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Vom t. Juli 1. an beginnt ein wenes Abonnementauf den „Früänkisehem Merkur; derscle wird täglsch in einem Bogen in grons Folie-Formät ausgegeben; der Preis desselben 
f fl N 3 


inschlüssig aller Beiblatter, bleibt der bisherige nAnlich bei der Experition dahier ganzjährig 10 
böi den kgl. bayer. Postbehörden im I, Ray gansfährig 10 fl. 7 kr., hatbjährig 5 fl. & k 
vierteljährige 4 #, 2 kr, 
bei der Expedition 
Vorausbesahlung des gasz-, halb- oder wierteährigen Betrages. Dofekie 


vierteljäßrg 2 fl. 47 kr.; im AH. Rayom ganzjährig 13 f. 7 kr., balbfährlg 6 fl. & kr., 
34,17 hr, Bestellungen.fär die Stade Bamberg wu deren Umgegen! werden 
Nro, 3781, alle auswärtigen bei der nächsten Pastbehörde Pe jederzeut 






geldlich mur danı abgegeben werden, wenn sie mit der nächst gehenden Post zur Anzeige komnen, 


hakbjährg & sierteljährig = il, 90 Ar.; der Trägerloha vierteljührig 9 kr. 
fl. 32 kr.; iu II. Rayos ganzjährig 11 9. 7 kr., balbjährig 5 fi. 38 kr. 
IV, Rayın ganzjährig 13 #. 7 kr., halbjährig 6 fl. 34 kr., vierteljihrig 
Locale dos literarisch-artistinchen institnts zu Bamberg , K; neruiranse 
en usent- 
Für Iuserate jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren 














Raum festgesetzt. Alle Zusendungen, s0 wie die wegen Bemessung dar Auflage baldigst zu machenden Bestellungen wollen nach vor Kade Jumi und portofrei bewirkt 


werden, — Bamberg den 5, Juni 1830, 





ISnbalt. 

Deutfche Bundesfaaten. Bayern. (Macdrichten aus Bamberg und März 
burg.) — mürtenberg. — Großherzogthum Baden. — Burbeh 
fen. — Preutzen. — Deſterre ich. — Greie Städte. (Brief aus Frank 
furt.) — Großbritannien. — Frankreich. (Brief aus Parid.) — Por 
tugal, — Tiürfei und Aegypten. — SHantelds und Böͤrtſennachrichten. 
— Fenilleton. — Untinbigungen. 


Deutfiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Der geftera erwähnte Rönigiihe Armerbefeul ik aus Müns 
Ken vom 25, Juni batirt, vom dem meuen Kriegeminiſter, unton Breiberen 
von Bumppenberg, deffen Ernennung ‚im 2; $. des Armtebeſehis enthalten 
iſt, gegengezeichnet. Der $. 4 lautet fo; „Es iſt bereits von Unferem in Gott 
ruhenden Herrn Water, des Königs Marimilian Sofepp Majelät, im 6. 1 bed 
Armerbefehls vom 4. Juni 1811 allerhöcft ausgefprochen worden, daß der wich 
Hofe Einfluß auf ben Dienſt und das Beifpiel der größten Armeen «8 norhmen- 
dig machen, die Beförderungen auch in den höheren Graden nicht mehr beſtim wi 
nad ber Tour, fontern einzig fo, wie fle ben Umfänden angemeffen finb, fkatts 
finden zu laſſen. Duden Wir mun dieſen allerhöchſten Ausfpruch wiederholen, 
und indem Mir wicht umpin Fonnten, und fermerhim micht umhin fünmen werben, 
bei Beförderungen — namentlich im höheren Chargen — ans micht zu umgehen 
den Müdfichten für Unferen aflerhöcften Dienſt, Uns wicht mehr an das Range 

verhaliniß allein zu halten; fo wellen Wir hiemit anf Unfere im Urmerbefchle 
vom 16. Juni 1830 $. 1 gemachte Ausſchreibung wiederholt hingewieſen haben, 
und erimern, ba diejenigen Unferer Jange und brav gebienten Offigiere, melde 
au übergeben Ums die Rothwendigkeit zwingt, hierin auf Beine Weiſe etwa ein 
Zelchen Unferes Mipfalens mit ihren geleifteten Dienflen zu erfennen haben, 
ba Bir porbaben, nad; Thunlichkeit Bedacht darauf zu nehmen, ihren einen auderen — 
ihrem Rangverhältniffe und ihren Kräften entfprechenben 

Beförbert wurden: Zum Generalmajor und Kommandanten ver Haupt unb 
Reſſdenſtadi München: der Oberſt Earl Theodor ©. Bincenti vom Anfanterier 
Regiment Wrede; zum Generalmajor und Brigadier der erſten Armen Dieifion: 
der Dberſt Wilhelm v. Baligand vom Infant. «Regiment König; — gu Ober 
Ren: Die Oberſtlicutenants Mar Graf v. Lerchenfeld vom Inf. Weg. Krou⸗ 
prinz ion Inf. Reg. König, — Zakob v. Frltſch vom 1, ZägenBataillen im 
Infr Meg. vac. Herzog Wilhelm, — Hugo Boſch vom 2. Iäger-Bataillon im 
Juf.⸗NReg. Arempring, — und Leonhard Frhr. v. Hohendaufen vom 4. Za⸗ 
ger » Batalllen im Inf.» Reg. Seckenderf; — gu Dberfilieutemants: bie 
Mofere: ©. Hartmann vom Öeneralquartiermeifters@tabe im Inf. Reg. Kram 
pring, ‚Cl. Graf Berghe v. Trips vom Yafı Reg. Erbgroßhergog von Deſſeu 
im Inf. Reg. Ab. Parpenbeim, 8 v. Lünefhloß vom Inf Meg. & Par⸗ 
penhrim im Infanterie» keib» Regiment, 3. Eneger vom Infanterie Megiment A. 
Pappenhein im Inf. Reg. Seckendorf, Friedrich Graf v. Dfenburg vom Inf. 
Reg. Dfenburg fa Inf. Reg. Prim Garl, I. 0. Örebmer vom Inf. Reg 
Brony Hertling im Item Sägerbataillon, und M. v. Hoffetten im 2ten Tägerr 
bataillon; — zu Majoren: tie Hanpsleute Erw. Lüber und Phil. Frör. v. 
Brand im Generafguartiermrifter, Stabe, H. v. Dufresne von der Gendawerie⸗ 
Kompagnievon Oberpfalz und Regensburg im Inf.» Reg. Dienburg, &. v. Schmitt 
von ber Gendarmetie, Reftrent im Kriegämin,, im Inf.-Reg. U, Pappenbeim, 
3 Ermarth vom Inf,» Lelbreg., biäher erfter Adjutant ded Generalieutenants ic. 
Garl Graf zu Pappenheim, im Inf.»Meg- Erany Hertling, — Jof. Schrott 
vom nf. Meg. Krenpring im Juf. Reg.» Earl Pappenhein, — Wolfgang v. 
Dtt vom Jaf.r Peg. Prim Earl im Zien Jägerbataillen, Bapt, v. Wrigenbrf 
im Inf. + Reg. Oumpenberg, — Carl Frhr, v. Meffelrsterhugenpoet vom 
Inf.» Reg. Vſenturg zum Platzma jer in Germersheim; — tie Rittmeifter Karl 
Erhr.n.Öagern vom Shepaurlegerd- Reg, ronpring im Eheo, leg ⸗Reg. Taris, — und 
PHLE rd er vom Chen. leg. Rey, Leiningenim Ehen. leg. Reg. Herzog Marımilian.; 
— gu Sauptlenten erftier Kiaffe 19 Hauptleute zweiter Klaſſez — gu Rittmeiflern 3 
Dbrrlieutenannd; — zu Hauptleuten zweiter Kaffe 19 Oberlieuteranit; — ju 
Dberlientenant® 32 Unterliruienants (baramıır v. Sprunner im 3. Jäg.Bat., 
v. Heintihen vom 3. IhgBat. im Yuf, Reg. Earl Pappenkeim, Frhr. v. 
Geblattel vom 8. Jäg. Bat. im Jaf. Reg. Frirdr. Hertling, und Welph Frhr. 
v. Seefried vom pen, Reg. Herzog von Yeuchtenberg im Üben. Reg. Her 
vg Marimilion;) — gu Unterlieutenants 30 Junker ornnter Gramer von Inf. 





anysmeilen,‘. 








Expedition des Fränkischen: Merkur. 
beiten und Unteroffiglere und 2 Umtergeugworte zu Seugmwarten; — zu Jan ⸗ 
fern 30 Unteroffiziere und Kadetten (daruner Fehr. v. Nuffin im Ehen, Reg. 
Herzog von Lruchtenberg urd Frhr. v. Münflter im 3. Jäger Bataillon.) 
86 folgen dann bie Beförderungen im militärärptliden und Bermaltungsperfos 
nal, Bum Bat, Quartitrin. wurde ernannt der Altyar Keller im Chen. Reg. 
Teuchtenberg. — Ernannt; ‚Dia v. Mann vom Sefanterie » Regiment 
Sedentorff zum Kommandanten der Feſtung Mofenberg mit Eharalter als 
Generalmajor; zu Ddertugwarten 3 Brtilleries Hauptleute. Die nachgeſuchte 
Entlaflung erbieit der Houptmann & la Suite Ludwig Fehr. v. Zoller (Beglei ⸗ 
ter des Herzogs von Leuchtenberg, wird dem Bernehmen nadı Dberft und Flügel 
abjatant im kaiſerl. Dienfen), — Penfionirt: Generalleutnant und Komman« 
kant ber Haurt ⸗ und Neflvengiadt Münden, v. Braun; Obetſt Frhr. v. Jeege 
vom J. R. Krenpring; bie arafterifirten Majere und Oberjengwerte Berüff gu 
Bürpburg um v. Hieber zu Mugkburg; die Hauptleute Menth vom IR. 
Briebrich Herttieg, um Hummel, Dberjeugwart zu Iugolflabt. 

*Bamberg, 30. Im, Geſtern Nachmittags nach 2 Uhr wurbe bie Leiche bes 
auf der Durdhreife vor einigen Tagen bahier verkorbenen k. preuß. Generalmajors 
Hru. v. Zucfen, Ritters mehrer Drben, von bier nah Köln abgeführt, Die 
Truppen ber büflgen Garnifon hatten fi unter ber Fübrung dr& Oberftm, 
Eommantanien Prinzen Eruard ven Sadfen-Mitenburg Durcl, auf der Bapreus 
ther Straße, unit bem Mäbtifchen Leikenhaufe aufgefefle, um dem. babinges 
ſchiedenen General m Here eints deutſchen Bruderwolßrs, bem nicht das Glüc 
befchieden mar, bie theure Heimath mieber zw fehen, mit allen feinem Range ger 
bührensen mikitärifchen Eprenbrgeugungen noch das Lehte Geleite zu geben. Bei 
der Abfahrt des Trauerwagens vom Reichenhaufe gab bie hier garnifonirende Ub · 
theilung deg Thevouriegers Regiment Herzog vun Leuchtenberg eine dreimalige 
—2 das — deſſen treffliches Mañktorpe einen Trau⸗ 
ermarjd orflimmte, den Zug eroͤffneud ſich in Bewegung febte; ibm fol; 
befonterer Göcorte Fiir Edevaurlegers ⸗ Abtheilung, 3 en er 
Ehtenwacht / deſteheud aus 4 Haupiltuten, 3 Dberlicutenants und 3 Lieutenants 
umgeben, der Träuerwagen ſelbſt, unmistelbar darauf ber auf Wefuch "bei feinem 
durchlaucht. Bruder hier wermeilente Prinz Friedrich von Altenburg Durchl., die 
weißen mit in Bunktion befindlichen Sff ziere ber Garnifen, jo wie ber 
Stab und eine Anzahl Dffyiere des Lanbwehrresimemd; 3 Ebcadrons bed über 
vauxlegers · Regiminis Gerzog won Beuchtenderg fehleffen den Bug, der fogin lange 
fam felerligem Schritt durch die game Stadt bindurc, bie Würzburger Straße 
eimfchlagenb , ſich bewegte, auf ber Höhe außer der Stadt angelangt Halt machte, 
mo bad fritwärsd Ber Straße aufgefelte f. 3, Tägerbatailen eine Ichte dreimalige 
Salve gab. Wäheend dann der Trauerwagen mit Eecorie einer Chevaurlegers ⸗ 
Abtheilung untet dem Commando eiutd Pientenamts, welche ihm dis um nächften 
4 Stunde entfernten Drte" Debring geleitete, feinen Meg fertfegte, lieh das 
Mufitterps das Zägerbatarlons nach fehr ſinniger Anordnung die aubekannie fo 
ergreifente Meledie von „Beitrants Lhfchieb” ertönen, was auf die Taufenbe 
von Anwenden, welde aus allen Klaſſen ter Einwohner unferer Stadt dem Bus 
ge fh augeſchleſſen hatten, einen unverkennbar rührenden Eindruc hervorbrade 
te. Die Truppen marfchirten fofortinihre Quartiere zurüd. Diele Trauerfeier, fo bes 
trübenp die Veranlaffung für bie zunachſt Betheiligten fein muß, lieferte, vom bis 
heren Geſichttpunkte aus betrachtet, wegen ber allgemeinen Theitnahrie, bie fe 
bier gefunden, einen neuen erfreulichen Beleg, daß kein feindfellges Element noch 
vermochte hat, ber ganz dem Geiſte und Berürfniß ber Zeit angemeffenen, immer 
mehr fortjehreitenten Annäherang und Entwidlung einer gemelnfans deutſchen Ges 
Annung unter den verſchitdenen Bolfsllämmen beutfcer Nation‘, Eintrag gu thun. 
So führen auch manrige Mnläffe oft zu erfreulichen Wahrnehmungen, 

Würtemberg. — (Schmäb, Dert.) Im der Eigung der Kammer der Ab⸗ 
georturten vom 26, Juni wurde von Seite des Zuftiprimifteriumd eröffnet, top, 
da bie Kammer der Standesherten bie verlangten 300,000 fl. zur Errichtung ei 
ner Etrofanftalt in folange werweigrre, bis bie Wirkängen des neuen Sirafgeſebes 
beuripeitt werben kennten, bie Degierumg ihre Ddepfalfige Erigeng yurüdnehme. 
Mehrere Ubgeordnete Außerten ihre Verwunderung über biefe Zurkdnohme, und 
meinten, fie ſel durch bie Bermeigerung der Erigenz für bad KHunfgebäute veran⸗ 
laßt werben, was Andere widerſprachen. Zulege befchloß die Kammer, der Regie⸗ 
rung bad Bedauern über bie Zuruͤcnahme der Exigenz für bie Strafanſtalt auczu⸗ 
foredien. In derſelden Eigung bewilligte bie Hasnwer bie Afrüber verweigerten) 


Reg. Prinz Carl im 3, Jg. Bat., ehr v. Egtoffſtein vom Iuf. Meg. Erb: | 470,000 fl. für das Kunfigebäute, und genehmigte Lie von der Regierung bramtcagten 


großberzog von Heſſen im 3. Yäg. 
Brör. v. Kraus vom Cher. Reg. Herjog vom Leuchtenberg im Chev. Pig. kei⸗ 
hingen, v. Grundherr im Ehen. Rıg. Herzog v. Lrmchtenberg;) und 3 Kar 


— 


Bar, v. Weinbach im 3, Yig. Bat., Steuerermaßiguugen, wonach au der dirckten Sicuer jährlid 400,000 fl. nachgtlaſſen 


werten, In ber Sigungs vom 27, Juni, eröffnete geh. Rachv. Schlayer ber Kammer, 
daß Ex, tünigt, ae Sa die Stände. in ben erſten Tagen des naͤchſten 


— — — ——— — —v 
Monats zu entlaffen. Der Hr. Departewenta · Chef bezeichnet gen als Gegenflanb 
‚ der Berathung ber. nächften GtänbeBerfommlung: 1) bad Bulapgefep zum Ders 
woltungs:@oilt; 2) ein befinitives Gefch über dem Bücher-Madteud; 3) cin Ge 
feg Über die Werhältniffe ber Echrer am ben mittleren Unterrides « Anflalten; 4) eig 
Straf» Proyef » Ordnung; 5) ein renibisteh Geſetz über dad Motariatämelen. Die 
Kammer hätte mum gwei Commiſſionen, die eine zur Begutachtung der Gtrafprogehe 
Ordnung, die andere zur Begutachtung ber wier übrigen Entwürfe zu ermählen; 
tiefe follten Schon jegt ihre Meferenten ernennen, damit mach Beendigung ihrer Ar ⸗ 
beiten in einem foförtigen Zufammentrüte der Eommiffienen bie Berarhung für bie 
nächfle Berfammlung vorbereiiet werben könne. Diefe Gommiffionen werben in einer 
der möchten Gigungen gemählt werben. 
Der Erbprin, und bie Erbprisgeffin von Oramien haben am 27. Jumi Stutt ⸗ 
gart werloffen, um bie Meife mad dem Haag amputreten. Der König gab ihnen 
bis Ludwigsburg bad Geleite. Das Perfonale des würtemberg. Sofflaates folgte 
denfelbem bis Main Am maflanifhen Hofe wollten die hohen Neuvermaͤhlten eis 
nen Seſuch von mehreren Tagen abflaiten, dann bir Reife nad; dem Haag fort 
fein, wo die Ankunft am 16. erfolgen ſollte. , 
Grofsherzogthum Baden. — (Mannheimer Journal.) Sitzung ber 
Kammer der Megeoröneten vom 24. Juni, Schluß der Verhandlung, die Motion 
des Abs. m Rotted anf Wirderberfiellung einigen Redtszuften: 
es im der Preßfache betr.; 
Merk: Der Abg. von. Motte hat feine Miffien, ald einer der audger 
zeihmeiften parlamentarifchen Glieder, mit einem Aufſchwung des Geifled, einer 
Berrdfamfeit umd Gntichiedenheit erfüt, welche ihm ſchon Längfi zum Marfechter 
der großem liberalen Ideen geftempelt haben. Er hat feinen Gtandpunft erhalten, 
auf den er fh ald ein in Europa berühmter Hiſtoriler und Publiciſt geſchwungen 
bar. Wenn er biebri auch gleichfam wie ber ſchwarze Prinz in Ichwarger Rüftung auftrat 
and feine Woffen etwas farf gebrandte, fo if ihm birfes zu verzeihen und Beim 
Vorwurf borüber zu machen. Zu jeher Beit bebarf das conflitmtionelle Soflem 
ſelcher früftiger Wortfährer aud Wächter. Mic hat er gefreut, daß er ſich bei 
feiner Motionsbegrändung nicht der Käufhung überließ, daß die Abſchaffung aller 
Genfur Monate gehofft werden. Nach der politifchen Gonfelarien IR dies nicht zu 
erwarten, und ich will vom mnferer Regierung nichts fordern, was nach den Ums 
Händen mit zu erwarten iſt. Ih will nicht, daß etwa unfere Regierung das 
Preßfreieitäpanier erhebe und im Stwmmarfd; gegen andere Stoaten damit an ⸗ 
rüde. — Mlein! Etwas kann geſchehen, was bereits andere Regierungen amers 
Bann haben, Insbefondere glaube ih dieß in Brzug auf infändifche Angelegenheis 
tem, und ich veflamire in&befombere, daß unfere Inländifchen Blätter bie Berhand: 
lungen der Rammer wiedergeben bürfen, Es liegt in einer Befchränfung hierin 
durch die Genfur eim Widerſpruch mit der Breiheit, melde biepfalls den Pros 
tofolen ber Kammer zufommt. Dbme mi über Den Weg, dar einzuſchlagen 
if, und die beantragten Mittel dep ſchet ausgufpeechen, begnüge ich mich, 
den Antrag ber Verweiſung der Motion im dem Mörheilungen zu umterhüben. 
Duttlinger befdeänft ſich baranf, die Motion zu unterſtühen, ohne daß er ih 
erlaubte, jeht ſchon die Gründe zu erörtern, die ihn bei feiner Abfkimmung Leiten. 
Nach den Erflärungen der Hera Gommiffäre der Regierung, ſich hente, ald nicht 
vorbereitet, in keine Diskuffton einlaflen zu können, halte er ſich auch frinerfeits nicht 
für befugt, in tie Gingelnbeiten der Sache, bei der fo viele eimgelme Tharfachen 
zur Sprache fämen, fon heute weiter einzugehen, indem bei entgefegtem Berfahren 
vie Waffen vom beiden Geiten zu ungleich wären. Er enthalre fi befbalb für 
iege auch aller Erflärung über bie Genfur jener Zeitung, won welcher der Mbger 
erbnete Weider gefprocen habe, mur dab Ginzige beifügend, daß er in der 
Hauptfache gan mit ber Anfiht von Motte überreinfiimme Auch er nämlich 
tbeite die mämlice Ueberprugung, bap wir zwar im der gegenwärtigen Zeit und un. 
ter dem gegenmohrtigen Berhälmiffen bie Perflelung einer velllommenen, Preüfreipeit 
nimmermehr erhalten fönnten, daß aber auf der ambern Seite auch ber Zuftenb; 
der gegemmärtig und feit Ihmgerer Zeit im Preßfacen bei uns befüche, unmöglich 
fortvauerw dürfe, ahme mefentlidh geändert und werbeffert zu werben Ruenger 
unterftüt den Antrag, die Motion in Lie Adtheilungetn zu verweilen, und woraus 
gut druden, weil er im dem Zuftande, der durch die, gegenwärtige Handhabung der 
Genfur berbeigeführt wurde, einen verfofungswidrigen und gefeplofen Zufland ers 
btictt, well bier die maadlofefte Winklbr herrſcht, weil ſich bie Genforen micht mach 
einer gefeplich beſtehenden Genfurorduung, fondern nach geheimen MegirrungsIus 
Rruftionen, ſegor nad Privanbriefen höher gefleliter Perfonen benchmen, Das bar 
bifche Volk werde in birfer wichtigen Sache wutlich rechtlos behandelt. Bader: 
I unterfüüge ben Mntrag des Abg. v. Ipfein auf Berweifumg der Motion in 
die Abtheilungen, mit dem fehlen Borfage, künftig zu allen vwerfaffungsgemäßen 
Maapregeln mitzumirfen und zu fHmmen, um einen Zuſtand oufbören zu machen, 
der unehrenbaft für die Regierung und eine Schmad für bas badiſche Volt if, 
Auf die Bemerkung des Staatsmin ſtert von Blistersborff, baf der Außbrud: 
‚unehrendaft für die Megierung” zu meit gehe, eriärt Bader, wenn die Genfur 
auf die biäherige Urt und Weife gehanphabt würde, fo müffe bie Rrgierung ben 
Berbacht auf ſich ziehen, daß fie Überall die Wahrheit zu ſcheuen habe, was er 
doch nicht glauben koͤnne. Mörbes: Schon mehrmals ifl e8 den Vorträgen des 
Abg. vom Rotted begegnet, bafı die Kammer dem Weransprude berfelbem fid wi⸗ 
derfegte, und ich ſelbſt habe mich bei einer andern Gelegenheit veranlaft an einem 
folchen Befchluffe Tell zu nehmen. Heute aber hat der Redner meine Erwartung 
weit übertroffen, nicht etwa durch bie geiflreiche Behandlung feines Stoffes, da 
wir etwah anderes von ibm micht gewohnt mb, — fonbern durch bie formelle 
Entwidlung feiner Ideen, Die Mäpigung, Anfpruchlofigfeit und Belchelvenheit, 
melde bie gampe Motion durchweht, die Gergfalt in ber Wahl der Ausdrüde, 2 
mal bei ber, vom den Miniftern ſtets fo änglich bewachten Beſiehung zum deut 
fchen Bunde, muß aud ben entfernteſten Cerupel Über die Zuläfiigkeit des Ip 
ſtein ſchen Antrages anf ben Vorausdruck ber Rede befeitigen, und Sir, meine Her 
ven! für beffen Umterflägung jtimmen, Ich ſprecht mid laut bafür ams, ferhft 
wenn der Abg. v. Motte® micht für amgemefien finden folk mad dem Wunſche 
des Hm. Regierungsfommiffärs, feinen Wuffag einer medmaligen Reviſton ju ums 
terwerfen, weil ich lebhaft überzeugt bin, daß ber GemfurUnfag darin wahr und 
feinehwegb gm grel geſchildert ift, woju Ich bei der fpätern Diteuffion eine Reihe 
von Belegen anführen werde bie Sie ald ebenfo wiele Attentate gegem unfere fläns 
bifhe Wirkfomkeit werden erklären müfen Darum bitte ich wiederdeit um Ber 
Riumung des Vorausdrucks. Nach dem jept aubgefprodenen Schluß der Die cuſſion 
erfolgte die Weflimmung, deren Ergebuiß wir bereits ilt haben, 

Kur .— Raffel, 23. Jam, In Marburg 
dam auf einem auf dm Miniterium des Ianern an bie bortie» aavem, Behörde einge 


iR ber bei, i »weniger, als beinahe 1/2 pÜr. gewichen. 
4 — | Wie "Bantattien , hielten ſich dagegen fehler, da auf außerordentlichem Wege 


gangenun Befehl von feinem Mmte auf hoͤchſten Befehl fuspenbirt-worben und hat ums 
| vergäglich feine Borlefungen einzufellen. Es it eine Unterfachung gegen ihm eingeleitet und 
! ih für feine Perfon Hausarreſt angekündigt, auch ein Benbarme zu feiner Bewadung 
im feiner Wohnung bereüt, Seine ſaͤmmtlichen Papiere ſind von dem Randgerichte, 


unter Mitwirkung der Polizei, werfigelt werden, Leber die Weranlaffung biefer 
Maofregeln it man im Dunkeln, Jordan mar ald Mbgeordneter der Kandıe.linir 
verfirät eines der thärigfien und einflußreichiten Mitglieder des engeren Musichuffes 
der Eonkisuirenden StändeBerfamlung, und die bermalige Kurbeifiiche Berfafjungs, 
Urfunde vom 5. Jaauat 1831, die im Einverftändwig mit bem Kurfürften Bilpeln 
Ul. vertragmäßig zu Stande kam, if großeniheild als fein Wert anyufehen, Er 
mar ald Abgeorduetet ber Univerſttat Mitglied umferer erſten Bandtage, in weicher 
Steße er fpäter durch die Profefforen Gerling und Endeman erfckt ward. Seu 
der Zeit lebte Jordan entfernt won der Theilnahme an den Tamdfländifchen Berr 
bantlangen, feinem afabemifchen Berufe, (Schwäh. Dierk.) 

Der Minifer der auswärtigen Pngelegenheim und des furfürflichen 
Haufes, Herr v. Girmber, wird im dieſen Hagen won Wien bier eintrefe 
fen. Auf der Dadinreife hatte er den Weg über Frankfurt a. M. genom⸗ 
men, wo er mit bem gleichjeitig dort befindlichen biefigen Finanpminifter, v. Mo, 
jufammengeiroffen war mad in höhfen Wufträgen einige Tage wermweilt hatte, Die 
Grichäfte, welche derſelbe am Sitze des deutſchen Bundedtages zu beforgen hatte, 
betrafen jeboch nicht, wie von Manchen vermuthet worden war, das im ber haus 
verſchen Berfaflungsangelegenheit von Seiten Kurheſſens abzugebemde Botum, fon 
dern bezogen’ fich dem Bernehmen nach auf ben von der jüngfen Furbefflichen 
Ständeverfammlung bei dem beutichen Bund anhängig gemachten Rechtöftreit wegen 
Hefien-Rotenburg, in welchem mod immer fein befinitiver Bundrötsgsbefhluß er 
folgt if. — Da der hirfige preuß. Geſaudte, General v. Xhum, ber abjureifen im 
Begriff iR, dem neuen Öflerreiifhen Dinifter, Grafen v. Ruefikein feine Wohnung , 
abgetreten hat, fo bezweifeln einige feine Rüdkche auf biefigen Poftın. Doch fol 
in diefer Beziehung mod nichts beflimmt fein. Hr. v. Thum ift im vorigen Jahre 
durch das Ableben eined Oheimd zum Beſtz eines fchr großen Wermögent und ber 
trädulicher @ürer gelangt. @.%. 3) 

Preussen. — Rad einem Schreiben aus Berlin wom 24. Juni im ber 
Aug. Zig · if der Großfürk Chromfolger von Rußland bafeibft am einem leichten 
Blußfieber erfrankt. Die Beranlaffung des Ummohlfeins wird ber großen Hige zur 
geihrieben, in welcher er bie Reife von Riffisgen nach Berlin jurädgelegt bat; 
| einige Tage Ruhe werben, wie man glaubt, zur Hebung des Uebels dinreichend 
fein. Der Prinz wird im Berlin won eimem zahlreichen Gtabe ruſſiſcher Marine 
offigiere erwartet, deren Schiffe, „Bogatir", „Iihora” und „Dranienbaum'’ im 
Sıeitin und Gwinemände vor Anker liegen, um den Throuerben aufjunchmen und 
nad) feiner Heimath zu bringen. 

Goblemz, 26. Junt. Geſtera Abend gegen 8 Uhr brachten einige Bauern 
aus dem naheliegenden Dorfe Metternich einen Deferteur ein, den fie im Korn 
wertet amgetroffen datten, und überlieferten benfelben ber hiefigen Hauptwache, 
— es war ein Militär-Sträfling. — Die Hauptwace liegt im dem benölfertflen 
Theile der Stadt z bald werbreiteie Ach von bier aus bie Nachricht vom dem Bor ⸗ 
fat durd die anftoßenden Straßen und lodte viele Neugierige herbei. Als mum 
tie Bauern Ach aus der Stade entfersen weiten, wurden fie an der Mofeibräcde 
von einem Trapp hamdfefter Menfchen angehalten, bie ihnen in beein. Worten 
ihre Handlung, ‚wegen des ihmen daraus ermaclenden Grldgeminnd, old «ine 
Schänelifeit vorwarfen; die Eichimpfenden vermehrten Üd, und bie Baurrn nah» 
wien ihre Zuflucht gurüd zur Hauptwache. E46 much die Maffe der Neugierigen, 
die Wache rar ind Gewehr, ber mwachehabende Dffizier ermahnte die Andrängen 
den zur Ruhe. Bericht war bereus am dem Kommandanten ergangen, ber mit «is 
migen reitenden riilerie- Orbonnanzen auf dem Plage erfchitn, eine Rompaguis 
Infanterie vom der Veſte Kaifer Ara war ebenfalls dorthin beordert. Dir Hr. 
Dberbürgermeifter und die Poltzeibehörbe forderten ebenfalls jur Ruhe und zum 
Rachhauſegehtu auf, Nach 11 Uyr verlor fich ſchon die Mafe und um 12 Uhr 
war völige Stile eingetreten, Um Eniftelungen in auswärtigen Blättern zu ber 
gegen, theilen wir dieſen Bericht über den Majlauf, der übrigens gar keine polis 
tijche Tendenz hatte, mit, Rd.» und Diofeljtg.) 

Aus Werphalen, 18. Zum, Die Beſchwerde eines Landraihs, daß bie 
vorgefeßte Behörde im ihren Erlaſſen ihm das feinem Beburtdrange entiprechende 
Prädicar nicht ertheilt, und ihm ſchiechtweg „Herr“ tituliet habe, hat zu riner rege 
lementarifhen Beſtimmung Anlaß gegeben, vwermöge welcher fümmtliche Beamte 
adeligen Standes mach Verſchiedeaheit bes Manges Hoch und Hochmohlgeboren, 
die bürgerlichen bis zu den Selrerärem einichließlich Wohlgeberen genannt werben 
ſellen. (ug. 314.) 

Oesterreich. — Bien, 24. Juni. Die Abreiſt St. kaiſ. Hoh. des Exp 
hergogb Aldrecht nad St. Peterdburg dürfte ſich einige Tage verſoͤgern; da indefr 
fen, Se, kaiſ. H. der Bermählung der Groffürkie Maria. mit dem Herzog von 
beuchteaderg, weiche um Mate des künftigen Monats gefriert werden fol, beizu · 
wohnen beabfihtigt, fo wird ber Antritt Ber Meile doch mwahrfcheinlich noch im bie 
fem Monat erfoigen, Den im Monat September ſtatifiaden den großartigen Mands 
vers bei Moſaiet in Rutland foR außer dem Grpbergog Albrecht auch Gr. kaif. Doh. 
der Erzherzog Fran; Karl anzumwohnen werhaben, — Der Herjog v. Borbeaur 
it geſtern im Arengfen Incognito hier eingetroffen und im bem Gaflhefe zur Kai ⸗ 
ferin von Diſterreich abgeftiegen. Werfciedene Müdfichten follen ihm beftimmt 
baben, von dem ihm durch bie Frau Herzogin won Angouleme gemachten Antrage, 
wuf ber dem Herzog v. Blacas gehörigen Hertſchaft Erlaa, wo Alles zu feinem 
Gmpfange vorbereiter worden war, eingufehren, Beinen Gebrauch zu machen. — 
Se, D. der Staatstanzler Für von Metternich if von feiner wiederholten Ercur 
ſton nach Preß durg beute wieder hieher zurückgekehrt. Gleich mach feiner Unkunft 
fuhr der biefige türfiiche Botbidpafer bei dem Fuͤrſten vor, nud hatte eine längere 
Eonfereny mit Er. Durchl. Da die heutige Poß böchft- kriegeriſche Nachrichten 
aus Renflantinopel brachte, fo fiel, wie natürlich diefer Wefuh auf. (M. 3.) 

Freie Städte. — © Branffurt, 28, Janl. Bei dem feitherigen ſchleh· 
ten Stand der Fonds an-sunferer Börfe — und audr am den auswärtigen Börfen 
— var vorauöjufehen, daß bie heutige momaslice Abrechnung -fchmitrig werben 
mußte, wie «6 auch geſchehen. In fall. allem Gffeftengatiungen zeigte Ach Ueber» 
Fluß, Hei augenblidlihem Geldwmangel (welcher aber durch bie Belorzniß wor 
wirklichen Geldmangel füärker zu fein fchrint, als er im ber That frin foD) und 
es mußten matärlich die meiſten Bonds einem ſtarken Weichen unterliegen, Die 
holändifchen Integri., in melden der Haupiboͤrſenhandel ſtatt finder, find nicht 
Die Öflerr, Fonds, beionders aber 
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fon Heuteimber Frühe bekannt wurde, daß au 24. bie Fonbegu Ühiengeftiegen waren, das | fohn zwei Fregatten und 4000 Mann geben, damit er fein Königreich wieder en 
Dietente wird mit 4 p@t, beyablt umd bürfte Leicht mod mehr im bie Höhe geben, | obern Aönne. Dom Carlos foll ihm durch eine Mımer, bie er im Portugal eimräden 


Großbritannien 
London, 24, Juni. 

Hufein Khan, der außerordentliche Gefandte von Perfien, ftattete geſtern dem 
Bipfomatiichen Eorps feine Beſuche ab, Borgeftern hatte er eime längere Gonfe: 
veng mit Lord Palmerfion — Die bekauute Lady Flota Haflings, bie in der 
Tegten Zeit fo viel won ſich rebem machte, ih gelährlid erktankt. Die Korps 
Beitumgen behaupten, iht Uebel fei durch die Gemüthsbemegung mund den Berger 
berdeigefäßrt worden, welchen ihr die Hofintriguen, berem ‚Opfer fe gemefen, ver 
urfacht hätten. — Der ruſſiſche Betifchafter, Graf Pozzo bi Borgo, der ſich mach 
Paris begiebt, hatte vorgeflerm Abſchiedsaudienz bei ber Königin. — Große Anfre: 
gung herrſcht in der City durch den Belhluß ber Direttoren der Bank von Eng 
land ihren Disfonte von 5 auf 5 1/2 pt, gu erhöhen, In Folge dieied Ber 
ſchluſſes Pnmen fie blos mod; auf Wechſel and Verfhreibungen Borfhüffe machen, 
ba die Muchergefege, durch welde außerdem die Forderung höherer Zinfe, als 5 
pEt., mit ſchweren Strafen belegt mied, bie Vorſchuſſe auf Schaplammerfceine , 
India Bons x. unmöglih wachen. . 

Zu der heutigen Gigumg deb Unterhaufes Aelte Lord 9, Kaſſel feine Motion 
für Brwiligung von 30,000 fl. zum Zwede der Natiomalerzichung. Das toryſt iſche 
Mitglied, Lord Mahen teug anf Berwerfung berfelben an. Bei Abgang der Poft 
dauerte die Diäkeffiom ned fort. 

9 Frankreich. 
Paris, 26. Zum. 

* Im ber gefirigen Sitemg der Deputirtenfaunmer Fam aus Anlaß ber 
Debatte über die Gupplementarfredite für 1838 und 1839 der pwiſchen Frankreich 
und Meriko abgeſchtoſſene friedınduertrag zur Sprache. Die Gommifjien hatte 
benfelben gwar dem Unforderangen der Natienalehre emifpredend, als für die Ber ⸗ 
Lufte, welche bie framgöpichen Kaufleute in Merito erlitten, hinreichende Entſchaͤdigung 
grwährent, und alle erwünfdlichen Garantien für die Zukunft biethend, erachtet, 
Dagegen alle Maafregeln der Regierung, weiche demfelben voraugingen, hart getadelt; fie 
harte ber Regierung Mangel an Entſchiedendeit vorgeworfen, biefeibe fei Läffig umd 
gaudernb zu Merfe gegangen, bie Slokade fei unnohfländig geweſen, und bie Er: 
prditiom gegen Versarug hätte die Urbergabe bed Ultimatams begleiten follen. Hr. © 
Salvandy übernahm bie Bertheibigung bed Minifterhums v. 15. April gegen diefe Angriffe, 
worlche auch in der Kammer ein vielfachts Echo fanden, gleichwie auch gegen ven 
Vertrag ſeldſt ach mehrere Stimmemerhoben, fo daß Maria Soult ſich zu ber 
Erklärung veramlaßt fah, daß der Vertrag mod nicht ratifigiet fei, und das Gabinet erſt 
noch überlegen werde, ob e6 benfelben dem König zur Rarifitarion vorlegen wolle. — 
IS Redner für dem Gefegentwurf, die Bewilligung rined Ceedite von 10 Millior 
nen zu Geeräflungen in ber kLevante beteeffend, habım fich rinfchreiben laffen bie 
HH. de Garne, Bieomte de Laborde, Felix be Corcelles, Pages (vom ber Mrriege) 
und de Gabe; ald Rebmr gegen bem Catwurk bie HD: Herzog d. Balmp, Au 
guis, Denis, v. Lamartine, Emanuel de Las Caſes. — Die Eommiffion für den 
Gelrgantwurf betreffenh ein Anlchen für die Eifenbahn nad, Berfailes I. U, hat 
auf Berwerjung deffelben angetragen. 

Dir Regierung bar die Nachricht erhalten, daß ber Jaſurgent Blanqui in 
London angelommen if. — Am 12. Juni fam einer der Maiangeklagten, beffen 
Namen man noch nicht kennt, auf feiner Flucht ju Wir an umd verſuchte troß 
der Warnung eines dortigen Einmohners dem War, deſſen Gewäfler fehr angewachſen 
waren, zu burchfdhmwimmen, fand aber in dem Fluthen feinen Tod. Er hatte vorher 
geäußert, er wolle lieber ferben, als ſich vom der Pärdfammer zur Deportation 
verurtbeilt feben. — Geftern beſuchten bie Poliztingenten bie Woffenbuden ber 
Hauptflabt, um ſich zu Überzeugen, ob ber menerlihe Befehl des Prafekten, die 
Batterien A ware Browmeen-ju-aulleruen, yamıt je für den erfien Augenblit 
bei einer allenfalfigen Emeute unbrauchbar find, a — 
Man gibt bie Shake, dee fin Parid anweſenden Republikaner auf 6000 Köpfe 
an. Die Leitung der vepublifanifchen Bewegung fell gegenwärtg von Konten 
ausgeben, wo Ach ein förmfider Musfchuß gebildet haben fell. Die Napoleonillen 
foßen mit den Republifanern umter einer Dede ſpielen. — Einem Gerüchte zufolge, 
das ſeit einigen Tagen imm Uwlauft iſt, beabfichtigt ver Marſchall Souit ſich aus dem Minis 
fter ium zurückzuſiehen zals feinem Nach folget bezeichnet man den Herzog von Broglie, 

Die Ubgrorbnetem der Minfelrübenzuderfabrifanten haben geſtern eine Ber 


Sammlung, nebaften, in welchet befchloffen wurde, ein permanentes Gommirter im: 


Paris nieberiuiegen. Es beficht. aus 6 Mirgliedern umd einem Prüfibenten, 

© Paris, 26. Just, Dos Paketboot „Mentor““, auf welden zwei Udr 
jutanteu des Marfhalis Eonfritpröfidenten, der eine nach Koaflantinopel, der andere 
nach Merandrien abgegangen waren, if am 21. Abends wieder: in: Warfeille einge 
laufen. Es hatte gwri außerordentliche Gouriere am Bord, einen englifchen und 
einen franydflfchen mil Depeſchen am ihre Megierungen, bie ohne Aufenihalt ſogleich 
mac Paris weiterreiften. Glet:Bep, welder ebenfaus: mit demfelben erwartet: war, 
hat ich zu GivitafBechia ausgelhifft umd die Richtung von Rom eingelchlagen. 
Als das Paqueibeot bei Livorno vorüberfubr, mar daj:iefl das Gerät won dem 
erfolgten Ausbruch der Fernbfeligkeitem in Epriem werbreitet. Der Courier mit 
den: Depefchen für bie hiefige Regierung iſt bereits eingetroffen und «6 fand in Folge 
davon fogfeich ein Miniflerrath flart; ber Gomfeilpräflbent und der Morineminifier 
hatten mehrere Belprechungen mit bein König; Hrn. St. Marc Girarbin wurde eine 
Mifften nach Konftantinop:! Übertragen, mit dem ausdrücklichen Muftragr, ſchleu⸗ 
night die Reije dorthin anzutreten. Derfelbe ıft in Folge davon auch ungefäumt 
abgereit, er fol dem Admiral Rouffn beflimmte Berhaltungsbefehle bringen über 
das von ibm zu. beobactende MBerehmen, wenn der Sultan auf feinen friegerifchen 
Planen gegen Mebemed Ai beharrend, feine Flotte wirklich amslaufen und Hafız Paſcha 
ia Gprien bie Aegppter angreifen läßt. Die» framgdiiiche Flotte unter Mtmiral 
Ralande wird, menn- es dahin fommt,, ſchwerlich blos paſſiver Zufhaner bleiben, 
fo wenig ald bie engluiche. Wichtige Greigniffe Rechen bevor Mit Spannung 
ficht manı ben nãchſten Nachrichten aus dem Drirmt entgegen, 

A Portugal u 

Nachrichten aus Liffabon wom 17. Jam, zufolge hat die Deputirtenfoms 
mer mit einer Majeritht von 23 Stimmen die Regierung ermächtigt, ein Nnlchen 
von 1400 Gontos be Reis zur Beflteitung ber laufenden Etaaisauszaben ju er: 
heben. Das Minfterium haste, ale «8 den betreffenden Gefepentwurf worlegte, 
ausprüdiic erklärt, daß «8 die Gntfchribang der Kammer als ein Bertramensens 
tum  beiradite. Die portugienice Regierung fol angeblih aus Stalıen 
die Nachridt erhalten haben, daß Don Miguel mit einer Tochter des Hetzogs 
von Modena verlobt ſei. Der Herzog wolle feinem künftigen Schwieger- 









läßt, bayu behäfflich fein. Den Miguelißten, welche glänzende Buftfdhlöffer auf diefes Unters 
nehmen bauen, fällt es michtein, daß ber ſpaniſche Prätendens ſich ſelbſt wicht helſen fan. 
Zürfei und HMegypten. 

® Der wirkliche Ausbruch der Beindfeligkeiten zwiſchta der türfifdhen und 
Agpprlichen Armee in Syrien, unterliegt man Beinem Zweifel mehr. Die neueften 
unten folgenden Nachrichten aus Konftontinepel, welche der Deferreihiibe 
Brobater mitiheilt, beftärigen das Auslaufen der türfifchen Flotte, um nad ber 
Küfte von Eyrien zu feuern, wo fle Truppen landen fol. Sehr bemrrfenswerth if der 
Umftand, daß auf dem türfifchen Admiratfchiffe des Kapudan Pafcha, der englifche Ea⸗ 
pitãn Walker diefem als Rathgeber zur Seite Rcht. Mehemed All hatte bekanntlich erklärt, 
feine Flotte werbe auslaufen, wenn die türfifche Flotte im Marmora- Meer erfcheinr; 
ein Zufommenftoß wilden beiden iR fonach jegt unvermeidlich, wenn midt die 
franzöfifhpe Flotte, welcht junähft an Ort und Stelle fi befindet, folden ver 
hindert. Die emglifhe Floite unter Admital Stoprerd befand fid am 12. Juni 
noch in den Grmällern von BGiclien. Bon Malte, wohin die Nachricht won dem 
wirklichen Uusbruche der Feindfeligfelten damals bereits gelangt war und unter 
dem Hamdelöftende große Beunrubigumg verurſacht hatte, war fogleih das emglir 
ſche Dampfigiff „Sonfiancer wir Depeſchen an den Admiral abgeſchickt worden, 
and man glaubte, er werde ungelänme nach Malta zurßdkehren, und von 
dert mach den Darbanellen oter mad Aeghpten unter Segel geben. — 
Nach Berichten aus Konftantinopel von 12. im der Allg. Ztg. (über Wien) iſt 
das erwartete Manifelt des Sultans gegen Mehemed Ali in Kon» 
Rantinopelerfhienen und vom s. datirt. Mehemed Ali mund Ibrahim 
Palha follen als Rebellen erklärt fein, werden fammtlider bie 
jest von ihmen befleideren Memter und Würden entfeht, und der 
Dperbrfehlähaber der türkıfchen Brmee, Hafliz Paſcha zum Nachfolger im 
der Statthalterſchaft vom Aegypten ernannt, Mehrere Briefe follen 
dirfe Nachricht vach Wien überbracht haben, — Mehemed Mi hatte feinerfeits 
auf bie am 4. Abends ihm zu Alerantrien zugelommene Nachricht don dem wirklich 
erfolgten Wugriff Hafız Pafchas auf feine Armee, den Gonfuln ber vier große 
Mächte erfärt, dad er mun Iörahim Paſcha den Befehl geben werbe, bie Türken 
jurädjutreiben, zugleid; jedoch, im vollen Vertrauen auf Ibradims gemwiffen Sieg, 
daß er ſich fürs erfle mit ber Belegung von Diarbefie und dem Paſchalil von 
Drfa begnügen werde, Wit den betreffenden Befeblen iſt ein Dampfbeot am 5. 
Abends von Alerandrien an Idradim Paſcha abgefertigt worden. — Der erſte Zur 
fammenfof fon am 27. Mat zwifhen beiten Armeen Ratıgefunden, und in Folge davon 
die äpyptiihe Vorhut ver ber Uebermact der Türken tapfer fechtend ſich zurück⸗ 
gezogen haben. Die Agpptildhe Mrmee wird fortwährend als am Bahl nad Maunds 
zucht ber tutkiſchen weit überiegen geichilbert, dieje fol im Gaumen kaum 60,000 
Maen zählen , währen Shratim abet amter jeimem unmittelbaren 
Bıfrht 54,000 Mann mit mehr als 100 Kanonen hat. Dieſe gut geführte Armee 
fol Haſij Paſcha, der zwar ald tapfer aber ſonſt ohne alle Kenntniffe gefchilders 
wirb, amgreifen, fobalo vie turk. Flotte die Kanbungsfiruppen am ber ſytiſchen Rüfle 
auszefchifft hat; die im feinem Lager befintlichen preugifchen Dffigiere fönnen ihım jetzt 
allerdings große Dienſte leiſten. Bon Bedeutung wäre eb, wenn die Nachricht ſich 
belätigte , daß das aghpriſcht Eorps unter Kurſchid Paſcha, Daffora am perſiſchen 
Merrbufen meggenommen habr. Derfelbe Rinnte son dort ans eine wichtige Dieerflon 


um Vorthell Ierahim Paſchas machen. — Die MNüftungen, melde ter 
Schach von Perfen wieder macht, follen zur Üirderaufnahme ber Be 
logerung von Herat beflimmt: fein. — Der Orient gebt einer meiche 


gen Seife entgegen, es kang micht fehlen, daß die Grofmähte für und ger 
gen Partei ergreifen und banbeind auftreten müiſen. Uber das, was Rußland 
unter biefen Umftänden thum wird, herrſcht dis jet noch Schweigen. Pranfreiche 

Mm int heist am. beuslichken ſich auszuprägen. Es iſt am meiten 


dabei imteneffiet, daß Mehemed Ms Dypnaftie in Ürgupten ſich confolitire, bamit 


nicht England durch befien Sturz die Hersihaft des Mittelmerres ſich aneigue. 
Nicht minder wichtig if die Role, melde Deſterrtich in diefem Gonflıkte fpielen 
wir, Die Greignife, weiche im Orient bevorfichen, laffen ade anderen am Wich⸗ 
tigfelt weit hinter ſich, wir werden viefelben deis mir Mufmerkjamkeir ſichteud vers 
folgen, und unfere Leſer in fortlaufender volſtändizer Kenntnif berfelben zu erhal⸗ 
ten ſuchen. 

(DOrflerreichifcher Beobachter.) Die neueſten Berichte aus Konflantinopel 
vom 12. Juni melden: „Die türfifde Fleite it am 8. und 9, d. M. autgelau: 
fen, Ste beſteht aus neun Linienfdiffen, worunter zwei Dreidecker von 74 bis 96 
Ranenen, ferner aus rilf Fregatten von 54 bi6 60 Kanonen, zwei Goruetten, drei 
Briggt, zwei Echoonern und zwei Dampffciffen, alfo im Gomen aus neunund⸗ 
swonzig großen und Meinen Faprzeugen. Den Dberdefehl über die Flotie führt 
der Großabmiral Ahmed Femzi Pafdıa und +6 iſt demfelden Mupfin Efendi, 
biperiger Geeretär beim eberflen Meichsrathe, in der Eigenſchaft eined Bahrirs 
Mufeichari oder Gtaatsrards für bie Marine, beigegebem worden. — Go fehr 
man auch auf biefe® Greigniß vorbereitet war, fo hat «6 doch im Publifum eine 
große Senfarion erregt, indem dadurch jeter Zweifel über bee Abſichten des Sul 
tand gehoben wurde. Die Flotie foll fi bei dem Darbanellen aufhalten, um 
dafeldt Mundvorräihe und eine Werftärfung ven Randungstruppen , bie 
an der Küfe von Sprien amsgefchiffe werden fee, an Bord mehmen, 
Der Eutfchuß der Pforte, die Negpptier anpugreifen, ſcheint durch bie lehren Rad 
richten aus Baffora von dem Borräden des ägpptiiden Generals Kurſchid 
Pafcya gegen diefe Stadt zur Reife gebracht worden zu fein. Der Moſteſchar 
Ruri Bey erklärt dies offen im feinen Beiprechungen mit den Repräfentanten ver 
europärfhen Mänte, mit dem MBrifügen, daß bir Pforte, ſobald rin befinitiwer 
Belchtuß gefaßt fein wird, was in wenigen Tagen geihehen muß, die Gründe 
ihres Benehmens im einer Note an die Nepräfentanten der befreundeten Höfe dar» 
fegen werde. Mittlerweile ficht Mebemed Ali Ben, einer der Pagen des 
Sultans nit Riga Bey, wie früher beffimmt mar), im Begriffe, mit 
dem neuen Mufefcar der Brmer, Faik Efendi, Mitglied des Meicher 
rarhed, umd' einem zahlreichen erfolge, am Bord des hierzu won ber Pforte 
eigend gemierheten öferreihifchen Dampfidiffes „Stambul,“ mad Samfun 
abzugeben, von wo. er fh, über Malaria, zu Hafiz Yalda 
begeben wird, dem er die Ernennung zur Würde eins Schar » Seriasters 
oder Dberbefepiähabers der öflihen Armee, fo mir eine große Deco, 
ration in Diamanten und Drden und Avancements für fehr vitle Difiiere feiner 
Armee überbringt. Der biäherige Ferit (Diviflonsgeneral) Said Palda if zum 
Mufcir oder pᷣaſcha von drei Roßfgweifen, und ber Mirilioa (Generalmajor) 


Maſtapha Paſcha zum Berik inter Hımee Dafiz Paſch a's ernannt * 


— Man ſcheeibt aus Traprjunt, daß bie Pforte dem Damen Paſcha bs 
fohlen habe, 10,000 Dada irregulärer Truppen autjadeben, melde jur Armer 


vom Taurus, unter Hafis Paſcha's Dberbefebl, Hohen folen. 6000 Mann | 


regulärer Truppen find aus Bitoglia und ter Umgegend auf dem Marfche mach 


daß der Scheh Zruppen aufemmenziche, diren Beftimmun, undefannt ft.” 


Handels: und Börfennachrichten. 
® 






Mail. Sucat. ati 108 
der Staatbeffeet 






Yan ı ihr 





rg, 26. Semi PadmigDonayMeimEanalBrren 61 D.. 60 @.; Woddturg 
ah 103 1,2 ©.; Beat “ i 


Racmitizgb., Dekerr. Spft. Met. 106 7/8. arzt, 101, 

100 GufbenLoofe 105. 500 Oufden-fooie 1323/38. 

beine 105 1/8. Vrümiesjdeine 729,4. Taunmdl em 

Span. Wtioisulr 21/8. Pola. 300 Qulden. 7 
Amter 

Spt. 1/18 


















Defr. —. Eolumb. 51 911/2, Dieril, 911/8 35 1/8, Perun 16 18, Pirafil. 753, 
Varifer Birke vom 25. Juni. Spät, 11130. — BHEt. 70 20 — Measel. 09 RM, 
set Spen. Pal. —. — IrEt. Dorene,—. Afrien der Bat von Aranfreirh 7735. 
— Et. Bet Berfailles, rechter Ufer 865. — Binleh Ufer 142 50, 
— Dasre 960. — Drieand 467 50. — Strapbitrgedafel 300. — Sambreo Meufe —. 
Yarit, 26. Juni t. 111. 25. Bee. 79. 15, © 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 








33° Für die. Abgebraunten in Neuſtadt an der Haide 


find bei uns fermer eingegangen: 


WER Hrn 1. Me. 
13) Bon einem Erldbatm . » 2 2 2 2. „er. da Mr 
Trandennt 30 fl. 581,2 fr. 





Cumma 36 fl. 431,2 fr. 
Erpedition des Fränkischen Merkur. 


Miniatur:-Bibliotbef 


der 


Deutschen Classiker. 


Eine Auswahl des Schoͤnſten und Gediegenſten 
aus ibfen 
sämmtlichen Werken. 

Wit den Bunbesgefegen über Iıerdeifches Eigenrtumsrecht cenforme, 

rehtmäßige Ausgabe in 150 Bändchen. 
Mit von Meiſterhaud geftochenen Bilbniffen, Sebenöbefchreibuugen umb einer 

prachtvollen Gratis - Zugabe 
für bie erilem 25,000 @uhbferitenten, 

Diefe eben fo elegante als portable Winintar: Sibliothek — die wahre 
unferer elaffifchen iteratur — ericheint im beechirten Bäntchen von © bie # 
* oder d Kreuzer thein auf dem fehönften Welimpaziere in Zwriſchentarmen son 
10— 12 Tagen, — Das eite Bändchen iſt werfender und Durch ale Buchbandlungen zu erhal, 
ten. 10,000 Eremplare find bereits weıfaufe. Worsusbegalung wird micht verlangt und man 
verpflichtet fih immer wur für bie beiben nãchſten Bändchen, — 

HE” ver Suabe, jeder Z naling der auch mr einen Brofchen wäcenlices La 
(heugeld aM ig im u —— ar: miatar«Bibliothet — und * Dar 
ter wird eine eben fo nügliche,-ald semußreiche Verwendung des Seſdes billigen und um fo 
lieber unterlügen und beförbern, wenn er tweih, das im ber Miniatur Wiblierhek michts Mur 
madme finder, mas den firtlid-reimen Gefühlen und Begriden der Hindbeit und Jugend im 
minde@cn gu mabe treten fönnte. Die Ministur:Bibliothef winmet, ihrer Werts 


Bamberg, 30. Juni 1839. 





winteſſecn 
zu 














nah, unter den Mitteln für edle, Keutie Derjens+ und @eidet» Bildung, für die Erhebung 
ber Jugend zu großen Gefühlen, für bie Verbreitung einer erhabenen Gefinwung — (ber 
Schugengel des Lebens gegen Verführung und Later!) — die aberfe Stehe ein. Aue im der 





Nordamerika 


unter der 


Eppebition bed von bem läblichen Eommercio der freien Hanſe / Stadt Hamburg aufgeſtellten und von ber Kegierung beſtaͤtigten 


beeidigten Schiffsmacklers Bun. Gibſon. 


Für Solche, welche Reiſen nah Euglaud und Amerika anternehnuen 
und wichtige Wortheile dar. — Die Reiſe geht wach England auf einem Dam; 
matigen Segelidife. Diefer Weg bieter nicht mug — beionders für game 
weit fürzer und bequemer ald der zon Bremen . Die Meile von 
ft Stunden hurügelent heäbeend ein Segelich f son Damburs nah 
zuge ubelngen ann. I 








neh 





amburg 








rhu. im der zweiten die Hälfte mir 18 A. 20 
vba; für Kinder unter 14 Jahren Die Hllite, alſo a4/8 Powisveor mir Rostgeld; Säuglinge 


Dampf: und Segelichifffabrt3- Gelegenheit 
8 u, von 
Een Famburg-nach England und den vereinigten Staaten von 


den, Bieter der Hafen ron Hambn: 3 
ihife, mach Amerika ader von England ans mit 
familien — hödt beiemtende Koll 


maland auf der gefährlichen Meife durh ten Kanal efı 56 
je Neife auf dem Damgrfdife dierer auch moch die Dortheile bar, daß Der Mekiende nicht mötbhig bat, auf 
oder Brlegenbeit ju warten, indem dafeibe reselmäsig acht, und für Die (fertige Weiterreife gleich nach der Ankunft in England geiorat ıf. 
Die Reife'oben von Hamburg nad England — ohiie Berköitigumg — beragem für I erwachrene Verion im der erften Kajürce 37 fl. 

* stm. umd auf der Dre 12 Al 50 fr. Dad ganze Meifegeld von Damburg nach Une 


via, felbd nach Reim Orleaus berräge mir Einfhlus des Hopfgeldes und der Beröftianug für Ermaciene 72,2 Powisd’er oder 75 fl. 


« vereinigte Blathen umferer elsläfhen Literatur find Fnmortellem; ie 
lieh ie dem gegenwärtigen Beichledhr, fo merth find fie Kind umb Sim besfindern meh umd 
tarım muß auch die Wirkfamkeit der Biblisthel bleibend, fe um änglich ſeiu. 
Um aber auch dem wöllig Unbemittelten einem Weg zu yeigem, Rh die Minister Rıbliar 
tbef vom umſouſt zu erwerben, fo hadım mır die Einrichtung getrofen, baß Jeder, Der 
Theil * — in mi ———— —5— ein fehteh für fich 
auen erhalten-amuß,, ewiß ü i undes 
——— 5 —— —— —— = —*— * — O 
in grachtealies Taticau — feine Firboar i- i 
von Veiſterhand mis den Ichensnoden -Bildaifen — Bee in bern BLMEIG 
der Geroen deutscher Literatur: 
Schillers, Göthes, Jeau Paul's aud Mlepitedts 
iR das dem erten 25,000 Eheilncehmern der Biblisrher beilimmte toabare . Bär fich 
beitelt, keget diefes Tunäblart einen Ariedricheb’sr. — € wird jedem Gubferibensensder 
WimiarunBiblioreet mir dem Iegcen Bändchen Faftenirei einsekändigt, . 


Hildbutghauſen, Amflerdam, Paris und Philadelphia, Juli 1839. 
Das Bibliographische Institut. 
In Bamberg fuhferibirt man hierauf, wo auch vorfichende Bortheile ges 


währt werden, im 
literar. artift. Juſtitut) 





@a) Befanntemadung 


Die Administration 
der 


Bapyerifchen Sypotheken- und Wechfelbant 
bringt hiermit gemäß 5. 40 der Banfı Statuten jur Aentlichen Kennteif, dab als Ergehmit 
des Rechnunge · Ab ſchtuſſes vom Item Gemseher biefes Jadte abzüglich der, als Meferne im ben 
204 Seme ſter flarutengensÄh übergetragemen Summen, Für Dividende und Guperdividende 
sur Dertpeitung formen: 


Den jeder Actle.. ‚810 
Bon jeder Promele E Emifen . . - M. 7 
Don jeder Promefle IL. Emifaon . . . f. 4 


welche vom item Jull dieſes Jahts au 
von den Actien gegen den Zoupen bei den Bantı Eafen in Münden und Augshurg 
son den Promeſſen gegem Abftensplumng bei der Bank Eafla dadier erheben werben . 


Münden, bea 28. Juni 1009, > 
®&. Frhr. v. @ichthal. 


Harmonie. 

Zur Vorfeier des allerhöchsten Ge- 
burts- Festes 
Khrer Majestätder Königin 
wird Sonnabend am 6. Juli ein gros- 
ser Festball stattfinden. 

Anfang 8, Ende 3 Uhr, 
Bamberg den 2%. Juni 1839. 
Der Vorstand. 








die beite, Gelegenheit 
einem drei» 





8 dar, fonberm iR |. 


enerfparunn 
md auf einem Dampficife wird gemahn: Edictal⸗Ladung. 


ca 6.) Im dem Conturſe des Zieglers Der 
hann Sauer zu Bantade wird 
T. gar Liquidatien der Forberangen auf 
Freitag dem 19. Julius 1899 Barum. 9 uhe 
U. zur Abgabe Der Einwendungen auf 











frei, außer Kopigeld,. Die Pedendmistei 


werben ben Netfenden im bekes Tiualitdt biereichend geliefert, und betchen ın Mintdeih, Ep, Bchifsbred, rehl, Reit, Erbfen, Grau 
pen, Grüge, Kartoffeln, Eifie, Schmaps, Kaffee, Thee, Trimkmwafer ©, f. to ; mebtdem tied auch Waper und Beheizung frei geliefert. Kür 
Weller, Eöffel, Batel, Ebr, Teinkı amd Bsaichgefchirr baden die Reifenden ſedoch in forzem, jen# find Me von allen weiteren Kelten und 
Autiagen did am den beftimmteu Lanbungsplag in Amerika frei. An Gerd bar Jeder 321,2 Einr, frei Sesn Meiiende ihre 
Vläge bei der Ucberfabrt feſt ficherm wollen, jo baden fie ein Hamtzeld, und jmar # Lawittor pr. Kopf eimjuienden. Segten iedech gaııe 
lien oder Berellichaften fich Piape zu ſigern wänfben, fo beiräat Das Hattdgeld für jede Berfon — mit Autnahme dr Kinder — 1/2 Lewıt: 
mrbei ed ich won felhft orıflcht, Dali dıe fümmelhe Daranfgate vom dem Heserfahrtgelde ım Mbrehmenz acbra It mereen darf. Auch ıf 
«sy wänichen, Daß Die Aeiſenden der Zimiendung des Hamdgelteh angeben, mim fie bier zur Einfchifung bereit fein können, und aus wir 
sieh Derfonen Dre Geſellſchaft beücht, mach felgender Lifte: . 
Bor+ und Zunahme | Wohnerr | Geiserbe Ertachiene | Kinter 
gen ich daun in eimem guten Schiffe, telches zu der won dem Reilenden grmünidhten Zeit mad dem ampegebenen Beitimmumngsorte abgeht, 

® emganite. Es wird jedsch bemerkt, ba, wein auch bie Rerienten zu der man ıhrem smscaehemen Zeit mit rimtrefen, die von dbnen 
geleitete Daraufgabe beunadh micht verloren, tondern vom lomate Arrit bb am Memite Dezember deifeiden Jasres gültig uf, 

Mur Meifende, eriche nor der Einichifung das game Meberiuhrt- Wild bepublen Ahnen, werden anieseanen, da umter keinen Unmftänden 
freie Weberfahrt argen Verpflichtung, Arbeiten auf dem Scife sder mad Der Urberfaber Jablung ja lcıhen, gegeben wird. 

Nach Rordamerifa befimmte Brirfe fürdere ich uiteittseibiih, Mean jelde mir frants eimgeiender mwerden. r 

Die BWorjüse, weiche ber weltberähmte Hafen von Vinerpool, samentlih im Ainficht fe mienterbrschenen tdalichen Werbindung 
mit allem Meltiperlem darch die ichönfen md größten, dreimakigen Schıfe ver allem andrıem Des Esmtınemıs barbieret, Ind genuafanmı und alr 
dentbaiben bekennt, und twerden die Zuiriedenbrir wad deu Danf eines jedem Meriemben jur Felge baden, da es feine beffere und bequemere 
Beife jur Erpedirung für bie Betbeiligten gibt," z 

Jede ſdere und wänjchenewershe Nuskumjt ertheile ih anf pertetreie Briefe germ, und haben mir bie Teiſeuden darchau⸗ Beine Pros 
vifiem ym schen, 

Hamburg im Fehrar 1899. 


Dienfag deu 20, Augut 1839 Morm. D Ihr 
UT, zur Bormahme der Schlußverhandiungen auf 
Freitag den 30. Septbr. 1830 Bor. 9 Uhr 
Termin auderaumt. 

Sämmliche Gläubiger des Jehaun Sauer 
werden daber aufgefordert, am dem gernamntet 
Terminen entweder in Perfom oder durch einen 
Anwalt zu erfheimen and die enufpredhenden 
Handlungen zu vollziehen, wibrigenfald fie mit 
den jededmal treffenden Xechte bandlusgen mer 
den autgefhloffen werten. 

Dabei wird benierfr, dab das gefammte 
Srundrermdgen des Eridard auf apor A. 60 
fr. gefchäge ik, darauf aber prinjleairte umd 
Hopothefemichwiden im Betrag vom GL f- 
& fr. lafen, uud bereitd 1154 fi. Eurrentfhuls 
den angemeldet find, 

Bamberg deu 12. Juni 1839. 

mul. Landgericht Bamberg IL. 
Boreri, Por. 





Liliam Gibfon, beridigter Schiffemadtler 
1 Borlegen Res. 


Frankischer Merkur. 


, Mit allerpschften Privilegien. 





Dracı snd Yerlg dex.literen. artieh Instiönie 20 Mumberg. Auswärtige Bantellaggen werden bei, dam sichsten Feniszuis mılt Varsmahegahlung des Detragen gersncht, Kinzchäänrig des Unserkaltsngeälstiss KUTRATE: 
Int dee Pränumeraiisunpreis dal der Zeitungs. Expedition zu Bamberg aelbet ganzjährig: 10 #-, bei den hönigi. bayer. Posikehärden aber im 1. Rayon 10 &. 7 hr, km IL 11 E. 7 äp. Da DL 18 Mu T kr, dm IV. 1a fı Thrıp 
Raibjlärig ia Bamberg bei der Zeitungs bei dem hg. bayır. Pastkehörden im I. Rayan & #, 4 hr, Im Ih 58. 30 kr, Im ULGE- Ahr, im IVO hd. Fr Inserate jeder Art alad de Gebähren 

& kr. für däe Peiti.Zeile oder deren Raum fentgentellt, 








3. 188. Bamberg, Dienfing den 2. Juli 1839. 
balt fort, mit feinem Gobue und feine 1 
Deutſche Bunbesfiaaten. 8 (Nachrichten aus Augsburg.) — Grofr fen en 1 a0 Boa Napa — 
berzogthum Heffem Grief aus Main.) — Kur heſſen. — Hannover. * Mainz, 28. Juni, Es beflätigt fh allerdings, daß bie vier auf bem 


— Preußen — Großberzorhum Mediendurgs Schwerin. — | Hasbenserg neh figenden Frankfurter politiigen Gefangenen auf Me Gitadrfle da- 
reie Städte. (Brief aus Frankfurt.) — Niederlande. (Brief aus Bräß | Bier verfept werben, Die dla Pochärdr 5* die een Eimigum 
el) — Großbritannien. — Branfreih. — Spanien. (Brief aus | gen auf der Gitadele auf ihre Koften treffen gu laffın 
Madrid.) — Türfei und Yegppten. — Sibamerifa. — Handelds Herzogthum Nassau. — A Bam Kaunus, 20. Junl. Je näher ber 
und rſennachrichten. — Seuileton, Anlundigungen. get, der Glammonat in ber Babrfaifon, feranrüdt, je mehr nimms bie Lebhaftigkeit 
Deutiche Bundesttaatem in den Zaunusbädern zu. Auf den Monat Juli find. übezail die meiſten Mohnuns 
Bayern. — Münden, 28. Juni, Der biöherige & gricchtſche Gefandte | gen beftellt. Holländer ſieht man auch birsmal yiemlich zahlreich in unfern Bäbern, 
am hiefigen Hefe Hr. U Maurocorbate, befindet fih, aus dem Babe Riffingen | inbefien dürfte die Miederherftellung der friedlichen Werhältmilfe zwiſchen Belgien 
gurädgefeprt, dermal wieder hier, wirb aber im kutzem nach London abreifen, | und Holand doch viele Holländer urranlaffen, in biefem Sommer, Hat den Roeſa, 
am bort feinem Gefanbtihaftspoften anzutreten, Cine #. griechifche Gelandtſchaft Belgien zu befuchen, Auch das Ausbleiben der rufiichen Familien muß verſpürt 
fol fünftig nur noch am den Höfen ber vrei großen Schuhmächte England, Rufe | werben. Bon ausgezeichneten Raffen werweilt inbeffen jept der Laif. ruf. Bietad ⸗ 
iand umb MFranfreich fortbeftehen. Im biefiger koͤnigl. Münzflätte wird bermof | wiral won Türke in Ems. Gngländer find aber in allen unferen Bädern ſchon in 
ſehr eifrig an Fertigung von Bweithalerflüdem (3 fl. 30 Er.) gearbeitet. (J. 3.) wiemlih, fiarker Anzahl anzutreffen Die Spieldant in Wiesbaden iſt nicht ſehr 
F Augsburg, 28. Jun. Ber Korselpondent von und für Deuticland | flärk beſucht und zu wänfden wäre eb, boß es ſich endlich einmal zeigte, 
bringt in feiner Mr. 177 einen Brief ans Siuttgatt, im weichem Mugsburgs- ger | eh ſel die Spielwuth im WUbnehmen begriffer. — Im einem benachbarten Blatte 
dacht wird, Ich will gegen bie beöfallfigen Cusorüde wir eine kurze Entgegmung | wurbe biefer Tage Der Fortſchrut der Arbeiten an der Zaunuseifenbahm befpros 
erlauben, obſchen ich fait fürdee, der Berfaffer jenes Briefeh habe blos einen Scherz den umb mamemlic lobend bie am verfloffenen Gonntag flart gehabıe Probefahrt 
— Ihm ſpricht unter unter audern Erfchrinungen ber Kirchheimer Wollmarkt | von Höchſt bis an bie Rebſtücker Höfe — alſo nach Frankfurt zu — herausge 
den Auffhwung aler Juduſtrie im Würtemberg. Gieben taufend Eentmer Bode | hoben. Dis dem günfigen Refultat ber Probefabrien hat «6 aferdings feine Mich 
auf dem Markt des Heinen Kirchheim! Meferent weiß fogar, baß bie 7000 fpäter | figkeit, allein eben fo wahr ift auch, baf die Boflendung der Station von Höchſt 
auf 12,000 Gentner gefiegen find, und freut ſich biefed Ergebniffes fühdeuticher | mac Eranffurt jehr langfam herbeigeführt wird. Ein Glauben verdienender Aur 
Wollpreduerion. Aber wozu bie Eiferfüctelei, mit ber auf die bayeriſchen Buftänbe | genzeuge erzählt und, daß nur fehr wenige Urbeiter auf dem Brankfurter Gebiet 
hingebeutet wird. Das alte Augkburg, das gefunkene, aber im Dandel mod ims | — d» b. auf dem vor der Stadt liegenden fogenannten Gallusfelde — beſchaͤſtigt 
mer große Augsburg hat mr 1000 Gentmer zu Markt gehabt; welch ein Unterſchiet, | fein und Alles jo einen währen Schneckengaug gehe. Es laſſe fi mithin noch 
zwifchen Augtburg und Kirchheim, d. h. zwifchen Bayern und Mürtemberg! Mens | nicht mir Befimmtheit ſagen, wann bie Gabrt auf dieſer Etation wirfli eröffnet 
fi Jemand die Mühe geben wollte, unter unfern Banquiers erflen und jeden | werden loͤnnt. Ei 
Ranges Umfrage zu halten, dürfte er Viele finden, bie erſt nah dem Wolmarft e Kurhessen. — Ralfel, 23. Juni. Obgleich man yon brm vormaligen hieſtgen 
erfuhren, daß einer flottgefunben, und biefe oder jene Refnitare ergeben habe, Aber | Deinifer Hrn. Haflınpflug, ber fo Lange im unferm Lande ber Mann des Tages gewelen, 
der Korrefpendent and Stuttgart hat wahrfcheinlich micht baram gedacht, daß Augds | Im ber letzten Zeit kaum Jemand noch zeben hörte und derſelbe, feitdem er in aus · 
burg wor Mlem Wechliplag if, und dag Wollgefchäfte midt auf der Börfe abgemacht | länbifche Dienfte getreten, hier immer mehr in Bergeffenheit gu gerathen Ihien; fe 
werben. Unſer MWollmarte if zudem noch hödf jumg, und ober mehr werden Bann, | if er doch durch feine unvorhergefehrne Ernennung zum Civilgeuverneur von Eus 
als ein Plag für bie midt ebem gahlreichen Schäfereibefiger in naher Umgebung, kann | semburg auf einmal wirderum eine Zeitlang Gegenftand des allgemeinen Zageöger 
erſt die Zukunft lehren. Aus Gründen, bie nicht hierher gehören, Acht eine gläm | fpräcd geworben. Sr. Hafenpflug fol die Gelangung gu dieſer fehr wichtigen 
gende Befdäfrepreiobe-mie- in. Musficht,. Fiber darans auf Müdftand in Merfehr | Stelle dir brfondern piehlung des Kronprinzen von Preußen an ben König ber 
und Induſteie überhaupt ſchließen zu wellen, ift alferwenlgftene voreitig: — Rad | Wiberlande gu verdanken haben. — Der in ben Privarfland zurücgelehrte" vermar 
einee fa umerträglichen Hite durch nahe am wire Wochen ift ed heute plöglich | lige Minifer des nsinhriigen, Hr. d. Eepel, bebt hier mit feiner Familie in Riller 
geworden. Ein Grmwirter hat. vorgefiern in unferer Nähe wiel Schaden angefife Burbcigeggenbeit, Deſſen jüngerer Bruder, ber biäherige Benwralapjutant bed Kurs 
tet. Glüdlicherweife haben ſich bie meiften Wolfen gerade in Wäldern und anf | prinpem-Ürgenten, ber wor Rurzem zum Gommanbanten in Hanan ernannt, aber - 


Moosgründen entleert. Es ſollen Cisftäde von ber Größe eines Cie und bau | machdem birfe Ordre wieder ji mmen worden, einftweilm in jelnen Runltie- 
im ſehr großen Maffen gefallen fein, 2 ‚men verblieben war, iſt Durch eim ärztliche Beugniß ald penfensfäpig eıflärt und 
Grotsherzogthum Hessen. — Darmfadt, 27. Juni, Er. koͤnigl. Hoh. wird nunmehr im dem Mubeftand verfegt werden. . & 8 3) 


der Prinz von Dranien (Kronpring der Niederlande) traf drute früh um 2 Uhr ' Hannover. — Gottiugen, 26. Juni. Es erſcheinen tmmer noch zuwel⸗ 
von Stutigart dahier ein, ſtieg im Gaſthauſe zur Traube ob und ſtattete noch am | im Beuungsastifel, weiche auswärtigen Frrunden der Georgia Auguſta ohne Noth 
Bormittäge dem Öroßherjoge and ben Gliedern des gr. Hauſes Beſuche ab, welche ouch Belorgniſſe über bie innern Verhältmife derſelben einzuflößen ſuchen, unge⸗ 
von Hoſtdenſelden erwirdert wurden. Mitags ſpelfie der Prinz vom Dranien am achtet birfe echrwürtdige Auſtalt ſchen Hinfänglic durch die allgemeinen Derhältniffe 
der großpergogl. Tafel im Mefidengfchloffe und fette Mbenbs die Reife gach Mainz des Königreichs geliten har und Leider. - Wir befäränken ums hier mr batauf, 





ledt ald Bifhhändker unter und, i einem Läyweige 
. Fenilletom nie 2* hätte, —— — —X en dem ern ee een 
ER us „Oiteien, um dab Zul” verhalten, madbım cr Die ga Bat mit dem 
Gefchichtöfnlender: 3. Fuli: Unglödlihe Salat am Ghrlienkerge, Marlboroush | ws Kofini, welter, im Wertranen ade, in 5 Men Er una FR wie 


erftürmei Arıos Berfhanjungen, 1704. Bologna dei Marktes son friichen Seehien entbehrt, befibloß er dem * iciten, und 





= DE um fie" Qane srrin, and vermitiete fa an valide Büaaianer. wide 5 ni Min 
R jethete fie am rı er, 

Bermiſchtes. Rapitalien unterküpt. icgta iR merfwürdiger als ber * — * — 
am einem fhönen Marfitage auf dem Plage auf» und mirberwaubelt, dem Einen die Dad 
—AM ——————— 
Beichaſt gung — fan en Behalten wird, ** un vorab cr, mag Trias 
‚Ijerfporenten Retöfen, ei ide, em at 6 im Sr: Petersburg bie Wittwe Briedriht, beren Mann 
Sn cn wurde 8 u im ame MR. 23 Büerhödildefen befombered aner, | ein geter ger Preuße war, Aitar vom 115 Jahren. Ihre Tochter - m einen Unteroffizier 
—9 — an beica feinen Vorlagen eröffnet, mit dem Beifügen, kaf faldhe h ——— FE Ka men —— —— Sohn au 

mim — . Eijengieperei Den | B ‚um E empergefhmui 
- * — — — — — hatte, fo wurde in Saqtuns der Diinße Beh Waters uud des Eapneh, and Des yeken Alers 
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— — * Bamberg. Der Den, und 
achorner Würtemberger, hat zu ber füngflen m 
met Beidreitumg — keucamiiruirten, and 











— — Straßburg, 3. Juni. Hafer Münfter feierte in biefer Bi fein wiertes | ber Großmutter, ihr erlaubt, mit der Toter in den Seminemffiihen KRafermen zu wohnen. 
Säfutarfet, Im FE 1dis hatte der Bifchet Dane L * a ae > Metropos | Das mebr als hundertjährige Mütterhen benugte die feäten 50 R,, melde fie vom einer ven 
fitenfirde des Hiskpums Gtraßburg angefangen, die am dem Tage Fohammes des Täufer im | Wohlikäwuim erhalten hatte, bazu, alet Nörhige in ibıem Begräbmig amjmfhaffen. Bie mähte 
ihre 1007 bunt ben Blih jerßöet werben mar. Im Fahre 1377, am Urbanktage, 263 Jahee | bau uch felbR, und beihäftigie fih dann micher mit leiten Handarteiten Gerädtniß, Hr- 
ter, hatte der Wiichof Renrad vom Lichtenberg bem erflen Stein ju ker berrlihen Bagade  beriegung, eine gewii der Krüfte und Gefühle bemahrte fie dis zum Gnbe ihreh Tebend. 
legt, wozt ber unfterblihe Erwin sen Steinbach den Pian gejeihmet hatte, wıb bie Das | Während ber iepten Haken befuhte fie, wie immer, täglich die Kirde, Nod wenige Tagı vor 
ktelalter zu feinen Mundern pählte. 16% Fahre fpäter Iegte Fobammes Hüly aus Rüin, des | Ähıem Ente mähte fie, fädeite fehl Ben Swirm in die Rudel, und amar ohne Brils, nur in 
großen Grwind würbiger Macfelger, den fepen Gtein des riefmmäßigen Thurmed, der, mad | dei letten amt Tagen ifres Sehens mahm fie gar keine Nahrung u Mich. j 
dem vortreffiihen Mustrud Des Papfteh Pius IN, fein Haupt in den MBolten Berbirgt, ber — — Der ju London im Drut erjäienene Beriht über bie Entvedungsreife 
tigen Cpige, die, als Vermittierin zwiiden bem WMenfcien und Bett, die Gebete zum | der beiden E. Exhiffe Heoenture und Bragie in den Yahren 1835 und 1836 verdient aufmerfam 
Himmı Knauf 1a tragen (deimt, weiche Die fromme Denge im Meiligihiem wiederholt, Im | gelelen zu werten. Die WagellandStrase unn ihre Umgegend wird barin mit mit dem 
der Mode Tebanneh De6_ Tdufers im Jahre 1939 Prünte bad fomsetiihe Stuxug der Ebriffen ı Ihmmarzen Barden der früheren Meifenben gefältert, Bon ter Gegenb am ber Öflihen Citts 
den Rirhtkurm und bie Bildidule der Keiligen Tungfrau, der Schupheiligen der Rirche, wurse führt, Cap Gorwazd, Heißt <6: „Die Lanzicaft if auf diefens Theile ber Dieenenge, anftatl, wie 
auf dem Kreuze aufnerichiet, um ven den Meilen herab über ihre Ireus Gtazt zu wachen, (Zi. Bi.) | Corona Irritt, einem abiäredenten Eharakter ju haten inbieler Jahres: it menigitens Oert ſh 
— — Reifini. Eine Eorrefpontengnagrigt aus Pologna in der — Zeitung | äupeeß anjichend und malerifh, Die hosen Berge find freilich shne Begetatisn, aber ihre 
som 17. Mai, breit: — Roffini bat fh ber Bamitäten der Diepttunft wad ter IN! faarfen Epigen und (dan sem Gipfel gemähren dem angenehmen UnRic gegen die michrie 
für immer entfehlsgen, um fd} in feinem reifern Alter folidern Gpeewlationem zu mihmen. Er | guren Hügel, meihe tie am dad Wafter Bict mit Binmen bejegt In. Mn der Küfe iritR 








die neuefte Nachricht diefer Art, mach welcher der Prof, Redepenning in ermfliche 
Migverändniffe wit den Studirenden werwidelt fein, und bed Schuted von Ranbı 
Gensv’armen und Pedellen im feinem Eollegien beburft haben fell, für eine Ummwahr, 
beit zu erflärem. Gin Dißverflänkmiß, welches allertingd Rattgehabt hat, aber 
alsbald gehoben werden il, mag foldhe Gerüchte im gewiflen Kreifen veranlaßt 
baben, was aber fo umbebeutend üfk, daß mit befien Erörterung ein größeres Pu. 
blitum nicht wohl bebelligt werden kann. Uebrigens darf werfichert werden, boß 
fh umfere Umiverfirät der ungeflörteften Nube uno Drbnung erfreut, und daß ger 
rabe in birfem Seweſter fo wenig Ditciplinarfälle vorgelommen And, daß in biefer 
Beziehung die Vergleihung mit irgend einer andern Univerfität von gleicher Frt ⸗ 
queng micht gefchent zu werden braucht. CRafil. 9. 3.) 

Preufsen. — Berlin, 28. Juni. (Pr. Gtaatdztg.) Nachdem Gr, Mai. 
der Rönig de von bem Kabinet zu Srüſſel gegebenen Erklärungen für befriedigend 
erachtet bat, und fowohl im der jet Tomfollbirien immerwährenden Mentralitht 
Belgkns, als in dem obigen Erflärungen, Bürgfchaften für die Zukunft finden, 
bat Allerböchhftderfelbe die Wiederanfnahme der in Gefolge der Zulaffung bed Ges 
merald Streyyneci in beigifde Diemfte einftmelien unterbrochenen Werbältnäffe zrir 
(dem Preußen und Belgien zu genehmigen geruht. — Sr. Mai. der König 
bat am 26. d. M. dem biöhrrigen fall, ruff. aufßerorbemtlihen Befandten und 
beuohmächrigten Minifter an aerhöchftibrem SHoflager, wirfl, geheimen Rath und 
Kammerberrn von Ribeaupierre, bie wachgefuchte Mbfchieddaubieng zu erthel⸗ 
fen und das auf“veffen Abberufung Mich bezichende Gchreiben Sr. Mai. des Kair 
ſers von Rußland aus feinen Händen entgegen zu mehmen geruht, 

Grofsherzogthum Meklenburg - Schwerin. — Schwerin, 23. Juni. 
Erſt fpit am 21. Juni batte man die Ankunft amfereb Landämanned, des Pros 
ſeſſers Dabimonn, bierfelb® erfahren, dennoch fanden ſich, Abends mad 11 Uhr, 
aus dem erfien Familien viele Gleichgefinmte gufammen, bie eine Ubendmupflt verans 
alteten, um „dem gelirbten Sanbömann‘‘ eim bemnermdes Erbehech zu briegen, 
Den erfien Impuls dazu ſollen geachtete Männer aus dem Juriſtenſtand gegeben 
haben , nachdem bie Abit der Gpmnofiaen dem hodgerhrien Mann einen Fadıl- 
sug zu bringen, auf Hinderniffe geftoßen war. (8.:9.) 

Freie Städte. — Franflurt, 28. Juni. (Dffizieller Artifel.) Nachdem 
die Beitrittöurfunde, welche am 19. April 1.9. ju Londomeinrrfeite von den Benollmächtigs 
tem bes beurfchen Bundes und anderer ſeits won jenen ber Höfe von Belgien, Branfreich, 
Großbritannien, ben Nicberlonden, Defterreich, Preußen und Rußland unterzeich 
net, und worin die Zufiimmung und der Beitritt des Bunded zu den das Groß 
bergogibum Furemburg betreffenden Metifeln der am 19. Adril zroifchen dem eben ⸗ 
nenamnıen firbem Höfen zu London geſchloſenen Verträge eıflärt werben if, die 
Grmebwigung fänmiliher contrabirenden Theile erhalten bat, fo find bie im Nu 
men bed Bundes amögefertigten Ratififationen biefer Beltrittäurfunde am 8. lau ⸗ 
fenben Monats zu London gegen die birßfälligen Batificotiomen ber worbenannten 
Mächte ansgewechfelr, und legtere Decumente ber Bundesverfammlung von dem 
Präfitinm in der Sigung vom 20. laufenden Mencıs übergeben werben. Auch 
wurbe ber Bundesverlammlung von der Abſicht Er. Majeflät des Königs der Bel. 
gier, einen bi iſchen Agenten böhern Ranged bei dem beuifchen Bunde zu ar 
erebitiren, Rei gegeben, umb ber prößbirende Herr Gefantte hierauf ermäcr 
tigt, dad ihm in biefem Betreff zugefommene Schreiben des Löniglich belgiichen Mir 
niflerd der auswärtigen Angelegenheiten auf eime verbindliche und ber Abfihe Er. 
Mojekät entfpredhende Weile zu beantworten, 

O Branffurt, 29. Jun, Mus Homburg verniommt man, bo Se. D. | 
der Bandgrof Philipp in rächen Momar fiher im Homburg eintreffen werte. Das 
Gerücht, welded Er. Dur. zum künftigen Gouverneur der Bundedfelung Mainz 
bekimmt, jol fi beflätigen. Wenn inbefen im öffenılichen Blättern die Rede bar 
von geweſen, bof anfangs ber Prinz Emil von Helfen und bei Mbein zum Gou—⸗ 
verneur biefer Bundesfeflung auserfchem worden fei, fo muß gu mäberer Berändir 
gung bemerft werten, baf @e. Koh. Ball. öfter. Peldmarfchallientenont if. — 
Der k. preuß. Generalllieutenant umd Vicrgeuverneur der Bundesfeflung Mainz, 
Frevbt. v. Müffling, fell ober ſchon voriges Jahr zum Gouverneur von Bredlou 
eventuell ernannt worden fein, — Die biefigen Buchbrudergehälfen haben auch 
den Namenstag Outenberzs am' 24. d. in fefllicher Wereinigung gefeiert. Die 
Vorbereitungen für die nähftjährige Yubiläumsfeier der Erfindung der Duchdru ⸗ 
derkunft gehen — fo weit fie jetzt ſchon getroffen werben Fönnen — ihren Bang fort. — 
Un der heutigem Börfe zeigte ſich wieder einige Kauſluſt und die Fonds blirben höher. ; 

Niederlande. 

Bräffel, 25. Juni. Der Barou” ven Schiervtl, Gouverneur von Ofiflans 
dern, den man als dem-Mochfolger des Warom von Craffart begeichmet, iſt geflern | 
von Gent angefommen und hatte gleich im Minifterium des Innern eine Lmterres 

















Nad die Geldmaffen Mosfen und Barrmlräutern bededt, and im Hintergrumde erblidt man , 
sablreihe Berterigen: und Bremberrfträudper mit ihrem rei „ buntılgrünen Laute, zwifden 
benen bie und ba eine Birke ach erhebt.” — et Bamine fand der Eapitain Ring vom ker 
Arenture ein Oremplar der immprarümm Birke, melde mabe am Boden 21 Auf im Durdmeh 
fer halte. Wuf der weillihen Spige von Fruerland erkeht fi mah.allen Beiten hin filter, | 
der Berg Sarmiento in einer Höhe von 6800 Fuß Über ber Meerehllähe; er IA mit emigem 
Säure ededt. Won der Bergkette, bern € hiombpintt er bildet, erfredien Mh unge 
beure Gidterge in die Ger hinab, füllen die felgen Ginfahrten aus mmd überdeden bie engen 
Eamäle, die turd das InfelrBatgrinth führen. Cimige diefer Fisderge haben eine Mastehnung 
dom 12 Meilen. Jm Eommer brechen große Fimalen mit einım Donnergetöfe, das Meilen 
weit prenehmbar Hl, vom ihnen fo6, und jahlreide Waßerfälle, melde von ihrem eben Kande 
berabfpringen, Acht man burd bie Bdume unterhalb und über bie 
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Colibrt (Humming bird) wohnt, fdimmern. Die Eingebornen, melde man antraf, hatten eine 
2* — = Werbättnip ja ihrer Weiße fte breifgulterig, fe Daß eh 
nidt um ih iR, ba unter ben Patagomierm feute vom 7 Zuß gibt, mie Baskuer umd 


Borom ch angeben. 6. läßt Ad fehr gut erflären, daß europäifge Serie im 16 Jahrbun 
dert, als Pheiten und Gterblihteit jo furdiber am Bord ber Ehife darricten, bei dem 
Vergleich ihrer ausgemergelten Rörper mit den Präftigen Yalsganlırn, diefe Ieptern für Riefen 
Alert ve Migten ga ale bei ihrem Berfche mit der Suifimanaigaft ald friekfertige, 
ku offengerjige Zrute. 
— — Neue Ürfindung,. Die Schrüder Dupent von Paris haben ein Berfahren auf 
* vermittelt man bie älteften Bücer und Rupfertrude ehne Beihilfe vom Leitern 
pferplatten gamy genau durdı dem Drink mwirbergeben fann, Die Drude eder Kupfer 
„welche vervieltäitigt werden fellen, wnterliegen einer Aemilßen Zubrreitung, werden dann 
ven lithographiigen Ctein applijirt, man untermirft fie einem einfahen Drude, un 
Sehunden ät jede Drüdfeite, jeher Aupferftic mit Der allergrößten Genauigke 
ein anderes Papier übertragen, von mwelsem num ohne weitere Vorbereitungen und Ymfänte 
eine jchr beirädtlihe Wazapl von Orempiaren abgezogen merden Pann. Bemtrfenäwertt umd 
Feder erfreulich ÄR 64, Dep bie Drigimalblätter, melde man zum Wbtrwde benünt, bei Biefer Pros 
eur auch nicht ben allergeringflen Ghaden erleiden, und madbem fie jur NWrpretufrion resie 
und verso geeient haben, wieder in ben Band, aus weldem fie genemmen wurden, eingebeftet 
werben toanen. Die hemifhe Dyeration gebt fo fhneh won Ratten, baf eim Brdeiter in einem 
Tage 23 bit 30 Druddegen, alfe einen Band von eima 500 Seiten, zum meitern Mbbruche jur 
—— Bann. Ach ünrige iR gemöhnliche Pandarbeit, melde jeder Steiatrocer verrichien 
I. . 



















dung mit Sem, de Aheur. Mon 23. Jumi begab fich eine Deputation won Medeln 
zu dem Hen. v. Gtoffart, um ihm ihre Mufwariung zu machen. General Daine 
iR zu Brüffel angelommen. Der in bem erflen Jahren ber belgiſchen Revolution 
Rüctig gemordene General Banderämifen iR gu Bruſſel angefommen, um fi als 
Gefangener vor Gericht zu fielen, 

© Bräffel, 26, Juni. Die Dienflentfegung des Barens von Graffart lie 
fert den Yournalen noch immer Stoff zu winer fortgefehten Polemif, befonders if 
«6 der Jedependant, der darin unermüdlich il. Freilich hatte Sr. von Gtaffart 
auch ihm beſoaders hart mitgenommen, wofür ſich mun biefed Journal an ihm zu 
rächen fucht. Die politifchen Demonftrationen, welche von bier und von andern Drien gu 
Gunften deb Ergouverneurd gemacht wurden und noch nicht ganz zu Ende find, (erft 
ſtern lief wieder eine Petition des Bemeinderathed won Genappe an den König eim, 
worin beffen Wiederanftelung verlangt wird), zeugen wohl won der Vopularität, 
melde biefer allerdings mit Recht grachtete Mann überall genicft, machen «6 aber 
nur um fo bedauerlicher, daß er durch fein auf Beinen Fa gan; zu redifertigembes 
Benehmen beiden Wahlen, bie Regierung in bie Nothwendigheit werfeßte, ihn einer Etelegu 
entheben , für bie er unbeftreicbar gang ausgezeichnete Eigenfchaften und fähigfeir 
ten befigt, welche er aber mimmermehe als Mittel, DOppoftion gegen die Regie 
rung zu machen, gebrauden durfte. — Der ganze abgetretene Tpell von Limburg 
if aun von den Holändern befegt, umd nirgenbs hat die Drcupatlon zu Umorbs 
nungen oder Rubeflörungen geführt. Der Genrral Priffe und ber Genie. Oberfl 
Joy find jetzt als dieffeitige Gommiffäre, zur Wegulirung ber Grenze im Einver · 
Kämdniffe mit bolländii Gommifären, nah Voeſtricht abgegangen und geflerm 
bereith durch Tongerd gelommen. Cie werben umgefäumt ihre Arbeiten beginnen. 
— Bor unferen Gerichten wird bemnächnt ber im diſeriſch · politiicher Wejichung 
fehr intereffonte Prozeß gegen ben General Banderömiffen gar Berbandlung fommen. Hr. 
Verhargen ber ältere wird bie Beriheibigung des Generals führen. — Graf o, Lalaing hat 
bereich feinen Poften zu Madrid als dieffeitiger Gefchäftäträger am bertigen Hefe 
wieder angetreten. — Dr. Gomond le Bally von Tileghem ift der belgiihen Ger 
fondıfhaft zu Mio Janeiro beigegeben worden. — In Untwerpen berrfct feit Wir 
deranfnäpfung des freundfchaftlichen Werkehrd mit Holland ein ganz neuns Erben, dab 
Mid; bereits auch in dem andern Theilen des Bandes, felb bier fühlbear macht. Die 
Geſcha ſie werben täglich Ichhafter, befonderd gewinnt der Werfehr gwifchen Mntwerpem 
Rotterbom, tiefen beiderfeitigen Haupikäfen eine außerordentliche Lebhaftigkeit; im 
Autwerpen liegen im biefem Augenblicke fogar chen Schiffe mit birefien Büterfen 
dungen mad ben boBändiihen Golonien in Dflindien zumal Batavia im Tabung. 
Die Antwerpener Succurfal» Banf der belgiſchen Banf wird nin befinitie ein 
sehen. Am 1. Juli wird fle ihre fümmtlihe Rechnungen liquſdiren. — Die Ger 
treibpreife find fortwährend auf allen Märkten bes Landes im Ginfen begriffen. 

Urreht, 24. Juni, Dieſen Mittag um 12 Uhr haben bie Arbeiten der bei: 
derſeitigen inanjfommiffionen begennen und der Tag it fehr freundfchaftlich abgelaufen. 

Großbritannien 
«ondon, 25. Juni. 











Iichule einen Gredit von 30,000 Pf, 
eantragt. Die Tories fepten diefem gt eine bartnädige Dppofitiom entgegen. 
Bei der Abflımmung erbielten die Minifter eine Majorität von wei Grimmen 
(275 gegen 273.) Da der meue Grjiehungtplan algemeim als ein Mngriff auf bie 
Mechte der Hochtirche betrachtet wird, fo bat das Gabinet nicht allein bie Norich, 
fondern auch eimen Theil feiner eigenen Anhänger gegen ich, welche, wenn fie auch 
nit gegen dad Minifteriem ftimmten, doch fh der Abimmung ganz enthielten; 
doher die Meinen Mojeritäten von 5 (im erſten Stal der BIN) und 2 Etimmen 
auf ber minifterielen Geite. Die Maapregel wird im wod rinmat im taub 
vor Eprae kommen und «6 ift wabrſcheinlich, 
allentbalbem gegen diefelbe ſich erhebenden Eppofition, 
heutigen @igung des Dberhaufes legte Lord Standepe eine 
men ber -Ebartiften zu Gunflen des algemeinen Gtimmrechtd ber einjährir 
gen Parlamente und der geheimen Abflimmung vor. Lord Melbourne und 
ber Herzog won von Mehington ſprachen fich im fcharfen Autbräden gegen bie 
Foberungen der Petitionäre ans. Jer Unterbanfe wurde bei Abgang ber Poſt 
über einen Borfchlag des Hrn. Ward zur Urbarmachung des wüßliegenden Landıs 
in den britifchen Golonien verb, 1} Regierung 
zu biefem Zwede bie Nuswanterung armer orbeirfamer Familien aus dem wrreinig: 
ten Rörigreiche begänfligr, 

Die Noıh in Irland fcheint einem hehen Grad erreicht zu haben; in ber Stadt 
Aillarney fichen mehr als 600 Familien am Rande des Humgergrabes, eben fo 



















erhielt ih das Gemälte, 
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der beinabe mi 
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Barer, enthielt und auf befen Dedel inmendig man mit großen Bucfaben die Serte 


Sterdam Ehmeiberle! Möge di bieleh Joßrument Immer an Dein ech Geidäft erinnern! “ 





groß if das Elend im audern Theilen des Diftridis Kerry. In den Befigungen | 
D’'Gonneis. ift das kLandvolt ebenfalls ſehr übel daranz der Agitator ſucht Indeß 
die allgemeine Roth, fo viel im feiner Macht flebt, burch Musiheilung von Lebens: | 
mittehe u. dgl. zu erleichtern. 

Franfreid. 


Baris, 27. Juni, 

% Nachdem die Deputirtenfammer vorgeflern bie Guppiementarfrebite 
für 1838 und 1839 bewilligt hatte, Ingte der Sandeldminiker Hr. Eur 
min Gribaine geflern einem Geſehzentwurf vor, wonach ben Departemenr 
tem, melde durch die letzten Gtürme hauptſachtich gelitten haben, eine 
Unterflügung von 2 Millionen bewilligt werben fol. Nach einem andern vom 
Finanjminifter vorgelegten Gefrgentwurf fol dem englifhen Matroſen, ber durch ein 
Mißverländnig an Bord.der „Medea’ dur eine Kugel vom „Griffen vermuns 
det worden mar, eine Venfion von 1575 Br. aubgefeht werben. Gobann 
kam jur Diskufften der Geſetzentwurf, welder einen Grebit won 4,912,800 Fr. 
sur Betreibung und Unterhaltung der Rüflungen gewährt, bie zur Beldhäpung um 
ferer Hanbelsintereffen in Cüdamerifa und zur Urberwacung der Ipanlichen Rüfen 
beſti⸗amt find, Gim Wirglieb beantrogte eine Verminderung dieſes Grebitd um 
500,000 fr., welder Autrag von Hrn. Garner umterfiügt ward. Der Gonfeil 
präffdent erflärte: die zur Unter ſtaͤrung der ſponiſchen Regierung ergriffenen Maafir 
regeln feien hinreichend, bie Husführung des Duadrupeloliangvertrages zu Achern, 
wenn übrigens eine Jutervention in Cpanien nothwendig würde, fo würden die 
Kammer umd bie Negierung nicht gögern, diefelbe zu provociren. Nach dem Gon- 
feilpräfidenten bemerkte Hr. Dufaure, Minifter der öffentlichen Urbeiten: bie Regler 
rung werde nitmald dem Triumph ber Gentre,Revolution in Spanien dulden. 
Sr. Marhien de Ta Retorde meinte, bie Politif des Minifteriums vom 12. Mai 
ei in nichts verſchieden von ber des Gabiners vom 15. April. Darauf 
bielt der Ginangminifler eine Rede im Ginne der Grplifationen des Hrn. 
Dufsure. Rad; einigen Benerfungen bes Hrn. Blait-Bijein ging bie Kammer 
zur Disfuffion der einzelnen Artifel über, dieohne Oppoflrion angenommen wurden. End. 
lich wurde auch das ganze Geſeh mit 263 wrifien gegen 53 ſchwarje Kugeln votirt. 











Städten bed Landes hat mon Öffentliche Feſte in Polge dieſer günfline: Nadrichr 
ten aus Paris veranfaltet. Die Behörden vom Bilbao habım ein eigenes Dank ⸗ 
ſchreiben on den Marichal Soult vesheld ergeben laffen. — Die Hofzeitung wir 
derfpricht auch offiziel, der von einem Parifer Blatte gegebenen Nachricht, ale 
werde der Herzog won Heienfac wegen zu geringer Sympathie für bie Sache der 
dungen Königin auf Berlangen des hieflgen Gabinetd vom feinem Gefandtichaftspor 
len dabier abberufen werden. Die ſpaniſche Megierung babe nie. daran gedacht, 
eim ſolches Verlangen zu Rellen, da fie das Benehmen und die ausgepeichneten 
Eigenſchaften des Hrn. v. Fegenfac nur rübmen” fünne. 
Zürfei und YVegpypten. 

> Mir haben heute den flärflen Beweis von ber Richtigkeit unferer vor 
geſtrigen Bewertung erhalten, wie worfichtig man ten Nacrichten über den Drient, 
bie aus den Wiener Eorelpombenpfabriten fonmen, Glauben fhentın dürf. Die 
Allg. Ztg. hatte geflerm über Wien aus Konflantinopel vom 12. Iunl, gemeldet, 
das Monifet des Sultans gegen Mebemed Ali vom 8. batirt, fei erfälenen, 
erffäre Diebemeb Mi und Ibrahim für Rebellen, und bringe die Eatſetzung beider 
aus allen ihren biäperigen Stellen und Würden, und die Erneonung Hafiz Paſchas zum 
Gouverneur von Argypren. Heute enthält fie weitere Briefe aus Wien vom 26. 
mit Nachrichten aus Kenfanrinopel, bie aber ebenfalls niht über den 12, Juni 
hinausgehen, wodurch alle diefe Mngaben als irrthümlib und umgegründer w.ders 
rufen und auf das befchränft werden, was wir geſtern nach dem Defterreichlichen 
Beobachter, deffen Glaubwürdigkeit dadurch neuerdings eine Bebrhfrigung erbalten 
hat, mitgerheilt haben. Am 12. zur Zeit des Poltabganges hatte In Kontantinopel 
beim dipfomatifchen Gerpd noch Niemand von dem Manifeft Kenntuiß, obgleich 
man bemfelben Aündlich entgegen ſah. Auch die Wichtizkeit der bereis zwilchen 
ben Armeen Hafij Paſchas und Ibrahim Pafcha's ſchen vorgefalenen Gehechte 
ſchwitzt nach den neueflen Werichten aus Alerandrien, die am 10. mit einem framr 
öfihen Dampfboote nah Eyra umd von tort nach Wien gelangten, ſeht zufammen. 
Es follen lediglich Raufhaͤndel gewelen fein, mie ſolche ſelbſt pwiſchen den Sol. 
daten Einer Urmer’ vorfommen, Die Türken folen etwa vorgerädt fin, kie 
Hegypter gleichzeitig einen rüdgängige Bewegugg gemadıt habın. — Feſt ſtebt bis 





Die Kammer fhritt daun zur allgemeinen Diecufjion über bie Geöffnung inet | jegt mur das Muslanfen der türffchen Flotte und ihre Möflcht, Truppen in Syrien 
Supplementarfreditd von 6,515,490 Br. auf Rechnung von 1839, für den Krieg: | zalanden; das ift aber fchon genug, um den Zufammerftoß herbeizuführen. Die Anuptifhe 
minifer und für Algier. Hr. Ifambert machte in feiner Rebe einige Bemerkuns | Blertewarnac Berichten aus Mlerandrien som 6.in Touloner und Marfeiller Blättern, 
gen über die röwiſchen Bullen umd die Prätentienen des römifchen Hofed, fo mie ) bereit am 7. im See zu fledhen, fle zählte 10 ®inienfciffe, 15 Aregatten und eine 
über bie Errichtung des Bisthums Algier, bie keine weitere Folge hatten, Die ‚große Anzahl leichter Habrzeuge; Mehemed Ali fellre die Abficht baben, ſelbſt des 
fpegielle Diecuffien wurde auf Meute werfhoben, | Einienfift Nr. 6 zu befleigem. Sie zählte demnach 1 Linienfchiff mehr als bie 
Dos Journal des Debats, welches geſtern von inneren Epaltungem | türfifche, während dieſe den leichten Hahrgeugen ter Megypter durch eine — 

ie 


und Mleinlihen Streitigfeiten im Pinifteriuu and Anfaß der Discaffion über den 
Eriebrnssertrag mit Merito gefprocdhen hatte, bezelgt Adh mit dem Wenchmen der 
Minifter in der gehrigen Eigung der Deputirtentammer yufriedener, aut dab Gr 
gebniß ſel für dafelde günfiger geweſen. m Beyug auf die Diekuflion über 
Spanien äußert «8: „Wir haben Spanien weder eine Confitution voch Gefehe zu 
geben. Eine Regierung, die ſſch zu Modrid mur auf eine frangöfiche Armee ftägen 
würde, würde eben dadurch bald ben Beweis erhalten, daS fie feine natienale fei. 
Unfer Recht findet eben da feine Grenze, wo unſer Intereffe. An dem Tage, mo 


unfer Intereffe und mach Spanien rufen würde (und mir haben ein unermeßlichet, | 


nicht zu geſtatten, doß eine Eontrerevolntion im irgend riner Weiſe vor unferen 
Xhüren wor fich gebe; «6 if das fürums eine Erberdirage) am biefem Tage würde 


Anzahl Fregatten, Gorwetten, Briggs und Smeoners das Gleichgewicht baͤlt. 
ägpptifche -foll zuerſt nach Rhodus und won dort mach den Küflen ES priend frgeln 
entweber zur Unterflägung Ibrablmd oder um bie türkfihe Flotte dort zu erwarten. 
Der englifhe und ber franzönihe Geſandte zu Konftantinopel ſollen ben Gomman- 
bantem ber Flotten ihrer Nation geſchrieben haben, jede Gollifion zwiſchen ber 
türfifchen umb äguptifchen flotte zw verbinden, dabei aber bie Neutralität alcht 
| außer Wcht zu !affem, Diefranzönfche Flotte befand fich mach offizielen Berichten des 
| Moniteur om 29. Mai vor Vourls. Sie, zähltgearnwärtig 6 Tinienfciffe, 4 Corvei ⸗ 
tem, 2 Brigad imd 1 Dampffciff, weiche tbril6 ſchon im der Levante anmelend, 
| oder auf dem Wege bahin begriffen find. Zu Toulon mwerdın außerdem mod im 
mer mehr dahin beflimmte Edhiffe ausgerüftrt. Auch die beiten Ariirigen Theile 





Brantreich eben fo wenig vor einer Intervention als vor einem Kriege qurüdichreden. | madıen fortwährend kie größten Muftrengungen; an Hafit Paſcha ind nad dem 
Das Wort thut bier dichts zur Sache; Frankreich würde feine Revolution in | Marfeiler „Sub von Komflantinspel 8 Milionen Piafter abgeſchiat worden, 
Spaniın chen fo gut vertheibigem, wie überall, Irjwilchen vermehre man uofere | über Mien erfährt man, daß bie Pforte im Begriff ſtede, eine neue Anleihe von 


Blotten, biete der Röndain ale Dienfte am, welche Der Quadrupeloertrag mit fich 
bringt, thurn wir Ars, was gute unb Iopale Berdündere ıhum mülfen, das ift un« 
fer Recht, unfere Pflicht.’ 

Grftern Nachmittags 1 Uhr wurden die 10 Maiangeflagten, derem Projeh 
beute vor dem Pirdhofe beginnt, aus dem Gefängnifie der Gonciergerie in das 
dr6 Burembeurg übergefiebelt. Während der Borbreeitungen zu ihrem Blbgange, 
Nimmten bie politiſchea Berhafteren im Gefängniffe tie Marfeilaife fo Eräftig an, 
daß die Eipung der dritten Kammer drd Zribunald erfier Inſtanz, deren Fenfker 
nah dem Hofe der Geonciergerie hin geben, dadurch unterbrochen wurde. 
Hr. Bouin, Arvolat des Königs, ber gerade im einer wichtigen Gade ſprach, 
mußte einhalten, bis bie unberufenen Cänger zum Schweigen gebracht waren, Die 
Ueberfiedtung geſchad in 3 Mögen, welche von 25 Munizipalgardiften efcortirt 
wurden. Barbes und Martin Bermarb befanden ſich jufammen in einem Wagen, 
durch eine breiterne Wand ven einander getrennt. Erfterer zeigte viel Raithlürig« 
feit, legterer war Aber niebergefchlagen. Jedem ber Vertbeibiger der Bingeflagten 
iſt ein gedrucktes Eremplar fänmtlidrer Mftenfiäde der bisherigen Progedur einge 
bänbigt worden, Die Zahl ber auf ben Antrag bed Generalprocuratorıs vor dm 
Pärkdof ouf heute citirten Zeugen, um vernommen zu werden, beträgt 159. — Der 
Oroit“ Fündigt on, daß bie Audienzen des Staate rathé wegen des Prozeſſes am 
Pärspof im biefer Woche außgelsgt bleiben, 

Der Prozeß gegen den Beneral Broffarb hat am 21. zu Perpignan begon: 
men, ex. bat fehr am dramatiidhem Üntereffe verloren, da die meiften Beugen, bie 
das ledtemol im bemfelben figurirten, und jum Theil durch ihre Eigentbümlichkeiten 
Die Aufmerkfamkeit des Publikums auf ſich zogen, dießmal fehlen, «8 find dieß 
vorzüglich der alte Araber Moftspha Ben Ifmael und der Zube Ben Durand. 
General Bugraud und einige andere Hanptjeugen konnen rbenfals nicht erfcheinen, 
erfterer durch Kramkdeit verhindert. Die erfle Sigung des Kriegegerichtes ging wit 
Lefung ber Documente w. dal. hin, im der zweiten Citung, am 22. Juni, ent 
ſchied dasſelbe nach zwe ſtündiger Brrarhumg, einnimmig, daß der Augeſchaldigte 
auch fiber die Unklagepuofie, von denen er durch das erfte Rriegegericht freigeipros 
den wurde (Beftchung u. Erprefjung) wieder abzuuriheilen fe. — Baron Meer 
befindet ſich gegenwärtig in Perpignan. 

Spanien. 

S Mabrid, 19. Juni, Geſtern bielt die Königin Megentin in offenem 
Wagen Mufterung über 3 meiterlich orgamifiste Bataidons, die ung-führ 2500 
Mann art fein mögen. Haltung umd Ausfchen diefer Truppeu waren ziemlich aut, 
die Eon gin wurde von ihnen mt Jubelruf empfangen, Abends mar allgemeine Br: 
lauchtung der Haupkadt. — Die heutige Rummer der bieflgen Zeitung drückt tie 
Greube und den Dank der fpanifchen Nation für bie won Erite Rubmwig Phit'ors 
sigefagte wirkfamere Unterflügungder Sache der Königin durch Bermihrung ber franzöfle 
[den Seemacht zur Ueberwachung ber fpanifchen Rüften, fo wie dir Hoffnung ausgeipror 
hen wird, vah die fronzöfllchen Rammern durch ihre Boten diefe für Spanien fo wohlwol ⸗ 
leuden Adſichten tes Königs unterflügen werben. Hier, in St, Ander und in andern 


80 Milienen Piofter abjuſchließen. Außer dem berührten Manifer fol fie auch 
noch eine Gircularnote an bad dipfomatifche Gorps elafen wollm, worin angebe 
Ti das Vorbringen: Rurfhıb -Palhas gegen Baſſeta ald Hauptmorio des Befrbis 
on Haſiz Palha , anzugreifen ,„ dargeſtelt werden fol. Mehemed Ai 
iſt feinerfeird auch nicht ſaumig. Beim Empfang ber Nachrichten von ben in 
Eyrien vorgefalemen Gcharmügeln fol er in einem Augenblick des Enibuflasmus 
und in ver Müderinnerung am jelne früheren Kämpfe ausgerufen haben: „Bott 
fei gertieſen, der mir frinem alten Dirmer endlich geflattet, feine Werke durch 
tas Loos ber Wolfen zu vollenden!" Pormwährenb geben Truppen aller Bıt won 
Aegypten nah Syrien ab, bie Pläge dieled Londes erhalten ſtarke Garnifonen, 
um alenfollige Aufflände des Volls im Rüden der Armee zu verhindern, Die 
drei ägyptiihen Dampficiffe hatten mach Mitteilungen aus Alerandrien von 6, 
einen regelmäßigen Dienft zur Beförderung der Depelſchen zwilden Eprien und 
Hegypten begonnen. 2500 Bebuinen, 2 Infanterieregimenter und rinige Esratrong 
Gavallerie waren nach Eprien eingeſch fft, und alles im Schatze vorhandene 
Geld zur Birmee geichiht worden, wodurch es Ibrahim mdjlich wurde, einen vols 
len Zahredfo!d derfelben zu bejahlen. Aegypten ſelbſt iſt fait gang von Trurpen 
emiblößt. Mehemed Mi geht ganz ruhig" und offen zu Werte und marter mad 
dem Mathe der Generolconfuln der Mächte überall den Ungriff ab, hat auch feir 
nem Sohme Ibrahim gany in biefem Sinne lantende Inſtruktionen eripeilt, wäb: 
rend der, wie es fcheint, jeht vorzugeweiſe ben Infpirationen Lord Ponſonbys 
folgende Sultan, feinem Haſſe gegen Mehemed Ali und feiner Krirgalun dem Zür 
gel fchießen läßt. „Bemerkenswereh, fagt das Journal bed Debats, iſt die Bars 
teilicht · it der engliſchen Blätter gegem Begyptem, dem fie Ehrgeiz und Derpils 
züngigksit in dem Augenblide vormerfen, wo «6 das Opfer feiner Mößigung 
wird, und alle Umflänte zu frinem Nochtheile ſich wenden. Unter den vier- gro 
den Mächten, welche berufen find, die Geſchide des Drients zu regeln, iſt for 
mad eine, welche die Vernichtung der Agpptifchen Macht mochte (Englant), eine 
welde inögebeim am dem Sturze ber’ türhfchen Macht arbeitet (Nußland), und 
smwei andere (Frarkreih und Drflerreich), welche eine edle Unelgennägigfeit vereinigen 
muß, um zu einem nüglicheren md ehremvolleren Mefultate zu gelangen. — lie 
der die Bewegungen der rufen Flette im fhmerzen Deere vornimmt man noch 
immer nichte. Bei der. ruſſiſchen Güdarmer fol ungewähnlihe Bewegung berr- 
fen, auch frifhe Trapren, nabe an 20,000 Mann, im Berritfhaft geden, gu 
Odeſſa eingefchifft zu werden, biefelben aber gegen Tſcherkeſſien befinme fein. Mir 
muũſſen aber ausdrüdiich beifügen, daß biefe letzteren Nachrichten den Wiener Be: 
richten aus Konfantinepel im der Mügeweinen Zeitung entnommen find, teren 
Gtaubwürdigfeit fo eben einen fo fırken Btoß erlitten kat, 
ameriftea 
Uber Neu · Orleans hat man Nachrichten aus Werte, wernah Santa Unna 
bie Armee der Föderaliſten geichlagen har; «6 wirb beigefügt, er habe ben Anführer 
berfelben, General Meſia, erſchießen laſſen; Urea und Escalada follen auf ber 
Blacht fein. 


Handels: und VBörfennachrichten. Ian. Sonden. 25. Sun, Eanfols 01 1/2 

#ranffurt, 29. uni, Ind. Bons 1%, Gran. Mt. 18/8 5/8, 
Mahmittagd. Deflerr. Spät. Det. 106 3/4. 
100 Qulden+Loofe 285. 500 Bulden»Lonfe 1933, Jotegrate 6a9/ı6, 
fcheine 105 1/8. Vrämienjdeln 72 5/8. Zaunusbahmactiem 290 1/2. Bad. Bonfe M1/d. 6 
Gpan. Kctisfhuld 37/8. Pen. 300 GufbenLoofe 067/98. Bein. 500 Suiden · Looſe 70 1/8. 


apEt. 1007,8, Spät. 803/4. Vantaftion 1818; 


Prenfiihe Staats chult · | 61/8 77 1/8, 


ver: arifer Börfe vom 
191/72. — Pal. 















Neuele Notirumg Der Staatseffeeten. Um 1 Wbr | än1/4 34, 3 0/0 20 201/2, Deudnd, 50/0 102 1/8 
1013/4 1021/84, Deft, —, Gelumb, 31 811/2, Depil. 25 25172, Per, 36.18, 





rc 10 15, Bant, Stada 189 108 1/8, 


77/8 8 1/8, Wall. 4 a1/8, us. 6-9, 
1081/8, 21/2 WOs5 wein, Em 


Brei. 


bat erfie, Semeter 1889. auf TI Sri 


. Wien, 26. Juni. 5 pEt. Metall, » ON. in Ew. 107 3/4; 1017/8. * 
sEı. 821/8. Dail. mit Derieof. ©. 9. 1820, für 100 fi. in Em. 9 uar | — Gt. GermainsEienadn 645. — Berilis, u 
Tee — —— ——— 
fig. au he E . Kurs au 100 hr u 
Be hilfe a OR. Vanfaktien pr. Gtäd 1614 in EM. — ——— Dante, 0. * cctuele 
Amgerdam, 26; Juni. Tutegr. 54 0/8 Eert. 1017/85 Ranf. 16 11/16, 63/8 arid, 37. Funi, sect. 111, 36. Spät. 70. 30. Era, —. 









0/0 Byed. 95 1/4; 31/2 0y0 —; Mrd, 183/4 f. —; 50/8 öfter. DRer. 1081/4. — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


20,000 Mlafter werfchiedemer Holyarten gefdhlanen werden lattrütte 
md Kalkbreinereien x., den auf ihrem. Teritorio ——** — — 
Zuwblf Dörfern, welche 3000 Einmwotuer haben, als; 
Groß: Ztkfan, Anpergefild, Ralendach, Weblhnttel, Waldhauſer, Mar 


Mi. Dunittung l 
Das uns durch die gütige Bermistelung und erfolareihe @orgfalt der Erpebitiom des 
Eräntifhen Merkur im Bamberg der in den Blätterm Mre. 179, 180, 191 unter Bor 
fitis 1-18 aufgeführte daare Betrag zu Dreitzia Gulden fünfzig acht und einen halben 
Kreuzer für bie Ungtüclien in Neufadt au ber Helde richtig Übermacht worden find, 
befcpeisigen wir mit dem innigken Danfe und mir dem berzlichen Wunfde: Gort wolle bie 
edlen Geber für diefe fo unvergägliche Hälfeleikung fesnen und gerwiffenhafter Bertbeitung ſich 
verſichert halten. 
Eoburg den 30, Juni 1839, 
Namens des Hülfävereins für die Abgebrannten zu 
Bergner, Stabtireftor. 


—— — —— — — 
HF” Für die Abgebrannten in Menftadt an der Haide 


find bei und ferner eingegangen: 
M. 


BEER SIE fr, 


nier, Bod, Althutten, Grafen, 


gemeinen Hoftansıer begonirt Mad, ik: 
Renkadt an der Halbe. 


des Betrags gu beiichen. 


Gumma 40 fl. 3712 Ir. 
Expedition des Fränkischen Alerkur. 


— — — — — — ö— — — —— — — 
Oefientlicher Verkauf der Herrlchalt Grols- Zdikau, 


einer der werthrouden herrichafılihen Befigungen im 
Defterreihbifcben KRaiſerſtaate. 

«10 5.) Mit elerbödker Vervilligung S. @. des Kaifers oon Deierreih und unter 
direrter Wufficht mad Leitung der P. #. Behörben gefchicht am 14. Mugufl umtsiederruflich der 
Verkauf der großen Herrfdhaft Fölfam, in der Mäpe vom Bien, mit ſchonem berrichaftlis 
den Schleffe_ und vielen andern Gehäuligteiten, über 1,150 Joch Grumdbeilg, alt Bären, 
Hedtern, Biefen und Weiden, bedeutenden Waldungen (worin im Darqichnita jährlich circa 


Betannıtmoeodhung 
(a 6) Gemäß aeſtern bier eingetroffener Berfügung der Beneral-Aminitration der £. Polen vom 20ten d4. werden vom iten Juli am 
fangend zwifchen Nürnberg und Ungsburg dann zwifhen Rüruberg und Hof (Beipzig und Dresden) tägliche Cilmägen in Sara 


gefept, deren Lauf folgender it. 
1. Zwifchen Augsburg und Mürnberg- 
Aus Nürnberg abı Montag, Mittwod, Freitag und Sonntag 6 uhr Abends, wir Höher, 
Dienkag, Donnerkag, Samfag 11/2 Uhr Vormittags; 
im Angöburg aus Dienftag, Donnerfag, Samfag, Montag 12 Uhr Mittags 
Mittwoh, Freitag, Sonntag 51/2 uhr früb. 
Ans Augsburg abı täglid 41/2 Uhr Abends, 
in Nürnberg am: täglig 101/72 Ahr Dormittage. - 
11. Zwifchen Nürnberg und Sof. 
Aus Nürnberg abı täglich 2 Uhr Madhmittags, 
in Hof au: täglih 10 Uhr Vormittags, vom da tägfig ı lihr Mechmittags nach Beipite und Dresben; 
And Hof ab: täglich 4 Uhr Nachmittags, mad Ankuaft ber täglich 11 Uhr Bormirtagb eintrefenden Wägen aus 
sun Dresden. 
iu Nürnberg aiıs tägli 8 Nhr früh, 
Bei diefen Eilmägen if auf beiden Routen die Annahme der Reifenden unbebingt 
fichenden Ciltägen geltenden Bererdaungen in Anwendung. 
Der Lauf der Parwägen bleibt unserändert. 
Bom gleichen Zeitpunfte an gehen bie Briefpoften von hier nah Augsburg und Dranchen tägfich 11 3/4 a Uht Bormittagk und außer 
im Montag, Mittwod, Freitag und Sonntag mm 6 Ihr Abends ab. 
Dies zur Radıriät. 
Nürnberg den 22. Jumi 1839. 


Bamberg, 1. Juli 18390, 


6: d 








abgegeben, der fo ebem erfchlenene 


und tommen bie bezüglich der ſhon auf demfelhen ber 


Königlides, Oberpofamt. 
BE — — — 
Bekanntmachunng . 

ca 6.) Gemäß deute hier eimgetroffener Entſchlickung der General Adminikretion der Hnigligen Yohen vom 24. diefed Mawatd wer 
den vom 1. Yuli anfangend auch zmeifchen München und Müruberg, Matt Der bisherigen wmocpentfich wiermaligen, tägliche Liiwägen ins 
geben eretem, deten Lauf feigendermaffen georbriet iR. : 
Aus Münchens täglich um 19 Uhr Mittags; 
Sa Mürmbergs täglich um 101/2 uhe Dormittagd, 
Uns Rürnberg: Montag, Mittwon, Ereitag und 
Gouutag im 6 hr Abends wie ſeither, 
dann Dienfag, Donnerfiag umd Samfay 
um 1221/2 Uht Dormittagd; 
u Mrünchen: Diemfag, Donnsrkas, Samfag und Montag 
um 5 Uhr Mbends, dan 
Mittwoch; Freitag und Sonntag 
um 101/% Uhr Vormittags, B 

Die Annahme der Reifenden it undefchräntt umd ode Veſtimmangen über Verfomentarem, Breiseräd, Mebergetoldht ıc. Heiden ganz bie 
nämlichen, wie bei dem feirberigen, mworhenttich viermaligen Eilmägen, 

Die Yudwägen znifchen Münden und Nürnberg bleiben in ihrem Laufe unverändert. 

a Folge diefer aeuen Einrichtung Kimmt die Briefpok vom München vom Item Fult am täglich wm 101/2 Ubr Wermittagd bir an 
und gebt vom bier täglich um 132/2 Mr Bormitiags und außerdem Montag, Mittwoch, greitas und Sonntag um 5 Uhr Abends 
nah Münden ab. ⸗ 

Nürnberg den 25. Jumi 1990. 
Königlides Oberpoſtamt. 


v. Sundabl. 


Medatteur: Dir, Haller. 





Zobiashutten & Buchwald, 


Die gerichtliche aufpenommene Gchägung des Ganjen, derem Urfunben bei der #, £ alls 


Zwei Millionen 271,400 Gulden W. W. 


Der Gertanf sefcicht auf eine ſeiche Weife, dal ei i 

Preis einer Aetie Rthit. 4 Preuß. Er. oder i 7. — —— 
Bei Uebernahme von ſechs Aetlen zu Rthle. 24 oder fl. 4% wwied eine Tre gratis 
Actien, Plane ıc. find dei untergeichnetem Hanblungshaufe 2 ae 


Heinrich Beer 
in Frauffurt aim, 





Im literar. artift. Inſtitut in Bamberg iſt fo ehem angefonmen: 


icht e 


Seiner Majeſtät 
Zudwigs des Erſten, 
Königs von Bayern. 


iter bis Ster Theil, (iser und Aer Theil in ber dritten Auflage. i6 geb. 
Bür bie Baler der früheren Wuflagen des Item und Atem —— — re 


Ste Theil. 
Preis gehefter 3 fl. 


in der 3. Ebmer’ichen ü 
MEERE 
wen am haben: 

Leben und Thaten des Fürſten und 
rihalls K. P. von Wrede 
W. Riedel, Mit Portrait. 

8. brod. 40 fr. 


_ Werrächig im Ikterar. artift. Zuſtitut 
in Bamberg) 


Verpachtungs / Ankündigung, 

(8 €.) Das dem hiefigen Bürgerfpitale el 
genehümliche Drfonsmmiegut Lägelebern, Lands 
derichte Eberm im Pünigl, baperifchen Regie, 
—— Unterfranfen und Achaffenburg 
” 

Doumerfing deu 18. Yali 1. 36, 

Wermittags 10 Uhr 
auf dem Rädeifchen Machhaufe dabier im Ment / 
kichen Mufriche, vom 22. Februss 1840 am 
gefangen, auf weitere 6 Jahre verpachter. 

Das Gut beeht s 
.) In einem Vedadauſe mir Hoftied und Dis 

tongpaisgebäuben jeber att, 

5) Hu1/a Morgen Urtfelb, 

e) 45 rg. Wlefen. 

a na/4 ig. verbinnigem Ger, 

e) 61 Berg. Hurh (Mürberger Glächenmag), 
im Gamen 125 1/2 baperifhen Tagmerfen, 32 
Kıp., dam einer Schäferei, auf melche 200 
Stüd eingefhlagen werden khnnen. 

Der Bürgerfpitalpfleger Bröhling badier 
wird jedem Padhtliebpaber bie genannten Rear 
fitäten -norgeigent, 
imgmiffe werden bei dem Mer 
Rriche befammt gemacht, und hat ſich Streicher 
or dem Zufchlage über eim reines Wermösen 
von 600 fl. Leifung der Kaution, und über 
Yelmund gleiß und Erfahrendeit in der Des 
tenomie legal ausguneriflt. 

Ebern den 19. Juni 1830. 
GtabtgemeinderDermaltung und 
Bürgerfpital st. 
Bluwag, 

Gröbling, Er. M. 
Wagner, Stdt. Gſchtt. 


Schifffahrtsanzeige. 
Die Ladezeit des Rangschiffers 
Schantian Kropf oudiget um 
11. d. M. Abends. 
Bamberg dem 1, Juli 1839. 
F. 5 Wucherer, Güterbestätter. 


— — 


(Mit Nre, 10 der Euierpe) 










— — — — 


— Fränkischer Merhkur. 


Mir allerhochſten Privilegien. 
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M. as4 Bamberg, Mittwoch den 3. Juli 








tlams übernahm, fol dem Bernchmen ma nunmehr wieder befept werden. Man 
mennf, den duch ald Mitglied der Abgeordnetenkammer räbmlichit befannten Vice 
fanzler Bett in Mandeln ald zu diefer Stelle beflimmt; — eine Wahl, melde 
in jeder Hinſicht eine glüdliche zu nennen iſt und im ganzen Lande ben erfteulich ⸗ 
Kin Eindrut machen wird, So mie Nebenius, fo beileidete früperhin auch Win, 
fer die Stelle des Minifterioldirekters, ehe er Minifer wurde, (Mebenius unter 
dem Minifer Winter, Winter unter dem Minfter v. Berchrim) und fo it ad ger 
fommen, daß man ſich gewöhnt hat, in bem Minifterialdireior bes Jauern ji 
Hleich den defignirten einftigen Miniſter zu ſehen. Minifter und Minierialtirektor 
Gelchichte des Fonftitutionelen Lebens in Bayern, oder Wirerlegung zweier, Be. | verbalten ich ungefähr, wie bei den Römern -dietator und magister equitum. — 
f&lüfe des V. Aueſchuſſes der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten im Jahre Die neugefliftete Felddienk-Huszeihmung, weiche man mum bereit in Tau ⸗ 


j Zubalt, 
Deutfche Bundesffaaten, Bayern. — Würteniherg. — Groß! & 
1837, betreffend bie Beſchwerden des Prieſters 3, Holpleithner in Münden, Dün. ; fenden von Eremplaren tragen ficht, it auch Gr. königl. Hoh. zuerkannt. worden. 


thum Baden. (Brief aus Karleruhe) — Großberzogthum Heffen. — 
Sädhfifhe Herzogthümer. (Brief aus Coburg) — Preußen — 
Dänemarf,. — Großbritannien. — Franfreid. — Jtalien. — 
Nufland und Polen. — Türkei. — Brafilien. — Handel, und 
Börfennachrichten. — Feuilleton. — Anfändigungem. - 


Deutſche Bundes ſtaaten. 
Bayern. — Die Beſchiagnahme der Druckſchriften: Neueſte BVelträge zur 


hen und Züri 1839“, und „Sefuitenfpiegel, oder hat man Urſache, A vor ben | So wie bie andern Bewerber, "fo führte aud der Großherzog dem -vorgefchries 
Jeſuiten zu fürdten? Crlangen bei Bläfing. 1839 iſt vom F. Minifterium des beueu Beweis, und unfere Bereranen fühlten fid doppelt gefchmeichelt, als fle ver ⸗ 
Innern beflärige werden. — Zufolge alerhöchfter Entfchliefung vom 6, Juni wird | nahmen, daß die Dekoration, walcht fir empfingen, auch auf der Bruft ihres Bürfen 
die Berlegung des Uppelationsgerits won Riederbayera von Gtraubing mad) | ruhe, Es war früher. wenig bekannt, daß Ge, f. Hoheit. — bei rinem ruſſiſchen 
Paſſau flatt am 1. Sept. (dem am 1. Auguſt d, 9. Gtatt finden. Yruferkorpe, wenn ich nicht Irre — dem Feldzug vom. 1814 gegen Brankreih und 
Die „Regensburger Zeitung’ ſchreidee „Er, Daj. ter König haben aller | namenılih die Schlacht bei Troyes mitgemacht ‚hatte, Dem Befehl über bie 
gnäbigR geruht, dem Lanbwepr-Negimense egensburg über den daffelde beferienden | badiichen Truppen führte bekanntlich der Markgraf Wiltelm. 
guten Ge, welcher ich, imtbefontere durch bie yahfr ie Audrüdung. am jüngp Grofsherzogthum Hessen. — Mainz, 28. Juni. Der vom den Lands 
verfloffenen Krohnfeichnamäfefle, und durch das Sicher % achtete pflichttreue Vers | leuten vielfältig ausgefprodene Wunſch mad.einem ergiebigen fruchtbaren Regen 
baltın Eundgegeben hat, die alerböcfle Zufriedenheit zu erkennen zu geben.‘ iſt endlich in Erfüllung gegangen. Der Regen ift im ziemlich Jahlreichen Güffen 
Die Ulg, Zip. berichtet aus Münden vom 29, Juni: „Ginige Wermuns |'dem Himmel entflrömie und hat ber ganzen Begetation ein neues, regered Leben 
berung bat hier eim Artikel im ber Preußiſchen Gtaatbzeitumg (utfprünglic ber | eingeflößt. Die durch die Gonnenhige Darniebergemorfenem Fruchtfelder haben ſich 
Magdeburger Zeitung) and Braunfcweig vom 15. Zuml, erregt, welder befagt, | wieder gehoben und fehen von meuem ben brennenden Etrablen ber Sonne jur 
daß einem dort allgemein verbreiteten, Gerücht zufolge, die Wahl des regierenden. | gänzlihen Zeiigumg entgegen, Unter 600 Mitr. Weisen waren anf unferm beutis 
Herzogs von Braunſchweig, ber fh zu wermählen gebenfe, eine Prinzeffin bed | gem Eractmarkı die Mittelpreife 10 fl. 6. fr., 302-Mlır. Korn 6 fl. 45 ir, 
Benchtenbergifhen Bürftenhaufes getroffen habe. Perfonen, die fonft wohl unter | 67 Mitt. Gerſte 5 fl. 18 kr., 146 Mitr Hafer 3 fl. 42 fr. Mübdt fat gang 
richtet find, glauben, daß hier ein Iruthum obmalte, auch ſcheint der Schreiber, ohme Handel, da bei der gegenwärtigen Witterung Riemand einen Kauf oder Ber 
jener Notiz nicht gewußt zu haben, baß von dem Töchtern Ihrer f. Hoh. der Her | kauf auf Lieferung abfcpließen will; effeetto ſteht «6 im Werth von 331,2 Rthlr., 
degin von Kruchtenberg nur noch Eine, die Pringefiin Tprodelinde, unvermäple ift | pr. Oft, 321/2 Rıhle, pr. Maiopne Nachfrage und Anträge; Nepe 10 fi. 11; 
Würtemberg. — Stuttgart, 27. Iuni. (Schw. Merk.) Die Kammer | Mogfoamen mır vielem Verkehr ü fl. 161/2. & 3.) 
hat heute den Hauptfinanzetat, für 1839 bis 1842 mit 86 Stimmen gegen eine Sächsifche Hetzogthümer. — * Coburg, 1. Zuli, I. D. der Erbprinz, 
angenommen. Als Haupfergebniß der Pinanzabfchlerumg fell. fih heraus: eine | Prinz Aldert und Der Herpog Ernft find heute au einem Befuche Er, H. des Ders 
außerordentliche Schuldentilgung von einer Million. Bulden und eine Steuer⸗ jegs Alexander nah Schloß Fartafle ber Bayreuth abgereift, woſelbſt ih I. D. 
erleichterung im Belauf von jährlih 754,000 Gulden. dae Herzogin Marie bereits befinder. Der Erbprinj wird von da wieder zw feinem 
Se. Moj. der König has dem F. micherländ. Winifier der außwärtigen Bnger 
Iegenpeiten, Baron Verſtoll van Sorlen, das. bes Drbend ber wärtemb. 
Krone, dam k. niederl. . Minifier-Neftdenten am biefligen Hofe, v. Ed, und dem 
dieſſeitigen Minifter, Refdenten am f. nieberl. Hofe, v. Wächter, das Gommenthurs 
krrug biefeb Ordens zw verleihen geruht. Bom dem König der Niederlande erhielt 
der würtemb. Minifter, der auswärtigen Uingelegenpeiten, Ben.-Birut. Graf: v. Ber 
roldingen, dad roßkreu des , niederl. Tömwenerdens, und ber Minifler-Refioent 
am k. miederl. Hofe, v. Wächter, fo wie Adjutant, Dberſt v. Maucler, das 
Rüterkreug_ biefed, Ortens, : 


Regimente, in welchem er aus Anlaß feiner Großjäbrigkeit vom König vom Sachſen zum 
Mojor ernannt wurde, nach Dresden -zurüdtehren, Prim Wlbrecht ihm bahim begleiten, 
dann aber über Töpliy nad Karlsbad gehen, um allda mit feinem Bater dem 
Sen. Hergoge, welcher im einigen Tagen von bier mad Gotha und kann nach 
Karldban geht, zufammen zu treffen. Die Herpogim beſucht wieder das Seedad 
au Kravemünde, — Bei dem Brand zu Neuftade find mebit den fammtlichen Amtd- 
gebäuden auch alle Umitgelver, Akten, Hyrothelen und Stewerbücer verbrannt. 
Ba Rettung war nicht zu denken; die Beamten verloren alle ihre bewegliche Habe. 
z Bei eingelnen Privaten find Summen won 3 — 10,000 fl., welde eben haar da 
Grofsherzogthum Baden — A Karlsrube, 30. Jun. Die Gtele | Tagen, geſchmolzen und verloren gegangen. Das feuer verbreitete fih bei dem 
eines. Direftors beim Miniſterium des Iunern, erledigt, feirdem Staatsrath Sturmwind vorzüglich dadurch fo Ihmell, daß wilden der Ziegelbedachung und dem 
Nebenius, ber biefelbe bekleidete, als Präfdent das Portefewide dieſes Mimifte | Hotzwert Etropfcichten lagen, Exlbft die auf tem Marftplag zufammengebäuften 
— — — — — — —— — —ñ — —— — — 





Fenilleton. — pl Uhr. Mach eg der Eefretäre sibt er Mudiengem, zu 

— — men x ten außerordentlihen Faͤlen, gewöhnlich mur Kenſuls, dech auch 

Gefchichtöfalenders 3. Zu ibnip, der Phllofoph, geboren, 1040. . hohe Staatäbeomte, anmelden laffen. Die NudienyErtpeilung währt gewöhnlich zwei 
Mebemed Ali, Paſcha von Aegypten. Stunden, morauf ſich rebermed Wi im feinen Darem zurüdzieht. Am halb 4 lipr 


In London erſchien im Jahr 1834 die Beſchreibung einer Meife in Mesppten, | kehrt er in den Divan zurüd, mo die, am Morgen unterbreihenen Gefchäfte fortger 
won I. U. St. John. Unter andern enihält biefes Buch eine Schilderung der Zebenb: | fegt werden. Eiwa eine Grunde nad) Gennenuntergang nimmt er ein ſrugeles Mahl 
weife des Wanneb, ber jet: wieder bie: Mugen der Melt auf ſich lenkt. ehemed | ein und. bleibt bis 10. aber 11 Upr im Divan. MDiefe Abendſtunden find ber freie» 
Ali — heißt cd darin — ift ein Mann von mittlerer Gtatur, von Fräftigem Glieder | fen Muße und Erpoplung gemibmet, Unter feinen gewöhnlichen Belchäftigungen hat 
Bau, energifcpem Wuftritt, ſtets gerader Daltung und für einen Fünfuntjechziger ! das Edjachfpiel und unter feinen Schachſplelern fein Luftigmacher ober Defnarr den 
(1834) von frifchem und rüftigem Mndfchen, Gein Mntlig, welches mehr, als bie , Dorzug, der ihm überhaupt bei allen feinen Beluſtigungen zur Seite id. Def und 
europäifchen Türken, die Grandgäge des tatarifchen Gtämmvelfes hat, if’ sehr vo | Mefideng ded-Pafcha befinden ſich in Miepambrien; in Kairo, mo er nur einen flcie 
und grenzt fat and Rehe; aber ber Mustrud höherer Merftenbesbildung, gepaart | nen Theil des Jared zubringt, läßt er eine firengere HofEtifette eintreten und 
mit dem geifteolien Blicke won zwei dunfelgrauen Mugen, machen einen fo angenehr | umgibt ſich mit einem glängenden Mimbus, ohne gleichwehl feiner Popularität etwas 
men Eindrud, daß man fich nicht mundert, wenn ihm Leute, die nägfich mit Ähm | zu-wergeben- und ſich ungwgänglich zu machen. Diefe Popularität weiß er mit feinem 
umgehen und ihn in allen feinen Handlungen beebachten, ohne heimännifde- Echmei- | Unfehen-in ein -glüdliches - Olsichgemicht zu bringen. Es if Feinem freien Türken 
Gelei fogar fen nennen. Bein’Anzug weicht ein wenig von dem anderer ;türfifcher | und- Feine. fremden verwehrt, des Thends in die Helerlemchteten Prachtzimmer feir 
Großen ab. Er fchläft wenig Mor oder mit Magesanbrucy erfebt er fi vor fer med Palafles zu geben, gleichviel, ob ihm Gefchäfte dahin führen oder micht, und ſich 
nem Bager , werläft Furz darauf feinen. Harem zu Pferte und begiebt ſich zur Erler unter die dert sahlreich verfammelte Befeufhaft feined Hofes zu miſchen und Ges 
Digung ber vorliegenden Gefcäfte in ten Divan. Hier nimmt er alle Memoniale, | fpräche anzufnüpfen. In den Etunden feiner, Gefdäftigkeit, wo er weber mit feis 
Wittfchriften, Dedeſchen u. ſ. w. im Empfang. Kurs nad feiner Unkunft in dem | nem Gtaatsrathe noch mit andern Perfonen in Verkehr if, trägt er enageichleffene 
Divan treten die Steassfefretäre mit langen Bünbeln Briefe, ein, beren Inhalt ihm | Kleider; um ihm in biefem Vnzuge zu ſehen, bietet ſich nur die feltene Gelegenheit 
sorgelefen wird. Mluf einen jeden ertheilt er raſch und Furg die nöthäge Untwort, ' bar, mo er unmahl wird umd ihm der Mrzt rärh, fich ins freie zu begeben. Ger 
Mad Beendigung dieſes GefchäfteB leſen ihm die Gefretäre die auf tie geftrigen | woͤhnlich Täft er ſich dann an das Ufer des Kamald fahren, umd wenn fidh eim ein. 
Schreiber ertheilten, von Ihnen förmlich abgefaßten, Untworten ver, und wenn er ladendes Plägchen barbietet, fteigt er aus dem Wogen lift eine Dede auf dem Br, 
mit der Ubfaffung zufrieten it und nichts widerruft, fo erdnet er bie Umterflegelung | dem ansbreiten und, mit ber Pfeife im Beumde und einer Kaffe Kaffee von dem fein. 
an. Bei den MVorlefungen fchreitet er überlegemd im Zimmer auf und mie | Ren und köſtlichſten arabifchen Moffa zur Seite, lie er Mußfertigungen und unterfies 
der und macht mach Meendigung derfelben feine Bemerkungen, Dich. tauert | gelt fie, Oft wählt er auch diefe Musfüge und fäntlide Vergnügungemeife zu feir 








Effetten vergehrte bie GSiath. Nur ein Theil ber Häufer und Mobilien war in | gegen Mfgbaniftan, angelommen. Er beforgt bie Anſchaffung won Lebensmitteln 
der. Gothaer, Parifer Phöniz und Münchener » Kachener Aſſecuranz verſichert. Die | Der Gefundheite zuſtand ber Armee iſt gut, umter dem Sameelen aber if eine 
Hülfe von olen Selten war und it fehr bedeutend; mech immer kommen Wagen | Sterblichkeit eingetreten, durch welche Mangel an bielen mäplichen Baftthieren ent 
voQ Lebensmittel, Kleidung, Hausrath an, fehr viele auch aus den bayerifchen | Randen if. — Das 31.leichte Infanterie Regiment, aus Gingebornen 


Nachbarorten. Die Geldbeiträge werben fehr beträcilich; eine eigene Gommilflon 


von Megierungdbeamten und Privaten wird fi mit ihrer pwedmaͤßigſten Bertheis | einyufciffen. 


fung befchäftigen. 
um den Wiederaufbau noch elmem angemeffenen Plan zu leiten 
iſt großentheild ſchon weggefhafft, und man hofft, bis wor inter mit 30 — 40 
Häuferm fertig zu fein. Der Herzog hat aus feiner Kaffe nahmbhafte Zuſchüſſe be: 
fimmt, bie Stände haben vorläufig 3000 fl. bewilligt. 

Preufsen. — Minden, 23. Juni. Die für ben biefigen Ort angefilndigte Wie der ⸗ 
zufammenfunft von Gemmiffären der bei der Weſerſchifffahrt berbeiligten deutſchen Re 
sierungen — Preußen, Hannover, Kurheſſen, Oldenburg, Bippe, Bremen — zur 
Reviſſon der verfchledenen Beftimmungen bed barüber zwiſchen benfelben beſtehenden 
Vertroged und zur Erzielung fo wünfdenswerther Berbefferungen für bie Beſchiffung 
dieſes Erromed iR nicht zu Stande gelommen und wird im diefem Iahre auch 
nicht ſtatthaben. Die Gonferenzen im biefer Beziehung find auf das Jahr 1840 
verſchoben worden. Es ſcheint ber hannoverfchen Regierung Fein Ernft mit dieſer 
Sache zu fein. (Sheib. Merk.) 

Bow Rbein, 27. Juni, Die durch mehrere Öffentliche Blaͤtter werbreitere 

" Nachricht von der definitiven Verlegung des Generalcommanbo’d bed 7. Armercorps 
von Mänfter nach Düffeldorf, emtbehrt bib jeht jeder Mutbentieirät. Im Gegentheil 
wird auf dos Beftimmtefte verfichert, dad das Ceneralcommande Yen Befehl jur 
Müdtehr nach Münfter erhalten habe, von wo fein Sig mur temporär, und aus 
Gründen, melde jegt nicht mehr beürhen, nach Düffelderf verlegt worden war, (A. 3.) 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 15. Juni, „Die Frage über den Sundzol“, beißt es im 
ter Kjöbenhannspof, „fährt fort, in Schweden, fomohl Petitionen vom Kaufs 
leuten, al& auch Yournal: Henkel zw veranlaffen. Die Sache theilt ſich im zwei 
Punkte, won welchen ber eine dahin zielt, bei unferer Negierung eine Veränderung 
ber beftebenden Zraftaten zu bewltken, der andere aber fich baramf befchränft, 
eine gemwiffenhafte Erfüllung der Traftaren zu verlangen, bad fol 
beißen, daß mon ben Zraftat von Ghrifiamopel vom Dahre 1645 umd fpätere Eon» 
ventiosten befolge, bagegen die eine lange Zeit hindurch befelgten fogemannten fans 
con, befonters -rüdfihrlich ber Kelomiolwanren, aufhebe. Mehrere Stockhelmſche 
Handfungshäufer haben auch durch ihre Gommiffiomaire im Helſingͤr Notariater 
Protefte mieberlegen loflen, um ſich bad Recht ber Erſtattung für die vermeintlich 
gu viel abgeforberten Zoß Abgaben zu referoiren. Diefe Pretefte hat bie Sund ⸗ 
gelrfaminer in ber Regel mit der Antwort angenommen: „„daß fle ſich nicht dar 
auf einfaffen tönne, irgend etwas baranf zu antworten.” 

Großbritanniem 
tonbon, 26. Juni. 

Dee Morning Herald veröffentlicht einen bem Parlamente vorgelegten 
Brirfworchfel zwiſchen dem englifchen und dem ruffifchen Kabinet in Betreff der 
fpanifhen Streitfrage. In einem Schreiben vom 2. Jan. erflärt der ruffilche 
Bierfanzler, Graf Neffelrede, der Koifer wünfche fo fehr, wie England, bie Ber 
endigung des bintigen Streitrs in Spanlen, Fönne aber feine Hoffnung auf das 
Grlingen einer friedlichen Wermittelung hegen, werm nicht alle Grofimäcte, Deflr 
reich , Frankreich, Preußen, mit Mußland und England vereint, zu diefem Zweite 
Schritte thun. Der ruiflibe Minifer fügt bei, daß am riner folden, won der 
Denfblichkeit geforderten, gemeinfamen Beratung der Kaifer mit Vergnügen Min 
tbeil nehmen werde. Auch Pord Palmerfton erflärt ſich in einem Edhreiben an 
den Borfhafter in Gt. Petersburg, Marquis Slauricarde, einer Sonfereng zu bie 
Tem Zwecke nicht abgemeigr, mit dem Vorbehalte jedoch, daß England und Frank 
reich am feinen Unterhanblangen Anteil mehmen lönnten, welche mit ihren in dem 
Duatrupel»AlianpBertrage übernommenen Verpflichtungen im Wiberfprudhe Ränden. 

Uber Sue find Galignanis Meffenger durch die Vermittelung bed Hrn. 
Baghorn Nachrichten aus Bombay in Ofindien vom 8 Mai zugelommen. 
Diefelben bringen gänflige Berichte über die Erpebitien gegen Afahanir 
Ran. Die Bengalifche Kolonne Hand am 1. April In Duella und erwartete bort 
den Schad Schudſchah und Bir I, Keane. Die Bombay Kolonne war am 5 
April zu Dabur in Beludſchiſtan angefommen und war zwar durch Räuberbanden 
beunruhigt werden, batte aber am 24, März mit Hälfe des Häupifings von Kelar 
den Volanpap ohne Mühe durchſchritten. Sir Ulerander Burnes war ber Armee 
juvorgeeiit und bereitd im dem Bande Ghal, am der Grenze von Belubicifian 


Ein Regierungtcommiflär iſt bereits mach Nruftabt abgegangen, 





— — — — —— — — — — — — — 


beſtehend, hat fid gemweigert, fh nach Mulmein (gegen bie Birmanen) 
Die Infubordination war jrboh won kurzer Dauer. Der Lmus 
friedenheit der Sipeys fehelnen eingebilbete Befchwerden zu Grunde zu Liegen, die 


Der Brandfdutt | ihuen won Webelgefinnten eingefläftert wurden. 


Einem Schreiben aus Alerandrien vom 6. Juniin franz. Bl. zufolge, fol bie 
Armee Runfchid Sings mehrere bedeutende Städte von Kabul eingenommen babe 
und in vollem Morfche nach der Haupiftadt biefes Bandes fein. Ein anderes Echreis 
ben will willen, Det Mobameb Aham habe fih den Engländern unterworfen, ine 
Nachricht, die irdenfond noch fehr der Beftätigung bedarf. 

WBranfreicd. 
Paris, 28. Juni. 

*(Der Prozeß gegen bie Maiangellanten.) Derfelbe hat geflerm vor dem 
Pärshofe begonnen. Im Innern des Gipungsfaales waren faft durchgängig diefelben 
Tiarichtungen getroffen, wie bei dem Progeffen Mlibaud um jeumier. Während 
des Morgens hatte man durchaus Feine ſouderliche Anhäufung wen Perfonen in ben 
dem Palafle Lurembourg benahbarten Straßen bewerkt. Blos um 10 Uhr waren 
einige Urbeiter um bie Zeit, wo fie gemöbnlich ihr Frühflüd einnehmen , vor ber 
nach der Rue Tournon gehenden Hauptpforte bed Palaſtes fehen geblieben, denen ſich daun 
andere Nengierige angeichleffen hatten; um Mittags 12 Ubr aber betrug bie Zahl der vor 
der Pforte werfammelten Perionem nicht mehr über 100, Der Garten blieb dem Publltum 
geöffnet, die Thüren maren jedoch zur Hälfte gefchloffen, man bemerkte übrigens 
nur wenige Gpöziergänger, Bedeutende Streiskräfte waren in allen Torilen des 
Gortens ftoffelfbrmig aufgeflellt. Der Militärbient wurde vom 1. Bataillon und 
28, Einien-Regimente, jufammen mit bem 1. Bataillon ber Unteroffigiere ber Bes 
teranen verſeden. Die Schildwachen waren um alen Thüren: verdoppelt, Man 
(hätt die Zahl der io Burembourg befindlichen Truppen auf 1000 Mann, umabs 
bängig vom biefen find in ben benachbarten Häuſern mehrere Piguetd gebilder, ein 
Poften der Nationalgarde war im Palafte für den Dienft aufgeftele worden. Auf 
die Tribünen waren feine Damen zugelaffen worden. Um 12 Uhr mahmm 
die Vertheidiger ihre Pläbe ein, um 1 Uhr begann der Hof bie Sihung, 
der Gerneralprocurator Frank Carre und feine Eubflituten erſchienen in rotben Tor 
oem, und bie 19 Angeklagten wurden unter einer farfen Gendarmerie: VBedeckung 
eingrfährt; Barbes und Bernard fchloffen den Zug; erflerer if gut ger 
kleidet trägt einen Bart jeune France und bie Haare A la Brutus gefchnisten, 
feine Züge And imtereffant, fein Musfehen ernſt. Die Mehrzahl der Hingeklagten 
befteht aus noch ziemlich jumgen keuten mit Yusnahme Mialens, ber 56 YJabdre 
able. Die Zahl der anweſenden Pärd beträgt 169, Gb wird zuerſt zum 
Namend-Aufrufder Angeflagten geſchritten. Barbes begeichnet auf die Frage über fein Dor 
mieildas Gefängnißdes Lurembourgals foldes; früher wohnte er in der Clemeinde Fourton 
bei Carcaſſonne im Dep. der Aude. Ale Angeklagten erklärten, daß fie ſich Verthel⸗ 
diger gewählte haben. Es wurde banm die Uinklageofte verliefen, worauf ber 
Kanzler jedem einzelnen Angefiagtennamentiich wiederholte, daß fie ſämmtlich ars 
geflagt feien, im letzien Monat Mai zu Paris ein Witentat begangen zu haben 
su dem Zwede, die Neglerung umguflürgen ober zu ändern, ober bie Bürger oder 
Einwohner aufjuforbern gegen bie königl. Mutorität zu den Waffen zu greir 
fen, zum Bürgersfrieg aufjureijen dar Bewaffnung ober Wufforberung zur 
Bewaffaung ber Bürger gegeneimander, Barbes ift außerdem moch amgeflagt, 
frehwilig und mit Borbebacht einen Mord an der Perfon des Rirutenantds Drowlnau 
vom 24.' Einienregimente, Mialom einen gleichen am der bes Marechel - des · kegis 
Jones von der Munizipalgarde begangen ju haben. Die darauf verfeiene Eifle mit 
den Namen der vorgeladenen Zeugen entbält terem 153. Buerfl ergriff der Ber⸗ 
theldiger des Barbes, Hr. Emanuel Arago das Wert, indem er den Anrrag fellte, 
daß, ba nicht alle des Mirentats vom 12. und 13. Mai Angellogten im dem gegen» 
whrtigen Anflagebefchlaß mit inbegriffen feien, «3 ſich aber um ein untheilbares 
Verbrechen handle, der Hof die Fortſehung der Prozedur einfelle, bis die Gene 
talinfiruftion aber das Gomplor vollends gefchloffen, und über die Auſchuldigung 
in ihrem Ganzen und in Betreff aller Inculpaten Ratuirt werben fe. Der jweite 
Bertheidiger des Barbes Hr. Dupeont, fo wie mehrere ber andern Advokaten 
ſchloden ſich dem Autrage am, während der Bertheibiger Gregoire's, Hr. Rafargue, 
Namens feines Clienten jedem Auſſchub fi wiberfept, und der Hef bitter, einige 
Bemerkungen vortragen zu dürfen. Hr. Arago begruͤndete aun fin langer Rede 
feinen Antrag auf Berfhiehung, Inden er die Natur bes abjuurtheilenden Verbre⸗ 











ner Zerſtreuung. Im Harem läßt er fi gewöhnlich verlefen oder unterredet ſich 
mit dem Erfshrenden feiner Eunuchen. Bringt es feine Mufe und Elimmung mit 
ſich, fo diktirt er feine Bebentgefchichte. Seine Unerfchürterlichfeit in Musführung 
einmal gefaßter Befchlüffe geigt fich im Groflen auf ber Bühne des Krieges, wie 
im Rteinen in feinem häuslichen Walten; Hat er ſich einmal einen Gpazierritt vor 
senemmen , fo hält ihm nichts davon ab, mag auch ber Degen in GSießbaͤchen aus 
den Welken fürgen, und ber game Himmel vom leuchtenden Bligen zuden, — 
ohne auch nur einen Bug feiner Miene zu verändern, ſieht man ihm im gemohnten 
Zrabe durch bie Gtraße reiten, Die Unpäflichkelten, welche er ſich öfter dadurch 
zegezogea, haben feine Lebensweife nicht verändert. Geine glüdlichhen Feierſtunden 
senieht der Paſcha im feiner Gommerwohnung in den Gärten von Schubre; ger 
wöhnlich bringe er einige Gtunden der Macht in einer Eommerlaube zu, entfernt 
fein Gefolge und Iäßt nur den Kreid der Dertrauten feine Perfon umgeben, Mon 
biefem Gige breiten ſich zwiſchen dichten Enpreifen, Drangen und Citrenen zwei 
berrliche Musfichten nach verfchiedenen Richtungen aus, und ein aromatifder, aus 
Millionen Bluͤthen hrömender Duft erhöht den Zauber ber filberheilen‘ Rondnächte 
Vrgpptens, s 


Bermiſchtes. 


— — Münden, 28, Juri. Aus ber Rebe des derzeitigen Hrn. Rekters Dr, Stber 
bei Selegenbeit der am 26, Juni Petgebanbenen Stiflsintgäfeier der Mniverfität entnehmen wir 
folgende N 2 Die Pf, Lubmwigd+ Marimiland »Iniverfitär wurte von dem Bapern Derjope 
Zutmig in 5 hadt begrünbet, und jmar am 96. Juni 1479, alfo vor 376 Jahren eröffnet, 
fie fm 1800 nach Landshut, und 1826 nah Winden und wird mächfes ‘jahr ihr neues, 
grambırfeh, mit bebrutenden Yafmande hergeflelte Set dute im ber Eutmigsiraße beithen. Dre 
merfensiwerb if, das vom 19 verilortenen Brofeforen nur 8 das Sofe Lebensjahr erreichten „ 
nur 7 lebten jwilchen 50 und 70 Jahren, nur 4 eriredien bie Dawer ihres Alters über bad 70, 
Reimer erlebte bas Bope Jahr. Dermalen bat bie Univerfisät 44 erbentliche, 10 amfersrdentlidhe 






und 7 Gprenprefefferen und 6 Privalbegenten, woren 6 ber theelogiihen, 8 der juribiiden, 9 
ter ſtaat⸗ wiſſenſchaftlichen, -16 ber mekiziniichen, und 98 der pbiloferbifcen Kakultäi je 
hören. Im Winter zählte man 1465 Gtubirente, und gwar 1329 m, wnb 136 Mudl 
diefen Ermmer 1424, und jmar 1278 ne, umb 146 Muslänter, im Ganzen alio dı m 
old im vorigen Gemeiler. Geit werigem Jahre wurden &0 gremonirt, memlid 4 im der juriti« 
jden , 52 im der medizinischen, und 4 ım ber philofephiühen Katultär; 8 weniger, als voriges 
Yahe. Die von der tbeologifcen Fafultät aufgegebene Preisfrage: „Madmeis ber Tradition 
von Sobanmes’, haften jiwei des Preiies gie mwürkig neläft, mimlig die Hrn, Theelogen 
Amberger une Hamberg; rübmlift belobt murden neh jmei antere eingelaufene Husarı 
beitungen ber Hrn, Schmid und Merfle. Die jwribiiche Preisfrage: „Hilteriih -dogmatiiche 
Erläuterung über den Meineıb’, lofe der Ranbibat Hr. Theodor Mater, und der Yölung 
der metizimiichen Frage: „Leber Mupfersergiftungen durch Feine Thrtie‘”, machte fich dr Hate 
didat der Mebijin, Hr. Janen Maier aus Dillingen verdient, mit dem Wette: „‚Studia 
adoltsceniinn alunt, seneclutem obleciant." Die philofopbiihe Frage: „Ueber Die Phanomene 
tes Lichtes und der Wärme, hatte vier Eoncurrentem; jmei erbirlten den Preik, memlih ber 
Kandidat der Nechte, Dr. Ctauderer, mit dem Wette: „Aue Seſen Icben nom Lit, jehes 
Belhöpf, bie Pflanze felbM Fehrt freudig ſich zum Pi ; ferner Hr. Heinz, mit dem 
Motto: FR das Lihtder Sonne ESalten nur uad Schein an bie Warme nur dea Schattens 
Schatten fein”; das Acceſẽt erhielten ned tie Hrn, Rankitaten der Dhiloferbie, Karl Drantl, Kaufr 
mannsfohn, und Zutwig Mery, Sohn bes Direitors vom ortiſchen Ankitute bähier.— Beerm 
tamen Briefe aus Et. Peleröburg bier an. Veter Heß erhielt vom Gr. Maſ. dem Haifer Nie 
Poland den Muftrag, acht große Ehladitgemälte, jämmtlid aus Dem Feldzuge vom Jahr ı912, 
audjuführen. Dice Bilter follen das Andenfem an den ritterligen Haifer Alcanter mid an 
feine für Die Seſchichte Autiants fo dedeuſente Epode der Mahmelt überlieferm, mie fie audı 
für den großen Hicramterfaal im Palferl. Echloſſe beitimmt find, Um dem Künfler die Zoiung 
kiefer umfangreichen und j&mierigen Yufgabe möglich au machen, warb er am mehrere höhere 
Dffisiere gemiefen,, welche die Ortre haben, ihm über Das Diſteriſche und Dertliche jerer grebr 
artigen Greigmiffe, fe mie Über jete Gingelmbeit Mufihluß zu geben, und Ihaticen Weiland zu 
keiten. Beh mird fich bemmadı vorerit mit bem Borgange jener Begebenheiten tefannt madıen, 
bieranf die Ehlactfelter bereifm, und dann im Nufland feitt mod Die Efizien entwerfen, ie 
aß feine Nüdtehr jehmwerlih vor Arühfchr erfolgen wird. Au bie bewährten Ginfihten des 
Gcheimrathb vom Klenje, beit eb in jenem Briefe weiter, fheint ber rufipbe Diomardı wannig · 
fa benügen zu molen. Der berühmte Arwitet har vorerk ben hwftr;g erhalten, einen Gut- 
geaenmärtig mod die Railerl, er Begalırıe de · 
(B. 8) 













wurf ji fertigen, um Die remitage, woſelta 
Rcht, zu einem Moſtum umjugeltalten. 


chens old Complott darzutchun fuchte, zu deſſen richtiger Wuͤrdigung aber noch 
nicht hinreichende Auftlaͤrung gegeben feiz mehre Perſonen, deren Namen in der 
Anklagrate ſiguriren, feien dedungrachtet nicht im berfeiben inbegriffen; fo habe 
ein gewiſſer Moulines einen hochwerrätherifhen Brief am einen gemiffen Marefcat 
gefchrieben, aud welchem man einen Beweis für das Vorhandenſein eir 
nes Complotts gefchöpft babe; mie eb mum Zomme, fragt er, daß bie 
fer Brief gegen den einem, gegem Maredcol, umb mict zugleich auch 
gegen den andern old Beweis biemen folle? ba eulimed micht eben ⸗ 
falls angeklagt fei glei Barbes? Es widerſtrette allen Grumbfägen brr 
Rechtägleichheit, daß die Einen bereits hier auf der Augtklagtenbank ſaͤßen, bie 
andern noch im Gefängniffe feßgebalten würden u.f.w. Hr. Rafargur, Beribeis 
biger Gregoire's, ergreift mach ihm das Wort gegen dem beantragten Auſſchub, er 
hofft die Falfchheit ber Anſchuldigungen im Betreff feined Elienten, Familllenvaters 
von drei Kindern, deſſen Frau ind Aufferfle Elend gerathen, darthun, feine Unfchuld 
beweifen gu lönnen, Der Bemeralprofurator Hr. Fraul Garre will darin, daß 
Barbed Verthribiger gegen bie Trennung (Hr. Arego hatte das Wort "Disiunftion” 
gebraucht, welchts an das fo impopuläre Disjunktiomdgefeh erinnert, deſſen 
Berwerfung den Sturz) des boftrinären Minifteriums vom 6. Sept. und bie Bil 
bung bed Gabinetd vom 15. April herbeiführte) gefproden, weniger eine wire 
liche Abficht, eine Bereinigung ber Prozeffe fäumslicher Betheiligten zu erzielen, 
ald den Zweck erfennen, burch den Gebraud bes famöfen Wortes „Disjunftion” 
ber öffenzlichen Dieimung eine andere Wendung zu geben, ibr bie Unterbrädung 
eined gebäffigen Witentard als eine Limgerechtigkeit darguftellen Er weil nun 
nah, daß bie vom Pärshofe ausgeſprochene Trennung nur bie gerechte 
Unwendung eimes Grundſades ber Rechtswiſſenſchaft fei. Die BVertheibigung 
wolle ald Theſe das Worhandenfein eins Gomplorts feflftellen, und daß folglich 
mar eine einzige wntheilbare Tdatſache vorliege, Selbſt dieſe Dopetheſe unge 
nommen aber, habe der Urt. 307 de& Griminalcoder ben al, um ben es ſich 
hier handelt, vorgefeben, indem er pofitiv fage, daß im. Betreff eined vom mehreren 
Derfonen begangenen Falrums mehrere Wnflageafte und mehrere Urtheile erlaſſen 
werben fönnten. Gr führt diefe Urgumente noch weiter aus und beantragt dann, 
ber Hof möge dem Lebergang je den Debatten befcließen. Der Präfident 
erflärt, ber Sof werde darüber im Berathung geben. Barbes zweiter Bertheibiger 
Herr Dupont mwellte nun beweilen ,„ daß die Gchlußfolgerungen des 
Genralprofurators falfch feien , bemerkte aber , feine Meplit werde zu 
lang fein, als baß er fie heute moch wollenden Fünnte; er bittet daher den Hof, 
ibm bid auf ben andern Tag Zeit zu geben, um feine Weribeibigung gehörig vor 
bereiten zu Können. Dieſer Mufichub wird demſelben bemilligt, und die Ei 
um 6 Lhr Mbents geſchloſſen. Heute Mittage erhielt Hr. Dupont zurrft das 
Wort. Ueber die heutige Sitzung des Hofes werben wir morgen berichten. 

In der gefirigen Sitzung der Deputirtenfammer wurde der Gelepentwurf, 
wodurch dem Kriegsminiſterium für Aftika ein Suppiementarerebit von 6,515,490 
Fr. eröffnet wird, mit 180 gegen 40 Stimmen angenommen. 

Der Hrrjog von Nemours befand ſich am 11. Juni in Gabir, befuchte am 
14. Ser illa incognite und fehte darauf feine Reife nach Eiffaben fort. — Dbrrfl 
Lamericiere, Befrhlähaber der Zowaven, ber ſich bei dem Sturme auf. Gonftantine 
fo rühmlich auszeichnete, ift hier eingetroffen. — Dem „Rouvelifte‘ zufolge zieht 





bie Nrgierumg aus Anlaf ber Ereigniffe im Drient bedeutende Truppeemaffen in 
Zonlon zur Ginfchiffung zufommen. Cs folen bereits 7000 Mann in diefem 
Hafen verfammelt fein, — Die Cemmiſſion des Zuckergeſetzes iſt end lich über die 
Frage der Herabfegung des Ginganggelles zu einer Entfheidung gefemmen, Die 
Regierung ſchlug eine Reduetlon von 15 fir. vor, dir Gommiflion erffärte ſich da · 
gegen wit 5 gegen 4 Etimmen für eine Herabfeung von 12 Er. 
In einer Rachſchrift der France Meridiomale von Konloufe vom 24. Iumi 
Tief man folgenzes: Fine telegraphiche Drpefche fchreibt dem 15. leichten Regimene 
te, in Garnifon gu Perpignan, vor, drei Kriegsbatailons zu bilben, deren ganze 
Stürfe aud 2000 Mann beſteht, und ſich zur Einfhiffung mad; Algier bereit 
au halten, 
Am 23, fiel die Diligence von Perpignan zu Figueiras in Me Hände ber 
Garliften und man hat bie jeßt aichts Über ihr weiteres Schicſal vernommen. 
Ein Schreiben aus Buabeleupe meldet, baß der Gouverneur diefer Golenie 
im Begriffe war, das Beifpiel des Gouverneurs von Martinique nodjunahmen 
und die Ausſuht des Zuckers unter bem Flaggen aller Nationen zu erlauben. 
Stalien 
Rom, 16. Juni. Geflern ward der zömifche Ctaatslalender (gewöhnlich, 
Kratab genannt) für das Jahr 1839 aufgegeben. Wach demfelben zählt Br. 
Heiligkeit reger XVI num 74 Jahre, und das brilige Golegium 64 Gartinäle, 
worunter 6 Bilhöfe, 47 Garbinalpriefer und 11 Gardinaldiofonen. I dem 
Verzeichniß des diplomatifcen Corps findet. man nch Dow Nntenio de Alcırida 
Portugal, Moarcheſe bi Lavradie, ald außerordentlichen und broollmäctigten Bot. 
fdraftır Don Miguels aufgeführt. — Ia den ſchon feit einem Jahre angelmüpften 
Verhandlungen der portagiefifchen Regierung mit dem heiligen Studl zur Beguliv 
rung ber bifhöflihen Singelegenbeiten beflcht der heilige Water darauf, die von 
ihren Didcefen entfernten im Auslande lebenden Bilchöfe von ber 
noch ald rechtmäßig anerfannt, jedech ihre Eprengel durch Bisthumsverwefer, von 
ihmen ſelbſt ernannt, verwaltet werben; die portugiefliche Regierung dagegen fordert, 
daß bie von ihr amgeflelten Bilhöfe auch bie päpftliche Belätigung erhalten. 
Dies find dem Vernehmen nad) die briberfeitigen unvereinbaren Granbbebingungrn. 
Auch fpricht man von. einer panage Dom Migueld, ald Imfanten von Portugal, 
die ihm aber mur in Folge riner gänzlichen Berzichtleiftung auf ben Thron Pars 
tugal6 zw Theil würde, — Die geiflichen Angelegenheiten Brafliend und bie 
Rüdkehr der Biichöfe diefes Landes zum Geherfam gegen den beit. Studl find im 
günftigen Fortgange. Dee Siſchef Marco, welcher der erfle mar, der den um 
glüdtihen R'H zwifchen Wrafilien und bem beit. Stuhl weranlaßte, fol olien Eres 
bit verloren baben; und femit dürfte bie Zeit nicht fern fein, wo auch dieſes 
Rand wirder dem drobenten Cciema entrifien wäre, caua. 314.) 
Eranzöffde Blätter ſchreiben aus Belogna vom 18. Juni: „Die Nauferin 
wilden der Bevölkerung und Schweiger Barnifon nehwen auf eine beunrubigeede 
Weile überhand.. Cine blutige Schlägerei datte am 10. wilden ten Cratiber 
wohnern und diefen Truppen hart, weh iauf beiten Eclen mehrere Jndividuen ver⸗ 
wunder wurden, Am 12. erneuerte Ach der Erreit auf eine noch ernfllihere Weiſe, 
man kämpfte mehrere Stunden lang mit Eähelbirben, Eteinwürlen und fegar 
Piltolenfhlfer, Dre Carabiniers machten endlich dem Rampfe ein Ente, in welchen 
ein Schweizer getödtet umb jwei jdmer verwundet wurden, wen ten Einwohnern 
warten vier verwundel. Ene große Anahl Arbeiter iſt verhaftet worden. 
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Nußlaud und Pole m. 

Die Aug. Big. fchreibt aus St. Petersburg: Die Veräffentlihung 
bes Doflads des Minifleriums der Bolfd-Aufllärung, bie rafii« 
Ihe Sprade in ben Dfifeeproningen betreffend, iſt mict ohne Wirkung 
geblieben. Die Mectheit beffelsen iR durch die Hanblungen der Regierung anerfannt. 
Der Regierungeranh v. Winter in Riga, der bi8 wer nicht langer Beit eine 
micht unwichtige Gtelung in der Berwaltung des Lehrbezirts ber: Dfffee-Provinen 
eiemahut, aus derfelden aber entfernt wurde, vieleicht weil er deu Planen der 
den Deutſchen ſeindlich gefinnten Partei wicht wilfährig genug diente, wurde fun 
vermutet durch einen dezu aus Gt. Peteröburg gefendeten Genbarmerier 
Oberſten in Begleitung - eimeb Beamten des Minifteriums der Bolkd, 
Aufklärung einer polizeilichen Unterfuhung unterworfen, Da ſich bei ihm 
eine mit dem Abdruck in ber A. 3. übereinfiimmende Ueberfegung des Dofiode 
fand, wurde er nach eimer geheimen Unterfuhung, Über deren Ergebniß nichts Ber 
Aimmmtes verlauter, in dem Dienft nad Wihtka (im aſiatiſchen Nafland) geichidt. 
So ſeht fih die Bemwogenbeit des Kalſers im diefer mildeften Art der Verweiſung 
aus zuſprechen ſcheint — da nicht gelängnet werden kaun, baß Winter, wenn er 
burd Mittheifung eines ihm amtlich zugelowmmenen geheimen Papiers Aufregung 
berverrief, fich eines Staatsverbrechend ſchuldig gemacht Kärte — fo iſt «8 doch 
zu bedauern, deß die Manfrrgel einen Mann trifft, der jedenfalls mit der Bars 
dffentlihung des Papiers im Öffentlichen Blättern micht in ber fernften 
Beziehung ſteht. Die Mofchrift bed Doklads, melde die MWigemeine Zeitung 
erhielt, Füße ſich miche auf ihm zurücfähren, und aus dem Minifterium der Bolfss 
Aufklärung felbft if der Doklad in Ruſſiſcher Gprade im Publifam früher im 
Umlauf gewefen, ald Winter gu feiner Verbreitung beigetragen haben fonnte. 
Bahrfheinlih um einufhüctern, wird aud von einer Werfchidung bes als 
Schriftficher bekannten vieljährigen Kurländifhen Gouseraements Schuldirektors, 
tept Dberlehrerd Braunſchweig nach Mia gefprochen , deſſen Mapiere 
gleichfalls mit Beſchlag belegt wurden. Cbenfo - bie des geachteten Belehrr 
tem, Geuvernements + Echultireftors Dr, Napiersty in Riga, — Neben 
diefer traurigen har indeßg die Weröffentlihung des Doflads auch erwänfdhte 
Folgen gehabt. Dad Vertrauen, das feine beurfchen Unterihanen auf ihren Kaifer 
fepen, bat fie nice getäufcht, Er hat einen hohen Beamten beauftragt, bie 
Brmwobner der Oftfee: Prowimgen gu beruhigen, fie feiner Huld zu werfihern, 
und har erflärt, daß er ihre Figemmhämlichfeiten Arts geachtet habe, und bag er 
nie eine Verlegung ihrer Privilegien oder ein Untaften der Nationalität und Melle 
gion beabfichtigt habe, oder dergleichen geſtatten werde, daf er wielmehr ihre Rechte 
cher zu wermebren, als zu fränfen bereit fei. Auf größerer Berbreitung der rufs 
Hichen Sprame müffe er aber befichen, da die erfprieflicen keiſtungen der in dem 
Dienft teetenden Bewohner der Offer» Provinzen durch mangelhafte Remntniß die 
fer Spradye mannigfad; gehindert wärden. EIn einer geheimen Jaſteuknion wird 
biefeß näher erläutert und beflimmı.) Dagegen haben Delegirte, bie der Adel 
der drei Provimen mad St. Preeröburg gefchiht hat, Beranlaffung nefanden, ibre 
Beſchwerden über Berfegung der Privilegien, bie ſich aach auf das dffenfiche Uns 
terrihtöwelen beziehen, zu beichleunigen. Da tie babe Behörte, der die Unterfur 
hung übertragen war, dieſelben für begründet anerfannt bat, fo läßt fi hoffen, 
daß bie weiteren Maafregeln, die dem Weruehmen nach, unfer rbler Herrſcher au 
georbret hat, zu einem günfligen Refultate führen werden. 

®alacz, 10. Iuni. Noch Briefen aus dem wörblichen Häfen des ſchwarzen 
Meeres follen in Odeſſa und Srbaflepel hdöchſtens 10,000 Mann in Serritſchaft 
fein, um im Netdfall mad dem Bosporus Übergejdifft zw werden. Nebſtdem 
chen, wie e6 beißt, im geringer Entfernung wom Litieral umgefähr 20,000 
Mann, die. bereits anf dem Sriegäfuß geflele find, deren Ueberfeiffung indeſſen 
für den Fall, daß bie aroßherrlihe Memer von Ibrahim Paſcha geſchlagen würde, 
nicht fehnel bewerkftelligt werden Fönnte, ba ein großer Zheil der ruſſiſchen Kıiegd- 
flotte in Diefem Mugenblid anderwärts verwendet fein fol. Es follen nich? weni 
ger ald 14 Tage dazu erforderlich fein, weil bie Schiffe einigemal hin und her 
gehm müßten, würde man nicht Handeldfahrjeuge mit verwenden wollen. (X. 3.) 

Türkei un Hegppten. 

* Im Betreff der türfifhehapptifhen Frage find heute Peine menge Nads 
richten von Belang eingelaufer. Ein Schreiben aus Bourla vom 8. Yunl, 
welches dad Journol des Debats mirhellt, melder mur, baf bie dort flatio- 
nirenden franzöffchen Einienfchiffe „Ina, — auf weldem Ach der Memiral Ralande 
befindet, — „Dercules" und „Zriten erfier Tage abfegelm follten; Gentrrabmirnt 
Balande war im wrunterbrodhener Gorrefponten; mit Atmiral Rouffin, dem frans 
söfffchen Geſandten zu Kenftantisepel; er hatte Befehl, id; bereit zu halten, ſch 
dem Darbanellen zu näberm, ferner Nach idt, daß bie türkifche Flotte mir 7—8B000 
Mann kandungstrurpen au Bord, in Rüffel örmiger Hufftelung im Bosporus zum Durch ⸗ 
gang darchdie Dardanelen und ber Fahrt mac der Iprifchen Hüfte bereit lag. (Bekanntlich 
it die türkifche Flette im der That am 8. und 9. im diefer Sichtung bin ausge ⸗ 
laufen.) Womiral Lalande ſollte ibe folgen, man beforgte rin Bufammentreffen 
derfelben mit der flotte des Bicelönigs won Argppten, und birlt im diefem Falle 
einen Kampf für unausbleiblich. Berwunderung batte 6 in Bourla erregt, bap die 
engl. Flotit unter Admiral Stopforb noch immer nicht in jemer Gegend eingetroffen war. 

Perfien. 

Ein Schreiben aus Konfantimopel vom 7. Jani Im „Semaphore” von 
Marfeile meldet: „Ein Zarter, welder im zwanzig Tagen aus Teheran mit 
Depefchen für die ruſſtſche Geſandtſchaft hier anfam, beflätige die Nachticht, baf 
der Shah von Perflen die Belagerung won Herat wieder begernen bat, mit 
dem Beifa, daß diefer Monarch, bezleitet vom dem zuffiiken Mgenten Siwmouitſch, 
in Burgem ſelbſt im Bager vor Herat erſcheinen wrrdr. 

Brafilien 

Die meuefien in Froufreich über Havre eingetroffemen Nochtichten aus Rio 
Janeiro reinen bis zum 24. April umd umelden, daß das meue brafilice 
Minifterium aus Hrn. Candſdo Baptifta de Oliveira für dad Vortefewille der aus ⸗ 
wörtigen Angelegenheiten und interimifiich für bas ter Finamen; Krn. Albuqaer · 
I que für das Departement ber Juſtij und interlmilifch für das des Innern; Hru. 

Sera Prreira für das Minifterium des Kriegs und interimifliich für dab der 
Marine belebt. Die Politik dieſes Cabinere, welches bios für ein Ueberganas. 
winifterium gelten dann, trägt, mie man hofft, einen gemäßigten und veriöbnlichen 
| Eharafıer, Es Hatte ih im der Hauptſtadt eine Partei gebitdet, welche beaffih. 

tigte, die Pringefl.n Januaria, gegenwärtig 17 Jahre alt, zur Megentin won Bras 
; Alien ausjurufen, bis der Kaiſer, der 13 Jabre alt il, woljäbrig geworden. Zur 
| Herflellung vesgriedend in der Prosirz Rio Grande wurden aufs eifrigfe Maaf- 
| regeln getroffen. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
— — —— — — 
dem ’ 
Ankündigung eg ohoe daß jedeqh der urfprünglüche Zwot follte and dem Mage ww 
\e Ber J— ird ii ꝑ 
Katholiſche Stimmen. ia ee fi tan @ie dat Barım bie Yeltung berklhen Men Mkatat Diertrage. 
Ein Archiv des Iutereffanteften und Borzüglichften aus dem kiechlichen Lehen | murne, war defen Borträge in Kar tefekerfaen Brunnen Insiefenken Market Tofu Kab 
und aus der firdliden Literatur, bemaed qvilier Tb Tee werfänili ‚Berketungtmale naeserkun ne 
R — an unter obigem mwößentlih amei Mal: 
Die weneften Fechligen Treigniffe baten üteral, müct bloß unter dem Eierus, fomdern Mittwod und Gamkag in halben — ma Imßänben auch mehr — gr. 4. mit 
en peirananze der firalichen Siratur ein. wieifadp erböhtteh Jntereke | Mibian-Uusrt-Bormar, auf feunm Dillmeiee 4 
—— he Asien Sir ne mar ju dm Sana er hatjähe nur 2 a a Be en Bean abend, ae te 


fi 
u Auenthalben finden Pirdliche Zei 
icher Beamten, Lürger, D 
a a en BE Er, a 
7 —8 det Menichen ee und bemundernäwärbig fieht in ber Tpat, aud Fr — © 3 Bau. 
— F  - 
En ea ermachfenen selgikfen Sinn uch für Die ae Alafen umfaßende, —88* PIERRE... „An I. uud 
tene Bilbung unferer Zeit eun dautes eu; Ei 3u bebamerm if nur — und bulk Be Ei 1 
Bitte a temanne — — — 2* Im literar. artiſt * =. B ſahruche du 
—28 * in Bamberg wird eine ausfuͤhrli { 
Bernd men ne ac — ——— gratis — =. Sudan Ey Kr * bie une 
“, an Borterfii einander bie f - Ausgabe nitt- Illuftrationen, 
und weltlichen Etande, ber fidh in bi 2 
— En ae ka Use, mank fe enter Yen | Die vier heiligen Evangelien unferö Here Jeſu Ehriti nach den 
Bl die Herausgade v Beitfgrift abgupeifen beikrabt iR, heiligen Evangeliften Diatthäus, Dartus, Lucas und Johannes aus der 
ie  erkan 0m meh emptapa. | fee Bee en en 3 BL a ante 
ne unserdnberier Gehalt, ober in einer dan Berfäntnige va Gase gehender Einleitung, einer kurzen Lebensgeſchichte der heiligen Evangeli— 
* für weiten. 6 era Keine alt — —— *— werben sten, hiſtoriſchen Umriffen der Stadt Jeruſalem und des heiligen Lan⸗ 
ee | ne td ln Pf Dre I 
eh au hie Busen (DR baltın wird, und hab Girehen iärer Zeitirift dahin geht, te geld) en Holzſtichen und allegorifhen Randvergierum 
ae en Bei Demi un rnit 
Bela wu —— —B⏑ fühlten, Mit Genehmigung der k. k. öſterreichiſchen und fürſterzbiſchöflichwieneri⸗ 
im ſchen Eonftftorial: Genfur, 









Die derührten Berhältuife ven Zutritt bayı ganyen infange za geßatteten. Aus dire 

dem Grunde tedmet man daher auf Zen Beifoh aller zerlih @rhnmien, die eb aufride 

tig mit Berbreitung der Mabrbeit meinen, (0 wie auf in alle irjenigem gebildeten Ratteliten . Subferiptious Bebingnugen. 

and an Ctänden, melden Weligion mmb Rirde eine themere Mngelegenteit des Derjemb iR, Dib Bert erfeint in Heften won eirea.10 Bogen u dam ausmehmend billigen 
das MBertrauen geirht wirb, Baf LH biefer Zeitfpeift mit jo pahlreiger Unterftikgung umb dereit- | Preis von 3 A, rbrin. 


mwitliger Berbreitung im ihren Streifen entzegen Fommen merben, melde die Ms, in welder Das Ganze wird ungefähr fe ch 8 Hefte umfaßen und mech im Laufe des Jahres 1890 
HT — ————— — Kir ou Be nmel deendigt. Auf den Drud der Helkiche wird lolche Corgfalt verwendet, daß biefeh Wert wo 
ww einem georbueten Ganzen zu geitalten und als feldes ja erhalten: fo wird Dirieh bed mich! mögtich jede Adnliche englifche oder framäfiche Predwerion noch übertsifte. — Nah Vollan · 
hindern, dem verehrlichen Beierm Mmehrfällig au DrigimalArtifel von befanderem unb vergägli-dumg der Wertes ıriıs cin erpöhter Ladempreid eim. 


Befaesnimedunn Belanntmadung 
Errichtung einer täglichen Ei - Verbindung zwiſchen sburg und Megenabur a ec) Das Wohndaus des biefigen Volijel ⸗ 
pe hoben Weferipeh * nnd we —* une Be t. rm, zu Pia — ai —— a 
unterm Ben t, ae ung ei + + 
— —V * Jri d. I. ins keden treie. . —* Wege ber Hutt⸗volarectuag am Mirmech ben 
Die nädern — birgäber Kub fi 10. Zuli 1. J. frih 9 Mr im Kommif. Zim ⸗ 


folgende : 
el ii 7 Abends ab; - 
—— 


4 * 
u iburg jroifchen 11 und 29 Hhe Mitte o 
‘) ir 3 Binde ach Qeeige du Se een ni Suincnf we, va Are am folgenden Tage u fu hi bie uk: — * —R 
ug u ubr mu une ‚und ıu Regensburg mn ’ em Auhauge zus algenseiuen Keuntmib ges 
gehen die il Sonntage, ‚efage und ie um & lbs Abende mac Mugsbur; . 
den Tage um 3 Ihr Madıd ın Dornhacp, und Gifehen 9 und 10 Uhr Mormit er 8 | Gracht wird, daf mummehe unter Nücbiit auf 
"0m Ion und reltwge erfolgt Die Abfahrt von Regensburg um 8 Uhr R 












in Mugssurg ein; 

, die Wutumfr gu Sugoikade | & 99 ber ProschMovelle vom 37, Mer. 1897 
Rachts, n Ta (pen 2 und 8 Uhr früß, mnd gu Augeburg um 9 Upr Vormirzags; dei einem gelegten Wngebere der Zuſchlag des 

n die Berigen wedeetid einmaligen Te i —X —X a "uns Krgeakaurg und mufchen Mugsburg und Sngolßadt, Baufes ohne Rüdfiche auf den Bchägumgss 


® — Ban Ver Vadıtäde ven feinem 10 ar und @etvicht, uud die Qriefsoßen Sefärdert, daher des | Pic“ erfelsen erde, 


ßen Umfange 
Bamberg bem 4. Juni 1889, 
wach Regensburg fechhmad un des Mode mm 10 Upr Wormirtags vom 1, Juli angıfanı —— — 


en ; - R 
fan eriaige uud Inge Wägen in Verwendung, daher if die Aunahme der Yerfonen auf wire in der Art befchränft, Dangel. 
24 daß zu alu usd a Buben br 11:7 —— Boom dürfen, um einen unserwegb umgehenden Meifeuben den — Züf, Brot. 


Kurs mu 
on ’Te. für Die Meile im der Mor Durchfäninlä Benchnet, Daß bafelde anf beiden Ronien — Bärbat ul | — — 


yo —— Marne audı auf die Dauer der Minsermonate ausgebehat werden jel, wird den der Theilnahme und Brefanntmahung. 
Di —* 8* in Yen vor allgemeinen Kenutnif aebrads, . Wer an den Nachtat des bei der k. Gare 
Augsburg den 30 Juni 1830, r - nifenssEompasnie gu Ferhbeim am 23. April 
3 Königliges Oberpofßamt. 1. 9. verlebgen #, Liewtenamts Gran Wild 
Dir Buigl. Oberpofmeißer beurlaubs, Mnbrp, Eafher. c. Vahmapr. irgend eine Forderung u machen bat, wird 





—— — | gpigefrdert, Diefelbe bei dem unterfertigten 
Bayerifch swürtembergifche Donau⸗-Dampfſchifffahrt. Berichte um fü — kr > 
r ae mit gwwei Schiffen von’ 00 aud 75 Pferdelraft. Mbfehrt von Negeusburg nach Linz während ee ——— 
— *X Serderungen bei Auseinanderfegung Did Nach · 
Zunius ©, &, 9, 9, 42, 14, 4 taffes renp. bei verbältnißmäßiger Vertheilung 
Julins ©, 4, 7,9, 48, 14, deffelbin feine Rüdficht genommen wird. Ber 









Anguſt 1,8, 6, 8, 18, 18, 2 mierkt wird eber, Daß ber ganpe Mädlaf 74 
Rücdfahrt vom Linz Rers am jumächfrelgenden ber vorfehenden Tage, - fl 2 fr. beträgt, und dereits hierauf mach dem 
Die direrte Berbimdung zwifcen Linz und Wien ıft ſowehl durch die Schiffe der Aferseichifchen Seſellſchaft, alt durch tdalich abge · Hefignatur, Berichte Daı A. 2 Ir. Paſſiven an - 
beude Eilwagen berachellt. gemeiber find. 
Die Etife legen De Reiſe Aromaswärtt im einem, auftwärss im zei Tagen zurdd. Bamberg ben a1. Joni 1899. 
Ankunft in der Kegel 8 Uhr Aöcnds in Regeusburg, von mo tügli ans 10 Upr Abends ein Ciltwagen über Nürnberg uach Grant An, Kreis. md Stadterricht. 


furt adjcht, — Regensburg, im Mai 189. Dangel. 
x Die Direktion. Stadler. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privilegien. 





Duck und Verlag des fiterer. artist, Iustäints um 
Int der dal der £ı gun. 


4 kr. für die Petit Zeile 
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— Sei den märheten — * Betrages gemacht. Elsnehiössig 

eisunge- Expadisjon ua Bamlerg selbst 4 10 M., hei dem Adukgl. Dayer. Posstbehörden aber {m 1, Rayam 10 4. 7 kr., Im 11. 11 fh. 7 Ar-. Im AIR. 10 M. Tr; Im IV. 18 0. 7 krs 

halbjäärig in Bamberg bei der Zeitungs - Erpeilsien & A., bei den hp. bayar. Pouttebärden jm 1. Rayam 5 && hr, im II. 5 #. 36 hr., Im Ill.@ 4-4 kr, Im IV.6h, 
ader deren Raum festgestellt. 


Bomberg, Donnerftag den 4. Juli 
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Deutfche Bunbesftaaten, ern _ PP PRENR — Großherzog | 
- .thum Baden. (Brief aus Karlöruhe.) — Gzehbesiogt um Heffen. — 

Saͤchſiſche Herzogshämer. (Brief aus Gotha) — Königreih Sach⸗ 
fen. — A Braunfhmweig. — Hannover. — Preu hy — 
Oeſterteich — Schweiz — Niederlande. (Brief me 
— — Frautrejich, (Brief aus varis) — Be. 
Serbien. — Handels u. Boͤrſennachrichten. — Feuilleton. — Yutı Mon | 


Deutfbe Bundesstaaten 
zen — ©. ‚Hob. der Herr Herzog Mar in Bayern, if auf der Reife 
den Niederlanden am 25. in Brrmen eingeteoffen. 

Würtemberg. — (Gchwäb. M.) Ja der Sitzung der Aammer der Abgeordneten 
dom 28, Juul erfolgte bie Ende Abſtiamung Über den Haupifinamjetar, deren Reſultat 
wir geſtern bereitd mitgetheilt haben, Fihr. ». Gültlingen fimm; In Be 
acht, daß das Refultat dieſes Landtags rin fehr günfliges gemannt werden fan, 
Daß der Staotehausdalt auf bad Welle geordnet iſt, und daß ale Wünfche nicht 
defriebigt werden können, aus woler Exele und mir gutem Bswiffen Ja. Gut: 
I glaube auch, dap bie Ergebwiffe dieſes Laadeage im Allgemeinen er 
fiad, darum Ya. Irhr. v. Sturmfeder: Ich muß der Regierung nur 
Dog fie mid che ae hat; benm bei der großen Freigebig 
Kammer würde gang gewiß noch weit mehr brwilligt wordem fein; bes 
5 ich aber, daß weiteren Gdhriite find, an dem vorlie 
mod) mehr zu fparen; es ‚Hätten noch 600,000 bie 800,000 fl. jähr- 
werben fünnen; ich wollte dieſes beweifen, wenn mir nur 48 Gtunden 
zu Gebote Mänben. Wach die Ueberfchäffe hätten befier, als geſchehen, 
Landed verwendet werden fbnnen; ſtatt deſſen wurden Me zu Errich⸗ 
ruögebänden, Reiterkaſernen, Runfigebäuben ıc, verwenbsts Auch die 
Rriegb» und dem Departement dır auswärtigen Ongelegenheiten 
darum Nein! Frhr. v. Hornftein: Es ik gewiß ein großes 
at, daß umfere Pinamgmirtei fo reichlich; find, dag im Gamjen 
en macgelaffen werben Bonmten; ich zweiſie mich, daß bie Zur 
feit laſſea wird, umdb ich fage babır Ja. Mur 
dap noch jept die Berorbuung vom 30. Januar 1830, die Aut 
uud Ober· Auſſichtorechts des Staato über die Fatholiiche Kurche 
5 doch ich beruhige mich, das geſagt zu haben. Gop⸗ 





BE 


FH 


J 


Hr 55 
3: 

Hi 

E 


E 
8 
f 


Ef 
2 


thut mir ı 


55 


den wir befigem 


rühmlicht befichen Bann; bad abır muß ich «ben fo unverholen bei dieſer folennen 


lege ih 9a. Gamerer: Das Verbot, über fändifhe Wahlen irgend etwas 
\yu drwden, if von unferer Regierung nubgegangen. Meines Erachtens beſteht 
fir dem Ubgtordnetes habe Aufforderung, dieſes die Wahlfreiheit in hehem Grade 
‚ gefährdende Verbot auf jede wirkfame Weiſe zu :betämpfen. Im diefer Beziehung 
iſt jedoch ‚die mewerliche Erflärung des Minifterd des Auswärtigen, ed werde, der 
— herrſchenden Ruhe wegen, dieſes Berbot aicht mehr gehandhabt, und 
bie Genfur überhoups mis Milde geüdt werben, sine Beruhigung. Zu bedauern 
iR übrigens, do auf diefem Landtage für MWefrelung von Grund und Beben 
1% Lafien , Behmten, Lehens ⸗ und andern Gefälen von Seiten ter Regierung 
nichts geichehen iR. Bei ven Einnahmen find verſchiedene Boranfchläge zu mies 
ver, fo taß «8 wach drei Jahren wirder Ueberſchüſſe gibt. Auch die Ueberfchüfle 
ber Iehten Periode, d. d. die zu wiel echobenen Steuern, hätten haupiſächlich auf 
eine Weiſe verwendet werden follem, daß die Gefammipeit der Gteurrpflihtigen, 
f6 viel ıhunlich, Vortheil Daraus höhe ziehen können. Diefer Zweck wäre durch 
Straßenbanten in verſchiedenen Landestheilen am Beſten erreicht worden, aber bie 
Mittel wurden durch onbere Bauten erfchöpft, zumal durch Berwilligung ju einer 
Reiterkaferne, — Unter den übrigen, fümmtlicy brjahenden Abftimmungen, IR noch 
das Botum des Bifchefb von Rottenburg zw erwähnen, welcher erlärte: Mit 
religidjen Gefühlen blide ih auf unſern geordneten Gtansshaushaltz mit Er 
gebung preife ich die höhere Hand, die tem Grgem fo reichlich Über unfer Baterland 
verbreiten hat. Bel diefer Erhebung mähre ich auch die Hoffnung, baf umfere 
dochſtanige Wegierung auch die firchlichen Berürfniffe mehr befriedigen wers 
de Deffner: Die Erfahrungen bei den Seren Wahlen, die Erfahrungen 
whrend des gegemmwärtigen Landtags haben mich leider überzeugt, daß meine wor 
drei Jahren bei Der gleichen Deranlaffung ansgeiprodenen Hofinungen auf Berbefr 
ferung unferes öffentlichen Rechteruſtandes nice iu Erfüllung gegangen find, daß 
vielmehr ein Eyfem der Berlümmerung der Bolsredite und Freipeiten fortwährt, 
woedurch bie ZThriinahme dei Bold am dem Wohle des Baterlanded mehr und 
mehe erilafft, der Sinn für aufepfernde Hingebung erfirbt, und dagegen bie 
bäplihe Seibſiſucht, biefed Daupigedrechen ber Zeit, immer ftärfer und madter 
herworgerufen wird, Eben fe triu fort und fort bie Reigung der Reglerung herr 
vor, tie Privilegien beworrechleter Gtämbe: auf Koflen ihrer eigenen Gewalt und 
der Rechtagleichheit gu vermehren. Wenn ih nun einem folgen von mir als 
mangelhaft erkannten. Finamzgefege beunod meine Zuftimmung gebe, wenm ich noch 
überbieß daburd ‚ein Regirrungsipfiem unserflüge,, zu deſſen Bortfegung gegermärtig 
überall keine Weranlaffung vorliegt, fo fönnen mich Kies nur bie dringembften 
Gründe —— E⸗ find dieß diefeiben, bie amd im Jahre 1833 und 1836 
| mein Ja -hermorgerufen haben; aealich ‚die Mebergeung: daß bei bem gegenmär 
tigen Zuftande des Öffenslichen Rechts in Deutſchland durch eine Steutivirweige ⸗ 


Gel egenheit ausſprechen, daß mod gerechte und dringende Wänſche auf Erfüllung | rung größere Uchel für bad Lond derbeigeführt werden mürden, als biejenigen 
harwen, fo lange nicht auch auberhalb biefer Mauern freimäthige Peußerungen | And, unter denen mir jeht mod leisen, und bie Ucberjeugung, bap von dem Aufe 
Über adminifiranve und andere Bebrechen fich ungehindert vernehmen faffen dürfen, ſerſſen Mittel auch nur in ben äußerfien Bälen Gebrauch; gemacht werden darf. 
fo fange noch die Bürforge für Bedürfniffe ded Landes mit felten mit‘ Worlicde | ermer ywar am Hoffaungen al je, aber mod mit gang hoffnungslos fage ich 


für fpeciele Iuterefiim, mit ungleich abgewogener Bunft ausgeübt, fo Tange im 
Benripeilung unferer ‚Zuftände fo oft vom Naben auf das Entferntere geſchloſſen 
wird, fo lange jede abweichende Meinung, jede Kritu Gefahr läuft, einer unlau 
seren, felbfifüchtigem Mbficht beſchuldigt zu werben. Auf bie vorliegende Froge 


Fenilleton 
Geldichtöfnlender: a. Juli: Gtirkt ei. Mrih, Siſchef zu Augsburg, #3 Zafre alt, 973. 


Wleppo und bie dortige | Landwirtbichaft. 

Daleb oder Aleypo — erzählt ein Deifender — if eine große und volk. 
reiche Stadt, mweihe in einem vom bem vielarmigen Keil durhrämten Thale liegt, 
einer ber Mittelpunfte des aflatifchen Blanenhandels. Die Karavaneın, die aus Par 
fien, Indien und andern Tpeilen des Drients Fommen, laden hier ihre Masten ab, 
die dann in Die mächtten Häfen bes mitteländifhen Deeres gehen. Bings um bie 
segt giemlic verfaßenen Gtadimanern mit ihren feltfam gebauten Tpürmen find Bein, 
berge, Baumpflonzungen und Gärten meit an Wergabhängen angelegt und gedeihen 
gut, obgleich es während des ganyen Gommerb am Degen fehlt, ter gemähnlich 
er in ber Witte des Oktebets gu fallen anfängt. Die Stadt, mit dem hadhliegen- 
Den Schloſſe auf einem Lünftichen Hügel in Ihrer Witte, bietet vom allem Eeiten ma 
Heeifhe Anfichten dar. Sie if unter alen Gtäbten Gpriend amt beiten gebaut und 
»ieheicht bie reinlichke Gradi im ganzen türkifhen Reiche. Mur auf den Beyer und 


in dem Buden vermißt man Meitigkeit und Hinreichendes Licht. Die Däufer find aus | 


Quaberfteinen aufgeführt, aber meift nur im obern Gtodwerke dewehat, und das 
Erbgefhoß dient ju Woarennieberlagen, Gtallung und zu mirtbfcaftlichem Gebrauch 
Der vom den Mbendläntern — Franken — bemehnte Gtadttheil ift geräumig und 
heiter. Sie wohnen hier in ſchönen Khans, welde milde Stiftungen find und berem 
gewölhte Gänge und Bellen mau allmälig in bequeme MBohnräume it hat, 
die gegen einen an die Moſchee zu entrichtenben geringen Bins das Eigenthum der 
Huhaber bleiben. Die durch diefe Khans führenden Strafen find oben gemölbt und 
empfangen durch dab Gewölbe iht Licht. Im dem Höfen und an ben Treppen hat 
man Pleine Merrafen angelegt, auf melden Gewächfe grünen. 

Die türkifhen Bewohner der Gtadt Rehen in dem Mufe ungewöhnlicher Wilbung, 


\Zal Der bg. m. .Bmwergern: Das Wecht der Gteurrverweigerung iſt unbe: 
| Rreitber in dem NRechte ber Struerverwilligung begriffen. Ich laſſe dieſt Maffe 

heute ruhen, weil ich mir im Diefem Zeiten keinen Erfolg in meinem Siune vers 
I fpredgen foun, und weil man der Hoffnung folıe Raum geben bürfen, daß eine 


jund im der That haben wir hier das Gpotigefcprei der türkifhen Gaffenbuben 
| „träntifer Kudud’! aut felten hinter und vernommen. Diefer Gpotiruf, ber und 
am andern Deien fo oft verfolgte, fol daher enfanben fein, dap wor Beiten die 
|ranten Mc) das Weplwolen ber gefährlichen Buben Burd) Cefcienfe von Epielfadhen 
au ermerben ſuchten, unter welchen bie nürnberger Kudude am meiften gefielen. Da, 
ber kam es, bad bie Kinder jeden Franken um einen Kuduf anfprachen und bann 
ac) ‚und wach die Witte in einen Echimpfnamen überging, Ich wohnte mit den mei« 
Men Gliebern der Karanane in dem armeniſchen Khan, wo ich mit meinem Lands 
‚mann ein-reinliches: und bequemes Gemach im Erdgefchoffe des Gebäudes erhielt, das 
j einen geaßen Hof einſchles. Cs mar uns ein angiehender Genuß, in den warmen 
Kagebüunden unter dem ſchattenden Obdache, einem erfrifchenden Gpringbrunen 
gegenüber, gu figen, und zu unferer Pfeife dem heißen Kaffee fchlärfend, dem regen 
Derkehr im Hofe gupufehen, wo neben ben Wohnungen Kramläden aller Urt waren 
und: in ‚den ertten Magen ‚nach der Ankunft einer Karavane die Liebhaber der mit 
gebrachten Vaaran ſich drängten. Mach Unbruch der Dunkelheit wurde der Khan 
‚werfchloffen: Dh halte auf der Dieife Shen fo viel Gprachaemandiheit 
erlangt, daß ich mich mit meinen Gefährten im den einfanien fpätern Ubend ⸗ 
Runden: ziemlich gut unterhalten Eonnte, und zumeilen erfreute uns auch ein junger 
Uraber in unferer Laranane, der in einem großen Gemache im Bintergrunde des 
Hofes. feinen zahlreichen Buhörern mit geiftreiher Lebendigkeit Mährchen erzählte. 
Sch) ı hatte. cla gutes ‚Mittel, ihm zu dieſen Unterhaltungen zu begeiftern, merm Ich 
ihn ‚in mein Bemad) winkte und eine lafıhe alten Cyperweins bervorholte, die ber 
junge Dana mit mir ipeilte, fobald er ſich überzeugt hatte, des er feinem Mobs 
lem in der Mäpe ein Mergerniß geben Fännte, 

Wir hielten und in Haleb mehre Tage auf. Unſere Karasane trennte ſich. 
Einige unferer Weifegejäheren blieben im Batch, andere zogen mach Damasf und 
Bora; ich und mein Freund aber ritten im Gefeufchefe unfered Urmenierd aus 
| Birur and einiger feiner Lanböleute mach daditi eder dadalie — dab alte Raodicen — um 


font fo wachſama Megirrumg mod; pur rechten Beit einfehen weibe, daß bie Ans | rathıriig und Befhinßmahme über den vorgelegten Entwurf eines Gtraf; 
fr der Mriftofratie nicht minder gefährlich feien, als jene der Demokratie, | im hoben Grade wünfchensmerth IR, die zur Prüfung biefes Entwurfs ae 
In diefen Hoffnungen, und weil ich gerne anerfenne, daß bie Gtaafäverwaltung | befonderen Mutfhäße aber, während ber Dauer eines Randtags, abgehalten find, 
hmm Uebrigen geordmer fei, und bie Wohlfahrt der Cefammiheit gu fürberm ſich ber | biefer Mebeit diejenige Aufmerkfamteit und Tphrigkeit zu widmen, melde die Widh 
firebe, auch in Betracht der, eimelnen Gteuerpflihtigen durch bie Berabfcyiebung | tigkeit des Gegenflandes „erbeifht, zu befchliefem geruht bat, die bermalige 
des Budgets zug · denden Erleichterungen, die freilich feine eigentlichen Steuermady« | Ständeserfammiung gan, im ber Kürze auf einige Zeit gu wertagen, machdem vor 
läffe für die Gefammipeit find, Rimme Ic, für dasſelde im Gamen, ohne jedoch ber alle auf das Budget und beziehungswelle bad Minanzgefeh Beyug babende 
meine über eimgelme Pofitionen ausgefprochenen Anſichten aufjugeben, mit Ja! | Propofltionen der Gtaaisregierung erlebiget fein werden, Das Geb. Staatsminifes 
Dirtenbad: Man glaube mit, def ich verfemne, was für nüplice Zmwede | rum ermangelt baber wicht, biefe allerhöchſte Entichliefung ſogleich zur Keantmiß 
verwilligt wurde, ich flimmte bei, wo materielle Opfer höhere Intereffen fördern fonnten; | der Stände zu bringen, damit diefeiben bie biermach noch zu ırledigenden Gegen, 
ich füchte aur mich gu hüten, bad Uecberfläfige mit dem Rörbigen zu verwechſeln. Daß für | Ahınde auf alle mögliche Weife beſchleunigen mödten. 
Herellung verfaffungemäßiger Freibeit der Preffe auf biefem kandrag michıs mehr geſcheben Sächsitche Herzogthümer, — * Boıha, 26. Yunl. So gering die Zahl 
tonnte, befämmert mid; wir follen bafür bem Wolke ein Poligeiftrafgefig nach Hauſe brins | der Berforgungsanftalten in Deutſchland neh vor etwa 10 ober 12 Jabren war, fo 
gen, das eimerfrits bie freie Bewegung auch des orbnungsliebenden Bürgers enger | bedeutend verfpricht biefelbe im meuerer Zeit zw werben. Nicht nur daß feitdem 
degrengt, andererfeits Privilegien ſchafft, während die Preffe, die Bürgichaft für feh® Dereine für Lebendver ſicherung (in Gotha, Lübel, Leibjig, Hannover, Mäne 
geifiges und materieed Wopl, und der wuͤrdigſte Sgutz grgem Berlegungen jeder | Gem umd Berlin) fi gebildet haben; ber Wittwenkaffen, Penflons. Unterfägung« 
Art, nod in ben Banden der Genfar liegt, weiche wir felbik bezahlen mäffen, Ich | und Rentenanſtalten find moch bei weitem mehr hervorgetretem und ihre Zahl fcheint 
will aber dir Erreichung des Entferntliegenden umb Werweigertem wicht durch Zurüds mit der meupreußifchen Rentenverfiherungsanflalt mech kelne zwegs geſchloſſen, 
weiſung des nahe liegenden Dargebotenen bedingen, was wielleicht Diejenigem tabelm | denn ſchon hört man, daß auch im Bayern und dem Mönigreiche Sachſen ähnliche 
tönnten, welde darin @rleichterung erblicken. Ich flimme deshalb mit Jal Hä, | Infitute gegründet werden follen. Der Bed derfelbem if zwar im Wefemtlicen 
berten: Mic betrübt vor Allem Dos, was am unferm Lrbendpringip, am der | eim anderer, als berjenige der Lebendverficherungkanflalten, denndch mülen fie 
Berfoflung, immer noch fhläft, was nod bakan todt il; es befümmert mich fahr | Imälernd auf die Theilnahme an Ießteren einmiten, da fie Armmrlich, wie biefe, 
die ſchwerc, auffer allem Berbäftnß ſtehende, befonders im Friebemsgeiten fo aufr | die der Sorge für die Zufumft gemibmeten Mittel des Kamilienvaters (m Mufprudh 
fallende Bürbe bed Militärwelrns, ferner dab undegreiflihe Verſchleden von drin. | wehaen umd bei dem immer höher ſtrigenden Bebürfniffen der Begemwart ja shnebleh, 
genden Baumelem zu Gunfen eine minder dringenden, tie noch ferner ges | im Berhältmiß zu dem reicheren Erwerdequellen, jegt wenig gefpart wird. Wie 
täufcht bleibenden Moffnungen vieler Gemeinden auf billige Beachtung ihrer wohl. | viele von den Sparenden find aber mict gewohnt, aber am (ich umb ihr Mlter 
begründeten Wild ſchadensbeſchwerden. 4 beruhigt mich aber bei all diefem die Wahrs | zu denken, ald am bie hülfäbrbürftige Lage, im mwelder bei ihrem plöglichen Ableben 
nehmmung, daß die Regierung, aufmerfjam gemacht, gewiß micht Mich überhört | die Ihrigem ſich befinden werden; mie Viele wollen micht Heber felbik bie Früchte 
bat, was während Diefed Randraged von verfchlebenen Seiten fo wahr umb fo | ihrer Erſparniſſe gemiehen, ald dieſelben dem Nachkommen zuwenden! Diefe Alle 
eindringlich gefagt und gefchädert worden iſt. Ich hoffe mit Grumb, daß bie Mer | werben das Grübrigte in eine Eparkaffe micderlegen ober fidh einer Rentenanfalt 
aierung immer mehr zu der gemiß einzig. richtigen Einſicht gelangt, daß biegrößte | amfchliefen, nicht aber bei einer Rebemsnerfiberungsanflalt ein Gapisal verfihern, 
Offenheit mit Mets tremem Feſthalten an der Verfaflung für fie ſelbſt das Er | was erſt nach ihrem Tode zahlbar wird. Bu wermumbern if e6 daher, daß die 
fprießlihfte ift, umd dab Band der Liebe, mit Dem die Gtände, fo wie dad gan | Thrilnahme am Irpteren Uinflalten noch sicht merflich abamemmem hat und baf 
ze Bolt mit feinem König und deſſen Regierung zufammenbängen, fh dadurch] mamentlih auch die biefige Lebemäwerficherumgsbant fich fortwährend eines gleich 
fanner fefter Mmüpfen, und fle beide immer unaufiöslicher umfchlingen wird. rem: | bedeutenden Zuganges, wie früher, erfreut. Mach ihrem fo eben veröffentlichten 
dig dente ich am die wirklich ſeht erkiedlichen Erleichterungen, bie beinahe ofen | Rehemfchaftsberihte für 1838 hat die Ganf in biefrm Jahre wieber für 1,887,900 
Klaffen der Stantöbürger auf Defem Landtage gewährt wurden, unb gewiß thue | Thir. am mem Werficherungen auf bad keben von 115% Perfonen übernommen, 
id, was owiner Rommittenten, was des ganıen Bandes Mille if, wormm dich | wedurch ſich, mie Berücjichtigung bed Mbgange, ihr Beſtand am Jahredſchlug auf 
die hohe Staatsregierung für dad bieffafige grueigte Entgegenfommen tend | 8779 Perfonen mit 14,561,500 Xblr. Berficherungscopital erhob. Ihre Einnahme 
rüßme, wem id; mit Freuden zur Werwirklidumg jener Grleichterumgen zum Gans | betrug 601,452 Zhlr., wovon 211,600 Thlr.für 123 Sterbefälle zu verwenden waren, 
sen, obgleich «6 im mandem Ginzelnen aflım meinen Wünfchen micht entfprict, | Die Rechnung der Bank fließt mit einem aftiven Bonds von vahe am zwei Mid. Thir. 
Ja ſage. Zeuffel: Ja, mit drum Wanfche, daß die Mändifchen Wahlen miche | und einem reinem Ucberfichuß für 1838 114,628 Thlr., welder den Berficherten 
mehr won ben Beamten durch Bandjäger mit Ober» und Untergemehr geleitet wers | eine zeiglige Dividende verſpricht. Berichte iR eine intereffante Weberficht 
den möchten. — In ber Sidung vom 29. wurde bie Möreffe an die Kammer ber | üder die Wirklamfeit ber Want in dem num werfloffenen erfien Jahrichnd ihres 
Standröberren mit der Anzeige von der Annahme des Hauptfinanzetats verleſen. | Beftebens angefügt. Es ergibt Ach daraus auf eine Übergeugende Weile, daß die 
Srofsherzogthum Baden. — A Karlärupe, 30. Juni. Die Autfichten | den Berechnungen der Bank ju Grunde liegende Mortalitärdiifle Ach mährend der 
für unfere Eifendabn von Mannheim nad Bafel verbüflern fi. ine | verfleflenen 10 Jahre als volkommen richtig bewährt hat. Im birfer Beit hat 
völige Zurücinahme des Projeftes wird zwar mech immer in Abrede geftelt, umd | die Maflalt im Ganzen 1,154,100 Zhlr. an die Erben vom 655 Berfiherten aus · 
die „Eifenbabn Bau · Direktion“ fept mach wie vor ihre KanzleiBrbeiten fort; aber | gegablt und AR fo fen für Birke eine ermwinfcte Gülfsquelle, für Wange be 
in der Weife, wie 16 antänglic beflimmt geweirn, wird bie Sache wohl nicht | Schugwehr gegen Sorgen und Mangel gewefen, Mei der foliden Jumdirung und 
ausgeführt werden. Der Grund bay ik fehr einfad: «6 fehle am Gelb, im | dem geordneten Saushalte der Banf, mwoson nmamentlid ber menefe fehr ande 
Antehen zu biefem Bwrde ju machen, ſcheint man micht geneigt, umb bad eine | führlihe Bericht ein im feiner Mrs feltenes Zeugniß gibt, kann «6 nicht fehlen, 
Lücerliäfeit wäre, eine Eiſenbahn vom bied 4 Stunden anflatt einer won 60 and | daß das Bertrauen des Publikums zu derfelben fih mehr und mehr befekigen und 
iführen, d. b. wit ber bereits im Ban begriffenen Baba won Heidelberg mad | dedurch bie fegendreiche Wirtſamkeit ber Anftalt auf immer weitere Kreiſe ver ⸗ 
Mannheim zufrieden gu fein, fo wirb man aller Wahrſcheiatichteit mad, bım | breiten wird, En 
Busweg einfhlagen, das Urbrige der Zukunft anheimzuftellen, nämlich für jedes Königreich Sachsen. — Wir geben nachträglich meh das Wichtigtte aus 
Jahr eine Forıfehung vom einigen Stunden weiter zu beſtimmen. Auf diefe | ber im zwölften Sräd des Geſetz⸗und Berorbuumgeblartes für das Königreich Sach ſen 
Beife würde wan, voramsgelept, dag im der Zwifcengeit nichts Storendes ein | von 1839 enthaltenen ergämenden Juſtrukti on fr Cenſoren vom 28. Mai in Ber 
mitt, Schritt für Cchritt am Gnde ebenfalls zum Ziel gelangen, und in Zeit wen | ebung auf firchlichreligiäfe Begenfände. 5. 4,„Es ifgeflattet, die Begebens 
15 bis 16 Jahren, wenn es gut gebt, vielleicht dennoch eine Eiſenbahn won | beiten d:r meuern Beit, welche auf bem Gebiete des kirchlichen Lebens fich ereignet 
Mannheim mad Bafel fertig werden. Auod erat demonstrandum; — haben umd die Werhältmifie der Barboliihen Kirche gegen dem Staat und gegen 
Grofsherzogthum essen. — Darmfadt, 30. Jun. (Großh. Hell. 3.) | andere Ariiiche Eonfefiomen in Druckſchriſten zu ermähnen, zu beurtheilen, auch 
An der Gigung unſerer jweirm Kammer ber Gründe vom 14. b, erfolgte eine | namentlich Die Alerutiomen bed römifchen Stuhles, welde, indem fie burd ande 
Mitibeilung ded großherzegl, geb. Gtantäminifkeriumsd, vom 12. b., wonach ©, | wärtige Zeitungen weröffentlicht wurden, im Die Reihe der politiichen Erfheinungen 
®. N. der Großterjog, in Ermägung, daß bie Befchlemnigumg der Rändiihen Ber | getreten Ant, und ein Moment der Zeisgefcichte ausmaden, aus dem Gtanbpunkte 
— — — — — — —  — — — — — 
dann längs der Küfe nach Paläfina zu reifen. Bir zogen einige Deit durch eine | Dehfen oder Kameelmift gebocken, der bei der Gonnenhige gang doͤrt wird und mie 
gebirgige, aber nicht unfrachtsare Gegend, Bid wir Bald in eine Ebene mit üppi.| Torf glimmt. Das red beficht aus dünnen Kuchen, welche man auf eingemauer, 
gen Rornfeldern Tamen, die nur gegen Wbend vom einer hoßen felfigen Gebirgsfeite | tn Fupfernen Platten bäcft, die ſich leicht erhigen laiſen. 
—— er 34 —— und Hülfenfrüchte aller Art, bie ber Ernte Be — r &t es 
on entgegenreiften „we r in Eürgerer Zeit gewonnen mirb, alt in Europa. ions« dem unbewaflneten %ı 
Gin flv Genie im mtr regnen, m Km Im Mr | cn Gh EEE Dre eh 























reif. Gibt eb auch zumellen Machıfröße und Gchmte, fo thaut bach bei Mage aled | Dune: „Die Snfuflond+Zhiergen alt velliommene Organismen’ (Esiviig bei Dep 
auf and Dunkie Rage, bauernbe Mebel ind felten, der Degen fät mei ftrichmeife. | MMildert, beke sehr mird man zum Staunen bingerifin., — 


Theil, wahriheintih ale, doch orgasıi 7 
3 nach —* und laſſen a wißenfhaitild atcheilen, aber erlauben Beine 
Bereinigung ihrer Formen in gleigen Watrungen oder Famılien mit größeren Tbieren, (0 ähm 
Hicy fie auch oft erfrimen. Gimjelne Wrten find in dem entferntellen Gegenden ber Erde Im 
mer diefelden. Die unfihtbaren Meinen Iufuforiem färben durch ihre gabllsien, biche geträng- 
ten Mengen ausgetehnte Wafırmafın mit auffallenden Farten und, edaleich eimyeln unfiht- 
bar, bilden fie bay eine Art ber Dammerde dur bidt aebrängte chende ERa| Da u 
einem Kubi Erde oft mehr ald 41,000 Mil. eingelmer Tiere gehören, fo geben die Ynfur 
Dan numerifdhen Berbältnife des feltfihänzigen Lebens, fie Bilden bie Hauptiahl, 


Die Bearbeitung des Feldes. fordert wenig Mühe. Die Sonnenhige macht bat 
Land fo Inder, dad man gewoͤhnlich nah einmaligen Pügen ſaet und einegget. 
Dft adert man fogar mit unbefchlagenen Pflägen, weil manche Holjarten hier ei 
fenbart find. Das Wusjäten. ik Baum nöthig, da Die Gaat bei Gonnenbige und 
Baſſerung fo fAhnel auffdieht, daß fie das Unkraut übermächk, ' Mei ber Ernte hat 
der Zanbbauer wenig Gorgen. Mad dem Ende ber Megengeit reift das Getreide 
vohemdb, und die Frucht fleht dann oft lange auf Dem Felde, ober liegt gefdhnitten, 
während zwiſchen der Ermtearbeit gebrofden wird, Die Zenme it auf dem delde, 
mo das Getreide durch Ochſen auigetreten wird, die man im der Munde herunjagt. | KR 














= —— — nun bie Körner mach Haufe und läßt dab geriretene Sireh ummehten an, Steine und Felsmalfen, Dan Fünn 

am Felde en, um ed zu verfüktern ii I Dab | bennpen, mwahı i 

Dich weiber ihren) eh Pe Sommers A A ge BE Pi * * 55 as ed * rt —— —— — ie —* —X 
‚ gm [7 13 n Hunger als un J anwenta u. ie J laflot, 

gengeit gemachfen unb num darr gemorden IR, Much während ber winterlichen Megen- | je nerflicßen theilme.4’beim Qierlegen und perandern bacurcı pain mannigfam bit Borm Die 


geit fpriehen an ben Mbhängen ber Berge  lanjen hersor, und dab GBebüf in den 
Gebirgen giebt den Biegen und Schaſan Wahrung, die gewöhnlich quer bie Belber 
abmeiben, worauf dann Debfen, Pferde und &fel umdb zuiegt bie Rameele folgen. 
Soll aber das Bugvich aubeiten oder daſten tragen, fo bekommt eb Körner mit ger. 
tretenem Eirob, Wagen kenot hier der Lantbauer nicht; ale mirb von Cfeln und 
Ramerien getragen , und die P erde werben nur zum Meiten gebraudt. Das MBrob 
wird ft, ſelda im Gegenden, we eb nicht am Poly fehlt, auf einem feuer von 





waliätbaren Iufuforim baten feitd Bdufe und Fingemeibemürmer,, umb bie Bäufe der Sinfufor 
vien haben wiederum erkennbare Zäule«!). Die Meineren nfuforien fdheinen mit Dem ſer · 
dung pafin gehoben, allerbings zahlrei und moltenartig, lebend unfidiber in der Atmoſphat⸗ 
zu ichymeben, feltem vieleicht lebend dem Seaude beigemifcht zu heim. Im Augemeinen verbal · 
tem fi bie Imfuferien gegen ale äußeren Finflüfe den größerem Organismen jtemlich aleich 
amd Pönnen unter Imfländen habe Bige» md Mälte-Brads ertragen, Der Werfaller beobachtet 
bie Gefhmintigkeit der Bewegung din Sodatina fenta zu 1 Bine in 4 Gefunden, demmadı 
wöürbe Diefeb Ihlerchen 21 Bocen gebrauchen, um eine Meile zu burdlaufen, Die Infuforiem 
haben Rauwerkjeuge mit Zähmen verfchem umd befigen Deutliche ®ciftehfähigkeiten, wie andere'Thiere. 


der proteſtaatiſchen Blaubenägenoffen zu beleuchten umd zu widerlegen Allein wenn 
bierbei die oben d. 1—3 erthellten allgemeinen Borſchriften um fo gemiffenhafter 
gu beobachten find, je zartet die Matur des Gegenſtandes iſt, und je leichter Er ⸗ 

eigniffe diefee Art durch Teidenfchaftliche Auslegung umd Werbreitung einfeitiger 

Urtheile baräber erſt einen fo aufregenden Einfluß erlangen, bei velchem bie chrift ⸗ 

liche Duldung umb Eintracht Gefahr leidet, fo iR infonderheit darüber zu wachen 

daß von dem Dberhaupte der katholiſchea Kicche mur mit derjenigen achtungsvollen 

Rüdficht geſprochen werde, welche ihm als oberflem Vertreter eines auch in bie, 

figen Landen vollſtändig anerfannten Religions, Bekentniffes gebührt. Eben fo find 

beleibigende Angriffe gegen bie ewangelifche Kirche, von welcher Art fie auch 

feien, in Drudfchriften anf Beine Weiſe zu gefatten.” — In den übrigen Parar 

graphen wird gebeten, auf Adtung und Aaftand gegen alle chriflichen Konſeſſio - 

men zu feben und auf Umftände Rückſcht zu nehmen, 5 ®. micht unbebingt in ei 

nem Bolfsblart abdruden zu laſſen, was wohl in einem wiffenfchaftlihen Werke 

unarfößig wäre, 

Hannover. — (Kal. Ztz.) In der hannoverfchen Ber faffungtangeler 
genheit iſt mum, wenigfiend mas ihre Öffentliche Beſprechung anlangt, feit der Berı 
tagang drr Stände eim Mübepunft eingetreten Die jehige Muße fol micht bloß 
sur Audorbeitung ber Berfaffungswerichläge, fonbern auch zur MWerftärkung ber 
weiten Kammer benägt werben, und man erwartet mäcltend neue Wablaufferder 
rumgen an mehrere Gerporatiomen, Die Hoya ⸗Diephol ſchen Grundbefiger haben 
bereits gewählt zu jedoch hatte ſich der Kammerrach Kirchhoff vergebens 
sum vierten Dal als Gabinetdcanbidat gemeldet ; zum Deputieten wmd 
Sudftiturm wurden Gtüve und ber rüber wegen Thellnahme am Proteſt 
ausgefhloffene Dep. Stubbe gewählt. Das Mahlcolegium ber Stadt Prine bat 
wegen ber Mandatekuͤndigung gegen den Aäbtlihen Deputirten, Amtsaffeffor Trampr, 
einen amtlichen Berweiß erhalten. Bom der Juſtijtamlel in Hannover foR dem 
Eabinrt ein den Grhaltsanfprühen des Profeffors Gervinus günftiges Gutachten 
einer auswärtigen Duriftenfakultär jugefandt worben fein. 

Preussen. — Berlin, 28. Juni. Man unterhält ich hier vom einigen beworfichens 
ben Beränberungen in unferer Diplomatie, und will wiſſen, dem Grafen Rönigemarf 
in Kenftantinopel fei für die Zufunft ein anderer Gefandiihaftspoften beitimmt. 
Bewiß ik dagegen wohl, daß biefer Diplomat die Abſicht har, wenn ed ihm bie 
politifchen Berhältmiffe im Oriente gefatten, zu mäclten inter um Urlaub nady 
gufuchen, um wieder einige Zeit im Baterlande zu werleben. Mehr Glaubwürdig · 
Reit als das obige Brrücht hat dagegen bad andere, daß unfer ehemaliger Gefandter 
in Rom, Dr. Bunfen, naͤchſtens eine meue Unflelumg erhalten dürfte, um unferm 
Sof in der Schweiz zu repräfentiren, (2. ©. 3.) 

Magbeburg, 29, Iuni. Hrute Morgen 1/4 auf 9 Uhr it die Eifenbahn 
von bier bis Schömebed eingeweibt worden, wogu fämmiliche Behörden eingeladen 
warm Im Landhanfe beim Bahnhoſe in Schönchet wurden die Gingreladenen 
durch ein Frũdſtũd kewirtbet, wobei das Lebthech Er. Mojeflät des Könige, Er. 
tonigl. Hoheit des Kronpringen, mwelder morgen erwartet wird, Cr. konigl. 
Hed· des Prinzen Karl, beffem Geburtätag heute ik, fo wie bad ber Unteruchmer 
dieſes Inſtituts ansgebracht wurde. Die Fahrten hin und zurlc find ohne ben 
geringſten Unfall worübergegangen. (Pr. ©tg.) 

Oesterreich. — Dee. Dergog von Bordeaur wurde nach Berichten aus 
Wien vom 27. und 28. Juni mehrmals zur Falf. Taftl gejogen, öffentliche Ehren, 
bezeugun gen wirken ihm jedoch nicht ermielen, der Erzherzog Stephan brgleitete 
ihn mandmal auf feinen Promenaden. Er wird als fehr forpulemt, gan; von 
deurboniſcher Pbpfloguemie, geikig aber ſeht ausgeblidet gefhllvert, — Nach dem 
Nürnberger Korrefpondenten {priht man mit Beftimmtbeit von einer Wermäblung 
des Gerzogb von Nemourd mit der (leht in England befindlihen) Tod 
ter des Herzogs Ferdinaud vom Sachſen Koburg ; auch Gerüchte von 
einer Wermäblung bed Herzogs Wilhelm ooW Braunfhmeig, der au Hofe zu Wien 
eine ſeht zunorfommende Aufnahme findet, warın in Wien im Umlaufe, — Eine Der 
putation des ungarifchen Reichttags bat Er. Mai. dem Karfer ben Dank für die 
aus Anlaß der vorjährigen Ueberfhmwenmung dem Rande bewilligten Wohlihaten, 
fo wie für den neuerlichen Befuch Ungarns, zu Schönbrunn ausgeſprochen. — Bei 
ben Verhandlungen der ungarifchen Stände macht ſich noch immer viel Oppofition 
bemerkbar, bis jet ift Weniges vom Bebrutung gefchehen. 

wei 

Zür ich, 28. Juni. Am Schluffe der vorgeftrigen Slzung bes 
großen Rathes befhloß er einmätbig: „Der unterm 19. Märg d. 
3. für Mufbebung der Hodfhule gefellten Motion wird feine 
weitere Folge gegeben.‘ Die Dikcufiion war Burj, und fo günftig für die 
Kochfchule, daß in Folge berfelben ein Umtrag, der dad Echidfal der Hocicdule 
in eine neue umfaffendere Schulrevifion verwideln wollte , und ein anderer, der, in 
der beflen Meinung einer eldgenöflifchen Hechſchule rufend, auf bie fchom beſtehen ⸗ 
be den Schein einer bedingten Griften, gerorfen hätte, beide freiwillig zurüdge 
zogen wurden, Und in ber Freude über feinen Weichluß fehle ber gr. Roth an 
die Stelle des won der Kommifliom vorgrfhlagenen Paragraphen ber Erſparniſſe, 
welcher‘ der wirber freigelaffenen Hodfäule non einen meibildhen Blid madhzufen 
den ſchien, auf Antrag des Hen. Dr. Keller wir großer Mebibeit den folgenden: | 
Der Regierungsrarh iR beauftragt, die Maafregein gu berası 
then, woburd der Hoch ſchule diejenige Feſtigkeit geneben werden 
kann, die eine unerläßlihe Bevingung ihres Gebeihene if. — 
Hr. Präfdene Furrer entließ bie Berfammlung wit tem freutigen Beugeiß, 
daß fle die Gtreitiragen der geueſten Zeit für einmal gefchlichter, fib dabei ale | 
einzige Repräfentant des Volkes benommen babe, nicht aus Mangel am kirthlichem 
Sion, indem fle denſelden in einer andern Werathung bewleſen, daß fie endlich 
idrem Werte darch ben Beſchlug Über die Hochſchult die Rose aufgelegt babe. 

Die ondentlihe Commerfigung tes Zäricher « Großrand ward am 24. Juni 
eröffne. Am 25. wurde der Antrag anf Einführung einer gemifchten ESynode, 
aus Geiſtlichen und Wettlichen deſtehend, mit 141 gegen 36 Stimmen verworfen, 

Miederlande, 

© Brüffel, 28. Juri, Der wegen Befignabme ded Dorfes Martelange 
am ber Grene zroifchen dem deutfchen amd dem. beigiichen Theile von turemburg 
entitandene Eonfft bat zu Wrlom halb ernfle, balb fomifche Buferitte zur Kolge 
gehabt. Bri Beſchreidung des Sergamgd muß ich den Bericht bed zu Arlou er 
fheinenten „Echo von Furemburg" gu Orumde legen, da bie jeht genamere Nach ⸗ 
richten darüber nicht dirder gelangt find. Die beiberfeitigen zu Ste infort werfammelten 
Gommifläre batten fi befanntlich in. Betreff der Froge, ob Martelange fünftig 
zum Ghroßbergogihume orer zw Belgien gebören folle, nicht einigen fönnen , 
waren dader ohne Unterzeichnung des beireffenten Protefolls auseinander. | 








gegangen, follten jedoch am ihre Regierungen baräber berichten. Es ſcheint 
num , daß bie großherogliche Behörde imzwifken bie Befigmahme turdı 
Ueberrafhung erzielen zu koͤnnen glaubte. Genug, fie ſchicte in ber 
Verfon des Steuerdirektors To einen Gommifär an ben Bärgermeiſſer Keborn 
von Martelange, ihm zur Uebergabe des Dorfes aufufordern. Diefer gab abır vie 
beffimmte Erklärung, fich jeber Einfehung der kolländifchen Hertſchaft im Dorfe 
widerfegen gu wollen. Hr. Tock batte den Weg nach Mertelange Über Urlon ger 
macht, umb fid; dabei won zwei holländifchen Landjagern begleiten laſſen. Letztere 
waren aber einige Minuten fpäter als er ſelbſt durch Arlon gefommen, und bie 
Mititärbehörde des VPlatzes batte ihmen daher die Weifung zur Umkehr zulommen 
laſſen. Statt aber direkt nach Laremburg zurüdzufehren, machten fle einen Umweg über 
Üttert, einem auf ber Straße von Arion nad Martelanze gelegenen Dorfe, wo fie 
aber unglädliermeife mit belgifhen Gensrarmen zufammentrafen, auf deren Aufs 
forderung erft fie Über ihre Grenze zurüdjufehren für gut fanden Am Montag 
Nachmittag aun war gany Arlon in Aufregung, Cinise Bandleute hatten bafelbft 
erzähle, eine Eolonne Preußen fei Über Kehlen und Eifchen gegen Martelange im 
Bnzuge. Diefe Thatſache ſelbſt ven folhen als gewiß erzählt , welche 
Me gefehen haben foßten, wurde, zufammengehalten mit dem notorifchen Bor 
fallen zu Stelnſort am Morgen , und mit bem Excrſcheinen einer 
Perſon bei Martelange, deren Belchreibung ganz auf Hrw, Münden paßtr, 
um fo glaubwäürbiger, Sogleich fegten die Gchörden zu Arlon Mich zum Mir 
derftande in Bereitichoft. Drei BenstarmerierBrigaden gingen ungeldumt jur Ver⸗ 
Mhrkung der zu Martelange befindlichen ad, Wagen zum fhneleren Transport der 
Xruppen wurden der Militärbehörde zur BWerfägung geflelit, ein erſter Zug der⸗ 
felben führte ſogleich die Hälfte der Garnifon von Brlon nach Martelange, Die 
Dffigiıre der Bürgergarde hatten AG ummiribar nach erhaltener Kınntwiß des Worger 
fafenen, der Mititärbehörte zur Verfügung geſtelltz das Bnerbieten warb angenems 
men, der Mppellruf der Tromwel ertönte, und it wenigen Mimuten ſtand bie 
game Bürgergarde unter ben Waffen, beſetzte ale Wachtpoſten der Stade und 
auch der noch zurücgebliebene Theil der Gatuiſon rüdte jet mad Martelange 
aus, wohin ſchon eine große Zahl von Freiwilligen vorangrgangen waren. Die 
ganze Nacht bindurd vom 24. auf den 25. hetrſchte die größte Mafregung zu 
Arlon, erfi am folgenden Morgen erfuhr man, baß fein Werfuch mir bewaffarter 
Hand gemacht worden mar, fih Bartelange’s zu bemäctigen. Hr. Mäncen allein 
war dert erfhienen, um med eimmal auf gürlihem Wege bie Urbergabe gu er 






vielen zu fuchen, allein ebenſa vergebend. Db Truppen in Die Lmge- 
gend gefommen waren, m man ice, mande glauben dies aller 
binge, meinen aber, fie hätten fh qurädgejegen, old fie gehört, daß 


man Wiberfand leiften werde. Impwifchen dielten am 26. bie belgiſchen Truppen 
Maortelange, das mach dem letzten Musfpruche der Gonferem allerdings Belgien ge 
hört, noch befegt, und man hatte ole Vorfichtsmaaßreg-in getroffen, um rinen 
Ueberfall zu verhindern. Sie haben Befehl, das Befitreht Belgiens auf dieſes 
Dorf, um jeden Preis und mit allen Mitteln zeltend zu machen. — Die vorers 
wähnten Borfälle zu Steinfort am 27. Morgens werben von drm oben genannten 
Blarte auf eine Welſe erzählt, die wenig glaubwürdig if. Geht der Uebergabe 
des von Belgien abgetretenen Theils ber Provinz batten ber Einnehmer umd bie 
Beamten ber belgifchen Dowane ihr Burcau zu Bteinfort in einem Haufe biefleits 
der Brüde, das fo gu fagen gar nicht mehr zum Dorfe gehört, errichtet, Am 24. 
gegen Mittag follen mun 40—5U Preußen (?), Unlanen und Hufaren, mit Hru. 
Münden an der Spike daſelbſt angelommen fein, bie beigifhen Douanierd ohne 
viel Umfände verjage, und die in der Kaffe bifindlichen Gelder fo wie bie Wage 
und bie Zelregifter mitgenommen haben, Das Echo won Arlon begleiten bie Er⸗ 
nablung dieſes Vorgangs mit einigen gehäffigen Bemerkungengegen Holland und bie 
Uufrichtigkeit feiner Mbfichten, bie in biefem Blatie, das ſtete ein Organ der Schreier 
war, uicht unerwartet felm fönnen. 
Großbritanniem 
!ondon, 27. Yon. B 

Die Königin gab geſtern im Gt. Jamespalaft ein Lever, eine Menge Morefe 
fen wurden ihr fowehl von ber canfervariven ald libiralım Partei in Betreff ber 
legten Minißerialerifeübsrreichte. — Der ruſſiſche Geſandte, Graf Pono die Borge, 
iſt geſtern mach Paris adgereift, wo er, wie alljährlich, die Beit feines. Urlaubs 
qubringen wird. Ginem Gerüchte zufolge bat er feinen Gouverän um feine Ent 
laffung gebeten, da ihm im ſeinem vworgerüdten Altet der Gefantifchaftäpofen zu 
beichwerlih wird. — Die toryſtiſche Partei im Unterhaufe bat befchloffen dem 
minifteriellen Spileme der Nationolergiebung feinen weiteren Widerſtand entgt ⸗ 
genzufegen, fie will ed den Eorbs überlafjen, ed vollends über Haufen zu werfen. 
— Die heute hier Über Granfreich eingegangene Nachricht von dem Ausbruche der 
Feindfeligfeiten im Drient hat wenig Genfatien erregt, da man auf ein ſolches 
Creigniß lüngft vorbereitet war. Vaglaud wird unflreitig nur vermittelnd auf 
treten, wenn nicht etma Rußland ſich thärliche Eingriffe in den Gang der Dinge 


erlauben folle. 
Franfreid. 
5 Paris, 29. Yuni,* 

“ (Drozeß der Moiangeflagten.) Ja ber gefrigen zweiten Gißr 
ung des Pärshofed fuchte Hr. Dupomt, ber zweite Beribeidiner Warbed, aus 
früheren Urtheiten dieſes Hofes ſelbſt in anderen Baden frit 1830, die Untheilbar ⸗ 
teit des Projeſſes darzuthun; unter diefen Urtheitem führt er das vom 1f. Juni 
1832 gegen die Juni Angeflagten on, wonad fänmtlide in Betreff der derüch ⸗ 
tigten Barrifade St. Mery Angellagten vor benfelben Affıfenhof werwieien wurden, 
Der Generalprocarater Hr. Franc Earre blieb aber bei feinen Tags juver 
vorgebradhten Argumenten flehen, erwieberte auf die von Hr. Dupont ausge 
fprodene Warnung on den Pärshof, daß er feine Entfcheibung nicht übereilem 
folle, da Me fonft irtig ausfallen fönne, ber Pärdhef werde erſt nad) coniras 
diftorifcher Debatte, geftügt auf tiefe umd imtige Ueberztugung fein Urtheil fällen, 
das alfo nicht irrig fein werde; auch den Vorwurf bed Hru. Dupont, als hätten 
die Ungelagten micht Zeit genug gebabt ihre Beribeibigung vorzubereiten, weit 
er gurüd, Dupont erfläte am Schluſſe einer kurzen Meplit, er babe nicht 
Zeit gehabt, ſich auf feine Bertbeivigung gehörig vorzubereiten; werm aber 
ber Hof trog biefer feiner Erklärung richte in allen Fauen, fo wüſſe er 
e6 laut fagen, boß er bie Augeklagten nicht habe vertheibigen Finnen, weil er feine 
voRflänbige Progedar zu Grfcht bekommen babe. Dre Hof zeg fi num in fein 
Gerathungdjiomer zurüd, umd nach Iftündiger Unterbrechung der Sigung erfolgte um 
6 Uhr feim ftarf motivirter Aus ſpruch den Anträgen des Generalprofursterd ger 
mäß, wodurch alſe jeder weitere Aufichub der Werbandlungen verworfen und bie 
Theltdarkeit des Projeſſes Ratwirt wird. Diemit ſchiog die Sitzung. Deute fhreis 





tet der Kanzler zum Berhör ber Angeklagten. Es hieß geiler, wor ber Rreitbar. bargethan, daß bie Bernielfältigumg der Waferfiropen ben Handel und 
hen Andienzg würden bie Pats deute eine kurze egisiative Sigung in Rue Wohikand hebt, uud * Landfirafen und Eiſendahneu keinckwegs über 
— halten. oder minder hebeutfam gemacht wird, vielmehr in Berbin! wit Hin et dab 

Der „Moniteur jelgt an, daß bie Regierung vorgeftern das Dekret des Deu der Transport,Wittel und Wege wervolfländigt wird. Bon er range] 
Gouverneur von Martinique erhalten hat, wodurch er die Ausfuht des Zuders Vortheil If hiebel die Schaellfahrt auf den — und die Dampiihiffiahet auf 
mac fremden Späfen unter deu Flaggen aller Nationen erlaubte, amd fügt bei, | den Flüſſen, und nachdem biefe auf der Loire geglüdt If, wird man fie auch auf 
Daß die Regierung fogleich Maafregeln ergriffen habe, eb außer Wirkfamkeit zu ſeten. der Seine einführen, Gin Hr. Poirde hat mehrere Vorrichtungen zur Nekti 

Die Depututentammer hat gefen ohne Dikcufion bem Gefepentwurf, wos | der Flußdetie vom erprobter teit erfunden, und will mit dem Berh 
durch der Megierung ein Credit zue Bermehrung der Municipalgarbe En mäßig geringen Mufwande von 15 Mill, Fr. die Seine von allen pr ey ber 
wird, mit 189 gegen 252 Grimmen angenommen, Darauf vermiligte fie — ien, Auch dlerin liegt reicher Stoff zur Nupamwendung für 
verlangten Summen jur Berfepung der Rerblihen Ueberreſte der Yuliopfer as Deurfchlan! 
die Sault anf dem Baſtilleplatz, fermer zur Vollendung des Julimonumented, Gauting, 28. Jun. Der Hr. Praͤſelt ir fe chen — u ed 
endlich zur biefjährigem Feier der Zulit agt. worden, da bie vor einigen Jahren begonnenen Borarbeiten, 

Der Director der Poften, Hr. Gonte, hat der Regierung einen Plan zu einer | Gifenbohn won Paris mach Gerafburg, auf Antrag des Hm. —— 
ditecten Verbindung zwiſchen Botdeaux und Amerika übergeben. Zwölf Dampfe | und duich Beſchiuß des Hru. Minifiers ber —— Arbeiten vom 11, a. 
ſchifft jedes zu 450 Pferdefrafe follen den regelmäßigen Dienſt zwifcen Borbeaur | wieder vorgenommen und dem Hrn. Dauſſe, Ingenieur des Brüdenmd Gira 
und New ⸗ Dorf verichen. Die Koſten des Unternehmens, bad unter der Direktion | wefene, anvertraut werden follen. — So märe demnach der Wunfc bes peu 
der Yoßoerwaltung chen fol, find auf 22 Mil. Fr. beredmer Die Regierung | von Straßburg, ber bei einer Rinie, bie bad fhmelfle uad gerabefle Berbinduggss 
fol den —— günfig aufgenommen haben. mittel- von Hapre mit dem füblichen Deutfhland würde wmb feinen Berträgen und 

Die Regierung hat einen Genieoffizier auf bie Juſel Sardinien gefdidt, mm | feinem Zranfit einen neuen Auſſchwung gewährte, beiheiligt IR, erhört. — Di 
den IE ——— 5 —— — — ee Racht icht iR ein Arategifher und Fre Diaſicht alzu wichtig, ald ba wi 
neral jaux errichtet werben fol, der in Folge vor L m | uns nicht beeilen follten, biefelbe jur öffentlichen Renntn Sega C9 3. Dun. SH 
Münden auf diefer Infel geforben if, yanı — 

Sa der Sitzung vom 24, Juni ſchritt das riegegericht zu Perpignan —A Nachrichten aus Yarcellona zufolge hat Grmeral Balde, am 19, ** 
Verhöre des General Broſſard; am 25. ſollien die Beugenoerhöre beginnen, allein ' feinen Eimug gehalten; am 22. herrſchte mod die voßfommenfe Ruhe, — 
.— der Haupszeugen fehlten noch. Würperich Eipanaa dat die Weiber und Kinder, die jeine Soldaten bei dem = 

Der „Erance” zufolge fell, Hr. Lamesnais vor ben General:Presurator eitirt | bade zu Ripol am Leben ließen, maddem ihnen die Haare und Augenbrauen ger 
und mit deu Malangellagien Barbes confromtit worden fein, ſchaitien werben, nad; Berga fchleupen laffen, wo fie zu hartem Brohmarbeiten = 

** Darit, 29. Juni, Unfere diesjährige Induftrieausneltumg bietet ‚ Neungen werben uud ben Infulten ver zügelofen karliſtiſchen Goldatesfa ausgefeht 
einige andy für Deutſchland fehr intereffante Refnitate, Die Wollpreduftion in! Faß 
jwar bedeutend umd im Gteigen, aber dennoch liefert fie ben einheimifchen Bevarf 
mit; der größte Theil Lommt ungeachtet des Einfuhrjells von 22 Pros. gen 








Saudels: und d Börfennachrichten. 


Ausland, beſonders aus Deutſchland, was matärlich auf deiſen Wollmärkte 2 deig-Domau-WRatn-Eanal-Metien * E 
denn auch in diefem Jahie fehr gut waren, dem wichtigen Linfluß bat, * —8 ir ©.; Beuet. * een wur = 

anderer Artikel Dagegen, bie Rohſelde, wird aldbald Ausfuhrartifel werben. Die DU. 84 pl. Br. 1003/44 © „DL a sr 9. Br. 
Seldenzucht hat ſich in menigem Jahren au) im den mörblihen Provinen fo ver. wu una. a Prmefien bt reine "Yois Br. 36 ©. 4. — Bapır. EL. 


ganpe Bedarf ifl jährlich 4,800,000 Pf. fo daß noch immer 1,3 eingeführt wird, Fe 


Man wil jept bie Gewißpeit haben, daß das Glima nict-vom weſentlichem Ein Pr 





Kup auf die Seidenzucht ik, daß fle im mörblichen Zraufrei fo gut wie im ſaͤd ⸗ —J 33 
lichen gedeiht; in ——— 5* Erwaͤrmung und Laſtaug ber Mag > 34 zu ar 
wenerien, danm im der ſpelung der 16 liegt die Hauptſache. Dedhalb Eum.,. de — — 


fügt man in ben Amen alle möglichen Berbeffsrungen anzubringen. Die 
in Frankreich verarbeitete Seide bat roh rinen Werth von 130 Mil. und 
verarbehn von 210 Mid. — Hiernach gewinnen die Berfudye wit der Gritenpucht 
— beſocidera im Süden desſelben, allerbingd am Jutereſſe; mur kön 
men fie im Kleinen nicht weiter führen, und lediglich große Grablifemruts dafür 
Gewinn geben, — Endlich zeigt Mb die Bermehrung er Maflerftraßen, 


” 55. 
der Kanäle und bie Schiffbarmahung ber Fläfſe vom größtem Nutzen. om Fraufreld 2700. 





t 
wehrt, dafı bie einheimifde Produktion jest ſchon 3,200,000 Pfund beträgt. nn 5 


Dömoht Hier moch fehe wiel zu thun di, fo hat bodh ber. Werfehr auf Bifen Etrar | _ ek: en Beate ae a7 50. et = 
Ben ſcheu fehr viele, Produfte and. dem Innern des, Bandes ,. bie bisher, ſaſt ganz Yaris, 39. Juni. spe. — —. Apr. 79. 15. Gran. —. 
umbenägt lagen, zu beträchtlichen, Hanbeldaruiteln pe al 5 A üüü—— — Ueberhaupt iſt unbe ⸗ T Dr, Haller. 


Anzeigen und — rgfgeigen uud Bekanntmachungen — — 


a  Qee literar. artift, Inftitnt in Bam · 


Im gu Drotofoll amumelden, und hierüber mit bım 
berg ik ———*6 


Schulduern ju berdaadela. 


* uns ferner eingtgangen: 


18) Ban. N. 9. M. . 


Bamberg, 8. Juli 1890, 





S 3. mn im ee 
Fr % rn 


yandianyın —XX durch das 


Summa as fl. 191/82 fr, 
Expedition des Fränkischen Merkur. 


ftitnt) zu bejiehen 


"zur Vertheidigung 
der katbolifden Kirche 
gegen bie koͤniglich preußiſche Religion, 

Eine Paraphraſe ber Predigten des Mr, Marheineke. 

gr. een * 18 gr 


In 
Einleitung. 33492. —— greuſita. 


der latholiſch 


Blanbens auf da⸗ 2* der Bolter. 


t. 
d14 ashalifäen 
IV, Die Redpifertigung dur den Glauben und die Werke. 


G. . Göt;, 
Der Freiherr von Wiesau, 


ebdber: 


die gemifhte Ehe 


Ein Seitenfüd zu Bretſchueider's „Freihe rrn von Saudau.“ Mit eis 
mern Mäctbliche auf die fünaft erichienene Schrift: 
®. Fr. v. Ammon. 


gr. 9, sch. 1 fl. 21 Pr. od. 20 gr. 


3) Ber Praroiter Sach 
De 1 ar am, 
2 Dar Begeubefuch. 

Die Reife. 


5 Der Baer. 
8) Die Meberrafchting. 


Inbart: 
Der feierfühe Aufısa 
s) Das Saftuahl, 
9) Die Entbedung 


10) Brerihneißee bar sel sefproen — oder: Der 
ba 


eriberr ©, 
11) Die Minen, 
19) Die gensifchten Eben. 


48 erfchlenen und rd alle Buchs 


„Die gemifchten Ehen,” 


Landgraf, M., dad Jungfrauen- 
kloſter Sankta Elara der firengen 
Regel zu Bamberg. 8, ach. 48 fr. 

Phi EEE EEE — 


Berfleigerung 
(2 0) Doumerfiag ben 11. Jall I. Irs. Bor 
mirtags 10 Uhr merken Im dahieſtzen Reut ⸗ 
amtslofale Beildufig 
160 Schäfel Hader 
votidalichet Qualicde aus dem Ermerfahre 1838 
unter Vordthalt höher Genehmigung äfent: 
dich verfleigert, woju jablangsfäpige Striche · 
liebhaber eingeladen werden, 
Banj am 1. Juli 1839. 
Yerpglich baverifches Rentanit, 
Schonath. 


Belanntmadhung. 

ab) Der Sunfrionär bei dem Kanaldau 
Yofepd Maria Kenerdys und feine Ehefrau 
Eleonore, geborme Ereyin Marfhalf von 
Düibeim, baden mac Ihren bei Gericht abs 
gegebenen Erklärungen von 15. und 31, Rai 
1. 3. von diefer Zeit am dem bisder wiſchen 
Äbmen bedandenen Büterkand der allgemeinen 
Gütergemeinfchaft mac dem Bamberger Lands 
sechte aufgehoben und dem Güterkand des ger 
meinen Mechtes unter ſich eingefäher, melden 
diemit zu Jedermanne Darmaharhtung verif: 
fentlicht wird, 

Zugleich werben im Felge des Nutrages der- 
feiben alle diejenigen, welche Borberungen an 
eines ober das andere derfelben, oder an beide 
geneinfchartlich zu machen babe, oder zu bar 
ben glanben, aufgefordert, ſolche Forderungen am 

Mittwoch ben 8, Ung. I. I. 
Vormittass 10 Mhr dierori⸗ 
3immer re. 6 


Bamberg deu 11. Juni 1839, 
Kömigl. Areis« und Stadtgtticht. 
Dangel. 


Btabier. 
— — — —— 
Bekanntmachung. 

35) Der Schmiedmeiſter Scerg Boran 
von Trabelsderf und deſſen Ehefran Barbara 
haben fich freimillig der Werwaitung ihres 
Vermögens begeben und umter bie Esratte bes 
dortigen Worfichers Georg Greinhäufer 
gedelt. 

E⸗ Binnen daher bie ıc. Veran ſchen Eher 
leute ohne Zufimmmumg ibred Eurators Feine 
biigen Merträge abſchlichen, uud redhesgül- 
tige Zadluagen aller und jeder Art au ax 
Lepteren aeleiſtet werden. 2 

Bamberg den 17. Juni 1830, 

. Landgericht Bamberg II. 
Boveri, for. 





Eine Holle Sechftel u 8 Vethlt. wurde 
vom Aitoudet ſchen bis zum Kaufmann Ra 
ferien Haufe am Markre, verloren. Mer 
Diefe yerücbringt, erhält eiue Belohaung im 
ber Crpeditien des Fraͤnt. Dierfar. 


Fruchtpreife, 

Un der Bamberger Schranne den 78. 
Juni 1830 wurden verfanft: Weien 157 Schfl. 
—M. 1 Yreis: 10. 30 tt, u. 10. — Mr., 
ML 15 A. 46 fr. Rom 5 Bhf. 1 I. I. Preis: 
12 fl. 30,1. 11 fl 50 fr, 10. — fr. 
— Bde — EM de. — 4. — 
iR ir IE MM Haber 
25h 3m. L.Praoie,i.af 
1, ul. a a. — fr 
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ränkischer Merkur. 


Bin 1 205 


wit allerhödften Brivilegien. 





den literer, artist. bastkiute 1m Bamberg. Auvwärtipe Bestellungen werden bei dem nächsten Ponlumie mit Verwunherchlung den Detrager gemmcht. Eänschlünig den Umterhaitungsblati BÜTERTA 
dei der Zeitungs - Rxpedisien zu Bamberg sabbat genafüäuig: 14 A, bak den köuigl. bayar. Ponbahtrden aber Im I Mayen 10 4. 7 hr., im EL. 11 4. 7 hr. im Il. 10 0. T hr, Am IV. 10 0 1 Rep 


Prkaumscationsprehs 
haltjäkeig in Bamberg bei der Zeitungs - Kupedision 5 M,, bei den kpl. bayar. Panibehörden im I, Rayen 5 f. 4 kr., im 1. D.0, 34 hr, Im. 6A. ade, Im iV.6.ääkr — Für lanernie jeder Art uind die Gebühren 
4 kr, für die Petit Zeite oder deren Ramım Jesigestellt, 





MR 186. 


Bomberg, Freitag den 5. Juli 





)— Frant⸗ 
in ber 


atfchen Bundes, — Handeis ⸗ und Börfemnacrichten. — 


Deutfcbe Bundesfiaatem 


Bayern. — Zu Hoehenſchwaugau werben bereits alle Worlehrumgm zur 
mahen Rüdtehr Er. 8. Hoh. des Krompringen getroffen, — Bir geben unter unfern 
heutigen Handels» uud Börfennachridien dad Werjduiß der am 28. Iuni 1830 
Sergenommenen meuntın Verkoofung ber zu vier vom Hundert verzindlichen Staais⸗ 
fu, auf weldes wir biemit verweilen. 

Wirtemberg — (Gchmäb. Mert,) Wchtyigfte Gigung der Kammer ber 
Ubgeorbneien vom 1. Juli. Am Miniftertiiche Gedeitaerach v. Gclayer umb 
Der. Trib, Rath ». v. Priefer. Cine Note der Sammer ber Gtanbehhesren 
wird verlefen, wonach diefelbe dem Finanj⸗ Etat gleichfalls ihre Zustimmung ertheilt hat. 
Sofort bringt ber Bilhef von Mattenönrg feinen frühern Untrag hinfchtlich ber 
Erbauung einer Kathedraltirche zu Rottenburg wieder im Anregung. Er beantragt 
auf das Neue, daß die Finamzlommifien mob anf dirfem Landtage berathe, wie 
meh in der menen Eratöperiode der Bau audgeführt werden Lünne, Bicepräfident 
©. Rummei enigegnet, daß eine Nüdfprache mit den Regierungsbebörben, zumal 
über bie Baulap, vor Aldem erforderlich fe. Menm hierüber Aufichluß erfolgt 
fei,. werde die Gommiffion berichten. 
 Grofsherzogthum Baden. — Karlörupe, 1. Iuli, (Rarlör. ig.) 18. öffentl. 
Sigung der erflen Kammer. Bei Gelegenheit der heutigem Discuffion über bie 
Rechnungdnachweilungen bed Minifteriums des Innern von deu Jahren 1835 umb 
1836 nimmt Frhr. v..Hublam bei Ti. XII, Aulus, das Wert und trägt vor: 
„Och babe befammilih weibeend des Landtags von 1837 eine Motion 
im Beug auf die Berbältniffe der tatholifhen Kirde 
in ders Grofbergogihunme amgelündigt und birfelbe auf bie Merficherung 
bin: „biefe Frage werde bianen kurzer Zeit eine bufrichigende kLoͤſung er 
balten,’ wirber zuräcgegogen. Die Zöfung üft immilhen wicht erfolge, und ich 
Hätte femit eine rt won Verpflichtung, auf Biefen Gegenftand zurüczufommen. 
Diefer Berpflictung ya genügen dürfte nichts mic abhalten, als die beftimmte 

+ 06 werben fortan der Mußkbunmg‘ ber Bechte der Fashelifchen Kirche keine 
weiteren Hiuderniſſe im Wege chen. Dem Berncehmen mach ift biefe Hoffnung auf dem 
Punkte, fi zu verwirklichen. Eine Erklärung hierüber: aus dem Munde des 
Hra. Präfiventen des Mimifteriums bes Immern wird mir fehr erfreukich fehm 
Lepterer erwieberie bierauf folgendes: „So wenig ich gefommen wär , 
wid bier im irgend cime Erdrterung einzelner klechtlicher Mngelsgenbeiten 
einzulaffen , nehme ich dech feinen Anfland , auf Die afigemeime 
Frage bed ten Herrn Mednerd gu aniwertes. Ich glaube, die grefh. 
Regierung bat biäher durch ihre Handlungen auf das kiarſte dargeıhan, daß bie 
Beförderung ber beiligen Zwede ber Torbeliichen Kirche, wie ber andern kauded ⸗ 
Lirdye zu ihren ornfehben Sorgen und Beſtrebungen gehört. Sie hat nach feiner 
Seite him irgend eine Beranfaflung zu Beichwerben gegeben und mie ifl eine Ber 
ſchwerde laut geworden. Infolge des Strebens nad Bernolfommung und Bew 


#enilletonm 
Gefchichtöfalenber: 5. Zuli: Set ſchlacht bei Tfhesme in Natelien 1770. 
Bermifhbte®. 








Bequemlichkeit ihrer haber 
ifum nur gewinuen, ſo taf 


ihre 1837 aussefhriehene A 
Forraiiee Wedzielserhältmih Ander jwilden den einzelnen Bekanptheilen des Blutet 53— 


obcherung tauchten biew· llen Frogen auf, über die man Ich nicht immer fogleidh 


® 
— u werficht, * 
a re J — — 


ber man fucht durch fortgefehte Bemühungen fd; zu werlänbigem , 
So haben die Fragen 
folder Urt, die im der letzten Beit erörtert wurden, eime befriedigende Grlebigung 
theils bereits erhalten, ober leben fm Begriff, fie gu finden, @s ift fein Grund 
pn irgend einer Art von Beforgniß vorhanden. Sir türfen üdrrpeugt fein, daß bie Intereflen 
der Farholifchen Kirche nicht vermachläffiget werben. In diefee Beylehung witb der Hert 
Mebner mis mir auch eine Beruhigung darin finden, be mir bie Britung ber 
innern Angelegenhritem der Larkolifchen Kirche des Kandes in bem Hhnden eimed 
durch feine cheifltichen Tugenden und die Eigenfchafien ſeines Geiles und Herzens 
gleich anbgezeichneten hochrwürbigfken Oberhieten fehen.“ Der Herr Erzbifhof: „Ih 
halte mich verpflichtet, Aded, was der Herr Präfident des Minifteriumb des Ins 
mern in biefer Bezichung ausgeſprochen hat, dankbar zu befätigen. Die Hanptbes 
ſchwerden, bie fon der hochfelige Herr Errbiſchef Ternard eingereicht hat, And 
größtenteils gehoben, Der Ronvilt, refp. die Trennung des Geminard vom dem ⸗ 
felten, iſt unter bie Verhandlungen bed gegenwärtigen Landtags aufgenommen. Die 
Übrigen Bünfche des Epistopats fehen fucceffiver Erfülung entgegen Ich hoffe, 
BA die mem errumgenen Mechte auf dem Wege des Wollzugs fi Fräftiger Unterr 
Rägang von Seite heher Wegierung zw erfeewen haben werden.” 

,„ Der -Größbergög dat den Tammerherrn Irhen. von Muffenberg zum 
Yelmarfbat renamı. 


Hessen. — Daimy, 30. Juni. Vorgeſtern kam das 
Dampfboot der miederlämbiichen Befelihalt ‚der Niederländer”, das mum 
fon ſeit gwei Monaten eine wödentliche regelmäßige Fahrt zwiſchen hier und 
Rotterdam unterhält, um die gewöhnfiche Grunde nicht bier an; man war aufäng ⸗ 
lich beunruhigt über dieſes Ausbleiben, weil man befürchtete, ed möchte Ihm eim 
Unfall zugefloßen fein, aber bald erfuhr man die wahre Urſache, bie ebem fo auf ⸗ 
falenb ais umermartet if, uud darin beſteht, daß ihm bie Durchfahrt durch bie 
Goblenzer Brück unterfagt wurde: Es verbreiteten fich alsbald Gerüchte verichie ⸗ 
denen Dirt, die man als bem Grund. dieſes Berfahrens Amgab; bald hieß 
es, dad Boet habe von der Pal. preußifchen Regierung feine Bengeflion 
zum und fei bemmad; angehalten worden, bald, der Anfland, 
den eb jängft mit einer biegen Dampfiifffabrts « Agentur wegen ber Aufe 
nahme der Reifenden des Düffeldorfer Bootes gehabt, fei Urſache baran; geftern 
fogte man endlich, dad Kölner Seeſchiff „ber Rhein“ fei bei feiner Bahr in Hole 
land von ber kouigl. niederlänbiihen Mauth aufgehalten worden, weßhalb man 
am dem nieberländifchen Boote Mepreffalien übe, Beflimmtes baben wır über die 
Beranlaflung bie jegt michts erfahren können. Geviel ift gewiß, daß die Belegen» 
heit dem Dompffcifffahrts · G· ſ·uſchaſten auf dem Rhein fehr erwuͤnſcht kommen 
muß , dieied gefährlichen Gonkurrenten, der bie Fahrt von hier mad Retterdam 
in 32_Ctunden zurädlegt, wenigfiens auf einige Zeit les zu werden. (F. J) 
Herzogthum Braunfchweig. — Braunfhmweig, 20. Iami. Braunfdweig 
wählte im I. 1894, ausfdließiich der 6 oder 700 Mann Militär, in den 3008 


Yänferm der 112 Strafen, 34,858 Einwohner. Im 9. 1839 if bie Bahl der 
Döufer auf 3101 ı, die der Einwohner, amnüherungdmeife, auf 87,000 ges 
‚ Rügen. @ri dat grgemwärtig 45 Mbwolaten Ceine' Zahl, bie nicht über» 


| iegen werben darf) und 33 Werzie, Secht der Bierbrauer brauen gegenwärtig 
fogenannte baperifche Bagerbiere, und finden ſewohl in ber Stadt, ald auch im 


! Ausfarde, felbR bi6 mac Morbamerifa hinüber, einen brörutenden Abfah, mehr 


| galb mach mehrere Andere foldhe Lagerbier-Brauereien ju errichten Willens find. 
2 — 
progeffe ?'’ it sen dem biefür beftimmit gemefenen Wichtern, den i 

thold nnd Wöpler in A Der R.® Dante Pen Ber Geier — 
macie und ineralogie am der biefigen Unider itat zwerfannt werden. 

demnächft auf feinem Schloffe ein mittelalterlihes Zune 





vom ‚melder ich aefpı 
Düne, Kein! ärgerte bas Sece 


gu Pommern, (4 Mad imbei 
— — ben Hünilier, 








Am meifen And dur bie new trwachte Baulall die werfhlebenen Baugewerke ber 
(häftigt, und der Zahl mach im Steigen begriffen, ohne baf jebocb der Men 
dient mit Erweiterung der Arbeit gleichen Gieiet zu halten fchieme.. Die ürel 
Runtefräben-Zuderfabriden iriſten mar fümmerlich ihre, Leben z und möchten wohl 
um fo eber ihrer baldigen Aurflöfung emigegen fehen, aid der wereinigte Mufchlug 
Braunfchmeigs uad Hannovers am ben preußiichen Zol-Derein umfer Debärfnif an 
Buder beffer und biliger befriedigen wird, umb über dad baldige Grfolgen dieſes 
Unfhlufes herrſcht hier er rr * Meinung. — 3.) 
wei 

Wallis. Wacdtländiiche Blätter bringen Mudzäge aus dem Mipenehe, 
mach melden die Entfremdung in Wadis Im Zumehmen begriffen und Wiederver ⸗ 
einigung nur mech möglich wäre durch ein wahrhaft despotiſches Einichreiten. Eben 
fo enthält bie Algemeine Schweijerjeitung «ine Gorreiponden, aus Oberwallis, 
welde vom Trennung ale einem erfrenlicen Auswege aus der zubringlichen Inter 
vention ſpricht. Wie bem auch fein mag, fo viel ſcheint gewiß, daß der vom 
Vorort amgebahnte Weg fchmerlich zw folider Beruhigung führen kaun. Die in 
diefer Woche bekannt gewordenen Jaſtructionen berechtigen auch mod einigermaßen 
au der Hoffnung, daß ber Gewaltſireich Peine zwölf Stimmen, wenigftens nicht fo- 
fort, anf Ach vereinigen werde, und daß, ber gemaltihätigen Umgebuld zum Krepe 
rechtliche umd friedliche Wege bürften verſacht werden, welde bel mur einiger Bes 
weitwißigfeit von Seite ber Reuolutionspartei zu einem glüdlichen Refultate führen dürften. 

Niederlande 

© Brüffel, 29 Juni. Durch ein f, Decret vom 18. d. wird bem abgefehten 
Gouverneur der Provinz Brabant, Baron Staſſart, eine Prefon von 6000 Fr. 
verliehen, biefe Summe it dos Marimum, auf das er geſetzlich Auſpruch machen 
ann. Der Streit, der ſich pwiſchen ben Anhängern der Regierung und demm des 
Sen. Staffarb über bie Frage erhoben hatte, ob er gefihlich eine Penfion im Anfpruch 
nehmen könne, bat dadurch ſchnell feine Böfung erhalten. — Der „Moniteur” 
enthält heute den Tert eined ·Poſtocrtrage, welder unterm 27. db, zwilden ber 
diefeitigen Megierung und bem Großhergogthume Buremturg abgeſchloſſen worden 
"tt, Durb bie Meducrion unferer Armee auf deu Friedentfug wird eine 
arofie Anzahl Dffiziere, böberen und nieberen Ranges aufe Wetivität oder in 
Preofion verfeht. Die framzöflichen Offiziere, welche ſich noch in beigifchen Dienſten 
befinden, fehren mit weniger Ausnahme mach Frankreich zurüd, — General 
Elrpuneci ledt Bier ſeht zuriichgezegen, man fprict med immer daven, er werde 
Belgien, wo fo wenige feiner Hofnumgen wermirklicht werben find, bemmädht 
verloffen umd im England ober Nerdamerika feinen Aufenthalt nehmen. 

Dem „Handelsbiad“ vom 29. Juni wirb aus dem Haag geicrieben, dag 
der Stoaidminifter Baron van Zuplen van Mpevelt, mit einer außerordent lichen 
Mifion an ben maffauifchen Hof beauftragt, nach Bieberich abgereißt ifl. 

Die Zahl ber feit dem 15. werabfhiedeten oder mit Urlaub entlaffenen Mill. 
täre aßer Waffengattungen beträgt 18,000 Mann. 

Franfreid. 
Paris, 30. Juni, . 

" (Propeh der Malangellagten.) Im ber gerigen Sitzung des 
Värshofes fuchten die Udeokaten Dupent mb Arego bie biöberige Proiedur geaem 
Martin Wermard als unregelmäßig darzuthan, weil der Präfident bed Pärshofes 
bessfelben, als er ibm die Anklogeafte mitgerbeilt umb eröffnet, daß bie Berhands 
lung des Projeſſes am 27. beginne, nice ausdrädtich zugleih Renminiß gegeben, 
daß ih eine Frit vom 5 Zogen zur rgreifung ber Gaffatiom frei füche, 
Sie begründeten darauf dem Antrag, daß Bernard den Debatten entzogen werbe. 
Der Subſtitut des Generalprokuraters Herr Mougmier zeigte aber ous den 
Aften, wie unbegründet der gemachte Einwurf fri, mb der Hof eniſchied nach 
5/4 Aündiger Beraihung für Portfegung ber Debatten, Der Präftent begann 
nun bad Verhör bed Angeklogten. Barbes erklärt mehrmals, er erkenne im 
ten Pärs nicht felme Richter, ſoudern nur feine pelitiichen Zeinde z für Ab würde 
er kein Wort fagen, aber zur  Bertheidii der MWitangeflagten mälle 
er. irflären, daß alle biefe Bürger am 12. Moi Nachmittags 3 Uhr, dem Pam, 
tie Regierung anzugreifen, nicht kannt / n. Sie wurden vom Gomite nur juſam ⸗ 
menberufen, und glaubten eine Revue gu paſſtren. Erſt an Drt und Siehe er⸗ 
bielten fie Waffen, Munition und Befehl zu warſchiren. Cie fein alfo durch 
meralifde Gewalt fortgeriffen worten und feiner Meinung nad unihuldig. Er 
fei einer der Chefd der Uſſociatſon geweſen, er habe den Kampf und alle Mittel 
fur Yusführung beffelben vorbereitet, er babe Baran Theil genommen, ſich gegen 
die Truppen geihlagen, er nehme die wolle Verantwortlichfeit für alle allgemeinen 
Tdatiachen auf ſich, muͤſſe jedoch die in Der Wnllageafte gegen ihm enthaltene Un. 
ſchutdigung, afd habe er mit Borbedacht und durch einem Haudſtreich den Lieutenant 














Drosiuau ermordet, als eine jeinen Charakter werlegende, ſchaͤndliche Berläumbung 
begeiinen. ah bie Beräffentlihung des Monitewr republicain fei der Wffeciatiom 
fremd, die Angefiagten Bonnet und Neugurd (melder Ichtere die meilen Ger 
Mandeiffe gemact,) hätten gar nicht zu berfelbem gehört. Diemit habe er 
Bed geſagt, was mölhig geweien, und wen jeht am werde er auch wel 
ter wit mehr antworten. Ya ber That fehte er allen weiteren Kragen 
des Präfiventen hartmädiged Gchweigen rmigegen. Daflelde Opfiem beobachtet 
Bernard, ber auch auf bie Frage, ob er fih, wie Barbes «4 getban, als 
einen der Chefs der Afociation, einen der Unführer umd Xhellmehmer bes 
Rampfed gegen die Truppen befenme, erwiebert, er habe aichts zu fagen. Erſt 
bei dem darauf beginnenden Zeugemserhör, wobei mehrere Beugem denn doch Barbes 
als den Mann wirder erfennen wollen, der dem Lieutenant Drowinean erfchoffen, 
brach er einmal fein hartnädiges Schweigen. Der Gchrifternerte Duderb fagte 
aus: das in ber Taſche des im Hofpital derſchiedenen Marechal gefundene Billet, 
morauf bie Worte ftanden: „Weinhändfer, Et. Martin Rr.10, 2 1f2 Uhr” (der 
Einlade,Zeitel zur Mev fei vom Sardes gefdrieben, bie gefdhriche 
men Gtatuten „der Affeciarion aber feirm vom der Hand Martin Bernarb’s. 
Da rief Martin Bernard aus: „Ich Täugme es nicht” (Bemegupg.) 
Als bie waeiſten Zeugen, darunter die Soldaten dei Poflend am Zufligpalafte, 
Barbeb ald dem Führer ber Ratte, vom welcher biefer Pollen angegriffen wurde, 
mehrere ihn foger anddrüdlih als denjenigen brjeidmen , ber auf den Bieutes 
nant Drouineau gefeuert habe, umd ber Präfitent Sardes migperholt fragt, ob er 
nichts gegen biefe Unfchulbigumg bed Mords vworzubringen gebenfe, erwicderte Barı 
be , er wolle fi mit. bem Präfbenten mict in eime- Diskuflion 
über volitiſch · Situationen einlaffen, er made eb wie der Imbier, der and, 
wenn das Kriegäglüd ihn feinem Feiade in bie Hände geliefert habe, micht erſt 
unnöge Worte verliere, um dem Tode zu entgehen, fonbern fein Haupt dinlege 
yım Skalpiten. Es wurde dann jur Vernchmung der Entlaflungsjeugen für Bar 
bes geiceitten. Idre Wuhfagen find aber gänzlich umbebrutend, alle rrflären nichts 
vom der Cache zu wiſſen, und mur im Migemeinen, bewaffnete Individuen burdh 
die Straßen ziehen gefchen, fpäter lintenfchüffe gehört zu haben. Gin Dolter 
der Medizin Namens Guvot datim Präfefturhotel mehrere Bermundete werbunben, 
weiß aber fonft auch michts vom biefen Leuten. Hr. Arago fündigte am, ba tr 
mod mehrere Zeugen vermehren lafen wolle, deren Adreſſe er angeben merbe. Hie 
mit ſchloß bie Giyung um 5 1/2 Uhr, Heute, obgleich Sonntag, werden bie Des 
hatten fortgelept. 

r General Rapatel, ber mehrere Jahre in Algier Kommandos beffridet hatte, 
iſt zu Rennes geflorben. 

Die Polizei war vorgeſtern wieder im fharfem Alarm. Es hieß, im Faubourg 
St. Anteine fole eine Bewegung lesbrechen. Gawallerie-Datreuillen wurben boripim 
detafchirt umd zogen auf ben äußern Boultvarde bim und ber. Heute find alle 
Regimenter in ihre Kaſernen confignir. Um 4 Uhr biefen Morgem Iraf im 
Eusembourgs Palaft mo eine Abtheilung Mumicipalgerde zur Werkärkung eim. 

In der gefirigen Sitzeng der Deputirtenfammer wurde der Gefepentwurf, 
wedurch bem Minifterium ein Gredit won 920,814 Er. 90 ©. zur Beaablung 
des om 1, März I. I. verfollenen und am 1. Sept, verfallenden Gemefterd bed 
griedhifhen Anlehend bewiligt wird, angenommen. 

Serbien. 

Bon ber ferbifchen Grenze, 20. Jun, Fürſt Mitofch iſt zu Eermp 
in der Wallochel angefommen, wojelbft er fih einer Duarantaine von drei Tagen 
unterziehen mußte; von ba begibt er fich unmittelbar auf feine fchöne Herrſchaft 
Bojan, um dort fortan zw leben. Die Papiere, berem ber Genat kb vor ber 
Abreife des Mürfen bemächtigte, find vorjugsweife die Gorreipondengen des Fürften 
mit Ronflantinspel, ©t. rg umb feinen Agenten im Auslanbe überhaupt. 
In dem Befinden des jungen Fürften bat ſich moch feine Wellerung gezeigt, jede 
Hoffnung auf feime Erhaltung if bereits aufgegeben. — Der englilche GEonfal, 
Dbrit Hodges, welcher ber gleich zu Anfang der Einführung des Berfaflungereg« 
iementd gegen ihm fund gewordenen feinbieligen Gtimmung ber Serben durch dir 
nen Befuch in ben Bäbern von Mehabia auswich, befindet ſich ned immer dort, 
und wird wohl ſchwerlich mach Belgrad zurädtehren. Die mach Konflantinepel be 
Rimmte Depntation, welche dem Eultan über die meweften Vorgänge Bericht ers 
Ratten, und deſſen Sanctionirung biezu einhelm fol, iſt berrits mac dem Orte ie 
ver Beftimmung abgegangen. Db bie Pforte bie gewänfchte Gi ung geben 
werde, wird von Mandım bejweifelt; ich meinefelts glaube, fle wirb nicht aus 
bleiben. Das benachbarte Deflerreich ſcheint wegen ber meuehten Borgänge bis jeht 
weder Beifall mod Zabel zw erkennen gegeben zu haben, obgleich beßhalb bei dem 
8. 8. Eonful im Belgrad eigens angefragt wurde. (Xu. Btg.) 
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jegt bim ip mod immer waruhig; Sie fpreden von einer Schrift, weide Schrift? Behalten 1». 1. u. vo. 31. Mat as. 6) Mursd, 4. 34. Mon 


Sie mer Pein Gcheimmig mehr juräf, mittelt weldhem c6 Shnen nädıdens wieber gefallen 
Penmte, mir Dieied Kırımd in einer Weite abjugewinnen, ie enthält jept mich mehr alb drei 
Iifera: 6, 31, 61, antwortete der Kündler. Thre Deutung, fan ih aber ned nicht fund 
arben, Meffımi fupte- Plinde entfernte fib. Sind dies Nummern für bas 2otto, rief 
Meifini, oder enthalten de meinen Bterbetan ? Pliede nehmen Sie die Uhr, und veripone 
Sie mid mit eimem marternden Geheimniß, Bis jet bat ſich Pliode neh nicht erflärt, 
— — Der türfifge Sulten und feine Familie. Brefultan eber 
Kaifer: Mitmub I. Ham, g- 20, Juli 785, felgte 28. Zuli 1808 feinem Bruder Mu 
Rafa IV. (alß_diefer urh eime nom dem @rofnejier Mufafa Bairactar zu Sunden Gelimb 
TIL bewirkte Menolution emtthramt wurde), warb mit bem Gitel Dimans feierlich umgürtet 
1. Bug. 808 Bei ber Ihronbefteigung iA Rrönungnictütlig, fondern Säbelumgürtung 
(mit Dmant Bike), wobei der Sultan ben Koran und bie Nufrehthaltung des Gelamismus 
deihmört, Dann aber son den Sereiten (Teldi) Öffenttih ausgerufen mird,) — Der Titel 
des Baifers im Kanzleißyl iR folgender: Wir Sultan, Sohn eined Sultans, Ehatan, Geha 
eines Chafan, Gultan........, Sohn beb firgreiden Sultans derch bie unenblüde 
Gnade des Weltfhörferb und ewigen Wefens, und durch die Bermittelung und großen Bun- 
ker deh Mohammen Muftafa, med vormehmien unter ben Propheten, über dem der Segen 
Gottes rue! Diemer und Perr der Stätte Merca, Medina und Hude, gegen melde bie gan 
je Welt, wenn fle beter, übe Angeiht wendet, Pabiigah der brei großen, von allem Kürten 
beneideten Städte Itambol, Ebrehne und Burfa, mie auch der Gäble em und MRpir, dab 
nen Mterteijan, Mägris, Barfa, Eairwen, Halıd, Jrof-Hradi und Yegam, Bapra, Ladı 
e Diem, Rocca, Dioful, Yartbien, Dierbefe, Eilicien, Wilsjeti-Erzi-Rum, Sims, Gtena, 
Rıraman, Wan, ber Barbarel, Habefd, Tunis, Tpratoles, Eham, Kubris, Nienos, Randia, 
@xerahrMilaferi, Urdenp; Raraden.y) und derſelben Frfela u. Küflen, Imaboli, Rumili, Bagdad, 
Rurdiftan, Prtehenland, Turteflan, ver Tarterei, Zicerfafiens, beider Banbiaften Eabarte, 
ter Bänder ber ——— 
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— — Die auften Sand mwihInfelm erfheinemde Zeitung beriätet, daß Eapitän Wood 
vom Site Nihmone im Mai 1838 eine neue Infel emtbedt habe, unter 158.17. MR. 
‚woß, aut bemaldet mb nad 
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füblider Breite und 175 Br. 23, M. werlicher Bänge. Sie war 
ber Zahl der euer am der Müfe zu weibeilen, Rark benäftert 
Nomen ———— Di 

— — Paris zählt gegenwärtig 1,200,006 Finmehner; Eonbom deren 1,700,000. Die- 
fe beiden sufammen faffen jemit eine Wendlkern a 2,000,000 Einwohner, welch 
wogeheuren Ziffer alle übrigen Hauptfläbte Guropas jufamı jensmmen mit erreisen wür- 
den. Sm Jahre 1814 belich Ai bie Finmehnerjahl son Tonden mur auf 025,000 und jene vom 
Varid nur auf 795,009 Gerien. Die Stabt Zonbon zählt fomit gegenwärtig aerade deppeit io 
mil Finmohuer, ali die gefürkets Braficaft Tirst, 








zT ürfei. 

Die aligemeine Zeitung fchreist ans Wien vom 28. Juni: „Durch außer 
ordentliche Gelegenheit ih im ber verfloſſenen Nacht die Nachricht aus Konitantinopel 
bier eingetroffen, daß der Sultan fid im einem fo gefährlichen Zuitande befindet, 
deß man jeden Augtublick feinen Tod befürchten kann. Die Aerjte haben am feir 
nem Auffommen verzweifelt und einfimmig erklärt, er fönne bödjitens od brei 
Wochen Iehen. Die Krankdrit, won welcher der Sultan befallen, if die gallops 
pirende Schwindfuht. In Konfantinopel fol greße Beürzung hergihen, und 
bier hat die Rachricht den tiefiien Eindrud gemacht.” (Die Nebaktion der „Big. 
Big. bepweifelt ſeltſt bie Nichtigkeit ber obigen Angaben, Der gutunterrichtete 
öferreichHihe Beobachter vom 28. 29. unb 30, emmpält nichts, was diefelben 


beflätigte,) 


'ebe des Ubgeorbneten von Notteck in der badifchen UN. Ram: 
* mer zur Begründung der Motion in der PWreßfache *). 
“ (Na der Feriburger Zeitung.) - 
Meine Herren! Mit gar fehr befceidenem , ia demärhigem Begehren betrete 
ich heute diefen Rednerſtuhle Nicht die wolle Preßfreiheit verlauge ich, ſen⸗ 
nur einigen Rebtsjufand, mur einige Milberung ber Äber und 
Toftenden Pred · Stlaverti. Die volle Preffreibeit werlange ich ader nicht etwa das 
zur hicht, weil jch glaubte, wir hätten Bas Mecht nicht, fie gu fordern, fondern 
weil ich die Hfffuggpstofigkeit eiher dahin gehenden Bitte erfenne, fo wie überhaupt 
bie Verlerendeit Wer öffentlichen Bedtöjuftandee. Nicht mehr memlih iſt «8 
das Jahr 1831, wo und wergönnt war, unfere matürlichen und unfere Berfafunge- 
rechte mach ihrem vollen Umfang im Mnfpruc zu nehmen, und wo bie Regierung 
fich noch im ber Lage befand, in dem Maaß der Oemwährung ihrem eigenen, freien 
Antriebe zu geboren, Es iR vicht mehr das Jahr 1819, wo bie Voltaver⸗ 
Ateter den Eintritt ind neue conflitutionele Leben durch fräftige und freie Rechts⸗ 
‚behauptung, inöbejondere auch durch unummwunbdene Forderung der wollen, mur 





firumg ber Genfur — mad ihrer unbebingten Redtöwibrigfeit und 
wach ihren nethwendig heillofen Wirkungen — binauszehen, weil auch diefe Ratur 
ſchon oft gering unter uns gefcildert und beflagt worden, amd mobl, mit mur 
fehe wenigen Ausnchmen, ſevlel als allgemein anerfannt if; und r# 
wird zu Begründung meines zu ſtellenden Antrages nicht Mehreres mördig fein, 
als eine kurze Darftellung ded gegenwärtigen Zufandes unferer 
Breffe, fo wie er fi feit 1831 hioriich gedildet hat, fodann eine Dergleisr 
hung diefes Zuftamdes‘ mit umferm nicht blos natürlichen oder rein vermünftigen, 
fonderm zugleich pofltioen und confitmtionellen Nechtsanfprüchen, umd endlich 
einen WIE auf die und etwa mod zu Gebot flehenden Mittel der Rettung 
ober Mirbererobrrung wenigſtens einigen Rechtszuſtandes in Sachen der Prefie- 
Auf dem Landtag von 1831, weicher den Blamjpunfe im ber Geſchichte des 
tonftitwtienellen Lebens in Baden bildet, und deſſen edle Früchte nicht mur das bar 
diſche Volt, fonderm alle U ohlgefinnten im ber gefammten beutichen Nation mit 
Hehadtung und Liebe für die bamald dem Zeitgeift huldigende babifhe Regierung 
erfähten, war das Preßgelen zu Stande gelommen, melched bie Berheifung ber 
Gonfitution rücfichtlih des koftbarfien aller echte, nemlich bed Rechtes der Wahrs 
heit, in fo weit verwirklichte, als es die im Jahre 1819 erfchienenen, angeblich 
jwar nur „prowiforifchen,t’"gleichwohl aber darch Madigebet in’s Unemdliche 
forterhalsenen Befchlüffe, oder Ausmahmsgefene, des Bundestages ju er 
lauben ſchienen. Dur biefed gwifhen der Regierung und beiden Kammern ver 
faßungsmäßig au Stonde gefommene, und von Sr. B, Hoh. dem (Broßherzog 
feierlich fanftionirte Geſetz fah das badiſche Volt gemiffermaßen feine Mündigkeit 
anerkannt, und fi dadurd vor Deutſchland, wor ber Welt, geehrt; und es nahm 
die Pofibare Gewährung mit dem Gefühle der Iebendigften rende und Dankbarkeit 
aus den Händen feiner Regierung an. Damals öffnete fich vor dem Gemärhe des Ba, 
terlantöfreundes eine entzüdende Wudflcht, bamald tönten von einer Örenjejurantern, und 
wieberhallten auch aus fremden Ländern, bie herzendergießungen eincd bie Riberafität ber 
badischen Regierung lobpreifenden Volles. Bald brachte auch Die jugendliche Preßfreipeit 
uns edle Frücte, oder trich wenigſtene herrliche Blüthen, deren jene, wäre fein 


Bejeichneten, Ja, es if nicht mehr die wor ber frangöfifchen Revolution | gerheerender Sturm gekommen, ficherlich entipreffen wären. Aber, ber Sturm 


durch Mepreffio» Gefepe gegen verbrecherifchen Mihttauch befchränften nel 
beflandene Zeit, wo Karl Friedrich, gefegneten Wndenfend, ein Genfur «Eoikt | Fam, und zerflörte Die kaum entfaltetem Blürhen und keimenden Früchte! „Ja“, 


gab, welches durch feine wilden Beftimmungen fall die volle Preßfreiheir für alle | fo ſagt man und: „eb il fblimmer Mißbrauch mit unferer Preßfreibeit ge» 


Wahrheit gewährte, und — ebfhon damals von Souverainetät noch keine 
Rede, fondern der Markgraf von Baden nar ein dem Kaifer umd Neid umter 
worfener Randeöherr war — von Briten der Reichbantorirät durchaus feine An ⸗ 
feindung ‘oder Berfünmerung erfuhr. Ich weiß mohl, wir leben im Jahr 1839, 
in eimer Zeit, worin — fomie in ber früheren, vom Karlöbader» Kongreß an 11 
Jahre bindurd; Über und gelegenen, Reactionsperiode — ſtatt der Ferderurg vol 
ler Proßfreiheit kaum noch eine auf Minderung bes Preßgmwangs oder auf 
Herfielung nur einigen Rechtszufiambes gerichteter Geufzer ſich Ruft machen 
Barf; in einer Zeit, worin die Öffentlichen Verhältniſſe micht mehr erlauben, ‚feine 
Gimme nah Höberem gu erheben , wo das MNüdgangeigfem ſeſt be 
gründet if, und die rinmerung an bie vom bem Teutichen Völlern im 
beitigen Befreiungäfrieg mit idrem Herzblut erworbenen Berbienfte und erhaltenen | 
Berfprechungen fat für Verbrechen geachtet wird. Es fehte freilich micht fo fein. | 
Wir haben nichts verbreden, und das badſſche Volk, in deſſen Namen wir | 
bier leben, hat auch nichts werbrodhen, weßwegen ed verluftig feiner peitigten | 
Rechte fein folte, weßmegen es jumal des Rechtes der freiem Rede und Gedan ⸗ 
Benmittheilung hätte Bürfen oder redilich Fönnem beraubt werben. Aber leider 
es ih fo. Die Macht hat ihr gebieteriſches Wort audgefprodhen, eine traurige 
Nothwendigkeit, ein hartes Berhängniß wirft uns — auf einige Zeit 
wenigfirnd — zum Dulden des Schlimmſten nieder, und vererfl bleibt uns aſchts 
Übrig, ald eine fortwährende, auf jede gefehlich erlaubte Weiſe auszufprechende 
Protefation gegen die Werfafiungs+ Verfümmerung, wir überhaupt gegen ben 
Belagtrungsjußand, welcher — uripränglich amar fchon im September 
1819 verfündet ward, doch im aler Schwere ciſſ feit Jumi und Juli 1832 über 
der deurfen Nation lafter, und welcher ich inöbrfondere in beim unerhörten Pre 
smwang fund thut. Cine ſelche allgemeine Proteftarion, verbunden mit — 
gen der eiwa thunlichen Abdilfe, wird unſer geebrier College, ber Abgeorduse 
Belder, wohl nächfiens, bei Begründung ter non ihm Jeigten, bie beilige 
Sache der Proßfreipeit mit umfaffenden, Metion zur Sprache bringen, und Sie 
werben bem Worten, welche bie edle patriotifdhe Trautt biefem gleich aufgeflärten 
als für's Gate eifeigen Volksvertreter eingeben wird, ein geneigtes, ein thrilnch« 
mendes Gchör fchenfen. Er hat alerbings eine ſchwere Aufgabe übernommen, weil erdar 
bei nicht nur den einbeimifchen Zuftand Babens, ſondern auch den allgemeinen von 
Deurfcland und Europa im Betracht zw ziehen, demnach von höherem politiſchen 
Ver bältmiffen unb Dingen, die einer fehr zarten Berührung find, zu ſprechen dar 
ben wird. Meine heutige Aufgade dagegen — obſchon einen Segenſtand won der aller 
höcften Wichtigfeit und conflitutioneler Gedeutang verfolgend — ift vergleihungs: 
weis vom meit geringerem Umfang unb von .weit einfacherer Natur, Denm nicht 
von Wegraͤuaung der Hindermaffe, melde ſich jur Zeit noch der Herſt- ung einer 
deutſchen Preßfreiheit — fo mie fie einer eblen und großen Nation wärs 
big iR, — entgegen fegen, babe ich mir worgenemmen, zu fprechen, fondern nur 
von dem fotritchen Zufand der babifden Prejfe, von den Bedrücun- 
gen, denen fie ohne Nothwendigkeit, das heißt unabhängig von 
dem äußern Geſetz des Searkeren, blog allen buch ben Willen umferer 
eigenen Regierung unterworfen iſt, und vom den nach der Berfaffung ums zufte ⸗ 
benten Mitteln der Behauptung oder MWiedererlangumg wenigſtens jenes Meinen 
Urberreflet vom Rechten, welches die ald wahrhaft gültig amjuerfennenden Dun ⸗ 
besbeldläffe mod unberührt gelaflen haben, für defien Antojtung alſe unfere eigene 
Regierung wrortwortlich if. Mach folder beichränfenden Fefifegung weines Amer 
dd alfo fonn ich nicht nur aller allgemeinen Betrahtungen über bie 
Heiligkeit der freien Preffe wich enthalten, d. bh. über bie Koſtbarkeit 
des Butes, das man uns entriffen har, und über die matürlice wie conflitu 
tionede Rihtshbrgründumg umieres darauf gehenden ewigen Anſpruches 
Betrachtun gen, die ohmehin im Bitte der babiihen Boll6nerireter zu erheben ein 
baarer Ueterfloß wäre, fondern ich Fann auch megbliden won ben Prinzinten ‘eis 
mer, dem Forderungen ber Bermunft und bes edlern Beitgeifles wahrbaft entipre 
enden, allgemeinen Befepgebung über bie Preffe (jumal da nnfere 
Vrrbantlungen am früheren Lantiagen darüber bereitd die wielfeitigften Mer 
Teucdhtungen mithalten); ich fann felbft über die allgemeine Gharafteri. 
*) Der Bufjag, den bie Karkirüber Jeſtung ven Dieier Rede gegeten, ermeift fi) nach Mer | 


leitung fat ecm wörfiimen Jadali umd Geiſt berfeiben als zam Dürfog und mangelhaft, ' 
wir Meilen fie Deshalb hier rollkindig mit. Die Ned. d. Gräpf. Der. 
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trieben worden und darum iſt fle gefaden.“ Ich dagegen behaupte: mur Böswilige 
oder Umveriländige können fogen, daß ein anderer, als eim durchaus von jeder 
Freiheit ungertrennliher Mißbraud fatigefunden. Mipnergnügen afer- 
dinge brachte umnfere Preßfreiheit berwor, gab aber feinen, ober doch mur höchit 
unbebeurnden Grund zur gerechten Klage Eilichemal wahl — doch meiſt 
wur aus übergroßer Aeugſtlichteit der Behörden — firlen Beſchlagnah - 
men vor; eben dadurch aber wurde alles Lirbel befeitigt; im einigen wenigen Faͤl ⸗ 
lem wurde auch Strafe gegen — unfluge mehr ald böswilllge — Redactoren 
verhängt, mod bann auch zur Abſchreckunag vor jeder wenern Uebertretung 
wehr ald genug war. Darim aljo lag frin Grund zur Wufhebung umfered Preßr 
geſebes — Nein! Berbergen wir «8 und nicht! Das wahrhaft Böle, bad vem 
geraeinen Wefen Gefährliche, das Gtrafwürdige war «6 nicht, was ums 
ferm Geſehe dem Untergang brachte. So geſcheldt find die Gegner ber Preßfreibrie 
wohl, daß fie einfehem, bei Feiner anderm Art won Bergetzen find Repreffin» 
maapregeln fo wirffam und hinreichend, ald eben. bei Preßvergehen; well mäns 
ti; bei ihmen — fobald Anonymität umd Pfeudonpmirät verboten ſind, was wir 
ja wollen — alle Hoffnung der Eirsflofgkeit wegfällt, und- die Strafandrohung 
bader zugleich ale Prävention ihre vode abhaltende Wirkung thut. Mein! 
Grgen das Strafwürbige if die Cenſur nicht gerichtet; fie it ed nur gegen 
das Mipfälfige, gegen das mäimlih, was man offen zu tadıla ober zu vers 
folgen, aus Scheu ver ber Öffentlichen Meinung nicht wagen darf, und was mar 
Boch nicht gerne bört oder befammt werben läßt. Sie if gang eigens gegen bie 
Waäprgeir gerichtet, weil mad alter und meer Behre uud Erfahrung michte Im 
der Welt mißfäliger, nichls verhaftet und angefeindeter If, als eben die Wahrheit, 
d. b. ale das Licht, welches die Wahrheit zur Kennenid der Menfchen bringt, 
und die Täufhungen, womit man bad Bolf fo germe gängelt, firgreich gerfirent. 
Dad Mipfältige alle, d. & die. Wahrheit, hat unferer Prefirtiteit dem 
Tod zugepogen. Mber e6 hat die Ertötung flatigefunden Beinedmess old unmb» 
wenbbar über ums gefommenes ſaltiſches Unheil, dem ſich zu unterwerfen moihmen: 
dig if, fondern verbunden mit freiwilliger, mämlic vom feiner Nethwendig · 
Beit gebotener, Berfaffungsverlegung. (Bert. f.) 


Die Streitkräfte des beutfchen Bundes. 
(Bus dem Journal de Brancfert.) 

Vor einiger Zeit erſchien im mehreren frampöflichen Ioumaltn ein! ftatifkifcher 
Bericht über bie Streitkräfte Deutfhlants und Rußlands, welcher angeblich zu 
Brankfart nah ben offiziellen und authentiſchten Quellea adgefaßt war. Gleich 
nad; feinem Erſcheinen wurde diefer Bericht der Unrichtigkeit und Uebertreibung des 
(Gufeiget; ba wir biefen Mrtitel wiedergegeben haben Cam im fränf, Merk, Nr. 98, 
war berfelbe mit Angabe der Quelle mitgeibell) fo haben wir und vorgenommen rinen 
ähnlichen Bericht u geben, um die Fehler, welche man am dem enflem tabeltr, zu 
verbeffern. — Der deuiſche Bund beſteht aud 38 Staaten, von demn jeder ein Goarin- 
gent von Truppen flellen muß, welde die Bunbesarmer biten. Nach den Werträgen 
von 1821 umd. 1821 iR dieß auf folgende Porportionen gegründet: Die Armee 
4 Proc. und die Meferne 1/6 Proc. der gangen Bewölferung. Die Ganallerie — 1/7.ber 
Urmer, Die Wrtißerie — 2 Kanonen auf je 1000 Mina, eine Kanone für die Meferue. 
Die Piomnirre and Pontonniers machen 1/100drr Uirmer, bie Jäger und Scharfichägen 
1/20 der Jufanterie aus. Die Laudwehr wird ebmfals als Gontingent betrachtet und 
als ſelches zugelaffen, vorautgeſedt daß fie gut bewaffset mad eingräbt if. Die 
Bereinigung aller Eontimgente bildet ein Banzes, weiches im zehm große Birne 
corpe geheilt if, berem jedes aus zwei oder drei Divifomen beftcht. Ein ellfirs 
Corps beftche ganz aus Jufanterie umb if jur Berflärkung ber Garntfonen der 
Bundeöfeflungen während des Trieges beflimmt. Muf das erſte Mufgebot des 
deuiſchen Bundes müffen die Gontingente binnen 4 Wochen anf den ihnen als Sam⸗ 
melylap bejeichneten Punften vereinigt fein. Wenn man aus welfer Gparfamfeit 
und vorzüglich jur. Grleichterung der Bevölkerung einem Theil dieſer Zruppen 
Urlaub gibt, fo muß doch ſteis eine gewiſſe Anzahl derfelben unter den Waffen 
Achen und ywar nad folgendem Berhättuiffe: Bür die Infanterie 1/5 der Soldaten 
unb 2/5 der Unteroffigiene; für die Gavallerie 2/3 vom Basım, für die Arrilierie 
su Pferd eben fo, für die Artillerie zu Buß 1/8. Bein wöhrrmd einige Granten 
fh diefer Breiheit dedienen, unterhalten bie wmeiften derſelden in Friedensſriten ee 





me weit, größere miltärliche, Streitmacht ald das Sontingent beträgt, dad fie aur 
Bunbedarmer u fielen. ‚haben. Felgende Tabelle, melde ans ben bafkın 
Quellen gefhöpit If, emtbält-bie Ratifiiche. Angabe 1) der von den eingeinen Bun» 









Handels: und Börfenmachrichten. 





Münken. (Die neunte Berloofung der vierprozentigen Staatäfguft.ı 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





y3° Für Die Abgebrannten in Meuftadt an der Saide 
find hei und ferner eingegangen: 
19) Don 2 Shwehtm RE.LER. . 3.0. sie Mr. 
- Zramipert as fl. 101/78 ie, 


Summa 46 fl. 91/2 fr. 


Expedition des Fränkischen Merkur 
Oeffentlicher Verkauf der Herrichaft Groſs-Zdikau, 


eimet der wertheeuden herefchaftlihen Befigungen im j 
Defterreibifhben Kaiſerſtaate. 
co €) Mit alerhöcfter Getviligung S. M. des Kaifers ou Dederreih und unter 
directet Auffihe umd Leitung der F. #. Gehördeh gefchieht am 14, Muguk untiederruflih der 
Verkauf der großen Herrihaft Zotkau, in der Nähe von Wien, wit ſconem detrſchafili⸗ 
Wen Echlöffe umd vielen andern Webäulihfeiten, über 15,150 Joh Grundbeig, an Gärten, 


5 Reguläre Dampffchiffahrt 
wiſchen 


Bamberg, & Juli 1830, 





Yedern 
2, 


Hamburg und Magdeburg. 


Vieſen Weiden, bedeutenden Waldungen ( wotia im Durchfdmirt jährlich eirca 
1,000 Kiafter verfdhiedener Holzarten nefchlagen werden), Hochafen, Blashätten, Ziegel « 





und Kalkbrennereien w., den auf ihrem Teritorie liegenden 


Zwölf Dörfern, melde 3000 Einwohner haben, ald: 
Groß: Zoitau, Uußergefild, Kallenbach, Mehlhuttel, Waldhaufer, Bla 
nier, Bod, Althutten, Grafen, Toblashutten & Budywald, 
Die gerichtliche aufgensmmene Schägung ded Ganzen, deren Urfanden bei der k. L. als 
semeinen Hoffansuner beponirt mund, iR: 
Zwei Millionen 271,400 Gulden W. W. 
Der Werkauf geſchleht auf eine ſolche Weiſe, daß ein Jeder ſich dabei berheiligen kaun. 
Vrris einer Actie Xchit. 4 Premf. Et. oder fl. 7. 
Bei Uchermahme vom fedy6 Aetlen ju Rthir. 24 oder fl. 42 wird eime Tte gratis gegeben. 
Actlen, Plane x. And bei unterjeichuetem Handlungshanfe gegen portofrie Einfendung 
bes Berzags zu bejichen, 
Heineich Beer 


in Fraut furt m/m. 


Brauerei - Verkauf. 
a) In biefiger Stadt ik ein Draw» und 
Oahhaus famıme Belfenfeler aus freier Hand 


Die am ‚prachtontßen und bequemfien eingerichteten, audh mit einer großen Mnjapl ſchiuer Betten verfehenen, Hamburger Dampfcipe | MM *erkunfen. Das Nähere kann dur frans 


Zeipzig und Hamburg 
sehen mir Yallagların una utatu rearkmäpig ; 


ieden Dienkag und Goumabend, Morgens 4 Uhr, 


men Hamburg uch Magdeburg in 2 Lagen, 


jeden Mittwoch wıb Sonnabend, Morgens 4 Uhr, 


von IR nach Hamburg in ı Tay. 
Vteiſe & Verfon in der 1tm Eafüte 10 Mihfe., jur Iren Eojäte 8 Mehlr, preuf. Cour. 
mar 18 und 12 Reble.; Kinder unter 70 Jahten jahlen die Hälfte, 
Fanıilien vom 8 & 4 Verfeisen wird auch für die eimelne Tour 1/8 Rabatt an dem vollen 
Meldungen And pu Bewirfen: 


im Sambueg am Eonptsit der Unterreihncten: Witer Wandrahm No. 59; 
Die Di am Gomptoin des Herrm Anguft Mühe, Johamnissergkrafe No, 15; 
e Directlon der Auts-Mampffchifffahrts- Compagnie in Hamburg. 


iu Magdeburg 


kirte Briefe: I. ©, E, bezeichnet, bei der Ers 
‚ pebition dieſes Blattes erfragt werdei. 





Stelleverwechilungs: Gefuch · 

Ein mit den beien Zeuguiffen werfehener 
Haudlumgsgebälfe teünfcht feine jekige Stelle 
im verwechſeln, und anf einen Comptoite oder 
auch im einem Baden ein Unterfonmen zu finden. 

Hierauf Kefleftirende wellen Ach gef. ums 
ter der Ehiffre A. B. am die Erpebition biefes 
Blattes wenden. 


Bär die Hin / umd üdreife zufamımem rafp. 
Vreifen bemilligt, 


Julius Kühne. 


-— nn... 


Sränkischer Merkur. 





Kit allerpöhfen Privilegien. 


——— . - 
" Desck und Yeriag ded literer. aitlat. Zmstifnte au Meuberg. Answärtige Besieliniigen werden bel 





dem nbcheten Püniamte weil Voransbezahlung den Betrhgen gemacht. Einschtässig des Unterhabtuirgiblaties KÜTRRFR 
dt der Prinienerktäomäpeete bel daß Zeitungs - Kupediiten vo Bamberg allst ganuführig: 10 R., bei den künigl: bay, Poälbiehärden aber im f. Mayım 10 Mit kr.; Im ML 
Aelyiiig it Bamberg Dei der Zeitungs - Enpedition. B #-. bi dei Aglı bayern Foniächörden bus I, Rayan DM. & hr... Im 


11 BP ar, dm ii, Prim IV! 18 0 Parı 
u. Bel, 24 hr, Am LG A Ari. da DV. Mi Ari Fr Imnerate Jeder Art alad die Gebkhren 





Akt, für dig Petit-Zeile ader deren Raum festgestellt, 


M 487. 





Inbalt. 
bes 8 . — Mürtembeig. — Rurbeffen. 
ie Perg ig? Pit Me Sergogihämer, ac aus Coburg.) 


annover — Preußen — Deflerrreih. — Nitderlänbe, (Brief 
Sei togbriranfien. — Frankreich. (Briefe ans Paris) 
— Rede des Mbgeoren, 6. Mottek in der babifchen'IF. Kannmer zur Begrün-⸗ 


dung der Moto in der Prefffache. — Handels- und Betfennächrkhten. — 
deuilleton. — Antundigungen. 


Dentfbe Bundes ſtaatenn. 


vayern. '— Dis k. Wegtrrungsblatt Rre. 21. vom 2. Dul. enthält ein 
Priilegium für bie Birhegrapden Heine. Kohler und F. Fifche rin Münden 
auf Seraußgabe eimed tirhograpdifchen Merfeh unter dem Titel! vRündenen 
Album’; eine Bekanntmachung bie Berltgung des Appellatienegerichts von Nirder- 
‚ bayern von Gtraubing nach Paſſau berreffenb; eine Bekauntmachung, bie neunte 
Berleofung der wierprocchtigen Staateſchuld betreffend, und Diemited- Nachrichten. 
Speyer, 2. ul, Dem Bernehmen mach iſt der Adſchled Gr. Moj. des 
Königs auf bie Weldläffe der legten proteftantifchen Generalſonode unferd Keeiſes 
Kürzlich erfolgt, mb lautet fehr Im Cinne der meiflen vom der Epnode gefaßt 
Belchtäffe, was in ber ganzen Pfalz Freude erregen wird. — Das unfrennpitche Talte Wet 
ter dauert fort: heute früh fand der Theromerer fogar mar auf 8 Grad über 
Null. Die Wetten aller Munfeltäben »Zucterfabriten am Rheine ſollen ſchlecht leben, 
insbefondere feit der Iehtem Zeit. Auch jene der Schugenbad’fcen Fabriken ſollen 
Keine Ausnahme won diefer Megel bitden. Ginen feſten Ceurt haben fie nicht; +6 
fehle dem Wermehmen nach ganz am Kauflirbhabern. (Sp. Btg.) 
Germersheim. Die am Feſtungtbaue dereits ondgeführten Mrbeiten find 
eben fo bedeutend, als in ihrer Urt ſchön. Man wird aber ben ganzen Werth 
beffen, was bier gefefftet ward, erſt dann gebührend würdigen, wenn man das 
Ungünftige bed Terrains an mandıen Stellen, indbefondere in ben Suͤmpfen, ge 
börig berädfichtigt, Die Arbeiten find num ſchon fo weit verangefchrilten, daß mar 
biefe® Jahr meit weniger Arbeiter bedarf, als fm vorigen Jahre; Ihre Babl fell 
fd fogar um 1500 vermindert haben Auch bie Stade erweitert ſich mehr md 
mehr, und der neue Theil berfelben wirb natürkicherweife nad einem repelmüfigen 
Plane angefegt, und wird Mb, wenu erſt wollendet, recht freundlich und gefällig 
ausnehmen. Die Einwohnerzahl — im Jahre 1822 noch nicht michr als 2070 — 
wird zu etwa 3300 Seelen amgegeben, freilich vermurhlich mit Einrehnung ber 
(übrigen® zur Beit noch gar nicht ſtarken) Garniſen. (Sp. 319.) 

Würtemberg. — Stottgart, 2. Aufl, Se. Maj. der König if heute 
früh zum Gebraucht bed Gerbabes mach Livorno abgereift und die Königin mirb 
fich wit dem Pringeffinnen Marie, Katharine und Auguſie mebft Gefolge morgen für 
Die nachſten Monate zum Gommeranfenihalte nad Friedrichshafen begebm, mo 
fpäter auch der König eintreffen wird, — Am 29, v. Mis. hat ber bisherige 
rufftiche Geſandte am hiefigen Hofe, Baron v. Meyentorf im einer Audienz dem 
Könige fein Mbberufungefhreiben Eberreicht, 

Aurhessen. — A Hanau, 3. Juli, Die Frau Kurfütſtin von Hefen und 
die Prinzeffin Maroline werben heute, won Wirebaden kommend, in bem mahen 
MWithelmtbab erwartet und erfreulicem Vernehmen mach einige Beit daſelbſt zubrin ⸗ 
gen, Die Freude der Bewobntr umferer Etadt, bie gelichte Fürftin von ehem 
bebrohfichen Ungläddfat wieberhergeftchtt zu willen amb im ihrer Mitte gu fchen, iR 
allgeincin und inmig. Bitlfade äußere Zeichen der Litbe und Freude werben ber 
bohen Fran von Gelten unferer Stadt auch dargebracht und ven ihr gewiß mit 
Hulb aufgenommen werten. — Roch befinden ſich auf tem benachbarten Schloffe 
Rumpendeim gur moch Ge. Durcht. der Lendgraf Wilhelm und bie Prisgelln Louiſe 
von Naffau⸗ Uſſagen Durdl. Die andern hoben Perfonen werden no erwartet 
und ficder fommen, 

Sächsitche Herzogthümer. — * Eoburg, 21. Yunt, Unfer Erbpricn 
Gruft, welcher, feit ver Beendigung feiner arabemsifchen Studien auf ver Univer⸗ 
flieht zu Bemm fich gegenwärtig zu Dreöten tem Gtwbium militärifch ſtrategiſcher 
Wiffenfhaften widmet und in dem dortigen Garde: Reiter Regimente als Major ſich 
befindet, if zur Freude feiner Eltern und feined eben auch won einer Jüne 
gerem Reiſe zurüdigelehrten Bruders des Prinzen Albert in diefen Tagen vom Dreds 
ben dedier eingeireffen umd hat hente mit der Bellendung feines 21. Lebende 
jahres zugleid, vie Rechte ber Bollikhrigfeit befchritten. S. D. der Herzog gemäbrte bri 
biefem. Anlaffe auch dem erwähnten burch feine Fähigkeit und Bildung fo andgezeichneten 
jüngeren Pringen, welcher demnächht fein 20. Bebensjahr nollendrt haben wird, gleiche 
Rechte, indem berfelbe durch eine zu diefenm Behufe audgeflete Urfunde gleihiaße für 
voNjährig erklärt worden if. Diefe für unfer Regentenhaus bebeutungsuofien 
@reigmiffe, gereichten nit mur bem glücklichen Eftern, fondern ben ſaͤmmtlichen 
Bemobnerm ber berjogl. Eande zur größten Freude, und es Ind daher bie mit dem 
felden verbundenen Pefttichfeiten Gegenftand der affgemeinften Theilnahuir. Die 
and dem Herjogifume Gotha erfhlenenen Deputationen ber Banbjtände, der Landes ⸗ 
collegien und des Stadtratki der dortigen Mefidengflabt find vom dem Herſoge 
und ber herzoglicden Familie nicht minder mit Ynsjeichnung, 
figem Wemohnern mit Derzlickeit aufgenommen worben. 


Bamberg, Samſtag den 6. Juli 


al& ven ben bier ı befindet Ach bier, ! 
Sr. Maj. der König werden tie Urdenen ter Gommiffion ſogleich wieder aufgenommen. Diriiben 






Hannover. — Dem Hamburg. Corteſp. zufofge iſt vorn Kabinet gegen ben 
Poeſter Santer zu Geidinar bei Göttingen eine Unterfüchung wegen Mufreigung 
am Wibrrftande, Eimmifchung In die Wahlen und Abſaſſung einer Brofchüre über 
die Virfaffungsftage angeortnet, vom Konfikorinin aber buf tie Mrofchäre 
und deren Autorſchaft befärkmft worden. Cie if der Wieberaddtuck rined im Dis 
nernberheft · des politiſchen Journals erfchlenenen Maflages: „Dit hannoverſche Fra 
ge und die annontrfche Gelfttichkeit.” Yu Haundber ſeſbſt ſoll rine Unterfuchung 
megen rftter, einem Drputirien am der Mirberafel tirerfahrenen Beleldigung 
im Wong fein; in Göttingen follen Mesperungen- bes new berufenen Profeſſors 
Redeptnng zu unangenehmen Dettonftrafionen der Staritenden, und biefe wirder 
gu Unterfuchungen Antoß gegeben haben, " 

Kerzogthum Braunfchweig. — Braunfhmeig, 29, Juni. Selt einigen 
Roten wird an ber Ausihmüdung der noch im Roben daftehenden Räume des 
Säloffet, and ganz befonders tes Thronfaafes mir größter Crie gearbeitet. Se. 
Durdlaudt dat in Münden mihrere Bildhauer und Stufaturarbeiter dafür ges 
wonnen, bir derrits hier angelangt find, und biefige Pefamfntitre, Bürtler und 
andere find m. voller Ardeit, fo daß man ber Vollendung des Thronſaales fr kurzer 
Beit entgegen ſehen darf, ein Umnſtand, den man mit den erneuerten Gerichten über 
eine baldige Vermählung des Herzogs in Verbiadung fege. (Magt, 3.) 

Preufsen. — Berlin, 28. Juni. Der Großfürfts Chronfelger von 
Rußland, "der feine Abreife noch Petersburg im wiehrert Tage aufgeſchoden, iſt 
von feinem Ugawoehlſein wieder dergeſtellt, und Kat brure einer Zrappenaufftelang 
beigewohnt, die ihm zu Edren ſtattgeſunren, und nach deren Beendigung er nach 
Potsdam abgegangen iſt, mo mörgen auf der Pfaniniufe! im Ccheofe der Aänigl, 
Familie das Gedartefeſt des Prinzen Hark geſelett wird, Demmäct begibt ſich 
der Gropfün nach Stein, um Ad einufchiifien. Ein Bohn des Erjherjogs 
Kart von Deſterreich, Eczhetzeg Albrecht, Der ebenfald nah 'Pererdburg reift, 
wird, wie mim vermimmt, fm ber mächfien Mode auf einige Lage bicher Fommen, 
und dann im Lubeck auf dem Danpfboote fid einſchiffen. — Der ſchleſtſchen Kit 
terſchaft iR der gewagte Verſuch einer Kündigung ihrer 40 Mit. Pfandbrieſe 
volfommen gelungen; die weiten Inhaber 'haben bereits erflärt, daß fie ihe Geld 
nicht zurüdserlangen, ſondern ſich mit dem Zinffuß von 3 1/2 FGt. begnügen 
mwolrn, 

Oesterreich. — Wien; 28. Juli. Se. D. der Herzeg von Braunfchweig 
it mit Gefolge auf ber Nüdeeife von Italien vorgeftern hier eingetroffen und im 
Gofttofe zur Statt Ponten abgeſtiegen. Da ber Herzog während feines kurzen 
Aufenthalts dadler incognite zur bleiben wũoſcht, fo fand keinerlei Aufwartung bei 
ih fat, Man erblidt den erfouchten Reifenden viel in dem Haufe des Prien 
von Wafa, und hört babei, daß fih Be. Durcht. von hier nach Mannheim be 
geben werde, welcht Umfänte man wit ber Erklärung In Verbindung bringt, bie fürgs 
lich einer Deputation der Braunſchwtiger Gründe ertheilt wurbe dahin lautend: 
„Daß die Erfüllung ihres Wanſches binfittlich einer Wermäßlung des Herzogs 
nabe frhen dürfte.” — Morgen findet die erſte otbentliche Probefahrt auf der Kai⸗ 
fer Ferdinands Mordbahn, won hier dis Brünn, Matt, Die förmliche Eröffnung 
dieſer man wollendeten circa 20 Meilen Fangen Bahalirede wird jedech erſt am 7. 
Sufi gefeiert werben, mm melden Zage Et. Mol. der Kailer in eigner Perfon 
die Fahrt wach Brünn machen wird, (#3) 

Freie Städte. — © Frankfurt, 3. Juli. Man fürgt am, über bie 
orientalifite Augelegeudeit etwas ruhiger martzubenfen uad einufrben, daß fir bie 
curophiſchea Werättnffe müht werwirsen konne, da nach aflen Mitteilungen bie 
Großmädzte über dieſe Frage vollfommen einig (P) find, - Wäre dem nice 
fo ver Gall, fo würte bie WienersBörfe nicht ſobald mirder ihre vorige Feftigfeit 
erlangt baßen, denn fle ift am müdhten dei einem zwiſchen der Pforte und Mebdes 
med Mi anszubrethenden Kriege, imtereffirt. Mine naturliche Melge Davon if, daß 
auch die biefige Börfe wieder Vertrauen gewonnen hat und med mehr gewinnen 
wird, wenn fi die Furcht wor einem’ bevorfichenten Geldmongel ald ungegründet 
erweifen ſollie. Heute zeigte fih das Geld aber wieder knapp und bie Konbs 
ſenoſſen deßhalb flauer, als fle Mafanze der Wörfe geweſen. Der Erbprin; und 
bie Erbpringprimgeffin von Oranien find heute Mer eingetroffen, werben einige Tage 
in unferer Stade verwellen, wahrſcheinlich aber auch Seſache an nahen Höfen abs 
frgen. ‘In Card wird tas hohe Paar, wor der MWeiterreife nach dem Haag auch 
einige Zage zibrimgen, Bekanntlich wermeilt der Prinz Wilhelm von Preußen im 
biefem Babe. — Auch hier wird mit kiniger Beſtiiamthelt behauptet, daß &e, -f. 
Yen. ver Großfürkt Thronfolger von Rußland in biefem Jahre nochmals unfere 

legend bifiikyen werde. — Geſtern fol ma hier am verſchiedenen Orten lithogra ⸗ 
phirie Sport Placate auf die Tatinaseifinbahn, and mad biefer Unternehmung ans 
hängt, aegeftebt ‘gefunden haben. 
Mirberlanbe 

© Brüffet, 30. Juai. Die Uerechler Finanz Gommiffion hat kaum nach 
Beginä Ihrer Verhandlungen diefelben auf acht Tagt fufpenditt, die biefeltigen Mit 
gtieder find theitweile hieher zarückgekehrt, um Über vwerfchlehene PumPte ſich noch 
Imtruttionen und afleriet Dofamene vom Mirifterium zu erholen. Hr. Dularbin 
Sr, Liedis zw Antwerpen, nach ibrerMüdtchr mach Wirehr 


vom Sadilem hatte bei birfem Wntaffe unferen Erbpringen dad Großlecun des R. | börften immerbin hed, gerasıme Zeit in Mufprsch vehmen, was fi ſchon barous ent- 


‚Dausorbens verliehen. 


Mehr läßt, Daf die beig. Mitglieder ber Gommifften ſogltich Wohnungen aufein velles 





Vierteljahr gemierhet haben. — Ueber den weiteren Verlauf der Differenzen wegen | die man ihm yur Baft gelegt, babe er feierlih won Mb abgelehnt. 


des Dorfes Martelange am ber Greme von Buremburg vermimmt man mach nichte, 
eb fan jedoch Beinem Zweifel anterliegen, daß ber Catſcheid im biefer Sache nad 


dem Maren Endausfprude der Eonferemg zu Gunflen Belgiens ausfallen wird. — | Der Gorporal (jegt Sergeant) Henriet vom 28. 


Bortwährenb kört man von politifhen Demonflrationen won ben verfchiebenfrn Geiten | 


ber zu Gunſten des abgelegten Barons Ötaflart. Seſtern überreichte Ihm eine Deputar 
ton von fünf Wäplern von Rivelles eine Mdrefe, worin feine Abſetzung in den ſtärtſten 
Uusbrüden getadele wird: Ironiſch bemertt dazu der Zubependant, er Erume fm 
Dikrikte von Riveled mehr als fünf Wähler, welche biefer Abfegung ihren voll 
fen Beifall zollen. — Das berächtigte Kleeblait, de Porter, Bartels und Thiele: 
manns wird num bemmächft wieder volfänbig hier beifanmen fein, wie früher zur 
bolländifhen Zeit, freilich jet micht mehr vom dem gemeinfamen Bande umfchlum 
gen, das fie damals zufammenbielt und mitelmander ind Er führte, Der glatte de 
Porter mit dem frommen Unfchein, dem er ſich zu gehen gewußt, der fe 1831 
su Porid in einer Met freiwilliger Verbannung gelebt, wid bieher zurüdkehren, 
weil er vieleicht das Kerrain babier jept für feine Macinationen günfiger ber 
trachter. Barteld melbt jeht wieder fo yiemlich ungeflört fein Weſen fort, Thiel⸗ 
mann aber iſt feinen früheren Breunden und Meinungen untren geworben, er ift 
der einzige anter ihaen, ber in einer firen Stellung bie Fleiſchtöpft Megpptens, bie 
er da gefunden, midt mehr mit dem unfläsen und bewegten Teeiden wertaufchen 
das mit einiger Erlebrität and jzobtreiche bittere Erfahrungen ihm gebracht Hat, 
ie Herfiellung des Frledens äußert befonders für unfere Steinkohlengruben 
eine vortpeilhafte Rüdwirkung, die Mufträge zu Lieferungen mac Holland werden 
täglich zablxeicher, und da bie Qualitat derfeiben im der That eben fo vorzüglich 
it, ald der Werbraud bderfeiben täglich zunimmt, fo laßt Ach für Belgien ein 
nad daltiger Gewinn aus dirfem Iobuflriejweige erwarten. — In der Gemeinde Flrmale 
bei Lattich bat es unter Mebritern in ven Gteinfohlenminen eine Art Gmente ger 
geben, die Mehrzahl, geborene Belgier, gegen 200, wollten fih dem Eintritte von 
27 Deutſchen neben ihnen widerfegen, und verlangten, als dieſe doch Arbeit ers 
hielten, fämmtlich ihre Eatlaffung, wollten bie Deutfchen mißhandeln, drohten 
fie ohne Weiters in den Schacht zu werfen, und am 25. Abends, als biefe 
von der Arbeit heimgelchrt waren, brang in ber Chat ein wütbender Haufe ber 
belgischen arbeiter mit zwei Weibern an der Gpige im deren Wohnung — bie 27 
Deutſchen wohnen zufammen im einer rt Gaferne — ein, wo unfehlbar blutige 
Händel erfolgt wären ohne bie Befigfeit der Minmbeamien, von benen befondrrs 
einer, der Einnehmer Tonuard erllärte, er werde dem erfien, der den Deutfi 
ein Leid zufügen wırde, eine Kugel burd dem Kopf jagen. Der Givilgousrrmeur 
der Provinz Lüttich ſchidie auf erhaltene Anzeige wom diefen Vorgängen am 28, 
im der Nacht eine Wbrhrilung Linientruppen am Ort und Stellt ab, mm weitere 
Unorbuungen zu verhindern. Fünf der Hauptamfıfter ber Emeute wurden verhafs 
ter und ind Gefängniß mach Lüttich abgeführt, um wer Bericht geflelt zu mer 
den. Die Gemdarmen, welche diefelben sramsportirten, wurden aber zu Semeppe 
von Haufen vom Nrbeitern, bie ihre Rameraden zu befreien verfuchten, mit Strin ⸗ 
mürfen begrüßt, fo daß fie ihre übel em und felb etliche blinde Piſto · 
Ienfhüfe tbun mußten, um bie Waffe zurädzuhalten. Die Ruhe zu Biemalle ift 
übrigens bergefleht. Gin Theil der Meuserer iſt bereitd auch zur Arbeit zurücge, 
tedet. Die Schuldigen erwartet gerechte Straſe. 
Großbritannien 
Eonden, 28. Juni. 

Ja der geſtrigen Sigung des Unterhaufes Rellte Hr. Hume an ben Gtaatdfefretär 
te Auswärtigen bie Grage,ob er mac ben aus dem Driemt eingelaufenen Radridr 
ven, mach welden die Beindfeligkeiten erbffwet fein, in der Beorlegung der 
tm Jahr 1823 jwifhendrm Sultan und Mehem⸗d Ali abge ſchloſſenen Uebereintunft erwas 
Mochtheiliges fehe. Lord Palmerfon erwieder.e, eb fei feine förmliche Uederein ⸗ 
Bunt abgefchloffen, fondern einfach Mehrmed Au darch den Eultan zum Gouver ⸗ 
meur einiger Pafcalks ermannt worden. Was bie in tufem Beireff eingelanfenen 
Borichaften angehe, fo werbe er fie wochmals fergfältig darchleſen, um zu unter 
ſachen, ob fie ohme Nachtheil vorgelegt werden können. Lord I. Roſſell Lie fo- 
fort dem Bericht über die im der Subfidien Gomite geichehene Bemwiligung von 30,000 
Pf. für den Nationakunterricht eindringen, nachdem Sir Robert Peel darauf wers 
sichter hatte, Diefe Bewilligung nahmals in Brage zu fielen. 

In der heutigen Unterhausfigung erfiärte Korb 3. Rufel, die Regierung beabfichtige 
die Bil, die Bereinigung ber beiden Gamadas beireffend, zurüdjufellen, bit man 
die Gefinnungen der Gamabier im Betreff biefer Maafsegel genau Eenne. 
fürchtet, daß vorläufige Diökuffionen darüber Mißvergnügen in Ganada erpeugen 
möchten, Den gegenwärtigen Zuſtand der Dinge in ber Golonie ſchreibt er dem 
Rüdtritt bed Lord Durham von ber Bermaltung derſelben zu, der, wenn er bad von 
ihm begonnene Spftem hätte fortfegen fönnen, alle Parteien befriedigt haben würde. 

Pit dem „Great Weſſtern⸗⸗, welcher die Ueberfahrt von Umerifa in 13 Tu 
gen gemacht hat, find Briefe und Zeitungen aus New ⸗Vort bis zum 13. Juni rin 
gegangen; fle enthalten far nar Handelsnaqrichten, und biefe lauten meift um 
günfig. In Eanada bereite Muhr. 

Sranfreicd. 
Paris, 1. Jali. 

® (Prozeß der Maiangeflagten, Vierte Sitzung bed Pürshofes am 
30. Juni.) Der Zutrang von Reugierigem iſt moch weit flärker als an den TZagen 
worher. Nougmes wird verhört und dehartt bei feimem früheren Grftänbnifien in 
Bequg auf fewe Perfon, mimmt aber feine Ausſoge zuruck, ba er Bernarb 
unter den Infurgenten am 12. gefihem habe, chem fo will er nicıs wen ber Theil⸗ 
nahme Bonnere willen und Dlanqui gar nicht gelaunt haben, längnet auch Mitglied der gaheis 
men Gefelichaften geweſen zu fein, obgleich er vertrauten Umgang mu Mitgliedern folder 
zugeficht. Auch ven Revuen berieiben, Die in Promenabın befanden, hat er mehrmals beir 








gewohnt, ohne dazu zu gehören. Endlich erklärt er, naddem er in Bezug auf feine 
Ibrilnahmme am dem Kampfe vom 12. alles geflanden, wolle er nicht ber Helferd« 
beifer der Anklage werben: Der Kampf vom 12. fei zwiichen zwei feindlichen 
Prinzipien geführt worden, nachdem das feinige unterlegen, gebe «# fein 
fendern nme Bepreflalien, er apellire daher bios am ben Edelmuth ber Pärs, fo 
wie er, hätte feine Sache geflegt, fogleih um Schonung für bie Befirgten gebeten hätte, 
Der Pröfdent enigegnete ihm darauf: „Das Pruucip, zu dem Sie fich befenmen, 
iR eim antıfocialed. Achts im der Wels konnte Ihnen das Recht geben, auf 
bie Gtraße binabzufteigen, um da Morde zu verüben. Giner Ihrer Mirangeflags 
sen hat fi gehen mil einem Wilden verglichen, und er hat echt gehabt. 
Barbeb verwahrt ſich gegen Diefe Auslegung; er habe gelern mar gefagt, er 
"ur, wie der Indianer, der, wann er beflegt fei, ſein Haupt, obme fih zu meh- 
X vn, dem iddtendan Weller eutgegenhalte, allem bie barbariſchen Handiungen, 





gen denſelben Ränden. 


Nougurs 
beharrt hierauf wiederholt bei feinen Ausſagen in Betreff Bernards und Ban; 
Barbed aber geficht er gefeben zu haben. Das Zeugenuerhör wird fortgefegt. 
— Einienregiment erfennt den Mm 
Magen Mialon als einem der Ungreifer des Poſtens auf dem Mardt Br. Tram, 
au weichem biefer Gorporal gehört hatte, Der Sergeant Denis send bie übrigen 
Soldaten defelben VPoſtens ertennen aber Seinen ber Amgeflagten wieder, Der 
Zeuge Marjolin, ein Knabe von 131/2 Jahren, will gefchen haben, wis 
Bardes den Offijier (Dreuincau) am Poflen des Jufigpalafted mit einem 
Schuſſe niederfredie; der erſte Schuß habe den Dffigier gefehlt, weil derfelbe das 
Gerorhr mit dem Sabel auf die Geite gefchlagen hatte. Morjolin hatte mit dem Finger 
auf Barbes hingebrntet, ber Angetlagte Martin Mor aber behauptet, der anımer 
fende Gendarmeriebrigabier habe dem Zeugen mit dem Finger denjenigen der Binges 
Magten begeichnet, amf welchen er deuten ſolle. Der Rmabe geficht bied ein, abır 
in der Art, daß der Genbarm ihm gefragt babe, ob berjenige dem Dffizier ers 
f&offen habe, auf den er (der Gendarm) mit dem Finger deute? Die Froge dee 
Gendarmk fe aber bios durch ein Zeichen, mit mit Merten gefchehen, und 
nicht erit auf dieſes Zeichen him habe er Barbeb wieder erkannt, er habe ihn son 
vorber erkannt gehabt. Der Präfbent erflärt, in feinem Halle dürfe der Grnsbarım 
dem Zeugen ein Zeichen geben; der Genbarm mwirb vom dem Fommandi 
Dffigier entfernt. Die Mubfagen ber Eriedensoffigiere Baffal, Bouffel und Figas 
bereifen,, daß fje mit ihrem Leuten erfi gegen bie Inſurgen rädten, nachdem 
der Angriff auf den Joſtizpalaſt ırfolgt war, und «8 widerfäßt fih alfo baburdh 
die abfurde Infinnation, welche mehre Oppoficiondblätter aus den Angaben einiger 
Entfaftungsjeugen harten begründen welch, als hätten dh im dem Neihen der Ins 
furgenten vom 12. anfangs viele Polizeiagenten befunden, und als hätte bie Mur 
mipalgarde zuerſt gefeuert, — Der Ungellagte Bommet laͤugnet alle ihm var Lafl 
gelegten Tharfochen, mur ber Zeuge Tamiranlı, Zambour der Mationalgarbe, 
glaube ihn am Guchſe und befonderd am den Paaren (!) als einen won denen 
wicker zuerkennen, die ihm feine Trommel nahmen, und ihm zwingen molten, 
mit ihnen gu ziehen. Alm 5 1/2 Ube [bloß die Cipung. 

+ Paris, 1. Yuli. Um mad Pflicht und Recht eined Drbmung lieben» 
den Jourmalißten mit dem hieſſges Wetter zu beginnen, fo erzähle ich Ihnen, daß 
mach einigen Wochen unerträgliher Nike wir jept auf ben Boulevard feibft in 
der Mittagsjeit fo fühl Ipapiren gehen Rünnen, als ob die Bäume noch auf 
Daß Paris jegt mur wom felchen bewohnt wird, weichen 16 ent 
weber an Geld ober am Zeit mangelt, auf dad Laud zu gehen, daß Gonatags der 
Spejerripänbler und Duvrier fein Land im irgend einem Gtäschen der Banarkieus 
fucht, daß der Zuileriengarten und bie Ehamps Eipfees von Gpagiergängern über 
füllt find, daben Sie wermmpli [hen in tamfend und einem dentichen Journale 
stlefen, and; habe ich zum Uederflaße <6 Ihmen ſo eben wiederholt. Ua won ewas zu 
reden, wovon bie Pariſer jeht fo wenig fpredien, vom der Politik, fo werbienen 
die Debatten der Deputirtentammer über die Oeflattung einer Grebits Eröffnung von 
10 Mitionen, melde bie Regierung durch die Wirren ber orientaliſchen Frage ber 
gründete, alle Beachtung · @6 It merfwürdig, daß bie Blätter aller Karben mit 
mehr ober minderer Urberwindung doch alle dem Gabinete zugeſtehen, daß bie Er ⸗ 
eigniffe im Orient die Erdifaung dieſes Anlchend allerdings nörhig machen, und 
der Grund hiervon mag lediglich in der machlenden Macht Ruplands, und in dem 
durch bie Giferfucht geßeigersen Nationalhaß Fraukteichs gegen biefen Staat zu 
ſuchen fein; freilich folgert der Coutritt frangais amb biefer Forderung ber Regierung 
ihre Schwäche, umb erſtaunt, daß fie ihre Furcht nicht wrnigflen® werheimlächt habe; aber 
feine Soppismen Aindganz gehalt» und grandios, und im Grunde geflehterbie Rotdwenbige 
keit des Andichend doch zu. Weitdavonentferat, an eine kriegeriſche Löfung Liefer Fras 
ge an denen, ober wie ber National von heute, wen biefen Ereigniſſen ben Welihandel 
auf der einen Geite und das Kortbefichen der Dpnoflie Souis Philipps auf ber am 
dern Seite abhängig machen zu wollen, glaube ich vielmehr, ba die fih fo 
burchfreugenden Intereifen ber bauptbetheiligten Maͤchte Rußland, Gngland und 
Defterreich, den Sultan und fein Reich, wenn auch nur als Gchemen brfchen laſ ⸗ 
fen werben, umd Deſterreich fein ſchon einmal gerufenes „Bis hieher und micht 
weiter” med; nicht wergeflen hat, Jouffroy hat alfo wohl Recht gehabt, wenn er 
fagt: „was fi auch im Drirm ereigurm möge, bie Politit @urepas gibt nicht 
wu, boß daraus die Vergrößerung eincd Staates erwacfe.” — Der Prozeß gegen 
die Maiangeflagten ſcheint ſich in die Ränge ziehen zu wollen, wenlgftens verfpricht bad 
Bertheidigumgsprinzip ber bisher vor Bericht geflandenen, die unter dem Borwande: fie 
Ränden nicht vor ihren Micptern, fondern vor politifhenfeinden, Feine Antwort geben und 
dadurch den Gang der Verhandlung fehr erſchweren, Feine baldige Bermdigung. Die 
Debatte drehte Mh bie jept um die Fragen, eb Barbes ben Lieutenaut Droulmeau 
getödter, ob Nougued [dom früher won ber Emeute unterrichtet gewefen, und eb 
Bonner gewußt habe, daß ſich im dem Koffer Patronen befanden. Es iſt aler ⸗ 
dings zu befürchten, daß wir auf diefe Weite wiele Meine Proceffe und allerlei Ber 
hanplusgen über das Mehr. oder Minderbetheiligtfein einzelner Judividuen, aber 
feine genawe Renugniß über die Tendenzen und Mitglieber ber wielbefprehenen Bere 
Ihwörung und Emeute, über ihre Mittel und Musdehnung erhalten werben. Dad 
eim Gendarm, einem Anabra, ber Über dem Urheber des beregten Mordes ale 
Zeuge befragt wurbe, mit dem Finger den Barbrs Erzrichner habe, hat wohl mit mit 
Unrecht Imdignation erregt, umb hätte bridem vielgeradelten gehrimen Verfahren in 
Deutſchland wohl nicht Ratıfinden Fönnen. 

© Paris, 1. Juli. Das Kriegsgericht zu Perpignae hat am 27. v. M. 
den General Broflard mir 5 gegen 2 Ötimmen von ben gegem ibn erhobenen 
Anklagen, ber Belebung, Erpreflung m. f. w. freigelproden. Der Propeß, der 
im vorigen Jahre die Mufmerkjamfet des Publitums in fo hohem Grade in Mn 
ſpruch genommen, ift diefmal foR ganz umbeadtet vorübergezangen, fo % ü 
meiften Journale «8 nice einmal der Mühe werih hielten, die Verhandlungen 
ausführlicher wmitzurheilen, Wmbere wichtigere Fragen ſeſſela jetzt die öffentliche 
Bufmerkfamkrit; unter dieſen imsbefondere die Geflaltung ber Dinge im 
Driemt und den letzte Hewolutionswerfuc , deſſen heilmehmer eben vor dem 
Pärsbofe abgeurepeilt werben. Das fede, zuverfiheliche Muftreten biefer 
Republikaner, das Gehrimnißvole , das im ihren Neßerumgen darchblickt, 
gibt Den wnbeilveßen Gerüchten, voa einem mahen meuen Aufſtaude fortwährend 
Mabrung. Gewitz if, daß dieſe Partei weiter verzweigt it und größere Hilfe 
quellen hat, als im dem Berichte des Hru. Merilhau angegeben il. Mit großer 
Belorgniß fiebt won den Julitagen entgegen, welche ald ber Zeitpunff beztichnet 
werden, wo bie neue Emeute zum Ausdruche fommen fell. — Die Ereifpreung 
des General Broſſard, um noch einmal auf biefed Thdema zurüdjulonmen, 
würde im einer andern, minder brmegten Beit einem hoͤchtt fchlimmen Eindruck im 
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iR Fein Zweifel, daß er bewilligt wird, 
wuserfemmmbar in Uchereinftimmung mit faft 


Mngelsgenpeiten betreffen. 


Mede bes Übgeordneten von Motte? in ber babifchen EU. Kam: 

mer a. Begründung ber Motion in der sache. 

. (Rah der Freiburger Zeitung.) R 

“ (Bortfegung) ie erinnern fih, weine Herren, aub dem im Sabre 
1833 grpflogenen traurigen Berhanblungen über die Preßfache, das beißt über 
bie in Bolge des Bundeöbefchluffes vom 5. Juli 1832 von unſerer Mer 
gierung am 28. Juli erlaffeme Orboumanz, melde unfer Prußgelip nach feiner 
wefentlichen Gruntlage aufheb, daß damals die Kammer gembf beinahe einhim 
wigen Beſchluſſes die Erflärung an bie Megierung «lieh: „Daß bie burch Ders 
‚erbnung vom 28. Juli 1832 getroffene Mbändberung des Preßgefehed ohne Zu 
ufioemung der Kammer definitiv nicht habe geſchehen Tünmen, Daß man daher zur 
Der ſtelluug befinitinen Zaſtandes einer, den wahren bundıdoerfaffungsmäßigen 
Pflichten der Regierung umd ben Rechten deb Laudes enifprehenden Geſetzgebung 
‚im Großhergogipum Baden auf verfaffungsmäßigem Wege weiterer Borlage ber 
Regierung entgegenfehe.” Diefem am 3, Juli 1833 In gebeimer Gigung ge 
faßten, fodann aber auch in Öffentlicher Sihung werfündeten, Befchluß feigte ei ⸗ 
was fohter, närlih am 4. Geptember, eine weitere Berhonblung ver Preffache, 
in öffentlicher Sigung, werm die Regierungscommiffien, aneıfenurmd, 
baß durch bie Berorbuung vom 28. Juli dab Preßgelrh in feinem weſenilichen 
Adeilen eine Mbänderung erlitten habe, unb daß baburd wothwenbig Läden ent: 
fichen mußten, die beid fühlber wurden und daher allerdings fühlbar werden 
mäffen,“ fich babin erklärte: „Es bleibe, (weil mm gegemmärtigen Cam 
„die Heilung nicht mehr Hatıfinden fönne,) nichts anderes übrig, ale, in ber ger 
„rechten Ueberjeugimg, daß etwas geſchehen müfe, um dem Zuſtand der Prefle zu 
nverbeffern, bur ein preuiforifces Befep zu beifen, das etwa zwiſchen dem 
„tigen aud dem nachſten Landtag einjutreten hätte, wozu bie Megierung aller 
mbing® geneigt fei, und Sei deffem Grlaffung fie germ bie won der Mammer 
maußerten Wünfche nach Möglichkeit benägen werde” m Bolge biefer Grflärung 
nahe bie Kammer — anfatt des urfpränglichen ntrags ihrer Kommifllon, wor⸗ 
mach „Beine Töniglihe Hoheit um die Borlage eines Befegentmurfs ge 
„bien werden folte, darch welden menigfiens bie Peeßfreiheis für ale Artikel, 
welche nicht die Werfaffung und Berwalrung der beutfchen Bunbesftsatın aufier 
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m Berge 'sined Proviforiums ben gegenwärtigen mangelhaften Zuſtand ber 
„Breßgeleggebung zu verbeſſern, am, und rechne darauf, daß die Regierung dabei 
‚em in bem Gommißfiondberchite geflefiten Wntrage und ben im Tiefem Serichte 
„fo wie ben im Roufe der Diecuffion ausgelprodenen Iünfchen entfprehen werde.” 
Der Beſchluh war im der Hauprfache einfimmigz; denn die fünf Grimmen, 
die ſich dagegen erflärtem, tdaten es ansträdlih varım, weil fie mehr, und 
Beinröweg® weniger wollten als ber Antrag. Wer hätte zrorifeln follem, daß bie 
Regierung biefer von ihr Belbit als gerecht amerfannten Bitte entipreden, daß 
fie ihre eigenen ausdrücklichen Werf) efühen würdet — Es geſchah 
nicht. Der Landtag von 1835 Fam beram, und der Zuftanb ber Preffe war ned 
ber mämliche wie vorher) — Da erhob der Abgeordnete Weller eine Motion, 
auf Wiederherſtellung unferes werfoffengsmäßigen Rechtts der Preßfreiheit gehend; und 
die Kammer, mo einer ernflen und wärbigen Berbandlung, befchloß wit allen 
Stimmen gegen jwel, (vom welchen die eine jedoch ein Mehrered werlangte), im 
Protofol audzufprechen: „daß fr, bebarrend auf dem, anf dem kLandtag von 
+,1833 gefaßten Befchtuße Über die Zurüdnahme deb Preßgelepes, bie dere 
„Erwartung dege, daß bie Megierung zur Herſtellung einer ibrer wahren bunbesr 
„verfaffungemäßigen Pflichten und dem Rechten des Landes entſprecheaden Gefch- 
„grbung über Preßfrribeit den Kammern ſicher auf deu möchlen Landtage die 
„morhwendige Werlage machen, bis dahin aber die eingeführten Ber 
nÄdräntungen der Preffs befeitigen werde." Au duſt, fo gerechte 
aud befcheidene, Bitte blich umerbört; die Preßfllaverct bauerte fort, ja die vers 
fofungswirig eingeführten Beläyräntungen wurden nod werfhärft, d. d. in ber 
Ausübung — fei +4 burd den Unverftamd oder Hebermuth eimjeiner Gem 
Foren, feird durch gebeime Infiruftionen der Regierung — über 
allın Beariff“hinandgetricben. Uad abermai ertönte om nächffelgenden Landtag 
Coon 4837) der Alagtruf der Kammer. Diefrtmal war eb ber Abg. v. Ialtein, 
-weldier ben Untrog auf einen zu wirderholenden Derfuch zur Wiederherſtellung un 
Fered tief, gefränften Meces Stelle. Es ging derfelbe mriprünglib auf eine am 
Sr ttünigt. Hr in einer ehefurdiänchen Adreſſe vorzutragende Pitte um ſolcht 
Mirderberftelung, wurde jedoch won dem Heu. Prepenenien felbfl — bamit bie 
Mittbeilung an die andere Kammer uagangen werde — dahin modificit, und ven 
der Kammer sinfiimmig in ber Weife angenommen, daß Ae befchloß: „im Proros 
„fol aue puſptechen, doh fle, bebarremd auf den Vefchläffen, tie in den Jahren 
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thane, nichts anderes als bad fonmenflarfe werfaflangemäfige Recht vwerfolgende, 
auf die Anerkenwenilie mb Berheißungen ber Regierung felft geftägte Witte hatte 
niht den mindeften Erfolg Heil Gefetz wurde vorgelegt, fein Pror 
viforium erlafen, nicht einmal eine faktiſche Milberung des user⸗ 
träglichen Preßgwmange trat ein; unferZufland bliedgedprüdt und Ihmadıe 
voll wie gunor. — Ih fage „genrüdt und fhmadnoll,”-meil aicht nur 
bie überhaupt fon aus dem Begriff der Genfur für ein verfaffungsmäßig 
Die Preßfreipeit fordernbes MWolt fließende Rechtetränkusg über 
und Hiegt, und mit mur bie allgemeinen, {dem fo oft unter und ber 
leuchteten geiſtigen und wmoralifcen Nadstheile, Hemmungen, und auch bürgerliche 
und politiiche Rechtönerlünmerungen, weiche von jener taurigen Woflalt faſt uager« 
trennlich find, uns tagsäglich Gtoff zur gerechteſten Riage geben; fondern zumal 
darum, weil zu jenem allgemeinen Umfegen ber Genfur oder des Predjmangs 
ſich bei gas mod eine Anzahl befonderer Umfände gefeft, weiche theils die 
allgemeinen ſcharfen oder fühlbarer machen, theils aber 
mob weitern, gang eigenthämlihen Stoff ur Befchwerde geben, Diefe 
befonberen Umflände aber Berhältniffeaber find biemahftebenben: 
4. Die formelle Berfalfungswidrigfeit der darch bloßen Regie 
rungäbefehl sefägbenen Aufhebung des won Regierung und Kammern 
verfaffungsmäßig ins Erben gerufenen Preßgefepet. Die dadurch uaferer Konflitue 
tiom geſchlagene tiefe Wunde erhöht natürlich den Schmerz über dem Verlauf dee 
und dergeflalt entriffenm Gutes an fi, umd wird ferfiender, je länger wan ans 
Richt, fir zu beilen. Mie und nimmer kann dad Recht der Theiinahme der 
Kammeara am ber gefengebenben Üemwalt von und aufgegeben mweıden; 
wie und nimmer olfo können wir aufhören, gegem bie Wrrorbuung vom 28. Juli 
1832 zu teflamiren, bis nicht darch eine meus Bereinbarumg ber Regierung mit 
den Kammern das Berfaffungsredt wieder hergeflelt if. 2. Der zweite Umflınb 
if ber, die zu Recht beſtehenden Borberungen des Buntedtagd om Strenge aech 
weit überfbreizende materielle Jahalt ber Negierungärerorbsung vom 
28. Juli 1832 unb ber baranf gefolgten weiters Maßregeln. Schon ber Bericht, 
melden 1833 unfer verehrte Präßp., Mitsermaier, überbiefen Gegenſt aud erflattete, 
bar folches traurige Ucberfepreiten in dad Mare Licht geflelt, und die Abg. Mrlder und 
© Ipflein in ihren ſpatern Motionen, fansmt mehrer andern Redaern im der Kammer, 
daben wiederholt gejeigt, „daß der Bunbröbefhluß vom 5. Zuli aur in fofern, als er auss 
„foricht, das dadiſche enthalte die darch ben Bundesbefchluß nom 20. Sept, 
„A819 vorgefchriebenen, hinreichend vorbeugtaden Maafregeln gegen den Mißbrauch 
„der Preſſe nicht, für in dem Gremgen feiner zu Dicht beflebenden Comprieng 
neelaffen zu achten, infolerm er aber beflimmte peßtise Normen für bie künftige 
nErfeggebung Badens vorſchteibt, mamentlich iniofeme er die Einführung einer 
nebgemilichen Genfur, zumal and in Beſjus auf die inmrn Yagelegenbeiten Babens, 
„verlangı, als jene Grenzen überfchreitend, folglich für Basen unverbindlid er 
Aqeinend fei, umb daß dieſes ganz befombers einituchte in Beyug auf das Berbot 
uber Orffentlichleit der Berichtönerbundlungen im Preßfarhen, als welches durchous auf 
„ganz und gar keinen frühern BumbröbefchlLuß ich gründet, Demnach auch aus Huloßder Be · 
„Artkeilung bes badischen Proßgeirhet, d.b. umter dee Titel eines Erkenurniffed über deſſelben 
„Uebereinflistnung oder Richrübereinftiimmung mit ben Bumdesbefchlüffen nicht fonnıe 
erloffen werden, Wenn nun gleichwohl bie Drbomnanz vom 28, Jul 1832 — 
anf den Grund des dem Bunbesiag von feiner Gommiflion erflattes 
ten Berichts — ſolche Feſtſetzaagen aufnahm, fo bat fie, bir der Regie 
rung gegenüber dem Bund obliegende Pflicht Überboten, und uns dadurch den 
Grund zur Beſchwerde gegeben. Uugleublich faft if wamenilih bie 
Befimmung, daß felbit die kurch unfer Preßgefch ($. 56) für bie Füde, wo fel- 
me Drffentligpkeit Ratt finben darf, ben Parteien ertheilte Erlaybuiß, Drei Ereum 
be ober Berwandie im bie Gerigisfipung mitzunehmen, aufhören fol, als ob bie 
Anmefenheit dreier Freunde bei einer Berichtöverbamblung die Drbnung amd Ruhe 
in Deutſchlaud gefährden fünme!! — Uad fonnenlar iſt weiter, daß mach der aug ⸗ 
rüdiichen Ceimmung des Bundes, Prefgelees von 1810, wornad jeber Gundes . 
Baar nur „für die, die Würde oder Giherbeit anderer Buadeeſtaaten 
verlegenden Draffchriften verantwortlich ill,” die bles einheimifche 
Angelegenheiten behambeinden Schriften cemfurfrei fein, ober mindeflens wur 
einer kiberalen Genfur unterliegen foßten. Unfere Genfur aber macht leider 
ganz und gar Beinen Unterfaieo zwiſchen beiden Ganungen won Cxpriften, und 
untermwirft fie alle gieihmäßg ber undarmberzigften MR fhandlung. — 3. Dar 
au Pommt, daß durch bie oft erwähnte Tulind-Dibonnam, well fie (uns 
ter dem Titel ber Befolgung des Bunbesbefchluffes) blos einpeime SS. unferd Preß+ 
geſetzes auſheb, bir andern aber, obfchem Me greßentheils mit jenen im wefentlicher 
gegenfeitiger Beziebung ſtehen, aufrecht erhielt, eine unfhglihe Recdtönerwir. 
wung beroorrif und ſchon dadurch einen gamj unerrrhglihen Zuſtand begründete, 
Es genügt zum Beweife dafür die Werweilung auf bie Fucompatibilitit dei ſiehen · 
gebliebenen $, 13, welder die Unverantworilichteit des MWerfaffers, Mevacteurd, 
Berlegerd m. f m. für den Inhalt einer nad erhalt.ner Druderlaubniß gedruds 
ten Sqhtiſt feßfeät, mit den gleichfalls ſtehen gebliebenen 69. bes IE. und Ul. Titels, 
melde die Grafen für bie Preßuergeben beffimmen umb bas Werfahren für dem 
Steafprogeh und die Beſchlagnahme vorſchreider. Diefe 66. beziehen fih zwar 
nad; dem Sinne bes Preßgrfeges nur auf uncenfirt e Schriften oder Brtifeh; ba fie aber 
buhöblih genommen, allgemein lauten, fo mbalten fir durch bie Mufhebung 
der die Gemfurfreideit ausſprechenden Betitel eine autgedehntere Anwendung 
und eine mit allen gefunden Mechtöbegriffen im Wideripruch firbende Bebeutfamfeit, 
Denn dei «6, daß im Mall ber durch den Drud begangemen Imfurien, melde der 
Genfer theild micht zu enibecden im Stande, thril darüber rectägältig- zu uriheilen 
nicht befugt ift, bad Imprimatur Feine Strafloflgteit begründe: fo Leuchter doch ein, 
daß, fobald ber vom Staat aufgeliellte Richter über Geweinſchädlichteit ober Befähre 
lichkeit der Schriften oder Scriftkellen eine ibm von dem Berfaffer zur Genfur 
vorgelegte Stelle genehm gehalten hat, dadurch Die hona fides des Berfaffers ober 
Sprauögebers degrundet uad eine Nechtöunmäglichleit, ihn folder Stelle wegen noch 
zu beftrafen , hervorgebracht iſt. Es erfcheint als wahre Barbarei, ald arger 
Terrorismus, wenn man bie Goriftkeller neben der Ceaſur auch noch mit der 
Strafe dedtohl. Ueber diefem Puntt zumal, nämlig über bie Bedisgungen un» 


Grenzen ber noch anfseht zu erhaltemden Güttigfeit der ven der Btrafe für Pro. 
vergehen handelnden $5. umferee Preßgefeprt , IR eine geſedliche, d. h. wit Zuflims 
mung der Stände, zu treffende Befinmung ganz amerläptih. — 4. Wenn nad als 
len @efagten fchen der mwörklidye Jahalt der Iuhinsorbennan; und bır ihr beigeger 
bemen Wollzugsverorönung vielfach verledend für unjere verfoffumgämäßigen 
Rechte iR; fo Nleigert Ach Die Werlegung durch bie Arı und Meife, 
wie der Bollgug biöber Kart fand, und burch den ſchneidenden Kon 
traf folder Bollgugsmwelfe mit dem won Brite der Regitrung bei werfchle 
denen Anläffen und extbeilten Berheißungen der thunlichften Milde und 
Mifigung. Nicht mur word für bie einheimifchen Dinge wiederholt all ; 
anfländige Freiheit ber Erpählung amd bed Urtheils pugelagt, fonbern amch bri fen , 
erlichen Gelegenheiten audgefprachen, daß die Cenſat in folder Bepiefung nichts | 
anderes Areiden merte, ald mas Örgenfland ver Beitrofung fein würde, | 
wern man «6 ohne Genfur Drucke; wie deun ſeidſt bie Jalius + Di im 
$. 5 ansbrüdlich fagt: ‚def bei Ertheimg oder Berfagumg ber Dewterlaubuig 
nder Genfor (die Polizeibetörbe). bad Bunbeögeieg vom 1810 und febann die von 
„Der Gtrafbarkrit handelnden Si. 18, 20, 21 umd 22 mferes Perfgefeges zur 
Mictichnmr gu mehmen habe,“ Bien die ſen Berbeipumgen aber fpricht umfere Gens 
für, fo wie fie wistlich ausgeübt wird, anf bie smpörembfle ÜBelie Hola; 
fie unterdräcdt mach Belieben, oder erlaubt auch mad Belieben, d. d. mac Juftrut⸗ 
tion von aben oder auch mach felbfteigener- Ungunſt ober Sunft, was ihr vorge 
ige wird, Sit reicht mamentli bei Entzweiungen im Gchooße der Gemein: 
ben der einen — gewöhnlid ber ferwilen und engherzigen —. Partei ihren 
Beikand gegen bie andere — comfitutionelle und patsieriihe —, erihellt ben 
Sämähungen gegem gute Bürger bereitwillig die Eicen und unierrädt ber if 
handelten gemäßigtfte Abwehr. — 6. Die Regierung hätte Gon darin eine Mafferber 
rung zur fhonentjten umd rüfihtsvonfen Aushbung der Geafur finden folen, daß 
der Inhalt mehrer Bundeebefchlüffe, zu melchen ſie felbit mitgewirkt hat, 
mr unter der Boransfepung folcher liberalen Ausäbung (wenn das Wort „liberal’ 
bet ber Genfar überbanpt eine Mnwendung finden darf) dem Bormurf bur 
Zyranmei entgehen Fam. Ich wil won dieſen Veſchtüſſen nut zwei anführen, 
den einen mämlich , welder bie Genfar  Lüden mit Strichen ober 
mit einem feeren Raum zw bejeichmen verbirtet, umd ben andern, welcher 
über Tandfländifche Dinge nichts Anderes ia ingend einem Wundesflante zu 
ruden erlaubt, ald mas bereits in den cenfirien Blättern bes betreffenden Laudes 
gedrudt ſteht. —. Man muß darin, wofern nit die Husübungsmeife eine 
äußern milde ift, zagleich eime alles Maap überfchreitende Necdts-Merker 
dung erfensen, Dem Genfor, wenn keine Genfartäden ſichtbar bleir 
ben dürfen, if die Macht verliehen, mide nur zu Areiden, was und wie 
viel ihm beliebt, fonderm auch zw werfülfchen, alfo mige nur bie Wahr 
heit gu unterorüden, foutern pofitive Rügen am deren Gurlle gu fegen und 
dergeſtalt das Publifüm zu betrügen and ben Sapriftſteler mm feine Ehre zu 
bringen. Bean aus einer Folge von Gügm eim oder mehrere Sate, aus einer 
Meipe vom Worten ein oder mehrere Worte geflrichen werden, und bem 
Lefer wicht bemerklich gernacht werben darf, bier ſei etwoß gefrichen; fo ann dem 
aller Bertheidigungsmittel beranbten, Gchrififieller etwas gamp Anderes als er 
wirklich gelprochen, ja dab gerade Begemtheil davon, umd jeber Unſinn ober jede 
Erbärmilhkeit in den Mand gelegt, er fan wer feinen keſern als ein Verſſaud- 
Lofer oder old ein Nichts würdiger hingefiellt werden. Nehenen Sie, meine Herten‘, 
4: B. diefen Sog: „Durch daß game Land ging nur eine Stimme: unfere Minifer 
baben- ihre Berfpredungen durchaus micdt erfült” Der Genfor Arelht bes 
mit; eine Genfur » Cie bezeichnet dem Strich, Jetzt Tieft man umd der 
Strifielier muß gefhrieben Haben: „Die Minifter haben ihre „Verſprechungen 
durchaus erfünt!# — Dper nehmen fle den etwa von Hannon er fpremenden 
Arikel: Eine Anzahl — von dem Eabinetöminifter und feinen Agenten iheild en 
Taufte , theild erfhlihene, 'theild durch Farcht erpreßte — Danladreffen für bie 
Aufgebung der Derfeffung Tiefen vom Lande am ben König ein;' ber Genfer in 
Hamnower feeicht dem Zwifhenfagp , und mim heißt es ſchiechtdin: „eine Mmpapl 
von Dankadrefen für die Aufhebung der Werfaflemg liefen vom Lande am den Kö 
nig ein’, — und dergeſtoſt üft der Verſaſſer zum Rügmer ober zum Speichelecer 
aritempelt, und dab hammänrrfche Bolt felbfl vor der Nation gebrandmarft. — 
Meine Herten! Wenn Ber Wonfor 'etwad biefer Art aut Aebfleigemm Bntrieh, 
Bo ohrte buch ein Giſeh bar auteriſirt zu fein, thäte, würden Eie fein Benin 





nen anders als eime mieberträhtige Bälfhung menmem? Und kaun her Ghana 
ter des Gefchehenen, zumal in Beziehung auf die dodauch -Beleibigien, babwrdı 
weſentlich verändert werben, daß eim Beleg ober Berortnung hen Titel bay herr 
gab ꝰ p Der wird man mir wiellicht entgrgmen: „Bllerbings ändert die erhaltene 
Autoriſation den ‚Charakter der Hanblung. Begeht ja aud der Sharfridter 
feinen Mord, wenn er den Werbzecher diarichtetz and doch, hätte ce a8 ohme 
Auftrag der Etaotsgewalt gethan, fo wäre e6 Worb geweſen.“ — ‚Klein, 


meine Hessen, obihen die Bergieigpung ber, beiden, dort uud bier . ben. Paz 
fonen mie gan werwerflih if, ſo legt dach in A ‚ber 
Sache der große Umterfbieh darin, baf dem ‚Werbreder, her dad Medht 


bes Lebens burd fein Berbrechen werwiefe hat, kein Umrecht durch bie 
Hineihiung geihieht. Der Schrifenißer aber: und, Dir. Lefemelt ‚ober die Nation Fanın 
va Recht der Wahrheit mie und nimmer yermirden. Gs:kanm rim echt 
geben, mich gu sÖbten, mit aber eim Recht, meine Rabe zu verfäifdgen, 
und durch ſeiche Bätichung mid wor der Melt old einem Gchmaclepf ober ald 
einen Berläugaer ber Wahrheit hinzufieilen, md ‚chen jo. wenig ein echt, das 
Bolt. oder das leſende Publifum zu. berrägen. Mas aber-bie:lanuflänbifchen 
Verhandlungen und Diwge,beirifft, fo it Bar, ‚def, wenn nicht walle 
Eenfurfreipeit für die Pratstoite, and bie.größtmägliche Freiheit 
ber Darfellung für die Privanmittpeilungen oder. Gorrefpendenpsztifel 
ſtatuirt wird, das aben ermähnte Werbot der Mufnahıne anderer als der berkitd. im 
den Landeszeitungen geſtandenta Nach richten im fremde Wiäfkee, als unverhälle 
Senden; der Wahrheisäunterbsädung, als Aufhebung ber durch die Ber ⸗ 
faffung Ratuirten Deffentlihfeit ber Verhandlungen, als Preisgebung 
der wichtigtens Bolks+Intereflen, fo wie ber Ehrentechte der Kammern umb ihrer 
elaelan Misglieber an -oie Genforen oder am. sie jborn ·die bekichigen Infinäktie? 
nen erthellemeen WRinifer erſcheiat. Sls Beweis daſur ‚reicht Ichen Das bin, was 
vem Abg. Welker widerfuhe, Schen im Jahr 1837, nah dem Sqlufſe bes 
kandtags, fandte derfeibe am bie Rebaltionen der Rarlöruber, ber Frank 
furter Oberpofamtdr und ber Augsburger allgemeinen Beitung 
eine Erflärung — -bie Unrichtigkeit ber in dem Eamdeöjeitungen geflandrnen Mr 
titel Aber dic Sammerverhanblungen, indbefondere rüdfigelih Geiser Sribk, ri 
gend, umd fatt- fprgieler Wiberlegung bie Eefer anf bie gedruckten 

tofolie werwelfend — ein; aber bie Genfur aller dieſer Blärter firich folche gang 
rabig gehaltene, einfache Erflärung,. Im Mär 1838 warb von ihm sin aber 
maliger Verſuch geiham, neue Unricrigkeiten, weicher die Rarläraper Zeitung ba- 
mals gegen ihm -fich ſchuldig gemarht, durd eine joiche Erklärung vom ſich abzu ⸗ 
lchuen. Diefe Irpte turze Ertiarung lautete alfo: Ich bedaure, bemerken zu 
mũſſen, daß ber Bericht über bie Verdandlungen in Betreff der hanmöverichen Aar 
gelegenbeiten theils durch Aublaffungen, theils darch einzelne Unrictigfeiten om 
meinem Antheil am diefen Verhandlungen cin marichtiges Gild gibt. Da aber gegen 
Eade des vorigen Landtags in einem ähnlichen Ball weine befondern Angaben der 
Unsichtigfeiten von der Genfur der Rarleraper Zeitung geftrichen und ebm deßhalb 
von der Genfar anderer deutſchea Zeitungen micht zugelaflen wurben, ſendern ur 
fn den freien Blättern des Muslanded Mufnahme fanden, fo begnüge ich mich, eins 
fach auf das offijiele Protololl der Kammer über den beireffenden Begenfland zu 
verweifen.” Die Aufnahme amd «biefer Erklärung erlaubte der Eenfor 
nicht. Gr übertvat daher, oder war durch feine Inftruftionen angewiefen zu übers 
treten, die ansbrädliche Bellimmung unfereb eigenem Preßjefees ( 6. 16), wor 
wach ‚iber Heraudgeber einee Zeitung ſchuldig iſt, jede Berichtigung ber in derſel⸗ 
„ben mitgetheiften Thatſachen won Seite Ded Angegriſſenen gegen die gemähnlichun 
„Einrüdungsgebühren ſogleich im das mächftfelgenbe Slatt aufzunehmen,“ Ih frage 
Sie, meine Herren, wad unter Diefen Umfländen ber Mechtspuſtand des redlichſten 
rflichtgeferueflen Deputirten, ueb weldes bie Gtelung ber Kammer mb jebeh ein ⸗ 
jeinen Wollövertreter6 , gegenüber den Mnmaßungen eines wieeiht unwifienben oder 
einfältigen , vieleicht bodhaften Eenſors iſt? Ih ſage: dieſe Stelluug ig unteres 
mnteb mie unferer Perſonlichteu unmwärbig; ſie iM zugleich mit der Berfaflung 
im ſchreienden Widerſpruch, fie fordert uus daher zu lauter Befhwerbe auf. (S. fJ 


Handels: und Börfennachrichten. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





1 Für die Abgebrannten in Neuftadt an Der Haide 
find bri uns ferner eingegangen: 
WÜMF.D.... 22er su M 
* Ttautport 46 B. 491,2 fr. 





Sunmms 62 A.ıa1/8 fr. 


Expedition des Fränkischen Merkut. 


— — 


Bamberg, 5. Jali 1939, 








ou. 
Betonntmachbung. 

Nachdem der am 17. Deibr. ». Se. im Wege ifenliher Derfieiserung Matt gefundene 

Verkauf einer rühlgercchtigkeit fammt Maßerfraft am Leissraden der Sawarzach naͤchſt die 


figer Stade die all⸗ thechne Bechurignng nicht erhalen hat, fo wird biefelbe am 
Woytag den 97. Juli d. 38. von Dt Uber Vormittags 


im der Kontamtöfanglei wirberhoft, der Verfieigerung audgefegt, und cd werden zahlungäfähise 
Kaiufsliebbader biezu eingeladen, mit der Bemerkung: 
4) dal Die ronftamte Waflerfraft, bei 18 Gefälle 111/72 @. 8. im der Secunde berndge; 
3) dafı zur Erbauung Der obigen Gebaade a Tazın. 41 De) Grundäde beigegeben wer: 
den , enbiih . 
3) daß mach aderbädker Gehimmung mis dem Bau eimed Müblweris fonlih, nah erfolg 
ten Zuchlag des Klaferrehre und Genehmigung der Jänafens iauetdald 2 Monaten 


van dem Adufer vorzulegenden Bau. uns EonfrueriontHäne begonnen, und eine | 


Mapimähle mit wewigfent 4 Gängen mach den beſten Printipien umd vom ber Urt 
bergeflelt werden müffe, daß dieſelbe die Ende bes mähhen Jahres 1800 in Bang 
gelegt werden Foume, 
Die weiteren Derkaufebebingnife Pneu bei dem F. Mentame Neumarkt eingefeben werben. 
Neumarkt den 1. Juli ı89P, 
Köinigl Rentamt Neumarkt. 
Deyerl. 


Aönial. KenalbauGertiom IN, 
MM, Hartmane. 






















— Dienſt mit zwei Schiffen von 60 und 75 Bierdefraft. 
nd det Monate 






Auguft 4,8, s, 
Nüdfahrt vom Linz fer am gumdihlfelgenden der norflchenden Tage, 


Die tireete Bersindung Wide Linz und Wien if (otwosl durch die Schifte ber ößerreichiihen Befehikaft, als duich taͤglich abye: 


beude Erlwagen ‚geraelcht, 
gi dife jesen die Meile Rtomabisäris im elneih, aufwärts in zteci Tagen juthch 


äteuft du der Doyel 8 br Abends in Megenshnrn, von two täglich um 10 Mär Hbemda ein Flitvagen über Nürntera nach Frank: 


fart ünzehr. ⸗Aeren⸗ebur ar I Os 1830, 
Die Direktion. 


Bayerifch- würtembergifche Donau-Dampfichifffabrt. 


Abfahet von Megensburg mac Binz mähren 


8, 24, 28,20, 2%, 31. 


-Befanntmahung. 
(6) Der Schmirbmeiler Georg Woran 


haben ſich freimilig der Wertwaltung übred 
Vermögens begeben und unter bie Turatie bei 
dortigen Vorſtehere Berry Steinbänfer 


geheilt. 

Es Finnen daher die x, Voren ichen Eber 
fee ohne Zuftinımung idres @uraters- Peine 
läfigen Wertrise otidliefen, und rechtisghl 
tige Zahlungen auer umd jeder Kt ur am 
fegteren geleißer werden, 

Bamberg dem 17. Juni 1839, 

A. Landgericht Bamberg II. 
Boveri, fir. 


von Ttabeledorf und deffen Ehefran Barbara , 


Fränkischer Alerkur. 


Mir allerhöcfen Privilegien. 








Druck und Verlag den üterar. rüist. Institute am Memberg. Auswärtige Bestellungen worden bei dem nächsien Posiamte mit Vorausbesuhlung den Betrages gemächt. Einschiünsig des Umterkaltungsktatien EUTERTR 

at der Pröänmserstionspeeis bei der Zeitungs : Bupediilen au Bamberg elbat gussjührig: 10 M., bei dem Känigl; Layen Postbehärden aden Im |. Mayom 10 M. 7 hr., im-il. 15 M. 7 hr, Im um thr, ImiV. 130, Tri 

waibjälrig Im Bambeng bei der Zeige, Kupeditien Di. bei dem hal. bajır. Bosiiähärden Im I. Nayam Si. 4 ke.. im I. 5 #36 hr, Imlibs &dhe., im iV.0M. ich — Für iaserate jeder Art aind die Ocbihren 
4 kr. für die Petis-Zelle oder deren Raum Ienigentelli. 


Bantberg, Sonutag den 7, Juli 








ö— — — — 


M U88. 1839. 





HZ” Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur‘ zu beschleunigen, da mit Ende Juli keine vollstän- 
digen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 6. Juli 1839. 


v Inbalt. 


berg.) — Großherzogthum Heffen. (Brief aus Mpeinheffen.) — Hers 
sogrhum Naffau, (rief vom —* Preußen — Suter‘) 
reich. — Niederlande. (Brief aus Brilſſel) — —— — 
Beanfreig (Briefe aus Paris) — Spanien. — Rußland und 

m. — Tierfei. — Rede des Abgeordn. v. Motte in ber babifchen IT. 


pe Im vom Doeonbplage durch die große cudwigeſie 


Expedition des Fränkischen Merkur. 


| und Hände aller unferer Mufitieeunde find in Spaunung und Bereitſchaft, um den 
Deutfhe Bundesfaaten. Bayern. (Nachrichten ans Münden und Bam, | 


Awen“ der Geiger Die Bull zu empfangen, ter temnächfl bieberfommt, fo wie 
mich Irdul. m Haffelt, won deren Nälıhr zur biefigen Oper ſtart die Rede if. 
« Münden, 4 Juli. Geſtern Abend mm neun lihe bewegten ſich die 
Mufitcorps der verfhiedenen, hier in Münden garnilonirenden, Heeredabthellun · 
aße nach dem Gebäude bed Kriegs · 
minifteriums, weiches der meue Minifer Fehr. v. Gumppenberg bereitd bezogen hatte 


mer zur Begründung der Motion im ber Preßſache. (Schluf.) — Handelt, und brachten dert unter Fadelſchein bri dem Bufröuen einer großen Menſchen ⸗ 


und fennadjrichten. — Beuilleton. — Ankündigungen. 





Deutfche Buudesitaaten 


Bayern. — Aus den Dienfiehnadricten des atted. Rr. 21: vom 
2. b. heben wir folgende aus: Dem im geitlien Ruhefland verſedten außerord. 
Profeffor ter Philofopbie am der f. —2 Grlangen Dr. Ghriklan Rapp, 
wurde bie von: ihm machgefuchte Entlaffı aus dem f. Diemfle unter allerhoͤchſter 
Zufriebenheitöbegengung für fee Dienfl während einer  adhejährigen Lehrs 
amtörhätigkeit bewiligt; amf bie erledigte Erelle eined Vorflandes des Eng. Eich 
fRödt der * erſte Affor des Log. Bamberg U., Bra. Iof. Jäger, befördert 
und zugleich demfelben die Funktionen eines Stabttommiffürs in Eicht adt übertra ⸗ 
gem. Die proteftant. Parrflelle zu Bartelmesau wurde dem biäherigen Pfarrer zu 
Xrabelötorf, 3. Br. Pöfchel verliehen. 


A Münden, & Juli Die Ubreife S. M. des Rönigs nach Bad Brür 
dran , wobei — ſchen anf der Hinreife weit eimem Beſuch beglädt werden 
dürfte, wird am 9. d. fatt finden. Das Perfomale mit den Gauipagen ı. geht 
Morgen dahin ab. Gleichzeitig wird J. M. die Königin ben Gommeraufent: 
halt in Nymphenburg besichen, die Königin Wirtwe aber eine Reife nach Drebden 
antreten. — Bon &, f. D. brm Rronpringen find Nachrichten eingetroffen, baß 
bödfiderfelbe am 24. Zumi von Rom nad; Givita vrcechia abgereift ft, und von 
da mit Dampfboor nach Genma gehen wollte. Die Römer fchmelchelm ſich dar 
wir, daß ber erlamchte Reiſende ten Drufmälerm ihrer Stadt und Umgebung viele 
Studien gewidmet hat und wollen Grund zur Hoffnung habın, dag der Seſuch im 
Herbſte wiederholt werde. Ein Pönigfiches Mefeript verbietet bie Mbr 
tragung, Veräußerung oder Berbamung von Gtadtmauern überall, wo biefe 
nicht {dem vor dem Sabre 1826 rechtägältig im Privateigenthum übers 
a9 find, damit bie Städte nicht das Mafehen von Dörfern befommen. — 
In ben wehlichen unterm, num gang vollendelen Gälem der Pinakothek ſtellt jetzt 
Dilie bie reiche, fehr volfländige Bafımfammlung , bekanntlich Privateigenthum 
des Königs, auf. Auch die andern untern Räume gehen ihrer Wollentung entger 
gen. — Dos untere Girbelfelb des Hof+ und Nationaliheaters wird num nicht em 
dauffiſch, femdern wegen befferer Haltbarkeit im Wetter al Yredco bemalt. — Ju 
der hiefigen Pal. Münze werden forrwährend Gulden und halbe Gulden Bereind: 
müngen geprägt; amd zur Prägung von 2 Thaler, oder 3 1,2 Gultenfläden wird 
alles worbereitet. Die amdgezeichnet fhönen neuen Prägemalhinen biefer Brünjkärte 
und ihr trefflicher Gradeur Bolgt liefern immer Musgepeihmetered. — Die Shren 


Fenilletom 
Gefchichtöfalender: 7. Zuli: Nikolaus, Kaifer vom Rußland wird geboren, 1796. 
Bermifhbtes. 


— — Dffinielen Uingaben zufolge, kelict fi die Einwohnersahl des Königreids 
Prewsen im Ende beb vorigen Jahrs auf 16.271,530, Devon bewohnt ungefähr die Hälfte, 
7,068,708, die 4 Eentralpresingen der Monarchie, nämlich Brandenburg, Yommern, Gchiehen 


Mafie eine angenehme NRachtmufil, — Das men errichtete Wechlel» Gomptoir am 
Promenadeplape , welches feine großen gold« und fübergefühten Schalen den Augen 
des Publitumd auaſtellt, (print einem weienslihen Berärfaiffe abzubellen, da man 
biöher oft im Berlegenbeit war, wo man j. B. für eine größere Meile fchmell bie 
wörhigen Goldſtac· einmechlein Tonne, fo mie man auch im dem kleineren Goſiho ⸗ 
fen wicht gern größere Goldmünzen nahm. 

* Bamberg, 6. Juli, Das Therefien«Bolkäfen wird Morgen früh 
mit den Borfeier beginnen, unter den gänfigken Aufpizien. Der Himmel kehrt im das 
beiterfie Antlig zu, und alle Beraufaltumgen dafür find mit folder freubigen Thaͤtigkeit 
geordnet, daß wir uud ſchone fröhliche Lage verſprechen Finnen, Als Glanzpunkte zeigt 
das Programm den großen Feiijug am 8. Juli melden dik ſlädtiſchen Gewerbe 
fett wit finngeicher Eigenthümlicfrit aus, ſtatteten, dann das griehifhe War 
genrennen, worauf immer die fhauluflige Erwartung hech gefpannt it, am 9- Juli 
dab geiehifhrrürkifche Reitip iel adwechſelnd mit einem Maffentang wor 
sn (don feir langerer Zeit bie ausgepeichnetiien Reiter u. Waffenkundigen ſich meifter, 
daft ein gelibt haben, umd am 10. Fali zum allgemein ergöglichen Schiuſſe die Brar 
tungeined ganzen Dchfen, ber an bie Gewerbegefellen, weiche dem Feſtzuge beis 
wohnten, verthrilt wird, Doywilden finden induftriel und landwirihfchafiliche Preifer 
evertheilangen, Belohnungen vieljähriger tremer Dienſte von männlichen und weib- 
den Dienfboten, Fadrifarbeitern umd Gewerbgefellen, und zur Audfühung ber etwais 
gen Paufen Gcherpfpiele aller Wer, Stern und Wegelichiegen, Tanymupt fatt, bis 
eben Abend das Theater im Ereien feine Räume öffnet, und in ber Darftellung 
des eigend bafür bearbeiteten Böp v. Berlihingen mad Goethe, bann ber 
Räuber nah Schiller, durch Kunſtfreunde, im der glänpendflen Ausffattung 
am Goſtũme, Dekorationen und milithrifhen Goolutionen von zahlreiher Mann 
ſchaft gu Fuß und zu Pferde, einen Genuß darbirtet, der um fo greßartiger umb 
feltemer iR, ald ibm bei dem umermüblichen pairietifdien Zufammenwirten aller 
Theilnehmer mur eine dantdarſt werehrte, beiondere hohe Ynterkütung ermöglicht. 
Während der gamyen Feſtdauer find ale biefigen Kunſt · und voiffenfchaftlichen 
Sammlungen dem Publikum geöffnet, und im ver Snbuftrie: und Gewerbaußs 
Relung im Kaiferianle bed fgl. Schloſſes im überraſchend reicher Reihenfolge aus ⸗ 
grjeichnete Produkte der Tambreirtbfaftlichen, gewerblichen und technifdhen Indoftrie 
von Dberfranfen als erfreuliche Proben ihres ununterbrochenen Fortſchreitens wor 
gelegt. So wie bei biefer Feffeier Bad Erheiternde mit dem Gemeinnützigen ver 
bumben, fo ift auch ber Meohlibätigfeit und ver religiöfen Weite gebührend vorge 
feben, Ein Früpgottesdienf unter Paradirung der Landwehr auf ber Thes 
sefienmiele eröffuet am Eonmtog den 7. Dulius die eler, eine Speiſung von 

—— — [000000 
reg: vom London anlangie. Die Balken waren bereits abgeladen, ald einem berfeiben eim 
| uafas begegnete, umd ih zeigte, dab er Immenbig audgehöhlt umb mit Tabaf uad Figarren 
gefüdt war, Die Dowanenbeamten brmähtigten fh ſoglelch des Schifes und der Ladung. 
us einem einzigen diefer Helpblöfe jog man 5 Tonnen Eigarren und Tabaf, die einen Werth 
vom malr ald 3000 Ye. Sterling (75,000 Er.) haben, 

— — m 32, Juni bielt zu Bonbon der Ausihuß, der die Vorbereitungen zur Errich · 
tung eines Denkmals für Nelfom leitet, eime Berfammlung unter dem Borfige des Her‘ 
096 vom Welington. Die unterjeidgneten Beiträge betragen bis jeht 19,000 Pf. @t.; das 
Dentmal aber ift auf 30,000 Pf. Gt. angefdhlagen, umb eb wurbe bemerft, wenn diefe Sum ⸗ 


ad Sadfen, während bie andere Hälfte, 7,207,790, im ben & Orempprovinen im Dften und I me mit aufgebraut werten Pönne, möge man licher das bereits gefammelte Gelb zurückgeben, 


im Wafen fic) befindet. Die Iepterm And auch iherrfeits auf yiemlich gleitte Weife geiheilt, im 
dem in Wenphaken umd am Rhein 3,844,272,, und im ben Prosingen Preußen und Yefen 
3,949 Einwohner Icben. Dis Beoölferumgsjumahme hat im vorigen Jahre, mo meder Eho- 
ka, mad andere Rrankpeiten oder Rifwahs irgendwo eine Gtörung veranlaßten, Überall im 
venlic gleichen Berhältniffen Aattgefunden, uud war chem fo bei den derſchiedenen Eonfeffie 
nen, wie bei ven derſchiedenen Narionalitäten ( Deutſche, Polen und PLittheuen). Sie wenig 
fait im Broßhergogthum Pofen die Tembemn vorderricht, die Zahl der Berenner ber enangelir 


fen Rirche Durch Die der tatdeliſchea zu vermehren, geht and dem Umfande hersor, daß im | 


worigen Jahre bafelbit 52 Perfanen won der enangelifchen zur Farhelifem Mirde übergetretem 
fad, miteend mur 5 Perfowen vom ber Batholifchen zur enangelifden Kirche Ad wandten. Auch 
im Sabre 1837 traten im Pofem'fhen mur 5 Verfonen zur enangelifgen, Dagegen 19 Perfonen 
vor tatholifchen Kirde über, Solche Matififche Data ſprechen gewiß mehr mad überjeugender,, 
ein ale sagen Beſchutdigungen wegen profchhtemmadherifcher Tendenzen. (Sollte aber nicht bad 
eins Yerfelptenmadherei, wenn auch mehr im entzegengefegien Ginme baraus gefolgert werben 
Banm?). (Ag. 34) 
— — Die Annalen der Shmugalerei haden mod mie eine Annreidere Grfindung, 
weh Waaren einwufhwärgen, aufs Tapet gebreqt als «6 jüngf eim englifhes Edi , der 
tmd Etrangferd, geikan, das mit einer Ladung Bauhel; aus Rotterdam auf der MBerfte der 


alt «in deb Helden unwärbiged Denkmal errichten. Mam hofft jedoch, Daß aus Indien ned 
anjehnlie Summen eingehen werben. lnter den vorgelegten Entwürfen zu dem Denkmal er» 
hielt das won Railten gelieferte Medell durch Stimmenmehrheit den Preis. Es deſteht in ei- 
ner enmnelirten Säule mit der State Relfon's. uf einer der nier Seiten des Viedeſſals ber 
Minden fi im Basrrlief eine Darfchung des Nugendlids, mo er, bei Trafalgar töptlid vermun- 
bat, vom dem Berbedie getragen wird. 

— — Girtus V. kam ald Knabe arm.unt bülffos mac Nom. Ben Math gepwungen, 
fidy das Wlmofen zw erbeitelm, erhielt er vor dem Thüren der Reigen einiged Geld, und uns 
entfloffen, od er «6 jur. Gtilung feines Dungers oder für ein Paar Schuhe, deren er jo 
fchr beburfte, verwenden follie, ſah ein norüsergehender Kaufmann bie Bermirrung im Ger 
fihte des Armen; er fragte üpen um die Urſache, und aufrichtis gehand der Meine feinen Rum 
a u de Seiſt erbliden ließ, der im ibm verborgen lag. 





Dir Aaufmann führte ih mit Mi mach Haufe , gab Ihm eim fättigendes Wittagefen, und bes 
fefigte ihm alfe in dem Entfählufe, Schuhe zu kaufen. Sistus wurde zum pipflihen Throm 
erhoben, und war del und erbaben genug, mie ben Raufmann ju vergefien, den ex fürklic, 
für die Gutthat ledate, die jener übe als Bettler erwies. 





100 Armen wird burch ben Frauenverrin beforgt, und eine große mufifalifche Pro 
buftion von allen biefigen Muftffreunben, Wereinen und Korps Mbends auf dem Fell» 
lage andgeführt. — Was aber keinen Zweifel zuiäßt am ber würbigen Begehung des 
Bee Im Geiſte feiner patriotiſchen Stiftung zu Ehren wnferer allberehrieſten 
Römigin, ift bie erſt in den jängfien Tagen wieber durch allerhöchfte Gaadende ⸗ 
gengung menerbings beihätigte Gewißheit, daß das Thereſtenfeſt zu Bamberg mit 
befonberem Mobigefalen I. M. des Königs und der Königin, und bie Gtadt 
Bamberg, melde es als eined ihrer fchönflen won alerhöcter Haid empfangenen 
Befchente betrachtet, fortwährend mit ber fegembringenden Zuneigung des erlaud» 
teen, allgeliebten Töniglihen Herrſcherpaares beglüdt wird. — Bon Koeburg foms 
wend, traf gehen I, ®. H. bie Pringefiin Earl von Preußen mebft Gefolge hier 
ein, nahm das Abfteigquartier im Gafthef zum Bamberger Hof und feht heute 
ihre Reife nach Kiffingen fort. 

Srofsherzogthum fessen. — ut, Bus Rpeinbeifen, 2, Juli. Während 
die beiden rheinifchen DampffcifffahrtösWefenfhaften bisher mit ſchielendem Wii 
auf bie zirue Goncurrentim, die niederländifche Geſellſchaft, binfahen, weil fie, ob» 
wohl nur einmal die Woche auf dem Mittelrhein fich bewegend, doch, durch ihre 
direkte Verbindung zwiſchen Mainz umd Londen, ben beiden Altern Dampfichiff- 
fohrten zu fhaden geeignet war, bot plöplich die Sache in fo ferm eine andere 
Gealt angenommen, old man biefer Tage bem „Niederländer wicht erlaubte, die 
Cohlenger Rheinbrüde zu paſſiren. Das beißt man, bem gorbifchen Ruoten mit 
einem Dies zerhauen; allein die Wähle Bukunft wird Ichren, ob bienieberländifche 
Gefehfcbaft dieſe wohlberechmete umb fehr vortheilhafte, birekte Fahrt fo ohne alle 
Repreffolien aufzugeben fd entichließen wird, Ich zweifle daran, oder wielmehr 
ich glaube, daß, wenn nur erſt die Geſeltſchaft noch einigen Formen wird genügt 
baben, dieſe birefte Mainpr Londoner Fahrt wieder von meuem Ins Reben treten 
fan. — Mit unfrer Taunusbahn geht rd machgeradezu Ende; die erſte Probefahrt zwifchen 
Branffurt und Hör hat bereits fett gefunden, eine weitere Probefahrt zwilchen 
Palnz und Wiedbaden wird in dem nächilen Wochen flattfinden, und auf der 
Station zwilhen Höchf und Hatteräheim, und pwiſchen ba und Hochbeim elle bie 
Arbeſten auch ihrem Diele entgegen. Da man num jept wicht mehr Aber Mrägheit 
im Bau Magen fann (obwohl die früher Weichwerben gerecht waren), fo Magt 
man fee bier und bort über die Solidität und Büte bed Baus, man will ebrn 
Hrn. Denis durchaus feine Lorbeeren freitig machen. Derfelbe aber gebt ruhig 
und mit Einfihe feinen Weg, Fümmert ſich wenig um das Geſchrei der Menge, 
and handelt feinem, mit dem Eomite abgefchloffenen, Gentraft gemäß. Dieſer war 
freilich gänfig genug für dem Gem. Ingenieur, allein ebrn deshalb mäßen die Bars 
würfe anterömwehin gerichtet werben, als auf Hrn. Denis. Die ganıe Babn wird 
uverſichtlich im biefem Jahre micht eröffnet; wohl aber werben Theile berfelben 
noch im Epätfommer befahren werden, umb mamentlich ift frin Hinderniß vorbans 
den, bie Caſſel · Wiesbadner Gtrede binnen wier Wochen dem Pubikfum zur Bew 
gung zu übergeben, 

Gerzogthum Nassau. — A Bom Taunus, 3. Jull. Ya unfern Bädern 

iM’E jegt nicht weniger old angenehm. Wan brgegmet mur werbrieflichen Gefldhs 
ern uud hört allgemeine lagen. Kein Bunder ifl’#, denn bie Witterung if 
tübl wie im Gpätherbft und bie Sonne entzieht ums feit vielen Lage ihre. Blide. 
Die leidenden Perfonen haben drum auch die Winterfieiber hervorgefucht. — Im 
dem nahen Schlaſſe Bieberich fanden in dem letzten Taten verſchledene Feſtlichkeites 
zu Ehren des Pringen und des Erbprinzen und der Erbprinjeffin vom Dranien fatt, 
denen auch andere hohe Perfonen beiwohnten. Der k. nirderl, Bunbestagsgefandte‘, 
Graf v. Grünne und der mieberl. Pegationsraih v. Scharf genoßen bie Ehre, an 
den Eerlichteiten auch Theil zu nehmen. Der Prinz von Dranien reift nach Hol ⸗ 
lend weiter, bad bode junge Paar begibt fich aber vorerſt nach Frankfurt. — J. 
#. Bob. die Frau Rurfürfin von Heſſen verläßt heute auch Wiesbaden und wahr 
einlich begibt ich Se. Durchl. unfer Herzog nun bald mach Riffingen. — Kr: 
Ehabert fol mit ber Spielfaifon noch wicht fehr zufrieen fein; das Spiel will in 
diefem Jahre nicht recht ziehen. 

Preussen. — Gr. f. Hob, ber Krompring iR vom feiner Meife in der Rhein. 
proving und Weſtphaſen wiederin Berlin eingetroffen, der k. pr. Befchäftsträger am Hofe 
au Brüffel Graf v. Sedenborf von Berlin dahin abgegangen, — Cine Heuferung des 
Kronprinzen werbient zu algemriner Kenntniß gebracht gu merben. Es fam die Mede 
auf ben vormaligen beffifcen Minifter Haffenpflug, und daß ber König ber Nieder 
laude bdiefen zum Gieilgeuvermeur ven Luremburg ernannt habe. Der Aronprim 
tobte dieſe Wahl mit dem Zufage: „Der Mann befiyt neben andern Iobenswerthen 
Eigenfchaften auch die, gleich fe zu feim gegen Fürk und Stände Er if ber 
Dann, deutfhe Geſinnungen im Buremburgifcen zu wecken.“ (Elbirf. 319) 

Aus Gleve wird gemeldet, daf die mit der Umterfuchung wegen ber dort am 
24. März ©. J. flat gebabten Unorbeungen beauftragte Gommiflion am 26. Juni 
idt Urtbeil über fünfundfünfzig Seſchuldigte gefält und die meiften derfelben zu 

- einem Gefängniß von einem Jahre verurtheilt hat. Ueber 13 andere ſchwerer Be 

Ichuldigte fiebt man bem Urtheiläfpruc der Commiſſien noch entgegen, 
Oesterreich. — Aus Ungern, 18. Juni. Bel Abhaltung der Rede des Kaiferd 
im der Reichöverfammfung fol Ach der Ruf haben vernehmen Taffen: „Richt lateinifch 
fondern ungarifc.” Db bie Gerücht, dad ziemlich weit verbreitet if, Grund 
babe ober nicht , Faffen mir dahin geſtellt fein; fo wiel aber iſt gewiß, daß fh in 
vielen eraltirten Köpfen eine wohre Magparomanie feilieht, welche dahin firebt, 
das game Band, d. b. olle die vielem baffelbe bewohnmbden Wöllerichaften fchmeil 
und gemwaltfam im lauter Magparen umpufhaffen. Diefe Manle geht mitunter fo 
weit, daß junge Braufeföpfe, wie man fagt, Ach den Mund audgeipält haben 
follen, wenn fie gemötbigt gemeien waren, deuiſch zw fprechen. Jedoch if biefer 
tböricten Graltation eine Schranfe in der Befonmenheit umd Ruhe gefeht, welche 
andere Berfländigere im Allem, was das MBohl bes Waterlandes betrifft, deobachten. 

(Stheäb,. Mer.) 
Miederlande 

© Brüffel, 1. Jati. Die Differengen, welche ſich gwilden den Hollandern 
und Belgiern wegen ber Beflkmahme des Dorfes Martelange im Buremburgifchen 
erhoben baben (ogi. Nro. 185), fcheinen fi ermftlicher gelaltem zu wollen; ba 
man holändifcher Seus nicht maczugeben gemeigt iſt, hat umfere Regierung zur 
Behauptung ihred Mechted (dad Derf Martelange iſt Belgien darch eine Grparatı 
note vom ber Gonferenz zuse ſorochen) von Lüttich und Namur aus mehrere Bas 
raillond Infanterie und 1 Eecabron dahin abgehem laſſen. 





Großbritannien. 
I eonden, 28. Juni. 

In der geftrigen Gisung des Oberhamfes reichte ber Graf von Windhelfen eine 
Birfchrift vom der proteftantiihen Aſſeciation ein, worin bie Sitiſteller fagten, fle 
bärten mit wielem Webauern gehört, daß im Linterhaufe eine MBiN jur befleren 
Einrichtung der Gefängniffe anhängig fri, worin eine Glaufel vorgefchlagen worden, 
nad weldger unter gewilfen Umſtaͤnden durch den Staat bezahlte, römifch-Eatholifche 
Gapläne in ben Gefängniffen angeſtellt werden ſollten. Diefer Anordaung wider 
tete fich der edle Graf ſehr lebhaft, da der Grundfag, romijch⸗ katholiſch · Gapläne 
für die Befänguiffe zu bezahlen, ber proteftantifchen Gonflitution biefed Bandes 
dicect entgegen fel, und eime birefte Berlegung der Grunbfäpe enthalte, bie Ihre 
Moj. auf ben Thron gefeht haben, Wenn daher Ihre Mai. unglädliher Weife 
einen fo ſchlechten Rath erhalten felte, eime ſolche Maßregel zu fanctisniren, fo 
würde er fühe genug fein, zu behaupten, daß fle dadurch den einzigen Titel auf · 
geben würde, den fie zur Behauptung des Zeptert biefer Meiche habe, 

Eranfreid. 
. 5 2. a. Br 

(Drogeh ber Maiangellagten. te Eigung bed befed am 1. 
Juli.) Die Ungeflagten Roubil mb Quilbert — — bie ber 
treffenden Zeugen vernommen. Ihre ſammilichen Wusfagen find ven geringer Ber 
deutung. Mialon, ber baranf am bie Meike kommt, Ihugmet jede Theilnahme am 
bem Mufflande; er habe ſchon früher eine fänfjährige Befüngnißfirafe mit Musflelung 
wegen Diedſtahls beſtanden, und fei dadurch hinlänglich gewarnt werben. Much 
den Marehal de Logis Jomas von ber Munieipalgarbe, in der Straße aux Ours 
erfhoffen zu haben, flellt er in Abrede, er fei gar nicht im biefe Straße gefommen, 
und habe in feinem Lehen Feine Flinte angerührt, wüßte fie micht einmal zu laden, 
Der Zeuge Buffy erkenst aber Mialem als dem Chef berjenigen wieber, bie ben 
Poflen auf dem Marde St. Jean angegriffen; er hat mamenılih Mialon ſeuern 
heben; auch zahleeihe andere Zeugen erfeumen in ihm an Gang, Naltung, 
Gratur, Kleidung, Geht und Gprade — er ik aus ber Mupergne gebürtig 
— ben WDiörder des Jonas wirber. Trop dem beharrt Miclon bei feinen 
Aus ſagen und nennt die Zeugen gegem ihm geradepu Lagner. Mehre Entlaftungs 
zeusen geben übrigens feinem Leumund günfiges Zeuguif, Die Cipung Ichleß 
um 5 3/2 Ubr. Heute halten bie Pürs vor Wiederaufnahme der Debatten 
eine furze legielative Sitzung. 

‚* Ia der Depusirtenlammer begann geſters die Discuſſion über dem 
Eredit von 10 Milionen zu Geeflüfungen im Mittelmeere wegen ber Bingelegen 
beiten bes Drients. Das Journal bed Debard charakterifirt bie biäherige Debatte 
im der Art, boß alle Redner, welche gefprocen, fi das MBort gegeben zu 
haben ſchienen, das türkische Reich and der Reide der europälfchen Nationen vers 
fhwinden zu machen. Der Gonfeilpräfibent werlad zuerfl eine Rede, worin er alt 
Ziel der öffchen Politit die Erhaltung und die Unabbängigkeit des tärkifchen 
Reichb angibt, die Mrbeit der Eommiffion ahme Rädhalt biligt und erfiärt, Franke 
reich wolle im Einverftändniffe mit frinen Mlitrtem, eine friedliche Cöfung des Gomflitts, und 
die engliſche und franzöfiiche Flotte Härten Infteuftionen erhalten, um die Beinbfeligfeiten 
sm verbinders, oder wenn fle bereit6 begonnen haben foßten, zu fuhpenbiren. Ihm 
folgte der Regitimijt Herzog v. Balmy auf der Zribune, ber bie Stellung Franke 
reihb im Drient im jeder Hinfihe für fchlimm hält, die Meglerumg Fönne weder 
den Paſcha von Xegpptem, nach den Gultan aufrecht Kalten, fie gebe ben Gultan 
Preis, woburd der franzöf. Einfluß zu Ronflantinopel leide, und fei, mit derfele 
ben Bolge, auch für Mehemed All nur ein boppeljängiger Freund; Frankreich fei 
daher micht mehr im Stande, feine Würde gm behaupten und feine wahren Inte 
weffen im Dricut zw vertheidigan. Er möchte die Vernichtung ber Aypptilden 
Madıt vor der keglticitat des Sultans, Der barauffelgende Redner Hr. de Garnd 
aber it für Miederaufrihrung des Orients unter arabifcher Nationalttär; Frand- 
rich folle, meint biefer , im eigenen Jutereffe, gegen das moberne Begppten — feine 
Schöpfung — dlefelbe Politik wirgegen Griechenland befolgen, Mehemed Ali untrrftägen. 
Hr. Hugwid ift nicht geradezu gegen Bewilligung eined Erebitd zu das benannten Zweck, 
doch verlangter genaue Prüfung bed wirklichen Bedarfs bei Bejlimumung der Summe und 
wi, daß dem Miniflerium allein die ganze Berantwortlicfeit über bie Berwendung der⸗ 
felben überlaffen bleibe. Hr. Denis (vom Bar) meint, es follten zwei Kletten 
gebildet, und bie eine an bie Rüften Kieinafiens, mm ben frangdflichen Einfluß 
dort wirberjuberfielen, die audere unter bie Mauern von Konfantimopel geſchict 
werden, um den Borftrllungen Frankreich, welche man dert zu mißfenmen fdheine, 
mehr Nachbrud zu geben. Hr. v. Bamartine hält fowohl die türfifche ald bie 
Agyptiihe Nationalität für ein Utopien, er ficht dem Driem als faft ganz vom dee 
Karte verſchwunden am, bald werde das türfifde Reich mur noch auf bie Wors 
Mädte von Konflantimopel befchränft fein, die Agyptiiche Macht nach dem Tode 
Mebemed Alie zufammenküren. Lehtere fei mur faltiſch vorbanden, aus umwoll- 
ftändigen,, beierogenm Elementen gebildet, bie wehl einen Augenblid durch das 
Genie eines großen Polititers und Bewaltungsmannes zufammengehalten werben 
Eonnten, aber für immer mit dem Wanne verſchwinden, ber fie fie durch ben emergliche 
fien De ſpotiſenus gefchaffen habe. Weber ber Herr von Konfkantinopel, noch der Beflter 
von Brapptem felen im Stande, bem Drient zu reformiren und rimas Dauerndeb 
sa binterlaffen. Der pertifche Schwung, bie bilderreihe Sprache des Hrn. v. 
Lamartine, riffen einige Male tie Kammer zu lauten Beifallsänßerungen 
hin, obgleich dasjenige, was er geiorechen, im Banzım wenig prafriihen Werth 
batte, Der Miniter des Öffentlichen Unterrichts Hr. Bilemain ergriff zulcht das 
Wort. Ja glänzender Improvifation zeigte er mit Erfolg bie ſchwache Seite al bier 
fer Spfleme und mitunter Utopien über ben Drient, bemied, daß das türfifche 
Reich noch wol Leben fei und zahlreiche SKilföguellen beſthe, indem er an bem 
ehrenvollen Mampf erinmerte, den 1828 die türfifchen Miiligen gegen bie ganye 
ruſſiſche Macht beftanden. Kurz er zeigte, daß die Poli Frankreichs in Beyug 
auf den Drient rein conferwatio fein müffe. Deute wirb Die Debatte fortgefrht. 

Dem „Geurrier Frangais" zufolge iſt der Marquis won Dalmatien an bie 
Stelle des Admiral Reuffin, der das Commando der framönichen Flotte im Archi- 
pelachus Überniomt, zum Belambten in Ronftantinopel beflimmt. Hr. Guiot, dem 
diefer Poften vom Miniflerium angetragen war, fell fi zur Uebernahme deſſelben 
anter der Bedingung bereit erflärt haben, daß feine Mifflon im einem euronäilhen 
Gongreffe endige, da ihm aber dad Gabimet nur vage Zuſicherungen in bielem Betreff 
ertbeilte, Ichnte er denfelben ab, — Der Papft bat dem Marie Balde, Gem 






Die Ankumft biefer | ralgowvernenr in Algerien, in Unerfeneung feines Cifers zu Bunften ber Religion 
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baren, im Mofait gearbeiteten Taſtlauſſotz zum Gefchent gemacht. 
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bat bad Banquler-Haus Ehouguet mit einem Defie von 1,500,000 fir. Baur | 


out gemacht, Hr. Chouquet ſelbſt iſt Aüchtig. 

hai Einige —— melden den Tod des Gexcrallleutcvants Rapatel, der ſich in 
dem Kriegen des Kalſerreichs hervorthat, und zulezt in Algier fommanbirre. Ulein 
man erfährt dettt, daß micht der Ghumeralieutenant, fondern deſſen Bruder, ber 
Marecdal de Gamp, geſterden, jener aber in der Geneſung der Krankheit, die ihn 
in Afrika befiel, begriffen if. ! R 

An der Börfe war das Gerücht verbreitet, bie Bant von Frankreich werde 
der Bank von England, die genirt fei, mit 50 Millionen anshelfen. Andere bes 
haupteten, die Bank babe dem Parquet gegen Drpstö von Renten 15 Millonen 
bergefchoffen, um die Liquidation gu erleichtern. — Die Builotine, bisher beidem 
Nachrichter aufbewahrt, iin der Nacht vom 29, auf den 30. Juni inbie Eonciergerie 
gebracht worden. Es mird verſichert, daß bie Behörde beforgt habe, es möchten 
die Republifaner ſich diefed Juſtruments jm bemächtigen ſuchen. 

Spaniem 

Die Gazette der Tribumaur ſchrribt aus Perpignan vom 25. Juni, „daß 
eb dem Grafen Espanna gelungen, das bicht am ber Grenze gelegene Pupcerba 
weggumchmen, meburd es, wie matrlich, zu Konfliften mit Fraskreich Tommen 
muß. Die Gtimmung des Drpartements if für Cinfchreitung. Wuffodend ift, daß, 
obgleich modh Reine Mebe won der Bildung tines Grenzecorps, dennoch ein vollſtan · 
diges Mitirärfpital errichtet worden Mr — Die Blätter von Toulouſe vom 28. 
Juni ſchweigen von der Einnahme Puycerdas. 

Ruflandb und Wolle nm 

Nach den neueften Berichten aus Gr. Peteräburg war bie Bermählung &r. 
Darcht. des Hergog6 von Leuchtenberg auf dem 13. Juli ſeſtgeſeht. General Ignar 
tieff, der den Herzog im Münden im ber ruſſiſchen Sprache umterichtete, iſt zum 
Hofmarihall ermammt werben. 

©t. Deteröburg, 25. Yunl. Geſtern begannen die Garbe-Regimenter 
won bier aus ihren Wufbruch ind Lager wor Srasnoje» Gel, Schon auf dem 
Marfche babin werben fie ein großes Manöver ausführem — Die Zöglinge dır 
Mititärfulen, welchen ſich diesmal auch die Böglinge bed neuerganifirten, dem 
Minikerium der Reicht: Domänen beigezählten Forft» Inflituts zum erfemmale ans 
fließen dürften, verlaffen und übermorgen, um ein Lager bei Peterhof zu bryichen, 
Diejenigen Batoillene der Gorderegimenter, melde der feitrlihen Eröffnung des 
Monumentd von Borebino beimahnen, werben gegen dem 11. und 42. mäcltın 
Monats vom hier dahin aufbrechen. Die auf unbeflimmten Urlaub entlaffenen 
Krieger, welche ben denfwärdigen Felbzügen ver Jahre 1812, 13 und 14 bei 
wohnten, haben won den GouvernementdsGhefs derjenigen Orte, wo fir ſich gegen: 
wärtig aufhalten, die gemeffene Drbre erhalten, ſich direkt von Ihrer Heiciaih aus 
mac Borobine zu begrben, um der folennen Weihe des Moments brijumahnen, 
Man ſpricht vom mehreren glängenden militärifchen Revden und firategifhen Mar 
mövers, die mach Boljiehung bed Hauptaftd auf der Fläche von Borodine im 
Seiſein des Kaiferd und vieler anderen hoben Perfonen zur Ausführung kommen 
werben, zirr f Pr. Stoitg.) 

ür ei 


Das Joum⸗l des „Deſterreichiſchen Elopd” ſchreibt aus Konftantinopel 
vom 12, Iani: „Endlich find aud bie Häubigften aller Zweifel quitt. Die 
Wage, in der bie große Frage bes Tages monatelang eben fo oft ſant um fieg, 
als wir feitbem Stunden zählten, ſchwankt mum mit mehr, umb bie Iälligen 
Zagebgerüdhte, deren man hier immer hundert meben einer Wahrheit in Kauf 
nehmen muß, weil bie Deffentlicteit aller Organe entbehrt, werben ſich mum nicht 
mehr um Krieg ober Frieden drehen, fondern um Sieg und Niederlage. Der 
Krieg, wiewehl ſchon länga eröffnet, ih mum auch ferrlih befchloffen und 
förmlich erfiärt. — U 7. birfes war ber große Divanı bumajun im Serail 
verfammelt. Der Üroßwärbenträger des Meiches, der Gcheit+Ulislam mmb 
ale Ulemas faßen zu Mathe mit dem Sulian. Der Greßberr bat barin, 
unter einfimmigem Jubelruf aler Mnmefenden, beichlofen: dem Krieg zu beginnen, 
Mehmeb All der Würde eimes Statthalterb im Aegypten zu entfehen and ihn als 
Rebellen und Staatävereäther zu behandeln; ferner Hof Paſcha jum Obrrbefehls- 
Yaber aller Deere zu ernennen, die jetzt Inner dem Örengen bes türfiichen Reiches 
amter Waffen flehen; und endlich mit berh mädlten Kagesanbrüch die ganze großr 
herrlicht Flotte mach den Dardaneden auslaufen zu laffen. Gegen Mehrmed wii 
fol der Krieg mur durch die Chat erflärt werden, da man ihm micht ale elmem 
offenen Ehrentampf mit einer rbenbürtigen Macht, fendern ale eine Zücrigung 
gegen einen aufrührerifhen Wafallem betrachtet wiffen wil. Diefe hochwictigen 
Belhlüfe wurden umverweilt allen Drogomamaten ber europhifchen Miffiomen fund 
geidan und ‚gingen matürfich wie Lauffener von Mund zu Rund durd die ganze 
Mefldenz. Drüben in Konftantinopel hat dieſe Lang erwartete Gatfchrikung 
allgemeine Freude, in Pera und Galatha aber eine Beftürzung erregt, deren Wieer. 
flang man om beutlichfiem an der Börfe wahrgenommen; benm wie unglaublich 
es auch klingen mag, fo batten doch mitunter recht Fluge Beute noch dmmer mebr 
von ber Macht der Diplomatie gehofft, als won der Gewalt der Waffen gefürch ⸗ 
tet. Dedt iſt mit diefer fegten Hoffuung nad außen, oud alles Vertrauem mad) 
iamen gefunten und von Geſchaften burchaus mict mehr bie Rede. Mm 8. bat 
bie erfle, am 9. die zweite Hälfte der großberrlichen (Flotte, die aus 35 pradıt- 
voden großen Kriegäfiffen (darunter 19 Linienfchiffe und Fregatten) und zwei 
Dampfbooten beftebt, den Wospberus verlaffen, begleitet won zahllefen Müns 
(dem und Befürdtungen der Benölferung, die ih am ben Ufern brängte, 
Schön und ſtolz zog Diefe ehrfurdtgebletende Schaar beihwingter fer 
flongen him, und wielleicht einem andern Navarin entgegen. Das dar 
otiſche Tauwerf der Schiffe mahnte ummwilführlih an die Berfchlingung der ta 
fend und taufend Faden, bie alle Böller berührend fih mun ineinanderwirren, und 
niemand ahnt, warn und wie biefer große Anäwel ſich Töfen mag. Jedenfalis wird 
er eimfl dem Gefchichtforfcher reihen Stoff bieten; denn noch mie habım fo wirle 
und fo gewichtige europälfche Frogem fo weit ab, und so nahe beifammen gelegen. 
Die Natur der Völkergeſchicke if fo ſeltſamer Art, daß jet vieleicht die erftem 
Keime zur Pänfiigen BeRaltung rurowäifcher Zuflände auf ben Schlachifeldern bald 
barbariſcher Herden eines andern Erdtheils liegen. Wir wollen hoffen, daß die 
Weisheit der Gob/nete umb der milde Friedendgeil der Gegenwart, das Geſpenſt 
befchwören werben, das aus der Nacht ber Zukunft aufjutaucen und dem mäctis 
gen Fortſchritt des Jahrhuaderta aufjubalten dreht. — (Die türfifche Hlorte befond 
ich den nenrften Nachrichten aus Ronftantinepel vom 20. Juni (m Orfter, 
Beob.) zufolge in den Darbamelien vor Anfer. Bon triegeriſchen Creigniffen war 
um biefe Zeit im Konflantinopel nichts bekannt ) 





Ueber den Gefandheirtzuftond des Eultam berichtet der „Dijlerreichifihe Ber 
1 bashter““ in einem Schreiben aus Ronfantinopri som 20. Jumi folgendes: „Au 
13. d. M. hat der Sultan das neut Bend (Mafferbehälter) bei Bagpfche föt 
in Mugenfchein genommen; diefer Ausflug hat, mie es ſcheint, mefentlich dazu beir 
getragen, dem Befinbpeitszuftand ®r. Hoh., welchet ſchon einige Zeit worber zu 
Belorgeiffen Anlaß gegeben hatte, zu verfchlimmen. Demzufolge wurde Tags 
darauf ein Eonfilium der Gerailsärgte zufammenberufen, wobei zum erſten Mal 
der gegenwärtig als großherelicer Lelbarpt angefellte Dr. Neuner um feine Meir 
mung befragt wurde. Nach gepflogener Beratung jeigte «6 ſich, doß Ge. Hob. 
an einem bisher wenig brachteten Bruftübel leiden. Jadeſſen wird der Hoffnung 
Raum gegeben, dag die Krankheit, dei der Präftigen Conſtitution des Monarden, 
den amumendenben Mitteln weichen werde. Gr. Doh. haben an bemielben Tage 
einen Kiosk bei Tſchamlidſcha (Aulgurlu), umwelt Scutard, brjogen, welche 


‚| ®egend wegen Ihrer reinen und milden Luft won bem Aerzten empfohlen wurde.’ 


Nede des Abgeordneten von Motte in der badifchen IE, Ram: 
mer zur Begründung der Motion in der Prefache. 
(Nach ver Freiburger Zeitung.) 

(Echluf.) Diefe Sache gebt und Ale an, nicht nur die eingelmen Ormißhandelten. 
Der Eenfor in Greiburg, weldem, als ich jung meinen gerechten Lmmillen 
über dem Strich erflärte, mit welchem er meine gange, über bie bannöverihe 
Angelegentet gehaltene Rede von Anfang bis zu Ende beehrie, von dem Minifter- 
tif aus das Prädikat eines „intelligenten Mannes“ ertheilt ward, hat in 
einem folgenden Blatte dieſer meiner Müge zwar Erwähnung gefchehen Laffen, doch 
dabei bie Nubrit bar Nebe, über denen Streichung ich mich beflagte, nämlich 
die Worte: „über die bannöverfhe Angelegenheit” gefrihen*), bamit 
ja bie Befer wicht erfahren möchten, auch ich hätte Aber bie hanmöneriche Sache 
meine Meinung geäußert. War wohl jene Rubrik Maardgefährlic oder bie 
Ordnung und Ruhe Deutſchlaude bedrobend? und wenm nicht: erwies ſich ber Een- 
for. wirklich at6 intelligent und als unparteiifh, dem Perfönlichleiten fremb? — 
Diefe hamndverfche Rede, welche auch im ben Gerblättern (einer wegen ber 
rein tonfitutionmellen Richtung und Wahr heitotreue ber Kedaktlon fehr lobendmer- 
then Zeitung) vom Eenfor zwar nicht geflrichen, doch gan; unbarnberjig verſtuͤm · 
melt warb, umb durch ſolchen gegen ſe geführten Krieg eine Urt von wumverbiens 
ter Gelebrirät erhalten hat, erfchien bald nachher in den gedbradten Rammer 
Protofollen, worauf endlich einige Zeitungen des Muslanzed einen Mudjug 
daraus aufnahmen, Der Redakteur der Geeblätter erbat ſich num, unter Bormweis 
fung des Protokolls, bie macträglice Grlanbnif zur Aufnahme der volländigen . 
Rede. Der Genfer abır — «im perfönlih febt achtungs werther und wohlgefinns 
ter, ohme Zweifel alfo bios durch firenge Jaſtruktienen cinge ſchchterier Mann — 
verweigerte fie, Es iR biefed Fafrum im dem won dem Redakteur erſt jüngft 
eingelommenen Nachtrag zu feiner Beſchwerde über die Zyrammei der Genfur mt 
alem Umfänden erzählt, umd zeigt alfo, daß felbft unfere amtliden Protos 
folte der Scheere des Genfork preiögegeben And, uud bag bie juͤngſt vernom ⸗ 
mne Beuferung bed Herrn Minifierialpreäfiveneen: „wie den Prorofeilen ber 
Kammer getreu emtmommenen Artifel feien zuläßig*" mit ber von den Cenſoren 
ansgrübten, entweder eigemmächtigen Wilführ oter auf gehrimen Infruftionen ber 
subdenden Strenge im Wiberfpruc ſteht. Meine Herren @ie aneilennm gewiß, 
daß die Regierung, welche dem angeführten Bunbesbeichläflen ihre eigene Zuflm- 
mung — ohme welche fle die Außerliche Berbinblichkeit gar micht erhalten hätten — 
errheilte, durch zwiefach heilige Pflicht und Ehre aufgefordert if, dem fchlime 
men Drutungen, welde man fonft jemmm Mefchlüffen amd ihrem Zurden geben müßte, 
und auchwirfiicd fa algemein gibt, dadurch entgegen zu arbeiten, baß den Eraforen bie 
Unterbrädungber Wahrheit verborem umd ihre Macht auf die Gtreikung ter 
wirttihverbrecherifhenobergemeinfhäblihen Scriftitelen befchränft werde, 
Meine Herren! Es befinden fi im meinen Händen große Palete son, der Grm 
fur vorgelegten und durch ihre Striche mißhandelten, Blättern, mit ben ſolcherge ⸗ 
flalt entRellten, vrrflümmerten, verfälfchten Artitein. Man khante daraus eine 
didleibige Sammlung theild ergögliher Proben der „Intelligenz“, häufiger 
wohl der Einfhächterumg, verſchledener Genforen, theild mienerichlagender Ber 
weife einer alled "Maaf überfchreitenden Strenge ber geheimen Inruftio 
nen bilden, Ih werde Sie bamit verfchonen; denn es fchmebrm ohnehin vor 
Idter Crinmerung bie vielen , ſchen bei früheren WWerbanblumgen über 
die Genfer Ihnen vorgeführten , Beilpiele ber oft Laden , oft Weir 
nen erregenden Berkepripelt, Grbärmlihfeit, Widerfinnigleit 
der Genfurfteiche und Ge werden micht weniger aus Mitleid mit ben durch die 
gehäuften allgeweinen umd brfondern — oft ſich auch miberfpredhenden — Weiluns 
gen, Rügen, Gtrafendrohungen und wirkiichen Beftrafungen geängfiigten und ger 
marterten, und bamm erſt noch dem Umwillen oder dem Spoite des Publikums 
verfallenden Genforen, ald aus Xheilnahme für Recht und ihre der Gcheifte 
fleler und ber Lefewelt, eine Raditals Reform unferer Geniuraufale 
— fo lange bie Außern und eifernen Berhältmffe ihrer völligen Aufhebung 
entgegenfiehen — verlangen. Sit werden «6 aber mit um fo größerem 
Nahörud thun, je tiefer begründen Ihre Uebergeugung von bem unſchätzbaren 
Wertde der Preßfreibeit uad vom ber Heiligkeit des uns burch bie Berfaffung wer» 
deißenen, und ale Paladium aller andern Rechte und Freiheiten dienenden, Medhr 
tu8 auf diefelbe it. Freilich Melle man ums, wenn wir Preßfreiheit begebren, im ⸗ 
mer und ewig bie Bundesbefchlüffe entgegen, welden die Regierung Folge 
zu Teiften ſchuldig fei. Aber dieſe Bumdesbefichläffe mac einer vernünftigen, 
auf ben Imbalt der Bundesacte ſelbſt gegründeten, Deutung verlangen, wie 
ſchon früher bemerkt und bereits 1833 dann auch 1836 und 1837 unmiderlegbar 
ausgeführt werben, den ungeheuren Breß mg, welcher faftiih über uns 
tiegt, durchaus nit Ein wenigſtens halbmeg erträglicher Zuſtand der 
Preffe iR mit ihnen nicht unnereinbar, und fann und — wie eıfl jüngit ber 
Königlich» würtembergifhe Minifter von Beroldingen in ber Staͤndeverfamm · 
lung jenes Bandes in Bryug auf Würtemberg erflärte — bri der ige (doch ofe 
fenbar auch in unferm Lande) berrfbenden Ruhe gan tinbedenflih ger 
währt werben, Und dann Fönnen wir Denen, welde unfern Berfaffungsartkel 
17: „bie Dreßfreibeit wird nach den fünftigen Befimmungen ber Bundeds 
nverfammlung gehandhabt werden‘, dahin auslegen: „alfo gilt in der Pret Sache 





“ 








*) Die angeführten Worte „über die bei Angelesenheit” murken von dm Eenfor 
nicht gefriden, wıb bie verchrlide Nebaktion ber (Arc h.) Zeitung und Die Fem- 
furprofolle begeugen, Jh muß daher Die obige Behauptung bes Mbg. ©. Notre öffent: 
fi für eine Unwahrheit erflären, Der Genjer der Breiburger Zeitung. 
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für und nichts, als der Befehl des Bundektagd” — mit dem Nachdruck der durch | lich größer, ald der einer blob in'e Prototoll gelegt itte; i 

alle Eopbiöwen nit zu unterbrüdenten Menfhenvernunft den Artitel 3 jedenfalls gethar, was unferes Amtes er —A— ee 
lie. d der Bundes atte entgegemrufen, der da ſagt: „bie Sundeeursfammlung | die won wir beamtesgte Beſchwerde! Die öhſentlichet Grkmme in Baden, in Deutſch · 
„witd ſich bei ihrer erflen Zufammentunit mit Abloflung gleihlörmiger Berfügun. , land, wird mit Ihaen feim — ’ 

„gen über bie Pre Bfreibeit befhäftigen‘',und hiernach fagen: „nun ja! ſo baldeinmal 













bie Bunbesvrfammiung foldhe Verfügungen über bir Preßfreiheis erläßt, mol ndeld: und ennachrichte 
Tem wir mad) denfelben und richten; ja mir wollen gerne noch weirer gehen, als Bavern. — aller F ” : u 
fie und zur Pflicht machen werden. Deine Herren! Mir haben die Mehte: und tigen Sraaitichumd. Berfehreisungen, egt aqingenen Dämmen der‘ Bayte. Apraien- 
die fafrifche Rage ber Sache vor unferen Bliden worübergehen laſſen. Das strtı | Feet 3. yi2ipı 13860 Pte 3. ara Ite 3. 
und gu thum im biefer Bage? Umerträglich ift fie, empörenb für jedes patrlot ſche 1 —2 
Gefüßt. Be fehlen wir Abbilfe fuchen? Sollen wir mirberhatt 6 —— 
ausfpreden, daß wir bie durch Drdonnanz geſchthene Aufpebung bes Drefgefebes Ed er ——— 
von 1831 für werfaffungsmidrig , bemnach rechtlich wngiitig achten? Died iR um | 100 1500 * 15001 — —3— Je mer * 
nöthig und unfruchthor. Dieerfe, ichon 1833 einflimmig ausgelpradene, Erflärung — | ?901— 2900 die 5201 — 15400 at anası — 39400 Hu 

lubeıfnß ernruret an ben Landtagen von 1835 und 1837 — mirft redhtlih | za0ı _ u. ur — 29600 #ie 
fort auf die Tängite Zeit, Me. ift eine fortwährende Proteſtat lon gegen —* 200 3 Tiemme Pr —— HH 
den faftifhen Auftond, worumter wir Teufen. Cine abermalige Wiederholung bar 2801 _ 3000 die Äh6001-— 1600 te  |a0anı — 30600 a 
keinen Zeit, Golen wir Me Regierung wieberholt um Birverbraflellung des | Au am se a Tie [aus — 30800 Die 
Rıhiriuandes in Preßfacen bitten, wirderholt fe am die endlihe Ers zu ee aaa ee Tara ange sie 
Adams Ihrer heiligen ice ünb ihrer erthelten Merfpreckungen mab- | LAT HR 5, —ireos Sie janssı —anene a6 
nen? — Diefes Mittel iR abgemügt, und führt mit zum Ziele, ee areoı — 17000 Mg [2201 — 82400 Sic 
MW oltte die Regierung thım , mas Me vwerbieß und zu ihm mac fonnenllarem = 38 Ar a emo gie en — Te 
Mecht fhutdig it, fe härte es langſt gethav. Unfere Bitten, unfere order | 3201 331243 se — ve 
zungen werhallen, wie bie Stimme bed Mandereh in der Mille; ihre Mirtung nn 1008 te „Basar Suse Bi 
befchräntt ſich anf bie Ausfüllung einer Blattfeite in unferem Pro) —— 5000 6. er Ye Bat 20055 u 
Bunt Wuf viefem, ſchon To oft ohne Erfolg betreteuen Wege gelangen wir — ee ae die — 1800 PH 

B f — — [1 — 

nimmer zum Biel. Ya, eb Hegt faft etwas Lächerfiched darin, immer ju bit» _ 0000 su 2332* we 


tem, und vergeblich zu bitten, unb denuoch zufrieden zu fein. Mir möffen einen ern» | 6n0ı— 620 9. 
heren Säritt thun. Ihr fchlage Ihnen, meine Herzen, eine, in eine | 6924 io di 

ehrfurchtövolen Merefe an Geine Fonigliche.Qubeit dm Orophrrzog voriniragrn —— ste 
de, im Cinn der biäßerigen Ausführung zu werfaffembe , Befhwerbe vor. Ja, | 7201 7100 Sie —— En “ 
merbe haben wir vorgutragen, | 7001 — Tu00 its 2001 — 22200 die 


Und warb durch die Maaßvegelm der Regierung wicht mar verfämmert, fondern | 4504 _ gn00 Arc 


und bie wortrefflihe, durch aichts ges — 9800 Lie 
das Welen einer fonftitutionehlen Werfof: | soouı — 10200 se 24400 Tr jassnı — 40400 dt 


elfärten öffentlichen Meir nn DR 














8 gegen beöhaften Angeifi, der = = 
der en Denfhenvernunft über Yı6sı — 11000 3ie 238 er t 
—— Wahrheit im öffentlichen —— u ‚601 — 2550 —* —222 su 
d Bürger wichtigen Sphhren ber Erkennt: = —— — 2222* 
wirbaben Grund zur Beſchwerde. — * —æ % ——— — = 
u R "Beanffurter R . 3. Jeli b 1. DM, . Be, 23. ⸗ 
rühe jepige Präfbdent bes Minifteriums bed Innern, rin Dann, an u a a —— * * Beate m Di. Br. 
dem veit Me die ebeffte kumane, bürgerliche und tonflitutionele Gefinnung erlen · 8.1 Fe, * 


men, von bem wir Äberjengt ſind, daß er, 
Wehr, iae vb Bd mar De a  namerdig Ki —55 5 Be * 2 
Urfpeung al Eintritt Winifterium, nit werantmortlic; felm | Grin), v 20 —— — — . 60 
a heren Maler der Auglrang perföntih M| ink Sr-a04, 83H, Sn ©. De, LOK Nana, ia rat: 
meine Wefchroerde gerichtet; demm nicht bie Perfonen, fondern aur die Sache Br min, Ga a nk Dr 8 — a rin 25 
Berathungen über die heiige PreßBadıe ben Hub: Se aaıa, 6. mil h en kr. -, ©. mei 
a ae ia dar van, 
a More qetasten Bardste ee ee Um. mn 
e tungen mi r — 1% . ü . 1075/85 de, & pt. 1019/10. dp, 
Yrıd-Sadı. Sie ieh une dm Er a ſt unfreed Berianpent und jenes des ba ie. Bi Sur mi Sean ®. Ne ie, en en. - s = Susi ir 
r Pr ie Ei * . in > an 

iden Bolteh, in deffen Namen wir iprechen, bartpum, und ber Regierung FAR] optig. zu 2172 FEr. Ein Soa,a. Murs auf Mugkburg für 100 A. Eure, A er 
— in fo frrm fie erwa gegen felbfleigene Meigumg bies ben Zubringlichfeiten des | Dr. Ufo. 2 Di. Canfakıien pr. Grid 1490 In ER. 


Unsfanted im bisfer Sade gebordht hat oder gehordt — Ermunterung und vit ⸗ Amferdam, L Juli. Iutegr. 847,8; 50/0 Eert. 10% s/r16; Manf. 20 15/18; 41/8 
; Urd, ın1a/16; ra. Int. 001/45 50 bier Wet.103 172, 


Nönfte moralifche Kraft zum Wiberhande geben. Daß die Mbreffe, melde ih vor 0,0 Egnd. 957,8; 21/2 908 d. 3 h R 
Icloge, auch der Bufimmung der andern Kammer bedarf, hält mich von ee nu N ea Gene einen —R 


Borfchlog wicht ab. Im diefer Sache welche mehr, ald irgend eine andere, baß | üben fort; für ale Gerien jeigten ih Rdufer, befunderb um 41/2 PEL. Syadıt. 
Eomieid 91/4 3/8, Echanbikd —, Baut · Eteds 190, Ind. Bons 


gemeinfame Wohl und bie gemeinfame Ehre des Baterlanded betrifft, fan London, 29. Juni. & 070 20174 874 
Kine Spaltung mach Stanbeb-Juteefien nicht weht fatıfinden; and die habe eıfle |. in * en —— — i Yıra 00 553/48, Bel. 108 1/8, Def. 


Raumer, in welder ich felbft im Tahr 1820 für eine damals gleichfalls auf Ban las MRıritau, 9612 7, Peru, 17 18, Brafl, 77 2/8 
»E.795 Nearol. 99 50. 
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Minderung bed Preßgwangd gerichtete Motion ein igtes Gehör fand Ariter Berfe nom 29. Junt. Spät. zu1 20. — Bpüt- 

um müde im Sue 180 U Bit de een Bun Ga a | mt BEE m Eruz ZBake a LE 
ung bei and ber Befhwerbe wegen entsiffener Preßfreibeit beis | _ Hase 96 . — Dileans — f Sam * 

es Tolte febft diefe Ermartung geiäufdht werden, fo Blicbe gleichwohl Be Zalie pl. 







Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Der zehnte Mechenfchaftäbericht ber | Rehrlings Stelle: Geſuch. ] Belanntmahung. j 

Ein Lehrer Oberfranfend wouſcht einem, (de) Abdam Hoch vom Dberwt ler, le⸗ 
R Zebenöverficherungöbanf f. D. in Gotha iblahtiaen, im der freiem — giemms | diger Bauerniehn, bat im Jahre 013 als Ber 
iſt fo eben erfihienen und liegt bei ben Untergeichneten zu Jedermanus Einficht 5es | ich geüsten Sohn bei einem tädtigen Voler, | meiner des vormaligen National, Felbbatailons 


zeit. Derſelbe legt nicht nur in ausführlicher Dorfelung bie Erfolge der Bank | Bilphauer edır Taftrumentenmager in Me | des Dhermaintrelfet den deldrus gegen Braut 
reich mitgemacht, wurde am aten April 1814 


wahrend des Jahres 1838 dar, ſoudern liefert auch) eine ſummariſche Weberficht Tehre zu neben. 

Über die Exgebniffe der Anflalt in dem nun verfloffenen erflen Dejenium ihres Ber Du Nähere ih dw erfragen In der Errt ⸗ wa, * dat ar Pine geben oder 
Zr A ⸗ * ditien &- Blattet. Aufenthalt feine Nachti egeben. 

Aehens. Men «8 darıım gie thm if, bie folibe Bunbirung ber Banf und bie Zwen ton DS. ee riner- ———— 


mäßigfeit ihrer Einsichtungen durch die Erfahrung bewährt zu fehen, dem wird VBerfteigerung wird Adam Hoc oder feine unbekannten 
(#5) Doumerfag dem 11. Juli L Irc. Dow | aleufalfigen Erben aufgefordert, ſich von heatt 


obiger Bericht eine willlommene Erſcheinuug fein. L ı 
Mögen Ale, die auf ihren Todesfäll fir die Hinterbleibenden eine Verſor⸗ ——— — im Bapiefigem Rent | am binneu 3 Denaten und Läugfiens bie zu 
gung begründen wollen, nicht zögern, biefe Abficht durch Zutritt zu obiger Anftalt, | ne gift! Haber * * — mid, - = 
meldye bermalen ſchon über 9000 Mitglieder zaͤhlt, zu reafifiren! | vorgäglicher Qualitdt aus dem Fratejabre 1838 | ju uehmmen, widrigeafalls foldhes dem ſich e⸗ 
of. Fr. Mobr in Camberg. - Ir Worbehate Höchter Genehmigung öfeutr | reits gemeldeten und Tegitimirten VBertwandten 
Zul. Münch ven. in Baprenth. 3 fich derſtelaert Mont yadlungsfähige Strich | mad Erfünung der gefenlihen Worbedingnift 
G. A. Grau in Hof. re — abe Kaution ausgehändigt werden wird. 
N au a— alt 2 Bu b 2, Mai 1890. 
* ee Derwalih ri Reutamt. a hai Landgericht. 
N 4 J 
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Bruck and Ferlag den litgrar ardiat. Fustitip au Ammbarg. has whrilagr Agstalinmgrn werden bat dem. uächseen Postamie mit Vorsabesyälung des Beirngen gemusht,, Känschliiekig des, Umserkakiungablatien EETERTR 




















⸗ v J. V sanken, 
ji 0* wol der Kein [? au Bamıı ariber gunsfihrig: ib A, bei den gl bayer Pestschärden uber iin 1. Rapon 16H. T kr, im Ih. 10 ET hr, im 10. ı8 N 
— Bisshrca ba 10a Ki «ea s 2. a Fr re —— Kin 1. Kiyoa' sd. & Ari im ERBE. Im ULERlahr, Im. 6 ihr — Ahr Imnarnente jeder Auf ak die Gebsären 
a Ad, de übe Paris Biplie acer deren Bammn dentganselie. . 
R — — — ——“ — — — — 
Bamberg, Montag den 8. Juli 1839. 
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24 F a ut 
FE Wir ersuchen, die etwa noch —— Bestellangen auf de „Feankinekop Merkur“ zu buschleonigen, da mis Ende Juli keine vollstän- 
el i — ü . am n 3 R 
—— ei Expedition des Fränkischen Merkur. . 


———— 


Inbalt. wurf gegen vie dinanotrwaltung als ungerecht zurück, und erinnert am die bee 


RR ER! ’ , ‚ge | deutende Summe, welche für Aufhebung der Frehnden, after Abgaben, Zehntatiöfung 
ee —— verwendet wurde , na nur bie een Staatsbürger zum Zwed hatte. 


ar 2 . an Mer? und Schanff fpreheg gegen die Wünſche uud Anträge Weiters, fe 
i Fer pie 383 ni Pe ra (oret kas m halten bie Bermentung dei Militärs je Bauten mit dem Beuslanbungs» Eye 
> Portügal, IR elek Handelt s und Börfenmacgrichten. — Yeuifes | unvereinbar, bie veränderte Drganifotiondes Milltärs für unfewhrbar und zugleich 





son, — Anfändigungen. ” umausführbar gegenüber den Auordnungen des teutſchen Bundes. Negenauer 
i ’ ß fpricht ümbführtich in gleichem Siem, und bemerkt indbefonderesem Abg. Welder, 
Deuticbe Bundestonten. 8 feien bisher micht bies materiehe Intereffen, fondern auch deele weſentlich geidr 


dert worben, er erinnere nurandie auf Lierbefferung des Unterrichtd vermandırn Eumaen, 
Gadern —-Die Inſtollalien Der nach Laneshue' verfehten kouigl. Regierung | Num weift ber Redner im Detall die Erleichterungen nad;, welch feit 1830 pingetresen find 
von Nirterbaperi ifl am $. Juli mit wirler Feierlichteit begangen worben. @inem ſolen | wobri er mamentiich Aufhebung des Straßengeldes, Abſchaffäng der Erraßenfrohm 
men Hochamte unter Päradirumg ver ſtaͤriſchen Laudwehr felgee ein großes’ Gofmahl | den, Berminderung des Saljpreifes, Herabfegung der Demerbfieuer, alter Abgas 
von 300 -Grbrdfen, nah melden eim glängenter Ball gehaften wutte. "Das | ben, Zehntablöfung u. f. mw. anführte, Hoffmann fprict untrrflügend für 
ppellstiontgericht won Dberbapern, mwelhes bisher In Komdehur feinen Sitz hatte, | Weiderd Antröge, anf Erwägung, ob durch Retukiien ded Militärs und vers 
ÜR dagegem mach Freiſteg berfept, und begaun von eben Diefem Tage am, Bertjeine | beflente Gormotion feine Erleichterungen eintreten Rönnen, und erwähnt dabei, die 
BWirkfamkrit. Io k Budget: Gommiffien habe iesmal dieſelden Wünfeke mie on frühen Ranttagen, in . 
Grofsherjogthiim Baden. — Karlsruhe, 1. Juli, (Breiburger Beitung.) | biefer Beziehung mur aus dem runde nicht wiederbdout, weil fie nlaubte, 
33. öffentliche Gifung der jweiten Kammer. Präßident ver Wicepräfitent Dutt- | daR gerade fepr ber günftige Beitpumft nicht ſet, Erfühung diefer Wüniche 
Linger, Xuf den Cipen der Megierungslommifläre: der Staarsminifler der Bis I hoffen zu dürlen, Er glaubt, daß veihelb allein tem Mntrag Welders jett 
nanzen v. BöcAh and die geh. Kriegerätbe Generals Auditet Bogel und Bräns | nicht fait gegebem werden folte. Sander und Idſte in fprehen für dem Antrag 
jinger Es erfolgt die Dikkufiion deb vom Speyerer erfottetrnEommifliond: , Welders bimfichtlih ber Medufiion des Militärs und wränderier Pormarion, 
bericht® Aber das Militärbudger für 1839 und 1840 v. Ihſte in nimmt | Trefurt ſpricht im gieihem Stun wie Hoffmann, balt «ö für fehr mänfhens« 
darauf das Wort und erinnert bie Aammer am bie Brrwilligungen, welche auf ben ! werth, daß «# bald möglich werten möchte, die Militärloft zu mindern, welche obme 
legten Pandtagem für dad Militär gemadht wurden, weit had, mie birfer Grand | Anftand übermäßig drücend ift, glaubt aber, bei man, weil gar fein @rfolg ders 
im zweifacher Begehung Durch betenienbe Opfer beflee geſtelt wurde, und fpricht [wet su beffen üt, won den Anträgem für jept Umgang nehmen ie. n. Rote 
die Ueberzeugung ati, daß der jetzige Stand der Finanen, fernere Mehrbewillig | Ted unterfkügt ebenfols den Antrag Weldere. Hoffmanı unterjtägt mache 
ungen wicht zuloffe, and forkert die Rommer auf, ber Bubgeicemmiffien, welche aufs | träglich ven Untrag Welders unbedingt, Kröll ern ben Antrag Meiders 
gewifienbaftefte prüfte, Vertouen zu ſchenten und ihre Anträge, mo fie von den im Hinficht auf Berminderung des Militärd, Rriegsratb Vogel bemerkt, bie 
Unforberumgen ber Regierung abweichen, zu genehmigen. Finanzminifter ©. Bödh | Regierung habe brreits bie Frage der Formation im reife Erwägung gejogen, unb 
ermibert: noch der Heußerung bes Hrn, v. IeNeim könnte man glauben, bir Re | nun Gründe gefunden, bei der bisherigen ermation zu bleiben Was den andern 
dierumg und die Bubgetcommiflion fein noch im erheblichem Widerftreit über das | Wan, nämlich den der Herabfefuug bed Contingents brireffe, fe habe der Abg. 
Gittbrbunger, dies fel aber, mir ſich im Verlauf der Diäfuffion zeigen werde, | Schaaff dereis gründlich gezeigt, melde Miüflände eine desfaffige Anregung beim 
nicht der Fol. Jen Übrigen erkenne and, er wit dem Hru. v. Ipfein an, kap| Bundestage heibeiführen fünmte. Ipfein ſpricht noch für Melders Mntrag. 
unfer Miitär im gutem Stand fei, und gut befolber werde, allein alles, was der | Bei ber darauf erfolgten Mbfimmung nimm bie Kammer mit großer Ctimmen 
Staat im dieſer Berlebung jür das Militär getham, fei nur feine Echuitigfeir, | mehrbeit den erſten Antrog auf Verminterung dr# Kontingent an. Santer 
Welder führt im einer Rede aus, daß die Ctaatsousgaben für materielle Ins | verlangt Cegemprobe, worüber ſich eine Iehhafte Zmwildenzebe mehrer Mitglieder 
tereffen von einem Lendtag zum amdeım fleigen und immer Reigen werben, fo lange | emfparn. Hierauf kam der, zweite Mntrag MWelders zur Abftiinung, welder 
der Druck des Preßpwanges fortbeftehez er wirft den Blid auf ten Rechbarfioat;, | ebenfalls dutch Mehrheit angenommen wurde, Um Schlaſſe ter Sitzung kuͤedigte 
in welchem Grleichterungen der Etewerpflictigen gewährt wurden, bie mir ent, Amapp an, daß er in einer fommenden Sitzung Fragen an bie Hrn. Gemmilläre 
ehren müffen, er drüct enblich den Wunſch aus, daß das Militär zw größeren | der Regierumg richten werde in Betreff eined Mibbrauhb, einer angeblihen Bes 
Bauten verwende werden möchte, und ſtellt ben Mntrag, daß eine eigene techniiche | Rehung, die In der Werwaltung bei Unterbondlung des Vertrags mit dem 
Gommifion von der Megierung miedergefegt werben möge, welche eine auf @rleich | jeßigen Spielpädter zu Baden nah einem verbreiseten Gerüchte Rattgefunden 
terung der Militärlaft adywedende beffere Drganifarion des Milirird zu beratben babe fol, I . 


habe. Sinamminifter v. Bödh weit ben in Weiders Bortrag Hirgenden Bor. | Karléruhe, 2. Juli. Nachſtehendes wird bier vom Mund zu Mund er 
IT —————— 
ion, fonnte aber igen Windes wegen nicht abfegeln. Che ber Wind aber gänflig wurde, 


Di; eu i l l e t o n. Hard die Königin, und die Pretsfanten warem geteitet 

: F AA iain 7 ke 1 — — Rußland, Nag ben neweften ſlatigiſchen Motizen über das Bilnafhe Geuverne⸗ 
Gelhichröfalcuters d. Juli: ——— I. Dei der Bihaln Thereli a. Bayıın, 90 ment gieht «4 im bemfelben zufammen 112 Lehr Unfalten, Darunter die Wins Medite-Ehirur 
Bermifchten. gifpe Atademia mit 639 Crubirenten, tie Wilualche Nimifh:Farheliiche geifliche Mistemie 

F — on mit 50 Gtudirenden, 5 Gymnaflen mit 673 Saulern, 7 Reeisihulen mit 1378 Gchülerm, 

— — Bad Kreuth, 26. Sum, Mac eimer langem Meihe warmer fonniger Tage baden | rule, Gütern, bie adelige Penfio Wilna mit 148 Echölern, BLadıluhe Matchen Pengtonen mit 

it ſeit 8 Togen mehr regrerifhe Witterung, Die jedech mad dem bente auf dem Hedarbirge | 79 Plarricälen mit 1563 Schülern und 169 Ecuülerinnen, a geittliche Seminarien mit 1er 
gefallenen Schnee ju urthe iſen, Sald mieder enden wird. Die Zahl der Rorgäte wicht ton | 577 Eihülerianen, 3 geiftlihe Lehr» Unfalten für die römird-tarholiiche Konfehion mit 157 

Zag zu Tag, amd mit Ihr die Morh um die größeren Perribaftämebmiingen,, mährtmd-anterer | Saülerm, folzli im Ounzen 112 Lehr Arßalten mir 5396 Ebülern und @tülerinnen. 

feits mod) viele der gemöhnlihien, wehlfeiferen Ieer Sehen. Rad tem Ueterdtick der Beftedungen — — Das whiggiihe Unterhausmiiglieb Hr. Orantelep Berkeley, defen Name im 
für den Momar Jati zw wrtheifen, haten ſich im keinem Jahre mehr Perfonen aus serfhichenen | dem parlamentariichen verichten imar neh ielten, wehl aber vor etwa amderthaib Jahren ii 
Ländern un der Andak fremde Oife zufammengefamden, ale in biefem. Defterreiher, Rhein | einer gewelfen ReityeitihenAfaire genannt wutde, mufte ürh unlängk vor bem Pelizeigericht 
fänder, Preußen, Cnglänter, Wufen'r. miſchen fih mit bin Berchnern von Savern und deb | zu Ustridge gegen eine Maar verantworten, melde der „Verein zur Berbinberung der Gran 
ſqea lauge befrebmteten Würtemdergs. Die Nummer ber-Kremten beidwft far Bis zum heuti. famkeit gegem Thiere“ wider ihn ankängig maqhte, weil er Etreitbähne abgerichter 
gen auf 269, bie der Eurgäfte uf 295 und Hahnentämpfe gehalten hatte. Er ward in eine Selttuße von & TE. Gt. vom 
— — @in Eptel Karten rettet die Protefanten in Jrlame. Die Königin | pält, gegen welche Zmtiheibung er aber die Berufung angeigte. Jeht · ſucht er feine Pallion im 
Maria von Gngienb, meiche bie Protelanten im Itland untereräden weilte, fhttee ten | einem öffendliden Blaste zu rehlfertigen mie folgt: „Menn, fdreibt er, Graufamkeit das 
Dr, Eole dahin, melder and ben 7. Dftoter 1658 zu Dublin anlangte, Im Chefter erfuhr | Lorumasmort dieſes Vercins feim ſoll, fo fäßt fih folde all unferm Feibvergmbgungen (sports), 
der Bürgermeifler von ibm feinen Muftrag, imdent er biefem eime lederme Büchle met den Wor | wo Thiete mit im Epiel And, vormerfen, und doch find einigem biefer ports amtorifirte Lei ⸗ 
gen zeigte: „Dir e die Eomnilfien, melde bie Neger in Yrland peiticen fat.” Die Brau | ter worgefept, die vom Etaste befeibet werben und bei ben Leuten im Auſehes Reben. So har 
des Haufeh, die jegegen gemein war, machte ch in Mbmwefenbeit des Daftors Über die Büdfe | ben mir sinen Weiſter ber Fäniglichen Tagbhunbe (Master of ihe tag beunds),“ einen „Brefe 
der, nahm bie Eommiffion berams, und fegfe am deren tee ein Epiel Karten hinein, und | Baleorier” u. f. w., und bei des Pferberemnen in Aſtet fegt die Krene feld einem Preis and. 
mar fo, daß ber Tretdude etenauf zu liegen fam. Der Doftor Hatte michte gemerft. is er | Ich für meine Perfom geſteht, Daß ic alem altengliigen Maitwert, Äterhaupt allım mans · 
nun in Dublin dem Bord Bip Walther Die Büdfe überreicte, und beim Gröffnen die Marien | bafıen Spiel und Kurweil (gume) wnferer Aitvordern von Heriem jugethan bin. Der Sagbe 
berausßielen, ericra der Deftor heftig und fagle: „er wie aidt, mie Bad jugegangen el” | ferit, dab Geld, der Raſen (turf, d. d. die Kennbahn), das Moor und der Fluß (Hagen und 
Der Lord antwortete: ‚‚er folte eime andere Eommifion holen, fie welten indegen bie Marten | Mafterjage), das Bolfstbeater, der King (Borer-King fc) und der ehrliche, treußergige Make 
wiſchen.“ Der Dettot ging befhämt mad Insland zuräc, erficit wem Hofe eime meur Em | taufd vom Yüfen, fei ed nun mit dem Hantſchud (EiAuh, dem eppier, rm Fury biden 
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aablt und erregt allgemein große Bufmerkfamkeit; «6 wurde felbi fdom im der 
Kammer erwähnt. Da jedoch die Wahrheit mach mit bimeidemd enihüflt ik, fo 
beichränten wir und darauf, mitjutheilen, was unmelfelhaft wahr ſcheint. He. 
Benajet, Gpielpächter in Baden, ſetzte wer zwei Jahren, um feiner Angelegam 
beit binfihrlih der Bank im Baden befferen Fortgang zu verſchaffen — mach 
frangönfbem Gebrauch — eine beträchtliche Summe zu Geſchenken aus. Ueber 
die Berwenbung dieſer Summe, fo wie über einige andere Punkıe, bat ſich Zwiſt 
erheben und der Prozeß fell ringeleitet fein, man mennt bereitd die Advokaten, und 
behauptet, ed fei aud von Breite der Regierung efchritten und ein Eommißlär 
ernannt worden. Das Publikum ifk fehr gefpanmt auf bie Löfang diefer Sache, bie wir 
jedt, da noch zu wiel im Dumkel legt, wie gefagt, aur anbeuten Können. (S. M.) 
& Rarlarude, 3. Juli, Wäbrend Baden⸗Baden ſich wit Kurgäflen 
fü und für einige Monate das Aueſehen einer reichbroölferten Hauptfladt an 
mmmt, bat eb amd eime andere Cigenichaft großer Gtädte, nämlich die, Sean ⸗ 
daloſa zu Kieferm, vorübergehend bliden Taffen. Win zw wiederholten -Rolen mit 
Sartmädigkeit fi ermeueendes Gerücht, der neue Spielpächter, Hr. Benazet, 
babe eim in Branfreic gangbares Sifämittel, einen pot, de vin, in Minwenbung 
gebracht, ırın feinen Pachtvertrag zu erlangen, und gegen Privarperfonen gefpräcd- 
weile felder Etwas dergleichen angeveutet, weranlaßte das Minifterium deb Innern, 
einen Minifterialrarh ald Kommiffär mach Baden: Baden zu ſchiden, mit dem Auf ⸗ 
trage, ber Sache nacjuferfchen und nach Befund das Greignete zu verfügen. Wie 
au erwarten, lößle fi bei dieſer Unterfuhung das Gerücht in Nichts auf, und bie 
Rrgierung deabſichtigt nunmehr, auf eine vorläufige Anfrage in ber Kammer ber 
Abnrorbneren Bas Refultat, weldes Ach dabel herausfielte, durch eine Huseinan- 
terfegung in ber Rammer an die Deffentlichkeit zu bringen. Die Entehung des 
Gerätes mar ſchon Togif&b genommen unbrgreiflih. Der vorige Epielpächter, 
hr. Ehabert, bepablte die jährlihe Pochtſumme von 25,000 fl., oder nielmehr, er 
feltte fie vertrogdmäßig jährlich bezahlen, Tom aber regelmäßig, wegen angeblich 
Ichlechter Belhäfte, um einen Nachlaß won 6000 fl. ein, den man ihm auch zu 
arwähren pflegte. Der jehige Pächter aun, Hr. Benazet, entrichter einen jähr 
Eden Dach von 45,000 fl., hatte mod überbieß die Schulden der Babanftaltens 
faffe, mir 140,000 fl., auf ſich zu Übernehmen, und verwendrte aus eigenem Ans 
trieb eine ſebt bedeutende Eumoe (700,000 Franken, mie man fagt) auf ie 
Tamte neue Einrichtung ded Komvrrfariondhaufes, fo daß in der That ſchwer abzus 
feben it, wie er härte glauben fonuen, für die Erlaubmiß, dreimal fo Biel zu bes 
sablen, al fein unmittelbarer Bergänger, noch Etwas extra, wie es in Paris 
üblich AR, aufwenden zu müfen, Es if moralifh wadrſcheinlich, daß ber 
Urfprung des verläumderifhen Gerüchtes eime irrige Berpflanzung franzdfi« 
ſcher Begriffe auf deutſchen Boten war. Cbharakteri ſch if, daß, mas 
das Minifterkum Bed Innern betrifft, felbft das dm Dumfelm ſchleichende Ge. 
räht feinen Namen anutaflen wagte, Der Gbaralter des gegenwärtigen 
Yröfidenten fomeh, ald dos Mindenfen des werewigten Miniſters Winter fer 
ben gleich hoc erbaben auch Über bie leifefte Anbeutung einer ſolchen Berdächtir 
gung. Winter, was mobl mod; bei feinem framyöfifchen Miniſter nad fo lans 
aer AmtBfübrung der Kal geweſen, Aarb arm, fo arm, daß er felbit einige 
Echutden hinterließ und ſchon der Gedanke aufgeworfen wurde, ob es micht jweds 
mäßiger und näberliegend fein würde, anflar ibm ein Denfmal-zu errichten, 
fein Undenfen auf eine lebendigere Weiſe zu ehren und die für jenes Dentmal zur 
fammengetragenen Summen zw Verbeſſerung feiner nichts weniger ald glängenden 
Hinterlaffenihaft zu verwenden. Für die Erben Schillers hatte, um ein ana 
loges Deifpiel ampuführen, das ihn überlebende Honerar der neueren Ausgaben felr 
wer Werke und die ehrenhafte Fürforge der Berlagsbandlung ein Fieifommig ge, 
fiftet, Tange juvor, che ihm das Denkmal im Stuttgart gefeht wurde, und e# 
wäre ficherlich ungereimt gemefen, ſein Andenken durch Stein oder Gußeifen ehren 
zu wollen, rbe man «6 in feiner Kamilie und feinen Rahfommen geehrt hätte. 
Kurhessen. — Kaffel, 30. Juni. Hr. v. Steuber, Nachfolger dei 
Hrn. dv. Lepel im Miniferium des Auswärligen, iſt vor einigen Tagen mit feiner 
Bamilte vop Wien bier eingetroffen. Es if mech micht beflimmt, wer benfelben 
auf dem Gefondrfhafts:Poften am Ball, äfterreicifchen Hofe erfegen werde. — Aus 
den Minifterium des Innern werben nunmehr in Kurgem Nudfchreiben für die Vor ⸗ 
mahme neuer Übgeorbneten. Wahlen im gamen Lande zu der am 1. Nom. 
d, I. wieder äufamentretenden Grändrr Berfammiung erfolgen. — Die Verbands 
lungen bed neuen Laudtaqe werden fehr mannigfaltia fein, da viele Angelegen- 
heiten wegen der plöglichen Gntlafung der letzten Stände» Berfommiung bis zur 
Deriammlung der neuen Stände haben verſchoben werden mülfen und bei bieler ihre ! 
Erledigung ju ermorten haben. — Die auf höbern Befehl im Marburg gegen ben 








Profefior Jorbam eingeleitete gerichtliche Unterfahung bat nur zwei Tage gebauert. 
Auf fo lange erfiredte, fich auch bios ber Haußarreft dieſes Belchrtem. Die Unter: 
ſuchungẽ · Akten find nach Toſſel abgegangen, und dab Meitere wird won daher er 
wartet, Eieſtweilen bleibt Jordan vom feinem Lebramte fulpemdirt. (Schw. M.) 

Sachsen. — Hub dem Sachſiſchen, 29. Yumi. (Hamburger 
Gorrelpondent,) Was rinige Zeitungen von ber Horberung der Föniglich han 
noverfchen Regierung am das großbergeglich ſachſen ⸗ weimarſche Miniterium im 
Betreff der Abſetzung des Oberappellatiensrath Martin zu Yema berichten, iR info 
fern gegründet, als bereits unterm 25. April d. 9. hannoverfcher Geis babin 
angrtragen worden, ben Dberappellationsrarh Martin wegen des dem „Fakultäts -⸗ 
Ourachten” worgebradten Driefes beffelden an den Hoftath Dablmann abjufehen, 
Sicherem Bernebmen mach, forderte das großbergogl. Minifterium von dem Uni⸗ 
verfltätseuratorium Bericht über dieſe Mngelegenheit, umd das Guraterium verans 
laßte den Obrrappelationsgerichts »Rarh Martin gu einer ErMlärumg über jenes im 
den ‚‚ekultärd » Gutachten” abgebrudte Schreiben. Diele Grflärung fol fi 
namentlich dabin audfpredben: „Die Ledre vom unbebingten Gehorfam fei fowobl 
gegen das befichende Recht, als gegen bie Chriflenpflicht und würbige deu Men ⸗ 
ſchen zum Zpier herab; das babe er gelehrt zu Gottingen, gu Heidelberg und 
won zu Jena, 22 Jahre hiedurch, und werde es ferner lehren; wolle man das 
wicht, fo möge mam ihm bie Profeffur nehmen.” 

Den Juden im Königeih Sachfen if die menlich vorgefcdnichene befondbere 
Art der Eidesleifiung auf wiederholte dringende Vorfielung erlaffen umd ihnen 
geſtottet worden, in ahnlicher Weite wie die Chriften, mit Aufhebung der rechten 
Hand und Ynrufung des Gottes Iſcaels zu Ichwöären. 

Hannover. ⸗Durch den Frankfurter Gerichts Auwalt, Dr. Heſſenberg, 
ift am 26. vorigen Monaıs ber haben Deutſchen Bunded-Verfammiung 
eine Borkelung des Magiſtrats ber fin Refidengfladt Hannener 
überreicht worden, betreffend „Protefl gegen die Berhanblumgen der fogenannten 
allgemeinen Srände-Berfommlung jweiter Kammer.’ Eingaben in derſelben Richtuug 
folen, wie man hört, von Geiten anderer Rorperationen in Kürze machfolgen. Das 
ermäbnte Aftenftäd aber iſt um fo merkmärtiger, ala ſich der Mogiſtrat der Haupt ⸗ 
ſtadt feitder mod nidt am ben Bunbeötag gewendet, vielmehr, wie in der Schrift 
geſaat wird, jeden pofitiven Schritt der Art vermieden hatte, „weil e6 ihm fchmerze 
lich, ja peinlich war, gegen einzelne Regentenhandlungen ®r. M. birekt aufzur 
treten und Beichwerbe zu führen. I eicht aber brrfelbe vom ber bisher befelgtem 
Baba ob, fo liegen davon die Beweggründe, in den jüngfien Befchlußmahmen einer 
Kammer — deren Zufammenfrhung und Bildung Eürglich dargefelt wird — „bie 
des Ramend einer Mändifchen Rroräfentarion umwürbig, als folche jedes Bertrauens 
ledig und bloß, aller Öffentlichen Achtuag enibebrend, vom Lande nicht amrılannt 
wird, und fich dennoch ermächtigt bält, Belchlüffe zu fallen, dir das Land binden 
folen.” Es verwahrt der Magiflrar das Laud umd bie ihm zumächlt empfohlene 
Korporation gegen die Belhlüffe dieſer Ständeserfammlung „als einer durchaus 
ungefeglichen,** erklärt nochmals, mur die durch dad Gtastögrundgefeh von 1833 
eingeführte Tanpfländıfhe Derfaffung als die rechtlich befichende auerfennen gu wol» 
len, und richtet feim Gefuch an dem hehen Bundestag dahin: „bie beiligen, fo 
vſelſach un» fo aewaltſam werlegten Rechte des Landed unter ſchtru Schutz fräfe 
tigt nehmen, und für Herflellung bed einfenig aufgehabenen Recitjußannes Sor⸗ 
de tragen zu wollen.” Zur Unterlügung bieles Weich wird mum mach bie ge+ 
genmärrige Rage des Landes im kurzen, aber fehr Iharfen Zügen gefhilbert, des 
men Berbeuerung der Ergebenheit und Untertanen» Zeeme feiner Bemohner beige, 
fügt find, die nichts fehmlicher und heißer, ald Einigung zwiſchen König und Bott 
münfcen. Am Echlufe beißt ed: „Könnte Ge, M. fih eniihlißen . . » bie 
Stände ded Landes nach dem Belege von 1833 zufammenzuberufen ans mit ihmem 
Die Menderungen ju berarhen, welche das Brundgefeh erleiden kaun, wm die Fönigl. 
Sanftion zu erlangen, bie furge Zeit meniger Monate würde genügen, jebem 
Zwiefpale zu fahlichren und bem frieden heimjuführem Lauter, Jubel würde das 
Cond erfülen und den Thron Er, Majrefät mir heißen Grgnungen umgeben; umdb 
iR eb für einem Megeneen, ber den Mbend feined Lebens mahen flieht, nicht etwas 
wertb, ſich vom ter Liebe feines Velkes gehoben und getragen zu feben, umb 
dieſes Schöne Erbiheil feinem einyigen Gobne und Thronfolger dereind überlieferm 
zu Fönnen! (Schw. M.) 

Preufsen. — + Berlin, 3. Juli, Der Großfürf bar am 29, feine Reife 
mod Stettin fortgefeht, wo er am 30, die Iſchera beflieg, welche fofort die Anker lichtete 
und nah Schwinemünde hinablief. Das Kriegs» Dampiboot Borotir, zw tief“ 
athend um bis Gretrin heraufjufommen, erwartete hier dem Thronfelger und beibe 
Safe gingen glüdlich in Ger, — Der karze Aufenthalt des Prinzen ifl völlig 











— —— —— ——— —— —————— —— — — — — 








Stoct quariet sta) oder Dem einfachen Stoc (single sta) das if fo meine Luß, 
34 bemumtereden unbändigen Quth umb bie Rüftgfeit, mo id fie finte, am Menih, Dich 
umd Vogel (tem Nampfhäbuen werden aber befamntiih fählerne Gperen eingeiät); die Dualis 
dor iR mir immer fhägendmerth; mur dab Prügelm eimgelperiter oder im Tod gebender Thiere 
ann id mit leiden.” — Da Hr. Berkeley feine Istägige Mppelationäfriß ungenügt Berfirek 
Sen lieh, je trug am 24. Juni Hr. Thomas, der Sekretär dei genannten Bereins, af Erw 
Pation gegen dem „‚Cockghter“ am, und der Gonfable won Urbribge hat bereitd ben gerich/ 
o. Befehl in Hänten, das Parlamemtsmeitglien, fals «4 Die s Pi. Strata mehr 3 Pf. 3 
&h. 6 Pence Crristhtoften micht amgenblidtih yahle, „Am tinmematlicer Iwangtarkeit ins 
Eorrertionbhatyuholen,” a6 Hr. Berkiep Ah bewegen fand, das Gelbus ju erlegen. 
— — Medemer Ali unter ben Ghmarsen von Bennaar. Als der Din 
#önig ven Mepsptem im worigen Fahre eine Reife nach den Wergwerfen von Bazoglu 
in tem Hodlanden eb oberen Midayis unternahm, fam er auch nah Sennaat, dem 
Imeiflußgebiete (Mefepetamien), wo eind das alte Meror gefanden, defien Denkmäler not 
iegt in einigen impofanten Ruinen vorhanden And, das jedoch feit Fahriaufenten feine Kultur 
wehr gefehen. Die Ulemas und Ghrifh der fänmtlih zum Jelam ſia befenmenden fhmaren 
Einwohner zom Commsar degrüßten ben Para, indem fie ihm Ebrenkleider, ald dab üblit 
Gogeihen®, braten. Wehmeb AH mahım dieſe Gelegenheit wahr, den fhmariem Herten di. 
nige Meral zu prebigem und fie zur Madahmung der aͤgrotiſchen Kaltur aufjufordern, einer 
Rultur, die freilich, fo meit fie die Fellehs und andere mihterieilegute Cinmehner Begppten's 
Betrift, eben micht iche bemeidemgwerth ef. JIndeſſen fonnte der Vicefänig Dieje Ehattenfeite 
keines Eieilifationd Brmäldes mit Recht hier ignerirem, eben ſo mie er aud non ben Epuren 
einer taufenrjährigen Rultur, die lich im dieſen milden Banbfdaften finzer, Beine Not nahm. 
Dir tidafriiche Borirag, den er bei Diefer Belegenbeit hielt, IM im ber That ungemein daraf- 
ceriane und mr thellen ihm bier mad dem Berichte mit, ber Über bie Reife des Paſchas in 
Würsifer und framsöfliter Sorache in Radira erfhienen if, Mebemen Mi fügte: „Die Böl- 
Per ver anderen Welttbeiie warım einf wild, mie ihr; Be hatten Führer, und durch beharrlir 
Me arbeit gelang +4 ihnen, AG jor Bildung zw erheben. She habt einem Kopf, ihr hatt « 











Hände, mie fie, folgt alio ıbrem Beilpiele, arbeitet, und ihr werdet ed auch jm ihrer Gil 
dung aufjäwingen, Ihr werdet große Kerhthümer erwerben und Brnäffe Poften, bie idt jegt 
wegen eurer tiefen Ummißfenheit miche einmal ahneı. Euch fehlt mihts, um dies zu crreichen 
Ihr babt große Länderftreden, Bilder und Thiere; die Berölferung if yablreid, tie Di 
End Rarf, die Weiber fructtar. Bis heute hattet ihr mod feinen Führer; jept babt ihr ei 
ſelchen gefunden. Jch ſelta bin dieſer Führer; ib werde cuch der Eivilifation, dem Gtüt 
segenzutreisen wien. Die Welt ift in fünf Theile geheilt: der, wen ihr bemabnet, beißt Mfr 
rita. In allen Gegenden, mit Ausnahme ber curigen, ſchaht man ben Werth der Hrbeit, man 
bat Liebe am Guten und Müglihen, man iſt dem Handel mit Leldenſchaft zugethan, denn er 
dringt Reichthum, Seauf, Ruhm; doch dies fimb Worte, teren Bebratung ihr wicht einmal 
eräecht. Megppiem iſt aicht Schr groß, aber durch bie Mrbeit und die Jaduſtrie 
feiner Bewohner id «6 reich und wird ch mod mehr werden. Die entfernten Nationen kennen 
eb. Das Land Sennsar aber, das mod zmanzigmal größer if, als Wegupten, erjeugt 
faR gar nichts, weil feine Einwohner faul find, als wären fie tobt an Leid und Beer. Wil 
set, daß die Arbeit Nick bringt, und daf man ehne fie nichts erlangt.“ Se. Hoh, verſuchte 
(io Fährt der ägpptiihe Bericht fort), alt er Dich fagte, ihnen biefe Bundamentalmarıme bes 
greiflich zw maden. Durch GErjäblmmgen umd ihmen verfämdliche Gleicdmiffe mußte der Bice 
König Hd von dem Runen des acke 4 Handels zu Übergugen. Sie gefanden 
ein, daß fe im einer vollfeusmenen Un it lebten, und äußerten den uni, Ae wrten 
su feben. „Sehen if eins und verjichem ein andereb,” ermwirterte Se. Heh, „wollt ihr 
eure Kinder nad Begppten fihiten, fo werde ich fle ermähre leiden, fie jeden in dem 
Schulen, die ih grümdete, untercichtet werden, und wenn Me grad geworden und Reantniffe erlangt 
baden, dann wird «4 mir Die größte Genugthuuag fein, üe wieder im eure Arme jurürzujen» 
Ka.” Ale Eheits weripramen, ihre Minber mad eaupten zu fhiden, und der mähtigfe 
Sheit des Lantes, Atd.Ei-Roter, fagte: „„pobeit, ich habe keine Kinder, aber ich fhide 
bir ben Sohn meines Druderb,“ 






























unbemerkt vorübergegamgen, da erı geöftentheilg einer leichren Erkrankung halber im | Pulver, offenbar Hatte er mehrere Schũſſe geihan. Der Angelagte Lemiere geiicht, 


Bimmer verharren mußte. Das allgemein: werbreitete Gerücht, der Prinz Albrecht, 
jüngfter Sedn Sr. Majeſtät, würde den Großfürften nach Prieröburg begleiten, 
bar fich durch bie That widerlegt. Es ſcheiat pweiſeldaſt gu fein, ob num über 
haupt ein Glied der Königl. Familie den Dermählungsfeierlicteiten, in Petersburg 
beiwehnen wird. Am 7. d. trifft der Erppergog Albrecht, Sohn bed 
Erjbergogd Karl auf der Reife mach Rufland, ia Potsdam ein.‘ Der GErpherjog 
wird eine ‚Woche hier verweilen, umb einigem militärtihen Scaufpielem 
beimohnen, mit welchen man den hohen Gaſt ya unterhalten benft. — Die Frau 
Fürfin von Liegnig if am 30. nad dem Babe Häringsdorf bei Gchmwinemände 
abgereit, Ge. Maj. wird dagegen von dem Prinzen und der Prinzeflin Friedrich 
nah Xöplig begleitet werben. Auch Ge, f, Hob. der Kronprinz ik von ber Rheins 
weife hier eingetroffen, und wird feine Gemahlin, welde noch immer bad fhöne 
Sansfouci in Geſellſchaft ihrer Schweſter, ber Prinelfin Johann von Sadyen, ber 
wohnt, noch Marienbad begleiten. Der Spätfemmer wird bie game fünigl. Bas 
mitten zu Erdmannsderf in Echlefien vereinen, wo außer dem giängenden Landfige 
des Pringen Wübelm, FJiſchdach, in der Nähe aud das prachtvolle Schloß in ver 
Heerfcaft Kamenz, welches Grheimerarh Schinkel für bie Pringeffin Albrecht erbaut, 
bald wolendet fein wird, 

Münfter, 28, Juni, Der Erpbifchof von Köln befindet ſich feiner völligen 
Genefung nahe; er hat zu Wagen medrere Ausflüge in die Gegend won Darfeld 
gemacht und ergebt fich täglich im.ber freien kuſt. — Unter den, bei der wielge: 
feierten Auwelenheit des Kronpringen bier Sr. königlichen Hoheit worgeitellten zahl 
reihen Udelichen befand ſich auch der Neffe-ded Eribiſcheſs, der Braf Drofle zu 
Viſcher ing. dl. 3.) 

Trier, 28. Juni, (Kaſſ. Itg.) Bor Kurzem traf hier von Berlin bie unerwartete 
Nachricht ein, daß man höchften Ortes die Wahl eines Biſchefs won Trier in der 
Perfon des Domklapitulars und Domprebigerd Armoldi nicht anerfannt habe, Das 
darüber am das Dberpräffpium bierfelbft erlaffene Reſtript enthält keine Beweg ⸗ 
gründe. Wie man allgemein werfichert, bürfte won Geiten des Demkapitels dem 
Unfinnen, eine mene Wahl vorzunehmen, nicht entfprochen werden, welmehr bas 
Domkapitel dem Papſt bie Rage der Sache berichten und feine Entfheidung erwarten. 

Orsterreich. — Wien, 3. Juli. Ge. kaiſ. Hob. der Erjhergog Albrecht, 
ältefter Sobe des Erpberzogd Earl, hat geſtern, über Dresden, Berlin und Lür 
bed, die Reife nad Gt. Peteröburg amgetreten. — Nachdem im Laufe von zehn 
Hagen ſchon mehrere Probrfahrten mit einer Mafchine olein auf ber Kaifer Fer 
dimands Norbbabn von Brünn nah Qunbenburg Statt gefunden haben, 
dat die Dir⸗ktien am 30. Juni eine Fahrt vorgenommen, bie von Funden 
burg nach Brünn in 1 Stunde und 45 Minuten zurüdgelegt wurbe; die Rüds 
fahrt am felben Tage, Nachmittags 3 1/2 Ubr, an der mehrere Honeratioren von 
Brimm Theil nahmen, dauerte eben fo lange. Gomit befifidet ſich dern die Bahn 
von Wien bis Brünn im volfommen führbaren Stande, und die Direktion 
Beabfihrigt, dieſelbe Seuntag den 7. Juli zu eröffnen. (Defter. Brob.) 

Schweiz 

Zürich, 1. Juli, Die Eröffnung der ordentlichen Tagfapung fand brur 
te im feierlichen Meile in der Großmünferfirhe Stott. Bandespraͤſtdent Heß 
Äteite Ach in ber Eröffnungsrebe des bemeideren Glüces, welche die republifanie 
ide Schwein mitten- une wonarchiſchen Gtaaten, gelätt auf den Bund von 


jam 12. einem rothen Lappen getragen zu haben, eine Fahre hate er aber nidıt Das 
raus gemadj;; auch er laugnet, eine linte gehabt und auf tie Truppen gefeuert 
su haben. Mehre Zeugen fagen aber das Gegeatheil aus, Als ibm ber Prüs 
Mdent worte, Daß er durch fein Benehmen Mich die Unzufriedenheit feines Waters, 
eines brawen Militärs, in fo hobrm rate: zuge zogen babe, daü Berfeibe nichts 
mehr von ihm wiſſen wolle, bricht ber Angtklagte bieles einariichend 
in Torbmen aut, Der Augeklagte Außen ik ein Deutſcher ous Danzig, Scuflers 
geſelle, begeichnet unter dem Namen: „der Pole”. Gr beklagt ſich, unfdultiger 
Beife mehre Bajonetſtiche erhalten gu haben, obme daß er am Sampfe Thel ar« 
nommen. Nar gezwungen fei er mit den Infurgenten nezogen, und habe auf deren 
Beledl Patronen weribeilt. Der Zeuge Emil Tiſſer and, Lieutenant der Munic' 
palgorde erfennt in Auſten aber dem Infurgenten wieder, tem er im Sampfe auf 
ber Spige einer Barrikade, ald er ehem fein Geweht abfenert, einen Degenfloß in 
bie liake Gruft gegebeu. Der Zeuge Pelletier, N:stenafgartit, dagegen ſagt aus, 
Auften ſei bereirh am Boden gelegen, ald er won Tiſſerand den Stoß Im die Bruft 
erhielt. Die übrigen Andfagen waren ohne Bedeutung. , 

Die Regierung hat durch den Telegraphen folgende Nachrichten erhalten: „Dad 
engliſche Paderboet „Hemer, von Malta Fommend, beridter, daß man am IH. 
zu Konflantinopel die Nachricht von einem leichten Scharmutzel erhalten hatie, ım 
Folge deſſen die Tuͤrken ſich mehrerer Dörfer tes Paſchotits von An» Kab ber 
möchtigt hatten, Diefer Vorthtil haste der Partei des Kriegs großen Worfchub 
geleitet und im Narbe war entlchieden worben, bad Hafı Paſcha Befehl zum 
Borrüden erhalten fole. Die erfte Abtheilung dee türkiichen Flotte war am 18, 
bei den Darbanelen gefehen worden. — Der Gonfal Frankreichs zu Alerantrien hat 
an den Hrn. Gonfellpräfidenten folgende Debeſche gerichtet, melde dieſen Merarn 

burd den Telegraphen eingetroffen iM: „Mehemed Mli har Ibtah'm Palcha Ber 
fehl aegeben, Halt gu machen überall, wo er ſich bei Mnkanfı bes Gapiräne 
Galier befinden follte, und ben Auszang der Anorbrungen abzuwartn, melde 
die großen Mächte treffen werben. Die äzypriſche Flotte iſt ausgelaufen, aber 
ohme feindfeligen Zwei. Sie wirb am den Küfen Epriens Freuen.’ 

® Bei der geftrigen fortgefegim Dieruffion der Deputirtenfammer über 
den Gredit von 10. Millionen zu Senüfungen im Or’ent forad zuerſf Dr. de 
Laborde für ein Fräftiges Auftreten Granfreichd, und dader für Bewilligung des 
Grebits, Hr. v. Toequenitle bäft bei beim jehigen Stande ter Dingr einen 
Gongreß zur Drdaung der fürkiſch aghptiſchen Frage für wenig wirkfem, das nlels 
che Ziel fönne auch dur) eine freimilige oder gezwungene Uebereiaknaſt milden 


den Mächten erreicht werden, die zun acht bei Erhaltung dee türfifchen Reiches intereffirt 
feien nämlich gwilden Nußland, Franfreih, England, und Oederrelch, beſonders 
ben brei- erfieren. Hr. Pages von ber Arriege Ä ebenfalls für Interorntion 
Frantkreichs im Drient; nach ihm vertheibigt Hr. &uizot die Prinzipien der con⸗ 
feroatioen Politif auch in Bezug auf vorliegende Frage als bie einzig richtigen, 
dieſe exforberten die Erhaltung der Unabhängigkeit der Zürfei, uad des Status 
aus, Died fchliefe aber nicht aus, die heile tiefes Reicht, welche Ach ſelbſt 
frei mathen, In De Meide der Nationen aufjunehmen. Fraukteiche Seemacht iu 
Mirtelmerre möfle fo ſtark fein, als die ruffliche im ſchwarzen. Hr. Berrper 
bätt es für gleich wärdig für Ftankteich, ob es ben Sturz des Sultans orer 


Mebemed Alı’s herbeiführe, wenn nur fein Imereſſe dabel gewaßer merde. Die 


1815, genieße. Dieſen Bund zu fhägen fei motöwendig; aber ebenfo auch, daz Herren Dupin mod Odilon Barrot, ebgleih von andern Gejichtäpunftn 


bie efforderlichen Meformen darin vorgenommen werben. Belreffend Wallis, ber 
merkte er, fei ed an ber Tagſahung, dafrlbä bald und auf immer ben fortwährend 
wachfenten Parteionmaßungen ein Ende zu machen Die beiderfeitigen Geſandt- 
Idaften von Wanis find bier, haben fid jedoch in Folge einer Weifung ded Prä- 
Mdenten beim Zuge nicht eingrfundem: Fa Siyungelsale wurde der Bericht über 
bie vordrtliche, Gefchäftäfährung verlefen, und fodann die Kreditioe der 21 anmer 
fenden Geſandtſchaften genehmigt, die Berbantiungen über die Kreditive der Wal 
liſet Gefandefhaften aber auf den folgenden Tag verfchöben. (Ball, 3.) 
h Niederlande. 

Amferdam, 1. Juli. Geſtern Abends kam u ®oerre der erſte Jäger 
mit 34 Zonnen neuer Häringe, umd zänflige Berichte mitbringend, an; 
der zweite Jäger war dm Angeficht. Heute Mittags um 3 Uhr find bier die erflen 
Häringe angefommen und die Tonne wurde zu 700 fl. verkauft. — Sr. Rocufen, 
Mitglied der Gomamffion für dir Einrichtung des Schelde Jolls, hat feine Ahbanfung 
eingereicht. "Der Hönig bat am beffem Stelle den Hm. Copts Ban Haflelt, 
Brautsrarh im gemöhnlichen Dienfle ernannt, Die Gowmiſſien muß fib am 9. 
Juli zu Untwerpen befinden. Much hat Er. Maj. mehre Bramte für Luremburg 
und Limburg ernonnt, 

Dem Handelsblad“ wird aus bem Haag vom 1. Juli geichrieden, daß bie 
Arbeiten der Rommern der Generalſtaaten in Kurzem wieder aufgenommen wers 
den, und bie zweite Kammer auf dem 18: d., Wachmittage 2 Uhr, zufammenbe: 
rufen werben ſon, um eine Mutheilung ber Regierung zu vernehmen; auch wer 
den berfeiben mehrere Gefepentwärfe vorgelegt werben. — Demſelben Blart wird 
aus tem Haag vom 2. die Rücktehr Er. k. Hoh. des Prinzen von Dranien aus 
Sıuitgart gemeldet. Be. Lönigliche Hoheit traf am dieſem Tage um 1,2 6 Uhr 
Morgens im Haag ein. 

Marfriche, 30. Duni. Morgen um 10 Uhr wird der Belagerungsftand 
unferer Stade aufgehoben und der Eintritt in bie Eradı für alle Meifenten, bie 
uns befuchen wollen, frei fein. 

Großbritannien 
tonvdon, 1. Juli. 

Die heutigen Ronboner Journale enthalten nichts neues von Bedeutung. 
Im Dberbaufe kündigte der Erjbiihof von Canterbury auf mähflen Freitag eine 
Motion gegen den minifteriellen Plan der Nationalerjiebung an, ber wor einigen 
Tagen im Unterhaufe mit der geringen Mojorität won zwei Grimmen durchge ⸗ 
gangrn if. Die Schang des Unterdauſes bis zu Wogamg der Poft war ohne al, 
gemrines Intereile, 

Ftrtanfreic. 


Daris, 3. Juli. 
» (Progeßber Maiangellagten. Sechſte Sigung des Pirdhofed am 
2. Jati.) Die Ungeflagten Detfade und Auften fo mie bie beireffensen Zeugen 
werden sernommen. Ürferer mil werer zu eimer geheimen Giſeuſchaft gedört, 
aoch an ber Juſurrection vom 12. Mai Theil genommen haben. Fall ale Zrugen 
erkennen ibm aber wieder; Sie haben ıha bewaffnet unter den Infurgenten aefeben, 
feine rechte Hand war bei feiner Berhaftung ganz geichmärt umd roch Mark nad, 








ausgehend ald Hr. Buizot, fommen doch fo ziemlich zu demfribra Schluſſe uno 
defonders gibt der lehrer feine foͤrmlicht vollitändige Zuftimmung ju dem Syſteca 
conferwativer PolitE im Drient, fo daß dad Jourmal des Debats mir Redıt 
Sagen kann, to olle graßen Parteien der Hammer darüber einig ſeien. 
Hr. v. kamartine erläuters feine Aeußerungen vom Tage zuvor in Bequa auf 
eine möglide Zhrilung des rürfifchen Reihe dakin, baß.er dadurch nicht babe (os 
gen wollen, Frankreich wüſſe dirfelbe wünſchen, aleim fie feine ihm unvermeite 
fi, Hiermit foto bie Sıgung. Heute wird Hr. Touffrop dir Debatte res⸗ 
fumiren , und wahrfceinlid bie Ablimmung der Kammer erfolgen, Der vorger 
Mrigen Sitzung wohnten auch Reſchid Palda und Ahmed Feibi Pafıha der türkis 
(de Geſaudte dahier bei. Beide grigtem bie Iebhaftefte Theilmabme am der Debatte. 

t2 Paris, 3. Juli. Aucd die Debatten über die legitimiſtiſche Eonipira« 
tion im Güden haben am 27. Juni zu Noignon vor dem doitigen Zuchtpofijeis 
gerichte begonnen. Mle Angeiagten waren gegenwärtig, unter ihnen tie HN. v. 
Salvabor und Nenvarb, benem der Giegelbemahrer bie Erloubniß negeben harte, ſich 
frei von Paris nad Avignom zu begeben. Der Adoofat der drei Hauptangeflagten 
ift Hr. Laboulie vom Barrrau zu Bir, ehemals Deputirter. Ein gahlreiches Publikum 
wohnte den Debatten bei, bie Tribunen waren von dem Verwandten und Kreunden des 
Angeflagten befeht, Bis zum 28, berrichte vollfommene Ruhe und Ordnung in 
ber Stadt, und man fchien auch feine Grörung berfelben zu beforgen. Die Aw 
geflanten feinen von ihrem anfänglıdıen Beribeibigungsfpftem abzugeben und bie 
Geſtaͤndniffe, welche fie bei bee Juſttuktion des Progeffed gemacht, mobifiziren zu 
wollen, Die Dauer der Berhandlungen ſchäͤt man auf drei Tage. — General 
Droffarb ift unmittelbar mad; feiner reifprehung durch das Sriegägericht im Per⸗ 
pignan, auf Antrag mehrerer feiner Gläubiger ind dortige Schuldge fangnis gefeckt 
worden. — Der Eridiſchof won Paris ift nom feiner Arankheit fo meit her 
geſtelt, daß er bereitd wieder Meffe leſen kannz er bat bie deadſichtigte Reife 
nad Italien aufgegeben. 





Portugal 

* Nachrichten aus Piffaben vom 24. Juni melden bie am 20. dalelbſt ers 
folgte Ankunft des Herzogs vom. Remours. Er wurde mit den gewöhnlichen Ehren. 
beyeugungen empfangen und bejog bie im Pafafte Belem für ihm eingerichteten her 
mäcer. Der Herzog von Sadılım Eoburg Gotha mit feinen Söhnen, den Prim. 
sen Auguft und Pecpold uad feiner Tochter, der Pringeffin Bictoria, mar ebrnfalis 
dafelbft eingetroffen. — Ur 24. befucte ber Herzog von Nemours den Gommans 
banten ber britiichen Station auf dem Tagus und fpäter werfchlebene üffenıtiche 
Uinftalten der Haupıfladt. Seine rurfeligkeit, fein ungezwungenes Benehmen, 
fein ganjes Erfcheinen gewann so bie er der Portugiefen. 

ür ei. 

* Die letzten Nocrichten aus dem Drient, aus Konflantinepel bis zum 20, 
Juni, dringen michte News vom Kritgsſchauplatzt. Die oben (unter Frankreich) 
im den telegraphiichen Berichten mitgerheilien Ungaben von reinem leichten Ge⸗ 
fechte zwiſchen zen türkiihen und Anyptifchen Trurven enthalten nur die Beläti« 
mung von bereitd früher Bemelderem. Die Nabricht vom Muslaufen der Agupti« 
fen Flotte ift nicht unerwartet. — Das wielbefprochere Manifeft, welches tie 





EEE 





Pforte gegen. Mebemer Ali erlaſſen wollte, war am 20. noch nicht erfchienen, 
man erwartete ed jedoch jeden Augendlick. R 

Die Allgemeine Zeitung ſchie dt ous Rorfantinoprl vom 20. Juni: ; 
„Der Adwiral Rouffin bat einen Gorrier erbalten, der ıbm neue Inſtructio nen 
bringt, mit denen er ſich zur Pforte begab. Dieſe Jufttructionen fhärfen ibn ein, 
der Pforte ohne Ruͤckdait zu erflären, daß wenn fie Veranlafung zu einem Bruch 
mit Medemed wi gebe, Me alle unangenehmen Felgen fih alein zuzufchreiben habe. 
Die Sprache, die der Admiral gu führen beauftragt wurde, ſollte, fobard ſich bie | 
Pforte wicht fügen würde, einem drohenden Maftrich haben, den ihr Rouffin auch | 
zu gebenwußte. Diefer Verſuch fruchtete aber fo wenig, ald alle andern. Rari Effendi aut | 
mortete bem franzöflichen Botſchafter, Daß man den Ereigmifien ihren Rauf laffen, und ſich 
nad ihrer Garfcheibung richten mäffe; für degt bitte die Pforte, fe gemäbren ju laſſen. 
Diefe Antwort mißfiel dem Mömiral Neuffin; er ermiterte: „Ihe wollt nicht 
hören; gut, ihr werdet fühlen!” So verlieh er den Plortenpala, ben er feituem | 
nicht mehr beireten bat. Mom ift mum gelpamnt zu ſeben, mas Frankreich thum | 
wird, Es beißt, daß viele framzöflfche Sriegefhiffe an der ſpriſchen Küfte Freuen; | 
wan glaubt, daß fle unter gewiffen Umfänten gegem die Pforte zu bamtein ber | 
auftragt Mad. Doraus fünnte eine große Epannung wilden dem Parifer und | 
dem Londoner Gabinet entfteben , indem Lerd Ponfonty die Piorte verſichert, doß 
fie unter alen eintretenden Fällen auf die Breundfcaft Englands rechnen könne. 
&r fol darin fo weit gegangen fein, daß er dem Bultan die Zuſicherung gegeben 
babe, Großbritannien werde Mehemed Ali im Zaume zu halten wiflen, wenn das 
Kriegeglüd ihm abermals günflig wäre. 








Handels: und Wörſennagchrichten 
Augsburg, 5. ki. ZutmıgDonaudien.Famaliiren 61 ®., — &; Bugsburg 
Dünen. Filenbahn 101 B., 1001/48 @.: Bener. Mad. Eifent.» atı. 102ı/2 D., — ®. 
Bayer. Odl. a 4 püt. Br. 1003/4 ©, 1003, Bayer, Er. a 31/2_ Pl. Br. 
1005/8 ©. 1603,58, — Bromefien auf B. A per Erüd Ayie Br. 36 8, 34. — Bayer. St. 
ut. 1. ©, Br. 550 ©, 847. 








ranffurt, Zul. — Nachmittags 1 Uhr. — 5 st. Met. sonwı6; apEt. so 
| 9/16; ner Sanfa 1908; 500 fl. Kae) Sategr, 5319/16; Ardoins 43/4; potu. 
Bee), 


76 1/4; Taumwreiienbahmactien 280 1/4 h 
Wien, 2. Jul. 5 pr, Metall,» Ob im ERR, 1078,8; da. 4 pde. 101 18/18, De. # 
»dr. 83178. Dart. um Dei . 1820, für 100 A. in Et. — —. de. 0. G. 1831, für 
100 fl. in M.—. bo, a3, für 500 fl. in EM. 668 8/4. Wiener WBradıbance 
Odin. u 21/2 per, im ER. 069/8. Murs auf Musäburg für 100 I. Eurr., A. 
Br. Ui. 2 Mi. Banfakien. or. Erüd 14 ın EM. 
Bed ber am 1. d. M. im Rolge bes alerhachiien Vateutes som 21, Mär, 1118 vorge 






| nemmenen 126ftem (inten Ergäuungs«) Deriooiung der älteren @tastefduld if die Errie 


Mr. 384 arjogen worden, Diefe Serie enthält Berarial-DMigationen ter Etänte son Defter- 
üch ob Der Enns zu 4 Yrogemt, unb zwar: zon Me. 30,350 bis eimialuhlit 62,027 im Eu 
sbetrage von 1,260,113 fl, und im Ziniembrtrage mag dem herabgefehten Fuße won 
25,002 A. 15 fr. Die in dieſer Serit begriffenen eimjeinen Otligasioninummern werten im cir 
nem eigenen Verzeignife madträstih befantt gemacht werben, 

Amitersam, 2 Joh. Jutear. ST/4; SO Wert 102 8/6; Rami. 26 In/id; 41/8 
00 Eont.m7,w; a1r2 0/0 4: rd, 193/48; ruf. Jul. —: 50/0 dier. Mer. 100 17%. 

Ponden fi, € 6 g21/B 1/2, Schagbiks as 26, Ba⸗at⸗Stede 189 1/8, 198, 
Jud. Bons 97, Span. Alt. 19 Dif. 83,8 17%, Vaſſ. 8 174 3/8, Portuy. 5 0/0 
2,2, 300 30 1/8 21, 103 A, 31/2 00 54 1/4, Beig ion 1/2 
3/4, Deile. —, Lolumb. 33 33 1/3, Weritau. 201/8 20344 „ Perup. 17 1/3 183/%2, Graf. 


77 1/8 3/4. 
Gr@r, 111. 6. arct. 9, 0, Ey. —. 


Darıs, 3, Juli 
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Allgemeiner Anzeiger 
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Literarifch : artiftiichen Inftituts in Bamberg. Nr. 14. 


Haba Hab, Z, Apralien. Cine Wratehte. 
«arten. 


14, Berlin] Eelnart, €., dab newehe Eomplimentirbudh. 8. Him geh. 30 fr. 
45 fr. | Hölder, €. ©, umd Rikting ©., framdhibe 
Hedentarten. 16 it. 8, 


@ir 8 Tafeln Zeidmungen. gr- 8. Cihleben fl. fr. 


und deutfche Ge | Kühne, &. R., Wedfimme der Religion an Kimderherien. 
gr: 8. @isieben “fh. 








Saqu, & ®., Einiges jur rinnerung am Selling, eim| feräde une Um geb. 56 fr. 
Wort an wuferer Zeit. gr. 8. Berlin sch. 37 fr.| Riedel, W., Karl Phlipp von Mrrbe Fürf umd Geltmarihah | Basriel, IR, Orihie‘ 8. Breslau gch- ıLeM. 
Loebe, L, Beiträge zur Testberichtigung undErklärung der | mai frinem Leden und Wirken. 8. Ulm geh. “fr. | Samarı, €. ©, Predigten. 
Sikeiereins, gr. 8, Altenburg geh. kr Merimer, 3. 7.2. und A. D. Bergeaud, bs für Danjaalı, 3. ©, II fernermeitige Madriäten und 
Heber, V, 4, dia englischen Universitäten, 1, Band gr. 8.) Nunf» umb Zimmermaler, Bergolder, ıc, 9 Zple. 8. Mm. |” mungen üser die im der Groviny Gchlefen beftchenden Sem 
Camel “A. bl PR BER 7 Acer 8. Lirgmig. geh. = fs. 
«PL, tilgende Steats · Aalchen, oter| Fafanen, Yapagaien und Ufen, bie, bern Behanzlumg. Huf tet, 6. ib vi 
Sa arprmiae Yanlanar a Min sh 38 mT.| mung Batrug um Drlag’ na Anafann 4 erh wer Ce u bie Baar Der 
Bunmä ler a De re Fr TE | ne gout, 3., dı6 Beinfätmnders Zaflfruben, tr Be Baß- a en — 
Müller, #., das Wifensnöthigfe aus der deuiſles Cyrad.| Fomanie. 8. Mim geh. Ten, 8. Brgnig. oc. ia. 
lchre. 16 Bändchen. 8. Bao. 








N, |Dörlı, J S. €, das Umentbehrlshhe zum fertigen Kopf 


Lamartine, A. de, Soovenirs Impressions Pensdes et Pay-ı UND Tafeircguen. 8, Ulm sch. “. —— — ——— 
—— un V orient —* — — freimöthige Bele de4 Yufalkadßen in dm \ j a 
— — el 4 or fen An eaiien Sontarit, — * ur. —— * ö lettiaiſca Saul grammatit, a * * 
wine, vu Beh — Data, überfept von Wolf. 2. zur Sinmunfrens semunden für die Gremmbigaft und gun Tieg, 8, Dralicnifäe Zußinde. 0. Berlin ge. 1 A. 2 Fr. 
Dffians Berichte. Heberfegt son Eh. WM. Ahhmarbt, Ir Bo. 19, — — — —— und Blenmfoenabe. a Denme, 558 ceattaqh der reinen any, Munde 
en —2 18 9* * der Reformation und ber im älterer 

. timann, I. €, die gefummte Grbfunbe. (in roße, R., Geidiähte der 
a a a | —— 


er, 
has. & derd. Auf. 8. Tübingen. geh. 2 fl. 1dPr.| Zeitgprift für Dat penis 










Rıgt, Dersußgegeben von Dr. 


u. 


Boat, E., Radıtı iters fümmitichen Werten 2 Bde]. & Kopfger und Dr. Ei. €, Wie. ır Be. 4 Hrfie. gr.|Kock, T. de, um jene bomme charmant. 4 Vol 
a a 2 Beine RESTE u 8. Beuzelles broch. “M, 
‚ €. Br, ar. |® it, ‚gen veilden Staats· und 
Hettmann, Edi, dab Beieriem der —— —52 Se u. 1 RL a0 fr.|Soarertre, E, lo Journaliste, 2 Vol. ne 
1, & €. Ih, Eommentar über das meint würtembergifhe ind, d eben bed Ruaden Lim * * 
Sn en ναν, L, Marlana. 2 Vol, 8. Brazcliee brach 
Hansrath? A., Predigiem. 3. Sammlung gr. 8. Rurldrube, Bandwirthiceftdeiari a Ruf * 
Pr B. !r Deb BautierMnterrigeeb —— au En on NER: #5 t.|Boulid, Fr., le maitre d’Ecole. 8. Bruxelles broch. 
ern, M. im ” 

mit dem —— * tautisrmörtertug. 2. = Samed, S., poetliche Serſnche. * agu a. * 4 14 4 kr. 
Aufl. 8, Rarlirude Ey Schulmana, 3 &., Heine Resriäreiiishre für den Dan» Soribe, E., la Maitresse anonyme. 8. Bruxelles. 
er, E., Studien für Landschaftzeichner. Is 3 gebraud der Rinder, in Beltsfulen, « —* ve broch. 1#. 36 kr. 

ter quer Folio, Kempten 10. 48 kr. | Dämsnio, der umkerwandelube Undeit. @in abentsuerliße 60*1 L., le medeein da Pecq. 3 Vol, 8, B 
fimmttiche Werte. 8. Bände, Tafenformat. Leipig| _Eraihlung. 3. Hufl. 8. difenders ET] nellanibeuch: ek 






28.36 fr.) Harnifd, B, 


., Gtil;Beben oder Über Die Unferblihteis | Ammigkeit. 8, Fidiehen. 





die Eryichung jur Gottehfurcht und zur Runft- 
1f. 30 fu! Kroll, I. Br, Grundriß der Mathematif für Gpmnafien, 


1 fl. 212 fr, Stendahl, M. de, la chartreuse de Parme. 2 Val. 
8. Bruxelles broch. sn. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Wichtige literariiche Anzeige, 
An unferm Berlage iſt erfdjienen: l 
Spies, F. von, 


Wiepröfdent des P. bayer. Appellationsgerichtes für Dberfranten, 
Ritter des Eiviloerdienfterdend der banerifchen Kroue, 


Srläuterungen zu dem Gefete v. 13. Nov. 1837 
einige Verbefferungen ber Gerichtsordnung in buͤrgerl. Rechtsfireitigfeiten 
berreffend $ h 
bung auf die älteren Geſetze und die Ständever: 
erbefjerte und vermehrte Auflage, Mit 

8. geh. 18 Gar. od. I fl. 12 fr. 


Die erße Anlage diefer für jeden dareriſchen Auriken unentbebrlichen @chrift erfchien 
im Mai 1898, und mar Im imenigen Menaten vergriffen. Wickjeitig das aufgeferdere, bear 
Deittte der berühmte, wm die bayeriüche Rechtöpflege ded verdicate Dr. Berfaffer eine weise 
Wuflage. Dieieibe liefert dieſen berems zu einer. Autorität in der gersdhrlichen Praris ges 
worbenen Eommentar dis Progeßgefeges won 1637 ım allen einzelnen Abihninen me 
iturlich ergänt,, erweitert, berichrige und werbefiert; and Mad (dmmıirge neuere baper 
tie Brojehuriege von 1819 Dis 1a07 als Beslagen angefügt, jo daß das Rück das 
wurd alk em olhäudiges Zupplement ju der Srrichteorägumg ſeltſt und ihie Anm fangen 
eiſcheiut, und fomit-mech grölere geatrıfhe Brauchbarleır erhalten bat. 


Kiterar, ortift. Juftitut in Bamberg. 


mit befonderer Bezie 
dandlungen. Zweite v 
fümmtlichen neueren Prozefaefegen. 


* 





banı Sauer u Baufade wird 

1. jr Liquidation der Forderungen auf 
Sreltag den 19, Zultus 1899 Dorm. 9 Uhr 
U. zur Abgabe dee Einwendungen auf 
Dicnkag den 20, Aegus 1839 Derm, 9 Ihr 
1. zur Bormabme der Schlußdethandlungen auf 
Ereitag den 20. Geptbr. 1839 Borm. 9 Uhr 
Termin anbereumt. 


Sämtliche Gläubiger des ohanu Sauer 
werden daher aufgefordert, am den genannten 
Terminen entwrder in Verſon oder durch einen 
Auwalt zu erſcheinen und bie entfpredhenden 
Handlungen zu volljiehen, widrigenfals fie mit 
dem jedeimal sreffenden Kechtebaudiungen wer» 
dem ansgeichloffen werden. 

Dabei wird bemerft, daß bai 
Grundsermögen des Eridars auf 
kr. geichäge id, darauf aber xxivilegirte und 
Doporbefenfchulten im Betrag von 6896 fl, 
8 fr. laften, und bereies 1158 fl. Curreutſchul⸗ 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Zur weiteren Pachtoerkrihung von Michat · 
is d. 3. am der hiengen beerfhafıl, Schdier 
ei mir den Dazu gehorigem Gedauden, Hof⸗ 
ralı) und Barten, 1 Werg. Feld, 43/8 Morg. 
Wiefen und Der Hutgerechtfamen, 148 Eeatıt. 
Quiter und dem Hurgerärben an dem Meilibie 
thenden wird hiemu Menteg ber 15. Juli d. 
benimeut. 

Diejenigen, welche pachten wolen, mäfen 
mit Vermbgena· Anfäfrgteiid« und Leumunder 
euguiſen verfchen fein und bee erforderlüche 
Taution wenigfens von der Sroße einete jaht · 
lien Padigeldes ftellen Fönnen. Die Be 
Diagaiffe und Jupentarien liegen im Amte be 
teit uad fonaen von jegt am worgelegt und Die 
Naturaleiswerfung kann vom Domminem-Hnte 
auf Verlangen vorgenpmmeit tverden, I 

Pommersfelden am 5. Juli 1830, \ 

Eräfl, », Schlaborn. Demain. Amt 1. 











—— Niedermaler. u dem angemelder find. 
Er Bamberg ben 12. Juni 1830. 
EdietalsLadung. | Ryl. Landgericht Bamterg 11. 


@ ec) Im deu Eon cutit des Zieglers Jar | Boveri, 2or. 


Freänkischer Merkur. 


Mit allerhochſten Privilegien. 





Druck und Verlag. deu älterer. ertiat. Institute au Bamberg. Auswärtige Bestellungen 
tut der Prünumerstionsgrais bel der Zeitungs - + Kupkäition wu Bamberg selber guanfährig: 10 #., bek dem königl, 


werden bei dim mähsten Postamie mit Vermabranhlung dan Bstragen gemacht. Einschlänsig des Unierhsltungsbisitus EUTERFE 


bayer. Posibehärden aber im 1. Kayam 10 1. 7 kr., im II. 11 M. 7 hr, Im Ill. 18 Mi Thm, Im IV. 19 8. Thrs 


Baihjäheig in Bamberg hei der Zeltung Hl. 84 ddr, Im IV. 0 Mache, — #ür kasernie Jeder Art aind die Oshühren 
r 2 = * 4.hr. für die vo⸗n.i ·. deren Hamm Iuntgenselin. 


190. 






we Wir ersuchen, a etwa roch — — auf den ea ifeahgn Merkor“ 


digen Exemplare mehr sinchgellefert werden könnten. Bamberg, 


x Znbalt. 

Deutfhe Bundesflaaten. a — Wirtemberg. — Großberjogr 
thumBYaden — Großherjo ng fen. — Preußen. (i aus 
elin.) — Deflerrreih. — ich täbte. Brief aus Frankfurt.) — 

Schweiz — Niederlande. — Großbritannien. — Frankreich. (Brief 
aus Paris.) — Jarlien.— Nußlandund Polen. — Serbien. — Afrifa. 
— Handelt» und Soͤrſennachrichten. — Beuilleten. — Ankündigungen. 


Deutfce Bundesfttontem 


Bayern — Münden, 5. Iuli, 3. Maj. die Königin Karoline wird nicht, 
wie biefige Blätter beſagen, fen mergemdie Reife nah Diesen und Berlin an ⸗ 
treten, ſeodern voch am.8. Zuli, am Grburtöfehe Ihrer Dei. ber vegierenden 
Königin, bier verweilen, umd erfk am 10. Zul. unfere Grabe verlaſſen. — Mom 
gem IR Gigung dei Gtaniäraibe, weider Er. Moj. der König. präfidist. — 
Hr. Staatsratd v. Kobell, feierte dieſer Tage fein 60jadrigre Diepjeniäum, 

Um 2. Iuli fand im Aloſter Dberfhönenfeld CDiögefe Mugdburg), bie 
feirrliche Ginkleibung folgender fünf Zungfrauen ſtatt: M. Thertſia Hämmerle 
won Bugsburg, M. Bernharta Mair,ven Mollishaufen, DI. Seueditia Rampp 
won Jarebern, M. Iofepba feutenmair von Ichenhaufen, IR. Scholaſtika Gar 
vom Baal. Den fehlihen Mit ſelbſt bekleidete der hodmürdige bifhöfliche Roms 
miffär, geifil, Dach und Domfapiınlar Hr. Anton Mäpler. 

* Bamberg, 8, Dali. Die Borfeier des Therefien Boltäfehes 
wurbe — Ber und Machmittags bei deu herrlichtten Wetter abgehalten, Eine 
febr große Bahl hiefiger und auswärtiger Mpeilmehmer hatte ſich babri einge funden. 
Dre Grühgetiehtieu anf ber Xperefienwiefe, bei welchem über 200 Gänger 
des Biederfranged , der Giudienggflalten um des Gchulleprer » Seminars 
eine Wıffe obme Inftrumental » Brgleitung vwortrefflib ausführen , machte 
einem befonders erbebemden Eindrud, Eben fo gelungen war Abends die große 
mußfolliche Produktion, bei melcher ale hiefigen Mufltsorps mit ausgrjeidnrten 
Zonftüden abwechſelten. Die fehr reichausgekattete Induftrirausftelung zog den 
ganyen Bormittag eine außerorbentlihe Menge Belchaner am. Das für diefelbe 
beftelte Preiögeriche has bere ito Die Preisträger beim, melde prute Radmittags 
öffentlich beiobmt werden, und zwar 15 mit flibernen Medaillen, 51.mit Geid ⸗ 
preifen, fünmrlide mit Eheendiplomen, und mebflorm 21 mit befonderen Belobungen 
und dergl. Diplomen. Auf dem Befplage zeigte Ach bis in die Nacht bie Iebhafe 
we Bewegung eines heiteren Belkäfefteh, ung heute it ſolche fchom ſeit dem fri 
ben Morgen in allen Hauptideilen ber Stadt in noch höberem Grade fidibar. 
Bes Den drum heutigen Befktage mit feinen Preduktienen einen beionberen 
fröhlichen 

Wirtemberg. (Stwäb. M.) Im der 34. Gipung der Kammır der Abgeorbneten 
Melt Erbr.v. Hornfteim dem Antrag: Es liege im Jurereffe der Kammer, daßderen Ver · 
bandlungen auch volftändig und richtig im bie Zeitungen eingerüdt werden. Die biöherigen 
Berichte aber liefern ein’ getreuts Bild ber Berhandlungen, fondern entfielen bie: 


Senil VOTE TER EEE — etem 
Gehmiäntstnienier: 9. Jeti: Geburt Lafontelaes des Babeldihterk, 1624. 


Die Dohfen: Menues. 

Im Yahr 1978 hatte aq der Ruf Haydn’s über ganı Europa’ verbreitet, 
und bas befceidene Haus des großen Eomponifen, in einer der Vorfläbte Miend 
gelegen, mer der Gammelpunft aller berüßmten Männer. - Dom Gchidfol fehr ber 
gündigt, fehlte ham zu einem weifemmenen Glüde nur Eins, nämlic) die füße Mube, 
melche man im einer glüdlichen ehelichen Derbintung genieht, ehr jung mit einer 
Brau verheiratpet, deren ſchoᷣaes Meußered mehr als die inneren Dorzüge feine Wahl 
geleitet hatte, war er verbammt, länger ala 30 Jahre ein läfliged Jod zu tragen; 
aber nie hötte man. eine Ridge won ihm, nd ungeaitet wieler Gelegenheiten, die 
Ad barbotes, ibn Hein Kindtiches Diegeſchid sergeffen zu machen, blieb er dech 
feiner Gattin treu, 

Eineh Mbenbb halte Hayan Die Gewitter des Tages, welche feine umverträglide 











- Frau über ipm hatte lebbrechen daffen, vergeffen, als fein Wedienter einen Dann - ans 
. meldete, der äh bringend zu ſerechen wände. 


bad ihn kommen’, fagte Dayen, 
und legte ein Gedicht, weldes der Baron Gmieten ibm fo eben überfchieht hatte, 
auf ben Tiſch. — IK bitte um Wergebung . . . entiduibigen Gie . » . fügte ein 
tretenb ein großer Damm, in ber Kleibung eines Dehfenhändlerd, einen mit Gulden 
gefüllten Beutel in ber Hand haltenb, Man rühmt Sie in gany Deterreih und no 
darüber hinaus, als den erſten Eompeniten von Wienueiten. Da ich num mörgen' 
eg —— verbeirathe, fo bin ich gefommen, um Sie zu bitten, mir eime folche 

dem Bochzeitöfete zu machen. — Lieber Freund, Cie fegen mid in eine große 
Bertegengeit: ich * niemals folche Veauetten gemacht, wie Ihr Beute ſie hört; 
bie Mrußlüüde, die ich unter biefem Newen gefdprichen "pabe, find ganz md gar 


‚ wicht geeignet, wm danach zu Sangen, fie find mehr für Kenner und Künftier, als 


Bamberg, Dienftag den 9. Juli 


zu beschleunigen, da mit Ende Juli keine vollstän- 
6. Juli 1839. 
Expedition des Fränkischen Merkur. 


feibin oft gänzlich. Es follte der Muslchuß beauftragt werten, zu unterfüchen, 
mie das Publitam die Berhandlumgen möglicht bald und velfländig erhalten füns 
me, Die Berichterftatter foffen die Verhandlungen nur fo anf, mie fie ſolche hör 
von wollen. ». Zwergerm flimmt zwar bei, vrrideſdigt aber bie Derichterſtat . 
ser, An diefen liege nicht die Schuld, fondern am der Genfur, Er wiſſſe dies 
and eigener Erfahrung, Henkel unterſtͤzt dem Antrag; ein eigened Landtag · 
blart fet übrigens micht ansjührber. v. Ringier, Glemens und Untere ſtim ⸗ 
wen auch bei. Gamerer fhimme bern Anfichten v. Zwergerns bei. Der Ontrag 
des Herma vw. Hornſtein wird durch Zuraf gemehmigt. Nun trat eine Pauſe von 
einer dalben Etumde ein, im deren Verlauf ſich bie Mitglieder der Kammer ber 
Standesberren in dem Gaale einfanden, um in gemeinfhaftlicher Sitzung die Wahl des 
Ränviichen Ausſchuſſes wad ber zwei fhellvertretenden Mitglieber bed Staets gerichts⸗ 
dofeb (für die als ſolche ausgetretenen Abgeordueten Scheutlen und Bimmerle) 
vorjumehmen. Unter dem gemeinfhaftlichen Borfige beiter Präfldenten wurde fofort, 
nachdem der Perfonaibeftand verlefen werben war (Gefammtzahl der Gteimmenben 
120); zur Wahl des engeren, lets in Stuttgart anmwelenben, außer ben Präflden 
tem aud einem weiteren Mitgliede der. erften und drei Mitgliedern der zweiten Kam⸗ 
mer befüchenden Ausſchuſſes geſchritien und in denfelben berufen: v. Mobl mit 80, 
Wocher 115, v. Gmelin 87 und Prieberich mit 78 Grimmen. Weiter haben 
Graf 9. Franquemont, Knapp, Duvernoy, Got x. Etimmen erhalten. In bem 
größeren Husihuß wurden gewählt: Graf v. Frarquemont mit 107, Itht. v. Eins 
* 88, v. Voſtdaf 88, v. Rummel 86, Frdr. v. Berlichingen 79, Schniger 
mit 76 Stimmen. Weiter haben Stimmen erhalten: Scheutlen, Ruapp, Gamer 
rer, Hammer u. ſ. w. Endlich wurden bie zwei fiellvertretonden Mitgikder des 
Gtaatö-Werichtöhofes (5. 196 der Berfaffungd,Urfunde) gewählt, und zwar Prof. 
v. Mohl mıt 55 und DOberamis-Richter v. Sarwey mit 49 Etimmen, 
Baden. — Dir Freiburger Zeitung gibtfolgende Erklärung: „Die in Ar. 
180 ber Freiburger Zeitung (Bränk. Merkur Ne, 188.) dem Abdruck meiner Motions ⸗ 
begründung im der Preßfahe von dem Genfor beigefegte (im Anfehung ihrer 
Gorm einen Ceuſurſtrich Selbſt verdienende) Nete fordert mic durch Ihren Jahalt 
ju machfehender Erflärung auf: IR es wirklich nicht richtig, daß die Mubrif 
meiner Rebe: „über bie hannöverifhe Sache”, vom Eenfor gerichen wurde, 
fo ftele biefer darüber den ihm wohl bekannten und ald höchſt ehremmwerth ficherlich 
erfannten -Einfenber der an die Freiburger Zeitung nebenden Artikel über die land» 
ſtandiſchen Derbandlungen zur Rede, als welder nämlich vor einer ſehr außgejeich« 
metem Geſellſchaft das angegebene Faktum erzähle und feine Bermunderung, fo wie 
feinen Tadel borüber ausgeſprochen hat. Huch fehlen ja bie bemerften Worte 
wirtlich in dem betreffenden Birtifel , und «6 wird dadurch eime kaſt 
lacherliche Lüde bewirkt. Die einzige Möglichkeri, die Sache zu erfläe 
sen, wenn ber Genfor bie wie wirklich midhe gefirichen bar, if alfo, amyur 
nehmen, #8 feien dirlelben dem GEinfender Gelbft, als er dem Birtikel fchrieb, aus 
Berfeden in der Meder geblieben, oder es habe der Geyer aus Abmlichem Werfer 
ben fie außgelaflen. Fälr Übrigens der bemerkte Strich dem Cenſor bier wirklich 
nice zur Laſt, fo bin ich erbötg, ihm als Genugtbuung oder — EEE eine 





für - Dufikfeeunde. — Deſte Weffer! eiwiderte der’ Bremde, Das iR mir c 
Mein zukünftiger Gchwiegerfohn bläst fehr gut Clarinette, und meine Tochter fpielt 
Sie ſehen alfo, Derr Hapın, tab Ihre herrliche Mufit micht in taube 
fm, Und demn muß Ich Ipmen geftehen, ich bin ſtotz, wie ter Kaifer, 
mur eim Ochſenhaͤndlet. Ich hörte Ihre ſchoͤne Deeffe bei der Krönung uns 
vortreflichen Kaifers Zofepb, und da fagte ich zu mir: das If der Eomponik, 
Eröffnungämenuet bei der Hochzeitfeier deiner Tochter machen fol, ober ich 
Hermann vom Morhau fein! — Mom DMorbau? rief Haydn aus; fo wäret 
6 Diefem kleinen Dorfe in Ungarn? — Io wohl! und warum midi? — 
im ich ja auch her, und feit 40 Jahren. habe ich es nicht wiedergefehen! Im. 
‚ mein Freund, mein lieber Landsmann! Bei diefen Morten rolltien Haydn 
über bie Wangen, und er glaubte, al6 er Hermann umarmie, alle Die 
—* fließen, welche er in feiner Kindheit gelledt hatte, mo er arm und 
im Dorfe umberging und ſich durch feine engelreine Erimme ein Gtüd- 
für feine Mutter verdiente. — Ihr feid vom Morbau! mwieberhefte Oaydn 
* er fi etwas erholt hatte, ich bitte, fegt Euch zu mir, wir wollen 
le reben, won dem Lande, das man immer liebt, auch menn man dort 
jel gelitten Hat. — Permann, ber ebenfald ganz gerührt war, wagte eb anfangs 
vr Rh im dem Bimmer feineB berühmten Pandsmanneb zu fegen; er faßte jedoch 
Dutd, erjählte won feinem entfernten Baterlante, won dem Olüdk, es halb wie 


] erwiderte ber Bremde, das it mir eben recht, 
der zu fehen, und verlieh Deydn, machdem er von ihm bad Merfpreden erhalten 


h 


in 
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balte, daß er ihm Lie Partitur ber fo ſehalich gemünfchten Benuet ſchiden wele. 
Gefühlen wie ein Kind, war HDaydn noch ganz bewegt von dem eben empfan. 
genen Wefuch, und ſogleich föidte er ſich an, bie Dechzeits Wenuet zu beginnen. 
Ms er an fein Inftrument kam, diefem Vertrauten feiner geheimen Leiden mie feiner 
Künftterfreuden, fand er dafelbft den Beutel, welchen Hermann beim Eintritt in das 
Bimmer in der Dand hatte, und daran eim Fleines Blärtchen Papier, worauf bie 
Worte Nanden: Permann, Dchfenhändler, dem größten Eomponiften Deutfchlands. 
| Gogleih Plingelte er feinem Wedienten und befahl ihm, in ein Geo" «is feinem 


a En —— — — 


Unjahl anderet — wenig beſſerer ober wohl noch ſchuinnmcret — Striche nachu: | wran mehrfach geradehin andfprechen, daß bie dortigen Verhältniff unmöglich fo 
vweifen. Ein Beifpiel mehr oder weniger fan ba, wo Kaufenbenderielben vors | länger fortbawern fönnten, mie fie durch die ruſſiſchen Dowanenketten bebingt wers 
liegen, gar micht im Betracht kommen. -Karlörube dem 2. Gall IBIO, w, Norsed.ilben, Eisen airffallentın Eonara ſt mit dieſer Oremabfperrung bildet + bie fenftige 
Srofsherzogthum fessen. — Main), 1. Yuli.. Nach den Beflimmun | nahe Berbiähung peilhet’ben beiden Ländern. Rußland wacht mit fharfem Auge 
gen der Rheinfchifffahrtdortmung vom 31. März 1831 wird Kir -Gentral . Gomimife Ader bir Eiechliche Weisung im Poſen; +6 fiche mit bieß auf die allgemeine 
flon in ben nachtten Tagen ihre jährlich wirberfehrenden Arbeiten degſunen. Diebe | Sablage hin, fondern fünmert ſich auch um fpeeiele Dinge. Hierüber nur eim 
rere Bevollmäctigte der Mheinuferftaaten find bereits hier eingetroffen. Die übrigen | Beilptel: eine mit Eetaudnig bes ruſſiſchen Gouwernements bier wehnende Famitie 
werben ermartet, aud dem Königreich Polen lud unter andern auch den Erzbiſchef Dunn, aus gang 
Preufsen. — + Berlin, 4. Jun, Der Reubau einer Bibliothet, won | natürlichen Rüdichten, zu einer Abeudgeſellſchaſt rin. Died kommt fofert Hrn. 
welder wor einiger Zeit fo viel geredet wurde, und Play und Geld beflimmt war, |v. R. zu Obren, der micht® Eiligeres zu thun hat, als jener Hamilie babeutem 
ift befinitin wenigfens auf eine Relde von Jahren binausgeicheben worden Man |iu laffen, baß der Crpbifhof bei dem veranfaltetem Melle mit erfheinen 
wird Ach mit einigen inneren Erweiterungen und Beränderumgen des alten Gebäur | dürfe . . .; fo daß ihe in der That aichts Mnberes übrig bieibt, als dem Bra. 
tes behelfen, da der Mronpring basfelbe, als ein Baudenfmal Friedrichs bed Gro- ı latın die Einladung zu ihrem innigfien Bedauern wieder abbitten wu lafıın, — 
Gen, mit feiner felfemen Infhrift: Nutrimentum spiritus — die defanntlich | Noch mehr als den Wanrenumtaufc ſperrt Rußland den Idetuverkehr Polens wit 
der Aönig ſelbſt machte, als die Acadewit nicht (dmel zenug eine paffende Inicheife | Deutſchland ab. Dieß gefchiehr fait mit Aengſtlichteit. Cine Dame aus Pofen 
faud — fo lange als möglich feiner urfprünglicen Beflimmung zu erhalten wünfc. | beabfihtigte, Verwandten im Koͤnigteiche Volen einen dringenden Beſuch abyuflatteu. 
Die baulichen Bergrößerumgen und Verſchönerungen Berlins nehmen, troß dem | Sie wendet (ih am bie inländiihe Behörde um einen Paß sur Reife, erhätt jedoch 
Leerſtehen mander, beſonders großer Wehrtungen, noch immer ihren raichen Port» [jur Antwort, ſich mit ihrem Geſuche an ben Fürſten von Warſchau u wenden ; 
nung in den meftlichen Theilen der Stadt, wo jährlich neue Straffen aufwachfen, — | wenn dieſer feinen Einwand erhebe, fände ihr von Beite des Oberpräfitiums der 
So ift im Tbiergarten, beffen Ummanblung zu einem mglifchen Park faſt vollen | Proving auch michts im Wege. — Die Lage und nationale Sefinuung von Gne- 
ber öfß, eine rent der geihmadeofien Häufer eutflanden, und Die Anlage der | eu möchten babei midht ohne Einwirfung fen. Das alt polnifche „Met, Gnefen, 
Leipziger Eifenbahn ruft eine ganze Straße hervor, melde fih außerhalb der Mauı me einſt bie Könige Polens gekrönt wurden, if jenieits unvergeffen, mie die Ers 
er fortfegt. — Die großen Beldmarfen in den Öfllichen Quartieren, wo Raus für | innerumg an die Viaſten. Der eıfle vom den Polen aus diefem Gefdhlechte zum 
bunderitaufende von zufänftigen Ginmohnern vorhanden iſt, und feit vielem Fahrem | Herrſchet Gewählte war Piaft vom Gueſen, jemer, welcher feinen Rantöleuten fo 
Straßen umb Pläge abgeſteckt find, bleiben bagrgen mad immer dem Garten, md | lange Glͤck verpieß, ale fle die Pflugſchat und das Schwert in Ehren bieten. 
Lanvbau übrrlafien. Erf wenn bie Eifendahnen nah Gtertin und Schleflen ver | Auch Deutſchland gaben die Piaſten in Schirflen und Pommern große Befchlechter 
handen fein werben, Tonnen bieje weittäufigen Felder ſich beleben, — Die Geſell⸗deutſcher Reichsſütſten. So jufammendängene durch mannigfache Bande waren 
ſchaft für die Bahr nah Frantſurt an der Dder, hat wor Kurzem ua ben Gonfens | eiuft die polnifch deutſchen Grempländer, welche heute immer mehr auseinander ge · 
sum Bon angehalten, man glaubt jedoch kaum, daß fle denſelben für biefe | iſſen werden! Rußland bat ſich feld vergrößert, feine Verbändeten entichbbigt, 
zwölf Meiten lange Srrede erhalten werde, ba eb dem Staate baram jutdunfein | immer auf Koften vom germanifcen Ländern; für Finnland und bie Herricaft im 
muß, bie Bahn nach Bredlau, anırlanne bie wichtigſte, weiche Preußen ausführen | der Offer gab «4 Schweden das Königreich Norwegen, dab ber tänifchen Krane 
taun, micht zw gertbeilen, und obenein fo, baß bad eimeäglichte Dritheil mach | gehörte; Preußen gab ed für bie ihm mod nicht Incorperiiten polnifhen Länder 
der Meßſtadt Frankfurt einer beſouderen Gefelfaft zufänt. Es liche ſich voraus: | Sadfem und andere Neichögeblete; — es bemüßte jeben günfigen Mugenblid je 
feben, daß bie Batın nach Schlefiem dadurch fol ummöglicd gemacht würbe,denn ſchwerlich feiner eigenen Bergrößerung, nad flößt num hart am bie Marken Deutſchlands. 
wurden ſich Leichtglaͤubige finden, welche an eine Bahnfirede von Ftankfurt bie | Das hochſlanige Preußen benutte dagegen nicht im minbeflen die Mißeſchia Naß · 
Breslau glauben Pönnten, während mit Zugiehung des lebhaften Verlehrs, lands; wielmehr Bam eb ihm In der Noth treu zu Hülfe. Hätie ſich Preußen das 
zroifhen (ranffurt und Berlin mohl feine ilenbahn eime fo günfige | mals dech menigfend günfigere Handelsverträge ausgemirkt ! 
Ausiicht auf wabrhaften Erfolg bietet, wie die ſchleſiſche — Seit einigen Ian Köln it am 1. Juli die vielbefprochene dortige Feuerverficherungs + Ger 
Zagen it im der MWeademie das kunſtvell gearbeitere Reltefmobell einer | felfchafe ia's Echen getreten. 
belagerten Bellung aufgeflelt, meldet, als Grfent für Satan Mahmud beftimmt, Oesterreich. -- Se. f I apoſt. Maiekät haben am tes ungarifden KHofs 
nädftens nad Sorflantinopel abgeben wire. Bor ben angegriffenen Enceinten bes | Fanzler machfolgendes allergnadigſtes Handbidrt zu erfaffen geruht: „Ricber Graf 
Platzes find bie verſchiedenen Paraltllen eröffnet und wit allem im preußifcen | Majlarh! Währeno Heiner Reife durch tie Preßburger, Mirfelburger, Maaber, 
Heere üblichen Urten des Ungriffs, der manfgfachen Sapprur: und Minirorbeiten, | Eomorner, Neuteser Geſpannſchaften empfing Ich felde Beweiſe ber Treue und 
wie mit denen der Artillerie der Demontir, Rſcochttt, Wurf. umd Brefcbatteriem | Anbänglichleir, Bag Ich Mich bewogen fühle, darüber Mein befonberes Woͤblge · 
ausgefaktet, in denen alle Gegenſtaͤnde und Gefüge im kieinen Maaßſtabe auf ⸗ ſallen zu ertlären. Sie werden dabſelbe den Mebörben ſewehl, als auch jenen 
geſtellt find, Dies fchöne Kunftmerk, zu deſſen Deſchauung ſich das Publikum brängs | Beamien , vie mit Unerdmungen meines Aufenthaltes smb der Feierlichteiten Deo 
und welches geilern von Gr. Maj. befihtigt wurde, if zugleich auch werthvolt, | fhäftigt waren, im Wege der koͤniglichen Statthalterel zu willen geben. Preßr 
da feine Unfertigung gegen 4000 Thir, koſtet. — Huch die Fleineren Modelle ein | burg, 23. Duni 1839, Berbirand, m. p. 
zelner Werke und der verfchiesenen Goppemrorbeiten, mebit ben Modellen von Muif- Freie Städte. — © Franffurt, 6. Jali. Die Mitthrilangen aus Hots 
und Belagerumgsgefhügen find ausgepeichnet ſchoͤn und erregem die allgemeinfr Bes | Tand bieten im Alpemeinen jet wenig befonderes Intereffe dar. Im Haag Mman 
wunberung. In bem Artißeriewertläiten, mo alle diefe mühfamen Hrbeiten gefers | mit den Worbereitungen zum ſeſtlichen Empfang des Gebpringen und ber Erbprin« 
tigt wurken, hat man ein voßed Jabr an ihnen gearbeitet. Gin Unteroffizier der | zeifin von Dranien (melch hohes Paar heute mac mehrtägigem Aufenthalt umfere 
rtiürrie it beflimmt, died Belhent über Tri nad Konkantinopel zu begleiten, | Stadt wieder werlaffen har und geſtern einem Seſuch in Homburg abftattere) be 
und «4 dort im dem Schloſſe des Sultans aufjufielkn. - I fchöftige, während allerdings bie Regierung noch viel mit dem gänglichen Vollzug 
Der Großherzog von Midlenburg-Echwerin umd Prinz Friedrich der Nieder | de6 Definitivtraktars zu ihug hat, Den am 16. d. wieder zufammentretenben Ger 
londe werben mir ihren Gemablionen an unlerm Hole erwartet, um Br. | nerallaaten werden namentlich die ſich auf dem Möfchluß des Definitiotraftars ber 
Moj., während der Mowelenheit der Fürkin Eirgnip, welche fih am 30. Juni mad | jiebenden Arenftäde, vielleicht auch einige Durch bie Trennung wen Belgien moth- 
dem Gerbade begeben, ſowehl bier als in ZTöplig Gelenfcoft zu feijten, Jun | wendig gewordenen Beränderungen des Grundgeleärs vorgelegt. Wahrfceinfich ük 
Lonfe diefer Woche bürften woht die Übrigen hiefigen dohen Herrſchaften ihre Babe: | ober allerdings, daß Vie zweite Rommer ber Generalftaaten an? mande frübern 
reifen anfreten, Untehge zurädfommen wird, deren Mutführung bis jeht,der Status quo eatgegen · 
Ueter die Abfperrung und Spannung, welche feit longe auf der peeußifcheruf: | fand. — Dam vernimet, daß der Dröfident ber Bundedcrntralcommiffion , rhr- 
Mchen Grenzlinie derrſcht, umd Reis im Wachſen it, haben wir chen vielfältig | w. Protebevera ben f. würtemberg, Mitgliede die ſer Romeifion, Erben. v. Breite 
berichtet. Mewerlich beingt ein Schreiben in der lg, Zig. aus Berlin w. 28. , fhwert, beute sin Mbfchietäbiner gibt. ehr, v. Veeitfchmert, welcher ſeit 1834 
Jani darüber Folgendes. Bon der poluiſch-preuhiſchen Gränze ber vernimme man | bier werweilte, kehrt mad Stuttgart zurück und wind feinen Stachfelger 
immer flärfere Magen über die wölige Gtodung des Merfebrs, und ſchon bört' erhalten. Es begreift Ach leicht, baß die Arbeiten der Bundräcmtroicom- 
Landsmann zu gehen und ihm den Beutel mit dem Gelde nebt einem Wuflfpeft wies | holt, daß er ben Weutel Hermann'd bepalten ſolle Wis fie aber einfah, dafi er ihr 
ber zujufellen, Dann blieb er alein und ſchrieb für ben bankbaren Hermann Die | in dieſera Gtüde nicht nachgeben werde, nahm fie ihre Zuducht zu einem andern 
tlangte Menuet, Mittel, um einen ernlhaftern Streit zwiſchen ihr und ihrem Wanne berbeizufüh 
Mob nie mar er fo begeißert gemefen, als in biefem Uugenblic, wo er feine | ren. — Haydn, gleihmie ale Gelehrten, bie nicht fhreiben wie Bufen: ben Degen 
dur Dechjeitöfeier der Ochfenhänpierb+ Tochter beflimmten mufllaliihen Gedanken zu an der Geite, die Perrüce auf dem Kopf und Wanſchetten an ben Händen, gefiel ſich 
Papier brachte. Das Dergnügen, welches er empfunden, ald er einen Sankömans | in ber Unerdaung, die in feinem Zimmer hertſchte, und war glädlih, feine Oanus 
erkannte, und die Unterhaltung, die fie zufammen gehabt hatten, gaben ber melodi | frripte wm fi herum liegen zu fehen. Vietſach ſchlaugelten ſich Diatenftreifen im Bid, 
ſchen Begeiherung, welche feiner Feder In Feuerkrömen entfclüpfte, eine artige und | zack über den Tiſch ven Eichenholz, uno bie Mailen des Elaviers waren mit feinem 
aloe -ungariiche Farbe, und endlich mar Handn in ber füßen Geiftebentzüdung, die | Sande bebedt, Endlich bot aud dad Innere bed Zimmers beim erten Binz 
den Künftler mit feiner Urdeit zufrieden Melt, als feine Gattin ganz außer fih wor - ein Chaos der verfhledenartigien Gegenkände dar. Mid biefed wor 
| 





Sorm ind Zimmer trat. - . . Ihe Erfcheinen verſcheuchte die gute Laune bed Com | Hann’ Battin im hödften Brade zjumider, und menn fie ihren Mann recht außer 
soniten, und die unufanmenhängendite Mufik folgte bakd ber hinumtifchen Welobie,weide | ih bringen wollte, fe brauchte fie weiter michtd zu thun, als in dem muflkalfchen 
einen Augenblick zuvor im Zimmer ertönt war. — Mas muß ih fo eben ven unferm | Deiligihume anfjzuräumen. Madame Haydn ergriff (hei dab Bepter, wemit fie dab 
Bedienten Franz hören? fagte Madame Hayın zu ihrem Ehegaiten, in einem one, Dans regierte, den Beſen, und machte damit eine Welke taub, fo daß der arme 
welcher ver Vorbete eineß ehelichen Ungemwitterd gu fein ſchien: Du ſchicktt eine Gum. | Dan mehrmals duſten mußte, ber biermit moch micht zufrieden, vaffte fie bie 
me Geldes gurüd, die Di rechtmäßig erworben he, mell fie für Deine Ardeut Dufifalien zufammen, die im alle Eden flogen, benugte bie Mbmefenheit ihres Man 
gegeben wurde! — Liebe Frau, antwortete Hayen gelaffen, ereilere Dich möcht und | neh, ber «4 mict länger hatte audhalten können und im eim Mebenzimmer geflüchtet 
fei Billig; eine Heine, erbärmlie Menuet follte eine fo große Gumme Geldes Eohen? | war, und warf, ehae vorher gachzuſehen, ob etwas von Werth darunter märe, 
Wahrlich, dab diebe ja den bravem Hermann befichlen, mern ich fe bebielte. — | Med hinweg; mit der eben beendigten Denuet aber ſchürte Me bab Heuer im Dfen 
Immer und ewig derfelbe! rief Papdn's Gattin, Du wich eb zu nichts bringen, und | wieder am, 
Deine Geelengröße führt Dich geraden Wegb. . ., — Zum Teispel der, Erimme Haydn Ephrie bald zurüd und fuchte lange vergeblih nach feinem neuen Manu 
rung! unterbrach fie Hasın lachend. — Gag! Tieber, ind Spital, Du ſchwacher, | feript; endfih warf er feine Blicke nach dem Kamin, und erfannte mit Gchre- 
verfhmenderifcher Mann! — Geh’, laß mic in Ruhe, Ich muß siegt allein fein mmb | «fen bie ehe der Menuet. Es war ju fpät, um eime meue Üenuet zu compenis 
die legte Dand an bie Menuei legen, ich habe fle verfprechen, und Du weißt, baß | ten, da e# bunfel gemorden war und Haydn's ſchwankende Gefunpheit ihm nicht er» 
ich mein Wort niemals bredie. laubte, in ber Macht zu arbeiten. Troßtos Über dab Unglüd, das ihn verfolgt, 
Dabame Hantn, befürdtend, iht Gatte, ber, obfchon über fünfundymanyig | und nit Recht gegen feine boähafte Frau erbittert, rief ef feinen Bebienten und 
Jahre mit Ähr verheirathet, eb die ganze Gärtlichfeit eined jungen Ehemannes für | befahl im, zum Verleger feiner Merke gu gehen und fich vom ihm daB. Aa: 
Be behalten Hatte, möchte ſie ermeigen, geb ihn kau jurüd und verlangte wieder: | mudfeript feines Iegtem Duarieitd, das er ihm jugefcieft, wiebergeben zu laffen und 


on am Umfang "bedeutend verloren haben. -Der Baron 
5* ur at feiner Familie in Baden; daſelbſt iſt auch d 
de6 Bären Nähen von Nethicild, mir ihrer jängften Tochter aus konden 
eingetroffen. Behtere iſt die Braut des aͤlteſten Sohnes det Baron Karl von Ron ⸗ 
ſGüd welcher junge Zweig dieſer Zamilie bekanntlich Am Göttingen und 
Berlin ſtubirte — Der Gefegentwirrf, wonach gegen eine Ubgabe das Flelſch von 
auswärts Im unfere Stadt eingebracht werden foll, iſt dem Bernehmen nach von 
der gefepgebenden Vrefammlung eimr Kommiffion zur Begutachtung Übermiefen 
worden. Hoffentlich geht der Gefetgentwanf durch, was wenigſtens ber öligemeine 
Bani der Bürgerfäjaft it — die Mepgerzunft abgerechnet. — Bon ber Börfe 
At'mwenig zu melden. Die Geldflemme hemmt die Gpefulatior. Doch bleiben bie 
Bonds Im Allgemeinen feil. 

Schweiz i . 

In ber zweiten Sigung der Zagfatung am 2. Jali fam es in Betreff 
der Walifer Gefandefhaft zu folgender Mbflimmung. Dan if einfimmig ber Ans 
fist, daß dem Sanlon Walis dad Protokoll offen behalten werde. Bür Zulaſ · 
fung der Gefandten won Dberwallis fimmen: Uri, Schmp, Unterwalden , 
Bafelftadı,, Schaffhauſen, Teſſin, Neuenburg, 6 1/2 St. — Bär Zulafung der 
Seſandten von Unterwalis: Luzern, Baſellaud, Waadt, 2 1/2 6. — Für 
Ausfhliefung beider Geſandtſchaſten: Bern, Glarus, Freiburg, Soloidurn / up · 
engel, St, Gallen, Graubänten, Aargau, Thurgau, Genf und Zürih, 11 
Stände, — Der Präfdene fragt, ob ich eine ber übrigen Geſandtſchaſten, nach⸗ 
dem fie ihrer Imfewetion ein Genüge gethan, entſchlithen koͤnne, jur Biltung 
einer Moforitkt Hand zu bieten. Die Geſandten von Lujzern nahmen Rüdfprade 
mit einander, worauf Hr. Kopp die zwoͤlſie Sıimme abgibt. — Reuburg Kimmt 
alletn für Annufliung ber Antwort bed Yräfidenten an die Dbermallifer. Nädır 
fen Donnerſtag wird die Walliſer Angelegenheit feibit behandelt werden, 


Miederlande 

Bräffel, 3. Juli, Die gemifchte Gommifflen, welde in Antwerpen, zur 
Regulirung der Schifffahrt auf der Schelde, ber Maas und dem Binnenwaller 
geilen Maas und Nhein, ſich verfammeln fol, ir jegt beiberfeits ernannt. Der 
belgifbe Chef I Hr. Rogier, helländifger Geitd It ber Staaısraih Gopes von 
Haffelt ernannt. — Die Nachrichten aus Luxemburg dis zu Dem Abende dei 1. 
Juli jeigem am, daß dert les ruhig mar, da die holäntifchen Mutertäien feinen 
Verfuch mehr gemacht haben, fich des Dorfes Martelange zu bemädtigm. — Ge 
fern Abend find fümmtliche Areimaurerlogen zu Brüffel zu einer Zufammentunft 
eingeladen worden. Wie man verſichert, werben die polirifhen Berhälimiffe und 
namentlich die Entlaffung des Hrn. Gtaffart ihren Berarpungen nicht fremd fein. 

Aus dem Haag, 27. Yani, Sr. Mai. bat den Gtaatöminifter Hru. 
Baron van. Zuplen van Mpevelt mit einer auferordentlichen Wiffion nad 
Biberich beauftragt, wohln biefer Gtaatsbramte abgereik if. 


Großbritannien 
&ondeon, 2. Juli. j 

> In der heutigen Sitzung ded Dberbaufes begamm bie Debatte über die Jamaica, 
bin, welche befanmilich mach Sangem Kawpfe im der vom Winifterium merificırten 
Geftalt mit der ſchwachen Majeritär von 19 Stimmen im Unterhaufe durchging. 
Wie vorauszufeden, bietet die Dppofition Alles auf, die Maafregel, dur 
melde bie Eriftenn des Minifteriuns ſchon einmal bedroht wur, im 
Dderhauſe ſo zu’morificiren und zu verflümseln, daß man ihre uriprüngliche Ge 
fait nicht mehr barom erfennt. Lord Lyadhurſt fiellte ein Amendement auf 
Wegloffung der erften und wichtigſten Glaufel ber Bil; denfelben Anttag hatten 
Die Zories aud im Umterhoufe geilelt, obme ihn jedoch durdzubringen, im Dber 
baufe waren fie glückicher, Lord kyndhurſte Motion wurde mit 149 Gtimmen 
gegen 80 angenommen, — Das Unterhaus befchäftige ſich heuie mit der Bil jur Gef 
fegung der Arheiteftunden für die Rmder, melde im Fabriken vermenset werden. 
Lord Aſdley mabm bie Gelegenheit wahr, der Weisheit tes Rönige von Preußen, 
ber meuerdinge durch Geſehe die Arbeirelumden der Kinder in ben Fadriken einger 
fehränft habe, dem verdienten Tribut zu gellen. Hr, O'Eonnel fand das anflößiz 
und erlaubte ih, vom Thema abipringend, Wnfpielungen auf die kuchlichen Wircen 
in VDrenßen; rr fragte, mas ber edle Bord dazu fagem würde, wenn j. ©. ber 
König won England die Erzbifhöfe von Canterbury und Mork ins Gefängmiß ſehe. 
Lord Mfbley entgegnete darauf, wenn diefe Ergbiihöfe fo handelten, wie jene ım 
Preußen, fo würde er ed für ganj recht erachten, wenn der Eouverhn son ding: 
land dem Bellpiele des Königs vom Preußen folge, 








Diefed auf der Gtelle zu Hermann zu tragen. Der Bebiente volljog ben Beſehl 


feines Deren auf das pünftlichite, und Papdn legte ſich ruhig zu Bett, jedoch nicht 
ohne feine verbrannte Menuet gu bebauern, bie er a4 das Wehe beirachieie, mah 
er in biefer Mrt eompenirt harte. Die Üenuet, bie Haydn dem Odhfenhändier ge: 
ſchidt, Hatte zwar micht den Merth, welchen er feiner legten Arbeit zuichrieb, fie 
war aber demumgeschtet elegant, graciöd und in erhabenem Gıpl, mie aled, mab 
oud der Feder dieſes Eompeniften gefloffen if, obme melden die Kun niemals 
ihren Mozart und ihten Beeihoven gehabt haben würde, 

Ms Hermann das koubare Manuferipf erhielt, ließ er fogleih Die eingelnen 
Parthiren von einem Eopifen abfipreiben, und an bemfelben Mbenb noch murde bie 
Wenuet von fremten, burchreifenden Wufifern, bie ber Schwiegerſehn Dermann's 
beiteitt hatte, zum Emtzücen der ſammtlichen Beczeitägäfte aufgeführt. — Des if 
Muft son Handn! rief Hermann emtzüdt aus, und für mid, feinen Landsmann, 
bat er bie herrliche Menuet componirt., — Es lebe Haptn! rief ed von allen Bei« 
ten, «8 lebe der große Künftler ! Ih fhlage vor, wir geben auf 
der Stetle zu ibm, und bringen unfern Danf für bie Ehte, Die er 
und angethan bat, fügte der Bräutigam zu feinem Schwiegethatet. — Ich bin Dir 
ſchen zurergekemmen, mein Sehn, antmertete dener, und mehr mod, 
ich babe dem herrlichen Wanne eine Ueberralchnug zugedacht. Ih lieh , 
als ich bei ihm mar, einen vollem Beutel zurüd, aber er bat ihm mir zurüc 
geſchickt. Da er nun mein Gelb nicht wit, fo will ich es in Matur gleich machen, 
— Dos fol wobl mie im goldnen Beitalter werten, wo Abes getauft murte, 
meinte ein alter Pofratb, ber zu der Dedzeit gebeten mar; Haydn hat und eine 
Denuet gegeben, und Gie tagegen wollen ihm ein Gefchent maden mit... 
Einem Ochſen! unterbrach ihn Dermann, mb zwar einem lebendigen! @r wiegt 


zwölf Eentwer! Ein präctiged Thier, gegen das ein anderer Ochſe nur ein Pleines ; 


Lamm if. — In den Gral, in ten Etaß! riejes bie mungen Beute, ihre mit bunten 
Bändern geſchmudten Düte ſchwengend. 





Franfreic. 
Barie, 4, Iuli, Ba 

> (Progeh der Maiangeflagrer. Biene Situng des Pirdhof-d 
am 3. Jul.) Die Angzeklagten Walſch, Lebarzc, Philippe, Dugas werten we 
hört. Waltſah will am 12. wider feinen Willen von Philirpet mit unter Die 
Infurgenten fertgejogen worden fein, behauptet aber, einen Schaß gethau zu har 
den. Er gibe auch an, Philippet habe ihm 40 Sous mugeboren, wm Ihn zur 
Tdeilnahme am der Infurrection zw gewinnen, audi, babe kerfelhe häufig 
volitiſche Geſoraͤche geführt, Der Ungeklagte Lebarpe beflätigt dits, leug ⸗ 
met aber jede Theilnahme feinerfeits am ber Eineute; Philſppet diente von 1880 die 
1833 in ber Wanteipaigarde, widerſpricht aber Chef, einer der Inſargenten⸗ 
banten am 12. Mai geweſen zu fein, als welchen ibn mehrere feine Meange 
Nagten amgegeven hatıen, will auch vicht zu der Geſellſchaft dir Jahredgeiten ges 
bört haben, Drr Amgeflagte Dugas verlegt ſich ebeafäld ganz aufd Leugnen. Der 
Angeklagte Roudil iR fortwährend durch Krarkheit om Erſcheinen gebmder, bitter 
aber ſcehriftlich, feinem Prozeß nicht von vem feiner Mitangeflogen zu trennen. Der 
Hof hörte dan noch mehrere Zeugen, fo wie Offiziere der Mrtiberie und andere 
Sachtundige über bie bei mehreren Asgzellagten meggenommenen Waffen, womit 
die Sitzung fchlof. . 

* In der Deputirtentammer wurde gefkern, nachdem der Berichterilate 
ter der Commiſſien Hr. Jouffroy Die Debatie vom vorigen Tage reaffunirt hatte, 
der Erebit von 10 Millionen zu Seerüflungen im Mittelmeere mit 257 gegen 26 
Stimmen bewilligt. Die Kammer ſchrit dann zur Dieeufion bes Belegtentmurfs 
in Berreff ver Eıfenbapn mad Orleans. Die Kofen für den Bau derfeiben wa: 
rem anfangs auf 20 Willlonen, nachher auf 30 angeſchlagen worden. Jeht zeigt 
«8 ſich aber, daß 40 Milionen zum Ausbau nothivendig fein werden. Die Com. 
pagnie bat aber bereits 10 Wiilionen ausgegeben, bedeutende Anfäufe gemacht 
und bie Arbeiten beſonders auf der der Kinie bis Corbeil fer thürig betrieben, ficht 
ſich aber jegt’außer Stand, Lie gegen den Staat übernommenen Verpflichtungen zu 
erfülen, umd verlangt deshalb vom demfelben entbunben zu werden, längere Friſt 
sur Erfühung ihrer Verpfl chuungen und beffere Bedingungen der Benütung ber 
Bahn, wenn fie einmal vollenver ift, endlich Mitwirtung und Beihälfe von Seite 
des Staates; das Miniſterium if au geneigt, dieſe zu leiſten, und es fommt 
alfo jege nur baranf an, ob bie Kammer ih ebenfans fo günſtig geflinmt zeigt. 
Einige Neoner hielten die Vortheile, welche der Grfelfchaft durch den Belchent 
wurf bewilligt werben follem, für zu groß, ja fogar für ungerscht, und halten die 
feige Lage der Gıfenbahngefellichaften für nicht fo Ihlimm, wogegen aber ber 
Stand ber Aktien dem beflen Beweis lieſert. Hr. Galos und der Minifier der 
Öffentlichen Arbeiten Hr. Dufaure widerlegen auch biefe Gegner der Eiſenbahnen 
überhaupt aufs Glänjentfe. Heute wird die Debatte vom Bericterflatier, Hr. 
Bivten refumıt, dann abgeflimmt, worauf die Heike aa bie Sıfenbahn won Par 
ris nah Havre kommt. 

Die Handelöflemme wirb jeden Tag beforglicher. Seit Anfang biefed Jahres 
bat die Zahl der Pallimente in Paris in einer erfredenden Progreffion qugenomr 
men, Im Januar warden 58 Banterotte erflärt, im Februar 68, im März 79, 
im April 84, im Mai 86, im Jüni 100; zufammın 475. Aufs Doppelie chatzi 
man dıe Zahl gütlicher Liquidationen, Die während dieſer ſechs Monate ſtattſanden. 
Die Totalfumme der Pafjiomaffe beläuft Ad auf mehr als 80 Milonen. 

Hr. Letreunc, Muglied des Jaſtituis, Eonferouter ber Bath.ılung der Medails 
ben, ı zum Präfltenten des Conſervateriums der 8. Bloliothek ernannt worken. 

Bis jept haben ſich 37 Redner Über das Zudergefet einihreiben lalfen, 
19 für und 18 gegen vaffelbe. — Das Paketbost von Meriko „der Neinder, 
welches Beraceu am 15. Mai verlaffen hatte, bringt 590,000 Prafter mit, und 
beflätige Die Niederlage und den Tod des meritanfhen Benerals Meria, Urea 
war om 15. wieder nach Yampico zurädtgekchre. Eine erfte Zıblung von 200,000 
Piaſtera von der an Frautreich zu zahlenden Kriegs: Eatſchaͤdigung war unterwegs 
von Merifo nach Weracruj. 

Um 1. Juni if die Bregatte Rereide mit dem Admiral Baudin an Bord, 
fommt der Gorferte Nalade, zu Havanna angefommen. 

t2 YParıs, 4. Juli, Der Prozeß wegen ver keyiimifiihen Gonfplration 
im Süden ift dereus am 29. Juni zu feinem Ente gelangt. Die 32 Angeflanten 
hatten fib fümımılidh vor bem Zucipel'geigerichte geſtellt, umd wurden chue Aus ⸗ 
wahme der ihnen zur Laft gelegten Vergehen für ſauldig befanden. Künf wurcen 
wegen bed doppelten DVergebens iMegaier Affociatıom und gefegwidrigen Wriges von 
Kriegdwoffen in Gelöftrafen von 300 — 50 Fr. und zu Imonatlichem Sifängmß verur, 
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; Dan zog nun in Waffe zu dem bemußten Ochſen, befränge feine fdöm gemum 
| benen Hörner mit Bändern und Blumen, umd glei barauf ging der Bug zu Daynd's 
Wehnurg. Aue Reiten Ad; in dem Defe auf, und die Mufiler führen medmais die 
neue Menwer auf, Es war Mirternecht und Haydn gennp entlich der Wube neben 
feiner theuern Ehehälfte; demm fle war eingefchlafen. Der Lärm im Hefe-medte ihn 
vlöglih, auf, er erhob fih ärgerlich, in ter Meinung, dad «# feine Dtou märe, 
j Peite die Scene bes vorigen Tage ſotiſehen wole. Aber wie groß war feine 
Ueberrafchung, ald er bei größerer Aufmerkſamkeit feine Menuet erkannte, nur ber 
fremdete ihm eine Baßpartie fchr, melde ven Seit zu Beit aecompagnirte und feinem 
Dre unbekannte Töne brachte, Diefe phantaniiche Welodie brachte der geſchmückte 
Ochſe bersor, ber won freien Gtüden einfiel und ein tiefes Gebrüll ausitieh, äbntich 
dem Beröfe des bewegten Üeeres. Nachdem Hayda feinen geblümten" Echlafrod 
angejogen und ein Licht angezündet hatte, erſchien er am Fenster und wurde von den 
Bravo's der unten werfammelten enge empfangen. Gerührt banfte er feinem Bande 
mann für die Uufmerkfamtet, die er ibm fo früh umd fo fpät erwiefen hatte; als 
ihm aber Hermann feinen Ochſen ald ein Audenken anbot, fonnte er Ach nicht ent. 
halten, laut aufjuladen. Um ihn indeffen nicht zu beleidigen, mahm er ihm freundlich 
an, ging in dem Def hinab, wo er eine reiche Aerate von Wlumenfträußen erhielt, 
fodann Die junge Frau umarınte und gerührt von dem Benehmen Dermann’s fih in 
fein Haus zuräcdjog. 
i Die umerwartete Serenade hatte ale Dicthsleute Im Haydn’ Daufe Iehentig 
gemacht, und nichts war fomifcher, als fie alle, Winner und Frauen, in den Macht» 
mügen und mit einem Leuchter in der Hand gu fehem — Das Wbenteuer mit der 
Denuet mad: Uufſehen in Wien, ein Ieder wollte fie haben, und fie erhielt den 
Mamen: Ochſen· Denuet. 
Den Ochſen, den lebendigen Beweis der Dankdarkeit Hermann's, machte 
Haydn dem Stadt Poipital zum Geſchenk, ungeachtet der MWiderrede feiner Frau, 
die darüber einen ſolchen Aerger hatte, daß fie, wie eb heißt, daven 





dem eonfißzirt. 
Debatten feinen Augendlick untebraden. 
Ztaliem 
Lombarbifhenenetianifhes Königreid. Venedig, 26. Suni. | 
Seren fegelte bie Rriegscornette Karolina wit Gr; faiferl. Hab. dem GErpbering | 
Briebrich am Bord mac Griechenland ab, Der Eriderzog wird einige Moden 
verwenden, um hen und andere Theile des Bandes zu beſuchen. 
Rufflfaunbmd Polem 
Barfgau, 28. Jun. Die biefge Regierungs-Zeitung enthält folr 
gende Befanntmahung: „Einige jumge Leute, aus bem Rönigreich Polen und aus 
dem Grbfet der Etat Krakau gebärtig, die auf ber Univerfitit Krakau Aubirten, 














dem Generalprofurator des Appellatiantgerlchis Karl Balindli; der 
der polmifchen Bank, Karl Ejerniamäli; der Mpplikant bei berfelben Bi 
Roinaräli; dır Schüler des Warſchauer Gpmnapumd, Roman Eihewäli ; 


Eabwig 
der fin 


plifant bei der Regiermags-Kommiffion des Yanern, Adoiph Schäs; Mitglied 
eined Ahnlichen Bereins in Rrafau, der mit dem rd * 
Hand, feel praktigisender dirit Mierander Ratold, und der Gchäler des EB 
Gpmiafums, Hoppolpt Arıpmidi, der zwar nicht Mitglied des Bereins, 
wit defien Grundlägen briannt war, fie zu verbreiten ſuchte, feinen jünger * 
der Johann Rrpmidi meh Wpripfomsti eben bayu beweg und weit dieſem Eyes 


tiefen (id von Tmiffaren ber rewolutionären Propaganda aufregem und beſchloſſen, | jpfomwsfl zufammen einen Befpmderen Verein bepränden wollte. 6) Bm ei r 

im Köeigreich Polen einen Berein unter dem Namen „Bund ber polnischen Nar | ger Einfperrung iu die Kafemarten einer regen Fra 
tion" gu begründen, der dem Umflurg der beflehenden Regitrungs form zum Ziel | der Srandedrehte und ohne Bermdgens«Gonfistation, aber mit 
hatte. Durch) Beibdrung and Woripiegelung wußten fir mehrere Perfonen, größe | Greliung unter polizeiliche Muffidt: der Applitant bei der Regierung 
tentpeild and der Jugend, in Diefen Berein bineingugiehen; doch wurden ihre Pläne | des Bousernemenid Warfhan, Johann Krigwidi, der war feinem Bender Hip 
im erftem. Aufteimen emtbedt; die Unterfahung bradhte bie Zwede des Bereinb und | point und bem kedrer Wprzufomäli bei ihrem Plämem bepülflih war, aber wegen 
die Umtriebe feiner Mitglieer an den Tag. Die Räbelöfüherr wurden vor eim | feines mod ganz jungen Alters, drum er zählte bamald erfi 15 Zahre, aicht zum 
Kriegegericht geRelt. Der non biefre Gericht gefällte Urthells ſpruch verhängt über | Theilmehmer gemacht wurde. Wuaßerbem verurtheilte Ge. Durchl. der Fürſt Feld - 
jeden der Cxhufoigem Die werbirnte Gtrafe. Der DdesMefehlöpaber der aktiven | marfhaß, nach Durfcht der erfken Unterfahung, einige minder Schuldige gu mil, 


Armee, Gtarthalter des KRönigreihd Polen, Grneral-eldmarfhatt Fürk von Mars 
(hau, Graf Pastewitſch wen Eriman, hat, pufolge dieſes Richterſpruchs und kraft 
der ihm won Gr. Majeflät werlichenen Gewalt, bie Urtheile gegen die Werbrecher 
beftätigt, kraft berem verurtheilt And: 1) Zum Berlaf aller Standesrechte, 
gar Verbannung nah Sibirienanffhmwere Arbeitand unbeRimmte 
Bett und jur Bermögenscomfiscation: Gußan Ührenderg, aus der Stadt 
Werſchau gebärtig, von nicht adellger Herfunft, als Stifter des biefigen Bereind, 
im welden er Andere fereingog und befien Orundfäge ır eifrig verbreitete, Mierans 
der Wenzpf, aus der Stadt Krakau gebürtig, won  abeliger Hntunft, als Reiter 
deb erwähnten MWereind, in welchen er viele Mitglieder aufnahm und deſſen Grund: 
füge er unter dem Handwerkern, Gcülern und fogar unter der Armee zu verbreis 
tem fuhte. 2) Zum Berlun aller Standesrehte, zu fün fjähriger 
Berbannung nah Sibirien auf fhmere Arbeit und be mnädfiger 
Unfiebelung bafelb fi, fowiezmr Bermögenconfiscatien: ber Sqhlacht · 
ſchiz Karl Pedlewett, aus Krakau gebärtig; der Applilant bei ber Regierung» 
Rommiffion der Finanzen, Ronftantin Sawichiwoli, ver Mpplifant beim Keiminal 
t der Gouprmements Mafovien aud Kaliſch, 
fant bei demfelben Gericht, Michari Erufzedi; ber Bpplifant bei der Grmeralpoft- 
bireftiom de6 Rönigreichd Polm, Alerander Krajewäli; ber Konzeliß bei der Res | 
sierung bes Gouvernementd Nugufomo, Fugen Bmdjewäfi; ber *c8 beim 
Barfhauer Eivilteibunal, Marcel Brechodi; ber Dolmericher bei Komma 
bantur der Gtatt Warfhan, Wlabisland Maberrieg, und ber Student am der 
mebiziwifchehirurgifchen Akademit von Wilua, 
Verbrecher Gtanislaue Meroglewicg, Applikant bei ber Genrralprocuratur, erlannte 
Strafe if and Ruckſicht auf fein aufrictiges Gefläntnig wor Gericht, aus fünf 
däbriger, im bloß zerijäbrige ſchwere Arbeit verwandelt werden. 3) Zum Ber 
luft alfer Standeörehte, zur Berbannung nad Sibirien und dor⸗ 
tiger Uinflebelung, fo wie zur BermögendsGonfiscatiom: Mitzlieber | 
ded Wereine, welche bie werbeecherifchen Grundfäge beffelben angenommen, abır 
nicht Wudere zum Gintritt In dem Berein vreleitet haben: der Bucbalter bei dır 
Regierung des Bouvernemenitd Auguſtowo, Onufrlus Swierczewoln; der Rech ⸗ 
mungsführer bei berfeiben Regierung, Sratian Luboraci, und ber Yrivatichrer 
Saclan Gyaniowäli. Derfelben Gtrafe iſt ber Yrivat » Lehrer Pramdomom 
Mirczyiland Worwlowäi verfallen, der zwar mit Mitglied bed Bereind 


zeigen und 












In unferm Werlage iR eridienen: 


Hülfs-Büchlein 


Berfertigung fchriftlicher Auffäge, 


Schöns und Rechtſchreib / Uebungen aus 
der Aufſahlehre für die Jugend in den teutſchen Elementar: und Sonn⸗ 
tagafdyufen. Oder: Aufgaben für Säule und Haus zur Gelbftbe 
ſchaftigung der Jugend. Die nothwendigſten Lehrgegenflände aus 
dem bürgerlichen Leben umfaflend. 1. Abtheilung. Die Aufſatz ⸗ 
lehre. ar. 8. geb. 16 fr. 


oder geordneter Gtoff zu Leſe⸗, 


Religiond-Kenasniffe unter ihr zu wer 
irren zu befierm, insbefonbere vom ı 
Gelsürhärigkeit auf ihr Tünftiges @efäpäftsichen worjubereiten 
des Büchleins aus. Der Berfaßer ein groftifcher Schulmann, fah 29 Jabre im Amte, nnd 
wohlerfahren im Behandlung der Lebraegenfäude, bat mur aus dem Leben und für das Flnfı 
tige bürgerliche Serdpäftölchen feiner Schüler dieſe⸗ Werkchen geſchtieben, wobei ter Sugend 
der bitlig geflellte Preis, aicht minder ber fhöne Dei auf gurem Papier ſeht ju Hatten 
font, Die verebrlichen Weltern und Lehrer können demnach ihren Kindern Fein ſchineres 
Wefchent machen, ald tem Me biefblhen barams ıheile felbd zu Haufe, theits in der Schule 


umterrichten Tale. 
8 Literar. artiſt. Inftitut in Bamberg. 


deren Strafen, memlich den Mpplifanten beim Mppellationsgericht, Micarl Ramind- 
fi, und den Applifanten beim Zuchtpeligeigeriht, Benawentura Dantfjemsfi, bie 
angeflagt waren, eine Wußrinanderfegung der Grumblagen bei Berrins 
von Getien Ehrenberg's und WenypPs angehört, verbotene gelefen umb bie 
demofratifchen Grumdfäge getheilt zum baden, zu einjähriger Cimfprrrung in die Ras 
fematten der Feſtaug Zamsse, umb dem Mipplifanten beim Gin Zeibumal des 
Gouvernessentd Pediachien, Mierandır Banlomäli, der war, bie bemos 
fratlichen Grunbfähe mit angehört mub gelefen audh eidlich im baten, ba 
ee er gehört, geheim halten wolle, zu adtmonatliher Einfperrung 





Hondels: und Börfennachrichten. 


Münden, 4. Juli, 








R.b. Dig. & 4 pdt. past. Br. 10084 ©, 1002/8. Bankıı 


ich. 
R. 


Div. 1. Gem. pr, Br. s61_®. 550. Promeffen Div. I. Gem. pr. Br. 38 ®. 3. 

®. dr, Met, zu dpi. yept. Br. 1001/4 &, —. Banfarı. Div. I. Gem. prpt. Br. 1492 ©. 
1656. Hol. Dufaten Br. — ©. Raif, Dataten Br. — 8. — criedeiche der Br, — 
8—. ꝛdr Et. pr. Bit, Br. 


Russpurg, 6. Yall. Yubmı 


1005/8 ©. 10038. — Promefen auf B. 8. 
Ya. I. ©. Br. 550 @, 547. 

Bien, 8. Zul. 8 Et. Metall. » Od, 
„Er. 823/8. 


100 fl. in €. Mt. —. bo. ©. 


Umfterdam, 3. Quli. Tarear. 547/8;, 


feren inlandiichen Fonds ſchwantend. 
Eondon, 9. Juli, Eemiels 991/23 5/8 


ons 28 30, Epan. At. 194/8 1/8, Di: 





Li} 

—, Eolumd. 58 33 4/2, 0 
Yarifer Dörte vom 3. Juli 

splt. Epan. 191/2. — Pall. 

— St. GermamEilenbaha 6 

_ Haste 960, — Orleans —. — Straßburg · 


Bpdt. 
EL, * 


Darl. mit Berlesf, ». I. 1820, 
Mi 21/72 »r. u € a 

4 DM. ıu „er. u . br 

Unten Waledi, Die gegen ben | g, Ye. SM. Bandaftien pr. Ctüsf 1498 3/4 


1,2, 300 —, Delind, 5 0/0 108 1081/&, 21/2 0/0 55 1/4 
Meritan, 201/8 263/8 , Verwn 17 1/2 181/2, Gral, 77 1/8 I 


20. — Berfarlled, redites Ufer 72 50, 


e—. 

‚DonauMatm-EanalArtien 60 9. — &; 

Michael Difyrwöliz der Mpplls | gränsen, ditasehn 160178 D.; " ©.ı Sense. Mail € 2. — &: Bushs 
Bayer. Ddl, a 4 »ür. Br. 1008/4 ©, 10d1/2, — Barır. DM. 


il. Eifeub art. 1021/2 ©, — ®. 
3 t. * 
ver rbd Mgio Dr. — ©. 36. Ve. 8. 


im ER. 107 11/16, de. a per. 10%, du 3 
für 100 A. in Em. 281. de. © % 102, für 

f. in EM. 669 1/16, Wiener Bradebance- 
Kuskburg für 100 fl. Eurr., RB. 9934 


m. 
0/0 dert. 102 3/8; Rail. 267/8, 41/2 0 





51/6; 31/2 0/0 818/B; Arb, 183/84: ruf, Inf. 605/16; 50/0 dfter- Beet. 1033/4. 
In Folge Mangels an wichtigen Nachtichien und an Raufluf war 


die Stimmung im un 


‚ Schanbils 38 15, Bant-Btods 191 19%, mb. 
#. 83,8 1/2, Yafl. 41/8 3/8, Bortug. 5 0/0 34 


Bela. 102 1/2 3/4, Defer. 


111 74. — Belt, 79 45 — Meazol 90 TE. 
sreug. —, Aktien der Banf von Frankreich 3690. 
— Sinteh Ufer 185. 
Balel 200. — SambreDeufe — 


Yaris, 4. Jult, Dplr. 111, 60, Apkr. 79. 30. Epat, —. 


efanntmachungen, 


Befanntmahung. 

(3 6.) Im dem Gchuldenwefen dei Jbann 
Sauer zu Gaufabt wird das demfelben ge 
hörige fänsmrliche Bermigen in @euhadt van 
einer #. Zandgerichtd-Eonmiffien 
Dienfing den &. Aug. 1. 36. Bormit: 

tags 10 Uhr 

gegen haare Berahlung nach Mansgabe dei 4. 

64 des Hopotherengeſenes dem Öffentlichen Vat · 

kaufe aufgelegt werben, 

Daffelbe beſtedt aus folgenden Mealitäten: 

2) Eine Gölde, Beſ. Rro. 219, bie Ziegels 
hörte, mir 306 A beflenert, bedeminfges 
freies Cigenshum, mis ı A. 363/4 Ir. Be 
denzins belaßer, auf 2500 fl, geichägt,. 

a) 2 Morgen Weiher, der grede Biegeller, Bei. 
Nro. 361, mir 235 A. Str. Eap., bodenjim 
figeh freies CEigenthum, gibt 55 fr. Bodım 
sind, auf 600 fl. gejdäht, 

3) 13/8 Dt. Zeld, der erſte Theil vom hinten 
Bauetuholz, Bel. Nro. 43 d, mit 100 fl, 
Sit. Eap., mit 9 Maas Kara: und 10 
Maas Haberrächent, dann 4 Pr. Händigem 
Zchentgeld, 10 gEr. Handlohn belaftet, auf 
son ar, 

4) 13/8 WM, Feld, der gweite Theil vom bins 
term Bauttuholi, Bel. Vro. 43 eo, mit 100 
B. Str. Gap., das 9 Maas Kor umd 10 
Mass Haderjchent, 10 pl. Handlehn und 
4 Er, fidndigens Zebentgeld belaket, und auf 
so gehört, . 

5) 13/4 M. Feld, dritter Tdeil vom hinterm 
Bauerndolj, Ber. Mre. 43 b, mis 100 fl 
Bir. Eap., dann 9 Mass Kormı 10 Mass 


——— Wr. Galler, 









Habergehent, 10 pEt. Haudlehn und 4 tr. 
idadiaen Irhentgeld beiafet, seihägt auf 
sof. 

© 1998 M. 17 Kurden Zeld, Wielen m 
Holy, der Are Theil vom bintern Bauern 
dolj, Bef. Niro. 43 g, mit 9 fl. Str. Ear- 
——— 

it, 10 pet, mm u T. i⸗ 
Yen Schentpeiß kelafter, geihänt auf 60 f., 

2176. Feld, der Fürkerss üder, Bei. 
Mro. 221, mit 195 A. Ger. Eap., mit 1 
Dep 1,06 Batel Walzen, 1 Dep 9,28 ET 
Serien: @üle, dann 1 Meg 16 Maas Karnı 
2 Dep 16 Maas Haberjchent, 10 pEr, Hanlı 
tebır, 30. fr. Adnbigem neh, 30 fr. 
Rändigem Zchentgeld brlafer, auf 200 8. 
seihägt, 

8) 3/8 KM. Feld im Zauggeteuth bei der Zit- 
gelbtte, Ber, Nr. 152, mit 175 fl. Bir. 
Eop., banıt 1 Meg Korn 1 Mech Haberie 
dent, 15 Pr. ldndigen Zehentgeld und 10 
»Et. Handlohn Belaher, seihdgt auf zus k, 

9) 11/4 Tagm. Feld, der Te Theil vom Weir 
denmörth , Def. Neo. 924 m, mit 80 fl, Eir- 
Eap., freies Eigenibum, auf 125 fl. geichött, 

10) 2 Mergen Fly im Zenuis, Bel. ar. 
496, mit 255 fl. Gtr. Cap, 1,092 zur 
Watjen: 1 Mep 1,98 Iutel KormGüls und 
10 pEt. Handledn belaßet, 

11) 21/2 OR. Felp, die Beimgrube ur Säle 
Bel. Nro. 219 gebörig, mir 16 Maas Karnı 
1 Mes Haberjehent und —28 Handiohn 
befaflet, umd auf 200 fl. gefhänt. 

Die Raufsbedingniffe werden am MWerftrikt 
Zermine jur Einfdt vorliegen. Stricheluhwe 
haben Ihre Zahlumgsfäbigteit legal wachgumeilen- 

Bamberg den 19. Juni 1889, 
tgl. Landgericht Bamberg TI. 
Boveri, für, 








ränkischer Merkur. 


Mir allergähften Privilegien. 


Deuk wog Veriog des Iiterer. artist, Instityte 40 Bamberg. Auswäräge' Besiaflangea werden dei dem nächstes Posianite mit Vormabssahlung des Beisagen genscht. Eluschläsaig dee Unisrhaltungsbteiten LUTERFR 

Aut ber Priigumarntiennpreis hal der Zulzeibge - Kapellen hu Danihahg silhal gisnlährig: VÖ #-, hei dem königi. kayer. Posibabörden aber im L Bayası 16 4. 7 kr, u. um Fin, pe * * * in, Im vis rar 

Mali kn Aknambaurg dad die Selinulher Men peulitiam 5 Ms Bakıram gl. bazlad, Bonthehönden im 1. Rayan & N. 4 kn, Am IE. 5 8, Duke, Im BLM Ahr, im Wh — Pr imserate jeder An winddie Grbtihren 
4 he. Fir die Pacit.Zailn oder derun Kam kesigetalls. 








191. "Boniberg, Mittwoch den 10. Juli 1839. 











* — * — — 7— — —————— — = 


SF” Wir erwüchen, die etwa noch rückstindigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur“ zu beschlemni, da’ mit Ei N Hletän- 
digen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. —— — Jali 1839. — — Erz Kalos volles 
. Expedition des Fränkischen Merkur. 


BSunbalt. —— en auch im dieſen Feſtlicht iten auf würdenole Mrife darzulegen ſich 


deftreben. 

DeusiheBundesfkaaten. Bayern. Machrichten aus Bamberg und NBilrjhurg.) + Würzburg, 8. Iuli. Se. Mei. der König wi . 
ZnBrafoeesibum arlen, (arts Sande) = Rusbe(1ch ki va id 
Rieterlaube. — Örpfbzitaunien. — Geanfpeia — aus Parit.) — —— eg — —— 


— Spanien — Shweden und Norwegen. — Rußland und Por |". h f 

ien. — Serbien m Lurfei und Negppten. — Nirita — Mord | Mille bart trifft, fondern and wegen feiner großen Aufmertfamkrit für bie Bab- 

Amerita, — Handelds und Ddrfenmachrichte. —  Sehtlleton. — Antäns | amftelt fehr zu Deklagen ifl. — Das Eleine Dampfihif des Hrn. Mögert, it 
am Samfag von Bamberg bapirr eingetroffen, weitt bit Morgen am Ufer nähft 


bigungen, 
j j = —— — — — Schaula ſtige begeben und ſet morgen 
* me Reife na ® fort. — ere Stadte iſt heute wie ii 2 
Deut ſche Bundestastem enfen unfers Kandesparron des St. * * Bach, ——3 


Bayern. — # Bamberg, d. Juli. Das Geburtsfeft I. W. der Königin 38 boden Geburtöfees I. M. der Königin farben bafier unter cinem 
und dererfie Tag des Eherefien Bolksferes wurde in ungerrübteller Helen Andrang von einer umüberfehbaren Menge Zuſchouer ſtatt. = 
keit begangen. Nach dem Gottesdirnfie im Dome, weldem alle Giilbchärden beie Grofsherzogthum Saden. — A Karlsruße, 6. Zul. Der Eintritt 
wohnten, und der militäriihem Kerchenparade, fand die Ausſtellung der practvols der andtagstertem oder der Beurlaubung unferer Ctände, melde auf die 
den Beffapnen, und'der 40 fhhönen, dem Zeile von den Franen und Jungfrauen Mitte biefch Monat angefejt wär, wird fih wohl med, etwas weiter hinaus 
der Gradi geefoweten. Praifefohmen Ratt, Yann um 4 Uhr ber große (eihjug — während | Mehr, ba die Gögenftände , welche werbre erledigt werben foRen, immerhin 
Drfien ale,an der Mündung ded Eudwigstansled lirgenhe Schiffe ipre-Blaggen u. Wine | med zeorl did drei Wochen in Aufpruch mehren ürften. Die Gommifflen zur 
el. aufgeilstt Hatten — vom E. Meflbenpfahlaffe nadı der Tdereflenmwiele, gebildet von her Prüfung bes Strafgefepbuces, weicht ſeit ter Anhäufung der übrigen parlas 
Bandwehr, bın Grweoben, Deputationen bes Magiftats und ber Bemeindebruofmäcktig, | ntarsfchen Cefhäfte gar Feine Gigungen mehr halten Ponmte, wird, wie man 
dan, dem Fefcomuire, Dem griechildytärtifchen Goroufirl, den Mean und Feſtwagen. Diefer aunimmt, mindeftens Brei Monate drauchen, um ihre Aufgabe durdgnführen, 
Bup, in welchem fldy mod; bet jeher Beier des Lhrrefienfefch Die Iebhaftefte Cpelinahıme | und fo würte denn bie Mieberrinberufang der fompferten Gtändeseriommiung 
aller Stände March feine eben. fo Annige, ale eigempümlihe und grichmaduoße mohf fhwerlih wor dem November, vieleicht eiſt auf tem Depember fatıftaden 
Deife darfichte, war ven wirfich impofantem Blanpe. Cat; belonpers gridneten onnen, Die Mord’ihe Mötion fol dem Wernehmen nad, mod vor der ein. 
Nichy biebei wieder die ſtaͤdtiſchen Gewerbe, Meiſter und Geſellen, aus, walche »tetenden Paufe jur Berihterflottung, und wo möglich auch noch zur Discuffion 
in Fafsen, Gewerbjricen und Gofmen weiteiferten, fo daß aflıu voiler Mi gebramt werben, — Bon den Debatten Über die Benager’fihe Geſchichte bringt 
peu auf beifähige Wuerkenmung und das Zeugniß ‚gebührt, daf die von | die Karlsruher Zeitung einem dohffäntigen Addruck nach dem Protefsl 
Kmam gebilbee  Mbuheilung des Zugeh. frine. fchönfe -Bierde gemähete und. im ı Der, betreffenden Sigung. 
folch reicher Monnigfaltigfeit in feiner andern Gtodt bei ähnlichem Anlaß fih |. Aurhessen. — A Hanau, 6, Juli. Ihre fönigl. Hab. die Frau Kurfür: 
finden bürfte. Die Beiwiefe Hatte-eine unählbere Menfchenmenge bedech, wor Mir won Deſſen if mod; nie in tem mahen Wilbelmabab eingetroffen, da 
ver bad Wennen von 4 altsgrircifcgen jwrifpäenigen Wagen, bann bie Preife | fie ihren Mufenmhalt zu Wiesdbaden verlängert hat, Im ben Iepten Tagen 
wertheifngen abgehalten wurden. Die Preife am die Wagenrenner gerubten II. DD. hatte der Beifemig viel mit einem Gefpenit zu ſchaffea, das Rachts in einem gro. 
die Peinjen Ebuard und. frietrih von Caien» Wirmburg felbt zw. entbeilen, pen Garten in ter Mitte ber Stadt, welcher ober nun zu Boupläpen beflinmme iſt 
Die Chrenfa hnen wurden ibpen von Domender Etadi Übrrreicht und die Preife und | And worin auch die mewe katholiſcht Kirche erbaut werben fol, fid angeblich fehen 
&tendiploise om bie Fobrifanten und Gewerbweiite von Dbrıfranken ans fprjiellem | ItR- Eine Menfenmenge belagerte Abends das Thor des Gartens, um das Ges 
Auftrag deo fol. Regierungepräfbiumt tutch ben fgl, Den. Gtadco eingehänbigt, | fpent zu eben. Die Polizei har dem Gpaf darurch ein Gnde gemadit, das fie 
Zinein elen Thellen hö“Nl gelungene Borftellung des Gotz von Kerlihingen tm. Lpra, | dab Kor mir Breuern vernngelm ließ, und feirkem if das Befpenft zur Ruhe 
ger im Serien icbloß ouf die würbigfe Weile bie großartigen fefifpiele des erſten gelonmen. — Der Bau des neuen Milttärhofpitals if angeordnet und wird fm nädı- 
age, monad; in dem mit mehren Mußfen befreien, delibeleuchteien Kreife der fen Monat begonnen werten Möunen. Es war bringendeb Werirfniß umb verichds 
Birthfchafttjelte und Buben bis im die tiefe Nacht das fröpliche Treiben fortwährte. U meet tie Stadt, wirwehl es an einem entfernten Drie berfelben Siege. Unfere Stadt 
Fremde von mad und ferne hatten ſich in Menge ringefunben, olle Gafpäufer ) puht ih überhaupt Dur viele Neubauten mad reaueiıe Häufer immermehr 
waren md And überfäht, umd Seder, der zu biefem fee gefommen, wird, heraus und gewinnt wirklich ein. recht freundliches Aut ſehen. — Nach Muthel. 
bekätigen wühen, daß bie Bamberger ihren Dank für bie Huld und Zuneigung | Inngen aus ter fogenannten Dbergroffchoft Hanau  bereitee ſich dafeldit, 
mit weicher bie-Föniglichen Majekäten fie ſtets, umb zumal im den jüngilen ; mamentlig and, im Gteimau, wiekerun ee flarfe Angapl Pamilien 











Bocatär im Haufe vis a vis auf, ber Fein anderes Mittel weiß dem Gpeftafel aus 
aumeichen, ald ben Urbeber defielben ein Plägdren in feinem eignen Zimmer anzumelr 
fen. Diefer nimmt das Unerbiered an, ih aber unglüdtiher Weife eiferfüchtig auf 
feine Frau, und befürdter num in feiner &bweienbeit aterlei Unheil, it aud fenft 
egeenteifd geriug, ui den armen Bimmerbemehner durch Nufreißen der dentter, herums 

Barifer Tabletten. - rafen im Bimmer, umb fonfigen Rumehr, zur Belufligung des Publifums eft ge 

+Paeris, 1. Autl. „Seusehrä's „L’homme et Vargent” hat mir weniger ge | nug bedauern zu laffen, benfelben beherbergt zu haben, Endlich tags — volle tout. — 
fogen ald die übrigen Werke dieſes geiſtreichen Derfoffers. Er dat in das Wereih | Die Jugend Böthes.onm Me. Collect ift eine mir franzöfifcher Frinolität gefchrie, 
bed Kampfes der Dienfchlichkeit mit dem Selde, der Mofgabe, Die er ſich im Diefer | bene Piece, Söthe liebt, Gott weiß wride Gräfin und wird wieder geliebt. Nichts 
Sqhrift geheht, Weußerlichfeiten und Bufäne hineingezogen, bie man durdaus nicht | deſto weniger heirathet aber Die Belichte, verliert aber zum Gtüde ihren Dann, und 
won ber Macht des Gelded abhängig machen kann. Ueber fein neuefteb Werk „ver | erimmert, ſich in dem längweiligen Mittwenftande ihres gewefenen Bichhaberd. Böthe 
Zournalit” näßftene. Karrs Elotilde if gu phantaiich für den Brampofen; | ik gerade im Eldsrado einer Afemble wigiger Köpfe, wo gefrunfen und pbilofephirt 
Kart hat ein franzöfifher Hofınann lebloſen Dingen Spradjergane gegeben, moräber | wird, al Eherlotte (Denn fo muß fie heißen als die Geliebte Werthers, meint ber 
ſch die frang. Tritiker nicht genug wundern fönnen; mir mipfält am Romane, daß | Tommerse) old junge Echaufpielerin verfieider eintritt, um ſich von Goͤthe prüfen gut 
man «4 ihm anficht, mie wenig biefe phaniafifchen Geftalten frifche Bhanzen der Yhanı | Iaffen. Der Llebes Dialog zwiſchen Tauſt und Grerchen wirb bimmlifgwfentimental nur 
taſte des Dichters, fonbern wie fehr fie Künklih gejsgene Rreibpandpflangen. find. | ein biächen übertrichen,, abgeipielt, Göthe erkennt, Charlotte entficht, Schlegel und 
Mufet'd Mignart und Figaut verbient ale Beachtung des deutſchen Pubtifums, | Lavoter, bie au von ber Paripie find, machen nun igrer Seits allerfei Eabriofen um 
Es enihält biefes Buch Gkiggen aus den Beiten Bubmigs XIV. und der Wininfierherr: | dem Publikum eirige Uufklärung über ihre Charaktere zu ver ſchaffen. Lavater firht 
schaft Micelleus. Die Umriffe nd mit higetiſchet Treue mach den Demsiren Er. | Böthe feinen Herggram am, Schlegel made eine beißende Critit über bie rauen, 
Simons und mit Mnmuth gegeichnet. Daß ein Mogifratratp Mürnbergb Hert Pfalz | welder Görhe beiftimmt und in aller Wuth befehlieht, die erfte beſte frau zu beica 
graf titutirt wird, und überbanpt eher famejebifch als deutſch eusſieht, muß man ber | then, die ihm begegnet, Das it aber unfre Charlotte, die in aller Aamnuth dertiutt it 
Unkenntaiß der Frangofen in äußern MWerhäftniffen verzeihen, — Die Theater haben | und ihm ihre Bond gibt, Dap ein Sthckchen det 30 jährigen Kriegs mit dem fcben, 
nur wenig geliefert mab der MWericterkattung märbig wäre, Paaseminuit ik ein | jährigen vermedelt wird, gehört zur Exenerie, — Die Tarantel, Dale, ent 
meiteb Gtödihen, dablein Gtändchen unterpalten farm. Ein Eocatär Fommt nach Dit üdte jeden, denm ber gesangte Heine (fa nenne ich im Begenfage zum getangten 
ternacht mach Haufe und werfucht umfönf dur Mlopfen und Yocen am die Haus. Börhe die Eisler) tangte drinnen, und zwar zum legten Male vor feiner Übreife nach 
#äre die Eoncierge aufjumeden. Gtatt derfelben macht aber burd den ?ärm ein ı Bonbon, Gonft aber ift die Eempofition etwas gan, Erbärmlichet, Die Taͤnze, die Da 


Feuilleton. 
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vor, um dus mäcften Mrübjahe mach Worbamerika - audjumwandern. . Die | 
Rente hoffen, wie ale Muswanderer, ihr Glüd im der meiien Delt gu wer 
beſſern. Ihre Rage dabier iſt freilich much miche zu ‚bemeiven und Aenfind (dhlncht 
auf bie jüngfe Mufregungdperiobe zu fprechen, weil fie behawpien, dir Rewerungen 
Bitten ihnen größere Raflen verurfacht. — Lafer in der Uteranifchen Delt eübme 
licht befannter Landsmann Heinzich Kodeig, deffen meuefler Roman „Williams Didten 
und Trachten” eine verdiente Mufnahme gefunden, verweilt jegt in Aiffingen, mo er 
im fiterarifhen Satereffe viel Umgang mit Ruflen haben fol. 

Königreich Sachsen. — © Dresben, 5, Yali. Die Werrichtumgen zu 
dem worgenden hoben elle, der bitten Säeularfeier der Ginführung der Reforr 
wmatien im Dresden durch Herzeg Heinrich den Frommen von Sachſen, find, 
indem ich dieſes fchreibe, immer med nicht vollendet. Die Anfirengungen ber Ber 
börben, wie die der Einzelnen find in ber That dabel impefant. Die majefläriiche 
Frauenkirche wird auf das, glängendfle Wuminirt fein. Der game obere Theil des 
tofofiaten Bauwerkes if mit Örrüften vom alen formen bis am das Kreug der 
Kuppel, ja dieſes Sogar feibit damit verfehen. Die Hoteld der Minikerien, die 
Squlen, De meilten Öffentlichen Gebäude ſind ſchon deute auf mannig- 
fadıe Weife gefhmücdt, und werben fih mergen bei vinbrediender Dun 
#elbeit in ein Mlammenmeer vwermanbela, fo daß wir boffen dürfen, 
Seipzins Prunt bei feiner gleichen Feier nicht nachzuſtehhen. Die Behaufzüge, fo 
wie dir wichtigften Umflände beicreiben wir mach dem ſeierlien Tage. — Bd 
blide der Simmel guädig auf das ganze Beginnen herab, fo bat ſich deute feit 
lange zum erflenmale ber mebelige Dunfifreis, ber die ganze Gegend in fein grau 
totteh Gewand einsällte, gerfireut, die peinliche naſſe Kälte har ſich in Wärme ver: 
mandelt, und bie Sonne blict wirder ergwidend bermieber, — Auf der andern 
Eritehateß, wieimmer bei ſolchen Belegenheiten, ber Dummbeit u. Bosheit gefallen, durch 
Ausiprengung unfinniger Berüchte die Bemürher in Furcht und Mißtrauen zu verlegen, und 
awifchen die verfchiedenen Religionsvermandten den Gaumen der Zmietracht zu Areuen, 
Diele Erfindungen haben durch einen Zufall, ber ſich, glaubwürdigen Verficherungen 
wufolge, wirklich ereignet haben fol, an Wahrfcheinlichfeit unb alle auch an Birk 
famkeit gewonnen. Man vermißt nämlich, fo wird allgemein erzählt, eine von 
ben 102pfündigen Bomben, welde vor bem Hauptjeughaufe aufgeſchichtet liegen. 
Strich Enüpfte ſich daran bie Befürbtang, daß biefe mit Pulver gefült und von 
Bölewictern auf einem menfhengefüllten Plage des Nachts gefpremgt werben bürfte. 
Wir find jedech überzeugt, daß wir über die Feier des Feſles michts als Gutes 
and Erireuliches zu berichten haben werden. 

Gannover. — Hannover, 2. Jull. (A. 3.) Die pelitiichen Unterfuchungen, bie 
diaber au gegen einzelne Individuen und dazu meift auf dem platten Lande ger 
führe warden, ſcheinen jet einen größern Umfang nehmen zu wollen. Das Ga 
biner bat mänlih eine Unterfuhung gegen ſammeliche Wahlmänner der Kefldeng 
angeordnet. Setauntlich bat dad Mahlcehegium ber hiefigen Stadt bei ber Aufforde ⸗ 
rung zur Mahl eines Deputirien im Mai d. 3. diefe Wahl verweigert; es kam 
dabei zu einer brftigen Seene durch vie Leibenfchaftlichfeit das Bierbrauers Meyer, 
ber als Wahlmann dem Xcte beimohnte und allein auf eine Wahl trang. Das 
Gabinet bat num das Amt bahier beauftragt, zurrſt bie Wahlmänner (melde nur 
einen Theil des Wahlcolrgiums bilden, Würgervorficher und Magıflrat bilden Die 
beiden anderen Theile) darüber zu wernehmen, welche Gründe fie bewegen, bie 
Wahl rined Depotisten zur allgemeinen Gtändeseriemmlung obzuiehnn. Man 
bofft durch bie Ausſagen biefer Leute den fupponisten Einflöflerengen einjeiner Diite 
glirder des Mog (namentlich des Stabtdireciors) und bed Bürgernorilchercoller 
giamd auf bie Spur zu fommen, ba man durch die ven Eerite des Magiſtratt 
befiger Stadt dem Bumdedtage mewerlichft übergebene Beihmerde (jr weidem 
Schritte bad Bürgersorfiehr,Gollegium, das verfoffungdmäßige Organ der Bürgers 
fchaft, aech befonderd aufgefordert hatte) mewen Grund zum Bro gegen des Mas 
sifrat und das ehem fo gefinnte Bürgeruorficher » Eellsaium empfangen hat — wie 
denn auch S. M. ver König, als doͤchſtderſelde vor einigen Tagen rine Drputar 
tien her Bürgerfchügen empfing, bie ihm zur Theitnahme am Schietßſette (das gefern 
begonnen hat) eintud, fi zwar ſchr daldvell amd gnödig über bie lopalem Geſin⸗ 
nungen ber Bürgerfchoft aus ſprach, dagegen (mie biefi bereits wohl bei fräberen 
Gelrgenbeiten diefer Art gefchehen) das Verhalten des Magifrass mit feharfem 
Tadel belegte, und denſelben ald die Quelle der rebelliichen Gefinmungen im Lande 
beyeichnere. Diefe Mißbiligung genen den Magiftrat hat die Freuke am dem 
Esießfehe um fo weht gehört, als Ah Se. Mai. ausbrüdli die Gegenwart 
des Magificars bei diefem rein Mäpriichen Feſte verberen haben. 


RMiederlande. 
Bröffet, 3. Juli. 
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tin vorkommen, find wurd den Seich einer Tarantel ſceniſch begründet. Himmel! welches 
Mitrelgur Belufligung unferer Augen. — Die Erfindung der Brüder Dupont durch Ders 
bintung der Stereotgpie mit der Buchdrucketkunſt feltne Mamuferipte in ihrer Urgeftalt mit 
feichter Mühe zu wersielfältigen, wird taͤhmend in ailen Iourmalen befprochen, und 
würde im Der Chat, wenn die Sache ſich begründet, der Wifenfchaft ungemeinen 
Vorſchub Teiften. 


Bermiſchtes. 


— — Der verbängnißsolte Pelz. Rapolton hatte einer feiner Ghweilern einen 
reihen Pelz araehen, im Yen er ih v4 deäßerhin gehöllt, hatte, Eines Tusch, eb 
wor ehem am Antenge Des ſraniſchen Sriegen, lieh er Ah auf einem Morgen + Spazierrilte 
von Bertbier ud Deiien alanjemdemm Benrrattab begleiten. Tinee der Arutenten yeictiete 
Ah wergügii® durd den Reitrhum feiner Bekleidun 4. und ber Faifer, der ihn ſaon einir 
3 Zeit drebaqtet. beertec plöglid jenen Del. dei ime hrüberlidhe Areigebigteit ber Eihmes 
er argetracht, und dem eine unfluge Zärtlihteir um Die Sauliern des fühnen —— 
seltmiegt balte. Er list den Dfiier rufen und führt ihn Derih am: „Mas reibt Im hier 
Ein jotder Bel it ma für bie elfaifchen Welver gemacdt. Mari) nah Spanien! Wie ihr 
ihm fen tragt. über noch se roh: Kehl ihn Such erß mit Kugeln gerden, und dann pruntt 
Tomi.” — Amjenk verwendete dh Berthier für den jungen Menfgen, wmfont Hchere bie 
Semfter feltit für ben geremäthigten Lich ber Mebieter mar uud blieb usterbitzfic, 
„Öugt eure Puppen, mie ür mol”, fante er „über labt mir meine Dfigiere unterühet.” 
Der junge Held warb über bie Yorenien *8 in ber enften Schlact getoͤdtet. Er datte 

I d oem; aber e6 marber der janire, 
— gr fer Salonk. Ein Mister, Dr. N... .. 
nräßere und eine Heinere Banticaft, die fein 
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vor auf, der Eiſenhahn mad Meimerpen und Lille, abgereit. Unter feiner Beglei⸗ 
tung bemerkte man den General d'Hone de Sreenbaife. — Die Berüchte über eine 
des Minikerimd geroinnen Geſtand. — Man verfihert, General Van⸗ 
berimitfen fei armeRist, und ein fünigl; Seſchluß hate ihn zur Verfügung des 
Kriegeminifierd gefent. — Die geſlern aus dem Maremburgiichen angefommenen 
und bis zum 1. Jali Abends reichenden Nachrichten wielten, baß bort Miles voll, 
kommen rubig war; kein mewer Berfuch it von Seiten ber ziederländifchen Mutorie 
!ıten zur Beſchung von Martelange gemacht werben. 
Großbritauniem 

Renden, 2. Jull. 

Die Ebartififchen Delegirten bielten vor Rurzem eine Berfamm 
Immggu Rochbale , im meldher folgende Beichlüfle gefaßt vonrden: m ben Bereinen 
eine wirffamere Drganifatlon gm verleihen und den Eiug ber Gelbbeitrhge zu 
erleichtern, foßen alle Gtäbte im Wezirfe und Diele wieder in Maffen eimgetbeilt 
werben. Zur Bertbeibigung der gefangenen Brüder und zur Stellung von Bürz- 
ſchaften für diefeiben fol eim (end begründet werben. Ginem James Reed, ber 
als Deiegirter ber demokratifchen Berbinbung zu Heywoed zugelaffen werben wollte, 
wurde, weil er der Bertreter „eineh Bumpenpads’ fel, ber Zutritt verweigert, 
obgleich einer der Delegitten erflärt hatte, die Lumpen haben eben fo gut ba 
Recht, in der Berfammlung zu figen bere. 

Bgensen des Don Garioß find, fcheint es, im England thätig befhäftige, ih 
Zufuhr von Waffen und Kriegemunition zu verfhaffen. Am 28. Ium, klagen fünf 
Männer, Ingenieurs und Helper, gegen ben Gapitän eines in dem Weſtindiſchen 
Dodt liegenden Dampfboots, Waterloo, auf Eatikädigung. Sie hatten ein Ems 
gagement mit drmfelben eingegangen, und bereitd fünf Zage an Bord brs Schiffe 
gearbeitet, alb fie bemerftm, daf bie Ladung des Schiffs aus Waffen beflanb, 
und Unrarh witterten. Zudem em fie vom einigen Beamte des Zollhanfed ger 
wornt, bie fpaniiche Küße fet wohl bewacht, und menn bad Schiff den Chriſtines 
im bie Hände foße, würden fie ſchwerlich umgehängt davon Fommen. Darauf gar 
ben die Beute ihr Engagement auf, verlangten aber Entihätigung für die fünf 
tägige Arbeit. Der Waterloo if ein Schiff won 50 Tonnen. Die Regierung läßt 
jegt die Cache genau unterfuchen, und wird, wo möglih, das Buslaufen bedfel- 
ben mit feiner Ladang auf der Thewle verbindern. 

Im Desouport wurde vorigen Freitag, am Dahrötage der Arönung der Rör 
nigin , bat meue Einienfhiff NIT, von 92 Kanonen, vom Gtapıl gelaflen. Seine 
iſt 240 Fuß, bie Breite 54 Fuß, feine Höhe 48 Fuß. Bei der rim 
lichteit waren gegen 50,000 Wenſchen anmefrad. 

Sranfreid. 
Daris, 4, Jali. 

* (Drogeh der Meiangellagten. Achte Gigung des Pärdhofed am 
4. Juli.) Die fünf letzten Augetlagten Eongurt, Martin (Noel), Marescak, Pier⸗ 
un Gregoire werben verhört, Nie leugnen bie Thelnahme om Rampfe vom 12, 
andır Martin, ber jetoch mur won einer Urt convuiſtoiſcher Bewegung 
riffen worden fein, aber feiner geheimen Gefellſchaft angehört haben will, Die 
Susfagen der Zeugen in Betreff dieſer Wegelagteh find umerbeblich, jedoch erfen- 
nen fie Liefelbe ale wieder. Bis Dienflog oder Dihtwocd rbefiend glaubt man 
werbe der Progh zu Zube fein Denn mod dem Requifitorien bes Generals 
advotaten ran? Gorre umd feiner Subflituten, Die heute beginnen, find noch 
die Reben der 19 Bertheidiger, und möglichen Falles eben ſo viele Duplifen ber 
Staordanmälte zu boͤren. — Borgeftern wor beim Päräbefe bab Gerücht verbreitet, 
Doy einer der Somtumazirten des Maiprojefied, fei zu Nantes verhaftet werben. 
Bis jept hat fich Dieb noch mict beftätigt, — Die ſeit Beglım der Berbanblungen 
bed Projeffed wor dem Pärdhofe angeorbnrte Gonfignatien ber Truppen in ihren 

Gofernen if aun aufgehoben, 

Der König und die f. Famifie haben bei der Irpten Juduſteit· Au aſtelung zabl- 
reihe Ankaufe gemacht und babel bie Lyener Manufatturen beſonders reichlich bedacht. 

Nach einem Scheiben aus Ronfanrinopel vom 12. Juni hat Reſchid 
Daſcha Gegen befehl erhalten, micht nadı ber tuͤrliſchen Hauptflabt wurüdjulebren, 
da feine Anmefenbeit im Wehen Suropss und mamentlic im London von größerem 
Nugen möre, alt in Ronflantinepel. Reſchid iſt geſtern nach Marfeille abgereift, 
we er der Ginfchiffung feiner drei Söhne nach Konfantinopel brimebnm und bamm 
in etwa 14 Zagen nach Paris zurüdfehren will. — Sebald vorgeſtern das Mer 
fultat ber Debatte über die Berftärkung der franpöflfchen Flotte im Mittelmmere ber 
konnt ward, wurden olle Zelegrapben in Bewegung gefrgt und Gouriere am bie 
feangöfiihen S· ſandetſchaften in Rußland, England und Defrrreich abgefenber. 

In den minifterießen Galons wird dras Gerücht, der Marquis von. Dalmar 


gen fest mod zum Te rer Tg TTS Tee 
empfangt ibm ihr freundin, men iept fi. «8 entipinnt ih ſolgende Unterkaltung: 
find Herr N ? „ga — „Ahre Bemälte in Der Musftelung haben mich lebhaft inter: 
Au gütig!" — „Bellen Se birjelten vertaufen?'“ „Ih wollte, denn Die beiten 
Rad 14 Bereit ‚ dab Britte _ * — ‚ben bieh iR eb, wab ich mwünide @6 Reit, „de 
des Dörfhend . . bar; midt maarf — „I bin dort geboren, Hr. Marihall! 
and; mas wollen Sie — Bilr? _ I dachte eb nicht weigiugeben, Invefen: a 
das Bit dat, Ihnen zu gefallen, jo kädhte th, 600 Araneı,” — „Zu wenig, ih gebe Ihnen 
1000 Frantd, Doc mod eins Araseı Halten Bie niemanden in Sürer Ramilte, ber gedient? 

„D ja: mein Vater! er mar 1705 Sergeant in der Roein-Urmer, würde verwundet umd 
Iett feittem in dem, Dorfe.” — „ZH babe in demielden Neaimente gedient und war 1795 auch 
Sergeant, hr Bater wird ſich meiner erinnern, Sie münſen mir aber erlauben, dab id ie 
mat für einen alten Gammersden Ihre”. — Mad dieſen Worten jepte fh der Marihal an 
fein Burtau ad ihereb ein Mandat an feinen Bamanier, Ür bändigte «4 dem Rümitir cım 
und erfuhte ihn, ion recht oft zu beſuchea. Kuf der Treppe lab der Maler dad Mandat. Es 
war eine Anweifung auf dooo French: 

— — Geihwornengerihte im Nußralien, Der „Wußralian” gibt über eine un 
dängk von des Getiaten Südwalt untet iuchte gräueigale Dorkthat einen umfländliden 
Berigt, a1 Meise ihlipsten una einer Station im Binnemande 34 Eingeborne, Dänner 
Beiber und Rinder, men, die man in ihrer alten Seimark aelaffen harte, umd Die mit dem 
eurosäifgen Mndeolerm im freundfhaftligpem Berkchre ledien. Nachdem men [ie verder in eine 
Hatte. aetrmden und gebimden batte, Jogen Die Werden, tie ja Pferd waren, die unglüdlihen 
Drfer an dan laugen Inzen der Strde nad, womit die Sande sufammenzebunden märch, bit 
Be auf eine, etwa eine Wirtehlunde entente Waldbiöhe Famen, wo alle am einem groken 
Aener perbsanat wn:den. Dies war die Anklage, die der Irenammaltigegen Die Ungebemer erhon. 
Dab folder Derbescher Treiimahıme fanden, muß Grltauuen erregen. Die wurden wog einem 
Sutmalter seriteıtigt, und eim Bercin, der Ab gelegmierig ju dem Zwecke gebildet hat, Alle 
zu bertbeidigem, bie megen eines ans einem Jiwsiie mit Fungerormen hersprgegengeaen Merı 
tredend amgeflagt mersen, war bereit, die Berichtäfolten zu befrriten, mie der Rronanmait 
aneigte und einer der Cnrigı ldigmmatpemarn beitätigte, det nah friner eigemen Ungate einen 
Beitrag dazu umterzeichmer hatte, Die Gefangenen wurden von den Beihwanm freineipromen. 
Die Dersbehörde aber bradte bie Bade ser andere Beichwerne, werde: 7 leberwieiene für 
Admitig erflärten, bie mit dem Leben büften. Es ih eine Entwribung der Heidmwornmanftalt, 
Be ie eine geied; ‚Saftlicen Zujtand autzufügren, wis ihn ſolche @ranel bezcichnen. 
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werde zum Botſchafter Frankreichs in Konflantinspel ernannt, auf 

In der Diepistiztenfammer wurde · geflerh bie allgemeine Discuffien 
bed Befehed Über die Eiſendahn mach Deleaus fortgefeht umd geſchloſſen. Zuerft 
fpeadı Dr. be Lahorde für dem Gatmwurf, indem et davor warnte, dem fehr 
töblichen, aber in Fronkteich noch fehr jungen Mifsciotionägeil, welder den Staa ⸗ 
ten ur Glanz und Reichthum bringe, wicht zu verwechſela mit dem Spekulationds 
geiſt, der sur im Agiotege und Börfenfpiel und dem Ruin der Familien ald Kol 
ge, beſtebe. Die Grſetiſchaft für die Ehſenbaha nach Orleans aber habe berritd 
und dem Schatze gleich werderblich fein würde, wermochten aber fo menig ald Hr. 
Serryers Weußerung, daß bie Vertegung eine wahre Galamität, eine Maafregel, 
des Teded und des Vernichtung (Murren) fein mürbe, vwermacten nicht, bie 
Meprheit beffer zu Mimmen, Die Golonien und bie Mübenzuekerfabritanten müſſen 
alſo aoch länger das Schwert des Damokles über ihren Hhupter ſchoeben ſehen. 

Spanien. 

Die Madtider Zeitung vom 27. Juni bringt ein Decret der Königin, mor 
durch Don Domingo Zimene zum Minifer Stantefeeretäe ber Finanjen ernannt 
wird, Bisher hatte er dieſen Poflen interimifiiich befieider. 

Schweden und Rorwegem 

Stodholm, 25. Juni. Geſtern wurde der Namendiag des Könige mit 
großem Sonper und Kongert bei Hefe gefeiert, und vorgeſtern unter dem Befehl 
Des Kronpringen ein großes Mandser von ben hier garnifowirenden Truppen vor⸗ 
genommen, — Die Abreife der Kaiferin von Beafilien IN auf den 15. Juli am 
gelegt. Sie denkt, ihre Nüderife mac Portugal über Lübeck, Hamburg und Enge 
Land zu unternehmen. Die Kaiferim dat auffallende Wehnlichkelt mir ihrer Schwe - 
ſter, unferer Rrowpringeffin, und biefeiben Einenfchnften, melde bie Leuchtenber giſche 
Familie fo doch fielen, haben auch bier ber Kaiferin allgemeine Bewunderung ers 
worden. — Unier großer Dichter, der Bilhof Franzen, feierte bei ber neulich im 
Upfala gehaltenen. Dichter Promotion fein fünfzigjähriges Jubiläum als Dettor ber 
Pritofopbie., — Eine Handel:Genvenrion ik zwiſchen unferer umb der phpfilichen 
Regierung abgefchloffen morben, wodurch bie Fahrjeuge beider Staaten gleiche 
Mechte erbalten, — Nachdem mehrere Regierungen unterrichtete Perfonm nad 
Parks geſandt daben, um bie dortige InbufrieMasftellung zu befshen mad ihre 
Sewertungen darüber zum Nutzen des einheimifhen Kunffleißes amjufeden, bat ein 
Beamter des Königlichen KommerjGolegiums, Herr Engelte, einen ähnlichen Auf ⸗ 
trag beiommen und iſt mach Paris abgereift, iR. BL) 

nNuilandb md Pole m ‚ 

Petersburg, 29. Junl. Die Gareifon ber Mefdenz IR feit einigen Dagen 
im Lager bei Krasneje-&elo anwelend, auf beffen weiten Flächen fie faſt täglib Mar 
udverd ausführt. Der Hof, gegenwärtig im. Wererhof reſidirend, begibt Ad 
dm Laufe der naͤchſten Woche in die unmittelbare Nähe der Nefidenz, auf bie Je 
lagin · Inſel, wo derfelbe biß zum @intritt der ung erwartenden haben Brrmählunge: 
Beier zwilben dem Hrryoge Masimillen von Leuchtenderg und unfrer Grobfürfin 
Marie bleiben wirt. Dr Bernehmen nah if biefe auf den 14. Zuli fellgefrhts 
Sie wird bier in St. Prieröbarg celebrirt werben und ihr dürften mehrere aus ge ⸗ 
zeichnete Menlichkeiten, theils bier, theils im Peterhof flatifindend, folgen, Die 
Peterboffihe Rationalffete wird aber. viefes Mal micht, wie bisher feit mehreren 
Zaren, am Beburtstoge der Kofferin, am 13. Juti, fonvern fpäter flattfinden; 
wie man glaubt, am Marien Zoge, den 5, Auguſt, om dem fle auch immer hei 
Lebzeiten ber Kaiferin Maria Feodoromma gefeierr wurde,  CHamb. Gorreip.) 

Serbien 

Bon der ferbifben Greaze, 24. Jun, Die Unterfuchungseommifiten 
wegen ded nenlichen Aufſtandes gegen die Berfaffang Gerbiens ifk mach Imsuer im 
Thätigfeit, obme ſedoch bedeutende wre Ergebniffe ya liefern. ME Hauptfchultiger 
wird won ihr ein Bruder bed reflgnirten Fürſten Miloſch, der Genmalmajor 
Schaum Drenowirfd, der noch zu Belgrad ſich im Haft befindet und mahrichrintic 
aus dem Rande verbannt wird, bryeldnet, 3 

Türkei un Hegppten. 

Die A0p. Ztg. enthält drei Actenſtüce, welche, wenn fle nicht opegrynh, 
find, nicht ehme Wichtigkeit für die Wufflärung der orientalifgen Berhältnifie find, 
nämlich zwel Schreiben Mebemed Als an feinen Sohm Idradien, im deren erftem 
er befiehſt, das rürkiſche Haupttorpe anzugreiien, während er im zweiten lagt, 
wenn ber Angriff nech micht erfolgt Fri, fole er bei Ankunft des framgöflichen 
Adgefandten, Hrn, Gall, Ad lutanten des Marſchall Soult, der ihm diefes Schreiben 
überbringe, Halt ‚machen, vorausgeleht, Boß bie Türken Ach zurädziehen. Dos 
beitte Dorument bilder ein charalleriſtiſches Schreiben Hafij Paſcha's, worin er 
feine erſten Agreffiofchritte zu erläutern aber vielmtht zu werfchlelerm ſacht. 

Afrika. 

Algier, 21. Junl. Blutige Ereigaiffe verſeden bier jegt täglich ben fleißigen 
Landwana in Ghrrden und Ungſt. Um 18. Juni murdem bei Belida zehn mit 
der Heuarnte befchäftigen Arbeitern bie Köpfe abgeſchnutenz geflerm werloren gmei 
is derfelben Gegend anf ähnliche Meile ihr Erben Beim Gamp V’äraih wurden 
feit wem 18. Jani vier Coleniſten umgebrecht. Am 16. Juni wurde ein junger 
Deurfcher, Wilke Gerloff aus Mogbeburg, früder Lieutenant in griedifcen Dieniten, 
zwei Sıunden von Buffazik vom dem Mrabern durch dad Fenſter im Bert ericoffen, 
Diefer junge Mann führte Die Muffiche über die wir der Deuarnte beichäftigten 
Kıbeiter und ſchlaf mir dieſen in einem maflioen Haus, einen Böcfenfhuß vom 
Dlodhoufe Siti Kitiffa entfernt, Das Haus, wurde in der Madt von ven Arabern 
angegriffen, und der erſte Schuß traf das Herz dei unglüdiichen Gerlofl.. Die 
Uirbeiter, größtentheite Deutiche, wertheidigten gch bid gegen Morgen und ſchlugen 
glũdlich die Braber zuräd, MMebr wie 70 Schüſſe woren gefallen, und dernoch 
dandte man nahe vom Bleckhauſe ben Bedroͤrgten feine Hülfe. Das iſt die Pro ⸗ 
treriom, melhe die Golonfter wom Goubernement zu erwarten daben; der Eolbat 
ih durch das Beleyonf feinem Polen gebannt und muß rabig jufeben, mie in feiner 
Nade der Datagga Der Xraberbie-Dergemder framgbfiihen Bürger zerfleifht. (A. 3.) 

N ordbameritfe. 

Durd das Damrfſauff Brent Weſtern, welches die Fahrt won Rew Vork 
nad Briflel in 13 Tagen madıte, find NewVerker Bire. bis zum 13. Janı rins 
gelaufen. Rach deufelben waren yrori' Sflavenichiffe unter mordameriim 
wilcher Flgge vom einem beitifhen Kelegsſchiſſe genommen und mach Nem ⸗ 
Doıf gebramt worden. — Die Intianer in Floride baben ben eben abge 
tahloflenen Bertrag wirden Werfen bertits gebrochen und neue Merbihaten begangen. 


Braunſchweigi ſche Succeffiondfrage. 

*Aus Braunfhwrig Tude Au Heneg Körbe T. Sept. 1830 die O. 
Deeunſchweigiſchen Lande verlaſfen dacte, ertſdete Se. Dark, der Herzog Wilhelm 
amterm 28. Gert, 1830 , daß er ſich vrramlaßt gefunden Habe, unier Bnflimmung des 
berzogb: Karl die Regierung. in biefen Banden bis auf Witeres zu Übernehmen, 
Diefe Buftimmung wurde jede bald vom Herzos Karl zurädgenemmen, und eb 
wöffnete durch ein amderweiied Patent 9 20. Ren. 1830 der Herzog: Bilbelm 
den Btaunfdweigern, daß, obwohl bie frühere Sußimmung aufgehört babe, unter 
obmaltenden Umiänden, da der Herzog Karl fick gegenwärtig aufıe Stande be 
finde,. bie Megierungdgewalt in deu hiefigen Landen auszuüben, aud nach Kufforr 
derung ‚Gr, Ma des Könige von Großbritannien, er ferwr bie Regierung fo 
lange abeiniftriren wolle, biß über deren endliches Gchidfal entſch ſaden, und daß 
der König von Grofbrivannien beicäfsigt fei, eine ſolcht eudlihe Enıiheibung za 
wermitteln. — Diefem Pateste folgte bald, am 2. Der. 1830, bas Erfachen 
bes deutihen MWundes an bes Herzegs Durchlaucut, bie Megitrung bis auf IBeb 
pereh fortzuführen, umd zugleich am bie Agnaten des Herzogs Karl, in Beziehung 
auf die Biegierung in ben herzegl. Randen in Grmäßteit der Hausgefrge und des 
Serlommens viue definitipe Anordnung für bie Zufunft zu treffen, — Hiernächit 
wurde der Herzog Karl aufgefordert, freiwillig der Regierung’ zu entlagen; jrboc 
hatten die deßfalfigen Bemühungen: feinen Erfolg und eb jahen ſich die Monaten 
genörhigt, nunmehr auf andere Weiſe eine ECuricheidaug über die Sacteſſion zu 
treffen.  Diefes geſchad dabin, daß bei der notsriſchen Megierumgsunfähigfeit dr® 
Herjogs: Karl die Regierung. ald erledigt: angenommen, umb den Haubgeichen. und 
dem: Seeformmen gemäß am des Drrjog6 Wiltrim Durchl, Übertragen würde, Dirfent 
sufolge. erfiänte der Herzog ‚ılhelms durch ein Parent v. 20. Woril 1831, ba 
er unter Bufkimmmng feines königl. Oheims bie Regierung nunmehr befinitie 
angetreten habrs: hob zugleich dem bisherigen Uaterthanen - Verband auf, orbmeie 
feine Huldiguug auf den 25: Upril 1831 am, und ſprach noch in dewſelben Pa 
dente aus, Daß er won feinem Regierungdantritte den deutſchen Bund benachtichti ⸗ 
gen wole. — An 16. Aprit 1831 und den folgenden Tage erfolgte. im gamgen 
Sande die Duliaung. — Eine notpmendige Folge ditrvon war ed, bap auch 
die Belchnungen ber herzegl. Bafallen eriofchrn, und ausbrädlih wurden unterm 
29. Imi 1834 die Bafallen aufgefordert; bei ihrem neuen Ledentherru die Lehens ⸗ 
erneuerung nachtuſuchen. — Ufo fichen die Gucceifionsangelegeneiten im Herzogthum 
Beaunfhweig feit den 3. 1831. — Der Herog Wilhelm if aon ben Braunfchweigern 
und feinen Agnaten, (bean außer dem Könige Wildelm von Großbritannien hatten auch 
defen Bruder — unter dieſen auch der jegige König von Hanunaner — 
hiefe Succeffion anerkannt). old im eigenem Romen regierender Herr anerfannt, und 
wenn auch feine ausdruch Benchmigung dirfer Thronfelge von Seite bed Durchl. 
beutfchen Bundes erfolgte, fo iſt doch, da derſelde, nachdem bes Herzegs Withelm 
Crflärung, daß er bie Regierung im eigenem Nomen übernommm habe, ihm mits 
getheitt ift, fortwährend mit des Herzege Milbelm Da coumuriſet und ſich 
von demfelben die, ditſem als Bundedwitgliede oblirgenden Pflichten bat leiſten 
laſſea, rine finfchweigenbe Bintefennung dorbanden. — Sonach erfärint der jchige 
Zuftand der Dinge im Hergogthum Braunfchwelg, dem eine ſichert rechtliche 
Grumbloge nicht fehlt, wöllg ſicher begränder, — Nihten wir mun, von bielem 
faftifchen Zuftande ausgehend, unferen Blid in die Zufunft, fo Ift vorerſt nur ein 
Zweifached möglich. Stiebt der Heriog Wiltelm, mas erfl im ber fernfien Zur 
funft gefchchen möge, md Pinterläßt eınen Sohn, fo if es Belnem Zweifel unters 
worfen, daß biefer der nachſte Sutteſſor Im der Regierung ſei, wenn manch ber 
Herzog Kerl einen Goßn aus ehenbürtiger Ehe haben ober binterlaffen haben fellte, 
Denn ber erfigeborne Bohn des regierenden Herrn folgt nach den Hausgefrgen 
feinem Aözendenten in ber Regierung; und auf einen Cohn des Hergegd Karl 
Manen Rechte, melde der Bater micht hat, ad welche junähfl mir von bielem 
obgelritet werdem Fönnten, wicht Übergehen, Wenn aber, was, Gott abwenden 
möge, bed Hergogd Wilbelws Durchl. ohne männtide Nachlommenfhaft verſterden 
folte, fo entfieht eime Frage, deren Bäfung gu dem ſchwirtigſten gebören wird, 
welche im Brreiche des Staathrechts (vermalen) aufgemorfen werden fhnnen, Eins 
fachtt wird ſich bie Frage geſtalten, wenn vorher ber Herzog Karl ohne die männs 
liche Radkommenfchaft würde verſtorben fein. Denn dann IR es gewiß, daß nach 
der gewöhnlichen Orbmung der Altefle Die bet Da Miltelm, oder deſſen nade 
gelafiener‘ ältäfter Bohn zur Sutce ſſion gelangen wird: eigeniliche iR dan 
vorhanden, wenn der Herzog Wilhelm ohne männliche Nacfommenfchaft verfirbt, 
und won dem SHerzoge Karl oder einem Eahue Dedfsiben aus rechter, ebentürtlger 
Ehe überlebt wird, Wenn der Herzog Karl ohne männlihe Radfommenfhaft 
feinen Bruder übericht, fo dürfte derfelbe doch gleichwohl als für immer von ‚der 
Regierung eudgelcieben betrachtet werben, ſelbſt wenm er ſich im Etande befinden 
foßte, dem hoben Berufe eine® Regentru zu genügen, weil einmal die hohe beuts 
ſche Bundeöverfammlung wegen feiner früheren Handlungen, friner Michtanerfene 
nımg und Hufbebung der (dom vor dem J. 1820 in anerfannier Wirfomfeit gemer 
fenen alıbraunfchweigifchen Tanprbenfaffung u. f. m. den Uebergamg ber Regierungs- 
rechte auf den Herzog Wilhelm ohne Borbebolt zugelaffen hat, andalfe nachdem felde für 
den Herzog Karl als erlofchen Betrachtet werben, tin Uebergang oder vielmehr Rüdfat 
auf deffen etwaige Tefgendeng nicht anzunehmen fein möchte, Denm nach dem dent» 
ſchen Eraattr ud dFuͤrſtentechte beiten die Chromerben ihr echt vom ihrem uns 
mittelbaren Asgendenten ber, geben nur diejenigen Rechte, welche biefer hatte, auf 
fle über, umd da der Herzog Karl Megierumgdr Rechte micht mehr har, Jo würde 
ſich auch bei feiner Drsgenbeny ber rechtücht Grund, eine Megierungeerbfelr 
ge Im Anforuh gu nehmen, bezweifeln laſſen. — Woraußgefegt daß biefeh Raiſon ⸗ 
moment mach‘ dem -Srontsrechte, welches die Mächte, deren Einmirfung im Bezug 
auf die Herrogl. Braunfchw, Rande politiſch und rechrlich mothmwendig ifk, als ride 
tig antıfennen, fo würde, wenn, was Bert werhäten möge, ber Herzog Wilbeln 
ohne männliche. Dedzendenz aus bras Rreife feines edſen Wirkend durch ben Top 
berausgrriffen würde, die Megirrumg mac dem ordentlichen Laufe ber Dinge gumächt 
auf den Königl, Dbeim S. Herzogl. Durchl. Wildelm den Rönig Graf von Hans 
moner oder beifen machgelaffenen Gohn, rorntuell auf, deffen Bräter vererbt werden, 
Für folden Fall dieser Ach bezüglich walerer Tandesverfoffung u. 1832, melde 
uch fo wirken gründlichen Erörterungen. ins Leben trat, umd jet allgemein, thras 
retiſch und prahifih, ala cine Verfaſſung angeiehen wirb, unter deren Schutze das 
politifche and dab Privatleben ber Einzelnen gebeihen muß und gebeibt, bie Ber 
trachtung bar, daß Sr. Maj. ben Könige von Hannover, wenn er frafı Surtıffiond- 
rechts Herzog von Braunfhweig gemerden fein wärde, biefelben Brände vorliegen, 
em umfere Berfoffung mid anzuerkennen, welde ihn bewogen haben, bie hanıor 
verifhe Berl. ©. 1833 als ihm micht bindend zu erfiären. Denn teils har er, 
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18 Für die Übgebrannten 
find bei uns ferner eingegangen: 

21) Won dem Mitgliebern bed hiefigen Biederfranged, bei 

Gelrgeabeit ‚der Beßproduktion zur Meier des allen 

Höchken Geburtäfeites Ihrer Majefät dir Rönigin 


durch dem Borland: . » » » .. ar ai . ao M, 
Transport 53 fl. 131/78 fr, 
Summı 83 1: 491,2 fr. 


Bamberg, 9. Zeli 1890. 
Expedition des Fränkischen Merkur. 





Wichtige littrarifche Anzeige. 


Yu unferm MWerlage iR fo «ben erjrhlenens 
Mandbuch 
des 
katholifhen und proteftantifhen , 


Kirchenrechts. 


Mit r 
gefehictlichen Eroͤrtetungen umd fleter Hinficht Auf die kirchtichen Werhälmife der 
deuiſchen Bundesſtaaten 
namenilich 


des Asnigreichs Bayern. 
. Bon 
Dr, Sebald Brendel, 


A. Dazer. Mppelssiemägeriätäraihe, vormalt Brofeifar en der Sotihule u Möndurg. 
Dritte burdand meu kearbeitste and vermehrte Auftagt. 
In brei Ubtheil, 


Erfie Abtheil. gr. 8, Preis 1 Rihle. D gr. od. 2 fl. 24 Fr. 


| der Ausgabe ber bereits eingefreffenen 


Anzeigen und B 


in Reuſtade on der Seide en he 06 ibm ra 


und bemnah 
srfreulides als wicrigeb Ereiguiß demnäcft broorfichen bürf 


Handels: und Börfennachrichten. 


Sranffurter Rurfe ». 6. Juli. Deere. Metal, DM. 5 pet, Br. —, ©. 106 1,8, 
ste 4 per. ir. —, ©. 1003/4. Bitte 3 pät. Dr. 806,8, @. —. ‚Met. er Die. Br 
—, &, ıs18._ 209 fl. Zoofe b. Koibie. Br. —, ©. — Bartsfanfe bitte 4 pEt. Br. ası. 
8. —. 500 fl. Lone bitte Br, —, ©. 1327/8,. Beiben. Dbl. 4 pEl. Br —, ©. 1001/86, 
dito A1/2 pER. Br. —, ®. 1021/4. Preuß. St@h.&g. 4 püt. Br. —, ©. 1051/86. Pi, 
wieniheine Br. 703,8, &, —, Baptı. DU. 4 pt. Br. —, ©. 1001/46 
Erich. 31/2 pEt. Br. —, ©. 101 1/8. — @ilenb-iktr. & 250 fl, Br. —,©. 
fl. Lone d. Gollu. &, Br. 91/4, &. — Darm, Dt. 31/2 „Et. Br. 09, 8. —. 
Laofe Br. 50 1/2, &. —. 35 fl. Looie Br. — S 228/4. Naf. DH. 6. Rotbie. 31/2 pEı. 
25 fi. Zoofe Br. —, ©. 211/8, Doläne, Integr. Bıra Ei. Br. —, 
pet. Br. —, &. 33/4, Poln. 300 A. Lolt.Loeie Mil, 





Sranffurter Beldfurfe vom 6. Tuli. Meue Leuist or 11. 1%, Mriebriasdor 
9. 54. Nandöufaten 5. 37. 20 Äranfenfkbe 9. 34, Goupraindor 16. 30. sid al Marco 
B. 310. Banstbir. 3 431/8. Be. Tüir. 1.44 7/8, 5 Grantenibir. 3. 20344. 


Wien, 4. Jul, 5 per. Metall.» ON. in EWR. 1077/78 de. 4 pEr. 1017/8. 20. 8 
Er. 821/72. Dart. wit Verlosj. #. 9. 1820, für 100 fl. in EM. —. de. u. G. ıs31, für 
100 fl. in €. U. —. bo. ©. 9. 1838, für 600 A. im ER. 070 5/8, Wiener Stoadt dauce · 
Dblig. 1m 21/82 pin. un RN. 51/4. Muss auf Muskburg für 100 A. Eur, f. 
©. oe. 2. Vanfaktien pr. Grüt 1401 ın ER, 


Amferdam, 4. Juli. Jetegt. 617/8; 50/0 Cert. 102 8/8; Raul. 367/8, 41/2 0D 
Sond. 9515/16; 31/2 0/6 81172; Mrd. 1811/10; rufl.Iaf, — —; 50/0 eher. Met. 103 1/2. 

Die wilige Stimmung , wilde nafer inländiider Fendämatfr am Gäluf ber igen 
Börfe angenemmen, bat fi} heute ehr gut erdalten. Der Hanzel war jedeg, im Ermariang 
Berefe von worgeftern, mict lebhaft. 

Lendpn, 3. Juli. Eomieid 923,8 1/2 3/8, — 27 35, BanfEteds 191, Jud. 
Sont 28 30, pam. Alt. 19 19 1/6, Dif. BLAN/E, Bafl. 41/4 3/6, Partug. 5 0/0 
31,2, 3 0/0 20 1/2, Heldnd. 5 0/0 1023/48 , 21/2 0/0 55 5/8 7/8, Bels. 1021/2 Ik, 
Be: Erlumb. 33 3/4 33 1/8, Merifan, 26 261/%, Perus. 171/72 183/2, Brafll. 77 


arifer Börfe oom 4. Juli, set. 211 75. — Ant. TU 40 — Meansl. 90 75, 
se. * 196/58. — f. —. — Bst. Poriug. —. Alııen der Banf von Frankreich 2706. 
— &t. BermanmEifenbahn 620. — Berfarles, rechtes Wier 663 60. — Einieh Uier 155. 
— Hayre 965. — Dricans 50. — Cırafburgrdafel 20, — GambreMeufe — 


Yaris, 5. Juli, Sp@r. 111. 05. Brlt. 79. 20, Evan. —. 





eFauntmachungen. 





Brendels Werk, —4 ander· 
f a, 88 umtoßt ben gasırm ih diefer 
Biffeafbaft mir yolßäabigfer Brundlichkeit scheriöe das eier Der Kine wub_ iherr Wen 
faffung, in feinen Anfängen, verfotst. ihre biltoriipe Entwicklung durch alle Perioden bis auf 
die zum umd fielt jo dus ganze Goftens, tie jede eimpeine Lehre mit gediegener Marheit 
der Umfichten, erprabter Keife Der Orundfäge und märdiger Breimätbigfeit dee Wehanblang 
für die Theorie und Drazis gleich erichästenb dar. Die bebeusfamften tnblichkaatretliken 
Bragen der Zeit finden hier ihre völlige Lolung, eder duch allicitige Beieugiumg bıren Dors 
bereitueng, und namentlich iR dem wähtigen Rapitel über bat Berhältnif der Kirche 
mm Staate. eine amfaflende bikorifdsbogmatiig-pelititiche Erörtermmg gewidmet. 

Bon diefem Handeude, weldes für jeren Otaatimann und Beitliben von bebem 
Wertbe und Nupet fein wird, befindet, fd die zweite Mötheilung bereits unter ber Prefie, 
und erfäheint meh der deitten nach bis zur Herbiimele. 


Bamberg, im Mal 1630. Ziterar. artiſt. Juftitut. 
— —— — un nn — — 


Oetkentlicher Verkauf der Herrfchaft Grols-Idikau, 


einer ber wertbselden hersfchaflidch Beſchaugen im 
Deiterreihbifcben Kaiſerſtaate. 
(10 8.) Wit alkerhöcfter Gerilligung S. M. des Kalfers von Defterreich und unter 
edörden gefhicht am i4. Auguſt unteiederruflid. der 
Berkauf der großen Hrerfaft Fb im der Nade won Wien, mit fchimem berefchaftlis 
en Schlofe yad vielen andern Grbäuliäleiten, über 15,150 Joh Grundbrfig, an Bären, 
Kedern, Biefen und Weiden, bedeutenden Waldungen (moria im Durchſchaitt tährlih circa 
20,000 Stafter verfchiedener Holjärten geichlagen werden), Hochofen, Olastärten, Ziegel + 
amd Kalkbreitmereiem 1c., den auf ihrem Teriterio liegenden 
Zwölf Dörfer, welche 3000 Eintohner baden, alb: 
Groß: Zhkfau, Anfergefild, Rallenbach, Mehläuttel, Waldhauſer, Bar 
nier, Bod, Althutten, Grafen, Zobinshntten & Buchwald. 
Die gerichtliche awfgrmenmene Gchägtmg des Gamjen, deren Urfunden bei der F t. als 
gemeinen Hoflammer deponirt Und, IR: 


Zwei Millionen 271,100 Gulden W. W. 


Der Kerfauf gefchicht auf eine ſoiche Weife, daß ein Jeder ſich dabei betheiligen kann. 
Vreis eimer Artie Mehr. 4 Preuß, Et. aber A. 7. 

Bei Mebermahme von ſecht Werien zu Redir. 28 oder A 43 mind eine Tre gratis gegeben, 
Aetien, Plane se. find bei untergeichmetem Danblungthaufe gegen pertafreie Einfendumg 





106 bat feit dem Dahre 1897 , im melchenn die smeite uf vs Betrag⸗ ja beiichen. 


Die Wiffeniaafr des ii 
Jage Diefes Werkes erihien, we entliche Erweiterung und größere Bedentfamteit auch für das Sei ich Ser 
bonn nie öffentliche Leben [j 8 war bis jene Dat rich 
vi, ———— ou * — ——— d, order —2 in Franffurt m/m. 
Ä Belanntmahung. 






fr Dienf mit ywei Schiffen von 00 und 75 Pferdekraft: 
“ver Monate * 


MRülfahit won Binz fiets am sunächffokgenden der verttedeuden Tage. 


Die dircere Berkimdung gwifhen Binz und hie iR fomohl durch die Gihiffe der öfterseichifchen Gefelfcaft, 


Wende‘ Eilwagen berseneht. 
Die Edife legen die Reife Aromahmärts im eimemı, aufwärts in mei Tagen grüd. 


Untanft im der Kegel ® Uhr Abende im Megenöburg, von mo tiglih um 10 Uhr Abends ein Gilmazen über Nürnberg mach Frand 


Furt abgeht. — Regendburg, Im Mol 1830. 
& Dir Wirektiom. 


Bayeriſch⸗ würtembergifche Donau · Dampfſchifffahrt. | 


Julins-®, 4, 4, 9, 12, 14,17, 1P, 28, 24, 27, 20. 
Auguft 1,@, &, #, 14, 19, 16, 19, 21, 28,26, 29, 31. 


aaa BEI. Bude ans mager am 1m 
1. m 
Mifahe von Megenöburg mac) Bing iäbread | 1’ Wonsth, wepu greamde Bed Eehehens die 
. meit ergeben eingeladen werden. 
Staffelkeln am her 1839. 
Die Schügengefelfichaft dafeldt. 









als durch täglich adger 





Dit allerböhfen Privilegien, 








Druck und Vürtag 68 üiterer. Artlit. Iuatkiute au Bamberg. Auswärtige Hestsllungen werden bei dem wächsien Poitamte mit Waratsbesäklung des Beiragen gemacht. Kinzuhhäniig des Unterhaitunfsblitien KUTKÄPR 
Nanıder Prhmmumersilonspreis bilder Zeitungs: Hupedhtlon'nu Mnmberg selbe gannjährige 10 ML, Lei dem hönlgk bayde: Haribeibärden hlr du I. Rayum A A. Tir., Ka ELIEEMK# rc. ken HER. IE MT N, de IV. En Met ed 
Aulbiährig im Bamberg hei den Zeitungen - upadbiion & A, bel den hal, hayen, Posibubärden im I. Rayon b A. Ahr, im IL. 20 hr, Im. he, ia Ve Für Imwihrate jeder Arkaindı die Gahahrem 

akr. für din Petit Zeile uder deren Raum Instgestellt- 





Bamberg, Dpunerftag den 44, Juli 





2 198. 1839. 





HE Wir ersuchen, die ettra noch rückständigen Bestellungen anf den „Fränkischen Merkur" zu beschleunigen, da mit Ende Juli keine vollstän- 
&gen Exemplare mel machgellefert werten könnten. Bamberg, 6. Juli 1839. 
i Expedition’des’ Fränkischen Merkar. 


; Inbalt ‘ 1 ° Würpburg, 9. Jull. Umfer als trefflicher Münfer bekannte Landsmann, 
DeutiheDundesfaaten Bayern, (Macricten aus München Bamberg. undı| Gr. Maler 4, Eert in Münden, hatte von dem Kalfer von -Muflanı 
Birjburg) — Würtembe 2 — Großherjogihum Baden. (Brief | die Einladung na Preetöburg: erhalten, um bafelbft einige ber Erinnerung am bie 
aus he) — Sächfifhe Hergogthiimer. rief aus Coburg.) " Wermählung des: Herjogs von Reuchtenberg gemidmere Oyenengemälde zu-verfertigent. 
.— wein — Niederlande: — Brankreid. — Spanim. — | Mit großem Vergnügen und mtfdloffener Bereitwiligfeit würde der befante Künfte 
Tirfei und Aegypten. — Handels- und Xärfennachrichten. —,Feuille - 1er, der hen wor einigen: Jahren am Peteröburger Kalferhofe für biefem 
son. — Unkändigungm. __ jGemäree onsführe, jour Tamedeipaften Cintovung gefnigt fein, wenn he 
Dentfcbe Bundesttaaten. leider wicht feine bermaligen Cefimbheitdumftänte, zu. deren Seſſerung er 
Bayern. — Münden, T. Juli. Geftern erbielt der Staatsrath im erbent« | gegenwärtig das ungerfräntifche Bad Wipfeld beſucht, eine fo meite Reife gm 
Tüben Bien, 'Epld vo. Robell, das Rrem des für 5Ojährige Dieme geflifteten | unternehmen dinderten. — Den am 6, d. M. zu Kiſſingen erfolgten Ted des 
Ludwigserdens, Bor Beginn ber königlichen Zafel, zw weicher fümmmlihe Lönig- | daflgen Rurpädrers Peter Boljano kann man als ein vieleicht eimflußreiches Er⸗ 
liche Stasisminifter und Staarsräthe geladen waren, übergab Ge. Mei. der Mönig | eignıf in Bezug auf dieſen Kurort anfehen, da er in Verbindung wit feinem voriges Jahr 
eigenhändig und in fehr fehmeichelhaften Muspräden Hrm. ‘m, Kobell dem Drbem, | geforbenen Bruder Ferdinand die Gelebrirät Kiffingend bewirft umd vom Jahr zw 
und brachte fpäter auf deſſen Wohl einen Toaft aus. Mach Ihre Mai. die Rd. | Jahr mit Es ſicht und Tbärgkeit zu heben das emticyledene Werdienfl ſich erworben 
nigin richtete Worte boher Huld am den Gefeierten, und beglädte venfelben mit | hat. Nice ohne -Grumdıüt man daher auch für die Zufanft ängfllich beforgt. Der 
einem wertfrollen Ambenfen. — Heute am Vorabend des Geburifelled- Ihrer Maj. | balfamirte Leichnam des P. Bolzano ward geſtern, von Kiffingen hieher gebracht, 
der regierenden Nömigtn wird id belcuchteten Hoftheater Don Ivan aufgeführr, | af dem hiefigen Friedhoſe feinem Hamilienbegräbmiffe. beigelegt, 
wobei die böherm Hofe um Staate beamten im Uniform erfchelten. Se. Mei, der istemmberg. — Die beiden Kammern der. Ständrorrfanmfung haben den 
König datte die Aufterffamkeit, Me In Galjsurg lebende Witwe Mogartd zu der | Antrag der Regierung auf Verlängerung des großen deuiſchen Zoftvereind bis zum 
Darftelung diefer Oper einladen zu laſſen, melde bier von jept am mit Weglafı | Jahn 1854 angenommen, 
fung der fremden Burbaten ganz nad der urfpränglicden Partitur gegeben toird, Grofshezogthum Baden. — Karlörubr, 5. Zul, (Karlir. Ztg.) 
Frau Eratsräihie d. Niffen war jebeih nad; Goflrim’abgereist, als das Einladunges) Machtrag zur 85. dffentlichen Gigung ber 2, Kammer, Der Kageborbnung 
fchreiben in Satjdurg anfım. a. 3) gemäß erfolgte die Diskuffion des Berichts des. Abg. Mohr über das Bubger deb 
* Bamberg, 10. Iutlud, Der gefirige Nachmittag gewährte dem Befucern | großp. Minifleriums des Iunern, indbefondere die Pofition „Babdanftalten.“ 
bed Eherefien:Boltöfemes eim ale Grmartungen weit übertreffendes Knapp, vom Präfbium aulgeferdert, um eine in. der legten Sihung angefünbige 
Scaufpiel, Des griehifärrärkiiche Reitfpiel vom 26 treflic, berittenen | te Inteıpellation an bie Regierungrommifläre wegen Werpachtung ber Gpiel« 
amd wingeübten Meitern, und ber Waffentang vom 16 melerhaft gemandien| bam? im Gaben zu reprodugiren, ſpricht: „Der Gegtaftand meiner Frage iſt 
Boffenträgern ausgeführt, gaben abwedend eim Irbenbiged Wild der Ernft+ und | fomehl im Ia+ als Ausland bereits befprechen worden, md «8 wäre wünfdend« 
Schergfümpfe ber 'Weirden mb Türken fo wie ber Elegamp und Kumfljertigteit | werih ‚gemein, daß die Regierung, welche gleichfalls bavem Kenntnif gensmmen 
ber PBoffenfplelt' es 16. Jabrhunderts. Die Gchönbeir der Pferde, die Pracht bat, bie Bade im bdiefem Haufe im Anregung gebracht hätte, auch ohme 
der 'Eoflüme, bie Meifirrfdiäft der Meiter, die mationehe Musführumg des Dfcher id- dazu durch die Arußerimg eines Mitglied6 der Manımer veranfaßt werden zu fein. 
Werfend unter andern Meitäbungen, der edle Moflond, bie Sicherheit und Prär | Im Iapr 1820, als bekanntlich der babifche Winanziuftand: jerrättet war und Kar 
eiffon, mit ver bie Hod den baperifchen, fächfifchen und bambergifcben | pitalien zu hohem Binfen bis zu 10 pGt, worbamden waren, murde vom ber Regler 
Garden gerridten Fußz Mämpfer ihre Mufgabe Hösen, erhoben dieſe Pars| rumg Im Mntrag gebracht, eine Lotterie zu errichten, um den jerrütteten Minamen 
tble des‘ Feſtes ju dem ferönften Blangpunfte deöfelben, mas denn and bie) einige Mushälfe gm geben. Die 2. Kammer, deren Wirglieb ich damals zit fein Die 
amzählbare Dienge ber Zoſcheuer durch oftmaligen im der Char flürmifchen | Ehre hatte, bar aber ſolchen Antrag ven der Hand gewlelen, weil fie feine Mewende eine 
Beifahruf enthuflaftifh anertannte, und für die befomdere babe Vergünfigumg, welche | führen wollte auf Koften der: Morakirät und um Mein ded häuslichen und Fam. 
allein diefe Darflellungen möglich machte, fo wie für alle dabei Mitwirtenden die) lienzläde. Während man im einem großen Nachbarflaate, wo die Moral nicht aufı 
tebhaftefte Dankbarkeit laut werden ließ. — Diefer unvergeplih Ichönen Vrobuftion | den döcflen Srufen ſtedt und die Finanzen jede Hülfe nöthig haben, bie Ueberzeu⸗ 
folgten die Bertheilung der landwirth ſchaftlichen reife, weiche das laudwir tbſchaſtiche gung gewann, daß durch das Spiel. ud Korterie bie Moralitht zu Grunde gebe, 
Gomite vorm Überfvanfen im-dem Preisdifirifie Bamberg für das nrgenwärdige | wird bei un® die Bpielverpadtung gu einer Zeit vergeben, wo die Fi⸗ 
Jahr beflinimt Mathe, durch dem Bürgermitifler won Bamberg. Im-iCheater im | mann im bhübendem Zufland ſich Befinden. Die Abichaffurg des Botto mar bes 
Fteim wurden Schillers Räuber, zu foldem Zwecke meu im Szene gefegt, von ſonders für unfer Warerland von großem Nutzen, indem früher game Fawilien 
Kunfkfreundeh ori glähjtmder Ausflatrung amd eben foldrem Gefolge: gegeben, undi| durch daſſelbe ruinirr wurden. Man führt jwar an, am der Gpielbant im Baden‘ 
erft foät nech Mitternacht (chwirg der Jubel der Freude umd erloſch Die Veltuch⸗ |jnäpmen mur Frecaide, feinedivegb aber Landısangehörige Theil, Wenn aber in jer 
tung des jmeiten Feſtiages nem Rohburkaate das Lotto wieder eingeführt und ben Angehörigen deilelben bie. 








Fcenilleton Dumm Yarl und dem fünffichen Ger; das: if ja wie gefdaffen, um die Flitermechen 
— — darauf zuzubringen. 
Gefbichtöfaleuder: 11: Jul: Mar Emanuel tritt die Megierung im Bavern an, 1000, | > Ih denke mir-des enders, ſyrach der Wräutigem, micht hier, in der bekannten 


Generic dei Heimarh, nein anf den ewig grünem Muen Staliend, im Lande der Licht, 
Die Seirath A Panglalse. wo ber Pomeramjerikainm dab gamje Yahr geldene Früchte bietet, dort wollen min 
— — der Liebe. Seligkeit in wollen Zügen ſchlarfen. 
I Bann es micht loben; fagte die alte Tante. Blei mad) ber Cop ad. Das Heiße ich mit gerebeh, Druinmte: die Tante, aber eb if mod nicht 
reifen, das If imir wine munderliche Mode, MUmüfiren fol ımam ſich mad) Der frau | allen Tage Abend. — . 
gallopiren 


ung, Inftig und guter Dinge fein, aber nicht über Berg und Thal gallopi u | Die Trauung war toßjogen. Die Familie hatte ſich zum Maple verfammelt,, 
fh allen Gefahren ausfegen. Ich fag eb Immer, es Fommt nicdıs Beſſeres nad. em | er niemahb' wollte — tin paar mweitläufige Detterm ausgenommen — bad Eifen 
fegte man fich mach der Heiflgen Dandlung zur Tafel, Braut und Bräutigam obem ſchmecken, folte dech dad Meue Ehepaar noch dieſen Wergen werreifen und jwar nad 


am, mit einem Wlumenfrang wutwunden, es wurde gegeffen, geirunfen und Ihre Bes 
f(undpeit außgebracht. Mach der Tafel tanıte man, da Madre mod; manche dute ihe geringes Ereigmiß! . 
Gprüngdyen mit, Wbends wurde der Bräutigam ein wenig genedt, geärgert unk om Der Wogen reilte wor; man nahm Bbfchied. Die Damen meinten, die Herren 
andern Morgen trank man felien Kaffee sufammen. Peut zu Mag moden fir reifen: | fchärtelten Ih die Dänbe: Lebt mehl, Glüd aufdie Mekfe, riefen bie einen, auf ein 
Ci du mein Gott! Weifen iR doch Fein Vergnügen, wat muß man paden und den | fröhliches MWicberfehen die andern. Das mur meiner Lieben Emilie Eein Leid gen 
Melken, den Mbfieb mefmen, und bie fremden Wetten unterwegs umd das ſchlechte fhicht, mahnte die Tante, "Grüßt mir den mons Palatinus, das tgillum Jororium 
j und dab Capltot, ſcheie «im hoffnumgsvoller Gyimnaflaft, der eben die Berien auf 
Uber, unterbrach ber Mräntigem bie lange Mede, ich muß body auch willen, | tem Gchioffe feiner Dermandten gubrachte. ’ 
ab fIch gehört, Ich war doch auch fang genug im der Diefideng, Cs It mun einmal Der: Wagen rote weiter, Die Grau meinte. Mun, eine weinende junge Frau 
die Mode, und die Beirmgen berichten alle Tage von foldhen Beiratfen Da Hat | it Leicht trögen. Ihr Dann Führe fie, und fie füßte ihm wieder, Während tem 
ein Lorb eine Gtunte mach feiner Trauung fein Gut Im Perkfpire verlaffen und if | tredEneten die Thränen. Cie Füßten zwei, drei, viel Mal. Aber mer kann emig 
nad Baurlufe gereift. Dort hat eim meuvermählter Warenet die Mour angeirctet, | koſſen ‚Die Platoniker fagen freilich, der Kup fei nach dem Blick ver reinfte Muss 





Hauben Sie mir, im unerm Tagen geben bie Engländer den Ten an. tauſch der Seelen, ‚die entförpernde Begrüßung der beiden himmelentflammien Schmei ⸗ 
Die Lords in ihrem Falten, nebliditen Band, entgegnete die Wlte, bie Eönmen | terlinge, welche die ſchwere Puppe der irdiſchen Hülle umfdliehr; aber wir wiffen 
melnetwegen reifen, Mber du Haft ba bein ſchoͤnes Schles mit dem großen Garten, | bad) daß ber Kup nur jene Wktion des Mingmudfels des Dunbeb, der Comperis 


——— — von — — — — — 


Kheilnahıme boran verboten wäre, fo würde dech dort bad Bette, and von habie 
werden, und ber memliche Rachtheil wurde 
8 won 


fen wieder 


igen voraus ⸗ 





„vermehrt, 
mehr if, Mufiehen erregen muß, indem die allgemeine Gage dahin geht: bei'm 
Abſalus des Vertrags fei zur Berfügung bed Zwilhendändiers ein feines Teint: 
geld von 60,000 preuß. Thlrn, gefallen, und ıhm auflerdem noch die Bufikerung 
auf die Hälfte deb reimem Nupens gegeben worden. Menu dab ber Faß, fo ift 
offenbar, daß das Gtaardintereffe dadurch verkürt ÜR, und wenn ker Pächter 
felbe Bugeftänbuiffe wirklich gemacht baden fohte, fo würde berfeibe ſich gewiß 
germe zu eimem größeren Pachtgeide werflanten haben. ine felde auf: 
Zeıftörung ber Moralität gehende Revenle wünfche ich niemals auf unferem fir 
manzrtat zu ſehen. Der 5. 67 der Berfaflungenskunde fagt beutlih: „wenn 
Wifträuce im der Berwaltung zur Remurmif der Stände oder einzelmer Mitglies 
der derfelben gelangen, fo haben fie das Recht und die Pflicht, Birfeibem zur Mir 
zeige und Däge zu bringen.” Hier Liegt eim folder Bal wor. Ich hoffe, daß 
gie Regierung zur Untrrfuchung ded im frage Lirgenden Biißbrauce eine Roms 
wifion ernennen werde. 4 if u bedauern, dag wir die Gimrichtung nicht bar 
ben, wie in England, wämlih: die bei ſolchen Mipbräuchem Beibeiligien wor die 
Schranten diefed Hauſes zu ziehen. Menm dieſes wäre, jo würden wir, auch 
wen kein Geſtandniß deranszubrimgen wäre, gleich dem Zurps doch eine Verſchul- 
dung oder Nichtverſchuldung aus dem Bearhmen der Berheiligten exfennen können. 
Die öffentkiche Meinung würde dann richten. Dein Antrag geht demnach, vahin: 
die Regieruag möge der Gegenſtond bes umlaufenden Geruͤchtes ſtreuge unterſu⸗ 
hen, und feiner Beit über bad Erkenniniß der Kammer Vorlage machen. Staatte 
rad Nebenius: „Die Sade, die dier zur Gprade gebradyt wird, ifl, meine 
Herren, wabrlih zu ern zu jeglichem Eder, Das Gerücht, deſſen der Herr 
Abgeordnete erwähnt, if aßlerbings auch mis befanmz geworden. Ich habe fogleich 
nähere Erfundigungen barüber einzuziehen gefucht. Sie willen, wie es bei fol 
chen Nachferſchungen ju gehen pflegt, Wenn man dir, melde als Grjähler ger 
mannt werden, fallen. will, fo enticläpit einer. mac bem ambera giesch einem 
Wale ber fehftigflen Hand, Ich würde mic fahr freuen, ben Deren Feegeſteller 
fendalten zu Tonnen, oder von ibm bie Namın Bere zu wernehmen, 
meldet; ibm bie erzählten Thatſachen mirgetbeilt baden, und etwa weitere 
Auskunft zuertbeilen willen. DR eine bis zur Duelle, wo dir Wapıhrit gu fhöplen if, 
gedrumgenen Nacforihungen haben — dies kaun ich Idnes beihruerm — feine 
folde Thatlacht zu meiner Renntniß gebracht, melde die Ehre der Bermaltung 
oder irgend eines Beamten wur im geringflen fompromittiren Fönnie. Seien Sie 
übrigens überjempt, meine Herren, wir werben fein Mittel verabfänmen, um uns 
veüRändige, fichere Auffiärung zu werichaffen. Geiem Sie verfichent, wir werten, 
nit dulden, dof bie Meinbeit unferer Berwaltung defleckt werde, auf weide 
Weile 16 fein mag: Der Herr Ubgeorbneie has über dem abgeſchleſſenen Padır- 
vertrag und die darauf beyäglihen Verhandlungen einige Bemerkungen vorgetragen. 
Sierüber vwermöcte ich mich wicht zu Auffren, odue ma ausführliche Krörterungen 
rinzugeben. Ich halte dies jet micht für ongemeflen, und wänfchte nicht, eine Diskus 
fiom berbeigwführen, zu der Sie ſchwerlich verbereiter fein bärften, Aber, meine Herren, 
ich bin bereit, wenn Sie dieſe Frage am Ihre Rommiffion wermweiien wollen, ditſer ale Al 
ten, alle Berhanblungen vorzulegen, und ihr alle Huslunft zu eripelien, Die fie nur begeh ⸗ 
ren sag, und ich zu geben im Siande bin, „Lrefurs: „Ich iheile Bis Mnficht des Hru. 
Profidenten des Minifleriums des Innern, dap drr hier zur © prachr gedt achte Gegenfiand 
keinehmegb gu Scherz geeignet, fembern daß er jebe eraflır Natur fei. Ich bin 
wit dem Abg. Kaapp und damit gewiß auch alle Magluder deeſes Hauſes über» 
zeugt, daß des Mefuktat der Umterfuchung kein anbere6 fein Tann, alt was Las 
der Veandent des MWinifteriumb des nme vorgetragen hat, nemlic die 
Urberpeugung ‚von und Ullen, daß alle Beamie rem und vorwinftirei bajtchen 
werden; aber ich tbeile tie Ueberzeugung des Herm Gprederö der Regierung, daß 
die Ebre derſelden eb fordert, derſe Sache Äreng gu unterjücen,, und das Refuls 
tat ber Unterfuchung zu weröffentiichen” Melder: „Ich danke bem Heu. Prü 
Mdenten ded Miniferiums ded Imnerm, daß er dieſe Sacht jo wichtig aulgefaßt, 





ner. Zeit, wie die unfeige, wochen müße, dad der Muf ber Meinheit ber 
Verwaltung auch wide durch einen Schatten geirübt werke. 
Zeit der matrriellen Intereffen, wo zum Theil auf bie ſchaͤndlichfſle 
lichkeit verlegt mirb; wir Ichen im einer Zeit des Egoiämus ber 
um mir ehem, u Pan —* und da, felbit in wnferem 
Rechtuchkett ausgezeichneten hen Baterlande, ihre Herrſcheft ambyubreiten 
dien. Wir leben im einer Zeit, wo in einem fremden Lande bie 
ralifation und Korrmptionen ih am bie Spihe der Geſchäfte unb 
tagen der Geſellſchaft und ber Megierung aufjuldfen drohen. Im einer fi 
Beit nun muß die Regierung befonders dahin ſtreden, ſich ben wohlermorbenen 
der Reinheit ihrer Berwaltung zu erhalten und aud bie Strände müllen 
ſam dieſes deilige Gut bewachen. Ich glaube aber, wenn bie Megierung birfe 
hochwichtigt Sache unterſucht auf dem gewöhnlichen Wege — ich ſpreche bier 
meine Imdieibuele Aaficht aus — [o wird zwar wohl Feine Schuld für die Bes 
sierung ober einzelne herausfommen. Aber ich befürchte auch, daß alba, 


ir 


öffentti 
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der Regierung wünfchte, fagte ober glauben machte, daß im Großberjogitum Bas 
din eine Gumme won Yunberttaujendem verwendet werben mülle, um son ber 
Regierung dieſes Geſchaͤft zu erhalten, fo wird hierdarch die Regierung auf ver 
läumberifche Mrt beleidigt, umd ich glaube es wird ihr nice übrig bleiben, als 
einen SIjerienprogeß einwleitrn, weicher Die ganze Bade, wie fe if, ja Zage 
ſtelen wird.” Mohr: „Ich bin gang derſelden Usberzeugung, weidhe der Meburr 
vor mir ausgeſprechen hat; ich glaube, daß ber Gegenſtand von hober Wichtigkeit 
ik, da bad Bertramen, welches Die Regierung befigt, und welches fie har In: und 
Uuslande lets genofen hat umd forihin genießen muß, gebränt werben könnte, da⸗ 
ber der Gegenftand der Arengfien Unterfuhung unierworfen werben muß, um bem 
Schuldigen, er fele diefed als Werlänmter oder in jeder andern Eigenſchalt, zu er» 
mitteln und der wohlverbienten und ſchaͤrſſten Straſe zu übergeben.” Duttlins 
ger: „Ih wünfde, daß die Rammer im iprem Protofolle ben Wonſch und bie 
förwliche Bete an bie Regieramg niederlege, [einer Zeit Das Ergebniß, wir es ſich 
nach Rattgefundemer Uaterjuchung barfieden wird, der Kammer förmlich und voll 
Adnbig wirzusheilen. Ich wünfche dies nice bieb im Jatereſſe der Ehre der Bere 
waltung, fondern zugleich ebenfo and im Jntereffe der Privarperion, welge in der 
Sache ſeldit ald Mittelöperfon oder Zwifhenhändier wilden ber Bermaltung und 
dem Pächter gehandelt bat, — rines Mannes, deſſen Eyre und Beihältschre fo 
fehR grgränder cht, daß mir «benfald wis Zuverflht erworten dürfen, c6 werde 
defe Unterfuchung feine Model Darauf wälzen. Im Intereffe der Berwaltung aber 
wünfce ic; yugleich, daß bie Unterluchung mit ver möglichen Genauigkeit geführt, 
amd bofi mit ber umbefchränkteflen Offenheit zu Werke gegangen werde. Die Rebe 
vom Krone am Cchluffe ded vorigen Landtages hat an die Mitglieder ter beiden 
Kammern die deufwürdigen Worte gerichtet: „Kehren Eie num zurüd und fogen 
Se Ihren Mibürgern, was Sie gefunden daben, Wahrbeit, Ereur m Dfe 
fendeit in aden Zweigen der Bermaltungl'"" Wir haben mit Stotz uns Bläd gr. 
wünfcht, daß die Worte nichts anderrs als bie lautere, unde dia gie Waprbeit enzhalten haben. 








"Zah rechne varauf, daß das Ergebuiß ber iegt begehrten Unterfuchung ein ſolchet fein wird, 


daß auch am Schluffe diefes Landtags gleiche Werte an die Mitglieber ber 

gerichtet werden mögen, Berbeli „Daß der Nurrag des Mbg. Rnapp angenommın 
wird, wird Erinem Zweifel unterliegen, weil die Wegierung bereit die Unserfus 
Gung qugefagt har. Ih ergreife aber ein Erbieten des Hra. Präfldenten bes Mir 
wifteriums des Innern, um bie Brundlage bes zen Geſchältes kennen ju lernen. 
Gr bas ſich erbosen, die Alten üder vie Unterhanbiungen mit dem bermaligen Pühr 
ter vorzulegen. Ich glaube, ch iſt von hohem Intereffe, ga willen, mie hiebri zu Berl 
gegangen werben ıfl, Der Az. Kaapp har [dem barauf bingemiefen, daß man 
eine Konkurrenz bäre eröffnen follen. Die Beuriteilung, ob dies zmedmäßig fei, 
iR Sacht derienigen, welche den Begenjland zu prüfen haben. Es ik rin Grgem 
Rand, ber allerdings ale Beachtung verdient. Dir adgegangene Paͤchtet würde 
mahrfkeinlih wieder gelommen fein, wenn die Keakarrenz eröffnet gewefen wäre. 
Es if von großer Erhebiichleit, was der Bbgeerbnieie Kaapp selagt bat, baf nar 
mentlid; derjenige, weicher bil der Sache den Agenten Ipielte, bie Hälfte des Pra« 





und mit folder Würbe behandelt har. Ih bin ald Babıner flolg auf die Mein» | fits erbalten fol. IA «6 aber möglich, daß bie ‚Hälfte bes Profi abgegeben 


beit unferer Verwaltung. Aber ich Dim, wie es auch ber Sr. Prüßden des Mir 


nißteriumd des Innern angedeutet hat, Dre Ucberzrugung, taß man boppelt im eis | jheint 


werden kann und der Pächter doch much noch einen großen, Gewinn zieht, fo ers 
der Vertrag allerdings mit im Intereffe des Giaark abge 


— ——— — ————————— — —— ô ü— —— — 





chen Schueſdejaha. und fo unb fo vieler andern Muskeln IR, jene Actien, fage 
ich, worurh ih die häutigen Uebergüge ber Lippen zweier Inbinibuen berühren, 
Uad ein Muskel, der zu fehr angeikrengt wird, ermüber, folglich auch der Mingmuskel 
des Bunde, Se kam eb denn au, dab unfere Meusermäplten bes Küffehb 
märe wurden — fo Lich fie ſich auch hatten — und nun fdhweigend im Magen (sten. 
Der Wagen roßte weiter. Der junge Eheberz brüdie bie Paub feiner 
und degaan gu converfiren,. Er hatte Ieam selefen röpmte num 
lauſchenden Weibchen die Bläue des Himmeld, » 
und die Wlüthenfeine, die zum Magen Pereinwinkien, und bie ons 
Wunderlandeb Hefperien. Und die Bläus erinnerte am 
„für einander glähten" und der werblaßte Mond an „in Miller 
kam ein gärtliches Gefpräch zu Stande. Uber wer 
Dann drüdte ſich in die Ede inf unb gähute, 
Se rechts und nidte. Unbehagen 
Stoß des Wagens fuhren fie auf und 
unb der Mann: ja mein Der. 
Der Wagen rote weiter. 
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Hi ſchtalegte fie ſch an ihren Gemabl. 
fbbne Fran gärtlih am Mh gu-drüden, während bie Schleſſen an ben Blasfenfiern 
de6 Wagend Elsppern, aber, aber... Da! kreiſchte Die arıne Frau; ber Mind 
deite die Schloſſen mit plöglicher Deftigkeit gegen dab eine — vieleicht ohmebem 
iben befhäbigte — (enter getrieben umb eb mar zerbrochen. Gcherben und Schloſ⸗ 
en anf ihren Schos. Es wer plögiih kühl geworden, die Mäntel waren 
“ Weite in den Koffer gepadt worden, Der Wind geg entfeglich durch 


das offene enter — die Frau hufcerte. Kutfher, ſchrie der Dann, mie meit if 
noch HR... — Drei Stunden. — Ein Dakaten Teinkgeld, mean du gut 
fühl. — Der Kutfher lieh feine Gäufe die Peitſche fühlen; aber bie Wege mu 
ven entfeglih (diät. 

Der Wagen rollte fprigend welter. Es wer unterdeß Made geworben. Der 
Kutfder übertrieb feine pferde, Da that eb einen Krach umb der Magen lag 
ui. Gum Glüd famen bie Lebenden ohme Schaden danen, dech fand ih, als fie 
blei$ und zitternd unter ber geiürgten Mafdine bersorkrochen, Daß die Deichfel 
gebrochen mar. Das Gemitter hatte ſich verzegen. Über eb goß im Girömen ber» 
under. Der Dann fchleppte feine frau, mehr als fie ging, nad einem Deorfe, 
dad einige funders Gchritte won biefem unheilselen Flecke bed Ertdedent lag. Bin 
deines Samien fie vor dad Mirthäpaus. Sie Hopfen, — IH kann Gie nicht auf 
nehmen, ſchrie der Wirch, eb it ſcea Aues befeht. — Wie? das ift nicht möglich. 
it doch, wie ich fage. Es ik morgen Saprmarkt und ba haben wir 
sel — 50 bitte Sie, wir werben doch auf einige 
ein Binmer haben Eönnen, — Micht um Büeh in ber Welt. — Blur ein 

inem Rämmerden. — Bang unmöglih, meine Derrſchaften. — 
denn gar nicht möglich, für Die Macht hier unterzufommen. Gie fe 

regnet; und wir Finnen nicht meiter, unfer Wagen in gerbrochen. — 
ir keid. ee Tan 
eimem Lehnfußl yubringen welen, fo ii te 
Was wer zu ihun. Man trodnete fih in ber Küche, man Hleitete Ach um. 
Der Eehnftußl wurde am dem Heerd gerüct, ber MBärme megen, und bie Dame 
machte fi drin fo behaglich, ald möglich. Line Magd und eine fohrend« Tebu · 
Icifrämerim logerten ſich gu ihren Füßen auf den Moden. Dieſe anfläntigen Damen 
Duldeten auch nicht, dab ber junge Eheman deſſelde Echlafgemach umangefochten theil, 
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des 
Antzag: - Run kewent 
miffer mac; Baden gefchieft wurde, um die Sache zu unterluchen. 
Wanfd; au den betreffenden Rommiffär richten, der in 
und einigen Muffchluß zu gebem, was ibm über biefe Gade 
3% glaube nit, daß er fh deſſen weigern wird.” Staatsrath Rebe 
habe michtd. gegen die Eriülung dieſes Wunfched zu erinserm Ich ermachtige den 
Ken. Abgeordneten Chriſt, das Refultat der ihm aufgetrageuen Erkundigungen hier 
mirzurheilen, Wie zu fagen, mas er weiß. Adein, meine herren, ich flele Ihr 
ver Erwägung anheim, ob es nicht zwedimäßiger und rärhlider fei, biefe Mitthel⸗ 
Tungen Ihrer Rommifflon machen zu laſſen.“ Gerbel; „Üenn man barin ein Bevenfen 
finder, und das, was der Kommiffar in der Rommilfion wittheilen wird, doch öfs 
jentlich macht, fo fann ich mi babei beruhigen.” v. Ipfein: „Der Badener har 
im vielfacher Bezschung volles Recht, ftoi, auf fein Vaterland, aber auch flofj darauf 
au fein, daß Die Peſt der Beftechlighkeit feine Brrmaltung noch nicht ergriffen hat und bei 
uns Erfdrinungen micht vorgefommen find, wie wir fle in manden aubern Grau: 
tem erlebten. Die Männer, welche unfere Regierung repräfentirem, erfcheinen rein 
und madellod vor und, mie fle fein müffen, um das Bertrauen ber Vollsvertre ⸗ 
ter und des Boltes ſeldit zw erhalten. Wenn fie auch ber Kammer gegenüber ofr 
andere Anfichten verfechten, als die Kammer, jo iſt dieſes mur din Kampf um Mel⸗ 
nungen, aus wrldem bie Wahrheit hervorgehen fol und maß. Hier aber, mo 
en Gau, fo ſchwet, wie der jegt vorliegende, laut jur Gprade gekommen if, 
ber bereitd Öegenfland der aligemeinen Unserhalrung wurde, unb über melden ſich 
die öffenliche Meinung faſt ſchou vım Urtheil gebildet har, bier iR die Sache von 
der Höfen Wichtigkeit. Hier ıft es die Regierung ſich jelbft, fie ıfl es der Kammer 
und dem Wolfe fhuld.g, mır aler Umſicht und mır vollem Erafe zu verfahren, 
was dinn auch, wie der Herr Präfldent Des Minifleriume des Junerm und ver 
Mherte, dereitd geſchehen if und mod fol. Ich danke der Regierung md Ihm für 
biejes Emjgreiten. Es war umumgänglid nörhig im Inierefle der Megierung. 
Es war aber auch moihwenbig gegenüber der Bolkdnsstretung und dem gampen Lande, 
um jene Achtung gu erhalten, ame welcher Die Regierung allein wehlihäng wirken 
kann, und welche das Wolf ihr Icultıg ik umb ıhr gerne golli, wenn Air ſich ber 
währt, wir «6 bid jeht geſchehen ıjl, Mas den Antrag des Abg. Cerbei betrifft, 
bie Soche in Bezug auf den Beitrag leid am die Kommiflich zurücdjumenen,, |0 
unserflüge auch ich denfelden und glaube, daß es dem Wunde und den Abfigıen 
ver Kammer entfpredhen muß, volle Kennimif vom ber Sage zu erhalten Go 
weit ſich der Örgenftane zur Deffentlichteit eignet, wırd ım Dem von ber Budget⸗ 
tommißftonzu erflattenden Berichte Witiheilung gefepehen. Ich vereinige mich endlich mu ver 
Anſcht, daß es fürjept deſſer iR, die Eröffnungen bed nacı Waren geidudien Rommıfärs, 
welcher, wie wir gehört haben, Die Crwachtigang erhalten bat, zu fagen, was 
er weiß, in ber Kommillon ſeldſt zu wermejmen; ch wind os wmbeldgadet der 
ade geſchehen fünnen und auch nur ven biefem Bianpunkie aus der mörhige 
Gedrauch davon gemacht werden.’ (Schluß folgt.) 
& Karlöruge, 6. Juli. Die in voriger Woche erfolgte Ginmehung der 
meuen prorefiantifchen Kirche zu Breiburg im Breisgau ıf ein meuer Welrg 
zu der erfrewlichen Eintracht, melde ungeört zwifnen den verfchudenen Konfelflor 
nea bei uns obwaliet. Es iſt befanmt, daß die Feierlichkeit der Eimfegung des 
erſten Eridiſchofs won Freiburg, noch unter der Rrgurung des Großperzogs Kup- 
wig, dem zAinlaf zu dem Plane gab, bie im bpzanumilhen Style erbaue Kirche 
der ehemaligen Abtri Chennenbah, weiche unbenugt Iland, dem ers 
falle zu entreißen, intem man fie abbräde und ın Freiburg meu aufführte, Aber 
«5 if minder allgemein befannt, Daß «6 die Stadtgemeinde Breiburg war, 
melde, um bie Gründung des Frjbischums Dusch einen großartigen Alt patziotir 
cher Eintradyt zu feiren, einen Beitrag von 20,000 fl. gu om swerte bastımmte, 
ber feinen proteftantifchen Gemeinde ver katpeltigen Meiropolis jene Kırıhe zu grün, 
den. Jeht N der Bau ausgeführt, umb ein würdigen Denkmal der Arcpueliur ces Wit: 
gelalterb aus ber Mögelegenheit einer verlaffenen Abtei im eine der Haupiſtadie des Kanes 
verpät. — Das Journal de Eramefors has neulich, um bie „Unmiffeaheir 
franzöfiicher Blätter zu widerlegen, eine Siatiſtek der Keheudea Zruppen in 
Deutihland mitgergeilt , wern die zahlen des Mundesconungenis md des 
wirfligen Beſtaades nebeneinander geftellt Ans. Mas Baden bereifft, fo iſt Sie 
„Beriptiguug‘’ fege im Jerthum, indem fle unier Armeelorps auf mehr ald 20,000 
Dann, alfo nahegu, um das Doppelie erhöht dat Auch in Bezug auf Wär 
temberg find die Angaben des Jourmal de Grancfort gan; muricrig, und 
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Heidelberg, 3. Juli, Im Frähjabr 1832 warb, wie an vielen Drtem, 
auch in Seidelberg vom Geitem der Bürgerihaft im Wirthetzauſe zum Yrimen 
Dar gegen die bedrohte Preffreiheit eine Peritiom aufgelegt, worin die Regierung 
um Aufrehihaltung des Preßgefeges vom Jahr 1831 angegangen wurde. Diefe 
Bitiſchrift, die im befagten Lokaie unter abwechielnder Mufücht eingelner Bürger 
bie fi won Zeit zw Beit abgelöft, zur Untergeichming aufgelegt war, hatte aus 
allen Sthnden (dem mehr als 500 Haterfchriften, als fie am einem ſchoͤnen Morr 
gen. ploͤtzlich verfchmwunden war. Alle Mühe, dem Escamoteur ausfindig zu mar 
en, war fruchtlos geblieben. Der Bersacht firl auf einen hefigen Kaufmann, 
der, was dab Gonberbarfle bei der ganem Geſchichte ift, Miverfafler der Petir 
tion war. Die Bittſchriſt umterblieb. Ungeregt durch Rotteck'is Motion fand in 
vergangener Woche in der bieflgen Harmonie eıne Berfammlung fatt, im welder » 
einfimmig befchloffen ward, eine neue Perition bei der Kammer einzureichen. Wir 
wolen hoffen, daß viele nicht dad Schidfal ber früheren theile, (Bab. BL) 

Sächsifche Gerzogthümer. — * Eoburg, 8. Juli. S. D. ber regferende 
Herjog zu Sachſen⸗ Coburg» Gotha bat dem hergagl. S. Meining. Hrn, Ober, Amt. 
mann Behmann, Hra, Kreisrichter Bieweg und Hru. Baumeifter Schmidt in Son ⸗ 
wenderg, im Maerfenmung ber Berbienfe berfelben bei Gelegenheit bed Branbumgtäds 
in Neuftodt am der Haibe um die dortigen Einwohner, erfiern beiden golbeme Tas 
datieren und letztereim die dem berjog!. ſachſ. Erneiliniichen Hausorden affılirte 
Berdienftimedaile mebfi. Begleitumgsihreden beftimmt, und «8 find: foldhe heute durch 
einen, von ber berzogl. Pandesregierung augrordarien Deputirten den oben« 
benannten Seren Beamten überreicht worden. — Das biefige Regierungeblatt 
enthält folgende Bekanntmachung: Da bei dem Brond in Neuftadt am ber Haide 
die Bermaltungdbehörden und Bewohner bed Meiningenfchen Dbrrlamdes ſich ber 
ſonders eifrig und ebärig bewiefen baben, fo gereicht «6 uns gur angenehmen 
Pflicht, dieied bülfreihe nachbarliche Benehmen hier darch anzuerkennen und namentlich, 
dem Hrn. Dderimtmann Berhmanm, dem Hrm. Kreisrichter Vieweg und bem Hrn. 
Baumeifer Schmidt, denen durch umfichtige Reitung ber Eöihanflalten, unterfätt 
durch geſchickte, murhige und umermäbete Unterzebene, indbeiombere durch Die Gpris 
Gentompagnien von Sonnenberg, Lancha, Hötndah, Dderfinb und Edfeld ıc. an 
der endlichen Bewältigung des Feners, ein rühmlicher Uintheil gehört, unfern Dank 
Öffenttich auszufprechen. 

Shwei;. 


Zürich, 5. Jull. Ja der Zen Situng der Tagſatzung (4. Jutl) wurbe bie 
BWaliferangelegenhe behandelt ; die Sıgung dauerte bis 1/2 5 Uhr, und ber 
Antrag des Bororts auf gejwungene Reteuſtituirung vereinigte 13 St. Folgendes 
if dad Reſultat der Möfkımmung: Zür Garantie der Berfaffung von 1815: Uri, 
Unterwalden, Teſſia, Neuenburg, Schwyz, Balel: Star, 51/2; für die won 1839: 
Waadt, Eujern, Bafel- Land, 24/2. Für Mufftelung einer Remmiffion ohne ber 
fımmie Wufträge: Ur, Unterwalden, Schaffhauſen, Zeflın, Genf, Neuenburg, 
Baar, Groubüssten, Breiburg, Glarus, Schmepj, Balel+-Stade 11 1/2 
Si. Für Bortfegung der Bermitilangsverfuhe: obige Stäude mir Musnahme 
von Freiburg 10 1/2. Bür den Aatrag, eine Mbflimmung ie Wallis unter eidg. 
Aufficht aber Berfaflungereoifion vormepmm zu laſſen: Schaffbaufem, Glarus, 
Appenzell I. MR. Für den Brundfag der Auftechthaltung der Gicheit des Kantons 
19 Si. Bafel» Ctodr umdb Neuendurg beziehen Ach auf ihre Voten, Bafıl«!. 
ohne Infruliion. Für dem Antrag des Bororis (Refonflituirung): Bern, Zus, 
Solothum, Schafffauſen, St. Galen, Nargau, Genf, Thurgau, Braubundien, 
Appenjel, Breiburg: Bars, Zürih, 13 Si. Dagegen: Uri, Unterwolten, Zeile, 
Neuenburg , Waade, Bafel, Ghmp, 7 Sr. Bazerm besteht ſich aut ſem 
Votum. Für Xuffielung einer Kommilflon zur Berathung der Audführ 
rungsmaßregeln: Zus, Solothura, Gchaffpaufen, Genf, Waadt, Thurgau, 
Graubändten, Freiburg, Biarus, Zürih, Mppemell, Sr. Gafen, Luzern, Aargau, 
14 Sr. Die Rommilen fol aus 7 Witgliedern bifkchen, 

Niederlande. 

Brüffel, 4. Auli. Weſtern hartem wegen der Thewerung der Rebenbmiltel 
einige mmmultwarılde Ecenes auf den. Semüremärkten fait, welche bie Gorgfalt 
ber Rokaibshörde ermedr baden. Diefen Morgen um 3 Uhr war die Polizei auf 
ven Füßen, Ug · nien gingen ben Rüdengärnern entgegen, um fir gu mördigen, ihre 
Grmüfe nur auf dem Märdten zu vertauſen. Dieſe Maafrenel harte e ne fehr gute 
Wirkung. Mlem die Furcht vor einem neuen Tumuft bar viele Gärtner abgehals 
ten, in die Stadt zu kommen. — Nach dem Dbfervarrur wird das Budget deb 
Kriege um 19. id, vermindert werden, Die Gabres der Uirmer ſollen auf eine 
BWeife beibehalten werden, baß man fie im Norhfadl auf ben Effekinobeſtand bringen 
kann, den fie in den lehren Zeiren darboten. 


"wor dort um 8000 Monn zu nieder, da das würtemdergijde Herr bekanntlich 
21,000 Mann zähle. (3,500 Ykann jahrliche Aushebung und ſeche jadrigt Dienfkzeit,) | Antwerpen, 4. Jun. Dee König dat geſtern Nachmittags dem Hafen, 
— — — — — —— —— — ——— ng 
te, Er mußte ſich bequemen, hinter einer umgelcehuten ‚uralten Cpüre gm sampiren. Die junge Frau mußte Kamillenihee trinken; eb Meute ih etwas Fieber ein 
Gnäbdiger Dert, rief der Sunjger am ondern Üorgen zur Thäre herein, fol ich Die Tante ließ ſich's mich nehmen, bei ihr zu wachen. Der Dann wurde in ein 
anfpannen, Der Dann raffte Ach vom feinem harten Lager auf und tras zu feiner | entlegemed Gchlafgemach verwieſen. 

Frau. Mad einer Weile lelſen Geſprächs ermwiderte er: fpanne gleich an, wir fah. Sum Henker, fagte er, ald er gu einer frühen Gtande auf fein einfemes Rim. 
ren wider heim. merlein ging, zum Denker mit den englifden. Deiraffen, mit dem gangen Snfelsolf, 

Wis er eben mit feiner Gemahlin im Wegen fh, trat ein Benhderm am dem | dab und mir abgefchmadtın roden überfchüttet, Ohne die heilofe Befchihte...... 
Schlag. Ihren Pap, wenn ich biiten darf, fagte er. — Dier, fprah der Dann, * 
aber fiehe da — «6 fand ſich einer, Er mußte verlegt, verpadt werden fein. 
Folgen Sie mir auf's Amt, ſprach der Mann des Landfrievend, — Um Himmelswiden, 
{Hrie ter Ehegemahl, Gie werden und doch micht arretiren mollen! Ich bin der 
Herr von Me... — Gem gut, fagte der andere, wenn Gie mir Iren Yap 
eigen können, glüdliche Deife, wo nicht, gehen Sie mit mir. 

Was wır zu hun? Man folgte aufs Mt. Der Berecprigkeitäpfieger empfing 
fie mifb, aber ernft. Es that mir herzlich Leid, fprah er; mern Sie Sich ucht 
ausweifen fünnen, werde ich mic gemäthigt fehen, Sie nach ..... za fhiden. Dan 
verfolgt won dem Wade .... aus einen berühmten Banner, ber mit einer Frau, dns en van Biene, — 
gebiich feiner Schweſter, reitt, mit Steckbriefen, und da ... Hier ih der Pap, fhrie | mal, wenn et (anet, dınn Acht er uf Ener, um wenm ren jut Weller ib, deam ficht er 
die geängfigte Frau, er hatte in ihrem Midieile gefedt. Der Juficiarius betompii, | uf ihledt Weiter, Anton. Dimelad, bed muß anders ind, fond wär’ id ja o0d en Ba 
menirte fe en Den Magen. CIRE auf den Meg, fg, mie Due a. ae, Tr he Des Bear of er 
die Sie mach dem Flafüfchen Sande reifen. Der Ehemann eiwiverte fein Wort; als Dir als Bu: jame«ter, um hängt Dir bier serne wf. Unten. Na fe wille i6 jemiß: Kunft 
fie Das Dorf hinter ſich hatten ſchtie er dem Kutſcher an: Mach Haus, hör bu, fo 





Bermifdte®. 


— — Giner der belichteften ergliigen Fiederdicter, Haynes Saul v, deſſen Bekänge 
im Munde des engliihen Woils find, ik mad der Beriihperung englüder Journale zu Eheltens 
ham in Elend une Dörftigfeit kammerlich wntergegamgen. K 

— — Der neue harsmeter, (Berliner Anechete) Bor ben Gewilse beb Herrn 
Wanden jmei Gonnendrüder und umterhie tem Ach folgendermaafen. 
mal, wie i4 bemm det erjentlich mit foldren Baremmeeter? Griede: 


| — unter ben Finden 
Ida ’ 
Bo fo? Friede Ms fr, fh’ mal, Der ib fe, Seh" 








ieh’ id Dabei gar mich da, bei fo 'm Ding! Det ib fo eenfach, als ab id einen Korm ürinke, un 
ſchneu als möglich. 


Dir denm eridt benarprichtien wollte, Det meine Kehle feucht ik. Briede. a mol, io 'n 
&b war Mdends, ald fe auf dem Gchleffe anfamen. Die Vermandten entfegten 
ach ob der ſchrediiche a Oefchichte; einer that mweimerlicher und mat babei froheren 
Sinnes, ald die Tante. Ach! dab arme Kind, rief fie; wie dlaß Me audfieht. Hab 
ich wicht gefagt? Schnell einen warmen Thee. 


Barommerter id man jamj eenfah, aber id habe zu Hauſe Genen erfondem, der febr künſtlich 
4. Der täufdt nie. Anton. Mie bade 'm bet jemamt, baruf kim if mengierig? Äriede, 
Sch’ mal, it babe ja früber zwee Zubre Meihantıtus Iudiert, id verfieh' Art. bite, men 
dt ya fe bin, da bad’ if mir en Mlsemer Stud Hol; hinjelegt bet liegt immer da. Brhie, 
Die Srödsten Holy, der mehan' id mu; um halt! et zum Fender taus Um na, made 'ne Weile, 
Benm gieh' if't mieber rin, und befch' et mir. lm menm et naß its tens Fejent Ce L 


die Baflind und bas Fotreper beſucht und dad ruffifce Schiſt Sesbia umb das 
englifche Schi Magifteate deſtiegen; er hat auf tinem biefer Schiffe ein Glos 
Yort angenommen: umd ſich wit einem holländifcen Gapitim und Italiemifchen und 
äfterreihifchen Seeleuten unterhalten. Bei neue Schiffe „ der National und der 
Gmbuftriell, Die bereit And, in See zu ſtechen, gopen bie beſondere Aufunerffamfeit 
des Könige onf ih. Die mit Schiffen gefühten Baffind boten durch Die Maſſe 
ihere Bloggen rin bepaubremded Schaufpiel bar. Um 7 Uhr war Diner ven um 
gcführ 40 Gedecken. Splerauf begab fih ber König im bie Befelfhaft „Guillaume 
Zeil“, wo er bis 10 Uhr blieb. Diefed Feſt war fehr glaͤnzend. Die Beleuchtung 
des Plaged Meic bat einem ſchönen Anblid dar. Diefen Morgen reife der König 
noch Mecheln ab, 
Franfreid. 


Darts, 5. Juli. 

* (Beozeh der Moinngellagten. Reunte Sigung bed Paͤrchofes am 
5. Zali.) Frant- Carte erpält bad Wort, fein Nequiſttotium vorgubringen. he 
biefer Damit begann, erhob ſich der Angellagte Barbes und fprach: „Ich babe 
bereitd gegen bie Anllage, ben Licutruant Deouinsau getöbter zu habem, vroteſtirt, 
nicht um mein eben zu weiten, denn auf dieſes habe ich ſchau vor Ähmen ‚wergiche 
ter, fondern weil diefe Anlage gegen meinen Gharafter und meine Ehre gerichtet 
wer. Ich fchäge mich glädlich, daß meine Vertheidiger in den Alten ein Dochorent 
gefunden haben, weiches materiel:beveilt, daß nice der, melden Sie den Chef 
der Infärgenten mennen, es if, der den Lieutenant Dreuineau getöbtet haben 
kan. Das Protofol des Doftars Moy weit mach, daß ber. Pirutmont im Mugen: 
biict, alder ſich umbrehte um ewer zu fommanbirm, getodtet und von ber Binfen 
par Rechten wen einer Kugel durchbehtt wurde. Wenn erson dem Chef der Imfurgens |; 
tem, ber mit ihm fprach, gefödtet würden wäre, fo wäre er von vorn getroffen 
worden’! Der Angellagte Martin Bernard bemerkte: „Ich babe für paffenbgehalten, nicht | 
gi antworten, mir vorbebaltend, bie Andfagen zu wiberlegen, Run, 200 Zeugen legten 
Beugeiß ab in biefem Baal, umd wicht eim einiger hot gefant: „Es bünfe mich, 
dieſen Mam gefeben zu haben. Rice ohme Erſtaunru alfe fehe ich mid auf ber 
Bank ber Uingeflagten.‘" Hr. GrandıEarr& degaun kirramf fein Meguifitorinm, Aha, 
made er faft zwei Stunden laug geiprocen, fößte fein Gubflitat, Ir. Boncly a 
im der Fortfegung des Mequifiteriums ab. Hr. Frand.Garrk bezeichnete bie Unger 
tlagten Barbös und Martin‘ Sernard ‚als bie Hauptarheber und Leiter der Capd, 
rung, als diejenigen, auf weldıe der größte Theil, der Werantwortlichteit ales ver 
goffenen Blutes fallen müſſe. Dem Ungeflagten Martin Bernard betrachte der 
Geweralprofurator ald den Hauptwraber der gebrimen Gefelfhaften; gewandt, 
Hug, fanatifc), hobe Martin Bernard ben bebourrlicken Einfluß auf die arbeitende 
Kiofle ausgtuͤbtz bei ihm babe man - «in vom feiner Hand geichrirbemes, 
Formular ber ı Jabreözeiten » Befelfchaft gefunden, was bemeile, daß er fogar 
nah dem Attentat vom. 12. Mei auf ein mened. gefonnen und am 
Vorbereitung einer abermaligen Gmpörung gearbeitet habe. Mus ben Aus · 
fagen der Zeugen fo wie aus den Zugeftändniffen des Barbes ſelbſt bewies Hr. 
Bran? Garze auch, daß berfelbe ber Ermordung deskientemant Drouinean in der That 
ſchuldig fei, und noch dem er auch die Aallage gegen Rougued erneuert hatte, forbrete er ſchile 
hend bie Pärs auf, ſich wicht durch den Umſtand zur Nacficht flimmen zu laſſen, daß 
man biefe in Anfprud nehme , well das Eompiot ein politiſches gewrien; unter 
Diefem Titel fo wenig ald unter einem anderen bürfe man die Werhöhnung bei Ger 
ſehes, dad Anfchären bed feurrd der Revolution, bie. Ermordung von Wehrioien 
buldem. Die Lahre, daß man gegen folche Verbrechen machfichtiger fein müfie, 
wenn fir einen politiſchen Edarafter am ſſch tragen, müfle man wit Unwilen zur 
rüdweifen, gleichwie die Prätentionen von &ruten, denen ed genägt, Tugend zu mem 
nen, was Verbrechen üft, mar nm ben Namen großer Bürger ſich anzumaßen. Ger 
gen ſolche Leute fünme vom Nachſicht feine Rebe fein Der Sabſtitut Boucly 
begründete banptfählich ben Bat , daß die Revolte won ber Gefellichaft der Jah ⸗ 
resjeiten ausgegangen fel, wurde aber wahrend feiner Mede unpaͤßlich, fo baß bie 
Sihung einige Minuten ausgelegt werbenmußte. Statt feiner Iprach danu ber zwelte Subr 
flitat Rouguier, ber insbrfondre auch bie Anklage gegen Dialon wegen Ermerbung des 
Jonas aufrecht erbleit. Nachdem er grembet, voBenbrie hr, Beutly, der ſſch wie⸗ 
der erholt hatte, ſein · Nequiſttorium, an befien Schlaf er die Angeflagten Wald 
und Pebarpis der Müde bes Hofes empfahl, ohne jedoch Die Mnllage gegen beide 
anfugeben. lim bald 6 Uhr wurde die Sihung gefhleffen. Heute plaidiren die 
Verteidiger. 

* Die Depntirtenfammer bat geflern das Greg in Betreff der Eiſen ⸗ 
bahn vach Deltans mit 190 gegen 143 Stimmen angensmmen, Nur ein 
Amendement, welchem die Meglerung ihre Zuflimmung gab, wurde baran 
vorgenommen. Einer ber urfprämglichen Artikel hätte dem Staate die Ber 
bindlichfeie drs Rüdtaufs der Ciſenbahn auferlegt, für den Fall, dab die Kammern 
der Eompagnie die Unterfläßung bed Staates verweigern folten. Das nad bem Un: 
trag des Hrn. Pafcalis angenommene Mmendement ändert dieſe Beftimmung nun 
dahim ab, daß die Regierung ſtatt der Verbindlichtelt mur das Recht des Mücktaufs 
daben fol, Die Sompagnie fann ni meue Bedingungen ber materiellen Auts ⸗ 
führung bed Bauch fo wir einen Heike Zarif erhalten, und jebenfalts kam mum 





tät won Bilban, 
| für bie angeordnete Esoprration der framjöffchen Marine erließ, will dem Herzog 


| 


die Bahn id orbait-andgebau: werben, während die Megireung, alme 
danken, die finamtielke Beihülie des Sinated für die Tompaznien in 
nehmen. aufzugeben, doch von vieder Berbindlichteit dazu frei-hlstbt, Die 


Dupin und ® ilkam ie hatten auch in ben geürigen Situng mach. wiamad grgem 
das Geſet gefprocem, aber auch biedmal es Su gelunden, ¶ Kach ie 
mahıme des Weirpeb begann bie Diecuſſien Über im Betreff ber Gifenbahn 


nah Hase Hr Granbin fprad: bagegen und Des fdiof die Sipung, 
Cine ielegrapdiſche Depaſche aus Zoulon meldet, daf Die Gregatte „Mmmazone 
vom bart am 4..b. mac ber Levante abgefgeit: if. 
Spariem 
Memprial Bordelais” vom 2. Zi: „Die Munlipalis 
erſt Birzlich am ben König der Branjsfen eine Dankadreffe 


Dan lieh im 


wilde 


von Nemours bei feinem bemmächfligen Beſach biefer Stadt eintn glämenden 
Empfang bereiten, Man fagt, mehrere Dffifiere vom Generalflabe Eiparteros 
follen von diefem Orneral zur Brlomplimentirung des Prinzen abgefdict werben, 
andere verſſchern, ber Hergog vom Vikterla werte im Perlen nad Bilbao loms 
men. — Der General Negueras, der biäher den Oberbeſehl über bie Ghrifines 
Yin Aragonien führte, ift einem Bericht aus Tardet vom 1. Juli zufolge, wegen 
feiner Geumdheit mad aus andern Gründen nicht im Stande ins Feld zu ziehen, 
und bat daher feine Entlaflung als Öbergeneral gegeben; man glaubt, 

er werde durch Ribero oder Mobil erfeht werben, won Efpartero aber iR feine 
Sum. Gabrera hat fih von Neuem nach dem Königreich Waleneia gewendet ; 
aber em Theil feiner Truppen {A in der Gegrad von Soragoffa ſtehen geblicben. 
Sie beunrubigra häufig Monte bu Torrere, deſſen Paſſagen von und nad ber 
| Stadt haufig unterbroden And. Forcadel if im den lihten Geſechten mit Aprı- 
88’ Nactrab er verwundet werben. Aperbe bat Saragoffa mod nicht vers 
faffen. — Bu Wigelos, im franz Departement der Oberpprenden, ging am 4. tab 
I Gerädt, die. fromgöfifche Douane habe am der Creme bei rend 17 für die re 
im bes: Don Carlos beflimmte Pferde meggenommen, 


Zürtei 


"Nachrichten and Konftantimopel vom 19. Juni zufolge war bafelbit an 

15. ein Mofurant bes Marſchal Soult, Hr. Folj, angefommen, melcher im Remrer 
ber (ramzöfifehen Regierung den Guitam aufgefordert haben feü, feine Motte zuri 
surufen und das türfifche Hrer vom Euphrat zu ka wenn er nicht wolle, 
daß Franfreich ih durch Waffengewalt bazu.zreinge. Es fanden baranf mehrere 
Berarhungen bed Divand flott, im welchen beichlofien wurde, den Reciamatiomen 
ber framöflichen Regierung Beine Felge zu geben. Gofert ertbeilte ber Saltau am 
16. Frei ehne Zeitwerfuft viendrbigen Anorbnungen zum Bingeiffe zu Waſſer und zu 
Land zutriffen. Ein Theil der türkeſchen Fiotie befand fh am 17. m Miagara, 
wmährmd der andere ia der Meerenge ber Dorbanellen ver Anker lag. Die game 
Flotte folte in wenigen Tagen unter Gepel gehen; und ſich, wie man glaubte, 
—* med Mitplene wenden, — Der Prinz vor Jeinvie iR am 17. am Bord 
des „Iapiter im 'Belf’ eo‘ Emprma’ängelonmmen. Ben bort ad begibt er ſich 


nach Konflantkropel, 


Handels: und Börfennachreichten. 


Wugsdurg, 8. Zali. LutmigDonaudPatn-Genahiktien 40 . 
—E 8 8 
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nz Rus A per Stc Ayo Dr. ©. 38, — Bayer. St, 
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Wiener Bantaftien 1810, 500 ff. Lonfe —** Sutegr. aa aa /ao 
Ber), 


Tr Zaumuselfenbaheactien 200 € 





Wertier aus ». 6. Juli, St-&4,5. 4 pet. Br. am, ®. 1081/86, 4 pEl. 
Br. 18, @. 103 11/18. Dräm. Sg. d. Br. 70 1/4,8. 60 24, 
Ko Dim em, Le —, &, 1021/84. Neum, Schulte. 31/8 ee 101 1/4, 1 1a. 





Perl. Stadt» har 4 pft. Br. 104, @. 109 1/2. Mönigdt. te. 4 pEt. Br. —, 
Qlınger de. 41/2 pet. Br, ©. 03/4. Dam. be. im Th, Br. an, 6m Ba üm. 
air püt. Br, 1021/12, 8. — — Grofb- Bol. do. Br. 101 44, 8. I0aaa, 

Dien, 5. Jul, 5 »Et. Mitcl.» O8. in, Em. 107 13/16. do. & pr. 103. de. 3 
rer Bi Den. aut Den, ©. 9. 1830, für 100 A. in EM. — be. ©. 3. ısuı, für 
100 fl. be. 834, für 500 A. in EM. 671 %,8. do. ©. %, 1980, für 
20 f. ” er ar, de. . % 1830, für 50 A, im Em. 53174. Wiener Stadidanes · 
Delig. zw. 21/2 Hlr. in: EM. 667/56. Kurs auf Mugiburg für 100 A. Eur, A. — — 
©. Us 2 Di, Bantaktien pr. Etdd 1490 3/2 in EM. 





Amßerdam, 5. Juli. Jutegt. 547/8; 500 Eert. 102 11/16; Ranf, 167/86; dırı a0 


Sand. 957/87 31/2 0/0 815/85 Hk. 169/16; ruf. Zul. — —; 50/0 öfter. Mer. 109 172, 
Der Handel in inländischen deada war nicht bedemtend; bloß im Integt. und Kauf, feat 
einiger tImfag. Conbie. (che 


Darifer Dirfe vom 5. Zu, Sud, 118 76. — Spät. 70 0. — Measol. 
Spät, Opa. 191/4, . 41/4. — Spli, Porsus. — Aktien der Bank ven Beentreid 2 Gror. 
— — — Berjüibes, tehtes Ufer 662 60, — Pinteh Ufer 157 56, 
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Anzeigen und Anzeigen nud Bekammtmacnge. 





Dar Eng 


Die Administration 
der 


Bayerifchen Sypotheken- und Wechſelbank 
Eringt hiermit aemäß $. 40 der Banks Ctataten zur öffentlichen Kenmtmif, daß als Ergebnik 
des Rechnungt ⸗Adſchlaes vom Item Semeer Diefes Jahre abzüglich der, als Meferve in den 
Atem Semeaet Hatınengemäß übergetragenen Summen, für Dividende und Superbisidende 
zur Vertheiluug fommen: 


eb) 


Bon jeder Ale 2 > - ner R. 10 
Bon jeder Pramefe 1. Emiffion 7 
Bon jeder Peomele IL. Emiffen n. 4 


wriche vom Item Zuti dieies Jabıs am 
yon den Actirm gegen dem Teupon bei ben Batık, Eaſſen in Münden umd Augsburg 
won den Pıomiellen gegen Mirtempfung bei der Banfı Eafla dahier erhoben werden Finnen. 


mänden, den 36. Incl 1839. 
S. Frhr. v. Eichthal. 


Belanntmahung, 
0.) Mad dem Amırage ber Exbsintereh: 
jenten des Andreas Woil vom Molfsberf wird 
zum Rachiaffe deſſelden gehörige Grub: 
armögen 
2) eim bebautet But, ans einem MWebnhauft, 
einer Craluug, Excheune, einen Nebenbau, 
mei feinen Bitten, 20 Feldern,‘ 5 Wieten 
und 8 Hölgerm beüehend, tarım auf 7660 P., 
» eine ra im Diemiggraben, tarirt auf 


b50 
21a U dym. Bad, ber = untere grafige Wegı 
ad er im Wertde zu 
4) 8/4 Zgm. Geld, der Fri, srafige Begader, 
tasır auf 375 f. le, am 
30, Julius B. M. 8 Uhr 
in dem Volliſchen Bedadauſe u Welfeder. 
Öffentlich verfauft. 
Lichrenfels am 8. Jul 
Königl. Kam 
Brad, 


Berfieigerung 
Wa.) Sünftigen Mirtwoch den 17, Yulı 
wird im der deßang Molemberg der Aucklat 
des verlebten Hrn, Oberen Roys öfentiich an den 
Meiphleibenden gegen ſorleich baate Berablung 
verfieigert. Die gu vırleigernden Gegemflänbe 
beftchen in Herren ⸗Kleidern und Wilde, eir 
mer Stockuht mir Gladfkurg, großen und Mei: 
nen Spiezeln, erſtere von Lohterglas, Meur 
bein aler Are von Mir» und Lirfchheum:, 
auch weichem Hal, Bilder in Glas uud Mahn, 
mehrere Betien, Vferde Geſchiet und Siallze⸗ 
räthfchaften, bölgermed Mnfihaeichier, Hader, 
Deu, mehrere Alafrer Buchenholz, Süchengr- 
ſchitr, Garten: und Jeldaerathſchaften, neh 
andern möglichen Gegrafduden, wojw Kanfı- 
kußige böflichh eingeladen werden. 
Feſſung Refenberg dem Atem Juli Tamm 








— — 


rankischer Merkur. 


Mir allerhoͤchſten Privilegien. 








Druck wand Verlag des ⸗.t. Instituts un Memberg. Aunmärtige Bestellungen warden be] 
Ust. der Prünumersilnunpreta-bei der Deltungs - Expedition zu Bamberg welbsi ghmajähtigı 16 A., beiden 
Anlijäheig In Bamberg bei der Zeitungs „ Eapeiliiion & Ü., bei den hgk bayır: Pertinhörden im I. Rapan 





"nächsten Postaubs mit Voransheruklung des Beuragen geinacht. 
bayer. Posibehlrden aber im I, Rayen 16 8 T kr., I Ih, 11 a. 7 hr. 
kr ei ish, Fu, mh — Mr Imnerate Jeder Art aind die Unhühren 


inöchlännig den Unterhaltungektatten KUTERPR 
Aa IV 18 The 





«hr..für die Peili-Zeilg oder Apran, Bazaı kursgenpells. 





. 2 193. 


—— Freitag den 12. * 


1839. 





E Wir ersuchen, die etwa noch rickständigen Bestellungen auf den „Pränklichen Merkur‘ zu beschleunigen, da mit Ende Juli keine vollatlin- 


digen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten, 


Bamberg, 6. Jali 1839 


Expedition des Fränkischen Merkur. 





inbalt ' 

Deurfäe Bundesfaaren, Bayern: (Bamberg) — Srosservosudun 
Baden. — Gsofherzegrhum Helfen. (Brief aus Datmfladt.) — 
fifhe Be ogshiähmer, Crief aus Eoburg.) — Kdnigreih Sachen. 
8*8 den.) m Hannover — Niederlande, (Brief aus Brüſ⸗ 

— Frankreich, (Briefe: aus Paris.) — Rußland und.Polen. — 

g rfei und Negpptem. — Handelös und Soͤrſennachtichten. — Heuille ⸗ 
son. — Umfändigungen 

Deutiche Bundesftaaten. 

Sayern. — Münden, 4. Yali. Gr. Maj. der Aduig baf om bie Gtelle 

des verftorbenen Erzbifchof v. Riccabena, den Raneniker ambiefigen Erjkift, Hrn. Heinrich 

jofftebter, zum Biſchof in Paffan zu ernennen grruht. Der Ermannte iſt ein im jeder 

ziehung audgepeichneter Mann, vom bem man midht weiß, eb er mehr Geleht⸗ 

fomteit, mehr Talent oder mehr Mrömmigkeit befigr. chen halte er die Rechte 

mit dem Prädicat: „vorzüglich gut” abfolvirt, war promswirkr Doctor juris, hatte 

einige Jahre als praktischer Juriſt zu München mit allgemein anerkannter Huszeiche 

mumg gearbeitet, als er ſich mit eitiemmale entichloß, (chen 27 Jahr alt, Theologie 

wu ſtudiren. Am 5. Bug. 1833 empfing er das Gacrament ber Prieferweibe, 

munde-furz machber zum Affeffor beim ergbifhäflichen Ehegericht eruannt, im Yahr 

1835 zum Domcapitular ermwählt and fen jeht, alſo nachdem er mod) nicht volle 

ſeche Jahre Priefter if, zum Wilhof von Paffau in eitem Alter von 35 Jahren 

darch Se. Maj. den Kbmig defignirt. Ja fein Muf war fogar bid zum heil. Bater , 

geerumgen, der durch diefe Ernennung feine Wünſche erfüßt (chen wird. CM. 3.) 
“ Bamberg, 11. Juli. Der drine Tog umferes Thereſſenvollofeſtes ver⸗ 

oß im gleich fröhlicher Weife wie feine Borgänger. Die Preilenertbeilung an bie ; 

Gefellen , Dienftdoten und Babrifarbeiter, welde menigflens adıt Jahre bei einer | N 

Kerrfchaft treu im Mrbeit ober Dienft geflanden — mehrere zählten 25 Jahre — 

dann der Preifefühmen am bie Gemerborreime und Geſellenſchaften, welche fich beim ! 

diesjährigen Feſtzug befonders hervorgeihan, die Wertheilung des gebratenen Dihfen, | 
eine Brlufigung, welche befammtlich beider Kaiferfrönung zu Frautfurt o/M. vicht 
fedlen durfte, Dann allerlei andere Schrrgfpiele hatten ein greßes Publikum verfammelt, und 
eine zweite fchr gelungene Worftelung der Räuber im Theater erhielt abermals 
allgemeinen Beifal. — Die Meite der Feſttichteinen wäre bieemit geſchloſſen. Das 
berrlichfte Wetter begünftigte fle, allgemeines Zufammenwirken umıer bebem wohl» 
wollenden Schutze verlieh ihnen bie glüdlichfte Ausführung, und bie heiterfle, tur, 
feinen Unfall, keinen Midtlang geflörte Ruf erheb das patriorifche Ber zu einem } 
der fchönften, fo biäher noch im treue Mnbänglichkeit und votrrländifcer Geſtanung 
au Ehren umnferer Laudesmutter Therete hier gefeiert worden. — Die fortmäße | 
rend änfferft zahlreich befuchte Inturfirieaneftelung bleibt med bi den 14. d. oe⸗· 

Öffnet, dann finder die oofung flatt. 

SF Bamberg, 11, Juli, Bir find erwäctigt, dem Publikum die gewiß willtom | 
mene Nacricht zu geben, daß das griechiichstürtifhhe Neitfpiel und ber Mafr 
fentan;, om Samflag ten 13. Julius (Heinrichs Fefttag) ned einmal auf der 
Thereflenwiele ausgeführt wird, ver Geldertrag dabei ber Unterfilgung Wrrunglüd, 








H ein großes Gericht Iegen muß auf jsldee Borkommenheiten. Drämtgen 


by von Berlichingen Im Theater im Freien Matt findet. Diefe drei Borftelr 
luugen habert bei dem Tdereſien feſte fo glängenden Erfolg und ungerheilten Beifall er 


Sid | kant, daß Sie zahlreichte Theilnahime, zumal für iemen mwehlthätigen Zwed, auch 


aut: der Nachdarſchaft micht fehlen: wird, 

Die Wahl der Möjuranten, welche bisher von dem Militairdefs abbingr 
muß fünftig, einer meweren allerhöchſten Berorbnumg zufolge, ber. kouiglichen 
Sanftiom unterlegt werden, -Mußer den bis jetzt bayın erforderlich Ei» 
geu ſch aften, zwei Jahre ald Dffigier gedient zu haben, umb mebft umfafjender 
Dienfifenutmig und morolifcher Auszeichnung auch als wobhlunterrichter unb gebiiber 
gu gelten, wird fünftig 'geforbert, daß der Bataılondr oder RrgimentbrMdjutant 
and noch bie Ipetiellen Senntniffe beige im Geometrie, Waffenlehre, reiner nub 
angewandten Taktit feiner MWaffengattung, Pelovefehigung, Mniangdgrünte ber 
perimamenten Befeſtigung, Gefchichte und Geographie, allgemeine und befondere 
ded Barerlandes, und feanzöfjche Gprache, Der Adjutant eines Brmerald muß 
nebfdem noch die erforderlichen topograpbifchen Kenntniffe befigen und Terrain 
jeichnen fonmen, er muß bie reime und angewandte Taftif der 3 Waffengattungen 
fenien, und im ber Kriegegeſchichte bewandert fein, vorzüglich aber eine gründliche 
Kemitniß aller Militärdienft-Berorbnungen erlangt baben. Iſt der Gewaͤbite früher 
aus einer ber Regimentöichulen, aus bem Gabertenforps oder and dem topegraphi- 
ſchen Bürcan hervorgegangen, fo muß feine Befähigung durch Zeugniffe nachgewieſen, 
ober andern Feas burdy felbit verfahte Ausarbeitungen erprobt werben. Das tor 

pographifche Bürcau fol für eine eigentliche Borbereitungsanflalt gelten, we bie 
verwendeten Offiziere mach zwei Jahren die Ausbildung erreichen können, bie = 
mentlich zum Adjufanten eine® Generald befähigt. Diefe weifen Berorbnungen, «ben 
\ fo ampaffend dem Beiße der Zeit, ald wichtig für dem Dienſt, werden gewiß auch 
die 'erwünfcsteften Bolgen im ber weiteren Anregung umd im Serwortreten ber imtels 
‚ Jettuellen Kräfte unter den Dffigieren beurlunden. (Rürnb, Korr.) 
Baden. — Karierube. (Schluß der Im der 35. de 
fentlichen Siyung der jmweiten Kammer fbattgefundenen Dicuffion in Betreff des 
Padıs der Epieibant ım Baten + Baden und ber ſupponirten Befledhung, 
nad; der SKarlöruder Zeitung.) Gamber: „Das Gcledite it des Gchlim 
men Rind und wahrlich «#s if wicht zu wundern, daß bei eimtm Vertrag über 
ein Epiel, wo auf die Leibenfäpaft ber Menfchen fpeceulirt wirb, auch 
fein Epiel treibt, Wed wicht gar: wundern HE «8, baß bie Affemtliche 
anfmeffom geworden ift auf die dierwegen emiflandıenen Gerüchte, umb _ rk 
« 
1m. wodlverftandenm gen der Regierung liegen, daß fe ihre —— — 
diefem Gegenſtande ſcheukt, umd eine firenge Unterfnchung darüber verhängt, wie 
fe andy zugelagt hat. Ich glaube aber, daf damit, Laß diefe Sache hier dffen 
| ti gar Sprage gebracht und eine Umterfuchumg - jugefichert worden ift, jetze ge 
mug geſcheben feh und glaube Baum, daß es ım Intereffe biefer Unterfndhung liegen 
tom, dieſe Sache bier damit nochmals zur Sprache zu bringen, daß man über 
den Wertrag mir bem Cpielpächter bier eine Mengerung thum umd einen Beidiuß 
faflen fol; dent wenn wir ein Ergebmiß von ‘wer Unterfuchung haben wollm, fo 


fit 


ter beflimmt if, und daß mad dieſer Produktion auch mod eine Vorſtellung bed | glombe ich midit, dap dieſes Mefulsar. mit weiteren bffemlichen MBefpredhangen ber 


Feni 


Gefchichtöfalender: 12. Juli: Benferich zieht in Rom ein, as6. 


Ileton 


MESHITBEEN, ' | 


| 
— — Die Berliner Voſſiſche Zeitung berichtet aus Wien folgenden merfwürkigen Fall | | 
von Heilung der Wafferfheu: Ya einem Meinem Grenjorte in Kroetien, Skare, bit ein | 
wüthenter Wolf großes Unheil angerichtet, Mehre Hunde, bei denen im der Folge duch die ! 
Butt ausgebrochen If, gingen ju Orunde. Auch Menihen wurden gebiffem, und war wur · | 
den vom 11. auf den 19, März drei Grenzfeldaten, welde ihm hielten, did er geiöbter mar, \ 
erbirmlid) verwundet, Aue brei famem in’s Bpital. Mac 48 Tage brach bei einem bie 
Waferieu aus, am boſten Harb er an der für&tbaren Aranibeit. Gebald bie Zeiten ber 
WButh auszebraggen waren, würde nad dem, im einem mehre' Etumben entfernten Drte leben: 
dem, Scwllehrer Lalid geidikt, ber ein Mittel gezem die Muth zu baden behauptet. Er kam 
jerod zu (pt. Die beiden Undern waren, ald cr anfam, mod; gefund, machdem fle aber La⸗ 
fi gefehen, erflärte er, baf beide gewiß im benfelden Zußand werfallen würden, beffimmte 
auch, bei wen son beiden die Wath zaerſt, umb bianen welcher Zeit austreben werde. Wie 
Balit gefagt, begann der eine am saſten Tage mac erhaltenem Biffe über Uamohliein zu Ma 
gen, uad jänell traten alle Grfheimungen der Muth ein. Gogleih mirde eine Rommillien | 
ernanat zur Beobachtung des Kranken umd ber Kur, Der Prifes dieſet Rommilion war der | 
Regimentsarjt des Dried. Er erflärte, taf, de gegen die ſen heftigen Grad won Muth die 
Mrjneitunde mod teia Drittel befipe, der Parient ohne Weiteres am Lalid zw übergeben fei. 
Die Kur begann im Gegenwart der Kommillion. — Lalid machte dererſt eiatu Br, Bnranig | 

















unter bie Zumge, aus weldem dundh drei wiertel Stunden bitch fehmarzed Blut Aeß. Darans 
farlfjirte er bie Bipmanden, beftrich fie mit einem Balfam, und goß dem Kranten eine aus 
Burjeln und Kräutern bereitete Fläfigkeit ein. Nech wenig Minuten Bonmte ber Yinglädiine 
aufällden, ward heiter, mach einer Grunde verlangte er zu efen, und mahm cine Suppe mit 
Behagen. Durd neun Tage wurde ihm tägli einmal früh ber Trank gereicht und mad 14 
Zagen war er genefem. Mad bei dem dritten dieſet Umglüctlichen beftimmte Lalıt fünf Tage 
vorher die Zeit des Asedt uchta der Wuth, und fie braf solllammen ein, Am saßen erflärte 
fe die Remmifion als nollommen aubgebrodın, man beihlof jedoch, uen bie Debandlung im 
eimım mod; böberm Grade der Rrankhet ju —— bis Übend zu warten. Virtlich befand 
Ad der Patient Abends im einem folhen Zußante, baf der Kenimentsargt erklärte, alle Er ⸗ 
ideinungen wären dieſelben, wie.ile einige Stunden vor dem Tore des erflen deodachtel wur ⸗ 
| dem. Dit aufiallender Sicherheit fagte Lalich: „Ich rette ihn.” Das Berfahren war wie bei 
den eriiem, aber auch die augenblictlihe Wirkung der angemendeten Mittel fegte Yde in Staus 
nen. Er befam bald Ehluf, fchlief die Rad ruhig, ging des antern Morgens ſchen im 
Breien fpazieren, und wird als geheilt entlafen werben. 

— — Thermaldfen bat die Börde Monuments.Eommitter im Frankfurt mit einem freund. 
Iren Schreiben erfreut und darin namentlich veripradgen, dad Model fo daſch wie möglü 
redenden. Fm ber lepteren Zeit wurde nicht zu weitern Beiträgen von der Eommittee ermun« 
ter; man muß ſich indefen entſſanen, daB bereits 24,000 Gulden wmnserzeichnet find und bie 
mod fehlenden einige Tauſend Gulden auch, wenm bie Zeit kommt, im Frankiurt im einem 
Tage zufammengebragt werden fünmen, denn in ſolchen Dingen befipem bie reihen Maufleute 
eimen befonderm Patrlotismus. Dit 30,000 Zi. dürfte mam aber mohl awsfommen, bemm ch 
bat ja Das Gutenbergsifkeommment mit mehr ald 27 bis 28,000 fl. getoſtet, iR aker leider 
mod; nicht gamy bejabit, obaleih Cuiera beiftewerte, 

— — Dem römikden Ghirwigen-Angelo Eomi if ck. nad langen Verſuchen enblid ge» 
hingen, die Bereitung, ben menſchlichen Körper und feine. Theile in Gteineh Härte für ewige 
Zeiten zw bewahren, wirder jw entbeden. Die von ihm bisher gelieferten Praten lagen nichts 


' a wlnfchen übrig, (Ehe) 








Sacht erreicht wird, ich zweifle, daB diehes der Weg if, auf weldem man 
zu einem günftigen Refultat gelangen Tann, fenderm biefed wird beſſer mit eimer 
fillen, aber nachhaltigen Uaterſuchung bejmedt werden. Alrtings wird bie Me 
sierung das Reſultat der Unterfuhung uns mittheilen, Beim ihre Ehre daͤngt daran; 
«8 fann dieſes gefcichen, ran der kaudtag wieder nad Bernbigung ber Beicäfte 
wegen des Ötrafgefehed gufammentriti. Ich glaube daher den Antrag des übg. 
Gerdel nicht unterRüßen zu Rönmen, umb ich fehe nicht ein, wozu er führen fann, 
Ich bitte ihm dm Intereffe der Sache, feinen Autrag zurädzunehmen.“ Gerbel: 





sfommenhängen, getrennt werben, biefeb maditheilig für bie Unterſuchung und ihe 
Ergebulß iR.“ Der Uutrag des Bde. Rnapp, bie Bitte an bie Megierung 
ausjufprechen, fie möge ſtrenge Unterfachung der Wahrheit des Beräcis 
über selegwihrige Handlungen in Beng auf den in Baden am 
orbaim mb feiner Brit das Ergebwiß der Unterfucung der Rammer vorlegen, 
wird hierauf angenommen; ebenfo ber Untrag des Abg, Berbel, bie 
Sache am die Budgetfommiffion zu weifen, um dem abgefchlofenen Bertrag zu 
prüfen, won den durch den Minierialpräfidenten angebotenen Mftenhüden GCinfiht 





„Ride um das Mar zu maden, was bier als sin Gerücht berum getragen mirb, | zu mehmen umb ben Ginifterialtommiffär zu hören. Damit wird biefer Gegenſtand 


daß Beſtechungen im Spiele find, bebürfen wir des Bertragb, fonberm des Gelb: 
punfıed wegen, welcher won dem Mög. Anapp berührt werben iR. Er har geſagt, 
mon bätte bie Pacht durch Konkursen; höher hinauf bringen Finnen Wenn der 
Agtut die Hälfte des Profird beyieht, fo ſcheint aferdings ber Vertrag nicht fo 
obgeläloffen zu fein, als es das Affentlihe Imtereffe fordert, da bed; omjunchmen 
it, daß ber Pächter auferdem auch mod; Gewinn zieht. Es handelt fi Hier Les 
diglich um dem Geldpunft und in biefer Beziehung wirb der Autrag anzunehmen 
fein.’ Welder: „Ih muß nochmals den Antrag des Adg. Gerbel unterläten, 
unb zwar aus beppeltem Grunde: aus dem Grumbe, ber ebem angegeden 
worden if, aber auch aus Müdfihe auf bie Hauptſache, bie zur Eprade 
gebracht worden Mi. Weine Herren, bedenken Bie, daß mit der dm biefer 
Seit wachfenden in einem großen Thelle won Furopa auch der Ders 
badıt der Dienfhen mach und man vicht forgfälig genng biefem Berbadte 
entgegen: treten fan, Ich glaube aber, eb wird woriprilbaft gegen ben Verdacht 
wirken, were bie Regierung, glei mie ber Derr Präfident des Minifker 
rigmd bed Inwern bereit if, in Berichung auf dad game Geſchaft eine offer 
ne Mirtbeilung an bie Kammer gelangen läßt. Dirfe Mittbeitung an bie Kammer 
wird offenbar ſchen eine günfige Wirkung im Publikum haben. en 
bei jemrr Mittbeilung rgend etwas vorkommt, was ber Unterfuchung nach ⸗ 
theilig wäre amd ihr vorgreifen würbe, fo bürgt mir ber Berflanb der Bodget ⸗ 
eommlisn, daß fle diefed auf eine Meile berühren umd bebandein werde, daß ed 
ber Unterfuchumg wicht (chadem würbe. Der Ubg. Ruapp hat gerade felbfl in Ber 
aiehung auf bie Bubgelizage einen Berbat ausgeiprocen, und biefer Punkt muß 
erichiat werben. Gr Aufferte zwar gicht einen Verdacht in Beyiebung auf bie 
Corlichkeit, aber doch ben Verdacht, baß has Geſchäft viele bunbırt Taufenbe dem 
Sander Nachtheil bringe, weil e5 auf eine Teile abgefchleilen werben fel, mir 
man fonft dergleichen Berträge nicht obſchlicht. Darüber wird Aid bie Regierung 
ausweilem md das gehört vor die Budgeitammiffion In mpecie, «Bd wird die 
Sache unterfucht werben und dann wir man im Grande frin, zw urtheilen. Ich 
unterfäße baber bem Antrag bed Abg. Gerbei, bof im Berichung anf den Punkt 
wie der Bertrag abgefchloffen werben if, bie Mftım ber Bubgeicommiffion vorge: 
legt werben.” v. Rotted; „Sch ımterflüge bad nom Abg. Welcker Geſogte.“ 
Ganber: „Col ber Antrag , ben hie Budges » Gommilfion ftellen 
babin gehen, bem Bertrag aufjuibien, sber fol er dahin geben, 
ben Bertrag zu gruchmigen? Teiars won beiten möchte ich haben, weil 
ich ‚nicht wor ber Unterfuchung ausgefproden haben will, daß durch dem Bertragss 
abichluß das Jutereſſe bed Staates verlegt worden ſei, ober dal ber Vertrag nichts 
Rochtheitiges enthalte, indem dieſes in jeder Weile dem Neſaltat der Unterluhung 
machtbeilie ſein kon.” Dattlinger: „Ich unterftüge den Vorſchlag des Mir. 
Grrbel wiederholt, dee Begengrönde, bie wir eben » . ungeschtet, 
Grunde, weil er ga mehr Bränbtiche 
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feit führt, ald jeber andere Weg, der eingeichlagen werben kaun, und. bier Ger 
wauigkeit mub ganı beſonders zw mänfchen find, jueörberfi wegen ber 
ber Sache an umd für ih, and bean wegen des befonbern Lmflandes 


Mepräfentanten vom ganz Eurapa Kenntuiß nehmen, indem Ach im biefem Augenblick 
Prrionen aus alen Ländern Gurspas eben au dem Orte befinden, wo bad Gerücht, 


va 

füge dinge, Daß ich a 

fom vertreten, ber das in Frage chende Gerücht in der Eigenſchaft bed Mittlers 
ober Bwifhenbänblers eine Roßegugetbeilt,im Nowen der Angehörigen bes Domes feier 
lich und öffentlich auszufprechen, baß fir jede Bebanptung, jede Anführung, woher fle itmer 
tomme, old babeder Berkorbene irgend Iemanben bie Bufoge gemacht, aber durch Berirag 


bandeit, entlanden unb chen im lebendigen Umianfe if, Ich | ihen. 
: bin, im u —— — De Privarpere | baft wajeſtatiſch aber bie ber grambiofen Frauentitcht. Zablofe Fremde war 





verlaffen. 

Grofsherzogthum essen. — * Darmfadt, 9. Jull. Noch il zwar 

über die Werbung Gr, taif, Hoh. des GroßfäritenZbronfolgers son Rußlend um 
bie Hand 9. H. ber Pringeffin Marie won Heflen, Tochter umferd verehrten Groß 
herzogs nichts Dffizieles erfchienen and umfer Hof beobachtet hierüber ein rüdfichter 
volles Stiuſchweigen, aber doch zweiſelt das hiefige Publikum durchaus nicht baran, 
daß das im ben Zeitungen mammelih won Berlin aus, fo untidieden vwerkünbigie 
Ereigniß demnächft zur Bolfländigfeit und Defferulichkeit gedeihen werke. Ia, man 
ſoricht von weiteren Beſuchen oder von Zufammenfünften zwiſchen dohen und höcflen 
Bamilienglicbern, weiche in jenem Sinne Statt haben werben, won einem ruffifcen 
Gefondten, welcher dahler eintreffen werde, u. baf., ohne Dad jedoch dirfeh m em 
bürgem if. IS jedenfaßs erfreulich weiß man aud, daß das Befinden der Prine 
sein Marie, welches, zur Zeit ber Mnmefenbeit Gr. Ball. Hoh. des Großfürfen 
Ihronfolgers babier, won einer nicht lange vorher befkandınen Krankheit der etwas 
leidend war, in ber letzten Woche ſich wirber bedeutend gefeliget hat. — 
Auflöfung des Landtages von 1832,33 murde unfer werbienter Mitbürger, Hr. 
geb. Staatarath Jaup dabier, welcher zur Dppofition des aufgelöften Banbtags 
gehört hatte, von ber Staatsregierung in dem Rubefland werfeht. Da 500 fl, 
melde er old Tbelt feiner Beſoldung biäber bezogen, Feine Berheficheigung bei 
Geffegung feines Penfiomdgehaltes gefunden, fo rerlamirte gr. Jaup bei dem Mimiftes 
riuer des Innern umd der Juſtij Dagegen, aber ode Erfolg. Edenſo vergeblich war am 
fünglich der von ibm eimgefchlageme Rectömeg. Demm das großb. Hofgericht dahier wird 
(hm wit ber bort gegen dem großh. Centralfiäcus erhobenen Klage ab. Dies geſchah 
(don 1835. Mun bat aber, auf eingelegte Appellation, dos großh. Dberappellar 
tionds und Gaffatiemsgeribt bahirr, vor einigen Wochen dahin erfannt: daf, anıcr 
Aufpebung iencs hofgerichtlichen Etenutniſſes, großh. Eentralfiecus ſchuidig fei, 
dern Möger (Hrn. Jaup) auch won jenen 500 fl. die ebiftämähige Duste mit 
450 #. jährlich als Mubegehalt für bie Zukunft zu entrichten, fewie auch biefe 
jährliche Summe vom Tage der Denfionirung des Klägers am bie hierher bemfels 
ben wachzujehlen. Zugleich har das höcfte Tribunal im biefem, wnterdefien im 
Re⸗chtetroft Übergelchrittenen Gefenmtniffe, den großh. Grntraifigcus im bie Koſten 
biefer und der vorigen Inflang werurtbeilt, 

Süchfifche Gersogthämer. — + Goburg, 9. Juli Gelem am 8, 
d. DM. wurden die zufammen berufen gerefenen Landſtaͤnde des hiefigen Perjoge 
thums darch eine berzogl. Gommilion aufgeldöt. Das Nähere dieſes Vorgangs 
AM zur Zeit im Pablicum wod nicht befannt, 

Königreich Sachfen. — © Dresden, 8. Juli. Das Felt der Einfühs 
rung ber Reformarion in Dresben if anf eine, feiner hoben Bebenrung 
Weite begangen und durch Nichts auch mur im Mindeſten gelört werden. ds 
Iheint die befonders ven dem hobem Kulturguftand zu zeigen, deſſen fi unfere 
Nation erfreut. Die fenlichen Walzüge der vielen Korporationen, der Kommunafs 
garden, Schalen und mehrer Behörden, mit Mufit, fliegenden Bahnen und zahle 
lofen Feſt · Emblemen; die wielen begeiflerten und begeiflernden Meben, ber immer 
wieder ertönenbe Heivengelang Eurherd: ‚Line fefte Burg it unfer Ger, eine gute 
Behr und Waffe’, das mie verfiummende Fettgelaute — Mich dirfe machte eis 
nen großartigen Cindruc. Die Kirchen woren auf das hertlichſte außgefcherädt, 
und das Evangelium bed Friedens und ber Liche ertönte unter Blumen und Blür 
— Ueber Alles glänzend war bie Belruchtung ber Gradi; wahre 








von aus Näbe und Kerne berbeigeftrömt, das Fell mit zu begeben, und tie Bafle 
böfe vermochten Ihre Menge kaum zu fallen, fo dop fle zum heil auf gerate Wahl 
bin bei Familirm gegem Auerbirtung reichlicher Vergütung Unterfommen ſuchten. Wach 
400 Gtubenten waren aus Beipjig angelommen. — Der reinjte Himmel begünſtig 


aber Verabredung bie Berbiublichtrit übernommen, ber Verwaltung gegenüber unerlaubte | te bie erhebende Feier, bie, wie gefagt, auch durch Feine Handlung ber Dienfhen 
Geſcheat⸗ zu machen , oder eine Beſtechung zu untermebmen, oder eine Handlung fol- geſtẽtt wurde. Nice einmal ein Unglüdefall bat ſich dabei ereignet, welchts Icg« 


her Wirt wirklich werübt, für eine Iufamie zu erflären.” Rnapp: „Jch er⸗ 
öre ich für die Anfidt ded Whg. Sander, und ich wärbe auch dem Asirog des 
bg. Gerdel beifklommen, wenn die Bubgetlommilflen zugleich; eine Unterfuhung an- 
wuftelen hätte, wos aber wicht ber Kal iſt. Nur eine ſchuelle Unterfuchung nad) der 
Unfiht des Ag. Sander kann zum Ziele führen. Dem Abg. Dustlinger muß ih ber 
werten, voß mir mie in dem Sinn gekemmen iſt, meine Bemertung auf jenen Ber 
Rorbenen zu bezieben, deſſen Audent · n wir Alle fo fehr werehren." (Mebrere Stinmen: Es 
Hab der Berfkorbenen zwei.) v. Itſte in: „Im wie weit ber Mbg. Duttlinger im Namen 
unb im Unftrag einer Familie bier eine Erflärung, wie er gethau, abgeben kann, 
rot ich wicht unterfuchen; mir ſcheiut eb aber, ald wehn ber Deputirte im allgemeinen 
Anterefle bed dandes zu fprechen babe.“ Duttlinger, unterbredend: „Ich ſprach im 
Antereffeber Wahrheit umbberBerechtigkeit, und biefed ift das algemeine Jut treſſe 
des Bandest" vw. Jufteim, fortfahrend: „Dann trete der Abg. Duttlinger als Mide 
wolatdiefer Kamille auf." Duttlinger, unterbrechenb: „ats Adootat ber Wahrheit 
und ber Gerech tigkelt trete ih auf.“ v. Ipfein: llad geht vor Gericht unb mache 
Die Rechte diefer Familie geltend! Ich fpredye mum ald Vorſtand der Bubgertommife 
ion, mb bitte Sie, meine Herren, vertrauen Gie darauf, daß bie Butgetlommifflen 
ibre Gtellung wicht verfenmen werde, wenn ihe die rem über dem Vertrag vor⸗ 
gelegt werben. Ich babe ſchen früher geſagt: bie Bubgerfommilfion werbe ſich 
zur Pflicht maden, mur dasjenige dffentlid (denn das Ganze zu erfahren dar 
ben Cie hoBeb Met) worjutragen, was fle wunbefchabet ber Unterfuchung bier 
öffentlich vortragen darf; die Bubgeifommiffion wird ihn aber zugleich wegen 
des Bertrogs felbft folche Mufihläffe geben, wie es die Michtigfeit des GBegen« 
Mondes mörbig modr, um Sie fm dem Staud gu feben, über biefe Angelegendeit 
bei der Fünftigen Mirdellung der Regierung über dab Mefultar der Unterfuchung 
urfbeilen ya können. Daber wird ed gewiß gut fein, Die Alten im Bepiehung auf 
den Berirag felbt am die Budgerkommiflien zu weifen, damit fie Barüber Auf 
Hörung erhalten, und micht Über bie Unterfuchumg ſelbſt, welche das Minafterinm 
ded Ymmern einleiten laffen wird.” Sander: ‚Die Cıfahrung bat zu 
Rit bei Unterfuchungen gejelgt, daß wenn Die darin worlommenden Fragen, 
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tere auch eines Theild ben Unorbuungen ber Behörden zuzuſchreiben if, obwohl 
die Polipei ſich alles Einſchreitens enthielt, 

Hannover. — Briefe aus Hannover, birfärgtich in hffentlichen Hlättermerichienen, 
verficherten, die haunoverſche Regierung babe bei der von Sachſen ⸗Weimar gegen 
den Beh. Tuligrors Martin in Jena Ahnliche Anträge geſteut, wie gegen bie 
firben ordentliden Yrofefforen der Yuriftenfacultär won Tübingen, ohne daß fepodh, 
mie «8 feine, in Weimar ein anderes Refuttar ſich ergeben werde, als in Dürr 
temberg. (WBelamntlih iR den von Dahlmann herausgegebenen Paculrätsgutachten, 
die Fürzlich im qweiter Auflage erfchienen, sin tutſchieden im Eieme Dablaens 
fih aueſprechendes Schreiben Martins beigegeben.) Zwar it in Öffentlichen 
Blättern Über das Reſultat der gegen bie Tübinger Profefforen gerichteten Schrit 
te nichts lamibarı geworben; indeſſen erflept man aus dem würsembergiichen Res 
gierungablait,. Dafi riner berfelben, Schewrlen (Vertreter ber Stadt Tübingen 
in ber Kammer ver Abgtordueten), Rürlih zum Dbertridunalrath briördert, d. 
b. zum böditen Gericht des Landes berufen wurde, während Prefelor Robert 
v. Mohl (Sohn des Staatéeratha und Gonfifterialpräfitenten), deifen Gtaatsreche 
mit eine der Haupigeunblagen des Tübinger Gatachtent bilder, am 4. Quli vom 
beiten Kammern der mwürtembergiihen Stände zum flelvertretenden WRitglied des 
Stantägerichtöhofeb gemähle ward. Auch Profefier Repfher, der Berfaßfer 
Ines Morultbtögutachtens war mit unter denen, welche bei der Mahl für dem 
Btaatögerichtsbef Summen erbielten. Judeſſen find, dem Wernehmen nach, bie 
fieben Zübinger Profefjoren nicht bloß vor der wilrtembergiichen Megierung, fona 
der auch vor dem Buntestag angeklagt. caug. 319.) 

MRiederlande 
Brüffel, 5. Juti. Dieſen Morgen haben Mh die Mücengäriner im yieme 
lic großer Anzahl mad; den Märkten begeben; dech waren deren weniger dert, old 
gemöhlich am einem ſolchen Tage. Eine impofanıe Mititärmant, beflebend-in Stade⸗ 
wachen, Gembv’armem, Sicherheits wachen und Pompierd bielten die Mante auf 
deu großen Platz. Wie am dem worhergehenden Tagen waren dort Die Mengen 


groß und die Gruppen zahlreich; doch boatten Erine feindfeligen Meußerungen fait, 
obgleich. bie Preiſe wicht gelunfen warm, Auch war bie Dienge groß auf dem Kar ⸗ 
toffelmantt,. wo um halb D Uhr feine 10. Säde worhanden waren. — Hr. de 
Potter iN feit einigen Tagen zu Brüffei, wo er ‚feine Mefiben aufſchlagen und 
fein Werk über bie Kirche fortfegen wird. — Der König iſt von feiner Reife nad 
Hntinerpen und. der Eompine zurüdgelrhrt. Er hat im Herrurhald ber Einwelbung 
des Kanals beigemohnt umd it Überall weit großen Feierlichkeiten empfangen werben. 

© Bräfel, 9. Juni. Unter den wirken amsgszeichmeten Fremden, melde 
und in. ber lebten Zeit befuchten, befand fi audı Se, O. der Herzog Marimilion 
in. Bayern. Sein Aufenthalt, welcher mehrere Tage bauerte, war außfchliefend 
ter Befichtigung der Merkwürdigkeiten ber Stade und Umgegend gewimet. (Be. 
Hob. ik am 7. in Yaden eingetroffen.) — Gmeral Strypmedi hat eine Eerflärumg fm den 
Independant einrüfen laffen, woriner eine Stelle des Briifeldim Defterreichifchen Beobach · 
ter vom 22. Juni, wo die Wiederaufnahme der bipfomariichen Werbinbungen zwiſchen 
ben Wiener und Brüffeler Dofe gemeldet wird, um Mißteutungen zu entgebem, 
erläutert. Die amgrgogene Stelle heißt: „Machdem der Kaiſer vom dem Könige 
der Belgier die Berfiherung erhalten hat, baf der König vom ber perfönlichen 
Stellung des Generels Strivaeci zu der öfterreicilcen Regierung feine Kemutniß 
hatte” u. ſ. m. Die Erflärumg des Generals boramf lautet babin: „daß feine 
Erelung zur öfterreichifchen Regierung feine andere gewefen fel, als bir eines Profcribirten, 
der tin Mfpl- fucht, tab er unter der einigen Bebingung erhalten babe, ſich rubig 
wu verhalten. Er habe auf Iopale Weiſe won biefer rinpigen MWolıhat, die ibm 
De ſterreich erjeigt babe, Gebrauch gemacht, bei berem Auigebung er weder gegen 
die Ehre no gegenfeine Stellung zut öflerreichifchen Regierung habe verſtoden fönnen. 

. Srantreid. 
Paris, 7. Juli. 


* (Projed der Malangeklagten. Zehnte Gipung des Pärsbofed am 
6, Dal.) Es murben no rinige Emtlaflungszeugen zu Gunftem Diatons vers 
nommen, daun hielt Hr. Arago feine Wertheibigungsrede für Barbes, von dem er 
beſonders die Mnicultigung, ben Rientenant Drowineon sefheffen, um bie Heraus. 
gabe des Aufruhr und Blutvergießen prebigenden „Moniteur zepublicain und bie 
That Firschi’s gewußt zu haben, abzmwälzen fuchte, Er erinnert baram, wie Bars 
bes eineh Tags vor dem Zucd ipolijelgerichte, alb er Firbhi'6 Namen gebort, 
mit Indignation ausgerufen habe: „Fieschi! hökifced Ungeheuer! geſchaffen um 
zu entehrem aud auf immer zw berberben bie Partek, bie ihm wermendet hätte, 
Schließlich wendet er ih am die Milde der Pärs, erinnert baran, mie bir Mir 
nifter Garld X. auf derſelben Banf geiehfen, umd mie tiefe Mübrung es auf 
ihm — damals noch ein Anabe — herworgebracht, als er vırmommen, daß der 
Pärspof die Todesftrafe von ihren SHäuptern abgewendet. Richtes Cie, fapte er 
su den| Pärs, nicht das politiſche Schaffot wirber auf; wenn «6 einmal aufgerich⸗ 
ter it, bleibe es feben; eimmal in Slut gebader, hat biefes Ungehener Immer 
neuen Dur; bedenten Sie, daß Sie feinen Moͤrder, fondern einen politiſchen 
Mann vor fih haben, bem fle nicht flrafbarer finden werben, als jene, die Gie 
nicht wit dem Tode beſtraft haben.” Hr. Paillet nohm für den Ange klagten Nous 
gers blos bie erleuchtete Nachfiht bed Pärshofrd auf dem Grund der Dffendeit, 
Jugend und Rewe deſſelben in Auſpruch, Hr. Jales Favre fteflte feinen Glienten 
Reubil als ein Kind von 19 Jahren dar, daB nur vom Strudel mit fortgerifen 
worden fel; feine Zheilmahme an der Imfurreftiom möge der Hof daher mit mil, 
dem Auge anfehen. Hr, Arago plaidirte wum auch für Bernard, er erwartet dei. 
fen‘ Greifprehung, da Fein Zeuge gegen ihn ausgeſagt babe. Zulede hielt Hr. 
Lignier eine lange Rede für Guilbert, worauf Die Gigung mm 41/2 Uhr ger 
ſchieſſen wurde. Heute (Sonntag) werden bie MWertbeidiger wohl mod fämmtlich 
gehört werden, fo baß morgen bie Meplifem der Etoatdanmälte erfolgen fdanım. 

i (Moniteur parifien.) inige Mbendjournafe haben gemeldet, vb fri 
eine Schlacht zwilhen den türfiihen und Agpptiihen Truppen geliefert worden, 
Die Regierung hat feine Nachricht vieler Urt erhalten, 

Das eben angeführte Wort derichtigt im folgender Meife eine Angade bed 
Nouveifte die Wegnahme won mehreren Kıflen mir Flinten om der Borriere won 
Daffg beiveffend: „Man bat in der That bafelbft mehrere Kiften mit Blinsen 
wengenommen; diefe Maffın waren aber für's Depot vom Bincennes beflimmt, 
und die Beamten haben fie mur im Beichlag genommen, weil bie für dem Cingang 
von Kriegswaffen in Paris norhmentigem Formalitäten nicht erfält waren.” 

(Journal des Debats.) Es Scheint entichirden, da unmittelbar nad 
bem Gchluffe ber legielativen Seſſien der Pärdbof fi ven neurm werfammeln 
wird, um den Bericht feiner Infirufrionscommiflien über eine nrne Kategorie non 
Ungefhufbigten in Sache ber Greighiffe vom 12. und 13. Mai zu vernehmen, 
Die Zahl diefer Individuen beträgt wierzie. Wenmfe in Unflagehand weriegt find, fo 
tönen die Debatten in der erfien Zogen des Monats Muauit eröffnet merden, 
Dedurch widerlegt ſich alſo bie von mehreren Blänern geäußeree Meinung, daß 
pe Übrigen Kategorien diefer Angeflagten vor Bob Uffifengericht geftellt werden 
een.) ha 

Es fcheime beftiomt, daß der Memiral Moulin dem Dbrrbefehl über die 
franzöfiihe Flotte der Levante erhalten fol. — Schon vorgelern folen die betreffen 
den Depeſchen mach Morfeille abgegangen fein. Graf Grbaiani kehrt demnächft anf 
feinen Betſchafterroſten zu London zuräd; Hr. Guiſot, dem dieſer Pohen angebo ⸗ 
ten geweien fein fol, hätte ibm autgelclagen. 

O Paris, 7. Juli, Das Schickſal der fo wichtigen Eiſenbahn nad 
NHavre iſt num entſchieden, fie if won ber Kammer geftern zum Tode verurtheil 
worden, noch ehe fie ind Leben getreten war. Weil im ver erpränglichen Fal ⸗ 
fung. des Projefis Fehler gemalt waren, die SKoflenanfhläge als viel zw gering 
fh ermieiem, die Bedingungen der eribeilten Genzeflion für bie Gompagnie als zu 
lflig Ach herandftellten, diefe dabei micht befteben zu Fönnen erffärte, läßt man 
dent, Ratı die gemachten Irrthämer zu verbeffern und das in jeder Beyiebung für Aranfe 
eich fo wichtige Unternehmen feftzubalten, die ganze Sache, Neinlichund fpien bürgerlich ge» 
mug, gang fallen, Die Kammer hat für einfache Auflfung bed im vorigen Jahre jwifden 
dem Sroot und ben Gonzeflienärem ber Bahn abgrichteffenen Vertrags vwotirt, ben 
Gonzerlienkren fol ihre wole Vürgfchaftleiftung zurücgegeben wereen, Einige Etimmen 
hatten ſich bei ber Debatte erhoben, um weniaflens eine Baba, die vom Pontoife 
ausginge, zu retten; 'aßein idee Erimme werdolte gleich der des Mufenden im ber 
Wölfe, die Kammer welte feine halbe Arbeit geibon baber, und fo mußte dena, 
obme Daß auch mur einer der Minifer eim Arhfeiges ort dagegen hätte verdeh ⸗ 
men laffen, die Bahn eines vollem Todes Äerben, win neuer Bemrs von ber 
Baprtäfiigteir, mit der mım no immer in Zanfreich die mäteriellen Inireffen | 





— — — 


des Bandes behandelt, Die fo bringenbe Etledlgung heiſchtade Zuderfrage, 
bei der es Ah um Beſtand oder Muim eines gamgen wichtigen Inbufle 
vie » Zweiged, um die Eriſtenj ver Colonien haybeit, wird auf's mächlle 
Jahr vrefchoben, weil die Tage jegt zu heiß find, um in ber Kammer figen und 
da viel beraten zu können!" Umb doch fpricht man immer non ber Bevorzugung 
der materiellen Jatereſſen mit Hintanfegung aller höheren! — And im Marfrille 
it mon, glädlich genug mod im rechten Augenblide, dem Ausbruche eins zepubli. 
tanifhen Eomplots zunorgelommen, dad wohl ermferer Natur war, ald es das 
minifterielle Abendblatt heute Darguflellen verſucht. Diefem zufolge hatten blos eis 
ige Individuen einen Munenblid den Gedanken gehabt, bie Rube zu flören, aber 
bald felbft das Thörichte ihres Umtermchmend eimgefehen. Der „Gourrier de Lyon’ 
bringt aber Bericht? aus Maorfeile, nach denen dieſes Gomptot bemfelben Charalter 
gehabt hätte, wie bie legte Eaeute von Paris, eb fohte mit einem Samditreich 
auf mehrere ber erſten öffentlichen Erabliffewentd jemer Stadt beginnen. Eire Ber. 
haftung ii fchom erfolgt umd mehrere Haftbefehle wurden erlaffen, die Ruhe war ie 
dech, wie der Moniteur Parifien fagt, niemals „ernfllich" bebrapt. 
Rupland md Pole m 

St. Petersburg, 28. Jani. Wirtelft eines Tagsbefebls des Kaiſers 
wird der Gommandant ber Feung Iwangorob, Generaimajor Graf Sfimonitfh 
(hrüber Gefanbter am perflichen Hofe) wur Heilung feiner Wunden auf 
vier Momate in bie faufafiiden Mi⸗ eralbaͤder beurlaubt. 

Der Hamburger Gorreipondent Schreibt aus Petersburg unterm 20, 
Yani:, „Ma i5. Juni felte die auf err Rdede wor Reval ſtationirte Ariegsflotte 
in Ser Arhen. Auf den Gchifsweriten aller unferer Serhäfen, bier, im Sebaftor 
pol, Arcangel x. berricht ununterbrochen bielregfte Thärigkeit Im Aufbau newer Rrirge+ 
fhiffe, um Ruflands Marine in dem Achtung gebirtenten Stand ju bringen, mie 
fie feine jekige Größe erheifht. Bo wurden im Dem erftem Tagen dirfed Monats 
aus dem archangelfchen Schiffßwerften ein meuerbauted Kriegsiciff von 74 Kanonen 
der Rewilon, unb zwei Tromdportfahrzumge vom Stapel gelafler ." 

Fürtfei und Vegpyptem 

Folgendes find die ſchon vorgefterm, erwähnten in der Mfg. Ztg. mitgetheilten AR» 
tenfläde: Depeſche Gr. Hoheit bes Vicelönigs am Ge. Hoh. Ihra- 
bim Palda, 28 Rabi ewel 1255 (10. Juni 1839). Ich habe deine Depeſche 
vom 23, d, erhalten, worin dm mir meldeft, daß uniere Gegner ihren Angriff und 
ihre Invaflon mehr und mehr ausdehnen; daß fle bie Bewohner aller Dörfer jem, 
feits Wintab fo wie die won Rift Hiſſar bieffeii® won Amtad bemaffurten; baß fie 
ührerfeitd die Metabeln won Mintob wegfübrten; daß fle außerdem wie früher fo 
auch jeßt wieder dir Bewölferung bed Gebiets Payvas, des Gebirges Kurd Daghi 
und Ghlauni-Daght verlührten, daß fie die Jaſargenten zum Wngriff von Altar, 
einer Depemdenz vom Tripali aufreljten, und dem Gratthalter dirfed Detes ermorber 
tem und plünbertem. Der Angriff unferer Gegner üderſchritt ale Grenzen; mit 
längerer Geduld werben wir fie wicht mehr zurüdhalten fünnen, denn almäblig 
werben fie überall Unerdeung ausläen. So lange wir gedultig und vorſſchtia 
waren, wm nicht wider den Willen der großen Mächte zu handeln, fo langerüdtn 
unfere Gegner vor, und brachten die Dinge auf den Punkt, worauf fie jedt ſteden, 
fo dog «6 Fein Heilmittel mehr gibt; elm längerer Verzug wäre mur Zeitwerlufl, 
was unferer Bage wicht amgemeflen if. Es bleibt und baher Fein amdered Mittel, 
ald ihutn emtgegen zu räden und fie anzugreifen. Da ber Wngriff von ihrer 
Seite ausgeht, fo eigt der Mare Etand ber Dinge, dah mac allım bie großen 
Mächte und entfduldigen und Recht geben werden. Kurz, bei Ankunft gegenwär- 
tiger Depefche wirft bu die Truppta unferer Gegner, die auf unfer Gediet einge: 
drungen find, angreifen, und machten bu fie arjüchtigt, auf ihre Sauptarmee 
fosrüden, und ihr eine Schlacht liefern. Wenn ih mit Hälfe Gottes das Glüd 
für uns erflärt, wirft du, obne bad Defile von Molat Boghas zu paffiren, gerade 
auf Malatia, Reipont, Drfa uud Diarbekir marfdiren. IM. Schreiben Er. 
Hob. des Vicekönigs an Se, Hobeit Ibrahim Paſcha d. d. 5 Rab 
Biber 1825 (16. Juni 1839). Der Ueberbringer gegenmärtigen Gcreibens if 
sr. Eniker, Adintaut Ge, Ere, des Marfhald Soult, Eonfeilpräfdent und Mini» 
fer der auswärtigen Mingelegenheiten vom Fraukreich, der geſtern bier anfam, Er 
fegte mic in Keuntaiß, daß er beauftragt iſt, Lich zu Sehen, wärrend em anderer 
Adiutaut gleich ihm mac Konftantinopel geht, um ſich von dortzu Hafis Paſcha zu 
begeben. Ich fende ihn daher dir, begleitet von meinemgwriten Dragoman, Koreff 
Efendi ,„ auf einem Fahrzeug zw. Diefer Dffigier melden, daß feine 
Mifion, fo wie diejenige des Mbjuremten, der fih zu Hofij Poſcha begibt, 
van Zwed bat, den Ausbruch des bevoriebenden Krirged gu bindern, und fügt bri, 
bie großen Mächte werden biefe Bugelegendeit onegleihen. Wenn vu fonach bie 
wur Ankunft Herrn Gaile’s die in unfere Grenzen eingedrungemen Eruppen noch 
wicht daraus vertrieben bafl, wird dieſer Offizier dich vermögen, Halt ju machen, 
wo bu biſt, und machdem er bei Haflı Palcha geweirn, mo ber am biefem abge 
fendere Adjutant vom dem Geſchehenen Finfihr genommen haben wird, wird er zu 
dir zurüdtehren und dir mähere Kunde bringen. Wenn er bei friner Müdkchr dir 
ſagt, daß die türfifche Armee Holt gemacht bat, me fie if, unb baf bie in unfere 
Grengen eingedrungenen nürkifchen Truppen jurüdgejogen werben follen, wirft du 
deinerfeitö feine weitere Bewegung machen und bleiben, wo du bil. Wenn aber, 
mad) ber Müdtebr Hra. Eaille’s mit diefer Zufcherung, Hal, Paſcha nidt inne 
halt, wenn er diefelben Bewegumgen, wir zuvor, forıfept, und feine Teurpen nicht 
aus umferer Grenze berausgieht, wirf bu dich im Marſch grgem ihu fehen aud ihm 
befämpfen, Im dem fall endlich, daß da bei Mafumfı diefes Dffizierd die in uns 
here Grengen eingebrungemen tärfifchen Troppen bereits werjagt hättefl und vermärts 
gerüct wäreft, müßtefl du Deinem Marfche da Einhalt ibum, wo du bifl, und wars 
ten, bis die Nusgleiburg, welche die großen Machte treffen werden, befannt und 
Nr ven wir nohfijirt worden if. Ich melde bir auch, daß ih, um die Beforg 
gu befchwictigen, ‚melde die Macdhricht won dem Yuslaufen der Flotte won Rom 
Rantinopel verurfachen wird, meine Horte am die fyrıfchen Küften fenden werde. Zu 
diefem Emdgwedt ift beute rim Theil audgelaufen, und der übrige wird morgen fols 
nen. — II. Ehreiben Hafiz Palda’s an Gr. Hoheit Iprabim Palda 
vom 28. Rebelsewel 1255 (9. Yunins 1839.) Ich babe den Cap deines 
Shreibend, das dur wir durch dem Artillerieobrift Mobammed Arie Bei zugeihidt 
haft, erhalten, und den keſtbaten Jadalt desfeiben erfanrt. Indem Em. Er. in 
dieſem Briefe deine ganze Unterwärfigfeit unter unfeın Weblthäter, den Bobithäter 
der Welt, dem auerdöchſten, nroßmätrigften umd alverebrrefien Herem bejeugt und 
den Munich onsniüdt, das Wohlmellen Er. Hob. auf kıch zu prben, wödtit du 
meine Meinung erfahren. Möge ber gütige. Cor ben Leid unſeres erbabenen Hrn 

















fo lange erhalten, af die Belt daucra wird, und möge er machta, dap fein Schat ⸗ 
ten ſich über feine Diener verbreiteund feinaßerhödhfter Thromalle diejenigen befhäge, 
die ihm ergeben find. Es if außer Zweifel, daß die Unterwürfigkeit nicht allein 
in den Worten belebt, fondern daß fie ſich durch Thaten zeigen muß. Wis bie 
großberrliche Brmee nach Bir fam und am biefem Drie ihre flegreichen Zelte aufs 
pilanzte, rüdte Magrun Ugaffl, Kommandant der arabifchen. Kavallerie (Hemedi) 
mit feinen Truppen bis auf eıne balbe Stunde von Bir vor, im der Abfiht, balı 
felbe zu recognoteiren und wahrſcheialich aud Die DÖ irkli— 
dat dieſe Rerrel bei ihrer Roͤgkeht die Dörfer der Provin 
alles Bich mweggeführt: Zwei Tage früher baden dieſe 

pländert umd mißdamdelt, Diefe beiden Thatſachen mäßen zur Kenntnif 

gebratt werben. Unfererfeits liefen wir, durch die Rothwendigtenn gezwungen und 
vom dem Wunſche befreit, bie Mirmet zu beſchützen, ein Korps Gpapis: 
mwarfdiren; da eimige dirſer Spahls ihre Pferde verloren, und um fe 
die an dem Drt, ber Mintab von Bir trenat, kamen, wo fih _. 
fanden, tremmten Ach etwa dreißig dieſer lehterm vom ihrer Truppe, uf 
wenige Epahis los, entwaffneten einen berfelbeii, nödteten 

"damit, fahmitren fe ihm den Kopf ab. Da dieſe Thatſache, melde 
tannt if, mie mit dem Gruudſaͤtzen der Unterwerfung, welche du 

Herrn betmmft, im Einklang Reht, fo find wir gepwungen gewefm, Gleiches 
Gteicem zu vergelten, Wie dem fei, wenn, gemäß dem reinen Gefeh, 
Tungen Ew, Ere. ſich im Einklang fegen mit deinen Unmaffungen , 
beine Mitbrüver unter dem allmaͤchtigen Schatten unfers 
Ich habe mir die Freiheit gemonmmen, diefen freumdſchaftlichen Bnef 
weis ded Wehlmollend zu ſchrtiben, und ic; übergebe ihm 
der, in Begleitung Achmeih Bey's, eines der Dberflen der flegreichen Arwee, 
Cw. re. zurüdtchrt, Wenn er durch bie Gnade Gottes im deine Hände 
langt, wird die Wusführung feines Jahaltes vom beiner hohem Meinung abhängen 

* Nachrichten aus Aierandriem bis zum 17. und aus Konftantinepel 
bl6 zum 20. Yunk über Trieft bringen die Meldung won’ einem neuen Gefechte, 
welches zwiſchen dem Türken und Aegpptern worgefalen fein fol. Die Türken, 
angeführtvom Seliman Bey follen Sieger geblieben und in Folge davon Antiodiem 
befeht haben, wo fie mit Enrhuflasmus aufgenommen wurden. Das äg 
Gavalleriecorps, das an dem Ürfechte shellnahm, fol vernichtet, Ihrapim Pafhat 
Birmee entmuihigt fein und fehr wiele Ausreifer zählen. Diefe Nachrichten bedür ⸗ 
fen indeg mod) der Beflätigung, ba Berichte aus anderer Quelle, deren Daten eben 
fo neu find, als bie oben angegebenen, nichts daven erwähnen, Die sürkifche Flotte 
fol troß der nahbrüdlicen Borftelungen Frankreichs ausgelaufen und bereits bei 
EScios gefehen worden fein. Das ägpptifde Geſchwader war zwifden Rhodos und 
Alexandrien aufgeRellt, englifdhe und framoͤſiſche Einienfchiffe fremzten in ben Ber 
wöflern, um ein Bufammentreffen der feindlichen Flottru zu verhindern. Mach 
frampöffhen Berichten folen Mich die emglifche umb frampöflihe Mistte den 
Dardaneden greähert haben , um, wir man in Mlerandrien glaubte, einer 
Belegung Konflantinopeld durch die Nuffen (?)  zuvorzufommen. Der Sultan 
fheint jegt weniger ais je geneigt, dem friedlichen Rathfchlägen der Mächte Gehör 
zu geben, dagegen fol Mebemed Mi die Vermittlung Brankreichd angenemmen 
haben. Yu Ronflantinopel ſollen die frampöfifchen Untertanen die Weifang erhals 
tem haben, ſich jeden Mugemblid bereit zu halten, die Hauptſtadt zu werlaffen. 
Die franzöfiigen Blätter behaupten fortwährene, daß den Eultan 
yım Kriege aurcizt. Neuertiche Gerüchte von dem werfhlimmerten Gefundhritdr 
suftand deſſelben, ja won feinem bereits erfolgten Tode ſcheinen ohne Grund oder 
doch ſehr Übertrieben zu fein, 

* Berichte aus Konftantimopel vom 17. über Marfeille fagen, Hafız Paſcha 
fei vom Sultan zum Geriabter von Xnatolien (von einer weiteren Erbebimg 
deffelden melden fie nicht) ernannt worden, und eim Difijier des Palaftes, Mehemet 
Mi Bey, der am 14. auf einem Dampffchiffe der Donau » Dampffälffahrte 
Gompagnie von Konſtantinopel nach Samfonn abgegangen war, bringe ihm ben Ferman 
feiner Ernennung fo wie den Befehl zum Beginne dir Feindſeligkeiten. 
Sabri Muftapda Paſcha, ber zuerſt an ber Spige eined Garbelerps den Cuphrat 
derfchritten hatte , murde zum Ferit (Divifonsgemeral) erhoben , und 
außerdem find noch zablreihe Beförderungen In der Mlrmer vorgenoumen. 
Der englifche Marinrkapitän Walter in türkiſchen Dienfen, ber auf dem türfifchen 
Admiralfciffe ſich befindet, hat dem Titel eines Muftihar oder Mathe Der Blorte 
erhalten, und außerdem iſt nech der wor einigen Monaten mit Empfehlungsbrier 
fen von Lord Palmerfion an Lord Ponfonby in Konftontinepet eingetroffene Generat Jot ⸗ 
mus, ein Hamburger von Geburt, ber als feine Grobe im Dienfle Englands errungen 


und zu der engl. Tegion in Eyanien gehört hat, auf dem Daupficiffe Phocetu 


* 


* 





NM 2. Quittunn . 
Durch die gätine Wermittelung der Erpeditien des Frint. Merkurs ju Bamberg find 

uns wieder 52 fl. 46 fr. der Beiträge im Bränf, Mert. Nro. 162, 183, 186, 186, 387 u. 191, 
giffer 14 incl. 21 für Ne Wbgebrannien zu Neufadt a. H. 
Empfang diefed Betrages hiermit dantbar Sefcheimigen, Tünmen wit nicht umbin, der Mildehd- 
tigkeit der Bewohaer Bamberg und ber wetteiferuden Mitwirkung ibrer @efellichaften,, mie 
des Piederfianges ac. für diefes bülfreiche und freunbmachbarliche Benehmen umfern derzlichen 
Dant ansufprehen. 

Eoburg, dem 30. Zuli 1839, 

Namens des Hilfsvereins für die Absebraunten zu Neuhadra. 9. 


(L8.) Bergner, Stabtbireftor. 
— m mn m ————— — 
RERERERERERERER ei 
Literaritche Anzeige 4 
Für die fo eben erfähienene Schrift x 
Karl Miedel, Deter Shlemiel und fein Sohn, 


ein Zeit ⸗ und Charalterbild aus den Banden Bimbam und 


Biobav. Preis 1 fl. 45 fr. 
enupfehit ſach zu yabireichen Beflellungen das 
literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 


21 


:] 4 Briggs jede von 20 Kanonen; 
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| 89) Im biefiger Stadt iß eim Brau- und 
| Gaftdaus fummt Belfenteller ans freier Hand 

i | au vertaufen. Das Mäbere kann durch fans 
— erben a Se | firte Briefe: I. ©, E. dereichnet, bei der Er⸗ 
| yeoition Biefes Blatıes erfragt werden. 
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iES | teitd far der Brhung Hefenderg der Rüchklat des 
295 | verlehten Hrm. Oberiten Neys öffentlich an dem 
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Itang. beoiefen daben. Die ägpptifge Blote war bis auf 


täglichen Go von 6-Pia- 
her’ c®) erhalten, und fie auf drei Monate Borausjahlung beffeiben werlamgt 
den: — Gb kamen mody immer einzelne Peftfülle in Aleranprim won 

iR ein Bergeigmiß der in den Brwälfern bes Drients 
befindlichen Kriegsfhiffe: 1. Türkifge Flottet 6 Biniemfhlffe: 1 
110, 3 von 96, 1 von 94, 1 vom 90; 8 Pregatiem von 64 bis 46 

2 Kutter und 2 Dampfboote; in Gumme 22 

Schiffe: — 2. Wegpprife.Blotte: 12 mit Nemmern 
4 Fregatten, 4 Korvetten, 3 Mriggt, i ; infammen 24 Gciffe, 
3. Franzöfifhes Geſchwader: 4 Rinienfhiffe, 1 Koroette, ı Beigg, 
Summa 6 Schiffe. — 4. Englifhes Gefhmwapder: 8 Linienicdhiffe, 2 
gatten, 1 Korsette, 1 Brigg, 2 Dampfboote; zufammen 14 Gchiffe. — 5, Des 
Rerreiifie Disifiom: 1 Peegatte, 1 Koreite, 1 Borletie; in Summa 3 
Schiffe. — 6. Ruffifhe Flotte im ſchwarzen Meere: 14 Linienfhiffe: 1 von 
120, 1 Bach 3. Be. ah Kanonen; 8 Fregatten von 60 unb & 
von 44 ; 5 ‚ mehrere Brigg6 und Dampfboote; zufammen ger 
gen 50 Grgelfchiffe wit 16,000 Wann Truppen. 


Handels: und Wörfennachrichten. 
⸗ Augsburg, ©. Tuli. Lodeng · Doaas · ⸗m· Canai · Attua 66 ®., 
anc⸗n. iſeadadu — D;, 991/3 &.; Bener. Mail. cueus.· act. ꝛoa 
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Zoofe 763,8; Taums 
Berliner Rurs 


„Er. 823/4. Darl. as Derlsef. ©. 2· 1820, 
5 
1830, 
ig. u an per m WER. 665,8. Murs auf Mugdburg 

3m. Dantafııen pr, Stüd 3601 1/2 in EUR. 
Amfßerdam, 6. Juli. Yutegr. 543/84; 50/0 Kert. 1021/72; Ranf. 262/4; 

Sond. 9518/16; 31/2 WO 811/25 Mrd, 185/8; ruf. Inf. — —; 5040 ofer. Wet. 
Die niedrige Norirung wnirer imidudıfchen Zands am der Londener 

iR auch bier wicht ohme Müdmwrfung geblieben; ale Sotten marem flsuer, als geRem; ber 

ne Belang. 

a Em 6. Juli. 5eCi. 111 80. — Bpdı. 79 45 — Mensel. 09 55. 

spEt. Spam. 191/72. Pal. 4/4 — Aydı. Porrug. —. Akten der bant son Srantreib arı0. 

- ernannt @ifenbabın 610. — — Berjarlieh, rechtes Mfer 660, — Linieh Ufer 356, — 

— Diicand 405. — Gtraßburg:Bajıl 290, — Sambre-Deufe — 

Webaften 


an 00 













beftehen in Herten · Cleidern und Bäldhe, ei» 
mer Gtodudr mir Glasur), groden und Mei 
nen Epiezeim, erflere von Lehtetglas, Meu- 
bein aller Art vom Muß und Alrihbaums, 
auch weichem Holz, Bilder in Glas und Rahm, 
mehrere Bertem, Perber@efchirre und Etallger 
tathſchaſten, hölyernes Mafchgefdirr, Daber, 
Den, mehrere Rlafter Buchendols, Kücenge- 
ſchitr, Garten» und Feidgerächfchaften, meh 
andern nüplıchen Brgenfduden, won Kaufe 
Tußige höflich eingeladen merden. 
Fekung Nofenderg den Aten Yuli 2830, 


Brauerei - Verkauf. 





Belanntmahung. 

@b.) Das biellge Breifhlehen, welche⸗ 
fh ers eimer fo zahlreichen Tpeilnahme zu 
erfremen hatte, wird deuer vom 19. bit 25. 
Quguß gefeiert, wezu Freunde diefeh Bergadr 
geas mit der Zuficherung eingeladen werden, 
baf mach dem setroffenen Anordnungen ihre Zu: 
friebemheit erwartet werden fan. 

Litenfels am 21. Juni 18390. 

Die Schütengeſellſchaft. 
Krug, Schüpenmeiker, 





Schifffahrtsanzeige. 


Die Ladezeit des 10tem direk 
ten Kölner Rangschifers Peter 
Schneiders Wittib eudiget am 21. d. 
M. Abends, 
Bamberg den 11. Job I1R99, 
. F. J. Wucherer, Güterbestätier, 
Verfkeigerung. 


5) Künitigen Mittwoch den ı7. Juli 





Bei der 1971, Ziehung in Münden find 
naftchende Nummern herausgeliommen: 


24. 10. 50. 4 2. 


Meifdierbeuden gegen ſoaleich baare Gejabluns 
Königt, daver Eptto» Reeiliom; 


verfelgert. Die zu v.rfteigeraden Begenfdude 








Mit allerböhften Privilegien, 


Druck und Verlag des diterar. wrtist. Instibste au Bamberg. Auswärtige Hestellangen werded bei dem nächeien ohiamie ill Voransbesahlung der Betrages Lin 


der Unterhaltämgsblanes KUTERPR 


Eimachtı 
Ist der Prinumerationspreis bei det Zeitungs - Expedition zu Bamberg selbet gunsjährig: 10 &., bei den Madsehärden aben G. 9 heys ken MAR M. Then, „im IV. 18 0 7 has 
Balhjährig im Bamberg bei-der Zeitungs » Expedition 5 M., bel den hgl. hayer. Ponibehörden im 4 Mayen 5 44 Kr Im ILS 4 Muhr, ImliL@ä-ahr, imiV,e hä hr — Für lanerate jeder Art alnd die Onbiihren 
4 Ar. ‚für De Petit-Zeile oder ‚deren Raum lestgestellt ’ 





1839. 





35 Wir ersuchen, die etwa noch rückstlindigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur“ zu beschleunigen, da mit Ende Juli keine vollstän- 
digen. Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten, Bamberg, 6. Juli 1839. 2 
Expedition des Fränkischen Merkur. 


Inbalt. 


fuhr, mit Badeln.saufgefienr, umb ‚(päter mit zwei Mufifterps on der Epipe auf 


Deutfhe Bundesfaaten. Bayern. (Machrichten aus Bamberg. und März | dem: Doiplatz begeben, wo, Sr. Mai, einoft wiederbolses Lıbrhedh Dargebrast wurde, 
) — Wirtemberg — Großhergogthum. Baden. — Beeie) Hente tnipieirie Se. Waj- das hieflge Kandwehrcorps. 


ei te. (Brief aus 


Granffurt.) — Großbritannien. — Bramfreid. 
(Briefe aus d 


Paris.) — Spaniem — Serbien⸗ T 


Würtemberg. — Sruttgert 9, duli. Schw. rk.) Die jet. dem 1. ehrnar 


pfei — Dafiz | d. 3. hier ammelende ordentliche, Berfommkung. der Stände deb Königreich wurde im, 


23 Seneraliffimus der Atomaniſchen Armee. — Hahdele-aden und aus pöchfier Belmadt Sr, Mei. des Könige dur den proviforifdyen 


ihren. — Feuilleton, — Ankindigungen. 


Dentfbe Bunbesitwaten. 

Bayern. — ® Bamberg, 12, Juli. Ge Mi der König iſt as 9. d. 
Nachmittags 4 Uhr vom Münden liber Ingotfadt Cerſtes Nacrlager) um Wär: 
burg ‚(jeeited, Nachtlager) nach Wrüdemau übgereift: Im Gefolge befinden ſich 
bie Flügrlabjutanten Frhr. v. Hunolıftein ımd Cr. Karl Pappenteim, Leibarzt 
geb. R. v. Wenzel, Kabinersfetretär Sclicher und die geh. Gekretäre Fahrnbader 
und Bahr, v. Stengel, Se. Majeſtat wil, wie man aus ‘fiherer delle ver ⸗ 
nimmt, auf der Ruckeiſe, 1wiſchen dem 20. — 23. Mäguft; Bamberg’ mit einem 
Befuche begtäden. — ‚Der kürzlih von feiner wiſſenſchaftuichen Reife nach dem 
Hbeinlond, Belgien, Elfaß und Landau hicher‘ zurüdgefehrte f. BezirksImgeniewe- 
Panzer wurde an des werlebten Otimüller Sielle jum Regierungs und Rreide 
baurarhe für Dberbapern in Münden ernannt. — Hr. Panzer dat auf dieſer 
Meife ale Eifenbahnunternehmungen jener Länder, fo wie die damit in Berbins 
dung fiehenten, Erabliffements für Mafginendam, Gifemwerke x. namentlich bie zu 
Seraing, zum Öegenftande feiner Beobachtungen gemacht, insbefonbere auch dıe 
Fortfchritte der Flußdampficiffiabrt auf dem Ahein, der Maad u. ſ. w., mau 
ihn die Regierung fpegiell beauftragt hatte, umd if, wie wir hörem, ber Leber 
veugung, daß eine folde Dampffchifffahre aud auf dem Main velllonimen 
anslührbar fei. Gleiche Anfcht ſoll Hr. Kreis:Baurarh Gcirlinger hegen, welder 
betanatlich die Tortettion des Maimb zu leiten bat, und da bie erleuchtete Regier 
zung fchen länger dir Befahrung des Mains von Bamberg an mu Dampf» 
booten ind Auge faßt, zur Bildung einer Geſellſchaft hefür nad dem Mufler 
der Megenöburger bereitd Anregung erfolgt, ficherenm Vernehmen mac) auch gerigne 
te Ginleitumg geſchehen il, fo läßt ſich an ber Ausführung faum zweifeln. — 
Die Verbindung einerfeitd mit dem Ludwige · Donau Maintanel, dann der Donau. 
Dempfihifffabrt, und den vermehrten Eümagen-Eurfen ia's Janere von Bayern, 








| Gäf 


gefchlofien. : Bu diefem GEndruhattem die heiden ‚SGtändefammern in dem Sir 
ungefacle der Kammer der Abgenrburten ſich verfommelt, wo ſich Mittags 12 Uhr der 
?. Benoßmärbtigie, begleitet von dem, Obepregierungsrath. v. Roth und empfangen und 
eingeführt ‚vom ‚einer, ſtandiſcn Deputatiom, einiand uadnach gefchehener Berlefung 
bed f. Saviatjungereisripts an die Ständeerfammlung die nachſtedende Rede hielt i 
Durdlauduge, Erlauchtr, Hohasberme, Decwoplgeburng, Hochmürdige, Hochu · 
verehrende Hersen! Bon Seiner Majefläs dem. König iſt mir ber ehrenvelle 
Auftrag ‚geworden, in Hähf- Deffelben Namen Ihnen den Schluß. bes Lands 
tag6 zu werfimben, Dir König ih dem- Gang Ihrer Brrasbungen mit ungetheil ⸗ 
ter Aufmerftamkeit-gefolgt und .erkeumg mit Befriedigung und MWobigefollen bie anı 
gelrengte Thhnigßeit, wis, welchat Sie während eines beinade halbjährigen Zeitraums 
Di Shore. Birbesen gemitmet, bie Ruhe und Belonnenhrit, welche Ihre Werhanblunger: 
Przeichnet, und das Vertrauen, mis weldemSie die Bor ſchlaͤge ber Regierung aufgenoms 
wen haben, Der, König danft Ihnen für den Eifer, mitweihen Sie Sich die pureicheude 
Ausfastung Ds, öffentlichen: Dienſtes für die meus, Ginampperiode angelegen fein 
ließen, und für bie, Vereitwiligkeit, womit, Sie BSelne Abſichten in Ders 
weabung.. ber. Weberfchüffe, der, ‚legten, Prziode,. umterjläge haben Die bieis 
bende Wusfartung der Penfomälaflen. der Graatöbiener und der Bolfaichuls, 
leprer, und-die außerordeniliche. Schuldenrügung, welchen Cie Ihre Zuſtimmung 
ertheilt haben, zeugen won dem fellem ABeflreben der DMegierang und, ber 
Stände, vie Gtasb Ausgaben, me eb ohne Abbruch bes üffenslides Dienſtes ge 
Iehen kann, machdaltig zu vermindern, umd werben ‚gleich ten, Gauwerlen, wel ⸗ 
Ge ber Binanyrrar in Intexeffe uuſeres Wepflantes, des Handels und bır Ge 
werbe, ber Wiſſenſchaſten umd ver Künfe vorgefehen bat, noch in, fpäter Zeit 
bleibende, Denimale dafür fein, daß der Landtag won, 1839 keinen, Yufwand jur, 
Erleichterung der Na@tommen geſcheut habe. WIE das erfreulichie Ergebniß- dies, 
ſes Ranbrages betrachten Beine, Magehät vie apermgligen bedeutenden Steuer 


fo mie. der projskiirten Rürnberg-Bamberger Tiſendahn, andererfeits mit ber Dampfı | Berminderungen, welche durch den blühenden Zuftand umferer Finanzen umer dem 
fdifffaber auf dem gampen Rhein, erfheint das ſtagliche Unternehmen won der hödy | Gegen der goͤruichen Merfehumg, möglich grmoprden fimd; ' Auch im Mache; der Ger 
Ren Wicrigteit und Erfprieblichleit, gumal für Bayern. — Die Arbeiten am LKud · | fepgebung war Ihre. Thärigfeie für umfafende | Arbeiem im Unfpruch genommen, 
wigsfanale find im rafdem Fortgang. Hier if die Iepte Kanal -Schleuſe am Bag: | Die auf dem außerorbenilicen Bandıage dub vorigen Jahres gelungene Umgeflals 
hof vollendet, und die Betteuirung des Spumdes, der Husgangsichleufe der Reguig | zung mnferer Gtrafgejehgebung has indem. Gelege über die — 
in der Siadi, fo gelungen, daß bie Mrbeiter jezt 18 Buß tief unge’ ber Waffe | der VDerbrechen und Wergehen und dem Polipei-Brrafgelepe eine nicht unbedeusende 
fläche trodenen Fußes am der Zundameriirung des Mauerwerkes befchäftige ſind. Ergänzung erhalten. für weitere umfangreicyere Gorticheitte der, Veſchatbung ik 

+ Würzburg, 11. Juli. Geſtern Abend um 11 Uhr traf Se. Moj. der | auf dem nächfikünftigen Uamdroge die Aus ſicht aröfjnet, Eine frohe Ürier im Has 
König dahier ein umd wird beure ſchon bie Reife in das Bad Brüdenau forsfepen. | milienkreife des Königs, melde durch bie lebemtige Theilmahme eimeb gemütke 
Die Bürgerſchaft hatte fih in den Straßen, du welde ber Magen Er. Maj. | von Bolkıd zu einem allgemeinen Feſte erweisert wurde, hat die Zeit des Sandr 





Senilleton 


efchichtöfulenber: 13, Zul: Marat wird von Eharlatte Gorban.erkohen, 1798, 


Mapoleon unter den fpanifden Seiegögefangenen in Belgien. 


Untern den Wrbeitern, aber immer abgefondert für ſich, bemerkte man bie {par 
nifden Gefangenen, die gu ben härteften Ürbeiten verwendet wurden, Der Buflanb 
biefer Unglüdliden war ein fcheußliches Wild menfchlichen Elends. Mapoleon mufler- 
te fie mit einem durchdtingenden Blick und wandte fid Dann fchnell von ihnen ab; 
ühre Gegenwart fehlen ein Vorwurf für den zu fein, dem fie alle biefe Leiben vet ⸗ 
bankien. Ein unwerföhnliher Pa gegen den Kaifer erfüllte die Herzen biefer Diem 
fen, ein Haß ber unbefriedigten Mache, der durch alle dem MWeflegten befdiedenen 
Leiden noch gefeigert werden mußte. Das Uebermasf ihres Ungläds Hatte ben fpar 
ingenen jene bittere Defignation gegeben, bie es fogar vwerfhmäht, eine 2 
zu laſſen; um bes Leben. unbekümmert, richteten Me kühn und | fichen, ber im Mau begriffen war, 


‚werte man fish. dieſe unglücklichen Schlachtepfer ins 
er fat madt, mehr u 


machen kennten, um den Weg zu erfragen, der mach dieſem 
i am Kraft micht mehr erreichte, fondern 
ein bergjerreißender Wnblick und man 
auf ihren Gefichtern malte, feibit dann 
der 


Kaifer die Pelders befuchte und bie 
die 
hielt, um ein Damm gu 


fineren fGmeigenden Haufen der 
Gefährten vergebens mit Gewalt 


? 
R 


— 


Kroi 
ſarchtbaren Uebetſchwemmung des Jahred 1809 wären nad Beriiörung 
Damme zwifhen Dfendgt und Wreslins ganze Dörfer mit ihren Bewohnern 


Hälfte vie "Nactheit: feines 
Wellen verfhlungen merden, man mußte die Urbeiten daher von Meuem 


grobe Pantalons, die in Feren .Herumer hingen, ohne Echwierigkeit erraten liehen, 
, und bie fpanifchen Gefangenen wurden nach Belgien geſchict, um im ken ı Strümpfe hatte er nicht, ſchtechte Sambalen maren mit Winbfaden am feine Füße befe- 
vertpeilt zu werten, ‘in jenen ungefunten Gegenten, teren Benälferung ſeden fügt; und dieſer Wenn, das Daupt hech aufrichtend, mit einem Wlid, in bem 
durch anſtech ende Fisber decimirt mird. Man Fonnie ed micht ohne Witeid anfehen, ; ſich jeme Unfchleffenipeit audſprach, mipiche Muth und Haß verleien, richtete mit 
unglũdlichen Gyanier, unter einem glübenden Himmel geberen, mit Gewalt | einer wilten, faft beulenden Gtimme die Worte an Mapeleon: „Die Befege des 


a8 88 
sie 
a 
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tags durch Eindrüde ber freunblichken Art absgeeichnet. So fdriten wir von 
unferm bläberigen gemeinfchaftlichen Mrbeiten mıt froden Mücdhtirten in bie Wergans 
genheit und mit freumdlichen Hoffmungen auf die Bufimfr, Bund bie) uns ain 
Schlaſſe bes Landtoges das ernfle Gefüdl ber unbegrengten Yafgaben her öffentl. 
Verwaltang und der nie audjugleihenden Unvehfonimenbeiten menſcht icher Zuſtan ⸗ 
de erheitert wird.’ 

Grols herzogthum Baden. — Karlärupe, 8. Jul. (Karlar. 3.) Sitzung der 2. 
Kammer. Der Präsent bringt folgende In ven jürgk flattgefüntenen geheimen 
Cigungen gefahten Beſchlüſſe zur Kenamiß: 1. Die Dauer des Zollvereins verttage 
vom 12. Mai 1832 wird vom 1. Janner 1842 am auf weitere zwölf Dahre er ⸗ 
ſtreckt; im Jahr 1851 wird die Regierung wegen ber Fortdauer ober Aufhebung 
des Vertrags den Gtänden Derlage machen; Fommt eine Bereinbarung nicht zu 
Etande, fo wird der Vertrag aufgelünbigt, 2. Den im bem zwiſchen ben Zolluer 
reindftaaten und dem Mönigreich ber Niederlande unterm 21. Januar d. J. abge 
Ichloffenen Hambeldvertrage enthaltenen Mbänberumgen des Soltarifs wird die mad- 
träzliche Genehmigung erfheilt. 3. Den vorgelegten Berabrebungen der Bolsereind« 
regierungen wegen volfländiger Einführung bed Zofgewichts wire die Buflimmung 
ertdeilt 

Freie Städte. — O Fraukfurt, 10. Jull. Mon ift nun in Beyug lauf 
die ortentaliiche Ungelegenbelt auf zweierlei gefpannt, erſtens eb ſich bie Nachrich ⸗ 
sen von dem hoffnungslofen Zuſtand des Großperrn beflärigem, und zeiten ob es 
im Sprien zwiſchen beiden Mrmern zur Schlacht kommt, vefp. gefommen if. Was 
die erſtere Frage betrifft, melden Wiener Briefe, Dir ans fehr guter Durle for 
wen, man bürfe wollommen den Gerüchten Glauben beimeſſen, nad weichen Mah- 
mud vew naben ſichern Tode nicht mehr gu retten fe, Der Rriegbjußend in Sy · 
tien bürfte alebann fm ein Ende neben und wen ben Oropmächten Monfregeln 
netroffen werben möüffen, daß bei ber Minderjährigkrit des tärfifhen Thronerben 
die Innern Wirken der Türkei nicht überhaud nehmen. Man barf überhaupt bie 
Verbältniffe der Würfel betrachten, wie man wid, wan fanm ſAch der Ueberzeugung 

“nicht entichlagen, daß dieſes Reich den Krim ter Auflöfung im ſich birgt. — Un: 
tere Pörfe bälr ſich jeßt gan außer dem Einfluß der orientalifchen Mogelegenheit, 
Sie hat mit dem ſchlechten Geldſtand bes Plageb zu Phupfen und es bebarf felr 
wer beſondern Bemerkung, daß bie Foudée dabei täglih mehr zurädgehen. Der 
Ditfonto wird zu 41/2 & 43/4 pEr. gemacht und es iſt Feine fichere Musficht 
verhanden, baß fich bie Gelderrhältmiffe bald wieder günftig geftaften werben, Heute 
blieben bie Fonds übrigens etwas williger, ba mehrfache eomptante Einfäufe Nlatır 
fanden. — Die Bunbeöserfammlung wird dem Wernehmen nach, ihreordenrliche Sitzung 
im dieſer Woche ausfegen, wahrfhrinfic da ein aber der andere ber Bundestages 
Aefondten noch Infteuftionen zu erwarten hat. Die hanneweriche Berfaffungsanger 
legembeit gibt ken werfchiebenen Legatlonrn imeer mo virl außergewöhnliche Ars 
beit, — Lucian Beroparte bat auf der Neiſe noch den Niederlanden unfere Stadt 
rofirt, ohne aber hier einigen Aufrurhalt zu nehmen. — Unfere Linie beemtigte 
heute mit verfchlebenen Manövern m Feuer, welchen die oberflen Civil» und. Mi 
Tirhrautoritäten ‚ beitnahnten, ihre @emmeresereitin, Die Stabiwehr hatte ſeu 
Eorntag die Wachen befeht, wurde aberheute wieder abgelöst. Die Gommererereitien 
ber Siad twacht find theilmeife auch ſchon zu Ende gegangen, — Die Zahl der 
jetzt in unferer Stadt eintreffenden Fremben it bebentenb; birwmeiften begeben fich matärlich 
in die Bader, bie auch j:pt ſehr ſtark beſezt ſein fehlen. — Das Gailipiel des. 
Schaufpielerd Döring auf umferer Bühne derweil, ded das Schaulpiel bei terfflicher 
Dorfielang auch im malerer Stadt noch fehr viele Freunde zählt, denn das Hans 
ÄR immer flark beſetzt und Dörfng If auch ein fehe ausgrgeichneree Künfkler, ber, wenn 
er auch nicht in allen Relen Grpbelmantı erreicht, Im wielen aber micht binter ihım 
surächficht. Butforos Bkihard Savage gibt Döring näcflen Montag zu fehem 


Benefipe- 
Großbritannien. 
London, 6. Yull, f ei 

In dee Sitzuug des Unterhauſes vom 4. Jull beantrante der Etaatsfeerriär 
des Immer, Korb John Ruffeil, daß bie Bin, wonach den Gouverntur in Gar 
naba größere Gewalt ertheitt wird, um zmeiten Male verlelen wrıde. Der Metrag 
wurde nad unmictigen Derhantlungen genehmigt. — Das Haus verwandelte 
ich dam in eine Gommirter, und berieth bie BA zur Cinführung ber fätriihen Der 
faffungen in Irland, Die wichtigiten Glamfeln derfelben wurden ale genehmigt. 
— Nach einer Binzeige des Schahkangters beträgt Der Musfall im Budget 1440 nicht 
weniger ale 900,000 ®f. St. Dur Herobfepung des Brirfportes aBrin ergiebt 
ſich ein Defict von 400,000 Pf. -- In der Oberhausfligung vom 5. Juli wurde 
der minifterielle Plan der Natiomatergiebung, der im Umterbaufe wit der ſchwachen 


| Mojoritäg, von 2 Stimmen durchge gangen if, mach Antrag des Grpbifdofs von 
Ganterburp mit 220 gegen 118 Stimmen verworfen. 

Der ‚Courier fat, daß die Minifter megen der in der Sizung won 2, 
Juli durch das Oberhaus gewacht · Amtademenis im der JamacaBil, voriig · 
Ic wegen ber durch eine Maſerität von 69 Stimmen Gtatt gehabten Verwer 
fung der erſten Klaufel, die Bil gang fahen offen, und bie Angelegenhreisen Jar 
malfa’s moch in dem ungeerbneten Zuflande bleiben würden. 

Die Abgeoröneten bed National-Fonvents famen am 2. Juli zu Birmingham 
in bem goldenen Pümen bei einer ſehr zablreichen Werfammlung von Zufhauern 
sufommen. Es wurde ein Gomitd ernannt, am über die deſten Mittel zur Ders 
sbeibigung ber wegen Uufruhrs und pelitiſchet Vergeben verhafteten Jadivituen zu 
beratben. Hr. Mor verlangte die fofortige Verlegung bed Gomvents von Bir 
mingham madı Sonden. Die Regierung fei jegt in einem erbärmlichen Zufante, 
ſagte er, babe mur eine Mojerität won 2 bis 10 Grimmen, umb mur mit 
der größten Schwierigkeit koͤnne ge beheben. Die finamplelle Lage ber Megierung 
fei auch fehr ihmwierig. Sie follten in London fein, um von ſolchen Berfegenheiten 
Nupen zu ziehen. Hr, Feargus D’Eomnor beantragte, am 8. Juli folle ter Gonvent 
Mh wieder nach Sonton begeben, und biefed Amendement wurbe angenommen. — 
Am 4. Nbends hatien ſich die Ehartiften mir Fahnen, Baustru x. auf der Hochs 
firoße bei dem Nelfon. Monumente verfammelt, alt mehrere Deltgirte von der 
Sondoner Poligel-anf. Re julamen und fie zu zerfireumm ſuchten. Die Gonfabler 
baten imdeffen ſich kaum einiger Fahnen bemächtigt, als ſich bie Chartitten iheen 
wiberfeßten, und ba keia Militär die Polljei unterRüpte, bie Genflabler wmringeen 
und mehrere berfelben ſtart vermundeien. Bald erfhten jedoch miltärifhe Macht, 
und bie Gtraßen wurden gejäubert, Die Edartiſten warn mir Steinen wohl ver 
feben, und ein Gonftabler murbe durch einen Bojommetrjtich lebensgefährlich wers 
wundet. Die Dbrigfeit war bie game Nahe beitäftigt; dir werhafteten Ghartifiem 
wurden fünmarifch vernommen, und meum berfelben folen won ten Affen wegen 
Unruhefliftung gerichtet werden. 

Die Times wachen darauf aufmerkiaom, daß die Minifter im Laufe ter 
bepfgen Parlaments: Cigung, melde am 5. Brbruor begann, 44 CME worgeiegt 
hätten; vor biefem häiten fie im limerbaufe bis jegt rei wichtigere uub 11 um 
wichtigere, jufammen 14 durdgebeacht, und D jurüdgenemmem Die wide 
Higfien Diele zurücgenemmenen BiNb find 1) bie fräbrıe WIR zegen Jamara; 2) 
die BIT über Vereinigung der beiten Ganadab, und 3) die Bil über Errihtung 
von Eifenbabnen im Jtland auf Koflm des Staates. 

Der M. Doft iufolze ift ein Wentiemen Namens Plitt, ats beſonderer Ab⸗ 
Hefanbter der Dberpofidirectionin dem Berrinigten Etaaten, im Bonbon eingeitoffen. 
Er fol fih an Drt und Stele über Hrn. Romland Hills Plan genau umnterichtem, 
da feine Regierung die Abſicht bat, das gleichmäßige Briefperto von 1 Peunp im 
ganzen Umfange ter Union einzuführen. 

Frankreich. 
Paris, 7. Juli. 

* (Prozeß ber Maiangellagten. Gilfte Cipung bei Parahefes am 
7. Juli) Die Bertbeiziger fahren fort zu pleibirem. Hr. Bonner, der Adrokat 
Mialore, bringt ein Schreiben eines Meinhänpfers Bermier bei, der gegen Diiotom 
vor dem Phrtbofe nutgefagt urd in ikm den Mann mirbererfannt hatte, welcher 
den Sergeant Jonas von der Municipalgerde erfceffen harte, Servier, der jepe 
erkronft it, fhreibt: om 6, Aberds cuf dem Wa ge nad feiner Wohnung fei ıhmr 
ein Maom begegnet, gamy won derſelben Gerpulen, Größe, Haltung une Kleie 
bung, wie der Angeklagte Miolen, mit welchem er außerdem auch fenft eine am» 
derorbentliche Aehntichteit habe; er bittet, dies dem Hrm, Generalprofurator 
wmirzuiheilen. Hr. Bonner fhlieht daraus anf die Möglichfeir, dag im Mute ber 
Berwirrung , des Wärme und des Schreckens, auch andere Zeugen gleich Bernier 
fd aeläufcbr haben fünnen. Miulon fel ben geheimen Befelfchaften gan fremb 
gewefen; angenommen aber, es wäre erwiefen, Daß er am Kampfe Thril genomr 
men, fo bleibe «6 mach Inner eine Frage, ob der Tod, gegeben im Mitte des 
Kampfes, in einer infurreftten, einem durch einen Handfreich begangenen Mord gleichger 
helr werden tönne, Wehte berühmte Projefle bemrifen, daß die geneniheilige Dekrrin, die 
Dberhanderbalren. Wie Fönse man aueh, wenn man das Leben der Chefs, melde bat Gem 
elot amgepetreit, Icdhome, dan Arm fchlagen, der «8 aufgeführt? Micloniet rin bras 
ver, arbeitfawer Familienvater, wie dir Busfagen aler feiner Ramrroden und Nach 
barn bejeugten; gedrüdt vom Ciend und gereijt durch ſtrafdare Einfläferungen 
habe er fih von der Emeute mar mit fortreißen laffen, zuerft das blinde Werfjeug, 
dann dad Dpfer des Verbrechens, feine framzöfiiche Jurp würde fein Haupt fallen 
wochen, und was eine franzöl. Jurg micht thäte, das, werke wohl der Pärdhof 
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Kriegb geben Fein Recht, Die Befangenen in verpeßete Orte einjupferden, um fie 
dur Fieber und Elend zu deeimtirem” — Auf dem Beficdhte des Kaiferb tmalse lich 
eine heftige Mufregumg, überrafcht machte er eine Wemegung rüdwärtd, gewann aber 
dann fegleich Lie Feſſeng wieder umb fragte in eimem fürdterlihen Mon: „Mer And 
Su — „Ein Spanier”, ermiederte der Dann, mit einer Meinen Werbengung, in 
ber ein mmbefchreiblich folger Mustrud lag. „‚Wabmwolen Gie? wat verlangen ie!" 
— „Behandelt fein wie Wefem, die mad) Gotteh Ebenbid gefcheffen find, und nicht 
wie unreine Belien* und dabei geigte er mit einer fhmerglichen Gederde auf feine 
Unglücägefäheten, deren elendes Weußere, verbunden mit ber Wangigfeit, die fh 
auf ihren bleichen Gefichtern malte, eben feinen erfreulicden Mnblid gewährte. — 
Aber was beredhtigt Gie, ſich zum Mnwalt Ihrer Banböteute aufgmeerfen und in Ihrem 
Wamen kühne Meben zu führen, welche fie meinem gangen Born ausfegen?” — „Gie 
und ih, wir fürchten nur ten Born bes. Himmels, unterbrach er ihm mit einem 
fen Ton, — „Epaniſche Gefangene haben mohl Urfache, erwicherte ber Tatſer mit 
einer Donnerftimme, fih über die Behanblung ze beflapen, bie ihnen in ranfreih 
zu Teil wirdl..... Meine Seldaten in Spanien werden auf mieberträchtige Urt 
verömmelt, ermürgt won euren Mäuberbanben. ... Die, ha die machen Feine Gefan 
gene!” Gein vernichtender Blick burbohrte den Epanier durch und durchz es mer 
kein gewöhnlicher Goldet, den er wer ſich batte, unter den Bumpen des Gefangenen 


war ohne alen Zweiſel irgend ein Wanbenchef verborgen, ber felhR in ber Gklanereı i 


no ven Fonatiömus tes dufſtandes unter den Geinigen näprte. — „kit weldem 
Bedht beklagen Sie fit feste Der Laifer mit immer Meigender Mufwalung bin. 
„Mit dem heiligen Vechte ee ber ar Gott über fein Lehen Dechenfchaft 
‚feig if’, erwiederie er jen * 4 
—— den od, e tiefe Onade,s Deftigkeit; „laffen ie und erfieben, wir 
Einige Perfönen ou dem Gefeige Bürzten fih auf ben Ungfädtichen und mel 


ten ihn auf eine rope Birt zurisküofen, aber ber Kaifer fagte mit Bebbaftigfeit: „Ich 
will nicht, daß ihm etwas Webled gefchebe, er IR ein Marr ....., ber Menfch it ein 
Marrt... man muß. ihm vow feinen KRommeraden abfendern und feinen Mamen zu 
erfahren ſuchen.“ — Dann gab er feinem Pferde rasch bie Gporen uud entfernte 
Mc indem er ‚Mich Nedte, ald eh er tudig mit dem Herzog vom Micenza plaubere, der 
neben ihm ritt. Ader Mapoleon ließ einen Bedanten nicht fo leicht fahren, es war 
ihm Daran gelegen, befimmte Machrichten über den Dann gu erhalten, ber ibm mit 
fe vieler Kühnheis Trog geboten hatte, und wenn er ed ſich auch micht merken lieh, 
ko hatte die Seene doch einen ftarfen Eindruck ‚auf ihm gemacht. Als er etwas mel. 
ser fort geritten mar, rief er einen Dfigier aus dem Gefolge und fagte ganz feife 
wu ibm; „Erkendigen Sie fih nach dem Wang und Mamen diefes Gefangenen, ich 
will genaue Nacht ichten über ihn haben, „ ... . Sie werden mir perfönlich Bericht 
darüber erſtatten, mein Name darf aber nicht genannt werben.’ 

Der Offizier. fegte fein Pferd in Galopp umd kehtte mach dem Dre zurüd, we 
der Auftritt Grat gefunden hatte, Bier erfundigte er ſich bei den Muffehern melche 
dem fpanifchen Eontingent beigegeben waren; der Dann hieß Bebro, mehr Fonnte 
man ibm nicht fagen, Er fegte feine Mochfotſchungen weiter fort und gelangte in das 
Dorf wo dab Depos ſich befand, Hr, von M.... hatte in Spanien gebient, er vers 
Kand die Sprache ein wenig und hoffte mit Hülfe einer Meinen Beldfumme bie ge- 
wünfhten Entdeckungen zu machen. Beim Eingang deb Dorfes fand er eine arme 
Grau. mit zwei Heinen Kindern, bie er an der verlumpten Hleibung und tem olive» 
‚ farbigen Teint für Spanier erfannte. Er Nieg vom Pferde und begann in einem 
| freumblichen Tone Die unglückliche Mutter ausjufragen, er ſchenkte ihr einige Bold. 
küde, „Si denn feiner unter den Gefangenen, ſegte er, der feinen Ungtücegefährtern 
su Hülfe kommen koͤnnte — Mein Gener, alle, elle find elend in dirfem ver“ 
Buchten Lande! die Fronzoſen haben ale Verbindungen mit unjerm Vaterlonde abge 


auch nicht chun. Die übrigen Meben maren von winder allgemeiner Bedeutung. 


m — — 


Aus Saragoſſa ſchreibt man, es ſei eine Gorteſvponden Cabreras mit Maroto 


Heute prechen goch die Beriheibiger der Angeffaaten Wall, Dugss,’ Philippet | am 26. Juni bei Frescano, im Zxfrikt von Morde, aufgefangen work; unter 


und, Rrbarzic. k 3 
ganz aufgtgebrn. Dann ‚folgen die Mepliten des Geutrelprokurators und bie 
Hra., Dupons für Baches, und Martin, 

».r8 Warid, 8. Zul Dan erfährt, iept einiges Nährte über das Com: 
plost zu Marfeilie durch bie dortigen Iournale vom 3. Zufi. Schon feit 
mehreren Zagen war die Polizei häufigen Verſammlungen won Leuten, die wegen 
ihrer trpubfifanifchen Gefinmungen bekannt waren, auf bie pur gekommen, und 
batte auch in Erfahrung gebracht, daß ein gemißer Carpentras, feines Gewerbs 
ein ZTünder, an der Epige che, weicher deshalb auch genau übermacht wurde. 
An 29. Juni Mbendd war num das Dampfichiff „Etna“ mit 500 Mann ber Gare 
nifon nach Mfrifa unter Segel gegangen, und am 30. warf au das Linienfchifl 
„Diabese”" Ungeſichts ber Etadt Anker, war dem Reſt des 22. Megimentd 
eben bahim eluguichiffen. Die dadurch eniftandene Verminderung der Garmifen 
ſchien nun jenen Unflnnigen der geeignete Moment, einen Hantfreich ouf bie Stadt 
zu verſuchen. Nachdem man bereits im Voraus übertriebene Gerüchte von audger 
brochenen revolutionären Bewegungen in ber Hauptſtadt und vom benorfichenden 
auch in Marfeile, im Umlauf zu bringen und dadurch Beforanig unb Unruhe in 
den Gemütbern rege ju machen gewußt batte, werfammelten ſich am 1. Juli in 
den Weinſchenken de6 „Plain genannten Quartiers, eines bie Stadt beherre 
ſchenden Plateaus, ziemlich zahlreiche Volfshaufen, die nun Earpentras in einer Art von 
wilder Begeifferung mit einem Aufwond pepulärer Beredſamteit haranguirte, um fie 
ur Revolte umd Plünderung zw bewegen. Es Bam zu ſehr lebhaften mehrals vier ⸗ 
flündigen Debatten, ohne daß man ſich verſtändigen konnte, und eudlich ging nam 
umperrichteter Dinge audeinander, Die Poltzel aber, von dem Werfale in Krnnts 
wiß gefeht, zögerte- man micht länger einzufchreiten, Am 2, in aller Frübe nahm fie 
eine Sansfuheng bei Garpentras vor, bei dem ma wichtige Papiere, wie 
man fogt, Arenfläcde eines ju Marfelle errichteten infurreftiomellen Gomite wegge- 
nommen hät: Garpentrad xurde ſogleich, mach fm Wette Tiegend feflgenemmen, und 
die Iafleuftion, des Progefied gegen ihm iſt ſchon in vollem Bang. Am 2, Nac- 
mittags traf von bier aus durch dru Telegrappen Nachricht in Marfeille ein, daß 
vollommene Mube bier zu heerichen nicht aufgehört habe, und Lieb hat 
bean auf Berubigung ber Gewüther bafelbit bem mirffamiten (Einfluß 
geäußert. Doch hat die Behörde alle mörhigen BVorfitämanßregeln ger 
treffen, auch ein Botailen bes 12, Linienregisrents von Wir mach Marfrille 
berufen , wo baffelbe bereits am 2. Nachmittags eingetroffen war. Die 
öffenulihe Ordnung wirb auch bort wie bier in dem gutem inne der großen 
Dicheheit der Bürger bie ſeſteſte Stäge finden. Die Gommiffion ber Deputirtenfammer, 
welche über den außrrerdentlichen Eredit von 2 Millionen für bie durch Brand, 
Wetter und Hagel Berunglüdten im ben Departementen, Ach auszufpre 
den tat, bat eine Erhöhung dieſes Grebiis anf 4 MWrillionen beantragt, 
Die traurige Schilderung, welche eine won der Gommilfion gehörte Deputation ber 
Andre und Loire vom dem amgerichteten Unheil entworfen Hat, jene zu biefem 
Untrage vweranlaßt, dem auch der Handelöminfter brreitd Namens der Megierung 
feine Zußimmung arae bat. — Die felt dem 1. Jali ind Febem gerufene neue 
Molepoft erregt die Aufriedenbeit aller Reifenden; die Einrichtung der Magen ift 
bequem umb zmedimäßig und auch die Echnelligfeit ber Beförderung hat gewennen; 
noch yon gelangt man jetzt um 2 Grunden früher, als biöher, 
Wie ſtark auch in Frankreich der Aberglaube noch hie und da wurgelt, und 
bed er auch vom Zeit zu Zeit neuer Nahrung finder, bemeift ein nenerlicher 
Borfal zu Mand im Dep. der Barthe. Unter der ganzen arbeitenden Benötferung 
bafeibfi Gersfchte im dem leiten Tagen des uni Furcht und Schreden, für bie 
Nacht nom 30. Juni oder 4. Joll wor aufs Veflimmsefle der Unterging der Belt 
angelünbigt: Au 30. Juni waren den ganzen Tag hindurch alle Kirchen mit einer 
Maffe von Gläublgen angrfällt, die zu deichten und fich To anf das Ende würdig vors 


gegenfehmd- Welche fhlimme Folgen, weiche dieböswilligen oder verrüdtten Werhreiter ſol · 
&er Iemftunigen Erfindangen gar-nidt-brrechmen, hätten eintreten können, were jufäls 
Ug am Demfilben Zage ein Sturm lodgebrachen wäre, mir jener, der erſt newer 
lich die Feldftüchte mehrer Departements fort gänzlich vernichtet har? 
i Spanien 

Madrid, 29, Imal, Der Marekal-de: Gamp Dom Leepold D’Dennef, 
CEhef des Generalſtades Eipartero’3, ift zum Übergeneral ter Gentrols Hemer er 
nannt worden, Man erwartet viel von ihm, 








Sinfihttih, bed Teptsren bat das Affenttihe Minffterium bie Antlage | dem bei einem Arriero gefundenen Briefen, befinde ſich auch. einer, worin Cabrera 
des! fage, daß es ihm unmöglich ſei, Truppen mac ben babliſchen Previnen gu cute , 


fenden, 
Serbien. 

Belgrad, 2. Juni. Heute Vormittag wurde im Senate ‚rine Hauptfigung 
abgehalten, welcher alle Bildöfe, ale Minifter und plle Gliedet dis Aypelasions- 
gericht beimohmten, mad im welcher in Rüdſicht, dep einttſeits Fürt Ditan frant 
it, andererſeits aber feine gegenwärtige Grellung bie Betätigung ter hoben Pfor« 
te bedarf, befchloffen warde, daß bis jur erfolgten Beilkeinung des aeuen Aürlen 
in feiner Würde dur die dohe Piorte drei Perfonen zu Gteßverteetern des neuen 
Hürften beRimmt werden. Die Wahl berfeiben fiel mac einbelliger Stimme aller 
Gegenmärtigen auf ben Stellvertreter bed Fürlien und Miniiler des Auswärtigen, 
Hın. Abraham Petronienic, auf den Präfiventen des ſerdiſchen Genau, 
Generalmajor Hrn. Iefrem Dbrenovic, falisplic auf dad Mitglied bes 
Senats, Oberſten, Hrn. Thomas Burpicd-Perifbich; alle. drri ausgezeich · 
net burch Wahrheitäliebe, Patrloridmus, und den Beſih des öffentlichen Zutrauene. 


(dgr, 3.) 
Tüurfei 


Franzögliche Blätter Gringen folgenden meueren, am Worb des Schiffes „eos 
midas' gefchriebenen Bericht aus Syra vom 24. Iumis „Id überiende Ihnen eiligit 
Rochrichten, die ich aus guter Duelle habe, Mer 13. bei meiner Ankunſt zu die ⸗ 
rondrien Pünbigten alle Berichte ven Krieg ar, Ein von Ibrahim Palda abge 
ſchictet Gourier Harte gemeldet, daß Die curtiſche Memer diefelts des Gupbrars 
vorzuräden forıfuhr umb die Einwohner zur Empörung amfrief, Ein ſeint⸗ 
liches Urmercorpd war vor Aintab erfchirmen; bie ägyprifehen Truppen thaten, 
wie wenn fie fih auf Alepro qurüdziehen weiten; ſebald aber Aintab, 
in deſſen Gitabelie bie äguptifche Garnifom zurüdgebtieben war, von dem Türken 
befege war, fahen Ach dieſt wlöglich zwiſchen zwei euer gebrachtz auf der einem 
Seite waren fie von der Disiflon Sollman Paſchas eingeichleffen umd auf ber ans 
derem von ber Belang der Barnifon bebrobt. — Go gebränge und augegriffen, 
iawiiten wenn mit feindlicher, doch wenig - ergebener MWendlferumgen , hat 
Sheahim beftimmte Smftruktionen verlangt, Mebemed: Mi Tandte ihm den Bes 
feht, dem hingeworfemn Fehdehandſchnh aufzuheben, Im Mleranbrien haben 
die Gonfuln jede Sfriebensbofftung - werloren mb glauben mict mehr, 
daß dir Diplomatie den Bang der Ereigniffe werde aufbalıen lönsen. Der won 
dem Marſthall Soufe, mit einer Mriedendmilflen abgefhihte Dffizier if gu fahr ge ⸗ 
kommen; in feiner zweiten Zufanmenkunft mit Mehemeb Mi bat er bielen jur 
volfändigen Annahme der Wermittklung Pranfreih® vermocht. Die Aufrichtigkeit und 
derrgste Blauben des VPaſchas bei dieſer Grlegenbeit find allgemein onerfannt, Der Bar 
ſcha bat rin Dampfboet zur Berfügung bed framjöihen Abgefanbten geſteut, der 
fih zn Ibrahim Paſchea begibt, mn ihm den Befehl zu überbringen: er ſolle, mel» 
hen Erfolg er auch ſchon errungen hätte, bie Wiebereinftelung ber Feindſeligkeit · n 
anbieten. Sc werbürge Ihnen die Genouigkeit diefer Nachricht, — Ein dieſen 
Morgen von Solenich eingetroffenes Schiff bat die Nachricht überbradt, DaF 3000 
Menn, fomohl reguläre Truppen, als Albaneſen, dich Poſchalik verlaflen haben, 
am nad Ronftantinopel zu marfchiren. Die türtifhe Flotie if auegelaufen. © r 
befindet fih am Fingang rer Mieerenge der Darbanellen; fie iſt ven zwei frandr 
Aichen Kriegsichiffen. beobachtet. 

- Die neueflen Berichte aus Konfkontinopelvem:26. Janl im Oeſtert. Be⸗ 
obachter melden: „Die Hoffnungen, welche man binſichtlich des Befindens Br. Hoh. 
des Sultans hegen zu dürfen glaubte, find leider durch den Erfolg bisder nice 
perekitertige werben. Die Krankheiroſymptocae bfieben ungeatter ber angewandten 
Mirtet ſtets diefeiben, und erregen daher fortwährend die Ichhaftefien Seſergwiſſe. 
Dennoch lieh ſich der Sultan wicht abhalten, am vrıfloffenen Freitage die made bei 
Tichamlivfha aelegene Moſchee von Scutari, Selimie genannt, zw beſuchen, 
wohin er fi zu Wagen begob. Die bamit werbundene Anfirengung foll- auf dea 
haben Kranken nachrbeilig gewirkt haben, — Der Sultan hat flh bewegen arfunden, 
den Einwohnern dieſer Hawptitadt, die neu eingeführte, zur Dedung der Qusran. 
taineNuslogen beftimmte Hausſteuer wocjulahlen. Aleberbiefß bat Se, Habeir ber 
foblen, daß fümmtlide wegen Schalden werhaisete Jnbieibgen in Äreibeit gefegt 
werben folen, Auch tiefe prreinigen mun ıöre Gebett wit jenen ber übrigen Unter⸗ 
thanen, damit Sort bad im Befahr fchmebende Beben des Monarchen erdetten wöne, 
-— Am 21.8 M. il ber mach tem Baer Haliz Paſcha's biftimmte Mufler 
ſchat Fart Efendi anf einem üferreihifhen Dampiseste nah dem fihmarjen 
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ſchnitten. 
gerichtet; Mache: Rache!’ — Ditmald hatten im Spanien ähnliche Bermünfchungen 
dad Ohr des Dffisiers getrofen. Er thot auch Feine harte Aeuberung gegen die 
Unglädtiche, bie den Ruin ihres Vaterlandes bemeinte; er fuchte fie vielmehr durch 
gute Worte za teöften und die Heffnung im ihrer vermundeten Geele wieder zu er 
wecken. „Mein, mein Genor, wir verdienen ben Dimmer bier, fagte Me mit einem 
Ausdrud en Hingebung, der Wann GBeites der bei und ih, varfpridt 8 und jeden 
Tag” — Diefe Morte waren ein Lichtſtrahl; das ik Pedro, dachte der Diffigier. 
„War it, der Mann?“ fragte er. — „Ein Heiliger, ein Märıgrer, der mit uns zu 
Zub, in Ketten- wie ein Berbrecher, alle Länder dutchzegen hat, die und von un. 


ſerem gefegneten Spanien trennen. — „Mo mahnt er?" — „Zu Malteghem, in} 


nicht- großer Eutferaung vom tem Spital vom Exlon, aus dem er und glerreih in 
den Dimmel fchilt, Und trog den abſcheulichen Wegen, auf denen Menſchen und 
Died im Pebendgefahe find, vergeht Feine Woche, bad Pster Framcideo nicht hierher 
fommt, um was feinen heiligen Segen zu ertbeilen.” — Br, ven WR... ſchlug den 
Weg mach Waldegbem ein, er war auf Pıdro’d Spur, — Wir laffen ihn nun ſelbt 
den weiteren Verlauf der Seſchichte erzählen. Ger. , 


Vermiſchtes. 


— — Eein Drangen: Bald in Sardinien, Es war am 1. Tai, beim bertlichten 
Wetter, als ich Die Birken ober vielmehr den Drangen-Waln vom Mitis, Sartiniens Paradieh, 
Beludyte, wo mar ühre 309,000 Bäume jühlt, deren Nähe dh ifir bereits durch eine Mtmoipbare 
von Bohlgerähren angefündigt harte, Dicier Hain, Der von grünen Hügeln immaürtet wird, 
und Dede Fonlihe Laudaangt und reijente Wintungen ig wehre Stunden lang turdijsg, 


Wumächtiger Gott! ichrie fe, tie abgegebeien Arme zum Himmel empor : 








mar von dem’ Geſang unzabl ger Vögel und vom dem Mirrmels einer Kaffe Meiner Babe ber 
ledt, melde den Aup jener fortwährend in Üpoiger Beartstion befindlichen Ahönme birrgen, Cine 
Jeidte Dede von Drangenblütte lag als Terrich über dem Boden ausgebreitet; ih (sritt, alcie 
tete glrihiem fort über Dielen buflenden Schaec. Bog ih einen Zweig purüct, wm beamer 
h dursfgreiten zu Pönnen, fo Megen von allen Geiten die Blüthen emeot, die mir bald das Mc 
; Miht dededten. Diele Fönliche Plörde, Die im den reichen Drangericon unierer Clöffer juger 
s zäblt und verkaufe wird, Dufiet der nmmäge Wohlgerüche ans, Falle zu Boden und wird tie 
3 beachtet non jedem Wanterer mit Räsen aeireten. Hohe arematiühe Sträacher und ein ügpiger 
Gratwucht vernichten ihren eimas berbern, aber nicht Mainzer angenehmen Geruch mir dem 
feinen Duft der Dramgentdume. Der Reichthun an Arücten ok zum Grfaunen, fir daufia 
fine bobe Gtügen vom Marten Helje möthig, damit bie Irerige unter der La von Mpfcifsen 
und Litromen nicht bredem, derem Zahl im jährlichen Durchſchnitte niemals weniger ala zehn 
| Wilionen berrägt. Man in wie gcblembet won allem jenen rohen oder geipfarbigen Rugeln, 
s einer glütenden Pflanzenwelt, Die bier im Zeſtons und Bwirlanden Ad windet. D dir liche 
| Drongerie von Verfailes, Dentmal einet aradın YZahrhanderts, mie ſchrumpfft dis zuſammen 
mit deinem Marmor« Baifns, deinen prähtigen hundert und drei Alleen, deinen wundervollen 
| Zaubgemöfben, deinen Meiflertüden der Baukunſt, wie kleinlich etſcheiaſt du neben der groß 
| artigen Natur des eimamen Thales vom Milis! 
einer Gefellihaft eine Dame, nachdem fle Ka ſehr umırtig und unmsıt betragen hatte, einen 
neben ügr Äpenten Herrn. „Zatihafdigen Sie, antwortete Diefer, „id habe gar fein Talent 
| num Toziren. Ich fihe wohl, daß Sie mict alt And, aber ich kanu Sie tregberh sicht ſchaͤzen.“ 
— — Ein junger Monn fiel Die Treppe hinunter, „Mein Betr" rief eine junge 
Dame, welde ibm has Beleit gegeben halte, erfhredın aus; „Sie baten (ih dech miht 
weh atthan?“ Dieier antwortete in der Berlegenheit und Beſchämung: „ED id bille, gar 
niht! Im Megentheit!“ 


— — Der ſchlehte Larator. „Wie alt [higen Sie mih?“ fragte neulih in 


Merre abgegangen, — Die türkifche Flotte beſand ſich nach dem meurfien Berichten 
noch immer in ber Meerengeder Dorbanellen. — Der Öffentliche Befundheitdzuftonb 
iR befriedigene. Üegen ber in Emyına Statt gefundenen Peffälle find die Pror 
verniengen aus jener Gegend riner wierzeintägigen Quarantame untermorfen worden’, 

Sourier.) Die Commandanten der britiichen wadfranjöfidhen Flotte in ber 


Jahren in die Hauptkabt des türffcen Wöiche, mo er it Enrpsbır Hählgie 
(Dilitärcorpb ded Seralie) In ded Gultand Dienfl trat. Bald Hatte tr ed barin jum \ 
Grade rineh Höhen Offigiers gebracht. Bel der Biltung ber regelmäßigen Zräp 
pen, verlangte Mehemer Hafij einem GavallerierArgiment als einfacher Gelbat im: 
verleiht zu werben. Schnell machte er barim mehrere Grabe durch. Zar Zeit bes 


Levante daden Befehl erhalten, an der ſyriſchen Küſte zu krrupen umd eine Eolll. | legten Kriegb der Pforte mit Rußland war er Obrifllieutenemt. Roch diefem deld⸗ 


Mon zwiſchen der türkfchen umd Agpptifchen Flette vorzubeugen, Gollten beide 
Theile bereitd wor Ankanft ber brinſchen und framöfifhen Streitkräfte in Kampf 
geraten fein, fo wire der ſlegenden Partei aufgegeben, inne zu halten, bis bie 
europäifchen Mädıte eine Anordnung getroffen baden. Golite eine ober bie andere 
Partei ſich deſſen weigern, fo merbem bie beiden losen ihren Jaſtruktienen 
gemäß Maaßregelm treffen, fie zum Gehorfam zu zwingen, Behnliche Juſtructionen 
fol der Fuͤrn Metternich der öferreikifhen Stalion gefdicdt haben. Sollten die 
beiden Flotten mit Der ruffifdhen gufammentreffen, fo werben fie dem ruffiichen Admiral 
ihre Infteuetionen mittheilen aud ihm einladen, ſich ihnen anzufcließen. Wenn leh ⸗ 
teren bied micht ıdam Famn, ohne bie Beedle feiner Regierung zu überfchreiten, 
werben ber beitifche und franzöfiihe Admiral bie ihrigem ausführen, mit oder 
ohne feine Einwiligung. 


Bafız Paſcha, Generaliffimus der ottomanifchen Ulrmee. 
(Ans den „Souvenirs d’Oriemt‘ won Hrn. Ponjeulat.), 

Hofz Paſcha iR von: mutrlerem Wachſe und wicht fonderlich wohlbeleibt. 
Sr Geſicht iſt lang, hager and fcharf ausgeprägt. Die Olsen der Eonne 
Aens haben ſein Anılig gebräum. Geis Bart if fchmarz und Fur. Seine 
ſchwarzen Mugen fin® weil won einer Ledhaftigkeit, bie durch eine große Ganfıheit 
gemildert wirt. ‚Is feinen Manieren hat er jene impofante Ruhe, Diefe eble Aus 
weihmung, reiche man faft immer am hocgelellten Türken finden Er trägt 
das Eofüme der Neform, eine Drforation im Diemantın ſtrahlt anf feiner Brufl, 
Mehewet Hafız iR geboren in Gircaffien im Jahre 1796, Selne Famitie, eine ber 
geebrteften und mächtigften unter dem am nördlichen Ubhang des Cautaſas mehnenden, 
war ju allen Zeiten ber geſchworne Feind ber Kuffen, und war im allın Kriegen 
zwifher ben Mufelofännırn und Mefomwitern in ben vorderſten Reiten geflanden, 
Diehemet Hafiz empfing in feinem Rande eins forgfäliige Erziehung. Mit dem 17. 
Zaher famnte er bie tärkiiche, asabifche amd perliche Eprache vollommen, Ja 
diefem Miter hatte er bereits den Koran voufländig lubirt, und war im Stande 
in Gegruwart einer Verfammiung ven Dertoren ihm won Binfang bis zu 
Ende nah Belieben berzufagen, Diefer Ariumpf feines Fleißes erwarb ihm den 
Titel „Hafir⸗, wos fö wiel beißt ale ein gelchrter Mann mit gutem Gebächteiffe. 
Dian bat Beifpiele von Kalifen und. Gultanem, die nah bem Titel „Hafiz‘ frebten, 
Debemer Hafiz war ſonach fein Sllaye, wie ber größte Theil der Eircaffier, die jept 





imottomanifcen Rice ie höhRen Gtellen einnehmen. Dee Bunfch, bie Deitzu Ichenund | 


ſich einen Mamen yu machen, führte den jungen Mehemet im einem Mlter von 18 


: im melden er gweimal verwundet worden, erräng er mad} einander bir ' 


Grabe old Brigade und Divifiensgenrral. Später wurde det junge chrcaffifde 
Orneral dazu auberfehen,, dem Unenben im Mlbaniem ein Ende zu made. Dirfe 
Mifion gelang ihn volfommen. Girgeeih zu feinem Geuserin yurüdgelchrt, 
wurde er zum Gousermrur von Skütari dang von Kutabia, einem der größten 
Paſcha lits des Rriche, ernannt. Ju lehten Monat Februar erfrgte Daſij Paſcha den Rer 
ſchid Mepemer im Poften eines Dbergeneral® der Armee am Taurus, In bieler 
ehrenvollen umd glängenden Laufbahn batır Hoftz Paſcha weder ben Qunfibegengungen ' 
des ottemanlichen Hofes noch hen Mugendienerrien des Gerald etwas zu banken; alle 
feine Titel har er duch feine Geſchicklichteit und feine Braseur ſich gewannen. 
Iu dem Zuftande beunruhigeader Ungewißheit, im weichem ſich der Drient bermal 
befinder und bei bem großen Rampfe, der zwiſchen dem Kalſer der Drfomammermd ' 
feinem Bafallen tben ausjubreden im Begriff it, find wohl folde Männer wir Hafij 
Paſcha berufen, in den Eorntmalithten der Zukunft eine große Rolle zu fpieen, 


Handels: und Börfennachrichten: 


Augsburg, 10. Zuti. ans Beamten EmnsiRczun do . — 6; 4 
Muuche ne· Ciſendahu · Atten 100 ©.; Bene. Deail. Elend. Htt. *44 %. art — 


Grentfurt, 9 Qui Neuehe Rotieung der Staaterkfetten. Um 1 lihr 
Nacmittagb. Deiterr. Spät. Met. 106 11/16, Apr, 101 3/4. Int. ih. Bantahien un. 
100 Gulden» 2osfe-—, 500 Wulden: Laie 1927/8, Zutsgrabe S36/®. Prestige Stastäihules 
Seiue 1051/8. Prämiemfgeine 70 1/8, Zammmssbehmachen 1783/4. Bat. Booke 99 1/2. 5 EL 
Span. Beioihule 35/8. Veln, 300 Yuldenkoeic 67. Peln, 500 BuldenEonfe 763/8, 

r ET — * Met, 106 11/10; 8 pEt. #t- 
* iener a! ’ ‚oo * it: 5912/85 Mrdeins 8 vainı Lo⸗· 
1e 53/5; Zanmueeienbapnartien 389 (bei). et * 

Berliner Kurs n 0. delt, @.EH,S4;-4 pEL. Br, 192,3, 8. 109 1/0, & yEr. 
%., Dbl. 30. Br. 1095/13, ©, —— rim. Sqhd. Bert. Br. 701/4,, 93/2. 
Rurm. DL ma. 1. €, Br. — —, ©. 102144, Reum, Eule. 31/8 pr. Be, 1017/80, ©. 1013/82 
Dat. ey se Bo *2 1/2 Rönigb. du. 4 ve u. —,9.—. 

iger de 41 . Br, —, ©. 093/4. Danj. de, ia Th. 471,2, 8, Beipr. Pfbr 
91/2 pll. Br, 1041/19, ©, 1017/12. Wrehh. Pal. de, Br. — —, ©, 101374. ” 

— 7. Jam. Egectenſocietat um 4 1/0 ihr. meer. 883/45 Kanal. — 
_; ar 

Lomdon, 3, Suli. Eoniols 92 3/8 1/2 1/4, Echagbils 27, BanfrBtedt 191 192, 
Ind, Baus — , Span, Alt. 19 101/74, Diff. 81/9 38, Pal. 41a 3/8, Porta. 5 0,0 
321/236, 3 0/0 #1 211/2, Hodldnd. b 0/9 1097/0 , 21/2 0 341,2 3/4, Dein. 1091/%, 
Der. —, Eolumb: 33 as 1/2, Merifan, 26 361/2, Per 17 1/2 18 1/8, Brafll. 77 


4/4. 
Varié, a. Juli. Splt. 111. 73, Ipkt. 70. 40, Gran. —, 














Anzeigen und Bekanntmachungen. 





In woferm Derlage ih erfchienen: 
. . 

Wilhelm, Herzog in Bayern, 
Biographiiche Darftellung aus der Zeit feines Öffentlichen Lebens und Wirlens. 
Mit dem Bildniffe des Verewigten. gr. 8, geh. 54 fr. 

OHeres Wilhelm in Bayern, der Nefter der deutſchen Fürken unferer Zeit, ber nach 
30 Yahzeır feines Deivatlebens in Bamberg im Jahre 1897 aus der Mitte deſſen Ceteahuer 
ſchied, ledt och Im frifchen Aadenfen derfeiben, Jedermann erümmert fh wech lebhaft, tead 
er während biefes Zeitraumes für Bamberg tar. Awar hat fich die Erinmenng an ihm möcht 
weniger in Landshut, Münden and Däffeldorf, io er in früheren Zeiten madeinander feinen 
Wehnfig hatte, erhalten; doc ſchien ſein früheren Öffentliches Leben umd Mirfem, im Beion- 


Ja unferm Werlage if erſchicnen: 
BDänle, &., ber moderne Liebeshof. 

Sfiggen und Nobelerten. 8. geheftet 
. ık.ı2 k. 

Der Hr. Werfaffer übergibt uater biefem 
Tigel dem Publikum mehrere Dichtangen, bie 
gewiß mit Verenugen geleien werden. Für 
eine entfprechend« Musfattung baden wit Sor ⸗ 
ge getragen, 

Literar. artift. Inſtitut 









"der Donate 


bende Eilwagen hergehellt. 





Jagdver pach tung. 

(3 a.) Zufolge beder Entichliefung der 
Königl. Regierung vom Oberfranfen, Kammer 
der Binampen vom 37. Funi I. 6. wirb die 
durch Dad Ableben des Jagdpächrers Hönigl,. 
Ratte und Neatbramten Hofmann erl 
Dberhaider Jagd biemit eimer andermweiten üfs 
fentligen Verpachtung anszefrgt, und diem 
Termin auf 

Peontag deu 29, Jul! 1909 
anberaumt. 

Vachtfahige Jagdlicthaber merken «ingelar 
den, am beiagten Tage Wormittagt 10 Uhr 
im Mal. Rentamtstofate u Matteliderf zu em 
fihrinen, bie näheren Yachtbebingungen zu vers 
nehmen, ihre Angebote zu Pretetsl zu gehen 
und mit dem Schlage 1% Ubr den Hinzagag 


—— — 





Rabatt an den roten Pteiſen bewilligt. 





Yalins 2, 4,7,9 
Auguft 4, 

Nackfahrt vom Limz ſtets am jundkfelgenben ber vorfichenden Zaye. i 
Die direste Berdindung jeifchen Linz und Wien iA ſowedl Durch die Schiffe Der öfkerzeichifhen Geiekihet, alt durch täglich abge 


deren, was er bamals für Bapern hear, biäber mach ‚lange micht, wie «6 verbiente, allgemeiner 
detannt und geiwärdiger zu fein. Diefem Diangel wollte nun der Wesfafler in vorliegender 
Schrift durch eine aus guverläffgen Quelien geidäpfte, nicht minder freimätbige als umlchtige 
Darkellang ditſes Pepteren abhelfen, medei #4 jur beferemn Würdigung defielden wneriäßlich 
tear, auch dis Greigniffe der Zeit und bes Landes felbk in eine Aberfichtliche Werbimbang mir 
denafeiben zu briagen. Darf man wach bem, wie einige Mufidge, welche bereits früher in ber 
Biene des Fränfifhen erkur bien erfdienen, nicht obire einiget pntereffe im Vublikum 
aufgenommen wurden, ein Urtheil ſchoͤrften, fo duͤrfte man im Hindlicke auf bie sablreichen 
Verehret des verelwigten Büren wohl der Hoffnung Maum geben, baf nun das Dane um is 
mahr Khrilnahme Anden möge. 


Literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 


Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampffhifffahrt. 


Dienf mit sei Schiffen san 60 und 76 Pferbefraft. Mbfahrt von Megenöburg nach Binz wihrend 







4,17, 19, #8, 24, 27, 29. 


3, 6,9, 41,13, 46, 19, 21, 28, 20, 96, 31. 


Die Schiffe legen Die Reiſe Aremahmärts in einem, aufwärts in mei Tagen zurikt. . 
Ankunft in der Megel 8 udt Abende in Megenöburg, vom mo täglich um 10 Uhr Mbends ein Filmagem über Nürnberg nah Braut 
fart abgrot, — Regensburg, im Mat 1839. 


Die Wirektion. 


Reguläre Dampffchifffahrt 
zoifcen 


Hamburg und Magdeburg. 


te Die an Größe einander gleichen, auf das Prachteollae und Bequetaſte eingerichteten, fchmelfahrenden Hamburger Dampfichilie 


Leipzig und Samburg, 


melde jedes einen ſchin neichmiictten Salon Cnebf Forteplans und auberen ufitsJuflrumenten, Roten Cammlung, Meier Bibliothek, Zei» 
sungen und Spielen), reich becorirte Privat: Cabiuette, diserfe Eajüten, fo tie abgefunderte Cichlafgemächer mic einer großen Anzahl 
guter Betten enthalten und alle mur mögliche Mnmchmlichteiten für Palfagiere Darbieten, gehen mit Melfenden und Gütern regelmäßig: 

keden Dieuſtag und Sonmabend, früh Mörgens, 

von Hamburg nah Magbeburg in 11/2 A 2 Tagen, 
jeden Mittwoch wu Sonnabend, Morgens 4 Uhr, 
: von Magbeburg nah Hamburg in) Zaz. r 
Drrife: & Derfon in der ıfen Enfüre 10 Mbfr., zur zweiten Eajüte 8 Reblr. preuß. Eeur.; für die Hin, und Müdreife zufammen zefp. 

mur 1bund 13 Kehlr. Kinder unter 10 Jahren gablen Die Hälfte. Familien von 8 & 4 Perfonen wird auch für die einzelne Your 3/4 


In Hamburg am Compteit des Unrerjeichurelem, alter Wandrahm Mo. 68, 
30 Magdeburg am Eomzreir des Herrn Auguß Aühne, Jebanmisbergfrafe Re. 18. 
Die Dirertion der Huls-Dampftchifffahrts- Compagnie in Gamburg- 


i denden sulen ratificati,, 
ee : ne Dasıa und Pferde werden ebenfalls mit befördert. 
Linrenteis mud Narteleder; den g Meldungen find je bewirken: 
i 1nab, 
2 niet. Kent» umd Gerkamı, 
Dr, Klinger, Boche, 
Wintdeamer, Aut Bere, 


Julius Kühne. 





ränkischer Merkur. 


Mir allerböhlem'Pridilegien. 





Druck und Verlag den Aterar. wrtist. Jmahitwts * Bamberg, Auswärtige Bestellungen werdin bet dem nächsten Posianite mil Voramabesahläng des Beirages gemadht. Klrnkiäsig 
Nil der Prünämerntionsprets bei der Zeiluige - Wrpeditioh tu Manıberg haltet gänzjäihrig: 10 Hönägk. bayern! Posfichlrden abier bin 1. Rays HU f. F Ar, Im Hi. 120. 7 MRL Ian AG 


Namganeig I Hammbarg bei der Kelkunge- Mirpeiliciem 5 A., Ye dien Agk Aayer. Pautbahörden im I. Rapaı Dil. & 


nterkaltnngadtanen EUTEATR 
mi, an Varna LT Aare 
Jeder Art aind die Gebuhren 








Mans HE UBS 30 Aka ab 6 Me hr en VI hr „a ihr immer 





‚nd Air: ‚fü die Metisifeiie adtr deren Raum dentgestellt. 





E'LT) 






VE, Wir ersuchen, die ‚etwa noch rückständigeh Bestellungen 
"digen Exemplare mehr siachgeliefert werden könnten.‘ Bamberg, 


— Inbalt. 

ODeutſche Bundesftaaten. Bayern. — Wirtemberg — Sroßher⸗ 
ogtham Baden. — Großhergogthum > Age — ‚Meitlenburgs 
Shrens. — Preußen — Defterrei h Riederlande — 
Großbritahtien — Frankteich — Serbien — Türtkeil 
Aegypten. — Handele+ umb Sorſennachtichten. — Feuilleton — 

kundigungen. 


und 
Ans 





Deutſche Buudesttoaten. 
Bayern. — Münden, 10. Zul, J. Maf. die vermirtwere Aörigin Kar 
roline von Baperm hat biefea Morgen ihr Laudhaus im Bieberflein verlaſſen, mm 
ie Reife mad) Dresden und Berlin anzuntica. — J. k. Oe die Herzogin von 
Leuchtenberg, die ich befänmnttüch zu Beſuch bei ihrer durchl. Tochter im Hedhine 
gen befand, iR dem Verhebrim wach auf einer Meike nach Dieppe begriffen, we 
J. t. H. die Seebaͤder gebrauchen hold. — Den neurften Briefen ai Iralın zus 
folge dürfte Ge. k. Hob. der Kronprinz; vom Baperm mod iin Ranfe dieſes Monars 
im Münden oder in Hohenfhrvangau einteeffen. — Um 15. 4: M. begimmt dem 
Vernehmen wach die dritte Beneralconferenz im Zolvereint»Angelegenitieiten in Ders 
fin, welcher von Seite Bapeınd der Gentraljoladminiftrationdrarg und Bevolimächr 
tigte am Gentralburean Erb Zolwereind ih Berlin, Rorl Orper, beimehmt. Ditfe 
Gonferemg it infofern fehr wichtig, als dabei ber Zoltarif für 1840/42, umd ans 
dere auf den Handel und auf die Induſtrie fehle einflupreiche Unträge in Berathung 
gezogen werden, Won einer Rimpung des feit 1834 deſtehenden großen Zollvet⸗ 
eind dürfte bei dem biöherigen fegenreichen Folgen deielden für fühtmtliche Vereins, 
Raaten wohl feine Mede ſein. (a. 3.) 
Ueber die Anfunft und den Aufenthalt Er. Maj. des Könige in Würzburg 
erhalten wir nachträglich noch folgendes Schreiben unferes dortigen ® KRorrefpondenten 
Würzburg, 11. Juli. Se. Maj. der König traf geſtern Nachts um 11 
Uhr, von einem einzigen Flugeladjutanten begleitet, im ermwünfchteften Wohlſein 
babier ein. chen beim Giniritt des Mbends gerieth bie ganze Wendlferung der 
Stade in bie freudigne Bewegung und fühte die Gtraßen, mo fie ben anfonmen 
den alverehrten Monarchen fehen und mit herzlichiten Prbebothd begrüßen fonnte. 
Bom Huttenſchen Garten außerhalb des Sanderthores am, bis zum T. Refivenp 
Tchloß, biideten dle getreuem Bürger mit brennenden Sadeln ein Spalier, und eine 
noch längere Etrede war durch Pechkränge erleuchtet. Den ſchönen Effelt dieſer 
aufmerffamen Borkehrung erhöhte der lautete Volle judel. Eben fo impofant ald 
angenehm überrafchend war der Mnblid der velifändigen Muminatien, bie der Ber 
fiser des berühmten Gaſthauſes zum Deutſchen Hofe ald Merkmal feiner Liebe Id 
Verehrung für den König, am feinem Hotel veranſtaltete. Mb Gr, Mai. bafelbit 
vorüber fuhr, ward Alerhöchflverfeide am Gchuflchrerfeminar, mo ſich deſſen Yar 
fpektoren mit dem Kandidaten aufgefteftt Hatten, mit Potiken« und Trompeteuſchau 
und barauf angefimmtem Geſauge begrüßt. Heure früh um 9 Uhr feßte der Rör 
nig die Reife über Kiffingen mach Brüdeneu fort. Wei der Abſadtt mar bir 
game Stadt wieder anf ten Beinen, bit kaadwehr paratirte auf bem Mefldenz 








Sonntag deu 


adf den „Fränkischen Merkur“ zu bischlennfgen," da mieEnde Zuli kelie' vollstän- 











14. Zuli 1839. 





6, Juli 1839, 
‚ Etpeditionider Fränkischen Merkar, 


| plage' ind die Schuljugend, vie Madchen in der Narionalfarbe gefleiter und mit 
Blamenfträußen verſeden, bie’ Knaben aber mit weiß und blauen Gchärpen ges 
fdynüdt, bifbere Tamge Reihen dis zum Rehithort. Dort Rbliten fi bie Epmnar 
often und die Tareinifchenm Sapler mitten Bebrera auf und gaben ihre freubigen 
Gefühle durch das erhebende Spiel ihres Weufıkchord: um durch eigens für fir vom 
Studienbirehtor Eiſentoſer Lomponinte- wortreffliche Geſacgſtũcke zu welennen. m 
Ente des Weichtiides der Stadt, imaf Dei Rraimberge, jaudigte bat: MPrrjonale des 
Schultyrer · Seminars mit Dormonienmumt und und) mit ‚Gefang dem geliebten 
dandes vater dat berzlicfie dedewodl gu.” 

Die Bor gerweriſter der Stadt Würzburg habem unterm #2. Juli folgenden 
Mufırag Gr. Mal. des Könige befanit: gewacht: Der mit bereitete herzliche Ems 
‚opfanig Ft deſtger Seedt hat Mics veche. fahr geſfreut, ſagen Gie daher ber ganıı 
„hen Bürgekichaft Bürpburgs Meinen Dont bafkr.“ 

-Ww — Die Raminer der Abgeordnete. bat im ihrer Gigung vom 
8. Juli, Cimti Tage vor dem Gchlnf der Strünbenerfammiung) no dad Yolipeis 
ſtrafgtfedbuch, wie «6 ſich mach Dem Deſchtuſſe der beiten Kammern geftattet hat, 
imit 72 gegen 14 Grimmen angenommen. 

Srolsherzögthum - Baden. — ( arler. Zig.) "Im der 190m Öffendlien 
Eihung der arftın Kammer am 8. Dali fchrite man zu Diökuffiom über. die Mach- 
weifüngen der. Galuem», Berge ti, „der Münze u. Gent» Derwol · 
tung der Ferſten und Bergwerk mub Der Grtuervermeltung: Bei ber Pofition 
der Münjverwaitung erwähnt Reg. Dir Mrd veh Beheutens; ba in Folge 
der meien Münzfonsentiony aach weicher‘ bie Gulden. uhd Mbalerflüce zu 9/40 fein 
geprägt werden, usfere (dönen Münzen balbımirdır in den Tirgel der Gilberars 
beiter wandern. Ee. Durcht. der Hr. Würd gm Wärfenberg mo gch, Hofraty Ran 
forechen für dieſe Regirumg, Infterer mit ber Bemerkung, baf dem Gübtrarbaiter 
micht dies Korm von 14 2/5 Both worgefchtirhen fei, Laß wetiiger legirte Münzen 
Belichter, dieſes Morm auch im mehreren Nachdarſtaaten Hingeführt-fei,- und 
mar das geringere Korn der. preußifchen Thaler einige Beforgniß erregen’ könne, 
: In der Z6fen öffentlihen Eigung der 2. Acummer made der Adg. ui Ihfein, 
ala Präfiden der Bopgetcommilfion, die Minheitung ; Bap ber Sericht Über dam 
| Gpietpachtorrteag in Baden bus auf ein Zufammrntreien witeem Miniflerialpröfiecnten des 
ı Innern vollender fei, und daß ber Mntrag jenes Berichte dahin gehe, Dem Mir 
Niſtertalraith md "Mb Ehrifh, > welcher ais Mepterumgdduhemiffkr jr Alntehfähhtunig 
* jener Soqhe Fürylich- nach Baden geſchickt woreii <fei, Sffenlia- din Der Kuniatte 

Uber das Refaltar- jener Waptnrhmumgen ja Amen, weil bie höchfte Vubttzicht ki 

deſer mirbiigen Sache merhmwendig fe; er: erſuche trühalb Das Wräfikimm, ben 
„ Beriäft auf dine der nähen Tagedorbnungen zu fegen. Mint eine Bemerkung des Mbg. 
‚Mobt, wie 6 ihar auffallend fcheine daß tr als Brferent:im dieſer Sache Erine Keunt · 

mid vom deer zu‘ erflattenben Werihte babe, erwiedert der Mg. m Ihflein, baf 

die Budgercommilfiorn wegen Gile der Beit ihm (Dem Meder) bie bes 

VBericht6 Übertragen babe, da Mohr mit höcft dringenden anderweiren Bndgetarbeitrnbes 

Thäftigt fei, Getegentlich ber Discnffion des Budgeto des Minifterinind beb 

wurden be ber Pofltion' „WBeirräge ju den Bandrsfofen" verſchiedene politiſch ⸗ Ber, 


| 

















Fenilleton. 





Gefaildhtstakenderr 12. Juliz @indatme non Breiftwalbe dar. die Bayern-unter 
*  „ Binomti, 1807. 


Mapoleon unter deu ipanijchen Ariegegefangenen in Belgien. 


(Zerif.) „MB ich gu Maldeghem angefonmen war, tieh ich mein Pferd imtMBirrhtpaufe, 
und fand mach der erhaltenen Kundſchaft ben Pater Francisco in einem ärmitich aud · 
febenden Haus, mo ihn eine flamändifche Familie gaffrel aufgememmen hatte. Er 
bewohnte ein tleines Zimmer zu ebener Erde, in das id ohne Unmeldung eintrat. 
Is er mich bemerkte, warf er fchmell ‚bie Papiere, welche auf feinem Tiſch gerireut 
lagen, auf die Geite und ftelte ſich durch eine ummilkührliche Bewegung pwiſchen 
mich und den Tifh. Pater Franciseo mochte ungefähr 60 Jahre alt fein, er war 
von hohem Wuchs und hate ein ehrmärbiged Bnfehen; er tufterte mich mit einem 
raſchen Blick von Kopf biß gu Fuß, und fragte dann in einem om der micht ohne 
Würde war: „Wab münfchen Ele som mir Herr Eavalier?" — „Eine Mruppenabs 
theilung, die ich in Spanien Tommandirte, war meine Untwort, machte Sie mit der 


‚Shrigen in der Gegend von Geoila zu efangenen, Deine Infruktienem ſchrleben | 


wir vor, die Gefangenen nah Tranfreih zu fdiden, da aber bie Dienftpfligt bie 
Menfchlicpkeit nicht ausfchlieht, fo empfahl ich dem Dffigier, der mit bem Zransport 
Menuftragt war, baf er für Sie, Pater (Francisco, dig Ihrem Miter und dem Eharak 
er, womit Gie befleider find, ſchuldigen Müskfichten haben möge, und ...... — 
„Ih beklage mich über Niemand”, unterbtoch er mit erafler Vienaec. — „Deiio 


beffer! «8 freut mich, zu erfahren, daß mein ZBile erfülit worden if.“ „Mas mellen | WelchMüffen der Worfehug gu unterwerfen, und fie auf 
Sie von mir Genor”? dabei war im feinem Seſichte eine lebhafte Unruhe bemetkbari” 


— „Nichts mein Wäter, erwiederte ich, ein bioßer Yufay führt mid) gu Ipneny da - 
| ih den Waftrag hatte, einige Arbeiten im den Pelders in Mugenfcein: zu nehmen, 
I® babe ich won Wefüngenen, veiche ‚am. biefem Punkt erbeiten, erfahren, 
| gie Waldeghern wohnen, das gerade Auf meinem Wege mach Exrloo liegt, 
Fonnte id} dem Wunſche mich" wiberkeen Sie einmal gu fehen, 
Berbeugung.) Kann ich etwas thun, um Ihe 2068 qu erleihtern 
mäglich-fein fann, überalt wo «6 mit meiner Mflidht weritägiih iR, 
| nich.” — Bweifel, Mipeung und. Widerkreben dagen zu 
den Der Mönch auf mich beſtete. Einen franzofem um 
darten, tem Unterdtacker ſeinet Bandes! und bach wir dab 
| Mrchteriilp } „Mehr Cevaller ermieberie er lamgfant, unfere 
! afb daß fie etlelchert werbem Rönnten. Mur’ don Bett Lhänen 
Yarifiteion Gpahlend' kam beſſtre Tage yurärkfüpren 
— fa rief dr aus, Ben wird rung werden, fo 
Vertaih den Boden mie feiner Gegenwart befubelt f Mus der 
ben Helden herisr, Die Hand des Derra ik ſcho⸗t 
‚ Wite zeſcheher“ — „Uber, fügte ich zum Pater Srameibce, 
für Ihre Perfon wm’ einen 'heffern Aeſenthatt bitten, 
Stadt yärm Weifpkel, würde Ihnen mache Pätfäguelien 
| Dorf, — „An meine anplüctiden Bandbiehts, vor Eend 
| Gegenden unmlommen, oder unter ben härteten Arbeiten 
} einen Lohn erhalten, wer” würde ‚fie dam warten und 
; @enor, wee dieſes ‚Land mem Monate des Jahred Yinburd if 
N Unglüdklichtm werfieße ‚uwwer würde ihnen ben Muth einfprechen, fi dem 


der Hirte bleiben.“ 
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mit Dinweifung auf bie beſtehenden Bundeögefege umd ven ſehr befriedigendes yar 
litiſchen Zuſtand Deurfchlonts geantwortet würde, Der NAbg, m Ratte wolle 
aus dem Bronde nicht für die Bewilligung der Pofition des Buntrötagdgefandten 
fhamen, weil lehterer in der bammenerfchen Angelegenheit mit das Worum abge 
geben babe, das er für morhmendig umd rechtlich begründet crachte. Der Staates 
minifier.». Blittersdorf winipiete Die gange Berantwortlichkeit für dieſes Botum, 
fo wie für das Wirken des Bundesgefandten im Agemeinen für Ach perfönlih, 
umd brfieitt jede Verantwortlichteit des Gefanbten, indem Irkterer lediglich mad 
den ihn erfheilten Weifungen bantie, biefe Beifungen abır mit eben fo viel Eis 
fer ala Befchiellichkeit volziehe, uad dader bie wolle Muerfemmung der Regierung 
verdiene. Der Abz. Sander meinte, alle Fonflitutionellen Bundeöregierungen fol. 
ter die diplomarifchen Verbindungen wit Hannover abbrechen, welche Beufle 
Aug von dem Staatseniniſſer v. Biittersdorff als eine Werlegung des fremden 
Regierungen fhulbigen Woftondes erflärt wurde, Mac diefen und ähnlichen Mrupe- 
zungen umb Üntgeonungen wuryen bie Binteäge der SKommiflien angenommen. 
Zum Scluffe diefeß® Titeld verbreitete ſich der Rommilliousbericht über die zu 
Erbauung der vierten Bumdesiehung beflimmten 20 Millionen Franfen, woran 
Soeden old Bundebglied Uintheil babe. Es habe bereits im ZI. 1831. Die. Bodgers ⸗ 
vommiffion. folgenden Antrag grfielt: „Die Megierung. zu erſuchen, durch Die 
Bundeötagsgefanbtichaft darauf bringen zw laffem, daß über jene 20 Millionen 
Branfen, weiche Franfreih nech bem ledtem rieden an Deutfchlanb jahlte, ger 
naut Nadyweifung, fowohl über Die Bimlage derfelben, als auch über bie daven 
erhobenen Zinfen und daraus befiritenen Ausgaben gegeben werde, damit der 
Sıäsdeverfammlung Vorlage hierüber gefchehen könne.” Der munmehrige Kom 
miffiondantrag geht darin: „obigen Beſchlug der Rammer won 1831 zu wieder 
tolem und babei die großh. Regirrumg zu erfuchen, ihrer Seits babim zu wirken, 
daß tie matrifnlarmäßigen Beiträge zur Unterhaltung der Bundesfehungen aus 
viefen, Binfen beſtritten merben möchten.” Der Gtaaröminier ». Blitterädorf 
werweigerte jebe Audkemft- über birfem Gegenſtand, ber wicht zur Rompelen; ber 
Harımer gehöre , und brmerfie, daß es im Uebrigen motoriich [el, daß unb weiche 
Bermendang bie Zinfen der gebadten 20 Diißiowen biöher erhalten hätten. Ür 
führte zugleich aus, bafı biefe Zinfen anf keinem Fall zu Befterirung der laufrmben Dota 
tion der Fundesfefungen werwendet werben Fönnten, und daß Daher ber Mntrag 
der Rommiffion völlig zwedioh ſel. Gileihmohl wurde ber Untrag der Rommils 


auf das früher Geſagte beziehe, daß eine wohltbätige Finrichtung nach der amber 
ein. temmen urüffe, zuwörderft folle dad weue Strafgeletz mit Gorgfalt beraikın 
werben, anbere erfpriedliche Inflitntionen würben nadlelgen. Die Einführung 


“ur, bie Ueuerrichter zahlreiche Vergleiche zu Stande kamen, ueſtreuig 
ſuch dieſe Behörben hierzu wermöge ihrer Becistenmtniß geeigneter , als 


ſchlichte Bürger, 
&ro: . — Mainz, 9. Juli, WS das gegen 8 Uhr 
Abend won ‚Bingen Dampfiaiff „Entenberg”‘ , auf feiner Babrt 
Mainz , bei Geljinpeim Paflagiere and Band jeden mollte, vie db Mürmifcen 
re he Eehne ſich nicht, amwertramen wollten, Fam das Kinsertheil beb 
dab bern 


fo nahe, baf das Gteuerruber ben Boten traf und ein eilerner 
Kalb feiner Melchint durchbrochen warte. Nochdim man bie Mar 
id) war, zum Gebrauch wieber bergeflellt hatte, wurde bat 
13 ht, balb aber, jwilchen Erdach und Eifel), bie Baht 
inkem man jenes mirten auf Dem Rheine chen lief, obme bins 
haben, welche zu ıbiefem Rerfahren berachtigien. Hatte man 
ine Paufe von einer Grunde während ded Aärfikon Regent gemacht, 
Uemwendung der haldın Kraft alsbanıı jebenfahs weiter fahe 

Wer fehr wohl zu. umterfcheiven waren. Ulein Die 
Unerbuungen waren bei dieſer Gelegenheit fichtbar, die hier 
tönen, Rur fo viel fei gefogt , daß der Kapi⸗ 
nicht - fihtbar wurde. Cr nachdem fänmtliche 
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Bewegung , welches früh 4 Uhr in Main 
elatraf. Sehr gerecht war der Unwille, welchen dir ganze GBefelfchaft hierbei 
aue ſprach Mn Meaprigeln, welche, wie bilig, zum BWeitererpebirem der Paffa, 
giere fogleich hätten ergriffen werben follen, halte ber Kapitän während diefer 
ganzen Affaire gar nicht gebadt, Nur eime Grimme ſprach fih darüber auß, daß 
das auf biefem Schiff Erlebte beifpielles fe. (Brantt. I.) 

Mecklenburg · Strelitz. — Die Brig), Blg. Ztg. berichtet folgenden Borfal, der 
wenn er wahr if, «in fdhlagendes.Licht anf den Zufantı der gutüberrlichenund bäuerlichen 
Berbölsniffe und die Bermwaltung in Medienburg wirft, und nicht begreifen Ih, wig eim 
ſelcher is 19. Jahrhundert im einem beurichen Bunbehlande noch möglich; iſt. „WBor einigen 
Jahren hatte ein Mana von nieberer Herkunft in unferm Lande Medklendarg · Strelitz ein 
Rittergutangelauft, ber lurj zuvor tm Schwer iniſchen, mo er damaldein Rittergut befaß, 
wegenrober, graufamer Behandlung feiner Bursuntrriponen, wir bie arbeitende Glaffe 
auf ben Ristergütern genannt wird, des Landes verwiefen worden fein fol, Obgleich 
die nähen Urfacden mid offigiel befannt gemadıt wurden, fo glaubte man boch 
im ganzen Lande, Daß der Merbannıe an bem gemwaltfamen Tode mehrerer Judinf- 
burn auf feinem @ure nicht unfduldig fei, und bap er gan zuleht noch einige 
feiner Toglöhner gedungen habe, bomit birfe brm Detäprediger im Walde auflau- 
en, und ihm amißhanbela follten; ledenfalla fand aber das agemeine Gefüpt durch 
dieſen Verbannungett ter Kegierung für vielfältige Rränfung Genugthuung 
Us er eb darauf verſuchte, ſich im Preutiſchen wieder anguoufen, wurde ihm 
bieh nicht allein nicht geflattet, fonderm «8 fol ihm auch daſelbſt jerd Demicif 
verweigert worden fin. Im Strelitziſchen erwarb biefer Mann wie gefogt ein Rıt 
tergut. Beine ichenbre Ghfle waren ber Parrimonialrichter und ber Stocleatiſter, 
und das Mur des lchtern verwaltete er felbit wit beſonderer Vorliebe ſeht außgiekig 
und undefhränft, Die Gatsuuterthanen, folder Behandlung miht gewohnt, wurden 
wiverfeglich, zumal fir nebenher mach dem Brundfap ihre# Herrn: er molle fie fo 
weit bringen , daß ſie ouf faulen Stroh lägen umb Kortoffelfhalen äßen, wicht im Etande 
woren, durch fchwere Arbeit ihren Lebensunterhalt ju erwerben. Dethalb kam c8 
fon vor einem Jahre bahin, def der Parrimenialrichter und der Büttel bei Ge⸗ 
kegenheit ihrer Ymtöverrichtungen auf dem Gut — es follten einige Kuechte wegen 
BWiberfeglichteit ausgebauen werden — in große Gefahr famen und ſich fpdter nur 
in Begleitung von Genbarmen bafılbl zeigen konnten. Die Regierung hatte wor 
dieſtin Treiben wohl feine Kenntnig, während der Mann von der Öffentlichen Mri« 
nung umummunden gerichtet wurde. Was jeht mit ihm unter den emifehlichfien 
Umfänden vorgegangen ifl, mar vom Monden län ermarsiet worden. 
Am Diorgen bed 21. Juni fah Ach der Butkinfpefior von einigen Knechten plöhs 
lic angegriffen, und fell, als er mach ber Urſache dieſer Ungebührlichteit fragte, 
wir Ontwert erhalten babe, ber Gateherr habe ihnen, dem Kaechten, Geld geger 
ben, wofür fie den Infpeftor prügeln, ja todtichlagen folten; für bie Folgen 
wohte er ſchon einflehem Der Zaſpelter Aellte bieranf dem Herrn zur Ber 
ee, und dieſer ſtatt ſich zu eutſchuldigen, griff zum Gtode und flug den Ins 
fpektor. Ledierer wief num bie fhmmtlichen Arbeiter zufaumen und erflärte ihmen 
feine Abſicht, Racht zu nehmen. Als darauf der Jaſpektor Hand au ben Herrm 
legte, fanden die Guttu⸗terthanen mit allein ihrem Hera nicht bei, fondern 
munterten des Infpefior durch Zureden und Beifolisbejrigungen auf und führter 
tin unb wieder fen einem ‚Dieb auf ihren Herra. Als Lepterer halb tobt geprü- 
gelt wor, brachte man ihn auf eim Betz, der nfpeftor öffne den gut verfebenen 
Weinteder und die Borrashöböden, bas game Dorf einladend, ben heutigen Tag 
durch eim fröhliche® Gelag zu feiern Wachten der Wein die Berfammelten erhigt 
haste, begannen fle von meuem ihren Murbwillen an dem halb tedten Hertn aus. 
zulaſſen, und der lange werhaltene Broll und Haß gegen ihn fol ibnen rine wirklich 
ale Beichreibung überfeigende Graufsmkeit eingegeben haben. Bald peinigten fle 
ida wit Scheten, bald mit Blasicherben, bald wurde er mit Muthen gepeiſcht, und 
jeder foldpe Ber mit Berfpottung und Hohngefärei der gangen verfammelten Dorf 
bewohnerfcaft begleiten. Erſt gegen 2 Uhr im ber Macht, machten die Marter ⸗ 
ſcenen 12 vole Stunden gebanert hatten, (ol der Mann unter den unbeſchreiblich⸗ 
en Schmerpen verſchieden fein. Während dieſer Vorfälle hielt mar den Hausleh⸗ 
ter und die Finder im einem werfhloffenen Zimmer hewacht und parte auch Machen 
ausgefielt, wu jede mögliche Störung durd Fremde abjupaltem. Ale Ginmwohner 
des Dorfes, groß und Mein, habım werabreterermaßen Hand an den Herrm gelegt, 
damit feiner von ihmen ganz unfhuldig und Leim einziger der eigentliche Mörder 
fel. Noch vellbrachter Thet hat der Lärm und Jubel mod mehre Stunden ger 
dauert, und erſt des anderm Tages ift die Befchichte durch bie der Haft emtlaffenen 
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niggt unterwerfen worden, er würde auf fein Ep 
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Ipnen dienen zu können, und werde nicht ermangeln, Dedienen Sie ſich Ipres Ein, 
Barguis bringen, ba er vorflchti. 


. bamm gab 
den Gegen, und indem er mit ber meinen 
Ira man wicht beirügen Tan, ber richtet 


get...... gehe in Frieden mein Sehn.“ — (Surf) 


Bermifbte®. 


— — Litulsturen Dir biehjäbrige Karläbader Babelife macht Mh mit ihren 
dictauſchigen Titulaturen breit, Bolte man wicht meinen, wir Ichten neh im Reifrot« und 
SGerücenjahrkumdert, wenn man li: * * ®, jobelirter Bergmertäprobuftennen 
fleifbireftionsuigebireftor” Der Dann maß feinem Bebienten von Nestäwegen 
einige Bulden mehr Zehn geben; er verdient eh redlich mit ber übernatürligen Zumgenbeismere 
de! Welonbers fühlt aber Die Sucht der Frauen auf, Stand aud Charekter des Mannes für 
dh in Aniprud zu nehmen, uad da raradiren denn „DH errfbaftäbefigersgemahlinuen‘ 
und „Beuerserfigerumgäbanftenellmägtigtengattinnen” aufı Schöne. — Ser. 
dit ihr den Brangofem ſo germ maclebt, warum Laßt Ihe euch müde mich das einfache und od 
ehrerbiehhige Wert: „Draw, aefallen? Ich meine, Diefen ihämeren Titel Münmen alle elenlangen 
Standeipränfate eurer Wiänner nicht erfagen. 

— — Zu Ateit far Aude feierten am 4 Zuli zwei @hegatten ibe Sojäheiged Trauungas- 
jubiläum, Sie hatten im ihrer Edt 25 Sinder gejugt, son denen das jünaue bie Lurduliche 
Seremonie ber Jubeltrauung vornahm. Dieler IA Perser im ernem Doris der intargene. 


Rinder 'und den -Gaublchrer. in der Umgegenb belannt geworben. Der Gutsin ⸗ 
fpsktor der wenigftens das Gignal zu dem Attentate gegeben hat, iit verhaitet, und 
dab But vom Genbarmen und 20 M. Einienmilithr befeht. Zum Begräbniffe des 
Ermerdrien mußten. and andern Dörfeen Leute genommen werben, weil ſich bie 
Gusduntertfanen, fo weit ging ihe Daß, durchaus weigerten, bie Reiche zu beftatten. 
Der Erſchlagene heißt Haberland, und das But Matſchdorf bei Friedland. 

— Berlin, 11. Juli. IE 9 der Srompring und bie 
Kronpringeffin find nah Dresten, und ©. f. 9. ber Prinj Friebrih nad 
der Rheins Provinz abgereift. 

Orfterreich. — * Wien, 9. Zull. Die Fahrten anf der Kaiſer Ferbi ⸗ 
vande. Nerdbahn bis mach Brünn haben vorgeftern amter Zuftrömen von umabich 
baren ‚Bolfsmaflen begonnen. Wo ber Wogenjug, der von nahe an 1000 Perſo⸗ 
nem beſeht war, worüberlam, wurde er vom Yubelraf der Bepölferung begrüßt, 
Die Fahrt, 66 Brünm dauerte etwas über 4 Gtunden, und in Brünn 
wurden die Antommenben feierlich empfangen. Auf der Mädiahrt nah Wien 
ereiguete flch jedoch der fehr beffagendwertbe Unfal, daß der Wogenführer des 
dritten Zuges wor ber Unkunſt im Bahnhofe der erflen Station zu Rackonitz durch 
Ausloffung ded Dampfed aus ber Lofomstine bie Bewegung biefer zu mäßigen ver 
geilen hatte, der Bug alfo fm voller Gewalt auf ben mod wegen Ginnehs 
men vom Waller im Bahohofe fichenden zweiten Wagemug losrennend , bie 
beiden leiten Wagen deſſelben vollſtändig zerichmetterte, und die barin befindlichen 
Perfonen ſchwer verlegte. Bier berfelben habım die Beine gebrochen, andere ers 
bleiten mehr oder minder fdhiwere Gomtuflenen. Ob es richtig it, ba der Bührer 
des Zuges, ein -Mngländer von font amerkannser Geſchicklichkeit, etwas betrunfen 
und died die Urſache feiner Hadrläfligkeit gemefen, if gwar noch micht confkatirt, 
wird jedoch vielfach behaupte. Cine Unterfachung ift gegen ihm eingeleitet. 
Hoffentlich. wird diefer Ungtüdsfal Feine dauernden madhthriligen elgen für das 
Bertramen bed Yublifumb auf die Direftiom haben. 

Miedberlande. 

Bräffel, 7. Aull. Ein Beſchlug vom 30, Yunt geftattet allen Belgiern, 
welche vor dem 4. Ditober 1830 ju Mitgliedern des PilitärsWWilhelmdordens oder 
dei niebrrlänbiichen Römenorbend ernannt wurden, biefe Drden zu tragen. — Dis 
jarbin, Mitglied der Gommifflen ven Utrecht, gebt heute, verſehen wit allen für 
die Unterbamblungen nörhigen Dorwmienten und Muffchlüffen, am: feinen Poſten ab. 
Die Sammlung diefer Wetenftäde, die Prüfung ber vorläufigen ragen, baden rine 
auiperorbeniliche Arbeit wöthig gemacht. ANe Beamten des Finan depariements, 
welche daran Theil mehmen mußten, haben Sewelſe von rinem fehr Iobenswerthen 
Liter gegeben, Drum Minifier ift daran gelegen, daß birfe doͤchtt verwickelten Oper 
ratiohen ſchnel brendigt werben. Liedts wird mit Dujardin von Untwerpen nad) 


Utrecht abreifen. e 
Großbritannien 
London, 5. Juli. 

Je der Gigung des Unterbaufes vom 5. Juli kandigte Ir. Baineb einen 
Eintrag auf Borlegung eines Eremplard bed Deutſchea Zollvertrages umd 
ber gwifcen England und Preußen in Bezug auf die bevorſtehende Zufammentunft 
der jollvereinten Staaten in Berlin geführten Korrelpenden am. Dierauf lente 
der. Kanzler der Schaplommer, Hr. Epring Rice, das Budget oder bie all 
gemeine Dorfiellung des Zuftanded der Finanzen wor, Die Ergebniffe find nicht 
ſebt gänftig; in Folge der von dem Haufe beichloffenen Ausgaben »Bermehrungen, 
wobei fi die Regierung, wie im Betreff der Setwacht, häufig dagegen gu wehren 
hatte, daB ihr micht mod; größere Wermehrungen aufgebrungen wurden, if em bes 
deutender Unsfall, entflanden. Durch das Armengeieh, die Behnten + Ummande 
luugs » Ute, Die nfpeftiom über die Fabril » Urbeiter und bie Befängniffe, 
bie Eröffnung eines neuen Berbinbungs: Weges mit Jubien, Yusgaben für mobl- 
thatige Zwecke, bie Gntfhädigung am die Eifendahmgefelfchaften für den Brief 
transport z. find dem Graat bedeutende Mehraudgaben ermaclen. Die Audgar 
ben für die Armee, die ch im Jahr 1838 auf 6,322,000 Pf. beliefen, betragen im gegen» 
wöärtigen Jahre 6,563,000; die für die Geemacht, im 3. 1838 4,807,000 Pf. betragen 
dirdmal 5,197000; bdiefür bad Gefchügmelen im J. 1838 1,549,000 Pf’, belam 
fe Ti im 9: 1839 auf 1,732,000 Pf. Die Einnahmen im I. 1838 grwähr 
tem einen Mehrertrag won 611,315 über dem Voranſchlag, dagegen überfeigen 
auch die Uusgaben ben Woranfhlag, fo daß ein Musfall von 430,900 Pf. ante 
Mond. Für dad gegenwärtige Jahr wird der Husfall 913,000 Pf, betragen. Sie 
bei gewährt übrigens der Grand ber Gparfaffen einigen Trof. Im 3. 1837 wur · 
den 998,000 Pf. eingeyablt und 800,000 Pf. herausgenommen im 3. 1838 be 
trugen bie Einzahlungen 1,495,000, die Burüdjablungen bios 486,000 Pf. Ein 
groeiter Gegenftanb, ben ber Kanzler ber Gchaglammer vorlegte, war der Plan tie 
ner Bleihftellumg des Vortod von allen Briefen einer befiimmten Echmere 
auf einen Penny (3 fr.) Dabei fol bie Portofreipeit ber Parlamentsmitglirder 
anfgehoben und bie ber Megirrung nur mit äußerer Mäßlaung ausgeübt werben, 
Hr. Hume billigte Dielen Dion, während Eir R. Prel «8 für umflug erflärte, bei 
einem Cinnabmesausfad won 913.000 Pfb. umd im rinem Xugenblide, ba voraus · 
fihtlich die Berwiclungen im Orient eine meue Ausgaben Brrmebrung berbeiführen 
werten, eine Maaßregel ausführen zu wollen, weiche bie Einnahmen nm toritere 
150,090 Pfb. vermindern werde. 

Einem Sareiben aus do adon von 2. Yuli im ber Auag. Ztg. zufolge fol 
Wien definitiv als Gig der zw eröffmenden Gdnferen, der europhlfchen Mächte zur 
Orbmung der oriemtalifchen Aingelegenbeiten beftimmt fein. 

Die Ebortiften « Unruben im Birmingbam bauerten am 5. d. mod fort, Bei 
den geflern gemeldeten Borfällen am 4. d. find ſeche Polizeibeamten fchwer wer 








in Beifein mehrerer ihrer naͤchſten Verwandten geſtorber. Diele Hoftame Ihrer 
WMai., deren Derwandte alle ju den Hochtoris gebörem, wurde wor ungefähr einem » 
‚ halben Jahre von Lord Melburne und den whlggififchen Holdamen Idrer Mai. 
; auf die heftige Weile beleidigt: man legte ihr ein hier nicht mitzutheilentet Ders 
gehen zur Laſt, und fucte eine öffentliche MWeichimpfung biefer Dame 
auf ale Weife herbeizuführen. Umfangs ſchien dieſe Sofintrigue auch zu 
gelingen, die Königin wurde gegen die kady eingemommen; mmb deren 
Ehre wurde ſede gekrantt. Wie nicht zu verwundern, nahm ſich bie 
junge Lady eine ſolche Zurückſezang und Beſchimpfung ſeht zu Herzen, und 
log fi dadurch eine heftige Kraukheit zu, vom ber fir erſt geſtern Morgens durch 
den Ted befreit wurde. Die conſervatiden Blätter, vorzüglich die „Worving · Pont“, 
verrheibigten dagegen mit ber aut dautrndſten Märme bie Ehre der gefränften Damı: 
fie griffen das Benehmen des Lords Melbourne und der whigiſtiſchen Hoſdamen 
gegen dieſelbe ouf, wm zu zeigen, wie biefelben Ach der Achlechteften Mittel bebien» 
ten, um bie Königin gang ju beberrfchen, und dem Einfluß, dem mod bie früperen 
terpſtiſchen Hofdamen über fie ausübten, zu jerflören, und machten Im ber Icpten 
Zeit, wo ſich ber Gefuntbeitsguftend ber Lary Flora fierd verſclim⸗ 
merte , dieſe Camaridda für ben wahrfcheinlihen Tod berielben allen 
verantwortlich. Ihre Majelär felbit fo mie vorzüglich die Königin Mitte 
und die Serzogin von Kent, einfehend, daß der Baty greßes Umecht geſchehen, 
ſuchten darauf ihr auf alle Weile Genugthuung zu verfchaffen, Man mahın ben 
größten Unheil an ihrem. Befinden; ein Hofball wurde ihrer Krankheit wegen auf 
gelhoben, und die Königin Wittwe fo wir die Herpogim von Kent beehriem fit 
mehrmals wit ihrem Seſuche. Ya, Ihre Maj. ſeibſt ſchenkte der leſdenden Lado 
am einem der leiten Tage, wm ühr und ihrer gefänften Fomille gänzlihe Genug · 
thuung zu verihaffen, einen Beſuch, wobei fle wedl eine Gtunde lang mit ber 
größten Theilaahne am ihren Bette verweilte und durch gätiged Zureten die ge+ 
Ichwächten Lrbensgeifter wieder zu ermeden ſuchte. Lady Flora war won biefer 
Güte Ihrer Moj. ſeht gerührt; fle fonmte nicht gemig ihren Dank dafür ausfprechen;, 
und fle befand ſich am folgenden Tage auch wirklich etwas beſſer. Doc bie Weir 
ferung war nur vorübergehend ; ihre Kräfte nahmen bald wieder ürker ab, umb 
fe verfchied geſtern Morgens in dem Mirmen ihrer troftiofen Familie, 
Franfreicd. 
Saris, 9. Yuli 
* (Prozeß der Maiangellagten. Bmwöfte Sitzung des Pürdhofes am 

a. Yuli.) Machdem bie noch zu böremden Wertheibiger gefprochen baten, wurden 
nachträglich moch gwei Entlofkungtzrugen vermommen. Der Zeuge Bermier, weldier 
AL in Beug auf die Pırfon Mialond getäufcht zu haben glaubte, if jept erichier 
men und erfennt doch den Yingeflagten Mialon wieder old denjenigen, bin er am 
Rampfe am 12. Theil nehmen geichen, Der Geueralprokurator bält mum feine 
Replit, in welcher er anf ber Anlage beharet, und auf Beflrafung ber Schutde - 
gen mach bem betreffenden Artikela des Code penal ägt; gegen Bordes und Mia · 
Ion inobeſendere hält er die Anklage w freiwilligen umd mit Vorbedacht degen ⸗ 
genen Menfhenmords om Pieutenant Drouineau und Gergeant Jonas von ber Mus 
nitpalgarte aufrecht, was die Zodeöftrafe mach fi zöye. Die HH: Dapont um! go 
replipirten, erfterer in fo longer Rebe, daß er einige Mile baymiichen ausruhen mußte, 
Barbrd wiederholt darauf noch einmal die glei Anfangs der Verhamlungen gege · 
bene Erfärung, hinfihrlic frimer Theiinaden am Kampfe vom 12: und 13., 
proteflirt jedoch eben fo beftimmmt gegem die Anfchulbigung des Merdeb van Reuter 
want Drouineau. Der Schuller Auften aus Danjig verwahrt ſich gegem ben in 
ter Antlageakte enibaltenen Vorwurf gegen ihn, al® fei er wegen Bettelas gericht · 
lich verfolgt worden. Er habe mur wm Untrrkägung madgefucht, um'als polniicer 
Flährling mach England gehen zu Pünmen umd bort Birbeit zu fuchen. Mialen 
ſchwort hoch tbruer auf fein Wort, fo wahr er eines Tags Heben mül, 
daß er feinen Antheil am KRampfe genommen, Zonguet und Martin (Net) ber 
tbenerm ebenfans ihre Unfhuld, Martin Bernard und die übrigen eıMlären, fir bar 
den nichts weiter worzubringen. Der Hof ging dann in Beraung, die bente fort 
gefegt umd wieleicht erft morgen beendet wird, 

* Die D eputirtenfa mmer bat geitern, gegen ben Antrag ihrer Eommiffion, wel. 
che bie Berwerfung gewollt hatte, mit 160 grpen 118 Stimmen ben Regierangevorfdlag an. 
genomurn, wonach der Gıfenbahe mad Berfarles (linkes Ufer) rin Anleden von 5 
Milionen zum Ausbau der Babnbemiligt wird. Dffenbar hatte die von Hu. Fould 
in der Kammer abgegebene Grflärung won wierzcha der erſten Banauıtrihäufer 
von Paris, im Palle ber Bewilligung dieſes Anlehens Ach gu Mudban Per Bohn 
verpflichten zu wollen, die Kammer günfliger geflimmt, Dir Eompagnie macht Ach num 
verbindlich, die zwei Milionen, woraus ibre Rıferwe beſteht, Pari unterzubringen. 
Uußerbem haben die Bründer des Unternehens mit jenen BorauierHäuferm un ⸗ 
term 5, Juli einen Wertrog abgeſchloſſen, wedurch fle ſich verpflichten, die Eifene 
bahn aus eigenem Dittelm ausbauen zu laſſen im dem Fol, def die 5von Staate vor: 
gelkofenen Millionen, vereinigt mit den 2 Milionen der Reieror, nicht oußrechrn lolıen, 
Die Regierung it ferner ermächtigt, tie marerielen Bedingungen der Ausfühs 
rung jo wie dem Tarif za änterm. Um aber auch die Gompagniem der Berfailler 
Babn (rechtes Ufer) melde Irog aler Semmniffe im ſich feld alle Hifegurlen 
zur Kortfegung des Wahnbours zu finden gemußt, micht zu benactbeiligen, mwurte 
auf Hrn, Brago’s Antrag die Regierung ermächtigt, verlelben einen beiſeren Zarif 
angeben, unb fle won den Dinderniffen, mit denen fie zu kämpfen hatıe, zu befreien. Diele 
für die Sache der Cifenbabnen überhaupt eben fo günftigen ale arfreulihen Bo. 
tem, geben ber Hoffnung neurn Raum, daß auch bie jo wichtige. Bahn aoch Hate 
noch nicht als wölig aufargeden zu beiradten fein dürfte. 

Die Angabe eines Journals, als fei der commumazirte Ungeflagte Dop ver» 














munbet worten. Unter den an biefem Tage verhaftetem meum ſchwer Gompremit | haftet worben, ermeift fich old grundles, 


tirten , die dor bie Mfliiem geſtelt werden follen, befindet Mm aub Docter 
Zoylor als Mäyelsführer. Mm 5. morgens fanden nem Zufammenrottungen fatt, 
und bad Militär hat öfters einfchreiten müffen. Auf ben Untrag des obem genornten 
Doctord Taylor haben bie Delegirtem zum Rationalconyent tem Belhtuß gefaßt: 
„In Erwägung, def die Frift, in welcher auf die MWirlungen der Rotionals 
Perktien gewartet werben, veriirien, daß e& daher Zeit zu weiteren Manßregeln 
if, latt der Nationale Gomvent obme Tierzug am das Land bie Mufferderung er: 
geben, alles Geld aus alen der Bolls+Eharte feindlichen Bankın zurädjujiehen, 
olles Vermögen im Bold umpuienen , ſich des Gebeauds ocetfepflichtiger Furus » 
Artitel zu enthalten, ausichließlich wit Anbängerm der Volks. Eharte im Handel 
und Wandel zu verfebren und bat verfaflungtmätiiae Bemoffnungs + Recht audjuüben,’” 

Die ungtüdliche Lady Flota Halings, Über deren Oefuntheittzufland in tem 
ienıen Tanen won allen Blärten Bulletins mitgetdeilt wurden, iſt geflern Morgens 


Dberftlieutenant Golombel von der Marimeartıllerie, der das Hort von St. 
Jean d'Udoa commantirte, ik bier eingetroffen, 

Noch Mitrheilungen aus Tenlon- vom 4. Juli wurden die Geerüflusgen 
dofelbft fortwährend fehr eifrig betrieben. Das Pinimfchiff „Montebeile” folte 
binnen wenig Tagen zur Mibfahıt bereit fein. — Die Nachrichten aus Gonftanrine 
reihen bis 6. Juni, umd lauten ziemlich günftig, find jedoch micht von allgemeinen 


Intereffe. 
®Gerbien. 

, Die Mgraster Zeitung lieſert Die GEmfagungsnnd Abtretungeurtunde des 
Hürflen Miüofb in Aolgendem: Entfagungsafı an ten Seaat, bir gefammıe 
Dbrigkeit, die Weifllichkeit, und das gefammıe ſerbiſche Voll. „Da menr, durch 
wieljahrige Mũd · waltung, die ich mit der Keisung Des ferbifchem VBolles hatte, er« 
ſchopfte Seſunddeit mir nicht mehr erlaubt, die fermere Leitang desfelben fortzu eßen, fo 





ic; entfchloffen, der Mürbe eines ferbifchen Fürſten freiwillig ji entlägen 
geleifteten Schmüre zu emtbinten. ch emtfage fomit feierlich feht 
Würde, und fprede wich 16 won bein Elde zu Gunfen 
Alten Sohnes Milan, melder laut des, dein ferbifhen Wolke erteilten 
Hatifcherife,, dem mir Insbefondere gegebenen Berat mein gefeglicher Nach, 
folger in der Hürde des ferbifchen Bürften if. So wie aber mir nad vieljähriger 
Mühewaltung die Rubeund Erholung unumgänglich nöthig iſt, fe werlaffe id Ser; 
bien für immer, mad trage in meinem Herzen den einzigen Troft, daß Id mein 
Vaterland, durch Befehe und Privilegien ſichet geRelt, durch mächtigen Schirm 
beichäpt, in Friede, Dronung, Cintraht umd Zufriedenheit verlaffe. Zur Geglau ⸗ 
bigumg Deſſen, daß diefe meine Catſagung mit meinem wahren Willen geldricen 
it, ‚gebe ich zu willen, daß ‚mein jüngerer bn Michael anf meinen Befehl meinen 
Namen und Zumamen ‚(nachdem ic; ſelbſt der Schrift unfundig Hin) unterzeichnet 
umd mein Giegel diefer Urkunde aufgevrüdt hat,” — Yu dem Mötteringsatt am feis 
nen Sohn wieberhelt er das Vorfichende, und ſeht Hinzu: „Indem ich Each ulfe 
bieven Im Kenntniß fehe, und zur Würde, der ich freimigig entiage, Glack wünfche, 
gebe ich Euc meinen väterliben Segen mit dem heißeflen Gebere zu dem Wände 
tigen, baß er Euch ducch feine himmlische Weisheit frite, dal Ihr Die Lirde des 
Volkes, deilen Haupt Ihr werdet, und deſſen Wohlfahrt Euch Immer am Herjen 
liegen fol, erwerben, umb damit Ihr des Volkes gerechte Segnungen von allen 
Seiten vermehren, Vater bed Boterlandes und Sohn des himmlifhen Waters werden 
möget, zut Ireude Eured Baterd, der Buch den Genuß aller irbifhen und Anm 
lichen. Güter aus vollem Serien und. aus ganger Serlenfcaft field gewünfdt hat 
und wuͤnſcht.“ 


Türfei und HVegpyptem 


® Nachrichten aus Konftantinopel bid zum 23. Juni über Wien häfetge | 
ſen ale Hoffnung zur: Rettung des Sultan werloreu. fein, man fab jeden Mugenblid 
feiner Muflöfung entgegen. (Die Rachricten bed Dellerr, Beobachters, bie um 4 
ind, sbun der Krankgeit des Sultand keine Erwähnung.) Ueber die 
Eeantheit dedfelben ‚weiß man neh Immer nichts Beſſimmtes, nah cr 
einer Bruflwafferfucht, mad andern in eınem deftinen Blatipeien, 
dritten. Berfion im der eiternden Rungenficht (phthisis tuberculosa) der 
bie leptere AR, weiche bekanntlich bei Perfonen won ver, 
einen fee langfamen Werlauf zu nehmen pilrgt, fo kann ſich das 
geböriger Pflege nach, Jahrelang fortipinnen. Sein Tod würde 
gegenwärtigen Erutiichen Augenhliche und bei ber Jugend des Thronſolgers 
20. Aptil 1823 geboren) eines Theils bie orientalifchen 
wirren, anderes Theild aber auch bie Mächte zum 
veranlaffen, fals_die Sciebärichter Über dem Arie 
* ben. — Deutſche und franzdflfdhe 
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in Dader geratl 
Ime Menge, zum. Theil. fehr wiberfpredhende Nacrich- 
Kriegefbauplate; wie. vorlichtig man bei, der Prüfung 
m muß, bemeift. der tmtem folgende Bericht bed Deflerrei, 
Beobadterd, wonach die vom mehreren Seiten her gemachte Meldung von 
einem yweiten. Befechte zwiſchen den türkifdhen und Agpptiihen Xruppen und ber Ber 
fegung Mntiodyiens durch die Irhteren lediglich einer Erfinbung ihren Urfprung verbänft. 

Defterzeihiicher Beobachter.) Unfere Rachrichten aus Konkantinopel 
reichen bit zum 27. auß Mlerandrien biß 17. Juni. An beiden Dxten war an jenen Tas 
gen von Eriegerlichen Ereigniffen, außer einigen Geſechten zwiſchen den irregufären Trapr 
ven , worüber.beiriedigende Erklärungen zwiſchen den beiverfeitigen Befeblöbabern flatt 
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Im umnferm Werlage-it erfchiemen und zu 
baden: | 
Sammlung allgemeiner Geſetze und Ver | 

orduungen bes Königreiches Bayern. 

Veranſtaltet von Dr. J. P. dv. Horn: | 

tbal. Mit allethoͤchſter koͤnigl. Ge 

nehmigung. aAter Theil. Die allgemeis | 
nen Gefege vom Jahre 1837, 8. se. | 
36 fr. 
dus mi den ——— 
Geſehen und aller docht en Verordnungen im dies 
fem vierten Theile enthalten ik, 
vom 4. Juni 1689 an im Auwenduug —* 








Für Solche, welche Keifen mah England 


hotten , nichts befammie?). nie Alerambritm-wird brekhte, dal 
ber Birefönig im Wolge er and Ghpritn’erhaltenen Nachridren won Aufkändte, 
bie an mehreren Orten is gebrechen ward, "Em 11: Yumi rise Sehne Ybras 
dim Pafıha den Befebt "Tägefhidt dade amgügreifein und Grwolt mit Gewalt 
sarüdyutreiben, Alin bald deorauf feirin Adjataat wen framzanichen 
deuten, Hr Eside, auf einem feanzöfiäein Dampfichäffe mis Meprichen für dah 
franpöfffayen Wrneröltonfal und mit einer Mpejielkkn Gerduig am den Migukönig ber 
auftragt, da Mlıramerien angelangt: Mache Mh ‘Dr &ailie (ches Bufteage, 
der von den Generalsonuln ber übrigen europhiſchen Mihdpie < "in Min 
randrien unterflüge wurde ind darin Bertand, yur Kemntuiß dee MWicelds 
nige zu Bringen, daf die großen wurdpäifden Mächte fer senfchloffen feim;, 
den Kritg ja Herbindern, fich übrigens Hnatieihar damit befcäfnigen wire, 
den Frieden im Orient anf dauerhaſten und’ gerechten Grunblagen fidher zu Rdn, 
wit dem Beifägen eitletigt datte, do der boden Pforte ähnliche Gröffnungen“ 
gemacht worden feien, trmwiberre Mehenien MIi am folgenden Tage dem fram 
söfihen Generalconful und Hra. Gailte, daß mr den Wänfcen der Mänte gu 
mög handelt und feinem Sobne Ibrabim fogteid den Befehl, : deſfen ü 
ger Hr. Eatıte fersft fein wird, puſchſaen werde, miche wine mit: Butm Here 
vorzuräden, wenn er bei Askunft des frampäflichen Dffyiens mech mit Über die 
Gtenge gesungen fein follte, und False die bereits geſchehen wäre, da Halt ya 
malen, wo er ſich befinde, Die agrptiſche Wlotre war an 17. Yunt an Mies 
randrien midgelaufen; fie begeht aus" 10 Vinienfchiffen, 5 Fregatten, 2 Wrigpt, 
2 Ruttern und 2 Danipffehiffen. Die Tramjönfde md emglifche‘ Miorte) famımela 
Na bei Scanderum (Mlerandrerte) an Der forifchen Mühe. Die thrkifche Alone 
lag fortwährend im den Darpunrflen dor Anker, 


” 55 ant Ih dar aänzlihe jfünd der durdı das Damı + Öflerreichiiden 
® aRapimipier am L Sat von Eura nad The Ar —2 [7 277 
aavptiigen Truppen, ohmobl an Zah üderlagrn, von:ben Zürken in einem Trefen ie 
fiegt und dann in einer zweien Galadt aunjlıcı 5 4 worden feich, weräuf bie 
Suger in Wutiohis eingerhkt wird von der Vedölkerimg mit Emtbufasmus emplan 
gen worden feien. (Unmert, ber Nedart. des Delle; Beod.) 


Gaudels: und Borfemachrichten 

‚ Augadturg, 11. Jun. Purmig-Denau-@katnEanaläkttien 60. 
Münttener-EifenbahtnAftien 100 PM &.t Beuer. Mail. Eiiendı- Art. 1021/29. —, 
En 
— Prome| y ie Br. . 80. — . 88. 
“dt. 1. ©, Br, 556 @. 556. Er t 
Frantfurt, 31. Tal. Menene Noriramg der Ehaatseffe onen. Alm a Nike 
Deiberni at. Wet, 07/8, Apdt.. 101. Brkt, BOWR, Gankaktien 1617. 

100 Qulben«Loofe — 500 Bulden,Fooie 1335/8, Jutegrale 5a1/a. Preublfhe Etsaräfäni 
dcheime 105 1/8. Drämienfäeine 70 1/4. Taummshahmartien au. Bar) Bonie 99 178. 
ran. Ichtelhulo 3172. Palm, 300 Gulenboofe 67.1/8. Doln. 100 ki} 
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üaemein ermah mehr Mefligkeit, obmebl_ber 
aten beide Epudicats. 
seXı, K11 90. — Bpdt. 79 60 — Meansl. 00 7b, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Dampf: und Se 


elichifffahrts: Gelegenheit 


Hamburg nach England und den vereinigten Staaten von . 


Nordamerika 


winter der 


Expedition bes von dem Idhlichen Commercio der freien HanfeStadt Hamburg aufgefiellten und von der Regierung befldtigten 
beeidigten Schiffsmadlers Wu. Gibfon. . 


la ungerwehrmen wollen, bietet der Hafen nam Bauiburg 
— een { einen Dampffehife, nach Mmerifa aber von England ans mit einen Dati« 





und im bärgerlihen Recesfreitigkeiten ument A jetaden von Hamburg nad England — odıe Derföhigung — betragen 
Bedrtih #R, fo Därfee Biefer Theil Jederauann | zyn,, io serrenseiten dir Dilte mie 18 A. 90 Ic. Ibn. umd auf der Dete 12 fi, 50 Fr. Das — Reifegei® ca Hamburg md Ume- 
um (0 millfsmmener fein. S vita, feld nach MeiwrOrlenus beträgt mit Einjhlus des Mopfaeldes umd der Werfdftigung tür Era 71/2 towisb'or oder 75 fl. 
Ziterar. artiſt. Inftitut .; für Rinder unter 14 Jahren Die io 41/4 Lomser wir Sorfueld; Säuglinge And frei, r gie). Die Lebensmittel 
werden dem Meifenden im befer Qwalisdt binseihen» geliefert, und beitchen ın Kinddeıih, Sped, Schifäbred, Medi, Reis, Erbfen, Graus 
in Bamberg. Schnaps, Hafer, Thee, Ertufnsafer u. 1.10 ; Mebjdem wird and MWaffer umd 





BVerfeigerung 

13 ©.) Nünftigem Mittwoch dem 17, Juli 
wird in der Behumg Nofenderg Der Rüdlaf des | yyr 
veriehten Hrn, Oberfien Woys Öffentlich a den 
Meiftbierdemden gegen fogleich baate Beiablumg 
verfieigert. Die ja wırfleigernden Grgeuflände og 
beflchen im Herren-Kleidern und Wilde, eis | qyıap, 
ner Stodubr mit — rn 
na m, erfiere won Zobrerglad, Drei 
a a De aa 
N fr 2 
—— Shrerde,@efchler und Gralges 
rärdfchaften, bölgermes Waſcheeſchirr, Haber, 
mehrere Mafıer Buhenbeiz, Küchenge: 





Ha, 21 RT) 
fire , Garten, und geitseräthichaften, mebit viil den, 
andern näytgen Bcrnbänien, won Ku peniburd im Guli 1820, 


na dem Bten Juli 1039. 
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int» und Mhrichaefchire haben Die Keifenden jedach zw fassen, font find fie won 
ten Landnngsplag in Amerika 
Fin molleıt, ſo baden fie ein Handaeid, und jmar 1 Leuihd'or pr. Kopı 


—— frei geliefert. Für 
ien weiteren Koßen und 
Jeder 221/72 Erur, frei. Wenn Meifende ihre 
eijufenben. Seuten jedech gene 

out, 


Busnadme der Kinder — 1/8 
macır werben darf. - Much if 


Fre. Au Bepdt bar 








Abrechnung gebrad 
die Kerjemden bei Einfenduig des Dandgeldes aitgeben, wena fie bier jur Cinfchifung bereit fein Finnen, und aus wie 





William Gibion, beeidigter Schiffömadler 
1. Vorfegen Nre. 5. 


Fränkischer Merkur. 


Mit alterböhften Privilegien. 





vr de 
s—— — — ——— na⸗r⸗a d a. · 


Druck und Verlag dbh literer. wrtlut. Institute au Bamberg. Auswärtige Bestellungen dem hächsten Fosiumte mi Vorımabesahlang den Beiragen gemacht. Kinsthlänig zurKann 
Prkotimerstiounpeais bel der Zeitungs — heibat gunajährig: 10 &., bei den kiaigl. hayar. Postbehärdem aber Im 1. Bayan 10.4. 7 kr., m Il. 11 @s 7 hr, Im Al; DRM. Who, Im 


den Ur 


ke, imo, aa hr, mis hakr, m iV.o äh ie Imanrate jeder Art aind die Gebühren 


r. für die Petit-Zeile oder deren Raum — 





Bamberg, Montag den 15. Zuli 








SE" Wir ersuchen, die etwa noch rlickatändigen Bestellungen 
digen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten, Bamberg, 


Inbalt 


des 8 (>) v 16 
ee ee Be apa FA I — dum, ar 


ümer, _ _ 
Gen ⏑ en] 
— Brief aus dem .) — Großbritannien — Franf 
reich. (Brief dus Paris.) — Spanien. — Italien. — Sanıren 


und Rorwegen. — Rußland und. Polen. — Griedenland. — 
O ſtin dien. — Handelss und Bärfennachrichten. — Feuilleton. — Anfindigungen. | 


Deutihe Bundesltaatem 

Bayern. — Das Regierungsblatt Nro. 22 enthält eine f. allerhöcfte Ber 
ordnung, die Ertheilung der Dispenfationen vom Firhlichen Aufgebote protefkantiicher 
Berlobien betreffend; fodann ein Privilegium auf dem Zeitraum von drei Jahren für dem 
Maler Joh. Auz. Rraft in Münden auf Herausgabe des Lithograpbirten Bildniffes 
Seiner Hoheit bed Herrn Herjogs Marimilian in Bayrın, und Dienfirönade 
richten. Der quiedj. Gremoberfontrofen Ernft Degen von Burghaufen erhielt bie bei der 
Regierung von Oberfranken erledigte Regiſtratorſtellez der Kr» uud Stadtger. Rath 
gürr gu Nürnberg wurde zum Borflande des dortigen Handelsgerichtes, und ber 

u. Stadiger. Rath Nürmberger daſelbſt um Rath bes Handelsappell. Ger. 
aldda, der Kr.» u. Gtabiger. Aſſeſſer Breffer zw Nürnbera zum rechts kusd. Afs 
fefor des Handelsgerichts ernannt, und dem Protofoliften @ichr 1 beim jen 
Rr.» u. Stadtgerichte die Funktion des Sekretaͤrs beim Handels-ftpp. Ber, bafelbit 
übertragen. Der Direftor der Regg. vom Niederbayern 3. ©. ». Greiher wurde 
in gleicher Eigenfchaft zur Negg. von Wittelfranten werfeht und am feine biäher. 
Stelle Karl 3. Hartmann berufen. Der außerorbemiliche Mrofeffor der Theolo ⸗ 
gie und Ganonicad” bei St. Stephan zu Münden Dr. Friede. Windifhmann 
erhleit die zehate Eamonicatftelle im ergbifchäfl. Kapitel zu Mänchen, und dem 
neralinfpeftor des Thüringiichen 300, und Hanbdelövereins, u. Brandt, wurde 
dos Gommenthurkreu) des 9. Werbientordend vom heil, Michael verlichen. 

Se. Moj. der Mönig befichtigte bei feimem menlichen Mufenihalte im Ingel 
Habt auf der Reife nach Brüdenau die dortigen Feflumgsbauren und drücte bie allerhöchfte 
Zufriedenbeir mit dem rafchen Bortfchreiten des Baues im allen feinen Theilen and. — 
9%. M. die werwittwete Königin Karolina traf auf der Reife mad Dredden ik 
4. im Regensburg ein, übernachtete daſſelbſt, befichtigte am folgenden Tage bie 
DWalhala umd fehre ummittelbr darauf die Reife fort. 

* Bamberg, 14. Jell. Die Wiederholung des fo audgejeichmet fchönen 
griedifhrtärtifden Reitfpield und des Waffentanyes hatte geſtern wie, 
der eim Außerft * Publifum- auf bie Thereſtenwitſe gelodt, bie Tribunen 
und © waren dicht gedrängt mit Bufchawerm befeht, bie ihren lauten Beis 
fal wiederholt zu erfenmen gaben. Der Ertrag wird den unglüdlihen Mbgebramm- 
ten zu Reuftadt am der Halde zu gute fommen, Abemds wurde im Theater meh 
eine Vorſtellung des „@öh von Berlichingen’ gegeben. — Zur Feier bed gefürigen 
Keinrichöfefttaged waren aus ber mahen und fermerem Umgegend, befonbers fehr 





auf den „Fränkischen Merkur“ za beschleunigen, da mit Ende Juli keine vollstlin- 


6. Juli 1839, 
Eıpedition des Fränkischen Merkur, 


"lee Landiente hicher gekommen, Die große Prozeffion, welche am biefem Zage 
cn bier abgehalten zu werden pflegt, wurde diehmal. darch, tingetretenes 
| Regenmeiter verhindert. 
Grofsherzogihum Baden. — Karlärupe, 8. Juli, (Rariöruher Ztg.) 
In der heutigen Gipung ber Mbgrorbneten» Kammer wurde, nad Ürflattung 
Is mehrerer Rommifliondberichte Über amdere Theile des Budgets, über. den Aufwand 
sroßberzoglichen Gtaats, Minikeriumd , fobann des Minifieriums des 


der Mitglieder des gr. Hauſes 120,000 fl. 


herjoglichen Prinzen md Prinjeſſinnen 87,000 fl. Kit 4. Landftände für 
1839 3220 fl, für 1840 59,720 f. (Wo für bie beiden Dudgete jahre 
nie werfhirbene Pofktiomen aufgeführt finds, wie beim: Titel: Banbr 


Mände, iſt ver Gudgerfag für jedes der beiden Jahre gleich zu verfiehen.) Kit. 6. 
geb. Kabinet 8400 Fl. Ait. 6. Gtantöminifterium 10,000 fl. Tit. 7. Berichiehene 
und auferordentlihe Ausgaben 7500 H. B. Minifterium des großh. Hanfed und 
den auswärtigen Angelegenheiten. Ait. 1. kiniferium 31,430 9. Kit 2. Gelandt- 
ſchaſten 60,000 fl. it. 3, Bundeöfoften, und: zwar: Befoldungen und Gehalte 
15,600 flır” Bureautohen 800 fl., Beiträge zu dem Bundedfofen 11,400, Tit- 
4. Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben 10,000 fl. Die Titel 2 und 3 
weranlapten, theild der abermaligen Erhöhung wegen, theil& durch Grörterumg hie 
her einſchlagender politifcher Fragen, eine lange und ziemlich heftige Dubatte. 
Srofsherzogthum Hessen, — *7* Aus Rbeinheffen, 10. Jul. Das 
diefe Woche zu Bingen Rattgehabte laudwirihſchafiliche Feſt war wohl bad gläm 
zendfte derarsige Felt, das je in biefer, "der Bandwirthicdaft fo fehr ergebenen 


Ges | Provinz Ryeinheffen begangen wurde, Bas bad Wefentliche des Feſtes, memlich 


die Lamdwirtbfchaft betrifft, fo war diefeß jwar ‚umerändert basfelbe, wie ed. jedes 
Jahr, immer am einen amdern Drie ber Provinz, flatt findet; #6 murben fditene 
Erjeugnife der Landwirihſcha ft, Mußer-Eremplare der Minduich. umd Pferbezucht, 
neue, intereffante lanbwirtbfchaftliche Berätbe, ausgeſte ut und Belohnungen 
verbiente Laudwirche und am erprobie® und treues HDeusgeſiade ausgeihelit, und 
vom Präfdenten des landwirthſchaſtuchen Bereimes, ch. v. ‚ * 
bei diefem Wet eint gediegne, aufmunternde, dem Begenfanb entiprechende Dede 
schalten. Afueia das eigentliche Beits feſt war glängender, als an allen. Orten 
Ein ungeheurres, practvolled Zeit war am: Mheine aufpeichlagen, worin die 

Malifcyen Aufführumgen der verfchiebenen Gelaugvereine ſtatt fanden, worin 
das Feſtmahl für 1000 Perfonen flatt hatte, von wo man enblich bie. herrliche 
Uusficht mach dem Miedermald genof. Die Zahl der Fegäfe fann man füglich 
E 20,000 berechnen; beum nicht mar aud ber gamem Prowing, fonberm auch 


aus ben jenfeitigen heflifchen . Pravinyen und aus dem Naſſau'ſchen 
Leute herbei, das Mnlommen ,; Mbgehen und Galutiren ber Dampffciffe nahm 
kein Ente, und nur wie diefe Menfchenmenge in Bingen Unterkunft. fand, 





Fenilletonm 


Gefdyicrtötalenders 15. Zuliz Rudeiph vom Habsburg firkt, 1291. 





Mapoleon unter den fpanifchen Rriegögefangenen in Belgien. 


(Shluß.) Der Marquis son Denej...... war Offigier gemefen unter ben Gardes du 
Corpb Karla IV. Erin Bater, der Derpog won Barcı.. Batte aus Daß gegen dem 
Sriedensfürkten die Partei des Kronpringen ergriffen, wodurch er in gänzliche Uns 


gwade fiel, feine Steten verlor und vom Pefe verbannt wurde. So fanden bie Dinge, | 


ih gänglih der 
franzöflfchen Partei in die Urme warf, während fein Sohn, der Marquis von Der 
Me... den Unterbrüdern feineb Materlanded Krieg auf Leben und Ted ſchwor. Im 
deſſen wurde bie allgemeine-Muzufriedenheit, melche bie Uſurpatien bes fpanifchen Thron 
gegen biejenigen erregte, melde die Nation herbeigerufen hatte, um ihm zu befchägen, 


bald gu einem wüthenden Verlangen, fi an dem Berräthern zu rächen. Der Uufı | 


daß er flch ber framgäfiichen Partei anſchles, fo gab er die Hoffnung doch nicht auf, 
daB ihm .dieb moch gelingen und er ſich dem König vworfelien laffen werde. Obgleich 
Benz... alfo nicht bei Hofe erfchien, fo gaben ihm bie Beſuche bei feinem Mater 
doc Zutritt zum Pal und er hatte taufenb Belegenpeiten den — —— 
ſewehl im Imnern, als in den Garten. Venehn wartete auf einen günftigen Au- 
genblid um fein Vorhaben auszuführen; aber in feinem Berjen tobte ein heftiger 
Kampf zwifchen fanastifhem Hab und dem Mitleid gegen das Opfer, bab er ander 
fehen hatte, Ein Domat verging im biefen ſchreclichen Dingen, benn entfchieben 
 fehfte ihem-der Outh einen Mann zu töbten, dem er mie anders gefehen als mit bi 
Meinden Bippen, und dem er germ geliebt hätie, wenn er miche feR entidhloffen ge 
Ian wäre ihm zu haſſen; er ſchtieb an ihm: 





„Seit einen Oomat if ber Dolch eineh treuen Spaniers auf Ihre BWruft ger 
‚Alde; der Dur hat mich werlaffen,‘ Wielleidht durfte id) Gie nicht für dem infamen 
„Pirrath verantwortlich ‘machen, ber Sit auf Den fpanifjen Mpren gebracht hatz bier 

[re Gedanke hat Gie gerettet. Doch Geduld; auf dem Gclachtfelte da wird Pedro 
„een Benej.... dich Dofeph Bonaparte bekämpfen Zönnen, von Wngeficht zu Uage · 


Rand organifirte ſich überall, ein bumpfer Gchrei ertänte won einem Ende des Bandes | „Acht, Mann gegen Wann, wie es feiner Epre gegiemt.” 


Fum andern: „Tod den Framgefen“‘, und aus dem Gceoß der Erde gingen bemaff: 
nete Schaaren hervor. Als die Ereigniffe Ach mehr und mehr entwickelten, flieg eim 
ſchrecklicher Gedanke auf im der Seele deb Marquis vom Denez...., dab Verbrechen 
erſchien in feinen Augen mit dem verführerifchen Farben eines heiligen Mfteh der Da- 
terlandsliehe bekleidet; der Ted Iefephs wurde befchloffen. Der Derjog von Mk... 
wohnte in dem Palafte ded Königs, an deſſen Perfon er durch die Pflichten feines 
Umtes gefeffelt war, DBenez.... gab auf einmal den Münfchen feines Waters mad) 
und flattete ihm einen Beſuch ab. Aumaͤhlig wurde der Verkehr häufiger, zufegt tig. 


Der ODarquis von Bent... 
Der Herzeg warf fid dem König gu Füßen, um feine Gnade anjuflehen. ber 
Iofeph, der fanftete Dann brauchte gar nicht gebeten gu werden, um nicht zu Ara, 
fen. Der Brief blieb ein Geheimmiß unter drei bis vier Perfomen; bie Freunde des 
Derzogb hatten für die Entfernung deb unflugem jungen Banned geforgt unb er 
wurbe weiter nicht verfolgt. 
Wenige Tage darauf Fam die Mevolation in Madrid zum Ausbruch. Benep..i. 
ämtpfte an ber Gpige der Debellen, Dean fah. ihn übereB, er fhien dp gu verniel: 


ie Behörden and. die Peflerbner | 
daben. Daß auch ein Fiſcherſtechen 


am aftlichen 
em Adergerärhihaften, welche vorgefierm ausgeflelt 
waren. 

Sächfitche Gerzogthümer. — + Eoburg, 12. Juli, Dir Muflöfung der 
Gtändeverfammlung des Kerzegihums Goburg ift, wie die hierüber ergangene Re 
folatiom im Ginpeinen nachweilt, deshalb erfolgt, meil eine Übelberehnete Do · 
pofltiom verſchiedene augenfcheinlich zum Beten des Bandes proponirte Cinrichtuns 
gem (1. B. Aulegung eines weuen Straßenzuges) durch Verweigerung der hierju er 
forberlichen Fonds umausführbar, Übrigens auch ducch ihr fonfliges umgerigneird Ber 
mehreen längere Beibehaltung diefer Verfommlung unthunlich gemacht hat. Hoffent- 
lich werben die, bald zu ermählenben menem Landftände im einem andern, dem wahr 
rem Bepten des kandes mehr entfprecenden Geifie handeln, umd das fo möthige 
gegenfeitige Vertrauen jwilchen bem Gouvernement und den Bollswertretern wieder 
berzuflellen bemüht fein. Bit zur Eröffnung ber neuen Stänbenerfammlung werben 
die Gtändrangelegenheiten durch einen verfaffungsmäßig beftelten ſtändiſchen Musihuß 
veriehre. Iudeh glambte man, won den Mitgliedern dieſes Ausichuffes den Bandfchaftsdie 
rector wand den Bandfchaftsfeeretär wegen ihrer Stelung an der Spitze der Oppofition 
entfernen gu müffen, was mobl umbebenflih war, da jener, als in auslänbifchen 
Dienten ſichend nach 6. 47 der Berfaffungsurfunbe, ohnehin nur mit bödfker Ber 
nebmigung, Ldandſtand fein Fonnte, und werm auch bei biefem, eim im Geſethe 
ausoröctich erwähnter Remotionsgrund nicht werliegem foßlte, man. doch der Dartı 
mödigkeit eines. Gingelmen wmmdglic fo wiel machfeben komme, daß man ibm bätte 
geflatten follen, fortwährende dem Rande höhft nadıbeilige Reibungen zu unters 
haften. im den georbnetem Gang ber Staatamaſchine entſcheidend einpumirken. 

hannover. — Hannover, 8, Juli, (Kafl. Big.) Die Eingabe des Mar 
giftrars ber Mefldenzftabe am den Bundestag IR megen rined Form. Diangeld durch 
eine Berfügung des Bunbes-KanjlewDireftorii zurüdgemirfen worden; dech fell 
der Inhalt diefer Eingabe fo wichtig und bedentend (zumal Geitend der Refldenge 
Nadt) erfchienen fein, daß eine Menge Eremplare dieſer Eingabe vertraulih am 
die böcften und hoben Höfe wingefandt wurden. Auch von Sellen des Kabiners 
fol jept die Ing erwartete Gingabe an bem Bumdeitag gemacht worden ſein. 
So voluminds diefelbe auch fein. fol (man fprict inchusive der Anlagen) vom 
etwa 60 Dradbogen,) fo fell biefibe bach ehem fein Nova enthalten. E8 heißt, 
daß biefelbe den werfciebenen Höfen zugelhicht fei, damit biefe Ihre Befandten 
am Bunbdestage darüber mit Infirmkrionen zu verfeben haben, — Be. Maj. ber 
König hat der GchügengeleDichaft hirfiger Stade einen prächtigen ſilbe ruen Becher, 
80 Thlr. am Werth, zum Geſchent gemacht, auch mebt I. Maj. der Königin 
dad Gchüpenfeft wiederholt befucht, wo fie Met vom GBefchägdonner empfan 
gen wurden. 

Preufsen. — Berlin, 9. Jull. Es ſcheint, baf bie Briefpeflrelormen 
im England und frankreich Peine Holirte Erfcheinumgen bleiben werden. In Ruß: 
land gebt man mit dem Plane um, alle nach jenem Reiche abreffisten Briefe des 
gelammten Auelandes, nachdem biefelben am gerigneten Gestralpuncten,‘ mie Sams 
burg, Paris, Berlin, gefammelt worden, durch ruffliche Gowriere befördern zu 
kaffen, erwa fo, wie jeht die englifchrofindiiche Park über Frankreich durch bris 
sifde Couriere befördert wird. Zi in Rußland eine ſolche Einrihtung in's Ber 
den, fo Mebt umfer im briefpoftalifher Hinfiht noch ganz mittelakterlih (7) geflal- 

Deurfcland pwiſchen yeitgemäß reformirtem Staaten mitten inne, und kann dem 
von allen Seiten gegebenen Impuls- wohl ſchwerlich widerſtreben. - Das Vro ⸗ 
ver Errichtung eines National Mufeums in Berlin ſcheint leider gam außer 
ht verloren, wenigemd haben unfere öffentlichen Blärer feit Jahr und ag 
Bein Wörthhen zu defien Gum fallen laffen, umd doch haben wir bier (bei @ror 
plas) eim eigens ber Kumfk gewibmeted Blatt, und doch ſoll umier allem Gemtis ⸗ 
mühigen- won Heren zugetbaner Rrompuin; die Menferung geibam haben, daß, wenn 
National, Mufewer zu Stande fäme, feine „naar Bilder’ demfelben zu Gebote 
— Auch von bier ſind einige Sochverſtaͤndige nad Paris arfhidt wor: 
ben, man ders Gewerbe-Quiftitut Über bie dortige große Induftrie-Mudftrllung mt 


i 


| 


ferien, und, wie ich höre, gebt iyr Bericht babin, daß mir Deutichen im birfer 
Bezlehuna noch gar fehr viel won umferem ingenidfen weftlihen Racbarn lernen 
Kane. (Hannov. 319.) 


Der König bat ben Bitten des Eultank nachgegeben und mehreren Dfizierem, 


Filtigen, um Überall im der Hige des Kampfes feinen Haß gegen bie Frangeſen füt- 
tigen zu Ebnmen. Mit einer Hand voll Mebeiien in einer Etrafe kampfend, die auf 
den Plag Mayor führte, vertheidigte er ſich lange mit einer unglaubliden Erbitte- | 
rung gegen bie Magrife einer Edcabron Dragener, die abgefdidt war, ihn ju wer 
treiben, Berwundet, mit Mut bedeckt, flürpte er vom Pferde und man nerlor ihn 
im Handgemenge auß den YUugen. Gpäter murbe er ber Minführer einer Bande Par 
, Me er auf eigene Koften errichtete, umb war überall gu finden, mo man 
4. Immer an der Gpige der Geinigen, gekleidet mie ein einfacher Berg 
rwohner, zeichnete fich der Epef durch Nichts ven feinen Kameraden aub, deren 


aimmer ©. ai. eintrat, fab ich den Fürgen von Meufcatel, 
ig berfomme in einem folden Buftand; dem id 


wo 
mit 


die noch. im Laufe dieſes Monats nach Konftantinopei abgeben werden, bie 
Erlaubaiß erdeilt, in Ve Brmee des Urohherem almpmireien. E46 find 8 Dffijiere 
‚von üllen Waffengartungen (brri vön der Gavalerie, Drei von ber Infanterie, ei» 
mer von der Artillerie und einer vom Iugetieurforp®), denen Ah neh 16 Uns 
teroffigiere, ebenfalls won werfcirbenen Lruppentbeilen,. anfaließen werben. 

Mojor v. Dochwachter, vom 5, UblanemWegiment, umb der Mojor v.5Wird- 
burg, vom 8. Iufanterie Regiment , ſtehen an der Sdihe bed Meinen Drtadements, 
das im Drlent wohl bald Gelegendeit finden wird, Erfahrungen für den Krieges 
dienft zu fammeln, die fih Gottlob! in der Heimeth feit Sanger Zeit micht mehr 
bargeboten haben. Auch eim Dffizier mit franbfifhem Namen, ber Ritimeifier 
Graf von Hauſſenville, wird unter den ber Türkei preußifcen Militärs 
genannt. @. 3.) 
Laut Nachrichten aus Memel projeftirt Raßland bie Anlage einer Eifenbabn 
von Komno (Rouen) am Niemen mac Liedau. Lin Kapital von 16 Milionen 
Silber ⸗ Rubel if hiergu erforderlich. Da jedoch der Kaiſer von Rußland bereits 
bie Zinſen mit 4 pt, garantirt hat, fo wird +6 an GBeld-zum Bau micht fehlen, 
pimal nirgends eine Eifenbahn leichter als im Rußland auszuführen if, umdb bie 
Anlage nach Mrt der Nord» Amerifanifhen Bahnen geſchehen fol, Doß bei Mus, 
führung birfes Projetis der dieſſeitige Handel fehr leiden wird, unterliegt feinem 
erifel. (Pr. Gtöytg.) 

Dem Geh. Hofratb Münd in Stuttgart hat ber König vom. Preußen 
mit eine huldvollen Dandſchreiben eine goibne Dofe als Mnerkennung für bie Ent- 
wickelung ber kirchlichen Zuftände ber Bergangendeit und zur Verbreitung richtiger 
Anfichten für die Gegenwart, umb befonderd für deſſen quiegt heraufgegebene 
Schrift über dem Kampf ver Republit Venedig mit Rom, überfandt. 

Köin, 6. Juli. Dem Beruehmen mach find für die meue bieflge Mewers 
Berfiherungsgefelfpaft bis jegt erſt circa 900 Aktien gepeichnet; dirfe Anfkelt konnte 
daher nicht, mie angefündigt war, am 1. d. Mid. ins Pebrm treten, weil bay 
Ratutenmäßig 1500 Ufrien bätten gegeichmer fein mäflen. 

Münfter, 5. Juli. Zur großen Freude aller Bewohner mnferer Stadt if 
geſtern das Orneralcommande des Hten Armercorpb won Düffeldorf bieher zuräd: 
gekehrt. Ein Fadelzug des Militärs empfing den commandirenden General Frbrm. 
». Pfael. — Die Nachrichten aus Darfeld über die Celundpeit des Grbiichefs 
von Köln lauten unerwartet günfia; tr vermag wieder das Zimmer ju verlaflen, 
fpagierem zu fahren und zu geben, indeflem fürchten bie Werpte den Winter, wenn 
gleich die Anzeichen ber Waflerfucht fürb erſte verſchwunden find, — Der neuliche 
Empfang Er. &. Hob. des Krenprinzen war bier wie im allen Stätten unſers Mer 
gierungäbeziefs aberaus glängend, Diefe Stimmung der Bewohner dat nicht wur 
beifäligfe Freude aller ftigen erregt, fonberm auch fehr zur Wieberberflelung 
des guten Bernehmens umter alen Ständen beigetragen. (Wa. 314.) 

Freie Städte. — A Brankfurt, 12. Juni. Hr. Senator Dr. Souday 
it von bier nach Berlin abgereif, um als dieffeitiger Bevolmäctigter den Zeller, 
einsnrrbanblungen beizu: 

Holttein. — Kiel, 8, Zul Auf dem 13. oder 14. iſt die Wakunft I. kaiſ. 
Moj, der Frou Herzogin von Brogama hier offiziell angemeldet. ie wird bie 
Reife von Stodbelm wach Kiel auf einem f. ſchwediſchen Dampfihiffe, dem noch 
eig zweite beigegebem wird, anireten, - Anfänglih hatte bie hode Reiſende beab ⸗ 
Adtigt, über Rüde zu zeifen; allein der Plam it in Stodhelm, wo ber Hafen 
von Kiel umb die Gbaufee won bier mad Hamburg begreiflic beffer befannt ift, 
als in Bayern, abgeändert, und ſchon feit dem 4. d. W. find bie faiferlichen Equi- 
pagen, bie. bereits madı übe entgegen gefandt waren, non ba im Kiel angelom« 
mn. — Thorwaldſen if bier nach Ultona durchgereiſet, ohre wermeilt zu baben. 
Richt einmal auf dem Schloſſe, wo rinige feiner Werke ſich befinden, if derſelbe 
erfchienen. Härte «8 dem großen Künfier gefallen, ein paar Zage unter und zu 
verweilen, fo würte er fidh übergtugt baben, mie bach man bier fein Genie und 
keinen Gharakıer fchäpt, obgleich eine Oppofition gegen bie Beiträge zu Tdoewald · 
fend Mufeum in Kopenbagen, melde in Helftein mittelt Subfeription erheben wurs 
den, zumächt vom bier ‚ausgegangen if. Diefe Oppofitton berubete auf Gränden, 
die mit ber Perfönlichkeit des verehrten Manned gar nichts gemein haben. (H. 3.) 

Niederlande. 

°Yus dem Haag, 9. Juni, Bri.der Vermählung bed Erbprinzen von 
Dranien mit der Prinzefin Sophia von Würtemberg wurde durch ein Verſehen 
die mach dem mieberländilchen Geſetzen zur Gültigkeit einer Ehe erforderliche zwei⸗ 
malige öffentliche Ausrufung am dem MWohnorten ber beiden Verlobten, im Haag 
vergefen, und die Trauung ohne Beobachtung dieſar unumgängliden Zormalıtär, 
u Stuttgart voßyogen, Diefed Berfchen fol nun ungefäumt wieder gutg · macht werden 





den er aufmerffam anhörte, ohne mich gu unterhredien, und ald ich fertig war, fragte 
er: „IR dab Alles — „ga Site.“ — „Mein Mame it dabei micht gemannt wor · 
den?" — „Mein Sire.“ — „Diefer Priefter iR ein waderer Dann“ fagte er, in 
dem er die Uchfeln zudte und dadurch far feine Gedanken verricih. „Er kann in 
der That einen nüglichen Einfluß auf diefe Fanatifer ausüben... — Der Raifer 
befann fih einige Mugenblide und fegte bann hinzu: „Dr. von morgen wirb 
Ihnen der Generalquartiermeiher hundert Mapoleone geben und biefe werben. Gie dem 
Pater Franeifeo in Iprem Namen zuflellen laffen, in Ihrem Mamen, verfchen 
Sie mid? Sie Fünnen ihm babei melden, dad ihm ale Monat eine gleiche Summe 
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Ausflug nach Starnberg. 


*? Starnberg am Würmfee, 25. Juni, Gie erwarten von meinem gegen. 
wirtigen Wufenthalte in einer der reijemditen Gegenden unferd ſchoͤnen Baheriandes 
Beine Riüttpeilung intereffanter Weltereigniffe, die wir dem Bosphorus, dem Em 
vhrat, der Seine und der Themfe — 1 fogar bem langmeiligen, und in feinem 
Gange umentfhiebenen Manzanares, eder Elifonde und Eftella gönnen, 
Niemand befümmert ſAch hier unter dem grünen Diva der Binden und Buchen 
um die Bewegungen der europäifden Politif, um Wortkamofe oder um Minifiers 
erifen. Gie werben mit mir biefe politifche Mpathie glüdlich: preifen, ‚die fih im 
—* lebhaftereri Schwunge beim Genuſſe des kebtas als tafifeite Eurpibmie 

nbart, 

Seftern gewährte uns der Mbend dem herrlichen Minblid ber Gennenmend, 


» ganje Nacht hindurch verfammelt, 


Vachtolung diefer Kormalität; deren Umgehung für dit aus der Ehe her dorge heude 
pe een nacıheilige Folgen inBeyug auf bat Recht zur Theoufel ge daben finar 
"Man (prigpt womılinterganbinugen, weiche mit dem heiligen Sruhle wegen 
&rriktung eines eigenen: Biöthums für das Großherogehum Burembitrg angefnäpit 
erden foßen, m die katholiſch en Einwohner biefer Provinz, welt biöber ju dem 
Sprengel des Biſchefs von Lüttich gehört. hatten, umter eine befondere kirchliche 
Dierhehärhe zu frlen und fo den Ginwirfungen bed Hra. won Bommel au ent 


vage Großbritanniem 
London, 8. Jull. ’ 

Bu Birmingpam herefcht fortwährend" bie größte Bährung, Das Dartialge: 
fep iR am 5. dert verlündet werden. Die üben find geſchloſſen, alle Grichäfte 
Giegen„darnieber,, und bie- Mrbeiter daben ihre Mrdeiten verlaffen. Truppenverftär 
tungen teeffen fortwährend won außen dort ein. Da die Polijei eb unterfagt hat, 
daß Abends meh Jemand auf der Straße erfcheine, ſo iſt eb ber bemaffn ten 
Macht gritern leicht geworben, die dennoch lattgefundenem Zufammenrottungen du peripren, 
gen; baben babei wiedtt Berhaftungen flartgefunben, Diefe Barbaftungen tragen indeß 
mur dazu bei, bie Delegfrten bed Rationalslionvents, deren Derfommlungen faR 

fin, im Ahrem Gurfchluffe zu bafefigen, emtlchiebener ald jemals ber 
Rarienal-Perition anpubengrm. Sie haben im bie benachbarten Sadte geſchickt, 
um von Borther ihre Muhänger als Burflirfung mad, Birmingham zu enibieten. 


-.— u 


&ir proteflicen in einer geflern etlaſſentu Prociamarion gegen bie „millkühnliche‘” | Gsl. 


Berdaftung des Dectorh Taylor. „Diele Verhaftung”, fagen fe, nbemeit beuis 
lich, daß «6 feine Sicherheit mehr geben wird für das Leben, Die Freiheit und 
dat PDermögen der MWürger, als bis das Belt Über bie Gefehe, be 
mem gu geherdien 6 gepmungen if, eine Gomrole ausüben wird, _ Der 
Konurnt IM der Meinung, daß ber Venöllerung won : Birmingham eine 
ungerrähte, werbredherifche Seleidigung angetban worden Äl- Das Dolt von Bir 
mingbam iſt ber beſte Richter feines Rechtes , ſich zu verfammeln, an melden 
Dite «8 immer fei; rd wirb über bie Beldiopfung, bie ihm widerfahren, feine 
prefünliche Meinung zu Mathe ziehen. Es iR der deſte Richter der Dirtel , welche 
emumenden find, um Gerechtigkeit zu erlangen.” Um „die Zahl ber. Opfer nicht 
mußlo6 gu vermehren“, bat Dr. Remet, Gerretär, dieſe Protlamation allein za 
untergeichmen übernommen. — Der Rational:Comvert hat ferner beſchloſſen, mit 
deu 15. Ball eine „Heilige Wochen, im welder bie Chattiſten ale Urbeit 
einfelen und fi des Benuffes aller arifepflihtigen Artıfel enthalsen werben, zu 
beginnen, — Nach einem pätern chreitenwaren am 5. Mittags die Straßen geläubert 
und dad Militär gleich madı Tagesanbruch zurücgegogen worden. Der Magifirat war bie 
Den bes während ber Nacht verhafteten Pers 
fonen find neun mach dem Grfängmifle von Warwid befimmt, um vor bie nd 
Rem Wffıfem geſtelt zu werben, unser ber Antlage bed Hogriffs auf Die Polizeiber 
amt. und ber. Rubellörung. Die Gchüpenbrigabe wor vor dem Polizeiburean 
aufgeftellt. Becher. Poligeibeamie haben Mefferfline erhalten, und andere And: durch 
Gtläge und Steine lchwer werleht worden, Bm Anfange der Nacht hörte man 
vielfach. den Ruf: „Zu den Waffen!” und eim Theil der Xafrkhrer wandte Ab 
machcbemn Kircbofe won. Str Thomas, ven,drfien Dauer fie gegen 209 Pib. der 
eifernen. Ginfaflung -abriffen., Gluctlicherweiſe langre bie Polizei zur rechten 
Zeit am umb gerfireute die Berfammiung, bevor fie diefe furchtbaren Waſſen gehö- 
rig im ihre Gewalt befommen fonnie, Am 6. war die Ruhe ziemlich wieder herr 
geilelt; die Aufregung borte ſich gelegt, alles fdiem jur Drbmung zurüdzuöchren. 
Eine große Unzakl Ehartiften fh in den Geßifionem mit der bewerffurten Macht 
ſchwer verwundet worden ſein. 

Eranfreicd. 

Paris, 10. Jett. 5 

“ (Vrojeß der Maiangeflagten.) Der Pärähef bat Ab geſtern bei 
verfchloffenen Zhüren verfommelt, um über das Requifltorium des Bentralprocuras 
dor® zw berarben. Um 6 Ubr wurde die gedrime Sihung aufgehoben, und. bie 
weitere Berathung, auf beute Mittag: vertagt. Heute bei Poflabgang dauerte dieſelbe 
neh fort... Das Urteil wird wohl erfi morgen verdffenlict. 

* Die Deputirtenfammer bat geſtern dab Beleg über dir Grfenbahe 
von Borbeaur wach Tefte meit einigen Barendements, denen bie Regierang und bie 
Eommifion beraten, mit, 211 gegen 27 Stimmen angenomsen. Bub ditſen 
Bahr find num biefelben Erleichterungen und Bortbeiie bemillige, wie den Daher 
roh Birfailles und Drlcand, nur daß fir keine Geldſubvention won Geite der Mi 
gierung bedarf aoch rebält. Wahe ſcheinlich werden auch allem Übrigen Batnjügen 
gegt biefefben Bortdeite bemiligt. — Die Kammer votirte dann ohne Diecuffion 











feuer, bie auf den hoöͤchten Kuppen der ſädſichen und öflichen Berge wie unge 
beure -Sungen' in den mächilichen Dimmel hinein leuchteten. Der Ger war in tief 
Her Mühe. Ih gendelte gemach über feine Witte hinein; während an den beiten 
Ufern das feohefte Leben unter dem lauteſten Jubel in dem verſchiedenen Ortſchaften 
dich regte. Die Anficht ber in gluthrohent Teuer ftrahlenben Höhen — des De im⸗ 
gartens, bes Herzogenfündes und ded Jocdherberges gewährte dem Uuge 
das großartighe Gcaufriel, 

Am Tage, ten zum CGlüde ein beiländiger Wen Fühlte, brängte ein Kahn 
den ändern mach verfihiedenen Behimmungen — mach bem aumutbigen Boffen- 
Bofen, bem Weigibum Ei Hoh des Herzogs Mar, dad wie in einem Millen Golf 


* im freundlichken Style prangt, nah Fuging, Breetshaufen, oder in ößlicher 


Richtung nach dem Jagdſchloſſe Berg, das gemößnlih S. Dt. der König anf mer 
nige Tage font zu bewohnen pflegte, auf Beoni, Wimandhaufen. ıc, 

Die feit Beginn bed vorigen Monats eingeführten regelmäßigen Gtellmägen, 
die pünktlich in Münden ieben Dergen um 6 Uhr abfahren und um & Uhr Abend⸗ 
dahin zurüdtehren, tegünftigen Bei ihren fehr biligen Preifen den VBeſuch Staten ⸗ 
bergs außerorbenttich. 

Am sünsften Gonntag Famen acht ſelcher Stellwaͤgen mit Meifenden angefüllt 
an, die vielem Thaiſen, Caleſchen und Derefdaftewägen gar nicht gerechnet, Die ſich 
som früheften Vorgen bis Vitiag aufeinander folgten. Hunderte machen ihre Wan⸗ 
Derungen zu Tob nah Hobenfhmwangau, nah Andechs [em heiligen Berg), 


wit 297 gegen 3 Etlenmen —ımb felbft diefe follen nur aus Irrthum abargeben werden 
fein — bie Iaberspenfon für dir HH. Daguerie und Nipre Söhne wegen ihrer 
teefflichen Grfindung der Elchtbilter, bie jiht fo viel Epoche macht. Schließlich 
wurden 8 Dil, jur, Borkfenung und Vollendung ter Canalbauten Brmilligt. 

(Moritenr) Der General Fleiſchmann, außerorbentlicer Gefandter und 
beuollmächtigter Miniſter Er. Maf. des Adnigs von MWürtemberg hat dem König 
in einer Privatandienz ein Schreiben feines Souveraͤnd, ‚mit der Unzeige der Ber 
wäblung 3. & 9. der Peiazeſſia Sophle vor Würtemderg mit St. E Hob · tem 
Erbpringen von Oranien übrrreiht. — Die Ausfuhr von’ Zucker unter len Flag. 
gen, zu weicher ein Erlaf des Gouverneurs von Guadelsupe vom 27. Mai er. 
möägtigt hat, iſt und bleibt unterfagt, a 

Der Herjog won Nemourd wird jeden Augenblit von Liſſabon im Baponne 
erwartet. Ia Pam werben große Vorbereitungen zu feinem Tapfang gemadt, — 
Der „Meniteur melder nun offigell die Ernennung des Marquis von, Rumignp, 
diöherigen Geſandten in Garbiriem, zum Gefantten in Madrid, an der Stelle ded 
Herpogs von Mezenfar; zum Nachfolger des Hrn. v. Rumigny am Turiner Hefe 
iR der Sohn des Marſchau Sohle, Marquis von Dalmatien eruannt, der fräher 
bevolmäcrigter Dinifier im Haag mar, — Herr Bea Bermudez befindet ſich feit 
einigen Tagen, won London zurückzekehtt, wieder in Paris, 

Eint telegraphifche Depeche welder aus Sordeaut non großer Aufregung, 
weldje die Bertagung des Zackergeſahes in der Kammer dort beroorgebracht hat. 
. dem unten folgenden Brief.) Der Moniteur bringt num eine Meuere 
tiegrapbiiche Depeſche aus Gordtaut vom 9. d. 41,2 Uhr Nahmiriage, wonach 
die Rabe, safelbit nicht geflört worden it , undbie Aufregung der rmäther db gelegt yat. 

t Paris, 10. Juli. Ich babe geſtern mit meinem Berichte zurüdgebaften, 
weil ich glanbre, Ionen heute Die Entfheidung des Parshofes mitiheilen zu föunen, 
aber fie. wird verwuthlich erſt morgen erſche inen. Mit Ausnahme der Haupıber 
tbeiligten Barbes, Mislon und Bernard fehen bie Ungekingien frhr günfkigen Ur« 
teilen entgegen. Dir wollen frben, ob Ad ihre Hoffnung realifirt, Barbes wird 
vermwthlih werurtheilt, mwahrfheinlih dann aber au nom Könige begnadigt wers 
den, Mieloa it mut» mad beffaungklos. An die Ererution einer Todesfrafe 
glaubt Niemand, und alle Journale nehmen bie Milde, die man am 8, Dtober 
1830 den Larlikifhen Miniftern bemiefen hat, num für, die Maiangektagten 
in Muforua. Heute befchäftigt ſich bie Deputirtenfammer mit dem Pine 
trage: Raffırteh, der biefen Mani zur Propofition erhoben, und nach dahin ande 
aelühet hat, daß vom num an die Zobeöftrafe für Frankreich ganz abgeicafft wur 
dem möge. Es läßt Ach vom Louis Poilipps Mile und Kiugbeit verausiehen, 
Daß er der Jauiative eineh Arfehes über die Abſchaffung ber Zoteshrafe. Kin 
Bere hemmend.im den Weg legen wirt. Lo würde denn diefe Frage, über ach 
de man num fer mehr als einem Mierteljahrhundert auf Katzeln, Katkederm und 
politifaten Rednerbühnen bifputise, legal eniſchleden für einen Siaat, in weichem 
des auf dem wilführlihen Gutbänfen ſchlichter Bileger baflzıe Uripeil, Milde und 
Borficht um fo raͤthlichet macht. — Ueber bie orientalifche rage enihalie ich mich 
jedes Berichtes, Die eimjelmen Balıs erbalten fle durch die deutichen Ionrnale 
eher und beifer ald wir bier, und politiſche Grörterungen und Gembinationen find 
mach den werihierenarsigien Parteifpfiemen in den Zeitſchriften zut Wenüge aufı 
aerifchr. Sch glaube trag des ſterbenden Sultane an. Fricden. — In. ber Deputicr 
tenfammer befchäftigt man ſich fortwährend mis Prüfung des Bupgers. Nacheem 
die Eifesbahmongelegenheit beenbige, Romms bie Abflimmung über die Kanäle aa 
die Reihe. Die Kammer iſt eben fo wenig katg, wo es die Hebung der Kultur 
nnd rwerbößlrißeb betrifft, als ‚Be 06 bei der Frage Über bie vielbelprocenen 
10 Millionen war. Die Bewilligung der Penfion für Daguerre wird jeden, der 
an lürkleriichen Beflrebuagen Insereffe nimmt, erfreuen. — In Borbeaur fol «# 
wuernillihen Bufıritten gefommen fein, Der Moniteut pariflen"' enthält nichts ald die eine 
farbe Unpeige, daß laut einer telegrapbiichen Drprice van dort, die Berganblungen über 
bas Zudergefeg lebhafte Mufregung hervorgebracht haben, ein großer Theil ‚Haufe 
deurs auf die Präfeftur geeile feien, um ibre Klagen dot anyubringen, und die 
Haffinerien ale ihre Arbeiter enslaflen babem, Der Guurrier Erangais be 
merkt, daß eine republifaniiche Infurrektion in. Parid, ein legirimiklärs Eompiet 
su. Aeignon, eine ernſtliche Bewegung zu Marſeille und eine sommerciele Aufregung gu 
Bordeaux Belorguiffr erregen fönnten, wir frgen hinzu, daß bie energiſchen pelis 
yellihen Maaßregeln Louis Pi:iıpps und das ſo oft geradelte Benehmen feined Mir 
nißteriums, bad, unfer anfhetender Nachgiebigleit Enpidiedenheit werhedt, dadurch 
auffallend nechwrudig und bemilich werben. 

Spanien 
Fine Gorrelponbenz des Memorial Bordeiais aus Mabrid vom 30, Jani ent» 
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zeB Ichen wieder auf in verfingter Kraft, Die ſich durch ben Einduß der Känfte, ma 
mentlich der ihre Zriumphe feieenden Waberei zunchmenb mehtt. 

Der Bürger Mündent — ſelba feine Beamte, die wor dreißig Jahren eine 
BWeife Hieber mogten, brachten mur den Magen nach dem Würmfer, ber auserlefene 
Boven-Denggen (eine feine, hoͤchtt ichmadpafte Fifchgattung) m feinen Tiefen hälr. 
Seit Yahren ſchlet ſich ihmen auch das Auge auf und fle erfreuen fih, werfeinert und 
veredelt am äfkehifchem Sinne, ber malerifchen Gegend, die fo oft unferen Künftlern 
von verfchiedenen Gtanbpunfien aub als Gegenſtand der Daritellung dient. — Die 
Fremden finden ſich almäplig ein. Der Muf ber ſchoönen Gegend gewann bereit eine 
ſolche Verbreitung, daB eb Erin gebildeter Musländer mehr umterläßt, fie zu befuchen. 

Döcht mangelhaft if freilich noch die Schifffahrt, Die Kühne, wie fie vor un, 
denklichen Beiten gebraucht wurden, mwolen fid Feiner zwedimäßigeren, förberlicheren 
Einrihtung — 4. B. der Segel bequemen. Mei das Geſchlecht noch markig if, 
vertrauea fie dem rüfigen Armen, die mit Macht dad Duder führen und ber ftürkir 
fen Wehe tragen, Ein Dampfiif für die Dawer ber warmen Gaifon wäre Fein 
Dirngeipiah, und würbe Bei ber ſeche Stunden langen Größe bed Sees für bie Fie 
ſcher · Annung bocht Lufratio fein. 

Die auf ber GödingerdindenHöhe erbaute Kapelle (die Grabkätte der hier ge 
feierten {reifrau som Maperdderf) büder einen finnigen Tontraft zur firönen, am See 
auf einem Hügel beintlihen Bile Br. f. D. des Prinpen Carl, Der weremigte 
Dhlmülter, der den Bau diefeb Im feiner Ferm gefälligen Maufeleums im vorigen 


nach dem Peiffenberg.. Andechs if eigendlich für Die Einwohner Münchens, wer | Sommer Ieitete, hebt nech lebhaft im unferer Erinnerung und mir gedenken mit Um 
nigftend für jene Klaiſe ber Etände, welche bie Bierät einer acht religiäfen Periede 1 erfennung des anfpruchslofen Rünkferd, dem «6 nicht mehr gegemnt war, fein Werk 
treu bewahrten umd mich fo Leicht ſich won ber auffläreriichen Frisolirat abfreifen lit ; ganz vollendet zu fehen! 


ten , ein beiliges Mekka. 
feterlicgen Sagen, die Tradition logaler Mitterligfeit und ber zgläubige Ginn an Höhe: 


Laer Pe are: - 


Die Macht der frommen Legende, der Zauber ber * 


hält nachſtehenden Arrangementäplan, welcher angeblich won Drflerreich in Vocſchlag 
gebradt wurde und auf einem europhifchen Gongreß berathen werben fol. Der 
Plan fol Hın. Zea Bermudez mitgerheilt 
dier folgen, ohne großen Werth darauf zu legen, imsbefondere, da das 
erwähnte Bordeourer Blatt, dab ihm enthält, ſchon früher ähnliche Plä- 
me aufd Tapet gebracht hat, Der worliegende Lauter felgendermaffen: 
1) Bermählang Ifabela der IL mit dem ältften Sohn des Don Garlos; 2) olı 
gemeine pelitifhe Munnefie; 3) das Eſtatuto real fole wieder bergefelt werben, 
aber fo wir ed im Mprit 1834 bafirt war; 4) Generalconfels der Departemente 
oder Provinzen follee gebildet werden, dieſe Conſeils aus ihren Mitgliederm die 
Drocuradores zu den Gorted wählen; jededmal, wenn die Krone die Gorted ber 
rufe, fole jede Provinz drei Deputirte fchiden; dieſe Generalconfells würden alle 
fünf Jahre ermewert und ihre Präfldenten won dem König aus je drei vom den 
Gonfeild vorgefchlogenen Kandidaten eruaunt werben ; 5) bie Municipaträthe follen 
wieber infallirt werden, wie fle im Upril 1834 beflanden, bis ein meues Seſez, 
welches die Krone fofort dem Corte vorlegen foße, angenommen wäre; 6) Den 
Garlod und die Rörigin Chriftine follen eine Iebendlängtihe Penfion erhalten, die 
hinreichend wäre, die Koften . —— ion Auslaud zu beſtteiten. 
a en. 


worden fein. Mir laſſen ihn | 


ermächtigt, eine Über den Gebrouch der ruſſiſchen Flagge fchem im Deyember 18 35 
an die rufifchen Grneraitonfuln ergangens Belauntmadung in (Erinnerung ps 
bringen, bie folgendermaßen lauter: „Da die kaiſerl. ruſſiſche Regierung Urfache 
I bar, zu vermutben, daß Individuen, bie dem Gefeken hres Bandes zuwider fort 
fahren, mit den afrflanifchen Negetn Handel zu treiben, bie Mbfiche haben, bie 
ruffifche Flagge aufjuiehen, um drr Berfolgung der Mächte zw entgehen, die fidh 
gegenfeitig das Recht der Bifiration und Befchlagnahme im Fall der Uebertretung 
der Gelege gegen den Gllavendandel zugeftanden haben, fe hat das Ronfulat .... 
den Befehl bekommen, durch Grgemwärtiged bie Rdeder und Cchiffs-Eapitaine zu 
benachrichtigen, da Niemand das Recht hat, bie Karben der ruſſiſchen SHanteiis 
Marine oufjujichen, wenn er micht dazu bie mußdräcliche Auteriſation van ber 
Keiſerlichen Regierung erhalten har; baßdiefe Mutorifation durch ein Patent im geböriger 
Korm machgewirfen werben muß und daß birfeibe mu unter dem i m ber 
willigt wird, melde die Geſehe des Meichs beflimmenz endlich daf jede Leherirer 
tung biefer Regel, jeder unerlaubte Gebrauch der ruffifchen Flagge als ein Betrug 
wu betrachten if amd ben Schuldigen den Folgen feiner unrehtmäßigen Handlung 
ansfet, aud daß inäbefondere ein Regerfchiff, bad unter ruffiicer Flagge gebt 
umd von einem Kreuzer genommen wird, fi in feinem Fall auf die Harben, bie 
«6 trägt, berufen Bann, um ben Schub ber Kaiferlichen Regierung omzufprehen 


| 


Rom, 30. Juni, Die grandiofen Kischenfefte folgen jeht raſch auf einans 
der, um mit dem Feſte Marik Himmelfahrt zu flkjen. Nor act Tagen wurde , @ riedbenlan 
im ber Bateranfirde dad Teſt Yobannıs des Täufers, welchem der hi. Bater mit ! Athen, 27. Aunl. Am 13, Juni Ubends 6 Uhr kehrten dir beiden Mar 
dem gefammten Garbinalscolegiam beimehnte, begangen, und geflerm feirrte man | jefthten im erwänfhten Wohlfein wen ihrer anfrengenden Meife zurüd. ine 
im der herrlichen Gt. Peterdlirche dad Mer der Apofelfürften. Am Berabende fang ı Menge Bürger Midens eilte dem gelichten Herrſcherwaar bi Daphne zu Pierd 
der hf. Bater lelbſt Die Veſper, umb um 1 hr Nachts zog die Kuppelbelemchtung | entgegen, und geleitete ben intereffanten Beifezug durch bie wolfbelebten Gtraßem 
Roms Benditerung teils auf den weitem St. Peieräplag, beffen Golomnaden ebene der Gtadt, in melden bie Garmnifentruppem Gpalier machten, Der Khnig har 
falls beleuchter waren, theild aufden Monte Pincio umd andere hochliegende Piäge. | feit feiner Zuräckunft das griechiſcht Coftume nicht wieder abgelegt. Man glaubt, 
So einbruddven die anfangd fchwache Beleuchtung iR, worin ber Riefmbau in daß Se, Maj. die Eufiomela und ben Fes mun fortwährend beibehalten werde. — 
feiner ganzen Größe hervortritt, fo Überrafhenb iR der ‚piöglice Uesbergang des | Die Ruhe IR im gangen Lande wieber hergeftellt, und ſelbſt der eine noch gefärd« 
ſchwachen Richtes im den deiften Feurrglang, al6 wenn eine verborgene Hand die | irte Kopf des Mephtensüheft Karanalos wurde in den letzen Tagen auf rine 
Zaufende won Lichten jur gemrinfdaftlichen Blamme vereinigt harte. Dieß iſt romantiſche Weile nach Lamia gebracht. Die Regierung fepte nämlich ein Preis 
der Mugenblid, den jeder Zuſchauer gefpannt erwartet. Tags darauf war fine (anf das Haupt dieſes wermegenen Mäuberführers, welder fi worlänfig mie 
ches Hodamt im Gt. Peter, bem ber Papfi mit dem heiligen Gollegimen beimahnte. | der zur eürfifhen Gerne himübergog. Mittlerweile wurde ein grirchiſcher Sol · 
Abends wogt das Wolf burh alle Straßen zu dem Plage vor der Engelöbräde. | bat der leichten Truppen won Waflo’s Gorps vermißt; Niemand mußte we er hins 
Wer Hagen richten ſich auf bie Ungelöburg, am deren oberfter Bagade vier matte | Bam. Nach diergehm Tagen erfchien der Bermißte anderhofft wirder in famia 
Lichter Shimmern. 4 if dunkel und alles in Erwartung. Da halt Kanomens | brachte zugleih Raranafod blutiges Haupt mit. Die Ausfehung des Preifes 
donmer die Ziber entlang, tiefe Stille folgt ; «im zweiter Schuß — und tim Feuer · ! biefen Kopf hatteihewerlodt, feine Fahne auf kurze Zeit zu werlaffen, umb eim proviſo ⸗ 
Arsım vom taufemd und aber tauſend Maferem rauſcht aus ber Engeläburg auf, um riſches Engagement bei den Näubern anzumehmen, um fe Gelegenheit zu erhalten, 
in einem Moment darauf wie ein Blumenzegen auf bie Ziber und auf bie Brüde | dem !preiß zu werdienen, welcher ih auch mach genauer Beflätigung der Archiheit 


| und ſich der gerechten Strafe, bie e6 verdiene hat, zu emtjiehen,“ 


und 
auf 


zurüc zufallen, Rauch und die alte Mache haben ich auf der Engelöburg gelagert. 
Bon neuem dröhnt Kanomendonner — umd fiche! im berslicher Zeichnung tritt ein 
großes Flammenbild dervor (biefmal bie Fagade und Kuppel der berähmsen 
Rospedrale won Drvieto.) Materen fleigen ald Worboten eines neuen Gchanfpiels in 
die Enft. Die Iepte Girambola Hl: das ganze Foloffale Gebäude in die Flammen, 
Die Erploftonen Brachen, und ale Mächte dre Feuers fcheinen entfeffelt zu wüthen, 
aber durz ik ühre Herrſchaft. Eine dichte Dede von Rauchwelten lagert fi von 
meurm über ber Engelöburg, während über ihr der Mond im vellfiin Eicht fchreimmt, 
Ein Kansnenfhuß verfündet daS Ende, und bie gedrängte Belfsmafe jerfiremt 
AM nad allen Richtungen. As Grfinder der Girandela nennt man Bernardo 
Brontalente, geboren 1536, und der mach feiner Erfindung dalle girandole jubenonnt 
wurde. Der erfie und legte Bewerfirom, Scappata genannt, ſoll aus 4500 Ra 
Beten gebüdet fein. Die Zeichnung daym gab ber große Michel Augelo Buonarolr 
ti. — So eben erfahre ich, daß bie lange In Umierhandlung gemeiene Zollver ⸗ 
pachtung endlich zu Grande gefommen fein fol. Als Pächter werden bie Mbvos 
Raten Stel und Muni umb der Graf Pingieni genannt. Das Padigeld full 
1,400,000 Excubi als Durcfchmitt des jährlichen Ertrags und mebft dem mod 
25 Proc. vom reinem Ueberichuß beitragen. — Grit einigen Wagen hält Gier 
Ben, der Beibarıt des Wicdlömige vom Megnpien, ſich hier auf. Mam fieht ihn 
täglich in furzer blawer geldgeftichter Jade, weiten Pautelond und einem türkifhen 
Säbel am der Seite bermmgehen. — Un die Stelle bes Hrn. v. kLurde, weicher als 


erfer Botfhaftäfereiär mad Renflantinopel abgegangen, if der Graf Baynenal | 7° ham 
Borfcaft im gleicher Cigeuſchaft ermannt werben. (WM. 3.) | Gens 38, 


bahier bei der frampöfifchen 
Ruiland md Pole m 

©. Petersburg, 4 Juli. Dan fhreibt aus Hamburg, daß ein Ochiff 

mit ruſſiſcher Flagge, von dem man wermuihete, daß eb zum Gflavenhanbel ger 


braucht worden, an ber afrifatiihen Küfe won einem englifhen Sreuper aufge | Et. 


fangen und wach Spitbead geführt worden ſei. Es har fih gefunden, bap“teim 


einziger ruf. Untertkan am Sord diefes Schiffes war und ba der Gapitän felbil , 
In Folge befien iR nun dad Journal de Petersbourg | 


ein Fremder if. 


dieſes Kopfes ohne weitere Schwierigkeit ausbegahit wurde. (4, 3.) 
Dfiindiem 

Nod; den neueften Nachrichten aus Dflindier, aud Bengalen bis zum 9. 
aus Madras dis zum 10. und aus Bombay bit zum 21. Mai fol der Bor 
trab der beieifchen unter Eir MWilloughby mach eimem leichten 
Geſechte Gandabar bie Hauptſtadt Do Mohamed, ringenemmen haben 
Diefe Rachricht bedarf Indrf ned, Beflätigung. — Rusſchit Singh befand ſich 
noch immer fehr leidend, fo bap man an feinem Muftommen vergweifelte. Er hatte 
fi einem englifchen Art won Berogepore kommen laffen. 

Berihtigumg. Ja Mr. 194 Mrtifel Bamberg if fait: geh. 


1 zu lefen: Rieneder, dann fatı: Landau — Baden, und in 
m Ratt; Rarl Bever — Bever. 





it. Brhe._». Stens 
. 195 im Urt, Mün- 


Handels: und Wörfennachrichten. 

Uugsburg, 12. Juli. Kubmg-DenauikainLanal-Weren 60 D., * 
Düngener-Erfensahnriftien 10,9 09 ®.; Bener. Mail. Eifend.+ Wit. 1031/8 ®., h. 

Brantfurt, 12. Zull, euelte Nerirumg der Btaatselfertem Hm 1 br 
Madmittagb, Deierr, beit. Wie 100 7/8, ayet. 104. Ip. 812/4. Banteltien 1809. 
100 Gulden» Zoofe —. 500 Gulden, Zonie 1335/8. Jutegrake 641/16, Preufiihe Stoau ſchuſd · 
fdeine 105 1/8. Prümienjdeine 70 1/4, Taunmsbahnatlien 279 3/4. Bad. Loofe 99 1/4. 5 Pit 
Span. Wctiofgulo 3 3/8. Poln, 300 Gulden-Eoofe 67. Yeln. 500 Bufden-Loofe 76 8/8, 

UmRerd 9, Juli. Zuiegr. 8418/16; 50/0 Cart. 10213/16; Kauf. 36 1/16; 41/2 
1/2 0/0 821/45 Ard. 189/16; ruf. Inf. —; 580 der. Meer. 1098/% 
be all. Eomiols 92 5/8 1/2, Schagbils 37, Ban - —, Zub. 
Gpon. Bft. 19 19 1/8, Diff. 81/8 8/8, Dahl. 41/8 3/8, Port. 5 ayasdı/a 
35, 3 0/0 31 1/8 213/4, Heländ. 5 0/0 109 8/4 108 1/2, 21/3 0 541,2 3/6, Be 
, Eolumb. 33 33 1/3, Merifan, 26 201/2, Yerum, 17 1/2 18 1/3, Brafl 


arifer Bärfe vom 9. Juli. Ser. 111 86, — Ant. 79 70, — Menzel. 09 90, 
san. 19, Pa, 41/4. — Splt, Vorzug. — Arien der Bank vom Arankreih aras. 
St. Germamerfensuhn 610. — — Berfarlies, rechtes ter 640, — Linfch Ifer 297 60, 
— Haore 973 50. — Orlans 403 50, — GerabbursBaiel 290. — SambruMeufe —. 
Darıs, 10. Juli. Split. 111, 90, Apfr, 70.55, Eran. —. 
Hepatieur: Wr. Galler, 
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Anzeigen und Bekauntmachungen. 





Im unferm Beriage iR erfchienen und zu haben: 
Historisch -topographische 


Darftellung 


der im 
tal. bayer. Obermainkreiſe Oberfranken) geltenden Gefege, 
mit fpezieller Angabe derfelben und einer Rechtsſtatiſtik vom 
Uppellationd + Gerichtä + Vice - Präfidenten 
von Spies. 

Es it befammt, af im dem Obermainkreife Cjegt Areis Oberfranten) die verichicbemften 
Gefepe bereichen and tour wicht blos für bie eimpelmen Gerichte, fonderm auch für bie einzel 
nen Drte, ja fogar für eimelme Unterthanen deſſelben Orted. Mur im oft if es gmeifeibaft, 
melde Beiege jar Anwendung femmen müde, und Die im Jahre 1811 erfdieuee „Gratifit 
des Kinigreiches in Beziehung auf materielle bürgerliche Geieggebnng” betvies ich theils man · 
seldaft, Iheild umrichtig. Der Herr Veriaffer der obigen Schrift bat darch dieſelde dem fo 
dringenden Bebürfniffe, dab jeder Unterthan mach dem für ihm gültigen, Geſchen bewrepeilt 
werde, abzubehien seine, und, wie die Schrift bewei, wirklich abgehalfen. Das fänigliche 
Ctaatöminifterium der Yuflig bat baber auch 

alle Gerichte ermächtigt, diefe Schrife anzufcaffen. 

Die Nuͤrlichtett, ja die Nothæendigkeit berfelben hr jemem, ber die Gelege amputmen 

dem har, erhellt um ſo meht, ald darin wicht blos Die Gründe, warum dieſes wie jenes Gefen 





anuweuden fei, gemau entioldelt, fonberm auch bie einzelnen Gpeilaigefege, welche fchr oit 
den Berichten, mie den Cintwohnerm des Kreiſes nice mehr bekannt waren, amfgrführt find 
mund fo meir es mirbig ih, ihr mefentiicher Inhalt angegeben if. 


Literar. artift. Iuftitut in Bamberg. 


Belflanatmadung 


Pie Administration 
der 


Bayeriſchen Hypotheken⸗- und Wechſelbank 


bringe biermir gemäß $. 40 der Bank: Statuten zur oͤffentlichen Kenutnif, dab als Ergebmif 
de4 Rechnungs: Abfchluffes wem Item Semefter diefes Jahts abzüglich der, als Meferse in ben 
ten Gerheher fatütemgemäß übergetragenen Summen, für Dividende und Superbividende 
iur Bertpeilung fommen 





@«) 


Bau jeder Ati ı sen une #10 
Don jeder Promeße I. Entiſſion 8. 7 
Dom jeder Promefe IL, Emifkon . . - f. 4 


melde som item Juli dieſes Jahrs am 
von den Aetien gegen den Eoupon dei den Bankı Faden in Münden und Aussburg 
von den Promeffen gegem Abftemplung bei der Bantı Eaffa babier erhoben werden Fünmen. 


Wänden, dem 28, Fumi 1899. 
: S. Frhr. v. Eichthal. 


Fraãnkischer MAerkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 


Denk upd Yerlag des · au Bamberg. · 

Int der Pohaumantiogsprais 
kalbfährig im Bamberg bei der Zeitungs - Krpsdizion 3 #., bel dem kgi, hayer. Po: 
4kr, Für die Peili-Zeile oder 


196 


Bamberg, Dienftag den 16. Juli 


Beriellungen werden bei dem nächsten Poriamie mit Voransbezahlung des Ieiragen gemucht. Kinschlünsig des Unserhaltungablaiter KUTKADE 
bel der Zeitungs - Ruprdäilen ıu Bamberg selbst gumnjährig: 10 A-, dei dem hönigl. hayır. Pasthehürden aber Im 1. Rayam 10 M. 7 dr., Im IL. 13 M. 7 Kr,, Im Mb, NEM. Thr., im IV. 19 8. Thrs 
etbehörden Im I. Rayon d A. 4 he, im IL SM. 3 Ar. — α Art eind die Gebühren 


deres Ran ienigenisll 


1839. 





_ Erin —— — Fee — ——— 
Bri ⸗ 
Get zo 12 Sultans Mabmud IH, — Sandelfs'und Dörfens | Frage ins 


nachrichten. — Feuilleton. — Autundigungen. 
Deutſche Bundeeſtaaten. 


©. RM. em Ziels war von Masbedh aus eine Drputatiom des bortigen 


vom, das Meikafeft mit einem Seſuche am beplücden, Se. Mai. geruhte, dieſer Bitte 
. Juli Mitiegs auf dem Feſtplade an, woſelbſt 

Antbacher trant, hen geſtzug ey und nad 
nad Würzburg ſoriſehte. — ©. 8,9. bar Aromı 
Ende Juli aud Italien zurüdtommen. — ©. f. 9. Prinz Euit 


N 


#2 
E 


2. pr Steben fand am 8, Juli bie feierliche 
wogu Se. Ext, der Hr, Reg * * 
Bayrımih «ii und bie Landwehr ber eg 
Met a hatıc. Gin Diner von 80 

und ein won dem Lanbwehroffigieren weranflaltsier 
des Tages, 


Bei. 
Hl 
in 


[5 


a Die Na ee 9 DE WE 
Moferbeilanfalt zu Biezandersban befanden ſich 
mehrere Rafiın, Engländer, Baden. Das neue ı 
Die Kiffinger Kurlike füper am 41. Juli 
die —— aber beträgt 2266. 
1 über feinen jünghen Aufenthalt in Würzburg fol 
genden Eriaf an den f. Rund. Direktor Stengleip gerichtet: „Die Bewohner 
‚„Mürgburgs hadın Mic bei Meiner jüngken Reife, die Mich durd ihre Stadt 
nfüpese, auf eine fold’ Mengliche Weife empfangen, wie ich zuvor mod mwiemal 
nwahrgenowmen. Mir Liebe und Aabaaglichteit, welche fie mis Diem Gmpfange 
Mir ausgefproigen, haben die Imadigfien Gmpfinkungen in Mir erregi. Werkün, 
den Cie den Bürgern Wünpburgs biefe Deine Gefinmungen und verfidem Sie 
„‚seibe Weines Königlichen Woblmolms. pe wahlgemwegener König Lupmwig“ 
.———. ben 12. Duli 1839," 


A 
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mac Ingakfiab entgegen gegangen, um Mierhöddenfelben zu bite | laffen, und zu Biefim 


am 13. Zull dem —— des t. Mesilericehegimenid zu Müngen | auf bie 


dr Landiage von 1833 hatte fih die Kammer gegen die erfand 
wochen und eine Werwiligung biefür mict eintreten laſſen. Die Eomr 


ep 
6.) — Spanien. — Schweden und Norwegen. — | miffiom 3 im Kürze die voſutven Momente jur Beurtheilung der vorliegenden 


Gepäciuiß zurüd, imdem fle dem Juhalt der deutichen Bundes. Mcte, 
den Inhalt det ——*? ben der Verfaſſuag, fo wie bie ſeit 1810 ergangenen 
deſchlaſſe und Verfügungen anführte, und fofort ſich darauf befchränfte, ihre Ueber» 
jeugung bahin andjuipreden, daß «ed bie Mufgabe jeder verfaffungsmäßigen Regie 
ung fein müffe, einen wit der grundgeſetzuch aufgeflellten Regel jedenfalls im 
Widerſpruch fichenden Zufand baldmöglichk zu verlaffen, und haf daher eine hie 
rauf gegründete Blıte der Stände an bie Staats Regierung mur dem eignen wohl ⸗ 
verftanbenen Interaffe derfelben, alfo nur ihren eigenen Wanſchen entfprechen Fonne, 
en [Beh glaudte Die Gommiffion auch die ihr fürzlich zugewiefene Motion bes Abs 
geordneten mpm Dehringen im fo weit erledigt, ald fie «8 für — erachtet, 
darauf einzugehen, umd fie fließt daher mis dem Untrag, die hehe NRe ⸗ 
gierumg eben jo ehrerdietig als dringend zu Bitten: Die im $. 26. der Verſaſſungs ⸗ 
Urtunde zugefagte Preßfreiheit belomöglihnt zu verwirklichen; wenm aber derzeit 
noch unabweislihe Dindrrniffe ihrer allgemeinen Verwirklichung im Wege firhen, 
Me wenigſtens im Betreff der innen Bandeb »Angelegendeiten ins Leben treten zu 
ehufe baldmdglichht den Entwurf eines eitgemäßen Preße 
nefeges einbringen zu wollen. Rad Abflattung bed Sommifionsbrrichtrb trat juerik 
» Bwergern old Nedmer ju Gunften der Proßfreiheit auf; cr glaube zwar, ber 
merkte er, daß er mohl ohne eimen gänfligem Erfolg dad Wort nehme; allein ch 
geſchehe, um feime Pflicht yu erfüllen. Ueber das Mecht der Preffreiheit fel ſchon 
auf ee Tandtogen Blelet geſprochen worden und er —ã ſich darauf, lediglich 
indaltſchwerca Worte hinpwweilen, welche im den Proiokollen des Bands 
tag6 von 1833 niedergelegt find. Der Hr. Mebner entwidelt num bad Recht auf 
Preßfreibeit aus dem Bundesr und ben vaterländifcen Befepen; er beruft fih auf 
die Erlärungen in der Throurede bei Eröffnung bed gegenwärtigen Landtags, wos 
nach üderad Ruhe und Ortmeng herrſche, und glaubt, daß ed befhalb einmal am 
der Zeit fei, dab werfoffungsmäßige Wehr ber Preßfreibeit dem Wolle 
wurädjugeben, Er ertlart fofort, daß er mit dem Gommilliond + Aatrage auf 
„balbmödglidfte Berwirkiihung der Preßfreiheit‘” nicht einwerflanden fei, fonderm 
wielmepr fogleih Werwirkiichung wünfche; der zweite Ga des Gemmiffions-Mntra, 
geb, weldyer won den Hindermifen ſpreche, Moe argen bie Berfaffung an, und ein 
Preßgeieh fei nicht erforderlich, weil ein joiches fchem worhanden fe. Er flellt ben 
Untrag, bie Bitte an tie Regierumg babim gu richlen, es möchte die im $. 28 
ber Berfaffungs-Urkunde zugeficherte Preßtreiheit verwirtlicht werben. Im gleichem 
Sinne ſpricht der Abgeordnere Deffner; auch er if mit dem Commiffiond-Bntrage 
mit eimverfbanden; ſeldſt wenn derſeide erfült würde, wäre «8 gleichfam 
mur eine Mbfcloydjahlung am einem mwohlbegrünbeten Recht. Shmädl« und 
Dörtenbad ind damit gleichfal® einpırflanden,. Wod,er bemerkt, daß bie Ber» 
merflicfeit der Genfur längft algemein anerkannt fei; er iſt ebenfalls gegen bem 
Gommilfionsantrag und enticheiver ſich für den Antrag Duvernoydb. Gamerer: 
Nach feiner Anpchr friem bie einzelnen Staaten in der Preßgefepgebung mict ber 
fdyränft, daher flimme er auch für denjenigen Mntrag, melder auf Wicderher, 


— AStatt gart, 11. Juli, (Ehmwäb, * Bei Gele sand der im 6. 28 ber Verſaſſungs⸗Urkunde begründeten — gerichtet 





Senilleton. 


Geicichtsfalenber: 20. Juli; _Neteie € Cordap wird awillotinirt, 17%, 


Bermifbtes, 


— — dfalı. Das P.AppeBationdgericht dat füntig auf die Berufung jmtier Bewohner 
zon Speyer erfannt, weiche durch Das Zuchtsolierigeriht m Ftankentdal wegen Wuchers, ber 
Cine zu 3500, der andere zu 1500 fl. Seldtute umd in bie Koflen verurtteilt worden wären. 
Der Wppellbef deſtaͤtigte im der Hauptfahe das Erkenntaiß des erften Beridns, milderte jedod 
die Gelafteafe auf 1000 umb 1400 fl. 

— — Ulm. Den 39. 'Zuliendeiem hier zwei jumge, 10 Fähre alte Parſce durch Se lb 
mord, Jedanu Tatod Diener, Gemidgeielle von Bräwmingäweilr, und Dasib Merkle, Tag 
Töhner vom hier, amtfermien ſta mad 12 udt aub ihren Wohnungen, edot Dafi ber Raflperr des 
erfleren, mod; Die Mutter des Lehteten much mie dab Geringfe aoc Tiefänn am Een mwahrge 
nommen hätten, beide afen im Gegentheil mit gutem Bppetit. Gin Gartenhüter fand fe an 
weit des Saqſchen Gteindrut, Sie marem bereitd tobt; dem Dieper bransiea nad Due 
Reider am Leibe, bee Pißolen lagen im der, ſeu Schritte vom tem Leichen entfent. Die 
sörtlihen Schüfe tradten fih Beide auf der Linken Bette bei, und beide Kugeln drangen 
Zur und Buch, — din allem Bnidein mach wohl überlegtes umd in Nusführung gebradtes, 
amtjeloffemes Vorhaben. Be viel wir erfahren haben, war Mirfte früher Dauskaccht, kounte 
ader feit einiger Zeit feinen Diem finden. 

— — Greiburg, 10. Juli. Das jo eben audgegebeme amtliche Verzeihaif der Stu ⸗ 
Direnden auf der hit Univerfltät in diefem GSommerjemeßer gibt Die Frequenz auf folgenze 
Beife an: Ipeologen: 78 Imlinter, 38 Ausländer, jufammen 119; Suriten: 68 
Inliner, 15 Ausländer, jufammen 83; Mediciner, Pharmaceuten und Ehirur- 
wen: 72 Inldnder, 30 Nubländer, jufammen 102; Philofophen und Philologen: 2 







Halinder, ‚18 Sukländer, 








— 4. Die Seſammtjahl beträgt ſonach 338, und mer 
awar 247 Geländer und 91 Ausländer. — Heute wurden in ber Eigung der Deputation ber 
Dberrpeim-Kreik- Mbrkeilung des Ianbwirtkihaftlichen Vereines jwei, im Freiem gewadhlene, 
völlig reife Trauben, weiße Butebel, aus der Segend von Eolmar vergejeigt, 

— — ÜUneldste. in fpanifhes Journal ergäyle felgente Begebembeit, melde ich im 
Monat Januar in Eeoila ereignet haben fol: Fin Bafwirth jener Stadt, mweiher nahe an 
dem Serepttore eimige Baumpämme getauft hatte, fandte einen ænecht mit dem Wuftrage babim, 
einen Derfelben zum Pausgebraude ju fügen und zw fpaltem. Üben hatte er dem erften Dieb 
mit der art daraut geführt, ald Ad ein Jäntmerliges Wepklagen aus dam Innern des Helich 


in Aniger Gaifernung davon eine he fe, glaubte er Durch ein 
— Serauſch in. Er führte bemnac cinen weiten Dieb auf den 
Baumfamm; bdiehmal 'r drang ein iger Sprei zu ben deb Anchtd und bat ihm 
id um rm Mann wäre mg obumäntıg geworden, wenn 

du zii L 2 er bie Übernatüri! * g (a unjujamı „ 
a, le a H je früßere Grimme aut —— —— 

—— deb ine , ad auf einmal bie e St m ai a trang 
— bare, baf er, ber Gohn 


? iii 
a ne ne Serade 80 9 —— une mit eis 


mens Zamberer vom biefem in einem —— dann und verurtheilt worden fei, darin fo 
lange zu leben, "is der Baum sn te und unter — —— wäre. Im tem Maafe, als 
wie lem des Berzaubeı und nad bie igten 
und —— due * des ——2 — in der Siedt, af em Abend fat 
— 57 — jere — mode. Tauſcad — ie und But — durg · 
— di Sefelliaften, und bie — or tät es mar Di am fel. 
genden nm 10 elieriren, als Dur re A “a "r — 
mg nimli am Martiplane —— J 
jer Ki — hrfannte framyölifdee —— Herr dJaugier weſcher geftern Mit, 


tags Hank dem Serejthore einen Meinen Beweis jener Aühigkeit ablegte, wird bie Ehre baten, 
fd morgen um wer Nachmittags im großen Easie des hieligem Etaufpielbaujeh zu 
Yrobuciren.’’ 


it. Er Sefchmers ſch ſofert über bie firenge Hambbabumg ber Ernfur; fo fei j. 
®. ia tem eingigen Blatte, welches bie Kanmerverbandiuigen weröffentliche, geu - 


lih on dem Beußerungen verfchiedener Mitglieder Mehrere gefltidsenmorbeng, jo | 


top das Publilam ein gang unrictiged Bild von ben Berbantlungem birfer Kan 
wer erhalte. In ährfichem Sinne erfläntem db werde endere Mbgenzbuere, Die 
Kammer vereinigt ſich qulegtzur Bnmabme des Anurogb did bg. m. Amurgerm: 
die Regierung zu büten, Die im $. 28. ber Beriafungsurkante sugelicherte Preß · 
Freiheit zw werwieflicen, und bie erſte Kammer einzuladen dieſer Adrefft beiyas 
treten. (Halle der Beitrit möcht erfolgen folte, wie wirklich gefcheben, wird 
eoenmiel beichfeffen, die Mireffe einfetrig am die Regietuag gefangen zu Taffen.) 


Grofsherzogthum GHessen. — Darmfadt, 12. Intl. - (Verbanklungen | 


der 2. Hammer der Sende vom 1. Juli nah. der Croft. heſſ. Zı9) Ber 
ratbung über dem „Untrag des Abg. Mayer, die Ablenfung des 
Eiromberteb bed Rheins gu Mainz betr.” Im der 30. Egg am 31. 
Dan. mar dieſer Mintrag geflär worden, Er bezweckte, die hohe Etaaedregierung 
zu erfüchen, babin zu wirken, daß dem Herzogthum Raffeu, welches, wie die 
Gerüchte verlanteren, dir Abficht habe, die Mblenfung des Strembertes gegen Bier 
kerit, zum Mortbeit des Hafens von Meinz, zu perſuchen, biefed mit gu 
gearren frei. Die Motion wacht auf die matürliche Rinafiiät der Gtaaten und 
des Nobtſtandes Überhaupt gegeneinander aufmerlfam. Sie berührt, wie nomentz 
th Micberich, welches in feihem Vortheil ſchon das Anlanden der Dempficiffe 
und Fir Birefte Ginmüntuma ter Gifenbatn habe, nun auch einen Hafen gum Nach⸗ 
seite won Mainz zu erhalten ſtrebt, und erörtert, wie imebefonkere bie wichtige 


teutſche Handele ſtadt Frankfurt bierbei intereffirt fei und dieſes ju fördern fuchen 


werde, um den Epetitiorähanbel von Mainzic. on ſich zu gieben. — In dem 


drüſau ſigen Werict bezweifelt inteſſen der Ausſcuß nice wur Die Wahrſcheinlich-⸗ 


fit, fontern vor der Haud felbt Die Möglichkeit eine# fefhen welentlichen Nach: 
ıheilö, der für den Handel won Mainz aus dem fraglichen Etrinwurf am Biebe 
richer Wehr bervorahen fol, weil ber Handelbſtand in Aranffurt alle größeren 
Aufendungen und Berfentungen zu Waſſer direkt begicht und verladet, bei Meinen 
Wastenfertungen aber, wenn direlter Bezug oder Verſandt gerate wicht möglich 
Frin foßıe, in ker Regel koch immer bie biligere Waſſerfracht über Maing ber 
hören Londfracht Über Bieberich verziehen wird, da er am beiden Plägen die 
öfeiten Eprifem zu tragen bar. Die Minstirät jmllchen Mainz; und Bieberich bes 
Ihränkt ſich dader nadı dem Dofürhalten des Aueſchuſſes einzig auf denjenigen Per, 
fonenbefud; und Maarenirandpert, die mit den Dampfbosten rbeinaufwärts Toms 
men und auf ber Eifenbahn fünftig edenio leicht von Wirberich: aus direft über 
Koftel noch, Krantfurt, oder von ba auf die Dampfhoote Fommen fhnnen, während 
ſolche norhwendig Ne über Malnz geben mußten, wenn «6 möglich geweſen wäre, 
bie Gifenbahe von Franffurt nah Main; auf dos e Moinufer zu legen und 
zupleih Neſſau an ber Errichtung der Tounuselfenbahn eber wenigflene am (ir: 
ribfung einer Fifenbahn von Birberich noch Mickbaden ju werbinderm. Urberbäupt 
If mach der Mnficht des Ausſchuſſes bie Legt von Main für dem Handel tiefer 
Erobi fo außerordentlich günfig, daß ibr bie daraus enifpringenden Bortheife im 
Friedengjeit niemald, weder von Fromkfurt noch ven Bieberich, enczegen werben 
fünuen, und Moin; iſt In biefer Beziehung offenbar für ale Zufunft arficert, 
Der einige welemiliche Nadrheil, der Diele Stade treffen Pünnte, wäre zuverlaſſig 
nur allein der, wenn bie projeftirte oder im Hudiicht geftellte Wifenbahn zwilchen 
Srapffurt, reſp. Mainz und Waonnkeim, Bafelrr., von Mannheio oder Darmodi 
aud nur allein dirett nach Frankfurt geführt umd Mein, umgangen oder weniaflens 
Frankfurt im der Direkilon diefer Bahn gegen Main; bedemtend degünftigt würde, 
was wohl im Intereffe ber Unternehmer Hegen Fünnte, Dagegen bie mähtren und 
für dad ganze Üroßberzogrhum weit wichtigeren Snterefien von Mainz tief und 
bleibend verlegen würde. Died fichet indeflen nimmermebr zu beffischten, weil ja 
ſolch unbeituoller Direktion kirfer Bahn unfere Cranreregierung in frinem Bad die 
hierbri oßein enrfcheibenne Corceſſion erthrilen wirt. Um tnbeifen, abgefehen biersen, 
die Etaarbregiernng für olr Fade im Stand zu feben, in Betreff tes worfirgenten 
Antrags die geeigneten, für das Jatereſſe von Mainz zwedvienfichen Maspregein 
ergreifen und audführen zu fünmen, trägt ber Auſchutz Schließlich darauf an, bie 
Etoaiöriglerung zur Üntechmang der molbmentigen Soßen au brm 
Meferorfonds zu erwächtigen, die — do kelne Urberfchläge und Gereinungen rotliegen 
— wwar nicht angegeben werden, aber in keinem Male fehr beteutend fein fdanen. 
In ber heptigem Situng, in welcher zuerfl darüber bebarrirt ward, ob man bie 





Sache im öffentlicher oder geheimer Ciyung verhandeln wolle und fih für erftere | 


entfchied, entitand noch eine ausführlichere Die cuſſion Über ben Gegenſtand. Abg. 
Moper bielt puerſt won der Zribune eine Rede jur weiteren Brarüntung feiner 
Motion. Er ſehie babei die Page ber Sache und deren Wichtigkeit näber aus ⸗ 
einonter. Meiner glaubte, doß durk Biefe gewaltlame Menberung bes Raufes 
des Strowetz, welche Naffou verſucht, feiner Varertadt große Nachthrife droberen 
und Voß Überdaupt bie Interefien und Mechte Heſſens daturd verledt wörden. 
Eren bate der fo gewalifom veränderte Strewlauf grob. heffifches Getiet men: 
geeiffen und brobe roch mörderlei Echaten, namentlich bei isgängee. Er ibile 
dert, wos Mormy Ußes ſeit der Revolution varleren habe — Berlufte, won ber 
nen #6 Mh erſt unter. der beffiüchen Regierung wieder erbeit hätte, während ihm 
mu neue Werlpite durch bieies Unternehmen und dadutch drohten, bog bie Tan 
uuesäienbasm nicht Direct in feinem Hofen rinmünde (durch Dampführen auf ber 
tirfen Moinfeite), Redner Ichlieft fi dem Binirage des Yusichufes am und er, 
Beıms bantbarı Yeod bie Megleriing Ichem für Mainz getham habe umb noch hmm 
wolle. Auch cuirt er noch bie betr, Artitet der teftehenden Bertröge in Bezug 
ouf die Rheinfchifffahrt, dene, nad feiner Anficht, das Berfahren Raſſaus ger 
retezu entgegenfäuft sc. Im ähnlichem inne redet Gia ubrech, aleihiald mit 
Körme für tie Intereffen von Wainz umd gegen dad Unternehmen Raſſaus, wel, 
bes er won großen: Wrdhrigteir für dab game Greßdet zogtihum hält, heilen. erfle 
und eigentlich eingige bedeutenne Hondels tadt Maim fi. Medner gtaubt, daß 
Kofau bei feinem Baue offenbar wertragemibrig ji Werte pebe. Jeder Rhein: 
wferftaor fei dabei berheiligr, wenw ein amberer einfeitig eim Werk errichten wole, 
um tie Strömung bed Waſſers ven; eines Wier zum anderm zu ziehen. (Er ber 
ruft dh gleidtallß auf die Berimmungen ver Wiener Gongrefacte und der übri. 
nen beffalifigem Breträge. Renner ludır darzurbun, das fein Uferfiaat das Recht 
hate, einfeitig Werke zur Nenderuma Der et Hader Au errichten. Er frögt, was 
karaus eniehen fole, melde Bela 16 haben würde, menm iman bios jugeden 
wolle? Gr ebt große Brfabr für Mainz im der Sache, wegen ber Gorcurren, 
wen Tranffurr, und ik beßtaib amd für des Ausſchuſſes Bntrag. 

dtet dieſe Nachtheile nice fo ſehr, wir der Reduer Der ihm und er 


Hellmann| 


bitert diefe Anſicht mühe, Immer werde ber flärffle Aug des Stromes auf 
‚dem linten Ufer bleiben, Auch Rönne man Bicberich, dem rin Hafen zugeitanten 
werde, ale werwehren, „dem Birom dafür, zu banken. Der Fall ſei ein gang 
: auberes wie Der bei Manabelm, worauf ſich der Antragficer berufen, Mainz 
line jancherbalb Wichirih und bebalie ſo den Shtem immer in ber Hand. 
Erle alle mider Dermutben dad Birbericher Merk doch für bie Folge dem 
‚ Meiner Hafen Schaden bringen, jo fönne man ja jtbenfalld baffelbe thum, mie 
Noſſau, und fe Moin; die Strömung wicber zumenden x. Selbſt die Rpeinicifiahrre.Eom- 
wiftton, bie jebed der Schifffahrt in den Weg gelegte Hinderniß zu beobachten habe, 
I miffe bagegerm auftreten. “Unfere Begierung babe: fich- bieher ſo umpanteiidh-im 
ihrem Verfahren bewieſen, daf Me Gleiches wohl au won einer anderm erwarten 
‚ bürfeac.ıc. Mon hört von verfchietenen Seiten ten Schluß begehren. Der Präfltent 
' fchliept Sie Berathung und die öffentl. Sigung. Bei der alöbals erfolgten Abfimmung 
trat die Kammer einfimmig dem oben angeführten Wusichufantrage bei, ersäch⸗ 
irigt alfe Die Gt. R. zur Entnehmumg der merbwendigen Koflen in der Sache aus 
tem Meferorfonde. 

* Darmflabt, 13. Juli. Beten iR unfere erte umb Beute iſt unſere 
zweite Kammer durch Regierungsmittbeilung vertagt worden, Der Aufammen: 
teist heiter Kammern findet, ohne befondere Finberufung, am 15. Januar 1840 
wieder Statt, Unrerdrffen fell durch die dazu von heiten Kammern gemählte Gems 
miffien der Bericht über den Gtrafgefehentmurf werfoßt werden, bamit ‚bie Kane 
mern, alöbald mac ihrem Zufammentritte, die Beraihung dieſes Entwurfeh vorzu ⸗ 
nehmen im Stande find, WBereitd hat bie Gemwiffion zw Ihrem Referenten ben 
Abgeordneten, Oberoppellationd« und Caſſationt gerichte ratd Hefe von bier, beflche, 
— Doß der biöherine befländige Ereretär unſers Tantwirkhichafrfichen Bereins, 
Dreenomieranb Pabſt dahier, ald Dirchor des königl. preuß. lanbwirtbichafftichen 
Inſtituts zu Etdena unmeit Greffewalde temmächft abgeht, ſcheint num feinem Zwei» 
fel mehr unterworfen, Ganz abgefeben daven, doß dert fih feine preumiäre Biel, 
! Damg bedeutend verbeffert, in er auch dadurch zu fenem hiherigen Krimankslande 
im eine unangenehme Stellung gefommen, daß bie zıorite Kammer mit Mejorktäten 
von 30 gegen 10 Grimmen bie von ihm gewünſchte Mufbeiferung ſeines biöherigen 
Gehalts nm 1000 f,, und felbk mit ähnlichem Gthamenverbäftniffe, eine. foldhe Bufe 
befierung den mar 500 fl. jährlich, abgelehnt hat, bir erfie Kammer aber wer wit 
6 gegen 6 Stimmen für bie Propofition der Gtastörsgierung, d. b. für eine 
Uufbeflerung des Gedeltes des Hen. Pabſt um 1000 fl. jährlich ſich erliärte. Mnf 
diefe Weiſe verlieren wir benm mim auch einmal einem Mogeorbneten umferer. gweir 
ten Kammer durch Ausmwanderumg, machten mit weniger als brei während 
der bießjährigen Seſſien (@igenbrode, Kertell und Harbn) derjelben durch 
dem Tob enträcft worden find. — Nußer audern Zeichen, melde auf meitere Con- 
teffionen der Staatsbehörden umferm politifch Oravirten pegenüber drutem, gilt bier 
auch vied als foldes, bap ſchen wer einiger Zeit alner ber im Jahr 1835 geflüche 
teten Giefemer Gtutenten von Ctraßburg, wo er bis babim ſich wufgebalten, ins 
Großhergattum Helfen ſicheres Geleit erhalten hat, Dbgleich von der Eriminalber 
höre in Gieſen bald darauf wrrmommen, blied bach feine Freiheit babri nöllig 
wngefährbet, . 

hannover. — Hannover, 7. Tal (Hamb. Gomelp.). Die ums 
ling mitgerbeilte Nachricht won einem U⸗cheile, bed in Baden des 
Profellors Bervinuß vom einer ondwärtiern Jorifen ⸗Feeulidt ergangen, bedarf 
infoferm einer Berichtigung old erghblt werben war, biefed Urteil: laute für. die 
Unfpräce des Prefeſſors Gervinue günfig. Die rigentliche Sache ift im jener 
Gentenzgar nicht berührt, Diefefbe wielmehr rein progefiusliider Ratut. Gerwinut, 
der bekanntlich Feine Mngelegenbeit Aafgefondert’von den ſechs anberen: Profelonen 
betreibt, hatte feine Mufpräde im Errculis - Prozet einullagen verfucht ; die Juſttz 
Kanzlei hatte die Alage jedoch ‚‚ungebrachtermoßen’ gutücgemieien, weit Me jeme 
Projehart wicht begrändet fand. Dieiermegen trug der  Unmwalt‘ bei. Sp) 
aus anf AeremBerfhifung an eine auswärtige JurikenYacultät am, Diele 
bat jedoch dab Erkennniß der Jofttz ⸗ Kanzlei befkätigt und wird bie, Sache mum 
fm Wege tes ordentlichen Progefieh eingelehtet werden. — Se Maj ber. Rönig 
bat dem Mitmeiter Cleve deffen Gut Miede, wie 16 heißt, für bie Summe 
von 50,000 Rıhlr. abgekauft, 7 

Preuſsen. — + Bertin, 12. Zull. Die Angelegenheiten des Drlents bes 
ſchafngen auch bier aufs Tehhafrefle die Gemüther. — Mehrere Briefe der pers 
Pihen Gopfräne Einf und Fiſcher, bie bei ber Mrmer Da Vaſchas ih befinden, 
umd melde beionders den Urbergamg Über ben Eupbrar und bie Befefligung bes 
Lagerb bri Bir leiteten, find bier eingetroffen und ſptechen allerdings bie Heffrung 
des Sieges aus, an welchen man jedoch wicht glaubt. Das türfifche Heer if 
feit der lacht bei Keniah durch Herbrigichumg einer Menge Inrufteure in Dis: 
eiplin und Waffentunde bedeutend vernollfommmet werben, allein bie Ichhafteften Rlanen 
ber preußiiben Offiiere, baf ibre Natbihläge allyuoft an dem flerilen Hochwuth 
der Türken Icheitern, geben za fählimumen Wermithungen Anlaf. Im dapstifchen 
Heere find dagegen wiele Franzoſen und Velen, denen man bad größte Bertranen 
ſentt, umd welde Überdies in dem Fellahs und Soptem weit gelchrigere umd ges 
borfamere Schüler baben, els der fanatifche Sinn der Türken und ihre angeborene 
Verachtung gegen tie Giaut dies’ zufäft. — Die Nachricht won dem maben Tore 
tes Sultans bar auch bier den ſchlimmſten Eindruck gemacht. Die Börfengeihäfte 
ftoden fafl gan; man fürchtet tie Berwirrungen, aus welden ein allgemeiner Gonti, 
nentalfrieg emifieben Fönnte, den man fo lange ſchon aus den Mirren des Orients 
für Europa propdezeite. — Der Eriberzog Albrecht if am 7. in Potsdam einger 
troffen und dort wen der fönigf. Fawilie empfangen. worden, Mm Tage darauf 
traf der Erjberzog in Berlin eim und ericien Mbends im Theater. Im Anfange 
der nädften Woche wird derfelbe feine Reife nach. Petersburg fortiehen. 

Freie Städte. — O Frankfurt, 13. Au, Ge. Derbi. der vegierende 
Landgraf von Helfens Homburg, wird and Grät in Hembneg heute Abend eintrejr 
fen. Br. Durdi. werweilte fer geſtern in-unferer Stadt v. nerubte geiler feht 
Abends eine Serenade von der Mufit bes Aöperbat, der freiwilligen Cräbtwehr, 
welches Bat. mit im Felde wor, amunebmen. No lien was man hört; wit 
26 Feinem Ziveifel unterworfen fein, tab ber Hr. Landgraf, Gouverneur der Bun · 
deöfenung Kuremburg wird, mad dem Bewehnera Honburgs nicht anders, ald ans 
senehm fein kann. — Nach Mittheilungen aus Mainz werden bie vier Hardenberg⸗ 
; gefangenen run bald ihren ſeitherigen Aufenthalt vwerlaffen und bie Giradfle in 
| Mainz Depiepen. — Heute bringt unier Amusblatt ein Gefch zur Veräffentlihung, 
wonach in Zukunft der Defiger eines jeben Hundes in unierer Siadt und deren 
Sewartung drei Gulden jährlich Hundeſteuer jehlen muß; feni waren, birieniacn, 
melde vor der Stadt wohnen, und bie Metzget von ber Gunzeileuer befreis, Huch 














bie Dorfbewohner unfereb Stabtgebietes ‚waren feiher vom ber Hundeſteuer bes | und der koͤriglichen Familie fh beeilt, fo großem Ungtüd Linderung zu bringen 
freit, mäflem aber num amd; Jährlich 45 tr. won jedem Hunde zahlen „ welche Ab⸗ | Zu biefem Bwede wurde dem Minißer ded Aderbaues und bes Hanbeld eine 


gabe. -indefien in bie AEemeindekaffe flieht. Es iſt aber nicht wohl zu begreifen, 
warum Derjenige Hundefleier zahlen muß, ber entweder feinen Hund zur Bewadr 
ung feines rundelgenthumd oder gi feinem Geſchaͤft mörhig bat. Wohl aber fann 
die Berminderung, im fo fern jie durch die Oundeſttuer erzielt werden kann, nichts 
fchaden; ſte mildert die Beſorgnig vor bäufigerem Ausbruch ber‘ Huntemuth. — 
Döring führt fort mit großem Belfal auf unferer Bühne jh gaftiren. Garlos in 
Glavigeıumd: Loren, indleim Ind wahrhaft Meillerrolen won ibm umd er wieder, 
holt “fe Beute Mbend- auf vieled Merlangen, liebermorgen wird Gutloms „Miarb 
Savage‘, zu Düringe Benefice gegeben. Diefed Trauerſpiel fommt aber auch im 
Bien und Berlin zur Aufführung und, jmar an Teßterem Drre mter ded Autors 
Namen. — Die Vörfe ift feit mehreren Tagen. willig unb die Fonds find im Eteir 
gen begriffen. Wnchdie Geldver daltmiſſe haden fh gedeſſert. 

. » Schweiz 

Bari; 10. Jati. Bei der Tagfagung wurde am 8. und 9. Juli über die | 
Wititärerganifation verhandelt. Am 20. Aug. 1838 bat die Tagfapung folgenden | 
Belhluß gefaßt, der durch eine Mehrheit der Sidude im Kraft ermuhb: 1: Die | 
aus dem beichloffenen Maaßitabe, nah mweldem bat. Bundesheer künftigbin aus 
3 Mana auf 100° Giele der gegenwärtigen Bevöllerung gebilbet werben fell, 
ſich ergebende Nebuftion feiner numerifchen Etärte, fol ausibliepich auf vie Waffe 
der Infanterie angewendet werden. 2. Die biöherige Unterabiheilung bed Bundes 
heered im Bundeenntjug und Sundesreſervt ift aufgehoben, und das Bumbeähter | 
fol Lünftig ein Ganzes bilden. 3, Die Miltärauffictsbehörbe ift beauftragt, das 
Betreffniß, welches jeder Stand zu den werfchiedenen Waffen dis Banbesprered | 
nach den obeh auegefprodenen Grumdfägen und nad Aaleitung ber mit ihrem | 
Beriät wem 1. Xuguf 1838 vorgelegten Tabelen fünftighin zu fielen Hat, def 
mit zu berichten, die Verteilung umd innere Drgantfotion ber tactifhen Einheis 
tem aler Waffen bleibend feitzuftelen und diefe Mebeit in dem Maaße zu befördern; 
daf biefelbe den Ständen zeitlich genug jur Präfung and Genehmigung bit ji der 
orbentlichen Zagfatung von 1839 vorgelegt werden Fönne.. Ja Ausführung dies 
ſet dritten Artſtels hatte die Mifithraufflidisbehörde den Staͤnden durch die: Wer⸗ 
mittelung des Vororis ihre daherigen Anträͤge und Berechnungen zulomnien Ioffen. 
Nach langem Debatten, die zu feinem Ergebniß führten, wurde beſchloſſen, die Er ⸗ 
Effnumgen der Geſandiſchaften über-alle vericiedenen Puelte anjuhdteu und ius 
Protokoll aufzunehmen. dierauf folgte von Seite der maiſten Stände wi reicher 
CFrguß von Reflomatiomen umb Defiderien; der Cine feine Cavallarit, der. 
Undere weniger Artillerie, der Dritte feine Sappeurs haben. a Wunſche wur 
ben einer Commiſſſon zur Prüfung unde We gut achtang überwirfen, 

"Miederlande 

Brüffel, 9. Juli. Der Hr. Graf von Gedenborf, Geldhäfrsträger 
Spreußens bei unferm Höfe, if geſtern Abende zu Brüßfet 'arigefommen und im 
„Hotel de Belle Vae abgeftirgen. Hr. von Getendorf wird feine Zunctionen mie, 
‚ber autreten, und gewißi mind. feine Gegenwart den über die Geſinnungen des Gas 
bisiete, Vader repräfentirt, in Beyug auf bie Bolljiehungs- Puncte des Filedens. 
vertrogs, welche Schwierigkeiten ergengten, verbreiteten Gerüchten ein Ende madıen, 
Preußen will, wie alle übrigen mirmterzeichneten Mächte, dem Frieden; «6 wird 
aber nicht am MönBregelm Theil nehmen, melde das Retultat der mühjemen Ars 
‚beiten. der Gomfereng: verzögern umd vielleicht gefährden Fönnten. ¶C. belae,) 

Grofbritauniem 
Fonton 9. Yali, 

Igs der heutigen Bigumg bed Unterhaufes bracte Hr. Milme bie orien. 
talifchen Be rhäleniffe zar Spradye. Die Feindfeligfeiten zwiſchen dem Sultau \ 
und Mehemed Ali harten begonnen, er wägfbe gu willen, 1) eb Der Staatsſectetär 
des Weußern, ‚Bord, Valmerflon, Kenntniß davon gehabt habe, daß ker Marſchal 
Eoule zwei Difigiere abgelchigtt babe, um mit den friegführenden Parteien wegen Eine | 
Helung- der Feindfeligfeiten zu unterbanteln? 2) daß dee Paſcha ſeinen Sopn| 
Serahlm den Mefebt : -qutommen. ‚leg, ven, March feiner Truppen einzur 
fleken, in Folge ter Zuflhrrung des Marſchalls, dab die fünf großen Müdhte 
die Diffeuengen mit ver Poste beitegen wollten? Od dieſer Met des Marſchaus um 
ter Zufimmnng des edlen kotde geſchehen dei? Lord Palmerfon: „Ge ge 
mährt mir großes Vergnügen dem Haufe artzeigen’ zu fünnen, daß die (ranzöfiche 
und Erisfhhe Regierung in’ dieſein Berreffe veDfemmen «inner flanden find, die 
"frangäfifche Regierung bat der englifchen Mitibeillang davon gemacht, daß fie Abs 
‚gelandte nach Kenflantinepel und Alrrandrien zu ſenden brabfigtigte, um «ine 
EieRrlumg der Feindieigkeiten zu Stande zu bringen. Deßarteich, Preußen, uud 
Mufland Haben ebenfalls dem ernfien und aufrichtigen Wunſch ausgeerüdt, die 
Pacihention zu Erförkern,” welche Europa von wen ‚Urbein eins feldhen Krieges 
befreien, fell. : — 

Aus Birmingham berichten man unterm 7. Zult; Wegen der verbreiteten 
Pproclamarion: des Natiomabonnenıd, . worin. dab. Benehmen der Dörizkat bei | 
Unterbrüdung der Unruneflifter, und vergügiih eit Berpaftang: des Dr. Taitor 
fehr getadelr und: offenbar außgehprechen wird, taf das Boll ver beſte Micrer | 
feiner eigenen Macht jur Erlangung ter Gerechtigkent ſet, wurden zwei Mbgesrdnete, 
die dem Sefehl zum Drud und zur Berbreitung derſelden gegeben. hatten, Jopn | 
Telfs und W. oostt, geflern werdafter. am 65-Qult hautn ſich wieder am ı 
Abend große Meſſen in der Stadt verſqrucnit, dob gigen 10 Uthr win den die | 
Straßen gneläuberr, und «db wurden nur einige Perſonen verbafiet, Mebrere 
Ferflerfeiben wurden perfmettert. Soſſt ging alles, raüıg<oh, -ı Heume: batıe fich | 
eite ehr große Anzahl im Holomay Head’ verjammeli , woher einige aufrübreriiche 
ren und Drohungen gegen bir Polıyei Lunch unbekannte Perisum fartfanden. | 
Dir Dr. Tapter wurde am 6. Jati anf Bürgerihaft von 1000 Br. Sterling | 
freigeloßen, Eolınd und Lose find aber’ nody mamer verhaftet, da fie Die ver | 
langtın Bürafhalrn ve vicht lerſten kenmen.  Werbaftsteiehe gegen 27 am | 
dere Miüglirder des Gonnents ſind ausgefertigt worden. — 34 Marceiler felen ! 
«binfaßs Unzsten worgefaden fein. s | 

Den neuen Bacridien aus New: Nerf "bie zum 17 Jani zufolge fürdtete 
man-in Eamada men menen Ausbruch der Nevelte, die Negierung traf bereits | 
ihre Mioafregeln, Verfeiben vorzubeugen. | 

Fraufreic. | 
Yaris, Hi. Ih, 

Journal Des Dedaté) Auf Die erſte Nadhricht von dem Miegeidit 
das rine fo große Anzabf von Dr paricmienten beitefiens. bie: Erniem! terielten 
nude, und tie Brnö'kisung ine Glend- werfeht har, wir Wohlrhänigkeit Dıd- Kö 











cige | 








Summe von hunderttaufend Franks zur Verfügung gefellt, um zur Uatrrflühung 
für die Werlufte werwendet gu, werben, bie am brimgenbflen der Hilfe bedärten. 
Bon dieſen Fonds dat der König in feinem Namen 50,000 Pr, gegeben; im Namen 
ber jungen Prisgen 10,000; die Rönigin 10,000 $r., ber Kronprinz 20,000 $r., 
389 Madame (Adelaide) 10,000 Fr., im Ganzen 100,000 Fr. 

* Die Deputirtentammer hat geftern bad Geſetz wegen Vollendung ber’ 
Kanäle, dann jenes im Betreff der Unterflägung der durch Hanrlichlag wermülleten 
Departemante angenommen. Der Minifer der Öffentlichen Mrbriten iegte ein Ger 


ſetz vor, wonad; die der Eiſenbahn von Paris vach Orleans und von Bordeaur 


nad Teſte verflarteten Dergünfligungen auf ale Übrigen iferbahnıntertchm 
in Ftantreich ausgedehnt werten foden. Dann begann die Discuflioh des 
gets der Ausgaben. Hr. Chapuis be Montfauifle berlongt Miskklion ter 
Sprojentigen Mente nicht bled auf 4 if, fondern auf 4 Prozent, und Wahlreferm, 
fonnte Ach aber gar. fein Gehör verſchaffen. Sr. Portalie, deſſen Rede voll 
Big nad feinen Anfpielungen auf einzelne Minifter, befonders Hrn. Dichatel, war 
und alle Augenblide bie Hammer und ihn ſelbſt mit zum Rachen” brachte, fond 
eimad mehr Aufmerkiomfeit. Er meint, 100 Millionen tönnten eripart merden, 
Vie Zahl der Beamten fei übermäß:g nrod, «ben fo bieder 1. Gerid ehole, die Freie 
wohnungen der Minifter Rönnten aufgören, die Gehalte der Erzbifchöfe und Bifhäfe 
feien enorm und za ungleich, die Ginrihtung ber Minfetion der Kinangin, ' bes 
Junern, des Handel, ver Öffentlichen Arbeiten, der Mariae, deb Krlegs wird des 
Audwärigen ſchlecht, m. L w. Siemit [chloß die Sitzung ‘ 

Der Deniteur parifien eMärt die Angaben des Nouveliffe für wemdlos, 
daß Bomiral Baudin jeden Augenblid ju Breft erwartet, umd zum Gommändäuten 
der ‚frangöficen Sermacht in der Revante ermanhıt werden fole. Dee Nousehite 
batte beigefügt, es fei die Mebe davon geweſen, dem Udmiral Mouffin dieles 
Gommande anjuserirauen, man habe aber taranf werzichter, ihn einem Räcfolger 
old Geſandten bei der hoben Pforte zu geben, umb feittem habe man ben Udmi— 
tal Baudin aus zewaͤhlt für den Dberbefchl der framgöfifchen Flotte, 

Seit der Berurtheilung des Moniteur republigain durch den Aftfenhof der 
Seine ‚waren jmei neue Nummern biefed Blattes gedruckt ind vritheilt worden, 





‚ohur, daß ed möglich gewefen wäre, biefen frafbaren Beröffentlichungen auf Die 


Spur-zu -Tommen- Ja -olge- der eifrigen uad -waausgeiegien Nachlorſchungen der 
Behoͤrte gelang es endlik, vorgeflern um 2 Uhr eıne heimliche Druckerei zu entbedten 
und rolgjunehtden, in weder man gerade am einer neuern Nummer des Moniteur 
tpublicain arbeitete, die an den Wärshof adreffire wer. Diefe Wegnahme wurde 
in eimem Gewolbe, in der Rue Faubourg du Temple ‚bewerfitelligt. 

Die Mörter des Neffen dr Grafen 'Mözto: die Borgo Namens Powrruomo 
und Pomprioni, find vom Afftfenhofe von Eorfita zu Irbentlänglicher -Seterrinftrafe 
verurtheilt worden, ) 1 

© Paris, 11. Juli, Die Beratungen det Pärdhofs im Sache der Mair , 
ongeflagten kamen auch gefterm med; mich zw Ende, obgleid; der ſelde fecht Stan⸗ 
den imunterbrochen denfelben gemibmet hatte. Die Zahl ber zu entfcheidenden Aras 
gem if. febe groß, Dabei die Sache im jeder Hinfiche-wen fa hoher. Mictigfeit für 
die zunächk beibeiligten Perfonen mühe nur, fendern aud für die Gelammehet, 
für die ſtaatlichen und focialen Verdäͤltniſſe Fradkrtian, Baßıes-wict zu. wundern 
N, wen die Pürs mim mit großem Vorbebabt und reifliher Ermänung.bet Fal. 
lung idres inhalt» umd folgefchweren Ausſprachs zu Werte gebun.ı Ueber. den bis 
derigen Berlauf ihrer Berathungen, fo wie über. hie ollenfaliige mod: längere 
Dauer derfriten, berefcyr ein beteutungdoodch Schweigen, wie dem maben Gewit⸗ 
ter tiefe Winbfhle vorangugeben ‚pflege, Webrigens leſſen rE Die Freunde der Bine 
gittagten nicht am Verſuchen feblen, Die Pärs durch alleriri Mittel, ſeldſt durch furchtr 
Hare Drohungen in anonpmen Beiefen, melde fait täglich zahlreich denfelden zu ⸗ 
Bommen, eimgufcäctern,, um dadurch swieleicht das über tem Säuptern 
von Barbed , Wernard und Wiolom ur noch "Han "einer bünen Mög: 
baar aufgehängte Schwert zu entfernen. Man, fpremgs beforgliche Gerüchte aus 
von Meprefialien, melde man üben werde, fa ein Tenitimifkiihee Blatt, bie 
„Beance”” behauptete geßern Sogar, tie Piligel fei einem Diane auf die Epur ger 
Bonmen, bie Herjoge von Aumale und Montpenfier, welche das College Henri IV, 
befudyen,, dort oder auf bem Wege dadin zu überfallen, gemallem zu enttühren 
und ald. Geißeln für das Leben der Diaiangeflagten zu bebaften, Die briden Vrins 
zen folen dechalb in bir Thdat ihren Veſuch diefer Schule ausgefept haben, Jeder⸗ 
mann if übrigend übergeuat, daß, wie auch der Musiprucd Der Pird lauten möge, 
jedenfalls fein Blur fliehen wirt, Unjmeideutige Neußrrungen des Mönige felbft 
tafien darüber feinen Zreeifel, und die Öffentliche Meinung bat fait in der geſaumm ⸗ 
tem Vreße beredte Organe für Anwendung won Mitte, fobald ke fermehen Gier 
ſedt Benüge geleiftet if, gefunden. — Auf den Vogzug der Voligeis Verordnung von 
4. Zuni, wonach den Baffenhänplern verboten. iR. Feuerwaffen mit aufgricrauß 
ten Häbaen und Batterien in idren Läden uud Mogopinen zu heben, wird Arena 
arbalten. Erſt geftern wieder wurde ein ‚MWaffenbändier der Rue Seine im om 
boarg Er. Germain, bei dem man mehrere Alinen im- fchußferrigen Buftonde ac 


| treffen, vom Zuchrpoligeigerichre zu einer Geleſtraſe und in die Unterfichumgsföften 


verurtheils, — Die Mutter der beräbmten Künftler Ury, Arnold und Hentt Schef⸗ 
fer, ſelbſt eine treiflihe Künftterin im Fache der Malerei, ift ver einigen Tagen 
geftorben. 
"BSyaniem 

Mabrid, 3. Jati. Geſtern Mähmittage 4 Uhr IM ber von hier abberu. 
fene franzöflihe Gelandte, Hetzog von Fezeniac, won bier noch Paris abperef. 
Die Königin Megenrin hat temielben noch das Großkeruz des Drdens Saris DI. 
verliehen, um ihm ibre wolle Aufriedenheit Über das Verhälteiß, in welchem er 
zur Krone geftanden war, ouszudrüden. 

Shbhwedbewiund Morwegenm. 

Stofboim, 2. Juli. Der Erpbifcef von Schweden, Dr. Jehauu Otof 
Walin, it am 30. Juni in Upfala mit Tod abgegangen, 59 Jabre und 8 No, 
nate alt, Dr. Malin war vor zwei Jahren zum Echbiſchof eınannt, und hatte 
das Wme,; aber moch wicht. bie Einkünfte amgerreten. — Der Hönig und bie kal. 
Hamilie werben morgen ſich ‚mach dem Luflichlofie Mofersberg begeben, um einige 
Tage dort zu verwrilen. Die Ralferin von Brafllien und ihre Prinsefiin Tochter 


folgen. A. 3.) 
Türfei 


Wäprend ein Seereiben aus Konftanrinspel vom 23. Juri im der Ag, 
ig. von 14. Jul. noch mit ziemlicher Hoffahrt dar zuthun ſucht, dıB der Rrieg 


aa PN PeT LEE Sera: 


0 ED Mn — 


Bro Gultans mit dem rebeifchen Vaſallen Mehemed All mar ein Zwift im - 9 midt geringer Mund gehbrie. — Der Rob 58 ia, de hai 


fe fei, dig europäffchen Machte nichts dartin zu reden hätten, und bie] mo die Pläne, die er für dad Wohl | 
ed ed Sultans ber Aigen gleich ehe, Baht der Öferr, Beobachter | Stande war. — Die Gefchlchte wird ihm unter den obmanijcen Würfen im jebems 


vom 11. Jul ‚diefen Motpmantaden amit einmal rin Ende, indem er meldet: | Galle einen außgrjeicneten Piatz ammeilen.” 


„Berichten aus Ronfantinopei, welge durch außerordentliche Gelegenheit 
eingelaufen find, zufolge IR Sultan Mahmud am 1. Juli Morgens dar Handels: und Börfennachrichten. 
Augsburg, 14. Juli. DonsugRum-Eanalrtun 00 P., — © 


felbR mit Tod abgegangen — Dieſes Greigmiß wurde noch am felben 
Mündener-Lifentatn-Aftien 100 9 S.; Bener. Mail. Eiiend.+ Wit. 1021/8 
a ver. Br. ©. 1001/72. — Bayer. Dil. 





—* 





Tage ven dem Pfortenminifterlum den fremden Gelandifchaſten in folgender Wels 
fe motifiirt: „Diefen Montag (4. Zuli) gegen Morgen hat auf Gotut ewigen 
Li. 1. 8. Br. — ®. 560. 


ih Nori der Staatae« 
WE a et N a ‚m. Ay 1 a/s. Santattien 1809. 


100 Bulden+Reefe —. 600 Guldın.feofe 1330/8. Jatsgrale 64 1/16. Dreubiläe — 
ü . Drämiemfgeine 79 1/4 Tamı 279 3/h Eoofe 99 1/4, &pkt, 

San. lau 33/8. Dein 200 Sunnteet 67, Shbentoere T08/8, 

Bien, 10. Juli, & pet, Meel,- DM. ın EM. 107 ö0. & per. 102. de, 3 


zwei Tage vor dem Ableben bed Sultans, am 29. Juni, waren fowohl an 823/4. ‚Dal. ———— IE: 


Hafiz Pafde alt an ven Kapudan Paſcha Bafeple ergangen, mit br Br i nd 371778. 00. 8. 9. 180, Mae vo M. in CRR. 503,5. Hllener Giaßtbanen 
[I 





tags. Deftere. SpEr. Miet, 


mer —* nn * Be wo * eg u em u Halt zu —* wi 1 u U. so Kurs auf Mugsbarg tür 100 f. Eurr., I. Ma ©. 
_ volfemmen herrſcht in ber Haupiſtadt; al Gemürher find , n PR 

in sefem geipwefen erfült, MBefonderb Iehhaft fühlen ven Merluf det Dahingr: | 46 ET RN Te 
fohirsenen Monarchen die im biefen ändern anfafigen Ghriften. Sie werben dem » Fade 34 23, Bant- 102, Im, 
Ecug, den er ihmen bei jebem Anlaffe angrbeiben ließ, und die Duldung nie wer Dont 30, Gpan. Mt, FRA ———— —— au 
geflen , welde er gegen Ted * ——— Brenfau. 20 301/2, Pırun, 171/3 184/2, Gral. 77 1/2 78. 
me Osman’6 und ber vierundzwangigſte, ber Im Ronftantimopel, feit der 

Groberung der Stadt dur bie Dimanen im Jehre 1453, regierte. — Bam 










man die Nauptereigmiffe feiner einundbreißigjährigen Neglerum überblidt, fo findet 1 . Zudi. HE.—— Cra.—. 

man ohne Zweifel, daß mandhe Freignife 2 Laufe — Statt gefunden bar der am 1. Zuli zu Bariapau —— Kirlostune * 2 un Bm 
den, welche eursphifie Begriffe beleidigen, deren Weranlaffung aber weniger im ee —— Le 
Gemüthe des Sultans, als in den örtlichen Sitten und im geldichtlichen Gemohn: i 132 156 45155 146291 104699 164867 28050 —— jene 


heiten zu füchen iR, und bie fonach mander harten Moth wendigkeit zugefchrieben 
werben müffen. — Es läßt Ab nicht in Abrebe ſtellen, daß er, als Monarch, 
dad Gute ernftlich wollte, fich aufjuflären ſuchte und ſich über eine Menge von 
Borurtheilen binmegfegte, die Mid jeder Sieilifation entgı üten und gu deren 


Allgemeiner Anzeiger 


giterarifeh : artiftifchen Inftituts in Bamberg. Nr. 15. 


Ditfurt, Chrestomathia Xenephonten. 8. Berlin. Beivsaufg, 8. ©., Meine Iatein. Gipulgramatit; gr. 8. Dei, Lönigl. fachfifchen Reisegei. 3, Hufl, 8. Leipzig geb. 1 I. ante 
En 3 — AT —— 

“A, 8 ierkimmige Muainyr: 
Baier» —— j ER 24 Mi Opieter, Er. 2, Befhiäte der Cinfährung der Beforme- 

45 kr. |Eisenlohr, W., Lehrbuch der Physik. 2e verb.| tion in bie Darf 

Philipp, B. E., sechs Lieder für Männerstimmen. | Auf. Mit 10 Tafelu. gr. 8. Mannheim 4 A. |Lodbare, Denttwärdigteig amd Maler Gratis Leben. 18 
—* — — —— su. Pr I Wubführung und * — 
ea —A —⏑— ⏑——— SH — 


[ 
s 


Bilse, L B., zwölfter Galopp für das sn * αα 9 «art. 
18 kr.| Gilbert, 5 P., Eonverfarionklesicon des geifligen Ybınk, e x 

Fr L- €. ©, 7, Ehrikws im Rumpfe mit dem haben 
Paucke, C., Beisimmer Cosise Lieblinge Tänne für giiıa u Di be Peraer ach van Bam ve Gase a ‘3 
Pianoforte, 1» Heft. Breslan. 45 kr.) bie geiflihe Summunıen in Beil 8. Regensturg. seh Beloune, Die Brieuäreng mie Gab and Elcins am Ersuar 
10 fr. tonlın, Zacf, Dei, Aut u (m. a 


Papst Gregor XVI. nach einer Originalzeichnang 
Dti 0 N Epemnip geb. & De 
von 3. Brave in Rom lihographirt von Bovet | Dj vos u Engine €., Hay Rbum. Ein abrifiger geittaben (ke Buße 


— = NEN —* 18 kr. |Sgilling, ®, der beutide Ocegrarh. ar. “um on Eidel, E., Mrel. Eine Novele. 3Thle. 8. Leipiig. 5 fl. Ma, 
‚8. Samml m Kufgadın nd 
aus der Manimetrie. Dr at Bigurentafeln. gr. 8. u * ——— fer runden Daheim Langerbannt, A., Stiuen engl. Edaralter. ®. 
@milie, oder bie getrennte Che. 8. Haren, sch- If Kunstsymbolik, christliche und Ikonograpbie. gr. | Purly.n,, framäßfhe Goldar umter Mapeleon, 
Lovell, H., the Rudiments of the german Gram- 8. Frankfurt ' ah inrihfen, 8 Jdrem über das medhielfeitige Eisctrich 
mar. 6. Mannheim broch. 18.30 kr. |&iemens, 8. ©. R., dat gerichtliche Berfahren in Naclahı |? Bla dem 
Fragmente aus Dsfterreid. 22, Mannpeim. geh. 1 A. 30 fr.) Angeegenheuten. ur. 8, Berlin geh SR EE) upeem Matur. af. 8, Leipiig 4 
Brauer, @., Gedichte, 32. Rarlerube geb. 36 tr.| Krüger, M. 8., Handbuch der Literatur für die) gante, 2, iche Gricichte im Zeitalter io. 
Hugo, 8. ©., die Medintifrung der drutfen Reigtädte.) prakt. Medisin und Ühirurgie. Mies Heft. 8. Ber- 3 Zhie. gr. @. Berlin. ⸗ 101.12 fi 
gt. 8. Rarisrube ach ß #20.) lin geh. 36 kr. | Werger, 3., Kenatmif des gegenwärtigen Beißes und Zu 
Barınat, 2., der fliegende Holländer. in Roman. 3EHe. | Yumerfung, gename mud fehr verfdnklice, cus 100 Djund | Nantes der wriepifchen Kirche. pr. 8. 
Taten 51 26 B| xurfein inciuhne 5 Pfund Talı bei 80 Darı Guifaraum | Leffing, @. ©, Yaracelfab, fen Leben und Drufen, 
dei s. Sal, ey 


— 

Sämwars, 3. $., imdmäfige rwaung und derrichups] 500 didecat Tiaues W 

— ——— * er Bude un. “tt. LEBE TEILT 8 f,,, ‚Unteriöe im mebR 60 in Kuples 

MEoul, %., neihiveih Olam, oder: ber wahre Ieraclit. . &ld tet, Sr., Beldicre bes deutſchen Fieldenatueneg vom | gehadenen flegeblättera. gr. 8. Berlin. af.ankt. 

8, Branffurt, geh. 2 fl. 42 Pr.| Jahre iens Dis gum Sabre 1818. Ar. Band. Du 6 Gradi | Blanc, le, die Lehre vom ka Witt 09 lithogr. 

Zöpfl, W., das alte Bamberger Recht als Quelle | Yısen. nie Auf, ar. 8. Beriim geb. sh A — s A 
Carolina. gr. 8. Heidelberg broch. 5 @. S4hr.|& €. Umrife einer Reife von Eopenbagen mach Beriha von Epreniran aber die Graſſelets. Nesche in 4 

— H. €. ©., Beleuchtung deb Yrincipientampfeh mi je der tächufchen Schweih und über Derlm mrüt.| Bädern, 8, Beippis- s 

(dem zömliher Pierofratie und bastider Giaatercdtlihteit. Reue Ausgabe. gr. 8, Beriin cart. 10.08 | Hand, &, Lehrbuch bes latein. Stils. 2 Muss. gr. 

ar. 8. Deibeldarg arh. af. 24 fr. | Bibliocher emglifher Lußisicibichter. As Gdndwen. 8. Jena, 3 


., Musfprache, Bent ie der | _Eeipiig 9 1 8. 38 85. | Speidier 
8. Deibeiber, * 18 * Sie für bie Unzerojfiiere_ bez di * 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
WERTE * Deconomie :Gntö: Gefucb. ant Dierwallenfade im einem Heipktale zu 


@s wird ein Meines Deronsmie-@ur von | Prloit aehorben fei, fe werden deöen etwaige 
‚ent Gründen in Bambergs Um · Leibeserbem hiedurch aufgeiordert, fih binnen 
gegend iu Haufen gejucht. Hierauf Neflekris 6 Monaten über ihre erbichaftlihen Anipräde 
gende wollen üch balbigi am Bic Erpebiriom die, | HU lesttimiren, font dad in 96 fi. Befichemde 
jes Ztasteb menden, um das Weitere juertabgen, | Dermbsen den bereite angemelberen Anne: 
— —— — * wandten überwiefen wird. 

Grauerei - Verkauf. Liätenteld am 3. Julius 1839, 
Körniglihes Landgericht. 
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mem 
“ne 
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. 
9., Brundlinien der Hobegesif aber Dieibo, 

* af. 36 fr. 













































WaTEREES 


AN 1 
Todres-Anyeigt 3 

* Dem Rathſchluſſe des Aumdchrigen zu Felge verſchied deste ſtaheſ Uhr unfer 

A immigft gelichter Water der auschirte &. Former 


J Joſeph Keſtel 
[A im feinem wofters Lebensjahre mach einem fehr Turzen Krautenlager am Suterdfhmwächt, B9 
J veriehen mir allen Heikmigseim unferer beiligen Meligien ſauft und geiterseber. 






























Wer den biebreichen ilichen Water, den aufrichti 3 €) In bieiger Stade iſt ein Btau · und 

2 gen Ereund, ben fin Kehl, * Eee 

RG ‚oder der Armen fette, wird anpren berbeu Runzuer nud. Gchmers rehfertigenund [94 | Gafdaus famzır' Beifenteues aus feier Hand v. Gradl. 

2 uud feine hide Theiluahme nicht werfagen, | iu sertanfen. Das Nädere Bann durch ſran · gu per Bamberger Shraune den 1 
9 Zaden wir uns.der Pic erledigen „ geebrten Wermandten uud Sreunben.bisfe 19 firte Briefe: I. C. E. bezeichnen, bei der Er | Zuli 1839 murden vertauft: Rleen 168 Sa 
Pl frawertumde zu hintertringen, empichlem wir deu fo theuren Verblichenen Jorem frem J peditien dieſes Blatres eritagı werden FM. 1 Preis: 15. — fr. M. 16 fl. 52 fr, 


10, 14 abfr. Kor 315 Ehfl. IM. I Preis 
12 fl. 30fr,, I. 11 fl. 37 Fr, 10fl. — fr. 

Bekanntmachung. — Barle — Echt. ae 1 sr, -L- 
Nachdem durch Zeugenausiagen bergefelit ee fẽ ek ri wen. 


iR, daß der k. baperifche Kanpnier Adam Ley | 50 fr., n..3 fl. 30 fr. 

















Madeuten, ums aber ferm ä 
ern ven 12a re aa uud Wohlgewogenbeit. 
Die tief betrübten Sinterbliebenen. 
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ta} der Prinumarasionspreis bel der Zeitungs - Expeiition zu Bamberg selbut gusujährig: 10 #, bei dem körigl. bayer. Pautkehörden aber Im 1. Rayon 10 4. 7 


with. Par, imill. 18. T kr, Im IV. 130. 9 hr 


Naltjährig In Bamberg bei der Zeitungs Krpediiien 5 #., bei den Agl. bayır. Pontbehördeh Im 1. Rayon > 4 hr, Im Hl. 5 0. 30 rn, im All, GM kr, ImIV.G MB hr. — Mir imnerate Jeder Art sind die Gahühren 
⸗ Ahr. für die PorisZelle oder deren Naum festgestellt. 
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Inbalt. 

Deutfhe Bundesſtaaten. Bayern. (Brief aus Aſchaffenburg) — 
ver. — Preußen. (Briefe aus Berlin u. aus Preußen.) — Freie 
(Brief aus Franffurt.) — Schweiz. — Niederlande — Grofbritans 
nien. — Franfreih. — Spanien. — Portugal. — Schweben und 
Norwegen. — Griechenland. — Afrifa. — Handelt» und Börfens 
nachrichten. — Feuilleton. — Unfündigungen. 


Denticbe Bundesftaatem 

Bayern. — Mittelft allerhöchfter Entfcliefung vom 7. Juli ift der zum Res 
gierungsrash in Speyer ermanme biäherige Stadtcommiffär Faber in Nürnberg von 
dem Antritt diefer Stelle entbunden, und hemfelben die erbetene Berfegung in ven Ruhe ⸗ 
Rand für immer unter dem Ausdruck allerhöchſter Bufriedenpeit mit feinem feit 
beinade 39 Jahren geleiſtet en Dienften bewilligt worden. 

Das f. Minierium des Jumern hat dad Folgende erlaffen: Da nad vors 
Tiegenden mißliebigen Erfahrungen die im neuerer Zeit fo ſeht ſich vervielfättigenden 
Auswanderungen noch Nordamerika nicht überall mit einer der Wichtigkeit deB Gegen, 
Randes entiprehenden Umjiht won Seite der äußeren Behörden behandelt merden, 
fo fiehe das Miniferium ſich veranlaßt, bie desfallo bereits wiederholt erlaffenen 
Bolzugsvorichriften wit Rachſtehenden neuerlich in Erinnerung zu bringen: 1) So 
oft ein Geſuch um Bewilligung jur Auswanderung nad; Norbamerifa bei. einer 
Ditrifiapoligeibebörte amgebracht wird, if es vor allem Pflicht biefer Letzteren, 
den Bitrfieller über das Gewagte und die möglicften ungünfligen Folgen eines 
folden Schrittes getigaet aufzuklären, im Falle aber verfelbe nichts deſto weniger 
bei feinem Entfchluffe beharrt, ihm über bie rärhlichfle Are und Weiſe der Auss 
führung, insbeſondere über die bei Mbfchliefung der Ueberfahrts: Gomtratte zu ber 
sbachtenden Vorfihtömanfregeln, umfländliche Belehrung zugehen zu laffen. 2) Kein 
ſelches Auswonderuogsgeſuch darf bewilligt werden, foferne nicht ter Geſuchſteller 
über den Befig der zur Mudführung feines Vorhabens in minimo erforderlichen 
Geldmittel mad Manfgabe der besfals befichenden Direktiven — in wolllommen 
befriedigender rt ſich autzuweiſen vermag. 3) Die wirkliche Ausfertigung der Aus⸗ 
wanderungd «Bewilligungen und ber Reifepäffe hat erfi dann ſtatt zu finden, wenn 
der Betheiligte durch Vorlage des einihlägigen Driginals&ontraftes oder im fonft 
genägender WWeife befcheinigt, daß er ſich einer fperielen Urberfahrt-Gelggenheit im 
Boraus bereit verfichert habe. 4) Der betreffende Beamte bat für alle aus der 
Bernachläffigung obiger Borfhriften für die Staotsfafa oder die Heimarhd Gemein. 
den etwa hervorgehenden Nachtheile unbedingt zu haften. 


anno» 
tädte, 


Münden, 13. Juli, Die nene,nac) ber Eudwigäftraße führende ers green N 


ſtrade erweitert ſich num innmer mehr inihrer grandiofen Ausficht, und wird fchon in einigen 
Boden befahren werden fönnen. Der Fahrtorg iſt gegen 100, und jeder ber beiden Zeiten 
Fupmege gegen 25 Schuhe breit. Gegenwärtig beginnt man auf beiten Selten 
ded Hudgangs der Ludwigtſtraße Mauern aufjubauen, weiche zugleich ale Begrenzung 
von @ärten, bis an die neue Pappelallee reiben, und dann mit einem Portifus verbunden, 
deu Schluß der Strafe büben werben. An der Ede der Adalbertſtraße, am Aus 
ferften Cade der Ladwigſtraße, wird ein Gebäude aufgeführt, wohin parterre bie 
Bode und obemauf die Grnd’armerichtatiom verlegt wird. Da die Proben zu 
jeder Tagäzeit und unter allen Wirterungsorrbältnifien anbefohlen find, fo wurden 


Bamberg, Mittwoch den 17. Zuli 











1839. 
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waffen fortgeſetzt. Auch diedmal bewährten ſich die Handgriffe, vie Abfenerungen 
febe Aber, und gaben in ber Dunkelheit ein befonders impofantes Lichtfpiel. (N. 8.) 
Dan hitte in der Mündener politifchen Zeitung: Die Hannoverfche 
Zeitung vom 6. d. enthält ein amgeblihes Schreiben vom Mheim, in melden 
behauptet wird, daß ein Theil der katheliſchen Geiflihen am Mhein und 
fonft eine Vorſtellung an ven König von Preufien beabſichte, wm im Eine 
verfländniffe der übrigen demtfchen Sundes furſten eine algemeine Kircenfpnede fir 
fammen zu berufen, und folgende drei Grundprinzipien derathen und zu Kirchen 
gefegen erheben zu laſſen: 1) daß ale vie zur Kirde bed Heile 
gehören , melde bad Evangelium und die drei Hauptbekenntniſſe aunch ⸗ 
men, das Mpoflelifhe, Nkänifhe, „Arhamafifche, und daß mihin das 
biöberige gegenfeitige Berbammungsuriheit ber verſchiedenen hrifllichen Gonfeffionen 
abgeichafft und das Prinsip der heifllichen Ebenbürtigfeit mitder daraus fließenden reis 
beit, in brüberliche Berhältniffe mit andern chriſtlichen Gonfeffionen zu treten und 
‚folglich bie Freiheit ale gemifchten Ehen einzufegnen, ohnebaß bie Kirche mach der 
Eonfeffion der Kinder zu fragen habe, fanetionirt werde. 2) Doßdem Papſte nah 
dem Evangelium und der Tradition bie Untrüglichteit nicht könne zugeftanden wer» 
den, fondern den verfammelten Repräfentanten ber Kirche, da mithin das Princip 
der Denk» und Erhrfreipeit anerfanut, und im deſſen Folge eine Deutſche Eenfurber 
hörde eingerichtet werde, mit dem Rechte, über Syſtewe, Lehren nnd 
Schriften zu richten , als wmeldes die Synede ben Bifchöfen zu vin ⸗ 
bieiren habe. 3) Das die Siſchoſe, won Chriſtus eingefeht, in der Kirche 
Gewalt haben, nicht der heilige Bater allein; vap folglich fergeftelt werde, nicht 
nur a) bie Breibeit der Bifchöfe, im ihrer Didceſe won dem kirchlichen Geſetzen, 
alfo auch unter andern von dem Göllbat zw dispenfiren, fondern auch b) das Iir 
turgifche Recht der Bilhöfe, und folglich ihre Befugmiß, in dem Cultus geitges 
mäße Beränderungen. vorzunehmen , mern” befontere Gemeinden fle verlangen. 
Bei dem Wibderfpruce des Popfted wider dieſe mit den Gadicanifdien Freipeiten 
übereinflimmenden, Poftulate wird darauf amgetragen, daß auf ber Synede ein 
Kitchenvater gemählt werde mach dem Borbilde ber griechifchen Kirche, oder ber 
Beinen feparirten Pathelifhen Gemeinde in Holland, weiche Die Untrüglichkeit des 
Papſtes nicht anerkennt, und durch ihren Grzbifhef länger als feit hundert Jah⸗ 
ten trefflich regiert wird.’ 
| Da es nad Anzeige der k. Kanalbaubireftiom noch immer am ber erforderlichen 
; Anzahl Wrbeiter für den Ludrvigefanalbau mangelt, fo hat tie f, Megierung von 
| Mittelfranfen bie Polizeibehörden beauftragt, ihre arbeitsfähigen Ortsarmen und 
fonftigen unbefdhäftigten Individuen, dann bie Steinhauer und Mauerer, wiebers 
holt auf dieſe Gelegenheit zu gutem Berdienfte machdrädlih aufınerffam wu machen 
| um ihnen jeden Vorſchub zu leiflen. 
! © Bldaffenburg, 14. Juli, Das Offizierforgs und die Militärheams 
ten des hier garnifenirenben Megimentd Zaudt hoben dem durch Iehtem Armeeber 
ſedl umvermuthet jur Garnifon von Landau adgerufenen Oberfien Ship, ihrem 
bisherigen Kommandeur, zur Abfchiebsfeier ein Meheflen in Utzuber'jchen Garten 
gegeben, am welges ſich Abends eine beitere Kanzunterhaltung im bemfelben Bor 
tale anfchlop. — Auch das Landwebreffigiertorps nahm bei dem Herrn Oberften 
Shmis, als bisherigen Erattfemmandanten, feirrlichen Mbfcird. — Der Biblio 
thefar Jhd aus Bamberg war hier, um die Seltenheiten und literariſchen Schäge 








aeſtern auch zur Nachteit auf dem Marsfelve die Uebungen mir den Perkufions. | umferer Hefbibliotbef, die umter der Leitung des Eprealprofefiord Dierket ficht, zu befichtigen 
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Fenilleton 


Gefchichtöfalender: 17. Juli: Gelecht der Bayern gegen die Rufen bei Galatup, 181%. 


Ein Sofball in Athen. 

Zurüdgefehrt ven meinem Gtreifzuge auf Plafifchem Boden, überrafchte mic 
ein Billet, da$ mir bie Ehre einer Einladung zum Hofbate verkündete. Was Eann 
für einen Fremden intereffanter fein, ald eim Oeſbas in Athen! Wan denke zurüd 
an jene Paſcha's und Mga's, bie hier durch 400 Jahre in ihren Harems tauchten 
und fchliefen, außen aber fiefig Nranguliren Tiefen; — man tenfe an Raub, Brand 
und Mord des Krieges, wo Menfchen wie wilde Beſtien ſich gerfleifgt; man denke 
an bie Ruhe des Friedhofs, am Dunger, Iammer und Verzweiflung auf den Brand, 
Hätten der Gieger, die nichts gerettet, ald den, werwüfleten Boten und eine große 
Bee; und trete mit diefen Erinnerungen in ben Huldigungsfaal König Ditvs 1. 
von Griechenland! Welch ein überreiches betäubended Gemälde, vell Ereignif und 
hat! vol Eeben und Ted! und welch freundliches Schlußbild zur ungeheuren Ger 
dankenkeite ! 

Der Saal ift ſchmucklos wie der König ſelba, ter im Aulem feine Beit erkennt; 
die des Prunfes i@ noch nicht gefemmen, Miliein fie wird nicht ausbleiben. Mas 
man auch faſeln mag über den Aufwand der Fürften, er ik eine unabweitliche Fol. 
ge ber mwachfenden Kultur. Gegen biefe aber eifert fein Vermünftiger. Kaum mar 
id eingetreten, ald der jagendlich ritterlihe König mit feiner glänzenden Gemahlin 
erfien. Uniformen aller Mächte, Konüme aller Nationen fdimmerten neben ver 
reichen grieifchen, die Mies überftraft, in einem weiten bunten reife, den eis 
me dreifache Reihe gefhmüdter Damen fchleh. Unter Diefen fielen bie Hrdrioti. 
wen und andere Netionaltrachten von den Imfeln neben dem meueften Parifer und 











Dündner Moden felifam genug auf. In ber Mitte des greßen Zirkels glänte dab 
erlauchte junge, Paar, Der allgemeinen, fiummen Begrüfung felgte die Com 
verfation, König und Konigin machten die Runde bei ten Damen. Wie über, 
haupt dad eben der Großen nur eine lange Kette ift aud Smang, Nöädfiht und 
Eiiquetie, jo wird ihmen auch felten der Genuß eined ermärmenden Gefprädes. Gie 
find wmeiltens mur zur Pein eines Frag. und Untwortfriele® verdammt und gelangen 
felten über ben fdhmerfien und leeren Theil der Unterhaltung, über die Einleitung 
hinaud. Diefe aber iA im VWüchern und Geſpraͤchen alcht die Lichtfeite und beban» 
beit immer dasfelbe Thema. Die Fönislihen Wirthe varürten es abmechfelnd deutſch, 
frangöfifh, emgliih und griechiſch mit vieler Gemwandtheit. 

Danach wurden die Fremden von ihren Gefandten vworgeftellt, Much mich traf 
bald die Deihe, Ich hatte zuerſt das Bü, Ihrer Majedit der Königin meine 
Ehrfurcht bezeugen zu dürfen, Hr. Minider von Prekeſch hatte mir ſchon früher 
mit der großen Gewalt feiner Demofidenedgabe ein Bild des Töniglidien Paares ger 
geben, dad ich’ jegt erft gang begriff. Ich habe Anmuth, Hoheit und Qugendgleng 
ſchen oft vereingelt in hehem Grabe, nie aber in folder Oarmonie vereint bemune 
dert, ald ta ich ver der Königin fand, Der Adel ter idenlem Erſcheinung ift fo 
ergreifend, daß der Anblid wie ein Zauber wirft, und bat Wert auf ber Firpe 
lahent. Im nachtten Momente aber ſchoa fühle men ſich won ber leichten Grazie, 
dem Webllaut der Stimme und der edelden Natürlichkeit fo ermutbigt, daß man 
die ganze Freiheit ter Bedbachtung mieberfindet. Ihre Mojeät geruhten 
einige Lurze Details des Meuchen aus Deutfchland mit Antheil zu wernefmen, 
und mich dann mit-einer leichten Neigung des Hauptes gnidig zu entloffen. 

Der König, in einfacher Uniform, macht auf den Aüchtig Betrachtenden den Ein« 
‚druck eined anfallen ſchoͤn gebauten jungen Militärs won ber ebeliten Haltung, Das 
geſchacfte Hoge entbedt aber bald in den zufaimmengejegenen Brauen unter der hohen. 








Hannover. — Hannover, 8. Yali. (Raffl. Br.) Man fagt, dad ein | am der Äußerfien rem Guropad mit Werläugnang aller weiteren Interefien zu 
Haar große Höfe auf Aufldfung und Berufung einer nenen Berfommlung — nicht | bewahren Arebt. Die Gtürme ber Zeit haben eb dahin gebracht, die Pelitif 
na dem Gtaatögrandgefeg, aber unter Borbebalt beiderfeitiger Rechte — mehr zur Fawilienſache, die Staats intereſſen zu perfönlichen zu machen; und ſalbſte 
gebrungen bitten, und daß auch im biefem Ginne Berfiberumgen gegeben werden | Rußland, das mit bemunderungswürbiger Gonfeguen, länger ald rin Jahrhundert 
feien, womit freilich die Aeußerungta der Mortführer des Kabinett im zweiter | an Demütbigung und Berförung feine® markrlichen Feludes arbeitete, ſcheiat vom 
Rammer (bie fih gegen eine Muflofung ousfprachen), fo wie auch bie jept mach | jener großen Bahn abyuweihen und licher die Pforte im ihrer Regeneration fihern 
Beendigung des Landtags fortdauernden Wahlen im Miderfpruche ſtehen. Es heißt | und flärken zu mollen, ald einen aufräbrifhen Wafallen fein Merk vollenden zu 


ferner, daß man gegen eben diefe Höfe die Brreitwiligteit erflärt habe, bei Musarı | laffen, ebwehl berielbe fein wahrer Berbündeter fein müßte. So lange ber 
Kampf fi um Eprien handelt, wird felbft im Fall eines Gerkrieged Preußen 
die fortgefepte gleimgältige Grellung behaupten müffen, weidre ihm feine Lage und 
das verlorene Recht im Drient mitzufprechen auflegt. Der nahe Tob des Guls 
tand *), die Verwirrungen, welde unmittelbar folgen mäffen, und die Heereßmalfen, 
welche Rußland und Deſterreich an ben Grenzen aufgefiellt habe, wırbunden mit 
dem Anfirengungen der Gremähte koͤnnte jedoch leicht ben Rampf nah Gurepa 
ıverfepen und jede Meutralitäe unmöglich machen. — Daß die Hinneigung zu 
Auslands Politik hier ſeit einiger Zeit im Abnehmen if, wozu virlicicht in micht 
geringem Manpe die gehäffigen Grenjmaaßregeln und einige andere Urfachen ber 
ber Grfaftung beitragen — bagegen eim feheres Binichliefen an Dellerreich 
wird , ift eine belannte Xbatfache, Sehr beforgt find ei⸗ 
nige umferer Dffigiere, welche ihren Abſchied nahmen, um zum ztärfiihen Heere 
zu geben; bei der unerwarteten Nachricht won der Grfranfung des Sultans 
aber nun im Berlin auf en Auszang warten, ba im Wall feined Kodes, auch 
ihre Ausfichten gertiümmern. Die folgen des langen Friedens bei durchaus krie⸗ 
gerifher Berfoffung bringen mit der Zeit für "Preußen in Meimm Manfabe Die 
Wirkung bervor, welche der Sturz Napoleons einft auf feine Dffigiere äußerte, 
Sie wanderten im ferne Länder, wo ihr Degen umd ihre Kenntniffe Beichäftigung 
fonden , und fo treiben der Frieden mb ber Mifmuth jeht manden jungen Lrie 
ger and dem prewßifchen Hrere in bie fremde, Nach Griechenland, Holland, Bels 
gien, Wigier, im die Reiben ber Chriſtinos und der Garlifien find Einzelne gezegen, 
und frinedwegd iſt es gamı wahr, daß im ber ägpptifcen Armee Bein preußiicer 
Dffigier zu finden fei ; menigfiens find mehrere auch derihin gewandert. Die Ueber 
füQung der Regimenter mit jungen Dfligierem if jedoch fo groß, Daß die weiſten 
Fäonrichftehen mit ihnen befegt And, und mam meuerlich zu dem Entfchluß gelom« 
men if, auf Jahre hinaus feine Freimiligen annehmen. Diefer weile Entfhluß 
trifft wicht allein die Eöhme des bristen Standes, fondern auch ben zahlreichen 
Toen deb armen Adels, Der bisher groͤßtentheils fi den Waffen wibmer. Die 
Kadertenhäufer find völlig im Stande, dab Heer mit Offizieren ju werforgen, 
und bald wird auch jemer Adel gezwungen fein, fich mehr und mehr ber bürgerlir 
chen Jndafrie hinzugeben. Diele Beränderungen wüſſen für die Folge won großer 
Wichtigkeit werden und die Lebenskraft und Einſicht der Mirtelfiaffen flärfen, ber 
ren Bildung im fnelen Wachſen if. Dem Grunbpringip Preußens zur Keram- 
bildung bed Boltes Fanm michts förderlicher fein, ald jene Urberfüllung der Staats 
Ömter und des Hetres, die Kräftigung des Bürgerfinnes und ber Inbuflrie aber 
am leichteſten auch die Staaten felbfk auf der richtigen Bahn aller zeitgemäßen 
Bortfchritte erhalten. 

Freie Städte. — ** Frankfurt, 14. Juli. Be. Hob. ber Hr. Hetzog 
Mar im Boyern it geſtern hier angelommen umd bat das Abfleigquartier im rufe 
Mchen Hofe genommen. — In Folge der beute hier eingegangenen Nachricht vom 
dem Tode des Sultan Mahmud und ber höheren Geursnotirung aus Wien find 
die Fonds am der hieflgem Börfe betraͤchtlich in die Höhe gegangem, 

Schweiz 

Die Bafeler Zeitung fhreitt: Am 8 Juli fand bie Generalverfamms 
fung der Aftionäre für die Bafel Züricher Eifenbabn bier fatt. 
a derfelben wurde der Bermaltunge+ Bericht der Direftion verliefen. Die er 
mittelten Beläte geben für bie Länge von 320,000 FJuß oder 20 Echweljsunden 
ein Durchfcnirteniorau von 145/100 vom Zaufend, und gefatten im Banyen 
eine (che günflige Vertheilungz Übırdieß liegt mehr ald die Hälfte des gefundenen 
Zuges im geraden Lunſen. Diefe Berbälmifie mußten jeden Zmeilel Über die Aus⸗ 
führbarfeit deben. Mus den mit großer Sorgfalt angeſtellten Beobachtungen ers 
giebt fich für ben Bodezug won Zürıd bis Bafel eine Jahresfrequm von 159,300 
Verfonen und 536,700 Gntr. Waaren. Redinen wir mun hinzu, daß die bes 
ſcheidenſte Worausfegung eine Berdoppelung biefer erquenz durch die Eiſenbabn 
annehmen läßt, fo wirb ſich die Musficht auf rinen amgemefienen Ertrag um fo 
mebr redifentigen, ald die Berechnung ber Baufoften, fo weit ber gegenwärtige 
TI Das Bereits wüflich erfolgte Ableben des Sultans konnte dem Berfafler biefeh Weritcie 
1 mod; nicht befannt fein. Die Ket, 


beitung umb Berathang der neum Berfaffunsdverfhläge bedeutende master ieile 
Comceffionuen, mamentlich in Betreff ber Pinanyem und ber Gefeggrbung, zu 
‚machen, Jedenfalls ſucht man auf De Berfoffungseinigumg als einen Grund 
dinuweifen, ber eine Einmiſchung des Bundestags unnötbig madem würde, mas 
denn namentlich vom Gritem jener größeen Höfe um fo mehr gewünſcht wird, als 
eine Entfheidung des Bundestags alerbinge etwas doͤchſt Mipliches haben würde, 
und anf der andern Seite eine wolländige Erledigung diefer hannduer'fchen Vers 
faffungswirren für die Ruhe von ganz Dentſchland darchaus mötbig erſcheint. 
Dhme Huflöfang bisfer und Berufung einer neuen Stänbeverfammlung würde je ⸗ 
doc) eine folde Erledigung nicht möglich fein. 

(Hab, Gorrefp.) Auch die WahlıGorporationen von Neuhaus, Dften und 
Land Kehdingen haben fich mit einer Borfiellung an den Bundestag gewandt, bes 
zen verirauendvolled MPeritum dahin gebt: „Derfelbe wolle der Randesverfaffung 
vom 26. Sept. 1833 den Schutz micht entziehen, vielmehr bald, vet bald dem 
gellörten Rechtöfrieden im Königreiche Hannover wieber brrclen.” 

Görtingen, 11. Juli. (Kaff. Zig.) Die in mehreren Tagblättern jüngft enthalten 
gewefene Mitibeilung , dad das biefige Bürger + Kolegium einkimmig eine 
Dorfelung an die hohe Bundes +Brrfammlung gewünfdht babe, werdient in fofern 
der Berichtigung, als mur die Majorität dieſes aus zwälf Mitglledern bes 
fiehenden Kolleglume, Feineswegs aber ale ſolchen Wunfch gebrgt haben, Zugleich 
darf moch bemerkt werden, daß bie dieſige BWürgerfhaft, welche im Mlger 
meinen der Anſicht if, daß darch derartige Schritte Der Zuftand der das ſtädtiſche 
Wohl bedingenden Univerfität meh mehr gefährdet werden möchte, überhaupt nur 
paffioed Verhalten wänfcht, und fonac über die Hanblungemeife ihres Bürgermeis 
flerd , welcher den Antrag des Bärgerfollegiums abgeihlagen hat, gar nicht wig 
wergmägt ift, Uehrigens gibt «6 auch Biele, welde mit Hrn. Ebel nicht einver« 
fanden find, allein alle dieſe befinden fich in folchen Werhäleniffen, daß fie das 
Wohl und Wehe ber Univerfirkt micht fomderlih fühlen konnen. Mir enthalten 
und jedes Urthells über dieſe verſchiedenen Meinungen, und wünſchen mur, baß 
umfere Univerfität recht bald ihren Glan) wiebererlangen und dadurch auch bad 
Mäpfifhe Wohl gefleigert werden möge. 

Preufsen. — + Berlin, 12. Juli. Bei der Beendigung des Wollmarktts 
hat #6 ſch geieigt, daß eine größere Menge Wolle, als man Anfangs glaubte, un» 
werfauft geblieben if. Das ganze Quantum beträgt einige dreißig tanfend Ceutuer 
weiftentheils nom ber beten Qualität, die ebem barum von den Producenten nicht 
va geringeren als vorjährigen Preifen, loßgefhlagen werben ſollie. Die Erehands 
Kung, welche bedeutende Borfcäffe auf Berlangen zahlt, bat bem größten Theil 
unter Berfhluß genommen, und vieBeicht haben bie Producenten Mecht zu warten, 
da bei dem drohenden Ausſichten, leicht eim fahnelleb Steigen ber Wolle eintreten 
könnte, Die gegenwärtige Meffe in Frankfurt Reigert biefe Erwartungen, da fie 
in allen Woaren, befonderd aber in bauumwellemen und wollenen fer gut ausfälr, 
amd raſche und bedeutende Käufe dort Statt finden. 

+4 Zus Preußen, 13. Tall. Diebebeutungsuollen Fragen bes Orients, welche 
bie vier Großmächte Europas jeht fo lebtaft bewegen, finden in ber fünften, in 
Preußen, einen ziemlich gleichgüttigen und einflußlofen Zufchamer, der im ber vers 
änderten Page der Politik unferer Zeit nur feine guten MWänfdhe der Bade orien⸗ 
talifcher Pegitimität zu widmen bat, und aus den Meiben feiner Krieger einige 
bitvungtfählge Kbpfe banı nnd wann bem Bosporus zumirft, Die Stelung, 
weldse Frledrich der Große einft behamptete und ibn im feinem ſchlebsrichterllche m 
Wınte zum matürlichen Werbünderen der Pforte gegen bie Eroberungspläne Rupr 
lands umb Defterreichs machte, ihn Ghuptündniffe ſchließen umb Waffen bereit 
halten ließ, feinen Verträgen Bchtung zu fcaffen und feine Stimme in alım Fra⸗ 
gen Guropas aufrecht zu halten, iR gegenwärtig gan, werlorem gegangen. Es 
giebt anfeinenb fein Rußland mehr, weiches brgierig auf den Mugenblid wartet, 
wo feine Badnen in Gtambul wehen, fein Rußland, melden Preußen nad 
dem Falle Polens als Mäcter der Gisilifation ſich entgegenftelte, Die lauige 
Bamilirmverbinbung und ber eiferne Kin: Kufrehrhaltung der Begitimität und 
mohlerworbener Rechte find das Symbol geworben, deſſen Sicherheit man ſelbſt 
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Gtirn den tiefen Ernfr feiner großen Aufgabe. Willen ſebald fi) der Mund zum 
Sotechen Öffnet, gewinnen alle Züge freies heitereb Leben, und um bie kipren fpielt 
ab Lächeln des edlen Humord, ber manchmal aud mit feichter Ironie durch bie 
Worte fhimmert. ©o, als die Gründung eines meuen politifchen Journals in 
Deutfcland berüprt ward, äußerte der König, eb werde biefeh wahrfheintich wie 
mandjes Mndere ein Beitrag werben zur Romanenliteratur unferer Tage. 
Ungeachtet der großen Jugend bes Koͤnigs gebietet feine Erſcheinung dur bie 
Kraft feiner Blide, burd die ebelhe äufere Würde, und tie Dact einer fhönen 
Gehalt in demfelben Masse Eprfurdt, als feine freumblice Herablaffung Butrasen 
winnt. 
— Die Eufil begann. Der VPolonaiſe, welche die fo reigend fd einfach geihmüdte 
Königin an ber Hand des öferreiciihen Dinifters erffnete, folgten der Weihe nad, 
aße Zänye. In feinem vermißte das Auge bes kenigliche Paar. Es ir nicht mg 
U, eine Vorfelung von dem Zauber u geben, in weldem die Ätherifche Gehalt 
der Königin dur die Bewegung des KTanzens erfhien. Balfefe bei Hofe find in 
der Wegel nur eines der vielen Dpfer im Merufe der Orofen. Deute aber fchien 
der urfprüngliche Zweck: Unterhaltung, Mile, auch bie erlauchten Wirthe zu beleben; ein 
Minbli, der um fo wohlihuender wirft, wenn man meiß, wie ber Dof fait bürger 
lich einfach; lebt, und mit welcher Mufopferung ber junge König allen Dergnögungen 
entfagt. Diefe befhränken fih gewöhnlich auf eine Promenade zu Pferde Mbenbs 
wor Tafel. Dieb in falk die einpige Zeit, in der er fih eine Gtunde lang Bewegung 
und Erholung gönnt, Derum fprengt er auch immer im raſcheten Nempo hin, nicht 
felten eom der Königin begleitet, die fehr Kühn zu Pferde gt. Der König 
arbeitet regelmäßig des Mage 12 bis 14 Gtunden, oft au mehr, auf Ko · 
Men ded Edlefes, fo daß er bisweilen Abende am der Mafel wor Erfchöpfung ein 
folummert, Matt gu fpeifen. Er if für jebermann ohne Mühe zugänglich, der mit 
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Ditten oder Befchmerten maht, und kemmt nicht ſelten in die Lage, über Prügel, die 
ein Bauer in der Schenke fich Holte, entſcheiden zu fellen. 

Der Briede, gewöhnt an ben Proces verbal und ein feind der Feder, win 
feinen Herrn fehen, und deiſen Urtdeilſptuch hören. . Mußer den Stantögefchäften hat 
Mich der König auch noch’ Privartubien mit der höcften Unftrengung bingegeben. Er 
Eennt dab ganze Land tepegraphifch und aus Mutepfie fo genau, wie wenig Eingeberne 
und fpricht deſſen ſchwere Sprache fat geläufig. 5 

Wie viele Serge, Befchwerde und Entfagung, wie viel Willenskraft und Aus · 
Dauer bedingt nicht die Gtellung eined neuen Regenten in einem neuen Gtante! 
Und wie wenig äußeren Lohn fintet er für ein Leben ves Dpfer und fo genufles, 
mie eb faum der ärmite feiner Unterifanen lebt. Wadetlich, der junge König trägt 
eine Dornenfrene von Mühen, und ihr Glanz if ſcheͤn, aber nicht neidendwerth. 

Möge die [hwärmerifche Liebe feineh Veltes, dem Gott und König wahlver 
wandte Worte find, Ach unmandelbar, ihn aber in immer mewer Gchmungfraft 
erhalten! nd 
— Dann wird das große Werk ter Wiedergeburt der herrlichen Hellas fe ſchoͤn 
gebeipen, alt feine Befinnung groß und edel if. Dann wird einft die Macwelt 
feinen Nemen auf den Blättern ber großen Geſchichte dieſes kleinen Banted neben 
jenen finden, die ald Wufler vorleuchten für alle Zeiten, 





Bermifhbtes. 

— — Dresden, 9. Juli, Das fo cbem erfhismene neue Gtaatsbanddud des König. 
reihb Sadıfın für 1830 enthält folgende Angaben Über bie Pöniglichen Ritterorten: A. Der 
Fönigl. Hauserben ber Rauten: Krone, Gr. iR am 20. Juli 1607, mad Hnmahme der Konias · 
würde gefliftet und juerf ausgegeben worden. Das Grofmeiferttum ift mit der Rönigewürbe 


Stand der Borarbeiten dieſe mbglich macht, bie Guurme von 14,000,000 Franz. 
Br. kaum Äberfleigen wird, 
Miederlande 

Aus Belgien, 8. Juli, Im verfchiedenen Srädten und Ortſchaften wer- 
den jegt Unterfprifien zu einer Mörefie an den Rönig gefammelt, in welchet Ex, 
Maj. erfücht wird, am die Selle bed gegenwärtigen eim neues, freifinniged, anıl 
dierarchifche® Meinifterium zu erwählen. Diefe Adreffe fol dem Könige durch eine 
Drputation überreicht werben. Da num aber vwerfaflungdmäßig ver König alle 
Deputationen in Gegenwart ſeines Minifteriumd empfängt und dem letztern bie 
Verantworilichteit der Ermiberumgen obliegt, fo iſt man fehr begierig darauf, wir 
fih das Kabiner aus birfem Dilemma berausjiehen wird. (8 3. 

Großbritanniem 
London, 10. Julı. 

Diefen Morgen wurden die Meberrefte der Lady Flora Hafings unter waffen 
ben Feierlichkeiten vom Budingham + Palaft auf das Dampffciff Royal Ditian‘ 
gebracht, bad fie nach Gdimburg führt, wo fie im der Zamilienfruft ber Hafings 
beigefogt werben. Die Werftorbene, deren Med tem Torpblättern neuen Stoff 
zu beftigen Invectiven gegen die Königin, bie Deinifter und das Hofgeſtade gibt, 
war 33 Jahre alt, — Die Ruhe in Birmingham if wieder hergeſteüt, es wer 
den fortwährend Berhaftumgen unter den Ghartiflen vorgenommen. Huch am mehr 
reren anderm Orten im den Manufaltardiftritten haben umsuhige Auftritte flattger 
funden. Mdenthalben berrfät große Gaͤhrung umter ber arbeitınden Kaffe. 

Im der Sitzung des Unterhquſes vom 8. Juli brantagte Hr. Hume in einer 
ausführlichen Mede, bad Haus möge eine befonbere Gommittee nieberfegen, um bie 
Geldtnaaßregelm der Want won England feit Wieberberfielung der Baarjahlungen 
gu unterfaden; und befonbers ſich zu vergewiſſern, in wie ferm dieſe Maaßregals 
die beweruhigende Grid in den BVerhältmiffen der Gewerbe, des Hanbeld und der 
Einanyen 1825/26 md 1836/37 hervorgebracht hätten; demm um zu erforfchen, ob 
bei der jeßigen Einrichtung der Banf von England je Feſtigkelt im das Umlaufe 
mittel oder Zutraumm im die Spandelsverhältniffe des Kamdeb gebracht werben könn 
sen. Der Antrag wurde mit 93 gegen 29 Et. verworfen. — Die Bil Gir R. Peel⸗ 
über Unterfuchhung der beſtrittenen Parlomenswahlen mirbe zum dritten Male ver 
leſen und angenommen. — Ueber die Berhanblungen der Committee zur Berathang 
der BIN wegen Einführung ftaͤdtiſcher Derfafjungen in Irland wurde Gericht erſtai ⸗ 
tet, und berfelbe angenommen, £ 

Gmeral Houſtoun, ber im Jahr 1831 Gouverneur won Gibraltar gewefen, 
wurbe am 5. gerichtlich zw Bezahlung einer Entfhädigungsfumme von 50. Pid. 
Sterl. veruriheilt, weil er bamald das Haus des Kaufmanns Glyan in Bibraar 
durch Militär haste wmjingelm laſſen, um mach dem (fur nachder auf Morenos 
Befehl dingerkhteten) fpanifchen Generol Tortjos zw ſuchen. Glyuu klagte jet 
anf’ grwalthätigem Angriff und unrehimäßige Gefangenhaltung. Die ihm quer 
Konnte Eutjchadigung fiel wohl defmegen fo gering aus weil michr ermirfen iſt, 
bof bie Umpingrlung des Dauſes auf Selehl ded Gouverneurs geſchehen if, 

. Frankreich. : 
Paris, 12. Jull 

Gournal des Debark.) Der Pärähef hatgeflern, nad dem Schluſſe ber 
Iegislativen Gigung, im welcher mehrere Commifflonen ernamat wurden, feine Ber 
rarhumgen über die Attentate vom 12. und 13. Mai wirber aufgenommen, Das 
Cerheht hatte ſich außen verbreitet, baß die Pärd in Permanenz bleiben würden bis 
jur Verkündung des Untheild, das noch während der Nacht erlaffen werden würde. 
Aber um 6 Uhr gingen fie auseinander und vertagten fich auf beute 11 Uhr, 

® Die Deputirtenfammer votirte geftern die Budgets der Juſtig, ber 
Gufte und der auswärtigen Wngelegenbriten. Das Kapitel in Betreff bed Staais ⸗ 
rathd alein veranlaßte eine etwas bedeutendere Diecuſſies. Hr. Renouarb ver 
langte eine Berminderung der Zahl ber Staatäräthe und der Mequeienmeiller im 
außerorbentichen Dienfte,, die an den Berardangen des Staateraibs Tbrilnehmen. Der 
Sirgefbewahrer tratdem Redner beiund erflärte, erwerbe bemmäcft sine Ordomanz über die | 








Drganifation des Gtootörathed erſcheinen laſſen. Beim Burger des Hasmwärtigen 
verlangte Hr. Mouguin vom Genfeilpräfidenten mit einiger Gereijtbeit bie offizielle 
Mirtdeilung des mit Merito abgefchleffenen Vertrages. Da aber die Ratifikationen 
noch nicht audgemecbfelt find, fo erflärte der Eonfrilpräfdent, der Augenblid, den ⸗ 


fulat anders wehlm verſetzen. Der Gonfeilgräfibent erMärte, er werbe im ber mäd- 
Ren Seſſton einen Suppiementarkrebit Behufs Errichtung einer größt Bahl von 
Gonfulaten, befonders in dem Häfen Dftindiend, Chinas, Godindina’s, im perfie 
ſchen· und arabifhen Meerbufen verlangen, er glaube dadurch nicht nur eine Pflicht, 
fondern auch den Wunfch des ganzen frampdihen Handels zu erfüllen. (Beifad.) 

Die HH. Deputirten Ramartine, Arago, de Tracy ‚Dupont (de ’Eure), Bam 
tam de Larochefouwcauld, G. Tafapette, Boyer, Garnot, Wärtim (von Straßburg), 
Corcelles und Gyapnis- Montlavile haben fich zu dem Juſtizminſter werfügt, den 
ihre Wünfce für die Mbfhaffang der Kodeöftrafe, für eine Angelegenheit, welche 
längt ſchon diefe Männer mit Beharrlichkeit vertreten, darzulegen. Hr. Raffitte 
batte beabfihtigt, in der Kammer „deu Antrag, welchen er am 8. Okt. 1830 
geſt· Ut, auf Abſchaffung der Todesftrafe”, zu wiederholen. (Die Deputirtentammer 
batte ſich damals mit 225 Stimmen gegen 21 für diefe „‚heilfame Weferm" er. 
Hart, aber bie Initiative dazu dem König überlaffen, „weil die Nation dem großen 
damit verbundenen Ruhm, die vielen Wortheile, welche daraus flirßen müſſen, 
feiner anderen Prrfon verbanfen weile, ale ihrem König.) Rod aber bat Hr. 
Eafitte feine dirffälige Propofltion nice auf dem Vurean der Deputirtenfammer 
miedergelegt. Der „Gourier frangais” bemerkt, Hr. Bafitte halte mit feinen ns 
trage girüd, ba er ben ernllichen Widerſtand, auf den er im Mugenblicd floßen 
würde, gewürdigt habe, Das nämliche Tourmal berichtet: „Mehrere Deputirte bes 
abfichtigten, durch eine gemeinichafrlihe Demonftrarion eine Ummanblung der 
Strafe für die Mai, Gefangenen, falus biefe zum Tod verurtbeilt werden folltem, 
zu verlangen. Wir hoffen, ihre Stimme , welche bie ber öffentlichen Meinung iR, 
wird gehört werden. Mir Finnen mit an der Ginftimmigfeit im Betreff dieſes 
Gegenftandes zweifeln, wenn wir unter einem Memorial über bdenfelben den Mar 
men des rm. Guijot neben benen ber Hrn. kaffinte und Arago finden,“ — Im 
der Stade la Ehatre (Indre) hadım einige Beute, die als republitanifch gefinnt 
befannt find, eine Subfeription zu Gunſten der Mat. Infurgenten eröffnet. 

I. t Hob. die Herpogin von euchtenberg iR auf der Darchteiſe nach ben 
Srrbädern von Dieppe bier eingetroffen, 

Der Prinz von Joinvlile bar die Eſcadre bed Gontreatmirald Lalande bei tem 
Jaſeln ven Bourla erreicht. Der Gontreatmirat befindet fh am ber Mündung 
der Darbanelen. — Faft ale bewaffneten Schiffe, bie fi im Hafen von Toulon 
befinden, haben Befehl erhalten, nadeinander nach der Levante abzufegeln, Man 
verſichert, in wenigen Tagen werde bie Flotte des Bontreadmiraie Lalaude den im. 
polauten Eifektiokand won 8 Kinienfchiffen, 3 Fregatten, 4 Corverten und 4A Briggt, 
im Ganyım 19 Sezel jählen. 

Der Morfhal Soult batumterm 22. Jumi an bie Mitglieber ber Provimials 
beputation von Bitcajs, die Munizipalität und die fönigl, Janta vom Wilbse 
ein Cchreiben erlaffen, worin er aus Auftrag des Königs benfelben beffen Dank 
für die am ihn gerichtete Adreſſe ausforicht, und verficert, die baldige Pacification 
Epaniend, die Befelligung der ſehigen comflitutionellen Infitutlonen des Landes 
und ver Wohlſtand, welcher ber Micdertehr ter Ruhe folgen müfe, feien Arts 
bie großem Gegenflände der Pelitif des Königs im Bezug auf die Halbinfel ger 
weien, undbeahalb habe er aud die wirffamere Unterftögung im Sinne und Maar 
de ter durch bie Berträge Übermommenen Verpflichtungen angeorbmet. Belonders 
babe Biscoja — bie am meiflen den Uebel des Bürgerkriegs audgeleßte Prowim — 
und bie Mrroifche Stadt Bilbao auf das Interkffe des Königs Anforuc. 

Borbeaur, 9. Jul. Nach der lebhaften Aufregung, welche fib an ber 
Börfe geftern Fund gab, begaben ſich zwölf bis fünfjehnhunnert angelchene Kauf 
leute und Schifferheder von freien Süden auf die Präfektur, wm dem Präfeften 
das Ernfte der Lage außeimanderzufepen, im welcher fh die Bevdlferung von Bor 
deaur befinden würde, wenn bie Deputistentammer dad Zudergefeg wirklich nicht 
mehr im der gegenwärtigen Seſſion voriren solle. Hr. Desmiral fand an der 
S:pige biefer Notabilitären des hiefigem Handels und führte mit eben fo viel Wärs 
me als bemefjener Ruhe und Würde das Wort, Der Präfektermiberte, er wiſſe wohl, wie 
unglädlih und fa wergweifelt bie commerpiele Lage bes Platzas fei, und werde 
uagefäumt durch den Telegraphen bie Megierung von dem hiefigen Vorgängen in 
Kenninif Segen, Im Fau das Zudergefeg micht votirt werden follte, werde er 
das Mieikerium bitten, eime Ordonnanz Behuls der Entlaftang des Zuckers zu 
erlaffen. Diefer Schritt der ehrenmerrdeften und argefebenfien Männer unierer 






felben vorzulegen, fei noch nicht gefommen, was Hr. Mauguin mit recht begreifen : Stadt zeugt aber fo fehr vom den loyalen Gefinmengen, welche fie befeelen, old er une 
wollte, Hr. Effancelin gibt der Errichtung von vier meuen Eonfulaten, zu Spds | zweifelhaft bedeutenden Einfluß üben muß auf bie weiteren Enefchlüffe der Regierung 
mep, Monika, Mobile und Damaſcus feinen vollen Beifall, Hr. Augmis wünſcht und der Kammer. Hälfe ıfl aber auch bier dringend mötbig, höcdite Gelate it 
dagegen bie Umterdrücang anderer, bie rein unnäg ſeien mie j. ©. das Gonfulat | auf Verzug, tie Zuderfrage ift für amd eine Frage, bei ber «8 ſich für und um Sein 
gu Venedig, der bortige Gonful habe zeim gar nichts zu thun. Man folle das Eon» ! und RNichtſein handelt. Man erwäge nur die bedentlichen Folgen, welche fbom bie ausge 
DT GL Zn nn nn —_____Mm —_—_—____— 
des Haufe Sachſen verbunden. Er begreift außer dem Grofmeißer bermalen 69 Ritter. B. | nahme. Jetzt hat er auf feiner erfundenen Preffe dreihumdert Aberüe eines alten Semaſtea 
Der Bönigl. Militär. St. + Peinrihsorben, Er wurde vom Könige Friedtich Maar IL am 7. | von Nembrandt gedruckt, das biefen Meister felbit Barker umd im Drigimal Cigenthzm des f. 








Dftober 1736 zu Hutdertusburg geiftet und erhielt unterm 23. December 1839 neue Statu · 
ten, Der König ift Großmeifter umd man zählt 1) von auswärtigen Kegentenbäuferm, jmei 
Groffreuze und 3 Ritter; 2) zon Inländerm 1 Großfrem, 1 Commandeur Ider und 3 Wer 
Kaffe und 190 Kitter; 3) Ausländer, 10 Eommandenre der und 2 2ter Klaffe und 7ı Kit 
ter. C. Rönigl, EioilBerbient-Orben, geftiftet am 7. Zumi 1815, dem Tage am weldem ab | 
nig Briedrid Auguſt II, nah Nöihluß des Mrefburger Briedens nad Sachſen jurüdkehrte. ı 
Der König if gleihfaßs Grofmeißter une es zählt derielbe termalım: a) aus bem Pönigl, Haus | 
fe 1 Großtren; b) Inldader, 15 Öreffreue, 17 Romthure und ı14 Ritter; €) Ausländer, | 
31 Groffrenje, 33 Komtäure und 57 Ritter. 

— — Die Jabl der Gtubirenden auf ber Umiverfität zu Berlin vom 
Midaslid 1838 dis Diiern 1839 betrug 1670; Davon find abgegangen 508; virblicden 
1204. 3u Dftern find binzugefommen 425; alfo zählt fie in Diefem Gemeher 1619 Immm 
tritulirte, umb pwar in der theologischen Zafultät 425 (338 In, und 87 Nusländer); im 
der juriſtiſchen 400 (341 Gm und 119 Mudländer); im der mebicinifchen 362 (203 Im umd 
100 Ausländer); im der philoferhiihen 357 (254 In» und 103 Ausländer) Dazu kommen mod 
nicht Immattitulirte 390, und jmar: a) 56 Chirurgen, b) 93 Pharmacenten, e) 72 Elewen } 
des Friedriche · Wilhelm Inpituts, I) 4 Bolontaire «) 104 Eleden, der mebieinifd-hirurgüichen 
Militär Atademie and bei derisiben atıahirte Chirurgen von ber Urmer, f) 49 Eileen vom der 
Bau ⸗Akademit, g) 12 Berg ·Eleden, b) 6 remunerirte Schuler der Mademie ber Künfie, i) 6 








Mufeums iR. Sein Berbild mar eine blede Zeichnung in Reeide, und doch find im Draf dıe 
wamig verfhiedenen Farben, bie Verſchmelſung ber Lichter und Schatten und die gamye-Ma- 
mier bes. alten Meifters im großer Treut miedergeaeben. Es it ſchwer zu umterideiden, ab Dieie 
Bilder mit dem Yinfel copirt oder dab Wert einer Mafdyime find, und biefe wichtige Erfinzung 
wire oiellach werbeffert und wernellfommmet terrden kenaen uab im Stande fein, ae Meifter- 
werke der Runft ichöm und mohlfeil zu werwielfahen. Einer unfener erften Münler deſuchte vor 
einigen Tagen den Erfinder Herrn Liebmann, und fagte ihm beim Abidiere: Ich fam, Ihnen 
offen gehanden, hierker wm dem Marren amsjulahen, Der Semalde durch Druf wiedergeben 
will, und mum ſcheide ich son Ihnen mit wahrer Bemunderung und dem Gefühl, dep birfe 
wichtige Orfindung bie größten Folgen baten muß; aber begreifen kann ich aicht, mie Sie eb ma- 
dien. — Der Drus der Bider geſchieht auf peölter Pappe, und die werihiedenen Farden und 
Lichter werden nad und nah aufgetragen, Die Mafdiene felbit und die Wet der Behandlung 
hütet Der Aünfiler jedoch fehr freng; gern würde Lerfelbe jedech feime Grfüntung ſich ablaufen 
baffen, wenn ber Stast Ah bewogen fühlte, die Wichtigkeit derfelden anzwerfennen und zu bi 
lohnen, werauf allerdings bei mb mehr, mie im Mranfreich zu rehnen if. Hr. Liehmann dat 
eine Zubferiplien ber Abtrüde zu einem riebrichseier eröffnet, und bei ber allgemeinen Theil · 
mahme andet dieſe Ichhaften Anklang, 

— — 3erlegbare Häufer. Es it jept fehr gewöhnlich, das emgliiche Ausıwande 
ver fertige Dänfer son 4-6 Gemäcern milnchmen , die fo ſſanteich eingerigtet find, baf fie 





Böglinge der Saͤttaet / Leht ⸗ Anſtalt. Im Banjem ergehen Hh demnach 2018 Thrilnehmer am , fidh leicht amdeinander nehmen und in einen Fleinen Raum verpaden laffen. Man febt jept 

den Borlefungen, t mehre folder Häufer bei einem Fabrifanten, Namens Veaceck, in Balmerth, die Lore Petre, 
— — + Berlin, 1% Juli. Gine bemerfungswerike Erfindung bilder jept das Tageſze Bir W. Mol⸗iworth uud Madere für bie vom ihnen in Neuferland und BanıDiemendiand ju 

ſprach. Ein armer Maler hat Ah feit Jahren damit beichäftigt, Gemälde in Oeldtuck wiederzu ⸗ gründenden Wanedelungen detimmt haben. Ginige haben das Anichen itglieniiper Landhänier. 

geben. ©r Iheilte bedeutenden Künferm feine Foren mıt und wurde verhöhn wie ein Narr, Die Däder find vom Zink. 

der die Duabratur des Zirfeld catdedt haben will. Er jedech mühte Ach unabläfig und feine | . 

Verwandten unterfkügten ihm mehr aus Mitleid mir feinen drüdenten Iimkänden wie aus Theile 


forochene Bertagumgded Gefepeshatte, Wiehrere Schiffe, bie dereitd zum Auslaufen ſich ve 
Arten im Vertrauen anf das bemmächft erfolgende Botum der Rammer, haben Geaenordre er 
halten, Wapricheinih werdru alle unfere Zuderraffinerien ihre Brbeiten einfelen, eine 
große Anzahl von Motrofen und Arbiiter deichaſtlaungs · ſonach verdient · und 
dredlos werben, und folglich drin Elende umd einem felgen preisgege den fein; 
die Freunde der Regierung und ber öffentlichen Ordaung degen mit diecht Beforge 
niß. Nur wenn die Kammern das Budergefep votiten, mwirb tie Ruhe der Bu 
mütber zurüd ehren, und menm bie amberen Secplaätze im Berein mi 
Borbeaur energifhe Gefuche besfols an die Kammern richten, fo werde biefe 
bei fo aflgemeinem Mothenf gewiß mit taub bleiben, und bie Regierung wird 
entweder Im Zufammenmirken mit denfeiben, oder im Rotdfalle auch ſeidſt die 
Jait iative ergreifend, durch eine Drbonnang Abhülfe gewähren. 
Spanien. 

Die legten Berichte aus Gatalonien, melde am 6. Juli zu Prrpignan eine 
gegongen find, melden, daß der GeneralGapitän Walde, fein Haupiquartitr ja 
Bid; aufgefchlögen bat, vom wo aus er einen Gonsoi mit tebensmitieln nad 
Solfona abjufenden beabſichtigte. Das Gemmanso von Barcelona iſt einkmeilen 
dem General Pafter anvertraut. — Die mehrfach verbreitete Rachticht won der 
Cinnahme Pupeerdas und Gomprebons darch bie Garüiften, ermeit ſich als gänj: 
lich amgegründer. Die Zahl der frangöflihen Kreuger am ber catalonifchen Küfte fol 
beträchtlich vermehrt werben. 

General Leopold D’Domnell iſt, dem meweften Bapenmer Blättern zufolge durch 
Saragofia paiſirt, um das Gommande der Gemiralarmer zu übernehmen. Er bat 
daſelb angezeigt, daß Eſpartero im September mit 14 Batailons nad Arrago · 
nien gu fowmmen gebächte, um, wie er Ach ausdrückt, Cabrera dem Garaus zu machen, 

Portugal 

Ein Schreiben aus Liffabon vom 4. Juli meint, daß das Zufannens 
teeffen des Herjogs von Memours mit dem Herzoge von Sachſen ⸗ Codurg · Gotha 
und feiner Tochter, der Prinzeſſin Birtoria in biefee Hauptſtadt wicht zufaͤllig, fondern 
daß eb von Lois Philipp amd vum Könige der Belgier fo angefliftet fei, da eine 
Peirath zwiſchen dem Hetzege und der Prineffin im Plane liege, 

Schweden und Rorwegem 

Stodhelm, 2. Jul, Durch königlichen Beſchluß fol die Zeit für bie 
Zufammenfunft der gufammengefrgten ſchwediſch · notwegiſchen Towmiſſion in Be 
yehung auf verſchiedene Unionsverhältnifie bis zum 15. Sept. autgejßt fein. — 
Mit ver allerhöchten Bewilligung der Berlängerung der Eitungen des normegifchen 
Stotthings id zum 16. Aug. ik die Bedingung vwerfmäpft, daß feine Belchläffe 
bes Gtortbings fpäter old am 2. Mug, dem Könige zur Sanction follen vorgelegt 
werben Lnnen. — Die Regierung hat umterm 41. Mai eine Verordnung über 
ten Rang ergehen laſſen, ber zwilchen ſchwediſches und mermegifchen Megimentern 
und Gorps forie perfonlich zwiſchen Offizieren bei denſelben im Acht zu uchmen 
fein fol, Diefe Rangorbnung gründet ſich auf wolfommene Meciprocitit wilden 
beiden Rönigreihen, fobaß für bie Dffigiere dad Datum ihrer Bollmacht den Ber 
fehl und Vortang beflimmt, jedoch mit Wahrnehmung der Präragative, melde 
verfchiebenen Nangregimentern fowohl in Schweden alt in Norwegen eignen; und 
findet zwiſchen den Truppen die Anordnung ſtatt, daß, wenn fie bei Paraden 
oder im andern Fällen zufamptentreffen, die Regimenter des teſp. Laudes den 
rechten Flügel im dewſelben einnehmen. Die etwas ſchwierige Rangfrage für ben 
Fol, daß fie außerhalb der Bremen beider Länder zufammenträfen, Bleibt ber 
Bufanft und dem Urtheile des aldbann dem Oberbefehl Zührenden vorbehalten. — 
Au 1. Zul. hat die Göta-Kanalgefellfhaft dem Befchluß gefaßt, bie Werfflatt von 
Motala zum Berfauf ausjzubieten, worüber Mrt und Werife moch beftimumt werben 


Anzeigen und ? 
entgegaen, demielben das biet bemerfte Way 
gen beigegeben- 

Veſeuders empfehle ich meine Homdora · 
thiſche und Tatfer⸗Chocelade zur geidligen 
Abnahıe. 











Befanntmahung. 

@ 65.) Zur Befriedigung mehrerer Sppotber 
kengiäwbiger wird dad der Müllerswittine Bar» 
bara Hofmann zu Neumübl nacht Trabels ⸗ 
dorf gelegene Anweſen, befebend 
2) im der fogemannten Neumühl, einem Wohns 

deuſe, worauf eig oberer Stod vom Face 

wert erzichtet, einer vor 6 Jahren von Siei ⸗ 
nen meu erbauten Scheune, 3 Dadlgdugen, 
welche unmittelbar mit dem Wedudauſe vers 
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Durch den Befig einer new confenirten Mühle 
im ben Stand gefegt, ade Garten Ehoenlade 
iur feimfler Qualitãt fertigen zu Tönen, Amde 
ich mich weraulaßt, einem verchrlihen Dublir 
kum bier und auswärts jur ergebeuem Auje iae 
iu bringen, daß ich ſowebl em detail, ald en 
gras, worüber Näheres mein Preikcousant ber 
Hımaut, verkaufe, Ich verbinde mit der Kein 
delt wand Aechtheit meines Bahrilars Die billig- 
fen Preife und babe, jeder Derfälihung zu 


bunden find, und woran Ach auch ein Bret- 
teefchweidgang mit von Bteinen aufgeführten 
Yfeiberm befindet, mit zugehbrigen 1/4 M. 
Geld umd 1/8rel Taw. ziveimädige Wicie, 
Sreiberrl. vom Daridallifches Lehen, Bel. 
Neo, 18 a, St. Cap. 250 Alu, tariıt auf 
3200 fl., 


2) 2 Morgen Wiefe vom ber Grumbs eder 


GStraßenwicfe, Pro. 10 und 11, Bei, Niro. 
145 4 5 h, vom mittlerer Güte, im Breuer. 


follen. Das Gomite ber Befenfhaft fat 200,000 hir, Beo. ald Minimum wor: 


erleiden mlrbe. 


Griedenland 
Der Londoner Gabe ſchreidt ans Aihen vom 20. Juni: 


geſchlagen, wedurch aber dir Geſellſchaſt einem Berluft von 388,854 Thlen. Deo, 


(8.9) 


Ein neneh Unis 


verfirhtöe Bebäube, eine mene Wibliorhel und eine Anatemie find in bem neuen 
Stabripeile im Bau begriffen, — In voriger Woche erſchien gu großer Bermun 
derung der Zolbsamten vor dem Hafen eine Gorleite mit reiher Plage, auf wıl« 
Ser eim Thurm abgebildet war. Man hielt diefelbe Aufangs für rin tärfifches 
Bahrzeug; bald aber zeigte «6 ſich, Daß «6 das Damburgiſche Schiff Hede 


Es ih dieß das erfle Mal, dap die Hamburger logge im einem griech 


hen Hafen wahte. — Das Fand ik veolltommen ruhig. Die Truppen, welche 
in die Maima abgefcicht worden waren, um ben Aaufſtand zu dämpfen, find mach 
Erreichung idres Zwedes im ihre Befapungsitäßte zuräcgelchrt; bioß ein kleines 
Gorps blieb in der Maina zuräd. — Die große Hitze bat begonnen. Man 
erwartet einen reichlichen Beld- Ertrag, befonders an Mein und Mofinen, Der 
Ertrög der Moflmen@rnte wird auf 8 Mil, Dracmen angeldylagen. 


ufr 


ita. 


Algier, 28. Zum Marſchall Wale hat im einem Gcheriben am des 
Gontreadtmiral MBougainsilie, Dberlommanbauten der franyfiihen Marine in 
Wigerien, demielben aufgetragen, allen Hajen und Schiff ͤcommandanten an brauner 
ſchiedenen Yunkten der fromgöfifcsafritanifgen Küfe Befehl zu geben, dep fie den 
Süiffen der framgöfifchen Flotte, die aBemjald Hilfe oder Beifkand werlangend 


fid; nähern foßten, im woljten Maaßt ſolchen gewähren. Auch 


folen fie fortwährend dem Marſchall die genaurften Berichte über alles, was fir in 
Betreff der Angelegenheiten des Orients erfahren, erflatten. — Man hat Nechrichten 


aus Dram von 24., BbdrelsKader läßt Proclamationen auch unter ben franzdfiichen 


Arabern verbreiten, worin er ihnen Befahr für lhee Melipion vorfpiegelt, fie glauben 


zu machen ſacht, bie jungen Uraber ia der arabilhen Schule zu Paris wos 


man gum Bieligionswechiei werleiten, Died dat Beunruhigung der Bemüther wer: 


urfacht, fo def General Gueheneuc cine Geg 


zu erlaffen für gut 


enproflamation 
fand, und am 24. feibft nach Arprm abreifte, we ebenfalis große Belorguif berefchee, 
Handels: und Börfennachrichten. 


Branffurt, 14. Jali. 5 pr. Wetalliques 107 15/16; apft. 101 7/8. Dplt. a2 1m, 


600 fl. Zosie 194 7/8. Banfaktısa 1614 1/8, 


Wien, 11. Juli 5 wet Metal. Od, 


pEr. 821/44. Dart. mir Berlaef, o. 
100 fl. in IR. —. vo.m 
250 fi. in EM. 271778. di 
m 21/2 per. ur Wal. Bohd, 
3 Dt. Bantafrion pr. Gtüc 1525 ın EN. 


9. 1820, 











in WER. 1077,8. do. 4 pEt. 101778, do. ® 
für 100 A. in Et, — de. v. J. ın21, für 


500 fi. in ER. or213/16. bo. m. %. 1830, für 
so fl. ın Eak. b43/8. Wiener Sradisanc-Delig 
Kurs auf Bugsburg für 100 d. Eure. A. — — 


®. Un 


Amßerdem, 41, Juli. Imtege. 65; 8 0/0 Gert. 109 7/8; Raaf, 27 1/8; 1m 
0» Exnt. 96 7/8; B1/ag/a 96 7/8; Brb, issi/ıcı mul. —F — 50/0 ⸗u⸗r. er. 108 1/16 


Yondon, 10, Zul. Eomiolt 933/8 5,8, Scanbili 
Bons 37 30, Span, Alt. 187/8 101,8, Difl. 


22 20, Banl-®tods 192, Yu 
BL 3/8, Paff- 21/0 3/8, Vertus. 5 0/0 u 


34 1/8, 3 0/0 21 211/72, Dolländ. 5 0/0 1038/% 1085/H, = 1/2 0/0 54 3/4 55, Bela, 1m 
1,2 3/4, Dißr. —, Eolumb, 33 331/2, Meritan. 26 381/2, Peru. 17 1/8 18 1/2, Brad 


71/2 78. 
arifer Börfe vom 11. Juli, 


Spät, 


111 70, — Apr. 79 46. — Messol. 99 &. 


spät. FH 191/%, Pal. 41/4 Ipät, Porrug. —, Aftiem der Hanf on Frankreich 7712 wo 
St. GermainsEiieubahn 817 50. — Berjatlies, rechtes Ufer 660 —. — Lıateh Uier 302 ia 


— Dase 


976. — Dilcams 452 50, — GirafdurgBafel 310. — SambreMeufe —. 


Yaris, 3%. Zul, 5p&e. 111, 70, Bplr, 79. 60. Exam. —. 






efauntmachungen. 


diftriite Trunftedt, mit 355 A. ir. Cap. 
beleat, tarirt ouf 320 fl., 


9. Taw. Feid, sum Theil mit Obflbdumen 


befent, der MWeiherfteigader geneuut, vom 
mittlerer Büte, im Steucitdiſttikt Brifenderf, 


) der fogenaunte Neumüdlacet nid dem 


Bretterihmeidsange amı Müblbache amgren: 
ienb, 13/4 MR. baltend, von meintlerer Guͤte, 
tarire auf 325 ., am 
Mittwoch den 7. Auguft 1838 
won einer P, Landgerichts» Commilllen im der 
Neumoͤhle feibit nach $. 64 des Hupatbefeiger 
ſetze⸗ Affemılich nerfteigert. B 
Striglaftige haben fich vor der Gerichto— 
GEommiflen über ihre Zablangsfähigkeit legal 
uad dinzeichend autjaneiien. 
Bantberg den 5. Juni 1839, 
Kal. Fandgericht Bamberg IL 
Boveri, fdr. 
— — — — 


Bekanntmachung. 

(3 0) Auf Antrag mebierer Horethetaldu⸗ 
biger warte, machdem bei der au &. d. DRts, 
ſtatt aehabten Verſteigerunz der realen Baderı 
gerechrigteie der Mimdarıt Heifreich’ihen 
Eheleute dabier ein dem Schägungdiserth gleiche 






Dient mit ziel Schifen von 60 und 75 Pierdeiraft. Abfahrt von Megemeburg nach Binz mährab 
der Dromare 
2 Julius ©, 4, 9, ©, 49, 14, 17, 19, #2, 94, #7, 99, 
Yugnft 4,8, 6, 8, 11, 18, 16, 18, 21, 23,26, 28, 31. 
.  Rüdfabrt von Linz fies am junädhftieigenden der voräshenden Tage. 

Die directe Berbindung zteifchen Linz und Wien iR ſowohl durch die Gchiffe ber Üfterrelchifcgen Gefelliaft, als derch täglich adger 
deude Elinsagen bergefcht. 

Die Schiffe legen die Meife Aremabnedrts im einen, auftwärtt in ptoei Lager zur. 

Ankunft in ber Regel 8 Uhr Abende in Megembburg, vom mo täglich uns 10 Uhr Adende ein Giltwagen über Nürnberg nach Grant 
hurt abgeht. — Regensburg, im Mei 1839. 

b Die Pirektion. 


fi Bayerifh:würtembergifche Donau: Dampffchifffahrt. 








We —— — 
Rerafteur: Dr. Galler. 





kommende: Wreidgeber wicht gelegt erden id, 

«in zweiter Termin zur Öffentlichen Werfkeige 

mung bieler Babdergerechrigfeit auf 
Donnerftag ben 9, Auguſt 

früh 9 ür im Diefeitigen Gerihtsiofsle Ge 

febdftezinimer Nre. 25 anberaumt, 

Diefes wird biedurd mit dem Bemetken 
bekannt gemacht, daß bei diefer Werleigeruss 
der Hinjälag gemäß $. 99 des Proj Befezt 
von 1837 ohne Rödihr auf den Gchigungs 
werth au dea Melübierenden erfolgt, 

Bamberg ben 9. Juli 1839, 
Königl. Kreis» und Grabtgericht, 
Dangel. 

Lüf, Veot. 
— — — — 
Jagdverpadtung. 

(3 5.) Zufolge haber Entfhltefung der 
MAinigl. Regierung von Oberfranten, Kamme 
der Einangen om 97. Zuni I. 6. wird dir 
datch das Ableben des Tagbzächters Mönie 
Rarbs und Meniseamten Hofmann erlebim 
Dberhaider Jagd hiemit einer andermeiten ih 
fentlidpe Verpachtung audgefsgt, unb bir 
Termin auf 

Wtoutag ben 2B, Juli 1888 
anberasimt. 

Yacträhige Jagdliebhabet werden rimgılo 
den, amı beiagten Tase Vormittags 10 uhr 
kat Ryl. Rentamtslotale zu Rattelsderf za m 
feinen, die näheren Padıbebiagungen zu met 
mehmen, ihte Augebote zu Pteteten gu gehn 
und mit dem Schlage 12 Uhr dem Hinfchlas 
an ben Mieiflbierhenten ara ratificatione zu 





getwärtigen, 
Lichtenfels und Rattelebors dem 5 
quil 1899, 
Kinigl. Rent + md Forflemt. 
Dr. Klinger, "Borhe, 
#. Rentbeamter. Amtt /Verteeſet 


Fränkischer Mlechur. 


Wit allespähken Privilegien. 





I War 





Druck wid Verlag örs literwr. wrthet. Imtitute am Bamberg. Auswärtige Bestelluhgen werden bei dem nächsten Pontakste mi Veranibtrahbung den Bottagei geaucht. Ktüichiikihig die) Unterkäntuiihnlenten EUTERPR 
nt der Prünngreiionupeeie bei det Zeitungs + Expedition uu'llamberg aihut ganajiheig: 10.M., bei dan köndgl. hazer. Posihehönden aber im I, Rayon 10 & 7 Kr., Im Ih; 11,405 7 hnugimn Ih iM rs. Im IV. Ha Hd. Tan 
hafbjährig In Bamberg dei dar Zeitengs - Erpeditiem D #-, bei den Agl. bayer. Pontbehärden im |. Bayon ↄ 2 4 hr, Im Il. 9 #. 36 hr., Imill.od ahr, ImiV.o.äuhr. — ‚Für imagınte Inder Art sind die Gebuhren 





Inbaltt. m 

Deutfhe Bundesfänten: Bayern. (Brief aus Würzburg.) — Stoßherte 
jogthum Baden — Herzogthum Naffau. — Schweiz. — Großr 
brisanniem — Frankreich. (Brief aus Paris.) — Spanien. — Müßr 
land und Polen. — Tirfei. — Handelds und Boͤrſennachtichten. — 
deuilleton. — Ankündigungen, 





Deuticbe Bundesfttaaten 
Bayern. — Münden, 14. Juli. Heute Vormittag begab fi 9. Mei. 
die Königin Therefe in dem Palaft des Kriegeminifteriums, geruhte dert die 
Fre v. Gumppenberg zu befucen, und zugleich — begleiset vom tem Herrn 
Ruiegeminifter, das Gonfervarorium der Armee in Yugenihein zu nehmen — Dies 
fen Nohmittag wurden tie ſaͤmmtlichen Arrillerieoffiziere in Yofequipagen jur Zar 





fel mach Nymphenburg gefahren, welche Se. K. Hot. Prinz Buitpold ihmem deu⸗ 


te (micıt geſters mod; vergeſtern, wie ‚biefige Blätter meldeten) veranflalter, Der 
Kriegemimijler Freiherr v. Öumppenderg wurde ebenfaßs dazu gelaten. Es ſpielte 
dabei das Trowpetertorpo ber Artillerie, (Mugsb. Apps.) 


Ba 13.8 Nachmittags traf za München bei em Direktorium der Mäns 
chen · Aachener Beuer:BerfiderungsAnftait durch; Eftafete die traurige Nachticht ein, 
daß der große und Itöne Marft Bohenfrouß bis auf 5 Hiufer niederbranute 
Bet Abſendung diefer Nachricht war der Schaden noch mide ermittelt, aber leider 
muß er fehr beträchtlich (ein, ba der Bramd fo fAhne und heftig um ſich griff, 
dap auch vom Mobiliare nur: wenig gesertet werden lermte, 


Negensburg, 9. Juli. Der lange erwartete neue Keſſel für das Dampfs 
door „Rudmig L“ if endlich biefer Wage aus England auf der hiefigen Werfte 
angılommen und auch unverzüglich eingefegt worden, Derfelbe yeigt eine fchr fine 
reiche Gonftrucrion mund bar ſchon deßwegen größe Vorzüge vor den gewöhns 
lichen Dampfteffeln, weil er bei Meitem micht jo wolnminds und gewichtig iR, 
ald jene, werurch im Gchiffe viel Raum erfpart und der bei niebrigem Malers 
Mante hinderlihe Tiefgang vermieden wird. Auch on der übrigen Aueräflung bed 
Dampfbootes wird ıhätig gearbeitet, und es dürfte wohl ſchon in 14 Tagen zum 
Beginne der Fahrten von hier die Donau aufwärts bereit fein. CRegeneb. Ztg.) 


Nürnberg, 14. Juli, Das CefommtrOffizierlorps ber löniglichen kend⸗ 
wehr Nürnbergs hat feinem bisherigen Oberfilicutenant, Hrn. Kari Ernfb Popp, 
Raufmann und Magiftratsrath,'ald Zeichen Bankbarer Anerkennung feiner wieljährigen 
ausgezeichneten Wirtſamteit für das c. Landwehrinflitut, einen (von dem gefcietten 
Nürnberger Schwertſeget Niger gefertigten) Ehrendegen gewidmet, mad it ihm 
berfelbe heute durch eine Deputation , aus rinem Stabsofftzier und Obenoffigieren 
ded Regiments und der Waffengattungen befichenb , im feines Wohnung feierlich 
überreicht werben. (NR 8.) - 

+ Würzburg, 16. Juli, Seit mehreren Tagen wird ein Ifrarlit vermißt, 
ber mit Waaren aus feiner Niederlage von bier weggegangen und bie jegt fpurlos 


verfhmundem iſt. Nach allem Neberumftänden fließt man auf ein Berbrecen, | 
da der Bermißte, Fawilien⸗Vater von 10 Kindern, in günftigen Umftänden lebte, 


und mit feinem Brader in Compagnie bieber gute Gefchäfte gemacht hat. — Un: 








Fevilletom 


Gefchichtsfalenber: 18. Juli: Schlacht bei Kollin, 1757. 





Sobenfhbwangam. 
+ 6eit Jahren it Hobenfhmwangau ver Bielpunft der Eleinen Frühfingsi und 
Sommer · Ausflüge der Münchener, zu dem man mie zu einem Feenſchloße eilt, um ſich 
im den Tieblichen Räumen zu ergeben nıtb abmerhfelnd im Genufle ber Kunſt und Mas 


fur gu ſchwelgen. Da, wo ſich bei dem Eingange mach Tirel ein HalbErdis von Don 


bergen und ben fleil und kahl dahinter auffteigenden Mlpen herzieht, als meilten fie mit 
geöffneten Urmen bie lieblich Ichöne Landfchaft mit ihren Städten, Weilern und Der. 
fern, Triften und Hainen und Geen umfchlieen und am bie reiche mit goldenen Adern 
durditeömte Bruft drüden; da mo ber Lech aus tiefem Waldesdunkel und aus Schluch- 
ten hervorbricht: erhebt fich feitwärtd auf einem jäh abfinfenden Marmorfelien das 
Schloß Oohenſchwangau und heherrfcht wie eine weithinſchauende Warte die Gegend. 
wei Seen, ber Wlpfee und der Schwanſee, mit einander verbunden durch Ten Wend⸗ 
fingteich, befpüten den Fuß des Verges und ſchmiegen fih traulih am feine Felfenrip: 
pen, aus deren Migen Bäume und Seſträuche emperfireben, über welche alle das 
Schoß fein Haupt herüberhredt, ald wolte es ſich am dem Aublicke der Kamafhaft 
erfreuen, Und feitwärts und rückwärts erheben ſich bie fselfenriefen: der ‚Gäuling, 
der Etalfopf, der Pilgerfleig, der Winterzug, der Kigberg und Schwarzenberg, auf 
deren Müden Ulmen und Triften umd ſchattige Bäder ſich binlagern, während fie tie 
made gerippte Brut mit dem ftarren Ointlige dem Lech zufehren, zu dem aut tem 
triftenreichen Morbergen die Ducken hineilen. : Mit Gchweigen, tiefergriffen son’ der 
unendlichen Wennichfaltigkeit der Ebene und der Hoheit der darüber thronenden UL 
pen, fcpreitet der MBanderer vorwärtd, dem Laufe des Lech und dem Suge ber Gb 


kr. für die PeilZeile ader tires Kasm 


fere Landwirıbe befeäftigen im dieſem Augenblide fat ausfchließend zwri- Artikel, : 


#ei tell. 










'rder Reps und die Mole. Bon lepterer befanden ih teure anf dem geflern bar 


hier bagenuenen Wellmarfı bereits 4700, Ztnr-; fernere Zuſuhren werden noch er 
wartet, Die. Pzeife liefen. bisher pwiſchen 6-bi6 42 Ka⸗ellag der bayerifche Zent« 
ner, teſp. 66 des 125,5, , Dagegen find vom Depb mod reine belangteiche Rüufe 
gemadt, da voreiſt mar 13.fl. pr. Schoͤffel geboten; worden: find, ein Angebot» 
das den Produgenten zu niedrig If. ı f 
j Srofsherzogthbum Baden —  (Barlör. -ZtgN ı3n der 39% öffentlichen 
' Eigung ber 2. Kammer vom 11, d. führte bie Kagesortnung auf bie Discuffion 
des Berichts des Abg. Mittermaier über dem Gleleheniwurf, die Apanagen betr. 
Nachdem der erfie Bicepräfdent DutMinger den Praſidentenſtuhl eingenommen 
hatte, entwidelte im der algempinen Ditfufion der Abg. v. Iäflein zundrberft 
Pie Motive, welche ihn Bei der Abſtimmung leiten würden; mie das game Wolf 
' fei auch er burchdrungen vom ber unbegtenjtin Verehrung für Lie großh. Familie, 
| und halte es daher für eine heilige Pflicht, hu tertm flansesimägigen Apanagirung 
mitguwirfen; da jet och aus ungureichenden Gründen Yon den im Jahr 1831 vors 
geſchlagenen Dotationen abgewichen worden, und insbefondere bie Apanagen für 
bie nachgeborenen Prinzen ber eiuferntern Grade im Berbältaißi zu den Kräften 
des daudes zur hoch gegriffen feien, ſo werde er jmar für einzelne 55. des Geſetzes 
Rimmen, über das gampe Befeg aber ſich ter Mfticiräng enthalten. Die Witume 
anlangend, fo würbe er mis vollem Herzen für bie Jürſtin, melde eine Zierde 
dee Thrönes und eim Muſter der Meiblhiteit jet, und in allen Zheilem des Lan 
des als wie bie beſte Mutter verchre Werbe, gern das köcfe Wirtum votiren. 
Der Reber ſchließt mit einer Verwahrung gegen das von der Megferung umb bes 
fonderd von einem Redner ber Iften Kammer geltend gemachte Prinzip, daß die 
Domänen Privareigenthum des geoßh, Dabfes frien umb aus Diefen bie Mipanagen 
| gefhöpft würden; der 6. 89. der Derfaffüngsutfunde enthalte in diefer Berichung 
| eine hiftorifche Uawahrheit. Arhalldıre Werbaprüngen im Bepichung auf dem Lepten 
Yunft legten weiter eim bie Mbg: Welder, v. Rotted und Weler, Ic 
unter Beug auf ten Grundſatz des deutſchen Staetorechts, wonach vorzug 
aufden Domänen die Beftreitimg der Randesbebürfniffe gerudt habı; fümmtliche Redner ers 
| Märten ſich Übrigens mir dem Wefege feltfl einverftanden. SHiergegen bemerften 
die Redner der Regierung, Staatsminiſter v. Blirtersborf und Ergationdrath 
v. Marfbal, dep ſich die Regierung an den klaren Wortlaut drö 5. 59 ber 
Berfoffungsurfunde Kalte, wonach jevenfalts verfaluhgemäßig der Grundfag ſeſt ⸗ 
Rebe‘, dap vie Eiviife und die Mpanagen auf die Domänen radipirt feiem, des 
Iren Ettrag alſo vorzugdweile hierfür, md mur ber Meberihuß gu 
Befreiung ter Brsotsbecürfaiffe zu verwenden fel, Uebrigens erfcheine «6 
ale ganz überfläflig, bei Liefen Anlaf auf eine Analpie und gleichſam 
! auf eine Liguibatiom des Gr 39 einzugehen; as genüge bie Üchergengung, daß 
jebenfals’ der Ertrag der Domkuen, wetche da6 Porrimenialeigenthum dr& greßh. 
Dauſjes bilden, weitdie Summe uͤberſſeige welche für die großd. Familie gefordert 
werde; die Gioilfilte mie bie Apanagen rußten daher nicht auf den Steuern, fondern 
‚ erfchlenen als Renten, melde aus dem Domanialvermögen zu entrichten feien. 
Die Regierung fel verpflichtet, dieſe Rechte des groß. Haufes zu wahren, wünfde 
übrigene, daß diefe unprattifte Disfuffion Hier nicht weiter fortgefeht werde. 
Nachdem noch der Mg. Merk Über den Entwurf im Algemeinen und der Mbg. 
‚ Berichterflarter bezüglich auf bie Einwendangen Bas Bbg. m. Ihſſtein einige Ber 
merfungen gemadır halten, wurde zur befondern Diskuffion übergegangen, jedoch 

















birge 'aufmwärtd folgend und * ficht ſchon Stundenlang das Schloß ver ih, das jeden 
"Wanderer eingulaten ſcheint, und ed if, als ob freundliche Geifter umher ſchwedten 
und die großen Todten von Mlpe zu dilpe leicht hinüberfhmebten und Gebanfen der 
Derzeit wetkten. Waprhaft Hier in eihe klaſſiſche Gegend! Romer Haufeten hier, der 
große Julius Eifer beim Gebirge hier Auliſchen Ulpen, feinen Namen; hier 
war ber wichtige Eingangtpunkt In das 3; die Gchlünde teb Led) bilderen den 
Cirigang nach Italien, waren Beuwetk und Gclüffel der bavot liegenden Provinzen; 
vom hier führte die Gtraffe nad) Wugöburg, wahtſcheinlich auch nach Kempten und 
vetbreiteten ſich mehrere Derbinblings.Sträffen; hier fol Täfar auf ſchäumendem Pferde 
über die GSchlünde des tief unten braufenten Lech gefegt haben, Als Darauf die Hett ⸗ 
feheft der Nöten" imter“ Der Stätmen der Völkerwanderung zufammenbrap und Deut. 
ide AH auf den Trummern 'niederließen und des Kandes alte Grimme ihnen huldig 
ten‘, Fam Et. Mägnws, ter Ehüler Et. Gall's und Tolumban’d in Diefe Gegend, 
iadem er wahr feihtich der alten Nömerfraffe folgte, fand ſchen biähende Oriſchaf. 
ten“ und pflängte' das Mreug auf eimen Mpfelbaum und erbaute die etſte chrifiliche 
Kieihe. Dener Cprähg, Ben Cäfer fell geihan haben, ward. darauf zum Fußteitt 
‚ St. Ming, der über den Schlund ſchrt und feine Fubſpor in den harten Fels ein. 
| deifefte, daß’ ſie noch ju fchem it; ber Lechfan Heißt aud) Mangfad, Die Welfen waren hier 
I begüteht, na ihnen Fam die Gegend an das Geſchlecht der Hopenftaufen, und als ber 
löste Epröße Diefer, Der Tiebensmwürtige unglüdlige Kenratin, im Kampfe um fein 
angetammted Deich auf dem Blutgerüße von Neapel geenter hatte, an das Geſchlecht 
der Mittelöbadher, zuerſt nur für kurze Zeit, dann dutch Kauf im Jahre 1567 für 
; Ämter. Die ehemals teichslehnbare Hertſchaft bildete mum ein ſchoͤnet, lange Zeit 
eigens 'vermulteteh, But ber Wittelsbacher, bad bid zum Jahre 1715 ven dem tegie · 
‚menden Herren flet# einem nadigebörenen Bringen zur Mugniehung überlafen, ſeit je 
| rem Jahre aber nicht wieder vergeben und’ ald ein Paupt pflegamt verwaltet ward, 


fiberall Pein von den Rommiffiondanträgen abmwrichender Yatras geteilt, umb nur | Großbritannien 
von dem Mögrortneten Belcer zu $- 274 bemerft, bafler ouf bie Riritung } Sonden, 11. Bali. 
eınes Morinumb, weides einteetenten Folls mit Zulenmung der Etärte voraud: | — 
Mari werde Überfhritten werben, keipen hefonderm Wertb dege, vitlmeht eine | = Im ber beunigen Unterbausfigung erflärte der Handelömimfter 9, Ttomlon 
Kembinatiom des Epfiens ker perlönlihen Zramagirneg mit dem Bererbungsfpe | @f eine Interpeßorion des Her. Bained, Daß bie bristifche Megierung zu Dem 
«Rem worgegogen hätte. Das Gefey wirte fefort mine wamentlicer Mitimmung | Mvorfehreden ir Merlin fntifiadenden Eongreß des deutſchen Boloereinshanten 
einftimmig angenommen (mit Muenabme des Ubg. ©. Ihfein, welcher ſich ver igen eigenen Broolmächrigten abzuordnen brabfihtige, welder tie Interefien Öroß- 
Arflimmung enthielt). Tem Bann entbäft ter Gefrgentwurf nunmehr nur im $. } Pritanniens bei den Verhandlungen mabren fol. — Lord I. Ruſſel erhielt bie 
27 eine welentliche Ubreihung von der Vorlage, wie fie ib mach ben Welchlüffen | Ermächtigäng, eine CA zu Unterdrädung des portugiefiihen Sclavendandels ein 
der Afen Sammer gefaltet hatte; «4 fol mämlic die Gelammtfumme der mad | dwbringen. — Die BIN, die Drganifatien der Poligei ber Hauptſtatt beireflene, 
Biefem. Belege gu leiflenden Mpanagen ı. f. w. wiermoldunderttaufend Gulden nicht | BiNB kur die Eommittee. — Diefen Mittag, Fury wor 1 Uhr verfammelue 
überfteigen. Baum Schluffe mahm der Gtaotäminifer v. Blittersdorf das | dab Dbrrbaub und begab füh in Gorpore (etwa 100, größtentheils torpftifce 
ort: Meine Herren! Icherfüde die engenchme Pflihr, Ihrer geehrten Rommiflion Paird) zu der Königie, um ihr bie ouf Untrag des @rjbifchofd vom Fanterburp 
für ihre umıfichtige und rädfichtöwoße Behandlung dieſes Orgenflauded und für ben in j Potiete Aereffe zu überreichen, worin fle gebeten wird, das Botum des Unterhaus 
ieker Hinficht, fomohl im umfoffender und richtiger Torftelung, als im garier | Ir6 umjuflogen , worurd bem Minikerium 30,000 fi. St. zum Zwede ver Nar 
Wordigeng ber Werhäfrmiffepleich ausgepricneten Bericht tem Dat der Megierang terziebung bewilligt wurden. Die Teries hatıen ih geihmeihelt, vie Röni« 
andjufereen, umd amd bie Kammer für die freundliche Mufnahme diefed Geletz wäre wicht umbin fönnen, den Tords eine mit ben Seſchtüſſen des Dberbaue 
entwuef ber Mnerfennung der Regierung gu verfihern. — Dreifaches berzlices ſes Übrreinfiomende Antwort zu ertdeilen; allein biefmal irren Ar; I. M. brüdte 
Lebrhoch erflang von der Werfammlung dem gelichten Negenten. im Gegentbeil unummunden ibe Dißfallen und Brvauerm über biefen Schritt aut. 
In berieben Cigung der ymeiten Kammer erfinttete ter Mg. m. Ipfein Dbgleic die Dimifter bie wolle Verantwortlichteit diefer Matmoıt tragen, fo wird 
Beridt, die BaderAnfalten, insbefondere dem mit Fargurb Benager zu Batem ger | reihe michte drflo weniger ben Norpblätern Merantaflung geben, Die giftigen 
inblaffenen Epielpact betreffend. Der fdließliche Antrag aeht im Wefentlihen | Trartle melde fie aus Anlaß der lenem Heigrihigen gegen bie Perlen ber 
ani eine Bitte an bie Regierung, bie Sache mit aller Gtrenge mäbrr zu unterfür Inugen Königin gerihtet, zu eransn, 














den, und im den erflem Sitzungen mob dem Gchluß bed Urlaubs der Kammer Gefern wurde eine vom 700 Handelaterten zu Blotzom, berem Gopital 12 
Borlage ju machen. Der Wimtrag wurde mach 1 1fARändiger Die luſſion eieflim, | Millionen Pfund erreicht, unterzeichnete Peritiom übergeben; fe werlangen 
wig angenommen, Schup für ben britifchen Yantel auf bem ſchwatzen Meer und der Donas. 
3 Schweiz Franfreid. 
Sürih, 12. Juli. Der von ber Waliferfommiffion verfafte Gatwurf des | Paris, 13. Juli 

Zonfogungdbefchluffes Über Mekonflitwiruug des Konten MWolis lautet allo: Wet, Ueber dem Musgang dbeb Proselfeh ber Meiamger 
1. 8 foß zur Refonfituirung des Kanten Wollia ein Berfoffngsram im Ber: | klagtenn, derichtet uns folgenses Schreiben aus 

danentz zu einem Mitglied auf 1000 Seelen der Gefammebenöllerung, odne Bor +9 Paris, 13. Juli, Bereit gegen 11 Um Mermittage hatte geftern 


bebingung, aufgeellt werden. Die Bruchzabl von 500 Bewohnern uns karüber | ber Parchef feine Vrratbungen bei geihlofenen Ihrem wieder aufgenommen. Die 
im vabei gfeich 1000 zu rechnen. Die Aufgabe des Berfaffungarams if: Durch | Phpfloguomie der Statt trug darchaus michts Mußrrerdenstiches am ſich, Mirdging 
kie abfoiute Wehrbeit ber ammefenden Mitglieder beffelben, mit Autrecihaltung | feinen gemohnten Geftäften nad, dor bare fidh vor dem Palafle Burembourg 
der politiichen und otminifrativen Freiheit des Kantend, eine Rantondverfofung | und in der nähern Umgebung allmählig eine ziemlich greße Anzahl Neugieriger 
zu entwerfen. Met. 2. Die biöherigem eidg. Kommiffarien werben ald Mepräs+ | gefammelr, die mir Ungeduld der Verkündung des Uetheus darriru. Die Megier 
fentanten ber Eidgenoffenfhaft die Nekonflituirung des Kanten Wadıb | mug hatte jetech zu aller Worficht eine bedeutende Bnpabl Truppen in ihren Gar 
emieitem; fle werten bemjufolge gegemmärtigen Beſchluß umittelbar von fh aus | fernem auf dem erfien Wink fib bereit halten laſſen. Gegen 4 Uhr vernabın man, 
den Behmenpräftenten zur Befanntmabung in allen Gemeinden mittheilen, mit Bus | Baß bie Pärs ihre Beratbangen abgetroden batıem, wın ein fragales Mittagemasl im Bir 
grundlegung der auf eidg. Ynordnung flattgefuntenen Vollszählung vom Jabe 1837 | Hungsfaate feihft einzunehmen. Nach anderibalbhlinbiaer Unterbredung wurde bie geheime 
tie Zubl der Abgeordneten jebed Zeh: in den Berfaßungsram ber Zebmen zur | Sigung wieder aufjemomaen und tann bis 3/4 auf O ununterbrochen forigeleht z da wur · 
Kennmiß beingen, den Tag der Berfommtang deſſelben feitfegen, endlib der Ber | den endlich Die Thüren bes Palaſtes geöffmer, Dim Yublilum der Emtritt geilartet 
Öffnung tes Berlaffungsrerhs vorfeben, mad deſſen Konfitwrung aber Ach fefort | und in einem Ausenblide maren aud vie Zeitünen überfüßt. Die Bingeflagien 
sus der Verfammlung zurüdziehen, — Urt. 3, Jeder Zehnen bar Haflalı zu treffen, | waren miht im Saale zugegen , bie Bertheitiger aber elle auweſend bie auf bie 
Top die idem zußichende Anyabl georoneten zur vorgefchriebenen Zeit im Sitten, tem | HG. Arago und Durent, Die Part traten ein und der Sanyler verlas dann unter der 
Birfammlangeorte des Berfoffungsraihs, ericheine. Der Zehnenrath mird dieſelden als | rieflen Stile des zahlreiten Budiroriums mis bemegter Grimme das 
„Dirglieder des Berfofungerachs" beglaubigen, Art. 4. Noch voßendesem Berfoffungs | Urrbell, Noch temfelben find die Ungeogten Bonner, Yedarzic, Dugas und Öregoire, 
entwurf fol biefer zur Aqnahune oder Berwerfüng dem Volke vorgelegt werden. Die tig. | ol6 gegen welche feine genügenden Berveife ihrer Theilmadıne am dem Attentate vorm 
Repräfenzanten werben. beforgt fein , daß bei der Abfimmung ter Boifäwide ſih 12. Mai vorliegen, freigefprochen und auf der Stelle in reibeir zu fegen Die 
enf eine ungezwurgene und unbeflreitbare WBeife fund geben könne. Zr, 5. Die n Angefia; Barbet, Martin Bernard, NMougeet, Ronbil, Gulbert, Deifade, Mialon, 
Lırfoflurg iM als argehommen zu betrachten und hat auf die bundesgemäßen Ber | Hufen, Brmirre, Phalirpet, Bali, Fonnwer, Martin Noel, Marrdcal, Pierne find als 
sechtigungen feſott Balpruch zu mochen, went die Mehrbeit der Mimmenden Bär: |, überführt erflärt, im Monat Mut zu Paris ein Attemcaf degangen ga haben, 
ger fih in reflementarifiher Abſtimmung für die Unnahme erflärt haben wird. | tefen Zweck Sturz der Migierung und Hafreijung zum Aürgerfeieg geweſen, indem 
Graben am "der ordentlichen Tagfagung im Zürich ten 9. Zuli 1839, | je Bürger argeneinanber bewaffneten oder fich za dew⸗ffaen werleiteten, allo ſchul · 
Mowend und osd Auftrag ber Kewimiſſion: (ig) Baumgartner, — | big des dorch dir Air. B7,BB me OL des Code penal vorgefehenenen Verbrechens 
Das nerfichente Kommillionolproich wurde in ber gefirigen 7. Sitzung mit Bud Ba 16 Gderführt, bei der Aufführung Diefes Artentats und 
mabne einer Meinen Cinfhaltung des Worth „fümmtlahen bei Bebnen im Hır. (mt Worbebaat, einer der Urheber des freiwilligen Menfchenmordes, begangen an 
2 umoerbubert vom 14 Etänten angenommen. Die 51/2 befannten Srände hatten | ber Perfon des Krutenante Drowmeau vom 21. Rezinent, /gemeien zu fein; 
ofär, ab fir, auf ihre ın Berathung ber Hauptfoche abgegebenen Werten gehüßr, ; Mialen, ber ſchen früber wegen D-rbrechen (db Rauss) veruribeit mar, sie 
on der Perathung dieſes Husfüsrbefchluffes keinem Theil mähmen. Mus ber Dies | Überführt, mit Verbedacht einen Ireimilligen Menichenmord am der Perfon des Jo» 
faifton ergab fh, bob ber Derfoffangeran im Mamen des gamen Kantons ham | nad, Marebaliberlogis ter Diunitıpalgarde, begangen zu haben, Barbık Mia: 
ern fe, auch wenn bio die untern Zehmen dem Deſaluß Folge leiden. Die übs | Ton alfo and ſadultig der durch Art. 205, 2096 und 302 dee Gode al vorge · 
zlae Zeit der ES gung wor mit Berathung ber Deganiſation der oberſten eidg. Dir | fehenen Verbrechen. Der Hof vrrur beilt des hald. in Setrocht, DaB die Sitaſen 
gtäsbebörte (5. 14. IL 9.) auegefüßt. mir ber Schwere ber Theumahme eined jeden ber Augeklagten on den Verben, 
bis deſſen Eelbäfändigkeit aufgelöst und bem Zandgerichte Schongau im. I. 1803 je großertigen Yeitungen im Üllgemeinen und im Einzelnften Eannte, ter bie 









































elaverlelbt wurde, fhönften Baudenfmäter jener Zeit tief erfahre umt: fie in Farbentänen eder in geluns 
Huf dem Schteſſe Hobenfhwangau fang der Echmangsuer Hiltebolt, fang ber | genen Gteinzeihnungen wieder gab, zu dem die Dormelt ſelda lebendig ſotach. &o 
erie ritterliche Kaifer-Iüngling Kenradin; bier war er gern im ber Mühe feiner Mut: | war er auch ganz geeiguet, bem Man des Füniglichen Befigerd zu erfoifen und auß, 
ter Elifeberb, der Tochter Drtos bes Erlauchten, die ſich mach dem Mode ihres | zuführen; mach feinen Mmoruungen wurde der Bau geführt, bie inneren und änßeren 
Geriahta det beurfchen Königh Konrad IV, mit dem Orafın Daeinherd nom Ziref | architefienighen Werke geichaffen; für bie Musfhmüdung der Zimmer ferbit Durch 
vermäblt hatte; hier nahm er Xbfchied won ihre. Diceher füchtete einer (dömen Cage | Bemälde in Freöfe nach den Wekimmungen Gr. tönigl. Hob. gewann Quaglio meh» 
gemäß Einer des elen Befchlehteb ber Freiberge, die bamals religibfen Fortfchritt | vere tüchtige Künffer und fo erhob ſich denn eim Merk, das jegt mie cin irenpalaß 
anfr dien und fürderien, den Martin Luther, indem er ihn Peimlid aus Wugäburg | ba deht und einen, wunderbaren Sauber auf ven übt, der feine Raäume burcbwantert, 
forsbrachte, wo ter Karbinal Caieran ihn zum Widertuſe oder in Befangenfchaft bein, ‘ (Sdhiaß folgt.) 
gen folte, Aumahlich werötete das fdöne Echlob, das im (panifden und oͤllerreichi- — 
fen Erfofgekriege hart Primgeluct wurde; doch wurde as ver dem Muine geſchügt Bermiihtes. 
fo Tanz ed ber Gig des Pfieg-llmtes mar. Dis aber biefeh aufgelödt wurde und die - 
Tiroler im Jahre I809 berauskelen, ale Waffen mwegnahmen, und ale Gemaͤcher — — Das geioblene Mädchen. Bor mehreren Jahren verfümanken zwei Meine 
und Dacher und Mauern freventlih werderbten; fünf bie ehemals fhöne Wurg all, ; Mitten vom & bis 6 Jahren zu aleichet Zeit aus Den Hänfern igrer Stern, die firn von ci» 
mihlig in Trümmer und wurde jum Bbbru am ben Säldner verkauft, der am Fuße | mander im fürihen Rranfeeitt wohnten, Iieite fürdteten Sir Strafe für ern geringes Der 
des Werges wohnt, Mon biefem erwarb ch ber Hürk Karl Budwig vom Dettingen gehen. Margaretha Eororkan, eines Bieier Mätden, wurde aus der Ztatt Valmisie von 
Melerfein, tem De benachbarten Güter deb Gtified Ct. Mang um Füßen gehärten, | Horunern mitgenemmen, Marzareibe Iehte fa amanjig Jahre Iri Benjelben und ra mir 
u darauf kan eb am dem Ingenieur Gergr. Gemmer, ber Dehrered herfellen und | UMber, behielt ader immer eıne untamtfihe Erinnerung an ibre Seivatt, men fir such den 


. N r Mamen berfelten vergat. Int ic gelamg es ihr. die Geteuſchaft ber Zigeuner zu aafafın uud 
dab Echtos überhaupt wieder in baulichen Bufanb fegen lieh. Da kam im Ditader einen Dienfl dei eimem Wicter in Earcafene zu erhalten, kom Ale inte dunfefn Aiesemterkine, 


1833 ©, 8. 9. ver ———— nad) Büßen und auf Dobenftmangeu und | ungen mittkeilte, Der Ritter dernürlcitete tos junge Miraen und aticte aufmerfum auf 
werb durd hie Schönben age und die wielen großen Erinnerungen, bie fh @m | ig. Angaben, wm me mislic ihte Vermantten aubfındig zu maden. Gnzfie alauhte eu; dir 
Liefen wichtigen Punft fnüpfen, bewegen, bie Burg en ſich gu bringen. Bugleich Befäreibung pafe auf einen Dxt in dem Nirterolgen und er Fhrieh mh Diane. Mam Taante 
felte Me nach feinem Plane in oltertsümlicer Weiſe gang mieberpergefelt und ein. dort frim Beifnlel, dab ein Maͤdchea reribmunten fei, erinnerte Ach aber. dat det Mire Em 
gerihter werten. Zur Muöfübrung des Werkes rief er ben vielerbienten won ihm | gerkam in der einen Cart. Valenioke in Ber Näbe mihr seitem fei. Dreh mältetr ann das 
befenterd gefhägten Zünfler Teminif Quaslid, der das migtelalterliche Waumefen in | ren Harn Margawstbens jwüst, dar ingtetd mut errfilben ma@ Palcniste anferam md tert 











derem fie für ſchuldig erfannt find, im BWerbältniffe fichen müflen, Urmaud Bar- 
bes zum Tode, ‚Martin Bernard gur Deportation, Mialon zur Galee- 
xenflrofe auf immer, Delfade und Auſten jeden zu 15 Jahren Wefängniß, 
Nougues und Philipper jeden zu 6 Jahren Gefängniß; Roudil, Guilbert, 
2 emiere jeden zu 5 Jahren Gefängeiß, biefe 7 follen außerdem nam überflandener 
Strafe Ichenslänglih unter ſcharfer Polizelauffiht flrben Martin Noel und 
Longuet And zu Einfperrung auf 5, Marescal auf 3, Waljh und Pierne jer 
der auf 2 Jahre werurtheift, und ſollen mad; Mblauf ihrer Strafzeit Martin Noel 
noch 10, Longuet, Marescal, Walſch und Pierne 5 Jahre unter Polizeiaufficht 
Neben, Simmtliche find außerdem mod mit folibarifdher gegenfeitiger Haftung in alle 
Koften werurtheilt. Rah Berlünbung vieles Urtheild fchloß fich genau mm 10 Uhr die 
Sitzung, vom Aubiterium auf den Tribünen durfte aber Niemand ben Saal verlaffen, 
bis fämmtliche Pãts Ach entfernt hatte, fo daß bas außen verfammelte Publikum erft 
nachher den Jabalt des Urtheils erfahren konnte, Es war dieß eine Vorſichtsmaaßregel, 
worzugsrweife zur. Berbütung von Ja ſulten, melde Bösmwillige virReiht gegen einzelne 
Pärs ſich Bätten erlauben fbanen, gewiß fehr am reden Drie. Uebrigens wurde 
die Ruhe in ber Umgebung des Palaſtes Luremburg feinen Nugenblid unterbrochen, 
Den Berurtheilten wie dem freigefproenen wurde ſozleich im ihren Gefängniffen 
bas Urtheil mitgeiheift, Man zweifelt Beinen Augendlick, daß alsbald die Ber 
gmadigungs. Orbonnan, für Bardes im Meoniteur erfcheinen werde, wahrſcheinlich 
wird feine Srafe ebenfalls in Deportation umgewandelt, 


* In ber Deputirtentammer führte gehern die Diäcuffion des Budgeis 
des Üffenilihen Unterrichts auf Beſprechung der Frage wegen Freiheit des Inter 
richte, welche befontard Hr, de Xrach verlangte, indem er mie aljährlich mehrfache 
Meformen im Unterrichtsweien überhaupt beantragte. Der Minifter des öffentlich: 
Unterrichts erkennt an, daß bie heireffenten Werfprechungen ber Edarie erfüht 
werden müfen, tod feien jetzt Biel Bringenbere Fragen zw erledigen, auch der 
Zuftand des Unterrichre nicht fo Ichlimm, bap man mit Borle; eines volle 
ſtandig neuem Spflems fe fehr zu eilen drauche. Richt bios. der Primär, fondern 
auch der Geluntär-Unterribt fei in: Franlteich mie auf einer höheren Stufe ver 
Entwidelung geſtanden, ald eben jet, es gebe in Frankreich 64,000 Zöglinge, 
welche bie Setundatſchalen beſachen, alie mehr als jemald, Die Kammer votizie 
eirten Theil der eimjeinen Artikel dieſes Budgets und tept heute die Disenflion fort, 

Dos tießjährige Dapger von Frankeeich beträgt mit weniger ald zwölf, 
bunbert Milienn Franken, das beifit wolle dreihundert Diliomen Franfen mehr 
ale unter Karl X., und ſechsbundert Wullionen mehr als unter Napoleon, zur 
Zrıt da Frankreich mir ganz Europa Krieg führte und über 40 Dilionen Men: 
then gäblee. Geir dem Yuhre 1835 il es nicht weniger ald zweihundere Millio« 
zen Frankea b. b. um ein welch Fünftpeil, gemahlen. Die Laft der Abgaben if 
Aniifrankreih aufs döchhe geſtiegen. Bel einem Graotsaufwand won 1500 Mil. 
bat der Kopf beinahe 40 Franken und die Familie (zu fünf Köpfen geredner) 
mabe zu 200 Franken zu begahlen. Der größte Zoril dieſes Aufwande muß turd 
Gonfumtionsanflagen und andere ben geminen Wann brireffende teuren gebedt 
werben. 


Der Hrrjog von Nemours iſt am 7. Vormittags anf bem Dampficiffe Ero⸗ 
cedile ju Bayanne eingetroffen, wurde feierlich enspfangen, ließ die Garnifon und 
die Nationalgasbe, ledtere in der Citadelle die Menue paſſiten, beſſchtigte 
Frflungsmerke, die bereutendfien Fabriken, bie Garheorale, und auf bem Freibeiter 
Plage murden ver ihm baskiiche Natlomaltänge aufgeführt, Abende 9 Ubr mehnte er 
nod einem ihm zu Ehren veranflalteren Wal bei, und reiſte um 11 Uhr nah 
FPou ab, wo er am 9. eintraf. 

Der „Moniteur parlitn' meldet, daß rin Zug von 23 P erben, welche für 
den Don Karlos beflimmt waren, won den framyöfildien Dowanierd in dem Mugen 
DMide wrggrmommen murben, als fie dei Urrens Über Die ſparuſche Orenze gebracht 
werden follten, i 

De Journale von Bordeaur dom 10. veröffentlichen folgende telegrapbifhe 
Depefde des Handelsminifters am den Präfrkten der Gironde datirs aus Paris 
9. Zulır „Sie können beRätigen, daß bie Regierung die atereffen der Häfen 
nicht aufgibt, und. in ihren Liebergeuguugen beharst. Sie. erfenm, daß to6 Orfeg von 
181% ihr das Recht giebt, dur Ordonnanz vorzuichreiten, und bebält fi wor, 
von dieſem Rechte Gebraud zu moden, je mad den Ihmflänten, bie flh 
von jeht bit zum Schlaſſe der Seffion fund geben werten. — Sogleich nach 
Gintreffen dieſer Depeiche verfammelte fi die Hantelsfammer im Brrerm mit ter 
Zoteacommifion, uud beide begaden fich dann zum Präfebren, um ibm ibren Darf 
för tem Eifer auszudrücken, mit welchem er die Regierung von den Klagen bes 











die ) 


Handelsſtandes von Bordeaur in Kenntniß gefeht. Der Präſelt verſprach Ules aufbir. 
ten zu wollen, um böllfe zu erlangen. — Nach dem Memorial Borbelais zirfa- 
lirten am 9. in Bordeaur fehr euergiſch abaefaßte Petitionen won Arbeitern, bie 
vorzugsmeife bei der Zuckerinduſttie Befchäftigumg und Verdienſt finden, jetzt aber 
brodlos geworben find. Das genannte Blatt ermahnt le Übrigens eine ruhige und Ionafe 
Haltung zu brodachten, und von der Sorgfalt ber Neglerung die ihnen gebührente Ab ⸗ 
bilfe in ihten Leiden zu erwarten. — Uuch die andern Hafenfäpte fhließen ich jet den 
Schritten Borbraus am, zu Nautes unterzeichnet gegemwärrig der gange Hamteldftand dieſes 
Plages eine Petition an bie Deputirtenfammer, worin das tirfite Bedauern über die 
von berfelben außzeiprehene Bertagung des Budergelches ausgerüdt, ums die Bitte 
geſtillt wird, die Kammer möge fogleih nad der Diecuflien deB Budgets ber 
Ausgaben und mod vor jener des Burgers der Fianahmen, das Zudergeich diecu 
tirem; fle werbe baburch großem Ungläf, dem Ruin vieler Häufer zuworfommen, une 
täblige Urbeiter, bie beim Mandel und der Intuflrie ihr Drod finden, erhal ⸗ 
tem. — Bo Zhatfochen fo augenfälig ſprechen, Miingt es ba nicht fürdhtertih fon 
berbar, wenn der Eourrier frangais in den Schritten der Bewohner von Borteaur, 
Nanted u. f. m. noch Immer nur eine eigenfinnige Martmädigfeit fehen will und 
bie Kammer fogar auffordert, jetzt, ſolchem Cigenfiune und Trote um fo mehr 
Geftigkeit entgegen zu fegen und bei ihrem Borum ter autgeſprechenen Vertegung 
zu verhatren? — 

Die Gazette des Tribunour gibt einige Detsils Über die im Faubourg 
j” Zewple weggenommene geheime Preffe bed Moniteur republicain, Die Mrgs 

nahme gefhab im Haufe des Ebeniften Alard, Nr. 05 biefer Strafe, Der Haus · 
| befiger, nah dem Zrugniffe aller Nacıbarn eim fehr Toyaler Mann, Öffurte bereits 
wiligft ale Ziomer, in benen ſich auch nichis vorfan?; der Poligeiagent begab 
Mb aber mir feinen Begleitern in die Keller, da der eigenihünliche Tärm, wriden 
das Kiopfbel; beim Mieichſchlagen der Form im’der Preffe werurficht, ans ber 
(Tiefe fommend vernommen worden war. — Ja tem erſten Seller, ber 

mit einer der Werkſtatien im Verbinbung ebt, fand man nach wühleligen Nachfur 
chungen ein volummöjes Pater, enthaltend: 1) eine Drudermalie,; 2) Walpenter 

del, deren man ſich erſt jüngik bedient harte; 3) einen Zerf Draderihwärge; 4) 

einegewiffe Anzahl Bozen eben zum Abdruck angefeuchteren Drudpaptere. Cimmms 
liche gefundene Begenflände wurben unter Siegel gelegt, Ya einem andern Seller, 
| ter gleihfans zu den Merkftätten fühere, endedte man weter einen Haufen won 
‘ Abfällen eine neue vollfändige bölgerne Preffe. Daneben Mar eim mit Bertern ges 
füllter Korb undeine Marmorptartemiteinem bereitd in Spalten umbredienen Artikel mit 
bemZitel: „Zur Nachricht fürbie Park.“ Das Manufeript des Actifeis fand ih 
gleichfalls in dem Korbe, fomie mebrere bandſchriftliche Auffatze von verfchietener 
Hand, und eine Pidce in Berfen, die in Indalt urd Ausführung Bart am W:udıs 
füde erinnerten, weiche in der Anflageocte des republifaniiten Meniteurs berichter 
werden find. Nach dem erſten Augenblicke, wo die Yullig ſich an den Dre bes 
Frevels brachen hatte, erflärte der Bruder des Hrm. Allard, welcher bei dirfen als 
BWertmeifter angeflellt id, daß er, (der Werkmeifter) wiser Wiffen feines Bruders 
die Meuterer in das Haus eingeführt habe. Dass einmütbiae Zrugnid der Nach 
barfbaft zeugte von der Medlichfeit des älteren Bruders. Im Folge näherer Un: 
terfahungen wurden im Allard's Bedauſung mod mehrere dedeut ade Mianuferpre 
weggenommen. Weitere Weroaftungen waren de Folge. 

Straßburg, 10. Fall, Heute wurde mit großer Feierlidkeit der Grunt« 
fein getezt za dem Verbindungstonst zwifden Ser JU und rem Kncin. Die 
| Edieuße wird an der Ruprechtoau errichtet, we eine außrrertenstite Wenihens 
| menge, verfammelt war. 


' 
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Spanien. 

Der GSraf be Eſſanna hat den Cabecida Gortafa verbaften usb mehr ale 
20 Tarliſt · n · Dffiyiere, worunter- Bartlome Drten, ibn des berühmten Jatien⸗ 
de la Purbla de Scqur, ehemaligen Präfdentem der Garlen.Junta im Gatalonien 
um Tode durch Orfchiefung vernitbeiem laſſen. Es fein, doB biefe Dffiziere 
hfi verichweren batten, Berga dem Chriſtines zu übergeben. 

uiland und Bole m 

&t. Petersburg, 4. Jul. Ulmer bobes Koilerbans refitirt frit drei 
Moden im Peterhof, dat mährend birfer Zei won der Bevöllerung bır Knlerr 
ſtadt zahlreich beſucht wirt. Um die Rabrten dadin Sidalicha ju erleichtern, gehen 
dadia, omfer den fänlichen Dampfbocten, ſeit dem 27, Panı auch taglich Ditir 
sercen Ab, Die kaif. Gamilie wird tor mobrihemimd bes zur Antunfı tes Groß⸗ 
ı fürften-Ehronfolgere bleiben, dann ſich ım bie Wäre der Mefloenz, anf die Jelagins⸗ 
infel begeben, und hier die zum Ginteitt des Bermählungsfefted zwiſchen unſerer 

















audı leicht eine Kamilie fund, melde ein Kind verlieren battle; aber cin merlmürbiger Um: Ravenna adgerichtete Bröfde und Mäufe, Die gegen einander Mrieg führen, Scharinüsel 


kand Bürste Die Hefnungen det armen Maͤdchens mirder jufammen. Die @iterm gaben den 
Veriuft ihres Kindes jw, erflärten aber zu gleiher Zeit, daß fie bafielbe längft wieder eıhalten 
bötten und‘ Relltem ein Pärchen als chre Techtetr vor, Die umglürflihe ONargareiha wurde 


ale sen.ihren Eitern »iritoßen, mas einen jo erjhätteenten Eindend auf Me mahte, dad fie , 


gefähelih Fran? wurde, Dieß rübrte Cie Eltern, fie fingen an zw zweifeln, öffneten eudlich 
ihre Arme und glaubten, daß He jeht erſt ihr Rind wiedergefunden. Die falihe Margaretha 
sehand, ald mam er fcharf rerbörte, Re beide Bartitine Varteler uad fei Die Todıter einch 
Filhers ın Werieille Sie babe als Kind ihre Heimath verlaffen und ſei wen einem altem 
Hinden Geiger aufgenommen worden, mit weldem fie iehrere Jahre im Lante berumgepngen 
fei, Ce fer Fe auch nach Balımfole gefommen: die Eltern Murgaretbens bätıen ım ihr ihr 
vetlernes Mad wieder zu finden geglaubt und fie Fri ala folder im Knipruch genemimen werben. 


Da Me man -gefücctet babe, aach Hauie jurücgeidh dt zu werden, wo eb ihr nicht gut ergam | 


nen, fo fei fie die Täwihung eingegangen und bade ihren wirklichen Namen verfdmwiegen, 
Sie blirb kei Eogertans und hatte enelih das Haus, meldet We aufgenommen, ür ihre 
wirMide Heimath amfchen lernen. 
— Trsfenmaibine, Cine meierlid von den Aranjoien VPenzolt und Lenedgue 
erfuntene Verrichtung, welche kazu Dient, um Zeuche · aler Brt_ ohne Anwentung von Rider 
eder Draf ſchneu zu treduen, beitcht aus einer doppelten Trommel, die fi mit siner augen 
erdennichen Orftmintigkeit imehre tauſend Mal im einer Minute) um ihre Mdie dreht, umd 
in welde die feuchten Stoffe grikan werten. Bermöge der Schuungktaft, die dette größer 
in, je größer bie Sneaker der Umtrehung in, wird Cabzmiihen ten Gäten des Gewebes 
enthaltene Wafier ihr Imerchung tadı der Durblönerten Wußenfe.te ter Trommel getrier 
den uud Durch Die Löcher ausgefpriet. uf Diele Weife werden weene Ctofle bei einem Meınen 
Arratate Diefer Are Im weniger 14 drei Minuten getretmet. Eeinene und baummollene Sroffe 
müßten, wem Me ans der Teommel tomman, eine Targe Zeit der Luft ausaefegt werben. 

- Mat die Poontafie des ariegiihen Diebrer:Heros ım der Battachemiomachit {Ar 
Vianiekrugd exſaun, hat nam ein ıtalienifchr Gauctler permirdlichr. Er zeizte auf der legten Tief zu 





und Schlachten liefern, KAlınten und Kanonen abfewern. Den Schluß der höchſtt droiligen Bor- 
! Reung bildet die Finnahıne einer won Mauſen vertheidigten Feſtung, in melde Zröſche auf 
j Sturmiritern einbrüsgen. (ae) 
— — Die allgemeine Regiftrwungsschörte hat ihrem erlen Jabredbericht über Geburten, 
Chen und Teresfäle in England veröffentlicht, der mad dem Gprctator ziemlich genam 
in feinen Angaben tft und dem Bermeis liefeit, daß der mıue Kezifirirungsplam felbit im dem 
erſten Jahre feiner Prüfung Ad ſehr gwetmäßig ermiefen hat. Gm dem mit dem 30. Fanınır 
' 1838 gefhlofenen Jahre wurden aufgegeichnet 399,712 Geburten, 335960 Todesfäe, 111,481 
Ehen. Es wird bemerft, daß ſich wide Perfonen, mad einer irrigen Unfidt von den Wirfun- 
gen des Kegiftrirumgsgeicgeh, vom ihrem Pfarrgeiflien haben trauen laffem fur; vor der Zeit, 
mo dab Beleg in Kraft trat. Die Todesfälle find mad den Uitersufen beider Seſchlechtet 
aufgejeihmet. Auch bier ergibt Ad ein großes Mebergemiht der Tobesiäke männlicher Kinder 
bi6 jum 10, Fahre, mo das Verhättniß der Sterdlichteit bei dem weiblichen Seſchtecht üter- 
mirgend wird, mat bis zum 50. Jahre forttamert, me dang das meihfihe Seſchlecht wieder 
weniger Todesfälle Hat als Das münmlihe, Das Berhältnif der Weiber, bie 00 Babre und 
darüber alt werden, ft gegen Männer mie 116 zu 75. Die häufigen Beifsiele langer Le - 
Benstaner Fommer im dem mörblichen Theile der Graffhaft Dort, im der Staſſchaft Durham 
| mit Musmagıme des Bergmerfäbezirteh, Morttumberland, Fumberiond, Meftmorelant, Nord · 
| Lanafer, Norfeit, Guffolt, Lormmall und Detsnihire vor. Inter 1000 Tpdesfällen wählt 
man ım gay Gnaland und Walch 145 vom 70, Pehensjahre und Darüber, im nörblähhen Pod 
! fhire aber if das Berhältmiß wie 210 zu 1000, In dum Bicht benöfferten Manufatturgegeaden 
jeigt fd eine traurige Verminderung ber Eebenddauer, Im London und der LE 73 
haltaif ber Getocbemen, Die das 70. Lebens] erreicht ober überichrikten haben, wie 106 
u 1000; in Birmingham, Brett, Linerperi, Mandeiter ader fogar wie 48, 79 umd fogar 6 
' 34 1000. Gm Bergweris: umb Mannfafturgegenten und im Mieberungen il die tereluhkeit 
\ ber Sinder auffallend; io maren j. ®. in Ctafferdibire, Leeds, Bincoinfsire, Tambridgefhire ıc. 


| 370 Todehfäle unter 1000 Kimder im erflen Lebensjahre, wogegen in Mortengland das Ber- 


| hältmig nur mie 180 zu 1000 if, Madı Finlaifen's Ferednung wird ım Dat 1841 Die ger 


! fammte Braölferung vom Engtande und Hbales betragen: 7,963,652 Männer ,-8,113,910 Weiber. 





Greffärfin Maria und dem Herzon won Bruchtenberg bleiben, bad, wie man wer 
nimmt, auf dem 14. d. feflgefekt, bier im der Reflsenz begangen werben wird. 
Sis dieſen Augenblid it der mit Sehnfucht erwartete Großfürk Alexander noch 
nicht bier eingetroffen, wird aber bıflimmt zwiſchen beute und morgen im Peter: 
hof erwartıt. -— Durch einem höcflenllfas geitarter der Kaifer, daß tie Wiederauf⸗ 
nahme der Sıubirenden und der Vorlefungen an der St. Wiaeimir + Uniwerfität 
in Riem am mächflen erfien September fhorifinden türfe. Bekanntlich ſchrieb ein 
höher Ufas vom 21. Jan.d. 2. vor, die Umverfieät bis zum Beginn des mächften 
Zahred zu fuspendiren, — Die Zeitung von Pultama fordert den im Kanten kupf 
degüterten polnifchen Erelmann Tfdelondki, welcher irthämlich ın die Umterfuchung 
über die polniiche Infurreetion errwidelt, machher aber für unſquldig befunden 
und freigefprechen ward, auf, ia fein Vaterland yurüdzukchren und fein Vermögen 
in Beſitz zu nehmen; geſchiedt bieß im ber gefehlich vorgeſchriebenen Friſt nicht, 
fo mwirb das Wermögeneiner Verwaltungs» Zurel übergeben, — Neuere Borfchriften 
des Minideriums de Innern an bie Gouvernementächeſs tragen birfem auf, fo 
viel old möglich darauf zu fehen, daß bie in den Gouvernementd.Gelängnißr 
thürmen inbaftirten m mer mit ihrem Berbältmiß entſptechenden Arbeiten bes 
fhäftige werben. Auf die Erfähung biefer Vorſchrift haben vorzüglich bie in den 
meißten unfrer Gousernementsjlädte bereiss gebilveren menfchenfreundlichen Zhuruw 
geleßfhaften zu Sehen. (a. 3) 

Die ruſſiſchen Zeitungen Haben bis jegt noch feinen Bericht über die Kriege 
speratiomen ber Ruffen im Kaukafud im Laufe des vorigen Jahres mitgerbeilt. 
Ein Privarbrief eines Reifenben gibt die Schilderung eined Treffens, welches unter 
perfönlicher. Leitung des Generals Saß om 18. April an der Baila Start fand. 
Der Kampf dauerte mit außgeprichneter Tapferkeit vom Morgens 4 bis Mbends 5 
Uhr, und die Rufen verloren eiwa hundert Mann am Geröbteten und Bermunderen, 
während die Xfcherkeffen das Doppelte einbüßten, umd zuiegt das Geld räumen 
mußten, Ein intereffanter Zwifcenfall hatte auf eimige Zeit das Gefecht unterbrochen. 
Ein Tſcherkeſſe Rürjte memlich waſſenlos and der Reihe der Feinde den Rufen 
entgegen, und firk mit dem Ausruf: Gaf! Sapı! bem erfien Kofaten zu Füßen. 
Er wurde zu dem General geführt, dem er erflärte, daß man fo eben feinen 
Bruder gefangen genommen, dab er micht odme denfelben leben Tünne, und ber 
General ibm denielben miebergeben, ober ibm mit ähm tödten laſſen folle. Der 
General, fo wie alle Zeugen des Ereigniſſes, wurden durch biefe berztiche Ge⸗ 
ſchwiſterliebe gerührt, und er gab großmäthig den Bruder dem Bruder jurüd, bie 
fi beite wit Xhränen in tie Birmefirlen, und mit Beichen ber aufrichtigften Danfbar 
feit entfernten. Bald darauf begann das feuer von Neuem. Mit dem bloßen 
Ruf: „Retter euch, op, Cap if dal” flug am Achmerberge an der Baba ein 
einziger Mann eim gauzes Lager ber Tſcherkeſſen, daß dieſe mit Bogelfchnee über 
bie Ebene binmeg 
Schlacht ſcheint Die wichtige des vorigen Jahres am 7, Dftober vorgtfallen zu 
fein. Die großen Flinten, wie die Tſcherkeiſen die Kanonen nennen, gaben den 
Ausichlag, und die Rufen errangen dem Sieg. Die Folge des Sieges war bie 
Befreiung des gefangenen ruffifchen Etabskopitänd Baron Zurman, vom dem war 
einit die befte Schilderung des Bandes und Bolfes erwarten fan. In biefem Jah: 
er wollte der General Gaß die Dperationen damit beginnen, baß er die Befeftigungds 
linie des Auban 80 Werft weiter gegen das Gebirg om der Baba zu verlegen 
dadıte, ein großartiged, aber jmedmäßiged Unternehmen, welches methmwendig 
mehrere Stämme jur TER zwingen m 

r ei . 

Die Mllg. Zig. Ichreibt aus Wien vom 11. Julius: „Sultan Mahmud if 
in einem Mirer vom miht völlig vierundfänfgig Jahren geflorben, Auf das ringende 
Berlangen der fremden Repräfentanten, vorzugsmeife des framöfichen Borfchafters, 
waren in der Voransicht eines nahm Endes des Broßherrn von Gelte des Di: 
wand {den am 28. Iunius an bie Befehishaber ber Armee und der Flotte Befehle 
abgrgangen, „ba wo fir ſich rben befinden, bis auf weitere Orbre Halt zu mas 
hen.‘ Dem todifranfen Eultam, dem frin Haß gegen Medemed Ali und ber une 


bezähmbare Drang, dem übermütbigen Satrapen zu züchtigen, bis zum lehter Bus ı 


genblick möcht werließ, ſcheint dieſe Anordnung verdeimfict worden gu fein. — Es 
war in Konfantinopel dad Gerücht verbreitet, der Sultan babe ſchon am 27. 
oder 28. das Zeitliche gefeguet, und man habe mur, um die mörhigen Nnordnungen 
treffen zu Hönnen, feinen Zod bis zum 1. Julia verbeimlicht, allein dieſe Angabe 
wird von gutunterrichteter Duelle als irrig rıflärt, Ebenſo grundles find die Ge 
rüchte über die Bildung einer Negen Abdul Medſchid bedarf biefer nicht, 
da er nach türkifchem SHerkonmen bereitd das für vole Uebernahme der Regierung 











Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Oellentlicher Verkauf der Herrfchaft Grofs-Idikau, 


eimer der meerihuoliften herrichafrliben Beiigungen im 


Defterreihifhben Kaiſerſtaate. 


(10 €) Mit ellerhochdet Beroilliguns S. ER. des Haifers ven Deilerreih und unter 
direster Auffihe und Leitung der t. ä. Bebörden gefihicht am 19. Auguſt untwiederrufich der 


Berkauf der großen Herriaft Zdikan, in ber Nähe von Wien, mit Oenem berefchafeli 


*9 übe: dbefig, am Gaͤrten, 

m Schleſſe und vielen andern Sebäulihteiten, über 15,150 Ih rund - t 
— 5 und Weiden, bedeuteuden Waldungen (morim im Dotchſchnitt jährlich circa 
20,090 Rlafter verfhiedener Halarten geſchlazen werden), Hochofen, Slachutten, Ziegel ı 


i anf ibrem Teritorio Fiegenden 
= a lfern, melche 3000 Einwohner habem, alt: 
‚Bbikan, Wafergefild, Kallenbach, Mehihuttel, Waldhanfer, Bla: 
um Bot, Altbutten, Grafen, Zobiashutten & Buchwald, 

Die gerichtliche aufgenommene Schägusg des Ganzen, deren Urfunden bei der &, E. all 

srmeinen Heftammer derart And, iR: 
Zwei Millionen 271,400 Gulden W. W. 

Der Sertauf gebiet auf eine ſolche Weile, daf ein Jeder ſich dabei beteiligen kanu. 

Preis einer Aetie Mtblr. & Breuf, Et. oder A. 7. 

Sei Hedermabme von ſecha Aetien zu Reble. 24 oder fl. 42 wird eine mi 

Serien, Plane x. find bei umgergeichwmerem Handiungshaufe 
Dh Batragsıau beuchen 


« 


te gratis gegeben. 

segem portofreie Einfendung 
Heinrich Beer 

in Frankfurt am. 


in Bald und Gebirge eilten. Mußer ber oben erwähnten | 


erforderliche Alter erreiche hat; die Gultane And memlich ſchen im idten Jahre 
mojorepn. — Die Belorgniffe wegen eineh Kritges in Eprien waren in Konflans 
finspel mit dem Ableben des Sultans fat völig beſchwichtigt, da ed allgemein 
belannt war, baß nur fein perfönlicher Groll gegen Mehemed Mi dem Krieg dic» 
tirte, umb jeder fremde Einfluß am ber Heſtigkeit desfeiben abprallite. Mach tem 
erflen Schritte der neuen Regierung iſt faum ein Bweifel, daß Rünftig der Munich 
ber europälfchen Großmächte in Bezug auf dab Verhäftmiß zwiſchen Mehemed AH 
und ber Pforte mehr Berülfichrigung finten werde, Hiernach dürfte eine definitive 
Ausgleihung zwifhen ven beiden Theilen ald unfehlbar amunchaen fein, um fo 
mehr, als fi ein Theil ber enropäifcen Großmoͤchte über die Balls einer ſolchen 
bireitd verſtandigt bar, mämlih die Anerlenaung der Wrblichkeit der ägpptie 
(hen Berrihafe für Mebemed Ali’s Familie, dagegen bie Zurädgabe Spriens 
an bie Pforte. Es folen aus Fon in den Irgten Zagen ſehr erwünfchte Erfiäs 
tungen in Bezug auf die orientalifche Frage bier eingegangen fein. Unter Anderm 
iſt dad Gabinet von Et. James damit einverflanden, daß Wien dad Gentrum ber 
Verhandlungen über dem Orient bilden fol. Bon Gr. Prreräburg erwartet man 
eine gleiche Zufimmung, und in Anbetracht des umfaffenden Zweces dürfte das 
Cabintt der Tuilerien, obgleich es ber Sache Mehemed All's vor allen andern 
warm ſich annimmt, wohl faum eine Ausnahme machen,” 
Oſtindien. 

Nach den letzten Handels derichten aus Calcutta fürdtete man dort eine Geld» 
trifis im Folge der Ginftelung des Optumbpanbels in Ehina. Die Brhörben bie, 
fe6 Kandes hatten einen Gingeberwen, ber fich bribiefem Handel beibeiligte, ion Auge ⸗ 
Acht ber englifchen Baktorei zu Kanton erbrofiein loffen, ein. Berfahren, das gr 
Pen. Eintrud machte, Jedes Schiff, das in Verdacht land, Opium eingufcdmuggeln, 
wurde mactrüdlic himmeg gemirfen. Zwei angefehene englifche Sandeishäufer, 
Dent und Komp., und Jerbine und Komp, waren ebenfalls beordati werden, das 
Band zu verlafen; man glambt jebach, daß Liefer, ſchon feit mehreren Jahren 
wiederholte Befehl auch diefmal nicht volljogen werben würde. Die oflind, Res 
| girung / die biöder das Monopol des Dpinmhandeld befaß, wird durch biefe Wargänge 
im große Berlogenbeit gelegt. Der Preis des Artikels ıft vom 1000 Rupies bir 
Kite, bei der lehten HMuction auf 150 bit 300 gefallen, und fald vie dhinefifce 
! Regierung bei ihrem Maafregelm beharrt if «6 keineswegs unmabefdeinlich, daß 
! derfelbe bi 100 berabgehen wird, Der Werluft, dem die inbifde Regierung burd) 
biefe Veränderung im Opiumhandel erleidet, brerägt wicht weniger ald 2 Milli 
| nen Pfo. Eterling. 


Handels: und Wörfennachrichten. 


Yugsburg, 15. Juli Zubmıg-Donau-Lratn-Eanal-Actıen 60 D. — @.: Bugsbur; 
Bündenerrijendahn Aktien 100 9. 99172 ©.; Bene. Mal, Eiiend,» Et, 1021/2 D., — 
Baper. Dbl, & & Für. Br. ©. 1001/78 — Bayer Dil. & 31/3 PEL, Br. 
ver Erüd Ugio Br. 44 G. 42. — Bayer. @t 
1.6, Br. — ©. 560. 


Erantfurt, 15. Jul — Nachmittags 1 Uhr, — Bert. Met. 106 18/16; 3 pr. ai 
; Wiener Bantatıen 1837, 500 fl. Zoofe 133 1/2, Jategr, 54,8; Wrdoins 4—; poin 
fe 76 7/8; Taumureifenbahmactien 282 (Geld). 
Berliner Kurs ». 1%. Jult. Gr-Ch+Bh. 4 pül. Br. 1092/3, ©. 1091/6. 4 pi 
Ye. engl, Ddl. 9. Br. 10319, &. 1095,6. Prim. ©. d. Exeeh, Br. 70 1/8, ©. 695% 
Rurm, DH. u. [. €. Br, — —, ®. 1021/4. Nenm. Stults. 31/2 pr. Br. 1018/0, @. 101 1,0. 
Perl. Statt» Deligat. 4 pEt, Br. 104—, ©, 163 1/2; Rönigdd, do. 4 pet. Br. — 
Cidınger do, 41/2 pt. Br. —, ©. 993/4. Dani. de. im Th, Br. 4712, 8. —. Mei 
21/3 püt. Br. 1081/8, ©. 1015/8. Großb. Pol. do. Br..— —, @. 104874, 
j Wien, 12. Tufi. 5 pet. Metal.» Dt. in Eur. 107 
‚ pEr. 82372. Dar, mir Verfoof. #20, für 100 fi. in 
| 100 fl. in Em. — Ri} ie 000 A. in Et. 675 —. bo. ©. . 1839, für 
250 #. in EM. 17318, . 1899, für 60 fl. in Ei. 545,8. iener Städtbanco-Dery 
a 21/2 zUr. in EM Kurs auf Nussburg für 100 A, Eurr., Rd. — — @. tie 
aM. Bantafrien pr. Gtüd 1528 1/5 in EM. — 
Amfers . Juli. Imtegr- 55; 6 0y Cert. 103 29/16; v1 4a 
Sond. 96 11/1 Fi 4* Me. 19 11/16; rufl. Jaf. —; 50/0 ter. Ber 108, 
: Ale uniere inlanzifgen Bonds erhielten Fr bei einigem Dantel in Imtegr, ziemlich, feit 
auf ihrer gejkrigen Höhe, nd, etwas Mauer. 
N ehem ni 3a. on 938 y0, @autkie m 2, Bat-einde 0 ya. 
Ind. * 7/8 19 ff. 81/8 38, Ball. 1/8, Portug. 5 0 
a and. 80,0 103 1/3 1093/4, 21/2 00 Burn 7% 
—, Columb. 323/48 331/84, Meritan. 26 26 1/2, Peru. ı7 
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SpEr, 111 75. — Bude. 79 45 — Measel. Do su, 
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—8 S. 10038. — Vromeſen anf B. 9. 
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'3 1a 34, 300% 
I Bels. 102 1,4. 3/4, De 
18 1/2, Brafil. 77 1/8 7 4 
me 12, Suli, 


gariier worte 1/8. Irdı. Poreug. —. Aftien der Baut von Aranfreih 2712 se, 








*yCt. . 193/84. Val. 1 
er. — nad 530, — Veriales, tectes Ufer 690 -—. — Linted ilfer 200 —. 
— Haste 973 50. — Orleans 455 — — Ctroßburg:Bafel 310. — Sambre-Meuje —. 


arct. 79.40, Epon. —. 
Kerafteur: Dr. aller. 


Paris, 18. Juli, See —. — 





" Befanntmadhung. | Der Mfterlehemcompler ſeida it unter © 
@ a) Die Dominisalreaten son 36 Grund | Nr. 207 Difrikis Creegaurah mit 1015 f, 
berfeit®,Dijecten, welche zu dem Srortenhöfer | Domlaicalenerkapitei, woron jährlich 
KiterLehen: Eomplere gehören, und rheils im, TR. ara fr, Steuet und 
theile um Gıeesauradı, Bamdgerichts Ganıberg — ſ. 20 Pr Kreisumlase 
M., biegen, werden neuerlich dem oͤfentlichen zu entrichten find. 
Berfaufe unterfeilt. Zum öfentlihen Verkaufe der Eingangs 


Diefer Afterleheucomtler gewährt ben Afı N 
ri a all 
terlehenberem eine jährliche Eianahme sen nach ⸗ —— — — = 


Bependen Dominiealien: | 
a) an Rdndigen Gefällen Mittwoch; den Iren Auguſt d. Ic. Vor 

43 A, 19344 fr. am Erbjins, mittagd © Ahr 
3 Sta. 20 ©. Korngält und in ber Wohuung des Unterjichneten Dil. I. 
9 Era, 10 ©. Habergält, alt Bamberger | Nro. 139 im der langen Galle Wortwicrsad 
9 Ude beitimmae, au welchem Tage den Kauf 


Semih; 
b) an unfländigen Brfällen "| Hiebpabern die Werkaufsbedingengem werden ım 
Öffnet merden. 


19 fl. beiläufig am Hendlohn und Zoranfäls 
fen nach einer Bojdprigen Durchichnitis · Sole eim Raufilicbhaber vor dem Striche 
berechnung, mähere Kufjchtäffe über die in Frase flebenden 
An dab tal. Reutame Bamberg 1. finb dar) Dominiratiem winfden, fo it man bereit, 
gegen abjugensähren dieſe Mufichläffe auf münztihe ever ſchriftuch 
— fi. 301/% ir. Erkins vom Rrattendofe, | Anfragen zu erideilen, 
Bamberg am 15. Jeli 1839. 


— A. ⸗ fr. dio. vom Lelde übern Beir 
Elfiner, k. Advokat. 


Benfiernfchen Felde und 
3» rs. Kormgält. 
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drängten Auszuge mit, Schen am 4. Ditober 1834 maldete ſich der hieſtge Hofbon ⸗ 
j “ Herrn Minifter Winter gerich⸗ 
teteb Gapreiben, im Auftrag eines ber reifen Gapitalißien, zur Uebernahme bed 
Padtes in Baben, obſchen ber Bertrag bes früheren Pachrers, Chabert, exft mit 
dem Schluſſe das Jahres 1838 ablief. v. Haber erbot ſich zu einem um jähr- 
lie 10,000 Br. boͤhern Pacht, und machte ſich fernen. anheiſchig, für jeden Fall 

geben, wie jeder Antere. Dieß und feine weiteren Vorſchlage 


Kayern. — Se. Mai. der König befuchte am 14. Juli von Brüdenau aus | erwirtten für ihn bie Anıwort, dah man feine, Anerbierungen gmar annehmbar 


bad Bad Kifflingen, fpeifte dafelbft mit 9, faif. Hob. der Großperiogin von Wei: 
mar, befichtigte die Neubauten und fuhr Abends wieder nach Brüdenan zjurüd. 
Der Unfemthalt Sr. Maj. in. diefem Bade mird bis Mitte Uugufi Daum; auf 
der Rückkehr mach Münden wird Hoͤchſtderſelbe, wie man vwermimmt, unter an 
dern auch Begensburg befuchen, um bie Urdeiten am ber Walhalla in 


gefunden habe, daß er fih aber, ‚weil der Bertrag a Ende 1838 ablaufe, im 
Jahre 1836 melden fee. . Wirfli geichab dies auch dunch v. Hader am 17. 
DU. 1836, angeblich nur im Aufırag feines Greundes in-Parid, won dem er um. 
befhränfte Vollmacht zu haben behauptete, in einem meum Schreiben an ben 
Hrn, Dinfier Winter, worin er feine früheren wiederholte, uhb das 


WAugenfchein zu nehmen. — Den nmeueflen Nachrichten aus Genua zufolge gebente | Erbieten beilügte, bie Schutden der Sadanſtalt, wenn fle nicht 70,000 bis 80,000 fl. 


Se. f. Hob. der Kronprisz Merimilien am 20. Juli aus Sralien zurüd in Mün 
hen einputreffen und einen Tag in Nymphenburg zu verweilen. Nach diefem Ları 
zen Aufenthalte wird ©, k. H. ſich nach Hohenihmwangau begeben und dort 
ben größten Theil der fchönen Jahreszeit werleben. — Der im geſtrigen Blaue ger 
meldete Brand in Bobenfiraus in der DOberpfalj brah am 11. Vorwittags 
9 Uhr aus umb legte binmen 8 Stunden 502 Gebäude, mit Einfluß der Kirde, 
im Ace, Das ihöne Ecloß Friedrichdurg, in melden ſich das f, Landgericht 


überfteigen würden, zu bezahlen. Die ihm, nach erhobener genauer Ertundigung über den 
Grand der Verhälmiije, von dem Hrn. Dinifier gegebene Ewieberung vom 8. No. 
1836 fehte für den fünfrigen Pauernehmtt eine Pochtzeit vom 15 Jahren feit, 
machte ihm Die Uebermahme der Schulden im Vetragt vom 140,000 fl., ferner tie 
men zährlihen Pacht vom 30,000 ji. zur Bedingung, mmb legte ihm bie weitere 
Verbinoliteit auf, dem 4. Theil dei. jährlichen reinen Gewinns für den Staat 
abzugeben, fobamı auch eine mit 91/2, 9Gt. ihm zu verzinfende Gaution vom 


befindet, die Abothale und jwei Pfarseröwohaungen wurden glüdlicher Weiſe ned | 30,000 f- zu felen. In einigem Wider ſptuche mit der früperm Arußerung v. Dar 
gerettet. Mehr ald 2000 Menfchen find bes Obdache und der Habe berambe. | derö, unumfchränkte Bolmadı zu habem, ſteht die wom ihm gegebene Crllär 


Die Beranlaffung des Brandes if jeht noch nicht ermittelt, 


wung vom 23. Nob., daß die geielltem Webingumgen die ihm von feinem Befchüftd- 


Grolsherzogehum Baden. — (Karlör, Big.) Der in ter 39. Gigung | ſteunde erihellte Molmane überichristen härten, und er fi) deshalb neue Joſtrut ⸗ 


ter zweiten Kammer dur den bg. v. Infteim erflattere Bericht der Budger 


tiomen eingeholt habe. Auf den Gruad derſelben wurden dann von ihm in Betreff 


fommiffion, Die Berpacdtung des Promenabehaufed aud des Gpieles zu Baden | der Gculdenübernahme bei einem Adjährigen Pochte 100,000 fl. und. bri einer 


an Jaques Benayer betr. lautet wörtlich alfo: „Meine Herren! Die Kammer 
hat durch ihren, bei Berathung des Budgets der Badanfalten in der öffenılichen 
Eipung vom 4, Juni gefaßten Beſchluß, der Budgeiscommifjion einen doppelten 
Auftrag gegeben. Diefe fol mämlidi: 1) aus denen ihr vom Miniflerium des 
Junern mitzuibeilenden Aften näheren Bericht erflatten über das Zuftandefommen 
und über den Umfang des mit Jaques Benaget aus Parid geichlofjenen Vertrages, 
durch welchen ihm dab Promenabehaus in Baden und die Reftauratiom im demfelben, 
fo wie das amsfchließende Mehr, Hazard» Spiele tafılb in dem von ber Re— 
gierung beilimmten Rotalitäten beireibem zu dürfen, im Pacht gegeben wurde. 
Dann wurde die Gommifien 2) rımägtigt, von dem Minifkerialraty Chrift die 
Mittheilungen ju vernehmen , welche er von bem Erfolge feiner im Wufırag des 
Minifteriums des Zunern zu Baden vorgenommenen Nachforſchungen über das all: 
gemein werbreitete,und auch von dem Abg. Amapp im der Kammer zur Sprache 
gebrachte, Gerücht zu geben im Stande wäre, Ueber das Gerücht mämlic: 
m@ebachter Benazer habe für Zuflandebringung ded Pactverirags 60,000 vreuſiſche 


Yodtzeir von 20 Jahren 140,000 ſi. augefigerr — die Pactjumme und der 
Gautionsbeirag angenommen, Dagegen Die, Bedingung, dem 4. Theil bes jährlichen 
seinen Gewinns für den Staat abzugeben, meben andern Gründen hauptſachiich 
wit Hinwerfung auf die Seſchw erlichteit, ja fort Ummöglicfeit der Ausmitilung 
des 4. Thelles am reinen Gewinne zu befreien geſucht. Um dieſen lehten Punkt 
daupiſaͤchtich deehten ſich bie weitem Umerhanblungen mit dem Seren Minifter, bie 
endlich dahin führten, da ». Haber, im Ramım Bemazets erklärte, bei dem 
Behalten am ber bedungenen ‚Mbgabe des 4. Aheiles nom reinen Gewinne von 
bem Unternehmen aurüdtreten zu wäflen, Dies weranlaßte am 22, Dejember 1836 
die eiſte bericpiliche, Vorlage, der Sacht an: das hate Gtantsminiflerimm, worin Ber 
majet ald ein böcdf. aumehmbaier, mit der nöihigen Erfahrung ausgeräfeter Unter 
mehmer, der auch zugleich ein ſedt behantemdes Beisiebätapital mitbıinge, bezeichnet 
wurde, In Bezug auf die Bubingung, eins Pntheils am dem Gewinn, wurde nor 
wüglich der Haupigtund hervorgehoben, Maß fi Die Megierumg mar dadurqh eine 
fehe Grundlage und einen Adern Maafkab, des Ertrages werihaffen Aue. Ms 


Thaler zu Gelcenten angewendet, und an eim biefiged Haus bezahlt, auch bafr Begengrumd machte man aber die Berradiumg geltend, daß Die game Bngel 
felte an dem Gewinn beibriligt, und darüber einen eigenen Vertrag abgej&leifen.‘ * beit den Gränden gegenüber von ſuieriget Natur jei, umd med) fchrwieriger werde, 
Die von dem Minifterium des Immern der Burgetsommifion vorgelegten Uften: ; wenn die Einnapıme nicht in einem firen Pachefciliing, fondern in einem BHntheile 
Die Berpadtung des Promenadehaufes und bed Hajardfpiels in am Gewinne beſtehe. — Es wurde daher angelragen, für dem Fall rined Mbfoms 
Baden an Jaquies Benazet in Paris beireffend, umfalfen die Zeit vom | — von ber Catrichtung des 4. Tdeus des jährlichen reinen Demimnd dem 
4. Dit. 1834 bit 22. Mai 1839. Wir theilen aus denfelben dad Wichtigſte in ges | Parpefdiing um 6009 ff — alio auf 36,000 fl. zu erhögen. Diefe Mnträge 


FSentilletsn 


Gefdyichtöfaleuder: 19. Juli: IJturbide mir erfcefien, 1824. 


Sohbenfdbwangam. 

Schluß.) Am Fuße des Berges find in malerifäper Lage einige Mohnhäufer, ein Gafr 
haus und ein Jigerpaus hingelagert; der Weg zum Gclope führs in fanfter Winbung durh 
einen Buchen» und Eindenhain und ber Wanderer ſteht, ehe er eb vermmihet, wor 
dem bochgemölbten Thore, über weichem zwei Ritter mit fliegenden Bannern abgebil 
det find, auf melden ter Schwan und die Maute — als ſchwangaulſches und baye 
riſches Wappen angebracht find. im Gchloßhofe fprubelt eine heile Duelie aus 
ber Dingmauer unter einem von Glüf ſchön ausgeführten Dadonnenbilde. Ein 
Schwan von Gußeifen entfendet unfern einen zweiten Waſſerſtrahl, umher iſt ein lieb. 
licher Roſenhain vermifcht mit anderen mwohlriechenden Gemwäcfen; in ber Mähe eine 
Zühle Grotte in die Marmormenb eingehauen und darin elm MWab- angebradit, Eis 
nen impefanten Anblid gewährt dem Hauptbalfone des Schloſſes gegenüber, ker vier. 
sig Fuß hohe Weſſeraredl des Löwendrunnens, deiſen ungeheure Gejale won. vier 
eifernen brongieten Löwen getragen wird, aus deren Rachen das Waſſer wieder her 
vorfrömt. Das Waller ih von dem gegemüberliegenden höheren Merge hergeleitet 
und ein Werk des £, HofbrunnenDeiters Höf, 

Eine breite feinerme Treppe führt zu dem Paupteingange des Schloſſes, über 
bem ber ſchoͤne Spruch angebracht if: 
MWiltemmen Wanderer, hulde Frau, 
Die Gorgen gebt dahin, 
Laßt eure Sectle ih vertrauen 
Der Dichtung Peiterm Sinn. 











Den  Eintretenden empfängt eine geräumige Gäulenhalle, gefhmüdt mit Wal 
fen giaacherlei Uri, Mittergeftalten, wie zum Zurnier mit Beim, Parnikd, Bein 
[hienen , Schwert oder Banze bemeprt; dab durch bemalte Fenerfdeiben in die Halle 
fallende Licht werbreitet ein magiiheb Delldunkel uud die finnzeichen Gprücde umher 
an den Wänden erinnern. am eine derde biebere frühere Zeit. Mon biefer Dale ger 
langt man durch eine MBendelsreppe in das erſte Gtodwerk. Im MDorfale find in 
altertjümlig; gearbeiteten Däng + und Unterfag-Käten verfhiedene alte Zrinfgefhirre, 
amter welchen worzäglih heinerkenämerih ift ein Dumpen, ber ein WBilibald Pirkhei, 
mierd Figentpum wor und Dusch ben Buchhändler Friedrich Campe in Mürnberg bier 
her wermarht wurde. Die Wände bed erden Saales find gefchmücdt mit Derfellun. 
en der Sage vom Shwanritter mach den fchönen Entwürfen dei Künftiers 
Buben durch) @. Meher umd Lorenz; Muaglio. Darauf. folgt der Gharen.Gaal 
mit acht Bübern aus der Gefchichte des. edlen Gefchledhtes ber Schoren ober Mittels, 
dechet, von Lindenfchmitt, ber mit Vorliebe den Peldenfcenen des beutfchen Lebens 
66 yugewendet und derin Dantendweripes geleitet hat. Die Wahl der Gegenflände 
geugt, ebam:fo' fehr won bem siefen Ginn für das Erhabene umd Wichtige in’ der Ger 
ſchictte, wir. die Ausführung den Deiker beurkundet. Mbgebildet find unter andern 
darin: Johann Unentin, der bayerifde Geſchichtſchtethet und mehrere Eyenen aus dem 
Leben Eubwigd. ded Bayern, Im diefem Zimmer befindet ſich ein merfwürbiger Tiſch, 
der im Jahre: 1591 für dem Herzog Wilpelm V. verfertigt, aus einer großem run 
den Platte (ddmen Kelpeimer Darmors beitcht, im berem Mitte das bayerifche Miap- 
gen vertieft, farbig, und vengeldet, herum aber die Geſtalten der Mpofel, die Maps 
genfdyilde, ber vormehmfien hansaligen baperifchen Etäbte, Plantten und Himmeldzeis 
Ken mit wancherlel Infeiften. angebracht find. Die Fenfter find mit: Gladgemälden 

„ unter melden eines mit der Zahrgahl 1614 fi befindet, und den Mappen 
bildern Deryogs Wibrecht VE und: feiner. Gemahlin Wechthilde, ber Erdtochter bes 


arhilelten durch eim höcfleb am ben Her. Minifler Winter gerichtetes Ctaatömis | Merial- Bericht won 26. Februar 1837 am das hobe Gtaatkminiferium befagt , 


niferialsRekeript vom 22. Dez. 1886 die Genehmigung, ab derfelbe murbe zu 
dem Wbfcluß bed: Bertraged ermächtigt. Mbermald erklärte nun m. Daber in 
feinem Briefe vom 14. Sam. 1837, daß er, ungeachtet feine Beümadıt ſedt aus · 
gebehnt Tel, umb er felbfk (mie man mau ganz murrmartet enläbt) bei der Sathe 
micht umberheiligt wäre, für nötbig gefunden babe, Ach mit Benazer zu bene 
men, in Bolge deſſen mun für Bemazet und für v. Haber felb Matt meitrer 
6000 fl. mur 4000 fl. gebeten wurden, wod bamm auf gefchehene Borlage durch 
StaatäminifleriaiEriaf vom 23. Ian. 1837 genehmigt worden if. Aus iphie 
ven Briefen Bemazets geht ebrnfant hervor, dep er wicht allein febe fondern 
ſchen andere Mirberheitigte an dem Geidäfte vorhanden wärm Die weiteren 
Un ‚Mungen, bei bemen am 27. Jam. 1837 Beuazet ſelbſt auftrat, führe 
ten enblih am 7. Febr. 1837 zum fürmliden Beriragd:Kbichiufß, aus weldem 
wir folgende Hamptbrfinmungen bieber aufscheun: „Die Dauer brö Pachtes, 
welcher das Gomverlationdhaus, bie daſelbſt bewiligte Reſtauratien und bad aus · 
Achließtiche Recht, Hazarbiptele daſelbſt in den won der Reglerung dazu beflimmren 
Bofalitäten zu bersriben, umfaßt, ift auf 15 Jahre — für Jagurb Benazet fefl 
gehrge, nämlich bis 1853 einfchlihlih. Die Spielt, welde auf 5 Zilden ber 
trieben werden bärfen, find beflimmt. Das Epiel fängt den 20. Mai an mnd en. 
der den 25. Dit. Außerhalb ber Stadt Boden, in einem Umtreife von 6 Stun ⸗ 
den darf fein Hazarbfpiel geipielt werden. Landleute, Dienſtdeten, Handwerlä ⸗ 
durſche und dergleichen Betr, dürfen wicht zum Epiele‘zugelaflen werden. für 
bir Einfhge ber werfchirbenen Spitle if ein minbefer und ein hoͤchſtet Say fell 
geletzt. Bon tem Gebäuten find zur Dispefition des Coumernemens fpericll aus ⸗ 
genommen, olſo in Pace wicht begriffen, 1) des Theater mir ben dazu gehörigen 
Zlnmern, 2) das Bolal für das Eefefabiner, 3) fämmtliche in dem Eonprrfationds 
Haufe erbaute Boutiquen mit den oberhalb derfeiben befindlichen Zimmern, Der 
Pächter iR Iduldig, das mene Converfatlond haud in allem heilen mit aller 
miger Mußnahme ber oben begeichweten worbehaltenn Rofalitäten reich und geihmad. 
vol zu deforiren. Der Badfond übernimmt aile pöthigwerbenden Reparaturen om 
Maurer: und Dachwerk. Me Übrigen Reparaturen und Yuefbmüdungen trb Lo 
tald bat der Pächter auf feine Koflen berfiellen zu Taffen, Der: Unternehmer hat 
am 20. Mal 1839 bie baare Summe von 140,000 fi. im 24 fl. Zuß ale Ein 
Hantögeld, und jährlich km dem erflem acht Tagen des Monats Jänner einen Pacht 
Idilling von 40,000 fl, alfo erfimale Jänner 1839 zw zahlen. Gr weriprict, 
jährfih 5000 fl. zu Neubouten oder Werbefferungen auf eine dem Etat befimmt 
für immer verbleibende Weife zu werwenden, und fopleich mach ber Marifisation bes 
Bertrageb durch bad Haus ©. v. Hader und Söhne eint breve Gaution ven 
30,000 fl. zu erlegen, die ihn mit 34/2 pt. verginds wirt. Der $. 27 lautet: 
„Eollten fich zwilcen dem Hra. Unternehmer und frinen etwaigen @rfeliihafr 
term Streitigkeiten erheben, fo mäfen biefelben, gleichwiel wie hoch die Summe 
dee Oegenftondes fei, durch ein Gompromiß-Bericht, ohme Berufungsoorbrbait ent« 
ſa ieden werden, ber Hr. Entrepreneur iſt verbunden, ſich barüber mit feinem et: 
waigen Tbeühabern felbit zu vereinigen, indem bad Gouvernement birfelbe fit 
innoriren wird.‘ Gnblich beißt eb im dem wichtigen Birt. 28: „Wenn der Ball 
eintreten foilte, baß man gegen den Unternehmer wegen nicht contraftmäfiger Er: 
tälung feiner Opliegeabeiten oder aus irgend einer fonfigen Beranlafr 
Sung folde Finfhreirungen geltend machen mäle, bie feld Die Weienheit det 
Dachtvtrtrags angrrifen würden, fo begibt fih ber Unternehmer des Mectsmegt, 
und bie Sacht fell von dem Plenum des Micifterium des Innern, auf Erſtaitung 
eines Icwifeihen Bortrogs entfchleben, won birfer Entfheibung aber beim Pächter 
ber Rekurs an dad hehe Gtaassminikerium vorbehalten werben. Der Original. 
Bertrag wurde im dem Ürnerol:Bandesardyin hinterlegt. Cie werben, meine Herren, 
aus biefem MlrenHusjuge enrmemmn haben, daß der Wertrag ohne rine Goncur 
veng, allenfalls auf dem Wege der Submiflion zu eröffnen, abgefchloffen wurde, 
obgleich die Gommiffion der Anfit if, bad bief, mie 16 auch früber, ald bie 
Hayarbfpieie in Paris noch aicht geirglih a waren, in frankreich, unb 
wenn wir wicht ierem auch in Rafau geichab, jedenfalls mörhig — fogar dem für 
unire Berwaltung beiehenden Borferiften angemefien gewefen wäre. Tred der 
nicht widfpronenen vorrheilhaften Gigenfchaften des jegigen Paͤchters, im deren 
Grobgung man die Gröffnung einer Gomcarren; zu übergehen ſich emtichloflen zu 
deben ſcheint, darf wohl micht beymeifele werben, daß «6 Doc gewiß mech mehr 
tächtige und fchere Beute gibt, welche ſich viellticht unter gänfigern Bedingangen 
if Liefem großen umd gewinnreichen Unternehmen verflanden habım würden. Dieß 
zu im der Megel bie Wirkung der freiem Concutreng und Benager felbit mit dem 
an dem Befchäfte wicht umbetheiligten v. Haber, geben daven, wie der Minis 











nn. 


einen fprechenden Beweis, indem mun, old unerwartetder frühere Pächter Eba- 
bert (melder jet bie Raffaner Bäder übernommen har) fi mit einem höberm 
Beboit als jend vom Benajrt und Hader geweſen, meldete, diele ſich fchnell 
u einer um 6000 fl. verartten Pactiumme, nämlih zw 40,000 fl. werfans- 
ben haben. Der Umfland, daß im dem ber Kammer vorgelegten Budget, ber 
Bateinftolten eine um 400 fl. höhere Padıfumme von 40,000 fl. in Emnahme 
erfcheint, Mört fich Durch bie gedrudten Motive der Regierung auf, inden Benar 
wet für bie ibm nachträglich überlaffenen Bofalichten im Eomwirfotionshaufe diefe 
weitere 400 fi. zu zahlen übernommen hat, Wir menden und zum zu bem 2, 
Theile umferes Antraget , nämlich 2) zu den Mitiheilungen, welcht Minifteriafrach 
Chrif won ber ihm durch bad Miniſterium des Ingern wegen bes oben 
erwähnten auffalenden Geruͤchtes übertragenen Sendung mac Badın der Budget: 
tommifjion zu machen ermächtigt worden ıfl, und aubiährlich gegeben hat. @Bieich 
darauf erhielt aber die Tommiffien durch ben f. Hrm. Präfldenten des Minifleri- 
ums des Innern die Nachricht, deß neue Mitiberlumgen geſchehen würden, Sie 
verfpätetem ſich Durch umvergeiehene Kinverniffe um 3 Tage, umb erſt geſtern Nacht 
wurden fie dem Borfanbe der Bubgeifommilfliion (veil die Gemmiffion ſelbſt zu 
jener Bunde nicht verlammelt werden fonnte) gegeben, und heute frühe wor ber 
öffentlichen Sigung durch dem Bericherſtatter der Gommillion woͤrttich mitger 
tdeili. Dieſe fand aber ſowohl bie menerm Gröffnungen, als aud die früheren, 
welde ber ber Mög. Chriſt gegeben har, fo wichtig für ben Grand der Sacht 
sw gleicher Zeit aber auch die größtmögliche Deffentlicleit im Interefie der Re: 
gierung und des Eanded fo ſehr geboten, baf fle für gut fand, dieſelben 
nicht im den Bericht ſelbſt aufjunehmen, fondern zu veranlaffen, taß ver Dr. 
Pröfdent des Minifleriums des Innern bie bereit dent Borflande der Eommiffion 
gegebenen Mahetlungen hier im der heutigen Schung wirderhelen möge, nachdem 
worber der Miniſterialtath Ehrift, Mitglied biefer Kowmer, auch feinerieiis bie 
früheren der Gommifien gegebenen, fo meit ed jet bei weränderten Werbäftniffen 
noch mörhig fein bürfte im umfer Protocol niedergelegt haben wirt. Dann erit 
werde ich, beauftragt umd ermächtigt von ber Gomantffion, jene Musfährung mänds 
lich vortragen wmb zugleich demjenigen Untrog frllen, meldın bie Gem 
miffien für nmötbig und angemeffen erachten hat, — Unter Beyug auf die am 
Saluſſe dieled Berichtes vom ber Aommiflion ansgefprodene Binfcht fire ich nun, 
mehr bie Bitte an den Hrn, Präfdenten des Miniteriums des Innern: Er möge, 
nachbem vorber der ald Mitglied der Kammer hier fihende Minikeriafrarh Iprıfk 
das Welentlide der Mittbeilungen über feine Gentung nad Baden, melde er ber 
Kommifion berrite früher gemacht, wirberbolt haben wird, ber Kammer felbft über 
die neueren, geflern Nocht dena Berihierflatter gemachten ‚Mröffnungen, bie erforderli. 
Men Auffgläffe geben, Damit fie in unfere Protsfole niedergelegt werben. (F. f.) 
Belgien 

Brüffel, 12. Jul. Durch fol. Befhlup iM wom 15. mädften Full ab 
6 anf meitere Beroremung die Cinfudr von Waigen frei und die Musfuhr-Abgabe 
auf 25 Erarımes pr. 1000 Auegr. feilgehelt, während von 1000 Kilogr. Mogr 
gem 21 Er. 50 ©, bei ber Ginfubr und 25 bei der Ausfuhr erboben werben. _. 
Im „Eche du Ruremburg" tie won: Hr. ©, Haffenrflug hat Puremburg vrrlafı 
fen, um feine Bamilie zu belen. Gr hat, wie man fogt, bie beiglichen Kon 
mifläre von friner Abreıfe benachrichtige, — Hr. v. Stalfert befmher geflern m 
Handels: und Sudufriefhule. Ws er in dem großen Saal eintrat, wurde er .Gun 
den anweſenden Zöglimgen, deren wmebr ale 300 martm, mit ber Irbhafteften 
und fauteflen Aetlamation empfangen. — Die Serecitigteit in Betreff Martlange”s 
wird nähflens in der Büre beigelegt werten; man fogt der rsfbergeg fordere 
für den deutſchen Bund, in Umtauich für Martelange, das Dorf Alıber, welches 
nahe am der franpöfifchen Grenze liegt, und von wo aus mom bie franj. Beflung 
Tongep beichirgen kann, — Mon werfiderr, daß Graf Burieff, ditder in Neapel, 
zufficher @efcäfisiräger am biefigen Hofe werben folr. 

Sranfreicd. 

Cine Ielegrapbicr Dereſche/ welche die Regierung aud Marfeile erhalten dat, 
erwähnt eined am 26. Juni gu Alerantrien verbreiteten Gerächted von einem 
Srfechte, welches am 21. zwifchen ben Türen und Megyptern vorgrfaflen fein fol 
te, über das won inbef nichts Mäheres wußte. Die türkifche Motte befand ſich 
am (Gingange der Darbanelien, Admiral Lalante war mir dem Jena“ gm Zene: 
des, der Reſt der franzöflihen Flotte befaud ih zu Vourla. Das engliihe Ber 
ſa wader, aus 13 Schiffen beftchend;, verlich am ©, Juli Malte, um mad ber fp: 
riſchen Küfle zu fegelm, 

? Die Deputirtenfammer eotirte geſtern des Budget des Minifierims des 
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Landgrafen Beerg Ludwig von Lruchtenberg. Der Derjog bielt fi Äfter auf dem 
Schloffe Hobenfhwangau auf, bat er vom Jahre 1629 hit 1666 nugnichlich inne hatte, 
Ein kleines trauliches Gemach iA mit Erinnerungen aus dem Drient — 
venen Haffifchen SteDen des Morgenlanded gefchmüdt, welche der Krenpring auf ſei. 
ner Reiſe berüßrte: Gmprna, Troia, Witslene, die Dardaneken, Konftantienpel, Bu: 
imfere umb einige wichtige Genen aus bem Beben Gr. #, Hoheit genemmen, wie 
der Einzug beifelden mit feinem königlichen Bruder Dito in ken. Bon jenen Dar 
Belangen, welhe Begebenheiten der Umgegend und Drssgefhichten von 
Shmwangsu fhildern, alle son Eindenfhmitt entworfen und ausgeführt, will id} 
nur wenmen: Ronradind Abſchied von feiner Mutter auf Hehenfchmangen im 9. 1267. 
Der Vinnelänger Diltebeld von Schwangau mit jeri Mliterfräutein am Ufer des Alpe 
feed. Raifer Lothar übergibt tobifront aus Italien zurüdtehrend in Breitenwang bie 
Krone feinem Gchmwiegerfohne, dem Welfen Darzog Deintich dem Stolgen 1137, — 
Dab Meine Bertha,Bimmer enthält in fhöner Darfielung die Gage von der Ge 
burt Kalferb Karl des Großen an ber MWürm; der Heldenfaat dagegen einen En 
Eins aus der Wollina-Eage, fo wie der Dobenftiaufen. Gau Gchildrrungen auf 
ver Geſchichte dieſes eind fo mächtigen Geſchtechtes, und ber Melfen.Gasfnor 
zugsmeife die Thaten Heinrichs deb ömen. Das MurbarisiBimmer fehllbert bie 
Werbung des Sangebarten.ginigs Yurharis um die fhäne Zpentelinde, Herzogs Gar 
ribales Tochter, und eis anderes im mehreren Darkelungen das Mitterleben im 
@ittelalter — den erüen Unterricht im Weiten — die erfie Waffenwacht — den 
Birterfclag — Dankertfeilung nach dem Turnier - bie Falkenfsgd — erfte Birke 
— Wbfcieb ver bem Kreuzuge — Wahtenidet im Orient — Düdkehr; über jedem 
Bitte * ei ren ang —* angebracht. Un ben Wanden des Dar 
men. Bimmer er auf Teppien eingemirkt mit Derktungen der vier 
wicptigken Bebendepochen einer deutſchen rau mit Meinen unter Den Bildern jur Er- 
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Elärung der bargeielten Momente. — Wuf bie Binne tes Schleſſes Tommi ein {ehr 
großer Schwan mit ausgebfeiteten Flügeln, gegoffen in ter Erjgiehtrei des berühm. 
ten Meitters Grigimaier, Die Audſicht von den Sinnen aus ih Beni und eraui- 
end; durch bie häufig angebradıen Mroiäharien fäufelt ter Wind und weit Töne 
und Vilder der Vergangenheit und «b if, als ob die Heidengeifter worüber fchweh 
tem und zu den Enkeln fpräden. Welche Erinnerungen Fnüpfen ſich am tiefe Ste 
len — die gange teutfhe Geſchichte entfaltet bier ihren Cpetgeng; mehhe Lehren, 
weiche Ermunterumg für den erlaudien Enkel ber Helbengefchleduier, für einen Mi. 
migefohm fpricht aus Der Dorweit herüber zu ihm und Eräftigt ihm zu Eünftigen 
Rupmefipaten! ®. 





Bermifhdtes. 


— — Husden Tanmutbäbern, 8. Sul Mad bem fepten Frembendkätern Bei 
ih folgendes Zableneerbälimg für Die Kur heraus: Miettuden 3945 Rurgafe, 2375 Panantes 
af. 8320 Personen; Ims 1007 Rurgäfte, Bir Daflancen, zul. 3718 Perivuen, Ohmwalbad 496 
Rur 1, 391 Pafl., uf. 887 Peri,; Chlangenbad 193 Rurg., 48 Pof., zu. 340 Perionen; 

Te Kurgäle- 


Bei 

— — Rarpfen, in Rieberungsrn. Am 17. Mai zwifchen 8 und 1% Uhr fiel bier cin 
fogenannter Blutregen, von melhem man eine Duantırat auffing uat auftemabrie. Er kan 
gan wit dem Biuiregem mom Gahre 1006, wilden Ehritian Matihiä in tem Thentrom hists 
rieum beichreitt, dem Blutregen, der in Gramkreih im Jahre 1017 fiel und der Siutregen in 
Dauticland wem 26, Zetr, umd 19. Non. 1642, und Januar umd Arbrwer 1643, Deren I. €, 
Bern in feier Trawerfühme ermäbit, überein. . 

— — Riejenborteniie, Zu Perpigmam iſt gegenmärtig in einem Sarten eine 
Vortenfla ju feben, weiche nicht mensger alk sült Ellen ım Umfange hat, Thre Ho beträst 
ymei Allen. Eie hat 1573 Blumen, von Deien tie auf der öflichen Beite ren_fdtnrr Mauer 
Karte find, meh man een eirmartigen Etefie zu chreide, mit melden bie Murpein bier ım 
Berührung femmen. Die Planze IR mad miht gan; ansgemadlen 








ffentlichen Unterricht6, danm jenes ber öffentlichen Arbeiten, Iehieres faft ohne 
Disenffion; tarauf begamr bie Debatte über dad Burger bes Aderbaues und bes 
Handels , die heute fortaefegt wird, 

32 Parks, 14. Juli, Es bat geflerm einen Crawall abgefeht, der jedoch 
ſchnell worüber war. Schon geflerm früh hatte bie Poligei Kenninif vom Vers 
ſuchen zu Unorbnungen erhalten, die Rochwittagt ſtatihaden folten: Bel ber 
Barriere Gt. Jacques, wo gemöhnlich bie Hinrichtungen vorgenommen zu werben 
pflegen, hatte die Polizei mehrere Individuen von verbähtigem Ausſehen wahre 
nommen, welde dert auf der Lauer zu fichen fchienen, vieleicht um zu fehen, ob 
Anfalten zum BoDzug des gegen Barbrs autgeſprochenen Todesuriheild gelroffen 


wären. Auch batte man erfahren, daß die Abſichten der Suheflörer 
vorzüglich einen Coup gegem die Deputistenfammer, während biefe eben 
in ber Situng verfammelt. wäre , um fie eingufchächtern , bezweckten. 


Deßdalb waren vor dem Palaſt Bourden ein Bataillon Pinientruppen, eine Compagnie 
Munizipolgarden. und rim ſtartes Piquet Nationalgarden, unter dem Befehl bes 
Grnerald Durocheret, aufgeftele, auch eine große Anzahl Polipriagenten in jme 
Gegend beordert worden. Um 12 lpr Mittags erſchien ein Haufen von ungefähr 
300 meift Studenten ber mebijinifchen und ber Nechtöfchule von den Beultvards herlom ⸗ 
mend inder Rue de la Pair, zog, jedoch im ziemlich frieblicher Haltung ‚nach dem Benbomer 
plog, wo zwri biefer Cindenten im bie Kanzlei bed Jupigminifters,, vor drin fie 
im Namen ihrer fümmtlichen Kameraden auftröten, und, einzig ans Nüdjichten 
der Humanität geleitet, Gnade für ben Werurtbeilten Barbes verlangen wollten 
indes fie augenbli@lih ein ehrfarchtooMftes Bittge ſuch, wm die koͤnigl. Milde anzus 
fleben, abfaffen wollten. Hr. Tele war aber gerade abweſend und ald fein Generalſekre ⸗ 
tür Hr. Boudet ihnen bemerkie, ditſe Bitte fönnten fie nur in ihrer beiden Namen aDein tel 
len, wergichteten fie auf ibe Vorhaben, und entfernten ſich rubig weit dem Erfucen, er 
möge dem iegelbrwahrer ihren Schritt im beflen Lichte darſtellen. Iapwifchen 
barte bie Deputirtenfammer ihre Gigung begonnen, um die Berathung tes Bubgetd 





des Öffentliben Unterrichts ſortzuſeen, als gegen 2 Uhr ein wir zabfrricerer |, 


Haufe, als jener erfle, wenigfend boppelt fo Aarf, dem Uinicheine nach meift rs 
beiter im Bloufen, unter denen man jedoch auch wiele gutgekleidete Judividuen ber 
merkte, ebenfaßs längs ber Boufevard& ber, burd; bie Rue Royale, dann bie Richtung 
rechts einfchlagend, über den Corcordienplatz gegen den Palaft ber Depntirtentamimer , in 
welcher barüber große Aufregung entftand, herampog. Im Augenblide, wo bie 
Spige des Hauſens, dem eine Maſſe Neugirriger fih angelchioſſes hatten, bie 
Gomcorbienbrüde überfchritt, griffen die wericiedenen Poflen bes Palafed Bour ⸗ 
bon zu den Waffen und Iuten ihre Gewehre, zwei Gompagniem fießten fich im 
Borhofe der Kammer in Schlachtordanug auf. Zwei Piquers der Munizipafgarte 
zu Buß und zu Pferd, waren {dom vorher auf eine Drbre des Präfidenten 
Herrn auge, ber- die Cipung fulpembirt und bem fi Generali Dir 


rocheret und Dberft Fafldamel von der Mumizipalgarde ganz zur Werfägung | 


gefiele hatten, im Hofe und im Garten nad dem Dual B’Orfei bin, fo wie 
Vedetten an den Eden der Straßen Bourgogne, Et. Dominique und ter Univer- 
frät, anfgeflelt worden. Yin der Spite des beramichenden Haufens befand ſich 
ein junger Dana von 25 Jahren, Scmeidergefele, der am einem langen Etod ei. 
ne Urt Fahne trug, auf weicher wit großen Bucflaben die orte „Abſchaffung 
der Zobesfrafe” Manden, , Der Polipewommiffr Rouſſel ging ihnen gan alein 
entgegen, umb forderte fie auf awbeinandergugehen, woreuf fie aber wicht Folge 
keifteten. Da fprengre augenblidiih eine Rorfe Abrheilung Mumizipalgarte gu 
Pferd aus der Due Kourgegne im gefiredien Zrab mir gegogeuen Cäbeln auf kie 
Meuterer ein, jagte biefelten euseinanter und im bie Flucht, auf mwelder eine 
Bnzahl bie Richtung längs ter Quois am beiten Ufern der Seine einihlug, um 
Pc in dem Zuileriengarien zu merfen, ver abır fogleich geichloffen wurde; bie 
meißten aber fuchten die elpläiichen Felder zu erreichen, Medrere wurben über 
ritten, ohne jedech brdewiende Beriehungen zu erhalten, einige flächteten ſich in ben Fluß, im 
weldien fie bid über die Hüften himeinwateren, einer erbielt einen Sadelbieb 
Geſicht. Der Hobnenträger wurde von dem Pelizeicommiffar Reuffel felgenommen, 
und ein Munizipaigerdft mahm ihm quer über zu fh aufs Pferd, tm ihm weiterem 
Mißhandlungen von Erite einiger Zufchawer zu entziehen, übergab ihn dan vier 
Mann ber Rotionalgarbe, die ibn der Munigipaigarte Überlieferte, worauf er auf 
den Peflen der Depurirtenfammer. gebracht wurde. Nachdem er bier ein 
vorläufiged Merhör ver einem Pelizelommiffär beitonden hatte, wurde er 
ouf die Poligripräfeftur gebracht. Im Hofe der Deputirtenfammer blieben auch 
mährend bes Übrigen Tbrıld ber Sidung, bie danm wieder aufgerommen wurde, 
Truppen aufgeflelt, «6 firl jetoch feine weitere Bıörung vor. Radis wong — 11 
Uhr erfchlenen zwar wieter eimelme Haufen auf tem Wonlevarts umb in dem ber 
nadbarten Stref-n, welche verworrenes Geſchrei ameftirfen und die Marſeil aiſe 
fangen, weiter aber feine Erzeſſe begangen zu haben feiner. Die Regierung bat 
Übrigend alle mörkigen Vorſſchtemaaßregeln getroffen, um jrdem weiten Verſuch 
fräftigft entgegem treten zu fönnen. Die Haltung, welde bie Benöiferung bes 
weißt, iſt vortrefflich. Es it juge bie micht möch’g geweſen, bie Rationalgarte im 
Anfpruch zu nehmen, Geſtern waren einzelne Natiemalgartıflen auf die erſte Aun- 
de von dem Vorgefollenen freiwillig erfchienen. 

© Paris, 14, Juli, 
fiher, als man glaubte, obgleih befonters die Jeurnale ter Linken fie ald 
dringend nothwendig darſteden, ber Natienal ſogar in drohenden Uusdrücken gegen 
bie Miniſter fie verlangt. 
jedoch nidus thun otne den Miniflerrath. S ⸗ſtern übergch die Schweſter des 
Bordes Frau Cotl, von ihrem Manne und einem Berter des Barbes begleitet, | 
dur Wermittelung des Hra. von Montalivet, ber ıhr einen Gmpfehlungsbrief 
mirgab, dem König zu Newißyperlönlic ein Brgnabigungrgefud, Der König empfing 
fie zwar mir febr viel Mohimollen und Güte, obrr erwieterte ungefähr: „Er, 
prrfäntich fel fehr geneigt zur Machficht, bie Eutſcheit ung der Frage hänge aber nicht 
von ihm alein ab, Dos Eenfeil habe fih em Morgen mit ber Sacke befchäftigr, 
noch fei aber nichts emiftieten. Etaars: Rüdjieten fein dabei im Erwägung ju 
ziehen; wenn «6 von ihm allein abbinge, würden fle noch Parid zurüdichren | 
wir Gnate für Barbıs. Cie folen Hoffnung, Muth faffen. . .* In ter 
That batıen bie Miniler geflern Morgens eıne Beratung desfohs gehalten, in 
welcher Ach vier berfeiben für eine Ummantlung der Etrafe autgelproden habem follen. | 
— Barbes hat Die Kunde des gegen ihn anfgelprochenen Todedurtheils mit wieler Mube | 
vernommen, „dh erwartete 1#, Tagte er, aber ıch bım miche der Mörder des Eirunnanıd 
Dıouimean." Auf Dir Brwrrfung, daß er richt als der eigentliche Miörber , fontern 
als einer der Mörder, für ſchuttig erflärt fel, entgegnete er: „Mlfo ale 
Shef ber Infurehion » .. . dab M eine Thatſache, die sch gellanden habe.'” 











| 
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Die Brgnadigung des Borbes if noch leineswage fo | 


Der König if perfönlich für Mitte geftimmt, well | 


Als er wernahm, daß ‚u Bernard ber Todesſtrale entgangen fei, ſchien er 
darüber fehr befriedigt. Geſtern beſuchten itm feine Brüder umd feine Wertbeitiger, 
er ließ ſſch aber durch nichts bewegen, ein Gafationsgefuch eingureichen, und äus 
fierte mehrmahls: „Ich werde glüdtich fein, oilein zu Aerbem” Auch heute ber 
bälser feine vode Ratrblürigkeit bei, Cinen Theil des Morgendlas er und ging auf dem Fleie 
nen Rafen, der zu diefem Zwecke ihm geflattet ift, fragleren. Als ter Abbe Mo ates ins Ges 
ſangniß des Buremburg ſich bege ben hatte, und man Barbeb fragte, ob er einen Diener ter 
Religion zu empfangen geneigt fei, fagte er: „Ja ehne Zweifel, ich bin ein Ehrift .. » 
und die Religion fol feine der geringiten Stützen ber renublifaniihen Sache fein.’ 
Uebrigend fcheint er den Wanſch gu babım, den Abbe Grivel bei ſich zw febem, 
denm er nabım den Abbe Montes nicht am — Geflerm früh wurde Muguft Meit- 
lard, Bender ded' Gontumazirten biefes Mamens, in feiner Wohnung verhafter. 
Spaniem 

In Berga haben mehrere Hinrichtumgen ſtattgefunden. Unter Haderen baden 

die Garliften 3 Dberfien erſchoſſen und banı im Stuͤce gehauen, 
Italien 

Rom, 9. Juli. Allocurten Gr. Heiligkeit Gregert XVL, garhalr 
tem im gebrimen Gonfillorinm am 8. Julius. Ghrwürtige Brüder! Eingedenf ber 
Pflicht, vie Rechte der Kirche zu fügen, melde Uns, obgleih umserbient, von 
Gott mit tem Pontificat auferlegt iR, haben Wir am eben tiefer Stele am 10. 
Drj. 1837 gegen die unferem chrwürbigen Bruder Glement Muguft Erjhifchof von 
Köln zugefügre Gewolt reslamirt, welder auf Befehl der preußiicen Regirrumg 
unter militkrifcher Hoſt fern von feiner geliebten Heerde verbannt wurde, ans feiner 
andern Urfache, als weil er fich geweigert hatte, im Sachen ber gemifchten Ehen die 
Borfchriften der kathöliſchen Kirche, welde mit ihrer Lehre eng verbunden find, 
za verlegen. Darauf waren Wir wirderum gendrbigt, am 13. Sept. des tarauf 
folgenden Jabred in Eurer Bırfammlung die apofielifhe Stimme zu erheben wegen 
anderer Worfäle, welche in eben bem Königreich Preußen wider die Rechte und 
die Freibeiten Ber Kirche norgefommen waren, befonders in Betreff Unfered ehr 
würdigen Bruders Martin, Erjbifcbefd von Bnelen und Pofen, welder ebenfalls 
im Ungelrgenheit der gemifdten Ehen den Prieftern feiner Diöcefen die katheliſche 
Lehre ind Gedaͤchtaig gerufen und die Bewahrung der damit juianmenhängenden 
Kanonifchen Diseiplin eingefhärft hatıe. Unserdeffen baten Mir nicht unterlafien, 
mit ber F. preußiichen Regierung wie vorher zu verbandeln, und vermittelſt wie» 
berholter om fie durch ihren Befandten oder Gefchäfrdträger erloffenen Mufforter 
wagen die Bade der Kirche in Schutz zu nehmen, Mir Infiten zwar, bob der 
durdlauchtigfie Rönip, befferem Rathe folgend, zugeben wärte, taß der worgenannte Erbi« 
ſchof von Köln zu reiner Kirche zurüdtfehre, und boß er ſelbſt, wie der worermähnte Erzbiſchef 
von Gaeſen u. Pofen und die übrigen farhotifchen Biſcho ſe jenes Reiches, in Allem was Relis 
giom betriffe, ihr Hirtenemt, unter Bnmwrifung biefes heil, Stahles, frei hands 
baben bürften, Abr Gegentheil sraf ein; denn rd gefcoh, deß turd weiter 
folgende Hafıdlungen die Unterdrüdung ber kirchlichen Freiheit nur gefleigert wurde, 
umb in Angelegenheit des Gribifcheld von Garen und Poſen kam «6 fo weit, 
daf eben biefer ehrwärbige Bender wegen feiner Gtanbpaftigfeit in Aufredihaltung 
ber Dieciplin umd Behre der katholiſchen Kirde won der weltlichen Behörde, welde 
af feine Perfon und Sacht keine Befugnig hatte, durch Richterſpruch weruriheilt 
wurde, Die Fünigl, Richter fälten diefen Epruc Icon fin ben Irpten Tagen bis 
Monaid Februar ditſes Jahres; doch wollten Mir nicht früber reeiamiren, wril 
tab Mrtbeil dem Ergbiichof mech nicht angefündige war und die gamje Sach⸗ mob 
urentfdyieben (in auspenso) zu fen (dien, und Mir felb auch micht binfänglih 
mußten, welches Cılenniniß vom ben Gerichten erfolgt fei. Diele Aneige jedoch 
| tom om Ende Agrild, nachdem der Erzbiſchof, durd ein füniglides Schreiben br 
stufen, ſich nach Berlin begeben datie. Da ferner bie Sache mehr offenkundig 
murbe, vernabmen au Wir aus ficheren bieher beförderten Nachrichten den gangem 
Inhalt Diefes Urtheils, Wir erfuhren nemlich, daß der Ergbiiof haupt ſaͤchlich wegrn 
| 3 Vergehen bei den erwähnten Richtern ang« Magt, und in eben dieſem Erkenntniß ſowohl 
sem HPechverrath ald vom der Aufreijung zum Bolte auſſtand gänzlic freigeiproden fei, 
wiewopl #6 freilich Baum glaublich it, daß ein fo weiſer und fanitmürbiger Biſchef 
megem biefer beiden Punkte auch mur in Verdacht fommen fonnt. So war denn 
von ten drei ihm aufgebürbeten Vergehen lein anderes übrig geblieben, als daß 
er beſchuldigt wurde, im Soden ber grwilchten Eden dım bürgerliden Geſetzen des 
I preußifhen Staates (Belege, welche den Votſchriften der Kirche enrgegen And) 
| gumwiber gebandelt zu baden. Und ou den Grund dieſes Vergebens serurtbeilten 
| diefe Richter ten Erzbiſchef nicht allem in die Zahlung ter Prozeflolten umd zu 
| fedömonariiher Haft auf ifgend einer Arkung, ſondern erfiärten ihm auch untaug« 
ich zur Bekleideng jeglichen Warte und jeber Undelung ım Aönigreich Preußen, 
ja fie entfegten ibm durch unerhörd Wogniß feines Hirten» und Metropolitan« 
I Bid. Die Worte fehlen Und, ebrwürdige Brüder, um bem bitterm Echmerz 
idiltern zu fönmen, den Mir aus der Kemntmiß Liefer Goclege geſchönft haben; 





bod wird #6 euch miche fhmer fein, bed Gewicht unſeres Lhmerzes 
and dem Reitweien , das übe selber erfahren, zu entnehmen, Denn es 
hanteit fi mihe allein um des Bifchofld Beilige Perſen, die durch 


ihre Etelung ver weltlichen Richtern jedenfalls beleidigt ıfl, fondern Me Sad, 
wegen mwelder er gerichtet, und die ibm juerfonmte Strafe befunden einen meit 
ihmereren Eingriff im das adtıl Recht der Kirche. Wenn wir namlich bie Strafe 
betrachten, fo fo ber Erzbifchof picht allein mir einer Geldtuhe belegt, ſondern 
auch feined Amtes für beide Didcefen und für bie Euffraganfirde von Selm ente 
fegt fein, gleich ald wern bie heilige Gewalt, welde die Biſchoͤſe von dem heili, 
gen Geifte durch Unfere Mmtövermaltung empfangen, fraft der Autoriät einer 
meltlichen Bebörbe Pönpte genommen werden. Gebet ihr aber auf die Urſache der 
Sirafe, fo bezog ſich jene Bertepung der bürgerlichen Gefrpe, die gemifchtın Eden 
betreffend, wegen welcher man ihn verurihiien wollte, keineswegs auf die bürger 
lichen Wirfungen folrher Ehen, die er im geringfien micht kerüßrt, ja in Betreff 
teren er fogar erflärt hatte, Darüber gar nichts aurfagen zu wollen, ſendern allein 
um ten wichtigen Pflichten feines Hirtenamıs zu genügen, und fobin von gerechten 
Gorderumgen jeined Bemiffens geirieben, hotte er in einem Runbfehreiten dem Elt - 
rus feine beiten Diöcelen von ber Heitigkeit der Ehe geiproden, und 
von dem religiöſen -Berbindlichketm Baibolifter Gheleute „ insbefontere 
von der Erjirbung aller Kinder nach Berfchrift bes göttlichen Gefehes in dem 
mwohren Glauben, und won ken ven ber Kirche verordatten Garantien zur Brobache 
tung diefer Berbindi.chkeiten. Dorum hatte er die Prirfler, ſogar unter Antro: 
bung der Eufpraflen vom heil, Mate, ernfitich am ihre Pflicht erinnere, den Ka. 
tbotken-Ihrer Pfarreien jeme göttlichen und Kirchengebete eimmfdärfen, um, fo oft 
ein Kothelit erne gewiſchte Ehe ohne die erwähnten Barantien, zu feinem eigenen 











geiftichrn Werterben_unb dem feiner künftigen Nachlommenfbaft, befumgeachtet ein, 
gehen weilte, wenigflen® zu werhäten, daß fie folche Ehen nach Fathellfchem Ritus 
einfegneten, oder ihnen auf irgend eine Weiſe ihtt Berftimmung gäben. Wenn es 
mun aber einem Fatholifchen Biſchef im Preußen micht frei ſteht, die Heiligkeit der 
Ehe, die in Ehrifus und im ber Kirche ein großed Sactament if, im Schutz 
zu nehmen, woch auch bie MPriefter freng über bie Weiſe zu ermahnen, welche fle 
einhalten folen, durch värerliche Belehrungen und Ermahnungen die facrilegifhe 
Handlung derjenigen Katholiten, welde vor Gott und der Kirche umerlanbte Ehen 
eingehen wollen, zu verhindern, eber wewigften® zu verhüten, daß fie durch ihre 
eigene That bie Sünde jener gutheißen; — wenn alfo dad, welches, um es farz 
zu mieberbolen, keines wegs die bürgerlichen Mirkungen ber Ehe, fondern allein bie hie, 
der gehörige farbol. Glaubens · u. Sutenlehte und die damit zufammenhängenden fanomi- 
ſchen Berorönungen betrifft, den Bifchöfen im jenem Beide nicht frei ſteht, we iſt dann 
jene Freiheit, die der durchlauchtigſte König der katholiſchen Meligion im feinem 
Reiche bei verſchiedenen Gelegenheiten wiederholt verfprechen hat? Sobald Wir 
diefes in Erfahrung gebracht, gedachten Wir fogleih der Aremgen Pflicht, mad 
welder Wir dag im diefer Gabe fo fehr verlegte Hecht der katholiſchen Religion 
und der heiligen Kirche zu befhüten verpflichtet find. Nachdem Wir daher des 
mürhige Gebete vor Gott audgegoffen und die game Sache wor Ihm reiflich er» 
wegen, auch einige weife und Huge Männer and euren Reiben zu Rathe gegonen, 
volführen Wir emdlih heute, was Wir nach einflimmigem Rarpfchluß derjelben 
thun ja müffen geglaubt haben. Uad zwar zuerſt wiederholen Wir um fo angele 
gentliger bei der zahlreichen Werfommlung dieſes Tages die Mufforberungen, 
weiche Wir oben, als fhon am dieſer Stele gefchehen, erwähnt haben, und bie 
dann der Deffentlichteit übergeben worden And, uud reflamiren zugleich gegen alles 
Uebrige, weiches entweber im ber Bade des Erjbilhefs won Gnefen und 
Pofen oder bei irgend andern Gelegenheiten zum Rarhiheil der katholiſchen Mer 
tigiom und vwiber bie Mechte ber Kirche und dieſes heiligen Stuhles im Königreich 
Preußen auf irgend welche Weiſe geichehen if. Dann beſchweren Wir Uns na 
mentlich und führen flarfe Klage gegen jenes Urtheil, wonach die vorgenannten 
weltlichen Richter ſich umterfangen haben, die geheiligte Perſon bed Erzdiſchofs bes 
fonders in Sachen der Religion vor Gericht zu ziehen, und fie mit der Firchlichen 
Strafe der Abfegumg zu belegen: und erflärem und befchließen durch Unfere apos 
flotifche Machteoffommendeit, daß unfer ehrwärdiger Bruder Martinus noch der 
wahre und einzige Erzbiſchof der Kirchen von Gnefen und Pofen fei, umdb er durch 
jenen Michterfpruch, der mach Fanemıfcem und felbft mach göttlichem Rechte angül ⸗ 
tig iR, gar fein Recht werkoren habe, und daß ibn fobin won der Kirche in Kulm 
in dem, was bie MetropolitansJurisbietiem betrifft, im alem Wuberen aber, was 
Meligion und diſchofliche Murerität angeht, won beiden Heerden feiner Dibcefen jegr 
licher Gehorfam, wie vorher, müfje geleitet werben. Ya Wir ſpenden dem Bir 
ſchofe wegen feines Religionseifers umd der unbeftegten Gtandhaftigkeit feined bis 
faöflichen Muthes das werdiente größte Bob, um wünſchen ihm reichlih Glück, 
daß er für würdig gehalten wurde, für bem Namen Jeſu Schmach zu leiten. Wir 
hatten zwar die Mbficht, Diefe Reelamation mit irgend einem neuen Beweis Unferer 
Mipbiligung zu befräftigen, da es die Wichtigkeit ber Sache zu erfordern ſchien, 
und da bie dieher alle vorherigen Mufferderungen, ſowohl in der Sacht bes Erpdis 
ſchofs von Köln, der noch fern von feimem Giger in Halt gehalten wird, alt auch 
in eben biefer Augelegenheit des Erzbiſchoſs von Gneſen und Pofen fruchtlos ger 
blieben find. Damit «6 jedoch micht feine, als hätten Wir mehr aus Uebereifung, 
als aus Langmuth und ruhiger Urberiegumg gehandelt, unterlaffen Bir, auf die 
Gerechtigkeit unferer Sache vertrauen, jede fernere Mabeutung won Mißbiligung. 
Und bei diefer Gelegenheit befenmen Wir und ſprechen ed Öffentlich aus, dap Wir 
zu ber heutigen Beſchwerde, wie auch zu anderen, bie Wir früher führten, nur 
ungern und mit wiberfirebendem Gemürhe gefchrirten wud biezu bloß aus Müdjidht 
auf die Religion und aus Rothwendigfeit, unferem Amte Benüge zu leiſten, ange 
trieben worden find. Daher wänjcden Mir nichts mehr, als daß nad Bewiligung 
der Raakeht beider Bifchöfe zu ihren Kirchen, wie auch nach Befeitigung ber Hinderniffe, 
die nun im gangen preußifchen Staate der Ausübung der papſtlichen Gerecht ſame entgegen 
find, jede Urfache zu weiteren Mißhefligfeiten gehoben were. Und zudem werben Mir vom ber 
guten Hoffnung, wie Wir obem angebeutet haben, umterflägt, daß ein ſolcher giäd: 
licher Ausgang wicht lange mehr auf Ah warten laſſen werde. Denn wenn Gr. 
Maj. der König im feiner hohen Weisheit die ganze Sache näder prüft, wird er 
leicht erfennen, daß Alles, was won beiden Siſchbfen getham wurde, nichts Ande ⸗ 
ve6 betraf, als die Angelegenheiten der Religion, und er wird.nebfidem einfchen, 
wie fehr «8 auch der bürgerlichen Orduung nachtheilig fel, wenn die Katholiken 
feiner Staaten im großer Mnjapl bewogen würben, bie Borfchriften der heiligen 
Kirche, vorzüglich in biefer wichtigen Bade, gu verachten; denn eben jene, melde 





Anzeigen“ 


Das literar, artiſt. Fuftitnt in Bam s| Jahre wieder ernewert, wimms feinen Anfang | und iR erbötig, auf gefäliged Werlangen, auch 


dera erlaubt A auf das jo eben im ber ® | Gonntag dem 4, Auguft und endet ſich den 
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om folche Widerfpenftigkeit fich gewöhnen, würden mit beflo größerer Leichtigkeit 
auch die bürgerlichen Gefehe Übertreten. Was im Urbrigen bie bürgerlichen Bere 
haltniſſe amgehr, obgleich Niemand anders als aus effenbarer Ungerechtigkeit unfere 
Sefinnung bezweifeln Tann, fo verfichern Wir bier wicher Öffentlich und erflären,, 
dap Wir bei diejer feierlichen Handlung feinen andern Zwed hatten, als bie Rechte 
der Religion und Kirche zu befhügem, nicht aber, daß Wir die rein weltlichen Angeles 
genheiten, welche dem Röswige zuftchen, auch mur im geringften berühren wollen, Daher 
ermahnen Wir aus apoflolifcher Autorität ale Eöhne ber Tirche hr Königreich Preußen 
und befchwören fle kräftig vor dem Derrn, daß fir in bem, was Bir über bie 
She umb die daraus folgenden Werbimblichfeitem der Eheleute gefagt haben, fo wie 
in Allem, was Glauben und Gitten betrifft, und was durch bie Disciplin der 
Kanonen befkimmt wird, ber h. Kirche Gehorſam leiſten und fich micht darch 
Hoffnung auf irgend eimem zeitlichen Vortheil, oder aus Furcht vor Schaden von 
iteer Gemeinichaft und ihrem Gehorſam abbringen laffen; während fie in anderen 
Dingen, bie weltficher Ordaung find, bem Befehlen des durchlauchtigſten Könige 
trem gehorchen und ihre Dhren vor Alem von dem Trugreden jener unrubigen 
Menſchen, die den Nufftand predigen, wegwenden, und fehe Er. Majeflär mac 
des Apofleid Paulus Mahnung unterthan fein jolen niht allein bed Bornes 
wegen, fonderm auch Gewiſſenshalder. Bo werben fie den Worfchriftem 
des göttlichen Girtenfürften geborchen, welcher dem Kaifer zw geben gelchtt hat, 
wah bed Raifers MM, und Gort, was Gottes if, und jene verſtummen machen, 
welche bie Areue der Ratbolifen bei Cr. Füniglichen Majekät zu werbäctigen 
gen. Das ift eb, was Wir Euch, ehrmürbige Brüder, hier mit Uns verfam 
melt, im bdiefer hechwichtigen Angelegenheit, die Wir auseinandergefeht, mit: 
theilen zu mäffen glaubten. Uerbrigens umterlaffen wir nicht, ahrwärbige Brüber, 
den Bater ber Barmberjigfeit mit Geufzen und Thränen in Demurh ju bitten 
durch bie Berdienfte Zeſu Edriſti, daß er ben mehr erwähnten Erpbifhäfen, wie 
au dem Übrigen Biihöfen, dem gangen Slerus Preußens und dem gläubigen 
Belt einem bei feinem Willen beharrlihen Sinn verleihe, dem durchlauchtig en 
König gensigt made, feinen Untertanen die volle Freiheit der katholiſchen Religion 
ju verleiben und endlich, was bort wider die Rechte der Kirche beſchloſſen und 
ausgeführt ift, zu ihrem Meflen wende." (Aug. 314.) 
Ruplanb.ndb Po em 

St. Petersburg, 8, Yali. Der Großfürſt Thromfolger iR am Morr 
gen dets lehten freitags, 5. Juli, im vollfommener Geſandheit in Pe— 
terhof, von feiner Meile zurüdtchrend, ringetroffen. — Hier flarb am 28. Jun, 
wach langwitriger Rrantpeit, im 62. Iahre feines Alterö, ber befanmte Schrift 
ſteller, Mitglied der ruſſiſchen Mfademie, Staetsrath Mlrsamber Fedorowitſch 
Wo jeilo w. pr. &tsj.) 

Siäidbameritfa 


Mei · Drltans Blätter enthalten folgende neuere Nachrichten aus Merilo: 
Der Meritanifden Präfventenfluhl iR Beine Sinecure. Santa Unna führt ben 
eifermen Kommandokab mit großer Bewandtheit; feine Streiche miüffen aber dicht 
und fdywer fallen, und man ginubt nicht, daß ber „Held von Bera Erm” lange 
werde ausbauen könncu. Schon habın Guanajusto,, Janalitco und San Luis 
de Porto mit Erfolg ſich ihm miberfegt, und bie Gitabelle won Onabalajara it 
durch Berrath im bie Hände der Foderaliſten gefallen. Die Föteraliften unter 
General Urrea halten ſich neh in Tampico. General Brite hat mit 600 Mam 
Regierungs+ Xruppen ein fort, dab dem Gingang in ben Fluß behersfcht, gemom- 
men und erwarten jegt die Ankunft fchmeren Gejchüged , um dem Angriff auf Die 
Stadt zu eröffnen. 

Handels; und Wörfenmachrichten. 


Perfonenfrequeng —— —AI—— Eifenbabn vom 9. bis a5. 
wii inel.: 0086 j. Ertrag 2006 fi. 21 fr. 
* 10 Bu euere Merirung der Btaatselferten. Um a Ihr 
Nadmittage. Defeer. dp&t. Diet. 107. & pTt, 104, Spät. 81 1/3. Bantshtiım 1840, 100 
Gulden» 2oofe 1003/4. 500 Gulden»Poaie 1337/8. “Tatrgrale 641716. Dreufische Gtaatafguld- 
fcheine 105 1/8, Pramienjceine 70, Taumusbahmatkien a81 8/4 Bar. Book MD 1. Spät, 
Syan. Hetivfgule 4 Yoln. 309 BuldnLooe 67 3/4. Yoln. 500 Bnibem-Laafe 77, 

Wien, 18. Jul 5 plt. Metal. ON. ım ER. 1077/8. oe, & ar. 108 —. Do, 3 
#Cr. 831/2. Darl, mir Derloof. . 9. 1830, für 100 A. in EM. —. de. ». J. 1821, für 
100 fi. im EM. —. de, ©. ). 1834 für 600 A. in ER. 675 —. de. m. I. 1839, für 
250 4. in EM. — —. do. 2.7. 1839, jür 50 f. in ER. — — MWirner Gtadttane-Dilig 
m 21/2 per m ER. 6034. Kurs a Augsburg für 100 A. Eurr., A 99 34 ®. Uſ⸗ 


am. Bantaftien pr. Stüt — — ın EM. 
Umferbam, 13. Juli. Iutegr. Saısyıd; 5 0/0 Eert. 108 7/8; Raul. 97; a1 
0/0 Gund. 1/2 S1faw/e 82; Ars. is ı/ıd, eu. Jaf. —; 50/0 der. Der. —. 
arıfer Börie vom 13. Juli. Gpie 411 66. — Aylı, 79 45. — Meapol. 99 90, 
Spät. Span, 193/4. Da, 41/4. Irkr. Poreug. —. Aftien der anf von Franfreih 2725 —. 
St. Germain eitenbahı 440. — Berjaues, rechtes Ufer Ger 50. — Bintes Ufer 202 50 
— Haste 95 —. — Drleans 452 —. — Gtrahburgraiel 310. —, BamsreDeuie —. 


Hebafteur: Mr. Galler. 








ſenten des Aadreas Boll von Welfborf wird 
fofere einyurreren. 


Wuflage erfihienene, bei demfelben nerrärhine | 9, Auguft, 


Etriftäen:; 


Hatbgeber 
für Unterleibsfrante, 
d. b. für Ale 
Bauang, Bericht 
ap 
wen, Magendrücen, hartem unb ale 
triebenem Leibe, Diageufra: ‚ Hr 
Eenfchmerien, — , PBeHieme 
riobifchen Rränmpfen, Kopfı 
weh m. f. w. leiben. 


Nach bewährten Anfichten und Erfahrungen 


nebſt Zeugniſſen 
von Dr. Wilh. Hoffmann. 
im 8, broch, & 36 fr. rbeim, 


verfjens zu machen. Die Kur if eineböhk | terricht gemeflen, d 
ne dur die Trfahrumg ım Kbrem| SMöndgt, ae 12/2. Sue Mi Dem 


Erfolgen bemäbstt. 


nn. 
Befanntmadhung, 





a7 Das feichiche Scheiben ⸗ umd| yes 
‚ Schießen zu Bamberg wird ım biefem | wänfe) 


bie au fchlechter Wer: | vers, Erfrifhung aller Art, fhäne Daft, und 
ihleimung bes Mageud,i aues, tar den 9. 9, Shüren und Licbhar 
tiefigkeit, WUnfitopen, Sobbrems | z.., des Ecichens zum Wergnägen dienen 


| Näheres bierüber, weldes mit L. V. H. 
Da für pünkelihe Ordnung im Schießen K. begeichuet werden wolle, befördert: 
das Fr. Gofmanu ſche Eommifliond- 


fewobl, als auch für Diners, welde am Diens | 
Barcap im Erlangen. 


hag und Denuerfag gegeben werden, Baur 





Edictalsfadung. 
I Der im Jahre 1766 geborne und über 50 
kaum, beiend geiersr it, fo empfiehlt Ach un / 
ter Entgegemjebung zadlreichen Zufpruchs. 
Bamberg ben 18, Juli 1839, 
Die Schügen: Gefellfchaft. 


— — — — 
Berwalter:Stelle:Gefuch. 
Ci lediger Menſch von 39 Zabren, weh 
der ſich der Landwirthſchaft gemidmer hat und 
su Diefem Behufe 31/2 Jahre praßrifhen Mit 


Zemus ober Deflen Leibe Erben, werden hier 
mir aufgefordert, Bienen 
s Monaten 


Mr. befichendes Vermögen im Empfang ju neh ⸗ 
men, amferdem ſolches dem mäditen ſich leyis 
timirt hadenden Verwandten gegen Caution 
hinaus gegeben werden fol, 
Bamberg, am 9. Juli 1830. 
Königt, Kreis: und Stadt Sericht. 


banzwirtbichaftlihen Smititure im 


Schtefdeim ach weiter audjühilten gefucht Dangel. 
dat, auch gegenwärtig auf der Uninerftät Er, Stadler. 
langen aoch geeignete Erlegia hört, und ber | — — — 


empfeplende Zeugniße verlegen Tann, Belanntmahung. 


t als Dermalter angeellt su werden, 


ihr nach der legteu Nechmung im 206 fl. 25/8 | 


= 
6.) Nach dem Antrage der Erböintereh | — En 


das vn Nach laſſe deffelden gehörige Gruud⸗ 
vermögen 


1) ein behauteh Gut, ans einen Wohahaufe, 
einer @tallung, Scheune, einem Nebemban, 
jmei Meinen Gärten, 20 Feldern, 5 Wirfen 
und 3 Baljerm deachend, tarist auf 7860 f., 

2) eine Wieſe im Diemipgraben, tazist aui 

£)} 11,8 Zn. Geld, der untere grafige Weg · 
ader, ins Werite ju 555 fl, 


Jahre abweſeade Webermeifiers Sohn Dicäel | 5, 3,4 Sam. Feld, der abere grafige Megadker, 


taritt auf 375 R., am 
30. Julins DB. M. © ihr 
in dem Wolliihen Weohndaufe u Molfezort 
äffenelich verkauft. 
14 
eiateat em 
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— —— — — 
Ant der Bamberger Schrauue den 17. 
Juli 1839 wurden verkauft: Welien 347 Säfl. 
1 M. 1. Preis: a, — Ar, 1. ıT fl, 20 Pr, 
m, 151. —fr. Korn 198 Schfl. KM. 1. Preis: 
sfl.ustk,nnd—M,M.Bl.asfr 
— R. I — f. 


5 Et 1839. 
en) t. 
——e 





Sc. 
fr, —. — Pr. IM. de Habe 
am Lpral.ut,naf, 
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Fränkischer Merkur. 


Mir allerhoͤchſten Privilegien. 





Drmek und/werlag des Tieren. wwtiat. kertituta u Bamberg. Aunwärtige Bestellungen warden bei dem nächsten Feaiamie mit Vernunberukhung öes Deizngen 
Int der Prännmeretionsprein bak der Zeitungs Expeäillon ın Bamberg selhet gunzjährig: 10 &, bei den königl. hayer. Pastbehärden ader im 1, 
kaftjäbrig In Manıberg bei der Zeitungs - Expräitlon 5 f., bei den kpl. bayer- Ponibehörden Im I. Hayam 5 #. 4 kr, Im I. #26 hr-, Am IH. 


dar für die Patis- Zeile aber 


pemachi. Einnehlünsig des Unterbaliungshlatien KUTEAIK 
10.7 An, ———— ia q.⁊ ac Im iv. 130, Tarı 
kr, im IV. 6.36 hr. — Pürinnerate jeder Ardaind die Ochihren 





deren Ratın Ienigentelli. 
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Jubalt. 
Deutſche —— — GSroßherzogthum Baden. — 


Königreih Sachſen. — Hannover, — Preußen. — Freie Stadte. 
(Brief aus Frankfurt.) — Großbritannien. — Branfreih, — Spa 
nien. — Rußland. — Türkei. — Haudels- und Börfennachrichten, — 


deuilletou. — UAnfändigungen, 


Deutibe Bundesitnatem, 

- Bayer. — Das Regierungsblaut Ar. 23 vom 15. Juli enthält den Ab⸗ 
fieb für den Landrath won Oberbayern über befien Berhaudlangen in den Sitz ⸗ 
ungen vom 30. April bis 8, Mai 1839, umb Br; 24 vom 16. Juli enthält 
dem Abſchied für den Landraih von Niederbayern über deſſen Verhandlungen 
in den, Sigungen vom 29. April bis 8. Mai 1839, dann Dienftesnahrik. 
richten. Huf bie bei dem Mppel.» Gericht von Unterfranken und Aldaffenburg 
erlebigte Nathſteie wurde der Math des Uppell. Ger. von Schwaben nuk Naubung 
Sub. Ent. Gombars verfeßt, und bie bei dem Sreids und Gradtgerichte Augs ⸗ 
burg erledigte Gchreiberfelle dem Dummifen des Appell.» Ger, von, Oberfranfen , 
@g. Imbof zu Bamberg verliehen. 

Sr, Moj. der König bar nacfichendes Handſchreiben aus Bad Brüdenau v. 
12. d. an ben —— — von Mittelfranken, Grafen v. Gicch, erlaſſen: 
nd trage Ihnen auf, den Aasbache in meinem Ramen zu eröfnen, 
daß mir Die Art md Weife, womit fie Mich bei Meiner jüngften Meife durch 
Möittelfranfen empfingen, zur lebhaften freude gereicht habe; fagen Gie Senſelben 
augleih au, daß ic dlfem wenen Beweife ihrer Treue und Andaͤnglichteit gerne 
mit ber Berfiherung Meines föniglihen Wohlwollens entgegenfomme.” — Us St. 
Mai. der König amf ber Reife mach Brüdenan am 9. Juli Abends in Pfaffenher 
fen einsraf, Lied Alerböckderfelbe fogleich den dortigen k. Rentbeamten Burbaum 
zu fich berufen, und überreichte ihm ald Vorflanb des für bie immere Ginrichtung 
der benschbarien Menebiktinerpropflei Schepern ju Pfaffenhofen gebilderen Gemite, 
im Unerfennung feines besfalfigen andgejeicmeten Wirkens und feiner fonftigen Lei ⸗ 
Rungen, perfönli bie Infignien des Berbienftordend des bl. Michael, Dein Bür 
meifter der Stadt drüdre Er, Maj. moch ver ber Abreife bad beiombere Alerhöchhe 

en mit feinen guten und braven Pfaffenhofenerm aus und bemerkte wie: 
— * wie bie —— der ſelben jur immern Einrichtung der — * 


Gaſte vertheilt. Dann jog die ganye Jahlreiche Seirüthaft in langfam — 
Zuge, Muſit an der Spitze, nah dem Monumente, an das ſich für jeden Bapern 
fo fhöne Erinnerungen faüpfen. Als dem Andenfen Marimillams, des Gütigen, 
eim begeifierus dreimaliged Lebe hoch ertönte, dem eine tiefe feirrliche Gtide folgte, 
während welcher die Mnmelenben ihre Blumen vor dem Denfmale außjtreuten, — in 
behren Moment, fagt bie 


— 


ledt, und fprachen berebterald Marmor und Erz. Der unter den Badegäften fich befindende 
8. Poliyelvizetor Ritter v. Meng hielt einekurge aber gehaltnole Rede. Abends war Feftball. 
— Se. k. Hoh. der Kromprinz erirtut fich mad, den am. 16. in Münden aus Genus 
vom 9. angefommenen Nachrichten bed ermünfcteften Befindens, die dortigen Bär 
der fagem bemfelben fo trefflich gut, daß der Aufenthalt um ehnige Zage verlängert 
wurde, jo baf Lie Nüdtehr erſt Ende biefed Dionars erfolgen wird, — Das Dfr 
fizierkorpb des Linien-IntauterieRegimenss Krenprivg hat dem Obriflen Frhin. v. 
Serge, als chemaligem Kommanbanıen diefed Negiments, jur ehrenden Erinnerung 
einen filbernen Pofal überreicht. 
Grofsherzogthum Baden. — Karlsr. 319.) Zorıf. der Werhanblungen 
der 39. öffentl. Gigung der 2iem Kammer vom 11. b. über die Verpachtung des 
Promenadehaufes und des Hatatdſpleles an SaquesBenazet. Mrpr. Nebenins: 
Ih muß vor allem mir. erlauben, auf die Bemerkung, walche der Berichterflaiter 
über die Met der Vergebung des Spielpachts vorgetragen kat, einige Worte zu 
erwiebern. Es wird geinvelt, daß feine Gomsurceng eröffnet worden if. Dieine 
Herren, ı glaube, wenn es bei Berpachtungen irgemb einem Fall gibt, mo eine 
Berfleigerung an ten Meiftbietenden burcaus werwerflich erſcheint, fo gilt dies 
von ber Verpachtung eines Spfals. Es treten hier Nüdfichten ein, weiche jede 
deiennene Verwaltung abhalten dla, den hoͤchſt möglichen a m en 
ziekem zu füchen. Ich babe die Ueberzemgung, daß wenn mit grwiſſe Borgänge 
Ratigefunden hätten, Der worige Pächter die Verwaltung lelcht hätte geneigt finden 
Ponmen, ibm die Foatſehung bes früheren Pads vielleicht ohme, Erhöhung oder mit 
einer wäpigen Erhöhung des Pagtgeltdes zu vermilligen, Sein Benehmen während 
der Paqhtjeit amd folder Werückiihtigung entgegen, Er hat nämlich in einer 
—* von Jahren Klagen bei dem Minifterium dorgtbracht über Berlufte und über 
die Unmögligfeit, aus dem Ertrag feines Geſchaftes ben Pacht zu entrichten, 
Da die Lofal-Behörde feine Geſuche umierküpte, fa werlangte ervon der Regierung, 
Die überall gerne die Billigkeit vorwalten läßt, ja wericiebenen Malen, weun ich 
nicht irre, bis wor etwa 5—6 Jahren bebewende Nachläfe, Hintenher erfahr 
man, daß ar große Gewinnſte gemacht. Der verewigte Minfler tar bierüber 
fehe aufgebract, und würde fi opme Zweifel bei dem Herauuahen des Enbeb 
der Paqhtzeit jedenfalld um einem andern Goncurrenten umgefeben haben, wenn 
* micht ſchon im Jahre 1834 der Bewerher gemeldet hätte, wit welchem fphter 
neme. Pacht abgeſchlſen wurde. Gr hat A die Erzielung eines a. 
Spin Die engaagen pin Lafın un De Bemeaps ein ‚gutes Beihäft für 
bie Badefaffe gemadyt zu haben, mit im fein Grab getragen, (Er hat auch durch 
den abgeicloffenen Vertreg wohl eben fo viel erlangt, ald er. uefprünglich, nadı 
Erwägung aller Umftäudr gefordert Haste , nämlich 140,000 Hl. zur Begablungder Schulden 
der Babanflolt und ſtatides geforderten Pachts won 30,000 fl. undeinem Biertheil des Gier 
winnd eine jährliche effective Pahtjumme von 45,000 fi.,d, i, für dem Antheil am dem uns 
befimmien Gewinn das fihrere Surrogat von 15,000 fl. Es if bemerlt worden, 
daß ber gegenwärtige Pacht weniger brtzage, als das Nachgebot des vorigen Päd 
terb. When der gegembärsige Pächter, bat ſich im der Thet gu deuſelben Beding: . 
ungen verlanden, mit der Modiffatien, bap jährlich 5000 fl. zur Berichönerung 


Mändener politiſche Zeitung ſeht ſchöͤs,l der Binflelt werwendet werben follem, Ich geftche offen, deß ih für meine Pers 


ſchienen die Manen des beſten Aönigs in Begleitung feiner eblen Thaten, wor bem | fon, wenm'ich bei ven Verheudlungen miquwirken berufen worden wäre, meine 


Geiftesauge der Ninmwelenden veräberjugeben, umd zahlreiche Thränen des Dautes 
umb ber Rührung waren ebenfo wiele Seugem reinfler Pietät, wie fie im allen patrl 


** baveriſchen areas für dem unferblidyen Geber der nu ie 


Stimme miche daju gegeben hätte, daß ber Staaı mit dem 4. Tpell des Gewinnes 
an dem Epiel ſich beibeitige, Meinem Gefühle hätte eine ſolche direfie Sbeilnahme 
miberiebt. Ih habe num mictd dabei zu erinmem, wenn ber Dr. bg. Ghrit 





Fenillet on. 
Grfchichtöfalenders 20. Juli: — der Kialgin Anna von England, 1714. 
Bermiihten. 


Am 16. Zuli Abends gegen 5. Uhr entluden ſich in der Nähe von Münden, gegen 
DR-Sid gegen Grünwald und Molfratöhzufen hin, mehrere Dochgewitter, die einen großen 
Scharen verurjahten. Hagel fiel Dicht und wie Taubens, ja Hühnereler. Aule Feld und Gar 
tengemächie fd im Umkreis von a bis 5 Btumden gänzlich wermigtet, Vögel mad ambereh Heinch 
Bild ſand man am folgenden Tage vom Hagel erſchlagen, yahlreid; auf mehreren Marfungen. 

— — Breunihtweig. Der Brofpeet des vom Dr. Heinrid Mewer peramflaltetem 
Outenberge-Aibums iſt bier amsgegeben worden. Die entferntehen Linder, Nuplnd, 
bie Türfei, England, Yrankreih, Ftalien s., fowie Deutfäland haben dur ihre Bulchrie, 
Diäter umd Künfier Baufteine zu biefem tyrograpbiigen Mozumente geliefert; mur du Bw 
Ichrten des beaunmfchweigiicen Bandes ſcheiaen dieſes Lntermchmen ju igaoriren, da doc ſent 
dei bi drei derſelden eingm Weitrag einfchikten. Dpue dieſe Eriheinung bier in mähere Ber 
trachtung zu jiehen, mag 
achtet feinem Zmede volkommen emifpredhen umd vom dem hehen Gtautpunfte der deutſchen 
Buchtruckerkunſt eim würbigeb Zeugniß ablepen wird, Das Album eriheimt ia zwei Ausgaben, 
menulich im einer großen Drtasausgebe vom 24 Bogen, mit dem Brujlbilde Entendergb, zu 
dem Preife von I Thlt. 18 Gr., und Dann im eier Dlmartausgabe gleichen Inhalts, aber mit 
mindeßems 20 Mußerblättern, tie von dem Podpunkte fänmtlicer üruifenden Künße Zeug: 
miß ablegen follen. Diefe Prachtaut zabe wirt, mit neuen Sgriften gebrudt, in Prachdand mit 
Goldfänitt 20 Thaler foften. 

— — Das vom Profehor Hemicel im Raffel veriertiste und mach Fulda Keftimmte 
Standbüß des heil. Bomifazius ik jept vollender, und im dem Mielier bei Mänftlerh zur Ber 





die Weriherung genügen, daf dab Gusenbergt- Album dem ungr- Pe 


— aufgefalt. Eompoftien fowapl ai8 nasführung Des — als HERR dx 


langen gerühmt. 

— Solothurn. In einem unferer berühmten Gteindrüde if eine merfmürbige 
Berfeinerung eniäcdt und an das naturhiftriihe Mufeum adgelisfert worden. Es üt Ephon- 
mosaurus Selodurenals &. gracilis, cin Raogenfragment ber urmeltlihen Ampsibienflafe, die, 
mie bie meißen der antitiluvianifgım Thiere, auf eine ungeheure Craße (dlichen läßt. Hr. Prof. 
Hugi bat auch neh Epitren sen fliegenden Srokotillen enteet. 

— — Englıfhes Peiriäfenem Nah ber Cheſter Bajette wurde unlängi ein 
Soldat zen dem im Cheſter ſiegenden Rrgimente, der feinen Tornifter verfauft batte, zu 100 
Hieben veruriheilt; da er aber im Orfahr Pam, dem Echmerje zu erlegen, fo murden ihm nur 
o— 70 afgeählt. Wie jenes Blatt verfihert, bat man fein Gämerjgefärei in Gultme, eine 
englifhe Meike weit, gehört. Das Biat des in Strömen von dem Nüden bes Nnglüdlicen, 
und einige’ Hiche riffen Güte Bleifdy at. 

— — im 3. Zuli dielten die Mitglieder der Geleuſauft wir Rettung von Ghiff 
brünigen unler dem Borfige bes Womirald — €. Man in Londen eine Verfammlung. 
ee dem. Monate März 1837 hat diefer Dereim 
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t mwetden,, 
Seren, daß Se Berttaten auf bie Werfsenliebe iteer Sanbäleute gegründet 
Berliner Anetdote, In einer Bürgertabagie murden Selle folarate Rärh. 
vet kl aufeeneten: Erage. Melde —E if geilen der Saa auſd elhau —— dem Lakır? 
— —— nur herunter. Br, Be it nam beiden in Berlin? Antw, 
eldyeh Batıitat indet bie meißen 
nelliten us 


se hefähe 
3 en er Meme in Sertı an I urjel fafe 
ben inch Rheaters 


57 man ti Buben? in Fa 

Abnchmer? Anm. Du ‚Dat 

fen? ats. Unter. ben Lınben. Stadt werd niemals 

haben? Mint, Nieomedia. fr. Fi zum @rfben im bie Gpittellisge? Antw, Der Zweis 

te, dr. Bie kommt ter Hafe ledendig aus rınem Bas wieder beraus, mern biefer nur einen 

—— hat, und von Jagern und Hunden dewacht wird? Antw. Das iſt feine Sorge. 
für Haare * die ihönfe Dame im Berlin? Untw, Jhre eigenen. 


Alles mitsheift, was er als -Rommilfhr des Minifleriums im Erfahrung gebracht 
bat. Uebrigens bat biefe Mirtkeilung durch dasjenige, mas fpäter zu unferer Kennt 
nid aelommen iM,’ ihren Wirth verloren. Dean was früber nur Bermuthung war, 
iM jeht zur Bewißbeit geworten. v. Ipflein: Bevor der Adg. Chriſt und 
diefe Mitiheilung macht , muß ich mir erlauben, auf bie Bemerfung bes Hrn. 
Präfdenten des Minifterinms des Innern eine furze Entaegnung zu geben. Nicht 
um einen Borwurf auf dem verſtorbenen Miniſter Winter, über beilen Charakter 
volr Me einig And; alfo mid, um einem Mann, bem wir verehrt haben, einen Borr 
wurf zu maden, bat bie Gommiffion nefagt, daß der Wertrag anders und zwar 
Durch Eröffnung einer Goncurrenz bätte gu Stande gebracht werden follm, — fom 
derm um dadurch Die Thatſache zw beurfanden, daß das Prinzip, weldes debei 
befolgt worden ift, nad unferer Anfiht dem Staotsintereffe entgegen ift, Much wicht vom 
einer Berfteigerumg des Spielpachtes habe ich geredet. Ich würde Diefe Art, rine 
Goneurrenz zu eröffnen, felb@ nicht für angemefien halten, und ich möchte fie 
om menigftien germ fehen, well ich gar feinen Anfand mehme, bier offen zu er 
Mären, do ib dieſe der Moralithr des Molke fo ſchädlichen Sayarbipiele 
umd ibre Gefattung haſſe. Aber nachdem man feinen Mulland nahm, bat 
Dojerdfpiel zu verpachten, mußte man auch eime Goncurrenz auf dem 
Bege der Sumifion eröffnen. Ich babe emblih auch nicht gefagt, ba ber 
eßige Pocht geringer fei, ale bad Gebot Ehabertö; fonderm nur erflärt, und zwar 
aus eimem Bericht des Minikeriumsd bes Fnmern am das hohe Staatsminifterinm, 
daf ein vom Ghabert umerwartet niedergelegtes höheres Gebot, ald jenes war, 
welched Benazet und v. Haber gemacht hatten, bie Beranlaffang gemein fei, baß 
diefe ſchnel 6000 fl. gegeben und mum bie Pacht auf 40,000 fl. getelt hätten, 
Präfivent: Ich babe verousgefegt, daß in abarfürgter Korm verbandelt were. 
v. Iuhein:“ Mir wüſſen wordrrfamft die Mitrhellumgen des Abg. Ehrift hören, 
und dann die Cröffnungen des Hrn. Präfdenten des Minikterinms des Innern, mes 
reuf ich mir erlauben werde, dem Wintrag der Commiſſien zu flellen, und dauu 
den Präfdenten zu bitten, im abgelürgter Form darüber berarben zu laffen, falls 
kein Miverfpruch Geitmd der Herren Regierungs » Gommiffäre erfolgt. Ehrik: 
Meine Herren! Sie Haben bereit durch dem Herrn Präpbenten des Minis 
Neriumd des Immern erfahren, daß dasjenige, was ich Ihnen mitzuteilen im 
Etande bin, pur mod einen hiſtoriſchen Werth habe, machbem die jüngern Mittheir 
langen über biefen Gegenftand wejentlih bie Loge der Sache verändert haben, 
und vielleicht bios der Usſtand, daß die Sache hier öffentlich zur Spracht faom, 
und auch mehter Sendung nach Baden öffentlich Erwähnung geihab, kann Ihre 
verehrlihe Remmiffion beflimmen, mich hier öffentlich mochmald anhören ju wollen. 
Ih will daher im Kürze Ihnen dem früheren Stand ber Sache mittbeilen: Ws 
tas Gerücht im ter Stadt laut wurde, daß mit der Mbfchliekung des Vertrags 
mit Hrn. Benazrt In Baden eine Seſtechung der Regierung in Verbindung flehen 
tönnte, fo glaubte das Winikerium des Innern, daß «4 Pichtumd Notbmendigkeit 
der Regierung wäre, das Gerücht auf bad gemamefte zu umterfudyen. Ich erhielt 
defhalb dem Auftrag, mich nach Baden zu begeben, mit Hrn. Benozet Rüdfprache 
zu nehmen, amd ihm aufzufordern, offen und ohme Rüdhalt mir die nackte Wobrheit 
mitzutbeilen. Hr. Benozet theite mir jedoch nichts Weflimmtes mit, daher ic 
die einzelnen Punkie des Gerücht, bie ich für gewiß ammchmen zu müflen glaubte, 
ibn vorbielt, umb ihm mun erflärte , dafı ich indbefondere die Erifeng eines Ber 


trogsabfchluffes zwifhen iher und einem badiſchen Bankierhaus behappten mäffe, ! 


fo wie daß im biefem Bertrog eine Bedingung vorlomme, wonad er, Hr. Benajet, 
biefem Bankıerhanfe eine große Summe Geides (105,000 fl.) zw gaben fi wer 
plihtet babe. — Ich erflärte ibm ferner, daß eine zweite Klauſel dadin ging, daß 
er, Hr: Bensjet, ſchuldig und gehalten wäre, die Hälfte des Gewinns aus dem 
Badener Epiel am eben diefed Banfierhans zw bepablen. Ich erklärte dem Benazet 
ferner, daß diefer Bertrag fchon im fo weit erfüllt fei, als die erfle Klauſel des 
Bertragb, nämlich bie Zahlung viner großen Brlofumme (105,000 fl.) bereitd ger 
fcheben ift. Hr. Benager hat diefe Punkte micht zugegeben, diefelben jeboch auch 
nicht förmlich in Wbrede geſtellt, und fprach mit mir vwielmehr über bie rechtliche 
Gottigkeit eines ſolchen Bertrages, Er nahm mit mir am, daf wenn ein feldher 
Bertrag erıflirte, Diefer Bertrag umgältig fei; er nahm mit mir an, befi wenn ein 
folder Vertrag vorhanden wäre, er nur nad den Grumdfägen bed franzöfifid.babi- 
ſchen Elvilrechts beursbeilt werden könnte, und biefe Gefehgebung ald meientliches 
Erfordermiß eined Bertrogd das Borhondenfein einer Vertragkurlacht und bei Ge⸗ 
feßfchafrdwerträgem insbrindere die Wechfelfeitigkeit fehfete. Gerade aber von einer 
Vertragturfohe, warum mb zu meichem Zwede dieſem Bantierhaufe eine fo große 
Eumme Geldes gezählt worden fei, wäre überoll nichts befannt, und deehalb er» 
Märlich, daß man fi im Bermmthungen aller Art erihöpfe. Ich eröffnete deshalb 
dem Hre, Benazet ferser, daß das Publikum wmb ich mit dem Publikum mur auf 
smei Wege fommen mußte, daß entweder eine Beftechumg ber Regierung worgrfals 
len fei, oder aber daß der andere Bertragetheil diefe Summe ohne Reciögrund 
empfangen babe und nech befiie: Was nun aber die Beſtechung ber Regierung 
berrifft, fo erfläre ich ibm, boß ich von ber Megierung ermächtigt fei, und baf 
ich ibn zugleich ermächtige, von meiner Grflärung jeden Gebrauch zu machen, von 
der Gıflärung nämlich, daß eine Beſtechung der Regierung nicht Rattgefundın babe, 
id erflärte ihn auf das Beflimmtefle, daß die Zahlung der fraglichen Geldfunme 
an dab badiidie Handels haus auch als mahr angenommen, von biefer Summe 
auch wicht ein Kreuzer am bie Megierung oder einen Megierumgsangefirlten gefoms 
men fe. Hr. Benaget erwiderte mir, baf auch er nicht im Entferniellen glaube, 
daß eine Beftechung ftattgefunden babr, und baß aud er mich ermachtige, von 
diefer feiner Erflärung jeden Gebrauch zu macen. Dos if ber Inhalt des Ber 
fpräche, welches ich mis Hrm. Benapet hatte. &ie haben gebört und die Ram 
mer bat es auerfannt, umd bereit® Laut ausgefproden, daß mirmand die Bermus 
tung habe, daß eine Beſtechung ſtattgelunden bat. Umter diefen Umſtaͤndes wird 
eb Sace bed Bantierhoufes fein, mit feiner Erflärung eben fo aufzutreten, wie 
bereitä bie Regierung aufgetreten ift, und Rechnung ju flrben, wie eb. bas erhal 
tene Geld verwandt babe und dazuthun, ob wirklich mit biefer Gumme einzelne 
Beamte beſtechen worden find oder mict. Gtaardrarp Nebenins: Die öffentlichen 
Verhandlungen, welche über dieſe Cache in einer früheren Sitzueg flattgefunden 
haben, veranlaßten einen Cohn bes verflorbenen Bantiers, welcher ben mit bem 
gegenwärtigen Epiipädster abgeihloffenen Vertrag vermittelt hat, mir Eröffnun 
gem zu maden. Er arſchten im Ürgleitung eines Fremden, des Chefs eints paris 
der Houles, der, wie eb ſich im Werloufe des Gefpräces zeigte, bei den Ber⸗ 
handlungen über den Gpielsertrag ſelbſt beikeilige war. Ich mil Ihnen Burz 
un io nut ich es amd dem Bebächinig vermag, den Inhalt der gemachten Mittheis 





gen, indem ich jualeih den Kira. Ubgeordurten Ghri, welder der | 


Seimohnte, bitte, weine Erzählung ju berichtigen, wenm ich mich ir 


Iren ober mich nicht genan genug ausdrücken follte. Der hei des fremden Hau“ 
feb erfiärte, daß er bereitd im Jahr 1834 mit dem bieflgen vermittelnden Ham- 
beisbaufe Berabrebungen in Beziehung auf einen fünftigen Gpielpacht in Baden 
getroffen und in folge biefer Verabredung fi mit parifer Epefulanten eventuell 
eingelaffen habe. Bald barank fei won bem biefigem Hambelöhaufe durch Augehörige 
deſſelbea, die eine Reife nach Paris unternommen, ber Borfhlan audgegangen: 
dem gegenwärtigen Pächter zu weranlaffen, ald Bewerber um dem Pacht aufjwtres 
ten. Das gefchab mod im Jahre 1834 im einem Ecreiben, melde, wenn id 
nicht irre, dem Minifterium des Iumerm vorgelegt wurde und worauf bie Autwort 
ertbeilt warb, boß ber Bewerber ſich fpäter wieder meiben folle. @leichyeitig aber 
gab der Bewerber dem biegen Handelehauſe Die Berficherung, daß, wenn er 
bem Rontraft erlange, er bie Hälfte des Gewinns dewſelben überlaffen mwerbe. 
Diefeb Anerbieten Liegt in einem Briefe, den ich wie mein Kollege Hr. Ebrift ger 
leſen habe. Im Jahre 1836 erichien mum ber Edef bed fremden Sandelähauies, 
welches bie Umterbaublung des Epielpachted bei dem piefigen Hanbelöhaufe zuerſt 
in Anregung gebracht haben wid, ald Bevollmädtigter dei gegenwärtigen 
Pachters, um den Bertrag zw megojüren. Die Berbandlungen find Ihnen aus 
dem Bortrage des Hrn. Berichterſtatters bekannt. Noch ehe ber Spielpocht mit dew gegen» 
wärtigen Phchter förmlich abgeſchloſſen war, nämlich am5. Dry. 1836, wurde mun zwi» 
ſchen ihm Durch feinen Benolmädhtigten und dem biefigen Handelshaufe ein Vertrag ab ⸗ 
geichloßen, worin Iepterm unter Bezugnahme anf bas Echreiben vom Jahr 1834 
förmlich die Hälfte am reinen Gewlan zugefichert wurde, und welcher unter'n 17. 
Ian. 1837 ‚einige nähere Zufagseflimmungen erbelt, Es If alfo die eime That 
fahe, womit man ſich im Publikum trug, wollommen wahr, die Tharfahe mäms 
lich, daß dem biefigem vermirtelnden SHandelshaufe bie Hälfte des Gewinne, mel 
sen dem Pächter feine Unternehmung abwerfen mürbe, jugrfichert morken ifl, 
Bahr if aub meine Herren, bie andere Thatſache, melde im Publifem erzählt 
werde, daß dir Summe von 105,000 fl. von dem gegemmärtigen Pächter an das 
biefige Handelaha us ausbezahlt werten il; aber eb tmurbe in Beſug auf bribe 
Tharfadem Folgendes weiter angegeben: Das biefige Handelohaus bebampiel,, dafı 
möcht üben die Hälfte dr& verſprochenen Ghereimmes allein zufomme, fonderm baf 
aud; ba6 parifer Haus in Folge früherer. Berabrebumgen daran Yimtbeil dabe, und 
eb behauptet fermer, ba bie 105,000 fl. ausbezahlt worden fein jur Bergürung 
von Zablungen, welde «6 für dem gegenwärtigen Epielpächter gemocht babe. Diele 
105,000 fl. babe der Ghef des parifer Handeishauſes tbeils aid Wenef; für fich 
begogem, theils als Erfay für Neifekoftem, mworumter auch Vergütungen für Wetieı 
koſten des biefigen Hauſes ſich befanden, erhalten, theild drittens dazu ver⸗ 
wendet, um fich wit denjenigen abjufinden, mit welchen er Ich früher eingelaffen 
habe. Das ik ber weſentliche Inhalt yon den Mitibeilumgen, welde und gemacht 
worden find. Den Vertrag, worin die Hälfte des Oewinmes dem hiefigen Bankier 
augefichert worben if, babe ich ſelbſt gelefem; ber Vertrag, worin dem Chef bes 
fremben Haufes ein Antheil an Diefer Hälfte sugeflanden worden if, wurde miche 
vorgelegt. Gr fol ſich im Paris befinden und beigefchafft werten. Meine Herrem! 
ich Halte mich für verfichert, daß die Urfunden, welche ums vorgelegt worden find, 
auch Jedem von Jrmen zur Einſicht bei dem biegen Haufe offen leben. Es man 
fich mit der Sode nun verhalten, wie fie will, ich babe bie Ueberzeugung, daß 
der gute Name unferer Berwaltung auf feine Weiſe duch die umlaufenden Ge 
! rüchte gefährber erlcheint. E6 iR Beine Epur vorhanden von einer die Ehre der Wer» 
| waltung fompromittirenden Verwendung ber fraglichen Gelder; «6 wagt Niemand 
| auch nur ben leifefien Berbacht gegen irgemb eine Perſen audjufpreden. Glaubt 
| wan auch, daß wir wieleicht mebr hätten erldfen Fonnen, wenn miht ſolche Mer 
benfoften ju zablen gewefen wären; fo iſt dies eine fahr amtiemgeorbnete 
| Frage, im Vergleihung mit dem leiſeſten Verdacht, der die Reinheit unferer Ber- 
waltung befleden könnte. Wir werden übrigens nice umterloffen, um und eine 
volfländige Auftiärung nach allen Wezlebungen bin zu verſchaffen und in&befenkere 
und brmüben, eine genauere Kenntmiß won ber Bermenbumng der fraglichen 105,000 
9, zw ethalten. Ghrift: Ich kann das, was ber Hr. Präfident des Minifteriums 
des Innern vorgetrogen hat, nur belätigen, und Cie werben daraus erfeben, 
wilden Werth oder Nichtwerth meine früheren Weuflerungen haben. Cie werben 
menanftalten. — Bei dem Budget der Usiverſtiat Heideiberg wurde darch eine 
Meve des Abg. Ebrift über das Lebrfach der Philofopbie am Univerfiräten, vie 
mit großem Intereſſe angehört wortem ift, wegen ber Bacatur biefer Kanzel im 
Heidelberg eine lange Disfulfion dervorgerufen, am ber befonders Minifl. Präf. 
Nebenine, Plog, Buß, Welder, Zenmer und ZTrefurt Theil mahmen, an derem 
Schluß der ouf Wiederbefegung der Profeflur gerichtete Munich des GCommilfions- 
berichtd ongenommen wurde. Der Gommilfiensantrog auf Bewilligung der Bub- 
getfumme von 85,223 fl. für die Univerfität Heidelberg erhält Darauf bie einbel» 
lige Zuftimmung der Kammer. Nach Eröffnung der Diekuſſſon des Budgets ber 
Umiorrfität Greiburg flelt und begränder der Ag. w.IgRein im ausführlicher 
niſchen Fakultät, und über Me ausgejeichneten Becationen, bie bei ber iheofoaifchen 
Fetaltt ſtattge funden, wird ber Gemmiffiondantrag auf Bewilligung won 44,543 
fl. für die Univrrfirät Freiburg mir Etimmeneindeligkeit angenommen. 

Königreich Sachsen. — Dresden, 15. Juli. Ge. D. ber regierente 
Herzog von Braunfwrig if am 13. d. M. ia Dresden anzefommen une im 
Hötel de Saxe abgefliegen. Er begab fich geſtera Dintog zur k. Tafel nah Pi- 
aiz und bot der erhaltenen @inladbung zufolge im f. Schloſſe daſelbſt Wodaung 
genommen. — Geſtern Abend gegen B Uht iſt I. Mai. die verwiwere Königin 
von Bayern im Pılnig eingetroffen und im die für Sie bereit gehaltenen Zimmer 
N eingeführt worden. Eeru 3.) 








feben,, daß viele meiner Bermuihumgen zur Gervißheit gemerten find. Sie werben 
aber in Beiebung auf die Perfonen, bie im Biefer Sache fpielem, gefeben haben, daß an 
dir Stelle des biefigen Handelöbaufes ein ausländifched getretem it, und erflered wenig 
oder gar nicht mehr mach den jetigen Mufflärungen betheiligt erfcheint. Staatsrath Ner 
benind: Mit einem Wort, #6 it ein pariſer Gefchäft, es gebt und nichts an. (F. f.) 

Freib. 3.) Ja der Sigung der 2. Kammer am 13. Juli fam jur Diskuffion der 
von Play erkattete Bubget-Commefflonsberiht über die Budget / Titel: 1) Unser 
richtsmwelen; 2) Wiſſenſchaft und Kunft; 3) Kulıms und 4) wilde Fonds und Ar 
Rede ben Antrog auf Reactivirumg der Hofräthe v. Rotted und Welder, und 
infoferm berfelben umbefannte Sinderniffe entgegen wären, auf deren volle Beſol⸗ 
bung ald Penfen, (Hlfeitiger Zußimmungsruf.) Duttlinger unterflügt beide 
Binträge, für die er ausführlich ſpricht. Gbenfo erflären fih Wetzel, Rmapp, 
Schinzinger, Bader umd Aſchbach. m. Itfleins beppelter Antrag wird von ber 
Rommer mit Stimmeneinbelligleit ongenemmen. v. Rotteck unb Wels 
der fpradhen tarauf ber Werfammiung ihren Dant aus. — Nah ansführfichern 
Bemerkungen von Buß, Dutrlinger und Kuenjer Über die Bacatur bei Der medigiv 


Gannoper. — Die Hanwonerfhe Zeitung enthält umter ihren amtlichen 
Nocrichten eine Proclamation des Königs Ernft Muguf, die von dem Magiftrate 
der, Refibengflabt Hannover umter dem 15. v. M. an bie deutſche Bundes verſamm ⸗ 
lung gerichtete Vorſtelang betr. Ben biefer Borfelung, welche ihrem ganzen 
Wortlaut nach im der Hannoverichen Ztg. abgebrudt if, wird im der 8. Proela ⸗ 
marion geſagt, baß fle folgende peinlich zu firafende Verbrechen enthalte; 1) 
das Verbrechen ber Berlegung ber der f. Mei. ſchaleigen Ehrerbietung; 2) Ealumnien 
gegen die Megirrung; 3) Deffemtliche Imjurirn gegen die Megierung im 
Agemeinen, Indhrfondere gegen Tämmtlihe Minifter u. f. w. Diefer Frevti, ſoll 
wie e6 in ber Prodamation heißt, xicht umgeahnder blelben. Für jet Hat Ach 
das Gabinet auf zwei Manfregeln besfalld befchränkt, Mefe And 1) bie Dermeilung 
der Sache am die zuftändigen Gerichte zur Unterfuhung und Befrafung ber Schul« 
digen, 2) die Eufpenfienbes Stabibirector® Rumann von feinem Amte. Weitere 
Moofregeln des Gabiners Mad in Masfichr geſteut. (Wir werden morgen bie f 
Proclamation volfändig mittheilen.) 

Preufsen. — Nach einem Schreiben aus Berlin vom 13. Juli in der 
„Reipj. Bug. 319.” fol Prof. Shönlein die Anzeige feiner Vorleſungen für das 
nächfte Winterhalbjahr von Zürich. bereits bahim eingefendber haben; wenn fich biele 
Nachricht als gegründer erweiſt, fo if damit auf einmal dem Streite ein Ende ge 
macht, ber fich km deutſchen und Gchmeizer Blättern Über bie Frage erhoben hat, 
ob Schönen den Naf nad Berlin angenommen hat, ober ob er unter den ver 
Önderten Berbäftniffen der Hochſchule in Zürich, Bleiben wird. 

Freie Städte, — O Frankfurt, 17. Jatik Die orintaliihe Augtlegen ⸗ 
heit it darch ben Tod des Sultans zur Nude gefommen, Die Börfenfpekulariom 
iſt von neuem erwacht unb wirb wieder durch beffere Geldwerhäftniffe unterfüßt. 
— Der Givilgeuverneur Laremburgs, Freiherr von Haffenpflug Cwie im Prem: 
benblatte ſteht), iſt bier wieber ammelend. — Buslows „Richard Savage“ hat bei 
ber vorgeftrigen erfiem Aufführung auf unferer Bühne fehr gefallen, obglelch Nie 
wand die großen Schwächen des Stüches verkennt. Es hat aber eine fo herrliche 
Dietion, einen fo geiftreihen Dialog und fo effeftuole Scenen, baß es überall 
Gläd machen muß. Dabei iR «6 von einem politifchen Hauche durchweht. Der Vers 


kaſſer wurde am Ente de6 2. Mted gerufen, liefaberdürc Hrn. Döringfeinen Dank | 
ausfprehen, — Döring wird num bald nad Pefih weiter reifen und Deorient | 


fein Boftipiel auf unfereer Bühne begianen. 
Großbritannien 
Lonbon, 13. Juli. 

In der geflrigen Unterheusfigung brachte Hr, 
onsführlihem Wortrage feinen Antrag bezüglich auf die ven ihm Übergebene Volts ⸗ 
harteprtition wor, welcher babin gebt, daß das Haus ſich zu einer allgemeinen 
Gomittee bifde, um bie fraglice Rationalperition in Erwägung zu ziehen. Kr. 
Fielding (Radifaler) unterftägte dem Antrag, wider ben fich Lord I. Muffel ers 
Härte, indem er Überhaupt gegen bie Umtriebe der Edartiflen, denen ber gefunte 
Sinn des englifchen Bolls den Stab brechen werde, ſprach. Nach längerer Did 
kuſſion wird der Attwoed'ſche Antrag mit 235 Gıimmen gegen 46 verworfen. 

Folgendes ift die vorgeftern erwähnte Antwort ber Königin auf die Adreſſe 
ber derds, bie Mationalergiehung betreffend: „Ich erkenne Ihren Eiſer für die Im 
tereffen der Religion und Ihre Eorgfalz für die herrichende Kirche gebührend an. 
Ic bin fletd bereit, den Mach und den Beiſtand des Oberbaufes zu empfangen, 
und teffen Meinungen bie Aufmerfiamkeit zu mwitmen, bie deſſen Wuterität gerechter 
Beife verdient. Zugleich kann ich micht umbin, mein Bedauern ausjufpreden, bof 
ie «6 für möthig erachtet haben, einem folden Schritt bei ber gegenwärtigen Ber 
anlafjung zu thun. Gie mögen verſichert fein, daß von der Wichtigkeit der mir 
aufgelegten Pfliheen und vorzüglich derjenigen, welche mich zur Unterftügung ber 
herrſcheaden Kirche verbinde, durchdruugen, ich ſtets bie mir durch bie Gonflitu 
tiom »erlirhenen Gewalten jur Grfüßung biefer beiligen Berbindlicfeit verwenden 
werde, Mit einem Hefem Gefühle diefer Pflicht habe ich «6 für rarhfam gebalıen, 
eine Gommittre meined gebrimen Raths zu ernennen, um die Vertbeilung der durch 
das Unterbous für vie Öffentliche Erziehung votirtem Bewilligungen ju überwaden. 
Bon dem Verhandlungen biefer Committee werben jährliche Berichte dem Parlamente 
vorgelegt werden, fo daß dad Oderhaus fein Urtbeil darüber fällen können wird; 
und ic hoffe, man wird finden, daß bie gu meiner Berfügung geflelten Bonds 
genau zu ben Zmrden ‚verwandt werden find, wozu fir bewilligt wurben, mit 
vflichtmäßiger Achtung der Rechte des Gewiſſens und mit einer getreuen Aufmerl⸗ 
famfeit für die Sicherheit der herrfchenden Kirche.” 

‚Bas Birmingham wird unterm 10. gefchrieben: Die Stadt iſt ruhig. Man 
hat bier ein durch Hra. Utwood am bie Meformiften gerichteles Schreiden ange 
ichlagen, weiches die Ueberichrift, Friede Gefeplichfeit, Drbnumg, Cintradt! 
führt. Niemand, fagt er darin, iſt mehr ald ih von der Nothwendigkeit einer 
herzlichen und ebeimächigen Cimtracht zwiſchen dem wittleren und unteren Glaffen 
überzeugt; ohme fie Kann Feine müpliche Veränderung, weder durch moeraliiche Mits 
tel, mod durch die Gewalt, bemwerfflelige werben. Sr. Attwoed empfiepit eine 
Berföhnung ohne geheimen Borbehalt zroifchen den Arbeitern und Ihren Herren. Die Herren 
fagt er, möflen den Arbeiteen die Hand reihen, und am die Thüre der Minifter 
mir den Worten Hopfen: Dieß iſt anſere Rage, dieß find bie Dindernife 
und bad Giemb, die und umgeben. Mo find bie gerechten und billigen 
Gewinnſte wnferer ehrenwollen Induftrie? Wo find bie gerechten und biligen Bes 
folbumgenunferer Arbeiter? Wenn Sie einer ehrbaren Arbeit feine anftändige Eriftenz 
Achern fönnen, dann find Sie wicht fähig, in England zu regieren. Gie müfın 
fich zurädjiehen und deſſeren Männern Platz mahen!— Eiebentaufend Unterfchriften 
find fhon abgegeben worden, um dem Inhalt diefes Schreibens beizutreten. Dier 
ienigen, an tie eb gerichter iR, befichen aus wielen Mitgtiedern des ehemaligen 
politifhen Vereins, und +6 hat ohne Zweifel dem Zmed, deffen ehemalige Leiter 
wieder in die Gunfl der neien rabicalen unb chartififchen efeßfchaften zu bringen. 
Es ſcheint, daßam 15. ein Meeting Aatıhaben werde, und man fürchtet Unerbnungen. 

Nah den neuen aus Oftindien über Ronfantinepel eingegangenen offir 
sießen Depeſche beftätige fib die Nachricht von der Einnahme Kandahars durch 
die englifchen Truppen, Dot Mohamed har zu Gunften des Schach Eoejah abgebantfı. 

, Sranfreicd. 
Paris, 15. ZYull, 
(Monitenr parifien) Drr Minifterrath bat fich vorgeflern zweimal und 


geßern früh einmal zu Neuillv werfanmelt, um über dem Bolljug des Urtbrild'nes | 


Pärsbofe gu beranben, welches Armand Bardes zur Kobeöftrafe veruttheilt. Be— 
fimme durch "die Schwere des derpeltes Verbtechens, deſſen Barbes für ſchuldig 


eitonet worten iſt, bat der Math dem König vorgeſchlagen, ber Gerechtigkeit ih | 


ven freien anf zu laſſen. ber der König brharete auf der entgegengefehten Meis 


zb. Uttwoed (Ratifaler) in | 


| mung umb wandelte, won feinem comflitutionnellen Mechte Gebrauch machend, die 
ve des Barbeb in jene won Iebenslänglicher Zwangsarbeit um, 

(Meffager.) Geſtern gegen wier Uhr, wurde einer andern Schweller bes 
Sarbes die Bergünftigung zu heil, zu einer Mubiem bei dem Herzeg ven Orleans 
ans zugelaffen zu werden und für ihrem Bruder bie Berwenbung Gr. k. Bob. ans 
zuflehen, der ihr das Iebbaftele Imtereffe bezeugte, dab er am ihrer Lage nehme. 

Dem offiziellen Berichte über die Ummandlung des Urtheils gegen Barbes, 
erfiärt die „Dreffe mod folgendes Nähere beifügen zu künmen. Nachdem ber 
König all den dringenden Borflelungen der Minifer widerflanden hatte, - nadım 
er eine Feder und ſchrieb auf den Raud des Berichts det Giegelbemahrerd: „Ich 
mache von meinem conflitstieumelen Rechte Gebrauch und ändere bie Strafe des 
Barbet im Irbendlängliche Zwangsarbeit um.” Dann ſagte Sr. Moj. zu den Mi: 
niftern: „Meine Seren! Gie deden mich mit Ihrer Berantwortlichkiit, aber 
laſſen &ie mich im diefem Falle Sie mit der decken, bie ich auf wich felbil 
mebme.” As die Minifter moch ferner im den König brongen, feinen Eaiſchtus 
zu ändern, verfeßte Se. Mal: „Wie, meine Herren! Wollen Sie, daß bie 
Hand, weiche geſtern won den Thräsen ber Schweſter Barbıd deneht wurde, 
heute das Wodesurtheil für ihren Bruder untergeihme? Gie haben die Freiheit, 
ihre Gontraflgnatur einer Gtrafammwandtung gm verweigern, aber ich wid meine 
Unterfeprift micht zu feiner Berurtheitung hergeben.“ — Es if und verfichert worben, 
fagt der Temyd, daß mehrere Mürglieder der Pärttammer Berfuche machten, 
eine Ummandlung des Urtheils gegen Barbeb zu erlangen. — Seate 1 Uhr vers 
fammelte ſich der Pärshof zu Öffentlicher Sigung. — Die größte Ruhe yat ge 
fern nicht aufgehört in Paris zu berrichen. 

(Baprette de Zribunaur) Ws Martin Bernard das Urtheil, das ihn 
mit Deporration beflraft, wernabm, brach er fein Schmeigen nur um zu fragen, 
melde Gtrafe gegen Barbes ausgefproden worden ſei. Delfade erfunbigte ji 
ebenfole nad dem Schickſale von Barbes und Bernard, Die andern Beruribeilten 
daben dm dieſem Betreff gar Beine Froge bei der Berlefung ihres Urtheiß geftelt. 
Mislon beibeuerte von Neuer feine Unfchuld. „Ihe Bönmer mich töbten, rief er 
ohne Umterlaf, aber das wäre noch fein Beweis, dap ich im ber Rue aur Durs 
war. 

Nach der Gajette bes Eribumauz if das worgefterm verhaftete Indivie 
duum, welche im dem Saufen bie Fahne trug, micht ein Schneiders, fondern ein 
Schuftergefeße, 24 Jahre alt Ramens Gotereau. Er fand bei dem Meiſter 
Aupin, im der Rue be Lancıy Rr. 18 in Urbeit. Ju feiner Taſche fand man 
13 Sous. Beim Eniflichem wor der Bosallerie wor er gefallen, und da ergriff ihm 
der Maredralsbeslogis der Dragoner in dem Mugenblide, wo er wirder auffland, 
fegte ihn quer über fein Pferb und brachte ihn fo auf ben Peſten ber Deputittens 
fammer. Gotereau war erft feit 14 Tagen in Paris, und verwahrt ſich aufs 
Lebhaftefie gegen bie Ehre, die Fahne getragen zu haben. 

Ein vom Siegelbewahrer gegemgejeichmeieh Runbfchreiben des Königs an 
ſamutliche Biihöfe aus Wnlaf der bevorftehenden Sulifefte fordert dirfeiben anf, 
am ‘27. im allen Kirchen ihrer Diözefe einen XrauergottesDienk für die 1850 
gefallenen Iultämpfer abhalten zu laffen, und fi besfalls mir den verfchiedenen 
Bedorden ju verfläntigen. 

Na Briefen aus Marfeile vom 10. iſt im ber Wohnung des als Air 
ſt fter der dortigen Gomplotts verhaſteten Sarpentras om 7, eim wichtiges Akten⸗ 
Rät gefunden worben, woburd einer der Mingelchuldigten, der gegenwärtig flüchtig 
dt, ſchwer compromitrirt wird. Gin gewilfeer Namboad, Weber, gegen den ein 
Verbaftsbeiehl ergangen war, ift am 9, als Mitfhuldiger im derfelben Sache 
verhaftet worden. 

Spanien. 

Die chriſtiniſchen Behörden haben einen gehrimen Sricfwechſel zwiſchen Don 
Karlos und Cobrera aufgefangen, aus welchem hervorgeht, daß ſich der Prären, 
dent mit dem Grafen Eſpagna und Gadrera verbunden hat, um fich mit deren 
Hülfe des übermürhigen Maroto zu entebigen, — Das „Memorial Borbelais‘ 
wiederholt das neulich erwähnte Gerücht, daß die Aönigin Regentin und Don Kar 
les Spanien verlaflen, damit ein feit längerer Zeit projcerirtes Mrramgement ymwis 
ſchen den beiden feindlichen Partien zu Stande kommen könne, — Baron Meer 
fell 15,000. Unzen Gold (1,200,000 Br.) aus Barcılona mit ſich fortgeſchlerpt 


haben. e . 
Nufland nd Pole m 
©r. Petersburg, 9. Jult. Borgeſtern, am Geburtsfelte bed Railerd, 
fanden wehrere Promorionen, Drdensorrleifungen und Standeserhöhungen flatt. 
So viel man vorläufig von ihnen mit Beflimmibeit vernimmt, if der Kriege, 
minifter Graf Ticherniticheff zur Fürſlen⸗ und der Ghef vom eigenen Genrralftabe 
deb Kaiſers, Ceneraladjutant Mdierberg, jur Grafenmürbe des ruſſ. Meiched erbor 
ben worden, Morgen Abend wird die P. Fawilit vom Peterhof in der unmitrele 
baren Nähe unferer Nefideng, auf der Ielagim-Yufel, erwartet und hier bie zum 
Eintritt des boden Bermählungsfefles, deſſen Brgebung auf den nächſten Sonntag 
feRgefegt iR, ammelend bleiben. Am Sonnabend, dem Geburräfefte der Kaiferin, 
wird brillante Promenade mit mationalen Belläbeluftigungen, unter Begleitung von 
Infrumentals und Bocalmufit auf gedachter Infel ftattfinden, — Wie jüngft ver 
wenigen Wochen bei und mad ber Weihe, zieht auch im diefen Tagen das f. 
Winterpalais eine Menge theilnehmender Judivituen aus unferen höheren Gefel- 
fdaftöfreifen im diejenigen feiner Gemaͤcher, in welden fi das foflbare troussenn 
der Großfürfin Maria Nifolajemna ausgefiellt befinde, — Mit höhilem Kon« 
fen® bleibt unfere Gewerbeaudftelung, melde, der früberem Beflimmung zufolge, 
| am legten Sonnabend geſchloſſen werben follte, ben Befuchen des Pablilums od 
Um leptem freitag traf unfer, im dem fürftene 
bisher affreditirter Grneralfonful, wirklicher 
Gtaatörath von Rädmane, bier ein. (Pr. Erzta.) 
Türke i. 


Die weneften Berichte aus Ronftantinopel vom 3. Juli im Defterrrichlichen 
Beobachter melben: „Dos am 1.0. M, inden Morgenftumden erfolgte Ableben Eultan 
Mahmudd wurbeden Bemehnernder Hauptſtadt enſt mach 1 Uber Nachmittags burchtie 
Kanonenfalven der Batterien und Rriegsfchiffe und durch öffentliche Wusrufer befannt, 
! weldye biefeh traurige Ereigniß umd den Negirrungsantritt ded Gultans Abb ulr 
Mefchid, älteften Sohnes des Berblidenen, verfünderen, — Sogleich nah em 
Hinfbelden Sultan Mahmuds brgaben ſich die beiten großberrlihen Schwirger: 
| föhne Halil und Said Pafba und der Präfdent des Meichtrates Ehorrem 
Pafche zum Torenfolger Sulton UbdulMedfhid, welcher fich im 
bei Zichamlidfcha gelegenen Haufe befand, um ihm die detrübende N. 
Tode feines Baterd mirgutheilen. Nachdem fh Se. Hokeit — 








anf unbekimmmte Zrit geöffnet. 
thümern Moldau und Wallachei 











Schmerje überlaffen, werfügte ex fid mit Gefolge, über Haider Paſcha, ins 
alte Serail, während ſich ber keichenzug beinahe gleichgeitig über die Kaferme vom 
Seutari ebenfols nach dem alten Exrail in Bewegung fepie. Die Leiche wurbe 
ir das CünmerDbafi (Baal bes Proapheien :-Mantsls) gebracht, mohln 
Ad Sultan Abdul Mepfhid bald darauf begab, um bafelbit feine Anbadır 
gu verrichten. Bon da verfügte Mb Seine Hobei in Pen Throuſaal, ranpfing 
bafelbft bie Huldigang fünmtliher Geroßwürdenträger des Reiches und befahl, 
Daß der Leiche feines erlauchten Baterd Die letzten ihren erwieien werden. Um 4 
Upr Nachmittags fand fonach dab feierliche Rrichenbrgängmii Eratt (vergl. unten). 
— Die fhönfte Lobrede, bie dem werflorbenen Wionarchen gehalten werden fan, 
iR Acher die allgemeine Tromer, welche fein Hinſcheiden bei allen Klafien der Ber 
wölferung, fle wmpdten wad immer für einer Nation oder Religion angehören, er 
weugte, md bie ſich bei diefer Feitrlichteit am deuilichſten und rührendflen aug ⸗ 
kprad. Die Eeiche des Sulians Mahmud ward im Stadtviertel Eazli Paſcha, 
am einem in der Nähe ber „verbrannten Säule greiegenen Dete beigefept, we 
bereits ber Bau zu einem eigenen Zürbe (Mawfoleum) begonnen wurde, — Merl 
würdig it der Umfland, daß in temfelben Kiost won Tihamlidicha auch die Mut 
ter Eultan Wahmubs vor 20 Jahren mit Tote abgrgangenik. — Sultan Abdul⸗ 
Medfchid dat bei feinem Regierumgsantriste ſogleich am die Bandarmer in Kirine 
aflen fowohl ald am bie flotte den Befehl erlafın, daf die Beinbjeligfeiten gegen 
Mehemed Ali eingeftelt werden ſollen. Diefe Maaßtegel hat in der Hauptſtadt die günftige 
Re Wirkung hervorgebracht und gibt der Hoffnung Raum, baß bie Differenzen 
wit dem ägyptiiden Statthalter im gütlichen Wege ausgeglichen werben dürften. — 
In den oberſten Stanrtämtern baben folgende wichtige Vırhuderungen Rattgefun» 
den: Die Würbe eines Großwelirs i wieder dergeitelt umd zu berfeiben ber 
biöherige Proͤſident bed Reicharathes, Ehoörew Paſcha, erheben worden. Die 
Steße rined Bafchs Well oder Premierminifiers, welde Nauf Paſcha bekleidet, 
findet ſich hierdurch mbgefchafft; Iegierer erhielt die Praͤſidentſchaſt des Reſchsraths. 
Der erfie Schiwiegerfohn Gultan Mahmuds, Halil Pafcha, if zum Geriadter, 
und der zweite Schrolegeriohn, Said Paſcha, an defiem Stelle zum Handelsmi 
mifler ernannt worden. Riza Bey, Günfliing Eultan Mahmubs, if zum Mus 
f&ir des großherrlichen Palaſtes, mit dem Titel „Pafcha“ erhoben worden. Mes 
{did Pafıha in ald Minifier der auswärtigen Angelegenheiten beflätige. Für 
bie Pfortemämter zweiter Elofe wurden bie altem Titel wieder eingeführt. So if 
Schetib Efendi zum Beilifdfhi, Mahir Bep zum Ammeblid, und Zühbi 
Bey zum Meltubichi ermonnt worden. Ali Nedſchib Bei hat das Amt «inch 
Waldes Kiapaffi (Agenten der Sultaninn: Mutter), Ned ſchi b Efendi das Amt 
eins HarbijesRafiri (Inſpectors der SKriegämunitionem) und Hadſchi Saib 
Efenbi die Stelle eined Tihaufh-Balhi (Reihömarfgals) erhalten. Alle 
abrigen Gtantsbeamten find Seflärigt. Die Gouverneure der Provine 
gen werben ihre Beätigung ober Erneunung mädfler Tagt erbalten. — 
Die Geremonie der Gäbel-Umgärtung, die bei den aitomanlichen Herr ſchern 
die Stelle der Rrömamg vertritt, fol am 11. d. M. mis dem gemöhnlicen Ger 
pränge Statt finden. — Nadricheen von den Darbaneilen vom 30. Jund zw 
folge batte die türftfche Flotte damals jeme Drerenge noch miche verlaſſen. — Die 
Volizei hat im diefen Zagen die größte Wachfamteitentwidelt; bie Schildwachen Hab überall 
verboppeltmworden, und jahlreiche Parromillen barchyichen de Aag und bei Nacht die Strar 
Bender Stadt und der Vorſt adte. Auch iſt die dffentiiche Sicherdeit nicht einen Augenblic 
geAört worden. Der Gelunddeitezuſftande it fortwährend fehr befriebigend.” 


Nachſtehendes iM der Bericht eines Augerjeugen über das Leichenbegang⸗ 
nid des Sultans: „Konfantinopel, 2. Zul. Die ängflihfe Span. 
mung berrfchte ſeit einigem Zagen im dieſer Hauptſtadt; bie wiberiprer 
hendfien Gerüchte über das Befinden des Gultand Tiefen bald eine 
traurige Kataflrophe, bald eine glüdlihe Röfung erwarten. Ms geſtern bald 
mach 4 Uhr die Kanonen anf allen rürkücen Kriegsichiffen gelöf uud alle Flaggen 
aufgeftedt wurden, fragte jeder zagend, ob dieß Freude oder Trauer bedeute? Die 





näcfen Augenblide löfen die Zweifel; denn bald ſah man öffentliche Ausrufer big 
Straßen der Haupifladt und ber Vorſtädte Pera und Balata burdeilen, die 
ben Tod Sultans Mabmurs mad den Negkerungsantrirt Mbbul.Medfhidd 
verfändigten. Nachtem der neue Gultan im Palafe zu Bevlerdei, auf 
bem aflatiichen Ufer des Bosporus, die Hultigung empfangen, wurbe bie Leicht 
feines Barerd unter dem Donner der Kanonen von Beplerbei ins alte Gerail 
nach Konflantinopel gebracht. Wine zahllofe Menge von Trauernben und Reugleri 
gen flrömte aus allen Borfläbsen nah ber Stadt, mn dem Reichenfeierlichfeiten 
beiſuwohnen. Cine Menge von Schiffen drängte ih auj ber Ueberfahtt mach 
Konflantinopel und diefe war wicht ehne Gefahr bei dem ſeht Mürmiichen Merre. 
Der Pforienpalaft und das Münzgebände waren geſchloſſen, die Bazard verlaflen, 
die Wachen auf allen Punkten verdoppelt, und zahlreiche Patreuien zogen durq 
die Straßen. Bon dem Thore des alten Setalle bis zur Mofchee von Eultan 
Ahmed waren ale EC trafen und Pläfe gedrängt vol ven Bufchauern, Die Ruhe und 
Ordnung, mit der ſich die Frauen auf ber rinem, die Männer auf der andern Seite 
auffelten, waren in ber That dewundernswerih. Man hörte vom allen Seiten 
nur Töne der Trauer, Worte des Bedauerus und der lage. Um 4 Uhr 40 
Minuten verkündete ein olgemeines Klagegefchrei der Weiber das Herrannahen dis 
teipenjuges; alles brängie Ah amdie Spalire, um der Lelche des veremigten Hert ⸗ 
ders wäher zu fein. Wührend die Frauen iherm Schmerje freien Lauf ließen, 
äußerte ſich bei den Mäunerm eine file, aber nicht minder tief gefühlte Cramer, 
Die Diemerfchaft ſaͤmmtlicher Hofhmter eröffnete den Zug; hirrauf folgtem die 
Muſteſchate und Beamten der höchſten Würdenträger; bielen die Ulema's, bie in 
Maofle zugegen waren; bama famen die höchſten Mürbenträger, der inangminifter 
Hafız Paſcha, die beiden Schwirgerfähne des werftordenen Sultans, Halil 
Palda und Seid Pafcha, ver Präfbent des obetſten Reichtrathes, Ehosrew 
Paſcha, zulegt ber Baſch-Wekil Kauf Paſcha mis dem Eheldhrulrislam, 
oder oberen Mufsi, ale zu Pferde im gam einfachem Gofüme. 
CTudlich nahte ber Sarg, der bie ſterblichen Ueberzefle des Gultans umfhlef, von 
einfachem, weichen, ungefärbtem Holge, mit fünf bis ſechs der reihften- Shawis 
behangen ; auf ben vorwärts getragenen SKopfende war das Zeh des Cultand, 
mit der Neiberfeder und der diamantenen Bgraffe, befefigt. Der Sarg felbft rubte 
auf zwei einfachen Ouerbölgern, die von zahlofen Händen umterflägr, im der Luft 
fdwebend, erhalten wurden. Jeder der mar auf Mugenblide ben Sultan ger 
tragen hatte, war ſtolz und glädlih; man war zufriedengefeili, wenn man mur 
die Duerhölger berühren Iomnıe, Während die Männer ſich foldergefalt um ben 
Sarg drängten, erreichte dad Kiaggefchrei der Weiber den hödhilen Grad. Ga 
einer geriogen Entfernung vom Garge folgten einige Beamte und banı «in Mobr 
zu Pferde, der Geld unter das Bolt auswarf. Mer das Meogem des Volkes nd 
dab umgebewere Drängen der unüberfebbaren Menge um den Sarg gefchen, Fommic 
«6 kaum für möglich baltem, daß die Ruhe und Drbnung Died durch einige Kavaſſe 
erhalten wurde; dachte man uͤderdieh am bie Aufiriite zuräc, die fa bei jeder 
Zdroubeſtelgung Stait fanden, fo war man verfücht zu glauben, daß der Geift 
dets Berbligenen, als Genius der Drdnung und Rube, unficdibar über den 
Hänptern feines Volkes ſchwebte, bad in banfbarer Erinnerung an das raftlefe 
umd Bräftige Wirken des hoben Berblichenen, Worte des Preiſes umb des Segens 
dem feinen Augen almbplig entfchwindenden Sarge folgen lief." 
Handels: und VBörfennachrichten. 
Augsburg, 17, Juli. Zudmig-Donamikein-Tanal-icen 00 D., — ©; Mugsbu 

Mündener-FifendadmAftien 100 9. Wı/a ©,ı Bener. Mail. Eiienb.+ art. 1021/72 ®., — 3 

ranffurt, 17. Jul. — Nahmittags 1 Uhr. — 5 vet. Met. 1075 2t. mi 
1/2; Bi er De ae: ne dos 134, Jategt. 6A 3/8; Ardoine A/B; pein 
Loeie London, 13. Juli Seufols 02 3/8 a Eine al, Bat Oistt 19 14 
ae, Sedahı 6 070 108 109173, 2 MA 0/0 54 Ba 5/8, Gele. 101174 84. 


Defir. —, Eolumb, 32 3m 1/2, Merifan. 251/2 26 1/2, Peru, 17 38, Brafl. 77 1/2 7m, 
Daris, 15. Juli. Spkı. 111. 80, Srlr. 79. 60, Epan. —. 


Rırsfuur: Dr. Haller, 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


der Monate 





Auguſt 1,2,0,%, 44, 
Nüdfahrt vom Linz Hers am junächärolgenden ber vorüchenden Tage. 





Die directe Verbindung peifchen Linz und Wien il fomobl darch die Schifft ber Öfterreichifchen Geſellſ 


bende Eilwagen bersehcht- at 2 
Die Ebife legen die Reife Aremaswärts im einem, aufwärts im jwei Tagen wrüd, 


Ankunft in der Kegel 8 Uhr Abdende in Megensburg, vom two täglich um 10 Uhr Abends eim itwongen Über Mürnberg mach Frank 


furt bt. — Regensburg, im Dai 1830. 
= Die Dircktion. 


Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffahrt. 


Diem mit ytvei Schiffen vom 60 und 75 Bferdefraft. Abfahrt von Megendburg nah Linz während 


Julius 2, 4,7, 9, 1%, 18, 17, 19, 2%, 24, 27, 29. 
‚16,1%, 24, 28,20 





Belanntmahung. 
Das von mir umter der Firma 


Michael Burger 
biäßer srfährte Eipecereiv & PM iragnerri: 
Warren: WBefhäft, werbunden mit Wein 

| fehentgerechtigfeit, babe id om Haufe 
i ws n „Dir. I. Neo, 205 am Marke in das Baus 
haft, als durch taglich abge Dißr. I. Mre. 264 bei der Pettenbräde ver» 
legt, welches ich aumit zur öffemlichen Senat: 
niß bringe, und böfichik bitte, mir das firts 
bewiefene Zutranen auch ferner zeueigten ju 

















—— — — 


„u: 





greifen 


Leipzig und Samburg, 


weiche wies einen (im neihmärten Salon (nehk Forteniano und auderen Reit ı Inhrumesten, Noten: Sammlung, Heiner Vitliothet, Zei - 
saugen au Gpielen), reich becorirte Privat-Eabimette, diverie Eajüten, fo tie abgefomberte Schlafgemächer mir einer großen Anzahl 
guter Betten enthalten und ale mar möglich Annehmlicteiten für Daffagiere darbieten, geben mit Reifenden und Gütern regelmäßig : 


jenen Dienftag und Sonnabend, früh Morgens, 

a Hamburg mad Magbeburg in 11/2 & 2 Tagen, 
jeden Mittwoch uud Sonnabend, TRorgens & Uhr, 

wu Magdeburg nad Hamburg in ı Tag. 


Wreifes & Derfom im der iRen Exjüre 10 Mihle., zus piveisen Cajute 8 Rebir. preuß. Eour.; für die Hin« umd Kädteife zufammen refp. 
wur 16 und 19 Meblr. Rinder unter 10 Fahrem jablen bie Hälfte. Familien vom 3 & 4 Profswen wird auch für Die einzelne Zomr 1/4 


Rabatt ar dem veden Preifen bewilligt. 
Wagen und Pferde merden ebenfalls mit befördert. 
Meldungen End zu bewirken: 
In Hamburg am Compteir des Umterpeöchneten, alter Wanbratn Ms. 58, 


Ya Magdeburg am Cemptoit ded Heren Auguk Kühne, Jobannisbergärefe Mo, 15, — Berfe 
Die Pirestion der Fluſs · Dampilchittiahrts · Compagnie in 


"Reguläre Dampetchitkfahrt 
Hamburg und Magdeburg. 


Die am @rhße einander gleichen, auf dat Practsolke und Bequemfe eingerigteren, fhuckfehrenden Hamburger Dampficifie 


arbalten, 
&amberg ben 18, Yuli 1599, 
—— Adam Burger, 
Kaufmann. 


————— u, 
Belfanntmadhung. 
(2 0) Donnerhag den 25. d. M, Nach 
mittags 3 Uhr wird der nunmehr frei eigen 
undelaſtete Bushof, zunaͤchſt Bamberg gele 
gen, deftebend in fehr haͤbſchen Ochduben, Jel⸗ 
derm und Wieſen ad 72 Tam., dd Wirthbe⸗ 
baue daſelbſt, ganz oder in einzelnen 
Theilen, wie fie bereits eirea tagtserfiweife 
ichon abgerheilt find, Öffentlich werfkeigert , wo · 
zu Kaufslupige mir dem Bemerken eingeladen 
werben, Daß Die Hälfte des Zaufichillings haar 
bejable umd der Mei im verzindlichen Friken 

getilgt werben fanın, 


u — — — 

&n der Bamberger Schrauue den 17, 
Juli 1830 mitsben vertauft: Weinen 347 Shfl. 
IM. 1. Preis: uf. — fr. 17 fl, 20 fr., 








‘ m 15. — Er. Korn 19 Ch AM. 1. Preis: 
12 fl. 15 er, nf. — Pr, Bar. 
Be eh A 1er aber 
a he ei 0 .—P. t. — 
Hamburg. — — 
JZulius Kühne. 1, In 8 a0. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerböhften Privilegien. 





Druck sr verlag dis Meier, artint, Iiäitade‘ ei Bnnberi. Auntlitige Binkelliiigen werden bil ükm nächsten Postamir wit F 





hus der Poksameckiluunpenti beb den er Knpeiilion zu Bamberg aeitsd ganajährig: 1b M.| DE den känigl 
Aainjatırig in Bamberg bei der Zeitungs -Krgedicien 5 #.. bei den kyl. Bayer. Poatbahörden im }. Rayop D fl. & 








uslesahlung des Driengen ginsiche, Kinschläreig des Vaterhaltingrhlgttee KÜTERTE 
n. dae TE T  Tn 
Make, Im Eh - Fl Imseanir jeden Art alad die Gebühren 


hayte. Pantbehörden ai 
Ars, dan Ich N di Ar, 


4 hr. für die Pei-Zeile ader deren Raum ferigestellt, 





Bamberg, So 





ISnbalt. 

Deutfhe Bunbesftaaten. Gayern. (Bamberg) — Großberjogthum 
Baden. (Brief aus Karlsruhe) — Großherzogthum Heſſen. (Btief 
aus Mheinheffen) — Hannsver — Preußen — Deferreid. — 
Schweiz — Belgien. — Rieberlande — Großbritannien. — 
Frautreich. (Brief aus Paris.) — Rufland, — Serbien, — Türkei 
und Yegppten. — Handelds und Börfenmachrichten. — Feullleton. — 
Anfhindigungen. 


Deutiche Bundesftautem 

Dayeım. — * Bamberg, 20. Juli. Die neueſten Macrichten aus Brür 
denou welben, daf ©, M. der König am 12. ug. bier rintreffen wird, Ueber 
die Dauer des Aufenthaltes ift moch nichts befamnt. 

Grofsherzogihum Baden. — A Karlsrube, 17. Zul. Im dem ehema . 
ligen Eleſter Frauenalb, fünf Stunden won bier im Gebirge gelegen, wird durch 
eine Aftiengefelfchaft gegenwärtig eine große Bierbramerei errichtet, zu welder 
ald Borftand ein bayeriicher Bräuer gewonnen worden iſt, der fi zuglrid 
dur eine Einlage bei dem Unternehmen beibeiligte. Eine Luchfabrit und sine Katr 
tundeuderel befinden ſich bereits bafeibfl; die Induſtrie hat die verfallenden Gebaͤude 
in Bet genemnsen, was bereit# in Ruinen lag, veiltnts abgeiragen, was ber 
firlibar war, wieber aufgemauert und unter Dad gebracht, Auch eine Beiden 
fpinnerei folte in Frauenalb errichtet werben, allein bie jchmanfende Verändern 
ticheit des Zolltarifs, welche die Zuderfabrifanten haben kennen lernen, bat bie 
Unternehmungslufigen abgeichredt, da bie Indufirie vor Mllenı des Bertraurmd auf 
eine fee Bafıd bedarf. Ron if bie Mede davon, eine Molfenturankalt das 
felbR zu gränden; — gewiß ein guter Gedanke, ba der naht „Dobel“, ‚eine der 
Kuppen ded Schwarzwaldes, worireiflihe Butterfräuter bietet, md für manche 
Krone, bemen der Befuch entfernten Heikanftaleen verjagt if, fine nähergerüdte 
ine unfhäpbere Wohlthat fein wird, — Welche feitfame Wege die Jadufrie ofızu 
geben bat, ehe fe Ach Anerkennung werfhafft, davon liefert bie Serohfledte, 
rei deb obırem Schwarzwaldes ein lehrreiches Beifpiel. Bor vier oder fünf Jah⸗ 
ven, als die feinem Btrohkäte für Herren im die Mode famen, trugen bie Faſdio - 
nablen ſolche Italienifdhe Strohkätr,, welche man won Zürich dereg und theurr 
bezahlte. Die Yabrifanten des Schwarzwaldes trugen George, bier ebenfaus Nies 
derlagen ihrer Gtrohhäte zu errichten, wm mit ben „itallenifchen” in Konkurem; 
gu treten, und firhe da, es emibedte ſich, daß dad Fabrikat das mämlihe war. 
Der Unterſchied war bios, daß dir Schwarzwälder Sireddüte früher den Weg 
morh der Schweiz genommen hatten, um vom dert afd italienifche zu uns zuräd: 
sifchren, und baf man stıien Sat, der wor fünf Yahrem 7 bis 8 fl. kofiere, jetzt 
um 5 bie 4 fl. kauft. Einen ähmlichen Umweg mäffen dergeit noch die deutſaen 
„&hampaguer”‘ machen, bie man ans den Meinen der Drremas ſabrigirt. Einer 
ber bebeutentften Weinbänkler jener Gegend, zugleich Deputicter, verkauft feine 
Ghampaguer größenthrild an framzöfiche Häufer, Biewnfren Ortenauer fobann ale {ram 
vide Champagner nad Rußland u. Polen ausführen. Der orteaauiſcht Ehampag- 
ner iſt Nörfer ald ber franzöfliche, hat mrhr eingeholt, und macht Deshalb um Nerden, 
wo man vorgugsweile am ftarfe Getränke gewöhnt ıft, mehr Glck. Mit der Zeit 
wird Diefer Mandel wohl auch den diretten Weg finden, und den Rheia hinab 
im bie See gehn. — rgen Ende woriger Woche werweilte Zichofle einige Tage 
in Rarlsrube: er Fam von Baden, und reifte von bier nah Kannfiadt, wo er 
eine Badelue nehmen wit. Der literarilhe Veteran iſt nech munter und-rüflig, 
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1539. 





nuntag Den 2 uli 
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1.3 





Fund wohnte ehnt Unterbrechung der fiebenftünbigen Eigung adfert Abgtordueten · 
tamıner bei, worin über vie Heibrisbeimer Gefchicfe verkandelt wurbe, 

(Karlör 318) Auf ter Tagesorbtung der 43. Eitung der 2, Kammer 
auf Donnerſtag dem 18. Juli befinder ſich inter anterm der Bericht des ng. v- 
Rotted Namens der Peritichötommiffion Über bie Eingaben ven Dr. Banotti 
und Filter zu Konſtam, dir Handhabung bee Genfur betreffend; dann tie Dies 
kuffiom über den Bericht des Abgeordneten Afıh bach in Betreff der Preßladie. 

Srofsherzogthum Hessen. — 4 Aus Rheinheffen, 16. Jul Im 
bin öffentlichen Blättern find im ber lehtern Zeit wieder bie wier auf dem Harden⸗ 
berg bei Maivz noch figenden politiſchen Gefangenen aus Franffurt mehrfach ber 
ſprochen worden, fo daß eine Beroolftändigung ber verſchirdenen Notigen am ihr 
rem Drt if, Die vier Gefangenen befinden ih immer wo auf dem Hardenberg, 
werben aber wohl bald denſelben werloffen, um ihr niues Quartier auf der Gitar 
belle in Mainz zu beziehen. Sie werben jedenfalls — ba wie es ſchrint mür eine 
mal vorerfl idte Gtrafjeit nicht abgefürgt wird — mir dem Zanfche zufrieben 
fein tönnen, denn ber Aufenthalt auf der Eitadelle if weit freanblicer, ald ber 
auf bem Hardenberg. Das Rofal anf der Cuadelle, das ſeither won Offizieren ber 
wehnt worden fein fol, muß uber erſt einigen Mauveränderungen unterliegen, umb 
um diefe auszuführen, fol vom ber Frankfurter Regierung 450 fl. bemiligt mer. 
ven fein. MWiewohl aun ber Aufenthalt auf ber Gitabelle angenehmer iſt, fo 
follen doch zwei der Gefangenen — man fogt Funk und Rottenflein — bei dem 
Brankfurıer Senate bie Bittegrfiellt Haben, zur fernerm Abbüßung ihrer Strafe mad) Franf« 
furt zurüdgebracht zu werben, welder Bitte aber ber Senat nicht midlfahren zu Fönmen 
glaubte, Doch erfährt man aus Prankfurt, daß der Sematnochnictauf alle zuleht einge» 
reichten Guadengeſuche der Berwandten ber Oefangenen, rine Refolution erlafe 
fen habe. Da Indeffen mit den Banveränkerungen auf der Citadelle in Mainz ber 
gennen werben fell, over viellelcht ſchon begonnen worden ift, möchte ſchwerlich 
vorerft bie Begnadigung irgend eined der Gefangenen eintreten fönnen. Der erſte, 
welcher vom ben vier Gefangenen feiner Entloffung entargemjufehen bat, iſt Funk; 
er Fomme im Juli 1840 anf freiem Buß, im Auguſt beffelben Jahres ber eheria ⸗ 
lige Frautfurter Soldat Gamm, Dann folgt ein Jahr fpärer Rotenftein, Glauth hat 
noch einige Jahre länger zu figem Gr war aber auch bei tem biutigen Upril ⸗ 
attentat beibeiligt. 

Das gropderzogl. heſſiſche Drgierungsblatt embält eine Bekauntmachung, wer 
wach auf dem Antrag der Gründe jedem berjenigem im Großberzogthum noch leben ⸗ 
der Befiger des Drdens der franzdiiichen Fbreniegion, welche 
ſes Ehrenzeichen mährend des franzbfifhen Kailerreihs als Unteribanen des Bros 
berzogikums Heſſen, ever als Ahewbeſſen, und im biefer Cigenſchaft als Unter 
thanem des damaligen franzöfifhen Reichs, im Militärvienfte eines oder deb ans 
deren biefer beiden Staaten ermorben haben, und bad Diecht gu biefer Deforation 
durch vorzuiegende Brevtts oder darch andere zureiheride Dokumente bewrifen füns 
nen, und anf die rüdjländigen Gehalte bit zum 1. Januar 1839 verzichten wol» 
km und werben ine Penfion, derjenigen gleich enifprechen®, melde die {ram 
söfiden keglonaͤrs woch ietzt im Frankreich genießen, vom 1. Januar 1839 an auf 
dem Penflonsfond Irbenslänglich anpemwiefen erhalten, 

Durch einen andern ien Negietungeblatt werfüntigten Miniferlaleriaß wid bie in 
Mantbeim ericheiniende Zeitung „der deutſche Pefiiton‘ im ganzen Großherjogs 
hum bei 10 fl. Etrafe verboten, — Dos Kegirrumgbblatt vom 15. enthält ferner eine 
Velommimadhung bes gt, Hefgericht⸗ ter Provern Oberbeſſen vom 26. Juni, daß 
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Feunilleton. 


Gefchichtöfalender: 21. Zuli: Clemens XIV. hett bie Jeſuiten auf, 1773. 


Bermiibten. 


— — Notizen aud den Bädern. Die fortlaufende Zahl der Riffinger Kurs | 


life mar am 15, Zuli 1366, die Perfostenjahl 2428, Die Lie ju Dadem zählte am 16. Zuli 
7501, jene u Wiesbaden am 8. Jalı 4400 Eurgäile und 4600 Dardigereifir. -— Aue bem 
Serebar Nordernen fhreibt mansem 7. Full; „Line große Menge von Ruradtenhat unge 
möohntich früh Kch bier eingefunden, amd jaßt biefer Umitend uns bie anirraubentkid yadireih 
eingelsufsuen Logit-Befelumgen cine sche bebeutenbe Areguenz für bie Ereßjährige Saifan are 
warten, Hinter ven bereits Bnmefenden bemerkt man den Grafen Ferdinand n. Garradı, Vater 
3 D. ter Rürftım 9. Fieguig, und die Gamilie deb Grafen Hatn ©. Balrtom aus Medlenturg. 

‘e Zahl Ber Kurgäße beläuft Ay mad; der heutigen Bazeldite ihom auf 260 Perfomen. Harer 
ken beirgtem Logis-Heitelungen befinzen Ad die Nuftcige Dazu für den Kronpringen. ron Dan» 
met, für bem vegierenten Herzog ven Bahien-Bltenburg mad den Füßen von entarg + 
Birken, jo wie für bie geil. Münderide Famitie. 
faifflabrisEoncuerenz auf der Eide hat die ben im die Noxbiertäter Nerjenten fehr willfemaeene 


Die in dieſem Jahre entitantene Damyfr ; 
















Boote geworfen, und madıl getiuigios feinen Weg, dis es fein Ziel erreicht und feine furcht / 
bare Wirfung autũdt. Ws es cas Babrgeng traf, welches dei dem Ver uche zum Stele Biente, 
wurde bafleive dutch die Geplohen ii den Elrem gehoben md gänzlich jerfslittert, Die 
erplorirente Rufe war mit übe zwei Pd, fer, wirkte oder mehr al6’s0 Bin. Puloer, 
Die Erigülterung war fo grob, Ruß fle ım ziemlich weit enifernten Hänfern gefühlt marde, 
Die — Sis. macht din Verf.og; Tiefe nee Erfintung jum Sprenger von delsmeſſen 
ampmentcn, 

— — Der gu Linseno etablirte amerifaniihhe, Hanzeldmasın Smatit het bafclöf eine 
Babrit von Drännerbüten aus Bilhjmurpen eruichtel, bie fd durch Biendente Buihe, 
Zerdite und Wohlfeitgen anbjeiäpne, une baber reifemden Abgang finden. [02387 

— — Ta einer newligen Gipumgiter Mcademie der Bhfienihaften in Paris erwühnte 
der Doctor Kegramd cuned Wiitteld, Defen, ſich Die Braber bedienen, um, bie Narben, 
welde pie Siatterk Zurärlaffen, jw bintern. Sie Meben mimlid fene Gnltplattr 
sen auf Bieielven, medurd; de Vrrrelifiunger berfeiden Ginbalt gıibam wird. ’ 

— — Berlin. Im der Sryumg Des mwiflenigaitligen Sum» Bereins am 957 d. MR, 
wurde ein Bericht Über fig birsjährige RunfrYusfchung in Pazit mitgerhrüt, aut weidem fi 
"ergicht, wie ſruchthat am neuen Talenten die franz Ride, Exhule iR umd wie we vach alles Hide 
kungen bin ihre ausgejrihneten Meprajentanten hat. Dem vereinten frumkreid; gegenüber ers 
(hems bie, Deutihe Schwule, tie meland das deutliche Heiy, als umtend und. gerbeilt; wir 
; feniten ur won einer Dühilvorfer, Wündjeuer,, Bumer, Drestiie und etwa fünf Bealiom 
Eanulen fpredin, mit ater vod einer Drutichen, Zu einiger Ömugthuung mag e6 anitter 
! Nariogslitit gereicem, Da die anbjegeicintien Deitfaun, mie Schiefer, Eitney, Winterhalter, 











bereutende Derabjepung ber Preiie anf ken vom Hamburg nach Mordernen fahrenden Dampf | Struten, ©. Müder, Biegeler, Kieiener. innerbate der franzöflches Schule fit Drasamen; aber u 
testen jur deige gehabt, Fo tap bieie Keife jept nur 16 Mare fhatt Di Dierk foflel, und zur.) beösucre baben wir Temnsch, Laß ch fheimt,;ais ob große Talente — fo auch unter ten ame 


eich Die Ausſicht 84 Pünftig zwei Mal möhenılih eine regelmäßige Damprihifffähtte- 
ertnbung jwilßen Nordernen und Hamburg etabliert zu feben, Da ber mit bem Kafrmaftr 

une den Rüfen und Infelm der Mordier amf da6 Genaueſte befamnte Eapitän Splikt, Der Eon- 
current der Hamburger Dampffäißferts-Ferienstdeieifchaft, etenfalls jwiihen Hamburg und, 
58 — ‚feinem eigenen, treflih audgerüfleten Damzfjgife, in biefem Sommer ſu fahr 
or einigen Tagen ward auf der Theme ein Werfuch wit einem neuen Murfe. 

POLL aa. bat forehl bie Kamomen arg au tie jept auf dem franjäniden und ruj 
Üiten Schifen sielgebraunten. Bomben emibehrlich machen fol, wie ter Herald fast, Die 
ans Berhtung enthält am Brwigt nicht über 12 — 43 Pfd. und himmt einen ſede Meinen 
sum Fit, Das Geſchoß wird mit ker Hand im einer gewilfen Enifernung auf einem Pleinen 


sonen Mirerbeer — nıcdh Turid geben müfen, nn bie werdiente Omerfenmung zw geieine 
men, Herr Preicſſer Brandt leate dem Berein die vom ihm zur Wermäblung der Sreffür 
Kia Marie mir am Dergoge von Leuhtenberg auſchautene uncın Berlin nepragte 
Medaitle nor. Die deiden iugentlidhen Köpfe find von jo ſchönet Form, Daß man alaube, 
eine antife Münze aus der Malfihen Bläthenzeit ber Hunt exe ſich zw haben, wu He. Brantt 
darf, mas bie Andführung biteißt, mt jerem Meiter alter und neuer Zeit in dis Schranken 
tteten, Muf ber Müdieite Echt man Die deſden Warpen der hehen Neunermäblten vom eitene 
aflügslten Grraph getragen, cin Aram bält beide werdenden. — Die erür Breferung des „Ale 
dumm Deutſcher Künfker” wur abgelegt. ‚meldieh im. Werieg von Budden⸗ in Düfelvorf ers 
jeint, en der Düfckerfer werben auch Brantfurt #. M., Münden und Wien 
"Beiträge heferm, 


der gr. Hofgerichtsatvotat Mbolphi zu Giehen, burd ein von biefre Gerichtäber | und allen folchen, aud bu Zufammentreien ber jege werfommelten zweiten Rams 


börbe unterm 30. Grptember 1833 ertbeiltet, mund im dieſer Beichang von gr. 


mer gejogenen Holgrrungen emtgrgem zu treten, der MWirkfamfeir jener, den har 


Dberappellationdund Gaffariontgerichte beflätigeed Erkenntniß, wegen Betrugs von ı rafıer einer verfafungsmäßigen Staͤndeverſammlung wölig entbehrenden Rommer 


feinem Amte als öffentliber Mamalt entfernt worden ift, 

Hannover. — Folgendes if mad der Hanser. Big. die geſtern furgerwöhnte 
t. Prodamatlon, die won drm Magifirate ver Rıfibenjtadı Hannener unter bım 
15. u. M. am bie Deutfche Bunbedverfommiung gerichtete Borfielung betreffend. 
Ernft Auguft von Geues Guaden König ven Haunover, fbnigl. Prinz vom 
Großbritannien umd Irland, Herzeg ven Gumberland, Herjog zu Braunfhmeig 





und Lüneburg x. xx. Der agemrine Magiftrat der biegen, Reſiden ſtadt hat, 


unter dem 15.9. M. mit einer bercits jurädgemieleeen*) Borficlung am bie deutſche 
Bundesverfommlurg, betreffend die Bufrechterbaltung des vermaligen Etaatägrunds 
pefehe®, Mh gewande, deren Inhalt wörtlich Tantet, wie folgt: „Der ebrerbietigfl 
umtergeichnele aDgemeine Mogiftrat der Fönigl. Refdımjflade zähle Ach zu denjenigen 
Gorporatienen dee Bandes, melde bad Bönigl, Patent vom 1. New. 1837 für 
einen, bie ıbeuerflen Mechte des Bandes und der einzelnen Gorperationen, tinfeitig 
und ze&tswibrig, verleentem Act der fünigl, Macht» Bolfommenpeit gebalten, und 
als folden- vom jeher betradıter haben, Einer weiteren rechtlichen Ausführung Biefer 
Anficht, dir ber hoben Bunbıdverfammlang in fo vielfachen Eingaben dereits vor ⸗ 
tiegt, mag der allgemeine Mogifrat ſich bifig emihafter, Genug, daß er fih 
Artd für die Bültigfeit der, burd bad @rantögrumbgeieg von 1833 begründeten 
tomdftändifhen Berfofung ausgelpreiben, vom Biefer Anficht mie abgewicen, und 
feine teifallfigen Proteflationen feiner Zeit in die Protsfole der verſammelten 
Eihute zweiter Rammer mirbergelrgt, auch eb, aus eben diefem Grunde, ver 
ichmäber hat, am den Adadiſchen Berhanblumgen neuerer Zeit durch einen Mädtifcen 
Drputirtem Theil gu nehmen. Dirfe Geflnnung kıd allgemeinen Mogiftretet 
Miegt dem Gabinette Ceiver Mailät me dem ganſen Rande io ofım 
tundig vor, daß abch Rirmand einen Zweifel tarüber zu hegen vwermödie. — 
Mit feldem Werfahern durfte ber allgemeine Magifirat glauben, bem gerechten 
Einforterungen deö tief gefränften Landes und ber eigenen Etatı vorläufig armügt 
zu babın, Dieſes ernfle und nachhaltige, wenn gleich in feiner äußeren Wirk 
famfeir nur poſſive Werbalten ſchlen für ken Diomunt den obmaltenben Werkältnife 
fen zu entfprechen, unb ber allgemeine Magiftrat fand eine Genugthuung darin, 
peofitiorre Eöhritte wermeiden gu Fönnen, weil es ihm fdhmerjlich, ja peinlih war, 
gegen einige Regenten-Sanblungen Gr. Majehät dirert aufzutreten und Belchwerde 
wa führen, Erine Unteribanen-Pfliht erfennend, und die Eigenthümlichkeit feiner 
Stillueg um ante, ald Obrigkelt ber Reibenzfladt bebergigend, mußteer ed dem 
algemeinen Inierıfie argemeflen eradırem, durch möglidfie Bewahrung ber gelehe 
lien Ortuung, dem ganzen Lande bad Beifpiel ruhiger WBefonmenheit und eines 
befcheidenen uns grmäßigren Wiberflandes zu geben. Diefe. Cefinnlingen find 
auch noch gegenwärtig und unverändert bie des algemeinen Magiſtrats, und wenn 
er, dem Vorgange anderer Städte und Gorperationen folgene, ſich erſt jeht ums 
wirtelbar am die Hote Bunbesorsfommlung wende; fo fonnen ibn dazu nur bie 
dringentfien und befloneneweribrflen Beranlaflungen vermögen. Zie jweite Kammer 
ber durch das Ag, Patent vom 7. Januar 1838 berufınen Stoͤnde verſammlung 
(dien Wnfangs nicht voltäntig werten u wolen; gegenwärtig if «6 jedoch dem 
Gabinette S· ¶ Mojelät- entlich gelungen, bie zur Faflung won Beſchlüſſen erioıder: 
liche Unzchl von Prrfomn — aber auch Faum einige mehr — in jweiter Noms 
mer zu verfemmeln. Feſt ale frübere Deputirte dieſer Hammer, weide der 
Sppofliion angehörten, find — fo weit fie wicht (dom felbft auf ipren Eig im einer 
nicht gefeplihen Kammer verzichtet hatten — durch eine Berfügung erflubirt, weis 
be ols eine gefekmäßige wicht angeſehen werden fanm, da fein Geſetz vorfchreibt , 
daß nur felce Perfonem zu fländifchen Deputirten gewählt werben fünsen, welche 
diejenige Wrrfoffung, im Gsmäßbeit derem bie Etänbe beruien worden, als gültig 
aneıfennen. Buf welche Weiſe außerdem burd wahre woralifche Gewalt, durch Berbeis 
Bungen oler Art, durch Droburgen, durch erwedte Sorge fürbie eigene Eriſten und die Bar 
milien ber Wählenten, auf die Wohlen eingewirkt it, wollen wir micht erwähnen, 
odwohl dies Mdes lantedluntig if. Mom bat ober — und das bürfen wir ale 
eine fernere, Mar vorliegente Mechtänerlegurg berworbeben — (ogar Wahlen der 
Dineritit — bi denen De Moforität der Waählenden die Wahl ablehnte — für 
gültig anerfonnt, man hat fammtlide Deputirie ohne Weiteres beeibiger, ihnen, 
ohne vworgängige Prüfung ihrer Bollmadten, fofert ein Stimmrecht eingeräumt, 
ühre Mirfänte durch Borentholtung oder mangelhafte Verlegung ber Regitimstionen 
ued Mohiprotecolle gezwungen, ſolche Individuen zugulaffen, und fomit eine Berr 
fommiung cenRitwirt, teren Mitglieder — betrachten fie ſich mit unbefongener Ge · 
fonnenbeit — fich feibft wohl nur für paflive Inflrumente eines fremden Willens 
halten,. und Die ergene Nichtigkeit entweber wineidig belächeln, oder von lic. 
fer Wehmurb ſich Purcdrungen fühlen koͤnnen. Auf feldhe Weile iR Alles verleug · 
net, und mit Füßen getreten, was Recht, wad Geſehh, was Dbfrwang — felbfl 
wc derjenigen Berfofiung, auf welde bie Reglerung Er. Majefiär fib fügt — 
buäher gebeiliget und ald unerläßliche Borſchrift fanftienirt hatten. Eo nur hat 
«6 gelingen lönmen, eine Verſammlung ja ergängen, bie bed Namen einer fändis 
ſchen Repräfentation unmwürbig, ale fole jeved Bertraumd Irdig unb bieß, aller 
öffentichen Acuusng emtbehrend, vom Lande nicht aneıfannt wird, und fi dennoch 
ermächtiget hält, Beiclüfle zu faffen, die das Land binden ſollen. Einer ſolchen 
Bereinigung von Perfonen fanı Niemand, dem die Ehre und das Recht des kdau ⸗ 
des am Herzen liegt, der ch mohl meint und aufrictig mit feinem Baterlande 
und feinem Könige, irgend rin Recht, oder auch mur den Eichatten einer Befagnif 
wugefichen,, über tie theutiſten Interefien des -Waterlonded zu werbankeln 
oder wi dem Gabinette Greiner Moiıfät etwas „ für die Befammt- 
beit bed Boelkes, Werbinblided und Güliged gm vereinbaren, Hätte 
das Gabint Er. Mof. ben Gorporationen beb Bandes und dem Gitäbien 
den freien Wien ungehindert gelaffen, fle im der unummundenen und freimüthigen 
Wrußerung ibeer wahren Beflumung nicht beichränft, md durch Mittel jeder Birt 
nicht vwerlodt und beſtrickt, mm und nimmer würbe das Land Depütirte in genü« 
gender Zahl gefamdt haben, der Wiberflonb des ganzen Bandes würde offenbar 
vorliegen, mad jedes Mittel verichwanden fein, der hoben Bundeöverfammlung ger 
genäber, die durchaus unbegründete Behauptung aufzufelen, «6 fei bie Berfaf: 
fung — ober ricbtiger — das Reglement von 1819 in anerlannter Mirfjamkeit, 
uns in friedlichen Einigkeit berieben Rönig und Gtände die Ungeltgenheit des Ban 
des. Dirfem irrigen, auswärts wit fo großır Dreißigfeit verbreiteten Borgeben, 


*) Die Zurüdweifung gefhab, wie (dom gemeNet, wegen einch 
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gu widerfprechen, üft ber Zwei ber gegenwärtigen ehrerbietigiien Gingabe. Der 
allgemeine Mugiftrat verwahrt beamadı — unter Zuftimmung und auf den beflimmet 
anfgefprecenen Wunfb der Bürger Repräfentanten — das Band und die ihm zu- 
wähft empfohlene Eorporatiom gegen die Befchlüffe der jept vereinigten f. g. Eräns 
dnoerfommlung, ald einer durchaus ungefehlicem, umb nur durch gefeh und obfer- 
vonzrofbrige Mittel im anfapeinender Wirtfamkelt erhaltene Brreinigung, erftärt nochmals 
nur bie durch dab Gtantögrundgefeh vom 1833 eingeführte landſtaͤndiſche Berfaflung als 
die rechtlich beſtebende anerkennen zu meollen und richtet feim ebrerbirtigfted Geſuch 
an die Hohe Bunbesverfammlung bevete dahin: „die heiligem, fo wielfadh und 
„so gemwaltfom verletzten Rechtt des Bandes unter Dochdero fihern Schuh kräftigk 
„nehmen, und für Herflelung des einfeitig und umbefugt aufgehebenen Mecrszur 
Mondes hochgewogentlichſt Sorge tragen zu wollen.” — Ja ber That, vworem bie habe 
Bundedverfammfung Die umglüdliche Lage des Bandes beherziget, umb einer geneig: 
tem Berüdfichtigung untergiebt, — die dringende Nothwendigkeit, dem angenblid. 
lich rechslofen Zuftande ein recht baldige Biel zu ſetzen, kann ber Weisheit ber 
Hoken Bun rfammlung nicht entgeben, Ude Berbäitnifie des Bandes find gr 
Art, bie Abminifration obme Kraft umd Nachtrud, bie Minifter ohme Einfluß 
und Wertranen, die Dienerfchaft durchweg mißwegnägt und ſchwankend, ihr 
alter Schöner Raf tadeliofer Rechtlichkeit aufs Spiel gelegt, der innere Frieden 
bed Landes verfhmunden, Jotrigue und Miftrauem umd geheimed Eoühen am bie 
Stelle getreten, die Familienbande zerriffen tür ben Bmichpalt politiidher Geſis 
nung, und die aflgemeine Aufregung — was man aud ſagen unb mas der 
Schein äußerer Mube überreden mag — figigend, und fi betroblider me“rend 
von Tag zu Yagrz — umd das Würd im einem Lande, befannt, ja man darf far 
gen beräßmt, wegen feiner uwerfbürterlichen Anbänglickeit und Zreue am feinen 
angelammten Fürften! : Wahrlich, dirfes Land if rines beffern Sqh aſals werth, 
old itm gegenwärtig gu Theil geworben! Mit welder Sehuſucht foh dech das 
Rand der Anfunft des eigenen Königs entgegen, welche ihemere Hefinungen waren 
an bie Anmufenheit des eigemen Regenten gelnüpft; d alle, far alle find ver ⸗ 
(hwmmden! Richt weil bad Band bie erbabenen Gigenfchaften feines Nönige ner 
Lennt, bie jedem Megentin zur fhönflen Zierde gereichen würden; nicht weil das 
Land zweifelt an dem wohrbaften Willen Er. Moi., Erire Unterihanen möglichft 
bealüden zu wollen — run wer fönnie etwad anders ahnen von eimem Gohne 
König Georg des UI. — abır bie Regierungd-Maafregein, welde von dem Gabi» 
ver Seiner Majehär empfohlen find, und mit flarker Gonfegueng verfolgt werten, 
lodern alle Bande des Bertranend, umb vırbindern eine Ginigung zwiſchen König 
und Wolf, bie dech der fehnlichfie, der heißefte Munfch des Landes it! Dielen 
Wurmſch aber zu erreichen, wird, unferer Urbergeugung nad, mar unter der einen 
Bedingung möglich fein, wenn «in Dann on der Epige des Cabin⸗is fücht, ber 
nicht geleitet wird vom eimfeitigen umb engbergigen Mefichtem, nicht bingegeben iſt 
ten Intereffen nur eined. Standes, wicht den Bürger und Me Mofe des Beikes 
nerimgfhößt, und das Vertrauen des Landes wahrbaft verbient und bett. Das 
Bond bearbit mur Sconung und Beachtung feiner Rechte, und würde gern umd 
bereitwilligä alen Unfprücen und Wünfcen des ÜRegenten gerechte Anerfennung 
wider falren laffem, ſeibſt mit den ſchwerſten Opfern von feiner Grit. Könnte 
Er. Mojeflht (ich, Mlerböchk enifchlichen, unter Borbrbalt ſelbſt aller der duns 
das Patent vom 2. November 1837 gegrm die Bältigfeis des Staatagrundgeſetzed 
erhobenen Einwendungen, und lediglich von dem lanbetnäterlichen Wunfte geleis 
tet, dem Baterlambe den ffrieden wieder zu geben, und bie verletene Rube 
— bie Ctände des Bandeb mach dem Gele won 1833 aufammen zu be 
zufen und wit ihmen bie Menderungen zu beraiben, welde das Grumdgeich erleiben 
fan, um tie lönigliche Ganctiom zu erlangen — bie kurze Beit weniger Monate 
würde genügen, jeden Bwiefpaft zu ſchlichten mnb ben (rieden beimyuführe 
Lauter Jubel würde bad Land erfüllen und ben Thron Er. Majefiät wit b 
Ergnumgen umgeben; and if «4 für einen Megrnien, der ben Abend Brbens 
mahen fieht, micht etwas werib, ſich vom ber Liebe feinnd Bolles gehoben une ger 
trogem zu feben, umbbiefed fchöne Erbibeil feinem einzigen Bohne und Torenfoiger 
dereinft überliefern zu Fünmen? — Möge bie erichnie Gatiheidung ver Heben 
Bunbesverfommiung biefed dem Lande willfommene Mefultar balbigh herbeiführen ; 
möge die gegenwärtige chrerbietigſte Bitte des allgemeinen Magiflsars einiger bad: 
geneigten Werädtfichtigumg würdig gefunden werben. — Möge die Hohe Bunbröver. 
famımlung im ührer Weibbeit geneigten erwägen, wohin ed führen fann, und am 
Ende führen muß, wenn einem Wolfe jeder gefegliche Weg, zu feinem guten Rech 
dr gu gelangen, werfperst umb verichloffen. wird. Jodem der allgemeine Magiftrat 
sogleich den Genfikorlafrath Dr. Heffenderg gm Frankfurt e. M. gar Ueberreihung 
diefer Schrift, fo wie jur Empfangnabme etwaiger Refolutionen hierdurch erwaͤd ⸗ 
tiger, verhatret berfelde im tieffirm Reſpecte ale Einer Hoben Bundesver lamm lung 
ganz geborjamfler Diener, ber oDgemeine Diagiftrat der Königlichen Nefterplabt, 
Rumansı. Esrrd, Kern Delzen. Meyer © H. Deide Mir 
hoff. H. &. Habeuicht. ®. fr. Röfe PBaldenint. D. Winter. E. 
©. Tängel. ©. 8. Blum . 
6 enthält tiefe Worft:Aung, ohne bah Wir jedcch darch unfıım Kusfpruch 
dem GErfenutniffe der guländigen Berichteböfe irgend vorzugreifen gemeirt find — 
folgende peinlich zu Arafende Verbrechen; 1) das Werbrechen der Verletzung ber 
Unferer Adnipl ben Mojeſtaͤt fchultigen Ehrerbietung; 2) Galumnien gegen. Unſere 
Regierung; 3) Drffenrliche Injurien gegem Unfere Regierung im Algemrinen, 
imöbefondere gegen Unfere fänmmilichen Minifter und onferdbem gegen die Mitglieder 
ber allgemeinen Eränte:Berfammlung, namentlich diejenigen, weiche der zweiten Ram 
mer angehörrw. Es enthält dane den biefe Borfirlumg den Berſuch, Uns von Unferm Gar 
binet zu trenner, um bie irrige Mnficht zu begründen, daß bie ven Unferm Gabınet ger 
treffenen Berfhgungen Unferer Mlerböchlen Genehmigung erwangelten, wäbrend doch 
Thom Unfere Gabinets.Werorknung vom 14. Nov. 1837 zur Genüge ergiedt, 
daß die Entfcheibung der am Linfer Gabinet grlamgenten Argelegendeiten wor 
Uns ausgeht, Auch erllären Wir biemit noch oustrüdiih, daß Wir eint folde 
Zremmung Unteres Gobivetd won Uns niemald geftotten werden.” Mir fird mict 
gemeint den begangenen Frevel ungeabndet zu laſſen. Wir babın tie Frage, 
melde Maßregeln desfalls zu ergreifen feiem, in bie ferpfältiafte und reflicfte 
Erwägung gezogen. Unfere bierauf gefoßte Enifchlirfung bat auf zwei Manßregie 
für jegt fich befchränfe: Erſtens haben Wir Uns veranlaßt arlıhen, die Sache 
am bie zuflämbigen Berichte zu vererifen‘, Damit won biefen dafjentge erfannı wer · 
be, was Grfeg und Mecht erheiſchen, unb bie Echulbigen bie orediente Eitrafe 
treffe, Wir babem aber auch zweitend im allgemeinen öffenttide. Jatereſſe es für 

















nethwenbig gehalten, unter: Borbehalt weiterer Verfügung, bis einflwriiige Sutpen | * Die Pärsfammer befhäfiigie ſich geſtern, nachdem fie Mitthellung won ber 
fon des Gtadrbirefterd Kumann von dem wichtigen ihm ammertrauten Amte anzu  Ummanklung der Etrafe des Barbed vernommen, mit der Dielaſſion des Befehes 
erkarm, weil er nicht allein die obige Merftelung mituntergeichnet, ſoudern auch | über die Drgantfationder Gadred ded Grneralftabes. — Die Deputirtentammer wotirte 
die Ihm ale Direktor des allgemeinen Magiftrans.Eolegii obliegenden MWerpflic« | nadeinanter die verſchiedenen Paragraphen des Badgeis des Aderbaues u. Handels. 


tungen gänzlich bintangefegt hat. Es iſt wegen einftweiliger MWabrnrbmung ber | 
tem Btadrbireftor obliegenden’@efchhfte eine interimifiifche Berfägung bis dahin er ⸗ 
forberlich geworben, daß der nad $. 64 ber Berfaffungsurfunde für Unfere Rei, 
denadt dem Stabtdirefter im BVerbinterungsfälen im allgemeinen Magifrats : 
Eollegie vertretende Gtadtgerichtädireftor vom, eimer Meife zurüdgelehet fein wird. 
Wirwohl Wir nicht zweifeln, bap die getrenem Bürger Unferer Refidenjflodt davon 
Ph übergrugt halten werden, daß eine Kränfung ihrer Mechte ferm won Uns fel, 
fo nehmen Wir doch feinen Anfamd, hiemit noch zu erklären, dap die obige Maafr 
segel teiacsweges eine Verinträchtigumg jemer Mechte bejwedt. LUnferm getzeuen 
Volle und indbefondere den Umd treu ergebenen Bewohnern die ſer Mefideng, weiche 
einbefonneneh Urtheil zu bewahren grmußt haben, wird e# micht entgehen fännen, wii 
tandedwäterliched Herz durch jene Schritte des Magiſtrats berührt worden’ if. 
Dean «6 Uns fchon rief hat fchmerzen müſſen, ſeit fat 11/2 jährigem: Zeitraume 
durch das eigene Benehmen des Magſtrate Uns außer Stande befunden zu has 
ben, bei feierlichen Gelegenheiten eine Deputation deſſelben anzunehmen, 
fo mirb jeber redliche Unterthan die Gefühle zu ermeffen im Grante fein, 
die im Uns ermedt werben mußren, ald Wir Unfere wichtigfen, nur nad forg« 
fähtigher Prüfung und im Bewußtfein der Arten Beadtung bed Redid, von Uns 
befchloffenen Regierungb» Maopregeln auf bie unchrerbietigfte, fa frewelhaftefte 
Weile von den Bertreiern einer Stadt entſtaut und verdächtigt ſahen, welche wor 
ollen übrigen Unfered Königreits ſteis begünfligt worden if. Wir haben jedoch 
niemals gejweifelt on ben treuen Und ergebenen Gefinmungen der großen Mehre 
zahl ver Bewohner Unferer Wefdenzflabt, wie foldes vielfältig won Lind ibmen zu 
erkennen gegeben worben if. Wir können baher- ihrem rublgen Urtheile die Wär 
digung der Schritte einer Obrigkeit Überloffen, weldie anflatt ibrem Berufe gemäß, 
auf der Bahn ber Drbnung mit Nube und Mäßigkeit vorzuſchreiten, ſich den ge 
rehten Zabel allır rechtliebenden Untertbanen obnfchlbor zugichen wird, Gegebra 
Monbridant, den 16. Jull 1839. Era Auguſt. ©. Brör. v. Schele I 
Preufsen. — Auch das Frankfurter Journol meldet in einer Gorrefponbeng | 
aud Berlin vom 14. im ganz beſtimauen Ausorüden, Profrffeor Schönlein treffe 
Mitte September in Berlin ein, und werde außer feiner Klinik im nächſten Win⸗ 
terfemefßer, dem erflen Theil ber fpeciellem Pathologie und Therapit leſen. — Die 
Mbreife des Könige nah Töplig folte am 16. erfolgen. Dem Erzherzog Aibrecht 
bat Se. Ma. noch vor deſſen Abreife bes ſchwarzen Adlererden verlieben, 
Magdeburg, 10. Juli, Auf ber biegen Eiſenbahn hat ein Unfall Nattgrehabt, 
Cine Belonntmahung des Dirretoriums der Bahn berichtet darüber Folgendes : 
ld der geſtirn Abend um 8 Uhr von Schönebeck adgefertigte Wagenzug, unter 
Führung des englifhen Mafhinenbauers Turner aus Mancefler, bei der bieflgem 
Stadt anlangte, ereignete fich der Unfall, daß bie Lecomotlve: „ber Adler“, deren 
Geſchwludigkeit micht zeitig genug ermäßigt worden war, gegen die am Ende der 
Fahrbahn angebrachte, aus Holz und Faſchinen beſtehende Barrikade wit zu 
großer Heftigfeit gegenfahr und mir dem MWorberiheil baräber hinaueflärgte. Durch 
biefen Stoh wurde, außer ber Mafchine ſelbſt, der Munitionewagen und ber 
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mid und bemerken babri, baf wir 
ben Grund bes Unfads unterſuch⸗n laffen und dem Mafchinenbauer ZTurmer bie 
Bührung einer Locomotise vicht wieder envrrirauem werben. Die gewöhnlichen 
Eifenbahmfahrten zwifchen bier und Echönebi# behalten übrigessihren regelmäßigen 
Fortgang, Magdeburg, ben 9. Juli 1839. 

Oesterreich. — Se, Maj. der Raif.rhat unterm 10. Juli ein Mefeript am bie 
ungariihe Sıändeverfommlung in Prefburg erloffen, in welchem über die befıigen 
Ausfälle bed Ichre. Pronay und anderer Mitglieder der Berfammlung gegen bie 
®. Tafel in den Reid Brapefigungen 3. und 4, Juli, fo wie im Allgemeinen 
über ben langſamtu Bang ter Reihstagsverhanblungen das alerhörfte Mißfallen 
ausgeiprodhen wird, Diefes Reſcrivt wurde am 11. in einer gemilchten Sitzung 
der Stände verlefen und om 12. bielten bie Deputirten eine gemifchte Sigung zur 
vorläufigen Berathung des f. Refcripte. 

Großbritannien 
London, 13. Juli. 

In der Sihung des Unterhaufed vom 11. Jumi erflärte der Gtaatäfefretär 
des Innern, Lord Johe Muffell, daß er mächken Montag die dritte Berlefung 
der Bil jur Einführung ſtädtiſcher Werfaflumgen in Irland einbringen werde. — 
Wis das Haus fih dann in rine Eommittee verwanbelm wollte, wm die Bil über 
Ganada u beramben, durch welche dem Gouverneur dort größere Gewalt ertbeilt 
wird, beautrogte Molesworth ald Amendement, bad Haus möge erflären, daß 
alle Gründe der Meuſchlichkeit, ber Gerechtigkeit und der Polinf forderten, daß 
das Parlament ſich unverzüglich mit Erlaffung won Belegen zur dauernden Ber. 
waltung ber Provingen Ober, und Untercanada befchäftige, Beider Abfiimmung 
wurbe jedoch der Antrag mit 223 Stimmen gegen 28 abgelehnt. Das Haus vers 
wandelte ſich in eine Gommitter, und genehmigte bie einzelnen Bekimmungen der Bil, 
Hierauf wurde tie Motion des torpflifchen Mitgliedes Hin. Boulbeurn, wonad die 
Penny Porto-Bil binausgefboben werben joflte, mit 213 gegen 113 Stimmen ver 
worfen; eben fo wurde der Autrag ir R. Preld, wonach das Hans bie Ber 
pflichtung von ſich ablehnen follte, für dem Ausfall an ber Poiteinnahme zu ſtehen, 
mit einer Majericät von 59 Stimmen abgelehnt. 

Die Bank von England bat, um fih aus ihrer Gelbverlegenheit zu beifen, 
eine Betkanntmachung erlaffen, mornad; fie bereit iR, Anmuitäten, die am 5. 
April 1867 aufhören, im Pofem von mindeftend 10,000 Pfd. gegen Baar oder 
SpCr. Stods zu verkaufen. Die Bank hat amfehnliche Beträge folder Annui ⸗ 
täten In ihrem Effretenportefeuile. 

Branfreic. 
Paris, 16. Jull. 

Die Regierung bat durch eine telegraphiſche Depeldhe aus Etroßburg bie | 
Meldung von dem Tode des Sultan, ter Thronbefteigumg feines älteſten Eobr 
nes und der Einſt⸗Uung der Beindfeligkeiten in Sprirm erbalıen. Diele Racrict 
wurbe dem Pröfeften des Nieterrheind won tem badiſchen Minifkerimie des Arus 











Das Budget des Minifkeriumd bes Innern nahm dem Übrigen Theil ber Chung in 
Auſoruch, die Diskuffion darüber wird heute ‚fortgefept. Am Gchlaffe der Sigang 
ent[pann ſich eine intereffante Debarte über die Frage die Findellinder betr. 

Der König und die Königia der Belgier werden nächſteu freitag in St 
&loud ermarter, 

Die Begitimiften haben auch im diefen Jahr Das Felt bed hi. Heitrich, des Namendfefteh 
dub Herzogs von Borbrauz, feierlich begangen. Fin Theil von ibnen hat noch immer die 
Hoffaung nicht aufgegeben, daß tiefer Pringdereink noch aufden Thron feiner Bäter zurück⸗ 
tehren werde. — Unter allen Miniftern dat Hr. Dufaure allein gegen die Ausführung 
des gegen Barbes gefälten Todesurtprils gefimmt, Die Freunde des Eabinerd folen der 
„Duotivienne" zufolge gay ofen jagen, dafı die Wimiler ihre Entioffung geben 
mürben, wenn fle es unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden mict für gefährlich 
hielten. — Die Oppofitiondjournale fprechen den heitigſten Tadel darüber aus, 
daß bie Koeäftrafe des Barbes in eine Ichendlängliche infamirende Zwangsarbeitk‘ 
Rrafe verwandelt worden if. — Die Zöglinge der polpiechniſche n Schule waren 
acı 14. den ganzen Tag bindurch comflgmier,, im Folge ver Bajeige, Daß General 
kavailant Revüe Über fie halten werde. Wlrin disfer Öbemerolerihien nicht. Die 
Gonfigne wurde erfl wieber aufgehoben, nachdem beſchloſſen war, dad Barbıs nicht 
hingerichtet werben folle. - 

Borgefiern Morgens marbe ber 1Hjährige Kupſerſtecher Combres in feiner 
Wohnung verhafter. Man fand 1500 Patronen, einen Garabiner und eine ber 
trãchtliche Daantität Putoer bei ibn. Geim Vater, weldyer kürzlich farb, war in 
dur Apritverihwörung werwidelt gemelen. Diebrere andere politiſche Berbaftungen 
fanden vorgiſteru ums geflerm flatı; bei den meiſten ber Werhafteten fand man Hufe 
nahmecarten für geheime Gefenichafun. 

+2 Paris, 16, Juni. Barbes und feine Mitverurtheilien And bereits 
von bier am ihre Straforte abgeführt worden. Ich heile Ihnen mac der Gazette 
des Zribamaur, der werläffigem Diele in dergleichen Dingen, biermed einige Details 
mit. Um Gonntag Nachmittags 4 Uhr batıe Die Familie des Barbes und feine 
Vertheidiger Kenmtnid von dır Strafummwandlung, ohne jeded die Arıder Strafe zu 
wiffen, weite an bie Steße der Zobeöfrafe gelegt werden war. Unmittelbar darauf 
brgaben fle ſich in das Befängniß des Lurembourg, um dem Beruribeilten den Err 
folg ihrer Echriste mitzuebeilen. Barbes batte feit dem Wugenblide feiner Berure ⸗ 
tbeilung feine ganze Therlnahmlofizkeit beibehalten, und ſchien wenig Heffnumg auf 
die Schritte ga fen, die, wie er wußte, feine amilie für ibn getban hatte. 
Befonderd om Gonntag früh batte er, obgleich ruhig und vol Rfignatien, eine 
mehr melancholiſche Haltang angenommen; er glaubte, der Vollzug feines Urideils 
fole Tags darauf ſtatifiaden, und brachte einen großen The des Tags in feiner 
Zelle mit Refen im einem „Manuel du Chretien“ beritelien Gedetbucht zu. Um 4 
Uhr kam der Öreffier, um ibmqu fagen, daß er fogleich ins Eprechzimmer hinab fommen 
fole. Der Direkior hatte das Pidrschen öffnen laffın, welche gewöhnlich die Befuchenben 
und die Gefangenen Irennt, faum mar Borbed eingetretem, ald er auch fchon fein 
Schweiter und feinem Echmwager in den Armen lag . . . alle fhmammen in Thränen, 
Nach einigen Augenbliden fragte Barbrd, welche Strafe gegen ibm ausgeſprochen fei. 
Seine Familie wußte «8 noch mit. Abends unterhielt ih Barbıd lange mir dem 
Angeflelten des Gefängnißhaufed und ſachte durchaus nicht die Gefühle, die in ihm 
ſich tegtea, zu verbehlen. „Die keltien war art für mich, fagte er, und was 
man au mit mir amfängt, weine politiſche Mole it zu Ende.” Um 1 Ude 
Morgens am Montag wurden Varbes und alle im Gefängniffe bes Lusemburg 
figenden Berurtheilten einzeln in Kenmmiß geſetzt, daß Me ſich bereit halten folten, 
fortgebracht zu werden, Mile fragten, wohin? afein die Beamten des Gefänge 
niffes wußten «6 ſelbſi nicht. Um 3 Uhr kamen zwei Zelenwagen unter Bedeckung voa 
einer Abtheilung Municipalgarde u Pferd vor dem Grfängniffe an. Bon ver Befliimmung, 
baf bie Berariheilten für dem Trandpert eine eigene Kieitung in Roth und Gelb 
erhalten und an Ketten gefeffelt werden folten, ſcheiat man abgegangen zu fein. 
Dagrgen wurde jene beobachtet, daß die Berurtreiiten weder Tabal, Grid oder 
Bücher ohme befondere Erlaubnis der Bebörde bei fih haben dürfen. Philipper 
wollte aber feine Pfeife durchaus nicht hergeben. Im Heineren Wagen ſaßen Marı 
tin Bernard, Delfade, Hufen, Mialon und Barbed, der zuleht im denfelben flieg. 
Auf die Frage an ihm, ob er Bücher bei ſich babe, verſetzie Barbıs: bier ilt eins, » 
das mir geflern nicht obme Nutzen war.’ Es war bad „Manuel du Chretien,“ 
Barbes banfır, als er ſich fehte, mod dem Direltor des Gefängniffes für ale ihm 
erzeigtem Befäligfeiten, und dem Xhürfchließer, ber ihm Tazs zuvor die Nach-⸗ 
vice vom Autanſt feiner Bamilie und feiner Errafumwandiung gebracht hatte, Als 
der MWogenfclag geichloffen wurde, mußte er übrigens mod immer mit, worin 
die Umwandlung befand. Keine Eicorte begleitete dieſea Magen, im welchem ſich 
außer den Gefangenen mur noch ein Abjutant der Gensdarmerir unb zwei Geſang · 
alßwärter befanden. Er verlieh Paris burd die Barriere won Paffp, Im gwris 
ten Wagen befanden fih Mougurd, Philippe, Roudil, Guilbert, Lemiere, Noel 
Martin, Longurt, Wald, Marescal und Pierne. Diehr murte von einer Abtheis 
fung Wuuijipalgarbe efcortirt durch die Rue de Glichy "bis Über bie Barriere 
hinaus, wo die Efcorte iha verlieh. Der erſtere Wogen flug die Richtung nach 
Mont St. Michel, der zweite bie mach Doulens ein. — Gregoire einer der freie 
gefprocenen Angeflagten iR am feinen Wunden ermflich erktankt und ins Hotel 
Dieu gebracht worden. 

Muilanbud Pole nm 

St, Peiersburg, 11. Juli. Das Journal de St; Peiersbourg 
enthält dab Programm der feierlichfeiten bei der Vermäblung I. kaiſ. H. ber 
Großfürflin Maria Nfolajewna und Er. H. des Herzogs Marimilion von Leuch · 
tenberg. Es lautet folgendermaßen: Mn dem für dir folmme Beier beftiimmten 
Tage, der durch fünf Konenenfihäffe von dern Wähen der Feſtung angelünbigt wers 
tem wird, begeben fi die Mirglirer ber beiligen Eypnode und der hoben Geil: 
lichleit, ber Hof und bie anderen vornehmen Perfonen beiderlei Geſchlechts, die 
fremden "Boticafter und Befandten, die Benerale, die Barbe-Offiziere aller Grade 
und die Gtabi- Offiziere der anderen Truppen, bie Damen in ruſſeſchem Koftäun, 
die Kavelirre in Gala, im den Winter-Palaf, Sebald die Ehrendamen, weiche 
bie bohe Berlobte anzuffriden beauftragt find, die inneren Gtwoͤcher verlaffen bar 
ben, wird ein Geremonien-Deiter Se. D. ben Herzog won Leubtenberg Mervon 
in SKenntniß frgem und in bie inmeren Gemücher begleiten Die hehe Berlobre 
wird am biefem Tage eine Krome und über ber.Robe einen ponccanı reiben mit 








Gern, dem fie ans Wien zuging, mitgetpeilt, 


Hermelin defekten - Sammet-Mantel tragen, defien lange Echleppe an den Seiem 


von vier Kammerherren nnd am Ente von dem bienftihuenden Stolmeifler I, 
t. Hoh. getragen wird. II. MM. ter Kaifer ums die Kaiferin begeben ſich tm 
folgender Orbmung aud den Inneren Grmächern in bie Kapelle des Palaftes: 1 Die 
Hof» Kouriere und der kaiſ. Kammer Konrier; 2. Die GeremonienMeifter umd der 
Dber:Geremonienmeifter; 3. Die X twlarsKommetberten, bie dienſtthüenden Kams 
merberren nnd die Kavaliere ded Raiferl, Hefes zu Zweien, die jüngeren voran. 
4. Die boͤchſten Hefbargen, zu Zwelen, bie jüngeren voran; 5. Ein HohMarr 
ſchall mit feisem Stabe 6. Der Obersflammerherr und der Oberrhofmarfhall mit 
feinem Grabe; 7. II DMiR. der Kaifer und bie Kaiſerin, gefelgt won dem Mind, 
ſter des Paif. Haufeb, den Genrral-Abjutanten und den dienſtthuenden Mejutanten 


leitungsfchreiben beflagte ſich ber Fuͤrſt bitter über dem ruffifchen Eonful, der Mei 

erlid vom Kaifer Nicolaus zur Belohnung Feiner Berbiehfie zum Beneratconful 

erhoben werten. (alg. 314.) 
ZürPei 


* Die vorgeflern nach einer der frampdfiihen Regierung oiıs Marfeile vom 
13. gugefommenen telegraphiſchen Depeſche gemeldete Nacricht, daß zwiſchen den 
Türten und Begpptern in Syrien bereits kine Haupiſchlacht vorgefallen fei, ger 
winnt am MWahrfcheimtichfeit turch ben -Umftand, daß im der That Mehemed Ali 
unter dem 10. Juni bereit am feinen Sohn Ihradim den Befehl hatte ergeben 
toffen, bie taͤrliſche Armer anzugreifen, aus dem Agpptifchen Gebiete zu werjagem, 


Er. Moj.; 8. Gr. kaiſ. Hob. der Großfürft Thronfolger; 9. 99. fall. Od. gegen das Gros ber turtiſchen Mrmee zu marſchleren und berfeiben eine Schlacht 
tie Großfürken «Ronftantin, Rikolaus und Michael Rifolnjewirih; 10. IJ. ! zu fiefern Wenn Gort und bas Gtüd ihm günfig fei, ſolle er rechts auf Ma 
kaif. HH. der Großfürkt Michael Pawlowliſch und bie @repfärftin Selena |latia, Karpout, Orfa; Diarbelie vorrüden, ohme das Defile von Kulek⸗Bogbas 


Pamiowna; 11. 3, Faif. H. die Gropfürfin Marla mit Ihrem hoben Verlobten, 
St. Hoh. dem Herjeg Morimitien von Leuchteuberg; 12. II. kaiſ. HH. bie Groß 
fürfinnen Diga Rifolojemna, Alexandra Nitelajewna und Maria Micailswns;, 
43. Se. Durchl. der Prim Peter von Oldenburg nebſt Gemahlin. Sedann fol 
gen die Ehren: Damen, bie Portrait- Damen, die Ehrenfräulein I. M. der Ralferin 
und II. faif. HH. ber Grofßfürfiinuen, fo mie tie übrigen vornehmen Perfonen 
beiderlei Geſchlechts mach der Anciemmerär, Beim Eintritt in die Kirche werden I. 
PM. vom ben Mitglirberm der heiligen Synode und der hohen Geiftlichkrit mit drin 
Kreuz und dem Weihwafler empfangen. Bei dem Beginn des Gouesdieuſtes, waͤh ⸗ 
send man die Hymme abfingt, wird Se. Maj. die boben Berlobten auf den zur 
Beier der Wermäplung beflimmten Plag führen und zu gleicher Beit nähern ſich 
die zum Kragen der Kronen beflimmten Perfonen dem hoben Branipaar, Hier 
auf beginnt nad dem Ritual der griechiſchen Kicche die Bermählungs + Geremonie, 
während deren, mach dem Evangelium, im bem Gebete für bie Raiferliche Gamilie 
die Großfürkin Maria und ihr Gemahl mamırmilic genaunt werben. Mach ber Ber, 
mählungd«Geremonie werben bie heben Bermählten II. MM. ihrem Danf abftattın 
und foranm auf ihre Pläge jurädlehren. Der Metropolit wird dann, unterflügt 
von den Mitgliedern der heiligen Epnode, die Danfgebere beginnen und bei dem 
Tedeum wird won den Wällen der Feſtung eine Salve von 101 Kanonenſchüſſen 
abgefenert. Hierauf bringen die Mitglieder der deiligen Synede und der hohen 
Geifttichfeit II. MM. ihre Glaͤkwünſche bar. II. MM. und die erhabenen Mitglieder 
der Paiferlihen Familie lehren in der oben angegebenen Ordnung in bie inneren 
Gemäder purück. Bei der Ankunft im dem Gewache, wo eim Batholifcher Mitar 
errichtet I, führt der Kaifer bie hoben Bermählren zu bem Ultar hin, mo bie 
Vermählungd + Erremonie nach dem Ritwal der roͤmiſch-katholiſchen Kirche vollzogen 
wird, Nach dem diefe Geremonie beendigt und II. MM. die Glüdwünfdye der Fathor 
liſchen Geiſttichkeit empfangen haben, fehrt bie kaiſ. Familie im die inneren Ge⸗ 
mãcher juräd. Wenn die Zeit der Tafel gelommen ift und die Würbenträger ber 
drei erſten Klaſſen ihre Plähe eingenommen haben, werben II. MM, in Begleitung 
der kaiſ. Familie und unter Bortritt des Hofes erfheinen. ZI. MM. und bie 
Mitglieder ber Eaif. Familie werden bei Tafel von dem Kammerherreu bes 
dirmt, II MM. werden bie Becher durch den Dbers Kammerberen, den 
Hohen Neuwermäblten durch den biemfirhuenten Stalmeifter, I. kail. H. ber Groß. 
fürfin, 39. kaif. HH. dem Greßfürſten Thronfolger, den Großfürſten und Broßs 
fürflinnen durch bie Kammerberren überreicht, Während der Tafel finder ein 
Vokal» und InfleumemtalrEonzert ftatt und «8 werben unter dem Donner ber Ka. 
nenen folgende Toafle ausgebracht: 1. auf Ihre Majıfläten, mit 51 Kanonen, 
(höffen; 2. auf die Hobem Nenwermählten, mit 31 Ranonenfdüfien; 3. auf die 
ganze kaifrrlihe Familie, mit 31 Kansnenfhüflen; 4. auf J. Fonigl. 9. bie Fran 
Serzegin von Lenchtenberg, mit 31 Kanonenfhäffen; 5. auf die @eiflichtet und 
alle getreue Unteribanen bes KRaiferd, mit 31 Ramonenfchüfen. Rach aufgehober 
ner Tafel Bohren II. MM. und bie faif, Familie auf dirfelbe Weiſe wieder in ihr 
re Gemächer zurüd, Mor Mbend deſſelben Tages finder ein Bal par ſtatt, dem 
alle vornehme Perſonen beiberlei Geſchlechtes, die fremden Bollgofter und Be, 
fandten und die bei Hofe vorgeftellien Perſonen beiwohnen. Vor vem Ende des 
Batts begeben. fih die won ©. M, bem Kaifer zum Empfang ber Neuvers 
mädlten beftimmten Perfonen in bie Gemaͤcher derſelden, wohin II. MUR., unter Vor ⸗ 
tritt des Sofes, ihnen felgen. Bei dem Eintritt in dieſe Gemächer werden 33. MM. 
und bie Neuvermählten durch bie. dazu ermannten Perfonen empfangen und begeben 
ſich dan in die inneren Gewächer, wo ſich eine Chrendame befintet, um 9. kaif. 
H. die Grepfürfin zu entkleiden. Ba biefem Tage, fo wie am den beiten folgen» 
den Tagen werben in allen Kirchen Danfgıbete gehalten und alle Glocken geläuttt. 
Die Stadt wirb drei Abende hintereinander erleuchtet werden, Mm 16. Juli um 
13 Upr Vormittags empfangen die hohen Wermählten die Gtühmünihe der boffä: 
higen Perfonen beiderfei Geſchlechts amd um 1 Uhr Nachmittags die des diploma ⸗ 
tifchen Corps. Am Abend findet eine Borftelung im großem Theater in Galla 
ſtatt, om 17, if großer Ball im weißen Saal im Winter» Paloft und Geuper, 
am 21. Balt bei tem Prinzen von Oldenburg, am 22. reift ber kaiſ. Hof nah 
Peterhof ab, am 23, IR öffentlicher Mastenbal und Peterhef wird erleuchtet, 
Gerbien SZ ii 

Semlin, 7. Jull. Für Mitofb, der Ih genenmärtig in der Wallachei 

auf feinen Güterm befindet, bar gegen frine ergmurigene ubdantung eine vom 27 
Juni batirte Proteflatten erlaffen. Nur durch die Bebrobung feines Lebens habe 
man biefe Mbdlcatiom erlangt. Gin Ereomplar der Proteflatiom fandte er nach Kon, 
Rantinepel, das andere nach St. Peteröburg. In dem Iepterem beigegebenen Ber 


au Äberfchreitem (d. h. ohne bie Strafe mac Konſtantinepel einufclagen.) Die ſes 
Shreiben mußte Ibrahim am 16. oder 18 jugefommen fein, da be Dawpffſchiffe 
zur Urberfahrt von Alerandrien mad Geleucia 4 — 6 Zage brauchen. Der frirgs: 
und thatenkuftige Ihrahim har darauf ohne Zweifel ſogleich feine Difpoftionen ge: 
troffen, und auch deshalb jchen paßt bie Angabe des 21. ald des Tage, an wel- 
chem die Schlacht vorgeſallen fein fol, gamy gut zu dem ganzen Berlaufe der 
Dinge im Allgemeinen. Auch waren damals von Konflantinopelnech durchaus feine 
Befehle zu rädgängigen Bewegungen Im Lager Hafız Paſchas eingetroffen. Run 
meldet aber auch em Bericht aus Alerandrien vom 26. Juni Abends, benbie 
Ang. Zeg. mürbeilt , es fei om jenem Tage ein Gourier bafelbft eingetroffen, deſſen 
Depeſchen den Paſcha mit gan; befonderer Freude erfült haben follen. Als er 
fie durchgelefen, foß er zw feiner Umgebung mit fihtbarer Zufriedenheit gefagt 
yabın: „MeinSeh m Ibrahimbenarichtige mi, daß er alle Anfalten gu einer 
entfheidenden Gchladt getroffen, die er am vergangenm frei« 
tag (alfo ebenfalls am 21. Juni.) geliefert haben wirt.” Mm 27. 
erwartete man in Alerandrien das Dompffchiff aus Syrien mit müheren Angaben. 
— Der Befehl zur Einftielung der Beimbfeligkeiten, der wenige Tage vor dem 
Ableben des Sultans Mahmud an Hafij Paſcha ven Konflantinepel abging , 
ſcheint demnach zu jpaͤt gefommen zu fein, um dem Schlage noch vorzubeugen. 
— Bon hoher Wiadnigkeit wäre, wenn ſich beflätifgtep was die Mg. Itg. ans 
Konfontinopel vom 3. (bie geſtern mitgerheilten Nachrichten des Seſterr. 
Beobadters vom gleihen Datum enthalten keine Spibe davon, daher wir billig 
neh darau zweifeln) melden Die Pforte fol memlich am biefem as 
ge an bie Repräfentanıen ber vier Mächte die Erklärung gegeben haben, 
der Paſcha von Aegypten habe Tarfus, Mana und Eprien zu räumen, auf bie 
on ter arabifchen Küfte des rorhen Merred von dem Megpptierm befrgten Punkte, 
worumter die heiligen Staͤdte namenılih aufgeführt werben, fo wie auf gam 
Arabien Verzicht zu leiſten, und fi mit Negppten und deſſen Mppertinentiem zu 
begnügen, Da Fonne Mebemed Mi mmd fein Sohn ber boden Burft umd 
Zuneigung des Sultans verſichert fein, Auch ſei Seine Hoheit micht abgeneigt, 
gwar nicht die Unabhängigkeit, doch aber die Exrblichfeit Diefes Befigihums inter Familie 
Mehemed Au’E nach Art der in Mefopotamien beftehenden erblihen Sultanate zugeftchen. 
(Ein andered Schreiten aus Konfantinepel verſichert, daß Mehemed All zwar nicht als 
Herr, aber doch wohl als zeitweiliger Brbensträger von Sprien werde anerkannt werben.) 
Die Repraͤſtutanten der Mächte follen dieſe Erfiärung mit Zuvorfsmmenpeit an* 
genommen, ſelbſt der Admiral Roufin, der vorder am hartmädigtem ſlch gegeist, 
ganz umerwartet Feine Giumendung bagegm gemacht haben und fcheine einwer. 
Randen zw fein. Man glaubt, die neueften Inftruftionen aus Paris, melde aud 
dem Atmiral Lalande bereits erreicht haben werben, hätten biefe plöglihe Wer 
Anderung hervorgebracht. Was wird Mehemeb U unter ſolchen Umfländen thun? 
Um birfe frage dreht ſich jedt alleh, 

Nach Berichten aus Gattaro vom 27. Juni und Ragufa 1. Juli haben 
die Mldanefer 6000 Mann ſtark unter Vetir Bey, einem Einfall in das Gehter 
der Montenegriner gemacht, und bie Golomie vom Vaſtrep angegriffen. Binfangs 
war der Vorſhen auf Seite der Türken,enblih aber wurden fle gänzlich gefchlagen, 
verloren 400 Manu Todte, darunter Belir Bey ſelbſt, 3 Fahnen, Waffen md 
Kriegewunition und wurden bis nad) bem befeftigten Plage Cpupia gurüdgersichen, 
Die Zadi der getöbteten Montenrgriner wird auf 50 Mann und 3 Weiber angegeben. 


Handels: und Böriennachrichten. 

Augsburg, 18. Juli, Ludwig. Denau· ut am · Canat Actuun 60 P., — ®.: Bugdburg- 
ünener-ErfenbabnAktien 100 P 0958 ©. Bene. Mail. Eifend,- An. 1033/4 9, — @, 

Bayer, Dbl. a 4 püt. Br. — — ©, 1001/72. — Bayer. DU. & 31/2 pEL. Br. 
1005/8 ®. 1003,8. F Vromeffen auf BU, per Stuͤck Agie Br. 43 G. 40, — Bayer. &t. 

S. Br. 561 ©. 657. 
* — — 18, Juli. — Nachmittags 1 Uhr. — 5 Et. Met, 1007832 pet. 81 
taftıen 1532; 500 A. Loeſe 134 1/4, Jategt. 541/16 & 1/6; Arkeind 37/8; 
patıt, Looſe 707, Taunureitenbahmartiem 230 1/2 (Beip), 5 

Wien, Gut. 5 Er, Metall,» Oꝛl. ım ER, 1078/8. do. a pEt, 102 — Do. 5 
At. 631/72. Dari, mit Berlonf. d. J. 1820, für 100 A. in EM. 280. be. ». J. 1821, für 
s00 fl. in Eli. — De. d. J. 1834 für 500 fl, in Ei be. 9. 9. 1839, für 
aro fin CM 77016/16. de, v. J. 1939, für B0A. in EM. 583/10. Wiener GradrbancorÖblig. 
m 21/2 pür, un EM. 663/84. Kurs auf Rugdburg für 100 A. Curt., . Afo 
= m. Baufefrien pr. Stüch 1530 in EM. 

Parifer Börle vom 15. Jul, pr, 111 75 — äpft. 70 50. — Neazol. 99 80, 
spet Epen. 191/72. Pafl, 41/4, Sg@r. Vertug. —. Aktien der Ban von Frankreich 2725 - 








38; Wiener Shan! 


















— Et. Germarm.zifenbehe 646. — Verfalies, redtes Ufer 685. — Pinfeh Ufer 317 50, 
— Han 9 —. — Otieaue — — — —— 315. — Samdbre ⸗· Meuſe —. 
Vario, 10, Juli, Sp@r. 112, 60. Spk. —. — ran. —. 
Keratı Dr. Saller, 

















Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bon der 
Reife | dandlung für den Preis von 2 fl. 24 Pr. rhei. 
im das joder 1 Ntbir. 42 gr. zu erbalten, 
Erlangen im Juni 1839, 
Morgenland I. I. Palm und Eruft Enke. 


in den Jahren 1836 und 1837 (Borräthig im literar. artift. Ins 


ſtitut in Bamberg.) 
— ——— — 
Bekanntmachung. 

(2 4.) Montag den 29. d. m. Noechmittatze 

Band it bereits uuter der Prefe, | 2 Uhr wird der an die Stadt Camberg gräns 
jetroffene Bildmiß des Hertm | zende Eherbomspof, beßchemd im Gebäuden, 

sbiefen Reiſe, acheichnet vom M. | Feldern amd Wieſen ad mr Tele. 75 Der, 

Y 9 Danfkdugi auf hinef. | imelde ſich inssefammet im been Zufiande ber 


[ 


von 
Br. Gotthilf Heinrich von Schubert 
it fo «den der Zweite Band erichienen 
und für & fl. rheim. oder 2 Mihfr. 13 pr. durch 
alle Buchhandlungen ju'bejichen: Der Dritte 
uud Ieäte 





R — gi 
! Wapier abgejogem ift aleichfals Durch jede Buchs ! Anden — efentlich im Banjem oder theilweife | mwiefe bei Etraienderf ud 39 Tas. 8. @r. 


in 30 Wötheilungen jede 1 Tayle. 30 Dezimale 
öffemtich im Schmaibenwirrhebaufe gu Stru ⸗ 
lendorf Nachmittags 3 Uhr om die Meifibie 
thenden verkeigert. 

Bor dem Aufftriche werden bie Bedingun 
gen eröffnen, worläufig mur bemerkt, daf die 
Hälfte des Kaufjhikings baar, und der Net 
in verzinglichen Friſten bezahle werden Tann. 


im Leichtiſchen Wirshehanfe zu Gauftadt öfente 
lich dem Verkaufe eusgeiegt. 

Anbei wird bemerkt, daß die Hälfte bes 
Kauffcillings baar, die andere in verginslichen 
Grifiem bezahlt werben lauu. 

Alenjads erforderliche Wuffchlüße plerüber 
ertbeilt der 8. Adv. Borselt in Bamberg, 
und der Leheufchultheie Echrever in Baur 
Made wird den Gurörompier renp. bie nunmehr 
abgepflödten Theile vorzeigen. 


Belanntmahung. 
Den 31. d. wird Die frei eigene, nur mit 
landesbetrlicher Steuer belaßere Weidigbs 








Bei der 992. Ziehung in Kegenssurg find 
aachſtehende Nummern berausgefommen: 
14. 39. 27. 84 08. 
untal. kayer, Potto,Keeifom, 
19Kır ter Eurerpe Nre, 117 





Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. ei 





Drock und Yering des lterar. ertil. bantütnis au Bamberg. Auswärtige Bentellusgen werden bei dem uächsmn Purtamte mit Verambenahlung des Ietragen gemcht. Kinschlöniig @t+ Unterkaitungsbane EUTERIR 


tr der Prännmerasiqnsprain bei der Zeitungs Erpeditiuon un Bamberg selbst gannjährig: 10 &, bei den 











Aayer- Posthebörden aber im I. Hagen 50 MT hr, Am Ib 11 M. # hey hen All 
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Subalt. 


Deutihe Bundesfaaten. Bayern. (Bamberg) 
Baden. — Großhergogtbum Heilen. (rief aus Mheinheffen) — 
Königreich Sachen. — Hannover — Preußen — Schweil — 
Belgien. — Niederlande. — Großbritannien — Granfreich. 
Spanien. — Serbien. — Griedenland. — Tuͤrkei und Aegpp⸗ 
ten, — Handelds und Berfennachrichten. — Feuilleton. — Ankundigungen. 


Deutfchbe Bundesſtaaten. 

Bayern. — Münden, Br. Mai. dir Admig hat zu genehmigen gerubt, 
Laß, fo lange Alerhöcftverfeloe wicht anders verfügt, tie Peuflonen der Wit 
und Walſen ter Landrichtet II. und IM. Kaffe, wenn biefe-im ber Altisilät ver 
florben, nicht nadı dem firen Geldgehalien von 900 und 600 fl., zeip- von 825 
und 850 jl., fontera nad; den erhöhten Berrägen gu 1125 fl. und 750 d., wor ⸗ 
nad in Folge allerhöchſter Verorduung vom 17. Juni 1814 oud bir Hnflrlungs: 
Zaren zu erheben find, reguliet und angemiefen werben. 

Der Edluß bes Abſchiedes für den Landrath won Dberbapern lautet fo: 
„Zaden Bir Unferm Landrath von Dberbaperm über bie vorgilegien Berbantluns 
gen ben gegenwärtigen Mbichird eribeilem, übergeben Wir Uns ber Erwartung , 
daß derſelde bei Rünftigen Berfammlungen dem Inhalte und der Fallunz feiner 
Berotbungöprotefele jeme Aufmerkfamkeit zumenten werde, beren Dernacläfigung 
alıin Wir dei den Uns mwöhlbefannten ſtets bemäbrien treuen und anbänglichen 
Gefionungen aller Unferer Uaterthauen- des oberbayeriichen Kreiſes gen beimefien 
wolen, was in dem dirdjährigen Ptotolelle Unfer Befremben zu erregen nur all» 
zufehr geeignet war.’ 

Der Mündener Stattwagifieet dat auf die Mage ber Münchener Buhbänte 
ler, welche dieſelden im Namen fämnstlicher Betheiligten des Königreichs gegen den 
Lönigi. Gentral»S chulbäher-Bertag wegen Gewerböberinmächtgung ger 
fieltt hatten, zu Ganſten ber erfterm entfchieden, und den k. Gentral»-Echulbücher 
Berlag im die Koſten verurtheilt, 

Privardriefe aus St. Petersburg vom 4. Yuli, bie am 16. in München 
anfamen, ſprechen viel von dem Zubereitungen, bie zur Bermählung am 14. Yuti 
getroffen wurden, ein Feſt, an bem ganz Rußland Theil minme. Geheimerath v. 
Klenze wor gefommen, am 29, Juli bie Müdreife nah Münden amjutrriem — 
Das Megensburger Dampfbeot, ber Ludwig, wird im näcfler Woche ven Ber. 
fu wachen, tie Donon aufwärts, me möglich bis Ulm, zu fahren, da bie neue 
Maſchine, welche zu biefem Verſuche eigens befielt wurde, eingetsoffen If. 

® Bamberg, 21. Quli. Bon dem körigl. Hofmarfhalamte ik feir geflerm 
aus Brödenoen an die hiefige Pönigl, Ecloßsermaltung ber Befehl ergangen, die 
Gewäcer für Sr. Mol. den Rönig im kgl. Mıfidengfchtoffe bereit zu halten. S. 
MM. wird om 11. Yuguft in der Nacht von Brüdenau dabier anfommen, und Als 
lerhoͤchſt deffen Aufentheit dürfte jedenfalls dem jolgenden Tag bauern, 

Srofsherzogthum Baden. — (Karlar. tg.) Schluß der vorgeſtern ab» 
gebroßenen Berhamblungen ber 39. öffent. Sttzung der 2ien Kammer vom 11. d. 
über bie Verpachtung des Promenatehaufrd und des Hayartipieles gu Baden am 
Jaques Benazrt. Rah den Erfiärungen von Chriſt and Nebeniue gab v. Ipfiein 
Die Anſicht der Budgeidcommifion, Noch fei midıs Berimmirs und Sicheres er 
mittelt; bie Negierung möge die Unterfuhung fortfepen; das Denkel müfle aufge 














Feuilleton 
Seicichtöfalenders 3%. Juli: tens Eirg kri Salamanca, 1012 
Bermi bt es 


— — Lors’fhe Denfmünen Schon mehrmals geidah in Lirlem Watte ter 
außzegichr.ten Zeitungen der etailemmüne bes Hrm. Loos zu Berlin, mobloerbiente rühs 
mente Frmwähnung, Vor kurzem find aus kerfelben wieter Drei in der Ste uud Husführung 
glei Irefilihe Uremplare, wahre Runwerfe berworgegangen, weiche etım to ichr &rm berülir 
fen Hünftler zur Ehre gereien, als fie jedem Beicichts + und Runftiecuns, dem Münziamns 
ker ohmchia, um Ankauf anempfohlen zu werten, «fe mb im über, im umgliih Was - 
get und cualiſch Bronje zu haben, und Lie Mreife find mic fchr bo gefiel) 
verdienen. Die eine ıf auf dem Herzog Karl vom Welienturg@teeig, die zweite amd ‚die 
Krönung zu Dia laıd, und tie drifte auf bad Zeippiger Reio:matiens-Zubilaumiid. Es if 
erftannlih, mit meicer Kraft aud zugleich mis welher Zeinheit Diet Denfmünzen ous geat · 
beitet flat. Yuf der erigenasiuten Münze lanu man bie Gridereien, Eiriften und Bngabın 
ver EKlahten auf Den Bldsterm durd) eine Lupge ganz genau erfennen, ira wur km biafen 
Auge alcht mögluch iR, fo fein il die Granüre. Und mun.gar tie zweite der geuannen Deu! 
möüngen, auf weicher Die Rebrfeite ben practeeien Dom zu Maıland iı feinen Fleinit.u Tbsi« 
len barkelle. Seleſt die wielen SreiligemAiguren, mozwit die Kuffenicitem des Dems zeikmidt 
Rab, zeigt, mit ber Lurre beiratel, dab Bepräge do keuilih, daß man über dieien Kunfe 
Heiß flaunen mug Die Deufmänge auf das Leipziger Heformsstionsfet bat das Bertienf, 
Zurberd Biltnig ausggeiinet ga geben. Cie if die arike won treien, weldie in gleider Bröße 
foäter erikeinen foRen, und milder nun, pics minder ausgezeichnet, wor wenigen Togen ber 
“reits auch die zweite gefolgt id, nemlidh eine „Dentmänze jur Siem Jubelleier ber Einführung 
der Neformation in Bucbien“, wit der Daritedung ter Birlitung des emangeliiges Ubenzı 
miahles ju Dresden om ©, Juli 1599. Die Hawpifeite berielben zeigt Deinrid tem Fremmen 
im Hermelin, nad gleich n Vortildern. Die Kcbrfeite: ber Murfürd wid der Herjo« mit 
Grmobliniten, fe mie Mehrere ter theilmchmenben Pertrait:, memen bad Bsutwahl ver dem 

Mltare ım der Arenpkirde zu Dreiten, — eine fehr reiche Werfllung and 13 Derlonm dene · 
bend, Die targefeliten Pswpifiguren And fürımtiih Wionifen entnommen. Unter dem ganıen 
Bilde fintet man die Vibelfelle angeführt: „Die Füren werten fürflihe Ortanten baten 


































delt werden, Derfelbe Redner fagte weiter: ,,Ormazer hat die Fäden des Ber 


— Grofherzogehum | beimniffed in ber Hand; er muß wiſſen, warum und an wen bie Zahlungen ger 


leiſtet worden find, er muß auch im Stande fein, die Berträge, wie Die Nechmuns 

misgutheilen umb vorzulegen, damit aller Verdacht, meiden dad Gerücht auf 
die Regierung legte, emtferms werben fönme, Cr dk dieſes feimer Begierung, 
denn das iſt nun bie badiſche, fchuldig, und menn er es micht that, fo handelt er 
renbaft gegen diefelbe Megierung, bie fo #hrenhaft gegen ihn gehandelt 
det.“ Staatsrath Rebeniud Äußere: „Wieleiht kann ih die Verhandlungen abs 
fügen, wenn ich die befkimmte Verfiherung eribeile, dan wir entfchleffen find, 
alle Notizen, bie wir jcpt in Häuten Haben, und in der mäcften Bet ums mod zu 
verfhaffen fuhren werben, bayız zw benfigen, um eise gerüchtliche Unterfudung eine ' 
zuleiten and dieſe Sache auf bad Grnaurfte auch auf biefem Wege unterfuchen zu 
laffen,”* Der Abg. v. Ipftein wohm nochmais dad Wort und bemerfte: „Was 
den Vertrag betrifft, durch. weichen ber Banguier una Haber die Core unferer Mer 
gierung compromitirt, fo mmß ich geflehem, «8 it ein Bertrag von gany merkwärs 
diger Natur. Es if ein Vertrag, woran fih Lie wundertichſt en Bermurbumgen 
Enüpfen können. - Ic muß deßhald dem Uintrag ker Commiſſſon unterflügen, daß 
die Regierung anf’s Gorgfälsigite und Streugſte die Unterfuchung weiter verfolge, 
Es iR immer möglich, ded telbfk im einem confltuionelen Etaate es einelne 
röubige Schafe gibt. Es märe immer möglich, Daß eingelme untergeordnete Pers 
ſonen dabei im Spiele int, Es muß der Megierang wichtig fein, ſowehl MWenajet 
aid v. Haber zu zwingta, dat, was etwa in diefer Brjiebung Unreines gefcheben 
if, and Kageslict zu bringen Wenn fie weralifh und burc ihr eigenes Inter 
raffe gepsungen werden, um tie oleinige Schuld und den Schaden von fi ab» 
puwenden, alt6 mas etwa son Regierumgäperfonen nit Röbliches gelchchen mär 
re, am ben Zog zu brisgen, mad wenn alövann doch nichts zu Stande fommt, 
num dan wird exit jeber Verdacht wegfallen. Nachdem dann noch mehreremale 
Staatsrat Rebenius umd mach ihm bie Are: Mohr, Mördbes und m. Ihr 
Rein das Wort ergriffen, kam der Echen mirgerdeilte) Beſchlaßz zu Stande, bie 
Bitte an bie Regierung zw fielen, bie Cache mit aller Etrenge mäber zu unter ⸗ 
fuchen, und in ben erfirm Gipungen nah tem Schluß bed Urlaubs der Kammer 
Vorlage zu machen, 

(Breib. 3.3 Im der 43. öffentlichen Gigung der zweiten Kammer am 16. Salt 
erſtattete Mistermaier, marchbem ber Mlteröpräfeent edel, meil noch Feiner ber beir 
den Bierpräfldenten Duttlinger und v. Rettet im Saale anmefend ifl, den Präfbentens 
fiubl eingenommen, den Echlufcommillonsbrriht über Mohr's Metion, den Dam 
deltvertrag mit dem Rönigeridh der Niederlande betreffend. Der Antrag ber Gom: 
milfion gıbt dahia, Daß die Hammer ansfprede: „Durch. bie ohne Mit mg 
der Etänbe erfolgte Befinitise Abfhlicfung des helänbiiden Vertrags fei von 
teffungsmäßige Zuflimmungsreht der Gtände als werleßt zu betrachten, jebod fei, 
da bie Megierumg bad ſtandiſcht Zufimmungsrecht ion Raufe der Berhandlungen aubs 
brüdüich anerfgnnte, alfo zu erwarten fei, daß Lünftig ein, dem Bolltarif abändern, 
ber, Vertrag obme Zuftimmung ber Kammer befinitio micht mehr werde abgefchtofs 
fen werden, und in Verädjichrigung ber von der Kammer bem Vertrag felbft made 
ttäglich eriheilten Beuchmigung, von wrisern Schruten Umgang ja nehmen,‘ 

(Karlsruher Beitung.) 45. Üffentlihe Cigung der 2. Kammer 
vom 18. Juli, umter bein Borfige des MPräfdenten Wittermaier. Aut 
der Eſtrade der Regierang: Stasteminifer v. Wilitteräborff und Miniferlate 


















und baranf halten.“ (Jeſaia⸗ Eap. 6 B. ©.) Die Arbeit ift mit außererdenticher Mäbe und 
Sleiß noßembet- F 

— — Aaden, 19. Zul. Beute ift unfere Heiligthumsfahrt, bie, da fiennrafie 
fieben Jahre wicberfchrt, memer gu Peben in bie Stadt bringt, eröffnet werden. Unfer 
Dem :t befammthic iehr reich an Heliawien, Beidenteu ber Kaiser, melde in dem ſeiden gehrünt 
warten; fir cheilen fi im bie ingemannten Preinen- Keliquien, meter kenn die Bebeine Rarik 
bes Großen bxfonbered Sierefie erregeit, und Die großen, melde eben mur ale Achten Jahre 
sejeigt werben. Sie beiichen aus ciuem weißen, kaummollenen Mieite der Mutter Gotieh, 
umgeider b 332 Auf fang; br intel, worın ber Heiiond gemitelt war; dem keiatuch, auf 
meiden Johannes der Täufer enbaupiet werden, und dem Tusche, welches Ehrifub am Rreupe 
mad merim mexb Fir Blutreden zu ſeben int. Diele nier Reliquien Mad Beichenke, 
ter Broße von tem Patriarchen Jebdennes zu Ferufaiem erbieir. Cine 809 unter 
Dapit gehaltene Kirhinserfammlung befahl eine jährlihe Wusfılung derieiten; als ater 
952 tie Normänner Über tas Lane berfichen, würde beſchle ſenn, vaß Die Beier nur alle fiehem 
Gahre begangen werden füle. Dieie Neligäien merken in tidem Cdranfe von ver goldetem 
Bilbır aufbewahrt, Deifen E@lüfel bei jeder Heligchumsfabrt ia amer leide Hüften gerbeogen 
und tie eme dem Domkapriel, tie andere kam Biektratbe zur Wermehrwag übergeben. wird. 
Beilern Nachmtiag wurde im Beifein ver Bebdrben der Sara eröfrlet, bie Rel quien beraude 
genommen, une jücrk im Dome jeliR ten Wiänbigen gejeigt, Darauf wurten fe mach einer 
Rummer auf einen ber Ttürme gebracht, wo fc tie Zeit Der Heligibumsfehrt Über vom jmei 
Berlin kemadt, unD jeden Trorgen theiis een auf ben Bakeriin bet Thurmes feibft, dhels 
von ba herab tem ungdbligen Knesdrigen aepegi tin, die lich dort auf tem Wünfter» 
rlagt werjommeln. Ber Der lepten Ausitelung bat mran über 40,000 Arımde gejihlt, bie am 
Einem Tege in tie Statt jhömten, um Fir Heiligihümer zu verchren, men vom Dolke bie 
größte Blunbeefrait beigelegt wire. Asch in Biefem Jahr wieder fheint der Zufluß febr ber 
Arad. dich zu werten. Die Etart iR fehen jept fchr bricht, und c# fehlt dabei miht an Epeku- 
kanten, weite turd Shaufellung non allerlei Gchensmürsigfeiten amd ihrerieitd aus ter 
Beolfkinenge ihren Ba: thrit zu ziehen ſuchen. (#2. 3t9) 

— au, 16. Juli, Gehern ſalug tes Gchif, welch jmifhen bei 
Ion St. Balın gehörigen Dete Monpflein und kant flerreihiigen WBorariber, 
Yußenau die Werinbung an einem Seile unterhält, wahrfdeinkuh im folge einer Heben 
wm, uud 4-5 Wagen mit kim dazu gehörigen Geſrann, fo wie 10 ober 4%, ma [1 
Beriäptem gegen 15 Periomen, melde ih darauf befantım, wurden im dem Rbrinfrome, beffen 
Baftıfamd wicht frhe bed it, begraben. Slet rin Ochte und eim Pferd veitehen Ach darch 
Sheimmen, als übrige daden bie Velen vericlungen, 


































puäfident Rebentus , fpäter Ctaatbminifter v. Bödd. — HAnfart mündlichen Bor 
trags wurde Der Bericht des Abg. Bang Über bie feit Dem Iehten Bandiage erlaffenen pro, 
viferifhen Befepe zum Drug beſchloſſen. — Hleranf erflattete der Abg. v. Rettet 
Kemmiffionbbericht über die GFingaben von Dr. Banetti und Fickler gu Konftanz, bie 
Handhabung ber Genfur betr. Antrag auf Ueber am das großh. Staatumi⸗ 
nifterium mis dringender Empfehlung. Da der Grgenkanb mit der Diecaffion des Roms 
miffionsbericht® über die Motiondes Abg. v. Rotted auf Wiederherftellung einigen Rechts» 
sufandıs Im Sachen der Preffe zufammenbängs, fo murde zu diefer Ditcuffion gundrberit 
geſchritten. Nach einer furgen, t zur Sache gehörenden Epiſede eröffnete der 
Minifterialpräfldent des Inner mit einem längern Borttage die Diefuffion, welche 
fodanın mehrere Stunden fortgefegt wurde; «6 mahmen daran Theil der Staatseir 
nifter ©. Blittersdorff und Minfteriafpräfiven Mebenins, die Abg. Wels 
der, v. Rotted, Bett, Zrefart, v. Iufteln, Merk, Sander, Zent 
ner, Duttlinger, Sacaaff, Bader, Mohr, Rindefhmwender und 
Aſch bach. In ber Abſtincung murde ber Antrag einflimmig angenom. 
men, einer königl. Hoheit dem Broßberzog Folgendes in einer Woreffe ehr ⸗ 
erbietig vorzutragen: „Im Jahre 1833 wurde, weranlaßt durch bie Morlagen, 
welche die Negirrung Ew. kzl. Hob. über bie Zurädnabme des im Jahre 1831 
erlaffenen Preßgefeges der zweiten Kammer made, von biefer der faR eiafiimmige 
Befchluß gefaßt: Daß bie durch Berordnung vom 28. Juli 1832 getroffene Abande ⸗ 
zung des Preßgefegehb ohne Zuftimmung der Kammer definitiv nicht habe gefcheben 
fönnen, daß man baber zur Herſtellang des deſinitiven Zufandes einer, dem wahr 
ren bundetverfaffungsmäßigen Pflichten der Regierung umd ben Rechten bes kan ⸗ 
ded entiprechenden Gefrpgebung im Großherzogihum Baren auf verfaflungsmäßi. 
gem Wege weiterer Borlage der Regierung entgegen fehe. Dieſem am 3. Yuli 
1833 im gebrim, Sigung gefaßten, fobai er and in Öffentlicher Sigung wer 
fünderen Beicluß folgte am 4. Sept. eime weitere Verhandlung, in öffentlicher 
GSiyung, worin bie Reglerungslommiffion, anerfennend, dag „durch die Verord 
mung vom 28. Juli das Preßgefrg im feinen weientlichen Theilen eine Mbänder 
rung erlitten babe, und daß badurd morhmendig Lüden entitehen mußten, bie bald 
fühlbar wurden und bie daher allerdings entfernt werben mällen”, ſich babin er 
Härte: „Es bieibe, weil am gegenwärtigen Randtage Die Heilung mict 
mehr ſtattſinden könne , mild amberes übrig, ale „ in, der gerechten 
Ueberzengung, baß etwas geſchehen wüͤſſe, um den Zuftand ber Preffe 
su verbeffern , durch im proviferlihed Seſeh zu helfen , das etwo 
veiihen bem- jepigen mb dem mächllen Landtag eiminireten hätte, weju bie 
Regierung ings gemeigt fei, und bei deffen Erlafiung fir gerne die von der 
Kammer geäußerten Wünfcte nach Möglichkeit benügen werde. Ungeachtet der auch 
auf ben Randbtagen vom 1835 und 1837 wiederholten Borfrlungen und Bitten 
der Kammer wurde biele Zuficherung nicht erfüllt, Daturd, fo wie durch dem 
weiteren Umfland, daß die Belchränfungen der Preffe immer noch gefleigert wur ⸗ 
den, finder fi bie Kammer beſchwert und erlaubt ſich, an Em, königliche Hoheit 
vie ehrfurhtsehfte Birte zu Melen: diefer Weichwerbe dadurch abzuhelfen, daß 
bis zur Befeitigung der gegem die wolllommene Preßfreiheit - beſtehen ⸗ 
den ‚Hinberniffe weniaflend ein dem gegenwärtigen Bunbeöpflichten der Regierung 
wod den Rechten des Bandes entſprechendes Preigefeh im der gweiten Hälfte biefes 
Tandrags vorgelegt werde, daß wor ber Homb aber die latigen Beichränfungen, 
welche die Prefle bisher insbelombere burch eine masplofe Strenge der Genfur er: 
fabren bat, fogleich abgeflelt. werden,” Der Abag. v. Iuein las hierauf einen 
Arritel aus dem „Mannheimer Poflillen‘ vor, und richtete dabei am die Megirrung 
die Frage, ob won ihrer Seite ein folder Befehl einem Beamten gegeben worden 
sei, oder ob fie Wilfenfchaft won der Bade babe (+6 betrifft derſelbe die zu Seidel 
berg dm Jahre 1832 gefcebene Wegnabme- einer Petition über bie Aufhebung ber 
Preßfreibein); worauf der Min, Pr. d, 9. ermiderte, baf ibm micrd davon bes 
tannt ſei. An der bierauf Matıfindenden kurzem Diskuflion über bie obige Petition 
des Dr. Bonotti und Ficdler nahmen die Abe. Bihbad und Rinbefchmwender und 
der Miniferialpräfdent Nebeniuns Theil, und rd wurde ber Kom antt ag auf 
empfeblende Ueberweiſung am das Staatäminifterium ebr inflimmig angenommen. 

Grofsherzogthum essen. — „+, Aus Rheinheffen, 17. Jull. Schon 
tönaft tab man in unferer Prowing mir ohne Belorguiß ouf bie Bemühungen ber 
nafauır Wegierumg, Bebufs der Gruͤndung eines Hafens zu Bieberih das Rhein 
Strombett nah dem jenfeitigen Uier zw lenken, um biefem Orte, zum Rachthell 
für Maing, die Bedeuung eim6 wichtigen Hafens und Handelsplatzes zu wintici, 
ren, Seitdem +6 mun brikimmt it, daß die Tai bahn durch eine Geitenbahn 



















































Bieberih wendet, wenn nur bie Hanbelöflabt Frankfurt biefes Aufblähen Bieber 
riche einigermaßen brgünftigen wil. Daß bieles aber der Fall iſt, wird jeber ein ⸗ 
ſehen, der da weiß, wie Frankfart ſchon laͤngſt das Mufblüben des Mainer Ham 
dels nicht germe ficht, und welche Unfrengungen man von Geiten Arankiurts machte, 
die Eifenbahn anf der naffauer Mainfeite gu baum, und die dirtete Einführung 
derfelben duich Dampffähren in den Mainzer Hafen zu verhindern. Diefer Ber 
genitınd der Ablenkung bes Mheinftromberts won der Mainzer Seite nah ber Bir 
bericher fam Für in ber beiflfehen Gtändenerfammlung zur Sprache, und fand 
ingewiffer Bepiehung eine befriedigende und berubigende Köfung. Mllgemein fprach man 
ſich mit Unwillen über dem Verſuch, die Mpeinftrömung mebr nach der Biebericher Seite 
zu Ienfen, aus, algemein anerfannte man die Nachtheile, die aus der Realifirung biefes 
Verſucht fürMainz enpringen müßten, und allgemein flimmte man für Abwendung biefer 
Rachtbeile, was glüdlicherweife unfchwer zu bewirfen iſt, wril Mainz oberhalb Bieberich 
liegt, und alfo die Strömung durch einige angufegende Waffırbauten feiner Seite erhal. 
ten Pan. Um dieſes obne Aufenihalt im Ball der Noth thun zu könuen, ermächtigte 
die Kammer unfre Etaatsregierung, die zu diefem Behufe nörbig werdenden Geid ⸗ 
mittel obme Weiteres dem Refersefond zu entachmen, und alles aufjubieten, um 
De gefährdeten Mainzer Hambeid:Fntereffen zu ſchüten. Diefer Belchluß machte im 
der gampen Provinz Rheinbrffen, und gewiß auch im ganzen Großherzogthum, das 
t weniger dabei beibeiligt if, den ſreundlichſten Eindrud, und if gamı gerige 
met, dem Depurirten d. Mayer aus Mainz, der bie Sache in ber Kammer jur 
Sprache brachte, die Dankbarkeit des Landes zu erwerben. 

Sächsische Gersogthümer. — Altenburg, 14. Juli, Dem geheimen Gon ⸗ 
Aftoriatrarh und Suprrintendenten zu Nonneburg, Dr. Schuderoff, war beifeiner 
vor einigen Yahren erfolgten Emeritirung geflattet geblieben, eingeine Predigten zu 
halten, das Wbendmahl zu reihen u. dgl. Sein befannies Eendichreiber an den 
Sonfiforialrath und Grneralfuperintententen Hefetiel veranlaßte den Nerpoa, 
Ibn dießerbalb zur Beranrwortung ziehen und bis mach ausgemodter Sache ihm 
kirchliche Amtshandlungen nit neatten zu laſſen. Daß Dienfieinnahme u. dal. 
ungeibmäfert blieb, verſteht ſich hiermadı won ſeibſt. Tept, da Musjüge ans dem 
Conſiſtorialakten, weiche über dad Berfahren und Die Anſichten des Gonfikoriums 
in Bezug auf &rparatifien und fpmbelifche Lehre Lie umfanrntfle Aaſlcht gehatten, 
dem Publifum ſoeben vorgelegt Aud umb zw boffen ſtebt, daß Lie dem Gonffkorium 
gegenüber verbreiteten unerfreulichen Gerüchte und Bermurbungen ſich gänzlich bes 
feitigen werden, ıfl dem Mernebmen nad von dem Herzog unmittelbar vor feiner 
arern erfolgten Ubreife nach Nerdernep befoblen worten, bie angeortnete 
Diseiplinarunterfuhung auf fib beruben gu laffen und die Bus 
venfon Schuberoffs wirder aufzuheben. Möge damit ber letzte Schein 
bes dirchlichen Uniriedens in unferem Lande entfernt, und alle Bewohner beir 
felben , wergüglich die Beiflihen, eingeden? fein tes Enmbold de4 Conſideriums 
(S. 18 der Dradiarift), welches ſich vom Mirsater Auguflieus bie jept bewährte: 
„In magnis unitas, in dublis libertas, in omnibus caritas“ (8. 9. 3.) 


Königreich Sachsen. — Dresden. 8. Juli. Das meue Staatsbunbbucdh 
für das Körigreih Sachfen, beffe bertitß ermäbnt haben, emihäls über bad 
Firangwefen folgende böhft merkwürdige Angaben: Die direftrm Abgaben beſteden 
thril® im der Gewerde / und Prefonen « Etruer, tbeils in Grundabgaden. Die in. 
direkten Ubgaben bejirben Mb 1) auf den Grenzgzell won ein», aus⸗ umb burdh- 
arbenden Waaren; 2) auf bie Brormtmeinrfewer von inländifhem Branntwein, 
3) bie Bier » Malz: Ereuer ; 4) die Weins @teuer; 5) die Zabad+ Sıeurr, alles 
von inländifhem Material; 6) die Schlacht» Gtewr und 7) bie Gtempeis 
Steuer. — Das Cinmahme » Budget für die Jahre 1838 und 1839 er- 
nieht “am jährlichen reinen Ginfünften 5,074,313 Rıbir. 17 Gr 
Das Aue gabe · Gudget für biefelben Johre beträgt 4,975,837 Niblr. 23 Br. 9 pr. 
und mithin der muthmaßfiche U-berikmf jährlich 98,475 Rihle. 17 Gr. 3 Pf. 
— Die gefammte fühfiihe, ber Staatöfchulden» Kaffe zugewirfene Staatsſchuld bes 
Tief fih am Shluffe der Sekten Eingangs Periode ouf 11,170,032 Rihlr. — 
Zur Berginfung und Tılqung ber Staarsfchuls if eine befondere Staatsſchulden » Kaffe 
gebilder worden, deren Bermaltmng und Dberauffict ded Finanpminifterd durch eis 
nen Ausihuß der Kammern, mit Hälfe der von diefen ernannten von dem Könige 
beRdtigten Beamten grfübrt wird, Saͤmtliche, der Staats ſchulden ⸗Kaſſe über 
wiefene Schulden find unter die Garantie ber Regierung und ber Gtände geftelt. 


Hannover. — Hannover, 15. Juli. (Raffl. 319) Bekanntlich iſt die 
Eingabe des Magiftratd der RefidenjMadt von Seiten des ZWirelrorli der Bundes 

















Bireet im Birberich einmünver, if Diefe Beforgniß meh weit größer geworden, weil | fanziei als im der Form unguläffig surädgemwielen worden, Die Exemplare biefer 


«6 gang leicht fi geflaften kann, Doß fich der Epeditioushandel von Mainz; nah 


— —— — — — —— — 








— — Eridenzuh d Geldenb Mailand zufolge ind 
die Muafihten auf eine reihlihe Geidenärndte im ih, und eine Ermäßi- 
fon feit einigem Jahren techenden heben Breife, mit in Erfüllung suganern- & 
mäßige Hige, weiße in ben Tagen vom 19. =, Juni Rai Bi: } ie . 
benraupen ** Madıtheil gemiien, dab En 2. R me Yan 

I m Finipinnen em Mürmer undgliende r 
— 22 satt ve Die Mnlung merbe Die vorläbeige Nermdte um bie Hälfte Überßeigen, 
if folde wm ein Biertel umb Drittel 
ſone des Steigen ber RetomYrerfe, 


heine 1 
a a anöntaen (meer und Deutfäen Babıifen mit jemil ver Behkaftigteit 


arbeiien. 
_ _ Die fäöne Bariferim. Seit einiger Zeit erfdeint zu Paris im Lieferungen 
„Die (dnen Pariferinnen” (Les beiles 


ii berbarem Titel fi i 
er). — “re LUTTiE melde ber Yufnatme im dieſe Sammlung 


® „and Mogranhifhe Notizen heigelegt, umd die Arauen aller Stände, 
keienders —— Möniginaen w Magajine, die Zürftinnen der Mobehandiungen fühlen fi 
neben italienifcpen PBrinzeffinnen, fpanilden 

























(ehr geihmeigelt' im Diefer eleganten Kusleı ei 
X d cesmerolitii—hen Milienär en — Dicker Tage trat im 
eihften Magazine ber Rue de In Paiz, am beflen Eomptere bie fine Mar 







”* ikromt, cin feiner junger Dann non angenebmem MBeufern und ben ein. 
en Manieren. Unter dem Brme trug er eim elegantch Mibum in grünem Baf 
fian gebunden and feine langen Haare, fein Epipbärtdien, feine game Tournüre werrieihen 
fogleıy Een Künfier. Matame, jsgte er im höflichitem Tone zur Dame bed Eompteird, ic 
dm cin Maler und als folder kesuftragt, einige Portrartb zw lielern, die Die Sammlung „der 
(dönen Pariferinmen‘ (bmütcı fokem, Darf ih fragen, od Sie meine Bitte gewähren wollen, mir zu 
eınem derielben zu ünem. Bei Diedem Nntrage fchlägt die Dame erröthen® das Base ju Boden, ve fiigelt, 
bee geihebe, Daß ſie ia Bieier Aufforderung nur eine Schmeidpelei (chen fönne, daß fe 
fei, um auf eine Stelle unter jenen heiten Anipruh zu maden, dab . . 
tab... lieh wish die aufrihtinke Befcheidenheit mir eingeben faum, durd melde eine 
nchh aufriditigere Arımde rebt Mbtiih "turdah Na langem Wert. und Eomplinenten 
wrchiel führt. emblicy die Dame ben Künfter wirft mod verdehlen einen mu 
Hernöen den Spiegel, Drämet ihre Poden, legt Haldihmud, Mrmbinder und Obrrins 
Prery brappirt Ad oder Käßt ji vielmehr vom Maler drappiren und das Werk be 




















Eingabe (als Manujkript gedrudt) gingen hier von Hand gu Hand; im Auftra 








ginat. Mad einer baldım Stunde Mrbt ber Rünftler auf, er fürdtet ſein reizeudes Driainalju 
ermüßden, er will gehen und mirgen um dieſelde Stunde mieber Tommen. Madame B. ver 
langt die Sline zu fehen. Bewahte, man fan neh gar nichts baran fehen, erft das mädıe 
Mal wird man die Wehnlickeie beurteilen Pünnen ı f. w. Mam unterhält ih mod einige 
Yugendlide, der Maler betrachtet mit Pennerblidem mehrere Gemälde, die das Gemach yierem, 
er weilt lange am Ramin, an dem unter andern (didnem Sachen einige TRiniaturen hängen, er 
mimmt fe herunter, befeftigt Me wieder, lobt mad bewundert fie jur Genüge. Enbli empflchit 
er Mich aufh Werigfe und läßt bie ihöne Brau in eimer Stimmung jurüd, fo Telig mie Ne nur 
ein Brawenbers ju fühlen vermag. Die Macht fentt fidh herab; mad des Tages Mühen umd 
Befgätten eilt Madame 8. in Ihr Bemad, um in füßen Träumen ihren Triumph als 
anerFannte Schönheit zu feiern. Ginnend, ih tritt de on den Kamin, um ihre 
Uhr aufziehen. DO meh! die foRbare Uhr umd ihre goldene Kette And verihwundten, mit ihr 
bie füßen Phuntaäcen, der beide Borgenuß des Triumphs, Niemand Fonnte in bat Zimmer 
bringen. deffem Shlöffel fe mie adlegte; eb begimmr ihr fürdeber gu tagen. Der galanie 
Maler mar ein Srigtude und dar Portrait ein graufamer Bormand. Das hat man davon, 
mean man „eine (döne Parıferin” if. 

.,—.- Shiffsnabrungsmittel unverderblid u maden. Pr. Bannaf in 
Varib, der Ad fchom durch feine Methode, anstomifhe Viecen zu Ponferniren und Beiden ein- 
susalfamiren, befanmt gemachte bat, mil jept ein Mittel gefunden baten, alle Schiffs: 
wahrungsmittirl gegen Das Berberben su (hüpen. In 10 Minuten und mit me 
miger ald 6 Bird, Roflen übernimmt er eb, das Kleifh eines ganen Ofen auf die ſe Weife zu 
2 @r bat fein Beheimmiß dem Inftıtut in eimem verfiegelten Datet mitgetheilt. (am 
will wien, dai der Heryog von Dricand Hrn. Bannal aur baltigen Reafifirung feiner Berfuche 
angeboten habe, alle daraus emrütrbendei Koiten zu &ezahlen.) P ie 

— — Berliner Wnerdote. Tin ehrjamer Säueiber Befuhte eines Abends feinen 
Breund, eimen wohlhabenden NHupferfhmmied, der aber fehr geijig mar. Bie fritten ih über 
einen Wrtifel in der Zeitung, umd mafmen biefelde jur Daud, um fh per oenlon ju Überjeu. 

m, melien Meinung die richtige fei, @4 brannte aber mur eim Mpärlihes Talshıdt auf dem 

ife, und der Meriß batte (dmase Mugen. Gr mahm berbald feine @hrere, molte bas Bige 
pußen, fdmitt aber zu def, mad döicte eb aut. „Ma, wo baden Bir bean Bihrrrpuben jer 
lernt?” fragte Der Hupferichmieh, ımdem er mad dem Pewerzeuge umbertappte. „Da, mo we 
brennen!” anımertcte der Schneider, 





















ge der Landdroſtei und des Kabinetö das bie Polijei- Dirrkilon jedoch jept binjemis | gebracht wurben, um von da wegen Hochverraibs depottirt zu werben, deren Ur⸗ 
gen Eremplare, bie ſich mod in Berwahrung des Magifrars befanden, tonfiscirt. ı theil aber durch Anwendung des Habras Gorpus Mcte fulprudirt worden war, find 
Der Magifkrat hat Ach jedod darauf im einer nemen umd ſeht ausführliben Ber [ie Breipeit gefegt worden. — Aus den wördlichen Gegenden des Landes. geben 
Idmerdefcpeift wieber an bem Bundrötag gewendet und dieſes Mal ohne Bweifel | fortwährend meue Berichte won dartiftiihen Bewegungen ein; mamentlich ſou zu 
vor Bormverlegungen fich gehütet. - Auf den Grund biefer zurädgewiefenen Bes | Nemcafle und Sunderland große Hufregung berzichen. Zu Manchefler verfuchen 
ſchwerde ſcheiat man jedoch ‚gegen den Magiſtrat und namentlich den Stadt-Direl» | am vorigen Samſtag die Ghartifien eine große Demonftrarion, allein fie mißlang 
tor Rumann einfchreiten zu wollen Meute Mo erichien der Randtreft v. | gänzlich; dem mit großem Bombaf angekündigten Dieeting wohnten aicht mehr als 





Dadenhaufen im der Mogifrars.Sigung und befragte fämmmtliche Mitglieder befr 
felben, 05 fle jene Befchwerde (vom 15, Juni) unter fchriebem hätten. Als man 
bies algemsein bejahte und nach bem Grunde diefer Frage ſich erfundigte, erflärte der Band: 
droit, zu diefer Frage beauftragt zufein; jener Veſchwerde fei „Mangel an Ehrerbie 
tung gegen Se, Majeſtät, grobe TSalumnie gegen fAumtlihe Mt 
nißer und grobe Injurien gegen Gr. Maj. Regierung, das Kabir 
ner und fammrliche Mitglieder jweiter Kammer‘ vorzumerfen, und 
würde birfe Sache auf das krengfte unterfucht und geahndet werben. - Diefer 
Derfod wurde fonacd natürlich fofort bekannt und hat die ganze Stadt in bie ‘be 
trütendfte Stimmung verſetztz die Geſinnungen hatten dh mod recht deutlich am 
13. d. grjelgt, wo der Geburiätag des Stabidirehior Namann war, den Dir Bürger 
feſtlich zu begeben ſich vorgenommen hatten, was Rumann mtr mit vieler Mübe 
bintertreiben fommte, indem dergleichen vieleicht als eine politiſche Demonflration bes 
trachtet werben könnte. Dennoch lieh ſich ber größere Theil der Bürgerfchaft wicht 
abhalten, dem Stadidirekior die herzlichen Gtüfmwänfhr zu jenem Lage in Pers 
fen darzubringen. Da im folge dieſes .beutigen Greigm ſcharfe Maftregelu 





gegen den Magifteat zu befürchten chen, fo find, mie ed beißt, bereitd die Bürgers | 


vorſteher zufommengeterien, um Schritte jur Abwendung von micht zu berechnenden 
Folgen zu treffen, 

Hannover, 18. Juli. CHanmor. Big.) Nachdem die Nachricht von ben 
Maspregeln, welhe Gr. Maj. der König gegen ben Magiftrat der hiefigen Reft— 
denzftadt ergriffen hatte, allgemein bekannt geworden war, fammelten ch am 
geſtrigen Tage Morgens der Magiftrat, bie Bürgerosrficher, fowie eine bedeutende 
Anzahl von Bürgern auf dem biefigen Rarkhaufe, und beichloffen, Er. Maj. bem 
Könige eine ehrfurdusoole Adreffe zu überreichen: Alerböchfiviefelden möchten 
grävigft geruben, die verfügte Eusprnflon gegen den Stadidirec tor Ramann aufe 
zubeben, oder dech micht darauf beharren, bis zur Ruͤckkehr des Stadtgerichts— 
Direktors Heiliger einen kal. Gommifforins zum interimififchen Borfige im Magi 
zu ernennen, Inden die ftädrifche Berfaflungs Urkunde befage, daß im Falle der 
Bebinderung des Bradedireftors und bes Stadgerichtd Direhtord der Siadtſyadi⸗ 
cus ald Vor ſihender einzutreten habe. Nachdem Ge. Maj. auf bie debfallfige ehr» 
erbietigfie Anfrage ermidert hatte, daß er bie Dep in dem biefigem 
Palais am ber Brinfiroße um 124,4 Uhr annehmen weile, verfügte fich 
eine Depntation von Bürgeroorficherm und andern Mitgliedern ter Bürgerichaft 
von dem Ratbhaufe dahin, und wurbe won einer großen Anzahl von Bürgern in 
Mube und Drdnarg vor das koͤnigliche Palau’ begleitet, Se. Mai. erwiter 
te nach Mehörung der Möreffe, taf er als König feine andere Schritte gegen 
den Etodidireftor härte ergreifen fönnen; und daß, wenn bie Berfaffangs-Urfunde 
der Stadt beflimmmte Vorſchriften gebe, wir «8 bei Berbinderungsfäßen ded Eradı: 
direftord und bes Stabrgerichtödireftord gehalten werden folle, dieſe nur in Mas 
wendung fommen möchten. Die Deputotionen fehrte mit biefer Entſchlie ⸗ 
Fung Er. Maj. nad dem Rathhaufe zurück, thrilte dieſelbe dort den Bürgern mir, 
und ne im Laufe des Tages verkündete eine Befanntmahung des allgemeinen 
Mogiftrats,, daß Gr. Mai. der König ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunten habe, 
auf Beranloffung einer ihm won der bieflgen Bürgerfchaft überrrichten Petition 
die dem Stadtdirecter ‚oblirgenden Befchäfte dem Srodıfpatikus Evers”) einfkweis 
len, und zwar bis babie, daß ber Sradtgerichtöbirehton Heiliger. von einer Reife 
surädgefehrt fein wrrte, zu übertragen. 

Preufsen. — Berlin, 15. Juti. Vorgeflen find ans Pofen ber Ehren 
demberr und Delegat, Hr. Pryesunsli, der Probſt won St. Trinitarie zu nefen, 
Hr. Eukarsfi und der Prod zu Stryelno, Hr. Salmoneh, bier angelangt. 
Ziele Praͤſaten beahfihigen Er. Maj. dem König, im Namen des Gapiichs ju 
Ga⸗ſen, die ehıfurhisnole Bitte vorzutrogen , dem Hrn. Ergbifhof v. Dunin die 
Erfaubniß zu ertheilen, pach feinem erzbifchöflihen ge surüdzufchren. (A0g. 3.) 

Shwei, 

Graubündten. om bier wird berichtet: der bisherige Pfarrer aud Seel ⸗ 
forger vom Kombels, im Hochgerichte Pirmgmeg, zugleich Präfeht des Kapıyiner 
ordens ber bafigem Prosinz, in won der heil. Propaganda in Rom ganz unerwarr 
ter und plöglich feines Amteh entfegt und, tro& der Proteftariom feiner ihm allger 
wein lebenden Gemeinde,fo mie des ihn hochachtenden kath. Kantons Berwaltungd: 
rathes, auch abgerufen worden. Der Hauptgrund biefer auffallenden Entfernung 
Liege, fo wird allgemein wermuthet, in den etwas freifinnigen Berrebungen be# 
Berreffenden, namentlich weil er ein eifriger Beförberer bed Schulwelend mar und 
der Ormeinde Kombels aus eigner Tafche 300 zufammengefporte Gulden jem 
Neubau einıd Schulhauſes gefchenft Habe, (Züri. Ztg.) 

Belgien. g 

Eine eigene Erklarung des bıfannteh Dr. Goremand im ber Aachener Zei ⸗ 
tung beſtatigt das Gerücht, daß berfelbe für den Pollen als beigifcher Beichäfes 
träger in der Schieeiz von der belgifchen Regierung auderfehen fei. , 

Niederlande. 

Umfterbam, 15. Juli, Das „Hamdeläblab‘ berichtet, dat das Torf Mar: 
telange im Ruremburgifhen vorläufig und in Folge einer freumdfcoftlichen Ueder ⸗ 
einfunft pwiſchen dem mieberländifchen und tem beigifchen Minidder der auswärtigen 
Angelegenbeiten für meutral erflärt ift, bi das Erforderliche won ber dazu beftell- 
ten Gommikfion entfchievem if. — Rah bemfelben Blatte trofen Yhre MM. HH. der 
Erbpris, and die Erbpringelfin von Dranien am 13, Abends 7 Uhr in Aruheim ein. 

Großfbritanniem. 
Ronden, 15. Juli. 

Dem Bernehmen nach brabfihtiat die Megierung, den befannten Dr. Boweing 
als Bevollmächtigten zu dem demnächſt in Berlin abjabaltenden Congreſſe der dent: 
ſchen Bofvereinditnaten abzuerbnen, Hr. Margreger fol Anfangs für biele Mil, 
fion beflimmt geweien fein; allein bie Megierung ift feiner Dienfte in dem gegen. 
wärtigen Augenblicke ande:swo bımdtbigt, — Der Far und die Färflin Peiningen 
haben beure mit ihrem Sehne Renren verfaffen, um nad den Gontinent zurädzus 
fehren, — Die nenn canabifchen Sefangenen, bie woretma einem Jahremadı England 
= Hr. Slattfontifus Gears war Bekanntlich ebrnfads einer der Unterjeihmer der Derkel 

fan an ben Bundestag, und jwar nah Hrn. Numann ber erfir. Anm, d. Red, 















500 Perfonen bei, worunter eine gute Anzahl Weiber und Kinder. 
Franfreic. 


Paris, 17. Juli, 
* Die Deputirtenfammer votirte geftern die noch übrigen Aruikel des Budgetä 
des Minifteriumd ded Innern, und ſchritt dann zur Diecuiflon bed Kriegbbutgers, 
; Der vom Miniferlum verlangte Gredit zur Errichtung einer 22. Militärbiviflom 
| wurde verworfen. Cine fehr ſtürmiſche Ditcuffien, am welcher fo alle Minitter 
Theil nabmen, entſpann ſich über die Zagesorbnung für die folgende Sitzung . Es 
handelte fi; darum, ob das Geſetz über bie Seehäfen Mrankreike, Über welches 
neuerlich die Bertagung ausgeſprochen worden war, für beure mieder auf bie Tas 
grdordnung geftelt werben folte. Hr. Dafaure ſprach mit Wärme und Cnergie 
dafür, umd ihm fo wie dem Uintragfleler Hrn. Mermillion gelang es in der That, 
jdiee in der Kammer burchzufegen, Hr. Eefiboudois beantragte, auch dad Zur 
' dergefet folle auf bie Tagesordnung geftelt werden; die Natiomalinduftrie fonne 
wicht dem Breiche amdgefrgt bleiben, womit ber Handeldminifter Me betrohe; der 
felbe babe nach Borbeaur geſchrieben, die Megierung bebarre bei ihrer Ueber ztugung 
und bereite eine Orbonnanz vor. Das Recht, die Sache durch Ordonnanz adıur 
| maden, müffe er aber der Regierung beflreiten. Die Kammer müfe dad Ges 
feßeißcutiren, ſpreche fie ſich aber für die Vertagung aus, fo müffe tie Cache ruhen bis zur 
näcflen Seffion. Der Handelsminifer verwahrt das Recht, eine Drbonnanz zu ers 
laſſen, für die Regierung (Wurrem), fle werde je mach dem Umfänden, bie ihr wedands 
Big dünkenden Maafregelm treffen, und nichts könne fie daran hindern. Das Er 
binet fei einfimmig darüber. Die von ber Kammer andgefprodene Bertagung des 
Zudergefrhed habe der Regierung auch jedes andere Verfahren, old das dutch DOrvennanz 
unmöglich gemacht. Br. Corne beftreitet der Regierung ebenſalls dad Recht, eine 
| Heradfegung des Zeckerzolls dur DOrbennanz auszufprechen. Der Giegelbewahrer 
Hr Tefte erklärt, die Megierung nehme ja tie vole Werantwortlickeit auf fi, 
wenn fle von dem Recht der Drbonnan; Gebrauch wache; vırlege fle dadurch die 
Intereffen des Bandes, fo könne man ja die Minifter anflogen. Die Regierung 
werde nad ihrer Urbergeugung handeln, denn jle babe ſolcht (Senfation), fie werde fehem, 
maß fle tbum fönne, und ıbun, was fir müfle (Brifal,). Hr, Stourm fragt, od die Reaier 
rung wirflic, wie man aus der nach Borbraur erganaenen telegraphiicben Depeſcht ſchlit · 
Ben könne, mad dem Schlah der Seſſten die Entlaftung ded Zuders durch Drs 
donnam audfprechen wolle? Der vorige Finanzwinilter (Hr. Pacanr-taplagnt) babe 
vor einigen Monaten ſelbſt onerfannt, def die Gefeggebung bie Regierung dazu 
mit ermächtige (Berneinendes. Murren). Der Handelsminifter ermiebert, 
{bad Minifterinm glaube das. Mecht dazu zu babın. hr, Stourm: Wenn fie bie 
| Entlaffung dur Drdennonz audipreche, mebme fie (bwere Berantwortlicfeir auf Ach. 
Hr. Jacques PBefeborr: Noch ſchwerere, wenn fla ed nicht 1bur, (Bahlreiche 
Zeichen der Zufiumung.) Ter Präfident flelt mum dieſe Ftage om bie Kam. 
wer, od fle die Diecuffion des Audergeleßre mach jener des Geeetz⸗ in Berefl dr 
| Häfen undvorder des Budgers ber Einnahmen, vorsehmen wolle ? (Finegrope3ahl von De - 
| purirten , unter ü Hr. Dufaure, Minfer der öffenilichen Webeiten, erhebt Ih für 
; die Affirmatioe, e fall gleiche Zahl dagegen. Die andern Miniſter Deputire 
4 und mehrere Kammer⸗ Mitglieder enrbalten ſſcd der Mölimmung. Die erſte 
| Hörimeung lieferte pur eim zweifelbafted Refultatz; bei der zweiten flimmte Hr. 
Dofaure mirvırboit für feiortige Stellung des Zudergefeged auf bie Tagesord⸗ 
mung. Die Dinifter Tee, Eumin-Öridaine, Duchatel unv Schneider 
aber jhnmen für Berragung. Die Kammer entiheider mit ſchwacher Mojorltär 
| für die Vertagung. Ein Mitglied: das GEabiner it nicht einig; vier babın für 
| die Bertagurg geitimmt einer dagegen. Um halb 7 Ude ging die Kammer in unbe. 
I fdireiblicher Aufregung auseinander. 

In Folge des Eintreffens der telegrspblichen Deorfte mit der Macs 
richt vom Tode did Sultans wurde fegleih ein Minifterrach umter dem 
Borfige deßs Könige zu Neuilv aebalten, der bis nad Mitternacht dauerte, 
Geftern früh murbe Darauf ein Courier über Zoulen nach Kenfiantinepel ah. 
gefendet. Der Geurier and Matrid in biefen Morgen widır ringerroffen. 

34 Fontainebfeau wird ein Lager, bifrbend aus 10,000 Mann und 4000 Pferden, 
errichtet. Daffelbe wird am 15. Yuguft beginnen und erſt am 15. Oft, wieder 
aufgelöft werden. @4 wirb gebildet von einer GnfanteriesDiviflen, einer Cavallerie - 
Divifon und 4 Baiterun Mreillerie vom 2. und 10, Reaimente diefer Waffen, 
gattung. Die Infanteriebrigaden beflchen aud vem 4. und 10. leichten, und dem 
18., 27, und 28. Binien-Regimerte, welche jedes 2 Batailors "dazu fielen, Die 
Gapalerirhrigaden werden arbilder aus dem 3. und 4. Quiraflier, bem 7. und 8, 
Drogoner«, und dem 3. umb 4. Rancier-Megimemtr,von benem jedes Drei Eſcadreus ſtellt 
General Balon if zum Gemmanbanten der 2, Brigade der Ditpprenäen an bie 
Sielle des Generald Ehatıy kafoſſe ernannt, der zum Genrralinfpecter der Gene 
darmerie ernannt wurde. — Seit vorgeftern find die Truppen ber Garnifon von 
Paris micht mehr confgnirt, und die Poflen aufibre gewöhnliche Staͤrke befchränfr, 
— eltern früb wurden im Ganzen fänfjehn Berbaftämandare erlaffen; unter den 
Berbafteten befindet ſich auch ein Advekat, Hr. Richard Bahautierr, — Im Fans 
| bourg St. Jacques fell eine Palverfabrik endet werben fein. 

| (Moniteur parifien.) Ginige Yourmale haben berichtet, vierzehn Pre, 











die im Progeffe (der Maiongeflagten) geſeſſen waren, hätten des Urtheil nicht uns 
tergeionet, Währenb des Lauſes ter Citungen waren birfe Pärd wegen ihrer Ge⸗ 
ſundheit gebindert, demfelbın weiter beijumobnen; fle burften kaher das Urtheit micht 
untergeichuen, weil dazu erforderlich ift, dai man allen Sitzangen beigewohnt und 
ouf den Ramendaufruf felbit im dem geheimen Eipungen geantwortet babe. 

3. 8. Hob. die Herzogla von Leuchtenberg if am 12. au Dieppe eingetroffen, 
— 3u Rouen traf am 14. der rufilche Fürſt Galihin, Gouverneur von Mos- 
fau, tim, 

Die Morfeiller Blärter fieden 08 unfchidtich und unbiplemariih, daß Reſchid 
Daſcha bei feiner Anmelenheit daſelbſt, im einer einfachen Lvener Ditigence ü 
! Etatt berwmfuhr und die wictigiten Grabliffemente beſuchte. — Er kehrt num in 
| Folge der neuen Ereigniſſe In feinem Baterlande, micht hieder zurück, fondern 
reiſt von Marfeide mach Ronflantinepel ab. 





Epyanienm. 






meral Balder, alled Getreide 
Die karliſtiſchen Behbrben in 
Ravarra laſſen die Eltern ter Soldaten, welde aud ihren Relden Befertiren, ein 
Fongen und vermenben fie zu Bellungsarbeiten. 300 folder unglüdlicer Bäter 
arbeiten gegenwärtig an den Befefligungen won Urder, während gu Lißea fat ehem 
fo viele Mütter zu Gchangarbriten angehalten werden, 

Serbien 

Bon der ferbifchen Grenze, 14. Yuli. Eben eingehenden Nachrichten 
aus Belgrad vom 9. zufolge I der junge Fürſt Milan von Serbien 
in der Naht vom 7.auf den 8. d. in Belgrad verſchieden. Sogleich 
nad) feinem Tod ging eine ferbifhe Deputation nach Buchareſt, um ben jüngern 
Bruder ded Werftorbenen, den Prinzen Michael, zur Uebernahme ber Regierung 
abzuholen. Dan fürchtet, daß der neue Gulsam bie Grblichkeit im der Bamilie 
Milefch nicht anerfennen werde, Audererſeits it man begierig, ob der alte Jürſt 
Coir habem geferm gemeldet, daß derfelbe gegen feine Abſchung protefirt hat) 
einriligt, feinen Ereblingsfohe nach Belgrad zu ſchicken. Urbrigend bericht bis 
heute Rabe in ganz Serdien. Der aus KRonftaminopel vom 3. d. burcpaffierte 
Courier bringt bie Nachricht, daß daſelbſt alles ruhig fe. Das Gerüdt von ter 
Bufpebung ber Duarantoine-Anflalt bedarf ber Beflätigung. (d, 3.) 

Griedenland. 

Athen, 30. Jun: Man ſpricht bier feit einigen Tagen viel vom Abgang 
des Hrn. Chlarakis ans dem Miniſterium bes Innern Hr. Ehlarakis if befom, 
derd den Engländern ein Dorm im Auge, und ba feit dem franſoͤſiſchen Miniſter⸗ 
wrchfel der framgöfiiche Geſandte bie Bemühungen des englifchen unterſtützt, fo 
wird Hr. CEhlarakis ih wohl um fo meniger dalten können, ald er weder durch 
Kalent fehr ausgezeichnet ift, moch Überhaupt bei den Griechen in großer Achtung 
Rede. D6 aber Koletti am feine Stelle und Maureforvaro als Miniſter des Aus 
wärtigen berufen werde, iſt wohl med fehr zweifelhaft. Möchte der unglüdtiche, 
ſteis um Kleinigkeiten und Migorrfländnige ſich dredende Streit pwiſchen ker engli ⸗ 
ſchen und griechtſchen Regierung damit aufhören! — (ag. 319.) 

Türkei un HVegpptenm 

Die franöfligen Blätter haben feirher von ber zweiteutigen Rolle, melde 
bab englifche Gabinet im den Ungelegenheiten des Drients fpiele, unter Angabe mans 
her angenfäliger Tharfachen vielfach geſprochen, und veröffentlichen jedt, um auch 
urkundlich zu bemeifen, auf welch' ſchwachen Füßen die von dem franzöfiiden Mir 
nifterium vertundigte Maafregel des gemeinfhaftliden Handelns Frantreids mit 
Englanb in der orientalifchen Frage genäge if, folgendes merfwürbige Uctenſtück: 
Shreiben Lorb Minto’s, erflen Lords der’ Kbmiralität, an dem 
Admiral Stopferd, „Londen, 27. Juni 1839. Momiral! Die Inter 
vention im Orient iſt für und elme zugleich veriheilhafte und dringende Sache. 
&uropa hat auf und feine Mugen gerichtet; vechrfertigen wir wenigflend die auge ⸗ 
meine Aufmerkfamteit, indem wir dem Golofie bes Nordınd gegenüber das richtige 
Gleichgewicht Gilden. Wenn einerfeird die Cabinete den zwiſchen Rußlanı und der 
Pforte abgefchloffenen Bertrag fürchten, fo mäffen wir ihnen wenigftens zeigen, 
baf eim Fünftiger Zractat nicht minder zu fürdtem iſt. Darauf num 
wüfen wir ‚unfer Augenmert richten‘, und beihalb im dieſer hochwich ⸗ 
tigen Frage mit einer Außerfien Zurädhaltung und mit ber größten 
Klugheit zu Werk gehen, Die Regierung Ihrer Majeär wird fib, auf den 
Borjchlag des Aönige der Franjofen, mach dem Unfcheine, durch ihren Borichofter 
Lord Ponfenby, mit dem Dorftelungen vereinigen, melde durch biefe lehztere Macht 
bereitd ber ottemanifchen Pforte gemacht worden find, um die beiden friegführenten 
Parteien des Orients zu pocificirem. Mücke da, mach ten Verſicherungen Lerd Pons 
fonby’s, voraus ſichtlich diefe Unterhanblungen wohl wor dem feftlen Tatſchluſſe des 
Sultans fcheitern werden, fo'mup die Regierung I. Maj. der Königin, von bier 
fem Augendlide an, auf ihre eigenen Intereffen bedacht ſein. Bür den 
Fol, wo bie türkiſche oder die Agpptifche Fletie aus ihren reiperliven Häfen aus: 
laufen würden, häden wir werfprochen, umfere wermittelnde Grimme, wenn ed mög 





lich iſt, mit der lehten Mufferderung, welche der frangöfifche Momiral an eime ober | 


die andere der friegführenden Parteien ergehen laſſen fol, zu nereinigen. Juzwi; 
(den werden Sie bis gu den neuen Infiructionen, welheih Ihnen 
sutommen laffen werde, feineswegs den Anfer von Malta heben. 
Auf dieſe Urt werden wir Beit gewinnen; bie verwicdelts orientalifhe Ftage 
wird ‘fi cutwickeln; Rußland und frankreich werden +ine entfchiebene Pofltiom 
nehmen, und rin fldyerer Blick wird ans dann bie beflimmte Partie peigen, welche wir 
ergreifen müfen. Wenn ein Hambelösertrag mit ber Türkei, noch vortheil haſter 
ald der befichente, ums Iädelt, fo dürften bie Wortbeile, weiche Aezppten, in 
Bezug auf unfere afiatifhen Befigungen, für unfere Mitwirkung jur Ger 












Kunst- Anzeige. 

im literar,. artist. Institut zn Bamberg werden anf die kunstreichen Denk- 
wönsen und Medaillen des Herrn Loos in Berlin Bestellungen prompt besorgt. Die neues- 
tem derselben sind: 

Denkmünze auf die Lombardische Königskrünung zu Mailand im Monat Sep- 
tember 1838. In Silber 6 f., in engl. Neugold 2 fl. 48 kr., in engl. 
Bronze 1 0. 48 kr, 

Denkmünze zur dritten Jubelfeier der in Leipzig am Pfingstfeste (24. Mai 
1539) eingeführten Reformation. In Silber 3 fl. 30 kr., in engl. 
Neugold 1 fl. 30 kr., in engl. Bronze 1 fl. 10 kr. und in silberähnli- 
chem Weissmetall 34 kr. 


Denkmünze zur dritten Jabelfeier der, mit Verleihung des erangelischen 


Abendmahls zu Dresden (am 6. Juli 1539) im ganzen Sachsenlande vol- 
lendeten Einführung der Reformation. Zur Reform-Feier in Dresden 
1839. In Silber geprägt 3 fl. 30 kr., in engl. Neugold 1 fl. 45 kr, 
Bronze 1 fl. 30 kr., Weissmetall 54 kr, 


NE” Diese Denkmünzen liegen den verehrl. Bestellern zur Ansicht 
bei uns ver. 


won Bih (Earafonien) beim | 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





und barbieten Fönnte, wohl moch writ größer fein. Bor Mlem ift ed Aupland, 
das wir beobachten mäffen, und fin kurzer Zeit werden und bie Umflände 
belehrt haben, auf welche Seite him wir den Uusfchlag geben müffen.“ 
Aus dem Inhalte dieſes Actenſtüde erfleht man, daß bad englifhe Gabinet, dem 
ter Kuilerin die Sorge überlaffene, fein Traumbild von Statusque zu verfolgen, 
Ach vorbehält, feine Intersention durch Mahmud oder durch Mehewed⸗Ali, alfe 
den lebten Meiftbietenden, erfanfen zu laffen, fei «6, Eramfreich zu wrrlaffem, wenn 
man zu Sonden fi zu Gunſten der Türkei emtfcheiber, oder eb im einen rwimdfen 
Krieg bineinzureißen, wenn man für Aegppten bie Partei ergreift. In allen Bälr 
Ien wird man dem Heimtäder Ipielen, uns provfforifh wird man fein Alliter 
nur nad dem Anfceine fein! 

in Theil der juͤngſt vom Aegypten zur Armee mach Gprien abgeididten Truppen 
Fift won Idrahim Pafıha wirder mad Begppten zuräcgefchidt worden, unb ber 
reit® wieder ſchon wor dem 25. Juni im Alerandrien eingetroffen. Ibrahim Pa: 
ſcha hat fie nicht haben wollen und als untauglich zurüdgefhidt, Gin Bericht 
aus Mlerandrien vom 25. in der Ag. tg. entwirft folgendes Wild von den ⸗ 
| feiben, „In der har gibt es michts Mäglidered als dirfe letes fegemannten 
viseiplinirten Truppen, die jwm wahren Spott eimbergogen. 6 war ale fei 
Fankaffe Mrwmer wieder auferfanden; da marfchirte Bulenfalb nıben Schwäch 
lich, eim Einäugiger neben einem Lahmen, ein Zahnlofer neben einem Audern, dem 
die Finger fehlen, und hinter biefen Werümmelten rime lange Reihe acht⸗ bis 
zehnjahe ſger Ruaben, ald Goldaten gefleiber, die ſerbſt Meine Gewehre trugen, 
Was folen tiefe Kinder in Spriem mahen® vi Alles ans; es feblm 
ihnen ale igenfhaften eins _ GSelvarm , felb bie fchlechieflem , fir 
tönnen nicht einmol davon laufen, es hat das Anfchen, als ſei ed auf bie Ber 
nictung der gamgen zufänftigen Grueration abgefehen, es if ein vorfeplicher Zobt: 
ſchlag, folde Kinder in dem Krieg ſchicen gu wollen Uazlückticherweiſe weg 
Mebemed Uli von dergleichen wide, Wird eine Truppenaushebung amgeorbuet, 
| fo umjingelt man ein ganzes Derf, und treibt alles, Weiber, reife, Männer, 
Kinder vor fi her, bis zu dem Drt, wo die Tauglichen ausgewählt und bie 
} anbern wieder mach Haufe gefchicht werben. Uber bei tiefem Auswählen kommt «8 viel 
auf Beftechung am, und biejenigen, bie johlen Poneen, werden vom den beſtechlichen 
Behörden frei gegeben; flatt deren aber wählt man bie untauglichflen Gubjefte, und 
! fagt dabei, wie Folftaff, daß dieſe immer mod ein gutes KRamonenfutter abgeben 
können. Gluͤclichtrwetſe befümmert ſich Ibrahim fehr geman im ale Militär-Ndmir 
niflrationen , und weiß oft den Mißbräuden auf energifche Meife abzubelfen. As 
er diefe legte traurige Belbatetfa fah, gab er fogleih ben Befehl, umter Feiner 
Bedingung Kinder oder Berlümmelte wieder aus zuheben. Solche Coltaten gerei: 
chen der Armee nicht Mur zum Epott, fondern auch zum Schaden, und welden 
Nefpeet Höpt ein Regiment Efrepirter und Kinder dem Feinde ein!” « 


Handels: und Börfennachrichten. 


a burg, 19. Juli. Lodwit · Denau · Coin · Canal· Atizca 60 D.. — ®.; 

Mündener-Eifendahn-Aftien — PM 3/4 . Bener, Mait. Eiiend- Mt. 1023/84 v 

Brankturt, 10. Juli. — Michmittags 1 Uhr, — 5 rd. Met. 1071/45 3 pr. Ki 

ı 38; Wiener Banlaftıen 1838; 500 fl. Koofe 134 1,4, Integr. SA1/16 a 1/8, Wrboins 87/8; 
| poin, Yooie 767,9; Tawnpreifenbahnacten 230 1,2 (Weld). 

Brantfurter Rurfe ». 18. Juli, Deiterr. Meiall, DIL 5 plt. Br. — ©, 107 1% 
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I bitte 6 pe. Br.— ©. 100 1/16, ditto Spt. Br. —, ©. 813. BanfıKt. er Die. Kr. 
im, @. 1830. 100 fl Eoofe &. Rothih, Br. —, ©. —. Vart-Loofe bitte 4 u Br. — 
_ . 100 24 


. 500 fl. Loeit bitte Br, —, &. 1441/8. Betbm. Dbl. & per. Br. —, 
bitte 41/2 pr. Bi ‚®. 1023/#, Preuß, St.-&4.&4. 4 pet. Br. —, ©. 106 1/8, ri 
mieniheine Br, 7 ®—. Barer. Dil. 4 plı 
1 Arie. 31/2 Der @. — Cie —* eur Bar. m 
! fe &. & . 99 1/4, 8. —.Da: 1/2 vet, Br . a 
N 25 fl. Zooie Br. — ®. Mall. ON, d. Netbie. 3 1/2 per, 
Br. 858, @. 25 fl. Zooie Br. —, &, 31 1/4. Holnäd. Integr. 21/2 pEt. Br. —, 
| ®. Btı/a. Span. Nctofib- m. €. 5 pEt. Br, — ©. 37/8. Yeln. 300 fl. Lolt-Eoofe Mer, 
Br. — ©. 07172. bitte a 500 fl. Br. —, ©. 76 7,8, 
Wien, 30. Juli, 5 gr. Metal.» Od. In EM. ı 
get. 821/82. Darl. mr Berigef. o. I. 1620, für 100 A 
100 d. im ER. — do. m. I, IR3d rür son di. im EM. 
| 250 A. in EIN. 270 —. be. 1839, tür SO fl. im Cik. Di — 
u 21/2 per, ın EM. 663 Kurs auf Augsburg für 100 A. Eurr., A. 
aM. Bautatien pr. Erbt — — ın EM. 
Amferdam, 16. Juli, Jategt 64 11/16; 50/90 Tert. 1026/16; Ranf. 3713/16; 41 
00 Sond. 95 1/2; I1/2wo 815/85; Are. 183/84; ruf. Jul. —; h0/n diter. Wet. 103 7/8. 
Konden, 15. Juli. Eeneis 92 1/8, Cchaybils 8 11), Baat - Gtod4 189 190, Su. 
Bons —, Epan. Afr. 19 /4, DIE. 81/8 3/8, vaſſ. 4 81/8, Vortag. 5 0/0 Mia 3414 
13 0/0 a1 1/2 22, Holan 0 1033/5109 5/8, 21/2 0/0 54 9/4 WB, Bela, 102 1,4 
3/4, Dee. —, Columb. ‚a 26 1/2, Perwo. 17 18, Brafil. 77 1/2 78, 
Barifer Serie we . 111 65. — Spt. 7% 50. — Neacel. 99 98. 
Ü Öpan 191/72. Pafl. 41 — Aktien der Bank ven Frankreich 2730 —, 
— Liates Ufer 35 — 
— Samdtt · Meuſe —, 





BSG. 10088. ran. Dbl, a 
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Parıs, 17. Zur Setr. 11, 70, 


Er. 79. 50 Eyam. 





Fraktur: Dr. Haller, 


Jagdverpachtung. an den Meißbiethenden nalva ratifieatione je 
£ k geheärtigen, 
(8 €) Zufolge daber Entfhliekung‘ der | giasenfels uud Rattelsdori ben &. 
Mlaigl. Resierung von Oberfranfen, Kammer Juli 1839, 


der Rinangen vom 27. Qumi I. 6. wird bie 
dutch Das Ableben des Yagdyäcters Nönigl, 
Raths md Mentbeamren Hofmann erledigte 
+ Oberbeider Tagd birmit einer andeiweiten dir 


Höniel, Kent und Kerkamt, 
Dr, Klinger, Boche, 
8. Nenibeamier. Aumts Verweſer. 














fehtlichen Derpachtwug auszefept, und bieu| _, Schifffahrtsanzeige. 
Termin auf A 
er Die Ladezeit des I1ten direk 
Montag den 2B, Juli 1838 ten Kölner Rangschiffers Adam 
Kropfs Wittib eudige am 31, d, M 
anbersumt, 2 Ahends, 
Yadhtiühige Yapdlichhaber werden ringela- Bamberg den 21. Juli 1890, 


P. ). Wucherer, Güterbestätter. _ 
Bei der 992, Iiebung im Negensburg Erd 
nachflchende Nummern beransgefommen: 
14. 30. 27. 84. 08. 
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den, amı befagten Tage Dermittags 10 Uhr 
in Rt. Kentamıslofale zu Martelsborf zu en 
fbeinen, die näheren Pachtbediagungen zu vet · 
nehmen, ihre Angebote zu Prototol zu geben 
und mit dem Schiage 12 Udr ben Dinfchlag 





Fränkischer Merkur. 


Mit allerbähften Privilegien. 
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Bamberg, Dienftag den 23. Juli 


1839. 





Inbalt. 

Deutfhe Bundesfaaten. Bayern. Macrichten aus Bamberg und Augs-⸗ 
burg.) — Großherzogtum Baden. — Großherzogthum Heſſen. 
(Brief aus Darmfladt) — Wirtemberg. — Hannover. — Preußen. 
(Brief aus Berlin.) — Deferreih. — Feste Städte. (Brief aus Frans 
furt.) — Belgien. (Brief aus Bruͤſſel) — Großbritannien. — $rant 
reich. (Brief aus Paris.) — Tilrfei und Megppten. — Handels / und 
Börfennachrichten. — Feuilleton. — Anfündigungen, 


Deutiche Bundesftnaten.. : 

Bayern. — Das Reglerungsblatt Nr, 25 vom 19, Juli enthält den Ab · 
ſchied für ten Landrath der Oberpfolg und vom Regensburg über deſſen 
Verhandlungen in den Eigungen vom 29. April bis 8. Mai 1839. 

* Bamberg, 22. Yulı- Bon Prof. Schöntein find aus Zürich bei feinen 
hiefigen Unverwandien Nach ichten ringelaufen, weiche beflätigen, daß derſelbe den 
Nuf nach Brrlia, machdens tie preuß, Regierung alle von ibm gemachten Birlane 
gen jugelonden, angenommen hat, Er wird Zürich im September verlaffen. 

Zu Würpburg wurden om 15. Juli in dem dortigen Uriulinerinmenflofler 
wei Jungfrauen als Chorſchweſtera and eine ald Laienfchmeiter durch ben Direh 
tor bed Kioſters Domrapitular Dr. Häardenderger eingefieiter, 

Y Uugsburg, 20. Joli. Seit ‚acht Tagen cirkuliren in ben katholiſchen 
Gemeinden unferer Stadt Cubieriptiensliften zur Sammlung der nörhigen Fouds, 
um bem huerſt von unferm Biſchof ausgegangenen Plan der Gründung eines 
Hanfes ber Frauen vom guten Hirten verwirklichen zu können. Es if 
kaum einem Bweifel unterworfen, daß bie Sammlungen fehr ergiebig aus fallen 
werden. Theits der neuerdings fo rege Eiſer für bie Förterung kuchlicher Zmede 
überhaupt, theild bie umverfennbare Nüglichkeit eines folchen Infituss für jrde 
größere Gtobt laffın auf einen ſolchen Erfolg mit Beftimmiprit rechnen. — Ger 
ſtern ſah man die erfien mit meuer Frucht belabenen Erntewagen bir einfahren. 
Eine nach foldem Fruͤt jahr, mie denn im unfrer Gegend überhaupt, gewiß felr 
tene Erfcheinung. Dauert bie Hitze im foldem Grad mod eine Woche fort, fo 
werben bie Felder nur zu bald ein herbſiliches Anjehen befammen. 

Srofsherzogthum Baden. — (Tarlar. 319.) Im ber iäften öffentlichen 
Sitzung der 2. Rommer am 16. d. wurbe bei ber Diskuflion des Budgers bed Din 
ſteriume bes Janern, Portion» Peltzei, durch bie Abg. Welderundo.Rotteddie ungarte 
Anwendung ber Brembenpoligei gerägt; ber Ag. Mid) bach beſchwert ſich Über die häur 
fig borſche Behandlung, melde die Amsenntergebenen durch die Beamten erführen. 
Miniferialranh vw. Marfchali entgeguete, daß die remdenpolizei bei und fehr 
mild fei, und daß Abweichungen durch die Schuld der Bramtem bei ben gerigues 
ten Oberfeßen verfolgt werden koͤnnten; den zweiten Punkt anlangend, befiche bie 
Einrichtung, baß bie Amtönntergebenen Die befte Gelegenheit bätten, bei bem jedes ⸗ 
waligen Infpettionen dem Regierungslommiffären ihre Befchwerden vorgutragen;; bit, 
felben würden Folge haben, benm e& fei eine ber erfien Pflichten des Deamten, die 
Untergebenmm human zu behandeln, Der Ubz, Mördes beantragte den Wunſch 
su Protokoll; bie Megierung möge die Rierorbnung wegen bumaner Behandlung 
von Griten ber Beamten republiziren Welcker und v. Norte unterflägten 
dieſen Antrag. Der inzwifchen wieder singetretene Minifterialpräftent des Janerm 


ſprach ib in gleichem Sinne, wie der obengenannte Sprecher der Regierung aus; 
bie Republitarion riner Berorbnumg aber, daß die Beamten ihre Lntergebenen ans 
fländig behandeln ſodten, fei beleidigend für die 





Fenilletom 


Gefchichtöfateubers 33. Juli: Gottfried von Bouillen wird Rönia son Tcrmfalem 1099. 


Bermifhten. 


— — Epever. Die fürjlid gegebene Nochricht, daß die gegen jwei Wadherer aus Spuyer 
von dem f. Brjirtägerichte ju Grankenıhal ausgefpromene Eelbftrafe von Zem ?, Mppeähofe ze⸗ 
milderd werben jet, IR grunblet, vielmehr ward bab — Erkenntnih betätigt, und 
tie Strafe ber Beiben bleibt ſonach fl. (mämlid des Einen 3600, des Anderu 1800 N.,) 
wozu mod bie Kofen fommen, A (Sp. 3.) 
Aus Wallis wird gemelter, Dad man im Bezirke Gomt vermittela einer Dilug- 
ſchar zufällig jehm Nörper entbefte, beren amfrorbenttiher Auechendau von der befonbern Körs 
zerkraft einer enigen bartigen Melt jenget. Min fügt dem größten menigfens 72/2 Bub 
Lebensgröge, Sie waren auf freiem Felde im eimer georöneten Neibe gelagert und merken dem 











auf der vom Moeatwa ⸗ 
16 Brabhügel, tie 





em 
Ben diefen fünf Meineren und elf größeren Orabhügeln bat ber mubesewenzite nur 15, ber 





4 | Grabrügeln, über deren Inda t die Aademie der Willeniwaften 
einen detailierten Berit, neba Abbildungen Der gefundenen Brgenfände erhalten hat. Die gu 
öffneten Gräber hatten 15, 49, 89 Mad 105 Arſchien im kimfange, Drei von ihnen maren Bes 
5 geformt. Das größte vom ihmen tleidi ber merkiürkigite. Cs ſchloz drei Menidem 

jerippe im fidh, von Dem immer eimes tiefer als das andere lag. Der anzere Tumalus entbielt 
wei Velden, ‚w einander, von been bie eime auf ebenee Urbelag, bie obere aber eine Hiidien 
öber ; im dritten Grabe befand ſich der Todte mitten unter dem Hügel auf pletier Erbe. Alle 
Diefe Beichen waren mit Dem Kopfe matı Wehen jur Erde belattet. Die Anoden waren durch 











Röffig. Jedem Beamten fei eine folde Borfchrift bekannt. dumanes und anflän. 
diges Benehmen gegen die Amidangebörigen fei eine ber beiligften Pflichten bes 
Beauiten, und er, ber Redner, verfpreche, daß wenn eine Befchwerde jur Kennts 
niß der Regierung käme, mit Nachbrud werde verfahren werden. Der Mbgeord- 
nee Schaaf ſprach ſich anf gleiche Weife, wie der Minifterialpräfident, aus; 
eirjeine Faͤlle fönnten verfommen, allein es fei Unrecht, den ganen Stand ber 
Beamten biosjuflellen; «6 önme diefem nicht gleichgültig fein, wie hier über ihn 
abgefprochen werde; man möge ſich hüten, die Beamten babia zu brirgen, daß 
fe bartichlägig gegen das Urtheil der Kammer würden Reichenbach: Zur 
Ehre feines Bezirk müfe er erflären, daß ſolche Behandlung da nicht vorfomme. 
Da er übrigens höre, daß fie auberwärts vorfomme, fo ſchließe er ſich dem Autrage 
deo Abg. Mordes an. Diefer Antrag wurde angenommen, — Bei der Pofition Siraf ⸗ 
grecchtigkeitöpflege‘" bemerkte der Bbg. v. AIdſteln: Der Budgeisfah für Ausgaben 
megen Unterfuchungen ift bedeutend höher, mie jener vom 1837. Er ſtelt ſich 
dadurch in einigen Wiberfpruc mit dem frübern Mitheilungen des Abg. Duttlinger aus ber 
beidem Juftijminiferium bearbeiteten Ratiflifchen Ueberficht ber Unterfuchungen und beftrafs 
ten Berbredhen, und es ſcheint, ald wenn in ber neuerm Zeit die Zahl bes Verbrechen zugenom · 
men babe, Go bedauerlich dies ik, jo kann Baden fh doch mit Recht rähmen, 
doß Unterfuchumgen über politiſche Wergeben nicht mehr vorhanden find, und im 
Banjen weniger, wie in irgend einem andern Staate vorhanden waren Es ehrt 
dies, sole [on oft im diefem Saale anerkennend ansgeiproden wurde, vorzüglich 
auch unfre Regierung, weil fie, vertramend auf bie erprobte Treue des badiſchen 
Volles, nicht mit ungeitiger Mengitlichkeit, welche man nit felten im andern kän. 
dern vorherrſchen ließ, ba verbrecheriſche Mbfichten und Pläne ſah, wo hödhiienk 
Leichıfinn , jugendliche Berirrung oder Unüberlegtheit gewirkt haben. Diefem 
Geifle, ausgehend von der Milde umfered Regenten, folgten bie Minifterien, unb 
Ihm verdanken wir c#, daß im diefem Mugenblide Bein einziger poliuſcher 
Gefamgener im Lande if, Wohl aber müflen, wenn ich nicht irre, noch 7 Bas 
dener das Baterland ald politische Flüchtlinge meiden, Es find davon drei, im 
das Frankfurter Attentat verflochtene junge Leute, deren zwei ihre Strafe größe 
tentheils erſtanden Haben, und Ach nun im Amerika befinden, ber britte aber ſich 
der Gtrofe durch bie Flucht entzogen hat, Zwri andre Batener, Blüchtlinge wer 
gen Preßvergehen und eigentbämlichen Berbältniffen, ernähren ſich in Englanv mie 
fchrififXeßeriichen Arbeiten. Der 6. und 7. Der bejeichneten Flüchtlinge find beide 
Gamilienwäter,, und gehörem Im elme ganz andıe Katkegorie, wie Die 5 erſten. 
Der Eine wohnte im Döerlande; ibm liegt von jener Belt ber, wo die öffentliche 
Meinung verlegt umb erbittert war durch bie Burädnahme dis badiſchen Seſetzes 
über bie Greibeit der Proffe eine allerdings frafbare Berisrung zur Laſt, bie aber 
nicht unter ben Begriff eines wirklichen Berbrehens Alt, und weit entfernt war 
von -aotdummälgenden Planen odır firaibaren Berbintungen. Die Furcht vor 
Strafe un Echande trieb ihm aach Mmerifa, wo er, getrennt von den Kindern 
und ber Gattin, im höchkbeträngten Verhäitniffen und größtenheils nur won dem 
Mitteln lebt, die ihm die Lebembgefähstin, ſich und ihre Kinder mach und mach 
ſelbſt aller Mittel berambend, ſendet. Der andere Flächtling iſt von Mannheim, 
ein fat 73jähriger Greis, der fih im Jahr 1832, mach gefehlicher Befugniß, 
ald Redakteur einer Belifhrift hingab, ohne and kur dra mindeſten ke von 
der Revakiion eines Birtifeld zu haben, umb Dies, bei feinen befchränl Berwmõ ⸗ 
gens verhãltniſſen, nur als ein Mittel eines BVerdienſtes betrachtete; der deun mad 









tüdtigen Beamten, und übre | und nah wegen Preßeergehen, von melden er aber kein Wort wußte, und bie 















ſqhwari — mterften von den drei über einander liegenden Gerippen 
maren weiß geblich: Im allem Diefen ausgegrabenen Todten, bid auf einem, fand man vers 
fdiedene Zierratben beigegeden, vom melden (ehr artreue Mbbiltungen dem Berichte Beigegeben 
find, den die Mfademie erhalten bat. Die meifen dieſer Gegenflände And aus verfildertem up 
fer geformt und fellen dar: einen von Rupfertraih ums Haupt gewundenen Kram, Armriage, 
fomohl om Oberarm unter der Echuiter, als am Unterarm neben ber Dand eradt, Ringe, 
von denen einige plait, mit tuchbredener Arbeit, andere maflio, mıt allerlei Berzierungen 
derſehen find, Pericn, Die meiſten von Glas, rinige von Bernſtein. — Eine der Zeichen bafte 
auf ihrer Bruf eine Meine Tafel vom Gienbolj, am der man mod bie Meberrefle einer feibenem 
Rue wahrnehmen fonnte, Meben den Bäupterm son zwei andern Leichen fand man Bruch⸗ 
tüte von ſchwarzen itdenen Gefäßen und daucden Kohlen. F 

- Rınbtaufen ın der Ehmweiz. Setald eim Kind geboren if, fo vers 
Füntet ‚eine mit einem gramm Biumenfrauße (Breudmaie) geimüdte Tiagd, den fir aber 
am rme trägt, allen Verwandten Tas freubige Ereignif. Die Wörhmerin (Sindbetteri) 
tüegt im fdrinfen Zimmer des Haufed und nr felten murde ka früher ber Fotarfie Echmudt 
am Geld, Silber und Wäfche dem Bejusenden jur Schau genelt. Freilih ihdmten fi chedem 
die vormebmijten Damem midht, ibre feine Mälche feldit bereitet zu haben. Die altem (dönem 
Sitten haben Ad hier viel länger erhalten , als andertmo. Da man bie Kinder mit lange lie 
gen Läßt, fo bittet der Baker (midht die Schamme) bald madı ber Sekurt einen Berwankten und 
eine Vermanptin, ibem bri feinem Rinde Taufjengen jw, fein. Man bat bier bloß zwei Patben, 
einem Bötte umd eine Bottle, Briten daß man frembe Prefonen in Anſpruch nimmt; und «6 
gehört zu den Yusnahmen, dep Die Palhen Ah des Sinteh fpäterhim nicht Präftig anmähmen, 
wenn Alter es zu ihm möcht im Stande find. - Die Sotte bitter Adı num eine Stieleie, d. b. 
ein Gefolge von Geipielinnen oder Freuntinnen, bas um fo größer iR, je wornehmer die Perien. 
Die Stielete werfammelt fig am Tag der Tauie bei der Gotit und wird vom ibe mit Sadwerk, 
Rafır, Ehocelate w. f, w. bemwiriet. Dan beai't ih der Zuz in Die Rırde. Haustaufen find 
eine wahre Seltenheit, Auf Dem Pante berriden Birfeiben Grbräuce, nur mit wenig Abmer- 
Sung. Ein-befenberer Werth mird darein geicht, ein recht Fchönet Taufgermit cd. b. ein hmarı 
oder mweißfammtenes Nödchen, ein fhönes Mugen, nett Bett und gefidter Dede) in ber 
Rirhe jur Schau hellen zu fonnen, Mac der Taufe geht der ganpe Zug, voran bie Hekamme 
mit dein Minde, in das Kinttaufsbeus jurf, meicibit ein feflicher Schmanf nicht fehlen barf. 
Pfarrer-und Schulehrer merben mie ju einer foldyen feierlicheit geladen, Me fein denn fon 
beim Hawjs vermantt oder befreundet. 








Deswegen floh er, wie er wohl fchr weht batte, mach Straßburg, we | werben. Da nun dem Wernehmen nach biefer Foll eingetreten if, und baher bie 
er (ba feim Meined MWermögen im Donnbeim feine 150 fl. -abwarf, vom welchen | fernere Annahme ver großterz. Würpburgifdhen Schb-und Dreifreugerküde 
bie Grau und bie Rinder mur fümmerlich leben Bonnten) old eine Met Makler für | mihe mehr fartfinden fol; jo werben die M, wärtemd. Kaflen Kemtır hirramf 
Kaufleute mit Mäbe das tägliche Brob ärmlich verdiente; munaber burch Witer, Roth und | aufmerffam gemacht x. — worach alfe bie Groß Bürjburgifben 
Krankheit niebergemwerfen, nicht mehr im Stande ift, ansjugeben und etwaszu verdienen! | Scheidemängen jetzt auch unter die verrufen bören. (Shmw. M.) 
Meine Herren, ale birfe Beute haben hart gebüßs, de find zur Erkenmntnig gekommen, fle rich, Hannover. — Hannover, 14. Iuli. (Bambutger Gerreipon- 
ten ibre fehnfächtigen Blicke nach bem theueren Baterlande und auf ben milden Hürften, | bemt.) Bei Hofe derrſcht, nach der ſchon von längerer Zeit erfolgten 
der über daffelbe wolter, aus deſſen Mande fie das Zauberwort: Wegnadigung umb | Mbreife des Großberjoge von Medienburg + Grrelig, große Gtile. Der 
Wmzefiie! gu vermehmen hoffen, Dader (fih gegen bie Sitze dir Diinifter wendend) | König iſt fortwährend häufig auf Fleinen Reifen abmeiend, der Kronprinz 
daher wende ich mich am Sie, Männer ber Regierung, Nathgeber des Büren! | wird in dieſen Tagen mach dem Seebade Norderney abteifen; «in großer Theil 
An Jonen iſt #8, diefem erhabenen Mt, mit welchem der erfie Für Deutichlands | des Adels hat Ach amd feine Dürer oder auf BVergnügungs-Reifen begeben; ob I. 
als derrliches Beilpiel weramging, vorzubereiten. ie find es, welche dem Ban | Maj. mob auf einige Zeit nach Garlöbald geben wird, iſt zweifeihalt. Man 
teöheren die allerdings vwerfbiedenen Mbflufangen der Schald der einzeimem | fpricht won einer Beife des Könige mach Frankfurt, we tm Laufe dr6 Sommers 
Flüchtlinge vorzutragen und den Umfang der Aumeflie zu brantragem haben. Er mehrere Mutglieder feiner Familie, unter Bean auch ber Heryog und bie 
ih ja der Bater aller Badener; Er iſt auch jener der armen Flüchtlinge, LUnb | Herjogin v. Gambridge, zufammenfommen werben. — Bis jrht haben ih folgende 
wenn bie ſchͤne Stunde fhlägt, wo feine erhabene Gemablin ibm neue Water» | Corper en nach Branffurt gewendet: die Refidenzſtadt, Hameln, Münden, bie 
freude ſchentt, fo wird fein ohnehin weicheß Herz gern Gnade! audiprechen, und | Gralfhaft Hehnkein, Lünrburg, Bele, Harbarg, Stade, Burtehube, Osnabräd, 
den umglüdlihen, in Wimerifa auf Grlöfung barrenten Bater feinen unmändis | Bürftenen, Quadenbrüd, Hildeshheim, Emden, Ejens, Beer, Schätterf. — Sodann 
gen Hintern zurüdgeben, dem armen Ghreife aber in Straßburg, zu den Erinen | vom ben Wahldiſtricte ber Grundbefiger folgende: die des Fürftenchums Galenderg , 
turüdzufehren und im Baterlande zu flerben! Ja, meine Herren, ich zweifle | bie des Büneburgiichen Mabltiftriets, der Bremifce Marſchdiftrict des Mitenlanbes, 
nicht, daß bed dandesherrn Gnade allen Flüchtlingen, auch den fhuldigfien, Die | der des Bandes Kehdlagen, der won Neuhaus und Ofen, der Diterſtader Marfch- 
Nüdkehr in das Vaterland nach und nach, dem minderfhulbigem balbigft geflatten | Biflrict, die Grundbefger der Bremifchen Breft und des Herjogthums Werben, bie 
mird. Und wenn Gie, die Männer der Regierung, durch den Vortrag biefer Wer | Brundbefiger bes Fürſtenthucis Denabrück. Im Ganzen liegen dem Bundedtage 
häftwife und unfrer Wünfche ben Megenten zu biefer woblthuenden Maafregel | etwa 30 folder Gingaben vor, ba fih J. ©. die Stadt Osnabrüd, wie auch die 
veranlaffen, fo feen fie ihm eine Krome auf, bie mehr ziert, wie jede andere ! Osnabrückſchen Grundbrfiger, wiederholt an den Bundedtag gewendet haben, außer» 
(Ulgemeiner beiftimmender Zuruf von den Bänfen ber Deputirten.) ranterath | dem find aber auch bekanntlich mehrmals won Geiten Deputirter jweiter Kammer 
Nebenins: Umnefien pflegen wur im Fällen ertheilt gu werden, wo sine größere | dergleichen Eingaben gemadit worden. 
Unzabl vom politiſchen Berbredern der Schwere des Geſezes anhelm gefallen war. Preufsen. — + Berlin, 19. Juli, Die Sommeroerötung if jept woll- 
Dirfe Bebingung einer ſolchen Maafregel iM erfreulicher Weife bei und miche | fländig durch bie Mbreife Gr. Majeflät des Königb und der Übrigen lieder des 
vorbanden. Die wenigen Betbelligten oder ihre MUingehörigen haben ſich vertrawend« | fgl. Hauſes eingetserm. Der Prinz Earl, welcher fein fhöned Luflichlep Gtieneke 
voll an die Gmabe unferd erhabenen Negenten zu wenden. bei Porsdom bewohnt, iM in birfem Jahte alein jurädgeblichen umb wird erfk 
Grofsherzogthum Hessen. — * Darmftabt, 19. Juli. Mam wird fich | fpärır nad Glen geher. Aus Ems erfährt man, def das Bades 
erinnern, daß im Jahre 1853 die. Verfafler von „Deutihlande Einheit und Rar | auf die Geſundheit des Pringen Wilhelm fehr wertheilbaft wire. Die Fürflin Liege 
tienalrepräfemtation"” umb andern polltiiben Schriften, Dr. Wilpelm Schulz |mig, welche bad Grebad Hreringsterf vornehmlich gegen Blutandrang zum Gefiche 
abier, wegen angefchulbigter Mreßvergehen gefänglich eingezogen umb im Unter» | gebraucht, wird baffelbe gegen Ende dieſes Momars werlaffen umd nad Xeplig ger 
fubung genommen wurde. @benfo if wohl mod im Bnbenfen, daß, nach bald | ben. — Die Mbmejendeit eined großen Teils ber vormehmilen umb reiciten Bro 
einjäbriger Umterfuchungshaft bed Dr. Bilfeim Edulj, ein bier confliruirted Mitir | wohner Berlins wird wenigflens biß jetzt im ber Feequenz der Gifembahn mach 
tärgericht ibm 5 Jahre Arımgen Feflungsarref ald Gtrofe dittirte und vom Dber- | Potsdam micht empfunden, welde im der leten Mode mit ben Fahrten nach dem 
frirgägerichte dinfe Strafe ihre Befärigung erhielt. Emblich weiß man wohl ned, | Brrgnägungsorte Sieglid über 30,000 Perlonen beförderte. Der Andrang der Ber 
def Dr. Wilfelm Schufj, ungefähr 4 Monate, nachdem er feine Etrafjeit auf der | fucher in ben öniglichen Gchlöffeen und Bärten bei Potsdam, ift daher auch fo 
Großb. Heff. Feſtung Babenhaufen, zwiſchen Darmfladt und Aſchaffenburg, ange. | groß, daß man im ber lehten Zrit dem Eintritt im bie Gemächer nicht mehr geflatr 
tretem hatte, durch eine fübne Flucht ver Fortſezung berfelben ſich entzog und fih | tete, weil Dednung und Buffiche nicht aufrecht erhalten werben fonnie und mehr» 
erſt nach Frankreich und dann nad der Schweiz wandte, mo er gegenwärtig, im | mals fegar militärıfher Echup im Anfpruch geasmmen werden mußte. — Gine 
Züri, noch lebt. Schulj hatte, um jene Flucht auszuführen, mit vieler Mühe | weientliche Erleichterung des Verkehrs ıf turch Die neue Einrichtung ber Befell» 
die Eifenflangen eined Meinem Feufters durchftilen und ſich dann am einem farken ſcholt eimpetrerem, mac welcher zu verſchiedenen Beiren bed Tageb am mehreren 
Finmen+ Bande umgrführ 4 Stodwerke tief hinablaffen mäffen, worauf ibm nod | Punkten Station gemacht wird; mur bätten fie die Preife nicht fo hoch Allen fol 
übrig blieb, einen zu feinem GBIÜd gerade in jener Nacht (30. Dec. 1834) zuge | Tem, Bei der Einstellung der früheren fahr Nündlichen Poſtoerbindung waren bir 
froremen Graben zu Überfdreiten, mit den vom Pinnenbanbe geriffenen Händen mod | Zwildienwohner übel daran, fie battem die Gifenbabn und Ghauflee am ihren Ita 
swei Mauern binanzuflimmen und daun fi; wieder an beufelben herabzulaflen, | sem umd doc waren fie von der Werbindung mit den Daupiſtadten abgefhnitten, 
und endlich mit reinigen wagbaften Eprüngen das freie Feld außerhalb dem Bereiche | was mum erft vermittelt worden ifl. 
der Feſtung zu ſuchen. Mm Morgen mach der Nacht, im welcher von Dr. Wiltelm Köln, 17. Jul. Das Amtöblatt der Megierung enthält Folgendes: „Se. 
Schulz aus dem Schloſſe Babenhaufen feine Flucht bewerkſtelligt worden war, reife | königl. Hoheit der Rrompriny haben bei der dieiährigen Brühjahreinfpierung ben 
aud feine Frau von Darmflabr ab, angeblich, um vom ba, wo fle die Weinact: | Iruppentheilem des Brem Nemercorps die in Folge meines Berichts am Br, Mar. 
Feiertage gugebracht batte, mach dem Grädihen Babenbaufen, wo fle feit einigem | ven König ausgelrrochene aflerhönfle Zufriedenheit über dem lobenswertben Gifer, 
Monaten eingemieiber war, zurädjufehren, im ber Wirtlicfeit aber, role | mit weichen tie einberufenen Meferuemonnfcaften zu den ahnen geeilt find, ber 
fi nachber zeigte, um glei Ahrem Garten ben mächflen Weg mach | reits mündlich zu erkennen gegeben. ch füble mich Indeß veranfoßt, jeht, wo 
ber franzöfichen Grenze aufjufuchen, Weider Umterschmen glüdte und ſchen 2 bis | die am Rhrine aufgeflie Herreemadt bat vermindart umd Die eingegogenen Haus. 
3 Tage darauf foßen bie Gatten, mach langer Zrenmung, zu Hochfelden unmeit | wärer umb Berforger ihren Bngehörigen haben zurüdgegeben werden fönnen, biefe 
Brummat im Eifaß frei und aller Beforgmiß Iedig wieder beifammen. Jones Dop: | den Zraufinn der Mbeinprosin; bekundende allerhöcfte Anerkennung Er. Maj. des 
vel@reigniß, mamemlich aber bie Fiucht des Dr. Wilhelm Cchulj, machte bamalt | Könige, auch noch meinerfeits sur allgemeinen Kenmmiß zu bringen; fehl überzeugt, 
bier das größte Aufichen. Jedech gelangen Werfuhe des Wirbereinholens mit, | daß Liefer fhöne Siun ſich bei jeder künftigen Beranlaflang in gleichem Mache 
umb ehem fo wenig fruchteten Die audgefhidren Steckbrieſe. Gingeleisete Unterfus | beihärigen und fo das Band mehr und mıbr befeftigem merbe, weiches König und 
dung anf Ber Feitung, fomie im Stabtchen Babenhanfen und hier im Darmflabt | Vaterlond, Heer und Bo:t, unauflösbar vrıbintet. Goblen,, den 6. Juli 1839. 
führten pleichfaAs zu feinem Refultate. Wie man allgemein vernabm, fiel der Mb» | Der fommanbirende General, v. Borfell.“ . 
miniftration ter Feſtung und indbefondere deren Koi ichts zur Loft, Orfterreich. — Bien, 15. Yuli, Nah Eingang der Nachricht von bear 
im Stadtchen Babenbaufen hatte der Bausherr der Frau Dr. Schul diefe im übe | Ableben des Sultans hatte der türfifche Borichafter, Rifaat Bey, rine dreift ündige 


rem Logis an einem Kanaper Mopfen hören, welches Ranaper nachher deren Monne 
won ihr zugelamet mard, und bie wegen der dellen und des Linnenbandes In 
Darmflade vernommenen ilenböndler, Seiler und Glafer wußten von ber Soche 
mun völig nichte. Dagegen fcheint wiel Werbacht worgelegen zu haben, baß von 
Brau Dr. Schulz die Flucht idres Mannes wefentlich befördert werten fei; da fie, 
(mas ju den ſchon angeführten Umftänden binzutrat) häufig mit Ihrem Manne com 
reipondirt und bißmeilem Gffeltem ihm zugefanbt batte. Go blie dat Berbälmiß 
ker Sace, Bid im Januar d. I. ©. R. H.unfer werebrier roßberzog, auf bie — 
ten cinelner Beruribeilter ober ihrer Mngehörigen und auf bie Sürbirten Fr ger 
ibm nabverwandten, bocfiehenden Perfonen, im Uebrigen ‚aber aus eigener we 
aung feined eblen, menfchenfreumblichen Herzens, die politiſchen — 
auadiate. Einige Zeit mämlich nah diefem glädoerheißenden reignife fam Brau Dr. 
Eauly, welhe noch Gelhwiler und andere nahe Bermanbte, fomie viele befreun · 
dere Familim, fm ibrer Boterflabt Darmſtadt wohnen hat, um Riederſchlagung der 
gegen le eingelriteten Uaterfuhung wegen Belörderung der Flucht ihres Gatten 
ein Wuf dem Bericht ber Miniferien und ber Grrihte newährte auch wirflih ©. 
R. D. der Großberjog wor Kurzem dieſe Bitte und eb ſtedt num bem Wunfche ber 
Frau Echulz, wieder einmal auf einige Boden den Boden ber alten Heimarh wm 
betreten, Teime Bebenflichteit mehr im Wege, Ja, fie würde ſich wohl wieder gan 
wort omfledeln, wenn le nicht das doos ihres Gatten bach haup⸗ ſachlich and Ausland bände. 
In der Eigung wom 17. Jali wurden mehrere Petitionen vergelegt, worun ⸗ 
ker auch eine rubrieirt mie felgt: „Les U. Gbabert, Die Eröffnung einer freien 
Gercureenz bei Werpactung der Epielbant in Baben begehrend. 
Würtemberg. — (Mürsfahe.) Ein Erlaf ber I. Groats-Raffen: Bermaltung 
vom 3 bieß an fämmtlihe Koſſen Memter, befagt in Bejug auf die in Würtemberg 
„serrufenen Cceidenüngen, dep jmar nah einer Belimmung der bayern 
Wegierung bie großbergonlih Wörzburgiiten Cdeitemängen den f. hayeriidem 
Va geachtet werden, ide mit dem Zufage, Daß jene Münzen mur fo lange 











































































ibn ganz fermd waren, zu gehm dia pwölfjähriger Ginfperräng veruribeils wor» | nod angtziemmen werben, bis hinreichend meue Gchribeniäingen worbanden feim 
den if 
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Konferenz wit dem Kürflen Metternih, Dan bemerkte, daB erfirrer nad Mit 
theilung diefer Tobröpon Thränen vergoß. Die Theilmahme des hieflgen Publikums 
on biefem Ereigriſſe ift micht minder lebhaft. Sie wurde durch den Vrtifel da 


Seſdendea Gewicht in die MWogfchale über Defterreihd Gchidfal legen fonnte. 
Der verewigte Hoifer rang vergoß dies mirmald, und man weiß, baf er bei der 
Nabricht won der Echlacht won Navarin mit grpreßter Grimme ausrief: „Diesik 
eim Brandaal für die Dipfomarie.” Man verfihert, daß er feine erlauchte (ar 
milie ned auf dem Zodtenberte ermahnte, des ſteten freundnachdarlichen Einer 
mehmend mit der Türkei immer eingeben? zu ſein. Es it baber natürlich, det 





Greund der Ghriften war, innigft bedauert. (Rarler. 3.) 

Die Brünner Zeitung meldet: „Der Hr. Baron M, ©. von Rotbrcilt 
bat um Andenfen an bie Eroffnung ber Kaifer Ferdinands Nordbahnſtrecke vor 
Bien nah Brünn dem Pf, f, Mathe und Bürgermeilter biefer Provinzielhauptftadt, 
Rich, die Summe von 1000 fl. €. M. mit dem Wunſche der Berwenbung 
für wohltbätiae Zwede übergeben.” 

Freie Städte. — O Franffurt, 20, Jul. — Wan if fehr gefpamnt 
über die meueflen Borgänge in Konfantinopel Muffhluß zu erhalten. Es unter 
liegt wämlich feinem Zweifel, daß bie Reformen, welche Sultan Mabmud 11. in 
dem türkifchen Meich begonnen, unter feinem Nachfolger nicht allein nicht fortger 
feßt werben, fondern bad, was bereit im Geifte der enroräiichen Givilifation 
gefchehen, wieder aufgehoben wird, Der wufelmännifbe Fanarismus ſcheint aufs 
meue zu erwächen. Privarmittbeilungen aus guter Duelle aus Mien ſprechen Ich 
in biefer Bezirhung nody flärfer aus, bezweifela aber fehr, daß dieſe reirograden 











„Deilerreich. Beobaters” moch mehr angeregt. Die Wiener haben micht vergeffen, | 
def Eultan Madmud während der Nopoleon’ihen Periode und der bebrängteften 
Zeiten der öfterreichifchen Momarcie nie zu bemegem war, eine Diverflan zu Gum | 
em Brantreihe zu machen, Es bat eine Zeit gegeben, wo biefer Fürft eim emts | 


man bier das fo frühe Mblchen des Guftand, melder im jeder Beutchang ein | 


Schritte, welche der Broßmellier leitet, der Zärkei etwas frammen werden. — 
Die Berflonen Äder dem Kobestag Mahmuds lauten immer noch verfchleden. 
Dffigielt in er am 1. Zuli geftorbem, allein «6 fol ficher fein, daß er ſchon 
am 27. verfahieb, und die Stimmung, welche in Konftantinopel herrfchte, rechtfer ⸗ 
tigt auch recht gut die mehrtägige Verheimlichung des Ablebens des Große 
berrm. Der nah Merito verfegte königl. fram. Miniſter dahier, Bar 
ron Üllege be Gpprep, trifft Anfalten zu feiner baldigen Abreife 
und würde ſchon längft auf fei Poften eingetroffen fein, wenn nit der 
Rrieg Frankreichs mit Merik— gefommen wäre. Der feitherige koͤnlgl. 
franz. Minifter in Dresden, Baron von Buffierre, fol, wir ſchon früher beftimmt 
worden, ber Nachfolger des Baron Alleye dahier werden. — 2. k. Hob. bie 
Pringeffin Friedrich der Niederlande iſt vor einigen Tagen auf der Reife nad Toͤp ⸗ 
lig durch unfere Stadt gelommen und während des kurzen Aufenthaltes bahier be 
foblen worden. Bir ermähnen diefes Umflanded mur, weil nicht allein in dem 
Gaſthaus, wo diefe hoht Meifende abflieg, gefloblen wurbe, fonderm auch zu gleis 
ber Zeit in mehreren anderen Bofldöfen Diebftähle verübt und beabfihtigt (d. h. 
vereiteln wurben. Mam bört med nicht, daß ber ober bie Thäter vom ber Polijei 
erreicht worden feien. — Der fgl, preuß. Bunbestagegefandte Hr, v. Schoͤler, iſt dem Ders 
nehmen noch, von feiner nach karteaburg unternommetnen Reife noch nicht hicher zurückzt ⸗ 
Kebrt. — Die Nachrichten vom Rhein über dan Stand des Wein’sfauten reu,t günftig, wier 
wohl mehr hinfihtlich der zw erhoffenden Qualität als Quantität, Doc fol auf 
ben Johannieberg, we lauter Rıßlınge angebaut And, auch hinſichttlich der Quan ⸗ 
tität des biebjährigen eh die beſſe Musficht vorhanden fein — Die Taunubs 
bäder And außerordentlich Mark beſetztz die Witterung brgänftigt aber auch fehr bie 
Badefaifon. Much bier fommen täglich viele Fremde am, bie einen kürzern ober 
lãngern Wufenthalt hier nehmen und durch ihre Ginfäufe den Detailhandel in 
Modes, Burud. und dergleihen Waaren beleben. — Nun der Waſſer ſtand niedrie 
ger geworden, it man beichäftigt, das Mainufer, wo während der Meſſe ein 
großer Theil der Buben aufgeichlagen iſt (und im der lehtverfloſſenen Dſterweſſe 
unter Waſſer and), zu erhöhen, eine Arbeit, welche mit Schwierigkeiten verfnäpft 
iſt und wiel Geld koſtet, aber fein muß, Die Kurfe haben an unferer Börfe wieder 
um eine eigende Tendenz angenommen; am weiſten find heil. und dflerr. Fonds gefucht. 
Belgien 

Brüffel, 16, Juli. Unfere Regierung wird wahrfheinlih 6 Geſaudtichaf ⸗ 
ten im Deutſchland ernennen, zu Branffurt, Münden, Gruttgart, KRarlörube, 
Dresben, Dannover, Hamburg, welche zugleich Belgien bei den andern deutſchen 
Staaten wertreten follen. Der Ghef der erfien Geſaudt ſchaft wird den Rang eines 
bevoßmächtigten Minifterd haben, — Der Wirderberfieller des Dominitanerordens 
in Frankteich, der Grlehrte und we Hr. Larorbaise, fol zum Haupt der bes 
nifchen Provinz ermannt werden und mäcftens init einigen feiner Landeleute im 
Grat feine Wohnung nehmen, e 

© Brüflel, 17. Juli. Morgen reifen der König und bie Königin mach 
Paris ab, — Der Moniteur publiziert heute die F. Dedonnan, woburd ter mach 
Belgien zurüdgekehrte General Banderfmifien vefländig amnefirt und dem Nichte 
aftivithteftanb der Armee wieder einverleibt wird. Wom 1. Juli an bejicht er 
mieber feinen Gehalt. — Bis zur Ankunft bed auferordentlichen öfter. Grfandten 
Grafen von Dietrichſtein, welder bemnähk erwartet wirb, wird ber Geſandiſchaſis⸗ 
felretär Baron Handel, die Geſchaͤfte interimiftifch bier verſehen. 

Großbritannien 
gonden, 16. Juli, 

Die Ehartiten haben, ber politifchen Demonflrationen Überdrüffg, we fe 
fchon Lange gedroht, die phuflihe Gewalt in Anwendung gebracht und ihr Werk mit 
Raub, Plünderung und Berftörung des Eigentkums brgonmen und fo ihrer Sache 
einen unbeilbaren Todesftoß werfegt. Die biefigem Blätter emtbatte 
ſchreibungen der Scenen, deren Schauplatz die reiche und grwerbihätige 
mingbam war; wir heben aus benfelben in Kürze das Wichtigere aus. Gehen am 15. 
dem erſten Tage des fogenannten briligen Monats, fand auf Holomay Head Abends 
nah 6 Uhr eine cbartifiihe Berfammlung ſtatt, bie fehr zahlreich beſucht war. 
Rachdem mehrere ſeht heftige Meben gehalten werben waren, ſchaarte fi das Bolf 
in Haufen und zog nadı der Etadt, um dort, wie man fagte, eine greße Demon 
ſtration zu neben. Muf dem Plage Bull⸗ring angekommen, war tie Maffe bereits 
auf mehrere Zaufende ongemwadfen. Die meiften der nehmer waren mit eifernen 
Gitter langen, bie fle auf ihrem Wege von den Bebäuben abgeriffen, und andern Infirus 
wenten bewaffaet. Bom da zogen fle zuerſt vor dos Stadthaus mad ſchlugen dar 
felbft die Fenſter ein, dann Behrten fie auf den Bulsring zurüd, und yünberen 
ein großes Feuer an, bab fle mit abgeriffenen Fenferläden u. f. w. unterhielten; 
zugleich griffen fie die Häufer des Hrn. Bourne, eines Gewürpfrämers, une bes 
Hrn. Legget, eimeb Tapeziere, beide ald Gegner der Bolld+ Gbarte bekannt, an, 
Ichlugrn die Türen ein pländerten fir aus und fledten fie in Brand. Das feuer 
griff fo Ihmell um Ach, daß in Aurger Zeit wur noch die Wände biefer Gebäude 
ſtanden. Auch om andern Gebäuden ſuchten die Freufer Feuer amulegen, allein ı$ 
gelang ihnen nicht, Dagegen wurden eine Anzahl Hänfer ausgepländert; was dabei nicht 
fortgefcbleppt werben onnte, wurde gertrümert, Erſt nachdem bie Unruheförer 
bereith über 11/2 Stunden ihr Weſen getrichen hatten, fam bie Polizei und Mill- 
tür und -fprengte fle auseinander. Reider verloren auch einige Menſchen 
— mei oder drei — bei biefem Greuelfcenen das Erben. Der Schaden, ber an 
Hab und Gut angerichter wurde, fell anberechenbar fein. Am 16. 
die Stadt ruhig, man fürdtete aber eine Wieberbolung der Muftritte vom vorigen 
Tage. — Im Dberhaufe And beute biefe Unruhen bereits Gegenftand einer lebe 
bafıen Disrufion gewefen. Graf Warwid, der Herzog von Welirgton wad der 
Margsis von Lonbonterry griffen die Regierung heftig an, daß fie feine Maaßregeln 
getroffen, felden Ecenen vorzubeugen, 

derd Roden, früber eined der Häupter der Irifchen Dranienmänner, 
hat om feine Pächter, fo wie am bie übrigen Protelanten der Iriſchen Provinz 
































Ulder, die Aufforderung erlaffen, gemäß der Proclamation bes Porblieutenante , | 


Lord Forteßcue, der eifrig beflrebt fei, das Gele gerecht und müb zu wehjiehen‘, 
die Progelfionen zu unterlaffen, durch welche (em am 12. Yuli der Eirg 
des Protelandsmus und des brirtiichen Uebergewichts in Irland gefeiert wurde, 
Frankreich. 
Paris, 17. Juli. 

* In ber Derutirtenkammer wurde geſtetn bie allgemeine Debatte über 
das Budger des Kriegs geſchtoſſen, und zu bem eingelnen Artifelm übergegangen. 
Hr. Urago rügte bei em Gopitel Über die Milirärichulen mehrere Fehler in der 
Ciarichtung derfelben, befonders bie Art wie die Prüfungen in denfelben, und mar 
mitunter durch Beute, die ſelbſt nicht ben nöthigen Grab wißfenfchaftlicher Mustil- 





bung beſthen, wm dem Böglingen dadurch zu imponiren, abgehalten werben. Dex 
Redner empfiehlt dem Kriegeminifter befiere Flrſorge für die Stellung der Pror 
fefforen in deufelben an, um arerfamnt tätige Männer für diefen wichtigen Un’ 
terrichtägweig zu gewinnen und zu erhalten. Bon allgemeinen Jatereſſe it, was 
er bei biefem Walafle won einem Hrm. Theober, Profeffor an der Mitirärfchule 
zu Dep mittheilte. Die Erfahrung hatte memlih gezeigt, daß man 
aus einem 2A Pfündner Gefüge höcflens 150 Gchäffe thun konnte, mo 
rauf bafelbe nicht mehr zu gebrauchen war. Hr. Theober bat mun durch Eıfindung 
einer acuen rt die Gefüge zu laden, es dahin gebracht, daß man ausdemjelben 
Gefdüge 360—70 ESchüffe thun far, obne daß «8 bienftumbrauchber wird. Gmeral 
Rabourbonnape (Regitimif), ber Hrn. Mrago folgte, findet ben Effeftivftand ter Armee 
nit Mark genug , bie Reſerve nicht gehörig organifirt, die Regierung deshalb nicht 
im Stande, allen Goentwalitkten ber europkifchen Politit die Spitze zu bieten. 
Der Kriegäminifter, dem aber das Wort nicht wie Honig won ber Lippe flirßen 
mil, wedhalb im das Journal des Debats bei jeder Gelegenhei auch aus biefem 
Anlaffe eines zu verlegen ſucht, ermieberte aber, Rıanfreich habe gegenwärtig in 
Afıifa 44,000 Mann, in Bramfeeih ſelbſt 272,000, Die Yrmer, melde über 
200 Milionen in Auſpruch nimmt, zählt 80 Infanterie Megimenter volfländig 
verfügbar, jedes 2 Krirgebatalllond, alfo 160 mobile Infanteriebataillene. Außer: 
dem hat jedes Regiment noch ein 3. Batoilen mit vollfländigen Gabred, das zur 
Aufnahme der Merten bekimmt if, und im fürzefter Mrit ebenſals ſchlag · 
fertig fein kann. Die Govallerie zählt 50 Regimener oder 250 Elſca⸗ 
drond, wovon 50 in ben Garnifonen bleiben fünnen, fo daß alfo Im Banzen 
160 Infanterie, Bataillone und 200 Eſcadrons Gapallerie jeden Augenblick bereit 
Reben, General Jamin rrflärt bie franzdflfche Mrawe für die beforganifirte 
in Guropa, nur um eine Anzahl Schügenbatalene wünict er fie vermehrt, Mars 
(hal Soult zeigt, wie ber gegenwärtige Stand der Armee von 300,000 Mann 
leicht auf 500,000 gebracht werden koͤnne. Wenn der General Rabourbonnape fldh 
in den Bureaur des Kriegsminifteriums genauere Kenntaiß vom der Sache hätte 
verfhoffen wollen, fo würde er nicht fo ungerechte Angriffe auf den Zuſt and ber Armee 
fih erlaubt haben; bier auf der Tribüne aber von demfelben wie voneinem monftıöfen Ding, 
wie von einer Sache zu Tprecben, die dem Lande jur Sqhmach gereiche, das fei uns 
franzöfifb. (Bielfeitiger Beifall.) General Rabourbonnane: "Was er gefagt, 
fei mit blos feine Anſicht, noch wiele fehr wnterrichtete Männer feien berfeiben 
Meinung wie er. Morfhal Goult: Er fel ganz bereit, benfelben die uemlicen 
Aafllärungen und biefelben Berficerumgem zu geben. General Rabourbonnape 
Er werde auf den Vorwurf, dem ihm der Marfchal am Schluffe feiner Ermieterung 
gemacht, Feine Ruͤckſicht nehmen, Wenn man bier nicht fagen fönae, was man 
denfe, fo würde baraus folgen, daß bie Kammer, welche nach einer früheren Aeußerung 
des Hrn. Pıfcatory nur ein Rrankenzimmer gewefen, jetzt ein Hofpital von Tanbflummen 
merben würde. (Gelächter und Murren.) Hiemit ward bie Sache verlaffen, und der 
Artikel im Betreff Mfrifo’s votirt, obme Liedmal gu jenem Unariffen Beranlaffung 
au geben, wie fonft gewöhnlih. Die HH. Nuguis und Pıifcatory verlangten blos 
Rrorganifation ber Gorps der Zounven und Epabis, und Hr. Brertin de Baur 
wählte die möglichen Dienfle auf, welde diefelben geleiſtet. — Beim Mar 
rinebubget, welches darauf am bie Reihe Lam, glaube Her Bigr 
nom, deß dab Perfomale der Marine gang außer alem Berbälimf 
fiche wit dem Material der Kriegsmarine, und forbert bie Rammer und die Re— 
gierung auf, allen Manfregein bie vorzäglichfte Beachtung” zu widmen, wodurch 
ber Handel und bie Handeldmarine, old die wahre Pflanjfhufe von tächrigen Ser 
leuten für die Kriegemarine, begünfligt werbem fönnen. Der Marimeminifter erwir 
derte, Brankreidy fei jetzt im Stande, überall die Ehre feiner Flagge aufrecht zuerbalten, 

Zehn von ben durch ben Pärshof verurtheilten Maigefangen find geflern in 
Deuilens argefommen. Ihre Reife wurde mit ſolcher Shneßigfeit gemadr, 
top der Direttor des dertigen Grfärgniffee, als fir anlangten, med nicht 
inmal wußte, BB Me feinem Sewahrſam anvertraut werden follten. Die 
Borfchrift hinſichtlich des Briffchweigens Der Gefangenen wurde fo firenn brobadı 
tet, daß jeder berfeiben im feiner abgelonberten Zelle glaubte, er fahre allein; fie was 
ven beöhelb nicht wenig verwundert, ala fie brim Wurfteigen ſahen, daß fie bie 
Helle yufammen gemacht hatren, 

Es har ſich nice deſtoͤtigt, dag Reſchld Paſcha von Marleille fozleih mad 
Konftantinopel abgeht. Derfelbe ift bereits wieder bier einget- offen. 

[9] 8,18. Iuli, Das Beneralflabsgeleg, das den früheren Mi 
nifterien fo wiel zw ſchoffen gemacht, bat mum glädfich bie Erpla und die Eharphois 
paffirr, beive Kammern hıben es angenommen Die Bedingungen, melde nach 
dem neuen Gefege für die Erhebung zum Marichalle- Grade erfordert werden, 
find ſtreug ausgefaßen, und diethen Dabei eine auffallente Gonderharfeit dar. 4 
foßen nehmlih mur Generalieutenants zu dieſer Winde erhoben werben fünnen, 
die entweder eine Armee oder ia Armeeforps vom mehreren Divifionen verfchieder 
ner Waffengatrun, m Ghef vor dem Feind commanbdirt haben, oder ſolche, bie imeiner 
and mehreren Corps jufammwergefegten Mrmee dir Mrtilerie oder das Genie befebligt ba 
ben. Von eimem Beneral, der den Wefrhl über ein Ganallerieforps geführt bar, 
neihicht Feine Ermähnung, untman muß allo daraus fließen, ba tiefe Waffen» 
nattung won der Wohlthat bed Geſetzes ausgefhloffen ft, welches nur dem audern 
Baffengattungen rin Privileatum vwerleibt, auf welches mach dem Urtbrile der 
ſachtundigſten Männer die Gavallerie eben fo begründeten Auſpruch hat, ald jene, 
da De Geſchichte aller Bötter und Zeiten Beilpiele im großer Unzabl aufweil „ 
wo die Gavalırie eben fo mächtig zur Enticheibung des Boofes ber Schlachten beir 
getragen hat, als die Wrtillerie oder Infanterie. Der Marſchall Soult, gi i 
Mann vom Fach, behauptete jwar, dab Gefeh wolle eben fo wenig ein Privili · 
gium als eine Ercluſſon auffelen, allein der Wortlaut beffelben läßt im fonfrerem 
Falle bei dereinfliger Anwendung immerbin diefe Deutung zu, — Geſtern beihäftigte 
Ach die Pärdlammer mit dem Bertrag mit der Republit Halti, indem fle das Bes 
‚ bufs des Bolyuged deſſelben vorgelegte -Befege ammahm. Der Vertrag wurde 
bekanntlich zu Port au Privce om 18. Febr. 1838 noch unter dem Mixiſter ium 
des Hen. Mole obgefchloffen, welcher die HD. Eos Cafes (Sohn) und Bautin, 
| den Sieger von Sr: Jean b’Ufoa, eigens dröhalb mach Halli gefhidt hatte, Durch 
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dieſen Vertrag bat jene Republit die Berbindlichkelt übernommen, zur Entfhärigung 


der aus ihrem Gigenihum vertriebenen framzöflicen Pflanzer , in dreißig 
Zahreszablungen tie Summe von 60 Milionen Franfen zu zablen. Am 30. 
Mai vorigen Yahres erhielt biefer Bertrag bie Motifilation bed Aönige. Schon 
im Jaht 1825 war einmal eime Hebereinfunft zu beumfelben Zwecke abgeichloffen worben, 
monac Haiti in 5 Iahrenbie Summe von 150 Mid. bätte bejahlen müffen, und 
in der That am 31. Dejb. deſſelden Jahres die erfie Zahlung von 30 Milionen 
machte. Die folgenden aber unterblieben, da bie Repablik ich außer Grand erliärte, 





— — —— 


fo bedrmtende Summen in fo lkarzen Friſten zu bezahlen. Bis 1837 war bie | 
Sache dann ſchwebend geblieben, und hat num endlich eine definitive Loͤſung erhalten, 

Dir König Ludwig Philipp har Bam Biſchef vom Algier für feine, 
Kathedrale einen prachtvollen Leſcpult med einer vollgändigen Wltarbegleitung 
und ein Gemälde, Mönche vorſtellend, wir fie Ghriftenfclauen ioslanfen, gefchentt, 
die Königin ſchenite ein Gemälde von der Himmelfahrt Maris, Wuflerdem few 
arten bie Königin mab die Prinzeffinnen für eine won dem Biſchef im Algier ver 
anfaltrte Armenlotterie verfchirdene Gewinuſte bei. In biefer Lotterie gewan · 
men der Biſchef ein ſeldenes Schuͤrzchen und ber Marſchall Balds ein Häubhen 
und einen Arbeitäbeutel. — a Konftantime hat das Kriegegericht in Gar 
den der Fingeborenen, welde an einer Berfhmwörung zu Gunken bed abs 
gefeäten Uchmet Bey Theil genommen hatten, feinen Spruch geihon. Fuͤnf Angellagr 
tt, bazumter die Raids von Milah und dem Sahel, würden zur Eathauptung veruntheilt. 

Rufflaundb md Polen 

St. Perersburg, 9. Juli. Wie das Zeugmiß unferer nach Perfien han 
deinden und der für biefen Zwed In Kanris etablirien Kaufleute darthut, war der 
ruſſiſch / peruſch⸗ Handel im Zobr 1838 won minder günftigem Erfolge, als im ben 
ihn vorangegangenen Jahren, Die polltifchen Berhältnife Perfiens hatten auch nad 
Aheilig auf dem allgemeinen Bang feines Handels ringewirft, Der Marſch des 
Schahs nah Herat hatte alle Zweige ber Landesinduftrie heftig erſchuttert. Die 
Fr ung eines machtheiligen Aus ganges biefer Expedition und ihre Erfolge er 
fünten den prefifchen Handeisftand mit Mißtrauen. — Im Jahr 1938 betrug der 
Merib der won Rufen und Perſern nad Tauris eingebrachten rufliden Erzeug · 
wiffe nur 505,000 Rubıl, dapegen der über Konflantinopel von den Leipziger Mefr 
fen und Hamburg eingehrante Waarenbetrag auf 5,261,000 Rubel angegeben 
wird. Noch immer muß -wit Bedauern bemerkt werden, daß unfere, ben Kandel 
wit Perfien betreibende Kaufmannfcaft viel zw wenigen Gifer zur größeren Auf 
nahme deffelben bezeugt, diel zu wenige Bürforge auf die Werbeflerung der dahin 
gehenden Fabrifate richte, Zu ben günfligften unferer Mbfagartikel in Perſten ger 
hörten bisher: Glas, Krofal, Porerlian, überhaupt ale ſoiche Erpeugutife, deren 
Trandport wegen ibrer feichten gerbrechtichkeit unbequem, ſchwierig und gefährlich, 
if; der davon gelöffe Gewinn war bis jegt immer anfehnlid. Andere unlerer ba- 
Hingehenben GErgeuguiffe find größtencheils von geringer Quantität und Fonnen mit 
dem gleichen aukländifchen wicht rivalifiren, — Die im 9. 1833 zur Aufnahme der 
Iondwirtbfaftlicen und der Manufacturiadaftrie in den trandkautaſiſchen Provins 
gen gegründete Geſellſchaft ſacht der idt geßelten Aufgabe mir regem @ifer nad» 


wu (Pr. 31.) 
Türkei und Hegpptenm 

Ronftantinopel, 3. Juli. Der jeöt Tegierende Sultan Abdul Meſchid 
AM bie wenige Tage vor dem Ableben feined Vaters unter der Obhat feiner Mut 
ter, ber jepigen Gultanin Balive, die ſtets einen großen Ginflug auf Ihren fal, 
ferlihen Sopm ausübte, geblieben, Grfi fe 3 Monaten hatte der Gultom in der 
Nähe des Palafırd Moſtapha Poſcho Ruri@ffenti’s bei Begler Bep rin Palais einrichten lafı 
fen, und es für feinen Chronerben belimmt, Er ifehr ſchüchtern, won jonftem Eharafter und 
Sehr fhwächlicher Natur. Es iſt eine feltene Thatfache, daß unter ben jehigem binterlaffenen 
Kindern ded Sultans, nämlih 6 Geſchwiſtern, der regierende Kaifer und fein 
Bruder Nizonnebiu, nebſt 4 Schweflern, den Prinzeſſinen Salipa, Gemahlin des 
Halil Paſcha, Hadidſch, Adile und Kairee ven einer Muster adflammen. Sultan 
Mahmud hatte gegen 500 Weiber in feinem Harem, alleim im eigentlichen Sinne 
nur eine Gemahlin, eine Armenierin von Geburt, mir welder er haͤusliches Blüd 
in eurepääihem Sinhegenoß. Siewares, welche die Sefannte anınenifche Nonne Maria in 
dem Harem berief, als der jegige Raifer vom einer Rungenentzündung befallen und für 
zettungslod crttãrt wurde. Der einzige Bruder des Sultans, Nizanmebin, iſt feit 
44 Tagen gleichfalle von feiner Mutter getrennt und in obigen Palast eingefchlefs 
fen. — Sosleich mach dem Ableben bes Sultans Mahmud, ber in ben Armen 
feiner Tochter, der Prinzeifin Salipa, Gemahlin Hall Paſcha's, verſchieden it, 
wrrfammalte ſich ber Divan in Prrmanenz. Am 2, d. wurde bem bipfomatifchen 
Korps offiziell mirgerbeilt, daß die meue Regierung des Sultans Addul Medſchid 
mach ben biäherigen Prinzipien der Meform, der Mäfigung und des 
Friedens zu verfahren gedente. Diefelbe Politik des Fortſchraitens beſeele 
den Disan und fümmilihe Miniſter der hoben Pforte, bei welder 
nidt b geringe Meinungsverfhiedenheit über den fernern 
Gang ber Regierung im dem inneren und äußeren ragen obmalte. Dirt 
Mad die Worte bed Miniſters des Auswärtigen Nuri Effenbi, wobei er binpufepte, 
Daß die Pforte zu einem befinitiven Arrangement mit Megppten bie Hand biete, 
und deihalb Befehle gegeben habe, die Feindfeligfeiten zu Woſſer und ju Land ein 
zuſtellen. Guropa konne fich jeboch nicht verbeplen, daß ber bisherige Statue quo 
die Pforte am dem Hand der Abgrunde gebracht hätte. — Die europäifden ink 

















Anzeigen und Bekanntmachungen. 


fler der Oropmächte wurden auf heute gu einer Konferenz mit dem tärfifchen ir 
niftern in den Pfortepalaft geladen, welche auch ſtattfand. Man weiß bereits, daß 
fie ihre Vermittelung zw diefem worgefhlagenen Arraugement angetragen haben umd 
es ift fonach Hoffnung, daß die orlentalifche Fragt binnen Kurſem definitio geord · 
met fein wird. Rußland ſcheint ſich der jet europälfch gewordenen Bermittelung 
nicht wiberfeßen zu wollen. Diefer Stand der Dinge in ber Haupıftadt befchäftige 
alle Gemütherr und mar Ipriht kaum mehr von der Armee Haſij Paſcha's im Syrien, 
bei weicher ſich ohnedies nichts Entſcheidendes ereignet haben Fan, da bie Pforte nichts 
publiziert hat. — Der franz Botſchafier hatte in den Iopten Tagen vor dem Wble 
ben des Bultand gedroht, die Flotte deſſelden miche mach Syrica ſegels zu laſſen, 
im Falle die Pforte die Vermittelungtvorfchläge verwerfe. — Aus Alrrambien find 
feine newerem Nachrichten hier, — In Eyriem foll fih der Aufſtand nad Briefen 
vom 21. 0. M. kraſtig entwidelt babem. 

* Ueber Marfeille hat man Nachrichten aus Kenſtantinopel bi 27. 
Juni, and Mlesondrien vom 26. Hr. Galle war rel am 20, von Ichterer 
Stadt mac dem Lager Thrahlms auf einem Dampfboot bes Paſchas abgegangen. 
Buch von biefer Seite wird beiläigt, daß ein am 26. Ubende ringetroffener 
Courier Ihrabiam Paſchas, der deffen Lager am 18. verlaſſen hatte, an Mebemed 
Ali die Nachricht Überbrachte, daß Ibrahim am 20. vorrüden mollte und dem 2: 
dazu beftimmt hatte, der rürfischen Mrmer eine Schlacht zu liefern, Die Agyptilc: 
Krmee zählte 120 Feldfläde. Die Eonriere Ibrahim Palchas find faft immer 
von einer Bedeckung von mindeflend 1000 Mann begleitet, weil die Gommunicationen 
von ben Infürgenten auf mehrere Punften » Epriens unterbrochen floh, 
Sr Collie kounte nicht vor dem 24. Im Lager Ibrahims eintreffen,  Mnberfein 
wartete Sr. Folg, welcher nach Konkantinopel bie Depefchen des Marfchalls Sout 
gebracht hatte, noch am 27. bafelbfl auf die Antwort ber Pforte, und war mict 
ach dem Roger Hafij Paſcha's abgegangen. Es wird ſonach Immer wahrfchein« 
licher, boß am 21. eine Hauptſchlacht vorgefallen if. Die Agpptifche Florte lavitie 
am 26. noch im Augſichte von Wirrandrien. — Direkte Nadırichten aus Beirut 
in Eprien vom 15. ebenfals über Marfeille willen nichts vom Kriegefhauplage 
und fprehen bles won Empörung der AUraber zu Balbeck und won Auſſtänden jet 
ſeits ber Gebirge. — Aus Malta erfährt man v. 7. Juli aufdemfelden Wege, daß tie 
englifts Blotte an Diefem Tage von dort nach ber Renante abgefrgelt war, Die türfifche 
Flotte wurde in den Dardanelen zurüdgehatten dur bie framzöffchen und enge 
Kifgen Schiffe, welche beim Kap Baba und zu Tenetob auf Beobachtung Liezen. 

Mlerandria, 17 Yun Die mwirterholten Vorſtelluagen Les englijden 
Reſidenten, Oberen Campbell, gegen bie Befrgung ter Inſeĩ Bahrein dm per: 
ſiſchen Golfe durch die Hegpptier haben den Bisefönig bewogen, bie Raumumg biefer 
Infel anpworbuen, Er bat geilen dem genannten Refidınien den Befehl, dem er 
biezu am feine Truppen erlaſſen, mitgerheilt, (X. 353 


Handels: und Böriennachrichten. 
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‚ Befanntmahung. 


3 6) Dak feierliche Scheiben ⸗ und, 
Stern: Echiehen ju Bamberg wird im Dirfem | 


Dahre wieder erneuert, stimmt feinen Mufang 
‚ Gonntag den 4. Auguf und endet fi den 
9 Hugufl. 

Da für pünftliche Orduung Im Schießen 
fetsobt, als auch für Diners, melde am Dien 
Üep und Dennerftiag gegeben werden, So 
ars, Erfrifcheng aller Art, (chöwe Muht, und 
Alles, mas dea H. 9. Schügen und Lichhar 
dern des Gciebens gum MWergnügen Denen 
Tau, haflend geforat iR, fo empfiehlt ſich am 
ter Entgegenfehumg sablreihhen Iufpruct. 

Bamberg ben 15, Juli 1939, 

Die Schlägen: Geiellfchaft. 
— — — — 
Bekanntmachung. 

«a 5) Donmnuerſtag deu 25, d. M. Made 
mittags ⁊ Uhr wird der nunmehr fir eigen 
unbelakete B af, mnäctt Bamberg gele 


chend im jchr bübfchen Bebduden, Zei 
— ‚fen ad 73 Tam., im Wirkt 
, sang oder in einzelnen 


| 








„wie Me bereits circa tagtwerkmeife 
serheile find, offentlich verkeigert, te 
u Huftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Hälfte bes Kautich iius⸗ baer 
adie und der Me in veräindlichen Friges 
gerilgt merden kann. 





Belanntmahung. 
(2 6) Montag den 29. d. M. Nachmittags 


4 Uhr wird der an bie Stadt Gamterg gräns | 


ende Eberbonshsf, beftchend in Gebäuden, 
Belberm und Wieſen ad 77 Caw. 75 Dep., 
welche ſich insgeſammt im beten Zuſtande ber 
finden — öffentlich im Ganjen edet theilmeife 
im Peichrifchen Wirthebaufe zu Gaufadt öffent 
lich dem Verkaufe ausgeſeht. 

Anbei wird bemerkt, das die Hälfte bes 
Rauffbillings haar, die andere in detzintlichen 
rien Drjahle werden Fanım, 


Edictalladung 
34) Der Schentwirty Bears Schufer 
zu Wltenfchänbach it nefonzen, mit feiner Far 
milie nach Moltsmerka ausjumsanderm; und 
iR es besbaid merbiermbig, jeinen Schulden ⸗ 
Rand u erheben, 

4 merden baber alle Diejenigen, welche an 
sebachten Brorg Schuſter irgend eine Ferder 
sung machen iu Knmen fich teſuat halten, auf 
Meittwoch deu 9. Auguft I, Js. Bor: 

mittags © uhr 
sorgeladen, ſelche bei Diefigem Patrimorialger 
tichte zu liquiditen und nacjumeifen, unter 
dem Rechtenacht heile, dat der Auedleibende 





unberitfichtigt bleibt. 

Altenſchoͤnbach am 15, Jull 1030, 
Vreidertlich vom Erailspeim'iches Vattienonial · 
sericht J. Rlafe. 5 

Fürft, Patr. Raır. 
cal, Dalinen. 





Alenfalls erforberiiche Auifchlüfle bierüber 
ersheilt der 8. Abo. Borzeit im Bamberg, 
und der Lehenfchultbeis Schreyer in Geu⸗ 
hadı wird Den Bursrompier resp. die nunmehr 
abgepflöcten Theile vorzeigen, 





Edictal-Ladung. 
(3 a) Wan Genberr von Dteuſchen⸗ 
dorf, dafelbt am 14, Mpril 1761 geboten, if 


feit beildufig 60 Zahren von feiner Heimart 
abwefend, ohne dat man während biefes ‚Zeit 
saums über deſſen Leben mad Aufenıhalt eist 
Nachticht erhielt, 

Auf Arırag feiner Arwerwandten tolrh men 
berfelbe ober feine altenfallisen Deccend nn 
diemit aufgefordert, binnen 1/2 Jahre aa 
heute ar, bei dem aiiteriertigeen k. Bas dan 
richte zu erfcheinen, um fein much der Iepten 
Rurateltehitung in 840 fl. ai Br. beſteht ade 
Vermögen in Empfang zu nebrmen, meide gen 
fald Adam Seudert für verichollen erläre, un 
fein Vermögen der naͤchſten Innerwandte | ger 
sen Kaution ausgehändigt werben wird. 

Bamberg den 6. Juli 1839, 
Kömigtiches Zamdgeriht Bamberg 1. 
Geiger, 
— 


— — — 
An der Bamberger Schraune den 20, 






Juli 1839 wurden verlauft: Weien 240 € hf. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien, . 


Depek und Verlag den üterar. artiat, Zwstifnte u Bamberg. Auswärtige Beyiellungep warden bei dem nächsten Postamis mit Voranabe 
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nbalt. 
Deutſche Bundesfiaaten, F2 ern. (Brief aus Mürzbirg.) — Königs 
reih Sacfen. (Brief aus Dresden.) — Hannover. — Preufen. 
(Brief aus Berlin.) — Freie Städte. (Brief aus Frankfurt.) — Nies 
berlande. — Großbritannien. — Franfreih. — Spanien. — 
Türkei und Aegypten. — Handels und Berfennahrichten. — Feuil⸗ 
leton, — Ankundigungen. 


Deutiche Bundesftasten. 

Bayern. — Auf dem Antrag des Lantrasbed von Oberpfalz und Regent 
burg auf Ueberweifung ber GrubiemUinfalt zu Amberg an den Bene 
bikimerorden, bringt ber Landratheabſchled folgenden alerböhften Beſcheid Er. 
Mai. des Aödnigs: „Dem Uns erfreulichen Batrag megen Ueberweiſung ber 
SeutienMnftolt zu Amberg an den Benebikriner,Drden werben Wir mit der, dem 
beben nterefie des Segenſtaudes und der wohlmeinenden Ab ſicht entfpredenden 
Sorgfalt in Erwägung yichn.” 

* Würzburg, 22, Jul. Mehre Mitglieder tes biefigen Magifirais 
und ber Gemeinde » Bevellmaͤchtigten begeben ſich geſtern und beute mad 
Bad / Brüdmap, um Er, M. dem Könige den ehrfurdrävelfen Dank der Stadt 
wegen ber berfelben unterm 13. b. MM. eröffneten allerhöchflen Zufriekenheit über 
den meulichen, won wahrer Liebe und Unhänglichkeit ber dirſigen Bürger jeugenden 
Empfang Er. Maj. aubjubgüdın ned, wie werlautet, bei diejer Gelegenheit die 
Werfiherung zu geben, daß deren Gefianungen treuefler Unhänglichfeit fleis biefel 
ben waren umd bleiben werben. — Bei einem geflern Nachmirags über unfere Stadt 
groogenem Gewicter fahr ein Blipftrahl in den fogenammten Merienthurm ber Gitas 
tele, ohme zw zünden, jedoch murden won dem ſtarken Schtage und eleltriſches 
Beer mehre Menfchen darnieber geworfen und betäubt, 

KAönigrei em — © Dresden, 19. Juli. Sie werben fih ent 
fionen, daß ich Ihmen voriges Jahr Über die Stepham'fhe Sache mirberbohlt ber 
richtete. Diefe Winbrilungen waren in mehrere Blätter Übergegongen und hatten 
einiges Wuffebrw erregt. Auf unbegreifliche Weife hatte der Prediger Stephau ihren 
Derfaffer erfohren, und ließ mich num burd einen MNechisanmalt zum Miberrufe 
im dieſen Blättern auffordern, mit dem Zufage: „mibrigenfals (wenn ich mämlich 
ben Widerruf, dem er ſelbſt aufſetzen werde, nicht leige) werbe er beim 
biefigen Bppellationshofe darauf anssagen, daß ih mit 3 Jahre Nrbritäpaus ber 
fieaft werde. Ich nobm anf diefe Drohung matärlih Keine Rückſicht umb biefer 
unterließ ebeufo matärlich die amgedrohte Klage. Bald.macıber wanderte Stephan 
mit feinen Unhängern aus und wurbe von diefen befanntlih jum Biſchef ernannt. 
Yapt ericeime hier ing Schrift unter folgendem Ziel? „‚Wurhentifce Nechticht 
über Biſchof Gtephans Amisenifegung. Bbbruf aus bem „Anzeiger des Mießend” 
vom 1. Jani 1839. Darin heißt ed: „Erklärung. Die Untergeicneten fühls 
tem ach vor einigen Wochen gedrungen, den mandyerlei übeln Gerüdien, die von 
Deuiſchland der gegen unſern zeitherigen Biſchef Stephan aud hier werbreitet 
worben waren, Öffentlich im dieſen MBlättern zu wiberfprechen. „u... . Leider 
aber haben wir im ben. Irgiverfleffemen: Wochen eise Erfahıung gemacht, bie uns 








Raum testgensalb. 








fen Mann vertpeidige, fo fagen wir und jeht, da uns Gott durch feine Gübrung 
die Augen hierüber geöffnet hat, vom dem Tirfgefallenen öffentlich ii 
a. f. w. Si. Eonis, 27. Mai 1839. (Folgen die Unterfcrifien won 4 mit aus⸗ 
gewanderien Paflorem.) Weiter beißt e4: „In Bezug aufdie von uns am 29. April 
&. J. im Dielem Blaue eingeräcte Proteſtation erklären au wir, baf wir, mas 
die Perfon Stephans betrifft, aus gänzliger Unmiffenbeit mit ben Beabrechen 
deffeiben ein felfhes Zeugwiß abgelegt habım und hiermit förmlich wiberrufen, 
Stephan wird fofort abgefegt und aus unferer angefauften Kieberlafung in Perry 
Gounty enifernt worden." (Folgen die Namen von 23 Deputirten der Gemeinde.) 
In einer langen, fehr gut geſcht iabenen Noachſchriſt fagt ie Medartion, daß mit 
diefer Bekannımadung weiter michid ald Staphan's Briberhrn bemwiefen wären; 
daß aber, wenn man nicht ver muthen foRe, daß der Berräger Spits zeſcen gehabt 
babe, Die in Semeinfcaft mir igm die Auswanderer gepländert haben und num 
nur das eutlorote Dberhaupt verdrängen umd fo den Betrug unter eimem neuem 
Mantel {ortjepen wohn, rine ftrenge Unierfuchung eingeleitet, und Redeufchaft von den 
Gelvern der Crmeindr abgelegt werben mäfe. — Mir werben ju feiner Zeit das 
Weitere über biefen merkwürdigen Handel in d, Bi. wittheilen. 

Hannover. — Zur nähern Erläuterung bed in Nr. 170der Haunoveriden 
tg. (Rr, 203 des Bränf. Merk.) erfhienenen Artikels, die Maafregeln betreffend, 
meihe rise Majekät der König gegen dem Magifttar der birfigen Refitenzfadt 
ergriffen hatte, follen uum nachſtehende Bew der Hanno. Zig. dienen: 
„Die in jenen Artıfei enthaltene Behauptung, „die Rädtifhe Werfoffungsurtunde be 
lage, daß im Balle der Berhinderuug bes Staptdirectoıs und Stadtgerichts ⸗Dir cc ⸗ 
tord ber Stadt» Syndicus ale Worfigender eintreten habe,’ it irrig. Die ſtaͤd⸗ 
tiſche Derfafjungsurfunde befagt vielmehr im Art. 64 wörtlid Folgendes: „Im dem 
Berjammlungen ded allgemeinen Magiftrats-Eokegii führt der Gtadtdirreter und, 
bei Deflem Absweienheis oder Berhinderung, der Stadigerichts ⸗ Directot den Bors 
fig” Ber aber den Borfig führen ſolle bei Abweſenheit oder Verhinderung ſowohl 
des Etadidirectord ald des Stadigerichtd » Directors, darüber befagt bie Näbeifche 
Berfofungsurtunde nichts, Dagegen foQ nach $. 77 biefer Urkunde Im verwalten, 
den Magiſtrate in Krankpeiss: oder Abweſenheits faͤl der Syndicus ber Ber 
treten des Stadtditeltotrs fein. Nachdem mum wen feiner könlglichen Mar 
jettat den Stadidirector Mumann pom freiem Mute zu ſuspendiren für 
erforberlich eradtet worden, der Stadtgerichts » Dirscior Heiliger aber mit 
Urlaub abweſend war, fo enıftand die Frage, wem das Directorium im algemeis 
wen Magifrais:Gollegie zu übertragen fei? Diefe Frage wurde, fo wie bie gan» 
se Ungelegenheit, durch welche Ae hervorgerufen worden if, im allerhöchſter Ger 
geuwart Se, konigl. Majrkät von den fhmmiligen Herren Miniſtern unb den 
Hın. Lamderoften hitſelbſt, unter der genaueflen Berücſſchigung der Beflimmungen 
der ſtadtiſchea Berfaflungsurtunde , forgfältig geprüft. Der Seſchlah ging dahin, 
eine gl. Gommiflarig — wozu ber Obrramimanıı Hagemann zu Wennigfen ause 
erfehen wurde — das Diveltorium im allgemeinen Magiftratscollegio bis dahin 
su übertragen, daß der mac 3. 64 ber füdufchen Berfafungs-Urkunde eintretemde - 
Gtabtgerictsr Directgr Heiliger — poelcher übrigens die befannte Borflellung an 
die deutſche Bundesoerfammlung nice mitunterjeihmet hatte — von einer Reife 
surädtgelehrt fein werde, Die Wusführung dieſes Beſchluſſes har eine Abänderung 





Gefahtchtöfalenber: 26. Zufi: Gefecht bei Bürfenfeihrud gegen die Drfieereider, 1708, 
@Eiu Zraum. 
(Mus Reucht deutichem Lefecabinette IV. Bi.) 

Zohann Tobias Krautling wor ſchen als Pleiner Knabe ein fe; 
durdtriebener Junge gemefen, and in gang Dinbäburg, feiner Vaterſtadt, lebte fein 
Hund, dem er micht eine Klemme auf ben Echmanz und feine Rage, ber sr nicht 
Bufiblafen am die Meine gebefist hätte; er war für bie vierbeinigen Bemohner das, 
mab bie Moligei für Breeibsinige, wrpighend für bie, weiche bumm genug waren, ſich 

— und man behauptet, daß Tobias im Einer Mode 
als die Polizei in Jahren. Das liegt aber in der Patur 
Gade, denn eine gute Behörde hat vollkommen ihre Pflicht erfüllt, wenn fie alle 
tennt und deren Aihhükfe befclieht. Der Teufel mag ipr zumuſhen, das fie 
me) um hie Mubfüprung befügimere; hab widerfprict datchaus Dem Sian⸗ 
einer Menmoltung, weidhe ‚blob zu malen bat und Andere falten läßt“ 


p eineh Teges zu ibm, bit du zu dumm, du mußt 
iden in ber Bibel heißt 8: - „mem Gott ein Amt 
Darf: 
Kapitel roban ‚hören — alfo werde ein Pfarrer.’ 
Rein! rief Kobiab ericnent, ein Mfarrer Tann id micht werben, dem ich 
mus immer die Wahrheit fagen uud das ſchidt ſich dech micht; ih glaube, menn ich 


befurherinnen, ich brädhte das Wort „amdächtige Zuhörer” micht über die Lippen und 
dennech muß ber Hr, Pfarrer immer fo fügen, Die Leute mögen mium- fchlafen, oder 


froh denken und treiben, was fie wollen, 

Koblah, Tobias, fügte fein Vater bropenp und dennech meplgefäig Lächelnd 
über den Scharffinn feines Sohnes, bedenke dech: felig find bie, fo in dem Herr 
entfelafen", und du drauchſt ja mur recht gu fchreien, dann wachen fie ſchon wieder 


Rein! wiederholte Tobiad entfehieden, zum Pforrer ik meine Lunge zu fhmach! 

Nun, mun, ließ ſich ber ‚alte Krautling weiter vernehmen, das fell fih fen 
maden ; ich babe Geld, ich kaufe dir einen Dofter und bu Furirft dann bie Körper 
Mast ber Geelen. 

Kobiad war eb zufrieden, bemn der menſchliche Körper hatle immer für ihn 
viel Mngiehendes gehabt und in feiner Kindheit ſchen waren ihm die Force,Euren an 
Hunden und. Lagen fo trefflich gelungen, 

Bater und Sohn waren einig, aber ich glaube ber alte Krauiling ſchwebte in 
einen bedeutenden Ireihume, er wermechfelte ficherlih den Doctor philofophiae, 
welcher der billigfte und unfdufbigfte if, mit tem Doctor medicinae, bem theuer, 


gesannter | anf," 


manche Macıt flefios, um feilzußehen, mad aus fen von alien — er Fofiet immer einige Wenfchenleben. Die weile Matur hat 


6 debach (p eingerichtet, daß kiefer Uebelſtand wieder aufgehehen wird durch den 
Doetor juris ntriusque, der immer einige DWenfchenleben ‚rettet, indem bie treffen 
den Indioidurn der ittel beraubt werben, ihre Gefunbpeit zu gerhören und Die 


" mb ich habe unfern Deren Pfarser immer | Pafferkur brauchen müffen: 


Doc zurüd zu Vater und Sohn, Der olte Krauillag hatie nun einmal bem 
Wediciner im Kopf und feute. ſegleich feine väterliche Erbauungbrede über biefeh 
Tpemg fort, 


fteben, um fo mehe batte zu äßen legen Laffen, als die — auch am 17. d. M. wirklich | beutfhe Crift ſich beſſr wahren wirb, ala ber flächtige polnifde, und bei bem 
erfolgie — Mücdffehr bed 18 Dierctorb Heiliger fehr made beuorflebe und gu denn | mandyerlei Rüdfichten,, welche Rußland gegen biefe Provingen zu nehmen hat, et 
Stabt-Epubicus Epers fihher wertrautmerben bikrfe, baf derfelbe nach Aräften für die Xufs | wonl bei den feblfchlagenten Verſuchen fein Bemenden haben bürfıe. 

sechthaltung ber Rahe und Drbmung Sorge tragen werde.“ Döfchen mum ber Freie Städte. — O Branffurt, 24. Jull. Näberem Bernebnen nad 
Stabt-Spndicud Everd zu denjenigen Mitgliedern des Magiftrats gehört, welche | il vorgeſtern Abend ber £.. preußiſche Bundestagtgefaudte Hr. v. Schöler won 
die fragliche Vorſtellang am die Bunpehverfammlung unterzrichnet haben, und wenn | feiner na Luremburg unternommenen Reife wieder hieber zurädgelehrt, aber auch 
auch die flättliche Berfaflungsurfunde feinehmegs befagt, daß der Gtabt: Epndiens | ſchon wieder mach Echlangenbad abgereit. — Die Honbs blieben bee flauer, 
im ale der Mehinderung des Gtadibirecrors und GtabigerichtörDiretord das Dis | ed ſollen per Eilafette umgänfligere Nachrichten aus Wien eingetroffen frin. 
tectorinen im allgemeinen Magiftrat zu Übernehmen habe, und mern endlich eb dar Miederlande. 

him geflehtt Bleiben muß, ob im dem mach $. 64 jener Berfaffungsurfunde won bem Haag, 16. Juli. @e. Majeftät der König befand ſich geſtern Bei dem 
ber Abwefenheit unterfbiebmen Pole der Werbinderung des Stadiditectors nach | Empfang II. M. HN. des Erbprinen und ber Erbprinelfin auf dem Luſtſchloſſ⸗ 
$. 77 der Sondicus deſſen Vertretet im verwaltenden Mogiftrate fei, fo bat Et. | pci Huldien Boſch, anf der Treppe tes Luffchlofles. Nacdem Ihre königliche 
idoigl. Moj. doch aus dem amgrgebenen Gründen um fo mehr fih Mlergnäbigf | Hohriren aus dem Wagen geſticgen, hatte jwildhen dem König und dem jungen 
bewogen gefunden, dem Wanſche der hiefigen WBürgerfhaft zu wilfahren, als eb | Mnar der herzliche Empfang Matt. Der greile Fürft (bloß feinen Enfel in bie 
fi mur wm wenige Stunden handelte, während weicher dem Gtadi,Eypnbicus bab | Arme, und die aus ber Züle bes Gemuths fließenden Thränen zeigten, was ber 
fraglide Directorium anzuvertrauen war. Uebrigens iſt von Gr, fönigl, Maj, der | theure Fürſt im diefem Wugenbiich fühlte, Auch II. ff. Hd. waren fihtbar ge⸗ 
Wonſch der Bürgerfchaft nur unter ber beflimmten Bevorwortung gewährt worden, | rüber über bie Mufmabmse, bie Ähmen bier gu The wurde, Morgen um 1 Uhr 
daß der Stadi Spaditus während der Zeit feines Directorli für die Aufrechtbaltung | wird der feierliche Einzug im diefe Wefideny Statt finden, (um. Helsbt.) 
der Rube und Orbnung verantwortlich; gemacht werde, Enblih darf moch bemerkt Amiterdam, 18. Yull, Geflera Nahmittag um 2 Uhr hielten Ihre M. 
werben, baß der Stabtgerihtt Director Heiliger gegenmhrtig arſtan ded fuhpendirs | HH. der Erbprinz und Me Erbpringeflin von Dranien ihren feierlichen Einjug im 
tem Stadtdirektors Mumanı bad Direcroriam im Magiftrate führt.‘ Yang. Am Bbende war diefe Stadi anf das Giänpendfle idnminirt. 








(Hamb. Gorrefp.) Dem Vernehmen mach, hat der Dr. Heſſenberg zu Branfs 
furt ©. M., dem die Befchwerdefhrift des Magiftrats der Refiemflabt Hannover 
wurücgegeben wurde, jetzt — jedech mar im’ feitem rigemen Namen und nit im 


Großbritannienm 
£onden, 17. Juli, 
Ga Birmingham ift die Hude feit worgefterm nicht wieber geflört worben, 


Auftrag feiner Voldwachtgeber — ein Gefuh am bie hobe Bundröwerfammlung | obgleich bie Mufrrgung, wie es mad foldhen Ecenen natürlich il, ned fortbauert. 
gericbter, worin er um Nachmweifung der Mängel bitter, melde die Zurüdgabe | Die Behörden find mir Moofregelm befchäftigt, wa weiteren Unsrdnungen Dorzu- 
der Beſchwerdeſchrift des Magiftrars veranlapt hätten Db und welde Rrfolur | beugen; die Polizeimannichaft iR vermehrt, mehrere Zruppenabtdeilungen find aus 
sion auf diefes Geſuch erfolgt fei, iſt biß jetzt noch micht bekannt. Worceferfhire und Warwidihire in die Stadt gegogen worden. Da aud Kräuter 

Preufsen, — + Berlin, 19. Juli, Dir Tod des Gultans hat mit dem | außerhalb der Stadt vom ben Chattiſten bedroht worden find, ſo bat man bie 
Tebbaften Eindrud Loch amd) hier eine meue Lebendigfeit im dem Gefchäften der | Landımiliz zu Pferde (yeomanry) zu deren Schuß aufgeboten. Zublreihe Berhatr 
vworgebradt, da zugleich die ‚frieblichen Mbflchien feines Nachfelgerb und ber Regent | tungen werden vorgenommen. Cine Binzabl Bürger von Birmingham, bie burd 
fehaft einliefen, ebenfomehl abır auch bie Hoffnung wächſt, daß durch Protofolle | die vorgefrigen Auftritte an Eigenthum Schaden gelitten, baden ein Memorial an 
und Verhandlungen ber ercibentalifchen Politif, die Rude des Orients erhalten | den Gtaatsireretär des Imnerm gerichtet, worin le darauf antragen, den Bord 
werbe. Die beichloffene Abfendung der preußifhen Dffigiere wird quförberft- micht | Meyer und Magiftrat ber Stadt, melde ſich grober Babrläßigkeit und Wernache 
Statt haben, dagegen die als Geſchenk dem verflorbenen Sultan beftinmten Waffen | Iäßigung ihrer Pflichten zu fchulden Fommen Hirßen, vom ihrem Mmte zu enthebem 
und Seflungsangriffe feinem Nachfolger überfendet werben. — Der Bürftbiichof von | und ver Gericht zu fielen. Die Thatſache, daß Ab die Poligei ert nah Bers 
Bretlau if nach dem Sitz feiner Diöcefe abgereitt, und, wie man mit Gewißheit | (auf wen beinahe 1 1/2 Gtunden auf dem Schauploge der Unruhen einfand, läße 
erfährt, haben keinerlei Verhandlungen jwiſchen demfelben und dem Endiſchef won | Ad nicht läugnen, und fo wird Die Negierung eine Unterfuchung gegen den Mar 
Yofen Rattgefunden. Beide Prölasen haben fi wur wenige Male gefehen und | giftrar michr wermeiten können; eine Menßerung des Lord I. Ruffel in der heuti» 
mit gegenfeitiger Zurädbaltung alle @rörterumgen über dem kirchlichen Greeit, weis | gen Unterhausfigung beuter darauf hin, daß eine ſolche eingeleitet werben wir. 
er bie erjwungene Unwefendeit des Hen. v. Dimin bebingt, gänlih vermieden. | Die Radicalen in London wollen einen Yufruf am die arbeitende Klaſſe von Eng» 
Die und wann diefer Mufenthalt enden wird, weiß Niemand, ba bie Beruribrilung | fand und Sertland erloffen, fih einen Monat fang afler Arbeit zu enthalten, 
des Heu. Grzbifcofs gar nicht im Kraft getreten if, umb eb milhin gamj von der | um, wie fie fagen, die Mitreikiaffe umd MWerflofrarie zu zwingen, ihren geredhten 
Einfcht und Gnade Er. Moj. abhängt, bie Dauer deſſelden dier oder am einem | Forderungen nanzugeben. 


anderem Drie zu beflimen. Auch in Pofen ift man im derſelben Ungemißheit; 


Um 14. d. in das Daupfſchiff „Waterloo im der Nähe der Jufel Wight 


jere Epur von Bufregung iſt jedoch dort wolfommem verihmunden, wenigflerd | in Brand gerashen und dis auf dem Kiel vom Bewer jerſtört werten. Es batte 


in ber Drffentlichleit des Ledens und in der Maſſe ber Bewohrer. Rom ber 
polniſchen Gränze erſchallen dagegen ununterbroden vıe Magen über bie brüdınde 


10,000 Flinte, Wonturen und omtern Sriegebedarf für ben Don Garlos ber 
fhemt, am Bore. Aues dies if eine Beute ter Flammen geworden. Dir Man 


Grenpfpeire und die Pünktlich bewirkte Lähmung jedes Berkehrd, der mum erfi im | (daft des Schiffes und einige Paffagiere retteten nichts als das madır Reben. 


finer ganzen Schwere empfunden wird, de er nicht mehr allein bie geiſtigen, fon 
dern bie materiellen Intereffen trifft. Der Unmuch in ben Geetären, die aller 
einge ihrem waclenten Ruin wor Augen fehrm, ergießt fi jumerlen im ziemlich , 


Branfreic. 
Paris, 19. Juli,’ i 
* Die Deputirtenfammer votirte geſtern alle Artikel des Murincbubgers. 


ungeredten Rlagen über dem geringen Schut ihrer bedrodten Eriſtenz und bit | Beiden Gapitel über die Golonien beflagt Mh Hr. Mermilliob, Drpurteter won 
wit nelbifhen Augen auf dem machlenden Flor der Lifländilden Panvelshäfen. | Hapre, über bie immer häufiger vorfommenden Entwrichungen der Sklaven aus Den 
Die nenen Verordnungen im ben ruffifchebeutichen Prosingen zur Unterdrüdung | franzöfifcen Eolorien mad ten engliichen Weflgurgen. Die Planer hüften jwar 
der deutfchen Eprake und Welfsrbümlickeit folten dieſe Unzufriebenen belehren, | Reclamatienen bei der engfiichen Regerwag erboden, tiefe aber feine Berüdfihtigung 
vaß Nuftonds Zepier au fie zwingen würde, Eitte, Sprache und Baterland zu | gefund: Die Miniker ver Marine und der Juſtij erflärten feine Kenntniß von 
vergeffen und Buß Ruflands Herrf*aft fo mandeh mit ſich bringen würde, wofür bie grös | der Socde zu hibem, Übrigens briünden zwiſchen Englond und Framfreich Leine 
Beron Handeldwortheile feinen Erfag birten wärben. Die Salamitäten, welche die Oftferpros | tesfalfigen Berträg-, wodurch ſich ein Recht, auf Außlicferung zu beftehen, begrün, 
wing treffen, tönmen micht bleibend fein; trotz des Zwanges, ber Polen bindet, und dem | den fafle. Hr. Dupim zeigte mit itarfer Logik das natürliche Recht des &Manen, 
neuen Nareofamale, laffen die natürlichen Hantels wege Ach nicht bauerhaftdurdh ergwuns | mad Erlangung der Freiheit zu ſtreben, und wenn er zu biefem Behufe entweiche, 
gene künftliche erfegen und bie erfle günflige Beränterung wird das Betiorne qus | fo fei Died micht zu wermundern. Hiemm war bie Sache abgehen. Es wurde 
rüderflatien, — An der befchleffenen Usterbrücung der deriſchen Eprache in den | dann dos won ber Pärdfammer jurücdgelommene Beneraltabögefeg wieder vorge: 
roffifhedentiden Provirjen,, nimmt man bier dem größten Wntbeil mmd felbf bad | nommen, «6 fonmte jedoch micht mehr darüber abgeflimm werden, da bie Kam 
Berliner politifhe/Wodenblatr, welches briläufig gefogt, mach dem Tode feinrd Res | mer nicht mehr velzählig war. — Die Gitung der Pürdlammer war ohne 
vaftenrd, Möjer Greit, noch immer feinen neuen Unterpeichmer bat, brachte einen | Interefle, — Der Derlog von Remourd it am 13. d. im Cauteres angefommrn, 








bitter Flagenten Witikt, 


Man lebt der Boffrung, daß der angelammıe zähe wo er eine lange Unterredung mit Hrn. Thiers hatte, 








und unreitbar werloren fe, Gtirbt er dann, fo haft du es vorbergefagt und Kiegteh , 
im wmerforfhlichen Rathſchluſſe der Matur, daß er am Beben bleibt, fo bat deine | 
Zunft ihm gerettet, Weberhaupt IR ein Mezt, der dad Manl nicht auf dem rechten " 
Neck hat, ein ſchlechter Arzt. y 

Sedo bat eim Doktor auch hohe Verpflichtungen gegen bie Bkenfchheit. und 
ſchoͤne Tugenden zu erfüllen. Er darf nicht fchmagbeft und Fein Menigkeitäträger 
fein; fein Amt däßt ihn nicht allein phofifche, fondern auch manche moralifhe Ber 
reden im Innern der Familien entdecken und er handelt gemiffenio®, wenn er bie 
felden zum Gegendand feiner Klatſchereien macht. — Ferner muß ein Arit unbe 
Medlihh fein; er muß bie guten Werke nur um ihrer ſelba und nicht um bes Be 
winned wißen, den er etwa babei machen kann, wellen und empfehlen; er muß mit 
eben der ereitwiligfeit den Armen beifpringen, wie den Meichen und Mächtigen 
— mit einem Worte, er muß ein ächter Chrik fein. 

Nach diefer eintringlihen Mede Des alten Krautling, melde wie ale Mahr, 
heiten leichter zu hören, als zu befolgen if, Hand unferem Tobias nichts mehr im | 
Bege uad er würde unfehlkar Doktor, viekeiht foger Math geworden fein, wenn 
ihm das ernen nicht fo verdammt jumider gewefen wäre. Cr mannte ale Bien, 
ſchaften einen tpeorerifchen Unfina, dur ben men micht im Gtande fei, ein Gtäc 
Drod ober eine Maah Mier herrorzubringen und fimmte in feiner Mnficht ganz mit den 
Vhefiofraten überein, weldhe burdaus nicht tie geifligen, fondern nur bie Förperlicen 
An. und Ublagen ber Wenfhen für pretuftis Halten; aber Me haben Unrecht: denn 














oder vielmehr bad Berechnen. 

Der alte Krautling Marb und Tebias berechnete, daß es wiel Flügen fei, bie 
verwaiſte Dandlung feines Vaters fortzuführen, als das Geld auf Schulen und Uni 
verfltäten am den höcht zweifelhaften Ruhm einsd Belchrten zu wagen, 

Und Kobisd wurde ein ganzer Kaufmann. 

Wie die feichte, duftende Blüthe zur fehlen ernäßrenden Frucht wird, fo warız 
alle feine Teichtfertigen Gtreiche und hodhfliegenden, Weihrauch erzielenden Plane zum 
Kaffee», Zuder:, -Schnugftabatı und eigen. Mepoftorium gereift; feine Phantafe 
überfägritt micht mehr bie engem Grenzen eines Krämer» Ladens und fein Belt mar 
ein lebendiges Mechenerempel. 

Er rechnete wenn er aufftlend und wenn er fich legte, bei Iebem gottedfürdpti, 
gen Werke und bei jeder grofimürhigen Dandlung; er rechnete, ald er die Beführtin 
der Seele, des Peibes und bed Ladens mählte und ald er den Mamen Rrautling der 
Nachwelt überlieferte; kutz er berechnete die Tugend, die Liebe und bat Beben, 

WS er aber zur Probe des Haupterempelb, der Ehe, kam, fand er einen er- 
ror iu ealeulo und feine Frau viel Märker, ats ſich felbft; Toblad war nah Ber. 
lauf einiger Jahre dermaflen unter dem Pantofel, baP er bie Freiheit nur noch dem 
Nomen nad kaame. Bum Gluck jeboch hatte er eine fehr vernünftige, nur etwas 
determinirte Frau und da er ſich einmal am ihre Gewohnheiten gemöhnt hatte, fand 
er den Mangel am Gelbfändigfeit fehr bequem und behaglich. Der Theil feines 
Ib, den wir gewöhnlich mit freien Willen denennen und welcher Hunden durch die 


bei vielen öfonemifchen Gcrifitekern, wenn fie über das freien, mas fie felbh | Dreffur, Männern durch die Che genommen wird, fehlte unftrem Todiaa jegt gänj- 
und Ontere unter Ach liegen laſſen, ik ein inniger Bufammenhang der Baterie und | lich und fein Geht, ben mir ald Bläthe und ald Furcht gefehen haben, war zufam- 
des Geies nicht zu verkennen, wie dran überhaupt Förperliche Probuftisität durch | mengefhrumpft , wie eine gebörrte Zweiſchtke 





Merithon IR beauftragt, den Mericht an ben Phrdhef zu erflatten Über dienen nen, vor Epanien umb Gurepa einen neuem Beweig won ben ihm ber 
bie zweite Gategorie ber Malangeklogten, wozu 40 Imbivitwen gehören; die übris | Iedenten Gefinmungen der Menſchlichteit und des Ereimuhs abzulegen. Der Hef 
gen, 237 am der Zahl, Kommen vor das Mflifengeriht. Merüheus Bericht wird | von Wien jwrifelt nicht, daß bie britlihe Megierung ikrerfeitö ich beeiierm wird, 
Anfangs Auguft zum Bortrag kommen, bie Madrider Regierung anf die Nothwendigkeit binzumelfen daß fir Las nicht wer» 

Spanien. abfäume, was die Menichlichfeit und das Wölkerredt gleich erweife von ihr erheifcher. 
Folgendes find die Werhandlungen, welche yewifchen dem Bondoner und bem Türfei un Aegypten. 
Wiener Gabinette über die menſchlichere Einführung des Krieges in Spanien Statt hatten. (Defterreihiiher Scobachter vom 19. Juli.) Uniere Nachtichten 
Fürf Metternich an den fal .Lönigl, Befchäftsrräger In Ronden, |aub Konftantinopel laſſen feinem Zweifel Naum, daß ber erſte politifche Ber 
Hrn, v. HYummelaner. „Bien, 16. Dec. 1838. Pr. Mitbanfe hat mir ei» | fluß des neuen Suttans die Beendigung des befichenden Zermärfnifed mit Mehr 
me von Ford Palmerfion unterm 29. b. I. am igm gerichtete Note mitgerbeilt, | med Ali zum Zwede harte. In Bolge deſſen erlieh ter Broßwefir Ehosremw 
worin »Diefer Winifter unfere Verwendung bei Dom Carles nachſucht, um biefen | Pafıha ein Schreiben an ten Paſcha won Vegppten, von deffen Inhelt er ie 
Prinzen zur Ergrerfung einiger Maßeegeln zu vermögen, damit won Seiten ber | Repräjentanten von Deſterreich, Grefbritannien, Bronfreih, Preußen usb Rufe 
Garliften ben die Menfchheit fo enftchrenden Gräuslfcenen eim Biel gefegt werde, sm | land am It d. M. im Kennenif fehte und diefeiben zur Uaterfläßung ber won ber 
denen der Bürgerkrieg, deffen Schauplog Spanien iR, täglih Beranlaffung gibt. | Pforte gemachten Binträge, mittelft der Gonfularagenten In Aleranbrien, eimlad, 
Sozleid und ohme Zeitorrluft war ich bemüht, an Don Garlod bie feierlichen | — Die neuelen Berichte aus Konkantinopei vom 8. Juli, die durch außer« 
Worte gelangen gu laffen, die Sie in dem umliegenden Docmment buchfläblic aufs | ordentliche Gelegenheit eıngetroffen find, bringen bie Nachricht, das am 24. 
geführt finden. Hiemit liefern wir I. Mai. ber Königin won Großdritannien und | des verfloffenm Wonars Juni bie Here unter Hafıj» und Ibhrahim-Pafda 
der brisifchen Regierung einen arutn Verweis davon, daß der ailer und feim | im ker Gegend von Nifib (unfern vom Eupbrat) ih begrgmetem und daß bas 
Gabinet aljeit geneigt feien, bei Fragen, die gutgefinnter Menfchen würdig And, | ertere fh mac einer heftigen Kauenade, mit welder Ibrabim Paſcha das 
mit ihrem Einfluß ims Mintel zu treten. Gewiß giebt «6 Bein beflagenswertbered | Gefecht begann, Im gänglicher Unertuumg nah Marafıh urüdjog. Kaifarich 
Schaufpiel für bie Meaſchheit, als Scenen mie die, melde jepi unglädibche | fe zum SHauptfammelplag des zerfireuten nürlihen Heeres angemiefen „fein. 
Spanien mit Blut beſudeln. Der Krieg hat feine Rechte, ader dieſe habeo ſich Um Tage des Mögangb des Gowriers aus Konfanıihopel war daſelbſt 
H 





innerhalb gewiſſer Grengen zu halten; werben dieſe überichritem, fo iſt der Krieg | auch die Nachricht eingegan; daß ter Kapudan-Pafda mit der Flotte um 
nictd weiter als eime gehäufte Aufeinanderfolge von Worden, Die evie Denke | vermutet bie Darbanellem verlaffen und fih aus einer tamals der Pforte 
ſchrift, welde die Gity won Kondom fo ebem vorgelegt bat, drüdt über dirfen Punkt | jelbft aoch unbelannten Urſache nah Rhedus begeben babe. Wan konnte fi 
unfere eigenen Gedanken in Worten aus, würdig der Sacht, deren Berfechtung fle | diefem im MWiderfpruc mit dem won dem neuen Eultan erhaltenen Befehlen fichen« 
übernimmt, und der Schritt, ben das britifche Gabinet bei ans gerhan, verbiens | den Schrint bed Erofadiwirald Ahmed Fewzi Paſcha um jo weniger erflären, 
te unferfeitd mit einer Empfindung aufgenommen zu werden, die ich Dankbarkeit | old derfelbe anf die erhaltene Aunde won dem Ableben Sultan Mabmups, 
nennen würbe, menm er micht dem Gharakıer jenes Bertrauend am ſich trügt, dem dieſes traurige Greigniß den Dffigierem und der Mannfhaft: der. Flotte mit Thrhs 
wir mit Recht von drmfelben verlangen zu dürfen glauben, Von biefer Gepnnung | men im Auge angefündige und fie aufs eindringlichfle zur unverbrühlichen Treue 
volfommener Begenfeitigfeit übergengt, ſtanden wir micht an, ten am|mmd Ergebenheit für dem neuen Herrſchet aufgefordert hatte, 
Don Gorlos "gerichteten Worten ven Wusnud ber ficherem Hoffnung * Dielen anıbentifchen Nachrichten fügen wir einige theils ergänzende, theil® 
beizufügen , daß das bririfche Gabinet bri der Dirgierung im Madrid die ger | erläuternde Bewerkungen ei. Der Zufammenftoß der beiden ſeindiichen Heere iſt 
eigneten Schritte thun werde, dom dieſe die Nothwendigkeit einfehe, auch ihrer | olfo am 24. und nicht am 21., mie man biöher geglaubt hatıe, erfolge, um- 
feite das Syſtein angeblicher Repreffalien aufhören gu laffen: Ich geftche Ihnen | das Kriegsglüd hat auch diesmal für die Argupter fich ensfchieden, Auch Berichte 
freiwürbig, daB ich die" Wohfüprung umferer Aufgabe für leichter amiehe, | ous Wien vom 17. in der Mfg. Zig. erwähnen wit Burgen Worin bie Nieder 
ald bie derjenigen, melde der Kondoner Keglerung zufommt. Eebald mir | lage der tückiſchen Arwer, die vom Werrutung fein mußte, da der Deflerreihiice 
aus Gpaniem Antwort erhalten, werden wie fie augendliflic zur Renntniß bes | Beobachter ſagt, boß-fle „in. gänjlider Unordnung” ſich nah Mas 
britifchen Graatdfecretaind des Muswärtigen bringen. Gerehmigen Sie u. ſ. w. Met | rafh zuräcgezogen habe und Kaißatieh zum Sammelplag des ‚zgerfirenten” 
ternich. — Dit Ueberfendung birfer officielen Depeſche an Lord Palmerflon | türfiihen Heeres angewirfen ſel. KHaißarıch, Haupikart eines Eanbihakırs im 
übermadte iym der engliſche Gefchäftsträger in Wien zugleich foigenne ErMärung | rürfiſchen Pafhalıt Koniah, mır Mauern und Ihürmen umgrben, am Fuße des 
(explication), bie der Fürft von Menersih am den Grafen Alcudia gericset | hohen Schneeberges Mroffch, liegt fhon biefeiis der nord filichen Abbänge des 
hatte, — Farſt Metiernid an den Grafen von Aicudte. Das Gabınet | Taurus, ungefähr 40 Stunden rüdwuitd von Marafch, meldet ſelbſt ſchon an 
von London hat fid fo eben am dab von Wien gemwender, um deſſen Thellnahene 30 Stunden rüfmärts von Hinteb und Nifb, wo die Schlacht gefchlegen wurde, 
ampufprechen binfichitich des Epflems-von Mrkeleien und Ermerbungen, bad unter | gelegen iſt. Die türfıfche Armee macht demmac eine bedeutende ruͤckzaͤngige Beer 
dem Namen von Rrpreffalin Epanien mit Blut beſudelt. Lord Palmerflon nimmt | gung über ben Zaurusjurüd, indem fle von Nild und Aintab, — Malatia, wo fle 
on, af, „da die Sache des Den Carlos burd bie woraliſche Unterflügung bed | früher geflanden, weit rechts lalfend, — den geraden Weg über Marafh nach dem 
Öfterreibifchen Gabiners einen beteurenten Worfchub erhalte, fo Förne bie heil: | Gebirge und über daſſelde nad Raıfarich einſchiug, um mir ed ſchein, die Direfte 
fame Wirkung miat zweifilpaft fein, welche im jenem Pringem die Darlegung des | Erraße über Angers und Jsmid (Ritemedien) nah Skutari und Konflantinep | 
Unwilend und Mofcieues, mit benen dir Wiener Hof bie von din Anführerm feiner | zu gewinnen. Borläufiz ſcheint ſie hinter den Beichigungen oon Kaißarieh eine 
Truppen begangenen Gräuel beiradtet, bervorbringen würde.” Die Regierung Br. | fihere Zufluchteftäne zu ſaches. Dort wird fie feittem wohl auch ber Befehl 
t. ®. opeftolifchen Majeftät betrachtet die ſea Schrut des Großbritannıfchen Etooidr | des neuen Sultans zur Ginftelung ber Feinpfelizfeiten erreicht haben, Ehen in 
freretärd des Husmwärrigen als eine Berofung an ihre Grfühle ter Menſchtichkeit der Macht vom 4. auf dem 5. Juni hatte ch in Lager Hafij Paſcha's ein un 
und am ihre gebührende tote Wertbihägung für tie umverjäpıdaren Kegeln tra Bölfer, | Heiloertündendes "Freigniß zugetragen, das beiouderd den fatalfifcren Türfen ale 
rech is. Weber unter dem einen wocd Lem anderen Brfictsrunete Tönnte Ach daf- | eime ichlimme Vorbedeutung gelten mußte, Berichte aus Bryrur nom 16 Juni 
felte beräter räufcen. Des öflerrricifche Gabinet wird won ter Bahn feiner | im BDarjeiller „Semaphore" melden nemlih aad tem nur eiwa 25 St unden 
Grundſatze miemal® abweichen. Demzufolge drüdt baffeibe dem Tom Carlos mit | von Mintab, im Beflem Mähe die bevem Bremen fib einanbıe Atgenüber 
völiger Zuverſicht den Wunfh ans, er möge, ten ihn befeclenden Geflanungen | gehanden worem, gelegenen Aleppo, daß im jener Nacht fall alle Pulver» 
gemäß, die firengien Dracfregein, bie ıpm jur Verſügung Rechen, ergreifen, um | Tarren im tärkiſchen Rager, an 5000, Feuer fingen und fhmmtlic 
feinerfeit® bas betrübende Repreffalien-Epflem einzuſſellen, Bas man bii den beiden | in die Enft flogen. Db Umvorfichrigkeis vder Verrath diefe fhrediche Katafltophe 
triegfübrenben Theiten in Urbung getradı hat. Dos Gabinet von Wien erkennt | veranlaßte, wird mit angegeben, wohl aber daß made an 500 Wan und eben 
on, daß die Mönlichkeit für Don Eartos, tin feines Stredens fo würdiges Ziel } fo wiele Pferde dadurch ums Leben famen, und an 1100 Sotsatra mehr oder me 
ju erreiken, davon abtärgt, daß der Gegentheil ein gleich Mrenges Epfem am | niger ſchwer verwundet wurden, Die Erfnütterung, welche das Kufjlirgen biefer 
mehme, um jene Berbiechen gegen die Menfdpeit zu umterdrüdem Diefe Ber | ungeheuren Pulvermaffe verurfagte, war jo Hark, doß man fie ſelbſt im Aleppo 
biegurg, teren Erfülung offenber nicht bei dem Prinzen ſteht, darf ihn trogtem | wahrsabın, mo man fie für’eın Erddebden hielt.“ Im Folge der datuech gu Grunde 
- nicht abhalien, fermerfeits oße mögliden Masfregelm ja faſſen, welde, felbft wenn | gegangenen Puivervorrärhe mag wohl Mangel a! Munition im rürkfcpen Fager 
Pe auf tie Ereie feiner Gegner feinen Emtrud mocen ſellten, mindeflend dazu | eingetretem fein, und Lies mögte ein Zingerjeig ſein, daß die türkfhe Armee die def 





























die ungeberenen Kinder erfinde, damit fle inet fangen meunmonatlihen Beſchwerde 
überhoben wären! ESchtuß f.) 


So lebte Tobias zufrieden und glüdlich; er hatte, was er wollte und wänfchte: 
Bed — er war fein Träumer, 

Und dennoch konnte er dem allgemeinen Schickſale nicht entgehen, deunod 
mußte er bie große Wahrheit erproben: dab Eeben IR ein Traum. — 

Toblas fachte das, was ihm an perfönlicer Zreipeit abging, durch pelitifhe 
su erfegen; er Sad alle Abende die freifinnigten Beitungen und Dppofitiensfchriften, 
und ald ihm das Blatt zur Hand Fam, in meldem bie Derhandlungen der — 
Ständeverfommlung über Emansipation ber Frauen abgebrudt waren, wurde er ernft 
und machbenfend, Die begeifterten Worte der Medner, melde für diefelbe fprachen, 
drangen in fein Herz und feine Phantafle nahm einen ungemöhnliden Flug. 

Tobiad mämlid hatte zu wenig Sprachfenntniß und zu siel natürlichen Werfiand, 
ald daß er bie Sache richtig aufaffen umd ſich ganz in bie Bage der Mebner verfels 
gen fonntez er verſtand unter Emsmeipation der Frauen nichts anders, ald Emanci, 
vation von dem frauen und fo nur war ihm der Feusreifer Ginzeiner erklärtich. 


Vermiſchteo. 





fingen beichte, halte ber alle Dame uhmwere Rümpfe zu deſtehen, aus melden er dets Regreic, 
hervorging, des emalic aim Deer yolni her Bamfe Fam, Die ihm in Misje angeiffen uns ala 
— *5* Fer — Tagen — int » Beitöfdeififeher, # 
* A — — Anelooie. audius, ber bekauate Dichtet um Li ſtiftſteder, kam 
Auch bei der Emaneipation der Juden mar eb ihm nicht beffer ergangen, indem | einer Reife eineh Sonntags ım cine Dorflirde ım Thüringer Malte, we gerate cıne —* 
er mech heute der Meinung ik, daß alle-bie Medner, welche für dieſeide geiptechen A ER —E * * *v ng Sicperbers 
.. 0 f ber uRier ‚at. r näherte dem Crang.feh, dnd bat bu, feinen Wu Bel 
und —— gefimmt haben, emaneipirt fein mollten won ben goldenen und ſuidet | unnchmen u Dürfen, Ucherrajgt und ermöhmiich i@aute ihm Diefee an, ald weh er ht (eine 
nem Seifen, mit welden die Juden fie umfangen hlelten. —** prüfen. Er auf mieberholteh Frfucen über.ieh er iyen Die Alaprstur Tant e Tafte, 
Bei ſolchen ſchiefen Anſichten konnte Tobias unmägixh an eine Mathe, Gtänte ger 8 Kan: min aus de a nen oa * kungen; atır fie * hie 
pi ne, ae mi mir mr auf feinem ion war. im Auge Kchirlt Jeder 
oder andere Derfammlung von Frauen denfen und mar überzeugt, daß in derfelben “ Neınem Blatter’ und fgieite mit dem ancerm bisweilen tokhaft (ala Ne EA 
die Durfiigen Gäuglinge bie Mütter überfchreien müßten und fo Die Matur vor allen | dir Buführung vorüber mar, test Elameins zu einem alten Mianng von ber eriiem Bisher, und 
anderen ihr Recht behaupten und von einem pofltiven Rechte gar nicht die Dede | fragte ıhm, wie fie biefe wunderbare Beiigket im Take erlangt hatten? „um Lreigen,” 
fein werte, je, „Benn wir unsere jmei Amp, dreſchen wir Al.briee, wenn d , 


Amer Tobias! bu weißt alfo micht, daß vernehme ütter — und von folden | er mit cü jarfaflifch Junpeluten Wloke auf laudiue fort, „un ziegel zur warıchlen 3 
fonn hier nur bie Rede fein — Lie von ihnen geborenen Kinder nicht felber ernap. | fommt, und Tab mit aus ber Bafung !” 
tem und daß «6 tie größte Wehlthat für fie wäre, wenn Jemand auh Ammen für = 












vier — gamjen Taft, wenn fehd — AA ode 8/8; une wenn jufäl 





tige Kamonade, wordt Yhrabim das Mreffen hegamm, micht zu crwidern xtrmochte, | mist ganı uuermartet, wenn fie gegen eins alenfollfige Reafıion dei neuen Mir 
mas mothilich umter bem tärkifhen Truppen Mutklefigkeit erzeugen qußte und | mifriumd zu Ronflantinopel in retrogsabem Chune, fi erheben wärden, Dis gan 
wohrfheintich am fü fchom ihre Flacht zur Folge hate, Es (heim nad aßen | je Krife ıdeint eine neue Wendung zu mehmen, Über deren Bang fih no gar 
biefen Umftnden, and mach den Musbrüden des Daſterreichiſchen Beedach ⸗ | nichts worausfehen läßt. Weide Eirelung wird unter den neuem Berbältnifien 


ters außer Zweifel, deß ker Angriff won Ibrahim ausgegangen , obyleich 
dee Wiener Sericht in der Mög. Zig. fo geht if, dag «6 auch ſchrinen 
Barmie, Gafiz Hätte angeguffenr, — Bu der Meldung des Deine. Meob. von bem 
am 5. gang unerwartet erfolgten Uudlaufen ber Blotte, über deffen Urſache biefed 
Blatt jedoch nur mit einer gewiſſen mpfieriöfen Burüdhaltung fprict, Liefer die 
erwähnten MBiener Berichte der Uflg. Zig., welche dieſe wichtige Thatſache ald er 
folgt, jedoch ehne Ungabe eines Datums ebenfalls mitthrilen, wibenfprehende und 
darım mod; fehr der Beflätigung bebürfende Gommentare. Lnbrflritten ſtaht nur 
feft , daß ber Tapudau Pafcha „dem Befehlen bes Eultand zuwider und trog ber 
ſeiben⸗ / mit ber Flotte außgeloufen iR. Daß ibm biefe Befehle richtig zugrlommen 
waren, if dadarch erwirfen, weil fie zugleich mit ber -Motifilation des Todes 
Sultans Mohmad am ihm ergangen waren, woron er bie Offiziere and Dann 
ſchaft der Flotte in Kenniniß “ Rah dem einen Miener Berichte fol er 
deshalb mit dır genzen Flotte umter Segel gegangen fein, um Medemed Mi (ber 
befanmetich auch in dem Provingen der europäfchen Türtei befombers in Albanien 
durch Esiſſare Unruhen ammgettelm ſucht) feine Dienſte anzubieten und 
dann -jejammen mit ber Ägpptiichen nah Konflantiompel jurüdjufehren, um 
des neue MRinifterium Cam deffen Epige der alte Gpodrem Paſche ſtedi), welches 








Gewiß ift, daß ſowodl Hafıj ald der Kapudan Paſcha emifchiedene Anhänger ber 
Reform und Feinde bes Jandtſcharenthums fiat. Es Füme aljo jetenfals 


Reichid Paſcha, der tärhtigfe Graatimann der Türfei, gegempärtig ned zu Paris, 


«tunchmen ? 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





An die Besitzer der neuesten Ortav- und Taschen- Ausgabe von 
Schillers fämmtlichen Werken. 


a E. Schweijeibarts Derlagdhandlung find vor Kurzem erfhienen 
mblungen gu haben: 


Rachträge 
zu 
Schillers fämmtlichen Werken. 


Brefjammelt und herausgegeben 


von 
Eduard Bons, 
Zwei Bände (68 Bogen flarf). "Mit einem Stahlfiche. 
germar wir Die mewe zwölibändige Zafhenausgabe 
Preis A. ©, 24 Fr, 

Bon der Meihhaltigkeit des Inhalıd Diefer beiden Bände kann man fich ami dem ertten 
Wil binzeichend überzeugen. Dieied Ergänzungemert entüdit micht erwa Kritifen über 
Schiller’fde Schriften, fondern mur jolde Piegen, die in den fogenanaten fdmmtlir 
den Werken feblen, auferdem no) einen Tyllus von Briefen, bie er am feine mädchen 
Berwandten in Würtemberg (rich, 

Eines unferer grachretten Jourwale, das von WM. Menzel rebigiere Literaturblate, 
drüdtte fich bei der Ankündigung dieler lırerarifchen Erfeheinung aufs Borrheildaftehe Darüber 
aus. „Dirfe Madıträge” , heift ed darin, „enthaiten eine jehr reiche Sammlung won 
„Bihillers Yugendarigien, vom feinen erhen pertiiden Berfuchen, und von dem erfien 
„Enttehrfen feldber Bedichte, melche er fpäter werbefere bat. Dazu die Zemien mit Meinen 
„trlänteruden Noten. Die erke Bearbeitumg der Mäuber, des Dom Farlod. Reine Uhr 
„hanblungen, Stanmbuchbldrrer, Belegenbeitlichet alır Art, Briefe. — Es iR unfreirig 
ndie reichbaltiehe und nolikdndisde Nanlefe zu Schillers Werfen, bie 
nsis jepr erfdhienen if, bietet gar wie nterefanteh dar, und eomplertirr das große 
„Gbaratterbild Schillers.” 

Der Octan: Uusgabe, dei Mawptiverfed gar Ähnlich weramftelten wir ebenfals eine 
felche, wovon im Kuren der erſte Theit erfcheinen wird; die Machträge find formis in beir 


den Ausgaben ald der 
28. und 14. Band 
illers fämmetlihen Werken ju beraten, umd Tinmen, ba fie senas 
jormat haben, auch bieien gamı gleich <ingebunden hrerden. 
ig im literar. artift. Juſtitut in Bamberg. 


Stuttgart. 
und ia allen 








vu® 
bafelbe 


Borräthig 


e Dienf mit zieei Schiffen von 60 und 75 Pierdetraft. 
der Diomate 
Iulind 2, 4,7,9 
Auguft 4, =, s, 4, 18, 16, 18, % 
Nüdfahrt vom Linz fies am zundchflolgenden ber vorfishenden Tage. 
Die direete Berbiadung zwifgen Binz und iew 
bende Elwagea berscheht. : 
Die Chlie lezen Die Keife Aromabwärıd im einen, 
Kukanft in der Regel 8 hr Abends im Megemöbirg, don wo däglih um 
furt u R sburg, im Mai 1830. 
* ae Die Wirchtion. 






auftoärts in wei Tagen surüd, 





‚einer der werchooflen berrichaftlichen Befipungen im 
Defterreihifhben KRaiferftaate 


us 1.) 
direrter Aulſicht 


Wen Sclofe und vielen andern Grhäulicfeiten, über 15,150 Jah Brundbefig, an Gärten, 
Hedern, Biefen uud Weiden, bedeutenden aldungen (mortn im Durchſchaitt jährlich eire⸗ 
20,000 Siafıer verfchiehener Holsarıem geichlagen werden), Hochofen, Slashutten, Ziegel, 
und Ralfereunereien ıc., dem auf ihrem Teritorio Jiegenben 

Buwdlf Dörfern, melde 3000 Einmehaer haben, alt; 





Oeffentlicher Verkauf der Herrichaft Grols-Idikau, 


it allı Gewilisung ©. Mt. de⸗ Kaifers von Deherreih mad unter 
na ee der ©. f. Behörden geſchieht am 14. Ausuſt unmwiederraflig der 
Verkauf der grofen Dereihaft Boikam, Yin ber Nähe von Wien, mit {diem berrichaftlir 


&o eben if in unferm Werlage eridieuen 
und dur alle ſoriden Buchbandinngen (vor 
rärbig im Ilterar. artifl. Inftitut in Bam 
berg) gu beyichen: 

Lommel's Jugendlieder von 1821 
ı bis 1833. 8, brod. 1 fl 

Bmberg, im Juli sup, 

U. Alorberihe Buchbankang. 
W. Soemmermanu. 





Belanntmahung. 
Das von mir unter der Firma 


Michael Burger 
bisher geführte Sperereir 6 Dfraguerei · 
Baarın  Gefchäft, verbunden mir ein 
ichenfgerechtigleit, babe id em Haufe 
Difr. I. Rre. 215 am Martt in das Haus 
Dir, I. Nre. 264 bei der Rettenbrihte wer, 
legt, welches ich aumit jur Ifentlichen Kenntı 
miß bringe, uad böfiht bitte, mir das gete 
bewicfene Zutrauen auch ferner geneigteh mu 
erhalten. 
Bamberg dem 18. Juli 1899. 
Adam Burger, 
Kaufmann. 


Belanntmahung. 
= wird zur öffentlichen Zeuuruiß gebracht, 
daf durch Erkeumtmih dest. Landgerichts Burg 
ebrad vom heutigen, der feit dem ruffifchen 
Feldzuge abmeiende Thomas Arep von Zeit 
manndderf als todt erfldrt wurde, und mi 





Bayerifch-würtembergifche Donau: Bampffchifffahrt. 


ubfahre von Megensbnrg mach Binz während 


24, 27, 29. 
2, 26, 26, 31, 


ifk fomopt Durch die Schiffe ber ÖRerreihifhen Gefelfhaft, als durch tislich adser 


10 Uhr Abends ein Elwegen über Möcnberg mac Frank« 





Groß · Zdikan, Uufergefild 
nier, Bock, Althatten, Grafen, 


beffem unter aratel dehendes Bermögen feis 
new nähen fi Irgitimirenden Derwpandten 
bisaudgeschen werden tauu. 
Burgebrab am 26. Juli 1830, 
Kinig!, Landgrrigr. 
Seuöburg. 





Bekanntmachung. 

Mad dem Autrage der Erbbinteref: 
4 Andreas Boll con Wolfsderf wird 
Rasyiofle deffeiben gehärise Bemndı 


1) eim bebauteh But, ans einem Wohnhauir, 
einer Gralung, Scheune, einem Rebeuber. 
jwei Heinen Bärten, 30 Feldern, 5 Birke 
und 3 Hälpern befichenb, tarirt auf TOGE4- » 

2 Kine Miele im Diemigpgraben, tarise uni 

of., 

3) 11/8 Tom, Feld, der untere grafige Wiege 
ader, im Wertpe zu 655 A., 

4) 3/8 am. Belb, der obere grafige Wegacher, 
tarırt auf 375 fl., am 

20, Julius D. MR. v uhr 

im dem BWolliicen Wohndaufe zu Woliworf 

öffentlich werfauft. 

Lihrenfels an 8. Yulius 1899, 
Rönizl. Ya e 
Grabl, 


Belanntmahung. 

(3 6.) Wuf Wntrag mehrerer Hupothefgläu 
biger wurde, machdem bei der am &. D. Mer. 
Kart achabten Berkeigerung der realen Bader 
gerechrigfeit der Wumbarit Helfreicp"ichen 
Eheleute babler ein dem Schatzangswerth gleiche 
kommenbeb Dreifigeber micht gelegt toordem if, 
ein jteeiter Termin jur Öfentlihen Werfirigt- 
rung diefer Badergerechtigkeit auf 

Douverfiag ben ®, Uuguft 
früh 9 Uhr im bieffeitigen Geticht⸗lakale Se · 
ibditsimmer Rre. 25 aut, 

Diefes wird biedunch wit dem Krwmerten 
bekannt gemacht, daß hei diefer Derkeigereng 
der Hinfchlag gemäß $. 99 des Prog. Befeges 
vom 1837 abme Rücdfiht auf ben Schatzunge · 
werth au den Meikbietenden erfolgt. 

Bamberg ben 9. Jul 1039, 

Rönigl, Arcia / uad Stadtgeticht. 
L 














Lür, rot, 


, Ralleubache Weibanter, Pla 


Kobiathutten 5 Buchwald. 


Die gericheliche aufsenommene Schägung des Banjen, deren Urfunben bei der & F. allı 


gemeinen Hoffanımer beponirt Aud, id: 


Zwei Millionen 271,400 Gulden W. W. 


Preis einer Wetie Redir, & Preuß. Et. oder fl. 7. 


| Der Verkauf gefhicht auf eine ſolche Weile, daß ein Jeder fih dabei beibeiligen Lan. 





bes Berrags zu beyleben. 


- Bei Uedernahme vom ſech⸗ Aetlen zu Rehir. 24 oder fl. 42 wird eine Tre guntin gegeben. 
Betien, Plane ı. find bri murerzelchmerem Danblungäbanfe gegen partofreie Einfendung 


Heinrich Beer 
in Branffurt w/m. 


Fränkischer Merkur. 





Diweh ind Verlag des Hifener, arflat: Imiriedte au Hainderg. Adawärtige Dewteiidagkl werden bir dem mächdien Postamie mir Foriusneiäktung dei Bihngti feucht. Fi 
It der Prüssisersilonspteie ba det Heitunge- Kapediiien un Bamberg weibet ghaajääitgi 10 f., bei den Kuntgl, bahn. Mintbehtirden aber kin 1, Karen 50 ih 7 kr-, Im DM. 11 ©. 
haibjährig is Bamberg dei der Zaitunge, Eupedütiun 4 iL; dei dmm kg. bayın. Fonikahörden im I. Rayan > #, 4 Kr, Im I. dB. a hr... im LER Kar, im When = 


Mir allerböchften Privilegien. 
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Inbalt. 
Deutſche Bundesſta aten. Bayern. — Großherzogthum Baben — 
Oeſterre ich⸗ Freie Städte, — Niederlande, — Grofbritam 


niem — Srantreidh, — Spanien. — Serbien. — Türkei und, gay fei; 


Heappten, — Handeles und Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Antiins 
bigungen. : 
Deutihbe Bundesftaatem 

Bayer. — Das meurfle Regieramgsbtart enchält gebſt dem Abſchied für ben 
Landrart vom Dberfränten eine Bekanntmachung, dem Beitritt des Fürſteihums 
EchwarzbirgRndelkadt mik der Oberdertfchaft dieſes Fuͤrſtenthums zum fündeuts 
Achern Mürhverein betreffend, — Zır Eichflädt wurde die Wermählung Er; Di ed 
Serzogs Mar von keuchtenberg am 14. d. durch Gafimable, Viel und Illurnina ⸗ 
tion gefeiert. — Die Ießteh Nachrichten aber St. k. Hot. den Krenpringen 
vom 13. Juli find noch immer aus Genua batirt, wo Ge, Pal. Geberit wegen 
Eifrantung des Hen. Dbriften v. Zaude wieder mor eimge Tage länger werweir 
fen mußte. Das dortige Atitma, meicheb gegerwärtig wegen der unglaublichſten 
Sitze laſt unerträglich iR, bat Einigem ans dem Gefolge Er. k. Hoh. das Firher 
zugezogen, worlcheẽ jehoch gauj gefahrlos, ebenfo wie die Krantheit des Hrn. Ddr 
riften w. Zondt ſich bermmsptellt, welch Eehterer nach einem Aterlaffe ber Gentfung 
ſchon wieder mabe iſt. Be. k. Hob. gebenft in Mailand einige Tage zu verweilen. 

Grofsherzogthum Baden — (Rarler. Sg.) Kartéerude, 19. Iuli, 
LKöfke öffenitiche Sihuug ber zweiten Kammer. Diskefften über der Kousaiffiome 
antrag bed 2. Berichts des Ag. Meittermaier über ben mit ben Rieberionben 
äbgefchloffenen Handrisorriräg. Der Kommiflionsantrag lantet: „die Kr 
wer möge audfpreden, daß durch bie ohme Mitwirkung ber Kammern erfolgte end 
gültige Adfchliehung des Mandelöverrragd mit bem Königreich der Niedrlande das 
verloffungemäßige Inftimmungerecht ber Kammern gefränft worten; daß jedoch in @r« 
weägung der von der geoßh. Regierung ſelbſt anerfannten Berpftichrung, den Vertrag ben 
Kammern ger verfaffungsuäfigen Zuftimmung vorzulegen, und nach ber deewegen begrün« 
teten Erwartung, daß die Regierung Hanbrlöverträge, welche Zarifjäge ändern, ohne 
vorgängige Ermächtigung oder Borbehalt der Zuftinimung ber Staude ſernethin nicht 
ehr abfchliefen werte, ſo wie im Werddfichtigung der von der Kamurer beim nie 
derlãudiſchen Handels verttage nachträgfich ertheilten Geriehmigung ven wertete Echrltr 
ven zur Wahrkng des Aäntifhen Zuftimmangdredrs Uargang zu nehmen je.“ 
Finanzminier v. @bcdh eröffnete die Discuffion, intem er in Tängerer Rede ſich 
Über den Kommilflonsantrag ausſprach, und dabei brurrrtte, die Regierung habe 
durch ihre Erftärumg nicht beatfichtigr, eine algemeite Ensfgjeitung für ale foms 
wmenden Fälle za geben, ſondern iediglich auf dem vorlitgenden Bald fei dieſelde bes 
rechntt deweſen. Er grüſſe miederbofen, daß bie Regierung in allen Fallen, we 
fle es Ben Intereſſe des Landes erfpriedtih halte — freilich auf ihre Werantwers 
tung hin — die geeigneten Maaßregeln treffen würde. Der Atg. v. IpRein: 
Zar Kommiffiensberiähtfeibimerkt, vaß2 St, fih für Erhebungeiner förmlüchen Beſchwerde 
aut geſprochen haben, er habe bie Anfichtmech, und beamirage eine Beſchwerde; die That fei 
geſchehen, durch welche bad Zuftimmungsreht ber Kammern veriegt worden fei. 
Er wolle nicht den tobten Buchflaben in den Protekollen, fondırn def an den Toren 
Er. tot. Hoh. des Großherzogs bie Beſchwerde gebradt werde, bamit Höchtt die ſelben 
Ihre Minifter anweilen, für die Zukunft nicht mehr im ſolche Heberfchreitingen gu fal⸗ 
len. Der Abg. Rinbefhwender, als 2Ates Mitglied der Minerithr ber Kom 
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1839. 


























obwehl wiſſend, daß die Zufliiemung ber Kantiaer erfordeitich geweſen wäre, den 
Bertrag bene, ohne vorkerige Zuſtimmmung eingegäegth bäbe, Hierzu Fommie ber 
fernere Umftand, daß der Vertrag dem Lande mach ſtiutr Meimung wicht order ⸗ 
re glaube ohne Berlekung bes Gtheimmilfre beräbreh zu kürfen, daß dem 
Vertrag inır mt Herimper Mojorithe die Gertehmigung eriheils worden fi. Mohr, 
ebenfans ntit ven früheren Nernern einyerflanben, glaubt übrigens, won einer Beſchwerde 
uheng nehmen zufünnen, wenn ben Rucmiffionsantrag noch ein Beifap gemacht werde; 
Er ſchlaͤgt einen ſolchen vor, derfelde finver uber Peite Unterftäßung. Der Bbg. 
Merk foricht ſich für den Aommilflonsanteag aus, indem +5 ausnahmaweife der 
Regierung nicht gugemunger werten dürfe, Anortmungein/ torldhe chiſchieden zum 
Vertheil des Randrs abzwedten, bla zur Kamatrvrrhandlung zu verfchichen, deut 
Lande daher ehem Nutzen vworjuenshalteh ; und diefer vorliegende Bertrag ſei doch 
gewig madı jehem unbefangenen Urhet dem Kante vortpeilhaft, Melder ſpricht 
fich für den Antrag ber Mimerirät aus, wobei Fr auf Be Sefaht aufmerkſam 
machte, daß bei bear Berbältmiß bed Zollvereint, wonach andere derartige Wir, 
träge zum Adfchluß kommen müßten, vie nämlich Berlegenpeit für bie KTammer 
ſich öfterd wirberholem märde, Der Meuner ging beranf in eine nähere Beleuch 
tung dis Vertrags felber im, ud bejeichnete ihm als eintm gefährlichen," der Erle 
en, minzeftend Seinen bebentinden Vorthen Bem Bände gewährte Gerbelt Er 
fri eim Feind von datben Macpergein: tatweber mühe eine Beſchwerde Befchleffen 
oder ganz über die Sache wrggegamgen werben; das letzie fei unthuntich, da eine 
Berleburg der verfaffungemiäpigeht Kette vorliege, amd die Unmöglichkeit einer 
vorzängigen Vorlage dı6 Verrrags keincswege madigewichen ſeit de flhatme daher 
mit dır Minorität, Waumgärtmer: Beihiwerbeführung fel im fonftifutionellen 
Beben ein hechwichtiges Wort; es bezeichnen einem herden Tadel gegen bie Regie 
rung, und man bürfe Air 'dei dringenden Flen dazu ſchreiten. Zwar fri es fein 
Zweifel, daß bie Regel fefkfieht, daß did Megirrung, werpfliähtet, bad Band nady 
Außen zu verferten, Verbröge abfchliefen koͤnne ohme Zufimming ber Ramnier, 
nacurtich bärften die ſelben dichts emihalten, wae am fich der Zuflimming ter Kam⸗ 
mer bebürfe, Diefe Megel leide aber eine bebeutee Mndnahme da, mo wo die 
Regierung tm Intereffe des Landes folhe Verträge einfeitig abfchließe, um dem Bars 
de Bortheile zu gerohheem, melde durch Muffcieben geihmätert ober verloren wer 
den fönnten. Im alten forfitmtionelen Stasten fei tiefe Auswayıne ſtauthaft, bie 
Regierungen rechtfertigen fih bann vor ber Kammer, und «d werde allenthalben 
machträgfihe Genehmigung ertheitt. Sm dem vorkiegenten Wall fünne mon mach 
dem gamen Gang ber Sache fort mit Bemißpeit anmıpmen, daß bie Negierumg ur 
fprüngiich ter Meinung gemefen fer, obme Zuflimmung der Rammer zu dem Mbs 
ſchluß des Vertrages derechtigt zu ſein; wenn bie Regierung num durch ihre nach⸗ 
traͤglichet Dettaratien ihren Irrihum witdet get gemacht habe, fo ſel dies Ber 
fahren fein tateindwärtiges und verdiene feine Beſchwerde; er flmme deüdalb für 
tie Moforität der Keommiflien. Minifter von: Blittertborfl: Die Regierung 
fei keineswege ion Jrrrhuw über ihre Zuftämtigkiir geweſen, fle babe feine Schuld 
einzubetennen gehabt. Der Vertrag fei zum Befen des Landes eingegangen wor⸗ 
ben mb bethald Fünme man der Retierung keinen Vorwurf wachen z übrigens 
müffe er mirterholt darauf oufmerfjani moachen, daß gar fein Grund zu einer Ber 
fdımerde bri ber gegebenen Erftärung mehr vorliege. Der Minifter ſetzte hierauf den 
Stand ver Sache eubrinander und Äufferte ſich wirberbolt bier und im Berlauf 
der Distaffioır im ähnlicher Weite, wie ber Finachminiſter; wamentic bemertte er, 





wiſſ lon, unterfügte biefen Antrag, Beſenders ſei ter Umftand, daß die Regierung, | daß tie Regierung eine Beſchwerde int feiner Weife zu ſchtuen habe, er, ter Red⸗ 




















Feuvilletow 








Gefcrichtsfalender: 25. Juli: Exhlup der erfien bayer. Etindeserfammiung, 1819. 


@in reum 
(Has Raus deutſchem Fejecabinette IV, BRI 


wrrhe noch, er hatte ihm auch fern Geld wietergegeben; da aber Tebias bie polizei, 


lichen Einrichtungen im dein Bande ber freiheit noch nicht genau Faunte, fo glaubte 


er ſich genauer orieutiren zu müſſen, bever er’ alt reicher Mann auftrefe, und ver 
fqerrte einteilen forgfätiig feinen Schat 


Deornach begann er bie Wanderſchaft. 
Sunacha degeantte ihm ein Baufe‘ Kuaben, welche lachten, fpielten unb fobten; 


I dab Lebendige ber Bruppe gefiel ihm fehr wehl und da er durch die Lufttelfe wirten 


ii getentken wärs fo folgte er er zuungles der Meigung Yeineb Herzeus und 


Schtuhy Toblas ſchllef Kir mit der erregten Phantafe, mit dein danken | fpielte mit ben Knaben. Micht Tange, fo entipann ſich ein Gtreit unter ben Kindern, 


an Freiheit, 


! Tobias übernahm lieben Das Schiedrichteramt und d# gelang: ihm feweit Den Zwieſt 


Micht Airtge, fo frännite ers Ein Eaget im Lichtgehat® ſchwebte Hernieder und | gu nermitteltt, Daß alle: Murten’ sereiit über ihm Heffieten und fm sämmerlich gerprür 


Minerte: Eerblſchet 5 Fricke ehe ie aus, er ee er 

„Brelfeist” feufgte Teblas als Mntieort, 

Augenbfiiiih war fehle Seele frei und füpmang‘ ſich auf einen der Jimige dee 
Engels; fein Mörper Bfieh zuräck in den Armen feiner Freu, welche ühn, weniger Tier 
bend ale bereifch, inmnrget, 


Tebies Machte recht Fodtiiich, ale er das ſah und dachte, mag fie ihn se plas | 


sen wie fe wi, war geht da mich anf warum in der Kert fe ein Mare ame 
lat ach ben eimeit Weide Befertfchent 
bie Buft, 

„ie ſlad am Diele ſorach Der Enigel. 

Wit einem Gchlage des Fügels war Tobias abzefegt und fiel hernieder aid 
ffbeutiher' Jüngling in’! Band der Freißeit, 

Dier' regierte Fein Mönlg, Pier Band Fein Geſetz, hier treuuten keine Grähbey 
Bier gab: e# keine Bürger, Yier god ch aur Menfchene nur Dechte der Wnfihhn 


def, 
Ooemvetgeſſene Baben! achtet Ihe fd merig einen 


Gang vergnügt reite Toblad ab wir ! 

lhen dab ſchien eher‘ fo Arfelen an: ihm zu haben, ald er am ihr; denn Tobiat war 
in Bande Ber Freiheit wiet jünger und fehöner, denn je zusen — Er keate und 
tandelte mit iht und’ fragte fie Tühn, ob fie fein Weib werden wolte, fie antwortete, 
ii: Daß: gefiel ihm’ sehr wohl. 


Brter den anpÄndlihheh Schmerjen und aus vollem Belfe ſchrie ers 
eernänftigen, erfabresen Mann 
ond die Mrchte bes Autters 

Bes Alter, wos Rechte, lachten dit Knoben, wir haben ale gleiche Rechte! 
und Iiefen' den zerbtauten Tobiab am Wiege Hegen. 

Dieb göftel: hiun fehr ſchlechn 

Er richtete ſich mühlom auf: eine wunderſchoͤne Jungfrau Aanb vor ihm. 

Tod las vergats feine Schmerzen. Die Jungfrau fegte ſich auf feine Bitten zu 


Mit - eiligen! Frenbe zog ef-ten Mranring feiner vrrlaffenen Epehältie vom 


Eiger und gab ihn feiner Iumtfran' la Beidyen ihren fehlen, umauföslichen Bundes, 


Der forgfeme Enger hatte unferem" Delben nicht ale eine : Körper); fonbernm |»: +Ehiberhfeiben Bngenblide war win Güngling mit gefcheireltens Haare, wit Iynıeım 


mer, weichen die ſeld⸗ als den Eontrafiguirenden Minißer wamittelbar treffen wärbe, 


Oesterreich. — Bien, 19. Juli. Ge. Mai. der Kaifer hat befohlen, ba 


febe derfeißen berubigt entgegen. Der Mibg. Bett, Mitglied der Mejorkät ter | die Musmwanderungen aut Ungarn und Girbenbürgen, insbefondere mad ber 
Rowmiffion: der Hauptgrund der Kowmiffion, auf feine Deſchwerde anzutragen, | Türkei, auf das Strengſte nach ten Gefegen zu überwachen ſeien. — Aus An 


fei die Erwänung, baß loiche keinem Burd mehr dabe. Der formelle Punft {ei 
durch die Grflärung der Regierung abgethan, in materieller Beziehung babe bie 
Kammer den Vertrag genehmigt; übrigens habe Ihn bie hentige Bemerkung bes 
Binanpminißers gegen ben Kommifiondantrag wieder ſch waskend gemacht. Der 
Binanjminifler erläutete feine. Wenfferung dahin , daß er der Meinung geworfen fei, 
der Kommiffionbantrag folle die Erklärung der Regierung wörtlich enthalten; ba 
Died aber micht der Fall zu fein feine, fo habe feine Grllärung keinen weiteren 
Bezug mehr auf den Rommiffiendantrag, Der Abs. Mitiermaier rnrmidelte 
die Gründe ter Rommifion in aubführliber Rebe; mamentlich bemerkte er, wenn 
die Regierung ibre Berpflihtung anertenne, fo fei kein Grund zu einer Beihwers 
de mehr vorhanden; die Megierung mäffe indeffen ihre Crelärung im Bategerifcher 
Weile wirterholen, md im bdieler Weoransfefung biribe er bei dem Mntragr 
Meder. Zrefurs fimme ebrmfals für „die Mojorkät ver Koms 
miffien , indem er ausfährlih die Gründe des egenipeils "widerlegt, 
Etaatbrath Rebenimb erdrierte, wie zu einer Seſchwerde fein Grund worlige, 
va die Regierung wur dasjenige geidon habe, mas fie zu shum zum Befn bed 
Kandes verpflichtet gewefen wäre. Es werde aud fo in andern Repräfentativfiaas 
sem gehalten, befonders im Bezug auf Zolortträge, und die Rammern Härten nie 
am Befhwerde gedacht, aus dem rinfachen Grunte, weil ſolcht Verträge im der 
Hegel yar Erweiterung des Berkihrb, alſo zum Been des Landes geichloffen wärs 
ven; ter Mebner meist auf das Hrrtommen in Granfreih und England in diefer 
Seiehung bin. Martin, abne fi auf bie Brage ſelder eumjnlafien , ſpricht ih 
wur gegen bie geäufferte Bemerkung Über bie täglid; mehr im bie Augen falenbe 
Bwedmößigfeit dieſles Boßpertrags aus. Rihbab A.mmı mit der Minsrität. 
Schaaf Aimmt als Kommiffiontwirglied wit der Majorität und bemerkt auf bie 
Arufferang des Mbg. Mindefhmender, daß in ber geheimen Eipung tötik 
wabrfgeinfich die nur geringe Majoritäf für Genehmigung dis Bertrags hauptfäd. 
lich von einer Häufung der Antiäge bei der abfimmung bergerühse habe. Knapp 
foricht ebenfalls für dem Wntrag der Majoritat. v. Hosted: Ge härten ihn 
faft die Heufferumgen der Regierung in feinem Ensfhluffe, für die Wojeriiär der 
Kommifien zu Almmun, wanfend gemacht, indefen ſeien feine Beforgniffe durch 
die fpäteren Erklärungen wirder gemindert werben; bie Regierung habe ıpre Pflich 
den ancıfannt , und felbft die weitere Bemerlung, daß diefelbe in auſſergewöhnli ⸗ 
den Fhlen im mahıen Intereffe des kandes auch bie Buflimmung der Kammer 
vorläufig mmgehn mürbe, habe ihm micht erfhredi; «6 freien folde Fälle gedankbor. 
Die wahre Garantie für Wufrehihaltung der Barfallung liege in tem Geiſſe der 
Kammer; die Regierung Fönze ber machträglichen Genehmigung derſalben gewiß fein, 
wenn jureicende Brünte zu dem Werſahten der Regierung vorhanden gewefen 
feien, 8 fei ungerelmt, zu wollen, bie Rrgirsung fole wegen eines Goes ber 
Berfafung dem Lande umteilbare Wunden (lagen, odır überwirgeabe Voertheilt dem 
friben vorenthalten. ine Beſchwerde fei and verfhledenen Gründen mit rärplich, 
eb fei micht gut, das hohe Gewicht einer ſolchen bush zw täufigen Gebrauch zu 
fhwäden. Die formehe Belhwerbe ſel geheilt und die materiele hei durch die br 
wehwigurg der Nammer beſ inigt. Der Binamjminifler bonfıe dem Ag, v. 
Motel, toß er jedermann deutlich gemadır babe, daß allyuicharf fgarıig mashe 
und def man über die Ferm die Sache nice überjehen dürfe. Bader mar für 
vom Majeritärdvorfhlag, Eamder ſpricht Mb für eine Befhwerde aus; es handle 
fh um rine Rebensfrage der Kammer, mm ühe Recht der Struerserwilligung und 
tie Theilmabme am der Geſetzgebung. Die Abg. Mert, Rindefhwenper, 
v. Rotted und v. Iäfeim ſprachen ſich wieder holt aus. Lepierer bemerhie, 
top er nur unter ter Borausfegung vom feinem Baur, dfichen würde, wenn 
ter dinenzminiſter Me Tillarung gebem würde, baß bir Regierung, anerkeunmd 
das Zufimmungbrecht der Rommern, in Zutanft dieſes Necht einpalten werde, 
Der Fimangminifler wiederholte feine frühese Eıhiärung, BoP jene Belimmungen 
248 in Broge liegenden Bertroge, durch weiche olfäge abgeändert werden, in den 
Berih ber vwerfoffungemäßigen Ränbıfden Mitwirtung gerignet gewein wären; 
varaud folge natürlich, daß dies bei allem gleigartigen Bälkn gleihmäßig anırkannt 
fei; allein er wüſſe die CrMärung ſteis wiederholen, daß bie Regierung bei außer 
ertentiichen Fähen won ber Megei abweichen und ed auf ihre Derantwortumg nehmen 
würde. Auf dufe Erftärung nahm von IeRelm feinen Untrag juid, und «6 
wurde der Komm iffiondanrag, mit Kusnahme der Grimme des Adg. Mohr, am 
genommen. Zum Schluß der Sıpung bankıe der Abs. Rindefhmwender unter 
vielfeitiger Zuftimmung der Kammer dem Abg. v. IHRein für feinen heute fo 
vonfänbig und Mar erflatteten Bericht über das Zimanygefeh, 














taß der Bewilligung für den politifhem Flüchtliug Gonte Arrivadene, nach Brüffel 
andmwandern zu dürfen, bat Ge, Maj. angeorbnet, daß jwar alle eimelnen ſolchen 
Bäle ihm zu unterbreiten, im Uebrigen bie Gefuche ber politiſchen Fluͤchtlinge ein. 
fach, nad dem Ausmwanberungspatente, zu behandeln feien, daher alle Grrafem 
und oneröfe Felgen unterbleiten — Erjberzog Stephan widmet fich mit großem 
Eifer den Craarsgefchäften in allen Berwaltangsjweigen, und befichtigt bie ver 
fiedenen Cinrictungen und Bürcaux. — Aus Mähren vernimmt mar, daß im 
kortigen Prerauer KRreife Erjefie unter dem Landvolle gegem bie berrichaftliche 
Obrigkeit vorgefallen find, weßhalb zwei Batailene Mılitär dabım beordert wurben. 
Solche Epenen, ohme olen politiſchen Edarakter, wiederholen fi mitunter namemt 
kich im Mähren und Ballijien, wo der Bauer fi mod durd die verbafte Robot, 
Gteuer beſchwert glaubt. N. &.) 

Freie Städte, — Namburg, 10 Juli. J. Moj. bie (ram Herzogin v. 
Broganya if mebit Ihrer dur. Tochter, der Herzogin v. Mintello R. D., 
beute Nachmittag um 6 Ubr im beſten Wohlbefinden pur eingetroffen und im 
Hotel jur altem Stadt London abgefirgen. 8) 

Miederlande 

Ausdem Haag 19. Juli. Gıflern nahm bie 2. Kammer der Generab 
ſtaaten ihre Urdeiten wirber anf. Es wurde ihr von Seiten Er. Moj. die Wo 
ziehung der Bermählung des Gıbpringen won Dranien amarjeig. Die Rammır 
beichtoß, eine Brylüidwünfdungsabseffe dieſer halb am den König zu richten, Deu⸗ 
te. folte bie mit der Mbfaflung birfer Morefie beauftragte Gemmiflien bei geichloffenen 
Zhüren Bericht erRatten. Bm näcflen Montag mir «6 beißt, wird die gegem 
mwärtige Gelfion der Generalſlaaten gefchloffen werden. Im der folgenden Exflion, 
die im mädfien Herbſt eröffnet wird, ſollen widrige Entwürfe vorgelegt werden. 
— Durch fönigt. Beſchtuß vom 11. d. if vom 15. d. ab die Brmer im Felde 
gany enslaffen worden, 

Großbritannien. 
London, 18. Zull 

Gern wurde die Königin auf ihrem Epapierritte in Hode park vom ei. 
nem modiſch gefleibeten Inpivieumm zu Pferde auf eine höcht auffallente Beife br. 
läftigt. Zureft juchte der Undefannte am die Seite der Königin zu gelangen, da biefeß aber 
wegen der Begleiter J. M., eben ibe aittem, micht wohl 4 war, riet 
er wor ide der, ſaallie ſich wit feinem Pferde im Wege auf und fuchte die Rönis 
gin amyupalten, dabei ſchalit er allerlei Iäcerliche Grimaffen, midte ihe zu, 
legte die Hand aufs Herz u. ſ. m. Bulepe Pam er ihr fo mabr, daß fir 
den Dberflen Ganentifp barauf aufmerffam madyte, dieler gab dem Zndringlichen 
tie Weifung, fih zu entfermen, und ließ ihm, da er fi deſſen weigerte, werhaf- 
sen. Auf ter Pole weizerte er ſich feinen Namen ju nennen; mon brachte nur 
feniel and ihm heraus, boß er ein Aaufmannebiemer if, dem mwahrfheimlich bis 
Liebe zur jungen Hömgm dau Kopf verrüdt hat. 

Die Aufregung in Birmingbam baneıt fort, ebglelch, eimelne unbebeutendr 
Verſuche obgerechret, bib jegt bie Ruhe mich mehr ermfllic gefldrt wurde, Water 
der Bevölkerung hrrſcht Die größte Drforgmiß; die Rüden find geichloffen, alle Air 
beiten und Geidäfie eingefelt. Mehrere ber angefehenfen Yamilien daben sie 
Siadt werlaffen, andere fdıdın fh au, ihrem Beifpiele zu folgen. Polizei um 
Militär, als wollten fie ihre frädere Nadläffigkrit wieder gut machen, entwiden 
die größte Thatigkeinz «6 werben fortwährend neue Werhaftungen vorgenommen. 
Die CEharnſten find indeß micht eingeſchüchtert, Died bemeilen ihre wirderbolten 
Verſuche, Berfammlungen ju halten und Waffenläden zu Rücmen; ja fle verfuchten 
fogar eine Kanone an einer Kaleıme zu mehmen. Ja Mandefler und der Unger 
gend derrſchi ebenfMs große Aufregung unter den Chartiſten, ihre Berfommlungen 
werben immer zahlreicher, bie Epracpe. ihrer Redner immer beftiger, offen tragem 
fie ihre Wollen zur Schau, jetem Augeniıd fürhıet man ben Ausbruch von Unrube 
Unter der arbeiieuten Alaffe won gan; Norbengland herricht übrigenh durchweg eine Si 
mung, die große Beforgniffe erregt. — Der „Ölobe‘ erinnert daran, baß gerade 
vor 48 Jahren am 15. Juli 1794 bei der Feier ber franzöfiichen Rewolution und 
der Zerfiörung der Waflıle zu Birmingham ätnlihe Ecenen von dem Pöbel ber 
gangen wurden, wie neulich, Damals wi mehrere Häufer niebergeriffen und 
Derathe und Material berfeiben verbrannt. 

Geſtera haben die Karholifen von London und ber Lmgegenb eine Berfamm 
tung gehalten und, auf D’Gonnels Borfhlag, pur Öffentlihen Aundgebung ihrer 
Meinung über bie woraliſche, religiöfe umd Lirerärifche Eiziebung ded Bolkıs, fol- 
genden Beihtuß gefaßt: „Die Werfammlung drödt ihre tiefe Betrübnig darüber 
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Darte und Eurgem Rocke zu ihnen; er fegte fih meben die Jungfreu, Müferte heim ⸗ 
li mit ihe und fragte fie emblih, ob fie ſein Weid werden melle, 

Sie betrachtete bald ten Jüngling, bald unferen Tedias, ſytach nah einigem 
Bedenken zu Erfierem: ja, mnb Menb auf, um mit ihm vom -Danmen gu 
schen. J 

Der überrafhte Toblas berief Mh auf ihre Wort, auf den Ding, auf 
feine Rechte. 

Ware, fagte die Jungfrau, hier haben alle gleiche Rechte! umd lieh den ſchmach · 
tenten Toblas fügen. 

Das gefiel ihm ſehe ſchlecht. ‚ 

Tobias beruhigte ſich aber bald, ermägend, daß im Bande der freiheit, mie 
die Jungfrau ie, fo auch der Mann, feine rau werlafeen könne, wenn fie ihm 
wicht mehr gefalle und «ine ndere wählen, des Kinder um ıhre Eltern, Eltern um 
ihre Kinder fich nicht ga befümmern hätten, ba eb feine Befege und Rechte der Familie 
nab ; er dachie baran , wie er feine umergegenen Rangen, welche ihm ſo wii Gorge und 
Geld fofteien, in Die weite Welt hinaustreiben und ihnen Aatt des väterlihen Se · 
gend oder einer andern Wirgift gurufen märbe: „feib freit Das gefiel ihm 

ir 
” ie: trat er im eine Hütte; ein reis lag auf dem Sterbebette. Er 
wurde gefoltert durch Echmergen der Gecle und beb Körpers; aber fein hinfällender 
Körper wurde nicht unterfügt buch bie Bräftige Dand eines männlichen Gohned — 
kein fiebendes Weib tröfete ihn durch Erinnerung an frühere, glädlihe Tage, durch 
die Hoffnung einer felgen, emigen Wiederoereinigung — keine jarte, mitempfindende 
Tochter verband feine fdpmerzenden Hunden und ſchleß tab tranernde ferbende Yge — 
daB unfhultige Lächeln blüpender Enkel erheiterie nicht den düßeen Dimmel dei 
Gämerpeb, der ihn umgab — cr mer allein umb werlaffen! „Ach! feufite der 


Greid, mein Weib ging von mir, da fie noch jung war und meine‘ Kinder Eennen 
ihren Bater nicht, denn fle gehören ber Wenfchheit, der Freiheu.“ 

Teblat war gerührt; er dachte feines früperen Werufes als Wryt und verkürte 
‚dem Sreife, fo viel er konnte, dem Gchmerz des Gterbend, 

Über was er da gefehen, geflet ihm Febr ſchlecht. 

Lauter Jubel drang am fein Oht, er folgte dem one: bie gange männliche 
und weibliche Werölferung Hrömte einem großen, freien Plage gu, um — Gefen 
gu machen. 

Dier fah mar nicht die Müongeperüde eineb englifhen Gpreders, nicht ben 
feidenen Nuheſeſſel eine deutſchen Oinikerd, micht den goldenen Thronhimmel eines 
aflatifchen Füriten; hier Randen nicht die Pairk, melde erhalten (bewahren) ben De 
yutirten gegenüber, melde eimad erhalien (befommen) wollen; bier war Micmand ge 
woungen, fein Knie und feinen Willen zu beugen wor einem Höheren; ed berrfcht 
bier nur ein Prinipg — das ſchaffende — in dem Ginne der Mündener Red 
nerinnen nämlich, melde fragen: „mas fchaffen Em. Gnaben?'’ und bamit meir 
nen: „mab wünfdhen Em. Onaden?” Das gefiel unferem Tobias fehr wohl, 

Die Berathung begann; ein Muchbarsolt drohte mit Krieg und es handelte id 
wur um die Frage der Defenfise oder Offenfive, Die Weiber fimmten für die Df 
fenfise, um babeim Mube zu haben; bie Wänner für bie Defenfive, dem MBeibern 
vum Teog und aus manchen anderen Gründen, 

Die Frage blieb unentfhieden, wie ale übrigen ; umd wer hätte auch entfcheiben 
können ? 

Wechte der Vergangenheit gab «# nicht und Fein Beilgihum, feinen Staat, an 
welchen biefelben ſich Fmüpfen; Medhte ber Bufunft Fannte man nicht, denm men 
mwolte für Miemanden forgen, als für fich; dab Recht der Begınmart wurde nicht 
tepräfentirt, weder durch geheiligte Worte, noch durch geheiligte Wenfchen, 





aub, daß ein ehem fo thätiger, als bashafter Bell der Berläumbung fortfährt, 
die Fatholifche Religion auf's graufamfle zu werfolgen — eine Religion, deren Urs 
ſprung zu dem Apeſteln zurüdjeigt, weiche die Religion ift aller Heiligen, jener 
der proteftantifchen Kirche, wie jener der unferigen, die Religion der Mlfrede, der 
Bortebcurd und ber Moores, enblic die Religion eines Dritihella der Benölterung 
Großbritanniens.” D’Gomnell begleitete feinem Autrag mit folgenden Morten: 
„Die amglicanifche Geiſtlichteit bapt das Papfitbum, und firebt mach dem Mones 


pol des religiöfen Unterrichte. Man bat din voller Mumafung gejagt: 
die Karholiten feiem Wubäuger der Anmwillendet. Ich fage bagrgım „ 
nerade das Bike if + mah fie vor Mic wünſchen umd fudhen; die 


anglicaniiche Geißlichteit liefert Durch ihre Ergiebungsfpkirm den Katholiken ben Ber 
weis, daß ıbr mwohlverfiandened Insereffe fordert, daß fie ſich Proteflanten cheman, 
und wir werben darauf nichts zu antworten baden, wenn bie anglitanifche Geift- 
lichteit den Unterricht ald eine Art Leimrurhe betrachtet, um die Wögel zu fangen: 
tmwohlan, möge fie ſich feiner bedienen, um fo viel Papiken am ſich zu ziehen, als 
fie nur immer vermag! Nach meiner Urbergeugung daben Protritanten und Kar 
tholiten ein gleiches Recht, die Wohlihat ber allgemeinen Erziehung ju verlangen.” 
Frankreich. 
Paris, 20. JZuli. 

Der König und die Königin der Belgier find geftern Abende im St, Cloud an ⸗ 
getommen. — Der perfiiche Gefandte Huffein Khan ı von London bieher zurüd 
gefihrt und von dem König und der Königin empfangen worden. — Hr. Buijot 
if worgefterm mach feinem Landfig Bal Rider in der Normandie abgereifl, — 
Gehen Morgens hatten der ruffifhe umd preußilde Geſandte und mehrere andere 
im der politfcen umd finamjirlem Welt ausgezeichnete Perfonen eine Gonferenz wit 
dem Öflerreihifchen Geſandten, Grafen Appouy. — Der Biſchof von WPerigueur 
bat dos Großfreaz der Ehrenlegion erhalten, 

* Die Deputirtenfammer votirte geflern zum Zweitenmale bad Generals 
Mabögefeg, und ging dann zur Dedaite Über das Mudger des inyminifkeriums, 
fpäter zu jener über ihr eigenes Budget Über, — Die Pärsfammermahm auffer 
mehreren Geſetzen von rein lokalem Intereffe jenes über die Unterflügung ber durch 
Hagelſchlag wrrwäfeten Departement, dann ın Betreff der Vollendung ber Julis 
fänle an, 

(Iournal des Debarb.) Man ſpricht feit einigen Tagen von Mobifican 
tionen, melde drmnähn im Minifterium der öffentlichen Arbeiten ſtatthaden ſollen. 
Die ſelden beftänden darin, daß die Geucraldirettien der Brücken und Straßen zu 
@unften des.Hrn. Legrand wieder bergeflelt wurde, ber feine Stelle ald Unterflaatsfehres 
thr verliehe, welche aufgehoben würde, Der Sg der Generaldireftion der Brüden 
und Strafen wäre wie verdem in der Gtroße des Saints Peres. Dos Minifer 
zium der Öffentlichen Arbeiten füme im die Brraße St, Dominique Et. Germain 
38, in bie Gebäude, welche jeht ber Staatstath ei 
für ihm bekimmte Local im Palaſte des Dual P’Drjay Bes in nähe, Das Mir 
nißterkam der Öffenslien Arbeiten würde zur Entichäpigung für bie Brüden und 
Straden die Direftion der Civilgebäute und Monumente erhalten, die dem Minis 
ſterium deb Innern abgenommen würde. Man fügt hinzu, das Ieptere Projeft fei 
bereith anf dem Wege deb Dollyugs und feit einıgen Zagen [dom werde eine große 
Anzobl van Aktenfaszitein dieſes Berreffs vom Minfterium des Iunerm im Das der 
dff · atlichen Arbeiten gebradt. 

Faſt alle Journale ſprechen heute ihr Bedsuern darüber aus, daß bie Depu ⸗ 
tirtenlammer fh weigert, noch in biefer Seſſien das Budergefeg gu bisfuriren. 
Das „Journal deb Dedats“ erinnert die Depurirten an die (dömem Berfpredungen, 
bie le ihren Mäblerm gemacht, als c6 ſich mm ihre MWicdererwählung handelte , 

„bamald waren fle garg Dingebung und frei won allem Geibflintereffe, gan 
anders zeigen fie ib jegr; um bie Seſſſon eine Woche früher zu enden, find 
fie im Stande, ein großes Rationalintereffe ihrer felbfifächrigen Ungedulb zu opfern.’ 
Das Wiphlatt Charivari vergieiht die Deputixten mit den Muftern, die in allen den 
Monaten michts taugen, in bemen ber Buchllabe M fehlt, — Bu Berraur, 
Waleneiennes, Fiße umd anderwärtd, wo man im der Zuderfroge berbeilige iſt, 
bat bie Nachricht von der Wertagung der Discuflion des Geſetzes große Umpus 
friedenheit erregt. Un mehreren Orten haben der Handelsftand und die Fahr fanten 
gedrodt, ihre Wrabliffemests und Fabr len gu fließen umd ihre Arbeiter zu ent 
loilen, — die Rubenzucker ſabt ikanten zu Balenciennes fozar, die Stenerm ju ver 
weigern, was, wie man nicht ohne Grund fürchtet, Undap zu Unruhen geben fönnte. 
Spanien 

Zu Garcofjonne wolre man man 15. Nachricht ven ber Grenze der Di ⸗ 
pyreumäen mbalten haben, nad denen zwilden ben Truppen des Ger 
merald. Waldes und denen des Brafen Efpagna im Ca’alomien «im ernfliches Ger 
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fecht vorgefallen ſein ſell, worin dem ledtern bie Schulter wom einer Kugel 
durchbohrt worden waͤre. Grmeral Voldes wollte eines feiner Truppen ⸗ 
forns neu verproviantiren uad hatte beihalb einem Convel unter Bededang won 
1200 Mann abgefhidt, war aber Yin ber ſcheren Boransficht eines Mngriffs auf 
denfelben, gang mahe mit‘ 10000 Mann gefolgt, um bie Factiofen während ihres 
Angriffs zu umpingeln. Wie gedacht, fo traf alles wirklich rin; bie Carliſten 
griffen den Gonvoi an, Beneral Valdes ſchloß fle von allen Seiten ein, und fell 
ihnen 300 Gefangene abgenommen und eine große Binzahl getöbrer oder ver⸗ 
wunbrt haben. 
Serbien 


In der „Meile nach dem Drient vom Gremitm won Gauting” (2 Bände; 
Gtutigart, Halberger, 1839) fagte Hr. v. Hallberg voraus, mas umnterbeifem 
wirfii eingetroffen if: „Die Gerbier find mir Ährem jehigen Fürſten Mitofb, 
der fie mehr wie bie Türken drüdt, fo umpufriergm, daß eine meue Mevelte foum 
ausbleiben wird, Miloſch regiert wie dab Echritemafler bas Eifen, er hat bie 
Abgaben mehr wie verdoppelt, Gefehe, fagt er, friem micht möthig, fein Wille 
fei das Befeg, welchen er nicht unser dad Gefcreibfel auf einem Papier beugen 
. Er kann weder lefen moch fchreiben, und gleicht ganz einem Echweinbänds 
auch hat er ſich dab Monopol des ganzen Handels zugerignet. Den Anführer 
bır Gerbier gegen die Würken, Kara Georg oder Cztrud Georg, ließ er umbringen, 
ald biefer au Rußland, wo er Hälfe gefucht hatte, zurüdfam; er nahm ihm alle 
feine geflohlenen Schäge , und bahnte ſich durch birfe dem Weg zur Eier 
sierung. Geine Frau und zwei Söhne wohnen im Belgrad, er mit einer im 
Ronftantinopel gekauften Stlavin im Rragoujreog. Wenn er Gchmeine ficht, fo 
läuft er ihnen mach, und ruft fie, wie die Gchweinetreiber ihm, gufammen. Ge 
täßt die Menichen prügelm oder prügelt fle feibit , und behauptet, daf Ale Ber 
figungen in Gerbien fein Eigentham fein, und fein Gerbier Cigenthum befigen 
fönne. Gr nimmt es, fein es Grundflüde oder Häufer, ohne alle Beyahlungrorg, 
mern ihm etwas gefällt, wie noch vor Kurzem das Haus eines Doktors, weldes 
berfeibe bei Belgrab erbaut hate. Der Arzt mußte ausziehen, mit einer geringem 
Summe, welche ihm Mileſch aus Gnade geben ließ, fih befriedigen, und Mitofch 
beluftigte fih auf einige Tage in dem fcönen Haus. So dante mar von ihn 
eine lange Geſchichte feiner Wınführ und kLaſter fhreiben, und muß ſich munderm, 
daß Rußland ihn mit Drben Überhängte, umd ibn zum Erbfürften machte, wopu 
der Sultan Ja fagen mußte: dafür fhimpft Mitofch jept über Rußland.” 

Zürfei un Hegpyptenm. 

* Der Verrath dei Kopadau Paſcha wird auch dur die weiterm Berichte 
aus Konflantinopel bis 8. Julı vohfemmen beſtätigtz Die Alg. Zeitung enthält das 
rüber fo wie über die Schlacht, worin Hafız Paſcha geſchlagen wurde, einige nis 
us. Ort, wo bie Schlacht geliefere murde „ wird 
auch bier die Gegend zwiſchen Altppo und dem Guphrat angegeben 
und außer Zweifel geflelr, daß Ibrahim Pafcha ber angreifende Theil war. 
Don allen Geiten der gingen bei ihm Nachrichten eim, wie türkıfdhe Emifjäre das 
ganze Rand von Gyrien durdjogen, wm die Bevölkerung gegen bie Argppter auf 
surwiegeln, umd wie «6 ihnen im ber hat deſonders auf dem, mit wie bie 
Sräpre durd; ägyptifde Garnifonen im Zaum gehaltenen platten Lande, in dem 
Grbirgen umd felbt bis mac der Wüfe hin gelungen war, partielle Aufflände zu 
erregen. Der oberhalb Teipoll wohnende Wollelamm der Mutualis harte tem 
börtigen Aguptifchen Bouperneur mad feinen Sete etar ermordet, andıre Beamte 
aufs Graufamfie mißhandelt und wermundet, und eime Regierungdfaffe mit 30,000 
Yraftern mit ſich fertgefcleppt; and die Drufen in der Begead von Beyrup fins 
gem ſchon am fi zu regen und gaben bebenflihe Zeichen, bereiid waren mebrere 
Morde vo) Men, gwei Juden waren auf der Heerſtrade von Beprurh ermorderges 
finden werten, und bie Unficherhrit im Bande nahm auf eine beunruhigende Weife 
üderhand; felbft von Damafcus, dad mur eine Barnifon von 1000 hrikliden Berg» 
bewohnen unter dem Emir Hall darte, welche nidtim Stande gewelen wäre, in 
einer fo umrubigen Stadt wie Damafeus-die Ordaung aufrecht ju erhalten, kamen täglich 
Geißlihe mb jüniihe Kaufleute als Blüchelinge in Beyruth an, um, wie fe offen fagten, 
ber Rache der Mufelmänner gu entgehen, für den Ga, wenn Iorabln im Kampfe 
unterliegen follte. “orahlm Peſcha vertaunte das Kritiiche dieſes Zufandes der 
Dinge, die Unmdglichleit einer längeren Andower Deffeiben, fo wir die drodende Gefahr 
einer enbliben Iniurreltion vom ganz Eyprien bei längerer Anmwelenheit der türkis 
ſchen Armee, nit, und febald ihm von feinem Bates volle Freiheit ju handeln 
gegeben war, fchritt er daher zum Bngeff der türfifchen Armee, bie mac kurzem 
Gefechte auseinandergeworfen worden fein fol. Das VBenchaien der. Zürfen wird 
als erbärmlid gefchildert, gleich mach der erſten Ranomade ergriffen fie die Flucht, 
eine außerordentliche Unsrdnung ſcheint eingeriffen zu feim, fo war, daß Doſij 
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Die Verſammlung ging aus einander, wie fie zuſammengetreten war: die Mei 


ned Engel, un «8 dunfel wirde und zählte bis dahin zum Beitwertreibe feinen 


ber in der Dffienfise, die Männer in ber Defenfive, alle aber in bie Methmwendigkeit | Schag. 


verfegt, ſich felbit zu wertheibigen und mit der Bewißheit Deflegt zu werden, 

Das gehel unferem Tebias ſeht fchlecht. 

Er kam auf den Gedanken, bad cs nicht die Bieichheit, fenderm die Nngleich, 
yeit fei, wehhe bie Denfchen verbindet, 

Da er überhaupt mehr ein Freund der Ordnung und Muhe war, als des Arie 
yes, ba er nichts fo fehr haßte und mied, ald häuslichen Unprieben, bürgerliche Un: 
‚uhen und Staatserſchuͤtiungen, welche Wbneigung fo weit ging, daß er fogar bie 
Stelle eines Tambeurs bei der Stabtmili; abgelehnt hatte, weil, mie er fagte, er 
sicht einmal ein Kalb gefchweige denn fein eigenes Fe zu Markt tragen mwolte; fo 
zielt er die Freiheit, ſich felbk zu fügen für einen läfigen Zwang und gab unbe 
yingt der Freiheit feiner Daterfsdt, ih durch Mndere vertpeidigen zu laſſen und bar 
tür gu relniren, dem Morzug. 

Man fann darum zwar durchaus nicht behaupten, daB Tobiab feige war ; aber 
die Pflicht der Gelbfterhaltung trat mit ſolcher Lebendigkeit vor feine Seele, rap er 
yarüber bie Freiheit vergaß. 

Er wollte feinen vergrabenen Schat auffuchen und dann den Engel ber Treiden 
bitten , daß er ühn zurüdbringe in das Band der Befege, Geinen Schat fand er, 
aber Den Engel nicht; demm Engel geigen ſich mur im ber Macht, wenn Miemand fie 
schen und erfenmen fann, weher eb auch wohl Fommen mag, daß wir alle Frauen 
anb Märchen Engel mennen, fie mögen fehön oder bäßlich, groß ster Hein, tugend» 
sder fafterhaft fein; wobei aber bach eim großer Unterſchied zwifchen den täglihen 
and nädhtliden Engeln zu machen if, Indem erfiere nur gu legteren gehören, wenn 
ke alktäglich werben und die mächtlichen Emgel oft tägliche Teufel find. — * 
yia® Fannte dieſen Unterſchied er war daher voll Vertreuen auf bad Erſcheintn fei 


Kaum hatte er begonnen, als ein Marker und Eräftiger Maturmenfch zu ihm 
trat, Über Maturrecht rebete, auf die natürlichfte Meife ihm marürlich machte, mie 
eb gang natürlich fei, baß ſenes Marurprobuft, welches in der Geftalt von Geld ihn 
befchäftige, ihnen Weiden gemeinfchaftlich gehöre, feiner MaturTheorie fogleih bie Ma 
tur.Yrapis durch dab Mehmen der Hälfte hinzufügte und ging, 

Tobiad zählte traurig die zweite Hälfte, bis ein zweiter, gleich Marker Matur, 
fohn ihm zu einer gweiten Zpeilung gmang; Dieb traurige Wanduer micberhalte fich, 
bi8 Tobiab den fegten Gulden getheilt hatte und nad) den Geſeten ber Bleichheit ei. 
mem Bettler gleich geworden war. 

Das gefiel ihm fehr ſchlecht. 

Er fühlte bitter, wie es wiel leichter fei, im Bande der freiheit ein Dermögen 
gu verlieren, ald irgendwo anders einehb zu erwerben; ein Mrof aber blich ihm, ber 
ungerlierbare, oft eingige Troft für ſeden gefunden Wenfen — der Schlef — uns 
er ſchllef ein, verficht ſich im Gchlafe, x 

Del Tobias! Tangfchläfer! Faulpetz! Du veriräumf Boch bein bischen Ber, 
Hand! Steh’ auf, aber!" — — — 

So greiſchte die mahlbefannte, zärtliche Gtimme feiner Hälfte an das Ofr des - 
verfchlafenen Tobias. 

Era beim Kaffee, der ähm heute deſenders gut ſchmeckte — erinnerte fich 
Zobias feiner nächtlichen Irrfahrt; «6 wurde ihm Flar, daß in jedem Staate, mie 
in jeder Familie, ein Daupt fein müffe und da er mum einmal dieſes Morrecht nicht 
batie behaupten Eönnen, fo wollte er licher unter-dem Pantoffel feiner Frau fichen 
— alt frei fein, Iulius Sarvlina, 


au ein Drittheil feiner Mimer reiten oder Sammeln dürfte, was um fo glaublis 
her trſche int, wenn man die Richtung -in Anſchtag bringt, melde die Zlichenten, 
über Maraſch und das Gebirge noch Kaiparieb zu ringefchlagen haben; in den Bil 
miffen des Grbirgb hadan die nur wir Wirerwilen unter ‚dem Fahnen zurüdgehaltenen 
türfifchen Soldaten die willfommenfle Gelegenheit fi zu zerſtteuen und fo dem ferneren 
Dienfte zu entziehen. Ob Iorahim bie Eihrfen weiter und bie wohin er fie verfolgt 
bat, it aicht bekannt, waprfceinlich war kurz mad ber Schlacht der Adjutant des 
Marſchal Soult Hr. Caile von Alerandrien, das ex am 20.5 affen hatte, in 
feinem Lager eingetroffen und hatte der Sache wenigſtens für den Augenblick eine 
andere Wenduag gegeben. Am 8, war bereits dieſe Hobapajt won der Niederlage 
der Bandarmee in Sprien, in Ronflantinopel eingetroffen, und hatte dafelbft, leicht 
erfiärtich, die größte Beflürzung werurfacht, melde aber den hoͤchſten Grad ers 












reichte, als die RNachricht von dem Verrathe und Abfalle des Kapudaa 
Pafda mit der Flotuec, ſaſt gleichzeitig eiatraſ. Mertwürdig und auf 
die Stellung der eimelnen Mächte für und gegen Mehemede Mi uinigeb 


Licht werfend, ih das Benehmen, welches der franzöfliche Admiral Lalande 
bei diefem Unlaffe Beobachter hat, der tem Kopudan Palda bei feinem Ehrüte 
faßt offen umterlügte. Der Kapudan Paſcha hatte memlih mad dem Berichte 
der Mg. Big. bie Befehle ber Pforte, nicht weiter zu ſegein, mit der Antwort zurüdzemwielen, 
baf er vom Thosttw Paſcha Feine Befehle entgegemmehme, das er inihm einen Berräiher 
der hohen Piorte erblicde, Der feinen Hessm nicht nur den Feinden habe überlies 
fern wollen, fondern auch vergiftet habe, Er wolle mir der jehigen Regierung 
der Pforte nichts gemein haben, und lieber vorzichen, zu Mehemed Mi su geben, 
der noch rein mufelmännifhe ‚Gefinnungen beſihe. In der Char fegelte er, 
gegen Ganbien ab, um fih wit ber ihm anverirauten Floite unter die Be. 
fehle Mehemed s Alis zw fielen Der framngöjifhe Momiral RBalan: 
de, bermis einigen Einienfhiffen vor dem Darbanellen Liegt, 
fell in Belge dieſer Erklärung den Kapudan Pafdha nicht 
am Auslaufen gehindert, jedoch won ihm verlangt haben, daß er ſich nad 
Xdodus (übereinfimmend mit der gefirigen Mutheilung des Deflerr. Beobahters) 
begeben mödte, mm von bort mit Mehemed Aligu communizirem 
Diefer Aufforderung dolge leſſtend, hätte er bean von einem framoöſiſchen Srieger 
ſchitſe begleitet, jene Richtung eingefchlagen. (Die gefrige Nachricht der Mg. 
dtg., daß feine Flotte bereits mit der Agpptifchen aufammengetroffen und von ibr 
gänjlich vernichtet worden fei, findet darin ihre vollſte BWiberlegung.) — Die 
Angabe bed Berichts der lg. Zeitung, daß er auch Hafız Paſcha aufgefor 
dert, feinem Beifpiele folgend ebenfaus zu den Argppterm überzugeben, biefer aber 
ſich deſſen anf Beflimmtefle geweigert habe, muß vorerſt noch als unglaubwürdig 
gelten, Die Nochricht von dem am 1. Juli erfolgten oder bis dahin wenigflend 
geheim gehaltenen Tode des Gultand Fam ihm nemlich jedenfals einige Tape bar 
rauf erſt zu, und daß er ſchon vor her noch bei Eebgeitentes Sutram Mahmud den Planund 
Eauſchluß/ juden Argppterm überzugehen, gefaßt habe, läßt fich vernũnftigar Weiſe kaum an 
nehmen, alſo auch nicht, daß et Hafız Paſcha zur Theilnahtaa daran früher aufgefordert habe, 
ald jur Zeit, nachdem er ſelbſt den Befehlen des Großweſirs Chase Paſcha 
tropend, wit der Flotte die Dardanellen verließ, um mit den Begpptera ſich wir klich 
pr vereinigen. Seine Adſfabtt konute aber faum vor dem 4. oder 5. erfolgt fein, 
und wenn er um biefe Zeit wirklich an ‚Hofiz eine derartige Boiſchaft und Ginfar 
dung rrgeben teß, fo if es far eben fo unglaublich, dap diefelbe am 8. ſchon am 
Taurus bei Hafız eingetrofen war, als +6 unmöglich ift, ba am diefem Tage fchon 
im Konftontinopel bie Antwort des Gafiz bekannt fein Tonne, Die beireffende 
Angabe der Aägemeinen Zeitung fält alle in Nichts jufammen ,. gleid» 
wie bie olgerung daraus, dab der Divan zu onſt antinopel durch das 
Eintreffen ber Nochticht von der Treue Dofiz Poſchas wieder einige Berubigung 
in feinem Schitcken and feiner Beflänung erhalten habe, — Die weiteren Augaben 
jenes Berichts fagın, der Divan fei fah in Prrmanen) und am 8, ſel im brame 
ſelben befchioffen worden, einen Abgeordneten om den Kapndan Paſcha zu fchiden, 
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um ihm die gemameflen Details über das Ableben bed Bultans: mb bie 
Beriherung zu geben, baß er. eines matärlihen Zobed geflorbem fri, ihn aber 
auch aufjuforsern, zu feiner Pflicht zurüdjufehren, Unprerfeits hat Lord Ponfondy 
an den Gapitin Waller einen Erpreffen abgeldift, um ihm einzuladen, bie tür 
Eile Flone zu virlaffen, wenn der Kapudan Paſcha bei feinen verräheriichen 
Abſichten bedarren ſoute. N ad Alerandrien if eim Broolimächtigter abgefemdet 
worden, um Mehemad Ali, dem man nun neue Conceſſſonen machen muß, Briedensuorfdläge 
iu machen Die Pforte ift im kritiſcher Rage, der junge wie es ſcheint geiſtig mb 
Torperlich ghrich ſchwache Sultan Abdul Medſchid, bat munter fhlisımen Aufpizien ben 
| Thron belegen. Beinde im Innern unbnad Außen, wo ſoll er Rath und Hilfe für 
Gen? ranfreich Seins offen auf Seite Mehemed Ar's zw fein, England 
| verpäft ich mod; paſſiv, was wird Muflamd jept hun? Das iſt bie Haup« 
frage Wird es den Foll als gegeben erachten, dem Vertrag von Unfar Ela 
het Folge gebend, aufs Newe gu intersenisen? Wird Frankreich und feibft ing: 
land Died zugeben? Es bürfte eine nicht allzm gewagte Ammahne frin,daß auch dies ⸗ 
"mal die Pforte ion macdbarlichen Drflerseih den eimpigen uweigenmüßigen, altem, 
"treuen Berbündeten und Selfer in der Moth mieber fiadet, der ihr eine ficher 
! Stüge im Ungfüd bietet, wie fle überall andermärtd vergeblich biefelbe fuchen bürfte. 
Die Kruppen » Uushebungen in ben europälfchen Previnpen der Türkei dauern üb, 
rigens fort, in Moceedonien werden alle Rente auf dem Bande zwilhen 15 um 
35 Jahren für bie Armee auögeheben ober der Natiemalmilig eimverleibt. Mar 
ſcheint dort ſelbſt eimen Angriff vom Brgppten ber zu fürchten, und deutet bieh 
als Grund, warum insbefondere Sradt Solonicht gegen tie Steſtite zu fast 
befeftigt und mit grobem Geſchũtz werfehen wird, Solide Borfiht ift unter den 
gegenwärtigen Umfänden gewiß nidt am unrehten Dits. 

Ein Schreiben von der Donau vom 15. Juli im „Gchwäb, Mert.“ meldet; 
Das Gerücht von einem Kongreß, ber fih in Wien verfammeln fol, fängt 
an, einigen Beſtand zu gerinnen. Durch Dahmuds Hinfceiden haben fi ge 
wiſſe Verbälgnifle wefentlich verändert. Namentlich Aud bie, fo zu fagem, perſoön⸗ 
lichen Beziehungen, bie zwiſchen ihm und einem großen nordiſchen Monarchen bir 
Handen, munmehr gänzlich bem Gebiete der Kabinerepoliit werfalen. Man glaubt, 
es werde fich der Kongreß zur Hauptaufgabe machen, die orientalische Frage im ber 
Art zu löfen, daß bort ein gamz anderer Status quo, ald der des gegenfeitig ge. 
zädten Schweries hergeflellt werde, Man werde darauf hinarbeiten, daß im ber 
Türkei in Zufanft keine der Maächte Borthrile auf Koflen der Einen oder der Am 
deren erhalte, fondern das gehoffte Wirdererblähen jener Ränder allen jum gleichen 
Boriheil gereiche.“ 

| Handels: und Vörfennachrichten. 

Augsburg, 22. Iuli, Luderg-Denamtandanahiienen 60 D,, 
Mündener-Fifendagaitien 100 P. 99172 &,; Bene. Mail. Eiiend. Alt, 

Bapır. DH. 4 pör. Br. 10044 ©. 1003,/8. — Bayer. Dbl. 
1005/8 ©. 1003,8, — Promeffen anf B. W, per Etät Agie Er. 0 8, —., 
"tt. 1. 6. Br. 30 ©. —. 

Geankfurt, 24 Zul — Nachmittags 2 Uhr. — 6 rät. Met. 1071/46; 3 per. mı 
3/8; Wiener Banfaktıen 1835; 500 fl. Lore 1343/8, Jateat. 541/48; Arteins 37/8; poim 
Locfe 767,8; Taunureiiehbabzacrien 290 1/2 (EM), 

Dien, 19. Juli, 5 get. Meter. Hd, in EM, 107 8/4, 











«pet. 1017/16. de. 3 















Für. 821/74 Dar. mic Berloof. ©. 3. 1690, für 100 A. in ER. do. ©. 9. 1884, für 
100 fl. in Ei. — de. m. ). 1634 für 600 fl. in EM. — —. de. ©. 7. 1830, Ar 
230 fl. in ER, 30893/4, do. o, %. 1839, für Gof, mM. 5334. Wiener Etadrdanco- Lund. 
m 21/72 per. im ER. 663/84. Kurs auf © rg für 100 I. Eu, A. — — ©. Die 


20. Bantakıien pr. Ctöc 1530 in EM. 

Amgerdam, 19, ul AImtegr. 547/ 
0,0 Exnd. 963/48; 31/200 Ar; Wirk. 195/80; tuff. 4 

Londsn, 18. Tuli, Cenſole 9n1,/s 2/8, Shmbidd 16 19, Banf-Steds 190 199 1/5 
Did, Bons 20 33, Spam, Mr. 197/8 191/8, Diff. 81/8 9%, Dal. 4 41/4, Vortag, 5 0,0 
343/4 35, 3 @0 217,/8°221/8, Hollämd. 5 0/0 1033/2 1023/4, 21/2 0/0 DE d/E 55, Beig 
102 1,4 3/4, Der. —, Eslumb. 32172 39, Merian. 251/72 961/2, Perav. 17 18, Brafıl, 
773/478 1/4, j 

Daris, 30. Juli, 


50/0 Eert. 1027/16; Ranf. 971/16; 444 
YJufer. —; 50/0 öfter. Wet. 108 1/8, 





sedr. 111,00, act. —. —, 


| 
| 





heut, 10 pr. Handiehn und 4 Er. fderdir 
sem Schentgeld belaſtet, geichdet auf 60 fl., 
m 21/8 M. Beh, der Börkend, der, Bei, 
Nre. daı, mir 195 A. Stt. Cap, mit ı 
Des 1,98 32el Walzen, 1 Metz 9,36 3uel 
Gerden@ült, dann 1 ep 16 Maas Rom» 


\ einer f. Lambgerichts-Eomaiffien 

| Dienftag ben @r Big. 1 Ds · Bormit · 
tags 80 hr 

egen haaze Bezadlung ach. Massgabe des 6. 

64 des Hmpotbetengefenes dem öfemlichen Det · 


von md Lıteratar hochnerdienten Werf, ausgelprer 
D. 2. fi. y. Müglich, ee und jeder weitern Empfch- 
Hormelt enengelifiikm Wierter pe Sunbrähitel, — 
mit Neſdhartsthal im Erzgebirg. 
or. 8. füeheg. Mmfähl, geb. 1 Thle. ger. Erzäblungen. 
oo. Fl. a2 fe. eh, Aus dem Engliſchen 
Die — Dr mit font — 24 von Per 
senommenen [che ig _benraheilien Wins A Gräfinn x 
— rg —— 


BDerfaffers, geroip mit Deri@imterponikte 
am ber dieie mach miche, *5*4 ampfchr 
fen un wer dohem Fırkerehfe für jeben Krrumd 
wahren Ehridenigumd. WWesem isrer Sürge fd 
Diele Borefüge mm Gebrauch hei Betſtunden 
in Landgemeinden geeignet. 


Einige Worte 
über 


Dr. Strauß mi Büricher 
von Dr. Ernst. - 

w, geb: in bedtacit/ Umfchl. 8 agr. od. 36 fr re 

Diefe Heine Cchrift eatt att meben einer 

m und Haren Darkelung des Gtrauß'fchen 

jmd Schr beachtemsweribe MWerichläge jur 

Deilegumg ber jenigen Wirten im der prate 

ehe Mirdee und iR zum Fichrigen Mhürdde 

aung der Gtraub’fchen Angelegenheit von höd: 
Rem Snterefe. 


Beiträge 


zur Xertberichtigung und Erflärung | 


der Skeireins 
von Dr. Julius Lorbe. 


Bin eheg- Mic. geh. Tou. 0 ar a. 
af. 15 Pr. helm ga 
(Die beiden eren, im nor. I_ teilen 
4 Täler. 18 gar. ad, 
ES ee die 8 Bime'd A 
©. 7 A. 1% Pe. whein.y 

Wuiprehende Erdnlungen aus dea höbern 
Kreifen der Befellfihaft, datch ihren ınterefan: 
ten Inhalt jenmehl, tie ibre Senden fi Trbr 
als Fecrüre für Dame empfeblend, 

Altenburz, bean 1m Juu 1639. 

De R- SR. Se 

Vorräthig im Iiterar. artiit. Im 
ftitwt md bei IE Drei in 
Bamberg. 

— — — — 
Dffene Verwalter⸗Stelle. 

3 a.) Für eine bedeutende Oetoaeme in 
Unterfrafent wird eim tüdtiger Drfonomie: 
vermaiter gefwrht. Frauttrie Seiefe unter Z 
beforge: die Erpebitton Dieles Blaites. 
— —— — — 


Bekanntmachung. 
we) Zu dem Schuldeaweſen des Johann 


Maufähl. ach. 9 nur. od. 40 Pr. rheim. | Sauter ju Gauft adt wird das Ddenfelben ge: 


I 


kaufe aussejept werden, 

Daßeibe beſteht aus folsenden Kealitdten: 

1) Eine Gilde, Bei, Nee. 219, die Ziegel, 
Härte, nrie 00 A brteaett, bodeninfiges 
freie® Cigenshunt; Mir # MM. 869/4 Ii Ber 
denzins belafter, if 7000 fi. geihägt, 

2) 2 Morgen Weiher, der große Ziegelfee, Geh, 
No. 851, mis 925 I. tr. Eap,, tedemins 
fies irces Eisentyum, gibt 65 Er. Beden ⸗ 
uns, auf 600 fl. geichdat, 

3 13/8 I, Beid, der arde Theil vom hinterm 
Bauerödeli, Ber Nie. 43 d, mit 100 fl, 
Sir. Cop, mit 9 Mins Kıras und 10 
Maas Haber-Zeheitt, dann & Pr. Mdndigem 
Jehentgeld, 10 pEr, Handloha delaſtet, auf 
son sch, 

D 1a Zei der weite heil vor hin 
term Baueraholj, Bei. Bro. 43 e, mit 100 
A. Ser. Eap., dann ® Draas Korte» nad 10 
Mens Habrreheint, 10 PER. Handiohe und 
4 Er, fdudigem Zehentgeid belafler, und auf 
of. grfhärt, 

5) 18/6 DW Selb, dritter Theil vom bintern 
Bawernhalg, Bef; Nro. 43 b, mit 100 I. 
Bir, ap, dann 9 Maas Korn» 10 Dans 

> Huberichent, 10 yEt. Handloha und & fr. 
Pdudigem Zehentgeld belafter, geichägt auf 
Bf, . 

6) 13/6. 17 Rachen Feld, Wieſen und 
Dolj, ber sie Theil vom hinterm Sauern ⸗ 
dolj, Bf. Neo. 43 g, mit vo A. Stt. Cap. 
dan 6 Dans Korn: und 8 Maas Haben 


2 Dep 16 Maas Haberzebent, 10 pr. Hand · 
lohnt, 30 Pr. Adndigem Dandiohu, 30 Er. 
fändigem Zchentgeld kelaftet, auf 250 fi. 
serddet, 

D3/ M. Feld int Gurgsereung bei der Zic 
sehrtte, Bel: Nro. 152, mit 175 fl. @tr; 
Eap,, dan 4 Wen Aoras 1 Mep Badırıcı 
bent, 15 fr, Rnvigen Achentgeld und 10 
sEt. Hamblehet beiafter, geihägt auf 225 a. 

9) 11/4 Tagw: 22 der Tre Theil vom Weir 
‚deumörth, Def. Nre. 224 =, mit 80 fl. Er, 
Cap., fedies Cigentbun, auf Tasf. geichäkt, 

70) 3 Morgen Fels im Tenmig, Wef. Vers. 
236, mit 155 A. Ger. Cap, 1,092 au 
Wehsn: 1 Mep 1,88 39tcl Kor Bült und 
10 pEt. Hamdlohn belafter, 

ın 41/4 I. Seid, bie Leingrube jur @äTkt 
Bel. Neo, 219 gehörig, mit 16 Maas Kor 
3 Mep Habersehenit und 10 pr. Handiohir 
belaftet, und auf 200 fi. geichänt. 

Die Kawisbedinguiffe werden am Weräriht 
Termine gr Einfiht vorliegen. Grrichehuftige 
baden ihre 3ablungsfähigfeit legal muchjumeifen. 

Bamberg dem a. Jund 1839, 
Agl. Landgericht Bamberg U. 
Boveri, or. 

m — — — 

An der Bamberger Schranne den 30. 

| Juli 1899 wurden verkauft: Wehen 346. Schi. 
— MM. I Preis: 10 — Fr, LIT A — Er, 
Im 15%. — ke. Korn 118 Gh. 5 M. 1. Preis: 

nd. M,mMiol—tr,nLaf — fr. 
Gere 2 Scha. MM. LBr.io fl — 
#r.,_N. 0.fl, 46 fr, I. OR. 30&r.— Haser 
7] LM. Leaf, af, 
' 49 Er,, IL 3.0, 80 ie: 


— —— — — 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhächften Privilegien. 





Deu und Verlag den äterer. eriist. Imsttinie 1m Bamberg. Aus Bestellungen werden bei dem nächsten Postamie wit Veranabszahlung der Betrages gemacht. Kinschlännig des Unierhaltungublsiten KUTERIE 

Aut der Prkaumerutiomspreis dal der Zeitungs - Kapaääilen Pasthchörden aber Im 1. Bayon 10 f, 7 Ar, im Il. Ih MT krı, Im Ad: 18 A. 7 hen, hm IV. IE. Thri 

Auikjäbrtg ia Bamberg bei der Zeisungn - Expedition 5 fl. Dei dem hgt. bayer. Pontbelißräen im } Rayay 5 M, 4 hr., im 11. 5 A. db hr, Im .oM-ahr, im IV. EM. äshr — Fürimserate Jeder Art nind die Gebühren 
& kr. für die Potia-Zeiie oder deren Raum iostgentelit, 








N 207. VBomberg, Freitag den 26. Juli 1839. 
Lt Öffentlichen Hazarbfpiele in den Deutfchen Wunbeifinaten 

Deutſche Bundesfaaten. RATE — Sroßheruonehum daacht. Bein deffahfiger , gründlich und edei motinirter en 

Baden, — —— —— Heſfen. — Hannover. — Belgien. | wolle verchrlich Kammer großherzogliche Stantöregierung erfinden, durch alle ihr 


— Riederlande. — Frantreid. (Brief aus Paris) — Rußland 
und Polen. — Serbien. — Türkeiunb Negppten. — Dr, Zöpfl 
über die fpanifhe Sueceffionsfrage. — Kandelds und Börfenna 
richten. — Feuilleton. — Unfündigungen. 

Deutfibe Bundesftaatem. 


du Gebete Aehenden Mittel, umd zwar entweder im Wege Direkter Unterhanb 

wit dem übrigen Bunbeösegierungen, oder durch Pravefation Fern 
von siner hohen beutichen Bunbeöverfammiung zu erjielender Maßregeln dahin zu 
mwirfen, daß in allem deutſchen Bunbröftaaten ale LZotterien, fo wie alle dffenlihe 
Hayard » Spiele reip. Splelpäufer und Spielbanfen gleigmäßig umterbrüdt und vers 






















Bayern. — * Bamberg, 25. Juli, Ce Durchl. der Prig Ebuard 
won Gochfen ⸗ Atenburg iR geſtern in Begleitung feines Hrn. Bruders, bed Pringen 
Friedrich Durchl., zum Gebraude der Waflercur nach Wleranderöbad abgereift. — 
Unferm gegenwärtig bier wermweilenben gechrien Sandewanne, dem irefflihen Bänger 
am #. Hoftheater gu Berlin, Hrn. Karl Mdom Bader, wurde bie Auszeichnung, 
vonder u Rom befichenden Eomgrgration und Mabrmieber Maestri e Professori di Mu- 
siea unterm 44. Juli, mebt andern zum auswärtigen Ehrenmitgliede erwamnt zu merben. 

Groisherzoghum Baden. — Karlärupe, 22, Juli. (Karist. 3190) 
©e. t. H. der Großheryeg iR diefen Morgen in Begleitung des Crbgroßderzoge und 
bed Prinzen Fricdrich, zum Gebrauch der Geebäder nad Genua adgereiſt. — Cr: 
flerm Mittog um 1 34 Uhr hat Ge. k. H. der Großherzog Deputationen beider 
Kammern der Ständeverfammlung in felerlicher Mudienz empfangen ‚um bie von 
benfelben angenommenen Gefegentwärfe und beichloffenen Adreſſen enigegenjunchmen. 
Der Für von Pürfenderg, ald 1. Bipepräfldent ber erſten Kammer, und ber 
Pröfdent der 2. Kammer, geheimer Rast Mittermaier, überreichen ködfidemfel 
ben eine Anzahl Gelegentwärfe umb Adreffen. Der Großherzog änferie, daß er 
den Gefepentwärfen feine Sanftlon eriheilen amd bie Mseffem in Erwägung ziehen 
werde, und ſprach in ben hulboalften Musrüden feinen Dank für die Art und Weife aus, 
wie bad Mpamagengefeh von beiden Kammern aufgenommen und votist worden ſei. 

In der Eityung ber jwelien Kammer vom 20, Juli famber Badener Spiel» 

pacht wieder pur Sprache, indem ber frühere Epielpäcter Ehabert (jeht in Wies- 
baden) beflagte, dop.er troß eineb hähem Uingebets, Hrn. Benazer nacgefeht 
worben fei, wobei zugleich auf dab Benchmen des verflorbenen Miniflers v. Winter 
ein chatten geworfen werben folte. Der Rommiliomtbericht v. Igfein‘s trag 
auf empfehlende Ueberweilung der Eingabe an bis Megierung om, Miniferpräfir 
bent Mebenins und Miniferialrard Marfhal wirfem aus ben Alten nad, daß 
Ehabe xt mehrmals Racläffe om Pacht bewilligt werben ſelen, daß er 1832 eine 
Grnenerung auf 15 Jahre um eine geringere Padııfumme machfuchte, daß bie Re⸗ 
gierung jebod Gründe hatte, eine vortheilhaftere anderweitige Berpachtung für möglich 
ja balken, und daß, ald Ghabert mit einem newen hohen Angebot nachlom, ver Bertrag 
mit Benaprt bereite abgeſchloſſen war. Der Präfipent bes Juftizminieriums 
machte geltend, daß die Cingabe eine Denuntiation deb werfiorbenen Miniflers des 
Inner im fi Schließe; Dr. Nebemius erflärte aus bemfelben Grunde, daß, wenn 
heute eime meue Gonlurrenz ju eröffnen wäre, was nicht ber Gall, er mum uab.nimmer« 
mehr barein willigen würde, daß Ghabert den Padıt erhielt. Bei der Abflimmung 
vusbe ber Aatrag Dutslinger’s auf Zagräordnung angenommen, memit ber 
Rommißfionsantrag verworfen war. 

Grofsherzogthum Gelsen. — Darmfladt, 24. Juli. Der ehreuwerthe 
Mbgeortnete Blambredh hatte bereitd am 14. Juli in ber 2. Rommer unferer 

tänbewerfommlung die Aufhebung und refpeftine das Lerbot aller Batterien und 








boten. werden.’ 


Stadigerichtadirelier Heiliger 
übernahm gleich folgenden Tags bie dem Gtabibireeter sobliegenden Ges 
f&öfte. Da Ach unter ber Bürgerfhaft- das Cerüct verbteitete, Heiliger fei micht 
ganz mit der vom Magiſtrat unsespeichneien Geſchwerde einver ſtauden und mißbidige 
einige Ausbrüde derielden, habe überhaupt Rd nicht fo kraftig wir wohl fräber 
im inne des Ctaatögrundgefepeh geäußert, fo zingen geftern Morgen während der 
Magiftrarsngung einige Hundert der. angefebenften Bürger auf das Rathhaus; 
eime Deputation besfelben erbat fi dem Wortritt und erfuchte nun im verfaonmelten 


(Hei. BL) 
— Hannover, 20. Yull. —8 3) De 


Hannover. 
kam im der Nadıt vom 17. Juli am und 


Mogifirate den Gtabigerichiödirelior Heiliger, zur Beruhigung der Bürgerfchaft fich 


Über feine Brfinnungen zu eılären, indem baräber werläumbderifdhe Gerüchte in Umlanf 
wären. Heiliger erflärte, daß ihn nichts im feiner Uebergeugung, daf das Staats⸗ 
gameie von 1833 die alein necdhtmäßig beflehende . Landesverfafung fei, wan⸗ 


Ienb machen lünne, und daß er mit bem übrigen Mitglicbern des MRagifirats 
an gr Grfunungen hege. Hierdurch bermbigt, entfernten ſich die Bürger. — 
er Magiftrat hat mum eins Petition am dem Adeig imntergeichnet, worin er mm 
Zurhdnahme der gegen den Stabidirerter Rumann werfügten Guspenien bittet 
und aus der Gtadiverfoflung nachmeift, daß Diefelbe ein Gingriff in bie Mäbtie 
Hen Rechte jei. Auch die MBürgerfcaft beabfihtigte Ueberreihung einer felden 
umb hatte zu dem Eude befchloffen, ſich geflern Rachwitiag in Mafle 

auf dem Ratb dauſe je verfammeln, Da jedoch der Gtabtcommandant erllärte, 
daß. der König ſoiche Derfammimmgen widet-dulden Fönnne, und der Magiftrat bie 
Bürger erſuchte , Udeh, zu chun, um die Mube zu erhalten, fo warb bie anfängı 
liche Abfipt, über eine folhe Mörefje auf dem. Rathhauſe zu beramen, Änfofern 
abgeändert, ald man dad vor ber Stadt Kegende Schägenhaus zum Berfammiungs- 
orte wähle, Dort waren mum auch geflerm Nachminog mehre Kur 
dert Mürger verſammelt umb beiihlofen eine Petition an ben König, 
worin um „Burüduahme der gegen Mumanı verfügten Sußpenflen made 
gefuht wirb;. biefe Petition. follte; von der gefammten ‚Würgerfibeit untergeich- 
met werben. Leider ‚wurde trag diefe Vorkehrungen geftern Abenb bie Ruhe anf 
eine berrübenbe Wetfe gefönt, Man Hatte fümmıliche Wachen verflärft nad mar 
mentih die Gciofmare um 60-MM. wermrbet. Dasin mochten einige Gaſſenbu ⸗ 
bem eim Zeichen von Furcht fehem. Sit begann⸗n daber “Erzeitd geftern Nachmit ⸗ 
pn Kern yon um 40 Lhr- bie Echloßwache zu -werhöhnen umb zu 
fofultisen, fo daß, als friedliche Ermahmumgen- zur Ruhe michts halfen, eingehauen 
werben mußte. Cinige Leutt find dabei mehr-ober- minder verwundet. Lichrigens 
if bie eigentliche Bürgerfchaft dieſem 'ganpın:.Borfale fremd, umb iſt berfelbe fer 
diglih als cin Pöhelanflaut zu bervachten, ber nur leider dazu dienen wird, bad 
zubige umb gefeßmäßige Barhaltem unferer Bürgerfchaft zu werdäctigen. Hoffent ⸗ 





FSenilletonm 





&efchictötalenders 26. Zuli: Die Niederlande erklären Ach unabhängig, 1561. 


Bermifhte®s. 


— — Lihtbilder bes Hrm Daguerre. Der Monitear äußert über bie im einem 
r Säle der Deputirtenfammer ausgefelten Bilder des Daguerreotyp: „Dan bemeukts darum 
r drei Strafen von Paris, das Jamere der Werkflätte des Hem. Daguerre und eine Bruppe 
‚m Büften des Mufäumb der Alterifümer. Udeh inberte Die außerordensliche Beinheit ber 
verfiedemen Details, Die Meinfte Trpebung des Bodens oder ber Häuiermanern, bie Bas 
n, mweldge an dem Kante ker Straßen aufgehäuft ehem, Die zarteflen Segemflämde, die Mein 
em Steinchen ‚unter dem Bafır ber Gräben und Die verfdiekenen Örabe ihres Durdldimmernt 
ir bas Hafer, alles dich if mit einer unglaubligen Genauigkeit wiedergegeben. &rs 
unen wädtt, wına man, dab Dergrößerumgsglas ergreifen®, namentlich im Laub ber Bäume 
ze Meafie vom Finplnbeiten gewahrt, die das deſte undemafneie Auge mit erfaßen por- 
ag. Ya Dem Bilde der Innern ber Werfäite beb Hru. Da leere And alle —X dei dr 
ngs mit übten Fit nad Shatenefieren mit wunderbarer heit wiedergegeben. Der Kopf 
smer®, 14 
Det, bat feine fhömen Züge treu beibehalten, keine der Schönbeiten der Grulptur ging bei 
Bel Reprobuctlen dee, trop deh rer he Uaterfdurs ker Oröfe. Der — auf 
chem Das Liht mad dem Berfahren des Hrn. Daguerre malt, it Über eine Hupferplatie ger 
zitet. Die in der Kammer ausgehelten Bilder And jümmtlih 9 dia 10 Zes had und 6 hih 
Zell Breit. pr. Daguerre [däpt den Preis einer Au latte biefer Größe auf 3 fr, 66 
nr. Das mothmenbige Iwgeher, um Gemdlde disfer Größe iu Stand zu bringen, {pf am Um 
19 cima 400 Br. token, Br. Daguerre zweifelt aber nicht, dab die FnruRsie bie Prus 
ID beträdpelid sermindern werde,” 

— — Die Diäterin Lanife Elek, die noch jüngR gegem fs viele Mitbewerber dem 
rbeer ber Bbeidreibenden York in dem Orvichte „Le musde de Versailles“ Dayım geiragen 
M um au mit Dem kim befprogenen Drama: „La jeunesse de Goetle‘', Dat jugt 
‘+ furgmeg mir „Goethe‘ heißt, auf dem Thöatre de In Renaissance ald bramatiide Dide 
im erfpiemen, bat dabei jcheh den Beweis geliefert, daß man im der einen Dichtungtart J 






melger auf dem Gemälde, tat mehrere aatite Begenftänte Darftelt, Das Haupifüd | hier 


mod {6 Borjüglicrs Ieifen Fönne,'me Hingegen man in eiser anderen Taum Zittelmäfigeh wu 


Eiande zu bringen vermag. Das Meine Drama if Flanglos über bie Bretter ingen, ba bie 
Liebeh.Tatrigur deun dog gar zu gebaltios and Läppil geikürit war umd gelöftt warbe, und 
nur die Balanterie des Publitums für „bean sere* Ponnte bie Berfaferin vor einer 


das 
(dlimmerem Hufnahare fgüpen, wozu audı kam, baf ihre Befränzung ald Didterin im 
[177 % gang frı Andenken war. Dis 4* bes -Gtüdes find: Böthe, Larater, Schu- 
gel, Trumamn, Charleite, Margaretde. Die beiden Erfteren trafen bekanntlich im ihrer Sur 
gend näher mit einander jwiammen, od aber bei einem galanten Mbenteuer Bötte's, bad mönte 
aa bezweifeln fein; die beiden Breuennamen feinen den Wurther und dem Fauft zu repräfen 
kiren, Dansit bad» ja michts fehle und Mafang umd Ente Cöthe'6 beyeichmet jei; wie Mb aber 
der Mame Schlegeh bieder werioren hat, degrurfen wir wicht rot, und Trumann je vielleicht 
fo viel wie Trrumann heiten umd if banın böhr wahrfheiulich bie wmerlähtihe Verſen des 
„sonhdent‘‘ in dem frampönihen Traweripielen und Dramen, _ R 
— — Dis Zulpengärten in Daglem. Im Güben vom ber Stadt liegen bie ber 
rühmden Tulpen: und Blumengärtem, Biomen-Tuia, wie fie megen ber neriäiedenen Ehllter 
über den Gingängen genannt werden. Jeder Garten if non der Straße burd eime 
soer ein. Haus getrennt; wırb man eingelafen, fo Befindet mam fi mitten unter 
Miederlagen, in denen bie Imiebeln geitdnet und werpadt merden. er dehnt 
Barker aus, der non dem übrigen hund Planfen gefhieden it. In ben fonnigen Diereden , 
Aemerft man je mac der SJahrehje alle MWarietäien som Tulpen, Dablim , Dpa- 
einthen, Ranuntıln und veridiedenen anderen Blumen. Herr  Rrelage, einer ber er 
Ben Blumißen, führte und feibft im feinem tmeirdufigen Gartım umher, umd id bemerkte, daß 
r mis am ambera Drien in Holland, in Blumengarten der Boten mit Gand behrdt mirbe. 
Alle Blumen (Yeinen in cınem Boden gleich dem siner Gerlüfe iu malen, aber Died ift bios 
eine äußere Berriktung oder ein Bay, unier dem Sande it ber Boden feit und mei mie in 
den beäen Blumendeeten. Die Trocenhäufer find mit Gefelen gefüllt, auf Denen Mprisden 
— a nfähen Bit Dam Dadın wieh Vie Amel ıR mit Dayicr um 
mi N en. Bei wird jede Zw mit Papier uns 
felt, dann tert man 100 Gtüd im einen Papierfat nad den orten, Die Ba vadt 
man darauf in Kiften und jo werben fe im alle Theile der Ziielt werfandt. Herr Srelage er. 
wähnte, ba er sährlich 300,000 Brüf Erscus, 100,000 Hparinigen, 200,000 Tulpen und 


0 R ‚kein ıc.. Deriende, 
“r ———— dieſer Stadt, in welcher General Gal- 











dr. 

— i i Bon den antiten Keen 
bais auf frnenı Biserfonnmarfag son Konkantine mac Beıif Beiagung arlafen under entpäl 
der Toulonmais folgende Schulverung: „Didimmisah, bas alte Ewi 1R umftreitig einer 
der fhöniten und intereflanteftem Mebertee altrömifher PHerrlihleit, In einem fhönem und 


Ti wirb eine Lmterfuchung n 

Borfale keinen Theu habe, — Die Eriminakumterfuchunggrgen dan Magitrar if 
durch eim Eabinetärekript vom 17. Iuli der bieflaea, Zaftigkanlei Übertragen mors 
ben: daffeibe fol übrigens in bedeutend imitdren Bustrürten abgefaßt fein, alt wach 
der Proffamation vom 16. Juli zu erwarten fand. Mach der Meflcht wieder Ts 
rien fol übrigens ein Grund zu einer Eriminalunterfuhung in jener. Beſchwerdt ⸗ 
ſchrift des Mogiſtrate wicht vorhanden fein; mamemtlich möchte ber ſchwerſte ber 
Rn! 


{m „groben Injurim gegen die Mitglieder der Ständewerfammlung“ beficht 
Zußlzrath v. BBangenheim alfe nicht als wumparteiifh angeſeben werben 
Uebrigens wird die Yrecemation wem 16. Juli ſchon am umd für ſich, noch 
aber im Werbinbung mit ben Greigmiffen vom 17, Juli dazu beitragen, bie 
regung fm Land auf brträbende Deiſe zu wermehren; auffaßen muß es im Ginge 
der Gabinetsanfichten, daß man bie Beſchwerde des Magiſtrats au ben Bandeir 
tag volfindig im jene Proclamation aufgenommen umb ige auf dieſe Weiſe bie 
alergrößte Publichät verſchofft hat, währen man anfangs bie in den Händen dis 
Wagifsars befindlichen (als Wanufeript gebrudten) Eremplare diefer Befchwerbe comfih- 
eiren Hieß und ben mit einer Unteriuchung wegen Berbreitung berfelben bedrohte. 

Hildesheim, 14. Jall. (8.4.3.) Die Yefige Juftigfanzlel, deren itglierer mis 
geringer Ausnahme zu den fhreng confitutionell Geflunten gehören, hat in biefen 
Zagen die Berbreiter einer Gchrift won einem wicht befannt Berfaffer, 
werten die mit mmerfhätterlihem Duthe für bie Erhaltung des Stantegrunbgefrhes 
von 1833 Fampfenden Mitglieder bes hirfigen Magikrats auf mannichfache Weile 
angegrifen werben, ald Berbreiter der Schmähfchrift, in erſter Juſtanj im verfchier 
denen Möftufungen bis gu mehemöchmilicher Brlängnißitrafe verweideilt, Die Ber 
artpeliten, über 20 am ber Bahl, haben gegen biefed Urteil appelirt, bürften aber 
bei den befannten Gefunungen ber Mojerität der Mitglicver der Kanzlei in Han 
nover, welche bie zweite für die hiefige Kanzlei bilder, Feine Sienderung 
ihres noch fehr geliaden — 75— haben. 

elgiem 

Bräffel, 19. Juni. Der Baron u. Handel, dfterreichifcher Geſandtſchofts · 
freretär zu Brüßel, if wieder in biefer Hauptſtadt angekommen und am 16. b. 
durch den Minifer der auswärtigen Mugriegenheiten nad des Znnern empfangen 
werden, bem er bie Beglaubigumgsfchreiben überreichte, bie ibm als interimiftifchen 
Gefhäftkträger bis zur Mnkunft des Orofen won Dietrichſtein, außerorbenzlichen 
Befanbten und beoolmhatigten Minifiers Sc. Taiferl. Fönigl. Mafeflät bei Er. 
Mafehht, acerrditirten. Baron be T'Serclars, der bie jeht bie Functionen bes 
Orneralfefretärd des Departements der auswärtigen Mugelegenpriten werfah, wird 
beauftragt werden, umfere Biegierung bei werfchiebenen Höfen zu repräfentiren. Eine 
Dikfion der uhmlichen Art wird dem Baron Dirklan übertragen werben. Der Sohn des 
Ornerald Gortbals wird zu Wien ben Wicsmte Amaber Bilain XIV. old Artadt 
bei der belgifchen Belanbtichaft erfehen. 

Lürtich, 18. Juli, Dem Vernehmen mach bat ber Reiegäminifter Veſedl 
gegeben, umverghglih zur allgemeinen Gntwaflnung der Gitadelle umb ber Garts 
haus zu fehreiten. Mac dem eingezögenen Grhundigungen lirgt jegt im biefen 
beiden Forts die ungeheure Cimamirkt von 400,000 Kilsgr: Pulver. E8 if fdred 
lich, wenn man bebenft, daß in biefem Mugenbikf die Metilieriflen befchäftigt ind, bie» 
(ed Pulver dm freire Luft gu unterfachen , umjufüllen und zu durdfieben, und daß 
bat Schidfel einir Stadt und einer zahlreichen Bendiferung auf diefe Weite eimer 
großen Belahr bloßgeit find. 

Um 20. Jult brady in ber fchömem Karbebrale von Bruges Brier aus und 
wergehrte im kurzer Beit dab Dach und bem Sharm berfelben. Mer tbätigen Am 
Arengung der Bewohner ber Sieadt und der von auswärts jur Hüife Gerbeieilen: 

Mid der Eifenbabmen) gelang eb, das Anmere der 

ihren Bemölden befindet, zu retten, 

apuciner · Rirche ja Urlon; bie brei 

wurden umgemworfen; der Pfarrer unb ber 

geiöbtet. Einer großen Anzahl anderer Per 

ging der Blit in bad benachbarte 
getroffen 

R laude 


/ und einer geiöbtet wurde, 
* 
Aus dem Haag, 20. Zuli. Geſtern wurden ben Generalftasten vom Gri- 
tem des Minifterd des Muswärtigen bie Actenſtüce in Bezug auf den mit Belgien 
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@piial, wo Kranke mehr oder 





bald derausfiehen, daß dir Bürgerfhaft an biefem | abgefchlofkmen Definitiotractet vorgelegt. 


Cd denfeiben gehe auch herror, bafı 
yoiichen dem Rönige der Mieberlande und ber Rönigin von (Großbritannien, auf 
ber großbritannilchen Majshlät hefonderen Munfch, dir tete Unterbandlungen wegen 
Ueberlaffung des dem Könige der Niederlande gehörigrn Grundrigentfums in der 
Räbe bes Schloſſet Barden an König keepold grlährt werden folm. Ferner wur 
ben bie Binrrafftanten von der Megirung in SKenmtnid geiept, daß die ogus⸗ 
tifchen Unfpräce des hergeglihen Hauſes Raffau auf Emsemburg, auf Grundlage 
ber bereit 1834 gu Wicberich eröffneten Unterhandlungen, georbmet worden fein, 
GSäließlich wirb bemerkt, daß bie Regierung hoffe, bald mit den Gerneralflanten 
wegen der mörhigen Berändsrungra bei Staotögrundgefehes in 
thangen treten gm fönsen. — Der föniglich mieberlänbifche Geichäftöträger pu 
Frankfurt, Hr. d. Sqherff, ik vor einigen Tagen bier eingetroffen. — Die Ge 
neraltanten haben heute Cr. Mai. dem Könige ihre Beplücwünichungsebreffe im 
Bezug anf die Bermählung des Erbpringen won Dranien überreicht, 
Sranftreic. 
Paris, 21. Zuli, 

Die Deputirtentammmer hat geflern die Diöcuffion bed Budget de 
Ausgaben beendigt und dann mehrere Gefepentwärfe von Iofalcım Intereffe angenommen, 

Morfhal Balde Hat im Mabetradt der Musfichten anf eine reichlüche Werate, 
das Husfuhroerbot auf Getreide umd Diehl aus ben framzöfichen Befipungen in Ah 
rien aufgehoben. Hr. Dupin, der Aeltere, eineh der Alteflen Mitglirder des Pri, 
vatconfeild bed Könige, iR am der Gtele des Hrm. Borel be Bretizel zum Wräß 
bentem dieſes Gonfrild ernanat worden. — Mir man wersimmt, wirb das Urthel 
gegen Bardee, wonach er zu Ichenslänglicher Zwangsarbeit verurtbeilt if, mic 
im Wuslährung gebracht, fonbern Aillichweigend in Iebrnslängliche Brfängnißftraft 
auf bem Mont Gaint-Michel umgewandelt werben. — Dreifunbert Künflier, Fabn 
fonten, Manufolturiften und Repräfentanten ber frany. Inpuftrie haben worgeflerm im 
Caſtas rin großes Banguet gegeben, dem ber SHandeldminiker, Ge. v. Montalivet, 
der Präfeft der Seine und ambere Perſonen won Kuszpichuung beiwahnten. Xoafit 
murben babei ausgebracht auf ben König und feine Bamilie, auf dem Frieden 
uud bie Einigung der Möller, auf immer fcönered Gmporbläbm von San 
bei aud Iaduflrie, anf die Arbeiter m. f. w. — Der „Weſſeger““ will tmilßen, 
die frany. Regierung werde in Kurgem einen Gefanten mad Derſien fraden, ber 
dem Shah, im Ermiterung der ben fram. Maj. Üübrrfandten, practvelle Ges 
Ideale überbringen wad ein gablreiche® Befolge mitnehmen fol, Der Graf u. Gerery, 
erfler Sekretaͤt ber franz. Begation in Rußland, wirb als ber zu biefer Miffion auder 
fehene Diplomat genamnt, und mehrere Genrrallabdoffijiere, Belcheteund Rünftier ſo ⸗ 
wohl, wie die übliche gefandtf&afttiche Begleitung, folen mit ihm nach Prefien gebrs. 

** Yarit, 21. Jul Das Programm in Betreff der Iulifelte IR er 
ſchlentn, und wiberfegt dab geflerm werbreitete Brrücht, aid Tolle eine große Mu 
rung der Bisle mad Masionalgarbe durch ben König vorgenommen werben. Dad 
Programm enthält nichts als die aljährlich wiederkehrenden Dinge, Kanenrırfalern 
und Hahnenſchlag, Beſuch ber deforisten Yaligräber und Belttänze auf den Ehamps 
Eipferb, Beuerwert und Wafferbeluftigungen, großed Gonzert und Daumfletterm, um 
um das Ganye in aim recht glängendeh Bihe zu flelen, allgemeine lnuiratien 
zum Scluffe. An Spekraker wird 06 denmach auch diefed Jahr miche fer 
hm, umd die Parifer Epiciers werden wieder einmal ein paar Tage fchrwrigen 
können in ber Bergegenwärsigung ber eutſchwundenen füßem Mräwme, dm dr 
Nüderinnerung Ihrer Heldenthaten, melde fie der Welt arhörig amgipreifen deck 
hinreichende Sorge gerragen haben. Da laßt man ſicht wieder einmal forscht nah 
Sergenbtuft wohl fein, umb vergißt im Taumel ber Gegenwart alle fonfige De 
gangenbeit und bie Zukunft. Was foflte man auch mit biefer? Die erftere ik mid 
wu ändern, von der Ichterm mil man midtd wiffen, weil man auch hier meih 
mer Gchlimmes, ſelten Veflered erwartet; und da ledt wan denn fo Tange 
und fo gut «6 gebt, eine Met Gchlaraffenieben fert, bis bie Madre Der 
Erigniffe Rärfer wird und mac serraucten Taumel, der ale Sinne und Kräfte 
gefangen gw haften ſchien, die madıe Wahrheit zu Tage tritt und ihre Rechte geltend 
mabt. — Ban glaubt durchgehende, die Zalifeſte werben ohne Störung vorüder · 
gehen, — Dir Nachricht vom Todr bed Sultand Mahmab wird ihren Eir flez 
auf den Bang der frampdfifchen Polck im Drient nicht verfehlen, Dam ip ſedt 
gefpannt auf Die weiteren Mittbeilungen ans Konfantinzpel, und ob ber junge Sul. 
tan dem Wege der Reform, dem fein Vater beirerem, treu bleiben wird, Mae. 
ner, welche tie Berhältniffe des Geraits aus eigener Anfhawung Ferrmen zu Iermen 
Setegenheit haften, Außen bebeutente Amweilel daram unb ſchildern dem jungen 
Sultan ald einen Prinyen, beffen Erziehung mehr unter dem Cinflafe feiner Deut 
ter ald des Saltand Mahmus feine Vaters geflanden, und ber feinedmegs zu großen Hoff 








efeierter Verfänliäteiten erfeanen laffın. 

Säge mögen bier vergraden gen Di 
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gen mit yiemlih gut erhaltener —** 

vorbanten find; 


ibre Sbonnenten bien, 
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von ihmen fien mentaftens PH —* zu haben. Unier Neifender murbe 
eig, mie feine Gefährten wohl ju einem 
suerft am bem, meiher ber alte 
Fam und mäßig gelebt, 
we Mann, beim er ai 
siblre, er babe fchenyi 


var mit sehr dm 


foiehte um feine Lippen, und feine Stimme war fact und moblffingend. Deamod mar er jchn 
Jahre älter al6 Der ältete unter ihnen. „Ab, ibeilen Sie mır zab Beheimmif mit“, bat Der 
unge Mann, „Bas Ihnen ein fo dehes freumtliheh Mter verihaft bat,“ — „Es if fin Be 
beimmiß” „ antwortete der Breid; „ih habe War getrumten und Mein, babe Fleifch ... 
und emüfe; habe ein öfentlicheh Amt vermaltet, mid in Politik grmifht und zehn flug 
ihriften gefärichen; ih bin bidameilen bei Gounenuntergang, birmeilım um Mitteemadpt zu 
Fr wesangen, ft um Mittag aufgehanden, aber ih babe — 
«th regelmä 
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Pe in Bezug darauf, der wohl micht ohne einige Iufpitation des micder hier 
anmefenden Refcid Palda gefchrieben wurde. Es heißt darin, der Saltan fei 
traurig und vol Mefigmation geftorben, macddem er noch won fenem Sohn zärt: 
lichen Abſchied gememmen und die legten Eidſchwürt der Männer empfangen hatte, 
bie ihm fm feinen Wirken zur Seite geftanden waren. „Diele ergebenrm Freunde 
werben bad mit Ruhm begonnene Werk nicht aufgeben.” Sultan Ubdul Medſchſd 
wäre nach biefer Angabe ganz in den europälfcen Idten aufergogem, thätig umd 
unterrichtet; ar verdiene eine reformirende Regleruug fortjufegen. 

Rus anb und Pole m 

St. Petersburg, 16. Jull. Dos Journal de St. Peterebourg meldet: 
„Mm Sonntag, 14. Yali, wurde bie Bermählung I. kaiſ. H. der Broßfürfiie 
Maria Rifglojewmna mit 8, kaiſ. H. dem Herzog Morimilian von Leuchtenberg im 
Wintergalot nach dem mitgetheilten Programm gefeiert. Um halb brei Uhr Mach 
mittagd wurde burd das Fellungs-@efhäg und das Lauten aller Hoden den Ber 
wohnern der Daupiſtadt das bei diefer Gelegenheit gelungene Te Deum angefün, 
bigt. Mm halb vier Uhr fand im Palais eim großes Bankett Ratt, bei meiden 
die Koafte unter Begleitung von Mrtilleriefaluen ansgebracht wurden, Mbends war 
bal pard bei Hofe, und die gamye Stadt erleuchtet.“ 

Serbien 

Bon ber ferbifhen Grense, 11. Juli. Es wor am 8. Yuli Morgens 
4 Uhr, als ber Kos den Fürften Milan wor Erreichung feines 20ften Rebensjah- 
vd vom feinen Iamgen Leiden befreite, Gchom am folgenden Tag if der zweite 
Sohn des Fürften Mücih, Prinz Michael, der bekanntlich feinem Bater wach ber 
Wallachei folgte, old Fürt Serbiend preclamirt worden. Bis pur Volljährigkeit 
des erfi etwa 15 Jahre zählenden Prinzen wird bie Megentihaft im Einvernehmen 
mit dem Genate bie Regierung fortführen, Die yon Einigen aufgeſtellte Verum ⸗ 
thung , Bürft Mileſch werde feinen Sohn, am bem er mir zärtlicher Liebe hängt, 
wicht vom fich laffen, ſcheint wenig begründet; wenn fie aber auch richtig wäre, 
würde dieß im der Oeftalt der Dinge vorläufig nichts Ändern, ba erft mach erlange 
ter Großjährigtelt des Prinzen Michael umb mad deſſen fofertiger felbflänbiger 
Erflärung eime Wenderung pulällg wäre. SJabeffen hören wir, baf Fürft Milofch 
Buchare, mo er fich bisher aufbielt, werlaffen hat, um ſich mit dem Prinzen 
Michael Über Jaſſo mach Beſſarabien und von da weiter mach Odeſſa ober gar 
mad; St. Peterdburg zu begeben. Man folgt hier aufmertfam al feinen Schrittes 
und beforgt, daß er der Wolinit micht fo fremb biriden werde, ald feine Erflärum 
gen bei feinem Mbfchiebe vom Serbien verſprachen. (a. 3.) 

Zürfei un Vegpyptem. 

* Dos am 18. Ubends im Trieſt eingrtreffene Dampfbeot aus Syra hat in 
Patros wichtige Depefchen für die Öferreihifche Regierung mitgenommen, bie auf 
den Stand der Dinge im Orient Bejug baden. Was der Kapitän bed Dampf 
ſchiffes „Eichheff“ erzählt, beſtatigt aur bie bereits befannte Nachticht won dem 
Sirpe drabim Palchas über bie Türken, obgleich das Armeecorps, mit meldem 
er angriff, nur 32,000, bie ibm gegemäberfichenbe türfifhe Brmer unter Hafız 
Yalha Aber 60,000 Mam Mark geweſen fein fol. Ms Tag ber Schlacht giebt 
aim. Brief ben 25. am; der Drt Nifib, wo fie geliefert wurde, lirge wie mir 
ſchen vorgeſtern bemerft haben, zeichen Aintab und EI Bir, hart am rechten Ufer 
bes Cuphrot, eilihe Stunden vom Ichterem Dete. Obme moc nähere Angabe 
Über - den Merfauf der Gchlacht zu bringen, wird mur amgegebru, bof bad 
Gewetzel mehrere Stunden gedauert habe und bie Flucht des türfifchen Heeres fü 
wild gewefen fei, baß «6 Mir, feinem ganzen bedewieriben Kroß, Waffen, Ger 
väde, Ramele, Kaſſen und und was ibm an Munition geblieben wer, im Seiche 
undbben Xegpptermald Beute überließ. Ibrahim fchrieb feinen Sirgeöbericht am feinen Bar 
ter amd dem Zelte, des zürkiichen Obergenerais Hafız Palo. — Das Auslaufen der 
törfiicen Blotte unter dem Kapubam Palcıa fol trot der Borfiellungen des 
Admiral Rouffin am 4. Juli Rai Als fie im Wingeficht dee 
tronzöffchen Seſchwaders bei Teuedes anfam, begrüßte fie. baffelte mit 21 Rano- 
wenfchäffen und fete dam ihre Fahrt umgehindert fort, 


Dr. Zöpfl über die fpanifche Succeffiondfrage. 

Es lebhaft aBemihalben, momentlih im Deutfhlan), das Jatereffe an 
ber enblihen Lölung der unbeiiwollen, bfurigen, an Maffe der Dingemorbrien bie 
erfie (ramgöfiidhe Rroolutien wohl übertreffenden ſpantſchen Wirren fein mag, fo 
wenig hält die @inficht in dem eigentlichen Punkt des Rechtes, welhrs zur Bis 
herung bed fpawiihen Throne in Betracht gejogen werben muß, mir dem lebhaf- 
tem Wunfd, ben, weldem ber Thron rechtlich gehören mag, auf bemfelben brfer 





berechtige. Das miniferielle Mbrnbblatt bringt übrigens heute einen kurzen | figs gu 


feben, gleichen Schritt und mamemilich hat dis fo gerähmte Beutfihe 
Gründlichkeit im biefer Sache fi nicht befonder® bemährt, indem die öffentlichen 
Urtpeile über diefelde mit mur hochſt ungrändlich ſtad, ſondern ſich auch mrıfwlir 
dig donehner ‚wielfeltigauftretemden, die Soche des Don Carles begünfigenden Irre 
teitumg haben beftiumen laſſen. Diele derjenigen, welche biefer Iektern Sacht ab» 
geneigt find, find es daher ans einfeitigem, Dem Charakter der Parteigängerei am 
ich tragenden Tiberolisuend, burhand aber nit vom rechtlichen Gtanbpunfte 
amd und dach A die Sache Ifabelfa’s Il, eingig wurd alleim auf dieſen 
Standpuntt geflellt und geſichert. Um die flherfke Ueberzeugung won biefer Geis 
te zu verfchaffen, hat unfer geehrter Bantömann der rübmlichit brfammte Publieift umd 
Redtölchrer, Prof. Dr. Heinrich Zöpft, in Heſdelberg, in der academifchen Verlagthand · 
lung dafelb, eine publiciftiiche Schrift Über befagtem Gegeaſtand unter dem Titel brraus« 
gegeben: „Die fpanıfhe Sueceffiousfrage. Hiflorifh und publicikifh er · 
Örtert zur Muffiärung und Berichtigung der Öffentlichen Meinung im Drutichland; 
nebſt einem Mmbange als Beleuchtung umd Witelegung ber bei &, Schmerber 
in Sranflurt 1839 umter gleichem Zitel beransgraebenen anonymen Garift” (die 
Augeb. allgem. Zeitung gibt 9. v. Raborwig alb Berfaffer an.) Diefe Arbeit bed 
Hra. Prof. Zöpfl iR unbeweifelt “die bee publichkifche Schrift, welde In Tepe 
ter Zeit erfchtenen if; Me kann als entichirdened Wußer ihrer Battung amgrfchen 
werben, was um fo erfreuticher if, als ühre Worzüge nicht dm glänzenden Flit ⸗ 
tergewand jemer fophiftifhen Täuihung und Zruggekaltang, fo zu fagen, publicie 
Rifchen — diplomatiidhen Phaatesmagorie, fondern im der Marten, unpmeldrutig« 
Ren, aud wohlgemerft, burhaus unpartelifchen Wbleitung und Beprünbung ber 
Wahrheit und des Mechres beſteht. Eben die Srileitung des Mecdtes in bie» 
fer Sache it der Brumb der Reinheit und Greihaltung der fo gebiegenen Schrift 
von allen Portrilieblingsrheorien ber Zeit. Dieſes Necht iM jenes, welches vom 
jeher tm Gulturgamge der Menfcheit der älteren Rodheit, dem barauflolgenden 
feeifinnig ausfebenden Wirrwarr ber Baditerrfhaft, ein Ende machte, Achte 
Etaaten gründete, Throne fiderte, Krieg werbinderte oder, wenn fie unfelig 
genug entftanden, doch nachder, mac unfäglihem Blutsergießen, bie ſicherſte Bafıs 
mar, anf melde man zur gemiffen Gicerung des Priebens und Grantenglüdıs 
jurädfommen mußte, weides Recht barum das pofitive beißt mub, nothwendi ⸗ 
ger Weile, bie vielen Jahrhunderte des Dildun binburch gun Grunde 
diemend, ein biftorifched fein muß Diefen rechtlich: hiforifden Grund 
und Bosen bat nun ber Werfaffer fo ausgezeichnet won allem frembartigen Ger 
firäppe gereinigt, dat ihn Jedermann dl mund Deutlich zu fehen wermag, ohne 
auch nur zum Irkfeflen Winkelzug oder Lrugfalug Zuflucht genammen ober er 
men werführerifchen oratoriihen Echwulft oder endlich einen, dirfer eber ſener Par ⸗ 
sei angenehmen, Phrafenreichthum amgrwentet zu haben. Cs fleht der für Recht 
und biterifche Wahrheit mit den ernftem Waffen dir Wilfenibaft tämpfende 
publicififce, im das ſpaniſche Recht velllomam eingemeibte Jurid da, welhe 
lehtere Gigemtbümtichte wohl zw beachten ift, da fo häufig Publicikem Feine 
Yuriften And, und darum bei allem Sianz der Detien und «imeh griffen bifterl- 
ſchen Reihthums, die Sache det Nechtes allenfols fo Hehanteln, wie ein 
Ideel · KRoturpbilefoph rimem amdgeprichneten, prafifchen Mezte genmüder, das We · 
fem der Heilfraft zu bebondelm pflegt. Auf Zöpfi’s Earift Hann ich jede dinfo- 
matifche Gabinerörrörterung fußen und berufen: feine Grimme iſt, wie gefont, die 
des Rechtes und der Belhihte WE war immerhin fdmlerig, den en 
was wirren Bang ber Entwickiang des fpanifhen Staatıö Marz und bündig 
namentlich für den einem Bued der Mediisdeductien gu verfolgen; #6 IN aber 
mac ber flıngfirn Anforderung der Kürze, Bünbigkeie und Einheit Grnüge ges 
ſcheden, und die Darfelung gibt bem Freunten des pofttiven Mechted, ich möchte 
tagen, faſt ein erhebendes und erhabene® Beifpisi_danen, daß am Ente denn doch, 
noch allem Kampf, nach ofen Wirren, bad Recht und mırr bob Recht fegreich 
berworizene. Böpft zeigt, wir dab Mid bie alte, oft einer Anarchie -auf ein 
Haar gleichſehende Wahlbersfhaft emdrte, den Sesat orbare, und eine fihere 
Baps des Bandes zwiſchen Regenten und Volk im Geſehe der cogmatıfhın Euccefr 
fon, wie es im ben unter Miphond X. verfaßtem, zum geichriehenen Rechte erhob 
nen Siete partidas. enthalten it, möglich wachte. Er jeigt, mie man immer wir 














ber auf tas alte, berfömmtiche Rucht zurädtam, wie. das Medht io recht ein Uns 
ker war, au dem man ben im Gtärmen oft gelährsrten Ctaat: ‚hielt und: weitere, 
Das Recht tritt bier ald Heid wie in einem Drama anf, und ber Berfaffer führe 
die Acie in der adelften Zinfachbeit vor umd bringe feinem. Heiden: bis zu deffem 
traurigſter Cateſtrexde, wo er durch bat berüchtigte auto achrdado Philipp's V., 
womit die eogmatifche uceeffiom einfitig und eigenmächtig anfgeheben wurde, tro · 
a genug zu enden fäjeint, bi6 er darch Earl IV. auf die redhtsförmigfte, hödıft 





_ —_ drie 
Beftgreibung jener rt 
talifhen Ghamis“ üterbai r 
lette fpieken , usb weiche nunmehr fat ganz awsfhlirflich aus franzöffgen MWerkitätten hervor 

eben. Die Verfertigung der fogenannten „Lafbemire Ehamls,‘ Die felt etwa 20 Tabrem im 
urepa_tugemmen hat, hair! fliehlich im Paris betreten ; die Togemanınten Tabiihen und 
Thidet Shamis Hingegen werden ju Lyon, Ritmes, Nomen umd Amiens verzüghd gearbeitet; 
biefe And ein Amalgama von Ghamwoie, Seite, Baummole und vom Geivenablälen, je nad: 
dem bie Tüder den Ramen von „Zudilden” oder vom „Thitrtarilden” tra; Die Eafbemire 
Ehamis werden aus einer feiienartigen Wolemgattung gemacht, melde man aus Rußland ber 
sieht „ .umb weiche vom dem Rirgiflihen Zirgenheerben geliefert wire. Man bereitet zweierlei 
Arten von Gafbemire Ehawid, bie erde wird „mac indilher ENanier” genannt, und ande 


&4 dürfte Manchem willtommen fein, eine flüchtige 





ide Shamlh, 













voufommen ben ädıten Shawis des berühmten Thals; bie Ehamis diefer Art And auf ber ver | fern ber Damaiden, bie Wäfler mie leer werden. Ein Wein 


ehrten Beite wicht aufgefchntten, und bieten beiberfeits beinahe dem mämliden Anblid dar. Bomobl 
der Busführung als dem Anſcheine mad, Ind He den Bemeben Gndiens in jefern veriuichen, 
als Me ganz friich und reim and dem Händen des Arteiterk herworgehen, und nicht ans mehre 


ren Stürden, mie jene, beleben. Die zweite Gattung if der eigentliche „„Frampölkiche Eafhemire | ihre volfemmene Richtig beit hat, 
iS 


(Bhami),’ melder in fogenannter abgeileflener Art, d, b. fo mie die Leinwand auf dem Jae · 
gurnaubie, verferkigt wird; folderlet Tücher müffen miteit Wufichmeitens am ber verfchrten 

jeite beendiget werten, So wie ein Ebamwi ten Bebllubl verläßt, zäble er, je na den tar 
rin worhandenen Werben, act, schm, und felbit neh mehr Biund am Bewicht, Er muß tar 
entweber an der Hand, oder auf mehaniihem lege ſo abgenommen werten, taß er das Bir 
eine ädtintiihen Shamwis erlangt, wem im dem Hantel zu fommen, Diele Operation bes 
" ibm Nibes feiner AeRigkeit, denn ale Faden find im kiefem Sewete tur dem 
Mechanismus bed ſegenannten „unterbundenen Banges” befefliat, Mus Diem geht Kersor, 
daẽ zmwilhen ber fogenannten „indifden Arbeit” und den „franzöflihen Eafhemird"” Pin anderer 
Unterihieb befteht, als jener Des Umblidld der Mädkieite, Im dım Erfteren ı® ter Eafbemir gr 
nid, wie mir Hülfe von Epnlrnidifden, Daher ad} tiefe Birk von Wirmebe dem 
ten Sbamis erbält. Der indische Ghamf , weldwr der Webeit aa han 

de, 

















jewebten Gtofen ju erhalten, welche unter den Namen vom „Drien- | Ratbhaufe, weiches m 
‚ feit etwa 40 Fahren eime fo bedeutende Kolle in ber Damentow ' enthält dem berühmten 
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“| Bud darf ein Bremer Bürger ib 
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aufs Phantafie im Bremer Ratböfehier micht entgehen, Qins vom den Gemölben unter dem 
dem vor demfelben angebranten drompenen Basrelief die Rofe heikt, 
ofenmwein, ter jept jwerbundert und fünfjehn Fahre alt if: Name 
li Yuno 1624 wurben im denjelten fehs Gtüdfäfler mir Zchannisberger miebergelegt und eben 
fo viel Hocdheimer. Eine andere Abrbeilung bes Kathökrllers enthdit Meine aus äbnlihen Bar 
gen, jedod aus etwas fpäteren Tahrgängen; fle werten in zwölf Fäfern, von melden jrbes 
* mes Mpoßeis führt, aufbewahrt und der Wein im Judes if trag des derden 
eh, dem biefer Mame im Gefühle jeheh auten Ehrifien zu baten pflegt, ber Bei 
geihäptene. Wieder andere Theile des Mathöfrkierh ja Fremen bemahren andere ſod · 
tere Gahraänge vom veridiedenen Sorten auf. Werten nun’ einige ülafdıen von Im Holen 
meine odgejogen, fo füßt man aus tem Judas, den Turas aus bem nädiihefen AroRrlfs 
umb biefed micber aus einem füngeren Balle mad, fo tab, abe wmgelchit wie bei ben Mile 
e undiger, madı weichem ein emglie 
fheb Blatt, wahrfheinlih aus eimer, und umbelanmten, deutichen Quele, biefe Motijen mit 
heilt , bat berechnet, dab ter Staet Bremen jete Flaſche Rofenwein midt meniger ats 200,000 
Reidpitbaler Pojtet — eine Bunıme, welde auf Dem erden Bild unglaublich farint, bie inbef 
Ein Stüdfaf im Bremer Kaibskeller enthält nämlih & Dr» 
boft zw je 204 Bleiben, meidhe 624, 300 Keihsihaler fofetem. Medmet man mun die Unter» 
Itung#foften, Eteuerm u. f. w.. am ber Audlage und bann bie Zinfen und micherum bie 
infen von dem Zinfen, fa Fofter ein Orkoft im “Jahre 1039 gerate 555,657,240 Keihsikaler 
und folglih eine Blalde 2,723,810 Keichsikaler; ein lab alle, d. b. ber ade Theil einer 
1 240,476 Neiörhaier und ein Tropfen, b. fh. 1000 Tropfen auf tin Sosa gerechnet, 
mt auf 340 Keichäihaler. Der Kofenr umd Bpofteimein wird nur am Gingeberuc oter 
Ghrenbürger ber Etatt Bremen abgelafen. Cinjig umb aleın bie reg.erenden Bürgermeißer 
haben Die Bergänfigung, fi einige Maichen u Privatgedrauche abjujichen oder als Seien? 
an regierende Häupter zu verfenden. in Bürger von Bremen Barın fd bei fihmerer Rrant- 
beit eine Blafhe zu 5 Rrdiı. davon heilen fafem, IMtarf aber erneh acztüchen Zeugnifieh, um 
madjumeifen, Da er den Wein zu feiner Herfiellung Burhsus nöibig bat, und eines Zeugnife 
feh vom Bürgermeifter und Dem Genote, um dem eriug keflätigen ya laffım Gin armer 
Bremer Bürger kann unter den märlihen Bedingunsen aud eine — umfenft befommen, 
e Biaihe davon fommen faffen, menm er einen Fremden 
von ewopdiicher Merühmtheit bewiriber. Göthe erhielt von der Etadt Bremen cuige Wale 
ji Teimerm Geburtötage eine Blafbe zum Geſcheak. Wenn ber Nofenmein übrigems etwas am 
Kinn Gehalte verloren haben follte, fo And die Napolroniihen Generale baran Schutd, kenn 
wihrend ber Imingberrichaft adtetem fle, mis anderer Orten, fo aud bier alles guich Dedıt 




















alteen mad merfwärbigften in Deutidiand; wer Üintereffanted davon Tefen wid, Der faffe Mh ' midht genug, wm mt über Gehähr im Biefem Forlichen Werne zu finmwelgen, 





authentifche Art nad Berfammiung der am 34. Mai 1789 einberufenn Go 
tb, wieder ermecht wurde, obgleich feine Wiederbeirbung erſt 1830 burd Küng 
Eerbinand premulgirt wurde. Repiere Gataflrepheparthien ſtad des Werfafiere 
Glanppunfır: man folgt der Erörterung mit hacker Cpannung, gerade wie ber 
unbefannten Cataſtrephe eined tragiigen Helden; die Wehmuth über feinen Mod 
wird nur aufgemogen bar die Freude feiner Wiederbelebung und De enbliche Din 
bication für bie Begründung des eatſchleden rechtlichen Anfprucıe Jlabella's. Es 
wird gegeigt, wie felb interimiftifch im Jahre 1812 durch bie mene Eonflitution 
Das alte Recht Grundlage biich, mie felbt Gerdinamdb VIL unter allen Wand» 
lungen Diefes alte Recht im Grunde nicht beeinträchtigte und der Berfaßer fümmt 
auf den wichtigen Punfı ser Darftelung des Röniglihen Werfahrend vor und 
bei der Berfünbung der Aufhebung des auto-ncordado; biefen Punft erörtert er 
genau, „beſouders aus dem Grunde, weil «6 einer ber am weiſten und befondeis 
in Deutfgland — und wiredfaft fcheinen möchte, abfichtlich verbreiteten Irrihümer iſt, 
ald wenn ferdinend VII. erſt durch fein Tefiament das auto-acordade für auf 
sehoben erklärt und bie cognatifche Thronfolge wirber bergeflelt hätte und birfe ter 
Ramentarifh« und einfeitige Verfügung der einpige Rechtotitel feiner Tochter, der 
Königin Ifabella wäre.” Die höhe Eponnung wird velfommen befriedigt, 
Nachdem angegıden, daß König Ferkinand am 29. März 1830 das Üefeh vom 
1789 im aller Meciöferm hatte prommigiren Taffen, führt ter Berfaffer fort: „Ei 
was Anderes war micht zu thum übrig gewufen Die Buftlimmung der Gorteh, 
bie Sanction bed Königd war längit gegeben; «6 war Nirmanb mehr vorhanden, 
der aoch mm feine Meinung zu befragen gewefen wäre — Niemand, beffen Wider ⸗ 
feruch mach der ſpaniſchen Berfafung zw beachten gemrfen wäre, König Ferdiaond 
VI. hat am dem Geſehe, welchts Cati IV, mit dem Cortet im Jahre 1780 er ⸗ 
richtet hatte, michts verändert, midi zügefeßt, aichta binmweggelaffen — er bat 
nichts zethan, ald die Publication eined gültig errichteten Gefrpes feine Vorgaͤn⸗ 
gers angeordnet — umb hiebei waren weiter Bine Eolmnitäten zu drobachten, als 
ime der Uusfertigung, welche auch, wie wir oben angegeben haben, genau erfüllt 
worden find.” — Dem Helden des Drama’s hand Übrigens noch eine Art Scheins 
tod bevor; Ferdinand VII. gab unter „phyſiſchem Zmwange” eine „erpreßte Unter 
Schrift” von fich (21. Sepibr. 1832) wodurch bie befagte Publikation widerrufen wurde. 
Diefer Scheintod (Ferdinand konate das wirberlebte rechiäträftigne Geſetz 
micht einfeitig tödtem) dauerte midt ange. „Der König frhrie von St. Yıbın 
fonfo im Dit. 1832 wisber nad Madrid zurüf und wurde fo weit wieder herges 
Melt, daß er am ledten Tage bes December deſſelben Jahres in Gegenwart und 
feierliger Berfammlung ber fhmmtlichen hohen Würbenträger des Staates und ſel⸗ 
zes Hofeb von Thron beflieg and dem Zufligminlker Franzisco Fernandez 
bel Pine einen von feiner eignen Töniglihen Hand geichriebenen Wet übergab und 
laut zw verlefen bat, worin er erflärt: „wie. er in einem Zuſtande des ſchäerzlich ⸗ 
fien Tobedlampfed, unfäblg-zw prüfen und zu mählen, durch falfche, ſchredeude 
Borfplegelungen pflichtoergeffener Unterthanen bapin gebracht werben fei, bie Prag: 
marit (aicht den Widerruf des Gefeges fehl) vom 29. Män 1830 
gu wiberrufen: er erflärt nunmehr frei und ange zwungen und bei flarer Einſicht 
in bie Käufcdungen, in melde wan ihw weriept bat, feierlich den Widerruf feis 
mer Pragmaiit für nichtig und frafılod und im Widerſprucht mit den Gruntgefegen 
der Monardie und feinen Pflichren ald König und ald Batır. 
„Drei Monate nachher farb König Gerbinand VIL, ohne in fein 




















Benachrichtigung 
an Die verehrl. Beſitzer des „Mbeinifchen Eonverfations: 
Lexikons Bte Auflage.” 

(3 &,) Der unterjeichnete Gesollmähtigte der Wetlagtbanklung von LZouid Brüsre u 
Köln findet fh weranlaft, dem Tirl. Subſetibenten auf das vom derſelden beraisgegebene 
Mbeinifhe EonverfationdrLeriton ampipeigen, daf Die dritte Auflage biefes mir 
fo Antichiedenem Beifalle aufgenommen vorzöglichen Werkes ſchen feit dem Amtange dei Jah · 
re⸗ ies gang vailender und sollkändig am bie Tommifflonaire der Berlagshendlung 
zur Wbliefermmg am die Titl. Gubferibenten regelmäßig erpebirt mworben if. Gellte einem 
Kitl. Subferibenten das Werk complett micht ımgeommen fein, fo if demmach die Schuld bier 
vom der pünfrlichen Verlagshaudlung aicht, fendern irgend einer andern Mahldifigteit beizus 
een. Die Berlagspanblumg if aber germe bereit, den Titl. Gubferibeuten die ihmen etwa 
fehlenden Lieferungen oder Bände diefer dritten Uuflage, jo wie auch den zu bericlben bereits 
erichienenen Supplementband meh um den wrfprünglichen Gubfcriptiondpreis waczulier 
ferm; fe dar zu dem Eude bas Literarifchsartiftifche Juſtitut jun Bamberg in dem 
Grand gefege, alle dergleichen NadSehelungen ſchleuaigt auszuführen. 

Bamberz, 24. Juli 1839, 
Stephan Efch, Berollm. der Berlagshandl. 
v. Louis Bruͤere in Köln. 


EIEEEBBRENNORE-S UIIER FREE SER 
Oeffentlicher Verkauf Der Herrſchakt Grofs-Fdikau, 


einer ber wertbuoßien hertfchaftlihen Befigungen im 
Defterreichifchen Kaiſerſtaate. 

(10 9.) Mit allerhöchlter Bewilligung S. M. des Kaifers vom Deiterreich und unter 
direster Aufficht und Leitung der Ef. Behörden geſchieht am 14, Auzuſt untwiederruflid ber 
Bertanf der grofen Derribaft Zdikau, iu der Nahe won Wiem, mit ſchoönem heirſchaftli⸗ 
Ken Schloffe und vielem andern Gebäulickeiten, über 15,150 Jach Grumdbefig, am Gärten, 
Aedern, Wiefen und Weiden, bedeutenden Waldungen (worin im Durchchnitt jährlich eiren 
20,000 Klafıer werichiebener Holjartım gefchlagen werden), Hechefen, Olashutten, Ziegels 
umd Kaltbreumereien ıc.,. den auf ibrem Teritorio liegenden 

Zwölf Dörfern, welche 3000 Einwohter haben, alt: 
Groß: Britau, Außergefild, Kallenbach, Wehlhmttel, Waldhauſer, Pla 
wier, Bot, Althutten, Grafen, obiaähntten & Buchwald. 

Die gerichtliche anfpenammene Schatzung des Banzen, deten Urtunden bei der #, k. al⸗ 
semeinen Hoflammmer -deyonirt fmd, ik: 

Zwei Millionen 271,400 Gulden W. W. 
Der Wertauf geſchieht auf eine folhe Meife, daß ein Jeder ſich dabei betheiligen ann. 
Preis einer Actie Mebir, 4 Preuf. Et. one 7. 
Bei Webermahase won ſechs Nprien zu Redit. 24 gder fl. 42 Rd eime die gratin gegeben, 
Wetien, Plaue 1, find bei unterieichneien Haypljungsbauie Sepem Fortefreie Einfenzung 
des Berrage za beulehen- F 
Helntich Beer 


de Franffurt ame. 


Kefamente| 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


aud mar mit eimem Worte bie Brage wegen ter Thronfolge berühmt zu Has 
ben und bie Infantin, Primzeffia. von Wilurien, beflieg fofort dem Thron unter Dem 
Rasen als Königin Tabea IL” — Dilewit ſchließt bir Seſchichte des 
cognatifchen Eucceffiondredieh in Spanien, Wir haben feine proktiſch· Nnwenbumg 
in allen Epochen der Monarchie grpeigt, wir haben feine grundgefehlihe Eigenfchaft 
nadgemwiefen, bie durch bad auto-acordado won 1713 fanın für sinen Augenblick 
betesht, mis aber aufgehoben merden konnte. Wir habım gejrigt, dof in Spa 
niend Geſchlchte noch nie ein Gall vergefommen if, im welchem mad ben Grumbds 
fägen des auto-acordado fuccedirt worden wäre, wir haben aber gefehen, mie Spa 
wiend Größe , fein Gld uud fein Nuhm durch die cognatiſche Gucceffion bebingt 
waren, unb babusch allein, das in viele einzelne ſchwache Meins Königreiche ger: 
füdelte Sand bis zum weltherrſchenden Etaate emperflirg, Wir haben und bw 
mäht, das wahre Recht ohme Partheilichleit und ohne Eeibenfchaft zu zeigen 
und bie Ierthämer zu entlaruen, in melde man fit einer Reihe von Dahrem 
die einfachflen Wahrheiten fünfttich zu hülen gewußt hat. Min haben gerau umb 
fireng geprüft, aber wir haben Zeimem halıbaren Mechtögrund entbeden Pönnen, 

durch weichen bie behauptete fegitimirät des Dom Garlod begründet werben Bönnte 
— mohl aber haben wir im dem, mas von biefer Beite vorgebracht worden if, 
eine eigentbümliche Mifhung hifsrifder Usrichtigkeiten und trügerifcher Schlüffe er 

anne und naczumeifen vermecht; dagegen if und kein Einwand gegen bir Begitimi, 

tät der Königin Ifabela vorgefommen, welcher auch mur mit eieigem Gcheine rech⸗ 

tend vorgebradt werben fonnte — mohl aber haben mir auf tiefer Geite He @r 

ſch ichte, das Hırlommen und bie Brunbgefege der Momardie — d. £. 

die fümmilihen Quellen, burch welche das göstliche Recht zu dem Menſchen ſpricht 

— ihre unumftößlichen Zeugniffe für das mwohlbegründete Recht und bie Legitimi: 

tät der Königin Zabelle Il, nieberiegen gefehen. — Sosil zur allgemeinen Bin 

yelge dieſer HöhR wichtigen und teefflichen publijiſtiſchen Schrift, mit welcher ber 

Berfaffer „mur die- Eympathieen bes Rechtes und der Befeplichlei aurtgen malte. 

Weitere Aubjäge werden daß gefüllte Urtpeil rechtfertigen. Schließlich die Bemerkung, 

daB der Verfaſſer ber angeprigten ansnymen Schrift init bemfelben Belt abgefertigt 

iſt, welche die Haupiſchtift anbgeihmet. —— 


Haudelo⸗ und Börſennachrichten. 


Verfonenfrequeng aufder NRärabers⸗Fatther Eifenbahn won 16. bis 22 
Zuli imel.: 9008 Perionen, Ertrag 1084 A. 64 fr. 
Augsburg, 23. Juli. ZubmigDenau.tkeim-Eamabdcıen 60 d., — ®.; Bugibürg- 
Mündener-Fifenbahmräftien 100 P. 991/2 ©. Benrt, Mail, Eiiend. AM. 1021/4 9., — E 
ranffurt, 23. Zull. — Rahmittsgs 1 Uhr. — 5 Für. Met. 1071,45 3 per. mı 
5/18; Wiener Bantaftın 1841; 100 fl. Eoofe 134 1/2, Tmtegr. S41/8; Urboins 37/8; pein. 
Loofe 767,8; Taunuteifenbahractien 280 1/2 (Bet). 
Wien, ©. Zul, 5 sit. Metall.» O8. in EM. 1081/16. de, a pet. — — Bo. 3 
ser. saı/a. Darl. wit Berloof. 8. J. 1820, für 100 A. in EM. —. b 
9. 1834 für 500 fl. in EWR, 678 8/4. 










UAmferbam, 20. Juli. Imtegr. 64 15 50/0 Tert. 109 1/2; Ranf. 27178; aın 
0/0 Eumd. 9613/16; 31/20 82 1/8; Med, I s eu. Juſct. —; 50/0 öfter. Mer. 108 1/4 

Barifer Börfe vom 20. Jul. Sect. 121.90, — Spdt. 79 80. — Meanol. DO 9. 
splt. Epat. 191/8. Pal. 41/4. Ipkt. Portug. —. tie der Bank von Franfreih 2750 — 
— &t. Bermain@ifenbahn —. — des, rechtes Ufer 077 50. — Binfes Ufer 300 —, 
— Hast 975 —. — Drieans 450 — — GerebburgBalel 340. — SambreDieuie — 






— ab 
Siterarifches. a er sub dated Beten 
Ju ber Werlagshamdlung der malen It | öffentlich verßrichen, meldhes bieburd bekanut 
fo eben erfchiemen: armacht wird. 
Kritik Haspfurt am 23. Juli 1890. 


des in erfter Inſtanz gegen neunzehn 
Mitglieder der 
Keipjiger Ourſchenſchaft 
geſprochenen Urthels, 
mit den Belegſtellen aus ben Unterſu⸗ 
qungsaeten, einer kurzen Daxftellung der 
in den Jahren 1835 — 1838 geführten 
Unterfuchung und ben Urtheln erfler 
und zweiter Inſtanz, 


berausgegeben 
ven 


Dr. jur. Wilh. Mich. Schaffratb, 
alabemsifches Decenien der Wetehiwiffenfihaft au Der 
Unizerfitär Beiphig. 


Ein Beitrag zur Geſchichte der Jufip 
pflege ins Königreich Sachfen. 


leg. ach. gr, 8. 1 Tor, der 1 fl. a8 fr. vb. 


Auger dem fpeciel Im Titel Ornannter ante 
die dieſe Schrift eim wollfiändiges ge» 
ibihtlihes Bild ber Leisjiger Gurfchen 
ſchaft fewohl, wie der Burſchenſchaften ande 
rer Hechſchalen wid einiger demagagıicher Ber» 
eiut feit 1827 — 1834, fo wie einzelner Unter 
nehmungen Derfelben, j. 9. des Fraukfuttet 
rtemtais am 3. April 1833, fo daß diefelbe 
auch, nich dem Jutereſſanten ıhred Dauprger 
venftanded, hächk wihlige Diaterialien jur Zeit: 
deſchichte bietet. 


Vorraͤthig im literar. artiſt. Ins 








ſitut und bei J. E. Dreſch in 
Bamberg. 
Bekanntmachung · 


(2 0.) Freitag am 2. Augus i. 34. MWors 
mittags 10 Ube werben heim dahieſigen Neut- 
amle salva ralificatione 

 Shäfel Weil, 


König. Haie. Mentamt. 
Dr, Stoehr, Rıbtr. 


Relinerlebrling: Geſuch. 
Unterpeichnerer fücht einem Jungen DRenfehen 
von eirca 15 bid 16 Jahren in feinen Gaftbrf 
als Relnerlehrling anfjumehmen. Lußtragende 
belieben fich daher je bald als möglich an mich 
im wenden, sm bie mäberen Bedingnife gu en 
fahren. 
Bamberg den 24. Juli 1039, 
I. Meiner 
um Bamberger Hol. 
a — 
Edietalladung 
3 5) Der Schenfwirth Bears Schufer 
ya Atenfchöndach iR gefonwen, mit feiner Be 
wilie nach Morbamerifa autzuwandern; wat 
dä es bdeibatb morhiwendig, feinen Schulden 
Band gu erheben. 
€4 werden daher alle Diejenigen, welche an 
gebachten Georg Schußer irgend eine Korte 
rung machen zu köunen fi befugt halten, auf 
Mittwoch den 9. Auguft I. Is. Bor 
mittags ® Uhr 
vorgeladen, ſolche bei biefigem Parrimemialge 
richte zu liquidirea and nachiuweiſen, wnger 
dem Rechten⸗achthelle, daß der Ausbleibende 
unberüdftigt bleibt. 

Altenfhönbach am 15. Juli 1839. 
Sreiperrlich won Crail⸗ heim ſches Parrimonial 
gericht 1. Rlafe. 

Gürft, Pate. Kchtt. 
cal, Dallmer, 
— — en 
t Schraume deu 2 
faufr: Wehen 397 Sal. 
free, 
or 310 Scha. a. 1, 










| j Mir allerhöchſten Privilegien. 


Druck und Verlag des üterer. artiel. Imstlinte um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem 


—— Betrages 

Hut der Pränumerntlonspreis bal der Zeitungs - Erpeältion xu Bamberg aelbet gunajährig: 1D AL, bei den Aönig). bayer. Portschärden aber Im 1. Rayan 10 A. 3 hr., 

halkjährig is Bamberg bei der Zeitungs : Expedition 5 @., bei dem hgl. bayer. Posibehürden im I, Rayem 3 #. 4 kr., Im Il. 5 #. 36 kr, i⸗ m. a a ak, im if, 
4 hr, für din PeidtZeibe oder deven Ranım lonsgentellt. 


Bamberg, Samftag den 27. Juli 
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Ynbalt. 
Deutfhe-Bundesflaaten. Bayern. — Großberzogtbum Baden — 

Zansoser — Preußen — Freie Städte, (Brief aus Frankfurt.) — 

roßbritannien. — Sranfreid. — Portugal. — Rußlaud und 

Polen. — Türfeiund Negypten. — Amerita. — Handelds und Söͤr⸗ 

fenmachrichten. — Feuilleton. — Anfindigungen. 

Deutfcbe Bundesftonten. 

Bayern. — Indem Ubſchled für ben Landrath won Oberfranken über 
defien diesjärige Berhamblumgen teift «6 am Echlufe: „Aus den Uns vorgelegten 
Drototollen des Laudrathes baden Bir mit Wohlgefaflen entnommen, wie in ben 
Berathungen deſſelben auch bei der jünghen Werfammlung ein lobenswerther Geift 
der Rube, Usſicht und Befonneöheit bei elfriger © It für die Intereffen des 
Kreifed worgewalter hat, Wir geben dem Lendratbe hierüber Uniere wolle Zw 
friebenheir zu. erfenmen, und erwiedern dem Audbrud feiner Münfche für Unfer 
und Unferes königlichen Haufed Wobl, lowie bie bargebracten Aenprrumgen 
ted Dantes für die Berüdjihtigung frührrer Wünſche und Anträge gerne mit der 
Berfiherung Unferer lamdesvärerlichen Huld und Gnade. 

Dos !. Negierungdblait Nro 28 vom 23. Juli emikält ten Abſchied für dem 
Laudratd ven Mitteliramken Über deffen Berhandlungen in den Gipungen vom 
29. Boril 68 10. Mai 1889. 

Se. Heh. der Hr. Herzog Maximilian in Bayern befindet ſich gegenwär 
tig in Baden-Baden. 

Grofsherzegihum Baden. — (Karlär. Ztg.) Im ber 47. Sipung der 
2. Rammer fpracı ber Praͤfdent Mittermeier: „Sie erinnern fich, meine Herren 
on bie Erklärung, bie uns ber Dr. Präflbent des Minifteriumb des Junerm wor 
einigen Wochen gemacht hat, wonach unfere Sitzungen von Miüte Juli an auf fo 
lamge Zeit ausgefcgt werden folrm, bis bie zur Beratung bes Gtrafgeichbuces 
niebergefegte Rommillion ihre Arbeiten vollendet haben wird. Durch diefe Er⸗ 
tlarung betrachte ich dad Werhälmiß fo, ale wenn die Kammer im. Einvrifländ« 
weiß mit ber Regierung im Öntereffe der Beförderung einer Hauptaufgabe dieſes 
Landtags, mämlih der Berarhung des Entwurfs des Gırafgefepbuchs , ihre 
Eitungen zu unterbrechen beicloflen, und jenen Mötgliebern, welde nicht zur 
Berathung bed erwähnten Geſetzes morhmwendig find, einen Urlanb auf unbeflimmte 
Beit gegeben hätte, Unfere Berfammlang üft darnach nicht geſchloſſen, fie iſt aber 
auch wicht vertagt. Die Mrbeiten der Kammer geben ihren Gang fort, unfer 
Berbälmiß als Abgeordnete dauert fort. Die Arbeiten der Kammer befchränfen 
ſich jedoch auf die Zhärigkeit der Kommiſſion für das Gtrafgefegbudh. Aufferdem 
wirb eb geſtattet feim, andere Rommilfionen eimuberufen, mawentlid; werde ich bie 
Rommiffion auch im der Zwiſchenzeit einberufen, welche gebildet if zur Berathaug 
des und fürzlich vorgelegten Gefepentwurfd, wegen Urbereinfunft mit der Gtandeds 
berrichaft Reiningen. Sie werden, meine Derren, aud Berichte zugefenteterhalten. 
Sie werden indbefondere erhalten bie Berichte der Aommiflion über das Strafs 
geſe dbuch.““ Der Präfident begeichnet dann bie Gegenhände , welche zur Berothung 
im der zweiten Hälfte det Landtags auffer dem Strafgefephuc vorliegen und fährt fort: 
„Petitionen find bis her eingelommen 374, erledigt find 120, es tie.ben fomit der zweiten 
Sphlite des Bandtagb vorbehalten 254. Bon Petirionsberichten, bie noch nicht erledigt 
warden, Liegen vor 84. Ich darf vorausiehen, dag die Misglieber ber Peritiondcommifs 
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Wen in der Zwifchemgeis die ihnen zugetbeilten Berichte fertigen werden, fo daß «#6 
bei unferer Wirderzufammentunft au Gteff zur Berothung wicht fehlen wird, Es 
wird möglich werben, dem Wunſch des Worfkandes ber Petitionscommiffion dadurch 
vu entfpredien, daß für Erlevigung der Petisfonsberichte rugelmäßig gewiffe Gitune 
gen amgeorhnet werben, Die Zeit unfered Wirberzufammentrütk ann ich ieht 
woch micht befimmen, ic; werde feiner Zeit wir der Meglerung Rüͤcſprache barür 
ber mehmen; fo viel glaube ich Ihnen aber fagen zu können, daß bie Einberufung 
im eine Zeit fallen werde, wo uns die Hige mit mehr beiäfligen wird. Mine 
defhwender ſtellte die Froge om ben Hen. Prüfidenten, wann bie Rommiffion 
megen des Strafgefepbuche ſich wieder zu werfammeln habe. Präfident: Um 16, 
Erpt. d. 5. wird De Kommiffion für dad Strafgeſetzduchs mit ihren Gigungen ber 
ginnen. Kmapp: Die Maafregel der Urlanbsertteilaug it gang men Mad 
ber Gefchäftserbuung ſleht «6 dem Präfiventem zw, dem Mitgliedern ber Kammer 
Urleub zu eribeilen. Ge muß alfo fagen Tonnen, wann der Randtag wieder jur 
fammentritt. Ich frage, wer bat die Mitglieder cinguberufen? ber Präfidens 
oder die Regierung? Ich fage, der Präfidene und niemand fon, Präfibent; 
Ich Habe deutlich gefagt, daß ich mad genommene Rückſprache mit der Regler 
rung die Mitglieder wieder einberufen werde. Amapp: Das wiberiprede id. Der 
Pröfident bat keine Müdfprade wit ber Regierung darüber ju nehmen, wann er 
Die Mitglieder wieder einberufen mil, Es if Hier mur won einem Urlaub 
bie Rede, und dieſen auf eine gemiffe Zeit zu ertheilen, if Sache Did Präfibenten, 
Does Recht der Kammer ſcheint mir dadurch gefährdet. Präfident: Es if 
hier nur won der Müdiprsche mit der Regierung beöwegen bie Rebe, um fi 
über die Zwedmäßigkeit bet Cinderufungdzeit zu benehmen, da bie Herrn Roms 
miffäre der Regierung vorzüglich Anıheil an muferen Weratbuugen zu nehmen bar 
ben und es darauf onfömme, wann fle wit ihrem Borlagen fertig find. Sie bürs 
fem verſichert fein, daß ich die Rechte der Kammer jebergeit wahren werde. Hoffe 
wann: Mir fein, daß der Abg. Rnapp wegen des Punkte des Wlederzu⸗ 
fammentritts nidt gamy beruhigt ik, umb «6 liegt allerdings ettwas Zweifelhafteh 
darin. Wir tönnten ia bis zum nachſten Sandtage hingehalten werben. Es Töne 
te dedwegen ber Tag beflimmt werden, om bem.mwirber- öffenlihe Sitzung if, 
Präfident: Es ik miht möglich, dem Tag jedt ſchon zu befkimmen, meil ich 
nicht weiß, wann die Berarbeitem fertig fein werben. Daß ich mich mit ber Rev 
gerumg deswegen bruchmen muß, werben Cie wohl einſehen. Sie erinnern ſich 
an dem Randtag von 1835, mo wir wegen Beraihung über deun Bollverein bie 
Öffentlichen Sigungen auf rinige Brit fchließen mußten. Ich betrachte die Sache 
fo, als wenn bie Kammer mit Zuftimmung ber Regierung die Diasfregel des 
Urfaubb angeordnet hät.” Damit wurde die Eigung geldloffen. 

Hannover. — Folgendes iR diemahrfach erwähnte Mdreffe, weldebie Bürgerfchaft 
von Hannover ans Anlap der Euspenfien des Stadt-Directord Rumann'an Se. M. ben 
König gerichtet bar: Mlerdurchlamcuigker, großmäcrigfier König! alergmärigher Kö, 
mig und Herr! Die geteauta Bürger Em, k. Mai. Mefidenz maben fi ben Stu ⸗ 
fen des Threus in tiefer Ehrerbietung, aber aud im sieffler Befürzung, Sie 
haben bush Ge, f. Moi Proclamation vom geflrigen Abınd Renntnip erhalten 
won der Eingade ihrer Obrigkeit an den durchlanchtigſten demsfcen Bunb unb vom 
den Maafregeln, ju welden Ew. k. Mai Sich gegen. den Magifrat, und indde⸗ 
fondere gegen ken Gtadidirector Rumann bewogen gefunden haben. Die Bürgerfchaft , 
biefer Stadt, Reid treu ergeden dam augeflammten Regenten, ſtets ſeſt wertrauend 








Fenilletom 
Gefärichtöfalender: 77. Juli: Tod Turemmes, 1015, 
Bermiſchtes. 








da diefe Bitte durd eine Bere serhaten it. Der junge Mann böngte alfo das Gewehr 

im Die Etube des Schmiedes, wo bis zum 6. Mai Bieb, ohne von —— 

werten, Am genannten Tage erſt holte der junge Mann das Gewehr ab, und meoilte «6, 

«4 fo lange geladen war, bevor er eb auftewaßrıe, abfeuern. Qr ging alfo hinter bie Hätte, 

te si * le RN einen ey an Mel nad zen ichn por Auch Die umb 
vor 7} ” Kugel burd Mens, werke 

1) ae terfiopft waren, und trafdeb jungen Wanned Mutter, 


R ehem aus der Thür der Härte trat, im ben Kopf, Die Nnglüdlice Rürite im felben 

— — Die Tongregstiom und Aſademia der Mnestri e Prafessori di Musica ju tedt wieder. Die Mutter der Urmen, melde jept ber vwerhängnifvelen Kugel old 
14. db unter andern folgente (ri vublieirt: 1m Ebremmitglied — mar gerade vor viırjig Jahren bei einer Hechielt auf einem nahen Dorfe * 
Catalami on Dalabregues, Gtkudirte Palla, Franke Parr von wurd Schuß getöttet worden, 
Brik von Mallane, Zu auswärtigen Ohrenmitgliedern: — — Yaran. Uplamd ik feit dem 18.8. bier, am fid auch der die gen Rantend- 
non Berlin, € 1 Raxf Bader von Bamberg. Us ü hibfisthet nach bisher unberlikiihtigt oter gar unkefannt geblichenen Beikkliedern, vorzüglich 
Car. Luigi Eherubimi von Florenz, ber verflordene Tan. Ferbinando Tuer von Parma, Kafpar | des 14. und 15. Tahrhunterts umzufehem Beine Yusbeute foll aber fchr arring ı 
Wiblinger von Waflerburg, ar. Miele Earafa vom Mespel, Wiiter Sigiemund Preutemm | fein. &s mag tie Burlauberfge Sammlung vom Handferiften uab jendigen litteramiden 
von Galjburg, Giorgio dei Conti Onhow ven Elermont, Car. Frantebe Morlachi von Peru | Merfmürdigkeiten bier und da etmas Braumbereh, und für ben gelchrtem Foriher Werthoodles 
gie, Gas. Onetans mo, Mercadante vom Meapel, Pietro Wuber, | enthalten; allein bei bem 


von Bergai 

Enrico Montan Berten, Kuter Zar Ypolph Aram von Varit, Luigi Bandeoni vom Bloremy, 
Luigi Tonfdati von Maxerata, Eandito Zammelti vom Rom, Eario Biorgio Mocca von Dent- 
dig, u en von Bologna, Biujerpe Cecchini son Nom und Haffarle Berdeitomi eben 
dater, nftrumentalrEomponifken und Meißer bes Piamoferte: Karl 
Eerap won Wien, Jebanm Peter Pıris vom Drag. Theet ot Pabarıe, Sigumund Täalberg, 
gun ti . 814 Professori Cantanti Onorarii: Cao. Girolama Erescentini vom Neapel, Gier. 
ubini von Bergamo, Domenico Denzelli sen Bergamo, Luigi Zablade ven Neapel, 
- Matonio Tamburimi vom Barnya umd Can. Eario Sauti vom Verona, Ws Profemseri sirumen- 
dsti onararüi: AZeſerd Mupfeder von Wien, Car. Pietro Bailor von Yarit, Eur. Earlo Dr: 
Berriot, Niccola De»-Bionanni von Genua, Giufeone Mareiti von Bologna, Domenico Dras 
ganetti vom Benedig, ſco Lirerari und Gartamo Brijsi von Bologna. 
— Naclehende eashenkeit — deren bucMäblihe Wahrbeit verbürgt wird — gäbe 

wit einiger, Mathülfe des Digters, einen guten Gtoff zu einer Gchidjals: Resele, Im werilof 
feuen er füllte ein junger Manz im der Mähe vom Yolma Holy im Walze. Mb er einen 
uralten Beumfamm fpaliete, fand er mitten im Rioge eine Rugel, melde, na der Zahl Der 
Zehreiringe ießen, yira Jahre im Gtamme geßedt batte. Dit Dieter Kugel lud er im 
hlährigen 7 ing ein Gere, um bei der Hodgeit ber Tochter des ‚des, mie eh mach 
bier umd da anf Lande Behraud iR, zu feuern. Der Brautwater ji widerfente Ach Dem, 





——— 


roßen Bänbereisthum Liefer Sammlung erfortert es Reine Meine 
Gerald und Zeitsufmand,, dad Gute und mirfih ntereffante aus der Menge von annägen 


für Mofulatur gültigen Euricfititen heransjuinden. Au IR ein Iahalisver- 
Wolpanbigtsi"tef sin Menfcenalter erfordern mürte, faum zu nen Bar: 






die Bäume, rinige 
um ein Bauer einen 


— — — 


Frankischer Merkur. 


auf das wahrhaft Aönigl. ort, ein amäbiger und gerechter König feim zu mollen, ! 
bat deſeſden Geflamungen wahrkafter Bopalitäl ſtets bei iderr Obeigteit gefunden ; 
Be fan ſich nicht überreden, daß fleofbare Motior den Mapikrat jemals geleiter 
"haben, nicht von ber Ueberpeugumg Ah trennen, DaB der Gtabteirefor Nirmang 
nie ein anderes Ziel werfelgte, als bas won Äbmtrkaunte Woehl der Stadt, und 
biefe Ueberzeugung bilder das Band, das die Bürgerfchaft: mit ihrer Obrigkeit 
vereinigt, Was aber auch gefchehen, Em. . Maj. haben «6 ausgeiprocen, vaf 
dos Berfahren des Mogiftrard der Beurtbeilung des orbentlichen Richters ambeim 
fallen fole. Em. t. Maj. babım bri dem Mntrirte Mücrböcflikrer Weglerung bie 
Zuficherung duldreichſ ertheilen leffen, daß die Berfaffeng diefer Stodt nie verieht 
werden, daß ihre echte auftecht ‚erhalten werden follen. Mit tiefer Betrübniß 
imüßen aber die getreutn Bürger diefer Stadt in der verfügten einftweiligen Gut 
pendirumg des Gtadivireftord Mumann dennoch eine Breinträctigung der Berfoflung 
erbliden, Roc hat der zuflämdige Richter nicht darüber abgeurtbeilt, eb ein cris 
winefi$ oder fonfliges Bergehen dem Chef des Magiftratd zur Lan falle; mod if 
terfelbe nicht mit feiner Bertheidigung, die ibm ja ſelbſt zut Abwendung einer 
Unteriuhung geſehlich jufleht, gehört; der Stadtdirektor iR, als folder, Diener 
der Stadt, von ihr gewäblt und beſoldet; bie Bargerſchaft wagt es daher, im 
tieffier Unterthönigkeit, aber auch in voller Uebergeugung ausjufprechen, daß fie 
ene Euspenfion eines flädtifchen Beamten in gegenmärtiger Loge der Sache iicht 
glsuse vereinpor halten gu fünmen mit den Rechten, melde bie Gtadtverfoffung 
gewäbst, deren Aufrechtbaltung Em. F Maj. grädigh qugefihert haben; fie wagt 
«6 in wnerfbätterlidem Bertrauen auf Em. k. Maj. Gherichtigfeitdliede, Ach aller 
untertbänfaft mirder Bitte zu naben: Em. f. Maj, wollen ollergwädig geruben, 
Bir fchon jege verfügte Suöpenfion bes Gtadteirchord Rumsen wieder anfjuhrben. 
Wenn aber zugleich die Verfügung getroffen if, daß ein vom uns micht gewählter 
Al. Diener die Stele des Stabtdireftord, wenn auch nur einfweilen, verlchen 
fol, fo Meht indtefondere dieſe Maafergel im Wider ſpruch mit ber Berfoflung , 
welche für die Bebinterumgsfälle des Mogiftrasschefs die befimmteflen Vorfchriften 
in din 55. 64 und 77 enihäft. Der Stadtſyndicus if diernach ſelbſt im aflger 
weinen Magiſtrat im ale der Behinderung bes Gtabivirehtors und Stabtgerichte 








ditettors als Weorfigenter eingetreten; die Börgerfchaft würde daher mir mit uf: 
gabe ihrer Nechte einen, dem fie nicht gewählt, bei deſſen Mnftellung fie nicht com 
currirt hat, onerfennen dürfen. Möge daber Em, t. Maj. allergnäbigfi geruhen, 
zu befehlen, daß dieſe, die shemerften Jutereſſen dieſer Stadt te Mao 
regel untenbleibe; die Bürgerfoit wird barin ein Lnterpfand für tie Echtung 
ihrer Rechte wit dem unterthänigfiee Danke verehren.“ 

Gele, 20. Jul. (deipy % 3.) Diefe Nacht trof hier eine Ctaffette won 
Hannover mit der Didre ein, das eine Bataillon des hiefigem Pinienregimens 
foße fofert nah Hannorer kommen. Um 11 Uhr Morgens maricirte 18 ab, — 
Ueber die Auftritte in ber Meildeng gebem hier Hunderge von Geſchichten und Gr 
Thichtchen won Mund ju Mund, bob herrſcht, diefe Gefpräcsaufregung abge: 
rechnet, bier und gewiß in allem andern Provimziallädten bie tieffle Hubr. 

Preufsen. — Berlin, 28. Junt. Der türtifhe außerordentliche Befandte 
und beooflmäctigte Minifter am hirfigen Hofe, Brigadegeneral Kiamil Paſche, 
iM nach Prrelau abgereill. j 

Freie Städte, — © Branffurt, 24. Jul, Die Reife des regierenden 
Lontgenfen von Heſſen Homburg nach Hannover bat überraſcht, man will fie mit 
ver banne veriſchen Uingelegenheit in Verbintung bringen. Die verföhnlichen, gern 
vermittelnden Geflnnungen bed Öfterreichijchen Kabine Med befomm. — Die Bun. 
desverfammlumg, welde in Diefem Monat erſt eine Bigung gehalten, kommt mer» 
gen wirder zufammen. — Mußer dem herzoglich naſſauiſchen Geſandeen Hrn. ven 
Nöntgen, welcher die zum Sept. im ‚Haag verbleiben wird, werden bie übrigen 
abmweienten Befandten heute hierher zutücktehren. — Der tail, ruffifche General 
der Kavallerie, Graf te Wirt, hat unfere Stadt wieder werlaffen, wird ober im 
Kürze abermals hierher jurädtehren. — Drr faif. ruſſiſche General der Kanallerir, 
Fürk Balpygin, welcher vorgehen dier einteaf, wird ven bier mac Peteröburg 
gurädkehren. — Mit Beftimmiheit will man wiſſen, daß Die tärkifche Flotte nicht von 
der Agperifchen gefchlogen worden 
überhaupt zu beforgen, baft in der Türkei ſich der jehige Zuſtond der Dinge nicht 








lange mebr halten könne, Benerlensweriberweile iprechen ſich aber bir Wurner | 
Hantelsbriefe babin aus, daß trog der trüben Rakrichten aus Konſtantinepel fich | 





über dieſes Benchmem der Polijci und des Magiſtrats zu Birmingham fpra: 
ſich bergedie Eorb fche hafligand! Der Graf ven Warwid glaubte, #6 feien mı 
bie ſchlecht gemhblten Magiftruröperionen Schult an dieſen in bra Bittſchriften amı 
gerrädten Beſchwerden, unb Eroutrapte eine Lifte ber für bie Stedt Birmingbar 
je der Yunatme, ber Mumisipallssperarions.Hche ermählten Magiftraisprriener 
Lord Melbourne veriheibigte barauf den Mogſttrat von Birmingham, und ber Her 
sg von Werllingten, kord Epntpurf m. m. #. nahomn lodemn an ber Erörterum 
Theil, welche damit bloß, daf die wem Grafen v. Warwid brantragte Abfaflun; 
einer Liſte verordnet wurde. 


Sranfreid. 
Paris, 22. Yali. 

(Zelegropbifche Depelchen.) 1) Alerandrien 6. Zul. — Der fraw 
öfiche Benerolconful am den Gonfeilgräftenten. — „Die ägpptiiche Armee munter 
Iorabims Befehl hat bie türkılchen Gereitträfte unter tem Sersskier Dafig jr 
Seyib, Tenfens Aleppo angegriffen, die Ipteren haben das Schlachtfeld mad rinıe 
imweiflintigen Kampfe geräumt, Met Material an Geſchütz und Munitiom if ir 
die Hände ber Begopter gefallen. Ihrabim fchrieb Obiges am 25. Juni im Zus 
te bed türkifchen Odergenerals. Er if mac Mintab zurädgelihrt, hat aber dem 3 
Infanterie and dem 3. Gowallerieregiment Beichl geneben, nach Drfa und Diarte 
der vorzuräden. 2) Der frampöfiiche Gelondte zu Konftentinopei om ten Genfeilgri 
festen. Rerofiia] 8. Int: „Die Pforte hat fo eben bie Nachricht erbalten, 
daß in der Gegend von Meppo eine Schlacht vorgefallen if, und Laß bie Türken 
Ichlagen wurden, Die Ueberbleibfel ber sürfifchen Urmee find über tie @renze iu 
todgegangen Es verlautere mit, ob bie Agpptifche Armee diefelbem werfelgt hatr 
(Autgeferngt Marjeile 22. Juli 3 Uhr Wergens.) N 

Das Yournal des Debatd greift ale Antaß der Wertagung der Budın 
frage die Kammer bart an, and gibt ihr Ft auch Equid, feitft mir der Frage 
it Verreff der Gerbäfen, welche ſie im Beraibung genommen, fei es ibr nicht 
Ernft, auch diefe deſorge man, werde mich ermflich bifemsirt werben, Auf foiche 
Weiſt alfe wrrde bie Seffion won 1839 Ihließen, Lie Adrd in Franfreich Andere, 
der Innern umd äußern Politif eine andere Richtung geben, und endlich Frankreich 
eigen follte, was eine wahrhaft parlamentarifche Regierung iei; dieſe Seffiom, in 
weicher endlich, wie man fagte, die won ben angeblichen Miniftern des Hofs fe 
lange vernachläßigten materiellen Intereffen, vole Berüdfihtigung finden follten. Bche 
Kage ber Loͤſung einer der tigften ragen des Augenblids geroidwet, gelten der 
Kammer für act verlorene Tage, weil fie die Eule auf tem Lande angenehmer 
finde, als jene dee Palafled Bourbon. Dan folte glauben, fle hätte alle6 weorge: 
niflet, verföhnt, fo berwbigt Über bie Gegenwart, fo forgles um bie Zukunft gebe 
fie auseinanter. - Und doch lafe fie den Sethandel und De lonbwirkhfchairlic« 
Inbufrie in ter heftigſten Ereſe zurück, den Morten im Rriege mit dem Gütern, 
die Regierung brerebt von allen Geil unklugen und firafboren Manifeftatiomen, 
ein ſchwaches Minferinm ode Initiarior, das fle fribft gebilder, jmei Monate fang 
hinter ſich ins Echlrppran genommen, und dem fie mn fogen ju wellen Icheinr: 








| „Zieht euch jegt aus Liefer Alrmme fo gar ihr Panne, meine Role iſt gu Ende, ih 


| 


habe die frübern Mimfer geflürze und euch an beren Btelle gefept.”” Unter fair 
hen Schwirtigkeinen und Gefahren mälle man alen SHemalten freimärbig bie 
vole Wahrheit fagem; bie Bertdeidiger Der Intereflen der Gerbäfen, mie im 
der agrieolen Imbujirie erkennen eime Thatſoche am, daß r& beſſer geweſen wirt, 
tie Zuderfrage dauch ein Belek als durch eine Drbonnanz zw ldfeı eich dem 
Miniferium unbereitbar das Mecht zuflche, eine Orvonnang in Betreff de 
Zwiſchengeit der beiden Geffionen zu erleflen. Die Berantworssichleit falle alfo vor Miles 
auf die Kammer juräd, um fo mehr ats fie Überal ber Jaitſative ſich bemächrigr, 
ſch foft als foirwerine Macht hingeflet, und bie Herrſchaft der porlamentarifen 
Demipotenz fellaefiellt babe, Daß dus Minikerium auch fehler gemadr, em 
ſchuldige fie mit. Es babe allerbinge mie eine beflimmtr Parrbei zu ergeeiim ger 
wußt, fei von Widerſprüchen in Wirerfprüce gefallen. Bri Borleaung des Budır 
aefepes habe das Miniferfum erttärt, 4 fcheine ibm unmdalih, bie Tarife durch 





fonberm mit derfelben ſich vereinigt habe. Man Scheint ! Orbonkanz zu ändern, bei der Debatte über Fellelurg der Tagesorbnung habe rt 


dann dad anfänglich aufgegebene Recht dazu reclamire. WB ter Handeie ſtand 
von Bordeaur über tie erflausgefprodene Bertagung in Brwrgung grrieth, babe 
«6 verfprocen, ſich me der Frage zu befchhltigen, gleich darauf aber habe «6 für 


Kauflaft in dem Fonds zeige, Durch bie oriemtalifichen Angelegenheiten find die | Tagetordnung gefimmt. Ob das geuvernisen heiße? 





des weilichen Europas in den Dintergrund getreten. 
tifchen Projeßserhandiu: or dem Pairdgerichtähof it fein Menfch gefpanmt und 
«6 begreift ſch ſticht, daß fh die Pairs dem läfligen Geſchäft zu emjiehen fuchen. 
Im Uebrigen beforgt man nach dem meuerm Parifer Rachrichten Beine neue Brörung 
der Mube in Paris umd erwartet fo, daß bie Julltage ruhig vorübergeben. — Der 
Börfenhantel iſt feit vorgeſtern wieder ſtiller; die Fonde bleiben ohne wefenliche 
Veränderung, bat Geld IM aber wieder überfläffiger worbanden. 








Großbritannien 


Ldendon, 20, Yuli, 

Keine weiteren Unruben haben bis jetzt in Birmingham Aattgefunden, doch bauert 
Dafelbft bie Wufregung immer noch fort. ‘In ganz Rordemgland iſt die arbeitende 
Kaffe in Bewegung; Grräcte find hier im Umlaufe, wonach die Chartiften in 
Monche ſter, Newcoſſie und an onbern Orten in größerem Maaffab Atnlide Eernm 
aufzuführen beabfihtigen, wie in Wirmingbam. Die Polizei entwidelt bie größte 
Bohfamkeit. — Der „Poll“ zufolge brabfictigt Hr. kLabeuchere, der Unters 
Ratöiekretär ber Kolonien, feinen Pofen miedergulegen. — Dem „Standard zur 
folge fol dad Parlament in ber jmweiten Woche des Auguſts verlagt merben. — 
Dr. Bowring ifigefiern mach Berlin abgereil, um als Bevolmächtiger und Sommiflär 
der beitifchen Regierung dem Gongrefle der Zollereinslaaten beiguwohnen. . 

In der Gigung des Oberhaufeh von 18. Dali reichte Bord Brougham zwei 
Bittfhriften ein. Die eine mar vom den Herren Golist und Lovett, bie wegen 
ber im Birmingham vor mehreren Tagen durch fie verbreiteten Proclamation des 
National »-Gonvents gelänglich eingejogen, und während 11 Tage auf bie ſchaͤnt · 
ticjfle Weife behantelt werben fein. Lord Breu ham machte eine ſchreckliche 
Schilderung von ber Behandlung biefer Bittftel und verlangte befhalb eine 
Unterfuhung. Die zweite Mirtfchrift fa von Perfon, die ſich feldft ben 
Worfiger ber Aſſociation ber Hondwerker in Birwinghem nannte, und fagte, eime 
bedrussade Anzahl Paerfonen habe Mb in dem Buflring verfammelt, fo wir fie «# 
gefeplih dürfen, mad fie (rien, odne Marmung umd Uufforderung, ſich zu jer⸗ 
Ürenen, vom mehreren Bemaffneten der Eombonee Polizei angegriffen, und Minner, 











ronen und Sinder fein ohme Unterfchied niebergefchlagen werden, Zud | 


Huf bie weitern polls | 





| St. Priersdurg, 16. Zul, 
H voljogene Bermählungsleier zwiſchen I. Bail. DH. ber Großfürdin Maria Nifofas 
" Jemna und Er. D. dem Herzoge Marimilien von Leuchtenderg wirt fo eben made 
Arbendes dochſt· Maniteit, 


Mon ſucht noch immer das Gerät gu verbreiten, ale arbeite der Hof tan 
an, Hrn. Dufaure aus dem Minifterum zu vertreider. Die Gründe, melde 
man aber bafür angibt, find wicht ſtichhaltig. Auch bie „Mevur de Part” greift 
das Miniſterium feir einigen Tagen mit SHefrigteit em, behauptet Äbrigens, bie 
Minifter feien jegt einig über Erloffung einer Drkonnarz zur Hrrabiegung det Ice 
auf Golonialjudır. — Dan pricht won einem gegen Mitte Auguft bei Zeuton zu 
trrichtenden Roger, aber ein Beſuch beffeiten won Beite des Könige it faum wahr 
ſcheinlich, da er mur feinen gewöhnliben Commerausflug nah Edleß Eu mochen 
wird, — Die Eröffnung der Müblboufen Tanner Gilenbahn, welche für die Jali— 
{ee angekündigt war, farn eiſt am 15, Auguſt Ratıfiaden, 

Man fdieeibt aus Toulon, 17. Yulız „Es iſt Mark die Mede davon, zu 
Toulen eine Neierweflotte wegen der Augelegenheiten bes Drients zu bilden, Der 
Oderbeſehl über bieie Flotte ſou dem Gontreadmiral br fa Euffe anvertraut wer 
tem, der feine Froage on Bord des „Montebello““ aufpflangen wird, dem er als 
Linien Schiffscapnön befrhlige batte. Wir werden dempach in der Levame 6 Bi 
ienfhiffe, 2 Bregarten, 2 Gorvetten, 3 Briags und 1 Dampficiff, im Banın 
414 Schiffe boben; und auf der Rhede von on 3 Linienfhiffe, 3 Bregattm, 
3 Briggs und 5 leichte Schiffe, im Ganzen 14 Schiffe, 

Portugal, 

tiffabon, 8. Juli. Das englifhe Domtpfboor Hydra iM mach wierrägige 
Fohtt beute bier eingerroflen und bat den drei hier Ratienirten englifchen 
Rinienfhiffen den Befehl gebracht, unberweilt nad ten Dardar 
nellen abyaufeneln. Dies Dampfboot hat fi nur eine halbe Stunde hier 
aufgehalten und fegleich feine Fahtt nach dem Mittelmeere fottgeleht. Es hatte 
360 Marinefeldaten für die englifche Flotte am Bord. iR. 3.) 


Ruiland md Polen 
In Beſiedang auf die vorgeſtern glüdl dh 





am Tage der Dermählung erlaflen, ersöffentlicht: ‚Nat 
14. d. wart unter dem Berflande bed Hoͤchſten nach bem Ritus unferer rechtglän 
digen Kirche dab Erebündniß zwifchen Usferer geliebten Toter, ver Brcpfürftie 


Maria Nitelojeona und Gr. D. dem Herjoge Marimilion von keuchtenberg, volr 
sogen. Unfern Dasf ju Bott für diefes Unferem ganzen Haufe fo frohe Creiguiß 
emnporfendend, ſtad Mir überzeugt, daß ale Unfere getreuen Unterthauen baran 
Teil nehmen werden; um fo mehr hoffen Wir died, da Mir mad Volljie⸗ 
bung dieſes Bündniffes entfchlofen find, den Aufenthalt 9. kaiſ. Hob. mit ihrem 
Gemahl in Rußland feſt zu begründen, Uns dazu burd den eigenen Wunſch ber 
wogen fühlend, ihr Glück im geliebten Baterlante erblühen' zu fehen, womit ihre 
gegenfeitigen Neigungen, jum Zrofte Umferer sheuren Gemahlin, ber Kalferin Ber 
andra Feoberowna, übereinflimmen. Zur Bezeichmung dieſes Uns wohlgefäligen 
Eatichtuſſes, zug leich um ber kiebe für Unfere theure Tochter, der Achtung gegen 
die ausgezeichneten Werbienfte des Herzogs won kLeuchtenderg eimen neuen Beweis 
zu geben, haben Wir «8 für angemeffen gefunden, feiner Perfon den Titel: Rai 
ferliche Hobeit zu verleihen, — Ihm vom heute an dieſen Titel für immer aneige 
mend, beieblen Wir dem dirigirenden Senat, ein demſelben entiprecdhendes Diplom 
und Wappen anqufertigen und Und jur BeRätigung vorzulegen, — Indem derger 
Halt ein Büntniß, Uns fo überaus angenehm, volljogen if, fordern Wir Unfere 
getreuen Unterthonen auf, wit Und Unfere Afterliche rende ju theilen, dem höchften Lenter 
oder Schidfate innige Gebete barzubringen, damit er Gluͤck, Eintracht und Liebe 
unter ben Neuvermählten, feinen Segen Unferm gangen Haufe verleiten wolle. 
Gegeben zu St. Petersburg, am 2/14 Yuli, im Jahre der chriſtlichen Zeitredr” 
nung 1837, im 14, unferer Megierung. Das Original ift vom hödfter Hand 
gejeichne, Nikolaus.” 

Am gefirigen Abende wohnte bie ganze kaiſerl. Kamilie im großem Rio 
malsTheater der erften Borftelung des bier neu einfudirten Ballets: „le diable 
boiteux“, aach der brfannten Grjählung won le Gage auf die Ecene gebracht, 
bei. Der le empfangende Applaus des gedrängt vollem Thraterd, in dem man 
nur unfere böcfe bean monde in glängendfter Parure gewährte, war unbelchreib ⸗ 
lich und chat im unverbolenen Zügen die Gefühle einer an Enibufasmus grämen: 
den Kirbe und Ergebendeit für ale Glieder ded erhabenen Kaiferhaufed dar. Die 
Blide aler Anweſenden hingen mit ganz verzöglicher Teilnahme am dem hohem 
Neusermählten, welde mitten unter dem Faiferlichen Melterm und bem erlauchten Ber 
ſchwiſtern faßen. Den Herzog v. Beuchtenberg bemerkte man an vielem Abende zuerſt öfe 
fentlic mit dem Bande des ihm Zags zuvor ven, höochſter Geite werlichenen Andreas Or: 
dend gefihmüdt. Seſtern und sorgeftern firabite die gamze Melden; in herrlich Iıhöner 
Beleuchtung, wobei ſich vorzüglich der Nemslifche Profpekt in feiner ganzen mei 
tem Ausdehaung trefflich ausnahen. Faſt am allen feinen bemerkbareren Gebäuden 
fah man in trandparınten Tableous das ſich doppelt umfchlingende WR erflrahfen. 
Die mildwarmen Zope, meihe und feit einer Woche wieder erfreuen „ 
begünfligen außerorbentlich die Theilmahme ber Brodiferung am diefem froben Fa · 
wilien / Ereigniß des erhabenen Kaiſerhauſes. Een, wo id dieſe Zeilen ſahreide, 
iR große Gratulationg · Cout bei den Neuvermählien im ihren Appartements im 
Winter» Palais, um eilf Ude Vormittags für ade inländifchen hoben Evargen beie 
ber Geſchehter, um eim Uhr für das ausmärtige biplematiiche Corps. Heute 
Abend ift Hofbal im weißen Saal ded Winter Palais und Eouper, wobei Die 
Nefidenz wirder im ber gleichen Jlumfnation wie om ben beibem vorhergehenden Aben 
ben erglängen wire. (cp. Step) 


Bon der polnifhen Grenze, 15. Juli. Seit bed Geweralflattbalterd, 
Fürften Paskewirfb, Nädlunft nad Warihon haben die größeren Urbungen 
bei dem Xruppen begonnen, die im Gommerlager bri Komicz verfammelt find. Das 
wuſe lmanniſche Reiterreniment gehört zu denfelten; Kenner bewundern biefe Trup ⸗ 
ven wegen ihrer wortsefflichen Haltung, der (dömem Dreffar der Pferde und Meirer 
und befonderd wegen ber Gewandheit, womit leßtere ihre Waffen zu führen wilr 
fen. Im verwichenen Monat Mai hat bieles Gorpée erwa huntert meue Mefrulem 
erhalten, bie ale, nad ihrer Befldrrebiltung zu fchliehin, vom dem fdönm kautafır 
fchen DMenihenkamme find. — Bei diefem Unloffe mag bemerkt werden, daß r6 
ehne bösmillige Füge if, wenn einige auswärtige Blätser gemelert habın, «8 be 
diene ſich die Polizei dieſer Truppen Matt Genevarmen, Unferes Willens wird bir 
fer Dienft ın Polrm, wir im-gangen ruffiiben Reihe, von Kofakm weriehen. — 
Die hödte Rube berricht fortwährend im Rönigreiche mn. Es mag auch bier, 
mie überall , Üiforrgnägte geben ; allem bie vom der Wegierung ges 
troffenen Beranflaltangen reiben din, bie »-wirublgen Geifler u beichmwdr 
ren, und bie legten Vernetheilungen, biaſichtlich beren; für jeht wenigiieme, 
fein Naglaß flatt finden wird, haben das Beilpiel einer heitffamen Streuge ges 
geben, das für jene Geifter mit werlorem fein dürfte, — Der Handel Polms 
mit dem Nachbar iſt in der That leidend, Müein im dem Mechlelfalle des für 
den reblichen Raufsann fo verderblichen Paſchhandels mußte mon die Urberwachungs- 
Moafregeln an den Grenzen ihärfen; und kaum reichen biefelben noch jeht him, 
am ihren Zwed zu erfülen. Es iſt vornehmlich bie jübifche Bevölkerung, bie bier 
fen werbreerifhen Erwerbe zweig betreibt; und ermägt man, daß «6 ebenfalls 
die Juden find, die einen guten Theil bed Ertroge der Iandwirthfchafilichen Betriebe 
famfeit Ad jugeeigner haben, fei eb mum ald, oft fehr unbarmderpge, Gläubiger 
der Gutsbefiger oder ald Pächter und Aufläufer der Bodenrrjeugmffe, fo heißt «6 
ihnen wohl nicht zu mabe treten, wenn man fle di: wahre Geidel Polens nennt. 
— Man fprict mo, immer vom einem Dantelönertrage mit Preußen, und man 
bat fogar gefagt, der neue P. ruffifche Geſondte am Berliner Hofe, Baron von 
Meyendorf, babe Jaftruftionen, den Wegdagu anzubahnen. Gin Abkommen ber Brrdürfte 
jedoch amf große Sawier gkeiten ofen. , Mein man verzweifelt nicht, daß birfer 
Staatsmann, ber den Muf einer großem Intelligenz und dieler biplomatifchen Br: 
mandrbeit genießt, mit Erfolg anterhandelm wird, Dabei darf freilich nicht aus 
ber Acht gelaſſen werten, daß man im ben Regionen der oderſten Verwaltung eine 
fehr warfirte Vorliebe für das Merkantil-Epflem bar, das für Länder von olter 
Givilifariom alerbinge nicht mehr brauchbar, das aber für ein Land, deſſen ger 
werbfiche Indufteie noch wicht auf den memlichen Hodpunft gelangt if, von mam 
chen Defonomiflen für vollommen tauglich zu deren Beförderung erachtet wird. — 
Dos Heerlager dei Boredine if in der Bildung begriffen. Der Zweck bie. 
der zahlreichen Trupprnverfammiung if bekannt; «8 if derfeibe ein durchaus fried» 
Hiper. Fremde Biattet haben gleihwohl davon Anlaß genommen, Lärm zu ſchla⸗ 
gen, flieht wam auch micht recht ein, wie eine Zufammenzichung von Truppen faſt 
im Mirtelpunfte des weiten Reichs deffea Nachbarn im Weſten oter Ofen bean 
rubigen fonne. Da ſaſt zwei Monare veıfliefen werden, bevor bie großen Ma 
nöuores ihren Anfang nehmen, fo loſſen ſich die fremten Suuftrarionen, die ibnen 
beizumeohnen eingeladen werten mödten, noch nicht wahl angeben. Wire, nad 
dem Aaſtalten zu fhrirßem, bir zu dem Espfang bober Gülle zu Borodino ges 
troffen werden, möchten folde am Rang und Zahl denen nicht nacflchen, bie Bi | 
MWorsnefendt brifammem waren. (Bronff. 33 | 











Zürfei un Hegpptem. 

(Deferr. Beobadter.) Den neucfien Berichten aus Kouftantimepel 
von 10. Juli zufolge batte die Nachricht vom der am 24. v. M. vom Dafiz 
Dafda bei Nifib erlittenen Miederlage zwar große Geſtürzung bei ber Pforte 
verurfacht, doch Herrfchte im ber Hauptitabt die vellfommenfte. Ruhe. Ghosrem 
und Halil Paſcha entwideln bie größte Thätigkeit; erfücrer gemieft das under 
dingte Bertrauem bed Sultans. Im dem haft, welches derfelbe am Tage feiner 
Throubeſtelgung am ihm richtete, heißt e6: „Ich babe dich and vigemer Bermegung 
Au dem erhaberien Poften eines Großwefir# (Sad m) und mit umumidränte 
„ten Bolmacıren verfehenen Gtelperireterd (Wehili-Mutlat) erkoren und ermannt, 
„und dich mit der keitung der Mngelegenheiten ded Innern, der Finanzen und ber 
„Urmee, fo wie überhaupt aller WAngelegenbeiten, beauftragt.” — Um 5. Juli 
dat Sultan Abdal Mepihid zum erfien Male die Mofchee feierlich beſucht, 
men, dem Gebrauche gemäß, das Preitagdneber zu verrichten. Se. Heheit Begaben 
Mh zu biefen Ende in bie Moſchee von Gultan Bajaget und beſuchten 
bei der Nüdkche das Grab JIhres erlaucten Waters, Ealtan Mahmuds, 
— Ban 16. Juli bat der Sure-ämia mit der Pılgerfaravane von Mekka feir 
nen feierlichen Einzug gehalten. Die Dede dee Grates tes Propdeten wurde 
auf einem türkifhen Dampfboote von Ecutari in das Errail von Topfapu 
überbracht und dafelbft mit dem gewöhnlichen Pomp in ver Ehapfammer (Gbajr 
nesDdofi) niedergelegt, Se. Hebeit bat om 9. Abents das alte Serall zu 
Konfantinepel bezogen, wildes von nun an, wie in früheren Zeiten, die 
gewðhaliche großherrliche Reflkeng fein wird. — Bon ber Flotte bes Rapudanı Palıha 
batte war bei Abgang ter Pol zu Ronfiantinopel feine weiteren Nachrichten. 
Die Pforte hatte‘ auf die Kunde won deca MYuslaufen derſelben ans den Darbanıl, 
lem den Babrie-Müftefhari (Braatsrath ver Älette), der vor karzen auf einem 
tärfiihen Dampfboote von ten Darbonrlien in ber Haupiſtadt eingrsroffen war y 
au den Girofatmiral zurüdgelendet, um das ttwa ebwaltende Mißa’rläntwig aafe 
yullären und denfeiten zur Mückkehe zu bewegen, — Der katholiſche &rgbifchof Mfgr. 
Hileram ı unlängn, über Rodofio, von feiner Yafpeet'onsreiie zurädgetehrt. 
— Der öffenıl, Gefumdheiräzuftand in Der Hauptladt war fortwährentfche befriedigend. 

Die meueflen, über Hrhem und pugilommenen Berichte aus Alerandrien 
vom 3,, 5. und 6. Juli melden über die Iehtem Kriegkereignifle in Syrien: 

Alerandrien, 3. Juli. „Ibrahim Paſcha batıe feinem Barer umterm f9. 
Juni gemeldet, er werte Hafis Paſcha am Freitige den 21. angreifen. — 
Golgendrs iR eine eberficht der Bewegungen, welche die Agpptiibe Armen feit dem 
17. Juni bewerkſtedigt haitı: An befagtem Zage verließ Eoliman Paſcha Tel 
fdair und war Tags darauf am dem Ufer des Sebfbur plöplich angelangt. 
Ibrahim Paſcha war won feiner Rreognekeirung gegen Atntab zarüdze⸗ 
kehrt, und wolıe gleihfalld am 18. mit Soliman Paſcha an brfagtem 
Fluſſe Ad vereinigen. — Um 19. feßte ſich bie game Armee vereinigt im 
Bewegung und hatte im Meflio CMyar,) im Angefiht bee ottomanifhen 
Halt gemacht. Sie war dadarch im ber Rage, wie Ihrabim’is Bericht 
vom 19. befagt, bie Armee bes Hafiz Paſcha am 21. anugrgifen. Diefer 
Ungriff bar wirflich an jemem Tage Gtait gefunden; jedoch nar iheilmeife; dem 
nachdem am 20, die ottemauiſchen Vorvoſten bis zum Gedfhur zurückzewieſen 
waren, fam 6 am 21. zw einem barinädigen Kampfe Iwiſchen der deſterſatigen 
Gavallerie ter Avantgarde. Die Ditomanen zogen fid mit einem zwar Meinen Beluft 
an Truppen, aber ylemlich wnorbeatlich zuräd; fie ließen ıbr @ päd, ihre Arte, 
14 Stück Geſchütz und Munition im Stiche und fammelren fib bei Nilıb,t 

Ylerandrien, 5. Yuli. „Mehemed Ali hat von feinem Sohne die Nadır 
ticht von der gänjlichen Wieberfage erhaiten, melde bie tücktſche Uratee unter 
Hafiz Palda’s Gemmando am 25. v. W. *) bei Nifib erlıttem bat. Ja 
dem vorläufigen Berichte, den Ibrabim Pafıa hierüber am feinen Vuer an 
eben gedachrem Tage eıflarter hat, heißt ed: „Mad einer yweiftündigen Kanonade 
„lt es uns gelungen, In bad oitomamifche Tager eimmbringen und es zu gerfören. 
Die Truppen drd Eultand warfen Waffen und Gepäde von ſich und flohen nach 
‚allen Seiten, Betißerie, Munitien, Zelte, Proviant und fämmtliches Lagergerätbe 
find von den Unfrigen erbeutet werden.“ — Das mwritere Detail — mit Bits 
nahme der Anzeige, daß Ahmet Paſcha Menrkli im Centrumz Dsman 
Pafba om rechten und Soliman Palha am Imfen Flügel commandirıen, 
und daß Ibrahim Bey, Oderſt des jwriten Garderegimens, geblieben war, 
— fehl. — Ib radim fchrieb obigen Bericht unter bem ebem erbeuteten Zelte 
des großterrlichen Feldderrn umb verſprach fämmtliche Particulariräten der 
Erflürmunz des Lagers von Nıfib naczütragen, Diefe find aber 66 zur Bunte 
mo nicht eingetroffen. Wehemed Ali ordnete fofort die üblichen Galoen an, 
die drei Tage hindurch Früh Morgens, Mittags une bei Sonnenuntergang wirder · 
dolt werden. Saͤmmiliche ägpptilde Kriegeichiffe, Die im Ungefichte diefer Stadt 
kreuzen, nahmen Antheil an biefer remdendrgeigung: — Mebmen Ali werficerr, 
daß den Flieheuden eine goldene Bräde gebaut wird, um im ihre Heimat gurüczutehen, 
und daß Ibrahim Pafcha ſchwerlich jemfeltd des Eupbrarts fie verfolgen werde.“ 

Blerandries, 6. Jul. „Beide Dampfdoote b:4 Pafıha find biefen Morgen 
aus Uleramdrette hier eimgelaufen, bringen aber das won Ihrabim Paldıa 
verfprochene Detail über die Eroberung bes großberrlichen Bagers vom Rifib und 
über vie Zerfirewung der tuͤrliſchen Mrmer nicht mit. — Ibrabim Palcha ber 
richtet im Uedrigen eus Minsab vom 23. Juni, daß er drei Regimenter Infanı 
terie und drei Megimenter Ganalerie berafchirt habe, um Urfa und Diarbefr 
zu befrken, und daß er mit tem Reſte der Arme am 28. Juni in Aintab an- 
srlommer war. Der franzöfifhe Gopitän Gallier war am 23. Juni im Hier, 
anbrerte angefommen. Dort brachte ec anderthald Zage zu, fo daß er erfl umgefähr 
am 30. Juni Ibrahim Palcha erreicht haben dürfe. — Mehemed Hlinerr 
fidert wiederheit, Ibrabim Pafcha werde feine Borrädung einkrlien, jobalo 
Gapitan Enllier ihm erreicht babem werde." — Nach ichten a5 Enrien vom 
11. Zul zufolge batie mom eatelbit durch dad aus Malta angefommene franjdr 
Mide Dompfdsor tie Anzeige erbalten, bog die englifche Flotte, aus fleden Bi. 
nienfchiffen, mei regiren, einer Gorpette, riner Brlgg, nebft einem Kriegetampt: 
ſchiff deflchenp, am 4. gesachten Monats von Malta unter Eegel gegangen mar und 
nad der foriftum Aüfte Ihwerten, mo-fie dei Den feit mebrrren Tagen heriichenden 
witrigen Werden wohl nit vor dem 19. eintreffen bürfe. 

34 diefem autherriihen Madırichten des Dederr. Weotadters geben wir mod 
einige ergängende Madiräge aus den Berichten, weite de Adq. Ita. aus Athen 
vom 12. Jul und Alrrandriem vom 6. mindert In der Depriche, melde 
rabim Para aus kım Ze &r6 geichlogenen Dafiy en feinen Bater mit ter 
>) Bier FJerrſat eim Wit feruh im ken Daten mit den aus Renfanftine ' einarlaufer 

nen Verichten über die Rickerlage kib surfen Heeres, dan die. Jen rt 























Gisgrönadrigt am 24, Yunt abfenbeir, fagt er am Schluſſe, er fühle dh wie | Bereits am 6. in Mesonbrien Sei Mehemeb AU eingetroffen fein, der fie aber ger 
eim Junger Menfc; won 15 Jahren. Gr feibft habe in ber Schlocht das Centrum, | heim bielt. Mach den Musfagen feiner Koflrute Fannte fein Ehrgefj mun feine Bren- 
Soliman Palba (Grivrs) ben rechten, und Mdmeb Paſcha el Menekli ben liaken zem mehr, Baum wifle er, ob er bie von Konftantinspel aus ihm angetragene Re; 
Blügel commandist. Dier wird Wiebemev Bey, einer der Gener ole det ägypt. Garde umser | geniſchalt annehmen folle oder nicht. Der Paſcha if in dirſer Hinſicht wohl befer 
ben Befoßenm genannt, und bie Zahl ber Örfangenen auf &—5000 angegeben, bie im | unterrichtet won dem, was in Konfantinopel vorgeht, wo Halil Palda, 
Wechemed Wis Dienſte zu treten verlange hätten, zu weichen Zwede fie durch j Echwirgerfohu des Bultand, des Schutzes Rußlauds gewiß, und Chosrem 
Dampfichifie von Airsanpeite mach Alexaudrien gebracht werden foßen, um im| Palda anf feinen Einfluß auf das Bolt in Ronflantimeprl vertraue, 
Hedichas für Mebemed AU gu diemem Der Werlufi ber Türken am Todten uud | iher alte Feindſchaſt wergeffend, fich bereit haften, Die Megensfcheft an fich zu reie 
Verwandten fell mar gering fein, ba die milde Gile ihrer Flacht dem | Sem, tm biefelbe mit Reſchid Vaſcha, dem fie berritd zurüdberufen bar 
Bradern eine Zeit Lich zum Morten. In Aintab, deſſen Bewohnern Ybrahim | ben fallen, und der ſich des Beifambrs Englands rühmt, zu thellen. 
Paſcha großmürdig vergieh, wurde die türtiſche Beiogung mit ihrem Kommandan- — 

um Diman Pafche gefangen. Die ägppriiche Yımee wäre dann im bıei Golounen Handels: und Börfennachrichten. 

über Drfa, ® und Moraſch ın Mnarelien eingrrüdt, thels den geſchlagenen . %. Juli. Lubwig-DonauRain-Ganal:Actuen 60 D., — ®.; Wugid 
Beind zu verfolgen, ideils bie dert aufgeflslten türfichen. Reſerven zu erfreuen, a ·Atncan ige vn ©.; Bene. Mail. Eifenb.: Bft. 1021/24 © 
Ein Bericht aus Alerandrien Ipricht die (wech {hr gemagse) Bermuthung der Ankunft ei | zu6; a es unie, 00 R Laser AR A, 
med ruffifchen Heeres in Anarelien ons, weiches Ibrahim Paſcha in biefem Falle unver: | Looje 167,8; Tomanreifentabnartien 280 1/2 (@sid). " 
zöglih angreifen werde. (9) Die Nachricht wem Tode des Gu Mahmud foll 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
-  , Baperifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffabrt. 


4 Dienft mit zwei Schifen nom 60 und 75 Pierdekraft. Abfahrt von Negendbarg nad Binz während 
der Monate 


und jeden Zeitraum bei E 7 




























Kiterarifches. | 


a unferm Verlage if erfchienen und zu 
baden: 








Inlins ©, &, 7, 9,1%, 14, 19, 19, 22, 24, 27, 2®. 
Stunden der Andacht Anguft 4,3, 6, #, 11, 18, 16, 48, 21, 23, 26, 29, 81. 
5 2 Een Rüdfahrt von Linz fers am jundchiifolgenden ber norfchendben Tase, fi 
für Anbierende und gebiftete Sünglinge gur Die direste Berbindung nwifden Ling and Wien ıft fomohl durch Die Schiffe der HRerreidiifen Geſeuſchaft, alt durd täglich abge» 

Erregung und lebung bed wahren in gZende Eiimagen bergehelt. 
ves für Weligien und Kirchenthum von Die Shife legen die Reife Aromabmärts im eiıtem, aufwärts im wei Tagen zuräd. 
Dr. 9. ©. Brafer, k. baner. Megie Aatunfı im der Kegel 8 Uhr Abende in Megensburg, von wo täglich ma 10 Mhr Abends eim Cilmagen über Nürnberg nach Eranf: 

— * Bo Kreis * In Si furt abgeht. — Regensburg, im Mal 1930, 
zuge — ’ Die Pirccktion. 














Matgabe. 8 geh. 20.12 ir. Reguläre Dampffchifitahrt 
Wir erlauben uns, die Herren Borfteher pwiſchen 
der höherem dehrauſtalten, fo wie alle Erjie 
der nub gehifdetere Yünzlinge auf diefes wor . Hamburg und Magdeburg. 
Fon ——— * —— Fa Die an Bröße eimauder gleichen, auf dus — und, Bequensfte eingerireten, fhmelfahrenden Hamburger Dampficiffe 
3 A eipgig und Samburg 
hr * 9* an Sea * weiche jedes einen ſchon gefhmädten Salou (aebſt Fertepiaus dad anderen Wafıl  Inärumenten, Riem Bamminag, Heiner Bihliocher, Zu+ 
m. Ir Pr Berbeß. Muspabe den eifug | MER um Selelea), reich; becorirte PrivatıEabinekte, divrie Enjüten, fo wie abgefonderte Schlafpemächtr mit einer großen Muzahl 
ed * Sroatiminiperiums des Zus onter a a nur —2 Ansehmiifeiren für Palfagiere Darbleten, geben mir Reiſeaden nad Gütern regelmäßig : 
"die Appreb — anseräelid m Dienftag und Sonnabend, früh Morgens, 
Felde —— — —— er — aach Magdeburg in 11/2 & 3 Tagen, 
in Wanıderg erbasten hat. ; och und Sonwnbend, Morgens & Uhr, R 
vn Magdeburg mad Hamburg in 1 Kap. 
Literar. artift, Inſtitut Dreife: & Perfom im der iften Eajäre 10 Nıblr., zur weiten Esjäte ® Kehle. preuf. Eanr.; für die Hin, und Nödreife yufammen reir. 
tn Bamberg. mar 16 und 12 Kehle. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. Familien von 3 & 4 Perfonen wird auch für die einzelne Eome 17 


Rabatı aa den weden Preifen bewilligt. 
— —— — | Wagen und Pferde werden ebenfalls mit befürdert, 


heilen; zweite vermehrte und verbefferte 


Dffene Verwalter: Stelle, Meloungen End ju bewirken: 
%3 Für eime bedeutende Drfonemie in Ja Hamburg am Gompteir des Unterjeichweten, altır Wandrafm Ne. 58. 
sanken wird eim täctiger Drfoitsmier In Magdeburg am Eomproir des Herrn Auguh Kühne, Johanmisbergfrafe Re. 16. 
er gefwcht. Gramfinte Doriefe unter Z, Die Direction der Fluls-Mampfichitffahrts- Compagnie in Kamburg. 


ie Erweditten Diefen Biane⸗n | Julius Kühne. 


- — nn 
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SE Tr een pächhen Brivilegien. 
Druck find Verlag: den literur: rtlet. Amatiähts am hanwfrtige Bestellungen würden ek dem wächten Posihiiks ————— — —— 


Bamberg. 

Int der Pehngmerntlunapeois, bel der Zuitange- Kxpaöitlon zu Bamberg neibet ganalährig: 19... hei dem hänigl. bayın Fasfhehäirden aber I 1. Anyam 10.04 7 hr, — km ıV, 12 8. 7 kr) 

althrig In Banıberg bei der Zeitungs : Kugedisien $ A., bei den gl, Mayer, Pastbabörden Im H. 5 6. 34 hr, ImIV.6 8 20 hr. — Kür imneraie jader Ärı ılad die Gebühren 
4 Kr. Tür Ale PeileZeite Sdar'derm Rasen Idrtgenielit. ĩ 








3209. : Boniberg, Sonntag deu 38. Fuli 1839. 
Inbateı |fm, unb mit Hei am 16. über Bupmäbug. in Baaresgaben einrfin. — 
Deutfhe Bunbesftaaten. Bayerm. (Briefe aus Muͤnchen nnd Brldenan.) | Mister Den mutgegeikchmeten Freenden, welche Türylich hiet waren, um, &. M. dem 


— Grofherzogthum Baden. — Hannover. — Preußen — Belr | Könige ihre Mufwarkung-zu machen, bemerfie man den ksl. bayern, Gefandten zu 
giem — Srantreih. — Spanien. — Türfei und Aegypten. — | Beuen, Eben. v. Getto, und dem #. bayer..Bonjul zu Köln, Gomierzienzath Bartels, 
— Handelt » uub Boͤrſeunachtichten. — Feuilleton, — Antuͤndigungen. hg Grolshersogthumm Baden. — Baden-Baden, 23. Jul Für den Hr 
Minifer des Augwärtigen, Behr. v. Bliterdborff, if eine Mohnung im Gtahlbade 
Deutibe Bundesftaaten. im Lichte nthal befiells. Da der frangöfiicdhe General Builemimos: ya gleicher Zeit 
Bayern. Die Belclagnagime der Drudfäriften: „Das erfle Chriſtenchum wech hier verweilt, fo glaubt man, Laß eine Fortſetzung der Eonferenzen 

in. Dberfranten,, wom Werfäfer bes: Mrmin, Amberg 1839%, dann „Ueber den | Ortmpbeauffichtigung fRatıfinden werde. (. 3) 
Urfprumg des Kuftars,: geſchichitich eriefener Paratlelismus zwiſchen der Gläwbendr Hannover. — Wir geben nadträglib noch ſolgenden Drricht der Mlg Big. über 
Tehre ab ben Beligiemsgebräucen der Meiben und Ghriften; wach dem franzöfifchen | Die Borgänge zu Damnover am 17., vom 18. Inkl: „‚Lnfere Etadt wurde geftern 
des Düpuis won Dr. Mde; Geitenflüdt zu Straußs Erben Yefu, Gtutigart 1939, | der Ghauplag eined eigenrhämlichen Ereiguwified / über Das fh aud bie Hannöwer"iche 
endlich „Das Weber dr& heit, Muguflin, Würzburg bei SHelkmurh if wem 8. Wie | Beitumg zw berichten gebrungen fühlt: Der Hergang ik furz folgender. BIS war 
niſterium des Intern beflätigt wörben. gefiern Unend die Hanndur’he Zeitung bie Proclaiiation brachte, melde die Sus · 


a Münden, 25. Juli, Geern war von dem Dffigierforpd greßrd Diner 
auf der fhön gelegenen Menterihwaige, von wo aus die fonfk fo gelegmeten Flu ⸗ 
ven jegt einen traurigen Anblic gewähren, ba alle Fruchtlelder umher buch —* 
fette Gemüter ganz jerflörr erfcheinen. Dieſes if der Fal auf einen weiten Um. arhab ieb jtbody idy bie Mufregung Bürgers 
freid. Bei der derrſchenden drũckenden Hitze find bie Gewitter fortwährend fehr ge · Ey ne der — ne — — * früd Era 
fährlih. — Geſtern Mittags läutete man die Dult ein; Pointe man mir auch Reber» Golegium yolaumen und beiähloß eine Möruffe am Ge. Maj., m Zucddr 
viele Käufer herbeiläuten, Die Berfäufer Magen über den alljährlich ſich vermin ⸗ nehene ber werfügten Maofregein, namentlidy wegen der Aiofimeiligen Ecitung der 
dernden Abfag; mehrere find diefedmal außgeblichen. Befhäfte des Gtabtbireciors" Dur; einen. fremden. CB Mar nemlid auf gefleen 

t Brüdenau, 22. Jali. Die munderföne Ratur mit den martmichfeltige | Morgen um 10 Ur ‚auf Befehl des Lanpbroflen eime Magiftratsfigung angelegt 
Ren Wald» und Wirfinparidiem im faftigfien Bauurfdhlag und frifchelen Gräm, | worden, in welder der Dberamtmann Hagemann (aus dem benachbarten Umte 
vortreffliche Wohnung und gleich audgegeichnete Bedienung; eine reich ferwirte Tas | Menwigfen) als interimififdher Gtadivirefter imrobucirt werden fol. Es hatte 
fel, die Weine nur. aus dem Fol. Hofteller bei billigen Preiiem, machen dem Mufr fir auf das Berächt banon bie gefamsate» Bürgerichaft:auf dem Marhhanfe vers 
enthalt im hiefigen Wade zw einen der olerangenehmften. ZA der Babegapk noch , faummeit amd über Die zw engreifenden Manfregeim’ biratkfdlmgt; man war auch 
fo glüdlih, während der Auweſenheit S. M. des Königs Lubwig bier au ‚dahin eisig geraden, Daß man. fich auf eine Weiſe, im: Wiverfprud mit dem 
fein, fo Tann er geaiß nur mit den (hdefen, banfbarfien Grinnerungen feines | . inter 
an gebenten. Der König kümmt-säglih Morgens und Abends als ber ers 5* mo⸗⸗iſtrataaf woe woriehen laflem . Wis man der Eanbbroft mit 





einige Etunden auf ben Kurplah. Beine Heiterkeit und Freundlich ⸗ 


entferniere Puntte ber fchönen Umgebungen veramfalier, and bie dezu ab» bie Medhte der Giabt verlehenden Ber, erklärte benfelben als mul und 
wecfelnd eingeladenın MBabegäfte im föniglichen Eguipagen bdabim gebrarht, | migeig onichen gu mäfen , amd alle. gefeglichen Mittel ergreifen gu 
am ben übrigen Tagen werden Gpabiergänge oder Griellfhafisfpiele gemadpt, micht | wolen, um Ad einex folhen Maaßregei gu erwehren. Shmmmtlihe Mitglieber des 
feltem findet ein Heiner ‚Tanz im herrlichen Gurfaale ſtatt. Der König mimmit, | Wagifirars ſo leſſen ſich dieſer Praiefiation am Während mau barüber noch vers 
außer dem Zange, überal den Iebhafteten Murheil, umdb feine Lerablaffende | handelte, fprmgien die auf dem Natbhamie werfammelien Bürger die verſchloſſenen 
Liebenswärdigkeit hiebek entzüdt Ale... Es find jeht gegen 70 eigentliche Babrgäfle | |hären des Eitungsfeakts und Aürmten herein, rufend, ba mar feinem anberm 
hier, welchen die Stahlquele fehr gut befümme; die Tafel im Garfaale zählt-aber Stadidirelier wolle, Der Dberamimanm Hagrmann: glaubte, boß einige zubige 
gewoͤhnlich gegen 100 Couveris, da der Beſuch Durchreifender und aus der Noch- Worte bie erbidten Semduher befänftigem ‚würben, flirg auf. einen Gtnhl und ver 
barichaft immer fehr groß iſt. Er. Maj, wird am 12, Bugufl nach Bamberg abreis ſuchte fich Gehoöͤr zu verſchaffen. 16 die Bürger feiner anſichtig wurden, viffen 
nn — nn —— — 








Feuilleton zubringen , ‚theila aber ber polizeilishen Bucht umd Strenge. Muderihald Stunden nad 
Sennenuntergang ‚darf Ad, außer den Blinden, Niemeand ohne Laterne auf den 

Gefibichtöfalender: 20. Juli: Ted Gebaftian ads, ame. Straßen hüchen laffen; ‚ein 'Poligeivhiciaut Der Babit), begleitet von mehreren Gelda 
a un ‚| ten. macht mehrmalen bie Munde durch die Gaffem feines Gtadtsiertels; einer feiner 

©. Schuberts Audienz bei Mehemed li. *) Wegfriter trägt ‚ein Mäntel ven ‚bremmbarem Befträpp, das in feiner Mitte glimmt 


Schon am dritten Tage nah meiner Mafunfe in. Kairo, am 6, Jan (1887), | wad Dur ‚eine Gehmenkung leicht. zur been Dlamme entzündet werben fan; febald 
wurde ich zur Wodieng bei bem Dicefönige gerufem, dem ich mamenslich'tued Dad | bem Babit irgend ein verdächtiger Begendand auftößt, läßt er diefe Leuchte entgam- 
% 8, Öferreichifhe Tonſulat fehr gürig empfohlen. war. Ed mar baimald noch Diamaz ' wen , obgleih mur felten. auf biefe Weiſe Diebe, auf deren Entbedung die Runde 
yanz bie Giunde ward auf Abende 8 Uhr angefagt, Im Begleitung des Wannes, venũglich audgeht ,ıexiagpt werben, weil dieſe, im eigentlichen Sinne des MWorted, 
ser ſich mir hier im Kairo auf Iebem meiner Gchritte ald eim ıtreuer Freund unds | bie. Eunie,nen weitem, rieden. Gelbn im das Dumere der Koffechäufer erfiredt Ach 
infichtävoller (Führer bemäprt hat, dea äfterreicifchen Dru; Comfuld‘ Cpatapien ‚umb | bie mägptliche Auſſicht des Babit, der ſich hiebei öfters der begnadigten Diebe gu feinen 
meines iheuern Lieder, witt ich durch die große Stadt, die ich damals mod ‚mie sbei | Fundfcaftern und Qufpaffern bedient: Da bei folden Gelegenheiten vor Mlcm bad 
Macht gefehen hatte; mit und war zum Gun und Trug Ded Meinen Zuges ‚ein | Ärmer, geflsidete Wolf, weiches wigkeidt nicht einmal mit einer Mapierlaterne fich vers 
tasılicper Zanitfchar, ‚während mehrere: Diener mit ihren deuchten nebenher ‚gingen | leben kann, den leicht gu ,erzegenden Merbacht bed Dabits auf ſich ziehen: kaun, bieibt 
Wie ganz verfcieden if der Mabhick der ägpptifchen. Hauptitadt von dem jeden üben | biefed, beld wach Sonnenuntergang, lieber in ‚feiner Hütte, ober fucht ſich fein Lager 
© großen Stade in Europa zur Beit ber Macht: Es war doch jept Mamhdam, jener | ia itgend einem SHofraum ber Karamanın, 

ORonat deb. Jahreh ,;in welchem der ‚Modiem, wie ich bir: ſchon erzäßlte,, die Nacht Wir Samen jent in die PMäpe der Meflten, Dier wurde eb heller; 
um Tage macht — die Beitsfeimes Fafcinge.; Wie Tehhaft iR «3 hei folder Beier | eimgelne MWechpfennen und Baternen erbeten ben Weg hinam zum Cdploß 
yenheit: Ubends wm. 8) lhr somf-unfern - Münhner Gtrafiem und: aubrermätt® ini em | Hefe und ab Imnere feiner Thote. Mach heier mareım aue KLingänge 
wropäifden Gtäbten., Hier. aber-hatte ſich die Menge des Velles fait ganz werkam | umd <fireppen. zum Palat des Micekönigb, fo mie die Gäle dei Palafıeh ber 
en; «6 war fo fi mie bei und- vor Mitternaft; außer den Leuchten auf den Dad leuchtet. Da wir umten in biefen hineintraten- und die breite, geinerne Treppe hinanı 
ıchd und dem Fompenlicht,; das aus einigen Weefcheen und Brunnenhäufern hervoe · | Wiegen, tönte ‚und ein von fern Tieblich lautender Gefang von Männerflimmen entge · 
bimmerte, erpeäte fein. Licht die Dunklen Gtraßen; nur in ben Buben: und Rüben | Henj. Id «glaubte, ‚ch fei Concart im, Schloſſe ed war aber ber Geſans der Beihmadhe, 
ver Kafferfhenten und Körherwar noch Beben; alle. andern Süden umd Säufer tom | Den biefe beim Gebet dei: Eſchi, oder ber völlig eingetreienen Finkereif ankimmtn 
‚en gefchtoffen; auf den filen Giraßen: begegneten umd aur ſeht wenige, ; mitRater | ‚IH hatte gs meiner heutigen Mubieny einen gang befonberb merkwürdigen Tag 
von werichene Üenfchen.. Diefe- nächtliche Gtülle ; weiche dem Europäer in ben meiften | Hetroflen. Die ‚gange hohe, idlamitiihe Seialichkeit von Kairo, Wuftis und Aklemas, 
morgenländifchen Städten anfangs jo aufäßt, it theild eine Folge bed Batureild-ber Mer | (9, wie andere Morfände der eingelnen Serien und geiftlichen Orden, faßen In einem 
yenländer, welche bie Nacht germ unter. dem Obdech ber Päufer und Mauerwänte der wen *8 * ——— Kr Dicekönig ae en 
=) Hub dem chen erfhienenen Iweiten Bande der „Reife im das Morgemland — au ‚machen; in: bem ie wanhelten- yormehme Mraber und 7: um- zen 

? 1836 und 348 Dr, 6 % Ca Pin san — mifcht ‚mit „peientalifch getleideten JIranten durche inander; denn’ 2d waren: Bhgenrdneie 


i ‚ um ihm binaus auf den 
— —— 


ft entgegennehmen werden. Um ii Ute ſchou war 

eilig verfammeit worden, Nach 42 Uhr erſchten banı and bie 

der Dargerſchaft im Palaib, am_ ihm Spige-der Hoflabrikant Haus: 

wann; bie gefammte auf Dem a —— N * 
hundert Barger itete dieſelbe, eim Tauſende 

de a A —— 





ung deb ana alt sinfkwriligen ‘ 
zu wohn, die Gelchäfte Drb Gtabibirekerd folem bie zur Büdfehe 
des Sta Direktors Deiliger dem Syudicus ECorts Übertragen wer: 


den, ben Gr. Mai. Übrigens für die Ruhe ber tabs werantmorilich made 


delndes Lebehod. 
man möge tühig nach Hauſe gehen. Dieſes gelhab auch. Nachmittag ward ned 
eine Veanptmachung des Magiſteats wertheilt, woria dieſer die Bürgeriheft 
von der Uerbırtragung der Grfhäfte des Etadtbirchterh am den Epnbilus Goes 
im Rcnntnig icpte, unb daß dieſer für die Ruhe ber Stadt verantwarsluh gewacht 
wurde; jur Bewahrung diäfer Ruhe und Drbmung ward bemn quglerh Me Bürger, 
fhafı aufgefordert, Diefe IR aud, feitbem micht wieder gehört word ·a. Deuuoch 
waren geßern Abend und Macht fänmılihe Baden verboppeit, auch ſollen die 
Soldaten in ben Gafeenen mit Oranaimein mb Weidred bemirthet werden fein.‘ 

Der Hamburger Gorsefponbent meldet eben daher vom 19. Jul Der Diem 
amimanı Hagımann Yrrmeili med; Immer hier, doch hat fein Werweilen michts mit 
ver zuräefgensuumenen Anerdauug gu than, die ibm zur Führung der dem Stabi 
Direcior obliegenten Geldäfte berief. Es heißt wichmehr, daß terfelbe in Folge der 
am 47. d. erlittenen Wibbandlungen und Gemüthöbemegumgen fe unmohl gewor · 
von fel, def er die Müdreife nah Wenningfen woch mict habe onırien fannen, 

Dom 20. eflern Abend 9 Uhr enıftenb vor dem f, Palois an ber Reim 
Braße ein großer Buflauf. Tir Gendarmeris und bie, Polizeibeamten rmährten 
A Mnfangs durch Werte zu wirken, als dies nicht half, fpremgte jene ben Kar 
fen durch Mufı umd Mbtrettiren, und mußse endlich, ba bie Mafje ſich immer mirs 
ver-zulammenrettirie, bie flache Ghbrillinge gebramdhen. Dap Per ſonen beicäbigt 
dein, N wohl Wrbertreibung. Bergen 10 Uhr wöälgte fich der Haufen bie Burge 
Rraße hivuntır und brachte dort wor dem Haufe des Etat-Direlters ein Mürmie 
(des Bivıt:  Grgen 10 1/2 Ude bertichte wieder wolfommen Erle. Dieien Bon 
gen ft ber allen Bürgern angefagt, bap Me-ihre Beute, Dienſtdoten sad Kacchte 
su Daufe halten follem. Much erläßt ber Mogiſtrat fo eben (5 Uhr Abende) eine 
Prictomation wiefih Betreff, unterzeichnet won Hea. Seiliger,  (votlcher och am 
demfeiben Abend zu gleichem Buwede une andere der Fönigt, Polizeibirräuen folgte.) 
“rog Biefer and den vorbergegampenen Warmumgen mb Undrejumgen, ungeadert 
der Arengten Verfichtämacßregeln, die man jur Mbmendung der Crörungen geirol · 
den, fanden griberm Mbend wieder Bufammenidufe fat. Dad Wiltär beebagıet 
eine fehe gu lobente Däßigung, und diefem Benehmen tft «8 wohl ;u bantın, daß 
Grcrffe bis jeht umterblieben find, die bei dir augenbliclich ſehr gereijten Grimm 
mung dur Grmaltmaoßregeim leicht berorgerufen werben fünnten, Xruppen aus 
ar mäcften Umgegenb find zur Berflörfung ber biefigen Garnifon einberufen und 
zum Thal fhon eingebe, — Die Mbreile Gr. ©. Heob. des Aromprinzen nach 


den Bringen Buguft von Preußen, Der Ranbgref u. Hefl 


. ſen ⸗ Homburg iR bier eingetroffen 

In einem andern Berichte des Hamb. Gsrr. 21, ; 
Heute Äft hier kurchaus nichts Are w Yen ——— 
uns 


was man nicht täglich fehl 
Dir Leipziger Zeitumg berichtet vom 22, Juli. Die Hufregung unter ber 
Bürgerfaft dawerı fort, Dan bat Gflaferte mach Verben, Gele, Hiltesheim, 
Rimburg u. |. w. geſchiat, um Xempprn dierher zu pehen. Geflerm rüdte eim 
Zeil des Geher Barailond, deute bad Nienburger bier ein, Im der Artillerie 
Saferme werben ſcharſe Pasronem werfestigt ; die Soldaten haben fharfe Patronen 
erhalten; im den Überfühten Gafernen werden Gıtra Nationen an Braanimein und 
Werpbrod audgeibeilt; bie höchfen Perfonen befuchen die Gafernen. — Der Pöhel, 
weder den Greiguiffen vom 17. gan; fremb war (indem biefe mur vom bem Kers 
ber eigentlichen Bürgerfpofe ansgingen) erlaubt ſich jet Nedereim, und r& fallen 
Reibungen vor, Diehre Abende hinter einander if 16 denn auch ans felden 
Bründen zu Zumaltn gelommen, und da man, anflatt die Ernte wa ruhigen 
Zortgehen aufjufordeis, glei Gavallerie anrüden ließ, der Pöbel aber mau das 
Pflaßer aufgureipen umd ach mir Steinen zu wertheidigen begaem, num aber fir 
Eavalkrie einhieb, fo And — mamentlih am 19. Adents — mehre Beute, abır 
wigt bedeutend, im Beige diefer Mulläufe wermunbet werben. Polizei und Magifrat 
habın am 20. Betanutmacnngen erloffen, in welchen zu ruhigem ats 
mahnt, und namlich den Haus: uad Echrherren anbefohlen wirb, ihr Beflatr, 
Sefelen x. Abende nad 8 Ude zu Haufe zu daltın, alein man weiß, wie fehmer 
dergleichen Maafregein anszuführen find; jo haben bema auch mac jeden Abend in 
ver Rähe be6 Salofied (me fi übrigens von der konigl. Bamilie Riemand bw 
befinden) Beine Tacuuite Rattgefunten. Die Bürgerfaft if dielen Exrmm fremt, 
obgleich Me fe entichioffen ıR, zus Wahrung ihrer Rechte alle sufläurige Weise 
zu ergeeifen. Hm 20. um 21. hieß eb, man beabflchtige Mumaen pt Grretire 
unb wegzuführen, allein ditſes Berächt hatte feinen Grund; bram bie 
erwich Ach wilzeren Maafrrgeln nicht abgemrigt. Es murde dem MRagifrar 
unten Buß gegeben zu erllären:; bo er mit feiner Beihwerte an tea 
Bundrdtag Riemaaden beleidigen, ſondern nur die rolitiſchen Recht⸗ ber Stett 
und des Landes habe wahren wollen. — Gegen eine foltr Erfiärung ward die 
Burüdaahme der Suspenfion und Nirberfdlagung der Srimlnalunterfutung in 
Au ſit geſtaut. Eme ſolche Erklärung konnte der Magifirat mir galım Bewiffen 
und ebne fid etwas zu vergeben, machen; fie wurde baber auch ale Nactrag ja 
feiner Petition vom 19. übergeben. Wis fie aber nicht genügend befunden wurde, 
har der Mogifirar die Abgabe einer ferneren Demütbigeren verweigert, Biele find 
der Meinung, dir Yaftjtanjlei (welcher jene Unterfutung übertragen) fönne nidı 
gegen den Magiſtrat einfreien, ohne vorher bie Vrinzipfrage - von ber Bil 
tigkeit oder Nichtigkeit bes Staatögrundgefehrs ven 1833 — su entfäriben; eine 
folge Unserfuhung kann abır dem Bouvernsment unmöglich angenehm fein, pu⸗ 
mal der Magiftrat denjenigen unter dem Raͤthen der Yufli;fanpfei, welder als Ma 
hänger des Kadinets dekanat R (JZaſtutauh © Bangeabein), als Mitglied der 
Ständeverfommlung (die brlamarid mad; Jahalı der Procamation vom 16. eben 
tale dorch dir Deſchwerde des Magiſtrats injuriirt worden) und demgemäß berker 
lige, zecwfleen wird; Dem DWermehmen nah wird der Mogiflrat jm frimem Defenlor 
ten MBürgermeifter Sıüor wählen. Es if übrigras foum weifelkafr, daß micht bie —R 
Fanziei lotort erlennn wite, es fei zu einer Grkminslanterfahbung Grund müht por 
handen. -— Die Zuftigfanzlei zu Donabrhrf Hat im dreſen Tagen erfanınt, dal am 
gem einen Mann, der am Schützenſeſte den Einwohnern des Amted Brönenben 
(melde Die Citemern werweigent) tin Lededoch gebrocht und alle Me Gteueen Zar 
lenden . getanne hatıe — Grund zw einer Erimidalunerfahung nicht wow 
danden es 
Hildesheim, 16. Yati. (Rripı. U. 3.) Die Hannoverfche Zeitung theilt Die 
Naheiht mir, daR der König am 11. Juli os hildesdeimer Freilhüßen Brfucht 
habe, uud zwar auf erfolgte Gintatung, Mies iſt jedoch infofern irrig, aß das 
Wnlersheimer Breiihiegen am 10. Yuli beembigt war und mach einer won dem 
tandbrofien v. Landeöberg gegebenen Berfiherung der Befuch, meichen der Mönig 
am 41. Juli den hiiceoheimer Bürgern machte, aus aller höch ſteigner Enrfhliefun 
hervorgegangen iin tel, Der König mar auf ben 11. Yulı angrmelter, und 
jwar vom dem Gsbiaesminifter v. Serie unter der Bevotwerung, baf dis 











Rerderorp iſt auf den 24. d. beflimmt; zum 5. 4, M. erwartet man Er. k. Hob. | Breiihirßen anno ſtait fine Hierin erblidie bie bildeäheimer TR igiftratur eine 
— ——— — —— TI — —— — 
aus Weffs da, die ſich durch ie gelbe Farbe ührer Kleidung, durch ben großdau Metin Wep auf Franzöfiich. „Ge. k. Ded. freuen ich über Ihre glüdtiche Unkunft ie 
Übigen Turdaa, und, wie mein Freund bemerfte, durch dem grimmig werächtlihen ; Kairo” umd fo Aachen auch die türkfiiden Musbrücde des Dierfönige im übrigen Ber. 





Bid audgeichneten, den fie im Vorübergeben auf und fränfifd gefieiteie Ehritien 
fallen fichen, 4 mar aber Überbieh heute ein Morichafter des Grebſulians aus Kom 
Bantinopel angelangt; diefer hatte eben eine geheime Bubieng bei Vebemed Wii, bei 
weißer nicht vinmal der gemöhntiche Deimetfcher behfelben, Der Urtin Mey, gugegen 
ar. 

Wir durfrem micht lange im Morfsal Aehen; ein vermchmer Diener, ber ben 
ÖRerreichifdien Conful Eannte, führte und hinein im dab Bitnmer ded Mrtim en, ber 
und freundlich empfing, zum Mienerfigen auf tie Peter möthigte umd mit Kaffee und 
Zabad bewirthete,.. Wir fanten bier den Beibarpt des Wicefönigs, ben um bie Mil 
banglanflalten, fo wie um bad Werbieimaimefen deb Landes hachverbirnten Ciet Bey. 
Mach etwa einer Stunde wurde ber Artin Bey abgerufen; auch mir traten wieder 
Binaus in dos für mich fehr unterhaftende, bunte Gedränge der Dorfüle. Die lange 
sehelme Mudienz war endlich gefchloffen; der türfifche Meifchafter, empfangen von dem 
Seleite hoher Dfficiere umb feines eigenen Gefelges, trat herauf. Gege begrüßte ter 
Reibarjt auf einige Minuten feinen Herrn, bann erhielten bie übgestbneten von Mekka 
einen karzen Zutritt, dann einen moch Fürgern‘ bie hohe Beiflichkeit ber Siadt, weiche 

“ under vielfachen Eeremonien und, mie mir fchier, in frengfier Mangorbuung ein, und 
antrat und beim Fortgehen fehr ebrfurdtäund won ber Dienerfcheft unb ben Selda- 
sen begrüßt wurde. Iept Fam dem auf, mach einer fleinen Paufe, die Weihe an 
uns; der Birtin Dep führe und hinein im den Mubienzfsal, gum MWiccfönig. Diefer 
49 redtt, in einer Ede des Gasleh, auf dem prächtigen Divan; neben ihm, in ber 
(item Ede, bo auf dem Disan Ber andern, nicht derfelben Wandfeite, wurbe mir 
der hrenfig angewiefen. ein Freund Champion hette mich von Den einfaden Ges 
deäuchen bee Begrößung unterrichten; fobetb ich mich gefedt hatte, bezeugte ich mit 
Wuflegung der rechten Danb 
Erfurt und. wartete nun auf dab, wah er durch dem vor und fiehenden Birtin len 


lauf des Gefpräds, wie mir bied fpäter mein fprachkundiger Fremd Bieder mweirer 
aubeinanderfegte, fehr gegen die Worte der frangöfiicen Leberfegung ab, Ehe ich fer 
doch im meinem Bericht über den Inhalt bed Gefpräces fortfahre, muß ich bir bad 
dem ‚äußern Eindrust beicreiben, den ber Manm, welcher jegt mit mir ſerach, auf 
mich machte und aud) bie Urt der Bewirthung, bie mir und meinen beiden neben 
mir genden Begleitern während des Gyrechens wiberfuhr, 

Weebemeb ‚BU ik ein wohfgebülbeter , Fräftiger Breid, mit -burddringend blidem- 
den Bugen. In. feinen Bienen ſpricht ih das Gefühl, midht allein ber äußern Macht 
aub, bie ihm verliehen i®, fondern auch jener inneren, welche dad Kalent und bır 
fehle, entfepiebene Wille dem einen Ütenfchen über viele andere gibt, Ich dachte ie 
dem WUnblik des Dianned am Vieles, das ich von ihm geicfen umb gehört hatız; ci 
war mir, ald fegten feine Bienen; ihr beachte ben eifernen PAug, ber die Furchet 
durchfchneidet, nicht eber Die Dend, die auf dem Pfluge ruht, 

Wir harten und kaum gefegt, da bot umd ein Page auf pracdtonfiem Präfentirkeler 
ein los frifches Waller und allerpend eingemachte Früchte an; ein anderer reicht 
bie fange Pieife, auf berem Tabs fon die glühende Kohle lag, doch Fuhte dei 
Kopf derfelben, um bie kohberen Meppiche des Fußbodens zu fhenen, im eimem eig: 
men Unterfag. Un ber Pfeiſe, weiche ich erhielt, war das große, bernikeinernie Mun- 
küd fo reich mit Demanten,, das Reht mit anderm Schmuck vwergiert, daß, wir 
mie Hr, Champion auf dem Heimmege fagte, ihr Werth zu 8000 Dollars (Sperien 
thelern) anpufdlagen war, und Wehemed Mi habe nach merthuollere eifen. . Gsteih 
nachdem wir bie Pfeife empfangen, bot und ein beitier Page den Kaffee an. Er 
bald man eine dieſer Gaben genoffen hat, wender man ſich gegen den Wirth und be 


‚arugt feinen Dank durch Mufiegen ber rechten Hand, zuerft an den Mund, dann ar 
auf Die Meuft dem gnädigen Derra meine fhmelgente , die Gtirne; Dief thaten wir auch unferem haben Mirtbe, 


Während uns denn die eben befchriebenen Höflichfeiten widerfähren, emtreicketit 


wie fogen würbe. Den fdömem Mergenkäntifcen Wruß bes MWicckinigb, „Preiß! Ah eine ziemlich lange Unterbalrung. Buertt fpradh ber ägnptifhe Herrfder imıf (ehe 
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Ib Yon“ it gpeme Du Üah) „für eine‘ 


ja Wnfuif bei under, Yüberfegte Der | rühmliche MBeife von unferm Rünig utwig von Barern, Da er fd Brndnsig- ben 





an; ; 
Epling von Geiten der im militärifcher Parade aifgelbeliien Bürger war am 
hntig amd ehrerbirtig — Übrigens der Wolfsjubel bacgertich befcheiden. Nachdem 
ber König geruht hatte, einem Zrunt Ehampaguer anıumd zu fi zu uehmen, fräfs 
tigen Schrittes einige Zelte burdzugehen, Leufelig ſich mit einigen ihm mäder ire ⸗ 
teateh Bürgern gu waterhalten und von dem Schägemhaus aus bie fhöne Gegend 
in Wagtnfcpeim zu nehmen, fuhr er Mbends 9 Uhr nach der Refidenfladtzuräd. Zur 
der wurde ihm om dem hirfigen Gcrüpenvereine die machfichente Abreffe überreicht: 
Auaturchtauchngſter, gtoßmäcrigfier, afergmädigfter Abaig und Herr! Em, 
Foeiglide Majeflät wollen gerubem, bir Huldigungen allırgnäbigft entgegen gu neh 
mes, weiche bie alleranterthänig®t umterzeichneren Mitglieder des biegen Schüpem 
verein flch derifera, für ſich und ihre Mirbürger ihrem allerguädigften König und 
Herrn Sarzubringen. Dieſelden wonſchen ihrer Barerftabt zu der hohem Edre des 
lang trfehaten Scſuches Em. föniglichen Majeftät Stac umb wagen für fi und 
Ramenb ihrer Mirbärger allerunterthänigk pu werfichern, daß ihre Dankgefühle für 
bie heute ihnen erwicfewe föniglihe Huld und Gnade wie erldſchen werben, 
def Kriner vom Ähnen dem Unterm om Interrhomentreue gegen Ew, Fönigliche Mar 
fehät- aachſte dt, und daß Alle in Liebe und Ghrerbietung gegen ihren alergnädige 
fen Rambeöyater und im Achtung wer tem Geletze meiteiferm Mm. Fömglichen 
Mojeflät Tandrönäterlihe Ange wolle mit Wehlgefallen auf Nilbesheim meilen, 
alerguädigt geraden, die bemfelben heute geſcheutie Chre aoch oft zu erneuern, 
und den alleramterthänigfien Wunfh der Barger tiner Stadt, die im biefem Yahre 
hunderte ſchen fo oft von einem Wechfel dr6 öffentlichen Rechte zuſtaades und von 
bdeſſen fchmergtichen Folgen auf die algemeine Kandedwohlfahrt und das Privanglüg 
der eispiinen Bürgerfamilien heimgeluht worden ift, in Gaaden aufnehmen, vap 
der Megierer der Melt mit feines allmädhtigen Hand unmferm allerguädig. 
fen König Teiten, und firmen wolle, und ba alterhöhft Ihnen im Röniglicher 
Weisheit umdb Werrechrigfeitätiebe gefallen wöge: „den bffentlichen Rechte zuſt⸗nd 
gegen fernere Gefchätterumgen gu bewahren umd dem Barerinade ju biiaflen, was 











Drieons hat dem „Geurrier de Borbraus' zufolge dos Schloß Labrabe, welr 
db der ‚ Familie Monıdgnien Gehört, wm 800,000 Jr. an fi gefauft: Der 
Dirzeg wub feine Ormablin werden Im Laufe des mädhfen Monats in Borbeaur 
erwartet, Rod einer Meldung des „Sonftitutionnel” fod Womiral Dupotet au 
die Ste des Admiral Leblane zum Gommandanıen des Blokadegeſchwaders von 
Buenos Byrr6 ernannt worden fein. — Der MoiBeruribeilte Mialon iR am ver 
gen Freitog zu Wreft angelommen, wm anf den bortigen Galceren die Gtrafe zu 
erfichen, zu der ibm der Pärshof werurtheilt hat. — Cine f. Orbonnan, vom B. 
d. erhält zahlreiie Ernrmungen und Berfegungen von Gonfula und Genfslare 
Agenten, 

5 * Die Deputirtentammer bemißigte geflern eine Summe zum Birberanf- 
bau bed abgebrannten Theaters Fasart, vorirte dann bad Gefeh, wodurch bie Mer 
gierung ermächtigt wirb, dem Anternchmern vom Eilenbauten Erleichterungen durch 
Mbänderung der Xarife u. f. mw. gu geflamen, fermer die jährliche Pınfion von 
1375 Ar. für dem durch einen Schuß der framzöfihen Brigg Griffen ſchwer wer 
wundeien Matrofen des englifchen Kriegedampfbooıch Me des zieichen auf Am 
trag dea Miniferb des Öffentlichen Unterrichts einın außererdentlichen Erebit von 
410,000 Be. gu Subfcriptionen auf aubzezeichnete Werte, unt einen andren von 150,000 
wir Herausgabe won mod wicht gedrucki erfhlenenen Dokumenten in Betreff der 
Rationalgefchichte. Während der Debatte üter Iptere Fam auf einmal, erſt mm 
4 Uhr Rocdmittags, nachdem ber Anfang der Gigung auf Mittag auberammt ges 
weſen mar, im voller Hal Hr. Maugmin in den Saal, biflieg fogleih zum all« 
gemeinen Erflaumen die Tribüne, und begann gan; ex abrupto, ohne fih um 
deu Gegenfland der augendlicklichen Debaste ju fümmern, oft von viren Sritem der 
Kammer unterbrodiem, von ber Erpebition gegen Meriko zu fprediem, indem er 
behauptete, im dem zwilden dem Mdmiraf Boudin und der meritanifhra Regierung 
tröffnerem Gonferenzen fei ein Verſuch zu Erpreffung gemacht werden, Er wollte 
dann, mahdem er dieſe harte Uuflage fo ganz allgemein hingeworfen hätte, die 
Wıdarrbüpne verlaffen, Ach entfbuldigend, baß er wegen der worgerücten Zeis ſich 
micht im weitere Details einlaffen könne. Auf die ausdrädlide Wufforderung ber 
Kammer turd dab Drgan ihres Präfdenten, ſo wie ded Girgelbswahrers, vers 
wahrte er ſich — lacherlich genug böchlich Dagegen, baß er gegen frgenb je 

















fear: BeRändigkeit, Em. Mbeiglichen Mairftät die Erfüllung Aterböcfl-Ihrer, ı mand, am allermenigften gegen den Bomiral Baubin, eine Brichulolgung babe 
mir anf dad Wohl aller Bandedeinwehner gerichteten Abſichten und Wünide, mab | yorbringen wolen, fo daß Diefer game Zwiſcheafau in Nichts yufamheofid, Die 
dem Volke Dauer fiineb Wiürts umd feiner Zufriedenheit werdürgt.” Mit tiefftem | Kammer wolte daun bie Debatte über das Geſeh wegen der Seehäaſen beginnen, 
Refprer Ems. Böniglichen Majeflär dferumtertpänige se. Hildesheim, dem 11. Full 1839. | verſchob fie iedoch auf beue. Oderſt Paishans wird gegen das Geſeh ſprechen. 

clfsen. — Berlin, 19, Yutı, Die beiden Domfapitel von Bnefen un | * Die Rachricht vom der Merberlage der kürfifchen Armee gibt bemte auen Jourd 
Velen, gedrungen durch dem traurigen Status gee der kirchlichen Mngelegenpeiten im , malen Ctoff zu politifcen Berrachrungen über die Folgen dieſes Greignifed, Der 
Großberzogrbum, foßten vor rinfger Brit dem ciumäthigen Beihluß, aus ibrer | „Tempb" empflchte fchnenss Ciuſchreiten Englanrd und Praifreiche, war dem 
Mitte eine Deputation noch Berlin zu fendem, die Br. Maj. rm König die Birte | wachlenten Liofluß Rußlands auf die oriemläiuhen Angelegenheiten einen Damm 
vorlegen folle, dem aus der Enrfernung des Hea. Ergbilchefs deffen Diderfe, zu feten, jept we Ti dem Koifer Nikolaus eine fo günflige Grlegenheit bietet , 
wir aus tem Mufhören ber meiften kirchlichen Seſchäfte hervor em unbeidelen dem Beltüger der Pforte zu Spielen. Diefes Slait hält bie Niererlage der Türe 
Zuftend allergnädigk ein Ende zu madre. Die Drputation beſt · nd aus drei Dim Ten für eictiger wegen deh meralifihen Cirſtuſſes auf die verlhiedenen Theile des 
derten. Rah ihrer Ankunft Hierfeld bar Me um Eine Mubleng bei Er, Maj., | ottomanifihen Reiched, alb wegen bes mäterkiflin Berlufıs, va für jenen die Die 
Comnte diefeibe jeroch micht erlangen. Demnächk reichte fe im Namen der beiden plomatle Fin Beilwhrel finden fanm. — Die „Luotibienne” behauptet, Mehemer 
Domtapitel eine vonfümmtlihen Mirglickern derfetben untergeichuete Birticheife böchflen Mti gehe damit mm, gan, Rurbiflam vom perfifchen Golf die an die Quellen dd 
‚Orts ein, worin machprüdtic auf die Üblen Folgen Kimgewiefem wird, welche ' Tigrisfeinen Beflgungen einzuverleiben undglaudt, dad er fich dabei um bie Gegenvorſtellus · 
unausbieiblich aus längerer Foridauer der vöNigen Hemmung in Der Dibcefanvers | gen Franktricht uad Englants ebemfo wenig kümmern merdr, alt 1833 nach der Schlacht 
Wwaltung herworgeben würden. Ber der bald Daranf eriolgtem "Möreife ded Königs | won Sr. Jean di Acte. — Die „Preffe” weint, der Paſcha son Megypten werde feinen Burg 
in die Bäcer in dir Deputation jede ohme Antwort geblieben, fo, baß fle fh , weiter verfolgen, die Pforte Mnfrengungen inadhen, die Scharte wieder außjumrgen, 
wrröthigt Tab , endlich wieder yamı unverrichteter Sacht in das Cıoßbergogthium Rußland zur Intervention herbeirufen, mweorurd bie Wüniche des Köilıra 











jurädjnfehren, und dort der weiteren Gmrwidelung der Dnze zu barım — Der 
Hr. Bürkbirhof von Breblau dälr ich ned immer im Berlım auf. einige 
Unterretungen mit tem Hru. Erjbifaef von Poſen und Gneſen gehabt, fea 
biefen, ber an Many and Alter höher Mehr, zum Wergieite zu bewegen gefucdt 
Yaben, jedoch anf rine unerfnärterliche cbergeugung gefteßen fen. (lg. Big.) 
Granfreid. . 
Paris, 28. Juli, 
Graf Mole if in die Bäder von Plombieres abgerrif. — Thiere wird ger 








Rıfolaub, zu deren Durchführung er Flotien und Armecu gerüflet, in Erfüllung 
geben, — Das „Eapıtol’", das Journal des Hm. Durand, seh Ahrmaligen Rs 
! vaftiurs des „Dowrnal de Branefori”, ſteut dir Bedal ptuug auf, Eeglond intrie 
‚ gufee wit Mehreien AU, um eine Beilegung det Etreiteh, bri dem ef Jeinta Bor» 
; fhed febe, gu werbindern, — Das „Youchal de Varjt“ empflehlt die Unwitteldare 
| Anerfennung der Unabhängigkeit des Paſcha von Megppien an, weidie ſchon fo 
länge de faeto deſt· de, mur Bir ſel das Wuitel, bie orsentatifhen Hagrlegenpeiten 
gu ordnen umd einem europhifchen Kriege vorpubeugen. — Derfelbin Meinung if 


gen bob Gate diried Mona hicher zurüdtehren. Medrere einflußrerhe Mugrier | der „‚Gourrier Grangaih‘‘, welder darin dus deſte Mirel fiehr, dem Einfluß Ruße 
ber. des finten Eentrwund wollen fene Rücktänft bier erwarten, um wor ihrer Ads | landse ein Ende zu machen and die freie Durdıfahrt bewaffnete Fahrzeuge aller 
reife im ıbre Drpartemente mod eine Gonferenz wıt ıbm zu haben. — Dir Hrijog | Nationen durch die Dardanelen wieder Herzuf.den — Dos „Journaldeh Debater’ 
ö— —— En —— — —— — 








Zupalt der eurepãiſchea Deitungen wictheilen läßt und in feinem glüdlichen Gebächt 
mip viel von dieſem Inhalt behäft, wußte er ziemlich gut Beſcheid, mas bei und ge 
Ichah ; dr wußte, dab wir in Wagerm eine Eiſenbahn haben (die er ſich freilich wiel 
weiter audgedehnt zu benfen fhien, als fie temald wirklich war), und baf man an 
einem Merbindungscanal zwiſchen ben jmei großen Flüffen (Donau und Dipein) arbeite, 
und erzählte mir bei diefer Gelegenheit, daß auch er damit umgehe, eine Eifenbahn 
und einen großen Canalbau zu begründen. Wuch daß wir bei und fehr ſchöne meue 
Gebäude haben, mußte er und fragte mich, eb ich fchen die Mrbeilen am ter neuen 
Moſchee gefchen babe, melde er mahe bei feinem MWalafte anlegen laſſe — eine 
Beage, die ih damals noch nicht beladen konnte. Er fragte mic) mach dem Wlter 
unfered Königs, und da er hörte, baf- biefeb mach ein fo wenig worgerüdfted fei und 
wußte, dab Se. Waiehät erk ein Jahr vorher Griechenland und Kleinafien ber 
Sucht bätte, äußerte er den Wunſch, den Wenarchen einmal in Kairo zu fehen, das 
nech fchöner fei ald Emsrna. Wuc über Fönig Dite von Griedenland frayte und 
Sprach er Bielet, ſchien von ben bortii politifchen Verbältniffen gut unterrichtet 
und äußere fih mit Theilnahme. Daranf mendete fih das Cefpräh auf 
meine Dieherreife und zu ber Üinrichtung ber Dampfihifffahrt auf ter 
Donau. Was bie Zahl der dort. im Gange begriffenen Dampifhife und ten 
Derlebr derſelben mit beiten Ufern betraf, fo wußte er darüber, wie mir auß fei- 
men ragen fchien, faſt beffer Befcheid als ich feiber. Zulegt gab eb kenn auch ned 
Belegenbeit auf mich felbü, auf-meine wilfenfchaftliche Befchiftigung und den Burd 
meiner Deife zu fpreden zu Femmen und Die Witte amgubringen, &e. Pop. möchten 
mir zu ber Deife durch die Mühe und durch Bprien die nöthigen Empfehlungen, 
vor allemeinen Fräftigen Firmen zufemmen laffen. Zu dem erficren fdywieg @e. Heb. , doch gab 
mir bald nachher tab Fefchen? eins lebenden Zümen und einch Ichenden Taracals, das ich von 
ibra erhielt, die Ueberzeugung, daß er dab, mad ich fagte, beachtet hatte; gu ber 
Wirte um feinen Ecut nidıe er beiabend. Der gefüllige Herr batte jegt weten noch 
eimab. Üeitered zu fragen no zu fagen; mir banften für die empfangene Gnade, 
Degrugten mit (dierigemtem Gruße imfere Ehrfurcht, Rumten auf und entfernen und. 
Breunmb Champion fagte mir fpäter, bad ter MWicefänig, als er in fo lenge Br 





ſetach mit einem bdeutichen Profefler ſich eint-P, für dieſen ganjen Tag (bemm er 
Hält die Gebräuche des Ramadans ziemlich Äreng) noch gar nicht gegeilen und me 
nigfiend fon feit vier Stunden, zueidfeinen Miniftern, kan den fremben Abgeerdneten 
Wlubienz gegeben hatte; und tennch war meter feinen Mienen noch feinen Gefpräs 
den eine Ermüdung anzumerken. 

Behn Uhr war längft vorbei, ald wir aub dem Palafl herandtraien und unfere 
Thiere beliegen, und dennech flug Dr. ©, Champion vor, wir follten jeht auch 
noch ben erfien Miniker, den Habib Effenti befuchen. WIE wir in ben Yalall bier 
feb vielbefhäftigten Mannes eintraten, fonnten wir freilich) awb Beinem einzigen Yin 
zeichen bemerken, daß #6 bereitd fo fpät ſei. Da gab c# im Morfaal no Kläger 
und Beklagte und wirle Undere, melde bei ber edertlen Mehörte etwas anzubringen 
hatten. Wir wurten dennoch — denn ber üflerreichifche Tanful febt bier in großer 
Achtuag — fegleih eingeführt ins Wubienzgimmer, tab ueller Beute wor, wurben 
zum Wiederfigen auf dem Divan genötbigt und mit Tabad und Kafer bewirihet. Der 
Minifer war fehr juworfommend freundlich; als ihm Dr. m. Ehampien fügte, das 
ich tab Blüd gebabt habe, ein Lehrer Er. Mai. des Aönigs Dito von Briedenfand 
wu fein, fagte er in feiner erientalifch höfichen Musorudämeife: „ich weilte, ich 
wäre no ein Ruäblein, um bein Ecäler zu fein” Mir bracden, febald die Schich 
lichkeit e6 erlaubte, auf, um dem »iel geplagien Befchärtämann mic zu viel Beir 
gu schwen, 

Da wir jegt, vom Dügel der E tabelle hinab micter im die Baffen ber Grote 
tamen, war «4 mir, als befänte ich Mich nicht in einer Mohmhätte der ebenten, 
fontern unter Grabgebäuden ber Torten. Kin Licht zeigte fich auf den Balken und 
in ben Daufern; die ußtritte unferer Tiere regien aus weirer ferne ben Mieter 
dal auf; die There ter eingeinen Etabtiheile waren geigloffen und wurden, chne 
bap fich baſer Zanitſchat fonderlich auf dab in Meinem » rigen Wtief beichriebene 
Teremonien einlieh, eind nach dem andern gedffnet; «6 feblte nicht mehr viel an Mitter. 
wacht, da ich gu ber ängulich Sarrenten Hausfrau jurüctum, melde, Gett weiß, 
melde oriertaiifhe Derkängniffe und Girafen, die in fo langer Brit über ihren 
‚ Cpeheren ergangen feim Fünnten, gefürdtet Yatte. 


Aare die Schlacht bei NA micht für entfcheibenb, glaubt aber Mehrmed Wil fünne | Nanıinepil Rattsfunhunen Konferenz ber türfifhen Minifter mit dem Winidern Ser 
mene Eigge erringen, weshalb e5 weile ſei, wenn bie Pforte dem Fügungen bed | rehmärhle,, Gheenem Palga, bie Lerwitllung berieben annahm mat bee 
Shidfals mangebe und feine Anfprüde zugefche, | ſchleſſen wurde, , einen Mbgefandten mit sinem Schreibtn Ghosrews 
. j paniem nach Merandrien asyufciden, wonach ber Sultan feine Geneigtheit erklärt, 
Koh einem Berichte and Perpigean vom 16. Juli fol im der Nähe ven tie Erdlichteit der Regierung Wegppiend is ber Zamilis Mebrmeb Bi’ mit Ent 
ncora zwilhen der Diviſſes von Guroea, unter dem Gommande des General | richtung eines jährlichen Tribnts anzuerkennen, wogenen aber bie Megppter — mas 
jrancieeo Marvarg und den Garliflen umser Forcadell ein hipiged Geſecht fRäriger | die Jogi ſchwerlich fo bald thern merten — Eprica räumen folten, ie ab heißt, 
funden daden, im welchem bie Lepteren gejwungen wurben, mit großem Berlufte | fell der Mbgefandtz zugleich Ueberbringer des Fermans, mern bie Anefesmung 
das Feld zu räumen. — Dem neueften Nacrichien aus Catalonien zufolge befand | ver Exblicpfeit Mehernud Mrs rurpalen if, bana ber mit Diamanıım rei ge 
fh Generat Baldez neh zu Manreza, feine Rückehr nach Barcelona purde aber ! jhmüdten Detorarion des Broftzeues des RNiſchan Iſtedat und elass Gchreidend 
im Kurzem erwartet, Die Meldung, daß er dem Brofen Eipagna sine Niederlage | Sr. Hoh. am ten Virekönig fein. Bel folder Rage der Dinge herrſcht gu Ronflantimopel 
beigebracht babe, bat ſich bis deut micht beffärigt. General Seoant hat am 13. | natürlich greße Niedergeichlagenheit. Dom 9. Juli fchrelbt man won dent, bap wiele 
die zweite Wefchlöhaberfiehhe von Satalonien übernommen, * | Dinrihtungen vorgenommen und bie Leichen in Säden in bes Gegpours aumworfen 
Türfei un Me BB, en. ‚ | worden waren. Eine olgemeine Ummäljung, fogt ein Bericht des Trieſter Hopd, bericht 
Dier Sieg Idrahim Paſchas und tie wollfländige Niederlage der Türken | in allen hoben und döcfen Steben, fo keiner Acht, wo er wor wenigen Lagm 
unttr Hafız beflätige fh von allem Seiten. Dbgleih bie eigentlichen Details | geftanden. Grhr bedentlich it der große @influß, denn bie Gultanin Balve (Muster) anf 
Üder dem Werlauf des Treffen noch immer fehlen, faffen ſich die bieherigen Mits | ihrem Geha dem jungen Eultan zu üben fceint. Sle iR allem Reuen, gerichsisl 
theilungen aus beit meweiten Berichtended Triefter Zlopb and Mlerambrien vom 6., | ob perfönlih ober binglic, bitter abheld, umb. denkt über bie Ghrifen, wie 14 ri 
dann aus Epra vom 10.unb 14.,fowie der Alg. Zig. ans Athen vom 12. umd | mer frommen ZTürkin ziems. Diefer Umftawd, zufammengehalten mit den Grilärun: 
Konfantinepel wom 8. und 9, weiter ergängen, Rab dem Berichte bed |gen des ahgefalenen Kapadau Malda im 4 auf den Großweſir 
Trieſter Lloyd aus Weganbrien vom 6. harte Mehemeb All ben dringenden Vorſtel. Chodrem Pafıho, ben er geradezu einen Verräuper und Mörder feineh Herren mennt, 
Lungen feines Sohnes Iorahim endlſch wachgesend, durch feinen erflen Sitretär, | und mir den eiſten Negierumgsmanfregeim tes jungen Herrſchers, weiche offen auf 
Gau Bey, demfelben unbedingteften Befehl zum Augriff gegeben, zu welden won | eine Menkion im retregraden inne hindeuten, liefert alerdings einigen Eommen 
Ibrahim inzwifden Alles vwörbereitet war, unb der denn auch in ber bereith ges | tar zu dem Benehmen des Lapudan Paſcha, über befien eigentliche Bofchten 
meldeten Weiſe eriolgee, Nach dem Kampfe zwiſchen dem Ganallerieforps der | man meoc Immier aichts gar) Beimmies weiß. Seine Zrewe und Aadänglichteit um den 
Borput brider Armen, der den Türken zwar geringen Verluſt von Manufaft, | prrfiorbemen Sultan war eben fo bekannt, ald dis Birberfeit feines Gharafterk, 
aber 14 Kanonen mit Munition und ibre Lagergelte Poller, hatten die Zürken | Deshalb IR mohl auch wicht anzunehmen, daß er bie Flotte wirfich dem Meder 
fi, wie ed. hier heißt, bei Zal Baffar (der Deitere, Beobachter und bie telegras | meb Wii im bie Hände liefern will, wohl aber har die Meinung vielek für fih, 
phifhen Depeſchen im framöflfhen Mositeur mennen Nifib oder Negib) 12 Stum | daß er fi in ber Abſſcht nach Rhodus begeben babe, um mit dem Geradfiır 
den von Altppo, wieder aufgeitelt, Hier griff nun Ibrabim Paola am 25. mil |der Kaurubarmer Ad zu vwerfländigem, auf welde Weiſe die nad feinem Dafür 
feiner ganen Macht — 32000 gegen 60000 Türken — Morgens 7 Uhr an, pre verrätherifche Regierung zu Konfantinepel zu flürpem fe. Den Abmiral 
ud nach 2 Gtunden ſchon war die Schlacht emtfhieben, mach weicher 4000 tür Talaude baue mad einem Berihte aus Syra vom AO, Juli bie tar⸗ 
file Blüctlinge zu den Begppterm Übergingen, währenn eine noch viel größere | Tıfche Flottt bei Tenedes getroffen, wii 21 Ranonfhäffen falutirt, bie erwichert 
Mxzapl derfelben won Idratzim zurüdgewielen werben fein ſoll. Uebersinfiimmend | wurbin, dann waren bee Gaſchwader nebemsinaader bis Mitylene gefegeit, wo 
imit dem Deflerr. Beob; nennt auch der Llohd dem Oberſten Ibrahim Vey old den | fie ſich erſt irennten, indem ber Capudan Daſcha in weſtlicher Richtung, Admital 
einzigen höheren Dffigier, deſſen Berluf bie Wegppter zu beflagen haben, &or | Lalande aber gegen Gmyrus flewerte. Sept fol bie türfiihe Flotte wor Gap 
gleich nach dem inreffen der Siegtsbstſchaft in Alrppo giag eine Drpm: | Bigri wor Anker liegen. Dem Amiral Lalande fall der Kapuban felbft geämpert 
tation aus dieſer Stadt zu Ibrahicn ab, um ihm zu beglüdwlnfden, aber | haben, er wolle dem jungen Monarchen aus den Känden treulofer Rathgeber, von 
auch Üringen um Verfolgung bed rücfifchen Herres zu bitten, damit bie vers | denen berfelße wurringt fel, bie Bater ermordet hätten und ihu mun, wenn fie nicht 
fprengten Soldaten ſich nicht in Ränberbanden fammeln und bat Land gefährden. | noch werderbligere Plane hegen, unter bekändiger Vermundichaft halten wollten, 
Sorahim folgt, wie bereitd gemelder, in drei Kelonnen tem Beinde. — Ia Kom | befreien. Seine Mbfiche fei daher, Hafiz Pafcha zu bewegen, mit den Megpptern ci» 
frantinopel wußte man mad der Alg. Big. vom 8. Mod nicht, was aus. Hafıg | nen breimonaslichen Waſſenſtilſtand abyufcliefen, und dann mit feiner Armee auf 
geworden, man foll ihm anfangs vermißt und baher geglaubt haben, er fei ger | Ronflantinopel leszugehen, um bafeltik von ber, Slate, mit weicher er, 
fongen ober getöbter worben. Endlich am 9. hätte man Nachrichten aus Malatia |der Kapudan Paſcha, feibl im MWBosporus erſcheinen werbe, unterflägt , 
erhalten, mac denen er dort eingetroffen und es ihm gelungen war, in ber Umger | bie jehigen Gewalthaber zu beflrafen, und Abdul Medſchid in ben Stand zu fegen, 
gend jener Gtadt 25,000 Mann feiner gerfprengten Mrmee wieder zu fammeln, | frei ſich feine Nathgeber zu wählen. ebenfalls, hoffte man in Ronflontinopei , 
mit denen er nun woc einmal feine Richtung gegen ben Cuphrat zw nehmen ber | werbe die engliiche Flotte eine förmliche Ueberlieferung ber türkifchen fette as 
abfihtigte. Zu Malatia hatte ſich mac früheren Angaben ein Referwelager Hafig | Mehemed Ai — ald dem eigenen Interefle Englands juwiber — werbindere. — 
Pafcya’ö befunden, welcher Umfand, iR er gegründet, eb allerdings wahrfceintich | Die englifche Flotte war am 6. Münblic wor Alesanprien ermartet, Mach Bu 
macht , daß Hofij ſich dahin zurüdgejogen hätte, vielleicht auch um von dba aub | richten aus Spra vom 11. aber fe ber engl, Admital feinen Weg von WRalı 
Diarbelir, das etwas füblicher, aber rüdwärtd des Cuphrat nicht ferne vom Urs | na Sprien eu habın; das engl. Einienfhiff „Bangarb’’ das ſich ber engl. 
forunge des Tiger Liegt, umb gegen meldes bie erfle Golenne der Wrmer Ybras | Flotte anfchlicfen wird, mar, fa wie bie franz. aöfchiffe „Brnereur‘, „Tri 
bims unter Adued Palde Minitli vorrückt, we miglich eimiger« | dent’ und,,Brillante”‘, bie ſich mit dem unter Lalande ſtehenden Geſchwader vereinigen, 
mafen decken zu fünnen. Bemerken mäſſen mir aber, baß jebenfald bad | vor biefer Inſel vorübergefommen. — Es ſcheint wicht, daß der Prinz George von 
Eintreffen Dafız Paſchas in Malatia nicht recht vereinbar iſt mir der auihentiſchen Cambridge auf der engl. Flette, wie dar Prin, von Joinwile auf der frambfiichen, 
Angabe des Deſtert. Beobachter, daß Haifiarich, weldes mweit Tiofs ab feitwärtd | den Ereigniffen, tie fich vorbereiten, briguwohnen gebenft, ba er mac einem Beſuche 
ſchon jenfeits des Tauras Liegt, von ihm old Sammelplak feiner perfirruten Weiner ber | zu When, mit dem klepdiſchen Dompfboote won bort am 11. Juli nach dem adria ⸗ 
fkimmt wurde, Die Angade des Lloyd, daß Ibrabim Paſcha ſelbſt bie jweite und dritte Bor | tifchen Meere abgegamgen if. Dagegen if ber Linienfchiffscepitan Erſberzeg Frie ⸗ 
Tonne feiner Armee unter Soliman und Döman Pafcagegen Roniahund Karpurführe , drich won Deßrreeih am Li. Abends auf ter won ihm befchligien Gorveite im 
if unglaubwürdig, da beide Stãdte von Mintab aus, wo Iörahim zulept war, im | Pyräus eingeloufen und wollte einige Beit In Biden verweilen. Gr fand am Hoft 
gerade eaigepengtfeheen Richtung, Karput Im Pafgalil vom Diarbefir 7— 8 Meir | zu Athan die glängenofe Aufnahme. 
ien öftich von Malatia, Konlah aber am 65 Meilen meftlich jenfelte des Taurus R — — 
ſchon mitten in Karamanien liegt, Idrahien Paſche im einer Perlen aber natür ⸗ Augsburg ng ee en ©: 
lich miht zu gleicher Zeit mad Diien nad Wellen gehen kann. Auch brfage | miünsener-Ciiensahnükrien 100 P 901/2 ©; Dezer, Mail. Exiemd.+ML, 1021/4 — 
ten feine Suftrubionen von Mehemed BE autdrücklich, deß er bei Bayer. Obi. a 4 plt. Br. 1003/84 @. 1001/72. — Bagtr. DH. A 31/2 Per. Br. 
Berfoigung der türlifchen Armee das vorwärts Mdana gelegene Defild von ** re Fee auf DB. U. per Eh Mgie Br. 30.8. 07. — Bayer. Br. 
Aulet, von wo dir Straße nach Koniah führt, micht Aberfchreiten, fontern DAlich "Franfiuet, 25, Juli, — Madmittags 1 Über, — 5 FEt. Met, 1073/16; 3 yül. 81 
ſich wenden ſolle, daher er wohl mur die Richtung nad Karput eſtwärts eimger | 1/8; Bihiener Wantaftım 1840; MOO A. Toofe 135578, TJategr. 545/16; Mrboins 37/8; poin, 
fülagen bat, durch melde weder Srinaflen und ned viel meniger tele KH ——— — 
Aoni auuinepel bedroht wird, da,‘ wie dab Journal bes Debets zer H3174. Durl, malt Werleoi. d. ). 1820, für 100 A ER. — de. 5. $ ım1, für 
mit Recht bemrikt, ed nice dm Jutereſſe Mehemeh Ms Ligen Fann, ! zou fl.'in EM. —. be. o. 7. 1834 für so@ R, in Em. — —. de. m. 1 1639, für 
einmal wieder fiher des Befiped von Syrien, feine Croberungen nach leinaften | 60 f du EM — rd is a — 
——— je eerogn, „ie Man Bautaflien vr, Eiid 1aia 910 ın ER. r ei 
dem er badurd Noßland einen Wormand zur beiaffnrien Intervention gaͤbe. Emfterdam, 32. Jali. ntege. 85 —; 50/5 Crrt. 109 1/9; . 17178; 4198 
Sar atier aber mich durch das Re a a E08 IE 
gywungen, tatweder auf der Straße won Ergerum nad Pirmenien, ober auf der | aus 23 26, pam. Alt, 187.8 191/8, Dil. 81/8 3/8, Pal. 4 41/4, Portug 5 0/0441 
von Sivas mod Anatolien ſich zurüd;uieben. Das Journal des Drbats meint, | 35, 3 0/0 32 221/4, Holdud. Dave 102 1/2 1023/8, 21/2 Wa 567,8 551/8, Belg. 1021,% 
da won Neuem bie Ueherlegeuheit Ibrahims und feiner Mimre conflatirt ber Dein. —, Kalmab. 321/238, Besitun. AB1/E 301/8, Bıran. 17 18, Wrefl. 978/4 
Sig wiederholt auf deren Seite el, fo wäre es mehl das Niügfle arifer Börfe sem 28. Juli. SpEL. 111 85. — BEL. 70 70. — Reasol. 100 — 
für die Pforte, dieſen doppelten Gaifcheidumgen des Schickſals Mh zu 7 . Belt. Portig. —, Bfrien ber amt vom Franfreib I750 —, 
fügen d. d. dem Berfangen Wehemed Ars mach Erblihteit feiner Dyzaflie, nd Verfaslie, vechteh Ufer-675 30. — Linteh lifer 387 Do. 
ber Unabhängigkeit Megpptens zu enifprechen. Doß bie Pforte auch wirklich bie, 
Nordwendigkeit von Gonzelflonen einficht, bewriß, daß mach einer am 3. u Kon. 
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Bena ch ri ch ti gung R Tem eaeaas m . 2* na: — fo iR demnach x Schuld die 
f 200 der pünkelichen lagedandlung sicht irnenb eier andern a kei 
an die verehrl. Beſitzer des „Mbeinifchen Eonverfations:| wesen. Die —— if aber gerne bereir, dew Till, — —— 
* naar Kexitons Ste Auflage,“ ſedleaden Lieferungen ader Bände diefer dritten Auflage, fo wie auch bem iu berfelbem bepeibs 
(5) Det-untergeichmere Gruelimähtiate den Berlagsdandlung von Eonis Brüdre ju erjhienenen Supplemeutband uech mm den seigränglichen Subferietiondpreis: 
Köln Audet U veraniaft, deu Tirl. Cubfrridenten auf das won berfelben herausgegebene fern; fie bat zu dem Ende das literarifch. artiftifche Suftitne zu Bemberg-in dem 
Rdeinifhr Gomserfationd, Leriktonzangmprigen, baß-bie Dritte Ruflage diefes mit Staud gefeht, alle dergleichen Nach: Befellungen fchlewnigd auszuführen, 
fe entfehledenen Meifale aufgensmmene lichen Werkes ſchon feie dem Antanne Ds Fab- Bamberg, 24, Juli 1838, ! 
wa — 2 vollendet und vollfändig am die Commiffienaire der Merlonehendlang Stepban Eſch, Berolm. der Verlagshandl. 
” ng an bie Tutl. Gubferibenten rrgeimäfig erpedirt heerden it. Golte einem | v. Louis Brücre m) Köln; 
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Iubalt, 
Deutfche Bundesſtaaten. Bayern. (Brief aus Münden.) — Sroßher⸗ 
ogthum Heffen. (Brief aus Darmfladt.) — Hannover — Shmweij. 
Rödertande. — Großbritannien. — Frantteich. — Rußland 
und Polen. — Türkei und Aegypten. — Handele und Sörſennach⸗ 
richten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 


Deutfche Bundesftaatem 

Bayern. — Nach einem alerhöhken Rekeipt vom 7. März db. I., die Ab⸗ 
Ibfung ber Maldfrohnen im dem Pönigl. Ctaatswaltungen beiriffend, follen da, wo 
noch ungemeffene Waldfrohnen beflchen, dieſe im gemeflene umgewandelt werben; 
nach der Ummandlung hängt +6 von dem Frohnvflichtigen ab, ob fie auch die Mb 
Iöjung verlangen wollen; fie dazu aufzufordern oder vollends ammbalten, liegt 
aber durchaus nicht in der Pflicht der Bermaltung. 

Der Regierurgboflefler Bettinger in Epeyer iA zum Regierungdraih bafılbfl, 
unb der geheime Sekreiar Moyr in Miniflerium dee Junern, jum Lanblommiflär 
in Gemusöbrin ernannt worter, 

& Münden, 25. Jule Wir haben Ebbe in allen Menigfeiten, wie gm 
biefer Tadrebjeit immer. Mar die Jalobidult bringt einige lub im die Bevölte, 
zung, minder in bie Gelböörfen der Berkäufer, welche biß jegt micht fehr günfli- 
ge Much baden wollen. Inbep wird es bald erfreulich lebhafter werden. Heute 
Abend ned erwartet man bie Mnfunft ©. k. 9. des Kronpringen, ber ber 
reits geſtern über Füllen,‘ mofelbh ibm ber dort die Firmung ertheilende Herr 
VSiſchef von Wugdburg aufwartete, Abends 6 Uhr in Cohenfhwangau augekom ⸗ 
men if. Man glaubt, Höchflderfelbe werbe fpäter, wenn die fal, Familie nach Berchtes⸗ 
gaben gebt, wieder bi6 zum Gpärherbft jeinen Mufenthals im biefem wunbers 
fhönen Schloſſe nehmen. — Die Relterſtatue des Kurfürken Marimilian ſteht num 
im der &, Erggießerei auf dem Wagen, der fle gan; volleudet an ihren Grandert 
bringen fol. Rod) umgeben fle die Gerüfte, auf wilden 14 Gifeleure umabläffig 
mit der Reinarbeitumg des Koloffed befcäftigt find. — Die Difiziere des Juf 
Regi. Kronprinz gaben gefterm ihrem neuen Dberflen Boſch ein glänzentes Gaſt ⸗ 
madl auf der Menterſchwaige. Schade, daß von diefem herrlichen Punfre das 
Wuge jept mur durch dan Hagel verheerte Fluren erblidt, während von Münden 
ab gegem die Domau bin die Ernte übrrichmwenglich reich ausgefallen ıfl. — Die 
Truppen unferer Garnifoa ererziren fortwährend wit dem neuen verbeſſerten Pers 
euffiondgewehren, und find damit ſchon fehr weit wergerädt. — Das magifratir 
ſche Ertenmtnip gegen den Gentral-Bchuibücer-Berlag wegen Berinträdtigung der 
inländifhen Berlagdredite ik im Drud erfhienen, 2 Bogen har, Man fagt, bie 
Buchhändler wolen nun auch den biefigen Verein zur Verbreitung guter katholl. 
ſcher Bücher wegen äbnlıcher Berlagebreinträdhtigung belangen. Dos Erkemntniß if bil» 
rifch und rechtlich, hufferft gründlich abzefaßr, und jedenfaßs eim wichtiger Beitrag jur 
Lehre vom Berlage» und Buhhandlungsrecht in Deuſchland. — Wie man bört, 
wirb der ehrwärdige hechbrjadrie Hr. Erjbiihef won Münden Die Gonfekration 
des meuen Hra. Bifchofes von Paflau unser Affiften der HH. Bildöfe von Rer 
gensburg uud Tichſtatt im Ottober wornehmen. — Aus Wugsburg ſchreibt man, 
daß ©. H. der Hr, Herzog Morimilian in Bayern gefiern daſelbſt angıfommın if. 

Grofsherzogthum Messen. — * Darmfladı, 26. Juli. Raxdem unfere 
erſt · Kammer Mitglieder und Abgeordneten ju ihren häuslichen Penaten zurüdgelchrt 
find, ruht eine doppelte Stile auf unferer opmetied jo ruhigen und flilen Stadi. 


Bamberg, Montag den 29. Juli 


1839. 









Das ZTproter gefäloffen; viele Bamilien auf dem Lande oder im Babe; Theilweife 
auch die hohen Herrfhpalten; — wos Wunter, dap unter biefen Umfdnten wor 
etwa 8 Tagen ein Beift ungehrures Bufichen madır der am Yellem Tage in dem Uns 
serrichräjimmer einer unferer Röbrifchen Mädcenjcuf.n erfhien und die Mädchen nebft 
ihren Schallehrer frredie! Ich weiß nicht, wann jum Irbtenmalg ein Geiſt hier wahrs 
genommen morden ifl, aber Jange her muß #4 fin, fonfl bätte jener — wie die Sage 
erzählte — weiß getleidere, mit Epigen bebängte, in Brauemjimmergeflatt abge. 
foßte Schulgeit unmöglich tie Senfariga berporbripgen lönnen, bie er nah alım 
Kiafien unferer Bevölferung him witktich deronrgehradt hat. In der neu Schul ⸗ 
orbeung war der Tall mir em Geifte nicht wergefchen. Wach konnte imeifelhaft 
erfheinen, ob dab Reich der GBeifter vom der Squlordaung etwas in Erfahrung 
gebracht und ob «6 deren Jukalt reſpeltirr· Genug, wie bie Erjäplung vom Geift 
war and bie weitere gan) allgemein, der Gchwüchrer babe am der Spige feiner 
Cchülerinnen damols Krifaus graommen und dem Seiſte bad Schlachrfeld äberlafen. 
Abat auh gefprocden folıe der Geiſt babın; Worte des Bormurfs, daß das 
diefige Waiſenhaus im feiner frühern Geſtalt aufgehoben und Die im ibm eincafer« 
nirt gewelıme Bevölkerung junger Waiſen aufs Land grgem Toſtgeld an chrbare 
Bamilien abgegeben worden fe, Wäre diefe Finrihtung wirklich fo ſchlimm, baf 
die Geiſterwalt dagegen Proteft einlegen müßte, fo Hätte man nicht begreifen fönnen, 
warum eb nicht ſcheu früher gefchehen, da ſchon eime lange Reihe von Jahren jene Ein, 
richtung welilich und geiſtig unangefodten beftanden hat. Biber wozu Motive, wenn das 
Gactum nun einmal wirflid; da war! Und diefed follte erkundet werden. Die Polizei 
nadım zu dem Zrwede ihre Manfrrgeln; das Publikum drängte fih in Haufen vor 
dem Schulhauſ⸗ zufammen, um ebenfals zum Anfchauen des Geittes ju gelangen, 
und die armen vergelfterien Mädden gingen umber als Märtprer bed modernen 
Geißrrfehen®, das mir jenem weiß gefleibetem, jürnenden Schulgeifte offenbar den 
erfien Enierboden nad unferer guten Stadt audgemorfen datte. Was aber das Ende 
vom Lirb? Daß es aus IR, wie rin asbered auch, und daß eh wicht emmal auf 
feinem Grunde dad Golfen einer Moral mir Ach führt. Man-fagt: Ein Hodl 
fpiegel fel der Vater der ganyem tragitomiidhen Phantadmagorie geweien. Aber 
fanı denn ein Hobliplegel fprgchen laſſen, wenn man au zugeben wollte, daß 
fon mander Greif mit mehr, als win Hohlfpirgelgebilde gewefem fi? Die 
Madqhen beſachen wieder die Schule, vrangefecdien vom GSeiſt; und aud der Schul ⸗ 
tehrer brauche möcht mehr wor ihm burchjugehen. — Während die Ernte im Als 
gemeinen fih gut anläße umd Flefige Hände Ähren Grgem theils in Bars 
ben binden, theild nah der Gcheume führen helfen, rübets fib auh auf 
unfera Land» Strafen, wit mannigfaltigem Ausbau derfelben, Die Befchläffe , 
melde die worlepte Ständewerlammlung defhalb faßte, werten immer mehr 
und immer ausgenehnter ins Werk geſedi, allerdings wit anfehnlihen Rofen; dean 
mander Duraitih und mande Wusfühung if momentlih in unferem gebirgigten 
Doenwalde möidig. Dabei Hab die Strafen (and bie Proviszialäraßen) breit und 
bequem angelegt. Es laſt ſich Manches üter Birfed Gıraßenmelen fagen., Schen 
auf dem leiten Eandtage wurden im unfrer erflen Kammer einige jweifelmde Grimm 
men in Bezug darauf laut. Dam verglich Koflipieligkeit umb Erfolge und meinte, 
daß die legteren nicht genug die erflere compenfirtem. Im dem untern Regionen ber 
Geſellſchaft wrıden mod andere, abergläubifhree Bedettlen laut, Man prephejeit 
Krieg, wenn bie bequrmen Hrerftroß-n fertig felen, die dan nach allen fonfl unbe» 
ſuchten Seiten hin und im aller Begarmlichkeis fremde Uniformen und Samenen 
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Fenilleton. 
Gefhiäntöfalender: 28. Tuli: Peter He, der Maler, geboren rroa 


31 ®Banecolo. 

Rad Amadeus de Ba. 
Der größte Theil der Besälferung Barfeille’d war am 15. Mär, 1735 auf ben 
Beinen umd frömte dem Pafen zu. Eine ernfle, feierliche unb rührende Eeremenie 





tem jedes Muge, und mitten anter Diefen Blüdfeligen gingen die ehrwürdigen Gchöpfer 
tiefer erpabenen Grene, die Drbenöbrüber beb heiligen Wathurin, ruhig und RN, ge 
fenkten Blickes, von der enge mit Gegenswänfchen überhäuft. Der gange Bug be 
sad ſich nach der Katpetrale, um dem PDerrm ein Danfopfer barzubringen; Dann wurde 
jedet Zoägefaufte feinen Verwandten und Breunden zurüdgegeben. Diejenigen, die im 
Marfeille feine Dermantte hatten, wurden von ten Wür, saffrei aufgenommen 
rd forgfam gepflegt, id Me ſich Mark genug fühlten, gu ihren Familien qurüdzu 
m. 


fand hier Statt. Die Beiklichhen von dem Orden bed heiligen Dathurin Echrien von | Schon war bie gange Eeremenie vorüber, und die Menge begann fi gu wen 
Migier, Tunis, Tripolis und Varoeco heim umb führten die Chtigen Selaven mit ih, laufen, ald ein Sremder, ter fomopl wegen feiner. Tracht, ald aud wegen feiner 
welche fie dort Insaefauft hatten. Das Schiff, welches vie frommen Väter und bie ; Sprache für einen Venetianet erkannt wurde, ſich dem Meltchen ber Beiflichen näherte 
befreiten Cheiten am Bord hatte, war am Adend vorher geanfert und feine Mnkunft und um einen Augenblick Gehör bat, „Deben Gie, mein Herr, ich bin bereit, zu 
ſogleich flgnalifiet werden, Diefe Machticht hatte Freute im vielen Familien verbreis | antworten,” — Aenn ich mich nicht iere, fo beträgt Die Aazahl der Gefangenen, die 
tet, Die unter jenen Unglüdlichen, deren Ketten bad Mitleid gebrochen, Freunde und Sie gerettet haben, über gweibggeert?" — „Ja, mein Herr!” — „Und wie viele 
Derwandte anutreffen hofften. Die Geihlichkeit fämmtliher Kirchen mit ihren Ban | blieben ao am der Gelavenkerte in Ufrica zurück?” — „Ad, mein Der!” enigeg 
nern urd heiligen Gefühen, der gange Magikrat, ber Gouverneur wmit feinem Stabe, ' mete der Beifliche mit einem tiefen Geufer, „es blieben mehr ald fehähundert, Die 
der Bifhet mit feinem ganzen Eaplıel umd bie Truppen der Barnifon begaben fh, Mimofen, welche wir in den legten Jahren empfangen haben, waren nicht bedeutend, 
won eimer unermeßliden enge begleitet, in feierlichen Zuge mach tem Dafen Die wir Eonnten dieſes Mal mur die alten Chrigen Selaven zurädfaufen, und dech haben 
Scqhiffe, melde auf der Mhede lagen, zogen, zum Beiden ter Freute, ihre Gtaatde , wir usch dreei umferer Brüder old Pfand für drei gefangene Italiener zurüdgelaffen, 
Maggen auf, Mrtillerie-Galven bonnerten von ten deſtungswerken der Gtadt, umd feier: Die, wenn fie jegt nicht frei gemprben wären, dem Elende hätten erliegen mäffen.’’ 
liches Geläute erſchel ven allen Tpürmen. — „Drei gefangene Italiener?” unterbrag ihn lebhaft ber Fremde. „Und a 

Die fremmen Bäter landeten endlich mit Ihren befreiten Gefangenen, Wlehre N welchen Tpeile jened Landes?” — „Aus Eicilien, wenn id) nicht irre!” — „Ihre 
Liefer Ungläclicen trugen moch teutliche Beichen der Mißpanklungen, die fie erbultet, Namen?” — „Ich will fie Ihnen nennen, denn ich habe die Lifte jener Ungtüdlihen 
an fi; fie warfen fih sur Erde und Füßten den Beten ‚ranfreichd, ten fie miemiche , bei mir.‘ — Der Drtendhruber zog eine Perga nenttafel unter feinem Bewande hir, 
gu beiretem gehofft halten; Untere riefen, ver freute meinend, bie Mamen ven Der, vor umd fogte, fchnel bie Lide durchiauſend: „Da it zuerft Paolo Bancolo, 86 Jubre 
wandten und Freunden, bie fie In ter Menge erblidten; Thränen des Wötgefühlsnege alt, Gteuere nnehmer gu Palermo, gefangen genommen auf Epra im Jahre 1700," 





führten; und dgl. Werfchirbrmet ik am biefen Dingen, aber immer bleibt es beffer, 
wenn die materiellen Bichtungen unferer Zeit in Geraßen und, Kanılen iber 
Nbleiter finden, als in gewöhnlichen Gukleben und Gpieuräismm, — Wie 
man bört, iR der won umferer, gar Prüfung dei Gtrsfgrichmemurfes ger 
wählten landſtoͤndiſchen Gemmifiien aid Meferent beſtelite Abgeochnete, Ober · 
appelatlens · und Gofationsgerichtärain Heſſe dadier, bereitd raſtig an 
dee Arbeit. Here Heſſe war früher Apoofar und zwgleich Imquirent in pelalichen 
Dingen, hat alfe manche Erfahrungen zu machen Gelegenheit gehabt, die ihm nun 
müglih werden Fünnes. Das dffentlihe Intereffe ber beiden älteren Provingen 
verbäft ich zu jenen mem Gefepwerte infofern yiemlich apatbifc, vas, 
was biöher daſelda galt, fa mur moch richterlich gebildete Dectein und Präfudi. 
syerwelen gemefem if. Aber bedenklichtr fcht ber Rheinbeffe barein, der zwar gtr 
ringere Gtrafmaaße wünfcht, aber meint, bay habe man auch auf einfacheren 
Wegen gelangen Fonnen, Und im ſchließt fd der Altheffe um fo mehr an, nie 
er, mit dem Rheinheſſen, in dem neuem Gerafgefegbuc den Borläufer einer 
neuem firafgerichtliden Procebur zu erbliden glaubt, über deren lehtere 
Prinzipien, namentlich was die Einführung vefp. bie Auſtechthaltung bed dem 
Mbeindeffen mit Recht fo theuerm Geſchwornengtrichts, des vollen Prinzips der 
Drffenrlichtelt uud ber Entfernung der fo werwerflichen absolutio ab instantia ber 
triffe, er feine beſonders berubigenden Barantien hat. 

Hannover, — Hannover, 22. Juli. (Hamb, Gore.) Ceflerm Abend far 
den feine Störungen mebr flate; zwar hatten ſich im der Gegend des Schloſſes 
miedrr viele Menfchen verſammelt; bem Burrden ‘der Bürger ſelbſt und einiger 
Magiftrats» Mitglieder gelang «6 indeffen, fie zu bewegen, daß fie in Ruhe nach 
Haufe gingen. Gegen 11 Uhr waren bie Ctroßen gang leer. Dam hatte vem 
geftrigen Gonntog Abend nicht obme Brforanif entgegengefehen, Ein Theil der 
bieher beerberten Infanterie war geflerm Morgen eingerüdt uud im Birfem Augen ⸗ 
blicte yichen auch bie Einbedder Zruppen rim Wus Hildesheim oder Hameln foll 
bie Antwort erfolgt fein, aß man bie gleichfals von hart hierher beorberten Zrup- 
pen bafelbid nicht emrbehren kdunt. — Heute erwartet der Maglſtrat eine Refolu 
tion des Mönigd auf frine Eingaben, worin neben der Petition um Wiedereinfegung 
dd Stadt» Directors die Eitlarung abgegeben war, daß im umgänfligen Fallt 
fAmmtliche Megiftrors. Mitglieder abjutertem fich gemöthigt fehen würden, Die Ein 
gabe fol bochten Deis im reiflichhe Erwägung grjogen worden frin, worauf ber 
Mogiftrat feine Hoffnung baut, daß Ihm mwilfahrr werden bürfte, — Morgen geht 
mod; eine Petition der Bürgerfhaft an Se. Mej. ab. Der Antrog eines Bürgers 
ter Alıftadt, Ge, Mai. mit ber ehrfürc len Bitte angugıhen, daß Höchltdiefelben 
ſch wit Männern zu uwgeben getuhen wollten, welche dad Vertrauen des Landes befäßen, 
dient ihr zur Grumdlag-; natürlich ind Moderationen wit jenem Ur-Watrage vorgenommen. 
Die Prrition wurbe dann im ber neuen Form auf bem Schügenhaufe auarleat, unb 
yähft umter ihren zahlreichen Unterjeichmungen die Namen ber erflen und amgefrbens 
fien Bürger der Refideng. Tauichen bie Umgeichen aicht, fo ift eine baldige ers 
wünfcte Beendigung dieſes Imilchen. Ereigniffes im der Geſchichte unferer Berfaf 
fungs» Rämpfe gu erwarten, das im entgegengefepien alle allerdings unbrzehen, 
bare Zeigen haben fünntr. 

Hannoner, 23. Yuli. (Kaffl. 319.) Wir hattenzinige Togebinturh Holfaung, we: 
ninftene die Örtlien Wirten fcmeil beigelegt zu fehen; cd waren — freilich, vicht 
offigied — Berhandiungen im G Der Mogifirar halte, um alchts ju wer 
fäumen, was den Frieden erhalten , in einem feiner vor einigen Tagen aber 
pebenen Petirion zugefügten Nachtr, erflärt, daß es ihm niemals babe beilom- 
wen fünmen, burc jene Gefchwerde jemanden zu deleidigen ober gar die Er. Mai. 
ſchultige Ehrerbirtung aus dem Augen zu feßen: men habe nur bie politifhen 
Rıdte der Stadt und des kondes wahren wollen, Dieſes fheint andererfeirs nicht 
genügend befundem und eine förmlichr Burücfnshme der ganzen Befchwerte nad Bitte 
um Berzeibung verlangt worden zu fein; auch Tote Mumann feine Stelle als Stadi ⸗ 
kirekıor gam aufgeben, jeboc feinen Gehalt atb Iehensiängliche Penſſon aus der tgl. 
Sharulfafe behalten; auch felre förmlich um MBbolirion ber Unterfuhung nadıge- 
fact, und im Fall der Bewährung, die Bürgerfchaft veranlaft werden, in Maſſe 
sur Ubftattang des Daukes, nad Montbrillant zu geben. Der Magiſtrat iſt hier 
rauf entfchieden nicht ringegamgen und bie Sache bar ihren kauf zur Entikedung 
ter Gerichte, womit die Bürger Ihre Bufriedenheit unverhoten gepeigt haben. Ins 
wiſchen iR die hiefige Belsgung bush Detaſchements aus mehreren Sıhdten um 
einige tauſend Man verärft worden, nasentlih an Cavalleria. Die Kaſernen 
finy fo überfüßt, daß die Seldaten zum Theil auf dem Fußboden fchlafen mußten; 
vo ik für ihre Verpflegung beflens geforgt. Auch die benachbarten Dorkichaften 















daden ſtarte Eingua tierung. Die Städtr, aus denen bie Barnifon wesgtjogen wor | gehört morben; sub am antern Pläten, 


ben, fehen dies ſehr ungern. Im mehreren Städten follen übrigens Möreffen au 
dem Magifrat von Dannower beantragt fein. 

. Rab einem Schreiben and Hannover ebenfalld vom 23. in ber Leipz. Allg. 
Big. werden bie aus andern Grädten nad der Mefden, geyogenem Truppen, bie 
wegen Ucberfülung ber Gafernen auf Faboden fchlafen mäffen, auf andere 
Belfe namentlich durch reichliche Portionen Bier und Weißbrod fchadlod zu halten 
actfucht. Dieſe auffolende Verſtarkung der Garniſon amd die Gerüchte vom einer 
beabfichtigten Verhaftung und Wegiührung Rumanns haben die Gewüther nurnech 
mehr aufgeregt. Seit einigen Rächten wacht immer eine Anzahl Bürger in ber Nähe von 
Rumannd Wohnung, um rine etwa beabfihtigte Megführung bintertreiben zu fhnmen. 
Das Traurigfte dabei iſt, fagt das berührte Schreiben weiter, daß gerade biefe 
sufommengrjogene Truppenmocht für den Pösel, ber darin Furcht ficht, einen Ans 
laß zu Reibungen und Medereirm abgibt; faſt jedem Abend finden Mufläufe im ber 
Näbe des Föniglihen Schloffes flatt, und mebre Male fhen bat bie Gavallerie 
einreiten, auch einbauen müflen. Die Mufläufe werben von Rirmandın mehr ger 
mißbißigt als gerade vom ber Buͤrgerſchaft, und man flebt die angefedrnfien Bär: 
ger oft des Abends bemüht, die Beute zur Rabe und zum Nachhaufegehen zu er: 
mahmn, was denn von größerer Wırkang if als alle Gavalleriehargen. 
Dem Berurbmen nach, find im mehren Gtädren Danfodreffen an Rumann im 
Ganz. — Ja Hameln Übrrreichte dat Bürgernorfichercolegium am 14. Jul, bem 
Dagiftrat eine Eingabe des Inhalts: man hielte fi mad; (vom Magiflrate und 
Bürgervorfichern) gefaßten Belchlüffen für nicht verpflichten, ferner Eteuern ze 
bezahlen ; im der Hoffnung aber, daß der Bundestag die Verfaflungsangelegenheit 
bald entiheiden werde, wolle mom jegt nach die Öteuren begablen und härte man 
auch vie übrigen Bürger bewogen, dieſes zu tdun. Gelkte aber jene Hoffnung 
fie täufchen,, fo würde mon zu jenem Mittel der Bertbeidigung feine Zuflucht 
nehmen müflen. In andern bar Mad ähnliche Erklärungen abgegeben. 

wei, 

Wallis, 20. Jul Nach Privatbrieſen herrſcht im Ober» Walls bie dei 
tigſte Mufregung. Das Bolt, fe entichleffen, mit ben Waffen im ber Hand, bat 
Aufbringem der Refonfitution abzumehren, verficht ſich mit Munition. Die Führer 
And dabei fm ber prinkichflen Verlegenheit. Berfagen fie ihren Bruten den Beiltanb, 
fo nimmt die Bewegung nur einen um fo renfteen umb auch gefährlichern Gbarac» 
ter Sirllen fie ich aber feft und männlich am die Spike, fo ſault auf ihre 
Häupter auch die Beramtwertlicteit für die Folgen. Ben deu eidg. Kommiffarien 
weiß mon weiter nice, daß Schaller ſalauerwelſe wit feiner Meinung gän 
lich zurüdhält, und baß Babarpe ſich durchaus gegem alle milithrifden Demonftrar 
tionen von Briten ter Tagfapıng erflärt. @. 3.) 

In Folge des Beichluffes ter Xagfapung, betreffend bie Refonflitution des 
RK. Wolie, haben bie ridgendfflihen Kommiffarien angeorbnrt: Daß die üffenıliche 
Uufforterung zur Wahl der Wögrorbneten für ben Berfolungsramd Sonntags ben 
21. Juli, die Wahlen den 24., die Berfammlung des Berfoffungsrattes den 29. 
Mittags in Siren flott finden und bof bri ben Wablen feibt jeder Behnten tem 
bisdabin beosachtrien Modus befolgen ſelle. Für die Wahlen in den Derfoffuend- 
sarh wird bie offigielle Zählung von 1837 zu Brunde gelegt. Mach berfeiben fallen 
auf bie Bevöiterung von 77,648 Seelen 77 Drputirte, Der alte Staatarath uns 
He yon dem Randrarh d. Sierre ihm beigeorbnere Rommiffion haben eine feierfide 
Proteftation gegen den Metonftutitionsbeichluß der Taglatung erlaffen. 

Miederlande 

Hus bem Haag, 22. Juli, Der Minifter. des Innern hat beutetie Sefjion 
der Generalftscten ven 1838/39 tm Mamen des Könige gefchleffen. — Der Uoonb 
dede meldet aus dem Haag, daß Ber Prinz Alrrınder, zweiter Sohn des Prinzen 
von Dranien, im Begriffe fire, nah Rußland abzureifen und der Gapitänlteurer 
nont zur Ser, Prinz Heierich, dritter Sohn des Prinzen von Drienien, im wädften 
Menat eine Srereife nach dem mitteBäntiichen Merıe antreien werde 

Grofbritannienm 
Zonden, 22. Juli. 

Der „Doll zufolge bat der Herzog und bie Derzegin won Bambribge der 
Mon, eine Weile ab dem Gonlinente zu machen, oufgegeben. Es war bıfannt- 
lich früßer die Mebe baden, Ber Dergog beabjichtige mir feiner Gemahlin den 
Binter in Daonever zujabeingen, dann fprah man aud) von riner Zafammenfunfr des 
Herjog6 mir tem König von Hannover in Frorfiurt, mo eine Art von Familien 
Gorgreß Matrfinden folte; der Zaſtand der Dinge in Hannover ſcheiat indeß ber 
Gambringelben fa die Reife nach Deutchland und den Beſuch Ähres Porigl. 
Betterb verleitet zu daben. — Die Rube in Birmingham iſt bie jeßt wicht mirder 
wo man eine Mirderdolung der Birmings 
— — — — 


























— „OD Dimmelt“ rief der fremde, „tduſchten Sie Sich auch mit, ehrmärbiger 
Vater? Steht wirflich der Mame Paolo Wancolo auf biefer Eiet — „‚Refın Sie 
felsR, mein Bere!“ — „Ya ja! Paolo Banrole! Er iR ed! Gagen Eile mir, mein 
Vater, ws find" ich jenen ehrwürdigen Greib? Wo ik erf Ich Arche Sie an, mir zu 
fügen, wo er it!” — „Paolo Wancole‘, entgegnete ber Gelftliche, erfaunt über 
Vie Aufregung des Fremden, „de ſindet fi in dieſem Augendlick bei dem Graſen 
Rangeron, Gouserneur von Marfeilie, ber alle EpritenEelosen, bie hier feine Bel, 
math haben, gaffrei bei ſich aufnimmt, bis er weiter für fie forgen Tann. Auch 
der Greib, nach dem Cie fragen, wird dert fo lange wohnen, dis er da⸗ Schin 
befleigt, das ihn beimmärts führt.‘ — „Tauſend Dank, mein eprwärdiger Bateri" 


antworlete der Fremde, imtem er die Hand des Beiflichen an feine Rippen brüdte. | nech im der Mieze lag. 
— ‚ABeı | einer Dienftangelegenheit ven einigen gtiechtſchen Kaufleuten mach Syra berufen. Er 
ciate ſich zu Catanca ein, und feit dem Mugenbiihe har feine Familie nicht wieder 


„ber I münfdte Cie bald wieber zu ſeben; mo Fann ich Gie finden?" 
ige Eritte won bier. Im jenem Kloher fragen Gie nur map dem Vater @uarı 


glüctfeliges, Mlter beichieten. Preifet ihm bafür, umb vergeffet mit in Eurer gegen 
wärtigen Zoge, daß wir in jenem fremden Bande neh eine große Mnzahl unferer 
BVrüter gurücgelaffen haben, die nach ihrer Freiheit und ihrem Baterlanbe feufgen.“ 
— „Mein, mein Doter!” nahm ter Fremde das MBort, „Perle Bancalo wird nicht 
vergeffen, daß er feine Reidendgefährten im Ciende zurüdlieh, und er. wird aues 
tun, mas am ihm if, un ihren Zummer zu mildern und ihre Ketten zu gerbre 
den. Er übernimmt ſchon heute biefe Merbindlichkeit, und ich, fein Bohn, bin 
fein Bürgel! — „Wie, mein Bere?" fragte der Mich, „ie mären Bancalo’s 
Cohn!" — „9a, frommer Baterl Der Himmel dat mir das Gluͤck gewährt, 
meinen Bater wieder zu erhalten, ber feiner Familie entriffen wurde, als ic 
Gcht Tage mac meiner Geburt wurde mein Mater im 





ion.” — „Muf MWiederfehen denn frommer Water — Und der Fremde eilte nad von ihm reden hören. Deine Mutter Mellte auf Gyra bie genaue den Machferfdungen 


dem Palahe bes Gourerneurs. Erf deut gemahete ber Geifliche, daß zwei 
wei gefleidete Diener demfelben folgten. 

&6 war finder geworden, und bie Klofterglode verfammelte bie Brüder bereits 
vom Abendgottebdiente, ats der Pförtner dem Mater Guardlan meldete, daß zwei 
Fremde ihm zu fpreden wünfdten, 


ber zweite aber war der alte Befangene Paolo Bancolo. 


Er begab fih gu ihnen in bad Eprechjimmer 


und erfsnnte in dem erfen ben Fremden, ber am Worgen mit ihm gefproden hatte, 
Dit dem Meußern dedſel. ‚ meur, und bald ſchles ich den Bater in meine Arme.“ — „Die Wege ber Für 


pracht. om. Die Haufleute verſicherten, daß fie meinen Water nicht gefehen hätten, und 
| daß dab Schi, mit welchen er abgefegelt fein fete, gar nicht angekommen wäre. 
: 9 hielt ihn kängk für todı, und num benfen Gie ſich mein Erfaumen und meins 
i Sreube, als ich ten Mamen Paolo Bancolo heute Morgens von Ihnen ⸗usſprechen 


hörte. Der Mame, das Miter, bie Beit ver Befangennebmung, Wied fimmte 
überein und erwechte Die ‚glübennften Hoffnungen in mir. Ich eilte za den Gouven 








ben war eine felfeme BVeränterung vorgegangen. Er hatte bie Zumpen feineh | fehurg find unerforichlih!” ſprach der Geiflihe. „Über, Paste, kenntet Ihr denn 
Gclasen. Bewandeb weggemerfen umd trug das reiche Gammifleid des begüterten, nicht Eure Familie ven Eurem Aufenthaltsert unterrichten?” — „Die tunefifden 


Mannek. 
einmat feine bödfte Erfenntlichkeit, 


Bärtlih umarmte er den fremmen MWruber und verfiherte dieſem ned Eorfaren verkauften uns am ibren Ben und fchleppten und über 00 Meilen weit im 
„Paolo MWancole !” entgegnete der Wönd, dab Innere des Landes, mo wir an ten Feltungsmerfen ber Stadte arbeiten mu 


„nad allem, was ich ſehe, Dat Euch) Bott nad lungen und furdibaren Leiden. ein ten; erk im meinem hohen Alter ſchickte mam mich ald unbrauchbar mac Tunis zur 


yamer Muftritte fürdhtete, iſt bie Seht nichts worgefallen,; was biefe Beforgmiffe 
echtfertigte; doch dauert Die Bewegung unter dem arbelianden Klaſſen in ben Ma 
1ufofturbiftriften fort. — Ja Oberhaufe brachte deute ber Herzog von Wellington 
ie Birminghamer Unruhen wiederholt zur Cprade, Im Unterhaufe zeigte Bord 
3. Ruffel an, daß die Regierung beabfidtigt, bie Armee um 5000 Mann ju vers 
mehren, wozu das Parlament 75,000 Pfb. St. verwilligen jel. 

Die iv der Eipung ded Oberhauſes vom 18. Juli durch Bord Wrong 
‚am gemachte Ccilderumg der Behandlung, welche die zwei wegen Veröffemtlichr 
ing einer aufrährerifchen Proclamarion zu Birmingham werhafteten Mitglieder bed 
RarionalsEonventd, Golind und Lowe, in dem äffenslichen Gefaͤngniß von War: 
vidfhire erlitten haben, bietet einen traurigen Geitenbli in bie Brfängnig Anal: 
en Englanıs überhaupt dor, Lorb Meibsurme fagte auch unverholru, def ie 
en Gefängeifen der weiſten Braflhaften De Gefangenen einer gleichen Behand: 
ung unterworfen fein. Da der Magiftrot fehr habe Bürgſchaften verlange, für 
even 500 Pf. Sterling, und aufferdem zwei Bürgihaften von 250 Pf. 
Sterling lede, welche bie Werbafteiem, überhaupt mwohlhabeude Rente, nicht 
leich beifhaffen Ponnten, fo mußten fie fih während 11 Tagen bie ummär- 
ige Behandlung gefallen laſſen. Gleich bei ihrem GCintritt im das Gefängnif 
er Braffaft mußten fie fih ganz emifleiden, und man unterſachte fie gemau, 
5 fie micht irgend ein Merkmal am Körper hätten. Gpäter mußten fie fi mit 
&t gemeinen Gefangenen, won denen einige mit aufkedendem Krankteiten bes 
after waren, im berfelben Giflerne baten, und bemfelben Handtuch abtredum. 
3ie wurden mit 23 aubern Gefangenen, won denen einer die Kräge hatte, im eine 
Stube eingefcloffen,, und mußten 9 Loge long im biefer Loge bleiben, Mittags 
surden fle im bem Hof geführs; hier wurden fie eingelm aufgerufen, um ihre Rabrting zu 
thalten, som Arpte unterfucht, am Denen vorgejeigt gu werten, bie das Befäng- 
iß Sefichtigen molsen, Außer ber kaͤrglichtn Nadrung, die den Gefangenen verab» 
eicht wird, durften fie mar für 3 Pence täglich ſich andere Speiſen veridaffen. 
ibre Ubren, ihr Beld und ale ſenſtigen Sachen, die fie bei Ach baten, wurden 
ben abgenommen, und fie durften nur in Genemwart bes Gefangenmärters mit 
fremden ſorecher. Die Bibel und das Gebethbuch waren bie einigen Bücher, bie 
e babem durften, Acht Stunden moßten fir täglich im ihrer Eelle zubringen, fi) 
arim ihr Bert ſelb machen, und fie wurden überbaupt wie bie inften Ber 
zecher behandelt, Da nur, mie bereit oben erwähnt, tie Gefangenen delbalb 
iefer ſchaudlichen Behandlung ausgefigt waren, weil fe wicht fogleich bie werlangte 
Zũeglchaft aufbringen fonnten, fo fagt wohl der „Courier“ gan recht, daß das 
Befeg diel härter gegen ben Mrmen als gegen den Meichen fei, denn der Reiche 
sürde die Bürgihafe ziel h geſchafft haben, und gewiß nicht fo lange, bit ver den Affen äbır 
rin Bergehem gerichtet wird, in biefem barbariſchen Borarrefte zu fdımachten brauchen. 

Segen die Xhellmehmer an dem Auffande in bem Walesſchen Fabruſtättchen 
Manitiors if zu Weldpeol das Urrheil gefällt worden. Giner, ber gegen 
imen Poligeibiener einen Doich gejddı halte, murte zu fünfjährigrr, drei, melde 
‚en Gbarriftem Unterricht im Gebrauce der Meurrgemmehre erikeilt batten, wurden 
u flebenjähriger Deportation verurihrilt, Die Uebrigen erbielten Gelängnißfrafen, 
— Ein Ehreiben aus Gonnrmara in Irland vom 15. Juli Magt über eine 
urchtdare Hungersmeib, welche im der dortigen Gegenb herrſched MWlande ber 
Irmen japfen dem Bird Blur ab, Laffen «8 geflchen und efen es dann; Bintere 
ähren ſich won Seegras und fieinen Echelfiiden, 

Den „Zimes’ zufolge And im bem, tem Aufflırn Beiden mad wieder jur 
Ruhe gekommenen, Birmingdem am 60 Periomen wegen bei der „Umrute* verüb ⸗ 
er Wergebungen im Haft, Die Stadibebörden haben 100 und kazu dir Regierung 
:00 Pf. &r, für die Ausfindigmachung und Beibringung der bei ber Berförung 
6 Haufed des Hım, Beoutde (melden befimmtfich in Brand zeſteckt und geplüne 
west worden war, weil die Ghartiflen ibm fällhlibermerfe als Ten Beranlaffer der 
Nbierdung der tüdtigen Polizeimabt von Tonden neh Birm m haften) Ber 
beitigtem anögehtt. — Die größte Zahl Briefe. — berichtet der „Berale‘ — 
ve je an einem Zage durch das Generalreftnmt If, ging om legten Montag 
in: rd waren über 90,000 Süd, und bas Porto tafür betrug 4050 Pf. Er. 
48,600 fl.), 530 Pf. &r, mehr, old je ned an einem Tage eingegangen wır, 
Diefe ungrbeure Zahl läßt ſich mur aus dem gleicyeitigen Ermereffen der Ueberlanp: 
‚oft aus Indien mit den Polen ons den Kolonien und dem Gontinent, fo mir 
em Gopfong viner unmöpigen Menge Briefe aus Irland, Schottiand und Eag . 
and felbit, erfiären. Um das Austragen einer ſolchen Mafle von Briefen wor 
ereiten, waren nicht weniger als 200 Gortirer 5 Gtunden obme Untertaß der 
häftigt, und bei Beendigung ihrer Arbeiten waren viele fo erihöpft wom ihrer 
Inftrengung und der He umb eingefchloffenen Luſt der Bureaur, im denen fir 
a them hatten, baß fie foum gehem konnten. 






























id, und hier wurde ich gegen einen jungen Geiftlihen ausgetauſcht, der ald Bürge 
ie mich blieb.” — Bebhaft unterbrach der junge Bancole bad Gefpräh: „Wie viel 
Held werden Gie bebürfen, um die 6D@ Gefangenen Tosjulaufen, Die fih neh in 
Ifeita befinten!” — „Die Wfrikaner find rohe Genfcenhändier, fie find habglerig 
md sumerbittlich. Unterde ſſen möchte ed doch möglich fein, mit 500,000 Tieres alle 
nfere Glaubendbrüber zu befreien.” — „Nun denn, frommer Mater, eb wird nur 
on Ihnen abhängen, Sich in den Befig biefer Summe zu ſeten. Gie ſcheuen dab 
teifen mie f Drei Viertheile meineb Bebend find mit Dieifen im 
erſchie dene Länder hingebracht; ich habe die See gepflügt und die Müfe burchirrt, 
Uileb im Vertrauen auf Gett und um der Fiebe des Maͤchtten willen; mie werbe ich 
Io ver einer mewen Deife zurüsfbeben, deren Mefultat die Befreiung fo vieler Um 
tüdlichen fein foll!! — „IH verfpreche ed Ionen. Reiſen Gie im nächtten Jahre 
ach Venedig, Dort begeben Sie Ach am Tage vor Aichermittwoch in den Palaft 
ini am St. Marcusplag. Bon Ihrer Punkuichkeit hangt Die Befreiung der im 
tüflichen ab; das betenfen Sie und ledea Sie wohl!” , Su 
Bermifhbtes. 

— — * Bamberg. Der bielae Demmserrin für Ertichung eine Aleinfinberr 
kewahramfalt hat is een feine Sarungen vertbeilen hafler. Die Nnftait ol am 30. Au 
uf, dem Buburibiage Der okeriken Enspfrau dh Bersınd, 3. 8. 9. der Zeau Derjogin 
ewife im Baperın, esöffnet werben, 
I Bar Steben, Ende Zul, Die Zadl der bisherigen Babegäße delauft Ab 
pt Über 100; c6 Pommern mod immer weich Pimzu, da Der Yuzud gerade hier mad gu den 
saustmunaten gehört, Dardı das nee Vadehaus in cinem weinthäen Beriürimife arg: hoffen, 


ste Meh Dei Befen Finwabung im ven iater. unten, 
ar ron Nails, umd des Banarıtes Dr. Neibel im et 


4. haltwoden Reden des Lanericdrete 
Aecdau heceeracheten wurde, 


; Weife die Kammer ongegriffen und berabgeiegt werde. 


Die Mitglirber bed General, Eomnents der Urbeitertlaſſen haden biefer Tage 
eine Adreffe an die Mitielelafen srgrhen laffen, weiche in den gepenmärtigen Um 
Ränben verdient, in ernfte Detrachrung gezogen zu werben, Wir führen folgende 
Stellen dieſer Adreſſe am, welche und wichtig bünfen: „Umvereinigt, find bie beinen 
Giaffen ohumäctig! vereinigt, kduuen fie jeden vegmünftigen Awed erreichen. Wir 
ſuchen gemeinfcaftlich die rationelle Beform, das Bil und bie bleibenbe Dohl⸗ 
fahrt des Bandes. Wie fellen wir diefe Zwecke erreichen? Wir haben ziel Mittel, 
mäulic : 1) die Gewalt, weiche wir Immer mur als eine letzte Hütftquelle ber 
trachter haben, um vrefaflungswibrige, gewaltfame umb brutale gegen 
das Bolt, das geſchlich und friebfertig Ach wereinigt, um fi mit dem Öffentlichen Ins 
tereffen zu beſchaftigen, wie meulih in Birminghanr, jurädzufchlagen ; 2) die aus 
einem fäwmtliche Claſſen des Voltes trru vepräfentirenden Heufe der Brmeinen 
bervorgegamgeuen Geſeht. Es if dieß die einzigegefegliche Art, dir Beränderungen 
und Berbefferungen gu bewerkſtelligen, welche ber Bang der Creigniffe mothmendig 
macht; +5 And daher die Deittelckaffen frafwärbig, wenn fie den Mobificationen 
ber Nationaltepräfentation, welche auf bie Cinfüprung bed allgemeinen Sticum ⸗ 
rechts abzielem, noch länger wiberfichen.” r 

Mit dem Dampfihife „Eiverpool’‘ ſtad Nachrichten aus Newrdorf bis 
zum 6. Juli bier eingegangen. In den canadiſchen Provinzen Kerrfchte bie voll ⸗ 
fommenfte Rube. Mas 2. wurde im dem Bereinflaaten der Jaberätag der Unobhängr 
igkeit mit großer Beierlichteit begangen, Leider war er auch durch einen Unglüder 
fon bezeichnet, durch bes Epringen einer Maſchine auf der Cifendahn won New⸗ 
Dort wrrlor eine große Anzahl Menſchen das Leben. 

Frankreich. 
Paris, 24. Juli, 

Ge it aun beflimt enrfchleben, daß der Pärdhof fi nicht wor dem näclen 
Rovemder mit der zweiten Gategorie ber Mat-Ungelagten brfaffen witd, welde 
vor Ihm eriheinen follen. Die Gommifion für tie Freilaffungen fol fd dem. 
naht werfammeln und die Entiaffungen aller derirmigen anordnen, gegen die nicht 
hinreichende Uniſchultigung vorhanden iſt. Die Zub] der Werbaftetem beläuft Ach 
noch auf mehr als 200. — Der Monitenr parifien wiberfpricht e8, daß Hr. v. Bar 
gau von feinem Poſten ald Gomful zu Tunis, im Folge der Mifien der Abse- 
fondten des Bei dieber, abberufen, burd Hta. Denion erfrät und mac Maroxco 
verfegt werde. Im Gegenipeit ft Hr. v. kagau, der bisker mur Berant bed Gene ⸗ 
talconfulates zu Tunis war, zum wirkliden Generafconfuf in diefer Meflbeng ers 
mannt worden, zur Beichnung für die gutem Dienfe, bie er durch feim ebem 
fo ſeſtes als leyals Benebınen amter allen Usſtänden geleiftet hat. — 
Geſtera if der Baron te ia Euffe vom bier nach Teufen abgereift, mm dalelbſt 
dos Untercommande über die franj. Brwantıflotte unter bem Dberbefehl des Aomirals 
Bolande zu Übernehmen. Er wird feine Flagge an Verb det kinienſchiffes „Mens 
tebelo"" aufpflanzen, bad rr fdon in commanbirt batte, und wanerweilt 
in Set geben, um fi mit dem Admitol Lalande zu vereinigen, Der Gorvetten, 
tapitän Hr. Zavenet, begleitet ihn als Edef feines Benrralkabıh. Das Linienfhiff 
MontebeRo commankirt der Echiffscapitän Hr. Goy dr Tarabıl, früher Common ⸗ 
dant der „„Mbrtiß, weiche bie „Andromera”, commanbirt won Her. Henri be 
Bißereuoe, in der ration im der Eüpfee ab!äfl. — Die aus Dierifs jurädger 
!enıte Kriegäbrigg „Meibiades” bar in Dee Nacht vom 17. auf den 18. bei rinem 
Sturm om bem Felſen in der Räte d+B Mafıns nen Berirnt Erffdrud gelten. 
Zir Equipage wurde jedech dis auf 3 Diann geretiet, 

* Die Deputirtenfammer votirte gefterm das Geſetz über bie Gerhäfen, 
tonü einen Credit für das Miniferium ter Aufig und der Eulte , woronf fie 
yum Burger der Elunadmen überg und ſecht Artifel obme ernitlihe Debaete 
aenıbm, Hr. dv. Remufar bat bereiis vor einigen Zagen ber Gommifflens: 
kericht Über Den Aati Hrn. Sauguirr auf Entzichung ber Orbafıe für bie 
Deputirien , weiche ımten find, auf bie Dauer der Exffion in den Bu 
der! Kammer miedergelegt, Die Gommiikon trägt rinftimmig auf Bermwerfung 
atrazt an, die Gründe zw biefem Beſchtuſſe find im dem Derichte des Hrn. v. 
Remuiat fehr umfoßend entwidelt, 

Der Gonftiturionmel battegelerndem Jourmalbrö Debaté aus Anlaf 
feines (oorgeftern im Weſentlichen mitge:beilten) Artekets gegen die Kammer wegen 
Bertagung des Zuckergeſetzte mir ſeht viel Setrigker geantworter, jedoch ohne auf 
die Zuderfrage wmd derem Mictigfeit für Mrankerich feirft emzugeben, fonderm 
nur in wagen Anſch uldigungen gegen bie enter; bi Journal tes Drbats fih 
bemegend, beamer vorm denüge tiefe Fraae mur, um im Jetereſſe der Hofe 
warthei dahla zu wir ken, baß bie Männer des 15. Aprf wieder ans Ruder juräc, 
kimen. m fote +6 führen, hatte ber Gonflitusionnel gefragt, wenn auf folde 
Das Journal dee 
































Torgung der Bäder im venmislben id eine eigene Mafyinerie in dem Badehauſe angebracht. ie 
hebt das Walter tief aus der Cure und beitit «6 friit im Die Birer, fo ap jrpt ent derem 
Deufräfte und ‚geiler redyt eigentlich der Tiefe entfeigen und ſegenarcich wirkch Fännen. 
Bawinfpettor MWeih iR der Erbauer dicht treflihen Werked, tab am Tage der felklihen Er 
Binung des Badtaı in ai feinen Wethellungen in vollen Bang gefegı war, und Die alle 
gemeine Bemunder: erregte. Die Finridtung der Bäder aller Art im tem Barchaufe lüht 
wicht zu wünihen üb: alt «in Sepba odır Rubetett in jerem Immer, meiden Mans 
gel gemih bald abgeheifen ſe [6 wie au dem von ordentlichen grpfla,ierten Begta am 
bie elle und zum Batcbamie, von ihaktigen Wlleen, die man den fo neh vermißt, 
ale wie eine ante Straße von Steinmwirfin mad Sieden turd vie fogenamnte Yangeman, 

.— — Dit teuloufer medıcmifae Jourmal meldet: Wr, Moafich ſaß am feinem Echreide 
tifche während eimes Gemilterrege.s, and nad wei andere Perfonen befanden A in feinem 
Zimmer, Dlöglih ſalug ber Blig ein, menon er ater midis fah und hörte; mir glaubte er 
fit vom einer Mugel non hinten mad vorm turdideffen, umb färie, er müße Werten, ta db 
der Bau aufgerıffen lei. As man ibm aber verfiderte, Daß ce die irre, fhien er mil größe 
ter Ueberraihung feinem unver ehten Leid zu beraten Man brgte umd freftirte feine gr 
läbmten Blieter, und nad drei Stunden kounte er Iben im Hawie ſelde madichen, mas ter 
Bug mod font für Saeden amgeridtet habe, Unter ber veridueöenartigden,, aber mur für 
PRebiciner wigtigen Erigeinumgen dm fernem Körper IR felgente bie aufalenede: Daß er, der 
feit Jahren frank iQ und leitenb war, feit dm Augeublide, we iha ber Bli arirefen, fi 
vedfemmen geiund befand. — Diefelde Erfheinma. okgleh unter umingenebmeren Asımen, 
wiederholte Äh au Bträturg, mo cın TelegrarbemBiamter vom By artreflen und rudi mas 
m Bern geworfen wurde. Zelt und Printe waren Neif und lahm, und jene Bene elntım 
dem Plafonz jmaemenzet, Q. batte im dm Fugentlufe werer Mile noch Mod an, weo Demd 
und Dantafom wurten in kauien® Aummente Crüdden zerrifen, die ibm tiefe Wunutem cine 
Den reden Zuß fonnte er juert remegen, morsuf er an bie Zrepps irode, Dim 
m wufen. Sing Brantiwunden brawdtent vier Mo cute, um je vorhanden, mur 
am ientel diich cine handgrefe riternde Mbunre y wört, Pre nicht jenbeich geheilt wurden 
one, Mid dieier Man erfreute üc vom jenem Bay Fils eu eier ungemätnlihen Mer 
jamdheit und mahm Prteutend an W.Fitifeibrret in. Died sätte benag’e Dr. Tuartargck, 
um ten heiljamen Eindue jarfer deftrinder Fuhbutiennacn ter angmeligen Manfbeiten zu 
erproben. 
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erantwortlidh, Tel feinehmege über bie Dikcafilen rrhaben, und, «6 habe, fie.| unter feinem Refest im füblkhen Dagtifan an dem Befehie des f4. Juni mit, 
and might herabiegen malen, mit um fef und parlamenisriiche Bemwalt honbie.| wirkenden Zelafchemens, feine befondere Welenmtliätet, Dirfeibe fpriht We. 
eh fich, fondern um Das Juden, ned indem die Rommer unter ben gegeomärtigen fo | Faifert. Mojeflät and im einem jmeiteh Tagbhefehl vom Tiem d. gegen dem das 
erien Umfländen ſich gemeigert, ju wotisen, habe fle ihre Pilicht miche, erfüdt, | TruppenGorps an der Faufafifchen Linie und in Tfdernomorlen befchligenden Ger 
Biel lieber würde eß fehen, mern bie Kammer für die miniftrriellen ragen tımas | neral Grabbe 1. auß und bezeugt feine wolfommene Zufrichraßeit mit dem Be 
weniger, für die fogielen, indußriellen ragen, für die Beförderung des Rational | mehmen bed ganzem, water feinen Befehlen am 74 11. und i2. Iumi gegen bie 
Reichiums und Wehikandet aber eimab mehr Eifer bewirken hätte. Die Eeifion | gedachten iſchen Horden operirenden -geereh, Wegen diefer bewirfenen 
wäre gewiß weit frucptreicher geweſen wenn De Kammer, Rat auf die Erihaffurg 
und Abfepangvon Mimifierien ihre Zeit zu wermenden, und ziemlich fhieht zu gew 
verninen, ein guich Zuderge[ep umd einige andere diefer Artgemodt bötte. „Was wir bier 
fagen, fagt bab Zourmal des Debais om Schluffe, iR mad unferer Ucberjeugung 
Meinung dei Eandrd. Die Kammer fühlt wielricht jeht zuerſt bie ganje 
Map rbeit bauen. Die Erfion iR gu Ende, der Mement des Natentens if da. Wan 
fragt fi, was har die Kammer gerhan® Und die Antwort lautet; wiel fleriie 
Yolitit getrieben uud kein einziges Geſetz von einiger Wichtigkeit zu Stande ger 
bracht. Die Kammer geht auseinander, ohne etwas anderes zu hinterlafien, alb 
ein jawaches Minikerium und ein unqufriebened umd aufgeregies Land. Es if 
fehe zu fürdten, baß die Bertagung des Zudergefeges betlagens werihe Folgen hat. 
Wir haben Alles aufgrboihen, um biefe unheilvolle Vertagung zu verhindern; tie 
Kamsırr hat und nidt gehört; es Rand dies bei iht. Mber jept werden auf fe 
Be Folgen einer Weigerung jurlctfallen, welde bie eine Hälfte Frautreichs der 
andern feindfelig gegenüber Alehı. 
R Russland und Polen. 


Gelio, doppelte Portionen an Bleiih und Branntwein ju Theil. 
Zürktei un Hegpyptem 
Nah einem Schriiben aus Ronftantinepel vom 10. Juli im ber „Mi; 
Zig." fell die geſchlagene Mrmee des Hafiz Paſcha eiwa 50,000 M. ftarf, Lieder 
Argppter dagegen zum mindefien 10,000 Mann fmmäher gemefen fein. Der Ben 
(uf ter Türken an Tedten, Verwundeten und Gefangenen fell gegem 20,000 
Dann keirogen; lehtere jedech find won Ibrahim ale nah Haufe enilaffen werten 
mit Auuahme von 4000 Mama, welde dem beflimmten Enfhlug und Wunfd 
ausfpradhen, fn der agyptiſchen Hemee Dienfle zu nehmen. — Ginanderes Schreibe 
} aus Konfantinepei vom 10. Juli in bemfelbem Blatte enthält folgendes 
St. Petersburg, 4/16. Juli. Durd eine vom 1/13. Yali vatirte | „Endlich if ein Bericht Hafık Paſchas vom Malatia über die Eblaht am Eu 
Werortnung it eine hodwidwige Dafrrgel — dir gefegliche Reduction den phrat angelangt, Der Inpalt dröfeiben IR med nicht bıfannt. Dan will wigen 
Eondesnaluta auf Gilbergeid — ur Publicirät gelommen. Nacfiehend | derfelbe Laute ganz latoniſch: die türffche Arınee fei angriffen worden; fir fei tum Radı 
Me Hauptpunfte der neuen Borlhrift, 1. Der jepige Bilberrubel mir feinen | theil geblieben; er — Hafız Paſcha — babe fih nach Malaria zurädgejogen. — 
Unterabibrilungen it won jett an bie einzige ald geiegtichrd Maß Alles Werthes Die Grinnerungen am bie hohen Gigenfchaften des Erjberjogs Johann von Dein 
auerfannte Lamdeiwaluta ; im ihr werben alle Abgaben am bie Krone und alle reich, vrramiaßeen bei der Pforte eigenes Motifitationsfchreiben über ben or 
Untgabın des Edhafes beregnet. 2. Die Bankuoien tehren gm ährer früperen | Eriltan Mahmuda am den genannten Failerl. Priazetn. Dirfelte Aufmerffamtrit 
Bıhimmung jmäd, &. d. fe dienen fortan als eim Zeichen des Werthe, und widerfuht dem Prinzen sonder von Preußen, beffen Anmefenbelt im Biefer 
als Aushätfe zur Erleichterung des Verkehts, und zwar zu dem eim für allemal | Haupiſtadt mir jener des Erpherzogs jufammentraf.” 
feRgefegten Preife von 350 Topelen Popier für 100 Cop. Silber fomehl In — — 
ganym Mubıla als kleinen Münzen, 3. Kr adın Zahlungen bat der Zehlende — Sandeie, nnd Wöriennachrichten. 2 
bie freie Wahl zwiſchen Silbet und Banco-Noten ja 350 Cop. 4. Husnabmärei« R h 4-Donau-wan-EamalActen 60 D., — ©: 
fe Biete für ade Muse und Ginfuhyöde der fr Dies Jahr Simmte Gay 3 Arlart agalı  Aagmttagt U U. —— 
860 Er. pr. Silber Rubel mod bid 4. Januar 1840 beſtehen. 8. un · Nednun | —; Wiener Banlafrıen 1840; 500 fl. Looje 1355/8, Integr. 543/16; Urtoins 3 B/aaTa, 
gen ber Megierung und jieifcen Privaten, ade Gontrafte und Geldverbandiungen | PM wen ern —— 
werben auf Silbervaluta retueiri; der lehte Termin für dieſe Retuktion im gam | zur. s21,8. " Dart. at Beriesj, ©. ). 1020, —— neh — an 
ven Reihe ıft ber 1. Januar 1840. 6. Rulfihe Dolswünen werben in allen | 100 fl. in EM. =. de © 3. 1834 für 500 fl. in EM. 605. de. ©. 9.” 1839, fir 
bffenelicen Gaffen mit 3 pÜr. Hufgeld angenommen und ausgegeben, d. h. ein —26 J— STADT BR, free im EM. 541,0, Wiener Cradibance-Dtiy 
Smperial von 40 R. Gola gilt 10.R. 30 Gep. Giber, der Halbe 5 M. 15 Gop | a0. Gaufatien sr. Stüd 1823 3/5 ın EN. —— ——— 
Silber. 8 if ferner beſchloſſen, daß vom 1. Januar 1840 an eine Drpat-Eaffe | Amptedam, 28. Juli nutze. 65--; 50/0 Eert. 102 1/2; Raal 771/16; sun 
errichtet wird, und dafür Scheine gegeben werden, bie auf Merlangen gleich auß | Y® Bun. eIwWAn; aa an an — NT le 
gejahlt werben. Bei dieſet beionderen Anſtalt werben auch Kaufleute angefrlt, | Hans 38 24, Gran. alt. 19 194/4, Dif. B1/M 3/8, af. 4 41/6, Partus. 5 sn 
um die Rıvifen derfelben zu habım, < 35,300 32 221/4, Hebind. 50/0 1028/8 1097/8, 21/8 0/0 547,8 B51/8, Belg. 10754 


Wie mehrere in dieſen Tagen böcfterlaffene Zagsbefehle darthun, hat das ! 108)/4, Der. —,Eolumb. 33 33 1/2, Meritan. 37 1/4 971/%, Peru, 171/72 191/%, Gral. 
—— — = = ——* Erd ee * u N = Basis Börfe som 23. Juli. Spdr. Ir 9. — Mpät. 79 70. -— Meanel. 1W- 
unmittelbaren übrm r ’ wöltern 


Debatd.sepläirt mun heute, bie Kammer fd and nit unfehiber, fe fi ı Tanfanichen Arster: Gorpd, Geniral Eirätenent Botarein 1., irir dem ganje 
Lande 


























Gr Sg ee et 
M — he ar Ei — —* Li ‘ — — Ba t 
ven Zagem db 7., At. mad 12. Zunl, fowoNl im mörelichen mis im fühllcen | Z Share a77 20. = Ortrans 453 50, — Grrafbmerduie 837 50. — BanbreDeufe * 


Dagpeflan eine entidiebene Niederlage beigebracht. In dm barauf Beiug neh Yarıs, 24. Zuit. 5p&t. 111, 70. Bpdı. 70. 65. Grau. —. 
wenden töchflen ZTagebrfehl wom 6. d. brirmgi der Kaifer dem Dberbefehishaher 


zeigen und Bekanntmachungen. 
Dampf: und Segelichifffahrts: Gelegenheit a EBENE u 


—— Sr Tam jwgrhärige Wohnhaus Difte. IE. Nire 
Hamburg nach, England. und den vereinigten Staaten vom | 127 iR ein Aufseher von 1800 A. gelegt. De 













mun die Tare biebei noch bei weitem micht em 


Nordamerika zeit iR, fo wird diefeh Wobnhans wiederket 

unser der nad 5.64 dt Huwetpehens Beiepes dem * 

Expedition des von dem löblichen Eommercio der freien Hanſe Stadt Hamburg aufgefielten und von ber Regierung beftätigten a musgefept und Sericheia · 
. beeidigten Schifemadiers Wın. Gibfom ⁊. Unguft b. 3. Morgens 10 Hhr 


bietet der Hafen von Hamburg die hehe Beleaenbeit andrraumt, mot bie Kaufslichhaber vergelas 
Amerika aber »oa Englım) aus mit eimem drei | dem werden. 
fentern it| Bamberg den 12, Zufi 1839. 
Köwgl. Kreit und Gtadtgeriht. 
Den 


TüR, Pret. 

— — — — 

Bekanntmachung · 

ab) Treltag am 2. Augun I. 3a, Bm 

Zu ß mittags 10 Uber werden beim bahiefigem Kem ⸗ 
ei fi ert. 
ade * — und | amte salvn ratifientione ' 

Werd? bat Jeder 3— 23/2 Een. frei, Senu Meifende ihre 23 Eifel Weisen, 
jdgeld, umd jmar 1 Louiko'er pr. Kopf emuienden. Gellten jedoch ganız 15 Pr Kern, und 

andaeld für jede Perien — mir Buhnahıme ber Kinder — 1/2 Lau) 5, Yoppeit umd einfadhir Faber 









9— * af Die Nerfenden be mer fie dier zur Fimicheffung bereit fein fönmen, und aus tie a. verrichen, meldeb bieburch betansı 
'erfonen Die Befelfchaft degeht, mi gender Füße: = acmachr wird. 

” — Barı uno "3hnahme 1 Wohnert | Gewerbe 1 Ermachiene” | Knder Haffurt am 29. Juli 1839, 
ven id dann im einem guten Schuffe, welhes ju Der non dem Reifenden gemänfchren Zeıt mad dem angegebenen Beftimmungsorte abseht, HinigL Unio. Rent 

Sılz emgngire. Cs wird jedoch bemeukt, da, wenn auch die Neifenden ju ber vom ihnen angegebenen Zeit ice einsreffen, bie vom ıbm önigl. Urin. Rentamt, 

geisıdete Daranfgabe deunach nicht verloren, Fondern am Menate Bprit d:4 zum Monate Dezember deffelden Jahres gülsıg iR. Dr, Stoehr, Kıttr. 





- Mar Meifende, welde nar der Eiufhifang Dis game Meberiahrt:Beld bejahlen Toanen, werden angenommen, ba water finen Umkduden | — — — — 
freie A ing. Afdeiten auf den Esıfe ober 2 See at Fran a —1— gesehen wird. an der Bamberger Schraume den 4. 
i 2 wurd R 

Die Borpüge, weldhe ——  iverp ol, mamentlich in ‚Binde feiner ummterbrodenen täglichen Verbindung —**— . - aeılen: Wichen 837 GAR 

mis alien Mehrideitem durch die (dhömden und größten, treimaligen die vor alım anderen ded Continents Darkterer, find genugfam und als | & Brise. 
‚thalden bekannt, und merden die Zufriedenheit und dem Dank eines jeden Meifenden jur Felge haben, da es Beine beffere und bequemere | IN. 18. — Er. Korn 210 Gh. 2 Wi. 1. Yıris 
Weife sur Erpeditämg für die Serdeiligtem gibt. J a of, LIU, — tt 
Gede mädere und mänfdhenswerrhe Kuntaufe ertheilt ich auf partefreie Briefe gern, und haben mir die Reifenden durchaus feine Pro | _ mease — Eh. M. 1 Pr. — M. - 

m m, Nahe 


Willem Gi beeidigter Schiffsmackler CH. 3M. LI. 4 A — fr, af 
een bee af, msA.s0. 





bei. 
nur im Zuti 1890. 


J 


 Fränkischer Merkur. 


Mit allerhachſten Privitegien. : . 





Druck und Verlag den fiterar- artist. Institute am Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem wächsten Fouinmte zılt Veranaberahlung des Besrages gemacht. Kinschlünsig des Unterhaitungeldasien KUTERFIR 


It der Prksumerntionupeeis bei der Zeittngn - Expnältion wu Bamberg selbet gannjährig: 16 M., bei dem Anigl, bayer. Pautschärden aber im I, Rayom 10 8. 3 hr 


EEE Then. on DH HER, The, dm IV. 1a. Tr 





halbjährig im Bamberg bei der Zeitungs - Kupolition b R.. bei den hzi.kmyan, Pontkehärden Im I. Rayan 5 #. 4 hri, im I. 5 M Su hr, im I. OA Ahr, im IV. EM 2 ke — Mür Imsnrate jeder Art nind die Usbähren 
' &hr, für die Peik-Zeile oder derem Maum lertgenielit. 





1 Sul. 









"Subalt 
Deutfhe Bundesftaaten. Bayern. (Brief aus Aſchaffenbutg.) — Grofher 
zogtbum Heffen. (Brief ans Rheinheſſen) — Hannover. — Prem 
Gen. (Brief aus Berlin.) — Freie Staͤdte. (Brief aus Frankfurt) — 
Niederlande. — Großbritannien. — Frautteich. — Spanien. 
— Rußland unb Polen. — Türfei und Negppten. — umb 
Börfennachrichten, — Beuilieton, — Anfündigungen. 





Deutſche Bundesftaatem. 

Bayern. — Münden, 26, Juli, Se. k. Hob. der Kienprin, Marimls 
llan iR biefe Nacht 2 Ubr im erwünſchten Wohlſein bier angefommm; auch Br. 
Hob. der Herzog. Mor im Bayern iſt heute Mittag 1 Uhr von feiner Male zurüds 
gekehrt. Beine im Poffenhofen verweilende burhloudtige Gemahlin ſſeht demnädit 
ihrer Entbintung entgegen. — I. Moj. die regierende Königin wird, fals micht 
anders verfügt wird, bis zum 5. Buguf Nymphenburg verlaffen und fih mach 
Berchte gaden begeben. (ang. 3.) 

Die volfländige Firverleibung der Nürnberger Mobitlar-Zeurrverfiherungs: 

AUnllalt im die der Münchener Hypotheken⸗ und Wechſelbank ift munmehr erfolgt, 
indem durch Minifleriolausfchreiken Diejenigen Agentes, welche früher vom jener 
aufgeſtellt waren, und ferner auch für biefe beibehalten find, bekannt gemacht 
werden. — Ein Ausichreiben der kgl. Regg. von Dberfranfen vom 22, Juli ber 
fiep!t Die Bornabme, ber ‚ordentlichen Erfogmwahlen der Magiftrate und Gemeinde 
benolmädhtigten für Die Bermaltungsperiode von 1839/42 im Laufe des Monats 
September, 

© Afhaffenburg, 27. Juli. Nach Irbalt einer unterm 41. d. M. 
erfolgten Entfchliefung des Pol, Minifteriums des Innern har Se, Mai. der Kör 
nig gu beſchließen gerußt, deß in Afdhaffenburg mit Anfong bed nädr 
fen Stubienjabres 1839/40 ein Seminarlum pnerorum, als 
Borbildungsanftaltfürden Patholifhen Glerusder Didcefe Würpe, 
burg, errichtet werde. Das Anabenfeminar muß längfiens bis dem 15. Dfibr. 
d. %. bezogen werben Pönnen, und ift auf 34 Stifrungdjöglinge und 19 Eonwice | 
toren berechnet; 14 gange and 12 halbe Freipläge find für Ruaben aus dem | 
Afhoffenburgifchen, und 3 game und 2 halbe Freipläge für Kuaten aus dem Würze | 
burgifchen beftimmt, Bereits if den Profefloren, die bisher in denjenigen Zeeilen | 
der Gtubiengebände , bie nun zum SKuabenfeminar beflimmt find, Mob ) 
nungen hatten, bedeutet, „in Rürgefler Friſt amsjmplehen , umb unverzüg · | 
lich wird dann zu dem Arbeiten geſchritten werden, 
turzen Termine die befohlene Unflalt herzufehen, Zugleih mit der Er | 


Bamberg, Dienftag den 30. Juli 





39. 






ee 











— 


Grofsherzogthum Gessen. — FaUus Rheinheſſen, 26. Juli. Binnen 14 
Kagen tofftman bei und reife Trauben zu haben, wen onderd die gegenwärtige, äußerfk 
günftige Witterung auhalt. Ueber die nächle Weinermte üft der Landmann fo ziemlich mit 
Ach im Meinen, nemlic die Quantität wird gering aus fallen, aber dir Dualitht kauu 
vorphglich werden. Und in der That wäre diefes rnterefulett das wünfhends 
weriheſte; bie geringen Meine liegen in Moflen vorrätkig ba, große Rapitalien 
ſteden darin, und ven feine Geite loffen ſich Käufer frben; bie bebentenbfiew 
BWeinverfleigerungen der letzten Zeit find für bie Verkäufer Auherſt unbefricbigend won 
Ratten gegangen, Mur wenn ed wenig gibt im bielem Jahre, kann ih für bie 
liegenden Weine Kaufluft bilden. — Was dir Betreibeernte betrifft, fo ft diefe im 
Anfebung des Roggens bereitd worüber; dad Roın iſt wortrefflich, aber mar verfpärt 
einen Ausfall an Haufen. Ebenſo wird 16 mit Weizen der Fall fein, ber mod weit 
dünner fand, als Roggen. Dos neue Korn Kot anf unſern Märkten nur Mittels 
preid; allein für neuen Weizen bietet man pro Gemptemder einen fehr anfehnlichen 
Preis, nemlih 10 fl. für das Mater, Bewels genug, dog man an fine gün. 
Rige Ernte glaubt, und daß man überzeugt: if, die Gonfuntion werde ummittel, 
bar nach der Ernte gleich mach dem neuen Weizen greifen, und daß man auf 
Berfandt mach Ländern him redinet, wo Fb mod weit‘ weniger gibt, und wo 
fehr wieled Durch furchtbare Magelfchläge zu Grunde ging. Ueber unfere Reps— 
Ernte hört mam überall nur Gute. Wir haben eine fhöne, und nichts zw wäre 
den laſſende Qualität geerntet, und dad Quantum iſt noch weit günfliger. 
Der Durdfhnittsirteag für den Morgen iſt 6 alter. Für eime foldhe 
Duamtirht aber iſt der Preis vom 12 fl. pro Malter, der fich für neuen Reps 
firtet hat, zu body, und wirklich find es mar Bie Delmüller, die zu dieſem Preife 
Taufen, weil fie effeftioed Del Brauchen, und‘ weil Repeluchen theuer find; die 
Spekulation jedoch hat ſich vorerſt won biefem, Mrtifel abgewendet, und deßhalb 
fehlt une noch Greßhandel in Neps, der Fonft zu blefer Iahredjeit fehe ſtark iſt. 
— Bir daben ums lange gefreut, datß wir fo, fehr von Wetterfchaden, die andere 
Gegenden beimfuchten, werfchont Sieben. Leider aber fam vom 15. auf den 16, 
Juli das Uaheit plöglich amd beftig, werbreitete ſich foſt Aber bie Hälfte ber Pro— 
Binz, und richtete umberechendaren Schaden an. Biele Gutebeſther find jedech bei 
und gegen Hogelſchlag veraffecurirt. 

Roc einem Schreſben and Worms vom 23. im Franff. Jourmal fielen 
dort Eisftäde von 1/2 bi6 3/4 Pfund, und das Foftdare Erträgnip des Liedfrau⸗ 
enfiifts wurde meift jerfört. 

Hannover. — Hannover, 19. Juli. (Schwäb. Merk.) Man fi jebt fehr ber 


um dm gegebenen gierig darauf, was die Yufligkanlei in der gegem dem biäberigen Gtabtbireftor Rus 


mann und ten Magiſttat anhängig gemadten Griminalflage ihun wird. Wenn 





richtung diefed Seminars, hat Seine Maj, befohlen, daß die tbenlogifde 1 Rumann vineh Majrftätäverbrebens fehulbig erfanmt wird, dann find e# auch alle 
Section des biefigen Eyceumsd mit Ende bes laufenden Gtubiem, Übrigen Magiftrarsglieber, welche die Eingabe an den hohem Bundestag unferjelch ⸗ 
jahre® aufgehoben werde, Die Profefforen dieſer Sectien haben ihre, mer haben, felbſt der Ctadtfpnditus Esers. ine ſchwitrige Aufgabe des Gabinets 
ondermeitige Verwendung im Eehramte an andern Etutiewanftalten oder im Dienfle bleibt auch, einen Nachfolger für Rumann zu finden, der das Zutrauen der Bürs 


der Kirche und. Geelforge zu gewärtigen; ben Kandidaten ber Theologie aber wurde | 
bedentet, die Bufnahme in das Aerifal, Seminar in Würpburg machzufuchen, ende 
lich dem Rektor des Lyceums aufgegeben, ein Bergeichniß der vorhandenen Aitribute 
und Mobitien der threlog. Sretion binsen 3 Moden ber Lönigl. Areidregierung 
vorzulegen, — Zum Miniterlatfommifjär, um vie Abiturientenprüfung "a. f. m. 
am hiefigen Gpmnafinen gu leiten, if, mie im vorigen Jahre, der Zönigl, Hofrarh 
Dr. Hofmann, Rektor des hiefigen Lyce— befimmt worden. 





gerfhaft ſich zu erwerben vermöcdhte, was dech der König wil, Rumann hatte 
fh im feinem Poſten als Stadtpireftor im der neueſten Zeit immer mehr das alle 
gemeine Zutrauen der Anhänger bed Etantögrumdgefees erworben, jumal da «6 
ibm volfommen gelungen war, ſich wegen feines frübern Berehmens als Präfibent 
der zweiten Kaamer der Grändeverfammlung, bei deren Entloffung zur Zeit des 
Reglerungdantsirts des jepigen Rönige, zu techifertigen. Früher maren Viele ges 
neigt, ibm, well er demals die Ständeverfommfung dadurch, daß er den Präfle 


— — nn — — — — —— — — — — — — —— 





Fenilleton. 
Seidichtsfalenbers 30. Zufi; Top des englifhen Dichtets Th. Grad, 1771. 


IL Bancolo 

Nah Amadeus de Baf. 

(Fertf.) Un dem fo eben begeichneten Tage (dem mardi gras) gewährte bad Theater , 

Fenice zu Benedig einen überaus prächtigen umd-glängenden Andlick. Die acht Reihen 
Logen waren mit allem angefüllt, was Italien an Jugend, Schöndeit und Reichthum 
wur irgeud aufjumellen vermochte, 24,000 Möachöfergen brannten auf 1200 »ergak ! 
deten Camdrlabern, und tiefe Feuerfonne glängte, mie in 1000 Gpiegeln, in dem | 
Diamanten, Perlen, Nubinen und Emaragten mieder, womit ſich Aaliens reizende 

Frauenmelt gef&müct hatte. Mile Gegenden Welſchlande fehienen ſich ein Rendezoous 

gegeben gu haben, ed war ein Fünfilerifchs Diendegoous Man erfanzte die roͤmiſchen 

















Denedig verbreitet: Bancolo follte zum testen Wal. in bem vollen Blanze feines 
Rupmes und feines Talents auf dem Theater Fenice suftreten, und gang Italien 
war erfhienen, um dem Künifer, ber fo mich zu feiner Erheiterung beigetragen, bie 
legten deichen der Dankvarkeit und Bemunderung zu fpenden, 

Der Charakter ded Policined if eine Achende Figur; eb if ein kurzer Iubes 
griff aller menfchlichen Tugenden und Later: egeififh, anmafend, geijig, renommirend, 
wagläubig, miftrauifd, aber auch wieder großmüthig, empfindfam, philofopbiih und 
verfchmenderifh,. Mrd mach Peit und Umiänten. Über er zeige fih nun son mel 
Ser, Seite er mode, immer wird der gutmäthige Plauberer vorherrſchend fein; feine 
Logik ih, wenn auch mitunter berb,, doch Nett mahr und naturgemäß; feine Wetiom 
iR die bemundernömertpefte Komik, und feine Sprache nicht weniger originell, als 
feine Figur. Diefe Figur hat. etwas Diersgigphenartiged; fein Geſicht zeigt jede 
wenfehliche Cröße, kdeb menfplice Elend, Grine Habictönafe iR das Gombel deb 
Wuthes, aber fie zeigt mehre Eleine Unswücfe, die den Dangel an Unsbauer begeich 


Damen an der Megelmäßigkeit ihrer Geſichtezuge, die Vologneferinnen an ihrem gra, | nen; feine Gtirm it hoc und breit wie die Gtirme des olnmpifhen Yupiser, aber 
siöfen Läheln, die Mailänderinnen an ihrer zarten Geſtalt. Hier brannte der Feuer,  mietrige Leidenfchaften aller Urt haben tiefe Jurchen in biefelbe gegraben; feine Mugen 
bl der Meapolitanerin, dert bemunderte man. das glänzende, rabenfehwarge Haar der | find groß und he, unb dennoch ift fein Bijck matt und bie Wugenglieder find roth 
Storentinerin und die biendend weiße Haut der Martwanerin, Und mitten unter biefen | und blutig wie bie eines ferbenden Adlers, der zu lange und oft im bie Gonne ge 
veigenden, bochgebernan Frauen fab man. bie Berühmtheiten des alten und neuen! ſchaut Hat. Gein Mund it überaus wohl geformt aber das Lächeln, welches Ihn ver 
Stalien, die Mblömmlinge der Gracchen, ber Geipionen, der Sferza und ber Medizeet, | gieht, fcheint einem Teufel anzugehören. So Neht dieſer feltfame Eparafter nach innen 
bie Machfolger des Midel Angelo, des Titian und der Caranaggio. Wiſſenſchaft, und mach außen in Metem Miderfpruche mit fich febft und bietet dem MWerbadhter 
Zunft, hope Geburt, Stantämürden waren im biefem Tempel ded Wergnügens bist! fait immer eine mewe, biäher ungefannte Geite dar. Und fo hatte ihn Manselo em 
Durch einander gemengt. | Fabt; ser wußte ihm Aetd neu und überrafhend Darzuftelien, und dach immer fo tief im 

Der Schluß des Carnevals alein Hätte nicht hingereicht, um eine fo glängende , bie Mahrbeit des Eharafterb einzugehen, daß das Yublitum mur biefen, nicht aber 
BVerfamtmlung zu berufen; ein ganı befenderes reigniß mußte noch hierzu beitragen, | den Gchaufpieler ſah. Diefe Muftrengungen blieben nicht ohne Erfolg; man erflärte 
Das Gerücht hatte den mahe berorſiehenden Mbgang ded berühmten MPolicpinel von | ihm für den erſten Polichinet‘ Italimb, und feine -Benoffen zu Meapel, Palermo, 





dentemflubl verlieh, gleichfam dm Stich gelaffen *), große Bormärfe zu machen, 
ibm mobil gar viel vom allen den Dingen, die machber gefommen find, zur Laft 
ya legen. Man ging in jener Zeit To weit, ihm einem umgrmeffenem Ehrgeiz zun ⸗ 
idreiben, als Arche er imdgebeim mach einem Miniflerpoften bei der neuem Megier 
rung und fönnte dieſem feibit Grundfüge zum Dpfer bringen, was feine fpä- 
teren Gchritte völig widerlegt haben. (Befonnilich waren jene Gerüchte unter am 
derm dadurch gerährt merbem, Ramann von dem Könige zum Gommanbeur 
des Buelphenerdend ermannt wurde.) Wuf der andern Seite ſchried man im Gar 
binet wfel gu viel anf Rumannd Mehnung, indem man dort die Gtimmung der 








bei weitem größten Mehrzahl der Bewohner der Stadt Hannover vorzüglich aus” 


Rumannd Einfluß auf diefelden erflärte, und glaubte, daß er feine Gewandtheit 
ia dem Öffentlichen Gelhäften, über melde im gamm Lande nur Fine Stimme 
iR, mit Erfolg dazu bemäge, die Bürger im Dppofitiondgeifte gegen die Regierung 
zu erhalten. Es if bagegem Thatfache, daß der Gtadibireftor fs im Einklauge 
wit. der großen Mehrheit der Bürgerfchaft handelte umd durch feinen perfönlicen 
Einfluß eber dazu Weitrug, die Bürger von Ercefien abzuhalten, 

Hannoser, 22. Juli. (Hamb, Eorrefp.) Die meihen Barnifonen haben ſtarke 
Zruppendrtafchenems hierher fenden müßen, geſtern rüdte ein heil des Geher, 
dı8 Mienburger und tes Eimbeder Batailond bier ein; heute hielten Se. Maj. 
der König Revue über bie Im biefen Tagen eingerädten Truppen. Wußer den ber 
reitd beber gepogenen Truppen werben mod bebemiende Mititärmaffen bier ermarı 
tet. — Nach Briefen aus verfchiedenen Provinzen des Landes, haben die Ereigniffe 
in Hannover übrral großen Ciadruck gemacht. Man bat In Osnabrüd eine Dank. 
adreffe am den Stabieirchor Numans befchleffen und untergeichwer: auch in andern 
Drten war von folden Aoreffen die Rede. — Der Magfirat hat, dem Bernehe 
men nad, dem Bürgermeifter Stäve ju feinem Defenfor pro avertenda inquisi- 
tione speciali ermählt. — Dem Polizei Eontrolleur Duve ift in Anerkennung feis 
mer Verdlenſte durch den General Däring eine fülberne Tobatiere überreicht worden. 

Preufsen. — + Berlin, 25. Juli, Die Abgeordneten der meiſten Zelle 
vereinflasten And bis jeht im Berlin eingetroffen, um gemeinfam über einzelne Ab⸗ 
änderungen und Neuerungen ded Verbandes ju beraten. Auch Dr. Beweing, der 
einige Vorſchlage ber eagliſchen Regierung zu madırn hat, iſt hier, um zu verlas 
hen der engliſchen Manufaktur Bergünfligungen zu verſchaffen. Der rege Aufſchwung 
der deusfchen Kabrifen umd befonders der preußifhen, bat To viele Klagen im. Pars 
lament umd heftige Bormürfe gegı Minifter erregt, melde die Intereflen nicht 
gehörig befchügtem, daß diefe wohl ein Zeichen der Theilnahme zu geben nöthig 
darten. Fine Uenderung der Grunbfäge bes Zollverdaudes wird jedoch wehl fhwer« 
lich bie Zolge fein, da fo menig vom Geiten Englands auf Grgenfeitigkeit zu rech ⸗ 
men if. Der Auffhwung der deutſchen Inbuflrie it auch weit mehr eine Folge 
der allgemeinen inneren Hamdelöfreibeit, der Verbeſſeruag und Bersollemmnung dır 
Bealchinen und des regen Fleideſs, als ſchwerer Zolfäge, da im Begentbeil dieſe 
berabgefegt wurden, um bie Thärlgfeit und dem. Erfindungsgeift noch mehr amp 
fpornen. So lange England alein im Befit feiner kuͤnſtlichen Mafchinenwrile war, 
konnten felbft hohe Zöle feine glädliche Goncurreng nicht befirgen. Rum aber bat 
man diefe Künſte nicht allein gelernt, fondern birfelben auch wrrwolfommnet. Die 
Wuflerfdmeidelanft zum Kartunbreud fcht . B. bei und auf einer höheren Etufe, 
als in England; eben jo bie echte Färbung der Etoffe, und bei der größeren 
Dopdifeilbeit auf dem Gontinent And die premfifchen und fähfichen Fabriken im 
großen Dortheil, welden alle Verhandlungen nicht wieber megiren können. Bor 
wenigen Jabrjehnten no mar rine Dampfmafine bier eim ſeltenes und amger 
Mountes Werk, jegt erhebt fi am oberen Kaufe des Fluſſes eine Reihe won Bar 
briten, deren jebe mit mehreren Dampfmafdınen, rinige fogar wit fünf bis ſechs 
arbeiten und Zaufende von fleißigen Mrbeiterm ernähren. Wine gleiche Bewandteiß 
hat 6 mit der Weberei, der Gärbefunfl, den Tucfabriten und anderen indwftriel- 
len Unternehmungen, Die Maſchinendaukunſt, vom Staale fräftig unterkägt, macht 
die glüdlicfen Hortfchritte, und nur ben immeren Schägem Englands, dem Eiſen 
und der Greintohle habım jene +4 zu Danten, daß fo wirle Diafhinen mod über das 
Meer geholt werden, da «8 unmöglich il, bei gleicher @üte biefelben Preife zu 
feden. — Erfreulich iR +8 zw hören, bad die Gonferenz fih jaafregeln über 
Einführung von gleihem Gewicht unt Maaß in den Joll vereinſtaaten befhäftigen werde, 
wa bei der Werfchiedenbeit derfeiben, allerdings eine eben fo ſchwierige Mufgabe if, als 
die Musführung derſelben ein fegensvohes Ereigniß für das gemweinfame Baterlond 











©) Das Bertagungsrefeript war verleien, ald Stüse üb erhob, um darauf aufmerfiam zu 
maden, daß dir König die 
ob, ehe Died geichehen, die Bertagung ausgefpranen werden Finn. Da erflarte Hu 
mann als Deöident, es Ainme mad Berlefung des Bertagungsreferipts eine Berhaude 
tung mehr Hattfinden und werlich den Brubl. 





Berfafung mod nicht beiämoren habe, daher «4 fh frage, | hatte über die panifcen Berhäftniffe flatt. 


wird, welches bie getrennten Elemente wur fehler und dauernder verknüpfen Fan. | 
Die Sigungen ber Gonferen, werden mit dem näcfen Bonat beginnen. I 

Kiomil Paſcha, deifen Abreife mac, Breslau die Gtaatöjeitung angezeigt, foll | 
mad KRonftantinopel abgereift fein, um perfönlich dem jumgen Gultan ben Mulbie 
gungseid abzulegen. N 

Freit Städte. — © Franffurt, 27. Dali. Das Gerücht, daß Er. 
Mai. der König von Hannover incognito hier verweile, zeigt fib, mach näheren 
Erfundigungen, old ungegründet. — Die Bunbröverfammlung foR fi im ibrer 
vorgeftrigen, lange währenden Gigung mit ber bannoverfhen Differenz angelegent, 
lic befchättigt haben. — Baron James von Rochſchild, Chef des Parifer Hau 
feb, wird Ende ber nachſten Wocht aus dem Babe Kifingen, wo er fich befinden 
foQ, hier erwartet und Purge Beit ſich bier aufbalten. — Der Börfenhanvel ik 
bier feit einigen Wagen file, obgleich bie Wiener Börfe fehr fer iR. Die Ber 
widelengen im Orient machen die Gpefalanten beforgt und fie wollen erſt abmars 
tem, wie ſich die Dinge in Ronftantinopel welter gejlalten werben, bevor A⸗ Mich 
in neue Operationen einlaffen. Rad allen Nachrichten, glaubt man aber mict, 
daß fi die Pforte bald eine fee Stellung erringen werbe. 

. Hamburg, 22. Juli. Die Hrryegim von Broganya hat ſich heute Morgen 
am Bord des großbritannifdhen Dampfſchiffes Ligbining, das von ber britifdee 
Regierung m ihrer Dispoftion geflelt war, wach England eingefhifft, 

Miederlande. 

Yusbem Haag, 22. Jali. Heute bat der Minifler bed Innern, amt 
Auftrag des Königs, in einer vereinigten Sitzung der beiden Aammern der Be 
neralftasten bie gewöhnliche Gelflon derfeiben von 1833 —1839 mit folgender 
Dede gefchloffen: „Edelmögende Herren! Der König hat mir den ehremdben Auftrag 
gegeben, mich heute im Ihre Berfammlung gu verfügen, um im Höchkfeinem Na, 
men zu erflären, daß bie gegenwärtige Gefflon Ewr. Edelmogenden beenbiget if. 
Mit Zheitmahıne iR der König dem Gange Ihrer wichtigen Arbeiten gefolgt; er 
erkennt wit Wergmägen ben Cifer umd die Mäßigung, wodurch Ihre Berathungen 
AH ausgrjeihnet, dad Vertrauen, mit welchem bie Borfchläge der Regierung darch 
Em. Ebelmögenden aufgenommen wurden, und die Mitwirfung, welde Höchſt der ⸗ 
felbe bei Ihnen gefunden hat, am. Durd bie verfciedenen während dieſer Gefr 
fon zu Stande gebraten Gelege iR unter andern den Einwohnern eine neue 
Bürgfcaft für bie regelmäßige Berwaltung des Rechts werfchafft; eine nothwen ⸗ 
dige Verbeſſerung im Münzipfem befohlen; die ſichere Aueſicht auf die Verwirk⸗ 
lichung eines wichtigen und greßortigen Unternehmens, wor welder frühere Ger 
ſolechter wiederholt zurädgewiden waren, eröffnet; der ordentliche Bang bes öfs 
fentlichen Dienfes gefidert; der Gtaankr für die Zufanft befefige, und für 
die außerordentlichen Bedürfmiffe, welche von biefem Zuflande ver Dinge ungertrenm 
lich waren, geiorgt. Zur Bollziehung der Bellimmung des Art. 125 dr6 Grunt. 
gefepes hat der König die Gefegentwärfe jur Feſittelung der erſten Mbrbeilung 
deb folgenden Budgertö der Staats ausgaben umd der Mittel zu deren Befreiung 
Euren Edelmögenden vorlegen laſſen. Höcfberfelbe iR, aus den Bemerkungen 
ber Mbiheilungen ber zweiten Kammer ter Generaißaaten bie beinahe ai ü 
Meinung und das Berlangen Er. Edelmdgenden wahrnehmend, bie Verhanbiun 
gem biefer Bingelegenbeit bit zu einer Zeit ausjuftellen, wo ber politifi 
und bie Damit verbundenen Verhältaiſſe mehr Kiarbeit und Sccherben 
erhalten haben werden, ber Meinung gemefen, auf ber Mermkigung 
birfer ingelegemheit während der grgemmärrigen Seſſion vicht Beflchen ya 
mäffen, und, der gemeimfommen Berathung genügende Zeit zur ernflihen Erwägung 
taffınd, bei der erfifelgenden Zufommenfumft ber Generalſtaaten die nötbigem Man 
fläge zu wachen, um ingmilden den Gang der Dinge für bat Jahr 1840 zu 
fidern. Die eben woljogene Bermäblung des wielgeliebten Lufee dea Könige mit 
einer Primeffim aus dem Fönigl. Haufe Wiürtemberg kaönt die Wünſche der erbas 
denen Dpnoflie, die und regiert. Das im umferer Mitte ongelommene fürfttidge 
Paar ft überall wit dem fprechentflen Beweilen Liebe und Anbänglihkeit ame 
pfangen worden. So wurde das Ende des Zeitraums, den Ihre gegenwärtige 
Erffion umfoßt, burdy eim @reigniß deſeichnet, das aller Derzen mit freude er, 
für dat. Im Namen des Königs erfläre ic bie gegenwärtige Seſſion der Bene 
ralftaaten für gefchloffen.” — Rad) biefer Mede trennte fi die Derfammlung. 

Grofbritanniem 
London, 23 Juli. 

Ia der heutigen Eigung bed Dberhaufes fand, in Folge einer Reihe von Fragen, 
melche der Marquis von tondenderry on bie Minifter fteßte, rine intereffante De 
Namdem der edle Marquis ſich äber 
die Regierung beklagt, daß fie micht dafür forge,, daß bie Ungtädiihen, melde Im 
der britifchen Region gedient, ihren rüdjländigen Gold erhielten, m. im Ydgemeinen 










































Belogna, Pia und ierenz fahen ſich gemdtbigt, ihm als ihren Weiher anpuerkennen, 
Sein Ruf wuchs mit feinem Erfolge, er überflog die Alpen und die Porenien, man 
weäte ihn im Wien, Parid und Matrid fehen und bemundern, Er burdeilte Europa, 
er erniete Lotbeern und Geld, aber er kehete, ein banfbarer Gohn, in fein Materland 
gerüd, um mit dem letzten Schimmer feines Talents feine Zanböleute zu entzüden 
und fi dann von dem verführerifchen Gchauplag zurüdzuiehen. Und an "dem heuti. 
gen Abend fpielte er zulegt; er wollte fein legtes Eebewohldem Publicum fagen, das 
ihm vergötterte, Welch ein Derluft für des Theater Fenicel meld ein Berlut für 
alien! Das verfammelte Pab.ifum beklagte Iaut dem bevorfiehenden Verlauf, denn 
feit Btalien Feine unfterblihen Helten und Künfler mehr gebar, galt der Berluft eis 
meb Darlequin ober eines Poliimel. für ein Matienal + Ungiüd. Uad währenb 
diefer allgemeinen Klage fpielte das Orchetter die mollüftigfien Welodien, zahl. 
reiche Diemer im äthiopifcher Tracht fernirten außerlefene Crfrifhumgen in goldenen 
Gefäßen, umb ein Regen ven duftenden Blumen fiel aus den oberen Degionen auf 
die Bufchaner herab, Eqlus f) 


Bermifhten. 


— — Das Poloßale Ruflenı iq i m feinen Theilen mit einer Umabl vom Heil» 
een gefült, > hai m num jüngk wieber der dem * Goude ruewent 
Städtchen Blewänjt yeri Baljiren: glei ten in ber Krim fiegtaden 
genauen bemiiden Unterfunungen mit mar Rocdfalj, jemderm auch andere 
theife entpalten. gen verfhietene Lrankdeiten werden ihre Deilträfte vorzüglich 
















äblt worden. Im den jmei legten Jahren von 1837 und 1838 erfreutem fie ih eines großen 
— son Leidenten aus alem Theilen Autlanté. E 

— — Das türtifhe Theater, Der Bun theilt folgendes Sqhreiten aus Kon 
Rantinopel mit: „Der Umftand , toß umiere Grat feit länger als einem Jahre vom ber 
Deit frei üft, hat eime fehr mer liche Berbeiferung des bielgem Befellihaftslcbens berworge 
bradt , umd ginge «4 einige Zabre im der Urt fort, fe würke, wie id mie geeifle, Kenftan 
tinepel halb mıt andern eurepaifhen Hauptkätten in Giner Reihe eben, Wir haben jept öfr 
fentlihe Bälle und Prieatpartieen, ein Cahno, ein Leirkabinet, ein Theater und zwei Rm 




















ide at⸗ „ohne Imeifel angelsornt durch das erfolgreiche Beifpiel ihrer drifilihen Rachbarın, 
baden die Türken fer em Theater errictel, worın Stäckt von wirfligen Türken gefpick 
werden. Dieh ft, glaub ich, das arte kürfıfhe Theater, und id mehnte ber erflen Bordrl 


fang. darin bei. Das Scaufpieltaus iR ein Vierrech; auf jwei Eeiten debielben find Sante 
für die männlichen Zufhouer, längs der dritten Beite vergitterte Logen für türkiihe Grauen 
enpebradt ; auf der vierten Gere entlach befindet Ad ber Yun für die Schaufrieier, dran 
Bühne fann man ihm mit nennen, jo wie au ale icenifben Deceratiomen fehlen. Die ir 
teurg bewegen fi auf einer Nrena, am welche auf der einen Geile ein Meined Anfleibegimmer, 
auf der andern Die Bude eine Rufe umb Gcerbetrerfäufers Adßt. nmerbalb diefer Brenz, 
den Zuihauern gegenüber, befinden fi auf einer miedrii Erbötung dab Drchefer , das 
das eim beppelteh if, 1) die Dante, deſtehend ans jwri Bladınfrumemten umb Drei 
Paar Paufen, 3) eine Wert Eher, beüchend aus ſechs Blietern und einem Eperflbrer,. alle 
mit Tamdurinen im den Händen, und fi, anf gur clafiid, manchmal im den Dialog der 
Shaufpieler miidpend. Die Muft war für einen Mbendiänzer ein mahrır Inbegrif ohremjer- 
reißender Miftöne, Bier weeitifch ausfchente junge Männır in meiblidem Golüme führten 
Tänje auf, wel enden Meppigfeit nicht einer gewilfen wilden Girajie er ⸗ 


















mangelten. Go Dialog serdand, war er vol gemeiner Echallinarrheiten, 
febe ähnlich den der Clowns im englischen Pefenipiel, aber weit umankdnnı- 
er. So rob u auch diefe fernifhe Berfeliung war, fo war fe doch infe- 





rn interefant, als Me wi ein yiemlid treue Webild von der Fintkeit ber abentiän- 
Difgen Giaufpielfunt vor 300 Jahrın gab, mo man (in Gngland menigkens) in den Pöfen 
der Mirtkähäufer fpielte und die Zufaurr rings auf dem Balcen faßen; dann infofeen. alt 
dieh ein neuer Beweis von der unbewoßten und unmwißfürliden Tenden, des türfiiden Bolts 
iR, A ju enrepäieen.” 





bie“ Politit dr Gabiners in Betreff Gponiend getabelt hatte, Mellte er die | dort aufgeflellres türfiiches Toros, und warf «# ohne «inige Anftrengung anf 
Frage, ob England. gegenwärtig durch anderweitige Berbindlichleiten verhindert , das Hauptheer vom Hafij Palo, der bei Neebi fein Hauprquartier hatte. 
fei, wit andern Mächten, die mit zur Quabrupel-Blian; gehören, jur Par fir | Hiermit hatte Ibrahim ten Zerd erreicht, feinen Mäden frei und von Feinde 
catien von Gpanien in Unterbanblungzu/treren? Lors Glarendon, früher Geſandter zu geläubert zu haben; er fonnte nun die Hauptſchlacht anbieten, ebne um einen 
Mabrid, antwortete daranf, bie Fage Spaniens beffere Ach, durch dir Bermittlung Euglanda | gefichertem Rüdyug befergt gu fein. Am 24. wor er in feinem Hauptquartier und 
fei viel Blutvergießen verhindert worben. Rad feinem Defärhaltpa fei es für Srankreic | ordnete fogleich für dem folgenden Tag ben allgemeinen Ungriff an. Den 26. 
und Tuglan gan, nuples, Rußland in Betreff der Parification Spaniens anzugehen; | Morgens 7 Uhe (1 Uor türfiih, wie der Bericht fagt) fand feine Brmer im 
diefe würde won felbft eintreten, fobald Rußland aufnörr, den Dom Karles mit | Schlachtortung ber türkischen argemüber. Den rechten Flügel cemmandirte Soliman 
Mitteln ir Fortfepung des Krieges zu verſe hen. Dom Karlos habe den königlichen Eba- | Palda , den linfın Achmed Paſcha und dad Gentruni Adımed Palda Menitti. 
rafter durch unmwüärbige Nachgibigfeit gegen ben Mörder Maroto brfledt und es flebe | Ibrabin den Dbrrbef-hi führend, Mand auf einer Mntöbr, von mo and er das 
dem edlen Marquis übel om, den Prätendenten in Schut zu mehmen. Die Schlachtfeld überſchautt. Es iſt Schade, daß aenaue Details über den eigentlichen 
Idee einer Verbindung bed Sohned des Don Karlos mit der jungen Rönigim, | Hergang der Slacht fehlen, denn dir Rapporte Ihrabins find fehr fary, umuiam 
wie wan fle in geroiffen Kreifen begt, ſti nad feinem Dafhrhalten ganz unaus- | menhängend, fur unzugänglich, Ma ennt nicht bie Schlachrerämung der tärkifhen Armee, 
führber, da fi die Öffentliche Meinung in panien dagegen ausſpreche. Lord | esfcheint jedoch, daß ſie den ungehruren Fehler beging, ind erle Treffen nichts ais Eovallırie 
Metbourse beflätigte bie Aenperungen feines ebien Freundes (Glarenden) und be, | zu Rellen. Diefe fol den erften Angriff gemacht haben; einge Kartärfhenfküffe fcheuchten fie 
mertte mob, England habe die Königin anerfannt, wrfhalb «4 auch werbunden | jedoch bald auseinander, und micht wiſſend mwobis fliehen, Rürzte fie fih auf ihre 
jei, bei dieſer Anerkennung zu verharren. — Im Unterhaufe wurden auf Antrag | Infanterielinie und brachte fie in Unordnung. Die nacrüdente äspprifche Caval · 
6 Bord. I. Ruffel, der Stadt Birmingham zur Vermehrung der Polijeimannfchafe | lerie, einige plagende Granaten und eine entiheivende Bewegung Bes rechten Alü- 
10,000 Pf. ©&t. vermilligt. Wü geld der ägpptifden Urmee vollendeten die Berwirrung fe, bafı dirfe erfle Infanr 
In Rem + Gaflte kaben ‚einige Unruhen lattgefunden. Die Berhaftung eines | terielinie die Wollen rorgmarf und fic in größter Ce mad allen Briten geriiren« 
Shartiem, welchen feine Spießgefelen den Kiauen der Polipei entrifien, gab dem | te. Legt ergriff eim poniſcher Schrecken dem übrigen Theil der Mrmer, der Ruf 
Anlaß days. Das Banze lief mit @inmerfem einiger enfer ab; bem famellen | „‚rette ſich wer kann’ ertönte in allen Reihen; Gewehre, Grpät, Mäntel, Par 
Einfchreiten bes Milithre hatte man «6 zu banken, daß fi bie Scenen won | trontafcıen, Burj Mich, was eimer eiligen Flacht hiaderlich fein kann, ward weg · 
Birmingham nicht wieberbelten. geworfen und, ohne irgend einem Mampf verfucht ju haben, befand fich nach einer 
In Yolge der Urbereinkunft mit Brankreih werden ale Monate einmal von | Grunde die ganze thskifhe Brmer, 70,000 Mann regulärer und. 20,000 
der englifchen Por Briefe ıc. nach und aud Indien über Marfeiße verfender. Das | Mann irregulärer Truppen, in förmlichiker Flucht. Um 9 Ubr, alſo 
leihförmige Porto beträgt von jedem einfahen Briefe 2 &p- 8 Pence (1 fl. jwel Stunden nach Autftelung der Schlahtline, war fein ılrflider Goldat 
56 1.) und won jeder Beitung 2 ©t. (1 fl. 12. f). Galignanis Meffenger fügt | mehr auf dem Gelactfelde. Gämmtlihe Kanonen, über 100 am ter Zahl, 
viefer Rotiz bei, daß darch Wagberns Ugentihafien (in Paris Balignani) monat | Munitiondtarren, Bagage, Gewehre, Mund» und Kriegbvorräthe, fo wir das 
id; dreimal Briefe nach Indien verfendet werben fünnen. | ganze türkfde Lager mit allen Zelten, fiel im bie Hände der Hepppiier. Um 10 
Fraufreicd. Uhr fah Iorapim im Belt Hafij Paſcha's und machte ven bier aus den erflem 
Paris, 25. Juli, . Repport, ver zu fand am 3. Juli zu Kairo und vom dort durch ben Telegraphen 
Vorgeſtern befichtigte der König die Arbeiten ander Ciſenbahn won Verſailles und St, | nad Alerantria fam. Gin zweiter den folgenden Tag abgefertigter Curier brachte 
Houb. Abımbs empfing er den bayriſchen und griechiſchen Geſandten. — Die Gens | die obigen Deraild. Im Zeite feines Gegutra fand Ibrahim ben Ferman des 
taljury der Daduſtrie · Ausſt ⸗ ung bat vorgeflern ihre Arbeiten beembigt. Die Zahl | Sultans, worurb Hafiz zum Paſcha von Begvpten ernannt war, 
er querfanmten Belohnungen it troß der Strenge, womit bei Prüfung der ein | Die Gavallerie Thrapims verfolgte tie Flüchtlinge, und machte gang Bataılone 
einen Indsfbeieergeugmiffe zu Werke gegangen wurde noch immer fehe bedeutend. | zu Gefangenen, Cine Menge Oberoffijiere mit fleben Vaſches haben ſich ergeben, 
6 werden biefed Jade im Ganzen 97 Medailen in Gold, 890 in Biber, | und man glanbt, daß Hafız Palda felbi der mahichenden Gavallerie nicht emtin« 
118 in Bronje vertheilt. Am mädften Sonntag dem 28. wird der König im Pers | men werde. 25,000 Mann wurden auf dem Gchladhtfelde gefangen, Ihradim 
on bie Bertheilung vornehmen. — Geſtetn fräh wurde der Gerant bes Eharir | Mrflte ihmem jedoch frei, in feine Mrmee einjutreten, oder im itre Drimath zurück ⸗ 
rard in Boige eines Urtbeild bed Aſſiſſendoſes der Seine, das ihm zu acımemat. | zufchten. 5000 Mann haben das erſte Anerbirtem angemeinmen, und wurden 
icherm Grfängniß megen Beleidigung gegen bie Perſen des Königs verurtheilt, werhafter. | may Alerandeeite gefanbt, ven wo fie mad Mlerandria eingefhiftt und von bar 
— Die Bajette de France hatte geſtern einen umfänbligen Bericht über | mach Arabien gefciht werden. Ein Theil der türkiſchen Truppen. bat fi nach 
de Schlacht von Rezib, worin die Zürfen ven den Beapptiern geldlagen wurben, | dem Auphrot zu geflüchtet und ſuchte, da Haflı mnbegreiflichermeife Brine Bröden 
mgeblich ald Musjug aus ben Berichten, welche dem Minifterium bes Musmärzt | geichlagen, fi durch Gchwiamen zu retten. Gegen 12,000 Mann fanden in den 
en barübec zugefommen fein folten. Es geige Mb mum, daß der ganze Bericht | Fiuhen ihren Tod. Der bei weitem größte Theil jedoch warf fid in die Gebirge 
er Gazette reine Erfindung iſt, ba dır Moniteur pariflen heute erklärt, #8 | mörblich won Mintab, wo dad Echmert der Berwinen, Kurden, Zurlomannen,. nor 
ei der Megierung gar eine Depefche im Betreff des Orients jugefommen, — | Allem aber Hunger, Elend und bie fie begleitenden Krankdeiten dieie Umgläd-iden 
Kiefen aus Mewyark vom 7. Juli zufolge befand ſich Momiral Baubin am 22. } bald gan, aufreiben werben. Jbrabim felbt ift mit der ügrteiſchen Birmee u viel 
Juni mit der ganzen framgöfilchen flotte zu Penfarola, amd hatte bie Mbflcht, dort | Golonmen über Drfa, Mintab und Maradfch im Anatolien eingerädr, um ale vor 
a bleiben bis gurjmeiten Zahlung der von Merito an Grankreich ſchaldigen Eutfpädigungs- | noch aufgelellen türkifchen Gorps zu gerfiremen. Gele eine rufe Wrmee 
amme, Bei ihrer Müdtehrnad; Europa wird die Flotte wahrfcheinlih Newport befuchen, | in Wuatolien erſcheinen, fo wird fle, glaubt man hier, Zbrahim angreifen. 
* Die Deputirtenlammer votirte geftern das ganze Bupger der Ein- | Schon lange IR «8 fein größter Wunfd, ſich mie einer europhfchen Armee, 
ahmen für 1840 im Anfchlage von 1 Mihtaroe, 115 Miltonen umb 765,222 | vor Bem aber mit einer rufifchen zu mefen. Dft dat er gefagt, er kenne fein 
. Heute if Feine S:gung, mor wird fle noch mehrere Berichte der Peritionde | größeres Glack, als riner rufliichen Birmee eine tähtige Schlacht zu Hefern, und 
smmifflen hören, und dann wohl mit Ende biefer Mode der Schluß der Gefflon | bei feiner ungemeinen Krirgbiuß if das gem keine eitle Brawate. Aimab bat 
sfolgen. — Die Pärdlammer nahm geftern ebenfaas Das Gefeg am, morurdh | ſich ſogleich nach der Schlocht mir 6000 Mann unter Deman Paſcha ergeben. Deu 
ie Congrfflon für die Eifenbahn nad Havre annulirt wird. Einwohnern, weiche bie türkiihe Birmer mit freuten empfingen, und ıhre Waffen 
Gehtern wurde bie Statue, weiche zum Mudenfen Armand Earreld auf def: | gegem Ibrahim ergriffen! hatten, fagte er: „Ide verdienen, daß ich euch ale 
em Grabe errichtet wurde, eingeweiht. Ueber 3000 Perfonen, darunter wiele pas | Über die Klinge fpringen ließe , aber eurer Weider und Rinter wegen will ich eich verzeihen.” 
tifche umd Literarifhe Notabilitäten, wohnten der Geremonie bei. Die HH, Hrage, | Was aus den beider türfifchen Armee befiafichen fremden Offizieren geworben, weiß mon 
ibambolle und Thomas hielten Meten, Die Statue ift von Bromje, und von bem | wicht genau, (Rach einem aus Konflantinopel vom 10. basierten Berichte ber Beipj. Itg. 
Zilohauer David unentgelrlih ausgeführt, Der berühmte Towrnalift I bargefellr, | wurden die bei Hafız Paſcha angefleüten preufifchen Dlfijiere von den Moslms 
vie es mit der linfen Hand bie Rebe zur Veriheidigung des Natienal am die Bruft | ale Shiaurt im Stich geloffen, während framgäfliche Renegatın mit Coliman 
rücdt, während er mit ker ausgefredien Rechten auf bie Erbe deutet. Beficht und | Paſcha (Selves) an der Epige, mit dem ihnen eigenen Feuereifer und unter 
yltung find fehr wohl geiroffen. Mlabgeihrei beranflürmten. Nach demfelden Berikte fol Hafig Palba mir kaum 
Spaniem 4000 Mann, die ergerettet, in Raißerieheingetroffen feim, und die türfifchen Fläcttlinge 
(Zelegraphifhe Depefche) Der Beneralcommandant den 21. il ſcheden in ihrem Zenariemad bie Schuld ber Niederlage auf die hriftlichen Offiziere.) 
irbiodfion an dem Kriegeminifer Perpignan, 24 Juli. Gmeral D’Donn eh | E4 wird behauptet, dry größte Theil derſelden fei gefangen, was infofern am 
riff am 17. mit 14000 Wann 11 Batoilons Karlıflen am, welche Ad um | wünfhensmwertdeilen wäre, als fie dann am ſicherſten gerettet fein würden; unter 
ucema verfchangt hatten, mahım ihre Gtelungen weg und befreite den General | der flüchtigen türkifhen Godatesla, die ſich in Mäuberbanden auflöfen wird, wäre 
nor, welcher ohne Rebensmistel im ber Stabı eingefchlofien war. 


übe Erben im befläniger Gefahr. Idrahim Paſcha, wird, wir mir beflimme 
„ Rucena if eine kleine befeftigte Stadt D Licues mordweftlih vom Caſtellon be | werfihern fönnen, fie auf das Belle behandeln, und ihnen auf ber Gtelle nicht 
Diana , Im Norden des Königreichs Balencia am Fuße ber Grbirge gelegen, | mur die Freiheit, fonderm auch Miles dad dewilligte, was fir nur wünſchen wer- 
o Gabrera hauf, Diefer Meine Platz war feit mehreren Tagen belagert umd | den. Idnen if die Miererlage ber türkiicen Armee gewiß mict zugufchreiben. 
a allen karliſtiſchen Streitkräften in Niederaragonien eng eimgeichloffen. Sie | Man weiß bier fehr genau, baf ihre Nardichläge wienals von dem folgen Hafı 
ten fogar eine Gegenverfhanzung aufgeworfen, um die Mnnäherung eineb jedem | befolgt warden, der, wie alle Türken, ſich eimbildete, eim gebormer Feldhert zu 
Inmrecorpe, bad der Stadt Hilfe bringen weilte, zu verhindern, General D’Dennel, | fein, umbdaper nurmit Miderwißen talentoolle fremde Dffiziere in feiner Mımee ſah. 
er meue Ddrsbefehlöbaber der Geniralarmee, welcher früher zu Gt. Gebaftiam | Einem ſolchen türkiſchen Benrral einen gutem Math zu geben, {fl die ſchwerſte Aut 
smmandirte, nahm bie Werfchanzung ber Feinde weg und entfehte die Etabt, wir | gabe won der Welt, und weder ein Eifer, noch Friebtich, noch Napoleon hätten 
am aus der vorſtedenden telegraphiſchen Depelche erfcht. Diefer Erfolg liefert von | Re jemals gelöſt. Mon muß den türkifchen Eharafter fennen, um bad zu beurs 
euem den Beweis, daß Gabrere, trotz feiner 20,000 Mann, über bie er gebietet, | tbeilem, Unter den Grfangenen befinden fi auch mehrere Engländer , bie, ſich von Kons 
wedmal zur Flucht gezwungen wud, fo oft ihm die Generale ber Königin mit | Rantinopel zur Mrmee begaben, bloß um ihre Neugierbegu befriedigen. Ibrahim hat berze 
kraft angreifen. Journ des Debats.) lich gelacht, als ex fie foh; fie loͤnnen ihm man mach Konflantinepel begleiten.’ 
Zürfei und Hegdypten. 


* Die Rage des jungen Sultans Abdul Medſchid wird mac den neuehrm 
Ein Berihr aus Mierandrien vom 6. Juli im der Mg. Zig. gibt Folgende | Berichten aus Konftantinepel, die auf dem Landweg über Belgrad und Wien b 6 
yetaild Über die Schlacht bei Nıfib, melde dem Berichte Ihrahims felbit entmom. 


yum 12. Jull reichen, immer ſchwitriger. Hoch if zwar die Ruhe micht geſtört 
on fein follen, „Am 22. Juni wrılich Ibradim mit einem Theil feiner Fanakerie, * bie jetzige Berwaltung Ghes: 
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ws, bat darch bie bereiid gemeldelen Pins 
nigen reitenden Batterien und vier Batoillenen Infanterie das Sauptquartier | richtungen, denen fie jedenfalls einen politiſchen Uinfiric zu geben mußte, 
on Zufel, um ein bei Mifar am Euphrat fichendes, von einem Pafcha befehligs | ein Erempel des Gchidiais Matuirt, dab bie noch immer zahlreichen Janiıfkbaren 
‚4 türfiides Gorps zu vertreiben. Kaum dort angelangt, warf ſich feine Gavalı und deren Freunde erwarten würde, wenn fle das Haupt zu erheben wagen follten; 
rie fogleic, auf dem Feind und jagte ihn im bie Flucht, Er ließ 14 Geſchütze, fie And für dem Tugendlick wenigftens einge ſchüchtert. Mm 11. har unter grofem 
00 Daun Befangene und eine Kaffe von 50,000 Pieſtern (5000 fl. €.) zurüd. | Pomp die Sabelumgürtung bed Sultans ſtaitgefunden. Alein was hilft ihm in feiner 
brahim, tie Blüchtliege verfolgend, traf pwiſchen Mifar und Nesbt eim amderes | jepigen Lage das Schwert Ddmand, bie baran ſich Inüpfenten ehrerdollen Er 





inmerungen Können nur um fo mieberfchlagenber für ihm ſein beim Hiablick auf bie 
Eeniehrigung ber Gegenwort. Melde traurige Umftände begleiten feine Thron: 
befteigung! die Landarmee umter Hafız Paſcha, das mühfam umb mit 
ungeheurren Koſten von inem Water ju Stande gebrachte Werk von 
fieben Zahren, vernichtet; bie Flotte allem Wufchrin mac durch ben Mb 
fan das ſchwerlich anderen Ginurd werdenden Kapudan Paſcha für die 
Pforte werloren, der Muth der Ddmanlis burd bie neuen Echläge völig gebreden, 
der ledte Funken moralifher Rraft vollents erleiden, wo fol die fo auf Tieſſte 
arfunfene Pforte die Kraft hermehmen, ſich wieder zu erbeben! Spricht man ja 
doch [bon vom Tieilungeprojrften, welde beabſichtigt fein follen, unb berem Aus⸗ 
führung wohl mur im dem einzigen Umftande einen Mufenthalt finder, weil bie zur 
Theilaahmt ander gemeinfamm Beute Berufenemmit Recht fürchten, daß Las vorjunehmende 
Gefchäft leicht zum Banfapfel ber Eriß, unter fie ſelbſt geworfen, werden fännte, 
Wohin man blidt, überall Berlegenbeiten and Gefahren. Im Konſtantin opel fcheint 
fi um den jlngen unerfahenen Sulton eine Art Gamarile zu bilden, in welcher 
Mich zwei Parteien um dem überwiegenden Ginfluß auf denſelben fireiten; am der 
Spige ber einen Rrbt die Sultanin Balide, welche folhen mach dem Rechte alten 
Dertommens geltend machen will; ihr gegemüber ſteht der alte Ehodrem Palda , 
der fih auf dem Mar awägefprechenen legten Willen des verflorbesen Sultans 
flüge, welcher ibm mach Bury wer feinem Tode, feinem Gebne ald befondıre treuen 
Rathgeber Im allen Dingen anempfohlen hatte. Semen eigenen Weg gebt Halil 
Pafcha und der Kapudan Paſcha hat fogar alle jegigen Machthaber zu Konftantis 
nopel für Berräther erflärt. Ueber ben lchteren erfährt man jeht, daß er noch vor feiner 
Abfahrt aus den Darbamellen, am, 2. die in Ballipoli an Bord gensimmenen Kam 
bumgstruppen wieder ausgeſchifft hatte, die ſich dafeidft unter Zelten lagerten. Muf 
der Fahrt mach Mhobus fell eraber, wie ein Bericht vom ber ſerbiſchen Greuzt 18. 
Juli Cin der keipz. Big.) mach  Undfagen einrd am 17, zu Belgrad eingetroffenen 
Teurittẽ aus Ronfkantinopel vom 12. wiflen will, mit feiner Flotte der engliſchen 
Blotte unter Utmiral Gtopferb die eben von Malta, das fie am 4. bie Midhtung | 
nad ber ſyriſchen Küfte mehmend werlaffen harte, in jenen Geräffern eintraf, 
begegnet, von birfer angehalten und genöchigt werben fein, zum Gchuße ber ‘ 
Hanprftadt zurädzufegeln, und englifche Schiffe follten bie türfifche Flotte am bie 
Darbanıllen zurädbegleiten. Die englifhe Flotte, welche bekannuich aus 7 
Eintenfhiffen, 2 Bregatten, 1 Corvette, 1 Brigg, und 1 Ariegädampficiff beftebt, 
denen ih noch andere Schiffe von der Station zu kiſſabon auſchließen werben, 
Bonnte allerdings am 10. bereits im jener Gegend angefommen fein. Bow Hafig 
Palcha’s Niederlage fcheint der Rapudan Pafchu bei feiner Mabrt nach Mhodus, 
noch nichts gewußt zu haben, «eb ficht zu erwarten, was er thum wirb, wenn er 
biefelbe erfährt, da ihm durch fie gewiffermaffen ein Strich durch bie Rechnung ger 
macht if. — Die Geſandten von England und Frankreich ſollen bei dem Gintreffen 
der Kunde von biefer Riederlage, offenbar Rußlands Abfihten mißtrauend mb mm 
auf Mies geräftet zu fein, für ihre Flotten freie Paſſage durch die Dardanellen 
bei der Pforte für dem Fall macgefucht zu haben, wenn Nufland den Bosporus 
überfähreiten follte, was jedoch unnöthig erfcheint, wenn Ibrahim nicht über den Taurus 
gebr.. &6 fcheint, daß auch dei Anmelenheit bes rufflichen Beneraiftabsoifizierd Tieheftin 
zu Ronftentinopel, ber ſchon mehrere geheime politifche Millionen mad) Perfien und 
Indien im Auftrage Ruflands durcgeführt hatte, das Mißtrauen birfer beiden 
Diplomaten erregt bat. — Haflein Paſcha vom Wibtin war mit 2000 Mann regulär 
ren Truppen in Konftantinopel eingeräct und fol ald Divifiondfommandant daſelbſt 
bleiben, We rurspälfhen Provinzen find in biefem Augeublicke von Truppenganz 
entblößt , da ades was .mur irgend bifpenibel, zur Armee nach Mfien emtfenbet 
wer. Diefer Umfond aber droht mue Gefahren für die Pforte, befonbers im 
Tcheffalien, Macebowien und Albanien zu weranlaßen, wo außer dem leid herrſchen ⸗ 
den MWiderflandsgeilte, bie griechiſche Bevölferung im Hinblid auf das benadbarte 
Gelechenland, nach gleicher Freiheit und Umabhäugigfeit bürfket, bie sürkiiche aber 
großentheild der Sache der Meform Felad, den Einfläflerumgen und dem Golbe der 
voblreichen Agenten Mebeueb Mli’s mar olzu zugänglich ift, Schen vor zwei Mona ⸗ 
ten war Gonftantin Bofiga, der Bruder des Freundes und Rattıgebers Mchemed Ale, 
im einer Sendung nah & mit Empfehlungen bes ruffifchen und des bänifchen 















gegangen. Diele Sentung fleht offenbar in ‚Bufammenhang mit der Mürplich ami 
Griechenland eingrtroffenen Nachricht, daß eime große Ungahl der gricchiiden Pa 
litaren » Höuptlinge über die Grenje mach Mibanien gegangen find, Genflantix 
Bolfige if feld zu Mepooa in Albanien geboren, keunt diefe Häuptlioge fo wir 
Land und Leute in Albanien überhaupt aufb Genaueſte, und mit Geld könnte es ihm 
daher leicht gelingen, in dem füblichen Prowimen der euzopälichen Käsfei einen 
Auſſtaad im Inrereffe Mehemed Ali's gu erregen, So wirddie Pforte aufallen Geiten in 
ihren Grundfeſten erichätiert, fle ſcheint am ber inneren Krankheit, bie gleich 
einem nagenden Wurm ihr bie beſten Rebensfäfte wellemds entzieht, allmäh 
Lig dahin fledyen zu follen. Nur bie Gtügen, bie ibe das Ausland reicht, halte 
fie nech etwas onfredt, Die Art in an ben Baum gefcht, umb fchr bezeichnen 
it, was man in Ronflantinopel ſich erzählt, Mehemed Ali habe memlich dm 
franzöffchen Oberſten Gallier unter allerlei Berwänden bi6 zum 20. Zumi in 
Aleranbriem zurädgehalten, unb während er biefem eine offene Dedet 
zur Ginftelung ber Feindſeligktiten an feinen Sohn Ibrahim Palda einbändigte, 
feinen Bertrauten Cami Bey am Jbrabim Paſcha mit dem Befſehl worandge 
fendet habe, um jeden Preis eine Schlacht zu liefern, Mehemed Un 
war ohne Zweifel gut vom ber Rage der Dinge zu Konflantinopel, fo wir von 
dem Zuflande der Memee Hofiz Palcha’s umterrichter, fo wenig er dies much laut 
werben ließ; aber er wußte auch, daß ber Medröfteric einmal geführt, nicht mehr 
rüdgängig ju machen war, nnd im Pal» bed Cbelingens er anf weit vorspeilhafte 
ven Boden weiter unterbandeim Fonnte. ” 
Mexifto 

NewsDork, 4. Juli. Aus Merito erfährt man, daf bad von ber Förde 
ralißenpartei befehte Zampilo vor dem eb belageruden Megierungsgemeral Write 
capitulitt hat, und mun wirber in ber Gewalt der Gentrairegierung ifl- 
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em. Del.m. 1. €. 8 
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Bıra püt. Br. 109 1/4, @®, 1033/4. Broßb. Pol, de. Br. ’ 
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Amferdam, a ei at. 
Sud. 9678: 31200 —; Hrd. 19348; ruff. Infer. 701/20; 500 Öer. 


Wet. —, 
London, 33. Juli. Eenield_921/8 1/4, Saas 18 16, Bauf-Etodh 180, Sat 
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26 iM. "19 191/4, Diff, 81/8 48, Dafl. 4 41/4, Bortug. 5 0/0 34 34in 
| Kr} man — 0,» 1035/8 1037/98, 21/2 0/0 547/8 561/8, Bel, 
4 309 1/4, Defr. —, Eolumb. 33 83 1/2, Ükerifan. 28 281/8, Perdv. 18 10, Br, 

PBartjer Borie u 26, Juli. Spkr. 211 80, — Bgle. 70 70 — Neapel. 100 —, 
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Yaris, 2. Juli Sedr, IL. 80. det. 70. 70, Era 











Gonfals an bie berti, Gefandten ihrer 
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Verbindungs - Anzeige. 
Ef Unfere heute volljogene eheliche Wer 
2, bindung bringen mir unferm werehrten 
4, Berwandten und theilmehmenben Freun ⸗ 














Gerolsbofen ben 25. Zuli 1830, 
I Agas, 


Re. b, Landrichter. 
Unna Ugap, 
atberne Lambrecht. 





Offene Verwalter: Stelle. 

@ e.) Nt eine bedeutende Oekonemie in 
Unterfranten mird ein tätiger Defonemic- 
verwalter geführt. Sranfirte Briefe inter Z, 
befergt die Expedition biefed Wlatted. 
— — — 

Bekanntmachung. 

(a 5) Die Dominicakrenten vom 36 Grund 
darkeits · Odje cten, weſche jü dem Srortenhöfer 
Aſtet · Ceden Eompiese gehören, und theils im 
theils um Stees autach. Landgerichts Bamberg 
IL, liegen, werben wewerlich dem fennfichen 
Verkaufe unterfellt. 

Diefer Afrerlebencompier gewährt dem Aı 
terlepeuberrn eine jährliche Einnahme von nach · 

— 
8 














bfe mb bir gried iſchen Winiſter abs 


Anzeigen und 


an fändigen Brfällen Domintealien münchen, fo if man bereit, 


43 fl. 133/4 fr. an Erbjind, 

31 ra. 20 Gl, Kerazült und 

9 Era, 10 Ol. Habergült, alt Bamberger 

Gemäß; 
b) an unfdndbigen Befällen 

19 fl. beiläafig an Hamdiohn und Tar anfal · 

lem mach einer Bojäprigen Durchiceitie- 
berechnung J 

Au das kal. Rentamt Bamberg II. ind dar 
gegen abjngemähren 

— A 301/27. Erbzind som Arortenbeie, 

-f 9 Er. die. vom Felde übern Leis 

ſtenſernſchen Felde und 

30 Era. Kerngält. 

Der Afterlebencompler felbi if unter B. 
Nr. 267 Daſtritta Stergaurach mit 1416 fl. 
Deminicalftewerfapirel, wodoa jährlich 

TA. 33/2 kr. Steuer und 

1.35 re Kreisuntage 
au entrichten find. 

Zum bfenilihen Verkauſe der Eingangs 
genannten Dominicalrenten wird hiermit ein 
Termin auf 
Mittwoch deu Pen Unguft d. 28. Bor 

mittags ® Ihr 
in der Wohnung des Untergeichueten Dihr. 1. 
Neo. 192 im der lanses Balie Bermirrags 
9 Uhr befimme, an wehhem Tage den Kauft 
liebhabern Die Derkaufsbebingungen werden tr» 
Öffnet werben, 

Bellte ein Raufalichhaber vor dem Striche 
nähere Muffcläfe Über die in Frage Aehenden 


efanntmachungen. 


biefe Nuffhläfe auf münblite oder ſchrifitiche 
Anfragen zu eribeilen, 
Bamberg am 36. Jali 1839, 
Elfner, #, Adeofat. 





Evdictalladung. | 
3.0) Der Schenfwirth Bears Schußer| 
zu Altenſchoͤnbach it geſonnen, mie feiner Far 
milie nach Nordamerita andiumandern; und 
iM es beibarb nachiwendia, jei Squlden, 
Hand ja erheben. 

E4 werden Daher ale diejenigen, welche an 
gebachten Georg Schutet irgend eine Border 
ung machen zu Fönnen ſich kefugı baltem, auf | 
Mittwoch deu 7. Huguft I. Je. Der | 

mittags ® Uhr 
vorgeladen, foldye bei biefigem Parrimonialger 
richte zu liqaidiren wnd macywteifen, unter 
dem Rechtenacht heile, daß der Husbleibende 
unberürfichtigt Meist. 

Altenfhönbad am 15, Juli 1839. 
Breiberrlich von Erailsheim'shes Parrimoninlr 
gericht 1. Riafe, 

Fürft, Patr. Kdır. 
cal. Daliner. 














. Belanntmahung. 
" @e) Zur Befriedigung mehrerer Horothe · 
keogläubiger wird dad der Mülerstwitiise Bar 
bara Hofmann ja Newumühl adcht Tradeiss 
barf gelegene Aareſen, beitebend 





1) in der fopenannten Nenmübl, einem Wahn 








baufe, worauf eim oberer Stod vom Jah 
wert ersichtet, einer vor 5 Jahren von Ste 
men neu erbauten Scheune, 2 Drablsdunen, 
welche unmittelbar mit dem Wohapaufe vers 
bunden find, und woran ſich aud cin Brei: 
terichneibgang mis von Steinen aufgeführten 
feilerm befinder, mit zuschärigen 1/4 ER. 
Beld und 1,W0l Tem. zimeiinädige Wick, 
Freiperrl. won Maripallifdes Leben, Bel. 
Ne. 28 0, St. Cap. 240 fl,, tapiıt af 
3200 fl, 

7) 9 Morgen Miele von der Grund» dm 
Sitrafenwiefe, Mrs. 10 und 11, Bei, Ne 
345 4 5 h, vom mittlerer Güte, im Sina 
diftrifte Trumfadt, mit 355 fl. Etr. Ca 
belegt, tarirt auf 320 fl., 

3) 2 Tom, Seid, zum Teil mit Obfibäcee 
befent, der Meiherfleigader genannt, mı 
mittlerer Güte, im Steuerdiſteikt Prifemder, 

4) der fogenannte Menmählader mächk ir 
Bretterfchneidgange am Müblbache amgın 
send, 23/4 WR. daltend, von mittlerer @drt, 
tarirt auf 325 A., am 

Mittwoch ben 7, Auguft 183» 
von einer &, Landgerichts Tommiülfion im kr 
Reumüble fish nach $. 66 de Huponheinnee 
ſetzes öffentlich verfeigert. 

Strichluſt ige haben fh vor der Gerichts 
Commifien über ihre Zablungsfäpigkeit lead 
und binzeichend ausjumseifen. 

Bamberg dem 5. Juni 1699, 

Kol, Landgericht Bamberg N. 
Boveri, Ldr. 


Fränkische 


Mir allerbähfte 


r Alerkur. 


u Privilegien, 


Deu und Verlag dee üiterer. arflet, Imstitnte au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden hei dem nächsiem Postamie mit Voraunbesahlung dee Hetngag gemaahe. Kinsehlünig den Umierhaltungskiasen EUTERPR 





At der Prügumerattonaperin bei der Zeitung Kıpadition uu Handerg aultat 


1, bei den Kanigt. bayır. Ponlüchärden über Im 3, Rayan 10 M. 9 kr., im H. 11 M. 3 Ar., im HE. 20 0. 9 kn, Sm iW, 15 0. 7 hei 


Aukjärig ie Bamberg bei der Zeitungs Kupaediälon 5 f.. bet den hal, haar Pa ntniunden: im Born sd dir, m di. ihr, mie, mi. — Für Innerate Jader Art zind die Orbähren 
dar, für dig Peikı Zeile «der derun Kamm testgnatellt, 
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Zubalt. 

Deutfhe Bunbesflaaten. Bäyern. — Großherjogthum Helfen. — 
erzogthum Naffau. (Brief vom Taunus) — Rdn igueis Sachfen 
if aus Dredden.) — ——— — Preufen. (Brief aus Berlin.) 

Broßherzogehum Medlenturg Schwerin. — Defterrerch. (Brief! 
aus Kartevad,) — Krafau. — Schweiz. — Belgien. — Fraukteich 

— Spanien. — Rußland und Polen. — Griedenland. — Türs 

kei und Megypten. — Hanbelds mb Börfenmachrichten. — Bemilton: — 

Antändigungen, 


Deutfobe Buudesftaaten. 





Bamberg, Mittwoch den BE. Zuli 


1839. 










Kiffinzen. ihr Liebllagebad geworben zu fein ſchent. — Die Heffaung, daß am 
4. Augufi die Tounwdeifenbotn,zwiigen Keftel u. Mirdbaden befahren werden 
Kann, if vereitete, ſo wie. auch bie bahim die Fahrt ziwiſchen Eranffart und Höchft 
wuverfäffig nicht. erbffnet werden wird, Man mag lagen, was man wid, fo viel ſteht 
fe, vap mindeftens die Arbeiten an ben ZTaunnsbapnflarionen zwiſchen Kafıl und 
Wiebbaten und Franffurt.u. Höchſt Tongfam betrichen werden. — Die Nadıriche 
ten aus unferm Mbringam über den Stand dei MWeinflodes reptfertigen wolllemmen 
die Erwartungen derjenigen, welche aim guted Weinjabe propbejeiten. Doc barf 
won auf feinen volfkändigen Herbil, in Bezug auf die Quonsirät, rechnen. 
Königreich Sachsen. — © Dresden, 27. Jall. Benz.mit dem Jahre 
1830 eine Ummantlungs, Periode umferer Eibrefivenz begann, fo ſcheiat diele im 


Bayern. — Das Regierungsblar Nr. 29. vom 24: Juli enthält dem be | immer größerer Ausdehnung vorzuſchreiten, befosderd feinem bie Eifenbapn und bie 


fiitd fe dem Landrarh won Uhierfranfen und Adoffenburg, konn eine Bekannt | Dompficiffiahrt im Wirkiamfeit getreiem find. Das früber laſt einfiedlerifh Mille 
madung, die Preisaufgaben der 3. Rubwigs Mortmliand »Ueieerfität zu Münden | Drebben ift jet eine der lebendigen Stadte Deuiſchlands, bie ſich auch durch 
für dad Jahr 1838/39 betr. Ar. 30 deffelhen Blattet vom 25. Juli eritölt ten Ab · ein gewaltiges Baufpfem nach allen Richtängen aukdehat und dem ſchd⸗ſten ihrer 
ſtdied für dem Komtrark von Schwaben und Neiturg, Mr. 31 vom 27. Juli Sqweſtern anſchlleßt. — Die erwähnten beiden Anftalten. haben einen Zufammmen« 
erhält die Urbeteinfunft wit der freien Statt Granffurt, wonach im allen poligeie fluß von Ftemden herbei geleitet, der im Erflaunen fehr. Die 3 Dampfisiffe fine 
Hchen und ſtraftechtlichen Berdantiungem bie Unterfucungsfoften gegemfeitig mieter kaum im Stande, die Meffen, welche täglich auf ber. Ciienbahn, hier anlangen,, im 
geſchtagta· werben. — Dir erlebigte erſte Mifefforsftele bei ver Regierung ber | die ſachſtſche Schweiz und nach Teiſchen zu befördern, von. mo fie 
Pal: erhteit der 2: Affeffer won Stihomer. Der Kaufmann Ardıras Kübbecher in Palı | Bann auf Stellwagen für weniges Geld nad Töplig und. nad andern Gegen» 
fau wurde für ſeine 1 Tjährige muſterhafte unb uneigenügige Berwoliung ber Rreisbilfdr | den him weiter befördert werben. — Mam if dabei auf ein. eigenes Mintel ver⸗ 
Tffe öffentlich belobt. Der Ceifenfieder Lazarus Umann in Münden erhielt «im ‚ falen, um von Reipyig nad Drekten,. uud von Disöten nad Reippig noch für 
geötfiäbriges Gemribtprivitegium auf fein eigenthümlichts Verfahren bei Verfertige ; einen biligeren Preis, ald den gewöhnlichen der britten Wagenklaffe, memlich noch 
ung von Walltath⸗ und Mache » Kompofltionsftearin «, datın won gereinigten Wacıkı | nicht für die Hälfte, d. b. für 1 Zblr. bim und zuräd zw reifen; es hub 
bergen ; wie Regezianten Didier und Droinet aus Mibeimb eim jehmjähriges auf‘ fich mämlich je eine Gefelichafs zufammen, melde ber, Gompagnie 300 hir. 
Einführung sines neuen Eyflems der Ergeugung und des Verbrauchs von kuftgas, zahlt, Dafür erhält Be auf einen Tag fo viel Wagin, daß 300 Prrfonen ba« 
dann ber Berteblurg bei Behandlung des Eiſens und anderer Etze, fo wie bei, rım beauem Play haben. Dieſe reifen mit dem früheflen von ihrer reip. Stadt 
Keinigung der Metale; und der Schwertfeger Etrobelberger in München eim drrie , ab, und fommen des Mbends mac 40 Ude mieher. dajelbft an. ‚Daher kümmt ch, 


jährige 4 auf feine Platrirmähode auf Mefling wit @ilber und Weib, und teren 
VUa wenduag bi Fertigung von Meraftfläten. 

Grofsherzogthum Hessen. — Darmfatt, 26. Juli. Um 41/2 Ubr 
heute if ein Barf, ruſſ. Peldjäger, Dopefhen Er. Maj. des Salfers an Se. konigl. 
Hoh. den Großberjeg überbringend, hier angefommen. Derfelbe bat die Reife in 
ver karzen Zeit won der Radıt des 18, auf den 19, d. M. bis heüte von Er. 
Peterkburg hierher gemacht. 

Herzogthum Maffau. — ? Bem Taunus, 26. Juli, Die Biridiee 
and beit Taumusbädern lauten züuſtig. UWeberall verweilt eine geoße Anzahl Kur 
gäfte. Wirtboven MM natärih am färflen being. Reiter werbreiseien ſich Ber 
richte Aber’ eime bafelbit omgeblich derrſchente Krankheit, welche ken ängftlichen Er 
wrüthere leicht Beforgniffe einflößen tönner. Die Fama bürfte auch diedmal farf 
übertreiben — Unter Yen Meineren Bädern bat das om Aue des Taunus nad 
Frankfurt zu liegende Bad Kreuthal ſich Im diefem Sommer oud; wieder einer für 
fern Fregummg gu afreuen. — In Wiesbaden verweilt noch der geb. Rath 
©. Babrieius, welder intermiftifch die Funktionen eines Fönigl, aiederl. Befctäfter 
trögerd in Frantfurt zu verfehen bat ums daber mihrmals wöchentlich nad Grant: 
füret' Ay begibt, — Der fol. preuß. Buntestagegelondte Hr, v. Edler gebraucht 
wit feiner Familte bie Kur im Satengenbad. — Bemerfensmerih in 6, daß 
ſich die zufilhen Familien mehr und mehr den Fannnebädern entziehen, wogegen 








daß mnfere Baftpöfe ſtets von fremden wimmeln und. unfere wunderwelle 
Grgend von Schsaren heiterer Menfchen durchjogtu wird, — So ſcheint fi die 


wir zu glauben, daß «6 ihm yur irgend, beifommen Künue, ben unbeilteitber größs 
ten Dramatiter Deutſchlande — Goͤthe bat ſich ja doch nie &eb. Theaters bemäch.. 
tigen fönnen aus feinem eigenen. Tempel werbrängen zu wollen. Wollie mau 














Sefchichtöfaleuberr 30, Julir Naifer Alerecht beiegt die Stadt Paflan und’ die Fegeng 
Oberiaus, 1741, 

Il Baneolo. 

+ Nach Amadeus de Dal 
(Schlutt) Bancolo übertraf ſich an dieſem Mbend ſelbu. Er pwang bald zum lauteilen 
Laden, bald rührte er zu Tränen; bald applaubirten tauſend Dände und übertäub: 
ten fo Die lauten Yusrufungen bed Beifalls, bald dedten taufend Schaupftücher bie 
Augen der Schönen, und dang hertſchte eine Tobeblilie im Haufe, die nicht burch 
der feifeften Uthemzug unterbrochen wurde, WBancols hatte die Üreigniffe feines 2er 
bens in :en engem Mahmen eines Drama yufammengefoßt. Polichinen iR dem Otüd 
wie dem Unglad werfüllen, nachdem er Malfenfnabe und Bettler, Marquis und Yfän: 
berfeißer, Seemann und Geldat und Kaufınann gemwefen ül, enbigt er damit, feinen 
Vater gefangen bei ben Maroecanern zu finden, Uad in biefer ganzım Odyſſee gab 


«8 Geenen, die das Lächeln des Kindes oder die Mfräne des Mannes heraus, 


trat vor und hielt eine legte Anrede; er empfahl. ſich der Gunk und dem Mubenken 





‚ Surdmung des Werfchres immer mehr mac den großen Stadten zw ziehn. — 
Un den. Statuen und Reliefö, welche das Innere unferrd meurn großartigen Schau · 
felelhaufes zieren fallen, wird von Rietſchel und Hänel fleipig gearbeitet. Der 
Bachusjug des Lehteren if eine fhöne Urbeit, melde Wänden, vem Hauptbil- 
dungdorte des Künflferd, Ehre bringe, Der Ausdtuck des freutejanchgenben 
Ehmwarm:s von Goit, Halbgelt und lisblichen Bacchanten, auf. und neben edelblickch· 
tea Pauthera, iſt vortrefflich, die Guederung gracıhe, und bie Perſpective richtig 
und klar — bei folben Atbeiten feiber eine Seltenheit. — In Bezug auf biefe 
urbelten hot ſich dier algemeim das Gerücht werbreik, daß unter ben Buſten der Nepräfen« 
tanten bewfher Kucftund Wiſſenlchaft die Büfe Schilterd audgelaffen werben follte, 
Ganz natärlic; mird diefe Maafnapme, om ſich pin unglaublib, dem Dramas 
turgen des Hofihearers, Lunwig Tied, Schuld gegeben, weil eine gewille Pars 
zei diefen hier won jeher old eimen Antagoniften Schitlers ausgeſchrien und anger 
feinder hat, Nun Läße ſich zwar nicht verkenmen, daß Tieck in der Kritik Shine 
immer einen gewiſſen feindfeligen Ton durchtlingen läßt; aber unmöglich wermögen 
des Publikums, ven dem ’er jegt ſchied, er fehmeichelte ihm mit ſchoͤnen Morten, 
und ſchles mir der Mendung: „Ich mehine ein trofireiches WBemuftfeih mit mir 

| in meine Einfomkeit: ic) habe niemals Böfes geihan, und fo viel meine ſchwache 

Kunt eb vermochte, dazu deigettagen, Die Wolfen zu verſcheuchen, die in ber Zeit 
der Meüdfel unfern Georgont umtäherten Beben Sie wohlt“ Er 
ſchwieg, und ber Beifaäsjubel wiederholte fi; die Damen warfen ihre Vouquets 
auf bie Gene, und GSedichte und Sonette fielen aus allen heilen des Haufes auf 
die Bühne herab. Wancole mar tief bemegt, er erhob bie Hanb — und bie frühere 
Gtife trat wieder ein. „Meine Herren!” rief er mit aller Gluth der Empfinbung 
eineb leicht erregten Staliemerd, „ed ik heute. der Iegte Tag des Carntvals, in eis 
ner Stunde find diefe weiten Räume in einen Ballfanl wermautelt, und ‚Gie werben 
ſich im dad Gemühl der Masken Hürgen. Der hechgeberne Marquiß wird als Diet, 
die Fürftin old Gchäferin erfcheinen. Der leiıfüpige Page zeigt ſich als Lebendmür 
der Ginfiebler, das. bläbend. junge Mädchen ald Duenns! Sie merben fich (ehr 
unterhalten, Über werben Cie es micht umfreuntlih aufnchmen, wenn ein armer 











forderten, Wancofo glich einem Zauberer, der in feinen Pänten bie Derjen der Men * Ehaufpieler, der heute feine Maske für immer ablegt , Cie vorher zu einer frommen 
‚ ge bielt und ihnen, nach feinem Meblgefalen, Fteude ober Exhmerz erprefte, Das | gottgefälligen Handlung auferders? Während Sie bier, im Ghonße Ihrer Zamiı 
Stüc hatte einen unbefereiblichen Eindruf gemacht. Kaum war der Vordang ge: | hien, in allen Genüffen des Wopllebens fhwelgen, [machten Laufende unferer Dr 
falfen , ald taufend Gıimmen in ben einzigen Muf ausbrachen: „Bancolo!” Gr | ber in ben Wüſten der Barbarei ypier dem Drude der Scladenfeſſelz hee Iprönen 
warb son einem hundersfachen Echo ſtürmiſch wiederbelt, Der Kinstier erjgien, und | füllen ungefeben auf den heißen Band, ihre Geufzer serflingt ungehört ber giftige 
dennerude Bivatd falten von einem Ende ded Canled zum andern wieber; eb mar | Hauch beh brennenden Girofle. Im Mamen deb Pimmeld, meine Derren! fielen 
ein Jubel, ald eb Venebig einen feiner fchönflen. Siege erſochten habe, oder fein , mir unfer Verpaben, Sie tab Vergnügen ber heutigen Macht, ich meine Deimkehe 
mächtiger Doze auf dem Busemiaurs, ann feiner Mermählung mit’ bem abriatiſchen in dab MWaterland unter ben Squg einer guten Hasblung! „Mn St. Marcusplage 
Greene beimkchrene, am Gt. Morcubplage lande. Bancelo machte ein Zeigen, dad | im Palak Drfini ermarlet uns ein frammer Geintlicher, um. bie Gaben der Liebe 
er zu fprechen wünfe, und alfebald berrfchte in dem Saale eine Todtenſtile. Er ! ven, und zu empfangen, Ich begebe mid deribin, folgen Sie. mir, meine Berren,. 


birß aber auch anuebmen, fo wäre ja immer bie weruripelläfreie Einficht der Ber | dem Geldınitiel weorfhägt, fo muß man leider glauben, daß dem Pradıbau won 
börde da, weihe feld einen Mißgriff gewiß mie zugeben würde, — Ueber unfere | Rafeenen, Biblischefen m. f. m. eine größere Wichtigkeit beigelegt wird. — Die 
dießjährige Auuſt · und Bemribeauskrlung, welde fi eben eiſt mit Gegenfäuden | Mrbeiten am der Eeipgig+ Berliner Eiſenbahn ſchreiten mit Eifer fort und im md 
au füßen beginnt, berichten wir im biefen mädften Zagen, — Unfere Kammern | firm Monat wird der Bau des Bahnbefed mie der des neuen Thores beginnen. 
find zum 28. Dfrober pufammenberufen. Wei ıhnen wird das Herr biefmal einen | Die Gerüchte, dep mar and om dieſer Baba mir dem Kapitale wicht reiden mer 
neuem Bertreier befommen, ba unfer wärdiger Kriegäminifier,, Benerallisutenant von | de, widerlegen ſich durch bie authentiſchen Berichhe ber Jugeninure, mach melden 
Befchmeig, leider immer noch in den Bävern von Naje boffnungsiod barnieder Liegt. | bri den im Magriff genommenen Strecken 30 bis 35 p@t. von ben Binihlagfägen 

Hannover. — Hannover, 27. Juli. Er. f. H. der Kronprinz hat hew | eripart werben. Mor einigen Tagen find mehrere omeritaniie Ingenieure bier 
te früh die Meife noch Norderney zus Gebrauche des Eerbades angetreten. eingetroffen, wer die biefigen Bahnen zu befichtigen und zugleih bie greßen amer 

Hannover, 23. Juli, (Hamb. Gorrefp.) Die Antwort Gr. Maj. auf | rikanifhen Waggons auf ocht Rädern zu empfehlen, melde große Vortbeile bieten 
Die Eingabe ded Magifirars if neh wicht erfolgt, man mwriß aber, daß fle feir | felem. — Das berühmte Tänjerpaar unferer Hofbühne, Herr Paul Zaglioni und 
vwel Kogen im Miniferrathe beraiben und fehr- wahrſche ialich heute noch erfolgen | deſſen Gattin befinden Ach jeht in Mmerifa, wo fie eime Hunftreife wachen and 
wird, Die Prritiom der Bürger, worin «6 beißt: man habe Urſache zu glauben, | mit feltenum Enthuflasmus aufgenommen find, Won allen Städten, feibt von 
daß irrige Bnfichten über die Gefinmungen der Bürger gegen den Magiürat vor | RruDrlrans umd denen des Südens kommen dem Künflern bie fdmeichelbafteften 





walteten, deſſen Ecritte man vonfommes billige, zählt mahe am 1000 Unterfhrife | Mufferterungen zw, und hoffentlich bringem fie nicht den Ruhm allein, fonberm auch 
ten, obmohl fie erft feit vorgeſtern ausgelegt war. Dandertundfünfzig Deputirte | die Mingenden Seweiſe des Beifals nach Berlin zuräd, 
von Dsnobräd folen bier erwartet werben, um ſich mit eimer Petition an dem Grofshersogthum Mecklenburg Strelitz. — Medienburg, 18. Full, 
König ju wenden; aud aus andern Städten (u. a. Gtabr) ſiedt man Deputar | Dar Magdorfer Verbrechen dar Mh im Kaufe der Unterfuhung etwas ambers 
toren entgegen. Geſtern Abend war e8 hier ganz rubig. — Ein Gerücht, das | berausgeftellt, als ber Artikel ber Beipg. Mfg. Zig. erzählt. Cogl. Bränt, Merf. 
beute an Gonfiflenz gewinnt, iſt feit geſters in Umlauf: man habe Rumann ſel. Rr. 195) — Die That lelbſt war ſchon feit drei Wochen zwifchen tem Wirth 
men vollen Erhalt als Penfion mund eimen Wbichied in Bnaden angetragen, wenn | fcdaftsinfpelter, dem Hauslehrer, der Theilnchmer am Verbrechen it, dem ganzen 
er zurüdtreten wolle; feine Mntwort fel gemein: daß nichts ihm bewegen würde, | Geftade und allen Familienwätern des Dorfs beſchloſſen worden, und mu bis zum 
fi freimilig von den Bürgern Honnoverd zu trennen. Bern eb fid ferner bes | 24. Juni Hinausseihoben, um bei dem dem Tode Geweihten Einnahme des 
Aätigt, daß moc andre beteutenbe Berwendungen ihren Zwed verfehlt haben, fo find | Wollmarfted vorzufinden. Die Grpüblung jemes Witifels, mad welcher fih die 
die Hoffaungen auf ermünfdte Gnbigung biefer Uingelegembeit wohl woreilig gemelen. | That als eine vom Wugenblid geborene Rache des Infprfrers darſtellt, iR unrietig; 
(Reipz. 9. 3.) Um 23. Juli fam in Hannover folgende, von einigem der Ungriff auf diefen war gar nicht worgefommen. Bielmehr dat der Infpefter 
bert Bürgern von Dsnobrücd untergeichmete Mdreffe an dem Stadtdirektor Rumann | den auf dem Kofe umbergebenden Gutöheren, in Folge der frübern Verabredung 
an: „Un ben Hru. Etabebireetor Rumann x. Die. fo eben erfhollene Kunde von | mit einem rigend bayu in Bereitſchaft gehaltenen eifernen Gtode überfallen, und 
ben gegen Em. Ooch wohlgeborrn vwerbängten Masfregein hatte fchnell umd allge: | glei fo furduibar, namentlig an ben Schiendeinen, jerprügelt, daß der Unglüd. 
wein die Gemüther im einer Stodt erregt, derem Bewohner der Entwidelung der | liche ins Haus zurück mur bat Priechen Lönnem. Die Dorfbewohner war unterdeffen 
välerländifchen Angelegenheit eenfte, vole Xheilnahme widmen. Bel dem Unter | (dom vor tem Thore werlommelt, und hatıen der Scene jugefehen, wurden bann 
seichnetem aber hat fir die gegen Em. Docmohlgebornen gehegte Geſiemung mict | ins Haus geführt, und hier won dem Inſpektor, dem Hauslchrer und der Wirtt ⸗ 
zu fchwächen wermocht, im der fle Ionen bie Werficherumg undegrenzter Hochach⸗ſchafterin mit Wein, zu dem fpärr Rum gegofen ward, bemirthet. Dann 
tung und Mnertennung birrmit darzubringen fich erlauben. Und meldes aud bad | warb die fi berauſchende Menge zu wiederholten Malen in was 
Ergebmiß der verfügten Unterfahung gegen Em. Hocmohlzeboren fein mag, bar | Zimmer des Zerprügelten geloffen, und hier baben alle einzeln die entfeglichiien 
von halten die Untergeichueten ſich feſt überzeugt, daß fein anderes Motiv jun den | Martern (man bat j. ©. den Unglüdiichen auf Blasfcherben tanzen laſſen) am ihm 
Handlungen, die in Frage fommen, wirb gefunden werben Tonnen ald jemed aus | verübt. Diefe Martern haben von 3 Ubr Nachmittags bi6 3 Uhr Morgens, wo 
eutfcher Fruft umvertilgbare Gefühl, das ouh uns — wir befenmen eb frei erh der Tod fein Opfer erlöfe, gedauert; pwiſchendurch bat die rafende Prenge 
und Ude erfüllt, und dem in ſchwerer Zeit Mleinlice Mädiicht weichen möge; bad | getrunken und Karten gefpielt. Der Jaiprctor, der Hauslehrer und Ganbidat der 
Gefühl für Wabrdeit und Mehr! Den Schut für jene vertrauen mir der Bor | Ideologie (der ſich erſi mach dem Merte hat binten laffen, „weil fih für ihm 
fehung , dem Recht aber buldigen wir mir Em. Dodmorlgeborem im gleicher | bergleichen nicht ſchice“), die Mirtbichafterin, wier Kucchte, der Schulmeifter des 
feſter und treuer Unhänglichleit an das Gtantkgrundgeich von 1833. Möge bier) Dris und alle Bamiliennäter des Dorfs, mit Mudnahme von zweien haben an 
fer Busbrud unferer Gefinnung und Theilnahme Em. Hochwohlgeboren zu einiger | dem Morde, ale Frauen und Kinder an dem Bacchanal Theil genommen. Drei 
Grmugtbuung gereichen, bis dem Rande beffere Tage kehren. Daß der Nugenblid | undzwanzig Mäsner find bis jept eingezogen, und haben ihre Tpeilmahme geftam 
nicht ferm fl, im folder Hoffnung zeihuen wir ale Em. Hochwohlgeboren hod: | der. Im dem ganyın Dorf it Niemand gewefen, der die menfchlihe Regung ger 
octungevol ergebeme.” (Bolgen bie Unterfchriften.) I habe. Bär us der Rachbarſchaft Hülfe zu holen. — Allerdings iſt der Burs- 
Prrufsen. — } Berlin, 26. Juli, Die Cinführumg einer weuen Eriminalorbnung‘| herr ein rober und fehr barıer Mann gewelen, obwohl man nur die Medienker 
im tem früheren [dmebifchen Pommern erregt den Glauben, daß tie Musorbritung | giſche Regierung und bie Juflifanplei zu kenmen braucht, um viele jener Berials 
der Grimimalgefegbuches für die ganze Monarchie noch nicht fobald erfelgen dürfte, | Bigumgen , die jener Artikel auh ſeibſt mur als Gerüchte anführt 
obwobl men feit eimer Reide won Jahren baram arbeitet. Inbep if aur bie ver | ale unrichtig begeichmen zu Rönmen Jodegen auh in Medien 
altete Form der Griminalorbnung in jener Provinz geändert, ba 16 beingemb nö. | burg Feine Unteribänigfeit mehr brflcht, & e Gemobner Mapdorfö wur freie 
rdig war, etwas dafür zu thun. Das alte ſchwedijche Reche iM dagegen grblier | Mietbäleute waren, denen 8 mac vorbergegangener Kündigung zweimal im Japre 
den, bie das allgemeine Beleg erfchrimt, dem man Überan mit Begier emtzegem: | frei land, Ach einer harten Behandlung ju entjiehen; da Förperlihe Zuchtigung 
Meht, ba umfer befichendes Eriminafrıcht anerfannt mongriheft mmb der Zeit burchr | verboten if, und mean fie worfommt, vom den Medienburgifhen Berichten med, 
and wicht entfprechend if. Da der thärige Minifter Mühler Mb fo tebhaft gerade | immer mit der Iobensmertbeften Unparteitihfeit beftraft worden if; ba emalih bie 
für Liefen Soeig der Juſtij intereffirt, mb wer Kurzem felbft äußerte, Daß eb | Regierung allerdings von dem „Zreiben in Maprorf” Kenniniß batte, Died aber 
msihwendig fei, fo bald ala möglich «im abgefüriteh ſchaedes Berfahren der Geis | nie der Urt war, daß eim anderes Ginfhreiten, als dab der Remedur im einzelnen 
minaljafig einzuführen, fo dorf mom wohl glauben, daß bie drint Mmorbeitung | Follen hatte flatfinden fönnen , Io hört bie Härte des Barsberrn auf, nur eine 
bed Entwurfs, mit welchtr Ach jeht die Gefeheommilfien beichäftigt, als dem Zwede | Grktärung der That zu fein, geſchweige eine Entichuldigung der Thhter. Dagegen 
entfprediend anerfannt und ind Leben treten werde, Soffentlich iM Damit auch eine | war bie rohe Brmeinheit dedfeiben allerdings Urfache, deß ſich im feinem Derfe 
db Gefängmipfpkemd verbunden, won deſſen jehigem Buflande man | nur der Huswurf der Geſellſchaft zufammenfand: der Infpector , [dem zum dritten | 
gerug wiederholen kann, daß «6 die wigenrliche Pflanzihule aller Ber | mal in feinem Dient, aus Preußen, der Hauslchrer aus Sachſen. Daß nun 
brechen iR, wo Der Ichte Reim des Guten im Zufammenteben abgehärteter Böle | eine Behie, vom andern großenden Brflien umringt, von biefen endlich jerrifee 
wicter erfi ft wird. Das vortrefflie Buch teb Dr, Iuliuß über die Gefänge | wird , it alrıdings ein matärlices Freignif, adein mit diefer Betrahtungsmeife 
wife Amerifos gibt wmferen Yuriften die beſten Brbrem, wie wahrbaftige Bejierung | ift tem moralifchen Bereich wenig gedient, Die Frage if, wie wird bei Biefem 
bewirkt werden fonn. Wenn man bie jedoch erfennt und immer nur bie fehlen» vielleicht ſchauderhafteſten Verbrechen der Reuzrit der beleidigen Gtaatögeielfhaft Grmug- 
|. 
und Sie, meine edlen Damen; zum erken Wald wicheicht hat die Gtimme eines | glängenden Baben der Weichen. Erft fpät legte fich dieſer Taumel, umd no nie hatte 
Veolfenreibers zu einem Werke ber chriffichen Tiche aufgefordert und dem Triumph | ber Tarnenal Im Menebig fo freudig geendet, als an biefem Mbend, 
veb Giegeb gefeiert.” Wedre Tage fpäter verließen fat zu gleicher Zeit zwei Schiffe den Hafen von 
Die ganze Verſammlung fand auf. PelicineM fcheitt gravitätifch Die Bühne | Venedig. Mm Werd des erfiern befand ſich der Beiftliche, der fid mit feinen Echt | 
Ierab und trat vor der großen freitteppe an die Epige eineh überaus glänzenden | pen mach Mrifa begab, wm fein frommes Merk zu wolenden; am Mord des anders 
Zuges von Damen und Herren, der won ber draußen verfanmmelten Menge mit laur | befand fih MWancoto mit feinem Dater; ihr Schiff richtete feinen Bauf nach Palermo, | 
vem Wivat empfangen und von dem Gondrlieren mit fröhlichem Gefange und bren, | bem Geburtsort und der legten Mupeflätte des wielbemunderten Künflerd, (Gefenfh.) 
menden Fackeln an das gemwünfcdte Biel geleitet wurde, In der umtern Dalle faß —— 













































ber alte Geittliche wem Orden des Heiligen Watharin auf einem erhöhten Geffel; 


Ähm gar Dechten ber päpftlihe protomster, ihm zur Linken ein Genator der . Bermiſchtes. 
Deep ubtif, ‚Der Bug erſchien an ber Ehmelle des Palaieh, Kaum hatte Bam — 
enlo fie etieten, aid er, mineltt einer kanttucen Vorrichtung, fein Rarrenge wand — — Ein framönfcher Reiſender, Hr. Cugtoa Border, ſchreidt an den Minifer det är 


son fih warf und in ber famminen Mode eineh edlen Menetianer& erfchien. | fentliden Unterrichts in Eranfreih aus Lubris vom 6. Febr. d. J., daß er hafelbfl eine Uniner- 


Dann trat er volen Hi i fltat errichten meollt, mo den ſusgen Perſern in framjähfher Sorache Unterricht ja Dem Wiſen 
db ein, legte eine unde Beftbörfe vor dem fremmen GBeiflichen ſchaften und der Literatur eriheilt werben ſes. Der Plan if von dem Prinzen Duaram Den 


wieber und fagte wit gedämpfier Gimme: Eprwürdiger Water! ich Idfe mein MBort, | un Mirza degüunfigt, und * ——8 mb mit Begrif fi 
Imderm ich meinen Bater ranzionire. Beten Gie für mich, daß Bott fich einft meiner — ht m. Boiae 20 vom Sa — 2* . —— 


mmehme.” — „Mein Bapat r n d hofft er tur mehrere Mitglieder der framzöflihen Lozariften: Eongregation in Ronftantinszil ı 
ie und" darf Dir en ber Beißtie, „man bient Ott 2 ren unterftlägt zu werten. Er bat fon eine perkihe Orammatif verfaht,, von ber er ein am 
‚ roß geben, daß unter allen Dpfern, die ich Beute | ziar im Bolttrut dom Sach ütereigen mil, Ce. Bioj. münfet audeine Beihichte Mapoteonsı 
’ wen‘ ine" nm Das ingfte im - feinen | iren er fchr dewundert, und defien Biographie er nad einem mangelhaften Auezug aus Walter, 

empfangen werde, bab „„Mlmsfen tes Yolichi icht geringſte in ſei fi fi ften U 


Mugen fein wird.” Der Werth bes Goldes und der Edeifteine, die ver tem Geil, Geettt Tennt) mit Rupferfidien zu erhalten. Menm ihm cin feldes Berk, meh einem Prost 
. s 4 M eremplar des von Mobil herausgegebenen gerfiihen Gerichts Schah Name (Bu Des Königs) 
Sen aufgethärmt wurden , überftieg die Gumme” won anderhalb Minien; eb mer yon Dustremeret Sıfhicte tet enegeden und pon antern für Berfien nüslıhen Bates 
senug und Üübergenug, um bie Feſſeln ar Unglüdlicyen gu brechen, bie noch Im ver franz. Regierung gel&enft mürde, fo mwürte er dagegen der neuen Uniserftät um fo gün 


⸗ſrita⸗oi Soche ſchmach i ii Wiger werten, und Hr. Borkı ‚ar, auch für die Pönigl, Wihiorhet werke MRamwitriete 
* en, Ok Brgeifterung mar fo bed geftiegen, daß bie Au erhalten. ee aan aus ranfreih bie Gelantıepen Wutmeiter er —— 


übte Ketten, ipre Oprgehänge, ihre Dinge, ihre mit Perlen gefehmücten Bäder  Tigung von Zug, Bla, Fayence 1. au veriähreiben, 1 
Dat VWolt welches fo gern bie edlen Mhaten ber Großen made — f 
dem gröchenen Weifpiel und fügte fein befcheidenes Geherflein zu ben | 





hung verſchafft ? Da der Thatdeſtand wahrfchtinlih mie wird gehörig ermittelt 
erben können (überdieß it Peine einzige der 120 Wunden des Grmorbrien alt 
Hoiat töbelich erfannt), fo iſt werauszufegen, daß bei ber geltenden Bemeistbeorie 
een Berge feine geeignere Beſtraſung der Thäter Rattfinden wird, 

braucht jedoch Fein Freund von Gpezlalcoımmiflionen zu fein, um biedmal auf 
in Gedanfım zu kommen, ob für diefe durch und durch, bi im bie Kinder hinab 
Mfletlichte Gemeinde nicht eine befontere legidlative Maafregel noth thäte; ja, ob 
# einzige Straſe, weiche, ohne in Grauſamkeit überzugehem, de auf die Rechte 
mw Gefelfchaft die gebührende Rüdficht nahme, nicht bie wäre, jene Gemeinte von 
Mn BWohlthaten einer deutſchen Gieitifation ausjufhließen, und fle auf Koflen des 
aatd im einem Rande anjufiedeln, in weldem fisengere Geſetze und der Kampf 
At einer ungezähmtern Matur bie verlorne Zucht in dem Gemürhern wicberberius 
ellen wermöcdten. Im der That if dies Ereigniß zu furchidar, um ſich bloß bei 
Ihrafen, wie von „rädender Memefld' oder dergleichen aufzubalıen oder gar bar 
ti — was gewiß mit Unrecht befürchtet wird — politifhen Antipanpien Raum 
b geben. Mit einer ernften Crörterung bes gefeglichen und flrtlichen Zuflandes 
im arbeitenden Giaffen die ſes Landes — wirlleicht der Grund, in bem allein jeneh 
zeignig murgeln fonnte — möchte mehr geholfen fein. 

Oesterreich. — * Karlsbad, 27. Zul, Der Patriarch La 
x Porter, welcher durch die meuefte Ausgabe feiner Werke in einem Bande 
a8 Publitum won Rewem feflelt, wird und ben 81. d. M. vwerlaffen und über 
mag und Wien jum ungarijchen kaudtage ſich begeben, mm daſelbſt dem Borfig 
H der Magnatentafel zu übernehmen. 

Rrafam. 

Ein im franzbfilden Blättern emihaltenes Schreiben aus Rrafau mom 2 
hl. weldet, daß bafelbft ein meueb organische Statut für bie innere Regierung 
iefed Freiſtaates, mad einer Gonferen, ber Mepräfentanten der drei Echuhmächte, 
ie om 24. Jun. flatt gefunden, veröffentlicht worden if. Dieſes Stotut feht 
MM, daß der Senat aus Mitgliedern gebüber werben fol, bie vom den Reprär 
entanten ber . Echugmächte gewählt werben. Die Kammer der Abgtordueten ifl 
wfgelöß worden und farm allein von jenen Mepräfentanten ber Schuhmäcte, 
bald biefe es für nochwendig halten, zujammenberufen werben. Die Givil- 
ind Griwinafgerichtöböfe werben aus ben vom dem Senat ernannten und won ten 
Repräfentanten gebilligten Mitgliedern gufammengefeßt. Politiidhe Berbredien 
ollen von beſendern, eus drei Richtern gebildeten Gommilfienen , wozu jebe 
Shupmabt einem Michter ernennt, gerichtet werben. Die wegen polidider 
Bergeben Beruitbeilten follen , je nachdem die drei Schupmäcte es fär ange: 
neflen halten, entweber in Drfterreih, Preußen oder Nußland hingerichtet oder auf 
mdere Weiſe befiraft werben. Die bewaffnete Madre und Polizei ber Grade 
kratau wird won Deſtreich orgamifirt werden un) won dem Mepräfentanten diefer 
Nacht abhängen, 

Schweiz 


Bürib, 23. Yuli. Im der geflrigem 13. Gitung ber Taglehung warb 
ein zweiter Bericht der Wrpräfentanıen im Wabis, ans Bitten, ben 17. Juli 
vorgelefem, Diefelben zeigen dem Bororte am, daß fle eine Proflamation an bas 
Waliferyell und eine Mufforderung am bie Zehmenpräfldenten jur getrewen Bolljies 
bung des Seſchluſſes der Rekonſtituirung erlaffen baden. Uebrigens, ſchreiden bie 
Repräfentonten , berriche eine allgemeine Mube im Lande, unb ber Beſchluß habe 
time günflige Mufnabme gefunden, — In der heutigen Gigung ward rine Proie ⸗ 
Hation ber Gefanbiihaften von Url, Cchmyj, Unterwalden,, Bafellabt, Zeffin 
nd Reurnburg gegen deu Weldiuß der Tapfogung auf Retonflitwirung bes 
Ranrond Wallis wrrlehem; biefe Gefanbefchaften beflreiten das Recht ber 
Kagfogurig, fi in die Berfoffangsverbätimifie der Kantone zu mifchen, und ver 
wahren bie bundedmäßigen Rechte der ribgendffilhen Stande. - Die Erflärung wird 
ns Protofoß aufgenommen; mehrere Grände behalten ſich das Recht wor, mad 
Burfinden alfälige Grgewerfiärungen rinzugeben. — Hierauf folgt tie Berlefung 
:ined Berichtes der Repräfentanten im Wallis, von Gltten, 20, Juli, Die Res 
sräfemtanten überfchiden einen Aufruf des Gtaotsraids vom Sitten an bat Wall 
Teroolt, im beten Grifte abgefoßt. Zugleich geben fie die Nachsicht, daß der for 
yenommte Randrath von Giderd verfammelt gewelen fei und befcloffen hate, das 
Bel durch die Präfldenten ber Zehnen anfragen zu laſſen, ob «#4 fib dem Dekre 
«de ZT mg unterjieben weile oder mihı? Diefer Beſchluß, heißt ed, wur 
se fpäter an demfelben Tage dahin abgehndert, daf dab Wolf bireft im einer ab» 
udaltenden Weriommiung über dieſe Frage zu Rate gezogen werden fole, ein 
Beginnen, welches bie Mepräfentanten ald revolutionhe bezeichnen müffen. Das 
— der Repraͤſentanten faͤlt ebrafalls ohne weitere Bemerkungen ins 
Protofol, b) 














Belgien. = 

Brüffel, 24 Jul, Der Independent verfichert, daß bie Megierung keinen 
Befehl zur Gchleifung der Felungswerte von Mens gegeben babe. 
Sranfreid. 

Yarid, 26. Yali. - 

Die Regierung hat folgende wichtige telegrapbifche Depeſche erbalten: 
Rarfeilte, 25. Juli, 3 Uhr Abende. Der Agent der auswärtigen Angelegem 
witen an den Hru. Präfidenten des Miniſterrathtä. Am 8. Fannte man zu Meran 
wien den Tod bed Gultand, Am 9. Uafunft eimer türfifchen Gorseite zu Mleram- 
wien, die Rigib Bey, Kiaya bed Kopuden Paſcha am Bord batte, der beauftragt 
R, dem Biselönig bie Ammefenbeit des Rapıban Palche ju Glantie anzukündigen, 
or bie Richtung mod Rhobus nimmt, und ibm den Vorſchlag zu machen, bie üt ⸗ 
iſche Flotte unter feinen Schuh zu Reßen, um fle 10 ſichern gegem bie Unsuben, 
veldhe in ber Türkei im Folge des Tedes des Cultans zu brfärdten fichen. 
Don kennt die Antwort Mebemeb MI’s nicht, ber dad Dampficiff „das fdrmarje 
Meer’ an den Kopudan Vaſcha abgeſchlat bat. Am 10. Ankumft des WEhff Er 
endi zu Aleromdrien, ber von dem jungen Gultanadgefchidt ift, um Mehemedb Ali 
on Tod feines Baters zu melden. 

Die heutigen Journale enthalten vichte von Jatereffe über bie innere Politik; 
vie wichtigen Nacricten, melde heute aus dem Driente eingetroffen find, 
ehren. fat ausſchlied · nd ihre Uufmerffamkeit in Mnfprad, Dem „Unis 
rd Meligieur“ zufolge herrſcht im ber türkiſchen Gefandtihaft große Ber 
wegung nicht blos wegen der Werrärherei des Rapuban Paſcha umb des Berlufed 
ver Flotte, fomderm weil ſich mehrere Eöbne ber hödlten Familien Konftantines 
nis an Word berfelben befinden, welde Mebemeb Mi ald Brißelm jurädbebalten 
wird, — Dem Gourrier Francais zufolge wird der König der Belgier am 6.1. M. nach 
Brüffel gurüdtchren und Pouis Philipp zu derfelben Zeit bas Schloß Em bezichen. Es heißt, 


der Deryeg won Deleans werde am 15. Auzuſt mach Migier abreifen uud feine 
Gemahlin ihm dahin begleiten. — Ja ben Iräten Tagen find bier angeblich wegen 
Theinahme am „geheimen Berbindungen neuerdings gegen 30 Perfonm werhäftes 
worden — General Brofard ifl dem „‚Gourrier Krangais” zufolgein Diepenibilität ger 
fegtworden. — Hr; Bafitte gab vor einigen Tagen in feinem Hotel eingroßrd Diner zum An» 
denfenam bie Erflürmung der Bakilr. Erwa hundert Gäfe waren auweſend, bar 
unter Marſchali Glaufel, General Bahelu, Admiral Bergeret, die Hrn. Dupont de 
PGure, Dpilon Barrot unb Popimean, ber vormalige Präfibent bed Haufe of 
Uffembly in Riedrr-Gomada, Wie «6 beißt, wird im Biefem Jahre feine Revue 
sur Berberelichung der Julifeier flatt finden, e8 fol fogar vom den Minifterm ent 
fdiieden werden fein, daß künftighin die Iulifefle ſtets ohne Truppeamuferungen 
vor fih gehen ſollen. ; 

Die Bajerte des Zribunaur tabelt dem minifterielen Geſchlug, melder 
Barbes Galeerenfirafe in Crefängnif ummandelt, als idegal, obmobl der Beifall 
der öffentlichen Meinung bießmal das Belrgwidrige des Verfahrens überieh, Der 
Minikter des Innern habe Feinchmegs das Recht, Gtrafmilterungen nah Wilfür 
mo mehr ju mildern, 





Spaniem 

Die „Mabrider Bazette” wom 18. Jull widerfpricht offiziell den im einen 
Artikel des „Memorial Borbelais‘ entbaltenen Ungaben, daß Unterhanslungen jur 
Beilrgung des Sereites zwilden den Wohängern der Königin und 4 Don Kar 
les im Gange feien. (As Hauptpumke bieier Lnterhamdlungen wurde befanutlic 
die Wermählung des Gobned des Don Karlos mit der Königin ıbele genannt.) 

„land wm Holen. . 

Zafly, 15. Zul. Das hiege ruffiihe Gonfulat har bie firengflen Befehle 
von St. Petersburg erhalten, in Ertbeilung von Päffen nach dem fürlidhen Rußs 
land wir größtmöglicher Vorſicht gu Ware zu gehen, namentlich ein wahfamms 
Muge auf die Juden zu richten, die Ach feither unter olerband Wormänten Gin 
gang dahin zu verfchaffen wußten, und nicht felten old Epione benügt zu werben 
pflegen. (4. 3.) 

Uns Riehand Der Raiter von Nußland hat das ruſſiſche Uelſchs ⸗ 
gel aber Die gemifchten Ehen auch auf bie Mfllreprovingen anjumenden 
brfoblen, obwohl bier wertragsmäßig die Uuge burgiſcht Cenſeſſſon die dert ſcheude, 
die grieciſche mur gebulder if, Dennoch iM ten michtgriedhiichen Geiſtlichen bei 
Amisentfegung befoblen, Fein Kind gu taufem, deſſen Bater oter Mutter griechiſch 
if, Erin Kind der Art zur Gonfirmation anzunchmen, ſelda sicht, wern los 
wohl das Kind, als auch beide Meltern «6 dringend würfden ſollten, und «ben fo 
wenig irgend Jemand dab Abenbmal zu reichen, ber eb je einmal nad griedifchum 
Ritus genommen, indem ein, ſocher als ummwirderbringlich won feiner Mutterkitche 
getrennt erfihrt wird, — 'anmtlich bat ber Raifer wire Würer im Königreich 
Polen, bie verurtbeilten polnifden Brofen angıböiten, am ruffiihe Generale ale 
Gnadengefchente werlichen, mit ber Bedingung, daß ihre Kinder in der griedifchen 
Religion erzogen werben follen, Nicht wenige der in diefer Weile Bedachten 'gehören 

r enangeliichen Kirche am, von bemem mehrere, j. 8. ber General Manberftierr 
na in Mitan, bie Schenkung abgelehmt habın. Der Kalfer ſcheint diefe Ablehnung 
nicht ungnädig aufgenommen gu babem, ba Ach in den biefigen Zeitungen ein neuer 
Ssentungsact für fünf oder fechd Perfonen, worunter Manderflierne , firtıt, bei 
denen jene verhängnißwole Kianfel gany weggelaffen if. 
Griedenland. 

then, 12. Bull. Die Nachticht won dem Ableben des Bultans abforhirt 
uatũrlich oe andern Zagegeforäce, Die Nahbarfchaft des nürfiidhen Staates 
und bie SHoffmungen, weiche bie riechen auf die Wirren biefes Landes fegen, 
maben biefed Jutereffe erflärlih. IN es dech fait rin religiöfer Glaubens artikel 
ber Griechen, daß im micht langer Zeit dab Kreuz wieder auf der Rupp-l der 
Eopbienfirche prangen werde; ja Eprädwörter und- Propdrjeiungen, tie im Munde 
bes Bolkeh Ichen, loſſen ohne weitere die Griechen im Jahre 1840 nach Kouſtan ⸗ 
tnopel marfchiren. Doß dieſes Jahr für die türkilchen Lande ein ernfled and wer. 
bängnipvolrs fein wird, dab broreifen auch wir Laien in Politit und Staatdfaen; 
wer aber und wohin man marfciren wird, dad möchten wohl felbit die polisifchem 
Agathe⸗ © Beit ſchwerlich weiſſagen fönnen. — In grori Tagen wird ber 
Univerfitätägebäude gelsgt werden, — Die Ränbereien an bee 
bört, feit die türkischen GBrenjbehörden auftichtig zur Unterbrüs 
Gung derfelben mitwirken, und am einem Duzend aufgefangener Räuber türfifche 
Zufig geübt haben. Auch dem Gerräubereien, welde einen Theil der türffchrgries 
chiſchen Gewoͤſſer unficher gemadt harten, ward burch den Gapiıän Ranaris im 
mehreren Erpebirionen ein Ente gemacht. ine nicht mmbebeutente Affaire fir bei 
der Tafel Piperi vor, wo ein Piratenfchiff ſich gegem das Boot der Canenniere 
mSriegie’ flug, bis tie Maräberung der lehtern das Piratenfchıff zu fanden zwang. 
Auch bier widerſtandra fie noch einem dort ſtationirten Meinen Detafchemen, Ende 
lich ergaben fi die beiden Pirätenchefd mit fünf ihrer Genoffen. Dreien gelang 
«6 zu entrinnen. Diefe fielen jedoch fpäter in die Hände der Türken, weicht fie 
auch fogleih unſchaͤllich machten. (nung 3.) 

Türkei u HVegppten. 

® Die ber franzöflichen Reglerung qugelommene telegraphilhe Dereſche wuß 
jeden Zmeifel über die wahren Äblichten d+6 Kapuban Palcha, ald er dem Befehl 
bee Pforte zuwider bie Dardanellen verließ, derſcheuchen. Es if alſo gewiß, 
Apmed Fewi Paſcha hat mit der gangen Flotte in offenen Inſurrektiondzuſtaud 
gegen bie jepigen Macihaber zu Konfantinopel und tie Ordnung der Dinge, 
welche diefe Bert wieder einführen zu wollen ſcheinen, ſich werfegt. Durch die tar 
ven, beflimmten Worte dieſer Depeſche folen alle bie mannigfaden, mitunter 
dochſt fonderbaren Gonjehuren über die Motive, die den Kapudan Paſcha bei 
feisem aderdingb fehr gewagten Gchrlite geleitet, im Nicrd zufammen. Eo 
wird im einem aus Konfontinepel wom 10. Zuli batirten Bericht der Aus. Ztg. 
eine dedfaßfige Bermutbumg geäußert, wonach, menm biele begründet wäre, daß 
ganze Berfahren des Gopadan Palcha weiter nichts old ein zwilden ihm umb dem 
alten Ghodrem — die mebenbei gefagt aber bie enbitteriten Gegner find, — abarkare 
tetes Spiel, eine Urt Gomöbie geweſen wäre, um den Mepräfentanten der Mäch⸗ 
te, und ſonach biefen feldft Sand in die Augen zu Areuen. Der Großadwiral 
habe nemlich nicht ohne Wiffen und Willen Ghodrew Paſcha's den Kınal ver Dare 
banellen verlaffen, (el vielmehr vom bemfelben angemielen, bie Arpyptier anzugrriien. 
Schlage dad Unternehmen fehl, fo Fönmte man ber Pforte Beinen Wormurf mas 
den, ba aldtann der Rapudan Paſcha als auf eigene Fouft bamdelab erfchlene ; 
diefer würde dane desapenirt — er wäre es bereits Im Boraus — und in rinis 















I *) Don Wgathangeles rühren befannilich die gerlikmten Propheie hungen. 
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ger Zeit darauf wuͤrde er bamı in Grabe” wieder aufgenomiteh werben ri 
länge es ihm aber, die Argppter, zumächff ihre Flotte zu ſchlagen, fo könnte‘ ein 
folder Srı als eim Gegengewicht für die verlorene kandſchtacht gelten. Diele 
unzeife Gonjektur, melder 6 aus inneren und äußeren Gränten an aller Glandr 
würbigfeit {don am ſich gebriht, und bie mie Die Aag. Zig. auch feibit ſagt, 
wohl'nur der Übertriebenen Meinung von ber Verſchautheit des Geoßmwillre uns 
der Treuedes Kapudan Paſcha ipren Urfprang verkanten konnte, wird auch in einer Rache 
fehrift jenes Berkihtes feibh durch geroichtige Gründe wiberlegt, obgleich auch dort 
mo von gang abenteuerlichen Planen des Kapudan Palda bie Mebe if. 
Diefe Rachichrife ſagt memlih, ter Karudan Poſcha fel auf Muftife 
ten dıb bekanntlich anf feinem Adwiralſchiſſe ſich defindenden, eng: 
tfcden Marinekopitäns Walker auf Negprten loßgeflenert, rwelle bei Mbutir fanden 
und das von Zruppen entblößte Band aberrafcen. Die Defeftion fei mur wor 
Admiral Balande vorgeihägt worden, um keine Hinderniſſe von feiner Erite zu 
erfahren. Aber eb wird auch fogleih beigefügt, ein folder Gedanke habe wohl 
im einem Augeublick auftauchen konnen, mo man glaubte, bie agyptiſche Flotte ſei nach der 
ferifhen Küfe adgefegelt; jegt aber wo dieſelde gerüftee am ihren eigenen Küften 
ehe und die weohlnerfchenen Randbatterien als zweite Linie hinter ſich habe, werde 
Die türfifhe Flotte alleim ein fo grwagtes Spiel nicht fpielen wollen. Der Schleir 
er, in welchen biöher dab Verfahren des Kapuban Paſcha gebüllt war, iſt gun wegger 
sogen, aber auffallend bleibt immerhin und nicht gamz aufgehrlit das Benehmen bed Meımis 
rals alande beider gangen Sache. Der neurfle Menitewr parifien vom 26. fagt memitch 
offigie, der Kopudan hade dem Admiral, der ich wir feiner Eſcadre in Seobachtung vor 
Zenebos befand, felbit amgegeigt, daß er den Beſehten Ghodrems zur Räͤcktehr ber 
Blotte nicht Folge Leiten, fonbern nad dem Arcipel auslaufen werde. Er hätte 
anfongenac Sandis firutern wollen, welches befanntlich in Befige Depemeb Mrd iſt, ver Ad ⸗ 
miral Lalaude ihn ader vermocht, micht dahin, fordern mach Rhedut feine Rich ⸗ 
tung gu nehmen, weil man, wien er nah Cantina fegle, ihm den Plan 
amterftelen Monte, feine Pleite dem Wicrfönig ven deghpten ausjuliefer: 
Demnah füme es foR heraus, als ob ber Kapudan Paſcha auch ben Admiral 
Lalande getãuſcht hätte, denn, wenn bie Wngäbe des Mronitenr pariſten richtig if, 
fo wäre der Admiral offendar dem num, tie bie telegraphifhe Depeſche dewetſt, 
wirklich beihätigten, wenn auch mict ganz fo weit gehenden Borhaben des Kapa ⸗ 
Ban entgegen geweſen. — Daß die englijche Flotte umer Memiral Stopforb ber ıhr 
tiſchen am 10. begegnet und fie zur Rücktehr nad SKonflantimepel gend ⸗ 
tigt habe, wie ein Bericht der Leipziger Zeitung wilfen moßte, ſcheint durch 
die telegraphifche Depefche ebenfalls widerlegt ji werden. Nah Schreiben aus 
Ddera vom 7. und 8. Juli, melde bad Journal des Debare minbeilt, war bie 
türkifche Flone bei ihrem Auslaufen ans den Darkamedliem am 5, in jmei Exea · 
drem getheilt, und befand aus 8 Rinfenfdüffen, 12 Bregatten, 5 Goroetten, 4 
Briggs, 2 Gorlerten, 1 Eutter und 2 Dautpffdiffen. Ernfiiche Unruhen ſtien zu 
Konflantinopel vorgefollm, am berei GSpige dir alıpläubigen Türken, bie dem 
Vluibadt won 1826 enttennenen Jevitſcharen, bie Feinde der curephiſchta Meform 
gelanden wären, welche in bem Zube bes Sulisas Mahmub' nur das Bignal 
jur MRüdkehr zum Alten zu erbliden glaubten; bie Gewalt ſet abet im den Händen 
ährer- Feinde gemefen, und zablrrice Hineidrungen zu SKonftantinopei, Empma 
uns in andern Eröbten bed Reichs Hätten die Menterer bald eined Seſſern belthtt. 
Die Regierung hätte jedoch, durch biefe Bi a erſchreckt, Die Meier ins Inmere 
zurüdberufen end bie Flotte wiederheſt zur Mädtehr dhffordren leffen. Die Ruf 
fen waren did 8. mach nicht am Bobporus erfchiemen — Wogleih nad 
den Eintreffen der Nachticht von ber Nicderlage Hafı Paſcha's waren 
wwei Xartaren mit beim Befehl am Ah abgeſchſat worden, daß er anverzüglich mit 
Idrehin Paicha in Unterhariblungen treten und um jeben Preis mit Mehemed li 
Frieden fchlirgen for. Ibrahim ſoll' laut über Earfu und Ankona (vom 18.) rin 
gelaufener Berichte (in der Wlg. Zig.), dir jidoch ehr ber Beflätigung bebürfen, 
die Türken, nachdem. er fir geſchlagen mit feiner Irichten Gapallerie anf ben Fuße 
verfolgt haben, und feine Reiterel bereits dis Romich () wergeräct fein, mo er, 
wie man glaubte Holt machen küärfıe, indem ber franz. Commilfär Hr. Callier am 2. 
Juli ihn. eingeholt und das bıingende erlangen an ihn geflellt hätte, die weitere 
Verfolgung des Dafiz einzuftelen. Diele ganje Uingebe verliert mm fo mehr an 
Glaubwürdigfeit, da bie auıbentifhen Berichte austrädlih fagten, Ihrahlm mar 
ſchirt oflwärtd gegen Katput und Diardefir, — Bei der am 11. zu Konflantıs 
nopel flattfindenden feitrlichen Umgürtung des Sultans Abdul Mefchld mit dem 
Saͤbel Dsmans wird berfelbe in ber neuem wom feinem Mater eingeführ 
ten Tracht mit dem Feft erſcheinen, ale Bemüpungen des Barith ef 





Oelam und der höchiigeftellien Ulemas, den Sultan zum Xurban und über | ® 


haupt zur früberen türkifchen Befleituag qurüdzupufähtm, wodurch. bie An: 
bänger des Alten eine bedeutende Ermuthigung erhalten haben würden, waren 
vergebens. Da ammte diplomatiſche Corps iſt durch Karten einge 
laden worben, im eigens dazu aufgeſchlagenen Zeltes ben Zug nah der Moſchee 
Viab wit arjufehen. Der" Sultan zeige ſAch dem Mexniteur parifien 
sufeige häufig ion Yublıdum, und empfängt jedesmal Bemwrife der Piede und Chr 
furdt feines Veltes. Grine Jugend, feine mopibrlannte Sanftmuth ziehen das 
algemeine Imtereffe auf ihm. Fin Berichterflaiter der AGg, Big. Dagegen ſagt, 
der Sultan babe auf ihm den Cindrudf eines umfchönen, verlegenen Anabın ger 
made, der etwas ſch eu umberblihe, ohne recht zu wien, was man eigentlich mit 

















4 des Monats 
Rüdfahrt son Linz Reis am und 
Die direcse Berbindung zwifcen Linz und len 
bende Elwagen bersöhet. 
Die Sahite legen die Keife Aromabnärtk in dhem, aufwaͤrte in mei Tagen zuriht: 


den der vorfichenden Tast. 





Anfunft in ber Hegel 8 Udt Verde im Hegen@burg, von too (dglih um 10 Mbr Tbende ein Ciiweten Über Müraberg mac Fran 


furt abgeht. — Wegentburg, im Juli 100, 


Die Mirchtiom 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffahrt. 
Dienf mit pwei Schiffen von 60 und 75 Pferdetraft. Abſahtt von Megensburg nach Binz während 


Auguſt 4,8, 6, %, 11, 18, 16, 18, 21, 28,26, %8, 81. 
oh durch die Schiffe der Ierreichifhen Gefclichaft, als durch täglich abge 


ibn vorhabe. Das tun liſche Lebehdch bei feinem Eifcheinen‘ {fl  gemäßägt ; 
das Weit geräbrt gemein, „mit durch den Mnblic des atuen Kalfer;, form 
dur die Erinnerung an dem alten, bie ſich natürlich daran Inäpft.” —— Im 
derſpruche mir ben Serichten des Journal des Debats aus Pera fagt der ER 
teur Pariflen, die Ruhe ſei mod keinem Augendiid im: Konfanıinspri ge 
wor den. 

Das Iourmal des Debats ſtellt über dan jetzigen Gtanb der Dinge ‘ize 
Türkeifolgende Betrachtungen an: „Dan mußmad ber eden erlittenen Rberkage gs! 
den, daß die Türken feit 1832 nihes an guter militärifcher Organifation gewonnen bau! 
und daß ſelda vie Zruppen, melde nicht in den Kampf gedommen find, wie ebemm: 
ſchon bei der blopen Anmäherung det furdtbaren Jbrapim jegt wieder auseinauber 
faufen find. Dech Lowmms dieſes Uebermaß vom Usglück keincswege umerwman 
Die Umpufriebendeit bed Wolles‘ if: auf den doͤchſten Brad geflirgen am 
türkifche Soldat dat ganz frinensalten Muth verloren. Die Inftitutienen bed GBulsa 
Matmub, noch ſchlecht begriffen von feinzar Volle, ſchlecht in® Werk gefeht befonbe 
von habgierigen Broimnten; die Wilitärgrade am Bünfilinge vergeben, melde i 
‚Here für fäptg: hielt; emtli die Käufligfeit, deren man die Ribjal oder bie Broß 
des Reichs beſchuldigt — alle diefe Morive deb Haffed gähren im Stillen imter Brım 
mie inder Marion. Diefer Crimmung bir Gemirher ſchreidt man bie Mirberiage son Tu 
ib bei. Das Signal u dit ſer Schlacht foh fürdie Zruppen aur das Zeichen gewrfen feh 
fi} freigumacen und auseinanderzuiaufen. Dadurch würde ſich auch die Pure Dam 
des Rattgefandenen Kaurpfes cılären. Alſo if der rieg gegen Mehewed DIL midht paps 
lär in der Zürfel, Die leidenfhaftlihe Harinäigkit des Gultams,. fein obeıben 
licher Stolz umd ein eitler Durk mach Rache harten ihm werbiendet, Gr Hinteriäi 
die rürfifce Nariom preisgegeben der ruſſiſchen oder ber ägpptikgen Iavaflen. — 
Sogleich nach dem Eintreffen ber Rechricht von dem Unglüd in Epriem find zu 
Eouriere' am Hafiz Paſcha erpebirt worben, um ihm dem Befehl gu bringen, um 
verzüglich wit Jorahim zu unterhandelm, Welchen aufriätigen Bertrag aber 
Urgppten von einem Divan hoffen, ber von dem alten Ghosren Pafcha, dem um 
erbitterten Fetad Mehemed is beherzfcht wird? Wer ber Schlacht wollte man ihm 
Sprien zur das Pafyakıt von St. Iran d’dere jugeflehen umb Wrabieh forbert: zum 
von Ähm zuruͤck; ber Wirekömig konnte folche Bebinguugen nicht unterfchreiben 
It Sieger und vieleicht [hen über gan, MWnatolien verfägend durch bad: blej 
Erfpelnen feiner Armet auf dem Taurusgebirge, hat er nicht das Recht zu far 
vera, daß das ganze fand’ asabifcher Zumgt unter feiner Herrichaft bleibe‘ tote wor 
dem? Sytien aber fl volftämtig arsbıfd und auferbem brachte birfe Provinj nt 
wel Milionen ein, Die Müdficten der Gigenliche und der Obrrkertlichkeit fin 
mit dem Gultan Madmad erlofhen: Dir weilefte mid peilfamfe Pelitit für de 
Divan wärr, eine enge Aliany zu fairen‘ mit der ägyptifdhen Macht; das alte eig 
durch die Grüße der neuen Meiches zu- befeflige und: dem türkldem Wolke ai 
feine zuoerläfigften Bunzesgenofien lieber Mufeimänner aid Ruflen au geben. Rum 
man zweifeln, daß Mehemed Ali, auf den Glpfel des Buhmıs gelangt, ſich Any 
vor Ürgypten, Arabien und Gprien, wielltict foger auch Gouverneur von Bagter 
ſedend, darum denten Fönmme, die Moldmmlinge Dsmans ja enttbronen ? Fe 
Srgentheite feine alte Erfahrung würde dir Adpeıfte und treue Gräge des jungen 
Pavifhah werben. Diefe Toren bewegen den Kopf mehr als eines Dem Theee 
und dem Gtamme bir Gulsane ergebnum Dömanlid. Chun fügt der 
Kopudan Paſcha, der zweite Mürdenträger des Meichs, Ad dam wen 
der Politit des Divams fo Wut eigener Dachtvolfoimmendeit hat er tie Re 
der Dardanellea am ber Gpige ber Floue verlaffen, die aus 34 Reirgefcpiffen m! 
12 — 15000 Dann beſetzt, beſtedt. (Dadurch widerlegt ſich audy bie Angabt ie 
ẽcripz. Itgh als datte er die@fukbtruppen wor feiner Ubfahrt bei Gaulipoti wieder asp 
ſchifft. Marin. d. Aed) Ba ſchreidt ihm den Plam zw, er wolle feine (im 
nicht am Mehemed Mi überlieferm, ſoudern fi mir mit dem Witrfönig und Fre 
bint verfländigen, um einem Divan den Garaus zu machen, der weber ring met 
Frieden zw mathe wußte, und ıhm durch Männer erfepen, die mad; ihren gemein 
fAaftlichen Meinung geeigneter fein, das Dertraum der Nation in der gegen 
märtigen Grife zu gewinnen und das Styidfal des rürkiichen Keichs ſicher je 
ſtellen. 


Handels⸗ und Borſennachrichten. 


Wien, 20. Zul. 5 PER Meat. od. in am. — — da pl 3 
ser. 82. Dart, mit Verloof. ©. I. 1320, rür 10B A. in EM. — — de. 9. Z am, fir 


100 d. im EM. — do. 2.9. Iulı Für soo A. im daR. 600. de, u. %.. 1899, für 
250 A. in EM. = —. de, rn. 


. 1939, für S0R. in ER. — —. Wiener — 
m 31/2 por. in EM. 003,4, Mus auf Augsburg für 100 A. Eur, —— @ u 
m. Seutattien #1. Etüd — — ın EM. 
Amßerdam, %, Juli Jategt. 85; 5 0/0 Eert. 1021/72; Raul. 271/80; 41/2 0 

Send. W19/10; 31/20/0 BL 7/8; Mrd. 188/16; uf. Infer. TO5/8; 50/0 fer. Det. 1AUR 

Londen, 2. Juli. Eomjeld 91/8, Ghasgbilld 10 12, Bant-Stods 188 18717, 
And, Bons —, Exam. at. 91/4 193,4, Dif. 81/4 1/2, Pal. 41/8 9/8, BDortug. 5 &% 
äuı/ 3/4, 3 0/0 211/72 93, Haldnd. 5 0/0 1091/4 1093/8, 21/2 0/0 84778 55 1/8, Beie 
1023,84 103 3/4, Deſtt. —, Eolumb. 321/238, epifam. 28 1981/9, Peru. 18 19, Biss. 
78 79. 

Barifer Berfe vom 25. Juli. Sp@r. 1190. — Bplt. 79 75 — Meapol. 100, 
Set Spin, 1919. Vag. asdt, Porıug. —. Akten der Bant zen Fraukreich 3750 — 
_ ©. Bermam-Lıfewbahn — Weriaules, terhies Ufer #77 50. — Linfes Ufer 366. - 
Haotı 977 50. — -Drieans 450. — SeraßturgBalel 335. — SamtreMeufe — 

Yarıs, 20. Jun Spt. 79. 75. Exam —. 


tafteur: Dr, Haller. 








Sext. d12, 80, 





Fruchtpreiſe. 


Au der Bamberger Schraume den © 
Juli 1839 wurden verkauft: Weiten 104 St 
— M. & Preis: 17 4. 30 fr, U. 104, 5 
m. 141. 308r. Rorn a7 Schſt. 3 M. 1. Fri 
ti A. — tr. U. 10 fl ae, WM. 10h 
— Br — en. — M. pe. — k- 
er, — M. fr. mi. — MP. Hat 
15 Scha. ML vr. A. — Fr, Hs 
Ise,manıok. . 


Fränkischer Merkur. 
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Ahr, Für die Peiiteile oder deren Maum fesigeaisilt. 
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Anbalt. 

Yeutfche Sundesftaaten. Bayern. — Großherzogthum Baden — 
Sroßherzogthum Heffen. — Herzogthbum Braunfhmweig: — Ham 
nover. — Preußen — Defterreih. — Schweiz; — Grofibritam 
nien. — Branfreihd,. — Schweden und Norwegen. — Rußland 
und Polen. — Türkei und Aegypten. — Handelds und Saͤrſennach ⸗ 
richten. — Feuilleton. — Anfindigungen, . 


Deutſche Bundesftanaten. 

Bayern. — Nachdem das Gefuc mehrerer Landgemeinden um Bewilligung 
inee Gollecte wegen Hagelfchabens erfl mach laͤnger als einem Jahre zur alerhöcde 
ion Bıfchlußfaffung vorgelegt wurde, mad fo langer Zeit aber die Theilnahme ers 
altet, und durch meue Unglüdsiäle in Anfprud genommen wird, fo iſt den Die 
rifröpofigeibehörden die Weifung ertbeilt werdem, künftig auf möglichft zeitgemäße 
3orlage der bezüglicgen Buträge Bedacht zu mehmen, — Durch Minifieriofentfchlies 
ung vom 10. Iuli if die aBjährliche Borloge von Leberfihten dır Gchuldentils 
ungsredinumgen fAnmtlicher Gemeinden angeordmet werben. 

Um 27. Juli farb in Münden der k. Geheimrath v. MWolfanger Direltor 
es Obrrappelstiondgerichte. 

Grofsherzogthum Baden: — Korlerube Dos Reg. Blatt vom 24. 
juli enthält eine Berordbnung, nach weicher mit Buftismung der Stände die fammts 
ichen Minifteriem bewilligten Kredite feſtgeſett nd wie folgt: Für 1839 
u Beftreitung des eigentlichen ordentlichen Staats, Aufwandes 8,175,993 fl, zu 
Zeftreitung der ordentlichen Laſten umb Berwaltungekoflen 5,717,973 fl, zufam- 
am 13,893,966 fl.; für 1840 zu Befreiung des eigentlichen ordentlichen Staate 
(ufwanded 8,190,117 fl., ju Beſtreitung ber orbemliden Laſten und Berwal, 
ungsfeften 5,709,014 fl, zufammen 13,899,131 fl. Zur Dedung biefer Kre⸗ 
ite werden bie Cinnahmen befiimmt, welche für 1839 zu 14,076,558 fl., für 
1840 zu 14,079,896 fl. angeflogen find, Die fi allenfals ergebenten Ueber 
bäffe, fo weit nicht darüber amderweit dispenirt iR, find in der Zimortifationd. 
Laffe niederzulegen. Die Deotation der Mmortifationd-Kaffe zur Schuldentilgung 
nd Beförderung ber Zehnt-Ablöfung bat das Finanminikerium filr 1839 mir 
‚104,168 f£L, für 1840 mit 1,105,574 fl. im manatliden Raten aus den par 
ateſten Gtaard- Einkünften berichtigen zu laſſen. 

Durd einen Erlaf des Minifkteriums des Innern am bie landesherrlichen 
Defamate wird bemfelbem bie dem Ergbifchofe vom Freiburg überlaffene Gomper 
enjgewalt befannt gemacht. Der Eribiſchef fann bis auf 30 fl. Arafın und 
i8 auf vier Bochen farpendiren. Durch einz mohlthätige Glaufel-ıft jedoch bei: 
fügt, daß in allen Fällen der Rekurs an die Regierung ergriffen werden kann. 
durch biefen Erlaß haben frühere Heüßerumgen in umferer erſten Kammer ihre Er 
lärung gefunden. —. Der vor furger Zeit won Tübingen mach Freiburg berufene 
wögegeichmete Lehrer ber Moral, Dr. Hiricher, if zum Mitglied ded Domfar 
siteld und zwar von biefem felbft ermählt worden. 
yaß Dirfcher dierdurch nicht genöthigt werben möge, feine fo gefegnete Wirkjamfeit 
ld Lehrer am der Univerfirät aufzugeben. (Schmwäb. Mert.) 

Grofsherzogthum Hessen. — Gießen, 77..9uli, Die befgen Studirem 





Bamberg, Donnerftag den 1. Auguft 


— —— - 


Zu mwünfden iR jedoch, | 





1839. 


den Störung der Öffentlichen Rabe ſchuldig gemact. Schon feit einiger Brit hatten 
id, Spuren gezeigt, daß bier, wie an andern Univerfiräten, j. B, Bonn, Täübin ⸗ 
gen u. |. w. unter Studenten Verbindungen beſtehen, welche, obzleich durchaus 
nicht politifcher Art; durch die Geſetze fireng werpönt find. Auf nähere Kumbe hin, 
wurden einige der am der Spite folder Berbindungen fichenden Grubenten in Haft 
gerade. Am 25. d. war eine bedeutende Aufregung unter ben Gtubirenden ber 
mertlich, ald deren Grund das Gerücht angegeben wurde, einer ber Inhaftirtem 
fei gefährlich krank; man ſprach foger davon, er fei wahnfinnig grworkem. Um 
10 Uhr des Mbenbs erſchell plöglich im dem Straßen der Ruf: Burfche heratis! 
Tine betrachiliche Anzopl — man fagt, gegen jweihundert — fammelten fih und 
sogen vor dad Gebäude, im welchem der Garcır befindlih. &ie wurden, mament: 
lid durch dem Garcerärzt, Dr. Wehn, verſichert, daß das Gerücht won der Krank 
heit ihres Rameraden. durchaus ungegränder fei, und fchienen ihr Vorhaben, vie 
Iahaftirten zu befreien, autzugeben; bei einem weiteren Zug durch die Straße Behr: 
tem fle jedoch, man weiß noch nice, auf welde Weranlaffung bin, zu ihrem er- 
Ren Entflaffe zuräd, fehlugen den Weg gu der Univerfltätd:Kanzlei wieder ein, 
ſtiegen, unter harter Mifhandlung eined Poligeidieners, bie Treppen empor, forenge 
tem die Thüren ber einzelnen Garcerabibeilungen, befreiten bie Inhaftirten und lehr⸗ 
ten bald darauf im ihre Wohnungen zurück, ohne ſich einen fernern Erjeß zu er⸗ 
Tauben. Während die Gtubirenden geftern eine Berfommlun; abbielten und im ber 
rem Folge eine Deputation an Er. k. Hob. den Großherzog fandten, um, wie eB 
beißt, die Ucbergabe der Sache am das Kriminal Gericht zu verbäten, rüdıen wiers 
sig Mann Dragener von Butzbach hier ein, um den Maoßrrgeln der Pocalbehörr 
den Rachdruck zu geben. Die öffentliche Ruhe iſt feit dem erzählten Vorſall kei⸗ 
men Augeublict geflört worden. . — 6G. 3 
Die Großberzoglih Hefſiſche Zetang berichtet, daß nach den Ber 
ſchlaſſen der Stände fih der Hauptnoranfhlag der Staatd»Einnahmen 
und Ausg aben für die Jahre 1839-41 folgendermaßen abfhließt: Die 
Staats@innahmen find im Ganzen auf die Summe von 7,087,181 fl. firirt; die 
Staats ducgaben dagegen find bewilligt worden mit 7,078,462 fl. Die Einnahmen 
jdn fomit die Musgaben überſteigen um 8719 fl. 
| Herzogthum Braunfchweig. — Braumfhmeig, 20. Juli. Um 17. d. 
Nachmittags ift Se. herzogl. Dura, Herzog Wilbelm won feiner Reife hier ger 
| fund wieder eingetroffer. Bon ber projekirten Bermäblung, über die wir früher 
| berichteten, verlantet zwar bis jetzt nichts Mäberen, doch Ift ebenfo wenig Grund 
vorhanden, jenes diesfallfige Gerücht als entſchieden falſch won ber Hand zu meir 
fen. Während ber Abweſenheit Gr. Durcht. find in den Umgebungen feines neuen 
| Luftfchlofles mande Ermeiterungen und Berfhönerungen ausgeführt worben, wozu 
namentlich bie Anlage eines ziemlich ausgedehnten Tdiergartent und eimed großem 
Reiches gehören, (Se. Durchl. befinden ſich im biefem Wugenblit zu Hamburg, 
um dem Wandebecher Pferderennen beiumohnen.) (2. ©) 
Hannover. — hannover, 25. Juli. (Hamb. Gorr.) Die Antwort des Könige auf 
die beiden Magifiratd-Peritionen war auch geſtern noch micht erfolgt; es ſcheint faſt, 
daß an die Eırfülumg der Bitte des Magiſtrats Bedingungen geknüpft werden, 
| anf welche lehterer micht eingeßen zu fönnen ſcheint. Vorgeſtern Nachmittag ers 
" fhien der Landeroſt v. Dachenhaufen- in ber Magifirsts.Sigung, umd brüdıe ſich 





ven, welche ſich felt einer Meibe vom Jah-en durch ihren Fleiß und das mufler: |mißfällig Darüber aus, daß ahermals rime bürgerliche Adreffe im Gange fel, fors 
afteſte Beiragen auspeichneten, haben ſich am vorgeftrigen Abend einer auffallen» terte and; dem Magiftrat auf, diefe Adreſſe Sofort eingufordern. Der Magiflrat 


Fenilletom 
Geferichtötaleuber: 1. Augufi: Secichlacht bei Abukir, 1708, 


Neifeftinen von 1839. 














richtung wird der vorher fchon feitgeampfte Boden von den fleinernen Wärſeln der 
Ghirnenftühle und ben eichenen Holzunterlagen der Gchienen felbt noch einmal fehge- 
Mampfi. Eine Hebemafchine läßt den 4 Eeniner ſchweren Würfel auf bie ihm ange 
wiefene Stelle fo oft ‚fallen, bis ex gehörig feR und im Niveau ſijt, und die Hol 
inalmittheilumgen, platten werden von Brbeiten chen fo eingeloffen. Hr. Denis zieht die Holzunterlage 
I. der von Stein durchaus vor," ſelbſt bei den Chairs. Die Steine zu ben MWürfeln 
Um 25. April früh verlieh ich das herzliche, bebeutungsoelle Frankfurt, um freis | kommen aus dem Speſſatt, die Chaits und Schienen aus enzlifchen Walzwerken. Sie 

ch nech nicht auf, aber doch megen der Taumuselfenbahn mach Höcft zu j find fehe ſtatk, doppelt und herrlich gearbeitet, befonders mit einer. bewunbernswürdis 
len. Hr. Denis empfing mich freunblichtt, und feiner Gefäigkeit verbanfe ich gen Prägifien und Gchärfe am den Enden gefchnitten; die Kele zur 
ie genaue Beſichtigung aller Urbeiten dabei, Schen in Frankfurt hatte mir ein hoch | Befekigung der Gchirnenftühle find von Eichenholj aus ber Gegend ven Kaiferklanr 
&tbarer Diplomat, ber perfönlich auf Feine Weife bei diefem Unternehmen betheiligt 1 term; fie werden mit einer hodrauliſchen Preffe eingepreßt. Wie Morrihtungen und 


ft, feine Unſicht darüber geäuffert, daß er den Perfonentranspert bei allem Eifenbad- 
un für die Daupt:, den WBaarentrandport für die Mebenfache, und beihalb die Tau 
möbahn für eine in ihrem Endrefultat fehr günfige halte, da die große Lebhaftigkeit 
‚on Frankfurt, Mainz, Wiedbaden, mit ihren zahlreichen Influengen, dann bie (hör 
von Bwifchenftationen ihr eine große Perfonenfrequenz dern müßten. Id fand diefe 


| Minlagen find Höchk durchdacht umd folid, bad Merrain bietet zwar Eine befonbere 
Schwierigfeiten, aber des theuerer if der Brunderwerb, Im ber Mähe von Mainz 
durchigneidet die Wahn die worirefflichttien Weinberge, und mer auh nur eine Jlaſche 
Achten Hechbeimer Dompräfen, 1834r geirunfen hat, wird begreifen, das mancher 
Dorgen auf 10 — 12000 fl. fommen dürfte, Bei Caflel tritt bie Bahn in dem 


Preinung überall, auch durch meine Erfahrung beflätigt, und wenn eine Zeitlang die ; Mayen der feflungswerke von Mainz, des Wrüdenkopfs; die Demife für bie Bor 
Aktien an der Wörfe winiger Wertrauen hatten, fo Fam dieß wohl daher, weil der | mötive wirb daher fo gebaut, bap fie zugleich als ein Vertpeidigungämert, eine Die 
infängliche Gpekulationd-Gchwindel ſich nicht erkiecklich rentirte, und man erit almähı | beute, dienen kaun, fehr maffio, mit Gchieffcharten verfchen. Don ba ziet ge durch 


ig dahin kam, dab Unternehmen, die Bahn feld zu wollen, micht bloß ein Papier 
mehr zum Gpiel der Mgistage. — Hr. Denis baut Tangfam, aber det beffer und 
mohlfeiler. Größere Eile würde beim Grunderwerb, bei ben Mrbeitslößuen, dort 
shmehin fo hech gefleigert, enorme Summen mehr ofen. Die Bahn erhält im Mer 
fentlichen die Eonftruftion der MürndergJürtper, deren Erbauer befanntlih auch Hr. 
Denis if... Die Erbarbeiten zwiſchen Frankfurt und Mainz find beinahe fertis; Die 
größte Gorgfatt wird auf fehle Grundlage verwendet, Durch eine fehr finnreihe Mars 


Totel nach Wicdbeden. Eine ireflih gearbeitete englifche Locomotive won 14 Tom 
men Schwere fand ich bereitä im Böck, eine impofante Mafchine. 


Bermiihten. 


u Mein, im Bei ter wadlenden Dunge von Raltmeiler- Heil- 
anaitenn aan Anl zei Veroungepen Acht, dab bei ver Top Pur@aingte far Schräat- 





figte Ach dem, obgleich Diele meinen, dah es hiezu weder verpflichtet noch bar | eine Landgemeinde deb Oberwallis yufammen zu berufen, Der Reeonfitutionsbe 


redhtigt fel: denn die Bürger hartem bie Möreffe ganz für Ach unternommen, Rie ⸗ 
manten war biefelbe rigent® zugefchict, ſondern fie war nur anf dem Ecägens 
baufe ja gan, freimiliger Unterzeichnung audgelrgr. Als verlautete, doß die Er. 
Härung eingefordert werde, eilten meh Biele binaud, um Theil daran za nebmen, 
fo doß im Baufe von jwri Stunden vie Zahl der Uarerfchriften um 300 ſich ver: 
mehrte. Darauf wurde bie Adreſſe geflern Morgen im die Magiſtrate -Verſamm · 
lung von einer Bürger» Deputariom überreicht, welche babri Folgendes zu Pratsfell 
„Bir, bit Kaufleute Starjfopf, Rande, Scharr und Domeler, der Schlachter 
Aurd:Meifter Eopne, der Baͤdchr · Anus ⸗ Meiſt · Thies und ich, ber Kaufmann und 
Babeifont Brand, erfcheinen vor unferm hochlödl. Magifrare, um auf Veranlaſ- 
fung tönigl. Lanpdrofei und auf an mid, ben Kaufmann Bruns, perfönlic ers 
tbeilten Befehl des Stadtgerichts · Diteltors Heiliger eine freiwillige CıMärung rechts 
liebender Bürger der Reſidenſtadt Hannover an ihr allg 4 Maogiltrarde 
Gollegium damit abjulieferm und fomit dem Zudrange der übrigen Bürger, die 
Urbereinflimmung ihrer Oeflnnungen mit denen ibrer Obrigfeit durch freimilige 
Unterjeihmumg om den Tog zu legen, rin Ziel gu ſetzhen. Wir unfers Dris be 
Bennen damit freimürhig, dad die im jemer Erklärung ausgelprochenen, von und 
vorber genau ermwogenen Gefinnungen, wit weniger Ausnahme die ganze Bürger 
ſchaft beferlen, daß hiervon bie große Zahl der Unterfchriften zuerſt und moch ums 
witerlegbar gejeugt babem würde, fobald der Befehl zur Cinlirferung nicht fo früh 
gefommen wäre. Urfer Waplfpruch iſt: Ehtet dem König und gehorchet Eurer 
Dorigteutl 

Preuſsen. — Aus dem Großkerzogthum Poien, 18. Juli. Der 
ebemalige polnifhe Major Urbanowitſch, weicher eimiger Zeit unter ber Ders 
Heibung eines engliihen Matrofen ia Mremel angelommen, und dort, als politis 

















- fcher Umeriebe höchfl verdächtig, arretirt worden war, it aeulich vom dem preußie 


iden Bebörten ſteigelaſſen, jedoch angehalten worben, ſich wieder mach Caglaud 
einzufh fen. Der kürzlıh in Reipziger und Stuttgarter Blättern erſchienene Mrtie 
tel, welcher dem GErgreifen diefes Mannes bie döchlle Wichtigkeit beilegen, und 
fein Erfheinen am der ruffifheprenßilchen Grenze ſozat mit der fer Emeute 
vom 12. Mai in Brrbindung bringen weilte, it hienady gu würdigen. — Ja 
Bilna dauern die Berbaftungen fort, namentlich bat man fürzlic jogar Damen 
aus den höyeren Sianden feflgenommen, weil le Ringe mit der Namensciffee des 
bingerichteten Simon Koinardfi getragen ba Solde Kundgebungen der Ger 
Aunumg find freilich nicht dazu geeignet, bie MFaung aufrecht zu erbalten, als 
würde der Raifer die Bermählungdfeierlichleiten durch bie Ertpeilung einer allge 
weinen Amneſtle werderrlichen. (Ag. 319.) 
Münfter, 26. Juli. Gehen Nachmittags traf, begleitet von einer Echaar 
ittener Rondleute aus den benachbarten Kiripielem, unfer allwerehrter Biſchoſ, 
par Marimilion, Frhr. ven Droüe Viſchering, wieder in unfern Mauern ein, 
nachdem er bie trotz feined Alters und aebrechlichen Geſune he its zuſtandes zur Muh: 
übung feines geiſtlichen Hirtemamtes untermommene mehrmonatliche Rundreife in die 
Dideefe glüdtich beemtigt hatte, Geſtera Abenss fand ein Fadeljug Erait, fo 
glänzend umd zahlreich, als Münfter kaum je einen gefehen. Nachdem die heile 
nebmenden jedes Krchſpiele ſich wor ihrer relp. Pfarrkirche werfammelt hatten und 
nah dem Plage wor ber Ueberwallerficche gezogen waren, ordnete ſich dort. gegen 
© Ubr der fange aus mehr ald 500 Zadelträgern, Bürgern jedes Standes, beile 
bende Bug und bewegte Ach unter Bortrogung ber Bıurerfchaftsfahne, ein Muflt- 
«orps (diemal aus Mädtifhen Muffern beſteheud) am der Gpige, durch die mit 
Menfchen geführten Straßen feierlich und im fdhönfter Ordnung bis zur bifchöflichen 
Wohnung, woſelbſt von 42, bumifarbige Raternen tragenden Edulkindern ein ee 
# auf die Feſtlichteit gebichteted Lied abgefungen und mehrere Mufffüde aud ⸗ 
geführt wurden. Sichtbar bewegt fad ımam den würdigen Dberhirten, im der Thüre 
feiner Wohnung ſtehend, ſolche Zeichen aufeichtiger Kirbe und Brrebrung feiner Mün ⸗ 
ſterſchen Dideefanen entgegenganehwen. Die ganze Beierlihkeit ließ dem erbebenpflen 
Eindrud juräd und entet ie daß Iro bed greßen MWenfchemgebränges, fo wiel 
bekannt, irgend eine Grörung oder Unordnung vorfiel. (Weſtph. Met.) 
Oesterreich. — Wien, 27. Juli, Borgeflern Nachmittogs um 6 Uhr ift 
der Erjberzog Iofepb , Palatinus von Ungarn, mit feiner Tochter, der From Erhder · 
sogie Hermine, von Preßburg über Bänferndorf bier eingetroffen und hat 
den Weg von lepierer Station aufder ausihl, priv, Kailer Ferdinands Nordbahn 
in 87 Minuten jurädgelegt. 
Schweiz 


Wollis. Der kandrath von Siders bat im feiner Sigung vom 11. Yull, 



























Ihluß der Zapfapung und bie Proclamation der eibgendffifhen Nepräfentanten wir 
derfelben jur Prüfeng und zur Foſſung eines Befdluffes vorgelegt werden. Mai 
verfibert, daß die Mitglieder deb Ranbratbed, um, wenigfiemd dem Gcheine ch 
dem Wolfe vodige Unabhängigfrit zu laffen, ſich jeder Theiinapme an der Dieceuf 
flon enthalten werden. 
Großbritannien. 
gonden, 25. Juli, 

Gedern fi auf dem Fremden, Hate ein langes Miniterconfeil Matt, bie 
Ereignife im Drient follen der Gegeaſtand der Brrarbung gemefen fein. — Brftern 
iſt der Farſt Mourscordato, der neuernanate gricchiſche Geſandie hier eingetroffen. — 
Berichten aub Birmingbası und Mancefer zufolge berrichte dalelbſt die wellfem, 
wenfte Rube, — Gegen die Usrubeförer zu Birmingham find firenge Lirtbeilk 
erlaflen worden, Die Menterer wurden ju 15- 17ijähriger Drportati 
der Schwere der Handlungen, deren fe fi fhuldig gemacht, werurtbeilt. Die je 
15jähriger Deportation Werurtpeilten batten Poligel- Agenten mit Dolchſtichen ver: 
nwunbet, 

Norbamterifänifchen Blattern zufolge, battem die emaliihen Kremger am ter 
weRafrifanifhen Rüfle vom 1 Aprıl 31 geuommene Ella 
ven» Schiffe nach Sierra Beonme gebracht, au mrhrere GM. bändler-Dr: 
ports auf der Aüfe jerhört. Es war neuerdings enrbedit worten, daß die Eli 
venhändler bie Umgegend won Sierra keone zum Mittelpunkt ihred Berkchrs mas. 
ten, gerade weil man am wenigen vermutben lonnte, daß fie fi fo im bie 
Nähe einer britifhen Kolonien wagen würden. « 

BFranfreid. 
Paris, 27 Yali, 





















Die Debats“ melden, daß der Herzog und bie Herjogim vom Dricamd am 
Pünftigen Montage nad Bordeaur abreilen, wo fe am 10. Auquft eintreffen wer 






Montag if von Marfeile im Folge eines dert unerwartet 
ein Dampifhiff nah Konfantinopel abgegangen, welches wichtige Depefchen cn 
Bord arhabı habım fol. 

* Ju dee gefligen Gigung ber Deputirtenfammer unterlügte hr. Henne 
quim (Begitimiß) ſebt Iebbaft eime Preilion, w me allgemeine Amneilie für 
ade poltiiken Berurtdeilten verlangt wuede. Die Ammeflie, Ordonnan; vom 8. 
Mai 1837 für politiiche Bergebeu fole auf die 1832 werurtbeilten Denderr an 
gebehne werden, Hr. Hensgequin ſuchte bie Doftrin zu wertheibigen, wonach jmi 
(chen politiichen Berbreben und Verbrechen gegen das gemeine Recht ein großer 
Unterfbieb alfo aut Maaß und Art der Gtrafe fehr von einander werfichiedem fein 
mäfe. Die politiichen Berbrecer ſuchte er als hinzuflelen, Die nur 
dur ihre Ueberzeugungen fortgeriffen, im ten Mi Macht geirrt haben, 
Ueddafte Unterbrehung); dieſe könne man nicht zufammenmerfen mit Leu 
ten , melde mur der gemeinfen Gchandibaten Ab ſchuldig gemakı. 
Fine Stimme im Geotrum: Wir baben bie fchöne Art geſehen, feine Ueber 
gungen audjutrüdn. Mehrere Stimmen: qualifiziren alle Revolte unt 
Mord als Yertpum? Hr. Hennequin: Erlauden Sie wir «in Beifpiel ame 
führen. Bei der Nüdkehr Bonapartı'd mach Branfreib.... Mehrere Stimm 
men: Bogen Eie Naepolson oder ber Raifer! Hr. Hennequin: Kr 
bei des Kaiferb Müller bradb offener Komof aus In viren Geäm 
auf feinem Wege nach Paris, «8 firlen Flintenſchſſe und Beute fanten babim m 
Kugeln getroffen, Detungtachtet gab der Gafarionsbef bei der Berfändumg de 
Umneftie von 1816 zweimal ben XAusforuc, dab Kämpfe zur Unterftügung ber 
Uiurpation von 1815 mur politifche Vergeben friem, die trop ber Oewalrfamfeit, 
von welcher fie begleitet waren, doch in den Bereich der Ammeflie gebörtm. Was 
ÄR von beber Wichtigkeit, denm «6 geht daraus hervor, daß bie Unterfheibung im 
der Rechts wifſenichaft felbft liegt; mmd wenn man dem politiihen Mann, der des 
Mann befämpft, und der durch dad Mitgefchid feiner Waffen brfiegt wird, mit 
Räubern und Mördern gufammenmwirft, fo ient die Zufliz felbll und wird fer 
Rrafsar. Wenn man ihn nach feiner Detention auch nicht der Freiheit wieder gibt, 
fo folte man doch eine eigene politiiche Geſangenſchaft für ibm errichten. Der Rs 
mer fährt dann fort, er wolle bier Geſetze anführen, bie er feit der Julis 
Bewezung entflanden feirm Berfhiedene Stimmen: Gagen Sie Jeli⸗ 
Resolurion und mict Zulibewegung. Gr. Hennequin führt nun bie wm 
fcriedenen Grleihterungen auf, melde bei der Refora bed Cede pemal 1832 den 























in Anwe fendeit wom ungefähr dreißig Mitgliedern, befcloffen, auf den 25. Juli} poltifchen Brruripeilten zugeſtanden worden frien, und rühmt biefe Berfägunger, 








Robleniäure, ptantkeil bat, uad baf daher gemöhulihis Brunn 
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Kültung bereitd mehr ancr weniger Robleniäure m te, oder Kiefe, während kerfelben, aus 
der eb wmihmebenden Zuft ciniog: und mırd bad ber Tiein eine im haben Srtate Durk-Ibigente 
Släfigfeit, wenn man ıhm Brüdemauer,Ginmnberger, oder Gelterfers oder Bar 
Singer-, oder Ri Therefiendrunnen: Waffer ıc. ü 
et, Bat die Roblenfäure om umd für Gh zw laflen 

mädigten Rörperkiven und längft sersäbrten Kramfbeiter 
meuendeh Bufitad gelangt, tod har Aid. feit St 
am Berfuch®) , in denen hierauf gearündeten Gasbäbern, ei 
erprobt, — Beh kick berücdiihtigenp, fdlägt nun memerlichft 
ibrungen Über die Heilmirfiomkiit der Robienfdure, verbunden mit jenen aicht 
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linge, Etabltrunmen und ahn 
lafle, oter ba 





sührung gebradt, 
taltmuflerteilannalten, 
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Bayerns cRilingen's, Boacura 
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wa, Blhmiberg, Reimer), üramjeäbrum 

Warunbır x.) fo jene Sahiens, dır Shmeil u. {. w. im bie Reltwaller-Deilanfalten, us 
najuhrifen, mo bat Waller allein miht aubıridt, und um die Wirfiamfeıt zu feigerm in 
‚in melden man vom Wafır allein nur Beihülfe, von der Roh e, und mad Um 
inden: on dem Schmrfelmallerk off. und den Galjen hingegen Hauprhül 
Ein im Eldinger Anjeiger ergäbiter Bi 
im neuerer Zeit, merkwürdig genug, lid öfter m 
die Verlegung ber Tagtgeiehe 'teigefühit m , Wir theilen ben 
nannten Blatte Mer mörtlih mit: ‚„Eibing. Der in bem Amie Preugiit We 
Ten vom hier) deiegene fogenaunte faalfelner Etartwald (Rubitten) iR uchinalt der Cdpauplap 
der folgenden fhredlicen Begebenbeit gewelen. Der Eamdwerth Tomafsensto in Preußiii 
art und ber Privarhülfsjäger Sachert im Besten, eine Diertelmeile von Prenfiid art, 
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Banden teide im Werbadt , bab fie um termeiie zuwellen auf Die Jagd gingen und Wilden 
leg! So befandın beide gemeinde Ach am 24. Mai früh Morgens, mit Blımten nern 
I bem umb einen Hund mit Ad führend, im dem genannten Walde, alt fir vom dem Förfter Ara 





Bern man vinem politiſchen Mann zufemmenfperre in daſſelb ⸗ Befängnig mit 
Hiubern und Dieben, fo verliere bie Strafe on Güreden aber 
an am Ährer Wirkfamfeit ; eimeb der emergilchften Mintel, deren fi 
die menfchliche Joſtin bedienen Pänwe, werde dadurch entuerut; Rad heiße 
die Bagnos wirderberdellen, indem man an dieſe infamen Drte Beute werfehe, die 
fh nur im der Poli getäufcht hätten. . . (Zablreicher Muf jur Ordnung, Zu ⸗ 
nehmende Mufregung.) Hr. Fonid: Db das blos eim politifcher Irrihum fei, 
wenn it den Waffen in der Hand auf dem Kampfplatz ırfcheine, um bie 
beürbende Regierung zu Rängen? Hr. Henmequin halte der Revolte eine fdrmliche 
Robrede, und dies dürfe man micht dulden; er müfle zur Ordnung gerufen werben. 
Hr. Hennequin ſpricht unter geleigerter Mufregung ber Rammer fort, und vers 
langt, dad KRabinet folle nicht medr zugeben, daß politiihe und gemeine Verbrecher 
on kiefelbe Kette gefeffelt würden, worüber das öffentliche wiffen ſich empöre. 
(Rıelamationen.) Cine Stimme: Wenn dies eine Anfplı auf eine neuerliche 
Thorſache iſt, fo iſt ſie ganz om umrehten Dre. Hr. Hennrguin; Ich wage 
es zu fagen, das poliwifche Scaffot iſt umgeflägt, um ſich mie wieder zu erber 
ben. (Reue Meclsmarionen.) Und bei Mnwenbung von Strafen verlange 
ih, daB das Gefühl der Gerechtigkeit, der Bermunft, ter Sumanirt 
Fünftig vie Megierung feite (Mufregumg.) Medrere Stimmen: as if 
eine inconftitetienefle Theorie, wir bürfen ſolche Grumbläge mit dutden. 
Der Juſtizminiſt · Hr. Tee entgegnete auf die Anfpirlung des Hro. Dennegain 
in Betreff der Growand: Was nennen Cie pofitifhen Irrthum? IM es rin 
politischer Irrtbam, einen Bramtın wit den Geldern des Graated aufjuheben, 
ibm hinaus zu führen umd fich 24 Stonden lang damit zu beluftigen, ihm fein 
Grab graben zu loffen, im welches er lebendig begraden werben fol, Mehrere 
Stimmen: Das ift ſchreclich! IR es ein pelitiiher Ierıbum, einen alten Mann 
aus der Mitte feiner Kinder amd Enfel zu reifen umd ihm lebendig zu braten? 
(Rewer Musdrud des Unwillend.) Ic frage, ob foldhe Bergeben in Branfreih Ent 
fholdiaung finden Fönnen, eimig umb allein darum, weil fie mit politischer Rewolte 
verfnöpfe find? Und was für eime Zeit hat mon gewählt, um Begnadigung 
gu verlangen! — Eine Zeit, wo bie Erraßen mit Blut gefärbt murden 
durch das ſchrectichſt · Berbreten, das nicht aliein gegen bie Regierung, fontern 
ouch gegen die bemafinete Macht, gegen bie Nationalgarde, gegen Pamilim und 
Eigentbum verſucht wurde. Dod Wort Bimmeftie in unter folchen Uefländen 
for ferbt ein Verbrechen. (Beifal.) Erregen- Cie durch Hoffnurg auf Ungeflraft 
beit feine neuen Unruhen, bereiten Sie der Megierung feine neuen Verlegenheiten! 
Hr. Henneqwin befcht aber auf feiner Tororie, und hält es für unmöglich, 
daß die framöfifche Fopalität Feinm Lnterfchird machen follre pwiſchen Rämpten, 
die manchmal werfallen,, und wo beite Txeile Gefahren laufen, und ben fchruß« 
lichen Epemen. ... (Bebhafte Umterbrebung. Ruf jur. Orkung !) Hr. Lanner: Das 
beißt dem Morte eine Apologie hafıem! Der Präfident ruft unter allgemeinem 
Beifol Hra. NHrmnrguin zur Orbmang. Hr, Hennequim fommt enblich zu 
feinem eigentlihen Zwede, indem er für die 1832 werurtbeilten Chouans ber 
Bender Amnefirung verlangt, Hr. Ifambert zeigt aber, Daß fchmere trafen 
gegen biefelben mur wegen brgangener gemeinen Berbredhen verhängt, bie Dieb wer 
gen politifcher Vergeben Angeklagten mrift freigefproden worden feien. (Beifad.) 
Emplich entſcheidet bie Kammer für bie Tages ung, für welche IAch auch ein 
Theil der Außerfien Linken erhebt. Es war dies wohl die letzte Kammerfigung 
biefer Seſſier. — Die Parslammer hielt ebenfalb eine kurze Bipung ode 
allgemeines Yntereffe. 

Kür den weiteren Betrieb der Sache ber Wahlreform bat fi ein Comite 
ber Linken gebiforr, dos Ach täglich bei Hrn, Driten Barrot werfammelt, Dabs 
felde beftcht aus dem Deputirten Drilon Barrot, be Sade, be Golbery, Iambert, 
de Tracy, Garnet, te Torqursile, Gercedes und Gaurhier de Rumidy. 

Shweden und Rorwegen. 

Stodbolm, 16. Juli. Die Kommilfion zur Regulirung verfchirdener unio. 
meller Berbälmiffe gwifben Schweden undNormegen fol jegt zufammengetreten fin. 
Die normegifde Departements «Zeitung enthält vi gebene Beventen der non 
wegifchen Regierung über den Borfhlag des Storthe im biefer, früher fo viel 
wentilirten Socht. Es umfaßt daffelde folgende Punkte: 1) die Uniond+ Kriegs 
flagge- Die Regierung ſchlazt wor, boß eine neue eimuführem fri, da cd ein neuer 
zufammengefegter Staat fei, für welchen folde erfordert werde, 2) Den Umfland 
daß bob norwegiſche Moppen auf fhwedifhen Münzen und Mmieflegein mit ans 
gebracht worden, was nach dem Borichlage der Regierung aufhören muß, um fo 
mebr, da bad fchmetifche Wappen mie in dieſer Hinfiht in Rormegen gebraucht 
worden. 2) Die Fönigl. Taulatur in Defumenten, wo ber König als Unlens» 
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jemborf, weißer feinen Bohn und nad krei andere Bunte bei 
m wurden. cher dem ergenilihen Dergang meiden num die 
einander ab. Dei ter Aratemetg und feine Beg! behaupten, daß Basıı 
fo · wote fi bem ale, das Grwebr zu Areden, witeriegt und Vaene gemadıt habeı ibn 
fayirhen, worauf ihm dann m Untereh übrig geblirhrm fei, a 8 jur Meibmehr von feinen 
Ya mätg bagrgem,, weiher noch 22 Stunten dei vollem Ber 
he (Gacrert, weidger guerit erichoffen murte, blich anf 
über welbe der 8 
melde fie bier 
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‚m Ungelichte bes Tedes gan andere 
son deſſen Unserwand 12 
abme jereh fü 

Bertretung tafür iu übernibm Nah Dielen Tema ſchrweth von einem 
Befarnten jhom wechre Mate beiomderd dringend ai dende aufgelordert wor 
den, Ad mir Gocert am 94. Mai früh ma einer bepeitmeten Giee im Malte, im deren 
Nähe eim Mech hamien follte, auf bie Jagd zu begeben und Biefeh gu erlegen. Mad mehrfachen 
Mitttermeile fei aber der Jorder Rratomsty won 
feinem Borkaden in Kenntnif t merke fe fei Liefer, ats de am dem bejeidhnetem 
Dete fih auf den Unftend geRelt und che Üe m ab Wild zu Gefiht tefommen, mt feine 
Sohn und mod krei Yrberm daſelta erihienen, Auf den Befehl, das Bemehr zu Ni 
e Sadert etwas 
wei, miıkin an 


Beigerumgen babe er A Maya verkanden. 








amd ıhm geiraffen, da er gmiommengefturgt ſei. (Die Rugel war Tomafbemäty im tie 

Seite hinein und dicht am Küdgram mieder berausgegangen umb hatte ihm Die Luder zeren 2 
Der BDorder habe tatauf Tomanhemäty's Gewehr rigriffen,, mit temieibem Brflen Hunk erihef- | 
en und biefen zu dem Sterdenten mit tem ſen hingeworfen; „Run liegt cım Hund bei 
sem amdern.” Pierauf hate dir Aörder mit en Begleisern fh entfernt um er na! 
jeraumer Zeit mit einem Magen wiebergefommen, um dın fetten Sochert und dem mod [eben 
ten Temafıbemöfg mar dem Darfe jm bringen, wohi Tomaldımaty med gehörı haben milk, j 
wie der Äörder Ach mamilig darüber geaußert habe, daß er, Temaidemity, med Ihe. Ent | 
ich bält der en, aus tem cın Blutärem unaufbörlih zur Erte firft, vor Dem fe sch, 
unglüdligen Komafdemify, und man bringt den Bierbenden himsm zu feinem be, De! 











Rönig auftrint, oder ald folder mis fremden Machten in Nelarien fommt. Im 
diefer Beziehung ſchlagt die Megierumg wor, daß der Nönig bei feiner Reſolution 
vom 28. Diisber 1818 verbleibe, d. b. daß Schweden, alt ber Stamm br 
älteften Reiches, querft gefeht worden, ba ſolches deshald doch bemfelden feine 
Suprematie über das andere Hönigreih einräumt. 4) Die Behandlung der bir 
plomatiihen Angelegenheiten. Die Begierung fcdlägt vor, dab ein Bramtır, 
melden biplomatifhe Funktionen aufgeiragen werden, ald Beamter beiber Königs 
reihe ampwiehen fei; doß er feiner Herkunft mad Schwede ober Mormeger frin 
tönne, jedoch im einem combinirt«fhmweriichen und nermrgifden Ctaatdrathe er 
nannt umb enttaffen werde, wit benfeiben Nechten und Pflihten, wie die übrigen 
eonfttutionelen Rarbgeber jedes der Königreihe, bie Berfaflungen breiter befdymören 
und in beiden verantwortlich fein müflen. 
„g$land nd Pole m 

Grodno, 17. Yun, Unfere Zeitung vom 21. Juni emibält über 
den durch feine lehten unglüdlicen Beriuce allgemeiner bifannt gewordenen 
&miffär der revofurionairen Propaganda, Cimon Ronarsfi, nactchenten-offizielr 
len Rebrolog: „Simon Konarsfi, Edelmann, gebärtig aus dem Gounernement 
Augufßomo im Königreich Polen, war im Moment feines Todes erſt 31 Jehre 
alt. Yu Jahre 1825 trat er im Kriegedienſte ber geweſenen polniichen Brmee 
unb ward ale Gemeiner in dab erfle JägerRegiwent derfelten en. olirt. Im J. 
1827 ward er zum Untiroffijier beföcders; während ter Jnfarrıction erbeb ihm 
bie diefelbe leitende Megierunge-Gommiffiom querft jum Range eines Uater:, daun 
su dem eines Dberfirutenante; er mabm Teil am alen Gefechten der Toſurgen ⸗ 
tem mit den vufffchen Teuspen und flob zu Ende des Jabıcd 1831 ale Gapitän 
mit dem aufrührerıfhen GEplaromsliihen Go:ps über die Brene. Zu Anfange 
be6 Jahres 1834 befond er Ah im der Schwer; und war mit im dem Gmpörers 
Daufen , ter in Gaooyen einfiel, Am Ende getachten Jahres begab er ſich mad 
Paris, war Mitarbeiter am periodiſchen Blatt ‚le Nord” und unterhielt eine 
ununterbrodene, innige Werbinrumg mit tem nad dem Mufruhr von 1331 über 
die Grenze eniflobenen HauptBersätdern, Mus P nech England fertgefchidt, 
begab er fi vom da mir dem Mufrhdrer Beu’ph Saledfi mod Krofau. Nachdem 
er ib bier mir ibm gleichgefimmten Urbeigefinnten berathen, faßte er ken Gate 
fhluß, nah Wußlenn Ninüberzugeben, um eine revolutiomaire P. opaganda zw 
bilden and bie Gemüther zu einem mewen Wufllante zu dewegen, durch ten er bie 
Rabe der wellichen Beuvernemend des Meidd za erichättern mwähnte, Im die 
fer verbreberifchen Abficht Fam ır gegen ® des Jahres 1835 heimlich nach 
BWeldprien und faritt bier ohme Verzug zur Musführung feiner bösmiligen Ane 
fbläge, Unter wericiebenen erbichteten Namen berefle er die Umgegend, jog eine 
Menge Unbefonnener in feinen Bund, verbretete aufrübrersiche Echrifien, für de 
ren Drud er mit feinem Befährten Rodfewirich eine geheime Droderei zu organir 
firen um o. Er gab fih ale Mühe, verbrecheriſche Brundiäge unter dem 
Volle zu reiten, bediente ſich zu Wertzeugen ihrer Verbreitung leichtſianiger 
Gemuther, wußte wiele durch tänfchente Webrrredungen zu verführen, munterte bie 
für feine Sache Gewennenen auf, tbätig bie Zahl der Werichmörer zu vermehren, 
leitete fie zur Verbreitung ber revol ‚arren Grandſatze an, beflimmie und fan 
melte Geldbeiträge, und um dem 
swang er UAnbänger zur Bollziehung Gehörigen einen Ed 
abzulegen, fie micht feltem bau mit dem Dolche brore) uf dieſe Wetfe gelang 
06 ihm, gebeime Demafratifche Belelfchofeen im deu Bounrraemend Woltonun, 
Popslin, Kiew, Wilns, zum Toeil auch in denen von Mindf und Grorno zu 
gründen. Er jog in feige Beribmwörung- die an der St. Wladimir» Univerfirät im 
Kiew und am ber mebii ifchen Mabemie in Wilna fludirende Jugend, Sich 
ö das weibliche Geſchlecht, 
ind eh ein, in feinem Geile mitzumirfen und ge uch witt ich einige Theil» 
mrbheerian:n ſeines Buades. Dieſer Verbrechet ward im Mai 1838 in ber Mäbe vom 
Bilna ergriffen, und ole feine und feiner Zheilcehmer Hantlungen wurden völiz 
oufg: dedi.“ — Ueber fıine und feiner Mitoerihworenen Veruriheilurg meitet dielelde 
Beitung dann weiter: „Daß im biefer Uingelegenheit formiıte Kriegégericht flelre 
ben Eaifhr Simon Ronarehi, old den Hauptritelsführer, der dir Bewirkung cie 
ned Volleauffiandes bezwece und babcı Mintere in feine werbrechrrifhen Hanluns 
gen zu verwideln mußte, in bie erſte Hlafe ter Meihdorrräther und werurthrilte 
ihm zur Strafe des Erfchießend, über dab ıhm gebörende Vermögen aber, wenn 
Ab ſeſches irgendwo finden fehte, verhängte «5 bie Gonfitcanon. Rachtem ber 
Miitär: Bouverneur von Mina dos Urtbeil beilärigt harte, ward es an Konarefi 
in der Stadt Wilna am 27. Gebrwar d. I. voljogen. Die Zodl feiner Mitver ⸗ 
ſchwere nen mar fehr greß und modte ih wohl im allen echrmalt won Polrm tem 


it, dem vierten Ainde, enttunten werben war. Mer ber 
teen Aeid und jecht wnuäntige 











































vor vier Tagen won einem 
freie ben Sammer hier umb 
Rinder um tem io 
Hinte ringen!” — 1 { 
nigsderger Kegierung eingeididt werten, und wie man hört, fall bad Ürgetnuß ve;ielben fein, kaß ter 
Borfer, darch Notbwchr gezwungen, bie beiten Uaglüdlihen mirterzufbirgen meranlaßt worden frei. 

— m Yub Deriguewg mind geibriebem wrnerm 1%, Guli: Gin junger Cicdianer, 
Bits Mangiameli, bereits tefanmt als ausgejeidineter WMathemaiifer , bat am verflofiunen 
Montag eine Cipumg rum vom Perigueng verandalte., weiher ber Drer Prätekt us 
nichrere andıre Fumfti eiwohmien. Es uf brwunterungsmärtig, mit mider Leichtigket 
er die fchwerilen 8 ter Weiskmetit und Wigetra költ; man Darf ıhme muor bie Bufaube 
anfagen, fo rehmet je ohne Hülfe der Kerer im wenig Nugentlifem aus. Hinter antern Fra ⸗ 
gem, melde er mıt ber größten Grmauigfeit beantwortete, find aud folgende: Lie vl Serum 
den Aud deit der Eribahung der Melt verflofien? — 300,000 fir. murten zw 4 Pror. und zu 
gemeiniafllihen nterefen autgilichen; man mimme alle Jahre 800 Aranfın jurüf, mus 
Bi eh IR Ric fiedente Blurzei den 104 mit Dryimalen? ıc. ve, 
feim gelebrter Peofeifer, eerähert ung, daß er 
mtr; als Gern eines armen Bauera dutele er vie 























m mod Ihren 
en von Eprafwiaz zufälig lernte du Hr. Comparato Pennen, erkannte 
Bernie, nahm feine Erziehung auf A, und hat ähm ſeitdem micht mehr 








mettote, terem @rfinter er il, befannt madıem, 


cinfach, und Jetermann verkind z 
än ver Öcgend von Aocsfiite (Dincmard) Aich man in Piefen Tagen Irim 






Wurkarı eineh großen Eteimb, der wrggrihafft werden jellte, auf einen irdenen Arus, wor 
rın ü 6 — 700 ter ältellen küniden. enalinhen usb andere Gilbermünzen aus dem Alten 
Jahrh t fanten, meiltenb von der Grihe der Tier-Sapllinasinde. Die Tuisıiften auf 
Mmandpen Beifel.en zeig:m neh enalifdım Rönigs Orbrireit, andere Mmub des Örch m Mamen 


umd Bild, Sie mwirgen ju fammen eirca 1 1/8 Did. md wird der Gudermerit vom fünisl. 
Münjtabınet, am weidrh Me abgelisfert werben, Dem Finder erfept, Im Jahre 1842 ik wnges 
fäbr im Derfeiben Bey auch am Ifefiord, ein äbmlider, aber med bedeulenderer hund ges 
matt. Diefer befhan 300 Bildermänen won 9 Die. 19 Leib umd ig eine der read m 
und wihtigften Wufgrabungen gewefen, melde bier zu Lande im ipäteren Jahren Ratigefunren babe, 











Kaiferreihe einverleibten Gousermements auf zweihundert Perfonen erſtreckt haben. | von akıiver Theilnapme an Komardli'd Wericwörung vorhanden warn, die aber 
Racı dem Werhältmiß ihrer Theiinahme und der dadurch verwirkten Strafe wurben | um deren Beſtehen gewußt hatten, wurden be mehrerwähnten Corps mis Beide 
fie von dem in Kiew für diefe Werihmörung 'niebergefehten Kriegegericht in fünf | haltung ihrer bürgerlichen Rechtt ald Gemeine mit Fünftigem Muancement einserleibt, 
Sectionen getheilt. Eine ausführliche Derflelung über Die Bergehen jedes Gingels | Mehrere wurden, mit Beibehaltung ihrer Standesrechte, in Die Siadte Sibiriens 
men und die ihm zuerfannte Gtrafe, würte bier zw weis führen, wir wollen fie | ober in entfernte Gräbte des enropäifhen Nußlands erilirt; einige Geiftliche wurden 
daher in gebrängter Mittpeilung zufommenfafen: „Kafpor Mefcfomsti, Friedrich | unter die ſtrengen Ordens. Regeln der katheliſchen Klößer und die Iufpeftiom ber 
Wihalsfi, Dr. Zofepp Beaupreè, Peter Boromsfi, Karl Dlifar, Leopold Jarfdin, | örtlihen Gentralr Obrigkeit gefehlt. Dom dem zehm dem Bunde amgehörenden 
Balrrian Koffolomsti, Adolph Rofhtomsti, Napoleon Novizli, Ignap Rodfomitfc, | Graueaimmern wurden einige aus dem Bezirk ihrer Heimath ganzensfermt , ambere 
Gregor Brint, Thomas Mrefowsti, Ppilipp Dlifar, Balcrian Rfhonihowäli, | temporär in Kiöfler gefperrt, zwei aber blieben wegen ihrer Jugend und Lner 
Bazar Drſheſchto, Grorg Dieiha, Kıfel, Grabowäli, Zfchepofomäti, Rome: | faprenheit von jeder Strafe befreit. 

rowoti, Bolünski, Iuyian Mihalsti und Julian Gabinsti, meıfentheils Gutsbe ; Zürfei un HVWegpyptenm. 

Mger, in den Lihanifen und Weißrufifden wie in Goubetnements Welppnien, * Uber Marfeile erfährt man mod einige Detalls Über die Schlacht von 
ad MPodolien ,„ 23 an ber Zahl , die fih vor andern als die eis] Neid. Das Gapaleriegefecht am 24. wurde befonders durch bie trefflich beritten 
rigen und ıhätigden Theilnehmer am den Umtrieben Komarstitd ber | und bebiente reitınde Ariillerie Ibrahim Palha’s emsfhieren. Die ägpptifde Br 
geigt hatten , und von welden mehrere jcen am ber Infurrection von | mer fol am 25. aus ungefähr 30,000 Mana regelmäßiger Truppen, uub 14,000 
1831 tbärigen Marpeil genommen ; aber Ummeflie erhalten harten, wur Mann Irregulären befanden, die ottomanifche Urmee aber mit Inbegriff hheer is 
dem mit Beriuft ihres Etandes, Manges, aller bürgerfichen Rechte und ipred Ders | gulären Truppen nahe an 70,000 gejählı haben. chen bei dem erflen Kanonenfhüfes 
mögens, zu 20jährigen Zwangs⸗Arbeiten nach Sibirien erilist. Die Geilichkeit | griff der Schrecken in ber ganzen zürkiſchen Linie um fi, die Oberoffiziere gaben 
im tiefen Geuveraements war gleichfad ſtart bei diefem Kempiotte betheiligt. Drei | guet tab Signal zur Flucht, die wölig demoralifirten Soldaten liefen {m 
ibrer Mitglieder, Gelinsti, Jarſchin und Haas, hatıem fd; vorzüglich werbredies | gar ſchon vor Beginn des Kampfes rechts und linfs baum, mehr als 16000 
sich in ihren Handlungen gejeigt, Ale Pläne des Konarsti im ihrem ganzen | blichen gefangen zuräd; bie übrigen eiltem mit folder Ha davon, baf Ihradim 
Umfange tennend, geflarteten fie ihm und den übrigen Hauptotträthern die gaſt | Paldıa feinem Mater fahrieb , er hätte dem Feind germe werfolgt, aber feinem 
freundliche Aufnahme in ihren Häufern, wohnten ihren Zufammentünften bei, | mehr gefunden. Unter dem gefangenem höheren rürfiiden Lffigierem wirt 
unterhielten mir vielen von ihnen einen Briefwechſel und halfen die vom ihnen aus | Beliman Poſcha won Maraſch genannt, der mit feiner Truppe ſich gefangen gab. 
gegangenen aufrühreriihen Schriſten unter der Jugend und im Molke verbreiten. | Was aus dem preußiihen Offizieren geworden, die bei Mafz Palcha fich befan 
Bir unterlagen ber gleichen Strafe wie die obengedachte 23 Judividuen. Den im dem | dem, weiß man noch immer micht, ebem fo wenig kennt man biß jeipt die Entfchlier 
geheimen Bund verwidelten Geiſtlichen war won den Verſchwornen jur Mufgabe , Bung Mehemed Mii’s auf bie Anpeige des Kapuban Paſcha, daß er Die tärkiide 
gegeben, ihre Cingepfarrten zum Abfall wem Glauben ihrer Bärr zw beingem umb | Blotte unter feinen Schut ſtelle Mömiral Falandes game flotte war am 
ale Profelpten ohne Unterfied der Gonfelfionen im eine Moeſſe von Unglänbigen | 12. Juli in der Nähe von Gmprna verfammelt, er hielt ſtrenge Bu 
zu vereinen; fie ſollten dabım durch Bertheilung und Erklärung aufrüprerijcer | Rerung über das Material derfelben, täglich wurde im Bewer erırjlet umd in 
Schriften za arbeiten ſuchtn. Die Prediger folltem zu fceinpeiligen Irrichrerm, | Ele bie Borräihe ergängt, alles mie am Borabend einer Schlacht. Die Manz; 
ihre Rinder zum wöligen Abe smus verleſtet werben, um fie jo jehmeiier für die ſchaft litt zum Theil an Storbut, 300 Kranke waren auf der Kanincheninfel aus 
werbrecherifche Wenden; des Bundes geneigt zu maden. Ginige, wie Podgores | geihifft worden. Mit dem Achten Pakeibeot war Hr. St. Marc Girardin im 
donsti, Kordafhewäti, der im Moment der Enidedung der Geſellſchaft alle idre Scapraa angekommen mit einer halboffijielen Gendung beauftragt, iſt aber ber 
Papirre zerflörte, um ihre Zwide der Regierung zu vribergen, und Uminsfi wer, | reise mad Konflantinspel zurädgeteprr. — Die emglilche Flotie unter Mhmiradl 
den auf 15jährige Bwangs-Arbeit nah Gıbirien gefunde, Die Eveleute Rofatos } Stopford befand fd vamald in den Gemäffen von Gppern, 8 Einienfchiffe, 2 
wirh, Drſcheſchto, Wülewsti, Bulgaf, Drba, Terlejta und eine Dienge wurden Fregatien, 4 Gorvette,, 1 Brigg, und 1 Dampfboot yählemd. — Much jır 
als Anfledler mad, Sibirien gefdidt. Sie hauten als Mitglieder der von Konarde | öfeıreihifgen Escadre in der Ervante ſollen mac Berichten aus Trien in der 
N organifirten bemofratifden Geſell ſchaften, ihm im Ginfammeln Geldern | lg. Btg. von biefem Gechafen aus Berflärkungen abgehen, umb diefelbe wom Er 
geholfen, waren die Bermittler der werfchiedenen Bereine des Bumdrd geweſen umd | bergeg Beiebrich fommandirt werden. Bıdr. d. Bambiera if zum Goniseabmirel 
hatten al® Becretäre ihre Berhandlungen geleitet, Wınnijfi, Janiſchewaki, Soäuomsti, | befördert worden, 
Detraſchkowitſch, Grodlowäti, Milerosli, Ticherny, Jurlomsti, Scimansti, Bw _— 

bomijfi , Diegimsti daten ſchon ale Grubirende der Kiewſchen Lniverfität Handels: und Wörfennachrichten. 
dem geheimen Bunde der Berihwornen angehört, in dieſer Bejirhung einen ge 








wiffen Rang im Corps der Studitenden eingenommen, und bie Örundfäge ber Ber 
fhmwornem umter ihnen mit @ifer zu verbreiten geſucht. Gie wurden mit vielem 
anderem, unter welchen noch mehrere auf befagter Univerfizät Aubirten, dem abge 
fondirten Drenburgifcen und faufafifchen MBrmeerliorps als Wemeine iheils auf 
Erbensgeit, theild wit fünftigem Avancement enrolirt, Mazijewsti, KRorfat, Nemira, 
Bugufinsifh, Widtondti, Gobolr +, Sawadilr, Komalewili, Soharfhemäti, 
Litwinomirfd, Wöfıkırsti, Borfhomeli und Porifhinsti, gleichfalls Anhänger der 
geheimen Univerfisäts Gefelihaft in Kiew, wurden jedoch vermöge der befonderen 
Gnade did Kaifers mit den Rechten, die dem freiwillig im dem Kriegädienft Eins 
tretenden zufleben, im Taufaflihen ArmerGorps angeſtellt. Bon 25 jungen Lem 
ten, weiche ald Studenten der mebizinifchedhlsurgifchen Akademie in Miina Thellaed · 
mer und Mitglieder bed von Konardti dort gefkifteten dempfratiichen Bereins waren, wurden 
Sawitſch, Sagerdfi und Rapeihinsti, die Mich als deſſen befondere Beſdrderer 
ausgezeichnet hatten, wit Verluſt aller bürgerlichen Rechte, dem Kautaflichen Corps 
für immer old Gemeine einverleibt, zwanzig andere aber in Erwägung deffen, 
daß fle im biefe Berbrechen durch das Beifpiel ihrer Rameraden verwidelt waren, 
auf hoͤchſten Befehl bis zur fünftigen Dienfl + Auszeichnung. Zwei won ihnen, 
Ducnomeli und Rüdfewefi, gegen bie ſich feine güttige Beweife der Schald vor 
fanden, wurden im ihren Wobnorten gelaffen und auf unbefimmte Zeit umter 
polizeilige Aufcht geſteltt. Mehrere Jadividuen, gegen weiche feine Beweife 











fiterarifches. 


Tu unferm Berlag if eben erichiemen und 
Bereits an alle Buchhandlungen verfandt: 


Herrmann, 9, ber bayerifche 
Bierbrauer in der Maljtenne, im 
Brauhauſe und Gährfeller, dann beim 
GSerfiens und Hopfen-Einfaufe ıc, mit 
Bemerkungen ben Krantheiten bed Biers 
vorzubeugen ober bie beteitd franfeh 
Biere durch unfchädliche Arittel wieder 
gut und trinfhar zu machen. gr, 8. 
brod. 16 gr. oder 1 fl. 


Wenn der, it der Wierbransrei Umgeäbte: 
aus biefer Schrift fehr vie Mugen — 
Bann, (0 mird auch der Erfahrene mandıs für 
ıba 3 Mante darın fuden, keiouders da 
altch Borgeiragene auf Frfahrung berupt. 


Ts Eommiffiont-Arzitel haben wir verfande: 


gt. 8. br. 8 gr, ober 30 ir. 
Alegel & Wiehner in Nürnberg. 
Wotraͤthig im literar. artift. In: | 
ſtitut in Bamberg.) Sm 


— — ——— 
Gaſthofverpachtung. 


berg mach Leirniz bier gelegene, @ealhof mit 
Draur, Scheat, und Baligerrhtigkeit, chi 
Gelfenteller und BraurFmveutarium, fol auf 
die dfei mächfelgemden Jahre 1840 — 1842 an 
den Meißbiethenden unter Vorbehalt der Ber 
wehmigung des Herrm Befigerd am 19100 fänfr 
tigen Wonard gmdermweit veipadter werden. 
Liebhaber terrden bazu in die Wohnung ber 
umten benannten Adminitratien freundlich 
eingeladen. 


Aub, Dr., (Mabbiner zu Bayreuthy, Eifembättenwerk bei Eteinwieien den 
Betrachtungen und Widerlegungen. 1, | 9. Juli 1839. 
Fe ange über die, den Mor Werts Admiuiſtration dafibß. 
ſe⸗ die Neologie ber Rabbi, ©. Groſch. 


Augsburg, 20. Juli. Bubwig.Donau-ain-Fanal-Atıen 60 P., — ©; Augsdu; 
Düntener-Erfendapn-Aktien 100 9. — ©.; Bene. Mail, Elena. ah anna 2.,— ® 
Baper. Dbl. & 4 ⁊ cat. Br. 1005/8 ®.; 1003,8 — Baser. Ob. A 21/8 ver Br. 
1005/85 ©. 1003/8, — Promefem auf DB. U. per Etüd Ygie Br. 0 &, —. — Baper. ä 
at. 1. ©. Br. 561 ©. 334, i — — ER 
Brantfurt, 28. Juli. — Madmittags 1 Uhr. — 8 Ft. Diet, 1071/40; 2 var. We 
3/16; Biemer Banloftun 1840; 500 fl. Poofe 137, Jategr. 643/16; Mrteins 33/4 a7 
voln, Looje 763,4; Taunureifenbapnactien 370 (Gele). 
Wien, 26 Juli. .5 pit. Metal. Od. ın EM. — — De. 4 plt.-ı011/6. mi 
de. ©. 9. 1821, 





am. Bautatuen pr. Stad — — ın EM. 
Amferdam, 20. Juli. Iuteas. 85; 5 0/8 Tert, 1021/24 Ranf. 171/16; air ao 
Eyad. HM 15/16; 31/2 0/u 82; Mrd, 181/84; ruf. Jaitc. 701/2; 50/0 ader. Mer. 194 1/8, 
Zendon, 25. Juli. Erniold 931/4, Echanbiüs 10 12, Bant-Etods 1e7 1/2, Int, 
Bons 15, Span, Alt. 191/4 193/8, Di. 81/4 1/2, Pal. 41/8 8/8, Portug. 5 0,0 3414 
2/4, 3 9/0 211/822, Hokiud, 500 1095/8 1097/8, 21/2 0/0 56 551/4, Wels. 20234 
103 1/4, Def. —, Columb. 321/238, Mezitan. 281/4 283/84, Verne. 18 19, Brani. 7 
3/4 791/4. 
E arifer Börfe vom 26. Juli. Set. 111 80. — SpEt. 70 70 — Mean. ım-—. 
spät. Epan. 195,8. Paſſ. & Byeı. Portug —. Aktien der Bank son Aranfreib 2750 — 
— &t. Bermanmwıfenschn —. — Deriarles, rechtes Ufer 670. — Linfeh Hier 332 50, — 





Der unmittelbar am der Sttate von Nürn: |, 


Havre 976 25. — Drleang —, — Biraßbura:Bafel 390, — Gambre-Deufe —, 


Paris, 37. Jalt. srl. — — 


Bed, 79, 70, Bram. —. 


az — 
Rerafteur: Mr. Saller, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


ner betr. 8, B. Min. | 





Bekanntmachung. 

(3 c) Auf Antrag mehrerer Hopethefaldu 
biger wurde, machdens bei Der am 4. d. Me. 
Marz schabten DBerfieigerumg der realen Bader ⸗ 
serechtigfeit ber Wundani Hetfrelch'ihen 
Eheleute Dabier ein dem Echiyungswerth gleiche 
kommendes Weifigebor nicht gelegt worden ik, 
eim zweiter Termin zue Öffentlichen Verſteigt ⸗ 
rung biefer Badergerechtigkeit axf 
Dounerflag ben 6. Auguſt 
früh 9 Mor im diefeitigen Gerichtelekale Ber 
Fodfeszimner Nie. 25 anderaumt, 

Diefes wird diedutch mit dem Gemerlen 
betannt gemacht, daß bei diefer Verlleigerung 
der Hinſchlag gemäß 5. 99 des Pro. Gefeges 
von 1897 obme Nüdfigr auf den Schdyungs. 
wert) au den Meifbietenden erfolgt. 

Bamberg dei 9. Juli 1839. 

Rönigl. Areis- uud Gradrgericht, 
Dangel. 
tat, Yıet. 


Bekanntmachung. 
@ 5b) Auf das der Kuna Maria Neu, 
dam jugebörige Wohndaus Difir. Ul. Dre, 





1237 if ein Aufgehor von 1500 fl. gelegt. de 
mun bie Tare hiebei mach bei weitem mich mm 
reiche if, fo wird dieſes Wohnhaus wiederbelt 
mach $. 64 bes Hupotbefems Grfeges dem fi 
fentliden Verkaufe ausgefegt und St richten · 
min auf den 

?. Auguſt d. I. Morgens 1@ ihr 
anberaumt, wozu bie Kauistiehhaber vergis 
den werden. 

Bamberg den 19, Juli 1839, 

Konigl. Kreis» und Gtadtgericht. 
Dangel. 





tüh, Prot. 








Schifffahrtsanzeige, 

Die Ladezeit des ersten Mur 
schifern Anten Nelsmelder 
endiget am 10. d. M. Abends. | 

Bamberg dem ı. Ai 1839. | 

— Wucherer, Giterbestätier. | 


Bei der 331, Ziehung in Nürnberg fd 
wachitchende Nummern berausgefommen: 


72. 79. 80. 24.63, 
Königl. tayer. Lotto» Repifem 


erkur. 
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Ju il, 68 Adr, inf, ihn — Bür Innerate Juser Arı lad die Onbähren 
she, für ie PenitZeite aber Berın Kamm Inntgenteilil 
* ai Baus ————— eich kenne — 
Freitag deu 2. Auguſt 1839. 
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Inhalt i fi Mas, An aud ſt ſich broachee tan diefer Mufldfung Leine befondere Wichtigkeit 
Deutfhe Bundeöfaaten. Bayern m MWürtemberg: m Esofherzogs | beizuiegen, Rrum da mofere @tände immer auf 5. Tabre gewählt werden, 4 Jabre 
abum Heifen. — Sähfifhe Herzontbimer. (Brief aus idrer Muntrion-ihem wefleffen int, und imitnächfem Beühjahre ohnehin eine neue 

— hannener. — Preußen — BroßberzogibumLuremburng. — | ZWabiperishe elogetzehm wäre, fo ilegt darin im: Allgemsinen michts befonders Auf⸗ 
Belgien. — Großbritannien. — Brantzeich, Brief aus Paris,) — | fafemdes:: Karnsörnß hebanselich I.e8, Bap-bas Muflofungsrefeript Unpufrievenheit mit 
Spanien. — Sörfelinmd Aegppfen. — Handele / and. Köriennach‘| yon Erönpem'aumfpricht, A68- find birleihen Stände, meiche nad) lüngen Errierungen 
sichten. — Beuillejon, — Anfündigungen. + , bie Beruinigung. mie Den Regierung iu Etande: gebrocht haben, wenoch in Folge 
nn i Der Ahrretungen · der theiniſchen Wehpungen umb ber won der Srone Preußen das 
Deuticbe Bundesttantem ‚für gezahfıen Hntihädigung aus den Domaine. Mevenlen ein jährliher weiterer 
Bayern. — Münden, 39 Yuli, Ihre Wei. die Königin wird nicht am | Bufcuß vom 16,000 fi. zur Landesfaße geirifer wird, Cine Wirkung bieven, fo 

. Sondern erſt Mile Kuguß Nymphenburg verlaffen und (id nadı Serchiesgaden 


wie von manden andern ÜBgofregelit,; über weide Regierung und Stände fi 
Degeben, woſelbſt gleldgeitig Se. Maj. der Aönig über Bamberg, Wegenöburg um | vareinbarmı,: waren und Find nicht unwe leutliche GErleihierungen, nicht ummichrige 
Landshut eintreffen wirb. r- In Begemsburg folite had Dampfbopt,:zer Ludwig, ; Berbefferungen im Haushalt und in der Berwaltung bed Landes, und da dieſes 
das bereit# feinen neuen vlel leichter mub- zwerfsiäßigen confiruirten>Seffel eingenom, | blafün gleich ſeht der Regierung, wir den. Eränden zu innigikem Dante ſich ver 
wen harte, adı 27. Buti Morgens feine erite Meile mpch im anreisen; mom heffse |pfäptrt fühlt, Smrwargulaffen bir eingetretenen Serungen beito tiefere Berrühuiß. 
allgemein, 2oB fie giädtich won Etatten geben würde. Beer haste Profufler ». | Die Adſicht, aus bay landith aitlichen Audichufle zwei Mitglieder, ben Banbfchafte- 
Sobell, einer Bufforberung Ihrer Maj. dır Königin gemäß, bie Ühee, ig Rpmptens ‚ditefter uud deu Lombiafisiekretär, auszuſcheden, dürfte nicht ohne Einfluß auf 
burg einen Berfuß ter die won ihm und Profeffer Gteinteil auigefwmndene We: | dem- Bang: dur Mibeiten frim; denn der Mupfanß, und mamentlich dire beibsm 
thode jur Firmung der Bilber'des Camera obseura onzufsllen, Ihre Moj. und | Witglieren deſſelbern, babım gerabe jeht Die Prüfung und MWensbeitung her 





die anmelrnden hödiiien Hereſchaſten hrjrigten dat au ſehr Athaftse Intereffe: CM. 3.) 

rtentberg. — Stuttgart, 28. Juli. (Muss. Mönyg.) Die politir 
ſchen "Gtrafgefangeren won Gotteözell haben mun elle, mit der. alleinigen Musund: 
ine deb Buchhändlers Arantb, war Brgnabigung gebeten, Der Üteb, Gandit. Gets 
degg führte als Motiv die dringende Witte feiner Braut an. Die andern Rügen 
ſich rein auf bad Vertraurn, dad fie auf die Gnade das Shnige Maren. Dieles 
wird fie auch Ahmwerlih täulchen,, und wir dirfen daher mac; der Müdkuiit Eir, 
Mojeftät von Bade auf erfreuliche Betfchafien heſſen. — Andere, in 


figende Btrafgefangene fatnen um bie Gaade ein, nach Amerita: auswandern. 


zu dürfen, Die Bitte wurde ihnen jedoch abgefchlagen, 

Grols herzogthum Hessen. — Main, 27. Iuli, Die hebe Bundesver ⸗ 
femmfwmg bat, anefchließerd im Zutereſſe und zur vermehrten Sicherheit mfarer 
Stadt, fir bewogen gefunden, bie Transferirung fhmmiticher Pulverworeäche aus 
Dem Ynnern uofeer Bunbasfeflung mady: deren Außenwerden währen» tes Friedene 
anzuortmen und die hierzu erforderlichen mit. undedentenden Koſten zu wermilllgen, 


Ratıfinden. ! (8:33 
Die Fregaım ⸗uf den :Dampibooten, vie den Rhein berauffahren, ft Werd. 
In men, kommen taglich vier Moose bier am und ale find. befege, ab» 


gheich die Wichrzabl ber Reiſenden Im Koblenz, Bingen, im Rhbeingau und zu Bie⸗ 
berich ausſteigt. Einem won mehreren Seiſen gemachten Urherſchtage zuſoige brin ⸗ 
gen die viet Dompfbooie täglich 1000 bis 1200 MNeiſeade aus England, Holland, 
und dem preubeſchen Niederlande ma der oberen: Mheingegend; am veflofleeen 


Vtate für bie neun Binanpperiode zur werfoffungemäßigen Aufgabe; bie Zurückwei - 
fung:berielden von daen Aus ſchuſſe möchte vaher kaum burdı bie Verfallungsuntunbe 
felbft: genügen» Ad ıbegrüntsn.dafen. — Dadeß wir bürfen uns der Hoffnung bin. 
‚geben, BOP-Die-mums Sıräudenerfammiang die Rechte amd Dutereffen des Bandes, 
mehe ja mit beaem der Negireung biefelben find, im dem Geemen der: Berfoffung 
‚grizen wahren, und das Ihrige zur Beftitigung: gewiß mar temppraicer Mißver⸗ 
-Ränduifle redlich beitzagen wird. 

Königesich -Sachlan. — Drrdben, 124; Juli, Die jept bei feinem am⸗ 
bangft von Goburg: guniegrbeimern fürfilichern Wander der werweilende Prinz Ar 
brecht won Sach ſen · Totarg ereegt,. wo er ſich Dfendlich zeigt, in Betracht der 
über feine Zakuaſt umlaufenden Gerüchte, denen Butunterrichiere mech immer Glau⸗ 
ben beiwehlen ,. Lnbhafseh Intereife. Gein Meußrers kändigt eine mehr als ger 
wöhnlide Bedeutung an. ’ , caus. Big. 

> — Hammaner, 26. Jull. (Nürnberger Korrefpondent,) 
Die : Aube der Etats iſt wöllig . wieer hergeſtellt, das Helft fe weit 
laute und offentliche Citörungen barmnter werlianben werden; won ander 
Drten Tamfen dagegen bedenkliche Macrichten ein: Die neueſten Greiguiffe in Der 
‚ Mefitieug {ofen cin den -größeın Städten des Landes dem lebthafteſten Eindruck ber 
ode Haben, ı :Möreffen aus ofen Theiten des Königteicht an ben Stadidireltor 
j Yamann und: ar den Magiſtrat treffen fin, umd Deputatlonen an ten König 
melsem. ſich san mehreren Seuen ber. ine, Deputation aus Dinabrüd bringe 
| folgende Perition an Se Maj. den König: „Em. Majeflät getrewe Unterchanem, 
‚se ſudaieſt wwrergeichneien sioyalen Cinmohner der Erabt Dönabrüd, wagen in 
"aller (dulbigen: Enrertiatung, aber «mit der Offenheit und Feeimüthigteit, mie es 








Meeitage und geſtern maren bie tiefigen Gaftyöfe fo behetzt, daf-beinahe fin Zim- |alein wröıdemfhen Bharmkterd würtig If, am tem Etufen von Em. Majeſtät 
mer mebt zu Befsimmen 'war. ($. 3) Adron bie gegenwärtige aleruntershänigiie Petition mietergulegen. Cie bürfen «6 

Sächsische Heryogthümer: — +7 Koburg, 31. Juti. Ihr Slatt Nr. | in dem ihnen Dabei ıyue Seite ſtedenden Rechte der Büste, aber Me thun eh mit‘ 
4193 brachte: meinlich einen dirrikel übtr Dir Arflöfung auſerer -Ständeverfommlung | dem voRcn amd feften. Bertrawen, weiches das Märkte Band iſt zwiſchen einem 


und deren Molioe. Wergönten Sie mun seiner etwad andern Anficht auch rinen | väterlichen Regensen ard feiaem Volke, das wohl das einzige Biel ſeines Herrſcher ⸗ 





Fenilletow 
‚xiefchichtöFakenber; 2. Aaauſt: ‚Geburt Montgaktiens, am. 


a * 


3 hatte in Worms mach Gebühr zuerſ der Frauen Liedlicht ie im lomicher 
"Biehfrauenmitch ‘meine Hufdigung dargebracht, dann aber ben Dom befehen. Er 
»pätt keinen Vergleich aus mit dem Dom von Bamberg. Die kunden Ipünme 
mir den kieinen Bogen geben einen fchönen Aablick, aber Die Kumfivee im ganzen 
Meike gebt nicht tief. "Wergebend ſucht man im Innern die finnreiche Gombinatien 
von Formen, melde den Bamberger Dem fo fehe ausgeidimet, doch machen die'boßen 
‚Räume des Schiffet jentn unfeflharen Eindruck, der Äberali eine Folge geometriſcher 
Ordnung in, auch wenn die Miefe der Kunt fehik — Die Bepdader Eifes ⸗ 
bahn war mir au nur Im Projekte intereffant. "Sch fand biefes ſeht gut: Rubin 
aber wegen fo wancher fberrainhinderniffe in der Wudführung nicht leicht und nach 
meriger wiblfeil. Es mußte ſcheitern ‚oder dech für jegt eingefelt werden, ba ed 
auf’ Perfonen gar nicht, fondern mur anf den Trandpert von Steinfohlen berechnet 
war, die Berbacher Otuden dafür ungureichend fich zeigten, und die Verhandlungen 
mis der preuff, Megierung wegen unmittelbarer Wenüdling der Saardrucker Gruben 
zu einem Mofdjluffe füprten. — Ich verlieh dieſe Bahn auf dem Papiere, um mid 
einer anbern wirflih fm Bau begriffenen zu nähern, 

Die badiſche Eilenbahn vom Heitelberg über Mannheim, "Weschfat, Karld 
ruhe, die Straßburg Müffhaufer berüptend, Mpein anf nach Wafet Yiehend, weilte ich 
Eennen ‘Iernen. Ich find zwiſchen Heibelberg und" Mannheim die Wrbeiten’in vollem 

Seir ſet. "Die ehrmürbigen Rainen der e qud· Juni Den" onnitderged /diſe da aſen. 








Fakten einer großartigen Vergangenheit, ſahen an ihrem Fülen bie nicht minder graß- 
werigen Ualagea einer ‚gang ınaien Welt beginnen. Gtüdlicher Tann Fein Anfange, 
punkt für eine fo slange Bahn gewäplt werben, als ber zwiſchen Heitelberg und 
Mannheim, welche ‚beide lebensſrehe, reiche, Neit bemegte Etäbte dadurch zu einer 
@tadt: werden. — Wachdem die babifche bem Rüclinichen Bahazug auf 
dern Anke: Mpeinufer ben Sieg sabgerungen, ſcheint ed erdentlih, ihre Wahnbireftion 
Habe gerade biefe Strecke peroudgefifht, um eim wahres Diode einer fchönen frer 
uenten Eifenbahn im gefegneten Mpeinlond aufzuüeten. Die babifhen Ingenieure 
Gaben Hei Ährer Mahn das Syſtem ber Loadoner Great. Meiern Bahn mur mit ges 
ringen Medififationen wagenommen, fo z. B. daß fie bie Schienen nicht mit Schrau⸗· 
ben, denen man bei Ubnägung nie nachbelfen kann, ſondern wit Aleben, bie immer 
und überall leſcht einzufchlagen find, Befekigen. Die Schienen haben auf 1 Fuß 
Länge 14 Pf. Gewicht, Ne Liegen ‚auf fchupbreiten Längenhölgern, melde in Duer 
“fehriwellen 'eingelaffen, wab auf HI Buß Länge dreimal durch Neinerne Riöge unter 
Füge Mind, Durch dieſe und ncch mandıe andere rein techniſche Vorrichtungen wirb 
vdewirkt, dad am Munkte. ber. Bufammenfügung ber Schienen die Maſchine und vie 
Magen nicht dieiminderte Erſchütterung erleiden, maß für bie Jabrenden eben fo 
angenehm (6: für bie Bahn mb ihren Metrieb Foenerfparend if. Beſondere Mars 
Fehung if für deri Ablauf des Woſſers von der Bahn getroffen, damit bie Hol 
Snterlage: nicht · in Fauiai -übergehe. Wuf je 1000 ‚Buß Länge find im Grundbau 
'zchenrähren quer übergelegt 7 welche mit einer etma& tiefer liegenden MertifalDöhre 
in Mitte-des "Brundplans. im Merbinbung find, Diefe Defultate find die Ergebniffe 
det nichfeitigen teifichen Teſeheangen, welche die Bahndireftoren ſich überol geſam · 
melt Haben, — Gewiß hat die badiſche Diegierung ſeht wedl gethan, ihre Ingenicure 
Degen des MWanab: Ifrer Euſenbehn reifen gu. laffen. Die Grüdte bavon kemmen 
h:yem Bande -wielfach ‚gut, fie tragen. dab Bepräge ‚Sorgfültigker ‚Erwägung sund alie ihre 


willend fein mag, und bier — mir haben bei Röniss Merl — im Mabrbeit If. 
Piegt aber in folmem Wertranen bie erſte Bedingung fegendreihen Erfolge, an ser 
ibn fein banerndeb Heil: fo wird dem treueften linterthan die offene freie Spracht 
zur erft mahnenden Pflicht, Nur biefe glauben bie bepnieiten Biteller zu er ⸗ 
fühlen, wenn fr an Ew. Majelät das mmierhämigfie Geſuch richten, Em, 
Maijeflit welle geruben, am bie Gtele des Stoſata umd Kablartöminilter 
von Schele einen Mann in Alerhöhfldere Kabinet eintreten zw lalfem, ber, 
im Befig be6 allgemeinen Bertrauems des Bandes, zu deſſen Wohlfabrt mitzw 


wirken vorzüglich befähigt ik; wohe Ne den Staates und Kabinetäminifter ©. | Schwung 


Schele als einen foldyen bezeichnen Dürfen, der vom Mufang am miche nur hei den 
fabmifrft Unterzeichnetem, fonderm, nach beren geriffenhaften Uebergeugung, auch 
bei ter Übermirgenden Mehrzahl des ganzen banne ver ſchen Voltes, alles Vertrauen 
enibehrt bat; ja deſſen Mnmefenheit als erſter Rathgeber im Mürrhöcftdere Kabir 
met eb qunhhft gejufcreiben fein möchte, wenn bie offenkundig vorhandenen ut- 
glädtihen Wirren im Lande, Matt Päfang zu finden, im meueher Beit durch 
anscheinend kesongene Rechtsverlezungen fi gemehrt haben. As folce 
türften wer Ullem hervorgehoben werden: bie Bulsfung won Minoritätd« 
mahlen bei Ergämgeng zweiter Rommer ber allgemeinen Standeverſammlung, ber 
amtsrüdtiden Beflimmung des Geſees vom 22. Jebruer 1832 4. D entgegen, fo 
wir bie Ernennung tined Stelloertreters für den Stadedircktor der « 
-mit der bie 55. 46, 64, 77 der Stadtvererdauug micht im. Uehrreinftimmmumg jm 
eben ſcheinen. Diöchte «6 barım Em, Majeflät gefallen, mit wahrbaft Faniglir 
der Huld und Gnade bie fo ıhrerbirtige als wertranenduelle Witte Auerhäcllibrer 
aetreurflen Unterthomem ai Diefe leben der fehem Ueberzeugung / daß im 
der Grmährung ein entichelbenbed Mittel gegeben if, das mangelnde Wertrauen 
berguftellen, olie Hoffnungen zu werjüngen, umb bie Galamirkt jener Bermirruns 
gen zu heben, die fm fortgehender Gteigerumg das bebrängte Waterlamd dem Aeu⸗ 
Berfien , der Auflſung oder Rabe und Drömung zuzuführen drohen. In tiefiler 
Unterwörfigkeit erfierben Em. pl, Mojeflät treugehorfamjte Untertanen und Ein 
woher der Stadt Dänabrüd.” 

Hannover, 27, Juli. (Kaffeler Zeitung) Der Magifrat hat endlich 
eine allerboͤchſt ⸗ Refolution auf feine Petition um Zurädnabme der gegen 
Rumann verfügten Sudpenfien erhalten. Diefelbe Iomtet gwar abichläglich, hat 
jedoch manches Trößliche in der Motivirung, indem darin erflärt wird, die Ems 
fornfion kdane um. bedieillen nicht dgensamen werben, weil Rumane zugleich 
Ehef der PoligelsDirekiion fel, und man dieſes Amt doch niemanden belaffen kön ⸗ 
'ne, ber in GriminalsUnterfuchung Acht, Es wäre alfe Musfict,, baß, ſebald bie 
EriminalsUnterfahung erledigt, die Sufpenflow aufbäre. Bürgermelfter Stüwe hat 
die ihm übertragene Defenflom des biefigen Magifrerd angensmmen, Jouſtijrach 
von Bangendeim, den der Magiſtrat, ba er Mitglicb der Scaudeverſammlung if, 
werborreßjirt babe würde, hat diefe# midht abgemarter, ued ſich felbft feined votl 
begeben, Am 24. Gbrraab rine Depmtation der DVürgerfchaft die mit 700 Lnter 
fdoriften werfchene Dantadreffe am den Magifrat, worin bie Bürgerfchaft demfelben ihre 
vollfonmene Zuftimmung feiner Hanblungsweile erflärt. Da man vermahm, dad dieſelbe 
unterbrüdt werben follte, fo berilte man fi, fie zu übergeben, bevor fie von aßlen umterfchrig- 
ben fein konute. Solde ZuftimmungsrMöreffen laufen yon mehreren Seiten rin. Die 
Bürger won Dinabrüd haben eine fprgiele Adreſſe an Rumann gerichtet; die Bär: 
gerſchoft vom WBurtehude hat durch eine eigene hieher geichifte Deputation, welche 
beute Morgen von tem verfammelten Magiſtrate empfangen wurde, bemfelben 
ebenfahs Zuftimmung und Dank erflärt. Noch immer werben Truppen bicher ger 
sogen, die Wachen verftärft, Pattouillen cirkuliren;, won Geiten ber Bürgericaft 
wird jebodh bie größte Ruhe und Drbnumg beobachtet; aud bie Wöbel: Mufläufe 
haben aufgehört. Bei ber BirtileriesHaferme chen Tag und Nacht 4 Kanonen 
nit ihren Munitionswagen befpanmt; die Thorwachen find werboppelt; hoffentlich 
find ae Unfalten infofern ummüg, ald ermfe Rubrförumgen micht gu veforgen find. 
Auch in Dinabrüd hat man ernfihafte Mnflaltm zur Werdiktung vom Lnorbrungen 
getroffen; es find Gavallerie « Detafchemenis dorthin beordert und geſtern wen hier 
Gemralfabsoffigiere mir Kourierpferden dorthin abgegangen, 

Mach dem deutſchen Eeurier iſt am 27. Duni bie Meriheibigung bed han 
möverihen Kabineıs beiss deutſchen Bunde übergeben worden, She Iubalt 
fol im Ganzen wenig Neurs bieten Mm bemfelden Tage wurden bie Ein 
gaben ber 29 Deputirten vom März uns Mai db, I. als wichtig zu ben Bis 
ten niedergelegt, und bie vielen Eingaben ber Gorperatiomen (bie jet mehr als 
30) jwar wicht ald Nechteverwahrungen anerfannt, ober doch «benfalld als wich ⸗ 
tig gu den Wien genommen, nachdem viele Auszüge daraus worgelejen und in bie 
Protofoße ringeieagen worden waren, 


- Preisen. — Dan liebt in einem BDericht aub Berlin vom 12. Yull: „Die von 
Engiand und Frankreich heabfldhtigte, und zum Thell ſchen ind Echem tretende Brirfpafl- 
Weisen hat auch hier eine lebhafte Lheitmahere gefunden. Das bier erfhrinende 
Erntealblart für Gewerbe mund Sanbeläfarifit dat im cimem fehe ambführlichen 
Uuffagt einen Dian mb eine Berthmung gegeben, wedurch ſehr amfchanlic bargı, 
than wird, bed dem Stoatchauthalt bie jetzigen Ueberfchäffe des Poftregals 
durch dieſa Bricfpofl» Reform gefichert bleiben, während auf ber andern Sene tem 


gegeben würde. Geit einigem Tagen ſyricht man ſeht wiel daven, daf 
bei der hiefigen Korperation der Kaufleute der Untrag gemarht werden if, mit den 
übrigen Faufı der Monardie um bie Ginfeitung und Un, 
mahme der Briefpoft-Meform bei der Böhlen Stelle zu bitten. Da diefe Ein 
richtung fo tief eingreift im bos Gefammtinterefie der Staaten, und dem Publikum 
dadurch große Bortheile gefchafft werden fünmen, ohme bie Kaffen ber Regierungen 
dabei za bemachtheiligen, fo würde ſich diefer Grgenlland allerdings wohl jur Ber 
vothang einer folden Gonferen; eigmen, wie fie im dem Bngembiide im Meriie wen 
den Abgrorburten der zum ZoUverein zulammemgetretemen Gtaaten in andern Dr, 

des öffentlichen Verkehrs gebalten werben. Gelltem fi wicht auch wiel 


wirgungen 
leicht bald Grimmen dafür im ben Kammer der Ponfkitutionellen Stoaten erheben? 
Wichalg genug wäre bie Bade!“ 
Berlin, 20. Juli. Nachdem die Berbältnife pwiſchen Holland und Belgien 
befinithe geregelt find, ift Die ruflifhe Regierung dem Beifpiele der übrigen Gab 
nerte gefolgt, und har ben König Leopord färmlich anerkannt. 
Prirröburger Gabineit nur dann einen Bewollmächtisten im Bräffel acerebitisten, 
wenn alle Polen, melde in der polniſchen Revelution figurirten mmb in beiglidt 
Dienfle getreten fin, auß demfelben entfernt fein werben. Es befolgt benfelben 
Orundfag , dem unfere Regierung und ber Öfterreichiiche Hof bei dem Gin 
tritt Stryyn⸗ztra dm dem beigiichen Kriegsdienſt aufgefellt hattın. — Den ham 
aeverſchen Unzelrgenbeiten widmet man hier große Aufmerffamfit Man über 
latt fich der Hoffnung, daß es gu einem Gompromif Femmen, und rin Mubr 
kumftsmittel won der hannowerfhen Begierung felbft gefunden werben bürfte, 
um, ohne ſich ſelbſt erwas zu pergeben, dem Merlangen des dandes zu eneipreden. 
Alerbings wird dies mit wirken Schwierigkeiten verbunden fein; inwildhen ſcheint 
man In Hammover ſelbſt das Bebürfnig zu fühlen, einem Zuftend ein Fate zu 
wachen, der zum Berberben des eigenen Bandes gereicht, und auf bad übrige 
Deutfhland fehr machtheilig zurüdwirt, Der gegen ben Magifirat ber Mefibeng 
Rabe Hannover ergamgeme f. Erlaf fcheint zwar jede Hoffnung eimer gitkichen 
Ausgleihung abzufdmeiden; ünbeffen will man hier milfen, daß der Rönig mich 
defioweniger geneigt fei, auf eine ſchickliche, feimer Ehre micdht wiberfirebende Wirt 
ben vielfachen Unforberungen zu entiprechen, bie in der lehten Beit zur Beruffigung 
bed Landes an ibm grmadt worden And. (a 33 
Grofshersogthum Ausemburg. — Aus dem Quremburgifhen, 
23. Jul, Um 20. biefeb Mromats hatte im ber Stadt Euremburg bie Mar 
fommiung der beigifcen umb belänbiihen Grenkommiflare ſtatt. Der Zmik 
über die Brage vom Martelange iR gleich bei der erfien Gonferem ausge 
brechen, umb diefe Frage hat ben Forderungen der holändifhen Gommiffere eine 
neue Wichtigteit werlichen. Es bamdeit fi midt mehr vom Dorf Martslangr 
allein, fonbern vom Gebiet ber Gemeinde und der Gretiowen, melde bie iu 
munalsund Domanialmaldungen von Martelange, ven einem Ilmfang was 
mehreren Tauſend Hectaren umd von einem großen Werth, umfaflen Die hol 
diſchen Gommiflere flühen ſich in Betreff der Forderung bed Gebiets von Wan⸗ 
‚lange darauf, daß es in Boljiehungsiaden der Grenpwerträge Grundſotz iff, Da} 
die Örpeichweten Drifchaften leid ihr Weichbild mit ich ziehen. Dieſer gläckt icher 
Weiſe durch die dem Bertrage ter 24 Metifel angebängte offizielle Karte und den 
Bertrag ſeibſt, der Sorge geiragen hat, die Bälle zu beheichnen, im welden bie 
Deiſcha ſten ühre Weihbider dach Ad sichen wüflen, vermorfene Grandſatz wirb nichts 
deflo weniger durch die hofändifchen Commiffäre mit einer Hartmädigfeit weribeir 
bigt, bie ihren Urfpring in den offenboren und im Voraus befannten Borthriles 
nimmt, weiche aus feiner Unmwenbung auf bie verſchiedenen Fälle, bie ſich dar 
bietim werben, für Ho bervorgeben würden. "Zu Waellticht bat man fich eben 
fo wenig über Eiwas einigen koͤnnen. Cs ſcheint fermer, daß bie halländifchen 
Sommiffäre bie vorläufige Räumung von Martelange fordern und erflärem, daf 
die Befehung diefes Dorfes durch die belgiſchen Truppen ihmen nicht geflaste, bie 
beiden Länder old auf dem friedendfuß firhend und in der Rage zu betrachten, 
um eime freundichaftliche Erörterung über bie zwiſchen ihnen gu orbnenden Baijtige 
feiten zu begründen. (Belg. BL.) 
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Unlagen find fo durchdacht umd beflimmt, dad dieſes Lnternchmen fich unfehl Morgen 
bar rühmen- kann, bad Meuche und Wehe benägt zu Haben, Die Im | dem ich im wenigen Gtunben im Wainz anlegie. Pier war bie Leberfiedelung 


wenieure, welchen Die Degierung dab smichtige Merk amweriraut bat, find Gcüler 
des werftorbenen für Baden unvergeblichen Oderſten und Benenaibirefioek des Baur 
meiend ©. Tulle. Dan muß das Undenken dieſes Mannes ehren, weicher nicht mur 
ſelda durch feine tiefen Renntniffe und feine wielen Peitungen dem Sande, dem er am 
gehörte, nüglih wer, fondern auch fein wohlgeorbnetes Gpüem dabei Dem Lande Fin, 
terließ. Die nunmehtigen Leiter des Waumefens in Baden fegen diefed Sotern, bak 
Lule fo-yw fagen für deffelbe indioibunlifirt hat, me immer fort, und eb hat fi 
dieher ſteis gut gehalten und bewährt, 
ın 


Ib erwartete am 1. Mei dab mene Dampfihif, Braf won Pazid, zu Bess 
welbähafen, wohin «8 con Wafel aus feine erfie Fehrt machen und bann bis Mann 
Yeim geben folte, Die Werke des Hafens, den ein abgefchloffenes Mltwaffer 
Mpeins bilder, find recht Hübfh, die Gebäute gmwedimäßig, befonters auf ter Dual, 
mauer ein Krahnen nach neueßer Ernfruftion. m Bufchluffe des Daſens wurde 
moch lebhaft gearbeitet. Die Dampfichiffahris-Befeufchaft hat ein eigenes aeties Ger 
daude für ihre Bureau. Pölerfhäfe werfündeten Die Unfunft bes Grafen-won Par 
eis, Das fhöne, gan eiferne Moor, etwab. Meiner wie die Dampffchiffe auf tem 
Wittel» und Umterrhein, aber mit derfeiben Elegang eingeridiel, bradte uns Bbend 
9 Uhr glücktich in dem Hafen won Mannheim. NHamonendonner und taufende won 
Baketen empfingen den neuen Unkömmling, bie Meifenden aber hühfche Equipagen, 
weldte bie Wirtpe mehrerer Bonhöfe bei ber Ankunft der Dampfbosie an den Hafen 
fenben, um die Paffagiere fogleih am Bord zu nehmen, und unentgelbli in den 

“ Hoteld (u bringen. diefe ungemein bequeme, Löblice Indufrie 

mit zwei Englänbern in bat doetel te Muffe, und eben fe am andern 





wieder auf dab ſchon etwas grödere Dampffhiff die Stadt Maing, mit 
ber 
Deifenten und WBaaren vom Oberrhein mit bemundernswürdiger Gchneligkeit auf das 
nach Köin abfahrende Dampfbost im einigen Minuten gefchehen, und Abdends na 
mic fen tie heilige Stadt Köln in ihren dunklen Veauern auf, — Ih hatte mir 
Buteitt in die Mefchinentammern ber Dampfbnete verihaft, und fonnte hier biefeh 
Getriebe von taufenb Armen für einen Forifiod ungefört beobachten. Wie herrlich if 
diefe Wafchineriet Möclhe GBleichmähigfeit, weiche Degelmäfigkeit, weiche Präpifion ie 
jeder einzelnen, wie in der gangen Bewegung! Die Dampfichifffahrt feiert einen ber 
größten Triumphe des menfchlichen Verkandes; Ihe Diedenikmus if in der That eim 
Werkörperung und Befeelung ber Vechenik, großartig in ipren Wirkungen, unbe 
rechenbar in ihren Folgen. Wan wergleiche die Kräfte der Matur, bie vor Erin 
dung der Dampfkraft dem Weenfchen zu Gebot Aanden! — Mrchimedes fagte weh, 
man gebe mir einen Punkt, und ich bebe tie Welt aus ihren Bingen. Über ga 
ihen Timer biefen Yumkı? Uuerdiogs iſt die Macht bed Debels ungeheuer, aber wie be 
fchränft erfceint fie in der Unmenbung im Vergleich mit ber gefchmeibigen Kraft 
des Dampfea. dis ein Fluidum kümmert ihn die Weldafenheit und Geſtait Des Tr 
I geb, den er in und mit ber Mafchime zu Burdhjichen hat, wenig, und fliegt er mi 
Tihr von einem Erdpole zum andern. — Die Drbnung, Weinlifeit und Cleganz der 
theinifen Dampffife it nicht genug zu loben, ein großer Verjug aber ber Dampf 
Abifffahrt wor der Eifenbahnfahrt die freiere Bewegung, welhe bem Beifenden is 
den Eajüten, noch mehr auf dem Verdeck gegdnnt ik. Peiner if neben eder gegen 
über den diadern gebannt, Keiner genirt den Uindern, und ich babe einen be, 
ſchaffenen Hrländer Aundenlang auf bem Verdeck mit großen Gchritten \ 
börlichem Geſichter ſchaeiden hin. und berrafen fehen, während eim ji 
ganz werfunten im fich, als fei außer ihm Miemand auf der Welt, aacht dem 










’ Belgien 

Brüffel,26. Zul. Mon —3 Hr. D’Sufivan, unfer bevoQmädhtig- 
ter Dinifer gu Wien, werde beauftragt werten, diplomatifhe Werbindungen mit 
dem Hofe: von Bayern zw eröffnen. Hr. Goblet je als außtrordenilicher Bots 
fbafter an bie mordbeutichen Höfe, Hr. Lebeau old folcher am ben deutlichen 
Bund und die beiden Heſſen, Sr. Z’Sereläs an bie Heineren Höfe von Mittel 
beutfchland abgeordnet werben, um. bie bipfomatiichen BVerbindungen anzufmäpien, 
Die Miffionen find won kurzer Dauer, da man fogfeih, wenn die Prälimir 

narien: abgemact find, definitive Belanbifchaften conftitwiren wird. 

Großfbritannmiem 
Bonben, 26. Yuli, 

Am 23. d. wurde im dem NationalsGonvent bie Brage wiederholt zur 
wann ber heilige Monat beginnen folle. Bronterre D’Brien 
Eomitd berathen gu laffen. Feargus D’Gow 








nor Relte das Umendement, baß bie abmeienden Mitglieder auf dem 3, Anguſt ein 
berufen werben fellen, wm über weitere Mittel zur Durdfäsrung bed allgemeinen 
Stimmrechts zu berathen und über den Zufland ber öffentlichen Meinung im ihren 
Begirken Bericht zu erſtatten. Der ſchottiſche Delegirte Dergen bemerkte, man 
kürfe wicht hoffen, deß-der heilige Monat in Echettland werde gehalten werben. 
Rprfbire und 


Die Bolmerke des Ehartitmud bafelbfl: Gladgem, Evingburgd, 
Dunfermline, zeigen: volllommene Bleichgältigkeit gegen bie Max! 
den 8 Delegirten aus Schottland feien aus dem Gonvent ausgetreten, und bad 
Bolt ſcheine micht geneigt zu fein, fie zu erfegen, Die Verhandlung wurde auf 
den 24, vertagt. Inder Sitzung vom biefem Lage num wurde wit 12 gegen 6 Stimmen 
D Briens Untrag angenommen und ein Ausichuß hirdergefeßt, weicher für bie Gr 
Öffaung des heiligen Menats Fürſorge treffen foll. Dr. Fletcher kündigte forannn 
auf den 25. einen Uatrag folgenden Jadalts an: „Es foll ein Eomitk miebergefeht 
werden wit dem Uuftrage, dem Wolfe im einer Udreſſe offen zu erflären, dag Ein 
mehtbigfeit des National» Ronvents in Betreff des hd. Monats eine Unmöglichkeit 
if, — dag ſchwerlich tin großer Theil des Landes den heiligen Monat halten 
werbe, 

Gehen fand vor dem Magifirate zu Birmingham eine Unterfuchung bar 
züber flait, ob ein am 22, d, im bem Haͤuſern des Hra. Bühitchal ausgebrachened 
Feuer darch Suſad oder wit Vorbedacht eniftanden fe, Rad den Bemeilen kann 
darüber frin Zweifel obwalten, doß «6 bösmwilig angelegt war, Das Brlanntwers 
dem dieſer Thatſache wird die algemeine Wufregung micht flillen. Dede Rache läßt 
daher neue Uaruben fürchten, In einem geftern ſtatigehabten doͤchſt ochtungewer ⸗ 
ihen Meeting von Einwohnern, wurde folgende Bittſchrift am die Königin geneh ⸗ 
migt: „Madame! Wir, bie unterzeichneten Einwohner von Birmingham, Ewr. Ma 
ierrät pflichtgetreue Unterthamen, ſtellen unteripänign Gm. Mai. vor, daß bie In 
corporations· Charte, die im vergangenen Detober biefer Stadt bewilligt worden, 
nicht die gute Drpnung befördert um zum Wohl ber Einwohner geführt hat; im 
Grgentheil hat fich die Gaͤhrung vermehrt; bie Ghrenfkellen und Gmolur 
mente haben ſich menopolifiet , algemeine Umufriebenheit herrſcht, und 
die Bewohner dieſer wollreihen und wichtigen Stadt ſtind mit ſchweren 
Steuerm bedroht, um, eine Municipal» Regierung zu unterflügen, die gang ibres 
Butrauend entbehrt. Unter diefen Umftänden bi dader ergeben, dah Em. 
Majıfät bie beiagte, ber. Stadt Birmingham bemilligte Incorporationd + Eharte 
für nichtig erfläre.” — Mehrere Kaufend Unterfhriften hat die Bittſchrift erhalten. 
Sehr viele anonyme Briefe And adtungswerthen Mannfacrurifien uud Ranfleuten 
jugegangen, bie in der heſtigaen drohenden Eprache abgrfoßt waren ‚und meiften® 
dad Poftzeichen vom London trugen. — Man will ein Corps Ereiwißiger and den 
Hausbefigern Birmingham’s bilden, das burd einen Offizier wom fehenden Heert 
befehligt werden fol. 











Sranfreid. 
Paris, 28 Yali, 
Der Drrjeg von Remoms ift vom feiner mehrfach erwähnten Relſe zuräd 
kchrend, wieder bier eingetroffen, — Der Erjbifhof von Paris ift ſchwer erfranft. 
© Paris, 28. Juli. Die Jolifeſte haben begonnen, ohne daß bie jußt 
auch nur eine Spur von Unorbnungen oder eines Berfuches zu ernfllicher Ruhe ⸗ 
Rörung bemerkbar geworden wäre. Mür ale Faͤlle find jedech in der Stille ſehr 
umfaffende Borfichiämaafregein getroffen worden, von allen Megimentern ber hier 
figen Garnifon fü won den in der nächllem Umgebung von Parid Mrhenden Kruppen, 
And Rarfe Abtheilungen in jedem Augenblid zum Handeln bereit, deſonders werben auch 
die Etrafen nad Berfailes und Er, Eloud ſcharf bewacht, um fo die König 
Ude Familie auf ihrem Wege bin oder bicher zurück, durchaus ſicher zu ficken, 











berd faß, und in bem erflen Cabinet eine nervenſchwache Lady em Sopha aus 
Borons Daralda Piigerfahrt deelamirte, und ihr Gemapl mit lang über den Tiſch 
bingefpreigten Beinen im Gchreiberd Panorama des Dipeind die Orte aufſchlug, em 
denen daB Schiff chem worüberfiog, um fle banı mit einen trocdenen Des, Des, durch 
das Tejatenfenderchen nachträglich gu Torgnettiren. — Wie herrlich in die Dheinge 
gend! Weich ein: überfpweniglich reiches Panorama, deſſen Vordergtund dem Bes 
fhauer vom Dampfbeote herab mit jebem Gchlage ber Fräftigen Mäder in den Mit 
vater Dipein feine Bilder wechſelt, während ber Dittelgrund wie in einer bemegli 
Gen Tamers obfeurs langfamer zurüdtritt, und endlich in ein magiſches Lichtmeer 
verfchwimmt, über den dann alle bie romantifChen und wunderbaren Gegen, die son 
seder Wergedfpige, aus jedem felfenriffe, aus jeder Burgruine der Beflabe deb male 
Mätifchen. Gtromes hernicder Plingen, den zauberifhen Elfentang im Abendgold zu 
fdlingen feinen, 








Bermifbten. 


— — Bofon, Miüte Zuni. Bir hatten jüngk einen jenen großen Malbtrände, die 
und mitunter heimfüchen, und die wm& jiemäich demrlich zu werfichen geben, daß ſeldt wir „non 
den alten Gtasten”* mod nicht aus den Baldern heraus find, Er ereignete fig eima 40 
Meilen von Phrladelphie, und bepann auf dem Gute eins . Mac- Carthy. Die 
Motiz, welche dieſer von ihm bekam, war die mählige in der Jerne aufiteigente Rauchen, 
Er faß gerade bei dem Mittageffen, und der ungehümme Lauf der Fiammen mar fait umglaud- 
ih. In weniger alt 16 Winnten, vom erften Yärmejuden an, waren die Waldungen nieilen- 
breit im eine breite wnd.unbeimlic gelbe Lohe eimgehüt, während Der dichte Kisalm den Lufts 
Ereis fchmärzte und faR das Tagesligt verdunfelte. Das Belöfe wird mie ein Gemilh aus 
berrolendem Donner umd Dem Brüllen der TMeereswogen gefhilbert. Der Beuerfirem, als man 
ihm querik demerfte, bebedfte einen Raum son 3 Engl, Dieilen in der Weite, und raste in feir 
nım wilden Berrbden verzehrend daher. Seine Nusdehnung und Schnelligkeit läßt Ad am beten 
aus ber Same ermeffen, baß ar im Berlaufe von neun Gtunden die einen Blidenraum won 
35 Engl. Dielen Iededenden Waltungen und Oradmert jerkörte, Der Boden war tro · 
den, die Blätter hattem mit dart gebrichen, um& da bie meißen der großen Bäume Fichten 
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Es folen memnlich.der Poligel Aeuberungen werbäctiger Rente zu Ohren gelommen 
fein, aus denen fich mit Grumd auf das Projekt eines bei günstiger Gelegenbrit zu 
unternehmenden Handſtrelches Uebelmollender auf.die Glieder der Rönigl. Mamilie 
ſchliehen Tiefe. — Der Beſuch der Juligräber fo wie ber in den werfchiebenen Kirchen 
von Paris abgehaltenen Trawergotteödienfie war geſtern ziemlich zahlreid, Mit 
großem Pomp wurde ber Irtere befenderd in ber jünifhen Gpnagege gefeiert, fe 
war mit Befuchern aller Stände und. Gonfellonen Dicht gebrängt gefüle, Im All. 
gemeinen war ter Gharakier des geflrigen Tages feierlich erafle Zrauer, 
die nicht bles an den ſchwarz drapirten Kirchen, ſoadern mebr ned; am der Hals 
tung der Bevölkerung fi Fand gab. Der Juſtupalaſt war gefhleflen, der 
Gaffationshof Hatte feine Eiyungen fufpenbirt, eben fo ale andern Gerichtahöfe. 
Shen früh gegen 9 Uhr erſchien der Maire und die Adjunkten ded 4. Mrronbiffer 
ments und bie Dberoffizuere der 4. Legion der Mationalgarke auf dem Mardıd des 
Anmocents un» legten auf dem dortigen Grabe einen Kranz vom Jomortellen nie⸗ 

ver, etwas fpäter that baffelbe eine Deputation von Dfftieren ter 6. Legion. 

Gegen 12 Uhr kam ein Haufen von ungefähr 300 Jadividuen, weiſt Schnei⸗ 

dergefellen, von benem einer eine Fahne trag, in ruhiger ſtiler Haltung ebenfalls 

vor biefed Grab, befilisten vor demfelben, mwenbeten fih dann mach den Gräbern 
des Zousre, wor bemen fie im gleicher Weile obme ſich aufzuhalten, aber ehrerbierig bie 

Hüte abziehend, worüberzogen. Bor dem Grabe der Strade Groidmanteau, ſenlten 

fie dreimal die Fahne, und mahmen dann ihre Richtung durch die Straße Rivoli, 

längs der Quais nach der Ienabrüde, nad den Gräben des Marsiers und ber 

Straß ⸗ Grenelle. Bevor fie legtere verliefen, wurde die Fabme, welche fie mit 

fi getragen hatten, an einem in Mitte der Bräber gedeuden Baum aufgehängt, wor 

rauf fle Kill und rupigauseinandergingen, Ich ſelbſi fab fie, da ich gerade von der fo materifch 
am rechten Geineuferliegenden Höhe der Barriere Et. Morie herabfam, von weicher der 

Berg gerade zur Senabrüde führt, und wo man das berrlich/te Panorama der Hauptilabt 

überblidt, gerade vor fi, gleidfam ten Schlußfteln det Maröfeldes bildend, die 

großartige Militärfpule, etwas weiter liats das Joevolidenbotel wit der weilhin 

im Sonmenglange leuchtenden, Kuppel feines prächtigen Doms, hart baran dem 

Paloft ver Deputietenfammer, ann zwiſchen diefem und den eipfeifchen Feldern, dem 

Zuiieriengarten und dem Schloffe der Zuiferien ſeldſt, hindurch fich windend, den trage 

dader fchleichenden Fluß, am deffen beiden Seiten fich ſaſt umabfehbar, fintd mit den 

Windmühlen ves Montmartre fchliefend, welche Geſpenſtern gleich in das zu ih ⸗ 

zen Füßen ausgebreitete meue Babel hereinfehen, in ben mannidlachiten Gruppis 

rungen die weite Haupiſtadt ausbreitet. Hier am biefem Punfte, der fo viele hiſto - 
rifche Crinnerungen zugleich in bem Beſchauer aufmedt, befand ich mich gerade, als jene 

300 Schneidergefelen dem Marsfilde zuziehend. daher fameı mich durch ıprem 

febr profaifchen Andlick aus meinen Träumen und Betrachtungen beraudrifien, und 

mir den ſprechenden Gegenfsg zwiſchen Schrin und Wirklichkeit word Auge führten, 

Ich fans Sie vrifichern, Haltung und Ausiehen derfelben mußten j-de SUufen über 

die hohem Gedanken, wen welden vieleicht ein Enthufaf fie in iefem Mugen 

blide deſeelt glauben konnte, jchwinden machen, ein mur etwas geübter Bid are 
fannte die Keute bald als ba, was fie wirllih waren, als Männer der Nadel. 

Die Fahne, die fie mit ſich trugen, ſah ich naher noch an dem Baume bei dem 

Grabe im der anfloßenden Grruelle aufgehängt, und ich fenne da mit eigenen Mugen 

die Kunfl bewundern, welde biele Helden des Tazes bei Berfertigung derfelben oufe 

gewendet hatten, Dirfe Art einer Derichterſtattung über dem erflın Zag der Julie 
fee mag Innen wielteicht fonderbar erfcheinen, aleim die Schiloerung ıR der Wie 
lichleit entnommen, deren Ynfhauung auf mid einem nicht minder fonderbaren, 
faR komifchen Cinbrucd machte, ber ſich vun natürlich in meinem Berichte mehr 
oder minder abfpiegelt, — Der heutige Sonntag ſcheint eben fo friedlich und ums 
geflört veräbergehen zu wollen, wie ber gefrige, nicht einmal eine Rebue ber 

Rationalgarde und der Linie wird e# zu ſchauen geben. Cine Moffe von Frem · 

den, beiomberb langweiliger Gödne Aldions, überfüllt übrigens ale Gaflhöfe von 

Paris, auf der engliihen Geſandiſchaft hat man alle Hände vol zu ıhun, um 

wur die hunderte von Päffen za vifiren, melde täglich beehalb tahin gelangen. 

Spanien. 

Ein Schreihen aud Bayonne vom 24. Juli in franz. Bälterm melden Fol⸗ 
gende: „Es bejtärige fi, dag die Beröffentlichung der aufgefangenen Gorres 
fpondenzen zwifchen Don Garlos und Gabrera «6 mar, welde das carliſtiſche 
Minifterium zur Modanfung veranlaßıe. Anfangs wolten alle Minifter unter Leir 
mer Bedingung mehr bleiben, Allein Dem Garlos beipeuerte feierliche, er wiſſe 
nichts won brm Projekte, das man ibm umterfciebe, ſich feinen vorigen Mirifern 
in die Atme werfen zu mollen; er erbot fih aufs bereitwiligfle, gegen bie unabs 
laſſig Umtriebe amettelnden Mitglieder des vorigen Kabinels meue Berbannungsber 











waren, fo ſchien Ales fich ju vereinigen, dem ‚den ein Gübofkurm fort und fort an 
facte, befomdere Stärke ju geben. Strich, über dem das jerflörente Glement binjag, wird 
jept ald eine tramernolle Wüle dargefelt, die Biume völig lautlos, Berippen glei, une tag 
jusor ja unturädringlide Unterhoi; vr ind kr . 

— — Brennmaterial-Berfauf für in Sadfen, Eden feit einir 
gen Jahren bat man fi in Gahien, nadı dam Bor iniger gräßeen Stäbte, Die Errice 
tung offentliher Bertaufsanfalten für Grennmater; age n fein faßen, Dur melde der 
unbemitteltem BoltsPlaffe Gelegenheit gebeten merben fol, fi mit bieiem unentöchrlicen Les 
bendtebürfmiß auch im ben Meiniten Dwantititen, ohne Steigerung, det Yreifeh,, u verlorgem, 
Umtligen Nachrichten jefolge war gegen Ente des Tahres 1808, einige fhom feıt längırer 
Zeit deſte hende Holjserkanfi iiten mat eingeredinet, bereits in 30 — 40 Giätten und 70 — 
80 Dörfern ein jeldher Bi jerialerrtauf, faR ausihlichenp für Wehnung dır Trmmunen, 
viemlich jneedmäßig ei tet. Wbgeichen vom der Wohltbatigkeit Kiefer Waßalten für die äm 
mere Riaffe, gewähren diefelten zugleich bat wirkiamfle Saupmittel für die Öffentligen und 
Yrisatwaltungen, was bei ber foR allerwärts feigenden Theurung des Beranmaterislt vom der 
bödften Wisrigkeit if. Der Wunfd der Miniferiums if; 1) daß mur Diejenigen Einwohner, 
die fi ihren Bedarf an Birenmmaterial mine röfern Duantitdten arjufhafen vermagend 
And, Bergleichen in der Berfaufsanktalt erhal ) dep in feinem Tal umenigelblihe Werab 
felyung son Brenmmaterial Blatt finte; bie Bertaufspreife aDjak 4 der geſtalt ehimmt 
werden, baf, mit @inrehnung der wi elichen Nrgirfoflen, die Ausgaben geberft And; 
und 4) daß an jebem Drt cın beflimmteh 

































rim für jede Gorie des verfäuflißen Brenn 
moteriaib feßgefept werde, Über welches hinaus biefeite theıld im eingelnen Bulle, theild am ci 
wen und denielden Bemohuer im Laufe des Winters nicht abgelafen wirt, Des Binanzmimiher 
rim bat feine Sercitwilligfeit erklärt, Geitens Stasttforfwermaltung ten Holjserfauft- 
anfalten, foretd fle jwertmätig eingeritet fine, auf amgemeffene Weile Borfänb zu leiften. 
I — — Der Schifsfapıtda Damicr bat aus Balavia. für Die: Parifer Menagrrie einem 
| Zieger mitgebradt, der vom Kopf dis zum Fuß (dmari gefeft if, mit Muhmahne der weiß. 
Eanamje. Ei jmarzer Tirger iR feimt dert zu Bande fo felten, Pag die Gingrkornen fi 
| faaarenweife auf dab Stiff drängten, ihm u ichen. Er iR 14 bie 16 Monat alt, 2 1/2 Fuß 
bed; und 5 1/2 Buß lang. Büprend der Ueberfahtt lag er fafl betanzıg im ſeiuem Rafiy auf · 
seßrcct , und but während Diefer Zeit von 4 Monaten 500 Städ Geflügel und 12 Zeikel zer 
‚iehrt, Die Ach im feiner Mäbe befanten, und m denen er, fo eft ihm Der Appetit anfam, 
f ohne Imfände Die Rrallen ausßredtte. Irbrigensißk er Fehr gab, und feinen Varter geborfam, 














Tehte ju ſchltubetv Dos Wlnifferkäut wird mim wieder bleiben, wie te war, | arabifhe Rank wollte, er die tündifche: Meisungigegen fich Lehren würde. Maı 
mit Ausnahme des Hru. Marco dei Pont, welcher Ab dicht, Des Dow | wird Mh lethaſt am inf Refuhtnie Si wänfchen mößen, deſſen Unverberge 
Carlos Lage if im diefem Mugenblid Kb kriuſch. Eine ‚ um bie Zrappen | febemt® und ummiberfiehkiche Macht die: geheimen ehngeigigen Mbfichten, Die bösmil 
gu begahlen, die überall trodig fih aufl-hmen und keinen Reſpelt mehr gegen ihre | ligen Plane und Wadmalicnen wereitelt babem werben, weiche bie orientalıfch: 
Senerale zeigen, machen biefe ſelbſt fi mehr und mehr von allen Banden der | Brage in einen allgemeinen Krieg umwandeln fönnten. Der Friebe würde dann gewiß 
Diseiplin Tod und ſchelnen Faum mehr zu wiſſen, daß fle noch einem Dberbefehts, | umd zit Ungebuld erwarten wir bie glüdliche Erfülung dieſer wieberholt vom und 
baber haben. Jeder fpielt dem Kern auf eigene auf, Don Carlos iſt mehr | ausgeiprodumen Wänfhr' — Dos Journal des Debats derichtet auch nad 
der Unsergeorbmete Maroto’s, als fein Herr, und fucht nach Mitten, aus Gids | dem Schreiben rind Dffiziers der framöjlichen Watte datirt ‚von ber. Mdede von 
capa zu enitommen, um fid unter den Schub Elio's zu begeben umd bie na» | Bourla vom 10., bir Racricht vom Tode des Eultans Mahmud fei dem Mrmiral Talandı 
varrefiihen Botaillone um ſich ju verfammeln, bie mur auf diefed Bignal warten, am 5. burch eine rärf, Brigg zugelommsen, weiche zugleich bie Berflcherung gegeben habe, baf 
um Radye an dem Urbeder der zu Ele verübten Gprrcutionen zu nehmen. In | die türfiiche Flotte ihre Fadrt nicht weiter verfolgen werde; allein die zur Beobadı 
Kurzem werten tiefe Provinen der Schaurletz tines neuen Lürgerkrirges fein. | tung aufgeftelre franz. Wrigg Bougainsille Habe bemerkt, wie bie Flatie bas Wein 
Dena Maroto, wenn er auch vom ber Mehrzahl verabfchent wird, fann Dod auf | zu gewinnen ſuchte und dem Momirol davon: im Kemmtniß gefept, der danm ihr im 


die Ergebenheit wenigstens einiger Teuppen jaͤdlen. s - | Wege fehen blieb umd mit dem Kapudan Paſcha commmmnizirte. Die tärkifche Blatt: 
zZürfei un Heghpten. sahlee 32 Segel, Mm 10. malte Die fram). flotte Anflalten zur Mibfahrt, 
* Der neue Meffager Cvom 28, 844 fagt: „Wenn wir gut | Mon glaubte am Borb bes: Schiffes, worauf ſich ber Offigier, Sqcherider dieſc 


unterrichtet find, und wir haben alım Grund zu glauben, daß dies der Fall ik, | Wriefes befand, ter Admiral habe Befehl, im Eimwerkändniffe mit bem Mömi, 
hat Mehemen Mi tie Antrhge bed Kaputan Paſcha Ahmed Fewzi angemsmmen ral Stopford gegen den Kopudau Pafha ja agiren, im bem fall, menm beriibe 
mifche Flotte unter feinen Schut genommen. Ein Abgefandrer Mbbal | Die ihm worgefchriebrmm Bremen Überfchreiten falle. — Briefe und Yowrnale aus 
Medſchids Mitte außerdem dem Bicefönig micht bios die Erblichkeit in Wegupten und | Zeulom fügen das fondirbare Gerücht bei, das emglifhe Einimühiff „Banguad 
die nweflitur mit den Pafchalitd von Syrien und Mrabien überbracht-, | fei ven der tünfiichen Flotte, term Fahrt eö fi habe twiberfeben mwollen, 
fonberm auc nech tie Charge eines Beneraliffiimus der Armeen zu Rand umb zur | Grund gebohrt worden. Mach einer. Gorreipondenz ber Mdg. Ztg. aus Toulen, 
See, mit der Einlarumg fid nach Renftantinopel zu begeben, um dert über bie hohen | meldet dies nur ein Diffipier der fampöjifchen Gehiffe, der übrigens nicht Zeuge dei 
Intereſſen des, Staates zu verhandeln.” — Das Journal des Debats findet | Ereignis gewefen. Das brinche Liniewfahiff fei der aürkifhen flotte bei ihr 
diefe Rachricht, obgleich wieReicht noch etwas zu frühjeitig, doch für fehr wahrfheindich. | Auslaufen gefolgt, und habe wahrſchelalſch die Forderung am fir geftelit, micht wei 
„Wie wären gar nicht erflannt, fagt eb, in eimigen Wagen zu vernehmen, daß | ter zu fegelm Michtig if ſedenfalls, daß das gemannte Binienfchiff aach bereits in 
Mehemed Ai fein MAomireliiff befüiegen hat und mit ber ottomanifden Flotte unferer Mr. 209 witgethrilten Berichten bes Srieſter kloyd aus Gyra vom it. 
gen Konflantieopel fegelt, um dem meuen Gultan feine Haldigung barubringen, | in jenen Tagen nad den Darbanelem zw fleuernd, an dieſer Infel woräbergefen 
‚und feine alte Erfahrung dem jungen Padiſchah zu Dienfien zu fielen. So würde men war mıb-alfo in der That auf dim Exhauplane, wo das Errignig worgefalm 
tie ottemanifche Politik darch eine volfkändige Spflemtänderung im Betreff Megpps.) fein foR, ich befand, Drdumgradhtet bieibt cs ummabrfcheinfich, umd wird «8 , wir 
gend ‚einem ganz nezem , ſede ertoänfchten Pfad beirctem, defien Ziel Wereindgmirg | die Allg. Zig. mit Recht bemerkt, noch viel mehr, wenn man ſich erinnert, Dapter 
der türfifhen Macht mit der ägpptifchen wäre, wm die Würkei won |englifhe Sapitan Waller der faktiſche Leiter Der türkifchem flo 
dem rufflichen Proteftorate zu befreien, fo wie bem turepätſchen Niwalithten, bertm | il. — Rach einer andıın Korrefpondeng hätte “ Mehemed SH für Ming 
fataler Einfluß offenbar bie Zwietracht zwifchen den beiden mufelmännifchen Staaten unter» | den Engländeen einige Genzeifionen zu maden, indem er ihm erlaubt haben fol, 
dielt. Wenn man auch das fo oft wieder holte Wort von arabiſcher Rationalität nur brifeinem | die Bauten wieder aufunehmen, die le auf ter Linie vom MRittelmerre zum wochen 
wirklichen Werthe, und die politifhe Wefkfegung des Bieefönigs von Wegpptem für Mecert begemmen harten. Die Baht der ausgeſchifften Engländer fol nad, dire 
das nimmt, mas fie iſt, fo muß mon bed; anerkennen, daß durch biefelbe die Gehrden 34000 Ma brirayen. 
Benölferungm von mufelmänniicher Race und arabiſcher Sprache an eim und bei 
felden Mittelpuntt der Macht geknüpft werben. Und eben dies gibt diefer Schöpfung ; — — 
Zufunft, und nöthigt ſelbſt dem wiberfirebendflen Geiſtein das Zugeſtändniß "ab, Handels: und Borſennachrichten. 
daß wir einer großen hiflorifhen Tharfahe beimohnen, dr Gründung 
eines neuen Reiches. — Undrerfeits haben die Mufelnänner von tärtilder | zur Beten teguuma auf ber Rürndergrätsener Eifenbarn sum mm. ham 
Mate and Sprache ald Mittelpunft ihrer Macht Kenftantinopel, und es ift wohl | — — s 
zu bemerken , daß unter allem Provinzen, welche das Reich verloten Bat, | MündenerLijenrafn'Kttien 100 [3 eat. ———— un 
wie die Woalachei, Georgien , Gerbien, GSriechenland, mit eime ram | Brantiart, 30. Zell — Rahmktags tue Ba — vo7ayıs ; 
fürffäje Provinz i, während ihr ale Biejenigen unberührt eitaltch Meiben, | 1/16; Salınır Mantanten Aäaiz aa R Bade Han, Auttas aiıme wand 3 Pet si 
wo bie ottomanifche Race wirklich ihren Herd aufgefchlagen hatte, Werfeman eimem | Zorie 703,4; Taumsieiientahuactien 280 (Bei), 
Bd auf en bie Zürfei IR mod Immer fo groß Als ganz Drflerreid. m Yygntfarter Beistarte wo 10. Suiı, Bene 2252— 
Der eclataute Schritt, den Mebemeb WI chun ſell, feine Gegenwart zu Ronanr Konbeuta, y Genseainter 
tinspel, feine hehe Ginficht uud die Marhfätäge, die er geben wirb, werben das | Dr MM Bandälr & “ala Pi Zah, 1.4410. D Buandanthie. 2 20% 
Neid von der furdtbaren Mnarchir retten, bie nö nach der Bermichtitng der Armee | „6, Bien. 37. Iel.5 yEr. es „om, In sm Bra. 16. 0 HE. 1n8/as. m 
und — der rg Der sn .. ein gefiherter, auſ⸗ *81 Em meia * 8 * am. -, — ». 9. 1899, % 
richtiger Friebe, wird ‚acht feines perfönlichen Erfdheinen® fein. Wergebend | 390 A.in EM. 771 1/4. do. 5. 7. 1839, für 5of. in Ci. Wine 
werden bie Mächte, welcheein Intereffe baram haben, Megnpten amd die Zürkeific gegenfete | U PUR net. m EWR 609,4. Rus auf Magkurg (ür 100 A. Zum. d. 09 34 8. 
tig die eſne duch Die andere wermichten gehen, den Abfä kußeines Vertrags durch den Wors "umißirbem.-27. Sail, "8 eb: 5 O6’ Eet. 1091/25 Raaf. 97 0 Mans 
wand ihrer Obforge für die Intsarirät‘deß Reicht fu verhindern füchen Man | Bene. 907,8. 31/2 0,0 KiTa; Ark Amorıd: ruf, Jalte, 70172; 50/0 eher: Met — —, 
fatın ihnen antworten: „Laßt une Mufelmänner mir einander Derflindigen; die Be · Batifer Börfe vom 97. Yali. SrEr. 11. — IE. 7075 — Rena anm 
völferangen und die Prosinzen, über bit wirverfügen, find nicht Ariftlich, werden | per Erin, 195%. Poll. 4 Bydı. Wortus, * m3— 
"von feiner Seſttzng Sutepas begrenzt; laht ans daher die Sache unter und aus | Et. Bermatneifenbuen dao — Werialieh 74 — 
machen,’ Endlich weiß man füngft, was Meremto Ar will, er toird nicht mehr | DM 975 —. — Dilcans dba 0. — Sreapburg — 209. — ‚Bembrn Die Ta e 
verlangen ;. er ‚brandht micht mehr, und weiß wohl, daß, went er michr 'ald Bas | Rıraficur: Ve · aller, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Empfeblung rufe Droichgefege von idid bie 1037 als Beilagen angefügt, ſo dab das Mer du 
N - dad ald ein vollfändiges Eupplemient ja der Gerichtserdmung felbk und ihre Anmerkungen 
(8 ©) Die Bebrminhaie erfheint, umd femit noch größere praftife SHrauchdarfett · 


Frauf adt zeigt ergeben am, amd empfichle fich, dergleichen Mufträge mnier dem vom Mers — * Bambers. 
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Horbenen fehgefellten Bedimgungen beilems zu beforgen 2iterar. 
Halle den Ben Juni 1839. —— THE TEE TE EEE RETTET TEE TI TTER 
Linde, Doffentlicher Verkauf der Herrichaft Broßs-Fdikan, 
Alte Dierk Miro. an. E einer der meribnoliflen herzfchaftlihen Befiguugen, im 








— — — — 
> * Defterreibiichben Kaiſerſtaate. 

Wichtige literariſche Anzeige. o b Wit aAerhochter Bewenſauug S. Dt. bes Rahſets som Oufkerreiih und wnle: 

In unferm Verlage iſt erſchienen: diceetet Aufſicht und Leitung der f. 1. Behörden geichicht am ia. Masuf: nawiederkufid de 

, “u 4 Berkanf der ponfen Dereigaft Adikau, im der Nähe son Wien, mit ſchenem ıhetrihuhl 

Spies, F. von, en: Chleife und vielen andern Gebäulihfeiten, über 16,150 Jod Brunkheiik, an ‚@ärie 

Bnerta Adent des P. dader. Uppelationsgerichtes für Oberfranten, Reden, Bieien und Weiden, bedeutenden Waldwngen (morin im Durchſchaitt jähelich ein 

Ritter des Eivilverdienflecdeng der baperiihen Krone, 20,090 Kiafter verichiedemer Holiarten gelchiagen werden), Hochofen, Olaslätten, Ziege! 


“ umd Kalfbrenmereien ıc., dem auf ihrem Teriterio liegenden 
@rläuterungen zu dem Gefete v. 17. Nov. 1837 Zwölf Dörferm, weiche 3009 Einwohner haben, aid: 


einige Verbefferungen ber Gerichtsordnung in baͤrgerl. Mechtöftreitigfeiten Groß: Zbitan, Anfergefilb, Nallendadı,: Mebihnttel, Waldhanfer, Bi 
betreffend rg Althutten, Grafen, Toblashntten & Buchwald. 
fi fl ii ä ‚ Qi 
mit befonderer Beziehung auf die älteren Geſetze und die Gtändever: ER a —— Pa IE NEN, 
b andlungen. Zweite verbefferte und vermehrte Auflage Mit Zwei Millionen 271,100 Gulden W. W. 
Fimmtlichen neueren Progeßgefeßen. 8. geh. 18 Gar. od. 1 fl, 12 fr. Der Vertauf. geichſeht auf eine foldhe Weife, das ein Jeder ſich dabei berbeiligen fan 
Die erfie Huflase Diefer für jeden Baperifchen Suriden unentbebrlichen Cchrift erſchien Weib einer üctie Sahle. & Yraaf. Gt. oder 4. 7. 
im Mai 1638, und mar in fornigen Monaten vergriffen. WBielfeitig dazu aufnefordert, bear Bei uedernahme vom ſecht Merieu zu Mtölr. 24-oder Aaa wird eine Dre gratin-gegeher 
heitete der berühmte, un die hünerifdhe Mechröpfiese bechterdiente Hr. Werfaffer eine weite Aetien, Diane ıc, find bei unterieichnerem Danblumgshaufe ran pertofreie Pinfentun 
Wuflage. Diefeibe liefert diefen bereits zu einer Mureritdt in der gerichtlichen Wrapis ges) De Berraas zu dejichem. RN 
mEommentar beh Prosefgefenes won 1837 im allen eimpelnen Mbichnieten ter ; Keinrich Beer. zum 
ergängt, erweitert , berichtige umd veitefere; auch And (Ammriie neuere bapcı in Granffart in, 
y (7) 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhochſten Privilegien. 





Druck and Verlag des literer. artist. Instiuts am Bamberg. Auswärtige 
Ist der Prinumernilonspreis dal der Zeitungs um 
assjährig 


werden bl dem näshaten Posiamis mi Veran 
‚e 10 M., bei dem königl. bayern. Postichördem aber im 1. Rayan 10 1. 7 kr., im 11. 11 4. 7 hr, 


Betrugen gemacht. * —* 





um hr, Im IV. 18 0, Tre 
Gebuhren 


Damierg 
im Bamberg bei der Zeitungs : Kupedizion 9 #., bei den kai. bayer. Posibehtrden im I, Rayem 3 0. 4 kr., Im II. 4. 34 hr, im ill. 04. Gür., im IV.0 0.0 he — Far Inserate Jahr Art dad ie 
& kr, für die Peilt:Zeile oder dumm Maum iestgenselli. 








—— Samotag den 3. Huguf 


1839. 





balt. 


"In 
Deutſche Bundesflaaten. — — Wiürtemberg — Hauuover. 
— Deflerreid. — Freie Städte. (Brief aus Franffur.); — Bels 


gr — Großbritannien. — Frankreich. (Brief aus Parid.) — 
ußland und Polen, — Türkei und Aegypten, — Handelds und 
Soͤtſenuachtichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 


Deutſche Bundesfttaaten. 


Bayern. — Münden, 30. Zuli, Der Hr. Minifter des Jauern, Hr. v. 
Abel, wird in ber Mitte des nochttea Monatd rine Grholungsrrife mach Zirel 
antreten, und ſich einige Zeit in Meran aufpalten, das durch fein angenchmes 
Klima brlannı if. — Blei dem Jurſtan Polignac, der ſchon rinige große Büter 
in Beyenn gefauft hat, ſol aud der Gürf von Ganino (Lucan Bonaparte) fid 
in Bayıra amzulaufen beabfihtigen, uud bedbalb Aufırkge gegeben haben. Bir 
man eben hört, hat Gürft Poliguac den birfigen Bergnügungeplog, tie Menterihmwaig, 
angefauft, mo er eim fhöne® daudhaus bauem laffen will, Diefe Befigung, 11/2 
Stunde von Münden, bat rine fche angenehme Lage, und gwäbrt won ber Höhe 
eine ſcht fchhne Aubſicht auf die Gradt. (N. €.) 


Würtemberg, — Die Ag. Ztg. fchreibt vom Nedar, 28. Juli, „Siderem 
Bernehmen-nah dat die Seſchwerde ber Fönigl. — Regierung wider die 
Tübinger Jurifionfornltät Rürplic fee Eriebigung dahin ‚ daß diefer rüds 
Aqhilich einiger anflößigen Otellen iherd Gutachtens die Misdiligung det vorge ſet · 
tan Minifteriums .audgebrheft worden ft. Gim weiteres Einfchreiten gegen die Bar 
cultat if nicht zu ermarten, indem —— wird, * os materiell fi 
inserhalb ihrer Wufgabe gehalten, habe. Iedenfahs würde lolches Einfchreiten 
mur auf gerichilicen Wege möglich fein, ba die Barnlrät u e öffentlicher, fon« 
dern. in. Privar@igenfchaft aid Eomfuienten-Eolegium gehandelt har.’ 
Hannover. — Harburg, 20. Juli, (Hamb, Eorrefp.) Um heutigen Tage 
if eine Deputasion unfser Stadt aach Dannoner abgegangen, um dem Gefammt. Magifrat 
ber Metfienz Fe In dem Cradbt»Direetor Numanı Dank, Adrefien zu 
überreichen. Sie ift von fämmılihen Bürger: Repräfentanten und Wahlmännern 
„untergeldhnet und zahlt auch, obgleich fie. nicht bffentlich ausgelegt war, «ine 
d Menge von Unterihriften anderer Bürger, Belanmlih hat Rumanz {chen vor 
- 30 Zabren in fehr kritiſcen Umftänden einem —— in bieflger Gegend 
! gorgelanden und ſich allgemeine Auerkennung erworben. Zu äkmlihem Behufe if 
" bereitd eine Depwiation von Burtehude abgegangen und eime andere ven Gtade 
wird folgen, Die birfige, Devutatien iM zugleich wit Bohmadt vrrſehen, Gr. 
Maj. eine Petition anderweitigen Inhalts zu überreichen. 

Oesterccich. — Bon der Donau, 23. Juli, (Schw. M.) Der confello: 
melle Streit ſteigt wir jedem Mage am Umfang umd immerer Bebeurfamfeit, Es find 
bei dDemfelden, Rom gegenüber, micht -blob Preußen mad Deutſchlaud, fondern jo 

große Kaiferreiche betheilige. Im Defterreich mementlid werten die 


fürftin von Heffen iſt geſtern in Begleitung der Prinzejfin Karoline auf. der Reife 
von Wiesbaden nach Wilpelmöbad bier eingetroffen und wit einem Befuhe Gr. f. 
Hob. des Großberzogs und 5J. . HH. des Ertpriszen und der, Erbpringeffin von 
Heſſen überrafdye worden. Die hoben Perfonen von Darmfladt, brehrteg auch dem 
Baron A. DM. von Mothichild auf feiner Vila vor dem VBockenteimer Thor mit 
einem Beſuch und kehrten Abends nach Darmfladt juräd, — Er. Duräl. der Ders 
wg von Rafau wird dem Weruchmen nad, einige Boden in Kiffingen verbleiben. 
— Geftern verließ ein mwohlhabender Mann aus Martıbreit, welder mit feiner 
Familie eine Bergnägungsreife unternommen hatte, aud hier bei nahen Bermands 
tem mehrere vergnügte Zage verbtachte und auf die Rüdreife nach Haufe begriffen 
mar, unfere Gtadt, Bor Dffendach wurde eined der Wagenpferbe etwas ſcheu, der 
Dann wurde ängftlid und fprang, trag ber Bitten feiner Kamille, and dem Bagen. 
Unglüdlicgerweife Rürpte er wiver einen Baum uab flug ſich die, Hirnfhale ein, 
worauf der augenblidliche Zod folgte, — Geſtrru hat die erſte Probefahrt auf 
der Zaunubeifeubatn von HÖhR mach Hatteräbeim flattgefunden. Dabei Iprang 
ein Rad des Dampfwogens, bei weldem Unfall der Mafchinift und Einheizer ber 
ſchaͤdigt werben fein folen. Wenn die Fahrt auf der Taunusellenbahn won hier 
and eröffnet werden kann, mas aber, da im Babnhof bier noch fehr viel zu than 
ik, aoch Wochen dauern wird, fo Fann eine Strede von vier Stunden bie Tau ⸗ 
uuderfenbahn, (om befahren werden, Die Taunusrifenbabnaftien baben aber das 
Bertraues der Spreöulanten einigermaßen verloren; doch fichen fie immer mod) hoch, 
denn fie werden mod mit 30 fl. Agio bezahle. Die heutige Börfenabrehanng für 
Juli ging gut von flattem. 

Die „Bärzb, Big." fchreibt aus Frankfurt vom 29. Juli:“ „Der Gtieffohn 
des Königs von Hannover it fchen feit einigen Tagen hier anmefend, hat indeE 
erſt geſtera bie GErlaubniß eriheilt, unser den hier publigizten. Fremden angeführt 
wu werden. 6 if feinem Zweifel mmtermorfen, daß ber hanneverfche Prinz fih in " 
einer Angelegenheit hier befindet, derem ſchleunigt Löfung recht bald zu erwarten ſteht.“ 

Belgien. 

Arlon, 24 Juli. Dier dar Ach das Gerücht verbreitet, bie belg. und 
beländ. Gommiffäre zu Ruremburg hätten fi dieſen Morgen getrennt , ohne fid 
über Wie Mbrretung des Gebiete werßänbigrn gu fünnen, Gie follen an ihre ver 
fpeksiven Regierungen berichtet haben. Bel Belrgenbeit des Jaherstages ber Jar 
auguration bes Könige war am Geamiog großed Diner bei dem Geuverneut v. 
Die beigiihen Gommiffäre wohnten demfeiben bei. Die boländifhen 


bir täglich Einwohner dirfer Ieptern Gradi, 
felbR mehrere Milishre baden mund beſucht. Der Eintritt in die Feſtung if gay 
frei; ich habe dort gwei Tage zugebract und babe alle Urfoche, mit der mir zu 
Theil geworbenen Mufnahıme zufrieden zu fein. Ich kann Ihnen verfihern, das 
mie die Nede vom einer Expedition gegen und geweſen (fl, dep man nicht eiumal 


BWeigeru 
= der Batholifchen Ceiftichkekt, fh mac der Zufephinifchen Gefehgebung , si daran gedacht hat. 


den Einfeguung gemifdhter Ehen, gm richten, immer häufiger, d. b. fie erteilt ihnen 
zum Deftern die —— — nur unter der Betingung bed Verſprechens, 
er alle Rinter,, ohme Uaterſchied des Geſchlechtes, im Glauben des Farholifchen 
Theild erjogen werben folen. 


Großbritanniem. 
Londen, 26. Zuli. . 
3% M. die Herzogin von Braganza if vworgeflern bier angefommn und mit 
den ihrem Range gebührenten Ehren empfangen worden. Sie bat bereits der Re 


Serie — — © frankfurt, 31. Jeli. I. f. Hoh. bie vn Kur: | nigia und der — Birtwe einen Beſuch — — Einem wiederholt vers 





Fenilleton 
Sefcbichtöfalender: 3..Muguf: — poiuv⸗ 1. von Branfrric 1108, 
Der Brand ber Sennbätte. 
Roche nach einer wahren Begebenbeit, von €. Weiieldaumer.) 

Vor dem geräumigen Baterhaufe, beffen reinlihe Mauer drei heiigrüne Göler 
und ein oben in zwei gefchnigte Schlangen ausgefchweifier Giebel ihmüdten, (ad Din 
eng auf ber feinernen Bank meben dem raufdenden Rohrbrunnen und flarzte. Lüfter 
in Die Macht hinaus, Eben fanf ber Mond über bie werlichen Gebirge und. ber :pit 
ternde Gilberglanz verſchwand von dem fillen Ger; aber gegenüber deleuchtete er nach 
die hoben grauen Bergzaden, melde wie Burgträmmer über ben- dichten Schwarj⸗ 
walb, emportagten. Wie ik dir das Mies font lieb und theuer gemeien, badıte er, 
Die Upfel- und Kirfhbäume im Garten, die Wiefen mit den breiten Binden und bum 
fein Eichen, bie geheimen Pfade in fänfelnden Gehölz, die gefahrsollen Steige an den 
Meilen Wänden, die von Mühle zu Mühle hürjenden Bäche - umb sent hiegt eb 
enge und befiemmend wie ein Sargdeckel auf mir, daß ich nur binaudfchauen mag, 

wenn bie Madit alle Farben wertilgt und Himmel umd Erde in cin Dunkel Bbegräbt. 

Seit ich in der Gtabt war und das Inflige rafllofe Treiben fah, dab wile Mäbers 
wo des Kebend raffeln hörte, id mir dieſes Thal zumiber. Ich meine, in dem Ger 
tümmel dort hin und bergeiagt, im bunten Geldatenrod, unterm Bedientenhut, fartı 
getrieben von einer Gtadt zur andern, über taufend Mrüden, durch hundert Bänder, 
müßte mir mohl werden und dab Gerlengift fi Ieraudarbriten — dann fürzt auch 
Diefe delt mieder gleich Kartemblättern gufammen, id) mähle wieder im eigenen Der, 
zen, da& mir gleich einer Schlange fcmeihelt, wenn ich vergweifle, und mich mit 


— Ringen — wenn — — fein will. Es if, als hätte ich eine zweite, 
feindtiche, wilde unbarmpergige Seele, die auf den Tod mit ber guten fireitet und 
mich verderben will. 

Vincent rief eh aus dem mebenanliegenben Poplwege herauf, Mincenz! komm 
mit und eim Burſche, dem mehrere andere folgten, fprang über die Planke. 

Was weit ir? fragte Wincenz entgegen tretend, met bie Leute micht. Ihe 
tragt Plinten? Mas fol das? 

Wir gedenken den Yägern eine Mühe gu erfparen, verfegte Paul und uns für 
die nahe Kirchweihe Taſchengeld zu werfchaffen. Felg uns, Bruder; dich kümmern _ 
gwae die: wenigen Groſchen nicht; aber den Jägern einen Streich zu ſplelen und he 
abzuholen, mad fie.mie einen Schet hüten, daß ih der Gpaß für big. Pier eine 
Bücyfe,, komm! 

Wenn der Feind mit zahloſen Rohren mie der, Schitf im Ger in den MBäldern 
echte, fchlüg ich ein, aber bei ber Macht binaudzufchleihen — geht mir dech — 
Walodieb oder Fenfterdieb, ch kommt auf eins beraus, 

Da, das heißt als Mipenburfce gefproden als ob ein Soldat Übers Kobtfchies 
den inter Schlacht lamentirte, rief Yafob. 

Sei nicht: tel, fagte Paul und brüdte ipm dab Gewehr in die Hand, ländlich, 
fietlich. Wer groit hier einem braven Ecügen und wein fie ihn zehmmal einfeden? 
iidi Wer nicht ſchießt, hat Fein Gebirgäblut in bie Adern und 
wird von dem. Mädchen ausgelacht. Die BWüchfe muß Uebung haben und fommt ein, 
mal der Feind, fo zahlen wir dem Landedherrn feine Hirſche taufendfach. 

fürchte gar die Yüger? hähnte ihn Jakob am. Sie thum bir nicht zu 
viel. 


13 
ia auch Het ein 
v in den Dincen, mit gedämpfter Stimme, 


Der 
Bart 
wian ohlmeg 

@ilt ch mab Nechteſ, Fels am Gehlen in milder Gewalt gu 


dreiteten Gerüchte zufolge wirb der ruffifche GBefandee, Graf Pögge bi Borgo, nicht | woran, Ma Der Gebnufe: Tin wenigen agım has das thrfifhe Reich feinen 


mehr auf feinem Pollen bieder zurkdichren; man „alawbt, Baß braf Pabien zw 
feinem Nachfolger ernannt werde, — Dieler age farb hier im einem Miter von 
80 Jahren ber Altefle Brmeral ber belilben Hirmee, Eord Homben, Cr mat 
unter andern auch Gsuperneur vom Gibraltar und dem Gap der quien Hoffnung. — 
Die Mögrordueten ber Ghartiftien haben Mb vorgeſtern verfammelt und auf bem 
Vorſchlag des Hrn. D’Brienne brichloffen, den Tag, mo der heilige Monat 
(während beffen bie Urbeiter jedes Art bie Ardeit einftelen ſollen) beginnen wird, 
moch nicht feflguftehen und Ach für dieſe Behflehung am 3. Bug. zu verfammeln. 
Diefer Borfhlag war darauf gehägt, daß das Volk zu dirſem Ende mac nicht 
vorbereitet und organtfirt fei. 

In ber Sitzung des Dberhauſes vom 25. Juti beffagte ſich hei ber Grdeter 
rumg in ber Gommittee über die irifche Munkipair Gorporationd» BIT Lord Lynd · 
durſt fehr bitter Darüber, Def die Minifter mit biefer- Bil fo lang gepdgert hätten, 
fo daß fir er in diefer fphten Zeit ber Parlamentsfeffion jur Erörterung fomme, 
Er fagte, daß nad biefer Bil im ihrer jegigen Geſtalt in "gan Srland, mit 
Busnabme der mörblihen Provinzen, römiſch-katholiſcht und rabicale Mapord ger 
mählt wärben, und da ber Proteflantismus daburd in Irland ganz unterdrüdt 


werden müßte. Gr beantragte ımebrere Amendewente, deren erh und 
wichtigttes für ben Wahlenjus 10 Pfund Gterling » Ouatification Matt 
der biäherigen 8 - Pfund Gterling » Qualificatiom verlangte, und fag- 


te, daß er, weng dieſelben miht angenemmen würden, fi der beiten Werlefling 
der Biu wiberfegen würde. Bord Brougban Rimmte mit den Umendements burdhe 
aus wicht übrrein, hoffte aber, daß vie Wil nicht werde verworfen werden, ba 
fie dem irlandiſchen Boll vom großem Ruten fein müßte. Als barauf bie Amen -⸗ 
dements mit den Glaufelm eimjeln burchgegangen wurden, widerſehte ſich Minifter 
Melbourne heftig der Mnnabıne ber erften Glawfel des ebeln Forts. Rach einigen 
Bemerkungen des Herzogs von Wellington fanden ſich bei ber Abflinmung für 
bad Ymendement 93, gegen daſſelbe 50 Grimmen, Maforträt gegen die Minifter 
43. — Der „Gourier‘ ift barlber fehr ergürmt und inſultirt, um ſich zu rächen, 
den „Bieger in hundert Schlachten”, ben Herzeg von Welington, indem er von 
ibm audfogt, er fei, um fi der Bil zu witerfegen, aufgefprangen wie ein Tiger. 
— 3a ber beutigem Sitzung des Oberhaufes ging bie Ganababill dur dir Gemmittee. 

Seit einigen Monaten zeigt ich eine ungewöhnliche Chhrigfeit auf den Schiffe 
merften, In Plymouth werden zwei neue Einienfchiffe, jedes ven 90° Kanonen, 
im Chatam zwei, jedes von 80, und Kriegsdampficiffe, in Pembrote zwei Uinien- 
ſchiffe, von 80 Kamenen jedes, eine Fregarte won 16 und zwei von 10 Kanonen 
und ein Dampffhiff, in Weolwich zwei Fregatien, jede von 10, und eine von 
16. Kanonen, in Eierrpool, Woolwih und Sheerneß nur Krirgedampfidiffe er+ 


baut. . 
Franfreid. 
Paris, 28 Juli, 

Der „Moniteur parifien’ wiberfpricht der Ungabe einiger Blätter, ats fei vor 
geſtern der Zutritt immerheid der Mingmaner der Gräber des Louvre verſperrt ger 
wein. Die Behörde habe zwar Manfregein zur Aufrehthaltung ber öffentlichen 
Ordnung getroffen gehabt, wie dies ſteit bei jedem ſtarken Zufammenftrömen von 
Bolt der Fol fei, die Truppen der Garniſon aber ſeien micht confignirt geweſen. 

12 Paris, 29. Zali. 6 ſcheiat, daß die Bank von London im ernfklicen 
Berlegenheiten fh befinde, Wan fprict ven dem befinitisen Mbfchluffe einer 
Operation gwifchen mehreren Bantierbänfern won Paris umd ber Bank won Frantı 
reich, mn ber engliſchen Bank eine Summe von 50 Milienen Münze gm verſchaf ⸗ 
fen, gegen Sinterlogung von 2 Millionen Pfund Sterling in Echapbens. Der 
Bapfgeuverneur Graf Acgeut IM geſtern Abende mach London abgereil. — Geſtern 
verrbeilte der Rönig im den Zuilerien die Preife für die Indufrier Musfelung won 
1839. Dir Rede deb Ppräfidenten der Jury und die Untwort deb Königs barauf 
erregten munter ben Binmwelenden bem Iehhafteiten Eurhuflafmus. Die Worte des Rd: 
nige waren wie gewöhnlich außerordentlich gut gtwaͤhlt. Wie bei dem früheren 
Auöftelungen erbieiten der Eiſaß und die Borraime ihren guten Theil am dem zuer ⸗ 
kannten Belohnungen, — Heute iſt der dritte Tag, ber Haupitag der Yuli-Frfte. 
Nach dem getroffenen Borbereitungen und der Schöndelt des Wetters, fanı man 
fließen, daß biefer Tag alknyemd ausfallen werde. Die Ruhe, welche geſtern md 
vorgefterm geherrſcht hat, läßt hoffen, daß bie Orbuung nicht einen Augenblid 
werde geflört werden. — Cine große Bnjahl Journale Anb heure gar nice er 
(dienen, auch die Pelburcans werben früher geichloffen, baber ich eilen muß, mei 
men Brief mod rechtjritig abzugeben. 

++ Paris, 29. Jali. Während man in Fraukreich über bir Berhätt 


miffe der Türkei und Weayptens fahrieb, fchritten bir Ereigmiffe im Orient ſchaetler 


Seusarän, friue Band-frmer und feine Fletta,verlerem, und die europäifhen DM ädır, 
weise bin und; her erwäzten, habes Baum eine Woahl michr pwiſchen Intervention 
oder Ritimterurntien im die Ungelegenheitea Ber Pierte,, Ganz im Miderſprucht 
mit be Sitten, ver Geſchichte und dem Geite des Orients, war der Berlauf der 
Dinge bafelbft ſo reißmd ſchuell, dog «6 fogar unmöglich ff, zu mwiffen , wir 
die Sadırm in diefem Augenblide dort Achen ‚wo wir bavon Idhreiben. Pranfreic wurde 
in allen feinen Combinatlomen Überrajcht; dem bei ſolchen GEreigeiflen bebürfen un 
eigenmätig Adſichten ammeiften Zeit zur Ausführung, und Branfreich ſcheint ungfäclicher 
weife mur uneigennägige Möflchren im Orient gu haben. @6 if gewiß, dag die zur Ver ⸗ 
Rörkung unferer Scemacht im Mittelmeere woristen Fonts noch unangeräbrt ie 
der Schopfammer liegen. Anudrerſeits bat der verſtorbene Sultan ohne Wiffen 
des Admitals Meufin , feine Brmee über den Guphrat geben laffen ; 
Ibrahim Pafcha bat ohne Willen des framöſiſchen Grmeraicomfuls je 
Ulssandrien ven Geraslier Nafiz amgegriffen, und der Kopudan Walde 
hat, obne fid wel mm Admiral Palande zu kümmern, feine flotte dem Wehe 
meb Mi zur Verfügung geftelt. Was kann micht alles mod vorgeben, ohne Bil, 
fen unferer Regierung, unferer Seſandten, Generalconfuln, Admirale, und treg 
der Offiziere vom Genrrafflab; weiche man als Guriere abſchiet, um den Marſa 
von Armeen und den Kauf dam flortem durch dem bloßen Anblick einer miniflerielen 
Depeſche aufzuhalten! Es Lüge jedoch immerhin eine Ungerechtigkeit barin, 
das Minifterium berfür verantwortlich machen zu wollen. Man fonnte frime letters 
nöd; ven Gewaͤſſern bes Drients ſchicken, bie man nicht hatte, eben fa wenig Ur 
wercorp6 gegen bie Megpptier unb Zürfen Jedt Thßr Mh Überhaupt mod kein 
Urrbeil fällen über dad Benehmen ber Megierung, erfi bie zur nächllem Rammen 
felflen kaun fi eine Meinung barüber bilden je mach ihren Aften, von Denen ft 
Minpellung maden wird. Wie dem auch (ri, auffallend if die Spracht der englifchen 
Journale, welcht verlangen, daß Frankreich und Emsland im Wereim wir rinanber den 
Bicefönig won Hegppten Arafen follen für feinen Angriff auf Hafıy Paldha und feine Arme. 
Ein folder Entſchluß liegt micht im Intereffe Branfreihe, weldes jegt Mrs auf 
bieten muß, zur Zuft iedenſtelung des flegreihen Mehemed Ali ianerhalb gerechter 
Brenn, um (he babia zu bringen, baß er Frankreichs Bermittelung in feinen 
Unfprügen an die Pforte annimmt. Darin if das einpige Mittel gegeben, einen 
Rompf zu vermeiden , deffen Musgang nicht zweifelhaft fein Pönnte für dem Paita 
von Aegyrten, ber aber unfehlbar die bewaffnete Intervention Rußlands su Ronflantin- 
pel mad, fi} ziehen würde. Die von den emglifchen Ionrnalen ausgebrüdten Amfldpirr 
würden auf dem längft von England bereit gehaltenen Plan beuten, einen Beormwar 
au fügen, um Begppten zu belegen, und dazu Rönute Frankreich nie mitwirken, 
obme alle feine Insereffen zu verrathen. Die Mufgabe Fraukteiche HE in biefen 
Augenblide eine große, faR furdibare; e6 fol fi zwri Decupatiomen zugleich 
wiverfegen,, einmal bush Bufondebringung eines Wlian »Bertages zroifcen 
Mrgypten amd der Pforte Mieramdrien den wuglifchen Flatten verfhliefen,, bazı 
Ronkontinspel den rulflihen Armen, SHirzu kommt, daß biefe Bufgabe mach ver 
mwidelter geworben iſt durch dem Ted des Sultans Mahmud, welder in Wirklich 
feit die Reginung einem Divan binterläßt, im weldyem Mebemed MH vielleicht mod 
eine Rolle ju fpielen geneigt itt. Der Pal vom Megppten hat bis heute ger 
tämpft, ſich vom der Pforte wöllig umabbängig zu machen; aber man bike fh 
darchaus aicht verwunbern, wenn er jept auf einmal wirer feinen Titel ak as 
ſcher Untertban und Balol wieder hermorfuchte, um Ach als folder im vie m 
tralBerwaltung des Reicht zu mifhen, Die beiden Gihmwiegerlöhne de6 Cariti 
Helil und Said Paſcha, welche im neuen Divan fizuriren, find bie Feinde Diehemed zn 
und CThostew Pafıha, ber Großwrfir, ein der Nıform nicht gerabequ abholder, unbefchoktsan 
Ran, wird Fam den Müttelm, welche ber Bicrfönig gegem ihn ammenden möchte, ihm zu 
gewinnen, zugänglich fein. Sranfreich wärde atfo gu Konflantinepel med reinen 
influß zu bıfäcıpfen haben, dem drs Pafcha von Wegppten, ad müßte einem Ehrgeiz im 
feine Schranken zuräcdzumeifen fhreben, weiche er jedt täglich mehr zu Überfchreiten 
fein. Es it mur gu wänlden, daß die Ichlimmen Uintecebentien der frampöftichen 
Voliut im Drient nicht die Anpeigen ber Fünftigem Akte fein mögen, aber fo wid 
ſteht fiber, dapfich dieſe Politik kaum je auf einen ſchwierigeren unb gefährlicheren 
Belde zu bewegen hatte. 

Ein Schreiben aus Toulen vom 24. Juli im „Gemmercr” meldet, baban 
biefem Tage daſelbſt durch eine telegraphilce Depeche aus dem Marineminifterios 
der Befehl eingetroffen fei, den „Algier” und „BMarengo”, an melden bereits jan 
Jahre gearbeitet wird, augenblidiich fegelfertig zu machen. Die Einienfhiffe „Monte 
belor, „Diademe und „Santi Petri” werden, fobald ihre Manufhaft eompletirt 
ift, Toulon verlaffen. Die Gorvette „Bieterieur" follte om 25. zum Gelhmader 
des Bömiral Balande abgehen, um ihm die demnächſt an ihm -abgehende BWerftärs 





TUT I 


erreanen, fo ruft den Vincenz; aber hinter des Yägerb Diüden, geſchwaͤrzt von ber 
Naht nah einem Stuͤck Wild zu ſchleichen — pfull 
Druderchen, fiel Paul befänftigend ein, wir haben auch noch beffere Abücht. Da 


Komm nur her, fagte der Dater ſich erhebend, in der wntern Gtube erwart 


{ ich dich. 


Warum wachſt bu noch? fragte Wincenz in bie Gtube iretend, wo ber Mir 


tin, wie ein Junge aicht fein fol Dein Wurh, dein Brohfinn, beine Mührigkeit und | am großen Edtifche unter dem Erucifig ein Licht anzgüntete, 


Sq⸗ithaſtigkein filafen und das trübe Auge leuchtet wie eine verlöfchente Kranken 
tempe dazu... MWarit fonft der ſicherſte Gchüge, tüchtisfte Gänger, befe Zänjer, ge 
föidiehe Muberer, jagtet ben Gemſen die verwegeniten Döhen ab, dab fie werjweh 
feind in den Übgrend rannten, die MBelen fürdren den Bincenz, ſegten bie Beute, 
wenn dein Kahn durch ten Eturm hüpfte, und jegt fehlt bu mie ein wermitterteh 


Warum zwingt du mich zum MMaden? entgegneie ver Dater. Wer waren bie 
Yungen im Garten? 

Dinsenz nannte diefelden, ohme ihre Morfaged zu erwähnen, 

Cie kamen unvermutbet und ich mag fie wenig leiten. 

Das wire gut, ed find mutpwilige, arbeitäfcheue , Iuftige Burſche, ſprach be 


Kreuz da und ber wit bem flarren Bid Mungeln in die Erde. Deine Gedanken te, allein du meiden fie micht Darum, Minceny, du Fannk fle mur miche Leiben, 


sehren wie hungrige Geier am bir, reiß dich Ins, wirf Dich in den fchäumenden DRähl | 


bad) des Lebens, Daß fein Toben Dich beraufcht oder erweit, Chur, was bu milk, 
aber ıhue etwas, arbeite Die Funken heraus, fie beine Gecke brennen. Zügendblut 
wid Jugendgut; fdiefe, raufe, Liebe, vafe dich aus, Die Kraft wii Birbeit Haben, 
Rimm die Büchel £ 

Yaflen euch Die Jäger auf, moßt ihr einen Cammersden rächen? fragte Wincenz, 

Ci, dab iR ja das Lufighe, Daß fie wuhrfcheintich zu Daufe träumen, lachte 
Yufod. heraus. 

Dazu aber hättet ihe mic wiedeicht haben können, verfegte Wincenz troden. 
Drein ſchlagen möchte ich, Daß bie Berge entzwei gingen, doch wie gefagt, ed muß 
der Mühe merth fein 

© nimm bie Eapuge! fprah Zakob fih ummendend und rid Paul mit 
Ra fort. 

Halt, tapfres Maul! rief Vimcenz jornig nach, als fe über die Planke fepten 
wndigriff in bie Gchatten hinaus, allein fie eilten Aid und taſch fort. Sich gegen 
Dei Mgub kehrend gemahrte Viucenn eine weiße Behalt auf dem Göller, 


weil du nichts auf ber weiten Welt leiden mail, 

Binceny fab den Vater wehmäthig an. 

Der reis fpüttelte die weißen Toden unb fuhr fort: Cin finkerer Menit 
Uebt aichte. Hätteh du eim Berg für mich, es öffnete ſich, du ginge micht mt 
fheuem Auge und Aunnmen Lippen vor mir herum. 

IH ſcheue euch nicht und habe euch durch Feine ſtraſtare Danblung verätt, 
autwörtehe ber Gohn Kalt. 

Du beteübht mich ſchwer durch deine Unzuftiedenheit, welche ale Freuden aus me 
nem Haufe treibt. Noch weiß ich Erine Schule won bir in nimm Dich im Wr, 
dab Gewiffen ik eben fo oft ber Vorbote als die Gtrafe -einer ſchlimmen That, De 
meißt nicht, web du willt, dab in dein Uaglack, deine Merzweiflung. 

Und weiß das überhaupt ein Menfch? fragte der Sohn, 

Du frevelt, fagte der Water, Gott zu lleden, Guteh zu than, Boͤſes abzumr- 
ven; if biefer Beruf ein fo großes Geheimnis? Slicke in den Himmel ba binzuf 
und frage dein Perg, was du thum und Leben font — untwortet es aicht mehr — 

3s, die Sterne fagen mir, wie Fein und nichtig ich bin, warf Dinceng-bitter berauk, 





— 


ung anzulünbigem : &o groß if die File, mit ber die Mäflungen betrichen wers 
den, daß aus dem Neſtor⸗“ die Maßen beramsgenommen-unb in den „Warenge” 
eingefegt wurden, um ben ledtern fchneller fegelfertig zu machen. — Dem „Ratigs 
nal‘ pufolge fol den polm. Flüchtlingen der Antrag gemacht worden fein, in ben Dienfk bes 
Paſcha non Hegupien zu treten, Jeder derſelden fol 500 Branch Reilegeld erhalten, 

= Nu a n d und Pole m 

Darfhau, 26. Juli. Der Mdminifrationdrarh bes Ralgreichs macht ber 
tanat, dap meuerdings folgende Perſonen, die ſich ind geflüchtet und 
m der Ummeflie Pinen Gebrauch; gemacht haben, mämlidrt - Die ehrmaligen Mi, 
litairs Joſeph Burdfi, Anton Biiewsfi, Dryemijli, Karl Kurella, Ponlatyjki, 
Ugarhon Raſtewich, Julian Rembielnsfi, Napoleon Rembielindti, Wibreht Reym 
wich, Anten Zawadzti, Ernfl‘ Zoltowati und Joſevh Hpacinth Zafrjemöli, der 
ehemalige Pächter ber Wilczkow zer Bürer im Gouvernement Gandomir, Mnton 
Horodynski, und ber ehemalige Profeffor an ber ehemaligen War ſchauer Univers 
firät, Staalslaus Kumat, zur Gonfiscation Ihres entweder fchom mit Sequeſter ber 
legten ober eima mod zu ermittelmden Vermögens werurthellt worden. — Der 
Chef des Stabes der aftiven Armee, Fürſt Gortſchakoff, it heute won St. Pe 
teröburg hierher zurädgefchrt. 

Zürfei nun Vegppten. 

Der „Zemps” enthält folgende Skine Über die Laufbahn bed Kapuban 
Paſcha: „Ahmed Fey Paſcha ift etwa 44 Jahre alt; er war urfprünglic ein 
Sootsmann, und wurde fpätee Hadichi oder vertranter Diener des Sultans, ber 
ihm zu mehreren geheimen unb wichtigen Miflionen werwendere. Bei Bernichtung 
der Janisfcharen trat er mit dem Range eined Cavallerie » Gapitäns in bie kaiſer ⸗ 
liche Garde und flieg mach uab mach bis zum Dberbefrhlbaber dieſes Gorpd emr 
vor, Rach dem Wertrage von Unkiar Skeleffi, zu deſſen Zuftandefommen er fchr 
wiel beitrug, wurbe er old Befandter nad Rußland geſchickt. Während diefer Ger 
fanbefchaft wurde größtentheild durch feine Schuld, an Rußland der wichtige Ber 
siert Mhaitjielg abgetreten, weider, 160 QDuobratsellen umfalend, unb 
an der Vereimiguung zweier Aeſte des Caucaſus gelegen, fo die türkiſche Grenze 
woifchen Imeretia imd Grorgien bios ſtellt. Achmed Fewſi hat viel zur Bermehs 
rung bed ruffifchen Einflaffes im der Türkei beigetragen und er gilt für einem 
der mwärmfen Mubänger Rußlande. Geim meuefter Gchritt erregt großes Erflaus 
men, deun es ift bekannt, daß er den Sultan Mobmud flers gegen Mehemed Mi 
‚ aufbehte. eine Handlumgsmeile Täßr fih nur aus der Furcht vor bem wieder 
‚zur Grmwalt gelommenrn Hall Paſcha erlären, der frin Feind iR und wen bem 
man glaubt, daß er mict Sehr kihlich in feinen Manfregeln im Wetreff berienigen 
fri, ‚die er germe and dem Wege haben möchte. 


Soll Mebemed Ali Bagdad und Baffora erbalten? 
(Journal des Debatte) Die engliſchen Sourmale bemerken mit Bittere 
teit, daß Ihrabim Paſcha, wenn er einmal vom der Gtadt Diarbefir Befigar 
ı nommen, im Gtanbe fein werde Bagdad und ſelbſt Baffora zu bebrohen. SIR 
er in der That Meifter ber beiden Stroͤme Gupbrat umd bed Tiger, fo kann 
er ober frine Umtergenerale mad Mardin den, dann nach Moſul und von 
da mach Bagdad, ohne großen Schwierigkeiten auf bem Wege zu begegnen, Bag. 
dad if indeg für eime orientalifche Armee eine fait uneimachmbare Stadt. Im 
17. JZahrhunderte koſtete es den Sultan Mmurarh el Gafl (ter Unerichrodene), 
‚ den legten ber Gultane, dem die Türken diefen rähalidhen Beinamen zuerkannt 
„ baben, einjährige Arbeiten und 50000 Mamn, um fie zu nehmen, Gagdad 
koͤnnte fonac leicht der Dieiſſon der Agyptifhen Armte wiberfichen, welche Ib 
‚ rabim mad; biefer Seite him emifenden Tönnte: aber dazu wäre mörhig, daß im 
dem Plage ſelbſt Wide und Mittel zum Widerſtand vorhanden wären. Die 














Meinung if aber im Gezentbeile in Mefopotamien umb in Sraf, m gan 
gen übrigen BDrient zu GBanflen. Mebemed Alte. Mit Musnahme - des 
echtes, einem Paſcha mach Bagdad zu fchiden und einen Treibut 


von 3— 400,000 Br. won dort zu beziehen, übt die Pforte bort frit Langer 
Zeit nur eine mominelle Autorität aus, die Benölterung von 120000 Grelm 
it arabiſch, gemifcht mit Türken umd Perfern, GEmpdrungen fommen bäufig 
vor. Bald sevoltirem die Bewehner gegen ihren Paſcha und ſetzen ihn ab; bald 
fest. ib Der Paſcha im Rebellion gegen Die Pforte; biefe Mufeinanderfoige vom 
abwehleinden Revolten iR ber gewöhnliche kauf der Dinge. Dit vereinigen fi 
auch die arabifhen Gträmme von Al Diejire und Itak zu 60— 60,000 Wann, 
um bir Stadt zu blofirem, ihre Umgebungen zu verbeeren, bi der Paſcha und bie 
Cinmwohnrr ihnen Geld geben, Manchmal iR es der Paſcha felbit, ber einen 
Uufruhr im der Gtabt erregt oder die Araber der Wüſte um ibre Mauern berbei 
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iharn erbeben zu können, unter dem Vorwaude, Ae gu firafen oder bie Mraber zu 
entfernen. Der Paſcha unterhält fehr wenig befoltete Truppen und fäßt-bie Ber 
feltigungen zufammenfollen, um ſich das zu milttärifhen Aus gaben betimmie Brlo 
anzueignen. Cine Grade uad ein Land, die auf folde Weile gouvernirt werben, 
gebören fchon im Voraus der erſten organifirten Macht, die bauor erideinen wire, 
unb bie Ginmwohner werben won felbit ber ägpptilcen Golamnne ihre Thore öffnen. 
Schon 1832, ald Ihrabim ſich Sptiens bemächtigte, empfing er Griefe aus Wa. 
dad, im;denen ihm gefagt war, er dürfe ſich mur zeigen, wur dleſes weitichichtige 
Palhalif Ah gu unterwerfen. — Ballora mit einer Bevölkerung von 60,000 
Cinwehnern, iſt mod fehler ald Bagdad, weil man alle Zugänge ber Stadt unter 
Daffer fepen fann, und feine Umgebungen von breite und tiefen Kanälen verthei⸗ 
digt werden, die aus dem Schat al Arad abgeleitet nd, außer mehreren Deichen, 
welche dem ganzen umliegenden Gediete ald erfice Wal dienen. Die Wababiien 
konnten zur Beit ihrer größten Macht 1818 ſich niemald weder Baflora'd neh 
Bagdade bemächtigen, obgleich fie eine Brmee von 20000 Soldaten hatten, bie 
ein fanarifhrr Muth beferlte, und obgleich le 12 Kamonen in Batterie aufgeftellt 
hatten , welde fie auf den Rüden von Kamrelen durch bie arabifche Mürte hatten 
berbeifaffen laſſen. — Der engliſche Refident zu Baſſora iR fast ehem fo mächtig 
als der von dem Paſcha vom Bagdad dadin abgeordnete; fein Palafk If das 
fhönfte Gebaude der Eradt, fein Auftreten it prunfsol und er har eine. Wade 
von Gipayes ber oftimdifchen Gampagnie, die itm fürfttiche Gürenbrgemgungen ger 
mhhren läßt. Diefer Refivene wird zwar alles aufbleiben, um burdjufehen, 
daß Baflora den Hegyptern feine Thore werfchliche, weil Mebemeb ein eben 
fo guter Vermaltungsmann und eben fo geidhide iſt ald bie Engländer, aus 
einer commerclelien Stellung Gewinn zu ziehen. Seine Bemüdungem werden 
aber vwirleicht gegem bie außerordentliche wunderbare Macht nichts ausrichten, melde 
Mebemeb Wi umd Ihrabim jetzt im Drient ausüben, — Vielleicht enthält ſich 
Dehemed Ali aud des Worrädens bis mad Baflora, um die eiferführige Emp ⸗ 
finblichfeit des englifhen Haudels wicht ja zeien. Wildes find indeſſen die 
Bortdeile, welche für den englifhen Handel und den Handel im Allgemeinen 
barans hervorgehen würden, wean Mehemed Ali von der Pforte das Gouverne meni 
von Bagdad und Baffera gegen Erlegung eines Triburs mit Vorzug vor jeder 
andern unmwiffenteren und habgierigeren Paſcha erhielte F Glaubt man er werde 
die Handelsprivilegien der Öngländer und. der andern Quropäer_ zu Ballora 
angreifen wollen, während er fie gu Wierandrien im Mitelpunfte feiner Macht 
aufs gewiflenbaftefle reſp· ktiet Nein, er würde fle ungmeifelhaft nicht werlehen. 
Bieleiht würde er dur die gute Drdaung in feiner Bermaltung , bürch bie 

















Regeimößigkeit ber Amtöführung, bie er feinen Delegiren jur Pilce 
mat, den Ertrag ber Craotdeinfänfte zu feinem Wortbeil zu .nremeb- 
ven wißlen, weil jedes wohl adminiſt / inte Lond ber Regierung mehr 


einträgt. Daraus würde em Handel aber durdaus fein Machibeil ermwachlen. 
Es läge im Gegentheile im Yutereffe Mehemeb Alis, daß ber GHandelsjweig Ins 
diend, ber burch dem perſiſchen Golf zu Ballora feinen Musgangspunft bat, 
bläbender werde ald jemals. Meier mie er «8 if von Nediid und bem Theile 
Arabiens, welher Syrien und die Mündungen dı4 Eupbrat begreiyt,, wärbe er 
die Bebuinen im Zaume halten, welde oft bie Caravanen plünteen; ‚er müde 
vie Straßen won Bagdad und Baſſera mad Aleppo Hab Dünascat durch die 
Bäfe, voßlommen. ſicher wachen, wie er dies in Bezug auf bie Wüle Mrano- 
tens. gethan, welche ein Reifender ganz allein mit feinem Bündel auf den Nid.n 
durhmwandrın Fann, obne daß die Beduinen es wagen, etwas von ihmju verlangen, 
ihn gu plündern oder gar zw ermorden, wie chemald, Dann würde der große 
Garananenbandel über dad alte Polmpra, diefer einft fo Iebdafıe ud auspedebute © 
del, unter einer geregelten, fhüyenden und haıken Regierung wieder erfichen, von neuem 
Syrien durch feinen ungebeueren und unausgefchten Tragfit bereichern, D. And die Fıters 
effen Mehemed Auı’s, dahin müfltn norhmendig auch ſeine Mbfichteh geien, Die ſe In- 
tereffen und Zielpunfte Negpoiens And aber offenbar übereinftimmenn mit denen des 
Handels aler Nationen. Das Uedelwollen der nzländer in dieſer Beylehung 
muß ald eben fo ungerecht ald unvermänftig eriheinen. Wir würsen im der 
That weit logiſchere Verſuche idrer ſeins finden, geradezu Baſſora's, Bagdad’, 
Arabiens, Eyriens, Werantriend, Argppiend, emtlib Miss fit zu bemächrigen, 
wenn fie es fönnen und. man fie gewähren läßt, als diefe inbirefte aber darımädige 
Beindfeligkeit gegen die Befliehung einer aufgellärten und geordn-ten Macht in dielem daid · 
barbariscen Länbern, welche der ungrheure engliiche Handel fortwährend Surdjichen muß. 


ndel ud Börfennachrichten 
Yugäburg, 31. Yuli. ‚Donan-MWaın-GanalArtıen 0 9. — Wi; 
&.ı Beer, Mail. Eiiend.-Aft. 1091/72 ©. 
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zuft, um die Einwohner nach Serpendluß plündern, ſchwere Gentributionen won Sranffurı, 30, Jul. R Rotır ber Stautseffecten, \ 
— — ————— —— ———— ———— —— — 
Sie rufen es micht herab, Thor, ſytach der Alte lebhaft, ſondera du ſchreiſt «6 0 m pt 


ed lähernd mehr hinauf, 

Was ihr dech aus mir macht, ermiderte der Sohn; mar ich immer fo, daß 
du thuft, ald ob ich immer fo bleiben müßte? J 

Du wart fo und mur bie Iufige Kindheit und erſte Jugend verſteckten beine 
Watur, Ih wi bir bein Ungläd, deinen inneren Feind nennen. Eitelfeit und Ein. 
bildung werbittern bir das frifche Beben, Für Aues dünfe bu dich zu gut, das Haus 
des Vaters, Feld, Arbeit ind dir zu klein, und merke wohl, immerfort mird Wis 
dir gar geringe fein und diefer Dünkel dich um lei, Eifer, Gefpidlichkeit und Slück 
betrügen. Du weißt nicht, was du wilft, weil du michtd wii, was du fannkt und weißt. 

Ihr halter mich für faul und befärtig, meint, ich wolle nur Meichehum und 
Dergmügen. Wär’ ich dad; Vater, ſo lebt ich licher und wäre micht ſeden Augen ⸗ 
dlick bereit, für Etwab, das ich zwar nicht nennen kann, unterzugehen. Gieh, nur 
einmal möchte ich zwei BHodenfchläge lang volle Gättigung im Deren fühlen, bann 
möcht es aus fein, ſprach Vincenz. 

Da Legt es, ſchlos der Wite, Hinter bem prächtigen Mofenbufch des Gtelges ver, 
telecht Med die falfche Matter der Eitelkeit, die dech nichts fucht als wilde Möllerei 
in Luft und Glanz Du win nichts, weil du led wit und micht mehr weißt, 
mach was bu greifen folk. Minceng, fange klein und treu am, falle eim Berg für 
das Nacht⸗, Mögliche, unfer Schickſal if ein Kind, das wir, um Freude baran ju 
erleben, mühfam erziehen mäffe, fege «6 denn nicht unbefonnen aus, damit eb ein 
König finde; eb Fönnte auch in die Hände eined Mäubers fallen, Fort. f) 


Bermiſchtes. 


ber Mohammed its Di . di 
(nuden, 4a9 fr wterefant, Barherkonn 


Nraber vom Parı 








böfen Handiungen legt, ja tief Mint, je wenbet ich Mahammer binmweg berlaßt dem Mcbeis 
thäder der Etrenge des erjürnten Beiteh, Diefer veruribeiit ihm au den Duatın der Hölk, we 
es Sch mitten unter Ebeiflen umd Juden im einer Art Dfen befindet, welder mit Kohlen geheigt 
wird, Gemartert fomoul burd bie fhlehte Geieäfhaft, wie bitch fürperlie Gänierjen, rafr 
die Berle hier unauftörtid die Mlawbemtformel, Entli erfärinen ie Diener, melde das Feuır 
wnterbalren, und hören mit Entiegen einen. Gläwbigen unter den Bermorfei ;mitieneig wabene, 
fragen fie ben unglüdlicen Blaubensgeneflen nad ber Urſache jcime Berbonnung aus dem Dir 
rabiefe, mad feinem Namen uns bem feine Familie, Diersuf degeden He Ach zw lezteret im bie 
parabirhfden Befle mögen fie, tur rübreude Berdellungen von dem ende ihres 
Bermandten, fi ‚beim Propheten für dem Berurtbeilten gu verwenden, Siet Mohammen un. 
Mängt dergleiden Kürbitten mit Frewsigfeit. und RI Gerübrt von dem Tiense tineh Wins 
lelmanmeh begieht fl Der Yropber mad dem Zelte Becher erwigteri ihm auf fein Ges 
Tucp: ich babe Dir bie Macht gegeten, zu Idfen und ja binden, du Saft die Eihläfer tes Par 
Diefeh und ber Hölle, geb! und erlöie ken Berbammien. Hierauf idudt &irei Wiehammmed bie 
Dröre nah tem Tartarııd, begnadigten Günter ju erlöfen. Geihmarjt tur tem Kohlens 
bampf, Tann birfer mict fogleih in's Paradied einge. werten, Dowrik weiten alle arrwiın, 
um ibn mit Folien Dcien und Salben zu marken und lindernden Bakjam in feine ÜBunden 
“ ifeh, „Umm ihn aber won dem Webrigen zu witeriheiden, behält er am jerem Obrläppden 
einen jem Yet, — Dieh Mind im Allgemeinen Üpre Beprife vom Temiriis, Die mad une 
flitterlig fe im ihrem Hergen haften. 

































Rahmittag. Qu, Sadı. Met. 107 1/4. a pzt. 101, Bpät. 8118. Banlaftiım 18 
Gulden + 07 8/4. 500 Buldım- Fooie 137 —. Jetegrale 86 1/4. Preubiibe Brasl 
feine 105 —* Yrämienfheine 605/8. Taunasdahnachien 290 —. Bad. Lorie WM —. spürt, 
Spar. Hetirihuld 3 5/8. Dein. 300 GuldenLseie 67 2%. Dein. 500 GultemBeoie 76. 7/8. 


. 100 ale inte Ach der Handel bios auf einige Poren Integr. wu 55 4 1/16 prime Bugmiı 
aut» dın insämdiltsen, wie fremden fetten war miät der mindrke Handel J 
London, 27. Juli. Eswiois 9238 5/8, Gchapbiüs 9 iı, Bant- Etpds 187 186 1, 

Band 18 16, @ran. Mt, 101/8 101/2, Dif. 1/2, Ball. 41/8 3/8, Vorzug. 5 
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vv; Baufaften 1809; 500 fl. Lasfe 1967/8, Fatrgr. 51/8; Urboins 33/8; polm | 208 1091/8, Dee. —, Eolumb. Sa1/8 38, Weritam. 20 1/72 203/8, Perus. 120 2,3 ” 
Losie 767/8;, Taunuseilenbabuartien 279 1/2 (Belo). Brafil. 783/4 79 1/8, 





li — Gfeftenfscirtät um 4 1/2 Uhr. 


Allgemeiner Anzeiger 
Ziterarifch = artiftiichen Zufiituts in Bamberg. Nr. 17. 


Amßerdam, 28 m der Offeftenfocietät vom — Reratteur; Der, 














Rallotf, &., Gailerungen aus Yarid. ©, vn) 2] Beumer, biblifge Digtungen. ©. Befel geh. 64 fr.|Sales, Br. »., breit Finfamteit zur @rneuerung th 
Pr —— —— I ET Sun 
nd, €. €, ud und 26 er, der aus die 
mie des Menfcen. mat Leizig geb. Bf dr r| diem, * 3 fr — uch = m 
Oupfom, R., Shiyenduh. ©. Eafld geh. ⁊ I. a2 tr, /Mantell, ©, bie Phinemene der Genlsgir. ir a %.|Baigmann, F @., das bopzelte Rapital und Riderd nen 
Deut, €., der Branntwein ald Uiheber sieler Rrantuch Boan sch. sn. 10 fr.) Gäwarzenfeid. Zei pr Erzäflungen. 2. Uufl. 8 Russ. 
Biralau ach. „| Der Yeoreftor. Gin Lußfpiel im 3 Mufögen. ©. Branffurt| burg. geh. “fr. 
Beralii, R. TH, Gediäte. ©. Breslau geh. fl. ” ke us. fr. 238 der Vorurtdeile wider bie refigiöfen Din. 


dartyanfın. 5 %. 2, die seuerifäen Krankheiten der Yerk. or 8 I die Demsfratis in den meureen Selell ſhalta 13 — „Er Brust —— — 
ern. BR Zeitgeneffen. Eh — enten = di Hmfange. = Sen F ——— nen . — über ——— — 1 Air 
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burg af. 2ir. ' Rümsel, 9., fliegende Blätter. ©. Granffurt af. 24 fr.| Wit 3 Gteintafein. gr. 8. Augsburg. geh. 
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* —* an.» Ber ra it das Ehriftentkum mirflich perieftibel? g: 
burg. 
melden Evangelien unferes ri 





eo. 8 en forjbeim, geh, 
—— bes ——————— 





we. 8, Denn. ılL af. Helkigen. 16 Heft. w. u Voten. od 
PRünd, @. €., Olaube, Hoffnung und Licde. ir ⸗ 
® 47 Meinch Hındtug der fämmtlihen Realtenntnife CR — — Üufl. ©. Kugsdurg. geh. a 7 E73 Bidenmann, ©., über das Wefen der Natur mebk einem 
Ber Deutfäen Bprade und 660 | god, 9. De, ein durmanter junger Okant. Roman in zwei „DIE auf dir Dombopaihie gr. 8. Giutigart geb. 1 f. Betr. 

su fdeiftligen Mrbeiten. gr. 8| Tpeilen. 8, Mürnderg. ach. a m.|.Panius, die Prinzipien deb Unterrichts und ber Ergichung 

auf Bereiine, or Gefhiäte der Bührung iner Gerle. Bmei „N: — geh. 3 TOk. RE 

— zu Döring, deris · engläiher Briefe Tpeile. 8. Hugsburg. geh. af. 34 fr, |Dr. Gtrauf, als er Rapifalismnd oder ber As 







1 aan | Bspier, 5, Die Jon un Brambatcige Waihitt.Duete zu N ee 


man . Uepscierorbanngstcee. Be Lufl. 3 Theile. | Heilbronn. 3, Huf. 8. Bugsdurg. geh. “or “u. sa 
ren va 5 der Berta mir Sie tt. Ri 2 e D, vas Bob der Rarrhit, mp a0 — 


We ei am tr — Kor won Die mb ann Aa | terier Ein hl an mp de gi 
mia en, — Dierbof zu *— ‚me Be an Ser Beil in Brage geheilt. gr. 8. ©. — perctm 
Sie. „Webrängieh, aber wolfänbignd Bremdmörterbug. 8.) tung. 4. Augkdurg. geh. —— k. — 3. Unterricht dm der Maturgefhlcte. gr. 1. 
Me Br: zu Fr oe ai Sonne eek m ir ee Bemerbe- Glare für Sachen. Yahrgamg 1839. ; Ehrmar 
R ieh. eftelt. ar. 8. X* ich. A. 43 fr. | geh, a r. 


Anzeigen und SeFanntmachuugen. 











Todes: Unzeige N reg Pe 
Kr 31. Jull d. 3. Mbende 61/2 derſchied auf dem Gchloffe Greifenftein in Oberfranfen an einer Nervenlah ⸗ ni i 4 2 
mung ber Nochmohlgeborne Herr, * eig; — 3*— Ne ————— 
Breiherr Philipp Karl, Schenk von Stauffenberg, gms mit der Bufaerung dagcieen wersen, 
Abnigl. bayer. Geheimer Kath, Kapitular der vormaligen hohen Womftifter von Augsburg, Würzburg und | das mad den getroffenen Anerdnungen ihre Iu: 
Bamberg, Bitter des Mönigl. bayer. Eivil- Verdienft- Ordens ıc, x, Nee fen a da. 
welche Trauer» Nachricht hiermit zur Kenntniß aller hohen Verwandten, Freunde und Befanuten bed Berlebten gebracht wird. Die Schäpengeielifaft. 


Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampfichifffahrt. nn 


Dienf mit zwei Schiffen von 50 umd 75 Pferdefraft: Wbfahrt vom Megensburg mach Linz tährend | (8 €) uf das der Anna Maria Men 








db Monars bam zugehörige Vegas De UL. Nm. 
— * Unguft 1,8, 6,8, 11, 18, 16, as, #1, 23,26, 28, 31, | 1297 iR ein Wufgebot von 1500 fl. gelegt. Da 
Madfahrt vom Bimz Reis am jundchffsigenden der vorfehenden Rat. — I mun die Tare biebei mach bei weitem mie ers 
Die direrte Verbindung eifchen Binz und Wien ik fowohl durd) die Schiffe der Hferreidhifden Befelihuft, alt durch täglich abge | Fit iR, fo wird diefeh Wohnhaus miederbeit 
beude Eilwagen bergefcht. mach $. 64 des Dppothelens Gehege dem öf- 
Die Ebife legen die Meife Aromaswärts in einem, aufwärts in zwei Tagen jurüd, Tenilipen Verkaufe ausgefept und Stricheier · 
Wnkunft im der Megel 8 ude Abends in Megemsbnurg, von Ivo täglich um 10 Uhr Mbends eim Cilwagen Über Nürnberg wach Zrantı | min auf den 
fart abgeht. — Regensburg, im Zuli 1839. EN Zen — — 
Die Pircktion. —— kat 
“ . Bamberg dem 12, Juli 1030. 
Reguläre Dampftchitffahrt Kinigt. Licht. und Etadtgeriht. 
wiſchen Dangel. ri 
Hamburg und Magbeburg. — — dung. 
Die am Größe einander gleichen, auf Das Pradtvolke und Oequrmfe eingerichteten, fcuelfahrenden Hamburger Dapfidife (3 5) Mdamı Geubert son Drewjchen 
Leipzig und Samburg, dorf, dafelbit am 14. April 1781 geboren, d 


melde jedes einen (din arihmädten Salon (uch Forterians und auderen Duft, Jufrumenten, Roten Gammlung, Pleiner Bibliethef, Zei · an * —— von feiner Heimat 
tungen und Epielen), veldh becorirte Grivatı(Gabinette, Diserie Cajäten, fo ie abgefonberte Gchlafsemäder mit einer großen Wnzahi | "rein, obs dab de ——— 
guter —*  empalsen sad ale sur mögliche Annchmlidtrsen fir Pfanne Derbicen, eben mie Binden nun Bien tngeimäfie: —— — — 
iemftag und Sonmabenb, — eh — Auf Antrag feiner Anverwandten twirdner 

—— ⸗ derfelbe oder feine allenfalfigen Descenderrn 
— — * diemit aufgefordert, binnen 1/8 Jadre ven 
& Yerfon {m der Aßen Fajüte 10 Kıhlr., zur weiten Esjüte ® Rebe. preuß. Eour.; für die Hin, mad Rädreife yufansmen refp. | Putz an, bei dem unterfertigten 8. ganze 













un ” * Lu gun * 10 Japren zahlen Die Hälfte. Familien von 3 & 4 Perfsuen mird au) für die einzelne Konr 1/4 —— rue Per —— 
Basen und Dede mrdn arafan mi kfd : 5* ———— 
Be ra —— —— 

Die Disection der Aufs-Mampfichifffahrts- Compagnis in Gamburg. —— 


Zulins Kühne. Geiger, 


Fränkische 





r Merkur. 


Mit allerböchften Privilegien. 








Druck mad Verlog Ara litermr. artist. Besfitwte an Bamberg. Auswärtige Bestellungen warden bel dem nächsten Postamie mit Vermabenahlung des Hetragee gemtcht.- Kinschiinkig dew Unterhaltungsktatsen EUTEAIR 


tut der Pränumeratiunpreis bel dat Zeitsingn « Knpedition ıu Bamberg selbet ganzjährig: 10 #., bei den Aanigl, kayer 


halkjährig ia Bamberg bei der Zeitungs - Krprdiiten 5 #., bei dem Agl. hayer. Postbehärden Im I. Näyom 3 & 4 
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Snbalt. 

Dentfhe Bundesfanten. Bayern — Großberzogthum Heffen. — 
Kurheifen — Herzogthum Naffau. (Brief vom Taunus.) — Hans 
nover. — Preußen. — Belgien. — Grofdritannien — Frank 
reich. Brief aus Paris.) — Gpaniem — Schweden und Norwer 
gen. — Griehenland. — Montenegro. — Türtei und Aegypten 
— Brafilien. — Handelds ımb Sörfennachrichten. — Gewilleton, — Uns 
tuͤndigungen. 


Deutſche Bundesſtaateu. 

Bayern. — Die Beſchlagnahme der Druchſchrift: Fandlermarkt ber fidelſten 
dieber, oder die Machtmächter von Troja, von G. A. Damian’, if vom | 
Minifterium des Janern beflätige worden, 

Wie man vernimmt, hat der Gtaatörath auf ben Recuts der Münchener Haupt 
Scügengefelichaft gegen den Ausfpruch der werausgehenden Iufanz entfchieden, 
saß die Kraft des Erprepriationsgeieged auf die Schipfläte zum Zwede eines 
Behnhefto für. die Mündens Hugsburger Erjenbahn micht ausgebehnt werben 
'öune dad die Setheiligten möcht verpflichtet ſeien, dieſen Platz abtreten zu müflen. 

Nach Briefen aus Et. Petersburg vom 17. Juli esbielten die Begleiter 
„es Serjogd vom Renchtenberg Baron Zoller und Hanpımann Hügler aus Anlaf 
ser am. 14. dafielbit fattgefundenen Bermählung des Herzege beide ten St. 
Stanislaueorden dritter Glaffe; erferer wurde zum Hauptmann im ber Garde 
Dberſtlicutrnant im der Brmer) ernannt, während leiterer, wie ſchon früher bes 
Rimmt war, nad Münden zurücktehrt. Dr. Wurm, ber ben Herzeg als Leib⸗ 
irzt ‚begleitete md jegt gleichfalls die Rädreife antriet, erhielt ten St. Unnener: 
om britter Gloffe, umd der Gecretür des Herjogs, Muſſard, den St. Stauislaus ⸗ 
den wierter, Gloffe. Geheimerath v. Klenge der auf der Rüdkehr begriffen if, 
vurde mit dem Gr. Wiadimirorden dritter Glafie begmadigr, und Graf Mejran 
Bater erhält den St. Aanutuorden erfler Elaſſe. — Dem Bernehmen nad iſt 
6 der Fürft Joſeph rede, Oberſt und läge dant des Koifers Nitolaud, 
er mit ber Nachricht der Bermählung zu I, f. Hoh. der Herzogin von Leuchten 
verg mach Dieppe gefandt wurde, — Der Glanz ber Bermählungsfeierlichkeisen 
ind ber Koileitenlurud follen über alle Beicdreibung gemweien fein Die Serr 
Revue fol fehr großartig werben, und man wirb babei die enorme Zapl ber 
Schiffe Bennen lernen , welche Rußland in ber Dftfee beipt. (a. 3) 

Grofshergogthum Giessen. — In Wolge der Dorgänge, die fi am 25. 
M. in Gießen zutrugen, And bie Studirenden dieſer Hochſchule ausge 
ogen und hoben ſich nach dem benachbarten, zum Hergogihum Naffau gehören 
en, Drte Gleiderg begeben. Hier wollen fie, wie man vernimme, bie allerhöchlie 
Enfchließung auf die Beſchwerdeſchrift abwarten, bie fle durch eine aus ihrer Mitte 
mwählte Deputation wach Darmfladt fandtem umd die wom ihnen unmittelbar am 
Be. t. Heh. den Großherzog gerichtet if. Die Beſchwerde ſelbſt if, wie man 
vernimmt, vwornemlich gegen einen Pelizeirarh in Glethen umd gegen dem Univer- 
ktätdrichter gerichtet, die darin amgefchultigt werben, bei Musübung ihrer Ymtöber 
wgniße mit rädfichtBlofer Strenge gu Werke zu gehen. Es find jedoch die Bers 
uche ber vorbefragten Depmtatica, bei dem Broßberzoge feibi eine Mubieng gu ri 
yalten , erfolglos deweſen, indem Ge. k. Hoh. kiefelbe an deu dirigirenden Staates 
Minifter Erben. du Thil, verwies, (Sqhwad. Mer.) 










beb ihm mit einem mebmütbigen Stelze über Dad Gewoͤhnliche, Erreihhare Hinmeg, 





Fenilletom 


Gejdrichtöfnlender: 4. Hogan: Hanseerteag zu Paola, 1399, l 


Meore nach einer wahren Gegebenheit, von €. Beihielbanmer,) 

(Horif.) Der due ging, Vincen ftand noch einige Augenblicke in der Stube, bie Immer 
nger auf fein Herg dräckte und ſtieg dann im feine Kammer hinauf. Er fühlte, dab 
er Bater Urſache hatte, fein Vetragen gu tabeln, fand ſich aber durch bie Boraud, 
egung fchlimmer Geſianuagen gefränft. Ueberzeugt, nichts Wöfes zu wollen nad 
Butes teblich, doc im feiner rt zu ſuchen, wünfchte er ſich weit von allen Wenfchen 
des, die ihn doch micht faffen umd feinem Wenehmen, feiner Wetrübniß gets falfche 
meürdige !riehfebern unterlegen würden, Da er jebem feine eigentpämliche MWeife, 
ein Slack und feine Meinungen gönnte, fo begrüf er nicht, das ımam ihm Diefe (Feel 
veit entgiehen mode, Dos Unflere feiner MBlnfepe {diem ihm enblich eher freuntliche | 
Eheilmapıne ats bittere Borwürfe zu verdienen. | 

Es graute Fa, a6 er. einfchlief und als bie Gomne aufging, mer | 
* fihon über bie reifen Sornfelder and bumfeln Gemmermiefen meg tief in dem ) 
'erganfteigenden Maid geſchritien. Mon der Höhe bas fihäne Batrerhaus bettachtend, 
velches Matificher alb ale auberen bed meit perfireuten Dorfes im Morgenglane der | 
“9, glaubte er ſich zu dem Verſuche, aach des Greifed Wunſch rüfig nach der Lande 
‚beit gu greifen, nötbigen zu wnüffen; er fiellte fi dad Drönen und Gahaflen als | 
Neeiter Der, das Wiehren umd Verſchönern des Gutes, tie Ehre einth werfländigen 
Deudwirtgen, bie Zufriedenheit eimed wohlpabenden Deanneb, Teffen Gtimme weit im | 
= birge gite, fo reigenb als möglich vor; aber bald Aieg ihm baräßer ‚bie: Möuhe-in/s 
ngeficht, die Gepnfucht nad) einer umbefannten Brbfe, nad) einen höperen Wirken, 
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Aurhessen. — Kaſſel, 28. Juli. Der König von Hannover wird auf 
ber Durchteiſe hier erwartet, Derielbe beabſichtigt mämlid, ber verwittweten Kants 
graͤfin Elifabery von Heſſen / Homburg, einer ‚geborenen Prinpeflin von England, 
feiner „Schmwefer, in Homburg ver der Höhe een Beſuch abzuflatten und fid von 
ba machgebenns nach Karlsbad zu begeben. Subeflen könnte diefer Reifeplan feit 


"den jüngfien Vorfälen in ber hannoverfchen Haupiſtadt «ine Verzögerung in ber 


Ausführung erlitten haben; denn bie vielem Meiienten, welche von daher hier ein» 
treffen und von benen mande ald Üungenzeugen reden, ſchildern jene Vorfälle 
ernflicher, als ‚die Gorrelpondengnachricgten in mehren öffentlichen Blättern biäher 
darüber berichten haben, Man ſcheint unter ben obwaltenden Umfänden im Hanse 
verfchen im allem dem, was man von ort aus mittheilt, mis großer Vorſicht 
zu Werke zu geben, @. A. 3.) 

Serzogthum Nassau. — 5 Bom Taunus, 31. Juli. Se. Durdl, der 
regierende Kandgraf vom Heſſen Homburg hatte Homburg” feit feiner Anfunft ous 
rät micht verloffen und war alfe auch nicht in Hannover geweſen. Wohl aber 
iſt Se. Durchl. der Landgraf Friedrich won Heifen-Kafel vurd Hannover gefoms 
men, woburd; bie Verwechslung entflanten fein mag. Ich berühre biefen Umſtand 
deshalb genaner, weil man willen wollte, daß ber Landgraf von Heſſen Homz 
burg eine politiſche Miiflen im Hannover zu erfüllen brabſichtigt haben follte. 
Seine Darchlaucht führte ‚ befomntlich früher mehrere bebeutende politifche Milfler 
nen für Deiterreich aut. — Bon sinem bevorſteheuden Befuche Seiner Majeät des 
Königs von Hannover in Homburg weiß man daſelbſt nichts, fo wie ed auch da ⸗ 
felbft unbefanne ift, dab Ihre loͤnigl. Hoh. bie verwittweie Frau Landgräfia von 
Deflen» Homburg, fait in Frantiurt, während des bevorfichenden Winters Ihre 
Nefvenz in Hannover nehmen werde, — Se. fönigl. Hoh. der Prinz Wilhelm 
von Preußen, Geuoerueur von Mainz, und Höchſtdeſſen Schwiegerfohu, der Prinz 
Karl von Heffen nebſt Gemahlin, verweilen wieder im Kreiſe der fürlihen Far 
milie in Homburg. — Die Kur iſt in Homburg fortbauernd fehr belebt, nameut ⸗ 
lich aber durch Frankfurter Düfte, — Der von öffentlichen Blättern vor einiger 
Beit ale geiſtes krank bezeichnete politlſche Flüchtliag Breidenflein in Etrafburg, 
ein geberner Homburger, fol wieder ganz genefen fein und dem mebichnifchen 
Studium oblitgen. 

Hannover. — Hannoner, 27. Juli, (Hamb. €) Die Reſolutien Er. Maj. auf 
die Petition des Magiſtrats um Zurüdnahme der gegen den Stastdirecter Naumann vers 
hoͤrgien Suöpenfien ift geſten erfolgt, wir zu erwarten wor, abfhlägig. Die Sus · 
penflon wird barin aid ein nethwendiger Jet dargeſtelt und darch Beifpiele von 
feübern Moaßregela ädalicher Art gegen Magiftrateperfonen gerechtfertigt , übrigens 
ver ſichettt, daß man bie Rechte der Stade nicht habe verlegen wollen. Cie ipricht 
NG eniſchieden gegen Numanns bisheriges Bitragen aus, wegen feiner Wiberfege 
lichkeit gegen die Oberbehörten u. dgl. m., mamentlic, könne man bie ihm ale 
Siadt · Direcror mit obliegende Direstion des Poltzeimefend wicht im feinen Händen 
laſſen (eb fol die Mbfint fein, dieſe Direcion dem Kammerraiı Dlbefop zu 
übertragen), Uebrigens wird erflärt, daß die Suspenfion eine reine Mhminijkrar 
tios Mapergel fei und mit der Geiminaf»Unterfudhung im feiner Verbindung fiche, 
Schliehlich wird dem Mag ſtrate Lie Wufreihaltung der Ruhe und Srtmung 
dringend zur Pflicht gemagt, indem widsigenfols Er. Maj. won ben zu Gebote 
ſtedenden Mitteln den aus gedehuteſten Gebrauch machen würden, — Es werden 
noch fortwährend Truppen hierher gejogen; vor einer Gefchüg: Batterie (vier 








er hoffte nicht, bei gemeinen Gluͤck Seelentuhe zu finden und fürchtete vielmehr ein 
foftbared Leben zu verfchwenden. Mas hilft es auch, fprach er für fih, wenn ich 


! dem fleifigen, geberfamen Gopn, ben arbeitfamen Bauer fpiele, plöglich teiß' ich doch 


die Kette und bringe dem Mater ein boppeltes Leid, Ein naher Schuß rif ihn aus 
feinen Gedanken Eisige Burſcht liefen Durch dad Gehräude nahe an ihm vorbei, 
der legte, ih welchen er Paul erkannte, biutete hark am den Händen und hatte den 
machjegenden Jäger euf dem Jerjen. Im fait unmiuküprlichen Trieb, den armen Jun, 
gen zu seiten, fürgte er auf dem Jäger los, Mieß ihn mit Fräftiger Fauft ben. Ab ⸗ 
bang hinunter uud zief dem Paul nach, zu laufen, wie er Fünne. Iadım er nun 
lachend von dem Ubhange, unter welchem ber Jäger fluchte und drehete, zurüdtrat, 
traf ihn ein Schrotſchuß in bie wechte Schulter und der Behülfe des Jägers eilte mit 
einigen Polgarbeitern herbei, um feiner habpaft zu werden, Obsleich bie Landleute 
nicht ernflih zugriffen, wurde er doch, da ihn bie Munde ſchwaͤchte und der ziem⸗ 
lich zerfchlagene Jäger auch noch gu Dülfe Fam, mach tüchtiger Gegenwehr überwun. 
den sind fortgeführt. 

Lapt ihm gehen, fagte ein Holjbauer, er wird's euch gedbenfen, 

Gellen wir bie fetten laufen Laffen, ichmähte der Jäger, bamit bie armen hung · 
rigen Teufel doppelt Tourage feiegen? Mein, ihr Mile feid vwerflocdte Milbviehe und 
ich bin froh, dab ich einmal einen Näbelsführer padte, f 

Verfiuchter Dafenwäcter! ſchrie Vincenz, nenne mid) feinen Wilberer, wenn ich 
nicht ein Dägerfchüge werden fell, ber eure hohlen Schädel mit Blei füttert, 

Laßt ab vom ihm, fprach’der andere Arbeitet, ihr feht, er ift nicht zur Jagb 
angejogen und hat gang reine Schube. 

Stehler oder Hebler, murste der Jäger, er ſtand Spaͤhe und warf mich wir 
Denferlih hinunter, daß ih far am Felſen zetbtach. 





Ranonen) frhen die Pferde fletd angrfchirer. Meffentlich wird Audes rabig bleiben, | Eurtis umd Baring zu Parid, im Namın der englifhen Bank, mir einer (em 
obgleich die Gemüter aoch aufgeregt find. Im Dsnobräd fol bie Gpannung | vention Behuls der Mbänderung bed Wedhfelcurfes, deffen Otanb von ber Hr 
fehr greß fein: auf Befehl des Königs ıfl Gavalerie und eine Batterie reitender | war, dap die Audfuhr geprägter Mänge von London dadurch begünfligt mwurte, 
Wrrilerie bontbim obgrgangem, aud mehrere Dffijiere vom Generaltabe mit Gows | was die mrtalifche Reſerve der englifhen Bank zu erfhöpfen drohte amd fe tie 











rierpferden bortbin geeilt. gewidtige Urfahe zu Handels. Berwirrung werben fonnte. Nach einigem, Erplir 
Preufsen. — Die Staatöjeitung vom 30. Juli meldet als in Berlin ange, | fationen it die Gomvrntion mit Mitwirkung und unter den Bufpizien der Bank vor 
kommen den Weibbilbef Dr. v. Komalsfi von Gneſen. Wrankreich definitiv abgefcloffen werden. Mehrere der erſten Banquierbäufer on 


Köln, 28. Tal, Gemäß einer Belanntmadung bed Generalmajors und | Paris verpflichten Ab, Trarten der Bant von Gngland bie zum Belaufe von 
erfien Komandanien, Hra. v. Brünned, Aeht jedt, machdem die Pulvernorräthe | 2 Mil. Pfund Sterling (50 Millionen Franken) amunchmen. Die Bank vn 
welche in dem ünetten Rr. 5 und 5 gelagert waren, tranblogfrt worden find, | Franfreid wird biefen Häufern einen befonderen Gonto eröffnen, und biefe Xrarten efcomp 
der Eröffnung ter Cifenbahnfohrt von Köln mad; Müngersdorf, innerhalb bes | tirem. Bur Garautie für die franzdfilden Eapitaliften und die Ban von Branfreich, mir 
FeRungs»Kayond, von Beiten der Kommanbantur nicts- mehr entgegen. die Bank von England bei der Bank von Frankreich einen mindeflens gleichen Bert 

Der Schmwäh, Werk. ſchreibt vom Rhein, 27. Zulit „Man if bri und ı am Öffentlichen Fonds der englifchen Negierung hinterlegen. Biefe Intervention der 
in großer Epannung wegen ber Verhandlungen, die za Berlin unter ben bar | frangönjhen Gapitalien im die Angelegenheiten Großbritanniens, und biefe von ter Ban 
ſelbſt werfammeiten Bevollmächtigten der Zollvereimsftontem eröffnet wor. | von Brankreic der Banf von England gewährte Umterätung find nicht allein won einız 
ken find. Umlaufenden Gerüchten zu Bolge würden Abhndrrungen mehrerer feit« | ehrenmeripen internationalen Wohlmohen dikrirte Ate; Me if zugleich eime: weit 
herigen Zariffäge in Autrag geflelt und zur Erörterung gezogen werben. Unter | Maoßregel der Vorforge zu Gunſten ber franzfifhen Induftrie. Zeichen dem enp 
denfeiben macht man befonbers bie theilmeife begehrte Herabjegung der Gingangs: | lifhen Handel and dem frampöfifchen beflcht eine enge Solidarität. Der eine gi 
vöde für framöflihe Weine und für engliſches Roheifen nambaft. Mferdings hegt | beit micht, wenn ber andere wanft; jedes Greignig, melde bie Banf won Un 
man in Nord deuiſchland noch immer eine Harfe Borliche für jene Weine, und in land erihättern wärbe, würde einen Gegenfchlag auf die Bank dieffeits der Pers 
Abrede gu Aellen iſt es nicht, dap dir unbeichwerte Einfuhr bes britiſchen Cifens | enge ausüben. 
den Walzwerken großen Bortheil gewähren würde, weil biefes Material mwoblfeiler Der „Bazette des Tribunaur“ zufolge it vorgefern Abend in der Daupbisr 
auf ‚England bezogen werben Fünnte, ald es Die deutſchen Nüttenwerfe, mament: | Straße ein, vom der Witiwe eined Generald der Kaiferpeit arhaltened, heimlıdar 
lich bie am Rhein, im Naſſauiſchen ıc., berjuflelien vermögen, Andererſelis aber | Spieihaus von ber Polizei aufgehoben, die Gpieltiiche, Karten und Einfäge mil 
iR offenbar, daß, mie den rheinifchen WBeinprobucenten der Mbfoh nah dem Nor | Beiclag belegt worden. Cine Mnzahl junger Männer von Bomilie und einige 
den des Bereind durch Nerabfegung der Zolle für framäffhe Weine gar fehe ver | fchr elegante Dämten, bie man in den Zimmerm traf, mußten ihre Namen v. (. 
tümmert werden bürfre, bie Befiger der worermähnten Hüttemmwerke für dem ange: | mw, angeben, um ſich bei dem gegen bir Inhaber der Epielräume eimquleitenden gerictli 
nommenen Fall zu Grunde geben müßten, da «8 ihnen, wegen des themern Feut | den Verfahren zu ſtellen. Gin als Erompier bei früheren ähnlichen verbotenen Erabiifer 
runge. Materials, unmöglich if, ohne amgemeffene Cchugzöle die Konfarrenz mit | ment# rıfannter und ald Diener hier funftionirender Mann wurde in Haft abgeführt. 
dem Yutlande zu befichen. 2 Paris, 29.Jui. Man fprad bie letten Tage her wiel von eis 
angeblichen Eonfpiration bed Hofes, um in den Ausbrüden der DOppofition je 
zu reden, melde Gonfpiratien den Sturz des jehigen Miniferiums zum Zmrd 
habım folte, um «6 durch eine Gembination zu erfehem, im welcher einige Mit 
glieder des Gabinerd vom 15. Mpril figurirt hätten. Miemand, außer wieheict 
die Mioner ber Linken, die ſich durch die HH. Dufaure und Pajip nicht graag 
im Minifterium repräfentirt graubten, hot rim ntereffe an ber Buflöjung ut 
gegenwärtigen Gabinerd. Die Finke weiß wohl, boß fie u Ganften ber Zeennu 
der Parteien in der KRommer, eine minifleriele Rrife benügen lönnte , mm be 
HH. Dufaure und Paſſy einige vorgerüctere Golegen als fie fribft zu gebe, 
melde le beherrfchen würben. Im Gegentbeile wünfden aber ale jene, bie m 
mit Beforgmiß des Zuſtandes der öffentlichen Angelegendeiten erinwern, ald die Ralı 
bie Leitung ter Belcäfte hatte, vielmehr die Mufrechibaltung bed Gabimers, wir 
es jept if. Es biethet mach ein ge Witerflands-Glementr dar, und bie vorgugsmrns 
Ad fo mennende „Partei der Dromung” gefällt fih darin, noch rinige Soffmungr: 
daraus zu ſchoͤpfen. Was bie Müdiche des Minikeriums vom 15. Mprif berrift, 
welde bie Einfe als den Hauptjweck ter amjehlihen Genfpirarion bes Herd 
eıflärt und deren Organ das Journal des Debard fein folte, fo if doch jedermeme, 
der Augen bot um zu fehen, und dieſe micht abfichtlich werfchließen wi, derung» 
def, wie großen Einfluß man auch dem Hof unterflellen mil, berfelte wod 
nicht fähig wäre, rin foldes Refulrat herbeizuführen. Es wäre im diefem!r 
genblide eime fAmere Mufgabe für tie Miniftler vom 15. April, wieder gur d 
malt zurädzufchren, ſchon os drm einfachen Grunte, well fie felbit nicht data 
surödgeführt fein wohn, Die Minifer vom Mpril haben ale ihre Alı 
verfanmt und verdreht gefehen, fie waren Wngriffen aller Urt und vom als 
Seiten preißgrgeben. Zwei Yahre des Wohlfandes umb des Friedens Branfreia 
gegeben, die Mmneflie, ein gforreicher Feldzug, der Franfreih den ruhigen Becu 
befchleffen haben wird. Blgeriens fihert, große Schwierigkeiten befirge, ol dirfed vermochte die Parteirz 

Fraukreich. nicht abjuhalren, dem Miniſterium vom 15. April die ſchmachvouſten Beinanız 
Paris, 30. Yuli. | au geben; dieſe Tbarfachen find in noch zu frifchem Anbenfen, um vergeffen ju werben, und 








- Belgien 

Brlon, 26. Jall. Geſtern bot ein von Brüfel kommender Courier brm 
Grmeral te Zaber, Gommantanten der Propinz, und den Mitgliedern ber Orenp 
fommifien Depefchen überbradht. Unverzäglih if ben Truppen, weiche Dartes 
lange befegt. haben, ter Befehl gefandt worden, dieſes Derf ju räumen, bas nei 
tral bleiben mad micht durch ZWruppem einer der beiden prile beſeht werben fol, 
bid zur Löfung der Schwierigkeiten, die fich binfichrlid Diefer Gemeinde erhoben 
daben. "Die Räumung wird auf der Stelle flatt finten. 

Großbritanniem 
London, 27. Yali, 

Borgeftern fam der Projf des Gh. Willet, der beſchuldiget war bie Rönigin 
defchimpft zu daben, vor. Er machte feine Jugend geltend und bejtigte eine leb+ 
bafte Reut. Nach einer ziemlich langen Beratturg wurbe er zu einer Geldbuße 
von 5 Pfd. Sterling verurtheilt, weil er ben James Light, Gtallmeifter, der dem 
Wegen ibrer Maj-flät vorritt, mißhandelt hatte; er muß fermer eine Gantion ven 
200 Pfd. Sterling und zwei Bürgem jeden für 100 Pfo, Sterling, melde für 
fein guted Benehmen während 6 Monate einfichem, Aellen; im beren Ermangelung 
muß er ih einem Brfärgnif von 6 Menaten unterwerfen. 

Der Narional.Gonvent hat geſtern folgenden Borichlag des Frargus D’Gon- 
nor einflimmig angenommen: Da der National: Eomsent prowiforiich den 12, 
Auguf ale den Tag, wo jede Arbeit aufbören fol, fegefelit bat, fe iR «6 mös 
tbig geworden, einen Rath zu ernennen, der ſich zu Londen werfammeln wird und 
beauftragt werden fol, die durch die Mögrorbneten, die fpäter im ihre refpeftiven 
Gectionen zurüctehren werden, ju gebenden Racrichten, fo wie ven allen andırn 
dee ganzen Ponded, die deren liefen mollm, In Empfang zu mehmen, um bie 
Moapregeln in Bolzlehung gu fegen, welde die Mebrheit der arbeitenden Glaffe 
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Der geſtiige Tag, dad Hauptfeſt der Zulifeler if vom ſchönſten Wetter ber | mom darf fi überzeugt halten, dog mah unter allem Minifierm vom 15. drril 
günftigt, ohne Rubrkdrung verübergeg . Die Theilnahme der Benölferung am | nicht einen einzigen finden würde, ber fich lange auf bie Daurr einer Gombination am 
dem Feſte war in biefem Jahre Iebhafı 16 gemöhnlich ; die vorhergehenden poll | Schließen wönte. Als Zufhauer anmelenb, koͤnnen fle die Goalition am Werke feher, 
titben Ereignifle ſcheinen nicht ohne Einfluß dabei geweſen zu fein. — Der Zur ] ihren meireren Bang aufmerkfam verfolgen bis zu dem Wugenblide, wo bie ab 
Mond des Erpbifchofs von Paris flößr fortwährend Beforgniffe ein; gefterm fand zu j ihrem Scheohe bervorgegengenen Minifler die Uebergeugung erlangt babem werben, 
Gorfland eine Eonfultarion von 6 Berptem ſtatt. daß es nicht fo Leicht il, dem Wormwurfe der Gorruption, der Um! keit unb des 
(Dournal des Debars.) Seit mehreren Tagen beſchäͤſtigen ſich tie HH. | Gerwilismmd zu entgeben. IR es aber wicht bereind fo meit gefommen? Erflärers 
a np — — 
Brmer Mann, ſprach Bincenz, verbirtre ihnen bie Freude nicht. Ich bin zwar Gehen wir auch mit, rief eim Burſche, bann legt er mo größere Ehre «im, 
fein Widfdüge, (dom weil fie mich fo glüdlih padten; hätte ich aber ein Bewehr | Die anderen ſchlugen ein wildes Gelächter auf. Gchabe, fpättelte ein zweiter, des 
geiragen, fo wäre ich bie feurige Untwort nicht ſchuldig geblleben. ihm Wincenz zuvor den Bart nicht hübfcher gewicht hat. Blei macht prächtige 
Beſiant euch beffer, Herr Börfer, fagten die Holpleute, als fie abſichtlich einem | ſchwarze Danre, 
Geitenmweg einfchlugen, fein Mater IM der angefehenfte Wauer in ber Begend; ihr Mat Fein Uuffehen, fpradd Vincen, anhaltend, mer bie Leute rüdlinge mie 
bringt töfes Blut in bie Gemeinde, derfcjießt, dem Fömme ein unfchulbiger Lärm eben recht, um bei der Obrigkeit ws 
Die Jäger (dritten mit Wincenz raſch dem Dorfe gu. Mile Wege waren, weil | Hufruhr zu ſchwäten und bie game Gegend im fhlechten Ruf zu bringen. MWicht 
man zum Gonntagsgottesbienfte ging, mit Beuten beberft, viele junge Männer fchlenen | zurück, Ich ſchaͤme, ich fürdte mich nicht, es it mir fogar lange wicht fo wopt ums 
mit ihren Fallenaugen herauf zu Taufchen, mande lehnten ſich malerifch auf bie hepen | Berg geweſen. 
Sebirgäftefen und warteten neugierig auf bie Serabfieigenden; die Glocken im den fchl« Müdlingb niederfhießt! murrten die Landleute burdeinander, Mer bat je gu 
nen weißen Kirthürmen hart am bligenden See ſchlugen hell und freudig zufammen. | hört, daß Bincenz ein Wildſchüt fei, wer geht im folder Kleidung ‘jagen? Gr # 
Düter aber furchtlos bite Dinceny um ſich, ald bie Jäger mit ihm einem | zu hofärtig, um heimlich hinausjufchleichen. Fauts ihm ein, fdieht er dem Säge 
pad erreichten, wo fle an vielen Wenfchen vorüber mußten; die melßten wichen fhen | bei heilem Tage einen Gemäbet vom Kerne weg. 
wuröd, wenige zeigten Teilnahme, an manchem Geſficht mar Gchadenfreude zu lefen, Sie waren fa bei bem Plage vor der Kirche angelangt. Fieberbeiß kin 
denn ber reiche folge Züngling hatte viele Meier und Feinde. Bwei bemittelte Bau | ed dem Bincenz zu Kopfe, fein Derg mar vol Muth, aber eb fehlen ihm barim d- 
een, bie feinen Dater hochfchägten und melden ſich bald einige rüfige jünge Beute | was Gättigended, Verubigended aufjugehen. Der Geit der Made bemächtigte I 
anfloffen, Nelten fh den Zägern in den Weg und fprachen: Was hat bemm der | feiner Seeie und ihe banges Berwürfniß verſchwand in der keden Kriegelun sad 
Dincenz geihant Wenn ihr ihn auch beim MBilnfhiehen ergriffen, fo font feine | Außen. Win ihmen ben Ted hinter jeben Gtrauch fegem, will fie abhegen, daß ib» 
Familie und führt ihm nicht mitten dutchs Dorf ind Jortthaus. wen dab ganze Leben ein langes Telament, bie Sonne eine Tobtenferze, jedes Breit 
Dan muß «ud Ernk peigen, erwiederte der Förfer raup; in den figt die zu einem Gargbedel wird, dachte er und lachte grimmig ver fi hin; doch plöt- 
böfe Zu. Go gewöhnt euch enblih daran, in biefem Gewerbe eine Schmach gu er | lich ward es meblicht vor feinen Mugen, er fdimebte, fant und verlor das MWemaft- 
kennen. Dat die Seqe aber michts zu bedeuten, dann braucht ber Zunge fi auch |fein. Cine fcharfe Kälte an Gtirne und Gchläfen erwedie ihn mieder, er gemahtte 
wicht zu. fhämen. Ihr fegt ihm wohl gar noch ein Lufiged Gträußchen auf den Put! |daß ihn Jemand rücfwärtd umfahte und fein Haupt fügte, gerade vor ihm Faite 
Wenn man euch freundlich um eine Gunft anfpricht, Herr Förſter, fagte eim | aber ein junges Deäbchen, welches mit einem Zuche feine Gtirne befeuchtete, 
Bauer, fo folt ipe darum nicht ſpotten. Dech — weil ihr wieleicht mach feinen ander | Beingt ihn bed in ein Haus, fagte bie Frau, indem fie ihn aufjmgiegtem be 
ven sebmagn dabt, muß man euch den Kamm fon feigen laffen. (müht war, er Fann und wird euch micht entkommen. z 




















Me Degane der verfchiebenen Parteien das Miniferium micht für umfbhig Im ben Likiöip und ber Biſchof Heurlin. — Die natwhorife Seltuſchaft, weiche ſich 
Eingelrgenbeiten des Drients, wir fie benfelben Wormurf dem Gabinet vom 15. ] jedt in Borbendurg verlammelt hat, britcht aus 83 Perfonen, nämlih 21 Döner, 
Npril im Bezug anf die befglfche Frage machten? Eagt man dem Miniflerinm | L Preußen, 10 Norwegern und 5i Echmeben. 

sicht täglich, «6 wergebe Uemter und Stellen mur nach Gonſt, ſuche die Oppofis Griedenland. 

ion zu gewinnen, indem es ihren Mitgliedern Beneralrinnchmer und Präfrtien Gorfu, 15. Jal. Aus Miben liegt ven gut unterrichteter, nur willeidt 
tellen ambietbe? Bald wird auch die Mntlage des Servilismus gegen bad Minis | nicht ganz parteilofer Hand, ein Schreiben vor mir, worin «8 beißt, daß bie 
terium folgen Das Gabinet wom 15. April har den Methwendigkeiten, denen KRunte von ben meurften Vorgängen im türfifchen Reiche alUlenthalben in Griechen ⸗ 
ede Regierung ſich untermerfen muß, gehercht, baber wurden alle diefe Befdzul- | land eine freubige Senfation erregt babe, Die Palifarem träumen meurbings vom 
gungen gegen «6 gerichtet. Das gegenwärtige Gabimet wird ſich biefen Mord: | der Ereberung Theſſalians und Mocdeniens, Man beflage fih mer, daß bie 
vrndigfeiten ebenfons fügen müffen; aber es AR gut, daß «6 fle auch feinerfeite griedufche Regierung im ganzen Gelhäftägange eine zu große Hengftlichkeit und 
'ennen lerne; den früheren Miniftern bieße «6 aber einen etwas farfen Chr | Langfamfeit zeige. Der Binanpmimiker fol befhalb feine nılaffung grferbert 
je} unterftelen, fie des Wunfches mach Nüdkehr zu dem Gefhhäften fähig zu halten, | haben. Gegen dab Projest der Grrictumg einer Reſerve - und Genfignationdcaffe 
senor eine etwas Tängere Erfahrung im Befige der Gewalt ihre Berläumber ger | hatte Sir €. Eyons remonfleirt, obwohl diele Inflittion von abelreirbarem 
ehrt hätte, fle beffer med wichtiger zu beurtheilen. — Das jehlge Minifterium | Rugen auch vom Staatérath genehmigt worken war. Unter den griechifchen Mir 
nerhet jedoch Immerhin Garantieem bar, die micht zu werfenmen find, Marfchoft | nıflern fol Zwielpalt herrſchen. Go fei namentlich der conftiruriomell dentende Zor 
Soult hat lets das Prinzip der Mache in Frankreich repräfentirt, und feine Uns | grapbos fehr gefpannt mit dem England verbaßten Glaraliß , dem Miniker des 
vefenheit im Miniferium Neid als eine Grüge der Mutorität der Regierung gegol» | Samern, ber für bie abfolute Monarchie fimmt, und mit dem ſtriegaminiſter im 
em. Much am ber Kraft einer Gombination, im welcher der Marſchall geftelt und | befler Harmonie Acht, wodurch die Aufflänse von Hydra Meffenien und Marar 
ımgeben wäre, wie in ben. Epoche des Minifleriums vom 11. Dft., wäre nicht | thonifl fo fchnel unterdräct wurden, mas nicht im Plane der Gonftiturionelen ge · 
u dweifeln. Hr. Ducatel gehört weſentlich der confervativen Partei an. Hr. legen ſei. — Der Borbobercommilfär der jomifhen Infılm, Sit O. Douzlas, 
Zitlemain findet ſich in bie Gewalt, vertbeibige fle mit Talent, und fcheint | dürfte wegen der gegen fein Berfohren erhobenen [dmeren Klagen der Brodls 
aglich mehr jeine wahre Aufgabe zu erfenmen. Hr. Zee bat in einer der Kam | kerung biefer Infeln, webei er menigfens Mangel an Tact an den Zag gelegt 
nerfigungen der vergangenen Bode ald Minifter und Staatswans gefprocen; mm | haben fol , abberufen werben. Als fein muthmaßlicher Nachfolger wird Springs 
vie Pringipien. der Orbaung zu vertbeibigen, obae welde tie Gefellichaft überhaupt | Rice oder aud Bit Roy a ey ich we d nicht mit wie wiel Grund, (M. 3.) 





möglich ift, iſt er Dabei edlen Eingebungen gefolgt, die aber nicht verfehlen werben, ihm ontenegro. 
Angriffe von den Journalen der Linken zugugiehen. Die HH. Pafly und Dufaure Bon der montenegrinifhen Grenze, 17. Yall. Der ſchon Hutig 
uben allerdings ihre Popularität in ber Rammer gu vermehren, und lafien fid | gewordene Streit pwiſchen dem Türken von Porgerizga, Spuſch ıc., ker die, Bes 
jabel oft von biefem Gedanfen leiten, alb fie ald Inhaber der Gewalt eis | fehte vom 6., 7. und 8. Juni weranlaßıe, worüber ich ſchon berichtete, ik, 
jemtlich tbum folten; mod flehen le aber der vorgerückten Einfen ferne, fich bios | nachdem der Paſcha von Scutari bereith ſehr erhfle Vorkehrungen zw einem Gin 
ımf Höflichkeiten gegen fie befchränfend, ohne am eine Unterwerfung zu denten. @6 | falin Montenegro getroffen batte, auf gäilidem Wege ausgeglichen worden. (9.3) 
ſt fonacb nirgends ein Grumd zu Belorgniß vorhanden, eben fo wenig als für bie , ürfei ud HMegpypten. ⸗ 
freunde bed Friedens und der Drdnung zum Wunfche, def das jetzige Minifterium ® Die bei dem Neglerungdanteitte das jungen Sultans überell rege gewordene 
wflürgt werde. Dhne Zweifel hätte die Einfe eim Intereffe daran, bie Minifter | Brforguiß, doß ein volflänziges Epfkem der Neaktion gegen bie Neformen unter 
vom linfen Centrum zu überreden, daß ihre Feinde im der Partei ber gemäßigten | Sultan Mabmud Plog greifen werde, erweiſt ſich mehr und mehr als umgegründer. 
Meinungen ſich befinden, daß der Dof am ihrer Entfernung und Erfehung durch | Emige ungeldicdıe Maaprrgela allzu Dienfeifriger und babei fanarifch befchränfter 
‚ie Männer des 45. April arbeite; allein die jehigem Mimifter werdem fich wicht (du. | Unterbeamten ſcheinen Die einzige Beranlaffung zu tiefer Beforgniß geweſen zu fein; 
sen laſſen, fie dürfen mur, tie Hrn. Teſte vom Seite der kinken gemachten, Bor: | leittem iR darchaus nichts in Ronftontinnpel vorgefollen, was mur im Beringflen 
vürfe Iefen, und «4 müffen ihnen angenblilich die Echuppen von den Mugen fals | auf Reaktion hindeutete. Im Gegenibeite entwirft ein Bericht Led Marfelller Ges 
en, fie möflen erfenmen, in weldem Cinne und von melder Seite her man am | maphore aus Korflantinopel vom 7. an won dem jungen Euftin und feiner Um - 
Brurje des Gabiners arbeitet, gebung eine Schilderung, die geradezu Rie ſeſte Anbänglichkiit vefeiben an das 
bister won feinem Vater beſolgie Cpflm, fo wie feinen fon Willen zur Portieung 
deſſelben aus ſprſch · „Der neue Sultan, beißt e8 dort, it bei dem Welle ſeht 
beliebt. Sein Öffentliches Eiſchtinen if ein Wen für das Püblifam; bri jedem 
Schritt hört er den Ruf: „Es lebe der Eultan! Es lebe Abrul Medſchid!“ 
Dem Gerede von feinen geringen Geiſtesgaben und feiner ſchwaͤchtichen Ges 
ſundheit ſcheint das turdbringende Auge, das er von feinem Water hat, 
und feine blühende Geflhtsfarbe zu widerſprechen. Obwohl fanften Gharafers, 
bat-er doch einen fellen Wiaen. Ms Beifpiel führen wir die Antwort on, 
die er dem Gceilpzel» Islam gab, als dieſer ihm bemerkte, er könne mad 
dem alten Gebraud der Geremonie der Weihe in feinem d«dern Gofume, als 
in dem Mobammebd beiwobnen. „Eirber wii ich, fagte er, ter Weihe mich 
ganz entſchlagen, ald in eine andere Tracht mid Heiden, als die, welche mein 
Bater getragen. Wbbul Mefdid ift ſehr flePig und erlernt, auper dem orien ⸗ 
talıfchen Epraden, auch das Gelechtſche, Dralienifche und Pranzöffhr. Lebteres 
fol er fertig. ſprechen. eine Muster, bdie.Sultanin Balite » BeömasAlem, 
weiche für rine ausgezeichnete Grau gilt, und die dır verlorbere Sultan oft über 
bie wichtigften Angelegenheiten um Math fragte, iM fan beftänbig wa ihm. Frür 
ber wor das Borzimmer des Gultand ſtete von einer Memge Individuen allır 
Nationen angefüllt, vom bemem jeder feine Meinung geltend, feinen Einfluß wor 
derrſchend zu machen ſuchte. Begenwärrig daden nur Ghesrem, Halil, Said 
unb Rruf Daſcha Zutritt zu dem Derrſcher. Mahmud fand bei feinem Aufſtehen 
Urmenter oder Juden um ſich, während de Maͤnner von geunten Ideen durch 
die Neider forgfältig enferat gehalten wurden.” Bei der großen Jugend des 
Sultans iſt feine Regierung aber immerhin großen Grlahren ausgefcht, 
einerfeits durch Rivalitäten feiner Umgrbung, amndrerfeus durch Jotriguen von 
Außen, wodurch der allerdings im Reihe verbandene Büntfief leicht im 
m — ——— — 
dich ja, das thut, eb it ihm ſehr weh, ſotach das Mädchen, ladem fle- Min des Detrors wollen Klammen, Fewerfuscin umd wich Guten bemerft haben; in dım Wohnungen 
en mit den Haren Peibraunen Mugen fceu aber tpeiinepmend anfap- Dad ıput dad, | 5ch Ken hau uns der Märme geraten dal dien Bier 
viederholte bie Jungfrau dem Pägerburfchen, indem fie aus dem Ende des Gadtuces | Aenraum von 150 Meter Breite und einer Zange von 4000 Meier fühlter. An ken umgeflürge 
———— —eä———— 
Ha! Ha! rief der Aagerburſche ihre Dand megkoßend, daß bie Münze zut Erbe |}, 2 5 . . BD * — 
et, willt etwa deinen Gchag um ben elenden Gilberling loͤſen Run, üfe ipn noch Hiiatıa 3 — —— en — Ru een 
Ind, si Ines 0 —— ——— Da a a a Dar Pa am Kai 
Das Mädchen fprang erröthend auf, bie Frau drach in Dormürfe über ben ro | .; ö A > 
en Gierg aub, Dincen, aber Rand plöglich wor Dem Murfepen und griff mach feiner 86* — —— waren, daß fie Die polizcimediige Amnaherung ihrer katürlichen 
dehle. — — Der Bertb einer Perrüde Gin americamiihes Blatt berichtet aus Dem 
Der Bücher hob Den Genre, Bi Then a a ale 
wängte ſich befänftigend an Binsenz, bah ihr Bufentuch mit feinem Blut beflecht wur · | fhäne Perräde angeigaft en — 7 Yen u — ——— 





panienm. 

* Nach einem Schreiben aus Date vom 24. Juli follen Mareto und feine 
Hahänger endlich Die Mate abgeworfen haben und offen mir ihrem Plame hervot ⸗ 
reien, gegen ten Willen des Don Garlos eine Wereinbarumg ber beiden feindlir 
hen Parteien in Spanien herbrijuführen. Gie find enticloffen, den Prätendenten 
ıbzufegen, im Malle ſich derfeibe meigern follte, gu ihrem Berhaben feine Zuftims 
mung zu geben. Im biefer Abſſcht begab fib am 24. ber Kriegemini« 
ter Montenegro zu bem Primgen, fleßte ih bie erihöpfte Lage des Saatzes, 
ven erbärmlihen Zufland der Brmre vor, welde an den nöthigiien Bebürfnffen 
Mangel leitet und MWenate lang feinen Cold erhalten hat, und rieth 
hm, zu einer gürlichen Beilegung des Streites die Haud zu bieten. Auſgedracht 
Iber die ſes Mnfinnen, befahl Don Carlos feinem Miniſter, niemehr ber Sache 
Frwähnung zu thau, und erflätte, er wolle ſogleich mad Eſtella abreiien. Der 
Wieiſter verließ ihm und gab ſogleich Aremge Befehle, dag Niemand Onate ver, 
affen oder babin fommen bürfe ohne feine omserüdliche Erlaubnif, fo dafi der 
Prätendent gegenwärtig im buhfläblihen Cinme ded Worted der Gefangene Maro · 
os if. Man fürchten eine blutige Reaction in den bastiſchea Proninzen, 

Shweden und MRorwegenm 

Stodhelm, 22. Juli (d. Gt: 3.) Der Kronprinz, Große fmiral, Acht 
m Begriff, mit der Fregatte „Gethenbutg“ eine Erpedition auf ber Offſee vorzu ⸗ 
achmen. Er wird vom feinem Sohne Prinz Decar begleitet, welcher ſich auch ber 
Morine widmet. Die Fregatte wird vom drei anderen Kriegsſchiffen begleitet, die 
Expedition wirb einige Wochen dauerm und man glaubt, daß der fianiſche Meer 
fen befucht werden wird, — WIE Mitglieder in der Gomite, melde ben 15. 
September jufommentreten wird, um verfihirbene Unions: Verhältniffe zu ordnen, 
Ind auf der ſchwediſchen Eeite ernannt: Baron Cederſtrͤm, der Admiral Rorbens 




















te, diefer lied aber ben Atm finken, filed laut die Worte aus: Es iR gefunden! | Frl zur Erbe, wo er I bleiben mußte, weil ıham Die Rruft zum Mufilchen fehlte. Der rotbe 
mb ſchritt dann nach einem Blick auf dad Mädchen fo fuel auf dab Zigerheus zu, Rrieger, welyer ihn verwumbet hatte, Zam herbei, um ihm zu jcalpirem. Der Dffijer Reilte ſich 









P} tert mmd hielt dem Mibem am ich. Der Indaner brugte Ach Über ihm, mahm fein Miıer ber« 
saß ihm die Häſcher Faum zu folgen vermachten. Forf. f) | umfuhr vamıt fapnell ben Kepf feines Drfers und (chnellte bamm mit einem fasten Giegrs- 
— ei und der biutenten Tıepbäe in ten Wald zusünt. Der Dfficier gelangie Isdter glüdliey 
Bermifhtes. ji tas be Seinigen umd erzählte mit vieler Beiterfiit fie eicicte vom dem Werlufle 
ine — Perrürte! 
—— | — — Englifär Miseellen. Zu Grimdtborre wurde im einem Barten des Lords 
— — Mine Wofferhofe hat dieſer Tage im Ehatenay, hinter kentmoreney (Frank. Wileugbty d'@resby eine Mielone gerflüdt, die jmölf Piund wog. — u biriem Tagen mur- 


ich), fürdterliden baden angeritet. Dirke Haturerfhemung bietet höcha merkwürdige Thatı | de won ber Polizei ein Dann zu 40 Spilling Seld ſtrafe ober viergehm Tage Ireimüble verur 
adıen dar. Dem Gcloffe vom Eharenap entriß Me das ganıe Dedmerk, perfrümmerte die Wawerm ; tbeilt, weil er einer {Kö apt, bie er dus a am einer Thüre pen fab, aus Drucke 
amd trug siele Faume auf mehrere dundert Meter weit fert, ja einzelne Fretteriginbeln, Jie | willen den Schwanz abgebifien halte, — En Suiff aus Sumatra bat einem Ihend.n 
gein u. dgl, auf eine Entfernung zes 500 Meter! Zn einem Teiche, ter Ad auf ihrem Wege | Bamppr mad tomtom überdradt. Er bängt ih gmähnlib aten in feinem Näfige 
hefand,, töbtete fie durch ihr bMoßes Morüberichreiten alle Riichr, die Dölfte der Päume um ben | Ropf brratbängend; feine Mugen glänzen von Iehhafıem Mewer. Der berühmte N 
Teih And wertrednet und umgeürt. Man hat an allen Baäuı te nämliden Dierkmale ger | D'Myara verliert, daß der Bampar Pferde, Maulibiere und Horseich angreıfe, bie gi 
fönten. ME ihr Saft iR werdumfet, das Holggrbilde allein if geblichen, ater beinahe obme ale Purdy feinen Bıß Rırben, da die Wunde in Litermug übergehe; fe bft der Miemich fei 
af sertrodnet, wie mean man «6 während 48 Etwuden in einım Bazdofen von 150 mucht füher, ka d’Azara jelti vier Mal, als er in Hütten auf dem Banty ütermachiete, am 
rad Märme aufbewahrt hä.te, und im cıne Menge Meiner Kasten zerfplittert. Die Beobachter feinen Zehen vom ibm angefaugt merken jei. 
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Flammen geſeht werben fan. Der ruſſiſche Einfluß hat durch bie won Der Märfeiler Süd: vom 26. meldet: Das engl. Dampfichiff Blagzer, welr 
Lord Ponfendy durchgefegte Nidranfelung des Akif Paſcha, bekanat durch die ches geflern von Malta eingetroffen iſt, hat die Por ans Indien und Rachridien 
Bücrigung, weiche der Englãnder Ghurdill zer Zeit erhielt, als er Reie- and Merambrien bis 14, Juli mitgebrade. Nah dem, was wir von dem Inhaite 
Effenti mer, weswegen ır Bomald abgrfeht murte, um argenwärtigen Gabinet ei | feiner Depeſchen erfahren baben, war ein Mbaefandier des Sultans ju Mierandriru 
nen gewaltigen Stoß erlitten, Im einem Jahr geht aud der Vertrag von Unfiar | angelommen, wit dem Borfchlage einer völligen Bergefienbeit Borgefallenen 
Sfeleifi zu Ente, der Rußland fo wichtige Borsheile zuschhand, — Sn dem größten | und der Miederherftellung eine guten Einverfländnifies zwiſchen beiden Regierungen. 





Städten des Reichs, im Adtianepel, Calenidi, Philippopel, Seres iR die Huldi⸗ 
gung für den neuen Sultan rußig woräbergegangen, fammtliche Gauverneure find 
dem neuem Epfkem zugethan und haben feinen Augendlick in ihrer Treue gewantt. Aus 
Albanien und Bednien erwartet man noch Bıridte, Die Fürſten der Moldau und Wal ⸗ 
lachei fit mfich an, dem neuen Deirfher durch Mbgeortnrte dem Eid der Treue zu leifen. 
In Eiliffrie, Orfova und Wibbin ging die Proflamation des neuen Sultans ebın- 
falls ruhig vorüber. — Nicht ber berühmte Huſſein Palıha von Widdin, der ber 
Bonntlich zur Vernichtung der Janitſchaten fo viel beitrug, befindet fi gegen, 
wärtiz in Kenfientingpel, fondern «in Brigadegenerat gleiches Namens, Man er 
wartet gegen 10,000 Mann in der Hauptſtade, die mit der bieberigen Garnifon 
vereinigt, flarf genug fein werden, die Ordnung and Rute zu erhalten. 

Die neueflen Berichte aus Konftamtınopel vom 17, Dali meibm: „Die 
Erigrlicpkeit ver SäbelrUmgürtung, von den Ddmanın Taklidi Greif ge 
wann, iR om 11. d. M. im MWaufelum Chu Ejub Enjari’s, dee delanu ⸗ 
ten Fadmenträgers des Propheten, mit dem größten Gepränge begangen worden. 
Der Defterreih. Beobachter enthält darüber eine ausführliche Beſchreibung, tie 
wir morgen madtragen werden.) — Rach dem neueſten Nachrichten, welche über 
die Schlacht bei Nifib eimgelaufen find, ſcheint eb, daß der größere Theil der 
Armee Hafız Paſchas fi in Folge der erlttenen Niederlage zerſtreut habe; 
auch find ſaͤmmtlicht Kanonen, Gewehre, Zelte, Bagage u. |. w. in bie Hände 
der Kegpprier gefallen. Die Ueberbleibfel der Armee Hafız Paſchas ſoden ſich ges 
gemehrtig in Malaria befinden. — Die türkije Flotte, unter Gommande des 
Rapuban Palo, wurde am 9. Juli Abends, wire Tage mach ihrem umers 
warteten Nuslanfın aus den Darbanrlien, von bem, auf ber Fahet nah Gayrıa 
begriffenen, öfterreihilhen Dampffi „BeriPerwas‘' (dem Schnellfegier) in ben 
Gewöfern von Caſtel-Roſſo, ſudoſtlich oen der Jaſel Khodus, gefehen; 16 
berrfchte damals volfommene Windfide, die fih aber am folgenven Tage in eis 
mem frifden Norbokwind werwandelte. — In den Militär, und Givilämtern find 
abermals einige mictige Veränderungen vorgefalen Hafiz Paſcha if der 
Dürde rines Serlasters der öſtlichen Hımer, die ibm unlänpf vrrlichen worden 
war, enthoben, und im Gommanbo des biöher unter feinem Befehle geflanbenen 
Urmerlorps durch Saadüllah Paſcha, ehemaligen Ferit in_berfelben Memer, 
ber jedoch nicht den Titel eins Schart Seriasferi führt, erfegt worden. 
Gmin Paſcha if zum Statthalter von Kurdiftan ernannt. Urberbieß find bie 
Pfortenagenten mehrerer ber vorzäglichiien Paſchas und Gowverneure der Provims 
gen verändert worden. Gaadüllaed Molta Arabzade ifi für dieſes Jahr 
gan Kodiadler won Rumelien ernauut worden, melden Poſten er zum zweiten 
Male betleidet. — Am 12, d. M. verrichtete der Sultan das Freitagsgeber in der 
von Sultau Mahmud erbauten Moſchee von Tophama, Nusretic genannt, umd 











begab ich fobann im das meue Eerail zu Efhiragan, beſichtigte vie dortigen | „Er. #2. Darl. mit Werloof. #. J. 1926, für 100 fl. in Eur 
Gartenanlagen und ertheilte den Befehl, daß bie Arbeiten mach tem früheren An 100 fl. im EM- a 
orbrtungen fortgefegt werben folem. An bemfelben Tage zog bie Sultamim ei Dun. 


Walide (Mutter des jehigen Gultand), welche biöher im altem Serail gewohnt 
hatte, in den Gommerpallah von Beileebel. — Der öffentliche Gefundheitäzuftand 
iR fortwährend fehr befrichii (Defterr. Beob.) 
In einem Schreiben Paris in der allg. Ztg. wird verfihert, es fein 
in Konfantinopel Unterhanblungen im Gang, um ben engliichen,, franzöffden 
und öfßerreichiichen Eokadrea den Bewiligungsferman zum Eingang in die Dars 
danellen und den Bosporus für den Fall zu erwirken, daß ein ruſſtſches Hilfer 
torpo zur Rettung des Status quo erforderlich wäre, 









Anzeigen und Ber 


| Der Kapudan Paſcha lag mit feiner ganzen Flotte bei Dhetus vor Anter. Dr 
englifche Flotte kreuzte vor Enpern. 

| Brafiliem 

| Rio Janeiro, 20. Mai. Der lebhafte Handel mad der Küſte Afrikas 
‚ unter portugieflicher Flagge it befamnrlich jeit einiger Zeit durd die Wachſamken 
der Engländer etwas gellört; wir haden jeht auf unferer Mäede vier aufgebracht 
! Scavenibiffe. Man kann ſich einen Begriff von ber Größe diejed umerlaud 
tem Handels, den, Sei es zur Edre ber braſiliauiſchen Regierung 
gefagt, alle mögliche Hinderniffe in den Wes gelegt werden, — machen, im 
man die Lifte der hier aus Hfrıka angelommenen, im Hafen liegenden Schiffe ber 
trochtet. Darunter fomen aus Benguela 5, Guilimane 3, Ungola 13, Zaham 
bane 1, Gabinda 1, Rio Zain I, Wofambique 2 und fhlehiweg aus Mirile 17, 
Im Ganzen alfo 43 Schiffe. (Pr. Eisyg) 
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eridienen: 


Hülfs-Püchlein 
Verfertigung fchriftlicher Aufſätze, 


oder geordneter Stoff zu Lefer, Schön: und Rechtſchreib-Uebungen aus 
der Yuffaglehre für die Jugend in den teutjchen Elementar: und Sonn 
tagöfhulen. Oder: Aufgaben für Schule und Haus zur Gelbftber 
fhäftigung der Jugend. Die notkmwendiaiten Lehrgegenitände aus 
dem bürgerlichen Leben umfaffend. I. Abtheilung. Die Aufſatz⸗ 
Ichre. gr. 8, geb. 16 fr. 

Diefes brauchbare Werkhen erfreut füch Feit ſeinem kurjen Ericeimen eines bedentenden 
Abfapes, ſowohl im In⸗ als Auslande. E46 entipricht aber auch nach dem Urebeile fachlundiger 
Sculmänner gan; und gar den Forberaugen einer prafrifchen Unterrichteweile. Den es führt 
den Sauler vom Leichtern zum Schwein derch anregende Seltfihdtipkeit, umd Lüge idu midr 
wur bei den Bei bildenden Borübungen, fondern bei der Verfertigung fehriftlicher Auflige 
ſelbſt, jede Gchtierigfeit vom Grufe zu Seufe auf eine angenehme mad unterbaliente Weiſe 
deſiegen. Daß die fämmtlichen Webungen und Ausarbeitungen vorzialich Darauf berechnet find, 
die Werkamdesträfte der Jugend Mets im Nnferach zu nehmen, dabei minliche — deſendet⸗ 
Religiont-Keuntwige auter iht zu verbeciten, ducch meraliiche Lehren uud Erzahlungen ihre 
Sitten zu beſſeras, insbefondere vom Aberglauden abjubalten, und gauz verüskih fie durch 
Selb at haͤtisleit auf ihr tünftiges Gefchäicdiehen vorgubereitem, fpricht ſich fan auf jedet Seite 
des Bücleind aus, Der Werfager ein praktiſcher Schulmann, fat 29 Fahre im Anıte, und 
mohlerfahren in Behandlung der Lehrgegenkämde, bat nur aus dem Leben und für das künfs 
tige bürgerliche Geispiftölchen feiner Schüler diefes Wertchen gefchricben, wobei der Fugemd 
der billig geitellte Preis, sicht minder der ſchoͤne Druck auf gurem Papier ſeht zu Masten 
tommt. Die verehrligen Heltern und Lehrer Minen demnach ihren Sinderm kein ſchoneres 
Gefdput machen, als wenn fie diefelben datau⸗ sheilg feibft zu Haufe, ıbeils in der Schule 


onterrichten laffen. 
Literor. artiſt. Juſtitut in Bamberg. 


Ju umferm Derlage iR 


Benachrichtigung 
au die verehrl. Vefiger des „Mheinifchen Eonverfationt 
Lexikous Ate Auflage,“ 


3 c.) Der unterjeichnete Devollmättigte der Derlagtbandlung von Zeui4 Brücre m 
Höln finder ſich veramlaft, den Tiel. Eubferibenten auf Das von derielten herausgegebene 
Kheinifde Eonserfationd:Periton ammjcisen, daf bie dritte Auflage Deich mit 
fo entfchiedenen Belfatte aufarnommenen vorzäglicen Merked ſchen feit dem Antange des Tab 
tet 1897 yanı vollenden und volltdudig am bie Eommilliomaire der Berlagshantiuns 
zur Whliefermag an die Titl. Subferibensen regelmäßig erpedirt werden IR. Sollte cmem 
Tirl. Eukferibesten das Wert complest wicht jugedommen fein, fe iſt Demmadı Die Schuld bie 
von dee pänftiichen Derlassbanelung mit, fomdern irgend einer andern Nahläffägkeit bei 
me ſſen. Die Merlagshanblung iſt aber gerue bereit, den Til, Cubferibenten Die ihnen erisz 
fehlenden Lieferungen oder Baade diefer dritten Auflase, ſe mie auch den zu derfelbem bein 
| erisieneuen Eupplementband neh um dem urisrünglicen Eubieriptionepreis nachtet 
fern; fie Dat zu dem Ende das literariſch-artiſtiſche Juſtitut je Bamberg in der 
Stand gefegt, ale dergleichen Nach⸗ Sechellungen ch'ennigk ausjwführen. 
|  Bambers, 24. Jall 1830, 


Stephan @®fch, Gevollm, der Verlagshandl. 
v. Louis Bruͤete in Klin. 








Enmpfeblung. 


@ 5.) Die Hebermahme der Lirhriormen»@Bieherei des zu kauchſtaͤdt verfBorbemen Hern 
Frauftadt zeigt ergeben an, und empfichle fich, dergleichen Aufträge unter den vom Der 
Rorbenen fehgetellten Bedingungen beiens zu befergen 


Halle den Iren Iumi 1699, 





Rinde, 
Alte Wartt Nre 548, 


Frankischer Merkur 


Ri aller hoch ſten Privilegien. 
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Inhalt. 
Deutfhe Bunbesfoaten — Mürtemberg. — Aurbefien — Haus 
never. — Breufen (Brief aus Berlin) — kippe⸗Detwold, — 

Schweiz. — Großbritannien. — Franft eich. Brief aus Parjs) — 

Portugal. — Turterund Aegepten. — Handele, uud Boͤrſennachrich ⸗ 

ten. — Ferilleten, — Buhindigungen. 

Deutfibe Bundesftanten. 
Bayern. — Ein unterm 27. v. Mid. von Beire des k. Gaatiminifteriuas 
bed f. Hanfıs und des Mewfern am bie Konfuln zu Bonbon, Rotterdam, Eibrals 
tar, Antone, Marfeille, Inflerbaur, Harre be Oroce, NımsDork und Philadelphia 
ergangene Entfchließumg IM zur Kerntniß ſawmtlicher mit dem Paoßmelen braufs 
tragter Behörden gebracht: Da in neuerer Zeit häufig die Bäle vorgefommen find, 
dog dob · riſche Unterthanen ſich nach überfeeifihen Rändern im der Abflcht begeben 
baden, babin bleibend ausjumandern , fo ift ee von Wichtigkeit, daß nicht unge 
eigneier Weile von dem f. Gonfalaten der Rüdkeht folcher Individuen nach Boytrn 
Borſchub gegeben werte, weiche bad bayeriſche UnterthamenBteiht durch wirklich 
vollbrachte Audwanderumg verloren haben, and bei ber Rücdkunfe wegen Uns 
vernbgenheit bem Matterlande zur Laſt folem tdeuten. Es werben daher diejt ⸗ 
nigen Gonfulate, welche vermdge pegielfer Ermächtigung ju Eetheilung von Reiſe 
päffen an baperifhe Unterrhamen zur Heimkehr berechtiget find, als Diejenigen, 
teren Brfagniß gemäß ber afgemeinen Gempeteng,Worläriften auf bie Wiflrung 
von Reifepäffen beihränft it, dlerturch aufmertlem gemacht, bei vorlommenden 
Se fuchen um Ertheilung refpeetioe Biſtruug von Meifepäflen zur Müdtehr nad Bäyırn 
fi, fo wiel möglich, von ben Berhältniffen der Betbeiligteh gemane Kenminif , 
und vornämlich berüber Gemwißbeit zu verfchaffen, ob nicht bie Poßdewerber ober 
Yababer fih In dem fremden kaude wirklich unter Umfländen miedergelaffen haben, 
wodurch fie Wagehörige umb Umterthouem des anderen Steates geworben find, 
welchen Falb diefelben lediglich als Fremde zu beiradtem wären, und einn Bine 
ferah am bie Wirderoufnahme und Unterflähung im Sande ber urferängiidhen 
Heimath, fohin auf die Cetbrilung oder Bifirung von Päffen zur Mädtehr dabin 
micht zu machen hätten. Uebrigend find Perfonrm, werde früher baper. Umterthanen 
gewefen find, dieſe Eigenſchaft aber durch mirfiche Muswanberung und Nieberlafe 
» fung in andern Staaten verleren babım, bei Geſuchen um Mifirung von Pflen 
“zur Meife nach Dayerm für Handeld« amd andere trlaubte Zwede, nach dem allı 
! gemeinen Vorſchriften für Ertpeilung ber Pap-Wifa’s zu beurtbeilen, und bie Viſa“c 
nur dann zu verweigern, werm gegen bie Mictigleit der Angaben gegrändrier 

gweifel „befteht. 

Würtemberg. — Gruttgart, 26. Jul. Die Verhaleungen in Tübingen 

wegen Theilnahme an Ianböntannfaftfihen Berbintungen, Touera fort, mech weiß 
man aber Bein Refuhrat. Die Studenten gellchem, wie eb ſcheint, mit, aud bie 
Behörden mollen dech ihrer Sache gemiß fein, 

Aurhessen. — Kaffel,29. Yuli, (Schw. M.) Geſtern war der 62. Bebintdiag dd 
Rurfürken Wilken N. Ex wurde, wenn gleich der Murfürft ſchon ange mickt mache im 
Kane ift, auf die gemöhntiche Weile bri Hofe, In der Stadt und im Rande gefeiert, — 
Der EHef des Departements der-imbireftem Eievierm, Oberjoltiecltor vn. Schmerfeld 
in nah Berlin abgegangen, um tem kortigen Zolcongrefie beijumahnen.. Mir 
haben jrkt gleichzeitigbrei Bewollmächtigte In Brrfin, wämlich außer dem am preuflr 

ſchen Hofe, brglaubigten Geſandten Wilfens v. Hohenauben, einen Abgeordneten für 


— Hille EOM — ——— enilleton 
Gefchichtöfnlender: 5, Auguft: Leber Trattt Dee Die Teilung Dolanb zu Pelersturg, am. 


Meifefkiyen von, AREO. 
Nadh u oe 





(Bergf. 1. 9, M. ia Me. 99 und ra) 

ri fage nidhtb von der Stadt Köln und Ähren gablefen Gehenämfrbigfeiten, 
deren erfte immerhin der Dur fie Welt berühme Dom ik, für deifen Uaterhal 
und Dieitaurirung die preußifchhe Degierung jährlich a0 — 50,000 Thaler verwenbet; 
ich babe mich auch nicht um die gemifchten wir serwireten Dinge, um Milan und 
Kirche auta bekünmert, Ich berichte nur, bad ich non meinem Guibof — wieder 
ein Dotel de Muffe, welcher Zite wegen feines beſendern geldenen Klanged nad) dem 
arten Bufler in Franffart jegt am Dihein, dem Hauptfig worterfficher  Baftpäuier, 
ſehr in Schwung Fümmt — fefort im den Wahnhaf der Kölner -Hadener Ei» 
fenbahn mich begab. Dirfe Wahn, bie lang behaderte, deginen in Möln, ut zieht 

über Königeporf, Düren, Efehmweiler und Wachen bis am bie deigiſche Geruje, mie 
ſich die vom Lüttich heramfommente beigifähe Wahn ihr anfhlieht. Yhreitechnifch wich · 
figten Punkte Mind der Behnhef gu Rn, der Mönigksorfer Tumnel, die Wehdken über 
u Def und Rorhr, der Tunnel dei Murm, der Wioduft dei Machen und: der Wiodukr 
tm Warhemer Buſch. Gie iR 16 MWeghunden long, durchaus einfpurig, boch find alle 
Tunnels, Gröden, Wiotulte und. Einftönite fo angeleat, Daß fle den Maum für ein 
greeiteß Geleife gewäßren, Dat Unfogefapital HM 1/R ML. pr. Thaler, und wan 
berechnet, daß, wenn bas Unternehmen luerafio werden fell, Die tägliche Einmahmme 
3000 hie, betragen mruß, Vber fie diſdet ei unsmbchrliches Dawptälieh in der 
großen meuen Verbindungskette: Won afel ib Eeainz ziehen biefe die Eifenhahn 
















dab: Zollwefen, und noch einen andern Spepial-Bevollmädhtigen in ber Perfom des Mffefe 
ford Wölber für die Bingelegenheiten des Vormaligen Rönigeeichs Weſtphalen. — 
In Betreff des Zoftwereind Fam man furhefficher Seus nur wünfhen, bof 
das Biederige fortdauere, denn die Ginmahmen, melde aub Liefer Quelle ber 
Sraardfaffe zugefleffen, haben feibft bie Erwariuugen des Finangminifers übertrofs 
fer Der Antheil, ver Kurdeflen aus der Gefammi.muabme der gemeinfamen 
Grenzgols Berwoltimg ju gut gekommen, bat ſich im veroffenen Jahre anf bie 
Semme von 450,000 Thalerm netto. befanfem. Die. Finnahmen in ben Furheff, 
ſchen Greu zzoll· Stadten haben im ten Leßtem Jabren bei Weiten, nicht fo viel bes 
tragen, vielmehr haben aus der Gefommitaffe jhhrkich 50 —60,000 Ridlt. zuge 
ſcheſſen werben müflmm, um an Kurheſſen deſſen Unrheil verabfoigen laffen zu Zönnen, 

Hannover, — Mit tem Poltjeiwefen. ‚der Refiveng fol, wie «4 heißt, 
eine Wosgeflaftung worgenommen werden, und bie Leitung. deſſelben fol dem 
Kommerrarh Didelop zugebacht: fein.. Welcht Moahregeln man aber im poli ⸗ 
zeiticher Hingcht in monder Beziehung für mötbig erachtet, mag folgendes Fartum 
bewrifen. Der Genator Dr. Meyer, im vorigen. Sommer Deputizter ber Stadt 
Shueburg uod jur grumdgefegligen Dppoftien gehörig, kam vor einigen Tagen 
durch dieſige Stadt, Saum hatte die Polizei won feiner. Unmefenbeit Kunde erhal 
tem, ald fich (ofort dee Oberinipeltor. Birahn. zu ihm verfügte umd ibm erklärte, wie 
er fofort die Stade zu verlaffen habe. Meyer, wie bilig, entzüfet über ein fots 
qes Werfahren, zu weldem ein Grund überall nicht worhanben, erflärte, nicht wor 
dem andern Morgen abreilım zu können, ba er ein krankes Kind bei fib habe, 
Der Dberinfpehtor mutfernte ſich, kam nach eime Stunde jedoch guüd und erflärs 
ter Beyer kdane Dis zum andern Morgre in Dannoper bleiben, mäfle jedoch fein 
Eteenmort geben, daß et hier Weber Befuche machen noch annehmen wolle. Das 
thaß denn Meyer auch. Wie «8 heißt, folen die in ten Tehten Tagen hier eingeteoffes 
wen Drputarionen aus Harburg, Burtehube se. ’zu Abulihen Manpregeln Veran 
taffung gegeben hab. 

Preufsen. — + Berlin, 1. Muguf.) Seit einigen ZTagrn battem ſich ber 
trübembe- Gerüchte Über ben. Geſundheittzuſtand des Prinzen Wilhelm im Bade 
Ems verbreiten, nad welden der bobe Aranke fich im einem fahr hoffnungslofen 
Zuftande befinden ſollte. Glüdlicher Weile erfährt man, dap nad einer überftane 
denen furzen Kris, bie Kur Die befle Wirkung gethan und der Prinz ſich auf 
dem vollen Wege zur Herſtellung befinde. Gegenwärtig bat Er. 8, Hoheit Ems 
veriaffen und ih nad Baden-Baden begeben, wo eine Mild + Racfur hoffentlich 
ihm WöRig gefunder der F. Fomitlte zunhchführen wird. — Much über die Borläle 
im Sannoser. waren Lie Übersriebenflen Gerüchte Hier fo allgemein virbreiter, boß 
Be fribR in höheren Kreifen Glauben fanden. Min wollte die Ankunft bes Königs 
im Potedam erfahren haben, was allerbings ‚weniger: landen fand, da man weiß, 
dapin Bolge ber Worgänge und obgrmichemer Borfelungsm eine gewiſſe Entfrems 
tung Statt finder: Eiſt die eingehenden. Beitumgen und fihiere Nachrichten ents 
taufchten die Meinung, welche im Raufe der Brit tem Mußergemöhnlichfien Glas 
ben zu Schenken gelernt hat. — Bei ben Gitreiten-über gemilhte Ehe mit ber far 
tholiſchen Kirche {ehem wir jegt auch den ıpreteflantiichen Pieridmud bartnädiger 
alt je ben Geſturn bes Staates gegrimüber treten, aud ſich auf göttliche Saum 
gen berufen, won den weltlichen Gehorſam zu verkennen. Seit längerer Zeit ſchon 
weigert ſich der biefige Prediger oom Gerlach, geichiedene Perſonen zur Schliefung 
einer newen Ehe eirzufrguen und feine Mbmahnungen feiner ee N ee IE WERE und des 


und die Dampffchiffahrt, von der Donan über Mürnterg bis Bamberg ber Ludwig, 
anal und mahrfcheinlich auch eint Eifenbahn, Lie dann durch Sachſen an bie Eibe 
bis. Hamburg und Hd Berlin reichen kaun, son Bamberg führt fie der Dein, dem 
die Dampflahrt wehl auch aicht mehr ferne if, «benfald nach Mein); von da leiten 
fie bie eheinifchen umb die Gerbompfihifie nad Köln und einerfeitd nad Holanb 
und. in die Eee, aubrerfeitd mach Belgien umd Frankreich und ebenfalls an bie Ger, 
— Dir Bahnhef von Köln liegt am Ente der Stadt; dieſer Riffland war nicht zu 
sermeiden, weil bie. Militairbebörde bie, hohe Mauer, welche Kin längs bes Dipeineh 
wertbeibigt, auf Beine Weiſe werbeuen ober benägen lieh, Die Einrichtung id fchr 
gut, befonderb die Morficht, dad die Gehäube zur Beit alle mer presiferifch, von 
Dal; find, Wadhe ſchelalich bedarf man fie ‚bald nach Eröffnung ber gangen Bahn von 
größerem :Umfange pber fonk abgeändert, Die Bu, und Abgaͤnge find für Die abzt 
Genken sub die anfommenten Paſſagiere ‚getrennt, die Memifen für die Bocomotive 
uud Magen ben Burcaui und Wartzjimmiern — fo toß der innere Raum 
gan frei if; Die Magen find mac) englifcher rt fehr lang, aus mehreren Abthel⸗ 
lungen beiteßend, unb der leichten Beiſche fung wegen in den Memifen nicht hinter «, 
fentern- nebeneinander aufgetellt. Ein eigenes MBafferreferseir befindet ſich im Bahn, 
befz ein großer Eupferner, Keifel muf hohem Bemäner erhält bad Waſſer durch eine “ 
Dadpumpe ıma Shit es mittels eines Gclauches in bie Dampfefel. Go gmedmä. 
Gig alle Gebäude find, ſo haben fir doc) einen fonderbar außgeprägten Giul; er ik 
dem getbifchen mb dem byzantiniichen zugleich ähnlich, aber eine. ſchoͤne Kunfitee 
dradt ſich dabei nicht aus. Dede Acchitektur Hat ihre Grundformen; der geniale Urs 
Giteft weiß diefen eine ſolche Werfhiedenartigkeit zu geben, und barauß dennoch ein 
barmenikdpeb Ganzes zu bilden, dap wir Einheit im Princip und MWannigfaltigkeit im 
ter Nasführung erbliden. Mber bei Waumerfen mirtieren Ranges nene Gruntformen 
ſchaffen zu wollen, feheint wicht geraten; ‚man thut hier genug, wenn man bat Ber 


Miniteriuns babım ihm zur Nachgiebigkeit bewegen koͤnnen. Ser von Gerlach 
bar nun eine Schrift Deraufgegeben, melde im ihrologiichen Wege ibn 
rechtfertigen fell, die aber von verſchirdenen Griten fchon gebührene mis 
derlegt wurte, Ge ſtebt zu erwarten, baf ber Grant Mittel finder, 
feinen @efegen die wolle, Achtung zu werfhaffen, wo ein eingeinfchimber 
unmittelbarer · Diener «6 wagt, feine fubjefioe Uebergengung hartmädig zu 
verfeigen, da er in gweifelhaftesen Gäßen. mir Strenge fein höcftrb Recht zu ber 
wahren mußte: — Die greßen Bauten im biefem Jahre haben das Material fo 
tbeuer’gemacht, daß die Preife faR auf das Doppeite giſt egen find und der Ber 
warf dennoch nicht berbrigufhaffen iR. Die Phpfioguomie Berlins weräntert Ah 
flerd mehr, ebem fo wohl dur Die Anlage neuer Quartiert wol großer viellädi. 
ser Häufer, wie durch das Buffehen von Stodwerten in den alten Theilen und 
tie Einführung ter platten Dider. Die Vollsmenge if im fon Wachſen 
und bie Irpte Zählung: hat wmete ald 300,000 Einwohner ergeben, waͤhrrad im 
Jahre 1816 Berlin nicht volle 160,000 hatte, 

Der Minifer des Iunern md der Polizei hat unteım 6. Juli verfügt, ba 
nicht mur der Drbit der in der Modz'ihen Buchhandlung zu Megrasburg erfcienenen 
Broibür: „Der Greibere von Wieſau, oder bie gemifchte Che, Ca Beitenfüd 
au -Bretfchneider's: Freiherrn von Saudau von ©. 3. Bord,” wrgen ummwürbiger 
Schmähungen gegen bie enangelifche Kirche, verboten, fondern daß auch feiert jur 
Beichlognahme dieſer Schriſt geſchritten werden fol, . 

Brofeflor 2. im Braumfcweig wacht im ber borligem Beitung 
Bolgendes detaust: „Ws Unterzeichneier „ wach Pfingfen diefed Jahres, auf ber 
Reife won Lripzig mad Beaunſchweig, mit der Schneupoſt des Nachis 1 Upr im 
Halle anfem, murde bri Bezahlung de⸗ Perfanengeides bi Braunfchweig, bie 
Ainmahae von gany neurm hanndverfgen Doppel: Lowisd’ors verweigert, ungeachtet 
ich verficherte, fein andırıd Geld dei mir gu d umgeadhter ich dem wacht ⸗ 
habenden Dffizianten baraufanfmerkfom machte, baf eine Cinwehölung des Raqts 
g Unr wieeidht gar micht gu bewertſtelligen ſei. Genug, ic härte trop meiner 
fhönen Doppel+Rowisd’ord in Malle zurüctbieiben mäfen, wenn Ah der Kellner 
times Gafidaufes nit meiner angenemmen , und mir preußiches Silber für mein 
hannöserfcheß Bold gegeben Härte. Ich ſchrieb im Das Halefche Bejhwerbebug:: 
daß tie Verweigerung won gutem aus laͤndiſchen Gelde den Reifenden jhen am 
Zoge höhft unongenchm fein mäffe, doß aber bie des Nachts 1 Uhr geforderte 
Gimwechdtung eine furctbare Zumuthung ſei. Bor einigen Tagen nun erbielt ich 
folgended Schreiben: Au ben Hen. Prof. Du. Wopigebaren in Braunſchweig. 
„Rt Bedauern babe ich aus einem Wericht des Oberpeftamis in Halle erfehen, 
daß Em. Wohlarberen bort zu einer Beſchwerde darüber Aalaß grgeben worden 
iR, daß der mwocthabenbe Pekbramte bei Ihrem Eintreffen mit ber Schurlpof 
won eipjig bed Nacdıtd gegen 1 Uhr die Bezahlung bed Per ſonengeldes für Ihre 
Beiterreife bis Braunſchweig nicht im bannewerfchem Gelbe hat annehmen wollen 
und taf Sie gemdtbigt worden find, die Verwechelung des GSoldſtückes im einem 
Mirtpehanfe zu bemwerkichigen. Den berügliden Beamten trifft dirferdaib fein 
Vorwurf, weil nad ben beftchenben Befiimmungen bir Hunahme non autläntifhem 
Grlte , mit Wuönahme wolmwichtiger Dukaten, dri Zahlungen an bie preußifce 
Stootöfaffe alzemein verberen if. Um inbefjen bie auslaͤndiſchen Reiſcuden bei 
Berspung ter preußifhen Poſten oder Ertrapoſten für bie Bolge won jener Uabe ⸗ 
aiemtichteit zu befreien, ſtod bie Poſtanſtalten jHt angemielen werdın, bet Zahs 
lung des Perfenen« und Grtrapefgelbes auch auslänbiftes Geld nad einem fer 
gelegten Rurfe anunıkmen. Berlin, 18. Juli 1839. Der gedrime Giaarsminie 
Rer und.Benrralpeftmnfler v. Ragler.” Der Hr. Gentralpefmeifter begnügte 
Mb alſo wicht damit: gegründete Habrquemlichfeit folort zu befeitigen fonbern er 
lägt den Welchwerbefütrenten amd moch von ber Befeitigung im Kenntuiß fepen, 
unb tem Meomten im dem Mugen bedfelben rechtfertigen. Dieß if eine Mrtigkeie 
fanzer Bleiken. Der geheime Etaatsminifter v. Ragier mögt #4 mir vergehen, 
woß ich den Borfon weöffenmicht habe. Die Brröffenslihung fei ein Beweis ber 
Anerkennung feines fdnen Beſtrebens, dem prempilchen Poftwefen bir Yadfls 
Voltommenheit zu eribeilm. Breunſchweig, 19. Juli 1839. Profiffer D... 

Fürstenthum Kippe Detmold, — Deimeid, 24. Juli. Es ift in bier 
fen Tagen eine Berfammlung der Staͤnde ded Fürenihums amgefagt werden, und 
jwar zu geheimen Weratkungen , welche feinem anbeın Zweck, als den Anfchluß 
Eppr. Deimolts an ten preußifcen Zollver band haben tönen, da bie Maafregein 
der Wereinsflasten, um unfer Gärflenthum zu biefeas Schritte zu bewegen, madzerabe 
gu drüdend werben, um ihn länger binaußfeßen zu Können, Rängeres Zaubern wärbe 
dadem wur erne Berfchärtung diefer Maafregeln zur Folge haben, Man muß bed: 
batb um fo mehr jetzt den, aus ben mnbegränbrifiem oder doch fehr übertriebruen 











Mehende richtig aufaht und auf gwedimäfige Weiſt wiedergibt, Die Locomotisen 
für die MPerfonenmagen , die ich im MWahrtdefe fab , detien in ber Mitte 
Höhere Mäder, Deshalb zwar weniger Kraft, aber deno mehr Geſchwindigkeit; 
dagegen maren bei der Mafchine für den Waarentransport die Rader alle gleich ſeht 
miebeig, woburd fie mehr Kraft, jedoch geringere Gefchmindigkeit befünmt. Man 
täpt überhaupt die Maarentransporte Iangfamer gehen, um Waſchinen und Bahnen 
weniger abjuhügen, Ase tiefe Zoeemotioen find auß England und son vortrefflicher Mrbeit. 
— Königedorf liegt 4 Stunden von Köln, 
fanfıer Vergrüden, melden, ber Tunnel durchſchne det. Man fchägt feine Länge auf 
5000 preuf. Fuß; gegen Köln zu läuft er im einen Hiefen Einfcnät, gegen Machen 
hin auf eine hehe Nuftämmung aus, Die Mrbeit-baran war, ais ich ihm hefuchte, 
mod nicht fehr worgerüct, obgleich bie Wergleute fie Tag und Macht fertfegten, Dan 
glaubt, zwei Jahre zu feiner Vollendung gu brauchen, in welchem Falle man bie 
Merbindung unter ben fertigen Wehnfrerten durch Ditigencen oder eine interimiifche 
Bahn wird hrrieien müffen. Der Zunmel wird 25 Fuß hoch und 24 Fuß breit, 
Diefe Dimenfienen And nothmentig, um eine hinlänglide Wenge Lebendluft zu erhal, 
ten, melde ehnedem durd; den Rauch und Koblenbampf hier fchneller aufgegehrt wird. 
Mebfidem werten mehrere deſtichachte in die Höhe geführt, Das Gewölbe wird ziem. 
tidy bauchig eiförmig von Wadfeinen. Bis wat fann man nur auf einer langen 
fenfrecht Nebenten Peiter in ven Tunnel Reigen, ein Meg, won dem man mohl fü 
gen barf: Echmindelnd blickt ich hinab, fhmintelnd feh' ich pinauf! — Die Bahn 
fhienen find 15 Fuß lang, mit einem Gewicht von 250 Po. preuf.; bie ſeht fhön 
gegeflenen Ecienenftähle merten auf hölgernen Duerfcwellen befeigt, Gteinwürfel 
nirgents angebracht. 
Y 


Rachen, biefe großartige Badeſtadt, 





"Biete mid nur fo fange, um ben Dom 


Hinter dem Dorfe erhebt fih ein | 


| Befürditungen ausgefchten luß hoffen, als dadarch zugleich bem Teibigen 
Schmnggelbandel am umfern Grenzen ln Ente gemacht wärte, im Gelge beffen im 
lepteren Jahre: mehrere Menſchen von den verfolgenten renywächtern erfcheffen oder 
verrunbrt worden find —— eine Barbarei, bie in unferm Zeiten feinen a96 länger 
getuldrt werden darf. ca. 3.) 
Schweiz. 


Zürich, 29. Juli, Ja der Tagſatzang fam am 26. Juli der wichtige Lrow 
tandenpunft: Handelbverbäftniffe wit auswärtigen Staaten jur Br 
rathung. 6 murde ein Bericht des Vorerts und ber eidgenöſſiſchen Erpertemcom 
mifflon verleſen. Die Mebebeit der Eommilfion If entfbieben für das GBofkem der 
Handelöfrrideit in der Schmweij; während ein Mitglied das Gpfirm ber Schutzzol 
worziedt. Diefer Begenftand if vom den öffentlichen Blättern vielſeitig befprodhen werben. 
Die jwei Syſteme ſichen Ach ſchroff entgegen; @rörterungen, Gründe und Brgengrünte 
And Jedermann brfonnt. Ja ber Umfrage laffen Ach mur Bafrıfladt und Zürich im Sinn 
ber wbligen Handelöfreibeir und Er. Gallen und Thurgau für die Schusjöfle eimtägtih 
hören. Yun Migemeinen wurbe gefunden, daß bat Grireben vom Begänfigumgen 
von Kufen durch eim wirkliches octioed und aggreffined Ginfcreiten ber Schweij 
zu Nichts führen möchte; man erwartete wenig von ber jegigen Brit wu wollte 
nur bie Bollmacten des Bereris erneuern, font aber bat: laissex faire, lais- 
sez passer! gelten leſſen. Bafelftabt, wm zw jeigen, daß dir © ſich bei 
ihrem j-Bigem und ſchon früher befolgten Gyfeme nicht übel befinde, mies as 
den Flor von Zürich. St, Gallen entgegmete gegen die umbefchränfte Hantılt 
freibeit, «6 dürfe der Huadel ſich nicht ganz überfaffen bleiben; dieſer Grmmpjag 
fei im der Schweiz micht men und ſelbſt bie Taglapuıng habe ihn befolgt, da Br 
vieljährige Berfuche zu Grjielung eines beſſern Zoſtaades angeht, Gem 
wiffionen ernannt und Ürperien brfragt habe. Gt. Gallen erinnert, Daß hei 
made ade Staatesa € bie Schweiz, ausgensmmen, Ghuhmanßrrgeis 
aufgeedt baben, ſich wohl babri befinden mad baranf werbasten, Ja biefer Bu 
yiebung fel die deutſche Union ein ſchdnts Beiſpielz fogar bie potitiſche Kraft 
Deutfchlands babe dadurch gewonnen. Was tra Fler Zürihe ambetrifft, fo fa 
bezweifeln, ob derfelbe and dem Grunde des biäherigen Berfabrens entflamben fe 
Dieſer Flor Müpt Mh auf Johrbunderte, wo noch feine Gchupipfirme aufgeiedt 
waren. Nur ein Zwange ſyſtem tann bie fremben Staaten beugen und fie gu 
Goncrfiionen, bringen. Man vergeſſe nit, wir zur Zeit der Retorfion Granteric 
Himmel und Erde in Bewegung fepte, damit das damallge Epfiem aul geheder 
würde. Dieß bemweißt bie Stärke der Schwez und darum bebarrt ber Geſandit aui 
feiner frübers Jaſtruttion und ſoricht ſich für bie innere Hambeldfreipeit durch bir 
Handeiöbefchränfung gegen das Huslond ans. Bärkh wil zugeben, daß bie Zei, 
union für bie dewifchen Wereinshaaten eim Glüd if, aber für bie Gchmeig fen 
der Gefandte ein größeres Gluͤc; es beflcht in der allfeitigen Abſchaffang der 
inmern Zolle. Weas über Zürich gefogt worden if, muß berichtigt werden 
im früheren Zeiten hat memlich bie Etadt Zürich den Handel allein betrieben, ir 
daf damals zu Gunften Zurichs eine Urt Schupol gegen das Band eriftirte; fanyı 
widerfland man ber Möichaffung bieied Priviiegiumd; bie Stadt glaubte, ühre Io 
tereffen mürden dadurch fehr gefährbet werben und ber Mandel beträchtlich leiden 
Das Privlegium verſchwand, und wenn auch dadurch Einzelnen Nachtheil ermwuhs, 
fo gewann doc unbefreirbar dad Ganze. Zariche Flor fommt daher, baf zur 
den Handel zw rehter Zeit anfing, ben Begriffen ber Hantelsfreiheit hultige, wur 
bie inner Beichränfungen und Zölle fo viel ale möglich aufbob. Die Heutige Br 
rathung bat dab erfreuliche Mefultat, daß die Gıände zur Fefenmninig gefomm 

ı zur felm ſcheinen; wmam will dm Mllgemeinen won feinen Maafrigeln mehr hören m 
fühlt, daß die Gchmweiz zu Mein it, wm eine binfänglige Dppofltion gegem di 
Husland bilden zu können. Die Unfict des Gelandten von Züri wurde burä 
bie Mbfkimmung bekräftigt; «6 Aimmten jür eine Gemmifften im Allgemeinen: Bis: 
rub, Appemel; für die Niederfigung siner Eommiffion in Berüdicheigeng der 
Greirung eined Gchugiolfohrms: Et, Balın, Margau und Thurgau; für ber 
Srundfag der Shupyble: Et. Baden, Thurgau; gegen den Grumbfag der Schu 
völe: Url, Unterwalden, Genf, Neuburg, Waadt, Graubünden, Mppenzel, Ba 
felkadt, Gdopy, Zürich; für die Erneuerung der Vollsachten des Borarıs: fr 
bengehm Gtände, Gchlirklih wurde angeprigt, baf die Megociationen wit Merito 
für Abfchlirgang eines Hondels vtttragt voch zu feinem Mefaltate gelangt find. 

Großbritannien 











London, 29. Yali. 

Im ber heutigen Sigung des Oberhaufes lenkte Lord Londhurſt bie Kufmert- 
ſamtelt der Regierung ouf bad morbrennerifche Treiben der Chartiſten in Memeaflie 
Stodien und ber Umgegend und verlangte bie Yumanry (Landwehr) fole aufge 

—rr — — — — — — 
und Karls des Brofen Grab zu ſehes. Mit welchen Gefühlen mäperte ich mich ihn ? 
Da tiegt er, fapte gang phlegmatifh ber lange berdirte Sheripr, ber mich in ber 
Kirche herum führte, unb geigte auf einen Stein mit der Infhrift: Curolus mag- 
wun. Hier alfo ruhte der Weiterſchütterer, der mit frommen Schwert jwanjigtauiend 
Sacıfen erfhlug, weil fie nicht von ihrem Alten Batte Dein laſſen wollten, Sir 
raht der Gemaltige, ber den Himmel der damaligen Belt, die Walhalla erfürmte, 
igre @ötter wernichtete, Wolbur den Water, Odin den Gehn und ireia Die heh 
Ticpe Tochter, und alle bie Helden, melde bie MBalfgren bort gefchaart hatten, mu 
Matt ihrer das Epritenthum einführte, das ohne ihm wahrſche inlich noch Lange mic 
in Demfchland Wurzel gefchlagen hätte. Dier rubte aber auch ber wahrhaft grei, 
| welfe Megent, ber feinem Weide Gefege und Drönung, Wiffenichaft und Kunft zed 

und gleich forgfem im Paufe wie im Staate mir Üblerblik alle Bebenboerhältnik 
| im Weine feiner Beit erfoßte, und feine Völket einer befierem entgegenführie, — Ter 
lange Schweizer fühete, mich neh am den Stuhl Kaiſers Karl, in dem alle fpäter 
I dertſchen Kaifer gekrönt wurden, Gegen Sie Sich hinein, fagte er in fan berrifces 
Ten, damit Gie fogen Tönnen, daß Gie aud auf Karla des Broßen Gtupf gefche 
find. Wber ich gauderte, mich erinnernb an Kaifer Rudolf ven Dabsburg, ver meh 
Verficerung des Echweizers auch bier geſeſſen, und am beffen Gpruch: miche bei 
gen werd’ ich fürderhin dad Moß, das meinen Herrn getragen, — Der Stohl ib 
* feiner äußern Bierde beraubt, und beftcht nur aus einigen bünnen Platten von mir 
dem Marmor. Der Eher bed Domes hat fehr hohe Fenfler, deren Berzierungen 
deraußgenommen find. In einem neueren geihifchen Unbau wird für die Walser, 
weiche nicht deutſch werfiehen, Gotieddienft gehalten. Km Eingange bed Doms, un 
ter einem Mnbeu aus dem 16. Jahrhundert erblickt man eine Wölfin von Stein, fer 
maturgeiteu und richtig aufgefaßt. Sie ſcheint mir ein roͤmiſches Werk, qumal im 
Umkreife des Doms haufig römifce Altertfümer, Wotistafeln ıe. gefunden murter 


joten und außerordentliche Manfregeln ergriffen werben, um dem Fritden im bie 
em Theile des Landes: zu ſichern. Lerd Melbourne entgegnete darauf, die Megier 
ung werde aur danın zu außerordentiichen Maaßregeln ihre Zuflucht nehmen, wenn 
de Umfände es mötbig machen follten, bis jetzt ſei noch fein Grund daju worban, 
m, — Mit den Paquetbooten „Shafspeare” und „Samfon’ find Nachrichten 
us New · Dorf bid zum 10, d. eingegamgen, fle enthalten aber nichts Neues von 
Bedeutung. 

Die irlaadiſche Munigipalitätsbil wird jept, nachdem bie Hauptliaufel vom 
Oberhaufe verworfen worden, aufs Neue reponirt werden, Die Kommunalveırhält: 
siffe des gangen Landes lagen befammtlich fehr im Birgen. 1835 wurden fie für 
England, treg der Dppofiion ber Toties, werbeflert. Irland blieb bavom "and 
yeihloffen, opgleid eine Meform dort mod mörhiger geweſen wäre, um die Der 
prisilegirten protehannfhen Minsrität abzufgaffen. Es gub nur 71 

palätte mit 900,000 Ginwohnern, umd von diefen gehörten nur 13,000 
ur Korporation, Der Kommamalrarı legt Steurrn auf, ohne Rechenihaft zu ger 
sen, kurz erlaube fich die größten Willtürlikeiten. 1836 wollte das Mieikerium 
siefem Mißpraude ein Ende machen, aber jedes Jahr widerfepte ſich das Ober 
aus... Das Unterhaus weite das Wahlredt auf einem Ceuſus von 5 Pfo, ber 
timmen, das: Dberhaus verlangt 10 Pfb., das inifterium fehl; Mittel» 
veg von 8 Pfo. vor, dad Dberhaus hat ſich jezt won Neuem für bie 10 Pfp. 
klärt, wodurch dieſe Danfregel alfo wieder um eim Jahr binausgefceben if, 

Frankreich. 
Daris, Bi. JYulı. 2 

Der Erpbifhel von Paris befindet Ah merklich beffer; dagegen int der Exp 
fchof Goadjuter won Rheims, Abbe Gallard, jche leidend, jo daß der Dolier 
Irupiler Samſtag Abends mir Poſt dahin abgeholt murbe ; er leidet an einem 
Debleimfirber uno if. mihe außer Geſaht. — Der Siſchef von Angers if 
torben. 

* Die Pärslammer hielt geftern eine Sitzung, in welcher fle mehrere 
Befege, unter andern das Geſetz in Setteff der Penflon für den Grfinder der 
tihteilver, Hes. Dazuerre, annahm. 

+? Paris, 31. Juli. Niemals, ſelbſt in dem erſten Jahren nad der Juli⸗ 
solution von 1830 nicht, hatten die Feſtſpiele des 29, Die Eheiimahme des 
Bolles im höherem Grade erregt, als dirdmal, der Zudrang war ungeheuer, bie 
Ipfärfchen Zelder waren mit Menſchen gleidyjam überfäer; der Garıen umd ber 
Zuai der Zuilerien, der ganze große Eintraisplag, bie Nur Royale bis zur 
Mateleine, der weite Raum von den eipfäfden Feldern bis zur Barriere De I’ 
Etoile fonnten faum die Maſſen faflen, die nur mir großer Mähe ſich hin und 
wr bewegten, Nachts fuhren iluminirte umd mit Dreifarbigen Flaggen uab 
Binpein, Buirlanden und Blumen geihmädte Barken mu Muflören befeht, 
aelche ausgewählte Pircen vorigen, auf dem, einem mahren Flammen, 
neere gleihenten Epiegel der Geine auf wad ab, während eine unab ⸗ 
ehbare Wenger Kopf am Kopf an ten Quas auf und abwogte. Der 
Diamel begänftigte dieſe Volksbeluſtigungen ausmehmend, die drei Tulitage 
iber dauerte das derrlichſte Weiter an, und biefer Umftand ırug nicht wenig 
m der allgemein ſichtbat derricenden Laſt und Freude dei. Bid der König Mbents 
in einem Feuſter des Schloſſes nach dem Pont Royal zu erſchien, um das Baden 
‚um Unfange des Feuerwerks zu geben, wurde er mit laniem Jubelruf und Leder 
yochs vom Volte begraßt. Mich berüprte es fhmerzlih, ale ich fo tem König 
vinter einer- Fenflerniide hervor faum Kenmtlich, erfcheinen fad, imbem Ich dabei ven 
Vergleich zog, wie in Deutſchland bei lelchen Anläffen edie Fürſten vom der Liede 
amd Teeue des Dolfes umgeben, und in biefem ihre fhönfte und ſicherſte Wache 
ündend, im feiner Mitie gu ‚erfcheinen pflegen, und wie Täderlich Ach Bor jer 
re machen wäre, bee borin etwas Mefonberes ober gar Wefährliches 
inden wollte, während hier, and einer Borficht, bie durch wieberholte traurige Er ⸗ 
abrungen nur alu fehr motiviet if, ber Monarch, der Nahe und rieben feineh 
?ebend feinem Baterlande jam Opfer bringt, cd kaum wagen barf, ſich offem zu 
‚eigen, ohne feine Gruft dem Mörderfugeln elender Buben blotzuftellen. Doch ber 
Zubel der Menge beim Anblide des Könige, der mir feiner ganzen Familie 
das man auch fagen mag, bei ber großen Mafe äußerl popalär if, ſchien mir 
ucht ein enfünflelter, daß „Vive le Roi aus Zaufend und Tauſend Kedlen wies 
serholt, war fo Fräftig, daß ich wicht am feiner Mufrichtigfeit zweifeln kann, — 
Vndt machdemn bie Julifete vorüber, die Deputisten mach Haufe gegangen, faſt die 
yanze fashlonable Welt aufs Land gezogen if, wird die Langeweile wieder auf 
inige Donate ihren Satz hier aufſchlagen, bis in wumgelchtem Berbältniffe mit vem 
Bange der Natur, der beranfommende Winter neues Leben und Zreiben am bir 
Stelle biefed Zuftandes ber Berödung bringen wird, 




















Portugal. 

Nachtichten aus Lifabon vom 22. Fuli zufolge had Me Kammern am 20. 
unerwartet Durch eine f. Gommiffion gefchleffen worden, Mm Tage zuvor hatten fir noch 
ia aller Eile das Budget für das nächte Jahr adfoloirt, welches auf 11,500 
Sontod de Reid feſtgeſetzt it, wand die Regierung gu einer Anleihe vom 1400 Esntos 
bei der Bank von Lſſadon ermächtigt. Oinſichtlich der Bezahlung der Tatereſſen 
cer auswärtigen Schuld iR gar nichts geichehen, die Gläubiger müſſen ſich eiafl« 
weilen mit der Hoffnung auf die nächte Selfion vertröftrn. (Im koadon har biefe 
Nachricht große Unzufriedendeir erregt, am der Börfe ſiad bie porrugiefifchen Fonds 
um 11/2 Proc, jurüdgegangen.) 

Zürfei und HMegpptem. 

Der Deſtereichiſche Beobachter euthaͤlt Über Über die geſtera erwähnte Feier» 
lichteit der Shbelumgärtung, welde am 11. Juli im Maufoleum Ebu Ejub € 
des befannten Fabnenirägers des Propheten ſtait fand, folgende mähere Deſchten- 
bung: „Un dem erwähnten Tage verfügte fih Sultan Abdul Medfbin auf 
dem geoßherrlihen Gallaſchiffe und in zahlreiher Bezleitang won dem Palafte zu 
Beilerbei, der noch immer die Sommerrefloen, it nad der Borflatı Cjud. 
Wadrend ber Ueberlahtt Er, Hoheit gaben bie Batterien und Kriegefciffe bie ger 
mwöhnlichen Rononenfaloen, und letztere waren burchgebends mit Cignalflaggen und 
Winprin geſchmuct. In Ejub angelangt, begab ſich ber Sultan zu Pferde nach 
der dortigen Moſchet, flieg daſeldſt ab und trat in das Mauijeleum Ebu Eiub 
Gnfarı's ein, wo Se. Hoheit, nad einem kurzen Bebete, vom Natibuieitraf, 
dem Dberhanpte der Emiere (Nahlömmlinge Mabommedt), Srelmin Sade 
Ubdurrahim Efendi, mit dem Schwerte, angeblich jenem des Ehaliſen Dmar 
das in ber großperrlichen Waffenfammer aufbewahrt wird, umgürtet wurde. Nach 
voljogener Feiersichleit, welcht duich abermalige Ranonenjaioen vertũadet wurde, 
bewegte ſich der Zug im folgender Drdaung aus der Borfladt Ejwb, burd bie 
ganje Stadt nad dem alten Serail Babi Humayın: Votan rıtt eine Escabron 
Tanciers mit roihea Fahnlein und ihrer Muffbande, auf felbe folgen: Reun 
Hadeferde Gr. Hch mit reichen Drden und vom gablseihen Srrallsienern gefägrtz 
der Zefchrifatdfhi · Cſendi (Geremonienmeifter), die Pforsenbeamten drutet Glaffe, 
bie Derfien der Garde, der Infanterie, der Cavalletie und Artilerie; die Pfors 
tenbramten zweiter Giafle, bie Miriliva's oder Brigadegeneräle, die Plörtenber 
amten erfler Elaffe, nämlich die Muſteſchart oder Staateräthe, die Beriks oder 
Diviflonsgrneräle, wtlich, wie die früheren, ja Pferd und in Bullauniferm ; 
das ganıe Gorpb der Ulemas, gufammengefegt aus den Mul 
Maib's, Kadi'e, Stambol Efende's und den Kadiaskeren von Maatolien umb 
Rustlien, in blauen, braunen und gränen faltenreicden Dberröden mit 
mehr oder minder reichgeflihten Krägen umd weißen oder grünen Zurbans, bie mir 
einer Goldſcheife gejiert find; eim Goflume, welches bei der legten Vairamsfeier 
water Sultan Watmud eımgeführ warb und ſich feir malerifch und impeſant aus⸗ 
mahın. Hirrauf kamen 5 Paratıpferte von vorzägliher Schdadeit und beſon ⸗ 
ders reich aufgezäumt; dan bie bier anmefenden Mufhire und Wente, nämliader 
Sarbchana ⸗ Maſchiri Hapib Pafda, der Malia-Rafıri (Ainanzminiter) Nafız 
Peſcha, der Muſchit des Seraild Riga Paſcha, der Präfsent des oberen 
Reich⸗rathes Rau f Paſcha und der Sertiosker Halil Paſchaz yulsgtter Greßmrfir 
Chodrew Mebemed Pafcha und zu feiner Kırkın der Schein:el-Islam oder 
oberſte Muftt. — Dirien folgte sine Mötheilung ter großberslichen Leibgarte zu Zug, 
von ihrem Hauptmanne angefühit, nad welder Er. Hoteit Sultan wodsul 
Medfcid erſchien, gu beiden Seiten von den Peils und Selats umgeben, und 
yon den aumwelenden Truppen fomohl ald vom Boike mit lauten, oftmals wirder- 
boltem Hurrahrufe empfangen, Se. Hehe trugen ben kaiſerlichen Mantel (har 
van) von fhwergem Tuche, auf der Bruft em practeolrd Riſchan und als 
Sauptbrdbedung dab es, mit der am reiner brißantenen Ajraffe deſeſtigten Reider⸗ 
ſedet. — Dierauf folgten der Kislars@gaffi COberfler der Ihmwargen Berfhniie 
tenen), welcher unter das Bolt Geld vertheilte, megrere Serailsbeamte und Dies 
mer, eudlich einige Berbeilungen Infanterie mir ibren Mufkbanden. Dir Eule 
tan flieg dee alı hergebradsten Bitte gemäß im der Moſchee Sultaas Mehemed, 
1L,de6 Erobererb von Kenfantinopel, ad, und vwirrichteie bei dem Lost bafiadlichen 
Brabe desichben rim Geber, As Se. Hoheit Später bei dem Grabe Idtes Baters 
des Sultans Mahmud, vorrüberrüten, Regen fie mar nicht von Pferde, Ira 
gen jedoch zwei Imamen auf, in Ihrem Namen Gebete jür den Berbligenen zu 
verrichten. Das tipiomanihe Gorps burte einige Tage vorher auf Bıfehl tes 
Großheren die Tinlovung erbalten, dieſen Zug aus Belten anzuichen, melde ei. 
gend zu Diefem Bmwede außeıhalb der Douera Konftantineprid an einen, Kuju 
Bafdhı genannten, Drte aufgeich agen werten warn, und aus weichen man der 
zeigenpftien Ausficht auf kie Borkadı Ejub, das Arfenal, und bie Borflätte Haß 
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sahrfheinlich die Welſaa des Remulus und Demus, Die Volkoſage aber erklärt 
e anderd; um ben Bau bed Doms zu vollenden, mußte man ben Teufel um Bei- 
ülfe amgeben; er verfprach fie unter der Bedingung, daß er bafür bie erfte Seele 
rhalte, die ben Dom beirete, wenn er fertig fei und eröffnet werde, Wis ber Bau 
ollendet, war bie Verlegenheit groß, wie mit der gegen den Teufel eingegangenen 
Berbindlichfeit fertig zu werden, Da Fam ein Dirt freubig herbei mit der Anjeige, 
aß er eine Wölfin gefangen habe; der hochweiſe Mid vom Machen fah hierin höhe 
en Fingerzeig, lied die Wölfe zuerkt in den Dom, und der Teufel, der fich ſchen 
uf eine Menfchenferle gefreut, mußte ſich mit einer Welfſeele begmügen, 


Bermifhtens. 


m Rrtefifher Brunnen in Bien. Die von der Lantwirthidafis-Brielfhaft in 
Bien vor itmei Jahren in eimer der waerarmfen Borlänte Wiens begonnenen Bohrarbeiten 
aben, nachdem man bb ju einer Tiefe von 68 Kaftern, 8 Buß wat 3 300 gelangt war, 
adlich einen Wafferfrafl von 2 Fuß über die Erboberfläde empor gebradt. Das Waller ıft 
—— son einer Temperatur von 121/72 % AR., tie Baflermenge beträgt 180 Cimer 
N unden 

— — Im Zahre 1837 wurde im Paris geborem 14,651 Qnaben, 14,541 Mabchen. 
Yie Mnzabl ber Sıerbrfälle deliet ſich auf 28,183; für Das männliche Weiclcht 14,010, für 
as mweiblie 14,133. Die Zahl ter Heiratben: 8,356; dieſe vertbeilt fi ım folgenzer Netz 











milden geſellen und Jungfrauen 6,708; Junggefellen und Witimen 430; Bhtherrn uns 
— 78; Wittwern and Wiltwen 200, Si Grfammiderölterung von Paris beirug 





— — u Felge einer Weite wurden fürjlih 113 Taube 
Born kosgelafien; eime der ſeltea traf Mittags ein Uhr in 
en Preis, da Me die fehlgefepte Zeit von 8 Stunden einbieli 
nd erhielten —X * Die rt 

om € Brens aufbım Polizeigeriat in London, Min bunm aus 
bender Arbeiter aus dem weßliden England wird nor den Lord Dapor grbragt, weil er ei 


m Orleans um 71/4 Ubr 
ein, und gemann ben er 
30 andere famen onr zwei Uhr, 









iM 115 Lieuch, 


me Denge Schutt und Umcath aus dem Bunbament des abgebramaten Parlamenthaufeh tı das 
Gtiombdeit der Themſe gemorien bat. Der Serommeisergehülfe Retſon bringt die Alage 
vor und jagt, daß der Sirom durch Richtuchtung des Bchep 4, keineriei Marasp im dein Bert 
au werfen, außerordentlich line, umd bie Meberiretungen am fo mehr zu beirafem feien, als 
mad; Abbruch der alten Lontonprüde das Waller bei Der Ebbe fo fänell falle, dat an nicien 
Drien Safe und felbft Boote auf den Brun> liefen. — Der Lorsmapor. Ungeflagter, 
mas badı Ide zu fagen? — Angel, Mit Bırlaub, Em. Herrlihtiit! Da fomme ı@ ger 
rabeh Die von Zummsrietihire wan Melle mid am die Themie, mo cım Boot mit Schutt 














biegt, ja! fage ih, AR hier Beime Wrbels für eim paar tüstige Hante? But, tagt ter 
Mann in der Barte, fomm' der Idipne das Ze ins Wafer. Ua, das ihat 
DM, BWipt hr mist, wedet der S mt — 
über fie fagten mir, es füme Aues aus dem Haufe 3 
‚br mußte willen, dah_Fhr — thalst, den Sb in den Girsm iumerfen — Bnge I 
ch? Mein, Mitord, Be fagtem Ude, eb wire der deſſe Drt, bier das Haus der Lords aus 
in.ceren, (Aubaltendes Gelacier.) — Reliom (rim eifriger Tocy, blidt zormia auf den lan, 
ben Lorpmayer.) iR! ‚der Gämup if aus dem Grunde der beiden Parlamenishäuicr ! 
Ungefl. Freitich, wenn's Euch rede u: aus beiden! Die Wänner ım ber Burke fagten, fie 
wären beide da unten gut aufgchobm. ABrüßemded Belanter.) —- 2. IR, (laent.) Ih mil 
Auch germ jede Nocächt faenten. Wer gab Zub dm Aufirag? — N. Ra, der Rain, 
der much miciheie, Jet, ihre er, fameif' al’ das verlunhte Zeug aus dem Lorahauie in's 
Bafler. (Der Jobel der Zujdawer erreigt den höhiten Grab. Der Korumapor gedietet Kube.) 
Relfon (mättend). Div Vak Kelt ig nur fo unmifend @b iM ermwiefeu, das ar lange 
fhon in Yrbsit war und bie ganye Zeit über Unrecht har. Um. Herilih et febem mic fc 
Ang. Gümupig? Dama! Ds ıf fein Wunder! DWiemals in meinem Les 
si b Fümierige Wıbeit gebast. FM bare Idmmgige Geihunten genug ım Laute 
seichen; id) babe Haze Diinier und a.me Hütten leer machen helfen; aber ad’ mem Tage über 
mar id mich bei jeder Mifigrude, mir dab if. (Das brülense Belägter erdidt Ih non 
Nınem — EM. (dd mühlam um Eras zwingene). ch din überzeugt, daß Zhr die Pırion 
gut fennt, Die ud arbeiten Äh und Dab Zhe mifenilih Das Beicg übertrateh. Ih Arafe 
| Gut um dreißig Silinge, — Hügel. Ma, meneiwegen, Gm. Derrlicteit! Ja ka his 
maden. Über won fall ber 23 Lorphamieh hin, a 4 in's Waſſer mu dem gan- 
un Rram, (dr geht unter ſchatendem Brlädter ab.) 








gel. Na, Em. Herrlihteit, sc mi 
© Lores. ¶ Selacue· — KW. 
































toi, Rofim Palda und Pera grüof, 
Menfhesmaflen ans allen Narionem Überlärt ‚melde ich fogar auf dem Bäumen 
und ben Gtattmauern grappirt hatten, om ıpre Neugierde befrirdigen ja lönnen, 
Dies umb das herrliche Meier, von meldem bie Zeierlichteit hegünfict wars 
machten das Scheuſplet, das Ach vor den den der Zuſchauer ertfaltete, gu er 
mem der großartigen und intereffanteften. — Sis Se. Habeit vor dem Briten dei | 
dipi ıfchen Gorpd boräberritten, geruhten Sie, einen Beamten aus ihrer Ums ı 
gebung am die beit verfammelten Minifter der auswärtigen Mäcıte abzufenden, | 
me iänen dab Bergnügen ausjubräden, welches Höchſtdieſelben empfanden, fie bei, 
Diefer Seierlihfeit gegenmärtig zw fchen. — Ubrigend berrfhte au biefem Zage | 
die größte Ruhe und Drinung, was am gerigneften war, bie Gerüchte Rügen zu 
Rrofen, die won einigen Bösmiligen über die Stimmung bes Wolke in Umlauf , 
gelegt worden mare. — Wellen haben Kämmtliche Märdenträger und Große des 
Meiched ich Im Serail verfammelt, um Er. Hob. ihre. Glädwänfche aus Anlaß 
der wollgogenen Feierlichteit der Säbel » Umgürtung barzubringen, Cinige Werte 
über den Urfprung dieſer Beierlichkeit dürften bier am ihrem Plage fein. Mir 
weit biefer on Arönungtflott eingeführte Gedrauch in der Seſchichte der ielaw itiſchen 
Bölter zurüdreicht, bürfte «8 fhmer fallen, nachzuweiſen. Gewiß if, deß ders 
feibe fon vor der Groberung Konflantimopels durch Mohammeh II, br: 
fand, da ſchen im Jahre 1342 der Epalife Ahmed IX, bei Erdebung Metit 
f den Agpptifchen Thron, ibm feierlich mit einem Eähel wmgärtete. 
med IL, welchen befanmlich, zachden bed Mavfolum Ebu Ejab 
Enfari’s vellendet worben, ſich daſeldſt von dem frommen Scheich U, Echemr 
fädein mit rinem prachtvolem Säbel umgürten ieh, ſcheint diefer Grbrauch von 
jedem feiner Nachfelger bei Antritt der Megierung genau befolgt worden zu fein. 
Eben fo ſchwer it «6 gu ermeifen, mit wilden Schwerte die neuen Sultan ums 
gürtet werden, Die Eriften; des Schwertes Mohammebs, des Propheten, 
wird von wielen im Zweifel geftelt, und aben fo jene ber Gchmerter der erſten 
Ehalifen, von melden einige augeblich Im Strail aufbewahrt werden. Es dürfte 
baber für das Wahrſcheinlichſte gelten, dah von jebem Gultam eim belichiger, 
mei reich mit Diamantın und Cbelfteinen gezierter Saͤbel zu dieſet Beierlichkeit 
beftimmt wird, Derjenige, welcher bießmmal gebraucht wurde, fol vier Miltonen 
Yioßer im Werbe haben.’ 

Die Nachrichten der Ag. Zig. aus Kenſtaatinepel find ebenfalld vom 17. 
Wir emlchnen daraut mod Einiges. In den Zelten, welche für bad bipfomatifdhe 
Gorps errichtet waren, wm von da aus ben feierlichen Bug nach der Morflade 
Ejub wit anzufehrn, wurde auch der Fürſt Püdter Muſtau bemalt. Der Sul 
sam fol fehr freunklich und heiter ausgeſehen haben, Die Ruhe in der Hanptfiadt 
und der Provinzen dauerte fort, ber Wunfch nach Fottſehung des Meformmerfis 
und nach Frieden iM allgemein. Es waren jwar iwieder Ttuppen und Munitiond, 
vorrärhe nach Aflen abgegangen, offenbar aber nur, um den Griebend.Unterbandfungen 
mit Yhrabim Pafıha mehr Nachdrad geben zu Zönnen, fo wie man überhaupt alle 
Borfihtömanpregeln trifft, um auf jeden Fol gerfiflet zu fein, da 
man mehr auf ſich ſelbſt, als auf fremde Hülfe baueu zu mollen ſcheint. 
Es heißt Übrigens, der Einfluß deö ruffifchen Geſendten Ken. v. Butenieff fei in der 
legten Zeit wieber bebrutend gefliegen, (Marfelder Blaͤtiern zufolge war am 26. 
Abends im Folge der Ankunie des engliſchen Dampfichiffs „Blazer aus Malta, 
an der Börfe zu Marfeiße das Gerücht verbreitet, die rufe Flotte won Ger 
baflepol habe zu Bujudsrre am Bosporus, 16000 Man ausgrikifft. Beltärig 
ung ift nech abzuwarten.) Ybradim fell nach jedoch unfidern Nachtichten tie Ab⸗ 
fit haben, biß Koniah mitten in Anatollen worgueringen. Die Ueberrefle der 
särzlih jerfprengtem Armee Hafız Paſchas folen Ah in Malatin brfin- 
ben, über ben Aufenthalte bes Hafiz felbt weiß man gar nichts Belliam, 















Die umliegende Gegend war wit geflrede habe; Die Fümmtlichen preußilchen: Olfigiete follen übrigens ihre Enilofiung 


eingegeben haben. — Bow der flotte hört man noch Immer nichts Befkimmieh, nur 


weiß man, dafı fie, mie berritd geilerm gemeldet, bei Mhobud liegt. Der Kar 


ruban Mala fol won Erkre der Diplomaten in Ronflantinopei wirberholt jur 
Rüdtehr aufgrforders werden fein, amter ber Ontrefung für dem Hall ber 
Weigrrung, daß bie Flotten der Gropmädte ihm baja zroingen würden. Auch 
die Mbfegung Ahımed Fewzs, von feinem Poſten ald Fapudau VPaſcha foll befchler 
fem und Xahir Paidhe, der frütere Mefehlshaber der Ziofte, der Herb für ben Priv 
ben war, befkimmt fein, ihn zu erlegen. 

Das Eabinrt det Palais, werin Sultan Mahmud feinen Geiſt aufgegeber 

bat, wird als fo Hein geſchildert, vop «4 faum für cin europälfhes Bett Rann 
gewäßten könnte. 
Die tartifche Stantsjrituug vom 27. Mebiulachie 1255 (9. Sul 
1839) enthält über das Ableben deb Gultand Mahmud und ten Megierunge 
antrirt feined Bohne Abdal Medſchid folgenden, Nrtitel: „Be. Koheit, ter 
mächtige, fiegreihe Sultan Mahmud Ebam Il., welter (den feit einigen 
Monaten leidend war, bat, da in Folge gönlichen Rarhichluffes bie vom Dem wer 
yüglicflen Arrjten angewandten SHeildmintel_ erfolglos biirden, Meniagb den 19, 
laufenden Mebiufacirs Ct. Juli.) In den Mergenflunden das Zeitliche mit dem 
Eigen vermechfelt. Dem zufolge bat alierböchftteffen boffnungsvoler Pring Sultan 
Abpul Mepihin Cham, in@emäßheitfeimedauf die Erbfolge gegründeten Rechts, ben 
iron der Ghalifen beſtieger. Mile Weflre ums Ulemas und fämmtlihe Giwi: 
und Mititirbeomte haben Ihm alfogleich grmeinfhaftlich gehmibiget und aufrichtig 
Bebere für die lange Lebensdauer und glädlihe Regierung dr6 neuen Derefhert 
zum Himmel emporgefandt. Die fterbliche Hülle des verſtorbenen Monardyen war 
wit bem herlömlichen Eprenbegrigungen umb dem üblichen Grpränge in das fürfelk 
bereitete Grab gelegt, und bei biefem Mnlaffe mirterbolte ades eimfkimmig das 
Geber: daB es dem Allerboͤchſten gefallen möge, dem gegenwärtigen Befiger dei 
Thrones mit feiner görichen Huld and Gmate beijuftehen, Ide fo lange Com 
und Mond ſich am Birmamente breben, mir Arten Mohlfein Bü und Zufrieher 
beit zu fegnen und Hoͤchſtſeine Regierung, zum Wodle aller Geiner Unterthanca 
gu einer Regierung ber Ruhe und Gerechtigkeit zu made,‘ 


Berihtigeng her 
— zuflilcher Orden bie 
zu Ieien. 


igen Nummer unfered Wattek if unter Baperm, we ter 
cr ik, Rott Hauptmann Hägler — Hauptmann Bart 





Handels: und Börfennachrichten. 


Yuasburg, 2. Auquf, Labmıa-DonawtainEsmalirnen 60 9, — B.; Mugiunr 
MinkenrEifenbapa:Aftien v9 3,4 DM B.: Ben. Mail. Eiimb. Et, — — 9 


Branffurter Beldturfe vom 1. Augeſt. Mene Bonikd'or 11. 1% Srieriasıe 
9. 53, Kanpeufaten 6, 37. 20 Aranfenfäde 9. 31. Bourraia'tor 16. 30. Seid al Man 
8; 219, Paubtblr. 9. 31/8. Br. Thlr. 1, 46 7/8, 5 Branfentbir. 2. so 1/2. 


fort, 3. Hugu. — Matmittags ı ude. — 5 xct. Met. 107 1/0; 3 pt. u 
18; Iiener Banfaftien 1912; 500 fl, Zoole 1971/08, Tntegr. 45/16; Mrdeind 334; 
wein. Lock 787,8; Taunmteifenbahnartien 370 2/2 ) 
Ween, 30. Tuli, 5 ⸗Ct. Metal, O9, tu EM, 10778. bo. 6 Der. 1011/86, de. 3 
»Er. 83. Dart. mir Berlonf. ©. J. 1830. für 100 fin EM. 280. de. o. 3. 
in EM. — — d6. 9. 1834 für 600 fl. in EM.655/0. de, ». 9. für 
of. mem 270 — ba m. 1690, für GO A. in ER. 5 —. Minen Sundtbrütig 
wm 20/2 sör. in Em. 663/4. But au Augsburg. für 100 A. Eur, d. — — %. % 


am. Bantalıim pr. & 
Amterdam, 30, Juli, Iutegr.58 15/16; 90/0 Fert. 1097/18: Banf. 87; a 10 
Sent 1615/16; B1/2 0/0 93: Mrd, 185/16; ruß. Inier. 70: 508 düer Mer 104 ii 
London, 29. Juli. Eomisis paıyanm, Gchagbits 10 14, Baufı@tads 17 - 
nd. Bone — —, Epzm. Bft. 191/4 191/8, Dif. BA 1/2, Dal. 41/8 3/8, Portug. sm 
00 1095/8 108 7/8, 21/2 0/0 65 bhA/, Bei 
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ted. Die Verwirrung in ber scrffhen Armee in ber Schlacht vom Mifib | yrarı MB 70174, 

fon fo groß gemein fein, deß eimige Abidellungen terfelben einander Yarifer Börfe vom 30, Juli. Bp@t. 112 5. — Brli. 90 —. — Mearel. 09 mi 
wicht erfınnend, fih für Jeisde hielten umd fi gegenfeitig befchoffen. Unter ben | Sn€t. @pan. 185/8. t. Yortus —. m 5 aa 
in ber Schlacht Gefallenen wirb auf der preußifche Beneralfabsrffjier won Mühl, O1. BermainrEilenbetn 646. —— Pr ed 
bach genannt, mas jedoch mur anf sinem Gerüchte beruht, meldhes beifägt,; Yaris, 31. Zuli. Beet. —, —. are. 90.8, Eran. —. 

wahrfcheinlich fei «6 eine tärfifche Rugel gewefen, die in ber Umorbnung ihn iebere Rerafte » Haller, 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Wichtige literaritche Anzeige. 
iR fo ehem erfdienen: 


VHandbuch 


des 
Farbolifhen und proteftantifchen 


Kirchenrechts. 


geſchichtlichen Eroͤrterungen und ſteter Hinſicht auf bie firchlichen Verhaͤltniſſe ber 
deutichen Bundesſtaaten 
namentlich 


des Königreichs Bayern. 
Bon 
Dr. Schald Brendel, 


tl biner. Wpprüstientarrihtsraihe, vormald Vxoſetſot am der Sodıfchwit 1e Wäriburg 
Dritfe durchaus neu bearbeitete umd vermehrte Wuflagr, 
In drei Abeheil, - 

Erfie Abtheil. gr. 8. Preis 1 Rtehir. D-ge. od, 2 fl. 24 fr. 
u nn Re 
lat die( jerteh erfchien, weleniliche Erweiterung und gm Sedentiamteit auch für 
praftifche, befonders das öffentliche Lehen erhalten. aalfere Kehriad Mar bis jent Das eınr 
dige , welches sorzugfterife nom tarhofifhen Stamdpuirtte ausgedend, folder Empnictelung 
ielgte, glehtwobl Bach ehaemtbümlicher Ricwuns. Brembeis Ugerf, vielfälie auf andere 
Dringipien gebaut, Belt A ib jeht am bie Eeite. €s unfaft dem ganıen ch 
Wrflenicaft mit vohldndigker Grünziichteir, erforiht Das Weien der Kirche und ihrer Ber: 
feflune im feinen Wuiänzen, verfolgt ihre hißorifde Entioitelung dach alle Berieten bis auf 
ie art, und Acht jo Das ganıe @, 
der ihten, erprabter Ad 
für die Tdeorie und Pr. 
ragen ber Zeit Finden 


Iu unferam Ber ſaue ii 





er Öraudjäge und tilrdiger Freimitdigkeir Der Wehen 
J En dar. Die een fen Pirchlichtbantärentlicen 
völige Pefung, oder Durch all Belrwhtung deren Bors 





oem, mie jede-eingelme Lehre mir gediegemer Mlarbeit | deh Merzags ju bejichen. 


sereitung, mad mamentlih I dem wichtigen Mapitel über bat Verhältnif der Kirdr 
sum Staate eine uwmfalhende biiterifdudegntanfidpeiititicke Erörterung gewiomet. 

Bon biefem Handhudie, meldet für jeden Etsatämanı umb Beiliden son hadım 
Merthe und Rupem fein wird, befindet Hd die ite Attheilung bereits tunter ber Preiic, 
und erfheint met ber dritten mod bis zur NDerbämelk. 


Bamberg, im Dei 1ua0. Literar. artift. Inſutut. 
Oeffentlicher Verkauf der Herrſchalt Grols-Zdikau, 


einer Der werthueliden herrichaftliden Befigungen im 
Defterreihbifben Haiferftonte, 

(10 I) Mit allerhöhder Bewilligung S. M. des Kaifers won Deßerteih und water 
directer Aufficht nad Leitung der P. #. Behörden geſchieht am 14. Ausuf anwieberrufid ter 
Berkouf ber großen Hetrſchaft Zdikau, in der Nähe von Wien, mit fhönem berricafl: 
den Schlofe und vielen andern Bebäuliäfeiten, über 15,150 Joch Brumdbrfig, an Bär 
Aedeta, Wieſen und Weiden, bedeutenden Waldungen (worin im Durchſchnitt jährlich eis 
20,000 Hlafter verichiedemer Holterten seidlagen werden), Dochofen, Bladhitten, Ziege 
und Kalfbrenttereien ic., dem auf ihrem Teriterie liegenden 

Bwölf Dörfern, weiche 3000 Einmohaer baden, albı 
Groß: 3bifau, Uupergefild, Kalleubach, Mebibuttel, Walbhanfer, Bir 
wier, Bo, Alttzutten, Grafen, Tobiashutten & Buchwald, 

Die gerichtiiche aufgenommene Cchägung des Ganzen, deren Urkuntden bei ber ©. fc 








6 Kirchenrechts hat feit dem Jahre 1937, im meldhem Die gmeite u gemeinen Heitanmer deponirt lud, ik: 


Zwei Millionen 271, 400 Gulden W. W. 
Det Vert auf geſchieht auf eine felde Weiſe, dab ein Jeder ſich Dabei berheiligen ka 
Preis einer Wetie Athit. & Preuß. Et. oder A. 7. 
Bei Urbernahme wom ſecha Kerken zu Rehir. 24 aber A 42 wind’eine Tre gratie gegeder 
Artien, Plane ıc. Mad bei untergelchnetem Handlungshaufe gegen portefreie Eimfenbun 


Heinrich Beer 
in Brauffart w/m, 





ränkischer Alerkur. 


Mit allerpächften Privilegien, x J 





Druck wind Verlag den älterer, artlat, Instituts um Mambbig AuıWärlige Bestellungen werdeh bei dem nächsten Postante mit Vornmabesuhlung deh Beirı 
kayer. Postbehörden aber Im 1. Aayan Ib 0, 7 &, 


In der Prünnmerstionspreis bei der Zaitungv » Kupeiition un Bamberg selbst gansjährig: 10 
halkjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Kupeditien B #.. 


bei dem 







Inbalt , 

Deutfhe Bunbesflaaten. Bapern. (Bamberg) — Preußen. (Brief aus 
Berlin.) — Defterreich. (Brief aus Böhmen.) — Freie Städte, Brief 
aus Frankfurt. — Schmeiz. — Belgien. — Branfreih — Spas 
nien. — Italien. — Mußland und Polen. — Serbien — Tür 
tei aud Negypten. — Brafilien. — Handels» und Berfennachrichten. 
— Feuilleton. — Unfündigungen. 


Deutiche Bundesstaaten 

Bayern. — Im Betreff der Maffrnübungen im Frürr wurden fämmtliche Land ⸗ 
wehreemmando's durch hödfte® Minifterialreffript angeirfen: daß 1) bei Waffen 
übungen im Feuer vor dem Abmarſche von bem Hebungdplape die Ledſtoͤcke im die 
Grwehrlänfe gebracht, die Büge von den Edefs beflhtige, umd alle noch geladenen 
Gewehre ſogleich durch Abſchi oder Auszichen des Schuſſes entladeu werben 
wöflen; 2) bei Mufterungen umd ‚Nnsrüdangen aber vor dem Nateinandergehen 
die Bemehre in gleicher Weife unterfucht, und die Mannſchoft, deren Gewehre noch 
geladen find, von einem’ Offizier am einen geeiguten Ort zu Entladung der Ger 
wehre geführt werke, Die Gommanbanten werden für dem Boljug diefer Drdre 
verantwortlich gemacht; jeder Landwehrmann, ber ſich Ihr emtjichen würde, iſt 
mit Arteſt zu deftrafen. 

Mänd en, 2. Auguſt. Diefen Morgen war Sitzung bed Staatdraibd, 
welden im Abmelenbeit Br. Mej. bed Königd der Miniſter des Hauſes - und 
drd Brußern, Breiherr v. Gife, praͤſidirie. — Den neneften Briefen jufolge hat 
unfer berühmter Maler, Ritter Heß, bereits St. Peterebutg werloffen, am ih 
Begleitung eine® mitirärifchen Mührers die Echlachtfelvder in Rußland gu bereifen , 
deren gename Befihtigung ihm zur glüdlihen Löfung feiner ſchwierigen Mufgabe 
vor Adem nothwendig iſt. 2 (9. 3.) 

* Bamberg, 5. Augufl, Von bem fönigl. Oberhofmarfhalftab ift aus 
Brüdenau vom 2. d. am die Aal. Schloßverwaltung bahier die Eröffnung ergan · 
gen, daß Se. Moj. der König am 12. d. fräb 5 Uhr won Brüdenau in Br 
gleitung des Mlügeladbjutanten Frhrn. v. Hunolbſtein mab Bamberg abreifen, dar 
felbft zum Dinee — weldies der Gaftwirth zum deutſchen Haufe zu beforgen 
hat — eintreffen, wor dem Diner noch Einiges befehen, und am 13. Früd über 
Nürnberg nady Regensburg die Meife fortfegen werde. 

Preufsen. — t Serlin, 2. Auguſt. Nichts beweiſt mehr das wachſende 
Vertrauen jur Erhaltung der Rude des Driente, als der fehle Etand der werfhie 
denen Gtaatöpapiere, welche ſogar nach dem Tote des Gultans geflirgen find. 
Diefer plögliche unerwartete Trauerfall gibt mum erft zu tem dumfelfien Gerüchten 
Anlof, wo man bald die Krankheit Herzlrampf, Bruftwafferfucht, Schmwindfadht 
ober Süuferwahnfien mennt, obwohl von glaubwärtigen Zeugen verſichtrt wird, 
daß ber Sultan nie vorher mit den verichiedenen Eyoptomen und Gtabien einer 
diefer gewöhnlich langwierigen Krankheiten zu kampfen harte, Um fo leichter und 
von ber Neoctiom gegen die Neuerungen begünfligt, mit welcher die Herrfchoft des 
lungen Abdul Medſchids beginme, findet and hier der Glaube in allen Kreifen Ein 
zang, baf rine mächtige Partei biefen Schlag worbereitete, ber bad ſchwache und 
verwirrte Reich der Ddmanen entweder feiner gänzlihen Auflöfung entgegenführen, 
ober millenios im bie Arwe der meftruropäischen Diplomatif werfen muß, Die Aus- 
yleichung ber Irrungen zwiſchen Frankreich und England und das gemeinfome Ber: 
abren dieſer großen, Seemächte iſt bie Urfache der Ariedenshoffnungen und felbft 














Senilleton 





Gefähichtöfalenders 6. Auguſt: Schlacht Fri oo unter Titte, 109, 


ee IE, Brand ber Senubätte. 
Rovee nad) einer wahren Begebenkeit, von €, Beihfelbaumer.) 





‚orben, fle erreichte Dincenz Vater, ald der Greis von der Unhöhe herabilieg, um 
1 die Kirche zu geben. Cr erſchrack zürnend darüber, daß fein Gehn nun bed 


x Öeren Ram festgestellt. 


; Iofes (hun und zu bekennen haben. 
{ Darf qugerichtet, der Atzt forderte Ruhe für den Verwundten und beld mar bad 
(Fortf,) Die Kunde von der Verdaftung und der Deranlaffung war ſchnell verbreitet ‚ 





seht, Kinschiüan 
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u im Id Me a kr, dm DIN, 














[ deb Steigens der Papiere, ba man überzeugt if, daß bie Chore der Dardanels 


len fich ühren flotten öffnen, werin von Seiten Rußlande der Bollyug der gehrimen Artifel 
des Zrafrard Don Untiar Efeleffi erpwiniget werben jollten. — Das allgemeine 
Miptranen bringt jedoch einen fo fhmankenden Zuftend herbor, daß ein sinziges 
unermarteted Greiguiß das fünfttiche Gebäude dee Vertrauens plöplih zufammens 
Rürgen, und die wahre finanzielle Rage der meiften Staaten auf peplernen Srägen 
enthällen taı Ganz befonders unglüdlich würde jedoch die Musficht eints Kries 
ged für Preoßen fein, wo die vorfüglihfte Finanzverwaltuug in einem fangen 
Ftleden die Sicherheit fo er hoͤht hat, daß olelr Laufende ber kleinen Kapiraliften ihr Beld nicht 
beffer anzulegen glaubten, als in Sraatspapieren. Diefe rügeriſche Sicherheit muß jedoch 
bei der erſten drohenden Gefahr werfchwinten un® man erinnere ſich nur, wie im 
Jahre 1830 und 1882, bei ben erften Zeichen eined Erieges die Gtaaispapiere 


"um 15 p@t. fielen und Biele in dem panıfhen Schreden Ihr Bermögen verloren, 


um überzeugt zu fein, welch allgemeines Unglüd von Neuem hereinbredhen würbe. 
Der Wohltand, weicher in Preußen bericht, If größtentheil® auf die Maffe der 
Heinen Kapitatiften gegründet, tie nach mährrölen Streben ſich zum Theil von 
Gefhäften zurüctgegogen haben und von ben Eupons ihrer Geldfchrine Teben. Die 
Zahl diefer Rentiers ik um fo größer, als das baare Vermögen keiner ditecten Beſteue / 
rung unterliegt; melde mur die Berwerbtreibenben brädt; bei bem Drange nach ber 
quemer Unabhängigkeit aber auch fehr wieie mäßig Begüterte eb vorziehen, lieber 
vom Binfen zu leden als ihr Geld im Gefhäfte zu fleden, mo fie bei umgemiffeni 
Seroinn and tie Staaustoſten mirjutragen haben, Ble diefe müffen bei jeber 
Kriegedausfiant · am weiflen fürdhten, und fo dürften im feinem Gtaate die Werlufte 
euipfindlicer: und allgemeiner und der Sturz der Piplere von ihrer änfktichen 
Höde ſchacller fein, al6 in Prenßen. = Die mögliche Erhaltung der Rabe durch 
feäfrige Bermittehung der Geemärtite: iſt ’ja- münfchensmwereb' für das Wohl aller 
Staaten um aicht mit gegenfeitiger  Bereitmäligkeit belsvebem zu werben. Mit 
Beimmtheit hört man auch hier von einem Gongreffe in Wien, Ber nıben den orlen, 
taliſchen Fragen, fich mit Spanien befazäftigen wird: mur dit Furcht draͤngt ſich 
auf, daß die Greigmiffe gewaltiger und ichneller fein möchten, als die Meder, wels 
he wicht immer das Schwert befirgen famn. 

Oesterreich. — A Ans Böhmen Ende Jufi, Unter ben Hrilguellen in Böhmen 
hat Marienbad; deffen Einrichtung und Anlagen neuer Urfpruigs find, im dieſem 
Jahre wieder eine Menge fremder amgejogen, darunter befindet ſich Se. kgl. Hoh. ber 
Kronpring vom Preußen unter dem angrpemmenen Ramen eines Grafen v. Zolr 
tern, der mit großer Herablafung, die dem Pönigl. Haufe eizem iſt, unter dem 
Orımnengäften werweilt, Die Priazeffim Wilhelar von Preußen, der Großberjog 
von Gadjlens Weimar, der Für Wiheln son Radjkeill, bie verwitiwete Fürftin 
von Renf-&reiz, bie Fürſt n von NosanBurmind mit ihrem Neffen, dem Prinzen 
NobanRocheferr, die Fürfin Bonintfa, ber Färft Peter Troubepkoy, einige vor ⸗ 
mehme- Präloten und andere Perfönen hoben Manged. Die Anmefenheit jenes 
Fürfien koͤnnte beigerragen haben ; daß der Adel im großer Menge ſich eingefun. 
den batz dagegen trifft man inter den WBrunsengäflen aut wenige Namen, die 
dem Gebiet der Wiſſenſchaft oder Kunſt amgetören, ald den Gcheimenrarp Raſt 
und ben Hofrath Boljenchal aud Berlin, ven Mätsemasifer Jalebt aus Stös 
nigeberg, den Popfiter Habiland aus Ponron. Da td auf meiner Durchreife 
einen Gonstag in Mariendad mich aufdſeit, fo befucte ih die Kirche, wo ber 
Beltpriefler Bio: Schalf, ber indem Haufe der Fürſin Rohan ald Erzieher 
ledt, eine Predigt hielt, dir ohme dir flrenge Eintheilung zu haben, weide men 














Inng. Der Fürfter machte einige Einwendungen, wich aber ber Entfchloffenheit des 
Landat ztes und führte fie in ein Zimmer des obern Gtofes, wo Wincenz bereits im 
beftigften Wuntfieber auf einem alten Ruhbette lag. Der Vater bileb im Bintergrunde 
ſteben, ber Lantarzt ſchalt, dab man ihm nicht ſogleich gerufen habe, erklärte tie 
Wunde für etwas geſahtlich und unterfagte vorerg jeten Transport, -- lo auch 
nicht in mein Haus? fragte der Vater. — Durcheus nicht für lett. — Pincenz er 
Tante die Stimme, ein Blick wol Uaſchuld und Heiterkeit fiel auf den Greit, Seid 
im Herzen nicht um’ mich beſergt, fagle Vinsenz dazu, euer Cohn wird nichts Eher" 
Der Derband war angelegt, ein Lager nah Ber 


Bimmer leer. 
Dos natürliche Gefühl der Welber achtet jene pelizeilichen Dergehen wenig, bie 
im den Mugen männlichen Vorurthells fo ſchwer nerpönt find, Auch Johanna, bie 





‚abrfcheinlich mit den muthwiligen Jungen aufts Milvfchießen gegangen war, allein Schweſter bes FJörſſers, welche ſich um tem Kranken zu ſchafſfen machte, ſah in tem. 
ie Verwundung beifelben beweg ihm nichts dee weniger, map tem Yägerbaus zu felben Feinen MWerbrecher und fand es ſegar unflug, dad man fi für ein wenig 
ten. . Dier hielt aber ber trogige Grhälfe Wache, drängte die Meugierigen zutück Zugblun mit dem reichten Mauer werfeinde,  Dabt Feine Serge, Vincenz, fagte fie, 
ad vermehrte auch dem reife den Eintritt, Wartet, dis er auf dem Berichte ſigt, mjt einigem Wrreft kommt ihr weg und feld ihr Flug, ift die Sache vielleiht mit eis 
Tter, fpottete.er und befchrieb mit ansgebogenen Armen immer größere NHaibfreife, | nem Verweis abgethan. Warum, wenn Ihe das Schleßen liebt, haltet ihr auch n'cht 
mit die Beute weichen oder Händel mit ihm haben müßten. — | Greundfcpaft mit den Gigern, ba märe die Freude chne Verdruß mitjumaden. 
Dufe deinen Herrn heraus, fagte der Vater, ton bir laſſe ich mich micht ab | Es freut mich, verfegte Vincenz, daß Ichanna Aniheil nimmt, allein die Zagd ⸗ 
rtigen. — Gtil und jurüd ſchrie der Yägerburfhe. Der Mlte verſuchte ihn ju | geficte liege mir auch gar nicht auf dem Bergen. Dert trüdt mich ein anderer 
gütigen, die jungen ?eute drängten fich neckend vor, im Hintergrunde wurde fpät: | Kummer und ihr Könnt’ ihn vielelcht erleichtern, . 
ch gelacht oder murrend gedroht, eb Tonnie ein Fleiner Auflauf eintreten, da er: Wie fo? fragte Ichannd, mit dem Spinnrate näher rüden?. 
»ien ber Landarzt des Dorſes, ermahnte zur Ruhe, ergriff des Greifes Band 'und Dirceng Vereute, zu ofenherzig geweſen zu fein. Cs if nicht gerade ein Rum, 
brte ihm in dos Haus, indem er zum Wächter ſprach: Niemand Fann dem. Water , mer, fuhr er fort, aber dech ein Schmerz. Theilmapme fordert Dankbarkeit, Nun 
mn Beſuch vermehren, ich bürge gegen jeden Mißbrauch und neranimorte meine Dands , hat einydiges Mädchen, als ich auf tem Meg hieher in Ohnmacht fiel, ſich meiner 


in ben Kanpelreben protelamtifcher Gelflichen wahrzunehmen gewohnt iſt, durch | befchloffen, das Volk in allım Gemeinden des Oberwallis auf morgen, Sonntag 
- Gchöndeit und Gorreftheit der Sprach⸗ Ach empfahl, umd mit Wärme vorgetras | den 28., zufammenzuberufen. Der Zwed diefer Brefammlung if, die Seudung 


gen wurde, Dbfcen der Ort Marienbad reigend liegt, fo fcheint, mad einem 
dreitägigen Aufenthalt zu urtbellen, die Salfon wenig Annehmlichkeiten barzubieten. 

Aus Ballipien, 19. Jeli. Die im kurger Zeit bier ſlattſindende Gonr 
eentratiom einer wicht umbrdeutenden Sruppenmalfe fol keine weitere.p 
tiſche Bebentung Haben, ald daß man von Beiten bed Staates mit dieſen Concen ⸗ 
trationen gerne wechfelt umb fie nicht immer im einer und berfelben Provinz vor 
nehmen wil. Manche Politifer wollen aber, gerade unter ten gegemmärtig vor ⸗ 
waltenden Umfländen, mehr ald eine gemöhnliche Maaßregel darin fehrn. Die 
Spannung wegen der ferneren Entwidelung der Sachen im Orient, bie Vorſicht, 
dei möglichen Greigniffen micht unvorbereiter zu fein, können wohl, wie fe meinen, 
BVeranloffung zu der fraglichen Maafrrgel fein. Ohme gerade biefe Anflet ganz zu 
tbeifen, fünmen wir ums micht werbehlen, daß die Stellung Deſterreichs, die ihm 
eine Hauptrolle bei der Entwidelung einer wohl möglichen Kataftrophe im Drient 
anmrit, ibm gnebietet, zur Wahrung bes Wriebens ſich für dem Krieg gerüflet zu 
zeigen, Wie verlantet, fo werden die zur Zufammenziehung befimmten Truppen 
fich auf 20 bie 30,000 Mann belaufen und ihre Kantennirungen fi über Lem 
berg änlich binaus erfreden, Die Mitte des Mugufls if als Zeitpunft dazu ber 
fimmt. Für das umliegende Band kaun dieſes vom Naben fein, ba +6 zur Eoms 
fumtioa und zum @elbumlauf wiel, wenn gleich aur voräbergebend, beitragen wird, 

(Shwäb, Merl.) 

Serie Städte. — © Franffurt, 3, Auguſt. Nicht nur im Paris, fon 
dern auch im Wien ſcheint «8, mach Briefen won ba, allgemein aneıfannt zu fein, 
tap Deſterreich, Frankreich und England der Plorte dad Begehren geftellt haben, 
ihre Escadres im bie Dardanelien einlaufen zu laflen, wenn eime ruffiihe Armee 
zur Unterlügung der Pforte auf türfifchem Gebier erfcheimen werde. Die Pforte 
mag dhrch biefed im jeber Begehung gerechte Begehren im feine geringe Berfe, 
nenbeit geſet werden, micht ührer felbft, fondern Rußlands wegen. Auf bie 
Erttarung bed Peteräburger Kabinets darf man fehr geipannt fein, denn fie muß 
den Beweis liefern, ob Rußland wirklich bie friedlichen Befinnungen beat, 
deſſen «6 fich fies, und mamentlich im Bezug auf bie orientaliſche Mngelegenheit, 
rühmt. Uebrigens muß man «6 gan; natürlich finden, daß Deflerreich, fo eng «6 
Ab fon im dem allgemeinen polirifhen (Brundfähem Rußland amfchlirft, 
im der orientalifchen Frage dem beiden Germächten ſich amgefhloffen hat. — 
Der fönigl. niederl. Geſchaͤſtatraͤger babler , Renationsrat von Schaf, if 
ans dem Lang wieder hierher gurädigefehrt. — Deffentliche Blätter haben gemels 
ber, baf Hamburg die Unterbamblungen mit dem beutfchen Zollserein wieder aufs 
mehmen wolle und der Hr. Syndikus Syockiog biefelbem leiten ſolle. Da derfelbe 
aber in diefem Jahre die freien Städte bei bem Bunde repräfentiet, fo büärfte bie 
Wiederaufnahme der lnterbanblungen mod wicht wor der Thüre fein. Hr. Epm 
ditus Spoeking ik übrigens ein Fenntnißreicher und gemwandter Gtaatömamı, wel: 
ber durch feinen Einfluß in konden auch viel dazu beitrug, daß England, bei unferm 
Uinfchluß am dem deutfchen Zollverein, fo bereitwillig den, mit Frankfurt abgefchloffenen, 
‚Hanbelötraftat aufkob. — Brflern Abend erereirte wirberum eined unterer Stadtweht · 
kataillone im Feuer. Bei biefer Gelegeubeit jollen fih einige Gtabtmehr 


wönetr. fuberbinationdwidsig betragen haben unb arretirt werben fein. 
Sie werden ihrer Beſtrafung micht entgehen, bean bie Disciplinargefege 


unferer Stadtwehr find ſtrenge. Go wurde ein Difizier, welcher voriges Jahr bei 
dem Gäpgeriefte dem fommanbirenden Major Guborbinatien verweigerte, jur De: 
grabirung und vierwöchigem Arreſt verurtheilt, Das Ariegepeugamt beflätigte das 
Urtbeil im feiner Gtremge, und minderte mur dem Bereit auf vierzehn Tag⸗. Ein 
anderer Gtadtwehroffigier, welcher, im Civiltieidern, bei Gelegenheit eines Brandes, 
fih gegen einen Wachpoſten verging, wurde zw brei Boden Brreffrafe veruribeilt. 
— Eicherm Bernehmen nad wird S. k. Hob. der Herzog von Eambritge won feinen hoben 
Berwandten aufdem nahen Shloffe Rumpembrim in biefem Sommer nicht mehrerwartet. 
— Der Privy Wilhelm von Preußen f. Heb. (Sohn bes Könige Moj.) if in den Irgten 
Tagen von Ems fommend, von hier über Hanau nach Weimar weiter gereiſt. — Beftern 
fam Brof Bilain XIV. tier on, welcher ald Eefretär der f. beigifchen Brgation am F. preuf. 
Hofe woch Berlin geht, der 8, beig. Geſandte am Bunbrdtag wird aud ermars 
nt. — Der old Kanzelrebuer räbhmlihh bekannte Pfarrer Krummadır aus 
Eiderfetd verweilt felt wenigen Tagen im unferer Stadt, Ben Intereffe it ed gu 
erfabren, doß die im vorigen Jahre unter dem Titel Elifa erſchienenen Predige 
ten von Krummader bereits ias Englifche Überfegt umd im einer 8000 Eremplare 
Marken Auflage gedruckt wurben. 

Schweiz 
Sitten, im Ranten Walis, 27. Zuli. 





Der kandrath vom Siders hat 





fo gütig angenommen, daß ich gern die Gchuld meines Derzens ausbrüden möchte, 
wenn ich fie nur Eennte; aber ich habe fie nie im Dorfe gefehen — 

Nie geichen, fagte Johanna; dann gefält fie euch gewiß bei fremden Rärnchens 
wegen. Es ift wahr, unfıre Befihter — 

Wißt ihr denn fhon, wen ich meine? forfähte Vinceny. 





einer gablreichen Deputorion mac Zürich zu dekretiten, mm bei der Tagſatzung 
dem Befehl auszumirfen, daß bad ganze WBallifer Wolf darüber abflimme , ob 
es bie Derfafung von 1815 beibehalten oder abaͤndern wolle, Es unterliegt 
feinem Zweifel, daß die Majorirht der Oberwallifer» Bandögemeinte diefem Borr 
ſchlagt beiflimmen werbe, Aber, wie bem auch fen, bie eidgemöffichen Mepräfen 
tanten werden, ohme fich einfchüchtern zu laffen, dem Berfoffungsrarp Montag den 
29.rröffnen. Diefe Berfommiung wird aus dem Drputirten won ſechs Behmen des 
Mittel und Unterwollis, 41 am ber Bahl, beſtehen. — Die Wahlen biefer felptern 
baden Im größter Ordnung flattgefunden. ca. 3.) 
Belgien 

Brüffel, 31. Zul. Baron T’Serfiaes hat feine Reife in der diplomati. 
fchen Mifion, die ihm am mehrere deutſche Höfe Übertragen if, bereitd angetreten. 
— Der Dienft der Dampficiffe jwiihen Antwerpen und Hamburg if min dei 
nitio organifirt. Bon jetzt an gebt alle Dienflage ein Dampfibiff won Hambur 
und eines ven Antwerpen ab; vom beiglicher Geite verfehen bie Dampfichiffe „Prin: 
sein Wiltoria’’ und „Bruges” dieſen Dienft. 

Frankreich. 
Paris, 1. Auguſt. 

Die durch den Telegraphen angelangten Nachrichten aus allen Departemın 
tem melden, baß bie Zulifefle überall unter gewöhnlicher Theilmahme des Belt 
und eben fo feierlich, al® im fchönften Beifte der 'Orbnumg abgehalten worden find, — 
Set der Julirevolution war allın Soldaten der Garnifon won Paris bei Belrgm 
beit ber Zohresfeier der Julifehe ein balber Tagebfold bewilligt worden. In din 
fem Jahre wurde aber gum erfien Mal eine Ausnahme davon gemacht. Die dadurch erfpart: 
Summe beläuft ib auf etwa 15,000 fr. — Bu der Bertbeilung der Preife für die Inte: 
RriesMusftelung iſt wech folgender rährende Umſtand naczutragen. Unter ben Prei, 
trägern befand fih eim alter, blinder Tuchfabrikant, Hr. Danner aus Louviern 
As derfelbe vor den König geführt wurde, um aus deſſen Händen die Dekor 
tion zu empfangen, fapte er: „Niemals, Sire! babe ich mehr bedauert des Aur 
genlichtes beraubt zw fein.” „So fan ich doch wenigftens, erwiberte ber Mönig, 
Sie hören laffen, wieglädtich ib bin, Ihre Arbeiten zu belohnen. — Heute, bieß 
eb, werde die Eröffnung der Eiſenbahn mad Verſailles (rechtes Ufer) fkattfinden. 
Run fol aber ber 10. Auguf old Tag ber Eröffnung befimmt fein. Die Dir: 
toren haben gemäß dem meulich wotirten Befepe vom Minikerium eine Ermäßigung 
der Tarife erhalten, — Der Biſchef von Angers, Hrn. Deontamie, ver 
feit 37 Jehren tiefe Didzeſe verwaltete, ift wirklich im 83, Rebensjahr 
am 29. Juli gelorben. — Genrrallieutenant Barer Fririon, Gommandant tr 
Yuvalidenboreld hat von brm Könige von Gchwrden das große Band des Schwert 
ordent erhalten, als Belohnung für fein fhönd Benehmen im Jahre 1806, alı 
er mach der Belagerung der Stadt Gtralfund an der Epige der framgöfichn 
Zrappen imbiefe Stadt einrüdte, und fie wor Plünderung und weiterem Sriegeum 
Hlür rettete. — Aus Buadelompe bat man Nachrichten vom 27. Juni, & 
berrfchte daſelbn Mube, bie Bolonie war aber in der tranrigfien Lage, die Zuder 
waren zwar etwas im Werbe geiegen, ba im Folge ber vom Gounerneur er 
laubten unbefchräntten Musfuhr mehrerer engliiche und amerifanifhe Ghiffe gelaa 
men waren um Zuder zu kaufen. Man erwartete dem Mdmiral Birmour, Come 
mandanten der Gtatiom in ben Antillen, mit jedem Tage ju Pointe Pitre. 

Ude Journale beſprechen bie Uebereinfanft zwifden ber englifhen unb {rw 
sönfchen Banf,woburd die letztere der erlernen auf deren Anfuhen Unterfküge 
feier. Diefe Thatloche if an fih fon fehr wichtig und muß mähtig dazu be 
tragen, das Band der Allianz zwilcen England und Üranfreih zw Eräftigem, ih 
meut Bürgfhait ter Dawer zu geben. Die Namen ber biefigen Bankierhäufer, 
melde bieler Dperatien beigeiretem, find folgende: Hottinger und Gemp. , 
Deleffert u. Comp., Baguenault w. C., Undre umd Eottier , Jean Charles Dasii: 
liers w. G., Pilet Will u. Gom,, Yacqurd Lafitte u. @., Jacques Lrfebwre m. €, 
Rouis V’Eichthal u. Söhne, Jonas Haperman, Gebrüber Mader u. E., Gebrüte 
Perier, 3. A. Hanf Golin u. &., Gabriel Ddier u. C., Bguirrevengoa und Uribarren. 

Der „Univers reltigteur“ balte gefterm gemeldet, Wehemed Wii fei 
mit ber Flotte des Kopudam Paſcha zu Konflontinopel angefommm. Die Nr 
sierung habe durch ben Telrgrapben bie betreffende Macricht erhalten, was abır 
beute der „Moniteur‘ oustrüdlih widerſpricht. — Nachdem Marfeiller „Sur“ 
bätte bob erglilhe Dampflhiff „Blazer das Ultimatum Diebemed Ai’ als 
Mntwort auf die Borfchläge der Pforte mach Marſeille überbracht. Veſticiuter es 
darüber weiß man nicht, 
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So nehmt es für Mbficht, fagte Wincenz foly, über eure Megriffe geht das 
freitich binchs, 

Säreibt euch einen ſchlimmen Ausgang felbft gu, murrte ber doͤrter. 

Für euch Heüpt eben auch Feim fröhlicher, ſchlos Wincenz und wendete fid ab. 

Der Förher ging, das Fieber glühte durch den jungen Eräftigen Körper, bann 


Ih vermuthe, es if Die Baſe des Fiſchert Unten, fagte Johanna, denn, Ja, | folgte eim ſchättelader Froft und allerlei Wilder gaufelten wor dem Züngling, bis ie 


werdet mur reth, Me bat euch ben Ranbarpt gebracht, ich fab «4 vom obern Göler | eine Betäubung ergriff und anfangs wilde, bann fanftere Traumgeflalten am ihm ner: 
eus. Mun, euer Geſchmack ik nicht übel, dad Mädchen it gierlih wie ein Mutter, | überzogen. Er fcdhien bie Musficht auf ben Ger zu haben, ein leichter Kahn gün 
wottehbild im ber Stadt, bat feinen Gennenbrand im Geſicht und fehnermeiße Händ» ! über die ruhigen Gemäffer hin und das ſchoͤne Mädchen führte bie bligenden uber. 
Sen. Ihr mart im der Gtadt, nicht wahr, ei a, ba gemöhnte man ſich an feine, Mit dem Däden gegen Bincenz faß ihr ein Dann gegenüber, er hielt eine gelben 
Dinger; wenn eine Dirme vom Bande dahin Fommt, mil fle auch Feinen Jungen vom. Kette in ben Pänden, hing fle um ben ſchlanken Hals ber errötfenden @dil 
Lande mehr. ferin und meigte fih gegen biefelbe hin imir Bittenden Geberden. Minc 

Der Förfter trat ein und fchidte Iohanna zu einem Befchäfte weg, machte Mh machte eine abmehrende WBemrgung, da medte ihm eim brennender Gehmer 
dann im Bimmer etwas zu ſchaffen und fprech emblich: Ich hätte gedacht, ihr fetet er fab meben fi durch das Fendger dei Gee, aber feinen Kahn. Dies 
euren alten Doter beifer ſchonen, aber ba wird für Lieb und Gorge, Kummer und N bu dich ſchoa wieder, jmeite meibifche verderbllche Geele, dachte er, kaum erfcheim 
Ungf gegeben. Ein Gohn im Befängniß, dab Fann ihm das Herz drechen. Bedenkt mir ein Engel des Friebens, fo regt Mh auch ber böfe Beitt der Merzweiflung wit 
euch darum, Ic mill annehmen, ibr habet nicht ſelba gemildert, doch — ihr wuß. | ber. Fort mit dieſes obfchexlichen Bildern, die tab Gerächtniß an bie ſchoͤne Yung 
tet davon. Gägt bemn lirber, mad euch bekannt if, aid daß ihe euch im bie Mit ' frau befledden. Es raufchte am Tenker, Vincenz glaubte fen, «4 müffe fi bir 
ſchuld vermidelt, Tiebliche Erfheinung zeigen; allein es mer ein Mann, der am Bitter hing, es mer 

Dincenz bemerkte, ah der Förtter megen der Wermunbung in Derlegenheit | der MWildfhüge Paul. — Bruder, bu wird mich dech nicht verraten, Müfterte er, — 
war und Derbruß fürdtete, zugleich aber ein Gehändniß über die verfolgten MBit. Sei unbeforgt, mad man nicht gethan, Farn man fi für einen andern wohl aufbür 
Abären heraußzuloden fucte. Entfätoffen, Die armen Burſche mit zu werrathen, | den Laffen. — Wie kann ich bir's vergelten, ih bin arm. — Urm find die Heus 
antwortete er: Ih weiß nicht, wen ihre machfegtet und Fanm kaum fagen, ob ih euch | fer und igennügigen. Lab ab vom Möildern, das If meine Vergeltung und miliit du 
ebficttich oder zufäßig miedermarf, fo viel bleibt gewiß, daß Ich nicht legte und euer mir einen Gefallen thun. — Cinen Gefallen! fagte Yaul machfinnend. Döre — ei 
Burfhe mit Vorbebacht auf mich ſchon Vi unrecht, di im Griche gu Iaffen, einen Cefalen! raver Pinceng, nicht mur « 

Z2uſaa er mich binabgeftoßent Mum dagegen Hab’ ich Die Dolzhaner gu Beugen. men Gefetten, ich gehe hin, gebe mid an und du if der Sache Tod, — Du geht 


Spanien. 

* Die meneflen Nachrichten ons Dmate vom 27. Yuli melden, daß Don 
Kırlos daſelbſt von Marote fortwährend inenger Hafılgebalten wurde. Niemand durfie 
ohne fpeciele Erlaubniß dieſes Generals Onate vrrlaffen, Nirmand hatte Zutritt zu dem 
Prätendenten. — Cine der Hauprbebingumgen bed von Maroto mit ben Ehrifinos 
eingeleiteten Ürrangements fol dirfe fein, daß ale Offiziere der beiderfeitigen Armee 
isren Rang beibehalten; Maroto hat deshalb große Belörberungen unter den Dffir 
sierem feines Corps vorgenommen. — Der Infant Don Gebaftian wäre vor einis 
gen Tagen beinahe in bie Hände ber Shriftinos gefonen. Cine amabl chriſtiai⸗ 
ſcher Soldaten ſchlichen ſich mit Hülfe falſcher Paͤſſe in Caſtenag ein und verſuch ⸗ 
tem durch ein fühnes Wageflüc den Pringen, ber fi im diefer Stadt aufhielt, 
aufjubeben. Mur mit genauer Morh gelang «6 ihm, zu entkommen. — Um 10. 
machten 4000 Garlifien unter klars de Gopom einen Handreid, auf Barcelona, 
murben aber mit Verluſt zurädgelhlagen. Nach ber Niederlage zog ſich die 
Bande im die Gebirge zu — Ein Schreiben aus Dierom meldet, daß 
in der Nacht vom 24. eine stma 300 Mann ſtatke Korliftenbanbe das franzäfiiche 
Gebiet verlegt hat, indem fie auf ihrem Marfche mad Gonframc, einer Stadt auf 
ſpaniſchen Xerritorium, die fle pländerten, bie franzdfifhen Dörfer Bomcnratte und 
Paitette berührten. Die Gendarmerie mb ein Theit de 5. Megiments fehten 
ihmen mach, jedoch ohme Erfolg. 

Italien 

Rom, 25 Yul. Zur Beförberung des öffentlichen Unterichts fol im Fermo 
ein neues Jeſuitentloſter errichtet werben, Die Anzahl der dahin befchledenen 
Geifltihen beläuft Ab auf 16, deren jedem von ber Gemeinde eim ap 
Gehalt von 150 Seudi amsgeleht worden. Der neue Garbinal Berreiti, 
den Grafen Ferretti, und Enbiſchof won Permo wird aus eigenen Mitteln dr 
Grbäufichfeiten in Gtand frgem, umd mit allem Nöthigen für dem Untericht 
und die Lehrer ausflatten laffen. (a. 3.) 

Serbien 

Belgrad, 19. Zull. Im Folge eines gefoßten Beſchluſſes des ſerbiſchen 
Senats, der vom der Megentiaft gemehmigt worden, if der Bruder bed Fürſten 
Milofch, der in dem rewolutionären Berfuch ſehr Fempromitirt if, und fich durch 
Ausfagen und Anfbuldigumgen gegen feinen Bruber zw reiten fuchte , feflgenommen 
und in dem Kerker geworfen worden, mo gegen ibm der Propeß eingeleitet werben 
fol, Es fcheint, daß man nachträglich Imzichten erhalten, welche mur zu deutlich 








obme ben fremden irgend eine Einmifhung in unfre Angelegenheiten gu geflatten.’ 
Andrerfe'td bemerft aber derfelbe Bericht der Alg. Big, Thesrew Paldıa feine 
die Rarhichläge Einer Macht nicht vom fi zu weiſen, und zwar gerade berjenigen, 
im deren Intereffe und Abfichten e6 liege, die Pforte immer mebr zu fhmäden, 
und fie almäpfig ganz unter ihre Bormundichaft zu bringen. Jedenfalls ericheint 
Chodrem Pafca bienach im einem zweibeutigem Lichte. Die franzöfifhen 
Berichte fpreden vom Eimlanfen des Momiral Lalande mit feiner Flotte in bie 
Darbamelın im Bolge des Erſcheinens ruſſiſchet Rriegeichifle am Bosporus, em 
Blast meldet fogor bereitd die Ankunft Mehewed Ali'6 mit der Flotte des Raptt 
dan Paſcha zu Konftantinepel. Belde Nachrichten bedürfen mod fehr der Beſtaͤt⸗ 
tigung. Dos Journal bes Debats vom 1. Auguſt fagt, das Gerücht von 
Hafunfe Mehemed UN’ zu Konftantinopel ſet fhon einige Tage ger 
gongen , und dire des  Mußerordenrlihen, was ein folder Entfchluß 
von Brite des Vecekonigs am ſich trüge, nicht gan ummahrfceinitdh 
befunden worden, Gebr zu iweifeln fei aber om der bereitd erfolgten Ausfühe 
rung, oder daß diefelbe ſchon anf eine beftimmte Weiſe bekannt fein konnte. Das 
ergtiide Palıtboot , welches mit der Nachricht von Mbfalle des Kapudan Vaſcha 
am 25. Juli zu Marfeile eingetroffen war, hatte Al,randrien am 14. verloffen. 
Dir Kopudan Palda, welcher am 5. die Darbanelien verlaffen hatte, hätte 
afoe fon am 44, in Mleramdriem eingetroffen fein müffen. Gr fonnte 
olerdingd in 9 ZTageu bie Ueberfahre zurüdiegen, alein es wurde gemeldet, 
daß er auf der Rhede nom Rhedus eine Station eingenommen habe, Gr mußte 
fonab dm Genenrheile geradewegd nach Alexrondtien weiter griegelt fein, und 
Mebemed Ai fih ummittelbar darauf mach Sonflantinonel eingefchifft haben, Dies 
alles wäre zwar micht abfolut unmöglich, aber unglaublich erfcheint, daß man ſaon 
in Paris die Nachricht der Ankunft des Bic-Fönige zu Ranflantimopel babenfoante. 
Das Journal des Debard fährt Übrigens fort, rine Reiſe Mrhemed Alls mad 
Konfantieoprl unter dem jgigen polirichen Umfländen des türkifhen Reichs als 
ſeht wünfchendwerih darzuftellen, die Bortbeite einer ſolchen hervorzubrben, gram 
die engliſchen Blätter befonders den Morning Ehronicle, weicher durchaus nichts 
davon wiffen wid, baß Mebemrd Ali fich zu Konftantinepel feftfoge, und der Sultan eis 
nem unter Dichemed Als Einfluß ernannten Divan überliefert werde, Das franjöfiihe 
Blatt erwidert aber, nicht darum handle «6 fib, Mehemed Mi zu Konftantino» 
vel fich feflfegen zu feben, um Bort den Bultan Abdul Merfcid in riner Bor 
wundſchaft auf undeflimmte 3-it zw erhalten, fondern um eine Reife des Vicels . 


beweifen, daß er nicht allein auf Antrieb feines Bruders gehandelt bar, fondern | mige vom zwei bis drei Monıtem, um im Yiefer Zeit die inneren Angelegenheiten 
eine der Sawptirichfedern geweien if, um LUnruben im dem Lande zu ermeden, | des Reichs und Die Elaufelm des befinitisen MWertrags zwiſchen ber Türkei uud 
und die durch großherrlihen Hattiſderiff fanctionirten Imftitutionen umjußtürgen. | Agypten feſtzuſteten. Es fei zu bedauern, doß die englifhen Journale alles als 
Belauntlich follte er zugleich mit dem Fürfen Miloih aus dem Bande verbannt | gegem ihr Land gerichtet anfehen, mas nicht dircet zu feinem Voripeite ſeiz Mede- 
werben, wvas ihm jetoc erlaffen wurde, da er feine Unfchuln am allen ſtattgehab , med Mi’ Einfluß zu Konflantinogel fei jedem andern irgend einer Macht vorzu ⸗ 


ten Umtrieben barzuthun bemüht war. Es ift daher um fo bedrutungäuofler, Daß 
man jegt mit doppelter Strenge gegen ihn verführt. Im Serbien fl e8 übrigens 
rubig, Man erwartet dem jumgen Pringem, der fich mir feinem Bater mad der 
Wallachei zurüdgezogen bat, um ibn als regierenden Büren ausjurufen. (U. 3.) 
Zürfei YVegyptem 

® Ueber ben Ar der Dinge im Konftantimopel hat marı mod immer Feine 
weneren Nachrichten ald bie vom 17. umb biefe lauten ſeht mwiberiprechemd, 
«4 läßt ſich mur Schwer ein Uripeil darüber fällen. Mac der Being. Ztg. war der 
Divan fortwährend in Permanenz, am 16. wäre rim großer Divan gehalten wor« 
ben, brm alle aus bem benachbarten Provinzen anwelenden Kyand beiwehnten, und 
worin bie Gultanin Balidve den Broßen bed Meichs mit rührenden Worten Die 
Vertheidiguug ihres Sohnes amd Herz gelegt haben fol. Der Großweſtt Ghes- 
ren Paſcha hätte tarauf eine Darfielung ber Tage des Reichs vorgetrog 
ud als einziged Mittel zur Erreichung eines chrenvolen Friedens auf fortgefegte 
Krirgärüftungen angetragen; ferner mitgerheilt, daß die Friedensanträge medfl der 
Vermittlung der europälfcdien Höfe bereits nad Alerondrien abgegangen ferien, daß 
man aber dem Feind nicht wehrlos ins Auge ſchauen dürfe. — Wenn man aber 
einem Berichte der Adg. Ztg. Glauben beimeffen darf, fe rebupirte ſich die ganje 
Dolitif des Großwefirs anf Kuiffe und Heinliche Schlauheiten, fine Gtaatswrik: 
beit darauf, den Feind zu überliften, -bem freund gu betrügen. Er foll nämlih 
den großen Mädıren das Schreiben Abdul Medſchida an Mehemed Mi allerdings 
mitgetbeilt, hinter dem Rüden ihrer Nepräfentanten aber, gegen bie er ſich ganz aufrichtig 
Relte, eim zweites Echreiben an Mebemeb Ali gerichtet haben, dos durch denſelben 
Ubaeſandten nach Alrrameria gebracht wurde. Ju biefem fol folgente Stelle vorkommen: 
„Bolten bir die gemachten Berwiligungen wicht gen ‚ fo zögere nicht, mir alle 
deine Wünfche vorjutrogen, ich werde zur Belohnung deiner Berdienfle und deiner 
Treue Alles ıbun, was du verlangfl, Wir wollen unter und Als abmadıen, 




















nicht pin, ein kleiner Dienft iR groß für mid, Bei dem Fiſcher Mnton Hält ſich ein 
Mädden auf — 9a, Yuliane, eine Bafe vom grünen Thal perüber, Geit vierzehn 
Togen lebt fle bei dem Better. — Gut, geb hinüber, fag’ ihr, ich lieh ie danfen 
— Weiter mit? — Michts, fie wird's verfichen. Geh, dich verrät leicht bie 
mwunde Dand, — Die Hand, ei wein, ich fehmitt mich geſtern an ber Senſe, das 
hilfe hinaus, Peb wohl, ich geh zur Zuliane. 

Die erfien Borfdyaften licbender Herzen find fo himmliſch fhön, als trügen fie 
Engel hin und wieder, bier haben ſich er bie garten Strahlen des Morgens entfaltet, 
wo bie Neigung eine Begierden, die Innigkeit Beine keidenſchaft Ernnt. Im biefer 
reinen Gehalt id die menſchliche kiebe die mahrfte, größte, ihr Beginnen ik ihre Bol 
Lenkung, indem wir fle aber mit Genüffen zu bereichern, mit allen Sewalten ber Seele 
gu erhöhen glauben, gerflören wir ihre feinere parabiefifche Natur und da wir fie in 
irtifcher Umarmung feRhalten, entficht ihe Bei wieder in feine Beimifchen Megionen. 
In ihrer urfprünglichen Weſenheit hat biefe angeborne Empfindung mur eine entjü: 
denbe Wärme, krin brennemdes Feuer, ihre Wünfche umfchliehen nur die höchtte Um. 
ſchuld des Herzens, nicht die biendenden Vorzüge bed Seiſtes, die Gchwärmerei mit 
isren Veolkommenpeiten, Berzufungen -und Qualen if eine  menfchlihe Er 
findung. 

Dem unzufriedenen Bincen ieh biefes eben fo einfache ald unerfegliche Glüd 
micht fremd, feine Seele Märte fich freundlich auf, fein fchwankender Mille fand _ ein j 
feted Biel und was ibe biäher anwiderte, kleidete Ach jegt im anzichende Meije. Das | 
Binfeben feined väterlichen Paufed, die angenehme Mohlhabenpeit, Die Freuten einer 
emfigen Bewirtbfchaftung, bie Fortſchritte eined aufmmerffamen Fleides murden -zum | 
erften al Gegenitände einer Iehhaften Beobechtuag und für Juliane fchiem ihm auch ! 
der Ländliche Beruf teijend und cheenzoh. MS ter Mrze feine Entfernung aus dem | 
Sörkterhaufe erlaubte und er dem gerichtlichen Werfahren Genäge hun mußte, ges | 








liehen. Miöge er mun felbft dahin gehen, oder fih dort vertreten Taffen , birfer 
Eioflad müße unfehldar aderwiegend und mehr gehört werden, ald der der eures 
rärfchen Höfe, von dem Augenbliche am, wo bie Zürken Mehemed Mi micht mehr 
ala ihren Feind betrachten. 

Wußır dem gefterm mitgerheilten Artitel über dad Ableben des Gultans 
Mh und den Mezierungbantritt ſeines Sehnes Abdul Meicid -enrbält 
bie türfifhe Staarsyeitung vom 27. Febiulachir 1255 (9. Yali) die bereite 
drfannten Ernemmungen bed Großmwifird, ded Gerisäkers und anderer Staatdbeamten. 
— Die Ernennung des Ehesrew Paſche zum Breßweflr wird von der Staaes . 
zeitung folgendermaaßrn amgrjrigt: „Da dem läblichen Hrrfommen gemäß bei jeder 
neuen Zhronbefleigung und bei jeder Brränderung des Greßweſtro ein großherrlidhes 
Danpfchreiben der hohen Pforte jugefertigt zu werben rflegt, fo har auch Se. Hob. 
der Sultan, am dritten Tape nad Seiner Thronbefteigung, durch den Brrailds 
bramten Ephem- Bey ein dergleichen Handicreiden om bie hohe Pforte zu fenden 
gerabt, weiches bafelbit im Berfeim aler Würbemiräger verleſen und wir Untere 
mürfigkeit und Ehrfurde aufgenommen wurde. Diefes allerdochſte Hanpfchreiben 
(Edati ſcherif) lautet wie folgt: „Mein getreuer und eifeiger Weir, Chotrem 
„Mebmed Pafcha! Da ich dur das Ableben meines zlorreichen Waters, des 
„in Gert ruhenden Sultan Mabmud Ehan, und im Molgr meineh Erbrechtes 
„den Thron Der Ghalifen deſtiegen und bie gefammten Laadet und Unterthanen des 
Beides als em vom ollmhctigen mir anvertrautis Pfand Üübırrommen habe, fo 
febe ich es ols meine wichtigfte und freudigſte Pflicht an, zum Dank für dicke 
„dehe Gnade umd im feften Vertrauen auf den Beiſtand Gortes und unfercd 
Propheten, das Band in Gemaͤßheit unferes Meligionsgeles zu verwallen und für 
„die Ruhe und das Wohlergehen meines Boit;® wmabläfiig zu fornen. Zur Aus- 
„führung diefes meines Raiferlichen Borfages erachte ich es für möhig, daß jrders 
‚seit ‚ein erprobier und gefhäftstund/ger Mann dir Stelle eins Großmwers bes 
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ſchab letteres mit Unbefangenpeit und ſelbſt ohne Rachgeſuhl gegen bie Zager. 
Der Richter erkaunte, ebgleich er bie Einmifdung in dem Dientg ber Ferſtleute 
ahniden mußte, doch Die völlige Unfchuld hinfichtlich des MWilefchicfiens und als ihr ber 
Boter im Umthaufe befuchen durfte, erflaunte er über bie Vetaͤnderung ded Sohnes, 
welcher num fein mürriiches etragen, feine Lähigkeit, feinen Unmuth belächelte und 
mit Einfiht und Eifer über fein ünftiged Benehmen ſprach. Das it Aues rede 
Hut, fagte ber Water; aber befinne dich dech. Du ball heißes unruhiges Blut, das 
läße ſich nicht werfigen und verfühlt bloß Im raufchenten Strom des Febend. Much 
Hecht Dir eine Hübfche Garbe von Erfahrungen gar wohl an. Es gibt Dinge bie, man 
felbft lernen muß und wie man überall viele Verſucht und Urbungen macht, bis man 
endlich recht angreift, fo müßen wir auch an’6 Dafein Hand anlegen, um unfer er 
ſchick zu ordnen und feiner Uebermacht zuvorzufommen, Sch denke daher, Du folk 
noch ein paar Jahre reifen, Dich mit der Welt berumbalgen und wenn entlih Tas 
Heimweh dein Herz auält, fehnfüchtig heimkchren Bei Sturm und Weiter. ſchäten 
wir dad Haus, nah Froſt und Einfamfeir im Musland das kleine Mille Thal. — Das 
wird fich weiter bereben laffen, verfegte Vincenz, dech für ten Fall, aid ich segt eure 
Wünfcde erfüllen werde, gewährt mir voraus eine Bil. — Der Greit yauterte, 
benn bie Unruhe bed Gohnes kennte fich hinter eine andere Krankheit ter Gere 
verfecht haben ; aber Mincenz lächelte glüdiih und fagte: Ich kann euch imeine 
Witte nicht bezeichnen, weil ich ihrer er werib fen muß. Gpiele ich wieber dem 
| peträhten Zrogkopf, fo erinnert mich nur am meinen insigften Wunſch. Gie ſchieden 
| gefriebigt und der Vater fimmie hm bei, lieber bie Strafe auszuhalten als Die 
Burke zu werrathen. (3orif. f) 





1. 
eide. Da nun Di feit vielen Iahren im dem wichtigflen Etaatsämtern Deinen 
Eifer and Deine Treue an den Tag gelegt, Dir Rum und Ausjeihnung erwor: 
„ben, und den Beinamen des „Scheich (Senior) der Weſtre“ werbient bofl, fo 
„Äbertrage ich Dir die Dberleitung aler inneren, auswärtigen, Finanz, Bilitär» und 
mänderen ngelegenbeiten und ernenne Dich zum Großmwefir und du meinem mit 
„unumfcränften Bolmadjten verſehenen Stellorrtreter. Mögeſt du, in Unerfennung 
„Rüefer meiner hoben Faiferlichen Gunfdrjeugung ſtets unfere ehrwuͤrdigen veligidien 
„Sapungen zur Richtſchuut Deined Haudelas nehmen, mil allen meinen Miniftern 
„im @intracht (eben und in Gemäßteit Teiner Vollmachten alle äffenılichen und 


Pridatgeſchaſte auf befriedigende Weife führen und beenden, Gott der Almäcs | 


tige möge Dich fowohl als alle jene die mit Dir dem Glauben und dem Staatt 
„frewlich bienen, in beiten Welten beihügen umd feguen. Amen!‘ Unmittelbar 
„darauf liest man in der tärfifhen Staatdjeitung folgenden Brtikel: 
„Im Golge des richtigen Uribeild und ber tiefen Einſicht, wonnt die gönliche Bor, 
nfebung umferen gmädigen Monarchen begabt hat, geruhten Ct. Hoheit unmittel- 
„bar mach Ihrer Throndefeigunig folgende merkwürdige Worte an den Broßwer 
nit zu richten: „Im Grande meined Herjens jeder Leidenſchaft fremd und ab» 
geneigt gebt mein fehnlicher Wunſch einzig dahin, die Wopltahrt meines Landes 
„und die Rabe und das Glück meiner Bölker zu Achern. Ich habe mir ſonach 
„die PRihe auferlegt, mit dem Beiflande des Mlmäsrigen alle meine Zelt und 
„irbe meiner Etunden biefem heilfamen Zweckt zu witmen, Der Statthalter von 
Brappten Mepemed All Paſcha bat Manches geihan, wad meinem in Goti 
„tubenden Bater Berbiuß und Kummer verurſachen mußte. Wiewohl aun berjelbe 
„hierburdg manderlei Berwidlungen herbrigefühet, und man fogar feit einiger Zeit 
„Borkehrungen gegen ibm getroffen hat, fo will ich doch, um die Mube feines 
„Reiches und meiner Usterthanen zu erhalten und bas MWergießen mufelmännifchen 
Bluis ju werbüten, alles Vergangene vergeffen, mnd mit der Bedingung, daß 
Aener Statihalter Pünfrig feine Pflichten als Vaſall und Unterthan treulih erfülle, 
‚bemfelben meine Paiferliche Vergebung angebrihen laffen. Bon biefer meiner hoben 
„taiferlichen Gnade möge Du Dich beeilen ihn zu feinem Troſte zu verſtändigen.“ — 
Um num bas in Gemoͤßdelt des obigen von dem Sroßweſir am befagten Statihals 
ter gerichtete Schreiben legterm zu verbringen und ibm zugleich über obige groß 
berrliche Entfhliefung mündliche Auffchüffe zu geben, ift der ehrenmerthe Kafif 
E fendi, Becretär des hohen Pfortenconfeild, auf dem kalſerlichen Dampiboote 
„Peiti Schutet“ an Mehemeb Ai Pafıha abgefendet worden. Gleichyeitig bat 
man einerlerts dem Befehlähaber der Oftarmee Hafig Paſcha den Befehl zugeſchickt, 
mit ben unter fernen Gommando flehenden Truppen Halt zu wachen, anderfeits 
wurde bad Nöthige verfügt, damit bie großherrliche flotte nicht weiter vorrücke. 
Gott möge tie Tage unjered durch Milde und Weisheit ſo ausgejeichneten Herr 
ſchers vermehren, und feiner beglüdenten Üegierung allen möglıden Glan, und 
Ruhm verleiten!" E 

Der Gourrier Français ſchreibt aus Toulon vom 27, Auli: „Es ill hier 
bie Nachricht im Umlaufe, dab das Geſchwader des Admirals Ralande die Darbar 
melen paffirt hat und gegemmärtig wor SKonftantinopel vor Uinfer Liegt. Diefe 
Rachricht fol durch das englifhe Paquetboet „Hermes” nad Marfeile gebracht 
und von dem dortigen Marinepräftenten durch ben Telegrophen dieher berichtet 
worden fein, Der Hergang dieſes Ereigniffes fol folgender fein: Als Armiral Rouflin 
erfuhr, daß die rufifhe Flette im fhwarpen Dierre ſich dem Bosporus nähere, 
ſqhidie er gegen diefe Bewegung eine Proteflation an ben Divan umd zu gleicher 
Beit gab er dem Admiral Lalaude den Befehl, am Eingangr der Dardanehen Anter zu werfen, 
Da Fur daranf mehrere Kriegäfärffe unser ruſſiſcher Flagge in den Bosporus einliefen , 
fo paffizte Momiral Ralande bie Darbanellın und fegelte gegem Konflantinopel.’ 
— Dirfe Nachridt wäre, wenn fie fly beflätigte, ſeht wichtig; wohrſcheinlich 
if fle etwas Übertrichem, ” Vieleicht Fommt die folgente Meldung des Zoulonnais 


vom 28. der Wahrheit mäher: „Wir haben eben vernommen, fagt biefed Blatt, ! 


daß Nömiral Lalande, ſobald er 'oernahm, daß das ruſſiſche Geſchwader fi dem 
Borporub mähere, mit feinen ganzen Geſchwader an ter Mündung der Vardar 
melen Anker geworfen, bereit in dieſe Straße einzulaufen, wenn Rußland in 
den Bosporus kommt.’ 

Bon Hafiz Paſcha's Mımer follen ber Beipz. tg zufolge gegen 2000 Flücht⸗ 
linge im Bager bei. Rum Kale, wo er zuerfi Halt machte, fi wieder gefammelt 
haben. Daft; Paſcha felbft wird nach Berichten aus Bairut wom 7. d. als Berr 
särher oder als Feiger geſchlldert. Gin großer Theil feiner Armee fol zum Boss 
aus von Ibrahim Paſcha erfauft gewefen iin. Bis jum 2. war biefer nicht über 
rgerüdt, am 4. mar Gapitän Gaßier bei ihm eingetroffen, und 
hatte ih bie bekannte Drbre feines Waters mitgetheilt. 

Brafiliem 
Mai. Die Kammern find am 3, Mai mit folgender 
„Erlauchte und fehr würdige Herren! Se. Majefät 





Rio-Janeirs, 17. 
Thronrebe eröffnet worben: 


der Raifer und ‚feine erlauchten Schweſtern find fertbauermd von bem Höcfe 
wit der beſten Gejundhrit gefegnet geweſen. Die Berbeiearhung Jörer Eaiferlichen 
Hoheit ift einer der wichtigen Grgenflände, welche meine Mufwerffamkeit ‚beichäf 
tigen, umd ich empichle Ihnen im Mamen bes Kaifers, dieſelbe in gang befanden 
Ermögung zu jieben, damit fie auf eine Braflliens umd des Theenta würdigt 
Weife bewirkt werde. Im unferen Ereunbjcafisverhälmiffen gu dem auderen Ti 
tionen har ſich aichte werändert. Cie fahren fort, uns bie befricbigentflen By 
weife zu geben , sie fer fe ſich für die Befeſtigung der braflia 
nifhen Merarchie und für ben Mubm und dab Blüdf des Toren 
intereffiren, und die VBemeggrünte, melde einen Wugenblid das volllemmem 
Ginverländnig pwiſchen dem Faiferlien Gabinerte und dem heiligen Stuhl jweiid 
beft machten, find befeirigt, . In der Provinz Rio grande de Eul bepert leite 
noch der Kampf, der. durch die Berblentung eines Theiles ihrer Bewohner veran 
ehe if; aber bie Ausdauer und Mäßigung der Megierumg, unterfügt durch daf 
| Beifpiel der Feſtigkeit und Lopalisät der ihrem Eide trrum Mrofiliamer, wirt 
Ci hoffe «8 um Almäctigen) die Herrſchaft der Beheke wiederberfiellen und bie 
Ein tracht zwiſchen ben Kinterm Einer Familie aufs neue befefligen. In ben andern Prosis 
| zen zeigt Ach im Allgemeinen — ich freue wich, ed Sagen zu Lönnen — ein Geiſt ber Ordnung 
und ber Ergebung an bie Grundſaͤtze einer wohlverflandenen Freiheit, ber ums baucınten 
| Brieden verfprigt. Die Auslegung deg Geſetzes v. 12. Aug. 1834, melde vie 
Confitution des Meiched umgefaltete, die Werbefferung des Geltumlaufet, bie Au 
viflon ber Sırafgefeggebung und sin regelmäßiges Unterrichtälpfemd, weldes bir 
brafilianifte Jugend für die wichtigen Aufgaben der Geſellſchaft, fowobl im Ge 
als Militärfade gehörig befäbigs; bad, meine Herren, find die Gegenſtaͤnde, meld 
vorzugsweife Ionen ein nüglices Feld für Ihre mewem Urbeiten barbıetem werben, 
Die Eigung if eröffnen” — Die bisherigen erſten Bigungen ber Kammer jih 
men fi durch eine befondere Mnarchie aus, ba keiner der Minifter Depusirter ik; 
jegt drehen ſich noch alle Debatten um das Er-Minifterium, und zu bemerfen ü 
nur, daß die Andradas emifcieden ſich am Limpe de Abten und bie Haijeiln 
anfhliefen; im Senat if Feijo zum Präfitenten ermählt worden. Bei ie 
Debatten über bie Adreſſe, die jegt beginnen, werden die Parteien mad ihr 
Tentenzen wahrſcheinlich beflimmter auseinandertseten. Geſtern bat’ num amd der 
Kriegeminißer feine Dimiffion gegeben. Gr bat damit fo lange gegdgert, mm ich 
der Kammer über feine Reife mad Riosgrande berichten zu können. Immieirn 
«s ihm wirklich, wie er fagt, gelungen ift, bie Mißheligleiten ber Begalifiendek 
’ zu befeitigen, muß bie Beit iehren. Die Mbfegung bes Präfitenten Elyiario hu 
er als noͤthig anerkannt. Wußrsdem wurde unter [einer Reitung ein Musfah gr 
madıt, auf dem «6 gelang, bad Gepaͤd des Gencral en Chef, Nette, meggund 
men; aus ben barin gefundenen Papieren gebt hervor, daß unter dem Inmfurges 
ten gewaltige Unardie und Grlomangel herrſchtz die Zedl der Iegaliflifchen Zrup 
pen gibt er auf beinahe 9000 Mann an, eine dedeutende Macht für. Beafılim 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Wichtige literarifche Anzeige. 


Ju unferns Berlage if fo ehem erſchlenen: 


Wandbuch 
tes 


Fatbolifchen und proteftantifchen 
Kirchenrechts. 


seſchichtlichen Eroͤrterungen und ſtetet Hinſicht auf die kirchlichen Verhaͤltniſſe 
deutſchen Bundesſtaaten 
namentlich 


des Mönigreichs Bayern. 


Bon 
Dr. Sebald Brendel, 
Hyl. bazer, Wppehationkgerüctsrethe, vormals Yrofeflar an der Hacıfıhule zu Wärsburn 
Dritte durchaus new bearbeitete und vermehrte Mullage. 
Im drei Abthell. 
Zweite Abtbeilung. 
gr. 8. Preis ı Kthlt. 9 gr. od. a fl. 24 fr. 


ber 


T 


Tage diefes Werkes erfchlen, mefentliche Erweiterung und größere Gedentfamfeit auch für das 
graftiiche, befosters das Afentiiche Leben erhalten. Walters Lehrbuch wat bis PU das pa: 
hie , welches verjugeiweile vom katboliiihen Standpunkte ausgehend, feier Entwidelen 
igte, gleihteonl mach eigemehüumlider Kicrung. Brendels Werk, wielfdirin auf andım 
Prinzipien gebaut, Melt Ach ibm jept am Die Seite, &4 umfahr den genzen Bereich bieie 
Wilenichaft mir wellfhändigher Orindtichkeit, erferſcht das Weien der Linde und ährer Tun 
fallang in feinen Wriängen, werielgt ihre biftorifche Entwickelang durch ale Perioden bis 
die Yenizeit, und Aellt jo das game Epic: mie jede eimjeine Kebre mir gebiegener Klarım 
der Kafichten, erprobter Meife der Grundjdge und mürdiger Sreimürhigkeit der Behandien 
für die Theorie und Praris gleich erichöniend dar. Die bedeatiamften frrchliflaatsreielins 
Bragen der Zeit finden hier ihre nöllige Lbjung, eder durch allfeitige Beleuchtung Deren Ber 
bereitung, und namentlich if Dem mictigen Kapitel über bat Berbältmif der Kira: 
sum Gtaate eine umfaflende bitoriig:dogmariicpolititiche Erörterung gewidmet, 

Den dieſem Handtude, welches für jeden Ctaaltmann und Seillihen won heben 
Sertde und Rupen fein wird, Befindet fih le are und Irpte Attheilung bereit wnter det 
Preffe, und eriheint mod) im Zaufe dieſes Jahres, 


Bamberg, im Nuguf 1839, 
Literar. artiſt. Juſtitut. 











— 





Fort ſetzuugeu. 
Iu der Hofimanm'ichen Werlagsbuchbandiung in Stuttgart iR fo eben erſchie nen un 
im literar. artift. Juftitnt in Bansberg zu haben: 
Oken's, Prof., allgemeine Naturgeſchichte. 61.— 63. Lieferung. Preis pr. dir 
ferumg 18 fr, ® . 
Abbildungen zu Oten's Maturgefchichte V. 2. Lieferung. Preis 1 fl. 12 fr. 


Venfäaft des Kirchenrechrs bat ſeit dem Jahre 3827, im weldhem die zweite Ruf, | Lord Wpron’s fÄmmtliche Werfe. V. Band. Vreis pr. Band ar kr, 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privilegien. 





’ Drock und Verlag den Iiterun. Artäat, Bmatiieis um Baniberg Aunsärtige Bestellungen werden bel dem mächaien Pontumie mit Fersnenihlung der Deinsgen genmehti | Eiiterklünig des Untarhaltungshiaites KUTERNE 
Ist der Primmmernibeunpreie bel der Kobtunge - Knpediiten zu Bamberg nelbet gamnjährig: 10 ü., bei dam hönigl. bayer. Pontbehönden aber km 1. Anyan 10 M 7 ke, Im I. 10 M. the, im ML a8 MD hr, Im IV. 1a. Fan 
Aulbjäärig ia Basaberg dei der Zeitungs - Erpedötion 5 B., dei dem hal, bayır, Postbrhörden im I. Mayam 5 fl. 4 fr., Im 11. 5 4. 20 hf, dm A. od Ahr, im W630 hr, — Für Fnnerate Jeser Arı alad die Gebähre 

4 hr. für die Pettodelle der durem Ram en An. a 


den 7. Auguſt 
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Znbalt was aber ſelbſt mit dazu beürägt, Die: Qualisht befto mehr zu heben. Mi 

Deutfche Bundesflantem Bayern. (Nachrichten aus Bamberg und Würzs | gem mum nur auch recht günflige, Beahäktniffe für den Adſatz eintreten, benm Diefe 
Burg.) — Würtemberg. — Broßbergogtbum Baden — Grofbers | erik bringen dee Segen des ‚Diesmeld zum wahren Bedcihen des Bandes, — Uns 
zogthum NHeffen. (Briefe aus Darmfladt.) — Hannover — Preus | fere Belpfrücte.fommen und Faruen.zum heil ſchen recht günfig nah Haufe und 
Ben. — Großbritannien, — Franfreich. (Brief ans Paris.) — Spas | die Qualität des Korns und, ſo meit man bis jet den Ertrag des Weilend ber 
rien. — Türkei und Aegypten. — Handele- und Görfennacrichten, | urihellen fan, fällt fehe-gur and. Neues Horn wird indeffen noch zu B1/2 fl 





— Feuilleton. — Ankündigungen. berahlt und Weigen zu 158/4 fl, wos bei der reichen Gente immer noch ſehr 
hoch ericheint. 
Deuticbe Bundesttastenm. Wöürtemberg. — Stuttgart, 30. Iulü- Durch die Beförderung des Profeffere 


Bayern. — In Nürnberg bar ſich em Berein zus Berhütung ber | Dr. Gchrurien (eines der Ucheber des Gutachtens in ber hommonerichen Sache) jum 
Thierquälerei gebildet, welcher mit dem Husdrud des befendern allerhöcfen | Obertribunalgarh ift eine Profeſſur am der-juribifchen Farultät im Tübingen erler 
Mehlgefollens dir Genehmigung Sr. M. bes Königs erhalten hat.. Derfeibe wird | digt. Linter dem Männcen, melde für ditſelbe zur Sprache grösmmen find, wird 
demnöchit gedrmdte Aufrule am die Wewahnre ded. gefammien Baterkandık im den | auch Mlbrecht, einer der göitinger Sieben, genannt, Bis jeht fcheint fein Schritt 
Stadten Boyernd zur Bildung ähnlicher Bereine wertheilen laſſen. Die Deitglier | in ber Sache geſchehen zu fein. Die erledigte ihrologiiche Profeffer it noch nicht 
der verpflichten Ach, zumächt in ihrem eigenen Häuſern Beine hierpälereiem zug | befegt. Es hält gegenwärtig ſchwer, einen Mann für biefelbe zu finden, ber, 
lofiem, bie Jugend über dos Unrtle and Günbhaftr drifelben zu beichren, und ans | weber Hegtliaver noch Pirtift,. eime ſeſte Stellung zwilden biefen Parteien einnehe 
berwärt angetroffene Tpierquälerer ſt in Gatt zu vermahuen, dann meum Bieß feuchtlod, der | men Lönnse; einen ſolchen nämlich wünfcht bie Regierung zu finden (k. A. 3.) 
Polizei anzeigen. — Dos Dampffhil Wr. 3, weldes zwifchen Regener Srofshersogthum Baden. — (Rerlörader tg.) Disluiflon des Kommij 
burg and Linz dem Diem macht, hat meulich bei der Wräde zu Stroubing aber | flomäberichts bes Abgeoehmeten Wichbach über bie Motion bed Ubgrorbneten v. Rote 
mals einen Unfel erlütew; das eine Mab ſtieß an den Brüdenpfeiler, und wurs | tel auf Wiederherftellung einigen Nechtä zuſtandes in Sade der 
de fo Mark befchäbigt, daß «6 beraukgemommmen werben mußte: Das Gh fam| Preffe; als Nachtrag zu unferem Berichte über die 45. öffentliche Sitzung der zweiten 
mar mit einem Rad in Thaͤtigkeit erſt ſpat Abende in Palau am Es ik böchtte Kammer. Genatörai Rebenius: Der Herr Ubgeorbuete v. Rotteck hat im ber 
Beit, daß endlich diefes ſtarre Hemmmip des gemeinnüßigen vaterlämdifchen Unter | Rebe, womit er feine DRotiom begründete, jo wie Ihre Kommillion im ihren Ger 
nehmens, weiches ihm bie Stadt Straubing entgegenfielt, gebtadhen. und befeitigt | richte ich jeder Erörterung von Fragen, melde bie Berhältwißfe zum deutſchen Bunde 
werde, — Die Probefahrt des Dampficiffed Eubmig I, von Regensburg nad | berühren, enthalten; ich frame mich barüber und werde das Gleiche thun. Aber ber 
Ulm ſcheint ſehr gut zw gelingen; das Schiff war, übrral frundig begrüßt, gläc | Wistiondftand hat von dem Zuflamd unferer Yreffe, wie er durch die Bunbeöbes 
lich die GBümpburg gefommien, Ponnte aber wegen der großen durch den Außerfl | jchläffe mad mifere Verorbnungen herbeigeführt wurde, auf eine Weife geſprochen, 
niebern MWoflerflanb erzeugten Schwierigkeiten ern am andern Dlorgen feine Bahrt | vie ich beffage. Daß ein Freuad der’ Preßfreiteit gegen die Genie anfämpft, finde 
vad; Ulm vollmden, ich ganz matärlich. Uber auch ein Freund ber umbedingten Preiheit der Prefie follte 

In Münden fehreiiet der Aushau ber Lniverfeht und ber Hof und Etaatds wenigftend fo billig fein, anpuerfennen, daß es fi hier um eine Frage handelt, 
bibliothet raſch woran. Dagegen wurbe der Bau des neuen großen Gaflhofeh | über weile die Merten mech micht geichloffen find. Für bir Entſcheidung bicfer Frage 
Ihon zwot zweitenmal son Poligeimegen eingefellt, wie man ſagt, wegan Bornabs | wirb midis gewonnen darch gehäflige Brjeihuungen des einen Spflens und daurch 
me von Berhuberungen am Bau gegen den vorgepeichneten Plan ohne Anzeige bei | fasdibure Urbertreibung feiner möglichen Nadıtheite. Es märe mir elu Leichtes, 
von der Mehörde, für die Bezeichnung der Nachtheile bed andern Epfiems Uusträde zu finden, die 
u it om 4. Buguß das Mppelationdgericht won Mieberbayern in | gleich Mark wären, ohne im gleichem Moeße bie Bebredhen jener Zuflände zu 
bem vormaligen Regierumgsgebäube im Gegenwart fämmslicher Vehörden mit eimer | überteribem, weiche Ach im Bändern feiner Herrrſchaft tem Beobachter darſtellen. 
Mede des Präfibenten, Hrn. v. Moliter, feierlich eröffnet worden, werauf im ber | Mder ich will fahren Wetttawpf im Kraftausoräden beginnen, und ebenfomenig im 
Katdedrale Hodamt umd Zebra folgte, eine nähere Unterfuhung und theoretiiche Erörterung ber im Gteeite liegenden Sy · 

* Bamberg, 6. Bug J D. die Frau Pringefiin Eowarb von. Sachſen, fieme nnd Anſichten eingehen. Ih bin Bein Freund unfruchtbarer Diskuflionen. 
Altenburg wird während ber Abweſenheit Höhfihres Grmablö, meiden im der | Mir befigen die unbevningte Preßfreibeit für ardßere Schriften, für bie 
Rattwofier-Helfanolı zu Wirsanberäbod die Mur gebraucht, mit ihren ‚Kindern | große Maife jener Prapufıe ber Preffe, melde die Refultste beb reiferen Nachden . 
das Lufihlog Geidingftedt Krfuchen. Die Ubreife Marin erfolgt heute, mub der | tens mob grünbiicher Foriburg find, und die Hauptquehe bilden, aus weiber alle 
Aufenthalt därfıe einige Bochen dauern. Klaffın des Dolles, der Geledtte, wie tie Menge, ibren Unterricht, ihre Belehrung 

+ Bürjburg, 4 Yung Immer mehr 'barf man ſich mun ter froben Hoffe | und MUsterhaftung. ihäpfen. Wir habem bagegen die Genfur für Meinere und 
numg bingeben, Daß wir eim recht gefegmeted Brinjabe haben werden, indbefondere | perſodiſche Gäriften umb für die Togrblätter im Folge des Buntesbefhluffs. Die 
was die Qualität betrifft, die, bleibt der Auguſt feinem Worgänger gleich, gan | fer Befchluß beſteht und muß geachtet werden, fo lange er beftcht. Ich fehe nicht 
vorzüglich werben muß, ba bie Beeren bereits eine berrächtliche Größe erweicht ha | ein, mie sine weltliche Modıfttation dieſes Zuflanbes, eine wefenrlice Abänderung 
ben und daher die Wärme jrgt Ichom wefentlich amf tie Ztieiging einmirken kaun. der beflcbenben Verort nangen möglich ifl; ich date jeden Berfuch, ein mewes Preßr 
Die farbigen Sorten zeigen dies am beflen, da man diefe fhon weit vergefcrüten | gefeg zu Staude gu bringen, für vergeblich. Uber ich erkenne am das Bedärfniß 
firden. Die Quamitat wird Inbeffen etwas werkürgt gegen «inen wollen Derbi | genauer, öffenicd zu verfünbenter Borfchrifien für die Kt umd Weiſe der Nuss 

i In den VBillardfaal Hinauf, der eben fo geſchmacoeu dekerirt if. Auch bier wird 

# ent I ı eton. » Udes, mit Bas. beleuchtet. — So hübſch und pitteredf Die Ichhafte Stadt an ber 

5 — — Maas. ſich hinzieht, fo ſeht drängte eb. mich dech, fie zu werlaffen, um John Ende, 

Sefchichtöfalenders 7. Augud; Stirkt die Rönigin Karellna non Inglanb 1921. wills mwöltberühmte Erabliffements zu Geralng zu erreichen. Beine Empfchlunge 














—— ſchteiben an einen der Dberbeomten, einen hochſt tiebenömürbigen Deutichen, u 
- den won dijefem freunblichit Aufgenommen. Er gab mir durch die Befhauung ber Mas 
Meiefkizgen von 4839. ſchintamedene in Tockerias Laufe in Lüttich erft einen Vorbezrif von dem, mat ich 
Ned Driginafmittheilungen. u Geraing sfelbit fehert: feite, und führte mich am 8, Mai früp auf dem Dampf 
Bergl. 1, IE, Ul. IV. und V. in Nr. 218, 214, 217.) (dife ‚auf der Dass, dapin. 
VI. vu. 
Ya Pürtich fpedirte mich mein Eondufteur in das ganp meue Hotel de Weüf Seraiugıliegt 2 Stunden von Lüttich, ein Dorf auf dem linfen Ufer ber 


fee. Bmei chartaante Töchter des Haufe machten die Pertieres, cin gefchmägiger Mand, in Langer Baffe an biefem hingedehnt, Pier mohnen die Mrbeiter; auf dem 
Gargon brechte mich im ein ſeht elegante Zimmer, mit dem Beifügen, Derr ! rechten uier befinden ſich die Werke. Ein Nachen fegte und über, und wir beiraten 
und Madame würden fogleich ihren Wefuch machen, ber Herr fei die Hufmerkfemkeit ' zoerſt die WafchinemEBerfülätten im einem von Ceckerin fehr ermeiterten wormaligen 
felöht für feine moblen @äfte, und Madame ſeht simable und vise,.fle.habefchon.Es -Mioler, Die brei werzäglichken find dat Mtelier ber Dampfteſſel, das der Zocoma, 
Kinder gehabt, mais cela n'est pas encore ſini. — Ic überließ das ihrem Ber | tire und bad. der Dampfmafcinen. Im Wtelier der Dampfkefiel IM ein enifegliches 
mahl, und ging mit demfelben in das erit feit einigen Wonaten neu «tablirte Mai. |. Getäfe; man ann bier eine wahre Nervenprobe befiehen. Die Cyklepen pämmern 
fen de Bimoniere. Brei ſich Ereugende Durchgänge, Paffages, bilden auffen Meien | unanfhörkih em ben Mark tömenden Keffeln, und machen damit einen hölliſchen Lärm, 
ber glängendien Gagazine, bie vorderen Wande lauter Blatferfer, bie hinteren durch | Die: Keſſel find ven ber vnerfäiedeufien Gellaſt und Stärke, für hehende Dafhinen 
aus mit Spiegeln belegt, Lie Bedachung ehenfals ven Blatplatten, fo daß der Ef j.gu Gpinnereien, für Dampficdiffe, Eosometive ıc, Die Miethlöcger werden durch einen 
fekt dei Busbeleuchtung wirklich jauberifch blendet. Der Boden if von Msspalt, in | ungeheweren Bohrer im Mu gebohrt; ein Arbeiter bringt die Platten unter ten däh- 
geometrifhen Figuren gelegt. Ein Cafe dabei verfammelt die WMännerwelt. Der ;leragu Drucker, ein weiter ſtedt den glühenden Ragel in die Löcher, ein brister vers 
große untere Sael wird von vierecligen bemalten Gäulen mit fhönen arditeftenifgen ‚mietbet ihm mit flarken, ſichern Schlägen, Im Atelier der Locomotide werden nur 
Drnamenten durchzegen; tie Wände find gefäimadeol bemalt uud die feineren pla |. Aeihe, Feine: andern Mafcinen gemadt. Zu ten Mädern mimmt men meih fpanis 
fifchen Theile vergeldet. Auf runten einfüßigen Mermortiihen liegen eine Menge ſches Eifen, weil nad Berflberung der Impenienre bie Spanier weniger auf den 
Iournale, Cine zierlihe eiferne MWendeltreppe Im Pintergrumte des Leſeſaales füpet | dbſau achten, «6 alfo ſich wohlfeiler verarbeitet. Chaits und rhienen waren hier 
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übung der Senſar. Ich dalte fie für möchig icht mu dami DIE freie Me inuugt · 
Auffırung wicht ungebhrlich befchränft, fonbern auch „ baut bent wirklichen Mif- 
brauch der Priſſe wirfiamer geſteuert werke. Sch erkenne and mid das Wer 
eine Ginrichrung, welche eine Ichmellere Eriedizung der Rekurſe in Prozeß 
chen, bamptfädlic im Zutereffe der Mebaktionen der Zagröblätrer, möglich macht. 
Das Mieijterium des Innern wird nice fäumen, bieräber Geiner füniglichen Ho ⸗ 
beit dem Greßtergog ehrerbirtigie Berfchläge zu machen. Rum, meine Herzen, habe 
ib noch einige Werte zu fagem über bie Streuge, worrit bie Genfur in der lehten Zeitge: 
bandhakt worden fein fol. Blicen Cie zurüd, meine Herren, aufden Zuffand unferer Preffe 
fein einem Jahr, Vergleichen fie den Jahalt mehrerer inlänbifchen Blättervom Sommer vori · 
gen Jahrs mit den Blättern, melde während der kurzen Zeit ber Prefifreibeit er ⸗ 
feiemen, und ie werben durch dad Mrgebmiß folcher Bergleichung Überrafcht, es 
fich leicht erklären, wie «8 dam, daß die Genfur zu größerer Strenge zurückteh⸗ 
«zen wußte, Cine Reibe vom Artikeln, weiche vrriepenbe Ausfälle auf fremde Stan 
sen enthielten, fanden damals ihren Weg in einige Blätter anſeres Bandes. Die 
Genforen wurden gewarnt, aber birfe wung wurde nicht ſoglelch mac Grhähr 
beschtet. Gar bäufig auch emigingen dem Genforen gehäfige Beziehungen von 
Nachrichten und Näfonnemrnid, die mur da verflanben wurden, mo die Berhälw 
nie and Thatfachen, anf melde fie Ady bejichen, bekannt ſind. Verſchiedene ums 
ferer Bläner baden uns wielen umb großen Berdruß gemacht, Wir waren ver 
pflideet, mit ollem Frafle und Nachdruck einjufcreiten. Hätten wir unfere Pflicht 
verfäumt, fo würden unfehlbar für die Reg’erumg, wie für die MRebakrionem jener 
Blärter unangenehme Maafregeln eingetreten fein. Daß bie Genfur, bie rd ſe 
oft getäufcht umb gerechten Bormärfen ausgtletzt ſah, zulept mißtraniih wurde, 
und im foldım Miftranen bisweilen Auffäge und einpelne Stellen ſtrich, die in 
ber That feine gebäffige Beziehung hattem und ohne Nawiheil bärten ficken bleiben 
tonnen, it gang brarriflih. Dies heben ſich aber die Redaktionen jener Bläser 
felbft zugufchreibem Od bie reine badiſch · oder bie große Welt irgend einen Ber 
Luft vaburd; gelitten, ob die Yntereffen des geifligen kebens, des Rechtes und der 
Mabrheit dadurch irgend einem erheblichen Schaden genommen, möchte ich fche bes 
zoeifelm. So flreng iA unfere Genfur wicht, iR keine Genfur einte deutſchen Banı 
des, daß miche jede Wahrbeit, wenn ihre Darftellung nicht durch bie Borm wer 
Tegt, nicht Überall ausgefproden werben fönate umd bärfte, or allem, meine 
Hrerer, bitte ich ie aber, ſch Über bie fchwere moraliſche Berautwortlichleit 
nicht zu tänfchen, bie auf ber Megierung umb auf bem Lande, fremden Stoaten 
gegenüber, haftet, welche durch anſere Preffe verlegt, beleidigt, verhöhnt und vers 
fpottet werden. Reine fremde Megierupg läßt fich fo weit herab, förmlich die 
Berfolgung eines Zeltungerebafurs wegen Schmähungen nad felbft ber bäflichiten 
DVerfäumdungen wegen, macdjufuchen. Aber um fe tiefer wurzelt bie Erbitterang 
wegen eine Negierung, welche feldem Unfuge micht fteuert, gegen ein Band, aus 
deffen Mitte die giftigen Pfeile abgefendet werben Dem Minifterlum lag daher 
die Pflicht ob, durch die geichärftelen Befehle am bie Eenforen dem Beginnen jer 
mer Blätter zu begegnen, In Vepiehung auf das Ausland fünnen wir an ſolcher 
Etrenge wichts machlaffen, und werbra darin nichts madlaffen. Für innere Ange. 
legenheiten mag immer eine größere Freiheit ber gedruckten Rede geftarıer werben, 
und mab unfere ändifchen Verbanblangen berrifft, fo babe ich Ihm ſchen frü« 
bee erlärt, daß ich ſelbſt münfdhtee, «6 mdbchte ein Weg gefunden werden, auf 
welchen ſchnell und getreu das Band von uafern Berarpungen und ihren Orgebs 
wiffen unterrichtet werde. Nur Lamm auch im dirfer Beriehung nichts zugehanden 
worden, was mit bem Wundedgefep im Miterfpruch Aände Melter: 
Sch erlaube mir zwerft , blos im Beziehung auf den Vortrag bes Seren 
Dräfidenten bed Minifteriams bes Iamern einige Worte zu erwibern. Der Her 
Yräfident des Minieriums des Innern hat im -rubigfien Tome dieſe Sache behan⸗ 
beit; auch ich will im berfefbem Meile die heilige Sache ber Preßfreiheit gegen 
feine Bemerkungen vertheidigen. Der Herr Pröfvent des Minifteriums bes Junern 
dat bomit angefangen, ben Ubg. v. Roi zu tabein, daß er bad Syſtem der 
Genfur gegenüber bem Epfiem der Preffreibeit-mit zu firengen Worten angegriffen 
babe. Sch Überlaffe eb merhrlih dem Abg. 9. Rotteck, darauf zu antworten. 
Ich muß uber doch meinerfeiis bebamern, bier eine Verteidigung ber Ceafur ver 
nermmen zu haben, melde ich mich viel anderes, als für eine ſorhiſtiſche Tän⸗ 
ſcusg onfehen Fonn; biefebe it freilich sicht ambgegangen von dem Bebuer, 
der eben ge'procem hat, fonterm von einem ehemals großen Gtantämanne, der 
aber in fpätıın Zagen, im Wiberfpruche mir ſich ſelbit, feine fräher ausgeipreche. 
nn herrlichtlen Brundiäge wieder verlaͤugnetr. Hr. v. Grup memlih, nachdem er 
früher fo rnergifch und uämitelbar wor dem Throne feined Könige bie volle Prefe 
freiheit forderte, flelte foäter zur Tauſcheng der Melt über die Preßfreibeit fols 
"gende Theorie auf: Es gibt zwri Epfleme, das Eyflem, welded mir SPreßfreis 
beit nennen, er aber ald eine Ärafende und machloigende Eenſur bejeihndt, und 








ein Chflem, welches mir Bernihtung ber Proßreieit wenuen, bes Hr. v. Gens 
aber alß Die werhindernbe Benfur bejeichner. Das eine biefer Eyfleme num habe 
Boriheile mb Macbrhelle, Das ander? auch! Mehte Herren! Wer mit unbe 
fangenem Geſſte, wer mit gelundem Menfcenverftiande und Mechisgefühl bie Sache 
mweron +6 fi hahbelt, in’s Auge faßt, der dennt Bier bei diefem wichtigfen Kreis 
dei» umb Menfcenrecht keine zwei foldhe mebeneinanderftchenne Gyheme riner und 
berfelßen Sache. Gr kennt bier wie Überall, wo +6 fh wm bie Eriftenz unb Aner. 
tennung bed Rechtd handelt, nur das Recht umd den Begenfoh des Rechtes, das Usrecht 
&6 belebt entweder und Ik anerlannt die Freiheit — das Recht ber Wahrheit, oder 
ihre Unterbrödung. Go verhält es ſich mie jenen beiten Epflemen ber macial: 
genden oder Der woromägehrmden Genfar, Wo bem Bürger der Mund werbunde 
wird, bis und infofern man erlanbt, dab Band wegjunehmen, ba ift feine Arc 
beit. ESs xiſtirt gar Beine Preßfreipeit, wenn eine Grafur Mast findet, bei wii 
her die Möglichkeit abgefchmitten If, zw appelliren an bie Gerichte, welche im 
Dunkel und nad völliger Willär geübt wird. Die Preßfreiheit beſtedt bank, dei, 
wie bei allen Berhältniffen der freibeit oder des Rechta, man frei handeln beri, 
fo, wie man eb rechtlich verantworten zu Finnen glaubt. Wir wollen mn mic 
thufcben: wen eimer Genfur in nichts Buteh zu fagen bei denen, bie Recht und 
Trechtit achten, michts anders wenigens als feldes, weldes möglichermweie mit 
iebem Unrecht, mit alem Böfen im der Welt verbunden fein kann. Dar Sur 
Pröfdent des Miniferiums des Innern dat zweitens gelagt, wir bätten une 
bingte Preßfreieit für größere Schriften, bagrgem mar eine Genfur für Meine 
Saden, Flugſchriften, überhaupt für Schriſten unter zwanzig Bogen. Das ıl 
wahr, wir haben Preßfreipeit für Bücher über zwanzig Bogen, umb weim der fr. 
Drafident des Minifkeriums des Innern das wnbebingte Preßfreibeit menmt, io de 
be ich nichts banegen, obwohl mit Recht bei und jeder Schrifiicher voranıworuis 
IB für jedes Wort, das im bem Buche eht. Rum aber, meine Herren, bie Pırk 
freiheit für Zeitungen, Zeit» und Flug · Schriften mellen wir gewiß micht für de 
Meineren Theil anfehen, für das Unwichtigere; im Gegentprii, meine Henn, 
man fünnte fi, wran man wählen müßte, germ eine Genfur gefallen laffen für 
den Druck größerer Bücher, ſofern man mar bie freiheit bat, im ben Zeitungen 
und Fieineren Cchriften zu ben Mübürgern frei zu ſprechen. Die Genfurfreissit 
für größere Bücher ik die Preßfseipeit für Gelehrte, jene für Zeite und Flug · 
fahriften if} die Preßfreibeit für bie Bürger, fürs bürgerliche Leben, bie bürgerliche 
und bie pofitifche Preßfreibelt. In dem Sinne, wie wir bier im biefer Kamaır 
von 1819 am für Preßfreipeit gefproden haben, im dem Ginne, wir bie Bau 
kebalte und die Werfaffungsurfunde fie und verbeißen, IR fie recht eigentlich die 
Preßfreibeit für die Beitungen umd Flagſchriften, denn, meine Herren, die ſes fin 
die Bortheile der Preffe, daß der Bürger zu bem Mübärger ſpricht, baf die ti 
lichen Criheimungen bes politifhen und bürgerliden Lebens deſſrochen mar 
den Tonnen, daß auf bie Mifgriffe ber Bermaltung aufmerfiam gemasi 
wird, und daß jeveb Unrecht, welches geichieht, zu dem Ohren ber Rep 
rung und der MWollövertreter kommt. Es ſind mur biefe Wläiter der Der, m 
über bie thplichen Werbäftniffe und Bebärfniffe des Lebens der Bürger geiprese 
wird, wo er Kenutniß, Belsbrung, Rath und Echup finden kann. So mir 
früher Die freie mechleitige Dittheitung und Sprache Rattfand in dem Öffentlicher 
Bollsursbandinngen, in weichen mod bi6 zum Adten Sabrbumderie mehr cöer 
ainder alle freien. Männer Zeil am ber Gefepgebung und Mechefpredug une 

Verwaltung Anıheil nahmen, fo (el jegt bie pelitiiche Preßfreiheit allen win Brno 
nahme am Gemeisfchaftlihen ficherm. Jetze, meine Herren, bei dem Rrpräfeniais 
foßlem feibt der Bürger zu Hauß, er hat mit mir gu fprechen beiten Öffemel, io 
gelegenheiten und Gerichten, er hat micht dab Recht, bier Öffentlich ſich ausguin 
ben, nicht ie Zeit und Gelegenheit, hier alled mit amuhören. Die frgie Yırkı 
ber Zeitungen , Zeit» amd (ingfchriften muß ihm erfegen, was jme allgemeine hen 
nabıme am dem Öffentlichen Befchälten früber allen ferien Voltern, unferm deutſche 
Vorfahren, wir dem Römern und Griechen feiftete. Dethals iſt andy unfere heut 
wie ber Mg Aſchtach auf's Meme u 








ge Repeäfentatioverfaflung , 
aubgefprochen bat, eine MWänfhung, wenn ji bie Bürger mic auk 
forehen und micts börm bürfen über bie Angelegrubeiten des ap 


Der Herr Praͤſident des Minifteriumd des Innern bat ferner, um ung zur dw 
friebenheit mit einer vieleicht etwas gemilderten Genfur zu Alma, von Klage 
Über Mißbräude ber Vreſſe im einzelnen Beitungen gefproden und gefagt, wir 
biefe Mißbräude wegen ber auswärtigen Regierungen mit Arengem Gemfurinfirab 
tionen abgefleßt_ werden mäffen. Reine Herren, ich weiß nicht, ob der Herr pri 
Ment bed Minifterinmd des Innern abſichtlich oder zufällig bier zwei Werpälrnile 
etwas mit einander vermifcht hat, die wor allen Dingen gefcieben werden mäffen, 
namentlich die Zeitungen in tem fünf Monaten, als umfere Preffe frei wer, und 
bie Zeit machder. - Wob bie Zeit der freien Preſſe betrifft, fo hat hier, in tiefem 
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son allen Ürten zu vielen Ounderten zu ſehen. Der Chef dieſes Bweigeb ber Fabti. des Eplinderd, ſchneiden auf der äußeren Flaͤche gang gleiche Spine, und höles iu 
katien beflagte ſich fehr barüber, daß bie Bahningenicure immer in bem Gpitem der N gleich bie Mchfe and. Mach jedem Kreikfepnitt rüdt die Wafchine genau um die Ari: 
Schienen uab Stühle wedheln; jeder der eine Bahn baue, wolle etwad Meueh ein« felbreite wieder ver, umd fo mird ganz ruhig und fall geräufchlob ber Eplinder fr 
führen. Die Derfertigung der Schienen geht fehr ſchnel. Zwei dur eine Dampfı | tig wie ber volfemimenfle mathemarifche Körper. Der Eplinder, den ich eben hir 
mafchine getriebene Walzen haben verfhiedene Drfinungen, juerk größere, bann im | ren ſah, hatie7 Fuß im Durchmelfer. Ein Jahr zuvot wurde bier der größte, ben bie Brit 
mer Eleinere, bis gum rechten Maße. Zu beiden Seiten der Walzen Reben Wrbeis | Bid dahin befaf, gebohrt; er gehörte zu einer Dampfmafchine vom 500 Pferbefräften, d.h 
ter; der eine bringt den glühenten Erjfiumpen auf ter einen Gelte im die Deffnung, | einer Mafchine,, welche in iedır Minute eine LaR von 165 taufend Eeniner englifchet & 
und kurz darauf gebt er auf der andern Geite ſchon als eime geſtreckte Stange her» | wicht einen engl, Fuß hoch hebt. — Bon der Gefhwindigfeit, mit welcher in dr 
aus; ter zweite Ürbeiter pact dieſe mit einer Bange, bringt fie in die mächt Beinere‘, Eorkeril'fhen MWerftlätten gearbeitet wird, Fann man ſich einen Begrif machen, mer 
Oefinung, und fo fort, bi die 15 Faß e glühende Gcplene fertig herserfömmt, , man bedenkt, daß in einem Tage eine Epinnmafdine vollendet, sompleit zum Er 
und baun im kaufe davon getragen wird, Ute biefe Wrbeiten gefchehen in Burgen | trieb fertig hergefleilt wird, In einem großen Gaale läuft ein eiferner Welbaum vor 
gleichen Seikhenräumen, die Menfchen arbeiten hier fo fchmeil, ineimandergreifenb und  Woben bis zur Dede, auffen durd eine Dampfmafchine getrieben ; am Diele 
prägib, wie die Mafchinen, — Um intereffanteften war mir bie Mbtfeilung, in wel, | Weubaum befindet ſich eine Menge Fleiner Mäder ; jedes darou fest eine Drebbanf o 
der Die einzelnen Wafchinentheile gefertigt werben, Zwei ungehewere Dempfmafchi- Wewegung, an welcher der Arbeiter in wenigen Dinuten eine Spuhle macht. (Fort. 
nem von micberem Deud, jede von 100 Pferdefräften mit großen Echmungräbern ser. en 

feben, fegen eine Menge Mäder und durch diefe bie einzeinen Mafchinen, Dreh, Bermifhten®. 

Schueid ·, DHobelbänfe, Bahrer ıc. in Bewegung. Die MWeifel vom feinen Gtafl — — Rerdanterifanifgen Blättern zufolge bat eine vom Nen · Port im He Güde «r 
ſchneiden und Re — bie eifernen Platten, Vrlamen ıc, geräufchlos fo glatt und ; 5* —— Bi a sure nteln, zeiten den — u. — 
alängend ab, die helfe Poli erhalten, Belondere Mufmerkfamteit verieng | Wieder entbedt. at fa unglarblich, eine @euppe von ſechs in ter Pänge ta 
die Bohrung der Dampfeplinder. Diefe müfen vellfommen glei und rund gearbei | Gehen Kia Re wäbeens vice Beiflahrer, auttrbahe um Te suufanen, In an se 
tet fein, damit ber Pilon (Etempel) fo genau einpabt, daß er Feinen Dampf Werd, | mäffern aefremjt baten. Die erle Gatderlung fand im Jatre 1769 fatt; feitber And fie, ti 
1äßt. Der Enlinder kemmt vom Wuffe taub, einer grobförnigen Granitmafke ähn, ale Nahfarfäungen vergeblich gebliehen maren,, aus mehreren Karten geitrigen morben. Gi + 
ich, unter Die Vehrmafchine. ine Eombinatien ven Mäbern, wehhe bei ihrer Die 

















jegr non den Balklantk:Inieln cın britiihes Schiff abgefertigt worden, um fe, fobaln «4 Fr 
Jahreszeit erlautt, m unterfuhen, 





bung jun’ m sorwärt# rüden, bewegt im Wittelpunfte des Eylinders eine fihen, - 224 “ er ungem Pi BEE 2243 

korfe < an welcher Mrme befehigt find, Deren Enden aus Meifeln Kun ‚Anfalt dat in wien ren 230,000 Thir. (kurdihnittlih im 3. 16,4 
» die Beipzpiger im neumgebm I. 57,000 Thtr. (turdfhristt. im %. 3000 Thir, X 
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Saale, ein Miniſter feierlichſt erkiaͤrt, dat es feinehmegb ein Mißtraug der | fich die Studenten in ihrer menlichen Gingabe bei ©. k. N. dem Broßherjoge 
Preſſe fe, mwelder die Regierung gendtbigt babe, das Preßgefeg qurädzumehmen, | als zu hart und zu flremg befchwert haben, auf unſerm Testen Laudtogt im ber erz 


und daß man in Baden obme Genfur völlig genügende Mittel batıe, alles Unpafı 
fenbe zu befämpfen, und fo geſchah eb bemm auch wirklich. @inige Blätter, bie 
nicht ur befondern Freude der wahren Freuade der Preßfreibeit, zu weit gingen, 
wurben unterdrädt ; andere waren baran, zu flerben, wand zwar micde durch ger 
waltfames Verfahren der Megierung, fonberm burd das öffentliche Cinfdreiten ber 
Gerichte. Es hat der Here Präfvent bed Miniferiumd des Jenern großes Br 
wicht darauf gelegt, auf die Möglichkeit, daB in Baden eim zu freird Wort ger 
ſprochen werden könne über auswärtige Berhältniffe und dadurch ein großes Mißr 
verhältaiß dem Gtaate entfichen müßte. Ich glaube mich nicht durch dieſe Beforg- 
wiß abſchrecken laſſen zu müffen von den Forderungen und Wänfchen der Kammer, Meine 
Herren, werfen Sir einen unbefangenen Blik auf Holland und Belgien und die Schweiz; 
Holland und Belgien und alle Schweizer Staaten find auch Heime Staaten. Die Preß« 
freiheit aber, felbR nachdem Belgien und bie Schweiz allen großen Mächten feindlich 
gegenüber Menden, lebt bennoch im Belgien und im allen Staaten der Schweiz, 
mie in Holland, und wird ferner dort leben. Die freie Preffe wirb ben Frieden 
wit einer feemden Macht wicht flörem Die Preffe der kleinen Aönigreiche von 
Dänemark, Schweden und Griechenland fort ebenfalls wicht ben Frieden mit 
Europa, und der Frlede mit der Schweiz wird auch wicht geflört, obgleich In 
BafelrEtade und Baſel. Laudſchaft, in Aargau umd Genf volfländig frei über bie 
audländifchen Angelegenheiten gefproden wird, Warum aber wirb bert nicht der 
Briede geflört? Weil dort freiheit der Preſſe if. Damit, meine Herren, hört 
aller Unfriede auf. Die freien Männer ber fehr, fehr Meinen Schweizer Staaten 
wollten und wollen wit Gntichiebenbeit ihr heiliged Menfhensund Bürgerrecht , 
das Recht der Freiheit der Wahrheit. Sie wollten fie ald Männer, und man 
mußte fe ihnen laſſen. Und nun erft wird Durch ihre Zeitungen ber Friebe mit 
ihren mächtigen Nachbarn nicht mehr geſtoͤrt. Jede täglich meue Bumutbung und 
Beſchwerde hört völlig auf. Aber bei und wird Genfur im Namen des Grohher ⸗ 
3098 vom Baden grbandhabt, es wird etwas gefrihen, etwas andereb nicht ge 
Arichen, dadurch wird erflärt, daß jedes werlchende Wort, bad in dem Blatte 
fteht, den Stempel ber "Regierung an fih träge. Die Megierung felbt ik es 
nunmehr, melde verlegt und beleidigt; bie ewig meuen Zumutbungen und Berr 
drießlichkeiten nehmen fomit natürlich fein Ente, Dos iſt die unglädfelige Folge 
der Genfur. Meine Herten , im Banyen wirb auch im unfern Blättern in Ba- 
den , wenn man fie mit anberm deutſchen Blaͤttern vergleicht, feineswege die ⸗ 
felbe Freiheit gefunden werben, wie z. B. in den bayerifhen und wärtembergifchen. 
Ueber den Mißbrauch der Genfur will ich fein Wort mehr fagen, ich babe früher 
und fpäter entiehliche und lächerlihe Beilpiele von Verkümmlung biftorifher und 
moralifcher Wahrheiten, vom Unterbrädung der gerechteflen Geſchwerden der Bürger 
nachaewieſen (auf einen Pack Beirumgen weiſend), im diefen Blättern find abermals 
Hunderte von Beifpielen, zu denen, melde auch jetzt aufs Reue bie Abg. Aſchbach 
und v. Rotteck ſchon gegeben haben. Wenn der Hr. Pröfitent des Minifteriums 
des Innern glaubt, «8 babe die Genfur noch Fein Uebel werfchuldet, DI dam hat 
er fehr Unrecht. Die Eenfar hat das Recht gar manden Bürgers unterbrüdt 
und nicht zu Xoge fommen laſſen; fie bat Willtürlickeiten, Mißbräude 
und Unterbrüdungen jeder Art beihäht. Ich babe früber afırmmäßig bewiefen, 
daß ich felbt Abmahnungen vom Ausmanberungen nach Rußland, bie ich mit foldyen 
beflimmten Gründen unterflügte, boß fie mmoermridlich bätten wirfen müſſen, mict 
habe in unfere Blätter bringen können. Die Folge war : bie Mus 
manderungen fanden flat , die burch ein Mißverändeiß foger bie armen 
Bürger ald ipmen von den Beamten amgerathen hielten. Mile, Nunderte 
ven familien aber find qurädgefommen, und jwor nachdem ber Tod mehr 
als bie Häfte binmegarrafft hatte; die andern And als Bettler und im größten 
Elend zurüdgefehrt. Cine freie Mittbeilung hätte fie gerätter; bie Genfur alfo hat 
fie in Elend und Tod geftürg. Wer überhaupt nur ein biöcen ind Bebem fleht, 
der ficht, doß die freie Mittheilung ber Gedanken, der Beſchwerden, der Bitten, 
bee Rathe, eine Durlle von Troſt umd Hülfe if, die zu unterbrücen nun und nimmer 
gut iſt. In Beziehung auf die Kommiffionsanträge felb will ich meine Ueber⸗ 
eugung fpäter ausjufprechen mir worbebalten, Ich bin überjeunt, dag wenn 
unfere Worte trem und wahr zum Throne fommen, und oldtann vom bort beffere 
Autfichten werben eröffnet werden, als bie Herren Dinifter und jegt eröffnen 
wollen, indem fie uns mur eine milbere Genfur verfprecken. Wenn der Herr Pra⸗ 
fident des Minifteriumd be& Inwern fle faktiſch eintreten läßt, fo wird jeber auch 
mur bas halbe Bute dankbar annehmen; aber ich glaube mit, daß damit ein 
Redauſtand erlangt wird, wenm beute bie Genfur gemildert und morgen wleber 
geichärft wird, wie es eben jedesmal biefe oder jene Mücfichten mit ſich bringen. 
Meinen politifchen Verſtand würde ich zu fompromitt'ren glauben, wenn ich diefen 
Zuftand mehr ald tem einer mildern Eflaverek nennen könnte, (8: f.) 
Grofsherzogthum Messen. — * Darmfadt, 3. Aug. Gin norboruts 
ſches Blatt und mach ihm mehrere ambere deuiſche Blätter gaben vieler Tage bie 
Nochricht, der kaiſ. ruff. Feldjäger, welder am 27. v. M. mit Depelden ©. M. 
des Ralfers von Rußland für &. k. H. unferm Greßherrog dahier eintraf, habe 
Cmie fi dort ausgebräct iM) „bie Nachricht gebracht, daß die erlauchten Euern 
des BroßfürftenChronfolgerd von Rußland beffen auf unfere Prinzeffin Marie ger 
falene Wahl mit Freuden genehmigt haben.“ Es if mum zwar kaum zu bromels 
felm, baß die Angelegenheit ſich bie zw biefem Punkte entwickein werde und auch 
wobl privatim ſchon fo weit entwidelt habe, aber jeme „fein bürgerliche” Korm 
ift für den Inhalt von Deprfhhen, welche die Natur des Dffizießen an ber Stitne 
trogen follten, wohl fchmerlich gewählt worden. Vielmehr werlautet bier, daß der 
Prüf &, M, des Kalfers von Nofland an S. K. H. umferm Broßherjog, den 
ter Felbjäger im andere, als bireft in die Hände des durd lauchtigſten Mdreffaten, 
abzugeben Ach weigerte, den werbindlichften Dont für bie freundliche Aufnahme Sr. 
A. H. des Broßfürften »Khronfolgerd am greßher jogl. Hofe anegelproden und da⸗ 
bei geäußert habe, derfelbe würde im mäclten Winter wiederholt einen Befuc das 
felb abſtatten. in Brief des Kailers om 9. H. die Prinzeffin Marie von Heffen 
war biefem Briefe brigefchloffen. Ueber den Inhalt dieſes zweiten Schreibens if 
nichts Näheres im Publifam befannt geworben und auch wohl nicht bafür beflimmt 
gemein, ine febr ſchoͤne goldene Taſchenuhr lohnte den Baif. ruf. Feldjaget. — 
Auswärtige öffentliche Blätter baben hereitd über die Meinen Studentenunruhen in 
unferer Univeefitätsladt Gießen und über ben Auszug eined Theils der Studenten 
uch dem eine Stunte vom Gießen entfernten Fönigl. preußlfhen Dorfe Gleiberg 
berichtet. Unfere hieflge Zeitung brobadter dagegen Über die ganze Wngelegenheit 
noch ein tiefes Stillſch weig en. Es mag Manches an Perfönlichkeiten liegen. So 
erinnert man ſich, daß der Univerſltaterichter Trpgophorus im Gießen, über ben 





Ren Kammer von Seiten mehrerer Iebenelänglichen Mitglieder berfelben, nämlich 
dem Hrn. Beheimenrarbe Freiherrn von Breidenftein und dem Hrn. Oberfinanjfam- 
merpräfldenten won Repp, im feinem Werbältniffe zu den Gtubirenden auf eine ihm 
fehe madhiteitige Weife geſchildert und mamentlich von ihm behauptet wurde, daß 
er fi das Vertrauen ber feiner judicielem Auffict amwertrauten jungen Männer 
nicht zu erwerben wiſſe. Wie num auch biefe immer noch nicht ganz gefchlichteren 
Berbältmiffe fh gefalten mögen, foniel bleibt gewiß, daß Ereigniffe, wie bie im 
der Irpien Woche in Gießen vorgelommenen, der Liniverflrät aufs Höchſte ſchädlich 
fein unb auch den Reit von Flot jerflören mäffen, der ſich vielleicht nochan berfeiben finder. 

* Darmftadt, 4. Aug. Gnblich hat umfere hieflge politifche Zeitung über 
die neueſten Gtubentenvorfäle in Gießen in ihrem heutigen Blatte einige Melduns 
gem gemacht. Darnach war ber Hauptvorfal fo, wir er fm bem öffentlichen Blär- 
term bereitd gemelber worden, dagegen hatte Fein Autzug ber Grubenten aus 
Girgen ſtatt, die Borlefungen wurden micht unterbrochen, die eingerüdten 45 
Dann Ehewauriegers find wieder in ihre Barnifon Butzbach zurüd und Mes geht 
feinen alten gewohnten Gang. Wir zweifeln niht am der Nichtiafeit dieſer Nach ⸗ 
richten, indeffen ift da6 Ghütteln eined Mallerglafes verbälmmigmäßig für daffelbe 
ebenfo wichtig , ald ber Ausbruch eined Gewitters für dab irmament. Möglich 
daß jene Begebenprit mande Schäten des Univerfltäts: Inflitats ſelbſt, dertiger 
Einrichtungen oder werfihäriger Perfonen machzeigt umb Abhlife derfelben eindeitet; 
in biefem Halle wäre dad Schütteln des Waoflerglafed ein recht heilfomes zu men 
nen. Geſchleht dies aber nicht oder ind keine Dbjefie zu folder Muftedung da, 
bann wirb ber Umfand, daß Gießen für unfere Bandröfinder (menipfiene mas bie 
zwei erflen Studienjahre betrifft) zugleich Zwangs+Univerfirät iſt, dech nicht die 
nocrbeiligen Bolgen fo ganz verwiſchen finnen, melde ſich regelmäßig om folde 
Kataftrophen nüpfen. Nicht mur die Smubenten — wie bereits aus Öffentlichen 
Blättern bekannt iR — hatten in ben .Perfonen ihrer Eommilitonen Ludwig, Hän: 
lein amd won Lichtenberg eine Depmiation an S. f. H. tem Großherzog hierher 
geſchlat, fondern aud Seitens der Profefjoren war biefed durch bie Profefjoren 
Dr. Hidebranb, Dr. Schaͤſer und Dr. Liebig „geibeben. Indeffen erhielten, wie 
erzählt wird, auch bie Lrhteren von ©. f, D. dem Broßberjog nicht die Erlaub ⸗ 
niß der Audieng, fondern mwurten mit ihrer Angelegenheit an den birigiren 
den Staatawiniſter Freiberrn da Thil gewieſen. Wir e8 ſcheint, hat ſich ber baupt- 
füchliche Unmwille der Studirenden gegen dem Untoerfitätörichter Trpaorberus in Glrßen gr 
mwanbt, welcher fogar die Mbficht gehabt haben fol, ſich durch eim dem früheren Univerfl» 
tät6richter, munmehrigem SHofgerichtörane Georgi im Bien, gebrachtes Vivat zu 
Auferm. Indeffen unterblieb doch dad. Sr. Brorgi war ald Univerfirätsrichter 
unter den Gtubenten ebenfald nicht fehr beitebt geweſen und einzelne Mitgieder 
des Landtega von 1832,33, 4 B. Hönfner, Dr. Het u. A., waren mit ihm in 
offene Oppofition gelommen; fpäter zum SHofgerichtöran befördert, wurbe Hr. Gtorgi 
als erſter Unterfuhumgscommiflär gegen bie politifhen Gefangenen, weiches Gtr 
Ibäft ihm umgefäbr drei Jahre bier in Darmftadt ſeſthielt, öfter$ damals im Pur 
bilfum und im Öffentlichen Blättern genamst, 

Preufsen. — Berlin, 3. Auguſt. Zur feier bes 69. Seburtatages db 
KRönigd wurden brute von dem Brmeral der. Infanterie und Geheimen Gtaate: Dir 
nifler, Brafen won Lettum, die köchfien Gtraat-Bramien, unb won dem Minifter 
der ouswärtigen Angelegenheiten, Freiderrn vom Werther, das dirlomatiſche Corps 
fo wie die jege zum Zol-Eongreffe bier anmelenden Bevollmächtigten der Staaten 
des großen deutſchen Zol-Bereimed zu glänzenden Diners in ihren refpefriven Dor 
teld verfammelt. Dir Offigier »Gorps der verſchiedenen Truppentheile der bieflgen 
Garnifon waren zu feftlichen Mahlen werfammelt, die Lnteroffigiere und Grmeinen 
aber wurden im ihren SKafernen berirthet. — Im Dpernbaufe wird heute zur 
Beier zum erfienmale der Schwur, Oper in 3 Wbrbeilungen, mab dem Stalienie 
Ideen, Muft von Mercadante, aufgeführt. Un mehreren öffentlichen Orten werden 
verſchiedenartige MeRlihleiten fattfinden. — Der Weihbiſchof von Guefen, Dr. 
© Kowalski, beffen Unmefenbeit hier ausmärtigen Blättern gu allerlei Bermuthuns 
gen Bnlaß gab, iR beute mach Dreden abgereif. Pr. 8) 

Mehrere Bürger von Trier Hatten auf die Nachricht dab die Wahl des 

itulars Arnoldi zum Bifchof zu Trier hödflen Orts die Genehmigung 
nicht erbalten habe, ein daranf begügliches Befuch nach Berlin gefendet; bie hies 
rauf vom Minikerium erthrilte Amwort lautet abichlägig, mit dem Beilage, daß 
Ach die Bittſteller künftig jeder Einmifbung in Wingelegenbeiten gu enthalten has 
ben, die ihre Rechte und Pflichten nicht berühren. — Cine Arjahl Bürger von 
Xrler hadım am 2. Jall Hrm, Arnoldi einen Reh im Werthe zu 1000 Fr. zum 
Gefchente gemacht. 

Köln, 2. Aug. (Rölmer Big.) Geflerm Abends traf der königl. Oberpräs 
dent der Rheinprovinz, Herr Fror. v. Bobelfhming-Belmede, hier ein, 
um die heute Radmittagb. Statt findende feierlihe Eröffnung der Rheiniihen Eis 
fenbahn vom Köln bid Müngeröberf Durch feine Gegenwart zu verberrlihen. — 
Iadrm wir unfer Blatt zur Preffe geben, firömt eine große Menge mad der Ger 
gend des Babnbofed bin, um fi an dem für umfere Stadt noch neuen Anblie 
einer Dampfwagenfahrt, zu welcher mehre Hundert Perfonen vom der Direction 
eingeladen wurden, zu erfreuen. 

Großbritannien 
London, 31. Jul. 

Die Königin biele gefterm im Badinghampalafte Gour, mobi ibr ber 
neuernannte griechifche Gefandte am hiefigen Hofe, Kür Mourocordate, feine Grr, 
ditioe überreichte, Mi freund deb Ford Upron, der in feinen Brmen den lehren 
Aıbemzug ausdauchte, wird der Fuͤrſt allemıpaiben mit großer Auszeichnung ber 
handelt; er if einer der „Römwen’ des Tagees. — Die Herzogin von Braganza 
befinder Ad moch immer bier; die überaus fchmeicelbafte Wufnahme,” bie Me 
bei der Möniglichen Familie gefunden, fcheint fie bewogen gu haben, einige 
Zage länger zu verweilen, ald fle urfprüngfich beabfidtiat hatte. 
Der Bericht der vom den Forts gu Unterluhung des Zuftandes von Ir+ 
land niedergefegten Gommiflion emibält 18,000 Fragen unb Antworten und ums 
faßt 1400 Foliofeiten, enthält jebod, wie ber Ehromiche bedaupret, Beine einzige 
nfhuldigung gegen bie Megierumg. — Rab einem von den Gommiflären ber 
Handeistammer, den Hru. Pringle und Parker, abgefafiten Berichte beträgt tie 
Zapl der Dampffchiffe won verfciedener Größe, welche England und deſſen Gelc- 
nien gehört, 810, welche zufammen 157,840 Tonnen weſſen und 63,240 Pfer⸗ 
defraft haben. — Der „Standard“ meldet dem Tod der feit wielen Jahren jur 
Dioun in Eprien in eimer Urt Einfidelei lebenden Lady Eher Stanhope. Sie 
Rard am 23. Funk mac langmwirriger Krankheit. — Zu Birmingham und in 


— 





meiner Motiv gefbenkt hat, nämlich darch einflimmigen Beichluß der Berwellung 
an bie Abtheilungen um Zwed ber Berattung in einer befonbern Gommiflon. Es war tiefes 
zu vermutben von einer Kammer, welche von jeher Ihre Biete umd Uchtung für tie Pre Brei. 
beit, als ein wnfhägberes umd werfaflungsmäßlgrd Recht, auf bie fhönfte Weiſe 
ausgefprochen bar. Much danke ich ber wercheliden Tommilflon und befonderk 
ihrem vortreffiichen Berichterflatter, für die veifliche Erwägung und dann Bie 
gründliche Dardelung des bodhwictigen munmehr der Kammer im soller Rlarbeit 
—2 Gegrnhankes. Auch ber hoben Regſerungseommiſſlen dankt Ih für 

Zen der Erflärung, bie wir wirflich won ihrem Tiſcht aus ver» 
—* babım, der Ürfiärung dei Herrn Praͤſidenten des Miniſteriums des 
Yuners nbelih, weihe bie Buflhersug enthält, daß eime milbere Eenfurorbnüng 
erichein:en werde. Wber follen wir dadurch im der That befchwictigt, fellen unfere 
Ringen deadarch beſeuigt fein? Ih Pan Hier mar mit Nein! antworten. Ich 
detie wid ber Doffnurg bingrgeben, eine gemögendere, eine ben Forderungen 
unferer Zeit mehr eytſyrecheude Bufaze im Beziehung auf die Preffe gu erlangen. 


Datyr kann tiefe allgemeine Zufihirung oder Erflärung Geitend der Begierang, | Hügen, 


Die mögliche Milde in der Benfur eintreten zu laffen, d. d. vom ihrer biäherigen 
Strenge ia eirbeimifchen Dingen abgeben, dagegen im Bezug auf fremde Megier 
rungen, welchen man nämlich folde Rüdfict fhufig ſei, das biäherige Cyfkem 
beibebalsem. zu wmellen, mid; darchaus sicht befriebigen. Waf diefe Weife bliebe 
eigentlich Wed beim Alten; benn mern amd bie Genfur etwa heute mild audgeübt 
mir , Sole Milde ober auf Meinem gefeplichen unbamente beruht; 
fo ik das mies, als eine prefäre Geflattung, weiche heute ertheilt,, und 
morgen wieder zurüduenommen werben fonm. Die Erklärung, daß Baden Rüd, 
fihten auf. fremde Wryierungen nehmen, und daß man dem Klagen derſelben ober 
den Beſchwerden der Diplomatie vorbeugen müfle, Bam mich .micht von ber Forbes 
rung obbringen, welde bie Kammer bereits wicberboit web laut ansgeiprochen hat, 
nämlich ven der Forderung einer anfhnbigen reßfreiheit, wenigitens innerhalb der 
Scranten, melde fakrifch durch die Bumdesbefchläffe ihr gefche find. Ich wähle 
den. Uusbrud faktifch, da dieſe Beſchlüſſe, die ſchon im ihrem Urfprunge fehr 
vroblematifchen Rechts maren und jedenfalls wur zur Nechwehr geges deu bar 
mald — mie man glaubte — mit Mevolution drohenden Bufland der Bundes 
Naaten, daher bis als prowiforifche Maafregein eriaffen wurben, heute, nad 
längft wieder eingetretener nellommener Ruhe, durchaus Fairen Rechteboden mehe 
* dirdia blos jattiſch im Musäbung erhalten werben. Wae aun aber bie 
jerıaden Megierungen. betrifft, fo fünnen dies erflens mur Bunbesreglerungen kein, 
en der Bundea de chluß vom 20. Sept. 1819, worauf ſich immer bezogen wird, 
kat blos im Rüdficht ihrer eine Belcheämfung verordaet, indem er nämlich nur 
für Schriften, welche der Muhe oder Würde des beutfaren Bundes ——— fein 
unten, ober welche bie Berfaffung ober. Bermaltung auberer beutider Bender 
Raatenbefprechen, bie werkäufige Benchmigung der Regierung forbert. Bon ganz feembra 
d. b, dem Bunde nicht angehörigen Btasten fpricht der Bundesbefäluß wicht: U⸗d 
dernoch hat unfene Beglerung biefelben in Schut genommen; ja fie iſt noch weiter 
gegangen „ indem, fie‘ auch für umfere eignen, inneren Angelegenheiten bie Genfur 
werordnete, Dur Recht lertigung ‚diefer Irptern . Maafregel beruft man fh wre 
gebens auf den Bunbeöbeihluß vom Juli 1832, weicher der badiſchen Regierung, 
die Suspenfion unfered Preßgefehed. befapl; -dennmicht im biefem. Befchluffe, fonbern 
bist in dem, bemjelben zu Grunde gelegten, Berichte der Bu per eg 
mifften iſt auch von inneren Ungelegenheitem; die Rede, Diefer Bericht aber if 
fein Befeh für die deuiſche Nation. Zwar dat man fpikfinbig au beweiſen gefucht, 
def auch jene inneren Üngelegenheiten unter hen im Bunbesbefebiuß nen ‚1819 
auige ſtellten Begriff gehören. biafeftifche: Wegument 
gebroucht. etwas andfpreche, darin 


Änbirekt auch eine Eeitik ober ein Zabel ur fein fönne gegen frembe Megier ⸗ 
ungen ober auderr Bumbröftanten, wenn nämlich ber eine Abuliche Gnwichtung 
wie bei uns, beficht,, ober wenn bort von ber Mrgierung ober den. Gewalthabern 
im nämlihen Gina, wie bei und, —— 

Sachliſche er. — Kuburg, 1. 
Gräntenerfammlung, deren Motive im eini 


ſdoſtigt 

beſten Beweis liefert, baß gegen öffeneilhe Angelegendritem nicht Brjenige Seid» 
gülttgkeit bei mnferm Wolfe vormalte, wie man von mandıer Gelte gerne glauben 
wbcer. Wird dei dieſem Antheile häufig ber Munich gehört, da, wenn bad 
Uuslanb den Angelrgendeiten umferd Meinem Gtante® feine Mufmerffamteit zumendet, 








fo fom'fe Reineot, Der bir) voraus gegengenen Ereigniſſe einiger Maßen kannte: 
unermartet. In den Bier Jahren memilich, welche fein der Wahl der jehigen Erin. 
be ntrfleffen find, War ſe wanchta Horgefenumen, welches zwar jedem Frewden 
ala Sngerjt Elriatich erfcheinen muß. aber bei irufern auch wicht großartigen Ber 
[10 dod eine brimerfbare Mälte unb Berkimming Er. Durcht. des Verzoge 
une Minifteriumd dewirtte. Diefe mar jedoch nicht fo fehr gegen bie Lands 
Rinde im Waffe, fonbern mehr gegen deſſen Mudichuß und wieber vorzüglich gegen 
zwei Mitglieder beffeiben, welche die Ausfchußserhanblungen feiteten, gerichtet. 
Diefe beiden, der Ponbichaftädireltor, Chier fehr geachtet, mur Vaſall Koturpt, 
übrigend in Meiningen’fchen Dienfien) umb der Eambfhafts:Synbifus, deſſen Kran 
nid und Gewonttheit man ale Bereibiigfeit wiberfahren laßt, beiteten ben Zuk 
—— und bie Stände in fo ferm nich zu allfeitiger Zufriebenheit, daß fe fih in 
Immer fertiger Oppofition gegem tie Rrgierungspropofltionen fehten und auch mit: 
umter jene verworfen, wo ed ſich nicht allein um das Antereffe bes Banbesherm 
hantelte, fondern au das des Bandes mit im Gpiele war, 5 S. bei Etraßm 
Bauten u. |. w. Bei dieſer fortgriegten Oppefitiom naher 
der 21. Geburtätag des Grbpringen heram, der darch Beine befohlenen äffemtlichen 
Befe, wohl aber bei Hofe als Famitirnfeht gefeiert wurde Alles Deffentlihe 
mar eingefirlt und außer wer zum Hoſſtaat und Dienk gehörte, Niemand auipt, 
forbert za erſcheinen; allein die Gothaer Deputirten kawen unanfgeforbert in jaklı 
reicher alle Stände vepräfentirender Deputation ; vom dem Koburgern erfchiem ziht 
ein Einziger, Diefes machte von allen Seiten einen unangenehmen Eindend. Die 
Koburger Einwohner, die dem Grbpringen, der eine befondere Borliebe für In 
burg begt, Äußerfi ergeben lab, waren natürlich aufgebracht, daß ihre Gommmiti 
ten Beinen Schritt geiham ; den Herzog berührte 8 fhmerglich, am biefem Zap 
nur aein die Wertreter des Fürſtenchums Gorha um nd zu feben ; beite mei. 
tem. ſich zudem im der Doffaung, bei Dirfer Gelegenheit die burch frühere Borging 
wrranlaßte Rälte leicht wermifchen ga Fhnnen, wmangenehm grikufct finden. Mir 
auch die Schub haben mag, jebemfalle war ed wupaffend, baf gerade bei da 
BMajorenaltätsgrflärung ded Regierangänocfolgers unfer Land nicht vertreten marı 
de. Da aun auch nad der Hand bie Berweigerumgen forigingen und bazm sul 
die Gorm, im welcher dieſes geſchah, micht die gebährende Nädfiht gemsmars 
warb, fo wird «4 Sie mit wundern, daß nun balb der Bruch berbeigeführt wur: 
de umb ber Herzog im dem Wufldfumgdreicripte feine Ungufriebenheit mit ben Eıhn 
den antfprad, Go fehr man eh bebawert, daß dur bad Benehmen ber kem⸗ 
Hände fo mande Mißsrrftändaife Peinliher Wirt enge wurben, fs läf 
man dem Cifer derſelben, für bie Rechte und mtereffen des Laudes zu forgen, 
doc alle Gerechtigteit widerfahren. ($r. €.) 
Hauuover. — —— 30. Jull. (Raffl. Big.) Rachfichenbes iſt bi 
bereitd im Allgemeinen erwähnte Refolution ®r. Moj. des Rönige auf bie En 
gaben des Moyifirais vom 19. ger 20. d. gegen bie Guspenfien des Stadediteh 
terb Rumann: „Tenf Au uaR, won Gettes Gaaden König von Hannonrz 
Wir eröffnen dem allgemeinen Magiſtrate Uaſere auf defien Borfelungen vom 19. 
mb 20. d. gefaßte Entfchliefung iu dem Folgenden: Dewnach 1) ed Brinen Imeid 
leidet, bap die Mitglieder des Mogiflrard » Eollegii weichen die Wahrmchmun; 
und Ausübung Unferer Hobrüsrecte. mit obliegt — den öffentlichen Diemerm ange 
hören; 2) ebeufo unzweifelhaft aber ber Brumdfag fefifeht, da insbeieudem dir 
ber Berwaltumg angehörenden un des Magiflratd der Regierumgggmait 
im Mgenieinen, uud namentlih der Disciplinargemalt der höheren Regiremmathr 
börben gleich ben übrigen ber Berwaltung amgehörenden öffentlichen Diemerm use 
worfen find; bansbın amd 3) in Betrocht fommt, daf eine von aller nm 
mini Eiswirtung und Obraufjict erimirte, wölig unabhängige Stellung ie 
Mogiftrath» Deitglieber mit der allgemeinen Wohlfahrt durchaus umsereinbar & 
uud. 4) in biefigen-Banbem das der Kegierumg ungmweifelhafe zuftchende Recht, Go 
Mmeinde » Bramten, die ihre Pflichten verfennen oder verlegen, gleich ber übrigen 
Dienerihpaft feihft durch Grafen zur Erfühung beifen, web ihnen obliegt, ans 
baltın ober von dem Dienſie zu entferwen, fett unwandelbar auftecht erhalts, 
auch ſewobl im älteren als in dem meurren Beten im Mnmenbung gefommen if; 
— a) von Unferen in Goit ruhenden Vorfahren unter dem 23. Degemb. 1833 
die biefigen ‚Wärzermifter und Machebereen nach vergängiger fommifforifder Unin 
huchung fogar ihrer Dienfie im Wege ber Berwoltung völlig enilaflen morben at; 
und b) au in dem Jahren 1833 und 1836 gegen einen zur Griminafs Unteris 
hung gejogenen Bürgermeifter, ſowie gegen einem Khmmerer im Wege der Bar 
waltung die Eutpenfion verfügt worden if; endlich 5) in ber gegen bem Stativ 











dieſe auch für und won erfeeulicer Natur fein — fo fintet er in früberen ! direttor Rumann inshefondere verfügten einflmeiligen Guspeufion keints wege rine 


Borfalenpeiten feine hinreichende Erklärung. 


Mole dab Beichen zur Mbfahet, eilen Cie doch in bie Kühne. Wählen Sie, bier | 
warten die flatilichiten Anaden,. — Alſe wir bürfen micht mit dem Möpdhen fahren, 


fragte eine muntere Beünette? — Da feld ihr mich wiel. Acherer, Mel ein alter Bauer rafch ein Geweht und heite aus ber Zul einen Eperber herab, 





N ee Se en, die Buflöfung betsifft, I Strafe, fonbern mur eine umter den obmaltenben de ſonderen Umfänden der afgemeinen 


ehmgefähr hinter beffen Rüden ber, daß bie TEE CET ET ge ind Grüne flog. Eeinen Ile 
willen, befonders da Jacob tüdisch um Bergeihung bat, werbergenb, ergriff Bincen 
— Du hättet am 


ein, wir haben Dirnen, bie euch lädelnb im ben Eturm bineinfchiffen, wo feibft den ! einen Schuf, aber Eriner Tann meiherhafter fein, ich erkenne Dir den Echügenmeis 


Oännern dab Herz pocht. Dor zwei dahren im Gpätberht kam bier zum MWeifpiel | zu, fagte der Baron, 


ein vornehmer junger Herr an, mwolte noch feinen Meg fortfepen und hatte gerade 


über vom Derfe im Maid feine Brieftafhe liegen gelaffen,- Er molte fogleich juräd: | 


defühet fein, Soc die Wanntleute waren fort, der rüdkehrende ZFifcer uhht mehr 
4 erfchreien, der Wind blied heftig, der Gere ging hoch und son Den nachtten Pu 
fern hatte Miemand den Meush, die Leherfahrt zu wagen, ba ergeifl bie fünfzehnmiäp 
rige Yuliane, welche bei dem fifcher Unten ald ÜBafe, auf Beſuch war, bie Muber, | 





Da reichten ihm die Damen einen fhönen himmelblauen Bir 
tel und ein Kriftaliglet, auf welhen ein 9. eingefhlifen wer. Es bezeichnet 
zwar den Namen bes Barend, für ihm hieß es aber Juliane. — Die buntgefleiie 
Mänger wirbelten auf dem für fie zugerichteten Plage herum, auf dem grünen Dela 
hüpften fröhliche Kinder, die Bufchauer bildeten heitere glückliche Gruppen und die I" 
Arumente tönten weit hinaut im bie Ferne; da ſchlich Dincenz Mil aus dem blemize 
Unlagen, ging ſchnellen Schrittes am Fiſchtrhauſft vorüber, fieg rüfig den Merg # 


(bdiffte den jungen Mann hinüber und brachte in auch glüdlih mit ber Wrieftafde ' man, mobi dad weiße Gchlößchen immer kleiner warb, bie Muflk endlich melandelid 


wieder zutüd, — Gchaft diefe Juliane Herbei, ich Begepretein Wagftäd, aber eine 
Berneinfhmur iM ter Preis, wenn fie jur ded Biel erreicht, jagte der 


Auf Bincenz Yatie Die Erzählung einen beiräßenden Eindruck gemacht, dab | 
Zraumbild trat vor feine Mugen unb werdrängte die Gemätbe feiner Doffnung, ber | 
— ſties in dem Boſen auf, als jedoch ber Bauer fpradh: Dewüht euch 
ſend 


grädiger Bere, Auliene if. Heute auf. die Mine zegangen, da blirten wieder tas · 








werflang,, die entferntern Gebirgreiben über den Horizont fih erhoben, und anti? 
vor der bellgrünen Wieſe, auf welcher did zu den grauen bimmelanragenben —— 
hin die Mippenhütten zerreut lagen. Ein femerzjliches Freudengefühl faßte ihm, # 

er in dieſe Einfsmteit blidte, die dech feine fhönde Welt umfahte, er ging nur gar) 
und langfam auf tab einfache aub grauen Barmiämmen errichtete Häuschen zu m? 
bebte zufammen, da er Juliane auf einer Bank figenb, bie Blide auf den Bitır 
Heftend in einer finnigen Etellung gemahrte. Yullane, fagte er endlich mit zitternter 


Sreubenkrablen Durch fein Gerz, er gleubie in biefer Entfernung eine Raͤckſicht Grimme, Das Bätchen fprang erſchrecen auf und ſtreckte bie Birnie wie abmehrm 
auf ſich im entbedden und beberrichte mad; dem Nmall der Piole die Fluten mit | aus. — It denn ein Danfender zu fürdten, nahm Mincenz das Wert. 


Moch dem 


folder Gewalt, dsh er um mehr als ficben Minuten bie ats Biel Sejeichmete Yafel | ih Feine Gelegenheit, Die zu fagen, mie mich Deine Theilnahme begläckte und 
früber erreihte, wo mun bie Poͤler ihren, Donner meit unper in die Zhäler wer | fredi Dich meine erlittene Strafe wicht ab, fo fhite mich nicht fort, —. Da fi 


gewiß nichts Föfes gethan werfegte Juliana, Dich hat ver Schein getroffen ' nd ie 


IB mn Ehifrenmn: Fomen tie Ertügen an die Meibe. Bincenz und Zorwb| rum darf ih Did bitten, mich vor böfem Schein freundlich zu bewahren, Wein Ir 


. juwor und. foliten ‚aum ben En 


ticheibungsfhuß machen. 
2 Derg ber Eheibe, pelterte aber, sid Dinceng im Unfchlage lag, gleichfam 


Zarob traf | ich faf auf ber Mime. — 


Wir And nicht alein, fuhr Mincenz fort, meine Achtung, meine” Dankbarkeit 


Öffentlichen Ordnung wegen von Uns für dringend nothwendig erachtete Maußregel zu 
finden ift; amerwogen a) ber gedachte Gitabt-Tirektor nicht abein die fragliche, alle 
der Mößıgung Überfreitende Vorſtellang an die Bundesverfommiung im 
feiner Gigenfhaft al$ Direktor des allgemeinen Magifrats + Kolegüi unter völlis 
ger Hntenanfegung der ibm obliegenden Direktorialpflichten mit unterzeichnet; 
fondeen aud 5) im einer offiziellen, von ihm unterfhriedenen Mitiheilung an die 
hiefle Polijer · Direftiom geäußert bat, „aß gebrudte Eremplare der mehr ermähns 
ten Werfelung -- welche von der Bundes+ Berfammlung als umfatıhaft nach 
Form und Jahalt brevi mamı tetrabirt worden — in einen Winkel der Regifras 
tur dergeſtait gelegt feien, daß der Eine umb ber Audere für fi und feine Freun ⸗ 
de davon zu häuslichen Bebrauce habe münchmen Finnen,” während bemjelben 
nicht entgehen konute, daß ihm in feiner Eigenſchaft ald Direcior' die befondere 
Piliht oblag, für dem möglichlt fihheren Verſchluß und die Geheimhaltung jener 
aufregenden Borfelung vorgügliche Sorge zu tragen; — endlich auch c) berielbe 
an der Spike der hirfigen Poligri» Direction fand, und Wir die hiewit werbunde 
nen wichtigen @efchäfte ferner micht den Händen eines Manned anvertrauen konn 
ten, von dem-die Und und lnferen oberfien Regterungsbehörben ſchuldige Ehrer⸗ 
bietung umd Achtung (umgeachtet vielfältiger feit Jadren megen Berunglimpfungen 
öffentlicher Behdrden gegen ihn verfügten Berweife und Straſen) gröblich werisgt 
worden war, fo befinden Wir Uns außer Stande, dem Gefuche zu wilfahren, 
die gegen den Gtodt-.Direftor Rumanı verfügte einhweilige Suspenflon wieter auf 
subebin. Uebrigens machen Mir die Mitglieder des biegen Magifirard um fe 
ernfitiher für bie Mufrechihaltung der Rupe und Drönung im hieflger Stadt war 
antwortlid, ald Bir fe enifähloffen find, jeden ungefeglichen Ausbruch der Zub 
reguug der Gemüther durch alle Uas zu Gebote ſteheaden Mitel zu unterbräden. 
„Haunever, am 25. Juli 4839. (Untergeichuen) Ernf Auguf.t r 
Preufsen. — Köln, 2; Aug. Heute gegen idend fand, wie wir bereitd anfünbig» 
ten, die feierliche Eröffonng ber theiniſchen Ciſenbahn auf der Gtirde von hier nach 
Müngerbdorf Statt. Am die ans etwa 400 Perfomen beflcpende ; Berfammlung 
richtete der ‚dermalige Präfident der geiellihaftlichen Direktion, Herr Upprlations 
gerichtstaig won Ammen , rine ſchoͤne Rede, weiche mit einem breimaligen Doc 
fbtoß. Der Jubel der Verfammlung Rimate ein in Diefen Muf, und ber Rebuer erhob die 
Stimme zu ben Worten: Und num zum erfien Male: Berwärts! Unter vem 
Donner der Kanonen and voll von der durch bie Rede erweckten Gmpfindungen 
begab fi mum die Berfammlung in den Babnbof und im die ſeſtlich geichmädten, 
mit wii Socomotiven befpannien 8 Gräderigen Wagen, Der Zug lege fi alt 
bald in Bewegung, und erreichte untrr dem Bujduchzen der Überall an den Sei ⸗ 
tem der Bahn zahlreich werfammelten BZufhauer in 10 Minuten das eine Meile 
entfernte, «ine. fchöne Ausſicht gewährenbe, neu und geihmadsol eingerichtete 
Belordere gu Düngersborf. Nacbem die Berfammiung bier einige Erfriſchungen 
eingenommen hatte, Echte fie um 8 Uhr Abends anf gleiche Weiſe driver und 
frod quräd, Mlgemein fand die Schönheit und Zwedmäßigkeit der Wagen und 
aller Einrichtungen laute Anerfenmung; bie erfahrenen Sachteuner rähmien imabe- 
fondere die Befefligung der Schienen, melde auf dir Tequemlichlelt und Sicher: 
beit im Fahren einen fo mefentlichen Cinflaß ausädr, Das ſchoͤntte Wetter begin: 
Rigte das Feft, welches auch nicht burd bar: kleinſten Lnfal, nice einmal durch 
die geringiie Uasrdnung gefldrt wurde. Möchten mum auch bald näfere beigifchen 
Racbarn den Bau der Strecke won der Maas bis zu unferer Grenze Irhftig vor 
nehmen, und die große Ciſendahn vom Eheim zur Scheide miche durch Berfuche 
unerproßter, amgeblid) wohlfeilerer, Baufpfkeme unfider maden, oder won dem 
„ bobem Stanbpunft verzüden, dem ‚gerade dae ſe Bahn im Welt ⸗Verkehr unfehl 
‚bar einzunepmen hart (8. 3.) 
M Baden, 1. Bug. Dirfe Nacht fam durch Efafette an einenrufifchen Gros 
Gen von Et. Petersburg die. Nachricht daet an, daß, jobald bie Ereigmife in 
Sprien amd Konftantinopel dem zuffiichen Kabıner befannt wurden, ſogleich der 
Beſchlah gefaßt worten jet, wit aflır Man und Energie ju interver 
viren umb zu dem Ende fih der KRalftr ı0 Begleitung zweier frts 
ner Söhne fofort nad Doeffa begeben habe. In Bolge dieſer wichtl⸗ 
gen Dipeichen MM der Empfänger derſelden fogfeidy abgereift. @ 3.) 
Drsterreich. — Bien, 2. Auguſt. Die Reife des Grjherzogs Albeecht 
mac) Prteröburg bat aeuerdiugs zu Dem Gerüchte Beranlaffung gegeben, bap rine 
Bermählung drö Grjberjoge mit ber Groffürftın Diga im Werke ſei. Ram bringt 
damit, wohl ireig, den Umfland in Berbintumg, daß Ge. faif. Hop., welder 
bisher feine Reifen auf Keftra feines eriauchten Baterd machte, fie bieemal auf 
Staatsloflın unternimmt, — Die bier anwefenden türfifden Difijiere und Gabe 











Sultand, Rifaot Bey, einen Ferman erhalten, madı welden Bultan Medichio den 
Grundfägen feines Baters getreu, einmiligt, daß fie ihre Studien bier fortiehem 
foler. Der Berman enthält eine Ermabnurg, fi denfelben mit Ehre im unter 
sichen. Unter ıhmen befindet ſich auch der Gobn des Kapudan Palo, — Die 
Befapungen von Schlefien, die jegt micht mehr ald 20,000 im Gunzen zählen, 
follen eine nicht unbedeutende Vermehrung erhalten. (R. 81.) 
Miedberlande, 

Umferdam, 2. Yugufl. Der Abondbode milder: „Dieſen Bormittog 
und barauf am der Boͤrſe bar ich in Bezug der Belundheit eined Mitgliedes der 
fönigl, Bamilie ein Gerücht verbreitet, das olljemeine Berrübmiß erregte. Ohne 
es mit Beflimmideit behaupten zu wollen, glauben wir abır doch mit Vertrauen 
erwarten zu fönnen, daß das Gerücht übertzieben, wenn nit ganz ungegrändet 
if, da wir and dem Haeg deßhalb noch nidd vernemmen baden.” — Daffelbe 
Blatt berichtet, daß morgen die erfle Probefahrt mir dem Dimpfwagen auf ber 
Daarlemer Eifenbahn , in fo weit fir vollenter if, fattfinden fol. 

Großbritannien. 
Ronbon, 1. Auguſi. 

Mit der meneßen iadiſchen Poſt if bier die Nachricht eingegangen, daß ber 
engliſche Handel mit Ehina fulpendirt und aller den englifhen Kaufleuten gehörende 
Opium, über 200,000 Kiften, im Werte ju 2 Mil. Pf. St., auf Befehl des 
Beherrſchers des himmlifchen Reiches weggensmmen wurde. Gapitin Glliot, brir 
tifher Guperintendant zu Canton, if mebit einer großen Anzabi engliſchet Kaufleute 
werhaftet worden. Diefe Nachricht bat unter dem bicfigen Hanbeldfante große 
Senfation erregt, Die Regierung bat noch keine offiziele Mittheilung über biefe 
Borfäle erhalten, doc Icheinen fle leider nur zu gegrüntet zu fein; wie ſelbſt aus 
ber Yutwort des Bord Meideurne auf eine beöfafljige Aufrage bed Korb Euendo ⸗ 
zongh im Dberhaute hervorgeht. 

Die gegenwärtige döchn bebenlliche Lage der arbeitenden Claſſen if ein wich ⸗ 
tiger Gegenfland ernften Nachdenkens unferer Gtaatdmänner, So hat ford Brıy 
sorgeflern im Usterhaufe eine Bil eingebracht, welche beilimmt iſt, den intuftriellen 
Giaffen Antyeü an der Dahl der Parlamentsmsliglieder zu verichaffen. „Die Urs 
fache der Unzufriedenheit der Woitefiaffen, fagte der edle Lord, Legt bufonders im 
der Entfernung, in der man dad Bolf won der Wablbandlung hät, Wenn man 
ibm aber geflattet, Theil an ber Grnenmung der Männer, melde bie Delete 
machen, zu uchmen, lo wird man fle baram gewöhnen, die Geſetzt ſelbſt zu achten.” 

Die Dranienmänner von Donaghmore im Frlamd begſengen auch dieß- 
mal bie Giegeöfeier am 12. Juli durch den bergebrachten Unfug, während ihre 
Peinungs-Gonoffen im andrea Landıötheilen rubig blieben. Sie errichteten einen 
orangefarbenrn Bogen auf der Gtraße und hielten im drr Nähe deſſelden ein Schein. 
geſecht. Ihr Kompfruf war: „Zur Höle mit dem Papfle, dem Porblientenant und 
Korb Meibourne! Rieder mit Birtoria und allen ihren Hofbamen! Hoch lebe ber 
Sergog von Gumbderland und Lord Hoden!” Mile, weide unter tem Bogen burdh: 
tawen, murden gendibigt, im ben Ruf zinguftimmen. 

SGranfreid. 
Paris, 3. Unguft. 

* Die Prdlammer kommt allmählig mir ihren Arbeiten auch ju Gabe, Ger 
fern nahm fie das Geſed in Betreff der Penflon für Hrm, Daguerre und fein.n 
Gehülfen on, bewiligte mehrere Guppiementarkrebicior für werichiedene Gilenbar: 
wen, und votirte zuieht das eich im. Betreff der an ven großen Berbäfen 5 art» 
rrichs vorzunehmenden Ber! 

Der Oppofitiondausfhuß, welden. ſich unter dem Borfig, Dsilen Barrord mit 
der Entwerfung, eined Projefis der Wablreform beicäftigt,. hat “folgende ſechs 
Punkte als die Elemente ber berzubeiführenden Reform aufgeftelt: 1) Abſchaffang 
des Wäpibarteisäcrnfus; 2) Einführung rined Tagaeldes vom 20 är. für bie ganze 
Dauer der Rommerfigung; 3) Berleibung bed‘ Wahlrehrs amırie Mitglieder der 
fädtifchen Wabicorporatisurn; 4) Steigung des Minimums der Wapfverrfommlun. 
Kasr ei 0. er; 6) umbebingter Ausichluß derjenigen Staats« 

von der Deputitten + welde biöher aur bebimgungsmeife gewählt 
werden fonsten; 6) Unfähigkeit der Deputirten zu Uebernahme öffentlicher Memter 
während der ganzen, Dauer. ber Legislatur. run biefeh Programm, mie man er 
warten fahık, deu Beifall aller Parteien erhält, welche fih biäber in ber difgemels 
nen Idee der Wahlreform vereinigten, ahme ihren Zweck befkimme zu formulirem , 
fo wird jebenfalld dieſe wichtige Frage im der Gitung des künftigen Jahres ihrer 
Lofung um einen großen Schritt näher gebracht werden, 
Der Mowiteur parifien fagt im Betreff der, eimem geſtern erwähnten Gerüchte 


ten, welche ſich miitairifh anabliden follen, Haben durch dem Botichafter ded neuen | zufolge auf den 9. Auguft besorfchenden, inbioibuellen Begnadigungen und Straf ⸗ 





Mept jifhen mir und Dir. Du lächelt, Yuliane, Da weißt migt, was Du am | mögfemkeit, wie fie (prechen, hören. Das wird fih beffern, der trogige Anitere 


mir gethas. 

3 habe den Vermindeten beflagt, nicht Dich, wie du jegt vor mir ch, 

Dincenz begriff fie. Yuliane fprah er, nt dır Mermundete, ein anderer, 
ein ganz anderer Bienfch Fommt vol Dankbarkeit zu Dir. Dein Wnbliif hat mein 
ũtmiſches Derj beruhigt, meine Wünfche geordnet, den Weg jum ſchoͤnſten Giäd 
Hat Du mir gejeigt und fer mir fagen, ob ich ihm weiter verfolgen barf, in 
einer ungewißen Gehnfucht lag ich frank, dabte die Melt und mich ſelbſt, eng war 
wmir’s ums Derj, wie einem lebentig Begrabenen, Du haft meine leitende Seele ger 
heitt, dafür wid ich danken und jegt ein Diehrers micht verlangen. Dulde mich und 
du beglüdit mid. 

Du bik fo gut, mir anzurechnen, was ich micht geihan, fagie Juliane; bann 
darf ich erwarten, du werdet ichonen, mad Du im Ucbermaße fchäge, bemm bie 
Meiten, Du weit eb, halten uns für geringer, als wir find. Merian mich, ih 
bitte gar fehr. 

Du Dieb heute won dem Tele weg? fprach Bincenz fragend, 

Ich liebe dergleichen möcht, ermicberte Iuliane. 

D ich veriehe Dich, Yufiane, rief ber Yüngling froh aufgeregt, du mil bein 
ganzeb liebeh Lehen dem Bräutigam bewahren. 

Juliane traf einen Echritt zurüdf, ihre ſonſt bieichen Wangen färbten Ach, fie 
legte die rechte Dand verlegen an die ſchoͤne Stitne. 

Ih darf nicht mehr im dich dringen, fuhr Dincenz fort, aech bim ich einer 
weiteren Frage unmertb; aber Ich werbe mich bemühen, fle ftellen zu dürfen. IP 
Tonn- dir bieten, was bie Beute Glück beißen, die ſchönen Güter meines Baterb, 
Haus, Felder, Micfen, Wald und Wimen faden mir umgeipeilt zu, ein ruhiges Betz 
daft bu mir gegeben, ic will eb erproben und bein Geſchenk heilig halten. Wenn 
du die Leute fragft, wirft du nichts Unrechtes, aber von Lnzufriebenpeit und Unger 


Dingen wird ein MWeifpiel der Freude und Peiterfeit fein. Dab ich diejen Mamen, 
kennt man mich ald den Fleifigken und röplichden, dann komme ich wieder. 

Juliane diefer Dede froh verfegte gewandt: Bedenke wohl, was du thuſt. Ein 
armes Kind, wie ich bin, fehlt Mi micht in reiher Peute Maid‘ ind’ Ihre beten 
Tugenden unterliegen der Berfäumdung. Wenn fie fparfam it, wird man fie geljlg, wenn 
fie freigebig iR, verfchwenderifch ſcheiten, und ihren Echmerg mie ihre Freude als 
Uebermush betrachten. Ein arıned ‚Mind bleibt ein fremdes Kind, ail Ihre Werbienfie 
aebören dem PDaufe, jebeb Unglüd des Daufes gehört ihr allein am, Bedenke das 
und lebe wohl, 

Ih komme wieder, fegte. Dincenz, denn einige heile Mädchentimmen Elangın 
Del darch ben Wald herauf. Er ging auf einem anderen MBege zurüd. WM er ins 
Gehölze trat, fah er Aullane betenb beider Hütte Enien, Gie beiet für dich, dachte 
er in unendlichem Pergensiubel. (Fertf. ſ) 


Berwiihter 


— : Am’30. Inti iR zu Dresden der befimite Nömsriendiht.r Gußan Shit: 
Fing iM einem ter von 73 Tahrem mir Tod atgegumgen. R z + 
Im Folge ber MWäpigreits-Bereine in Norbamerita baten in-din Bereimtan 
Staaten 4000 Branntweinbrennerrien zu arbeiten aufgehört und 19,000 Eiufer And more. ii jr 
NRügternheit zurürtgeführt. — Zu Memeänte dat fin Ser Rurfem eine Mipigteitsaeiiain 6 
mewer Art pebilret, Derem Mitglieder fi Fariftiih verpflichten Babe, AM Rh Tabartt iemohi 
vunr Kauden alt um Gnupien zu enthalten, — Ward reiner, dag In Arlaud taglid ıüe 
20,000 Pd. Sterking Branıwein derjchrt wirt, 

— — *in —S Eremplar ver ſcheuen nruboddndiiden Pine Doryanıhen excoten 
Mehr dent in Lonzon im poller Wiäthe mit eier ron non meniäitens 100 worhen Blu« 
men, 18 Auß vom Bohem, Man bat ei Gebäude für Die Panze gebaut,” im wilden man 
Bu eıne Galerie angedracht bat, mo bir Beſchauer ım gleiher Er mr dir Btumentrone 

md. ; ) ' i 
va u 
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wmmandlungen: Jedes Jahr zu gleicher Epoihe legt der Eirgelöemaßrer bem 
König ine Arbeit über die Befängeife und Zmangdarbeitähäufer vor, und der 
König enrfeheider dann Aber die eingereichten Beiuche um Bronadigung oder Straf, 
umtwondlung.” — Die Generelirutenants Marquis DrpantGubiires and Marquis 
Faudoas find zu Gommandanten ber beiten Disffionen des Logtrs von Fontaine 
bleam meer dem Oberbefehl bed OHerjogs won Nempard ernammt worden. Die 
Brigaden folen von dem jüngf ermanzten Morchanr be Gamp befehlige werden. 

© Varit, 3, Augafl. Die feiertihe Eröffnung ber Eifenbahn 
nah Berfailles (rechtes Ufer) hat geflern Ramitrags durch den Herſog ven 
Drlrand Rattgefunten, den die Hetzoge von Remours, Winale md Montpenfler , 
die Minifter des Hanteld umd rd Innern, Marika Gerard, Syeridn 
Decaped, der Polizeipräfeft, der Präfeht der Seine and Dife ımd andere Män 
mer heben Manges begleiteten. Auch am mehrere Rorabilitäten ber Ger 
Iehrtens und Künfferwelt war von der Direktion infadireg dazu ergangen. 
Die Prinzen wurden bei ihrer Ankunft an der Station, wen dem Bermaltern den 
HH. Lefebure, Eamfen Davilier, Auguſt Thurnenfien, und Bictor Lanjuinaid, 
und dem Bahndirefter Hra. Emil Peyrepre empfangen. Genau um halb 4 Uhr fepte 
fh der Bug, betchend aus vier reich wergierten und gefdimädten Magen, 
im Bewegung, und in 29 Minuten war bie ganze Babnfirede, alfo in je 5 Mir 
muten eime @iene zurüdgelegt, wobei noch Prinedmegs die velle Dampffiaft anger 
wendet war. Nach der Ankunft zu Werfailes lieg fh der Herzeg von Drleans 
ale diejenigen Perſonen vorſtelen, bie zu der Musführung bed greßartigen Unter 
mrömens mügewirft haben, und Ipendete ihnen die fchmeichelbafteften aber gemiß 
nicht umverdienten Robfprücr. Cine Grunde darnach trat der Couvoi Fie Mädfahrt 
au, die mod; ſchneller ald die Hinfahrt, und zwar in 25 Minuten zurädgelegt 

wurde. - Nicht ber geringfte Unfall flörte diefe in induftrieller Beziehung fo bebeuts 
fame Feler, zu welder bie ſtets ſchauluſtigen Parifer im Maſſe derbrigentömt mar 
ren, Möchte die fo bis BDerfailled vollendete Bahn nur ker Mnfangdpunft einer 
größeren fein, mach Xours fortgefept werden, und erft in Wordeaar ihren Ends 
punkt finden, und fo Frautreich faft der ganzen Länge nach im der Mitte durch ⸗ 
fhneidend, eine neue Berbindungelinie jwifchen dem Norden und Güten gewähren, 
deren Einflag in jeder Hinſicht von unberehenbarem Vorthelle frin müßte. 
Spanien 

* Berichten eus Dnate vom 29. Juli zufolge hatte Maroto in der Nähe 
von Bilbao eine Zufammenfımft mit bem Gommandanten der engliſchen Eecadre 
derd I. Hay. Diefelbe bezieht fh, wie mon glaubt, auf die Unterhandlungen, 
welche der karliſtiſche Dbergeneral mit den Ehriline® unterhält. Maroto il ent 
Ihloffen, um jeden Preis eine Uebereinfunft ju Stande zu bringen, ba er bereits 
zu weit gegangen it, ald daß ihm ber Müdteitt wirber möglich wäre. Den Carlos 
befindet fih mech immer zu Dmate im unfrelmiliger Wögefctoffenheit; feine 
Gemahlin, die Prinzeifin von Beira, welde dirfelbe theilt, foR ſich darüber fo 
alteriıt haben, taß fie das Beit hüten muß. 

Ru Ian otem 

Der Hamburger Gorrefpondent Yom 2. Mugaft fchreibt aus Gt. Peters: 
burg: „Das am 10. (21.) v. M. in Prterhof gefeierte Kent bat leider im Fol ⸗ 
ge eineb Naturereiguiffes ein fehr brflagensmerthes Ente genommen. Um 4 Uhr 
Nachmittags erhob Ah mämlich rim orlamartiger Gewitterfiurm, welcher eine gro: 
Be Zapl won Kähnen und größeren Mahrzeugen im Meerbufenummwärf, wobei wohl 
taufend Menfchen iht Grab ın den Wellen gefunden. Gebr. bebauerf merdm jiwei 
boffnungevolle Söhne eines Hrm, Wright, der Hier din grachtetes Frablifement be: 
fer, im dem Alter von 17 und 19 Iahren. — Dir Sturm war fo heftig, daß 
er viele Dächer abdeckte ſtarke Bäume gerfplitterte und Bäume ummarf; mehrere 
Barfın mit Getreide, Talg ımdb Rurpferanimjen beladen, find geſunten.“ 

©: Petersburg, 27. ZIuli. Sonntag hatten der mieberländifche 
anferorbentlihe Gefandte umb bevellmädtigte Minifer, Graf von Schimmel: 


Anzeigen und 
Das 


malerische und romantifche Deutichland 
in zehn Sectionen. 

Dielen dewtfibe Marlomalwert, welded wor drei Fahre bigämmen wurde, gebe feitter 
rg rafch entgegen, und bie Berlagshandtung aedentt dasfeibe im Jahre msn volitindig 
m i ’ 

"Wollendet find bereits & Gertiowen und (auch einem). durch jede Buchhandlung 


im heiiehen: 
Die ächt ehweiz, Thüringe 
; fs 8* ech 3» von Tudwig En. 
Mit 80 Srehtkihen. 8 1/3Thr. od. 6 fl Wit 30 Stahläichen. 31/3 Zhlr, ob. 6 " 


Schwaben, er Harz, 
von Gustav Schwab, | „on W. Gtumenhagen, 
Mi 30 Strabläihen. 31/3 Thlr. oo. 6 fl. Mir 30 Stahlfichen, 3 1/3 Chir, ed. 0 fl. 


Begonnen find uud werden juwerhäßig im Sabre 1890 Sellenbet: 


Die Donauländer, | Die Nheinländer, 


von Eduard Duller. von Karl Simrock, 
10 Witerangm 1 8 g&.s0. aa. Anm rrfat. | 10 Kann ha NE TU Aal 
0b. Bulr, A J— 
Die 208e und ledte ẽricheiut Ende September. ! : ee Ende en * 


Franken, 
von G. v. Heeringen. 
Mir 30 Stablaichen 3 1,3 Kir. oder 6 fl 
4 Liejerumgen. find nerfaudt.. Die 10te und legte erfheint Ende December. 
Das —— Erel Stenernart — bie, Oftſee und die Norbfee, momit 


unfer Wert ;geicbloffen fein mmird , foleı zum Tpeib mo in ‚Diefem Jabre begonnen und ref 
— —— * 

uniere che pda den yorıfurjem verſtot benen Zromlig feinen gläckichen 
Bearbeiter gefunden: bat, der die Be i a 
et re ge —* ⸗iner „gebren Feder die Bearbeitung eiset uencn 
Bed ea, Blumenbagen 























ea Bearheinungen eine Schwab, Simrod, Duller, | 
erringen am die Beite geteilt merden famın Much | 
merden mir mebrere Giapläne, minder gelungen: Mund -und dem Werke nicht sarı jur 
5* ‚Diele mewen Grabiliche ud dem neuen Legt jur 













permed, und’ om Montag der außerordentliche Griandıe und beaelimäcktigt: 
Minifter der Bereinigten Gtaaten von Rorbamerila, Herr Daled, umb der ! 
füchfiche Delättdiräger, Baron won Seebach, die fämmelic ihren Polen nal 
eimige Zeit verlaflen, bie ihre, fh bei ihrem Majeläten zu beurlauben. is 
temfelben Toge hatten auch der ameritanifde Meifende, Hert Breufion, nei 
feiner Gemahlin umdb ber ME Murray die Ehre, Ihrem Moielläten wergefkdi 


gu merden, (Dr. Sts}.) 
Zürfei und Ueqappten. 

Bon ber tärlifhen Grenze, 24. Jul. Rußland dat den Antrag but 
erreihifchen Mabiners, in Wien das Gentrum ber Beratungen über bie orienis 
Wien ragen zu erridten, abgelehnt, Im der dieffälligen Note fol ch heißen, 
des bie ruffliche Regierung, wenn Sultan Mahmud am Leben geblichen wäre, be⸗ 
reitwilig beigeftimt haben würde; allein mad biefem alle, mad in Binbetrad 
der außerordentlichen Rage des tärkifchen Reiches Mönne ſich eim Macht, die dabıl 
fo wefemtlich interefjirt fei, Die Hände mit wohl binden laffen — Der türkiid« 
Borfchafter in London, Meichie Palha, bat einen Termin von zwei Momaten ja 
feiner Rüdtehr nach KRonfontinepel und Uebernodene des Departements der au 
wärtigen Angelegenheiten erhalten. Er hat eime große Partei im Diva wieder 
fi, aber Ehodrem Paſcha if —— —— @)“ (Ag. Big.) 

® r a. 

Aus Eönftamtine wird ımterm 15. Pati gemelbet: „Auf der Gtrape von 
Yoltipproile mad, Gonflantime find im der ledien Zeit wicberheit Morbihaim 
verhbt worden, Die neulide Ermordung zweier Dbrifcubat den 
Salbois beRimmt, dem Dbriften Gmebuiller mit 600 M. frampdfiider Truppen 
Erpebition ausführen ja laſſes· Diefelbe dauerte nur zwei Tage, umb ber 
von Sahel, der famöle BensAffe, wohnte ihr bei. Zahlreiche Bichheerbem 
mach Gonfantime eingebracht; die Ernten wurden miedergebrammt, umb die Bed, 
mungen der Beni» Titus, melden Namen der Gramm, ber jener Morbibaten iu 
ſvidigt iR, führt, ebenfols dem Alammen überliefert, um dorch biefes fahnedüde 
Mittel die Sicherhait im Bande wieber berjuflellen. Diefe Erpebisiom dief ab 
micht ohne Wiverfland vom Seiten der Mraber ab; unfere Truppen haben cin 
Anzahl Bermunbeter,” 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 5. Nuzuf. Bubmig.-Danau.Maın-EamalMctien 60 D., 
Mündrenerr@ifensabrAftien 99 8/4 V 99 ©. ı Bene, Mail. Eiiemb. + at. u — ®. 
Bart. Dil. a 4 pt. Br. 1005,85 &. 1003/8. — r. Dö. A317 Pr 3 
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Bräntfurt, 5. Aegua. — Machmitta, 
Birner Banfaftun ıW08; 000 Ai. 
eileubahmactien 378 (Gel 









Intear- 34 3/8; 600 Cert, 1087/10; Rank. 267/78; a 12 08 
Ard, 185/16; ruf. Inier. 963/4; 50/0 über. Met. 1043/8 
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a . aft. 191,8 191/44, Diff. 8 1/8 3/8, Ball. 41/8 8/8, Yarıg, 5 9% 
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Dante 076 26. — Dilcand — Gtraßbura:Wafel 332 50, — CamtroMenfe 
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efanntmachungen. 


das Auge und die Seele führen, fondern fie empfan, 
imnerungen an froh durchlebte Meifetage, 

Leipzia im Auguf 1639, Geor iganı 
au geneigten Beſtelungen empfiehlt ſich das liter. artif. Inkitut # 


gen aud bewahren dark (ir 


Bamberg. 
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Empichblung. 

9 €) Die Uebermadme der Bichrformen»Wirferei des ju Paucflddt wer ftorbemen Herm 
Framfadt zeigt ergebeift am, uud ennefichlt ſich, derelelchen Aufträge unter dem nom Mer 
tertemen fehgetellten Bedingungen deiens zu befangem 

Halle, dem aten Juni 1899, 
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icher Verkauf der Herrlchatt Grols· Zdikau 


— 
Oetlentl 
einen der werthoouen hertſchafthen Prftguigem im 
Defterreichbifhben Kaiſerſtaate. 

(16 2.) Mit allerbödfier Feriligun; S. M. dee Katſets won Defterreich und ut 
directer Rufflche und Leitung der Pf. Tehörden geſchieht am 14, Nugak anwie derrufich M 
Berkonf der großen Herrihafe Zeifam, Im der Nähe von Wien, mit ſchönem herricerh 
den Schlofie und vielem andern Gedäulidleiten, über 15,150 Ich Grandbrfis, an Bird 
Wedern, Wiefen und Weiden, bedeutenden Waldungem Cworin Im Dardidptitt "jährlich cr 
20,000 Klafter verichiedener Holjarıcm geichlagen werden), Hochofen, Glasyärten, Zien 
und Kalkbrennereiem 1c.,. den auf idtem Teriter'o liesenden ’ 

Bwdlf Dörfern, welde 3000 Einwohner baden, als: ‘ 
Groß: Idikau, Unperarfild, Kallenbach, Wehibuttel, Walsbanfer, De 
nier, Bol, Ulthutten, Grafen, Zobiashutten & Buchipald, 

Die serichvihe aufgeasnimene Schdyuug dei Bamjen, dereu Urfunden, beider f, Lu 
gemeinen Horfammmer depoiirt And, if: 

Zwei Millionen 271,400 Gulden W. 38, 

Der Kerkauf seichie N 

Dreis eine 
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Dei Meder ca zu Riblt. 24 oder Ä, 43 wird eine Tie gralie arsch 
Messen, Plaue i. ſtud bei ungerzelchnerem Handlung dauſe gegen rortofreig Ein 
deb Bettag⸗ zu bejiehen | 








werrichen „Dun, 
FE, MELDEN. iur hen Uhnchmern des ganzen Derles für dem Erjeugmugss 
finden in dem einzelnen Sectiowen wicht allein Führer, die im amı 
vr bie Merfiärdiafeiten mub bie erhabenen Naturfchönbeiten vor | 


Heinrich Geer 
im Branffurt a/ma, 


: Abel Sea ee 
u ara TE 
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Bewberg, 





— n J SwWbelt I: A, N ww. 
Deuttche Suhpehfaaren. Bayern, (Brief mus Märchen.) — Wärtehr, 
berg. — Brofperjpgthum Daten. — Hannober — Preuffen. 
— Freie Stadte. — Belgien. — Großbritannien. — Bean 
reid, — Spanien. — Türkei und Kegppten. = Aelte — Nam 
dele/ and Börfehrtachrichten. — Feuilleton -— Unkhnbiguigen:: ahein 
—757 —10 
Deutſche Bundesttaotem " vi 
Bayern. — A Mönchen, 6. Meg. Brkfe and St. Pitrrübutg derlchten, 
daß der Genctal Igmatieff, welcher ©. k. H. den Herreg won Leuch J von 
bier dahin dryfeittte, dinsfefbeh nun ganz beigrgeben it, wid daß nebſt dem rhrm. 
v. Zoller hoch 2 ruf. Gräbsoffiziere zu Flügelad jatanten drffeiben ernannt morben 
find. — Der Bau dr6 neuen Hroßen Gofthofes Tol umter Under auch drömmgen 
eingeftelt worden fein, weil Die Baubehörbe ihm fchr auf den Graud gefehem, umb 
Tiefen zu feiht gefunden habe; wäre dire wirktich ber Mall, fo bürfte das Hotel 
Tobale doch nicht zur Eröffhidg Tommen. Urberbeupt AR anſer NAnıHäheE Bauart 
ſen jet in eitter gfelchfam IMtarifchch Beiergäng, ba eine’ ſtart Tieculftende Bros 
fehee, deren Berfoffer ei hitfiger Maurermeifter fein fol, werfchickeiih vom Mir 
aiftrase Brmiliigten Privarbauten und ten ömgeblich babıl wergefäflehen Uhregelmä: 
Pigkeiten far zu Beide geht. — Bud Ktenth vernimmt man, dab Ehe börtige Sai. 
fon Außerft brigant IR, Rach ker Mat. Zeitg. hitket iebech ihren Blangpunft ber 
Wrünäyerier Sonbitor Falt mir feinen Defiereh, welcher „dir Tihrmphiter der 
Koctunf ig In Straud iag rüdte das dorthia werlepte 4 Zeg. Bat.’ ci 
1. d. ein, amd wurde mit feilliden Empfang, Triumphhögen, Mal rc." brarßt. 
— Da bie Bawpffcifffährt guf ber obern Doitay won Regentberg did Ulm fich 
fett als’ asführber erwiefen hat, fo gewintt bie Frage, ob fir nicht ouch auf 
dem Main berzuftellen, und feiner Zeit damit eine Echnelifapet Anf dem Ludwigs · 
tanat zu verbiaden fei, höheres Intereffe. Dan hört, daß wirklich bereiis Um 

träge wegen einer Main⸗ Dampsihtffahet oferhöhftn Dried’norliigen folen. 
Würtemderg. — Um, 3. Aug. Det Dampffcrtff.tanmigt. ‚weiärd 
von Negensburg nad eine Fahrt von 7 Lagen Jeſtern Hier antangte, wiirde 
verfihitdene. Mile Am feichten Strtden dub hamemlich unterhafb Echingen 14,2 
Toge nufgehätten;, an Tchterer tele mußte Birch Sufwerfen eine® Domes das 
Miaffer zubor ingrzwängt ud fahrbar geimadıt werben, Wenn tiefe Fubtt nich 
dwierigfeiten unterlag, fo muß doch bie Wahl ber jehigen Yahrrögeit hiczu Alk 
any paſſend brgechmet werben, da fie mit allem Dinderniſſes, weicht Ach der 
Sciffader im ungänfiäften Fate rnigegenfellen', genan befumot machte. Sie gab 
Yes Refultat, def die Mahrt bie Ua mit derartigen Ediffen, die, wie Ber Bu, 
wig, 31 Bol tm Waſſer gehen (orffen Keſſel auch für zu Teicht gehalten wird), 
nicht zu bergerfilfigen Fri, Buß über wit einem kleineren, 16 bis 18 Bolt firf 
gehenden "Dainpffäiffe, wie teren bereſto br Eicher und Wot in Zurich welcht 
gebaut wurden, foiche duch bri dem mieterften Waſſerſtaabde ausgeführt werben 
Fonne;'alfe Timmerkti erfreutich genug für ums Bel dem immer mehr aufttühenden 
Handel, und im hohem Grabe wichtig: zur Erhaltung nnd Erneiterung des gegen 

wäritgen Hanbeldgngek, ß (St. M) 

Grofsherzogthum Baden. — (Karlöruber 314.) Distuffon des Komsiſ. 
Aoneberichta des Mbgesrineten "Mfchbarh Über die‘ Metiem Erb Mhgrorkneen 
©. Norte anf Mihederherftelläng efnigeh Rechte zuſtandes in Sachtu der Preffe; 
ots Machırag zu unerem Berichte Über die 45, Dffemtiche Gipang ber zweiten 
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ande or Shin a 
KDit aller baͤchſten Priohegien, 
Brust nal Vortag "den Armin. —— 
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Freitag den. 9, Auguſt — * 7 m 
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en, went bad 
Fine richtiges Mrgummene it, fo muß vas Seitungichteiben und Leten ölig'äufkören; 
denn tee, ah Im einem Lande geſchieht, dann inch olf'niitere Kander geden ⸗ 
vet werden Es koaute danu bei jeder RNachrict · ader Wiriertung- gefagt werden 
des trifft dieſe aber ſene Bereiche Negkerung, darf atfo niat genudtmuerden, und 
fo Wiebe endtſch gar nichta hu ſchreiden übrin. > Wahri, P. Beam Won Dingen 
oder Wegeberibälten, tmeldt dirk egtad eine fuhlicihee? Ierenerfbindhng 'oder aufs 
sufintienbe” Aehnlichteit ais Wezeihnufg che ängeleprer) Gebrächind in einem 
dentſchen Burbesftäote Pönhte gebhitet-merbin,' hidsk”gedrndit öde” dürfet ſo 
wüßte aranı möcht mar von Eugſend nad Wrankerich fmeigen, Föndrtn- man müßte 
mo weit" mehr dararauf bebocht Tel, won" türfirbem mb himefe 
ſchen * Dingen nichts -anpufühenm Mie Hfimekem: Mngelegenbeiten alfo fol 
ien Freſdeit genießen, Me Tonofländifchen "Ahgefegepeiten guide,‘ welche ſchon 
nad dem Prinzip dar Derfallimg der) Deffennichfent Fach erfreuen fon, und deren 
woltändige Darfekkirg in; Zrirblätterh" und‘ Flugſchriſten Bnrchande Indie derkümmert 
werben Parrot offenbaren Bruch der Werfaffang: Die Ernfar für foldhe Anger 
Tegenbeiten atſo — ch bebaurte · es — FOL, orte aud mut aufboreu mad dem 
Qucftaben ver vechräträftig vorlirgeuden Geſrhe; wind blode Wilderung genügt um 
Terem NRechte nicht. Der Hri Minifiek der Sendniörkigin Mngelegentdeiten hat bes 
merft, *8 ſel hiche mög, Fey Fin- Prefnefeh- gr *2* uſſe Ad Darauf 
befdprärten, nach dei jeßägen Wertähnilfeh dte miitbere) Gehftr get; ben. In Der 
Begztuͤndumg meſtier · Motion und die der Verhandlungen ‘Str feäheren Rammern iſt 
ausgeführt, nicht‘ eat ah vo Prößgefch inähtih fonderue and, daß: es more 


Remast:'“ CBortfehengd): v. Wostee führt Foftt ° 9a, weine Merk 


wendig FR. » Durch die 'Workulfung des: allen! Picariegid von! 1081, di b. durch 
die Berflämrilung defſ⸗iben, mäatich” wiirde lebang Singelner -Beftimmter 
Waragraphen, während 'man andere NMden "ieh; die ’mip im Werbindung mit dem 


Aufgchebeuen einen Sinn Partae, Rt cdsönhbehingt 'helhiwmindig gemacht, ein 
vienied Preßgefeg du Heben; ri Die" Reglerung ihle> wir derdolt verſprochen 
bat, wenigftend ein prohiferiichee Werpnefeg'ik Neben; Mar eben badurch Die Mög 
wait aeertannt. ESit wird doch nichts werfpieihen, mat bumöglic it! Wenn ich 
abrigene fage , Ich Begnüge mich mit dem Preßgefeg und den Eenfureinrichtungen‘, 
wie fe mit den Wunbesbeihlüflen vertraͤgtich find: fo Fade ich Brbhaib nicht, Daß 
ich dieſe Wetchtüffe ais wahrhaft zu Recht beithend anerfenne, fo tap man fi 
Ihuen dem Nuſchweigend unteriAfen waffe: Seh glaube das Recht zu haben, wie 
Feder Menfch, alſo auch jeder Demfche #8 Bat, au terlaminen, ſel es vor <ben 
oberfien Häuptert, fei es vor dem Tribunal Bir Öffentlichen Meinung, auch gegen 
Werfaffungögefete, überhampt gegem wre, was mad feihen Imbalte als Unten 
ihang eineh' eigen uber jätrbärde Met’ ericheit: "Wegen allet, was um 
weht HE, Wien ‘en,’ fo langt Seh duſſernuch "Aittigt befteht, Ihm Felgeleiſtuag 
ſchndig HR, Pan man Feine '@rlinmie Sie mis Beachtung Der Verhäftniffe und 
Mürpehten — Tehb erheben wid Ubpälle wire Mirberberfleung des Bechts ver · 
Iapgeıt, und dies Porn ron) biß um Wide sale Dinge” Id’ glaubenict, daß der 
SBuudestog das Medht hat, wir Beben und Mebimen zu derbieten, weil ich Im Ale 
gemeinen ſchultig bin, wich ſeinen Befchlüffen zu unterwerfen, und cbın fo heilig, 
ale das Recht ju leben und zu Ather, MEHEnd- Alt’ darch die Vernunft guerfannte 
Met; weint Gedanlen und Geefinkungen omderen Menfchen mitutheilen, 
Weier ſage Ich sWwern man run Wundesing num dar dad Recht einräumt, der Bun-⸗ 
desafte, det Wiener @cdiußakte, oder Dh Weichtüffen von 1819 oder 1832 noch jebe 
Giliebige Burdtegumg oder Grfenntniffe zu grben, wo bleit · Obe rall noch von unferrm Mechte 
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dar Wekefait Endpfen. In tiefer ee Tan «nun felsft, mit Üehergergung und 
Hrem Willen den Whfchten des Wnterd entgegen und dbeſchtes nech Die fpätern 
befuchen, 

Seit dam Geſerache auf Dem 'Werge Katie er Dallane nur im Werbbergehen ge- 
eben und ein einziges Wal den Fiſchet Üntem’ deſucht, wobel er zedoch feine Em 
Yhndaingen forgfälig werbarg. Das Wätcheh Hear nabel- freundlich und unbefangen 


| gewefen. Im Begriffe, auf tängere Seit bie eimarh pi verlaſſen, glaubte er einen 
befcheibern 


im Mbflpien neben zu Tünfen und Meg in Der glühenben Herbb, Dämmerung 


Wertt). Der Yngfing wlomete ſich jert den Länblidjen Wrbeiten mit gänger Setle. | ywifchen den welfen Gehlfdien, ben änfügelben Sborn · und reidlaubigen Kirfpbäunmen 


Was er In feinem Unruhe werfänmt hatte, wer bald eingeholt; aber Ar mitte ehr 
ter freien, Die Oegenp bot feftche Mortheile dar, die er ger riähtig erfannte, 
allein jügkeih das Betörfniß vieler Permtnipe fühfte, ohne welche feine Ehtwünfe wicht 
audführber waren, Geit wein Yahren war man hier Air Gedirge bet der altem 
Wirtbfhaft gehen geblieben, und eben dadarch mupıt Ach vicl$ Verfilmmern: Eine gmed 
mäfigere Genägung bed umerfehlpflicien Holgoorratits, der munteren Gemälfet, der 
Erbe felbtt kenute nicht attein feine Wehldabenhen In Rekiihum —— 
auch bie Ungegend” emporbringen. Lertereh lag hen feibt m Bergen, 
als bie dena eigener Beflathänter, —*3— keinem Namen «inen 
guten Manz und Tangeh Machhon zu ertingen und fi} ein weites Ahrenuieripeh: Mbir« 
Een anzuweilen, Der mohlgeffwte Mmimmänn," dem dr eine MBerfäge mitrheilte, er» 
wnnterte ihn mit guten Warhfchlägen, berſprach aufs Chärigne mritjumirken- imb wir" 
{ah ihn mit gutem Wereffen, um feine Eifahrunget und Kenntnife auf bie angemeſ 
Gene Urt iu berelihiern; re bemerkte ihm zusicich, deh ew wenig" Harfe," oft ſohar 
fand — in fremte"gänder zu  fichen ans das Venkemnnene Vodendeie fu 
fehen, man müffe vielmehr won ber‘ Heimarh audgehen, Mr pe 
ga den naben umd fernen MUmiebüngen würblgen und fo die MWerbefferungen an 





gum fe Himab. Indem et das Balter'tes kleinen Bartert öffaete, taufchte 
es Günter ihen und‘ Daleb Tpranig nom Raſen aufi” In Hier beine Würfe, fügte ber 
unge’ berhaft, aun, da gebt es eher ins Pfart · als Uurrkaus, Geb Deine Wege, 
fprad} Wincenz ruhig; Und mache Dies Wieder wicht zu bequem, «6 koͤnme bie miß« 
Mathen werden, — Die rief der Burſche, da wirft doch Fein Werber einlegen. Der 
Weg da gehört und allen umb ins Haus gehötſt Due wenig ats id. — Du haft 
nichts im Graſe bier zu erlauſchen und feif beinen ſchlechten Diuf Niemanden antün 
den, — gatob feat barſch auf-Winceny zu ind fehriet AB den ſchlechten Nuf; 
ich {ap noch wie Im der TFechnfeie, — Biczeng Nie Ihn zurück, ber ode Junge 
geigte' Lun zum Mngriff, da taten. Futlane" und Der alle Jiſcher bersor, Jokeb eilte 
gern fort wid Winseng fragte, ob ſich der Munge' Menfch hier öfter einfinde, Du- 
Tione fdwieg, Wnten aber erzählte, Tan diefer Dafob ihm fett‘ anlinge, er falle ihm 
Urbeif geben, die Sfrere Burdefmeifung fiheine Am qu reijen und er seibe ſich aus 
Wosteit mu immer im Der Möße herum. Mönchen kom auf feine üibreife zu fpre 
en ;rahıtt mrit Helierer' Faffung MBhhen, Sutine bot ihm berzlih bie Hand und 
eriehp er U⸗ruhe, ate fie Heinen armen Deuck fühlte. Ich gehe mun anf «is 
ige Wochen, Mär mia Rs opt Ant arte Baht Dauer; Tängkeng hm gmei Hah ⸗ 
Rüt me! IT Tree 127 1 une Zr * 
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773 ? Leider iR die Furcht ver-Fiseralem Jören, dir Furcht wor Anerkennung 
der rechte bei ſaſt alen Ülrgierungen , as amd x ber batifihen Regierung 
do vorberricend, daß fle darlber alle Earl vertorem hüben; fir haben 
der moralifhen Kraft, die in bem > wedat * ſich tatwidelt, wenn Berl 
delt der Gedanken amd bet Rede herefcht, nicht geiraur; fle fanden Auch in der 
Bundesafte feine Gewährleiflang mehr für die Ruhe w. Ordnung, und glaub ⸗ 
sen biefe in der Bolgrleiftung gegen bie Diftate der Großmäctigen und allernächtt 
in ber Genfur zu finden. — die Genfer iR das beſte Mittel, die Mbhängig- 
keit won jenen Großmächtigen befeftigen , weil die Genfar dae befle. Mittel ii, 
die moraliſche Kraft ‚des Belt au gerflören. Und doch Pannen, wie 
wir in Der ganzen Geldichte wahrnehmen, Meine Staaten nur durch erte 
moraliiche Kraft des Volkes ſich ber phyſtſch Stackeren erwebren, Die kleinen 
Regierungen alfo find durch idr rigenes hochſtes Jotereſſe aufgeſerdert, den Fort⸗ 
ſchritten der Mächtigen. Einhalt zu thun durch die Berufung auf ihr zutes echt 
und derch bie Grbebung der moralifhen Kraft des Wolke, Much glaube Ih, 
wenn dies geichehem wäre, fo würde man allerdings im Grande griweft 

und 6 noch fein, ker poyfifichen Kraft ein Gleichgewicht entgegen zu balten. RL} 
frage: if die beuriche Nation nicht eben fo gut, wie irgenb eine won drum, weicht 
der Preßfreideit ſich erfteuenꝰ Man antworter mir mit ja, aber man behanbelt 
fie nicht dernach. Man behandelt Arfauf eine Wet, weiche das brleibigende Lrtheil 
ausfpricht : „‚Die deutſche Nation iſi falcat, fie werbient nicht, fo gut bebanbelt 
gu werden, wie jene anderen Nationen, wie rangoien , Engländer, Holländer, 
Belgier, Schweiger, Schweden, Dinm; fie iR rine ſchlechte Nation , ihre Gchrifts 
fieler haben dem Verftanb oder den Wilen nicht, dad Gate und Wahre ju fagen, 
und die Nation bat den Berſtand und ben Ginn midt, dad Wahre vom Ballen, 
das Gute vom Bölen zu unterfhelden.” — Wahrlik! bie Schwach, die auf bie 
deutfhe Nation dur die Geafur gelegt ift, muß im inneren Herzensgrund cm 
nören. 86 iR wicht aur bie härtefle Umgerechtigfeit, Die dem Gchriftfteler, Barr 
leger, Seraubgeber m, ſ. w. widerfahren Tann; fonderm eim mod; weit größeres 
unb ſcheer zenderes Uarecht in eb, bad gegem bie ganze Notlom ausgeübt wird, 
die man da wie unmändige Kinder brhandelr, indem man ihr fagt: Dieſes und 
jenes darſſt das micht leſen; du Bannft es nicht werfiehen; du Tönmteit dadurch zum 
Böen verlellet werben.’ Diefeb beleibigende Mibtrauen gegen den Eharolter der 
gauıem beufchen Nation wird durch die Eemfur audgefprochen, unb mabrlic: 
taufente und aber taufenbe ihrer Söhne empfinden tief diefe Schmad und tragen 
darüber ſchwere Crbitterumg im Bergen. Mean die beutfche Nation, mir 
Wde mit dem Munde anerfenmn,, eine edle Nation if, nad die eben darch 
idre Gigenfdaften bes re en Br A 
behandelt zu werden, wenigfiend eben x gut, wie ambere, fo ift «6 wirklich 
unerantwortlih, daB man mod jept eine folde Echmach auf uns ruhen läßt. 
Was if mm für win Befchluß zw fallen, meine Herren ?.ich erlaube mir, gang 
einfach ben Untrag ber Rommilfien gu unterflägen. Die von ber Rommiifion 
worgrfchlagene Beichwerbe enthhir, —* die Motion gewuͤnſcht sub die Kammer 
dereith anerlannt harz fie emibält uad ſpricht ea amd auf eine wärbige und ber 
Erwägung unfered gerechte ſten Büren ſich ende Weiſe. Sie wird fider 
Id) von Uinbru fein. Aber eine Beihwerde — fo wird wieleicht Der «ine oder 
anbere von Ihnen fagen — If jıßt, ba wir fo eben aus dem Munde bei Herre 
Yraßdınten des Pinıfterisms des Jumern fo mibe und jumane Xrnferungen, mo mo 
für idr ibm auch allerdings meinen derzlichlien Dank joe, vernommen haben, 
übrrflüffig geworden. Ich jedoch ſage: cs bleibt au nach Bernehmung diefer Aeußerung 
nach mandırı Stoff der Beichwerbr übrig. Ulerbings zwar — wir ich bereite in meiner 
Motionsbegrünbung fagte — führe ich folde Beihwerde nicht gegen bie Perſon 
ind Seren Pröfidenten des Miniterinmd des Inmera, deun dieſe Sache if älter, 
als fein Eintritt im die oberfle Britung diefed Miniteriumd, und wenn er auch bis 
jedt den alten Bang eingehalten hat, fo muß biefet won Verbältuiien berrähren, 
wozu er nichts kann. ch beichwere mich aber über die Sauce; ich beſchwere 


fen fein, | macht hat. 


micy gegen die Perfon bed Staata. ober Belammsminifkriums, weil wir Srund | 


baben, über boffelbe und zu beſchweren. Wir babım nämlich Grund, uns zu ber 
ſchweren, ſchon darum, weil bad Gtantbminifterium an den -Bundesbefchtüffen Theil 
arnommen hat, welde bad badiſche and deutſche urkundliche Werfaffungdrect wers 
legt haben. Denn id ſrage: wie find diefe Beihläffe in’6 Leben getreten? Gie 
wären nicht in's Beben getreten, wem die dadiſche Regierumg ihnen mich beige 
Rimmt bäre. Uber mod, mehr! die badiſche Regierung hat fogar bie Streuge 
der Bundeöbelchtüffe wech überboten, mas ein noch mäher liegender Grund der Ber 
fchwerde if. Wer wird wohl fagen, die Bundröbeiläffe feiem zu Hiberal, fie ger 
wäbrten zu viel? und gleichwohl find die Bunbeobeihlüffe an Strenge noch überbotem 


ber Bericht deb Abg. ittermaier von 1833 hot die wohlbtgründrte Unteribeidung 
gemacht zwiſchen den omprienzmäßig und ben jeusſere ber Grenzen [einer Roms 
Petenz erläffenen "Beldlüften. Die erfien , alſo Die allein für vedrsfräftig anguerr 
TER. verlangen Prine Genfur für die blos bie innern Berbältnife ber eimgels 
men Bieten befprechenden Schriften; au mirb Barim micht ſolche Strenge gebeten, 
wie ſie bei uns ausgrübt wird, Be birfem triltigen Gründen ter Seſchwerde formt 
aber mod die Nichterfüllung der Verbeifungen, melde bie Regierung und wieder 
holt gegeben, aber, leiber! nicht eingehalten har. Schenim 3.1833, als die Klagen über 
die Zuräcdnahme des Preßgeſetzes zum erben Male lant wurden, erflärte bie Rer 
gierung, fle werde alle Milde in der Genfur eintreiem lafien, bie aach den Buns 
beöbeihlüffen möglich fei, und fie werde überhaupt dem mangelhaft gewordenen 
Zuftand der Preffe thunlichft bafb zu beifem fi bemüben. ber es geichah bis 
heute davom nichts, Endlich hat die Mamımer ſich gegen bie Regierung noch bas 
rüber ju befhmeren, daß bie oft wirberholte einfimmige Bitte der Kammer nicht 
beachtet, ſondern trog berfeiben bie Genfur fortbauren gelaffen, ja nach härter ger 
Bestere® gebt unter andern auch daraus herwer , ge 
fag aufflelte, daß wenn ein Blatt durch bie Reihe won mißfähigen Muffägen Ber 
braß erregt ober zu mehreren Genfurfirichen Aulaß gegeben, man alstanı bie 
Strenge der Genfur noch flelgern, d. 6. jept auch. jeneh fhreichen dürfe oder mälle, 
wat font deu Gtrich nicht verdient hätte, damit nämlich das im feiner ganzen 
Richtung nicht gefallınte Blast merhwenbig des Todes ſlerbe. Wohl! wenn das 
Blatt der Ruhr und Würde des deutſchen Bundes Eintrag ihut, dann mag man es 
aufbebrn umb ungerbrüden; eine Unterbrüdung bat Ach der dautiche Band auch (den 
felbft worbehalten; aber «6 foü micht fo dur einen Genfor Iediglih aus Werbruß 
tobt gefchlagen merben dürfen. Diet iſt gewiß eine mmwerautmortliche, das Recht 
vn Handlung. Diefe Seſchwerde mun, melde ich vworgeihlagen habr, wire 
der Regierung Müdfichren mörhig machen, und ich glaube wicht, taß auf eine am 
dere Weiſe Abhälfe gu erwarten if. Noch muß ich etwas im Bryichung auf dem 
Rommifiiensberict bemerken, nicht eigentlich zur Berichtigung, fondern nur um eis 
wem Mporrkändnife vorzubeugen. — Huf Seite 336 des Berichts nämlich ſcheiat 
der Zufommenbang nicht richtig zu ſein. Es ſcheint aldort aus ber Geſchichtser ⸗ 
Häblung umferer Preßfache dervorjugehen, als fei bie Berfhärfung der Genfur na 
mentlic durch das Berbot ber Genfurlüden, dann durch das frrmere Verbot, über 
Tanbfländifche Sachen der Bundesflaaten nicht Undered zu Iruden, ald was bureith 
in dem cenfirtem. Blättern bes betreffenden kandes ſich befinde, umd emblih durch 
dos Icharfe Berbot für bie Zeitungen, vom politiichen Verhaftungen micts befannt 
zu maden; eb ſcheint — füge ich — mad dem Bufammenbangr diefer Darfelung, 
als fei allts biefes erſt im meuefler Zeit gefhehen. Aber die Wahrheit if, daß 
alıs ſchon wor dem Cinreirt bed jeigen Präfdenten bes Minifteriums bed Innern 
im die Verwaltung geſchad. Es find Sachen, worüber ich im meiner Motion vom 
1835, welde freilich auch nicht gedruckt werben burfte, ſchon ausführlih und 
nachdrüdlic, gefprochen habe. Ich ende hier meinen Borsrag, um die Kammer 
wicht zw ermäten und befcränfe mich darauf, deu Antrag der Rommiflion wieber 
holt zu unterlügen und bie Kammer zu bitten, ähm zu ihrem Beſchlufſe zu er 
heben. (Bortiegung folgt.) 
In ber Freiburger Zig. liestman Folgended: „Es fol von Seiten Hannovers 
der Untrag gelehe werden fein, baß man künftig den Borulthten mit mehr ger 
Ratte, in peliifhen Prozeffen Rechtsgutachten zu geben, mad, wenn ber Antrag 
betiebt werben foüte, eben fa fehr wine Belchräntung mnferer deuiſchen Juriſten. 
falulskten in Ausübung einer ihnen biäher zugeflandenen Betugniß wäre, als da⸗ 
durch auch dem Volke felbft ein Jaſtitut werfümmert würbe, bas beiallen Mängeln, 
bie ihm tur die Zeitverhäftniffe aufleben doch immer won weientlihen Rupen war. 
Preufsen, — Ein Schreiben aus Berlin vom 80. Juli (m der Ag. 
Btg.) wiberfpricht ber Nachricht, daß bie Regierung bie fümmtlihen Eifenbahmen im 
Yreußen auf Koflen bes Staates zu abernchmen beab ſichtige, und fügt bei, nicht 
die Gtoatäregierung im der Befowmtheit, ſondern nur eim eingelmer Zweig berfelben 
babe einen Koftenplan zum BZwede der. Urbernabme ber (dom fertigen, wie im 
Bou begrifenen und ver noch prejectisten Eifenbahnen entwerfen laffen, der eine 
Berarfefumme von circa 70 Milionen Thaler umfaffen fol. Diefer Plan habe 
jedoch won den andern k. Miniferien bis auf eins die Zuflimmung wicht erhalten, 
Die franzöpiche Regierung hat ihren Rheinfifflahrts : Eommiflir Hra. Engels 
* * Berlin abgrorönet, um bri dem Gomgreffe bie Jatereſſen Frankreichs zu 


we Städte. — Bremen, 28. Juli. Monde biefige Kaufleute, die einen Iche 
haften ©peditonehandel nah Deutfchlank bid mac Bayern bin hatten, find 
genbibigt, biefen aufpugeben, weil fie micht hoffen fünnen, in Zufunft mit ben Helländern 


worden; d. b. in foweit ihre Rechtegältigkeit anerfannt werden kann. Denn fhom | zu comcursieem, macbem biefen durd dem Bertrag mit dem denen Zoßverrine fe 
EI m mm — nn u ee 


sen geben! ich, werm mich meine Manſche nicht täufchen, mein eignes Paudmefen 
einzurichten, fonik aber in die weite Welt zu gieben; fagte Winsen. 

D junger Freund, verfegte der Fifcher, warum benm gieih fo arg hinaus. Ich 
wüßte nichts, was mich ans ben lieben Wergen treiben Tünute und möchte mohl im. 
«ine Eiche werwanbelt werben, bie da felmurgelt und ihre Machfommen wieber ner 
den fi auf und ferimachfen fit, Berdruß und Gram laufen überad mit und beis 
ben im der Heimath dennoch am fcdhneliten. — hr habt fhom recht, erwicberie Vin ⸗ 
eng auf dieſe Ermahnung des Fiſchers, aber wenn mun einmal Birfe Berggipfel 
Serabkürgten, das Dorf überfehütteten, die grünen MBiefen in ben ee fdlenberien, 
wenn euch dann überall kahle, gerriffene Wände anfarrien , fett ter Waſſernache 
ein‘ todteh fheinerned Veer, burchärimt von einem Öten der feufjend bie Bel 


4a | biebereien befanmt, — Es febt Dir frei, 





ling noch einen zärtliden Drud; als er fchen am Batter ſtand, Fam fle mit 
{dwebenden Tritten im fanften Wendlichte mach, er wolte fen die Mirme ausftreden, 
Me aber Freugte ihre Hände über dem Bufen umd fagte leiſe: Dinceng, ich habe eine 
Bitte an dich. — Yullane, e, könnte Ich etwas für dich en für dich Sin 
8 ich Sehe arm feim — Der fhlimme Jakob wid Feine Wrbeit Hei 
mich mis feiner Meigung zu quälen, ſucht er in das Daus zu Tom 
ſchleicht er den Garten, überall Müfert er mir feine Klagen herein, 
werm da mich fehügen Könnten! Mc, ich bebadte mit, bay bu 
— Dülfe bleiben muß. — Du ſous befhägt werden, Yuliane. 
mein, die DMeife aufgeben darf ich nicht, aber es it mehr ala meine 
dem Tüdifchen bewahren werde. — Winsen) ſuchte feinen erge, 
und begab fich mir ihm zum SWirtbähaufe, we Jakob in ber Degel 
Sie erblidten ibm am Gpieltifche und ließen ihm beraußrufen, — 
deteb, ich ermapne Lich in Güte, fagte der Tüngling, bleibe weg vom Paufe dei 
Bächerb oder ich breche mein Echwrigen und mache die Obrigkeit mit beimen MBil- 
ein Scheim zu werten, werfente Yafsb ers 
grimmt, doch mwah haft du mich won Juliane weggumweilen! — Sie werabicheut big! 
— 8, fo, und mwähnk du wiekeicht, fe liebt bi? — MWelft du, ob ih das be 
gebre? Kur,, du bleibt vom Danfe weg ober ich thue, mad fchlimm für did it. — 
3% fürchte dich nicht, Vincenz, aber — unter ber Bedingung, daß auch du fern 
bleibt, — 36 verreife, bis ich wicberfehre, wugft bu feinen Schritt dahin. — Es 
fei, fagte Ialeb, ich wii bach dankbar fein und hoffe noch einen inwigen Frund an 
bie gu erhalten. — Damit ging er gu ben wilen Befelen zurüd, Paul verih 
Baclamkeit und begleitete Minceng bis zum MWaterhaufe, 
AFertfegung folgt.) 


belebt Zolbegänfligungei verwilligt werben find. — Mehrere Bermer Gchiffe, 
die Auswanderer nach bim vereinigten Staaten gebraht haben, find vom ba 

‚um neme ®adungen einzunehmen. Rad dem Uusſagen der Kapithne 
mar,jmar bie Bnzahl der deutſchen Mufledler, die im Laufe dieſes Gommers in 
Newport angelommen waren, febr amfehnlich, wurde jedoch mad von beuem über» 
treffen, wrlche aus England, Gchottland umd Irland daſeltſt ringetreffen waren. 
Fr beit Staaten des Weſtens war große Nahirage mach Handwerlern aller Art 
in din neh emfichenben Städten. Die Newporter Biäter waren mit Einladun 
gen via den Stadten Jui nois un Miffouri und dem Gebiete, Wisconfin anger 
führ, Ja Retoperf murbe fortdauern® viel gebaut; im werfloffenen Jahre waren 
wohlN2000 meuie Häufer in dirſer Stadt errichtet worden, und bie Zahl der im 
Hanfenden Jahre im Bau ar — war nicht geringer. (Schw. Mert.) 

eigien. i 

Brüffel, 2. Yagul.- Der König und die Aönigin werben am 4. Muguft 
gu Mond erwartet. Abende wird der König. fi nach dem Schiffe von Marimont 
begeben. Man verfihert, General Berarb werde web mehren andern framdpicen 
Dffizieren, bie in unferer Brmer dienen, nach Branfrucd wrödtehren, — Max 
fogt, Braf Goble daloiella fei heute mit einer diplomatifchen Miffion mad Deurtſch⸗ 
land abgereiſt. — Die beigifgen Truppen haben Martelange geräumt. General 
Dlisier befindet ih mit dem Stab des Diem Biniraregimens und zwei Barailonen 
iu Baflogne: Die Truppen bie im ber Umgegenb von Warirlange lagen, haben“ 
rößtensbrild ihre Gantemirungen behalten. 

— * Großbritannien. 

gondon, 1. e , 
Bu So. Mulins in Irland war vor einigem Tagen eim blutiger Auftritt. 
Die Polizei hatte fa Bolge eines auf dem Markte im jener, Stade worgrfalenen 
Auflaufs brei Linrubeflifter verhaftet, unter demem ſich der Haupträdeisführer Eur 
ran befand, auf deſſen Hobbaftwerdung die Negierung wine Welohmung gefegt hatte. 
Der Poͤbel rotiete fh julammen, und belagerte Die Polipeimannfchaft, bie ſich auf 
einem den Pla beherrichruden Hügel felgefegt harte. Sr. Gor, der Dbrreonfla- 
dei, machte endlich einem Musfal, ward aber wit Prügeln und Gieinen empfan 
gen, und mehrere feiner Rente wurden verwundet, welche ia Gefahr fanden, ma, 
foeriet zu werben. Hr. Gor ließ nun feuer geben, der Vollshauſe zerſtreute ſich 
erfi, nachdem gwei Ginmwohner todr auf dem Plate geblieben und fieben anbere 
tddiich vrrwunber worden waren; einer Frau wurde ber Arm zerfchmeitent. 

Die dießmalige Bierteljahrsfigung der Mffifen im ber Grafſchaft 
Huntingdon if eine „jungfräufice” (meiden). Die Gerihtäfgung wurde mit 
der altherfömmlicen frierlikeit eröffnen — die rehiägelchrtem Wicher auf den 
Bänken, die Apvofaten mit dem zur Mmtdtracht gehörigen Saarbenteln am ihrer 
Zafel, 23 Mitglieder der großen und GO ber Beinen Jury ber Gefchäfte 
wartend — ba erflärte der Borfiger, daß Fein Fall vorliege, und man ging mit 
Komplimenten ousbeimandır. — Der Herjog von Wellington har für bie 
VNachricht erdalten, daß das fpanifche Dinifterium wmeingevent feiner Bercieufte 
um Cpaniens Unabhängigkeit, feine dortigen Gäter der ordentlichen und anflers 
ordentlichen Befteuerung unterworfen habr. 

” Frankreich. 
Paris, 4. Haguf. 

Die Abreife des Herzogs won Drleand in das fühliche Frankreich iM auf den 
2. Haguft feßgefept. Beine Gemahlin begleiten iha bie mach Port: Kenbres wo er 
ſich nach Afrita cinſchifft. Auf der Reife durch Branferich hat er mur deri feiner 
Dffiiere in feinem Gefolge, bie übrigen erwarten ihn zu Port» Bendres, umd fal- 
gen ibm mod Mlgerien. — Der Aufenihals des Herzegs in Mfrifa wird nahe an 
einem Monas dauern, feine Müdtehr mad Paris cr in den letzten Wagen 
6 Oktebers erfolgen. — Die Herzöge von Rımsurs und Aumale begeben ſich 
Ende Augeſt in dab Lager von Fentainehleam. 

* Die Pärstammer dat deute im einer kurgea Gigung das Bubger ber Aus · 
gaben abgefertigt. Meine ermftliche Debarte fand vor dem Worum hatt; auf einige 
tadelade Brmerfungen des Grafen Dubouchage Über dad Megime der Brfängnifle 
selärte der Mimifter des Immern, daß die Biegierung in der mädllen Seſſion 
den Kammern einen ÜÖrfehentwurf zur algemeinen Mefo der Ürfäng: 
niffe vorlegen were, Der Marquis von Bartkelemp lentie die Aufmertfamteıt 
der Regierung auf dem Gefegentwurf zur Einführung eines gleihförmigen ZTarıfs 
des Briefportos im allem Theilen des Reichs. Der Finangminifter madre anf die 
Schwierigkeiten aufmerfjam, Die ib der Musführung bes vorliegenden Entwurfs 
entgegenfielen , erfannte aber aud am, baf die Polverwaltung noch zahlreicher 
Berbeferungen betürfe, mit denen ſich die Megierung angelegentlich befchäftige. 
Hr. Shared Dupin machte den Berflag, eine regelmäßige 











bes Diem pa organifirem, mac- Art derjenigen „ welche auf dem Mittelmeer be ⸗ 
Ifiehe. — Da die Kammer mar noch dab Budget der Einnahmen zu wetiren bar, 
fo wirb fie wahricheinfich am künftigen Montag mit ihren Arbeiten für biefe Scefflon 
wu @nde kommen. 

Die „Preffe, befanntlich das Blatt ted famöfen Emil v. Girarbin, wigd 
desmächkt eingehrn. Cie iſt eineh der 40 Fr. Journale, Druen man gleich bei 
ihren Enifteben cin ſchlechtes Geroscop Melle. Die bei drm Unternehmen beihel- 
ligte Betiengefelichaft hat mach dem vorgelegten Mechenfchaftäberihien in dem erflen 
feh6 Monaten im Jahre 1836 103,714 Fr. im J. 1837 224,705 Fr. im J. 
1838 27,350 Pr. unb im 3. 1839 67,879 fr. verloren. Die „Preife” if 
das Organ ter Heofpartei, der es indeß durch die Art, wie ch fie weriritt, und 
wegen der Perſon, von ber e# geleitet wird, im ber Öffentlichen Meinung mebr 
fpader als nägt. 

Bom Prinzen Louid Nopoleow it fo eben ein Buch erfdiienen, das den Titel 
führt „Des iddes Napolsoniennen‘‘ mit dem befannten Musfprud; Napoleons als 
Motto: „Le vieux systeme est à bout, le nouveaa s’est ‚point alsin’‘, 
Der Berfafler ſucht unter anderm darin nadzumeilen, daß das Bellreben bes Kalr 
ſers die Beförderung ber Freiheit geweſen. Aub behaupte er, dal ihm 
die Wohlfahrt Deutfdlands umd Spaniens ganz befenders am Herzen gelegen 
haben. Ucbeigens fol die Schrift eim gany unbrdewienoes Machwerk fein. - - 
Die Zahl der Morineoffigiere ſol vergrößert werben, und jwar bie ber Corveite⸗ 
sopitime won 150 auf 165, jene ber Linienfhiffeliwutnans ven 450 ouf 500 
x. Rüde Woche follen 20 Millionen Fr. in Gold aus den Relergewölden der 
Banl von Brankreic nad England abgefciet, werden. ‚Die Uktien ber Bank An 
in. wenig Tagen um 50 Br. pr. Stuͤc geRirgen, obgleich ſie ſchon junor über 
mäßig dad) Renten, 

Dan Ind’ im „Ionsmal de Eommere": Als bie ruſſiſche Regierung Kante 
erhielt, daß die Grfandien Unglandt und Frantreichs zu Konflanrinopel in gegen 
ſeitigein Ciaverſtaudaiſſe dahin arbeiten, GHesrem Paldha und Halıl Paſcha darch 
Hufen Paſcha und Reıvfhid Paſcha, bie erliärien Feinde Nußlande, zu erfepen, 
befchleß der Kaifer, Ronflantinopel und einen Theiul der europhijchen Zürkei milie 
rärich befegn zu laſſen, jobald fi im Mindeſten fund gebe, di man (73 
Projekt vollziehen wolle. Sogleich erhielt Admiral Luareff Befehl, mit feiner gane 
gen Glos aus dem (dwaren Meere mach ber Mersenge der Dardauellen zu 
Reuern ; die Ornerale Grabte und Rezewall zu Muapı wurden angemiefen, mır 
ihren Grreitkräften auf Erzerum zw marfhisen, und der Meitereigrmeralf Roth 
mußte ſchleunigit alle unter jeinen Befehlen flehenden Truppen zu Odeſſa ‚und ber 
Umgegend einfchiffen.’ Wir haben diefer Nadpricht mar beizufügen, daß der „Kom 
merce‘', war die Berpälsniffe Ruplands beirifft, allgemein in dem Rufe eineh gRü« 
genblatteh ſtedt. 





Spaniem 

Maroto hat am 23. Juli eine dochttabende Proclamation am fein Heer er« 
laffen, worin er ben Rebellen Eipartere zu güchtigen werfprict umd zugleich Die 
Gerüchte vom Bergleiden als unwadr darufıllen ſucht. Mir glauben, daß burfe 
boblem Phrafen des Kartiſtencheſs deinem audern Zuwed. haben, als feinen Gegnern 
Sand ın die Bugen zu Ärenem. F 

Zürkei und Hegyptenm. 

Berichte der Afg. Big. aus Wierandrıen bis 47, Irli betätigen, taß 
die sürtijhe Flotie unser dem Kopudan Palma im Hafen von 
Wlezanbrien eıngelamfen if. Bußerdemfoll der Kapudan Paldba 
mir feiner gangen Manujgaft agpptifche Uniformen verlangt und 
erhalten haben, fo daß ale fen Zweifel mehr über feinen fürmliden Ueber 
gang za dem Megppiers obmwalıa fan, Ja Wlrandrien ging am 17. ebenfals 
506 Gerũcht, die zufffhe Flotie fei im Bosporus. erichlenen und Armiral Stepford 
won der fpriihen Küfle nad dem Dardanrlem geſegelt. — Ueber Die 
Eqlacht vom MRifib har die Agyptifhe Wegierung moch immer fein. Bühetin 
erfcheimen laſſen. Dagegen hat ein gelamgener framgöfifcher Difigier dem 
in Aleppo refinirenden framgöficden Gonful sinn miliäriih abgefoßten Rapper 
über ben Hergang der Schlacht eingefender, weicher mehrfach neue intereffante. Der 
taild enthält, aus bene wir das Weſentlichte hier mitteilen, Die Sqlach 
wurde am 24. geſchlaten, die anfängliche Mugabe bed 25. wurde blos durch dir 
Ber ſchiedenheit des türkıliren Kalenders in Sythen und dem Kalender in Mleram- 
rien herbeigeführt, wie es bemm Mberhaupt mit der türfifhen Zeltrech · 
mung eine fchlimme Sache ik, da fehen zwel Orte denfeiben Kar 
iender daben, moraud matärlich große Tonfalion emiftchen muß. Am ..23. 
Mbends fanden fi beide Heere in Schlachterdauug gegtaüber, das türkicde 


Dampfiifffahre auf | im eimer- teefflochen Poſition, die jo mit Artulerie beiegt war, daß ein Mrentangrüff 











Bermifihtes. 


— Belohnungen für Bredihte 


mob befang dem Eirg der enjer über den ig Zersed, meldeh Bericht dem König 
Untiohus von ieedomen fo wahl gefiel, Daf er dem Dieter für jerem Ber einen geltenen 
Giater zahlen lieh je allentdalden adjufingen. 









defannten Raidinal Ridelicu, 5000 Bali ; deigleidien nom dem Heiben des dreifige 
gen Rricgb, Herjog Bernhard von ©. mar, deffiem Thatem er im mem Sedtchie 
f geldene, fhmere Gmabenfetie, mıt dee großen Bildaif, welde von deh 
Didytert Bamilie wohl verwahrt wab u pstneric Der framönfte Dipier Tbeophile 
erbielt für eim fehr mittelmagigeh Grbigt auf ben Yerendiiden Brieden, vom der Mutter R, 
u 4 XIV. ein Beitgen? vom 10,000 Ipalern. Sannajars Epigrammanf die Stadt Ber 
| vom 6 Zeilen, wurde ihm vom Genat mit 600 Aromen 
überreichte 
300,000 
us 











Br. Bronse m 
gt vom Brantreih zu Di- 


‚ Elaubius Memmius, ber Erfamdter och 
mabrüd war, und erhielt vom bemfelben bafür 1000 Thaler, eine, für bie tamaligem Zeiten, 
mach dem verberteaden Decifigji jen Arirge, ſehr beträgitiiie Summe. — Eben fo wii befam 


der Dredömer Euprrintentent 9, Fauremıims, für die Predigten über Die Bücher Gamueld , 
von dım Rurfürden Huguß vom Gadıfen, dem er birielden jwesgneie. 

_— Zrankreii brjahli für das Zuhr 1840 1,100,000,000 Franfın. Man bat min 
die Beredinung gemacht, daß. imma cim 5* Zähler im zwei Viauten 1000 Frauten in 
Künffranfendüi ju zählen fähig ik, ein enfchenicheu aicht binrehend märe, um die Gum 
me deh Budgers ım uinfachen Ärancd zum zählen. — 1000 Branch im zwei Minuten masın 
30,000 Branch in iehyig Minuten oder einer Stunde, 240,000 Franc im einem Tage (ju 8 
Gtunden); 7,200,000 Franck in einem Monate; 86,400,000 Branch in einem Jahre. — Da 


Zäplung diefer Summe in 


| 
L} 





— — Hr, Holropb Iheüte der gengraphifgen Geſegſchaſt in Landen fols aden Plan jur 
Befiffung des weißen Mils zermüulft einch Dampftonse# mt, der freilich jegt 
mob fhmeili ögeführt wird. @r fhldgt auf Anrathen Hrm. Percing'4, Eis: Zagenicu: im 
Zehemed Bli4 Dienfen, em eiferned Dampfboot von 70 Yuh Länge, 16 swf Breite und u 

uf Tiefe nor, dab jebed mur 2 Buß tief im Waffer giuge; Die beiden Maftınen jodten Mia. 
jinen mit Hoctrud uns vom 19% Dferdekraft fm, Dr. Helropb — e man fdmmtlınie 
Rätarafte bei hohem Waferfan ohne weitere Gmicrigkeit hinaufabrın fünnte. Bon Nartum 
Mile, Bahr ei Mbind und Bahr A’ Apeh, immer. 





aus, meint Hr. Holrood, würde man beite 
balb 6 Renate befahren fönnen. 


dem Spiel zu den Türken übergingen, 


faſt umbringen Fehler war Die: rechte 
Flante bioßgefteßt, if aarneattich een fie dominſtentder Hägel unbefeßt geblieben, 
mas in der Thor den Bertuſt der Schlocht berdeiſüdet⸗· Ja der Rad vom 284 
suf den 24. machte Hafiz Paſcha mit 10,000 Wann Infanterie und 30 Kanongıl 
einen Uhgriff auf die ägpptijche Adantgatt. Alan, ſtatt dieſen Urberfallimit dem 
Boforner und in aller Stille gu machen , andıe er-buräh einen unsüßen Kanenenlärın 
dir gane äyppfifche Mimee ans ben’ Sıhlafe auter dit Waffen. Desungeadirtmurde 


tie Wonntgarkei berfelben über din Haufew geworfen, fing an ſich zu gerfireuen , | 


und hätte wielleicht Felbjt einen Theil ter Minen in die Flacht mit Hd foriger 


Sean bigenhune ‚Morprichten üben das ‚Echidtiah ask. zor ußilchen Pffpieter 
Dali Pafcha’s Urmee ‚befanden. - Nup.zmei. dexielben: follen ‚ver. 
Mifb beigewohat Haben, and. von dirfen. folan aumudeiefe in Berlin. 
fein, weiche den Dergeng des Sache bedeutend „abweichend. wen. ben. Äg| 
Berichten erzählen. In. dam verflen Bulommenteefien de Irichten « 
peter Urmean bei Bir am Tage vor des Salacht, follen fid: die Türten, mit, 
Tg Bee ib. 2* hen haben, Auch, bier. wirb- bie 
er en. Armtau am Toge dlacht aleſt ld parallel 
| über angegeben. Rach zinigen undedeuienven,  Scharmägeln ee ger 







unter die Flüchtlinge geworfen um teils mit’ Saͤbelhleben, abeits it Worzen- dir ‚aderınur geringen Gchaben ihat,., Plöglich. aber habe, (mie Dieler 


viffen, wenn wicht Idrahim herbrigerilt wäre, ſich mit Dem Sabel in ner Zauft ) Stunden „baursude heftige Kangmape kegenmen, bie wegen der * bin 


Bataillont wicber'gelammelt nnd den Feind midt ohne übe wieber zurüdgebeängt | fagt, ohme alle Vrranlafiung, Die ae. vielleicht nur wicht Bamnte) 


hätte, Die Argppter verloren aber Dabei gegem 4000 Mann, Darunter: Ihrayim 
Bey, den Eommantanten der Avantgarde. Der movalifdie Cidtuck dirfiß dem Türken 
ſaſt gelungenen Ieberfaile auf die Begppter, Härterahun bie: Öpifzdgegeiwant Zhrahims 
und Eoliwan Yardıa's, der.offehbar bie Serie des .ägpptifchen Hreres jſt, won fehr 
mochrhritigen Folgen werden fünmen, Um ſolgenden Tage, dem Tage ber Schlacht, 
Hand hrahim anfänglich mit feiner Hrımer in waralleler Linie der türfifden' gegen. 
über, er ſelbſe im Mittelpunkt der Schlachterduuug. Die türfifchen Batterien ers 
öffneten aber ein fo heftiges Rartätfchenhuer,, daß feine Infanterie. im Berwirtung 
geriet Amb er won dem anfänglich brabfichtigten rentangeiff abſteden 
mußte. Soliman Palha erhielt Die Erlanbmiß, eine won im norgeikblagene 
Bewequng, melde die Wegmahme des won deu Türken mubefogt gebliebenen Hügels 
bnjreedhir , und melde den Eieg- herbeiführen mußte, andzwführen. Eben wollte 
Seltmim dies thırm, drei Megimenter Iprhfehe Infanierie, umd mir ihern auch 
das bitte Garberegiment Ibrohind, plögfic wie Meihen verliehen md wit Mingens 
Augenbidiich Tdichte Man aber Eoliman 
vier reitende Batterien Wmillerie und zwei Gawollerie + Regimtenter wach; mit der 
Drohung, fie wit Kartätſchen nieberſchießen zu laſſen, wem fie nicht ſogleich ums 
Arörten; dies wirlte, fie traten wieder im bie kinſe ein und zeigten Iphter dieſelbe 
Standhaftigkeit, wie die ‚amtern - ägvptifchen Truppen. Nun führe Gelman 
feine Bewegung ans, bemädhtigte Ab ohm Widerſtaud ber Unhöhe, erbffnete won 
ta aus fogleich ein furchtbates Rortätfcrenfewer auf bie ihn gegemäber fhehende türkifdhe 
Gavollerie, während er feine Infanterie’ in Glarmeolommen auffielte, brachte bier 
felbe zum Schwanken, endlich zum Weichen: und zur Mufldfung; in wildem 
Durcheinander Mürzte fie ſich auf ihre eigene Gmfanterie, überrint fe, bie fekbit 
Then burch das Karrätihenieuer ihre Faſſung verforen hatse, amd jeit nichts Eil- 
geres za dhlm mußte, als mit Wegwerſen der Bhaffen zu enifliehen. Der Gieg 
war enifchleden. Im wilder Fucht Mäubte das türkifhe Heer aus einander, jeder 
dachte nur woch am die eigene Rettung, öſtlich bem Euphrat, ober mörblich 
dem Gebirge zueilend, und alles dm. Stiche laſſend. Ibrahim rüdte 
Tangfom - mit der Infanterie mad, während Seine deregnläre Gavollerie 
den: Beind verfolgte, Hafit Palda, Berschier feinen Muf aid tapferer 
Macau rollommen bewährte, von einem preußifcen 'Dffiyier tin dem Berichte der 





"Allg. Sig. wich er Baron Mieboch genanmnt, wahrfdreiniich mur cine Verwechtluug 


mit dem Hauptmann von Mühlbach) begleitet, ſachte vergebene wit br 
Saͤbel in ber Hand Die Drdauäg wieder berpuftslien „ er mußte bei dem derrſchen ⸗ 
den panifcen Schtecken und der tim ausbredenden Umufriebenheit, auf bie eigene 
Renung bedacht fein. Der ihn begleitende preußifche Offizier fiel als Opfer feines 
Eiferd; ein türfifcher Reiter vrüihte Ihn Die Piſtele vor den Kopf-ab. Dies war 
dat Signal, Über ufe in der türkiſchen Memer- diemenden Europaͤer herzu ⸗ 
fallen. > Mibre ſramdſiſche Offniere, ein Pole und ſammmiche Burj vorher 
bei der Armee dingetroffene  Merjte md Apenhefer warden "bon. ten: eigenen 
türkifchen Gofbaten nmiebergenngern Das Stickſal der übrigen preußſchen 
Dffigiere-Tenmt war moch mühe, befürchtet aber Das Aergſte. In ihrer Dummheit 


Blägel erf eime tuͤttiſche Brigade und zaun die ganze Divifion die A ze 
fen, dieſer folgte Die näcfißehende, banm bie bemmihbarte: und fo aimählig 
das ganze türklche.; Heer, fh ſeloſt aufrolend, ‚nicht aber wem Feinde Burch 
Gtelung, Diansaurse ‚ober aufı cuderen Wetfe aufgerolt. Die Finde (oll gmar 
ſcheunig aber doch wur almählig gewelen fein, weihalb dann auch — im Wiberfprucd 
mit dem Berichte des framöniden Offiure — von der Artiferie, bie ia Ger 
echte von einem preußiichen Dffigier dem vormaligen Berliner Buchhändler Laue 
befehligt wurde, bios ber geringere Theil ‚chen geblieben und. den Mgnnkere 
die Sünde gefallen, ber größere aber gersitet worden fei (?). Auf der Fiuck 
bie türkilcdhe Armee gar nicht verfolgt werden, idr gamper Berluft beizoge 
1000 Mann, und fle habs ſich een Eupprat :yurüdgejogen. 
r a. 
Dem Journal des Dibats ſcheeidt man aus Nigier vom 20, Juli: 
‚bie großen: Wegen, melde gemähniich im Jamuar und Februar fallen, hemer 
foht riatraten, jo haben fi im der Ebene Meriviche große Gümpfe gehlidet, 
Unter der drenmenben Julinsfonne fleigen aus Bisfen Gümpfen giftige 
melde im der Ebene wine Geuche hervorgebracht haben. Keine Mafebelungy Leine 
Meirrei, fein Lager ift ehne Kranke ;, unfere Gpitäler fin® gefüht,. mb 
lin das Spital Huſſein tragen. tghich micht weniger als 200 Kranke cin Die 
Seuche deſttht in rimem Fieber, das im der Syadt ziemlich gutartig if, auf ber 
bene aber zuweilen fehr heftig ward. Geis einigen Tagen if die Hige unaudr 
ſtehlich ; der Seewind iſt aus geblichen, und das Thermometer zeige im Gpalten gu 
gen Norben, 31 Grabe, — Bor. einiger Beil war Abdsel- Kader bei Bubfchia 
verübergejogen. Man femmt jabt den Zweit, deu der Emir auf feinem Zuge ver ⸗ 
folgte, Er trifft Uinfalt, um bei Dem Zuge nach Hamza, den wir beabfictign, 
und am Dordmanfd über dos Gebiet, meideb er anfprict, zu bindern. ‚Bm 
dem Gade ſucht er fih die Kabplen zu gewinnen und zum Wiberkande gegen uns 
gu voreinigen · ¶ Er ſucht wermitielß der ‚Religion auf fe einzuwirten und hofft fie 
zu bewegen,-baß fle ſich auter bie geifliche ‚Hersfchaft des Suisand von Mareike 
Mellen und benfrlben in ihre Gebete aufnehmen. Den Sultan Mahmud und 
Mebemed Ali ſchudert ar ald zwei Bettiofe, ald abirännig von dem Glauben des 
Proppeten,. weiche die frewelbaften Memerimgen der Ehriten angenommen haben 
und am dem Untergamge bes Jatam arbeiten. - Den Sultan von DMarslto 
ſchildert er als die einzige Grüge der Wahren Glaubigen z die Chriſten feien ohne 
Einfluß auf ihn; er alleim wache für bie Erhaltung des Blaubend, — Apılda 
bie Doaliake Wut Beys won Konftanine, weiche son der Oberin der. barmberr 
sign Schweſtern mach Algier gebracht werden it, hat die eurapäifce Hradı ame 
genommen ..und. fol in wenigen Sagen getauft werden, Das Kofler des h. Tas 
ſeph dient anferdem mod mehreren ‚onberen muhpmebanifcen-unb jänifchen Fraum, 
weiche zum Ehriſtenthum überttrien: wollen, als Zufluchts ott. 


Handels: und Borſennachrichten. 


Augsburg, 6. Musuf, LubmigDonamtlkatmensiicien 60 D., -—.; Mugiburg- 


and ihrem wilde Fanatiimus bürden ihnen die türlilchen Seltaren ihr Unbeit; amd | Müntneräimbapnttkien 109 7 018 &.4 Bene. Diail, Erienb +, — — 9, — ®. 


vor Allem die idnen fo verhaßte Dieiplinauf, aud dir Belegenheit zur Rache kaßtı 


ein Hürke mie worüber gehen, Die Bahl der von dem Urgppteen genommemm Kang · 
wen wird auf 117, die ber erbeutelen- enehre auf 44000 angtgeben. Maf 


Eranffurt, 6. Ausut. — Nacmitlags a Uhr. —ı5.HÜt. Met. 107 40; 3 pEk mi 
1/16; Wiener Banlaftın 1nı0, 500 fl. Yaoie 187 18, Jalegt. 541,8, Brbeins 82/4 
* poin. Loofe 703,4; Taumuzeifenbahnacten 976 (Oefe). 

Bien, 3 Hugo. 5 eCt. Detalior Od An ER: 108 1A. de, d pEt. 101 11/16, do. 3 














der Flucht fohen 40—12000 Mona Türten im Euphrat ihsen Zob gefunden, | se —— mit — 5 Tr * T, [ Seen 8 v. 3. en, % 
“ bt m Da —W * für I. „de — — —R 
Sin Pa Hd dr | LE CR, BER ER A nee Bi DENE 
der Schlacht mel NMepimenier Infanterie, «ben (0. wied Manalerie und Sc. Wentaftien e t DH 
einige Watterien Artillerie Aber den Euphtat nach Difar die dert zueil - Beier am. 2, DR. in Zalge Beh alcchöhhen Matenteb wom-2ı, Mär; 1618 vorge: 
Härtfehe Begimentir. yefprengten und 2 Manonen megnahma; er fabi | Kitten Kater Belag Br tun Etahau an a ee her Pie 


aber begab ſich mad; Aintab, entwaffnete die dert fichmden Truppen, umb 209 | 


tan nach Merhfd, ur dert’ beſſeres Futtet für feine Pferde zu finden Bm 14. 
aber traf Nachsicht in Alszanbrien ein, daß ex nach Honiah werrüde , um daß 
Haflı Paſcha auf die Nachricht vom Tode des Bultans und der Einfepung «ir 
mer Regentfihafe mit dem Reft der rürfifhen Urmer fh dem Serapim 
ergeben habe. Obgleich dieſt Iptere Nacht icht noch der Beitbtigung bebarf, 
fo it fie doch mach dem Abfalle ber türkischen Fleute durchaus nicht unwahrfhrinlit. 

Em Sthreiben oud Berlin ® 8. Wuguft im ber Leirz. Ag. Big. gibt 





#eit and Mi in der Darkelung, Durch Meur 
Hand 8 ” turn ä Set ir Tr ber — md durch 
Mär em Beichärt, welches Mh mir More pie (Minen Abbildungen, die man jeitber noch 


zer Zaritalsfumme, Nr. 43,229 mit einem Altel ber GFapırsidiumme, dans Nr. 43,529 bis 
einfhliehig Pr, 47,070 mit sen vollen Eiralkiummmen, un Gaptalbbetrage von 1,49,169 fl. 
und tm Zinienbeirage nach dem derabgefetzten Aafe vom 24,823 fl. 221/48 Br. 
’ &miterdam;, d. Mugui. Faesı. 64778; 50/0 Kert, 1029/16; Manf. 86 18/16; 4 1/2 0/0 
Eyrd. 96 15/16; 31/2 0/0 82; Ard. 188/ 160 caf.| Inter. 907’8; 50/0 der Wer. — — 
Darifer Börle vom 3. Kay. Gudt. MIR 64. — Bet. 80 00 — Mearol. 100 70, 
Splt Span. 1934, Pal. 4. arct. Perg. 203/46. Atuen ber Bamk von Frankreich 1830, 
St. Germarn.Eifenbabu 625. — Berjarlles, ıeibies Uber 676 —. — Linked Ur as. — 


Baete 976 26. — Otitaus — —. — Strahbiigıdaiel 327 60, — SumtruMeufe —, . 

















machungen. 
| praft, Mrzt und Accoucheur iu Berlin. 
Vierte vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 


ber wem 1400 fi. gelegt iR, aicd auf Aninag 
der Qwrrreßeuten bwirberbeit Dem dfemtlichen 


Bertawie außgefegt, und Strih Termin anf der 


Abeit Felf im dem Pleinden Drtem berseiden dx den Marurichren vermifte, empfeblt, wird | Äage. 1839, 8. broch. 1 KRihlt. oder 


Lüge und durch Pefannıfhaften befonders anc, | ERS Lehrera 


und Lernenden eine gleich wil- 
tommmene Ericheimung seit. 


gebeput werden Tann, werden Agenten gelacht, Ipepsigumg des. Welagten iR wohl Diele, Daf 


deren amdertwe ılse Berbälmilfe fie mit Dielen | diejes Buch fen nach Drrlauf rines 


Biertei« 


Yerfonen in Berübrung bringen, und welche |4apres ın Ater Zulage erfchienen il 


am Plane ihres Domisits ala rechtliche mb 
siratrliche Leute betauut find, Tautien if 
nicht erforderlich, und dir Heuemsden find vers 
bilenifmarig bedeutend, Keflertirende wenden 
fh Im portofreien Triefen birect an das 
Handlungsban: Baagde & Ko. in Hamburg. 


n Eommeifion bei C. Bldfer GSo⸗ibe 
* eben am Mer bed umoerasiärttıe Mufiage 
verichiewen ; 
Die Naturiehre 
als Hinieıtumn jur religiofen Raturı 
berracbtung für Voltdihulen von 3. Eh. 


Raab mic 6 Tafeln Abbildungen, Brhefiet 
Preis 10 gBr. nd. 46 fr. 
Dielss Buch, weiches Ah durch Deutlich 


Worrathg im literar. Pe Zuftitut 

in Bamberg.) 

Bess nennen ne 
Dei Earl Heymann du Berlin if er⸗ 

ihtenen und in alen guten Buchhandlungen 

u baten 

Enthällung. bed räthfelbaften 
Mefend der Unterleibstranf 
heiten neb einer geuen und natur⸗ 
gemäßen SHeilmerhobe der Haͤmor⸗ 
rhoiden, Hopochondrie, Hs 
ſte rie umb Gicht. Für gebildete Richt 
ärzte, Von Dr, Morig Strahl, 


Die befie Recht · | 


ıfl.as ir. 

Der bar feine glädliche Heiluagen Unter 
teibätranter „bereits in aany. Deurichlaub bis 
zühmte Derfafler bet biefe vierte Auflage deuch 
wer nee Kranfheitsfsrzuen bereichert, melde 
er ia jelitem amegedreiteren Birfungetreiie keus 
men zu lernen Brlegeubeit harter. Die fbrifte 
Ihe Gebandlungemefe, iu deren Eimicrung 
die Deanıtwortung Des. der Schrift brigegeht« 
men Fragenfchemas hiurerhr, hat fich jo ent 
ſdie den bemäßre, Daß Deren Wirkjamleir all 
gerzeiin onerdanut if. , j 

Borrdihig im lit⸗ rar. artiſt. Su: 
fitut.in Gamberg.) 

Befanntmahung. 

Das zur Derlaffenichafts Mala der Schuh: 
Maderbr Frau Margarenda Zirmmakd dehös 
rige Wohnhaus Dir. IV. Mo. 2037, welches 
auf 2400 fl. geſchaͤzt, und auf dus rin Ange · 











ee — 


28. Yuguft Vermitt, 26 Uhr |" 
aubetaumt, wow Kanfslicbheber mir ders Vei ⸗ 
age eingeladen werden, dab au biriem Tape 
Der untedigie Sinfkheg erfolgen fell. == 

Sambderg ben 30 Zuli 1830, be 
Königl, Kreis md Stadtgericht. 
Daugel, 
2ün, Pret 
— a —— Te un 7 
Brodhtpreife 1 

An der Bamberger Schrauue den 7. 
Kg 2039 wurden sertaujt: Meyen als Gchfl. 
3m. 1 Pat: N A. — tt. . 106, 
m. 138. — fr, Koın 100 @hf, a M. 1. Preic 
1.36, Mir ia, Ul. DA. Aa te. 
— Bee — Echt. ER LU. — K.— 
Fr, IN Al — tr. ⸗Hotert 
ao Schi. 4 aa, Ip 
12 fr., DIS A, — fr. 





Frankischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 





Drock wäd Verlag des üiterer. artist, Instituts am Bamberg, Auswärtige Bestellungen werden bei dem mächstdn Postamie wit Verunsbesahlung des Beirages gemacht. Kinsshlünig des Unterhaltungskattes RUTERPR 
Aut der Pehmamerntionspreis bei dar Zeitungs - Rupeditiom ım Bamberg selbat ganzjährig: 10 A, bei den königl, kayın, Passbehärden uber Im 1. Rayan 10 f. 7 kr., Im II. 1 M- 7 kr, Im DIR 18 MD Ar, Im AV. IE 0. Tre 


Auitjährig im Bamberg bei der Zelumgs - Kuprditien 9 &.. hal den kpl. bapır. Ponibehörden im I. Ryan * 





u ihr, milk, eV. — serate jeder Art aind die Gebirhren 





4hr. für die Petit, Zeile oder deren Raum lentgeniellt. 





En 
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er ae are — —— — 


Jubalt. 
Deutfche Bundesſtaaten. Bayern, (Machrichten aus Manchen und Gams 
I) — Wilrtemberg. — Großberzogthbum Baden. — Königs 
reih Sach ſen. — Hannover, — Preußen — Defterreid. — 

Breie Städte. (Briefaus Frankfurt.) — Großbritannien. — Branfs 

reich. — Rußland und Polen. — Türkei und Aegypten. — Han 

deids und Berfennachrichten. — Keuilleton. — Anfündigungen. 
Deutfchbe Bundesftaaten," 

Bayern. — A Münden, 6. Aug. J. k. 9. die Herzogin won Peuche 
tenberg wird von Dieppe über Paris Ente biefes oder Anfang mäcften Monats 
dierher zurüctebren,, dann noch einige Zeit in Tegernfee verweilen, woſeldſt man 
auch 3. k. H. die Eriherzogin Sophie zum Seſuch Ihrer fönigl, Mutter erwartet, 
— S. 19. ber Prinz Karl, und ebenfo S. 9, der Herzog Mor balten ſich 
meift auf ibren Luftfchlöffern am Starnberger Ber auf, kommen jedoch öfter 
bieder. — Im der. Inpten Gipung des k. Staatsroths follen allgemein wichtige 
BWeichtüffe gefaßt worden fein, welche mac allerhoͤchter Sanftion demnächft 
zur Offenfunde fommen dürften. Die zahlteihen Freunde unferer Eiſenbahn nach 
Wugsburg Find hocherſreut Über bie Entfcheibung derſelben allerh. tele , Taf das 
Erpropriationdgefeg allerdings auch auf die hiefige Schießflätte anmendtar fel. 


» Diefelbe wuß fidh mun gefallen laſſen, im den Bahnhof umgewandelt zu werben. 


Diefer von der Cchügengefelfcaft anf dad NHartnädigfte geführte Streit, bei 
bem fie aber mun aus dem Gchwargen durch bie Eifenbahngelenfchaft weggeſchoſ ⸗ 
fen wurde, war in ber That eim Rampf des alten Kaſtengeiſtes mit der neuen 
mduftrie. Die Schügen wollten hauptfächlich geltend machen, daß ihre Schieß ⸗ 
Mhrte nicht erpropriirt werden Fönne, weil fie eine alte Gtiftung und Gerporation 
fei. Yan Erpropriationggefed flcht aber für ſolche feine Ausnahme. Diefe Ent 
ſcheidung des ?. Staotsrathes ift auch für andere Ähnliche Fäle und ala die erfle 
mach dem Grpropriationsgeieg von 1837 von allgemeiner Bedeutſamkeit. Man 
hofft, die Batın werde mun ihrer Wollendung rafch zueilen. — Die k. Kupferſtich / 
fammlung wird eben jegt im bie unteren Gäle der Pinakothek gebracht. Ihr wird 
die Bofenfammlang bald folgen, und ba auch bie allegorifchen DarficJungen der 
Geſchichte der Kunft von Zimmermann fm großen äußrem Ballerie biefes Pracht 
gebäubes ihrer Bellendung nahe find, fo zbird badfelbe Im nächſten Jahre In allen 
Theilen fertigfein, und dann in Europa feines Gleichen nicht haben. — Im Kunfivercia 


. sieht jegt ein Gemälde vom jungen Fürflen Gagarin, dem Sohn des bahier verlor 


Genen rofl. Gefandten, eine tüörfifche Baramane, theils durch feinen Werth, theils 
vorge ſeines Urhebers, bie falbionable Welt befonders am, 

* Bamberg, 9. Aug. Die Meile S. M. bes Königs iſt In der rt ber 
Miomt, daß Mücrhöcftverfelbe am Montag den 12. d. früh batb fünf Uhr won 
Brüdenon abreift, Mittags zwifchen 2 und 3 Uhr in Bamberg eintrifft, am Dien: 
flag den 13. d. fräh halb fünf Uhr nach Megendburg gebt, woſelbſt bad Rachtla⸗ 
‚Her fm Gafhof zum goldenen Kreuz beftelr if, am 14 d. nach Befichtigung der 
Warlhalla bis Landshut reift, daſelbſt im neuen Fgl. Schloſſe übrrnagptet, und am 
15. d. in Berchtesgaden anfdımmt. 

- Würtemberg. — Stuttgart, 5. Hug. Die Ulmer find über die Ankunft 
des Regensburger Dampffciffee außerortenlih bergrügt. Der game Handeld- 
fand zeigt fein Entzüden im der Preigebigfeit, wit der man ale aufs Dempfichiff 
Gehörigen behandelt. Taufende von Meniben befrhen fich dad Dawpfſchiff. Birke 
Wird nun erſt die. Dampffcifffahrt auch auf tem 


Fenilleton. 
Gefchichtöfnlenders 10. Haguf: Magelhan tritt feine erſte Weltumfegelung an, A6sT- 
Bermi bt eb. 


VDrende find nach Ulm geeilt. 





— — Der Dantaliimus, mit meiden man in ben lepten 50 Jahren im mehreren Se ⸗ 

genden Deuti&lantt bie Wälder austilgte, fgeint au in Bramkreich aufeine Ceforg: 
erregenbe Veiſe um fi zu greifen; Diet gebt amd «iner ver Rurm der Pärdlamı 
berser , worin auf Die Moitwendigfeit aufmerffam 
gen ergreifen, wm ben durch bie Nusrettung vom Wübern emifchenden enterungen im 
 Uhmeibbäre und dem ans brufelben ker Lan) 

ven abqubelfen- . ä 

_ — Zu Toulouie-murde am 28. Jali der OSlaat zum Andenken am die berühmte 
CS hladt jwifhen den Engländern und Zranzofen unter Wellington und Seult 1814, feierlich 
eingemeiht. — Am 29. Juli Mbenss ereignete fih dort ein Umfall ans Ania eines Feuermeris 
—— der Zulifeße. Eine drennenda Nafere-Hch inıbem Nord, merin bie einyelnen Stüca 
bes Benerwerts zum Bereasea fertig da, lagen, diefe- fingen Feuer umd eine Erplallan erfolgte, 


modurd eine Anzahl Perfenen mehr oder minder ihtwere Bermundungen erhielten, Duck das | 


augenblidlig emifchente Erdränge waren auch mehtere Menichen ju Boten geworfen worden, 
und crütten üfe Debeutende Merlegimgen. ELSE R 
wffiige Literatur, Rad dem meueften Bericht über das Minifterium ‚des 
Bffentlicen Unterrits ru dt u der ın Rupland erfhienenen Originalwerte 777, 
bie der Hcherfehungen ötem did Tiem Theil ‚aller herausgegebenen "Bir 
r. Die der Eehebächer und der. Schriften geichriem Znbalts hat fi um 83 wermehrt, 
Zahl. der 'e Über jdpöne Piterasur bad fi am zwei mermindert. Die jemabl ‚von 
Beten, melde Ad auf wie vaterländifde Geihicte beiichen, überfteigt Die vom Fahre 1697 
— — Große Rübenyuderfabrit bei Blansto in Mähren. Diefes rohen 
tige Grabhiffement bebedt 8 Worgen Bandes, umb iR im, einem Quadrat gebaut, deffen eine 
a DR 9 — rg} * A aefdieht a hate umb das Ro» 
sermitteiit‘ Dampf, qu - meet bie Demp| je von 30 Yrrdefräiten 
‚befigt. Die Keitmaitı 


wefentligen Maidinen;der Gasrit find: 4 Melgmajdinen, © nem, 20 


Bamberg, Samftag den 19, Auguft 


— ——— 


ner note 
at wird, Macro | 
iewirihichaftermadjenden underechtaderen Bas | 





1839. 






1 Nedar bis Heilbronn von Mannhrim aus eingeleitet fein, io ift fein Bweifel mehr, 
daß eine Cilenbahn von Heilbronn mach Um um jeden Preis angelegt werben 
wird. Der Handelsvortheil erhelſcht did dann als eine Notbwendigfeit, ba 
der Waarenjug in andern fälen einen andern Weg, und zwar von Frankfurt 
and durchs Bayerifhe, nehmen würbr. (R- 8.) 

Grofshersogthum Baden, — (Karler, 3tg.) Diskuffion des Kommifflondber 
richts des Abg. Aihba über die Motion des Abg. v. Roiteck auf Wiederberkels 
lung einigen Redisjufandes in Sachen der Preffe; ald Nachtrag zu 
unferm Berichte über die 45. öffentl. Sigung ber 2. Kammer. (Zortfehung.) Staats . 
minifter u, Blittersdorff: Ich glaube, der Nebner har auf das volfländigfte bewie ⸗ 
fen, boß eine Berflänbigung mit ihm und mit der Kammer über bie Erlaſſung el 
nes Preßgefeges nicht möglich fein wird. Die Regierung hat alerdinge im Jahr 
1833 bie Nochwendigkeit erkannt, dem durch Mufbebung bes Preßgefehes hexbeiger 
führten Zuftaud zu repidiren, fie bat deshalb aud bie Erlaffung eines meuen pros 
viſoriſchea Preßgefeges zugeficert; fie mußte aber bald zur Lebergeugung gelangen, 
daß eb unmöglich fein werde, unter Beachtung der Bundesgefege ein foldes neues 
Dreßgelrg zw erlaffen, weldes die Biligung der Kammer erlangen würde, Aus 
feiner fo eben vernommenen Rede gebt die Abſicht des Motiondegründerd deutlich 
hervor. Er bat feine Motion micht gegen Perfonen, auch nicht gegen bie Megies 
rung, fendern offenbar nur gegen den beutfhen Bund gerichtet, Wenn Sie feine 
Rede analpflren, fo werden Cie finden, daß alle die Klagen, bie er vorgebracht 
hat, fi auf die Bunbrägefehe zurückführen laffer. Meine Herren! ic habe Ihs 
nen ſchon oft erflärt, und wuß diefe Erklärung auch beute wiederholen, daß und 
micht geflatter it, über Bundeögefehe mit Ihnen in Berbanblung u treten. Cie 
mögen dieſe Orfube für noch fo beflagenswerth balten, Sie mögen darin lediglich 
einen fattifhen Zuftand erfeumen; die ſe Gefepe beileben mum einmal für dad Groß- 
bergogthum, und ‚die Megierung ‚ik zu bexem genausm BWofyug verpflichtet, Wenn 
Cie den Bunbdaögefegen Die pam dem geehtten Redner unterflelte Deutung beilegen 
wollen, ber Bund abır diefen Geleken eine hiervon wölig abweichende Drus 
tung gibt, fo begreifen Gie mohl, daß im beuifen Bunde ein Zuftand nicht möge 
lich if, wie Cie ihm durch bas Prefgefeh herbeiführen wollen. Darum halte ich 
jeden Verſuch, ein Dreßgefeg zu erlangen, für ein vergebliches Bemähen, für eine 
mahre Zeitverfhmendung. Ich glaube, Cie folten auf den praftifcen Weg zurüds 
kommen, wie ihn ber Sr. Prafldens des Minifterlums des Janern bezeichnet hat, 
Cie fogem, der gegemwärtige Zußand fei eine Schwach. Sie mögen dieſes fagen, 
id bebanpte bad Grgemibeil. Die Aaflıbten darüber find verſchie den. Meine 
Kereen! ein jeder Gtaar hat gewille Bedingungen feiner politiſchen Erifteng, die 
er ungeflraft nicht nerlegen art Becfeifetige Beachtung der innern und Auffern 
Berbältniffe der sinzelgen Bundetflaaten, Gnifernung jedes Stoffes zur Unruhe 
und Unorbnung, iR bie Brandbebingung der Eriflenz des deutſchen Bundıd und 
iebeb in demfelbem begriffenen Gtaated. Mit biefem Zwecke, ber auch Ihnen heilig 
fein muß, it bie mngezügelte Ensfeffelung ber Preßfreiheit, einer Preßfreiheit, wie 
der Abg. v. Rotteck fe verlangt, umverteäglih. Seinem Dentenden Yarın es ent ⸗ 
geben, daß eine folche Preßfreibeit in Deuiſchland zu Umgeftaftung aller Berhälts 
niffe, vor Revolution führen müſſe (große Aufregung und Widerſpruch von vielen 
Seiten , wamertliy fält der Abs, v. Ipfein ein: „Sie find irrig und befchuldigen 
bie deutſche Notiom eines Unreded”‘), Meine Herren! es find bies die Unfichten 
der Kabinette u. g. lümmilicher Kabinrtte, ed ik die Uebergeugung aller wabrhaften 
Staatemänner, umd ſolche Unfihten, ‚eine folde Uebrrjeugung fanm und darf ich 





brauliühe Prefen, deren jite einem Druck vom 500 Nrmen zu leiden vermag, 2 fogemaunnte 
ememap’ihe Apparate jum Nohwärmen der Prefrüditänte, 16 Defefarionds oder Fauter 
Beel, 34 Halkt'iche Mprarate na eigens angenehmer ganz neuer Einrihtung, 6 Taplor-Bilter, 
50 Dumant-Zilter, & slartegel vom bebeutenzer Bıöße, A Domarbide Apparate mit Luft 
— worin ber Aadesiorup in Iuftieerem Kaum bis jur Erpflalliiation eingefedht wird; 
biefe lepterm Apparate trifft man im der Negel mur im England, imdem fe fchr Ihemer And (eis 
mer fort 0000 |), 4 Nahmärmpfannen, umd eine Tenge anderer Apparate, ferner 24,000 
ihonerne 'erformeen. Dis Küten werben auf 2000 Morgen Landet gerant. Die Fabrit it 
m einer Aöglipen Bearbeitung von. 3000 Eit. Nüsen eingeriäter, melde Procent Zuder mins 
: Beflens geben, alfo täglic ungefähr 180 Gentner Zuder, und jmar bedarf e6, nom Maiden 
! der Küten am bis zur Erifadifatien des aus benielben gejogenen Iuders, mur der durſen Zeit 
von 6 Gründen, Es Mud täglich 500 Wienihen in ker Aabrık beidäftigt,, die Menge von Np« 
paraten erforderg gene Gchlofer,, Shmieds, Kupferidimied» und Tiidlermerfilätten, melde 
fämmtlid, umd zwar Rarf befept, im er Habrit enthalten Ant. Eim Bapbinder mit brei Ger 
feßen, der gleihfale feine Merfläte im Dauſe hat, if das game Jahr bintur beicäftigt, 
die Zuderfälfer amgufertigen, weldge ibm unter ber Ham weggeben.- Zur Bereitung ber Rmo« 
denfehle drei große Rnerenöfen und eime eigene Anogenmähle, eıne Art von Malzmerf 
zorbanden ; das bei ber Verbrennung fi entwidelnde Bas erlcucter ıta der Betrich Tag und 
—— son Segend. Der größte bfap seht mad Wien, wohin immer 15 bis 
—.- Die kümmettihen Betrichskoflen ber Berlin: Potsdamer Eifen babn, inclufiee ber 
Zinfen für die Prioritäte-Kftiem, babem in dem erften Haftiahre vom 1. Jarıwar Zulid. 
. 48,897 Zhir. 10 Sar. 3 ®f. betragen. Das Unternehmen hat im dieſem Halbjahre , troß 
j ungünfigen Witterung, ber erft ipäser eingetretenen Stegliger Bahrten und der fehlenden 
Güterfubren, einen reinen Weberfchuß von 99,110 Thlr, 14 Gar. 3 Pf. oder 6 1/2 Proyent des 
Wtienkopitald gebraht. Die Va@agierzahl tetrug 202,600 Perfonen, 
— ‚Im Jahre 1836 find mt den fimmiliden preußifen Boren 871,558, im Jahre 
1837 aber 632,212 Prrienen uergeidt,, Die Zahl der befördersen Briefe belief MA im erne ⸗ 
ren Jahre auf 33,963,676, und im Ieptern auf 34,925,000. 
Zu Marfeille erfbien ver Kurzem ein alter Mann mit einem ungemöhnfich 
| fangen, Sienbenbiweifen Barte, in. den Gtraßen. Gr Rüpte fi auf einen Gtod, wid fah Rol- 
zu Blides auf Diejenigen, melde. Aebem Mieben, am ih zu betradten. Da er zas Nutichen 
eines Bettlerb hatte, wnb man ibn fefm m wollte, nerligerte er, er jei Der mise ube 
und bebärfe dis folder Primed Pafled. Die Polleiagenten zeigten ſetoch geringen Nefpett vor 
feiner :geheimnifeollen Role, und braten ihm in Grwahrfam. ü 











ungefcheut der Idelgen entgegen Melen (eine Gtimme — Beweis), Thatfaden, | 
dir auch Eie nicht in Mbrebe em Bonnen, find des Beweifet gemug; bie Bun | 
deögefige, gegen melde fe amlämpfen, fpreden bie Ueberzeugung fhmmtlider 
deuifhen Kabinrtie aub, und Biefed Zeugniß werden Sie nicht wermerfen. Cie 
fogen, die Matt fel geneigt, die Mac ja mißbreucen. Ic ertenne dieſe Wahrpeit 
an, betrachte aber die Prefie für eine der größten Mächte, umb irre wid wicht, 
menm ich behaupte, daß diefe Mache ganz worzugsmeife geneigt ift, ihre Gewalt 
zu mißbrauden. Wir baben dem Berfuch mit ber Preßfreiheit gemacht, und fünnen 
wahrlich. feine Luft haben, ihn mechmals zu wiederholen, uns jum zweiten Mai 
dem Mißbrauch Tiefer Macht ausjufegen, und dadurch den Zuſtand menerdings 
herbeizuführen, won dem wir froh And, baß er befeitigt worden if, Muf die alle 
gemeinen Güde des Abg- m Rotiet zurüdjulommen, würde rein überflüfig fein, 
und ebem fo übrrflüffig, eimugehen auf die Nothwendigkeſt und Rechtmäßigkeit 
geroiffer Beflimmungen bed Buntes, welcht vom ibn getadelt worden find. Ich 
fann @ie nur wiederholt auffordern, auf den Weg zurüdjulommen, tem Jene 
der Pröfdent des Minflerinmb des Innern beztichnet hat. v. Rotted: Ich habe 
allerdings bemerft und anbbrädlic gefogt, daß ich wich on und für ſich mit 
jener: Preßfreheit nicht begmäge, melde gegenwärtig möglicher Weiſe gegeben wers 
den Fan, mämlih innerhalb der Schranken der Bumbesbefhläffe. Ich babe dabel 
jedoch bie# gedacht, den Gharafter oder den Geiſt der Sundesgeſehe damit zu bes 
zeichnen. Deffen ungeachtet aber tikenne ih, daß eine fakriihe Nothwendigkeit 
vorliegt, und innerhalb des Keelfeb zu verhalten, welden bie Bundesbefdläffe uns 
nob fre'gelaffen haben Daher babe ih keineswegs gegen die Bundesbeichlüffe 
eisen Zefchluß der Kammer hervorgerufen ober hervorrufen wollen, ſendern, wie 
gefogt, nur einen Antrag anf Herfiellung einer mitder wahren Bunbespflidt 
unferer Regierung verelnbarlihen Prepfreiheit deebſichtigt. Nur 
Diefeb babe ich für jeht werlamgt, und fobann weiter eine Beſchwerde gegen dir 
Regiermg überhaupt vorgefhlagen, darüber, daß fie die Bundesbeſchluͤſſe mod 
überfhritten hat, und daß die wirderhoften Beichläffe der Kammer in Begirhung 
auf die heilige Sache bisher ohne Erfolg gebliehrn find. Es kaunn übrigens auch 
frin, daß am Bundestag noch weitere Seſqhlüſſe im Vorſchlag kommen, wo dann 
die Zufiomung der badifhen Regierung, wenn fie dazu ertheilt wird, abermaligen 
Stoff zu einer Befhmwerde geben mag. Der heutige Bintrag jedoch, ich wirderhele 
«#6, ba fonft ein Mißverfländniß bei dem Mitgliedern obwalten tönnte, wil mit, 
daß man über die Schranken Binausgehe, weiche bie rechtöfräftigen Bundbesber 
febläffe und gefegt haben, Gtraatäminifer v. Blitterödorff: Wenn es fo gemeint 
wäre, wie ter Hr. Abg. v. Motted gefagt bat, fo wäre ich einverfanden; allein 
«6 in nicht fo: Sie unterlegen mämlich dem Bundesgelrg reine andere Deutung, als 
wir fie zugeben Tonnen und dürfen, Die Differenz ber Meinung der Regierung 
und der Kammer mwürbe ſich fo grel herausflellen, daß eine Bereinigung mit 
Ahnen fehlechterningb wicht möglich if. v. Motte: Der Minermalerſche Bericht 
von 1831 dat in wenigen Werten bezeichnet, was ich will; dich iſt Mar genug. 
Ein anderes Mißverfichem, als eim abfihtlihes, kann hier gar nicht flattfinden. 
Staatarath Nebenius: Im Bejiehung anf die freundliche Weiſe, in welcher ber 
Here Moötiondbegründer fhon im feiner trſten Rede und auch deute vom meiner 
Perfon gelprochen, erlaube Ich mir mur wenige Worte. Ge Iehhafı ih jede Un 
deutung einer Nihrübereinftimmung weinen Unfictem und Grundfäge mit denen 
meiner Herren Kollegen zurödweilen müßte, fo wenig Iehne ich ab das mir ger 
Apendete ob Ponfitutioneler Befinnung und meines Gifers für Wahrheit, Recht 
und Pic. Ja meine Herren! id hänge mit Rirbe unb Treue an- ber Werkaflung, 
ihre Borfchriften find mir Heilig; ich fuche fle in meinem Berufe, fo viel an mir 
Hiege, gewiffendaft gu beobachten. So mil es umfer erhabener Regent, dies wer 
Tangt und erwartet er vom jedem Bramten, ber meine Herren! zu tem Mers 
binblihfeiten, welde bie Berfoffung ums anflrzt: gehört auch bie gemilfenhafte 
Beobachtung der Geſetze des Bundes, und zu den Gefeten des Yundes gehörem 
die Vorfchriften über die Preffe, Die Gefege des Bundes müflen uns Pillen beilig 
fein; auf dem Bunte beruht umfere politiſche Crifteng, bie Mrafı der deutſchen 
Nation und bie mürdesole Grellung, bie fe in der Reihe ber Nationen einnimmt. 
Bermeide man ja, den Bund anjutaflen dur Weußerungen irgend einer Art, 
ehren wir ihm als dos Paladiom der deutſchen Breipeit ım höheren Ginne, ber 
aefiherten, mächtig gefchtrmten nationalen Unabhängigkeit, des erſten und edelſten 
der Gater der Voͤlker. Sortſ. folgt.) 

Königreich Sachlen. — Dresden, 31. Jull. Vor einigen Lagen 
Üfk rer geh. Negierumgeram Schasrfhmibt von Leipzig aurädgelommen, mehin 
er fi gu Gonferemen mit dem Oberernfarelegium um» bazu ringeladenen Bud 
käntlern und Bucbrudern wegen des Preßgelehentwurfd begeben Hatte, welchet 
verfprechenermaßen dem bevorfhmden Bandtage worgelegt werden fol, Goviel 
davon werlouret, fche'nt «8 damit weſentlich auf WeReung ber Klagen ber Bud, 
Bruder und Buchhändler Über bie beſchwerlichen, im neuerer Zeir mod drüdender 
aeftalteten Formen abgeleben, unter melden bie Beauſſichtigu⸗g ber Prefle und 
db Buchhandels Aatifindet. Co mirb won der Regierung beabfichtigt, die Ent: 
fbädigung der Genforen ganz auf das Budget zu bringen, und bie in dem andern 
Bunteöfasten unter Beobachtung ber deſtehent en Geſetzt mit riner Peipjiger Firma 
gedrudien Schriften keiner hieländifchen Genſur wehr unterwerfen. Die dundes- 
aefepliche Befreiung von dieſer für Werte über 20 Bogen fol für naturwiſſen⸗ 
idaftlihe, wmedicinifche, pbilofephifhe und juriffde Schriften, mit Ausnahme 
des Etaatsrechtid, fo wir für neue Wuflagen und Audgaben ber Elaffiter, bei 
viefen ſelbſt dam Gültigkeit erhalten, wem ihr Umfang keine 20 Bogen brträgt; 
auch IM tem Ballentörten und ähnlichen Kleinigkeiten bie biöder enibrörte Emanı 
cipation vom der Genfur zugedacht, Die fchöne Literatur, Gedichte, Politik, 
Kheologie, Btaattwilfenihaften follen vom Genuſſe ber bumbrögefehlichen Beim, 
mung wegen der Echriften über 20 Bogen noch ausgefhloflen bleiben, und mit 
den Zeirichriften muß es ſchon beim Alten fein Bewenden haben. Jedenfalls ers | 
det, of die bisherige Preßgelehgebung durch Gntgrgentommen in Dingen, gegen 
das virleicht aud ein ermenerter Karlobaber Gongeef nichts einwenden | 
vereinfacht werden fell; indeß fchrint man bed im Leipzig gang Anderes erwarte 
su haben, obgleich die unterm 28. Dei d. J. erlaffıne Berorduung des Mine 
riams des Imnern, welde bie Zuſtruktion der G:mforen in Bezug auf religiöfe 
und tirchliche Uingelsgenbeiten erläuterte, da zu faum ermuthigte. _ Echen dieſe, in Sach · 
iedeicht auch vom flantärehtlihen Befihtspunfte mit Geund amjufcchtenden 
Befiomungen, welche, gewiß ohne «6 zu wollen, mur dem Inbifferemismus in 
wie Hände arbeiten würden, geben wermurhlich Beranlofung zu Unträgen im Preßr 
ongelegenbeiten beim Ranbtage, wenm auch frine Petitionen defhalb eingereicht 
m a. 


ca. 3.) 
— Hanneser, 3. Aug. (Reipz. X. Big.) Borgefiern hat bie! 











m tn en den ñ ner — — — —— — = 











Griminalunterfachung gegen ben biefigen Magifirat mit der Bernehmung deo Stabi: 
direftord Rumann und zweier andern Mogiftrarömirglieter durch bie biefige Zuttij⸗ 
Eanzlei begonnen, Auf die Froge derfelben: weiches Verbrechens man fie bezuchtige ? 
bat man Ihnen geantwortet: der Injuriem gegen die Regierungäbchörben, fomie der 
Berbreitung jener Beihwerde an den Bundestag. Muf nähere Bragen nah dem 
Injurien hat man ihnen folgende wier Stellen der Befchwerbe als injuriös bejeich« 
met: 4) die Schilderung der Wahlen und bie behaupteten Mahlumtriebe; 2) bie 
Beußerung, taf bad Recht und Gefch „mit Füßen getreten feir; 3) Die noch anf 
die Wohlen bezügliche Meußerung, daß man vie Gorperationen durch Mittel jeder 
Urt „verledt und befiricdt‘ habe; 4) die Meußerang, baf eine Einigung jwifcen 
König und Land mur herbeigeführt werden fünne, wenn ein Mann an ber Epige 
des Gabinetb Rebe, ber „nicht geleitet wird won einfeitigem und engher zigen Us ⸗ 
Adtem, nicht ben Bürger und die Malle bes Volkes geringichägt und das Ver⸗ 
trauen des dandes mobrhaft werbient und befige‘; dieſe megative Gchilderung wird 
als Injurie gegen den Gobinetöminifter v. Schele angefebrm. Lebrigens haben die 
die jeht wernommenen Magiftratämitgliever fofort die Defensio pro avertenda 
Inquisitioue apeciali eingrwendet und Stůve zum. Defenfor ermanıt. Daß die 
Sacht hier in dem beften Händen, jumal infofern ed barauf anfommt, die oben 
erwähnte Primipienfrage zu ermirem, if wohl feine Frage, Nach der Meinung 
der meißten Rechtsverfländigem dürfte überall kein Grund zu einer Griminalunterfüs 
ung im jemer Beſchwerde Ach finden, Gollte das Bericht jedoch anderer Meinung 
fo würde das ungünflige Erkenntniß, das den Magifirat im fhlimmfirn Falle 
Eönnte, im einer Beldbuße von 10 — 20 Tblrn. beflchen, die freilich mit 
der Preflamarion vom 16. Juli einem ſchreienden Ceutroſt bilden würde. 

reufsen. — Berlin, 29. Juli. Eine Erſcheinung, bie ſich jegt in den Ländern ſlas · 
omifcher Bevdikeruug zeigt, iſt fo merfmärbig, daß ich fir menigftend aujudeuten 
nicht länger anflchen Tann, worin mid gubem überrafhemde Eıngelnheiten, die 
mir Lürzlich zu Ohren gelommen, jedoch richt wohl zu berühren find, beflärken. 
&6 handelt fih um eine geheime flawonifche Werbindbung, die unter einer mäde 
tigen Megide ſtehen fol. Sie bat den Zwei, ein gemeinfomes Band um alle 
ſlaveniſchen Voltsffämme zu fchlingen und fie zu einem großen Reich zu wereinigen, 
worin nicht ferner won Groß+, Klein», Roth», Weiß: Rufen, Polaken, Slaniafen, 
Rudniofen, Boänlofen, Serbiern, Wenden, Gyefen x. bie Mede fen und alle 
flavifchen Elemente und Theile mit gleichen Rechten wie in eine große Familie aufgenommen 
werden ſollen. Ich glaube nicht, daß die Befenichaft ftatutenmäßig beſteht, noch Mitglieder 
unter gewiſſen Bedingungen aufnimmt; daß fie vielmehr eine Urt freier KTörverſchaft bil 
der, weiche für die Musbreitung beſtimmter Ipern, für biefelden Imedte wirft und 
auf ein feſtrs Biel fodgebt, ie fol große Mittel, in mandıem Ländern 
und fait überall Emiffäre haben, die gewiffen Bolksteldenfcaften,, 
keiten, ſelbſt einem falfhen Kosmopolitiemus (hmridheln und die günftige Mufı 
me ihrer Ideen almärts vorbereiten. Ben Stämmen und -Böltern (fo if ihr 
Blanbenöbekenntnif) fol eine Reglerung vorfiehen, ein Beleg fol fe beherrichen, 
eine Religiom fie geiflig verbinten, @erm gebe ih übrigens zu, daß gegen bie 
Wirklichkeit die ſer Verbindung das am meiften fpricht, def nur Marke Berbiendung 
den Plam dazu eingeben fonnte, bie aur mod won der Überbeten wirb, welde ihm 
Eingang und Freunde verſchofft. (A0g. 319.) 

Die BNg. Zig. ſchreibt aus Berlim vom 1. Xugufl: 
miffe im Hannover fcheinen den drutihen Regierungen I 
wachen, die Loge jenes Landes mehr zu derädfichtigen, 
Dinge daſelbſt hergeflellt zu fehen, der deffen eigenen Berhältniffen, wie denen des 
übrigen Deutichlands entfpricht, , » . Abgefehrn won der hannoderſchen Sache wid ⸗ 
met man bier aud den Vorfähen im Drient große Mufmerffamfeit; man ſcheint 
nicht gleichgültig bei Micam bleiben zu wollen, was jur Beruhigung desſelben von 
den andern Mächten befchleffen und angeordnet werden Fönnte, Man bürfte viels 
mehr ben beflimmteften Theil daran mehmen, und fo wenig auch unfere geographir 
(che Loge geeiguer if, bireft und materiell einzuwir?en, fo iſt bach unfere politiiche 
Stelung zu wichtig, um nicht unferen moralifchen Einfluß dabei eintreten laffen zu 
möffen, Die Unterpanblungen über bie orientalifde Frage werden won bier aus 
eben fo eifrig betrieben, ale es mur von Bonbon oder Peteröburg aus geſchehen 
fan. Gourlere gehen und fommen, und fo viel man vwerniemt, fcheint man bis 
jegt eine vermittelnde Mole übernemmen zu haben, die, febalb ber Mugenblid es 
erlaubt, im eine reim mitwirken de umgewandelt werben wird, 

Oesterreich. — Wien, 4. Bug. Der tärfifche Vorfchafter am F. f, Hofe, 
Rifaat Bei, hat mittelft des Ichten Courier aus Korflantinopel dem Befehl erhal 
tem , ſch mach Liefer Hauptſtadt zuräc zu begeben. Herr vom Maurojeni, ſchou 
früher Gefchäfisträger der Pforte, fol einfiweilen ald Beldäftäträger fungiren. — 
Der jüngere Graf Boos Wal deck, welder im vwerfleflenen Jahre in ber Armee 
des Don Carlos gedient und zu wirberholtenmalen die Aufmerffamkeit der Jours 
male auf Ach gezogen hatte, IM munmehr wieder bier eingetroffen. Gr verfah im 
der Irpten Zeit feines Aufenthaltes in Epanien bri Maroto die Geſchaͤfte eines 
Mbintanten und verließ Era wenige Tage, bevor die ſes Stadichen der Eau: 
ptah des blutigen Ereigniſſes wurde, durch welches ſich Maroto won frinen peliti» 
fchen Gegnern befreite, Graf Bood-Walded ſcheint eben fo wruig als Für 8- 
Schwargenberg wieder nach dem fpanifhen Ariegafhauplope zurädfchren zu wollen. 

Nach einrın Berichte des „Fränf. Courier’ haben 27 von bem nah Preußen 
audgemwanderten Zillerthalerm, umpufrieden mit ihrer ihigen Rage, fih won der 
preußifhen Regierung ihre Päffe geben laſſen und am den Kaifer von Deſterre ich 
die fledende Bitte gerichtet, daß man fie wieder aufnehmen und Ihnen bie Nies 
derlaffung in den Faͤrntheuer Mlpen geſtatten möge, wo pwei derfelben im Gmumnds 
thale brreit® im woraus Land gekauft harten, Dielem Befuche wurde indeß nicht 
wilfabrt, ihre Gchriften mit abf&lägigem Befeide gurädgefandt, gleichjeis 
tig aber den betreffenden Bandeöflellen Meifungen ertbeilt, in Folge derer bie Bitte 
fieler binmen ſechs Wochen umfehlbar Deferreich zu werlaffen und wieder nad 
Preußen umzutehren haben, 

Freie Städte. — © Eranffurt, 7. Aug. Sicherm Bernehmm nad 
werden bie Barome James und Calomen von Rothſchild (Ehefs der Häufer im 
Paris und Wien) bereits in Riffingen eingetroffen fein. Ertterer fahrt vom da 
nah urüe, erfterer deſucht unfere Stadt auf der Rüdreife nah Paris, 
wohin er im Herbſie zurüdzufchren gedentt. - Die Reife des Baron’ Karl v. Roth: 
(child nah Neapel ſcheint für dieſes Jahr zu unterbleiben, — ine große FZeem ⸗ 
denmenge trifft jept täglich fm unferer Stadt ein; unfere vielen gerbumigen Goſt · 
hauſer find miche fm Stande, fe ale aufzunehmen. Doch Magen unfere Drtailiften, 
weldye in der Reifefaifon gewöhnlich ihre beflen Befchäfte machen, über fchledien 
Abfag. — Im den legten Tagen find mehrere Gouriere bier Durchgelommen. Ban 
fpenkt dem Gerücht, daß bie Pforte dem definitiven Frieden mit Mehemeb wi der 




































"Mündung der Elbe einlanfen ließen, um dem König von Hanrover die Erbſchaft 
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ſchloſſen habe, Glauben. Einem Konflitt zwifchen Rußland einer» und dem dbri. Lats der unlängi mit Muftcägen für den Kapudan-Paſcha abgegangene Muftıiher 
gen Mächten andererfeits, würde freilich dadurch worgebrugt werben. Das Wiener | der Flotte Müdfie Effendi im dieſe Hauptſtadt zurüdgefchre ſied. — Dbigen Ber 
Gobinet fol wenig geneigt fein, zupugeben, daß Rußland in ber Türkei einen eigenen, | richten zufolge hat Mehemed Mi, ald er die Kunde von dem Ableben bed Sultans 
nur feinen Bortheil im Auge babenden, Weg gehe. — Der f. preußiiche Bundes: | Mabmud und dem Regierungsantritte ſeines Sohnes vernabm, ſogleich die bei Thronver⸗ 
tagsgefandte, Hr. v. Seöler, welder Ende der werfloffenen Woche ſich mad | Änderungen im osmanifchen Reiche üblichen Kanomenfalven angeordnet und befohlen, daß 
Kiffingen begab, wirb bereit6 zuräderwartet. — Man fagt, daß bei der morgen | das öffentliche Gebet im ben Moſcheen (Chatbe) von num am für den Sultan Abdul 
flatt findenden Rewe unferer Grobtwehr Se. Durcht. ber Pandgrof Philipp | Medfchld verrichtet werben folle, — Der vormalige Gratthalter won Erferum, Eſad 
von Hefien-Homburg gegemmärtig rin werde. — Mm der heutigen Wörfe hersfchte | Palcha, if zum Genmmandanten der” Darbanellen , und Haſſau Palta, 


große Flauheit alle Fonds blieben niedriger. vormald Gtaithalter won Tripelis, zum Muhafil von Cypern ernannt werben. — 
Großbritannien. Durch einen Befehl des Wroßmeflrs if die Schlichtung der zeichen Kauflurem 
London, 3. Augofl. vortommenden Projrirämgelegendeiten, bie biäber auf der Mauth Statt fand, dem 


Zivfharet-Mäfiri (Hindeleminifter) Goio Paſcha Übertragen worden, — Ge⸗ 
ſtern fand auf dem Plage vor dem Palafte des Geradfiers, in Gegenwart des 
Sultans, der hierbei von feinem jüngern Bruder braleitet wurde, ein großes Mi⸗ 
KtörMandver art; bie Bahl der dafelhjt werfammeltem Truppen war beiläufig 
! 20,000 Dann, — Da ſich ſeit dreißig Tagen fein Peilfall in Gmyrua ereignet 
bat, fo iR die Quarontaine für bie dortigen Provenienzen aufgehoben worden. — 
Hier if der Gefumdpeitszuftand fortwährend befriedigend, 

» Mit dem im Marfeile angelangten franzdflihen Dampffhiffe „Rronidas” 
find wichtige Nachrichten und Dokumente aus Alrrandrien vom 17, eingetroffen. 


Ja der heutigen Sitzurg des Unterhaufes werlangte Sfr. S. Peel won dem 
Minifterium Aufflärungen über die orientafifchen Uingelegenheiten. Lord Palmerften 
erwiberte, der gegenwärtige Stand biefer Angelegenheiten erlaube der Regierung 
nicht, Mitebeilungen darüber gu machen, ba Gagiand nicht allein dabei beikriligt 
fe. Ganz Europa fei babel imtereffiet, bie fünf Großmäcte hätten befbalb mit 
einander Berhamblungen” amgefeüpft ; fo lange diefe mech fchmebend feim , 
halte er es für umgreignet, dem Parlamente Details darüber mirzutheilen, mur fo 
— er ne * feine a a ana unter ben fünf Mächten 
berefche, fondern baß fle ale von bemfelben wſche Sefrelt feien, den Frieden aufs 
recht zu erbalten, im der Urberpeugung, boß ber Friede horn Be ed —— *— due der Broßwepr Ehedren Palda dur ten Set mat de⸗ Divans 
Wingelegenbeit, von der Aufrechthaliung der Umabhängigkeit und Integrität des türs arif Effendi ein Schreiben an Mebemeb Bi überfendet, worin biefem im Namen 
tiſch en Reiches abbängr. dei * | des — rag reich * —— — 

Hr. Dedel , ber mirderländiiche Geſandte am hieflgen Hofe, Ik, aach einer | PO" Aegvpten, ien m ennaar, und bie Ehrendesoration übrigen Bejiere 
Aomefenbeit von 3 Monaten, aus dem Hass ham De Ess, _ | zugeftanden wird. Haſtj a habe bereits Befehl Halt au machen und die Klots 
Die engliihe Bank hat ſich bei dem fortwährenden Anbringen nad; baarem Gele | !f, rlhe aus den Dandaneen ausgelaufen, fei zurüdberufen. Nun felle auch 
genötbigt gefchen, ben Ditconto für Wechſel und Moten auf 6 pt. zu erhöhen. Mesemed AU geberfam Ad unterwerfen, und feine Truppen ebenfals jurüde 
Diefe Manfregel hat jedoch auf den Etand der Gtaatäpapiereiweiter feinen Einfluß ziehen. Die ſes Schreiben, über welches ib Medemed Ati fheinbar fehr gerührt 
geübt. — Nach der Times betrug bie Mußfuhr der edlen Metalle in der Ichten und zufrieden zeigte, langte am 10. Yull, alfo einen Taa mach Mnkunft der tür 
Woche 1600 Ungen Goldbarren mad Hamburg, 300 Unzen Goldmünzen nad tiſchea Gorveite am,-welde bem Pafha die ganze tirfifche Flotte antrug. Es 
Gabir und Mogabore, 720 Lingen mad; Hamburg und 1000 Unzen mad Boufogne, mußte dahrr mardrlich feinen Zwed verfehlen. Fine offizielle Antwort Mebemed Alı'6 
1302 Unzen Gübergeld nad Hamburg, 3647 nach Meitindien, 26,000 nad Gar, | Mrrauf erfolgte nice fogleih. — In dem Schreiben des Kapudan Paſcha war Ches re w 
cutta, 3000 nad; Gabir und Mogadore, 36,000 nad St. Petrräburg und 21,000 | Pafcha geradezu der Berrätdrrei befgulbigt, ald won den Ruffen erfauft bargeftrlit 
nad Golcutta. < — um * —5*— pin = Jungen —* —— * 

12 erzog Karl von Brau ii 7 * ıflımmang aller yiere der molle er baber,, un wentaflend etwas zu reiten, Die 
Der Yun mfweig, den heutfche Eiäiter brreiis in ter Blotteihm übergeben, um fie vom Umtergange zu bewahren. Sogleich fertigte Mehemed 
feines ſterbenden Druders freitig zu machen, hat Ponden micht werlaffen. Mom | ml eim febr böfihes Schreiden am den Kapudan Palha ab, danfıe ihm für 
Beit zu Zeit hot er Procefle mit Handwerkern, bei denen er allerlei beftellt, und fein Zutrauen und fagte, er erwarte ihn im Rlerandrien. In ter That erfchlem 
bamm nicht begablt, oder im Preife zu doch findet. So wurde er kürzlich wor den | De allgemeinen Erflaumen om 14. Juli gegen Abend die ganze türliſche Flotte, 
Hof der Sherifs durch eine Juwelierewittwe citirt, bei ber er ein Etwi won Ders, der Kepudan Paſcha auf dem derrlichen Aemireifciffe Mahmupich veran, auf 
mail und eine mit Gchildfret außgelegte Haarbärfte hatte machen laffen, amd de, | der Höhe vom Alerandrien. Der ägpptifhe Admiral Muſtapha Paſcha fegrite 
ren Rechnung von 4 Pfd. und 16 Gchil. (120 fr.) er richt brjablen wohte, ibm entgegen, und «8 wurde befimmp, daß die Bereinigung ber türffhen Flotie, 
weil, wie er bebaupiete, der Werth tes verwendeten Cilb:rB micht fo wiel betrage, | it der Agpplifcien erfl am folgenden Morgen vor fih geben folr. Mm folgenden 
Die Jury verurtpeilte dem Herzog zu Bezahlung der Summe und ju Trogung ber | Tag bei Sonnenaufgang fab won bie türfifche Flotte ım einer beinahe eine eng · 























Gerichts koſten. liſche Meile langen kinie fi ausbreiten, während bie ägvpptiſche ſich compenteirte, 
Frankreich. in Schlachtordnung aufſtelte und bann längs der türklſchen Linie entlang ſegelte 
Paris, 5. Auguf. und die Pinienfchiffe begrüßte. Mit ledteren zufammen ging fle dann auf der Höhe 


” Der König und die Königin der Belgier find geflern von Ct. Eloud abge, | von Rad el Tin wieder zuräd, wober Kapudan Paſcha ein Dampfichiff beflieg, um Meder 
reift, um fich wieder nach Drüffel qurüd zu begeben. — Perr Thiere ift om q. | Web Mliperfönlich feine Aufwertung zu machen. In dem Auzenbliche, mo er aus Land ftira, 
d. won Cauterets zu Bordeaur angefommen. — Die Paris Verfailler Eifendahn | wurde er von dem Denner ber Geikügfalsrn von allen Forte und Mällen begrüßt, cine 
r. U. bat pr. Biene etwas mehr, als drei Mi Br. gefofet. Heute ift fie Ehrenwache präfentirte da6 Gewehr und die Generale Hufeln Bey, Latif Bey und 
bem öffentlichen BVerkedr übergeben worden. Es drängt fich eine Marke Menge ww, Habib Eifendi gimgen ibm entgegen und begleiteten ihm bis zum Empfangefaole, im 
obſchon die Preife eimad fehr teuer find. — Wie fhom früher in dem GivilJuce | welchem ihn Mebemeb Mi ſtchend, umgeben vom fämmtlichen hohen Civil» und 
bäuferr, fo weit «8 mögli war, fo iſt jept auch in der Militärs Btrafan» Meilitärbramten im ihren reihen, glänzenden, mit Bold Überdedften Galakleidern, 
alt zu ©r. Germain für ale Gefangenen mit einer Etrafbaner won einem! der Paſcha ſelbſt allein wie grmöhnlich im feiner chen bauen Nifamkleidung, 
Jahre aufwärts tas mildere Pöritentiar-Eyftem eingeführt worden. Die Gefan, | Ohne allen Echmuck, aber mit unverheblen freubiger Mirme und Etimmung. empfing. Wis 
genen find bei Macht im ihren Zelen eingeichloffen; bei Tag arbeiten fie gemein, | Man ihm anfündete, der KRapudan ſteige bie Treppe zum Gaalr heran, ging er 
fdaftlich, jtdoch unter dem Gebote ded Echweigend, Der Brbrirtlohe wird theitg | hm bis zur Schwelle entgegen, wo faſt die balbe eurepäilde Bevoöllerung Altran- 
für die Koften ber Strafatſtalt verwendet, theits für bie Gefangenen zurüdgelegt, briems ſich in Spalter auigeſt ⸗ ut hotte. Der Keaputan Paſcha ichnallte, 
Eine fehlerhafte Einrichtung, die in den Civll. Sitaf Anſtalteu abgefelt it, beflrht ald er Mebemeb Wii erblidte, feinen Degen ab, übergab ihn dem Habib Effendi, 
barin, daß bie Gefongenen ſich geiflige Betränfe werfchaffen fün i näberte fic dem Bicefönig mit einer tiefen Werbeugung und wollte ihm der oriene 
vorfchreiben meldet, taß Mrunter, der wegen eimed ditentotes gegen das Leben | talifchen Sitte gemäß, den Saum bes Nirided füflen, Mehemev Bit fing ihn ie 
Louis Philipps zum Tore verurtbeilt, vom König ober begmadigt werten mar, in | doch im feine Arme auf umd führte ihm mit ben Morten: „ſei mie wilfommen 
einem Due in der Republik Teros geblieben if: im Italiener war eB, der ihm | Hum Divan, wo auf gleichmäßig erhöhten Cigen, als Zeichen des gleichen Manged, 
su Boten Areckte | beide Pag nahmen, „Rängft fon wänſchte ich dir meine @rgebenheit für dich 
Nah Briefen aus Montevibro vom 8. Moi hat bie franöfice Rriegährigg | perfönlich ausjubrüden, aber eb fehlte mir immer am Gelegenheit‘, ſagte ter Ras 
Spipbe ben orgentiniichen Hafen Mratıya angegriffen, die Barnifom jerforengt, und | Puban Pafca, auf deffen Geficht Ach Schaam, Berlegenteit,, druͤckende Sorgen mals 
27 Edife wir Maarın, on Werd eine Milion Pater, in Brand gefedtt. tem. „Es IN das Schickſal, das mmd leitet, ermicderte Mehemed Ai, ich denke 
Ruiland md Pole m. wir werben gute freunde bleiben.” Machdem der Kaffee und Dfeife präfentirt was 

St. Petersburg, 15. Juli. Nach den ruffifchen @ebräuden bielt : ren, erhoben ſich beide und tratem ohne Begleitung in ein anderes Gabinet, das 

















der Bermäblung ber Broßfürftim Marie der Groffürft Thronfolger bie Brautfrone | binter ihnen werfchloffen ward, Nach einer Stunde erſchienen fie wieder, der Pas 
über das Haupt der heben Braut, und ber Graf ». d. Pahlen bie Krome über | ſcha fehr beiter, der Ropudan "Pafcha mit derfelben drüdenden, beforgten Wienc. 
das Haupt des Herzogs von Leuchteuberg. An der Faiferl. Tafel Soßen 40 Per, | Die Audien mar beenter, Mebemeb Mi begleitete feinen Gar bis zut Treppe, mo 
fonen; fämmtliches Tifchgefirre war von purem Golde aus bem Urat»-Minen, | Ihn fümmtliche hohe ägnprilche Offiziere in Empfang nahmen, und ihn beß jueinem einige 
Der Raifer trat mit dem Derzoge von Leuchtenberg auf dem Balkon bed Winter, | Schritte entfernten Palais zu Fuß begleiteten, währen» er felbft beidem Heraustreren aus 
palaſtes und, durch die wieltaufendfliimmmigen Beclamarionen des Voltes begrüße, | dem Paloft ein für ihm bereit ſtehendes Pferd beflieg. Me Diegenigen, welche 
ergriff er die Hand feines Jungen SGchwirgrrfohnes und rief bie Worte aus: „Sehe | die türfifhe Sitte genom Fenmen, behaupten, er fei mit ſolchen EArenbezeugungen 
bier meinen Eobn und einen Unterrhan Muflants!" 500 Perſonen fpeiften im | empfangen worden, wie ncch Niemand nor ihm — ein Zeichen, daß Miebemed 
Palafte und bei 2000 wohnten bem Balle bei. Ali ihn ganz zu feinen Zwecken gebrauchen will. Bon ber Umterredang beiter if, 
Griedenland. wie fi von felbft verſteht, nichts bekannt geworten, Die folge derſelben war, 

Aus Syra Schreibe man, daß der König Otto biefe Infel bald befuchen | daß ſich noch denfelben Tag beide Escadren wereinigten und jeht eine hödit impor 
werke. Diefe Nachricht wor daſelbſt wfit großer Freude aufgenommen, da fich bie | fante Flotte bilden. Die Staͤrke der türfifchen Alotte if folgende: 8 Linieniciffe, 
Einwohner von diefem Seſacht die Abftelumg vieler Beſchwerden md Mißbräuche ı 11 Bregatien, 2 Corvetten und 2 Brigss. Cumma 23 Segel, Die Agpptifche 
werfprechen, Flotte deſteht im 11 Linienfciffen, 5 Fregatten, 4 Corvetten, 7 Briggs, ein 
Zürfei un Hegppten - Dampfihif, Cumma 28 Ergel. Die Stärfe der beiden vereinigten flotten: 
Koufantinopel, ©4 Zuli, (Deſterr. Beob.) Den weueflen Berichten! 19 Linienfchiffe, 16 Freganen, 6 Gorsetten, 9 Briggd und ein Dampficiff. 

aus Mieranbrien vom 16. d. M. zufolge war bie tärfifde Flotte am 14. gegen ! Summa 51 Segel. Ein dringenbed Begehren des Kapudan Paida war, bie 
Abend auf der Höbe genannter Stadt angelangt, Der Kapudanı Palda begab | Schiffemannidaft des türfiihen Belhwabers fegleich auf änpptifce Art zu Heider. 
Mc Tags darauf auf dem ägpprifhen Dampfbeote „NRil” ank Rand und hatte for | MMe Dfficiere und die Matroſen felbit verlangten mit Ungelläm dieſe Aendrrang, 
gleih eine Unterrebung mit Debemed Ali im Schloſſe von Mads-Erdin, wo er mit | und Mehemeb All, hocerfreut Über diefe Stimmung, befahl logleſch die An 
allen feinem Range gebührenden Ehrenbepeugungen empfangen murde. Die türfir | ferrigung won 15,000 Keiders. Der Kopudam Poſcha feld mit feinem ganzen 
(che Floue Areupte im Ungefichte der Stadt, jedoch in einiger Entfernung vom der  Generaldab und dem größten Theil, der tärtifchenDfliciere hat ſchon am 16. die foger 
dgyeriihen. — Diele Nocrichten find mit dem tärkifhen Dampfboote „Peifir: nannte Rifam-Kilridung angelegt; fle fagten: jet finb en > 











Soe wtet· bier eingetroffen, anf welchem fowehl der an Mehmeb Mli mit der Nor | fen,” Noch am 16. fol’ auch das gefammte Offigierkorps der nıFıfden er 
sifieation der Tpronbefteigung Sultan Abdul Medfcids abgefhidte Mf Effendi, ein Engländer (Gapitän Malter?), die im Ganjen gegem 19,000 » 


bat, vom Mebemeb li empfangen und fchr freundlich aufgenommen werten fein. 
In Zukunft gebe ed weder Konftantinopolitaner, nech Zegpptier, fondern blos Mur 
felmänner, fol er zu ihnen gefagt haben; wereint müßten fie das Reich wirber em 
porzubeben ſuchen· Er verficherte fie dann feiner wollten Ergebendeit für ben neuen 
Sultan, dem er einen fledenlojen Diamanı nannte, befien Reinheit durch feinen 
anftedenden Hauch verdorben werden dürfe, Er meine Ghedrem Paſcha, deflen 
Rathfchläge bem Weiche fo viel gefchader, ed bei feinem längeren Bieiben am 
Stantöruder umfehlbar ind Verderben flürgem mwürben; ihr gemeinfcaftlis 
eb Biel müfe daher der Storz biefed Mannes fein. — (Ein Cahreis 
ben aus Malta vom 16. Juli Sagt in Bezug auf biefe unerwartete Ankunft 
und Wereinigung der türfifdhen Flottte wit der Agpptifchen: Die eugliſche und fran 
ſiſche Flotte feien ohne Anftruftionen geweien, hätten alfo biefe Bereinigung beriels 
ben, Die jrgt über 50 Segel ſtart fein, nicht hindern koͤnaeu. Die europälfchen 
Eonfulm aber Härten, überrofcht und beſtürzt über bie plögliche Mnfunft dei 
Ropudan Paſcha, wergebend bei dem Wicrfönig darauf beftanden, er folle die fürs 
kifche Flotte nicht annehmen und den Kapudan Paſcha zurädigiden. Mehemed Wi aber 
babe dad Begemibeil gethan und fei entfchleffen, die flotte zu behalten, bis ererlangt 
babe, was er wünfde.) -- Eublid, am 16. Juti Abend erfchien and die Unwort 
Derdemed Mid auf bad Schreiben des Großweflrd, melde das türkifche 
Dampfboot, welches die ganze Zeit im Hafen ven Nieranbrien auf diefe Antwort 
gewartet hatte, nach Kenftantinopel überbringen fol. Webemeb Mi ließ eine 
darauf ſich beziehende Mittbeilung an die Generalconfuln der vier 
Großmädte mit dem Erſuchen ergehen, fie den zu Konfantinepel refldirenden 
Gefandten zu -Äbermachen. Diefed wichtige, vom Yonrnal des Drbats als offi 
zielt begeichnere, Witruftüd lautet wie folgt: „In zwei Tagen wird Wei Effendi mach 
Ronftantimepel gurüdgeben; er wird der Aleberbringer eines Beglüdwünfhungsnnd Un 
„terwerfungsicreibens meinerfeitö an den neuen Sultan Abdal Medſchid fein. Ic, werde 
„gleichmäßig einen Brief an Ghesrem Pafcha fehreiben, in welchem ich ibm vor ⸗ 
Selen werde: 1) daß der verſtotbene Sultan Mahmud mir feiner Zeit durch 
„Sartim Effendi weit wortheilbaftere Borichtäge hat maden laſſen, als jene, 
nweldie Se, Hob. jegt amgeborhen hat, indem er mir damals Die Erblichteit in 
ntegypten und felbft die von Eyrien, won Said und des Saudſchakats von Tri- 
„volt angetragen bat; 2) daß ich unter den gegenwärtigen Umfländen die Erblich ⸗ 
teit von Brgpten mit jewer vom Eipriea und Gandien verlange, d, 1. alles deſſen, 
„mas ich jeht beflge, mie ich dies er fhom ansgefprochen habe; 3) daß ich 
„unter biefer Bedingung und wenn man in gutem Glauben gegen wich handeln, will 
„ber getremefle der Diener und Bofallen Er. Hoheit fein, und fle verihei digen 
mwerbe, wann umb gegem wen es ihr Beliebt, I diefem Binne habe ich mir 
„dorgensinmmen nad; Konflantinopel zu ſchreiben. Sch werde in meinem Brief am 
„den Großmefir keine Grwhhnung thun won ber Flotte, um des Anſtandes willen, 
„aber ich bitte Sie, den 59. Repräfentanten der großen Höfe zu Konflantinepel 
„hie Berfiherung geben zu wollen, daß ich miemald die Mbficht gehabt habe, fie 
As Wehalten, aber mich derfeiben zu einem bem Gultan feinbfeligen Zwrdt zu bes 
molenen; ich übermehme im Begeniheile bie förmliche Berpflichtung, fle zuräde 
‚augeben, fobalb meine Worfhläge angenommen fein werben; im biefem Falle wer ⸗ 
„den ale Schiffe, aus denen die Flotte Er. Hoheit buftcht, nad Ronftantinepel 
nparhelgrfchidt werden. Was bie euemaniſchen Momirale betrifft, fo An: 
„men jene, welde mach der Kürkei zurädzufchren ſich fürdtem, - im Mes 
Avpten bleiben, welches won berfelben Momardie rinen Zell ausmacht. 
Sobald einmal der Sultan in meine Bitte gewillige und Ghosrem Paſcha won 
‚ren Geſchaften entfernt haben wird, werde Ih kein Bedenken Iragım, auf bie 
„erfte Einladung Er. Hoheit wid nah Konfiantinopel zu begeben, 
„und zwar micht mit meimer Flotte werde ich dahin gehen, fonderm 
„allein, auf einem Dampffchiffe, und zu dem einzigen Zwed, in 
„Verfon meinem Seuneroin meine Hulbigung barzubringen und ibm 
„meine Dienfie anzubierhen. Esdlich erkläre ich Ihnen, baf wenn man auch 
„wicht auf- meine Moricläge eimgebt, ich wicht rieg führen, fonderm in meiner ge: 











„aenwärtigen Stellung mich erhalten, uud abwarten werde.” — Diefer Mote 
Hab noch zwei Supplementarnoten beigefügt, In ber erſten wird auf Ghosrem 
Daſcha alle Schuld an der Uneinigfeit zwifchen Mehemed Ai und dem Sul . 
sam gemälgt, weiche fo machıheilige Felgen gehabt habe; bie ihm anvertzaute 
große Gewalt wolle berfelbe mum mur bazu bemügen, um das Reich wollends ins 
Verderben zu Aürzen; deshalb müffe er unſchaͤdlich gemacht werden durch Entfernung 
von den Gelhäften. Die zweite Gupplementarnste befagt, baß.mach dem Eine 
treffen vom ber Machricht des Todes Sultans Mahmudb und ber Urbertragung 
aller Gewalt am Chotrew Paſcha, fämmtlide Dffigiere ber Glette dem Rapnban 
Vaſcha erflärt hätten, micht mit ber Flotte wach Konflantinopel zurückkehren 
zu wollen, um fie dem durch feine Intriguen befannten Ghoörem' Paldıa, ührem 
Feind, der ührer U⸗berzeugung nah fle mur zum Nachtheil ber Pforte ver - 
wenden werde, zu Überlüfern Der Kapudan Paſche, fole fie zu Dechrmeb Ali 
führen, um in Gemeinſchaſt mit diefem das Reich won dem umpeilvelen Joche 
Ehosrews zu befreien. Da erſt babe der Kapudan Paſcha ohne Hoffnung, bie 
Dffigiere von ihrem Plan aböriugen zw Finnen, und übergeugt tom 
ber Wahrheit ihrer Worte, Befehl gegeben, baf tie Flotte mod Mierandrien 
unter Segel geben foße. Aus al biefem geht hervor, wie richtig das Tourmal 
des Debata bie refpefriven Gellungen ber Parteien begriffen hatte, als «6 (dem 
vor mehreren Wagen bie Wahrſcheintichteit einer bemmächflige Reife Mehemed Wir’s 
mach Konflsntinopel gegen bie große Mehrheit derjenigen wertheidigte, welche das 
ganze Brojıft ald eine Ghimäre behandelten. — Das (im türkifchen Sinne gefchrie- 
ne) Journal de Smprne vom 20. Jall ſucht die Micberfage des Haſij Paldıa, 
ber fein Heer bei Rumtale wieber gefommelt habe, ald geringer barzufteen, als fle 
HR. Much ſucht «8 noch fortwährend glauben zumachen, ber Rapuban Paſcha habe 
wur In Folge geheimer Befehle die Dardanellen nerlaffen. — Hr. Foit, Adfutent 
des Marihans Boult, war am 2. Morgens auf der Rüdrelfe von Ronflantinopel 
nah #ranfreid, in Emyraa ongekommm. Es Heißt dort, Mchmer Fethl Pafcha, 
jebiger Borfchafter in Parks, folle durch Talat Effendi, früheren Gefääftäträger 
zu Parib erfeht werden und nad Konftantinopel zurückkehren. — Eine neuerlich er 
fchlenene Faiferl, Ordomanz fhreibt ten dem Michterflande angehörigen Individuen, 
die das Meform:Goküme trugen, vor, flatt bed Fez wieder den Zurbam zu tragen. — 
Wo bie engliihe und bie frangöfliche Flotte in dieſem Augenblicke Ich befinden, 
fast fihwicht beffimme angeben, Bei eimer oDfäligen Einfahrt im die Darbanrlien 
dürften fe wenig Widerſtand finden, da das Wbfelipfem jegt offendar immer 
weiter um fich greifen wird. Gin Bericht aus Altrandriem vom 17. in ber Hüg. 
Zig. fpricht auch davon, «8 fri eine ruffifche Flotie in den Bosporus ringelaufen, 
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Handels: und WBörfennachrichten. 
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Londen, 3, Fuguft. Lonfols 92T/a, Shanbiks 7 5, Bant-Etads 192, Ind, Bons 
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efanntmachungen. 


Anzeigen und B En 


Bekanntmachung. 

"ca a) In Gemdgheit ber 55. 27 und 
„48 der Statuten der Attien / GSeſellſchaft 
für den Ludwig / Kanal werden die Wit⸗ 
glieder dieſer Geſellſchaft hierdurch benach ⸗ 
richtiget, daß bie vierte Generals 
verfammlung Mittwoch, ben 25. Sep⸗ 
tember diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
dahier eröffnet werben wird. Diefer Ver⸗ 
ſammlung in Perfon, oder durch einen 
gehörig legirimirten Spezial» Bebolimäch+ 
tigtem beizumohnen, find nach $. 28 und 
30 der Gefelfchafts Statuten biejenigen 
Mitglieder berechtigt, welche ſpaͤteſtens eis 
nen Tag vorher durch ben Beſitz vom ver 
nigſtens ſechs auf ihren Namen lautenden 
Aktien auf dem Ausſchuf ⸗ Suͤreau (Fahr ⸗ 
gaffe, it. B. Nro. I) ſich legitimitt has 
ben merben, und welche babei nachtvei- 
fen, daß bie von ihnen vorgezeigten Ar 
tien wenigſtens feche Monate vor bem 
Eroffnungstage auf ihren ober ihres Erb ⸗ 

boffers Namen gefchrichen waren. 


Granffurt a. M., den 1. Auguſt 1839. 
Der Husihuf der Aktien: Ge 
fellfchaft für den Ludwig-ftanal. | 

€. M. Schr. von Kothichild, 


erßer Direhiot. 
8 A. Ehufter, Ser, 






des ener⸗ 


beude Eilwa acu bergeftellt. 
Die Ehiffe leden Die Reiſe ſtremabwäts In einen, aufwaͤrte im gwel Tagen gurdd. j 
Ankunft in der Megel 8. Uhr Abends in Megentburg, wort eo tägläh um 10 Mpr ende ein Eitwagen über Nürnberg mac Braut 


„a 


Rabatt au dem uoden Preifen bemilist. 


Meldungen Aab zu bewirken: 





fart abgeht, — Regensburg, im Zuli 1830. 


welche jeden einen (him arichmädten Salom Cnebit Fortepiane mud anderen TRufif- Inframenten, Neten Sammlung 
tungen un® Spielen), reich decorirte Vrivat · Cabinette, biverie Tajüten, fo wie abgelonderte Gchläfsennächer mi ? 
guter Betten enthalten wad alle ner mögliche Aumehmtichteiten für Vaffayiere Darbieten, geben anlı Neifenden uud Gütern regeimdfig : 
jeder Dienftag und Sonnabend, früh Morgens, 
va Hamburg nah Magbeburg in 11/2 a 2 Tagen, 
jeden Mittwoch ud Sonmabend, Morgens 4 Ubr, 
von Magbeburg nah Hamburg in I Tag, 
Preife: & Berfon in der 1fen Cajäte 10 Mible., jur jiweiren Eajüte 8 Rıbir. preuf. Tour.; für die Hin» und Küdreife zufansmen rein. 
wur 15 und 12 Ribir. Kinder unter 10 Jahten jablen die Halfte, Jamilien von 3 4 4 Perfonen wird au für bie eimgelme Tonr 1/4 


Baperifch- würtembergifche Donau: Bampfichifffahrt. 


Dieaf mit zwei Schiffen von 60 umd 75 Pferdelraft, Abfahrt usa Megenöburg mach Ling imdhreud 


Die Direktion. 





Reguläre Dampfichitifahrt 


zreiichen 


Hamburg und Magdeburg. 


Die au Größe einander gieichen, auf das Prahtosiiie und Weruemfle eingerichteten, fhmellfabrenden Hambur ger Dampfichtte 


bierg, ® 
— Hriner Sitioehet, Zei» 
einer großen Unzabl 





Wagen und BDierbe werden ehenfalkd mit befördert, 


In Hamburg am Fontpreir bes Unterzeichneten, alter Wandeahm Ne. 58. 
In Mragbebnrg am Comproir ded Herrn Augusn Aühne, Jobammisbergiicafe Mo. 15, 
Die Pirritton der Auls · Pampffchifffahrts- Compagnie in Hamburg. 


Zulins Kühne. 
(Ru der Gulerpe Rro, 19.) 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privilegien. 





Druck nitiinle am Bamberg. Auswärtige 
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Aufkjährig Im Bamberg bei der Zeitungs - Kupaiitiun } #4... bei dem kpl. hayır. Pusibehörden Im I. Rayam 5 f. 4 


Bestellungen werden bei dem nächsten Posiamis mit Versusbeuuhlmng 
—— 10 M., bei dam hönigl. 


der Beizuges Rinschlänsig der Umterhaltumgsbiatten EUTERDR 
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Bouberg, Sonntag den MR. Auguft 





Jubalt. 
De utſche Bundbesfkaaten Bayern. — Grofherzogthbum Baden. — 
Herzogthum Maffan. (Brief vom Taunus.) — Hohenzollernsner 


Singen, — Preußen — Defterreidh. — Großbritannien. — 
—— ( —— — Serbien. — ern und Aegyr⸗ 
ten. — Haudele ⸗ Börfennacprichten, — — Antundigungen. 





Deutſche Bundesitsoten. 
Bayern. — Münden, 6. Augufl. Dem Dernchmen na kamen geftern 
on die König. Minikerion aus Brüdenau mehrere Eabinetsrefcripte am, deren Im 
delt jedoch moch micht .offigied befammt if. Die Abreiſe Er. Maſ. des Königs, 
der fich bei trefflicher Befumbheir befindet, war ned) biß zum 12. Auguſt fefge 
fegt. Alerdðchſtderſelde fol am 15. mis Ihrer Moj. der Königin in Trausſteln zus 
—— wo dann beide Majefläten zufammen bie — Vercht· ogaden 


— Saden. — (Larler. Big.) Diskufien ded Kommil, 
ſe⸗oberichia des ubg. Michbad über die tion des Abg. von Motie# auf 
Wiederberfiellung einigen Mediszußanded In Sachen ber Preifes 
ald Rechtrag zu unferm Bere über die Aöıe Öffemlige Schung der Zien 
Kammer. (Bortfegung.) Bett: Ich glaube auch, Bap groemmärtig bie all, 
gemeine Ftagt der Perffeeipeit eigemelich mit zu erörtern ill. Diele Brage iR 

Vier fähon längft erörtert, und zb handelt Ach gegenwärtig mur darum, wos bei 








. oe jegt beüchenden Bundrägefehgebung geſchehen Lönne, Auch ber Abg. v. Rotteck 


hat im feiner Motion’ nicht mehr verlangt und die Rommiffion trägt auf etwas 
anderes nicht am. Daß man num, mwenm die Gefchgebung geändert werden fol, 
im Bepirhing auf bie Geage, was die Bunbrögelrhgebung erheifche, verſchiedene 
Mnfiyien haben fan , verfirht ſich von feldfl; das Lamm aber die Regierung micht 
kindern, eimem Gutwurf vorjufegen; fomme daus eine Wereinbarung micht gu 
Stande, fo*wird die Megierung eben den Befcläffen der Kammer ihre Zuflimmung 
verfagen, fie wind dem von ber Kammer abgeanberien Grfcheuiwurfe die Banftion 
nicht ertheilen. Die Borausfiht, dep dies eiatreten werde, fan «d aber micht 
rechtfertigen, da man gar Minen Berluch mache, und zwar um fo weniger, als 
von allen Seien audärädiich muertanns wird, a6 feien bei biefem Berfuhe Die 
befichenden Bunbesbeichküffe zu benädfichtigen, Der Bericht dee Abg. Mittermaier 
von 1838 hat viele zu verbeffermde Punkte umferes Prefgefehes nacgemiehm, bie 
mit der Bundeögefchgebung in feinerlei Berbindung chen und vie ſich auf die Gem 
fur gar nicht beziehen Ich erinnere mur am cinige Belimmungen, melde das 
Verfahren betreffen, am die Beflimmungen Über die Beranimortlichkeir eines Heraus⸗ 
gebers ober Berfoflens einer Gchrilı da, wo fie die Genehmigung des Genfors er 
halten hat. Ude derkei Dinge müflen dur ein Gef amdırs regulirt werben, 
ohne dafı man dadurch in einen Miberfpruc mit ben Bundrsbefclüfen von 1819 
und 1832 gerorben müßte, Wien feibR wenn man vom derlei, de Genfur mit 
berihrenden Zingen abfiebt, jonderm mur von einer Genjurortnung ſpricht, mie fle 
der Hr. Präfvent des Minifleriums des Innern zum in Bnirgung gebracht bat, 
fo fdeint ter Weg ber Gefebgebung bernod mict mmgangen werten ju 
Lonaen. Beitimmungen über Genfur Fönmn vämlidh mur zweierlei Dinge 
wem Grgenfand baten: 1) eine Infirufon für tem Genior, was er ju 

‚ mmd weiden Dingen er die Genfarerlaubmf zu erıbeilen babe; forann 





ſtreichtu 
2) elme Behimmung über bie Competeng, mer der Genfor fein falle, und an wen | daß der Genfor vicht 





Fenilletonm 
Gefchichtöfalenders 11. Nuguf: Tod des Minikers Grafen Bülow, 1825, 
Der Brand der Senubütte. 
(MNewelle mad einer wahren Gegebenheit, von €, Weigfeltaumer.) 
(Fertf.) 6 war um Weihnachten, ald der Jüngling in die Heimat 


wurüdtchrie. Shin 
lag die Gegend im weißen Winterſchmucke ba, frifh ragie ber dunfelgrüne Echmarj, 
wald, wie im Gefühl feines ewigen Sommerd empor, über die fhrofen Zanıın dei 


man im Weg ber Beichwerde mecurriren Rönme, worüber der Herr Staatdraih 
Nebenivb ebenfads Wndensungen machte. Was mun dem erſten und Hauptgegen⸗ 
Hand ver Grnfurssdnung beinifft, bie Jaſtruktion nämlich, fo glaube ich, 
Vf eb ecigen tlich gar Beer Inſtrultion bepärfe; ja ich bin ſegar ber 
Meinung, daß alle Infiruksionen , welde man im dieſer Bejichung biöher ertheilte, 
veiehwidirig find; Sie ſtehen im Widerfpruche mit dem Gelegen, oder fie find, 
wenn bied nice der Hal wäre, unmösbig, deau wir haben eine wollländige Ins 
Rruftion in unferer Gefeggebung ſeldſt. Der $. 5 der Berorbnung vom 28. Jali 
1832 , welde dab Preßgelet zurüdgenommen und welche jegt äuffere Wirffamkelt hat, 
emihält ine ſolche Infruktion. Es fagt mämlicd, biefer Art. 5: „Bei Getprilung 
oder Berfageng der Druderlaubniß bat die PVoligeibehöre das Bunbdespreßgefeh 
vom 20. Sept. 1819, fobanu die 56. 18, 20, 21 und 22 des Preßgeleges zur 
Richtſchnut zu uehmen.“ Mach biefer Bellimmung hat nun bei uns die Genfur 
die Weifung, die Dradrrlaubniß in alen Böhlen ju eriheilen, ausgenommen wenn 
dabjımige, was gedrudt werben fol, feinem Inhalte mach ein Preßvergehen, eine 
nad unfern Gtiafgefegen Arafbare Handlung in ſich faft, oder wenn bat, was 
gedrudt werden fol, dem 5. 4 bes Bundeöpreßgefekes von 1819 widerſpricht, 
fonte «6 auch mach unfern Gefehen noch Fein Vergehen fein. Der $. 4 bes Bun 
vreßgefehed lautet: „Jeder Bandeoſtaat if für bie unter feiner Oberaufiht ers 
(einenden, audia für fammtlide, umser ber Gaupibefliomung des $. 1 begriffer 
nen Drudicrifren, imfofern dadurch, die Würde oder Sicherheit anderer Bundesflaa» 
ten warleht, die Werfaflung oder Berwaltung berfelben angegriffen wird, nicht muxr 
den unmittelbar Berheiligien, fondern auch der Gefammiheit. des Bundes vwerante 
wortih,” Was wnier diefe Kategorie gehört, oder was nad umfern Landesge · 
been als Wergehen zu betrachten ıf, als: Jujurie, Hochverrath, Aufforderung 
sum Mufrubr, zur Widerfeplichkeit ıc., das find Vergehen, weiche von dım Landeb« 
geiehen mit Gtrafe bedroht ſind, und Drudicriften, melde derartige Bergehem 
anthalten, ſollen aicht gebrudt werben, umd eben fo nad $. 4 des Bundespreßge, 
feed die jenigen nicht, welche die Würde der denen Bundesflaaten angreis 
fen. Wenn die Genfur weiter geht, fo handelt fie wiltührlic und ber befler 
benden Gefehgebung zuwiter. Ale Klagen, bir wir aber gehört habem gegen bie 
Genfur,'beyichen fich micht vom ferne auf detlei Dinge, die nad biefen gefrglihen 
Bellimmungen nidt gedruct werden fönnen, nicht von ferne auf Schriften, welche 
ſolche Preßvergeben enthielıen. Größientheils wur Wipfälligkeiten waren ber 
Jehalt der geſtrichenen Aufjäge, und mitunter erfolgte der Strich nur aus Dumm, 
heit. Der Genfor if in Aengſtlichkeit, ob ar nidıt einem Verweis befomme, und 
deötalb flrricht er and ungebüprlid, Würde der Genfor wirtlid wur bas freichen, 
zu deſſen Sıreichung er darch das Geſeh angewiefen ift, fo wären mohl gar feine 
großen Kiagen je enikanten, denn wenn wirklich etwas Gtrafbared zum Druck 
gegeben wird, {o wird jeder dem Genfor Recht geben, daß er dafelbe gefirichen 
bat. Wenn aljo eine Gineihtung möglihd wäre, melde verhütete, daß wirklich 
nichts Andered, ald was kas Geſetz geftrihen willen will, gefxichen werde, fo 
wäre eine Beſchwerde gegen die Genfur wicht vorhanden, oder wenigftend nicht 
im einem bedeutenden Macfe. Die Hauptſacht it alfo wohl bier die Furſotge, 
daß nichts gefrichen werde, was mach dem Geſetze micht geſtrichen werden fol, 
Im, biefer Beziehung har num der Herr Präfvent des Minifteriums bed Innern 
auch Undeutungen gemacht, aber micht päher angegeben, worin bie Ginrichtung, 
bie er beabfichtigt,, befichen fol, Der Hauptfehler feine darin zu liegen , 
unabhängig cenflır fondern in fleter Augft fein 





ein tobtenWeiceh Angefcht, Die Eiimme iR von den Rippen gefahen, die Arme hin. 
gen wie im Krampfe au der Eisrinde, er erkennt Julisne, faßt fe mit dem linken 
Urm, fchleppt dab bemufßsiofe Mädchen verzweifelt fort, oft weicht bie gefährliche 
Gtüge unter ihm, die Donner im Ger erlangen mehrmals, ald weiten fie ihm feine 
Beute abfpreden, mod nahe am Ufer bäumt Aid bie Eidbed:, ein Feder Tritt rettet 
ihn, ex finkt enıkräfter am Boden nicber, bie Fackel erlifcht, 
Bincenz Bater faß bei feinem Abendbrod am großen Ecktiſche und eriheilte dem 
N ‚ mmberfichenden Enechten einige Unfträge, ald Aadernde Gpäpelichter durch bie runden 
| Bien Scheiben in bie Grube Aammten und beflig an bie Thäre gepocht wurde, Ein 
‚ Knecht eilte Binand, werwirrte ängkliche Gtimmen (prachen burdeinamder, in Tücher 


Bebirges zog eine dunkle Yurpurlinie des Übendroihes hin, der See fonh blau aus ; gerhült bradite man zwei Wenfchen herein, der Greid erfchrad ver dem noch unbe 
ber Tiefe fhimmernd, (dien nun ein fGwarger, ſchauerlicher Adgrund zu fein. Der | Fannıen Unglüd, faßte (ich aber fogleih wieder, auf Hülfe ſianend. — Entfegt euch 
Weg fant dem GSeſtade zu, die Macht rote ſich über die Berge auf, einyelne kich | wicht, fagten die Bauern, wir bringen Bleinere Sorge, aber ein furdtbares Unglüd 
ter erfdienen in den Dörfern und Gchlöffern wie am Dimmel bie flärferen Bipherme, | iR geichehen! Erfchöpft ſich mit dem Oberleibe aufrichtend, ſorach Bincenz matt; ei, 
Mincenz f&ritt freudig fert, die Delmath hate eimen höheren Meij als je gemonnen, | nen Kummer um mic, forgt für diefe da. — Du bif e8, Sohn? rief ber Greiß. 
er wollte fi nun Sulianen und dem Dater enticiebener über feine Wünfche erklären, Und das Dläpchem hier halb tobt! — Eat nur Welten herbei, feuert ein, ver 
da donnerte es plöglich wom See herauf, bie Eistede war gefprungen, zugleich ge | fegten bie Bauern, — Die alte Wirthfcafterin des Haufeb kam herbei, befdäftigte 
wahrte Bincenz Lichter, die fi auf dem See hinbewegten, er glaubte ben Gall von | AG wit zwei Dienftmägden mit Iulianen, während der Vater dem Tüngling beifland, 
Gealitten und ängktiche Wenfenikimmen zu vernehmen. Die feurigen Punkten rädı | — Wider ſegt nur, Machberm, wie femmt das le? — Bei einem MWermanbten 
den näher , heut erleſchen einige, ein matich Gchreien erfolgte, die Schlitten mußten | deh Säyiferd Unten, erzählten die Bauern, in MWeißenftein am Eee drüben, war 
andere Nichtungen verfüchen; jegt werfanfen wieder einige Lichter, bie Klagen erſchol⸗ | ein Kindstauffehmauf, viele Beute wurden geladen, auch biefe Bafe tes Fiſchers, und 
Ien beuilih und jammerson, Winsen, fprang auf bie Eiäfläche, lief dem Orte der | weil denn ber See feit geſtoren war, werabretete man eine Gchlittenfahrt babin. 
Sefahr zu, eine einyige Fackel Toderte noch empor, er fegte über eine breite Kuuft, | | Wuf der Rackehr dradh.num das Eis, alle Schlitten liegen im Abgtunde, mur bie 
die Fadel ſchien zu werfhwinden, er erreidt' fle, ein Dann ringt fi aus der But eine Perfon bier hat — gerettet, — Baht von mir ab, holt einen Arzt für Zu 
derauf, Bincenz fucht ihn u faifen, aber der Unglüdfihe enigleitet in die Tiefe, die | Tiane, rief Wincenz, fie muß ermadien. — Gorgt eud nicht, beruhigte ihn die Wirth 
Tadel biieb in dei Yüngfings erflarrenden Dänden und nahe meben fich erblidte er . (dafterin, fe lebt; braucht der Sgreden keinen Dept, mit dem Ürof wollen wir 








muß, gerügt gu werben, menm ar mach der Anſicht Anderer ga Wirk paffirem läßt. | Nach allem Auſchtinn wirb «6 auch mach im Biel Menar im unfern Bädern, mar 


&4 liegen, mie gezeigt, beftimmte Gefege wor, wos. zu freien Rt, und mens 
der Genfor aublpricht, das darf micht gebrmät werden, weil ed simad Errafbarıs 
enthäft, fe fubfumiet er dem comereten Gall unter eine Allgemeine Gtrafgefeßgebung, 
und er übt ein Nicteramt , eine riäbterliche Gemals aus, Daraus folte folgen, 
daß der Genfor umobtängig fein müfr, daß er für Die Richtigkeit feiner Wuficht 
nice verantwortlich ft, daß er auch, wenn er fh geirtt hat, feinen Verweis er 
halten bürfe. Da, wo aub ber Richter verantwortlich ift, wäre Died auch mas 
türlicherweife auch ber Genior, er wäre aber eben fo, wie ber Richter, mie vers 
antwortlich wegem bießer umrictiger Mnficht. Es fol tem Menfor im diefer Ber 
sehung Reim Verweis eribeilt merken Können, wenn gleich die Mefurkbehörbe eiıba 
eine andere Uuficbt kat, Die Umabbängigfeit des Genfor& wäre eine Garantie, 
die und dem Ziele mäber führte. Dazu kommt, daß ber Genfor bei feinem Bmte 
ih feiner auch bewußt frin muß. Cr fol den Grand, worum er flreiht, ken: 
nen, und zu biefem Behafr das Faktum unter eine Beflimmung bed Etrafgefegıd 
fubfumirem web fh damit Mar mahen, ob Grund zum Ctreiden geiehlich 
vorbonden fei, Er wird alfo angeben mäffen, old was für ein Berbrechen er 
das Gheftrichene anflebt, umd das wird ihm im bem meiſten Aälen zu dem Richtigen 
führen. Bei näherer Erwägung, welches Bergeben vorliege, wird er oft fein 
folcbe# finden, und es wird ihm am allen Anhaltepumften fehlen, um nur fagem zw 
kauen, warum er freien wolle. Es ift ja feibft bei arrichtlächen Erfenntniffen 
die Beifügung des Enifcheidungdgrumbes erforderlich ald Garantie, daß terjenige, 
welcher Necht ſpricht, arch gründlich erforfcht bat umb mict blos in den Tag hit. 
en fein Urteil macht. Hier kann der Cenſor matärlidiermeife Seine eigentlichen 
Enticeidungsgrände machen, aber er fol doch das Vergehen bejeichnen, welches 
nom feiner Bafice den Strich möıbig macht. Soll aber über biefe Dinge eine Ber 
finmeng gegeben werden, zum Schutz gegen Mißbrauch der Genfur, lo glaube ic, 
daß biefelbe wur im Wege der Befepgebung gegeben werden bürfe, einmal, meil 
fie idret Natur noch juur Mreife der Geſetgebung gebört, und fürs andere, weil 
ernme folche nichts beſteht und nichts abgeändert werden kann. Daher iR ſchon In 
Prziehung anf diefe Genfurface, abgelchen won dem üdrigen Mängeln des Prehge ⸗ 
ſetz«, ein Geſetz nötig, und ich muß wieder holen, daß ic in der Boransficht 
es werbe eine Vereinbarung nicht Ratıfindem, feinem Redhtfertigungägrumd einfebe, 
einen Berfach nicht einmal zu machen. Im dieſer Beziedung halte ich die Witte, 
welche die Rommiffion in der worgefchlagenen Adreſſe heilt, die Bitte nämlich, dad 
die früher zugeflcherie Neviflon des Preßgefeges vach der Zuficherumg der Regierungs · 
tommiffion und dem Wunſche ter Kammer eintrete, für begründet. Erwas weiteres 
enthält auch der Antrag der Kommiffion nicht, benm wenn yon einer Beſchwerde 
bie Mete iſt, fo will ich nur aufmerkſarn machen; daß es Feine Beichwerbe im 
parlamentarifchen Sinne if, Feine Beſch werde gegen eine beflimmte Perfon, bieman 
meraliſch anflagen wid; «6 if wielmehr nur eine Beichwerbe gegen eine beflchenbe 
Einrichtung, negen eine Maofregel, mm deren Mbhälfe man bittet, alfo eine 
Vorfielung im Einne bıb 5. 67 der Berfafungsurfande. Jadeſſen auf ben 
Mamen fommt es nicht an, und in Beziehung auf die Cache feibft halte ich den 
untreg ber Kommißion für begründet und unterfläge ihn daber. For, f) 
Herzogthum Nassau. — A Bem Taumus, 6. Bugufl, Wußerorkent- 
Ki if man geipanrt auf den Ausgang der Unterfadung im Betreff bed bedeuten ⸗ 
ten Oetbo'ebflahid, weicher ineinem Gafthaufe in Wirsbaden verübt wurbr. Dr. d...e 
aus Br...n, elm fehr geachteter gelcheter Cpädagegifcher) Name, ift noch. vırhaß 
ter; bie Öffentliche Meinung fpricht ihn Indeffen von dem Verdacht des Werbrechend 
frei. Wir man fogt, werhält ih die Bade fo: Dr. H...0, welcher feit einer 
langen Reihe von Jahren Wiesbaden deſucht, bewohnie ein Zimmer, durch wel: 
«bes eine Thüre im eim anderes Zimmer führt, das von einem Fremden bewohnt 
wurde, der, ald er Abende vom Salle nah Haufe kam, feine Koüre wicht äffe 
ten konnte. Der Kellner v rwochte ed auch midt, der Gchloffer wurde herbeige 
rufen, aber Dr. H. gebeten, einfimeilen den (fremden durch fein Zimmer In das 
andere gelangen zu laffen. Dr. H. flug bie Bute ab (und zwar deshalb, wie 
er fpäter bemerkt haben fol, weil er ſchon einmal die innere in das Zimmer des 
Premben führende Thüre einem ihm unbefannten Herrin mit einem Arauenzimmer, 
welcher den Durchgang begehrte, geöffnet habe.) Ad der Fremde in fein Zims 
mer fpäter gelangte, gemabrte er ſogleich, daß fein Koffer durchſchnitten und nach 
näherer Unterfuchung ein feidener Brutel mit Gold mebh einem Rod daraus ger 
 Moblem waren. Mm der in das Zimmer bes Dr. H. führenden Zhüre fol man bes 
wertt haben, daß le geöffnet war, — Die Urreftation bes Dr. H. geichah nicht 
a'fogleich; baß man den Rock und bem lerren felkmen Beutel bed Meftohlenen anf 
ferbalb der Stadt gefunden, it bekanet. — Cine richtige Erzählung ber Sache 
















mentlih in BWiesbaben, veht Ichbaft Eltiben. Mon audläntiichen Babegähen mar 
Ara Eozfänder und Holänber birfnal vie Miebezahl aus in uyfera Bädern. — 
Man fast, Bop möglihermeile Se. Durcht. ter Hirzsgivon Rafau von Kiſſiagen 
and rihe weitere Meile unternehmen werde. 

Hohenzollern Hechingen. — Hechingen 3. Aug. Diegefammie Bandes, 
Deputation if jur Foctſetzung ihrer Verhandlungen auf Montag den 5. Aug. 
twieber einberufen worden. 

Preufsen. — Königsberg, 30. Zul. Die folgende Befanntmschung des memeler 
kandraths im baflgen Wochenblatte zeigt, mit welchet aufmerfiamen Controle die ruſ⸗ 
Michen Behörten ihre preufifchen Nachbarn dewachen, die von ber fehr bricränfe 
ertdeilten Gelaubnif, über die ruſſtiche Gremge, bis zum näcigelegenen Orte zu 
geben, etwa eine wortbeilpafte werfontile Nupanwendung mahın well: „Dem 
dießfeitigem Kreis angehörige Perlonem, melde ſich mit Päffen oder Eegitimationdr 
Parten zur Meife nach Rußland verſehen hatten, baden die zum Marke nah Por 
laugen fommenden Lebenamittel aufgefouft und dadurd die Finmohner Polangens 
auf eine wicht erlaubte Art benachtdeiligt. Auf Veranlaſſung der fait, ruliicen 
Behörde bringe ich es zur Öffentlichen Kemminiß, bay vergleichen Borkänferei 
in Ruplanb gan virboten, umd biedfeitige Unterihanen, bie fich Derfelben dort, 
gleich viel unter- welchem Vorwande, ſchuidig machen, ju gemärtigen baben, daß 
die aufgelauften Bebensmittel ceufiscirt mub fogleidh zum Beſten der Armen vers 
Kauft werden. Wiederholung berfelben Gontravention wirb aber bie Zurädweifung 
der beireffenden Perfonen on ber Greme und dad Verbot, wieder mad) 
Ruplend zu Fommen, zur Belge babem. Deurel, 11. Jal. 1839. Der Mnigl. 
kandrath Wangen” Die rufifhe Brenjiperre gegen Preußen würde man unler 
andern Berhättniffen eine Blokade mennen dürfen, Die Flüſſe Riemen, Prege! und 
Beichfel find noch die einzigen Adern, melde Rußland im einem freilich, immer 
matter werdenden mercantilifchen Berkehre mit Preußen erhalten. Diefe werben 
für unfern Handel gänzlich verfiegen, wenn ber oft beſprochene Wicfeupfan Rußr 
Nante, durch Gilenbapnen und Kanäle Me Handelöitrafen von feinen entfernten 
Provinzen und vom jen Deſterreichs mad) feinen eigenem Dfiechäfen zu leiten, 
tealiftet wird.  Steptiter wollen freildh an die Ausführung eined ſolchen fa am 
xbarooniſcht Rieſenwerke erinmernden Planes nicht glauben; allein biäher wurde 
der Skepticismus binfichtlic ber einflußeeihen Mocht Rußlanbs auf Deutichland 
und zumähit auf Prenfen noch immer zum Nachtheile ber Zweifler ſelba beflraft. 
— Der banjiger Schahmacher, der an ben lehten Meinmruben zu Paris Theil 
auommen und vom Pärbhofe verurtheilt wurde, heiße micht, wie ihm framöfide 
Blätter mennen, Auften, fondern Diem. Bein Bater lebt noch in der Nähe Dan. 
as al6 invalıdır Soldar; er felbit bat vor eimigen Jahren feine Mitichrrflicht als 
Brriderift im Danzig füllt. (2.9. 3.) 

Oesterreich. — Prefburg, 29. Juli Nachmittags 1 Us wurde in cıner 
gemifchten Sihang im Saale ber heben Magnatentafel machfelgendes Läniglice 
Refeript verlefen: „Herdbinamd 1, won Gottes Gaaden Haller won Drfierreich, 
apeſotiſchet Rönig von Ungarn und Böhmen, dieſes Namens V., won Ballijien 
und Podomerion, der Lombardei, Benrkig und Ilprien, Eriderjog wen. Defter- 
reich ic. ze. Dur chlauchtigſter Ergherzog, vielgelichter Dbrim! Hochmärtigfle, Hoch ⸗ 
würdige, Ührenbafte, Adıbare wad Dochmögende, auch bocdhmögendr unb Bers 
treffiiche und Edle, Weile umd Umfchtige, Bielgefiehte und Getteut! Geſtütt auf 
den Maren Cinn des 131en Wrtıkerö wom Dabre 1790/91, ermägend zugleich ben 
Johalt Unferer an Em. Liebden und Euch, Grtreue, übermadten, einzig bad Wohl 
des Landes und die Erfüdung der Befrpe bejmedenden hulbreicen Propefitienen, 
erwarteten Bir mit Buserfict ſowehl Ichtere Im umwerweilte Berhandlung gegogen, 
als fofort bie gerechten Beſchwerden und Begehren des Bandes, mach der im Fr 
wähnten Gele vorgefchriebenen Weife und Drvmung, an Uns befördert zu fehen, 
damit als mähremd eined, dem Sinne der Gefehe entfpredhenden Zeitraumes ber 
emdiget werde. Es Läuft daher ganz Lnferen gerechten Erwartangen jumiver, daß 
wie Wir vernehmen, unter dem Borwande Unferes hulbreichen Melcripieh vom 8, 
Moi d. I. welchts Wir — nachdem dos Prilber Comitar zu feinem zweitsn Reiches 
tagd.Ablegaren ein Individuum wadite, Bad nad gegenwärtig umter einer Auflage 
auf Fbrfofigkeit ſteht — am felbes wit der -Weilung erließen, datz aus Müdyict 
der Gefcaffegheit dieled Komied und der Heiligkeit ber Reichstage diefem Indiotduum 
Fein Pla dafeldft zu geflatten fe, Daher das erwähnt Eomitat einem andern, von 
diefem Madıl freien Mblegaten zu vwhblen babe, — eine Zögrrung bei Cıfüllung 
jenes Geſehes vorzüglich and ber Beforgniß herbeigeführt werde, daß anf Unferem 
erwähnten buldoolen Referinte dem geich'ichen Rechte der Deputirtenwahl ein Nach⸗ 
theil ermachfe. Diele Bergögerung muß Ind um fo unangenchmer fein, je ent 









und volfommene Mufflärung wird uns mit ker Beit wohl zw hell werben. — | fernter es einerfeirs won ber Offenbeit Unferrd Gemüthes, womit Wir wieberhalt 
— — — —— nn —— — —— —— —— _ _ ,,_,__ — — — — 





fon fertig werben. — Wer ſind die Unglücklichen? fragte der Alte. — Mir fen 
nen noch Miemand font. — Co Iaft bad einen Kuecht zum alten Mnten hinauf 
Taufen. Entfeglich und keine Pülfe für Mile möglich! 

an Hatte im obera Etod ein Bimmer für Yuliana zurecht gemacht und ber 
brane Greiß forgte wäterlich, obgleich er micht wußte, in melden Verhältniſſen der 
Cohn zu der Beretieten fand. Wis Juliana gu fprechen fähig mar und entlih Be 
mußtfeim über dem unfeligen Borgang gewann, fragte fie vol Gehnfucht nach ihrem 
Erretter, den fie in Ungit unb Erfhöpfung wicht erfannt Ratte, — Er If wirder 
yemtich wohl, fprah der Vater, aber mer hätte geglaubt, daß ein Dann auf der 
Ferne fommen muß, um beine Gefahr gu gemahren und gerabe bi dem gewiſſen 
Tote zu entreißen! — Mus der Jerne! fagte fle, erfhütternb guräcfintend, emiger 
Bott, aub der Ferne mußte mein Netter Fommen. O, ich bitt euch, wo ik er? 
— Bincong trat an das Bert. — Hier, liebe Ialianet — Sie ſchauderte zufommen, 
dededte ihre feuchten Augen mit den Händen, dann fah fie den Yüngfing ſchmerztich 
fred an und fagte: Das Fang dir mur Bott vergelten. — Da ühe Dincenz zuflüfterte: 
burd) dich, fragte Me taſch: weil bu, wer milch begleitete und zu retten verfüchtet 
— 3% tannte den Unglüdlichen nicht, ter mir im den Ger fintend die Fadel über, 
taffen hat. — Es war bein getreuer Paul. — Dein Paul! rief Wincenz jammerndb 
aus. Er hat Wort gehalten and bich bis zum Tegfem Dauch befehägt, Warum mußte 
ihn der Schrecken fo entitellin, das ich ihm mar micht erkannte! — MWieleicht wären 
wir dann ale drei verloren gemeien, fagte Yuliane, — Wenn er abfihrlih — ⸗ 
großer Bott, mein, ich hätte Feinen feohen Augenblick mehr, jammerte Binceng. (Fertf.f.) 


Bermifbtens. 


Sigaffenburs,T. Aug. Der Raifer von Ruflant hat dem. hier mob: | 


n mbrefter Badier für bie Ihm wemibnmeren und tingefenbeten Märide und 


amdere muſitaſ. Tompefitionen, «inen fchr werihusken Brillentrivg dur feine Gefanktidaft im 
Franffurt übermasgpen lagen. — Bier bat ich dad Inte Bezirfäcomite Des fanbmirthlsaftligen 
Bereins ım Unterfranfen une Midaffenturg, und jmar aus ber Stada uns dem Bandgerichte 
Wesfenburg and den Pandgeriten Alzenau und, Rothenduch, geb ide. Im Berkänten defiel- 
den murdem ber P Miınmerer (sehr. ©, Behenbah-Laudenbadı wed ber P. Lamdeichter und Stadt ⸗ 
tosmmiar Raifer, au Beoretare aber der P. Drofefier Dr, Schaeitamine und der #. Panda 
ritsarit Dr, Drag Dabıer cinfimmig armäblt, — Im Fommenten Dronate wirb im unferer 
Stadt tas Recis: Zantwirihibaftsteit auf würkige Art atgeralten. — Um vorıgen Sonntage 
Rürzte A rin Rorveral ber hichgen Garnifon oo ter heben Brüde in een ran hinab, um 
fein Leben zu enden, Wdeit er ertram® wicht, unb murbe rom drii Sciffleuten, Die wit einem 
Kahne beibeiciiten, aus um Mafler — aber gerralljam — gejogen und gerettet, Die Urſoche 
Diefer eerzweifeiten That wirt im der Beleidigung eines Ser geauten araem ben Üorporal ae 
füht. — Dur unfere Stabt pafirem wiele und ausgegeicweie Aremde, und der ee 
kebhaft. m ker vorigen Mohr übırmahlete ber reg. Bess von Maffeu, auf feiner Heite 
mad Kıfingen, ım unterer @tatt, Da wir von Neie und Heifenden fpreden, io mollen wir 
Mer auf cim qanj mens, ausgezeichnetes Wer aufmeriam maden, das bei WE, IB. Leute in 
Darmtabt erihienen. Cs füher den Titel: „rographuiches Hambbud; über Deutjchkand, Fe 
kant, Selrien, bie Scwrij umd mictıge Städte benachbarter Länder mit beionterer Yadacr 
auf Toregiupbir, Balnengrasbie, Brigihte, Intuftrie und Kung für Reife und Hau. Mit 
35 Ylanden der mihtigiten Gtäßte amd ıkrer Umgebung mad eısier much Por: und Keifıtarte 
von ben prengemanmten Landern,” — Wir baten eine austrodnende Witterung. Um bödınsih- 
5 Regen vom Himmel ju erflehen, murbe hier am vergogeata Montage ein f. Hobamt 
abgebalten. z 
— — Dim Echo du Mende Garant wird aus EentrelXmerifa von ı, Aeril t. %. 
seißrichen: „Die @tudt San Sulsatar ke Guatemala, der Ci der Kıgiernag, id im aröi 
ten Schreten, und #cht vielleit auf dem Punfte verihlungen zu werten, Seit dem al, n 
taffen fig frrchtbare Grböfe irren; befonders fürdtdar waren bie Tage des #1. und ẽ* 
Berg iR eimgefunfen um® bat ein Dorf fammt feiner ganzen Wendlferumg mit dinadaer gen 
Der Lauf riceh Flmlles it aufgehalten. Huf dem Hedsete ber Siadt bat Im der Boben allnt- 
halten Geiralten, und bie Beuoiferung lagett anf dem Meldren, um mit von den allenikaltım 
einfürjenben Mauern erihlagen zu werben. Die Erde ült in forttauernter Remrgung, und 
eim furttareh umterirdiicrs Geraufd, das Fein Dade nehmen mil, iheint anpurändınua, daf 
ein Bulfan fih ander Gtede ber Stadı erdeben wirt. Der Gäreden if allgemein. Das 
‚amd de frampefifchen Tonfuld iM eines von fenen, die am meißen gelitten haben.” (Diele 
Imgaben fin® meh übertrieben, da fpätere Macrigten aus jenen Örgenten Davon ihweigen) 








erfiärten. dafı das @lüd'deb Mönige und Randed in der ſtrergen Aufrechthaltung, 
der Belege mb Rechte beruhe, liegt, das Comitat im feiner auf die Geſehe und | 
gerechte, anerkaunte Gebräuche gegründeten Wirkfamfeit zu beichränten, andererſeits 
aber nicht zweifeln fhnnen, daß Em. Licbden und hr, Getreue, jene Bürforge 
mb Worficht nicht zu werabfäumen müniden, melde die Vorfahren, in Gemäßbeit 
ihres Topälen Netionaldaracter®, auf die Bewahrung der Ehre und Madelofgkeit 
ber Meichötage verwendeten, eben gegenüber, ber ſich umter ähnlicher Unklagt 
befand, — Da num Unſer obenerwähntes huldvolles Refeript durchaus feinen Grund 
au Ärgemd einer gerechten Beforguiß liefert, fo ermabuen Wir Euer iebden und 
Gab, Getreme, diermit ermMlich, daß fle ihrer Pflicht gemäß bie Reichstagsver ⸗ 
handiungen nach dem Sinne der deutlichen Geſetze beſchleunigen und indem fle ſich 
auf ale möglidye Weile der Zeiterfparniß befleißen, ihrem Berufe und der Erwar ⸗ 
tung, daß grgenmärtiger Mrichdtag nicht ungebübrlich hinausgezogen werde, ent: 
ſpreches. — Denen Wir übrigens mit Unterer Raiferlichen föniglichem Huld unb 
Gnade auch ferner gewogen bleiben. Gegeben in Unferer f B. Nefldenjftadt Wien, 
am 28. Juli 1859. Ferdinand m. p. Anton Graf Majläth m. p. 
Georg Bartal m. p.” 
Großbritannien 
tondon, 3. Auguſt. 

In ber.geftrigen Gigung des Unterhaufes verlangte Bord 3. Ruſſel bie Ber 
roflligung eines Grebit# von 75,000 Pfund Sterling für die Dermebrung ber Mrs 
mer.‘ Zur Begründung feines Antrags fehte er auseinander, daß auswärts bie 
orientalifchen Uingelegenpeiten umd bie im Ganada berrfchende Mufregumg, ſowle im 
Inneren die immer wachlende chartiſtiſche Währung die Forderung der Megierumg 
rechtfertigten und die Wereinigumg Impofanterer Gtreitfräfte, als bie feien, über 
welche England gegenwärtig verfügem Fünme, nethwerdig machten. — Hr. Hume 
ergriff alödann das Wort und fagte: Das Miniftertum tbue Unrecht, über einen 
Zuſtand der Dinge ſich zu beſchweren, melden e6 Lediglich feiner Sorgloſigkeit zur 
ſchreiden mühe. Das Bolt fei mißvergnägt, weil man michte für es thue. Das 
Haus der Gemeinen treffe der Verwurf, gegen bie Befchwerken der Nation taub 
geblieben zu fein: man brwillige 75,000 Pfund Sterlina für den Morſtall ber 
Königin und gebe mur 30,000 Pf. St. für die Natiomalerzirhumg her. Die Beir 
den und Klagen des Volkes beruhtem auf bem Uebel, daß die Maffen deffelben fm 
Um ufe nicht repräfentire ſelen. Diefem Umflande und anderen im umferem Me: 
präfentatiofpfem eingerourgelten Gebrechen weſſe das Volt alle auf ihm laftenden, 
durch die ungebeuere Wefteuerung ber manufscturirenden Glaffen vermehrten Uebel 
bei. Das Unterhaus müffe daher ernffich und ungefäumt an der Befririgung bie 
fer Unufriebenheit arbeiten, und fo die Öffentliche Rube erhalten. — In gleichen 
Simme fprab Hr, Attwoob, Die Regierung, fagte er, wollemur durch Auftreten ber ber 
wafineten Macht ber wirtlichen Unzufriedenheit des Belfs imponiren, Gie zähle 
auf Gäbel und Bafennerte, die fie als ihre feſteſten Stützen betrachte, unb habe 
Unrecht. Unterftüge das Parlament nod ferner eim ſolches Syſtem, fo fei es um 
die Regierung gelcheden. — ir R. Peel erfiärte, er fei für eine Vermehrung 
der Streitmacht, damit hinfichtlich der auswärtigen Berhältniffe die Regierung die 
Initiative ergreifen, und durch energiſche Mittel die Unzufriedenen im Lande von 
der Unmöglichkeit der Ausführung ihrer Projekte Überzeugen Fünme, Gr mülfe fei 
nerfeit gegem jede Veränterung der Gonfisution zur Zufriedenfellung der Char 
tiften protefiren. — D’Eommell: Gr brsanonire laut bie Shartiften, aber dem 
Bolke müfle man Goncefflonen machen. Irland brauche feine Zruppenverflärfung, 
fondern der dortige ruhige Zufand erheiſche fogar Verminderung der Truppenzahl, 
— Das Haus wird mächfiend, im Comite, des Miniflers Ruffel Geldjorderung 
im Derathung ziehen. 

Frankreich. 


Paris, 6. Augufl. 

Borgeftern batte der baperifche Gefandte eine Audlenz beim Könige, 
— Za Mefangeaun bei Beaupreau ff am 28. 9. Mid. der Graf de la 
Boltbonmaye, früherer Minifler Karla X., geſtetben. — Die virlbefprocdhenen 
„Jddes Napoleonlennes“* son Prinzen douis Napoleon And geflern bier auöges 
geben worden; folgende Stelde aus der Borrere mag +inen Borgefhmad geben 
won dem Geit, im melden die Seochüre gefärieben iR: „Bären, fagt er, bie 
Ereigniffe mein Schidjal nicht geändert, fo würde ich als Neffe des Kaiferd zu 
den Bertbeibigerm feines Thrones, zu den Berbreitern feiner Idten gebört haben; 
mir wäre ber Rubım geworben, ein Pfeiler feines Gebäutes zu fein, oder inmitten 
feiner Garde im Kampfe für Kronfreib zu flerben. Der Kaifer I nicht mehr! 
dein fein Wei ih nicht geRorben. Es iR mir nicht gefattet, feine (chende 
Macht mit deu. Waffen zw vercheidigen; doch Tann ich wenigiend verfuchen, fein 
Andenfen zu wertheibigen in meinen Schriften, Bin feine großen Pläwe erinnern, 
iſt eine Mufgabe, bie meinem Serjem lächelt und wich im Eril träfler. Ich bim 
ein Feind jeder abfoluten Theorie, jeder moralischen Abhängigkeit; ich habe gegen 
feine Partei, gegem Peine Sehe, gegen Feine Regierung irgend eine Verpflichtung; 
meine Stimme if hier, wie mein Gebanfe — und ich Tiehe die Freiheit!” 

®# Die Pairsfammer bat geflern im einer fürgen Eipung mit 118 gegen 
eine Stimme das Budget der Einnahmen für 1840 vorat, — Die briven Ram 
mern find auf brute zufammenberufen, um bie k. Drtonnenz, wedurd der Echiuf 
der Erffion verkündet mird, zu vernchmer, 

" Paris, 6, Juli. Der türfiihe Befandte am hiefigen Hofe, Ahmet Fethi 
Paſcha, hat geflern einen Gourier erhalten, der ihm.ten Weich! zur fchleunigen 
Rüdkehr nach Konftantinopel überbradte. E46 wird beigefügt, die türk. ſche Regier 
rung habe ihre Abſicht zu erkennen gegeben, künftig einen bloßen Belhäfisiräger 
im Bronfreih zu halten. Die „Preſſe“ hält bieß für ein Zeichen, daß die ottoma · 
niſche Repierung wmjufrieten mit Frankreich fei und biefe Unzuftiedenbeit 
durch unmürbige Bebantiung ausjubrüden fuche, Ad met Berbi Paſcha trifft bereits 
Anfalıen zur Abreife, — Die geilen erfolgte Müdkehr drb Hru. Thiers ons ben 
Pyrenienbädeen bat den Gerüchten won Beränderungen bed Minifteriumd neuen 
Schwung gegeben, eb beißt jrkt Dr. Thiers werde das Miniflerium des Aeufern 
übernehmen, Marfchal Eoult dagtgen jurädtreten ober fi mir dem Portefeuifle des 
Kriege beanügen. ine Eoalition zwilden Hrn. Thiers und Mele, woran ber 
Hof gearbeitet, ToM geſcheitert fein. Der „Dieflager” dagegen wid willen, dr. 
Ibiers werde fi im wenigen Tagen nach Lille begeben, umb bart ſAch mit feiner 
Geſchichte des Ralferreihe, für die ihm ein Bachhändler 500,000 Er. geboten, 
befhäftigem. — Es if hier fortwährend das Gerücht dm Umlauf, bie Ruffen 
hätten eine Armee von 20,000 Monn bei Konftontinepei gelandet, 
Die Regierung fol angeblih burd den Telegrophrn von Märfeile bauen benach⸗ 
richtigt worden fein. Die offiielen Jeurnale enthalten michte, was biefem Ges 
rödte jur Widerlegung ober Befätigung biente. 








Serbien 

Bon der ferbifhen Bremse, 25. Jul Im Belgrad iſt ein Tatar in 
6 Zagen aus Konflantinoprl eingetroffen; den von ibm überbrachten Depeſchen zur 
folge hat die Pforte im die Auerkenaung deB Fürflen Wichael Mioih als Rürften 
vom Serbien eingeriligt. Man erwartet Mündlib Nachrichten von Liefem- Drinzer, 
ben fein Vater dei ficb hat. Mus dem Umflande, daß ter alte Für feine Keife 
noch Rußland wicht fortfegen Konnte, Fchlieft mar, daß der euffiiche Hof nict ges 
neigt if, feine Prätenfionen gu unterlüght. (8. 3.) 

Türfei und Heghpten. 

t Der Drienr zieht jept die allgemeine Hulmerffamfeir an. Gr ruft Europa 
in den Kampf, ob nur der Diplomatie, oder auch des Schmwerirt — ſtebt noch 
dahin. Dec it wahrfdeinficher,, daß der fange Frieden, der den Gomfl ft der vie 
ropälfchen Greßmäcte biäher auseinander hielt, jetzt alsbald fein Ende erceichr, 
Dann ober wirb ber Krieg ein doppelter, zu Bande umb zur Sir. Wlüdlichers 
weile wird er das Feſtland von Curopa, fein Herz, Deutſchlaud, nicht "berühren. 
Adem Anfceine nach erbebt Rußland bie Fahne züerf. - Das Epfem feiner Miyies 
rung, feiner Politik führt #8 dazu. Gegen Europa territoriell abgefhloffen, feine 
«6 bier nicht vorräden, Peine Groberungen maden, mir feinem biplemarifden Eins 
fa zur möglihfien Nieberbaltung freierer Entioidelung des Staats: und Mölfers 
lebend, der Nüdwirkungen auf feine eigenen eureräiſchen Lauder wegen, kemabren, 
vermehren zu wollen. Alien andern Verfchr feiner Ränder mit Quropa Sucht +8 
möglihft zw befchränfen, zu hemmen. Dirß' beweiſt fein Handelsiyfim,- feine 
Greujfperre fogar gegen das im anderm Beziehungen ihm nah befremmmere Preus 
Ben, fein Proieft, Polen gänzlib zu entmationalifiren, burdı Berfegung, Erilirung 
feiner Stammberölferung, Bernictung feiner Sprache und Bitten, Ummantlung 
feines Neltgiensbelenntniffes; ebem fo ſein Beflreben, feine Oftfeepropingen, Birfe 
and, Eſthland, Kurland zu entdeutichen, zunschft auch durch Unterdrüdung ihrer 
Mutterſprache; ferner fein Vorhaben, durch Kandle den Handel birfer feiner Pros 
vingen vom tem beutfchen, zumal dem preußifchen Gerr und Stromſtaͤdten abjın 
lenten und lediglich auf feinen Marken ibm fortzugiehen; endlich vie Ginzictung 
von Briefconrieren am den Giremzem gegen Preußen ıc., welche bie gathe Gore 
fpondenz in’d Ianere übernehmen, und je natı Mufterung und Grmeflen — 
welter beförkern ober überlieferm — nicht geredinet bie ohnehin laugſt beflebende 
Rrengfle geiflige und literariſcht Abfchliehung nach Außen, — Dagegen aber ver⸗ 
folgt es im Driemt feine Bergrößrrungs + und uprematirglane, Dort wid «6 
nicht mur eim mach jeder Oemwinnung eines fellen Punfled immer weiter worrüdens 
des Gebiet, fondern auch die entfcheldende Urbergemalt, gleichwohl unter der uns 
verfänglicheren Firma des Wroteftorated, ſich erwerten. Die unabläflgen Sıirge 
mit dem Ticherfeffen, welche eigentlich dem Charakter eined Vertilgungekamphes on 
genommen haben, auf der rinen Erite; vie Beſtimmumgen des Bertrand won Um 
fiarSteleffi, wonach Rußland jeden Mugenblit unter dem Bermand der Belhükung 
des türkifchen Meiches mit frimem Flotten und Brmeen im Besrhotas einlaufend 
„Äuterveniren”‘, d. d. bie Türkei befchen und mach Gefallen Grüde bavon für fh 
behalten Sant, auf der anberm Seite, laffen darüber Keinen Zweifel, Auch tft ner 
rade im Orient, im Eprien, Perflen und von ba mad Indien hinein bie Kinie, 
auf weicher Rußla⸗d feinem matdelihen und uralten Sanntgraner, Enzland noch 
am erflen gefährlich, wenigflens ſehr unbequem -wersen fan. Zudem iſt birfe 
Gtelung, melde Rußlond im Orienr verfolgt, Feine nee; ſchon Rathariaı die 
Große firehte mach ihr, auch erinnern wir und biebei einer j ht pwolf Jahre altım 
geheimen Depefche des Grafen Neffelrode an ben ruf. Geſandten zu London 
Fürften Lieven, von Veteröburg 9. Januar 1827, Im 39. Heft des Porıfolio wer, 
Öffentliche, welche den Auftrag enthätt, den Abſchluß des vom Pranfreich vorge, 
ſchlogtnen Beriraged über bie griechtſche Angelegenheit mit den vom Kaifer vorge 
fhlagenen Menderungen zu betreiben, ſich dabei bauptlädlich der Mitwirfung Gans 
aings gu verfihern, die von Defterreich amgeregte Garantie ber Integrität des 
tünkifchen Reichs nice anzunehmen, bie won Frankreich gewünſchte Garantie Eng 
Tands in Beſichung auf die Unrfennung Briechenfands gu bintertreiben, und 
dem Öfterreichifhen Borfchlage, die Berubigung Grircenfands durch freiwillige 
Handlungen des Sultens zu bewirken, entgeaeniutreten. Dieſe Deveſche eat» 
dalt eine Stelle, welche bir Anſicht des ruffiihen Kabinets über den Zuſtand ber 
Türkei aufs Beftimmtefte ausſpricht: „In Folge unſerer geegrorhiſchen Etelung 
gegen Güden und gegen den Boephorus, welcher gemiffeemaßen ber Schlüſſel des⸗ 
felben iſt, iR ein worherrfchender Einfluß zu Ronftantinopel eines unterer erſten Ber 
dirfniffe. Wir nehmen ihm im Unfpruch, und werden ihm im der Türkei aufreht 
zu erhalten wiffen ... . Sehen wir denn micht dem Soumerän 'diefrs Cärlifchen) 
Meicheb Reform rfuchen, welche ed biß in frine Grundfeften erſchüttern, wels 
he die alten Kräfte gerflören, ohne neme hervorzurufen, und farchtbare Reaktionen 
im Gefolge zu führen drohen, und im einen Augenblid, me fo viele Symptome 
dem forrfchreitenden Verfall der trtiſchen Matt in Europa verkünden, folten wir 
die Verpflichtung, es zu erhalten, auf ums mchmen?! — Worte, weiche fo genau 
auf den heutigen Tag paflen, als wären fie erfk heure geichicben worden, — 
Diefe Gefinnung, diefe @telung Mußlands bezüglich der Zürfei bat ſich ridt im 
Mindrften verämtert; im Grgentheil, fie bat ſich bereit auf“ das Gnrfchiedenfte 
wieder au geſp · ochen, inden Rußland den Vorſchlag eines Gomgreffed ber Groß» 
mächte zu Wien zur gemeinfamen friedlichen Schlichu⸗g der orientatiſchen, 
der türfifchrägpprifchen Fragen ablehnte, mit der Grflärung, daß es bei diefen 
fi durch Beinen dritten eine Verbindlichkeit, ein Demmnid im feiner Hantlungs« 
meife könne auflegen kaffen, und bier nur gan felbiiländig mac feinem eis 
genen Ermeffen verfahren werde. — Es ift augenfällg, daß Drflerriit, ‚Eur 
land, Pranfreich bei foldem Berfabren einer der europäffchen Broßmächte nit 
gleichgültig bleiben Finnen, Wenn auch Oeflerreih, den ehrenhafıen Grusdlaͤtzen 
feiner unmwanbelbaren Gtaattfunf getreu, nicht fofort zu ben Waffen greift, foms 
dern vorerſt als Träger ber Mage des europäiichen Gleichgewichts heroortritt, fo 
mird e6 dennoch eben ala folder ſich zugleich mit dem Schwerte ber Bererigfe t 
umgärten und frine Macht für Erhaltung des Friedens, jetenfals zur Gemionung 
eines fehlen Standes. der Dinge, und Abhaltung der orirntalifchen Zerrätiung von _ 
ben Grenmarfen des europäifchen Gentinentd rüflen müffen,: während vielleicht Eeg · 
land und Frankreich, mehr oder minder auch in Argnpten bribeiligt, bie Segehh · 
ser KAriegäflotten rafcher fchmellen Loffen. . Zmmerhin iR die Zeit ber Entſcheidung 
nefommen; der Tod eines Mannes, des Sultand, der Berfuft einer Schlacht 
in Eprien, bie Schlaubeit eines andern Manurd, Mehemed Als, haben das wiels 
jährige mühfame Gewebe der europäifhen Diplomatie im Orient jetriffen, die Er. 
eigniffe haben die fubtimften Berechnungen der Ctaatömänser dort überflügelt, 
umb ed wirb fich mm zeigem, wer bir wahre Made für -fich gu erhalten vermag, 
memlich die der Wahrheit und des echtes, welche auch In dem gröft- reig» 














aiffen darch die Sqhleichtaͤnſte verfledter Politik nicht wertrieben werben fan, unb 
zuleht vo immer den Ausſchlag giebt umd den Girg erlangt. 

* Hr St. Mars Gırarbin befpriht im Journal des Debats 
in einem wem 17. Juli Latirtem Schreiden aus SKonflantinopel , wohin 
er befamntlic eine Milfion won der franpdfilhen Regierung erhalten 
dat, vie Rage der Dinge daſelbſt. Der gelebuie Berichterſtaiter zeigt, 
wie Eultan Mahmud nad Bernihtang ber Tonisiharen , dur eine anf 
europäife Weile und von enropäilden Dffigieren gebildete Armee, der Türkei 
nicht bles eine materielle Kraft habe geben wellen, mie vielmehr in 
diefer Armee das Gymbol der ganzen Zufunft ber Türkei enihalten ger 
wefen; durch die Niederlage derſelden ader habe Die Zürkei wicht blos eine Urmer, 
fle habe damit bie Hoffnueg auf ihre Regeneration verloren. Im biefm Mugen 
blide, fagt er, it fie unfübig, Diehemed Mi zu witerfichen Wenn feine Flotie 
mit der Flotte des Gaputau Paſcha in dem Dardanellen erfhlene, fo würden fie 
beide ohne viel Mühe einlaufen und im Haſen von Ronjlantinopel Unter werfen 
lönuen unter den Merismationen bed Welfes; denn die Türken werben jebe Aeuder ⸗ 
ung der Erärke freudig begrüßen, wenn fle mur von mohamedanifder Seite ümmt 
— fo fehr Mind fie gewöhnt, von biefer nur Zeichen der Ghmwäde zu erbliden. 
Daraus möge man auf den Üffelt ſchließen, wenn plöglich umter dem Bolfe von 
Konftantinopel die Kunde ſich verbreitete, Mehemeb Ai fei in Perfon an Bord 
feines Admiralfchiffes vor Konftantinopel erfhienen! Hr. ©t. Marc Girardin, ber 
au Ort und Stelle won der wahren Sachlage Ich überzeugen Tomnte, hält die 
ägpptifche Frage für brembigt, Bon tiefem Augenslif am, meint er, iſt Hegppten 
ein unabhängiges Königreich, gibt es eine Dymafkie in Aegypten; das feientfchieven, mag mar 
auch über die Formen ber Anerkennung und Jathremifirung noch in Zweifel fein, ober 
ſich um bie abzutretenden Bebietötheile herumyanken, Wenn aber die ägpprifche Frage ent» 
fchieden fei, fo beginme die türkfche ed recht. Für die Zürkei gebe es jept kein 
deſſeres Auskunftsmirtel, ald eine enge Min; mit Wegypten; diefe abzuichließen , 
müfle man eilen. Wenn zu Konflantinopel eine Revolte ausbrähe, — Füme fle von 
der Armee, der Besölferung, oder irgend woher — fle zu untertrüden gebe «6 im 
diefem A⸗genblicke zu KRonftantinopel Feine anderen Grreiskräfte, alt die 
Auplands, oder bie Granfreihb und Englands. Erſtere oder bie lehteren 
müßten nad Konflantinopel Tommen. Dber wenn Ibrahim feinen firge 
reihen Marfch Dobin fortfehte, wofür niemand einfchen Lönne, nirgends 
finde er von türkıfcer Seite Aufenthalt, nur von Seite Nußlands, oder Englands 
und Frankreichs. Ueberall fehe man alfo, dad bie Türkei ihr Erben nur moch frifte, 
geflägt auf auswärtigen Schutz. Werde diefer aber von Rußland kommen, aber 
ein englifhstramzöffcher fein? das fel eine kriegſchwere Alternativ, Rußland tönne 
abwarten; ed wolle allerdings auch bie Erhaltung des ottomaniiden Reiches, wir 
die andern Mächte, aber im Zuſtande feiner gegenwärtigen Abhängigkeit. Das 
widtigfte für Rufiand fei, nach dem eigenen Werte des Hm. v. Boutenieff, im 
mer die erfle Breunbin der Pforte zu fein, ſei eb. in Kraft eined Bertrags oder 
eines altumd. Bei ber geringfien Gefahr im Janern oder won Mußen, 
melde bas ortomanifhe Reich bedrode, müfle 4 zu beifen Vertheidigung intereer 
airınz; würde «6 diefe Sorge England und Frankreich überlaffen, fo firle es aus 
feiner Rolle, «8 würbe hinter bem Ber von Unfiar Skeleſſi jurüdweichen, Es 
würde bonn, wie ebenfalls Hr. v. Boutenieff ſelbſt fagte, nur noch bie Role der 
erfien Feindia ber Pforte fpielen fönnen. Diele Role aber würde gefährlich fein, 
wenn Brantreic und England zur Vertheidigung ded ettomanifchen Reiches interve 
ziren würben. Ueberliefen es aber biefe beiden Rußland, bie Revolte im Janeru 
ader die Feinde der Türkei von Mußen gu befämpfen, fo würde dadurch 
Rupland mir och einem Anſpruch mehr auf die Eroſchaft erhalten, dadurch aber 
bad Wleihgewicht, die Unabhängigkeit Europas gerftört werben. — Schlablich 
kommt Hr. St. Marc Girardin auf bie Stellung der franzöflfhen und englifhen 
Blotte im Folle unverhergefebener wichtiger Greigniffe gu ſprechen. Ms er auf 
feiner Reife Malta pofjirte, war die englifhe nach langer unb aufallenter 
Unthärigkeit nach Eyrien unter Segel gegangen, Man erzählte dert, Anm 
zal Stopforb habe wnter Klagen über Mangel om jeder Inflruftion, nur zum Zeit 
wertreib md um offen zu zeigen, wie bledgeflelt man ihn laffe, mit feiner Flotte 
eine Gpazierfahrt mach Palermo gemadjt, wobei er den Offizieren geflaitet, ihre Bar 
milien mitgaachmen, Die Reife war ſonach ganz berrlih. Zu Palermo wurden 
prächtige Jagdpor chien gemacht, während zu berfelben Zeit Ibrahim Vaſcha die 
türfifche Armer bei Antab vernichtete umd bie ägpprifde Frage entſchied, ohne 
das Eintreffen der Infiruftionen für Admital Stopford aber bie Beendigung der 
Jagden won Paleımo abzuwarten. Endlich Fehrte ber englifhe Admiral won Gipilien us 
rüd, und fegelte, fei «ö daß feine Inftrustionen inzwifcen eingetroffen waren, ober daß 
ex, freilich etwas (pät, bie Geduld längeren Wartens verlor, nach Syrien ab. Die fran- 
aöfilche Flotte, deren Zufond Hr. St. Marc Birardin natürlich mit fahr glänzenden 
Barden ſchiltert, haste er zu Bonrla gefehen, am 17. befonb fle ich zu Teuer 
dos, im Uogefichte des Helleſpoate. Buch bie Anmelenheit bes Prinzen von Seins 
wife bebz er hervor, und fhließt: „Branfreich har zu Zeredos eine fchöne Florte, 
zu Konflantinopel jum Gefantten einen braven Atmiral, ver feit ſechs Jahren 
tie Geſchafte in ter Zürfri beireibt, und deſſen Wert im Divan -ein großes Br 
wicht bat, weil man weiß, baß ed anfrichtig und ofen ifi. Mir ſolchen Mitteln zum Handeln, 
Tann id; mtdy nicht Überzeugen, daß wir wur zuſehes wollen, wo die andern handeln,’ 
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Orffentlicher Verkauf der Herrfchaft Grols-Zdikau, 
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nzeigen und Bekanntmachungen: 


9a Ronfauıinopel fheint nad; Berichten der Ag. Zig. vom 23. Juli ber 
Cinfluß der Bulsanin Mutter auf die Gtaatsgefhäfte einen großen Gpieraum 
au gewinnen, fa regelmäßig wohnt fie ben Staatérathaſthungen bei und fol 
überhaupt eben fo viel Geiſte oſtarke ald Bewandipeit entwidrln. Die nicht zu 
läuguenden Berfuche Ginzelner, eine Reakrion gegen bie Reform herbeinuführen, 


(deinen vergeblih. Die Regierung iſt machfem, eb follen meurrbing® 
an 25 Hinrichtungen als gefährlich verdächtiger Perfonen fattgefunben 
haben, Dus wirkte. Der Gultanin Mutter fchreibt - man eb auch zu, 


daß im Staatsrath der Beichluß gefaßt wurde, die Rriegöräflungen fortjufegen, 
um auf alle Faͤlle gerüfer zu fein, umd yugleich die riedens-Unterhanblungen miz 
mehr Nachdruck betreiben zu fünnen. Mm 22, war im einem großen Divan auf 
Choirem Paſcha's Vorſchlag emifcieben worden, wenn bie europälfchen Flot⸗ 
ten den Eingang in die Dardanelien vwerlangen follten, fo ſolle einfach ermibert 
werben, «6 liege nicht in bem Millen ber Pforte, den zur Ginfahrt möthigen 
German zu erteilen Auch der öfterreichifche Intermumcius fol wit diefem Aus⸗ 
Runfismitteh einverfkanden gemein fein. 

Die Nachrichten von der Armee und vom Rriegsfhamplape ‚in 
Rleinofien und- Spriem lauten noch immer äuferfi wiberfgrecheud, Während bie 
franzöflihen Berichte über Alerandrien fortwährend won dem Uebergange Hafıy Pa- 
ſcha's mit den Trümmern feiner Armee zu Ibrahim, aus gleigem runde wie 
der Kapudan Pafıha, ſprechen, bringt ber Drfierreich, Beobachter dem Bericht ints 
Bugenjeugen über die Schlacht vom Rifib (den wir madiragen werben), der 
die früheren im Weſentlichen beflätigt, aud mach welchem Dafz die Armsecafie 
mit 45,000 Beutel (5,500,000 Franken) gerettet hat, won dem fünf emropäiichen 
Difgieren in feisen Dienſten einer bei einem Gavallerieangriffe gefangen genommen 
worden if, das zweite Mrmercorps unter Hadfdi Mi Pafcha von Konich aber 
noch über 30000 Mann unter ben Waffen hätte. Davon, daß ber preufifdhe Stabe⸗ 
offigier v. Muͤblbach won den Türken felbft trſchoſſen und die kur) wor ber Schlacht 
bei der Armee angelommenen Hergte und Mpotheler erımorbei worben feiern, erwähnt biefer 
berichtet kein Wort, während die Alg. Ztg. neuerdings ben Ted bes erfigenannten Offigiers 
meldet, der Kriefler Lloyd aber den preußifchen Ingenieur Baron Milinger als 
ermordet nennt. Weit ungünfliger lauten die Angaben der Allg, Zig. vom Krieges 
ſchauplatze. Idrahim fol gegen die Drbre feines Waters des Pafdalit-von Mar 
roſch beiegt haben unter dem iromifchen Borfhägen von Geſundheins ⸗ und Berpfie 
gungs. Küdfihten, und mad Berichten aus Beyrut vom 40. Zuli fer 
gar dene ſeſt entſchloſſen fein," vormärts bis Koniah zu marfchirem. 
Shen baber wird, was im Bale der Beſtätigung weit wichtiger wäre, 
gemeldet, der bieher im bien agiremde Ägpprtiiche General Karſchid Polda, 
der bekanntlich die Bareihn»Infeln im perfiichen Bolf im Folge der Einfprache 
Englants wieder geräumt haben ſol, habe fih mit 20000 Mann aub dem 
Hedſchas nörklih mach Baflora gewendet, und dieſe Stabt,-auf deren Wichtigkeu 
wir im einer unferer jüngfien Nummern anfmerkfam gemacht haben, habe fich ihm 
aus ferien Srüden ergeben. Ja «6 gen fogar Gerüchte von der Uebergabe 
von Bagdad. — Nach einer Mitheilung and Trien wom 3. Auzuft hätte Mehemed 
Wi dem Kapudan Paſcha den Palaf feined Sohnes Ibrahim Paſcha zur Woh ⸗ 
nung einräumen laſſen, auf den Untrag der wier Mächte, die Flotte mad Konflantinapel 
zurũchuſchiden, aber ermibert: „dab werde er wit Dergnägen thun, ſobald man 
feine Beflyungen in Gprien bis Maraſch und Komiah Ibm und feinen Rachlommen 
jugefihert, und feinen Zobfeind Ehosrem Paſcha ind Eril geichicdt haben werde; 
einfweilen habe ſich ihm Achmet als Freund im bie Meme geworfen, und er folle 
als ſolchet auch ſtets vom ibm behandelt werben.‘ — Diefe Sprache wäre ganz 
im Widerſpruch mit jener unterthänigen, welche er gegen den Sultan und im fels 
mem Erlaf an die Genrralconfuln der Großmächse zu Alerandrien geführt, umd 
deren Motto ein Bericht der Ulg. Zig. barin finder, bad er wille, wie bie 
Iofruftionen des engläfen Admirald bahim lauten, die Agpptlice Blette in ben 
Grund zu bohren, falls vie Mrmer unter Ibrahicn Palda weiter verbringe, daß 
die englifche Regierung anf die völige Hrrausgabe Eyriens bringt, und daß fie 
efien die Sache der Pforte zw wertheibigem bereit (ri, wenn Mebemeb Ull gewalts 
fam diefe Provinz zurädbehaften ſollte. Desdalb wells er unterpandrin, führe ei⸗ 
ne drmüihige Sprache, um auf gätlicem Wege zu erreichen, was ihm bush bie 
Wofengewalt Areitig gemadt werden fönnte, 
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Srantfurt, 5. Yuguf. Neuere Notirumg der Staatärffectem Mm Über 
Nahmittagt, Drflerr. Split. Met. 107 1/4, 4 pt. 1011/10. Spt. 81 1/8. Yanfaktien ını2, 250 
@ulcen»Loeie 1073/79, 600 Bulden«Yoofe 137. Jotegrale 541/8. Breubiihe Sraatsihule, 
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Span. Wtivfäuls 3 5/8, Yoln. 390 BuldenLonfe 673/4. Doln. 500 Bulten-Looie 704,8, 
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Men Schlofe und wielen andern Gebäulihfeiten, über 15,150 Joch Brundbefig, au Gärten, 
Aedeta, Wieſen und Meiden, bedeutenden Waldungen (twerin im Durchſchnitt jährlich circa 
20,000 lafıer verichledener Helzarsem gefchlagen werden), Hechtfen, GSla⸗hütten, Ziegel / 
und Kalkorennereien it. ben auf ihrem Teritorin Hegenden 
Bwblf Dörferm, melde B000 Einmehuer haben, ald: 
Groß: Zhlfan, Unsergefild, Rallenbah, Mebibuttel, Waldhanfer, WMla- 
nier, Bo, Althutten, Grafen, Tobias hutten & Buchwald. 
Die gerichtiiche aufgenommene Schägung des Ganpen, deren Mrfumben bei der R. f. als 
senieinen Hoitammer bepornirt find, ia: 
Zwei Millionen 271,400 Gulden W. W. 
Der Serkauf nefchicht auf eine folche Weife, Def eim Jeder fi dabei berheiligen dann. 
Preib einer Aetie Athir. 4 Preuß. Et. oder fl. 7. 
Bei Uedetaahme non ſecht Weriea zu Rıbir. 24 oder fl 42 Wird eine Tee gratis gegeben. 
Die Ziedung if unmiberruflih am 14. Mon, 1839, 
Aetien, Plane 1c, find bei umtergeichnerem Handiungshaufe gegen Fortofreie Einfenduing 


sit allerbödfter Bewiligung &, we. des Kuifers vsı Deherreich.'unb unter des Vettags zu berichen. 
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ker mad Leitung der F. A Gehörden gefchicht am 14. Ausud ımtwiederrufid ber 
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j won ben Dienfen ſpricht, welche indbefondere die im der Form täglicher Blätter ers 
Deutſche Bundesfaaten. — Großherzogthum Baden. — Kurhefs ſehe inenden Schriften, bei gaunlicher Entfeflelumg der Preſfe, ver Wahrhhe it zu leiſten 
fen. — Hannover — Preußen. — Großbritannien. — Frauf⸗seeignet ſeien, fo möchte ich, meine Herren, was man auch über die Genfur im 


Allgemeinen fagen mag, bie deutſche Preffe gerade in biefer Beyiehung Feiner am- 
been macjehen. Odurrachtet der Genfur it mach meiner Mebergeugung im der Allg. 
Big. aßein wehr Wahrheit zu finden, als in allen englifden wid franzöfifchem 
Blättern anfammen gensmmen, die, mie befannt, mur aus ben monopoldtiichen 
Prefien der Parteien hervorgehen, deren Zwecken und Leidenfchaften fie fa aus⸗ 
Schließlich dienen. Zrefurs: Doß bie Preffreipeit rine gerechte Forderung fei, 
mil id aicht erft aachweiſen. Es iſt hier darüber unter uns frin Gtreit, und es 
iſt auch vom der Degierungefommilfion nicht befritten worden, baß vom legislati ⸗ 
wa Srantpunkte aus bie Prefferibeit eine Rechtslorderung fei; aber. 16 if vom 
dem Herrn Rebmer der Megierumg ausgeführt werben, daß wie bie unferer legis⸗ 
Lorioen Veraihung gezogenen Grenzen übrrfchreiten, wenn wir die Bitte um Worlage 
eined Preßgefeges fielen. Ich glaube, manfann dem Hrn. Minifter des Muswärtigen beinah 
Aled zugeben, was er gefagt hat, ehae Deshald zu der won ibm gejegtnen Fol ⸗ 
gerung zu gelangen. Zugegeben muß werden, daß über bie Yuslegungber bandes ⸗ 
verfaffungsmäßigen Beftimmungen binfictlid ber Preßfreiheit wie Binfichten der b. 
Bundeöverfammlung von den. umferigen fehr werichieden find; eben fo menig fann 
gelhugmet warden, daB zur auibensifchen Auslegung nur die Bundesverfammiung 
tompetent ift; allein wer wollte darum brjweifrin , daß die h. Bumbeswerfammlung 
un ſerer Anfiht von ber Sache zugänglich fein Bönne, wenn fle allenfalls 
die allehn richtige fein umd- folches mit vernünftigen Gründen barjuihun ums ger 
limgen folite? Abgelehen aber auch won der blofem Musiegung der jet befiedenden 
Bundrögefepgebung, fo kann ſoiche zwar nicht von und, wohl aber vom der b. 
Bumbeöorrfommlung ſelbſt geändert werden, und «6 wäre ebenfalls ein überall 
unfatıhafter Angriff gegen die Weispeit und Gemiffenhaftigfeit der Stimmführer 
jenes erlaschten Kolleziums, wenn man beſtreiten wohte, daß fie eine den For⸗ 
derungen für vernünftige Preferiheit günfige Aenderung bonn würde eintretem 
Kaffen, wenn es und gelingen folle, bofür unmiberlegbare Grünte anjufübren. 
Un wenn auch die h. Bundesverfammiung von dem, was in biefem Saale 
gefproden wird, unmitelbar keine Kennteiß simmt, fo (predyen wir doch zit 
unferer Regierung, welche , fo gut wie jete ondere dem Bunte einverleibte, das 
Net ber Imitiotive hat, und gewiß davon Gebrouch machen wird, wenn ihre 
Weisheit and Gereditigleit das Bewict unferer Gründe anzuerkennen genörbigt 
iſt. Wir bewegen. uns clio voilläntig innerhalb maferer Kompe 
temp, wenn wir 44 verfuchen, unfere Regierung von der Gerechtigkeit und Ge⸗ 
währbarte:t unferer Borberung zu überzeugen umb fle um bie Worlage eines dem 
Zufand: ber Preſſe verbeffernden Gefepes bitten Gin Eingriff in bie umantafle 
baren Rachte des Buntes kann bazim nicht gefunden werden, daß biefe Bitte ins 
direct dab Mofinnen enthält, eine im Wege der Auslegung oder der neuen Didpos 
Atom zu bemirtende Menderumg der Bundedgefehgebung zu verahlaffen, bean es vers 
Rebe fich doch wohl vom feibit, daß wir mit daran beafen, zu erwarten, daß um 
fere Regierung ſolches anders als auf bundesverfafiungsmäßigen Wege hun wers 
de. Die von der Kommilfion vorgefhlagene Borfellung um Vorlage eined Geieped, 
dean mur ald dieſe, und nicht ald Befchwerdeim Sinne deb $. 67 der Berfaffungss 
urfunde kam ich fie enfınnen, iſt alfo, ſchon von bieiem Geſichtspankte aus ber 
trachtet, mihtd weniger ald «ine Weberihreitung der Zufländigfeit einer Deputirten ⸗ 


zeih. — Spanien. — Ruflandpund Polen. — Türfeiund Iegppr 
tem. — Hamdelds und Boͤrſennachrichten. — Ferilleton. — Anfündigyugen, 


Deuticbe Bundesfttaaten. 

Grofsherzogthum Baden. — (Karler, Big.) Diskaffien des Kommif, 
flomsberibis des bg. Aſchbach Über die Motion Des Mibg. won Netted auf 
MWiederherfiellung einigen Redidjufandes in Sachen ber. Preife; 
ald Nachtrag zu wnferm Beriche über die Abte Öffentliche Cigung ber 2iem 
Kammer, (Bortiegung.) Gtoorswinifler v. Blittersperfl: Mir fiteint, daß der 
Abgrorbneie Belt bie eime Seite der Sache mit wiechm Sharffion erwogen bat, 
aber die andere nicht. Diefe andere Seite if der Art. 4 des Bundesprefgefihes 
vom Sabre 1819, bem er mur vorübergehend berübrt hat. Dieſer Mrtifel muß 
ou einen Kommentar haben umd durch unfere Bejlimmungen erläutert werten, 
Alrio diefe Beflimmungen können nicht von der Banbedgefehgebung entnommen wer 
den, ſendern won der Mundrögefehgebung. Die Brrattung darüber fann aber 
fhmerlih in diefem Soale Ratıfinden, und wem au, ſo würden bie hier aufge 
Nehten Beflimmungen die Zufimmung ber Bundetverfammlung gewiß nicht erhalten, 
Das war der Grund, marım ic geglaubt habe, daß eine Berfländigung ber Kammer 
mit ter Regierung unmdglic fei. Denn mern wir auch ein Preßgeleh vwordegen 
wollten, wir der Redner meint, fo. würde ber Bund auftreten und feine politifchen 
Rüdjlchten geltend machen. Ich glaube, daf Sie bie Motion des v. Retteck nicht 
von diefer Seite auffallen ſollien. Beh: Ich glaube, daß man darch rine nähere 
Borfcrift ben 5. 4 des Mundräprefgeleßes won 1819 nicht beflimmt erlänteen 
fon Er if gan; Mar, ums der Genfer fol darnach micht flreichen köngen den 
YJoapalt rined Wuflapes, der die Sicherheit anderer Bunbesflanten 'unb die Wer 
foffung oder Verwaltung berfelben wicht angeift. IM ibm dieſe einfache 
Borſchriſt des Bundesgefeped nice werhändlic, fo mind fie Ihm uch durch 
weitere Behımmungen mit Mar werten. Eraattrad Mebenins: Der 
Hrır Rewer gegenüber iſt ſelbſt Micter , umb weiß, wie werfchiehrm 
bie Unſichten feibfl der Mectsgelehusen über Injorien Mind, und biefem oder einem 
perwandten Bebirte gehören bie Artikel an, welche unter deu Strich ber Genfur 
fallen. Bei ver vorgefchlagenen Verfahrumgsmwrife bleibt dem mwillführlichen Er 
meflen der Genforen rin adzu großer Spielraum, Sie bebürfen norhwrndig näherer 
Borſchtiſten, welche bie gügemeinen geicglichen Beflimmungen mehr entwldtla, um 
ihr Amt auf eine gleichlörmigere Weite zu verwalten. Bir werben. und bemühen, 
dieſe Borichrilten nah Masfgabe der Erfahrung eUwädlig zu vervollfommnen, 
und den Genferen ben richtigen Takt zu geben. Dos geſteckte Ziel foll fein, 
dad Publitam gegen die Mißbräuce ber Preffe zu ſichern, obme ihm bie wahren 
Bortprile der freiem Preſſe gu verfümmern, Iſt dieſes Biel im der Mirhikeit 
and; wicht zu erreigen, fo Kann mam ſich bewfelben doch nähern. Strricht bie 
Kenfur, was zur Anmwentung des Straſgeletzes Beranlaffung gegeben hätte, oder 
dach vom ber Ust if, daß jeder vechtlich dentende Mann fogen muf, ed iſt gut, 
baß es unterkrädt war, fo leiftete fie mar gute Dienſte. Gind bier, wie überall, 
Mibgriffe auwermeiblich, jo werten fir bei forsgefehtenm Streben, das rechte Mach 
und Biel zu finden, doch immer ſeltener werben, Wenn man aber To oft umb wiel 
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#Fenillet en — — ee Daft du ten Kummer, ob du mich ber 
— * en werdet, fo Iaß mic ihn theilen und nicht minder beſergt um bein Schickſal 
Gefchichtöfaleuber: 12. Yuguf: Schlacht bei Munnersborf, 1759, fein, Ih nenne dich meinen erfen, treufen, liebilen * fei mie jegt nicht 

Der Brand der Sennbütte. mehr, — Sie dand rührend ‚vor ihet, 
(Repelle nad einer wahren Begebenheit, vom C. Weihfelbaumer) Vergid Yuliana, fazte Vinsenz, beine ‚milden Werte übermältigen meine Unge ⸗ 
Gortf,) Der Uufenthalt des Mädchens im Baterhaufe währte nicht lange; aber ber | bufd, meinen Uamuth, aber fieb, da feht jegt ein Traum vor mir, den ich im is 

Yünglng glaubte num feine Wunſche heutlicher ausfprechen zu tärfen. Yuliane, fagte er | serbaufe hatte. Höre ihm und fei dann auch recht auftichng. — Er erählte dem 

eineb Morgenb, ich weile nicht, daß eine höpere Fügung und zufammenführie und | Traum umd bliefte fie forfhend an. Du erröthent, Juliane! Gie trat an das Ben 

mig ein Eieineb Medi an bein Leben und dadurch an bein Ders gegeben hat. Ich ; Mer, ihr Gemügh war heftig bewegt, Dincenz bebte vor einem unfeligen verberblichen 
wil wicht im bich bringen und gern wech eine längere Probe beichen, doch einen j Gehändniß, Yullana Fam aber Lächelnd zurärf und fagte heiter: Ei, ei, eb firbet 

Bmweig der Hoffnung kanad du mir darum immerhin reihen. Gage nichts von Dank, | noch wiel heißes Blut in dir, weil du einen Traum zu meinem Minkläger machlt, 

barkeit, ich wußte nicht, dad Ich dich gu weiten über die brediende Eisdede eilte, aber |; Mena ich mum geträumt hätte — Mod Juliane? — Mein ich abe nichts Gchlimmes 








fihenfe mir die Befinnungen, melde die Dankbarkeit zu ermeden pfligt. geträumt und daher fetd beffer, Licbeoader von bir gedacht. — Mit diefen Worten 
D Bincenz, erwiederte fir, vırgiß nit, mad ich dir auf dem Merge gefagt | fprang ſie ſcherzend aus dem Zimmer, 

babe und überlege, mas bu beginn Wir find nach Jung. Prüfe dich art. Da Wie gefält euch Juliane? fragte Vincenj den Bater, ald fie dieſelde nach Haufe 

tiehR vielleicht jegt mur bie Liche und wicht mich, seführt hatten und num qurüdäebrien. — Ich foäte eigentlich fragen, werfegte ber 


Er fand demegt anf. Ich mei, mab ich im Pergen irage, ſyrach er, nad. | Beris lachelad, mie gefült fie bie? Aber höre mich. Das Mädchen it fittfem, bübfch, 
weil dein Beben ein Berk meines Murhes if, merbe üh es miemald einem amberen , Reifig, aber fie fcheint mir etwas ju Mug! — Wie fot — Dein Sohn, bie Feute 
vergönnen. Du Eaaufkt mich abmeilen, aber — . fagen gewöhnlich, es ſoll ſich gleich zw gleich gefeiien. Das it meine Meinung nicht. 

Es ib dennoch; wahr, daß du Hefiig und braufend bi, fagte fie -fanft, indem | Der aufbraufende heftige Dana braucht ein ftilled, gemäßigied, ber flide, grͤdelade 
fie begütigend feine Hand ergriff; brichn du ſchen fo bald beim MBort, mas könnte | ein muntered Weib. Du haft den an Männern oft müglicen fehler des Ehraseijed, 
ich erwarten? . Yuliane ſcheiat mir wer dem nämlichen Uebel micht frei, — Mein, Water, ich kenne 

Ermarteft du denn eimas von mir? fragte Mincenz. bitter. fie vielmehr als zu beſcheiden, fie fürchtet den Reichthum, fie fürdter ihre Armuch 

Du four nicht ungerecht gegen mich fein, fuhr fie fort, das erinnert mich. am , in ein wehlhabendes Daus zu bringen. — Ich ann mich täufhen, das Mädchen 
meine Mrmurp. Du bi ein feltener, ein fdägberer Demi, du wirt «it reicher , haft aber auf etwas Greßes mnd Seltenes; dbgleich niemals in ber Siadt bat bach 
Dann, in deinem Innern liegen wiele Entwürfe. Muß ich Das nicht reif überlegen? | ihe Mefen, ihr Ausdeuck was Vernehmes, Feemdes, und in ihrer Weideibenheit 
Cs, Fleined Mlür kann man entfhloffen ergreifen, ein geoßeb forbert Wedenkjeit, | jelft liege eim feiner Siel. — Br that ihr wahrlich unrecht, denn — 








Hammer, fe if eb aber auch feruer aud dem Grunde nicht, Weil ſelba dann, wann | bung ber Preßfreibelt. v. IpReim Clortfahrend): Uedrigens bat ber Yräfdent des 
eine günfige Benderung der Bandesgeiepgebung umrreihber, und deshalb die Bor | Mintfleriumb des Intern eine Genfurerbnung verſprocen. Dos if für mib ein 
lage eineb @efep:s über Preßfrribeit ummöglih fein foltr, dennoch eine wefentlis | teanriger Teoft, und ich, wie die meiften Gerren, die nichts wen Genfür bbrem 
de Werbefferung der Grufur mmabmeisbar moshwendig if, weil auch birfe, wie ber | wollen, und ich muß mich Biefem miderfegen. Das ſt es nicht, was wir verlans 
Mdg. Beft ausgeführt, im Wege ber Gefepgebung vorpunebmen fein bürfıe,und alfoaler« | gen; nicht, was gemägt. Die Cenſur bafle ich; ſelbſt den MBundesbefhluß won 
windeftend im diefer Berichung die Bitte um eine Geſchoorlage hinreichend begründet wäre. ) 1819 halte ich für eim Unrecht, weil er dem Menſchen ein Recht raubt, welches 
». Ipfein: Zwar bat der Mbg. v. Motte ſchen ſelbſt geantwortet auf bie Weuffer« | ihm Bott gegeben bat und der Bundestag micht mehmen darf. Ich will aber micht 
ungen des Hro. Minifterb der dudwärtigen Mngelegenheiten. Cie find indefien { meiter im biefes Feld eingeben; bedawerm muß ich jedoch, daß der Herr Miniſter 
folcher Wichtigkeit geweien, daß ih «8 für Pflicht halte, demfelben nochmals einen | des Wuswärtigen bereit darauf bingebentet hat, ba der Band gan; andere Binz 
Wiverfpruch entgegegen zu halten. Gr hat zugegeben, mas aftenmäßig if, und | fichten won dem Befchlufle von 1810 babe, als andere vernäuftige Beute! Der 
mas bie Regierung im Jahr 1833 erflärt hat: Me halte für mörbig, dur ein | Bund wird alfo an dem Marem Bachſtaben wieder deuteln und drehen wollen, Wir 
proviforifched Gefep rinfhmriien, und bi6 die Kammer wieder zufammen femme, |haben ja im meueller Zeit bie deutlihflen Proben, wie weit die Diplomatie in bie» 
dem Uebel zw begegmen, melde burd ihre eigene Schuld, nämlich durch bie | fer Kunſt geht. Mam hat aber bier fehr Unrecht; es iſt nichts zu befürchten; das 
einfeitige Zurüdnahme bed Preßgelrhed, emtlanden if. Und wirtlich! fe konnte | badifce Volk wird ſchon fo ſelbſitäändig fein, daß man ibm das Recht, die Wahrheit 
damals richt weniger ihm, fle war e8 der Sache, fie war es ſich ſelbſt und ihrer | offen zu vernehmen, nicht Iämger worenthalten follte. In dem Bundesbeichluß vom 
Sıelung tem Bolfe gegenüber ſchuldig, nachd em bie Rammer aus Liebe zum Frie⸗ | 1819 Liegt, wie ber Mbg. Belt ſchon aubgeführt hat, mct der Begriff der Genfur, 
ben mit Umgebung weiterer, ihr verfaflungsmäßig zuflchender Schritte Ah nur auf | am wenigften einer folden, wie wir fle früher ennen lernen mußten. Ih kanu 
den Munfpruc befchränft hatte: fe halte bie Zurädnahme des Preßgeſches für eine | mich re mit der Zuficherung des Derem Präfidenten des Minifkeriums des 
Berlepang des Rechts des Bolkes und ber Berfaffung! Warum har abıt bie Re | Iumern nicht begnügen. Ich fann eb micht, felbft auf bie Gefahr hin miche, daß 
girrung, ibrem Verſorechen zuwider, dieſes proviſoriſche Belch nicht vorgelegt, | ich dießmal eine mehrjährige Tänfhung, wie le die Kammer bercits früher erfahren 
machdem fie doc feibt eim folches für mothmwentig zur Herſteüuug der Orbnung | hat, micht zu fürchten habe. Wenn ich aber eben jene Käufchungen, welche bie 
und zur Befe'tigung aller Wilfüpr anerfannt hatte? Warum muß man heute bier | früheren Mammern, die Repräfentanten des Bolts, erfahren haben, bedenke; wenn 
von der Minifterbanf die ſonderdare Mntwort auf diefe Frage bahim erfahren, weil | ich ermäge, daß von benfelben anf vier Landtagen einftimmig audgefproden wurde: 
der Hr. Minifter des Busmwärtigen glaubt, oder weil damals ber Minifter glaubte, | „Es fole und müſſe ein Geſetz über bie Preffe gegeben merdem;" wenm ic mir 
6 Ponme nicht ein Befeh wit ber Kammer und ihren Mnfichten gm Siaude gebracht | endlich das von ber Negierung gegebene feirrliche Berfprechen jarüdeufe, weldem fe 
werben? und warum nicht? Weil fle vieleicht rin vorgelegtes Preßgefeh wermerfem | doch nicht grmügte, mirkin dem Wunfche der Kawmer nicht enfprad, fo kann und 
könnte? Wie mandes Geſeh der Negirrumg ik aber ſchon verworfen worden. @8 | darf ich mich birdmal beider verfprochenen Eenfurordmung ober Genfurgefeg nicht zufrieden 
murde bann eim neneb vorgelegt, und fo fam man endlich doch über dad Geſetz geben. Ich will durchaus, wa die Regierung ju geben fchulerg ift: ich will ein Befch über 
überein, Auch da® Preßgefeg wird feiner Zeit zu Stande kommen. Aber davon | die freie Preffe, ein Gefeh, welches um fo mörhiger if, ale won bem früheren 
handelt «6 fich dermalem michtz bie Mede it von demjenigen, was früher feirlich | Grfege mur noch trauige, nicht zufammenbängente Trümmer befichen, melde in ihr 
sugefichert wurde. Gin prowiforiiheb Geſed folte die Negierumg erlaffen, oder fle | rer Mnmenbung mehr Uebel als Gutes Miften mäflen Daß aber ein foldes Ge 
fohte dad Geſed, weiches fie werfaffungsmitrig zerflärt bat, von dem mur med | fe mach den ermähnten Borgängen noc micht gegeben wurde, {ft für mich eim 
einzelne Xrämmee übrig waren, wieberherfiellen. Cie that aber weder eines mod | weiterer Brand, der Beſchwerde, welche bie Rommiflion in Antrag getracht hat, 
bad ondere, und das if meine erfle Beldhmerbe, weshalb ich auch ben Untrag | beizutreten. Ueberbies glaube ich auch, daß wir alle Urfade haben, Über bie 
der Kommiffion unterfläge. Der Mbg. v. Motted hat bereith erflärt, daß er nicht | Art und Meife, mie die Cenſur gehandhabt wird, mm& zu deſchweren. Ich ber 
eine Beſchwerde gegen die Bundesbeichlüffe molle, fondern daß er mac dem) ſchwere mich aber vorzglih genen bie Rarldr. Zig., oder vielmehr gegen bie Gens 

„ aber mach dem Maren demtlichen mmd micht verdrehten Ginme der | jur derfelben, bie, wem ich wohl unterrichtet bin, mich vom Sm. Präfldenten des 
Bandeögefete behandelt werben wolle, daß aber dies micht gefchehe, indem bie | Miniferiums bes Immerm (der zu meinem Bedauern erflärt hat, daß alle Ber 
Preffe welt mehr beichränft werde, als das proviſoriſche Bundespreßgrfeh vom 1819 | ſchwerden wegen der Genfur ibm treffen müßten) geleitet wird, fondern vom Hrn. 
edverlange. Der Hr. Minifer des Musmärtigen Hk aber die Antwort und Recht ⸗ | Minifter des Auswärtigen, Und deshalb find meine Mnzeigen von Urbermaaf drr 
fertigung ſchuldig geblichen, werum bie badiſche Regierung mehr tbue umd im der | Genfur und won Lnerbuungen an ihn gerichtet. Ich erhebt Beſchwerde darüber, 
Genfur weiter gebe, fomit das Land härter drüde, ald dos Bundesgeſetz uad bie | daß eine fürmlihe Werfaflungsvrriegung won Seiten Besjenigen begangen wird, 
Pflicht gegen den Bundes win? Werwermages, dies zu bezweifeln? Ich wenigfiend nehme | der Genfur der Karlör. Zig. auf eine Weife ausübt oder ausäben läßt, vie 
feinen Unftand, zu erflären: Muf eine gräßliche, auf unfinnige Weifeift die Eenfur bei und | ale und jede Wahrheit miederbrüdt, und auf eine wirklich umserzeipliche rt were 
geht worden. &# find tanem bereitd Beiſpiele angeführt werten, und auch ich will im | flämmeln läßt! Mie And J. ©. die Kamimernerhanblungen, bei denen doch Defr 
meinem Bortrage biefed noch than. Der Hr. Miviſter bed Auswärtigen bar fid) aber im | fentlichfeit herifcht,, behandelt ? Cie werben entweber gar nicht aufgenommen , 
feiner Rede zu einem ſolchtn Wusprud hinreißen laſſen, den ich micht übergeben | oder gang entſtellt und vwerlümmelt und nicht felten fogar auf Kofen der Wahr. 
fonn, weil er mir zu fhmerjlih- war: Er dat gefagt, «6 fei feine Aaſicht, ober | beit! Ich Mage eine felde Cenſurverwollung der Berfoffungsseriehung an, dern 
bie Qnficht ter Broßmächte — mun das il daffelbe! — daß, wenn dem brutfcen | bie Rammerverbandlungen find öffenrlich. Diele Derffentlichkeit beftehr aber micht 
Bolke Vreßfreiheit gegeben werde, Revolutionen enifländen, oder zu befürchten wä- | allem darin, daß die Galerien geöffnet find, fondern auch darin, bof Mies, wos 
ren, und doß man desdalb das Prrßgel.d zurüdgepogen habe, Meine Sperren! ich | hier verhandelt und gefprochen wird, unserfümmert und jchnel dem Bolte bekannt 
balte dies für eine wirflice Rrämlung, ja für eine offenbare Beleibigung der | werde, Died wird verhindert durch die Genfur ber Rorldr. Zig, und damit 
deutſchen Ration und am meilten für bas badifche Wolf, deſſen Treue und defien | auch die Deffentlichkeit, fomit aud die Berfafung verlı Diefe iſt aber auch 
wederer Sinn ven der Regierung felbft offen and wiederholt von der Diniflerbanf | um fo mehr verlegt, als die Karlsruber Zeitung bie einzige Zeitung ıR, woraus 
aus anerkannt wurde. Mat das babiiche Well, als e4 im Weflge der Preßfreiheit | nach dem unieligen Bundes + Beichluß ale übrigen Blätter Deutſchlande ihre 
war, eine revolutionäre Bewegung gemadı? Wurde +6 dadurch, Daß #6 die | Nachrichten über die Kammer » Verhandlungen ſchöpfen können und mur ba 
BWaprbeit gehört dat, zur Mufregung, zur Revolution gebradı? Hat das babiice | abdruden bürfen, masin biefer cht! Ich will aber auch noch einige Pröbchen von ber 
Bolt ach bewegt, als die franpöfiiche Yalirewolution fo mandıe Wufregung in anı | Art und Weife geben, wie bie Karloruher Zeitung cenfirt wird, Gie werden fh 
dern Siaaten berbeiführte? Mein! eb blieb rubig! Mber! «6 iheilte dem allgemeie | erinnern, meine Herren, doß der Abg. m. Motte, ich glaube im verfloffenen Faher, 
men Jammer Deutſchlasda, als die Meinen Gtoaten Deutichlants durch bie Buns | in Wirn war und barüber ift folgende Stelle in der augeb, Wüg. Zeitung erichier 
Deibefhlüfe von 1832 in ihren Rechten bedroht erfchienen und «8 erhoben ſich nem. Sie lautete: Der „eben jo ald geiſtreicher Gefhihtichreiber, wie 
laute Stimmen darüber, als wirkliche Eingriffe Im dieſe Rechte durch Mufbeburg | ald vorzägliher Wolfärebner’ befanmıe Hofrarh v. Rotteck aus Freiburg x. 
deb babifhen Preßgeliped gemacht wurden. Dazu fdmieg man nicht, und darlber | fei in Wien angefommen, Diefe Narbrict in im bie Karlöruder Zeitung übergegan« 
entlanden Lnterfuchungem. Doch abermals firlen fie, wie ich in einer ber jüngfien | gen, jedoch ber Grnfor rich bier das Wort „ots vorzäglicer Reber’ weg! 
GSigungen gejeigt habe, zur Ehre des badifhım Volkes ans, denm eb fanden mar! Welche emtfegliche Gefahr enthält aber auch das Wort „vorzügliher Redner.” 
wenige Unterfuchungen in Baden flat! Welder Ceinfallenb:) Und erft nach Aufher | Das hätte freilich eine Revolution erregen Fönnen, wie der Herr Miniker des 
NH —————— 


Küste Mh, indem fie die Unhähe langfam erfiegen, auf des Gohned Schulter und | — Zweimal, füfterte Dinceny und umfaßte fie leiſe. Weift du auch, Yullane, daß ich 
forah: Ipr jungen Leute habt Feine Gesalt über eure Gcheimniffe und was der Mund | morgen reife. — Ge fdnel und du ſagt mir micht# bis jegt Davon. — Es if jı beim 
werfchmeigt, plaudern die Mugen deſto unporfictiger aus, Genug alfo, bu tiebit fie. | eigner Wunfch, nicht wahr? — Gie ſchwieg. — Ich bitte Dich Juliane, fuhr er fort, 
— Beil ide denn felb® darauf Fommt, ja, ich wünfche fie eben zu türfen, ich | wage dich im feine Gefahr mehr, denk an mich, der in Zummer von bir entfernt lieben wird. 
würde durch) ihren Befig glädlich, aber — Gie liebt dich mich mieder, meint bu, | Vieleicht — fehen wir und möcht wieder? — Warum? rief fie erſchrocken aus, — Secht 
Das fünnte eine Täufhung von bir fein. — Gprecht deutlicher Water! — Gieh | Menate find lange. Wirt du — ich meiß nicht, was ich fragen mohte. — Sechs Monate, 
dern. Gie hat fi kalt Im deiner Mähe Seiragen, aber ich bemerkte ihre Bewegung, | fprach Juliane und fah ihm mit feuchten MWiiden an. — Einen (nein Abſchled der 
wenn du gingR, fie Dich ermartete und bu endlich kema. IH glaube, daß bir Ju, | Derzen, fagie Dincenz, der Better kommt. — Bincen, Bincenz! ſagte fle zitternd, 
llane fehr gut iR, daß fie eine erklärte Meigung erwidern wird in bie Liebe if | bu geh von mir, und ich babe dir noch Faum gedankt. — Gie rih ſich aus feinen 
ein Eurger Feiertag, die Ehe ein langer ernfter Werktag mit einigen fröhlichen @i. Wrmen, ald ber Tiſcher eimmrat, ihr Muge verließ ihm nicht mehr, sine unbefchreibliche 
muten; wir legen endlich die Gala umferer Geele, die Dorgeniuf unfered Derjens | Eehmurh lag in ihrem ganzen Mefen, der Jüngling befcleunigte ben Abſchied. D 
ab, treten einander gegenüber und fagen: Das bin id. Daher muß man miffen denke miemals übel von mir, waren ihre Tegten Worte, mad einmal griff fie mach 
Dincenz, weh unter dem Gonntsgsfleid des Wenfchen verhet if. Prüfe dich und | ber Dand bes Meiterb, bie Thüre fiel zu, er ging glücklich and Koch tief erfchüttert 
Me durch baldige Entfernung auf längere Seit. Der Better in @B** ladet dich ein, | mach Haufe. — Am nächften Morgen eilte fein Echlitten unter dem reinen Bimmel 
dort gibt es in Kandwirthfaft und Fahrifimefen wiel zu lernen, Meife zeitlich babin. | dahin, er fah noch einmal das TFifcherhäuschen, noch einmal ben fchönen Hof des 

Dincenz war zwar fchned dazu entichloffen, empfand jedech den Echmerz einer | Vaters auf der Muhöhe umd erreichte bald die Stelle, mo er auf bie Eisvede ge- 
Zrennung tiefer ald juner. Mas früher ber Begenhand freier Mahl mar, erfchien | fprungen war. Da faßte ihn Jemand am Urm; eb mar Juliane, Bier muß ich 
"ihm mun als Seſchent einer höheren Bellimmung, er betrachtete Yuliane mit Bemiß, | Bir danken, fagte fe fhmerjlih. Er fprang aus dem Gchlitten. Wit du mein! 
beit als feine Pebendgefährtin, und die von ihe beobachteie Burüdhaltung wermehrte | Yullane, bik du mein, füferte er. Sie bebte in feinem Arm und verſuchte um. 
nur die Anziehungskraft ihrer Gchönpeit. fonR zu reden. — Taanſt du micht glüdtich werden burch den Wetter deines Lebens? 

Um Bibende vor feiner jweiten Abreiſe trat er noch einmal in das Dans des | — Ich verdiene nicht, Bincenz, fprach, Ne mit großer Bewegung , ih — Schide 
dicheras. Yuliane ſas am Tiſche und ſchrieb. Ih übe mich eim wenig, fagte fie ! mich nicht opne Dofinung weg, lad mir ben fellgen Slauben, daß id dir merib 
And weiß felbt kaum, warum ich eine fchöne Hanbfchrift ja erwerben wünfche. Bin | bin. — Gie preßte feine Hand am den Bufen, eim umentlicheb Mich, eim ſchwerer 
sen Inmunderie bie . sBüge und "äußerte, für eine Hausfrau von größeren Ger | Kampf lag in ihren Beflhtäjügen, da Fonnte der, alte Anton der muthigen Pferde 
Mbätten fei_ dat da er felbft ziemlich ſchlecht ſchteide. Zulisme | nicht mehr Meiger werden, rafch fahte Vincenz die Zügel, warf fi in ten Schlit. 
Biete. & HManbe des Yapierd den Mamen Richard umb nedie | ten, er molte noch halten, aber bie jungen Thiere riffen ihm mit wildem euer fort, 
iM vorüber, Das ber Geber, bemerkte fie, hier ehe deiner auch, | Juliane Ichnte fich erſchöpft auf ben alten diſcher GE 69 









































TAHBMWWERSASZERPSETHEZZEG DI 


. 86 mimmelt bier ober auch von Soldaten, und erforderlichen 


Unsmärtigen fürchtet, menm in der Zeitung zu leſen it: Der Here v. Motte iſt ein | der durch die letzten Greiguiffe in der Haupıflade bervorgerufenen Mufregung im 
vorzügliber Redner. (Üelächter.) Mber! Es iR doc eine richtige Molgerung. | Rante ift doch im unferer Univerfttätöftadt die öffentliche Droamag keiden Augen 


Wern wirklich Revolutionen and der Preßireibeir ftuten, fo muß ver Cenſor ſttei ⸗ 
hen, daß Hr, v. Rotted ein Medmer if, weil dadurch eine Revolunion entftanden 
wäre. Melde Folgerungen bie Redaktion der badiſchen Eeehlärter aus dieſem 
Genkurfbriche gezogen, wiß ich verlefem. (Es ift fchwer zu lefen, demm man hat 
gut durchgeflrichen,) Die Stelle lautet: „Diefe Nachricht gibt nun bie Rarldr. 
Big. abeufals aus Wien datirt und unten mit angegebiner Qurlle, alein die@en- 
far ließ die vorſtehenden durdicoflenen und mt Unführungszeicen verfchenen 
Worte „ebenfo ald Redner” 1. weg, wermuiblih, weil Me «eb als ihrer 
Tendenz unangemefien hielt, das Lob eines mwadrın Mannes aufzunehmen. Dos 
Bepauerlihie der Soche liegt darin, daß v. Rottec's Ruf darch die Mißgunf 
des geſchaͤtten Blattes fehr leiden wird.” Diefe Stelle wurde num von dem 
Worte „vr blich weil“ x. am auch geflrichen, und doch war von biefen Wer 
tem wirtlich micht zu befürchten, daß ein Unglück taraus entilchen würde. Ich 
befige aber noch einige andere Pröbchen vom der Ausübung der Genfur. Es wur: 
be 5. B. folgender Urnkel im dem rheiniichen Pofiilon von- 1838 Me. 97 gr 
Arien, der nichts enthält, als eine Tharfahe: „Die Geekreidregierung zu Roms 
Manz it aus folgenden Perionen. zufammengefegt: 1) Mus dem Hrn. geheimen 
Rath Direktor Rettig, 2) Aus dem Hrn, Sfrffor Abegg, defien Tochtermaunz 3) 
Aus dem Hau. Megierupgsrarh v. Werhart; 4) Aus dem Hin. Regierungsratd 
v. Ehrismar, deſſen Schwager; 5) Aus dem Hra. Metieinalreferenten Waldmann, 
Sämager des Borigen; 6) Aus dem Hen. Megierungsfecretar Maldmann, Gr 
ar ded Dorigen und Schwager bed Borvorigen; 7) Aus dem Ira Regierungdr 
Roth Fröblich, einem ganz weitläufigen‘ Bermwandten bed epterm Ohne allen 
Zufsg, meine Herren, war diefer Brtifel, der nur Mopıhrit enrhäft, Wahıbeit, 
die allerdings wehe hut, wie Eifig miht auf dem gefunden, wohl aber auf dem 
wunden Fleiſch beißt. Mber der Mrtifel that wehe, weil man, ohne zu fagen, 
def die Regierung bie Stellen micht fo belegen Tolle, dies doch fühlte. Dedmwegen 
mußte denm ber Wrtiel geirichen werben, ebſchon man bie Mabrheit nicht un 
terbrüden follte, &o fönnte ich noch eine ganze Menge folher Pröbben mirtheilen, 
unter andern and) einige, weldye auf große politiiche Merkwürdigkeiten ſich beziche 
en, weil fie die Bürgermeiftermahl in Freiburg beireffen! (Gelächter) Ich mende 
mid; ober, um sicht zu weirläufig. iu werden, jur Unterflügung bes Hatrags ber 
Kommiffion, wie ich ihm babe verleſen hören, dem ich in vollem Umfange beis 
Rimme.- (Gar. f) 
Rurhessen. — Raffel, 30, Juli. Die Wablen zu der Erändenerfamms 
Jung geben in allem Tbriien des Kurfürfientbums wor ſich und man ficht der bevor 
ſtehenden Crändeverlammlung, mach der Art und Weiſe, wie bir ledte aufgelöfet 
worden, nicht obme Spannung entgegen, Usfreitig wirb auch bie Erage wegen 
der Motenburger Quart wieder jur Eprache gebracht werden, freilich unter ganz 
veränterten Aſpeeten, nachdem, wie wir hören, bie Beſchwerde der Stande ger 
eigneten Drtö abgemiehen iſt und die Sache demnach lediglich mit der Landedre ⸗ 
gierung ousgemadt werben müßte, An tem hannoverfhen Annelegenbeiten wehmen 
wir natürlich micht geringen Untheil, obgleich wir im biefen nicht fo fanguinifch 
find, wie em Thbeil unferer fübventichen Brüder. Für gänzlich irrig hält man bier 
in höheren Kreifen de Angaben auch preußiider Bläner, welde die Bundesver- 
fammlung im ihrer legten Gigung mit Jenen Bingelegenbeiten ch befchäftigen laffen, 
und man glaubt vielmehr, daß sine Erledigung berfeiben, menn überall eine folche 
thuntich erfheint „ ſchwertich vor der Iepten Hälfte d. M. gem bürfte, (H. ©.) 
Hannover — Hannover, 1. Auguf. (Bayr. Bi.) Hier herefche 
bie ‚wolfommenfte Rabe, unt es Aub feine weiteren Umorberu 











bie bewaffnete Macht fhmel mod fehr verſtärkt werden fönnen, ba Militär im 
ollen umliegenden Dörfern liegt.  Bbtbeilungen ven Truppen, indbefontere von 
Meiterei, haben indeflen wirder vom hier nad mehreren Provingiatflätten zurüd- 
tebren müflen, da bie dortigen Vehörben bie Gegtuwart von mehr Mititär zur 


Berbürgung ber Öffentliten Mube für wunmgänglih mörbig ange 
geben hatten. Der Dberamtmann Hagemann fliegt Frank barhier 
der in Pelae der Sähreden, die er auf dem Matbhaufe gehabt bat, wo 


er nur mit Mühe thätlihen Mißbandlungen ertgieng. — Auch der Gefundbeitd, 


Zuftond ded Rabinersminifierd ©. Schele fol durch die Vorfälle der lezten Zeit, 
wie mon vermimmt, ſehr affieirt.worden fein. Er babe mehrere Naͤchte in Br 
forgniffen pugtbracht, obalrich ale Moftalten für die Sicherheit feiner Perion und 
sur Befhätung feiner Wohnung getroffen worden waren. — Dim Stadidirektot 
Rumann fell, verfihert man, ein Rubegehalt von 4000 Tbalern jibrlih an, 
geboten worden fein, wenn er ſich Treimilig von feinem Minte zuiäd 
sieben wolle, wit wöliger Niederſchlagung der Aeklage wegen bed ihm angeſchul 
diaten Mojefläts Bergebens. Auch fi ibm freigeftellt mworten, einen Poflem im 
Fönigl. Staatsdienſt zu wählen. Mumann babe aber” verweigerte, bierauf eins 
sugeben, Im Fall Rawang kefintiv von feiner Stelle entfiret werden folte, it, 
heißt «6, der gefammte Magiltrar enifhleffen, feine Entlofung zw nehmen, mas 
das Kobinrt in Berlegenbeit fegen würde, da wan eb beſonders ber thärigen Wirk 
famteit des jehigen Mazıftrars zu vwerdanfen hat, daß bie öffentliche Rube Brine 
gefährlicheren Gröruagın erlitt. — Beeles fcheint anjubentın, aß tie nruren 
Borfäle in der Haupiſtadt end die bii dieſer Gelegenheit fund gegebene ollgemeis 
ne Stiowung im ganyen 8 Cindrud auf die Perſon des Königs gemadıt 
toben. Ein rbrwmärkiger Miütir und vermaliger Minifter, der ſchon öfter dem 
Könige feine Meinung offen gefagt, Beneral , . ., erzähle man fi, (aberdiage 
ungerbürgt), babe es unter den obwaltenden Umflänten fogar armagt, bie Her 
Mrlung dı6 Etaotsgrundgefeged auf dab Tapet zu bringen. Man babe — fell 
ar gegen dem König geäuflert hoben — mummehr ſchen fo Wirles verſucht, Zufrier 
dendeit ım Tante zu erweden, wielleicht gel mar ed buffer, dieſes Ziel zu erreichen, 
wern man einmal den Berfuch mit dem Staats Grumdgelege maden wollte, Der 
König ſoll dieſe Aeußtrung nicht ungakdlg aufgenommen, fondern mad einigen Ur 
genbliden des Echmeigend dem General gefagt haben: „Eprehen Sit darüber mit 
Ecdjele.” Auf biefed habe lepterer ermiedert, daß er mit Hen. v. Smele wicts 
über biefin Gegenfland zu verhandeln habe, vielmehr frinen Borfchlag, falls Er. 
M. ri felbft Belieben finte, in benfelben einugeten, lieber gang zurüdnehm, 
Gbrringen, 2. Waguf, (Schwab. Met) Chmmiliche Beurlaubte 
bei dem bier in Befobung liegenden erflen leichten bannöverii In fam er ie · Ba 
i leide Moßregel bat, m hört, bei allen 
übrigen Corps ber dannösericen Armee flattgefunden. : Fin fo wollzädliger Stand 
der Regimenter Bonn indeflen zur vorübergehend fein, ba beffen Erhaltung mir 
viel zu großen Ausgaben für die Krirgälafe weıtnüpft fein würde. — Ungeachtet 













blid gedit worden. Die Eiubenten haben ſich ebenfalls wölltg ruhig wrrhaltın, 
Der bielge Poligeidirecter Beaulfeu hat aber auch mide weniger alt 30 Gen, 
tormen an Drt und Gtele zu feiner Berfügung zur Sicherung hd Wufredhrbale 
tung der Öffentlichen Rabe, d, b. gerade ehenfo viele, als beren gewöhnlich it eis 
mer Provinz Rationirt zu fein pflegen. — Die Frage wegen Abfenbung einer Der 
putation nab Hannover, um mach dem Beifpiele anderer Srädte Im Ramen ter 
dieſlg en Bürgerfchaft eine Adreffe am den dortigen Magifirat und beffem bisbe:igeh 
Ghef, Rumann, zu übergeben, ift auch hier befprochen werten, Dem Magiffrars, 
Director Ebel it es aber dis jeßt gelangen, die hicfigen Bürger von ber Aus - 
führung abjubatren. Wach der Regierungsrarh über, Domänenpäcter in dem ber 
ned barten Werne, fol thätig babri mitgewirkt haben. Das Wohl der Stadt 
und Univerfirät am dabei in Betracht, und ed murde micht für rarhfem gehals 
ten, derfelben noch eine größere Ungunft vom oben herab zujugiebem. 

Desnabrüd, 2. Auguſt. (Hawb. Gorr.) Cine Petition bıfondern Ja⸗ 
balts (worin Se. Maf. gebeten wird, am bie Sielle des Hrn. Ehele, einen 
Mann ins Gabinet eintrerem zu Taffen, der im Bellge des allgemeinen Vertrauens 
des Bandes ſei), von nabe an 300 Bürgern unterfärichen, wurte am 27. v. 
M. mit der Poſt abgefandt, kam aber arlleın mit der Pofl umeröffner wieder jur 
rüd. Od und auf melde Weile diefe Birfihrift an Se. Moj. gelangen lan, ift 
jegt Die Frage ; eine Deputsrion würde wohl nicht zugelaffen werben, 

Preufsen. — Berlin, 5. Bug. Der König wird am 8. Aug. die Bade⸗ 
eur in Trplig beichließen, ſich dann auf einige Zeit auf feine Privarersfchalt Erde 
wanneeorf in Echlefien begrb.n, und will am 19. Mag bier jurüd fein. — Der ger 
beime Begationsrarh Vanfen, feit feiner Abbırefung von ter Miſſſon in Kom auf 
Reifen und jet, in Eagland, if fo eden zum föniglichen Geſandten in der Schnen 
ernannt worden, aljo wieder im bie Reide der tiedfeitigen Geſandten eingerrrtem, 

Großbritannien. 
Lonton, 5. Juli, - 

Der „Ebrenk’e' erwähnt eines Grrüced, worah wit dem Schluſſt ter 
Parlamentefeffion folgende Leränterungen im Miriflerinm vorgeben fehler: Hr. 
Poulett Zhomfen wirt Gouverneur ven Ganada, Hr. Erring Rice zum Pär ers 
boden, Francis Baring iM zu feinem Machlelger im Stapfanjler-Umie beſt mat, 
Hr. Charles Wood verläßt die Selrerärflelle der Admiralirät, um eimen höberen 
Polen einzunehmen, Sr. E I. Stonl ⸗ y, Sılretär des Schatzer, wirb fein Nach⸗ 
folger. Der „Blober erPärt die Nachticht vom diefen Crmennurgen für unge 
gründet. — Die Rube unter der arbeitenden Klaſſe in den Kabrikeifeicten ſcheint 
ewlich wieder bergefleßt, weniafter# find ir ben Iigren Hagen feine neuen Grerffe 
vorgefalen. Ja Mandefler Med vworgeiterw fünf hartiftifche Redner werhafter wor« 
den, Der Ehartißenführer Bincent iR wegen onf-Übrerifher Reben, ungeieglih«r 
BVerfammiungen u. f. w. von ben Aſſiſen zu Meonmoutb zw einjärriger, drei feir 
und fechswmenatliher Gefängnißfirafe verurthellt werden, 
Irland hat mach dem Beifpirle ber englifchen ihren tes Dies 
cente ebenfalls auf 6 Proc. erhött. 

In der Eigung des Oberhaufeb vom 3. db. mar bie Bil zu Unterdrüd. 
ung dee portugieliihen Sllavenhonbeld an der Tagttobrung. 
Der Herpog dv. Wellington behauptete, die Bil fäme rinr Rriegbi@rflärung grarm 
Portugal gleich; mon fole Mate defem auf Volziehung des bereitd abgefchleffenen 
Vertrags dringen. Die Bill wurde mit 38 gegen 32 Erimmen verworfen. — 
Ja der vorgeftrigen Gigung fam Lord Brougham auftie Enfchridung dr& vorrigen Zages 
surüd, Er bemerfie, wenn bie Mochricht von derfeiben noch Vor! mb Bra · 
Mien gelange, ohne daß zugleich andere Maoßregeln wit Geilimmebrit ange! it 
werden , fo müffe dadurch ber Gfavenhandel befördert werden, und #8 werbe 
de Unfiht entlehrn, als habe das Haus durch feinen Beſchlaß bielen böliidhen 
Handel fanktionirt, Damit mum bie ſchädlichen Folgen jener Entfcheidung möge 
GR hintertrichen mwirben, beantronte Ford Brougham eine unterthänige Ubreffe 
an I. M., des Inhalts, daß J. M. geruhen möge, auf das dringendfle mit ben 
andern Gtoaten, fomwehl in Europa, als Amerfa, Urterbanblungen anjufnüpfen 
in ber Möfiht, auf Unserbrädung bes unmentchlichen Handels hinzuwirken, aud 
ibre Kreuger amumelfen,, daß fe biefem, befonders unter portugieflicer und biar 
Mlifcher Fiegge getriebenen Handel unterbrüden. Gchließtich follte 3. M. die Zur 
fiderung ertheilt werben, baß Die Rorda Me im diefem lebenswerthen 
Gemübungen mit aller Mact umterflägen werden, Bord Brougham drang 
auf unverweilte Verathung feine® Antrags, weil biefer Lage eine Pon nad Por 
tugal abgebe, und von Liffaben, wenn dahin die Nachricht von dem gefrigen Ber 
f&luffe, ohme die von ber hme des vorliegenden Uintraged, gelange, fogleich 
vier oder fünf Sflavenfchiffe die Muferlichten werben. Der Antrag wurde ohne Mbinmung 
angenommen. — Schlithlich wurde bie Gamudas Bill zum dritten Wale verliefen. 

Sranfreid. 
Paris, 7. Augufl. 

Geſtern wurden in beiden Rommern die P. Orbonanzen verlefen, modurd 
die Seffion von 1839 als geſchloſſen erflärt wird, Unter dem in der Deputirtens 
famort babei Anmelenden brmerkre man auch Hrn. Thiers. — Hr. Folk, Ad jatant des Mars 
Idhalis Eoult, brfinder ich aufder Rüdreife ven Konftantinepel gepenmärtig ju M in 
Duarantaine, — Der ruſſiſche Belandie Graf vom Pahlen wird erſt bis 1. Nor. von 
Er, Prieröburg gurüderwartet. Jazwiſchen verfieht der Gefandıfhafterans Graf 
© Medem die Gefhäfte, — Das zu Balenciennes in Garnifen liegente 27. 
Firienregiene bat in dem Wugenblide, wo es feinen Marſch in bat Lager von 
Bontaimebleau antreten mellte, Begenbrfehl erhaften; es fol in Balenciennıs bleis 
ben. Dan glaubt ogemein, daß die Eoentualitht der Hrrabirgung bed Zelle 
auf dem Goloninlzuder, welche in dem Departement ru Rorb Unruhen berverrufen 
konnte, die Urfache dieſer Maaßregel ſei. Dos „Echo de Balercienned’ werfen jer 
tod, eine folde Veloraniß wäre ehre Grund, da bie Indußriclen des Nordens 
niemald won dem geirglihen Wege abmeihım mürten. Wahıfceinlib hate die 
Regierung nur ein näher b:i Pontainehlrou garalfoniendes Regiment für das 
bertige Roger beflimmmt, Matt daß das 27. «icen Marfch von 70 kLieues in ter größten 
Sonnenbige machen müſſen. — Die Nachrichten aus Guadelompe lauten lets 
gleich traurig. Die dahin kommenten Schiffe müflen foft fünmtlich ohne Fabung 
die Rüdfaher machen. — Aus Hlgier bat man Nocrichten bi 27. Juli. Es 
derrſchte dort eine ſelbſt den Eingebormen unerträglihe Hige von 42 - 50 Grad, 
Zwilhen dem Benerolgounerneur von Wgeriem und Mbdsol- Kader find Merz 
bandiamgen über bie GBrenzbeftimmung verfciebener G:biere ‚eingetreten, welche 
durch den TafnaTrartat nicht ganz Mar geficllt waren. Die Diem a ſchloſſen 
mit einem qufäglichen Vertrag, weicher fo eben abgefchleffen wur! u 
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..@paniem 
Za einem Berichte aus dem Hauptquartirre des Don Karlos vom 26. Juli 
in der Adg. Zi. wird Mareto von demfelden Edpreiber, der ihm noch vor Auis 
"em alb die. Perle-aler Helden, als dem unerfätterlihen Hort des Prätendenten, 
als cınen Riyygr ohne Fehl und Tadel gepriefen und feinen blutigen Medeleien in 
Eitela ein Bräczended Koblied gefungen hatte, ein barbarifher Mörder, eim Iguo: 
rant und Berrächer gebeißen. Dagegen fucht der Berichterflatter das Benchmen | 
des Don Karlod mach jener Blutthar bis auf die neuefle Zeit weißjumalchen; er 
Habe gehandelt, wie er in feiner Bage handeln mußte. „Iept, heißt «6 weiter, hat 
Maroto feine Maske abgeworfen. Er Hepft an ale Thüren und ſucht durch alle 
Mittel aus feiner fahlimmen Lage fih zu ziehen. Cr faidt Agenten an tie fan, 
idſiſche Regierung, um mit ihr irgend eine © der fpanijhen Brage zu verad · 
sebem, vorausgefeßt, daß man ihn eine Mole dabei fpielen läßt. Andere Ugenten 
(dit er mac England, um zu feben, ob er bei den Lords Palmerſton und Mel: 
bourne glüdlicher fein wird. Selbft am die Gemäßigten unter dem Chriſtiaes laͤße 
ee Bertraute abgeben, mm mit ihmen ſich zw werfländigen, und ftine Partei zu vers, 
Faufen. ir aller Welt will er Vergleiche fliegen, umd bieter Überall ald erfich 
Dpfer den König an, den er ſchandiſch verratpen hat und feigermrife typramnifirt. 
Maroto wird im Auferften Falle wor feinem Verbrechen qurädicreden. Bel tier 
fer Lage der Dinge ik das Fönigliche Hauptquartier in farcflicher Gährung; ber 
Rönig wid fi) Maroto’s, diefer des Königs ſich entledigen. Wir wollen hoffen, 
daß die wahren Rapyaliſten fi um ihren König ſchaaren werben, der keine Zeit 
mehe gu verlieren bat. Ja wenigen Tagen dürfte eb zwiſchen den Mnhängern des 
Königb und tem Soldaten Maroto's zu einem entfcheidenten Bruce gekommen 
fein. Die Beit draugt, und MMarote, der fein Spiel entbedt lebt, ıft gleichfalls 
preffiet. Geiem Sie überzeugt, daß vor dem 15. Auguſt Maroto entweder abge 
fegt und vor feinem Richter gefrlt, oder Karl V. vertrieben und von feinem Ge⸗ 
meral geopfert if. Dieß IM der Grand der Dinge im föniglihen Hauptquartier. 
Die gegenwärtigen Minifter Karls V. ad ihrem Gouverhn ergeben, fle darchſchauen 
Maroto’s Zreuloflgkeit und werten ihren Gebieter, wie die Sache ber Eegurimuär 
in Spanien ju reiten ſuchen. 
Die Bordeaurer Blätter erwähnen eimed Gerüchts, wonach Gabrera 
an einer ſchweren Wunde, tie er bei Luctna erhalten, grftorben fein fol. 
NR u Lan d und v em . 
Branzöflihe Blätter behaupten, ber Kaifer Nifolans fei wom Petersbur— 
‚nach dem Güden feines Reiches abgereift, um dem Echanplage ber Ereignifje im 
Drient wäher zu fein. Der Rriegeminifter fol ihm begleiten, — Dagegen will 














wiefen zu fein, „im er Sagt, er babe dem Gultan ohne deſſern 
Biffen durch die Bernichtung der ottomaniihen Armee einen greßen Dienk geleiletz 
denn Hafiz Paſcha hörte ſich, wenn er Ibrahim gefchlagen Härte, gegen Konfkane 
tinopel gemendet, und die game jehige großberrliche Dynaſtie anszuroren gefucht , 
um fih als Herrſcher gu preciamiren; er (Mehemed Ali) habe die Seweiſe bavom 
im Händen. Cr fei eın treuer Diener bed Gultans, verachte die Berrätber, und 
wenn man ben Angaben ber Pforte glauben darf, hätte er fogar den Schritt des 
Aapudan Pafcha böchlich gemißbillige; nur aus Witleid für die. Berirrungen dieſes 
„Eleuden’, deffen Berranh er nicht im Geringften entfchufdigen wolle, fpreihe er des Sul ⸗ 
taus Gnade für Ahmed an. Diefe Berfton ift in direktem Widerfpruch mit dem, was die nllg. 
3tg. geſtern aus Trieſt gemelrer, daß Mehemed erklärt hätte, Mhmeb habe ſich 
ihm als Freund im die Brmer geworfen und als folder folle er auch ſtets won 
ihm behandelt werden. Gchon daraus gebt hervor, wie wenig auf dergleichen 
Wittheitungen zu halten if. Immerhin jagt ein Bericht der Allg. Zig. aus Malta 
vom 26,, ber Kapuban Paſcha, der mit fogroßen Chreudezeuguugen von Mehemed Mi em» 
pfangen worten, fei jegtein Öefangener indeffen Palaft, den er ohne feine Erlaubnip micht 
len vürfe, Gleich darauf aber heißt ed wieder, Mehemed Ali habe ihm 
fein Ehrenwert gegeben, daß der Seraskier und der Broßmweflr falen müßten; 
diefe beiden hätten aber berrits bie Intervention Rußlands nadıgefaht, und bald 
werde man erfahren, daß eine ruflifdre Armee um Konflaniinopel lagere und ein rufe 
Niches Geſchwader durch ben Bosporus eingelaufen ſel. Die franzöfifce umd enge 
iiſche dlotie bei den Darvanellen dulden übrigend cine Seemacht, Marl genug, um 
die Eimjahrt zu ergwingen und fih wit einem Geſchwader ju meflen, das vom 
(hmwargen Meer herfommen fönnte, — Mehemed Wi fol jepe aufer Entfernung 
Choserew Palıha’s von allım Geſchaͤften, Erdlichteit und Unabhängigkeit über alle 
Länder, die ihn in dem Frieden von Autabia eingeräumt worden waren, fo wie 
über das Pajchalif von Vertaaſch und den Diſtritt von Drfa verlangen. Bis zur 
Erfülung diefer Bedingungen will er dir Flotte als Unterpfand behalten, füge ie 
doch die gemiflermaflen dropende Bemerfung bei, mehrere Paſchas in Ufen hätten 
ſich bereit erflärt, ſich ıhm zu mntermwerfen, er habe Ämbefirm durch⸗ 
aus nicht die Abſicht, dieſes Anerbieihen amunehmen. — Zu Konflantinepel 
bereite am 24. tiefe Ruhe, obgleich man fortwährend Beforgniffe degte. Täglich 
iR Lie Hälfte der ©: unter ben Ion, während der Sultan, ſtete begleis 
tet von feinem jüngeren Bruder, die andere ‚Hälfte ım ben ‚Höfen des Grrails bie 
Revue pafliren laßt, wobei gemöhnlich im Feuer exerziert wird, — Es follte 
temnäct ein großes Tonſeil gehalten werben, um bie Borderungen Mehemed Alis 
im Erwägung zu zieten Man glaube, die Pforte werde Leinen bıftimmten 














die „Hamb. Börfendalle* willen, der Kailer werde demnächſt in Teplig erwartet, | Catſchlug foſfen, fondern, um nichts zu überelen, Mehemed Ai worläufig die Erd ⸗ 


oder fei bereitd daſeldſt angetommen (?), um über die arientalifgen Augelegen. 
heiten mit Prenfen u. Defterreich zu berathen. 
Zürfei un TVegyptenm. 

Ueber dem Abfalu des Kapuıdan Paſcha geben mehrere Berichte der Allgem. 
Big. einiges Nähere. Um feine Zopfeinte, die beiden Minifter, welche nah Sul ⸗ 
sam Mapmudd Tod ſich der Gewalt bemäghtigt haben, zu Rüren, wollte er wit 
Hefi, Paſcha ſich werbiaden, der bad Heer gegen KRonflantinopei führen follte, 
während er felbft mit. der flotte wor der Haupiſtade erfchiene, 
man aber vorher ſich mir Mehemed Mi werfändigen. Dies war geſchehen, 
und der Kapudan lief aus dem Darbamelen aus, um mit ber ägpptie 
fhen Ülotte Mh zu vereinigen und dann mad Kenſtantinepel zu fegelm. 
Da traf die Unglücks-RNochricht aus Epriem ein, die dem ganzen Plan ſcheitern 
machte ‚zugleich der Befehl für iha zur Mückehr, es blieb ihm fein Musweg mehr, 
als fh Dehemed Ali ganz iq die Mrme zu werfen. Much der zum abgefegte 
Gommandane ber Dardanellenfchlöfer war indie Berfhmörumg verwidelt gemeien, 
er follıe dem Kapudan Pafcha freien Durchgang offen, wenn er mir der lotte 





surödlommen sohrde, wm den Maflurg ber Regierung in SKonflantinopel zw er | 


zwingen. Deb Hafız Pafcha ebenfalls wicht ganz reim war, ſcheiet durch eine 
Arußerung Mebemed Ali’ 6 am die Grneralconfuln der Mächte ju Aleranprien er 


Daju mußte | 





lichkeit über Aegypten und nur einen Theil von Sprien vorfhlagen, um 
Zeit zu gewinnen. Mir den von Ehosrew früher angeborhenen umgemeffenen Gon+ 
ifionen war «6 offenbar nicht Graf. 


Handels: und Börfennachrichten. » 
Yugsburg, 9. Buguf. Lutwig-Donau-wkamdanaliikcııen 60 9., —®.; Bugiburg 
Müntyener-Crlendamm Altien 100 9. 99 ©. Bene, Mail. Eunb+ ar — D.,— @. 
Grantturt, v. Buguf, — Nadmili Alle, — 5 set. Met. 107 5/16; 3 pr. Bi 
1/16; Wiener Bantaktıen 1815; 500 fl. Kaeie 137 1/8, Gategr, 543/16, Brboins 3 3/6; 
wein. Looıe 703,4; Taunu-eifeubahmartien 269 1/2 (Beib). 
Amterdam, 6. Huguf. Imieg. bhlb/I6; Huyu wert. 1023/48; Raul. 17; 41,2 v0 
Sond 097/8; 31/2 0/0 82; Ard, 182/8; uf. ner. 911/16; 50v fer Mel — — 
Lompon, 5. Huguf, Eoniols 123/81/2, Gchagdiue 5 7, Bant-Etadt —, ud. Bons 
| 10, Span. Air, 101/4 191/2, Dif. 81/6 1/2, Pafl. 41/8 3/8, Portus. 5 0/0 313/8 ByB, 
| 3.00 197/8 20 1/8, Heuand. 500 103 1/4 109 1/4, 21/2 0/0 Wels. A0B 
| 103178, Def —, Eolumb. 321/4 32 3/4, Diesitan, 29 39 1/2, Pera. 18 217 19, ‚Brafil. 
I 79 sa 2/2. 
Parifer Börfe vom 6. Anz. SeEt. 112 45. — Ipdt. 80 40. — Mearol. 100 mo, 
splt: Epan, 193/4. Pal. 41/8, Spk. Porrug. 203/4, Aftıen der Bank nom Frankreih 2820. 









©. Germaimzıieabapu 615. — Berjarlies, sechten urer 645 —. — Lunfeh Uter 330 —. — 
I Haste 075 — Dileans — —. — Straßbuigdafel 325 —. — BamtroMeufe — 
\ Paris, 7. Aug. Sad. 112. 40. Bple. 80.40. ram. — 
Revafte » Haller, 
— — = 2 








Anzeigen 

Fiterarifches. ar 
Bel uns ih eridienen: 

Anleitung zur gründlichen Erlernung 
der deutfchen Sprache nad Lho⸗ 
mopnd’s Lehrweiſe. 8, brod. 18 fr, 
Lbomenmd's, Proieifers u Paris, Burje 

frampöflihe pradiehre, melde die Brundjüge 

sur regeitedheen @riermung diefer Eprade, ım 
uer ben jo wollddn ai tele fahtichen 

Diethede, vor einigen Jahren jufammenitellie, 

murde in Burjer Zeit in mehreren Auflagen u. 

Mabdruden ju vielen 1000 Exemplaren ſelba 

bis Nußland verdreiget und bewähre gefunden. 
Diele Vethode auf Die Erlermung der deut 

ſchen Eptade anyamenden, baten die Derfaller 

Negenmärtiger Cchrüir, Lehrer an einer wnjerer 

erden Erjichungs Anflalten, mir entiiebendenm 

Erjsige werfunt, und jolde als Refulg, 

ädirden Erfahrung, befonders unft te 

‚ten und Bewerbdidulen, bier übersehen. Daß 

bieder Die gründliche —2 die 
beach) 
















Ziterar. artift. Inſtitut 
in Bamberg. 
— —— — — 
Brudhtpreife 
An dır Bamberger Schranne den 7. 
Wug. 1839 wurden verlaurt: Wenen 115 Spnf, 
EM. 1 Peissır A. — tx. u. 166 78 
Mi. 13. fr. Röpm 100 San. KR. 1. Preie: 
20 as Mr, mM. 22 fl. a te, 0. Of. a8 fr. 
= Berie am ı. 


wogegen id dann im einem gureu eilt, 
Pıläge — h ‚ 
geleitete aufgabe deunoch nicht verloren, 


und Bekanntmachungen. 
Dampf: und Segelichifffahrts: Gelegenheit 


von 


hamburg nach, England und den vereinigten Staaten von 


Nordamerika 


unter der 


Erpedition ded von dem löblichen Commercio der freien Hanſe /Stadt Hamburg aufgeſtellten und von der Megierung beflätigtem 


beeibigten Schiffsmacklers Ws. Gibfon. 















William Gibfon, beeibigter Schiffemadler 
1. Verfegen Nr. ®. 


TUR EBREERRSE-— m un BEE SB BEN a Rus BES nF EL mn HR 


„Yöhaten die Barfche, meiche meine Chorbeit erfannten, mich wader aus. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerpöhfen Privilegien. 








Druck und Vortag des älteren. erliat, Imstlinte am Bamberg, Auswärtige Bestellungen werden Dei dem nächsten Postamte EUTERTE 


It der Prünnmeratieuspreis bei dar Zeitungs - Eupeditiem an Bambarg aelbns ganzjährig: 10 ©, tal dem känsgl. 


halbjährig in Bamberg bei der Zeitungs - Expedition 5 A, bui deu hgh Aayarı Pontbahörden im L, Rayom 3 1 4 Ar, Im Il, 


beyer. Posibehörden aber im 1. Rayan 10 M. 7 hrs; Jam 11. 03 Mi. B hr., dm DIE. 18 M. Tür. dm WA. 7 ke 
hr, dm DEE Ahr, in — Für imuerase juder Art sind die Onirihhren 








4 hr. für die FerirZeile oder deren Kamm Iratgesteilt, 
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Jabalt. 

Deutſche Bunbedflaaten. Bayern. — Wärtenibegg. — Großherzog 
tbum Baden. — Broßherogthum Heffen. (Brief aus Darmftadt., — 
Hannover. — Preußen — Defkerreih, — Freie Staͤdte. def 
aus Frankfurt.) — Großbritannien — Frautteich. Brief aus Par 
78.) — Dänemark — Griechenland — Türfelund Negppten, 
— Sandeldı und Bärfennachrichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 


Dentiche Bundesfaaten. 

Bayern. — Das Regierangeblatt Ar. 32 vom 9. Xag. enthäfteine Bekanntmech · 
umg, Abindrrungen und Zufäge ju den Cakungen bed landwirthſchaftlichen Vereins 
und Dienftesmachrichten. E46 wurden ernannt: zum Bandgerichtsargt in Statiſtel 
mach der prafufhe Art Dr. Büchner zu Rirdenlamig; zum Rentbramten in Tich . 
Räte der Rmibeamte Schraut in Greding; zum orbenilihen Profeffor ver role» 
gie, Prieſter Klee im Bonn; auf das Landzerichtephuſſtat Kempten der Berichtes 
art Dr. Hartmann im Doronmwörch; jum Hauptzoßamistentrodrr in Zürıh ber 
auieszirte Zollverwalter Ferſtet ; zum Bandridter in Kronach der eıfte kandgerichts ⸗ 
affeffer Sailer im Ditobenern; zum Minifrrlaifofeerär im Miniferium des Inmern 
der Ürgierungsiehretäie Martin in Megemsburg; zum. Pfarser in Bekenflein ver 
Glarrer Miedermann in Diemimelsderf; zum Pfarrer in Dirbach der Pfarramts 
Candidat Better aus Mildenheij; zum ſecheten Kanonifus an dım Gt. Rajetands 
Aollegisrflift der Kisherige Prediger umb Ebrenkanemiker Peter, Der gesftliche 
Raih und Erabipfarrer Täger zu Haug Im Würzburg erhielt bad Ghrenkreun des 
Qubwigt-Drdens. Die von dem verfiorbenen Magifrorsiarh und Arothefer Sigl in 
Dünen ausgeirten Bermächmiffe für fromme und milte Zwede, im Betrag von 
27,200 fl., wurten wir dem Ausbrud allerhöchiter Anerfınaung belannt gemacht. 

Münden, 9. Mugen, Wie verlautet, dürften bie neu orgenirten Bantı 
gerichte im Bälbe Befege werten, — Green kamen auf ber Mauth zehn Kiſten 
{nod andere werben folgen) mit dem interelonteften Gerätbfcaften ous England 
on, weide im bie bei Zegernfer errichtete Mafchinenmerfflätte and Meblabrit des 
Hantlangbhaufes Erich und Rucdorffer gehören, Eine Rommilfien bes polptechniv 
ſchen Berrind entichloß Mh, Bei der fol. Meglerung zu beantragem, def jene Ger 
genftände zelifrei behandeit werben dürfıen, aus Berüdfichtigung ter Widtigkeit 
dleſes vaterlandiſchen Unternehmen®, das ju den großariigfiem Werken neuerer Zeit 
gryählt werden kann. {R. 8.) 

+ Bamberg, 12. Auguf. Ja dem Yugendlide, wo wir umfer Blatt un 
ter die Preffe geben, if unfere ganpe rat in freubiger Bewegung, die ber Am 
kumft des Mörige harrende Diemge durchwogt die fellich grſaamackien Strahen. 
Die Gorporationen des Grattmagiftrans und ber Grrheindiberolmäctigten fahren 
fo eben 1 Uhr Mittagd zum Gmpfange Er. Majeftät nad Bifchberg amigegen. 
Morgen Näheres. 

Die newfte Batelifle son Steben von 3, Auzuſt zähle 114 She, bar 
ranter S. H. den Herzotz Eraft von Würtemberg von Heburg. — Die geueſte 
Badeliſte vom der Tattwoflerbrifenftalt ga Aleranderdbad nom 4, Auguft ver ⸗ 
geichnet TO Bälle, darunter J. D.. die Prinzen frieterich und Ebuaıd non Sachfen⸗ 
Altenburg; das Mineralbab grörnucen bI6 jett zur 3 Goͤſte. — Aus dem böhmis 




















Bamberg, Dienftag den 13. Auguſt 


I fchen Bärern kommend, traf am 7. Abende Ge. 8. H. ter Großterzog v . Sachſen⸗ 








1839. 






Beimar in MWunfedel eim, üdermachtere daſelbſt, deſtieg am andern Morgen bie 
mahen @rbirgspunkte die Ruffenturg wid die Köffein, nahm das ittagemahl im 
Weranberebad, umd fepte am Abend bie Reife über Hof nah Weimar fort. 

In Würzburg iR am 10. d. der Demcapitulor und Profeffor der Theolo- 
gie Dr. Grad! zum Mecter Mognifiens der Zalius.MorimiliansUniverfität für 
das Studienjahr 1839—40 ermählt worden. — Der Mebicinafrard Prof, d'Du⸗ 
trepons iſt vom Ben gelehrien mediciniſchen BWehrlihaften zu Bräſſel, Gent unb 
Brügge zum correfpondirenden Mitglied ernannt worden, 

Würtemberg, — Uim, 6. Aug. Ueber das Dampfichiff Ladwig I. ent ⸗ 
Hält die Schn⸗Upoſt Folgendes: Der Tiefgang des Ludwig iR — fertig zur Fahrt 
verfchen mit Brenmmateriol für eine Fahrzeit von 12 Stuaden — 24 BoD bapır 
riſch; die Mafchivenfraft, gleih 40 Pfervefraft, fann mörhigenfals bis auf 50 
gefeigert werten, MWebrrhanpt konnte fich das trefflihe Eyfem der Maſchinen nirs 
gends heffer berühren, als bei diefer Jahrt, kenm bel einer Waffertiefe won 30 
Zou tbetrug Die Gelchwindigteit 7 — 8 Schah in der Sekunde, während bie 
Mofhium 36 — 40 Umdrehungen in der Dömste machten. Man findet wohl 
foum_ höleıne Dampficlffle von fo großer Mafinenfraft bei einem fo gerlns 
gen Tiefgang. Der Ladwlg hat mämlih 1/10 der Lhnge zur Breite, während 
andere Dampffdiffe gewöhnlich mehr als 1,6 oder’ 1/8 der Ränge jur Breite bar 
ben. — Doß die Fahrt dufder Strecke von Donemoberh Bis Ulm durch Huffahren und 
fenfiige Hindera ſe öfters unterbrochen wurde, iſt aue ben nicht vollendeten Gorreetionen 
der obern Dendu zugufchttiden, da durch Die wielem, erſt Im Diefem hinter beene 
digten, Durkfidie, die Kiet und Eand + Antagerungen durch das Hochwoſſer mod 
micht gehörig verrhellt worden flmd und baburch bie Tiefe des Flußdettes ſehr ver 
änderfich ift, fo baß wat juiweilen won dem fchönften Fabrwafler durch ſſch quer 
logernde Kiesbänte abzefnliten wird. Uebertich find mod; viele beabfichtigte Eoms 
teerlonen gar micht dußgeführt, fo dep ber Ludwig neben tem Außer niedern Waſ⸗ 
ferftante eine Menge von Uaregelmäßigfeiten gu beffmpien bare. Es if gu befr 
fen, daß bie baprrifche Staats Regierung ferner wit Der BDerbeffaung des Fluß- 
dettes fortfahren werde; wur banm läge fh erwarten, daß mir künftig and bei 
dem niebrigiten Wafierflande eine regelmäßige Verbindung mitt Dampfcifffahrt 
erhalten twerden. Unter dem gegemmärtigen Uafländen und bri fo nieberem Wafs 
ferhamde könnten ſelbſt Dampfichffe von weit geringerem KXiefgange ihre Fahrt 
nidt unumterbroden fortfegen. — Gin fermeres Hinderniß bilzen die vielen Brüs 
dern, deren Joche zu nabe auf einander und nicht noch dem Fahrwöeſſer gerichtet 
find, fo daß bie Fahrt firemabmärts ia hödfien Grade fhrvierig und bet jeßigem 
Weſſerſtand unmdelich wird. — ' Der kutwig, ter nur als Probeltiff für bie 
Ctrede won Regendturg bid Linz gebaut wurde, wirb such and diefem Grunde fo 
tange hier bleiben, bis tirfe Hiadern ſſe gehoben Ant. Mir babem jedoch bie freur 
ige Hoffnung, daß birielte Am näcften Frühjahr feine geregelten Fahrten zwiſchen 
Regensburg un® Ulm wird ausführen Pönnen, und daß ihm bei mietrigem Moffere 
fand cin zweites, für Birfen Zweck befonvers erbaute, Dampfichiff ablöfrn wirb, 
fo toß der Ladwig nur bis Donaumdreh fahren würde. Mir glauben diefe Hoff 
nung um fo zuserfictlicer aubfprechem zu türfen, als bie wohlbefannten Beiftungen 
der tedniften Direktion der Dampfitiffiahere-Weienfchaft unter Herra Röntgen, 











Fenilletom 
Seſchichtskaleuder: 19: Naguf: Geburt Pompejus des Grafen, 59 zer Chrius. 


Der Brand der Sennhütte. 
(Novelig nach einer wahren Wegebenheit, von €, MBeipfelbaumer.) 

(Bertf.) Der Sommer war weit vorgerüct, ald Dincenz auf dem nämlichen Wege, bei 
nr, fehmfüchtig und fiädeifch gefleiber,, heimfehrie. Er hatte ben Wagen auf ber 
degten Pont verlaffen und gedachte, dem Vater und Zuliane zu überrafchen. Mn einer 
kleinen Kapelle vorüberfägreitend gewahrte er einen Warn mit verfchränften Armen 
an die äußere Geitemwand gelehnt. Der breite Dut bereite fein Geſicht. Guten 
Tag kandimsnn, fagte Diner; gutmüthig umb — Safeb lachte ipm bitter enigenen, 
Wieid nür,rlieber Freund, fagte der Teptere, ich habe bir wiel zu fügen, Mu Eannfk 
mich micht leiden, bennech mia ich Did auf eim Imgtücd vorbereiten, Betrogen hab 
ich dich nie, du Fannft mir Hauben ſchenken. — Ein Ungläd aus deinem Munde ! 
Du will dich durch eime ſchlanme Berfhaft rächen, dann Hi es ein furchibared Un. 
heil. — Wun, wer weiß, wie du es aufnimmft, in ber Fremde ferm man gar Mic 
les. Hörer SG habe mich im Gcmerg meiner Piebe, du merkteft dech, worauf 
mein: Neigung zielte, nicht wahr — dahre fort! — BG habe mich weit amberge 


trieben, allein das Ding if eine fahwere Kranfpeit, je mehr ich das Wild sermifähte, ! 


defto brennender wurden bie Farben ; wirft du bleich, bu Kat nichts von mir zu ber 
forgen, wir finb jegt — doch höre. Zutegt zögs mich wieder heran und ich Fam 
in dad grüne Thal, du weißt, weſſen Deimalh tort IM? — Ubſcheulicher, tu pei ⸗ 
wigh mich, — Dein einfältiged Hetz braufe Über, ich fragte nad) Yulionem, Da 
9a, 
dogten fie, biefe Blume wid einen andern Gärtner, auf vormehme Leute geht ihre 
Abſicht und ein reicher Woler ging fo eft aus und ein, bid eb der Mutter u teil 


Einen Waler! einen reichen Maler! Mann gefchap das? 

Run, im vorigen Iahre, ehe du mit dem Foͤtſter Händel Priegteft, 

Und wohin kam biefer Maler? 

Wat weiß ich! Walt nach bed Mädchens Abgang foh er and herüber gegan, 
ı gen fein, 
| Das Mgft du, Atfhrulier. 
! €i nun Vincenz, den Waler fah ich gerade auch micht, aber, da fie einen 
| Sremden überführte, diefer ihr eine goldene Kette umbing — 

Das haft du gefchen? Mein, du mit mich gu einer Unthat verfeiten, will mich 
‚won hier fortfchreten. Das baft Du nicht gefeben, Entfeglicher. 

Ea ann ja auch ein Anderer als der Maler gemefen fein, fagte Yafoh Fait. 
| Bincenz lachte wild anf. Schrtedlich! rief er, fie mein einziger Gedanke, ber 
them meiner Exele, dab Biel aller Wünfche, oder Verehrung und — Mrd eim 

Betrug, ein fchlechter Betrug und ich ein grengenlofer Chor, der fein Derz verſchwen ⸗ 
det, vernnehet, feine Empfindungen befleıft hat. Ungtüdlicher, das haft bu gefchen 
und verrärperifh gefchmiegen! 

Ih bin, fuhr Iakob fort, eben auch ein Thor gemefen, des Wäbchen faß mir 
Tim Hergen, ich nahm es nicht gar fo genau und Fonnte aus dem Bebeimnig noch 
immer Mugen ſchöpfen. Mollt ich doch foger das Pirbeln mit dem Moler verfchmer- 
gen und dad Vädchen durch die Drofung, bir reinen Mein einzufchenten, ju mir 
berüser bringen. Das mar auch nicht falfh am bir gehandelt, Denn die angepriffene 
Frucht Hätte ber weiche Winsen, dennoch weggemorfen, 

Hilf mir zweifeln, ſchrie Vincenz, hilf mir um Getteßwillen zweifeln, Jakob. Ich 
Babe ihr das Beben gerettet, folte fie befür meine Geele verderben molen, Dean an 
Liefer Schmach geh’ ich verloren ! 
| Mich fo higig, verfegte Zaceb, «6 kann zulegt Aues Gcherz ven Ihr fein, das 


word und bad Mäbihen fert mußte zum Weiter Bifcher am Ger. — Ich mahım mich hätt ich bafd vergeffen. Warum fell fie dich am Marrenfeit führen? Mieleicht ıfk ver 


der Schönften an um fhalt die Jungen mit Ingrimet. ie Tagten, einen Mar, | Hert Muler ber Grprelfte. 


ven wolten fie aicht Burhprägeln, 


Einem ſelchen Fremden geſchiedt eben recht. €b kann 


Syeß geweſen fein — du Eennft doch ihre Dantſchrift. 


Donam Sefindlichen Dampffdiffe erbaute, um eine ı eb ben Bunvesregierumgen mar Dant willen, wenn fie eimem fo hochwich ⸗ 

De De Yale —* tigen Gegeuſtaud won allen Seiten erwägen, und mur vach allfeitiger Grwägung 
Grofsherzogtium Baden. — (Karlör. Zig.) Disfuffon bed Rommilfionäberichts | ihre Befchläffe faflen. MW eine Herren, glauben Sie ja nicht, daß die Rabinete 
bes Ang. Aſabach Über die Motion bed Mäy. v. Rettet auf Wiederberfiels | hierbei won untergeordneten Müdficdten ausgehen. Wahrlib, Gie irten fidh, 
tung sinigen Nehtöjufandes in Gaden der Preffe als Rarrag gu | wenn Sie glauben, daß die Kabinete einen fo großen Werth darauf legen, durch 
unferem Berichte über die Aöfle Öffentlichen itung der 2ien Kammır. (Hortfeg: | Anwendung. der Genfur das Mipfälige aus den öffentlichen Blättern zu entfernen. 
ung.) @taatsminifter v. Blittersborf: Ih wid, lo fun eb mir auch anfom. | Ueber das Mißfälige muß ſich jede Megierung weit erhaben Dünen. Jeder, ber 
wen mag, dem Medwer im einem ruhigen und mict im einem gehäffigen one | zur keitung ber Staats geſchaft· berufen wird, muß Ach, im Gefühle feines eigenen 
antworten, (o. Iufteim rügt den Musoruf gehäflig, ale nicht parlamentarıfd: er | Werthes, Über das Miffälige hiawegſetzen, er muß mit Beratung auf Ber 
heſſe nur Die Genfur.) Auch biefem Haß vermerfe ich, denm im Dem bermaligen | Ihumdungen und Mnfeindungen berabfehem, denen jeder Hodgefielte Ach täglich 
Zufande des Erfoherjogrhums iR nid, was eine ſolche Wegrichnung verdient. | ausgefept Feb. Glauben Sie mir, es fl Feine dankbare, keine erfrealiche Stel ⸗ 
34 alaube, die Kammer wird füglic meiner Meinung jufiimmen. Es mag ein | lung, ald Beamter bochgeflellt zu fein und non allen angefeindet zu werben, die 
Verdienft fein, Durch mipelnde und launige Worte, durch unmotinirten bitterm | einer entgegengefegten Unficht hulbigen. Hat man bei der Grmwißbeit eined ſoichen 
Epott und Zabel über mißfällige Vorgänge ſich den Befall eine größern Pubs j Lohnes dennoch den Much, ſich vworanzuftelen, fo verbient dies auch wen Ihrer 
Vifums gu erwerben; mac Birfem Berbinfte geige ich möcht, aud laſſe dem Redner | Seite Unertennung. Auch darin bim ich anterer Meinung, bo bie Gemürber 
gerne die Rorderren, die er auf diefem Melde pflüdt, Doc genug hiervon. Man des Bolts deöwegen empört fein, weil bie Genfur mit Umſicht und Grmiffens 
bat gefagt, ich hätte nicht erflärt, warum in Baden bie Genfur firenger fei, ald | haftigkeit gehandhabt wird. Ich kenne Deutfchland, und zwar nicht das Groß 
anderswo. Ih babe bisher vom riner größern Streuge ber Genfar in dem Broßs | bersogibum, ich habe mich in weiten Kreifen umgefehen, und nichts von einer fo 
berpogttum nichts gewußt, ic habe gefagt, daß fie dad Bleichgewicht halte mit | allgemeinen Gmpörumg der Gemüther gefchen; ih habe im Begentheil gefunden , 
ver Crafar in andern Bundesflaaten, doß fe fogar zum yeil med milder fei, | daß die große Ampahl der Gemaß gten, die freunde des Befichenden mit dem Ber 
und af der Grumb, warum snfere Öffentlichen Blätter micht mehr und micht im | fand ber Genfur vwollommen zufrieden find, mb Beine umgezligelte 
tereffantere Urtitel emtbalten, nicht im ber Genfur, fondern ganz vorzugsmeife im | Preffreiheit verlangen. Meine Herren, vergleiben Cie andere Gtaar 
dem Mangel an Talent mad Gefchid der Heramsgeber diefer Bräter Liege. Wär | ten, wo bie Preßfreibeit derrſcht, mit dem wnfrigen, umd Sie müfe 
den wahrhaft intelligente, mit ben gehörigen Berbindungen. und Geldmiteln auss | fen Ah Gtäd wünfden, in ven ſchoönen Bauen Deufchlands unter den 
gerüllere kLeute, wie bei der im Mugsburg deraustommendrn Algemeinen Beitung, | Schuge milder @efege zu wohnen. IR eb auch unthunli, alle Ideal⸗ in die 
als Redakteure unferer Zeitungen auftreten , fo mürben Sie micht über bie Ger | Wirktigkeit überputragen, fo werden Gie ſich fagen, daß alles auf dieler Welt 
haltlofgfeit und Armurb umferer Blätter gu Magen haben. Ich glaube wohl, | einer Befcränkung unterworfen if, und daß ohne Befcränfang Lin kauerndes 
daß die von dem Abgeordneten v. Jhflein worhin bezeichneten Worte nidıs Staats. Gtüd zu finden if. Nun voch ein Wort über die KRarlöruher Zeitung. Ich bar 
gefährliches enthalten, allein wenn Sie geArigen warden, fo fönnen fle auch aus | be «6 kein Hehl, daß die Genfur über biefed Blatt im Minifierium ber audwärs 
andern Gränden und wicht blod wegen ihrer Staatögefährligkeit geſtrichen worden | sigem Angelegenheiten ausgeübt wird; ich muß Ihnen aber wiederholt fagen, daß 
fein. Wenn fle aber alauden, daß ich mid wit folchen Bappalten beicäftige, fo | ih won dem einzelnen Blärterm im Der Regel micts zw Geht bes 
led Sie fehe fm Irrihuen. Dapu würde ich mic micht hergeben. Richt nur die fomme , wiewohl Der Gemfor im eingelmen zweifelhait fchrinenden Fäl ⸗ 
Gefährlichkeit, fonterm auch die Beobadiung des Schicklichen und Wnfländigen | ien mich um meine Meinung befragen mag. Deshalb aber, weil bie 
in 06, weshalb nicht felten der eime oder andere Artikel getrichen wird, Diefer | Genfur in dem Burcau des Winifleriums der auswärtigen Angelegenheiten gehand- 
Ankand iſt aber indbrfondere vom einer Zeitung zu deachten, welde am Sitz der | habt wird, wird flenodh feineöwegs jo ausgeübt, wie ber “bg. Ioein es bebaupter, 
Regierung erſcheiat. Was würde man und jmwar mit Recht fagen, wenn man Etwas anderes wird nicht beymedt, als daß bie Rarler, Big. eine angemeflene 
in einer Zeitung, der man eimen balboffigiellem Character deilegt, einen Regie: | ven Berhältmiffen entkprechende Farbe habe. v. IpRein: Der beffer zu Are 




















rungsbesmten auf die Weiſe werhöhmen ließe, wie ber Abg. vom Joflem es vor | gen: bie Wahrheit wird in der Karler. Zig. enifelt. Und wenn ber Hr. Mi 

getragen hat. Es mögen bie angeführten Thatſachen wahr fein, alein im dem | mifter fo fagt, fo if Died wirklich die Mahrdeit. Ich fehe übrigens aus feiner 
Bufamsteahang,, in tem dieje Thatfachen gegeben werben, im dem Eichte, im das ie | Grflärung, daß er über die Genfur wacht, vefp. ſie überwacht und leitet. Ich 
geflelit find, erfcheinen fie als eim Pasquill gegen einen höheren Staatadeamten. | muß aber freilih mar bedauern, daß es nicht im jenem Geiſte gefdhieht , in welche m es ge ⸗ 
Du Regierung kana ſolchen Betitelm ipre Beligung wicht eribeilen, fle wird ihre ſchehen ſollte. Staatsminifter u. Blittersdorff: Was! glauben Sie, daß der Minifer 
Beamten in den Augen der Unterihanen nicht herunterfegen Laffen. Die Genjur | des Auswärtigen der Genfor der Karlöruber Beitung fei? Das ift wicht die tele 
Tonnte unter gegebenen Umfländen vielleicht mod weite gehen müflen, als fie did. | Tung des Minifert. Die Genfar wird von dem dazu aufgeeliten Cenfor und 
der. gegangen iR. v. Ihte in (einfallene): Eine fchöne Perfpeetive, bie und ba | zwar je srhanphabt, wie wir e8 verſtehen. Wenn bie Darftellung der Karldrus 
eröffnet wird aus tem Munde eines fonfitutionelen Miniflers! Eine ſchöae Pers | der Zeitung mıht immer den Beifall der Kammer bat, fo Kamm ich mich miche 
fpettive für Die Erhaltung eined Preßgefepes! (Bielfeiriger Verfall ) Staatdminifter | darüber wundern; «6 geht uns mit andern Zeitungen des kandes gerade eben fo. 
0, Blitter&borff;lfortfahrene): Ich ſprecht von Folgen von Handlungen, dit ſich, wenn | Ic beichwere mich aber nicht darüber. Ich weiß, daß +6 verfdiebene Mrten der 
man nit blind fin will, leicht vorherfchen laffen, von Bolgen, die ald ein Pro-| Darſtelurg gibt; eb wäre aber abfurd zw verlangen, daß mar die Darfirdung ge- 
duft der Nothwendigken unabwristich find, Weine Herren, bliden Gie um fi, | wählt werben folte, durch welche die Mirglieder der Reglerung im eim Licht ger 
und Sie werden erfennen möffen, baß wir das größte Imtereffe haben, umfere | feht werben, im welches man fle micht Rellen darf. Meine Nerren, es find audr 
Beamten zu ehren und ju achten, damit fie bie Butoricht bei dem Bolke, deren | gejerhnere Mednertalente bier in biefer Kammer, aber darunter foiche welche eine 
fie zu @efälung ihrer Pflicht bedsfen, aicht verlieren. Wilerdings glaube auch der Regierung gan; entgegengefegte Richtung behaupten. Wenn ihre Reben, mie 
ich, dab die offene umd ungelchm’nfte Darſtelung der Wahrheit feine Revolution | fie gehalten werten, ganz ausführlich im die Karlöruber Beitung aufgenommen, 
erjeugt; was aber Mevolutienen ergengt, das ıf die Zarflellung der Wahrheit, | dagegen aber die Reden ber Mr tewwifläre entweber ganz übergangen , 
deren fd die megejügelte Preffe aur gm leicht ſauldig made. Wenn ich gefagt | oder nur verfümmelt wieber gegeben würden, ſo müßte man unterfellen ‚die Reden 
babe, daß in Deutichland durch die Preßfreibeit eine Reoolurion enekchen könnte, | der Gegner der Mezierung enthielten die wahren und eigentlichen Onfichten der Res 
fo babe ich e# nicht in dem Ginn genommen, daß bie erfle umcenfirte Zeitung | gierung, weil man fe fonk nicht mit diefer Vorliebe und Gunft behandeln 
Ratt einer Brantfadrl diene, um unfere Städte und Dörfer in Flammen zu fer | würde. Rein, meine Herren, die Megierung bat nicht mur das Medht 
gen. Ich habe damit mur fo viel fagen mollen, daß eine Preßfreiheit, mie Sie fondern die Pflicht, ihre Anſicht ihre Intentiomen befanmt werden zu 
diefelbe werlangen , wie fie in dem Sinne der Majoruhr der Kammer liegt, zus | laffen, um jeder irrigen Deurung vorzubeugen, web mm dies gu bemirfen, 
Umgeflalturg , pur Dröorganifarion des deutſchen Bundes, within vom Deurfche | hat fie kaum em anderes Organ, ald die Karlsruher Zeitung, Cie willen 
fand führen müßte. Hegt man ſolche Beforgniffe, die micht aus ber Buft gegrife ; wohl, dab alle andern Zeitungen bed Bandes ihrer Tendem mach nicht 
fen ind, fo if «6 wahrlich der Mühe werth, Ach die Sache wweimal zu bedenfen, | unter dem Euwfluß ber Regierung fleben, Sie willen dies noch ungleich; beifer als 
bevor man rime fo gelätılihe Bahn betritt, Meiner Seits ann ich | ih, Ihnen iſt ch bekannt, weicher Duelle die Redakteure derjelben ſchoͤpfen u. 




















Bring’s zu Ende, rief Dincenz. Bi Halt du den rief bis zum Gchluffe gelefen ? fragte Jacob. re Tr bu ſoua 

Du weißt, lieber Junge, ber Born bläf bab euer der Liebe mur beſſer im | u nicht, was kann es dich. fümmern, daß fich gerade heute die Glüdliden um. 
Slemmen. Ich Fam vom grünen Thal herübergejogen und ſchlich mich keck an’s Zen. | halfen. Es war ungefchieft, guter Freund, gerade heute zu fommen, 
herlein. Yulisne ſchrieb. Ich babe zwar ſcharfe Jägeraugen, bach war mir dab Dincenz Rarrie auf den Brief bin. - . 

Ding zu fein. Gum Gluͤck ging fie hinaus, ber Zugwind blieb den Brief vom Tiſche Faffe dich, fuhr Jakob in gleichgüftigem Tome fort, kehte um, ich gebe dir 
und ich erbafchte ihn. Du fanuk ihm leſen, wenn bir noch baran liegt, allein am | das Geleit. Ein falſches MBeib if bald wergeffen. 
beiner Gele liche ich die Sache fahren und machte auch einen Scherz daraus. @ib mir beine Kleider, ſprach Bincenz hafig. Nerunter mit biefem fättifhen 

@ib mir den Brief, ſchtie Vincenz. Morrengemend. fort mit der Madferade, fort mit der Poffe von Bufriebenheit und 

Zap dab dumme Beug. Es reut mich, bab ich daven gefchwagt. Dätte ih ' Sanftmuth. Ich war micht ſchlimm, aber ich bin es sent and das weite Band fol 
gewußt, baß bir gar fo ern fei, fo blieb bie ganze Sache verfchuiegen. Was iſt's | von meinem Zorn reden. Mbicheuliche! und auch meinen Paul hat fie burd) ihren Trug ver- 
denn weiter ald eine alte Riebägefchichte, die ädden — mimm eine reihe Wraut | dorden. Für mich bat er fie fchügend begleitet und für einen Bupler mußte er Nerben! 
und laß fle umangefochten Laufen. Sei gelaffen, fagte Iafob mit hämifcher Gchmeichelei, ecke die Mafe Flug ein, 

Dincen, drang umgehüm auf den Brief, melden enblih Jakob yögernd mit den | und gib den Gpott nicht Fund, Das wäre eine willlommene Sache für beine Fein, 
Worten bersorzeg: Höre, mein Junge, du mußt dich micht gar zu fehr ärgern und | de, denn kein Gefchöpf it jammervoller ald ein Ptebhaber, der — 

Spaß verüchen, die Mädchen nehmen’s mit foldhen Sachen nicht zu genau und Meine . Feinde, fiel Vincenz ein, meine Feinde find alle Wenfchen und ber 
einer Dirme, bie nichts bat ald ihr Geſichtchen, kann man's ſchon verzeihen, menn | fchredlichde Spott, heler ald Sturm und Denner, fehreit aus meiner Seele. Gtoly 
fie für unvorhergefehene Fäle einen Liebhaber im Morrathe hält, und Ehre find auf ben Tod verwundet, ich will mit ihnen zu Grunde gehen. Vater, 

Der Brief war eine Ermwiedtrung an Nichard. Yuliane drüdte ihm ihr Em | armer Vater, du batteft recht — 
siden über feine Ankunft aus, damfte, dad er ihr ein Zeichen aus abendlicher Ferne 2a und gehen, fügte Iakob ihm fortzichend, die Luft wird fchwüler, der Tieb» 
geben wolle umd werfprach, ihm ein Feuer won der Mime Iodern jzu laffen. haber muß ſchon gar nahe fein. 

D ich blinder Thor, ſtotterte Viacenz, und die ligige Schlange. Für ihn übte Haft recht, rief Dinceng aus, behalte beine Kleider, «# if gut, daß ich in Diefem 
fie ihre Dandichrift ein und Frigelte aus Jalſchheit auch meinen Mamen bin. Jakob, | Gewand fee. Pier aimm meine ganze Baarfchaft, fle zahle dir die ſchlechte Tor 
ich din betäubt, ich ann micht denken, fage mir, wozu betrog fle mid, mwarmm | fchaft Eaiferfich und ich hate meine Mechnung abgeihan. Rimm Burfhe, nimm, 
trieb fie bies hölifche Spiel? Gage mir’ oder ich erwürge did. und bei ber Hölle ſchwöre mir zu: Bleibe wild und befre dich nicht, 

Ih babe bir's ſchen gejagt, fie hob Lich auf für die Zeit der Moth. Dincenz fprang bason, Jakob lied das Geld in feinen Wüchfenfad rollen und 

Bür bie Zeit der Moth, ja, fo Äl eb und für meine Verehrung, für meine | Dachte: Mad will der verliebte Marrt Ninrennen, Spektakel machen, mit boppelter 
furdefame Piche, für mein unbegrenztes Ginnen auf ipe Heil und Glüd hat fie mich] Schande abzieben. Ich willd mwigiger anelien, Bere Richard und Derr Binteng! 
um Fir * erniedrigt, rief Dincens. febt euch vor! Schluß f.) 


-——  _  —.———_——— WEN EFRUCH ER ZEREe 


welche Rebner bie Hauptfiguren jpielen Täßr. Mi bänft, Sie Fönmien ſich mit 
dem Befige fo wieler Drgame Ihres ſtandiſchen Wirkend wohl begmügen, und ber 
Regierung ein balbed Drgan laſſen. v. Ipftein: Das halbe Organ, von weichem 
der Hr. Minifter ſpricht, ſchadet der Regierung mehr, ale eim ganzes, wenn eb 
märe, wie ich eb früber ſchen oft bezeichnet babe umd erwarten darf. Das halbe 
Organ, wie «6 bermalen befteht, ſchadet ihr, weil ee nicht wahr ıl und bie 
Zratfachen, fo wie bie Kammreverhandlungen verftäümmelt. Wenn ber Hr. Minis 
fer der auswärtigen Angelegenheiten vom einer Auerkennung fpricht, welde bie 
Regierung erwarten dürfe, fo bar er in velfacher Beziehung Recht — und gern. 
und oft baben wir ein ſolches Binerkennnip in der Kammer ausgeſprochen. Mber! 
ich vermag dies nicht bei den bie Preſſe und ihre Behandlung beireffenden Schritien 
der Regierung. Ich verweiſe in biefer Beſiehung auf die Genfurserhälmiffe un? 
auf bie Xrt und Meife, mie die Cenſur gehandhabt wird. Dabei kann ich meine 
Vermwunderung nicht umtırbräden, daß der Hr. Diinikır der auswärtigen Angeles 
geuheiten von dem Beige 10 vieler Organe unfered ſtandiſchen Wirkene — und davon ſpricht, 
daß, wenn die volftändigen Reden der Oppofltionsreduer aufgenommen, bagegen jene der 
Regierungdcommiffäre nur verflümmels gegeben werben, es feinen dürfte, old ſeie Dir 
die Anfcht der Regierung ſeldſt. Mir und mwahrfheinlih auch frinem anserm 
Mitgliede diefer Kammer iſt etwas von den vielen Drgamen unfers fländifchen 
Winens befanne und ebem fo wenig bat jemand baram gebacht, zu fordern: daf 
man pur Die Reden ber Kammermitglieder umb nicht auch jene der Herten Res 
Hierungsfommiffäre gerrem im den Öffentlichen Blättern geben fole. Der Hert 
Minfter der auswärtigen Angelegenheiten hat ferner erklart: man müffe ſich über 
Meintihe Kririt und Ausfehlungen binansfegen! Ih thue Died auch und fege mich 
gern über das Gefhmäg Einjelner binand; aber might über die Öffentliche We:nung, 
dena dieſe it eine große Macht, und fie flimmt dermalın wegen ber Genfur, die 
über die Karleruder Zeitung geübt wird, gegem ihn, dem Herra Minifer! Ders 
felbe Außerte ferner: Es werde ſich Beim Geſetz Über bie Preffe mir der Kammer 
machen laffın, ihre Bnfpräce feirm zu groß; bdiefelben würden alle bejichenden 
Grfege auflöfen, Nun denn! der Wiinißer made die Probe mit mie! Ich wil 
ein Gefeh ſchaffen. Cs wird freilich mit fo fein, wie Er 6 machen will, denn 
ed wirb auf einer ganz andern Baſis beruhen, als das Grin auf der Achtung 
wor dem heiligfien Rechte des Menfchen, ber ferien Grdantenmitipeilung, auf ver 
Grredtigfeit und Wahrbeit, So wird mein Geſetz Beifall finden, und mur anf 
biefe Weiſe konn ſich tie Regierung dad Vertrauen des Volkes erwerben und 
erhalten. ortfegung folgt.) 
Grofshersogthum Hessen. — * Darmflabt, 9. Bag. Die Profefr 
foren, Deputatton aus Biefrm erhielt bach meulich Die machgefuchte Autien, bei 
©. 8. 9. unferm Brofherjoge, meßnalb ich das fräger von mir mit einem „wie 
mam erzählt,’ berichtere Grgentheil hierdurch berichtige. Ihre Mufaahme war bort 
fehr gätig und werlmollend und ed if Hoffeung vorhanden, da fe den Zwed, 
welcher fie hierher führte, vollfommen erreicht habe. Dieſer foR bauptlädlih im 
einer Verwendung für die in die atulichen Unruhen im Gieden verwidelt gemifenen 
Studirenden beflanden haben; zugleih machte def aber Hinblecke auf andere Gu⸗ 
Hener Zuftände mörbig, welche vieleiht Aenderungen in dortigen poligelichen Gin 
richtungen und mamentlich im ber Grelung ded academiſchen Senas jur Polizei 
nach ſich ziehen fönnten. Im Uebrigen flad die im Gethea geführten Unterjachuns 
gen nun gefchloffen und dir betreffenden Strafurtbeile bürfıen bald erfolgen. Man 
dofft dann auf Begnatigungen, — Bor einigen Tagen war bier ulgemrin das Be: 
rücht verbreitet, der faif. ruſſtſche Hof deadſichtige, für S. kaiſ. H. dem Broßfir« 
ſten Threnfolger eineß der Ihönflen Hänfer im unferer hiefigen Nheinkraße käuflich 
zu erfichen, da es Mbficht ſet, daß ber Groffürft Thronfoiger den mäditen Win - 
ter oder Loch einen großen Theil deſſelden dadier jubringe, — Die jet hier um 
Gange b-findlihe Ausitellung des rheinischen Kuckoereins geht fertgeſeht viele Zur 
ſchauer an. Jadeffen tage ſich doch faum im Abrebe fellen, daß dir ausgeſteaten 
Gemölte mein Mittelgur enthalten. Es ſchemt möihig, daran zu denken, baß birje 
Kupfausftellungen micht zu Bommilfionslagern und Kumfjaprmärkten hrrabfinten, 
und daß cıon micht als Iehteb Ziel betrachte, rinerfeits viel verkauft uud anderer 
feits bißig gefauft gu haben. „Non multa, sed multum, fagt ber Saieiner. Zu 
deurfch: Diele Pinfeleien And nicht defpalb aud viele Kunfiwerke, und zur 
Heruerbringung von Kunſtwerten gehören zunaͤchſt — Künftler._ 

Hannover. — Hannover, 7. Hug. (Reipg Big.) Die Burg · eſchaft von Hamela 
hat eine Perition on Ge, Mof. abgefantt, worm um Wirderherfielung des Stand: 
grundgefrged nachgeſucht wird; fo viel man weiß, iR diefe angenommen, von eis 
mem Geſcheid darauf bat man noch nichts gehört, Die Dürgerfpaft von Hildes- 
beim bat gleichfalls eine Petinion an Se. Maj. gefandt, worin um Berufung einır 
Srändeverlaommlang nah dem Gtaatsgrundgelege gebeten wird, Bud vom dem 
Scidfale diefer Petition iM Näheres noch nicht befanat, — Wie bereits fräder bes 
richter worden, fo if die Zah! ber Steuerverweigerungen nit gering, namentlich 
in den Städten Dinabrüd, Stade, Harburg und Burtebube, auch alıf dem plat- 
ten Rande in ben Provinzen Bremen und Dsnaträd. Zu Ende vorigen Monaıs 
baten nun bie Pfändungen wegen vriweigerrer Steuern in ollen dieſen Gästen 
ſtatigefunden, und iſt biefer Acı alenıbalben im ker größten Rabe vor fi gegans 
gen: der Berkauf der gepfaͤndeten Effecten wird nun ein eigemhümliches Schau 
fpiel geben; am ben meiften Drten wird «8 am Käufern fehlen. Dem Bernchmen 
nah haben Bnsmal eine Menge ter Steuerpflichtigen die Abſicht, ibre Klage auf 
Erſtatiung ber gepfändsten Odjecte turchjuführen und bie an bad Dberappellations, 
gericht zu bringen, um endlich einmal eine Entfheitung deſſelden über die Gültige 
Beit oder Nichtigkeit des Staaregrumdgefeg.s zu erwirten. Dan meint, vaß «6 zu 
einer folben gerictlihen Enticeidung über dieſe Frage auch im der Griminalanter- 
ſuchung gegen den Mogiftrot kommen werde, — Medtfach iſt bereits der legten 
Eingabe des Gabinets am die Bumpesverfammlung Erwähnung geſchehen. Diefelbe 
iſt dem Bernehmen mich aus der Feder bes geb. Gabinersraths v. Falde, emihält 
ledoch nur die alten Gründe und Deductionen für die angebliche formelle und mar 
teriele Nichtigkeit das Staarsgrundgefehrd von 1833. Beige ſügt find einige Briefe 
Er. jegt regierenden Mojeflät vom Oct. und Nov. 1833 und Nov. 1935, durch 
welche man die vermeigerte Zuflimmung zu bem Graatsgrmmdgelege zu bemeifen 
ſucht. — Sicherem Bernehoen nah find in den lezten Tagen Moten ber großen 
Höfe her eingetröffen, die wohl junäct durch die Bergänge vom 17. v. MR, vers 
anloßt worden find. Diefelben ſodden febr ern ermahnenten Indalis fein. — 
As her dem Prinzen Solms, ber bereiss feir mehren Wochen (jeit dem 19. v. M.) 
in Brantfurt a/AR. vermweilt und deſſen bortiger Aufenthalt mit der Berfaflungsan 
gelegenbeit und deren Lage am Buntestage in Verbindung ficht, id mum aud der 
Begationsrarh v. Schele, der Sohn des Gabineisminiftere, im, ähnlicher Miffion 
abmefend, wir‘es heißt mach Berlin. 






























I Hannover, 5. Mug. (Hamb. Eorrefp.) Dem Bernehmen na, war der 
I Juftig- Kanzlei ım Betreff der Umteriucung gegen den Magifirat der biegen 
Refiveng eime vom Hofrath Klenze mit großer Geichidlihkiit aurgrarbeitere Bir 
fchwerdefchrift übergeben, im welcher wicht weniger ald 15 Anklage, Punkte aufge 
ſteut waren, von denen jedoch mur derauf „‚Beleibigungen der Negirrungsbebörden‘ 
brzüglihe jugelaflen wurde, Diefe Beleieigungen wollte man in vier Stellen der 
bekannten Beſchwerdeſchtift finden, auf deren biſtoriſche Eetiichung flch die bis ⸗ 
berigen Berbdre bezogen baben follen. Von Majeräs: Beleidigung iſt demnach 
might mehr Die Rebe und viele Juriſten find der Meinung, daß eine Freifpiedung 
oder dech mur eine geringe Gelpfirale eintreten dürfte, Bekanntlich habım die Kos 
quifiten den Bürgermeifter Dr, Stüve zum Deferfor fomohl pro-avertenda in- 
quisitione apechali als übrrdaupe beflelt, und der Stadidirektor Kumanı void 
insbefondere mon auf Emifceitung über bie Rechtmäßigkeit der gegen ibn ner 
bängten Eutpenfion angetragen baten. Cs find auch od von mehreren baͤu⸗ 
erlihen Wabldiftrieten und Lsndgemeinten Adreſſen am den Magifirat eingegangen. 
— Man ipridı von ein paar Noten großer Höfe, die in Felge der Ereigniffe vom 
17. und 18. Juli hier eingegargım find, — Wie 6 bet, bürfte der Gabineidiorb 
Lürfen zu einer antern Stellung beftimmt fein. 

Preufsen, — De Aüg. 319. ſchreibt eus Berlin vom 2. Aaguſt: „Bor einigen 
ZTägen if ber Weihbiichof von Gaeſen bier angefommen, um bei dem Erzbindhef 
Beruhigung wegen einer Handlung zu fuchen, die er jmwar abfichtios brging, ſich 
aber jegt zum murfe mad, Mid nämlich in Folge des gegen dem Erpbifihof 
Dunin eingeleit Precefed viele Geiftlihe und beſonders auch die Domberrn 
ber Eapitel von Gnrfen und Pofen gerichtlich vorgeladen wurden, um Zeugniß 
gegen ihren Firdhliden Oberhirten abzulegen, lehnten fe diefed Uefinnen, als ger 
gen ihr Gew fen ſtreuend, tatſchieden ob, ſelbſt als fie börter bedroht und bes 
drängt wurden; nur der Weihdbiſchof von Gnefen gab Uintwort auf die ibm 
vorgelegten inquifitorifchen ragen, obfchon er michts auszufagen hatte, wad dem 

und zur Bar fallen konnte — ein Benehmen, 
ge er bereut und weile er Berzeihdung erlangen will, Unterdeffen 
lad die drei von den nefem » Pofner Gapteln abgefondten Dompriren , 
wie befannı, umverrichteter Sache bei ihren Gommitienten wieder angelangt. Dieß 
m Berbintung mit der aruen päpflichen Miocution iſt gamy geeigmet, bie Dem 
Erzbiihof tort biöber gejeie Verehrung gu erhöhen und tie Einhetgfeis noch mehr 
au befeffigen, melde die jeigt im ben Gapıtelm umd im dem Elerus (deſonders ham 
Kprite desfelden, der polnicher Abkunft it) der beiden Epıengel won Gneſen und 
Pofen befand, So verwickeln ib die tirchliqen Angelegenheiten mehr mab mebe 
und je ruhiger bie Oberfläche Dabei eufcheint, deſto weiter und tiefer greifen fie in 
die Herzen, und in das Bemußtlein der Böter wie in alle Berbälmifle ein. Ein 
Bid auf die Vorgänge in Prien zeigt, dab amdh dort durch die äufern Umflönde 
Religion und Natiomalinkt, welche legtere alerdings auch mur in und mit jener 
beichen kann, immer mehr ineinander gedrängt unb zu eimer geifligem Potenz ver⸗ 
erflhuft werden. Doch erregen die Zufände im Großderzogthum 
ofen dieſſe icht die geringfle Beforgniß, lo longe Preußen «4 im feiner Gewalt 
behält, den Streit gütlich und im feinem wahren Intereffe belzuiegen. — 
Das erneuerte Unfuden der Pforte wm Berährung einer Ampahl Dofijiere 
jur Reisung der daſeibſt befchloffenen Mrorganifation des Heerts ums der Befefigung 
wmebrerer mlirärifcher Punfie M von Er. Moj. dem Rötig auf das befiummieite 
abgelehnt worden. Die orientalifdhe frage mimmt gegenwärtig unfer Gabıcet 
febr ia Unſpruch ; befonders Lebbaft iR der Gourierwechſel mit St. Peteroburg, 
wo die ausmeicende Methode befolgt zu werden ſcheint. Die Ereigniſſe drängen 
fich, und man wid ſich nur durch Diefelben leiten, durchaus zu feiner im voraus 
befimmten Handlungsmweife bewegen laſſen. Es ſt wahrlich, daß dieſe Tergivers 
fotionen in einem Wugenblid, wo ein burdgreifentes Auftreten um Orient allein 
geeigmt wäre, die geführdete Ruhe und Drpmung wieder berzufteßen, überoit 
große Derkimmung ergeugen möäflen.’ 

Ein anderes Schreiben aus Berlin im bemfelben Blatte will aus ſicherer 
Qurle wiffen, daß dießmal of bie meufle Alocution bes Popfles Feine Erwide · 
rung ber preußiſchen Regierung erfolgen werde, weil man #6, wie der Berichts 
erßatter meint, vermeiten wil, den Streit zu werewigen, oder weil wan es micht 
angemelfen findet, ſich in eine Sache weiter einzulafen, über welche jede öffent 
liche Disenffion bätte unterbleben follen. 

Oesterreich. — Nach Berichten aus Wien vom 6. Zug. (in ber An. 
Big.) mifft der ER. Hofrath und Hoftolmerich v. Husyar, Vorkehrungen zu einer binnen 
14 Tagen anzutretenden Reife nach Kopftantineprl, wohin ihm eine außerordents 
liche Mifflon übdrtragen il. — Der Eeurirmechfel befonters mit Berlin und St. 
Petersburg if fehr lebhaft. — Braf Biequelmont, öfterr. Borfchafter am leyterem 
Hofe war in Urlaub von dert zu Wien eingetroffen, 

Freie Städte. — © Franffurt, 10. Aug. Die Bundesoerfammlurng 
hielt in viefer Woche eine Sigung, fommi aber nähfen Dennerflag wieder zur 
famımen. Die bannoverifche Berfaflangevifferenz ſcheint faft die eimjige Uingelegens 
beit zu fein, mit welcher ſich die hohe Behörde jept lebhaft beibäftigt.. Auf weis 
che Weife bie beflagenswerthen Differemgen im Hannover ausgeglichen werben koͤn ⸗ 
wen, darüber fcheint aber noch nichts wir Beflimmibet angegeben werben" zu töne 
nen. — Die Nachricht öffentlicher Blätter, daß ſich der Prinz von Solms Brenn- 
feld längere Zeit bier aufgehalten habe, if ungegründer; er war nur einige Tage 
bier anmwefend. — Die Witte des edemal. Regationsrars von Schlegel, Tochter 
drd berühmten Pbilofopben Mentelefehn und Mutter des tätigen MWoalerd Belt, 
iſt dahier in hohem Alter in den Ieptem Tagen geflorben. — Die-Bul wird neh 
vor dem Gintriet der Mefle hier erwarten, um ſich börem ju laffen. — Unter Er. 
nat bat das von der Murter bes auf dem Hardenderg ſidenden Schriftt:liers Bunt 
für ihren Sohn eingereichte Bnadengefuch abſchläglich beantwortet. — Unfere Börte 
Fi auf die günfigen Berichte aus Wien (wofeiäft man über bie orientalifhe Un 
" gelegendeit beruhigt zu fein fcheint) Fehr willig. Siehe lebhaft iftinbiefem Augenblide wieder 
das Spiel in Taunusbabnaftien; fie haben fih won ihrem worgeitrigen Ball wirber erhol 

Großbritanniem 

onden, 6, Augufl. j 

In ver gehrigen Sitzung des Dpberhaufed wurde Me B.H, die Herabfehung 

bes Briefportoß beir., zum pweltenwol gelefen, die Torppartbei hatte nd derfelben 
widerfege. — Im Unterhaufe wurde ber Antrag des Radicalem Kielden, auf 
Einführung einer Bermögensfleuer anfatl mehrerer gegemmärtig im WBirffamteit bes 
ehender inbirecten Muflsgen , welche durch Bertbeuerung der Producte vorzägfich 
fhwrr auf den unteren und arbritenden Klaſſen Taften, mit 5B gegen 15 Stimmen 
verworfen. — Die neueſte indiſche Por bringt die Betätigung ber lekten undeil 


volen Nachrichten aus Gpina, 










Erpbifhof aur Beſchwerde 





Branfreid. tmmd die allgemeine Achtung iu hohem Maaße genofien, müffı jebrnfals voreilig 

Parıd, 8. Augaf. h i | genamat werden, iadem «8 nur Benigen gegonut fein dürfte, genom eingeweiht zur 
Monteur.) Die Ratiſicatinen des zwiſchtn Branfscih und Merico ab: | fein. — Daß wir am Borabende wichtiger GEreigniffe füchen, glauben bie Griechen 
gelchloſſenen Bertroge ſiad ausgewecielt worten. Der Miniferrarh dar ſich am um fo mehr, da Schon feit 30 Jahten in Griechenland eine Prophejriung erifiirt 
Montag Abeats Halb 9 Une im Minifierum ker eusmwärtigen Angelsgenbrigen |; welde lautet: „Mune 1840 wird das griehifhe Wolf, won rineım Barbaren *, 
verfammelt, Einige Ioarnale haben von Zwiefpalt gefpraden, ter ſich im Schoofe | geführt, Megreih in Konfantinopel einrüden.” Da nun neh dazu fam, daß feit 
des Dinifteriums in Betreff der Zueerirage erhoben häte; fe Rab ſchlecht unser | urzem am lichten Tag (vahrſcheinlich durd die Reinheit der Luft) einigemal ein 
richtet gemelen, Die Regierung übereadt fortwährend aufmerfjam Bis Zyarfaen, | peler Stern am Fırmamene zu ſehen war, fo glaubte das Bolt ſchon, das fei 
umd hört nicht auf, alle Jutereffen, die ih daran knüpfen, im ernfllihe Erwägung ‚ der Leitern nach jenem gelobien Lande, und fah mit Wohlgefallen flundenlang 


pa gieben. . j 
Zu Keurs und Borteaur iR mau bereiis mit den Borbereitungen für ben 


Empfang red Herzogs und ber Herzogin von Orleans befhäftige. Im legterer 
Stadt werben fie bis zum 18. erwarte. 

Gern erfhren der Brrant der „Gajttte be Fraace“ Hr. Aubry Zaueouls vor tem 
Aldfenhof der Erime als ongeflagt wegen eines „France“ überj&hricbenen Aruifele, 
der im der Rummer vom 22. März ans Unlaf ber damaligen Miniftererife enthalten 
war, und auf weichem bie Aalloge wegen Belcieigung ber Perſon des Königs begründet 
werben folte. Der Generalannotat feibß erklärte jedoch Biefelbe unter wen jchigen 
Umftänden aufgeben zu wollen, umd Die Jurp ſprach ihre „Rıselhuldig” aus. — 
Uchermorgen wird nun eine mene Antlage gegen dasſelde Slatt wegen einct am 
29. Zul, effchienenen Artikels deifeiben, betitalt „die Zulifäule”, verhandelt. 

Die Wittae des tm vorigen Winter in Neapel in Folge eines freiwiligen 
Sturzes and dem Jenfer feiner Wohnung, geſtordenen berübmmm Gängers 
oolf Nowrit, iſt worgeflern ist eines Alter von 34 Jahren, aus Gram, ihrem Batr 
ton Ins Brab gelelgt. 

© Paris, 8. Maguß. Geſtern verfügte ſich Hr. Toiers nah St. Cloud, 
wo er eine jmweiflündige Gonferenz wir dem König hatıc. Man fprigt wieter won 
feinem bemnädftigen Cintritte ins Gabiner als Minifier des Meußern, indem Mar 
fhaU Soult das Kriegdminifterium mit Beibehaltung der Präſideatſchaſt übernähme, 
ber biäherige Kriegäminifter General Schneider aber ausıretea würte Cine 
feihe Modiſikation bed Rabineis ik nicht nur nicht unw ahrſcheialich, fe ſcheint fogdr 
dringend durch die Beflaltumg ber Berpälsmiffe des Augenbliks geboten, Bejonders 
erfordert die Lage ber Dinge ion Oricat, die eine gan) unerwartete Wentung gtr 
momaien babım,, für die Leitung ber. auswärtigen Angelegenheiten Kranfreie 
im ber offenbar jrge eingetretenen Krife, bie Gegenwart eines Manges, der nicht 
bios Energie, fondern and bedrutsnden Earfdlid im Darchſchauen allet Berhäl 
miffe und erprobte Bemandthrit in ber richtigen Benugung bes erkannten Momen ⸗ 
108 zum Handeln beüpt, Was man von Zwieſpalt im Sabine im Betreff ber orie 
entalifchen Frage fabelt, verdieat die Wideriegung nidt. In biefem Punfre find 
Miniferium, Preffe und öfentlige Meinung fol veufommen einig. Aber gerase 
Diefe Einftimmigkeit der Meinung in Franfreicy für Mebemeb Ai kommt Eagiand 
fehr mal & propos, und beite Gabinere jcheinen bier gang bivergente Kichtungen 
einfchlagen, blos ibre eigenem Jatertſſen in Betracht ziehen und barmadı handeln 
zu wollen , jelbft auf die Gefahr eines Bruches der bisher beftandenen Hllianz bin. 
Welde ungehearen Folgen aber das Zerreißen bieler — was ich aber trot aller 
aufjiehenden Temwittermolten ned nicht fo nahe glaube, ba die engliichen und franjdr 
Fichrn Beltmänner, weiche jo ebem gute Freundſchaft miteinander geſchloſſen haben, 
auch ein Wörtdhen mitreden werden, — für Gurepa, ja für die Welt haben müß: 
te, it umabfepbar. Man fchrint hier much Deforgmiffe wegen der Plane Rußlanns 
zu begem, ift jedoch keines wegs geneigt, einen rath- aud ıbadlefen Bufchouer bei 
den Greigniffen, weldie fich vorbereiten, abjugeben. Auf ten Werſten zu 
Koulon derrſcht außergrdentliche Ahatigkeit, und fortwährend geben Berftärkun 
gem zur Flotte mach der Levanit ad, Fraukreich wiß eben fo wenig einen Hand: 
Areih Roplande auf Konflantinopel, als einen Schlag Ünglants zur Vernichtung 
Meibemed As zugeben Wird Drflerreiih wit ihm Hand in Hand, oter eben 
falls feinen eigenen Weg gehen, und welche Stellung wird Preußen in biefer Ara: 
me einuchmen? Beide Gabinete ſcheinen in ber jüngflen Zeit befonders, eiftigem 
Untheil an den Berhamblungen , wilde des ſalls mabeftreisbar fatifinden, ja nehmen, 
ber Ichhäfte Courlerwechſel gwilhen hier Kenden, Wirn und Berl iſt davon Zeuge. 

Griedenland. 

Athen, 27 Sal. Die Grundfeiniegung zur Univerfirät, welche om 14. 
ul. feierlichft degangen murde, ward Durch die Anweſenhelt beider Mojeftäten 
werderslicht. Die ſammtliche Barnifon ruͤckte aus, und Kanonenſalven verkändige 
dem den für Bihen fo wichtigen Bfı. Der König wurde bei feiner Ankunft auf 
dem Bauplag von ben Borkänden der Univerflät mit gehaltvolen Worten cms 
pfangen, die ©, Mei. mit Innigfeit erwiderie. Hr. Profeffor Congo hielt hier 











vanf eine längere, inhaftseiche Rede, am drren Gchluß fih das Zijrw 6 Bamkevs | 


der ganpen Berfawmlung mit Guihusfiosmus veipte. Der König legte ſodanu 
die bazıı beflimmmten Grgenflände umter Ghoralgefang der Beifttichfeit im den Grund⸗ 
fein und endete fomit eine feier, teren Bebewung für ganz Griechenland von 
mit geringer Wichtigkeit war. — Mit dem heutigen Dampilciff verläßt Hr. 
Cabinsteru Brandis mir jeiner zuhlreiben Bamilie ben griechiichen Staat und 
Din. — Biel Wufjchen , Srabigeipräde und Zeitumgsarrifel weranlaßten bie Ent 
taffungsgefude der HH. Dbrifliieuienans und Gatineisrefrrenten 2. Lehmaper 
und des königlichen Bribarjied Dr, Mibmer. Der König befiätiste mur das 


Grfuc des Hrn. DOprikiieytenants v. Prhmaper, welcher gleichfalls mit dem heu-⸗ 


tigen Bopor Griechenland verlä Die ſich Areugenten Berüchte über bie bis 
jene dem Sönig fo nahe geftandenen Männer, die das Vertrauen des Monarchen 


Anzeig 












20 unferm Werlage if erfchienen: 


Sabalitichta, P., Hülfobuch beim erften Unterrichte im Schreiben, Lefen, Mechnen und 
in der Neligion. Huf Die baverifche Mormalfchulfchrift bafirt. gr. 8. geb. 15 fr. 


Der als 


falten ießlen daͤrfte 


en und Bekanntmachungen, 


SZ Für alle deuticbe Schulen! 


Yugenpfchrifieiter wielfeitig hefammte Mr. Werfoffer reicht im biefem Wüchelhen ben I. Maffen der deutfhen! u u. 50 8r., 
MÜerftagsfcduwien fo zu fagen Alles in Einem: Borfhriften, Eefeübungen, Mechentafeln und Starechiämus, und das in eis | 
mer Ausſtattung, bie au (forma, Papier, Lithographie und Drud nichts zu waäͤnſchen übrig laffen möchte, um ben geivif | 
geringen Preiß von 15 fr. gelunben, Sa⸗ bei ben gegenmärfigen geldarmen Zeiten Aeltern und Lehrern mir eine wultom ⸗ 
mung Ende fein, und fi als Halfeöud jur wligemeinen Einführung in alen beutihen Egulen amd Privarımtereictäan 
Literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 


in Beafje nad) dem Eichtpumkte, der ber Führer zu fo vielem Gtüd fein fol. (X. 3.) 


*) Der gemeine Öricdhe vırfeht Bayer baruatır. 

Zürfeı un Hegppten. 

Qeurnal des Debatd.) Dotem der Kapudan Paſcha bie türkiſche Flotte 
umter ben Schud Mehemed Miı’s Arie, hätte er bie orientalifihe Brage entfchieden, 
d. i. er hätte den Bug und die Unabhänzigkeit Hegppiens jeigeftclt , wenn die 
beiden Mäder, gwiihen melden ſich im unfern Mugen Bas alıe Mei der Ditor 





unter ſich bie Künftigen Beringungen ihrer VBejichungen zu einander ju erbnen. 
Agein die rien Mätte, welhe im diefem großen Streite neutrai bleiben 
Fonnsen, fe lange Feine verfelben dert eine Gelegenheit zar Wergrößerung ſuchen 
wird, feinem eusjchleffen, dem Orient gegeniber ſich ein Imterorotiondredht beie 
wulrgen, das aus ihren Jatereſſen und ihrem gegenfeitigen Mißtrauen herworgett. 
Umer diefem Gefichtepunfte I, die Örgenmwart dis Kapudan Palda zu Alıyan 
briem bie Quelle neuer Verwigelungen werden, intem fie verhäilten Zwielpalt zu 
Tage fördert, welchen bis öffentliche Pieinung lange vorher durdichaut hat, als 
er ſich offenbart, und m Beraußrfein deffen die Gabinete vergeblich fi gu verbüßen 
fügen. Wir wolen mit lagen, dag dirfe Borausfegung ſich bereits realifirt har, 
noch af bie Ankunft der tãctiſchen Flotte zu Alexandtiea das Signal einer rem 
hung jwilen den Negirungen frinmäfle, welche trog früherer Divergengen bis auf 
diefen Tat benfelben Dirg gegangen find, Aber evident iſt für jedermann, toß man 
an einer Eriſe ſteht, uad sap Rumand weiß, wie man biefe Prode beſichen wird, 
Was man am 17. Juli-zu Kenſtautinepti befürchten mie, daß die rebellifche 
Blorte des Kapudan Paſcha zurüdichren lönnte, um im Namen Mehemed Wis 
den jungen Sultan anzugirifen, dab fürdıen wir michi mehr, Da er Debemeb 
34, welches Europa darch feine Bepräjentamten im Argppten erhalen hat, ift 
Bürge dafür." Aber eine gamj antere Beforgeiß haben wir jeßt: boß memlih 
Huplanb unier dem Vorgeben, nicht pinlänglich gegen biele Gefahr gefchert gu fein, 
dies zum Borwand nehme, um ber Türkei einen bewaffneten Schu auflegen, 
melden die beiden Machte antera um kuinen Preis dulden lönnten; ter wohl auch, 
daß eine andere Made (Englans), welche für die Jatere ſſen von Ronftantinepel einen 
Gifer affeliirt, ber im Srunde nur Feindfeligfeit gramm Mehemed Aut if, einen 
Verſuch macht, bie türfice Flotte wieder zu nehmen, eine Anfirengung, welche 
das Berderdan ber ägpptfhen Flotle, vie leicht die Bermihiung beider Marinen 
ver tüskifhenund ägpprifher) nach fh ziehen könnte. Rubland, welches ſich ger 
dulder, würde ohne Zweifel dieſes Refuitar beifällig aufmehmen, befonderd wenn 
«6 volflantig wäre, dem türkfchen fo wie dem ägpptifchen Ilamismus mur bie 
Trümmer ihrer Seeſtecultaͤfte übrig ließe, Könnte aber Frantreich fi foichen 
Arten beigefellen,, oder felbft le dulden Hieße dies micht umnüper Weiſe und mit 
Hinmwegiegung über bie Macht der Idarfachen, Die traurigfien Folgen ber leiden 
ſcheſtlichen Politit berooreufen, welche jo unglädticherweife bie Ereigoife in Klein 
afien vorwärs griricben, umd mıit der Rude Der Wel⸗ ſelbſt Bir Criſtenz des oltor 
manifchen Reicht gefährdet har? Vorleicht legen wir einigen Worten bed vorgeflerk 
mirgetheilten Brieles (6 Hrn. St. Mare Girordin, don weichem wir bad Wefent 
lichſte gegeben haben. D. R.), welde uns biefe Weforgniffe eingeflößt haben, allzu 
viel Wichtigkeit bei. Aber wir glauben daraus zu erfchen, b am zu Konftan- 
tinepel eine feindfelige Demsnfrarien des Udmizals Stopſord gegen Alsrandrien 
ale nit unmöglich beirahtete. Noch wollen wir jedoch glauben, taß ber Scharf: 
blid unfered Gorreipomkenten nicht getauſcht wurde, ald er uns bie Keffaung 
auefpra; ,, ter englifhe Mpmiral werde, brgreifend, daß bie Agpptiiche Frage 
von nun am eine durch den Sieg enticiedene fei, micht in mmglädfeligen Ainfreng« 
ungen ſich efaöpfen, um dad Glüd Mehemed Alt's zu chicaniren.’ 
Handels: und Borfennachrichten. 
Yugsturg, 10. Buguf, Eutorg-Denan-WamlanalAnen — D., — &.; Mugiburg- 
Müncener-Erjensahaftien 100 Pi 0958 ©; Denen. Mail, Eiiend. at, — D., — ®. 
Bager. Del. d:4 FL. Br. 1005,8 @, 100378, — Barer. Dil. a 31/2 ndı. Dr 
1005/8 &. 1003/8, — Tromchen anf B. U. pır Städt Boyle Br. 61 8. a0, — Burner. Gt. 
%c. L ©. Br. 663 ©, 561, 
ranfturt, 0, Augue. — Nadmittugb 1 Uhr, — 5 Ct. Met, 107 x ‚SpEt. sı 
1/8; Biener Bankaftıon 1819; 590 M. Laafe 137 —, Jnitge. 513/16, Brei I By, 
yein, Loeſe 763,4; Taunmseriembahnechen 373 (Belo). 
Amitersam, 7. Hugufl. Jutes. 5415/16, 50/8 Wert. 1043/45; Mani. 36 16/16; 41/2 0/8 
Sorb. 06 18/16; 31/2 80 82; Urd, 183/8, ıuß, Jnier. 603,4; 56/0 eier. Mer 1027/8. 
Zonoon, 8. Auguſt. Eomiste 92 8/81/2, Schande 6 8, YaulGteds 186 1/2 168 
1/2, Jub, Bot —, Span. Alt. 191/8 101/72, Diff, 81/4 1/2, Ball. 41/8 8/8, Portug 
& 0/0 303/4 31,3 0/0 195/8 19 7/8 ‚ Doldud. 50/0 103 1/2 10934, 21/2 0/0 547/8 55 
1 378, Bele. 108 103 1/2, Defe.—, Eolumd. 321,6 92 —, Deritan, 29 29 1/2, Prrus. 16 
| 21,10, Brahl, 79 TO1/2. 
H Parsier tie som 7. ins. Gele. 118 50 — dplt. 80 46, — Meanol. 100 75. 
Get. Eyan. 103/4. Dal. 41/8, Bst. Pormug — —. Aknen der Hanf ven Frankreich 2810, 
Et. German Erfenbahn 612 50, — Werisies, sehtes liter 633 50. — Einfeh Ufer 397 30. 
Hays 975 —. — Diet — —. — Sitafduſa Betet 330 —. — BamtreDieufe —. 
Parıs 7. Aug Bein. —. —. Sri. m0, 35. Er r 








































Hetafteur: Mr. Ai 





Fruhbtpreife 
„ Nu der Bamberger Schraune den 7. 
Aug. 1839 wurden vertauſt: Weljem 115 Schf, 
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manen Iheilt, bie Breibeit hätten, für ſich alein ihren Streu audjumaben, und ' 
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vänkischer Sleckur. 


Mit allerpähften Brivilegirn. 





Dran uud Verlag dos Aterar. artist. berittets u Munberp. Aenwärtige Bestellungen würden bei dem ehdlisten Fostemis wii Voramabssnhiang des Eriragen gemmebt. Frierehdimuig des Luierlaitungäklaiten BLTRATE 
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Asckjahziz in Bamierg bei der Zeitungs - Kupelstian  #., Lei dam kgi, Dayır, I. Rayan 5 Dr .d hr,, im ih M- Du dr, Imsll.md dar, im — Fürimuernin jeder Art amd die Gebihrem 
4 Ahr. für die vet keie oder derkn Ran Inntgentelin. 
— u en lm mu ninen · — uno — — un ——— — 
M226. Mittwoch den ER, Auguſt 1839. 


Bamberg, 





Inbalt: 


Deutſche Bündersffanten. Bayern. Bamberg.) Herzogthum Val ⸗ 
ſa ß. (Brief vom Taunus) — Kaͤnigreich Sachſen. (Brief aus Dred 





Cioil⸗ und Vilitãtbe hord eu dem Udel und der Griftlichteit empfangen ; die Zteppe 
wär bis in die Borgmmer wir. Deangenbauuuen b euut, Diadchen [freuten Blumen 
wann überreichen Krönze uad Gedichte ‚Kurj nach ver Aatuala gerubte ber König, 


ven, — Hannover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Deiterreich. | Auerböchſtdeiſen Geksige ſich nur der Plügelapjutons Fror, ©. Qunsivfrin befand, bie 
— Grsäbritanniem — Ftanfreih. — Cyarien + Dänemark. | Mafwartung aller Behörken, der Dffiziertorps ver Linie und der Ranbmehr, ber 
— Rupland und Polen — Türfei und Wrgppten — Hanbeldr | fgl. Aummecherkn und mehrerer ausgrjricineten: Feemben, fo wie auch ber bisher 


und Sörfennachrichten. — Feuilleton. — Binfinbig: 


gungen, ‘ 
Deutfhbe Bundesftaäten 

Banerm. — Münden, 10, sg. 3.8. Hoh die Prinzeſſta Lonifesow Bapırn. Ber 
moblin St. Het. des Herzogs Mar in Bayern , iM auf itrem Banbfige Poffem 
deſfen am Würmijie vom einem Prinen giädlid enibunden isorden. J. Mai. 
vie Königin hat auf Frkaltene Nachricht diesen Tiefen Mergen Npiphendurg wir 
taffın, won tie berchlaudirigte Wöchnerim mir einem Befuche zu erfreuen. Ge, B 
9. der Pri Kart werd bei der mergen flortfindenden Taufe Parbrnflelle Omteetem. 
— Wie an, vermimmt, wird bie werroifiwere Muiferin Yon Deflerrsich puu Mir 
ſuche bei umferer A. Bamilte im Berchtesgaden frwarten Morgen findet ein Kram 
gang nad dest 25 Poſtſtuaden von bier getegenen Maljabrtsorte Altötting Tate. 
Die Woher vrrfamweln Ach am Gafteigberge, von we aus der Zug beginnt; der 
won mehreren @riftlichen geleitet wird, Die Zahl der in vie Die berjricmeten 
Prrfonen, die om dieſer Pilgerfahre Toeil nehmen, war biffen Morgen 340.08. vi.) 
"Bamberg, 18. Auzuf, Br. Moj. der König traf gehen Nachmittags 
drei uhe dier eit. Die gelammte Magitat une die Gemeindebrnokmärhtigten 
eewarteren Atlerhöfibenferben 1 1/2 Gtanten vom bier zu Bifäiberg, mo 
FR, eilt auch im den andern Dörfren am der Steahe, ale Häufer wergfert, Be 
S huljugend mit der Ortögeiftlicteit aufgellellt war, Die Anrede, mit welcher 
Bürgrrmeifier Holfelore Seine Moiehät Namens der Stadt Wamberh ehr⸗ 
firdtssonfttenifommte, wiirde won dem Rönige aufdas Enäpigie riwibert, unter 
anderm bamlt,baß bie treuen Bamberger uomfeher fehr gut bei J ham angefchrirben frien, dah 
&r fie ſede lied babe, Am Fiſcherdeſe hatte fih bie Namkiiche Lanpiwrhrcanailirie 
aufgeftelt, und erhielt die erbetene Erfaubnip, den Pönigliden Wagın in die 
Srabı zu griiten. Der König, deflen gtſundes Ausſehen und helterſte Freund ⸗ 
Veit dem allgemeinen Jubel moch erhöhte, führe bis im die fgi. Refiteng im Schritt, 
Bor der Gtadimarfung bis jür Stadt worrn Fabım oufsepflant, om Aingange 
drrfülben bag anf der Negnig efied Der größten Hanbeiöfchiffe wit feiner Rande 
ſcheft im vollen Segein, weiches dann dem Zuge ſromeuf folgte. Schon von Ban 
Nedt am, dem lehren Dorfe vor BWarmberg, hatten ſich jahlreide Brkppım ker 
@rabibrwohntr verfammmelt, den Randesvater yu begrößen; im ver Eratı aber rir 
fünte wie vichigebiängte Draffe derſelden alle Straßen, durch melde der Zug ping, 
und umgab dem Wogen bes Adnige unter umaufhörtichem Fuheleufe > Eile Hauſer 
mardw wir Jadnen, Zeppichen, Draperien, Bilden, Bluwen and Laubgeninben 
Fenlih gefhmädr, ans allen Ferfren winften dom Könige Wintemmen, von allem 
Kirhitärmen falten Hm die Glodengrüße wutgegen. Iu ber Ganbfrafe 
wor dub Lanbwehrregiment dm größter Warate oufgen.dr, dann famem 
vie Schuler wer Maperichufe, am Domberge tie Schatjugend wit "grünen 
Berigen, auf dem Dewplehe felbft tie Gewerbichäler, dann vie Zözlinge ker far 
seiäfchen Schate web’ de Erubirenden des Gpmmaflums und Fyerums mit Fahnen, 
Merihäden,; Zugführetn und ihrem Muffferpe. An der Echloftreppe wurden 
Grine Mafenär won dem Fol. Regye.: Prifiventem Fehra. v. Mmdrimm, dem 





Heitndetem Depniationrn ber. Stube Balrenth web \wır fyf, Uniserfität Felangen, 
anzamehnien Seine Majeläs Auffersen Eric biedei mebrmald anf dab Hulbe 
woßfte über ben ſchuen, terzlchen Empfang, der Ihnen won Ihrem lieben, 
draven, beiteren unb ‚treuen Mambergirn vwoirder bereitet worden, umd fpraden 
Ihre Freude, Ihre Zufriidenheit darüber mid Ihren Dant nawemtlih gegem 
ven Vegiſtrat ums ‚ bie Gemeinde, Besollmädtigteen in ven beglädemdften 
Bortin and, Rah bembigten Uubirezen begab'fich der König durch Lie Reiben 
der jauchzenken Benölleruig in den Dem; am deſſen Portale Ihn das game Domr 
eapitel, den Dompreb Fehra. v. Lerdenfeld (da Gr, Erc. ter Erzbildof durch 
Unphptickergu Haufegebalstn murte) an zer Epige, weiber Gr. Majeltät das 
Beihwafer zeichte empfing Dre König briah fodamn im Begleitung bed Domcapiteld, 
des Direnbauzarteb ©. Gärtner, des Regierungtbaurathes Panyer, des Stadiloen - 
mandouten Dbriftikurmants Grf. Di Pinıeil ; daa Stadetoaimiſf ates, des Bürpermeir 
ſters mehrerer Magifräisräuhe und Crmeindebenöllmächtigten den herrlich reflauries 
sen Dom, und [prach mwirberheit. feine. volle Bufriedenheit damit aus, Wllere 
vochknerfeihe geruhte mum die Hanptfragen der Stabr, die alle eben fo feſt ⸗ 
lach, wie wie wowder Cinſadet dis zum Fall Schiofle, geichmüdt waren, im 
Sciritte ja Durchfahren; wodei der. tgl, Regierumgdpräfieent Frhr. v. Andeian bie 
Gpre hatte, Se Majehd: im Aberhöchkidrem Magen zu begleiten, und eine um 
dtige Deemge mis Hesem Dudeltuf Demi Röndg nagad.. Bon da fuhr ber Kir 
nig bar hen: Eperrfiens und Lowifeuhdt am die Rändlictenfe dei Bugbof, alle 
wo Ihn Dir Oberdautath Frht. 0 Prchwauu mund der Regirzungöbauzarh Bey 
flag. aebſt Dem andern Baupirjondiei empfing. Der König befictigte diefe num 
veilndris des Eubmigfanales uni dad Genaurfe und ſprach Sein 
von ſies MWohigefaben mit dieſen Kumalnanten,: fo ieie-Bein lebhaft ſtes 
Inrereffe für Die balvigfie Bofeabumg: des großen, dem Waterlande bad» 
wichtigen Wertes amt: Won Bugbof zurüd geruhte Sein? Majeftär 
Die wen ber Stadt amgehutene Fahrt auf ber Megnig anzunehmen. im reichger 
Shen Schiff nahm den König und Seine Begleitung auf; ein zweites folgte 
mit dem Bieterframpe, und ‚auf juwei andern Bodien bejauden (id) Die Wilithrauffen, 
welche von einer großen Mazahl anderer Heßbefipter Aäbne wingeben, abwechlelmd 
Grlang und Wufilkäde vortrugen — Dir briben Ufer waren mit Menicen be 
dedt, bie ſich mit Dem (Buge der Schiffe fortbewegten , und fo as [höne Bild, 
weiches deſe waleriihen Hügel und Mniagın darboten, moch mehr belebten. 
Seiner Maje ſat ſchien dicie afferfaher, die: zugleid; rine ber ſchönten Ans 
fichten der Siadt gewährte, ganz befahnderes Vergnügen ju wachen; Sie äußerten 
fih mehrmals auf bie ſreundiichſte Weiſe darüber, und über bie herrliche kage und 
Umgebung Ihrer lieben Stadt Bamberg. Mm Landeptag begrüßte bie Gefell, 
ſchaft der Contortia won ibreas feſtlich Decosirten Haufe gegenüber, die lönigf. Flottille 
mit Zubelruf und Muſik. Der Köniz begab Ah mod zu ber bier im Den 
begriffenen begin Hanakfcleife, und dann zu Wagen im bs Aal. Schloß zuräd, 
wobei am Rochdault ale Shirt aufzeflitt und mit ihren Feſtfahnen und Flaggen 
gelhmädt wären. Zur fünigl. Tafel, bie jegt erſt AMatıfand, wurden ber Miegies 
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Fenilleton. 


Gelduichrsfgienders 14. Huguf: Marib ah. Ärge über bie haper. franz, Armee bei 
Bliney 1704, 
Der Brand der Senmbütte. 
R Menke wach eitter wahren Vegebenbrit, von & Weidielbaumer.) 

(ShluP.) Wie Ainfer Sebirgdjäger warer bald auf der Alme. Nice fern von Juklanent 
Hütte Aand ein Holjftoß aufgerichter und fie war hefdhäftäge, dürred Weifig undergh« 
legen. Vaf ab, ſyrach er gu dem entfetzt emporfprängenben @ädchen, Tad. ab, bemm 
gibt wichngere Dinge ald Freudenfeuer. 

Was wiäh Dur rief Juliane zurückweichend. 





Ber beiägt mich ver biefem 


uf Leinen Pal der betrogene Vinceng, erwiederte Jakeb. Deine Zweideutig · 
Bet il emtteft, der fhöne Richatd wird erfahren, thas Vinceny fehen weiß, beide 
Mad für dich werleren, du Tara aut an mich Dich amichliehen, Bet über-Joiche Pin 
Der Hinweg fhaut, Komm mit, ich bringe Lich in Sicherheit, kemm niit, Winsen 
if wieder ba, er mirb tem Miherd Betſchaft vom deiner Treue bringen. —. Auien 
verſuchte zu enikenmmen, Jakeb hielt fe mit Brechbeit Ted, fchabenfroh ünd gietig 
verſchlang fein lühermes Auge das reigente Opfer, ſie fant faſt dewußrlos zufemmen, 
In biefem Mugenblice ſchrut ein Wann Hinter ben Fetſen hervet. Sufiane glankte 
ichard zu erfennen umd rief im abgebrocenen Lauten mach Hilfe Jakob fh um- 
mendend wutde vom Mincknz ergriffen, melder ihm defahl, zu geben. — Mas, ge 


den fell ih, lagte Der Burfihe, mein hc Bleibe, Defed Weid MHeye mein, ich de | 


föüge fie. —— Mberner Thor, ſchrie Bindeng, ihm Die Würhfe entreifend: und- aufe- 
gend, Rich oder Rirb! — Jafcb ging umd verfhiwand: zoiſchen ven "Wäntnen, Bir 
Uane mollte Ferfeilm zu ten Machbarinmen, uber Dinceny 'peite fle cin und jeg fear 


Die Hütte jurbd, — Iefus! mas wink du, Ontfepficher! rief das Mänden. — Eine 
‚Kteinigkeit, eine ſchlechte Seinigfeit, das Beben, das ich dir erhalten habe. — Gier 
Hotterte: Höre mich Windinz! er fuhr fort: Keine Lüge, Feirie Berhellung mehr, 
id) bin durch fe gefättigt und vergiftet. Gchändliche: meine Natut babe ich für dich 
ün Resten geworfen, rinen Dimmel fah ih im bir und eine Hölle hab‘ ich angeht 
tet. Jert reißt fü meine Mitppeit los, mein Blut tobt nach tem Deinigen. ie 
Härzte auf die Kale. — Seine Peſſen mehr, Ereifcte er, fprang zurüd, ziefte, das 
. Vewebr ‚verfagte, . Jegt Hürhtere bie Unglüdliche betäubt zur Hütte, er Aürmt mach, 
ein Weffer Darchboßrt Sulianens Brud; der Wörber wirft die Bränte des nahen 
Deerdes in das büsce Delpwerk, baid ſchlagen die Flammen aus dem Dache. 
Dad: Fewer zieht Die Eädchen auß dem entfernteren Häuschen berbei, ſie drin ⸗ 
gen mit Gefahr in die Hikte, Anden Zuliane ohne Lebenszeichen in ihrem Biute. Bu. 
lets Tommen Beute aus dem Dore, umter ihnen ein fremder Jängling, der ſich 
jamneend über die Halbemtfecite wirft. Man brachte bie Gcdiwersermumbere in das 
Bilcherbänsgen. WS fie zum Demußtfein gelangte, meigerie ſle fich, den Mörder 
ya neunten, Blink, dad fie Michard, ſenen eben Jüngling, den fie eink im Gturme 
‚Über den See geführt und feit jenem Lage geliebt batte, mach einmal fah, gladuch 
im ver Erfülhung feines im worigen Jahre wiederholten Wortes, klagte fie feineämegs 
Über: ihrem Tod und fuchte piehmehr dem Geliebten durch die Vorftelung, das fie 
‘ wahrfcheintih feinen höheren Miimfchen nicht eutſprochen hätte, gu tröflen. — Wir 
qhard Eonnte die Hoffnung nicht nufgeben, der Bandarjt bat ihm aber, ſich auf dem 
Unabmendboren Mob gefaßt zu marben. 
uf Binc⸗ng, deffen-Müdkkche noch unbekannt war, fiel kein Verdocht, Jakob, 
dreh auch zu mürhled, das Verbrechen felbht zu werbinzern, ſuchte jetech gleich an. 
Yangs Hülfe and werafllaßte. dad jene Leute, denen ſich Richard anfhloß, mach ber 
Mpempüne eilten. +De man impwifchen keinen Minen, bort fadb und vickmeht Aa . 








Du | demn die Heranmäherufig des Herbſtes lätt ich chen weriphren, Ja Wiesbaden 
wire marl dir Kur am (Anafien bakern and #4 follen fich im der That dafelbft 
auch ſchon Wimerkurgäfte angrmelber haben. -— Die Arbeiten an der ZTounuseiv 
Tenbahn gehen ihren Bang fort. Mach allem, was Wan hört, wird aber die Bahn 
no weit wehr follen, ald ber Boramichlag ber Aoſtes gewilen, Waheſcheinlich 
nimmt des Eifenbahnfemmite das fehlende aber hopothetariſch auf und wird feine 
neuen Actien amögeber. Wann bie Pahrten auf einem oder dem andern helle der 
Zaunusrifenbahn beginnen werben oder Fünmen, fcheint durchaus mach nice beftimmt 
ber Tafel mach dem Fenſter eilend mehrmals „herrlich, herrlich’ andrief, fo mie | zu feim, ja man beforge fogar, daß eb im biefem Jahte gar nice mehr gefchrhe, 
auch die Veranftalterumd Breiter bed Fadelyugrd zu ſich rufen Hirf uad ühmen feinen Dant da | Die Kaunuseifenbahn fol imbrffen bis zum mächiten Frühjahr ganz wolener fein 
für zu erkennen gab. Hrate früh umvier Uber zeifle der König ab; Allerhöchik- | Finnen, 
derfelbe Haste füch jede Feiertichtkeit bei ber Abrelſe werbeten; indeß harten ſich Ri ich Sachsen. — tt Dresden 10. Mug. Un unferm Hof in 
auf dem Mefivenzplage die Otudierenden des Gymmafluus und Pppums mit ihrer | Yilnig weile noch immer 3. M. bie wermwittwete Rönigin von Bapıız, fo wie bie 
Muft wieder aufgefleft, umd der fol. Stavtfommiffär, der Wapifrst und die Gr | Rronpringeffin von Preußen. Kürzlich If aud der Brätern Bemahl, won Xrplig 
meindebenolmädeigren im Pal. Sätoffe ſich verfammelt,” um Se Mujelät|berkter und Die werwirhwere Kaiferie von Deikerreich, ualerer i 
mod eine Etrede Wege zu begleiten. Ungeachtet ber frühen Tageszeit war über: | Hingm gefommen, Große Feftlichkeiten finden aber deßhalb nicht Matt. Man Ice 
al die Bewohnerſchaft fchen am dem. Benflerm umb anf dem Geraßen, um dem | mur in tranlicem Mamitienzirkel ohne Gerkufh, Zu einer Ausnahme hiervon gab 
Könige, ber burh Seine Fremmblihkeit, Seine Bäte, Sein Wohlmolen | die jeht hier anmefende f, ©, Rammerlängerin Ungher Beranlofjung. Es wurde, 
für Bamberg, ale Herzen wenm möglich moch fefter in Xreue, Anpänglickeit und | fie zu hörm, ein großes Gonprit im Pillnig weranfaltet, wegu von hier Diele 
Rube an Sich und Grim Haus grfeffelt bar, ben wehmürhig ſreudigen Mb | Hoffähige geladen waren, melde eiſt früh I Uhr qurüdkichrtem. Geiarn Ge 
ichirdegruß dar zubt ingen. Mihrere Käufer mare beirmchter, aud bis am bad | verbrachte der Rönig won Preußen im unferer Nähe, in Schanbau, von mo ber 
Außerfte Ende ver Stadt folgten ihre Beohner dem ſcheidenden Laudesvater. Der ſelbe bie zrori Thönen Punkte in der fühl. Echmeil, den Brand und die Baflei 
Startommiflär, der Magiflrat und bie Geweindeievolmächtigten, patten das Blüd, | befuchte. Noch immer nimmt das Meilen im die Göhmifcen Bäder micht gem ab, 
Seine Majelär bid Siruenderf begleiten zu dürfen. Sier entlirß fie: der | doch iſt die Rückehr aus denfelben größer woch. Urberböupt iſt bie Zahl der bier 
Königin dem gnärigfen, herzlichſten Mutbräden, wit Wirderhelung Geines | einpafliernten fremden fortwährenb überaus groß, vieleicht größer als fie je ger 
Dantıs an alle Bamberger für deu Ihm fo enfreulichen Empfang, web noch dem | wefen. Me Klaſſen von Ghaflhhufern find less gefült, Wohl mag dierau bie 
Barnf:- Auf baltiges fröhlichen Wiederfehen — elite ber Möniglihe Wagen fort. — | mit jedem Jahre zunehmende Reifeluß durch Mode und durch wohlfeiles ſchnelles 
Für Bamberg wird dieler Tag des Deſuches Geineb Königs immer einer der | orıfommen befördert, Schuld fein, bier werpäglih aber bie won Leipzig herführende 
Sdyönften ‚ unvergrflichfien bleiben. Er war Inder That rinvom perrlichiten Himmel begüns | iſe nbahn. Muf ihe werben und täglich an 600 Perfonen zugeführt, unter mel 
ftigter Gefttag der Berchrung und Bebe, an bem alle gewöhnlichen Befchäftigamgen des der | den wohl die Hälfte als eigenil. Meifende anzuſeden find. Welche Gelviummen 
bens geichlofien, aber alle Herzen bemgrliehten, für Seines Boltıb Wohl raftlod walten» | mit Behierm einziehen umd bier werbleiben, iſt begrriflich, Deſenders viele Berliner 
den Ranteöwater im acht patristifcher Begrifterung geöffeet waren. Fine unglaub- | fommen hier am, von denen bie Mehrfien modenlangen Wufemibalt bier mebmen, 
licht Zahl von Fremden aus der Nähe und Ferne wor Zenge bed Trinmpbtö ee | um dem, im Gemmer traurigen Berlin zu entgehen. — Ripinsli, der ſchon jeit 
weh guten Fürfen im den Gemäshern Geiner tremergebemrn Unterthanen, und aber | eimem halben Jahre ald Gonpertmeifier dei hiefiger Kapelle engagirt if, hat jeht 
mals har Mamberg bewirfen, daß fein Mewehner in Tree und Anhänglichkeit am | feinen Dienft angetreten. Wir find fehe erfreut, biefen Künfkler sun den unfrigen 
König dudwig und dad Haus Wittelsbach Feiner andern Stadt Bayermd madyfichen. | mennen zu done, Unfere Dampfichifffahır iR jept in woher Thätigkeit umd fördert 
- Würtemberg — 6. ug. Der Gärtler Dorn von Bubwigsturg, weicher | eine fehr große Kuzahl Mellender firemaufwärtt im bie ſachſtſche Echmei und bis 
alt eins Der. Hauptwrrfjeng, deb Roferig zu 16jähriger Zudibamdfrafe weruriheilt, | Tetſchen. Mber mur dahin behnt fie ih aus, Gtremabmärtt nad Meifen hin 
aber nachdem er erſt über ein Jahr wen biefer Gtrafe erflanden, wäter der Ber | und weiter geht jetzt keins ber Dampficiffe. Wie bedeutend Fännte der Werkehr 
vingung des Muswanderung brgmabigt worben war, hat, da es ihm an bean Mit | auf der be Dis zu ihrer Mündung durch Dampffabrien nicht werben, wens biefer 
win zur Ausmankerung fehlte, won der Seade bes Könige neh das Beifegelb | Gtrem wie fe mancher ambere mod, wicht fe fehr verſandet wäre und 6 immer 
mb 200 L., welche ibm bei der Einfbiffung zu Hamburg eingehänbigt wurden, | mehr märbe. ! 
erhalten. Don glaubt, daß auch Der Buchhändler gronthh, ber einige von ben Reippig, 3. Aug. m Bezug auf bas hiefige Senſurweſen, noch weit mehr 
politifen WBefangenen, weicher mod sicht am die Rünipliche Bunde ſich geruendet | aber ald Beitrag zur Rectöpfirge in Sochſen, verdient bie, weil ihr bier bie 
dat, bald fich fügen werde. Wern er mb feinerbesi Mitgefangemen, bie bereith | Druderfaubniß verweigert wurde, in Witenburg berausgelommene „Kaltit des im 
am Begnadigung ringelommen find, vollmb6.der Freiheit wirbergegeben fein werben, ; erfter Inflang gegen 19 Mitglieder der Beipgiger Burfhenihaft vom. Apprlatione- 
fo if durch bie Unmentung des Bönigliden Gnobenrechteb bie kette Spur ber ans | gericht zu Reipgig 1837 gefpreihenen Uetels 1.‘ befondere Meahtung. In Belge 
den Ereigniffen des Zaderd 1830 Äersorgegangen Wirren bei ums vrfchmunten. | diefer vom Dr. jur. Schaffrath, Decenien der Rechts wiſſenſchaft am hiefiger Doechh · 
— es iR im Plone, bier einen Bericht über bie lehten Verhandlungen der hanmsortr | fchufe, eben fe geißreich als mir erfhöpfender Wilenfbaftlichkeit ausgearbeiteren 
fen Stände im Druck erfheinen zu laſſen z bie Handſchrift Kegt gegemmärtig — 
bei der Dehd⸗de zur Durchſicht. 322 (& 8.8.) geflalten Sachen mach, teils in Irmangelung mehreren Werdadis bie 
HGerzogthum Nassau. — 5 Bem Zaunus, 10. Mug. Der Gouber⸗ frrifpeedung der teſp. zu 1 bi6 Släheigem Befängnip und Koflenerflatiung werur- 
meur der Bundeifeflung Mainz, Prinz Müpelm von Preußen, if auf’einige Zeit | oheilten Mmgefchultigten, über bie unter andern auch die Unfähigkeit gu öffentlichen 
weit feiner Bermablin nad tafien abgereil, Man erwartet Änbefien den Prinyen | Aemtern, welche mehrere danon fihen befleiveren, ausgefproden war. Die Beips 
noch vor Mifluß bed Monctd Gerpiember in Mainz zurüd, von me er\aber aid } ziger Kreibbirection belegte das mit Wlemburgilcer Genfur gebrudte Gchaffaih' 
dann Fury baranf bie Rüdrelfe mit feiner Familie madı Berlin antreten wird. Den | fie Werk, das allerbings dem hirfigen Appelationsgerict nicht fdymrichelt , fofort 
nun von Seiten Drflerreichd zu ernennenben Rachfolger des Yrinpen Wilhelm, | mit Beſchiag, der jedoch vom Minifirrium jept wieder aufgehoben werden if, 
ald Gouverneur won Mainz, femnt nam noch nicht. Dom fprach früher won dem Hannover. — Dir Rebaction dr& Hamb. Gerrefp. theilt nachfolgenbeh ihr zuge» 
Prinpen Emil von Heſſen wob in der Ipterm Zeit won dem wegieronden Bandgrafın | gangened Schreiben mit: „Die Unterfuhung, melde nah dem Wien Gr. Mai. 
von SHeffenemburg, welder aber auf feiner Reife won Geht birrher irn | des Könige gegem Die Unterzeichnte der Morfellung bed hieſigen Magiſtrats über 
nicht berährte, umd wahrfcheinlichermeife auch mad; Bräg zuruckehrt. Mum heißt | die Werfaffungsangelegenheit eingeleitet if, hat ihren Mnfong genommen. Da der 
0, baf ber auch in öfter. Dilitärbienflen flehende Prinz Karl won Seflem umd | Proſetz Beim Öffentlicher iR, To ldonen Berichte Über deſſen Verlauf aut ungenau 
au Rpein, Schwieger ſohn des Prinzen Wıltelm von Preußen, möglihenfaled Gouverneur | fein, und Meflerionen leicht flörend auf dem ruhigen Bang der Juſth einwirken, 
von Mainz werde, Roch aber if frined Liefer Gerüchte beftätigt. — Der Prim Wilhelm won.| Magelegrntlicht bitten wir daher bie verehrlihen Zeitungs-Rebartionen, vor Brenbie 
Preußen, Cobn bed Königs, wird, wenn bie Witterung günftig bleibt, did in den Mos | gung bed Propefled feine teſerit eude und raifonnirende Metifel über den Begenfland 
mat September die Rachtur in Baden gebrauchen. — In unferm Bädern ifl’s nad; | defelben aufjunedmen, Wir ſelbſt werben eb und umgelegen fein laſſen, nad, Ber 
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erichräpräfident , fehr letaſt, doch wirb das ſchwerlich noch deu gangen Monat durch fo anhalten, 
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tobb Büchfe auf dem Raſea lag, fo hielt man ihn felbit für dem Thäter und jchleppte | wohl abgelehnt, deine Mrt war mild, aber bei Innere war eiß umb beitig. Sm 
ihm in der erlem Mermirrung fogleich mach bem Gerihtähaufe fert.; Er nannte jer | gleich gemahrte ich, mie die Hofnung auf mic dich fanfter, thätiger, juftiedener 
doch wit felder Bewißheit Vincenz ald den Thäter, daß man mit Weihükfe ber Lamb’) machte, ih gewährte das außebente Glück deines Paterb, ich (ah dich durch bie Mei 
Teute die Nachferſchungen fortfente, worauf Winceny auch fat im Bufande einer Geis | gung zu mir in eine fchöne Bebemähahn gelenkt — ich gab bie MWöinfe, bu verfans 
Resoerwirrung ergriffen werk. det mich mie; Bonnte ih hart und graufam bie Früchte meines Einftuſſes jerfören,, 
Am machen Morgen entiand daher Bärm vor dem Fiſcherhaufe, Bensb’arimen, | Eomnte ich dab mach dem fhauberhafen Tage der Meitung? Ich hofte Vermittlung 
Gerichtöperfonen, Bauern traten herein, zwifden ben Mewaffneien ber. Mürder im | derch bie Beit, Da die erge Entfernung micht deilte, war ih im Begriffe, aues zu 
Ketten. - Wohin fchlerpen Gie mich, fagte er zu dem Beamten, ich läugne meine | entdeden, ba riffen die mmfeligen erde Dich dahin, bu fahft meine Wehmuth, meine 
Tpet nicht und habe mur eime litige Wuhlerks erfchlagem it au das mißlungen, | Deräörung, meinen emifeglihen Kampf nicht, und haft mich getöbtet, ohne mich an · 
tief er dann, ald er bie Verwandete erblicdte. Ja, dab Lafer hot überall Gluͤch! zubören. — Binsenz fehlug bie Hände verzmeifelnd am die Ctirme, dafi bie Ketten 
Wicard erhob fich überrafcht und empört, Juliane winfte und fprach matt, aber | Elirrten, — Suche ihn zu retten, Wichard, fagte fie, er bat im Wahnſinn bes Bornes 
wernehemich: Ich beflage fehr, dh die That offenbar wird, denn mun muß ich mich | gehandelt, ſucht ihn zu retten, kenn, ſel mie nicht böfe, wm ihm auf dem guten 
wohl auch rechtkertigen. Ohae Schuld gegen Mihard, bin ich müde gang fculkios | Wege zu erhalten, hätte ich ihm wielleicht, wenn bu nicht mehr Eamit, die Hand geger 
gegen jenen Unglüdlichen, dach ich habe and Iheilnehmenter Schwäde, aus Mcptung, | bem. — Diebe! ferach Richard, vwerlaß mich nicht, durch diefes Opfer bit bu mir 
Schonung, Mitleid, nicht aus werwerflicher Faiſchheit gefehlt. Das Gefühl der Eiche noch herrlicher und unfdägbarer. Gei barmberzig, bleibe bei mir, — Kaum ven 
Mannte id nur gegen Bicherd, Als Id ihm das erfie Mal fah, erzanger meim Benz, | mehmbar füferte fir: Mein, eb it beifer fo, ein armes Kind ſos in Erin reihen 
er verfprach mir Das feine. Oroße Hinderniffe trennten um noch im worigen Jaber, | Haus. Ich werjeihe dir Vincenz, bu baft nicht mich, fondern ein Bild deine Wab - 
Wicherd hoffte fie zu Heben, mich als Gattin in fein Haus gu führen, er bat wm meh wermichtet, Widarb! Micard! rief fe dann aus, ſich aufraffend, lehnte das 
eine Zabresfrik, Lönne er micht, foßte ich mich für frei halten. — Schone dich, [Haupt an feine Brut und die ſchöne Seele war bapin. 
tagte Richard lebend. — Ich mil feinen Schatten auf meinem Grabe binterlaffen, Vincenz drängte zut Todten hin, die Leute hielten ihm Jurüc, und führten ihm 
ich bitte Dich, Laß mich forıfahren, ſerech fie leiſe. — Der Fürgling draͤckte bie heiße | ohne Wiberfend fort. Als man auf bem Wege nach dem Ymthaufe an ber. Steue 
Danb an feine feuchten fort:; Die Widermärtigkeiten nd gehoben — | vorüber zos, we der Mörder mit Julianen aus dem Gre gefiegen war, fiel berfeike 
ich ferbe als ermäßlte Binze Armen; — Und dich, Vincenz, dich babe | wie tedt auf bie Erde hin. Die Begleiter fanden ungerührt, aber ericüsters Milk, 
ih nicht getäufcht, das ich beine Mewerbungen wicht eruft | Möglich fprang er auf, rommte mit wahnfinniger Gchneüfraft gesen das Ufer unbmer- 
3— Deren Reim gerri, Wber daten du mir ger | ſchwand in der Flut, bie ſich bald wieder zum alangenden Gpiegel chnete, 
glaubt? Wein Bepei prerathen, den andern Brumd härtel du — 

















rabiguug des Progefed, Brwfelben bie größte gefeplich zulhfige Pubtieität zu geben. | 
Hannover; ben 5 Augufi 19989, Rumamı, Evers, Kern. Deltzer. Meyer. 
Baldenius. 

nt Serlin, 8. Aug. Dad Geburtéeſeſt Gr. Majeflkt, ber brits 
te Augeſt, gab auch in diefem Jahre wirder die Belegenbrit, die Anhänglichteit 
an den ebrwärbigen Momarchen zu zeigen, meldher mum im fein flebengigfie® Jahr 
getreten if. Die König. Mademie und die Univrrfität hielten öffenstiche Sigungen 
umd'ffeftreben, melde befonderem Bezug auf bie Gegenwart und dem freubigen Tag 
baren Gomobl die Mede des Profefioe Toelker in der Mademie „über dem pro» 
teßantifchen Geift aller wahren Kun und beren neuere Entwidrlungen in Deutſch⸗ 
Tand, wir bie des Profeſſor Boch Im ber Univerftät, Über die Mittel, welche 
ein Fürft gu allen Zeiten befigt, die Wiffenfhaften zu heben”, erregen mit ihren 
vielfachen: Brzlebungen auf das frgenuolle Birken der Meglerung Sr. Mojeflät ein 
allgemeines freubiged Gefühl, Zabfreiche GBefellfchaften batten fich in allem öffent: 
tiqen ofalen zu feftlichen Mahlen vereinigt umd der beiterfte Tag begünfligte bie 
Boltebeluſtigungen, welche auf Koftın ber Stadt, auch birdmal am verfchiebenen 
Drten gehalten wurden. Xroß der dichten Bolldmaffen, welde fich zu den Feuer ⸗ 
werfen, Klettern und ZLamzplägen drängten, fiel nicht bie giringfte Störung 
wor, melde vor einigen Yahren biefem Tag ber freude im Leib verwandelte, und 
die ungetrübtefte uf berichte überall. — Mus Töplig hört man, da Gr. Maje ⸗ 
Mät am 8. das Bad verlaffen, und in Begleitung ber ganzen Bönigl, Familie, die 
Meife durch Sachſen mach Gchlefien antreten. Mn 19. erwartet man dem König 
im Berlin, wo zu Ehren des Primen Frirdrich der Mieberlande, welcher mit fei- 
ner Bemablin einige Zeit hier verweilen wird, bie üblichen Herbfimanöver des Gar ⸗ 
deforps eine’ etwas größere Ausdehnumg erhalten. — Die Gonferenyen der Mbdge- 
ordurten der Zolorreioftonten ‚haben braonmen, und werben won Geiten Preußens 
durch dem geheimen Binanzrar Kühne geleitet. Es unterliegt Beinem Zweifel, daß 
der Abfhluß‘ auf meme zrodlf Jahre mit Mbhuberung einzelner Beflimmangen, te 
ren · Veränderung auf den gefammelten Erfahrungen beruht, keinerlei Linfpruc fin: 
derz eine Brmäßigung der basrım Weltqueten, deren Zahlung noch immer für 
Preußen empfindliche Werlufte werurfacht, dürfte den lebbafteſten heil ber Debat- 
tem bilden, obwohl woramdjufegen iſt, daß auch hierin eine billige Bereinbarung 
nicht ausbleiben werde. Der rege Auſſchwung der Induftrle hat. die anfänglichen 
darten Berluſte bes ates ſchon hebeutend vermindert, mb bie Beit Bann nicht 
fern fein, wo diedurch allein ſich ein zänfiged Berbälmiß berfießen muß, ſelbit wenn 
" eine Abänderung nach dem Waaßſtabe der Konfumıtion nicht ſtatihaben follte. Die Gonferrn; 
wird wadrſcheintich bis Ende. September währen, und bürfte wohl ſich mod länger 
vergögerm, wenn bie verſchiedenen mewen Hondelstroctate und Uinfchlufanträge bier | 
ebenfals zur Beratung fommen. — Der türfifche Gefandte, Kismil Pofha, | 
har feine. @inberufung erhalten, die eimgeleitele gelondefchaftlihe Verbindung fell 
jedoch micht abgebrochen werden und Kiamil Paſcha einen Nachfolger erhalten, 
Die für dem verforbenen Sultan beflinnmten Geſchenke, werben micht abgefanbt, 
Verläufig find fle im Brughaufe zur Belchrung der Mrtilerie and Ingenieurfchule 
aufgefirlt worden, 

Oesterreich. — Bien, 7. Zug. Ueber Trieſt find geſtern und heuteneue | 
Nachrichten eingelangt, welche bier allem Mniceine mah als dödf wichtig ber | 
trachtet werden. Im Folge derfeiben fand dieſen Mitzag bei Er. Mei. dem Kair | 
fer eine längere Beratbung flatt, nad deren Gchluß Se. Darcht. der Staafdlan- j 
ter Für vom Metternich ſich zu dem durch Kränfligkeit zu Hauſe gehaltenen £. 
ritannifhen Botſchafter Bamb verfügte, wit dem Ge. Darchl. ger Zeit 
jerirte,. Es heißt, eo follen zwiſchen heute und morgen Couriere nach Ronboen 
und Paris erpebirr merben. Der wmit-einer außerorbemtfichen Sendung nad Kon, 
flantinoprl beauftragte #. &, Hofrarb v. Hasgar bat fihon birfen ‚Morgen an 
Bord eines Donaudampffchifis die Metfe mach, feiner Befkimmung angeireten. Wath ⸗ 
rend der Mnmwefenheit eines aürtiihen Beiandıen am biefigen Hefe wird ber wor 
mehreren Tagen von Bonden eingetroffene türkifde Botihaftdrah v. Mauroieny 
die Befandtichafesgeföhfte keiten. — Aus Eyra wird mom 26, m M. gemeldet, 
dap die vereinigte emgkiic:frangöfliche Biete im Yrcipriagus, aus 30 größern | 
Keiegälcyiffen befichend, bei gemanmter Jufel angelegt babe. 3.) 

Großbritannien 
London, 7. Naguf. 

Im Dberhaufe wurde geflerm eine Motion des Lerd Breugham, wodurch 
De Bermaltung des jeßigen Golonialminifiers, Bord Normanbp, in Irland ; 
einem ſchorfen Tadel unterworfen wird, mit 86 gegen 52 Stimmen angenommen. — 
Iu der geſteigen Gigung des Unserhaufes erklärte Lord Yalmnfton , aus An | 
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laß eineb Untrages des Hra. Hameb wegen Borlage gewiſſer Bollurfunden im 
il rtifchen Spandelösertrage im Berloufe feiner Antwort: Die englifhe 






Regierung laffe Ad eifrig amgelegen fein, ihre Handelöbrjiehungen zu vermehren, 
und babe rimen fehr fompetenten Mann (Dr. Gomring) zu ber gegenwärtigen deut» 
ſchen Zolsereinstonfereng gefenbet, umd die Megierumg wünfche bie Abfichten bes ehren. 
Mitglieds (Hrn. Hawes) in Bezug auf die Haudelsausdehnung (im Orient und 
mit Deflerreich) gu befördern: es fei dies jedoch mur möglich, wenn ber Friede 
aufrecht erhalten werde. (Hört! hört!) Was imdbelondere Deferrkich beireffe, 
fo fei deſſen Wunſch, im jeder Hinficht feine Hendelsheziehungen zu England auds 
zudehnen. Der Rabicale Hr. Bilierd meinte, «8 babe vieleicht noch mie ein, wom 
einem mehr antifommergielen Grifte beicfienes Parlament, old das gegemmärtige, gege · 
ben. Er hoffte, daß diegum deutichen Zofluereindfongreßabgrfendere Perfom deutlich werde 
angeben können, welche Vortbeile England von der Eröffonmz feines Handels (Urmäßir 
aumg feiner ZöNe) gegem bie deumſchen Staaten jiehen werde. Die Gtaatkeinnabme 
bänge im beträchtlichen Theile von Englands ausländıldem Handel ab, und «6 _ 
fei höchſt wichtig, ihn zu erweitern; alle Mittel follten zum Bebafe dieier Ermeir 
terung und zur Gntfermang der ihe entgeneftehenden Befchränfungen erguiffen 
werben. — Der Handeläminifter, Hr. P. Toomplon, bemerkte ermibernb: . Der 
fragliche Zollvereiudkougreh bezwecke nicht, Abänderungen im Tarif zu erwägen 
(2) fondern blos Meinungen zu fammeln, Uebrigens habe er (Thompſon) feine 
Mactbrfugniß, irgend Borfchläge zur Derablegung der engl, Zölle gu machen. 
Hr. Thompfon ließ fi im Berlanf feiner Rede ziemlich ſchatidend Über den vetro- 
gaben Eharafter der framy., Handeldpolitit aus amb deutete auf die mögliche 
Netbiwendigkeit bin, den frang. Zoflinftruftionen und fchwerern Einfuhrbrlaftungen 
mamemtlih det engl. Linnengarne in Branfreich, wit einem miader Fiberalen Tarif 
Seitens Englands entgegenyufreten. 

Ya Stedport, in ber Nähe won Monchefter, wurden werigen Mittwoch Mafs 
fen umd Papiere, welche Ehartiften zugrbörten, mit Beſchlag belegt, und mehrere 
EHartiften ver haftet. Es erzeugte dies einige Mufregung; das Wolf rottete ſich zu · 
fammen ; tie Aufruhr-Alte wurde jedoch verleſen, umb die Verfammlungen von der 
Polizei und dem Militär ohne Miderftand auseinantergetrieben. Eilf der Berhafe 
teten find vach tem Verköre, als ungelepfich bewaffnet und am ungefeplichen aufr 
rühreriicben Verfammiungen heil nehment, vor die Übefter Affefen verwielen, und 
Berhaftbefehle graem mehrere führer der Ehartiſten amdgegehen merben. Die 
Waffen die mir Beldiag delegt wurden, find kanzen, Dolce, ſchneidende aus 
Reilın gearbeitere Werkzeuge, Flinten, Pflolen und Säbel. — Zu Briflol baden 
die Ghortiflen ben heiligen Monat bereit# fo meit begenmen, daß fie, um fich 
des Genuſſes arcisbarır Grgenflände zu enthalten, Krdurerthee trinfen und Kıdutere 
tabad rauchen. 

Der Eum berichtet, doß die Regierung mit der Republik Burnsd Borch 
einen Bertrag gu Unterdrüdumg des SMasmbandels abgelcdloffen babe. 

Der Marfeiler Semopborr fchreibt and Malta vom 26 Jeli: @ebıfinden 
MG auf unferer Infel 8 oder 10 flcilianiihe pol tfche Flüchtlinge, im Wllgemelr 
men ganz frirdlihe Beute; die meopolitaniiche Negirrang dat jedech ihte Ausweiiung 
verlangt, woburd der Bouvsermeur [ebr in Berlegenheit verfept wurde. Es heißt, 
de öflerreichliche umterlühe das Geſuch ter nranolitamifchen. 

Fraukreich. 
Daris, 9. Auguſi. 

(Monitenr parifien) Mehrere Joarmale habım berichtet, «6 berrice 
Zwiefpale im Minifterrothe im Betreff Der Angelegenheit des Dritte. Wir Mad 
ermädrigt, zu erflären, daß birfe Angaben grumdlod find. — Mus Anlofi det Jıns 
rehtageh feiner Woronbefteigung bat der. König für 710 weruechelte in Dal Ach 
Brfindende Bnade, Straf ⸗· Umwandlaugen oder Minterangen bewilligt, nämlich für 
162 in den Bagnos und 557 im dem Gentralbäufern und andern Befängniffen. 
Unter den Erräflingen, deuem die Worlihaten ber Föniglichen Wide zu Bure 
foınmen, waren zehu wegen Verbrechen werurtheift geweſen, vie im Folge oder aus 
Uinlof ver Unruhen im Weſten begangen wurden. . 

Der Herjog und die Hrrjogin von Drlans find nehern Wbents nach Ber 
deaur abgrreifl, — Bei ber Ankunft des Herzoge won Deleans im Algier ſoll for 
sleih rine Landerpediton nad Gonkantine unternommen werben; im Falle bb: 
Kader derielden Hinderniffe in den Weg legen fellte, fo werben ſogleich bie Fein 
haleiten men werden. — Redſchid Paicha if vorgeſtern nach Bonbon abgrg 
gen, wohin er fi in Privat Uingelegendeitn ‚begibt. Im einigen Zagen wirb er 
wieber jurüd fein, aud dann om 23. jufammen mit dem biefigen türkifchen Ges 
fandten Ahmed Beıbi Pafcha die Reife nach Komfantinepel antreten, um dem neuen 
Sultan ihre Huldigueg dorjwbringen, Die Regierung bat ihnen zur Reife 
von Zonlen aus ein Dampfboor zur Verfügung geitelt. — Maria Soult 
bat ven Kaplıan Joadim Ambert mit Abfafiung eirer Geſchichte des Ragers von 
Boulogne, der Saule, welche der Armee dort errichtet wurde, 






























Bermifhte®. 


— — Das größte Dampffhiff. „The British Queen“, bas richge Dampficif, 
meldch untängit nad Rem Perf fewerte, it dab größte Hampelsfdifl, weidyeh je der Dcran auf 
fenem Rüden getragen, Es iR eine Büchlenihußmeite lamg, 54 Auf breit, bait 1868 Tonnen 
und bat 500 debraft, Der Fradtertrag feiner erlen Rrife beträgt 100000 A. €. MR. um 
ber Beiammimertb Schiff und Yarama 15000000 fl. €. Mt. Der HAnblid tieleh großartigen 
des üderbietet nit mur alles Bekaannte Birfer Art, fombern jede, auch die fühle 
Dat Dr gibt dub Bild einer reiäbeledten glinjenten Straße ber Reden), ta 
je u beiden @eiten fo hech emporragen, daß fie — Meinen Päufern mit fhmudın 
m nicht undbnlih — den Hustlid nad dem Wafleripiegel hemmen und Die Täufg: 
Mäntia masen, Die Edlaftellen — 6 Fuß lang une 5 trat — Nieten dem umglüädlı 
Opfern Reptund Aled, was dab große Wort „Eomferi umfaft. Die Kammer, oder richtiger, 
das Haus für das 30 Fuß hete, 84 Fuß lange une 100000 Pf, idimere Mafhinumgebewer, if 
eime tänfchende Derinnliung ber Üerfkaste Herhäfles, ın teren Bäumen die Epelopen ſich 
zu Desmien verkleinern. Der umfoflnde Berfammiungkiaal it heil, frei, Iuftig, tunftnell ge- 
malt umd fo nlängen® ausgeihmückt, wie nur irgend im Prumfgemacd in einem fürftlicen 
Yalsfı. Die Sammitıffen, Arlaınorhänge, Echwigwerke aus Qifen! bie Gemälde, Wiaba; 
mimdbel, Seiate und Berätte aller Art einzeln zu fa.iderm, dieide Gastennern überlaflen. Der 
Srlammmteindrud aber, bem biches Wractwelke Dampfbeiebte Gerumgeheser Aernorbringt, iR eim 
Triumph der Kuna und der Eioili atiom. ß 

— — Das argemeine Tagegeſptach in den höheren Citkeln im England iR das Tur- 
wier, bad am 98. Mug. in 2m Schleife gu @glintoum im der fchettilhen Brafihait Ayr 
m wird, Die mutbigen Ritter eriheimen im foflbaren Küftungen ausben Maın-ESamm- 
er emgkiicen Ariko) aud die Damen werten in die Tradt bed Mitteraiterk ge 
bet. fein, Die Ietungen m fhom lange- E8 hatten fi alerhann Grrüdte über bie 
mit dem Zuenier verfulpften Befabren verbreitet, Der Gherif ter Stefſchaft Wer (ah Ah 
Defmigen zerantaft, ju erflären, baf er, wenn bei dem Txrnier Tödtungen oder Dermindungen 
Rattfinden , gendihigt fei, dae Thäter zu werkaften; wobei er aus Bladftene madzumeien jmcte, 
daß Tädtung im Turnier alt Mord zu ketraditen fei, Lord Cglintoun -erwickerte, bie werke 
teten Serücte über die den Turnier,Hitiern drehenzen Gefahren feiem übertrieben; bie Kür 
Hungen feirm forgfaltig unterjaht und zeäfommen fer befundım werden; mar ber and Dem 
Sattel Gehe ben türfte Bcfahr laufen; um aber jeten Unglüdufon zu werhintern, merbe auf 






















dem Turnierplige hinreichend Eand eufgrihütiet werben. Das Turnier fei weit ungefährlicher, 
al die täglich eorfommenzen Sirdihurms. Wennen (steople chasen, dei meiden man buch 
Did und Dünn nad einem Kirgtburm sder einem anzern erbabenen Gegeufamd rennt) und 
andere Iubangen, hei melden fein Mrıebendrihter an Einfhreitung dentr. 

Im 5. Yuguf trat ein Bewohner von Etelten, (Blürtemerg), ein Kübler, der 
ion früher Spuren son Beifirsoerwirrung argebem haben fe, mit einem Bere in bie Bohne 
@ube ju feinen Kinderm, erarif fein Tjähriges Düren und birb bieiem in Grgenmart der 
übrigen Rinter mit mehren Sircichen dem f vom KRumpfe. Gr foh jegt in Eummem Das 
brüten jete Untmort vermeigerm, 

— — Giementarr@reignih. Ein Säreiden aus Wels vom 28, Zuli cin der Lin» 
ser Zeitung) berihter hierüber unter Anderm: Conntag, ben #1. &. DR., gegen 9 Uhr Adenda · 
10g am weltlichen Himmel ein gefahrkrohendes Gemitter wnier fat umaufhörliem Pligen ber 
an. Wit einem furdttaren Sturme, ber Bäume Inkdte und entmurpelte, Haufer abtrdte und 
Deqcher eindrädte, drach e6 über wns herein, umd führte einen fo gemaltigen ſchlag herbei, 
daf von dıfen Nafleln das Rollen des Domners übertönt, bie ungefhlügten Feniker aller Däufer 
an der Bellfrite in weni; unden jertrümmert, die Didper mit ganzen kagen gresır, ideng 
runder, theils Tantiger m bebedit, Die mo aui ben Aeldern Bchenden Geteipegattungen 
is den Boden gefhlagen jeröit, Brmüfe- Blumengärten aan; verwäßtet umb jabliaie 
Bäume entlaubt, entymeigt u. entrindet, Rephähmer, Hafın u, Paranen aufden Feldern erislagen, u. 
mehrere vom Ungewitter überrafchte Reifende theils durch den Dagel, theils Durch das 17 
meiden der Pferde und burdı das Umfürzen ihrer Reiiemagen befidigt wurden, Mittbelum 
gun von Mei und dir allmäplig eingehemien Na trigten lieferm laider ben fmerphaften 
Einen, die Berwülungen, melde das Umgemitter angerichtet bat, fh mit auf unfere 
bung befchränten, fenderm daß" fie Ah auf einem langen Strich des Bausructreiieh, ja 
fels® auf einen Gaum des mahen Traunfreileh, dem rehlım Traumufer entlang, erkreden, und 
daß fir bercish in ber Segemb vom Gtraßwalden, im Saljburgerkreife, anfangen, Die drgfien 
Verbermmgen richtete «4 unteralb Bödlabrud, im Rommifariatsbejirte Pursbeim, und dort 
befomderd im nd bei Mabt am, mo neben der Zerilörung aller Beltfrüdte, 
Pyr u Beben zutäßet abgedrochen, anägerifien und abgeiält wurden, 
v e geht, 
ee Die un ts Wofensättefer ifendahn iR wem 1, Drimber 
». 3. bis 10 Juli d. %, alfe in 31 Wehen, von 169,509 Yerfonen (oder im Duraam ır 
70 Pırfonn 1a) delehten I 












zugrd von duſterlid beauftragt — Mon 1840 bis 1835 if Die Weoöllerumg 24. Duli hinamdı, Die orte fall in Folge dir Zurüdweilung dee won ‚übehremo 


Frontieiht won 29,500,000 Serien auf 33,540,910 gefliegen. Wabrerie 


id hat Paſcha dem Mebemed Mi gemachten Apsebiethungen, fürmlide Grilärung abgege- 


die Erjengung von Korn in ber gleichen Zeu fich mehr als verboppeli. 1829 | bem haben, die ſich auf dem Beſchluß baſirt, fernerhin feinen Schrlit ohme Mhulfer 


deirug fe 30,460,971 Hettolittrs, 1836 aber 71,684,440. 
Spaniem 


der fünf Wäre thun umd nichts ohme ihren Raıh mehr umfernehmen zu wolle. 
Dies find genau bie letzten Worte, welche der Sultan Mahmud ver feinem Tobe 


Beriate aus Madrid vom 29. Juri melden, daß das Land gänzlich den | an Abdul Wedſchid feinen Sohn richtete. Da alle Vertrauen auf bie eigene Kraft 
Eraltados greisgegeben fe, Die bemofratifhe Partei dat Die Herren Brgueded, | gefhwunden üd, wirft man den Nothasker nad) aufen, um da noch eine Grüge 


Santero, Mentizabal, Deca, Miranda und Dionje für die 
—— &s dãit ſchwer, aufbrauſendert Redact zu finden, als 
Die drei Teptgemannten, Es heißt, bie sraltirte Partei, wenn fie die Mojoritäs in 
der Kammer haben werde, wolle gleich mach Gröffnung der Seſſien, weil die 
Königin Ghrifine in gehem abgeſchloſſe ne u Ehrebünpnife mir Wunoz Icbe, was 
fie unfähig made, bie Fuactionen einee Regemin ju detleiden, datauf antragen , 





mftur, des Reiches zu ſuchen. Wenn aud Medemed 
befohien hat, fi auf das wechte Uſer bed Fuphras 
surüdzupirhen, fo bleiben mod immer jwei Hauptpunlte, weiche der Uusgleichung 
der vorhandenen Schwierigkeiten große Hladernitſe in dem Weg legen, Die Pforte 
wir d ſchwer lich darein willigen, Shoßres Pafıba zu entlaffen, woran aber Mehemed Ali de · 
fieht, fie kann eb nicht, odme ſich auch des Iepirm Sqcheints von moraliſcher Rraft zu 





gegen den drohenden Zufa: 
Uli feinem Sohn Ibrehi 












entäußern; anderfeits will Mebemed. Ali vie flotte nicht zurückzeden, besor eine 
definitoe Ausgleihung erfolgt iſt, während bie Pforte bie Rüdgabe ber flotte 
ald Borbedingung zu jeder Unterhanblung betrachtet, und fomohl der engkide ald 
der fcanzößfare Geſaudie in diefem Punkıe ipr zur Seite zu chen ſcheinen. fo überal 
gute Aufnahme gefunden habe. Berlogenheiten ohne Ense. Daju fommt eine neue Hiodspoſi. Es wird memilich 
Dänemarf. aus Smpeaa vom 22. Juli (in der Allg Ztg.) wit einiger Geflimuhes gemel- 
Kopenhagen, 3. Mug. (Alt. 2.) Die Hauptflebt war am Abend 6 | der, Hafiy Paſcha Habe fih mit 20,000 Mana zu Ihrahim Palcha geihlagen 
fepten Dali d. 9. Zeuge eines tumultmarijhen Huftrises, der für mehrere Bürger | und fer vote matürl.ch vom diefem mit offenen Armen aufgenommn werden. Wird 
von fahr fAhlimmen (Folgen werden fann, Der Hergaag, wie er mir erjäplt worden, | man, wenn biefe Nacpricht ſich beftätige, wohl auch bie Zarüdgabe diefer 20,000 
Rimmt mit dem in der Ribbenhaunspofk gegebenen Bericht in olgendem überein. | Mann unter Hafiz Palda dem Ioradım anfianen ? 
Bei den Waflemslebungen der bürgerlichen Mrtilerie auf dem Bmagerfeide äußerte Ueber die Haltung Deſterreichs bei ben orientalifchen Wirren liefert folgender 
ich gegen Abend jeneb Tages aud nammtlich beim Nüdwarfc nad der Erade | Umſtaud einen interefiauten (Füngergeig Der f. k. Gonireabmiral ©. Banbiera, 
gegen den GorphsGommandeur, Major und Gerbermeifter berlin, ein ſeht lauter | weicher bie k. 1. Cocadte im Birciprlagus befchligt, hat mämlih die Weifung er» 
Ummille, ber befonters bei der Muflöfung bed Warjhes in Gprißianshaon in ars | Halten: „Für den Hal, daß er mit dem franydflien Fisrtencommandanten über 
eb Lärmen und Bränfende Busrufungen übergiag, Im biefem Mufzuge geleitete | dieſe oder jene won den Umfländen geforderte Maapregel wicht einig werden folse, 
man Hrn. Eberlin, der, zu Pferde figend, und von der Menge umringt, ſich von | Ad) mir dem Befchiöhaber der mgliichen Flotte gu berothen mb fich diefem amp 
Biefer nicht lesmachen fonnte. Mit jedem Augenduicke wuchs dab Gcwubl und mit | fqliehen. — In Serbien bericht veltommene Ruhe, an der Rüdkehr 6 Prin⸗ 
Äden die Berhöpnung und der Tumalt, der am Ends fogar im handgreifliche Jafuiten | zen Michael, munmeprigen Für won Gerbien, zweifelt Nimend mehr. Der 
andgrarter fein fol.- Wis Brand biefer Erceſſe führt man ſotgendes am. Ser | jehr augeſedene Baathar in Belgrad, Hr. Germann, if bereiis mad der Wallachei 
Cherlin hatte ald confl, Exrerzier» Infprktor bekimmt, daß die neuem Witglieder drd | abgegangen, um den Pringen abzuholen, — aus Salonichi von fehr neuem 
Corps, melde bei den Wahlen Uebungen einen Tag auöblichen, das nähflemal, Datum ſprechta von Unruhen, weldie am der Gübgrenge der europhljchen Türkei 
während die Uebrigen ausrubten ober mac; dem, jebeßmaiigen Ecluß der Grereitiem, | im und um Vole ausgebrochen frin follen. 
das Berfänmte nachholen folten. Da bis ben Bürgern wis der Zeis wicht am Der Gapithn eined and Gpra in Trieſt eingelaufenen Dampficilfes wollte 
land umd fie diefe Mnerduung abgehndert zu ſehen mwünfhten, fo luh fa) viner | willen, micht alle Schiife ber türffchen Floite feien dem Sapuban Paldya in den 
der amberem bürgerlichen Dffistere bereit finden, dem Hen. Ederlin Borflelungen | Hafen won Alesandrien geſeigt, ſendern Me Rommanbanten vom wier Einienfciifen 
deömegen zu machen; biefe ſruchteten aber nichts; und da die abfchlägige Anıwort | dauen fich gemeigert, umd fuchten defhalb außerhalb bei Hafens die See zu halten, 
ben Bertreter der Ummilligem zu einer ungegiemenden Acußezung brranlaßte, fo wurr | Huf direktem Wege umd über Konftantinspel hatte man jedoch in Wien nichts dar 
de er vom einem Kriegögericht gu einem Imal 2iündigen Urrefi auf ber Hauptwacht rüber vernommen. 
verustheilt. US dies dem Gorpb auf dem Heide bekannt warb, zeigtem fih gar Uus einem Werichte des „‚Univerd religieus”, welcher von einem Offiziere 
bald ummeibrutige Spuren einer bebenflichen Aufrrgung; man zog im Maffe zum | des Geſchwaders des Momiral Kolande geſchrieben und vom 15. Dali bastrt A, 
Gommandeur, mom deu immittelt im den Üsrel mbgeführen Offigier, weicher jdbom | heben wir folgende Stelle aub: „Wir daben am Cingange der Darbanılın 
früber der allgemeinen Liebe feinee Untergebenem genoffen haben fol, wo möglich | Pofle gefaßt, und halten uns für alle Fälle bereit ; wir werben, wohrſche inlich 
frei zu erhalten; ba dies aber möcht gm erlangen ſtand, fo ariete die Erbitterumg | bier oder anf ber Rhede won Wenebes bieben, weiche nur 8-10 Meilen ent 
dm jenen firafmürbigen Free aus. — Ueber dem Werfolg if mach michts Näheres | feret iſt, bis zur Entwidelung der brobendflen Schwierigkeiten Die meh immer 
brfamnt. undefannten Plane Ruflands halten uns fortwährend wachſem. Die Rufen har 
Nuplandbmd Pole m bem 14 Einienfhiffe, 12 Fregatten und im Ganzen mit Ginfgluß der Corve uen 
St. Petersburg, 1. Aug, Doslau wird fd, wie man glaubt, eines umd Brisge 50 Irlegäfciffe mie Truppen an Bord, 
achttägigen Befuche der Mitglieder unferer eıhabenen Serricherfamilie auf ihrer ges Geutari, 21. Yu, Um 11. dieled erfhhienem mehre Matrofen im Kofler 
genmärtigen Beije nad Borobine, bie in den nächſten wiergehm Tagen erfolgen | Gapu Radeni unter dem Bormande, Buffer ba einzunehmen, Der gu Seſoch 
bürfte, gu erfreuen haben. Die Gropfürftin Marie und ihr Bemapl werden deu | part ammelmbe Biſchof won Arffio mabın die Gelegenheit wahr, biele Schiffer 
Railer auf dieſer Meile begleiten; ob aber die Keiferin hier bleiben oder zum Öbe: | jur Ueberfahrt nach feinem nahen Kleſter zu mierhen. Auf der Barkt angelangt, 
brauch der Baͤder eine neue Reife ins Ausland antreten werde, iſt no umber | wurbe der Bilchof fammt einem Prieſter, der ihm begleitee, gebunden, im ben 
fimimt, — Dat Peterboffche Nationatfel am 21. vergangenen Monats, wit wel | Mayın geworfen, umb mit bem Tode bedroht, moin fie wagen, einen Bamt 
Gem fi der Gplius unferer Hiefigen Luſtbarkeiten (hieß, die im Bezithung der | yon ſich zu geben. Dana keheten die Matrofen mit bewaffneten Genoffen ind 
boben Bermählungsfeiee vom 14. Jali fastfonden, war zwar angemeim belebt, Riofter gurüd, plänberten «6 amd ſchafften den Raub an Bord, " Hier haben fie 
entete aber für viele auf tine tragiihe Weife. Grgen 4 Uhr Nachmittags rehob | tem Bilhofe Kreuz, Uhr umd Ringe abgenemmen, haben ipn, wie fein Gefähr 
Mich ein orfanartiger Gturm, mit hefrigem Gewitter und mehrere Etunden anhalz | gen ‚ oler Baarfchaft deraubt und dauu beide im ziemlicher Entfernung von ber 
tenden Regen Schauer brgleiter, Biele Perfonen, die noch wm biefe Stunde zur | üne, an einer feichten Stelle des Meered ausgefegt. Der äfterreihilhe Konful 
Promenade nach Prierbof rilten umb die Fahrt in offenen Bien zu unternehmen hatte, fobafd er won diefem abfchenlichen Verbrechen gehört, «6 bım Palda von 
wogten, wurden iheils noch in ber Newe, tbeild im Golf vom Ummetter.rreilt, | Geutari angezeigt, der gleich Cilbeten an alle Aüfkenpunfie Albanlens abichidie, 
die Böte ſchlagen um und mehrere Son ihnen fanden ihren Ted im bem bramfen: | um die Bandung der Mäuber zu hiaderm, auf welche zugleich mit «ine von 30 
den Fluthen. WMügemein brdawert werben unter dieſen bier die beiden hoffnungss | Gofbaten bemannten Felute in dem nahen Gewäſſern Jagd gemacht wurde. (De. Llopd.) 
voiien-Göhme des Kaufmanns Wright, junge beute jwilchen 18 bis 20 Jahren. | . D Worfennachrichten. 
Nächfteen hatte der weehrftäntige Degen ben Ichmigen Boden des peterpoffdhen. | —— * Lt ee Um ı br 
Parts dergeiialt Durchnäßt, daß die Promenade dadurch dem -Euflwandeinden am | Madmittags. Deiterr. sp@i- Met. 107 3/4, 4 8@1. 1011/16. Apki. Kt 18. bier a bei 20 
Ubende gan; verleidet ward, — Man 25. v. M. volführte unfere auf der Höhe; Bulven» Boofe 107 1/2. 500 Ouldentosie 137. Jutegrale 643/16. Preubiihe 


P N ji 03 1/8. ämienjdrine MdB, 7 döahmachen 374. Bad. Levic DBA/E. 5 pt, 
wor Kronfladt Freugende Dfferrfilotte, zu Der feit dem Juni auch die bei Mewal | Bm Eee Toln. 100 Gultenkeeit 7634. 


Metall.» O8, em EN. 1091,/4, do. 4 pur 101 D/8. om. 3 
». 9. 1820, für 100 fi. in Em. — De. ©. 5. 1821, für 
. 8 7. 1A für 500 A, in FR. 686 7/8. do, ©. 2. 1830, für 
de, u, J.1849, fürnof. ın EM. bite. Diener Quaditanın Din: 


daß bie Negeatſchaft anderen Händen anvertraut werde, = 5 
Die Madrider Blätter vom 1. d. melden, daß ein franzöfiiher Gommillär | 


im Hauptquartier Eiparteros angefommen fei, um Unterhandiungen zu einer Ver | 
einbarang gwildhen den ſtreitenden Parteien einjuleiten, aber bei Dan Epriftinos Feine 






























und der bier weilende Gaſt, Erghergag Albrecht von Drflerreich beiwohnten Ley 

Die Hamburger Börfenhalfe mihält in einem Schreiben aus Ehrifiir, zuon in EM. zross. 
ania vom 29 Juli Kolgendes: „Die Beitung aus Tromsde (in unferm Nord. m 21/2 Bär at - 63/4. am u Augtburg tür 100 A. Eure, f. — — 
lande) meldet, eb fei im Mrchangel’icen Gouvernement eine Brrfdmwörung unter | % DM. Manattien pr. Binm u — In GR Cert. 10919,16; Kauf. 17; a1 08 
den in der Gernifon eingeftedten Polen endect worben, ehe fie um Musbruche | SmBerdam, 8; B AO Fe 


| Eumb. 96 15/16; 31/2 0/0 #2; Hrd, 183/98; ruf, Inier. 60 19/16, 50/0 olter, Met 104 1/8. 
gelommen, So hätten auch einige Unsuhen unter deu gemeinen Bolfe, veranlaßt | London, 7. Huguf. Conidis 423/8 1/4, Ccarbils 5 7, Banfl-Ctods 196 187, Jet. 


n € E i £ % Di, 81/8 1/4, 41/8 3/8, Vortun. 5 0/0 

durch bie Eroreflungen eined Beamten, Truppenmjufammmerzichangen im nördlichen ; Hr) a la 5 X A a an 0m Sıaya 55, 

Rußland veranlaft. I Bein. 193 1031/2, Dee. —, Golumb. 321/4 323/84, Mirifan, 281/72 39, Perun. 18 19, 
Türfei un Hegppten. N 

Auß Konkantinepel reihen die Nacricren mod i 


Anzeigen nnd Bekfanutmachnngen. 
Baperifch- würtembergifhe Donau: Dampfichifffahrt. 


Dien® mit amwei Schiffen vom Co umd 75 Pferdelrafe. Wbfahre vor Megeusburg mach Linz während 
ph Momart 
BE Huguft 4,2, ©, ©, 11, 18, 16, 18, 21, 33,26, 29, 34 
w Binz ders am jadchpfolgenden ber vorſſehenden Tape. 

Die direere Berbiudeng mifhen Cl und Wihtem ib fowehl durch die Schaffe der öderreichiiden Befeßfibaft, ats durch tdslich- abge 
dende Bilmagen bergefellt. 

Die Shife legen die Nerfe Äromatwärts im einen, aufteärts im zwei Tagen zurück, 

Antunft im der Kegel 8 Uhr Abends in Megenäburg, von-mwo täglich um 10 Uhr Abends ein Cilmagen über Nürnberg nach franfs 


furt ar Regensburg, im Juli 1839, 
Die Mircktion. 
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Fruchtpreiſe. 
aa der Bamberger Schranne den 10. 
Zug. 1839 wurden verkauft: ADeien 158 Exchf. 
4 M. 1. Preis: ar  — fr, IL is ae, 
m 16. Pr. Korn 185 hf. —M. 1. Preis: 
228, — fr, N. 10. 50fr., m of. 50 fr. 
— Berfe SCH 3M LI. — A. — 
fr., U. o A. — fr. UL — A. — fr. —Haber 
oo Scha. a Versace, Wal. 
ꝛo te., un. a a. ia tr. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerbödften Privilegien. 


— —— — 

Druck wnd Verlag den literar, artist. Imstiönte ou Bamberg. Annwärtige — — Einschlünsig der Unisrhaltungubiaiten KUTERPR 

Ber den Prkmumersilonnpeein hal der Keitumge : Kapedidien zu Bamberg — gunsjährig: 10 B,, hei um königl. hayer. Punibehörden abar im I. Rayem 10 fi. T Ar, Im veThe U. Tir, im iWV. 130 The 

haibjäbrig in Bamberg bei der Zellungs - Kapedilien 5 B., hal dan Aglı bayar. Panibchörden im I, Rayam b #4 hr., mil. 58.20 hr, ImiLa4 4hr, miv.oh. jeder Art ulnd die Gebühren 
4 kr, für die PeiltZeile oder derm Raum festgestellt, 








A 227. Damberg, Donnerftag den 15. Auguft 1839. 











Inbalt. | Untunft des haben Gafıd mb die Toaſte onzufündigen, — Unter den vielem 

Deutfche Bundesflaaten. Bayern. (Machrichten aus München, Wär; Germden, weldie jegt Mürden befuchen, finden ſich manche politifhe und literar 
und Bamberg.) — Großherjogthum Baden. — Herjogtbum Ra „| vifhe Gelebaitaten, welche mit Bergnügen die Kunftihäge beichauen, die mit einer 
ſau. — Kurbeffen — Förkentpum LobenfteinsEbersborf. — | taam irgendwo wieder vorfommenden Liberalwät dem Publitum gezeigt werden, 
Hannover — Faͤr tenthum LipperDetmold. — Preußen. (Brief | Die Werkfläne Gulgimaiers wird ungeachtet ihrer weiten Gutfernung von der 
and Berlin.) — Großherzopthum Mediendurg Schwerin. — | Grad fleißig beſucht, da bie Berehrer Schiders hier das Model von Thorwaldfen 
Deftereih. — Schweiz. — Belgien, — Branfreid. — Spanien. | god fehen und die gesoffenen uad vergoldeten Statuen der Winelabacher auch eir 
Italien. — Schweden und Norwegen. — Nußland und Polen. | mes weiten Ganges würdig find. Die game Reihenfolge wird einen Impofanten 

— Tirfei und Yegppten, — Handele- und Beörfenmachrichten. — | @ijekt madyen, wenn fle im Toromfaale aufgefel: fine, der im feiner einfaden 








deuillcton. — Unfündigungen. Ausbmädung und Größe jeht ſchon überraiht. 
Anf der Billa Poffenhefen bei Staruberg fand heute bie Tauſe bes meuges 
Deutibe Bundesftaaten. barnen Prinzen, Sohnes Br. Hob. des Herzogs Dar in Bayırn, ſtatt. Gr. f. 


Bayern. — Es kommt haufig vor, daf Drudicrifien verflegelt oder zuge | Bob» Prinz Karl von Bayern habem bei biefem hohem Freuden , Acte die Parbens 
Plebt, mit ter, manchmal felbft vom Dem Käufer zu venerfireiden Aufforderung und | Nele übernommen. — Dem Bernehmen nach geruhte Se. Maj. der Aönig dem Mel. 
Verpflichtung zur Geheimhaltung des Inhalıs, zum Berfaufe ausgebosen werden, | preußsfhen Artilerichpaupimonn Magilowsty in Köln, ald Marıfennung feiner ger 
in welden Belehrung über Mittel zur Berbefferung eimpeiner Gewerbeerzeugniffe | pflogenen Unterſuchung der für die Fehung Iago'att aus Schweden bejogenen 
enthalten Die Prüfung mehrerer folder Schriften hat gejeigt, daß fle zum | eifermen Kanonen, rinen Brilantring eimhandigen zu lafien. 
heil unmirfiame oder befannte, ſchon in Büchern abgedrudte Mittel ampreifen, * Bamberg, 14. ing. S. M. ber König wurde in Forchheim, wohin der 
um Zeil aber felbM der GBejundheit ſchadtiche Ammerfungen jur Bereitung von | Regierumgspräfltent Fiht. v. Mabrion geſtern früh voraus gerilt war, won ben kal. 
Lebensmitteln geben. Da hienady durch dem ermähmten Berfauf folder Beichnungen über | und Räbtıldrn Mehörden m. der Einwopnerfchaft, melde ihre Häufer ſeſtlich ger 
angebliche Grwerbägeheimniffe umd technifche Grheimmittel wicht mur bei den verhältmiße | (dhmücdt haste, feierlich empfangen, und fepte mac furzem Bermeilen bie Reife nach 
mäßig hoben Preifen dir Käufer übernortpeilt, fondern auch gemeinfchäpliche Wirtumgen her: | Rürndırg for. Bei Erlangen mmdb mebrmal Unterwegs flieg der König aus 
worgebracht werben, da fermer durch diefeb Berfahren auch Underechusten Die Mus | dem Wagen, um die Kanaibauien im der Mähe zu befichtigen. Bon Nürnberg war 
beutung der Crfindumgen dritter zum eignen Wortheile erleichtert wird, fo iſt deffen | eine Deputation des Magiftrars und der Bemeinbebrvolmädtigten bis Bug ent 
Einfelung dringend geboten, umd «8 wechifertigt Mich dieſelde durch bie Bellimaumgen | gegem gelommen; in Nürnberg traf Se. Majeftät um halb zehn Uhr Bormits 
der Beilage IN. gur Verf. Urkunde, welde ale Erjengniffe der Preffe der poli | tagd ein, fing (dem Wermehmen nach) am Albrecht Dürers Haufe ad, wobin bie am 
zeuichen Auſſicht unterflellen und dem biefe Mufficht vereitelmden Berkaufe derfeiben | PoRlalboufe verfommelten Behörden ſich begaben, unt reifte nach einer Stunde wieder ab. 
munter Berfchluß und unter dem Giegel des Geheimmiffed birefie emigegenftehen, | — Geflerm Mittag gegem 12 Uhr traf bie Prinjelfin Karl von Preugen mit Gefolge, 
In Erwägung deſſen ind im Bollzuge eines dochſten Mindferial-Referipts d. 28. Zuli | von Bad Kifingen kommend, über Nürnberg dahier ein, nahm das Mittagemahl 
1. I. die Grwerdeleute dem Bnfaufe folder im der Regel mußlofer und thenrer Fitn Goſthofe zum deutſchen Haufe umd fehte dann bir Reife nadı Berlin fort. — Die 
Gebeimmittel gewarnt und zur Nichtammahme der Ihmen emma zugelendeten aufge | Primeflin v. Neuß Schlein fam geſtern Abenes vom Kirchberg dabier an, nahm ihr 
fordert, und allen zum Berkchr mit @rpeugsiflen der Preffe berechtigten Grmerbs: | Rachtlager im deutſchen Haufe und fepte heute (rüd die Reife mach Gchlely fort. 
Ieuten iR der Hantel mit verfchloffenen Schriften und deren Ausfertigung nach ⸗ * Bamberg, 14. Aug. S. M. ver König bat dem fl. Regierungs- 
drüdlichft unterfagt. Präfidenten Frden. v. Undrian den Muftrag eriheli, dem Bürgermeifler von Bams 

a Münden, 12. Uuguſt. Geflern früb Morgens begann ber feierliche | berg Namens der Stadt Crinen Dank für dem ſchönen, herjlihen Empfang 
Balfaprisjug mad Wlıdring. Die erbriene alerhöhfle Erlaubniß bau war er. | noch eimmal zu eröffnen, fo wie, dab ©. Majeflät hierin mit Freuden einem 
folgt; eine Menge Einwohner der Haupiſtadt hatten : Beiträge gegeben, den Zug | wieterhoiten Deweis Der Mlerhöchjtihnen wohlbelannten ſtets bewährten Anbänglicde 
recht impofant zu machen und ihm mir öffentlichem Wortesoirmite und Previgren | keit und Zree ber braven Bamberger an Milerhöcdfibre Perſon und Ihr für 
feiern zu Können. Rab Wltdtting, wo „Lab Herz des beften Königs” Marimilian | miglides Haus erkannt hat. — Unter ben Berjierumgen der Gebäude während der 
Zofeph if, marem Abgeordnete Yorausgefandt, die Ankunft Der Walfaprer auf | Aameleaher Gr. Mai. des Königes zu Bamberg, welche alle eben fo gefchmadr 
Montag den 12. Mbends anzuänbigen, umd gefern ſetzie fich denn der lange Zug | vol ale finnig gemäple waren, glauben wir nad befonderd beruorbeben zu müffen 
vom Gafeigberge aus mit Fahnen und Staudarten, mach gehaltenem feierlichen | die militärifche Detoratiom am der Dominikaner» uab der Langen» GafsKaferne, 
Hodamte umd einer Predigt, im Bewegung · Dos Weiter ıft überaus günftig, bier aus zwei hoben von Waffen gebildeten Dbelislen bejichend, dort aus 
daß fie wohl ohne Umfad mach dem Walfsherdorte gelangen werden; einige Wagen | jmei von Gewehren kunftreih jufommengefehten Säulen auf Fußgefeden von Kar 
geben mit, im Falle irgend einer Ertrantung Kälte zu (daffen. Bon Mitörting | nonentugein, zwiſchen welchen eine große Arabiente Sonne von blanken Bajonnets 
aud wird der Zug feierlich eingebolt, Am Deonnerflag wird er wieder zurüdffehren. | tem in derem Mitte die Infchrife: Dem König Heil, Treut, Gehorjam, kiebe. — 
— Heute geben die Dffijiere des Artilerie,Gorpd zu Ehren Er, k. Hob. des Prin | An der Hanptwace, juglech Wohrung des Gommandeurs des 3. Tägerbataill,, 
en Lultgold ein Diner auf der Menterfhwaige; dabei wird ein großes Beuermert | Dbflitt. Br. Du Pont:il, fab man bie Bavaria im kriegeriſcher Kleidung n 
Matt finden; auch find einige Kanonen nad; jenem Plage geführt werden, um bie | die Rinfe auf dem bayr. Woppenihild rubent, die Rechte ben Gpeer baltend,, 


N Fenilleton. 
Gefchichtöfalenbers 15.. Auauſt: Geburt Brietr. Wildelms, Königs von Preußen, 1688, 
Bermifbten. 









































—— ad vie Sertler eine mmabhängigere Stellung. Sie hatten fhem 1801 munter 








tem, dab fie micpt mehr als eine Provinz, fondern ald cin Scuplaat des türfiiden Keiwpes ju 
| Beiramten find. Zweitens hatte Wi, Palda von Zanina, unter Mahmurs Nrgi eden · 
fals fat zum unabhängigen FZürfen aufgeihwungen, Ers 1842 gelang eb ber Pforte, fe 
war zu demädtigen, gerade ald er non tem beginnenden Aufkande der Grieien Unterkügung 
batte erwarten fönnen, Drittens erbobem Hd vie Moltau uad die Walayei im Tahre in2ı 
unter Dpflanti und WBladimirerts, Diefer Uufitand wurde jetod baln von Ber Pforte wieder 
unter! 

















— — Bulten Rabmur. Cultan Mahmud, geboren 1786, id am 1. Juli d. 5. mit orüdt, Bieten atatın fi die Grieden (1891). Mac langem erkittertem Hampfe lg 
Tor abarı Seine Argierung war in wirıfadher Beyichung von großer tung für | ten bie Wrofmächte Rußland, Ci; und Brantreig MA in dat Mittel (1627) uad bie Tür, 
Bas tirfilge ei, Yahmad Celim | fi murde Dura fe gepmungen, Oricpenland ra old einen (Auppfiätigen, Dann aid einen feldR« 
UL, weldier Reformen gegen a en dazın uns »ie Miemas beabfichtigt hatte, murbe items digen Staat amjuerkennen. Go waren denn bicfe fhönen —** für die Türkei verloren. 
id) 1807 entfegt, uud au Deffen Geile fen Rıfe Dufapha IV, jum erhoben, ein ‚6 endikb erhob A Mebemed Wi, Paida vom Begppten, melden der Sultan mad Wer 
Diefer wurde 1808 nom den Anbäingern’Gehimb mieder getürjt, umd mum teieg few Bruper | gupten gefendrt baste, um ber die WamelufmBeps zu befriegen, Gr wnt.rmarf biefe, aber . 
Mehmud IL. den Ihron, umter dem jeded Die Tamuıfdaren umd bir Ulemas ihren Zinfluß bald | er 8* errihuft immer weiter aus, madıte 
wirder. zu begründen mußten. Bährend feiner x ben Sultan unbeicräufter Drer feiner Provimpem 
wörtigen Brüsten zu bechen, beide mit Außlans. Der erle äußere Rrieg brad aus 1609, im | und der gefährliche R „Bufiduten der Preeingen bildeten Die 
Bolge bes @rfürter Congrefet, auf melden Napolcom kayu eimgemiligt baste, dah Kukland Re; ern, Ghom 
die Molteu und die Walayıi * Dur Bin 
Re uab endete, ald Napelsom Nufland bedr: 
demjelten mußten Befarabien map der Theil ter MR J 
abgetreten werben. Der zweite Arieg_ mir Rußland fand '1817 dis 1020 Etat, Imar war 
1836 über bit ———— der Diolsan und der Balahei zu Rjermann eine Convention 
Rufiand und der Türfeı adgeiloffen worden EI} i 
; ber Ärieg begann 2897; Die Hufen Drangiem über und 1829 kam der Ars 
den vom Abrianspel ju Bıante. Nat demielben erhiet Rublamd zwar Peine Cebirtäuergröße | umd mach Beendigung bes jmeiten Kriegeh mit in 
rung, aber bie fiüberen Zraetate wurden bedtigt; Die Derbanellcm und ber Bosporus fürden ‚anitigaren Ad gegen das angenommine Eufem der Verfafung emaärten,, 
aler Bölter * ver Türkei Entidatigung uud Exrad der Aeottogen aufer 
Bas die inneren Ienuffe Der Negierung DMabmups betrifft, fo dichen Lieie Ad vom 
Higsmeife um bie zwei Dauptpanfie, Kampf mit den Muffänten ım ben einzelnen Provinjem 
und Gntwidelung der neuen Keformen in Berlolung und Beimultung. Mit vieler Tharigfeit 
zn — —— — ve eg ihn * ern dab 
verfallen brobie, ; menn au einigen glädte, fo haben 
de andere theild nölige Unabhängigkeit eriangt, ibeila Ach eine freiıre Eiebung ertämpft. Er» 








„auf dem Edid die Worte: Ia Treue frie- Das game Bild wir Rränzen wem | mimmi . 


und wie mam, fir immer wermemmen hat. Dader kann bie | 


Inmwergrün umgeben, darüber Die Pönigliche Krone non Eichenlaub wmträug, — | Kammer im ihrer Siellung nie von dem Standpunkte einer Genfur ausgehen, | 


Dos Haus des Magiſtratsraches Ohimaner (Brüöers des zu Mänthen wrriteibruen 
Baurathes Dblmäller) zeigte in 3 fehr fdbimm Tröntporeaigemälsnn die ver dem 
verfebten Künfller Oblmüller gefchaffenen Baumerfe, bie Auer Hicdhe, bie Kıpelle 
su Kieferöfelden, das Denfmal zu Wittelsbach, welche Gemälde bei Mnbrun ber 
Nacht beleuchtet wurden, und einen herrlichen Effet machten, — eine Desa 
tion, deren Wadl um fo glädflider war, ba fie von ben Feuſtern bed Fünigtchen 
Sclafgemacıs geichen werben konnte, und da Magiſtratarath Oflmäler hierdurch 
frinen Danf für. die ausjeichmenbe Guade, welche ber König mo ben Iren 
Urberreflen m. dem Anvenfen ſeints Seuders widerfahren lied, auf eine wüibige 
BWeife an den Tag legen wollte. — An eimem Handlamgshaufe bemerkte man auch 
tie —— Jaſchriſt: Heil dem Könige Ludwig, dem Bereiniger der Donau und 
db ind. 

+ Würzburg, 11. Aug. Im Rre, 42 des babier erfcheimenben „Aehnfis 
fen Eeurirr" vom Hrutigen befinder ich ein beherzigungsmertder Muffay über die 
Verbälrmiffe der Mainicifffahrt, inbbrfondbere eim betallinter Nachweis ber Bılar 
fung berfelßen durch bie Zöfe der werfchicdenen Uferlaaten von Baden bei Bert, 
beim abmwörtd bis Main; und fo vico verna, da brfammilich wit Nusnahme Bayı 
ernd, dad großmätbig ale Zollerhebung auf ber ihm allein zuſtebenden über drei 
Viertel Setragenben Uiferfirede machgeloffen hat, alle Uferfinaten frhe beläfligerde 
goa⸗ erheben, welche tie Ferqueng des Stromes fehr hiadern. Baden verllert freilich 
nichts dabei, ba, was hiedurch vom Main abgehalten wird, dem Nedar zuzicht, 
indeffen bei der Ginigumg im Drug auf dab Zeüfpfiem, der eine weitere fürs 
Mänjwrfen gefolgt if, und der wohl auch eime folche für Mash, Gewicht it. 
nochlommen kürfte, dotte man doch ein ſchleunſgeret Refultgt von Verhaublungen 
gewohreigen foler, von bemem bereitd 1834 bie Rede war, als beſtanden fle zu 
Frankfurt, um eine der Roeia-Genvention gleiche Zoßbefimmung für den Main 
‚ berbeiguführen. Die Wichtigkeit Dirfer Wagelegenheit, da won einer baldigen Loͤſung 
der fünftige Güterzug zwiſchen dem Dften und Weſten abhängig ericheint und bie 
Belebung bed Rubwigfanald durch Tranfitgüter vor allem nur erpielt wird, wenn 
der Untermain auegerehnt benüpt werben Bann, Ihfit e& hoffen, daß die gegm 
wörtigen Berhamblungen zu Berlin auch hierauf einige Rüdpdt nehmen send fald fir 
au dir Berhandlungen von Branffurt wicht ganz umndrbig machen, doch feldhe 
Grundlagen Rabiliren, melde für ten Augenblit menigftene eine Erleichterung 
herbeiführen, “ 

Srofsherzogthum Baden, — (Karlar. 3ig.) Disfufion db Kommiffiensberichth bes 
Mdg. Ulhbadh über die Motion bes Mög. v. Rattet auf Wiederberfielung eini 
gen Rebidgufandes in Sachen ber Preffe, ald Nachtrag zu unferem 
Berichte über bie Aöfle öffent. Gigung ber Ztm Romamr. (Bortfegung.) Mer. 
Mon ii einigermaßen in einer peinlichen kage, in Sachen des Preßgefeges gegen ⸗ 
wörtigetmadgu beantragen. Man weiß nämlich, daß mach ber politiidhen Rage der 
Dinge ring wolfommene Perffreiheit wicht: zu erzielen fieht; man weiß, ho bis 
Gealur nicht ganz werfhwinden wird, und daß auch umfere Regierung, wenn fie 
audwoßte, Ach darüber nicht ganı binaudfegen Tann. Deoweohl man bieß weiß, fe 
babın bach ale Kammern von Deutſchland, nach der Stellung und nach der Ders 
vfüchtung, bie fir in Bezievung auf tie Berfoflung haben. ſich bei ber Berfimmm 
rung tioed folden verfaffungsmäfigen Rechts mit ganı berabigen Fünner. Man 
wirb fl ine beſendere auch fchewen, bie Gränen beflimmen zu wollen, we bie 
Parpfreibrit aufhört und die Cenſur bafdr einzutreten habe · Dam mid ſich fehrum, 
die hierüber im Bumbröpreßgefeg cuthaltenen Musbräde auslegen zu welen, denn 
wie däßt ſich das mich mach der Matur umd dem Begriffe der Genfur wohl mar 
m? Dion mache bie Ernferorvmung noch ſo ſcharjſtanig, wie der Abg. Belt angeben 
ter bat, ‚man mog fie zur Welt bringen, wie man wid, ſo bleibt fie 
dech immer einer fubieftium WWilfür wmtermorfen. Die Genf richtet ſich 
mach dem Geiſt und Wilen deb Genford, und gar oft wirb des Gefchriebene 
tur feinen Strich nur fein, nicht des Auters Werl. Meil dem Genfor eine ber 
Rinmten Derkmale gu feinem Werfahren gegeben werben ſdanen, fo mupdie Sms 
dur lets eine fubjehive Willtür Beiden, daher fomat +6 auch, def man weit 
über die Bundesbefcblüfe hinaus bie Genfur gehandhabt hat; eine Menge Bei 
fpiele haben das eıläuert, und niht aur bei und bat won Klagen baräber er⸗ 
deben, fenberm and im andern Kammern ift Mage erhoben werbrn. Hätte man 
ber Genfar nach dem Birne ded deutſchen Bumbebbefchluffes keinen größeren Ume 
fang gegeben, hätte mar mar da dem Strich ausgeübt, wo Berkopungen auswär 
tiger Regierungen, Beriäumbungen und Beleidigungen vorkamen, fo wärbe man 
in Deutfchland weniger Über bie Cenfur Magen ,„ man würde mit 
fo 








meil ſolch⸗ mach ihrer Mater mlt den Grumdbeiiimmmmgen Eonflitutioneller Berfafe | 
fangen nicht vereinbar ifi, mwenlgtens iſt ſolche unnatärlich und widerfärebend dem 
Weiße, der in unieter Derfalfung Liegt. Daraus folgt aber mach nicht, daß nicht 
ein Preßgefeg in Urbereinfimsung mit der Kammer zu Gtamde gebracht werben 
tonne. auch, bof der Bumdesbefchluß bie Genfar in dem Sinne an» 
mähme, ald der Herr Minifter bes Mudwärtigen annimmt, fo würbe das body nach 
fein unüberfleigliches Hinverniß fein, um ein Befrh zu Stande zu bringen, tem 
watörlih, fo lange wirklich der deuiſche Bund bie Eenfur feflicht, ſo Lange khanen 
wir und darüber micht hinaus ſeden. Wil man ſich werländigem über die eigente 
the Bedentung des Wortes Genfur, fo wird man bahin Fommen, zu finden, bap 
biefed Wort ih dochſtens mur auf ausmärtige politifche Angelegembeiten begieht, 
burdjeus aber bie innerm Mngelegenheiten eines Bandes nicht berührt. Wenn man 
ſqh darüber werkändigt, fo wird ein Preßgeleh über diefe Ergenflände zu Giam 
de gebracht wrebrm tünnen, wenn auch dem Grunbfage mach ter beiberfeitige 
Stanbpunft beibehalten wirb, mämlih, daß bie Kammer behauptet, die Gemfur 
kei wicht gan, vereinbar mit der Berfaffung, und bie Regierung, bie Genfur mülfe 
noch den Bundeöbefhläffen und den Werhältmiffen mit auswärtigen Staaten beibchal. 
tem werben, Darüber muß man fich vereinigen, und died wird immer eimen bei. 
feren Zußand, alt dem gegenwärtigen herbeiführen. Wenn man übrigens fagt, 
mar fei über die Genfur, mie man fe handhabt, mit allgemein mmzufrieben, 
fo muß bie Wegierumg nicht gut darüber unterrichtet fein. Damit eim ſolches 
Preßgefeh zu Stande Tommi, alfo rim befferer Zuſtand unbeingeregeiterer Zuſtand, 
fo unterftäge ich ebemfals den Mnteag der Rommiffien, Sauber: Muh id 
verlange die Preßfreibeit, und bin mir dabei nicht bewußt, damit die Dedorganifation 
der Siaaten In Deutichland zu verlangen, wie der Hr. Dinifler der auswärtigen 
Ungelegenheiten angedeutet hat, Mabrlik, «6 hat bach die Geſchichte bei fo wirlen 
Bbikern gejeigt,, daß die Preßfeeiheit nice die Deborgantlation der Gtaaten mit 
fit füber, fonberm, bap fe vielmehr dad einzige Mittel if, Bolt und Regierung mit einander 
su einigen und art zu machen. Wir werlangen alfo mit der Preßfeeibeit nice ee 
ne Desorganifarion der deutſchen Wundesftanten, uud wenn zd wahr wäre, daß 
die Preßfeeiheit doch zur Dederganifation des beutichen Bundes führt, fo wäre 
dieſes eine farke Unkiage gegen die Öffentlihen Zupkude in Deuiſchland. Stoota · 
minifier u. Blittersberff: Ich babe das Wort Winslutien wit eine Beſchränk⸗ 
ung grbraudt,, die meinen Gina dinrichend deutlich machte. Ich habe gejagt, 
daß bie Preßfreibeit in dem ausgedehnten Ginn, wie Biele von Ihnen fie wäns 
ſchen, zur Drdorganifation führen lnnte, und war mie von Badın allein, fon» 
bern vom ganz Deutfahland, Ich habe nicht gefagt, daß eine wermünftige Pre 
freiheit ur Dedorganiiation führen mäßle, eine ſoiche Preßfreibeit halte ich im Gegen · 
teil für wohlthätig, unb gewiß toürde ich mich wicht dagıgen audfprehen, wenn 
eb mögztih wäre, ein Beleg zu Stande zu bringen, welches bie Zutereffen des 
. und feiner Gefepgebung mit dem, was Sie verlangen, in Ginflang 
it. Corel. f. 
-Serzogthum Nassau — Wiesbaden, 11. Auguſt. Die erie Se 
fahrt auf der Eiſenbahn zmifchen bier und Kaflel fand beue flatt, Früh 5 lihe 
traf der Dampmwagen badier ein umb kehrte mad; Furgem Wufrmbolte zurüd. Die 
Fahrt ging glädlih won hatten, unb wir leben mum in ber Soffnung, daß bie 
Fahrt zeilden hier und Mainz mech im Laufe biefed Monats regelmäßig Ratte 
finden wird. (Feanf, 81.) 
Aurhessen. — Kafel, 1. Auguſt. Nach einem größer Artikel ber Ong 
Ang. Zig hat ©. H. der Kurpring Regent befohlen, daß die Difigiere den Som 


‘wer über mar in Uniform, nicht in Uniformlieherrödten, ausgehen dürfen. Mägen 


fellen fir bloß im der Woche tragen, Gonntags bazegen, nur ZTyafos ober Hüte 
mit Federn. Bisher hatten die Bientenants ein, die Dberlirutenants zwei, die 
Rapitäne drei Sternchen in den Epauletis. Künftig folen erflere feines, bie zweiten 
nur elmeß, bie lehtern gwei Stetachen in den Epanfetts führen Die Oberflen, 
Dberlieutenants und Majors folen ji durch brei, zwei und einen Stera auf 
den Epaulerıs unteriheiden. Einige biäherige Verpierungen ber Oberfienepaufettes 
werden fünfrig bios bie Generale haben, 

Sürstenthum Lobenstein-Ebersdorf. — Aus bem Reuffifden, 9 
Auguf. (Beipg. A. 319.) Im unferm Farſtenthume hat bad conflitutionele Prin- 
eig moch Feine Purzel gefaßt. Die Landeöpertrerung wird durch bie aus fräbern 
Jahrhunderten übrig gebliebruen Beubalftände gebildet. Der regierende Ar, bie 
Mangrihaftigkeit einer folden Mepräfentation erfenwend, theilte der Ritterſchaft 
und dandſchaft einen von ihm felbjt mach ben freifiunigfien Grunbfägen bearbeites 


allgemeine Klagen hören, wie mam fle im biefem -Wugenbliche were | tem Catwunf zu einer neuen, alle Staͤnde des Laudes zu gleichwahßiger Vertretung 


— — — — ——— — — — — — —— 


Itautteich durch melde das Momopelfphem im Janeta ber Türkei 
Be auch bis jegt feine Hustührung gefunden haben, ebenfalls eine $ Reformen. = 
Keformien waren in dem Reiche im hadem Grabe muthwendig, aber unwelmähig, fıheimt_ eb zu 
fein, kat Dlatımub Me gan mad wehemerdiicyem geh einridtele, Me mit —5 Mebem 
bingen übrriub, und fle dem aflatifhen Bitten des Muiteh baturd eutfrembete. bei dem 
Hofe , bei den Dfizieren ter Arme und bei den eurspdifhen RHeifenden, feinen fie auf mer 
nı3 Anflang gefumden u babım, Tm das Weit Ann Me neh höidt gebrungen. L, 
cn Mann von ganı anderem Brifr umb gan) anderem er wie der Gulten, legte vor 
bundert ten den Grund zur Bildung deh rufiiden Boltıh, 

ten, bah dieſtide mod macht Überal Bas Wolf vet 
ermarten , Da — Yahre, in denen die Reformen ab: 

ten, bei dem Belle der Türken neue fremoe Einrichtungen j 
wurden, und wegen ber Üeinkfhaft der Ilemas 
entbehren 


eRärjt wird, find, mern 
jolge biefer 


ung 
gen 





— — furterihrinun 2. den 29, Zufi, um zwar gesen 
11 übe vor Mittanadt, man im ee — einen ſide fhömen 
Mond» Regentogen, m Sonnen’Wrgembogen mur burd bie Bläfe unterfdied. 


Mann befragen. — Di —— —— 
2 . — Die m nipinnterien won Broßbrit. Im 
Dasrpimafhinen 30,853 Pferde, — Met einer mit unmahrfheinlihen Ghägung befigt 
Sroftrit, überbaupt frpt 15 di 26099 Brajdinem mit circa 340,000 erdefr., dir, Da lie Tı 
und Naar arbeiten, einer Kraft 2on 700,009 erben oder 41/2 MRIE, Dieniben entipredhen: 
—— Tin Fealien agentkämlice Sat 
melheden Eırlub ber Kiten nadadmeng, in 
sammeln ih im Denfehten neh Mahmitage 
ürlungen dei. Sie Amp kawprjäclih fu 


'wmg son Theatern bilden bie Tagehrkrater, 
—e— orm ertaut änt; Die Zuichauer ver» 
wohnen, meift unter freiem Himmel, ben Bor 
untere Bolsriafe berechnet, umb faßın, ba fie 
Ratı ber Logen Etufcurciken (gradinate) enthalten, eime große Wenfhenmenge. Unter ihnen 
‚wiänen A Buch Gerdumigter und selhmadnoße Anlage jene von True, Mantsa und das 

glich neu errichtete im Genca au, wei von Beim erbaut, mit Durdörohesen Winden 
und einer Heberl 8 Ber auh 







Borfelungen mit madttider Beleuwstung geeignet 


Ant. Das.Ir {m Trio emihätt 14 und faht 3600 Zufhawer, in Dem 
Benuefer Wed einer beypelten 2 dung ind 
— a a ee eos baten 4688 Benfara Hau m 


denen | m 


— —— ————— — — — 


intersfontehen bärfte aber immerhin dat Tagstheater fein (es im ber green Yrema zu 
Verona aufgeihlagen wird, wobei die Zufcher bieielten einnehmen, die fen nor 2000 

‚tem von dem igen Yarblifum zu ähnlichem Zmede benupt wurden. Den angiebendhrm 

lid gewährt eim foldyeh Theater an den Gonntagtnagmiltsgen, menn ber weitt Raum som 
einer Dienge and allen allen, weldge Ad im dem großen eıhabenen fraltiirfel bei heller 
Togrsdeiemchtung im aller Manäigfaltigteit ber Tradgtem (befonzers Im Trie) und Yhpksgne 
wien binlagert, angefüht if. &# a bier der Ort nicht, vom dem eigentlicen Umpbitheatern, bie 
Wettrenmen, Keiterfünße ünd dbalihe Produktionen befiimmt Anz, zu handeln ; Dad mag 
Borbeigehen der großen Krema in Mailand, melde rüdhchtlich des Umfanges umd der Baus 
2* Bleigen nicht hat, und 30,000 Denfcen in Mh aufnimmt, Trwahnung gewache 


— — Shimpers Reife im Ahrffinien, Der mutige Natueforicher Wilpelm 
Stimper, von weldhem Idem öfter in bieiem Blättern die Rede mar, if mit ben * 
Auftrag des wärtembergifhen naturhifterifgen Reile-Bereins in Mtofliniem grfammeiten betani 
ſchen Ss em im den beptem Tagen Mebrwarh b. I glüdlich in Maffera enzefommen, nadbem 
er mei vole Jahre im Mpfinien acht und im vorigen Sammer bie hoben Echnerberge 
de4 Semengebirgd befuct hafte. ße Echmierigkeiten halte er dei bım Trambporte deiner 
Sammlungen ju überwinden, da der Prien, ber zwilhen dem Fürften hie und eimm jener 
Bafallen Keflai zu Sade vorigen Jahrd audgebrohen mar und in bım Monaten Januar und 
Februar Äh in Die Brgend vom Wboa grjsgen harte, mo Schimper mir feinen Gammelangen 
ih aufbielt, dab Land hd unficher macre. Der Heifende befand fi act Tage mit einem 
Teil feineh Gepäcd im der Chefangenfipaft bed Rafai, der ihm nicht lange jwoor Zreundicafs 

(Kmerem hatte, wurde endlich jmar swirder vom ibm Isdgrlaffen, gericth num aber wnier bie 
icheneen Rriegthaufen deieiben, weil glei darauf Uhie dem Rafael ein Haupitreffen lieferte. 
morin Biefer geilagen wurde. Jazwiſchen gelang «4 bem Muth und der Grifehgesenmart dea 
Reifenzen, mad vielen Drangialen, mamentiih @roultung langen Dungers, ba bie Ei 
woher der Dörfer meit Mt und isre Eehemsmittel geflüchtet hatten, mit dem Träi ſeints 
Geräts Maffona zu ırreiden , meldet ein Gtasciolsg am retten Meer {eine Meine Tafel) un · 
ter dgvetiicer Drericuft it. Bom 2a bat der Keifende bereitd einem Theil feiner Sammlungen 
Über Dietoa uud Euey ipedirt, une mit dem übrigen Theile war er Mhillems, (eibü mach Fur 
ropa jueücjufchren, mahdem er jumor mod den Rüßentrih am rolben Meere, fürlih mon 
afers, ben die Mälterihaft der Shebe imme bat, unterfuht haben würde. Mlenn 
wer auch moc Diele Unternehmung glüdlich beemdigt und alle feine Bammlungen wohlbehalten 
nad Quroga jurüdtringt, fo hat er eine große und rubmwürbige Aufgabe jur Bereicherung 
der Wiftenfhaft gelöht, wofür ihm Die dreunte berfelden großen Dant ſchultdig fein werden, 











ihrer Intereffen berufenden Conſticution mit. Die Annahme derſelben wurde jedocb | vollkändigung 


ber veranfclagten 2,500,000 Rıble. bie aute Hälfte. Tabed 


fönvifcherfeits abgelehnt. Nidrsdefloweniger fchreiter die Randesvermaltung übri» ! wird von Seiten Gtettins feine Aoflrengung gehen, um das Intereffe zu 


gend ouf dem Were zritgemäßer Meform vorwärts, Für. die Städte Rebenilrin 
und Nirfchberg find aus der Hand bed Fürſten umfaffende Gelrpentwürfe über die 
Gemrinbevertretung brrvorgegangen, welche freie Bewegung bes Gommunallchens 
fihern und jet weiterer Beratbung unterliegen, Die Wblöfung der gutsberrlich+ 
bäuerlichen Laſten iſt im Bereiche der lanbesberrlichen Domainen mit großen Opfern 
der Rammerkaffe durchgeführt worden. — Dir durch das Brandunglück vom 13. 
Nov. 1835 pum größten Theil eingeäfcerte Stadt Hirſchberg if mac einem med» 
mäßig geregelten und durchgeführten Bauplane bis auf wenige Käufer ans den 
Ruinen erflanden, und eim Gleiches it won ber ums mahe befreumbeten, am 3. 
Gulli 1837 nirdergebrannten Gtabt Schleig zu berichten. — In ber den beiden 
regierenden Fürftenbäufern zu Schleitz und Lobenkrins@bersvorf geme inſchaftlich ger 
hörigen Stadt Gera bat ein meuerbings geübter Gnadenaft viele befümmerie far 
milien aufgerkbtet und allgemeine Freude hervorgerufen. Die Thellmehmer an ben 
unrihigen Auftritten in ben Jahten 1830 umb 1831 hatten zwar die ihmem quer 
tannten Preiheitäftrofen verbüßt; alein die meiften wen ihmen fonnten das Meifler 
recht in dem erlernten Profeffionen nicht gewinnen, weil ein beflchendrd Geſetz 
Seben, ber fi gegen bie Obrigkeit auflehnt, hiervon audfchlieht. Biele Kamilien« 
väter tragen ſchwer an biefer Felge früherer Uebereilung, Antere faben ſich ber 
Wusficht, einen eigenen Koudfland begründen zu fünmen, für immer beraubt, Jrpt 
find fie begmadigt worden und in dem lebendigen Danfgefühle der Amneftirten bir 
Igten Spuren jener beflagenswertheh, Wuftrite umtergegangen. 

Hannover. — Hannover, 8. Aug. (Hamb, Gorrefp.) Es if in 
Biefem Uugendlicke bei uns filfer demm je; die Pollgei » Direktion hat eine Belannır 
madung erlaffen, wodurd die am 30. Juli getroffenen Beſtimmungen: daß bie 
Häufer von 10, umd die Herbergen und Gcenfwirthfchaften von 9 lihe Abend am 
gefchloffen fein follen, auf habe Verfügung des k. Minifteriums des Innern wieder 
aufgehoben find, Das Berbot bes Rärmens, Schreiens und Pfeifens und des 
truppenwelfen Umberziebens und Berfammelns auf ben Stroßen dauert dagegen 
wie bie erwähnte Befantmachung ausdrüdlich hinzufügt, med; fort. Es wirb im 
deſſen auch dieſes Verbot wohl ohme Gefahr wieder außer Kraft gefegt werben 
fönnen, ba ſchwerlich von der Erlaubnis bes Schreiens und Pfeifens noch Gebrauch 
gemacht werden dürfte, Die Bürger und Freunde Rumanns freuen fich anf beifen 
Bilonig, da N. endlich den unaufhörlichen Birten nachgegeben und einem biefigen 
Künflter geftatter hat, fein Porträt anzufertigen — Inzwifchen dauert bie Unter 
fuhung gegen den Magifkrat der Mefidenzfiadt fort und wird wahrſcheĩnlich bald 
bis zum Epruce gediehen fein. Die Anhänger ded Magiftrars fehen dem Uribeile 
rubig und verframend entgegen; weniger if man darüber einig, ob des Gabdinet 
nicht, felbR im dem Falle, daf die Entfcheitung der Jufizfanzlei günftig ausfiele, 
das Met behaupten wird, die Gutpenflon fortbauern zu laffen oder gar gänzlice 
Gntferzung vom Dierfe zu verfügen. — Die Nachr icht won der Annahme ber neuen ſeht 
umfaffenten und velumindfen Befwerbeihriftin Fronkſurt iſ noch vnicht hier eingetroffen. 

Münden, vom 5. Ang. — Heute ging vom bier eine mit vielen Unter 
fhriften verfehene Udreſſe an den Gradtbirchtor M. Mumanm, den gefammten 
Mogifirat und dad Bürger : Borflcher + Kollegium der Mefidengftatt Hannover ab, 
worin ed beißt: „Die Moßregein, welcht Em. Hochwohl ⸗ und Weblgrboren für 
bie Aufrehtbaltung der dortigen Etattorrfaffurg ergriffen haben und werfofgen, 
werben eine Schutymauer bilden für olle übrigen Ctadtoerfaffungen im Sönigreihe, 
für Yufredibalrung Rädıfch bürgerlicher Rechte. Gefühle der ehrerbieihigften Hoch · 
adtung und bed wärmflrm Danteh haben und bei der Runde bavem durchdrungen 
und bie geborfemfk Untergeichneten wollen durch ibre Umterferiften diefe Merdurd 
bethätigen. (Rafll. dtg.) 

Fürstenthum Lippe-Detmold. — Detmold, 8. Xuzull. Heute traf 
am birfigen Heflager der Barom p. T'Srrflard, Befandter des Konigs der Belgier 
an mehre deutſche Bundesfürfen ein, um dem Fürften jur Eppe die Aufmartung 
gu machen. 

Preufsen. — + Berlin, B. Aug. Die Potstamer Eiſenbahn hat neulich den Er ⸗ 
trag ihrer Ginnahme des erfien Halbjahres zur Kenmtniß des Publikums gebracht, 
und «5 file fib beraus, dab ihre Actiomaire nach Abrechnung der ungeheure 
Koften, do einen Zins von ungefähr GpCt. erhalten, welcher bei manderlei ein 
grleiteren Erfparniffen wohl noch um einige Precem machen kärfte. Trop deſſen 
ifl das einmal werfchwundene Zutramen nicht‘ fo Leicht wieder zu gewinnen unb ber 
Gtand der Meriem fauım park. Die neuen amerifanifhen Maſchinen von Rory, 
welche diefe Eifenbabn kürzlich empfing, haben ſich in ben erſten Probefohrten ald 
ganz vorzüglich bewährt, obwohl bei anderen z. B. in Wien dies nicht ber Fall 
war. Die amerifanifchen Ingenieure fereiben dies aber auf bie Untenntniß ader 
ben böfen Willen ber engliichen. Mafdhinenmeifter der Bahnen und haben eb fih 
aud bier zur Bedingung gemacht, taß Bein Ergkänder Hand baram legt. Die 
Elegan, und Araft der Mafchimen if amßerorbentlich und übe Anblid bödhm inter 
reffant, da das ganye arbeitende Werk deu Augen ber Zufchauer offen if. Sollten 
fi diefe meuen Eolomeriven auch in ber Dauer bewähren fo dürften bie Engländer 
febr werlierem , da nicht allein die Gonftruktion wiel einfacher il, fondern auch die 
Mafcinen ſelbſt um 1/3 billiger find ald die englifchen. — Mit Beimmiheit hört 
wan, daß vom Geitım des Stastes eine ber wichrigften beutfchen Babnen von 
Hole aus über Kaffel mach Rhempreußen gebaut werden fol, wenn irgend bie 
natürlichen Berbältniffe Dieb gefatten. Hiervon bölt man ſich Übergeunt, obwohl 
die zu überwindenden Schwierigkeiten die größten Anfrengungen der Kunft und des 
wenſchlichen Fleides erfordern. Bir Ausführung biefer Fobn war ſchon vor Jab 
sem von ehrer Privatgefellfchaft angeregt, welche mir ber Negierung in Kaſſel in 
Unterbandlumgen trat, und vorläufige Unterfuchungem bed Zerraind burd den Ge 
heimen Dberbaurarh Erelle anftelen ließ, und welcher als ungefähren Ueberſchlag 
der Koften zwölf Milionen angab, dabei aber die großen Schwierigkeiten des 
Baued nicht verbäfite, Se. k. Hoheit der Kronprinz mabım ein befondered nterefie 
an diefem Plane, der ausgrführt, won dem mwictigiien folgen fein muß, ba biefe 
Hauptbabn, Mittel» Deutfchland in ganzer Laͤnge durdfchneibend, mit der Kölner Nachs 
ner Baba die Niederlande verbinden, und durch die Reipzig» Berliner und Die Berr 
lin Ctettimer : Bahn am baltifhen Merre audmünden würde. Herr won Magler, 
befamnt ald der entfchiebenfte Gegner aller Eifenbahnen, fol nichts deſto weniger 
völig eingenommen für die Mustährung von Geiten des Staates fein, umb einige 
der tüchtigßen Architecten binnen Kurzem beauftragt werden, genaue Unterfuchungen 
über dem einjufchlagenden Bahntract anzuftellen, Das Gchidlal der Stettiner Bahn 
it mech immer fehr unemtichieben, da das Zeichnen ihrer Wetiem nur fehe Spärlich 
von Gtatten geht. Nach der jüngken Bekanntmachung bed Gomites find bie 
jedt 1,300,000 Wehr. gegeichnet, es fehlen daber mach immer jur Ber 
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vermehren. Mehrere englifche Hhufer ſellen ſich bereit erflärt. haben, unter gemife 
fen Bedingungen eine große Summe, hundert taufend Pfund, einpulegen, und nicht 
minder hoffe mon noch immer, baß auch ber Gtaat ſeibſt mittelt der Serbandlung 
diefem mwahrbaft patriotifdhen Unternehmen beitreten werbe. Es lipgt in der That 
zu ſehr in dem eigenen ‚Intereffe des Staates und der Serbamdlung ald Handıld+ 
infbtut, Berlin durch diefe Bahn zum Gtapelplage des Oſtſechandels ju madıen, 
und Stenin auf Koſten der Norbferhäfen zu beieben. Dies kann nur witteln fie 
ner Eifenbahn und der gleichzeitigen Herabſe zung des Eundyolles geſche den, um die 
natürlichen. Bortheile der Eibe und derem großen Danbelöpläge zu paralılifiren, 
Die verfandere Oder if zur Benuhung für Dampficifffahre micht gerigner, wor 
gegen Hamburg. mit Magdeburg in einen flets lebhafıeren Werfehr mitelft der 
Dampfboote trist, bie Eifenbahn von dort mach Bripzig und Berlin aber einen lich 
ten Weg bie ind Herz der deurfhen Staaten bieiet. Stettin und dem Dfifechane 
del ift dadurch gleichfem das Meffer am die Kehle gelcht, und man empfindet vie 
Gefahr voßfommen. Cine aünzliche Hanbelslähmung orer eine Erfenbahn, welche 
dem norbifhen Hafen mit dem inneren deutſchen Kandel leicht verkaüple, ift tie 
einzige Alternätier. Die Serhandlung aber, welde ſich mit der großen Summe 
von 1,400,000 Ribir. bei ber Beipjig:Berlmer Bahr beibeiligt bat, würde, abge» 
feben von allen höheren Intereffen, felbft merkannlifch eimfeitig handeln, mollte fie 
bie Grettiner Bahn nicht Iebbaft unterflägen. Es läßt fih wohl mit Bemißheit 
voraudfchen, daß obme bie Bahn, welde won bier aus mach Edhlefien führen fol, 
und ganz beſenders auch ehne bie Stettiner Bahn, der Babın madı Leirzig ihre 
wahrhafte Geftimmung entjogen uud derem Rentabilität fehr in Frage geflılt wird. 
Nur durch Beruhung des großen Hantelsmeges zur Offer fann die Bermitilungs« 
babın mach Sachſen Werth erbalten, bie obme biefelbe und ber weiter leitenden Bahn 
über Halle uma Kaffel zum Rdein das eingeine Gtied riner Kette bleibt. Dan 
bat ber Stettiner Sahn befomters vorgeworfen, daß le im günfligften ale nur 
eine lebhaft freqaentirte Loftbabn werden fönnte, welche nad allen Grfahrungen 
ſich nicht gehörig rentiet. Diefe Vorwürfe find jedoch zum Theil ungerahr, da 
ber Perfonennerfehr mit Pommern und dem Zwifchmerten keineswegs fo unbebeur 
temb ft, tbeild Läße ſich wieleh thum, dieſen zw beben. Bang befonders dürfte dies 
ber Fat fein, wenn eine Dampfbeotverbinbung mit Petersburg ringeleiter würde, 
die früher ſchen von Gtertim, Matt von Ladedc raffider Seits amgriragen murde, 
damald aber won Herrn won Ragler abgelehnt ward, der einige Bedingungen nicht 
eingehen wolle, } 

Um 10 ©. iſt der befannte Probſt Elarffen zu Machen geſtorben. 

Grolshersogthum Mecklenburg - Schwerin. — Schwerin, 3. Yuguf. 
Die Eriminalunrerfuhung gegem die Ernwohner des Mittergutd Mapsorf wegen der 
unerhört granfawen Mishentlang und Xörtung ihres Gurähermm Haberland ir jet 
der Gegenftand allgemeiner Aufmerffamkeit in gamı Medienburg. Diefe Uarerfur 
dung wird von dem ritterfchaftlichen Griminalgerichte des ſtargardſchen Keeiſes am 
Neubrandenburg geführt, und ed find ade Incalpaten von Magtorf beribin im 
fihern Wermwahrfom gebracht worden. Dem Lonbfpnditus des flargarbfchen Krtiſes 
ale ritterfhaftlichen Criminalrichter find zwei andere Rechtegeledrie beigeachın ; 
einer derfelben war früher im einer EbeicheidumgePlage old Sachwalter von Hiber⸗ 
tont’6 From gegen den Gerdeteten aufgetreten und hatte im friner dedfaßlgen ar 
ridtficen Gingabe die gräßlichite Schilderung von dem Charakter und der B-jla- 
nung befirlben gemacht, worauf die fünftigem Defenforem feiner gegenmwärrigen Im: 
quiſtten Ach nice mwepig beziehen werten. Es iſt ein Unglüd, daß mur fehr wenige 
Unterrichter in Medienburg umb ganz beſonders im Strelitz jchen ſich ale fäbıge 
Männer zeigen. Bor. je ber ward es mit dem Prüfungen der Candldaten zu dies 
tem wichtigen Amte fehr leicht genommen, umb auch jegt ift Medienburg » Etrelig 
der im hiefigen Land - verbeffertem Ginriktung micht heigetzeiem. Rangelbafte 
Berwoltung der Mechtöpflege und gamı Brionberö der Griminalrechtägflrge IR bie 
matlırliche - Folge davon. (te. u 3.) 

Oesterreich. — Wien, Mm 7. Ang. im der jehnten Morgenfunde ift der 
Brbr. Bernard won Eskeles, ER. priv. Großhändler, und einer der ehemaligen 
Shefb des biefigen Wechſelhaufes Mrafein und Esfeleb, mach einer Krankheit von 
wenigen Tagen, im feinem Lanbhaufe zu Hietz ing im flrbesundachtzigfen Erbendr 
jahre, mit Zoo abgegangen. Mit voler Wahrheit kann gefagt werden, daß bie 
Kunde von bem Wbleben biefed Mannes mit allgemeinen Leidwelen aufgenommen 
wurde; denn ber Berewigte hatte ſich durch unbeicholteme Rechtlichte it, Durch außgebreitete 
Kentniffenichtbloß in feimem eigenthämtichen Befchäftereife, fondern auch in vielen andern 
Fächern des Wiffenb, durch Achte Humanität im beflen Sinne dieſes Wortes, die Achtung 
aller Hoffen der Bewohner Wiens — des Schauplatzes feiner Tamgjährigen Thärigfeit — 
erworben, und durch feine weitwergrerigtem Berbindungen in der Hantelsmwelt einen 
wohrhaft europäifchen Ruf begründet. Im wichtigen Binanggefchäften häufig mit 
dem Vertrauen ber Gtaatboerwaltung bechtt, entiprah er bemfelben jebergeit im 
yolem Maafe. — Was der Berewigte bei Gründung ber öͤſterreichiſchen Natior 
molbanf, dann als einer der Direktoren und fpäter ald Bicegouverneur derfelben 
— einer tele, welder er regen ſeines worgerüchen Alters erſt wor wenigen 
Monaten durch die Gnade Er Moj. des Keiſers emthoben wurde — geleiſtet, iſt 
allgemein aneıfannt. rin Andenken wird von den zahlreichen Armen umd Notbleir 
denden, bie er lets wit bülfreiker Hanb großmätbig umterflügte, geſegnet, und 
Allen dewen, melde das Bläd hatten, ihn näher zu kennen und feinr Freund · 
ſchaft zu gemirken, umnergeßlich bleiben. (DOrft. Brob.) 

Belgien 

Bräffel, 8. aug. Baron -Eurlet der Chodier, ehemaliger Reaent 

von Belgien, ift imfeinem Schloß Girgelome, bri St. Tıomd, plöplich geſtorbeu. 
Srantreid. 
Paris, 10. Auguſt. 

(Monitenr parifien.) Mehrere Jeuragale beharren babe, daß die Ents 
taftung des Golomlalguders vom MWinifterrampe verworfen worden fei, und baß das 
Diniferiom nicht wage frime Enricheibung gm weröffentlihen. Die Thatſoche if 
woltommen falſch. Wenn dad Minifterium diefen Befchluß gefaßt härte, würde 
«4 ihn laut und ohne Berjug veröffentlichen, 

Der Temps macht die Regierung darauf aufenklam, daß Havre im Begriff 
fiche, den Zranfiıhandel pwiſchen Dentichland und Amerika gänzlich zw verlieren, 
indem Holland, von dem Klagen ber beutfchen Kaufleute über bie framdfiihe Mauth 
unterrichtet, Ach berilt habe, eime regelmäßige Paterfahrt zwifn Rotterbom und 
New York einzurichten. 

Dan fhreist aus Toulon vom 6. Mug.t Abmira! 
gelommen, er wird feine Flagge auf dem „Montebels‘ 
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nach der Kevanta abfegein wird. Der „Banti Petri’, wilder ebenfale im Kuren, 
abgehen wird, ja thätig befchäftigt, große Quatitäsen von Munition und Waffer 
einzunehmen. Der „Age wird mit möglihfer Eilfertiglrit ausgerüfet, Amis 
al Balande hat Befehl erhaften, gemeinfhaftlich mit Abm. Stopford das Cinlau 
(em der ägyptifchen ober türen Floue in die Dardanellen zu verbintern und 
id wit ihrem eigenen Floıten vor Konftantinopel zu legen, im Halle Rufland feine 
Flotte aus dem fdmarzen Meere in den Besporus fenbet. Zu Betreff ber ägppe 
tfcgen umb türtifchen Bette degt man feine Seſorgaiß, daß fle ihre Mnkerfkhtte wor 
Alrrandrien verlaſſen, was aber bie ruflifche betrifft, fo ſprechen alle Briefe der 
Dffciere Lalandes die Lcherzengung amd, def Piefelbe den Wodporus pafliren und 
in wenigen Tagen im Marmara-Derre vor Anker fein wird, — Mehrere Bieinere 
Sriegöihiffe, weiche als Rreuper aus gerüſtet werden find, werden bemnädi an 
die Küfle von Geralonien abgeben. — Das Dampfciff Brma if mit dringenden 
Depeſchen für die Momirale Moufiin und kalande mach ber Ervanie abgegangen. 
Seit der Aukunfe des Iepteren Paleibostes mit ber Gorrefponden, aus dem Orient 
kommen bie Befehle durch ben Telegraphen immer beingender; die Marinebrhörbe 
hat volauf zu thun, der Marineminifler wil vom Tag zu Tag genau über bie 
ſortſchritte der Wrbeiten im Arſenal im Renniniß erhalten werben, wo bie größte 
it. hereſcht. 5 
Spanien 
Nach einem Schrriben aus Tolofa von 5. Huguk ik Don Karlos mit 
der Pringeffin von Beira won Oxste im die ſer Grabt angelommen, Gr hatte bie 
ub ſicht, ĩch nach Eſtella zu begeben, alein Montenegro eflärte ihm, daß duf 
micht geſchehen könne. Die Partei Marotos hat dem Präsendenten mad Tolofa 
geſcha t, weil fie ihm dort leichter bewacen fan, ba bie Statt risgeum vom 
tem eng eingefchloffen if. — Wir man weraimmt , find drei Abgeordnete 
der basfıfdhen Prosinen nach Parid abgereiſt, uf den Möuig Ludwig Phalipp um 
feine Bermirtlumg zwiſchtun ben flreitenden Parteien in Spanien und um Abſchlug 
einer Hriratd zwiſchen einem feiner Söhne und der jungen Aönigin anzugeben. Diele 
Sendung fel fomohl a arm Beifall haben. 
ta en. i 
Rom, 27. Zull, Ban dört bier, der geheime Begationsrarh Bunfen jolle 
den preufiichen Belandıfchafrspoften im ber Schweiz erhalten haben, Diefem 
Schritte der preußiſchen Regirrung wird bier eine andere Bedeutung gegeben, ald 
berfelbe wirklich hat. — Wie fehe der hirfige Hof jet Zermärfniffe mit andern 
Mächten zu wermeiden weiß, zeigt er gegenwärtig durch fein Benehmen gegen Ruß. 
land, Die Ernennung ber beiten ruf ſchen Bilhöfe iR von dem heiligea Vater 
anerfannt werden, Gin Kurier iſt geikerm mad; Peieräbarg abgertiſt. — Bor eini- 
gen Tagen if bier Monfignore Reie, Biſchof won Detrolt in den Berrinigtem 
Staaten von Morbamertfa, angelommm Es fern fhwere Anliagen auf iden 
haften, Die eine Amtdentfegung mad fich ziehen Fonnten Es And dies iadeg bib 
fett aoch Berüchte, Näheres Fonnten wir wicht erfahren, — Das heutige Diario 
bi Roma public die Ernennung des Monflgnore Familie di Pietro, Bilgels 
won Berito, zum päpflicen Runtius am Hofe des Königs beiber Sicilien. (2. A. 3.) 
Schweden und Rorwegem 
Sıodbelm, 2, Bug. Ein Grrüdt, das, weil 14 im „Stocholus Dig 
blad⸗⸗ angeführt if, für halboffiziel gehalten wird, will, daß ber Kronprinz, 
melder Ach mit drm jungen Prinyen Detar In Gre befinter, ben kaiſert. Hof ım 
St. Pıterdburg mit einem Deſuch Äberrafchen werde. Das Norwegiſche Opelsihing 
bat mach einer intereffanten Debatte mit Stimmenmehrheit die Aufhebung des 
Ber botes aufßerlirchlicher gettehbirnflicher Berfammlungen (vom Jahre 1741.) deſchloffen. 
Rußland ®ole m 
Der Hamburger Eorrefpondent- enthält machfiehenden wichtigen deti⸗ 
Let: „Ueber Berlin erhalten wir aus achtbarer Durle folgende Mitipeilung: Der 
Det Graf Ryewusti if von Sr. Maj. dem Haller von Rußland mach Kom | 
Ransinopel abgefandt worden, um dem neuen Sultan bie Blädwünfce gu feiner 
Zoronbefteigung zu überbringen, Dem Wernehmen mac dürfte auch der Generals 
apjufant, Graf Alerel DOrlow, im brfomdern Aufträgen mähtens mach Kouflans 
tinopel abgefanbt werben, 
Schmerbifhe Dlätier melden aus Stodholm vom 2, Hug: „Auch hier 
ir üder Binnmarken die Melpung eingegangen, daß rine Werfhwörung won 50 
Yolen, (die ıheils beim Mitithr, tbrils beim Zeilweien bienten), im ber Stadt 
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Birchangel enidect worben (vergl. biegefir. Xc.) dis nice Beringeres beywedt habe, 

als während ber Dfterfeierlid) die Haupitirche ba die Buft zu (prengen. Man 

bat mur eins Perſon des Werbrehend überführen Können Die Unruhen wegen 

Unterfpleifs eines Beamten dasen in Meyeu ſtatt gefunden, und bie Regierung 

foR auf Anlaf derſelben 15,000 Dana (7) yufammengejogen haben.“ 
Türfei ud Hegyptem. 

“ Der Bbfell Haſij Palda’s und fein Urdergang mit dem Melle feiner 
Armee zu Ben Begpptern, wird nun auch von ben Marfeiller Bräuern jo wie vom 
Defterr. Blopb aus MWieramdrien vom 17. gemeldet. Lesieres Blatt erwähnt and 
der bereitd gemeldeten Nachricht won ber Belegung Baſſera's durch bie Begppter 
im folgender Weife, Beirfe und Reiiende aus Bagdad folen nemlih in Blerandrien 
ausgefagt baben, Kurſchid Paſcha fei mit 20000 Arabırn vor Balfora erſchienen, 
war gegen baar Geld Erbrasmittel für fein Heer anyufheffen, und der türkiihe 
Gouverneur habe ihm nicht nur dies geftattet, fondern ihm auch die Stadt übergeben, welches 
Greigniß in Bagdad bie freudigſte Zufimmung gefanden habe. — Die Huslirferung ber 
großderelichen Flotte von Seite des Kapuvan Paſcha an Mehemes MI erzähle der 
Neifebericht des Kapitans Marafi, der wit dem Dampfbonte „Mabmudie” am 
3. Hug. von Eyra herin Trieſt eingelaufen, von den bisherigen Angaben abweichtud. 
Der Ropudan Paſcha wäre, nachdem er mac feiner Ausfahrt aus den Darbanelien 
bei Tenedos nom framgöfilhen Admiral mit 21 Kauonenſchüſſen begrüßt umd bie 
Mitplene begleiten worben war, während bas frangdfifche Geſchwader gegen Burrla fegeltr, 
nad Altxaudrien gefleutet, Gobalder vorbielem Hafen angelangt war, begannen bir 
Unterhandlungen zwifchen ihm und Mehemed Mil mitteſt des Dampfbentes „Rilo‘, dos viele 
Hin und Rüdfahrten mader, bis ſich beide Tde le verfländigt une 7 rürkiiche Einienfıffe, 
11 Bregatien mit 4 Fleisen Ariegsfahrjeugen (2 Rorwetten und 2 Briggs) bei Marabut 
eintaufend zu Mebemed Au's Befepl geſteut waren. Dagegra foden drei Binien- 
ſchiffe, achte Bregaiten, fammt einigen Meineren Schiffen, deren Gommandanın 
den Berrath micht theilen wollten, ſogleich mach Konflantimepel zurädgefegeit fein, 
Was aber aus dieſen geworden, ob fie brreitd die Dardanellen palfırt oder vor 
Ronflantinopel angelangt feirn, Darüber vernimmt durchamd michte, Cine Eorrer 
fpombenz des Marſeillet „Zud” aus Uleranerıen oom 17. ſucht ben Abfall des 
apudan und Haßz Paſcha einigermaßen zu beichönigen. Ohne Zweiſel habe 
eine Macht taufend Zatriguen fpirlen Laffen, um diefeb Refulrar herbeizuführen. Es fcheime 
aber, daß die Ereiguiffe weit Über deren Borausficht hinausgegangen feien. Der werbaßte 
Ehosrem Paſcha betrachte Bir ruifljche Ulianz als Dieeinzige Schupwehrfür das srtomani- 
ſche Reich, und kenne feinenandern Feind befjelden als Medemed Mi, mährrnd bie 
Generale, welcht bie Randsund Grriruppenbefchligen, einen gerechten Bitermillen gegen bie 
Rufen degtu. Db man ſich da mach wundern lönne, daß ber Kapudan umd 
Hafij, als fie die Gelongung Chosrews zur Gewalt vermabaen, den Enrfhluß für 
Pen, Metemmed Ali als den wahren Belchäger ber Türken anjurıleumm, was in 
iserm inne nice bles den Reiter vom Ronflantinopel, fondern deu Better det 
Ielamisaus und den Echugmwähter des Grades deb Propheten bedeut ? Hoafj 
Paſcha habe Ach brap geichlagen, als er bie Belchle des Gultans woljog ; der 
Ropuban Paſcha habe bie Darbanellen erſt na dem Tode feines Gonveräns wrrlaßen 
und mad der Ernennung eined Grefmeflid, den der Cine mie ber Andere alb 
feinen Feind und Agenten ber Ruffen anſah. Es wäre ſeuach gewagt, fo gerader 
lu bir Uuflage des Berratds gegem dieſe zwei Männer zw fahleubern „Es ſchelnt 
uns, faließt die befagte Gorreipenbeng, Daß das Benehmen der zwei tüchfchen 
Generale von potriotiihen Gefinnungen geleitet war; denn in der Kürkei ik Rus 
ligion und Baterland glich bedeutend,” 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. i 


Bei uns iR fe eben eingerreffen a haben: 
Katholiſche Stimmen, Ein, Archiv 





Berfammlung Deuticher Phi: 
Iologen und Schulmänner. 





bei fe@lichen Gelegenheiten ober zur Erinwe 
canz am eımlußreihe Tage. 


g im literar. artift. Ins 


lich befimmt fir die fechjehnte Ders 
ſammlung der deutfchen Nuaturforfcher 


Die diesjährige Werfamimlung deutſcher 
Yeilstogen und Gauimduner wirb im Wolge 
des im vorigen Jahre gefahren Beſchluſſes ju 
Minaheim gehalten werden, und Mentag dem 
30. Sepibr. d. 3, beginnen, abem der Im 
terjeichnete add der für die nähe Zuſaumuen ⸗ 
tunft betimaıte Beichäftsführer jur Heneigten 
und zahlreichen Theilmabme geiiemend einies 
det, erfüche er gugleich bieienigen werehrien 
Herin, welche längere Bortröge ju halten ger 
deuten, ‚entweder Diefe fchriftlien Worträge 
feibfl oder eine gemame Angabe bes Inhaltes 
im ıbunkichder Bilde eimzufenden, damit die 
Deriommlung bei ihrem Begian nach $ 3 der 
Statuten von den zw baltenden Merrtägen in 
Kenmtaiß gelegt werden Fann. Walragen und 
Muftrdge, melde fih auf den Drt der Wer 
fammiung beiichen, wird Nerr geh. Dofrath 
Dr, Nüslein zu Dennpeim encgegen ja neh» 
men bie Büse haben, Weberbieß wird feiner 


Zeit Die möthige Beramfaltung getroffen wer: | Ha 


den, Daß alle Theilnedenet au der Merfamm 
fung fogleich bei ihrem Eiattetfen zu Daun 
beim uam Allem, was Sie in diefer Trrichung 
sa teilen iatereiſtet, auf gerigaete Weite im 
Kenaruiß arfını werben. 
ger > 7. Juli 1899, 
Dr. U. Zell, 
viogl. bad, Minikeriaireip, 





des Intereſſanteſten und Borzüglichften | 
aus bem fischlihen Leben umd aus ber | 
firchlichen Piteratur. ir. Jahrg. Jall 


bis Degember. gr. 4. Regensburg. 

seh. fl 

Bamberg bem 12. Wug."1839, 
Literar. artift. Juſtitut. 





50 eben int erschienen und bei uns zu 
baben: 


Herze, H., Real-Index über die K. 
Verordnungen, Ausschreiben «te. im 
Kreis-Intelligene-Blatt auf die Jahre 
1834 — 1836. 6. Bayreutb, 1 fl. 





€, Q menliernie at: 
u Karlärude erfhien ſo chem 
ſalides Buchhandlungen zu haben: 

Fries, J. @, rudiments de la langue 
allemande & I'nuage des oollöges ot 
des pensionnats. gr. 6. brosch. 21 
ger. oder 1 A. 30 kr. rhein. 

Budherer, Dr. ©. Fr., über kuſtpum ⸗ 
penconſtructionen, ein Vortrag urfpriings 





und Yerjte. Mit 6 großen iluminieten 

Tafeln in Gteinbrud. 4. beofch. 1 

Nthlr. 4 gr. oder 2 fl. thein. 

(Borräthig im literar. artift, Ir 
flitur in Bamberg.) 





Bei a. ©. Flebestind in Leippig eridhlen 
fo eben mad ik im allen Suchhandlumgen zu 


baten: 

Das | 
ewige Verlöhnungsopfer. 
Ein Gebet: und Erbauungäbud) 
für farbotiiche Ebriften. 

Bon J. M. Düg, Dr. der Theologie. 
WIE 5 Gtahlftihen von Lontens ge: 
felertelen Künftiern. 

Upprodirt von dem dedw. BifhäR. Drdinariate 

au Bürzburg. 
Brofchist 3 A. 86 ir. cheim. Prachtvol gebun, 
ben 5 fl. 26 Er. rhein. 


j 
Der reichte, wertheouse Anhalt, woria 
auns Jemand jär feıne —X Herjensr 
bebürfmifle timas Su Gedeyrung vermuflen 
dürfe, wad ee Pradt in Ding and Schmudt, 
füe_woat keines feiner yapieichen Morgän, 





ger |. gi m su u 
r im 
— ————— 


Komifche Beobachtungen 


einet 
devalvirten Aoburger- Sechlers 


während feined Hufenthaltes im Monde, 
Eine humerifiich:tomifhe tige jur Zorrch · 
Fin. Eriaanıcrung für ee — Sm 
r dagtauet L} mbriben , 
—8 er ihen und ifer ale deuen. 





Broidirt. Deeis 6 fr. 
er en Srunden Erbeiterung till, der 
verfäunie che die Anfheffung Diefer Wiege, 
vol des MWiged, der Laune und faririiden 


Humerikit, 5 
«Worräthig im Uterar. artift, Imftitut 
in Bamberg.) 


Agentur. 

Für eim Geichaſt, welche⸗ Mh mir Ber 
tbeil felbft im dem Meinfen Dten betreiben 
täpt aud durch Welanımfchafıen befonders aus 
gebehnt werden daua, teerden Mgenien geiecht, 
deren auberivertige Berbältniffe fie mit vielen 
Perjesen in Gerübrung bringen, und melde 
am Plage ihres Domieils als techtliche und 
vünfelihe Leute befannt And, Caurion if 
hicht erferderlig, und De Resenüen And vers 


da tnifmabig bedrarend. Befertisende wenden | 


Ach in portofreiem Briefen birect an bad 
Haendluntehau Vaagbe & Eo.in Hamburg. 


Fun 


Fränkischer Merkur. 


Mit alteröscften Privilegien. 


Drark und Vering des ifterer. urblat. Instituts u Bunberg. hunwärtige Besinllnagen werden bei dem wishıten Poniumie möt Vorsustwaahlung des Beträgen geumebl. Binzethiunig des Umterhabtengebianes EUTERTE 


at der Prünzmarntonuprate dei der: Zeitungs - Expeiltien zn Bamberg zeilmi guasjährig: I A,, bat dan Kaulgl. 
Anihrigia Bamberg bei der Kntatz Rrpadizien 6 M.. dei dam Mgl. bayın. Passbehdeden im 1. Kayon & 11. & 


hayar. Postünteden aber im I. Rapım 20 M 7 Kr., im Al. a1 0. 4 hei. am Abd. IR M. The, dm IV. 10. ren 


Wen im il 6. ähhen Im ill. M-dhrn im N. sh auhrn — Für Imanrate jeder Arı nind dia Oshuhren 





4 ke, Gür die Pesii-keibe ader deren Kaum traigenieldt. 


12228. 








— — — 








— 


—— Seites den 16. ut 








Inhalt. 
Deutfäe Bunbesflasten. Bayern. — Stoßherzogthum Baden. — 
Zeusonet. — Preußen. — Defierreih, — Schmelz — Belgien. 
eoßbritannien. — Branfreid. — Spanien — Rußland unb 
Polen. — Haudeie⸗ und Börfennachrichten. — Feinlleron. — Ankintigungen. 


Deutfcbe Bundesftnaten, 

Boyern. — Es if jüngft vorgefommen, daß rin im Bayern rellender Aus⸗ 
länder Drudichriften religiöfen Jadalts im der Mrt werbreitete, dat er folde an 
eier ibm nacfommenten Leute verſchenkte, fie während der Durchfahtt durch Dirt 
ſchaften aus feinem Wagen auf die Strade warf, oder auch im Gaſthäuſten im 
den von ibm bewohnten Zimmern perüdlich, Uls derfelbe hierüber wor einem 
Bramien zur Rede grfiellt wurde, berief er Ab auf die ihm ald Mitglied einer 
Seiehichaft zu Brrbreitung hriklicher Erbauungsfihriften obliegende Berrflichtung, 
und mwolte das Ungefehliche feiner Hanplungdwerfe nicht erfennen. Die Beilage 
I. zur Berfoflungsurfunde befchränft die im 3. 1 zugellandenen Rechte anf Ins 
länter, und unterflellr zugleich age Erzeugnifle der Preffe der odrigkeitlichen Hal 
Mt; ju deren Hanthabung unterwirft ſſe $. 2 die periodiſchen Beitfchriften polls 
tichen uud Mariflifchen Inhalts der Tenfur, und erbnet $. 5 bezüglich Ber cemfurs 
freien Schriften an, daß ale mir deren Verbreitung beichäftigten Gewerbeberech ⸗ 
tigte und Auſtalten ihre Kataloge der Molizeibebörde vorlegen wüflen, damit 
Diefe gegebenen Falb rechtztitig gu sepreffinen Manpregein zu greifen im Stande fei, 
Diefe werfofjungsmäßige Mufficht auf bir Preffe wird aber effen umgangen, bir 
rehtjeitige mwirfiame Ergreifung der gefeplihen Neptefiiomaoßrrgeln wird vereitelt 
durch eine Bertheilung und Verbreitung won Dradihriften durch Yutlänter, ehnt 
wergängige Minzeise des Unternehmens bei der Poligeidebörde, in deren Vezirke Die 
Berbrritung flatıfinten fell, und obne worgängige Worlage des Verjeichniſſes der 
zu versheilenden Gchriften bei dirfer Wehörke, und 6 liegt im biefer Handlunge: 
weiſe eine U ⸗dertretusg der Beſtimmungen der 56 1, 4 und 5 des arwähnten, 
zweiten Tonfitutionedlen Ebfreb, gegen welche mindeflens die im Iehtgemammten $: 
ongebrodte @trafe Margendung finden muß. Die Pal, Diſtritis⸗ Poligeibrpärben find 
herauf in Belge döchter Entidlirfung wom 22. Yuli anfmerfjam gemadt mb 
angemirfen, im Fale der Wiederdelung eines felden Borganged durch Brlcheen 
und Warnung, umd im falle der Ftuchloſigkeit Deffen, wurd firafende Eiaſchrei⸗ 
tung der Mußeractlofiung der erwähnten gefeplihen Beftimmangen mit Ernft en 
gegen zw treten, 

Nürnberg, 13. Auguſt. Heute Morgens 9 1/2 Use traf Er, Mahrſtät 
ke —— auf der Reife von Brüdenon nach Berchtesgaden, von Bamberg kom ⸗ 

+ bier rim. Der k. Bombrichter mebt Aſſeſſoren, der Magiſtrat und die Gewein ⸗ 
end rei waren Er, Majehär dis Buch, pwiſchen dier und Erlangen, 
entgenengefabren; am fie fhleß ſich eıme Mnapl berittener Bürger an, und im ihr 
rer Begleitung gelorgte der König zur Stadt. Das mewe Thor, durch welches 
bie Emfabet erfelgte, war mit Feftons, weiß und bauen Pabnem, den Pönigli 
hen und fläpifken Worpın, und: dem Enbiemem der Berechtigkeit und Dedart⸗ 
Kichkeit werziert; die anfgeflelte Lasbwehrmuftt Inf bei Märährrung bes Tönizlichen 
Wagens rinem Feſtsarſch eriönem. Man hatte gehofft, daß ter König am Wit 
telöbacher Hofe anhalten, und während des Pferdewrchels audzjufteigen geruben 
würbe, wrfbeib dert aud bie Betiörden ſich werlammeit harten; ollein auf allır- 














ı höcdten Befehl wurde der Weg vom PR aus aumittelbat nadı der Wohnung Burg 
—18 &eingefalagen, unter deſſen kunſtreichen Händen dos Staud bild Albrecht Durero 
aege aodtiig feiner Vellendung im Suß entgegengeht. » Der König nahm dad Kanfl- 
werk id denauen Mugenfheia, und Änßerte ferne volle Zufrichenheit gegen den 
befprienen Sünfter, Ber ſich Dusch die Gnade des Mönsglichen Brlachs nicht win. 
der freudig überrafhr, ald durch fo erfauchıe Mnrrkennung tochzerbie fühle, In 
Durgſcho iet s Wodaung gerudte Er. Mojeflät auch tie Aufwarlung Gent ⸗ 
ralnät und ſaermicher Behörden amjunehmen, worauf nad Dort vorge mem 
Perdewergfel die Reife ohne Hufenihalt ferigeiegt wurde. Wer dem Fraurntbor 
war eine (hrenpforse errichten , bis zu milder die Mitglieder der 
Rärifchen Kolegien ‚mebft den Mersitienen dem Rönigllichen Wagen gu 
begleiten die Ehre hartem Beim Beräberfabren an Bem Rupwigäfeld 
wurde Se Maoj. von ber gefammten Generalirit an ter Epite ber in Par 
rade aufgefliliten Truppen der Beſazung, Infanterie und Guvallerie, empfongen, 
Die Reife geht heute bie Regensburg. Der König trug Die Usiform als Oberſt ⸗ 
Proprierär des Leib-Regimenid; aus dem offenen Mag ia welchen ber Witte 
meißer uad Flügelanjurane ©. Huuoldſteia itm zur Eu 6, tantıe Allerhochſt · 
derjetbe wlan größter Feramdihket und Serablaffung für dem Wivarmuf, mit wel ⸗ 
dhem die in: und aufıer der Siedt zaplreih werfammelte Menge ibn während 
ber, leider nur einflüntigen Anweſentdeit begrüßte, Mach dem micberbölten huld⸗ 
vollen Zulagen Br. of. des Königs darf imdıffen Närmberg hoffen, Bilerböchlts 
denielben im nachſten Jahre, mwelaes in der Bushälung des Albrecht Dürer-Mos 
numents und ber großen ZaduftrirAusftellung imel, Tür die Gefchichte der Stadt 
dentwärbige Momente bieten wird , auf längere Zeit in feinen Mauern ju fehem, (M. A.) 

Grofshersogthum Baden. — (Karltr. 319.) Diefufien des Kommilfionsberichts 
des Ag. Ajhbach Über Die Motion des Mg. ©, Notted auf Wirderberfiels 
lung einigen Rechtszuſtaudes in Sachen der Preffe, als Nachtrag zu 
unferem richte Über die 45. Öffentliche Sihung ber 2. Kammer. (Bertfegung.) 
Sander: Ih habe den Hra. Vmifler ber auswärtigen Mingtlegenpeiten nigt 

'mißoerftanten , fonderm ich habe ihn recht wohl verflanden, wenn er gefagt hat, 
bie Proßfreigeit führe zur Desorgen m von Deweiclant, Wenn wir aber bie 
Preßfreiheit werlangen, fo verlangen wir fie ausgeflatter mit allen den Bepreifies 
moofregeln, wie fie in Eugland umd Frankreich befichen, ohne dorten zur Des · 
erganifarlon des Staats zu führen; mad Ich muß darum wiederholen, daß wenn 
tie Preffreibeit zur Debergenifarion Deutfarlanes führen follte, dies eine Binflage 
gegen den dienstlichen Zuflenb Drutfhlands wäre: denm ed märe zugleich die Ber 
beuptung, boß bie öffentlichen Buflänte in Deutſchtaud dergeflalt teidaffen find, 
va fir bie Lerhte ber öffentlichen Belprehung, daß fir Die Preeßfreihrit micht ers 
tragen und ſich mit idr nice werteagen können, Wenn ich aber nun ‚yum wiertem 
Male im diefem Saale dir Prißfreikeit verlange, jo würde ich mich einer Selbſt ⸗ 

tönfhung ſchuidig machen, wenn ich glauben mellte, ö 

dbalbige gänfige Folge haben werde, nein! ich bin ed 

in tiefem vierten Berfangen der Mrefifreibeit abermals den fon satieneflen Erin 
ven Siiprbus währe Wenn aber auch unfere Veſchwerde eine und dir Preßireis 
beit berberführende  ummiteelbore Folge nicht hat, fo iſt es dech gut, daß fir erbor 

ben und bof abermals in Diefem Saale bie Preßfreiheitbas Pallaviu red Voltarechts im 

der Berfofung fort und fort verlangt und gelordert niird. Dean es beweiſt Dich, ba wir 

wiſfen, dapnur darch bie Prefifreibeit bie Berfaffung zu einer Wahrbeit wirt, Und wenn 
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Feuilleton 


Sefähtihtöfalender: i0. Auguſt. Sqhlacht hei Belgrad, I717. 
Peifefligen von 1839. 
Nach Driginalmittheilungen. 
Berg. i: M. — vu. Ar. 23,24, 27) 
vo, 

Sortfegung) Win außerorbentiiher Morzug dei Crabliffemmts ie, 
raing iR, dB das meile oe Materiol gang in der Mähe der Mter 
liers ten Cingemweisen ber Erbe dm der Form des 
men wird, um alöbeid in ber Gefaft bed wollenbeiehten mechanifchen Probufns 
aut ten Vaſchinen hersorzugchen. Wuf einem eine Wierteltunte entfernten fanften 


und im kurzer Beir emporheben. — Für die Etabliffements ju Geraing if ein eigeneh 
Ingenieurbüreau eingerichtet, ein Chef Hecht ihm vor, und es arbeiten olı * Beute 








mungen von allen Maſchinen, bann Modeue in werlängten Mraakfiab; 2 biefe 
| vidstig ‚befunden, fe werben alle einzelne Theile in natürlicher Oröße auf weeiifal 
rei bölzerne Tafeln in weifen SHichen aufgetragen und biernad gefertigt, Mur 
baburd ‚ta. dleſes Etabliſſerrent Auch in fich ſelba leiten fann, von jedem andern 
fo unabhängig it, bat es feine Bröße erreicht, bie Bib jege in der Welt nicht gum 
—— Äh Kater, Wenn man ſich von der Usentbehrlichkeit und Mortheilbaftig. 
keit der Wafcinen für die menſchliche Gefehfchaft übergeugen, und ten Mahn ber 
Eiferer gegem fie fiegreich bekämpfen win, muß man noch Geraing geben; fie em 


Tifenikeind entasmme | leihtern dem Venſchea die Arbeit, Matt fie ihm gu entziehen, fie erit geben Ibm bie 


Dert ſchaft über Die größten Mafen und gemaltigitien Kräfte der Matur, und mas 
chen fie fügfans zu feinem Dienfle, damit er fle ausbeuten fönne für alle Berürfniffe 





Dügel id das. Bergwerk, Eine gigamifche Dempfmafchine ven 400 Loskerilfcpen | der Gefrliihaft, Tteffend fagt Mifarb in feinen Betrachtungen über die Eksbiiferments 
Pferdekraften ſchafft das Maler, die Greinfohlem und das Erz aus den Gruben. Muf, von Geraing: Wenn eb wahr if, daß wie im eifernen Zeitalter leben, fo giebt und 
einer ſchiefliegendea Eiſe adaha werden ann Kohlen und Erz in Kifen herahgebracht, | nd Gifen und bie Kraft des Dampfed Dad geltene wieder, d. h. Webeit, ale 
Weiber tragen: tes fdhmeljfertige Gay in: Höchen bis an ven Fuß der ungebeueren : Mafrung, Kleidung, und benägen mir hiezu Naiurfräfte, wedurch wir die menſch 
150 Fuß boden Schmetzöfenz bier fchütten fle es mwirber in Karren, die banın durch lichen zu antern leichtern und einiräüglicheren Ardeiten auffparen Fönnen. — Leider 
eine auf der Däbe angebrachte Dampfmafhine auf einer ſchiefen Ebene binauf gezo⸗ | bat tie beisifdye Keile Enderit's Eravliffement. erichättert; alein es Bann micht fallen, 
gen werben, während die leeten Karren Dagegen binabieigen. Eine bequeme Treppe | weil die gange belgiſche Mationatimsuftrie daturch bedingt und fie kinmwieter fein Träger 
auf dieler Ebene führt jur Gpige ber Defen, man kann aber mod) bequemer auf eis iſt. Seine läubiger und die Megierung mölſen es balten, fein Sturz wäre eine 
men Zurren ſich fellend von ber Mafchine ſich hinauf und hinab Heben Laffen. Milch Menpiution in den materiellen Imteriffen bes Landes von unberecherbaren Folgen. 
geht auf bad: Beſte, bie menfhlihen und Die mechanifchen Kräfte wirken gleich gut Immer iM Cockeril, der Wann, der dies Wlch attein gefchaffen, ein Genie feltener 
im einander, nur daß bie menfchlichen et mit Aleimen gertheilten Waffen yu ihm har , Art, ein Disfengeid, beifen MBerfe und Mame in der Geſchichie fortieben werden, (3. f.) 
den, während bie Wafchinen mit ihren Diefenarmen fie in Wenge jufammengreifen, | 





wir bobei von den Sundeigeiepwähigen Pflichten ber Bepierung ſprechen, fo jicd eb wicht. 


Gtaatsrath Nebenins: Das ik die MWahrbelt. Zentner: Meine 


ferechen wir bamit-bie Heffaung wub den Wunfch aus, daf bie Mepierumg zu ben | Herren, Ihre Rommilfion verlangt einem andern, al6 ben feitherigen Zufland der 


wabren Buntehpflicten jurädtehren werde, md daß ſie bei dem Mind bie @re Nipreffe, fie werlangt ein Geſed über die Preßfreibeit, 


tbeilung einer Preffreibeit mach dem Art. 18 ber Bunbesakie verlangen umd dorten 
anforkern wirb, daß bir Tarlöbater Befhlüfe vom I. 1810, weldie nur yrobl- 
ſoriſch gegeben wurden, jegt qurödgememmen, umb eine Preifreibeit in gang 
Deutfchland eingeführt wird, mie fie ber Urt. 18 ber MBunbedafte ale 
Recht des Deutſchru zugefogt bat. Wenn wir aber zugleich im Kommwiſ 
flonsbericht auch noch der Cenſur erwähnen unb ihre Grleichterung verlangen , 
fo find wir hierzu leider gezwungen, denn in der Rage, im ber wir ums befinden, 
if fe noch am härteflen mb ihre Grleichterung —X eine Erleichterung 
unferes Zuflanbed, Es iſt mar bie Gehauptung, daß bie Genfur bei ums frenger 
als im andern deutſchen Staaten fei, von dem Hen. Minifter der auswärtigen 
Angelegengeiten wiberfpraden worden; ober er möge uufere Blätter mit jenen 
anderer deutſcher Staaten vergleichen, umb er wirb finden, daß in andern Ländern 
viel milder cenflrt wird, as die Nachrichten aus PBimerifa und Dftindien ber 
trifft, da muß ich betennen, iR wnfere Genfur' micht freng, aber gegen Witifel 
felbft Das Inland betreffend, if fie fo Areng, baß anſere Blätter kaum etwas darüber 
enthalten. Der Grund davon iR auch eiafach: wir hatten eine Preßfreipeit, wir 
haben mitunter den Mund am weiteflen aufgrihan, und er if und bröhalb am 
feRefen geichloffen werden. Gichen Jahre And - feit Zuräcdnahme wnferer Preße 
freifeit umlänfen, wahrlich 7 fette- Jahre am Genfur und 7. ma ⸗ 
gere Jahre am Mreibeit , und webl bürfem mir jetzt wine Erleich⸗ 
terug unſerer Preife hoffen und ermarten. Der Here Praͤſdent des Winiſte- 
rin des Innern bat auch bie Zuſicherung eribeilt, die Cenſur werde in Zu · 
tunft milder gehandhabt werben. Man hat dieſe Zufichtruug angenommen, ih mehr 
me fie aud an, fa ich erfläre mich bomit zufrieden, bean id; werighend verlange 
nicht, daß über die Eenfur rin Geſetz, bap eine SErnfürerbmumg gegeben werde, 
denn alle Berorbmungen und Befipe Über Handhabung der Genfur führen meineh 
Gractend zu möcht; die Genfer iſt umb bleibt eine Mifür, und bie 
Wilfür laßt fi wicht im. Gefege bannen Werade bat, wab der bg. 
Belt angeführt hat, beweiſt am färfflen, daß mit einer Genfurordnung in nichts 
geholfen If. Er bat ja gerade angeführt, eb befkche ſchen eine Borfchrift, wie 
weit bie Cenſur gehrm und was fle flreichen dürfe, aichts deſtoweniger hat ſich bir 
Genfur feisher nicht am biefe geſehliche Grenze gebalten, fie if’ bei weitem barüber 
binansgegangen umb wird auch über bie neue Genfurerdnung hinausgehen, wenn 
eine eriteilt wäre, Die Regierung bat es ſelbſt umd lediglich iu ihrer Hand, 
die Genfar durch Bedrohung ihrer Ernforen ſchärſer amgurhen, oder fie dadurch 
su mildern, daß fle die Genforen vom ihrer eigenen fortmährenden fcharfen Aufficht 
befreit , ihnen mict Äber das geringfie Freie, was fie peſſiren laffen, Vorwürfe 
gibt , fondern daß de felbfl die milde Musäbung Ihres Arates verlaugt und [häpt. Es if dies 
feB das einzige Mittel der Erleichterung unferes Zuſtandes, bad wir won ber Res 
gierung hoffen, das wir erwarten fönnen, und bay bebarf ed keictt Geſetzes. 
Mit dem bg, v. Iöeim muß ich aber mein Mipfallen gegen bie Einrichtung er · 
Mären, daß die Genfür über die Karlöruber Zeitung im Minifterkum der audwuͤr ⸗ 
tigen Uingelegenhriten, mb daß tie Wufflche Über die Cenſur der übrigen Blälter 
des Bantes Im Miniferium des Jeutrn ausgtübt wird, Dieſes follte nicht fein, 
weil durch biefe von werfchlebenen Beten aus gedende Genfur ein Mangel an Ein 
heit and Bleichförmigkeir ber Mufficht Kerbrigeführt und felb ber Miffland erzeugt 
wird, daß rineh diefer Miniſterien ſelbſt bem Genfer bes andern macht. Mir 
baben damit in wsferu Lande eine Genfur ber Genfur, und bab mag mit ber 
Haupigrund fein, warum fie fo umerträglich uab hart geworben if. Es ik nar 
türlich, DAR die Genforew aufferhalb ihre Blicke auf bie Korlaruber Zeitung und 
auf bie darin endgeübte Genfur vorzugemelfe richten, weil‘ fie glauben, darin 
bauptfählich den Willen und die Mbficht der Regierung binfichtlich der Uebung 
ihreh Umteb gu erbliden, und wenn nun aud bie Regierung bie Zügel ber Gen 
far omderwärss im Band etwas freier ſchießen Laffen will, fo werden bie Genforen 
bei der Etrenge und Härte der Cenſur der Karlaruher Zeitung wicht an die mile 
bere Abfiht der Regierung hinfichtilc der Musübung der Emfar glauben, fie wer 
den meinen, doß biefed micht fo ernfllich nemeint fei, fie merben ihre Genfur mach 
der Korlöruber Zeitung einrichten, und wir werben im ganjem Lande feine gleiche 
förmige wirfli wide Genfür erhalten. Wie gefagt alfo die Zuſicherung einer 
milden Genfur nehme ih am, id mirterhele aber, dat ich mich nicht 
dem anſchließe, daß eine Genfurorbuung gegeben werben fol, umb will im jehiger 
Zeit überbaupt frin meueb Preßgefig, denn fo wie man mb jetzt ein Preßgeieh 
geben will und far, ſo will ich e# nicht, and fo, mie ih «4 wil, brfonime 


Bon ber Regierangdfommifs 
fion ‚haben wir zwar fo ehem bie Beforgniß vernenimen, daß man nicht heffen 
For, mit der Kammer ein ſolches Belek wirflib zu Stande pw bringen. Ich 
glaude aber im Gegentheil, daß dir Auflchten der Regierung und der Kammer 
in feiner andern Sache fich leicht mäher Randen, als in dieſer. Die Kommillien 
and ber Antragfteller gingen won dem Ctandpunfte aus, von weldem die Megier 
rung bei. der Neufferung ihrer Rommiffäre auf dem Landtegt won 1833 ausging. 
Ich darf annehmen, die Regierung werde bemfelben Grundjag auch jet noch huls 
digen. Dort if ausbrüdiic amerfannt und zugeflanden: „traf burch bir Verord⸗ 
mung vom 28. Yali 1832 das Preßgefeg In feinem weſentlichen Theile eine Abe 
änderung erlitten babe, unb daß dadurch nothwendig Züden entfliehen 
mußten, bie bald fünlbar wurben umb bie daher allerbings entfermt werben 
möäflen.” Die Regirrungs » Gommiflion bat dort weiter erflärt: „Es bleibe, 
(weil am borimaligen Landtage Abhüälfe nicht mehr ſtatt finden Fommie) nichts ame 
vers übrig, ald, im ber geredhtem Ueberzeugung, bad etwas gefcheben mäffe, un 
den Zufond ber Proffe gu werbeffern, darch ein proviſoriſches Bafch zu helfen, 
bad etwa pwiſchen dem jehigen und dem naͤchſten Ranbtage eimjutreten hätte, mo, 
zu bie Regierung allerdings geneigt fei, und bei beffen @rlaffung fie germe die won 
der Kammer gehußerten Wünfce nach Möglichkeit beugen werde.“ Das Beleg 
iR aber micht erfhhienen. Der bg. Bett hat ſchon amgedeutet, im welche ſchlimme 
Lage unfer Preßgefeg durch die Orbonmanz vom 23. Juli 1832 gekommen if. 
IH mil mir erlauben, mod; einige Belege, die fh wir junächkt und vorzüglich 
von bem Gtanbpunfte des anwendenden Micterd barbeten, für dieſe Anfldır zu 
geben, um damit das Drüdende und Mangelhafte des jegigen Zuftandes noch an. 
fhauliher zu moden, Ein Miftand ift die Gumularion der Genfur mit dem 
Strofgefeh: bad Cine follte das Mntere audfchliefen; es if aber wicht fo- Ir 
wanden, dem ein Artikel cenfirt morden if, wird hinterher noch ber Propß gr 
macht, nachdem die Cenſur won einer Behörbe ansgeäbt unb bamit dem Auflage, 
von einer Stoatabehörde bie Sanktion ertheilt, er gurgebrißen if, wird der Wer 
faſſer ober Redakteur hintendrein vor Bericht gezogen und je nad ken Umflänken 
geftraft. Es iſt nicht zu werfennen, daß das ein Schlimmer Zuftand ıfl, Entweder müffen 
wirfonfequent ein Repreffingefeg haben und feine Geniar, oder eine Eenfur und rin 
Reperffiogefe. Tim anderer Mißſtaad liegt Darin, da in dem Prehzeſeh von 
1831 ter $. 46 unprrändert chen blieb, des Johalis, daß über Preßvergeben 
die Hofgerihte im woller Verfammlung erkennen. Gegenwärtig, bei ber 

Uusübung ber Genfur zumol, kommen nur noch Rappaliım wor Bericht; und bach 
mößen, auffer dem Staattauwalt, neum Micter ju Gericht fügen, mm felde 
Kleinigkeiten zu emtfcheiden, während bis zu 10 Jahren Zuchthaus von dem eins 
ſachen Senat erfannt wird, ine folde Jorm 23 gut geweſen fein bei 
dem Beſtand des Preßgelepes, bat aber jeht allem rıb verloren und bient mur 
dazu, den Richtern ihre fofbare Zeit zu rauben. Bon einem Zeitraum won 2 
Yahren iR wir 4: ©. wom Oofgerichte in Mannheim eine elende Dundegeichicte 
als eine ber wichtigen Preßjachen bıfanmt geworden. Es hat nämlich ein Hands 
Iungsfommiß einen Hund mit A laufen Laffın umd ihm machher bei ſich behalten. 
Einige andere Kemmis fahen diet nicht germe und Keen «6 in die Zeitung efin« 
räden mit einer Bemerkung, wonach fie bie Dantlung ald nicht mit den Wer 
griffen des Eigentpums vereinbarlich erflärten, was bann einen weuſchichtigen und 
toffpieligen Preßprojeß weranlafte. Wenn bied won zwei Jahren eine der wid: 
tigen Prefiahen war, fo wird wan ſich einen Begriff machen fönnen won ber 
Wichtigkeit der dermaligen Preßprozefe überhaupt. Nun if zwar son dem Ka, 
Vröfidentem des MWeinifkerlums des Iumerm erklart morben, daß man eine 
Genfurorduung geben wolle; darin Kirgt mm zwar bad mirberholte Anet ⸗ 
tenntuiß der Noihwendigkeit einer Urmdrrung, welches im Jehte 1833 von der 
Rrgierungscommiffien in Die Protokolle niedergelegt worben if; allein ich fan 
dab micht für dem rechten Weg halten, ich halte «4 fogar für dutchaus unyuläfig; 
eb find Gefrge, welche geändert werben müflen, and wenn eine Genfurorbuung 
gegeben wird, fo wird man doch nicht wieder das Alte bles wirderholen, man 
wird änberm wollen, mum iſt aber klat, daß Seſetze micht im Wige ber Verord ⸗ 
nung abgeändert werden fönnen. Ich fehe auch nicht ein, warum nicht eben fo 
mohl im Wege des Geſetzes bad Mörhige fol zeſchehen können, aid im Wege ber 
Verordnungen, Die Sache, warum «6 ſich hamdelt, it wichtig genug, daß man 
durch ein Gefeh und nicht blos durch Berorbnungen Beflinme. Der Abg. Bett 
bat Andentungen, bie ſch im Weſentlichen theile, über die Met und Weile gemacht, 
wie durch bad meue Geſetz für bie Wefeitigung der Genfurwilfär etwa geforge 





Bermifhbte®. 





— — Der Shab.von Perlen. Der engl. Eap. Rihard Wilbraham, der lün- 
were Zeit im dem Rröegstiondie drb Sch von Velen geRanden, gibt ii „Travels im 
the Transcaucasian Provincen of Russia, fülgenze, Stilterumg der Perfönlihkeit des Schab. 
„Mebemen Ali, Shah vom Verden, ifk widt Über Di oder 32 Sabre sit, Ücht aber megem 
feimeh Didten Barteh und feiner fchmerfäßigen Bedalt viel älter aub; fein Grit it yiemli 

würih und hat, außer wenn ſein Form gereizt if, einen einnehmenben und getmüihigen Rs 





drud, Sein Benshmen, befomberd gegen Furender, it üußerf Iemtfelig; er foricht meih tür 
Nik, die Eprade feined Stammes, allein darin, fomie im Deren Bid: er fa überaus gu 
em. Im are 


Ikwiad, dep rE dinige Uchung erfordert, ihm ga ve 


gleich wit ber 
Wetrbeit der Mflsten Id ber d 


ein Dann von bei licher Zwergie um unus⸗ 


— fer. 
wihlt, der Ecpah habe durch Dir Bertüre von Bourriemnch Deufmörvigteiten über Rapsiıon ix 


legt, add ie, ein Mit: i tie, 
Int. Dt — > —— ie, feinen Bater Ntee 


ihm den so ienßen 
Berfammlung mit um 


mand ch magic, dab Feibherentalent Mapelcond zu rühmen, unserbradt ihn Haba 84 


ſad ur wenige daren geeignet, ver anfländigen Ohren fh dören zw laſſen. Er trägt eine 












große Freumdihpaft für die Ongländer iur Etau, indem er bie Ach am Hofe gm Tderan auf 
baltenbem oder in perfiiien Dienflen ftchenden Briten oft wit Gchmeicelmorten, mie: „mein 
Seel tk ee, Kan The hr Bra fm, Be 
ein mit ihm iu unterhantelm, em im * 
heringt er auf etwah ganı Anderes Über, umb feim fahmel gegebenes Berfpredgen if auch chen 
-—— Hi abmen. Geolgentes iR eine Meberfiht fämmtlider Fifenbahnen in 
ramtreich, fomohl ber zolenbeien, mie der im Bau brgriffenen: 34) Eiiembahnen, meihe 
1 der Öffentlii Benugung übergeben find; Ban Et. Olienne meh — — 23,000 
res — von Gt. Erienne nad Lyon 58,009 Metred — won Undrejitur nad Hoanne 67,000 
Metred — von Eyinar nach dem Burgunder Canal 28,000 Metres - von Nimes nah Brau 
eaire 38,000 Metred — zen Monttriies madı Menteond 50,500 Merred — von Paris nah 
St. Germain 18,400 Detres — von Ct. Baal nad Denain 8900 WMetred — vom Cette nad 
Montpelier 77,000 Metres. — 2) Bertige Fitenhahnen, bie aber mach mict der Öffentlichen Ben 
Übergeten ab: Ton Part nadı Verfailieh, rechteh Ufer 18,346 Metred — son Mühl: 
Kulm nad Tan 10,660 Metred — non Eremfor mac dem Gamal bu entre 10,000 Wettes 
— non Willers-Fortereis nad Yortsaur-Perheh 8351 Metred, Total Summe 334,960 Weirch 
aber 81 1/8 framjdffche Dieilen. 9 Cilenbehnen, melde meh im Bau begriffen And: Dom 


2 Paris mac Berfailleh, linfes Ufer, 18,880 Metris — vom Mimes nad Mais 46,319 Metres 


— son Wlsis mach La Grand’ Eombe 18,000 Meired — vom Fpinac nadı dem Fanal du Fen- 
tree 234.081 Metred von Berbraug mad der Tege 51,006 Metres — von Akren nah Dir 
main 5940 ZRetred -— von Straßburg mac Basel 140,000 Meired — von Montet-aurMoinck 
Mlier 35,009 Metred — von Yaris mach Orleans 130,000 Metret — Totaljunme 448,090 
Drres ober 112 franpöfiiche Meilen. — Alfo 13 Befellihefien babım — unternehmen 4 
zu Ende geracht, und ® andere ſeden mutig ihre Urdeiten fort. Rur drei Befeh en. 
nämli bie von Varis nah Orleans, wen Barıs nad Berfsileh auf dem linken lifer une vom 
Bordeaug mad der Tefle baden die Hülfe der gefegaebenden Derfommlung in Uniprud nehmen 
möüflen, um den Schwierigkeiten, im die Ae vermidelt End, ji entgehen. A 
— — Der TremierTuenel, graenmärtig 906 dr fang und nom jenfeitigen Ufer 
wur ne& 15 Auß entfernt, Recht jeht dem Publikum gegen eim Cintrittägel® von ı Geiling, 
—* Yudmahmı dı5 Sonntagb, iaglich ofen; beide Bogengänge ind dideentd mit Bas der 
each. 








werden Pte. "Daß man’ ale Mipfände Sefeirigih köun⸗, wie die bg. Merk | haus, wicht.eine BR amunehmen, 


und Sander verlangen, glaube. id; freilich auch mit; «6 handelt ſich bei ſolchen 
Dingen immer um bad Mehr eder Weniger, im Weieutlichen würde doch gebelfen 
werden, wer auch wicht im Allem Dean würde doch ju allgemeinen Worichrif 
ten fommen. Ich halte hierin aUgemeine Borfchriiten für fo welentich, daß ic 
auleht und im alerfchlimmfien Fol felhk fagen würde, auch blofe Wersrdnungen 
erfcheinen mir noch ald eine Wohlıbat gegen dem jegigen Zuſtand ber vielerlei von 
Einzelnen am Einzelne ergebenden Inftruftionen, tie lo verſchitdenartig burcein 
ander laufen, baß fein Genfer umb Fein Berfaffer ac, mehr weiß, woran er if, 
und mit einem Wort baare Willfär herrſcht. Ich unterfläge daher dem Antrag 
der Rommifioa, der mir im Grunde mr den möglich nachdrüdtich und dringen, 
ben Wunfc zu enthalten feine, daß biefer Zufland der Willkür febald ale mo ⸗ 
lich defeitigt umd geordnet werben möchte. . (Hort. 1.) 

Hannover. — Die „Hannoverſchen Wnzeigem” publiciren allmenatlich eine 
Warnungstafel, enthaltend die im Protofolbuce ber gl. Poligeidireftien in Han ⸗ 
nover eingetragenen Bergehen weht ben erkannten Gtrafen. In biefem Sünden ⸗ 
regiſter finden ſich für dem Ieptoerfloffenen Monat Juli unter der Kubrit: Laͤrm 
und Straßemunfug, 36 Falle angeführt, von denem act mit Geldbuße, bie übrie 
gen mit Urreſt beflraft werben find. 

Preufsen. — Berlin, 9: Aug. Roc Immer kehren Auswanderer ſowehl 
aus Schwaben, Franfen, wie aus dem prtußiſchen Horzgegenden und dem Eichs ⸗ 
felbe im der grenenloſeſt e n Durftigktit aus Polen und Rußland zurück. Um ben 
Schaden zu verhüten, welchen die Gemeinden dadurch leiden, hat ber Minifter des 
Junern den Deſehl erlaffen, daß ohne bie gerügendſten Bewtiſe, baß die Uaf ⸗ 
mabme in Rußlanb und ber Lebensunterhalt ber Meberfiebler dort gefichert ſri, Nies 
manb mehr die Erlaubriß zum Auswandern erhalten fole. Der Minifter Rüpt dh 
dabei auf die Befammtoachungen von Seiten Rußlande, welche allen Fremden, aus ⸗ 
genommen Mennoniten, den Tingang verbieten, und befihlt den Behörden, dies 
allen Badmanderangsfufiigen zu eröffnen. (Leipg. 319.) 

Oersterreich. — Bien, 6. Zug. Seit der ganzen Rrifie ber orientalifchen 
Unpelegenbeiten bebauptet unfere Börfe einem beinahe fortreäßrend fehlen Stand ⸗ 
vunft. Acin noch fo ernfted Ertigniß konnte bie Börfewelt aus ihrer Faſſung drin 
gen. Men vertraut wor der Hand feſt auf dir Erkaltung bed Friedens im Dften, 
obgleich ſich nicht verhehlen läßt, doß die Eriſtenn des oitemamiihen Reiks früb 
ober fpät ermilich gefährder if, Die größte Gefahr draft von Innen. Ein Sul 
tan von 16 Jahren mit einer halben Wriberregierung, obme Heer, von allen Sei ⸗ 
ten von beimlicen Feinden umgeben, und ein Meich, welches ben Keim bed Der» 
falls ohmebied in ſich trägt, dies ſcheint micht geeignet, Zutrourn zu einem geregel« 
tem Zuſtand zu ermeden. Mm meiften Beforgniß flößen bem hiefigen Türken die 
Borrechte ber Sultanin Balide ein, Sie wird nach türfifchent Geſetz, da fle die Matter 
des Kalifen if, als eime brilige Frau verehtt. Anihrem Aus ſpruch Tann jeder Moslim appel« 
lren. Selbſt die Frauem des Sultans müffen ihr die höchſte Werebrung bejeigen, und ihr 
beiichesmaligen Erfchrinen den Saum ihres Aleides füllen, Sie allein erſcheint unver: 
fehleiert umd Prim Moslim barf +8 magem, ihrem Blick zu begegnen. ie hat das 
Recht, im Gtoatörath witzuſprechen, umb alle Rechtgläubigen Aab gewohnt, ibr 
Blindlings zu geboren. . 6 frage Ah num, welchen Eingeburgen fie folgt; Ser 
valldintriguen dürften den Bang der Begierung fehr oft hemmen, Man 
fchreibt ihr ungemöbnlihen Eigenfian zu. So viel ift gewiß, daB fie Bereits gegen 
1200 Imdioiduen, Rayos, Türken und Fraufen, welche Zutrüt im Paloſt hatten, 
zu entfernen wußte, Am Auffolendften it, daß ale Lirblinge ihres Bemapis won 
ihrem Sohne entfernt warden. (&. 3.) 


Shwei 

Bafelland. a Boſellaudſchaft ficht & mis ber Öffentlichen Orbuung und 

mit dem Reſpelt vor der vom Melk ausgegangenen republifaniichen Obrigkeit aus, 
wie folgt: Der Kriegtroth welte den zur Infiruftion in Liefal verfaumelten 
Scharfibägen mır 8 Leth Pulver per Mann gedem, obſchen ihnen mac Sefch 
mehr zufommen ſollte. Mnflait emtmeber die 8 Roth geduldig zu verſchießen oder 
bei den geeigneten Behörden beſchwerend eingufommen, rimerten bie jungen Kriegs, 
Ieute, und drohten, mie bie Rinder, wenn fie keinen Zuder befommen — heimpur 
geben, wenn fi der Kriegeratb micht eined andern befimme. Diele Rewslurion 
babe Jedermann am Plag gefunden, fo daß ber frirbfertige Rriegbrarh eb für an. 
greneffen hielt, wachzugeben und ben Echäpen das zu bemilligen, wad fle verlang ⸗ 
Ten. Auf dos Kim babım Ach Rriegäräthe und Gelbaten wieder mit einander 
werföhnt. Wenn folde Soldaten wegen 5 Lerh Pulver „heimgehen‘ und fein Kom 
mando mehr amerfennen wollen, mas hat man erfk hans ju erwarten, wenn man 
einft im ben Fat fommen folte, ganz Branfreid verfchießen zw mülflen, mit wel 
Gem Baſſell and vor mod mit langer Zeit auf eigrme Fauſt bin Fehde begonnen? 

“ (Rheinth. Bote.) 

Bugern, 8. Auguſt. Die Profefforen ber Gentralichranflalt richten as dem Meinen 
Rath eine Zufhrift, worin fie bitten, am dem Hrm, Prof. Xrorler in Bern einen 
Ruf ergeben zu laſſen, baß er bem erledigten Pehrfluhl ber algemeinn Befchichte 
am ugewm, vom welchem er im Jahr 1824 durch eime lefbenfchaftliche Werfügung 
von ber arifofratiichen Regierung verbrängt werben, wieder einmehme. Die Bur 





fehrift ME wicht mur om dem gefammten Profefforentolegium, fondern auch vom | gemel 


andern Breifiunigen ofler politifchen Farben oder Schattirumgen umterzeichnet. Ulle 
anerkennen, baf bem großen Manne eine glänjende Grmugtbuung für fein rrlitte . 
ms Unrecht, ber Borpug wor ne. er wm bie Behrftelle gebühre. 

: e en 

Brüffel, 8. Aug. Dem Bernie nad it die Stadt Gem als Bers 
fammlungepunft „für bie bollänbiich-beigifche Gommilfion amgemwielen, bie im rs 
mäßelt des Vertragb vom 15. Nov. die Mittel beflimmen fol, um den Gemäf- 
fern and Flandern auf bie möglich beſſe Weile Mölauf zu werfchaffen. 

Großbritannien 
tenbon, 8. Aug. 

Das Unterhaus beichhftigte Adhgefterm wirber mit bem Unruhen von Birmings 
dam. Im Beyug auf eine im Mitte jener tumultuarifchen Wuftritte Marigefundene 
Berhaftung eines Polen erlärie Dr. D’Gommil, daß alle Landsleute dieſes Mer 
bafteten laut fein Betragem mißhidigen. Hr. Uttwood brachte eine Petition des 
Mayors, des Stadtanagiftrars und der Einwohner vom Qirmingbam gegen die jene 
Stadt betreffende Polizeidil ein. Diefelben wollen won dieſer BIT nichts wiſſen; 
fr wöänfhen eine gang ihrer Gontrofe auvertraute Pellyei, denn jle glauben mach 
immer Unfpräce auf bat Bertrauen des kandes zu haben. Als fie von der Mur 
sierung einen Vorſchuß von 10,000 Pfund Sterling werlangten, babem fle nicht 
vermeint, ihren langjährigen Rechten zu entſegen. Die Bittfleller bitten das Unter 


) deren Grmabideen won ühren Feinden angegeben 
morben feien. — a derfelben Sitzung erklärte Minifter Rufe, daf ungtachtet 
dee Annahe des Broughamſchen Antragas Über bie Juftigwerwaltung in Irand 
durch das Oberhaus, er Feinedwege im Lirfem Betreffe vom dem bis jept befolgten 
Gange abgehen werde. 
x Fraukreich. 
Paris, 11. Auguſt. 

Der Herzeg und die Herzogin won Orleans trafen auf ihrer Reiſe nach dem 
Süden am 9. gu Maintenon und Ghartres ein, und wurden am beiden Orten yon dem 
Jubelrufe ber Wevölferung empfangen. Am 10. follte bie Abreife nach Blois erfols 
gen. — Das Befephuletin theilt heute das Gefeh in Wetreff der den Hm. Da 
gurereumb Nirpce bewilligten Penſton fr bie Abtretung der Gıfindung der Pictbilder 
‚om den Staat mit, fo mie den unterm 14. Juli zwiſchen dem beiden Erfindern 
und dem Miniſter des mmern abgeſchloſſenen Vertrag, wonach erfiere ſich vers 
pilichteten, mach Annahme des Geſehes bezüglich-der ihnen zu Sewilligenden Penfion von 
Seite der Kammern, ihr ganges Verfabren bei Erprugumg der Lichtbilder in Ride 
fit auf Malerei und Phofik, ber Deffenrlichkeit zu übergeben, umd au in Be 
ug aller etwa in der Felge noch won ihnen zu entdeckenden oder vorzinehmenden 
Verbefferungen und Wervollkemmnungen dieſes Werfahrent, das Gleiche 
thun. Herr Atage, Mitglied der Deputirtenfammer und der Mlademie det 
Bifenfhaften , welcher bereins das Berfahren der Erſinder genau benm 
wir bie Uedernahme und Barifiurung der betreffenden Mtenflüde beforgen. 
Die Mitglieter bes Aböofatenftandes von Paris verfammelten fich gefterm früh, um 
zur Wahl eines Stabrrägers für das mäcle Jahr zu jreiten. Hr. Boiler wurde 
wieder gemäblt, — Die „Gazette de Trace” if geftern vom dem Afifenhofe 
ber Seine wegen gweler Artikel im ihrer Nummer vom 28, Juli d 9, mit der 
Urberfihrift „die Zulifäuler, als dea Angriffe auf Me Rechte und bie cenfitunies 
mele Mutorträt des Könige, fo wie der Anreizung zu Hof und Verachtung der 
Regierung, für ſchuldig erkannt, uud ihr Berant Hr. Aubrp Foucault zu 3 
Monat Befängnif und 2000 Fr. Belöfirafe werurtbrift worden, — Um 8. ill 
bie Fregaite „Nereite”, am deren Bord die lange des Wicradmirald Baubin weht, 
von Wrerito fommend, in Breſt eingelaufen, 

Die Seſſion der Beneralconfeild der Departemente beginnt am 26. Aug. und 
ent am 9. Sept, Die Erflion des Generalconſeil des Ceine-Drpariements har 
ſtatt vom 15. bis zum 29. Dftober. 

Telegrapbiihe Depeſche. Zoulon, 9. Auguſt 2 Uhr. Der Uster 
präfet won Tonlon am den Hrn. Miniker des Innern. Diefe Macht gegen 
11 1/4 Ubr if im Eisilfpitat won Toulon Feuer ausgebrochen. Um 1 Uhr Mor 
gend war dem Fertſchreiten deffelben Einhaft gerbar, um 2 1/2 war «6 gelöfchr. 
Zrog des Ordränges im Folge des Herbeiftsdmend der Hilfe Beifienden wurde nie 
mond verwundet. Der Schaden wird auf 3000 Fr. geichäpt. 

Spanien 

Ein Schreiben aud bem Hauptquartier dets Don GEitlos, vom 3., weldirs 
bie Quotidienne mitibeilt, berichtet: „Einer ter Sohne des Herzogs von Blacas 
iR wor ungefähr einem Monate bier eingetroffen, um dem Rönig feine Dienfle an« 
aubieten. Der junge Mann Hand vorher in öfterreichtſchen Diener, und ift mum 
‚als Unterlieutenant in der Eſcadron der Begitimirht angefellt, welcer bie Stanrarıe 
unferer Schmergbaften Mutter Gottes, von ten Händen der Königin (Prinzen 
von Beira) gehidt, auvertraut if. Diefe Elcadren verläßt niemals das künigi.che 


Happtquartier.”’ 
Russland und Pole m 

St. Prescöburg, 1. Hug. Ja einem Nunbfcreiben vom 1. Juni b. I. 
bringt ber General · Direktor umb Borfker in der Rommilflom der innerm, ber 
griftlichen und der Unterrichts » Angelegenheiten des Königreiche Polen, allın Wars 
waltungs » Behörden feines Refforts eine fräbere Berorbnumg des Inhalts im 
Erinnerung: „Alle Gerihisbehbrden und Autoritäten des Königreihs Polen haben 
{ren Scheiftwechſel mit ben Mehörken des Kalferflsats, vornehmlich mit beffen 
Militärinftangen, nur. in ruffifher Sprache amsqufertigen, Me Antwortfchreiben der 
erftern an lehtete müflen rufiich fein. Der frühere darauf Bezug vehmende höcfie 
Utas won Jahre 1833, in Folge deſſen nach Verlauf vom 4 Jahren, wenn die 
neue Drgamifatiom der Lehranfisiten im Königreich volzegen if, Niemand angeflelie 
werben fol, ber nicht hinlängliche Kennteiffe der rafjıfden Sprache beflht, if 
Rreng oufreht gu erhalten. Um dieſem boͤchſten Willen zu genügen, find für alle 
Civil» Beamte in Polen unentgeldliche Lehn karſe zum Studium der ruſſiſchen Sprache 
im Worſchau, in andern Bouvernements+ und Kreitfläbten. eingerichtet worden. 
In allen dieien Staͤdten befinden fi jetzt auch eine dinlängliche Unzahl ruſſiſcher 
Urderfepir. . 

Die in Zromsöe, einer hoch im Norden Mormegend gelegemen Stadt, er, 
fcheinente Xromsde Hibende meldet unterm 10. Jul: Die des Handeld wer 
gen bier amgelommenen Ruffen beflätigen tie Nachticht von der unter den Polen 
im Archongel entdedten Berſchwörung (verg!. die geflr. u. vorgeſtr. Ne.), bie mir 
gurrft aut Vadede vom 12. Jun. mit dem Zufug erhielten, daß ber jur Sprem 
gung einer Kirche gefammelte Pulvervorrath ſchon unter bem Öbebäude vorbanten 
em. Die Einigkeit unter dem ind Verhhr Geuemmenen war merfreürbig im 
Leugnen, und ſelbſt der eine Leberwicfene bat aicht vermocht werden fönnen , feine 
Ditihultigen anzugeben. Das Urtteit war noch nicht geſprochen. — Die Balls. 
umruhen in Mejen, 200 Werfte mordeitwärtd ven Arcangel, firhen mit dirfer 
Sache nicht im geringfen in Berbinbung , fondern es verhält fich damit wir folgt: 
Gin Jöprawmif, welder von ber Regierung dem Auftrag erhalten hatte, die Ms 
legung eines Weges von Degen noch Urchangel zu bricaffen, und die damit wers 
bundenen Ausgaben durch Etenerausfchreitungen auf die Gemeinden, weichen biefe 
Straße gu gute Bommen würde, zu decken, hatte auf biele NRechnung 
ſchen 50,000 Rubel eingerrieben, allein ber Weg wurde nicht gemadt, und der 
arm angelommene Jsprawnit war reich geworben, hatte ſich einen Kandbefig zus 
gelegt und hielt dort eine Wet won Hof, mo er herrlich und in Freuden lebte, 
Dies erbifterte bie ruffifhen Cinwohner, weiche Tumutt erregten, der am Ende 
to ernfllich wurde , dap die Regierung, um ihn zu dämpfen, ein Truppencorps 
binbeotbern mußte; auch war ſchon zur perfönlichen Umterfuchung der Sade rin 
Ubgrorbneter der Regierung aus Petersburg in Arcangel angelangt. 

2 Nor “amerita 

Die in ber neueren Zeit eingetretene Handeldcrifis hat furchtbare Wirkungen 
gehabt, Eine derſelben zeigen die diesſeitigen Cin-und Musfuhrregifter. Die Gefanımte 
einfahr betrug im dem lehten (am 30. Sept. 1838 endigenden) Jahre 118,717,404 
Dollars, während ſich dieſelbe im vorbergegamgemen Jahre um 27 Mim., und 


im mädlverdergegangenen um 79 Mil, böber belaufen hatte. Die Husfubr ; 
marb zu 108,486,616 DeBars angegeben, ®. 4. um ©, teſp. 20 Mil. geringer 
«ls 1837 und 1830. 


Handels: und Borienmachrichten. 

Perfonenirequen; auf der Nör geäärtper Eifenbahn nom 6. bis ı2, 
us. inel.: 9755 Verlomen. Ertrag 1102 

QYugsburg, 13. Augul. Luomıs. Donau-uxamEanal-Acten 69 PD. 
MändiaserrdiiendahmAltien 100 V. 3/8 ©.ı Bener, Mail Li 

Brantiurt, 18, Maga. — Nasmittags 1 lihe. — 5 alt t, % 
1/16; Wiener Bantaktıon 1834; 500 A. Losie 137—, Tutegr, 643/16; Brtoins aus: | 
pin. Boeie TA3/6: Taunzreiienbahnartiem 473 1/4 (@el). 
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Revafteur: Wr. Daller. 


Siterarifch : artiftiichen Infituts in Bamberg. Wr. 17. 


mpartiremden 


Gelmte, @. D., die Kund (ih ———— im tor· Mitglieder der Bein) Sorſchenſchaft geſetocraen — 


Semtinte · Umlagea vom 1 Deter I in 


* m frinın Beltmann umd fehr geididten Täner| gr. 8. Altenburg. geh. 59 Rremjer auf dem Gtewerguiden. 8. Kempen car, 24 Ir. 
Diese Eutgehı. DL 8 Bine. 32 Beine Brisgemann, ©, de Bontar-Bertaern = Pr Wälter, 3, @rearuptie für Gadter I d x 
hau, 8, Derlin. geb, Kinigirciab Wapern, Ste Buflage. nn ge 


Biterg &ı bie Dramatiter der Gepticit. ite⸗ gs " Ermnertationeterin, algemeineh beutichch, Ir —* ent 


Bo. Leipig. gi 





r.|Rarrer, das Nothmenbigfte für dem Unterricht im ber I 


Bastei, Dr ‚ diätifher Mimansh für Ghmwangere oder m Beutfen teirtbicaft. ©. Rempten gib, 18 ir, 

voldänzige Libenserenung für Mütter. 8. Prag ee Dune ie —— — sh. — under Nürnberger, 3; @. * üder dab Zerfaßen ur nd 

33 Die Maturichre ats rei nt, einige Worte über Gwaup und die Züriger. 8. Bun — ET in TS — 

Rarurtetrachtung wm Gcraud für 1 Baefanin u bed Brisfer, 3. ©., Sehmograpbie oder Mendbeihreibung. 2. 

6 Abbild. Me Wmpcränderie s. Gothe ur de €., über den * dea Prof, Dr, d. Ben und den | Aufl. 8. Kempten. geh. 15 fr, 

deftet. | Aiteiimus finer Gegner. 8, Hake. geb 36 fr | mutter, Bie Sämerjenreite. Rah Carlo Dolch Driginalgi« 
suis. 8.9, 2, Yobwriimen par u * * er Töpkp, wie eh wi iR men Bienen. — EN —— —3 

genannten ex. veeti fienterg. & tgart Umfälag. 

— €. Reſerirch für Deuter Beton | “re 





. 'Srimma. u. 
mund 8., deutſchert Dictergarten. te. Aufl, 8, Orimmn. 

1m. 
Minker.. * kEoimiſches Yufgadım Dagapin, ate. ur & 


— * die bed Protcaaatiamus, 
Yerrgeit uns feine Scneflen. 8. Crimma. geh. Er 


Dieteriht, 3. 9. €, Handtuch ber allgemeinen und befan, 
deren fowehl thedretiichen, als wraftiigen Arpneimisieihre 
® Teerärjte und tandwirtye. Dritte nermehrie * verbih, 

Rage. gr. 3. Berlin geb. af. as fr 

Eicher, €. B., dur Mbendmahl. Tin ak 
Tommunionbag für te Ehriflen. 5. werd. ‚aut 
—— * es 2., bie Siulemer LT 

dem Jahren 1813 und 2815. ober wie das fo ger, Bergmann, ie mungen. Mit 10 Tafeln Ab 

8 3 ar. ©, Leipzig geh, * ah — Fels. Cote, 94. en. ıM sfr. 

fe eimeh Berfärietenen, Ta, (ragmente ei 5 oibrig, € 8., Sammlung ausgewählter Dianın njum 

. Yolen. gr. 8, Ologau geb. ag sd“ tr. | Bepur ker Declamatıon.üte. Bull, ar. 8. Leip) ach. last 

Deite, 3.0 3.9. a Buftagiprebigt vor ber ara. |Meit, B., die Borkwiflenigaft mad prafiiiger Ang. atc. 
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Lieber der Liebe. & Diwedlinburg. ach 1f. er 


tofe, Earl XIV. (Johann Bernadette.) Re 


Sceeden und Rormgen. 3 The. gr. a Quedlia · 


afl,us fe 
Nenn; Heliserfohlung ac. gr. ze 
®., bie Gage von den Ham — 


urg ach 


9 Migbedurg sch. sr. 8, Leinjig. Sf|Saunier ©. und Earpentier, Gelhidte Zul Din, 

——— — 2* über einen * son == Dberbeim, 2, die Ginführung der Reformation * der Königs der Franjoien, 8, Ducdlinturg geh, 16 Heft, 36 fr. 
Arüringen, Mürtemderg, Baia und Hefem. 16 Mit Bramdendurg. gr. 8, Yamdsderg. geb. Saft. Ymetpoten von Friedrid dem * son Fran, Meyer. 
gr. 8, Mürnterg geb. Lebens fSrerbung der fünf Heiligen: Biquori, |r.| Mit Bildern. 18 und 4 Det. ©, 9 _Brbeftet. 
won ir « Jofepb vom Sreuje, Pacıllas von Bande ıf. 12 I 





ei &, Sr., Erklärung —— Begriffe, melde in ve 
sorfommen. s. Glogau. ar 3 fr,| veris, Jungfrau Beromita Giwlianı, ned fünf — 

Dörfer, d. 8, Handling Der Berabjentit. 8. Seipiig. ®. Wüngın geh. a6 fr. 
1f, 8 fr. Pilger der deb Rreuzed. Fin voll. Grheibuh mit 1 ref 

UIrid von Hutten. Beltätbümligt Betradtungen des ger] ¶ iche. 8. Nugkturg geh. *fr. 
— Pirdlipen Girchies iq Deutſchiaad. 8. Be Li7 „ber Tempelritter. @ine rydhung für die —* 

urg. gib. | 9 s —— se. 

Gäaffraih, DW. M., Rritif des in erfier Zakımı pe; i 66 Hüfstabelen jur Berehmung der zu| sch 









@ a) Das Ilterarisch artistische Institut in Bamberg 
smpfichlt als wieder vorräthig: 


des Director der öffentlichen Handels-Lehranstalt in Leipzig 
Schiebe, Kaufmännische Briefe, 3. Aufl. geh. 


i ums ill fo eben eingetroffen und zu haben: 
Gellert's, C.F., ſammtliche Schrif⸗ 
ten, Neue redttmãßige Ausgabe mit 
Gellertö Bildnif. Ir. Thl. 12. Leips 














a4 il. 30 kr. | 39 geb. Subferiptionspreis für alle 
- Contorwissenschaft 2. Aufl. geh. 10 Bor. 4 fl. 48 fr, 

A5M. 42 kr Literar. artift, Iuftitnt 
. Lehre der Buchhaltung broch. * 

a5 fl. 24 kr. Belanntmahung. 
- Lehre der Wechselbriefe 2. Aufl, br. | (+) uf das in Ir. 04, 85, 86 de4 Im 

a 3 fl. 36 kr ” he ee a ef 
= Auswahldeutscher Handelshriefe. br. | »si1racn Zteitungtmafe gebirige Grunde 


— fl. 54 kr. 
Oeffentlicher Verkauf der Herrichaft Grofs-3dikau, 


einer der werbueiten berricafilihen Befigansen im 
Defterreihbifhben Kaiferitaate, 
cs 6.) Mit aerböhfler Berwilisumg S. Ur. des Kaifers won Deflerreic und unter ditee ⸗ 
ter Aufſicht and Leitung der 1. P. Gehörden geicicht am 16 November unwiederrufli 
der Berkauf der großen Hereihafı Zdikau, in der Nähe von Wien, mir fchonens heitſchaftli⸗ 
en Echloffe und vielen andern Grbaulihteiten, über 15,150 Jech Grunbbefls, am Gärten, 
Wedern, Bieten und Beiden, bedeutenden Waldungen (morim im Durchſchnatt jäbelich eiren 
20,000 Kiafter werihiedewer Holzarıem geichlagen werden), Hochefen, Glashästen, Ziegelr 
und Kuifbrennereien xx. den auf ihrem Teritoris lieaenden 
Zwölf Dörferm, welche 3000 Einwohner babe, alb: 
"Groß: Zbifau, Hußergefild, Rallenbah, Meblhuttel, Waldhanfer, Pla 
nier, Bol, Althutten, Grafen, Eobinshutten & Buchwald. 
Die gerichrüiche aufgengmmmene Echäguug des Ganzen, deren Urlunsen bei der Ef. allı 
gemeinen Hartammer degamirt find, iR: 
Zwei Milliouen 271,400 Gulden W. W. 
Der Gertauf nefdicht auf eine ſolche Werfe, daß eim Jeder ic Dabei berbeiligen fanın. 
Dras einer Achve I. 7., weiche im Bamberg durch die Expebition des Fränt. 


Merkur iu baden find, 
Bei Uchermahme m fadb Werien zu Rehlt. 28 ober fl 42 mird eime Tte gratin gegeben. 
Werien, Plase ıc. Mad bei unrjelditeiem Hamdlungsbauie gegen portofreie Einfendung 


db Vettaa⸗ u bejichem. 


mögen murben folgende Sufgebote gelegt: 
0000 A. anf das But, 
500 fl. auf die Miele im Diemipgraben, 
575 fl. auf den unteren grafigen, Wegader. 
Nah dem Untiage der Erbrintereflenten 
wird anderweiter Termin jum öffentlichen Ber: 
faafe des worbenanmten Bıundoermägens und 
des wit einem Aufgebote bie jagt nicht belegten 
Aders auf dem obern grafigen Wege auf den 
4. Septbr, B. M. 9 Nor 
im der Wohnuitz des Gemeindevorſte dere Hell» 
murh zu Wolfiverf anderaumt, 
Lichtenfels, am 1, Auguft 1839, 
Abnigliches Landgericht. 
v. Grabl. 








Befanntmadhung. 

@ a) Im Santfachen des Johann Bilder 
m Breitengüdbach tmerdem die jur Wafla gedö: 
rigen Realisären amdurch dem öffentlichen Her 
faufe ausgelegt. 

‚Diefe find: 

i) Ein Gah- und Brauhaus mit dem dare ge 
börigen Nebemgebänden, einen Garten und 
Semeinderecht, k. kehen, reicht 3 fr. Erb 
und, 6 0/0 Handlohn, B. Nr. #71 a, 1. 
D. Nr. 1453, 870 fl. Cr. Capital, iR ta 
sirt auf 2820 flı 


das Mbentewer im er Er “ Du 






Er, Griedber, 





aha e 


Yub, Dr, Rabiner, —— um —— in ® 
Defren. 18 Heft. at. & ab. 2. fr. 
M br.| Herrmann, %, der bapırıfage Bierbrauer. gr. 8. —— 


m, 


2) 1/2 M. Belb binter dem Garten, # Lehen, 
nibe 29 Fr, Ertjind, 5 0/0 Handlobe, ©, 
Mr. 37” 75 fl. Str. Ear,, tert auf Iso MR, 

3) 93 Wi Geld am der Bamberger Burafe, 
#. Beben, reicht @L/a kr. Erbyind, 2 W. 3 
©. Korn, 2 Mu 2 B. Hader Bbit, 5 0y0 
Handlohn, U, 9. Nr. 00 “fl, Sin 
&ap., tarirt auf 90 A. 

4) 1/30. Geid am Küperieh, k. Lehen, reiche 
241/32 fr. jeten Handlobe, 1 M. 2 9. 12/4 
©. Habergäkt, U B. Nr. 229 * 56 fl. tr. 
Tap., tarüıt auf 00 fl. 

5) 172 M. Geld im Mur Weg, tarirt auf 
fl. 

6) 1/2 M. Wieſe im der einen Au, P. Leben, 
tarirt auf 160 M. 

7) 19/8 Di. Reid im Dfendefen, k. Leben, 





Die legieren 3 Grumditirfe find aus einem 
noch ja diemembrirenden Erbfeld uud deder 
aoch nicht befomders beſteuert. 

Der Veraeigerusas · Teteuu wird am 
25. September curr- Vormittage ao Uhe 
in loto Breitemgääbach abgehalten, 

Der Hinfclas aeſchitht, wenn die Taxe er ⸗ 
weicht wird, undebingt. 

Scheflig am 5. Auguf 1839, 
Königl, Landgericht. 

Schell, 





Frucbtpreife 

An der Bamberger Schraune Din 10, 
Aua. 1899 warden verfauft: Weien 158 Sch. 
4 M. 1 Preis: 17 0. — ru. 10 8. 32 fr, 
NL 160. — fr, Korn 185 Sal. — Me. 1, Preis: 
12 f.— Pr; 10 fl. 50fr, I 9.50 fe, 
— Bere 56h. EM LP. - A. — 
fr, af — ir I. — fl — Be — Hader 
“ Schi.a M. 1. ira, Kar 
no, ia. in, 


Sränkischer Merkur. 
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a den 17. Auguft 





Snbalt. 
Deutfche Bundesftanten. Bayern. (Brief aus der oberen al.) — Grofs 
herzogthum Baden. — Hannover. — Preußen — Defterreid. 

— Belgien. — Großbritannien. — Franfreih. — Italien. — 

Rußland und Polen. — Serbien. — Montenegro. — Türkei 

und Hegppten. — Handelds und Gdrienmachrichten. — Feuilleton. — 

Anfündigungen. 

Deutfcbe Bundesftaatenm 

Beyern. — # Bamberg, 16. Aug. Er. Mai. der König iſt am leh- | 
ten Dienfag bereits Abends 8 Uhr in Megensburg eingeıroffen, Auch die Bürs | 
ger von Kegentburg hatten dem geliebten Monarchen einen ebem fo feierlichen als 
derzlichen Empfang bereittt. — Se. Erj. ber-Regierungäpräfldent Frht. v. Andrian 
iR geſtern Nacmitag von hier abgereift, und infpijiet jeht mehrere Band» und 
Herrfhaftägerichte von Oberfranten, — Hr. Geheimeramy v. Klenze fam vor 
geſtern auf der Nüdreife aus Rußland hier an, beſſchtigte den Dem umd die Kar 
nalbauten und reife geflerm früh nah Münden ab, 

a Aus der oberen Pfalg, 11. Auguſt. Das Landwirfchafisieft des 
Megierumgsbezirkih Dberpfal, und Regensburg wird dieſes Japr am erfien Sep ⸗ 
tember im der ehemaligen Hauprfladt ter Oberpfalj, in Amberg, gehalten, und 
jeber Dberpfälzer freut ſich, Laß dabei manches Boruribeil, weldes in Wort und 
Schrift über fie verbreitet war, bei dem Anblide des Kändcend und feiner Ber 
mwohner verihwinden, indem er hofft, daß frine Nachbarn aus tem Franken» und 
Bayerlande, aus dem Donauthale zumal, biefes Feſt zahlreich befuchen werden, 
Das in Amberg gebildete Hekomite hat bereits das Öffemmlihe Programm darüber 
veriheilt, woraus erhellt, baß Aled wird aufgeboten werten, das Feſt glänzend 
und angenehm ju machen. Zum Feſtplahe wurbe bie ‚Heide linfs an der Strafe 
von Waberg mach Sulzbach unterhalb tem fogenannten Götterhaine gewählt. Sonn. 
tags den erflen September, ald am eıflen Hefltage, werden Vormittags um 11 
Uhr die Preisfahnen und die Fahnen der Gewerbövereine auf dem Marthaufe aufe 
getedt, und birrauf findet dafelbfi die Berloofang um Pferderennen ftatt, Mittags 12 ı 
Uhr gefchicht Bir Ausftellung des Preifer-Wiches auf dem Fefiplage und Nachmittags werden 
bie Preife vertpeilt, Der große Beftzug beflcht aus einer Mbrheilung der Landwehr: Cavalle - 
rie mit Trompeten, der Mufik des InfanterirRegiments Albert Pappenheim, wel hes 
in Amberg in Garnifon liege, auf feRlich geihmüdten Wagen; einem Hereld au! 
Pferde, einem Bahnenträger mit der Stadifahne; den Grmerböorreinen mit ihren 
Baden und Jofgnien; dem Zug der föniglichen Bergleute und der dabei erfcheir 
nenden Gewerkſchaften wit Mufit und Berg Probutien; den Preifefahnen; dann ei» 
nem Zuge von Büchſen⸗, Crugen» und Piflolen»-Echügen mic Mufit;- Fe: 
ausmwärtiger Gerihtöbegiste. Dirfer große Zug wird ſich durch bie Gtal 
dem Feſtplade um zwei Uhr begeben, worauf das Pierderennen atıfindet * 
unmitieldar darauf bie Preifewertpeilung. Bei ciatretender Dümmerung werden die 
Befttipkeiten diefed Tages durch einen Berg Aufzug mit Faden und Gruben⸗ 
Tichterm gefchloffen, welchen gegen breihundert Bergtmoppen bilden werden. Und 
diefer Zug alein dürfte die Mühe lohnen, diefes ferdne Feſt zu befnchen, ta er 
im folder großen Zahl der Mitglieder micht leicht anderswo wieder Fünnte veran · 
flaitet werten. Mm zweiten Ceptember beginnt das Hanprichhßen, auch wird als 
gemeiner Pferdemarkt gehalien. Zur Bequemlichkeit der Feilbefucher wird eine ents 
ſprechente Anzadl Flaker aufgefele werden, und fo ifi nur der allgemeine Bunfd, | 
dop gute Mirterung das Feſt ſelbſt begünftigen möge. | 








Grofsherzogthun Saden. — (Rarlar. 3tg.) Diekuffion des Kommiflionsberichts des 
Mibg. Bfchbadh über die Motion bes Adg. v. Kortet auf Wiederberfielung eimis 
gen Rechtszuſftandes in Saden der Prefie, als Nachtrag zu unferem 
Berichte über die Aöfle Öffentliche Sihung der Zten Kammer. (Fortfegung.) 
Belder: Die Rommiflien, vom welder ich Mitzlied bin, wenn gleich tie 
Karlsruher Zeitung meinen Namen ausließ, war einfiimmig in ihrem Anızage; ich 
babe gehefft, daß auch viele. hohe Katnmer einfimmig ta ihrem Befchluffe fein 
wird, umd ich glaube, diefe Hoffnung wird ia Erfüßung geben, denn ſelda foldye 
Redner, die im dem einem oder andern Punkte font abweichen vom der Anfict, 
bie ich vertheidige, haben bereits für den Kommifiiendantrag ſich erflärt, und wenn, 
wie Sie gehört Haben, der Abg. Sander, der auch Mitglied der Rommifften if, im 
Gefühle einer gewiſſen Hälfslofigfeir-umfered Zuftandes ſich zu hoffnungslos auds 
gebrüdt hat, fo war doch auch er mit und völlig einorrfanden; damit num aber 
über unfern Mnirag kein Mißverftäntniß emifteht, fo muß ich bemerfen: Wir bes 
harren vor allem auf einer wohfländigen Freiher, mie fie die Berfaljungsurfunde 
vorfchreibt, aber wir geben zu, daß vieleicht die Megierumg für ven Augenblick 
Schwierigkeit habem fünnte, im diefer Weiſe die volfländige Preffreibeit auch über 
die Berbälmiffe des Bundes und anderer Bundrößaaten zu verwilligen, ohne im 
Goliflen mit dem Bunde zu kommen. Wir fordern daher für diefen Fall im 
Augenblick von der Regierung wur, def fle dieſe Schmitrigteiten möglichit zu ber 
ſeitigen fuche und daß fle fo bald als möglich das the. ir fordern zweien, 
daf eim Geſetz über die Herftelung der Preßfreiheit im Bezichung auf alle inneren 
Angelegenpeiten und auf ale micht zum deuiſchen Bunde gehörigen Gtaaten ung im 
der zweiten Hälfte dieſes Qandtags vorgelegt werde, Mir fordern drittens, daß, 
weil auch eim foldes Geſetz micht ſogleich ins Zebem treten faum, doch alsbald vie 
Genfar gemildert werde. In Beyichung auf jeben prosiforifchen  Foribeftand theil 
weifer Eenſur aber schließe ich mich Ver Anſicht des Abe. Bitt am. Ich bitte auch 
bier nit um Milverung ter Genfur, fondern um Sandhabung der Geſche, ich bitte 












; darum, daß dat, was unfere Gefehgebung den Genioren worfchreibt, auch von der Negier 


rung anerkannt bleibe, und baf die Genforen nur auf bie allein gefegliche Inftrufs 
sion hingewiefen werden, Der Abg. Belt bat ausgeführt, wie auf diefe Weiſe 
amd zumal, wenn bie Kompetenz bekimmt werde, die Eenjurwillfür moͤglichſt ber 
feıtigt wird, Er bat den Genfor auf unfer Preßgefep, alfo darauf bingemielen , 
bap er michts folle paflıren laffen, was, wem «6 gebrudt erfchiene, ein Preßvers 
gehen bilden würde, Alles Liebrige aber fol er frei laſſen. Er fol nice beur« 
heilen, was gut und wicht get, fondern mir mas recht umb unrecht if. Er foll 
fh alfo geras an unfer Proßgefep und mir ibm zugleich an das Bundeöprefge- 
ſed halten, wornach nicht gebrudt werden folen Wngriffe gegen die Würde ı 
Sicherheit des Bundes und der Bundesflaaten. Was fol num aber rin folder Angriff 
fein? Much dafür weiß die Wiſſenſchaft, auch dafür meiß ein weiſer, tüchtiger, 
Hebildeter Genfor ohme brlicbige befondere Negierumgsbefehle Audtunft- Er darf nur 
das Griminalgrie, er darf mur das unter umferer Haud jept befindliche Strafe 
geſed nachiehen, da wird er finden, bap für dergleichen Angriffe Strafen gefeht find, 
dag die Etörung der öffentlichen Rute, daß Beleit igungen des Bandes und anderer 
Bunbesflaaten mit einer Strafe bebrobt, daß alle Angriffe auf die Sicherheit und 
Würde des Bundes frafbar Ind. Gelbl die Drkonnanz über theilmeife Zurüd« 
nahme unſeres Preßgeiches beikränkte alle Ceuſur auserädlich nur auf diefe Erms 
gen. MWeifer mon men darauf und mar darauf auf's Newe und ernflich bie Genfer 
ren hin, wahrlich, es wird dam fein Krieg eintreten, daß die badiſche 
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serichte ericheinen zu dürfen, 


Neifefkizjen von 1839. 
Nach Originalmittheilungen. 
(Berg. 1. 1. — VI. Wr. 203, 216, 217.) 
vul. 

Die Dampfſchiffahrt auf ber Maas erweckte meine befendere Hufmerk, 
merffamfeit. Am 10, Mai Morgens 6 Upr fuhr ich mit dem Dampfboote Stadt 
Lüttich fromaaf nah Mamur; um Halb drei Uhr war ich in Pamur, und nah 
balbftündigem Aufenthalt daſelda Abenda 8 Uhr wieder in Länich. Die Mass hat 
einen ſchaeuen Laufmit arfem Befäg, viele Krümmungen, manche heftige Strömungen, if 
micht felten in mehrere Arme getheitt, und meit von feilen Ufern eingefchteifen. Für 
die Derbefferumg ihres Wertes if noch gar michts gefchehen, obgleich fie befonbers 
durch WUbfchliefung der Mebenarmee umd Leitung ihred Waſſers in den Hauptfiuß fehr 
leicht wäre, Ihre Mormalbreite mag 120 — 130 Fuß betragen, doch if fle an 
wielen Stellen bebrutend enger. Ihre Tiefe iR ungleich, immer aber fehr gering; 
die Dampfbeote geben regelmäßig mur 18 Son im WBaffer, einmal hate eines 300 
Üeenfcdyen an Bord, und fenfte ſich da nur 2 Bol tiefer, alfo 20 Bol. Died hängt 
nun ſreilich von der Eomfruftion der Dampfbeote ad, Das Hauptprinip dabei it, 
daß das Schiff auf feiner gangen Ränge gleich tief im MBalfer geben muß, Es 
iR alfe dabei eim durchgängiges voifländiges Gleichgewicht besfelden berzuftellen, da 
mit nirgends durch einfeitigen Tiefergang eine Gtörung: in der Bewegung eintreten 
Bönne. Im übrigen iſt die Bauart fo leicht als möglich, Das Boot die Stadt Püt, 
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ti) ift 144 Fuß lang und ohne Madfägen 141/8 Fuß, jeder Madfaiten 61/2 Fuß 
breit," alfo mit diefen die ganze Wreite 271/2 Fup. Aue Räume find ſeht hübich deko · 
rirt und meubfirt, befonders der Pavillon oder das ——— in welchem &o. 
N pha8 am den Wänden heramlaufen, und Draperien, eiferne Defen und Gpiegel nicht 
fehlen. Die beiden Kajäten, ebenfans mit Defen werfeben, haben einen Plafondb 
von eifernen Querbalten, gwifchen welchen weile Felder mit buntfarbigen Ornamen, 
tem angebradjt find, fo wie am dem Geitenwänden mollene Draperien mit eingewirf, 
tem Deffeind, und in der großen Rajäte auf jeder Seite 7 Fenfter. Mitten burch 
seht eine Reide Traafäulen, am melden zugleich die Gpeifetafel amgebradt il, Dür 
ale andern Bequemlichkeiten iſt beiiend geforgt. Die Mafdhine biefes Beotes hat 30 
Pierdefräfte und ift won aiederm Druck; die Fahrt geht verhältnißmäßig fehr fchneil. 
Fluß aufwärts mußte dad Edi an drei Gtellen wegen der heftigen Strömung burdh 
Borfpann von zwei Pferden gezogen werben. Das zweite Schiff der Geſeuſchaft, die 
Stadt Manur, begegnete uns Dormittagd mahe bei dem Gcloffe Hermal; «6 hatte 
etliche 60 belgiſche Geldaten an Bord, bie im Urleub gingen, mach dertiger Einric« 
tung im voller militairifcher Kleidung und Bewaffnung, nur ehne Fliaten. Der Tam ⸗ 
beur, der bei ihmen wär, ſchlag zur Begrüßung unfered Schitſes die Trommel, und 
die Geldaten fetten fich im Dieihe- und. lied auf dem WVerdecke auf, was dem Boot 
im Borüberfing das Unfehen eines Sriegeihified gab. Machmittags begegnete ed und 
wieder auf feiner Rodfahet nach Namur mit andern friedlichen Paffsgieren; ed aing 
ein Marker Wind, und es hatte auch Gegel anfzeipannt; fo daß die tie beiden mäd, 
en Bermandten Dampf und Wind zugleich in feinem Dient waren. — Diefe Danpf- 
ſchifffahrt auf der Ma⸗s giebt einen Beweis, mie fchmell durch Teichte, mohlfeile 
Transportmittel ber Verkeht Meigt, und verdem felbit unbefuchte Gtätten belebt, So 
walerifch ſchoͤn bie Ufer der Daad zmifchen Färtich und Mamur mit ihren gewaltigen 
Belfenmaften auch find, fo liegt doch außer ter kleinen netten Stadt Huy, mit einer 


nicht allıd möglicherweife fubjekeie Mipfälige durch die Eenfar unmöglich gemacht, 
dag fie ihren Bürgern einige rechtliche Freibeie gelaffen hat. Cie hat bei foldhem 
Berfahren ſelbſt die Korlöbaber Befchläffe übervolfändig erfält, Auſſer allen übris 
gen Präventiomaaßeegein: den Kautionen, dem Verbot der Mnenymität, der vor 
berigen Gtrafandrogung, bat fe ruͤcſichtlich ber übrigen Bundesftaaten ſelbſt mod, 
Eenfur angrorbmet, ebgleich [2 die Farläbader Befchläffe meterifch micht abfolnt for« 
derten. Dan bat gefagt, im Belgien fönne Preßfreiheie befiehen, aber micht in 
Drurfland, dos Broßherzogibum Luremburg aber if auch ein dentfched Band, 
bort gab rd umb gibt «4 feine Genfur; auch Bayern bat feine Genlur der dlug ⸗ 
fehriften. Der deutfhe Bund beficht, und Luremburg und Bayern beflehen als 
deutfche Bunbeiftanten, Ich wil wahrlich nicht zuwiel forkern. Aber das Gefors 
derte in unentbehrlich gar Herſtelung eined Rechtezuſtandes im Preßſachen. Die 
früheren Berhandlungen über biefen Gegenſtand haben c4 fonmenklar ar 
wiefen, daß allı#, wat wir verlangen, ſelbſt den karlbader previferifchen Bundes- 
befchlüffen gemäß if. Unfere Regierung kaun, wenn fie ernftlich will, ihre Sou · 
veränerät und Recht behaupten, ehne ſich im eime geſaͤhrlichere oder in eine drüs 
entere Rage zu fegen, ald jept. Pür bie Erhaltung der Würde und des Rechts 
fowverbner Staaten und Megierungen gilt eben fo, wie für die Behauptung ber 
Ehre und des Nechta jedes freien Dannee, daſſelbe doͤchſte Gefeg. Man muß fie 
vor allem ald das Hoͤchſte und auf Leben und Ted behaupten wollm. Echon baf Allen 
tiefer Entichluß fund fei, biefed gibt im ber Megel auch dem (Frieden, und wem 
je derfeibe geflört würde, iemer Entfalup die beſte Bärgichaft des Siegs. 
Deine Herren, eb lade Ach wiel fagem ılder die Wichtigkeit ver Preßfreibeit und 
eben fo über dir des deutichen Bundes. Der Hr. Präfldent bes Minifkeriumd dr6 
Janern hat gefagt: Achten Sie den deutſchen Bund ald die Grundlage ber Ein deit 
web Selbfländigfeit Drutfclande. Ja! das thue ih, das thun wir Ale. Uber bie 
Achtang wie die Sicherheit auch des deutſchen Bundes ruht auf moralifhen runs 
be, die Achtung und mit ihe bie Sicherheit ruhen auf der Treur und Aufrechthal ⸗ 
tung ber Grundvertraͤge, unb jeder Staat und jeder Gtaatenbund beficht nur daun, 
wenn er der Grundprinzip feiner. Ensftehung treu bleibt. Die Wirderberftelung 
deutſchen Nechtöjuflandıs war dab von allen Fürfien und Bölfren amırfannte 
Grundprinzip bed demiichen Bundes, und in feinem Grundvertrage, in ber deutſchen 
Bundesacte, iR allen beutichen Bürgern ausdruͤcklich das heilige Recht ber Dres 
freiheit yugefichert, zugeflbert als der weientlichfle Erfag fo vieler anderer Rechte, 
die man, wie bie Reichtgerichte, micht herfielen zu fünnen glaubte. Gie wiſſen 
We, wie der deutſche Bund eutlanb — umb worauf er mad) ber großem Geſchichte 
feiner Entftehueg und nad allen im Kläber's Akten bed Wiener Kongreffed aufbe ⸗ 
wohrten Erffärungen feiner fürfllien Gründer gegründet werden follte, auf wed- 
felfeitige Rechtachtung, Xreue umd Eiche Ber großen deutſchen Nation und feiner 
Fürflen. An biefen Grundlagen muß gebalten werden, wenn er befichen fol. Wir 
faben «6, als das frühere deutſche Reich diefen Gruudſatz vergaß, fiel es andeim 
onder. Die. Adrone Rärgten und bie Wöller bluteten und fenten in Eltud und 
Shmad. Sotge alfo ein Jeder dafür, daß auch die Regierungen, fo wie bie 
Böller das, was fie werfprachen, erfülen! Dann und mur alddann loun jede 
Regierung ſeſt und ſicher auf das Wolf wertraum, umb ber Bund wirb mict ger 
fährdet. Laſſen Gie mich fließen mit der ei m Bitte au unfere Minifter: 
He mögen treu wor den Thron bringen bie Wünſche und die Befinnungen biefer 
Berfammlung. Treue gegen die Grundwrrträge des deutſchen Bundes und des kan ⸗ 
v6, Rechisachtung der Fürften gegen bie Bürger, wie die Bchtung der Bürken- 
rechte ven ihmen — dieſes find mnfere Wünfcye und unfere Gefinnungen. Nur 
fe allein merben bie wichtigfte und ſchwierigſte Angelegenheit ber Bunded: und 
Landrö-Berfaifung glödtih Ibfen, Noch einmal: Treue um Treue, Recht um 
Kecbt, bad If das gute, bad allein beilbringende beutihe Wert! Bil wäre 
zu fagen von bem Gefahren, ber Verlegung biefer Xreue, diefer gegenfeitigen 
Ricrdachlung. Doc; ed genügt, mm bie lehterem zw empfehlen — bie Hinweilung 
auf ben Gegen, den der Himmel mir ihnen, mit ber Mechtichaffenbeit werband, 
Ich bin überzeugt, nicht immer werden vergeblich biefe Grunbfäge der Gerechtig ⸗ 
teit unerhört in diefem Gaale laut werben. Es wird unſer und erhören. 
Ih rechwe darauf, und ich gebe mich im biefem Glauben nicht den heffuungsiofen 
Orfürctungen bin, die fm diefem Gaale gräuffert worden find, Genf. f.) 
Hannover. — Hannover, 14. Auguſt. (Kofi. u. Adg. 319) Die 
Mube ſcheint amd in die Gemüther zurädgefchet,, die poligeilichen Maaßregein 
(hrübes Gchlirßen der Häuſer m, f. w.) babem aufgehört, und das hierhergegogene 
Militär wird im Ronfe biefer Woche im feine Barnifonen zurüdtcheen, das Ein. 
beder Bataillon wird am Mittwoch, das Geller und Rienburger am Donnırfage 
abmarfhiren. Die Eriminalunterfuhung hat ihren Berigang, d. d. bie Mitglieber 
des Magiftrard werden über die Entfichumgs-Gefcichte ber Befchwerbe vom 15. 








Juni vernommen, auch alenfalls baräber, ob fir anerkannten, baf im jemr Be. 
ſchwerde „Injurfen geger die Megierung“ emihalten feien, was bie Herrn bemm 
um fo mehr vermeimen wüſſen, als ein folder Begriff eine „‚Injurie gegen bie 
Regierung” fehr unbeftimmt if, Man glaubt übrigens allgemein, daß das Cabi 
met die Unterfuchung mieberjchlagen werbe. Im Publito iſt viel Sie Rebe von bem 
Roten zweier Höfe, die im Sinne der Bermirtelung rathen follen, und von denen 
man namentlich erzählt, baß ſie eine Veränderungim Perfonale des Kabinets als ein zweck · 
mäßiged Mittel zur Berföbnung der öffentl, Meinung und namentlich der in Folge ber 
Proflamatien vom 16. Juli enflandenen Mufregung anbeim geben, Wäre biefe 
Erzählung von dem Inhalte jener Noten wirklich gegründet, fo würte freilich ber 
Wunſch des Bandes damit auf merfwürbige Weife übereinflimmen, ein Wanſch, 
der ſich befammtlich nicht allein in der — uneröffnet zurädgeididien — Denabräs 
der Petition, fondern auch in der von der Bürgerihaft von Hameln, wie von 
Hildesheim überfandten Petition, um MWiede rher ſtelung des Etaois: Gruudgeſetzes 
und Berufung einer Gtändrorfawmlung nadı dem Gtaats-Brambgefche, auögefpreden 
bat. VEs iſt freilich durchaus micht zu vermuthen, daß biefer Wusſch erfüllt werbe. 
Die Adreſſen an den Magiſtrat mit Danf und Zuftimmung für die Beſchwerde am 
15. Junſ mehren Ach und fprechen die Gefinnung bes Landes laut ans; fe foms 
ma aus Gtädten, wir aus Dörfern und Flecken an, aus allen Provinzen, mit Hubs 
mahme (bib jet) won Dfifriedland, Göttingen und Grubenhagen: die meiflen der 
bis jept eingefamdten enthalten daju am Ende die Rotiz, dad man wegen Lin 
(dreitend der Polizei die Uaterſchriften habe fliehen müflen — Das Gerüdt, 
dog ber” Kommerran Dibelop Molizeivirelter werden werde Cmady > eind, 
gen wäre der Schatzrath Gichbern dazu beilimmı) erhält ſich: dann 
würde dem Poligeiweien biefiger Stadt eine große Veränderung bevorfiehen und 
tarf war ſich in biefer Beyiebung auch Glüd wünfhen, daß eine große weitver ⸗ 
jweigte Diebehbande in diefen Tagen emidedt iſt, bie unter Leuten, bie für wohl: 
dabend umd anfländig gelten, Gemoffen und Hehlet hatte. - Dem Bernrömen nad 
würde auch ber Amtsaffefior Wynecke im Polepeivepartement eime Anftedung finden. 
Preufsen. — Berlin, 8. Aug. Binnen vier Wochen hat der Sieat drei 
Gommandanten feiner Feſſungen durch ten Ted verloren, ben Generalitatenont 
von der Green, erßer Gommandant der Feitung Geblen; und Ghrenbreitfiein, 
den General v. Zimmermann, Gemmandant der Felung Schweidnitz, an deſſen 
ZTodedtage gerate Die Ernennung vom Zitular» General zum wirklichen General 
eingetroffen war, und ben Dberflen v. Borftel, der feit Jabredfrift Gommandant 
der Bergeeuung Eilderberg war. — Vorgehen fand hier bie Beerdigung eines 
Stabsoffizierd ſtatt, der in den legten Peldzügen old Kambeur ringetreten war, 
und feiner Zapferfeit und Braucborfeit aleln die Beförderung zu dem höbern 
Stufen verbanfte, Seine militärifche Laufbahn war noch nicht gefdieffen, als er 
im befien Mamnesalter won der Krankheit ergriffen wurde, bie ihn ind Grab 
führte. — Diefer Zage if hier auch der Präfident v. Braucditib, Water des Ger 
nerald und Gommandeur der Garde Cavallerie v. Braucitfc im 88. Bebemsjahre 
verfiorben. 
Ans Shlefien, 5. Aug Es hat ſich in Dberfchlefien eine bedeutende 
Unzabl von fatheilihen Beiflihen vereinigt und beſchloſſen, den Färſt⸗ 
bifhof won Breslau amugehen, fi offen und unummunden zw erflären , 
ob er bei der obfchmebenden Gtreitfache zwiſchen Kirche und Staat auf Brite 
der erſtern oder des lehterm chen wolle, Much im Wirberfchlefien ſol eine Menge 
von Farbofifchen Geiſtiichen mir auf jemes Hervortreten warten, um fich (ogleich 
anzufhließern. Bereits geben Einige fo weit, ſelbſt das Aufgebot bei gemlihten 
Ehen zu verweigern, wenn nice vorher das Verſprechen gegeben mwirb, bie Kinder 
im farholifchen Blauben zw erjieben. Obgleich ein früheres derartiges Gerücht 
als umgrgründet widerlegt wurde, fo ſpricht man dech auf dad Reue bauen, es 
werde der Füͤrſtbiſchef won Breslau fein Mt niederlegen, 
©elterreich. — Bon der Donau, 8. Augufl. Das Gerücht vom einem 
Kongreß sur definitiven Bnoıdbni der Angelegenheiten des Drients 
erhält fi zwar mod; in der Zwiſchenneit jeroc "find die Umfände fo dringend 
geworden, daß für ben Augenblic biplomatifhe Verhandlungen weniger, ald mas 
teriele Maafregeln Roh zu thun ſcheinen, um gegem bie Fortſchritte des 
Rlegreihen und glädlichen Birelönigb von Argppten einen Wal zu errichten und die 
Bwifchenfäle abzumebren, bie. ſeſche herbführen könnten. Das, was über bie 
Maafregeln verlautet, bie won Geiten Deſterreichs für den Fall getroffen werben 
möchten, daß eim materieled Gingreifen umabwrislidh würde, reducirt ih auf fols 
gendes: Deferreich, heiß «8, habe dem fprzielen Auftrag der Bewacung und Bes 
wahrung ber weRlichen Provinzen der Türkei übernommen, wo, mie in Bosnien, 
Wlbanien x. eine große Gährung unter der Bevölkerung berifcht, die aufgeregt 
su haben mar Mehemeb Mi beſchuldigt. Demnadh wärde ein Truppenforpe 
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gochiſchen Kirche und einem erft Fürplich erbauten ort, auf ber ganzen 24 Gtunden 
langen Girede kein größerer Dr. Wohl ficht man auf dem Uferland eine 
Unapl von größeren und kleineren Habrifanlagen, und jeden Augenblick 
ragt aus bem Thal ein shurmbeher Kamin irgend eineh Jeuerwerkeb bervor, 
denn Eifen und Steinkohlen lagern hier überall, Dazmifchen zeigen fich herrliche Land 
häufer von gierlicfter Bauart, die Hauptwände von roten Ziegelkeinen, die Befimfe, 
Tenttereinfaffungen,, Eck · und Thürbefleibungen von Haufeinen, und meben ihnen bie 
erbärmlichen Hätten der Wallonen, niedrig, raudig und rußig, mit Stroh gedeckt, wie 
bie Höhlen ber Trochlodeten. Eine Wenge Biegelbrennereien liegen dicht am Flufſe, 
und ganze Familien, bis anf bie Pleinfen Kinder herab, arbeiten dabei mit einer 
Schnetigkeit und einer Präcifion, bie eben fo viel Wemunberung erregt, ald bie 
Behaglichkeit, mit welcher fie in einem unbegreiflihen Schmute eriliren. Unter allen 
diefen vereinelten Erabliffements, Viden und Krahütten erhalten die Dampfbaote 
einen beftändigen Verkehr. Es vergeht Faum eine Mierteltunde, daß nicht der Ru 
pitän den Wafchiniften dad „Gtöp’ zuruft, um bie Wafchine etwah zu Meilen, bar 
mit Paffagiere aufgenommen ober entlaffen werden, ober wie meißend beides zugleich. 
@in Kahn mähert ich vom Ufer, ein Matrofe wirft ihm vom Dampfbsot ein Geil 
gu, wab fih am Zapfen reiht, und fo dem Kahn allmälig bie Geſchwindigkeit bes 
Dampfbooteh giebt; bamm zieht Mich biefer am Geile an den Bord des Gchifieh, 
eine Peine Treppe wird in den Zahn hinab gelaffen, zwei @atrofen heifen den uf 
und Oilbfleigenden, und in menigen Minuten ift die Ein, und Wusfbifung gefcheben, 
obne daf der Lauſ des Beotes gehemmt, wobei er mur etwas gurüdgebalten wird, 
M die Dperation wolendet, der Tahn abgefioßen, fo giebt ber Dafchinif den Nätern 
die vorige Gchueligkeit wieder. Bei einzelnen Zwiſchentatienen mäbert ſich das Boot 
dem Ufer: »on biefem wird fehnel eine Mragbrüde am dasfelbe gelegt, und mittels 
feld und Yubladung ohne langen Wafentpalt bewirft. Wenn dab Dampf 











boot Fleineren Gchiffen begegnet, fo muß eb feinen Lauf etwas hemmen; ber ſtarke 
Welienfchlag der Mäder würde dieſen font gefährlich, Es geicieht durch Abſchlie⸗ 
Pung bes Dampfeb oder Muähängung ber Gtange, bie den Gchieber bewegt, und 
Üt im der Degel in einer Minute abgerhan, Muf biefe MWeife find beite Dampf 
ſchife immer voll befegt, und die Gchifffahrtägefeufcheft befindet ſich bei ihrer Entres 
prife fo gut, daß ihr ſchon die Eoneurreng einer zweiten droßt. — Ich kenne den 
Main vom Bamberg am ziemlich genau, und habe mich ‚aus ben Erfahrungen ber 
Dampfihiffahrt auf der Daat, wie auch fpäter auf dem Dberrhein und Dihrinkanal, 
volfommen übefjeugt, daß auch auf ihm von Bamberg an Dampfboote ganz gut geben 
können, gewiß au fich fehe gut rentiren werten. Der Main zwifchen Bamberg umd 
Säweinfurt, dann von da bis MWürgburg, hat fehr wiele Mchnlickeit mit der Macs 
wreifhen Lüttich und Namur; viele Krümmungen, verichietene Breiten, bei niedrig. 
tem Wafferkande nur 18 — 20 Zou Fahrtiefe, in leichtes, Tanges, fchmalrs, «ie 
fernes Dampfbent Fonn ihn fen jegt beichiffen; noch viel beffer, wenn bie eben ber 
ſchaſtigte Eorreftion und Reinigung bes Fahrmwaffers durdigeführt, überall eine gehör 
tige Mormalbreite umd eine geringfte Fahrtiefe vom 18 — 20 Zoil geſichert, dabei 
mande Krümmung und Gtrömung befeitigt ader doch verbeſſett in. ‚Die Schönheit 
der Gegend Läßt nichts gu wünfden, und ber Verkeht der bedeutenden BDantelöfläbte 
Bamberg und Schweinfurt, mehrere Fleinere lebhafte Gtädte dazwiſchen, wie Elimann, 
Beil, Haßfurt, fo wiele betriehfame Dörfer an beiden Ufern, mehrere Zabrifanlagen, 
große Oelenom x. ſichern einen ſtotken Perfonen, und Waarenzug, nicht gerechwet 
die ſtromauf · und abwärts weiter berfommenten, von den entfernieren Seitenlagen 
infuirenden. Ganz ähnlich find die Fiuß-, Orts. und Verkehrs, Derbältniffe zwiſchen 
Schweinfurt und Würzburg, und ned wiel zahlreicher die Mphep. und Inkueny Punkte, 
4 8. Dettelbach, Dolkah, Darkıbreit, Markifteft, Kigingen »-, wofelbit bie direkte 
Mürnberger Haupibandelöfrahe einmündet, während bei Bamberg und Schweinfurt 





von Hinlängficher Stärke, um dem Meutereen Mchlungzu gebieten und fle im Zaume 
u balten, im fühwelihen Ungarn verfammelt und die Befagung ie 
Küfenlande (Dalmarken) vermehrt werben. (She. M.) 


Belgien 

Brüffel, 10. Mugufl, Ws — der König von Marlmont zurüdtchrte, 
hatte Mb im Nivelles auf dem Wege des Königs eine Motte geblldet, und alt 
wenn man eine Dimenftgation gegen das Miniflerium, im Beifein ber Minifter 
felbl, machen wollte, ertönte dad zablreiche Gefchrei: Es lebe der König! &s 
iebe der Baron von Staffarı! — Ein Tagblatt meldet, daß der König und die 
Königin der Belgier mad den Septemberfeflen der Königin Bieteria 
machen werden, — Die Gonferengen, welche biefer Tage u Mecheln zwilchen allen 
Bifchöfen Belgiens Statt hatten, find vorgeftern zu Ende gebracht worden. Bis 
jegt hat mach vichts Über den Zweck diefer gebrimmignoden Zufammenkünfte vers 
lautet; man glaubt allgemein, doß dieſelben mit der Erlangung eined um 
drfchränften Cinfluffes auf niebern und mittlern Unterricht, und mit der Ber 
gründung rines neuem Zageblatted, um ber liberalen Preffe das Gegengewicht zu 
halten , in Berbindung flehen. 

Man erfährt aus fehr guter Quelle, baß der Ernennung bes Hm. Dr. 
Goremans zum Gefhäftsträger Belgiens bei der ſchweijeriſchen ECidgenoſſenſchaft 
oder bei den brutfchen Hanfeflädten won Seite ber beutfchen Regierungen eine Hin« 
berniffe entgegen geftellt werden. Derfelbe bar, wie verlautet, biefen Begierum 
befriedigende Ansfünfte über feine Abſichten erteilt und bei ber Beranlaffung foll 
ein erlauchter deutſcher Fürft bie ſtets bewährten germaniichen Gefnnungen bed 
Hrs. Dr, Goremans und feine für Belgien erworbenen Verdienſte um die beutice 
Sacht der lauteſten Anerkennung gemürbigt baben, Bon einer andern, db. bh. 
wichtbeutfchen 
den „German 
und felbft von ber Hamburger will man ihn durch 


verbrängen. 
Großfbritanniem 
London, 10. Auguſt. 

Der Arzus win aus fiherer Quelle wiſſen, tie Regierung babe dem Mdmir 
ral Stopford, dem Gommanbanten des britifcen Geſchwaders im Mittelmeer, ben 
Befehl gegeben, bie Rüdgabe ber tärfifhen Flotte von ben Megpptern 
zu verlangen und im Falle diefed Weriangem verweigert werde, 
fie mit Grmalt zu nehmen. (Diele Nachricht bebarf troß des guwerfichtlichen 
Xoneb, mit dem fle das erwähnte Blatt mürtheilt, noch fehr ter Bellätigung.) 

Geſtern bat ter Aſſiſendef gu Warwick das Urtheil über bie Birminghamer 
Deuterer gefält. Brei derfelben, Jer. Homel, fr. Robertd und Jobm Jones, 
die ſich des gewaltfamen Einbrucht und des Unzündens und Nirderreifene mehrer 
wer Hänfer neben Plünterung und Diebflahl ſchuidig gemacht hatten, wurden zum 
Balgentope vrrurtheilt. Der Richter erfMärte ihnen, daß er feine Gründe fehe, fie 
ber fgl. Gaade zu empfehlen, vielmehr hoffe, dad am ihnen zu Ratnirende Beifpiel 
werde wohltbätige Wirkungen haben, Die Gefangenen wurden bierauf im dem 
Kerter zurüdgebraht, Run kam Golling und Rovett, Geeretär des Chartiſtenver · 
eine, die wegen Aufrubes ein jeder zu ein Jahr Gefängn B veruribeilt worden. 
Grgen Reale und Shrarg lautete das Erkenntnif auf 18 Monate, gegen bie an 
bern Gefangenen auf 1 bis 18 Monate Gefärgniß. 

Die Delegaten tes Nationalconvents haben befchloffen, den Plan zur Beier 
des fogenanmien heiligen Momard aufzugeben, wahrfcheinlich weil fe zur Einſlcht 
gelangten, daß berfelbe micht ihebar id. Dafür fol das Bolt vom 12. Aug. 
au brei Tage nicht arbeiten, und ſich während derfeiben wit Mbhalten von Proceſ . 
fonen und Berarhungen beidäftigen, „wie man ben fürchterlichen Desrotismus 
abwenden kann, womit tie inbufriellen Klaffen von der mörberifchen Mojorität 
den-höheren und Mitielllaffen bebrobt find.’ 

Die yuns Ueberbiuffe im oem Blaͤttern burdhgefnetete Geſchichte der Raty 
Blora Hafings wird jept vom eimem Dokel ber Werflorbenen, Hrn. Hamilton 
Bibgerald, in einem fangen Ecreiben am die „Pohl von neuem aufgemärmr. 

Franfre i ch. 
Paris, 12. Auzuſt. 

Der Herjog und die Serjogin won Drlcans find am 10. ju Chateaudun und 
am Adend beffelben Tages zu Blois eingetroffen. Idr ganzer Weg glich biöher 
einem fortwährenten Triumphzuge, überall werden fle mit dem Ichbafteten Enthus 
Masmns empfangen, und’befonders fucht die Natienalgarde Ber einzelnen Drte 
durch zablreiches Erſcheinen ihre Ergebenheit für die Upnoflie oudjubrüden. 
In Zonlon, vom wo fi der Herzog von Drleamd nah Afrika einfdiffen wil, 

















" mindeften® nicht zur ſchwelzeriſchen Brgatiom gelangen zu laffen, 
einem welſchen Nebenbubler 
(8. 3.) 

















bie ſachſiſchen und andern nerkteutfhen Tommerjialwege jufommenfoßen, und ber | 
Ludrig Donau Main · Tanal feine Gcleufen öffnet. Bon Würzburg Frankfurt 
finder fich ohnehin all dieß wieder in wergrößertem Maaßliabe, und n bie Rhene, 
bie Peire, bie Mofel, die Duab, die Denau bis Ulm, Dampffchiffe tragen können, ſo 
wird der Main diefen geflügelten DNennern aldbald auch auf feinen Meilen eine glän« 
vende Dahn darbietem. 






Bermiſchtes. 


Am 31. Aug. wird dem Vermehmen mach tat Monument dei 
Lamotte auf dem Militäririecbef iu St. Kohus feier 
» fo wie die Matıomalgarde wird Dabei in Parade auseürfen. 
* —E werden bereits Borkeirungen getroffen. 4 wird doaſſeide 
rede ungeräntert uad unperfürjt bieiten. — Bergangnen Gonntas dem 11, 
Aug. wurde unfer Thrater giächlich eröffnet. Ich Tage plüclicd, benm unheilimangere Bemitter 
wolden batten fi am Direftionshimmel zwismmengezogen und erſt am Samflag Morgen erhielt 
das Puplitam Sewihbeit bimlihtlih der Eröfuung. Em Preiog, amd zwei Gcemen buftchenb, 
ie bepte wierer aut machen sollte, was Die erliere werihuldet batıc, ging ber Bor 
Relung des Brauer nom Preitom vora Die neue Dp binüigrlih Ihres mal 
Ralifcgen Werthes weit dinter dem Poflillen inrüdbleiten®, murbe günjıg aufaens Su 
Keru hörten wir die Mastwanblerin. Dad, Fre imüller 7 die Amine mir 
ten Bıifall, edenfo Hr. Faller den Grafen Rutolst. Orc und Eböre waren in beiden 
Drern Iotengwertb. — Der alt Kıbafteur dab wiefhelefenen, bumorififgen Mlatted, „die Fir 
fendanın (bei Böniche im Leiryig eribeimenb) wnd amd außerdem Iuerar. wichtehnnte Dr. 
Wiek, befand Mb vor einigen Tagem bier. Derfeibe wert im Gnterefe feines Blatteh, 
dt namentlich tühtige Korrefpondenten aus dem dedeutenderen Städten Bayerns ju tr 
winnen. " 
‚ — — Benntag den 3. Mugu 
Meuftadt in Baben, ein Uuglütkfall eigener Bet. Am Morgen beb gedachten Tages, 6 
7 Uhr, begab ih ein Bin dieſes Drteb, der am bem Taatpact Aniheil batte, auf 
und gewahrie auf einer allein Arhendın Taane eine Bewegung ber Wee, bie ihn auf 
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veigmete Ach im dem Parıorte Kappel, Beyirkhamt 
fähr 





em Befuch | 


d nichtfhweizerichen Geite [heine man bingegen Alles aufgubietem, | 


erwartet benfelben dad Dampiihif „Phare“, 
" Hergerichtet wirb, 

Die Commiſſion des Pärshofes in Sache der MRaismgeflogten iſt vorigen 

Somflag jufammengetreten, und hat bie Freilaffung von mehr ald 60 der mech im 
MBefänguiß ſich befinden Indieiduen befoblen. 
f Thdlers it mach Eile odgereifl; er wird einige Zeit dableiben und dann über 
Brüffel und Londen mach Paris zurädfemmen; die Usterbandlung, ibn in's Gabi 
met zu gieben, ik abme Mefultat geblieben. — Graf Mole ift im einigen Tagen 
! aus Plombisres in Paris zurüd erwartet. — Graf Toreno iſt mit feiner Bamitie 
ans Jralien in Paris angelommen, 

Während die minikerielen Blätter den Gerüchten von einer im Cabinet aus ⸗ 
gebredyenen Spaltung zu widerſorechen forifahren, beftätigt jet diefe Gerüchte die 
Reoue de Paris”, melde gewöhnlich aus guten Quellen ſchͤpft. Es haben nah 
dieſem Journal die Minifter vom linken Gentrum bereits dreimal ihre Demifflen 
angeboten, wegen ber Affaire des Barbes, wegen der Zuderfrage, und mun ouß 
Binlaf der orientalifchen Angelegenheiten. Es glaubt diee MWechenblatt jedoch nicht 
an eine baldige Gabinetsänderung. Cs IN im Gbrgentheil der Meinung, dah man 
allte nur Mögliche thun mw um das gegenwärtige Minifterium bis zur mäde 
Ren Seffion zufammenzahalten. Bon einer andern Seite dagegem wernehmen wir, 
dB Hr. Dufaure durchaus nicht Willens fei, ſich dis zur nächften Seffion hinhalten 
su laffen; er fei der Baht, daß die Minitter vom linken Eentrum ſofort entweder 
ihre Meinungen burdiegen, oder aber fich ver denen des Hofes gurüdzichen müßten. 
m „Univers re 7” Lie man: „Das M nifterium ift über die orientalifchen Anger 
legenheiten moch zu feiner Eatlcheidung aefommen, Borigen Samflag fand eine zweite 
Berathung in ben Tullerien Matt, Fünf Minifer, Pafty, Tee, Bilrmain, Dur 
faure uns Admitol Daperrd follen für ſchaette und emergifche Maadregein geflismt 
haben. Die andern vier Seult, Schneider, Dadatel und Gunin @ridaine gelell ⸗ 
tem fich der Meinung des Königt bei. Daß Gabimer iſt demnach in jmei Parteien 
geipalten, gemäß feiner Bufammenfgung, dem rechten und Iinfen Ceutrum. Die 
fünf- Mitglieder , weiche die Majerität bilden, haben befchloffen, feft zufammen gu 
halten und nicht nachzugtben. 


dab jo eben zu feiner Aufnahme 














Ataliem. 

Rom, 6, Hug Se. Mai. der König von Wärtemberg, welcher vor einigen 
Tagen aus Rivorno hier eintraf, fcheint wit feinem Aufenthalt bier fehr qJufrieben 
va fein, und mit virler Mufuserffamfeit mimmt er Sowohl bie Witerthümer, ald bie 
Schatze der neuern Kunft in Augeaſche m. Heute gegen Mittag machte ber König 
Er. Heil, dem Papft einem Bıfuh im Palak des Ounirinals, eingeführt durch den 
k. 8, Öfterreichifchen Borfchafter Grafen v. Lükom, Der Papft umterbielt ſich läns 
gere Zeit wit dem deutlichen Donarden. Auch die Herren feines Gefolges wurden 
dem Papft vorgeht. Borgeflern befuchte der König Be. f. Hoh. den Prinzen 
Heinrih von Preußen, ber bier feit Jahren vom der Welt zurüdgezonen, garı dem 
Wiſſenſchaften und den (hönften Künften ehr. Urber des Königs Abreife erfährt 
man, daß fie auf Mitte dieſes Memots feflgeirht fein fol, bed wird er micht, 
mie ed frühere hieß, Neapel beſuchen, fonterm von hier aus über loreny direct 
nach Würtewberg zurädtehren. a. 3) 

Rn uilandb md Polen. 

Drella, 2. Kug. Dos hiefge Journal meldet: Mebrere fremde Blätter 
haben angeprigt, daß der meur Sultau im ben erftlen Tagen mac feiner Throndes 
Reigung dir von dem Eultan Mıbmud getroffenen Dusrantäne Einrichtungen auf« 
geheben oder fuspendirt habe. Auch bier barte ſich das Gerücht verbreitet, allen 
nad ben Muslagen ber direkt aus Konftantinopel angefommenen Schiffscapitäre 
iR daſſelbe ungegränder.” 









Serbien. 

Bon ber ferbifhen Grenze, 3. Auguſſ. Bon Belgrad if bereits eine 
große Drputation (worumter ber baflge Barquier Hr, Berman) nad der Wallacıei 
abgegangen, um dem jungen Fürftın Mibael abzuholen Dem alten Fuürſten 
(deinen die Mugen geöffnet, daß er Brine Hoffnung mehr hat, mac Serbien gu ⸗ 
rdjufehren. (8. 34 

Gürft Milofch hat vom Konfiantimopel auf feine Protiflation nun. Metwort 
erhalten, in der #6 heißen fol: Er möge worläufig rubig auf feinen Gütern 
in der Walacei verbleiben und ei efinitine Entiheidung abwarten." Man 
glaupı aber nicht, daß dirfe zu feinen Bunflen audfalen wird, da er durch dem 
Tor des Gultans Mahmud feine Hauptläge verloren hat, 

Montenegro 

Die Montenegriner haben einen meuen frevel gegen Deſterreich verübt. Mn 
21. Juli fiel eime Horde derſelden im das Bebier der Gemeinte Broich ein, offen» 
bar um Birch zu rauben, Sie wurden aber won den dert flationirenden Jaͤgerab 


— — —— nun 
muthung bradte, det ch auf derſelden Cichdernchen, die Da ſich zerne aufhalten, befinden 
möbhten. Im biefer Bermutkumg mochte er noch dur den Umitand bedärkı werben fein, tab 

| item eine dem Cihbäri aus dem Dididht der Hehe entgeuengeibimmert hatte; 
daher er feinen Anfane nahm, auf diefen Drt den Schuh fosiufewern. Aber mie jhrediich 
| warb er enträwidhe, alb auf den Ecuf die Jammierfimme eined Raten im fein Obren trana, 
und *3 die Uederitugung gab, dap er dieſen geiroffen babe. Der unglüdiide Schüde fab 
mötbigt, den Rnaben, dein Hände ſih Prampibalt einge flammert hatten, vom Baume 
beradgunetmen. Die Screte waren ihm in dem Kopf, in einen bintern Arm und im Pie Bawdır 
köhle gebrumgen nnd hatten mod ungefähr 8 Stunden feinen Tod jur Aslge. Der Raude war 
berläufig 7 Jahre alt amd hatte auf dem Wege zu einem Bruder, der weit vom Orte entfernt 
1 Bub Ben hltele, Bieie Tanne erftegen, um Gidhörnden ju Fangen. 
Aus Marfeilte wird im Berichten mom 5. Nuauıl üter die ſarchttat Drädente 
Dige, melde an Dieiem Tage ihren bögiten Gras erreicht halte, aetlagt. Die Mama Aüfle 
und Bache der Umgebung find wöllig artaetıocnet, die Brunnen ber Stade werfiecht, iv Daß" 
bi.je Den größten Baffermang.I leitet. Man arbeitet eifrigt am dem großen Gamal, der Pünftig 
bie Start wit Maffer werichen fol, umd ber Die Stadt über 30 Milionen fofen wirt, Die 
Kammern haben befammtlich ebenfalld mehrere Wrlionen dazu Irmiligt. 

— — Der Naturforfdher Dit aus Bern, von melden er@ fürz’ih je Paris fche 
gut fitbonrapbirte Anfichten son Wigier erfchiemem Une, iM mad einem @creiten Der Battım 
vu a iu Jeruſalem am Sonnenfiih, ter ihm auf einer Exturſien in Syrien 
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Zu Bongford in England murde Pürlih «in vom dem Blliien megen Ermertung 

! feines Bjährigen Daters zum Tore Berurtheilter, Namens James Mulvang, 15 Jahre alt, kin, 
gerichtet. Ws er das Sqhaffet heiligen b ferach er einige Merte am tie unten woran 
melte Menge, die man aber nicht ee bie der ikm begleitende Geijklice Ach anır 
felgenten orten am Die enge risten te, der Ungladuche ber ehem wer freie 
nem Söpfer zu erideisen im Begrif Üeht, trauftragt mid, Ihren zu Fagen, daß er ſeine 
Sünden bereut; er läßt Sie bitten, alle die Sau atzunehmen und für ih zu Beten.” Aues zog 
im Wugendlid Dis Pite ab, der Prieher fpradı einige Gebete, um? als die Menge dat Amen 
fprady, hatte ie Delinquent zw leden aufgehört, > 
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theilungen über die Grenze, welche dleſe jedoch micht überfchrittem, turädgeirieben. 
Man wundert ih, daß von öfterreichiicher Stite nicht ernftliche Borkehrumgen ges 
gen dieſe forstauernden Örenjveriegumgen getioffen werden. 
Zürfei un Hegpptem 

° Waärrend aus Trieft vom 5. Huguf batırte Berichte ter Peipz. Big. mach | 
Privarbriefen aus Aleramdrien vom 20. Jalı melden, der rufffde Generalconſul 
daſelbſt habe ch dem Schritten der Gonfuln von Oeſterreich, Frankreich und Eng. 
laud, welde Diele in Betreff der freundlichen Aufnahme des Kapadan Paſcha von 
Seiten des Bicefönige gemacht hatten, nicht angefhlofen; während 
ein Bericht won der ferbildien Grenze (3. ug.) in der Aug. Zig. aus SKonflantir 
mop:l willen will, die bisher gerhenen „Schritte hinfichtlich eine® gemeinfchaftlichen 
Eiaverftundniffes zwilgen den auropäifchen Großmächten, um im Drient den 
Beieden zu tiftirem, datten mod miche ganz zu dem erwünfdten Kefultate geführt, 
England, Frankreich umd Deſterreich feien zwar über die Baſis einverkanten, Nußr 
lamd aber zögere bisher wit der Antwort, und Preußen wolle mur beitreten, 
wenn alle Greßmäcte einverflanden feien; während auch das Nournal des Der 
bats noch von Uneinigkeiten unten dem Mächten fpricht: meiten amtererfeitd Ber 
richte aus Konflantinoprl vom 29. Juli und 4. Auguſt im der Aug. Bis, 
im Wefentlihen fo ziemlich übereinflimmenn, bereits habe bie Pforte in alle von 
Wehemed Mi geflellten Bedingungen: umbrdingt eimgehen wollen, als fie darch 
eine von Gr. Durcht. dem Fürſten Metternih am Baren Gtürmer eingelaniıne 
Depefce von biefem Schritte abgehalten worden fei. Im Folge derfeiben fehn 
die Repräfentanten der fünf Mädte ſich werrinigt und om bie Pforte gee einſchaft 
ti eine Note gerichtet haben, mit ber Grliärung, daß bie Pforte unser die Bar 
zantie der fünf Mächte geſtellt frei , daß dieſe gemeinihaftiid 
für die Paeification des Orienıs Sorge tragen werben, dah bie Pforte daher 
bie Unterhanplangen mit Mebemeb Wi dem fünf Mächten üderleſſen 
uad ohne fle feine Schritte ıhum fele., Die Pforte hätte hieranf an Mehemed Ali 
eriärt, daß fie mit ihm nicht weiter direkt unterhanteln, ſondern daß die fünf 
Möchte die Sache mit ihn ausmachen würden. Eis Berbebingung jeder Berband: 
lung mit Diehemed Ai wird das Verlangen an ihn genannt, die türlüce Flotte 
anszulirfern, mötbigeafalls würde bie vereinigte engl + framyanfd » dſterreichiſche 
Bloite durch eine Demenflration am ber öspptifhen Hüfte dieſe Forderung unters 
fügen. Die Frage des Drients wäre demach, ſiad die Mächte wirkiich eiofimmig, 
für eine europäifche erflärt, und die Erhaltung ber Pforte vorläufig dadurch 
weicher. Es gibt übrigens vwerichiebene Berflomen darüber, mie diefe Einflimige 
eit der Mächte endlich erjielt worden. Miele wollen willen, eimer der 
fünf Haupterpräfentanten zu Ronfontiuopel, dem vom feinem Hole die Macht 
ertheilt if, im dringenden Faͤllen auch opme ‚Inftrufiion, nach eignem Gr 
meffen unausweichlich gewordene Maofregeln zu 
dee reigmiffe im diefem Mugenblide für ſo 









Ueberzen gewonnen, daß mir durch feinen Beiteitt größere Bermidelung 
su vermeiden fei, fo babe er auch biefen micdt mehr wermeigem wellen. — 
Der befannte ++ Kortefpondent der Ag. Big. fucht im einem, dirsmal von ber 
ruffifgen Grenze Auguſt datirten, Wentel die Grundlofigket ber Votausſe ung 
hätte oder die andere Macht der  orientar 
liſchen Grage die Melle, auf Geitenwegen zu geben oder die andern 
zu überliſtea. Die Gabinette ohme Unterfied hatten und haben ihm zufolge weder 
abgeionberte Intereffen, aoch widerſprechen de Principienfrogen im Auge; ıhre Tene 
Benz fei vielmehr mur die Aufrechihaliung bed Syſtems gewelen, dem Gurops den 
allgemeinen Frieden zu verdanken dabe. Nie, zw Feiner Zeit fei offener zu Werke 
gegangen werben, ols bei biefer Gelegenbeit, jede Regierung habe ihre Brände 

en, warum fie ſe oder fo zu bamdelm ſich verpflichten glaubte, ohne einen 
Yuzenblid zu beforgen, won ber andern wißdeutet zu werden, und fonberbar ger 
mug fei #6 gerade jene Note gewelen, welche Graf Pons ti DBorgo dem eng 





darzuibun, als eine ia 


ergreifen , babe ben Gang 
sefährlih eradtıt , daß 
er ibm mm jeden Preis hemmen zu müllen glaubte, und da er zugleidh die 


Upprobatien bed Lords Palmerfton und aller feiner €: 
in Paris, Wien und Berlin als mefflich abarfaßt und dem Zwecde volllommen 
entfpreden® angefchen worben fri. Sie habe ben erften ernſtlichen Anlaß gege · 
den, die oriemsaliihen Wirren and dem wahren und praftifen Grfichtöpunfte zu 
betrachten, zu behandeln, fie Habe jedem Zögern ein Ziel fegen, den Greigniffen vorgreifen 
ober fie zu bemeift ſachen wollen. Beſonders ſucht biefer Korreipondent das 
ruſſiſche Kabiner gegı ihm von einigen Seitengemachten Borwurf in Schutz zu nehmen, 
old laffe «4 Ad durch ein won demjenigen ber Machte abgeſondertes Jatereſſe leiten, — 
Gewiß fcheint, daß ermilliche Schritte der Wächte bevorichen, un Mehemed Uli 
jur Rüdgabe der tärfilchen flotte möthigemfalls gu zwingen, worauf befonbere der befiimun. 
te Zon der englifchen Bläser hinwuft. Ein Schreiben aus Bonbon vom 6. in der Allg. Ztg. 
betrachtet die Weigerung Mehemeb Als, die flotte znrüdzufenden, als einen gros 
Ben Bebler feimerfeits, der ihm theuer zu Reben kommen könne; entweder fei er übel 
beraten, ober der Erfolg habe feinen Blick gerrübt, feinen ſcharſen Verſtand midleitet, 
Es werde im Deient gehen, mie ed fchem lange im Decident gegangen, man werbe 
nicht eher hören, bi6 man fühle. Cine Wieberholung von Navarin, bie Biefmal 
nur Mlerandrien beißen wärte, fei mehr als wahribeinlich, wenn Mehemed Hi 
fidy nicht anders define. Shen fein an die englifde umd franpöfiche Flotte bie 
Befehle ergangen, wonach, wenn Mehemed Mli die unbedingte Rüdgabe der 
tüttiſchta Flotte verweigert, feine eigne in Beſhlag genommen 
und wenn dad nicht hilft, Aleramdrien und bie forifhe Küfe 
biokirt werden ſoltea. Die Sprache des Morning Ghromicle il ganz äh 
licher rt, und eim Toryblatt, der Argus, bebamptet ebenfalls, Mömiral 
Stopford habe befliimmtoften Deiehl , bie Müdgabe ber türkfcen flotte 
von Mehemed Mi gu fordern, nöhigenfals mit Gewalt zu erjmingen, 
Die Loge der Pforte geſtaltet ſich unter folden Umfländen ſonach wieder eimad 
günfliger, obgleich aun Alles davon abhängt, was Wichemed Mi thun wirb, ch 
er wirtlih, was aber kaum glaublih, dem ibm beigrmefienen Wort die That 
folgen laffen, und treß ber Eintracht der Mächte das, „was er mit tem Schwert 
erobert, auch mit dem Schwert zu erhalten willen wird.“ Im lethzterem Balle 
würden die Berwidelungen nur nod; größer werden, und treg alır BVerficherungen 
von Ginfimmigkeit der Mäcıe, könnte die Rüdficht auf die ganz entgegengefeßten 
eigenen SJutereffen berfelben dad Uebergewicht erhalten, ums am Ende bo einen 
Bruch herbeiführen, deſſen Brdeutung und Folgen ſich gar nicht abfchen Taflen. 
Aus dem Haupiquartier ber Mrmer Hofij Paſchas halte man am 29, Jull 
in Ronflantinepel Nachticht, Laß endlich ale bei ber türkifchen Mrmer befindlichen 
preußifhen Dffgiere, alle auch Müpltah, mehlbehalten Bafelbft "eingtrafs 
fen find, Bei Abgang birfer Machrichte im Hauptquartier mußte man bafelbjt 
aoch nichte won der Mbjegung Hafiz Paſcha'«. Roch immer if nichts Weftimmtes 
barüber befannt, ob er wirklich ebenfols zu Jbrabim übergegangen if. Das zu 
Ungera flatiomiste Reſervekorps unter Inet - Pafcha ſoll auf bir Runde von der 
Niederlage der Hauptarımer ſich fa gänzlich aufgelöft haben, faum 1000 Man 
davon noch beifammen fein, aud das Gorps Daman Paſcha's von ZTrapejunt 
foß mar nach etliche Huxdert Mann zählen. Im Kenich allein liegt mod ein 
Troppinlorpd vou rinigen Zaufend Mann, aber im ganz demeralifirtem Zuftante. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Sranffurt, 14. Augus. — Nadmittags 1 Uhr, — 5 x@t. Met. 107 1/2; 3 pt. 8ı 
2/8; Wiener Banfaftıın 1834; 500 fl. Boofe 137—; Zutegr. BE 1/8; Brteins 20/8; 
po, Loofe 76W4; Taunweifenbahmactien 272 (Wrle). 

Amferdam, 18. Augsſt. Esceteuſecictat um 44/0 Uhr. Tmtegr. BE 18/16; Bird, 
185/16, Zu dem nwotirten Eomien werden mar einge fleine Poren gerät. 

Zondon, 10. Yugub. Gomioid 021,8 3/8, Ghankilis 3 5, Bat Gtod6 187 186, 
ud, Boms 10 12, Epau. lt. 191/4 191,8, Diff. 83/8 5/8, Ball. 41/4 1/9, Verten. 5 
0/0 291/230, 3 0/0 183/8 191/4, Holidud. 50/0 1095/8 1037/B, 21/2 0/0 5Ad/B 567/8, 
Belg. 108 1091/2%, Dee. —, Eolumb. 32 323/72, ÜRısikat. 281/8 383/4, Peran, 16 19, 


Sraül, T81/2 79. 
Parıs, 19. Aug. bect. — — drEt. 80.85. Epan. —. 
Rerafteur: Mr, Haller, 















lifden Cal wergnlean beauftragt worden , dir micht mur bie vollländige 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 









des Monat/ 


Müdfahrt von Binz ſtete am zunaͤchſtfelgeuden der vorfehenden Cage. 


Die directe Verbindung wiſchen Binz nad Wien ik ſowedl durch die Schiffe der öflerreihifchen Befellichait, ala durch täglich abarı 


deude Eilwagen hergefelkt. 
Die Chife legen die Meife firemabmärts im elrem, auſwärce im ſwei Tageır zurück 


Ankunft in der Negel 8 udt Adenda in Megensburg, vom vo täglich wm 10 Upr Abends ein @iliwagen über Nürnberg nach Grant 


furt abzeht. — Regensburg, im Juli 1839, 


„a; 


Die Direktion, 


Reguläre Dampftchiftfahrt 
wiſchen 





Leipzig und Samburg, 


welche jedes einen (him sehhmädten Salon Cachft Fartrpiano and anderen Mufit» Iurumenten, Noten Sammlung, Heiner Bibhierheh, Zeir 
tusagen und Spielen), reich decorirte Brivat:Fabitette, dinerie Eajüten, fo wie abgefonterie Schlafgemächer mit einer großen Anzahl 
onter Wetten enihalsen mad ale mur mögliche Annehmlichkeiten für Paffssiere darbieten, gehrm mir Keiſenden und Guͤtern vegeimäßig: 


even Dienflag und Sonnabend, früh Morgens, 
- von Hamburg nah Magdeburg in 11/0 & 2 Tagen, 
jeden Vittwoch and Sonnabend, Morgens & Uhr, 
vn Magdeburg nah Hamburg iu 1 Tag. 


Breife: & Derion im der iſten Eajüte 10 Kıblr., jür zweiten Eajüıe 8 Rıbir. preuf. Eoar.; fhr die Hin: umd Nüdreife zufanımen reip. 
Familien vom 3 & 4 Perfonen wird auch für Die einjelme Tour 1/4 


wur 15 umd 12 Kehle. Kinder unter 10 Fahren jahlen die Hälfte, 
» Rıbate an deu vollen Preifen bemiligt, 
Wagen und Pferde werden ebenfalls mir befördert, 
Meltangen find zu bewirken: 
In Hamburg am Eompleir des Unterjeichuetem, alter Waudtehm No. IB, 


Bayeriſch⸗ würtembergifche Donau: Dampfichifffahrt. 


Dienft mit zwei Schiffen von 60 und 75 Pferdefraft. Uhiabst von Megensburg nach Binz währeud | 


Auguſt 4,8, @,%, 18, 18, 18, 48, 21, 22, 26, 28, 31. 





Hamburg und Magdeburg. 


Die an Gräfe einander gleichen, anf das Prachtoollſſe und Dequemfe eingerichteten, fhnellfahrenden Hamburger Dampfidife 


Bei uns ül fo eben eingetrofen und zu haben; 
Gellert's, C. F. ſammtliche Chrif- 
ten. Neue, rechtmãßige Ausgabe mit 
Gellerts Bildniß. Ir. Thl. 12. Leip⸗ 
zig geb. Subjrriptionspreis für alle 
10 Bde. 4 fl. 48 fr. 

Kiterar. artift. Juſtitut 
„ar Bambers 
— — — — 
Edietal⸗Ladung. 

(3 €) Adam Seubert von Dteuſchen ⸗ 
dorf, dafelb am 14. April 1761 geboren, if 
feit beilduig 60 Jahren vom feiner Heimath 
abwefend, ohne daf man heährend diefes Zeit 
raume über deſſen Leben und Aufenchalt eine 
Nadrict erhielt. 

Yaf Anttag feiner Amverwandten wird mar 
derfelbe eder feine allenfadfigen Descendenten 
biemit aufgefordert, bimmen 1/2 “abre vom 
beute an, bei dem wnterfereigten 9. Lamdae- 
richte zu erfeheinen, am ſein nad der legten 
Aurarelrechnung in 840 A. 21 ?r. beüchendes 
Vermdgen in Empfang zu nehmen‘, widrigen ⸗ 
fuls Adam Seubert für verichollen erlärt, und 
ein BWermösen den nichren Aupervandten ger 
gen Kautton aubsrhändige werden keird. 

Bamberg den 6, Juli 1849, 

Königliches Laudacricht Bamderg I, 
Geiger, 


























Korn 229 Sof. 5 M. L Preis: 
12 . 15 r., A. 10 fl. 1Sr, N. 9A. 45 Er. 


I —— ns ded Hrn Huguf Kühne, Jobannisdergkraße Ne. 16. 5 — Serie — Ed. — . U — 
ie Direct * 31 er, 1. m. — fl — fr. — Hab 
e stion der Auls- Dampffchifffahrts- Compagnie in Gamburg ern wen 


7% 


Julius KHübne, 


 Sränkischer Merkur. 


Mit allerböhffen Peivilegien. 








Drwek und Verlag dis üiterer. ardist. Imstiluts au Hamderg. Auswärtige Bestellungen werden bei Acı nächsten Pontsmie alt Verunbesukhung drı Hetinges jenincht. Einschlisätg des Vasrılallaugstlatien KUTERDR 


Ins der Prünumeratbanıpreis bei der Zeitdge » Eupedicien iu Bamberg selber gumujährige 10, bei den Lönigl, hayın Posiieiätirdem aber Im h. Rpem 16 Il. 7 Ar, iin II. 21 #, 





„im il. a0. dar, Imiv. 130. 7 Any 


haibjährig fa Bamberg bei der Zeitungs ı Kapedition 5 H.. beiden Agk bayer, Porbahänden im I. Kayam 5 #. 4 kr., im IL. HA. 26 hr, im il. à Ma hr, mW. 6 Make — Far Inserate jeder Art sind die Gebühren 
4 kr. für die Peıls-Zeile oder öeren Raum Ieatgentellt 
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4230, 














Anbalt. 


Deutfhe Bundesflaaten. Bayern. — Wirtemberg. — Grofherjogr 


thum Baben. — Rönigreih Sahfen. — Hannover. — Freie 


Städte. (Geief aus Feankfurt.) — Großbritannien. — Franfreid. 
Epanien. — Tihrfei.und Aegypten. — Handelt» mb Borſennach ⸗ 


richten. — Feuilleron. — Ankündigungen. 


Deutſche Bundesfttanten. 
Bayern. — Die Il. Rezlerung von Wittelfeanten hat auch in biefem Jahre die 
Polipeibrhörken angewiefen, während bed Nürnberger Volkofeſtes den befchäftigungd- 


Iofen und ber dffentlichen Sicherdeit gefährfich ſcheinenden Judividuen Peine Meifer | deuten, und auch ich kim vicht zeſonnen, dagegen zu fpredhen. 


legitimationen noch Nürnberg zu ertheilem, amd bei Wifirung der Wanderbücher 
wo möglih Britenrouten vorzezeichnen, 


| dep auch ihnen feine elgehtficde Uebertretung eints poſttiven Verbots nachge ⸗ 


tiefen werben koͤnue. Die gange Sache iſt Übeigend noch fehr im Dunfeln, 
umd auch bie Brrmehiiingen won Heidelberger Studenten follen fein Licht baräber 
verbreitit haben, (kt. 83 
Srotahersagtium Baden. — (Rarfer. Itg) Diekuffion det Remmiflientberictd de® 
Mbg. Afc;bacı über bie Motion bed Mbg. v. Rotteckt auf Wieder derſte Luag einie 
gen Rectöjuftandes in Sachen der Preſſe, als Nachtrag zu unferem 
Berichte über die 46ffe Öffentliche Sitzung der 2ten Kammer. (Foitſehung.) 
Sbaaff: Es dar ſich bis jept Feine Erimime erhoben gegen den Mntrag der Rom 
mifflen, benn die Ertiarung bed bg. Sander kann man im biefem Steam nie 
Bern ih aber 
für den Untrag ver Rosmiffien Minme, fo bin ic aufgefortert, bie Gründe ans 
zugeben, Anwen «8 fonik ſcheinen möchte, ald Tiche mein beutiged Dotum im or 


Erlangen, 13. Hagufl. Se. Maf. der König Fam auf ber Melfe | Ast mit meinen: in der Preßfache bis daher behaupteten Gruntfägen und gehufferten 
von Vrüdenın nach Negeneburg beute fräh 71/2 Uhr bier am, und flirg unter | Mnpichten. Aus pwrifachre Srunde bin Id veranlaft, mich für ten Mntrag ker 
balb der Winsmühte aus, um daſelbſt die wichtigen Bauwerke am Ludwig + Donanı |; Rommifflon zu ertidten. Ginmal: im der Merorbnung von 1832, mwenit tas 


Maintanal zu beleben. MWüerhöcllöerielte wurde won 24 beritienen biefigen 
Bürgern vor Bayerktorf eingebelr und begleitet, wnb om Ausfleigrploge von dem 
törigl. Regierungspräftdenren, Herrn Grafen von Bieh, dem Herren Oberbaurath 
v. Pechmann, Hrn. Regierungsrar Beyſchlag, dem gl, Crabtomaniflar und dem 
gefammten Magifirate ehrfurctöven empfangen. Im einiger Entfernung war der 
Fönigt, afabemifche Senat verfammelt, um bie won Gr. Maj. dem Könige ſpeziell 
bewißigre Kutienz zu gemärtigen, wobei Allerdoͤchſtderſelbe den fAmmrlicden Prer 
feforen die butbochilen Merficherwagen Rönigliher Gnade und  Zufrietenhrit 


erteilte. Bor WBefichtigung ter Ranalbauten gerubte Seine Mojıkät 
in Die Cpiegele und Molienfabrit ber Seren Pilder umd Göhne eine 
wutreten „ und dieſes eben fo großartige als wichtigt Grabliffement 


aflerguärigfer Bufmerffamfeit zu würtigen, wobel den Tabrikbeflyern das allere 
höchfe Wohlgefallen über ihre rühmliche Thaͤtigkeit zu erkennen gegeben wurde. 
Die eben fo schwierigen ald Fünflichen Arbeiten am Kanale find hierauf von Er. 
%Baigl. MojeRät mit pröfendem Blie befehen und belott, und fodann unter dem 
Bulaufe und Jubelruſe einer zahlloſen Menihenmaffe bie Reife durch die feifich 
geihmüdte Etatt forıgefegt werten, webri Allerdoöchſtderſelde wit berggeinnenter 
Freundtichteit and Herablaffang für bie dargebrachten Beweife der Ehrfurcht und 
Dule izung bankıe. AR. 8.) 
lürtemberg: — Stuttgart, 11. Aug. Es iſt jeht bereitd 5 Weden, 
dos die Unterfuchung gegen Sradenten in Tühingen. wrgen vermurbeter umerlaude 
ter Verbindungen im Gange ift, und ned; daben ſich Feine überzeugenden Beweife 
vorfiaten laflen. Mieichen und Spuren find zwar in zugmticher Menge vorhanden, 
ober fle reichen möcht bin, bie Verdächtigen zu überweisen, und ein freimilliges Ger 
fantnig iſt won ihnen micht zu erlangen Wenn man Ben umlaufenden 
Gerüchten Glauben ſchenken dürfte, fo märem vier Berbintungen förmlich or 
ganifirt gemeien, nämlich tie ter Schwaben, der Franken, der Rhemanen und der 
Wefphalen. Ihr Zwrd wäre fein anderer gemein, als freuntihafrlihe Zajams 


menfunft und engerer Anſchluß am einander als Kantdleute; won Politit war ,) erganilatiok brer., erlaube ich mir ein Wort. 


wie auf's Beftimmtelle verfichert "wird, such nur entiernt niemals bie Rede, Die 
Zahl ter Theitnehmer fol ıicdht bedeutend grweiem fern. Auſſer tiefen Berbinsuns 
gen fol aber mach die ehemalige Barſcheaſchaft noch geheime Mnhänger haben, 
welche ſich jedoch wohl hüreten, im eine jdımliche Berbietung Mdr elegulafen, fo 








Vreögefug aufgehoben worden ıfk, find Lüden, mas jeder erkernen muß, der bes 
rufen if, fle anpumenden, ober boju füblg wäre. Jene Verorduueg ift offenbar 


das Merk der Eike, und 1b find BWeflimmungen borin geölieben „ 
die nicht mehr Paffen: fie ſchwebtu im Ber Buft , wie die Gänr 
Im am einem Gebäude , Benin bie Unterlagen meggememmen wor ⸗ 


ven find, Es entfliehen dadurch Ungereimtheiren, wie fie gum Zbeil bereits aufgeführt 
worden. Dem kann amb foll abgehelien werden. Den zweiten Grund für mein 
Botum nehm ich ab dem itereffe der Regierung ſeltſt. Sie hat zugeſichtrt, fle 
werde aim mens Preßgeſetz vorlegern. Diefer Zaſſchereng iſt wicht Benäge geſche⸗ 
ben, und die Eriuacruug darau ſat dem I: 1833 auf jedem Landtag wieder ber 
vorgerufen worden, Des Erinneind wird frin Ende fein, bib dad Wort der Mes 
gietung gelöft it: ſte kann c6 nicht zurücnehwen und im ihrem eigemem Jutereſſe 
tiegt 6, das Unvermeibliche zu thun. Mir ihre Babe im birfem Saole anfgenoms 
nen werben wird, muß fie erwarte, usd were der hr. Minifier der audmärtls 
gem Ungelrgenheifen im voraus {chem karam verzweifelt, Daß ein Preßgefeg, mie bie 
Regierung eb und geben fönne, amgenonmen werde, und wenn er gutem dieſes 
Brorutch äußerte, als nah mitkand geiprechen hatte, außer dem Abg. v. Motted, 
fo dürften oirle Mitglieder der Kanımer bierin einen Zweifel am ber Gelbfifändigfeit 
idtes Urtpeifd erbliden! Ich werde alfo für din Antrag ber Gommiffien immer, was 
Ich am fo unbebenflücher fann, als hierin der Werpflcrung der Megierung gegenfiber dem 
drutichen Bunde Rechsung geiragen ift, mit den Worten: „Daß bit zur Befeitte 
gung ber gegen bie volfammene Preffreiteit deſtehenden Hiuderuiſſe menfgftend ein 
den geptiriehrtigen Bundee pflichten der Regierung und ben Rechten bes kandes 
entiprchente® Preßarfch vorgelegt. werde’ Die Regierung wird auch, wenn fle 
ein Yreßgefeh oitorbeiter, nicht nur den heute mehrmals citirten Art. 4, fonderm 
aach den Artikel 1 des Bundeögefeget won 1819 ind Auge fallen, alevann aber 
auf feine Weile dem Band irgend eint Werlegembeit bereitet werden. Ich köante 
mit biefer Tetlaͤrung fließen, nur ouf den Vortrag des Abg. Bet, bie Cenſur⸗ 
Er verlangt, ber Genfer fol ande 
gefiattet fein wit allen Witribnten eimeh Richters, unabhängig in feiner Gtelung, 
alfo auch umabiegbor ald Ernfor, Dieſe Macht einem einzelnen Manne rinzuräus 
wen, fpricht gegen die Granbfäge, walche man fonft in bieler Hammer verkommen 
het, wenn vom Einelurichter tie Mebe war. Eonfequent jenen Crunbfährn follte der 








Feuilleton 





Gefchichtötatender: 18. Aagur. Top Kleraupers des Bioßem, Königs von Macc ⸗ 
denien, 354 b, Ehr, 


Neifeffiggen von 1839. 
Mach Originalmittbeilungen. 
Bergt. 1. I, — VI, Rr, 213, 216, 217, 298, 220.) 
IX. 


Don Lühtich nah Wrüffer fahrt man mech dis ns mit Omnibus, welche tie ; gieihmifig erpetirt. 


Beifenden im Lüttich zufammenholen, fo das der erfie des Vergnügen hat, fo lange 
in allen Baffen herum gerumpelt ju werben, bid tem Cendufteur feines ber Hiup 
ter feiner Lieben fehlt, ein abfonteriiches Vergnügen, weiches füh bei der Binkunft 
am Gtatiendslage wiederholt, mern umglüclicher Weife bie Paffagiere in ihren Ball 





| übernemmen werden bieb geidieft im einem geräumigen Zimmer, 
| fragt lautſchreiend nach dern Mamen bed Eigenthömets; eim Mahnbeamter ſchreitt ihm 


b naus, in der That gang militärifch, wie demm auch, bei dem unglaublichen Zudraug, 
gar nicht überläffig, Müktsirpenen zur Aufrechthattung der Ortnung aufgeftelt find. Bon 
da geht wien an ein zweitd Bureau, in welchem bie Poffsgiergüter gemogen und 
Ein Diener 





im das Megifter ein, gleichzeitig jeichnet der Diener mit Kreite tie Nummer anf tet 
Gepäf, fdreit fir laut aus, wiegt die Effekten, ſchteit dad Gewicht und ben Ttocht · 
beirag wieder aus, und ber Wahnbeamte, der Inzwischen dies Ailes im bie Liten und 
auf eine parte wetirt hat, übergiebt biefe gegen Zahlung am den Deifenden. Wie 
dieß gefchehen, ſchiebt ihn der Diener fort, fchreit: cin Unterer, und fo werden de 
Wer fi) einmal einer beigifhen Diligence oder Ommibus, und 
einem Eilenbahnwagen übergeben bat, der gehört von Bafthef zu Goaſthef, ron Eta 
tion zu Station ſich felbt nicht mehr an. Go blieb mir auch Feine Zeit, ben Bahn · 
bef zu Uns zu deſeden; kaum mit mir and meinem Gerack fertig, wurte ih mis 
noch 8 Verfonen in ben .Bahnwagen, eingepadt und auch bier Fonnte ich erſt mach eir 


beföneigungen oder Empfehlungen disergiren. Dan darf bann auch Aatt eima auß | nigen Minuten erfpähen, in welche Gefellfcheft ich eigentlich geſchoden mar, Wie auf 


dem Dmwnibus ſich nad den Däufern, den Menfchen und andern Dingen amzuguchen, 


dem Dampfboot con Wainz nach Köln, fo ſaß auch bier in einer Wagenede ein zaͤrt⸗ 


und darüber feine Metrachtung amjufeßen, immer mit angeirengteler Mufrmerkfamteit | Hiches blutunges Liebes eder Ehepaar, ein gung bübicer Engländer und eine man 


mur aach dem Tontukteur Taufchen, um gleich bei der Dand zu fein, wenn er ben 
Namen des Paſſagiers ruft, und dieſer mit fanmt feinem Gepaͤck aus bem Wagen 
in den Gahof feiner Waht gleichfam hinein gefchleudert wird. Die Beit ift bier gu 
Bande jegt dad Theuerle, und Alles muß datum windſchnen geben, — Der erle 
Bang gu Und geht in das Einfchreibkurean ber Eiſendahn. Man tritt mur anf eir 
mer Grlte ein, kͤmmt in der DMeibe ver wie vor dem Theten tes Paradiefts dicht 
aefhaseten Harrenden entlih an den Sqhalier, wo man fein Fahrtzeld gahlt und die 
Karte erbält; kann macht man Fury rechts um, und marfchir anf der antern Geite 


derhübfihe Englänberin. Sie hatten ſich etwas nah aneinander gedrängt, um in beim 
ohnehin im Frauenmund nur fäufelnden Engliih deko leiſer Müßern zu können, fo 
daB ich auch gar nichts werftand; ihnen gegenüber faß eine ältere Dante, deren arms 
ſtes Geſicht die Erinnerungen am, ihre Templ paffal abzufpiegeim ſchien. Meten bie, 
fer hatte mich das eiferne Geſchick bingewürfelt, und mir gegenüber einen.andern Eng« 
Händer ; der wider alle Grmwehnbeit feiner Yandeleute ziemlich nefprächig war. Unfere 
Ußterbalttung murde indeh fehr oftunterbrcchen durch die Stöße unſeres Wagens, bie und gar 
Häufig bie Sufammenfägung der Schlenen fühlen ließen, offenbar in Folge ver Tehlerhaftigkeit 


Abs. Bett bie Genfur in erſter Inflany einem Rolleglam Übertragen, Er verlangt folges 
richtig, Doß biefer Genforrichter feine Stricht mit Entfceibungsgränden begfeite, wie der 
Richter feine Eentenz. Db dies ber Preſſe guträglich twäre, wird gu bezweifeln fein; 
fo viel it gewiß, Taf dabei mancder Autor lange zu baren hätte, bi er fein 
Monuſer ipt fähr. Der Abg. Bet hat es übergangen, won der Rompetem biefer 
Richter und ven dem Inftamgenzug und dem Mekurbförmlichkeiten gu reden. Nach 
feinen Granblagen müßte wohl der Mefurd am die Hefgerichte und das Dberhofr 
gericht gehen. Meine Herren! Unterlaffen wir eine Diskuffion über die Rärdliche 
feit birfer Genfureinrihtung, denn woramdfichtlih wird und bie Megierumg 
weit cher mit dem Preßgefeh won 1831 überrafhen, als baß fie gefonnen fein 
dürfte, eine falche Genfurorbnumg zu gewähren. Gie bürfen beffen verfichert fein! (#.f.) 

Königreich Sachsen. — Leipgig, 10. Aug: Hier wie im ganım Rör 
ngreihe Sochſen und gewiß auch im allen deutſchen Staaten zieht die im Miten- 
burg fo eben erfchiemene „Kritik des im erſter Infkany gegen 19 Mitglieber der 
Teipziger Burfchenfchoft gelprochenen Urthels, mit ben Belrgfiellen ans dem Unter: 
fuchungsacten, einer furgen Darftelung ber in ben Jahren 1835 — 38 geführten 
Unterfahung und den Urtbeln erſter und zweiter Inflanz; ein Beitrag zur Ger 
ſchichte der Jußispflege im Kömigreihe Sachſen, von Dr. Wilt. Mid. Schaffrath”, 
einem bieflgen jungen Privatbocenten, die Mufmerkfamfeit de& gebildeten Publikums, 
insbefondere aber ber Turiten wegen ihres höhn Interelanten Gegenflandes und 
Inhaltes ſewodl ald wegen ihrer rein wiſſenſchafilichen Tendenz und Gründlichkeit 
und wegen wieler newer rechtewiſſenſchaftlicher, insbefondere firafrehtlicher und 
Arafproceflualiicher Forfchungen, Grörterungen und Gefehekerflärungen auf ſich. 
Da im diefen Blättern auch die Unterfuchungen wegen demagegifch-revolutionairer 
Usitricbe und Berbinbungen im amderm deutſchen Ländern, 4. ®. im MBürtemberg, 
Helen *x. , amd ben vom bem beireffenden Wegierungen veranfalitten 
„Wetenmäßigen Dorſtedungen““ erwähnt morben find, fo emtnchmmem wir ber ehem 
angeführten Schrift, und zwar 1) aus der „Eurgen Darftellung der Unterſuchung 
in ben Jahren 1835— 38", ©. 2, Folgmtes: „Gegen die ned) wirklichen Mit 
nlieder der Leipziger Burfchenfhalı wurde, und zwar gegen bie noch aetu studen- 
tes, von bem Ulnivrrfirärsgerichte zu Beipjig mit Disciplinarumterfuchung im Bin 
fange bed Jahres 1835 verfahren, Daneben begamm Dflern deſſelben Jahres auf 
Airorbnung bed ehemaligen Randesjuftigcolegiums vom 9. Mär; 1835 Griminal« 
unterfuchung. vor tem Griminalamte zu Beipjig gegen bie nicht mehr 
actu studentes. Die erfiere wurde fpäter mit ber iehtern werbunden. Die 
Anzabt ter Angefchultigtem betrug anfangs über 200. Zu Wichaeli deſſelben Jah ⸗ 
red trat im Liefer Unterfuchung ein ungefähr anderthalb Jahr dauernder Gtißfland 
eim. Durch aDerböchflen Beihluß vom 11. Jul. 1836 wurde die Unterfuchung 
auf die Zeit 1827 an zurücbefchränft, und die fogemannten „Renoncen” und bießen 
Mitglieder der feit 1831 Inder Leippiger Burfchenfhaft eingeführten Allgemeinheit, 
welche wicht im „der engerm Verbindung”, im „Ausichuß oder Borkande” gemefen 
woren (mie im Preußen ſchon wor dem Deteber 1835), umb durch Verordnung wom 
30. März 1837 auch die Mitglieder der „engern Berbintung” abolirt, fo Daß noch 
19 Mngefäuldigte in Unterfucung blieben 2) Dur das am 7. Dee, 1837 
eröffnete, vom Appelationsgerichte zu Reipzig geſprochene erſte Erfenntaig (8. 
7—67) wurden vier Angeſchuldigte zu drei, fieben zu gwei und flebem zu einem 
GIahre Grlängniß „wegen Theilnahme an geheimen revolutionären Berbindungen“‘ ‚wer. 
uribeilt, 3) Im der Kritit dieſes Urtheild (S. 67 — 234) führt der Derfafler 
aunörderft am, daß im for allen andern deutſchen Staaten bie Theilnehmer an ber 
Leipziger Surſchenſchaft entweder gar mit im Unterfuchung gefommen oder frei: 
gelprochen worden find, und verbreitet ſich fedanm mit den fharffimnigflen, gründ» 
lich ſten redtswißenfhaftlichen Erörterumgen über Unterfuchung und Urthril. 4) Muf 
Die Vertheidigung erfolgte das zweite vom Oberappelationdgericht in Dresten ges 
ſprechene, alle Jacalpaten theils „gehalten Sachen nad“, ıhrils „Am Ermangelung 
mehren Berbadts’ freifpreente Urtheil (S. 234 — 260), 5) Wis Gefammirts 
fulsat ergibt Mc wol bewielen Folgendes: Der Zuerd der Reippiger Burſcheuſchaft 
war „fttlichswißlenfchaftliche Ausbildung zum Dienfle bed Baterlantes.” Cie bat, 
wie ed ſcheint, ven 1827 am bie zum Mranffurter Burſchentage, Miceeli 1831, 
su der oßgimeinen dewfcen Durſchenſchaſt gehört, won ba an aber grwiß nicht 
mehr. Sie bar ferner, was jebeh ebenfalls mike ermirfen ifl, von ben 
Bar ſcheutagen Dredven (DOftern 1831), Branfjurt (Micharli 1831) und 
su Stuttgart (Sommer 1832), dem letzten gewiß mit, bie andern jebech, mins 
deſtens bie weiſten, durch Deputirte beihidt. Mn dem Frankfurter Attentat und 
andern politiſchen Handlungen oder Bereinen hat bie leipjiger Burfhenfhaft nie 
Theil genommen. Sie gehörte mehr zur Partei ber Arminen. Die weiſten An 
gefchulbigen waren „oder find nunmehr Abwofaten, Gerichtäbirehioren, Prebiger 
oder Schulmänker, und verheirathei; eigentlicher Gtaatsdiener bis jegt kelner. 
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der Eonitruftion, Mir hatten Titlement erreicht, ald uns plöglich mit bumpfen Bar 
senzeraffel und trüdender Vellemmung eine totale Finfernif überfiel — mir waren 
tm Tunnel. Tuerdings ift eb eine fenterbare Empfindung, welche und befchleicht , 
mean wir pfeilftnell hinein und fo ferigetrieben werten in bie tiefe Nacht; es if, 
ald ob Die Thore der Untermelt ſich öffneten und uns aufnähmen im ihre und kannten 
Irrgänge, und das Gefühl einer unbebaglichen Unfelbfikäntigkeit, ja einer gänzlichen 
mitlenlofen Unmächigkeit beengt unwilführlih die Brud. Indeß bis man beffelben 
Aid gang bewußt, ober feiner Deifler wird, ift man wieder unter Getieb fchönem 
freien Hımmel, und arhmer leichter auf, — Das gärtliche englifhe Pirden hatte den 
Hölenweg in fühem Schlummer velbracht, und fehlen beim Erwachen ſeht vermun 
eg * wir fon im einer ter ſchoͤnſten Etäbte von Europa angekemmen waten, 
in Brüffel, 





Bermiſchtes. 


F ii 'e der Bek; brabim Paldas wird fert- 
während ber Name Golman Yaiaa angeführt, und er * dran odae dieſen Dann 
Iredim mehl mie ven Hut, mie jeat, erlangt haben. Midt ohme Interefi wird man 
daher auch einige Motizen über Coliman Ieien, melde wir einem größeren Wufiage in framjöl 
vd aritan a umen Yale ft eigent.ich eim Iyaner, Mamend Geleeh, ber 

in h iger ward por 57 Jahren in jener übe 
wigte er Neigung zum Sriegk ‚indeciomtere 3 AT 
rd er denn, mod voramdge, 
In Biefer @igenichaft 





—_ — Geliman Dalda. Ya der 





sum Seemeien. Erpterm melte aud er fh witmen, 
wem Inter Are, als inte ‚eier bei der Marine ans 
te er einigen Geejü, wmentic 1R04 jenem mac 
üben umter Bemiral Bi ve, tan tem, lichen, Rampfe deſſelden 
Der (sich fo falten Grfolge wegen, warb 

mit dene Geeriene. Qin Imeitampf, im weidem «r feinen Beamer töhtete, 
Marine ju verlofen. @r trat aid grmeiner Boltat in das 6. Dufarenregi« 
er des Diirißen Gedigen Oeneralt) Poirl Befehl, tamass in Jtalien Rank, Die 


















ihm eine Unterofficieritelle. 





Webl aber fiad mehre ehemalige micht in Unterfuchung gefommene Butſchesſchafter 
in Staassämtern angeflellt. Mußer diefer Unterfuchung find im Königreihe Sad 
fem noch zwei, ziemlich gleichzeitig , wegen Theilnchme an hodorrrätberifchen Wer 
bindungen geführt worden, eine im Leipzig gegen bie beiten DD. 9...g und 
B......di, und eine in Dresden gegen bir beiden (atflüchteten) Gebrüder 
Taur.nn, Be Söhne eines hohen Staatöbgamten, und gegen dem Palljeimactmei, 
ſter D., welche ſaͤmmtlich durch das erſte Erfenniniß „in Mangel mehren Berbachts‘’ 
freigeforochen werden find, ber Erſtere fogar in Folge ber zweiten (demmächft wahr« 
ſcheinlich auch im Druck erfceisenden) Bertheitigung „in Mangel Verdachts“ 
(d. h. allen Verdachte). (leipg. Ag. 3tg.) 

Hannover. — Hannover, 14. Muguf. (Dannov. Zig.) Sichern Bernedr 
men mad baben des Könige Mojehät grruht, zur Borbereitung derjenigen Bor 
(läge, melde nach dem am bie allgemeine Gtändenerfammlung des Königreichs 
unterm 16. Juni d. I. erlaffenen Fönigl, Reſcripte, den fünftigen Verhandlungen 
zum Zweck einer vertragemäßigen Bereinbarung zum Grunde gu Irgem lad, fol- 
gende Herren zu Gommiffären zu ernennen; 1) den Eanpleir Director Meyer zu 
Obnabräd; 2) den Landsroft von kandesberg zu Hildesbeim; 3) den Ober⸗ 
Juſtizrath Jatobi biefabfl; 4) den kandrath vom Trampe zu Ehrenburg; 
5) den Regierungsrat von Borries 6) dem Gchaprar Eichborm hiefelsft; 
7) ben Hofrark Ubbelohde hirfelbil; 8) ben Mofraib Sermes ju Meppen, 
und 9) ben Ganzlei,Affefier von Düring zu Stade, Dem Hrn. CanjleisDirefter 
Meyer ift das Präfldium übertragen, und die erſte Gigung der Gommiflon wird 
am 20, d. M. flatt finden, 

Die Eutdeckung eines für beutiche Ehrlichkeit ziemlich merfwürbigen Diebflahte 
in biefliger Stadt hot fet dem Ichien Wagen fait das ausfchließliche Beipräc gebilter. 
Deehr ald 20 Perfonen follen dabei compremittirt fein; das Cigenthümlice iR, 
dap eim wohlbabender Bürger ans der Vorſtadt Linden, Beſitzer von mehreren 
Häufern, an der Epipe diefer Bande land, und fein Haus förmlich jur Nieder 
lage ber geftohlenen Gegenflände gemacht hatte. Man farb gleich bei der erflen 
Hausluhung ganze Kiſten und Tonnen vol Sliberzeug, dir in den Boden einger 
laſſen waren, Befondere Aufmerkſamkeit hat diefe Taſdeckung auch deshalb erregt, 
weil mon im Hauſe des bejeichneten Bürgers auch bie Effeklen eines biefigen Kaufe 
mannddienerd von fehr achtbarer Familie, deſſen Leiche vor etwa 14 Tagen bei 
Reuſtadt aus der Leine gejogen wärbe, gefunden haben wid. (Hamb. Gorreſo.) 

Freie Städte. — © Frankfurt, 14. Bug. Der f, belgiſche Befandte 
und besollmächtigte Minifter bei der hoben deutſchen Buntesverfammiung, Hr. Ber 
bean, if gefterm mit dem übrigen Gefandtfhaftsperjonal bier angelommen und bat 
wugleich feine Familie mirgebradt. So wären denn bie dipfematifchen Werbindun. 
gen zwildien dem deuifchen Bunde und Belgien angefnüpft und hoffentlich zum 
gegenfeitigen Vortheil. Was Indeffen die oft deſprochenen Handeldannäberungen jwie 
fen Belgien und dem deutſchen Zollverein berrifft, glauben wir nicht, def Bel 
gien Branffurt als den Ort gewählt hat, um für biefelden durch Hen. Brbran die 
Cinfeitung treffen zu loffen. — Die heute eingetroffenen Nachrichten aus Hedand 
befagen,, ba der König Wilhelm der Nieverlamde Srm. Falk zu feinen Gefanbren 
in Brüffel ernannt hat, Hr. Foatt if Staatsminifer, ſchon betagt, aber 
ein Gtaattmann, welcher auch ia Belgien in bobem Um⸗hen flebt. Dies 
fe Wahl if mithin eime ſehr geeignete zw menmem. Wer ben König 
Leopold im Haag repräfentiren fol, ſcheiat noch micht belimmt zu fein. Jedenfalls 
darf eb fein Diplomat fein, deſſen Aumelenbeit im Haag dem daflgen Hofe nicht 
behagt. — Der f. frany. Minifter dahier, Baron Adepe de Gyprep, if moch nicht 
noch Merito auf feinen neuen Polen abgereiſt. Baron Alleye fehrint feine Ab» 
reife bis zur Unfunft des beigifchen Befandten dahler wergögert zu haben. Wer 
num ber Repräfentant Frankreicht beim deurichen Bunde wird, darüber hat ſich 
wit Sicherheit aoch nichts ergeben. ( Val. dagegen den Art. Franfreich,) Sicher wirb e⸗ 
ein Diplomat fein, welcher bereits Deutichlonb kennt. — Es herrſcht um kein Bweifel 
mehr darüber, daß die hier garnilenirendem äferr. u. preuß. Truppen den brvorfichenden 
inter noch in unferer Eradt werbleiben; bie Bundeöverfommlung mag mob! wer 
wiger aus fpreielen, als mehr aus allgemein politiichen Müdfichten ſich bewogen 
finden, die Bundesgarnifom vorerſt noch nicht hier aufzuheben, wierwohl letzteres wohl 
im WDunſch unferer Regierung lärgf gelegen haben fol. Es iſt indeſſen wahr, daß 
in peeuniärer Beziehung unjerer Stadt eine jahlreihe Garniſon mar von Vortheil 
fein kann, — Man hört, baf der äfleır. Goldat, welcher ſich neulich auf dem 
Weg von Nienburg nad Sachſenhauſen etſchieüen und dann ertränfen wollte, ſich 
aber nur ſtark beihädigte auf dem Wege der Beſſeruag fe. In ber Beingiger 
Ag. Zig. wurde fAlfchlicherwrife berichtet, er fei von Meucelmördern im der Naͤhe 
ber Gtadt angefallen worden. — Es find bereitd Mepfremde hier eimgetraffen, 
Die Miſſe beginnt freilich, auch fon om 28. Auguſt. — Im November d. J. 

















fer mahım ſch bei jungen Menſchen mebriad am, lich ida meiter unterrichten, und veridaffte 
Seine Behidlihfeit im Erereierem, insbefandere einmal bei eimer 
von Ropeiron gehaltenen Revue, trakte ihm zum Marehalde.Pegis (Diuartiermeifter) woran. 
m Meldyinge vom 1809 zeichmete Ach Seires aus. Er ward Dfizier, und verfah namentlid beim 
Odjuge aus Rußland die Steße ald Drtonnamefieier bei Dem Marfchak Mev. 1814 warb er 
bem Raifer meht beimerfbar, und dutch Neimere Hufträge aufgejeihnet, und während der 100 
Tage im Sitade des Marigalis u verwenter, Diefer iehte Umſtand reichte aber auch 
aus, ja bewirken, ba man ihm eine Stelle im ber Rönigägarte, moju er Ad vorgeihlsgen 
fab, micht verlich. So aufer Dienk, pahtete er eim Lanbzütchen in der Fbene vom Brenede , 
109 aber geringen Ertrag davon, und je mebr ihm bie auf feinen Bluren Aattfindenden gemöhn- 
lden Truppermamönerh (Kabetem, deſto mehr ermachte im ihm wieder bie alte Tuft zum Maf- 
fenbienfte. @4 war dies im Jahr 1817. Quropder hattım in Perfien ihr Plüd gemabt. Er 
faßte dem Entichluß fi dahin zu begeben. Doc alt er tur Begupten reidte, {ab er Weber 
med Mi, der ihn auferbeite, im feine Dienfe zw treten; und obgleich Pieieh Wnerkieten Im 
Ikbrigen nit vortheilbaft war, entialof Adı deanoch Selees dafielbe anzunehmen. Dichemed sing 
gerade tamals mit dem Betanfen um, viguläre Truppen zu bilden, mas eine fchr fdmere Nuf« 
aabe war. De Moraenländer hatten während langer Zeit gegen dieſe Waflengattung einen 
MWiterwillen, der undilegbar febien. Dichemed Bli war bereits fhon einmal in feimem Vorhaben 
geleitet. Diefer fdmierige mewe Beriuh tmurde Gelors anvertraut. Der Erfelg if befannt, 
— Jnbem Soliman Paida Rieg und an Unfeben gewann, Late er hefläntigüber das Arient- 
melen mad; er bat viel gelefen, viel Aubırt, umb feine Orfabrung und fein Nadıbenfem mit 
dem herrliähten Erivig in Mumwentang gebracht, Er ward rin Mann som glänendem Berdienfe; 
man fan nen ibn jagen, ba dab, mab bie lmfänbe feines Lebera ihm mit zu lernen ges 
Rattetem, er Durch eignes Machdenfem fand; denn ta cr Hos im unteren Braden in Bramtreich 
geriet und sefohten batie, bar er ten großem Etieg erraiben, umd ihm mit Grfolg geführt. 
&r ſeticht darcm mit Marer Einfiht, Er bar Pie richtigfien Begriffe über Wlch, wad jur Bil 
bung ber Birmeen 8* ihren Bewegungen und den Principien, welde fit beleben follen. gehört. 
@e ıR mit einem Hort cın aubgemacter Geutral, der fih ım allem Ohrneraltäben bemerklich 
maden würde, Gene Thätigkeit if ehme Mrengen; er Ipricht Das Lürkiiche und tab Arabiſche 
ahne Mühe, und fenat vollfommen den Eharafıer Volfeh, mit dem er zu ſchaffen hat, 
&r wird gefürstet und gelieht, uab übe eine große pH jaft über die Öemürker aus. — Um 
Ad kei den Drientalen die ıhm in feiner Gtelung fo metbwendige Anhanglı den erwerben zu 

können, it Gelveh langa von Ehrißentsum zum Mabametanismus Übergeiretin. 
_ .— Cifenbabnen. Die Eröfnung ter Cijenbahn ven Mühbltanfen nah Tann 


wird, obaleich alle Bauten faR vollendet find, faum wer Emde Buguf erfolgen Pönnen. , Die 




















findet wirber eine große Gewerbausſtellung Hier Matt, welche hoffenlih einen 
neuen Beweis von dem Portfcritt uaferer vorerMädtifchen Jaduſtrie liefern wird. — 
prof, Maler Hübner iR heute vom bier mach Düfeibarf abgerrifl. - Spomtini aber 
nech hier anwe ſead. Dem Bernehmen nach serweilt die verwiltwete Fran Erb⸗ 
großbergogin won Medienburg Schwerin, Mutter der Frau Herzugin von Orleans, 
in Homburg bei ihren haben Verwandten, — Won ber Börfe ift durchaus nichts 
Erbeblichd ju melden, 
Belgien. 


Brüfel, 11. Bugufl. Srıtbem die auswärtige Frage für Belgien abge ⸗ 
ſchloſſen, und feine Unabhängigkeit von allen Mächten anerkanut ift, wendet ſich 
die Tdaͤtigkeit der Nation auf Gegenflände der innern Drgasifation, und auf viel 
feitige Entwidelung der Quelle des öffemlihen Wohlftandıs. Berfuche ber 
Dppofition, eine Echilderhebung gegen das Miniſterſum zu orgamifiren, gelingen 
ihe wicht; fie mäder fih in iruchtloſen Yusfälen in Uebrrtreibungen und Esiſtel⸗ 
Tungen aller Art ab, auf welche der überwiegenbe, achebare Theil ber öffenılichen 
Meinung nicht eingehen wid, — Bon dem Gefandten, die man ven bier an bie 
verſchiedenen deutſchen Hole fit, haben drei, mämlich bie Herren Goblet, Lebeau, 
und Z’Serclard (mie bereitö auch früber gemelder), ühre bipfomatice Beife 
angetreten. Cs iſt Beim Bmeifel, daß fie die fürmlihften Inftrufionen und ben 
ernflichen Willen haben, bei dem deurichen Mäcten auf Eingehung ber freuudſchaft. 
lichtten Verbindungen auf eine aufrichtige Mnräherung ſowehl ie volitiſcher als in 
commerieller Hinſicht augutragen. (Rölu. 3tg.) 

Grofbritanniem 
London, 9. Hugufl. 

Im Dberbanfe erklärte geſtern ber Herzog von Argple aus Auftrag der Kö- 
nigin, ald Antwort anf die Adteſſe des Haufes, daß Ihre Maj. im möglich 
kurzer Fri den fremden Regierungen Mittheilungen zugeben laſſen werbe, in ver 
Mbfiht,- dem Stlavenhandel in Brafilien und im Portugal eim Biel zu fegem. 
Die Bill wegen des Briefportob wurde im Ausſchuſſe ohme Amendement ans 
genommen. 

In der gefirigen Eigung des Unterbaufed fündigte Lord I. Ruſſel an, er 
werde am mädften Diontaz auf Berathung der von dem Lords im ber irifben 
Gorporationsbill gemakten Aenderungen antragen, wobei er bie Möglichkeit 
einer gegenfeirigen Webereinkunft in Auefldr Alte. Der Radicale Duncombe 
beantragte fofort eine Reite von Refoiutiomen folgenden melenilichen Inhalts: 
„Die Verwirrung, in welder das Land liegt, hängt an Urfachen, melde durch 
die Unmwentung von Grmalt» Moapregeln gegen I. M. Unterthanen nicht entfernt 
werben fünnen. Die gegenwärtige Umpufriebenbeit if vornehmlich der Rachläfige 
feit bed Parlaments und der Nihtannahme von Mafregeln, die den geſellſchaft ⸗ 
lichen "und pulisifben Zuſtand bes Volkes verbeffern könnten, zuzuichreiben. Dat | 
Parlament bat fi gemeigert, in dieſer Sizung bie auf dem Handel, befondert | 
auf dem Handel mit Korn, laftenden Befhräntungen aufzuheben und badurd bem 
Begehr nad Arbeitern und den Betrag des Wibeitdlohns vermindert. Die Maps 
regeln, bie am Binfang ber Sitzung verbeißen worden waren, ua die Gerechtigkeit wohls 
feil und alien zugänglich zu machen, wurken aufgegeben, dagegen bie @ebalte der Rlchter 
und Friedensrichter verwehrt, Die Befchwerte gegen die Rirchfewer beitcht noch im ibrer 
vollen Mustehmung. Die Unruhen in Ganata bab-n bie Vermehrung der mer 
wörbig gewaht. Ba die Angelegenheiten Biefer Kolonie befriedigend geerbnet find, 
kann das Bolk nicht hoffen, der Ausgabe für die militärifche Decupafion enihoben 
gu werben; und bemmoch fchloß die Sigung,chne daß das Parlament verſucht bat, 
dieſe Ungelegenheit zu ortnen. Der Schuß, welchet dem Wähler ber freien Aus. 
behmung feines Eıimmrechts gebührt, ift ihm durch bie Verwerſung ber geheimen 
Abſtiamung verweigert worden. Das Haus bar ſich nicht dles geweigert, die 
Mahlrechte auszudehnen: #6 bat bie Bitten won mehr als einer Milien Unterthar 
nen J. Maj., melde das Wahlrecht auſprachen, vicht einmal in Erwägung gejes 
gen. Mau gewährte dem Bolle feine Hoffsung, daß ſpaͤter das Parlament feine 
gefeilfchaftlihen und politiſchen Weichwerten obfleen werde. Bo lange der Geill 
und der Bang ber Geſetzgebung nicht weräudert werben, fo fange bie Wünſche 
des Voltes, das gegenwärtig ben Datereffen der bevorrechteten Alaffen geopfert 
wird, feine Berödfihtigung finden, kasn man vernünftiger Weile das Aufhörem 
von Unorknungen, zu deren Unterbrädung das Haus bie Hülfe des Parlaments 
fordert, nicht erwarten.” Lord J. Muffell befämpfte diefe Refolutionen und bebamptete, 
das Minikerium habe fig nicht eime einzige der Thatfachen zuzurechnen, wel⸗ 
de ihm mit einem marfirten Ucheloofen vorgeworfen würden. — Hr. Maflıy 
unterflügte ben Duncombeiten Untrag, und beflagte bitter die große Ungunft, mit 
der das Wolf behandelt werde; aus feinem Schoohe, fagte er, gehen bie maderfkem | 
Bertheitiger des Vaterlaades herwor, und doch betrachtet man fie als eine wilde 
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Bolfommenheit, Elegam umd Gemawigfeit am ganzen Baue werden fehr nerühmt, — Auf ber 
Eifenbaba ven St. Bermaın beirug die Iruauenz während des 1, SGemeferä vom 1830, 
635,544 Berlo, em, die Cinmahme 573,049 fr, 45 Etée., mas eine mülere Bewegung von 
2400 Perionen per Tan für das Wintersierteljahr, und von 4600 für das Brüblingsolerieljahe 
ergitt Gm Momat Juli hatie ſich Die Greaueng auf 165,512 Perſenen mund der Ertrag auf 
150,658 Fr. ,5no@ts. erhoben, mas eine mittlere Bewegung von 5210 Pafsgierem per Tag ergißt. 

— — Die Zahl der Beriammiungsbänier ber Befellihaft ber Freunde 
Uuider) in zen Bereinfasten beträgt jent 419; im 938 derichhen werlammeln fe Ih jedem 
Sonntag zweimal ji Gettehdiende, in 144 aber nur einmal am Gonntag; auberbem-befipen 
Me ned 43 Sapeden, ım dentn fle fh nur zufällig verfammein. 398 tiefer Eongrigationen 
haben feime Yrieiter, mur 128 baten Rapline, Im Sanzen hat die Seſetſchat ter Ereumde | 
233 Priefter, baranler 15 Frauen. 

— — Der Graf von Eglintoun iR von London nad feinem Schlofe Eglintoun 
abzrreift die im Gange teintlühen Hualtın für das große Turnier am 28,2... 
Mt beauffichtigen. Zmei Balleriem werben errichtet, die ei) ingung jemd, 
Die andere von jweriaufen® Büpen umd Aufhauern. f die erfiere fon bie Berwanbten, 
Greumbe und Befannte des Braten und Turmierritter; bie zweite ift für ſeldde Saauſuſtige ber 
Bimmt, die um & pe, melde natürlih gratis, und zwar derch den Agenten des Brafen in 
Zonden, vergeben werten, anfucen. Der Turnierplag it im Park, eine ftarke halte Etunte 
vom Gdlofr. Wührend ber drei Turniertage acht der feierlige Zug allemal um Wıttas ans 
dem Schloffe mach ten Schranten, woher bit Mitter, Sauttrager, Damen, Bagen u. f, m. 
amgrmefenen Kofüme, das alb über ale Diaafen reich und pradivel gefhiltere wird, em 

tinen. ‘ 

— — Bor einigen Momaten war im Douanentaufe in London ein großer Diekjtahlmit | 
ungemeiner Grwansikeit. verübt werden. G6 war nämlich dreien Juden germitteift faliaer | 
Shlüfel gelungen, jwei Aühben mir Geltkaub, im Merk von menigemd 60,000 Er. zu 
Behlen. Cie murben emtbecik und erleiten num bereit ihre Strafe in dem Kerker, Die Sad 
hatte fo arafes Mufichen erregt, Def der Direfior des Theaters Farrid, Hr. Demoil dem Bors 
jet els Stoff in rincm Pelegenbeitöiküd von eimem ber geidnfteden Wühnentıdter bearbeiten | 
a Am verflefenen Comnatend jolte Das mewe Gtüt aufgetühit werte. Bonge vor bem | 
0 fang der Verftelung war das Theater idhem geiuht, und der Verfager und Direkter wünfd- | 
Pd fü} bereits läd zu ihrer Epeulation. Ws fh aber ber Worbang ertub, enifand ein 
urdibarer Tumwlt im Eaale. DRebr ald dreibuntert Futen battem Ab eingefunten, und ihr 
Hellenzes Pfeifen, tas fie umaufbörlih erigaben ließen, binterie, daf man kur ein Wort 
verfichen Ponnte. Der Direftor lieh fi aber mispt dire maden: Gr erfhinm mach der lepieh 














| wanberern, durch Umgeiwietlichkeit des Pilsten, ber bie 


Beftie, deren Rroftentwicdelang man fürchten mäfle. — Das Haus verwarf mit 
51 gegen 29 Etimmen Dumcombı’s Antrag. 

Ein torpflifches Blaıt will xiſſen, «8 fei eine große Kälte zwiſchen der Rös 
nigin Biftoria und dem Zorb Melbourne eingetreten; Ihre Maieſtaͤt hate fait 
täglid; Gonferengen mit dem Herſog von Wellington; dies habe meuerdinge dem 
Gerücht vom dem naden Uebergang der Megierungägemwalt auf bie Tories Kredit 
verſchafft; die Wbigs würden zwar vom ber Herjegin von Kent, der Murter der 
Königin Biftorio, unterflügt und Moh gehalten; allein man glaube nicht, baß ib. 
men dieſer Schuß fang umd viel von Nugen fein werde, da gwilchen Jbrer Maj. 
und der Herzogin vom Kent eine auffallende Epannung feit einiger Zeit 'obmalte; 
die von den Ghastilen veramfalteten Aufregungen Teien der bauprfählide Grund 
der Vorwürfe, welde die Königin den Minitern made, und biele, um fich im 
Beſttz der Regirrungsgewalt zu behaupten, feien jrht emsfchloffen , mit der Außer 
Ren Strenge gegen die Ruheflörer zu verfahren. 

Branfreid. 
Yaris, 13, Kuguf. 

Der Heryog und bie Herzogin vom Orleans And am 11. in Mmbois ange 
fommen, wo fie mit bemfelden Gmtbufadmus empfangen wurden, mit dem mat 
ibnen aller Drtö auf ihrer Reiſe entgegen kam. — Der türfifche Befandre Achmer 
Fetdi Paſcha hatre geſtern eire Privataubien beim Könige, in der er bie Nor 
tifitationdfchreiben übergab, in melden ber Sultan Abdul Medſchid ben Tob fei- 
mes Baterd und feine Thronbefieigung .anzeigte. — Baron Nüıye de Gyprep if 
zum außerorbentlichen Befanbien und bewolmäctigten Minider bei der Republik 
Derifo ernannt, am der Stelle bed Baron Deffaudie, ber ihm in berfelben Ei. 
genfbaft beim drutfchen Bunde zu Mrankiurt erfept. — Hr. Thlers bat ſich vorerſt 
mach DOftende begeben, er wirb bafelbft 4 Wochen Fang die Srebäber gebrauchen 
und dann feinen Schwiegervater in Bille beſuchtu. 

Die Actien der Banf von Pranfreic And im Bolge ber Operalion mit ber 
englifhen Banf unglaublich geſtiegen. Es it nicht ummabricheinlic, daß fle mod 
vor der aachſten Ioupendjahlung auf 3000 Fr. eigen werden. — Die Bctienge 
felfchaft zur Unlegung einer Cienbabn von Paris nah Havre liquibirt; in der 
Generalverlammlung ber Tbeiihaber wurde befchleffen, für jede Wetie, worauf 250 
Er. bezahlt find, folen 6 Fir. Rente im IpEr. Inferiptionen zum Cours von 80. 
60 web auferdem 75 ir. baar vergütet werben; ipäter wird no ermas madıber 
sablt, je machten die Compagnie ihr Materlal realifirt. Durch diefe Mertheilung 
fommen 450,000 Er. Spt. Rente an ben Marfı. Dennoch it bie Rotirung 
nit gewichen. 

Spaniem 

Madrid, 5. Auguſt. Die allgemeine und befinitive Abſtimmung für bie 
Wahlen zu der neuem Gerteduerfammiung bat heute fat. Einige Ernennungen 
find bereits betanut, umter andern die ber Hrn. Arguedes, Mendigabal und Eon 
tero. Man glaubt, daß ihre politiihen Freunde vom der Majorität der Miähler 
im die Gorteöwerfammlung werben berufen werden. — Es find Deveſchen des Gier 
merold D Dennell im SKriegdminifiertum eingetroffen, Der Sieget von Rucına wer 
langt infändig zwei Milionen Reale für feine Armer; er Fönne anderen Kallıd 
Beine ernfliche Bewegung unternehmen. Die Renierueg üf in einiger Verlegen, 
beit, im Augenblick eine folhe Summe für die GentralsArmer aufyabringen; drum 
kaum erft find fünf Mlionen in basrem Geld dem Herzog de fa Vittotia auner 





[ fhidte worden, — Hr. Droupn de V’hups, erfler Selretär der framöfiihen Bet» 


fbaft , und mit der Leitung der Gefchäfte bis zur Ankunft bes Margais v. Kur 
migny beauftragt, it am Abend des 2. d. bier angelanat, Morgen mirb er von 
der Königin empfangen. — Co eben vernehmen mir, daß ber Marquis de Gafa 
Inigo zu Palencia und der Graf Toreno zu Doiede zu Drputirten ermählt wot⸗ 
den find. 

Das „Eco dei Gomercio” (eine Madrider Zeitung) vom 4. Aug. flelt 
eine Bered nung an, aus ber hervorgeht, daß vom 49 Provinzen , weiche Dreu« 
tirte ju mählen haben, 33 für bie Eraltirten, (Progreffilen, wie jie Ach nennen) 
und nur 16 für bie gemäßigte Partei bel dleſen Wablen fih autgefsrochen haben 
oder fl audfprechen merbei Mau fiebt, wie furchtbar die DOppofltion ſich er⸗ 
bebt, auf welche die Megierumg in der Kammer flogen wird, und wie gefahrnoll 
diefe Sefion ſchon felbft vor ihrem Beginne erfcheint. . 

Zürfei un Yegpptem 

(Defterreihifhe Beobachter.) Die neueften Berichte and Ronfanti« 
nopel vom 31. Juli welden: „Seit ber Nüdtchr des nach dem Tote des 
Sultans Mohmud mit Aufträgen am Mehemeb Xi mac Mlerandrien abgeſchickten 
uitif Eſendi in Dirfe Hauptfladt finden far täglich Ratheverfommlungen Statt. Zu 
einer ber letzteren, welde bei dem Muflefhar der auswärtigen Angelegenheiten, 


Scene, verbewgte Ah und richtete folgende Worte am das Puklitum: Labiıd und Gentlemen! 
diejenigen umter ibmen, melde eimer jmweiten Borikelung des „Boltitauteh” iGeld Dust) beir 
mohnen mollen, werten gebeten, ihre Hände aufjuheen, Bei diefen Werten erhiten neun 
Zehntel Der Anmwelenden mit graßem Gxfhrei Die Hände, und bie breihundert Juden blicken 
erfeinert auf ihren Eigen. Ginige ber jüngerm Gpaltirten wagten jmar eine Drmonjiras 
ice fle mmrben nen ber Polizei arretirt und mach dem Gtationshaus des Dusartiert trand« 
Das Etüf wird feitdem ehme Störung aufgeführt, 
Der Raufmann Duffumier von Borbeaur iR fo eben vom feiner eilften Mei» 
fe mach Jadien zurädgetommen. ir 4 biefmal tofbare Begenitände für den Parijer 
Phamjengarten wit, unter Undern (gan oder eine blaue Ziege nom Indien (Antilope 
cha), wach Binnde dem Gedicht der Baplen, von der Bröpe eines Pferdes von mitilerer 
tatur, von weläre die P. Dienagerie bisher mod fein Iebemdeh Gremziar hatte; ferner einen 
Ze (teka grundis nad Zinnee), von den (dönen un grö Bäumen Indienb, ber namentlich 
um Schiffbau ſcht müglidh iA, da feim hartes umb fee So din Bürmern und axbern Sur 
Bien wißerfteht, melde felbft die Märkten Schiffe jermagen. Uns der botarifcen Beiden 
beit des Teca it zu fhlichen, daß er im ben fürlien Gegenden Europa’s gleich dem Drus- 
senbaume forttonmen Panım. 

— — Ein ıalieniier Fngenieur, Zenind Volta, bat dem riefenhiften Plan gefaßt, 
durch bie länder Wpen einen untererdi hen Weg au bauen. Es güf die Durkgiatung 
Bi Ertü und bie Arfegung des jegigen fdimierıgen Weasrurd eine Eifentahır, Die nörd- 
lit am Züriher Ger ausmönden und jüblih am bie Eilemtahm von Como nad Dieilanp fd 
aniliehen würde, Dr. Delta, der bie Gcmierigkeiten einch ſolchen gigantiſchen Tuneldaues 
w beflegen denEr, bat bereith den Beitritt jmeier Mtiomäre gewannen, und errkandeltjeät we» 
gen Ausführung feines Catwurfs, Zu Etienen alaudt er Den auferordentlid harten Brenit 















vortirt, 





















biefer dem tönnen, ” 

& Won Dem’ befannten Miffienär Buplaff find bei der allgemeinen Gefelütaft 
für Schi m Barib Briefe aus Ehima bis 16. März d. 2, eingelaufen, Derfelde Binder 
u alt setfcher ber englifhen Yuflhidtekörte und Präftent ber dinefihen Gertien 


diefer Fnkitutiom zu Meran. Es fcheint mach feinen Berichten, DaB die Dinge dafelbit wicht fo 
äblt, Die Ed Forüde in jenen Begenten hide, er ulb jebr zahle 

‚reitend war ein mach Gingepore deitimmies Phil mit Sum Sud. 
Beidaffenheit dee Merreh dafelmft nunt 
kannte, au Klippen seideitert, 20 Fhinefen ertvanten, die übrigen hatten Dacas erreit, vo 
fie vom den IKandarinen freunklich aufgenommen und serpflegt marken. Die Kaufleute idkoden 
sine Eumme für pe jufamımen, mit weldher ke Tonton une som Kort ihre Heimath ersehen Tonutem. 


Tdlimmt Rehm, ald mam er 
rei. Bei Absang feines 
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Rurl Send, Statt fand, wurden aud die Botſchaſter won Branfreih und Groß 
teitannien, ver Ralferl. Öfterreichifche Internunrius uud die Gefandten von Rußland 
und Preußen beigejogen und der im biefem Gonfeil, in folge der von Mehmen 
Alt auf die Mirheilungen ber Pforte ertheilten Antwort einbellig gefaßte Beichluß 
if deute von Seite der Pforte an Mebemed Mi und von Gelte der Rrpräfentan: 
tem der europhifchen Hauptmächte am die in Mlerandrien refldirenden Generalconfuln 
derſelben abgegangen. — Durch au erorbentliche Gelegenheit aus Ronftam 
tinopel eingelaufenen Nachrichten vom 2. Auhuſt zufolge hatte ich das Gerücht 
verbreitet, Boß eine ägnptifge Avantgarde von 5000 Mann in Konich eingrrüdt 
fei, Bei mäderen Nanforfhungen hat ſich jedoch bie gaͤrzliche Grundloſſgkeit bier 
fe® Gerüchte ergeben, welches um fo meniger Gl. finden fanpte, da einüber 
30,000 Man flarteb Arweckerps unter Habſchi Wi Paſcha in Konich aufge, 
et iR. h 
a (Morning Ehronicle) Ein Brief aus St. Prierdburg melder, daß ber 
Graf Neffelsode den Gabinetren von Leudon und Paris angejeigt babe, daß in 
Dr alle, wenn Mehemed Wi die von dem Divan (anfänglich) geftelliem Bebing- 
ungen zurädweile, ein ruſſiſches Truppencorpe, im Ginverändmiffe mit einem 
Öfterrrichiiden Corps, marfchtren werde, um bie Zutegritht des ottomanifchem Reichs 
du wertbeibigem, i z 
* in der Thotiadhe, daß die Mepräfentanten der fünf Mächte zu Kouftanı 
tmopel der Pforte ihren Schuß zuge ſagt und verſprochen, daß fir gemeinjhaftlich 
für Pacififotion "des Drients Sorge tragem werden, weöhalb bie Pforte alle 
Unterhandlungen mit Wehemed Wi ganz igmen überlaflen fole, ſcheiut mıdıt mehr 
zu zweifeln. Durch diefe gemeinfhaftliche Jater dentioa derfelden, ſchwindet dem ⸗ 
mach die Ausficht, daß die beiden ſtreitenden Parteien bie Sache uater ſich ausmachen werben, 
wie man eine Zeit lang micht ohne G hoffen zu dürfen glaubte. Ja dem 
Augenblide, wo bie Pforte mit Mebemeb Bl ein befiniioes Webereinfommen zu 
treffen im Begriff war, wo der Friede zwilchen beiden geſchloſſen werden folte, 
und Mehemed li, ber fortwährend die Dberhrerlichkent des Gullans anzuerleuuen 
beiheuert, von biefem fogar nach Konflantinopel gerufen wird, wa dort über das 
gemeinfame Interefie aller Theile des Reiches mir dem Divan gu berathen, feine 
erprobte Weisheit und Gefabrung im die Wagfhale ver winhamedaniiden Gage 
überbaupt ya legen, gerade ba, [hlägt der politifge Wind um, der Hin der ſich wieder 
aufflärem gu wollen (diem, übergiept ſich von neuem wir Beritterwoißen, die viellei.hrerne 
ftere Grfahr drohen für bie Erhaltung der Einigkeit unter dem Mächten Europad und 
fomit des algemeinen Priedend, als «5 bem erflen Aublick dem Unſchein haben 
mörhte. Sonderbare Geſtaliung der Dinge! Die Dufeimänner find unter ſich ei 
nig; allein die Europäer wollen nicht, daß fle ſich unter ſich werkändigen, biefe 
oder jine Macht will mit, daß der Friede unser ıhmen zu Stande komme, bap bie 
neue von Mebemeb Ali beabſichtigte Pelitik, wonach Fünftig Kenfantinepel und 
Blerandrien als zwei, weun aud der inneren Berwaltung nach geiremnie, Tbein 
defeiden Reiches, Mich genenfritig zur Gtüge, zur Eugwerr gegen jeden Angriff 
von Hußen dienen, Pla greife. „Es fehlte nichts, ruft das Jeurmal dis Drbats 
aus, als baf man beiten din Krieg eitlärte, um le am Mbfhlirfung des Friedens 
zu hindern.” Die Mäcte Mad ring, fagt man gwar, alle fünf haben 
laut ausgefprocden, dap fie Pocifita des Drients übernehmen 
wollen. Daß heiße aber nichts weiter, als 5 jeht mur dab Tersaln 
der Unterhamblumgen ein ombered geworden iſt, umd bag zu dem zwei Parteien, 
welche (bon ber @inigung nahe waren, meh fünf andere gelommen find, die anf 
Hrinen Fall ihre eigenem befonderen Jutereſſen gan, bei Seite ſetzen merden, es 
wicht können, ohme Ach felbh zu haben. Mine auf die Dauer berechnete Ber 
Rhndigung aber unter bieien fo bireft ſich wider ſtreitenden Zielpuntten herbeijuführen, 
ift eine Mufgade, deren Löfumg auch ben audgejeichneilen Stastsnhnnern fleis «ine 
unlösbare Hufgabe fein bärfte. Die Schwierigteit einer jelchen Bereinbarungder verfchieben. 
men Jatereffen ber Mächte liegt eben darım, daß fle im der Sache ſelbſt und micht im 
der bloßen fuhiettiven Muffaffung derfelben, in Anfichten oder Meinungen, tief ber 
gründe if. Wo Waſſer und Feuer anrinandergeratgen, da endet der Propp mit 
dem gänzlihen Siege, ober vohftändiger Wermihiung des einen ober des amberm, 
ein Mittelding gibt «6 wicht. — Wer möchte aber fo fühn fein, zu behaupten, ba Eng. 
lands und Ruplands Intereffe in ver Türfei und Aegypten, im Orient überhaupt, je das 
gleiche fein oder werben könne? Dörk wird Eranfreich ruhig mit amfeben, wenn 
die emglifchen Gewrrihlänte die Flotte Mehemed Ms in ven Grund bohren, Ale⸗ 
zandrien mit ein Poar taufend Kugeln begrüßen, und tem fung und frifch auf 
Üsebenden Aegypten mit rinem Schlage bie Flügel lähmen wollten? Kann Franfreich 
die Hände in dem Schoos legen, wo «6 ſich um die für «8 fo wichtige Herrſgeſi 
im Dittelmeere hantelt? Werten ondererjeits alle andırn Mächte die längere Forte 
Bauer des für Rußland allein fo außerordentlich wortheilpeften Vertrags von Uns 
Kar Steleffi, der feinem Ende entgegen firht, zugeben wollen? Diefe und eine 
Menge anderer Betrachtungen dringen fih auf, wenn man die Dinge in ihrem 
wirklichen, vicht im eborgtem oder ihnen erſt gegebenem Ricte beflcht, und wie fehr ! 
man ud; ald Freumd deb Friedens, als des einigem Kröger von wahrem hort ⸗ | 
ſchiue auf der Bahn allgemeiner Eultur = Entwidrlung der Menfchbeit, bie | 
B wicht erwehren, 
iedend ger | 
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neigen und Bekanntmachungen. 


wählte Mittel zum Zankapfel der Eris werden könnte, unter diejenigen felbft geworfen , 
melde den Bau des Friedenewerkes übernommen haben. — Daß es mitder Einigfeit 
unter dem eingeimen Dächten aber, feltft unter denen, melde man feit Jahren 
Hand in Hand gehen zw ſehen gewohnt wer, roch keineswegs fo gan im Reinen 
iR, als einzelne Stimmen glauben wachen möchten, aber offenbar feitk nicht glau⸗ 
ben, daven gibt die Thatſache Zeugnig, daß die von deu Mlg. Zig. aus Londom 
in gang brfimmtem Tone geftern mitgetbeifee Nachricht, als härten bie engliihe 
und franyd fifche Flotte ten Befehl erhalten, bie Flotie Meheued Wis jelbft im 
Befchlag zunehmen, und Xlerandrien ſo wie die fprifche Küfte gemeinfchaftlich zu blodfiren,, 
wenn Metemed Mii die unbedingte Rüdgabe ber tärkifhen Flotte vermeigere, fchom 
beute ſich als ungegründet erweiſt. Das Jeut nal bed Debars hatte erdinge 
ſchon neulich die Seforgnitz ausgeſprochen, daß Cagland einen Schlag zur Vernich 

tung der Apnptilhen Fiotte ir Schilde führen möchte (val. Nr. 225 des Mränf, 
Merk.) dabeı aber fogleich dazu bemerft,, daß Mranfrei nie und nimmer in einem 
folchem Workaben England fich deigeſellen oder «6 gar darin unterfläpen fönne und bärfe. 
Der engliiche Morning Edronicle hatte barauf ermwidert, eine lacherlichere Ider, eine 
mehr aus dem Mond terabgebolte Beforgniß fei mie don der Preffe vorgebradht 
werben, Allein das rieurfte Journal bes Debald vom 13. Auguft bringt den Be⸗ 

weiß, daß dirfe vom ihm gräuferte Weforgeiß durchaus feine Chimäre war, Ge 

wid aufs VBefimmtefe willen, daß in ber That dir engliſche Negierung dem fram 

vöfifhen Eabinet den Vorſchlag gemadıt babe, bie cembinirte engliihe und {ram 

wöhfche Flotte ſellten auf tie Küdgabe ber türfifchen Flotte dringen; und ba dies 

ohne Zweifel verweigert, die türlifche Flotte im Gegentheil mit der ägyptifchen zu 

fommen ſich versheibigen würde, jo folle wirklich aichts weniger als ein zwei 

tes Ravarın aufgeführt werten. Gegland hätte dann das Bergwügem gehabt, 

die türkfche und ägpptifche Diarine zugleih, alfo zwei Fliegen mit- einem Schlage 
vernichtet zu haben; bie engliſche Fleite wäre bafür aber edelmürhig genug ger 
wefen, den Muffen den Eingang in ben Bosporus zu vermehren. Udein ber 
Breupenraufch , im den Ach John Bull in Betracht der wichtigen Folgen , welche 

eine ſolche Katafirophe haben Bonnte, bereit gewiegt haben mochte, mußte bald 

jerrinnen. Der Borichlag Englands ifl ohne Zaudern von Branfı 
reich zutüdgewieſen worden. Wird der Morningr@hromiche auch jet noch Die 

Beforguiffe des Journal des Debats ins Ehcherliche ziehen wollen? Derfeibe ift auf 
Frankreich und die framöfiche Preffe und unter den Organen biefer beſonders auf 
das Journal des Debats, alt das gewicigfle, ohnedies ſeht fhlimm zw fpre 
en, weil man von tiefer Briterine Rrkonftitwirung des ottomanifden Drients durch Diefım 
ſeibſt, mir Anerkenmung ber Erblichleir Mebemed Mi amd feiner Dpnaflie, fe wie 

Beibehaltung deſſen, was er bereits faltiſch in Befig hat, wertbeidigt. Nicht wegen 

feines grauen Darts bege man felhe Zuneigung für Meheme Mi in Branf- 

reich, fagt dab emgliihe Blatt, fondern nur in der Heffaung auf die Begründung 

eimed frangöflicen Proteftorate® an den Ufern bed Nil. Ja drohendem Lone wird 

dann beigefügt: „Wenn bie Anfichten des Joutnal des Debats, vom franzdfifchen Fabiner 

ale diefeinigen adeptirt werden, dannift eben dadurch ſchen die englifchframgöftfche Allianz 

gelprengt; und frankreich in feiner Eigenfhaft old Rampe Mebemeds und Feind des otoma, 

nifchen Reiches (73, mp ſich auf einen Krieg gefaßt machen, in welchem «6 allein 
ſtehea wird gegen Rußland, welches nicht ermangeln wird, ſich old (wenn auch 
wicht unintereffirter) Kämpfer der Türken aufzunerfem Das if das Befalrar, 
welchts die politifchen Empfehlungen des Journal des Debars geradetwegs berbeis 
zuführen ſtreben.“ — Was iſt bei felden Thatſachen, bei folder geaenfeitigen 

Sprache noch von ber fo wielgerühmten Einiglet aller Märhte zu halten? 
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In unferm Werlage iR erfdhiemen end pm | mertſam zu machen, ale daffelbe auch im dier 


baten: 
Stunden der Andacht 

für Mubierende und gebildete Dünglinge jur 
Erregung und Uebung des wahren Gin: 
mes für Meligien und Kirchenthum won 
Dr. 3. 8. Brafer, k. Bayer. Regie 
zungss und Keeit ſchalt⸗th. In gwel 
Tpeilen; qweite vermehrte und verbefferte 
Ausgabe. 8. geh. 28. 12 fr. 
Wir erlauben und, bie Herren Workcher 

der höheren Lehranfalteh, fe teie alle Erye 


ber und gebilbetere Jünglinge auf Diefes var 
abgliche Amdachtedund) Des im Fache der Dis 








| Appetitlofigt‘ 


fer weisen ſeht verbefl. Ausgabe det Beifall 
des Pönigl. bayer. Sraateminifieriumd dee Ins 
nerm und bie Apotebation umd ausbrüdiice 
Empfehlung bes ergbifchelichen Orbinariates 
in Bamberg erbalten bat. 

Kiterar, artiſt. Inſtitut 


in Sambers. 
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Dat Ifterar, artiit. Inftitut in Samı 
berg erlaube ich amf Das ro eben in der ©, 
Auflage erfchienene, bei demielben Tomarhige 


Sruihen: 
Nathgeber 
für Unterleibsfranfe, 


b. b. für Alle, die am fchlechter Ver: 
baunna, Derfehteimung bes Magens, 
t, Wufftopen, Sobbrem: 





triebenem Selbe, Mapenframpf, Rür 
denfchmerzen, Steinfchmerzen, Beflem: 
mung, Sämmorhoiben, Snpochonbrie, 
Schwindel, * Rrämpfen, Kovf⸗ 
weh u. f. w. leiden. 
Nach bewaͤhrten Anfichten und Erfahrungen 
nebſt Zeugniſſen 
von Dr. Wilh. Hoffmann. 
in 8. droch. & 36 Ir. rheim. 

aufmerfiam zu nsachen, Die Kur ık einebicit 
einfache und durch Die erfahrung 12 ihren 
Erfolgen beimäbrte. 


Verkauf. 

(2 a4) Unmerjeiilmeie ih geionnen, isr jrei ⸗ 
eigenes Haus Dir. IL, Mro. 1019 mir Sram 
und Schentkgerechtigkeſt, wobei mehrere Zum 
mer fowie Heller im order» und Dinderbau 








w. Ar. EdQuirathes Brafer un fo mıchr anfı [men, Wagenbrücen, hartem aud aufge: | mit mehreren Statuugen nebit allen übrigen 


Beduemlichtetten zur Arawerei und Wirrhfchaft, 
auch ein gerdumiger Hausgatten mit Kegel ⸗ 
bah⸗a fd deindet, und ein micht webebeurens 
des Inventar, aus freier Hand zu verkaufen, 
iwohet neh bemerkt wird, daß der größte Theil 
des Haufichiliese werimelich Neben blerben 
kann und Liebhaber täglich hieren Cinficht mehr 
mc founen, 
Margaretba Seelmann 
sum weißen Ochſen 








YHuszuleibendes Eapital. 

@ a) in Eapital on 20,008 fl. vofr- 

mundfhaitlihes Dermögen if gegen geſe zliche 

Berfiherung wad wierpeocentige Berziufung , 

in einem oder jeri Pofieu auszulcihen und das 
Nädere ja erfragen in Schweinfurt bei 
Zud. von Berg. senior. 
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den Veternahiangräinties KUTERER 
WARE hai ba Ma 7 hm 
warnte, jeder Art slad die Gebühren 


wuchiisn Piarader mir Vertiihraklting dr Ret/ugen grmaziit. Ri 
taz) Piwnbeböölen über dus. Bayan 10 H9 ki, nimitl, Erd ız 
hir Bm hl Ak a Ara dm Hl. 6 Mk kr Im BY. MM. De hr 
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vn Fabalt 
De utſche Bunbesffaaten. Bayern. (brief aus Münden.) — Goräberr 
Lshum Baden — Preußen — Deflerfeih, — Belgien. — 
Großbritannien. — Frantreich. — Spanien — Portugat — 
Schweben und Norwegen, — "Rußland und Polen. — Schetei 
und Begnpien — Afeita. — SHandelds und Boͤrſeanachtichten. — 
Bemleren, — Unfindigungen vi -! „2 . 

Deutfcbe Buhdesttaatem 


Bayern. — 6 Münden, 16. Hug. Die Berichte über’ die Mile Er. 


M. des Königs von Brüdenau nah Bamberg, Nürnberg, Rrgendbhrg,' wrrdrn, 


bier’ mit ferudighee Tbeifnahme, ja ſelbſt mit patristifhen Weide — im’ befkch 
Sn — gelefen, Die Bürger der Hauptſtadt, bie ſich auf “ihren feſtlichen Gar 
pfaug bed geliebten Monarten immer eimas zu gur hun, müfen ben Bewoh ⸗ 
nern der Pronineiafflädte zugeftchen, daß fle miht minder derztich mb währbin 
vie Anmefecheit des Könige zm feiern will: 
Are wit Dem dem Prinzen Luſpoldet. H. den jüngeren Prich · und Wins 
schlimmen, für weide im Schtoſſe zu Berchteägaben, wohin fle zum erftemmal 
tomwen, durch hauliche Erweiterungen die mörhigen Zimmer bergerihiet wurden, 
dahin abgereifl. Im Gefolge befiadet ſich der dienſtihucade Hofnaifchelt Grof 
©. Soperta, Man glaubt, der Aufmtpalt II. Moejeftären allta wird bis in ben 
Herbft dauern. — Zur felertichtn Einwelpung ber Auer Kirche, gewiß dem 











herrlichſt en menern Bauwerte im rein deutſchen Styte, werden fhom frht aue Bors! 
Gary Münden wird am diefem dreifachen Fefte ber Reti. 


bereitungen geireffen, 
gion, der Kun und Der Dankbarkeit gegen Den Könin, der dieſes Wert Ohimfllers 
mit den herrlichen Otadgemätten befihenfte, lebendigſten Antheif ihnen, — Bon 
Scdiwanthaler lauten bie Berichte von Gräfenderg ganſteg. Er fühls ſich ſchen 
ehr geftärkt, und Prißnig hofft das Beffe für feine gänzfiche Benefung. Er will 
bald hierher zurädfowmen, und dann mit vrrjängter Kroft an feine Mrbeiten für den 
menen Refidenzflägel gehen. — Nicht fo ſicher ald von einigen Selten geirelber 
wurde if man ber Troffaung dee Eifenbahm wen bier gramm Augeborg am 
25. Huguß. Man zweifelt vielmehr Mark daram umd macht dieß freilich wur fehr 
fangfam vorongehende Unternehmen ſchen mirber zur Zielfcheibe guter und ſchlech ⸗ 
tee ige. Es thate wahrlich Noth, endlich einmal mir Energie der Vodemu⸗g 
qujweilen, aber #6 ſcheint biß Jetzt auf allen bayerifchen Eiſendabnen eine Bitierme 
Lähmung zu Tiegem — Die Bajaberen geben jept ichen, ehe fle noch hier ame 
gefommen find, unferen Blättern erwünfchten Stoff gu ihrer Musfünung. Cie bes 
eifen fi, verlächig fche gründliche kritiſch⸗ heſtorcſch geledrie Mbhantfungen fiber 
ihre Miftammung, Brflimmung, Namen u. dal. gu geben, und fo dad Publikum 
vornbereim auf dem rechten Gtandpanft, von weldem aus diefe Gelienheiten zu be 
teacten, zu fellen. Beſagten Borfhungen zu Folge find diefe imblaniihen Gotter ⸗ 
umd Pagodemmäbihen won ber erſten, mobriften Gortr, von der mit dein brochma ⸗ 
witchen Belligenfehe umgebenen lite und ift euch der Name Bajaberen ganz 
falſch, gar nicht indiſch, ſoudern Eefiadung der Pertugieien von ihrer erſten Ran 
ung ber; fie And vielmehr Domersfciee, dem Dienfle des Gettes Bilden beider 
Pagode Tintivina puram auf der Küfte von Goremandel geweiht; Me tamen mir 
A⸗deiligte Tange* mit fpmbolifhen Bien, und habım — fs verfichert bie 
Abbandfung — diefer ihrer musgejeichweren Gtelung in Indien es zu verdanken 
(Sich), ba fie vor dem Aal, Franzöflfchen Hofe ihre gebeitigten Tänge „vortragen 
burften, und von wielen anteren audgejeichweteflen Herrſchaften Briuce emp fingen, 








— FM. die Königin in ge, 


Hunuf 


Sen a a a ——— 
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I fo wie Mb daraue ertlatt, daß täbefondere Die höhere Sochetät nicht müde wird, 
ene Wamigfeft, Jehe Märdrtichfeir, Fine "Unathtlamkri, welche bei difen amtike 
jungen feowenpmintrn wicht obme Groue ih, je Bewerten!!! Ob fe nun in 
Münchrt , mwerm fie wirklich Damme, wine Tolken Wanfarenaten emefpredhrmden 

| Enthuflsfunus' ertegen }’ und >obr hier Abe Colon ehem Fo yablreihe Beſuche der 
„höheren Becietüf‘ empfangen wird, eder ob man fie betrachten wird wie andere 

|| erotifae Menden auch, 1. ©. Botetiden, Bakbeänher ic, Mebt dabin, Jeden— 
fand if farat, daß fie das Müncherier Bier nicht vwerfoften merben, bemm nach bet 

l Angabe ihres Ponegyriſten  genichen ’ fir mie" Mrofäneh amd’ Profanen 

Hände, fonberm mir bad mac ihren 4000 Vahrem alten Witus 'Erfaubee, 

von ihren eignen geweihten Händen Im’ den oub SImeien mitgebrachten Seſchtrren 

Zubereiterr. — Wom Vier iR der Hebergong auf den Hopfen gang’ matärlich, umb 

T intereffenter wieheiht ars vie gatze Diffrrrätten 'Über die „antiks jungen“ Bajas 
bern, — Das Erg der bieflgen 30-Heptenmärfte vom 5) Die. 1838 bis 
26." April 1839, Die Befahimtzüfahr beteug 5496 Eir. 10 Pfd.; verfouft wir“ 

den, weift Schr ſchnelt, 5154 Er. 28° Pe. im Beihtrtrag won 449,160 ſU der 

aflergrößte Theil, 8293 Eir., wurbe ie Münden feltft veibranct, 344 Eer. 08 

PB. blieben wegen -Geringhaktägkeit" unnerlauff "Die Sönke und bifte Waare 

neben ber Böhmifhen Ceiwa 400 Gier) Fam aus Mirtelfranfen, Midensburg umb 

Oberpfalz. Die’ Preife ſteuten ſich greiihen 121 MEB3 fr. — bei jener — und 

und 99 ff. 53 fr. — bei dieſer. Sihänd "helle Mürbe, die dem Hopfen aus 

Oder und‘ Mieterbofetn" pänjfich Febtie, und Urfprimgepeismifle jonen rafch die 

Khafer an. Mär " Erm ‚intändifeen "Wirkehr mit" Finder der hochguttigſten Ländrös 
produlte uud die Werbröngung- der änsiäntifchen, durch MWorurtbeil "berfdäurem 

Meore, find dieſe Münchener Gepfenmärkit, melde: im mähftin Okietir wieder 
brginnen, How großer Mira "nn ’ e 

ı Der ter Anfuteft in Regensburg Mohn Ser Mai ber. König bie kin- 
Re; 


— en 


ag Den 18, 




















Tagen der Gefeüftaft zut Deförberüng des Seſdenhdaues im Begleitung bes tdaigl. 
egitrungkpräfttenten, Neihör und Gtaätsraihl ©. Gchenk,tann des: Dierfterß 
ver Geirlichäft, Dberfiewtinant Ziegter, im Munehfcheit, - Air Abſteigquartier 
wurde Se Majeär won alım Behörden, dem Difijierforpbre. mpfangen; anf 
dem Plage fpielten die Pufik der Linie und Fandwror; bie umliegenden Häufer 
ı waren beleuchtet, Am ander Morgen eriheitte Se. Mofeflät bem, won feine 
Güte nach Megendhurg briäjiedenen Minifter des Ponigl, Hauſes und bed, Keußern 
Fehre, dv. Gife,' eine zweſtündige Mndieng, befichiigte deu vefamieten Dom, 
die Plarrfirde zu Niedermänfter, die Karmelitentirde, die Familiengeüft im fürfts 
Nic tarisfchen Palaid md’ brehtte auch den Hru. Biſchef mit einem Beiuch, 
Spherauf wurde dad Lohbiwchr ı Megimentinfpiitt, ud‘ wefiliter wor Sr. Mair: 
Mir. Um 10 Udr fuhr der Adrig auf dem Dawpibsot ',,Rrenprin Darimilian 
unter Ramonenbonner mac der Walballa ab,’ kam um 2 br zutuick, und trat 
tan die Peiterteife über Kelpelm (mo &e. Majeät dem Ronalbau beſichtigen 
I wollte) und‘ Bambahur mod den ant . 5 
bg. Vſchbach über bie Motion drb Ubg. v. Xeſſeck auf Wiederberftielung eini, 
gen Rebtsjuhandes in Sachen ber Prefie, ald Ractrag zu unferem 
Berichte über tie Adfle Öffentliche Sipung ter Zien Kammer. (Kortirhung.) 
v. Rorted: Jh hätte mich mocrtale erhoben, blos um anf einige Yeuferungem 
des Herrn Minifterd des Mudreheri rin paar Worte zu erwibem; all⸗in «6 
haben bie Wbg. Duminger, ©. Adein ums Welder ſcheu bad Nöcthige gelagt, 











Fenilleton 


Grfchichtöfalender: 19. Wiguß. Top dvd Paljgrafen Nepert zu Lampspmt, 1508. 





Meijefizjen von 1839, 
Mad Driginafmittkeilungen. 
Bergl, I, — IX. Wr. 213, 218, 217, 228, 329, 230.) 
X. . 

So alt Brüffel ik — feine Befchüchte geht bis in dab Jahr 900 jurüd — 
dennoch hat ed, außer bei einigen feiner Hauptgebäude, einen durchaus mebernen 
Charakter. Schon unter Mopoleoa, nod mehr anter der holänbifchen Dynaſtie, die 
abwechfelnd mit Daag bier ihren und oder Winiierien Gig hatte, banı fortwährend 
feit den Septemmbertagen ven 1830 ih aufferertentlich viel für bie großartige Verſchö 
nerung der Stadt gefkichen. Befonderd reigend Mad tie Moulewartd mit ben ichön · 
fen Däufern befegt, wor jedem ein im üppigften niederlämtiichen Wlumenflor prangens 
ber, milt zierlichem Eifengitter eingefaßter Garien, banchen herrliche ſchatienreiche Al, 
fen, und eine zabloie glänzende Welt zu Fuß, zu P erte, zu Magen im fleter Ber 
wegung, bie mom fi won ben gefchmadwenten Cefes unter, Erufil gar; bebaglich 
deſchaut. Die Waffe der Iremten, hefonterd der Engländer, durch die Eifenbahnen 
gegen früher werighend- verwierfadt, iR urglaublich;, und belebt ausnchmend Lie fchdr 
men Straden und Pläge mit ihren prachtoolen Paſſages, Magazinen und Dieilauratio. 
men. — Ich ging alsbald meinen Bieblingen roch, ber Mrcitefiur und den Dnduſtrie ⸗ 
anfalten. Im Hotel de Ylantre auf der großen Plage tehole ahgefliegen, und hier 
won alın Bargens, der gutem Sitte ber bewifchen Kellner ganz entgegen, völlig wer 


laſſen, nur einem ber vielem hundert edenkefenten Eommiffionaird oder Pehnbebienten 
im Die ſtets begehruchen Arme gemerfen, hatte ich ganz Im meiner Mähe Die Haupt. 
Firche Brüffeld zur bl. Gudula. Der große Tempel in im gerhifhen Stole, vorne 
mit jwei leider umeolkndeien Chürksen, im ganzen Bau und befonderd aber im Ins 
nern pradhtvell angelegt. in Haupifchif mit heben Bewölben wird som zwei etwas 
hiebrigeren Mebenfcifen beaieitet. Im Bauptfciffe Aeden runde Säufen mit zersiers 
ten Kapitäfen Im langer Reihe, welche burch dem Thor fich forizieht, weiten Seniter 
außerordentlich fchöne Gladgemälte fchmädken, die ein magiſches Licht überad hin wer, 
breitem. Vieles Einzelne aber poßt nicht; bie Mlläre find im ſchlechtem Stol, bie 
Beich ũble wirklich bareck, und. die aim ſich allerbings Funfteole Kemgel: gehört nicht 
in eime ſelche Kirche. HDöctt törend Hit auch Die Menge vom Statten, Eeffein, die 
theile in ber Kirche gerfireut umberfichen, theils jmfchen ben Säulen und an- den 
Seitenwänden im großen Waffen durcheinender geworfen aufgeftapelt And; weil hier 
sa kende fefifichende Werhänfe nicht Bitte find, fenderm jeter Untäctige beim Min 
tritt in bie Kirche ſich von dezu bereit chenden alten MBeibern einen Strhl mieihet 
und an dem gemählien Play nachſchleypen täft, während Dann die Armen, welche 
detlei Mirtpgel® micht zahlen Fönnen, auf dem Moten berumkauern, — Die Acchi. 
teftur ter Alrchen foil, wie Dieb bie Aufgabe alter Runft if, in was vorglalich bem 
höheren Venſchen weten; dann aber muß eine durchwaltende Einheit im allen ihren 
Formen verberrfchen; die Grundſermen Bürfen and bei ber größten Menmichfoltigfeit 
nicht verleren geben. Mind auß fpäteren Yahrbunderien binzugefemmen- it, bat wicht 
den Grundtppus ber gothiſch en Boufunf, und fo find biefe fremden formen ten 
Ditfewanger vergleihtar, bie in ein harmonifches Tonftüc hineintreifhen, Aber auch 
bie Grunbferten müffen eine edle Muffaffung Baben; fie müffen an web für fh das 
Bepräge der Dolkendung am fich tragen, wie tie bei St. Gurula allerdings‘ der Fall 
iſt. Micht alle gethifchen Kitchen geigen im’ihrem Day eine burdgeeifende Runkibee; 
| 


Srofshrrjogthum Baden. — (Rarler. 319.) Dia kufflon des Kommißiiensberichts des 





und ic bin baber jeht beſſen überhoben 


Hre, Min ſtere wich nicht mir detrübt fanberm im das büdfte Erfläunen geheht Vert 
haben. 


ti die Strenge gerechtfertigt werke but ben einmal Dorhandenen timb Junabminds FH andy, was im Birfer Zeitung 


Kur noch einiged PBenige muß ich bin- | feben 
qufügen: ich muß mämlich erflären und laut ausrufrn, ba die Atufferungen des — 


Was der Hr. Präfident des Minſſter ui dee Jane ſagte, doß nn⸗-dieſt Zeitung he im usb fie leſen; Er, babe ih gar wichts. 


ie in Frantreich in England auch fd. Die Regierung mag fo wiele Zelte 
ben, eis A, Dil, mag bie winifteriehen Zufhten über bie Landilänniihen 

ihre Organe werößfenilichen. Wer 06 gerne hört, ver wird 
Daber lege 
nicht deu Genfer zur Bar. Ib 


baren fahifhen Zoſtand, be’ man ſich daher muterwerfen müße, bar num einige | glaube nicht, daß im einer miniferieen Zeitung ber Genfer etwas zu reichen 


Entfguldigung für ich, aber daß das ganze Syſtem des Prefijmangs, weldes 


im einem großen Theil won Deutfchland bericht, daß das ganze Syſtera einer. fo )ift, Fam ihn, wenn fie biefelbe vinhält, dazu Beinen Anlaß ai gehn 
tyranmailchen Genfur fo gelebt and geyriefen werden könne ald etwas, wovom bie | läße bie den Winiſtern  wmißfäni 


Ruhe Dreusichlands abhänge, ald etwas, wolle man dem deutichen Bunde dank⸗ 
bar fein mühe, ald etwas, was wirken Leuten, wenn amd nicht allen, als deil ⸗ 
-fam umb möthig erſcheint, das, muß ich fagen, if mir burdaud unbegreiflich , 
und idy proteflire Fawr dagegen, Ich erfreue mich im der Nähe umb Ferne rineh 
siemlich großen Kreifes von Breunden umb ** und ich barf wohl betheu ⸗ 
ern, daß unter ihnen allen nicht einer if, ber 
Der bentfchen Prefie mit tiefes Leidweſen, ja mit Enträftung beiradıtete, 

Ihriftlichen Wircheilungen, wir in mändliden, —5 — dieſt 78* ur zahligemal 
aegen wich ausgeſprochen worben, und glei augewein if auch tab Gefühl ber 
Schaum, dab umb ergreift, were mir wahrnehmen mäflen, wie bie fremden 


Nationeu, denen ein würbigerer Zußand beſchieden iR, auf uns. Deutliche mit | Bedingung 
—* IB Bogen auch von andern Standpunkuen darjuftellen, mamentlich alle tom 





— 52 Zußt a⸗ad nicht 

rad ve Gere Bemifer tie Profi. Deuiätand 
, daß alle Genfur gun Werbütung der Ichten 2 ki, fo M 
dies rim offenbarer Anachrenitmnd 5 ein biflagendweniber Serum. Richt ans 
"I Guefen und Dofen, Erpifhof: Be. 
Da bie Berichtigumgen den Zeitraum bis zum 4. Jul. umfafen, fo folgt birand, 


erh 


eine Wiederrinfchärfung des Preß- 
geſehes von 1819 enihielt. — and dieſer Duelle allein Fünnte cine Revolution 
im Deutfchlanb autfeben, wem irgend eime mater uns möglich Hi. Denn wenn 
Die Derffe gefrffelt, da6 Wort ber Nechts »ertheidiguug unterbrüdt if, fo hat das 
er 2 Gewalt begemmen; ber wahre Rech te puſtand entichwinbet „ 

iR vor⸗ 


der Natien aber, weiche zu felbfleigemem Ur 
von den Berfpiegelungen oder ng Under 
amweifelbaft. Sie jagen: bas Gpfiem der Preßfreibrit 

= Epflem des Preßwange bie ns 

Bas zweite wil — weil bie Untanteren babei ſich 
Bas ce wil Recht und Berechiigleit, das 
Belichen auch Unrecht zw tbun; das erfie wild umd 
Belfe, bat gweite- die Korruption. Welches von 
Diele bohe Rammer wird fiber nicht ſchwankend im 
Korns iſſi 


Bolkavertreter If baflr ein Beocit, 
Ghlptih wi ih jedt mod im 


gegen bie Mariöruber Zeitung und ich wrefe ber Genfur nicht 
ruber Zeitung eine Mebtung nimmt; 
ht einmal fon! 


« 
s 
> 


imtionel, dem 


daB bis dahin das Urtheit des Oberlaudei 


‚brand. Die Redaktion, weicher eine beftimmte Richtung einmal vorgefchrieben 


Sir 
Borträge ober berfelben 
ud nimmt bie ihr wohlgefäligen auf, fe ik” —S Genfor. Dagegen ift 


nichts einzuw euden, «6 liegt in der Natur der Dinge, und id miederhole, ch haar 
umgerecht, wenn man ber Regierung fo etwas vicht * 

Rebt im rechtlich netbwendiger Verbindung, daß dann auch der andern Bari, vap daf 
aud dem Bolfövertretem, den conftituionel Befinnten geflattet fei, gch ein Organ 


nicht ben unterbrädten ag su wählen, dad Daum von der Genfur wicht fol werfälfcht werden. Dann find alle 


In | Gutereffeu gewahrt, und dann enifteht ein feier Sampf der Meinungen, merans 
als deilfames Ergebniß die Wahrkeit nn Der Karle ruher Zeitung Taffe 
it alfo bie —8 daß bie Mebafilon ober die Gemfur unter ber Muterität 
des Minifterd des Muswärtigen bleibe, aus wolem Herzen; wolern nämlich bie 
erfüßlt wirb, daß «6 hinmieder auch dem andsrn Zeitungen erlaubt fei, 


vellsthünlichen und rein conflitutionellen Stantpuufir, [#) 
Preufsen. — Berlin, 7. Juguſt. Das „Handsud über deu Abm, preu ⸗ 
a em Ei bet Yahr 1839” (eine wohl ald amtlich amjufchende 
Schrift) iR fo eben erſchlenen, mit ber Bemerkung auf ber lehten Seite: „ge 
ſchleſſen am 30 Yun. 1839. Ye — liest mon ©. 329 Erzbinthucn 
ergbithäflihe Gnaden Hr. v. Dunig, 





18 zu Dofen 


neh außer Wirkung 
Buch bei Köln iſt ber Erpbifchol Draile aufgeführt, obme ber 


geblichen, Bertrrtung 
dur Heu. Hüsgen zuerwähnen, 399. &. Dieß eröffnet frirdliche Ausfichten, (X. 3.) 


befindet, um die dor 


Vom 10. Seen Fam eine Pönlglihe Gabinets , Drkre ur 


Keanmiß der werfciebenen Offizier + Corps, melde befagt, daß ih kiejenigen 
Dffipiere zu melden hoben, melde beabfictigen, ber großen Menue, weiche ber 


Raifer von Rußland im näcften Monat bei Beorstino abhält, Ieiuwehnen. Es 
beißt ferner im jenem fl, Erloß, dad bie reip. Möcheilungs -Gommanbeur aur 
Dffigiere zu diefer Bewilligung einpugeben haben, won benem ju ermwartem ifl, dapı 
eine ſolch⸗ zu Fanny] für ihre weitere militärifhe Musbidung und ben, 1% 
aiglichta Dienf überhaupt ſei. (Hamb, Gorr.),;, 
Mus Xrier wird unterm 12. Buguft beribtet: Wir babm mum die Gemiß, 
* im —— — —— dem Moſeiſtrome in's 
treten zu ſehen. ar bie jur rung einer Dei 
auf ber Mofel hier yufammengetretene Geſellſchaft einer —— * 
ten, im welcher defigitiv bie Eebffnang eine ſolchen Dampficifffahre für das kiel⸗ 
tige Jahr befchlefen werben il. Das von ber Gefelfchaft zu diekem Behnfe 
ernannte Comite bat die Ermächtigung erhalten, wehrere Dampfichiffe bauen zu 


laſſen und Aktien à 1000 Bıbi. zu 5 50t. bis zur Gonsurrn; won 120,000 Bid. 


moven die Hälfte jchom unterzeichnet üft, angeben, 

Ossterreich. — Bien, 11. Aug. Der ruſſiſche Beildalti am ef. 
Hefe, Bailli v. Zotirfcheff, wird jeden Magenblid hier erwartet, — Graf Fir 
queiment, Öfterreichifcher Botſchafter am Peierdburger Hefe, ſcheint nicht ſobald 
auf feinem Poſten zurädtchren zu mäflen, da der Graf mach der Schweiz von 
bier abgereidt iſt, von wo er ſich nach Air begibt, we fich feine Gemahlin bereich 

tigen Bäder zw gebrauden. — Dan if bier der Meinung, 
daß ber angariſche Reicbtag binnen kurzem aufgelödt werben bärfte. em * 


Belgien. 

Berslers, 11. Auguſt. Dem Beruchmen nad find in ber —* nas · 
Placate angeſchlogen worden; jemes anf dem Brunnen in ber Etraße du Brom 
fagte im Wefentliben, boß «6 Lärm gebm würde, wine bad Brod am 15. 
Aaguſt micht auf 25 Gentimeb berabgefent ſetz wir hoffen, daß unfere Broöfferung 
folde Drobumgen nach ihrem wahren Werthe beuribeilen werke, wir wölfen Ver· 
tramem in unfere ehtenwe ride Regeng ſezen; ſchen il fie mit den Getreideangele⸗ 
genheiten befdäftigt und ſelbſt Im dieſem Wugemblict iſt fe deßhalb driugend bei 
der Regierung eingıfommen. (Zu bemerken iſt, boß ber ermähne Brunnen bie 
Büfte Ropoleons trägt, baß der 15. Yuguft deſſen Namenstag iR, und baf ber 
Brunnen am nänliden Tage eingeweiht wurde.) 





rn Eng — ⸗ — — 


wur zu oft fieht man ſeſba am Kirchen ber früheren Zeun Rachehmung und Hantı 
werfögeitt. Ipeale Huffaffung und Darkeilung it Sache des Künfilerd; der Nacheh ⸗ 
mer bewegt Ach in befchränkten Kaum, und teifft dem rechten Weg nicht. Der wuns 
derbare Effeht der Geometrie ift eb, der ihm zu Hülfe Fömmt, und feinen Leiltungeh 
noch immer Gluͤck verfhafft. — Es bebürfte bier des Funfigereiften Geides Könige 
tubmig ven Bayern, um diefem herrlichen Tempel feine wefprüngliche architekis ⸗ 
mifcye Reinheit wieder zu geben. — Ich befuchte ben Palalt ber Fünfte. Früber 
wohnten bier die GentralGeuwerneure der üflerreichifchen Miederlande, jest hat Das 
wreße prächtige Gebaude dab Mufeum, die Wiblisthef, die Gammlungen für Natur ⸗ 
weidichte und Phoſit im ich aufgenemmen, Der Saal der Modelle intereffirte, mic) 
vorjugsmeife. Er emibält fie für Gchleufen, Drath · und Kettenbrüden, Uderbau, 
für alle möglichen Weerkjeuge und Gerathſchaften. Aue find beilend georbnet, die 
mertooleren zum Gchug gegen Gtaub und Betaflung unter GBladfäfen. Ich (ab 
nicht weniger ald 30 verſchiedene Wobee won Gchleufen, ale vom norzäglider Schön. 
beit und. fowohl in Belgien ald in Hoband wirklich ausgeführt, alfo durchaus praf 
tiſch und beipalb meh infkruftiver. In einem andern Gaale find herrliche Wtodeke 
von Dampfmafchinen, Prdraulifhen Vreffen, darunter einige gang im Durchfchmätte | zuge 
bebantelt, fo bad man alle Cinzeinheiten biefer wunderbaren Eonfiruftien auf das 
Deuttichtte fehen kann. Der Ingenieur Bann hier Dur Erfahrung Erprobtes Hubier 
ven, und ber Techsiker, ber bear zu Tage ohne gemaue praktiſche Renniniß ber 
Dempfmafchinen nicht mehr gu befichen vermag, durch Auſchauung bie Kenntniß er 
werben, weiche die Theorbe allein nimmermehr gibt. — Dein an Bund und Meinen 
unermüblicher Commiffioneir führte mich an tem fchönen gethifchen Gisdihaufe vor 
bei anf bie lage bed Marines, Die Gepiemberheiden liegen hier begraben. Wiein 
Eiern war felbit einer davon gemein, Zein Wunder alfo, baß feine politiſche 
"rmredigfeit in Gtrömen überfief. Das Denfmal auf dem Plage in von einem 





Beigifchen Künfter Gert. Die Giegedgärim auf hobem, großen Pierenal bält bie 
eberne Tafel der Geſchichte, worauf eingegraben ik: 23. 24. 25, 26. Geptember 
1880, Die Böttin fieht auf dem beinifchen Löwen, ber eine Kette yerreißt. Das 
Fußgeleil umgibt eim Mouermerf mit grwölbtem Gange, im meiden die Bräber der 
Geptemberhelden von Brüfel und ber Umgegenb liegen; cehreme Tafeln enihalten 
ihre Namen. 





Vermiſchtes. 





— — Baben,'tt, Hug. Gin frecher Verſoch eints DiebRabid eder vielmehr eiencs Reude 
fand bier dieier * Hat. * — aut Rheintageru, der ſeht bemittelt {rim fol, gemahrte 
an ber Bruit eines bakts, Mannes eine Natel mit rinem kefbaren — nie 
kam el ber erent [2 * Mater u bemädtigen. Ür.folate dem altem Mlenne &i 

Straße ber Stadt, Me im biefem Aegenblid menigenleer war. Hakig Mürpte er auf * 
verfuchte 16, ihm den Colitär zu entieiffen, aber die Madel haftete zu fen, und ber Bar 
Ei freit Taut um on — im biefem ent jmei Männer in der 
aß, der Suse mit will * chem, wird vom * —— Der 33 mil. da ⸗ 
wit euere Creis für ei Prögei 











dem Die Auanjaat eines Diebeinerk ei 

und deren Umgeg · ad. einige Dieilen im der Hure, $ 1234 N, fonbern kann Dank der Eduels 
Kigleit, der Ihn Damelwagen nad allın Richtungen drE — kinfübren,, gi ganıe 
and ralfın, Qim junger Arzt, Doctor D., bar fürzli rin fehr —— Diittel in Namen 

bung gebradt, finen Ramen in allın Bitten, im Die du bie Leeometio· 
bem pı laffen. Geteömal mo er in Stat mi, im ber er mo nicht bıfanmt id — und das 
war, ehe er fein But of — J — 53 im allen Etädten feined Baterlantıh der Fall — 
beklagt er Ach bei allen Keki 


8 et . A ie hefes , in bem er Pd top ibm auf dım ur 
fmagın bat ie al Dupel, ein wm deiner 
u, *** esangen fei, und läßt alatalb eine ET mit en Buchfaten an. ie 


ven haben, 








teägt, tetaant mer- 





dee E55 7 dung 4 
a mem ba, 12: 9uli. ; “2 
Keſchid Poſcha batte geſteru eine Uudienz bei der Königin, in malder em | 
FM. d04 Notifitariondfbrriben, die Mhronbeficigung des meurm Gulsaus beir,, 
übergab, .ı— Der: beßänbilde Gefanbie Hr, Dedel ig mac einem laͤngeren Urlaub 
wirher/ auf. feinen ‚Poßlen. bieben qunädgefehrt, — Dee „Dbferome”‘ gibt dem 28. 
Auguft: lb: den « Zeitpuntt am ,„ wo aller -Wohricheinlihteit mac bie 
Peoragatiom des Darlopıens - Rartfinden wird. -— Die. Ubortifiiihen Ben 
wmrgungen ia den Mannfacurdißriken decurn fork, doch iR in der mem Zeit 
mich worgelallen, was ermflliche Weforgmifie erregie. Das Kodesuribeil, weichen 
gegen drei_ der. Theün ⸗ heer ar ben Blreinghamer Umuhen ansgelprochen wurde, 
wird, wis man wrrmimmt, nicht, in -Belling gefeht werden. 

Im der vorgeflrigen Dbrrbaudfitung braniragie Lord Dumanson, baf hab 
Dank bie Bil wegen der geirgwidrigen Cibleifiueg im Irland, welche im dem ders 
tigen geheimen Geiell ſchaften Matıfinde, ald Gemmittee beranhe. Er yeigte zugleich am, 
Daß mehrere, früber dem Haufe onföhige GElaufeln abgeändert felen, mas ford 
Wbarncliffe biligte, und mebenbei eine lange Rede über bem Etand der Parteien 
im Irland hielt. Der Dierfönigvon Irland, Marquis v. Mersanby, fagte birrauf 
sunier Anderem: „Ih babe nie griäugmet, daß im Irland eine gefährliche Bers 
ſchworuag belebt ; aber ich glaube micht am eine fo große Yudbebnung derfelben, wir 
Lord Wporneliffe, und loun behaupten, dab Rirmand ſich wehr Mübe gegeben bat, 
die Derfhwörumg au unterdrüden, als ic.” Der Marquis werlad hierauf Muse 
zöge ans der umfänblichen Mudfage des Heu. Momwan, rineh islänbifhen Beam 
ten;. berfeibe. bebanptet,- baf ber Zurd ter Mibbonlogen bakin gegangen fei, 
D’Gonnell zum fatbalif hen König von Irland und dis kotheliſche Relir 
gien jur berrfchenten zu machen, bie proteflandifhe aber zu unterbrüden. Roman 
erflärte ferner, daß eh tum. fo wobrſcheinlichtr fel, D’Gammeil werde flatt Ihrer 
Majehät König von Irland wer da ber Herzeg won Reicefter ihm umterläge, 
und verficherte, daß viele Banbleute des Nachtä bemaffmer aus ziugen. Der Bir 
selönig tabelte, dop Dr. Roman, wenn er dirf wußte, nicht der Regierung Nur 
weige machte, bie ben Wibboneiubb fortwährend macfpärte, aber immer nur um 
volländige Beweile gegen fe erbieit, Schließlich verſicherte er, ſtets gegen Pro 
seflanten und Katbolifen in Irland gleibe Gerechtigkeit geübt zu baben. Die Ein 
gangs erwähnte BIN wurde hierauf in der Gommitter angenommen, 

Frankreich. 
Paris, 14. Auguſt. 

Der König Fam geftern um 12 Uhr mad Paris und hielt ein Miniſter⸗ 
eonfei, Bevor —X Eoult im die Tuilerien ging, batte er eine zweiſtündige 
Genfrren; mit dem öfßerreihifhen Gefamdren, welder fih zu Buß im bad Hotel 
des Minifters des Muswärtigen begab, Das MWiniftereonieit dauerte biß 1/28 
Uber, der König Mehrte aber erſt um 6 Uhr neh Et. Cloud zuräd, nochdem er 
worher «ine lange Eonferen, mit bem General Sebaſtlani gehabt hatte. (Gommerce.) | 

Der Herjeg umb bie Herzogin won Orleans find am if. Abends fpär im 
Tours eingetroffen, Dos Zußchuem des Wollt aus der Stadt und Umgegenb, 
um fie zu ſehen umd jubelmb zu begräßen, wird vom Moniteur parifien old ganı 
außerordentlib geſchildert. — Der Armirdl Ba wurbe bei feiner Bintunft 
zu Br auf der Fregatue „Nereibe”’ auf eime won der Eufterte nicht nebothene 
Weile auf Befehl des Apmiral Brivel mit 9 Kanonenfhliffen begrüßt. MWufer dem 
bekannten Friebensoertrog fol Momiral Baubin mir den merilaniihen Benollmäd-‘, 
tigten mod Zufap s Gomventionen über werfchiedene wichtige Punfte zum Bortheile ı 
Branfreihd abgefclefien haben, worurh 1) ber Bntbeil der Wrtillerie der Bıftung | 
Uloa beflimmt mirb, der ranfeeih als Krirgäiropbäe won Merito verbleiben 
fon; .2) dem König ber Bramofen die Wahl ter drittes Macht freigeftelt ' 
bleibt, welcher bei Primzipienfragen berüglich der Entfhädigangen an Franzofen, 
die durch das Mubwriiungsgrieg Echaden ırlitten babem, bie Enıfcheivung anbeimger 
felt werden fol; 3) Enrfchädigungen für diejenigen, am deren Perfomen feit dem . 
Beginn der Peindfeligfeiten von. den Menkaneem Gewaltſamnkeiten verübt morden 
find ; 4) die Art der Zufommenfegung der gemiſchten Gommiffionen requlirt wird, 
weiche über Maop und Größe ber geforderten Entfchäbigungen entfcriden, und | 

5) Frantreich der Dolzug der vom Ihm verlangten Genugehuung gefichert wird 
durch Mbfegung gewiſſer Civil. und Militär: Beamten, über melde die Franzofen 
fich vorzüglich zu beffagen hatten 

Dem „„Zempt‘ yufelge war in Paris das Berünt werbreitet, Dafıı Pafda 
fei ermorbes worden umd bei feinem Tode habe ſich jeine Mrmer gänzlich zerfiremt. | 

Spanien. 

Madrid, 3. Auguſt. Die Erfiärungen des Grafın v. Tlarendon im brit ⸗ 

tifchen Dbehaus Über die Bage des ſpaniſchen Würgerfriege umd Der zu feiner | 


Dad ton md 


















Beendigung armarhtem Berfuche haben bier. natürlich. bie grüßte Theilnahme errtätr, 
Der «bie. Lord bat ſich darch Die Schutrede , melde er. zu, Bunflen ber. grogto 
Dirbrbeit der Ipaniichen Nation hielts darienigen wämlich, bie durch eine miche au 
ermübende: Gtnnphaftigkeit- und umerfchättertiche Ausdauer, der Tochter Fertinauts 
den Throm zu fichern and dadurch bad Rand wor bem micht zu bercchnenden Brägeln 
einer carliftifchen Reactiow gu bewahren fuht, nur einen geurn Unſpruch auf die 
Dantbarkrit der Verthe idiger der Königimmon Spanien erwarben. Die kage, immelhe ich 
Hegenmärtig der Präsmden verſedt Arbts cechtſettigt am. beſten has firenge,lictheil „ 
weldbes Tor Glarenbom über, ide, wie Über dem ‚won Anden fo hoch gepmielenen 
Maroto für, Den: Carles kam in biefem Bsmersl nur feinen Kerkermellter, feir 
men Lenker erbliden, nub ſieht ſich gepmungen, ‚brimliche Derbindungen mit den 
won ibm felbfl: gehchreten Perfonen zu unrbalten, um fi me mönlich gegen bie 
Bemaltfcritte dis Manncd zu fihern,, ‚m ſich au. feinem zausfchließlihen Bartheie 
iger aufgewarfen hat, Korb Iabm Gap fell beabichtigens auf Koſten hen. englie 
fen Regierung zwei durch englilhe Trupnen.am befehende Forts auf 
der Apına de Mine, rinem die Blußverbindung zwikhrn Bilbeo. md Panuolrtte 
dominirenden Pintte, anlegen. Zwei rnglilhe Diriflen werben. füh als Goms 
wiffäre ihrer Megierung zur Armee von Galslonies begeden — Einem zuuerläffigen 
Berichte zufolge betwägt bie. Gtärfe der unter Cipartero's Belrhlen Achenden, Morde 
arwee 08,958 Mann Infanterie wab 4403. Mann Samallerie, Bon dielen Trup ⸗ 
pen bilden 38,508 ‚Mann Infanterie umb-2820 Pierde bie Operatiensarmer; 
36,957 Mann und 769 Plerde befinden ſich in Barnifonen, und 23,493 Mann 
und Bid Pferde finb von ihren Gerpb aus werichiebrum Mründen obweimn- Die 
nanıe Nordarmee if in 8 Diviflionen und 19 Brigaden verteilt, und bat einem 
Sirtilerirparf von 533 Kanonen, 114 Doubigen und 43 Moͤrſera. ‚Die Garlie 
fen der badfifchen Provinjen haben degegea eine Armee von 40 Batallonen, 8 
Gchmatrenm und 28 unregelmäßigen Gorps; Ihre Stärke belauft ſid auf 32,060 
Mann Intenteric, 890 Mann: Ganolerie , 36 Ranonen und: 9 Hiubigen. — Der 
General D’Donmel begeb fh am 26. # M. mon Valencia nad Murwiedr 
vom bort am 29. mach Grgerbe. Er Scheint, die fellen Plaͤtze ber Garliftem ernite 
lich angreifen au welen, ben «6 find: 40 Stüde ſchwere Urtiflerie auf einem frau ⸗ 
wfiichen Schiffe von Sartagena mach Balencia gefhsfft und. zu friner Verfügung 
gefielt worden; auch iſt ein Merifleriepan von Garagofla nah Garianena abge 
gangen. Gobrera bat einige Truppen wor Rucena zurüdgelaffen, und if’miit ben 
übrigen wach Biragonirm gegangen, wohin ihm D’Donne? folgt. (uaa. 314.) 

Der & ifter: des Dom Carlos, Montenegro, bat on Gabrera dem 
Beſebl erlaffen, den in feinen Daustquarsier bufintlichen ehemaligen Minifter Aria 8 
Tejsiro, ber biemirialer feiner Würden enilept werde, mebit deſſen Begleiterm 
ungerweilt dem: earliflifchen Gemeraicıpitän von Gatalonier zum Trane vort über 
die framöfiche Grenze zw überfenden, von we fi dieſelden fafart: in das Innere 
Frontreich® zu begeben haben, — Marco dei Pont, der Finanzminifler des Dom 
Earios, bat am alle aubmärtigen Mgenien dieſes Farſten dringende Huffors 
berungen zu Ginfenbung von Geiderm erlaffem, 

Yortugeal 

Einem Yeivaticreiben dei „Standard“ aus Kilfabon vom 5 d. qufolge 
war bafelbft das Gerucht verbreitet, Di ie Cortes micht mehr zufammen berufen, 
unb-«ine abfelute (R) ‚Beglerumgdform eimgeführt merden würde; auch Kirkeß Lord 
Hewarb de Walden werde feine Päffe erbalten, fals die WIR den portigienfeen 
Sla venhaadel betr. im engliihen Parlamente durchgehe. £ 

wedben und Rorwegem 

Stodbolm, 6.-Mugufl. Worttihe Nachrichten in amferer Megierungs » Zei⸗ 
tung ſcheinen dab Gerücht, daß der Krompeing nach St. Vrierähurg fegrim werde, 
wicht zu deflätigen. Se R. Dob. bat uniem 80. v. M, aus Stitö gemeine, 
dop er am 1. d. nad Wisbp reifen uud, von dort zurüdfchremb, noch felbigen 
Abend mach Garlscrona abgeben würde, um ſich doet zwei Zoge aufjubalten und 
ſodaun nad Groddelm zurũckzukrhren. 

„grand mb Pole m 

Moslan. Zwei Bauten erregen virlkaches Interefft. Crüfich der Bau 
des Faiferlihen Schloſſes im Kreml, Bor der Zerflörung Mobkauis durch den 
Brand gab rd Im Kremi Bein ſchlaliches Gebäude zur Kalfermehnung, fo dad bie 
Sparen bei ihrer Anweſenbeit bafelbft immer, auch Ichom ber Eicerbeit halber, 
in der deutſchen Borflabt wohnten. Nach dem Brande zerfireute ſich bie deutſche 
Beoditerung, fo daß im Kreml eine Kaifermobrung hergeſtelt werden mußte. 
Koifer Rrcolaus hat die Erbauung eimer neuen beichleffen, In berfelben Zeit, daß 
der alte befchränfre Eparen« Palafk wieder erneuert und bergeftelt, imen und außen 
vergoldet, und nad altem Chroniken meublirt wurde, fo daß Mlabimir mit feinen 
Weldern ihm morgen wieder frifch beziehen fonnte, wurde dieſes Frühjahr der 
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„ mebrerer gelehrien 
en, ter ihm feinen verlernen Wubel, von 





j 
tor, obme daß er ich beim ehrlichen Finder feines Vudels in inkeflen zu verfegen bramdt. &e- 
‚öhnlich heißt in dem Anfündigungen, bap der Pudel — der eigentlidg mie vorhanden gemejen 





® 
Ehifs priacũa, das unlingt vom Aermambucs in Urnerpeel angefommen. aukgricmitten iR, 
war worin ein adtjebn Zoll lanard Stüd von der Säge eines Edaefifces (pristin) Arten 


if. Das Sche fpürte auf feiner Fahrt einmal einen Steh. a6 jei ed auf einen 

'fen **8* Dich war wermmtlic der MRoment, mo ber Fiich feine Wage eiutobrte. 
—2* er das Schiff für einen. Wauich, auf dem er Jagd gemast hatt. 

— — Radheem Seuntag den 11. dieſes Menats mit dem Dampfmagen „' 





hatte, 
‚Adler eine 


| 6 lihr eim furdrbareh Oemitter Der Blig traf den Thrrm der Framzie| 


Probefahrt auf der Eifenbahn von Kafel nah Wiesbaden und zurück gemadıt 
werben war, erfolgten amt 14. jmel fabrten mit angehängten Yerfonenmwanen auf genannter 
Strede, melde zur algemeinen Zufriedenbeit ber Thellnehmmer ausfielen. Die Babrt zwiihen 
Kaftel und Wiebbaden, auf eıner Länge von 31/8 Stunden, fans bei Anmenbung kefonderre 
Boris: wegen nod mangeluter . Barrieren an den Wegeüdergängen, in 17 Winuten ſtatt. 
Die Arbeiten an wer Bahn ind am den Stationkplägen And mummehr fo weit zediehen, des 
der bulzigen GFröffnung der Bahnjrede vom Rafel nah Wickbaden entgegen geieben werden 


tan. 
— — ger, 5, Yoga, Beitern erhsd Ad über der Stadt Ip Mo gend fehh um 
'anerfirde , und jpaltet 
über von obem bis unten, Das fpramp er anf das mebemanliegend? Eriminalgefängniß , riß einen 
umgeheuern Duaderfeim an 4 Buß im Würfel aus der Mauer, bie er fen mit verfehrte, fuhr 
im das Gelafjimmer eineb der Grlangermirter, den er femme feiner Gattin mietermarf und 
betäubte, übrigens ohme fr meiter zu beichähigen. Die Frau erbicht mach eimer halben Etunde 
ie Bechör wieder, der Mann abrr eriigegen Abend, an melden beide Ad ſreutes, mic Hoden 


ı Gtreden danom nefommen zu fein. — Die töbmilhen Bäder frewen Ab tieich Jahr, aufer 
m 


Töplig, eines auberordemilicen Zuduffes, da Harliban mach der Mabeliße über 3500, PRarien- 


1 
Brei 





bab jdon über 2000 und 
geringe Jahl Reißlicer. 


njemsbad an 1700 Kurgäfte Ahlt; unter Dielen demerfi man feine 





ME 





Mieramderd» Palsft, fo ungebener und maßfenhaft er war, nad Taum 20jährigem 
Dafeln abgrtragen und verſchwand bis auf den Grundſtein. Run begann gleich 
der Neubau, an melden täglich an 3000 Menſchen in wilirhrifdee Ordnung arı 
beiten, — im zweiteb micht minder bedeutendes Unternehmen iſt die Errichtung 
‚einer Prachttirche für gang Mußlant. - 
” Zürfei un Wegppten 
Die Mg. 319. bringt eine RNeihe von Berichten aus Konkantinopel vom 
4. Mugufk, die aber nur wenig Neues enıhalten. Die Pforte dat für das Schut ⸗ 
amerbieten der Repräfemtanten der Mächte an biefelden rin Danffchreiben erlaffen. 
— © ging dab Berücht won efttem worgebliden Abfall Mufapha Palha’s vom 
Janina, das jede med; fehr der Brbrigung bedarf. — Hr. ©. Butenieff, der 
ruffilche @elandte, fol der Pforte erflärt haben, er müffe Konſtantinepel verlafe 
fen, wenn eine fremde Flotte im Bosporus -erfdheine, : er würde dies aber mict 
tbun, wren olle europälfhen Gdcadren in dam Ganal einlaufen follten, — &s 
i&heint doc, als ob die Reaktion gegen bie Reform alimätlig mehr Play greifen 
wolle; der Nurbam tritt immer mehr am die Stelle des „An“, und am 30, Jult 
ließ der Gultan, wie der „„Eommerce” fagt, auf Aufiften zweier Tanten von ihm; 
fömmtliche Worrärhe an Förlichen Weinen, dir mam in ben großhertlichen Paläftın 
vorfand, Inden Bosporus werfen, auch iſt das Zrinten des Weins und aller erhitzen ⸗ 
den Getränke verpönt. Ein präctiges Wafelferoice von Glas fol Sultan Abdul 
Medſchid in feinem Blaubenseifer eigenhändig zuiammengefclagen haben; 
(GFournal des Debats.) Das Diario die Roma vom 1. Muguf meldet 
nad Berichten, die om 28. Juli wir einem Dampfichiffe in Anfona eiägetroffen (in), 
Me englifch frangöftiche Flotte fei im die Dardanellen und die vuffilcdhe in bem 
Bosporus ringelanfen. Wir bemerfen, dab. man die Rufen fon imehre Male 
in den Bosporus hart einlaufen laſſen. Es ifb wies eime von jenen Nachrichten, 
die, weil Ale Ausfihe auf Wohrfcheinlichtet Haben , ft ſchon Im Worans gegeben 
werden. Wir warten baher erfl ihre beſſere MWeftätigung ab, bevor mir ihr 
Glauben ſcheaken, eben fo wie der Madhricht von der Belegung Gilifiriad durch 
30,000 Rufien, melde bafeibe Journal bringt. r ‘ 


AUfrita 
Zripslis, 15. Yuli. 








Während vie politifchen und Hanbıldaugelrgenheiten 
bier im bemfelbın Zuflande der Stagnation -fortdauern, gelgt fich der glühende Haß 
des türfifcen Statihalter6 gegen bie Ghriften von Tag zu Tag offener. In ber 
vergangenen Woche bar ein unglüdlicher Auftritt ale Europäer hier im Trauer 
weriegt. Gin alter Maltefe und ein TOjdsriger geiechiſcher Gapitain, melde ſich 
unter englifchem Schuge befanden, find auf bie Folter gelegt und wegen eined am 








geblich · Verdrechens mit der Baftonade befiraft worden. Die beiten Unglüdlichem | | 


waren bei- dem Gtatihalter amgeflagt, mit einer türfiiden Dame Umgang gepflor 
gen zu haben, und man bat fie beitraft, ohne benenglifchen Gonfuldaven in Kennt 
miß zu fegem oder mur ihre Verteidigung amuhören.. Mille diefe Bräuelthaten wer ⸗ 
den aus bloßer Gelogler begangen, deden Tag bringt man vorgebliche Werbreder 
auf bie Folter und preßt idaru durch Schmerzen das Geſtändeig iegend eineh Bers 
brechens ab, mweldes man wänfdt, Belde Batbareien erblidt und buldet man 
in einem Sande, dad micht weit won dem gefitieten Europa entfernt if! 
Amerita 
Die Nabrichten aus Gentralamerifa ü 












— zeigen und 
Harmonie, : Berfauf. 

Zur Vorfeier des allerhöchsten Ge-| (3 6) Matergeichnete if gefonnen, ihr fiel · 

burts- und Namens-Festes Sr. Majestät — 2 5— ge eh mit * 

um wechrigfeit, wobei mehrere Zim ⸗ 

* ——— ——— mer ſewe Heller im Worders uud Hindetbau 

günstiger Witterung, eine Landpar- | mir mehreren Gtalungen mehit allen übrigen 

*tie nach Bug veranstaltet. Die Ab- | Yegnemlihteiten zur Brauerei mud Bırihfcaft, 

fahrt dahin zu Wasser ist Nachmit- | auch ein gerdumiser Hastgarten mit Resch 

‚tags um 3 Uhr. babın ſich befindet, umd eim nicht unbebeutem 
Bei ungünstiger Witterung, wird 


des Insentar, aus ireier Hand zu serfaufen, 
ein grosser Festball im Harmönie-Lo- wobei nech bemer!t wird, daß der größte Theil 
kale, stattfinden. r 


des Mauffchilinge wergindtich ſehen bleiben 
kann und Liebhaber täglich dieren Einficht neh: 
Anfang 8, Ende 3 Uhr. mien Alumem, 

Bamberg den 18. August 1839. Margaretha Seemann 
Der Vorstand. ... dums weißen Odhien, 





iR fo aden erfchienen amd durch alle Buchhandlungen zu berieben: 
Grumbac. 
Bon 


Ludwig Bechsteim 
Erſter Theil, Der Ritter und fein Necht. 
77 Bogen. geh. Preis 2 Mhlr. & g@r. od. af. 54 Ir. 
Bweiter Theil. Der Fürſt und fein Wort, 
Dritter Theil. Die Fuͤrſtin und ihre Treue. 


He der Unterjeichneten 


Ibergeben hier der deurfchen Peferoelt ein gebaltreiches Werk, das fich ald Frude 
sair nen s —— ein 0 ae im Betwande des hiorifcpen 
Händel ledt im 
jum ** dies 

einfingreichen,, wielgeltemden Staars · 
des Buches ala vnket —ãiS—— am großen 
fein Recht werfalgt, 
Micht | jige, welches verzugstweife som tarbolifchen Stantpumtte ausschend, folder Entmidelung 


jtelahger eifriger Mefcbichtöfudien und erufer Queüen 

onsand ausmeift umd Fund gibt. Die Befchihte der Brumbadtichen 
Betenbtfein der Brbıldeten unfter Mation; bier wird Der dentende eier bie 
fer Hänzel geteiter; er Miebt dem Helden di h 
mann, ficht dein Fa und felbfißrdfriges Wiedererheden, tuie feine 
Bervrgumgen im Bärerfande; fiebt, wie @rumbad, felbit eiıt Meifolgter, 
und mit umgebeugtem Mannedmurh ber Hatafropbe feines @sidfals entgegen acht 
minder un un pn Srjeichnered 3 ei 

‚6 der geiülichen Macht argemäßer meltlichen ver Augen, h- 
—2— Soruh: en ge — Senne! dewadrend. Cm heden⸗wardiget umd edel 
gehunter Birk hält fern gegebeieh Mark fo mmerfihütterieh, treu und beilig, Daher zum be 


0 in engl. Bidttern lauten niet befrie» 





4 Mnmsfung und umerberren Exo, 
Sıld griffen ven Brumbah den Rand 


bigenb. Drei ber ſechs Prooimyen, Gola Mica, Nicaragua und Honduras, haben 
fih von der Höderalregierung. für erflärt.' Die beiden leßteren 
baden eine Yirmer von 1600 Mann auögeheben, bie im bm Städten 
und Dörfern des kaudes vaubt umd plündeit. - General Morayon 
diefe Armee und brachte ihr einem Berluft vom 400 Man an Zobien 
vol Morajon felbft wurde verwundet. Die Truppen flamben - unter 
Gujmann , der ſein Hauptquartier gu Acoto hatte; zu Rem wurde ein meuer 
Chef gewählt, Fine franzöffche Corvette war zu Gandagus mir Depefchen 
Generalconfuls won Salvador eingetroffen. Diefe Depelcdhen verbieten ollen frase 
sönichem Bürgern, der Regierung de6 Gtaated außerorbrmtliche Steuern zu gablem 
oder fonft ſich irgend einer aufferordentlichen Anforderung zu unterwerfen. Die Lage ber Pros 
Bingen ift erbärmlich, die Indige-Ernte ver ſprach jedoch viel, — Berichte vom Riliem 
Meere melden , da der General Santa Groz mit den Diſttieren feines Gefolges 
am 21. Mai fich u Guayaquil befand. Diefe Difiziere waren fon einen Monat 
fräber auf der englifchen Gtoop „‚Gamarang” won Deiy her dafelbit angelommen. 
Zu DYsly hatten fle ſich unter eimer Bededung von 60 Mann eingefcifft, nachdem 
fie von einer Teuppen · Abtheilung des Generals Boliviona verfolgt worden waren, 
Die Gmmerale Gornano und la frueta waren im Befige von Perw, und hatten 
babim auf dem Mohr Mai Sehuis ber Dahl eines Prüfventen einem 
Gongreß zufammenberufen. Die cileffchen Truppen landen hauptſäͤchlich im der 
Nähe von. kima, um Wuszablumg Ihres Goldes zu erwarten, bie jedoch moch micht 
fo nahe fin. Ganta Gruy hatte im Betreff feiner Mödankung als Präfident von 
Belivia und Proteftor "ber peru · boliviſchen Gonfederation ein Memeire erlafen , 
worim er als Grund feines Müctritted den Wanſch angibt, der Muarchie keinen 
Vorwand mehr zu laſſen. Er folte unmittelbar nadı dem Gtaate Eguator abgehen. 


Handels: und Börfennachrichten. 

Yugsburg, 16 Buguß. Zupwrs-Donausikamdenabicen 59 D., —®.; Muigiburg 
Münkener-Piiendapa-Aftien 100 P. 993/83 &.: Bener. Mail. Eiiend.» ut. — D., — ®. 

Eranffurt, 18. Huguf. Meuehe Notirumg der Gtaatseffecten, Hm ı Ur 
Rahmittagh. Deiterr. Hpät. Wet. 1071/2. ApEt. 101 1/8. Bnät. Bi. Wantaftien Ins 250 
@ulden+Zoofe 107 5/8. 500 Gulden» Fooie 137 1/8. Jatearale 53 16/16. V Gtaatsihuies 
Bin 105 1/4. ‚Prämiemjseine 693/8. Taunusbahmartien 373 1/2. Bad. Zooie 902/4. 5 pl, 

erinihuld 3 3/4. Dein. 300 Bulden-Lonfe 677/8. Dein. 500 Bulben-Leoie 763/4. 

Wien, 13. Yuguf. 5 „Et. Metal.» Od. im CM. 108 1/4. da. 4 peı. 10190, m. 8 
E. 815/8, Darl, mit Berlosf. 6. I. 1820, für 100 fl. in Ei. 
100 fl, in Em. — 7. 1834 für 500 44 en— — 
250. in EM 273 3/8. do. 1839, für 50 fl. in 
au 21/2 per. um EM. 665, 
am. Beutettien 
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—, Ind. Bons 32 10, 
tug. 5 0/0 201/2 30, 3 0/0 188/4 191/4, 
6/8, Bein. 102 1/2 1031/2, Der. —, € 
171/2 181/2, Brafil. 78 78 1/2. 
PYarıfer Merle vom 13. Aug SHlr, 112 65 — Bft. 80 50. — Musi ——, 
| pCt. Epan. 197/8. — Pal. —. Ink. Dortug. 19 1/8. Afriem der Sant son Frankreich 1800. 
©t, GermanCıfenbahn 632 50, — Deriailieh, rechtes Üfer 092 60. — Linteh Ufer 382 50, 
Harre 985 —. — Dileans —. — GrraßburaBafel 3390 —, — GämbreWeufe 
„ Varis, 10. m ssEr. 112. 40. Bpkt. -—. Era 

















tre@lich ausgeführten fchömem Portraits find auch einzelne Abbräde auf gräßerm Format zu haben 
vor der Schrift & 16 Br. od. ı . 2 fr. 
Adbu —— WReinins * Yaı — 1839 
v & Bin " Reffeleing’fhe Hofbuhhandlung, 


Zu gefälligen Nufträgen enpfichle Ach im —— — artift. Inſitut 


Wichtige literatiſche Anzeige. 
In unferm Verlage if fo ebem erichiemen: 


Mandbuch 
des . 
tatholifhen und proteftantifhen 


Kirchenrechts. 


geſchichtlichen Erdrterungen und ſteter Hinſicht auf bie kirchlichen Verhäͤltniſſe ber 
deutſchen Bundesſtaaten 
namentlich 
des Königreichs Bayern. 





Dor 
Dr. Sebald Brendel, 3% 
Wet. banız. Npprkatienägerkhtkrathe, vormals Veoſeſot am der Hodıfhale u Mändurg 
Dritte durchaus mau bearbeitete und wermehrte Huflage. 
Im drei Abthell. 


Zweite Abtheilung. 
gr. 8. Preis 1 Rehlt. © gr. od. 2 fl. 24 fr. 


Die Biffenfhaft des Kirchenreches dat feit dem Jahre 1827, im welchens bie jmeite Auf 
lage diefes Merkes erfchten, mweiemtlade Erweiterung mmd größere Bedeutfumteit auch für bas 
rafufche, deſonders das öffentliche Keben erhalten. Walters Lehrbuch ivar bis jent Dad eins 


jelate, gieichwedl nach elaenthümliher Kıdıung. Brenbels Aerk, wieifälrig auf andere - 
Deinpipien gebaut, er Ach ıbm jepr am die Seite. @s umfahr den ganzen Bereich dieſet 
Wuffenichaft mir volftändigker Brundickeir, erforicht das Meiem der Kirde emd ihrer Wer 
faffung im feinen Wstangen, vertolge ibre biftorifche Enımadelung durch alle Verioden bis auf 


die 


jegegeit, amd Melle 10 Das game Enilem, mie jede ermjeime Behre mir gediegener Alırbeit 
der Unfihten, erprobter Neıfe der Grandiäge und twürdiger ——— der Tiebandlung 
für die Theorie and Praxis gleich erchaniend dar. Die bedeutiamften Pirchlichantsrentliden 
Fragen ber Zeit finden bier ihre völlige Löfung, eder dur allieitiae Beleuchtung Leren Bor 
bereitumg, und namentlich iR dem mwidhtigen Sapitel über da6 Verhältniß der Kirche 
sum Staate cite umfaßende bikoriihrdoamatiidpolititiche Grörterung gemitmel. 

Bon diefem Hantbuce,, weites für jedem Staatamann und eiilihen von hebem 
Berthe und Nugen fein wird, befindet Ai Die ate und depte Meihellung bereits unter ber 
Prefie, und erfdheimt mod) im Eaufe dieſes Jahres, 


‚ im ug 1839. 
BE DT Ziterar, ortift. Inſtitut. 


Hagenetwertden Wärtörer Diefer Treue wird, und ımr eim Engel im Menichengetalt, eine Zür« 
rs von der umbrfedtefen Keinbeir der Behunung helfe meir größter rerhöelicher Mufopferung 
die Leiden ıbred Gemahle ihm ertragen, indem fie freimillia feine leben#ängliche Nerferbaft teilt. 
Der Fleiß und die In Biefem Werte niedergelegre umwerlente gerbidniihe Wahrdeit von 
Belten des Veifalleıt und die Eleging der Merlattung in Derbindung mit drei Polbarem 
Starläihen meh Origimalgemätden von @eiten ber Berlajsbandimg Reden diefes Werk dach 
über bie Erfchernung sewihulider Nemame, und machen es ald unterbaitrude umd zugleich ber 
Ichrende Seltüre für gedtldrte Dränner und Arauen, für jeden Seſchehts · um Nechisfreund, 
1 Siforifer vom Jach yichtt emmpfehlendmerth. s 
Band, im Drud beembigt, I mut dem Bartrait Grumbachs, im rebl von 
» Wehiert, ber 3. w, 3. Band folgen in Kürze mit Dem Bortralts des Derinas 
B ae in Etapi gehechen von Larl Satid. — Bon diefen drei Der 





Fränkischer Merkur. 


Mir allerbechſten Privilegien. 





Dewch und Verlag des filerwr, wrtist. Imstiinis am Hamberg. Auswärtige Beniellungen warden bei dem nächeien Pasiamip kalt Varmmbesshlung den 
42 der Pränumereitonspreis bel det Zeitungen - Erpedillon um Bamberg selbst gansjährig: 10 #., bei den könlgl. 


Auitjährig in Apmburg bei der Zeliungs - Kupeliilan 3 d.. bei den bi. hayır, Panttahärden im 1. Kayan 5 fl. & 


gemacht. Kkschlünig Ans Unterhaltungskiaisen BUTERPR 
bayar. Posibehärden aban im I. Anyen 30 8. 1 kr., tm 14. 43.0, Phr-, Im däl. SM 3 hr, Im IV. 10 0. 1 hrh 
ar, tmihan.adhe, milder, mia — kaserake Jader Art sind die Urbührem 





«ir. für die Peuii-Zeile oder deren Anvm tesigrainilt. 
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Bamberg, Dienftag den 20. Auguft 








1839 


hatte (ih in einem Maf der Eiche mb des Danfes aufgelöft, den ber Lünigliche 


Deusfhe Bundesftauten. Banerm (Bamberg) — Grofberzeahum | Water mehrmai gätig und herzlich vom Walkone enigegennahm. Diefed Rachiger 


Baden. — Hannover — Preußen. (Brief aus Berlin) — Seſter⸗ 
reih. — Freie Städte. (rief aus Frankfurt.) — Großbritannien. 
— Frankreich. (Brief aus Paris.) — Spanien. (Brief aus Bapenne.) 


Briehenland — CbssrewsPalhe. — Handelds und Börfennachride 


ten. — Feuilleton. — Ankundiguugen. 
Deutſche Bundesstaaten. 

Bayern. — Münden, 16. Aug. (Drünch, pol. gig.) Geſtera Abends um 8Uhr tom 
dergroße Zug der Wallfahrerwon Altötting wieder zuräd und wohnte noch einem Ghortis 
dient im ber Marienkirche am Baftitelgbergebei.. Et wor auf der Din und Herreiſe 
im olen größen Drifhaften, fo J. ©. in Dorfen felltih mit Glodengrlänte und 
Yöderihöffen, von der Beifllichkeir und Schul jugend empfangen werden, in Mille 
eting ſelbſt von dem hocbwürtigen Hrn. Pfarrer Echmid, früher Domprediger im 
Münden, ter aufs herzliche feine Fremde über bie Ankunft fo wieder ehteuwerther 
Döndner Bürger äußerte, in deren Mitte er fräberbim fange fegensreich gewirkt. 
Die Walfabrer vermeilten einen Tag am em oliberübmlen Bsadenorte, vericte: 
tem idee Andacht uud opferten eine greße, zu diefem Zweite mitgebrachee Backs 
terge, worauf ſich der Zug, der im Banyım fünf Tage abmeiend mar, wieder 
auf den Müdweg begab, Rein Unfall irgend eimer Met trübte Die fromme Pilgers 
reife, die no fange im dem Ündenfen ber Bewohner der Hanpılladt fortichen 

wird, umd in mrurd Zeugmif von dem religidfen Gimme gibt, ber fle belebt. 
Landshur, 15. Auguſt. Herine morgens 5 Uhr dat Ge. Maj. der Rönig 
unfere Start wieder verlafen, Wet Jubel der Bemshner dieſer neuen Areithaupt: 
Made Rirverbapernd ıf Baum zu befchreiben, und keun mur moch won der Schnel⸗ 
Higfeit und berplien Sorgfalt Übertroffm werden, mit wälder bie Bürger Landahuts ihre 
Derbereiungen zum ſaſtiich · n Empfonge des won ihnen item geliehen Manarden 
trafen. Die Nachricht von der Darchreiſe . Moji war moch wicht jur vollem 
Gewißteit geworden, old «5 bereits im aflım Wohnungen: ſabſt dir entiegenften 
Straßen lebendig wurde Munde Bletem teil Beriſtade Br. Nirclos bis za den 
döchften Binnen ded berühmten Martinsthurmed fab man bald aur eine Marbe — 
vie Farbe det Könige — bir Zarbe der Treue. Die beiden fhönen breiten Houpt ⸗ 
Mraßen Landehurs, ın ihren Maumverbältniffen einer grofen Hauptſtadt würdig, 
boten einen wahrhaft großartigen Aublid dar, Die Zrotteires waren im ſchattige 
Raubengänge umgewantelt, während auf bie Oipfel ber Bäume foloffale Flaggen 
aus allen Frafterm, ſelbſt von den boͤchſten Gitdeln ber Häufer, herabpieiten. Dir 
Ankunft Sr. Mojeſtaͤt batıe Mb bie nad 11 Uhr gehen Madas verzögert, Die 
Maflen des Bolled wudlen jedoch mit jeder @tundbe, bis emplich, wir barch tinem 
Zauberflog, vie ebrwürbige Trausnig, biefe alte Fürftenburg des Beittelsbader 
Stammes, im hellem Bichtglanze aus dem finfter ernften Bucheuwalte mperfirahlir. — 
Dirfer Strahl verkündete Die Mühe des Königs — und taufemb ädte Bayır Her ⸗ 
zen entflommten nun zumlauten Jubel, Die Etabt ward peli erleuchtet, alle Flangen welr 
ten , ale Herzen ſchlugen. Mit einer Deputation, geführt von dem waderen Bärgermeiltır 
Landöhuts ‚aufder Brenze bes Bargiriedens chrerbiethig empfangen, war bie Habre des 
Könige nur noch ein Birgekjug durch gebrämgte Maſſen treu ergebener Bayer» 
Keryen. Ihar worom eilten ein dichter Meiterhaufen ber edelden Bemohner Eantar 
huts. Zaufenbfach begrüßt durch tief bemrgte Pulle, darch Thränee, Etimmen, 
und durch Flammen nahte ſich der Mönig Tangfam dem föniglichen Exhleffe, 
wo in frierlicer Dienfteöflelu.g die Behörden meilten. Die alte Helmmfadt 








j mäine eins biederen Bürgergrußes für feinen trem geliebten König warb won dem 
Strahl des heutigen Morgens wc begrhft, und mas bie (diem am & Uhr mie 
der dicht gebrängsen Mollen Baum ju haffen wagten, ward führt: Mach kurzem 
Sclummer erichien der König wieder im der Mitte feiner Bürger, durdfuhe mod 
wor dem Scheiden Die reich delebtru mmb ſchoͤn gejierten Geraßen, und eilie dauu 
erſt, begleitet don frommen” Grgendwünfden aus dem uralten Landehnt zu dem 
berglichen Kerife der edelſten Faeutie im Lie fhillem Zhäler des bayeriſchen 
Gebirget. (Münd, vol, Big.) 

* Bamberg, 19. Mag. Der behmärbigle Herr Bifhef von Eihfätt, 
Graf ». Reiſchach, iR vorgehern zum Befuche bei Sr. Erg dem Hrn. Erpbifcjofe 
dahler angelommen, umb wird einige Tage hier. verweilen. 

Grofsherzogthum Baden. — (Karier. 314.) Diefuffion dis Kommiffiendberichts bes 
Abs. Afıhbad über die Motion des Abg. m Rottec auf Wirderderftielung rini- 
gen Rediszußanbes ia Sachen ber Prefle, als Nachtrag gu unferem 
Berichte über die Aöfe Öffenslihe Gigung der Din Kammer, (Bortiefung.) 
Barır: IH bie rin Mitglie ber Kommilfion, meine Grundſatze und Bas 
fichten Ainb in dem Kommiflienäberichte niedergelegt. Mei dem vielem Zreiflichen 
umb Grönpliden, was für den Untrag der Lommilfen und für bie Sache ſelbſt 
heute ſchon im: Yiefem Lowe geſagt wurde, wäre «eb wmahrlih überfläfig, 
allem diefem mod; eimah weiteres beizufügen, Ich befchwhnte mich. pemuacdh darauf, 
u erflären, dab Ich dem Amsnage der Kommiffion beiftiomme und wiederhöle, was 
ich (dpom früher gefagt babe: mem das Bertraunm, das bei dem bad, Wolle zu 
felmem gelichten Bürften. und deffen Regierung beflcht, ungeihmächt ferner erhalten 
werden ſoll, fo muß der bisherige Zußand der Wilfähr aufhören und das mid« 
tige Recht eines mach meiterer Wiltuug. Merberbem. Volles, hab Mecht der freien 
Gebanfenmittgeilung muß burch aim Gele regmlirt umb. fiber gefielle werben. 
Diefeb erwartet das badifche Volk wen feiner Megierung, und I bitte bie großb- 
Regierung tringemb, diefe mit. ferner meriäle zu laſſen. Mohr: 
Sa beſcheanke mic auf bie Eeflärung, daß Ich dem im Bericht ausgeführten Gründen 
umb geftelten Anträgen, die ich ald Mitglied der Komsmifien in gänglicher Leber» 
einfimmaung mit berfeiben ausgefprochen and onerlannt habe, bier michtd weiter 
hin zuſe de, al ven Ausdruck meiner innerflen Ueberzeuguag von bıren Mahrkeit 
und. Höchfker Wichtigkeit, Mur ſchlieglich fprede ih ned dir Erwartung aus, taf 
bie hohe Staasdregierung ebem fo gerecht umb ergeben dem Rechten ber Arome, wie 
jenen des Deoiles und ten Intereffen des Großpergogiäumd ſich auch imbirfer hachwichtigen 
Sade virtrainswürdig und flarf bewähren werde, um mit Treue und Kraft bie 
gegebrnen Zuflderungen dem bakiichen Wolke zu erfülem, dem Voelte, welches als 
befonnemes und trened Doll nom feinem Fuüͤrſten aud won feiner Regierung öfters 
und laut annerlann wurde, der Guihebung ans ber mirbern Geiüeditlanerei eu. 
rlänglih, und wohl berechtigt iſt, die werbeißenen Rechte umb Mreibrisen enblich 
auf gefeglichen Wege gewährt zu fehen Rindefchwender: Ic umterfläge ben 
Antrag der Rommifflen; ih babe auf drei früheren Lambtagen die Preffreiheit wer 
langt und verlange fir mir meinem Kollegen heute auf das lebhafteſte mwirder, in- 
dem ich im Üinerfpruche mit bemy;.1006 wir vom ber Miniiterbon? hörten, im 
ibe nur das Heil won gan; Deutſchlaud erblide, Das Miniferinm hat amier 
Proßgelep werfaflungswiärig, rinfeitig, aufgehoben, es ſetzt dieſe Brrfaffungsuntreue 
fort, indem es gegen eigene mehrfache Zufagem umfere im brei Hammerbeichlüffen 
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Feuilleton. 
Gefchichtöfaleuder: 20. Auzuf Stiebe Papf Pins vit, 1888. 


Vermiſchtes. 


Merlin, 16. Bug. Die bier auf Gubfceiption deatſichtigte Auetũh ung der 
Yunsjonıa,Öruspe in von Miä öf, bei dem regen Interehe für die Kun, im Pablifum 
heit einiger Zeit Begendand bes Befprad's geworden, Die. Meinui über Die Aut mad 
Belfe, wie man dirf Runftwer? jur Nusfüprung zu Bringen sucht, fl der fche der ſchicden. 
Die eine Partbei, gelodt durch die Masüht ihren Mamen perm Licht rined @rlcbeiiragd am tier 
hem Werke weremigt zu frbca, fpridt vom biekem Unter: m ald 20 eines Malie .ellem, nad 
uab will daron tas Bereihen mad die Bortfheitte ber nf abhängig machen. Die andere 
größere Partei dagıgen abet, und zemif mit mit Unrecht, Laß mugenes eine Bejichung vor · 
bandın i®, morurdh ber m bem Kunfimert bargefielte Krpenfant auf ein mariemaleh, nöer 
and nur letales Jater· ſe Anferwh mann fönnie, wie meueikings ia Ginitgart mit der 
Aufdelung ber Siatue des Sclder's, ber witlich einer ganzen Nation angehört, ter Sallwar; 
und daß „aber aud mit der frbr mal m Summe, melde Diefer Branzeguß erfordert, der 
Kunf anf andere fe ein aröferer wm Igemeimerer Nuzen, » ©. tar Bruntang eines 
National-Dufums, hätte gefiftet werben fünnen. Gubtefeuzere will man ht darüber weni 
eiuperkanden erklären, def bie Bermaltung be4 Wereias der Rundircunde zu biecm Imere 
mehrere Taufente unterjeihmet hat: daß cım Theil wer bier ammeienten italieder Deflels 
ben, vielleicht acht aus per! em Jateteſſe für dem Mümfier, für eine_ folge ungemöhalihe 
Berwentung der Bon2s Dieleb Vereins geftimmt bat, bürfte tod moki füglid kein hinreichen 
der Brumd dazu geweien fein, zumal da vicie Mitglicer, namentlich ım ten Presinjem, gar 
nicht baräter vernemmen merken find, 

— — Den ber Urberfegung der „Ehttlichen Memätir” bes Dante, darch ben bobem 
ag Poilsictheb, (Prim Johann nor Saaien) iR ım Deritem-der erle-Thel: „Die 
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ie”, «in ſener Ewsriband mit Klsgraphirten Weilagem, erihienen. Gier tft in reimisıen 
dem abgefaßt und ſacht am grümkliher MWeo:ttrewe und Marheit fomie am kritiiher Nusmwahl 
Der water bem Teste heigefügten Bamerkungen ihres Bleiben. Dust Befihl des Eeiers vermag 
aife der Überaug beicheldenen Borrebe mimt beizuftimmen, in melger der meue Heyeieper be 
eben meilweifen Dichterk ırflärt, daß er Äh, „meber an siefer Srennurmig ter ıtaliemifden 


Sprade neh an gründlihen hieriiden Borsrbeitem im emtfsenteiten dem Meiftern imder Ueber 
fegumastunf gleizußcken je, bie mer bar dieſe Badu gewandelt jeden.” ‚Wie ernft dcrfchbe 
feine Hufgade behandelt, fie Sehr er am grümbliber Welchrlamkeit ihr gemadien IR, Bürfte bie 
Fortiepung bed Werke moh wielfeitiger als dee fang Daribum. Zogleich mit kiefem 
Werlagbartstei ift amd ber erfie Beil der Atauta Beh Dr ©, -Riemm, ober bei Beriätes 
en im Jahe 1839 um Wefolge deb Prinzen Gobaun vom Saaſen Durch Jislien gemahten 
jeife erfäienen, die in antiqwsriicher end Kterarifcer Hindat mandes Interelante zu emte 


haften serrbricht. 5 In, 
.— — Die füni größten Sea Nertamerifes enthalten über 14,000 Euhikmeilen Waer, - 
alfo mehr als die su tie alles füben Mariers auf der Irbe 

- jahre 1838 find 7ogı meue Schriften im Demricland werdffentliche werben, 


omigret Sachjen, in Zeipzig 1035 erfienen Ab, Im Leipsig befinden 





Aa gramm 116 ©ı Mungen. . j 
— — Dit „Broßberzogiih heilige Zeitung” fceitt aus dem Keciſe Benäheim 
11. Bug: Bin in Bürrfapi li vorgelommener Ball erinmert micker an Dienätpig: Gırge 





faft dei Erfhenungeh des Milzbranpes Birch, ums zürfte eine Grmuerung dei Das 
Itjeirbefeheh in Siehe —— —45 Ein junger Maun in Bürrfasi wurde an ker Lippe 
oo einer Müde geitochen. Tmerzia heftig. Lipee mad Ban fHmwollen an, 
bald auch die andere, mad einigen Tagen der ganze Mopf [b, taP er graßlid atzufeben mır. 
Erk ta wurde der Brjt gerufen, Or erflärte fogleid. das Hilfe mmmdglid (fi, und mirfich 
Herb der Umplänflüche vuld Darauf, Can derjete all Fam im vorigen Jahre in Heppenheim 
ser. Gin junger Mann mitrte in feine Werberst ven einer Gliege an dab zu sehoden. 
Diefelten (reihen Leikrinumgen traten eın. Werptliche Behamtiung bes Payäfaitariieh, . 
märbe, um Die füredlite Beimuiß und dem Ak —5— 
Brand einhalten, drasıe «db aber eıfl aach aubererdemilichen Aufirengungen kabim, Def mer 
bab Leben erhalten mwwrde, ater tie freie Bemigung Deb —— miät wieder bergeiellt 
werden fonnte, Die Werte füimmtın ülrein, daß Seler Ihredliche Zuland entweder wirt 
durch cine Mide, dir an einem au Milidrande gefundenen Ihre war, aber durch Bes 
rührung ber Daut des Thieres feih eniandem sei. _ E J 
—— Belanatich camponicte Gluck fein „jönstes Sericht“ vol Tage vor feiticm 
1 Tode, Machdem er einige Zeit vergebens nad, dt hatte, im melder Weife er den Mefliss 
Aingen fafım folle,. befragte er Balieri , ber ihm ebemfah bierim micht zu rathen 
wohte. Nun Bun, fügie der Eompoflteur der Be Lt da wir beibe nicht den Tem ken« 
men, im melden it Ben Priland fingen lofen ich, fo halte 14 «4 fürd Geraitenfe, ma ihm 
ya geben im einigen Tagen, — Tage darauf Rarb er. . 


Dre mehrere Moden fortgeie 











audgefprochenen heiligen und gerechteſten Wünfde und Anforderungen forihia 
wnberücdjicrigte IAft — ja den Genfurjwan; 
weil der Kommilfionsantrag viel zu gelinde erfhelnt, dem Antrag auf förmliche 
Unflage ber Minifter Peßen, wenn ich auf eine Unterflügung in der hoben Kamr 
mer boffen dürfte. Wean der Herr Dinifter des Musmärizen glaubt ‚daß durd die 
Herftelung oder Gewährung der Preßfreibeit in Deuiſchland Revolutionen entſtehen 
würden, fo ann ich darüber nur ein mwortlofed Erfiaumen ausbräden. Wenn biefe 
merheürdigen Worte eines dadiſchen Diners won den Deutichen gelefen werben, 
fa werben fie, um mich der Worie eined vwaterländiichen Dichters zu bebienen, Ger 
fihter wachen, wie einer, der vom unſichtbarer Gefpeniterband auf das fchmerze 
bafıefle rafirt wird, ober wie wenn er Umeifem in der Mafe hätte! Wenn ber 
nimlige Hr. Minifter weiter fügt, daß bie Ctaatsmänner, welde das Webl und 
Babe, überhaupt die Drganifstion von Dentichland zu berathen haben, die Meis 
nung bätten, daß es micht gut für ums Deutſche fei, uns die Preffreipeit zu ges 
ben; — wenn ich diefe Meinung vertheidigen höre, nachdem ſich jeder vernünfl: 
ge Denfh mir Mir dagegen ausfprikt, dagegen fi audgefprochen bat, machtem 
dh alle Kammern Deuiſchla— und alle Notabilitäten in gleicher Weife erflärt 
haben , fo bleibe mir, weil keine Gründe mehr im die Magichale Fommen, mar noch 
zu wünfden übrig, deß ein gefchidter Augenoprrartur dieſen Gtaatsmännern 
durch Hebung des grauen Stars ein gefundes Augenlicht geben möge! Gtaatdr 
winiſter u WBlittersborff: Ich babe zweierlei zu erwicdern. Ich habe ſchon 
federn und oft genug gefapt, daß weun ich vom der Preßfreibeit und berem Fol ⸗ 
gem lorach, ich eine ſolche im Mage bette, die anf den deutſchen Bund, die Bam 
deegeſade umb Die Berhälmiffe bed Großherzogihums als Wundrsflaat Frime hinreis 
Geude Müdfiht nimmt, nicht aber vom einer Preßgefeßgebung, bei ber das Ch: 
nentbeil diervon ſtatt finder, Ich wieberhole «4, daß ich der mwärmile Freund el. 
ner folden Preßfreipeit bin, and nichts fehmlicer wände, als daß «8 möglich 
wäre, fie zu geben. Sch habe fomit von dem Mißbrauch der Preffe gefprocen, 
den ich vom der Proßfreiheit, wie fie bier verlangt werben if, für unjertrenns 
lich halte. Gie haben geſegt, es fei die Verfaffung verleht werben, weil 
die Negierumg auf dreimal wieberbolt ausgeſprochene Wünfche der Kammer nicht 
geachtet babe. Deine Herren! hier Famm ich Beine Berfaffangsverlsfung erfennen. 
Es achören trei Fartoren dazu, wenn ein Geſetz au Sande fommın fol. ihre 
Aaſicht kann bie Anficht der Diegierumg nicht beherrſchen, und dazu Fommt medh, 
dof war eine Kammer diefe Unficht audgefprochen bat, alfofannnon einer Berfal- 
Nungsverlegung feine Nede fein. UWebrigens babe ich meiner Erlärung nichts mehr 
binzugufägen. Ich zweifle, daß wir und leicht werftchen werden; fellte eine ſolche 
Verflöndigung gleihmehl möglich feim, follte ich mich in meiner Unterfkelung ger 
irrt haben, fo wird «6 mir fehr lieb fein. Miemanb wäre mehr barüber erfreut, 
ale ich, wenn Die Mnficht der Megierung über ihre Verpflichtungen gegen den 
Bund und über bie bundrögefegmäßigen Borfchriften im der Kammer fo verbreitet 
mürbe, und fo wiele Mahänger jählte, daß fich bie Berändigung mit Grund haf- 
fen Tieße, = (Schlaf folgt.) 

Rarlsrußbe, 16. Auguſt. Die vierte planmäßige Gerienjlehung pre 1839 
von dem am 8. Orptember 1820 bei dem Bankieren Joh. Gel und Göhne In 
Frankfurt a. M. und ©. Haber sen. babier eröffneten _Anlehen von fünf Miller 
nen Gulden wird Montag, den 2. Sept. d. I, Nachmittags 3 Uhr, im Tantflän. 
vifhen Gebäude bahier dffenıfich fattfinden, Rarlörute, den 15: Wug. 1839. 
Wroßh. babifche Amortiſationotaſſe. . 

Hannover. — Urd dem Haunäverfhen, 11. Aug. (Gchwäh. Merk.) 
Der gl. preuſſſche Geheimeratp Dr. Gräfe, deſſen ärztliche Hätfe wit Erfolg ans 
nemendet worden war, um bie Gehefralt eines der beiden Mugen des Könige 
Ernſt Auguft, zur Zeit, wo biefer als Herzog von Gumberfand im Berlin feinen 
Uutentbalt datie, herzufielen um Ddemfeiben folchergeftalt vor völliger Erklindung 
zu f(dügem, batte, wie früher erwähnt worden, auch die Kur des, bed Gebrauchs 
des Gefiched am beiden Augen beranbten Rronpringen won Hannover über 
mommen, Gräfe hatte biähre moch immer die Heffnung gebegt, daß, wenn auch 
das Uebel am einem Auge des Kronpringen unteilbar ju eradjten, doch Möglich 
teit vorhanden fel, das andere zu reiten. Es beißt aber, daß neuerdings auch 
Gräfe erklärte, daß leider menig ober keint Musdicht mehr vorhanden fei, bem 
Peinzen mittelt einer Operation den Gebrauch eines feiner Augen wiederzugeben. 
 Bür den Unterhalt ber wormeligen fleben @öttinger Pıofefforen, bie 
mit ihrer Mars Entfegung zugleich ihre Gehalte einbüßten, ift munmthr werläufig 
gelorgt. Da Emald fo glüdlich gewefen If, eine Wieder» Unftelung zu finden, 
und Servinus beiden quten Bermögend-Umfländen feiner Battin auf Unterfläßung verziche 
von fonnte, fo waren ‚eigentlich mur noch fünf übrin, bie zu berüdflhligen war 
ren, nkwlih Doplmann, der vorrrſt mach feinem Baterlande Holſtein zurüdger 
lebet iR, Mibrehr, Weber und bie beiden Grimm, Nachdem denſelben ſcon 
früger anfehnliche Summen, bie für fle gefammelt morben, zugellellt worden find, 
if nunmehe durch eine Gubicription, die namentlich in Peirjig und in dem Hanfer 
ſtadtes fehr reichlich ausgefallen ift, fo viel zufammrngebrat worden, aß jedem der genannı 
ten fünf Profefforen jährlich eine beprutende Unterlügung für die nächlem Jahre har zugeflz 
Gert werbenfönnen. — Dr. König,chemal. Abvofat zu Oſterode, iſt am 4. Augufl, 
wo dr Zeitraum, für melden er durch gerichtliched Gifennmig zur Gefüngnip 
Arafe orrurtheilt war, abgelaufen if, ame feiner Haft im Zuchthauſe zu Emden 
enslaffen und im (reibeit gelegt worden. Mu mehreren Deten Deuticlands find 
(dien während feiner Haft Kollekten für ihn gefammelt und indbefondere in Ham 
burg und Bremen ift eine Summe jufommengebracht worden, die ihm zugefellt 
worden if, fo daß er voreri eine Noth leidet, Geime Gattin findet der Unglück- 
lich⸗ mir mehr am Leben: fe ift während feiner Halt geſterben. 

Preufsen. — Wie fehr man ſich jeht beſteebt, bie religiöfen Wirren auf 
verföhnlichen Wege zu beendiaen, und allmälig ſtatt ber früher Scharf tremnenden 
eine vermittelnde, friedliche Grfinmung auch im Bolfe zu werbreitem, bavon jeugt 
meben dem gänzlichen Berubenlaffen ded Volljugs der Urtbeile gegen Hrn. v. Du⸗ 
min ıc. und beflen fo wie des Hru. v. Drofie Mufnabme als Erpbifhöfe im neue: 
fen Staatsbamdeuc, auf merkwürdig bebeutfame Weife der Bortran, welcher als 
Ragfeier bed Mbniglichen Geburtöfefted am 8. im eimer Öffentlichen Cigung der Mfa, 
dew ie der Wiſſenſchaſten gehalten wurbe, in welcher, wie in ber Wfabemie der Künfte, ein 
weitgemößed Ahema den Begenftond bildete, nämlich, das Verhältmiß der Staats: 
aewalr zu dem veliglöfen Worftellungen ihrer Untergebenen.” Die Abhandlung war 
serfoßt von dem außgezeichwetiten Statiflifer Preußens, Dru. Gtaatörath Hofmann, 
und in deſſen Namen vom Proicfor Ladmann vorgetragen, Im klarer, ruhiger, 
Acht Rasrkmbnnifcer Weiſe waren bier die Hantspoligeltihen Dilichten und Befugr 
vr deftehenden religiöfen Eitten und Meinungen gegenüber, brjeichnet und 




















vermehrt — und-ich würde darum, 





die bedeutendſten ber einfchlagenden Ereigniffe, Zufänte umd Fragen unferer Beit 
in den Kerib der Betrachtung gezogen: Feiertage und Öffentliche Eeremonien, Ans 
dachte: und WBußübungen, Pietiflen, Mlt-Futheraner umd Uftramomtane, Etelung 
der verfchiedenen Glaubens parteien zu einander und zum Btaate, Sklaverei und 
Menfhenrechte, und noch manches andere wichtige Sntereffe der Menfhbeit wurbe, 
mern auch nicht immer mit Namen genannt, doch ım deutlicher Bezeichnung abger 
handelt, Der Berfafler ging von dem Grugbfog aus: „Der Geiſt regiert, be Sitte 
bersfhr." Die Etootsgewalt, dem leitenden Geil bed Etaatd repräfentirend, bat 
ſich daher nicht in Oppofltion gegen bie religiöfen Sitten zw Iegen, fendern fl 
denfelben, fo weit die Nothwendigkrit des Beflchenden, bie Macht der herrſchenden 
Meinung e# erfordert, ju atcommodiren, und die wiberfrebenden Elemente in fol« 
her Weife untereinander ind Gleichgewicht zu dringen, daß nirgends Wergermiß ger 
geben oder genommen wird, Dabei muß fle indeß matürlich flrts das höcfle Ziel, 
die größemdgliche Veredlung, ftilice Veroolfemanung und materielle Wohlfahrt 
aller ihrer Untergebenen wor Mugen haben, und, indem fle eimerfeit$ dem herrſchen ⸗ 
den Sitten nachgidt, amdrerfeird diefelben mad jenem Diele himgulenten fuchen. 
Died war ungefähr der Grbanfengang ber höchſt geiflreich durchgeführten und von 
der milden, aufgeflärteflen Gefinnung beſeelten Abbanblung, deren baltiger bes 
fonderer Abdruck fchr zu wüniden wäre, ba fir, ben Beten ber Mlabemie einver» 
Teibt, wur Wenigen brkaunt werden, und auch nicht einmal wor dem Zabre 1841 
zur Deffentlichfeit gelangen würde. 

Seit einigen Tagen eirculirt bier das Gerät von einer vorzubereitenden 
Petition am den König, deren Begenftand ungewöhnliches Interefie erregt. 
So viel darüber werlauter, werdet ſich Diefelte dahin, „daß burb Se. Maj., 
im Vereine mit ben andern vier Großmächten, die Stadt und das Weihbild won 
Ierufalem, woran fie die theuerſten und heiligflen Erinnerungen ber gefammten 
Shrikenheit kaupfen, für immer emancipirt und aus gemeinfhaftlihen Witeein — 
ia der Art wie wordem Griechenland — unterhalten werde, ein Ziel, bab gerade 
bei den jege r fo günfligen Gonftelationen und unter der Mitwirkung zweier 
Herrfcher, die den Titel der aerceifilihfien und apoſtoliſchen führen, um fo 
zuverläffiger erreicht werben bürfte.” Gewiß iſt, daß umfer König feit einer 
Reihe vom Jahren mambafte Geldfunmmen zur Muslöfung chriflicer Gefangenen 
aus den Barbaresfen, Staaten aus eigener Schatulle bergegeben bat. (a. 3.) 

+ Berlin, 15. Augutt. Grfiern iR der Kronprinz mit .feis 
wre Gemahlin ven der Wabreife mach Böhmen und dem Beſuche zurücdgefchrt, 
welchen biefelben in Pilmig Ihrer Majeflär der vrrwittweren Königin von Bayern 
und bem verſchiedenen dort verfammelten haben Verwandten abflatteten. Beide 
#. Hobeiten werden in Gantfouci bei Potedam werweilen, bis der König aus 
Shleflen Hier eintrifft. Aus Erbmonnäborf versimmt man, dbaf Er. Maj., bie 
Grau Fürftin von Lieguig und der Prinz umd die Primgeffin Friedrich ber Mieders 
lande dort im beflen Woblfein eingetroffen find, der Prinz Mibrect mit feiner. Ges 
mahlin fi in Kamenz befinden, wotrr Bau bed prachtvollen Schloſſes von Shin 
tel fpeciell geleiter, feiner Vollendung mahr. Mei der Fülle von großen Bätern 
und Herefhaften, melde in Saleſien, rine Tolge der Verarmumg des Maclt, 
ſtets zum Werfouf füchen, bat neuerdings auch der Prinz Friedrich der Niederlande 
bie Herribaft Schüdr für feine Gemahlin erworben, welche in feliher Weife ber 
neuen Befigerin im Bellein Er. Mojenät übergeben wurde, Man erwartet bın Kö. 
nig mund die Glieder des R. Haufed fammtlich im der mächken Woche in Berlin. 
— Ueber das Schidſal ber preußiſchen Dffigdere in den Reihen bes tärkifchen 
Seereb, mamentlich über die Dauptleute von Mühlbach umd von Molke dar man 
noch immer feine Grmißheit, da auch bie Berichte bed Zorahim Paſcha den Tod 
eined derſelben, deſſen Mamen fie verlameln, nur ſeht ungewiß erwähnen, Nach 
ber allgemeinen Meinung hat «6 dem türfifhen Heere am mirllichen kricgseriahre · 
nen Bereranen gefehlt; während Idrahim nicht allein durch Soliman Paide 
(Selos) fonbern durch viele andere in Feldjügen gebildete Framzofen und Polen unler ⸗ 
Rögt ward, Die preußiichen Dffigiere, welche dem Sultan gefandt wurden, waren bager 
gen fänmelic im langem Frieden groß und ſtrategiſch gelehrt geworden; ohne je 
einem Feinde entgegen zu fichen, hatten fie auf tbeoretifchem Wege fi ausgebilder 
und waren baber wohl wenig geeignet, im Betämmel einer Schiacht, bie fle ſelbſt 
sum erften Male fahen, Rathgeber und Lenker zw fein. ine wehrbafte Hülfe 
Eonnte nur eim erfahrener Gtabsoffigier oder General fein, der ſelbſt jdhen ein 
Comciando geführt und Schlachten beigemohnt datt. Diefen aus den grlichtetem 
Reihen des preußiicen Heeres zu geben, lag jedoch keines wegs im dem Mbfichten 
des Staates, allein Acher hätte die zweite Abſendung von Offizieren, welche mum 
zurüdgehaften find, ungleich vortheilpafter gewirkt, da fih bei derſelben mehrere 
Stabsoffijiere befanden. 

Orsterreich. — Wien, 15. Aug. (Deere, Beob.) Der au dem f. #, Hofla, 
ger acerebitirte ettemanifde Borfchafter Rifaaı Bey hat am 14. d. M. ©. 1.1. M. fein neues 
Beglaubigungsfcreiben in einer Pıivatambienz zu überreichen die Ehre gehabt. — 
Gedachter Botlchafter hat bei biefer Gelegenheit von Er. Maj. die ermeuerte Ders 
fiherung der unveränderten Fortdauer jener freundf&aftlicden Geflamungen erhalten, 
welche feit einer Tangen Reihe von Jahren zwilchen beiben Höfen beflanten haben, 

Freie Städte, — © Frankfurt, 17. Hug. Die Bundeiverfammlung - 
bielt ſtatt vorgelern gefierm idee dieswöchenuliche Sıpung — Der königl. belg. 
Gefandte beim Bundrötag, Hr. Lebeau, bat brreitd bem Yundröpräfibialgefandten, 
Hrn. Grafen von Münch. Belinghaufen, fein Beglaubigungsfcreiben bereit; — 
Der Baron Solomon von Rothſchild (Chef des Wiener Haufes), den man bereite 
anf der Rüdreife mad Wien glaubte, ift worgeflern Abend aus Kiffingen hier ein, 
getroffen, er wird karze Zeit bier verbleiben umb dann mac Wien zurüdgehen. Der in 
Kiffingen wech vermeilende Baron James von Rothſchild wird im nähen Monat 
nad Paris zurädgeden. — Seit einigen Tagen find am ber Kiefigen Börfe die 
bo. Fonds, befonderd Integr., im Fallen, und ſchloſſen auch beute wieder miebris 
per. Die Urſache it ihr Sinten am der einheimischen Börfe. Die öfterr. Effetten 
geben ober täglich mebr in die Höhe, da man wegen bed Musgangs der oriemta- 
Tichen Uingelegenheit ganı bermbigt ift. 

Großübritanniem 
London, 12, Auguf, 

In Mandeiter haben geflerm, dem Tage, an dem der frübern Seſtiamung 
des Nationalconvens zufolge ber fogenamnte heilige Monat beginnen ſollte, einige 
Unraben fattgefunden. Der Polizei gelang eb, die Ruhe wieder herjuflellen; mar 
war inbep micht odne Beforguiß für die folgende Nacht. — Ein großes ara 
tiſtiſches Merting, das anf den folgenden Tag amgefündigt war, fand zur Kening⸗ 
ten far, won datte eine außerotdentlich große Unjahl Theilnehmer erwartet, e@ 
fanden ſich deren aber nicht mehr als etwa 2000 ein, eine für rine fo ſtier lich e 








Gil⸗genheit gewiß. fehr biknme Zahl. — Geſtern Wbend wurde der Ghartiftenfährer 
O'Brien bier werhafret, bald barauf aber, ald die geſetzliche Gaution für ihn ers 
legt wurde, bid auf weiteres wieder in freiheit gefeht. 

Nach einer Anzeige der Schapfommer v. 10. d., welche der Banf von Eng« 
land und der Börfe juging, haben Lord Melbourne und der Kanjler der Schap» 
kammer, vorbehaltlich der Parlamentögenehmigung, rntichieden, daß bie Anlegung 
won 4 Milionen Schapfammericeine in 3 pGt. Eonfol. (confelidirten Reibrenten) 
Rlatrfioden fol. Die Maafregel fcheint eine mene umd hat bie Mitglieder der Börfe 
in Berwirrung gelegt. Mam ſcheint fie indefjen mit einem Anlehen für gleichbe ⸗ 
dentend zu halten, und die Gonfol, lab gefallen, während die Schapfammerfheine 
auf 8 bid 10 Prämie fliegen. Geld ih fehr felten am der Börfe, und zu 6 bie 
7 pEt. aur für kurze Friſten zu haben Man will wiſſen, die Regierung werbe 
noch eine gleihe Operation im Belauf won 7 Mid. Pfd, zu maden genörhigt 
fein, 


Franfreicd. 

Paris, 15. Auguſt. . 
Der Herzog und bie Herjogin won Orleans beſuchten am 13. 
indußtriele Erobliffemens, das Spital, die Kathedrale, bie 
jomie won Mettray, und wohnten einem von ber Stadt 
ihnen zu Ihren veranalteten Diner aud Ball bei, Am 14. Mergens wollten fle 
Zours verlaffen, — @raf Poemenbielm, Miniſter von Schweden, und Norwegen 
zu Paris, if zu Dieppe eingetroffen, um 3. I. H. ter Hergogin vom Leuchten⸗ 
berg, Mutter der Rronpringeflin von Schweden ‚und Norwegen, feine Ghrfurdt 
zu bezeugen. Am 14. wollte berfelbe bie Nücreife mach Paris antreten. — Bu 
Berfarled ift wieder eines ber glerreichen Ueberbleibfel der Mrmee aus dem Beiten 
der Republit umdb des Kaiferreiche, der Marehal de Gamp Ühriftepbe, geboren 
gu Nancy 1770, der alle feine Grade auf dem Schlachtſelde verbient batte, und 
in ber Schlacht am ber Moflwa, wo er fdhmer verwundet murte, won NRapolcon 
sum General ermammt werden war, feit dem Sturze bed Kalferihumd aber ben 
Dienft verlaffen hatte, geſtorben. — Die Hrbeiten am der Eifenbabm nad Berfailes 
(linkes Ufer) werden mun mit ernetierter Chätigfeit wieder angegriffen, Roch vor 
Ende Septeribers hofft man bie Bahn von hier bis Clamart eröffnen zu können, 

&6 werden wieder in Bezug auf bie orientalifhen Ungelegenhriten Gerüchte 
aller Urt im Umlauf gelebt, von denen dad eine ummahrfcheinlicher if, ale das 
ander. Im BWiniferrarh fol fortwährend erntlich darüber berampen werben, — 
Dan fagt, die Regierung habe Erumd zw glauben, daf bie Ruſſen bereiis 
water ben Mauern von Konfantinopel angekommen fein. Die Cinen wollen 
wiffen, man denke am Abfenbung eines Truppencorpd nad der Levante, um dort 
Sopran zu beſehen, und fo ein zweite Anfona daraus zu machen. Mad dem 
andern fol nur ein Zruppencorpd bei Toulen eiuftweilen zufammengejogen werben, 
welches jedenfalls ſogleich zur Einihiffung bereit wäre. miral Duperre hätte 
geäußert, die Abfendung rind Zruppencorps jur ıhätigem Intervention im Drient 
würde dad Diiniflerinas zwingen, in der nädflen Srffien einen ſupplementariſchen 
Eredit von wenigflens 100 Milionen zu verlangen. Ma al biefem iſt wehl micht 
mehr Wahred, als an der Nachricht , welche der „EReparatene” won yon im siner 
Nachſchrift vom 13. bringt, wonach bie rufiihe Flotie von ter wereinigten 
engliſch· framöflihen in den Darbanellen verbrannt worden fen fell, 

Auf dem Sokel der Wilofäule Mımand Farrels, welde über feinem Grabe 
auf dem Kirchhof von Sr. Mantd errichter üt, lieſst man folgende Stelle aus feir 
ner Bertbeidigungsrede vor ber Pärdlammer! „Wenn von dem Mitgliedern biefer 
Kammer Einer fich beleidigt glaubt durch meine Worte, fo möge er mid vor bie 
fen Schranken angeben, md ich werde erfcheinen umd mich freuen, ber (Erle des 
Geſchlechts von 1830 zw fein, der hier gegen einen abſcheulichen Mord (von ber 
BVerurtheilung des Marichad Rey durch bie Pairefammer ift die Rede) proteflirıt” 
Unter dem 2, Auguſt hat mun der Poligeipräfett won Parid, Gabriel Deieffert, 
der Commifion, welche dad Denkmal errichtete, BWeifung zugehen laſſen, biefe 
Jaſchtiſt zu vertilgen, witrigenfaßs die mörhigem Masfregein werden ergriffen 
werben, damit dies anderweit geſchehe, umter Borbehalt aller Klagen gegen die 
Berreffenden. Die Drofmald:Gommilfion hat gegen diefe Berfügung Protelt eins 
gelegt. 

°° Paris, 14. Auguſt. Wie man verolmmmt, ik das Gabinet endlich nach 
langen lebbaften Debatten, in denen wiele barrode Ideen zu Tage geſordert wur 
ben, über bie osientalifche Frage zu einer Entſcheldang gelangt, Die Minifter vom 
linken Gentrum find mit Ährer Anficht burdgebrungen, man hat ſich für, energifche 
Moopregeln entſchieden, auch auf die Gefahr hin, verlaffen wor den antesn Mid 
ten, Rußland allein gegenüber zuftchen. Nur über die Natur der ju ergreifenden 



















Maofregein it man mod wicht einig. Es if der Borſchlag gemade worden, | 


die framzöfiiche Flotte fole das Prävenire fpielen und einige fee Punkie in Eys 
rien oder im Hellefpont befegen; als ſolche hat man namentlib Empra und Si. 
Aere ober die Dardanelienfclöffer bejrichmet, Died find freilich Worfkläge, bie 
ſich zum Theil wenigfiens ald unaudführber ermeifer. Wie dem auch fei, Frank 
reich braucht auf feine Weiſe vor einem Zufammenirchfen mt Rußland jurüczus 


rd ibrer Aueros gebrat. 


I halten bie Ausführung deſſelben durchaus wicht für wmgerecht, fie feben in bemr 
felben bios das altem der Memens, die ten Ungläubigen den unrechrmäßigen 
Beflg emsyicht und ibn feinen wahren Cigenihämren qurdderftattet; yualeich balten 
Me denfelben für Ras beſte Paliatio. gegen bie gefürchteten Bergrögnungsplane 
Rußlants. Es Liegt am Tage, daß biejer Plan, tret der angeführten Eophiömen, 
nicht allein eben fo umgerecht als ber erflere, fondern auch in feiner Musfähreng 
eben fo viele Echwierigkiiten darbietet als jemer, Und umter biefem if wehl tin gro ⸗ 
Ber Theil im den Elementen der Hedenifden Beodiferung ſelbſt zu ſuchen. 
Ich habe dieſe Borfehläge amgelührr, um zu zeigen, wie man hier über die Br. 
bältniffe Im Drienr nd deren kLöſung mitunter urtteilt. Andere ähnlicher Urt, 
ale da find der Aufbau eines arabifchen Meiched, das alte Thier mit verändertem 
Nomen, übergebe ib, weil fie eben fo wenig geeignet find, als jene, die Ftage 
dem Stantpunfte ber Loͤſung mäher zu bringen. Gteht ja bie almäcrige Dipfer 
matie ſelbſt jetzt obmmächtig und ratlos da; fie iſt im-ibren eigenen Schlingen 
mrfangen; durch allerlei Künfte, von denen die wenigfien ehrenmerth find, bat fie 
iq einer Reide vom Jıhrer die orientalifchen Angelegenheiten fo tineinsmdergemirrt, 
daß eine befriekigende Röfung, felbft durch dad Schwert wimöglich ſcheint. Die 
Bügel der Greigniffe find ihr aus den Händen gefallen, bad tragifche Geidial 
bat fle aufgenommen, «8 wird vollenden, wad die menfdliche Klugheit vergebens 
su hemmen beftrebt iſt. 


Spaniem 

® Bayonne, 14. Aug. Die im feldlager des Prätendenten feir ben bfus 
tigen Errfutionen Marotos hereichente, mit aller Mühe biäher mech zuräcdgehaftene 
Bährung der Grmürber, iſt endlich zum effenen Ausbruch gelommen. Die dem 
Maroro feindfelige Partei hat ihre Fahne in ben Provinzen er» 
boben. Am 9, empörte ih zu Bıifcum im Baftanıhale, zwei Bien: von ber 
feanzöflihen Grenze, über die Hälfte des 5. Botaillond von Navarra, rllärne Ma - 
roto ald Werrätber, unter dem Rufe: Nieder mit Maroto! Es Iche der freie 
Don Carlos! Die Meuterer zogen bamn gegen Glifondo, dem Hauptort det Bar 
Kanthaled, der Gouverneur dieſes Plotzes verweigerte ihnen aber ben Eintritt. Run 
vereinigte fib eine Gompagrie des 11. Batailons, welche zu Maja lag, mit den 
| Meuterern; der Gommandant dieſes Datailons comjentrirte feine fämmtlihe Mann. 
| fehafı zu Under. Das 5. Bataillon 303 länge der Brenge über Eichalar nad 
Bera, wo es am 10, eintraf, deſſen Gouverneur Lary ind Gomplott gejegen war 
und fich mit der Garniſen dem 5. Bataillon anfhief. Zwei Gompagniım des 5. 
Batoilons von Guipuſtoa, die won Andoain bis Vera floffelförmig eufgeſtelt 
waren , folgten Ddiefem Beilpiele. Diefen zuwerläfigen Thatfahen wirb, 
jedoch nicht mit gleicher Befimmtheit, beigefügt , auch das 4. und 12. Bataillon 
von Ravarra häften den Ruf „Nieder wit Maroto” ertönen laſſen, und felb vie 
Guiden von Navarra wären biefem Beifpiele gefolgt. Das Gelingen dieſer Be 
wegung. büngt nun davon ab, was man zu Tolofa thun wird, wo ih Don 
Carlos befindet, Dort ficht das 5. Bataillon vom Wave, die f. Garde zu Pferd, 
das Dffigieröbataillon ohne beflimmie Berwenbung, welches bie von der Prinzeflin 
von Beira geflidte Fahne der heiligen Jungfrau Wenrroliffima ver Hrere bed Prös 
tententen bewacht, und 120 Mann Garde zu Auf. Wenn biefe Teuppenebenfole 
Partei gegen Maroto - ergreifen und ed ihnen gelingt, den Tom Garich 
im bie Reiben ber Infurgensen hinüber zu bringen, fo mirb Matoto mahrfibeniich 
unterliegen. Sleiben fle abır biefem General treu, fo ih «6 nech fehr pweiſel - 
baft, wer bie Oberhand behält, Der Eroberfi Aguitre vom 5. Bataillon von Nr 
vÄarra, bat das Gommande feined Batailond bereits wirder Übernommm. Die 
Infurgenten haben reine Prerlamation am bie Navarrefen und Basken in Umlauf 
geirt, worin fie biefelben erinnern an bie Dpfer, welche fie ſeit 6 Jahren der 
Sade ber Religion, ber reinen Menarchie, ibred legiiimen Souserains Den Garlot, 
Die Revolution, nicht im Stande mit ben fen 
etwas burchjufegen, habe aber pät ihre Partifane und Wgenten (Moaroto iſt jwar 
wicht genannt aber bemrlich gemug bezeichnet) im die Meihen der Loyalität und im 
die hahın Regionen des Staates zu bringen gewußt, und durch deren Macinationen und 
Jetriguen folen nun ade ihre Mnflsengumgen, am ein glerriched Ende des Kriege 
für die Herrſchaft ter Bepitimität herbeizuführen, vergeblich gemacht werten. Dräbalb 
habe mon dem Rrirg immer auf tem engem Naum ter getrenen Preoingen zu br» 
ſchtaaten geſucht, um biefe gänglich zu erfchöpfen und amtlich ihr vothwendiges 
Unterliegen herbeizuführen. Lnter verſchiedenen Formen fei dieſar Plan aufgeire- 
tem , aber fletd noch demfelben Ziele Areberd: daß Garl V. nicht regiere, auf feine 
Rechte verjichte, und eine Regentſchaft eine gewiſſe Zabl Jahre an tie Epige ber 
Berwaltung trete. Die Mitglieter diefer wären jebenfols erflärte Feinde Na 
vorr:d uud ber Provingen geweſen. Der SKösig babe dieſen unſeligen 
Plane ſtets fih widerfegt, der mur alles, was er gelbam, vereichtet 
und wit ber Abfhaffung ihrer Fueros geendrt hätte. Getreme Unsere 
thanen hätten ihm wngeben, ihn geärtt und vertheidigt im biefen Gntfchlüffen; 
den Agenten der Revolution aber fei es gelungen, im Cinserfländep mit ihr, tie 
Einen zw erfchießen, die andern zu werbannen. „Secht Monate von Angrifftu 
und fahtvargem Jatriguen, fchließt die Proclamation, Mad angewendet worden. 
um bem fouveränn Milen Gewalt anuihun, wmd zu gleicd«r Zeir hat der Krieg 











ſchrecken, feine mor aliſche Uebrriegenheit allein, auch wenm ihm midt bie matt ⸗ 
viele, wie es der Bol iſt zur Geier fände, ſichert ihm den Girg. | alle feine Plagen über euren Boden ousgegoffen. Cuch andern, Navarrefen und Bar 
Man iR jeht mehr und mehr zur Uebergeugung gelangt, daß die | tem, war ed vorbehalten, tem Rözig, feine Sache, undeuer Land qu reiten. Gin 
Tore vom Statas quo und der ntegrität bed türkifchen Reiches eine Ehimäre | Augenblick gemügt; eilt herbei und ex wird euch bei cum beroiiken Unternehmen 
geworden iſt. Wohl mögen die Mächte ben gealterten Körper, dem bie Zelt das ebends | unterftägen.“ — Milo Krieg unter ben Carliſten feikft: wird Efpartero jept auch 
mark aus den Gebeinen gefogen, durch künſtliche Saulen von Mußen wor einem | mod; mnthätig bleiben ? 

jaben Sturze bewahren, vermögen fle ihm aber auch friihe Cäfte im die Mderm gu; Obige Racrichten werten durch folgende aus Baponne vom 19. d. baririe 
gießen, daß er fich zu Eräftigem Leben verjünge ? Wird er micht, gleich dem amsı | teiegraphifche Depeche, welche der frangöfiiche „Momiteur” vom 15. Auguft mit 
gebrannten Micyenkegel des Wulkans in ſich ſelbſi zufammen ſinken ? Die Weltgeſchichte | theilt, beflätigt: — „Der General» Gommandant der 20, Dieifion an ben Kriegs, 
gibt die Matwort darauf, Dft ſchon if die Brage entſtanden ob es nicht deffer wäre, | minifler: Das 5. Bataillon von Navarra hielt geſtern Abend mod immer Bıfit von 
die moderate Leiche dem Grabe zu übergeben, damit auf demfelben ein fefhrh | Bıra , deffen Goaverneur entronmen if, Der Pfarrer Echcvaria und Dbeft 
Erhfrigereß Geſchlecht emporklühen Könnte? Man hat diefe Frage vielfeltig mit Ja | Aguirre, verdannte Karliſſen, haben ſich mit den eufrührerifhen Truppen vereinigt. 
beantwortet, Wenn man aber weiter gingund das Wie in Ermägung zeg, gerieth , Hino if won Zolofa mit 3 Batailons gegen biefelben gejogen. Er war am 
man in Verlegenhut. Einige ſchlugen eine Theilung der europädichen Türkei unter | 12. zu Brjeca mit Dom Carlos, ben er gejwungen hat, ihm zu begleiten. 

die Mächte vor, allein biefe würte, abgeichen von ber Ungerechtigkeit eines ußlan db und o em 

ſolchen Verfahrens, welches an das Schickſal des unglüdliken Polens Nachrichten aub Petersburg vom 4. Auguſt (in frarzöffden Blättern) zus 
erinnert, der Vergrößerungsfucht und Leidenfchaft der einjelnen Theitnehmer folge hat ter Kaifer unterm 20. Juli eimen von dem Schleſſe auf der Jelagin. 
Thür und Thore Öffnend, die Duclie ewigen Daders werben , und fe | Infel karirtem Utas erlaffen, wonach fofort im den 27 weſtlichen Gouvernements 
einen weit unbeiluolleren Zuftand herbeiführen, ais der gegenwärtige if. Andere m europäifchen Rußlands eine außerordenlihe Retrutemansbebung vorgenemmn 








glaubien in der Wirderauflebung des mworgenländifchen (bpjantinifchen) Karferıtumd, 
das durch die Kurkomanen geflirzt wurde, Bas Mittel gefunden zu babın, den 
Kasten zu löfen., Die Griechen follem wieter im die Befigungen' iprer Bäter eis 
Gefehe, das meue Byzang der Herrſcherſith werden. Die Verfechter dleſes Planıd 


werben fol, 11 von biefen mit einer Bevölkerung von 15 Milionen fellen 6 

Rektuten auf je 1000 Seelen, oder 80,000 Mann; de 16 andern mit gleider 

ı Benölterumg, 5 von 1000 ’ Seelen oder 75000 Mann, im Gamen beide «ifo 

165,000 Mann fielen: Im Raufe von 1840 fol cine andere außerortints 
eG 





tige Mefraten  Audbebung in den öͤſtlichen europäifchen Provingen flatfinden, in- 
dem bri einer Xotstbeuölferung derfelben won 22 Millionen, je 5 Mann von 1000 
Seelen, alfo im Gnmgen 110000 Mann gejtelt werden ſollen, weiche zu ben 165,000 Mann 
der biedjätrigen Nushebung gerechnet, eine Ghfammijunme von 275000 Mann 
geben, nicht inbegr ffen bie jährlichen Trupprns Gentingente, melde jedesmal im 
m dem Monaten Kugut und September bie trantcaucafifihen und bie andern Pror 
viren bes oflstifhen Rußland, fewie bad Königreich Polen ſtelen mälın, wo 
feit zwei Jahıe der größere Theil des Adels, ber fogenannte kleine Adel, der Com 
feription üntermorfen if. — Bisher waren Immer nur 4 Mann anf 1000 Ser 
len ausge heden werden, mandmal fogar mır 3 und 2. Die Erkötung der Biffer 
Käßt auf die gegenwärtige Haltung Rußlands einen Schluß gieben. — Nah Doefla 
fol ein Generafoffigier ber Artillerie als Eourier abgegangen fein. Man verſichert 
er bringe dem Miltfargouverneur biefer Stadt unb dem commanbirenden Admiral 
der Flotte des ſchwarzen Meeres ben Befehl, fofort die zur Belehung von Ron 
fantinopel befiimmten Truppen einzufciffen , damit fie augenblidlich bei Cintrefr 
fen des Befehtd dazu abfahren fännen. 
®riedbenlandb. 

Der Tienes wird aus Mihen d. d. 19, Jul. gefhrichen, ba ans fFurcht 
ver großen @reigniffen in ber europäilchen Türkel, namenılih in Rumelien, viele 
Griechen in das Königreih Griechenland einwandern. Audrerſeits trafen aus 
Abanien und Thefalien täglih Wricfe an bie Kapitani rin, bie fe einladen, 
über Die Grenze zu geben md am einer Infurreftion Theil zu nehmen. Bereit 
hieß eb, Liomid, Kartaffos und Peribos, Theſſalicn wohlbefonnge Männer, 
feien von ihren Polen entwichen , und Obriſt Momonris hatte berichtet, daf fait 
fein ganzes Gorpd Grängwächter deferziri fel. Die vorberrihende Anficht unter den Grie: 
den fol abrigens fein, Mußland fri gegen die Übrigen Greßmädte im Bortheile, 
Englands Benehmen fei ſeht Heinmürhig, und Brantreich fpiele ein falſches Spiel. 

Zürfei un Begbhptenm. 

Nachrichten aus Konkantinopel nom 29, Juli in framdſiſchen Bihtrern 
melden, bag Gapitäm Waller die türfifche Flotte verlaffen, umb Ab auf einem englis 
ſchen Kriegeiciffe aach Konftantinopel ringefhifft hat. Er fol, wie die englifcen 
Blätter behaupten, nichts von dem Werrathe des Kepudan Pafıba gewußt haben. 
Bet feiner Uekenntniß der tärkiſchen Sprache ſel ed dem türkifhen Offizieren Leicht 
gemefen , ihn zu täufden. Dem „SIournal de Gmyrne’ qufelge AR 
am 24. im großherlichen Divan beſchloffen worden, den Yuftizminiker Saib ⸗ 
Efendi nad Wierandrien zu fenden, um mit Mehemed Mi zu unierhamdeln. Der 
felbe iſt bereitd am 27. abgereifl. Urber bie Bet feiner Juftruftionen hatte micıs 
verlauiet. — Die Kinder Reſchld Paſcha's find in am 25. von Marfeile in Kom 
ſtantinopel angelangt. 


' 
Ebosrew Paſcha. 
Bur Beurtkeilung ber theils wiberfprechenben, theils mpfirridfen Meuferungen 
über den Eharafter diefeb Mannes, ber ald Brgenfland der offenen Beindfchaft bes 
alten Mehewed Ali nur wm fo intereffanter wird Cein Joummal mern ihm dem 
Kolleyrand des Driemts), mögen einige Notizen Über ſelat politifche Laufbahn dir 
men, die wir hauptfächlich ver GBefcichte des letzten Krieges jwilden Mehemed 
Ai und der Pforte, von dem koniglich preußiihen Hanptmann v. Diberg, entich- 
men und auf bie wir um fo größeren Werth legen, da fle mis geörudsen fomohl 
als müntlihen Mitihrilungen eines mit der Türkei im hohem Grabe vertrauten 
Engländer6, während Diberg vworzugerweife framöffchen Bewährdmännern felgie, 
im MWefentlihen übereinftimmen. Ghodrrw Paſcha if fein Xürke, fondern ein 
Arcchafter vom Kaukaſus (nach Andern eim Georgier und urfpränglic Gprit), Gr 
kom nach Konftantinopel als Eflave. Diefer geringe Anfang feiner Laufbahn , 
felb bei einem Manne, den mun fchom der zweite Gultan feinen Baier nennt, 
der Ihngft anerkannt ber erfle Untertham im Reiche war und tem Mabmub flers 
bend feinen Sohn empfahl, darf uns in der Mürkei nicht befremben, Der vorige 
Großorzier Aedſchid Mehemed Paſcha (wicht zu verwechleln mit dem jepigen er 
fondten im London), der Sohn eines chriſtlichen Prieflerb in Georgien, unb ebenfo 
die beiden Schwirgerföhne Mahmud’s, Halil umd Gaid Paſcha, waren urfprüng- 
lich Sclaven! und zwar fämmtlich von Cheerew. Dem jungen Gliasen, wenn 
er feinem Herm ſich gelälig umd brauchbar macht, flieht die volfommene Bufnch- 
me in dem Kreis der Famille umd der Weg gu dem hödflen Ehren offen. Nichs 
ift begeichnender für diefed Berhältuig als ein Wort, das Ibrahim Paſcha werföhr 
mend zu br eben ermähnten Medfchle Mebemed ein in Miffelunghi iprach: 
„Es folge nicht, daß wir und baffem mäflen, wenn auch unjere Bäter font Hein 
de waren.” Gr meinte feinen Bater Mepemed Mi und Redſchid's alten Herru, 
Ghoßrew Paſcha. Diefer mum war erſt ald Sclavt und fodann Siegelbewahrer (Dur 
hurbar) von Kutichuf Huffein. Bald mad ber franzöflfchen Erpedition ward er 
sum Paſcha von Kadira ernannt. Als folder ward eraufmerfiam auf den Ehef eines Bol: 
batenbanfens, der ihm fo wohl gefirl, daß er ühaym feinem Büdfenträger (TufendfhiBar 
fi) machte. Diefer Ehef war fein anderer old Wehemen Wii. Daß biefem fpäter 
nicht allein das Paſchalit Kabira, ſoudern Bas reichere Roos Aeguptens zufiel, hat | 
Ghosrew ibm mie verziehen. Hier liegt der Grund der Feiadſchaft, amf welche | 
Iorahim Paſcha damals amfpielte, won welcher wir inbeß fehen werden, datß Cho | 
rem fie andern, amgenblichtich ſtachtladen keidenſchaften unterzuorbnen verſtand. Radı 
Konflantimepel zurüdgerufen ward" Ehodrem Aapudan Pafcya, fiel aber mad, firbens 
jührigrm Dienft in Umgnede und wurde nach Zraprjunt verwiefen, wo er inbeffen | 
die drei Moßfhweile fich zu bewahren wußte. Während der Verbannung kam ihm | 
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der Aufirag, zegeu bie Werfer zu marfchiren; aber er warb. vom ihnen gefchlagen. 
Im Jabr 1823 warb er malih nad der Hauptſtadt gurüdberufen und zum zwei 
ten Male zum Kapudan Palche ernannt. Bier Dal im einem Jahr unterlag er 
ben Griechen. Aber er mahm Para darch Verrath, und fing durch fchndde Lift 
dan robellifchen Muflelim von Gayma, Er war drm Sultan behüllih bei ber 
Vernichtung der Gewalt der großen behnherra (der DereBeid — zu vergleichen ben 
gemiudars von Dfiinbien) in Kieinaflm, und was ihn dem Gultan befonders es · 
piahl, er nahm umaufgefodert thärigen Merheil an ber Mebeleiber Zauitſcharen. Auf 
einer Fahrt im Arcipelagus erhielt er dir Nachticht von der Kotaſtrephe in Kons 
Rautinspel, Sogleich If er hundert anfder Flotte befindliche Janitſcharen ohue Weiteres 
hinrichten. Diele Fahrt wor auch inanderer Beziehung entfpeidend für Ehasrew’s glänzende 
Zufunft. Auf eier der Yufeln des griechiſchen Merres fand er, einen franzöfiden 
Gorporal, Gaillard, der ihm mit dem enropkifcgen Militairerercitinm befannt machte, 
Er führte dies auf feinen Schiffen eim und fehrte mit einigen hundert ringeichulten 
Soldaten nah Konfantinepel zuräf, Diefe Umfländen erwarben ihm größern 
Finfluß, uld Andere durch reohlverbiente Lorbern gewinnen mochten. (Er firebte 
mach dem Pollen des Geriaöfers, Beinen Jatriguen gelang, was er durch abficht. 
liches Zurädhreten und fehlaue Berfichhung worbereitet hatie; Huffein, der zum Danke 
für die Hasrotrung der Janitfchoren im ber Hauptſtadt die Geriaslerwürke er 
langı batte, warb verdrängt und mad Adrianspel werwielen, Gbosrem trat an 
feine Stelle. Nun warb er die Seele der Milktairreformen, ber Wollender des 
RijamDieedit. Sem ungemöhnliced Talent dei Drganifirens, fein Gcarffion 
und feine Tpätigfeit redifertigten die Wahl bed Sultand, Mhodrew erfand das 
meue Goftumr; Ghodrem trieb Mich mit Luk und Liche mub mit foldhem Eiſer, 
dop felbft der Sultan ibm hin umb wirder bemerflich machte, man mäffe doch mia 
gar zu raſch gehen. Jawash, Baba, Jawash! (fagte, Freusd, fachtel) foll 
Mahmud mehr als einmal, aber immer lachelad, auf feine kühmern Borfhläge 
erwidert haben. Der meue Seriasker beutete feinen Einfluß anf als mdglihe Meife 
aus, Beförderung von Unmürbigen, werm fir binlänglibe Beldiummen fpenderen, 
Broglnftigung ftiner Greaturen, Misbräuche und Erprrfungen jeder Art werziethen 
feinen niebrigen Egoismus, Beichwerbe über ihn fand Gehör, feine Anfiage 
fand Glauben, Man geb fich damit zufrieden, im ihm den Damm zu fehen, ber 
Bed wermöge, wie er bemm auch Bieles umb Ungemöbnliches gelsiket. Much feine 
hußere Erſcheinung, fo wie fle freilicd wicht won freundlicher Hand gepeichnet wird, 
tünbigt bra ungewöhnlichen Denfchen an, aber michtd weniger als ben rbien Eher 
rafter, „Bon kurz gebrungenem Wuchs, etwas bid, if er außerdem lahm mad 
mifgeftalters fein Geht iſt hatlich und hat fortwährend deu Ansbrnd der Pfifig 
keit umb Ironie, Gegen das rothe Beh uud bad mie mit Blmt Üibergoffene Cefict 
ſtechen ber weiße Bart und bie Biden weißen Mugenbrammem greü ab, 
fein blaurs Auge biide mmter dem oft mu halb gefenkten Mugenlisde 
Rrts Tebbaft und ftehenb hervor, Seine Züge find mehr bie dab 
Zataren als bed Kaufafierd.” Die vollendete Rüdähriefigkeit feines Egeidmuß trat 
an ben Tag im feinem MBenchmen während des Kampfes mit Wechemeb Mili, 
Huffein fand in den Tagen feiner Ungmade Gelegenheit, ſich ansjugrihmn, was im 
Felde gegen bie Muffen, machher gegem albanifcde Bebeilen feine Treue und Ka. 
pferteit zu bewähren, Ws es nummörig warb, dem aubgelprodenen Fetwa Rach⸗ 
drud zu verleihen und dem WBorräden Yhrahimd einen Belaberen entgrgenzuftellen 
möhrend ber Großweflr Reſchid Mabmub mit der Bäctigung bes Poſcha von 
Stutari befchäftigt war, ba gedachte Webemed feines alten Huſſein. Bergebens 
intriguirte Chosrem, verbumben mit dem Günfllinge Diuftapha (dem Geheimfchreis 
ber, Ser Kiatib, den er bald darauf auch zu befeitigen wußte) gegen bir Ernennung 
Huffeind zum Oberbefehlshaber. Ghedrew Nalda hafte feinen alten Rrbenbubler 
Mehemed Wi, der cha Überflägelt datttz aber er mar zugleich entichloßen, baf 
frin meer Nebenbuhler Huffein ähm nicht überflügelm ſollte. (sortſ. f.) 
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1/2 30, 3 0/0 183/4 1901/4, Holdud. 5 0,0 103 3/8 5/8 , 21/2 0/0 54 3/8 555/8, Bela. 
108 1/2 1031/27, Defr. —, Golamb. 321/4 1/8, Drrifan, 77 1/2 28, Perum, 17 1/8 18 
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— Inbalt. I zu erfülen, vergeſſen habe, welches zu löfen ihr obgelegen; die Pflicht, einen ums 

Deutſche Bundesflaaten. Bayern. I Grofherzoghum Baden, — | gefrglichen Zuftond zu befeitigen; die Pflicht endlich, die der Kammer und bem 
Herzogthum Raffau. (Brief vom Taunus) — Hannover, — Preis | Bande gegebenem heiligen Berfpredungen zu vermirfliden.  Mihbah: Nachbem 
Gen. (Brief aus Berlin) — Defterseih. — Schweiz. — Grofbrir | yon der Rommiffion und der Kammer der Werth der Proßfreibeit ald- etwas 
kannien, — Frantreich. (Brief aus Paris.) — Spanien. (Brief aus laagſt Asertanaues vorausgefrgt worden ik, mußte «6 aufladen, daß der Here 
Bayonne.) — Gchmeden und Norwegen. — Türfei und Aegyps | gpinifder ded Muswärtigen dennoch bie Gihattenfeite der Preffreibeit aufgefacht und 


ten. — Handelds und Görfennacricten. — Feuilleten. — Ankündigungen, | yon der zügelofen PreBfreibeit, von der Preßfrechheit gefpreden hat. Diefe 
Deutihbe Bundesttaaten. | haben wir ja nie gewollt; und das Preßgefeh von 1831 iR wehfommen darauf 
Bayern. — Se. Mai. der König gerubte bei feiner Anwehenheit berechnet, um folche Ungebühr nicht auffommen zu laſſen. Ich halte daher Alıd, 


gu Negensburg om 14, Mus. mit dem der Bortigen Dampffcifflabrtegefeßfhaft ge | mas baräber geſprochen worden ift, für überflütf g and bier nicht am feinem Plapr. 
börlgen ebem fo ſchdaen old fchnelien Dampffchiffe Nr. 3 eine Fahrt mah Stauf | Biden wir mod einmal auf bie Borfchläge der Komuriffien jurüd. Die Kommifs 
und wieder jurüd gu maden. Das Schiff führte Die Fönigliche Flagge und die | fon will nidtd Ummögliched! Sie werlangt eine“ Preßfreiheit verträglich mit dem 
Matrofen in geihmadsolen Motrofenkleibern. begrüßen Er. Moj. mit einem fren- | Bundespflihten und nad den Pandrögefegen. Sie verlangt die Eıfüllang eines 
digen Eıbehech. Im Gefolgt Er. Moj. befanden fh der Hr. Staats- yon der Regierung gegebenen Berfprehens; — Me verlangt endlich, daß dem jrg 
minifier v. Gile und ber Hr. Präfivent und Reichsreth v. Scherf, fo mie der |igem traurigen Bufland, worin das zertrümmerte Prefgerg keinen Rechtsſchut 
Flügeladjugent Hr. Rütmeiler v. Hunolöflein; außerdem nahm Se, Moj. bie | mehr gewährt, und bie Genfur mit beifpielofer MWiltür walter, fchleunigh ein 
Begleitung des Uyusſchuſſes ter obigen Geſellſchaſt an. Wei einem auf | Ende gemacht werde. Dirfe Forderungen find billig und gerecht, und daß fie er» 
der Nüdfadet von Er, Maj. angenommenen Diner geruhte Alerhöhftterfelbe | füne werden könmen, iſt einleuchtend, umd in biefer Kammer auf dad Inmwider. 
einen Tot auf dad Wohl und fermese Gedeiden der Dampficiffiahrt | ſprechlichſte bewiefen worten. Die Regierung hat felbiR amerfannt, daß bei uns 
bufbreichft ouszubringen. Die Fahrt ging eben fo fehneh old glädlih von Hatten, | zer Zuftand rinee Rechtezertrümmerung beflebe im Beplehung auf das Preßgeieh- 
und Br. Waoj. der König ſproch vicht nur eine Zufrirdenpeit am Berd felbit | Sie hat die Nochwendigkeit zugegeben, daß biefem TMißftande durch einem meuen 
aus, fonderm beaufiragte auch mod ben Hen. Präftenten vw. Schent Erc. Sau des Geſehzes abgehelfen werden müſſe. Die Deffentlichfeit der Berichräverhanblungen 
dem Wusichuffe vwirderbolt feine ZBufriebembeit zu erfennen zu gebem — | bei Preßwergehenfann und roleber gegeben werben, ohne gegen ein Bundeögefeg zu werfloßen. 
Am ‚id. Vormittags 10 Uhr kam Se. Maj. im Alsörting an, und fuhr | Much if «6 für unfere Regierung eine Ebrenpflicht, Ihe grgebeneb Berfpreiben zu 
ſogleich, ohme am Pofhaufe anzuhalten, am der Kopelle vor. Dort flieg der Rs | erfüllen. Verſprechen müſſen gehalten werden, das fordert die Ehre! Eadlich 
ug aus, und wurde von der Beiftlichkeit, den Beamten Reur und Hltörtings, und | mahnt hierzu auch die Klugheit, denn bei ber Fertdauet dieſes rehislofen Zus 
dem Dffigiertorgs des erſten Jägerbatailons von Burghaufen ehrfurdtsuoQkt empfangen, | ſtandes muß das Vertrauen des Boiteh zur Regierung fich immer mehr ſcawaͤchen, 
und in dad Innere ber Kapelle geleitet, wo Wüerhöcfiderieibe eine Dieffe mit | und am der Stärkung dieſes Wertrauens muß einer weilen Regierung aled liegen, 
immigfter Andacht hörte. Nach bermdigter Meffe werlangte Se. Mojeflät das Gmadens | weil davon allein ihre mahre Kraft abhängt, Ich hoffe, daf tie Negirrung, wenn 
bild der bl. Jungfrau gu küffen, welches vom bem Ken. Plarrer zu Mitdtring zu | fir im ihrer Weisheit alles dies erwogen hat, micht bei einer Milderung ber en» 
biefen Zmede ous dem Ganktuarium wurde, Bor ser Möfahrs unters | fur Meben bleibt, ſondern dem Rommern wirflib ein Preßgefeg vorlegt, wie fle 
biels ſich der König ſehr buldreih mit einigen der anmelenden Serrem amd | es mach den LUmfländen vorlegen kann! Staatsrath Nebenius: Es if wahr, bie 
äußerte ſich befonderd gmädig gegen dem wärdigen Herrn Kommandans | Regierung bat die Brrficherung gegeben, bag ein Prefgeley vorgelegt werden 
tem bed erſten Zägerbataillond, Oberfllirmtenant won Grebmer. Seine Mojer | fall, Es if dieſe Zufage ber einzige Titel, aus weihem Gie eine Vorlage wer 
ftät war in der delterſten Ctimmung, fah frhr gut ous und wurde fomohl | langem können. In folge des Wundesbefchluffes maren wir in bie Nothmenbige 
bei ter Mufunft ale Abfahrt mir dem herglichiien Jubeltuft brgräßt. — | keit verſeht, das Preßgefeg zu modifiziren, ober «6 objufchaffen, denn «6 war 
Se. ‚Lönigl. Hob. ber Arenprin; befindet ſich biäber in Hebenihwangau, wohin ber | durchaus unbaltbar. Ich gefiche Ionen, daß ic bie gämlice Zuräduahme 
Leibar zt Profefier Dr. Gietl vor einigen Togen eine Einladung erhielt; bad Be | worgepogen hätte. In der jehigen der Sache bin ich der Mnfiht, die bereite 
finden Er. f. Hob. ift vertrefflich; der Prinz wird in einigen Tagen eine Ercurfion | ein anderer Reener entwidelt hat, Bas wir geben fönnten, nehmen Sie nicht am, 
mach Werchteögaten machen, unb farpe Zeit in tem fgl. Famitienkreife verweilen; | und was Cie verfangen, das Pommen wir Ihnen mit gewähren. Meine Herren! 
die Mbreile mach Griechenland iſt noch immer bis Mine Sertecaber fellgelept, wir werben fucen, ob mit auf andere Weiſe zu helfen if, Welder: Das 
Srofsherzogihum Gaden. — (Karler. Ztg.) Diekuffion dis Kommifttondberichtöbeb | muß ich dem Hrn. Präfftenten des Miniſterlums des Innern wiberfprecen, daß 
Abg. Afdıbadı über bie Motion. des Abg. v. Rotteck auf Wirderberfielung eini- | fere frühere Eiklärung über dieſe eimfeitige Zurädnahme bes Perßgefrges in bem 
gen Redtézuſtaudes in Sachen ber Preffe, old Nachtrag zu unferem | Actem micht autgefproben und begründet fei; er fan in uniern Verhandlungen 
Berichte über die 46ſte Öffentliche Sigung ter 2Zten Kommer. (Schluß.) | Biefe einflimmigen Grllärumgen einfehen, Sch wieberbole: bringe man mur treu 
Der Herr Miriſter des Husmärtigen hat bei feiner Bechrfertigung | am den Thron umfere gerechten Münfce! dort werben fo gerechte Wünfche ber 
r Grflärung: warum die Negierung auf das wehrmalige Bitten der | Bürger Erhörung finten! Die Disfufien wird bier geſchloſſen. Aſchbach: Ih 
rin Geſetz gegeben habe und daß dadurch bie fafung wicht verligt | erlaube mir noch, einem Drudfebler zu berichtigen, mämlich im der zu befahl 
ſei, ben wichtigen Umfland übergangen, daß bie Regierung bie Pflicht, ihre Wort Adreſſe am Gade ber zweiten Zeile muß «6 heißen, „von biefer Kam 



































P ermann fühlen Cdup auf tem Werde, um die eiferne Nheitungsrätre Mh Dimpfes ber. 
Ei} ent l l e t on. Fin Blitz idlug in — und die Seuren davon waren mod deuilich zu bemerken. Statt 
aber feinen geraden Weg fortgwiegen, wurde er, nad der Verſichetusg Finiger, feitab und im 





Sefchichtöfalenber: 21. Auguſt. Bermabotie wird Rronprim om Schweden, 1810, gemeilener Öntfernumg an den ee geleitet, Im diefem Falle hatte wohl die von Dampf erhigte 
— _ umb jwgleid Rrömente Lufs eine Närkere Anzichumgskraft als das Metall ardufert. Nah am» 
Bermifhtes, dern hätte der iin die nem Buarnfleine nan.ten Seifeumänden des Shifed ablaufenten 


* Retten erreicht und um dieſe her, als cint drene deserſaichte, nah allen Kı em ben un · 
— — Berlin, 9. Hug. Ic vernehme fo «ben, daß für den au. d. M., dem Tahredı | fidıidh in Dem Ger Gh entladen. Neiner der um den Echernflein B-riommeltın mar im ger 
tag des Todes Köalberid von Ehamiffo eine eigenthümliche Zeier werbereisek wird. Midt | ringAen wirlent, mur der Stomermann, mas vieleicht dos Folge des Ghredend war, meite 









alein fod, wie Ebamiffe «6 ım feinem legten Willen zererdmet hat, „daß mur ein einfacher | eim fmmerzhaftes Zuden empfunden haben, Der Compaß hat jedech kaum merklig, vom feiner 
rabitein feine Ruhekätte depeichmen möge, auf weldhem micts als fein Name und ber feiner | magnetischen Mrafı verloren. ’ 
hm vorausgegangenen Cattim ju bejen’‘, eine dem entiprediende Bramitplatte am Vorabend 2r6 — — Bern. Den 5, Augus drgann die ihweigriihe naturioridente Gefelihalt ibre 


Tahrebtags gelegt werben, fontern «4 bat aus der Buchdandler Säray in Nürntetg, ber | Eigungen im Taglagungsfasle unter ber Leiteng bes Prof. B. Gruber, Anwelend waren unge 
Derleger 204 „Derer Shlemitl” Lieh Bolttus Wereotppiren laffen (mit hör geiftreihen Holz« | fahr 100 Saſte und darunter etwa 10 ausläntifihe Gelehrte. Die 335 deuerten regtlna · 
fhnitten vom telen Wenzel) und die Beramitaltung getrofen, das Eremplare Diefer Stereo | # 2 Uhr; Pan gemeinfheftlihet Mittegefien; Mehmittagt Beiud der öfentliden Ane 
WP-Ausgade juerft am 21. fräb im allen Berliner Bucphantiungen ju haben jein werben, Dieie | Ralten; Urends gefelliges Zufamnienteefen, Mm 7. wurte neben Antern and Dermiihedfenei 
Uusgade wird eimgeleiter tur cim Bormort des Brewides dei Derfordenen, des Criminaldı, | aus Aomfontinepel alt Mitglied amfgenemmen, Zum nägien Berfommlungsorte wurde Srei 
Feftorg Hipig, melder darim bie Beihiepte der Entfchung des merfwürtigen Buches, dann die | burg (im ehttande) beikimmt, £ . 
Litiraturbiitorie vejjelben, Bas Mh turd Urteriepumgen in ale Pänber der tinilifirten Welt —_ — Ein Hr. Duenut In Paris hat eine Art elahülder Stiefel mit beweglichen Ab · 
br zw reden geruußt hat, erzählt, und Ausiunft ertkeir, wie ber Didgrer felbR bie ver | Kügen erfunzen und ein Patent karamf erhalten. Dieielben figen böhR bequem und And befon 
fhriedenen Verfune, fein @erich: ald Mlsgoriz zu deuten, angeichen habe. Dem Bernehmen | kerd folgen Leuten ju empfehlen, teren Böße beim Geben anlaufen. Dur einen Dre auf 
nad fteht auch bie Ericeitung ber Disig’ihen Biographie Ehamıife's duld bevor, Die pomeiner | dem Ancof Fan Geher biefe Stiefel mit Peihtigfeit weiter wad länger machen , und bie brmez- 
reihen Brieffammlung begleiten fein wird, 1hcild von Thamıfle (defsnbersanjichend ind Die Briefe | liden Bpfäge forgen Dafür, daß die Sohle gleitmäfig Ach abmupt, ſeld a mern man auf der 





während der Heife um die Welt und dr& Aufenthalts Epamılle’4 bei Braun. Gtarl), !heild | einen Beite Märker im Meist feim fellie, ald auf fer anteın. — Hr. Duemut if offenbar ein 
an ibn, morunter At Jugenttriete uniers hedpberühmten Thcolsgen, Auguf Neomder, aus: | Beförberer de4 Fortfhriiteh, und bad heibt er, eim feltener Fall unter den Weltverbeffer 

Kaanın foßen. Aush ven Barahagent, Neumannt, deuqut's, Dipigs u. U Leben ziehen Ad , verm, bei feinem Peitten. WERE 
- den dur das Ganze, weldeb eım Ireueh Bild einer, mean man fie fe menmen will, Petnen, | Vor Kurjem wurde in einer Gägemühle zu Bremod (Cdettland) ein Blet der St. 
— Epıgenenfäule gibt, Melde Ad mad der Gilegellihen bildete. Fmtldh werten | John'a geldem Tamıe geinitten, im weichem man eımem whü'g erhaltenen Birnendaw fand, Der 
damio's Gedinte im einer meuem nirmehrtem Ausgate nad zur Micarlimerfe eriheinen.t®. 3.) | Diet bekamd aus vinem Stamm von 35 Buß tänge und 26 Zoll im Umfang, und mochte nad 
felten 57, „Huf dem von füreffen Feldwänzen begrempien Wallenfätter&ee, wo micht | zen Rivgfaferm des Holzes zu urtbeilen, 130 Yahr au fein; aid Bie Denen ihren Dam im 
en die Bon entgegengeichten Seiten zuismmenflopente Mietter eiten fuschtbarem Kanspf füm« | Holz amleten, war drr Baum hödzens 40 Jahre alt, denn ales H I, außerhalb der Innern 
von n bat fich vor einigen Waden ein jelteneh Maturereigniß begeben. Die Runde davon mag | WW bis 40 Hinge, mar kurhaus geimad umd nıht eurdıladiert. Man fand Die niectem in Zee 
= semitterfürdeenten Retienden auf Dampfigıfen einigermaßen jur Berahigung gereien. | lem werfhhiedener Briße vom Buße des Banınes bie jam oberen Gare; jede Zede Hank mit der 
ad ED eines felgen heftigen Bemitters Yattın ch Lie meißen Paagiere im die Nejite deh | mäcflen durs einen Durchgang m Derfntung. Pie in Denfelben briinktiwen Bienenjeter Größte, 
fen erbauten Dampfigified Mineres geflüdtet, einige ambere fonıe Watrofen umd Eteu- | maren ahme Blügel, fo wie unfere jegigen Hentgdienen, maddem He durch Hauch getädtet And, 














* Einen wur für | Gegenflanded erwarten. Hinfichtlih der Revifion des BunbessBererags 
„mon ber et er geh —5 — ren 238 —* ae bie Ynftrufrionen gany gleich , wie bie früberen , nur deß Bern, wenn in 
a eat pr bei . daher bleibt mur ber Mntrag der Sommiffion zur Wbfkim | erfler Linie der Berfaflungsrait mach Et. Balifkem Autrage niht angenommen 
——— — 2** eb fie diefem beiflimmt? Die Frage wird eim- | werden ſollte, auch zu einem andern Modus Hand bieten kann. Das_Refultat war 


— een l ne Grofübritanniem 
Herzogthum Nassau. — A ——— en —— * — A, 
ii ugu — 
Mat 2 —E ——— Bereits verlaffen die Frem · Ja ber vorgefirigen Gigung des Unterhaufeh erflärte der Sta atsſekretär 


Ib Bi » U, er halte es nicht für zwedfmößig, die Bil über die ſtaͤdtiſche Ver ⸗ 
den fhon vielfach, die Bader und ſchwaͤcher wird die Zahl der men — —* —— — ci A * pi vie ienhen, weh Berka, bra Web 
Sehr fanguinifder Natur iſt aber die von Bledbadın a hartpredene Def 33 vilegien bed Unterhaufes entgegen Abaͤnderungen im Betreff ber Erhebung der Ab⸗ 
af die Eröffaumg der Fahrten auf ber Kaumuseifenbahn zwiſchen Kafke = — gaben getroffen wären. Cr wole ater, ba jeht Die Gipung fchen gu weit worger 
haben, diefem Babe mod viele Rurgäfle jur Nachtur zuführen —— Ah mg | rüdt fei, in der nachſten Sigung eine neue Bil, die den Maflctem der Corte im 
man war erwarten, baß diefe Ciſenbahn wefentlic andere Refultate a. 7 Ganzen entfpredhe, einreichen; er hoffe, biefelbe werde (chem im Anfang der näde 
des nachbarlichen Perfonenverfehre haben werde! 6 beißt die Babrı .. 6 | Ren Berfammlung dr6 Parlaments angenommen werben Finnen. Er beantrage 
Sept. pwiſchen Kaflıl und MWirsbaden eröffnet werden; in Sachen — daher für jeht, daB Die Mmendements Ber Borbb erfl in Lrei Monaten 
Eifenbapnangelegenhriten muß man aber nicht unbedingt glauben, —— fm Beraibung gejogen märben. Der Hntrag murbe anprnommen, 
NRädlunft Er. Durdi. unferd — and dem Bade Rifingen 6. ht wohl | Im der geflrigen Dberhausſihung legte Lord Brougham eine won dem f. g. Ras 
noch nichts BeRimmtes, erfreulichermeile fol fich Höchſtder ſelde aber re Sädlır |Hemeitennent autgegungras uud von heffen (. 9. Präffenien, Miller Getetr, 
befinden. — Die Familie des f. preuf. eg eg Du. hr bgereißt, | Untergeichnete Perition mm eine vom Oberbanfe am bie Königin zu richtende Atreffe 
hat im den letten Tagen Schlangenbad werlaffen und iR nach — a * des | mie der vin um Begrabigung der 3 gem Zobe verurtheilten birminghamer Kur 
wohin Ach auch der Hr. Gefandte begeben dürfte, — Ein —* “2 Hr. | muftnenten: vor; die Prien, weiche einige Gormfehler in dem gericht. Berfobe 
fall. tuſſ. Gtlandten im Franffurt verweilt mun fu Bamgenfhmalbad, * un. ren behanpirle uud pagiid, Be Befhuligung, aid wein De Guertiern 40 at 
». Dubril felbft ned in Riffingen fein fol. — Bor Farm kehren ber Eigentum, am Menſchenleben oder an der Verfaffung vergreifen, abwies, mwurbe 
dem befannten Schwefelbrunnen, liegeudes Landgut ansgelpielt. Der Oewinner ber auf Die Tafel nicbergeleg. 
finbet fi in Mbeinbayerm, hatte aber wor ber Musfpielung ſich * ir ee Der Argus fhreibe: „Mit oufrichtigem Bedauern vernehmen wir, daß 
au zahlen, „Ist dürfte no allerbingd gern gahlen rer * Loos vr der Gefunbheirsjuftand unferer jungfräulichen Königin für ihre ärztliche Umgebung 
fer und feitherige Eigenthümer des Landgurs almmt * por * —5 am aichts weniger als befrierigend if. Ihre Conſlitutlon, gart von Kindheit an, hat 
fein Eigenibum in Maforud. Einen Procß wird's wohl pa ei — Hr. 3. | durch die Aufregungen in Folge ihrer frühen Ihrenbefteigung und im eblerer Zeit 
fpäten ‚Abend Bars auf — —————— an. ie * ffurt. — Bund; den traurigen Worfall im VPalaſt und ihre dadurch vermehrte Rervenrelſdar⸗ 
D. Hindel, Epıf ber Börinkondlung Hinde und — 2 * mungen ges |feit beträchtlich gelitten. Mm tepten Dienflag in der Oper waren wir Ihrer Mai. 
aan! * ——— e e SSRENeen. 0 8 genug, um bie beträbenden Unjtichen geftörter Geſundheit in ihrem Befche 
winmmonn & e P ‚|und Wefen mw u nehmen. Wir wollen feine leidigen Erinnerungen medien, 

Preufsen. — t Berlin, 45. Mugufl. — * ng Bm dürfen = ya = le lntertbanen bie Deinang aubfprecdhen, daß bie 
färift über bie Garantien der prußifhen ZuRände — * a wartete, als | Nation kaum bamit zufrieden fein möchte, bie Sorge für die Grfunbheit ihrer 
zegisrangeraite Gtredfuß erfälınen, won weiher man awad wir € Eirdr | Sonverhmin aufcptiegtich ihrem jegigem Peibarjt, Sit James Glarf, anvertraut ju 
fuß’ ai vie | fen.” kan mirmer Tele, Def Dil anfacnd. Iefngmnte Gyr 
uß gedört je ‚m - h i 
tendet betraßten, Eu Bir organifde Fortbildung zur Mepräfen atiomonardhie Bund | dr des torpfifcen Slaties . eng * — Sehäfigteiten vorzubringen, 
amd überflüfig eradten, da mehr ſchou vorhanden fei, ale die beſte Berfaflang Paris, 16. Muguft, h j 
onderer Gtaaten geben könne. Im diefem Cine bewegt Aid die Schrift und läßt Die Unentfchiebenkeit des Minifteriumb Über die Zuderfrage hat dem Handelds 
«6 am matten Entfhuldigungen des Genfurzwanges und Ausbülfen — die fehlende Fand zu Pantes zu einer Demonfratien veranlaft. 300 Kaufleute, Dr. Meet, 
Gearindeorbaung u. f. m. «ben fo wenig fehlen, wie an — En *— ehemaliger YDrputirter und Befiger isees ber erflen Mamdelöhäufer von Nantes an 
des befüchenden Duten. Hier finder jedoch diefe Darflelung — g wu der Cpike,Fbrgabın — 
man meder bie Bollommenbeit ned bie Barantie and einem fe einfeitigen den ber | fenbeit des Peafetten durch den Präfehrurrarh und Generalfekretär Heren Farre 
punfte betrachzet, umb eigenitidh nicht vet begreift, warum ber Berfafler den Gounel empfangen. Herr Macs erflärte dm Mamen der Deputation , 
fondern Abdruck eines Raifonnements biefer Art veranflaltste, wenn nächt Umfäube der Hanbelöitand wünfde zu wiſſen, melde Gnticeidung die Regierung im der 
eigmer Art ihm dazu bejtimmten, — Die oͤffentlichen Sammlungen —— Zudirfrage 9 om Gabe, Die Mannoer muäfe entegweifh mh nice anbrideu 
guß der Umoyonengruppe von Kiß haben noch immer regen Fortgang, . — 5 | feim, der Hanbriöand Regierung zu fragen, ob fie die Onte 
—— sicht (0 (url gebt, ald mon glankıe. Kivbe ai) 20,000 * ri laſtung des Golonialzuders durch Orbennan, vernehmen wolle oder nicht, bamit 
bie jeht gefammelt, es fehlt Daher noch das lefte Drittheil, 10,000 Rehlr., deſſen ex feine Operationen auf etwab Bewifleb hafırra fünne. Or. Bayre Gonvel axtıwors 
Wafbringung nätbignfals auch; burdı Haudcolecten erfolgen —* forbene | tete, er werde ſogleich durch den Telegraphen beim Miniſterium anfragen, und 

Orsterreich. — Wien, 12. Hugaf, Der —— - Mr at für die Untwert umverweilt zur Rennteiß bringen. Menm tie Antwort nicht früber eintreffen 
—5 a a ed a a a mar in u wird, fo folte fh am 13, neuerdings eine Deputarion des Handeldflandes vou —— 

me um f  — Dem 
nn u m am, Mr Dr Meg ge Zain mi Mn, um dam mn Berg mi Balz 1 ma — Dun 
—— Häufern er a ar he Entlaftung durch Orbommang entfchelder, erſt verſchledene Berichte über die Wire 
mE DepgN VOR Were Geraturgs i arten, welche die von den Gousernruren von Martinique und Gaas 
—— * —— Be . Farkın —— ann —* Bere umerifrien sur Ausfuhr des Zuders von Biefen Colonlen a jeber 
u — « i eine mie auch ber Eonflis 
—* ae — —— * fi ee Film rn Se ——* pariſſen vom Grgentbeile, 
es lea ER ar AR x “ ii in der That in Meinungsjmieipalt über diefe Frage gu fein. Jeden⸗ 
und eine Million bat er zw Begaten und frommen Werken beflimme. | behauptet, im N inge) richten Pönnten leicht 
IT FT 
— et Dem Iiktem Mltıre er i je Cunin Grideine Folge geben müßte. — In Borbraur beforgt 
dard) Die Ereigniffe in der Türkei hat ſich hier bie Hoffnung auf eine friedliche | Plane des Sun jo Der Buderfront, ie Deumhlfige Semehaelt dh Dee 
töfung der unheilfhwangern Vermidelungen fehr vermindert. Der im bielen Tas | man, ebenfals aus Aalaß Zu gt, H an 
Das acme Bopantiguasäiänaien fie anırn benägt werben: Ak kr ver Betsan: van. von er fe 
das neue Brglaubigungsfhreiben für unfern Internuntius bei ber 7 x ten loffen, was 
Stan. Des mn re m Zune en m 
den Sehen. v. Stürmer, unter dem jebigem fo ſchwierigen Berbältmiffen, mitgege: | da nach kunt ie Wk *2 
en am "iR beit am 12. mit feiner Bamilie zu Life eingetroffen. Am 
— nabalt niet Knmal bem Wapiere auvertreut, fondern Ken. v. Sufıer jur 14 * mach Ofende jum Cebraud der Gerbäber abgereift; nadh feiner Rüds 
mündlichen Beflelung Übertragen ward. — In ber ——2— — 5 — —* nach Eile wird er "während wei did 3 Monaten mir feiner „Beldichte 
vend veged Eıben, fafl täglich finden Beratungen Dein ber pet * ns bes Gonfulated und des Kaiferreichd’' ſich beichäftigen. — Der Munizipalrath von Air 
= bet, ge —* * re sg ehe Fi A j hat einkimmig beicloffen, def eine Marmorbüfte des Hrn. Thiers im Saale der 
Kenath wenn Gansiare:zolkhen Di, —— — ar —8 Bibliorhet dieſet Statt, melde Hr. Thiers im der Kammer bekanutlich vertritt, 
Konten und Paris, Wenn man ‚über den Borſchtag, dad Centrum der Ber fgeftelt werden ſelle. — Bord und Laty Lyndhurſt werben in Parld erwartet. 
ıhungen über dem Drient bier in Wien zu bilden, vieeicht einer bloßen Bormall. aufg is 16 7 Der Zuftand des Erpbilchofs vom Paris hatte fe 
tät wegen, auch nicht vereinigen konnte, fo findem dieſe Berathungen im eigentlis et —— —— die Ir fhliımme Wendung genommen, doch feit gefern ber 
den Sinne tech [chen fängere Zeit art. — Der taiſ. ruf, Bm: ee ann * na Yedlat wieder etmas beffer. Ginige Etunden rahigen Ehlafes mäts 
— a a —— —* Iremd der Macht Haben ihm einigermaffen geftärft, fo daß mieber Hoffnung 
wartet, — In der vorigen oce ad zwei Gonriere won im mach — für feine Erhaltung vorhanden iR. — Der ebenfaßs ſchwer frank darnieberliegende 
und Berlin abgegangen, deren Botfchaften bie hannäverfchen Berfaffungsangelegens Ergbifhef von Reims aber ſcheint noch immer in Gefabr, dab Fieber iſt bei ihm 
beiten betrafen. — ‚Die Heirath des Erzberzege Albrecht mit der ruffifchen —* — — Befchid Pafcha if von feinem Musfluge nad) London bereit wiee 
Prinzeffin © Iga wird ale ganj ag nn a man Fe ed der yurücd und wird morgen mit Ahmet Ferdi Paſcha zufammen die Rückteiſe über 
— * gr —— — — (ein 8.) Marfeile und von dort auf dem ihnen zur Verfügung geſtelten Dampfboote nah Kone 
Mn Schweiz. SE Rantinopel autreten. Beide Männer gehören gewiß zu ben audgegeichmeiten an Talent, 

Sweizer Blätter (reiben: In ber Cigung der Tagfapung am 12. Muguft | Kenntniffen und algemeiner Bildung überhaupt, weiche die Türkei jept aufjumeilen har. 

ade hinfihrlih der Greng-Berihtungen und Zerri rial»Berbältniffe | Hier werden biefelben ſtets im gutem Andenken bleiben, und auch am Hofe fleht 
Pe ; — mitgetheilt : Die Berein ter Grengen zwilhen Schaffhamfen | man fle ungerne ſcheiden. — Die für das Rager von Fontaineblean beflimmten 
— 5* — * Sadın ia ung Buchen alır Tbeile abgethan. Die | Truppen, zumal aud ben entfernteren Garnifenen, find bereits von allen Seiten 
Zerriter” —* Srauban den um Deſterreich auf dem Splügen | auf dem Marfche dahin; am 19. werben wen Bincenmes auch die 4 Muftereom. 
find m Digt; allein man darf wir Recht die baldige Befeitigumg diefed | pagnlem hger, welche als Tadres für mehrere neu gu errihtente Batalllond die» 


















m follen , wenn fie ald wedmäßig Mich erweifen, depin abmarfchiren. — In | mandantın ber auf ber Mbebe ver Unker biegenden Öferreichifchen Arieg?s 
das fo wichtige Eifenbabnmefen ifk feit den legten günfigeren Entfceibungen ſchiffe von dieſer Bewegung Kenmtniß echielren, bethen fir und ber Gommandart 


der Rammer nrurd Leben gefommen. Die Bahn von Beriaißeb rechtes. Ufer iſt ber 
reits im einträglicher Circulation, und ihre Rivalin auf dem linken Seine» Ufer 
bietbet «alles auf, am bas Berfänmte machjubelen. Am 6. mwurbe auf der Bahn 
von Mühlhaufen mach Tanu die erfte Bocomorive „Napoleon aus der Merkjlätte bes 
Hr. Andreas Rödlin und Eomp. in Bewegung geſetzt. Bahn und Zofomotiue ber 
Randen aufs Blänzendfte die Probe, der Bau beider Ihfit in Solidität und Eier 
war mies zu wünſchen übrig, ber „Rapoleon legt 10 —12 Linus in der 
Stande zurück. An demfelben Tage wurde zu Zibann die Kofomerive „bie 
Stade Thann’ aus ber Fabrit der HH. Siehelin und Hubert in Bitſchwiller pro 
birt, gleichfalls mit dem volllemmenften Erfolge, die Fahrtru wurden feitbem täge 
lich wirderholt, auf einer Fahrt fogar mit einer Befchwindigfeit von 15 —— 16 Lieued im 
ber Stunde. Die Arbeiten an der ganzen Bahnfrede (ind fait vollendet, und bie 
erſten September fell bie feierliche Eröffnung berfelben flattfinden. — Auch an 
der Straßburg Bafeler Pahn wird rüflig fortgearbeitet, und die Solbität der Uns 
ternthener Gebrüder Köchlin hat durch diefe großartigen Unternehmungen, in benen 
fe ſich auch unter ritifhen Umfländen Beinen Mugenblict irre machen ließen , ſich 
aufs neue glängend bewährt, Die Früchte werden ficher auch nicht ausbleiden. — 
Für die Eifenbabn zwifhen Berbeaur und Nimes war bie in ben er 
fien Tagen diefe6 Monats zu Ende gegangene Meffe zu Beaucaire eine Quelle 
reichen Ertragd. Täglic wurden acht Bahrten gemacht, mit welchen durchſchnitt ⸗ 
lieh wenigftens immer 3000 Perfonen befördert wurden, Man rechnet die Bahl ber 
Perfonen, welche während der Mebzeit auf der Bahn fuhren, im Ganpen auf 
50000. Ueber das Mefultar der Meſſe von Beumcaire lauten die Angaben ver 
ſchieden. Die Wolhändler ſcheinen Verluſte erlitten gu haben, fie hatten theuer 
angefauft und mußten damm zu dem gewöhnlichen Preiien ablaffen. Im Ganzen 
ſcheint in den Geſchäften weniger Lebhaftigkeit geherrfcht zu baben, als im vori⸗ 
gen Jahre, A 
Spanien 

* Baponne, 13. Auguſt. Das 12., 10. und 3. Botaillen don Navarra 
und bad Bataillon der Guiten, dos 5. Bataillon, welches unter dem Oberbrr 
fehle Idetes die Linie von Bera nad Dyatzun deckt, und das Bataillon der Char 
pefigoreis von Culpuzeoa und zwei andere Batailons von Navarra haben ſich, 
dem Beifpiel des 8. Batoillons folgend, num ebenfals gegen Maroto empört, Den 
Garlod fol am 13. in Bera, dem Sitz ber Empörung angelommen fein. Die 
Bauern am der Ürenze follen ebenfollß die Waffen gegen Maroto ergriffen boden. 
Cine große Anzadl Parliftifcher Berbannter hat auf bie Mach icht wom den Creig- 
niffen In dem badfifhen Prowingen Frankreich verlaffen umd ſich nach Gpanien bes 
geben. — Ein Neffe Mareto’d, melden e6 gelang, bei dem Aufltonde aus Wera 
zu entrinnen, iſt hier amgefommen und hat fi unter ben Schutz des Gonfuls der 
Königin Gpriftine geftelt, 

Zürfeti un HVegppten. 

Nach einem aus Konflantimopel vom 30. Juli batirten Berichte ber 
Karlör, Ztg. fol der Sultan Abdul ⸗WMedſchid plöplich erfrantı fein. 
Würde er ferben, fo ruhte der Stamm der Odmanen mur noch auf zwei Mugen, 
da der Bulten nur noch einen wirrjährigen Bruder, dem Prinzen Nifam + ed+ Din 
bat. „Die Gultanin Mutter, fagt jener Bericht, verläßt ihren Sohn nice. Sie 
ſcheint durch die fchom früher argriffenen Maapregeln tem Bırbacht feibft zu beflüre 
ten, daß biefem jumgen Herrfcher Gift beigebracht werden koͤnnte. Schon fagen 
die Anhänger des Sapuban Pafca, berfelbe Are, der den Mater erreichte, ſtricke 
feine Hand aud nad dem Bohne and. Ghodrem Paſcha's Stellung wird durch 
ale diefe berrübenden Greiguiffe fehr mißlich, und «8 gehört fein geringer Muth 
day, denfelden die Spitze zu bietem. Haſij Paſcha's Armee verlangt ebenfans 
feine Entfernung.“ , 

” Die Journale von Smprna bringen Nachtichten ans Ronftantinopel bis 
27., Smyraa vom 29., und Hlerandrien 19. Juli, aus denen noch Einiges 
nadyutragen if. Zu Konftantinopel war bei allen Geſandtſchafien große Ber 
wegung, der Courierwechſel befonders bei der ruſſiſchen und engliſchen ſeht Kart, 
4m 23, batte Lord Ponfondy einen Gourier nad) London abgefertigt, einen anderen 
[den 3—4 Tage vorher. Mm 23, war ein rufſiſches Dampfboot von Dovefla 
mit einem auferordıntlihen Geurier von Et. Pririsburg mit Depeſchen vom 16. 
Jull in Konftantivopel angelangt; der Gourier hatte bie Reiſe von Petersburg 
mach Oreffa in 41/2 und bie Fahrt von da mach Konflantinopel ın 21/2 Ta, 
gen gemacht, Er fol Ueberbringer der Uniwort bes Kaifers anf das Nenfitationd 
(reiben vom Tode des Sultans, und der meuen Beglaubigungsihreiben für 
Hrn. v. Butenieff beim neuen Sultan gewefen fein. Auch Ser öferreichilge Inter: 
nuntius hatte feine neuen Grebitive von Wien erhalten. Dom ber Giflärung ber 
Repräfentanten ber fünf Mächte, daß fle die Pforte unter ipren Schuß fliehen und 
im deren Namen mit Mehemed Bli unterhandeln wellen, melden kirfe Berichte noch 
nichts, im Vegentheile heißt «6, im Pfortemconfeil fei am 24. taiſchiet en worden, 
der Yufijminifter Saib Effendi folte am 27., Behufs weiterer Unterhandlungen 
mit Mebemed MI, auf dem türfifchen Dampfboote „Peiti Echerta nad, Aleranı 
diem abgeben, Der Beihluß des Divand lautete auf Naerkeunung ber Eiblikeir 
Mehemed Aii’s und feiner Familie in der Herrſchoft Über Aegypten unter ber Ober 
berrlichkeit der Pforte. — Duſſein Paſcha von Widdin war mit dem Dampjbeore 
„Berdinand’' am 23. in Ronftantinopri eingetroffen, — Um 26. gab der franz. Grfanpte 
Admiral Rouffin in feinem Palais eine Soirer, welcher mehre Muglieder des bir 
plomatifhen Corps brimohnten. Auf den 28. hatte er «im großes Diner zur 
Feier der Julitage verauſtaltet. — Nach ten Berichten aus Suyraa vom 29. 
befand ich Mdmiral Lalande mit feiner flotte meh immer im ber Nähe von Te ⸗ 
medeb, Die engliiche Flotte, welche in dem letzten Tagen bei Poros gewefen, 
wurde ebenfald dort erwartet. Die drei fie begleitenden Dampifchifie waren ihr 
{dem vorangegangem. Der üfterreichifche Gommedere Bantiera war am 20, ın 
Wlerandrienringetroffen. — Am 23, Juli wäre es in Emyrna brinahezu Auftritten 

gefommen, welche Leben und Cigenthum ber Bewohner bes fränkifhen Duartiers 
erofitih zu bedrohen ſchlenen. Gegen & Uhr Abends geriethen zwei albaneffche 
Gorden In einem andern Ctabtiheile mit einander im Streit, ber eine verfolge dem 
andern mit Hanfım EAbel, erreichte und verwundete ihm fehr gefährlich. Einige 
Zuſchauer, welche nicht wußten, warum biefe beiten Menſchen einander machlufen, 
ergriffen felßt die Flacht, erichredht durch unbeilwolle Gerüchte, welche man in ben 
lehten Tagen werbreitet hatte. Bald flürjte, ihrem iBeifpiele folgent, Alles fert in 
ber Richtung gegen das fränfifhe Eiwartier hin. Ja einem Bugenblide waren bie 
Worte Aufruhr, Moffacre, Brand, im Alır Munde; Männer, Braun, Kinder 
flohen nach allen Richtungen und im ber größten Beflärgung. Sobald dir Com ⸗ 
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ber engliſchen Corvetle Haſard⸗·, dem Gouoetintur Huſſtin Bey ihre Dienfte an, 
fa06 er derſelben bedürfe. Der frandiche Generalconſul hielt die Umftände aber 
noch nicht für fo briugend, das Linienfchiff „Krreules”, weldhes Admiral Lalande 
eigens zu Durlac gelaffen hatte, ua auf das erfie Anſeichen von Beſorgniß mac 
Smpria zu fommen, einlaufen zu laſſen. Hufen Bey traf fegleih alle 
Maapregeln zur Berubigung ber Gemäthe. Er burdjog felbl bie Stade 
an der Spige einer zahlreichen Garde, welcher mehrere Mötheilungen in vorteeffücher 
Haltung folgten. Dies wirkte und die Nabe war bald völig zuruckgekehrt. -- 
Rad) den Berichten aus Alerandrien vom 19. hat Mebeued Au Befehl ge 
geben, die zürtifche Flotte in ben Hafen einloufen zu laffen, was beun auch 1 
Linlenſchiſf, 4 Üregatten, 2 Gorverten und 4 Brigg, melde Sandungätrurpen 
on Bord hatten, fofort thaten. Die Truppen wurden fogleich kaſernirt. Der Reſt 
der Flotte lag noch auferhalb des Dafenrioganges, bereitete ſich aber ebenfale 
vor.jum Ginlaufen, Der größere Theil der Equipagen der tauͤrkiſchen Flotte war 
am 18. ans Fand geftiegen. im Beſehl der Polizei werbieber, irgend Efmaaren 
oder Getränke über den Tarif gu werfaufen, bei Sehr ſtarken Geleſtrafen. Bis 
dadin war die oͤſfentliche Ruhe wicht geſtört worten, und fein Erreit pwiſchen 
den‘ türtiſchen umd ägpptiichen Soldaten vorgefallen. Die Lofalbrhörte 
bare fogar die freie Cuculation der türkifchen Wünzen, welde die Flotie bei ſich 
führt, geftarter; Die Kaufleute und Krämer nahmen die 20 Piaferitüde, welche 
bisher zu Miegandrien mur 19 galten, fogar für voll am. Mehemed Ali hatte 
in der Stabt 60,000 Ellen blaues Zuch für die sıkiihen Matrofen kauſtn lafs 
fen, und eine gleihe Duontitde weißen Galicord folen fle ald Geſchent erhalten. 
Das Journalde Smprae erfiärt aber dieſe Breigebigkeit Mehemıd Mli6 baraus, daf 
er bie Koſten bafür leicht von ber Summe von einigen Milionen, welche in 
ver Kaffe der Flette ſich defanden, und berem er ſich bemächtigte, entnehmen fonnte. — 
Der „Meſſaget““, freilich eine trübe Quelle, wi wiffen, Mehemsd Mlı habe neuer« 
lich dem rufen Grneralconful Grafen Werem, als derfelbe von ber Zarädgabe 
der tärfifchen Floite geſprochen, in fehr ſtarken Wusdrüden, bie ehrgeijigen Abs 
fichten Rußlanıs auf Konftantinepel vorgerüdt und geradezu ih erlärt, Rußland 
verlange die Zurädgabe der türkfrhen Fiette nur, um ſich felbft derſelben bemäch- 
tigen zu lönnen. 

Der „DMarfeiller Süd meldet aus Mlerandrien vom 27. Juli: „Die 
Regierung dat auf dem Landıwege eine Depeſche aus Konflantinopel erhalten, mir dem 
Kirman des Sultan, welcher dem Diehemed Mli bie erdliche Herrſchaft von Aegyp ⸗ 
ten zufihert. Trotz der Träume von Umabpängigkeit, weiche ber Paſcha jeht, wo 
Ach das Glud fo fehr zu feinen Gunflen binneigt, heut, glauben mir, daß Ruß 
land und (frankreich ihm bakım brimgen werben, fi mit ber erblihen Herrichaft vom 
Üegopten und Sprien zu begnügen und bie türhfdhe Flette unter der Bedingung 
der Entlaflung des Ghosrew Paſcha zurüdjugeden. Die ottomanifche Flotte iſt 
unter dem Dberbefehl des Aspptiihen Anmirald geftellt und der Banı 
tärsbiemf den Händen des erflen ägypt.fchen Schifdarzts übergeben worben, und in 
Folge deſſen find bie möthigen Veränderungen auf der tünffchen flotte eingetreten. 
Die meiften europälien Mergte,,melche im Dienfte der türfifhen Floite find, has 
den ſich laut über den Hbfeh des KHapuban Paſcha bellagt, und mehrere der⸗ 
felbın ihre Eutlaffung gesommer. Gapitäin Balfer iſt anf einem Öfterreichifcen 
Dompiſchiffe aach Konftantingpei zurüdgekehrt. Bor feiner Abreife ging er zum 
türbifchen Admiral underflärte item, doßer ihn, werner feine Abflehten gefanut hätte, auf 
feinem eigenen Schiffe im bie gefprengt haden mwürte. Der Kapudan Paſcha 
erwiderte blod: „Du kannft die Motive nicht begreifen, unter benen ich gehandelt 
habe." Ale Munition aus den türkischen Schiffen genommen, auch flad die Geldkiſten 
ans Land gebracht worten, bir tärfifchen DRatrofen, weiche bisher olle Menate 1er 
gelmößig bezahlt wurden, fangen an unruhig zu werben, weil fle der ägpptifchen 
Disciplun untermorfen zu werben fürchten. Seitdem fle im Stande find, ein Urs 
iheil aber ihre biöherige Behandlung und der der äͤghpriſchen Matrofen zu fällen, 
wünfcen fie nichts jehnlicher als mach der Türkei zurüczutchren. Die Regierung 
verſieht Ad Inden täglich mut frifchen Nahrungsmitteln und bie bffenılihen Audrar 
fer empfehlen dem Bolke fortwährend an, den Fremden, welche zum Befuch hieher ⸗ 
geloamen, alle Höflichkeit zu ermweilen. Die Zahl der türkifchen Dffiziere, welde 
Anfangs die türkiiche Kleidung mit der Aguprifchen vertauſchten, if feildem nicht 
größer geworden. Cie fangen am zu fühlen, das fle bier wicht am ibrem Plage 
find , fondern mad Ronflantinopel zurädtihren möflen, Man fogt, der Bierabmiral 
Maſtapha Paſcha und ber Kaputan Bey hätten grefed MWißvergnägen mit 
dem Wenehmen ihres Cheſe am den Tag gelegt; auch werfihert man, 
fie hätten ſich der Entfernung der Kanonen aus den Schiffen widerfept, 
welche angeblich blod zur Erleichterung derſelden, damit fle im dem Hafen eine 
laufen fonnten, vorgenommen werden mußte. Der Kapudan Paſcha wird von 
dem Vicrfönig und deffen- hohen Beamten fortwährend mit zroder Huszeiknung 
bebantelt. Da er tem Abfall aus religiäfen Grünten und zu feiner eigenen Eis 
Arbeit begangen hat, fo legt er micht das geringfle Beichen von Gewiſſenobiſſen an 
den Zug, ohne (nbıp fein Bedauern über den Berluft eines Peftenb zu verbehlen, 
den er mie wieder zu erhalten hoffen kaun.“ — Daffelbe Blatt melver mach einem 
Briefe aus Malta in gang beftimmten Audbrüden, Hafıj Palda ſel durch einen 
Abgrfandien des Divan ermordet worden, ein Greignif, das in Aleramdriem nicht 
unerwartet fam, da man bort wußte, dab Ehedrem Paſcha einen rigemen Mbges 
ordneten am ihm gefembet hatte. Der Gruber des Kapudan Pafıha fol, wie man 
in Wleraudrien behauptete, ebenfale hingerichtet werden fein. 

Gournal des Debaté.) Rach Berichten aus Aleranbrien vom 26. 
Juli, die über Malta eingelaufen find, wäre Haſig Paſcha mit dem Hefte feiner 
Truppen ia Kurdiſtan angelommen, ven den rebellifchen Kurden angegriffen, und 
nad einem lebhaften MWiderftande, feinen Schotz im Setrage von 27,000 Bruteln 
(13 1,2 Mibiosen türf. Piafter) und feine fümmtlidhen Kriegsvorrathe im Stiche 
laffend, im die Flucht gefchlagen worden. -- Am 26. Juli brgab ſich Mehemed 
A mit dem Kapudan Pafcha an Bord des türfiihen Admiralſchifſes unb wurde 
mit einer Salve vom 11 Kanonenfhäflen begrüßt. "Die vollkemmenſte Harmonie 
herrſcht zwifchen den Equipagen ber zwei leiten. 


Chosrew Paſcha. 
(Schluß.) Dem Huffein ward die Möglichkeit des Erfolges ſpſtematiſch abger 
fpnitten. Für Proviant war reichlich geforgt, aber er ging dem Heere macht zu rechter Zeit 









au. Au Munitiomfehlte es feineö6megä; aber ein Theil der Wagen ging leer von Konftantino« 
del ab. Der Sultan nahın 4000 Bentel auß feiner Privarfchatufle, Entihädigung 
für Dimflleiftungen der Bewohner der Provinzen dienen fo war etmag 


beilung der Banbmrhr Schaͤten / E ; 11) bie Bonbmwehrzufil; 12) ine | zom Miferhälmiß, melde der Regierung ebenfalld‘ aicht angenehm il, ba das 
—* indem ie 8* —— Preisfäfniche; 13) Die Schügem | Wohl, die Zufrieden heit des Bandes ihr als bas hödfke Ziel gilt, und fie mit regfiem 


fahne; 14) der Schatzenherr mit ben Echügenmeißtern und Eirbenern; 15) Fine 
Abıpeilung der Landwehr, Schuden · Gompagnie, und 16) Eine Mötheilung ber 
Laudwehrreiterei.. Nach Wermbigung biefeh Feftzuges beginnt dann ein folenmes 
Eiern» und Gcheibenicießen, das am 17. Gept. fortgefrgt mad am Abende beffel- 
bem Zogeb mit der Preijevertbeilumg geichlofen wird, Während dieſes Gchirkemd 
wird Zanps und Parmonicmufif und überhaupt mod andere Rurzweil mehr während 
des fefies Mattfinden. Man iR überjengt, Daß bieies Iandwirtbichaftlice Kreisfe 
ein sehe fdyöneh, müglicdes und gugleich vergnügliches werden und fomit des theil · 
uchmendften Befucdeb würbig fein wird. 

Gerzogthum Tlassau. — Wiesbaden, 15. Auguf. Das berjoglice 
Hofgericht zu Ufingen bar am vorigen Montag die perfönlihe Haft des Prof. 
2. v. B., beffelben Mannes, ber als Zimmernachbar des fremden, deſſen Baars 
Ichaft entwendet mordem ih, im einen, durch feltfame Ueflände peranlaßten unbe 
flimmten Verdacht gerathen war, aufgehoben, und om darauf folgenden Tage 
wurde ber Mugefhulbigte in Felge des einflimmigen Beichluffes biefed Berichte: 
bof«8 von jedem Berbacte freigefproden. Die Nachricht von biefer günftigen 
Wendung ‚ver Sache wurde bier won allem Klaffen mit ungemeiner freude aufge 
nommen, um fo mehr, dba man vernommen hatte, wir von auswärts virle bach 
achttate Namen ſich für feime Perſon verwendeien. Uchrigens iſt dieſe Augetlegen ⸗ 
beit won Seite der Gerichte, bei umſichtiger Prüfung, mit ber möglidyiien 
Schuellgteit beerbigt worden, Zu Frankfurt, Ems und Schwalbach felen beinahe 
aleichztitig micht umbebentende Entwenbungen flaitgefunden baben, die mur vom 
einer geübten Induftriegefelichaft ausgeführt fein künnen. Der wahre Thhter der 
dieſi gen Entwendung ift übrigens mod nicht entdedt. (A. 3.) 

Aurhessen. — Kaffel, 13. Bug. Die Wahlen für bie Landtagtprriede 
von 1840 — 42 find im vollem Gange, und mach dem Ergebniß ber hereitd been ⸗ 
digten zu urtheilen, därfte der nachſte Bandtag, was bie Gefinnumg der Majerität 
betrifft, dem früheren fo ziemlich gleich bleiben; menigftens find bie Namen der 
Mortführer der fogemannten liberalen Partei, Nebelthau, Schwarzenberg 
und Wippermann bereits aus den Wahlurnen gefommen. Deßgleichen it 
Eberhard zu Hanau mieder gemäblt, und daß Schombarg wieder 
bie Stodt Kaſſel vertreten wird, IM als umgmeifelbaft anzunehmen. 
Man muß 16 unferer Regierung nodrähmen, baß fie burdaus weber irgend 
eine Finmifhung im die Wahlen, mod einen Einflus auf biefelben zu üben ſacht, 
fondern Alles bei dem Wahlgefhäfte feinen freien Gang geben läßt. Muf ber am 
dern Seite boͤrt man auch michts won Umtrieben ber Oppofltion, mm günftige 
Wahlen für fi zu erlangen. — Es ſcheint micht, daß ber Bandgraf Wilhelm 
von Heffen, Gouverneur von Ropenbagın, beffen Descenderz bie präfımmtine 
Zbronfolge im Aurbefien mad dem Ableben bes jepigen Kurfürften und Kurprin⸗ 
sem (da Iepterer nicht ebnbärtig wermählt if) zuſteht, von feinem Schloß Rum 
venheim aus dem Hof zu Kaffel beſuchen wird. Künftigem Herbſt febrt derſelbe 
wieder nach Dänemart zurüd, Wie man vermimmt, führt der Laudgraf Wilhelm 
fort, fi zu weigern, von dem mach ber Berfaffungsslirfumde ihm jufichenben 
Vorrechte, am der Grändenerfammlung emtweder im Perlom oder durch einen Stelle 
wertreter Theil zu nehmen, Gebrauch zu machen. — In dem Streite über bie 
Verpflichtung der protehamtifhen Beiflihen auf Die fymbolifchen 
Bücher erfheinen immer meue Gchriften, 1bril® für, thetis dagegen, bald von 
Grifttiben, bald von Pain. Much im dem bieflgem Tageblättern wird Birfer Ber 
genftond vielfach deſprechen. Morgen findet eine Het Berfommlung jur gemein« 
Ichafıliden Derathung der Sache Rott. Hauptzweck dieſer Werfammiung ift, bei- 
der Regierung die Zufommenberufung einer Sonode zu weranlafen, ber mac der 
Berfoffung allein bie Befugwig puſteht, in Uturgiiden und Glaudens ſache a Grund · 
ſatde feſtpuſtellen und Benderungen vorzunchmen. (Sim. Bi.) 

Sächsische Herzogthümer. — t Roburg, 16. Auguß. Die Aufldfung umferer 
Ctändrwerfammlung beichäftigt fortwährend bie Politiker unferes Heregthums. Matürs 
lich find die Meinungen darüber eben fo geideilt, wie Aber dab Benehmen der Etände 
feib, oder vielmehr der Oppofitionspartei unter ihnen. Es iR nicht zu länge, daß 
die Gtändenerfommlungrn bis zum Jahre 1834 fih mit den materiellen, eigentlich 
den finaneielen Untereffen des Bandes mich ernflich befaßt dattrn. Bis babin 
ließ die Orbmung in unfern Finanzen mac wiel pa wänfchen. Die im Jahre 1834 
auf 6 Jahre, alfo bis und mit 1840, gewählten jept aufgelöflen Erände gingen 
mit allem Fifer daran, diefe Berbältniffe zu werbeffern. Die Regierung, begleichen 
Beblirfaiß wohl erfennend, Fam ühmen brreitwillig entgegen; der Lanbesherr feibh 
brachte wit wahrer. Piche und Herjendgäte frhr große Opfer von ben Domanial- 
Einfänften, und fo gelang «6 dem gemelnfbaftlichen Cinverſtaͤndaiß und freunblis 
ren Zufammenwirfen, daß der Hansbalt unfrres Meinem Bandes (Botha hat ber 
Fauntlich eine gan; abgefonderte Werfaffang‘, kandſchaft und Werwaltung) vwohfom: 
mem geregelt, ber Zufland umferer Finanzen wirtlich blähend, und aud ſeuſt gar, 
wande Verbefferungen in der Wermaltung eingelühet wurken, — Mein fc es 
daß diefe breeimolligen Opfer aud Zugehänbniffe von Dbm bie Gıhnde zu immer 
nrößeren Moforberungen vrrlodten, fei eb, baß bie biäerigen glüdtichen Mefultate 
den Meliorationdeifer alyu raſch anfperntem, gemug bie Gtände ſchienen eine an 
bere Gtelung anzunehmen. Sie werließen ibrerfeitd das geitherige gegenfeitig ver ⸗ 
traurmövolle, freundfchaftliche Verfahren, und bildeten felbk im Meinigkeiten eime 
man tönnte faft fogen, fpematiih Marre Oppofliom gegen die Regierung. Cs 
(dein, daß ber Bedanfe,, bap «# für das Band beffer fei, durch Billigkrit, Berrim: 
barumg und Eintracht bad Banje ju erbnen, ald — gleichwohl im guter Adfit — 
wurd; Sartahdigfeit Gingelmes durchiuſehen, im ber Gränbeurrfommlung, wenig 
Mens bei ihrer Mehrheit, micht mehr Gingang fand, und es peigte ſich die Wirkung 
folder Richtung auch Köuflg im den fchrifilichen Eingaben ber Gtänbe und des 
Rändifchen Yusfäuffes; Diele follen in der That mit felten bie, überall auch bei 
den oßlerfreieften conftitatiomellen Berfaffungen gebührenden Formen, der Regierung , 
und felbft dem Randröhern gegenüber aufler Met grioffen, überhaupt bie werfah 
fungemäßigen Gremen ihrer Thatigkeit micht gehörig im Auge behalten haben. 
Hierin liegen denn auch, wie mar wiffen wil, Die Motise ber Mufldfung, die in 
der Entloffungsfceift ſeht umfaend dargelegt fein follm. Man font, die Stande 
hätten eine große Berwahrungsichrift dagegem bei ber Regierung übergeben, worin 
unter Under vorfomme, «6 habe den Gränden mehe geiban, daß am ihrer Edr ⸗ 
erbietung Ausfclung gemacht werden, fie Könnten die MWerrfiherung geben, daß 
falls fie aud nicht immer die rechten Mittel zum Zwed gewählt 
haben follten, bach der gute Awed, das Intereffe des Bandes fir befeelt babe. — 

"Ar King im biefene, freilich mum werfpäteten Gindefenntaiß der Fehler im 

m, der Urt und Weile ihrrs Verfahrens, am übe der Echläffel zum gan ⸗ 








Eifer ſtets dafür arbeitet. Siefür umd für ibre Abſicht der pünftlichken Mufrechts 
baltung ber Ranbeönerfoffung liefert fie eben baburch newerlichen Beweis, daß fie 
fogleich bei der Auflöfung der biäherigen Gtändenerjammiung bie Bapl einer neuen 
ausgefchrieben hat. Das Land wänfht und hofft, daß mit diefer alle Differen- 
ven ambgeglichen werben, 

Hannover. — Hannover 15. Muzuft. (Hamb. Eorrefp.) Die in Folge der 
Vorfälle vom 17. ©, M. hieher grjogenen Truppen, werlaffen und nummehr, des 
Cimbrder Bataillon if geflerm, bad Wienburger and Geller Bataillon heute ab» 
marſchirt. Dafür treffen die Beurlaubten ber beiten Barbe»Baraillone und bes 
Leis Regimente bereit6 ein, bie eigentlich bis zum 15. k. M. beurlaubt geweſen 
waren, Buf biefe Weife fein? man noch immer Rubeförungen gu beforgen, da 
auch aufergewöhnlich flarfe umb häufige Patrowillen mod immer Nachts bie Gira, 
den »urdziehen. In bdemfelben Ginne kam vor einigen Tagen ein Gabinertsßte- 
feript an den Maogiftrat, werin demfelben auf bad afernahdrüdtichhe unterfagt 
wurde, unter welhem Bormanbe e6 auch immer fei, die Bürgerfchalt zufammen 
su berufen oder auch mar -zu dulden, daß biefelbe ſich felbit gufammendrrufe. 
Poligeiliche Unterfuchungen darüber, wer die Bürger am 17. v. M. auf das Rath» 
baus gerufen, find fortwährend im Gange. 

Hannover, 16. Mugul. (Rafil. Ztg.) bie Alten der Unterfuchung gegen 
ben Magiſtrat find gefchleffen und won hiefiger Iuizfanzlei am die Yufkizfanplei zu 
Dssabrüd gefandı worben, um von Gtüve, dem ber Magıfirat bekauntlich zum Deſen ⸗ 
or ermäblt bat, imfpieirt zu werden. (Nach unferer Griminal + Progeßorbuung 
ſtaun fein Defenfor die, Alten ins Haus erhalten, fondern hat biefelben lets auf 
den Gerichten zu imfpieiren umb dort feine Außzäge zu machen, mas bei vol 
mindfen Alten allerbings deſchwerlich fein mag, 5. ®. bri denen über die Göttinger 
Staatögefangenen.) — Man fpricht im Publifum von mehreren im bem lehtem 
Tagen brim Gabinet angelangten Depeſchen, bie man mit ber im biefen Das 
gen Rotigefundenen Uebergabe ber neuen Beſchwerde ber Nefdensfiatt beim Bass 
bestage im Berbimbung bringt, umd melde noch flärfer als die erfle zurückzewieſe ⸗ 
ne fein fol. Uebrigens find hierlandes an wielen Orten polizeiliche und politifche 
Unterfuchungen im Gange: zwei im böheem XAufırag vom Genfflorie amgefehte 
Diejiplinar + Unterfuchungen dieſer Art, die eine gegen ben Paſter Ganber zu 
Gelsmor , wegen Publicirung einer bie Berfaffungsangelegenheit betreffenden Bros 
fbüre, fo wie wegen Wahlumtriebe und Anreijung zur Verweigerung der Wahl, 
— bie amdere gegen bem früheren Deputirten des Lünchurgiſchen Baurrmftandes, 
Gantor Riedelmann zu Wilhelmsburg, gleihfals wegen Aufreizung zur Wahlver - 
weigerung, ſollen für bie beteiligten Perfonen vie Hrn. Sander und Riechelmann, 
fehr ebremoolle Refultate geliefert und bie Denumciation (im erfien alle von einem 
Menfchen herräbeenb, dem Sander MBohithaten erwiefen), befonbers mas Me Wahlı 
umiriebe betrifft, als durchaus grumblos fich ermicfen haben, 

Göttingen, vom 16. Auguf. (Rafl. Zig.) Wir fche man hier an ber 
Sieben hängt , zeigte bie geftern und worgefiern flatt gefundene ffentlite Wer 
Reigerung der Möbeln des Profefor Gervinus, bei weicher, weil bie zahlericden 
Breunde und Bekannten deſſeiden irgend eim Audenken befipem wollen, bie meiſten 
Sachen ben Tarationdprejs überjhrüten. Diefen Verkauf betrachtet man übrigend 
wicht als Zeichen, dad, falls der allgemein gehegte Wumfch folder IUmfänbe, wies 
durch die Müdtche der Gieben bebinge wird, in Erfülung geht, Bereinus ſich 
ansfdliefen werde. 

Oesterreich. — Preßburg, 11. Auguſt. Lnfer Reihötag war im 
beften Bange. Die Gtreitfrage über die Wahl des Grafen Nabap war auf dem 
Punkte, mac dem Wuniche der Regierung erledigt zu werben, und nad Megräms 
mung dieſes formellen Hinderniſſes möchte tem Königl. Propofitionen laum ein mer 
fentlicher Widerſtaud entgegengefegt worden fein, als im eben dieſer Gigung ber 
omindfe Zwiſchenfall eintrat, daß fich einiged Mauerwerk vom ben Ballerirm des 
Eigungsfoaled löhte amd dawit tie Vehrheit für die Regierung zugleich auseinan. 
der geftiebt wurde, Mam verſuchte ed zwar, bie Sigung wieder fortzufeen, allein 
De Kaktion des Widerſtandes erfannte die Wichtigkeit des Augendlicks umd verbins 
derte dieß, während mm die Zwilcenzeit ihr ermente Kräfte leihe und eim beirier 
digended Refultar fehr unwahbrſche inlich wird, Ju ber gefrigen Regnicolar- Sigung 
iſt befchloffen worden, bei dem frübern Nuncium wegen des Grafen Mabap zu ber 
barren und erft madı Erledigung der Gravamina bie fönigl. Prepofitionen zur Prüs 
fung vorzunehmen. Es dürfte fomit kaum eim anderer Musgang für biefen merk 
wärbigen Landtag, ald feine Huflöfung, verbleiben, was bie Regierung gewiß 
mur mit Widerſtreben zu hun beſchließt. — Im Bejug auf bie Ergänzung ber 
ungarifhen Regimenter barf mur eine Werbung im Bande vweranflaltet uud 
den Retruten erhöhtes Handgeld geboten werben, fo werben ihre Meiben fm Bälbe 
wieber wolljäblig fein. — Der Erjbergog Palatinus if nah Wien und beate 
bicher wirder zurüct gereiät; wieeicht iſt er zu eimem emtfchiebemen Gchritte endlich 
ermächtigt werben. ; (She. M.) 

Großbritannien 


tonbon, 15. Juli, 

Die Verfuche ber Ehartiften qur Ausführung be6 heiligen Monats, welcher 
mit dem 12. d. beginnen ſollte, find gefcheitert, nachdem ohnehin von, dem Ratios 
molsEomvent, babier befanntlic ſchen neulich dieſe Nusfährung für unmöglich und 
unftatıhaft erflärt worben wor. Zu London find die Demenfirationem friedlich ger 
blieben, und bir Benölferung bat feinen Theil baram genommen. Die Berfamm 
langen enbigten ſich mit einigen Reden, Mbreffen und Umjügen, Zu Nottingham 
und Mancheſter zing «6 indeß merubiger her. Ba erflerem Drte zogen am 12. 
die Chartiſten, nachdem fie dem Botteebienfte brigemohnt, in ben Straßen umher, 
und werfommelten ſich bann, etwa 1000, am rinem Drte, zum Forſt genannt. 
Dort wertbeibigte ein gewiſſer Barbes, (nomen ominosum) in Gegenwart von etwa 
10,000 Reugirrigen, im einer Mede bie Cache ber Rechte des Bolfes, Während 
er moch fprach, erſchien ber Lord» Mayor zu Pferd und verlas die Nufruhre 
acte, Die Chartiſten brachen in Schmähmwerte aus und fchleuberten Steine mach 
dem Bromten, ber in Galopp bavon fprengte, aber bald nachher mit mehr 
zerem Gecadrenen Eavallerie und mit Wbrheilungen von Infanterie zurüdkehrte; 
auch die Generäle Napier und D’Donnell erſchienen auf dem Platze. Dad Bolt 
lief nun, macdem mehrere Berbaftungen vorgenommen worden waren , außeinan- 
ber. — Zu Mansefter hatten bie Behörden für den 12. Aug. große Borfichte- 
woafregelm getroffen. Gegen Abend hatte ſich eine große Mnzahl Arbeiter mach 
den Mühlen begeben umb ſchickte ſich bort zu Birbeiten an, als andere erfchlenen , 
fie daran zu verbindern. Diefe Berfuche find bei 5—6 Mäblen gemacht worden. 
200 Menſchen hatten umter fürdhterlihem Drobgefchrei_ bie eine dieſer Müplen 
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‚ Gonffteng , die Bährung if befombers in Mavarra außerordentlich im Bunchmen. 


wmringt umb verſuchten iheen Gingeng wit. Gewalt zu rrilüemen, als eine Poli» | 
lei · dotheilung erfchien und zwei Dudividuen werbaftere: Eimer biefer Ber | 
bafteten, Namens Barker, wolte einen der Peligeibeamten wit einem Dolce, den 
er aud feiner Druſtiaſche zog, mieberfiecen und vermundete ibn witklich fe, daß 

marr ihm bemußtlos wegtragen mußte. Gin anderer Poligeibeamter, mit berfelben 

Morbwaffe gweimal getroffen, ward enblih wieder Meifter über den Mörber. Auf 

andern Yuncten- beiuchte sin Haufe von 1000 Arbeitern wehrere Wählen umb 

bemmie dort die Arbeiten. Ein Inbioitunm, welches eine Fahne mit dem Blide 

ber Freibeitömdge umd mit der Jaſchtift: „Die Erbe gehört beim Menfchen”, trug, 

wurde verhaftet, Noch andere Berhaftungen fanden fait, che die Ruhe hergeſtellt 

wurde. 

In Briſtol fand am 18. eine Chartiftenwerfammlung ſtatt, werke eine Abreffe 
an bie Königin angenommen wurde, melde micht bloß um Gmabe für bie zum 
Tode verurtbeilten Birminphamer Ghartiden bitter, fonbern auch die Catlatfung 
ihrer Minifter begehrt, weil biefe zuerſt dad Bolt zur Darlegung feiner pelitifichen 
Kraft durch; Öffentliche Berfammiungen ermurbigt hätten, num aber «6 dem Galgen 
verriethen, meil eb der von ihnen ſelbſt gegebenen Lehre folge. Uebrigens Uef Alles 
feierlich ab. Die Frauen von Birmingham haben ebanfals die Königin in einer 
Birtfchrift erfucht , das deben ber drei in MWarmid zum Galgentode verurtheilten 
Shartiften zu ſchenen. 

Neuere Berichte melden, daß es währmb der drei fogenannten Rational 
feiertage zu Eheſter, Bolton, Nocbale, Bary, Moncheſter und om andern Deten zu 
Unruhen Bam, weiche das Einfchreiten ber bewaffneten Macht zu Folge harten. , 

Ftanfreid. 
Paris, 17. Auguſt. 

Der Herzog und tie Herzogin von Orleand find am 14. zu Poltierd einge 
treffen unb am 15. von dert weiter gereifl 

Der verfiihe Geſandte Huffein Khan will dem „Meflager” zufolge am 20. 
d. Paris verloffen, um nad Teheran zurädzubchren. Er wird mehre koubart 
Geſchenke mit ſich nehmen, welche die frampöfldhe Regierung für feinen Souverän 
beffimemt bat, Der Gommandant ber parifer Natienalgarde, deſſen Sohn zum 
Befanttfchaftsferrerär am perfifchen Hofe ernannt IR, gab wor einigen Tagen Hru. 
Huſſein ein großes Diner, 

Das neue Genctralſtadagtletz theilt bekanntlich die Generale in zwel Gadres 
ein: ben Wtioihtsumd Dispenibilitkrd.Eabre ; der erſtere fol im frieensjeiten 
aus 80 Generallentrmants und 160 Warehaur de Gamp befichen, während in 
den leßterem bie Geweralieutemonts mit 65 und bie Marrchaur de Kamp mit 62 
Iahren (unter Vorbehalt befanderer Musnabısen) eimutreten haben. Dan zähle 
jegt 94 altivt Geuerallicutenants uud 35 in der Reſerve oder Diepomibilität; 40 
baven find unter dem Raiferreich, 38 unter ber Meflauration und 52 umier der 
Juliregierung ernammt weden. Ben ben 40 Generallieutenans brö Kaiferreiche 
treten 26 im bie Nichtaktivität Über; ſechs verdanten ihrem Titel als Obergenerale 
die Begünfigung, mir mehr ald 65 Lebensjahren mod im Mlrisitär zu bleiben. 
Bon den 38 der Meflauration ireten 20, und von dem 52 ber Suliregierung 17 
außer Mfeiwirär. 

Man ſchreidt aus Taulon, 12. Kug.: Die plöpliche Abfahrt bed Dampfı 
ſchiffes „‚Gaflor" mad ber Levante hat taufend Gemjefuren veranlaft, Die Der 
weichen, welche biefrs Palktboot an Bord bat, waren durch Eflafette von Paris 
angefommen, und man hat bemerkt, daß die Journale der Haupifadt zu gleicher 
Zeit von einer Giyung des Minifterrarheb geiprocen haben, in welder die Frage 
des Drients lebhaft diacutirt worden wäre. Mirfe verſchitdenen Umfände laffen 
vernehmen, daß ber „after“ meue Inſtruktienen für dem Admiral Rouffin und dem 
Eontreadmiral Ralande Üüberbringt. 

Spanien 

* Baponnt, 14. Aug. Der Uufſtand gegen bie Herefbaft Marotes und 

feine Heifershelfer gewinnt in Navarra und den badfifchen Provingen immer mehr 


Täglich hört man von meuen Truppen- Abtheilungen, welche im offener dm 
pörung gegen Moareto dem Rebellen fib anfdließen. Diele daben num 
bie zahlreichen Berwandten ber Deferteure, welche zu Lefoca auf Seſehl 
Eiie’5 gefangen gehalten wurden, freigelaffen. Ale find vom glübesbilen 
Hufe befenders gegen birfen und feinen Watren Maroto erfüllt umd bürften 
nah Made für ihre auägeflandenen Priten. Elis fol übrigens mon 
Den Serles abgelegt und dur Zariategui erſeht worden fein, der 
dem Moroto mod ergebener ald jener, und eim entfhloffener Mann fein fol. 
Diefer Zußend der Dinge fann aber micht ambanern. Es muß zum offenen 
Rampfe Fommen, der um fo bihiger werden wird, als auch Maroto noch immer 
einen ‚großen Theil der Bepölkerung umb faft ale Offiziere, ia felb® bie Geldaren 
größtentheils für ich bat. Mam werfichert, Marots wißfe recht gut, daß die auf 
feinen tur abjlelenbe Eonfpirarion im Hauptquartier des Prätendenten frlbt und 
gar mit deſ en Willen und Mitwirkung gegen ihm angegetielt worden. = 
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fol er auch fogleich auf die erſte Kunde von dem Vorgefallenen in bad Hoflager 
geeilt fein, wm Den Grand der Dinge zu londiren. Man befürdter, Maroto 
tönute eine Wiederholung der bintigen Gcenen von Eſtella aufführen lafien, 
(Zelegrapbifche Depefhe) Bayonne, 15. Auguft 121/2 Uhr. Der 
Generalcommandent der 12, Militärdivifen an den Kriegeminifter. Min 13. fand 
eise Gonfreenz zwifchen ben Aufrührerm Rott; ber Pfarrer Cchevaria halte zu der 
faca eine Zufammenfunft mit Don Carlos. Dos 12. von Navarra hat ih an 
Demfefben Tage zu Vera mit ben Infurgenten vereinigt; om 14. jenem fe nad 
Urbar, wo daß 3. zu ihmen fir. lin, ber nice mehr als zwei Bataillone hat, 
sog fh mit Don Carlos, der dofeibt mie feiner From jufammentraf, nach Goy⸗ 
zueta zurüd, Gipartero zog gegem Alava, Maroto folgte feiner Bewegung. 
wedben und Rorwegenm 
Stodhoim, 9. Mug. Der Kronprinz ik gefterm won feiner Sen Zour 


haben bie Einmobmer bei bem umnermuthetem Befuh deb Mronpringen bie größte 
und aufrichtigie freude an den Tag gelegt, und benjelben mir tem gebühremden 
Ehrenbejengungen empfangen. — Graf Brabe wird morgen bon St. Peteröburg 
suräderwartet und foll, wie es heißt umd zu wermuthen war, mit großer Aus ⸗ 
teihmung aufgenommen worden fein Das f. Dampilhıff Gyffe bat die Meife 
won Stocholea mac Krouſtadt in 45 Standen zurüdgelegt. — Der berühmte 
deutſche Gchrififieler, Gcheimeraib Baron v. Strombed, if hier anarfomımen und 
bei Hofe vorgefirlit werben. (Mer. BI.) 
Aula n db mb Pole m 

Die hamburger Börfentalle melde in einem Screiben ous Stockh o lea 
vom 9. Ang: „Reifende aus Perersburg berichten, baß eine Kritgseecadre 
von 0-50 Segeln, volitändig andgeräiter und fegelfertig, vor Krenfladr ger 
legen. Im ber Hauptſtadt bielt man fie allgemein nach dem Mitrelmeere beRimmr, 
indern bie jüngften wichtigen GEreigniffe im Driente zum Theil im Publifes bekannt 
waren. Es fellte am einem der letzten Tage voriger Woche ein aroßes Manoeuvre 
von der Flotte auhgeführt werden und Kronſtatt bahei dem Angrifepunkt voritellen. 
Die Flotte war im zmei Diviflomen getheilt, und es mürde, wie es hieß, ber 
Kalfer dem Befehl der einen führen.’ K 

Mostan, Li. Tun. Die im Monat’ Huzuf beginnende Special-Repur 
dei Mofaigt und Borodin verwriacht jeht ſchon in Dosfau eine merfbare 
Theurung an Lebensmitteln fomobl, wie auch am Fourage für bie Pferde; Heu, 
Safer und Stroh find fchom 2/3 über ben gewöhnlichen Preid geliegen, weil fi 
tert 250,000 Mann Gavallerie, Infanterie und Mrtillerie verfammelm werden, 
die fchom bit zum 27. Juli beifammen fein müffen, mm moch einen Monat vorher, 
wi mandoriren. Ge. Maj, der Raifer mit feinem eingelabehen erhabenen Bäften 
werben am 27. Aug. unſete Kaiferladt durch ihre Gegenwart beglüden und am 30, 
Auguſt in Mofaist eintreffen, um das Commando der Truppen zu übernehmen, 
Doch vor dem Beginnen der Menue wird das won dem hodhleligem Kaifer Ale— 
zander errichtere Denkmal, dab bi6 jet moch bededt Seht, Im Beilein ber afler- 
bödften kaiſerl. Familie, wmehrerer auswärtigen gektöuten Häupter, Primen, Ge 
fandten und Generale, unter Ranowendonner und Gledengeläute, enthüllt und alt 
dann Affentlicher Gottecdieaſt gebalten werben. Diefes Venkenal, eine ans Eifer 
gegoflene , auf einem Säufengofamente firhende Säule, hat die Höhe — wit dem 
6 Arſchinen hohem Kreuze, das auf der runden Kuppel Met — von 48 rfainen. 
Die Juſchrift, die eb befemmen wird, if noch mit befannt. In und um Ho 
faist wird der größte Theil der Truppen bivoualiren. (Beil. Veiſ. Zi) 

Zürfei ud Hegpptem. 

* Dir „Moniteur pariflen” vom 17. veröffentlicht mehrere Documente 
in Bezug auf die orientalifben Angelegenheiten. Seine Nachrichten aus Ron: 
Rantınopel und aus Alerambriem reichen aber auch mict über ben 27. Juli 
hinaus, Unter dem mitgerheilten Dokumenten brfindet Ach das Brtwort-Echreiben 
Mebemed Mii’s auf die durch dem Großmelle Ehosrem Paſcha Namens der Pforte 
Ähm gemachten Borfdläge, weiches Ahıf Paſcha nach Konitantinopel gurüdgebract 
hat, Mehewed Ali weigert ſich, auf die Borfcläge, melde ibn mur die Erblich- 
keit in Aegppten zugeftehen wollen, eimugehen, uad behärrt badel, vom Sultan 
die rblichteit Über alle Proninzen gu verlangen, welcht durch ben Berirag von 
Autahia unter fein Bouvernesent gelelt wurden, — Dem Marfeiler „Sud” u. 
folge hätte er wiederdolt erflärt, fobald Ghosrew Pafıha emrfermt fel, werde er 
auf dem Dampffhiffe „Ril” nach Komkantinopedi fommen, um dem Gultam feir 
we Hulbigung barzubringen. — Zu Ronftantinopel berichte vollkommene Nuke, — 
— Zu Ulerandrin mar mac der Spannung unb Auftegung, welche, leicht er. 
Märlih, im der Irkten Zeit bairlbid geberzfcht hatte, feit einigen Wagen wieder 
wahre Rabe zurüdgetehtt. Die rurkiſche Flotte war fag völlig in dem dafen ein 
gelanten , eie Agpptifche freute vor dem Eingang, Mehemed: Al ermarteie mir 
Ungebuld dir Antwort der Pforte auf feine Vorichläge, welhe Mit Efendi nach 
Konſta opel überbrache hatır. (CE Mnb dies Bieheiben, auf weiche bie Horte 
bereith eingeben were, als die Crflärung der Rrpsäfentanten ber fünf Mächte 
fle bavon wieder adhiel.) — Die Nachrichten aus Sprien reihen bis 10. 
Juli, Das Hauptquartier Ibrahim Paſcha's befand fib damals m Maraſch. Hr. 
Eailier hatte ibn bri Minteb am 29. Juni getroffen, alle 6 Zage nad) der Schlacht 
von Neib, mar ihm bis Maraſch gefolgt, und batte ihn wermocht, dort Halt zu 
machen. In einem Briefe am feinem Barer Mehemed Ali, ſeht Ihrabim Poſcha 
die Meotise auseinander, warum er dies micht früher getban. Als Hauptgrund 
gibt er am bie Schwierigkeit, Subftenzwittel für feine Armee berbrigufhaflen, wel⸗ 
Ge Schwierigleit zum Torli felbft in der jepigen Stellung der änpptifchen Mrmee 
fortsauert. — Sewiß iſt übrigens, daß es Hrn. Gaillier viele Mühe koſtete, wem 
fiegestrunfenen Ibrahim vom der Benugung des Sieges abzuhalten und zur Fin 
Melung ber Feindfeligkeiten zu vermögen. Das Sauptguartier mit bem Gros ber 
der Birmer befand ſich zu Raraſch, eine Brigade Imfanterie, eine Brigate Gas 
valerie, 4 Batterien Mrtierie und umgefähe 1500 irregufäre Reiter unter dem 
Befehlen Däman Beys fanden zu Drfa; zu Bir im bemwerihanten Lager, welches 
noch Hafız angelegt hatte, eine Brigade Infanterie; zu Megib feibf bies ein Batails 
fon; zu Antab zwei Zufauteriebrirgaden und mehrere Batterien unter den Bes 
fehlen Golimen Paſcha's (Seo); 5 Ganallerie-Megimenter und 10 Barterien 
waren unter Mchmer Paſcha Menifli, auf ber Etraße won Alrrandreite voch Ada, 
na geihidt worden. — Die Urmre Hafin Paſcha's ſcheint mach den Berichten, 
welche man von beriel im Senpiquartier Ihrabimd hatte, in ter That auf ih⸗ 
sem Nüdzuge im gämzlicher Auflöfung, vom dem Kurden mit Erbitterkug onges 
griffen umd gerſtreut werten gu fein, melde bie Gelegenheit wahrnabnen, fih an 
Haſtz Peſcha für den erbitterten dreijährigen Krieg, dem er gegen fie nefährt, 
aurähen. Nurmit genauer Roth fol Hafız, blos noch an 50 Meiter bei ſich babenb, nach 
Malaria gelangt fein. — Das Journal des Debars dalt die gefterm mach dam Morleiller 
„Sub” vom 13, mitgerbeilte Racrict von der Ermordung Haflz Paſcha's durch 




















einen Abgeſandten des Divan für poſſtiv. Die Nochrichten aus Meranbrien, jagt 


surädgefchrt. Das Beichwaber wurde geſtern dutch den Telegtaphen won Dalard | et, ließen eim folder Greigniß worausfehen, denn fie mmldeten die Mbreife eineh 
Nanalifirt und [hen um 6 lihr fam ber Kronprinz, begleitet won feinem Bohne, Ewiſſaͤra Ghodrem Pafho’s zu biefem Zwecke — Der „Monitrur pariflen“’ theilt 
dem Pringen Ddcar, im dem F. Gchleffe am, umb begab fich fogteich mach Drotts | auch einem Bericht det Gopitän Gaillier Über bie Schlacht von Nezib, nah ben von 
ninghelm, wo Se. Maj. der König ſich jebt aufhält. Der ‘Rrompring bat am , ihm felbt auf dem Kampfpisge gefammelten Daten, mit. Derfeibe Ichilpert fen Are 
feinen Königl, Vater einen Bericht über dir von Sr. k. O. vorgenommene Juſpec- tillerieangriff Hafız Paſcha's auf dat Lager der Megimter im ber Nacht ver der Schlacht 
tion in Garlderona erflatet, Demfelben zufolge hat der Kronprinz bie Birfemale | als moch viel ernfllicher und gefährlicer für die Megypier, als die bisherigen Be- 
und Werfte in Garlöcrons, fo wie bie Fehumg bei Hingebolm im einem vertreffe | richte. Allein gerade ald die Unordnung im ägpptiichen Lager am größten wirte 
lichen Zuſtande gefunden, In Iräigenamnter Feftung, melde, wie befannt, wäh | und der Ueberfall voßfommen zu gelingen fehlen, flellten unbegreillicher Weile bie 
send ber Negierung det Mömige yrbant worden if, saren ichen 116 große Mrtils | Türfen das euer ein. Bon brm Umfiande, bafl am Morgen mährmd ber Schlacht, 
lerie · @tüde weit Lafetten auf den Wien oufgefteit, und bie Arbeiten werben im | jelbfk, gleich anfangs wirbrere ſpriſche Regimenter und ein Barbergiment Ihrabims 
allgemeinen mit der größten Thaͤtigkeit forigefept. Auf Gotdland uud in Wiebye zu dem Türken überzugehen verſucht hatten, erwähnt er wit ftehe aber den 









Kürfen, zumal ihrer Infanterie, zu, ſich brao geſchlagen zu haben, Im ber hafligen 
Flucht, ließ Hafız fogar feine Dekoration im Stiche, welche einem ägppuifden Gols 
baten zur Beute wurde. Die Mriilerie Ihrchim Pafces rühm Hr. Gatlier 
als awdgegeicnet. E A . 

Nah einır Gorrefpondenz des „Semapbere” ging zu Konftantinopel 
am 27. das Gerücht, ter Bertrag von Unkiar Eleleffi fei durch einen 
arheimen Artükel auf 10 Jahre, vom 6. Juli 1814 an, noch vor bem 
Zobe ded Sultans Mahmud,erneuertworben Dirfed Gericht bedarf aber nod 
der Befätigung, — Der „Gommerce will wiſſen, bie ruffifihe Regierung babe 
den Entfchtuß gefaßt, die Meldau und Wollachei mit Truppen zu befrgen, dage ⸗ 
gen vorläufig nichts gegen Ronflantinopel und Aſten zu unternehmen, bie fie wille, 
anf welche Weile die Differenzen zwiſchen Nesypten und ber Zürfei wo 
plomatie beigelegt feien. — Der „Moniteur parifien” aber fagt, ‘die franjöfliche 
Regirrung habe Briefe aus Deffa vom 29. Juli, mach welden daſelbſt durchaus 
feine Rede von einer nahen ateroention Rußlants zu Konſtenimepel war. Kei. 
merlei außererdenrliche militärifche Rüftungen hatten weder in jenem Theile des 
ruffifchen Reiches, noch in der Krimm Rattgefunden. 

Der griechiſche Conſul in Eyra fol tem „Eommeree” zufolge die Mitthel⸗ 
lung erhalten haben, daß Fünftig bei Nadtsjeit fein Schiff mehr durch die Darı 
danellen paffiren bürfe; auf die Zumwiberbandelnten wirb Feuer gegeben, 


Ueber Die ben beutfchen Megieru auge ſonne ne 
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Die Porreform iR eine Zeitfrage überhaupt, indbefondere jtht auch im | 


Deutſchland. Kein deutiches Blatt bag biefelbe von der Brite beleuchtet, wrlde 
mafichender Auffag berverbebt, ber aus ber Feder eines autgezeichneten erfahrenen 
Vofbeamten deſto höheres Intereffie erweden wird. Die Redaftion.) 

Noch if die fogenannte Po: Reform in England nicht einmal befhloffen, 
wiel weniger ind Reben getreten, ober in ihren Wirkungen erprobt, und {dom 
erheben fih in dem fonft fo befonnenen Deutſchland Stimmen gu deren Lob und 
— 5* Regkrungen anflanend, die unbekannte Pflache auf deutſchen Boden 
au wi 2 ß 

Denn auch nicht zu befürdtem At, daß der Schwindel, welcher in biefer 
Hnfiht einen Theil der beutfchen, ſelbſt der bayerifchen Jonrmaliftit erfaßt har, 
auch "die Regierungen erfaflen amd fie beffiumen werde, den weilen Spruch „prä: 
fa — und das Belle behalser!” gänzlich anfer Mugen gm fehem, ſcheint «6 do 
an der Zeit, die Sache einer näheren Belegchtung zu unterzieden, und befonders 
tie deutſchen PoRverraltungen, und jmar jumächt bie baperifce, im tem Mugen 
des ſeicht getämfchten Yublifumd vor dem Berwurfe zu ſichern, als blieben fir him 
ter dem Anforderungen der Zeit zuruͤck umd träten dem allgemeinen Verkehr bemmenb 
in ben Weg. . 

Ale Forderungen, welche im Folge der in England und Frankreich preiectir. 
ten Reformen am die deutſchen Poflanflalten gemacht werben, hät der Heraus 
geber des Mrchiv’s für das MPoftweien in kurzen Worten jufsmmengeftelt, 

MWir bebürfen, fagt er, in Deutfchland, wie im andern Gtaaten unbebingte 

Artit Konturceng im Perſonen · und Gacentrantport, allgemeine Theil 
„nahme aller einzelnen Bohnftellen an ber Poftanflalt durd tägliche 
„Peoflcourfe, eine Brieftare auf das Pinimum der biöherigen, um herab» 
etzung der Perfonens und Sachentaren um wenigſtens 50 p@t, Bebteres 
„wird dem PVermehmen nach in Preußen worbereiter." ? 

Dad zu Berfin erſcheinende „Eentral «Blart für Sewerbe und Handelt. Era- 
it" führt in feiner 29. Nummer die Sache weiter aus. 

Weit entfernt, bie gute Wbficht verfemmen zu wollen, bie diefem und ähnlichen 
Yrtifelm zu Grunde legen mag, gehen wir, im fo weit «6 und nötig Scheint, 
auf eine Wiberlegung der anfgefteßten Anflditen mar im Interefle der Sacht ein. 

Bornewig Ihßt und das „Eentral»Blatt"' die Abſchaffung der englifchen Korn, 
bil ficher erwarten, wenn bie bersgte Reform auch in Deutſchland eingeführt 
würde. Wir führen dias mir am, im zu zeigen, zu welden Ertravagangen auch 
der müchternfle Berftand verleitet werden fan, ohne bie MWahrfceinlichkeit ber 
unferm Zwed fern Megenten Frage zw erörtern. 2 

Denn wir aud den Wunſch wehlfeiter Beförberungs » Gelegenheiten fehr ver ⸗ 
weiblich, und gang natürlich finden, daf dedim zielende Pläne mit Applaus aufger 
nommen werben, mäffen wir und doch über ben Köhlerglauben wundern, mit welchem 
die ausſchweifenſten Berheigungen, bie unmwahriheinlihfen Wahrfbeinlichtelts: Bes 
rehnungen aufgenommen und von fonft befonnenen Nebaktionem ohne nähere Prüs 
fung dem Publikum aufgetifcht werben. 

Bir wollen und koenen dahin geftelt fen laſſen, eb und im wie weit bie 
projefirte Monfregel ſich im England bewähren werde, berem finamgieler Puntt 
dem englifhen Minifter felbft bedenklich ſcheint, da er auf Drdung dee Yusfalles 
Untrag geflellt hat. 

Bir haben «6 bier blos mit der Berpflangung dieſes erotifchen Gernächiet 
auf — Boden, mit der Unterfachung zu thum, in wie weit berfelbe hieu 
geeignet ift. $ 

. 6 beichränten ſich aber die deutfchen Projeftanten nicht anf den Munich 
einer Briefpoht: Reform allein, fie wollen mehr, und imdbefondıre wil der Ber 
fafler des „Archivs das Ummdzliche. 

Die autgefprodenen Wänfche find: 

1, Preigabe bed Perfonene und 
2, te Waaren. Krandportes, 
3, vr der Waaren· umd Perſenentoren auf bie Halfte des gegen 
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Stuttgart goh 9. auf. gr. P. Cruiigas geb 


ber Die| 


und Bekanntmachungen. 


4, gleicher und verminderter Briefpentofag, und 
5, einfader Brief: Portofag durch ganz Deutſchland. 
Bu 1 um 2. 

Da das ſich am ausfährlihften Außernde „Central, Blatı“ in Berlin erfdeine, 
bleibt hier aut zum. erwähnen, baß biefen beivem Wänfcen in ben 
deutſchen Staaten auf eime böchft Liberale Weiſe ſchen längit, im 
ſchon über 20 Jahre, entfprocen ik, denn nicht mar beſteht ad 1 eine Waffe won 
Rohnfarichern, die auffer ihrer Gewerbeſteuer nicht bie geringfie Mbgabe 5 
richten haben, deren ich Jedermann nad) Migführ bedienen fann, und ü 


in 
Gewerbäbetrieb, aur im foferme beihränft find, daß fle Ach micht gegenfeitig ablör 
fen, d. d. feine Melais bilden dürfen, jonderm ed beſtehen and, wo es bie 
Berkehrt Ver daltniſſe nur immer erbeifhen und ſich Unternehmer finden, allenıtals 
ben ud neben dem Gtantkfahrpofen, Privat + Diligencen, Omnibus unb Boten 
! fahrtem, welche leptere fomohl Prrionen ald Grpäd befürdern, 

| Der Gütertrandport jeder Wit iſt ad 2, dm feiner WBelfe gehemmt; zahlloſe 
Boten darchfahren in allım Richtungen das Land, uuterliegen ebenfalls mur ber 
Gewerbe : Steuer und dürfen nur Ieere Briefe nicht beförbemm. 

Ya manden Begenten beftehen vollkemmen pofimäßig organifirte Privatunter⸗ 
mehmungen zur Beförderung von Meifenden und Gürern, deren fich foger bir 
Ctantspokonflalt zur Mitdeförderung der Briefpadete bedient. 

Es find daher in Bayerm ale Elemente vorhanden, welde das „Gentrals 
Blatt" in dieſer Beziehung anfprict; es iſt bad Mittel gegeben, biefe Mufalten 
mit der Gtoatspoflanftalt ju wergleichen, und möchte mur noch im Frage zu meh« 
men fein, ob eime weitere Ausdehauug, eine förmliche Aufhebung ber Staats ⸗ 
Baßrpoften im algemeinen Intereffe liege. 

‚Hier bleibe vorerſt der finamsiehle Gefichtäpunkt gan, aufer Frage. 

Man ſchielt dimäber mach England und Eranfreich, man wänfdt ach die bar 
tigen Ginrihrungen, sbeilwelje wohl ebne fie zu kennen, man bedenkt nicht, dog 
beide Binder umter fick fchom verfghieben, mod; weit verſchiedentr vom Deutich. 


Uchnliche Berbälmifie brürhen jedoch im Wfgemeinen in Deutfkland nicht; 
der Hamde) im Innern Deutſchlands iR mit jenem in Gnglanb wicht ju vergleichen, 
die deutiche Fabrikation kann mit Emaland nicht conturriren, bie Iuterefion find micht 
fo großartiger Nator, bie molbwrntigen Berbindungen dabei nicht auf fo engem 
Raum befchränft, haden nicht fo allgemeine Richtungen nach eimpelnen Punftem, mie 
im England, Mur. bie rbeinpreußiichen MProwinen und das Sönigreih Gadılem 
dürften rüdfichtlic; ihres Gewerds / Betriebes. ein Meines Wild von weger Inbuftrke 
geben. Während daher im England der Gtoff zu Diligensen umd ähnlichen LUnternehr 
wungen nahe liegt. und reist, würde er im vielen Gegenden Deutfchlands gänzlich 
und mir ihm Unternebmungdluftige fehlen. 

So beichränten fh in Frankreich die eigentlich menmendwertben Werbinbungen 
nur auf die Haupt · Routen; nur die am folchen gelegenen Orte find bebadt; weis 
den Schwierigkeiten über dad Relfen auf Ceiten«Mouten, das Berfmden von 
Effekten in Prantreich unterliegt, darf als Befanmt- versudgefeht tomben. 

Eine Vereinigung von Gpekulanten, die Gompagnie royale des exploitn- 
tions bat ein Monopol an Ich geriffen, ba fl im Befige reicher Mittel ale Kom 
turren; nach und mad, unsrgräbt. Und was bietet diefe Geſellſchaft bem Beifen« 
ven? Mohrlih, wer einmal mit einer franzöffichen Diligenee gefahren, wird fich 
gerne des vaterlämdifchen Eilwagens wieder bedienen. Während in Deutſchland 
faſt jedes Gtäpichen feine Meftwerbindung bat, man 
ſten Dauptrouten tägliche Verbindungen, daber täglich Beförderung findet, wenn 
auch uoch fo wiele Rrifente ich anmelden, kann man im Gtraßburg unb Metz 
recht gut gem bleiben mrüffen, wenn der Magen ſchen ange füllt if, obgleich 
«8 auf ein paar Relfende mehr, als der Wogem eigentlich zu kaſſen befkimmt ib, 
in der Regel nicht anfammt. Beimagen aber werben unfered Wiſfrus nicht gegeben. 

Db baber- zu wänfchen fein möge, daß die Gtaatöregierungen bad game 

| Eranspottwelen ber freien Momkurrem überlaffen, die fi — mie berrits erwähnt 
— nur da bilden wird, wo einsräglicher Erwerb gu erwarten che, üft eine Brage, 
die ſchwtr zu bejaben feim möchte. 

Unpruten wollen wir bier nur noch, daß, während einerfeits bie fürttlich 
tarifche Verwaltung angefütrt wird, um für die Idee der Weberlaffung ber ah, 
poſten an Privargefellfhaften zu zeugen, biefeibe fort gleichzeitig im eimem Artikel 
aus Hamburg in Nr. 215 der Augemeinen Zeitung old ein Hindernif ber Poll 
seform , als dem wermeinsfich Belerm nicht zugänglich bezeichnet wird. (Hertf. f.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 19. Kuzuf, PoraıgDenawatn-Fanal-Aetuen 59 D, —®ı m. 
Müncener-@ifentahn.Aftien. 100 V. 90/8 ©.: Bene. Mail, Erienb. at. — B., — 


Bapır. DE, A 4 pt. Br. 10058 @. 10038. — Bauer, DB. & 3172 pl. Br. 
1003/4 ©, 100 1/2. — Uromefen auf B. 4. per Städt Myie Br. — 8. 48. — Bayer, St. 
ut. I. &, Br. — @. 570. 

Brantiurt, 19. Auguf. Meueke Notirung der Staatsefferten. Hm Uhr 
Racmittags. Oriterr. Spt. ARet. 1073/8, A pt. 101 7/8. Belt. 817/8. Damkafticn 1829. 250 
Bulten«Lorfe 108. 500 Suiden · Lesſe 197 —, Sntegrale 62 21/16, Vreußifhe Gtastefhule 
deine 105 1/4, Prömiendeine 63/8, Tsunusbahmartien 3713/4. Bad. Lore @a/s. 5 pt. 
Sran. Bciriguld 3 3/8. Bolm. 300 BuldenLoofe 673/%. Yolm. 500 BuldemLorfe 76 3/4, 

Amferdem, 10, Aæg Juiem. 54 3/8; 50/0 Gert. 108 0/16; Mani. 26 3 41 
0/0 Send. 967/8; 31/2 0/0 BI T/B: Urd, 181/16; ruf. Inct 60; 50/0 ol Rex. 108 1/4. 
Varis, 17, ug. Selr. 112. 66. See. #0. 70. ran. —, 


Herafteur: Wr, Daller. 
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Frankischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſfen Privilegien. 








Drusk, und Verlag des üterar- wehlst. Amstitits <on Amberg. Auswärtige Hesiafitagen werden bei dem nächsten Portamee wit Varausbesuhlung dis Üitsäges pemaaht, Hinsehlänsig den Untkekaltungsbtsttte EUTERFE 
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Inbalt. 

Deutfche Bundesfaaten. Bayern. (Nachrichten aus Bamder 
gen.) — Hannover, — Großbritannien. — Frankreich. 
wien. — Italien. (Brief aus Kom.) — Rußland und Polem — 
Zürfei, und Qegppten. — Ueber bie bew bemtfchen Negierungen arts 
gefonnene PoibiKeform, — Handels⸗ und Boͤrſenaachtichten. — Berulieron. — 
Ankündigungen. s 


Deutſche Bundesftastem 

Bayern. — Dos Mepierungäblatt Rro, 33 vom 19: Wugujt enthält eine 
Bekanntmachung, bie weſentlichen Ergebniſſe ber Gemeinde · Recnungen ber beim 
fönigl. Begierungen unmittelbar umtergeorbneten Gihdte für das Jahr 1837,98 
beir., bann cine Befanntwmachung , bie weientlichen Ergednite der Griftunge« 
Bechnungen : ber den Fünigl. Degierungen , 8 d I, wnmittelbar unter 
georöneten Stadte für bad Jahr 1836/37 betr, und Diruſtes⸗ Macrichten, 
Der dermolige Minifterislfehrecht Widder beim Winiflerium ded Jumerm wurde 
sam zweiten ®ifeffor. bei der Negieruug von Ritberhapeen; der Ar, mb St.Ger. 
Math Eign zu Seranbieg zum Bileler bei dem App.eWen. vom Schwaben und 
Meuburg; ber Br, und Etser. Affflor Zwad zu Würzburg jum Nah des 
Kr, umd SrsBer. Etraubing befördert, und -Beffen Stelle tem Fistalatsranhsr 
Bereffiten Ilg bei der Regg. von Oberbayerh verlichen. Der Negkerangs: und 
Borfirath v. Her dar bei ber Megierung von Schwaben und Tiruburg wurde in 
temporäre Duiecen, verfept und feine Stelle dem bisherigen Ferfinipeftär bei der 
Regg. von Dberpfalg und Wegenddung J. Dütfc verliehen, 

Die von bem f. Gıobsfommifforiate Ansbach Brrfügte umb von ber k. Regie 
zung von Mitelfranfen fortgeſezte Geſchlagaahme der Dräcfchrifien: Ehriſtus im 
Kampfe mir dem haben Preeſter, Predigt über Jodannes 15, B. 12-37, am 
2m Sommtog in der Bafım Mir Bezug auf bir kuchlichen Zuſtaͤnde der heusften 
Zeit, gehalten von 6. ©. T. Schulz, Superintendemten der Bertmer Stade: Drörefe 
mb exilen Prediger am der Gopbienlirde. Berlin, Berlag won Dunferanb Humblot 
1839" und „ber erſte Triarier an Joſephh ©. Sorres m. I. Eienzorf , Eſſen bei 
®. D. Bodeier 1838”, if durch höche Miniferiat »Enrfchlirfung vom 5. Hug. 
beflätigt werten, + : 

Un der f. Uminerfitär gu München marde für des Studiemabr 1830,40 bir 
neiftliche Rath, Hr Direftor Wiedemann zum Rector magnificus gewählt. Diefe 
Wahl unterliege noch der aller hoͤchſten Wepdtlgung. 

* Bamberg, 22. UAuguſt. Glanbwirdige Weifinte, melde geſtern 
Ubends von Würzburg bier anfamen, beribriten, daß bufelbf® won’ Kıffinge [ehr 
beunruhigende Nadwichtn über das Befinden ed alda verwenden Ken, Hertogt 
son Maflan Durch, eingetroffen fein. — Seſtern md heute Nachts paffirtem 
mehrere Eftaffetten von Kifingen fommmend umfere Bıadı ums «6 ſcheinen jeue berrüben« 
den Nachrichten ſich zw beflärigem (Bal. Ber. Kiffingen) — Bon Sauoſſe 
Rumpenpeim Fommend traf geflerm Adende der Herjog von Mekkmburg. Streit 
unter dem Namen eine Grafen von Gtargarbt Hier eim, näher das Mbfleiggu 
im beutfchen Haufe, befnchte den Dem und bie üdrigen hiefigem Betensmürbigfei« 
tem mb fegte nach eimgjenemmenem Socper dir Reife über Koburg nach Medien 





burg fort. — BVergeferm Machts paffirte der’ regierende Für won Reus Edersdorf vorichen, dad unbedimge an bie Seite ſetzen möchten. 
welcher bie | 


mach Frankfurt bier durch, wnd heute früh ver auf Für Gasarin, 
@rraße nah Koburg einichlug. 


Bamberg, Freitag den 23 


. Auguft 


1839. 













+ Kiffingen, 20. Auguſt. Heute Mergen um 91/2 Uber iſt hier Se 


Durchl. der Herzog von Naffau am ben Folgen eines Schlagfluſſes, welcher 
= au ibn vorgehern befaßen haue, verſchieden. Er. Durchl. der vera —2 ſo wie 


S. D. der Prinz Dierig won Neſſau befanden ſich vor einigen Taten zum Be⸗ 
lache des hohen Gaſtes hier, noch midht ahuend, daß fie ihren aeichten Bater in fo 
bunger Zeit verlieren würsem. Der Kobe Verblichene mar am 14, Yun 1702 
geboren, fomit eımas Über 47 Jahre alt; der Erbpring Aroiph Mühen hat vor 
Burzem fein 22, Jahr zurücgelege) 

Hannover, — Nanapver, 12. Kuguf. (Ecw, Met) Man hofft 
neuerdings anf eine friedliche Wendung unferer Brrfaffungsangelegenheit. Bri e6 
nun, daß von Außen angelangte Raidſchla ge une Mahnungen eine Aenderung im 
en Binfichten hervorgerufen, oder daß der innere Zuſtand eine jolde aufgekrungen 
— zenng, Perſonen won denen men annehmen fonı, daß fie vom bem, was im 
Gabinrte und am Hof vorgeht, umterrichter find, haden ben Blauben, daß fi die Streits 
frage bemmächk gütlich beilegen werde, ohne eftenfible Einfchreitung des Bundes ⸗ 
tagas. Die wahren freunde der Monarchie können in ter That im wohlverſtam ⸗ 
denen Iutereffe derfelben nichts mehr mwünfden, als daß dieſes geſchehe. Der Kör 
mig darf, um bie Aeuderung feiner Aufcht zu motivirem, bloß einen. Wechfel im 
der Perfon bes Minifterb eintreten taffeh, der als Die Grele des bikherigen Cyiems 
betrachtet wird, deſſen Übänderung die Umflänte rathfam mahen. Hr. m. Sche⸗ 
be,. beige es Much, fei durch die neueſten Borfälle geiſtig umd Törperlic fo anger 
griffen, daß er feibft micht abgemeige fein fol, won dran Shauplape, auf weldıme 
er diäher die Hampreolle jur ſpeelen hatte, abzutreten, 

Bedertefa, 13. Huguis (Hamburger Eorreipendent) &o eben trifft 
die ſigere Nechricht eim, Dap-Be Prowinzat-Ctände des Landes Habein ſich wegen 
ber Werfaflungsengelegenbeis in ıbiefem Zaten am den deutſchan Bund gewendet 
haben. Dieſe Nachrice ifk; infoferm ya wichtig, als jener Gerporation, eben 
meii fir Provinzialflände finb, tie Begitimation zur Weldwerbeführung gegen die 
Birgierang nicht wohl ſtreitig gemacht werden kann. Die Crändevrefammlung bes 
Bandes Haben deſteht ans faR 109 Mitgliedern, und hört man, daß jene Möreffe 
einfiimmig angenemmen unb ameerichrieben worben ifl, 

Göitingen, 10. Ming. ABMAg. Big.) Mean wird fich boffemilich jeht auch 
im Wuklande überzeugt haben, ıbaf bie Gntwitrung unferer Berfaffungsamgelegene 
beiten weder auf tummltmwarifchenn: Wege erftrebe, noch hoffentlich darch deirlelben pu 
einem Mbicluß gebracht werde; Hätte man Tumult geweit, der Stoff lag aufe 
gehäuft, es beturfte nur Der Hand, weiche bie Fockel bineinfchlenderte, Aber man 
braucht bie Recbederörterung: nicht zu fdheuen, mb ſtandhalt wird man anf bem 
Rechtewege behasrn. Die gegeawaͤriig wider ben MWagiftrat der Mefbengflabt an · 
bangig gemachte Untrrfuchung,; die mehreren Orten von der ganzem Benölferung 
gelgehenen Steursoerweigerungem,ıbie übrige Stile — Mes drängte wieder zur 
Gehrterung ver Prinpipirnfrags,; mit weichen Recht oder Unrecht das Staate grund ⸗ 
gefeg von 188 3habe für umwerbint Lich und nichtig erflärtwerben-fönnen. Wir finden biefe 
Grage aber ia Der bisher ungedructen untertbänigften Denffchrift über die Gültigkeit des 
Staatögeundgeirgrä, melde une basın Stuttgart erfkienene Hannoverfche Portlelio(®. 
52 biö 111 in 21 Paragraphen) bringt, anf eine YBeife bedandeit, welde wir der 
von Dabimann heraus gegtbeuen Bertheitigwag des Srantsgrumbgefeges wer nice 
Deßhalb glauben wir die 
Bufmerkfamtrie Aller, die ſich für die Gurwidriung ver Hamenrrfchen Streitigkeiten 
inzeraffiren, auf jene Denkichrifr, die etme Zweifel, wie auch dieſe eBehtrmähnte 





— — 





‚Senilleton 


Gefchichtöfntender: 29. Haguf: Porifer Muthohpeit, 1578. 
Bermiihtens. 





= — Der dem lonbieirtbfhäftfichen Yublitum längst au cin Fehr adtfarır, ratio 
mlier Landwirch bekannte Amtatath Ginger ai 52* Breiderjng: je, war 
mut Ghmeidemühl, dat eine Bretwärnge SderMafhine erfunsen, bie allem felther en 
fundenen porzugiehen it, und das Bien aus freier Hand gany entbehrli machım bürftr. Die 
Wrafdine I fo eimfadı coaſtruirt, bap fie zu fünfpig Thaler ober Darunter herzuflelen if, und 
Mremt dad Korm deſendets alsımmäbig ab, mie ch kein Denia aus freier Hand vermag. Die 
Griparung an Saaitera darch Birjeibe ik tehbalb ichr weſentlach. Auch kann misst einer eine 
fadın Vörribtung das Sustkorn mad Belieben und wie eh ber Boten erfertern möhte, ii; 
fer 02er (Gmäder ausgeilreut werden. Wmtsrath Bänger zerfhmäht «4, ein Malen auf —2 — 








bitog zu tehmen „ umd wände Sielmche, dirielbe fü 1 ‚4 als mög 
ZTaber derſcide die Anfertiaimg vergebahter Dafine dar einen ıhm als zuon 
a Mann, unfer eigener Aufist, ohne das geringe periömlide age je üt mi, Geins 
eigene biefährige- Sonemerfaut hat folder bereuth gamı mit Diefer Im volbrant. 
— — @legante Bettier ın Banden. Beitler\ findet man überal, Alcgamts wicht 


wir meinen biegenigem Perienen von 50 Jahren, melde in esen % ſeben mer» 
88 der — en bie Wo —32 


den Fönnen , bem Per adu — 
Ban; eıne# gemihiten Fußtoden 
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keit auf fich burdy fie Gemehnbeit, fr im Webeltezimmer des Britifhen Dufeunes ümner mir 
jäber zw ſehen. or stm Jagem ein paar Dünen fo beitcihaft elrgent, wie er, Hheilb jene 
tiffen, Iheii6 vergelbt, beren Gintane, jrüber ſehr ice, jest von Rufe und Mlrmern perfrefe 
ea war. Dit dem Enlage sche Uhr jerch Wiorgend war cr auf feinem Toy, amı Abend mar 
er fleth der lepte, der fi emöfermte, umb banm jeigte feine Wirme, def er mit wife, mo er 
Wärme und Kube fupen bürfe. Etets jah er io mahr ats möglim am Tirde, uns Die Brhamer 
fenheir einiger Aubpfe am feinem Mode zu verbergen, fein Hut wurde Reit unter feine Büße 
gen. augenfreinlig um ibn dem Bliden zu entziehen. Gegen zwei Uhr af er ein Ilcimch 
Irod, des mic efen, wir einer, der ſich die Zeit damit vertreibt, sondern brachte e4 Rüde 
weiß and ber Taſche, unt verjebrie e# beiinlig — 16 war ja fein Mlittagefiim! Ks ib ihn 
zum erfenmal jah, glaubte idy, eb wäre pigpt mögluh, in einsen fchleniterem Wulzuge iu erichele 
men ; body; mit jehem Tage wurde fein Anzug beitelhafter. Bis die Auopfe feiner Wehe ade 
gungen waren, Muöpfte er seinen Kod zu, und ald Die eime Heide Amdpfe auch Bei diefem Ach 
abtrug, dam dıe ambire Reihe baram. Do rrichıen ſein Anjug im Anfang ter Weche jebehr 
mad (argfälnıger alb vr Ende derjelben. Mie mar er erne Hanziguh und Bteigriemen am 
den Beinkleidert,. Dieß dauerte ein ober mei Besen, endlich blieb sr ans, 3% hielt ıha für 
tobt, Mein, nah agt Tagen kam er wieter. Gtoljer war fein Bang. mürbiger sein Belras 
gem — denn fein Meid hatte einem ihümem an,, mar mieber (Amar; semärben, bed war «# 
dab morige mon, auch Der Hut darte Fih fhenbar werjinge, menn er au. ſeine alte, Ipige 
orm beibehalten halte. Er batte mit einer Alüiigkeit dee harte für Burje Zeit ermewert. Doch 
Birfing war niet vom banaet Duuer. em nad art Tagen erflenen am nie und 
din Ellogen die werhliden Rieden wieter, ber Hut nahm feinen ag wicber zu feinen Hliken 
eis, und er idlüpfte wieker mir früßer gu feinem Sıpr. Man teift Birie Laune im der Dole 
teraftcofe jmüben 6 und 10 Ihr db Wergend, unter ben Zuihauern in dın Höfen der Guülds 
efängmrfie, zweiten (ebd im ter Börfe; dech bier fpreien fie mit Niemand, Miemand redet 
ie am Eiumben fang figem fie bier, anf wigankiiäe, che Hegenfhirme geilüpt, eder 
ein wenig Zwieba ron eneitp Banend, Nur eimmaı dab ud ziven Meik eimander mern, 
tod wer tar cine Muenadme, vıme Priſe Tadack halle wohl Beranlafung gegeben. Die elegan - 
tem Bettler haben oft feine Beicdhiftiaung, zuweilen find es Kiäffer, Gawltenfammiler, twinirte 
Beorcaien, Schreiber u, [. m. Siete fünd Pc mm fo mehr ja betawern, je mehr Me ihre Dre 
mac ja wer bergen fürn. e 
 — Tin Darıd ı8 fürzlib ein Aaufmann ber ein Kind überfahren hatte, zu 3000 
Br. Fhtfihdrigeng an dee Mutter verurthent worte, Et füente nicht jdabım, wenn aud im 
Deeriland Dur Üiremge Etrafın buefer Att acmlafırg des Etinelitahrend und Chmelleeitene 





früber einen folgen Menfgen, und farm ihm mod nicht vergsten, Zuerkggg cd meine Rutmerdiem: F in voitreichen Stätsen cın Damm gelegt würke. 


Bertheibigung bed Stentögrundgeiepes , den Bärgermeifter Gtäve zum Berfaffer hat, 
bintenfen zu mülfen, und wollen ühren Inhalt nur mir ben Echlußparagrapben am 
deuten, 8 find darin zumächft bie Grumbfäge entwickelt, welde bie Begierung 
rüdfihtlich der Rechte der Untertanen feit dem Jahre 1814 audgefprocden hat. 
EB ift dir Entfiebung der allgemeinen Stänbeverfammlung nachgewitſen, und gezeigt, daf 
die rechtliche Begründung ber Berfaflung (?) von 1819 lediglich auf dem anerfannten Befig- 
Rand beruhe. @s ift machgewielen, was der Inhalt der alſo befefligten Berfaffung, und 
welche Form der Mbänderungen damals begründet geweſen ſei. Die Entfehung 
das Eraatögrundgefrhed von 1838 if gejeigt, dad Recht König Wilhelms IV. 
alfo zu werfahren wie gefcheben, die Befugnig ber Gränte von 1833, durch Mir 
erptation daß Gefeh zum Bertrage zu erheben, if bargethen. Es if weiter dar 
gelegt, mie das allerböckfte Patent vom 4, Movember v. I. den Ga, deß tin 
vertragmäßiged Grunbgefeh pottirt fei, amf nicht gamy qutreffende Xbatfachen 
Müpe, wie defirm Baflcht, als ob dem Urt. 56 der Wiener Schlußacte zu nahe 
netreten fei, auf zwrifelhafter Nechtsanfiht brrube, „Mir haben““, fließen bie 
Magifiratämitglieker der Stade Obnabrüd, „vergeblich geiucht, die Werlefung der 
ogmatifchen und fogar ber Neglerumgsrechte zu finden, auf melde ferner bie Mid» 
tigkeit gebawt worben. Im bem allerhöcften Borfhlägen haben wir Feine Herſtel ⸗ 
Tung alter Rechte, ſondern mur meue Ginsichtungen zu erkennen wermodt. Das 
gegen aber zeigt fi, daß dad Graatägrumbgeieh die Mechte der allerhöcften Per 
fon des Rünige, fo wie bie ber Mymaten, bedeutend beſſer flellte, als jene zu ame 
derer Zeit, wo auch für bie Herfiellumng umgmreichender Mittel zu forgen wer, 





aeſteat geweien, daß dasfelbe bie Regierungbrechte in den Pinamgem wie in-der , 


Gefehgebung günfliger flelle, als in irgend einem der Eomfitutionelen Bundesſtas · 


den Meinftod beforgt. Der dortige Diſchef hat deshalb im allen Pfarreien feiner 
Didzefe eine allgemeine Progefjion angeordnet, um dem Himmel um Regen zu bitten. 

(Moniteur parifien) Der Herjeg und bie Derzogin von Orleans ha- 
ben. am 17. bei berrlichem Wetter und unter dem Gerbeifirmen ber Beodlferung 
idren Einzug in Vorbeaur gehalten, Nirgmbs, war der Enrbufiadmus lebhafter, 
nirgentd wahrer, nirgends wurden fie wit mehr Bewelſen der Ergebenbeit und Liebe 
aufgenommen, 

Hr. Oripen, ber ſich wom bloßen Arbeiter zum Brüden und Straßenbau 
Ingenieur emporgefbwungen, und namentlich bei bem Bau ber Cifenbahnen von 
St. Germain und Berfailes fehr mäßliche Dienfe geleifıt hat, iR mit dem Mit- 
terfreng der @hrenlegion beforiet worden. 

Die Erhöhung des Brobpreiled hat eine Urt vom Beflärgung bei ber arbei» 
tenben|&laffe erregt. Man bemerkte geftern eine gewißle Gährung im der Nähe ders 
Baubeurg St. Antoine. ine bedeutende Muazahl Arbeiter, bie ih am Morgen 
mac dem Greve» Plate begeben battem, um Arbeit zu ſuchen, weigerte Ach, zu 
arbeiten, wenn man nicht ihren Taglohn erhöbe. 

Hr. Bram Lamarque, welcher ald Mitglieb des Nationalconpenis für bem 
Tob Ludwigs XV. geftimmt hatte, und fphter im öfterreihiiche Gefangenfhaft ger 
rathen, mit mehren feiner Collegen gegen bie Tochter des hingerichteten Königs 
ausgewechfels wurde, if am 10. zu Montpont geſterben. 

&paniem 

Carliſtiſche Blätter werfichern, die Umpufriedenheit und die Empörung eines 
Toeiles der Maroto ſchen Truppen hätten bie Geräte zue Weranlaffung, bie über 
ein Project eimer politifchen Uebereinfunft, welches biefen General und Eorb John 


ten gefcheben, und dat die etwanigen Zugefländmiffe gegen dem lehten Gebrauch; Hay bei ihren meulid Rattgefundenen Zufommentänften befchäftigt habım fol, vers 
aum den Erſatz für die Defugmiffe der Hrovinciaiſtände und bie Giderung bes | breitet worben waren. Diefe Gerüchte ſeicn jedoch völig umgegründst; denn bei 


Recbtsjufiaubeb enthalten u. f m.’ 
Großbritannien 
Rondon, 16. Jull 
Da der Minifter bed Innern die Adreſſe des Gemelnberaihed von Birminge 
ham, morin Beſchwerde gegen bie fortbauernde Anwefenbeit ber Londoner Polizei 
agenten in Birmingham geführt und um den Miberruf birfer Verfügung angefucht 
wird, als eine auf Belchlüffen won großer Unfiugbeit berubende Gingabe zuräd« 
‚ gemjefen , fo hat num ber Bemeinberoih der genannten Stadt beſchloſſen, Ach an dad Ober: 
daus, in ber Dorausfegung, baßdaffelbe,,meit rechsfchaffener und weiſer ald dir Räthe der 
Krone‘ fei,gegen eine „Io gefährliche und verfaffungswldrige Maofregel‘‘ pesteflirend 
menden, — Heute find Nachrichten won allerhand Rudekdrungen und Ereeſſen während der 
fogrnannten Nationalfelertage in den Fabrifbifriften eingegangen. *!n Bolton kam 
«6 vorgeflern Nachts zu einem ernftlichen Mufftande, und man verſuchte, bie Stadt 
in Branb zw flrden. Dos‘ Bilitär wurde aufgerufen, die Aufruhracte verleiem, 
und in den Straßen Fam eb, nah einem Verſuch, fle mit der Spike bei Bajon- 
mettd zu ſaubern, zu einem heftigen Kampf zwi Soldaten und Boll; zwei 
Mann follen getddter und eime Anzahl verwundet fein. Der Pöbel griff anfangs 
mehrere Fäden am, und plünberte einige derſelben. Geſters trafen 2 Beemten 
mit 16 verhafteten Deutererm auf ber Cifenbahn in Mancheſter ein; fle wars 
den fogleich mach Liverpool weiter gebracht, um dert wor die Aſſiſen gefleile zu 
werden. Gin Kerl wurde im Bolten über bem feuer, ergriffen, 
Richlela hatten Ghartifiemserfommlungen flat; bie Durch Polizei und Militär 
freut wurden, wobel leßtere durch einen Serichegel viel litten. — Zu Buy, 
Middleten, Heyword und ber ganzen Umgegemb von Wancheſter haben die meiften 
Arbeiter feit Montag ihre Wertftühle werlaffen und treiben Ach in garen Schaa ⸗ 
ren umber. In den Berfammlungen wurben mehrere Werwünfchungen gegen Lord 
I. Rufe ausgeftofen, und das Mergfie augedreht, wenn man die Birminghamer 
Berurtheilten hinricten werde, Aller Drien waren die woblhabeuden Einwohner 
zur Wahrung ber geftörten öffentlichen Ruhe ald Gpecisiconftabler aufgeböten. — 
In Edeſter, wo wan fchon feit zwei Togem einen Angriff ber Ghartiften zur Ber 
freiung ührer daſelbſt werbafteten und ihrem Urteil emtgegenfehenden Kameraden 
erwartete, wurde gefiern morgens bie herrſchende Mufregung dur die Weguahme 
— * 5000 Blinten vwermehrt, deren eigentliche Beflimmung moch im Dinkel 
—R 
O Convell wird fopleich mach Serndigung ber gegenwärtigen Parlamentoſeſſien 
ia Privatgefchäften eime Reiſe nach Parid antreten, 

Richt weniger als 160 wirnfhlihe Weſen jedes Alters wom 86. 3. bis zur 
hilflofeften Kindheit ‚herab find vorige Woche auf ben Güten des Bord Gourtewn 
in ber Grafihoft Garlom von Hans und Hof vertrieben werben umb gegen 
märtig abue Obdach. Buffer biefen waren zwölf andere Femilitn wertriehen 
werben, fpäter hatte man ihnen jedoch erlaubt, im ihre Wohnungen zurücdzus 
tehren, fie müßlen aber mit Nudnahme eineh einzigen, der ein fFreifaffe ift und 
immer für feinen Gutsherru geſticarat hat, biefelben im wenigen Tagen wieder 
räumen. fin Pol.) 

Mit dem „Great Weſtern welcher vorgeftern in Brifiel anfam, find Macs 
richten ans New · Vork bis zum 1. Wug. eingegangen; Me Ernte if allenchalben 
im den vereinigen Staaten fehr gut aunögefallen; ber Hanbelöftand hefft anf gute 
Geſchaͤfte. Ju Canada herrſchte Ruhe. 

Fdrankreich. 
Paris, 18. Auguf. 

Das Befepbußerin werdffentiicht mum bem gu Veracruz am 9. Mär b. 9. 
abgeldlefienen Friedens · mb Freumdicaftänertrag jwilchen Mranfreich und Merito, 
fo wie bie am bemfelben Tage dafelbft abgefchleffene Uebereinkunft im Betreff der 
aviſchen Pranfreih und Merils zu regelmden Entchäbigungen. — Der Herjeg und 
die Heryegin vom Drleand find am 15. durch Muffer (Drpart, der Eharente) ger 
tomem, verweilten einige Stunden bafelbft , und reifen daun mach BWngonleme 
weiter. Zu Borbeaur And große Borbereitungen ju ihrem Empfanggetroffen warden, Die 
Bimnmer des Stadthaufes, weiche die hoben Bälle bewohnen follen, find aufs Beichmad. 
wonfle meublirt, und insbrfondere auch die F. doge im groden Theater prächtig mit Fahnen 
und felbenen Draperim geihmüch werben. Mm 15, waren bafelbfl won Mocefert 
eine Staatsgoelette und eine Brigantimr amgefommen, zwei herzliche Schiffe, 
bie für die Dauer der Anweſenhelt II: MM. HN. dem Behörden zur Verfügung ger 
Melt find, — Der Erjbilchef von Paris, welcher in bem erflen Lagen biefer Woche 
fahr leidend war, befindet Ich wieder etwas befler, fodaßer am Donnerflag ſchon wieder die 





Mrffe börenfonnte. Der Zuſtand des Erjbifchofe von Rheims bagegen iſt noch immer fehr ber 
unrabi — Don den wegen der Bai-Unruben ned Berhaftetem hat bie gerichtliche Goms 
m 





s a 1 fo eben wicber 5B in Breihehtfegen Lnffen,da gegen birfelben keis 
Schuldbeweiſe ſich ergeben hatten. — Aus Montpellier ver 


Igen über bie ungeheure Tredenheit, won weider man Schaden für 


jeurn Zufemmenkünften zroifchen dem englifchen Cemmedore und dem carliftifchen 
Dbrrgeneral fei mur die Erforihung der Mittel, ben Srieg milder zu machen, und 
von Seiten ber Ghriftinos den treuen Volljug bed Elliot» Bertrags ju ermiskm, 
Begenftanb der Brrathung geweſen. Die Bemühungen bed Lerd I..Hay bei Eapar 
tero im diefer Hinſicht dürften aber erfolglos geblieben fein, denn unterm 28. Juli 
erliet der chriſtiniſche Dbergeneral aus Umurrio einen Befehl, wornadh dem Eier 
neraltommandanten ber Provinzen auf's neue eimgeihärft wird, die Familien der 
Garliften aus ihrem Befigthum, welches confidcirt werben fol, ja vertreiben unb 
Pe über die Grempe zu jagen; gleiches Loes foll die Dermandten eines Deferteurb 
treffen. Diefer Befehl fell a 14 Zen In allen Provimen woljogen werden. 
ta en. 

® Rom, 13. Aug. Heute Morgen If der König vom Wörtemberg nom 
bier mac Blorenz abgereil, Der bl. Bater hatte S. M. einem Begenbefuh am 
kündigen laſſen, den jedoch der König dankbar ablehnte, ba er eb für umwfcidtich 
biele, das Oberhaupt der Kirche im einem Hotel zu empfangen, — Teotz der um 
erträglichen Hige bat S. M. ben Burgen Aufenthalt unermüdlich zu Befuchen rö+ 
mifcher NAterhümer, amtifer und moderner Kunftwerle verwandt, Won des ſehens 
wertben Punften ber Umgegend befuchte der König nur Tivol. Giner befonderen 
Yufmerkfomteit erfrenten ſich unfere deutlichen Künftter, die S. MM. beinah fämmt- 
lich befachte. Der König hat eine fehr bedeutende Gummme auf Aufäufe und Bes 
Relungen won Kunftwerken, weißt deutſcher KRünfier, verwandt, Gin beutfcher 
Maler, Giovauni Bravo, hatte bie Ehre, ©. M. auf alen Wanderungen gu ber 
gleiten; er wurde mit einem Beilant» Ring von bebeutendem Werth beſchentt. 

up land md Pole m. 

Gt. Petersburg, 10. Aug. Durch einen Ukes des dirighrenden Senats 
wird Folgendes zur allgemeinen Keantnif : In eimem am 2. Juli d. I. 
am den dirigirenden Genat erlaffenen mamentlichen Allerhöcften Ules Gr. kaiſ. 
Daj. und einer demfelben beigelegten von Gr. Mai höhfrigenhäubig umtergeichne, 
über das 9. Baif. Heh. der Bropfärfin Maria > 


ft, gu wenden. Wir erkennen, baß bie das fationde 
Geſet über bie Ball. Familie bei der Bermählung eimer Großfürfin jur Dirgift 
befkimmie Million Rubel zum Unterhalt ihres Haufes hier durchaus wicht bins 
Send fein kann, alfo viel weniger mod zur Feſtſtelung des Wohlſtandes Ihrer 
‚ wenn a6 der Worfebung gefallen folte, Gie mir eimer ſolchen 
in fegmen. Da wir aus den Mechenichaftöberichten bes Miniters des kaiſ. Hofes 
erfehen haben, daß bei bem jegigen Zoſtande ber. Apanagen. Wäter, bie von ben 
felben gelieferten GCinfünfte mich nur ale in bem Organifationd« Geſee Äber bie 
kai, Familie beflimmten Berürfniffe befriedigen, fonderm daß noch bebemiende 
Gummen zur Vergrößerung bed Mpanagen» Bermögens vorhanden finb, fo verard» 
wen Wir dm Gefühle herlicher Anbänglitet am unfere welgelirdte Lechter, Die 
Gropfürfin Maria Nitolajewna: Erkend. Außer der nach dem Drganifationde 
Befrge zur Mitgift fefkgefeptem Million Mubel aus dem Meichsichape, beikiamen 
Wir Ihrer Hobeit, und Ihrer Nactommenihaft fehshunderitaufemd Rubel Banlı 
Ufignationen jährlichen Gintemmens aus den Mpanagenfummen. Zweitend. Beil 
in dem Organifationb Geſee über die Zoll. Bamile feine genaue Verordnung über 
bie Erfegung ber zur Apenage beikimmien Ghter durch ein Beldeinfommen worhanden ift, 
fo baben wir für möthlg erachtet, daruber eine ergänzende Werorbnung ju erlaffen, 
welche Wir hierbei dem birigizenden Senate überfenben und derſelben ale Kraft. und 
B irffamfelt erteilen, weiche mach Unferem Befegen allen im dem Organtfations- 
Befehe Über bie aif. Familie enthaltenen Belimmmungen zuſteht. Im ber zwei 
ten: 1. Das Apanageneinfommen, welches Mir Unferer wieigeliebten Kocher, der 
Großtärftie Maria Nitolafemna beftimmen , foll ihrer Familie und Nachtommenſchalt 
auf Grundlage ber algemeinen, in den Organifationdzefege über die f, Familie vorge ſchriebe · 
nen Rechte und Pflichten verbleiben, und beöhalb wirb baffelbe mmter dem unten 
genau angegebenen Bedingungen erblich, fo lange ibre Nacfommenfchaft in Auß ⸗ 
land bleibt ober bi fe ganı ausfisbe; daranf fält «4, mach dem Artitel 190 
hm ifen Bande ber Brundgefepe, wieder am den allgemeinen Beflanb dr6 Mpa- 
nagen · Capitals. 13. Na dem Hinfcheiben der Großfürftin erben ihre Kinder männ« 
Uden und weiblichen Gelclehts birfes Ginfemmen auf Grundlage ber in Rußz⸗ 
land beftchenden Gefehe. III. Die Bermundfchaft Über die Kinder, im falle Ir 
re falferl. Hoheit verwittwet, wirb ihr auf Grundlage der allgemeihen Befepe 
überloffen. Im Bale des Sinfhrivens der Breffärftin aber Fommı dieſe Bormunb: 


ſchaſt heem Gemahl zu, wenn er in Rußland bleibt. Im ber Eigenſchaft eimed I geplänbert. Die bei Konlab ſtehende Mefersarmee empörte ſich, weil fe feinen 


Bormundes if er werpflichter: und Rechenichaft abzulegen. 
Gewahtl der Großfürfin mac ihrem Hinſcheiden ſich nicht in Rußland aufzuhalten 
gedentt ober eine meue he eingeht, fo wird alddann eine befondere Bormunds 
Ihaft auf lnfere Geflimmung ernannt, V. Bean bie aus biefer Ehe eima her 
vorgebenden Erben bei Lebzeiten der Großfärkim oder mach bem Dinſcheiden Ihrer 
Hobeit erben folten mmb fe gar feine Nachlommenfhaft binterlafen follte, dauu 
wird das Ginfonmmen Unferer wilgeliebten Zocter zum Befland der Mpamapın 
Cinfünfte geſchlagen, mit Ausnahme von 200,000 Rubelm, die nad dem (he. 
Kontract dem Herzog won Peuchtenberg beflimmt finb, VI. Wenn mac dem Kim 
ſcheiden der Großfürflin nur Kinder weiblichen Geſchlechts nachbleiben, fo gehört 
diefen das Ginfommen mit Ausnahme der obenerwähuten 200,000 Rubel, gemäß 
deu Mrtifel 102 im Afem Bande ber Brundgriepe auf kebentheit, wenn fie fi in 
Rußland aufhalten; wenn fie aber außerhalb des Meicheb ihren Aufenthalt haben 
mur die Hälfte jenes Ginfommend, die andere Hälfte aber wird zum Apanggen ⸗ 
Kopital gefchlagen, am welches mad dem Hinfterben berfelben au das game 
thaen ertheilte Ginkommen zurüdfägt. VII. Wenn Gore kalſ. Hoheit mach 
i baben folk, 
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Tpell: Da alle biefe Verordaungen nur für dem gegewärtigen Ball 
unferer vielgeliebten Tochter, der Großfürflin Baria Nitolajewua, 
follen dieſelben mur auf fe allein Bezug haben , obme fie in Zur 
andere Perfonen Unferes taiſerlichen Haufıs anzınmanden, deren Muß 
außer den im dem DrganifationdWelrhe angegebenen Vorſchriſten, vom 
Unferem Grmeffen und bem Zuflande der Mpanagen-@infünfte abhängen wird.‘ 
j Zürfei un Ueghyptem 
Die franzönfhe Regierung hat folgende telegrapbifche Depeſche erhal 
tem: Malta, 10. Aug. „Der framzöfilhe Gonful an dem Hru. Minifler des 
Wutwhrtigen., Die englifche Flotte ift am 3. Muguft in der Bai won Beiſcha ame 
gelommen umd hat einige Meilen won Admiral alande Unker geworfen. Diefe 
Nachricht wurde durch das Dampfichiff „Hybra’, welches ber Admiral Stopforb abs 
gefenbet hatte, nach Maltagebract. Diefed Echiff hatte Beine Briefe aus Konftantinor 
vol; am 6. um 3 Uhr Nachmittags war ed auf der Höhe bed Gap Matapan einem franpdfle 
fchen Linienfchiffe begegnet, bat mach dem Orient ruerte. — Der Agent der auswärtigen 
Ungelegenbriten zu Marfeile an den Hrm. Eomfeilpräfidenten. - Diefe telegrapbir 
ſche Depefe if mach WMarfellle durch bas von Malta kommende engliſche Padıtı 
boot ‚bermes’" gebracht worden.“ — Das Journal des Dedats bemerft 
dazu: „Belfha ifl in den Bemäffern vom Tenedos, gegenüber ber Mündung bed 
Helefponts. Dort flationirte bie framzöfifche Flotte allein feit einem Monate. Die 
beiden Fotten find endlich vereinigt." — Nach dem Gereiben eins Dffizierd der fram. 
Blottr, datitt von ber Rebe vom Befit Tafch bei den Darbanellen vom 27. Juli, 
waren bamald fchem bie drei engliichen Dampffchiffe: Rhadamanınd, Hydra und 
Gonfance daſelbſt eingetroffen, die nadfommenbe engl. Plotte erwartende. Muf der 
Gonfianer befand fi Capitan Walker, der die tärkifche iotte mach dem Abfalle 
des Kapudan Paſcha zu Mieranbrien verlaffen hatte. Muf der franpdflichen Fioite 
glaubte man aflgemeim, nach Bereinigung mit der engliichen, würden beide zuſam ⸗ 
men auf ben erfien Sink nah Komfentinopel hinauffegeim. Wontreadmiral de Ta 
Suſſe mit den finienfchiffen „Montebells" umd „‚Ganti Pedrie⸗, daun drei andere 
Linienfhlffe wurden von Breit erwartet. Die enalliche Flotie war etwad Märker 
als die framöfiiche, fie zählte auch 3 Dampifciffe, die framöniche aber nur 1. 
* * Dab Iourmal des Debats theilt mum ebenfalls im einem Berichte 
aus Konflantinopel vom 1. mit, bie Pforte feiberritd auf dem Punkte geflanden, 
alle Brbirgungen Mehemed Alis anzunehmen , ald Baron Stürmer eine Depeſche vom Zärr 
ften Mitternich erhalten babe, Nach Empfang biefer habe erfich mit den Repräfentanten der 
fünf Brofmäcte vereinigt, und diefe hätten bamn der Pforte eine Note äbergeben, worin fie 
diefelbe auffordern, den Großmäcten die Sorge der Unterbanblung mit Mehemed 
aut zu überlaffen. Die Pforte bade dieſen Vorſchlag angrmemmen und die Reprä, 
fentanten der fünf Mächte fofort begonnen, ſich mit diefem Merangement zu befchäf: 
tigen. Das Journal des Debats glaubt allen Grund zu haben, dirfe Racridr 
für genam zu halten, bemerkt aber, «8 frage fih num, ob Mebemeb Ali fo ohne 
Vorbehalt, und ohne rime präjubiziele Frage zu Meilen, bie ſchwierige Stellung 
annehmen werbe, im welche ihn bie Pforte, oder richtiger gefagt, der Großweflr Chos rew 
zu werfegen ſucht, indem er ibn am bie Großmäcte wermeifl, Dit Hen. St. Marc 
Strardin glaubt diefeb Blatt, Mehemed Si werde biefer Intervention aus zuweichen 
fuchen, well er durch fie nichts gewinnen, aber wel werlierer fonne, da er won 
fünf Mächten immer vier gegen fih haben werde. "Man fünne baber 
annehmen, daß feine Antwort auf den vom Fuͤrſten Metternich autgegange · 
men Borfhlag, alermindeens ſehr ausweichend, und daß bie Diplomatie 
nod feinehwegd am Ziele der Schwierigkeiten fein werde. Hr. St. Marc 
Girarbin glaubt, foger Mußlanb müſſe münden, daß Uegppten und bie 
Türkei fh umtereimander vwerfländigen ohne auswärtige Intervention, und biefer 
Wurf; Ruflanda erkläre fi daraus, daß ed im feinem Intereffe Tiege,, fein au · 
deres Patronat als das feinige im ben ottomauiſchen Berbälniffen auffommen gu 
laſſen. Die Hauptfrage, welche noch wor jener eines Mirtragd zwiſchen der Tur ⸗ 
kei und Zegppten ſich entfcheiden müſſe, ſei bie periönliche, won Mehemed Mi fo 
anummwunden jur Eprache gebrachte, zwifchen ihm und Ehosre ber Sturg ober 
bie Erhaltung des Großmefire, ob Ehosrem’s oder Mehemeb Mii’s politiiher in 
Fuß zu Konkkantimepel Künftig überwiegend fein werde. Dieb fei die mene Ente 
widelungsnbafe, weiche in biefem Mugenblidinden srientafifchen Berbältniffen ſich worberel: 
18. — Die Gorrelpondenz ded „Smapbore” aus Konftantinspel vom 27. Juli wers 
ſichert, Mehemed Mi habe einen Brief an bie Gultanin Walide gefchrieben, worin 
er fle bittet, al ihren Einfluß pur Entfernung Ghosrew Paldhad aus dem Divan 
auſubiethen. Mam fügt binzw, uam feine Sache mod enger am bie des jungen 
Sultans zu Tämpfen, habe er eime won beffen Schweſtern für feinem Sehn Said 
Bey zur Gemahlinverlangt. — Ueber Hnatolien gibt eine Gorzefpondeng der „Times 
ans Konflantinopel vom 24. einm Bericht noch Ausfagen vom Neifenden, die neu. 
‚erlih aus dem Inuerm Meinafiens bafelbft angrfommen waren. Dieies Band 
biether einen - traurigen Wnblit bar. Die Xruppem Hofij Paſchas begingen 
mach ihrer Berfireuung furdibare GErcrffen. Pünderung, Mord umb Brand 
waren am der Wagesorbmung. Metrert Staͤdte und Dörfer wurden gänzlih aus 











1V, Wenn aber der | Sold erhielt, die Umgegend wurde geplündert, 


Der durch feine Graufanfeiten 
befannte Paſcha vom Ungora wurde von feinen eigenen Xruppen ermordet, die 
nah Ausplünderung mehrer Garavanın nach Mugora jurüdgefehrt waren, um es 
gegen ein Corps Deferteurd won Hafiz Paſcha's Armee gu vertbeibigen, 

Das Journal des Drbatd bringt mum auch eine „authentifche” Mittbeie 
ung eines feiner eigenen Korrelpondenten aus Alerambrien vom 27., melde 
den Beweit liefert, daß der frangöftiche Admiral kalande von dem Kapndan Palda 
ſogleich bei deſſen Auslaufen über fein Verhaben in Kenntnifi gefeht worden 
mar. Achmet Fewzi Paſcha harte memlich in dem Darbanellen ben Befehl mit 
feiner Zurüdderufung erhalten. Noch an bemfelben Tage ging er unter Segel und 
kehrte im dem Urdipel zurüd. Zwei Stunden darauf hatte die Zufammenkunft der 
Admirale flat, bei weicher blos ber Prinz von Soinville und eim armenifcher 
Dollmetiher, ein wertrauter Mann, gegenmärtig war. Mbmet fagte dem 
Admiral Lalande, der Großvezier fei dem Rufen werkaufe, ihn ſelbſt rufe” man 
mer zurüd, um ibm dem Kopf abfchmeiden zu laffen und einem der rufflichen 
Partel ergebenen Dann am feine Gtelle zu fegen. Nah Sultan Mahmubs 
Tod und bei der Jagend Mbbul-Mebfchibs Fünne nur Mebemed allein das Meich 
und bie türfiiche Nationalität retten; er (Ahmer) habe an Hafız Paldıagefdrieben, 
und wenn fein Brief noch rechreirig anlange, fo würden bie türfifhe und die 
Agpptifche Armee fratermifiren im bemfelben Hugenblide, wo er die Wereinigung 
der beiben Flotten zur Grdaltung ber ettomanifden Monarchit worfälagen werde. 
Er. (Ahmet) wiſſe wohl, daß mam ihm im erflen Mugenkli old Berräther audfchreien 
werde, bie Folge werde aber Ichren, wer ber Berrätber ſei, und ab er nicht als wahrer Muſel · 
mann gehandelt habe, indem er es vorzog, dad Schidlal des Halbmondes einem wahren 
Gläubigen, einem Mann von Genie, amjunertraurm, ald dem bereiiß zu Konflantis 
mopel derrſchenden Rußland, Mömet fügte bei: „Wir fürchten die Engländer, wir 
mwünfchten, ibrfämer mit und; wir glauben nur am dem aufricdtigen Schug Frank, 
reiche," Der Admiral Ealande ermiberte ihm, er fhnme ihm miche folgen, glaube 
aber au kein Rede zu babem; ihm aufzuhalten, und verfchere ihn im Namen 
Branfreihd des ernten Wilend, bie Unabhängigkeit der Kürfei aufrecht zu er 
halten. „Die Schlacht von Nezib, fährt dann der Berichterflatter des Journal des Der 
bats fort, it ein Ungläd, wem Mehemed All das edelmüthige Benehmen befol- 
gen fol, das Achmet von ihm erwartet. Die Engländer über biefe letzten Rach ⸗ 
richten verblüfft und ohne Zweifel befürdtemd, uns allein handeln zu fehen, kamen 
im aller Eile herbei. Cine umglaubliche, aber fehr matürliche und jeht ganz natier 
male Reaktion If feit einem Monat im den rürfifchen Provinzen wer ſich gegangen; 
man preißt Mehemed Al, man zollt dem Tatſchiuſſe des Kapudan Paſcha 
Beifall, man bringt den Franzoſen kebehochs, und der Gonful der Darbanellem 
ſchreibt, daß bie framgöfiichen PBinienfchiffe die Galöffer poffirem fünnen, obme eim 
BZündfront abzubrenmen. de Aufmerffamteit it mach dem fcmarzen Deere ges 
wichtet; wird bie ruffiiche Sotte im Bosporus erfheinen? Jeden More 
gen fragt man fih, find fie gekommen? werden fie kommen? Sch 
glaube, «8 iM zu pt. Münfiehn Liniemfchiffe der beiden erſten Marinen der 
Belt ind dort und erwarten mur einen Win und brennen vor Uageduld, Diele bes 
rähmte Paſſage ju überfreiten. Die flegreibe Armer Ibrahims, verſtärtt durch 
alle Trümmer der türfifhen Krmee, in bereit and linfe Ufer des Bosporus wor« 
wrüden. Deflerreih bat 25000 Wann am der euromälfden Grenze der Türtei 
fepelförming aufgeftelt. Der Gontmobore Bandiera bar Befehl, int Einverkänbniffe 
mit Branfreich zu handeln und im gegebenen Falle die rufifche Intervention zurück 
zutreiben, Deßbalb glaube ich, daß es zu Ipär iſt.“ — Sind bie Forben bier auch 
etwas grell aufgetragen umb läßt fi der framzöfliche Bombaft im folder Sprache 
aud nicht verfennen, fo ift doch auch unbefireitber manches fchr Bemerkenswerthe 
darin enthalten. Usſer Zweck ifl die Socht von allen Eriten barjuflelen und;m bes 
leuchten, dem Refer wird es dann eim Reichted werben, fc ſeld ein Mares Bild 
von der Sachlage zu entwerfen. 

Die Nadjrichten der „Ag. Ztg.“ aus Alerandrien reichen ebenfalis nicht 
welter old bis zum 27. ©. Dis, Sie enthalten fait nur Bekauntes, dad wenige 
Neue, das fie bringen, if vom geringer Bedeutung. Die angebliche Defectiom 
Hafı Paſchas foll ſich wicht beflätigen, fo wiel aber gewiß frin, daß ein Thrif 
feiier Armee zu Ibrahla überging. Bon der Etmordung Haſtz durch einen Ab 
arſandten Ehodrews, welche bie franzöfiihen Blätter in den beilimmteken Ausrüs 
dem meldeten, geſchieht Beine Erwähnung. Ibrahim Paſcha befindet Ach in Mas 
raſch. Gr läßr Proclamationem in Anatelien ouößtreuem, mm bie Benölternng um 
ter die Waffen zu rufen. Diele Proelamationen ſellen indeß weniger gegen ben 
Sultan, als gegen bie Mächte gerichtet fein, von demn er eine Intervention ber 
fürdeet. Er fol eine ſolche feinesmegs rubig amufeben, ſondern wiehmehr den 
Reieg gu führen entfchloffen fein, gegen wen «8 immer iR (P). Als Beweit, daß 
Dedemen Ali aicht an den Frieden denkt, werden die Truppenmwerdungen angeführt, 
die er neuerdings in der Waſt⸗ vornchmen läßt. — Um 20. langer rine tärkifche 
Brigg, die den Kapudan Paſcha bei Gtanchio aud dem Geſichte werlorem hatte, 
in Mlerandrien an, Ihe Befeblähaber mar durch einen candiotiſchen Kauffahrteir 
fahrer von dem Wbfalle der Flotie umterrichtet worden, zog es aber 'wor, dem 
Rapudan Paſcha zu folgen, ald nach Ronflantinopel zurädzufchren, — Bor Kurzem 
begab Mh Miebumed ii ins Matrefenfpital. 400 Franke Türken von der 
Blotte waren dahin geſchafft werben; er fand fie in dem vwernadläffigtien Zus 
Rande und machte dem Ghirmrgiene Major deßhalb Bormürfe, ber ihm bann bie 
Wahrheit nicht werbedfte, daß durch die laͤcherlichſten Mißbräude in Konftontir 
wepel Schneſder, GSeiltänger und andere gang unfähige Beute als Merjte angeflelt 
worden feiem, worauf ihm der Paſcha befahl, aM biryenigem, Die fi micht über 
ihre Diplome und Kenntniffe ondweifen Pönnten, fogleich zu verabſchieden, was 
denm auch geſchehen follte. Kurſchid Paſcha ſedt feinen Marſch längs der 
perſiſchen Kühe fort. Der Imam von Mascat ſol mit ben Ingländern «in 
Schup und Zrugbändmiß geichloffen haben, für den Fall, dap «5 Wehemed Ali 
gelüften follte, aud ihm zu untermerfen. 

Unfere Befer erimmerm ſich Der mewlichen Melbung des „Journal des Debans’ 
daß die britifche Megierung der franpäfiichen das Anfinnen gemacht habe, dir eng 
tilde und framzöfihe Flotte folle von Wehrmed Mi die Müdgabe ber türfiichen 
Flotte werlangen und im Male biefe verweigert würde, Bewalt anwenden ; baf 
aber biefeh Anfinnen von won der franzöflfchen Regierung abgelehnt wurde. Huf 
diefe Meldung enthält jet ber „Morning Übrenicke”, welcher allgemein 
für das Drgan des Lord Palmerfton gilt, eine Batwort, aub welder ber 
vorgebt, daß bie Debate gut unterrichtet waren. Das englifche Blatt drüdt 
auerft fein Erflounen aus, daß das frampöfifche Gabinrt der Prefie Vorfhläge einer 
andern Regierung mitieile, die um fo mehr geheim gehalten med" ulten, run 











-der Beitritt zu denfelden nicht erfolge, „Nun aber, fährt das Journal fort, lau ⸗ 
teten, wie wir glauben, die Borfhhge Englands: die franzöfliche umb engliſche 
Flotte folten nad; Aleramdrien fegeln und „durch bie beſten ihmen zu Gedore ſiehen ⸗ 
ben Mitteln“ die Herausgabe ber türkifchen Flotte bewirken. Die „Debars” erflären, 
doß die Megupter unfehlbar Widerſtand feılten würden. Wir müffen bem wider 
ſprechen und verfihern, daß bie ägprtifhe Flotie nicht fo thöricht gewelm fein 
würde, ermaß dergleichen za tzun. Die engliſche Negierung denkt nicht daran, 





irgend rinen Plan dieſer rt autzuführen ohne die Beillimmung und 
Mirelrftung der framöſiſchen, «ben fo menig als eime andere fra: 
ge des Drients ohne Beijtimmung (ranfreihd beizulegen, Es war ei 





Vorſchlag des Alürten an den Alliuten, 2er nicht ſoglelch bätte veröffentlicht wer: 
dem, umd wenn demm doch weröffentlicht, mict diefe Schrecken einflößen ſollte, wel» 
he bie „Debats“ heuchelten, indem fie von einem jweiten Navarin ſpraches. Sie 
datten amd micht folgende Wustrüde eines andern Journeis hervorrufen follen: 
„wenn die englifche Flotte andlaufe, um bie Agpprifche zu zerflären, fo würde fie jur 
erſt mit Adsital Lalande zufammentreffen und mit ihm fich zu ſchlagen haben.’ 
Mle dieſe Imfulten und Heransforderungen wärden wermieden worden fein, wenn 
bie framgöfihe Megierung ale Thatſachen befannt gemarht, oder elm firenge® 
Schweigen beebachtet hätte, denn wenn alle Thatſachen befannt wären, müßten 
die Debatd auch gewußt haben, daß bie Nidibeiftimmung Franfreiche ganz binreichte, 
die englifhe Meglerung zu veranlaffen, ihre Worfeläge im biefem Betreff aufjuger 
ben. Seit diefer Zeit, haben beite Regierungen andere Borfhläge gemacht und 
England wünfht, mie wir glauben, vie türkifhe Flotte oder deren Monnfchaft 
zur Erflärung aufjufordern, in welchem Bernehmen, oder in melden Berbältniffen 
fie ya Mehemed Ai Reben, ob fir aus fıeiem Widen im Wlerandrien bleiben, 
der eb fie, wenn «6 ihnen freigeflellt wird, nah Konftantinopel zurüdzutchren 
wünfden. Die. Türken folen nur im Gedrauche ihrer Freiheit gefdhägt werden,” 


Weber die den deutfchen Negierungen angefonnene 
oft:Heform. 
(Borrfegung.) 
3u 3. 
Nimmt man bie Koften in Ermägung, melde bie Beförberung ber von bem 
Perfonen-Tramdport geirennten Pack· Potn im Anſpruch nimmt, fo erfchrint bie 


* eine Derabſetung der Taren für Sendungen obme Deftcit möglich ift? 
eimigermaffen probfematifh. Immerhin ſteht und bie Uebergeugung feſt, bap durch 
die Uebertragusg der Fahrpoften an Private und die biekurch entfehenden fombir 
mirten Zaren weſentliche Wohlfeilheit micht erzielt werben würde, Mein ummözlich 
aber it wenigftend in Bayern die Herabſehung der Perfonentare, bie ber Ver⸗ 
faffer des „Mrchivs” auf nicht weniger ald 50%, bewirkt haben will, und «6 
mog ein Jeder die Unmöglichkeit mach folgenden Andeutungen felbft berechnen. 

Zum Xranspert wen je 2 Meifenden if minteftens ein Pferd erforderlich. 
Bei 4 und 6figigen Wägen fommen auf je 3 und refp. 5 Meilende 2 aud refp. 
3 Pferde, da ber KZondutteur bie Ate oder Gte Perfon if. Num bezahle aber ‚ber 
Reljende per Station zu 2 Meilen 1 fl. 4 fr. Der Transport koſtet für ein 
Pferd durdfcmittiich 1 A. 6 fr., das Meinfgelb 15 fr., thus 


für 2 Pferde » 2.42 I 
— J——— AR 6 
«6 mäflen alfo 


bei 2 Pferden wenigfiend 3, bei 3 Pferden wenigftend 4 Reiſende 
jedesmal vorhanden fein, um mit einem hödft umbebrutenden Ueberſchus nur 
die Befpannungsfoften zu deden. Wie oft aber führt ein Hagen ganz leer, 
oder aut unvellfländig befege! 


Zu dem hieburch ermachienden Aueſal fommen mun noch ale Megier Koften * I 


| 11/2 fr. per Meile niedriger zu fichen fömmt, als bie bermalen im 


Bofslithten, Belruchtung unb ng berieben, Mi und Unterhaltung 
der Wögen, Deren een an F Ikere Fe ie an den Ort, 
ven dem fie wegen zufälligen —— wedrerer Reifenden aueglagen, ber 
ren Beleuchtung, Schmieren, be Zahlung des Perſonale, der Ronbufteure, auf 
fergemöhntiche Ausgaben sc, bie ſich mir Mationatim 30 Er. bis 1 fl, 14 fr. bei 
any defekten Wägen gewiß nicht decken laſſen. 

Eben fo ummöglid, iſt aber bie Auwendung einer geringer Befpannung 
oder, mas baffelbe If, die Verwendung größere Perfonenzahl faflender Wägen, 
welcher in dem mehrfien Gegenden Deutfchlants das foupirte Terraim und ber 
von Bolltommenheit no weit entfernte Zuſt and der Landfirafen emtgegenfteht. 
Man form bei und nicht, wie in England, 18 Perfonen train de chafse mit 4 
Pferden forefchaffen. 

Eine vermehrte Frequenz mimmt daher immer in ganz gleichem Berhäft 
nis Arigende Koſten in Unſpruchz der Tyrus „ein Pferd auf höcflens 2 Perfos 
men bleibt unwandelbar, und meit entfernt, daß eine größere Frequenz dem Reins 
Ertrag mehre, wird er zuweilen hiedurch wieder abforbirt, weil — wo auf Bit. 
Beförderung won Briefpoften gerechnet iſt — birfe ſich aicht mit der Zahl der 
Reifenden verdoppelt oder verdreifacht, und für bie Rüdlieferung der Beiwägen 
die Hälfte der Trandportfoften burchfchmittlich im Unſchlag gebracht werden muß. 
Nicht felten mäffen diefe Wägen amf große Gtreden mit Ertrapoft Teer zuräds, 





gefentet werden, 
Auch iR bekannt, daß im Preußen eine Perabfegung der Verfenentare 
beabfichtigt wird; aber mir haben weder vom Serabfegung der Zaren für Gem 





dungen, mod einer Herabfeßung um 50 °%%, etwas gehört. Go viel wir mit Bus 
verläßigfeit miffen, fol das Perfonengelb bei den Eilwägen auf 7 und 8 Gyr. 
berabgefegt, Dagegen das dem Meifınden biäher bewiligte Freigewicht eingejogen 
werten, fo baß ſich 30 P. eine al von 2 Sgt. per ie 
ih bei 30 P. @epäd eine Herabfegung Ben 
ergiebt, und die Fünftige ZTare im ber preußilcen Sachen auf eirea 
beftebende. 
! Daß durch diefe Herabfegumg eim moch größerer Defekt in der Bilance ;; 
ſchen Ausgabe und Einnahme der Fahrpofien entfichem werte, if mit Befkimmt, 
beit vorausjuieben. Die Dedung muf fonah aus andern Einnahmen, und 
war aus jener ter Vriefpeft bewirkt werben, «8 wird ber Zufchuß von 20%), 
welder, nach dem Gentrol-Blast ſchen jeht geleiftet werden muß, dann mich 
mehr ausreichen, umdb fönnen wir mit biefer Herabfegung micht eimserflanden 
fein, weil wir nicht einzufehen vermögen, welchen Anfpruch das reifende Pub⸗ 
ütum bat, auf Keſten des Korrespendirenden billiger befördert zu wer 
den, Wer reifen will oder muß, trage die Koften velftändig, Geflatten bie Ver⸗ 
bältmiffe eine Herabfepung, fo merbe fie demjrmigen Zmeig jugewendet, der mehr 
erträgt, al erforderlich iR. Died — und mur dies allein — ſcheint recht und 
eilig, denn warum foll denn der Bauer am ber polnifchen Grenje, der mie einem 
Cilwagen gu fehen bekoͤmmt, feinen Brief theurer bezahlen, damit irgend ein Drit» 
ter wohlfeiler mit dem Eilmagen von Berlin nach Breslau reifen fan? (Berif.f.) 


Berihtigung. Im einigen der erſten Wörügen 'unfereh geftrigen Blattes. in Nrt. 
Bamberg bei dem Ermennmmgen iit fait „Biber“ zu leſen „Depder. 


Handels: und Borfenuachrichten. 
Verfonenfreaweng auf der MürmberasRürtber Eifenbahn vom 13, bis 10, 
ng. inel.: 01933 Perionen. Ertrag’ 1080 a. S7'tr, 
Yugsburg, 20 Yuguf. Zubwig-Denausitaumdanalirten 58 BD... — &; ers 
DünsenerrdilenbshnAftien 100 P. 903,8 &.; Bent. Mail, Eiienb.» U. — PB. — 
| Franffurt, 20, Ayaufl, Neuete Merirung der Gtaatseffecten. Um ı Mr 
Nahmittans, Dekerr. spät Mer.207 1/8, 4 pEt, 100 8/8. Aplt: #0 7/8: Vantaftien 1830, 250 
Qulden » Looje 1084/32. 500 Gulden⸗ Yoofe 137 —. Jutegrale 53 da. Veeupishe Gtaatsihule 
fheime 106 1/4. Prämienjheine 093/86, Taumwsbabnartien 2711/%, Bab. Leslie DR 1/2. 5 pEt, 
Cyan, Hetieihutd 3 3/8. Toln. 360 &uldenLoofe 073/41. Vein. 500 Bulden-Peofe 76 8/8. 
Retafteur: Mr. Saller, 











Berfleigerun 
(3 #) Zur Herfiellung der Ausmändung des Kamals beim Qugbofe wird nam ber win 
terjeichmerem Rünigl. Gommsifhon am 
Montag, den ®Eten diejes Monats früh 4® Uhr 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


ftaben ©. K beferge die Erpeditiom biefes 


| Im literar. artift. Inſtitut in Dans 
bera ü Blattes. 


iR zu baten: 
|Desbordes-Valmore, Violette. 2 
Vol. 8. Bruxelles broch. 31. 36 kr. 





AUuszuleibendes Capital. 


un dem Lokale des fgl. Landgerichts Bamberg 1. die Lieferung von nachfebrudem Baupolje au | Bue, E., Deleytar. ‘2 Vol, &. Bruxel- 
den Benigänehmenden äfenılich verKeigert: les broch. sn. 36 kr. 
a) 70 Föhrenfdmme, ein jeder von 60 Zus Fuge uud ein Fuß im mittlern Durch⸗ Sand, G., Ies sept. condes de la Lyre. 


@ 5.) Gia Capital vin 20,000 IL. vor» 
mundſchaftliches Vermögen if gegen geiegliche 
Verſichtrung und vierprocentige VBerpinfung, 


mejfer art. 
db) 140 1, Fuß Eichenholz, welches beichlegen nach ı Fus ind Berierte bälr, 
©) 500 Quadratfet Dielen rom Kienfährenhetz 0,16 Fus Hart, 
Die mähern Bebingnife werden bei der Derkeigerumg noch befanmt gewacht twerden. 
Bamberg den täten Auguſt 1829, 
Königl, Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


Oettentlicher Verkauf der SHerrfchaft Grofs-3dikau, 


einer der Iwershwellten hertichaftlichen Hefiguugen im 
Defterreichifchen Kaiferftante. 

(34 €.) Mit allerbödfter Bervilligung S. M. des Kaifers van Deflerreich und witter Direeı 
ter Auſſicht und Leitung der t. #. Gebörden sefhicht am 14, November unwiederruflid 
der Bertauf der großen Herrigafı Zdikau, in der Nähe von Wiem, mit ihnen berrfchafilir 
sen Echleffe und vielen andern Gedäulifeiten, über 15,150 Joch Grundsefit, an Gärten, 
Yedern, Biefen und Weiden, bedemtenden Wildungen (worin im Durdidwirt jährlich ciren 
20,000 Klafter werfchiebener Holjarten gefchlagen werden), Hechofen, Glashutten, Ziezel ⸗ 
und Kaltotennereien ıc., den asf ihrem Teriserio liegenden  " 

Swolf Dörfern, welche 3000 Einwohmer haden, ald: 
Groß: Aditau, Unpergefild, Kallenbach, Wrehlhuttel, Waldhanfer, Pas 
wier, Bod, Althutten, Grafen, Tobiashutten & Buchwald. 

Die gerichtliche auigensenmene Echdzung Des Ganges, deren Urfundem bei der RT, al 
gemeinen Heitammer derenut And, ii: 

Zwei Millionen 371,100 Gulden W. W. 

Der Verkauf tefbicht auf eine ſolche Wehte, Daß ein Jeder ſich Dabei berbeiligen Fan. 

Breis einer Ketie fl. 7., were ın Bamberg durch die Expebition des Fraut 
Merkur ju baten find. 

Dei Hetermabue vom ſechs Actien zu Kabir. 24 oder A. 49 wird eine Tre gratig gegeben, 


Nerien K, dei unterjeiihietem Haudlungsbauie gegen ze e & 
Ar Pe LI lung gen Fortojreie Linfeuduug 
8 Heinrich Geer 


dm Fraut furt na, 





Kal. KRanaldansGectisn vu 
Daffner. 


8. Bruxelles broch, 1 #. 48 kr. 
Abrantes, J. de, Blanche, 2 Vol. 
8. Bruxelles broch. 3 fl. 36 kr. 


Gandauge, 9. von, dis hrandenburgiſche 
perußifche Priegemeien uma die Jabre 1440, 
1640 u. 1740, gr. 8. Berlin. af. 28 fr. 


CONCORDIA, 

Zur Vorfeier des Allerhöchsten Na- 
mens- und Geburtsfestes Seiner Maje- 
tät des Königs 
Samıstag den 24. d., bei günstiger 

Witterung : 

Grosse musikalische Pro- 
duktion im Garten, 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Bamberg den 22. August 1839. 
Der Vorstand. 


Stellege ſuch. 

(2 0.) Ein mit den beiden Zeugnilfen vers 
fedenier junger Mann von 22 Jadten, der im 
einem lebhaften Spererei:, Zartwaaren: und 
Samengefäpsfte (verbunden mir einer Juden: 
raffineried die Handlung erlernte, auch ein 
Daher im demjelben Baufe ferwirte and im Dies 
fer Iegteren Zeit Die Eorrefponden; und die 
Nedendücher geführt bat, num aber wenen gaini · 
ltemperhälinäffen ein Jahe zu Hauie it; — ſucht 
wieder eine Eemditiom auf eiuem Eompteir ale 

Velontair. Patiebiec Anfrasen muter den Buch 








im eiment aber jwri Poften ausjuleiben umd Das 
Nähere ju erfrasen in Sdweinfurt bei 
Zub. von Berg senior. 
— — — —— 
Bekanntmachung. 

(2 a.) Adau Tratz, dapiefiger Gärtner, 
bar ſich im Jabre 1786,00 hier entferne md 
| mwaprıcheinlich in öfierreih. Militärs Dienke ber 
geben, obme feit diefer Zeit won feinem Leben 
und Aufeathalt eine Nachricht bieber nelangen 
zu laſſen. 

Er iieh eime Tochter und ein Bermigen von 
ara fl 44 Pr. gueüch, dm deien Graufi Die 
felde num wereheliche am den Gärtner Georg 
Kobiger mach Ablauf der erfen Edikralfeift 
auf ergangene Ladung vom 10. Juni 1828 ger 
sent ward, 

Auf wenern geſetlich begränderen Antrag 
[erfeien werden munmehr Mdam Tray Mad 

ferne übrigen aleniafigem Erben hiedurch auf 
| geiorsert, ſich tinnen 6 Monaten mit ihren 

Ansprüchen ju melden, twidrigenfalls das Ber 

mdgen ehne Enurion am die Bardara Mobir 

ger überwiefen wird. 

Bamberg den 13. Aug. 1830. 

Kömnigl. Kreis» umd Siadi geticht. 
Daugel. 
Lan, drot. 
— —— — 

Bei der WS. Ziehung in. Regensburg find 

nagjtchente Nummern berausgefommcn: 


65. 85. 81. 09. 52, 


Kömiat. baren. Lotte Nevifien. 








BHO EIKE 


— ———— 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöchften Privilegien. 





Drak und Yerlag des Iiterer. artist. Imstitwis au Bamberg. Ausmärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Dostante mit Vormisbesnälung den Betrages grmneht, Kinschlüsstg des Urterhaltungehinities EUTERPR 
Ast der Prinumerationspreis bei der Zeitungs - Expedition au Bamberg selbst gaanjährig: 10 f., bei dem Aönigl. bayar. Fonttehärden aber Im I. Rayım 10 fl. 1 hr, fm IL. I1 A. 7 hei, Da il 50 H- Theo, dm IV. 10. 7 Are 


Aulbjäheig in Bamberg bei der Zeitungs » Expediiien 5 f., bei den hgl. bayer. Posthehärden Im I. Rays 





MN. 236. 





Kr, Im Hl. 
4kr. für die PatisZeile oder deren 


Bamberg, Samfog den 21. Anguft 


Wahn, ImiLeß.dhr, 
Araigentalit. 


Im IV, 68,34 &r. — Für Inserate jeder Ast sind die Gebühren 





Inbalt. 


Meiner Königlihen Gnade, und trage Ihnen Kerr Ragserungd  Präfkent hiemit 


Deutihe Bundesfaaten. Bayern. ichten aus Bamberg und vom | dugleich auf, biefe Gefinnungen den Bürgern Bambergs alöbald fund zu geben. 
em) —— — len Sraunfdhmeig. "ont aus Berchtessaden, am 18, Auguf 1839, Ihr wohlgewogener König Ludwig.” 


Braunfchweig,) — Preußen. — Defterreih. — Belgien — Groß 
britannien. — Frantreid. — Spanien. — Türkei und Yegp: 
ten. — Ueber. bie den deutfchen Negierungen angefonnene Pofb Reform. 
Handelss und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Anfündigungen. 


Deutſche Bundesfttaatenm. 

Bayern. — Münden, 20. Mug. Am Vorabend det Brburts und Nas 
mensfenes Br. Moj des Königs wird bie koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften 
eine Öffentliche. Sigung halten. Der gegenwärtige Borfand, Hr. Beheimrath v. 
Shelling, wird dieſelbe mit einem auf die feier des Tages beziglichen Ders 
worte eröffnen, dann der Sekretär ber hiſtoriſches Klaffe, Hr. Gtaarsrarh Frbr. 
v. Frepberg, eine „Rebe zum Mndenfen an ben verewigten fönigl. baper. 
Gtastiminißer Hrn. Grafen v. Montgelas‘' halten, Zum Schluſſe werden. bie 
Namen der vom ber Akadewmie in biefem Jahre. meugewählten und von Gr. Mej. 
dern Könige befätigten Ehren. Mitglieder, außerordentligen und auswärtigen 
Dlitglieder. befammt gemacht werben. (M. p. 3.) 

Münden, 20 Auguſt. Seit mehreren Tagen wandern viele Einwohner 
Mündend nach der Vorſtadt Au, um bie num vollendete Mariahilftirde, unftzeitig 
wohl das herrliche Baudentmal rein gothiſchen Styls, das die meuere Zeit her⸗ 
vorgebracht hat, dm Hugenfchelm zu nehmen. Welonntlic wird dieſes Gottedhaus 
mädften Sonntag, am Geburtdıund Ramensfefte unferd Königs, eingeweiht, und 
man fieht ber eits Anftalten zu Eriumpbpforten u. anderen Feflgepränge, womitbiefe geier 
werherrlicht werben wird, Gellern ging eine Deputation der Mur Magiftrats nad 
BVerchteögaden ab, um ben Monarchen, beffen wahrhaft koniglicher Munificenz bie 
Borfiadt tiefen unvergleichlichen Tempel verdankt, ehrfurchtävoll zu bitten, feiner Ers 
öffuung bulbreich beimepnen zu wollen. — Hiefige Blätter befazen, daß am jer 
nem fefllichen Tage aud die Münden Augsburger Eifenbahn eröffnet werten wärs 
de. Es iſt dies dabim zu berichtigen, ba, mern anders fein Dinberniß dazwi ⸗ 


fen tritt, eime Probefahrt mach dem vier geomettiſche Gtunden won 
Münden gelegemn Drte Lochhaufen , bid wohin bie Bahn fertig 
if , Matrfinden fol. Es umterliegt einem Zweifel, baß ber Bubrang 


zu dieſer Probefahrt ſehr groß fein wirb, denm «8 {fl im amfern Tagen eine Urt 
Ebrenfadhe, und gewährt Maudem eine wahre Gemürhsberubigung, auf , einer 
Eifenbahn, fri# auch mur eine gang kurze Strecke, gefahren gu fein. Auch find 
die Zage des Menfchen gezählt, und bis zur wirtlichen Cröffnuung der Bahn 
möchte denn dod noch einige Zeit verſtreichen. (a.3.) 

* Bamberg , 23. Auguſt. Er. Maj. der König hat ans Mnlaß Miller 
höchftfeiner mewerlichen Anwefenheit dahier, an das Löndgl. Regierungspräfiviuu 
won Oberfranken folgendes afergnätighe Handſchreiben erlaffen, welches dem hier 
figen Stabtmagifirate adfchriftlich mitgetbeilt, von demfilben zur Kenntuif ges 
bracht wirb: „Kerr Regierungd »Präfldent Freiberr von AnbriansWerburg! 
Ich babe in dem Dir auf Meiner Rüdreife von Brückenau zu Bamberg gewor- 
denen Empfange den Musdrud jener danfbaren, Mir wohlbefannten Gefühle ber 
Bewohner dieſer Stadt mit innigem Vergnügen gefunden, und fo wie Id einer 

it6 anf deren beländige Irene und Anhänglichkeit an Mich und Mein Köngliches 
fell wertraue, eben fo gerne entgegme, Ich felbe mir der Berfiherung 


Feuilleton 


Gefchichtöfaleuder: 24. Auguſt: Orient Sei Bienters mifhen Wallenftein und Gupav 
olf, 1 


er mif cht e oõ. 











— — Briefe aus Main; vom 20. Auguff melden: Geſtern Abend traf hiet die Nachticht 
ein, das ichöme, neue Dampftoot Birtoria, der Kölner Bejellihaft angehörend, fei bei Bingen 
auf Felſen aufgefahten und fise feh, Die Beranlaflena zw diefem Unfalle fol’ darin liegen, 
tap eım Dampfdoat der Düffeiderfer Gefeilihaft rbeinabwärts mac dem Binger Lech fuhr, als 
Bictoria dieſen bei,dem gegenwärtig Meinen Waller gefahılihen Punkt rhenaufwars pafliren 
moilte. Da Las ahmärts gedende Boot mit feiner gampen Kiaft führ, fo mußte das aufwärts 

jehende jeden Anſtet zu vermeiden (mdben; ch mich aus und gerietb dadurch auf bie gefährliche 

lippe, mo es um feit liegt. Das Döffelterfer Boot mahm die Victoria am's Shlappiam und 
machte einige Berjuce, [3 wieder flott ju maden; da e4 ihm aber micht gelang, ſo ſegte es 
feinen Weg fort: Die Meiienten nad Gütte mußten, da das Shif einen bebeutenten Per 
batte, ausgejegt werben, das Waller drang in Menge eim, und dad Boot verjanf bis am die 
Genfer. Ob, mie man bebauptet, das Diüfielborfer Boot durch jein jänehed Iwiahren an 
dem, Unglüde ihwld war, wird die Unierſuchung, Die ohne Zweifel eingeleitet werten wird, 
narehum. 

— — Neuehe Hortfhritte des Indufrieiwefens. im Gentleman vom Kie⸗ 
kaldo im England hat zwei Mäufe abgeridtet, eine, Ihren Kräften angemefene Baummplipimi« 
mafdhine in Bewegung ju fepem, beren Gelpimnd täglich 50 Eentimes zeimen Ocmwimn-abweirft. 

err Halton in Dumferlim, befigt gleichfalls jmei Märfe, Die beftäueig auf einer Meinen 
@afayine Nähfaden non Baummeße fpinmen, jmwirnen und abisaiem, um» täglin 1 bis 190 J8- 
ben von 25 3ol Länge liefern. Cie laufen im, Tage eime Länge, melde ausgefttdt 10 17% 
Meiten ausmadien, ohne Ah befonbers ju ermüden. Cine grwöhnlihe Maus wiegt ungefähr 
2/2 Uige, mb man Bann fe fünf Woden lang ernähren niit Gerfennscht für einen Rreuper, 
Unter diefer Zeit fpinnt fie 3850 Fabem Herr Halten will «in altes 100 Etub langt Ber 
häube mietben, mern er 10,000 Mäufeipinnmählen bequem aufitcien kann, ſo das tie Aufſe⸗ 
Her wagebindert burdgehen Fönnen. Na einem umgeführen Unichlage wird der Weimertrag 
dieier masıufartur jährlich 2000 Pfd. Eterl. 157,000 5r.) fein. 


U —t — —— — — — — — 


9» 


* Bamberg,.24 Bug Der bodw. Herr Bildof v. Eihfätt Graf v. 
Reiſach iR geſtern Abends wieder nad Fichflätt zurädgereit. — Gin allerh. uns 
mittelbared Meigript d. d. Berdhteägaten 16. Auguft 1. 34. Übertshgt die durch 
Belörderung des Beziekö-ngenieurs Panzer zum Reg. und Kecisbaurathe vom 
Oderbavern erledigte Bez. Ing. Stelle ju Bamberg. dem Baufondukteur Zuftas 
Popp iu Nürnberg in prowifar. Eigenſchaft. 

emberg. — Der wörtembergifhe Kreditverein hat für das Jahr 1838 
öffentliche Rechnung abgelegt. Das urfprüngliche Anlchendfapital betrug enfchließ- 
fich der 41/6 pröt. Anfhaffungsfoften 4,327,780 fl. 15, fr. Der jegige Atine 
Raxd beträgt 4,191,803 fl. 51 fr, ber Poffioftand 4,045,152 fl. 42 fr. os 
mit zeigt ſich ein Wermögensüberfhuß oder Refernefond von 146,741 fl. 9 fr, 
mad 34/10 des urfprünglichen Uulehenetapitals autmadt. Im vorigen Jahr 
(1837) bat ſich der Meferwefond auf 115,802 fl. 42 Er. berechnet; «6 ergibt 
Ah olfo im Jahr 1838 eine Zunahme von’ 30,848 fl. 27 r., welche, wie 
überhaupt der gange Mefernefond, bem Mentenfchulbnerm zu gup fommen. Der 
baare Kaffenvorrarp betrug am 31. Dej. 1838: 19,191 fl. I1fr. Die Nehnung 
AR in dem Bürran des Dereins 14 Toge lang zur Cinſicht eines jeden ritgliedbs 
aufgelegt. — Der am 20, Bug. begonnene diesjährige Tuchmarft zu Stuttgart 
iR von Verkäufern ſtark beſuchtz es nd über 260 da, bis auf drei alle Wür⸗ 
temberger. Die Zufutr von Mole zum Wollmartt it ebenfans febr groß; nicht 
gerechnet die Wörräthe bei einpelnen Handlumgshäuiern, zählt man in den ftädtis 
ſchen Niederlagen fon 3000 Etr., größtentheits Mittelforte, darunter viele baye ⸗ 
rifche. Auf dem Fruchtmortte dafelbft finder ſich fehr viel bayeriſcher Weizen, der 
Bi8 tief in dem badiſchen Schwarzwald geht. . 

Grofsherzogthum Kessen. — * Mäiny, 18. Huguf. Mit dem Refultar 
ußler bis heute vorgenemmenen Probefahrten auf ter Cifenbahn zwifchen Moin; und 
Wirsbaben haben wir Urſache durchaus zufrieden zu fein; denn ber pweiſtündige 
Bra wurde innerhalb adıt bis zehn Minuten zurückgelegt, bie Bahn bemährte ſſch 
in ihrem Bau als fehr folld, and Die Lofomotive erlitt micht dem leifeften Unfall. 
Schade, daß dieſe Bahıt erft mit dem 1. Sept. dem Publifum zur Benugung 
übergeben wird. Härte biefed mit em 4. Duni ber Fall fein Aönnen, 


(dad Hindernig log mur am dem alljufrägen Wan), fo mürbe der 
Verwaltung , bei ber umgemein glänenden umdb reichen Babe » Galfon 
im diefem Zahre, eine Cinmahıne zugeflofen fein, bie hoͤchſt aufmun 


ternd auf die Aftienbefiger und Afrienfpeculanten gewirtt hätte. So aber fällt 
die Cröffniing der Bahn in eine Zeit, wo man viel lieber von Wiesbaden weg · 
gebf, als tahin eilt, und bie Verwaltung barf ſich vom der Eröffnung feinen fon« 
Berlichen Grirag derſprechen, was ficperlich nechtheillg auf die Mctiencurfe wirken 
wird, 

Aurhessen, — Kaffe, 15. Muguft. Geſtern Nachmittag hatte bie an. 
gefüindigte Verfammlung zur Beratung der Frage über die fortbanernde Gültige 
feit der fombolifchen Bücher der proteftantifchen Kirche flott, Dbgleih bie Wer, 
fofungenrfunte DVerfammlungen der Craarsbärger zur Berathſchlagung über ges 
meinfhäftliche Inrereffen geftatter, fo hatten doch Manche geglaubt, daß von 
Seiten der Stoatsbehörde, in Erwägung der ieplgen Zeitumflände und mit Bejugs 
makme auf die vorhandenen Bundesragsbefchlüffe, der Verwirklichung jener bead⸗ 


Hohes Lebensalter, Der Blobe enthält einige merfwürkige Beifpiele lans 
ger Bebemsdauer aus Provinzielsiättern. Zu Witperell in Hampfhire flerd cin Mann ron 104 
‚ren, befem gan, ergrameh Haar erk vor Kurpem beimabe gam gefärbt hatte, Zu 
tomforb bei Teperidge Marb eine Bram vom 05 Jahrım im ben Urmen ihrer OTjährigen Schwer 
'£, die im Stande mar, dem Leihemjuge drei englische Meilen weit meiß zu Buße zu folgen. 
ie Ateſte Tochter ber rbenen , felbft Shen Urgroßmutter, war gleisfals bet dem Ber 
gräbnile. Zu Ballet im Devenihire farb eine Drjährıge Witwe, die 21 Rinder gehabt haste, 
80 Enkel und Urenkel hinterließ, bis zum Tode ım wollen ihrer Bähigkeiten mar, und 
zer jwei Jahren im eimem Tage eimen Ritt vom 39 engliidhen Meilen gemanht hatte. — 
innsbrader mebicinifche Zeitumg biefed Jahres teilt im ymeiten Bande Mr. 37 
folgende zweit irbige Beifpiele vom hahem Alter mit: Am 16, Juli norigen Jahred (1838) 
Narb im Miederöfterreih, in ber Pfarre Ermpbrunn, eim Taglöhner, Geang Domberger, 
130 Jahre alt. Derielle war Zierotig, in Mähren, im S. 1708 geboren, biente fon x 
ct Raiier Eari’s VI. unter dem Priaien Eugen von Sas ohen ald Padtneht im Re 
simente Rhenenhäller, lebte fpäter alb Pierdelnecht auf ber Derrihalt Ernübrunn, und 
werebelichte ich erft im 100, Bebendiahre, elbit im feinem höditem Alten änterte fidh fein 
dußetes Unichen nmr wenig; er war Metd geſund und werlebte befonbers feine lepten neun Bebend- 
fahre gan fummer» und forglos, ba ihm feit dem 22. Juli 1829 eine tägliche Bnatengabe 
aus der — Er. Ma dr Kaiferb, bit am ſein Ledenente zu Theil gemorten mar. — 
I ebem Diefem we im Dftober Barb za Wien, in ber Borkabt Wieden, @lifaberh 
bafer, 116 Jahre alt; feit 106 Jahren hatte fe bei drei Bemerationen Einer Samilie 
gedient, 


— — Einem Ghreiben dei Tourmal bes Debats aus Berlim zufolge hat der Föra 
Yürler Ruttan genen ten Barom 8. Siel eine Cumme von 1066 Feuidd'or gemeltet, bad die 
Dierde' arabifcem Blisteh bei idrem Kitten ausbauermter feiem ; al6_bie Verde engliihen Blutes. 
Bleich mad der, Rüdkehe des Aürten Pikler-Diusfau aus dem Orieni iQ die Nerte entidier 
dem werbtm. Gr mird ji bielct Zmed cin Werd auf einer Gtüterei der Umgetung von, Nies 




















ranbria, fein Segner, ter Barem ©. Biel ein Vferd ams dem Dlarfalle des Brafen m. Bor 
merier in England mitbringen. : Beide wollen bamn in eigener Perfon Vierde deheigen und 
einen ‚großen. Theil Mortbeuticdlands durchteiten. — Blie es beiki Aürk Püdler jeine 





fhöne Standehberrihaft Muslau für eine Rauflumme von mate 1 Ibln. dem Örafen 
Kenard, einen der weiciten urddehper der Monardie, verfinft, Dit Gerüdt ermangelt 
meht binzupufegen , Dahıber Zürf Püdler wohl gar mid zu dem Prmaten zuridtehren , jon« 
berm lich eim beibendes Einartier im Orient, madıem werde, wo hm fein Drotertor und Areund 
Dehimed +» Mi vielleigt ju einem eignen Bürkenthum werbilfi! 





w 


fidrigten Bürgerserfammlung Hindern ſſe im den Weg gelegt werden würden. Das | dahin beantwortet, daß er bie Gompeten; ber weltlichen ‚Behörden im feinen kirch ⸗ 
ift jedoch Teinedwegs ber Fall geweſen, wielmehr hatte man ſich bleß barauf be lichen Berbältniffen und Pflichten mie anerfannt habe und mie anerlenne, alfo auch 


Ichränft, in der Nade des Berfommlungsertes für bie Anweſenheit einer gebörigen 
Anzabl von Poligriogenten und Genäb’armen Sorge zu tragen, um mögliden 
Unortnungen vorzubeugen. Mann weiß auch, daß ber Kurpring Regent perfönlich 
den Baftrebumgen derjenigen Mupchemichts weniger als gemeigt if, die felt dem Mbgange 
Haffenpflugs aus dem Miniferkum im diefem ibren Stüßpunft verloren bat und gegen 
weiche bie Verfammlung gerichtet war. Die Berfausmlung, beftchend auß den verfebiedenften 
Klaffender biefigen Cinwohner ſMaft, der fich auch Perfonen aus der Umgegend angefchlofien 
baten, war überans zahlreich, Wan bemerkte indefien, daß fich von Staatäbienrrn 
beinabe ger feiner eingeiunden hatte, vermüthlich weil fie nicht wußten, wie Ihre 
Tbeilnahme vom obm herab aufgenemmen werben würde. Auch die Mitglieder 
ber birfigen evangelifchen Geiſtlichteit hatten ſich won diefer Werfammlung entfernt 
gehalten, vielleicht weil fle e6 vorzegen, bei dem obwaltenden kirchlichen Eıreite 
eine neutrale Stellung anzunehmen. Doc; waren mehrere Prediger vom Lande 
aus der Nachbarſchaft mach Koſſel gekommen, um ber Berfammlung in Perfon 
beijuwehnen: (Schw. M.) 

Nah einem neuen Gcreiben aud Kaſſel vom 16. Auguſt wurde in ber 
obemermähnten Werfammmlung bie Eingabe einer ummitteibar an ben Kurprinzen 
Megenten au richtenden MBittfhrift befchleffem, worin Se. H. gebriem werden fol, 
mistelft einer gufammen zu berufenden Gpnobe, gemäß ber Berfaflungs »Lrkande, 
feRyuftellen, daß in Zulcuſt die protehantifhen Beiflichen biodaufdie heilige 
Schrift, und nicht mehr auf bie fpmbolilden Bücher, verpflicter werden 
follen. 

.. Sraunfchweig. — * Braunfhmweig, bem 16 Hug. Die 
Sommermeffe it über ale Erwartung gut ausgefallen; Berfäufer und Läufer 
Mad größtentheil® befriedigt, Die Behdrben, welde einem Einfluß auf die Meſſe 
ausüben Fönnen, hatten ib aber bemüht, Mich aufzubieten, was bem Berfchr zu 
beleben und bie Fremden ga feffelm im Grande war. Der feit 8/4 Jahren ber 
Rebende Gewerbererein hatte während ber Meffe eine Gewerbe + Ausfielung- ber 
forget, melde der Wetieifer der inlänbifäen Gewerbtreibenben auf eime nach ⸗ 
baltige Weife angeregt baben wird. Das Publifum wie die Regierung intereffiren 
ich gleichmäßig für dem Gewerbeverein, indem aus jenem roh der Furgem Zeit 
feiner Eriftem wohl taufend Perſeurn als Mitglieder beigetreten find, die Mer 
gierung aber für das erſte Jadt dem Bereine eine Unterflägung von 1000 Thaler 
bewilligt hat, Mit folden Birtelm und bei ber regen Thellsahme, welche ber 
Braunf&weiger immer im Gadırn ber algemeinen Wohlfahrt geprigt bat, wird 
unfer Bewerbeverrin gewiß bald dem übrigen deutſchen Vereinen biefer Bert ſich am 
Me Seite Arllen fönmen, und einem bedeutenden Einfluß auf die Gewerbethatigkeit 
grwinmen. — für die näcfle Zeit ht das große Wettrennen bevor und für ben 
7. Sept. die Muffüheung ded Pauls won Mendeisiohn Bartholdy unter der Die 
reftion bed Gompanifien ſelbetr. — Der Bau dir Eiſenbahn mad; Harzburg ſchreitet 
jegt wieder raſch vormärit. Die Frequenz auf der Braunſchwelg Welfenbüttler 
Baba if noch im Gteigen begriffen, und während ber Meile, we täglich 16 
Fahrten, darunter gwei Abendfahrten, Statt fanden, iſt dieſelben auf eine enorme 
Weile geftiegen; an einem Zage wurden foger 4284 Perſonen him’ und zuräce 
gelbofft, und in der nanzen eriiem Mefwode 15,849 Perfonen. — Mit Wollen 
dung der Bahn mach Harzburg wird in Harzburg eine Wafferbeilanflait darch ben 
Dr. med. Etern angelegt fein, und wirb auch biefe dad Ihrige bazm beitragen, bie 
Frequen auf ber Bahn zu erhöhen. — Ein Inflitut, weiches eine große Gergfalt 
der Regierung in Mufpruch nimmt, und welches feit ben 5 Jabrem feineh Beflchund 
fchom recht günfige Mefultate geliefert hat, Hk bie Beflerungsr und Birbeittanfalt im 
Beveın. Ban bem während der 5 Jahre dafeibit: aufgenemmenen 883 Männern 
und 95 Weibern finb 206 Männer und 54 Weiber als gebeffert cutlaſen, umb 
mar 55 (41 Männer und 14 Weiber) haben als Mädjänige wieder gurhefgefchafft 
werben möffen. Noch günftiger wird ficher fih das Refultat gefialten, wenn ber 
feit Iahresfri im der Stadt Wraunfdweig erifirende Gorreftionäserrin, welder 
die aus Bevern Entlaffenen, folange bis bie Gefahr eines Rüdfeds entfhwunden 
if, beanfichtigt und befäftigt, ſich erſt über das ganze Band wird amsgebreitet 
haben, und eh flcht vom der Ein ſicht und TChätigfrit der herzogl. Memter und Kreise 
Direktionen gu erwarten, baß dieſes bald gefhieht. — Bu den wichtigſten umb Ins 
tereffantefßen Arbeiten, welhe der am Ende d. $. zufammentreteuden Seandever 
Sammlung werben aufgegeben werben, gehört bie Berathung eined Gtrafgefepbuches, 
welches bon umnferem Geheimerath won Cchleinik entworfen iR. Bon biefem 
gründlich gebilderen Juriſten und umfihtigen Gtaatämann ficht an im em 
warten, daß bie Berfprechungen ber Ranbeöregierung in Bezug auf Cinfüh 
rung eines neuen Hypoͤthekenweſens, einer neuem Wechſelerdaung und in Bug 
auf Errichtung eines neuen Handeldgerichts in der Stadt Braunfchweig in ber 
mächften Zeit ihre Erledigung finden werden. — Gchließli bemeitt Bef., daß 
der gu dem gediegenfien Auffäten be Gtaotsieritond gehörmde Artifel: Hannover 
nicht von dem Appelationsgerichtöraihe Gteinader zu Dredben, fondern won dem 
Udvetaten wad Banbtagsr Mbgeorbneten Steinader zu Holzminden berührt, einem 
Marne, deffen ald Randtage-Mhgeorbnrten ſchou zum äftern in Öffentlichen Blättern 
Erwähnung geſchehen if, won dem mamentlich bie Moträge, welche in Bejug anf 
die Hannbverihe Brrfaffumgsangelsgenheit von unferer Gtändeverfammlung an bie 
d. Megirrung gerichtet find, außgegamgen find, 

Preufsen. — I. M. die verwittwete Königin von Bapern iſt am IT. 
®M. von Dresden im Schloſſe Santfonsi eingetroffen. 

Der Erzbiſchof vom Pofem umb nrfen verficht wohl noch eimgeine, jeboch wur 
zei geifktiche Funktionen, befonders im Fällen, In welden einzelne MPerfonen ſich 
unmittelbar im geiftliben Dingen am ihn ald Oberhirten wenden. Uebrigend wird 
die von ihm und dem Domcapitel eingenommmene Gtelung wit aller Com 
bewahrt. Bel dem Domzapitel zu Garſen follem jetzt gegem tauſend dienflliche Eins 
läufe uneröffnet liegen, weil baffelbe in unfreiwilliger Mbmefendeit feines Vorgeſehh ⸗ 
tem ſich zu deram Griebigung wicht competent erachtet, Dieß Verfahren ift wicht 
wur bei gelftfichen oder gemilchten Angelegenheiten, z. B. Epefcheibungsprogefien, 
fondern auch bei weltlichen, j. B. bei Hppoibefenjaden, wo das Domfapitel Giau ⸗ 
biger ift, der Werwaltung der Kirchengüter Überhaupt u. dgl., vom fehr bemmendem 
Einfluß, bewittt förmlihen Stilſtand in denfelben, Auch alle höbreen geiſtlichta 
Funfttonen ruhen, da der werflorbeme Welhbiſchef vom Poſen noch micht erfcht, der 
et m ohne ergbifdöfliche Fatultat HM; es findet feine Pricſterweihe fat, 

bang ber Pfarreien gefchieht nur proviſoriſch. Wndrerfeirs hat der 
Aufforderung des Oberlandesgeridtd zu Poſen, bie Koflen des gegen 
vom Prozeſſes gm zahlen, mod Berichten aus Berlin im der Mg. Big. 


va folcher Zahlung ſich wicht verſtehen fünne, bie ihm angedrohte Erecution aber 
mir eime meme Unbild gegem die kathol. Kirche und ihm fein werde. — Man ift 
begirrig, welchen Weg die Megierumg einfchlagen werbe, zumal jeßt bei ihrer et ⸗ 
wos gemäßigten Anficht dieſer Werbältniffe, um bie Löfung dergleichen neuen Wer 
widelungen zu bewirken. 

Der „Hamburger Gorrefpandent” ſchreibt aus Berlin vom 15. Xugufl: 
„Geit geftern ift hier die Machricht allgemein verbreitet, daß 40,000 Ruffen, ums 
ter einem befammten "General, im Mehdaften gelandet fein. Wenn teir biefe Rad 
richt bier mur ald Logrögelpräch wirberholen, fo wüflen wir doch hinzufegen, bap 
fie nicht unvermuthet if, befonders feirdem die Nachrichten aus Paris und Kons 
Rantinopel auf rin feld 9 vielfach vorbereiten. Im bem Salon eines 
unferer Diplomaten elecufirten worgeiterm intereffante Mitibellungen aus dem Brie- 
fe einer, dem Perfomaf einer fremden Gefandtichaft angehörigen Perfon aus Kom 
Nantinopel vom 29. ». M. In diefem Schreiben if der gegenwärtige merfmürbls 
ge Zuſtand jener Hauptſtadt auf eine ſehr auſchauliche MWelfe beſchtieben. Ben der 
einen Seite hat man jeben Mugenblid vom ſchwarzen Merre eine Kricgh und 
Tranoporiflotte zu erwarten; amf ber andern Beite befchhftigt der Bebanke an die 
gewaltfame Einfahrt ber bei dem Dartanrlien liegenden emplifchen und frangöflichen 
Keiege · Ge ſchwader die Einbeimifchen, wie die Fremden, Su bemfelben Mugenblide 
werfammelf ber mächtige, nortöflliche Nachbar und Proteftoe der Pforte ein unge 
beures Heer bei Mofaist und Borebino, in einem Luflöger 250,000 Mann zur 
Herrfchau, die aber durch ein einziged ermfled Mort der Entſcheidung 
eine Mictung nehmen umdb gu eimem Zweck vermendel werben fönuen, 
su dem fie, wie man glaubt, aufs Belle im Mereitfchaft geicge 
worden find. Man mürbe ſich aber fehr irren, wenn man glaubte, 
baß biefed im dem Augenblick fo wichtige Berhältuiß ben Regierungen emtginge, 
die auf ber andern Seite bie Mugelegembeiten der Pforte zu pacificiren bemüht 
feinen. Bür Rußland ift andrerfeits fon der Antrag Gnglande und Frans 
kreichs mit ihren flotten in den Kanal der Dabanellen eimulaufen , 
eine ummittelbare Rriegserffärung, ba biefe Maßregel nicht gegen bie Zürfri 
fondern gegen Mußlanb zu brutem ift, und biefem in Beziehung auf das ſchwarze 
Meer und bie Küften beffelben miche minder gefährlich, als ber Pforte felbit 
fein würde. Jedoch iM man ber Meinung, daß Deſtereich ſchwerlich 
die Gelegenheit woräbergehen laffen werde, bie Berhältniffe ber mit Ungarn umb 
Cirbenbürgen grengswerfbwwifterten Prowinen durch eime angemeflene Kriegemacht 
am fibern: Dom allen dem aber, was bie Zeitungen won Konftantinopel aus und 
namentlich auch von dem Gntfchlüffen bed Divans melden, würde man fehr uns 
recht chun, wenn man etwas ander davon glambre, ald bad fie nur bie .abger 
brungenen @nrfchtäffe des Xugenblids find, bie man zum Theil mar gefaßt dat, 
tem Zeit zu gewinnen, 

Berlin, 18. Auguſt. Die Vorleſungen über Heilfunbe nad die Minifden 
Verträge, melde Schöntein im wählten Winterfemefter dalten wird, find bereits 
im Lertionsfataleg angefünbige werben, woburd bie allgemeine Frrude bei dem 
Giudirendem erregt worden if, deren Asjahl Ach im dem bevorſtehenden Halbjahr 
in Bezug auf bie beiden Iepterm bebemtenb wermehren möchte, da Gchönlein der 
sefeiertfte Plinifche Bebrer der jehigen Zeit if. Seine Herberufung, weburh übrls 
gend mancher geheime Wunſch jur Entfagung gendtbigt worben, haben wir ber 
directen Berwenbung rind dem Könige fehr mabe fichenben Gelehrten zu bams 
Ten. — Ruf, obgleich durch bie weitere Ausbildung bed grauen Store feines Mus 
genlichtes beraubt, hat dennoch den Aromprimgen mach Warknbab begleitet und, 
wie fräßer, auch jet wiederum feine Borlefungen und klintſche Borträge ange 
Tündipt, bie er jet nod weniger zu halten fähig it, als im den beiten Irhr 
tern Semeſtern. Yan Herbfte wirber jebech von feinem Gut im Schleſten zurückeh ⸗ 
sen und bie Borlefungen, nachdem er fie eröffnet hat, einem jüngern Arge jur 
Bortführung übergeben, wie er es bereliß auch ſchon getban bat, Mit Minifter 
rialgefhäften hat er nichts mehr zu thım, und c# leitet Diefelben der Gehrimerarh 
Krüfet, @. u. 3.) 

Oesterreich. — Wien, 18. Aug. Erbergog ram reift am 22. d. zu 
den miltärifchen Erercitien im Lemberg umd Mußland ab. Das höhere Befolge 
wirb —* und glänzend ſeln. Im Geptember beglbt ſich bie Frau Krzherio ⸗ 
gin Sophie mach Tegernſee, und wird dort won ihrem Gemahl auf deſſen Rad ⸗ 
reife abgebolt. — Se. Durchl. ber Fürft Metternich war im Anſauge dieſer Wo⸗ 
che vom einem Unmohlfeim befallen werben, das felt geflern einen etwas bedent ⸗ 
Uchen Gharafter annahm, aber für bas Leben bes erlauchten Kranken, befien Ber 
dienfle, zumal unter gegenwärtigen Werhältniffen, doppelt Die Iehhafteflrn Münfche 
für feine Erhaltung im gefammten Pablifum ermeden, doch die Heffaung eines 
glüctichen Musganges der Krifis micht ausichlieft. Mac der Gtaardlanplei Arömen 
Daffen Beauftragter und Neugieriger, wo fie aus einem vom Dr. Jäger umter 
zeichneten Bühetin erfahren, ba erft geſtern ſpat Abends eine Verſcharfung des 
Flebers (Erorbation) vingetreten fei, daſſelbe ſeboch in einer gelinten Weife ſich 
offembare, fo daß die Macht ruhig worüber ging, und ber regelmäßige Gang der 
Kronfheit eine baldige kritiſche — * verſpricht. ¶. 8.) 

gienm. 

Bräffel, 17. Auguſt. Die kgl. Familie iR nach Dftende gereiſt. D6 fie 
fh von da mac England begeben mwerbe, fchrint ungewiß. — In Blandern haͤu⸗ 
fen ſich die Petitionen für eine Veränderung de6 Miniſteriums. — In Verviers 
waren bie Mode über aufrübrerifche Plakate angefchlagen, Unrubefifter wollten 
die Arbeiter werführen, wm mer dem Vorwand eines erhöhten Arbeitsiohnes 
Zumslte gu begeben, Der 15. war für ben Ausbruch beflimmt. Die Mrbeiter 
haben ſich jedoch micht verlocken laffen, da fie wohl wiſſen, daß mur Ruhe ihmen 











fequenz | Bchensunterhalt werfchaffen konn. 


Grofbritanniem 
London, 17. Yuli, 

Eine Deputation von mehr ala 30 Mitglievern ded Parlaments hat fih, wie 
der „Stanbard’ berichtet, zu Minifter Raſſel begeben, um eine Umwandlung ber 
über die Ehartiflen Howell, Jones und Roberts aubgefprodenen Tobeöftrafe gu ers 
wirken. Bord John Nuffeh belaud fich gerade unmwohl; er kounte mur ten Mort- 
führer der Deputation, Heu. Warburton, im feinem Gclafgemadb empfangen ; 
er ertheilte demfelben die Berfiherung, daß bie Wänſche der Deputatin Erböbung 
erbalten follten, Es ging ber Befehl ab , die Hinrichtung der Derurtbeilten nicht 
gu volftreden. Der „Bun berichtet, daß die Königin Wictoria den Gondempirten 
das Leben zu ſchenten geruht habe. 

Man (preibtaus Ghefter: Der bekannte Ehartiflenprediger Pfarrer Strpbena. 


u“ 


augeklagt, morbbrrumerkiche Meben gehalten zu haben, hat mach einem langen 
Berhör und Ausſagen zablreicher Belafungsjeugen — feinen Beribeibigungssortrag 
abalten,, weicher fünf Stunden dauerte. Fr hatte Übrigens nicht einen einzigen Ent» 
Taflungäjeugen eitiren laffen; ber Bensralfiklot har bann replicirt, umd der vorfigens 
de Michter refamirt, woraufbie Gefchwermen ihren Spruch auf „schuldig abgaben, 
in Folge deſſen Stephens zu 1dmomarlider Haft in Humtsforb verurigeilt ward, 

Die Operation des Finampuinifters zur Gounerfiom now vier Milion Pfund 
Shapfammeriheine in 3 pl. Genfels hat mit renffirt, Gehe um di 
Uhr fanden ſich die Bieter im Sgatzgebaud⸗ ein. Gpring Nice und Melbourne war 
wem zupegem; ebemfo Apr. Rothſchud, ber Banfgeuperneur, umb mehrere Gapitalis 
fen; fünf Gebote wurben eingegebeu; der‘ Kanıler der Schagfanmer bffnete dem 
erfen Dffertebrief; er war won der Girma Rothſchild; dad Gebot für die ganyem vier 
Mikionen wer: 100 Pfd. in Schapfammerfcheinen zu geben für 110 Pe. 17 Eh. 
6 Pence in 3 pEt. Gonfels; bie Banf von Ungland forderte 109 Pf. 5 Gb. 
410 Pence in Eonfeld; die Banf von Schottland 111 Pfe. für 100 Pd. Ehap 
Tammerfheine, Die Regierungdforderung war 100 Pf. in Schaöfammericeinen 
— für 110 Pfo. in Eonfols; demnad wurde allein bad Weber ber Bank won 
England — das aber nur für eine halbe Million Pfund galt (eben fo wir 
das ber Banf von Schottland, ſo daß nur Morbfhild auf bie wollm vier 
Miliomen bot,) angenommen unb bie Operation zw '/, des Betrags fusgendirt, , 

Sranfreid 
Parls, 19. Auguſt. ; N 
Dir „Monitenur parifien' enthält folgenden Artikel: „Der flegreiche 


Shrahim hat zu Marafch Halt gemacht: Mebemed Mi unterbanbels mit tum Groß. 


bern; Rußland trifft keine militärifchen Rüſtungen: die gwri Flotten, bie englifche 
und bie frangöfliche And am Eingang der Dardanelen verrinigt, mo ſich wahrfehein« 
lich bie öfterreichiiche Efcadre wit ihnen- vereinigen wird: das iſt dab Refumä der 
neueften Nachrichten aud dem Orient. Diele Radjeichten find beruhigend für dem 
Weltfrieden, fo wie fle zw gleicher Zeit bie gerechten Anforderungen unfered nas 
tionalen Poetriotiſmus befeirbigen mäflen. franfreib war früher als irgendwer 
Überall in Bereitſchaft geftanden. Ein framoͤſtſcher Wbgefandter it es, der bem 
firgreihen Marſch Iorahln’s Einpalt gethan, und binmwieber iſt es bie framzöfllhe 
Flotte, welche jwerä bei Temebos angefommen it. Melde Richtung num auch bie 
Angelegenheiten des Drients nehmen mögen, ronfreich fann der fein, daß es 
auf dem Schauplatze der Ereigniffe würdig vertreten in. Gin Sohn des Könige 
bat fc unierer bramen Marine beigrfeflt, umb mas and, kommen möge, wir wer ⸗ 
ben bereit fein, da wir e6 ſchon geweien finb im Mitte fo umorbergeichmmer Um ⸗ 
Akute, Mon kann mit Vertrauen bas Ergebuiß der auf ſeiche Vorgänge geſtüt ⸗ 
ten Muterhonblungen abwarten.” 

Der einzige unter bem Mapoleoniden, ber ſich im ber bemitleibenswertben Role 
eines mod dazu micht ebem fehr geiſtreichea WMbenteurerd und irrenden Üitterd ges 
fänt, Ludwig Napoleon, ſcheint feinem Plan anf den frampöflichen Ehren noch 
nice entfogt zu haben. Ein JZournal erjäblt: „Pring kadwig Buenaparte 
hatte eimen Uugenblick Luft, eim franzöffches Iomrmal im feinem Jutrreſſe 
erſcheinen ge loffem, allem er fanb die Koſſen für feim Hieinen Gin 
fommen zu groß. Mum werden die HH. Dobein und Juſtin in Paris für eigene 
Rechnung , oder für Rechnung eines ungenantten Parrond, einen „Parifer Cour ⸗ 
rien” herausgeben, umb Prinz kouis begmhgt ſich, bis er Kaifer wird, mit eint 
gen Aaffägen ie Lorrdonee Blätter ja rintm Sapliing DE Zeile; Bel eine Diner, 
das er fürzlich im Garlıon Terrace gab, erwiderte er einem polnifchen General, 
der ibm fragte, warn er zu handelm gevenfe: „Ih mil die Abdankung aller Mit: 
glieder meiner Familie abwarten; demm ich bin feft entſchleſſen, wicht ais Ufurpater 
aufjutreten!‘" (Gegenwärtig vertritt das won dem früheren Redacteur bed Jourmal 
be Branefert Heu. Gh. Durand in Paris gegründete Journal „ie Gapitsl” neben 
ben ruſſiſchen Intereffen auch bie des Prinzen Toni Ropoleen und feiner ns 
Hänger.) 


Nach einem Berichte dei ans Martinigue mach Hayre zuruckzekehrten Schiffätapir 
tän Loporte hatte auf Martinique in Folge ber erlanbten Zudsrandfuhr unter jeber 
Flaga, Kauf und Verlatung von Zucker gänzlich) aufgehört, da bie Berkäufer, im 
der Hoffnung an Uusländer verfanfen zu Fonnen, ihre Forderungen böher geſpannt 
haben. Gopithn Loporte Hält ben Moment zur Brrigebung ber Musfahr für nicht 
gut gerählt; unmittelbar mod; dem Grbbeben märe fie eine wahre Woplibat ger 
wefen, indem fie dad Geld zum Unfaufe dei vom Muslande eingeführten Baumes 
erials in der Golomie zuüdgehaften und die Werkäufer deſſelben gezwungen hätte, 
wenigftend für einen Theil der an fie zu machenden Zahlungen Zuder amımchmen, 
Man erwartet mit Ungebuld die Gntlaflung; wenn fle aber nicht erfolgt, fo will 
mar abfolute Freihtit. — Die durch Bad Erdbeben angerichteten Verheeruugen 
beſonders zu St. Pierre erwelfen ſich ald weit größer, ald man biäher geglaubt, 
noch it wenig für Wiederaufbau ber wingeftürgten Häufer gefchehen. 

Spanien 

* Bayonne, 17. Augaſt. Das 3, Bataillene wen Navarra iſt am 15. je 
Bera angelonmen, um ſich mit den Empdrerm gu vereinigen. Mleandırn Bataillond 
von Navarra haben fi zu ihren Gunſten audgeiproden. Die Forts Bandlabar 
und Urbar find von ben Weuterern weggememmen werben. — Don Garleh iſt mit 
feinem Sohne zu San Efeban; bei ipm befinden fich Montenegro , Billavirieno und 
Vilareol, erflärte Anhänger Morotes. Die Prinzefiin won Meira if, ‚fortwähr 
rend fireng bewacht, mit dem Reſt des Dofeh noch zu Toloſs. Ein Gonritr mit 
Depefchen von Marote ift von deu Empörerm aufgefangen worden; aus ben weg / 
genommenen Documenten gebt klar hervor, baf biefer General fo wie eine Bm. 
acht Difzlere der Binie won Andoatn mit den Ehrifinos Einverfländniffe unters 
halten, um einen MWergleich mit denſelben zu Stande zu bringen, — Die Gaznifon 
von Gileha hat mit dem Gegnern Marotod gemeinichaftlihe Sacht gemacht. 

Ein Schreiben aus dem „Emiglihen” Dawptawartirr Be om 12. Uuguſt 
im ber WOG. Ztg. verſichert, die Dieuterel gegen Marsto werde in höchſtent 48 
Stunden erdrädt fein. Der „Rönig” ſeltſt mohte fich deshalb im Perfom zu ben 
Meuterern begebım. Man fleht, daß entmeber biefe Dem amderm Berichten nam 
wiberigrechente Angabe won einem Diener Marote's fümmt,. sder daß Den Garies 
abermals falſches Spiel ſpieit, und dem Erfolg abwarten mill, am je nad) folchen 
Moroio erfchießen zu laſſen eder mit heuer Gnade’ zu überdeden, 

Türkei un Meghppten 

"Us die Nachticht kam, die Wepräfentanten der fünf Mächte je Konflen 
tinopel hätten ſich wellowmen geeinigt und: der Pforte erflärt,fle als ander 
ihren Schutz geflellt zu, betrachten, für fie mit. Mehemed Bir unterhandeln zuwollen, 
baten wir über biefe angebliche veltommene Einigung berfeiben gleich anfanne 
einige Sworifel geäußert (Bgl, Ar. 230 bb ſFrant Merk, Art, Zürfii v. egypirn.) 






| Wir glauben in dem, was bie meurftın Macheichten im bisfim Betreff meiden, 
I sur bie Beflärigung derfeiben zu finden, Much die Mg. Big-, melde zuerft von 
ı biefer Einigung als einer vollbrachten Thatfache gefprochen hatte, dringt nun ein „wen ber 
Donau Mugufi datie tes Schreiben, weidhebunferer Naficht nene Stärke verleibt. Während 
England, Deſerr tich und Frankreich in Betreff’ der orientalifchen Frage fidhenger aneinander 
zu Schließen ſcheiaen, ſcheint es diefems Schreiben zufolge eutſchieden, daß Rußland 
theilwrife für Mb daudela wird. „Die dem Buflendrfommen einer Gonferum; im 
Wien bisher entgegen geftandenen Schwirrigkeiten⸗“, heißt ed bort weiter, „wäre 
dadurch gehoben. Yamıb und Bar Aulaite fellen mit den ausgebehnteen Bells 
machten verfeben fein, um mit dem berühmten deutſchen Ctoatämann, ber ſich 
ſchon fo manche umfrrbliche Derbienfte um die Erboltung des Weltftiedens exwors 
ben bat, Alles zu ordnen, um bie türfıfch+ äguptifche Angtlegenheit aus ihrer traue 
rigen Verwirrung beraußjureißen. Ponfonby und Rouffin würden dans fünftig von 
dort ber ibre Verbaltungöbefehle empfangen. Grfreulich it, dag wenn auch nicht 
gan) Furopa eine und biefelde Bahn werfolgen kann, wenigfiend eine impofante 
Mehrheit von Broßmächten ihr Werbältniß um fo inniger Inhpft, und fi wahrr 
ſcheinlich mun leichter über bie Drcupationspunfte verfländigen wird, oe welde 
auch eine vermistelade Jatervtutlen nicht wohl gebentbar erfiheint. — Die Ihre ber. 
„Deeupation‘ einiger wichtigen Punkte ver Türtei, um ven diefen aus für je 
den Wal, beſonders bei einem allenfalliigen Verſucht bemaffnster Intervention von 
Seite Rußlands oder gar times Hambflreichd auf die türtiſche Hauptlatt, fogieich 
zur Hand zw fein, iſt befammelich ſchen bei dem Verhandlungen in der fraumöfichen 
Deputistenfammer aus Unlaß des vom Minifterinm verlangten Greditt won {0 
Milienen zu Rüfungen im Mittelmmeere, von Hrn. v. famartine angeregt werben. 
Der-jegt in Konftentinopel anmelende frangöffhe Gelhrie, Hr, Gt. Mare Gitar⸗ 
din gollt derfeiben in feinem Iopien Berichtean das Journal des Debats feinen wolften Bel, 
fat; er ſoricht ebenfalls won immjweiten Ancono, welches Franfreich im der Kürtei 
fh (Gaffen mäfle, wbme jedoch noch den zu beſetzenden Punkt feibfl zu mensen. 
Der Eoaflitutioumel-aber fagt mit Bejugnabme auf Hrn. St. Mart Birardin’s Wei⸗ 
mung geradeiw, menu berfeibe die Sulbller ber Darbaurlien bamit gemeint habe, 
und dos Minifterium darauf eingebe, fo fei er vollommen bamit rinverflanden, 
— Daß nun diefe Ider auch am den Ufern der Donau rinen Wiederhal findet,dors Auklang zu 
finden ſcheint, ift für die Beurtheitung der Gselung von Unzland, Frankr eich und Drferieich 
gegenäbrr won Rußland, febt bebeutfam. — Gahr beachtenswirth iſt under dieſen 
Umftänden auch ein aus Balacz 1. Bug. batirter Bericht der Alp. Zig., in welchem 
«6 beißt: Es gebt dab Gerät, dof das Lebungelager dei Borodins conise- 
wanbirt fe. Man will daraus fchlirßen, daß die ruflifchen Truppen Ach auf 
\ andere Beſehle gefaßt zu baltım haben, Aus Exhaftopol wird gemeldet, baf eim 
bößartige® Fieber umter ben Truppen der Arimm berrice, ven melden ein Fünftheil 
der bort Barionieten Mamnfchaft ergriffen werben. ‚Ble Spitäler ſellen Überfäflt fein.’ 


Ueber die ben en Regierungen angefonnene 
eform. 
ag 


Bu 4. 

Bir theilen woltommen den Wunfh, daß tie Pofanflalten in den Stand 
geſeht fein möchten, bie Portotaren mur mach dem durch bie Betrirköfoflen bebinge 
ten Maafltab gu regulicem, ohne hierbei auf einen bedeutenden Mein» Ürtrag zu 
Grafen der Gtaats . Gaffe Müdficht mebmen zu müfen Go lange jeded; die 

iffe der PoR in den Budgeis der Gtaatöverwallungen eine mombafte Por 
ftion bilden umb bei Mangel anderweiter ‚Mittel bilden müflen, kaum 
m einer bebrutenden Serabfegung des Werte wehl nicht die Mede fein. 
Urberbies if in Baperm bat Brieiporto mac; immer mäßig, im Berhälmiß 
andern Gesaten fogar niedrig; fo koflet . DB. ein Brit - 


in Preufen 
von Goblen; mh Bonm auf 7 Mein 3 Sgr. = 101%, fr, 















"nn Düffeldorf „16N „ 4u =14 FM, 
„ Dei „ Beulen „En 9, = Me, 
"„ Di m Breblau „IH. Tu male, 
in Sohlen 
= TaWile ig = 414 tr. 
repberg db w 1 · ⸗ 0o m 
Dariu a2 ie ⸗ u8 
in Baden 
won Pforzbeim mach Heidelberg 7%, Meilen = 6 M 
” = „ Breibu 16 P = 8 Mi. 
„ Bilhefsbeln „ Breiturg iA u = 14 M. 
im fürfliih tarifhen Bezirk, 
won Franffurt mach Weislar 7°/4 Dein 2 Bm — 8 fr. 
von ” nah. Dersfeld 17'4: 3 „u =1i1M 
von ” uch Beimar 31% u Au mu 
ven mach Schaffbanfend3 m An ish 
in Bayern. 
7 Meilen aur 4 fr. 
nur 6 fr. 
PM zur 12 ir. 
47 " nur 18 fr. 
und Brirf auf gleiche Entfernnng, wie j. B. 
von nah Berlin . . ... . 132 &g. 42 xr. 
vu. ee 27 ie. 
vB föhelm nah Breiburg . . « 28 fr. 
wong ı Beimar ... .- 28 fr, 
von Hof nah Münden (auf i koch bay.) 24 ir. 


in Bayern genießt, wird feinedmegs enge angeübt, 
Gorrrfpenbertzuerfehret, won fiäfaliichen Beratiomen weiß man vichte; felbfi bie hie 
und ba ua Born abgenemmemm leeren Briefe werben, obne ben Kaufe 
seber gu erforfdhen, puntilich am ihre Wbrefje befärbert, und «6 möchte wohl 
febs in Frage gu fellen fein, ob unter folchen Umfiänden verwerflid ſcheint, 
einen Mehrerteag darch die Poſt zu erzielen, obae welchen eine anders, vieleicht 
läftigere und gerabe benjiwigen Theil der Benölferung, der won ber Poſt krinen 
Bortheil har, am meilten trefferde Wirflage erſeuuru, oder eine ſchen beflehende 
Gitener ‚erhöht werben mößte, 

Dawn mun aber, wie wer bergethai zu haben und ſchmeichtiu, auf bem 
Grtrag ber Wongefäle jur Zeit mict werzichtet werben ulm, |jkarın ‚auch 


Theil der Anſtalt im Privat / Haͤnde über 
e in ſolcher Falle der Entgang an Firnahr 
Redmung gi bringen und aus andern 
t der Gtaatde@fferten geleiſlet 
dem Gtamd zu ſehen, ihre Tarem einiger. 
ee en fa man arte if, I @lnahue wäre won 
t, dem fie num umentgeitich leiſtet, “ 

ern die Mittel haben, hr Porto auf den vierten Theil herabe 
aufegen, aber — Staatd- Budget würbe eine bebemtenbe Ausgabe · Poſitien 

mehr bekommen, alfe immer michts gewennen fein. 
Bei ſo bewandten Berhältsifien fann mm mur in Frage kommen, ob bad pre 
i Grundfägen der Biuigkeit eutſpricht und 

die bubgermäßige Ginmahme 


Eĩ Tann wohl micht zweifelhaft fein, daß das Poflporte wunhcht eine Ber 
gütung für den Tramdport der ber Pop Übergebenen Briefe, eine Entichhbigung 
für die damit verbundenen Koften if. Wiligermeife können demmach nur die durch 
die Beförderung veranlaßt werdenden Koflen einen richtigen Maafftab zur Porto, 
Berechnung abgeben, Rum mehren ſich aber die Koften mit der Entfermmg, +6 
muß fich alfo auch mit biefer das Porto erhöhen, mem mit das rechtliche 
YPrincip, da jede Zahlurg zur Beiflung im BWerhättnig fchen mülle, außer 
ug gefept, und ein Theit des Forreiponbirenden Publikums, mmb zwar ger 
rade der minder mohlhabende Theil, ber Meine Kaufmann, der Krämer, ber 
SG emerbimann, deffen Geſchaͤſts⸗Correſponden fich im der Regel auf bie mäh 
gelegene größere Stadt befchränft, gegen dem größern Kaufmann, ven Banquier, 
den Börfe-Cprculanten im evibenten Mechtheil gelebt werben foll. : 

Diefe umd ähnliche Mäcfichten dürften wohl bie Öflerreichifche Regierung ber 
mogen haben, daB fräher im Deflarreich beftandene, dem Hill ſchen Projeft ähnliche 
Zarfpftem aufzugeben, - gr Aenderung * *34 pr 
Menderung fpricht micht für bie € „die übrigens wicht meu üfl, 
„Red genannt werben Tanz, weil der Projeftant bei der Wermwirklichumg nichts, 
wicht einmal einen befammten Namen riekirt, und nur Beifall findet, weil „mohls 
fell, die Loofung if. i 

* Könnte eine Porto» Ermäßigung flattfinden, fo würde ſolcht mach einem rich⸗ 
tigen Berhälmiß anf alle Zar Säge zu repartirem, an dem allein rechtlichen Grund ⸗ 
fag der nach Gntfernungumb@ewicht feigenden Tare aber gleichwohl feit zu halten 
fein. . 


Zwar wird in dem ſchon bejegenen Mrtifel im ro. 215 der allgemeinen 
Big. behauptet, Hr. Hill habe „bewielen”, daß durch Einführung feines Syſtems 
feib bei der niebrigfien Tare die Einnahme aus dem Poften ſich nicht wermindern 
werde. 


Hr. Hid dat blos Hppothefen aufgeſtellt, bie wir als Seweiſe keincbwege an 
jufehen ei. 
' Die bereitd erwähnt, iR der emglifcye Miniſter weit entfernt, ber Sache fo 
unbedingten Glauben zu fhenfen; auch ber frampöfifhe Miniſter hegt Bebenten. 
"Das für die Sache eingenommene Berliner „Gentral» Blatt’ giebt im einer 















@a) Befanntmahung. 


Im Ramen 

Seiner lajestät des Königs. 

Durch Veredelichumg einer Stiftsdame im 
dem v. Gteimicen Grifte zu Girtem if 
eine Präbenbe auf Geite der Sara Stein, 
ſchen Familie im vorigen Monate erledigt worden. 

Diefes wird auf den Grund der vorliegen 
den Statuten biermit zur Kemmtniß der anf 
wahmdberechtigten Familien mit dem Bemer · 
Ben gebracht, daß fich die Getwerberinnen um 
dieſe erledigte Oräbende unter Vorlage ber 
möthigen Zeusmiffe ſowohl binfichtlich ihrer Bers 
wandtichafts- als Vermögens: Berbältniffe bei 
der muterjeichneten #. Kreis / Regietung Ung ⸗ 
tens binmen vier Vochen ju melden haben, 

Bapreuth den 19. Mus. 1839. 
Kol. Regierung vom Oberfranfen, Kam ⸗ 

mer des Amer. 
Zar Abweſendeit des 2, Regas.:Dräfdenten : 
1, Director. 
Male. 


— — — ——— — 
Im literar. artiſt. Inſtitut in Dam⸗ 

Kur 8 den Bey 
arquard, $. m ff bed Harte 
ler von Ghafin * 

Liste, Fr. ©., das chtitlich apafuliihe Olas · | Rabatt au dem nedlem Dreifen bewilliat. 
benahe antniß gr. 8. Berlin. 1 fl. au fr, 

Edmidt, ©. E,, die gemifchten Einzeden. 
(exteptiones mixtae &, anomalae.) gt. 8. Dieds 
beit. ı 8.30 fr. 
widr allgem. Fakenbuh für 

5 tattel, . Bull. gr. 8. Wien, 

ıf.ia t. 

Stubeurand, Lehrbuch der Erdkunde. gr, 


Dienft 


Megensburg Im-Musuf 1839. 





Meidungen find zu bewirken: 


Rey 
ehren a 


m 


Befanntmach 


Ir Bing eoretpondren die Cdhiffe mit denen der düerreich. Dampfichiffehrts 
Augsburg, Nürnberg und Frankfurt beficht für De Hin. und Ser ⸗ Beife eine tägliche Eilwagen  Werbinbung. 


über den gegenwärtigen und künftigen Grtrag ber preutiſchen Pollen aufge ſtellten 

Verechnung den dermaligen Oruttos Ertrag (ofjenbar zu gering) auf 4,000,000 rb., 

nimmt den Fünftigen bei eimer Tare gu 2,600,000 rh. an , und geflcht folglich 

einen Ausfall von 1,400,000 ch. zu, was umb wohl aller weitern übrigens um« 

ſchweren Auseinanderfegung der Unhaltbarkeit der aufgeftellten Hppothefen iberhebt. 
Diefer Ausfall fon mac dem Gentral» Blatt burch Erfparnifie an den Berwal- 

tumg6 + und Betriebb» Roten gedeckt, vefp. umfchäblic gemacht werben, denn 
mehr ald' 500%, der Brutto, Einnahme, fagt dieſes Blatt, barf eine ein ⸗ 
‚„Äach geosbuete Briefpoftverwaltung zu ven Gefammtansgaben nicht verwen ⸗ 
‚den, wenn manbabei nicht ein unnüges Geldvergeudungeſyſtem auch dann modh 
„anerkennen fol, febatb das gefammte Poftfuhrwefen in die Prinatinduftrie 

in.“ 


„Üabergegangen 

Mir müfen der Möniglich preußifhen Pofverwaltung überlaffen, den etwas 
teen Angriff auf ihre Dekomomie zu würbigen, glauben aber, daß ba, wo «8 
ſich um genaue Erörterung einer wichtigen Frage handelt, mit hiagtworſenau Be: 
hauptumgen nichts gebirmt iſt. 

Angenommen, es beftche in Preußen eine zu koſtſpielige Verwaltung! Was 
folgt hieraus für das Hin’fche Projeft? Was Ihe fh für die übrigen Staaten 
Deutfhlants won der mur auf Reduktion unverhältwipmäßiger Audgaben bafirter 
Berechnung abjtrahiren, die eim folcher Berwurf micht reift? 

.  BWirmollen zugeben, daß das HiN’iche Projekt einige Vereinfachung in der Erhebung 
und Verrechnung jur Folge haben koͤnnte. Mon folbem Belange können bie hie 
durch zu erzielenden Erſparniſſe aber micht werben, daß fle circa 450/, der gans 
sen biäherigem Ausgabe gleichtommen, denn micht zu 30, fondern nur zu 270%,, 
berechnet fich der im „Erntral» Blatt’ entzfferte Bein: Ertrag, (6 daß bie bißheri, 
gen Koſten 73%, betragen hätten. 

Wie fehr man aud die Perception vereinfache , die Außen, 


pedition beamoch 

beibehalten , nur am größern Orten konnte durch Vereinfachung des Gefdhfteh hie 
und ba ein Beamte erübrigt werden. 

Bahılih ein Pleimes Nefultat eimer fo großen Reform, (Chu f.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Yugtburg, 21, Nusuf, Ludmig.DomauMainEanal-Actien 58 D., — ©. 
Mündpenerr@iiendahnHtien 100 P. 993,8 &.; Bener. Mail. Eifend.: aM. — 9. 


ranffart, 21. Auguf. — Nachmittags 1 udt. — 5 xECt. Met, 1077/16; 3 pE, 
Tr; anne — iaaa; 500 fl. Leoſ 136 7/78, ir. 88 8/0 13/16; gs 


31/2; pein.. Looje 763,4; Taunuseiienbahmactien 270 1/2 (Weib). 


Umferbam, 18, Nuguf.;. In der ffectemfocierdt bat ſich heute der Handel. Kles 
auf einen Poiten Jutegt., der ju 645/8 auf mihnen Primo abgegeben murbe, 

Londen, 17. Fuguf. Tonjols 913/4 7/8, Schandils 16 30, Bant-Gtodl —, Int, 
Bons —, Eram. Kt. 103/420, Dif. 83/4 9, Ball. 21/8 172, Vortug. 50/0 29 1/4 
ya, 3.00 183/8 101,8, Helios. 5 We 108 6/8- 7/5, 2 1/8 0/0 54 1/2 3/4, Gele 102 
up, 1/2, Dede. —, Kolumb. 311/29 32 1/2, Merikan, 37 3/4 26 1/4, Deren 16 19, 

rafll. 78 TR 1/2, 
-Yaris, 19. Aug. Sn@t. 112.60. SHE. — —. Bpam. — 









; Sugsto 










ungen. 


Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffabrt. 


moifchen Megenäbnrg, Linz, Wien x. Mährend det Monats September mit » Ehifen 


von 60 umd 75 Vferdekraft. 
Mſahrt vom Megemöburg nah Linz em ®, 







48. 15. 17. 20. 28, 25. 27. 20, 
. 14, 47. 19. 22. 24, 27, 29, 
üfchaft. Seifen Megenäburg, Wrüschen, 


Linz auf Megenäburg + ®. 





Die Direktion. 


Reguläre Dampfichifffahrt 
zwiſcheu 





Hamburg und Magdeburg. 


Die an Größe eimander gleichen, auf das Practeolife und Bequemke eingerichteten, ſchnellfahrenden Hamburger Dampficiffe 


Leipzig und Hamburg, 


weiche jedes einen {chim geichmüskten Salon (mebft Fortepiano umd anderen MuhksJndrumenten, Noten» Sammlung, Heiner Bidliothef, Zei 
tungen und Grielem), reich decorirte Privat-Cabinette, diverie Txjüten, fo wie adgefonterte Schlafsemächer mit einer großen Anzahl 
guter Betten enthalten und alle mur mögliche Aunchmlichteiten für Vaffasiere darbirten, gehen mie Neifenden und Gütern regelmäßig : 
jeden Dienftag und Sonnabend, früb Morgens, 
von Hamburg nah Magbeburg in 11/2 & 2 Tagen, 
jeden Mittwoch und Sonnabend, Morgens 4 Ubr, 
von Magbebnrg nad Hamburg in ı Tas, 
Preife: & Perfon im der UNen Eafäte 10 Kıhle., zur jtvelrem Eajüte 8 Mtblr, preuf. Eour.; ffir Die Sims und Müctreife zuefammmen reis. 
e. 8. Gerlim geb. „ 86 fr. |mur 16 und 12 Kıblr. Simder unter 10 Jahren zahlen die Alfte, Bamiliem vom 3 a 4 Perfomem twird auch für die eimgelme Hour 1/4 


Waren und Pferde werden ebenfalls mit befördert. 
Yu Hamburg am Comptoir des Unterzeichmelen ‚ alter Wandrahm No. 58. 


Zu, Magdeburg am Eomproie des. Herın Augus Kühne, Jcbaunisdergfirafe No, 16. 


Die Ditection der Fluls-Dampfichikffahrts- Compagnie in Hamburg. 


Julius Kühne. 





s Bretlau. se) 
Heusinger, €. F., Encyclopädie und | 
Methidologie der Natur und Heil- 
kunde gr. 8 Eisenach. 5 fl. 24 kr. 
Klar, I ©, die Algenbütte 2; Aufl. Sams 
baber die heil, Bilomina. Lrpihlungen jur 
Kinder. & Würjburg geb. 2 fr, 
Gambader, R., das E. bayer. Geſed über 
Zwanassadtretung des Srundeigenthumet für 
öffenntludie Imerte am 17. Mae. 1897. atıa, | 
Bürzburg. g.d. 26 Er, 
Wolseh, H. K.,. Kissingen mit sei. 
nen Heilquellen und Bä 8 
Wärzburg geh. 2 


W 


Ranpenjachttabelle uad ywei Gteimdrudtar 
fein. 6. Dürjburg geh. 1A 30 fr 
Rintel, €. ©, R., Vertheiiigung des Erjr 
Bilchofes von Onefen und Bofen, Martin v. 
Dasin. gr. 8, Würzburg geb. 1 fl. 36 Pr. 
Schmidt, U. ., beichrende Unrerhaltum, 
ser aus der Naturgeſchichte. s. Mientlinpen 
seh. ı fd. 12 8 
Eriner, 2, Gefcichte des Feldyups im Muß 
lan cm Tähre 181%. 5. Menel, geh. as fr 


Mauff, @ Chr, Fr., 'medicinische.Ab- 
handlungen. gr. 8: Stnttg,; geh MN. 


Schwab Rt,, Lehrbuch der Anatomie’ der 
Haurthiere, 3. Ku. gr. 8 EStuia. 3.36 fr 





De %., Handbuch der ſtantugen 
€ Grjengung. Weir einer dandeio’fchen 


— — —— — 
Babrdeitmmd Irtthus in der Maui 


— — —— 
dre⸗und Sackudren, dang Schte 


einerarbeiten ic. am 





Briedräch, W., hewes Lefebuc für die danit- | | 
ice Jugend, a. Aufl. 8, Erlangen geb, 1a®r, | r 


b 
Arnfihen Schrift die „Beuticen regieremden | 
sur \ 


ärfen und die Eauseraimirdt.” 8. Katie 
peb. as tr 








Bekanntmachung. 
(a) In der Verlaſſenſchaſteſache des 
| Teich. Fal. Nrpellätiongaerichts, Direfterd Mir 
kolau⸗ von Ditterdcb werden der fm Nach 

J nvortatd, beſtedeud im wehte 
rankenweine von dem Tahrgängen 
a, 1804, 1807, iB11, 1810, 1922, aaa, 
[dann mehrere Betien, Leib + und Zi Wälkhe, 
| arldene Ringe, Eilber«, Binn:, Kupfer» und 
' VorgelaimBrräihe, insbelamdere mehrere Std. 







fünftigen 
Mittwoch deu @#. Auguſt 1. D8. 
und bie nacht folgenden Tage jebeimal won 
Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bie 6 Udt au den Meifibierhemdem is 
dem Wehnhauſe des Defunften Diſit. IV. Br. 
1972 gegen gleich haare Deahlung dffenlih 
derfieigert, wozu Mauwfslichhaber mit dem Er 
öffnen eingeladen werden, daf der Verlauf mit 
dem Autdieten der Weine beginnt. 
Bamberg am 20. Kuguf 1839, 
Möuigt, reis» und Gradtgericht. 
Dangel 
Für; Vroi 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerböchften Bripilegien. 





Drusk nnd Yorlag dem üterar. artist. Justituts au Bamberg. Auswärtige Bertellsugen werden bal dab näcbeinn Pasiambe wit Verausbenahlumg des Beiraper gemacht. | Rinschiiihäig des Emiechalimugskl 
1 10 &,, Dei dem habe. bapkr. Powibehänien aber im J. Aapen 10 8.7 he., km EL. 11 M. # hr, Im ÄÜ. AU M. 9 hrı, im IV. 


tet der Präunmernilagupreia bei der Zeilnugs « Expedition zn aulbet 





rar 


haltjähelg In Bamberg bel der Zeitungs Erprditien 4 4, hai dam hg). bayer. Pantbchürden im £. Rayam 2 4. 4 hr., Im 1.5 0. d6 hr, fi DB HM. hür., Im IVO. uhr — Für Imneraie jeder Art alad die Gsbähren 
4 kr. für die PeiisZeibe oder’ daren Hamm fenigesielln 





M 237. 


Anbalt 

Deutihe Bundesflaoten. Bapern. — Kurheffen. — Hannover. — 
Defterreih. — Freie Städte. (Brief ans Frantfurt) — Schweiz. 
Riederlande — Grofbritannien. — Franfreid,. — Spanien. 
— Türtei und Aegypten. — Ueber bie den beutichen jerungen an ⸗ 
geſennene PofbReform, — Hundeld+ und Borſennachtichten—⸗ 
Anfundigungen. u 


— — 
Deutſche Bundesttanten. 
Bayern. — Manchen. Cine Deputaiion des Magirata ber Vorſtadt Au 





Bomberg, Sountag ben 25. Auguft 














| Eommiflion zur Catcerſung ven. Berfaffungs:Worihiägen aus maucherlel Gründen 


vial Auffehm und wenig Peffnung -erergt. — Der Prazh gegen den Mogifrat 
dreier ſeht Ianglam werwärs, (ämmelige: Deitgligber derieiten, alfo auch bie 
Senatoren, find ‚nur einjelm vernommen, — Stůve hat (ſchen vor längerer Zeit) 
dem Gabiner in einer ausuchmend feinem und golsifchen Zufhrift die Anpeige ger 
macht, doß «4 mein feiner thatigen Wermentung und Lebersrdung jugefhrieben 
werden mälfe, wenn ‚die Dnabräder fi zut Bablurg der Steuern ‚perftanden 


hatten. Mach dee Webergeugung, daß dem Gtaute obme Gefahr für feine &riften, 


"die Beitsel zu derſelben miche anigogen werden kürfien, habe er gebandeit und fet 
16 Üye gelangen, im gütihen Wege Serarortweigrsungen zu eutiernm. — Die 


iR mac Berchtegaden abgegangen, um ©. M. tem Rönig um bie Guade zu | DantıBoreffe der Stadt Lüneburg: an Ben 'hiefigen Magifrar übertrifft alle felis 


bitten, die Einweihung der Auer Kirche durch Allerhöchttſeine Gegenwart zu. vers 
Herrlichen. Man hofft Grwährung, Das Programın ju biefer erbabenen Welche 
lichteit ift erfchienen, uud eben fo umfaflenb als mwürbensil, febe ſchoͤn insbrionde. 
ze, daß am 30. Auguft für dem verfiordenen Banmeifler der Kirche, Oblmüller, 
amd ben erlebten ÜBermeißter Hocht GBotteädirnft gehalten wird. — Db biedifen 
bat amı 25. eröffant werde, fi ned ameifelbaft; die k. Kerisregierung hat erſt 
die Befichtigeng ter fertigen treden burd eine Gommiffien von Gachweriändi 
gen angeordeer. — ©, f. 9. ber Kronpring hat am 12. Auguf von Hohen 
ſchwangau and Die eben vollendete newe Runfidrafe mac Tyrol über Bindwangen 
erbfinet; am ber öferr. Grenze empfing. ihm bas f, ?. Umteperfonale und eine 
Schütenlompagnie von Nest. Der Prinz ging ten MWerg anf öfter Seite zu 
Buße hinab, und Fehrie über Füſſen nad Hobenihwangen juräd, Ben München 
ging wor einigen Tagen dad Tafelfervice und auderes Silbergeſchitt des Kronprin ⸗ 
sen mit der Peſt dahin ab; war glanbt, I. Pal, Mejefläten werben ihm ehem 
Beluch maden. — Die polit. Brite, enthält einen größeren Urtikel über ben Pal. 
preuß. geh. Oderbaut ath Gchinfel, worin deſſen Wervienfe als Rünftler nach Ger 


bern. in ihren Uusdruchen. 

Oesterreich. — Wien, 49. Auguſt. Das heutige Wülerin über ben 
a and Gr. Durcht. des Bürften ‚Metternich lauter: „Der geflern durch 
den ganen Tag anbaltense fiebrranfali enteie Ubends mir einem allgriskinen 
Schmeiße, werouf eine; jchr rubige Nacht mit gutem: Schlaf folgte, und Erine 
Durdiaudt ſich fehr etleichtert fühlen. : Dr. Zögern! Comit wäre bie Ber 
ferguiß ersegenpe Krifis. glüdlich überanden, was bri dem allerhähfin Hofe 
jo wie bei tem Publikum amd ber Börlenweie freudige Theilaahme findet. 
Der bayerliche Grfandte am 2. k. Hofe, Erbr. ©. Lerchenfeld, iR im. Begriffe auf 
Urlaub abzureifen. Gr gevenit ſich unmittelbar noch Berchtrogaden zu brachen, wo 
Se. Maj. ver Kbnig von Bapern bexeith eimgetroffen fein wir, — Aus ref 
burg erfährt man, das waf den 21. d. M. wine gemilhie Sidung — bir Mag- 
noeten · und Deporitten · Taſel — anberamm worden ift; «8 vürfte am gedachten 
Tage das Schichel des gegemwärtigen Reichstatze antichieben werbin. Nach dem 
Gange, ben ‚bie Berhandiungen genommen, iſt als faR gewiß anjuuchmen, baf 
der Beichtag aufgehoben wid. Den Haupigegeufland ber Debatten bildet. noch 


bühe fehr glängend charafterifirt werden, — Die Bajadereh find in Münden am. | immer bie nach der ungurifden Verſaſſang tängft entcietene Frage, ob zuerſt die 
gefommen, und gaben am 22. Bug. ihre seele Borfellung im k. Hofr und Matigs | Föniglicpen Propsfitionen aber die Belchwerken dir Sirichsänee worjumebnen umb zu 


naltheater, (Bayer. Bi.) 
Kurhessen. — Die Stadt Hanau hat dem Finanzfammerfetretäie Heim« 
rich König — Dppofitionsmirglid und ausgeprichneter Schrifefteller, befien neue, 
Fler Roman „Wiliars (Shofespesre) Dichten und Wrodien’, eine ber impolan« 
* teften literat iſchen Gricheimungen der weneften Beit it — zu idrem Sbgtorburen 
für den mäcflen Sandrag gewählt, machen die HH. Würgermeifter Eberdarb und 
Dbergerichtöprofurater Wlaciere, auch Uppeptimmbmitglieder, tie Wahl abgelehnt 

hattem. r 
Hamover. — 48 Buguft. ( Hamb. Gorrefp.) Das Erben bri Hofe in fehr 
Mi; der König war rinige Tage unmwohl, unterließ aber, wiewehl er ſich Arite 
licher Mittel bedienen mußte, feine täglichen Epapirrritie aicht. Der Aömg ver ⸗ 
mribrt olle®, was eiste Aenderung im feiner Aufßeefl regelmäßigen ‚einfachen Lebend- 
weiie herbeiführen könnte, mad emährt dadurch eine für feine bohen Jahre fehr 
tröftige Gonfinstion. Die Königin if öfter leidend md auch jept wirber von 
einer jiemtich arten Umpäßtichkeit befallen. Da der Hof ſchon im Banfeder nädı 
fen vierzehn Tage die Rücktehr des Herzogs won Mitenburg erwartet, welcher 
dacn mit feiner Mamrilie einige Zeit bier verweiiim wird, fo fheint, daß II. 
ME. eine weitere Reife in dieſem Sommer mt mehr entermehmimmerden, Der 
König wirb wohl wur Seine erlaudte Schwrfier vom Franffart abholen. Bon por 


enijcheiben ſeien. Bmar fol die Deputirtensafei die koriglichen Prepofitionen eroͤr ⸗ 
tert und das Aelultat ihrer Mebeiten der Magmatens Zafel vorgelegt, gugleih aber 
bie Bewertung hinzugefügt haden, daß fie, bie Deputirtensafel, nur dann Ihre 
Zuftiammug geben werde, wenn vorher die Granamins mwürben erledigt fein. Man 
if Daher jche gefpennt auf Die am. 24. bevorfletenee gtmiſchie Gigung, wo bie 
Mitglieder beider Kafeln über den Gegenfland gemeimichaftlich fimmen follert. (G. S.) 

Sttie Städte. — © Brankfurt, 21. Kim. Briefe aus Brüffel melden, 
Sof bie Roth umter ber ardertenden Alaffe zu Ernı mit jedem Tage juachme und 
wie niederen Woltsktaffen dfters, Berfammlungen halten, um ſich über sie Mitteln zur 
Stauerung ätrer Rote zu beratden. Rach diefen Briefen wußte ‚man neh nichte 
Biſtincatas fider bie Reiſe des Königs und der Königin der Belgier nach Rondon 
und abe fo wenig, wer zum beig: Gefanvten-im Haag ernannt werde, In Ber 
ang auf lehren Wegenftand joll am 15. ein Kabinetsrath in Brüfel gebalten, 
worden fein. — Da Belprechumg dar orientalifhen Frage iſt ſeit einigen Tagen 
Hier gewiffermafjen Stillland eingetreten, da ed om meurrem Nachrichten ad Deus 
Drient fehle, — Was die bannoorrfhe Angeiegenbeit betrifft, fo bebauprer man 
hruerdimge, dad in Hannover von Oben herab eine Musgleichung vorbereitet werde, 
Ob dieſelde aber obme eime Meränderung bed fg. Kabineis erjielt werben fanın, 
muß dapin geſtellt bleiben. — Die Hundesgerfamadung bat Morgen wieder 














Gefchicdhtstnlember: 95. Ungup: Geburt des Matınforfhers Eusier, 1709. 
Bermii tes. 


en —— 


ber bad Jnterefle und die de beb Rrirgögerichtd merdieme. Bamarkiae und Beraniger battın 
Dem jungen Krieger fchr fchmeigelhaite Briefe aeihriehen und für fein Beidial inter ti · 
Art. Der Defenjor glaubie, eine befiere Wufang als MR 


fang üb 
bie Erflüimung vom Eonftentine vor. Ber erreibie der Ropotat feinem —— * 
nsmohl die Kiditer bie gemöhlihe Gtrale für Delertion, fünf Fahre Augelidlessen, amsipra 
e bien Se den postiicen Deferteur doch eimftimmig ber beb Könige, Kamik fair 
me Strafe il —8 criaſſen were. 
Sereta jur Beförserung bed Bartenbauss im Berlin. Bür 1838 Mab brei 
* für —8 513 dent. —— jeraere ymei — son u * 199 
er an 3 
a ee 
x irurgiihe Snfrumente, Lt T iger berfelben in tom if 
ein . & Beip, bei dem mau il gehermefer mn 1800. Rlingen und 
ter immer menigfiend 6006 Etäf Lameiten, Bifeuris x. vorröliig bat. 
— — Anh Sentari pom 18. Jali meidet man: „Mewlih wurde an Der Rüde van Wr 
am von Brain Dit: ass War Ta aa ae nahe 
ee ji mer Bröhı = 12 tbend wur 
Beim Walfice hnlige Ungeheuer and fer gefglruteıt, me ch gamı rigenftümlide. weithin 
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Berdede anpeigtem, weide, bewaffnete Leute tabin ablantte, um cd 
bar —* anlangten, fanden 


arte. Ei waͤhrte — 7 


jralen. Danacı 
kerrifien,, ohne felbit dab * zu verihonen. Des Thieres 
of Genvasuit Exuta 
großen GeRungäthore von 1 
Duden, mußt Fr ber Länge 8 1/2 and am feiner breitejien Btele 3 1/2 Srumn. © 
zom ben feitigen Bit 
Eahbneite überfenden. 
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 — Zuderraffinerie in Negppten. Die einzige Zusterfatrif des kantes beñn ⸗ 
det fh in Neramum, am Ufer des Muh; ihre Pretufte werben jum Lreifahen Preile gegen 
bie bet formen Zuders im Sairo begabit. Die Zeuads erhielten tiäher für Bas Habrigiren der 
roben braunen Mate im ihrem Wohnungen 50 Prater. Diefe wurde num jmeir, bei. ober 
aiermael im der Fabrik raffinart und ieptere koget 1060 Piafter per Etr., was, wenn man Riufer 
fände, guten Crmiam bringen mürte. Gin jehr einfihtäseker Branjafe, ber für eins perbefferte 
Einridiung vor einiger Jeıt sont Pakıka hinserufen imnree (mer er anjer freier Nele und 
Glation 30,090 Fr. erhält) hat nncgeitligen, künftig den Zuder gleich sus dem Achee in ter 
Fatei? zu bereiten und mis einer Dampfmafdıne zu rafıniren, moturd er wohlfeiler geliefert 
Ponte, alt mam ıhm aus Uurops beuben Famn. Daturd würse bes Pafya ber ganje 
unb ein ungebeurer Grwinn gefücher! 


t. 
im Krat zu Wien, Dr. Ri “ hat bie iniereffante Erfintung gemast, wenfchlichr Leich · 


der banmowerfchen Berfoffungsbifferen; bei der Bunbesverfammlung gelangt if. — | 
Ge. Hob. der Erdprsfherzon ven Sachſen Weimar if vorgeflern Abend aus Eng: 
land hier eingetroffen und beute mach Weimar weiter gereiſt. — Me unfere Bafle 
häufer And fehr Mark mit Fremden befegt, ba bie unfreumpliche Witterung der Iepterem 
Tage auch vice Kurgäfle aus den nahen Bädern vertreibt. Eines Marken Bu 
ſoruchs von Meifenden jeden Ranges hat ſich auch das mabe bem Theater am ber 
Stadtallee Tiegenbe Hotel de Nolande zu erfreum, welches geräumige fchöne 
Gaftbaus rüher alb „goldened Ref weniger befammt, jetzt durch bie umfichrige 
Toätigteit eineh, jungen Mannes ‚der früher ald Dbertelluer in einem großen Balls 
hof ber ſervirt⸗ die Meibe der erflen' GBoflbäufer umferer Stodt geſtellt wur« 
de. Diefer tätige Gaftwirtt, Hr. Winter, bat auch im Hotel de Hollanbe ein 
elegantes Gafe eingerichtet, wo fid die gelefenften in« und anslänbiichen Beituns 
gen befinden umb welcheh dad Mendezwoud der gebildeten Belt bier geworben ill. — 
Im öffentlichen Blättern wurde gefagt, daß am 1. Sept. bie Fahrt auf der Tau 
museifenbabt zwiſcht a Kaftel und Mieebaden beginnen ſolle. Dam hört, bafallers 
dings das Gomite bei den betreffenden Regierungen das Unfachen geftellt bat, nicht 
allein auf ber eben genammten Station, fondern auch auf der Gtrede pwiſchen 
Frantfurt umb Hatteräbeim bie Mabrt dem erſten September beginnen gm 
darfen. — Ya mwerigen Tagen werden wir erfahren, ob birfribe am hier 
fem Tag beginnen wird, Wenm die Fahetem einem gläckichen Mnfang in tebmifcher 
Brjiehung uchmen, fo fann das Gomite rine gute Mefeinnafıne machen. Im bier | 
fer Woche trifft from eine Menge Meßfremder hier ein umb wir wollen vom Her ⸗ } 
wen wönfchen, auch wiele Käufer, bewm mit Waaren wird der Plad überichwenmt 
fein, Die kager unferer Wolhändler füllen ſich mun auch mit anfommender Wolle 
aus Drflerreich und boffemtlich iſt biedmal ber Wolhandel nicht fo unbebentend, 
alt in der lehtern Oftermeffe, Unfere GSeidenwaarenhandlumgen find bereits flarf 
befchäftigt. — Heute in aller Brühe war bier ſchon bie Rachricht won bem im 
Kilfingen plöglich erfolgten Tode deb Derjogb vom Naſſau Durchl. bekanat. Un 
der heutigen Börfe wirkte diefe —— bie Kaunuseifenbahnaktien ungänftig. 
wei, 

* Die Zägfaımg bat, wie felbt Schweizer Blätter tadelnd bemerken, aber» 
wald einen glämpenden Beweis de eibgenöffiihen Geweingeiſtes geliefert. In einer 
ihrer jüngften Sigungen wurde bie Berathung über dem freien Werkehr im Im 
nern der Fidgemoffenfhaft eröffert, Bon allen republifaniichen Gtänben 
und deren hochweifen Vertretern erklärten ſich uur zwei, Selothurn und St. Bals 
len in allgemeinem Umfang bafür, meinten aber, bei der Hoffaungeloſtgkeit für 
wirktiche Erleichterungen des Berlehrb vom Geite der eingelnen Kantone fole man 
Heer bie game Gadıe „aus Zraftanden und Abſchted fallen laſſen.“ Dabin 
kam ed denn auch, denn für feimerlei ander Antrag war bei ben freien Männern 
biefer Freiſtaaten eine Mehrbeit zw erzielen, und foger ber aus lauter Demokratife 
mus und Freiheit meugebadene Stand Bafel-Randihaft Mimmte gegen bie Freiheit 
bus ſchweijeriſchen Verkehrs. Freilich, gälte ed wieder wegen einiger Flüchtlinge oder 
beſſer Muswärflinge der europäischen Gefelfchaft, welche vom ber Schworij aus ihre 
Brandrafeten in die ruhigen Machbarländer ſchleudern wollten, bem beutfchen Bunde 
ober Fronkreich eine gewaltige Fauſt — im ber Taſche — zu machen, unb par 
trietifchen Kriegdlären anzufangen, dam wäre wieder bie „Ichmeljerifche National: | 
ehre, die Unabhängigkeit der Cidgenoffenichaft, die Devife ded Taged gemeien, 
und hätten ale die liberalen und wolfächämlichen Kantone einfimmig im eine Alarm 
irompete gelloßen, bie „Freiwilligen umb bie hundert wereinzelten „Nationalvereine‘* 
als patrierifche Zugpferde Kanomem auf bie verfallenen TWäle geichleppt, umb 
nachher fich gegenfeitig Dankadreffen mad Chrenpokalt wotirt zur Öffentlichen Aner, 
fensung dee „‚uralt fhweiperifhen Gemeingeiſtes — Gieiches Gcidfal, wie bie 
Frage des freiem MWerkehrs fand der ſchen ſeit Jahren im jeder Tapfapung erneuerte 
Antrag auf eine Nevifion der Bunbesverfaffing oder des Bundes⸗ 
vertrags won 1815. Dir Sihung, im welcher er vorfam, war mad brm Aus · 
drude bes Aarauer Schweizerboten „ganz geeignet, bie Bundedobemacht, Bunbeszer 
rfiendeit und Bundrserbärmlichkeit zur allgemeinen Schau zu fielen.” Es wurde 
gear babei Mandied von der BWelksfowserainetät und Nechiägleichheit ala ben 
Grundlagen des Echweijrrbundrd geredet, am Ende aber erflärtem ſich mur etliche 
ganye und halbe Staͤnde für die Betreibung ber Revifion, während die mebreften 
andern gamyen umd Kalben bebädhtlich meinten, eb fri bamit med; nicht am ber Zeit, 
ober moch Plüger, man felle bieß bleiben und «8 beim Alten laffen, da bech michts 
efcheidteh Neues berantlommen werde. — Gl—ichſam wie eine Parodie hie 








jedt gar nicht vwerfammeln ann, Dagegen fingen bie Gingvereine, umd fdießen 
die Shüögenvereine um bie Wette in allen Kantonen, umb feiern ein patrietiſches 
Feſt um das omdere, deun trag dem, bag fie niemald Junen im großen Ganjen 
etwas Waterländifched und mach Außen eine nationale Stellung und Würde 
su Stande Bringt, Medt doch die Schweiz in allen Kantonen voll Patriotismus. 
— Demungeachtet konnten bie memeren renibirten umb liberaler gemodelten Ber 
faffungen von Zürich, Glarus, Uri, Zhurgan umd Baſellandſchaft die bundes⸗ 
mäßige Grwährleiftung med micht von alen Etänden erzielen; mehrere Bürfictige 
wollten erfi noch abwarten, ob biefe reformirtn Kantone , inäbefondere Zürich, ih auch 
wirklich beffertm web ebrbar benäbmen. — Üben fo wenig will e4 ber Tag · 
fayung mit Beſchwichtigung der Berfaffungs. Wirren in Dbers und Unter-Walis 
glüden. Das Meglement, was fle Bebufs der Abftimmung über bie Berfaffunger 
fragen daſelbſt erlaffen bat, erfenmen bie Gemeinden, Bir Zehuer, Giebener x. alive 
nicht am, weil «6 die Gompeten, der Taglapung weit überfchreite, und fo wirb 
biefe abermals auseinander gebem, whme etwas Weſentliches zu Lage gefördert 
va haben. — Daß viele der eingelnen Kantone in ihren Zuftänden zum Beffern 
vorwärtd geöem, wie namentlich Nargau, Genf, if micht zu Iäugnen; eben fa wenig 
daß andere rüdwärt® ſchreiten, wie j. ©. Bürich befonders im feinem Unterrichtds 
weſen, ober ganz flagtiren, wie Bafelftabt, Url, Shwpy; aber chem beöhald fol man 
nur anfbören, unbefchabet des vielen Guten und Schönen, was fle dn Land und Cinric« 
tungen hat, bie Shmelj, bie fchweizerifhe Republik und Freiheit, ald das politifche 
Eirorado auf dem europäifchen Gontinent ampapreilem mad und vielmehr erlaur 
ben, auf bie ſchweijeriſche Eidgenoſſenſch aft als Blied im ruropäffdien Staatenfpflem 
etwas bebamerlich und Fopfiärteind hinäberzubliden. 
Miederlande 

Amfterbam, 18, Auguſt. Der „Gtaatd: Gourant“ meldet, daß durch 
Pol. Befchluß vom 17. d. ber Kinanzminifler ermächtigt worben ift, ohne öffent 
liche Einfhreibung zur Emiflion des Kapitals von 5 Millionen Gulden in Roosrem 
ten, zw Eaflen der üderfeeiichen DBefgungen, gemäß dem Geieh vom 22. Dee. 
1838, zu ſchrriten. Diefe Belanntmachung brachte auf der Börfe den Cinbrud 
dervor, welder bei bem gegenwärtigen eldmangel zu erwarten hand, ber ſich 
auf unferer Börfe mehr oder weniger füplbar zu machen anfüngı. Dan war ber 
Meinung, daß bie Megnahme eine Summe von 5 Millionen Gulden von der 
Börfe im Bolge jemer neuen Emiffion , den befichenden Geldwangel nicht wenig 
vermehren werde. m dieſer Borausficht verkauften wiele ihre Gtüde und veram 
laßten dadarch fogar andere Werfäufe in Blanco, 

Grofbritanniem 
gondon, 17. Juli. 

Die drei zum Tobe verurtbeilten Chartiflen Mad wirklich begnabigt worden 
und werben deportirt werben. — Zu Eheffielb hat das Wolf, während der Aburs 
tbeilung zweier Unruheflifter wor Gericht fo drohende Demonftrationen gemacht, 
daß bie Dragoner enfchreiten mußten, melde tra des Gteinregens , ber fie 
empfing, die Menge zerſtreuten und 72 Berbaftungen vorrahmen. — Zu Dublin har 
ben die Ghartiflen eine Berfammiung zu balten verfucht, allein die Mitglieder bei 
von D’Eomnell geflifieten Berläufer« Vereins Überfielen bie Ghartiften und vertrit · 
ben fie ihrem Berlammlungsplag. Das iriſche Bolt will mir den Edartiſten 
durchaus feine gemeinfhaftlice Cache machen. 

Franfreid. 
Paris, 20. Auguf. 

Gefiern fand bie feierliche Preifenertbeilung für den allgemeinen Gencurs an 
der Univerfität vom frankreich, in der Gorbonme ſtatt. Der König, bie Rönigim, 
Madame Adelaide, der Herzog von Nemours umb bie Prinzeſſin Giementine, war 
ven dabei erfchienen. Die Drrjoge von Aumale und Montpenfier waren unter den 
Preifeträgern. Jeuer erhielt in der Mlafe der Rhetorik einem Preis aus der frame 
vöfllchen Rede, einem zweit aus ber Gefdichte; dieſer ein Acceffit aus ber la⸗ 
teinifchen Berfion. Der Diniter des öffentlichen Unterrichts, ber Gomfeilpräffdent, 
der Siegelbewahrer und die Minifter des Dandels umb der Öffentlichen Arbeiten 
waren jügegen, Dr. Villemain im Dinifercofüme hielt eine wen mwirberheltem 
Rılrmifcen Applaus oft unterbrochene glänzende Rede am bie Zöglinge, Der Kdr 
nig and die fönigliche Familie wurden won der zahlreichen Verfammiung mit freu 
bigem Lebehochruf begrüßt. Unter ben Preifeträgern bemerfte mam mehrere Barbie 
9%, unter biefen befonderd den Bögling Girard vom Gollege Bourbon, der fomohl 
aus der inteimifhen old aus der franzöffchen Rebe ben erſten Preis erhielt, sime 
große Seltenheit, mas wm fo mehr feine Meifterfchaft in beiden Sprachen beurfunbet. 
Auch ein Sohn des Momirald Bondin, des Siegers von Gt. Jcam d’UNsa, erhielt ein 
Acceſſit, ein Neffe des Ginamminifterd Paſſy einen Preis aus dem lateinifchen Vers. 
— Beſtenn Abend gab der Minifter des Öffentlichen Unterrichts ein großes Linie 

















ertönt bir lage, daß tie Ältefle Der zabllofem fchweizeriichen patrior 
rien Gelelfhaiten,, die delvetiſche Geſellſchaft bermal ohne Präfbenten 
il, Mb wer lamter Etntracht Wiemanb zu diefer Stelle bergeben will, 
und femit diefer alte große Matiomalvereim mmglaublicher Seife fi 
zum ber; nor Merderbniß zu flcpetm, daß diefelben längere Zeit in, biegfamem, friſchem Zu · 
ande, 


KL mit der Gefiätirötbe, erhalten werben, dann aber in Bereinerung übergehen 
Sabefunerte üterbauern fünnen. Er hat Praten fomohl ber Berfamml u. Biner 
erste, wie dem erken Staatömännern vergemiefen. Diefe Erfindung wird mit dem Borfäiage 
im Berbintung geiept, dem hödfkfeligen Maifer Franz zu feinem Drntmale eine Pyramide auf 
einem erhöhten ‚iu erbauen, td ihre inneren Pallım zu einem Moufeldum für große 
Gisstkmänmer umd Frieger ju beitimmen, meiche in ber inhaltjcimeren Epote ber Zermürfniiie 
Qurape's dem ſtanthaften und gerechten als Gtügen jur Geite gefanden. 

— — Der Atlas meldet: „Der beutie Tondigter Gpobr wird aud; den bem bevor 
Mehenden großen Mufitfee in Borcefter ih einfinden. Es ik ein fdener Zug der Uneigen- 
nügigfeir une Ginfahbeit & großen ümftierb, daß, ald Dir. Taplor ikn von Briten der 
Tommittee nad Rormwsb eimlur, aud ihn auforberse, felme bedfallägen Bebingungen zu Reken, 
er demſeſten erwiberte, er mwifle mit, mas er forberm folle, aber er hoffe, bin Eommätter 
wärbe ihm eima fo viel bemilligen, tab er bie Roftem feiner Reife beftresten Ponme. Diefer 
berühmte Tontünfter wmlerer Zeit, «in Mann von hasliden Bitten um dee Keifens unge 
wohnt, unternimmt alio jenen weiten Meg, Meß um im Nermic fein Oratorium aufführen 
su fünnem, und jmar aus reiner Liebe für bie Runft, ohme den geringfien Gedanken an Se ⸗ 
. ‚Bie verffieden iR Dies Benehmen von dem gemwöhnlihen Gange folder Unterbant- 
lungen!“ 

— — u öffentligen Blättern if Bürzlih mehrmals bie Rebe gemefen, det am heilen 
Tage (unter Unterm dei Bonm am 3. Nuzu@ um in Griechenland) ein Gtern wäre 
zu feben gemefen. Der Eiern if wmkreitig bie Wenns. Diefer Planet erfheint im feinem 
iönften Lichte, wenn er 40 Grabe öfllicdh, wie Dirfeh gegenwärtig der Hall ik, eter 40 Brate 
weRlih von Der Senne entfernt iR. Er bar aldtann wegen feiner Mübe bei der Grbe eim fo 
intenfioed Lit, da er unter günkigen Umfänden felbit mit freiem ugen gefchem werben | 
fana, Ws Benus am 21. Juli 1716 Mb ım Diefer Stellung gegem bie Erbe befand, betradete 
der gemeine Damm vom London Diele Grideinumg ald tab drohende Zeichen eimeh maben Um 
slüdh, umb im Jahre 1750 wurde der Pöbel vom Varis durch dieſes Phänsmen fo aufgertat, 
daß ch mörhig wurde, die Hülfe ber PYoliei anzurufen, um dem Tumulte Ginelt jw thum, 
Und dot ereignet Ah biefeide Cage menigftend alle 8 Jahre ein Mal in berfelben Fahrehjeir 
und unter denfeiben Verhälnifen. 

— — Dienerbänanifnnite Uhr. — (Ihrateranefdote,) Müllner’s Schuld war 

















bereitd. auf allen heut! ühnen gegeben, auf der Wü & mod might. Emdlid 
entfäioh Ah de — Direttor pr. Grimm, * * —* Sitten Dringend da 
vu aufgefor® Dich terflie Drama gleitfals zur Derfckung zu bringen Die Rei 


| wergeignel worten. Der Direkter tobt gramm den 


len murben auf das Paffenbhe vertheilt, die Proben wurden gehalten, karz alles ging vortreffr 
li und verfprag; den glängentfen Erfolg. Der Wbend der Nufübrung erihien. * Haus 
mar Überfällt, und die jablreigen Zuhörer (mebten im ber gefpanntehen Erwartung. Die erftem 
viet Atkte wurden vorzüglich gut gegeben, bradhıtem einen unbeichreibbaren Fintrud hervor, und 
ber fhaubervollen Eataftrophe be4 Traueripichs entgegenharrenh, faß und ftand im Schaue 
baufe ae faum athmend, bis der Vorhang zum fünften Male aufroite und bie grauenzolle. 
fhöne Scene erfäien, im tweidier Hugo une leire ſich bem Tod geben follten. m bielem ver» 
hängnifonien Moment erblichte der Darfteller des Hugo zu feinem undeihreibtaren Scherten , 
Taf die Stanbuhr fehlte, melde die Deittermants» und feine und Zisiren’s Toresilunde zu 
verkünden befimmt mar. „Die Mer fehlt, die Gtanzuhr! fläferte er angfivell in die goulihe 
binein,, und „Lie Stantuhg, fehlt“, verbreitete ſich fämell unter allm auf ber Bühne ber 
f&äfligten Perfenen, Der Reguifteier zeigt feine Lifte vor umd bemeist, baf Reine Ihr barauf 

——— Eine Standuhr, eine Stand» 
udr, fihmell eine Staadude derteil” ruft Milch erfhrint plöglich der Frifeur ber Truppe, 
der gleich mehreren anderen Interoffieiamten im Shaufpielhaufe wohnt. Er fast, daß er eine 
Starbube befige, und erhält dem Auftrag Me eiligk berbeizufhaffen. Mit beflügelter Hat Rürst 
ber Hsarfünftier fort, umd fon mad menigen Zugenbliden erfgeint er wieder mit ber tobt, 
verfüntenden Ahr, Die, maddem fe auf 12 geeht werben, fegleich, vom Yuklifum unsemerft, 
aus der Goulife auf den Tiſch geihobem wird, aber der Gigenthümer dem Keawifitenr bemerkt, 
Dep er mur amzupieben brauche, wenn bie Udr flagen folle. Der Darkeker bet Hugo batun« 
terbeffen Die Exeme mac Möglichkeit gedehmt, dib ihm der Undlid der angelangten Stasduhr 
aufs Neue belebt, umd er nunmehr wen Tisiren treflih unterfünt, mit der größten Natur- 
treue im feinem Gpiele fortfährt. So erſcheint ber furchttare ent — eine Tortenkille 
berrfat im ganzen Haufe — man wagt micht zu athmem — bie Herjen pochen faft hörbar — 
ber hödlte tragische feet bereitet fi vor, da zieht der Meauifitene bie Udt an, der erfte 
lag der Mitternadtälumde erfhalt, wird aber, o Umtfegen! ſesleich vom einem lautem 
Rufutärufe gefolgt, „Ans — Rufut! Zmi — Rufuf, Drei — Rutut!“ und fe 
fort, bis alle ind ei je: der Kotut⸗suhr gefallen. Man dente fl dem Schreden der uns 
glütlichen Darkeber bed Hugo und der @lnire, das Intiegen des Direktors, und das fchaflen- 
de Gelähter des aus feiner Täwichung gerifienen Paplihumb, weldes fo unmäsig und fort 
dauermd ausbray, daß man genöthigi war, den Workang Ainfen umb bie Derfellung der Trar 
gödie unbrembigt zu lafen. 





werfitätsbiner, gu welchem alle Zöglinge, welche erſte oder doppelte reife erhal. | miß ber frieblichen Dorfbewohner, ter Männer, alten Meiber und Alrinen Kinder, 
ten hatten, geladen waren. Der derzeg won Aumale, der zu der ledtern Goter | fügem, welche die carffifchen Gannibalen in Gaticirn und ber Mana an Bäume 


gorie gehörte, befand fich anter dem Grladenen und faß an der Zufel im der Mitte 
feiner Gameraden. Heute gibt der König ſeibſt den Zöglingen ein großes Diner 
u &t. Gloub, | 

i Um 17. Abends war im Stadthauſe zu Bordbenur großer Empfang ber 
Damen der Stadt bei der Herzogin von Orleans. Am 18. hielt der ‚Herjog 
Reone über die Natiomalgarde und Linientruppen, weiche die Garnifon der Etadt 
Hilden. Ian Laufe dieſes Tages wurde dem hohen Bäften ein glänzendes Bangurt 
in der Börfe gegeben. Cine ungebewere Maffe Bolt war vor bem Bebäube wer- 
fammelt und begrüßte den Hergog und die Herzogin, fo oft Ne am fenfter ers 
dienen, mit Tauten Enrhufadmus, 

Dem „Gonfitutionel’ zufolge fell General Baudrand als außerordentliche 
Gelandter nach Konſtantinopel abgehen, um bem jungen Sultan die Beglüd, 
wöünfdungen Aranfreih zu feiner Thrombeflrigung zw überbringen, — Der türfi. 
ſche Gefandte am biefigen Hofe, Acmer Feihi Paſcha hat feine Abreiſe mod Rome 
Rontinopel um 8— 10 Zuge verſchoden; Redſchid Paſcha wird demnach alein 
abreifen. 

Folgende von Marfeiller Mlättern berichtete Tharfache gibt einen acuen 
forechenten Beleg vonben aufrrerdentlihen Vortdeilt, melde ber regelmäßige Dienſi 
der Peftpaferboote fürtie Schiſſe aller Nationen gewährt, melde das Mitteimeer bes 
fahren: „Mm 28, Juli wernahm ber Gommandant des Pafeiboons „, ZTanfıed”, 
welches fich pwiſchen Tenebos und der franzöflien Flotte befand , doß zwei Schiffe 
on den Klippen der Eapuziner-Infel nörblih von Temebes geſichert ſelen. Sogleich 
beeifte er fi, benfelben Hilfe zu bringen. Beider aber war das eine Schiff bei 
feiner Wafunft ſchon ganz wit Waffer angefült und verfunten, das andere aber, 
meldesnoch einige Hoffnung zur Rettung gab, war nach jweiftünbiger Arbeit wieder 
‚ völlig flott gemacht umd in den Stand gelegt, Konftantinopel wirder zu erreichen. 
Beide Schiffe führten türfifche Tlagge, dab zu Grunde gegangene war ein täckifchee 
Hantelsfhiff, das gerertere ine Rrirgebrigg, die zur tärfifchen Flotte gehört hatte, 
und die jept das einige Schiff iſt, welches in biefem Hugenblide bem neuen Sul 
tan von feiner Flotte geblieben if. 

Spanien. 

Bayonne, 16. Auguſt. Die Infurrection in dem ſpaniſchen Rordpros 
vingen mimmt eine ernfllihere Geflaltung, als man anfangs geglaubt hatte, Ber 
zeit feit zwei Monaten überwachen die Feinde Diaroto’s (die Mpoftolilden) die 
geheimen Bemegungen biefes Generald und feiner Partei; fie waren «6, melde 
bie Gerüchte von einem Tergleich, von dem Verſuch, ten Den Garlos jur Hbdans 
Tung zu zwingen, in Umlauf braten; fle drachten dadurch eine gewaltige Wir 
Sung im carliliihen deer und unter den Einwohnern der Provinzen hervor, fo 
voß eb zulegt mur einer günftigen Gelegenheit eined Führers zum Ausbruch 
einer furchtbaren Reaction bedurfte; mehrere Bata befonderd bie navarreſtſchen 
waren bereit jur Zbeilnahme an der Empörung, fe veriprachen, bei dem erflen 
Zeichen ſich gegen Maroto zu erfiären. Maroto hatte mad; dem blutigen Eprrcatig: 
nen von Efiella, da er wohl wußte, daß bie Mehrzahl ber Offiziere des Seeres 
gegen ihn fei, die Vorſorge getroffen, die ihm ungünfigen Chefs durch feine 
Greaturem zu erfegen, - Damit aber mähnte er genug getham zu haben, und wer 
machläßigte es, dem Geiſt ber Urmer gu Überwachen; er überließ fih wum ganz 
feinen politiſchen Imtriguem, „ Dielen Behler mußten feine Feinde gefhidt zu ber 
müßen ; alle Maaßregein wurden von ihnen getroffen und dem 5. nanarrelifchen 
Batailen der Befehl, nad Wera zu marfderen, umb tem übrigen Bataillonen 
die Ordre ertheilt, auf meitere Befehle in Ihren Gantonirungen ju warten, auf 
Daß wicht die Eingänge in die Provimen den Ghriftiinos bloßgefielt würden. 
An 9, verliefen wier Gompoanien bed 5. navarreſiſchen Batailons das Thal von 
Eheuri und ‘gingen nach Bera ; fie waren von ihren Gergeanten geführt,baihre 
Dffigiere fie zu begleiten ich weigerten. Ueber Die Ankunft der Infurgenten ju 
Vera und über den Fortgang der Empörung find bereits Mittheilungen gegeben worden. Die 
Marstiften geriethem mit Recht im großen Gchreden; fie wußten, baf, wenn es 
den Imfurgenten gelänge, Zeit zu gewinnen , ihrem Beiſpiel aoch wiele andere fol. 
gen würden; fie wollten bie Mevolte im Keim erfliden und weranlaßten ben Don 
Gorlos, fich der Grenze zu mäbern, um die Empdrer zu beſchwichtigen. Don 
Carlos verließ Toloſa am 11. Morgens mit der Prinzeffin von Beira, Wilar + 
Arce Bilavicennio und dem Kriegäminifter und zwei Bataillonen unter Elie’s An- 
führung. Er übernadtite ju Getzueto und fi hier,"als er am folgenden Tage 
nach Refaca ging, die Pringefliin von Teira zurüd. Gleich nad feiner Ankmft zu 
Lefaca lied Don Garlod den Pfarrer Yuan Ebeverrio, welcher fi zu Vera bei 
ven Infurgenten eingefunden hatte, zu ſich beſceiden. Faſt drei Stunden blieb bier 
fer im einer geheimen Eonfereng mip dem Dom Carles. Dann kehrte Den Carlos 
nah Boljweto unb Echeverria nach Vera jurüd, wo er mun ih am die Spitze 
der Infurrection flellte. Während jener Gonferenz jog das 12. Bataillon an Err 
foca vorüber, um zu den nfurgenten in Wera zu Noßen; vergebens befahl ihnen 
@lio im Nomen des Don Garlob Halt zu machen und fi ihm anzuſchlirhen; fle 
ontworteten mit dem Ruf: Bioa el Mey! Muera Maroto! Am 14. rüdım 
die infurgirten Batalllene, tie Bera verlaſſen, in Urdar ein und befreiten die im 
ben Rerfer gemorfenen Anverwandten der Deferteure ; die Befagung von Urdar, 
eine Compagnie vom 11. Batailen, zeg ſich in bas Fort zurüd. — Der Finanjı 
i Hr. Marsto del Pont hat Zolola verlaffen, 

Eipartero befand ſich dem letzten Nachrichten aus Baponne zufolge am 15. 
Anguf zu Birtoria ; die Zahl feiner Truppen betrug 15,000 Maut, Waroto hat 
8000 Mann unter feinem Befchte, Es fol ein Einverftansnig zwiſchen beiden Gr, 
merol herren. 

Im Immern Gpaniend herrſcht noch immer bie alte Berwirrung. In Gar 
salonden haben fih 6000 Tarliſten vereinigt, und unter andern tie Hrldenthar 
werübt, zwölf Kinder, bie ein treulofer Lehter am einem Golegium zu Barcılona 
ihnen zuführte, in GBefangenfchaft zw behalten, Zur Rettung derfeiben bat man 
Ch mit einer langen veröffentlichten Gorrefpondenz angerengt, Barın Meer hatte 
nämlich dagegem zwei Soͤhne des Grafen de Eipana und «ine Tochter Ergarra’s 
in Berbaft genommen, aber auf feine Hufferderung feine Antwort erhalten, Bals 
bes bat die Gorrelpomdrug ermeuert, aber der casliftifche Chef dat Ihm geantwortet, 
die Entführung fei zwar mit auf feine Amerbnumg geſchehen, aber er habe cim 
Recht, Ruten davon zu ziehen, und werlange ale die die Uudmecdlung einer gleis 
hen Unzahl vom Dffigieren, deren Berzeich r eimichloß., Balded verweigerte 
Dieß miche nur, fondern man hot ben Vorfall dem fpanifchen Geſandten in Frank. 
zeich and England mitgetheilt, damit bie auswärtigen Mächte ſich von ber carfis 
Rifhen Urt und Weile, Krirg gu führen, überzeugen. Dogu tönnte er ein Verjeich ⸗ 
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binden, am ſich auf ibre Koſten in Lamgenſtößien und Zielſchüſſen zu üben, — Ju 
Balencia erlitt die hrifinifhe Brigade des Oberſten Orthz eine tüchtige Schloppr- 
ie begegnete einem Garliftenhoufen, der ſich erſt zurödjog, dann aber mir 4 
Bateillonen unter Forcadell verflärft, über fie herfiet; bie criſtiniſche Iufonterie 
meiſt Rektuten floh, mit Wegwerfung von 1400 Grmwehren, ihre eigene Carallerie 
ritt fe im der Haft Ihrer Flucht nieder, — In Gwadalarara verlegen fih die 
Garlißen auf dem Beſuch der Babeorte. Cie üserfielen am 6. Auguſt bie Mate, 
gäfte ju ia Diabella, Saceden und Aunon, plünderıen Art aüd, und nahmen Lie 
reichten Einwohner, fo mie viele baddeſuchende Herren und Damen mir fi fort. — 
Ja Pira, einem chriſtiniſch geflanten Dri, flfilirten eie Garlifien dem Ricter und 
feinen Schreiber; bei dem fort vom Dora be Nubirlos, welches fie blofiren, 
ſchatiden fle ten Leuten, die friedlich ein und ausgehen wollen, tie Dhren ab, teile 
fen ihnenen die Kinnladen aus, und drohem, den Mänwern die Brme, 
den Weibern bie Brüße adzuſchneld en. Bei al diefen Gräurn wad Freveln der 
Carliften, melde die am ber Luſt der Stiergeſechte und Wolfsjagten, beren ei e 
Kürzlich die Rönigem Regentin felbfl fer deherzt mitmachte, großgejogere ipanifhe 
Wurh und Graufamkeit verübt, bleibt Eipartero unthätig, obwohl nad offiziellen 
Angaben feine Wrmee aus 8 Diviſſonen, 81 Batailonen, 28 Eecatronen, +5 
Freicorpe, 312 Goefs, 3900 Offisieren, 99,000 Eoldaten zu Fuß, 4400 zu 
Pferd mit 600 Mrllerieküden (die fehlen Pläge eingerechne — die carlıflihte 
aber nur aus 40 Botaillenen, 8 Eecatrenen, 28 Freicerss, 32,000 Wann, 
900 Pferden und 52 Exüden beſtedt. — Defto thatiger find überal die Parteien 
ued ihre leitenden. Mudihüße, um bei Grörfmung cer Üerteh das bißherige 
Minifterium zu Mürjen, und ibse Partei am dad Nuter zu bringem Db und was 
dab beflagenäwertde Land babri gewinne, wird Die mabe Zufanft lehren, ber bie 
Quadrupelalliang immer rubig entgegenfirht. 
TZürfei un Megppten. 

Die neuen Berichte aus Konfantinopel vom 7. Auzufl im „Driır. 
Bob.” melden: „Se. fönigl. Hoheit ber Priny von Joinpille if arftern Merzens 
an Bord des franzöfiden Dampiboots „Papin” im dieſer Haubttladt eingetroffen 
und bereitö durch den Ferit Namit Paſcha von Seite des Bultans bewilloune 
worden. — Au bemfelben Tage ift der Adjutant Br. Mojeflar des Kaiſere vou 
Rufland und Dberfl der Garde, Graf Adam Rzewusti, bier angelommen, um 
von Seite feines Monarchen tem Sultan ein Beglüdwänfhungsidreiben aus Anr 
laß des Regierungsantritted Br. Hoheit zu überreichen. — Der Winiflerrefltens ber 
vereinigten Staaten, Commobore Porter, und der Eönigl. beigiihe Miniftırrefr 
dent Baron Behr find dieſer Zage, eıflerer über Smyrma, lepterer über Gal⸗ 
Tarz, bier amgelangt.‘ — Zwei Gorvetien und ein Dampfboot, weldie der KAapu- 
ban.Pafba in Rhodus zurädyelaffen hatte, bamir fie fi mir ben möthigen 
Borrärhen verfehen, haben auf bie erhaltene Kunde von ber durch dem befügtem 
Grofabmiral nah Alerandrien emgeihlagenen Mictung bie Rücktahtt mac 
Konftantinopel angetreten und find kürztich im den Bodpor eingelaufın, — 
Die königlich prenfifchen Dffiiere von Molite, von Binde und Rang, melde 
dem Hafiz Pafcha während des letzten Feldzuges beigegeben waren, find vor 
einigen Tagen in diefer Dauptflabt eingetroffen; Hauptmanı von Mähibad wird 
in vierzehn Tagen von Malaria juräderwartet. Deßgleicen ih der em Kar 
pudan · Paſcha zugeiheilte Föniglih großbritaunifhe Warineoffizier, Espirän Wale 
ker, auf einem emgliihen Dampfboote von Wlerambrien bierber zurüdgelebrr. 
— Die I. f. Kriegsbrigg „„Uffare,’ welche befkimme iſt, durch eimige Zeit im 
biefer Haupiſtadt Mationirt zu bieiben, iſt beute dm hiefigen Hafen angefommen. 
— Der öffentliche Grfunbhertägußand iſt bier fortwährend befriedigend,’ 

Ein Schreiben aus Konfantinopel vom 27. Juli, weldes tie „Morning 
Por’ wmittheilt, gibt eine traurige Schilderung won der Rage Kleinaflend feit der 
Niederlage Hafiz Pafcha’s. Die Barmıfonen in ben größeren Städten lösten ih 
im Banden auf, und begingen fhauderhafte Exjeffe, 15000 Damn der Faiferlichen 
@arde, die bri Koniah im Lager landen, empörten ſich, und zerfirenten ih dann 
im Bande umber, Die Paſcha's von Erjerun und Kaifarieh follen, erfchredt 
über die drohende Stimmung ihrer Solvaren, ihre Poflen verlaflen, Dafij Paſcha 
mit feinem Generalftabe und 8000 Mann, dem ledten Trümmern feiner Amer, 
im Ginoerflänbaiffe mit dem Kapudan Paſcha ih für Mehemed Ai eıfärt has 
dem. hrabım Paſcha ſollte, — meint der Berichterflatter des engliihen Bla 
tes — im Interrffe der Yumantität eine ber jhönflen Provinzen der Türkei von diefen Bans 
den beraffnerer Uebelthätern, welche bald alles vermüliet haben werben, befreien, 

Rad einem Schreiben aud Malta vom 10. Auguſt war auf der englilchen 
Flotte im Urchipelagus dab Gerücht verbreitet, Mehemen Ali molle vie türfiiche 
Blotte herausgeben, wenm er die Berfiherung erbalte, daß fie micht in die Hände 
ber Kuſſen falle. Im Wale der Müdgabe der türfifchen Flotte fol fie von dem 
brittäfchen und frampdflichen Geſchwader eöcortirt werten, und Sald Bey der jmei: 
te Sohn Mehemed Wis, ein temporaired Commando darauf erhalten. 

Bon ber türkifhen Örenge, 12. Aug. Nach Übereinftimmenden Nach 
richten aus dem größern Städten der euröpätfchen Zürfei, vorzäglib aus Macedo, 
wien und Bulgarien, wo fid; bie eimflußreihfen griechtſchen Familien befinden, 
ja ſeldſt aus KRonfantinopel wirb gemeldet, daß die meueflen @reigniffe im ber 
Xürket, vorzüglich aber die Rieberlage im Gprien, einen tiefen Gindrud auf bie 
griechiſche Bevölferung hervorge bracht und unter den leichtglänbigen Griechen die größten 
Hoffnungen erwedt haben. Sie träumen bereits von Eiftchung des griechiichen Ratlere 
thume, obgleich die Diplomarie den gorbifcen Roten durch eine europäiiche Bermittelung 
gelöß zu haben wähnt. Die Griechen fehen den Werfal des türkifchen Reiche, 
als ein früh ober fpät Seworfichenbes Greigniß als ficher am und fagen, ber einige 
und natürliche Erbe des ottomamifchen Meichs fei das Rönigreich Griechenland, 
deſſen Errichtung Rußland zuerſt ald eine Schwächung der Macht der Gultane 
mir Eifer betrieb umd jegt mit Argusaugen bewacht, Sie fegen big, während 
fi) die Diplomatie, der ſich jegt in biefer frage der Bideralismus der Journoli. 
Rem angefhlofen hat, abmühe, wer von dem zwei barbarifchen Serrfcherm 
der für fie tauglichſte fei, ja während «6 moetorifch if, daß bie ar lichen 
Lehrmeifter der türkifchen Birmer zum Lohn ihres Unterrichts bei Rıfib 
vom biefen Barbaren erfchlagen wurben(?), vergift man auch bie Dpfer, 
melde die Griechen dem chriflicen Earopa frit Yahrhunderien gebeacht dät. 
ten. Die Diplomatie glaubt zu denten, ſchteidt ein geitreicher Grieche, allen 
Gott wird Ienfen, Denn da nicht zu zweifela if, aß ich Mehemed Mi der 
europäifcden Bermittlung mich widerlegen dürfte, fo mırd ein rhbemerer Friede 
abgeſchloſſen und die Herridaft des Sultans noch einige Zeit. wegeriren. Ede je 
dech ein Jahr vergeht, wird durch Mehemen Alı ein Paſche nad” - andern der 





Regierung in Konflantinepel fine Eusfitien und den Gehorfam verweigeru und 
Bas einft fo mächtige Reid fo, wir unser ben fepren Paläclogen, blos auf Kon, 
flontinopel beicränfe fein. Someit der Grieche, umd mir glauben von Liefer Uns 
Mor Notiz nehmen zu mäffen, indem eine mahe Zukunft die Wahrheit berfelben ber 
Rätigen bärfte. } (keipg, 319.) 


Ueber die den deutfchen Hegierungen angejonnene 
Bol-Reform. 
ESqhluß.) 
Zu 5. 

Unter allen worgelragenen Toren hat und mur bie eines vereinigten Poflwelens 
durch gay Deutſchland and Mufuebung aller Binnen» Zarım angefproden. 

Diefe Zee har uns Schon früher deſchaftigt, fie war in den Jahren 1832 
und 1833, bei Belrgenpeit anderweitiger Werhandlungen, ſehr häufig Gegenſtand 
weitläufiger Disfuffionen der verfammelt gewefnen Poftbeamten , und 6 ſchweben 
und vefhalb alle Hindermiffe lebhaft wor, melde ſich einer ſolchen Bereinigung ent+ 

‚enfteilen. 
* Dem hierauf bezuͤglichen Wanſch liegt zunͤchſt wieder eine Herabſedung der 
Zaren ju Grund. Leider ficht aber diefem Ergebniß auch bei einer gemeinfomen Ver⸗ 
waltung das thmliche Hinderniß entgegen, walchts wir dereits cutwickelt haben, 
nämlih: die Pofitionen der Pofterträgniffe in ben Bubgerh 

Diefe wird jeder Staat zuobrderft garantirt haben wollen, well er biefeiben 
nicht wiffen fan, ohnt feine Untertanen is anderer Weiſe nem zu belaſten. 

Niüffen wir diefe Borausfegung wenigfiend für jest als richtig annehmen, 
fo folgt daraus, daß der Reins@rtrag des Bereins auf die Gumme der bisherl⸗ 
gen Reine Erträguiffe der einzelnen Poftanflalten gebracht werben muß, eine dr 
rabfegumg ber Karen alfo nur in fomeit erielt werden kann, als Erfperumgen an 
den Dermoltungds und Betriebs Koften möglich werben. 

Diefe laffen ſich aber wicht in dem Werbälmiß erwarten, im. weichem folde 
bei Errichtung bed Sol Vereins erzwedt wurden. 


Durch Wegfall der Grem-Sperren zwiſchen ben einzelnen Vereindflaaten, 
dur Hinamsräden der Zoll: und Schuhwachen an bie gemeinihaftlice Bereins 
Grenze haben ich die Erhebumgsr und Wewadunge+Kofen höchſt bedeutend were 
mindert. Dies mürbe bei einer Pofb-Bereinigung mit der Fall fein, Die Betrieber 
Koften würden immer biefelben bleiben ; eb Lönnte kriue Station aufgehoben, fein 
Cours eingezogen, fein Pferb weniger gehalten werden. Das ganje Refultat der 

en würde fich demnach; abermols darauf beichränfen, daß durch Vereini - 
gung dir 5 deutſchen Wöminiftrationen in Cine und durch Wegfall der Zwifden ⸗ 
Rechnungen die und da ein Beamter entbehrlich würde. 

Wir Taffen dahim geflellt ſein, von weichem Belang diefe Eriparnife fein, 
melde RNödwirtung foldhe auf We hievon erwartet werdende Zar Moderation 
äußern dürften. B 

Dem „Eentrals Blatt’ ſcheint die Mepartitiom der Gefammt:Erträgniffe tes 
Vereins etwas ganz leichtes, daffelde jagt: 

„Das GBrundpriscip zur Regulirung eimes MWriefpertofaged wüßte 
fein : 

„daß jede Poflanftale in Deutſchland dab wolle Perto für die am bier 
„Selbe zur eignen Diſtributien und Meflelung am Ürte oder in beffen 
‚„‚Beirt gelangende Gorrefpondengs als Cinnapme ſich und ber 
landes herrlichen Kaffe beredinen folle.” R 

Uns fiheint die Sache nicht fo ganz einfach und mamentlich biefed Grund⸗ 
princhp auf fehr unrichtigen Anfichten zu beruhen, 

Wir wollm ner darauf aufmerffom maden, im weldem Vortheil bei rinem 
ſolchen Priacip die fleineren Staaten gegen die größeren, im welcht eminentem 
Nadıpeil diejenigen , durch berem Gebiet ein ſtarler TranfitsZug and cum Be 
reinäftoot im den Mndern gebt, gegem bie die Vereins - Grenzt bildenden ſtahen 
würden, Während 5: B. Sachſen in feiner größten Musbehnung von Edbau bi6 Nof 
anf 285,, Mıllm den baperifchen Poſten mur die wenig. erhebliche Gorrefpenden; 
aus der Faufg und Schleſien im Tranfit aus einem Bereindftaat in den amderm zu 
führen und für feine fehr frequente Eorrefponden, and dem Voigtland mach dem 
ganpen Sübm nur bad Porto auf 3 bi 8 hädliens 10 Meilen anfpredhen Fönnte, 
müßte Bayern bie ganze ſachſtſche Gorrefpondenz nach MWürtemberg, Baden, ber 
Schweiz, na Italien, nad und über Franfeih et vice versa, auf größere und 
Meinere Strecken hin wie ber umfenk durch das Band beirbern, umb Sachfen bezögt 
als Entichädigäng für den Porto Entgang aus dem Boigtland Wis Hof, alfe auf 


höhftens 10 Melien, das game Berrinsporto won den Grenzgen der S und 
Krankreih (own Pindau, Lörrach, Kehl) durch Babım, Wirteabes an 
bisgun Kärhfichen Migabe,Dri auf renp. 57, BB", und 67%, Melen. 

Sebi ein (gleicher) Porto» Gab würde Me Suche wicht aubgleihen, da, 
wen bei dem Meifpiel zu bleiben, Sachſen weit mehr Briefe durch Bayern verfen - 
det und erhält, ale aus und mac; Boyırıı durch Sachfen tzanfitizen, 

Diele Propofition zeigt vom zu wenig Belanutfchaft mit den im MRitte llegenden 
—— als daß wir und mit einer weitern Widerlegung derſelben defaßen 
iolten, e 

Wir fragen mur noch , wer dab Ports ber aub ben Bereindflanten in das 
Ausland verfenber werdenden Gorrepenben; brzichen und wie e8 mit bem Franco, 
aamensid mit dem Zwangbfrance mach Deiterreich gehalten werben fon? da bier 


ı von Feine Ermähsung gelcieht, 
Betheiligten hinfichtlich der Beförderung ihrer Eorrefpenden; am ten Berein mas 
@. 151. 500 fi. Lopfe bitte Br. —, ©. 1307/6. Belt. DB, & HER Br. 10030, ©. 


den, bie Rüdfihten, die für dielen und jenen Ort, diefe und jene Route ange 
ſerechen werben würden, und die Feſtſtellung von Prinpipien, mach melden in 
diefer Beziehung in Zukunft, dd bei fpäter gefkelle werdenten Mutrhgen auf 
Bermehrung ſchon beftehenber, Errichtung neuer Eourfe, überhaupt bei Unforberun. 
gen zu verfahren wäre, welde um Borthele eined Mitgliedes von dem Verein auf 
allgemeine Koſten gefordert werden, 

Unferer Urbeczrugung mad; wüßte jeber ber einzelnen Gtaaten bedeutend 
Dpfer bringen, wollte eine wohlthaͤtig chdaikeade Bereinigung erzielt — 
und bürfte dann das Sawlerigſte blaiben, bie im Titte Kiegenbe Poftanfalt zu 
den erforderlichen Eonerffionen su vermögen, pei weicher ber Srundſah, daß 
bie finanzielle Wichtigleit der Poſtanſtalt weit weniger in ber direften Einnahme, 
die fie verſchafft, ald in ber Befdrberung des Verkehrs, weicher bie Balls bes 
Wohlſtandts, und die Quelle aller Gtastseinnahmen if, Fein Mario 
abgeben Tann. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Bir finden übrigens in der VDertheilung der GErirägniffe durchaus Fein der 
Sache eusgegenftehendrs Sinberniß, denn eins Reportitiom mad; rechtlichen und bile 
Augsburg, 22. Auguft. Euteig-DorawkanEanalAerin 53 9, — ®.; # 

Rüngenrr@tfeudakutien PO 1/2 Y 99 ©. Dener. Mai. Eriend.» ML — B., — @, 
Bayer, ON. A 4 pÜL. Br. 10038 ©. 1001/72, — Bayer. DON. & 31/2 PERL. Br. 
1003/48 = u” — — af BU. per Stac Agio Br. — ©. 51. — Bayer. Bi. 
‚18, Br. — ®. " 
* Beankfurt, 22. Yaguf, — Nahmittags 1 Ihr, — 5 Et. Det. 1077/16; 3 pEL. 80 
13/16; Wiener Saatatiua 1830; 500 fl. Eooje 1367/8, Zntrgr. 599/16; Ardsind 36/85 poin. 
Poeie 763,8; Tatnuseifendahmactien 269 3/4 (Bed). 
N aa ein spät Br. ce 0, wre, Batälı a Dir Br. 
küte 4 vEr. Br. — ©. . * . Bank it, . Br. 
— 1879, 100 fl. Loeſe d Rothich Br.—, ©. 1078/8, BartEosfe bitte 4 ver. —38 
a1 pEt. Br. 1020/78, ©. — Preuß, 4 per. Br. —, ©. 105. Prö 
| mean arm Bayer. DIE 4 Für Br Inım, ©, m. Sean, Diem 


ligen Grundjägen würde ſich wehl ermitteln loſſen. 
1023/84. @ifenbkt. & 250 fl. Br. @.'s701/2. Bar. 50 












Schwieriger ſcheint ans die Busgleihung der Anfprüde, welche bie einzelnen 
—,&. 903/8, 30 di 


sole Br. —, © 


Rothe, 31/2 pet. 
Fe -—,0.8 rg u, 


ellnäp. Zuskegr, aa pet. 
. 33/8, Palm, 300 I Lolt.Eaefe Rt, 
=: 


Wıen, 10. Hug. 8 pät. — WER. 1003/18. do.& yEr. 1015/16, do, a 


Dieyu für von Lumdenburg mach Ehen ım fieben Kahrıem trumd« 
portieres Bauholz Einnatıme 1148 R. 52 fr. Gumma der Fummabme 68,209 fi, 28 fr. 


Date 066 
* datisa, 20. Ku 









Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Im literar. artiſt Iuftitut in 
Bamberg iſt fo chen angelommen: 
Eornelia. Taſchenbuch für deutſche 

Frauen auf das Jahr 1840, Her 

ausgegeben von A. Schreiber. Mit 
7 Stahlſtichen, geb. mit Goldidmitt 
und Futeral. Heidelberg, “fl. 





Befanntmahung. 

85) Ja der Verl⸗ffenſchafteſache des 
quieij. lal. Aeredatioacgerichts/ Ditettorse Pur 
Polsus son Ditterich werden der zum Rach ⸗ 
af gehörige Weinyarrath, beſtedend im ınehre 
ren Eimer Erautenweine won dem Jahrgaugen 
a⁊sa, 1804, 1807, 1811, 1819, 1922, IMb4, 
danu inchrere Betten, Leib und Tiſch / Wäſche, 
geltene Ringe, Silber⸗, Ziun⸗, Kupfer und 
VorzelainBeräthe, inede ſonde re mehrere Sled · 
und Sadaheen, dan Schteimet arbeittun x. amt 
künftigen 

Mittwoch den ©8, Haguft [. 8. 
und die mädit jeinenden Lage jcdeimat von 
Vormittag o bis 34 Uhr umd Madmirtens 
von 3 bi a Uhr an den rcihbieibenden im 


dem Wohabawie des Defuniten Diſtt. IX. Dr. 
1974 gegen gleich bare Beſadleng fentlich 
verfeigere, wozu Rauidliehdaber mit dem Ere 
Afinen eingeladen werden, dab der Vırfawf mir 
dem Au⸗dieten der Weine beginut. 

Bamberg em 20. Hugırft 1890, 

Rinigt, streld- und Stadtzericht. 
Daugel. 
Für, Brot. 


Befanntmahung. 

(3 0.) Im Wege ber Hülfessufretung 
teird des dem Bierbrauermeißter Jedann Wen 
sel gehörige Wohn» und Traukaus Dier. 1. 
Mes. 213 in ber, Arklerönaffe, freied Eigen 
kbuns, mit 6600 fl. Kapital befieuert, und 
auf 11,090 fl. gelchägt, öffentlich wrrfauft und 
Strichstermin auf 

tem 7. Septbr. früb 10 Ahr 1. 5. 
anberammt, toozu die Kawfsliebhaber mir dem 
Bewmerken verpelaben iperden, daß der Hin 
ſchlas mad $. 64 des Dppoibefen / Geſches et · 
felgen fell. 

Bamberg am 16, Huguü 1839, 
Rul. Ken Ku — 


an; 
* Stadler. 








had Aueſchteiten som 4. Auni d. J. mit dem 
Wirhange zur allgemeinen Renmtmiß gebracht 
keird, daß murnmehr unter Nüddlit auf $. 9 
dar Yrogehs Nerele vom 17, Mendr. 1887 dei 
einen gelegten Meifigebord ber Zulchlas ber 
Weispbant ehat Rlcſicht auf dem Schägungt- 
mwerch erfalgen terbe. A 
Bamberg bar 13. Mug. 180. 
Kinigl, Kreis: und Gtabigericht. 


Lüß, drer. 


Befanntmahung, 

@ a) Ta ber Kontarsfache des Bag 
Hofmann zu Metemeliborf wird nach dem 
Untrage der Gläubiger und auf Hegwiftion bes 
R. Landgerichts Bamterg 1. vom 5/18. d. 
is, die zur Diaffa gehörige Fleiſchtank bar 
bier auf 

Weittiwoch den 48. Sepfbr. c. 
Vormittags 9 Uhr im Kommiflend , Immer 
Mrs. 5 twirberheit dem Öffentlichen Wertaufe 
unterfellt werden, was unter Hintweiſung auf 


Berfteigerung 
(2 5.) Zur Herfielung der Ausczündung des Kanals deim Bugheie wird von der um 
terjeichneten Rünigl. Eammiffion am 
Weontag, ben TEten biefed Monats früh 40 Uhr 
in dem Pokale des Agl. Landgerichts Bamberg 1. bie Lieferung von macftehendem Bauhole an 
den Wenigfinehmenden öffentlich verleigers: 
«) 70 Föbrenfdmnse, ein jeder von 60 Jus Länge und ein Zuß im mirtlerm Durch ⸗ 
mefler aart 
d) 180 1. Buß Eichenhelz, welche⸗s beſchlagen noch ı Fuß ind Gerierte batt. 
©) 500 Quadratfut Dielen von Rienföbrenbolg 0,16 Buß art, 
Die nabern Gebingwiffe werden bei der Verkrigerums nach bekannt gemacht kerrden. 
Bamberg dra 1uten Auguft asavu. 
Könist, Fandgerihbt Bamberg I. 
Geiger. 





Rol. RanalbauıGertion VII, 
Daffuer. 


Frankischer Merkur. 


Mit allerböchften Privilegien. 
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nbalt. 

Deutfhe Bundesflaaten. Ben Machrichten ans München und Bam ⸗ 
berg.) — Großperzogthum Baden. — Herzogthum Maffau. — 
Hannover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Defterreid. — Grofs 
britannien. — Branfreid. — Spanien (Brief aus Bapoıma) — 
Portugal — Schweden und Rorwegen. — Türkei und Aegyp⸗ 
tem. — Südamerika. — Handels, und Börſennachtichten. — ‚Feuilleton. 
— nbindigungen. 

Deutfcbe Bundesittaotem 
Bayern. — & München, 22. Bug. Die mach Berchteegaden abgegangene 

Deputation des Magifrats der Borftadt Au überbringt S. M. dem Könige eine 

Dontadreffe der Gemeinde für das wahrhaft königliche Geſchent in der Mariahilfe 

firde, zugleich ein von einem biefigen Künftler aus ihrem Anftrage gefertigte® 

Gemälde derfelben. Das Geſcheak des Königs befteht bekanntlich in 100,000 fl. 

baar zum Kirchenbau, und in den 12 prachtvollen, 70 Buß boben Glasgemälten 

für -die Fentlter des Chores, Die im der Mönigl. Gladmalerei zu Münr 
hen gemalt, dad Leben ber bi, Maria mach dem altbeutfhen KBildern 
der ehemald Boiſſeree ſchen Gemmiung darſtellen, die herrlichſte Schöpfung der 
meueren @lasmalerei find, und deren jeded 10,000 fl. kofler, alfo wieder ein Ger 
fammtgeihent von 120,000 fl, — Be. f. 9. der Kronprinz bat unfern berähme 
tem Phitologen Hofr. Thierſch für einige Wochen nah Hohenfhmangan berufen, 
um in feiner Gefellfchaft täglich etliche Stunden der altflanlchen Lieratur und 
insbefondere der Refung Pindars zw winmen, Gpäter wird ſich Thierſch ohne Zwei. 
fel zur Verſammlung der deutſchen Philologen nach Mannteim begeben. — Die 
von der Regierumg afgeorbuete Umterfuchuing der fertigen Strecke der Auges 
burg » Münchener Eiſenbahn if dem Nreid + Baurathe Panper übertragen. 

Diefe Wapı iM um fo ziwedmäßiger , da berfeibe vor feiner Beförderung 

dieder zum Dirigenten der Nürnberg Bamberger Eiſenbahn beftimme war, für biele 

das gamje Rivellemrut und cfe Zeichnungen und Koftenanfchläge hergeftellt, auch 
kürgfih auf feine Koken Baden, Belgien und das Etſaß bereist hat, mm bie dor⸗ 
tigen: Eifenbahnen mitteld rigener Amfhaumng praftifch genau zu Aubiren, was unfered 

Biffens bei den Niefigen Bahrtingenienwen nicht der Fall war. — Am allen hiefigen 

Lehranftalten finden jeht bie Öfftmelichen ungen ſtatt. Belondere Zpeitnahme 

erregen bie im ber Rönigk Pegerie im kinigk Kabdertentorpd, wofelbk die 

Fortfäritte ver Böglinge won ber Trefflichfeit der Einrichtung umd des Lehrprrs 

fonals Beugniß geben. Cine Ampahl Kadeiten wird demmiht ald Junker im bie 

Urmee eingerriht werden. — Die meuefle Badelifte vom Kreuth vom 18. Auguſt 

fhjtiogt mit 689 Perfenem ab, worunter 334 eigentliche Badegäfte, Die Rurlifte 

von Kiffingen bid 19. Aug. emthhlı 3788 Nummern, Die von Gteben dis 16. 

167. 

— Moj. der Abeig bat am dem tgl. Megirrumgtpräfldenten von Dberpfal; 

mid Megensburg folgendes allerhbche Handfchreiben, dem neuerlichen Empfang Br. 

Mej. in Regendburg betreffend, erloflen: „Herr Staatsrath und Regierunge + 

Yräfdent v. Senf! Im der Art und Weile, womit Negemtbargs Bürgerihaft 

Mid auf meiner jüngiten Reife in ihrer Stadt empfangen, babe Ich neuerdings 

die Befätigung jener guten Geſinnungen erhalten, melde gerremen, Ihrem Mor 

narchen ombänglichen Unterbamen eigen find, umd indem Ich biefeiben mir Freude 
anerfenme und fe auf fie vertrame, ermiedere Ich fie germe mit der Verſichtrung 

Meiner töniglihen Huld nnd Gnade, und befebie Ihren, Hr. Reglerungd-Präpı 


Fenilletom 


Gefchichtöfaleuber: 06. Huguf: Kntii 
* et 


' Daguerre’5 BWerfabren bei Erzeugung feiner Lichtbilder. 

Das Verfahren des Hrn. Daguerre bei Erzeugung feiner Licht⸗ 
bilder wurde in der Gigung_der Parifer Mfadenie ber Miffenihaften am 19. Un 
gut, der eim bidhtgebrängted Wubiterium vom Künätern, Gelehrten und Liebhabern 
beimohnte — ber Zudrang zu dem Giqungsfasie war.fchen drei Stunden vor def 
fen Eröffnung fo ſtark, das man far Unordnungen befürchtete, die aber durch bie 
äußerk guten Dorfihtdmaafregeln verhütet wurden — vollitändig durch Hrn. Arago 
dargeiban, und mehrere Proben damit angeftellt. Folgendes it eine immerhin mod unvoll. 
fändige Befchreibungdesgegenwärtigen Berfabrensdes Hrn. Daguer- 
re, entnommen bem Berichte des Hrn. Dr. M. Donne darüber im Journal des Debatk. Eine 
Meine Tafel von Kupfer mit Gilber belegt, wird vor Alem forgfältig ven Grünfpan gereis' 
migt mittelft einer verbännten Salpeterfäure, die alle auf der Dberfläche der Tafel eis 
wa befinblichen frembartigen Stoffe hinwegnimmt, und imäbefondere die lesten Epus 
ren eom Kupfer, welche dat Gilberblatt enthalten Fann, mie died Dr. Pelone barı 
gethan at; diefe Asreimigung erfordert befendere und genauehe Sorgfalt, und die 
Weibung, welche zur Unterhügung der Wirkfamfeit der Gäure vorgenommen wird, 
muß nicht Immer gleichmäßig, aber in einer beſtimmten Richteng geichehen. Br. 
Daquerre bat beobachtet, daß das mit Giber belegte Kupfer beffere Mefultete liefert, 
ald das reine Gilber, was nach der Meinung ded Den, Urego vermuthen lift, daß 
Galsonismus bei diefer Erſcheiaung thaͤtig if. Mach Diefer erſten Morbereis 





Wihlaht wilden Rudolf und Ditefar 
elbe, 1978. 


Bamberg, Montag den 26. Auguft 


[dem , vieles dem lieben Bürgern Regensburgs umserzüglich zu 


1839. 





eröffnen. 
Beräteögaden am 18. Auguſt 1839. Ihr wahlgewogener König Ludwig. — 

Aus gleichem Anlaſſe erging an dem f, Regierungspräfltenten von Niederbapırn " 
folgendes alerhödte Handſchreiden zur Berfündung can Die Bärgerfchaft von 
Landsdur: „Herr Regierungs / Präfdent v. Beidler! Bei meiner jüngften Anmwefens 
heit im Meiner Kreitftadt Landedut habe Ich meuerlich mir Iebhafter Fteude wahr ⸗ 
genommen, daß deren Bewohner noch immer jene Treue und Anhänglichtelt bewahren, 
weldye dieſe Stadt feit Jahrhunderten Ihrem angeflammten Serrfcherhaufe fo im 
friedlichen umd ruhigen Zeiten wie im jenen des Kriegs und des Ungemaches ber 
ehätige hat. Der jübelvole Empfang, welder mir in biefer Stadt wurde, hat 
fogar meine Erwartungen übertroffen, umb indem ich bieß hiemit ausfpreche, will 
Ic biefen Ansorut von Eiche und Muhänglichkeit germe mit ber Werfiderung 
Meined Fönigliben Wehlwollens - erwiedert haben, wovon Eie Herr Reglerungss 
Pröfident aus Auftrag von mir bie Bürger kandehuts unverweilt in Kenntniß 
zu ſetzen daben. Berchtesgaden den 18. Auguſt 1839. Ihr mohlgemogenr 
König Ludwig,” 

Se, Majeftbt der König bat im Bezug auf bie gegen bie Nachkommen dee 
Feldmarfhals Fürfen Wrede zu beobachtende Gourtoifle beichloffen, daß bem k. 
Rrgierumgspräftgnien der Pfalz, Hrm. Karl Fürften von Wrede, ald ein beſonde · 
rer Beweis bes allerhöchiten Woplwollend, das Prädifat: „Durhlaudt”, 
den übrigen Mitgliedern des fürfllichen Hanfes Wrede aber das Prädikat: „Kürft- 
lie Onaben”, zuftchen fol. 

* Bamberg 25. Bag. Das Geburts mad Namensfet Sr. Majeſtät 
ded Könige wurde heute mir allen kirchlichen, bürgerlichen und militäris 
ſchen Felerlichkeiten begangen, auch in mehreren Geſellſchaſten dur Feſtwahle, 
mobei überal die inniafte Mnhänglichfeit an den geliebten — ? am fo 
freubiger fund gab, je lebhafter Auerhöchſtdeſſen beglüdente Arm it bahier 
amd huldwolfte Meußerumgen über die Bewohner unferer Stadt allen Herjen ihrer 
trenen Bewohner eingeprägt if, . 

. Grosherzogthum Baden. — Yus dem Nedarıbale, 17. Aug. Mm 
15. d. fand vie fhom früher angekündigte Berfammlung der evangelifchen Geiſtll · 
hen im Redargemiind kart, Es waren 55 Geifllidre anweſend, worunter ausge 
weicynete Witglieder ber theofogifhen Facultaͤt zu Heidelberg, wie Amann, Um 
breit, Rothe und Dittenberger. Auch einige Nichtgeiftliche fanden fi dabei eim, 
vom denen ich nur dem -rühmlichit bekannten Deputirten Hofrat Rau und bew 
Buchhändler Karl Winter ven Heidelberg menne, die regen Wautheil an dem Ges 
deiden der Kirche nehmen. GErfreulih HR das freumbliche Verhaͤltniß pwiſchen dem 
Profeforen und Pfarserm, wodurch fih Theorie und Praxis begegnen und gegen» 
feitig ergangen: Gegenftand der Derathung war bie Hebung des Inftttuts der 
Kirchengemeinderäthe ber nähere Bereichnung und Angabe der Mittel, wodurch 
innerhalb der gefeplichen Schranken diefes Inſtitut wirkfam gemacht werden könnte, 
Die "Mifliensfahe Pam edenfalls zur Sprache, wohel man fich nicht mir günftig 
für dieſe heifige Angelegenheit Ufer, denen das Wohl ihrer beivnijchen Müdrüder 
am Herjen Siege, amdfprach, ſondern auch beflimmte, dap die eingegangenen 
Beiträge zum Beſten der benifchroftinpfchen Wiſſion, am deren Spitze ein wärs 
tembergifcher Geiſtlicher fleht, verwendet werden follen, Alle politiigen Tenden ⸗ 
zen blieben außgelcloffen. Die Verhantlungen dar Dekan Urneld geleitet. Die 
nächfte Zufammerdunfı wird am renleihmamefet 1840 in Sindbeim Rattfinden 
umd dabei Direttor Rothe den Borfig führer. (Kärltr. Zig.) 








dem Jodbampf audgefest, indem man eine leine Quantität Jod auf den Boden der Kapfel 
niederlrgt und ven ber Merallplatte durch eime leichte Gage trennt, um den Dampf 
fo zu fagen gu läutern- und gleichmäßig zu verbreiten. Das genügt aber noch nicht; 
vielfache Verſuche haben Hrn. Daguerre das gelehrt, woraufalle Wiſſenſcheft der Welt 
nicht geführt hätte; man muß die Metaliplatte mit einem Bleinen Rand von Metait 
einrahmen, ohne welchen der Icdbampf an Een Raͤndern fi mehr verdichtet als im 
Mittelpunkte der Platte, und der ganze Erfolg Der Dperation hängt von der well 
kemmen gleicförmigen Berbteitung (Vertpeilung) des ſich bildenden Jobjübers ab, Die 
belegte Kupfer-Platte muß eine hinreichende Beit dem Jod · Dampfe ausgefegt bleiben, we · 
der zu Tang moch zu kurz, der richtige Moment wird durch bie gelbe Farbe ange, 
zeigt, welde tie Platte annimmt. Hr. Dumas verfuchte die Dicke dieſes Jod⸗Sut. 
berd zu ſchatzen, und derſichert, daß man biefelbe micht höher ald auf ein Mil, 
tiontheit eines Weitimetre anfchlagen könge. Es ift etwas fo unendlich Kleines, daft 
unfer Geia es ſich nicht verjuftellen vermag, fo wenig er das Inermeliche der Himi 
mel, tie Ewigkeit gegenüber der Zeit, oder die Unendlichkeit des Raumes begreifen kann. IM 
bie Platte fo hergerichtet, fo wird fie in eine Camera obscuragebracht, mit forgfältigker Ber 
mahrung vor jeder auch der geringen Berührung mit dem Lichte; gegen die Ein 
wirkung befelden ift fie in der That fo empfindlich, daß ein Behntheil einer Selunde 
mehr als hinreichend if, feinen Eindruck auf fle zu äufern, Ein fehr einfacher Mer 
danismus erlaubt die Platte unmittelbar in den Pichtpunkt der Camera obscura 
zu bringen. Auf dem Moden derfelben, melde Hr. Daquerte auf fehr Pleine 
Dimenflonen redugirt hat, ift ein matt geſchliffenes Bias, welches wor. ‚oder jurück. 
gerüft werden kann, bis bad äufere Bild ſich darauf auf eine volfommen beuts 
lich uad dervortretende Meife abmalen Kann. Die Metatplatte wird dann an die 
Stelle des matt gefchlifenen Giaſes gefegt und erhält den Eindruck des Bildes. In 


dung, wird die Wetallplatie mit größter Behutfamkeit in einen geſchloſſenen Gefäße | fehr Furger Beit if der Cilekt herworgehracht und die Matte kann weggenommen mer. 


J 


Gerogthum Massau. — Das Verordnungsblatt ber Derjogtbums | der DrbendsDenife und außerhalb” mit vier Rönigöfronen werichen find, zoiſchen 


Raffau von rue, 22. Auguſt, enthält nacfichende Gelanntmahungen: 
desderrlihes Edıfe. „Bir Mdolpb, won GSottes Gaaden fouweräner Her ⸗ 
vog du Nafan ıe. ıc. fügen biemir gu miffen: Es hat der göttlichen BWorfehung 
gefallen, Umferes geliebten Herru Baterd Gnaden, den fouverämen Kerjog 
MWidelm, geflern aus Diefem Lehen abzurufen, und Wir babın mach den Ger 
fegen Unferes Dauſes und der Werfoflung Unferes Oerzogthums bie dit der 
von Lnferes nunmehr in Bortruhenden Herrn Baterd Gnaden geführte Regierung ange 
treten. Indem Wir viefet Ereigniß Uaſern Dienern und Untertbanen eröffnen, verlebem 
Wir Uss zw benfelben, daß fie dem Und umd Unferem Hauſe geleiteten Eiteäpflicd» 
ten gemäß Uns eben die Treue, Lirbe, med Mnhänglichfeit dewelſen werden, wit 
wrlchen fie Unferem nunmehr im Gott ruhenden Seren Bater jugeihan waren. Wir 
aber werben Uns beflreben, fo met ed om Uns if, mit Anſtrengung aller Unferer 
Kräfıe das Wohl Unferes Lands zu befördern, deſſen Berfafjung zu handhaben 
und die auf Und Übergegangenen Negierungsrerhte zum Wellen Adler ousjuüben. 
Gegeben Biebrich, den 21. Auguſt 1830. (L. S.) Adolph, Herzog zu 
Naffau, vdt. Graf von Walderderff.“ — 2. BeneralBefehl. „Biebrid, 
21. Bag. 1839. Unferen fammtlichen Truppen wird hiermit befammt gemacht, baß es der 
nöttlichen Borfebung gefallen hat, Unferes geliebten Herrn Vaters Bmaben, den Herzog 
Wilhelm zu Roffau, aus diefem Beben abzurufen, und Mir ſonach nach ben Gefrgen 
Unferes Haufed und der Berfaffung Unteres Derjogtkums bie Biegierung bes Landes 
angetreten habım. Wegen biefeh unter dem Geflrigem erfolgten Hintrts Usſeres 
Hera Baterd Gnaden wird wegen Anlegung einer halbjährigen Trauer für Uafer 
(aaımtliched Mititär Nachſtehendes verorbnen: 1. bie Bahnen ber Regimenter werben 
wir fchmargem Flor behängt; 2. die Porter Epers und Suteordond, fo wie auch 
Scherpen und Fangihnüre der Dffiziere werden gleichfalls mit ſchwarzem Klor 
umgogen; 8. bad ganze Dffigiercorp6 trägt während bieler Zelt «einen Flot am 
tinten Oberarm; ale Dirmfidriefe werben ſchwatz geflegelt. Adolph, Heriog 
su Naffau. Für gleichlautende Abfchrift: der Generalcommandant v. Preeu.“ — 
3. „Wegen rödrlihen Hintritts des durchlouchtigen Herzogs und Her, Herm 
Wilhelm, fouveränen Herzogs ja Naffau 1. x. iM auf eim halbes Jahr eine 
olgemeine Randestrauer angeordnet werben. Das Xrauergeläute wird im allen 
Ohrmeinden des Herzogthums ſechs Wochen, vom 20. d. M. an von 12 Uhr 
Mittags bis 1 Uhr auf die übliche Weile Rattfinden, Wiesbaden, 21. Hug. 
1839. Merzogliches Staatdminiflerlum. Graf von Walderborff. vdt. Stein.” 

Gannover. — Hannener, 19. Bug. (feipj. tg.) Die nach dem 18. Juli 
bicher gezogenen Truppen babem im Laufe voriger Woche die Stadt verlaflen und find 
im ihre Gornifonen Sehe, Nienburg, Eimbeck u. f. mw. mieber abgejogen, bager 
gen find bie bis mac Beendigung der Ernte Beurlaubten bereit bei ihren Regi- 
mentern wieder eingetroffen. fortwährend herrſcht die größte Rube; ade if 
jedt auf den Musgang der Grimimalunterfuhung gefpammt. Diefe iR jegt fürs 
eria beenbigt. Die fämmilihen Magiftratsmitglieder find abgehört und bie ücten 
jegt won biefiger Auftipfanzfei am die Zufligkanziei zu Dsnabıldt überfandt, wo 
der vom Mogifleat ermählte Bertheibiger Bürgern. Ctüse biefelben einulchen und 
dann bit zum 30. d. M. feine Vertheidigung einzwliefern hat, — Die mur Ber 
ſchwerde ſchriſt ber Mefidengflabt iR ver etwa 8 Tagen übergeben und bismal 
nice gurädgemiefen, die Eremplare berfelben find wielmehr am 13. d. M. abfeiten 
der Buntestanpei an die eingelnen Gefandifhaiten veriheilt worden.“ Dem Ber 
webinen nad bat ein birfer Tage bier aus Üranffurt eingetroffener, vom bannos 
verihen Bundestagsgefandten abgefchicter Courier bereits rin Exemplar jener Ber 
werde dem hirfigen Cabinet überbract,. dad den Unmwillen des Gabiners gegen 
den Mogifrat micht gemildert haden wird, Die Beſchwerde fol namentlich eine 
ausführliche Beleuchtung des Irpten Landtages umd der babei worgefolenen Nich ⸗ 
tigkriten enthalten, und fi dabei auf die (der Befchwerde beigriegten) Protofolle 
dielet Rambtagrs fläten. 

Die in Berlin angefertigten Decorationen des von Sr. Mai, wengeftifteten 
©. Geergt ⸗Ordens And bier eingetroffen, und flieht man mum eimer balkigen 
Yabl:cation der Statuten biejed Ordens entgegen. Derfelbe wird, wie man vers 
nimmt, nur Großfreuje enthalten. Die Drcoration beſteht aus einem filbernen 
Sterne umd einem Kremge, das am einem Firfhrotken Bande (em Echarpe ven 
der rechten Gchulter mach der linken) geiragen wird... Das Kreuj befindet fich 
unter ber Rönigkfeone, har »ier dunkelblau emaillirte Flügel, zwilden denen ſich 
(mir beim Bath · Orden) vier Löwen befinden. Im der Mitte des Kreuges befindet 
Mi auf ter einen Eeite, auf blaßbraunem Grumbe, der Mitier St. Georg auf 
meißem Ref, den Dracen töbtenb, mit der rothen Umicrift auf goldenem Grunde: 
Nunguam retrorsum; auf ber Müdfeire der Naurenszug des Gtifters E. A. R. 
Die Drdenbterte befüebr aus Gchildern, die mir jenem Namensjuge in ber Mitte, 

















L Lan» |-dirfen Gchilberm fchreitende Löwen. 


Preufsen. — t Berlin, 22. Aug. Die Marrgung einer Htrobſehzung des 
Driefoortos durch biefige Blätter hat matürlich Überall und befonbers unter dem 
am meiſten beibeiligtem Handelsſtande den Tebhafteften Mnklang gefunden, fo daß 
eb auf der Börfe zur Sprache gelommen ift, eine förmliche Petition an dad Staats. 
minifterium umb an Se. Majeftär zu richten. Die Berwirfiihung birfer wohlthär 
tigen Erleichterung des Briefoerfchre bürfte jedoch in einem Lande, wie Dentfh» 
land, we mict allein eine neun umbdreißigfache Regierung zur Ciabeit geführt 
werben fol, ſondern auch bas olte Peftmenopol einer Familie, nach dem 1Ttem 
Areikel der Bundesocte, geſchũdt werden muß, mehr old irgendwo auf umäber 
fteigtihe Gchroierigkeiten Roßen. Urberdies ſehen ale deutſchen Staaten die Fin 
mabmen der Briefpok als dem wichtiaften Theil des gamyın Peſtregals an, keflen 
Uebertretung fie mittelt hoher Strafen geihägt babım. Much in Preußen iſt dies 
ter Fol und zw verſchiedenen Malen find Briefpoflfäge gefteigert, das Gewich 
der einfachen Briefe aber fo brrabgefept worden, daß man fich gany binnen Yar 
piers bedienen muß, um nicht Der deppelten Tore zu verfalen. Der Grunbfap, 
daß die Pofteinrichtung ohne Jatereſſe deb Gewinns zum gemeinfomen Nugen aller 
Steatabũtger geführt werden müffe, iſt aber allem Monopoimeier , das nur 
des eigenen Voriheils wegen entRand, fo gerade entgegemgefeht, daß man ihm fen 
ald eine won der uaruhigen Zeitrichtung erfundene Beeinträchtigung mwehlermorber 
ner Rechte am manchen Orten vrrmwerfen würde, Allerdings if es wahr, daß der 
Uebrrihuß-von einer Million jäbrlih, welche die Peft dem Staatäbudget in Pren- 
Ben Liefert, jaſt gonz von dem hoben MWeirfporto herrübrt, eine Herabfegung ſolg · 
lich bedeutende Auafaͤlle herbeiführen müßte, melde problematiſch durch die Vermed . 
rung des Vrieſoerkehrs gededt werben jolen. In einem fo intelligenten Lande wie 
Preußen, wo felten jept ein Individuum wicht fchreiben fann, laßt ſich allerdings 
vermuthen, baf bie Zumahme der Briefe bedeutend fein müſſe, ba jegt nicht allein 
Niemand ohne dringende Noıh mac entfernten Orten ſchreidt, wo er, von Berlın 
vum Rhein j. B., sehn Groſchen entrichten muß, fontern mon auch, trog des 
Icharfen Berboted, jeden möglichen Yusmeg bemugr, um Mriefe dem Poljwange 
zu entjieben. Jebenfadis il «6 gewiß, daß man England, ranferich und wo mög« 
lich noch einigen andern Ländern bie Ehre des Verſoches überläßt, umd erft durch 
die That fih belchren läßt, ob ale erwarteten Mußgleichungen und Bertheile a 
mit ber Zeit einflelen. Die aneıfannte Bortrefflichkeit unferer PoReinrichtungen 
wird Bogegen durch eine algrmeine Herabfigung der EchneDpoflpreife zw ſieben Sil⸗ 
bergrofchen pr. Meile ſich mod welter versoßjtändigen, und wie man bört, mit 
dem Jahre 1840 im ganzen Reiche zur Ausführung fommen, 

Nah ber jept eben für dab laufente Jahr 1839 erichienenen Rang» und 
Quartierlifte ber königlich preußifchen Armer zählt biefelbe. überhaupt 9733 Dffir 
dere, Niersom gehören dem firhenden Spree inch der befolderen Landwehr 
famme, 6385 Indioidun an; 114 gehören su dem werfchiedenen Jnvali⸗ 
denterpb, und 3284 zw der Landwehr erſten und zweiten Uufgebors. Es 
befinden ſich bierunter zwei Beldmarfhälle, memlih der Gerpog von Mel» 
Umgton und der Graf ». Zietben, zwölf Üenerale der Infanterie oder Ganallerie 
(der Aromprinz , die Prinzen Auguft, Heinrich und Wilhelm von Preußen, Kurs 
für von Helfen: Koffel, der Präfldent des Staatsratho u, Bouverneur von ers 
lin Baron v, Mäffling, Kriegsminiſter v. Mau, Generalabjutant Baren von 
Ruefebet, Bundeötagsgefanbter von Schoͤler, Chef des Generalftabs Kraufened, 
und die fommandirenden Generale des Bien umd dtem Urmercorpd, von Borfell 





und von Oroimanı). Die Zahl ber General +» Pirutenants beträgt 34. 
Dierumter befinden ſich bie Prien Mildelm (Coon des Könige) „ 
Karl und Frievrih von Preußen; die Zahl der Generalmajord 81. Unter ihnen 


befindet ib Prinz Albrecht vom Preußen ald Gommanbenr der Zren GardeRavals 
leriebrigabe; aufrıbem find A la Suite der Brmer mit Genrraldrang noch die 
Derzoge vom kucca und Mraunfchweig amgeflelt. Die Mrmer zäblt 
ferner 113° Oberſten, 71 Oberflieutenants, 550 Majors, 1456 Kapitäns 
und Rittmeiler , 1322 Premierlieutenants, und 6102 Gecenbelieutenantd, 
Die Zahl ber adeligen Dffiziere überhaupt beträgt 5085, die ber bürgerlis 
den 4648, mwoneon indeß die Mebrzahl auf die Landwehr fät;- denn unter dem 
obgedachten 6335 Difizieren des firhenden Heeres befinden ſich mar 2LSO Nichte 
abelige. Betrachtet man die werfhiedenen Waffengattangen, fo findet man die Zahl 
der Difigiere bürgerlichen Standes die der Adeligen in dem Briilerier und Inges 
nieurkorgb bedeutend Überfteigend, wogegen bei der Infanterie, mit Einfluß ber 
Jäger und Schügen, etwa nur ber vierte ober fünfte Theil aus bürgerlichen bes 
Rest, und bei der Gavallerie gar nur der achte Tbeil. 

Bonn, 15. Aug. Ueberall wo fi der Kronprinz auf feiner Nrife geztigt, 
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ten. In biefem Zuſtande il aber dab Bild auf der Oberfläͤche neh kaum bemerk- 
bar; eb mb zum gmeiten Dale der Einwirkung von Dampf ausgefegt werden, um 
zu erfdeinen und wirklich keben zu erhalten. Senderbar und unerwartet, ber Dampf 
von Ducdfüber it eh, der ihm Leben geben muß, Und wie Aues bei diefem Phinemen 
mpilerids fein fol, To Täht Die metalifche Platte nicht wohl anders, alt unter einem 
gemifen Winkel, den Einduß ber quedfilberhaftigen Atmsszhäre zu. Gie wird daher 
in ein dritte Gefäß eingeſchleſſen, auf deifen Boden ein anderes mit Quedfilber gefühl, 
tech Befiß geſtelt wird. Wenn tab Gemälte im vertifaler Lage gefehen werden fell, 
mie fih gewöhnlich die Kupferkiche darkellen, fo muß es den Queckſilderdampf 
unter einem Winfel von ungefädr 45 Graben empfangen; mellte man ed im @rgen 
heile unter demielben Winkel durgeflellt fehen, fo müßte men bad Gefäß 
mit QDuedütber horizontal anbringen. Wir dürfen nicht übergehen zu bemerken, taß 
das Ausitrömen von Dimpfen aus dem Duedfilber erk durch eine Temperatur von 
60 Brad Reaumur erzeugt werden kaun. Mac diefen drei Operationen it das Werk 
vollendet; Diefeh meue Ding menfchlider Schöpfung bedarf nur nech einer Art Taufe, 
indem ed in eine soäfferige Huflöfung ven unterfhwefeligfaurem Natron eingetaucht wird, dieſe 
Auföfung fol, mie man fagt, Die Theile Ded Wilde, auf welche das Licht nicht wir« 
ken Eonnte, Kärker angreifen, und im @egentbeile die heilen Parthien vericenen ; 
umgelehrt ih cd mit bem Quecdſilberdamef, der fi audichlichlih an die von ten 
tipräraplen getrofienen Parthien anhängt, fo dab man vieleicht glauben könnte, daß 
die Lichter Dur ein Mmalsam ven Duedfüber und Gilder, und die Schatten durch 
«ine Merbintung des Gchmeleld mir dieſem Tekterm Metall fich bilden Wehl 
mögen wir uns täufcen, intem mir bie Sache fo erflären; allein ale 
Dermatpungen und Annahmen müllen bier Plag greifen Tünnen nach ber fermlidhen 
Srflärumg, die Hr. Urago in feinem und ter gelehrteften Chemiker Mamen, meiche 


Drage unterfucht haben, geimadt bat; dieſe Erflärung beffelben if michts gerim ! 





gereb, als ein woldändiges Eingeſtandnis des Ilnsermögend ber vereinigten MBiffen 
ſchaft der Phoſik, der Ehemie und der Dptif, eine mem auch noch fo wenig ratio, 
neße befriedigende Theorie dieſet fo belifaten umd wermidelten Phänomene zu geben. 
Des aus dieſer Reihe ven Operationen hervorgehende Bild muß dann noch einer Ich 
ten VWaſchung mit bikilistem Maler unterworfen werden, um jeme Gtabilität zu er 
halten, melde geftattet es bem Fichte chme Befahr einer weiteren Einwirkung und 
Shänderung audzufegen. — Mach biefer intereffanten Auseinanderfegung ging Dr. Arezo 
auf Behandlung ter Frage über, welcher weiteren Vervelfommnungen biefe Erfin, 
dung nech fähig fei. Mir Fommen »ieleiht ein andermal darauf yurüd, 
: Vermiſchtes. 


— — Am 19%. Auguſt Abends lieh der kuftſchiffet Hampton üb im Senfingten-Barten 
wu Lesdon mit feinem Giberbeitd + Fallich ber, märe aber bald Dabei nerunglüdt, mad 
dem er früher dies Bagmik ım Cbeltenba md Chelſea, ohne Schaden zu nehmen, verſucht 
 Dotepar und Nenfingten-Barıen, fo mie bie Hmgegend auf eine Bierteltunde, waren 
Dicht gedrängt voll Zuidhawer, Um 7 1/8 Uhr flirg der Ballen auf, und erreichte fhmell eine 
Hibe ven 2, bi6 3000 Fuß, ald Hampton das Berbintungsieid durbidmirt, Der Balitirm 
fanf Anfangs dußern fans; mam beiorgte (dem, dag er juiammenfafen würde, ale mat ihm 
viöglih fib ausbreiten fah und Hampton darin Archend erklidte, mie Hut imwendte, 
Zum Unslödf aber fiel der Schirm, Malt, mie er ermartebe, auf einem freiem zus. auf bie 
© n Ballawftaums mieder, flug bier um, und Rürjie, einem flarten Zweig 
 mieberbrebend, mit dem Pühnen Pufrikiffer zur rde. Man eilte aleich herbei, 
er fonmte aber Ynfange miht reben und war che fhmadı. Man führte ibn jur nahen Tasır« 
ne, und lauter Jubel erispl, al6 mam fab, Daß er alleim gebem Pommte, Yeider bit er ſich am 
Bruß ued Annie nice undebeutend zerlegt. 

2 Ein Boltyei» Infpettor im parifer Srantviertel Et. Germain verhaftete Biefer Tage tie 
men tilffährigen Bauten, der einer Räußerei angeflagt wer, im teilen Wohnung, umb bieß ihn 
mitgrben. Auf ber Treppe flieh ber Finde den etmah befeitten Beamten kopfüber Die Treppe 
binab umd entiprang. Der Galpehrer hatte ben Birnfhäbel jerbroden und war auf ber Blelle 
tedt. 




















“febr gehört worden mar. Dieler Krirg war im 9. 1832 aufgebrochen. Im 


hat er dem haften Eindrud auf die Gemüther ber Einwohner gemacht. Man Mabrikanı beforderen Schutz für feinen befomberen Srtikel wid. Bon der framy. 
fchmeichrit Mich mie dem Schönen Hoffnungen binſtchtlich dieſes Prinzen, ber ohme ' Megierung war Hr. Engelhardt mac Berlin gefandt; bie anti-commeryielle Polrit 
elle Echroffdeit in feinen religiöfen Unſichten, überall nur Zuvortommienheit und Fraukreichs aber, wogegen unfere Koragefege die Biberafität felbM And, hat die 
werföhnliche Gefiomungen am ten Tog legt. (ang. 319.) } Deutfchen fo miögeftimmt, daß Hr. Engelhardt ſa werlich Einfluß auf bie Berar 
©etterreich. — Wien, 21, Boguf. Der Für vom Metternich iR | thumgen bed Samdelscongreffed gewinnen wird. Deflerreich hat ſich biöker ben» 

om Montag den 12. d. M. von einem rhemmatifch:Fotarrbafiichen Fieber befallen | felben ferm gehalten aud wird dies woehrſche inlich auch fünftig ihum. Mußland 
worden, — Die Krankheit nahm ihren regelmäßigen Verlauf. — Der velfom AR jede im einem tödtlichen Krieg gegen den auswärtigen Handel überhaupt bes 
firberfrrie Zufand des Fürſten om achten Toge, und die geringe Wirberaufr griffen, und ſcheint länge der gangen preußifchen Gremge eine chineſiſche Döner won 
beim Beginn des meunten Tages bezeugen auf das erfreuliche die Abnahme der | Zollbeamten errichten zu wodenz Graf Gancrin will fein Probibiriofpftem in weis 
Krankseit- und den baldigen Eintrlit der Recomsalekcen;, (Deflerr, Beob,) | teiterBusdebnung darchführen u. deßhalb auch rine @ifenbahın längs der preußilchen ren» 
Man vernimmt, daß in Baligiem, Siebenbdürgen, dem Temeäwarer Bamat | je am die Offer bauen, bamit Polen feine Producte nichtmehr bir Weichfel hinab nach 

und an den Grenzen von Botnien unb Montenegro 115.000 Mann öſterreichiſcher Damzlggufenden braucht. Seht zu dedauern iſt, daß Dr. Borring nichtder Ueberbringer 
Truppen mit 360 Feuerfihhlänbden ſich verfammel, webeitie Militär, Golonien und @renzjär | von Borichlägen it, die wahricheinlih eine engere Verbindung ywifchen England und 
ger, zufammen eie Gorp# von 20,000 bis 30,000 Mann gar nicht eingerednet find. Deutſchland, herbeiführen Fünnten. Mir habdem vom Deutichland keine Schwierige 
Großbritannien feiten gu beforgen, wenn wir mer billig mit ibm verfahren; fo fange aber unfere 

London, 17. Juli. jetigen Korngrisge in Kraft bleiben, die für Deutfchland faum minder werderblich 

Die Königin bat Mh vorgeftern mit ihrem Hofe mach Windfer Gegeben. — | find, als für uns, dürfen wir und mit wundern, boß Deutfchlaud uns zu 

In der Diplomatie herricht feir einigen Tagen rine außerordentliche Thätigkeit, | wergelten ſuchtz eher muß es überrafhen, dep Deutſchlond ned feine vachdrückü⸗ 
Borgefiern war im der Wobeung des Lord I. Ruſſel Minifterconfeil, worauf fos | derem Feindfeligfeitd Moofergeln gegen unierm Handel ergriffen hat. Wir find bie 
gleich der Marquis won Banstemwne nach dem Gentinente atreifte. Der türkifche, | Bingreifenden, und dürfen uns über feine Hewmniſſe beflogen, bie wir felbit ur» 
ruſſiſche und Öfterreichifche Geſandte hatten heute eine Confereng auf dem Fremden · * baber. 
| 
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omte- — Dielen Abend geben Drpefchen für bie englifchen Gefandren in Ronftanı sr. Brunel Hat geilern dem Lord»Mayor erklärt, jede Gefahe und Schwierige 
tinspel und Petersburg ab, — Geflerm hat das Dampiſchiff „Eomet” mit Depes | keit in ben Arbeiten des Themſe · Tunnels jei jept vorüber, und ex hoffe in einer 
(chen für Lord I, Hay zu St. Sebeſtion ben Hafen won Plymouth verlaſſen. Woche das jenfeitige Ufer zu erricen, s 
Sie folen ſich auf die Beilegung ber ſpaniſchen Froge beziehen. Prinz Lonid Napolton beichäftigt jegt in Londos als Pubtizik, wie ald Danty, 
Ta der Sigung des Dberhaufes v. 15. legte Bord Strangford eine Bittichrift | bie allgemeine Hufmerffomfeit, und man erzähle ſich wlele Ancfeoten won ihar, 
won Kaufleuten ver, welche den Bummibanbel au derMefifühe Afrifas | Aürplich if er bei ber Probe des Kourniers, welches Lord Eglington auf feinen 
betrieben hatten, aber durch die von tem Framzolen mrurbings aus Mnlaß | Gute veranflalset, vom Marquis v. Waterford fo aus dem Gatıel gehoben worden, 
eined Kriegs wit tem Stamme der Zropas ergriffenen Maaßergeln in ihrem Ber | daß er mehre Quetſchungen davsır getragen bot. Man glaubt, daß ihm dies bie 
Tut benchmen wird, am Kournier felb Theil zu nehmen. Jar Theater ließ er 
9. 1833 eflärte ter Gouverneur der framzöflfcen Kolonie om Eenegal, deß er | vor erlihen Zagem der berübmien Taglieni fügen, er werde ſie mit Vergnügen 
im Interefle des Rompfeh gegen die Tratzas fich gemötbigt ſehe, dem britiichem | im feinem Haufe fehen. Die Zängerin ließ ihm zurüdiagen, fie würde Hra. Louis 
Selen Portendle zu blofiren. Im Jull 1934 ſchickie er wirktich 2 Kriegeſchiffe Bousparre in feiner Eigenſchaft als Feameſe germ im ihrem eigenen Haufe em⸗ 
in bie Dai vom Portendic, Zwei engliſcht Handelsidiffe waren eben mit der Las | Pfangen. Die Berbandlung murbe damit abgebrochen. 
bung ihrer Gummi:Berrärhe beichäftiar; ein Theil derfelben lag noch, bedeckt von Franfreid. 
ber beittifchem logge, am Ufer. Der franzöffde Kommandant Mirö auf Sie | Paris, 21. Auguſt. 
brittifche Flagge am Ufer ſchit heu, nahm die zwei Handrlefciffe und ſchickte fle Bu dem Diner, weiches gefterm der König dem Profefforen umd Böglingen 
an ben Genrgal, we fie zwar freigegeben wurden, aber erſt, machdem bie Cigens | Preileträgern der Univerftät gab, wären ale Minifer und große Anzahl 
sbämer alle Bortheile der Erpebitiom verloren hatten. Im 9. 1835 wurde der | Profefloren eingeladen. — Der Minifter der öffenti:hen Brbeiten har eine Spehiel ⸗ 
Hafen von Portendie won den Framjofen 6 Monate lang blofirt, @iner der Mitt | fommilfion zur Prüfung allır auf die Eifenbabnanlagen im Franfreih Be 
fleller bebaupter, ald er chen Bummi babe laden wollen, fei er, obgleich fo | zug babenbem Fragen ernannt; unter den Mitgliedern derfeiben befinden ſich Graf 
14 Toge wor ber Blofirung angefommen, von dem Slokade-Geſchwoder daron | Urgemt, Etaatsratt Baude, Ganenne eneralinfpehior der Brüden und 
verhindert worden. Die Bittfieller geben fm Ganzen ihren burd bie Manfregelm | Straßen, Bautier Pür von Franfreib, Ergramd Lnterlanthiefretär der öffent, 
der Franoſen erlittenen Verluſt auf 100,000 Pf. an und behaupten, es fei | lichen Arbeiten, die Drputirtem Regentil, River und Binien, — General Berr 





Unterbrechung des Verkehrs zwlſchen dem englifchen Kaufleuten und dem Mauren | trand, der treue Beibendgefährte Napoleons auf St. Helma, iſt von Martinique 
eingetreten, Die fü nicht bebem Laffe, wub burdh, melde. ber Handel gänzlich im | fommend in Borbraur ringeiroffen. 
frangöfifhe Hände übergegangen fe, Lord Palmerflon, der bie Beſchwerden ber Ar. Sehaflieni wird am 26. Ang. wieder auf feinem Botichafterpeften in 
Bitrfieller gegründet fand, Irgte fie der framzönfchen Regierung vor, biefe aber erflärte | Fonbon eintreffen. Das Perfonal der Borfchaft wurde wermebrt, und ber Bromte 
folge für ungegrändet, unter vwerfchledemen Borwänden, wulhe vom dem Strom, | d- Labriffe, Sohn bes Pürs, und Hr. v. Bandeu murden zu Mtadös der Bots 
Mechtögelebeten für micht ftichbaltig erfiärt wurden. Demgemäß erfuchen bie Bit | (haft ernannt. 
Heller dab Haus um Einfhreitung. Lord Gtrangford fuhr fi Es I bedau⸗ Blanqui der Jüngere, der flüchtige Näbelsführer bei dem Mai-Aufſtande, 
erlichr daß die Schritte der Rrgierumg fruchtlos waren, de 5 Jahren ent, | lel vor wenigen Tagen mach New Votk fih eingefchifft baden. Wor Murgem mill 
ging ben Engländern der Gewinn aus einem SHanbdelejmweige, beffen Monepel | man ıbn noch im Bonlognrfur. Mer gefehen haben. — Magnant der Redakteut 
Mc Brantreih mit Woffengewalt angemeft hat. Ungland famm fo einem ibm | des legitici m Populaire reyalıfle, welder wegen Preßvrrgehen, imäbefondere 
unentbehrlihen Artikel nur umter dem Bedingungen, bie Frankreich zu beflimmen | wegen SHerausgade feines Blautte ohne Kautien, zu Gefängnifitrafen in einer 
beliebt, ſich verſchaffen; doch ift dich eim untergeorbneter Punft. Bei bieferrage | Belammtbrtrage von 128 Jahren verurtheilt iR, aber dem ihn geleitenden Hutfier 
find vor allem bie Rechte und bie Ehre ber Nation beiheiligt, welche anf eine fo | enifprungen war, ift wieder beigebramt. 
mm bie Augen fpriegende Weiſe verlegt worden find, daß ſelbſt Karls 1. Mini Spanien 
fire tebbaft Die Beleidigung gefühlt hätten. Gott bemahre mid davor, je eine * Bavonne, 17. ug. Dir neuen Berichte vom der Gieme gegen 
Unterbrechung des guten Cinvernebmens pwiſchen Franfreich und Großbritannien Navarra lauten für die Sache Maroros fehr ungünfig,. Ale Provinzen haben 
eintreten zu feben, von welchem das MWehlergeben der gefitteten Weltabtängt; Gott | Mh gegen ihm erklärt, mehrere Meine Forts ſich bereits den Infurgenten ergeben. 
bewohre und aber auch daver, daß wir die Natienallshre u. die Nationafintereffen | Die Offiziere der Armee von Guipuzfoa find fogar fo weit gegangen, Marots geras 
der Aufrechthaltung biefes guten Einvernehmens aufopfern, Die befte Art, im | Drau old Werräther zw erflärem. Nur einige badfiiche Bataillone (deinen demſelden 
freandfhaftlichen Berbältniffen mit einer Nation zu bleiben, iſt bie, daß man rinem | Mod treu geblichen zu feim Die Wegner Marotos zeigen epen fo viel Energie 
ernften Tom annimmt, der nie wihßachtet werden faen, wenn der Theil, welcher | als Tohrigkeit, Bereins find fe im Beflge von Eliſendo, Bera, Zugeramundy 
im Rechte iſt, mir Ruhe umd Beharrlichteit zu Werke gebt. Lord Meibourme: | und Brfaca. Buch der Ganalkrieoffiier Manolin war, mit zwei Esfadrens zu den 
Ditfe Ungelrgenbeit it ven bödfler Wichtigkeit: fle fönnte uch mit Frant⸗ſelben Übergegamgen. 
reich herbeiführen, welchen der edle Lord ſelbſt wermicen jem mil, fo Lange 
Ah noch Wiitel finden, ibm anf friedliche und werrünftige Weile zu wermeiben. 
Meiner Unfict wach find die vergebracten Thottachen wahr; Unteribanen 3. MM. 
iſt au ber MelMirikanifchen Küfe eine BWelcbigung, eine große Ungerechtigkeit 
veiderfahren; eine Mare Verlehung, wo mict ber Berträge, was ſich beflreiten 
Tieße, fo dad; der allgemeinen Geſehe, welche dem Handel pwiſchen tem verſchlede⸗ 
nen Notiemen regeln, bat fattgelunden. Ich kann tem etien Lord verſichern, daß 
das Kabinet mahbrädlihe Worftellungen am bie framzöflibe Regierung erlaffen 
und feinedmegs die Miniſter Karls IL nachgeabmt hat, Mir find übergeugt, daß 
die Agenten der franzöflfchen Regierung dad Mecht der brittlichen Unterthamen 
ſchwer beeinträchtigt haben, und bedauern, daß bie franzöfiihe Negierumg auf eir Ehriftiania, 12. Aus. Gm Dorldibinge am 9. d. Fam der bemtifend, 
ner entgegengefehten Mnflcht bebarrt, Die Sache iſt jegt der framgöflichen Megies | werthe Umſtand wer, bof, fo weit man fich erinnert, zumerftenmale, «in betimm, 
zung im dem eruſtlichſten Mudtrüden vorgeflellt worden. Die Regierung befft eine | ter Antrag gefhah, das Höchſte Gericht, unter Mnflage vor das Reid Bericht 
vohtänbige umd gämzlite Genugthuung zu erlangen, fobald bie wom dem edlem zu Reden, Der Antrag fiel zwar durch, jedoch Außıre der „Gorfitutionnelle”, daß 
Lord, entwicelten Tharfachen richtig gewürdigt find." Die Birtfchrift wurde anf | die Öffentliche Genfur, welcher das Höhle Gericht, ſowohl in oem Berichte des 
der Tafel des Hauſes niedergelegt. Hierauf beantragte Ford Melbourne vie zweite | Protokoll ⸗ Gomite dr6 Etorthinges, als jept unter der Disfuffion jenes Untrages 
Berlefung der neuem BIT gu Umterbrücdung bes portmgieflichen Gelavenbomdeld, | umtergogen werden, für bie Folge nicht odue Frucht fei dürfte, und daß die Mit 
Durch welche ker won dem Haufe im feiner Abreffe an J. M. audgedrüdte Wunfch glieder deſſelden, wenn fie die Wahl pwiſchen einer Anklage und fchenungslofen 
erfüllt werde. Der Herzeg von Wellington befämpft auch jetzt mwirder die Fin Cenſur, die fir num erlitten, gebabt Hätten, fiber Die erſtere vorgtzogen baben würden. 
uns beantragte ihre Berlefung in 6 Monaten, das Haus beihloß jedoch mit einer | — Bon ber mormegiichen Regierung find jet fämmiliche vom Ctorthings gef 
Mehrheit von 11 Stimmen, daß bie zweite Berlefung aldbalb Rattfinden felle. GSefegbeichlüffe, fo wie rö.der Munich des Könige gemein, demfelden zer Sancıiom 
Dre „‚Gonrier" fagt: Nach Briefen aus Berlin fol die Sendung des Dr. | Übermad;t werden, Es befindet ſich darunter auch ber bereit erwähnte mwegem 
Bowring an ben beutfchen Panbdelscongreß wenigfiens Cchlimmes werhütet haben, | Aufhebung der Verordaung vom 1741 wider bie f, g. Konvennihl oder Zufomr 
wenn fie auch feinen ummittelbarn Bortbeil Herbeifäbet; «8 wirb nämlich wer. | menkänfte zu abgefomberrem Gottesdienſte. Es iſt das zweite Mal (dierdmal mir 
fichert,, daß er bie Erhöhung bes obmehin ſchon übertriebenen Tariid des beutichen | 73 gegen 27 Stimmen), daß das Stortding dieſen Belhluß fahr, und würde 
Zolvereind durch moch geſteigerte Schupgölle verhindert habe, Die Borkhläge hier | die Gametiom abermals verweigert, und das näcfle Stortbing beharrte auf feinem 
zu gingen wicht won Preußen, fonberm won einigen fleinerm Gtaaten aub, wo jeder ! Belchlufie, fo würde derfelbe eo ipso, amch ohne daß die fgl. Sauftion erforder: 

















Portugal. 

* Nocricten aus Liffabon wm 13. d. zufofge it dir Derzogin von 
Broganza mit ihrer Tochter der Prinzefiin Umalla am 7. auf ben Dampficiffe 
„Geuerbrand” vom Porssmourh bafılbk angelangt. Die k. Familie hatte ih von 
Eintra nach der Hauptſtadt begeben, wm bie Herzogin zu empfangen. Am felgen» 
den Tage fchiffre Mich die detzogl. koburgiſche Hamifie, welche zu Beſuch beim Hofe 
mar, auf dewſelben Dampficiffe jur Rückeht mad Deurfdland ein. — Die 
Nachricht von der Verwerfung ber Bill, ben portugiefiihen Sklaoenhaudel berreffene, 
im Oberhaufe, wurde in Eıffabon mit algemeisem Jubel aufgenommen, 

Shweden und Rorwegem 











Kid, zum Gehege. — Der ebenfalld mit Äbermadte, vom Storthing befchloffene 
Entrourf zum Steafgefegbuch fand Widerſpruch von Griten des erſten Mitgliedes 
der biefigen Regierung Grafen Wedel Jarladerg); man will aber um fo meniger 
am ber Fonig). Brasdmigung jweifein, da Se. Maf. öfters felbit bie Wahr heit 
eimgefhärft hat, Daß man wictö dabei gewinde, mean man anf eim Ideal oder 
abfolute Bollommenheit Anſpruch madır. 
. ‚Zürfei un Aegypten. 

Die törkifhe Staatszeitung vom 22. Dieemazlüt. emmel 1255 
(2. Anguſt 1839) anhält folgendes großherriiche Handfchreiben an den Grofwefir: 
„Mein Wehr! Es iſt eine allgemein befannte Thatſache, daß, ſeit einiger Zeit, 
mehrere Weſtte, Miteffelime usb Wojeworen behaupten, daß fie dem ihnen amners 
trauen Diftriften einen größeren Pachtfchiling atzuführen im Staude feien. Diefe 
Oehauptung, welcher Glauben beigemefien warb, batte bie Folge, daß gegenwär 
tig onrch Erhebung von Zuſatzſteuern die meilten Difiriere Übermäßig belafker find. 
Da ib meine lnterrhanen ala ein mir won Bott anvertrautes Eur berachte und 
mir ihre Herzen dur die forgfältigfie Beauffichtigung Ihres Wohle puzuwenden 
wünfche, fo it ed mein großherslicher HBide, daß in Zukunft ale Dirikte, feweh! an Baarren 
als auch an Naturaliez, nur bib auf den imben Protocallen des Staats ſchades angrgebenen 
Betrag beflnwert werben, bamit die Armen und Rothleidenden und überhaupt alle Unter» 
thanen wor Erpreffangen und Beprädungen jeder Art gefihert fein — Bent 
Ad irgend Jemand erkühnen folte, dieſer meiner audbrödlihen Berertnung pr 


wider zu bandelm, fo wirb ber Uebertreter, ohne Rüdficht auf Rang umd Ber- | 


wendbarkeit, bie vole Streugt meineb Gtrafgefrged empfinden, ana Du, ben ich 
gu meinem Großwefir ernannt habe, wirſt durch eigene Veorderte Darüber wachen, 
daß nirgenda Zufagflenern erhoben werben umd michts In Zukunft dad Wohl wei 
mer Unterthanen beeinträchtige oder geführte.” — Die türkiihe Graatssel: 
tung vom obgrbachten Tage enthält ferner nachſtehenden Mrtitel: „Es bedarf 
keiner Grwähnung,, daß bie für die gehörige Verpronlantirung der Refveny fo 
wichtige Angelegenheit des Getreibeanfanfes (meicher auf zwei Arten bewertſteiligt 
werben fan, d. b. entmeber nach bem Marfipreife oder nah bem Merariafpreife) 
von jeher die Aufmerkfambrit wer Regierung anf ſich gezogen hat. Demzufolge 
batte ſich eine vigene Gertion bes Wimanpdepartementd wit Verpachtung des Ger 
treideantaufes mach Nerarialpreiien zu befchäftige Mifdräude, die fih mit 
der Beit einfchlichen und Brörücungen gegen die probucirende Glaſſe, wirkten jedoch 
auf's nachtheiligſte anf den Ackerbau. — Die reifliche Erwägung biefer Umflände 
dat fon den verewigten Gulten Mahmub bewogen, beu Ankauf bed Getreides 
nah Werarialpreifen aufjubeben and zu werorbuen, daß alle: Produ ⸗ 
centen übe Getreide, nach Entrichtung des gefeßliden Zehmten, wo fle wollten, 





wu Barkte bringen und mach den Marftpreifen gu werkaufem berechtigt fein. — | Gel 


Um ben jährlichen Bedarf. der Prmre zu befen, welcher früher aus dem im den 
Staatoſchetq Hirhenden Erträgniffen ber Getreidemenopole beſtritten wurde, beflimmte 
man bamald als Entgeld für bie Örte Erleichterung eine: Muflage unter dem 





* 


Namen einer Steuer wegen Abſchaffung der Getreidtmonopoit. — Men Baflkern 
von Badöfen wurde mur mehr jur Bebingung gemacht, mit dem ehımenatlichen 
Bedarf verfehen zu fein, und bie erwähnten auf den Getreideonkauf betreffenden 
Maofregeim nebſt allem darauf Bezüglichen wurden eigens gebrudt und 

wein betanat gemadıi, — Aid mach der glorreichen Throubeſteigung Sultan Ab. 
dal Med ſchid's diefe Angelegenheiten jur Sprache kamen , beicloffen Se. Hoheit 
von Fiebenoller Sorgfalt für bes Wohl Ihrer Unterthanen turchorumgen, jene Ent 
gelifieuer wegen Abſchaffung der Getreitemenopole, bie fih Hödltihrem wärrrlchen 
Blide als eine Taf darſteüte, welcht auf tie. Umbemittelten und Mensen fallen 
würde , aufjuheben umd damit dem Unterthanen ein Geſchent we machen. — Die 
biepfäligen großperrlichen Fermant wurden ausgefertigt umd ihrr Ories ver 
öffentliche, und ber großmüchige Entfcluß des Monarden wirb fomit im den Spal⸗ 
ten dieſer Zeitung Jrbermann zu wiſſen gegeben.“ Endlich heiße «6 Im’ gedachter 
Zeitung: ns it ein allgemein befannter Gebrauch, daß bei jedem Shrenmechfel 
kun oämanifchen Reiche ale Beſehlsſchreiden unb Berate (Anfellungsdipleme) durch 
neue erfegt werben. Bufolge ber am 19. Rebiil+ Yichir flart gefundenen Zhronde, 
Reizung unferd guäbigen Monarchen hat dader ber erwähnte Fall eimputreien, 
Er. Hob-, berädjichtigend die unbemitielte Rage aller derjenigen, weile Penſtonen 
und Stipendien genießen, haben ſich dewogen gefunbem, beufeiben die Bubfertigungd 
gebühren für die neuen Berare und Fermane zu erlaffen ben fo gerubten Se. 
Deh. den Beſidern von Pactungen umd Sebendrenten bie Hälfte der für die Er⸗ 
atueruagen ihrer Berase und Fermane zu entrihtenten Gebühren nachuſehen. 


Haudels⸗ und Borſennachrichten. 

Srantfurt, 23. Yugul. Meuede Rosirumg der Staatseffereten. Um ı Uhr 
Nachmiltagk, Deiterr, Sp@t. Det. 1071/8.' 4 püt. 1007/8, IpEt. 807,8. Yantaftien 1430, 3 
BuldenZoofe 107 7/8. 500 Mulden-kante 137 —, QJutegrale 687/16, Preufifde Gtasisrhuls 
feine 105.1/6, Prämimfgeine 601/4 Zaumwsbahnactien 300 1/6. Bad. Laoft HE1/L 6 [7 79 
Spas, Yerivihuld 3 1/2, Dein. 300 GeldenEooje 675,8, ein. 500 BulbenLosfe 76578, 

Wien, 20. Yug. 5 gt. Metall.» Odl, ın ER. 1081/8, do. & 

E. 617/8. Darl. mir Berlosj. #. I. 1820, für 100 fl. in EIR. a ». 9. 1821, für 






100 fl. in EN. 1501/2, dr. m. 9. 1d34 für 500 f, im GER. 68678, d n 2 
250 f. in EM. 2705/8. de. 0. 5. 1830, für 50 A. in Cm. Bin, Bien — 
zu 2 1/2 ger. ım EM. 601/4. Rets auf Kussburg für 100 fi. Eur, — @. u 


am. — Dr Bits 2838 1/4 in GR, 
müerdum, 20. Hug. Jusegr 643/16; 50/0 Cart, 1033/16, Sauf. 38 Ih 
0/0 Epmt. 965/16; 31/2 Wu 8 —; Yet. 181/8: suß, Inier. 06 3/8; Bora sür. Bee 
Zendou, 10. Auzuft. Eeniolg Yın/a 5/8, apbils 10 1m, BantEtodk 186, Ind, 
Deus 247, Span, U. 193/420, Dif. 23/29, " Ara 1/2, Vorzug. BOyD ad1/8 
3/4, 3 0/0 183/4 191/4, Holldad. 5 0/9 108578 7/8, 23/2 0/0 64 1/2 3/4, Balz. I0R 
172 105 1/2, Deiir. —, Eolumb. 31 311/8, Meritan, 272/84 2/4, Perun, 174/8 183/2, 





er Baer 20. du. 5p@ 

i atiler tfe vom 20, Ang. t. d12 66, — æxct. 80 06, — J 

1. Span, 395/8. — Pal. 41,8, arc Porcug. 104/4, Attien der Bank von —— — 
Er. BermamLiferbahn gas —. — Beriadlies, rediies Urer 007 50, — Einkes Ufer 14 —. 
! Haste 066 25. — Hilrams 44256, — Eirafbarg Haft 317 10, — SamtreDieufe —, 








Paris, 21. Aug. Spät. 212, 65. re. 60, @, par. 


efanntmachungen. 








eo Bekauntmach u 


Die bayerische Hypotheken-und Wechselbank 
bringt diemit zur Afentlichea Anpeige, daß die teglementarea Grumbbekimmungen einet Reuten -Auftalt bie allerhoͤchſte Benchmir 
deben, und feibe tum ebefbend im Drucke erieinen werden. eistels diefer Anfalı laͤnnen ſteigeade Menten durch Hapitsliein 
werirag jwifden dem itgliebetn eier Jahrengeichfchait erpiele werben; eine Anfalr, wie ſolche bereite, umter wericiedenen Beftimmungen, 


ku den meißen Nachtarftaaten befiehen. 


Die Agenten diefer Amfale werden, wach Erfcheinen der roglementären Grundbehimurungen, Öfewtlih befanme gemacht wetden. 
Die Arminifration wird Äbrigend alles beitragen, dab ſich noch im dirfem Jahre eine Grfenfchaft werde bilden, und ſomit dem Publis 


kam die Bettheile einer ſolchen Mensen Auttalt im Imlande gufisken können. 
Drünchen den 23, ugaf 1839. 








ram 








ampf: 


Hamburg nach England und den 
Vordamerika 


unter ber 






Erpebition des vom dem Iöblichen Commercio ber freien Hanſe / Stadt Hamburg aufgeftellten und von ber Regierung beftätigten 


Simon ‚Freiherr von @ichthal. 
und Segelichifffahrts: Gelegenbeit 





Im Titerar. artift. Inſtitut ir Bam 
berg ii gu haben: 
Stitllerfeh, Das, im Stuttgatt m © 
Mai 1830. gr. 5. Orutigari ge. 24 ir 
Fries, J. &., rudiments de In Langue 
allemande, gr. 8. Carleroube broch. 
1 A. 30.kr. 
Zachariae, C. E., histeriae juris 
Grasco - Komani delineatio. gr. 8. 
Heidelbergae broch, 1 1% kr. 
Liebig, J., organische Chemie. ite 
Lieferung. gr. 8. Heidelberg broch. 
art, d, Da —5* 
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Auszuleibendes Eapital 

e Ein Capital son ?O,O0® fl. vor- 

mundfchaftliches Wermögen ift gegen aefepliche 


beeibigten Schiffemadlers Wi. Gibfon. 


ie Solche, weidhe Reifen nad England und Amerika unternehmen wellen, bittet ber Hafen vom In. die bee @elegenheit 
und R Vortbeile dar. — Die Reije gehe nah England auf einem Dampiihife, er Umerita aber von England aus mit einem drei» 
mafligen Gegelicifie. Diefer Mes bietet nicht mur — beioaders für ganze Fammılıın — bächt bedeutende Koflemeriparumg bar, feuern ift 
asc) weit Blitzer und bequemer als der son Gremien auf. Die Reife von Hümburg nah Englaud auf einen Dampficiffe wird gemöhn: 
lic in 50 Grunden Iegt, während ein Gracliäeff von Hamburg nat Enziand auf Der gefährlichen Meife durb_cen Ramal eft 5—6 
Wochen jabringen kann. Die Beife auf dem Dana: bieter auch sch die Borspeile dar, bap ver Meifende mich; nötig bat, auf guafligen 
Wind oder Belegenyeit ja warten, imdem dafeibe segelmäßig gebt, und für die jofortige Meiterreife gleich mad. der Antunit in Euglaud gejerar id. 

Die Kufeloken est Hamburg nah Buglanb — ohne Verfäfigung — betragen für 1 erwachjete Berion im dee erften Kajütte 37 fl, 
zh., in der zmeiten die Hälfte mir 18 fl. 30 fr. than. umd anf der Dede 12 A. 50 fr, Das gene Reifegeld scoa Hamburg nah Ume- 
rin, felbi nah Hem»Orleaus deträge wir Cinfblub bes Ropfgelbes und der Wekdftigung für Erwanjene 71/2 Lonied'op uder 76 A. 
a; für Rinder unter 14 Japrem die Hälite, ale 41/4 Lonisz’er mit Kopfgeld; Sdualinse Kup feei, aufer Kopfgeld, Die Lebendimirrel 
werten dem Meifenden im beiber Duallsdt bareihend geliefert, mud bekehen in Rinbfleifch, Sped, Schirfstrod, Mehl, Reis, Erbien, Crams 
gen, Brüge, Kartofeln, Eifia, Schwaps, Kafler, There, Trintwaftr u. f.fo.; nebfbem wird au Waller und * drei geliefert. Für 
Meter, Lifel, Gabel, Ehs, Zrimbı uud Baibaridirr baten Die Keifenben jedod ju farzem, (ont find ke von meiteren &boften und 
Auslagen bi$ am deu beftimmtten Baudungsplag in Umerika frei. An Geni? bat Jeder 321/72 Eine, frei, Wen Reiiende ihre 

läge dei der Leberfahrt w tollen, fd haben fie ein Dandgeld, und jmar 1 Fowlsdar pr, Kopf eınzufenden Seiten jedoch gae 
lien oder Gerelfpaften ih Plage gu Adern minfden, fa bereigt das Handgeld: für rede Perfon — mr Kubmahme der Rinder — 1/2 Louis 
or, wobei e6 Mc vom fehbft veritcht, Daß dee fümmmmelupe Darasfgate von-derm Ucherfahrtgelde in Wbrechnumg gebracht werben darf, Auch ıE 
es ya wüniden, daß die Neiieaden bes Eımiendumg Des Handgeldes angeben, mean fie hier zur Einfchiffeing bereit fein Kamen, und ans mie 
sieh Perfonen die Gefedfhaft befieht, na folgender Life: 
: Bars und Zunahme | WMohnere | Meterbe | Ermadleme | Kinder 
magegen id; damit in einem guten Schiffe, weldes pa ver von Dem Meifeuden geruimjhten Zeit mach Dem angegeben Beiinmungsorte abgeht, 
Pape engagire E wird ——— daß, men auch Die Retfenden ju der won ibmem angegebenen Jet idt eintreffen, die von hnen 
geleitete Daraufgade deumch midht verlaren, fozdern som Monate Beil Bis zum Monate Dejemder deffelben Jadres gältig if. 

Mur Meifende, welter var der Einihilfung das ganze Ueberfahtts@eld Besshlen Pännen, Imerben ampenonsmen, da unter Feinen Wfduden 
freie Weberfsbet gegen Berphihtung, Arbeiten auf dem ober mach ber \leberfäher Iablung in leifen, gegeben wird. 

Nat Nordamerika behimmmte Briefe färbere ich wrensseidlih, wem ſeiche mir framPe eimgefemder werden. 

Die Verjäge, melde der weltberühmte Hafen von Linerponl, namentlich in Hinfiht (ki unanterbrerhenen täglichen Werbindeng 
mir allen Weltidetiem Dar die fönfen und größter, Dreimaftigen Echiffe nor allen anderen Des. Qontinente Darbacrer, find senugfan und als 
leutgatben befannt, und werden Die Ieiriedeuhter yad den Dank eines jeden Reiienden gur Folge baden, Da es Zewe beflere mad deduemere 
Wetfe jur Erprdirumg für die Berbeiligten gibt. 

* ae ae und mänfhenswertde Austunft ertheile ich auf pertafreie Briefe gern, umb baben mir die Reifenden durchaus Prince Dror 
Dur Yagufl 1530. 
William Gibfon, beeitigter Schiffämadler 


1. Borfegen Nee, 8. 


Berfiherung und wierprocmige Berufung, 

is elmem ober zwei Poßen ausjuleihen und das 

Nähere zu erfcagen in Schweinfurt bei 
Zub. von Berg senior. 





Belanntmahung. 

@ 0) In der Berleffenfhaftkiade des 
quielj. fol, Appelatkomsgerichts Direktors Ms 
kolans von Ditterich werben der zum Nach ⸗ 
la gehörige Meinwerrash, beftehend im mehte · 
ren Eimer Franfeameine vom ben Jahrgängen 
1783, 1804, 1807, 1811, 1510, 1622, 1834, 
dat mehrere Betten, Leib» und Tich-Wälhe, 
goldene Hinge, Silders, Zinn, Aupferr und 
PorzetainSerdche, imfhefrmbere mehrere Stock · 
and Sadubren, dann Sxhreinerarbeitem 17, amt 
künftigen 

Wittwoch den ©W, Anguit L I: 
und bie nachſt folgenden Tage jebetmal vom 
Vormirtage 9 die 12 ude und Nechmittage 
von 3 bis 6 Uhr am den Weigbleihenden im 
dem Wopnbaufe des Defuntten Ditr. IV. Br. 
1972 gegen gleich batte Berahlung Hfentlich 
verfieigert, mom Rawflliehhaber mit dem Et · 
öffnen eimgelaben werden, baf ber Verkauf mir 
dem Audbieten der Rheine beginut. 

Bamberg am 20. Maguf 1539, 

Rönigt. Kreis» und Stadegericht. 
Dangel, 
zur, Pet. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerböchften Privilegien. 
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Yubalt. 

Dentfhe, Bundedflaaten. Bayern. — Sähfifhe Herzogthuͤmer. 
Brief aus Coburg) — Hannover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — 
Ereie Städte, (Brief /ans, Grankfürt.) — Dänemarf, — Öroßbris 
tannien. — Branfreich. (Brief aus Paris) — Spanien (Brief aus 
Baponne) — Rußland und Polen, — Serbien. — Moldau und 
Walladei. — Sübamerika. — Handelds und Bäriennachrichten. — 
Geuißeron. — Unkindigungen. 


Deutichbe Bundesftaatem, 

Bayern. — Die Belhlagnahme der Druckſchrift: Trogmente aus Deſterrtich, 
beraudgegeben von J. E. P. Monnheim. Merlag won Heinrich Hoff, 1839, 
iſt durch höcile Minifteriai-Entichliehung vom 14. d. Mıs. beflätigt werben. 

Zur Bervolkändigung unferer Madricht von dem Hinſchtiden brö Herzoge 
von Naflau tbeilen wir das Relultat der Leichenbifnuag mis, melde am 22, 
Aug. gu Kiffiegem in Gegenwart einer gesichälichen Gommiffien , fer Wrgleiter 
ded Herzegs, der Merzte, ald des ihm behandelnden Dr. Baling , des Beibarzteb 
Sr. Dorcht. Regimenisargtes Dr. Ebbardr, bes confultisten Urjies, NHofram von 
Markus, deB Privatdocenten Dr. Mehr von Würzburg uud des Auffidyidarzted im 
@atbed Dr. Pfriem angefielt wurde. Man fand im Folge derirkben ander Grund · 
fläche des Gehirnb, am dem fogenannten Orbirmanhang eine Beankyafte Bildung, 
welde bie Bröße einer welſchen Muß ſchon erreicht und mit einem fogemannten 
Biutfiywomm bie größte Achnlichkeit hatte. Diele krankhafte Bildung batte ſich 
wohl erft in einer Reihe won Jahren gu einer ſelchen Größe entwirkein können, 
und führte enblih durch Schlagflus den Tod herbei. Dir wielem Leiden bet Ders 
3098 , Die ‚öfters eimteetenden Ginmeöftörungen vorgüglich des Geſichtes, vie haufig 
fich einſtellenden heftigen Kopfichmerzen wud ſtarken Dhnmachten, keiden, die der 
hohe Verblichene ſo fbanddaft zu ertragen wußte, fanden darin ihren rund amd 
fanden offenbar mit einer tiefgewwmsgelteh berebitären Sämorrboidal-Anlage im ins 
uigſten Bufammenhange, Go mie im Allgemeinen in berlei organifchen Gebirnlei- 
den mur eine ableitende Behandlungerorife die möglich gürfigften Meluttate Liefert, 
fo baste auch ber Herzog vom Naſſau einer einfichtöwoßen und zipectmößigen Ber 
handlung in den legten Jahren die Verhötung eines fhnelern Fortſchrint⸗s feines 
Uebels zu werbanfen und daher bat auch der wiederholte Gebrauch der hiefigen 
Väter durch die BWeihärigung ber Unierleibsfunctionen bemfeiben immer fo große 
Erleichterungen gebracht. @. ©) 

Sächsische Herzogthümer, — ** Goburg, 22. Aug. Doß die mad) 
Yufldiung der hiefigen Gröndeverfammlung in reinem Wmtsbezirte eingeleitere Er ⸗ 
gebenbeindabreffe feinen Fortgang genommen bat, rübrt micht von vimem Mangel 
won Wubänglichteit der Banpbemohmer an ihrem Fürflen ber. Biehmehr it jeme 
Adeeſſe nur dar nicht übergeben worben, weil mebren Unterfhröften die Bemer 
hung beigefügt war, daß bie Ergebenbeit gegem den Bandesherrn, brm man Treue 
gtſchworen habe, ſich vom felbft verſte he, und feiner Berfiberung bröunfe, Doch 
foR hierbei auch vie Zufriedenheit dieſer Drtsvorflände mir bem biäherigrm Land · 
Ränten ausgefprochen geweſen fein. 

Hennever. — Hannover, 20. Mugufl. (Rail. Bis.) Der venen Ze⸗ 
fehwrrde ber Mefldenpftade it es miche Beffer gegangen ale ber erſten vom 15. 


"Bamberg, Dienfteg den 27. Auguſt 
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Tagen übergab, wurden gar nicht angenommen. — Ya dem lithograpkiichen Infirut ber 
Bittwe Girre und Gopn bahier ik Rumannd außerordrnelih aͤhnliches Portrait ers 
fdienen, das bier den algemänften. Beifal und beteutenden Abfag finde. Daß 
amanu wiele freunde zäple, deweiſen bie mod töglih eingehenden Möreffen, bie 
Dant und Bufmmung für die Befdnwerde wow 16. Juni audfpreden. Die qu ⸗ 
det eingtgangenen Abreffın ditſer Wirt waren: won: Einwohnern ber Flecken Lebe 
aud Beberteia im Dremiſchen. — Die Berfieigrrang der wegen verweigerter 
Steuern gepfündeien Effekten har in Domabrüd' Irtiglich Deshalb moch nicht flatte 


{ gefunden, weil der Lambbroft, raf Were, wicht Hate geflarten wollen, bri der 


Anzeige des Besfaufs in den Dünäbrädfeben wöchentlichen Nachrichten jene Effek- 
tem ais wegen verweigerter Steueru gepfänder ju bejeichnen. — Es beit, daß 
neurrdinge wieder anf Rath des Hufrarhes Hüpeden eine Herabſetzung des Zinds 
fudes für bie auf dem Inhaber Inurenden anbesDbligationen won 3 1/2jaufı3 
pt. im Werte fein (ol: 4 
Widerſpruche mit bear worfichenden Brrichte meldet ein Schreiben aus 
Sannoner zum 19. Ang. im-ber lg. Big: „Die neue Seſchwerde des Mas 
giſtrats der Reſiden zitadt an dem) Bumdrätag. it endlich übergeben, umb brreitk durch 
die Bunbeskanziei an bie eimzeimen Bejandtichaften. wertpeilt worden. Cie enthält 
eigentlich nur eine Budführung deſſen, was in ber erüen — zurückgewirſenen — 
Beſchwerde im kraͤftigen Amriflen ungeteutet muwrbe, namentlich dine Aritit ber 
Maapregeln, durch Die +6 gelang, im Suni d. I. das Scheinbild einer zweiten 
Kammer zu Staud zu bringen. Geigelegt find bir Protofole biefrr Rammer, bie 
denn freilich anders lauten mögen, als bie Mirtheilungen über bie ſtandiſchen Bew 
banblungen. and der Feder des Rommertatie Bar. Dım Vernepmen nad hat ein 
in dieſen Zogem aus Frauffurt hier eingetraffener Gourier auch bereits ein Erems 
plar biefer neum Beiqwetde bem Gabinet Überhracht. (Mehnlic lauten die Mr 
gaben des geſtern cheilweiſe mirgerheiltın Berichtes der Beipg. Big. ats Hannener 
vom 19, Bugufl.) ; 
elle, 16. Aug. (Baye. BI.) Folgendes ift die bereitd erwähnte, auf Brranlaffang 
inet mis zahlreichen Unterfriften biefiger, Bürger bei tem Wagitret und Bär 
gercolegium eingereichten Witte abgefaßte Borflelung: „An die babe deutiche 
Bundeöverfammtiing. Mbrerbietigite Wortellung des Magifrars und der Bürgers 
voerſta· ber ber Statt Gele, Ge, Maj. der Aönig von Hannover haden mach ber 
mmgefcyloffenen , am 16: Dafi 1839 mer Gontraflguatur WMllahbhfihres 
Sabinetdminifterd Frhrm, v. Schele erlaffenen und im Dred ausgegangenm Pro 
Hamatiom, betreffend. eine vom dem Magiſtrat⸗ ber Mefkdenjfobe umter dem 15. 
Ymi 1830 am die dohe deutiche Bundesverfommiung gerichtete Derfellung, ſich 
weranlaßt gefunden , wegen folgender, wie angenommen worben, in biefer ins 
gabe enthaltenen, peinlich zm ftrafender Verbrechen: ald des Verbrechens der Wer- 
kegumg- ber Ihrer fat. Mof. fchwibigen Ehrerbietung, Galumnien gegen ihee Re⸗ 
gierung time Allgemeinen, insbefonbere gegen Ihre fämmtlichen Miniſſer und auffer 
dem gegen die Mitglieder der allgemeinen Gtindeveriammlung, namentlich die jeni⸗ 
gen, welde ber zweiten Kammer angehören, für jeht-fih auf zwri Waaßregein 
zu beicränfen, oämlih: „Die Sache am bie zuflänbigen Gerichte, bamit von 
dirfen, was Geſetz und Recht erdeiſchen, ertanmt werte, ja verweilen, und gleis 
hen Schritte als im ollgemeinei Öffenzlichen Imtereffe für morhmendig gehalten, 





Zum. Um 13. d. M. übergeben, ward fie dem Mandstar des Maogifiratd, Kom | unter Vorbehalt weiterer Werfügung die einftmeilige Sus peuften des Gtadtbirele- 


Mtorislrath, Heflenderg berciis am 14. breri man obne Angabe eines rundes 


ters Rumann von.bem bin omvertramen Mat onpmerdnen, an wegen einfiweilh 


retradist. Andere Brfchwerden von Korporationen, ‚dir berfelbe am den folgenden | ger Wahrnehmung der beim Gtobabireftor nbliegenden Geſchäͤfte eine interimiflifche, 





Fenilletow 


Gefdrichtöfuleubers 37. Buzuf: Geturt Hegeis rs Philbſerhtu, 1770. 





Reifefligjen von 1839. 
Mat Driginatmittpeilangen. 
dergl.L — Xl. Nr. 218, 314, 217, 228, 929, 280, 251.) 
Al. 

Der Bahnhof von Wrüffel bet mir wenig Intereffanteh. Man hatte ihn Mafngd 
sa Pkin angelegt, und war chen mit feiner Ermeiterung beihäftigt, MWerfilätten ent 
böle er nicht; ale Mafchinentheile Fommen aus bem zu Mecheln, dem eigentlichen 
Eentralpunkt des beigtichen Eifenbaßnfgens. Defto wichtiger war mir der Kanal, 
der ungefähr 28 Stunden Tang von Eharlerei über Brüffel, Vüserde ME Boem 
sieht, wo er ich mit der Scheide vereinigt. Ich ſah mächlt MWrüffel mehrere feiner 
Schleufen, durd; welche eben Schiffe paffırten. Dad Schitf wurde zuert durch „fein 
Biehpferd in die Gipleufe gegögen, der Schleufenwaͤrtet Rand fon bereit, imd öffnete, 
fo wie das Schi. in der Schleufe war, deren Mappe, morauf es ſich mit dem Wafı 
fer ruhig binabfentte. Der Wärter Meß dann noch Waller nachfteömen, werurd dab 
Schiff vollend# aus der Echleufe himansgetrieben wurde, bierauf fein wegen der über 
die Schleufe gehenden Brüde abgefpannies Pferd wieder vorlegte unb welter fuhr. 
Der Baum zwifhen den Schiffen und den Wänden der Schleuſe war fo eng, daß 
eine ungetörte Durchfahrt kaum möglich ſchien, md eime Menge Mailer fpriste auf, 
fo daß tie MWaaren wohl dagegen gefkügt werben mäffen, was immerhin eim fehler in 
der Eönfruftioa zu fein fdeint, Die Gchlexfen find von gebranntin Steinen, und 
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nur bie maffieften Theile vom Haufteinen aus Kalkieifen, auch aus LauaWofalt ger 
broden. Die Bauart, zumal aber die Einrichtung der There und Mappen, ik fehr 
einfoh, Die Kanalbämme find auf den Böfhungen und dem äußeren Mand ber 
Krone mit Bäumen bepflangt, bie innere Seite ih mit Gehlinapkungen überwachlen, 
mes ihnen ein friſches Minfehen giebt; aber höcht verfehlt har man bie Tüllerde dayır 
gang dicht datei ausgehoben, fe Daß fh in ben Wertiefungen bie ausgebehnteflen und 
benölferteiten. Itoſchlachen gebildet haben, aus welchen ein unerträgliced Beguaf ers 
tönt, Der Kama, der 1825 begonnen und 1830 vollendet wurde, it fehr belebt; 
es gehen viele Schiffe darauf; mehrere find von -fämifchen Familien befegt, welche 
die game Gchiffiahrtzeit hladurch darauf wohnen, gar aicht som Mailer wegkommen,, 
and fo ihre Befcäfte betreiben, wobei fie fih in ihrem Gchmug und Ähren Fumpen 
eben wicht fehr malerifch ‚muänchmen, Veiſtens verrichten fie die Dienfie bei bem 
Schteuſen, Zug und Drehbruͤcken u, f m, und das Gchiff it Ihe Haus, im. weichem 
ſſe atle Derrichtungen wie auf bem Lande vorsehen, — Ws ich einige Lage fpäter 
den ganzen Kanal bis Boem Befüchtigte, hatte ich mich fehr auf eine infruftioe mwif- 
fenfchafrtiche Ausbeute geſteut. Auein bie Eonkruftion feiner Schleuſe, an feiner Mus, 
münbung im bie Gdxioe fchien mir noch viel fehlerhafter mie beiden andern. Gie haben unmä, 
Vige Bäuche, deren jeder acht Schife auf einmel falfen Fönnte, und bad) And ihre Deffnungen 
am There ſelbſt um 28 FoP breit, fo daß eine enge Raum und Hafer undüg 
verfchwendet if. Die There werden nicht aufgedreht, fonbern im bie Höpe gejogen, 
ins fehr langſam und femwerfälig seht, uad ed wird, alfo Immer jugemartet, bie 
niehrere Schiffe deiſammen find, Die dann mach langer Zeit endlich dutchgehen. Wis 
Han dleſe Schleuſen baute, mar die Baskanf Derfelten gewiß mod im ihrer Kind« 
Beit Wei ber Fortfenumg dieſes Kanales von Srüffel nach Ehartersi Hat man ber 
gleichen Fehler wohl vermieten, Raum und Waſſer forgfältigt benügt, — Es iA 


N Begreifiich, daß folde Runäfe tem Aerfenentranäpert große Gchwirtigkeiten. entgegen. 


+ Abnen 


jedoch auf gejiemendes Uahelten der Surgerſchaft folgenden Tages zurhdgegogen, 
Berfögung ja treffen", wobei zugleich amsgefprochen if, daß jene Worflelnng 
den Berfuh, Se. Majrkär von Ihrem Gabinete gu trennen, enthalte und Sie 
eine ſolche Trennung mwiemald geflatten werden. Dbgleib mun Irbiglic and allein 
burch die befonnene und würbige Haltung des MRagifirais und der Bürgervors 
Reber der Refivenglabt die allerdings amgenblidlich bdedrohte Öffentliche Rube und 
Ordaung unerſchuttert aufrecht erhalten werben, fo IR dennoch fofort und dauernd 
neben amderm militärilhen Demonflrationen eime ungewöhalih flarke Krups 
peajufommmenzichung und Wufflelung in ber Befldemflabt und mm bielelbe 
für möthig erachtet, — Diefe Verkündigung, welder vie erwähnte Berfiellung 
wörtlich vergebrudt ik, und bie danach) theils wirklich gefchehenen, theils in Muse 
Acht geſte Uten außerorbentlichen Schritie haben In der Mefidengfladt, in den übrigen 
Städten des Landes und umier der ganzen Benölferung deſſelden eine unbeldreibr 
tich tiefe Eemfation und hohe Gpannung erregt und erregen müflm von einer 
Seite, weil dadarch tbarfächlich umd praftifch zum erflen Male die wechfelfeitige 
Gnlung Er. Mojekkt und Mürrhöcfibred Tabinctes umd jener der Regierung 
ju dem Grädsm des Königrrichb, ſowie die Grenzen pwiſchen immerer Ueberprug 
umg und derem Ausdrude, pwiſchen dem anerfammten Recht und deſſen Mushbung 
temmttich gejeichwet, von ber amberm Gelte aber allerhoͤchſten Orts felbit ben Ber 
richten des Londes bie heilige Pflicht in favorem deversionis in ber ihnen übers 
wirfenen Sache die gan; untrennbar bamit zufantmenbhngenbe Berfaffungäfrage 
im allen ihren rorfentlichen reellen und perfönlichen Beziehungen einer grünblicen 
und unpertbeiifben Prüfung und MBeurtbeilung zu unterwerfen, dm Ichhafte Er 
innerung gebradt if. — Der Dagifirat und die Bürgerworficher ber Gtadt Gelle, 
beferlt von dem aufrichtigen Werlangen, im ihrem SKreife, fo viel am 
iR, dab Mleinob ber Äffenslihen Bube und Diduung zu bes 
wehren; der heiligen Sache, teren andhafte Bertretung jene Männer von unbe 
fholteuem Charakter im vollen Bewußtfein Ihrer beſchwornen Pflichten auf ſich ger 
nommen, mit gleicher Firbe und Treue zugeihan; üffentlich aufgefordert von 
einer großen Zabl angefehener Bürger. und Eiawohner ihrer Stadt, eben dieler 
Soche bei der bazu vorliegenden mabhen Beranlaflung ‚ch ermfllich anzumehmen , 
alten, dem Vorwurf umbefugter Eramildung zu begegmen, Ach fern von Beuribei- 
lung krgend eines Schrittes der Föndglichen Regierung, von Parteinapme und Parı 
teiftellung , vom Belchwerbeführung und beftimmten Mnträgen, Cie erzählen aber 
treullch, was unter ihren Mugen umb im Üngefichte des gamyen Lanteh vergegan 
gen iR und vergeht, Ae machen ernftlich gufmertfam auf eine Meihe wicht zu über: 
blidender und’ nicht ju berechnenber Felgen auferordentliher Monfnahmun; fie war⸗ 
wen vor ber unglüdticen Zäufchung , als fänben dos Urtheil, der Wille und das 
Geldiid der Bewohner des hannonerfchen Landes, bie Ein Herz und Cine Gerie 
find und für Einen Mann ſtehen, unter dem mörhigenten Einfluß einpelner Perſo⸗ 
nen umd Parteirn, und als fönnte jemals ihr Rarfer, aber ruhiger und gefehlir 
cher Widerſtand peliriiden Madyinarionen und gitationen Pag machen; fie errim 
nern boran, daf gan, Deutſchland einer Entfheibung der hoben Bundesverfamm- 
ung über die banmoveriichen Werfaflungswirren mit beifer Gehnfucht enigegrnbartt, 
und fie bitten imfländig und bi ich, «6 möge Hocbirfelbe mir einer folden 
Eutiheitung wicht länger verziehen, auf daß nicht das treue and biedere Velt auf 
solche harte Proben gefeht werde, denen Wander ohne feine Schuld am Ende 
meibmwendig unterliegen müßte. Jedem der heden deutſchen Sundes verſammiung 
der Magmrat und bie Bürgervorficher won ber Stadt Geule ihren vollommenen 
Refvelt breigen, bewofimächtigen fie dem Hen. Gonfifterialrath Dr. Heſſenberg x. 
Erle den 25. Juli. 1839.” (Helgen die Unterfcriften.) — Der Bürgermeifler 
war am Zoge der Unterzeichnung abweiend umd bat nicht mit unterfchrieben. «Dr. 
Seffenberg hat dieſes Aftenftüd bereits bei ber Bumdeöverfemmlaug eingereicht, — 
Grftern ift das won hier mach ‚Hannover gerufen geweleme Batailen hieher züräds 
gekehrt, dagegen find bie Benrlaubten ber hannoverifhen Garde auf heute mad 
Hannover berufen. 

Preufsen. — + Berlin, 23. Bug. Ge, Maf, der König triffe heute im 
Motdtam eim und wird einige Tage dort und auf dem Eommericloße ber Pfauen« 
infel wermeilen. Die Derbftmanduer des Garbeforpd, melde fonft immer in der 
Nähe Berlins ausgeführt werben, haben im dieſem Jahre bri Potedam Eratt. Die 
biefige Garnifon, und ein Megiment aus Magdeburg werden ein Zeltlager auf acht 
Zage, vom 12. bid jum 20, Geptember bepiehen, zum Garnifonsbirnfi rädı dar 
gegen ein Megiment aus Frankfurt am ber Dver mad Berlin. Man erwartet 
mehrere hohe Äremden, wie man fagt auch dem Rönig von Hannover. Ihre Mar 
jehät die Königin Wittwer von Bapern ik im Potadam eingetroffen, und wermrilt bei 
ihrer erlauchten Tochter, der Frau Kronprinzeffin in Sansfeuci, ohme bie jebt uns 
fere Haupiſtadt mit einem Beſuche bechet zu baden. — Die Nüdkehr wieler Ga: 








hellen ; dennoch fah ich wiele Schiffe darauf mit Masten und Denfchen, ein aberma 
kiger Beweis für die Regfamkeit des Verkehrs in biefem Sande, Ein bedeutender 
Trandpertartifel iR der Dünger; man fieht an ben fehr niebrigen Kanalbämmen neben 
dem Biehpfade, der gewöhnlich 14 Fuß breit if, und auch von EBagen befahren wird, 
eine Wenge Haufen davon, die alle and Wrüffel Tomaten, und von ba an die Sand 
teure verkauft werden. —ı Der Kanal von Meheln nah Poewen, den ih ehem 
{ats defah , iR von der älteren Tonfruftienkart. Dab Land, welches er durchſqhaei ⸗ 
det, if faß gang eben, wehhalb er nur felten hohe Dimme hat. Mebrigens find 
Diefe auch gar nicht regelmäßig; man hat eben bie Erbe Bingemorfen, und 
dans dem Schicſal überlaffen, mie fi ber Biehpfab darauf auftreten merbe, 
Binter diefem fiehen im Licht gebrängter Meihe fleife Pappein, und an Die: 
fen Tiegen MBeldenpflanzungen. Die inneren Böfhungen find mit Jlechtwerk ber 
feligt. De nur ein Biehrfab befieht, fo begegnen ſich oft die Pferde mit 
den Schiffen; aber man hat eine fehr einfache und fünelle Wethade zum dAusweichen. 
Bean die pferde gegen einander kommen, find bie Biehfeile angefpannt, 4 — 5 Fuß 
bed) über dem Pfad; mun hält dab eine Pferd am, daburd legt ih das Geil auf 
die Erde, und das andere Pferb gebt berüber weg. Kommen fi dann bie Schite 
felbat nahe, fe wird das Pferd, beifen Ziehfeil unten läuft, wieder angehalten, dab 
Geil finkt unter den Waflerfpiegel, und das Schiff gleitet verbel. Beismerluf if da 
bei nicht, die Manipulation gefdieht ohne Mufenhalt, und ber beppelte Bichwrg if 
erfpart. Die Gchleufen find bier doppelt, d. b. immer zwei Kammern oder Abthei⸗ 
dungen hintereinander, und erft ner zwei Jahren mit großem Kofenaufwand ja 31 1/3 
Bus Breite erweitert werden. Die brei Thore jeder Schleuſe werden mitteld einer 
aufredpt Rehenden Erbwinde geöffnet; das Durchſchleuſen dauert gewöhnlich eine Bier: 
teißunde und gefdhieht meilt fo, daP mehrere Schifie zugleih nom oben unt unten 
einander entgegen durchgelaffen werben, damit fie nit zu lange werten müffen, bis 
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milien aus den Bädern und won Meifen macht ſich durch größere Eebendigfeit ber 
mertbar, und der September wird mit ber Unmefenheit vieler fremden den legten 
Reit der Sommtröde verſcheuchen. — Man bemerft im biefem Jahre auch viele 
Engländer, weiche Berlin in zunehmender Maſſe beſuchen. Mehrere Kamilın Tafe 
fen ihre Söhne im biefigen Jaſtituten erjiehen, and bie Univerfliät wird won einer 
Uinzabl junger Werjte und folben befucht, welche mit deutſcher Philofophie und Afthetifcher 
Bildung id; vertraut zu machen fahen. Echönleins Anfleung wird der mebieinichen Fa · 
cultät einem vermehrten Ruf geben, welcher überbied durch fo wiele andgezeichnete Männer 
unterftägt wird, Die bewilligten Forderungen Schönleind, feine Ninifdhen Borträge im deut ⸗ 
ſcher Sprache zu halten, hatten bagegem zu einer fleinen Iutrigue Anlap gegeben, Die 
Studenten ber Mebijin warden nenlih an ben Ausgängen der Aubitorien von el⸗ 
nigen ihrer Gommilitomen angehalten umb aufgefordert, eine Sittſchriſt zw wnterpeich« 
wen, im welcher das Miniſterium erfucht wurde, dem Profeffer Wagner, der im 
terwiſtiſch jept in lattiniſchet Sprache die Minit hält, diefelbe aicht zu entziehen „ 
fondern fe neben Schönlein fortbefichen zu laffen. Die meiften erfüllten ſedoch 
diefe Zumuthumg nice, nur hundert ungefähr unterzeichneten mac fortgefegtrn Ber 
mübungen. Es läßt fi jeboch vermuthen, daß biefer Bintrag, gegen melden fich 
Bieled ſagen läßt, vom der höherem Einſicht werworfen wirt. Wie man hört, hat 
auch Kr. Profeflor Wagner fih am dem Minifter gewendet, und entweder um Beis 
behaltung feiner Gtelung oder um Entſchaͤdigung gebeten, ba er am feiner Praxis 
viel eingebüßt habe. Dirfe Ferberung erfheint Mancen nicht gan, bilig, da Hr. 
Bogner nicht allein mehrere einträgliche Wemter cumulirt, fondern für die Inter 
miftifhe Pritung der Minif, auch bie reihen Honsrare eimgieht, melde bei ber 
biefigen Umiverflät eine bedeutende Cumme ausmachen, ber Ruf ber Uninerfität «8 
aber durchaus erfordert, das Mlinifche Lehramt einem asterfannt ausgezeichneten 
Manne ju übergeben. 

Steie Städte, — © Frankfurt, 24. Aug. Geit vergeflerm werweilt im 
unferer Stadt der Prin; Muguß von Preußen, Generalinfpeftor und Ehef der Urs 
tillerit. Se. k. H. hat bier bie in Gocienbaufen fichende k. preuß. Artillerieabs 
heiung infpicrt. — Im Buubepalaid gab geſtern der Bundröpräfliafgefantte ein 
großes biplomatifchrd Diner in Balauniform, bei meldem Sr. Yebrau, der neue 
Gelandte Belgiens, mit feinem übrigen Gefandtfhafisperfenal im biplomarifchen 
Sorsd eingeführt wurde, — Man fagt, Hr. Lebeau fei beauftragt, mehrerern deut · 
ſchen Diplomaten im Namen feines Souorräns den Leopoldés orden zu überreichen. 
— Das neue, fih immer impefonter geftaltende fürflih Thurn und Tarisiche 
Dofigebäude dahier wirb in bieftm Jahre wech nicht von allen Poftserwaltungss 
sweigen begogen werben Pünnen, da die gänjlice innere Bolentung bed Gebaͤudes 
im biefem Jahre nice mehr erreicht werden kann. — Die Zabl der bereitd im um. 
ferer Grade verweilenden Meffremben ift micht unanfehulih. Man verſpürt auch 
ſchen größere Lebhaftigkeit der Gefchäfte und namentlich hat das Hauptjoßamt viel 
zu hun, dem and diedmal wieber einige Zeßbeamten aus den Berrinflaaten zur 
UnterRügung jugeiemder wurden. Es if mnrichtig, mern im einem Öffentlichen 
Blatte bemerkt wurde, «8 habe der Mefmolbandel hier ſchon begonnen; biefer 
nimmt gewöhnlich erſt im der zweiten Meßwoche feinen Anfang. " 

, SBchmwei, 

Echmriper Blätter fhhreiben: Im bem bei der fchweigerifchen Eibgenoffenichaft 
bealaubigten biplomatifchen Gerps ſtehen mäcftens etliche Weränderimgen bevor. 
Der tgl. preußifche außerordentliche Belandte und broolmädrigte Minifter, Ober 
v. Rohom, wirb nämlich durd Htu. Dr. v. Bunfen erfegt. Bär Epanien 
foQ Hr. Garmerero als auferorbemilicher Belandter erſcheinen. Hr. Baron v. 
Mertier, new ermammter frangöfifcher Gelanbte, kam Freitags in Bafel am, 
um Soeuntags nach Zürich abjureiien. — Man ſchreibt aus Wallis: Das 
Galy fpiele im der Verfoffungdengelegenheit eine gang befondere Rolle, Ja einem 
Bufogartitel zu dem Berfoffungsentwurfe wurde feflgefegt, daß bie Herabfegung 
defelben auf einen Baden mit Januar 1840 eintreten ſolle. Man befclicht 
der Landrath von Siders bie gleiche Herabfegung, die aber (chem im Laufenden 
Auguft im Wirklichkeit treten fol. — Im Bürich wird demnach Fräulein Agnes 
Schebef, die zuleht in Mailand mit auferorbentlihem Beifal als Romes aufe 
getreten, eintreffen aud eine Abendunterhaltung im Theater geben. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 14. Aug. Geftern iſt die Fregatte, auf welder bie daͤniſchen 
Selcadrtten fährlich eime Uebungẽtour vornehmen, Hierher zurüdgefommen, Dieſes 
Jahr haben fle einen Befuh in Edinburg gemacht, und da ihr Empfang bafelbft 
außerorbentlich zuworfommend war, fo werden ein paar Bemerkungen darüber nicht 
odue Jatereſſe fein. Dom dem bänifhen Couſal auf der Rhede von Leith em ⸗ 
pfängen, wurben fie ben felgenden Tag mac Eoinburg-Gafle geführt und bafelbk 
vom Gouverneur, Dberflen Berdon, und einer Menge Offiziere mit einer Zuvor⸗ 











bie entleerten Kammern wieder gefällt find, Während meiner Unmefenbeit wurden in eir 
mer Schleuſe vier größere Echife, am melden noch mehrere Fleinere Woote hingen, 
gugleich durchgelaſſen. — Diefer etwa 6 Stunden lange Kanal war ehedem fehr fre, 
quent; täglich ging ein Schiff mit Paffagleren von Medheln nach Loewen, und eines 
won Leewen nach Dedeln. Das Fahrwaffer ift tief, bie Faprt ging ziemlich fehnell, 
die Tagen waren billig. Wlein feit Eröffnung ber Eifenbahn zwiſchen beiden Gtäbten 
haben biefe Perfonenfahrten ganz aufgehört, fehr matürlich, denn jene befürbert mad, 
bitiger umd viel fchneßer. Der Kanal gehört ber Stadt Lormen; fie hat ihm gehalt, 
Me unterhält und adminikrirt ihn, und ihe fließen die Wezüge daron größtentpeild zu. 
Der Schaden durch den Musfal dei Perfonentransporis, auf den er bei feiner Grün 
dung mit berechnet war, ih dedhalb für bie Stadt fehr empfindlich, wunb man glambte, 
fie werde bei der Megierung Vergütung reclomiren, zumal man auf der Eifenbahn 
dent auch Waaten aller Urt trandpertirt. — Welche Differenz übrigens bei dem Ge 
brauch der Eifenbahn zu Bunt des Deifenden ſich ergibt, peigt ſich an meinem eis 
genen Beilpiel. Zu der Fahrt am Kanal von Mecheln nach Loewen und zurüd, gehn 
Wegkunden im Ganzen, brauchte ich einen ganzen Tag, unb für ben Magen, Trink, 
geld des Aämifchen Kurfcherd, deffen liebendmürbige Geſellſchaft ich als Daseingabe 
auszufehen hatte, Ehauffregeld, 14 Franken; auf der Eifenbahn hätte ich benfelben 
Bey bin und gurüd um 3 Franken, und ohne auf der ſchlechten iahertraße jur 
fammen geoßen zu werben, in. 11/8 Gtunden gemacht; — gewiß ein fchlagender 
Beweib ber unfchägbaren Vortheile ber Eifenbahnen für das Publitum, unb eben 
deshalb, früher ober fpäter, ihrer allgemeinen Umentbehelichkeit. 
Bermiſchtes. 
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kommenheit und Büte behandelt, bie alle Weichreibung übertrifft. Wei einem j die Anmelengeit beträctlicher Gtreiträfte; ein Krieg in Jadien fcht beder, und 
glänzenden Gafmahle wurben Teafle auf Dänemark und bie dänifde Marine auss | umfe.die Lage zu vervollfländigen, muß man noch bie Befergniß und foger die Gewih⸗ 
gebracht. - Um Nachmittage zeigte ber Profefler Henderlon ihnen de Gtermmarte | beit hinzufügen, daß, wenn bie türfifch.ägpptiihe Frage micht mit aller möglicien " 
und auf ähmliche Welfe wurden alle Merkwürdigkeiten ber fhönen Stadt ihnen vom ! Alugheit geleitet wird, Daraus ein emropäiicher Krieg hervorgehen wird, Unter 
den Borfiehern berfelben mit der größten Brtigfeit gezeigt. Am merfwürbigfen | foldhen Umfänten war das Anerbieten des Hauſes Merbichitd ficherkic kahn 
war bie audgejeichmete. Theilnahme, die das Pudlitum ihmen überall erwies. Nicht [umd gewagt, und gewiß, jrder andere Kanzler der Schapfammer , als He. Spring- 
nur liefen won allen Seiten Cinlabungen ein, fondern felbit auf offener Etroße | Rice, würde e8 angenommen haben. R 
wurden bie Cadetten förmlich angegriffen, im ber Stadt oder auf ben Bandfigen D'Eonnel weil in einem Gchreiben am den Secretaͤr ver Borläufers Brfell« 
ber ſchoͤnen Umgegend feßlich bemirthet, berwmgefahreh mach Holproed, Dalkserh, ſchaft in Dublin mit Stolz und Wohlgefallen auf die entfchiebene Miphilligung hin, 
Bomign, StirlingeCaffe, defien Geuvermur, Sir Uribald Chrittic, ein Breit won welche fich dafelbit gegen dad Treiben der Chartiſten fo allgemein wad nachrüdlich 
bänifdher Abtunft, ihnen dir größte Thelmahme bewird, ‚Mm überafchendften und | ausgefprocen habe, D’Eonnel macht feinen Landsleuten demerklich, weicher Gr: - 
bei der gegenwärtigen politifhen Gonftelatien vom großer Bedeutung war es ins | fahr fie durch dieſes Muge Berfahren entgangen fein; in Irland, erflärt er, fei 
deffen, als fie, nach einem glängenden Diener bri dem Oberſten Blandarb, in | Ehartiemus, felbft in feiner mildeflen Gehalt,‘ ein Griminalsergehen, welches die 
das Theater traten, wo fle von bem ganpem Publikum mit flürmifchen Be Befege beftrafen müßten, umb jede Berbintung mit dem Rallonal« Genen fei 
rufen empfangen, umb barauf drei daniſche Nationallieter vom Drcheſter ge, | fhon firafmärbig. * 
ſplelt wurder. Den Beſchluß machte ein großes Feſt bei dem daniſchen Gonfal, Branfreid. 
und bie hierbei wie bei vielen vorgehenden Srlegenbriten aubgebrachten Toaſte Paris, 22, Uuguſt. 
jeichmeten ſich mamentlich durch bie große Freimüthigkeit und das hohe Mechtäger, Kal Schloß Eu Hab offizielle Racht ichten eingetroffen, baf ber Rönig biefer Tage dafelbit 
fa aus, womit bie Engländer 8 1807 Dänemark gugefügte Lim | eintreffen wird. Mährend des Aufenthalts beffeiben zu Fu wirb eine Helme Flotte ſich 
recht nicht mur tadelten, fontern im Worten brankmarften,. deren man | gu Treport verfammeln, Die Staatsdampfichiffe Veloce und Tonnerre'” fo wir die 
ſich nit einmal in D ct bedienen würde. Und dies Gefühl, das ſich in | die Igk- Jacht „Königin Amalie“ haben: Befehl erhalten, ich dahin zu begeben, — 
der Welſe, wie man dem Dänen entgegen Fam, auf das umpmeidentigfie | Die Berichte aus Beordeaur über dem noch foriwährenden Auſenthalt des Herzogs 
befundete, gibt biefer Meinen am und für fich unbebentenden Begebembeit ein nice | und der Herzogin won Orleans dafelbft, lauten fehr günflig. Beise feinen durch 
geringes Intereffe. Ich babe bei einer frühern Veranlaffung bemerft, daß wir | ihre Beutfeligfeit und SHerablaffung, der Herſog won Orleans insbefondere durch 
Dänen langſt gelernt hätten, zwilden einer hochherzigen Natien und einer corrups [die Mer, wie er die im ehrer biethigſter Korm vorgebraditen Klagen über das Dars 
ten Torycotterie zu unterfhiiden, und bafı «6 bei und Nirmanden mehr einfiele, | mieberliegen des Handels in Folge den Usentſchiedenheit der Zuderfrage, auigenom ⸗ 
bie Verbrechen der Pattern jener jur Laft zu legen; aber follte irgendwo noch eime bitte» | men, die Zuneigung und kiede ver Bewölterumg jener Stadt im böhflen Grate ges 
ve Beminiscen zurädgeblieben fein, fo find Marta, wie das hier referirte, gemiß | wonnen zu baden. — Gebr bemeriensmerin und ganz ben Geiſt echt chriſttiche 
gan, dazu gemadıt, auch bie Irkte Spur daven zu vırwifchen. . Bei Liefer Gele: | Grfinmung- athmend, it die Anrede des Grzsifbofs von Borbesur an den Prinjen, 
legendeit will ich eines Altern Bactums ermäbnen, das nie äffentlic deſprochen, als Liefer bie Garhebrale betrat, um ‚einem feierlichen Hochanut beijumohnen. 
en, Als vor einem oder vieleicht jwei Jahren die Cadetten im Prteröburg | „Die Weligiom, ſagte der chrwürdige Prälat unter andern, mifcht fich nicht im 
waren, Ronnten fle nichts zu ſehen befemmen, al6 die Straßen, bie ihnen allers | „die irdiſchen Dinge, aber fie fagt Bott dir Reiden feiner Rinter; fie fagt fie ben 
dings offen fanden. Dagegen wurben fie nad der kaiſ. Sommerrefiden; eingelas | „gutem Bürflen, melde fie keunen zw lernen ſuchen und einen unwiderflehlichen 
den, wohin fie denn mit einem Dampficdiff auf ber Newa abgingen, Bei Ihrer | „Drang empfinden, fe zu lintern. Sonft fagte man: Wenmter König ed wügee! 
Ankunft wurde der Chef zur Taſel geladen, die Uebrigem ſich ſelbſt Überlaffen, | „Heute wird ber König es wiſſen, da er feinen vielgeliebten Sohn, fein ande 
und nachdem fle einige Stunden gekanden, führte Gewand Me im Garten mmher, | res Selbſt, mitten unter und gefcidt bat, um alles zu feben, alles gu bösen; 
mwerauf eine Anzahl Billets zum Schaufpiel idnen zugelellt wurden. Da bdiefe | „aber Fönnen die beften Fürſten immer Alles, mas fir wollen?  Grhen wir alfo 
aber nicht jur Hälfte ausreichten, -weigerten fie fich, dieſelden anzunehmen, und | Au den Eiufen der Altüre des Hönige, der Mlrd fan, was er will, des Gore, 
erſt nachtem das Schaufpiel angefangen , om Me Nacritt, fle fönnten Mile ohme | „der im feinen Händen bie Herzen hätt und die Glemente; bitten wir ihn, daß rr 
Billet eintreten. — Heute wurde bier ein Proceh im erfier Inftany entichieden, | „die Dinberräffe entferne, welche das Gedeiden unferes Handels wech aufhalten, 
welcher lange ‚die öffentliche Bufmerkfamfeit gefeflelt bat. Wie bei uns jede freiere | „daß er einem mohltbäi Thau außgiefe über unfere andgetrodseten felter *); 
Megung vielfach beichräntt iR, fo iſt auch das Mehr, bezahlte Inferate durch ben er and allen Franzofen ein Volt von Brüdern made, indem er fle durch 
Drud befammt zu machen, ein paar vornehmen Herren vorbehalten, bie won einem | „die Bande einer gemeinfamen Liebe wereinigt. Das iR der Wunſch, welden ber 
ſolchen menopolofirten ImRitur einen enormen Bewinn haben und won feiner Go, | „Eribifchof vom -Berdeaur täglich gegen Himmel fleigen läßt, «6 iſt der Wunſch 
turrenz befchränfe, das Berürfnig des Publikums auf eine ſehr drüdende Meile !Emwr, R Hedeit, 6 if der Munich der ehtenwerihen Peefowen, welde Sie im 
ausbeuten, In Dppefltiom damit enıfand num ein anderes Blatt, welches ale | „Ricfem Augenblide umgeben: er kommt von unfern Herjen, er wirb erhört werden.’ 
folche Anzeigen zum Drittel und bei größern fogar für einen Zehntel des bis. | — Die Untwort des Prinzen hierauf, fo wie alle feine Entgegnungen auf bie 
berigen Preifed veröffentlichte, und babei eine folde Wirklamkeit erlamgte, dos e# | prrichiedenen an ihm gerichteren Anreben, zeugen von «den fo wiel Zalı, als fie 
won zwei auf fehs Spalten wuchs, fo bafı ed om Umfong fi mir bem größtem | Durch eine herzengeminnende gernüihliche Sprache une Einfachheit Ach auspeisnen, 
englifchen Zeitungen 'meffen fann. Es fam num zum Prozeß, da es allerdings Reſchid Paſcha bar mir den jungen Leuten feiner Geſandiſchaft am Samflag Paris 
sweifelbafe iſt, ideils ob jenes Privilegium Mich ein Monopol fer, theils ob | verlaffen, und die Rüdreife ua Konflontinspel angetteten. Whmer Fethi Paſcha 
es in dem Umfange gelte, mie biöber angenommen, Dos Hofsund Stabtgericht | reift eiſt Ende des Monats won hier ad. — Graf Montolivet if vorgeſtern von 
hat indeffen zu feinen Gunfßen entfchieden, Die Sache wird natürlich am das Höcflege: | Plembieres zurüdgelchrt und beute ſchon wieder mach dem Departement des Über 
richt gehrm, und follte auch da das Privifegium fiegen, das Dppofltionsblatt: „Als | abgegangen, um den Cipungen bes Generalconfeild da elbſt be zuwohnen. Zu 
mindellig Gemmifionsdıtende‘‘, außerhalb des Tbores etablirt werden. (C. U. 3) | gleichem Zmede wird fi Graf Mole zu dem Generalconfeil ber Seine und Dife ber 
Grofbritanniem geben. — Mm 17. iſt das Linienihiff „Montebelle" mit der dlagge des 
London, 20, Juli, Ktmiral de la Eufe, von Teulen wach ber Levanıe abgegangen; der „Santi 

Mit den offenen Subferiptionen zur Fundirung ber noch übrigen 31/2 Mil | Petri” fol ibm im wenigen Tagen folgen. — Die Mätrofenwerbung im dem fürlihen 
lionen Pf. St. Schopbens im Gonfois geht «6 mur ſeht langlam vorwär. Die | Departements wird fortgefege, Ideins ober nur geringen Erfolg ıu baben, 
bis jegt angezeigten Subferiptionen belaufen ſich wur auf 300,000 Pf. Et. — | © Paris, 12. Auguſt. Die Entlaftung bes Golonialjuders 
Der binfende Fortgang diefer Finanzoperationen veranlaßt das „Merning:Ehromicle" | dur Drdonnang ifterfolgt. Sie ik heute bereits im Monlteur cıfdienen, 
zu folgen term Betradgtungen: „Englands politifche Rage iſt bödhf eritifch. | voransgefbidt if derſelden ber betreffende Bericht. des Hanbelsminiflers om den 
Des Gtraotseinfommen vermindert ſich, der Handel iſt im völliger Bähmung, die jRönig, worin die Motive zu derfelben und das Recht des Minifteriumd, auf dem 
Börfe in Ungft vod Unruhe; in Mmerica derricht Mangel on baasem Gelde, unb , Wege der Drdonnarj in dieler Sache vor zuſchreiten, aubelnandergef.pt werden. , Dom 
—— geben ſchlecht. Der Handel mit China iR gämlich fuspendirt; die 10. Sept. am wird demnach der auf.franjöflfhen Schitf n aus frauhiſchen Coionieu 
welindifchen Golomien befinden ſich im Zuflande großer Bährumg, bie Dflamer leis =, * fidhen Departements f teil längeter Zeit 
den groufacı om dem Fehler, Beine Urme zum Urbeiten zu findm; Ganada erheifdht | ; San ie auf den Ge fr aaa, pi ec * Ga. —Xx 
mn TI nn 
Vaſcha Purjwez als Nönig amerfannt. Diefe Mnerfennung if in ber Widmung des 3. Theiles der | Mpolle fügt fi auf einen Dreifuß und Hält in ber dinfen Hand feine Beier, Die rechte greift 

— in die Saiten. Er if in Gpannung und erwartet den Yugenblit der Bepeikerung. Die Dra. 

. verie iR gamy im griechiſchen antiken Etyl. Die Bleiidirartiem find im bäditen Brad zellentet- 

em, Morta, Metta und Medi | Die Benmsb hält in der rechten ib dem Apfel, der übe zu Theil geworben und ben Sieg bezt ich ⸗ 

17.) nennt er deeien König ben „größten | net. Sa betrachtet ihm mit Wohlbehagen Idre Miene iR vol von Brazie, das Paupt 

MR unferer Zeit.“ Wir haben dagegen nichta einjumenden, mülfen aber bemerfen, des die | (dm md majeftätiih. Zur rechten Beite feiner Mutter ftcht Amer mmd betrachtet ge mit 

Größen des Cremitem fehr relativer Natur zu fein feinen, da er au den Kalifen Omar, | Greude. mer it vom wntergeorbnetem Mereh, allein was Die großen Kiguren betrifft, da er« 
weil er die Mlerambriniihe Biblintheh verbrennen fi dunern fie am die Fragmente des Partbenon, weldes bie Engländer fortführten . 

—— dfalz. — — Zur Übaralierifit Chosrem- Pafha'd. Diefer reis, deſſen 
Golpturft immer feinem: Blutzurfle glei gemein üt, mar feit bem Nerbiie 1836 
außer Tädtigkeit. Der ottomanıfge Moniteur harte mehft feiner — au 
meldet, dab der Sultan, bimfihtlidh feines Wlterd mad feiner langjäbelgen Dienfte , 
km eine Denfion von 60,000 Pialtern (15,000 Franfın) monatlid angemielen bate. Man muß« 
te glauben, daß biefe Freigehigkeit feine Perem, merbunten mit fernen inermeplihen Mei 
ihlimern und ber Mube, bie er mum geniehen felte, dene umerjätlide Hadſacht beigmihtigen, 
würte, Wie grei war aber dad Erilzunen des Dublifums, als man erfuhr, dab Birkr hose 
geelte Mana, mad füntiehibrigem Benlg der höciten und einträglicten Nemter, Kh über 
ben Mangel teflage, auf melden er in feınen alten Tagen vesrirt fei, und Feine Mobilien 
verfaufen lieh, um angeblih von Dem Grtrage leden zu fünnen! Man erbicht dem Sauumgel 
biefer Ki, dis er, hadı einiger Zeit, fein Bkiubigern 50 #Et. anbot und fie jwang, ch 
damit zu begnügen. JR. das Moralität? Weld ein Beiiaei von einem Broßwärteniräger, 
der Peine Rinder dat und won Weihthümern frage! Fürchtet er wirfli, wie er jagt, am 
—— Wenzl zu leiden? Weiß er wit, daß fein Vermögen aach feinem Tode dem 

Li u? 
— In einer Auction zu Paris wurde neulich ein Gemälde von Ehridus um 1 Fran» 
t, das Kenner hernach einftinanig für einen Ehridus am der Gäule aus Ban Det'« 
erflätten, 















































em und 2 wegen Diebibählen. 
Die Auhfihten auf den biehjä 








— — Bom Hardigebirge, 20, 
maren Unfangs des Sommers fchr ungümftig: bie Neben jeigten 
Examen (Scheine), und Die Witterung Mirb fange fall. Dam 
tiepifhe Dige ein, uud die Begrtation ging mit Miefenich 1. Die verbantenen 
Trauben volendeten mi umgemöhmlider Sönelligkeit ihr Wacsrhum und behnten ſich ungemein 
aus, fe daß mam ort erfammt über ihre Größe umd bie Boikemmenteit daer Gerren. Man 
bat fehdır feit einiger Zeit da umd dort reife Trauben; De gehören biefe allerdings ned ju 
den Seltenbeiten. G6 üeht mit allem Grunde zu hoffen, dab tus Diebjahrige Protuft an Dar 
Mität — werm auch mic ergenilich gan; vorzüglich, bad jedenfalls — fchr aut werben 
wird, Die Dwanrität dürfte am dem meiden Orten bösit ungleis ausfallen,- aded jufammen 
genommen aber faum mitteimäfig angenommen werben. Peiber haten wir im ber deien Zeit 
oieder eine wenig günftige Witterung; imsbefondere iR ch heute Usene, mad einem Regen, 
Palt wie im Derbile. Auf warme Nähte dürfen wir ohachim jept (Mom mist mehr hoffen. 

.— Rad einem dem Üftonblad amd Nom jugegamgenen Privatbriefe, fol Dort jept ein 
imeiter Thormalpiem exifliren, dermeulih 2 Beulpturen pollendet har, vornbenem Periomen von 
Beihmaz behaupten, dap in „DO Jahren mictt im Nom pradwsirt werten, mad mit bielen del⸗ 
den Statuen perglichen werben Fönnte,“ Bier ftellen tem Appollo und Lie Benus dar; ber 
Künfter, eım junger, geifiveder Schmebe, hat 6 Jahre daran gearbeitet; König Carl Fobanız 
will cm 4600 Rehtr. Bamco für fie uftellem laffen. Reihe @nglamter , Die Birfe Sistuen 
in Rom geichen habım, foden enorme Summen bafür geboten, ber Küngler ader dieſe ner 
Bietungen aus Mchtung für feine Berpflihtungen und Liebe zw feinem Baterlante abgelehnt 
baden. ‘Sie Find jept mac Marfeille atgefantt, um vom de nad Gtodheim adjugehen. Der 















befler . 
a — Qın marfeiler Blatt erzählt, dat dort zwel junge Briedinnen amgetemnen feien 
und öffentlid Breten- ihrer außerorsentlihen magnetifihen Mrait abgelegt kattın, bie jo mir 
acht, taß fie ihmere Genenitänte, die wilden Ar qeielt werden, j. B, einen Tii@, dur die 
toße Anziehbungs- und Küdtofungsfraft ibre® Rörzerk in Bewegung ſeden, chne Re irgend 
enjurüßren, Die Mahrhert die ſer Ungade muß vorläufig dubin geſteat bieiden. 
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eingeführte Zuder , wnb zwar andenır Kobzuder als weißer won Bourbon 26 är. 
50 Ets., von Amerila 33 fr. ver 100- Alogramme jablen; weißer Zuder von 
Bourbon 33 fir. 10 Eis, vun Umerifa 39 Br. 60 Eis; erbfarbiger aler Nuancen 
von Bourbon 40 Fr. , von Amerita 58 Fr. Dagegen gablı anderer Robzuder ald weißer auf 
frany. Scifen aus Indien eingeführt 55 Fr, von anderdwoher aufer Europa 70 Er., 
aus Entrepers 70. r.; amberer Wobzuder ald weißer auf fremden Schiffen eingeführt 
75 Fr., vober, weißer oder erbfarbiger, ohnt Unterichied ber Nuancen noch ber 
Fabrifatiensert, auf franzöfihen Schiffen ans Javim 65 Fra von anberdmoher 
aufer Europa 70. Fe./ aus Entrepetd 80 Br. auf fremden Schiffen 95 fr. Bis 
10. Okt. wird noch die Prämie für Ausfuhr raffısirten Zudırd nah Maaßgabe 
der früheren Zöle, deren Zahlung machgewirfen wirb, erfolgen; mad Ablauf 
biefer Frift aber werden aut Qultturgen für Zölle mach dem neuen Zarif ange 
nommen. Dbne Zweifel haben die mir dem lebten Gourier aus Borbeonr vom 
Hergog won Drirans angelangien Nachrichten mächtig dazu beigetragen, das Mir 
nifterium endich zu bean enticeibemen Eotfchlufe zu bringen, ber in allen Hafen: 
Mädten gewiß freubigen Mnfiang finden wird. Es Acht mum zu erwarten, welchen 
Eindrud die Meafregel bei den Müberzuderfabrifanten des Nordens und einiger 
Theile des Südens maden wird. Dop in Abweſendeit der Ramniern die Preffe, 
welche über diele Frage befanntlich ſeht getheilt if, mir Gier bie Gelegenheit zw 
neuer Polemik ergreifen wird, um dem Mimifderlum möglich zu Leibe zu geben, 
konn mam mit Sicherheit erwarten. Bür die Golonien fomms bie Waafregal mer 
nigſtens für dem größren Mpeil der biesjährigen Ernte fo wie der Borrärhe vom 
früheren Jabren, zu jpat. Die won dem Gouverutur won Martinique uud Guade · 
kowpe freigezebene" Ausfuhr des Zudere won dott umter allen Flaggen wird fo 
ziemlich. reines Feld machen, bis die GEntioftung-Drbonnanz eur babin gelans 
gen fann, e 





Spaniem 
* Baponne, 18. Auguſt. Maroto ſcheint Va banque fpielen zu wollen, 
Clio dar den @efehl von ihm erhalten, mis 5 Wataillond und 2 Kanonen 
morgen die zu Vera congentrirten Iufurgenten gutwilig qurädjubringen, oder fle 
mit Gewalt zur Rüdkehr unter feine Fahnen zu zwingen. Die Hoffaung Ciniger, 
daß eb mach möglich fein werde, Blutdergithen gu verhindern, wird hier won Jeu: 
ten, welche den Stand der Dinge genau zu kennen fcheinen, nicht getheilt. Undbt · 
greiflich wenn wicht ſachvoll iſt «4, daß bie Chriſtinos unter biefen ihnen fo 

günfigen Umſtaͤnden ſich gar nicht gerühr haben; man jagt, fie moin . 





bis die Uneinigfeit wnter den Garliften wech flärker geworden ſei. Cie laſſen 
wohl den jhen halb gefangenen Vogel wieder enwifchen, und haben kan aberr 
wald das Nachſehen. — Der Prätemdent war am 16. ned zu Santefichan, und 
batte feine d. i. dem Maroto treuen Batailone im Uljamarhale die Muſterung palr 
fren laſſen. 

Mabrider Blätter vom 14. Auguſt melden, daß der griechiihe Grfandte am 
Zage zuvor bie fpanifche Haupiſtadt verlieh, da feine Regierung aus Öfonemilhen 
Rücfichten befhloffen hat, mur zu Paris, London, Gt, Prieröburg und KRonftantis 
nopei Geſandſchafien zu halten — Es hie in Madriv, Dberfl Mitchell würde 
als britiſcher Eommilfär ur Urmee in Catalonien abgehen, — Geueral O’Donnel 
dat bie Belagerung vom Tales begonnen, General Mpırde bie Vreſchen vor Se ⸗ 
gura eröffnet. 

Rufland ud Polem 

Bon der polnifhen Grenze, den 10. Aug. Ein fo «ben aus Polm 
wurüdfchrender Reifender theilt über bie dortigen Zuſtaͤnde Folgendes mit: Die 
untern Bollöffaffen find im allgemeinen gleichnältig über bat, was mit iheem 
Baierlande vorgeht. Der niedere Grad ihrer Bildung und der Drud bdrö fen 
daliamus, unter weldyen fie insmergeleht haben, has bis jegt Beine Empfaͤnglichteln 
auffomasen laſſen für geläuterte Baterlandäliehe. Bon Freiheit und deren Gebrauch 
daben fie Beinen Eiaren Begriff. Wörde die ruſſtſche Regierung dieſet Wotteflafie 
nur geringe Zugeflänniffe machen, fo ante fle bei etwaigen Ereigniffen anf fle 
vechmen und dürfte mancher Beforgniß wicht Raum geben, melde erbitternde Mache 
regeln zur Folge bat. Bon dem Beflhtepunfte ver Gewinnung dr& Volles aut 
gehend, follen der ruffifchen Regierung Vorſchlaͤge gemacht werben fein, die Rage 
der Banern zu reguliren und zu verbefferm, noch aber werlamtet nice, ob und 
in wie weit fle Berüdfictigung finden werden, Der materielle Zuftand bed Ram 
des ſcheiat fich zu heben, Denn 06 werben für ben Lanpbau von dem ruſſiſchen 
Großen, welche Ponflschhte Güter befommen haben, bedeutende Verbeſſerurgen ge | 
macht, die wicht ohne Nachfolge fein werden. Die Unterrbanen auf den meıften 
Diefer Müller erfremem fd eines münftigeren Loſes, als puvor, unb r# feinen | 











ihes ‚Bapger bie oben autgeſprochent Auſicht gu iheilın, Handel und Wertehr 
aber biſenders feitdem die Grengen gegen das Ausland jo Arıng bewacht, 
eine Menge Gegenfiäube zur Cinfuhr gänzlid verboten und andere fo hoch bes 
fleuere find, daß wan fe edenſalls wicht einführen kann. Dieß bemwmt denm auch 
bie Ausfuhr. Der innere Hantel if von jeber im, Polen, wicht lebhaft geweſen. 
Gefahr für die Nahe im Lande meint der Reifende, jei nicht, ba eb, wenn auch 
überall verſtedte Einverftäubaiffe ſtattfinden jolten, gerade unmöglich fein würde, 
auf einer nur mäßig weiten Gnifernung gleichzeitig ſich zu erheben, indem jede 
Regung ougenblidii miebergebrüdt werden würde, da es überall Poligri-Agenten 
und Wittel zur Nieverbaltung in Menge gibt. Das Reifen im Lande ſei nicht an ⸗ 
geuchm, weil Düßerpeis und Zurädbaltung das Band fo zu fügen in Trauer Heiden. 
j Serbien. (Sdw. M.) 
Bon der ferbifhen Greuze, 14. Maguf Die mad) der Walachet ab 
gegangene Drputation zur Abholung des Privgen Michael bar die Auslieferung 
iengen Bürßen A feinem Vater noch nicht erwirki. Fuͤrſt Gbita in der 
alachti dat dem altem 'ofch gerathen, die Sache ſchuell zubermbigen. (Rei; 
eiten Ber eiluher en 
Butareft 18. Juti. Dem bier eingelaufenen ſichern Nachrichten zufolge if 
in der Feſtung Siliſtt ia wirklich die orirntalifhe Peſt ausgebrogen. Mm 7. Zukt 
ift om birfer Keantdeit eine türkfke Frau, am 9, ein järifhes Mädchen und 
om 11. eim türliſchet Knabe geflosben, won ber Familie bes Letztern aber ſind 
mehrere Perſonea erfranfı, Zur Abmwentung dieſes Uebels wurde die Quaron⸗ 
taintperlove von 7'auf 14 Nähe in den Dusramtainranflalten von Belag bis 
Zurmul hinanf erhönt. Die Kraatdeit if birsmal in milder Morm aufs 
geireien; umb ba der Paſcha von Eilifrie bie Krankın in ein Epital außer ber 
Etadt hat bringen laffen, und ale Waaßreteln gegem dir weitere Derbreitung die ſer 
Krankyeit mit ver. größten Strenge handhabt, fo ift zu beffen, daß bas Pefläbe 
keine größern Foriſcht itte maden mid. Aus Galap meldet man, daß im dem 
Derfe Adalichia, unweit Eilftiia, an der Pe Bid jepr 15 Perſonen 
geſtorben And; jedech iſt feir 12 Zagen fein meuer Sterbefall vorgelommen, Gin 
anderes Dorf, 5—6 Sıunden von Bilitria entfernt, iſt wegen Ausbruch ber 
Peſt geſperrt werben. Auch in Minna, einem Dorfe zwiſchtn Sitiftia und 8 
(Gewa, bat ſich dir Peſt gezeigt. — So wir die Peſt in eınem Haufe ausbricht, 
wird eb geſperrt, worurch dem Umfichgreifen ſogleich Grerzen gelegt werden. Die 
Dxarantäner Anſtalten und Sanitär · Gefehe in der Moldau und Wallachti find 
der Art, daß fie wenig zu wüaſchan übrig laffen, und man ergreift, mean bie 
Heft wirklich ausbricht, die zur Hemmung biefer Krankheit geeigneten Mittel mit 
einer ſolchen Vorſicht, vaß Ach dieſelde unmöglich ausbreiten fan, Mürke man 
ein gleiches Verfahren im ven, unter türfifcher Oberberrichaft ſtehenden Prosingen 
beobachten, und nicht, wie er bis jegt noch immer der Fall, die Kleider und Be 
rathſchaſten ber wen der Peſt binmweggerafften Otenfhen ein Jahr lang vwerichliehen 
wab dann von den Urbriggebliebenen benugen laſſen, wodurch der Rranfheiteftoff 
arur Nabrang erhält; fo wäre biefes Uebel ſchon Längit aus Europa weıbanme 
und die Kürkei hotte nicht ſchon fo viele taufend Menfchen old Opfer zu beklagen. 
Handels: und Börfennacbrichten. 
Augsburg, 24. Zuzuf, LurwigDenas-akamEanaliriun — D., — Bugsurg 
Mündener-Erfentatn-Mftien 901,2 P- — ©.; Beier. Mail, Eiiend.-Wt. — D. ®. 
Bapır. Dr, 4 ver. Br. 1003/46 ©, 1006/8. — Bayır,. DU. & 8 vet. Br. 
— — &, 10088. — Promefen anf B. M. per Stüd Age Br. — S. 54. — Baper, St. 
Bit. 1, ©. Br, 674 ©. 571. 
Branffurt, 24. Auzufl. — Madmittags 1 Uhr. — 5 set, Det. Ir 1/2; 2 püt. so 
7/8; Wiener Bontaftıen 1632; 500 fl. Zonfe 1367,8, Yategr. coa/ A 7/16; Arbeins 38/8 
a 3/4; pein. Bonie 765,8; Taumuseifembahnsctien 309 (BeiR). 
ren, 21. Mag. '5 pet. Wetad,- OL. 10 Ei. 1091/18. Do. 4 pEl-— —. de. 3 
„Er. 617/8. Darl. at Derioal. 5. 30, für 100 fl. im ER. — be. dv. F. 1821, für 
100 fl.in Et. — — di. m. . 1838 sone ——. Di 2. ig 
2350 fl. iu EM, a7Lı/a, de, ». %. 1839, für DO R. In ER. Bi1/a. Wiener Gradrdan 
wu 3 172 per. um EAN,o6r/a, Kurs auf Bugeburg für 100 A. Eure, f. 99 4/4 
am. Bautaktien pr. Brut — — ın ER. 
Amterdam, 21, Hug. Sup. 541/78; 50/8 Eert. 1017/78; Kauf. 261/40 dı/a 
00 Gent. 96 —; 3172 0 — —; Hrb, 181/8; ruff. Jufer, 691/8;.50/0 Bike. Der. 108[1/8. 
London, 30. Kuguf, Coniold Da1/2 5/8, Scagbiüs 16 17, Bankier iss 186 , 
Sad. Gens —, Eyam, akt, 201/2 34, Dif. ® OLE, Pa. 41/8 3/8, Dort. 5 0,0 
äu3/4 201/4, 8 0/0 183/4 191/84, Bolländ, 5 0/0 109 1/4 1/2, 2 1/2 0/6 54 3/4 D/B, 
Delp, 1031/2 108 1/2, Det. --, Enlamb, 81 5/2, 08, Meritan. 37 3/4 38 1/4, Peran, 
171/8 181/2, Breit, 78 78 1/2. 
Barıler Berie vom 21, Aug. Gele. I12 70. — Bufr, 80 
Splt. Epan.20 —. — Pal. 41,8. Spdi. Porıng, 191/84. Alten der von Frankrekh 3736, 
©. Bermatiefenbahe 810 -— — Berjüilier, techtas Iter 605 — — Einteh Alier 337 50, 
Haute 986 25. — Orleans 437 60, — Grrabbuinchaiel 337 50, .— SamtroMeufe —. 
Parız, 21. Bug. Sean, — Splr. 50.70, Gran, —. 


Kerafteur: Km. Haller, 
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Lodes-Ansrige- 4 
Heute Morgens halb 11 Uhr gefiel es Gottes uneriorflühem Ratbiclufe, mach F 
A wenigen Beibenetegen wnjern geliebten Gatten und Water, dra Orif,o, Schön 
dorm’shen Domaine »Memiuarım 


Franz Niedermaier 


A aus unserer Mitte zit sichmen. Bei aünmiefender Liede and Sorge im wuferem !reife BR 
BI und bei auerfaner Bruwndlichteit, Biederkeit und Mecrlichkeir im feinem Rune ge F 
maß ex in hohem Grade die Berebrung berer, die ihn fanmten, Unendlich ares it un · J 
fer Verla, gerecht unfer Echmerg! Diefes traurige Freigniß bringen beit allen greun · DS 
Ü den und Webanmtem jur Ungeige, mir der Bute um idre Rilie Theilwehnte uud empfehr DR 
dem den Berblidenen dgrem fremnien Andenken 
Bommersfeiden, bem 22. Anguf E30. i 
Die tiefgebeugte Gattin 
mis ihren 5 Kindern. 








Berichtigung. 


Mac mehreren ia verfbiedenen iffentlihen Blattern enthalt Buffägen ii 
(heine der größere Theit_ des Pabllmd der Anficr, nik jet Pr Orinder ie a re 
figer der m Gmünd bei Tegersise erumiecen Muikinen: Baht. Ich ſede mich ich veraunr 
Naft, dife Meinung biemtt Sabın ;0 brrichsigen, Daß es mie mahliherntich ze du den Guns 
men wäre, wedet cine en Ra (Minen, Fetrit mod eime Zlahsfpınnerei ge 
«mein mehr aim much auf Der Keife verrofenen Unzläd, mich ım Das Daus dei E 


stars Bern Drokbad ie Mürzturg geidhrt end cia Reben ri 4 
5 d 5 ochentiiher Aufent. 
lelben, binnen melden ich ud per jichreihien und Torgfaltigten Pärge yu «tr 


6b) 


verjeben ii, und fh 
Auf 


Zobann Mannbardt, 

Seadtadrmachet und Mednitue. (Rmalıenftraße Mo. 81.) 
— 
diefe erledigte Prabeade unter Verlage der 
nöthigen Ienamiße ſowedl hinfchtlich Ihrer Wire 
mandıihafts- als Vermägend · Berbäftnife dei 
der unterjeichmeten f. Kreis» Regierung laͤug · 
Mens binnen vier Moden zu melden baden, 

Bapgreuch ben 19. Aug. 1839. 
Kol. Regierung von Oberfranfen, Ranı- 

5 ner bes Juuernu. 

Zu Abwelendert des k. Rıgge.:Präfdenten: 

Freudel, Director. 
Malg. 








Belanntmahung. 
Im Namen 

Seiner Majestät des Königs, 

Dur Veredelichung einer Stiftedame in 
dem ©. Sreimfchen Sriite u Girten ik 
eine Prabende auf Seite ber Baron Gteius 
(pen Familie im vorigen Monate ertcdigt worden. 

Dieiet wird anf des Brund der worlingels 
den Statuten Mertmir zur Kenmtaig ber aufe 
wahmsberechtigten Zaritien wit dem Venen 
ken gebracht, daß fh Dre Bewerberinarn um 


 Fränkischer Merkur. 


Mir allergöchften Privilegien. 


Denk und Verimg den lterer, mriiai. Isstiöute &u Bamberg. Aunwärtige Bestellungen werden bei dem wächsien. Pastamts mit Vorausbezuhling des Detragen gemacht. Eisuchlähsig das Umterkalungshlääten KU 
kat der Präuwmerntionspeei bei der Zeitungs - Kupadilen su Bamberg selber ganujährig: 10 a.. bei,den känlgl. baper. Ponibehörden aber im I. Hayem 10 8. ⁊ Kr., ds IL. di Mi. 1 hen. han Ab. 18 85 The, iv. 1a. y 
Maltjäbrig ip Bamberg bei der Zeiiunge · Krpeditien 5 #.. Dei dem Agl. bayer. Postbehärden im I. Rayam 5 A, 4 kr., im Il. 5 8. aa hr, im All. sta, aiN,ch.uin —- Für Tanernte Jeder Art nind dia 0. * 
4 kr. Hür die Patitelte oder deren Kaum teutgestellt. *bahren 
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gut if. Unter ven vier Gefangenen befinder ſich brfanptlic auch der 
ter Bunt, welcher im Juli des mädften Jahres feine Strafe erfanden hat, — 
Die Getreidepreife find dei und ſtatt im Weiden, im Gteigen begriffen, was we ⸗ 
nig erfreulich if, > 
Preufsen. — + Berlin, 24 Mug. a Bolge der Gommerhige, bie jeht 
plöylic Regenfürmen uud einer empfindlichen Gerbfilälte gewichen if, zeigen fh 
auch die gewöhnlichen rubrartigen Krankheiten, welche foleicht den Gholerar@haralter 
annehmen and nicht felten, mit allen Brichen derſelben einem ſchaetlen Zod bewir- 


Deutſche Bundesfaaten Bayern — Bürtemberg — Herjogs 
thum Naſſau. (Brief vom Taunus.) — Preußen. (Brief aus Berlin.) 
Defterreic. — Großbritannien. — Frantreich. — Türkei und 
Aegypten. — Tſcherkeſſien. — Südamerika. — Die Darbar 
nellen. — Handeldı und Beriennachrichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 

Deuticbe Bundesttaaten 
Bayern. — Das Regierungäblott Ar. 34 vom 22, bringt eine kgl. allers 

hödfte Verordnung, einige Zufähe und nähere Beflimmungen zu ber allerhöchften a 

Verotduung sem 21. Bprü 1838 über die Einführung ber breiten Babdfeigen | fen. Unfere Merpie find allerkings auch zum Theil der Meinung, daß einzelne 

enthaltend, Fälle der wahren cholera morbus leicht dabti vorfommen fönnen, ba biefe ein ⸗ 
Münden. — Die magiſtratiſche Deputatien der Vorſtadt Au wurde vom | geichleppte Krankheit im jedem Jahre, jur Zeit, mo hier mit halbreifen Kartoffeln 

S. M. dem Könige zu Berchtesgaden allırhuldsolt aufzewemmen; die Einlas | und grünem Ob ale Märkte gefür find, und feider feine poligeiliche Mufficht die» 

dung, der Einweihung der Mariadilflirde beisumobnen, aber abgelehnt, weil | fen gefährlichen Handel befhränft, es beweilt, daß ber werborgeme Bilrftoff nod 


Inbalt. — ergehen, ETF 


König fein Grburts. und Namensfeft im amilientreife zubsingen weiten, — | immer vorhanden if, Umflände mögen es bedingen, daß. derfelbe in einem Jahr 
Unter den von ber Akademie der Wiſſenſchaften erwählten meuen Ehrenmitgiledern ve ſchwächet als im anbıren erſcheint, die Borläufer des Ucbeis, leichte Fieberam ⸗ 
if das erſte ©. H. der Herjog Morimilten in Bayern, füle und Diarchor, am welcher Tauſende leiden, haben fi im her füngfm Zeit 
Würtemberg. — Stuttgart, 23. Mag. As vor micht gamy zwei Moe | zur wahren Epidemie gefialurt , und Falle die fit tiefen Tagen oorfamen, laffen 
naten bie zweitältefle Prinpeffin unfers Könige. Haufes, die Gemahlin des wrbprin | keinen Zwrifel om Erſcheinen der Krankheit, von welcher wir hoffen wollen, ba 
zen vom Dranien, unfere Stadt verließ, fürdteten wir, fie auf immer ju verlier | fie auch biedmal wit einjeinen Opfern der Unvorfichtigkeit ſich begnägt, — Die Direc 
sen. Es ging damals auch dos Gerücht, Se. Maj. der König werde das junge ) tion der Leipzig+Berliner Eiſendahn hat fo ebem ihrem erfien Bericht Über die im 
Ehepaar nach feiner Müdfehr vom Jialien mit einem Beſuch überrafcen, Sept | Ban begriffenen Bahaſtreden bekannt gemacht, welchet die erfreulichtten Rochrichten 
aber werfichert mar, der. Erbprin, won Dranien werde mit feiner fönigl. Bemahr | befonders in pekumihrer Beziehung emmpält, da dem Netienären aufs BeRimmtefte 
kin noch im diefem Yabre — bis zum Volksfan — wieder in ©: eintreffen, | verfichert wird, daß man bie neranichlagte Gumme 3,580,000 Rihlt. nicht allein 
und wor ber Dand bier mohmen bleiben Go wiel ift m dem foger | wicht übenichritten, jomderm höhn wahrfceinlich. bedeutende Eriparniffe machen wers 
nannten Priejeffinnenpalaid, dad vor einigen Jahren angefangen wurde, mit gro | de, Die Geſellſchaft wird zum Herbſt des naͤchtten Tahres bie Bahn von Berlin 
ber Eile gebaut, und basfelbe auch von men bereitd eingerichter wird. (R. 8) | bib Ludenwalde und, wenn irgend möglich, bis Jürerbod, 1D1/2 Meilen eröffnen, 
rzogthum Nassau. — A Bom Taunus, 24 Hug, Die Trauer | um die Grreihung Drebbens von Berlin aus im Laufe eines Tages er 
tunde won dem in Kifingen fo plöhlich werfterbenen Herzog von Naffam hat | machen. Die ganze Bahn fol dis zum Herbft 1841 jedenfols woDendet fein und 

in unferm Bande einen um fo tiefen Eindruck erjengt, weil die lehiern Berich, | befahren werden. Xrop aller — — und wenaus ſchender es 
te über das Befinden des Hoͤchſtſeligen, nicht beforgnifßermedend lauteten. Die | winnberehmungen iſt man jedoch mod micht dahin gelangt, den Staat zur 
Leiche des Herzogs wird alabelo im Wibrrich eintreffen, umb mit den geöäprendem | Mbtretung eines Meinen Stückchens des Grerjlerplages auf dem Srrape 
Feierlichkeiten am der Orempe empfangen amd zue Gruft geleitet werden. — Im | berge bemegen zu Fönnen, der noihmendig erwerben werben muß. Sier findet die 
unfern Bädern würde es man durch bie amgeorbneie Eantrötrausr uhardies fülle | Erpropriation keine Unwendung umd feit zwei Jahren wurden Borkellungen und 
werben, wenn amd) micht die feitherige ſeht unfteundliche Wirterung unferm Bades | Bittem wergebens verfhwender, da der Kriegeminiper ſich bebarılich 22* und, 
orten viele remden emifühet hätte, — Die Saifom war im Canzen in biefem | mach der befichenden Giwrichtung, ale Immebiatworfiehungen an Geine Majeflkr, 

Jahre eher gut als mittelmäßig Die Fregum war färler, als im vorigen | wieder den Müdmeg an die betreffende Sedörde nehmen, welche matürlicdy im der ' 
Jahre. Jadeſſen muf man-vied auf Rechmang der immer größer werdenden Reiſe-Berichterſtattung ıyrer Auficht folgt: Das Mehimollen einer hochſtehenden Perfom 
luſt fegen, dem vice der ald Kurgäfie aufgtzeichneien iremden find mar | hat «6 meulic bewirkt, daß eine Gommiflion ernannt worden ift, um zu unterfu 
Vaflanten, bie ein oder wmehre Tage im den Sadeerten werweilem — | dien, ob die Adereiang bieled Zipfels wom Grercierplan auch Beine gefährlichen ol. 
Dos Spiel hatte im Kurfaal zu Wirsbaden im der legten Zeit am Ledhaltigkeit ger | gem haben Fünne, Es iſt brirübenn, melde Hemmungen und Urinliden Geflman, 
mennen und ed wurde mitunter auch leider ſehr hoch geſptelt. Winen umangenehs | gen großen gemeinnügigem Unternehmungen im diefer Art entgegenflehen und mehr 
men Eindrud muß «8 aber noch obendrein erztugen, daß ale milden Hanklungen, | als en Beifpiel ſtelt fi diet ditaus. Ge haben die Stadiverordueten ſich noch 
welche der Hr. Kurhauspäcter Wiedbaden zu Tveil werden läßt, darch bie Zei | immer mich verfichen Ronnen, einen Wiefenfride ver Geſellſchaft für den doppelten 
tungen auspoſaunt werben, Was fol das heißen? Til man vieleicht Damit das | Werth des disderigen Ertrags zw überlaffen, weil. fie denfelben ci6 Baugrund zu 
ſch immer allgemeiner ausfprecdhende Unathem über die Epielfucht emtfräften? — Aus | weit höheren Betrag anfhlagen, und die Fönigl. Baufommilflen felbft nimmt bie 
Mein, vernimat'man, daf die vier Frankfurter poluifchen Brfangenen ſeit Kurgem die [ie und Mauerieine des Stückchens eingerifener Gtattmauer in Anfpruch, wo 
Gitadelle dafelbfl bezogen haben, Sie find sm Kaum etwas beichränftgr, ale eur | die Gehellfcpoft auf ihre, Keſten ein neues Thor bauen, «ine Grrafe anlegen und 
dem Hardenberg, haben aber eime freiere Ausfihe gemonnen, Zäglic dürfen fie | paftern und vie mögen Zol+ um Macrhäufer errichten muß, was ihr mehr 
: Klappen In den Kamin zu entweichen, und pläglich das bomnernde Dahinzeiien des 
Fe nil Le ton. Buges, von dei iu, wenigen Minuten Kaum mehr der. Mauchwirbel fihtber iR. — 
nn . Die größte Merktiast im Bahnhefe IN die Schmiede. Cine Menge Leute unter eis 
: Gcurt Bötbes, ı7ıo, I mem eigenen Direktor, der 20 Jahre bei Eoderit war, if hier befchäftigt, aber nur 
- mit dem Meparaturen; denn die meuen Mafchinen liefern Eocerid und andere inlän 

Neijeffiggen von 1639. diſche Etabliffemente, Es befinden ſich Bohr. und Gchneidmefchinen. hier, dann auch _ 

Nach Driginatmittkeilungen. ) 


Drepbänfe,. auf .- bie a abgedreht, Eplindet pergeelt werten, Im Gaal 

der Deehbänfe gebt mitten darch dad Gebäude eine eiferme Achſe, um meldher bie Mär 

Berg. I. — XI. Nr. 213, 214, 217, 229, 229, 230, 291 292.) ber bejefligt find, bie die eingelmen Drebbänfe treiben; diefe Achſe aber, und fomit 

XI. das ganze Mäder und Drehwerk wird von Auffen Durch «ine Dampfmafdhine von 12 

Bon Meheln, Walimes, laufen bie beigifcen Cifenbahmen nach ihren nier | Mferbefräften in Bewegung gefegt, — Recht merkwürdig dit auch bie Vorrichtung zur 
Haupteichtungen aus, dalich nach ber prewßifchen Orenge über Toewen, Tirlemont, | Prüfung der Feſtigkeit der Dampffeifel. Eine ppöraufifhe Preife mit fehr langem 
Lüttich, Berviers, nördlich nah Antwerpen, mweilich nad) Oitende über Termonde, Gent | Debel fcht dur eine Fupferme Diöhre mit dem Kehgel in Verbindung, Bus dem 
und Brügge, füblih mach Bruſſei und vom da am Die framöſiſche Creme, Der | Kefiel gebt eine Möhre nach einer Durdfliberfäule; auf Diefer it ein Schwimmer, an 
Bahndef von Mecheln ift deihalb einer ber grofartigften; feine Pänge beträgt | demjelben eine Edmur, die einen Zeiger bewegt, welcher auf einer Tafel, wofelbft 
3000 Fuß, feine Breite eima 600 Fuf. Das Pauptgebäude enthält die Würeans, | der Drad in Athmefsbären angegeben if, bie Größe biefes Drudes ameigt. Die 
Worrfäte, Padgimmer ic.z mehfttem find neh eine Wenze anderer Gebäude zu Merk, | Kefkl, melde burch ben Dampf einen Drud von nur 60 Pfund auf den Dusbrat 
Sr x. worhanden. Die Memifen tönnen 40 Locomstive aufnehmen. Vor gůglich joU auszuhalten haben, weil. ſich bei ſolchem das. Gicherheitäventil öffnet, werden durch 
ſchon ift hier die Ankunft oder Abfahrt der Cenveis. Schen ven weiter Ferne ficht | das Marfer mit einem Druck ven 110 Pfund auf den Nuabratzoil prebirt. — Much 

man die Meuchfäulen und hört das Braufen und kärmen des Dampfes, bis mit eh | zu allen Meparaturem fertigen die Imgenieurs vorerk die Beichnungen, wonach bie Urs 
nemmal wie auf Gturmehflügeln der ganze Bug im Bahnhof angelangt if, plöglich | beiter verfahren. Die KölnerMschemer Bahngeſeuſchaft bat jegt ſchon mehrere Junge 
RU Reht und mun feine Badung audftrömt gleich der Arch⸗ Mech. Wehnlich bei der | Leute Hicher gefenbet, um fie zu Eombufteurs und Maſchinigen praktiſch ausbilden zu 
Möfahtt. Ein umgebeuerer larmender Zuftrem und Undrang der Paffagiere, ein bun- ) lafem Ihe Unternehmen kann babei nur gewinnen; fie haben dann fihen ein geübte 
ter Rnäul, der fh immer Mehr zu verwiceln ſcheiut, Bid tie Wuffeher zum Ein | Yerfonal; bei Dampfwagen und Eifenbapnfahrten hilft ale thenresifhe Weisheit: nichts, 
Reigen rufen; dann ein Sturm auf die Waggons, und plüslich tiefe Brille; mun das | — Die fhönen Berlinen, melde man Unfange auf den heigifchen Bahnen gebrauch, 
Aechen und Gtöhnen des Dampfed, wenn er anfängt, aß dem Meffel durch die | find ganz abgefommen. Cie waren falt immer leer; aufer Erigggphatggmsicontenten 
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als 40,000 Wiblr. foftet. Erfreulich ik dagegen bie -ichbnr Tpeilmahme, melde 
der Herzes von. Drffau dem Unternehmen fchenft. Richt allım wird der Crund 
und Boten zur Bahn, in Teilen, melde gu den fürklihen Domainım gehören , 
ber Befefcpaft umerrgeitiich überloffen, fendern auch das Holz zur Meberbrädung 
des Muldeshaieh geliefert, wodurch große Gummen erfpart werden, 

Einen fehr angenehmen Gindrud macht hier der Umfand, daß Deſterrrich 
und Preußen Leine Gelegenheit worübergehen laſſen, ſich die gegemfeitige Achtung 
und nachbarlihe Ereundfchaft ausjuträden. Wadrend wir hier vor furgem einem 
Primgen des Öfterreichiichen Zaiſerhauſes mit der größten Serzlichkeit und Muszeich, 
mung. aufgenommen fahrn, hat eim Erjberpog im einem feinen, noch am ber preur 
hefdien Grenge im Öfterreichifhen Gchlefien gelegenen Eur, Orte, in dem Babe 
Huenmewiber oder Garlsbrunn, Gelegenheit genemmen, dem König von Preußen 
einen Brwerid feiner hohen Werthfchägung durch eine folemme eier des 3. Auguſt 
au geben. Es war ber Erzherzog Marimilian Jeſeph v. Eſte, Hoch und Groß 
weifter des deutſchen Ordens, der fich mit feinen Neffen, bem älteften Gohne des 
Herjogb ». Modena, dem Erbpringen Franz, auf feinen in der Mähe diefed Gur- 
Dris liegenden großen Herrſchaſten befand, — Die von der Augeburger allgemei ⸗ 
nen Zeitung gegebene Nachricht von eranfellung des Ged. Begationdraches 
Dr. Bunien und namentlich als Befandterin ber Schweiz, wil hier feinen Glauben finden. 
— Wegen der bei unſerm geifllichen Minijterium angehäuften Geſchaͤfte für bie katho ⸗ 


Oberft’ded Negiments, dad im der Umgegendb von Wien cantonnirt, if der Fürſt 
Schwarzenberg, und «6 gehörte vom je her unter die fehnlihhen Wünfche der um 
tern Riaffen, das Regiment im ber Refldenz felbR in Garniſon 7zu wiſſen, was jer 
doch wegen der angeborenen Rufligfeit feiner Maunſchaft, die bri Berüdrung mit 
Freunden und Berwandten leicht die Dikciplin gefährdet , michtfangehen will, obr 
wohl deſſen Verhalten und feine Bravour vor bem Feinde ſtets gerähmt wird. — 
Was wir von ber Grenzſperre Rußlands gegen Preußen in den Zeitungen leſen, 
ermwet um fo unamgenehmere Gefühle bier, ald berfelbe, Die Jaduſtrie hemmende 
Zwang aud; gegen die öſterreichiſche Grenze geübt wird. Namentlich empfinden 
bie Radhtheile hirrbei die Tuchfabriten in Mähren , deren Ausfuhr fräherbin vor 
vöglich mac Polen und Mußland fiart hatte. Birke derfeibenfhaben ihre Brbriten 
beichränte oder eingeftelt, und bie Befelen wandern aus. — Seit dem 20. Aug. 
arbeitet man am der Ubtragung des Gtephansthurmes, wobei die Arbeiter anferors 
bentlihe Küpnheir in. (D. Bl. 
u —— z 
Ronbon, 21. Juli. 
Im Obrrhaufe murde vorgeflerm bie Bill wegen ber Polizei won Marchefler unb 
Bolton zum zweiten Male verlefen, und bie eigentliche Berarbung über das bei 
ben Bild zum Grunde llegende Princip auf heute Abend anberaumt. Hierauf 


erfolgte dieforitte Werlefung der BIN wegen Umterbrüdung bes portugieflihen Scla- 
ufchen Ungelegenbeiten, denen der Geh, Dber-Megierungsrath Dr. Schmebbing | venhanbeld, Bei dem Antrag, baß die Bil nun angenemmen werde, wieterholte 
bither aleım vorſtand, äft jegt moch ber Juſtijrach Aulide aus den Rheingeges - 


Herzog vom Wellington feine Einwendimgen gegen biefeibe, und behauptete, 
den als Hülfsorbeiser in diefe Abtheilung herberufen werten. Bam bezeichnet den bie Maafregel ihren frafbaren Charakter auch in ihrer jesigen Geſtalt beiber 














felten al einen ſcharffianigen, fehr ıhärigen Gefdhäftämann, welcher mit Umparr | halte, daß fie eim Bruch bes Mölferrehts, ein Bruch der won England mit andern 
sheilichfeit die verwickelten Sachen mit ordnen helfen mird. Der Direftor Hr. v. | Nationen adarichloffenen Berträge fel, denen zuwider man die Echiffe dieſer Matior 
Ladenberg iM unermädlih im feinem haben Merufe, umb bringt täglich 5—6 | men zwingen wole, ſich vom britiichen Rrengern anhalten, beſteigen, burchiuchen 
Stunden auf dem Eefiiend+ Zimmer zu, bamit die Gurrenten fchneh abgefertigt | und ihre Papiere prüfen gu laſſen. Trotz ber Oppofition des ebfen Herzogs wurde jer 
werben. (Krfftr. 8.) doch die Bill angenommen. Korb Minis fprach feine Aufrievenheit hierüber 
Oesterreich. — Bien, 21. Aug. Die Krankheit Er. Durchl. des Staatds | aus und fügte bei, ba, mac der lehten Depefche dei brıtiihen Befehlähabers an 
fanzlerh Fürften d. Metternich , welche zum Theil als eine Folge Übergroßer Uns | der braflifchen Küſte, die fich auf bie Autorität des britiichen Geſandten Hamilton 
Arengung bei dem jrpt obfchmebenden den Kaiſerſtaat fo welentlich beiheiligenden | im Rio füge, anter dın Papieren des genommenen portugiefiichen Sclavenſchiffes 
Bragen berrachter wird, if: mun emtichieden im Abnehmen Geine Majekät | „Maria eine teuflfche Gorrefpondenz zwilden ben brafliicen Sclavenhändlern 
der Kaifer feibit Die fich mit fidtbarer Theilnahme täglich won dem Gange | und ihrem : Agenten in Guinea vorgefunden worden fri „ wormac 
der Rramfheit aufs genaueſte umterrichten, umb fämmtliche Mirglieder ber Kaiferfa- | trätere angewiefen wären, auf ben Eclavenfhiffen, wenn fie genommen würben, 
wilie blieben wicht zurüd im ähnlichen Beweifen fdhmeidyelhafter Theilnahme. — | das auf dem Verdede hinzußtellende Waſſer und Wein zu vergiften, bamit bie 
Dir k. danuoverſche Dbrrhofmarkholl v. MWangenteim if vor einigen Xagen britiſche Mannfchaft, wenn fe an Bord Fomme, biefen tödlichen Trauk genieße. 
bier ongelommen, «6 beißt, er detleide eine auf bie befomderm -Berhältnifie | Dies wurde ald das eimzige Mirtel begeichnet, fich biefelbe vom Halfe zu fchaffen. 
‚Hannovers bejöglihe Miſſien. — Heute trat der feit einigen Monaten in | Lord Minto meint, baß die Belonutmadung biefes hölliſchen Borhabens hoffent- 
Urlaub abwefend gewefene Faif. vuffüihe Sotſchafter v. Tatitſcheff bier ein. — | Tich moch zeitig genug fommen werbe, um die meifen, gegem bie es gerichtet fei, 
Ja Benedig iR eine aus Korvetten und Beiggs beſtehende Mlotile fegelfertig ger | zu wetten. Lebrigend fünne er dem Herzog verfichern, baf es wit Durchſuchung 
modt werden, um wird demnächſt audlani Das Anfchliepen des öflerreichds | der Schiffe künftig nicht Mremger gehalten werden folle, wie bisher, 
ichen Geſchwaders am bie emglifche flotte im Mittelmeere if worbefimmt, wenn In der geflrigen Oberhausfisung erflärte Lord Melbourne als Antwort auf 
vie Derhältniffe es erheifdhen werden. Der Kapitku und Kommandant im adriatifchen | eine Reibe won Fragen, melde Lord Brougbam binfictlih ber Mngelegenbeiten 
Meere, von Bandiera, ift zum Brgemadmiral ernannt worden. — Das Gebäude | des Orients an ibn richtete, daß die fünf Mächte Übereingefommen feien, auf «ine 
der lantflänifden Repräfemtanten vom Nieberdfterreich wirb mahrfcheinlich bie groß | aufrichtige und emergifche Meite die orientaliiche Ftage beijulegen, Bugleich fuchte 
artigſte aller derartigen Rocalliäten Europas, ja der cinilifieten Welt fein. Der | er den Dermurf abzumwälgen, daß Rord Penfondy den Sultan Mahmud zum Kriege 
vordere Theil ift old Mamerwerf nun welendet und ziehe durch feine Foloffalen | gegen Mebemeb XI angeipornt habe. 
Dimenfonen Auer Glide anf fidh, imbem bereit bie dritte Frage bie hödlten Am 17. Aug. wurde der 53 Geburtatag ber Herzogia won Kerit aefeiert 
Wopdgıbäube der Mefidenz aberragt. Der dem Bau leitende Architekt if Sere | (geb. am 17. Aug. 1786). Die Kbnigin Bictorls hatte bie Veranflaltung treffen lafs 
Piel, weicher jugleih Die ſchwierige Aufgabe zu 1dfen hat, dem herrlichen durch | fen, daß ihre eriaudte Mutter in der, für Londen und dem Hof zumal frühen 
dehte Sreseogemälde und feim Miter mertwärbigen alten Goal im das neue Brbäude | Worgenfunde 7 Uhr durch bem Gborgefang einer ebrm im ber Stabt anmeirnden 
einzufctiefem und auch einem fchönen gorbilhen Thorbogen fo zu benuhen, daß er | Gefelichaft fremder Gebirgöfänger gewect wurde. Die Königin ſtaud währmb 
das Benfter ber neuen Kapelle bilder. Es wird aber auch ein großmärhiger Aufs | des Grlangs im gegenüber liegenden Pavillon des Budinghampalafles am Feuſter, 
wand für dos Gebäude ven, Briten ber Stände nicht gefchent, Imdern fich bie Mube | umd freute ſich Der Ucherrafchumg ihrer Mutter, mit ber Ihre Maf., wie mom 
aaben ſchon jur Zeit, wo woc kaum tie Hälfte wollender ift, über 800,000 I: | orrfichret, wieder in wellfommen gutem Einvernehmen iſt. Nachmittags führen bie 
belamfen folen. Der Direktor umferer Weabemie, Hr. Kiicber, if beauftragt worden, die | beiden hohen Damen mach Windfer, wo der Hof bis zum 19. Ubends bieiben wollte. 
Bronte durch eine Boloffate Gruppe zu ihmüden, mwebri drei Genien und der Wir haben berritd Furz gemeldet, daß am18.d.ju Ehefter vom Geſchwornen ⸗ 
Klußgort Donubind, deffen Kopf nad einem Gemälde im alten Ständrfaaiegeformt | gericht der Pafter Gtepbens, derſelbe Diann, welcher bad Signal zu dem revo⸗ 
it, das landfländifhe Weppen emporhalten und zugleich dem Gegen des Bandes | Iutionärem reiben der Ghartiten gab, zw 1mematliher Einfperrung verurthellt 
eusihätren, Der geniale Meifter hat die Mufgabe berrlich gelöft, es fpringt | worden if. Gtepbens kam in Haft und Unterfuchumg, weil er am 44. 
weben der fünftierifhen Anordnung zugleich jene Nühnbeit in der Mudführung | Nov. 1838 bei einer Bolfsverfammlung zu Dufinfielb bie Hauptrolle ges 
berwor, weile mur in Werfen erreicht wird, wo der Meifter mit fiherer Hand | fpielt hatte. Die Uinflage gegen ibn’ war auf ſtrafbares Betragen, anfrühreri. 
ſeibſt den Meifel führt. — Wir erwarten demnächft ein für Wien fehr nationales | (be Nepem und Mareijung zu brwaffneem Muffland gerichte: Der Gentralabeor 
Wer, indem eine Fabnemmweihe feines Regiments Hoch ⸗ und Deurfchmeifter,, turdh | Fat Campbell motivirte bie gerichtliche Verfelgung ded Angeſchuldigten wie folgt: 
den Inhaber Erzherzog Marimillen veramfalter, flatıbaben fol. Das | freie Berarbung mag flattfinden, das Recht, auf fonfitutionelem Wege um Abs 
Dffijierforpe wird im Ef. Voltsgarten bemiribet, und bie feier auch bülfe wen Beſchwerden einufommen, foll nicht gelchmälert werben Dem Geſetz 
dur den hier anweſenden Herzog vom Modena verherrlicht werden. Der | aber darf Niemand Trob bieten, wenigfiens nice in Gngland, wo reibeit zu 

















oder precidfen Engländern bebienten ſich auch bie mobleren Reiſenden immer ber Weberficht der neueften Urbeiten der Föniglichen Erzgießerei 
däligeren Wagen zibeiter Mlaffe; biefe und die Eparabanc’s find jegt allein im Gange. in München. f 
Uebrigend. findet man eb dermal fehe wertpeilhaft, Waaren aller Art auf ben Bahnen ju Deges Leben herricht feit einigen Dahren im der Fönigl. Erzaieferei; Einheimifche 
trandporticen, und bat bie Einrichtung getroffen, daß Jeder eimen Transportwagen ' und Fremde befuchen fle häufig. War es früher bad Denfmal für König Map und 
auf einem ganzen Mag um 30 Franken miethen ann, den er alddann zu 35 Ernte in legter Beit dab für Geiler, fo find eb jegt befonderd die Meiterdatue Karfürk 
mern Badung für alle Fahrten dieſes Tageh bemügen darf. — Der Bahnldagen des Mapimilian’s und bie für den Thtonſeal in ber neuen k. Reſidenz beftimmten Gtar 
Königb der Belgier fand eben.bier in ber Memife; er hat drei Qibtheilungen, if fehr | tuen nen zwölf Megenten aus Mittelsbadhifdhem Stamme, weiche bie algenseine Hufmerk- 
idön, innen und auffen reich vergoldet und mit Emblemen gegiert. — Mefonderb | ſamkeit und Bemunderung erregen. Erſtere, von Thormaldfen's Meifterhand gebilbet, 
finnreih iR die Vorrichtung, wemit die in Diefem Eentraibahnhefe fo oft fd burd« | und nicht minder meiferlih gegoffen und auögefährt, ift bereits iprer Vollendung abe. 
kreupnden Comsoid von einem Gelelfe in das ambere geleitet werden. Die Beleife | Cie if mum aus ber Brube gehoben und gleich auf ben Wagen geilelt warden, der 
Mnd hier fo wergmeigt, da oft eines im Drei andere übergeht. Im biefem Fall if | fie nad dem Drie ihrer Beiimmung, dem Mittelöbader Mage, wo fen feit lin, 
nur der legte etwa 10 Schuhe lange Theil des einfachen Geleiſes beweglich, und | gerer Zeit an dem Grund gemauert wird, bringen fol. Es if erfreulich zu fehen, 
kann dorch eine leichte Drehung in jebeb der brei andern gebracht werden. Der | mie an bem foloffaln Gebilte fo viele feißige Bände der Ciſeleurs befcäftiget find, 
Bahnenmärter that dies mit Gehnelligkeit und Giderbeit; er meih genau, wenn ein | Bis Ende Eeptembers mirb es vollendet fein und am 12. Dftober, am Daymiliand 
Convei kommt, in meicheh Beleis e& gebt, und richtet den beweglichen Theil fen | tage, Die feierliche Enthütung ſtattünden. So Funftreich dünn die Gtatue gegoffen 
in veraub danech. — Uehrigend Neben in bem Wahnpefe von Dechein immer Loco» | ift, miegt fie dennoch gegen 250 Eentner. Treten wir in dem gegenüherüchenden 
motioe und Waggens in Bereitfdpaft, um fügleih nad) allen Dichtungen abzugeben, | ättern Gießhaufe in den erften Enal rechts, fe wiſſen mir nicht, ob wir hier der 
wenn ein Tonzei untermeges derlei Pülfe brauchen folte. Ein Meflerreferseir fin | Mract oter ber Kun größere Bemunterung zoten müßfen. Kurfürk 'Mapimilian 
det Ach nicht, mohl aber Yumpbrummen mit ganz langen Echnabelröhren, melde über | und Friedtich der Giegreiche treten uns in hoher Würde und Mejehät entgegen, 
aupin anf bie Zocomatise gerichtet, werben, Deren jede burd einen Bann beforgt if. | und bald wird Ludwig der Meiche ihnen amgereiht werden; ihm mird Kaifer Ruprecht 
Sarg deutlich kana man hier, wo ber Bau ber beigifchen Bahnen anfing, bie ur folgen, Daß die Potelle vom unferm berühmten Schmwanthaler And, it webl at 
forüng! Mangelhefigfeit und die aümählige Werbefferung iprer Eonkruftion erfen: gemein bekannt. Wenn tie grofien Verdienſte des Der Gtiglmapr um bie Kunf 


am der Beftaltung ber Exhienenflühle, und der Bufammunfügung ber Schienen. | fhon aft rühmlih gemannt wurden, fo muß «4 und auch bier in Erfitunen fegen, mit 
8 Jienen ift eim großer heil ſchon fehr abgefahren, freilich auch ein · Jolst der veichen Gefühl und Jlein diele Figuren in Metall ausgeführt, mit welcher auferer. 
# die neueren Anlagen find beffer und Aoßen weit weniger, dentlichen Genauigkeit die verſchiedenen Stücke zufammengefügt find, fo daß man min 





gends diefe Bufammenfegung im Mindeften gewahr wird, Vorzüglich, intereffant, und 


Haufe IM. WIE geſehwideige Bolköwerfommlangen definirt der Aronanwalt nicht 
mu foldre, weiche in wirklichen Aufſtand amsgehem, fonbern auch die, welche mit 
Unerbnungen und friebendflörungen drohen, und mobei die Untertbanen zu umger 
feglichen Handlungen aufgereizt werben, Dad Meeting vom 14. Nov. wurde ger 
balten, alt «6 ſchon bunfel war; an 5000 Leute waren dabei zugegen; fie hatten 
Feuerwaffen und Fahnen mit aufrühreriihen Imfcriften. Ginige diefer Jalchriſ⸗ 
" tem werden angeführt. „Torannen glaubt umb wen! — „Freideit oder Todl! / 
— „Mlgemeined Stimmrecht oder Race! — „Für Frauen und Kinder Krieg 
bis zum Meſſer!“ Unter Gewebrfhäffen uad milden Gefhrei wurde bie ftürmiiche 
Berarung bei Fockelſche in eröffnet; Gtephens war das Haupt, er beflieg das Ger 
räfe und fprac das Wolf an; er fagte, guter Machrubt» Bringer, Bönme er ver 
fihern, daf be Soldaten wicht gegem fir ylehem würden; auf bie Frage ab fie 
mit Woffen werfehen fein? entlud fich eine Salve; worauf Stephens: „Ich febe, 
ibe ſeid bereil Um Mitternacht ging der Haufen auseinanter. 
Ein Diener des Worts, ein Mann von Ürjiehung, bare ſich herge 








geben, die Gemütber zu erbißen, bie Boldaten zum Ungehot ſam zu verloden ‚Mufr | von Stra 


zuhr und Blursergießen herbeizuführen. Die vie Eumme der Anklage. — Giepbens 
führte, wie fon bemerkt, feltit ſeine Wersheitigung im einer fünfftündigen, böhR 
gewandten Rebe. Gr gab dabei den Minikern Schuld, daß fie und ihre Partei 
einft ald «6 gegelten, die Reformbill durchzuſe zen, gang biefeiben umb noch heir 
tigere Miütel, wie er jetzt gegen das allem göttlichen» und menfhlichen Rechte 
toiberflreitende Armengefep, im Anwendung gedracht baben, baf fie 26 Bulden 
wenn offen Gert und der Gohm Wortes geläflert, bie Neligiom gefchmäht, das 
Hand ber Lords ein Haus undeilbarer Narren, als ein Muswude der Berfoflung, 
weicher audzufhneiven fei, geſchildert, wenn offen bie Mufkebung ber Union -mit 
Irland gepredigt und gedroht werde, zwei Millionen Kampffaͤhiger wärten bei 
dem Throne als Birtfüeher eintommen. Er aber fei vor allım bemüht gemefen, 
durch das Wort Gorttes ale dir Vorurtheile, melde die Partei bes Rronanwalis 
dem Volke eingeprägt babe, zu widerlegen, die falfhen Benthamirifchen Begriffe, 
Die liberalen, die Reſorm⸗Ideen als die gefährlichen darzuſtellen, flatt des Örund: 
ſades der Bolts⸗Seuberanetat den von der Wibel aufgefieäten zu beiefligen, daf 
die Obrigkeit gegeben if von dem Kern, und bie Bewalt von dem Höchllen.“ 
Deßwrgen, weil er fo fei, weil,er mit gampem Herzen und ganzer Gerle alle lins 
griffe auf die Verfaſſung feines Landes hafle, weil er grfagt habe, daß das im 
Worte Gottes nievergelegte Gefep Gottes der Prüfftein afles im jedes Menfchen 
Bruft gefchriebenen Gefeges fei, weil er die verfaffungesund icriftwibrige Maafre- 
gel befämpfte, welde die Regierung ald dem ſchönſten Edelſtein in ber Kreme 
filderte, weil er ein armer, freumdiofer Berkünbiger des Evangeliums, ohne Far 
milien: Berbindungen, ohne Mamen und Gharakter, ohne Cinfluß, anfer dem ber 
Witwen und der Armen and der Macht der Wahrheit, fei—depmwegen betile ſich 
I. M. Kronammwalt, vor bie Alien gu treten, um übe gu verfolgen, einzig, 
wie er behaupte, das Geſetz zu wahren Diem muß, fo floh er, 
Gort mehr geberchen, den Menfchen; im allen Dingen aber, im welchen die 
Gefege der Menſchen übereioftimmen mit tem Geſehen Gottes, bin ich geneigt, 





ſchen unferer und ber hineftichen Regierung in Betreff ded Dpiums ımiflantene Dif⸗ 
feren; vom Hußland angeregt worten ſei. Es läge darin nichts Bermunderlichee , 
Rußland unterbäle wirflich genaue Verbindungen mit ber chineffchen Regierung , 
und ed if die einzige der barbariihen Nationen, melde Zugang in das bine 
Afche Neib bat. Seit wehren Jahren leben 8 oter 10 raffifdre Untertsanen im 
Peking, unter dem Mormwand, dort das Ghinefiiche zu ſtudiren. MW ahridheinlich 
genug wird man ſich ihrer als Bermittier einer Gorrelpondenz zwiſchen beiten Res 
gierungen bedient haten. Berbielte cs ſich jo, fo bite und: Rußland dem em⸗ 
pfindlichſten Schlag verſetzt. 
Ftrtanfreicd. 
Paris, 23. Auguſt. 

(Journal bes Debast.) Der König, bie Königin, Madame Hbelaice, 
die Prinzeffin Glementine unb der Herzog 'von Monipenjler, find vorgefiern Abends 
noch Schloß Eu abgerelft. General Arhdatin, Oberſt Dumas, Graf Delaborde, 
der Bataillonschef Liabiere vom Genie, Hr. v. Grave, Eapitän Delarur, Marquis 
‚dann die HH. v. Gaileur, Fontaint, Auguſt Trognon und v. Las 
tour begleiten II. MM. Die Königin und Lie Prinzefjianen find von der Mars 
quife v. Dolomien, Gräfin Rumignp and Dome, Angelet begleitet. Der Gem. 
mandant Thierry bat vom König den Auftrag erhalten, den Grafen ven Paris 
und dem Herzog Pbilipp von Würtemberg zu gelriten, wilde geftern früh 6 Uhr 
von Gt. Gloud abgegangen find, Um D Ubr ift ber Herzog von Aumale, begleir 
tet won Ira. Euoilliere lurp, ins Lager von Fantaineblean abgeref, Der Her 
wog von Nemeurs, welcher den Dberbefehl im Kager führt, war ſchon Tags zur 
vor Morgens mit feinen At jutanten babin abgegangen. Der Aufenthalt des Her⸗ 
zegs ven Oeleans im Güten ſcheint fih verlängern zu follen. Man fagt, er har 
be die Mbficht, medrere Ercurfionen im bie Pyrenäen gu machen, und feine Antunfi 
gu Port: Bendres würde daturd bis 47, Sept ſich verzögern. Der Marinemis 
nifter und der Minifter der öffentlichen Arbeiten werden nach Echloß Eu fih ber 
geben. Der Aufıntyalt II. MM. daſelbit ſcheint nicht über 14 Zage bauen 
su follen. 

Der Hergeg und die Herzegin von Drleans bezeichnen ihre Unmelenbeit jur 
Oorbeaur durch zahlreiche und fehr bedeutende Eprnden ter Wohithätigkeit, Außer 
ziner Summe von 40,000 fir, welche ber Herzeg für bie Armen der Stadt in 
feinem und des Königs Namen herſchenkie, ließ er eine weitere Sum ⸗ 








me von 12,000 Fronten zur Auslöfung von Berſatzſtücken ons tem 
Leibhanfe gu Borbeaup auszahlen. — Ba 20. wmachte er mit feiner Ger 
mablin « Gahrt mit einem Dampfidiffe auf der Baronne; nachdem fle ans 





Land gefligen umd unter eim eigens dazu errichtetes, fehlich gefchmädhrs 
Zeit getreten waren, warb vermöge einer erſt kürzlich dutch Hru. Mlanbrigne, 
Koufmann zu Borbeaer, aus den Bereinflonten eingeführten Mafdıine,“ der erſten 
biefer Art im Fraskreich, einer Art Gifenbahn, ein Schiff won 350 Tonnen Ge 
dalt binnen 50 Minuten aub der Garomee auf die Werfte verſetzt, bier von 33. 
ff. HH. In allen feinen Eingelnheiten befibtigt und dann wirter vom Stapel ge« 
loffen. Die Arbeiter wurden reichlich beibenft, Der Herjog und bie Herjogin 


“jenem gm geboren,” — Die Bubörer klatſchten Beifall, nachdem Stephens ger | befihtigten damm noch wmebrere Fabrifen, Manufatturen und andere induflriee 


endet; bis Gerichtsdiener jebod Meuten die Mube fogieich wiedet ber. — Der 
Kronanwalt verwied in feiner Furgen Replif einfach auf bie Zeu; fagen, aus 
welchen Mar berworgebt,, daß Sterhens, Borıed Wort mißbraud) zu gemaltfar 
men bewoflnerem Widerſtande gegen bie Iege oufgefortere bat. — Der von 
figende Richter, Sit Sohn Patterfon, rel e, worauf bie Jurp abtrar. Nach 
fünf Minuten kehrte fle zurüd und erflärte ven Bugeflagten für ſchuldig. Der 
Michter verurtheilte fofort dem Angeflagten, nachdem er bemfelben über feine ger 
wandte Beriheibigung Gomplimente gemacht und die Pflicht, die das Gefeh ihm 
auferlege, dedauert (1), am ASmonatlucher Gefängnißftraie. 

Bon den Bingelagten zu Cheſter wurden am 17. Bug. vier im den worigen 
Zogen gerichtere und fchuldig befundene Ghartiften zu 18 Monaten Befängeif und 
nachheriger Bürgſchaſtſte llang von 700 Pfo. für jeden auf 5 Jahre, «in 
fünfter zu 12 und ein fechiler zu 8 Monaten Gefängnif unter gleicher Bürgichafre. 
verpflichtung als Garantie für künftiges gutes Betragen werurtbeilt. Cine Anzahl 
anderer. Ghartifien, worunter ber famdfe Bembow, murben ben naͤchſten Aſſtſen 
überwiefen. , 

Die ſpaniſche aftive Rente if am 20. Auguſt zu Londen um ein volles 
Procemt gefiegen; man will wiſſen, Masarreien und Badlen ſeien geneigt, die 
Waffen miederzulegen, und Dom Gärles werde ſich mit der Regierang zu Madrid 
abfinden, 















Etabliffemments, überall, wo fie erfcienen, ummegt won einer jubelnten Menge, 
und begrüßt von taufenflimmigem Lebehodruf für den König, für ſich 
felba und ben Grafen ven Paris. — Am SB. war der Namenstag 
der Hergogim won Drleond. As vie Mrrilerien dies erfuhren, batım fie um 
eine Mubieny bei derſelben, überreichteen ihr Blumenfiräuße und ie Gomman- 
dant richtele im Nasen aller feiner Gameraben einige beglüdwürihende Werte 
am fie. — folgender Borfal iſt nicht ohne Intereffe. Eine Dame, welche ju ten 
tegitimififchen Norabiliräten des Deparıcments gezählt wirt, batte ſich von ih⸗ 
rem Landſitze im ber Nähe von Bordeaur im viele Stadt begeben, mut wie 


dab legitiwiſtiſche Wlatt die Guienae“ Sagt , dem Primen „aus 
Neugierde” zu ſehen. Sie hatte dekhalb am Bomntag , als ber Her 
gog in der Katdedrale ker Mefle beimohnte, auf der Kircentreppe Pag 


genommen, welche bderfelbe paſſiten mußte. Wien ber Zufall weite, baf der 
Prinz gerade in dem Mugenblide, ald er vor ihr vorüber Fam, ſich derhte, ſo daß 
er ihe Den Müden Febrte, fie alfe ibm micht von Angefiche zu Angıfisr fehen fonnte. 
Unfere Heldin ließ fib aber dadurch nicht irre machen, auf gute Bearner Weiſe 
richtete fie obme viele Umflände die Worte an den Prinzen: „‚Wonfeigneur, kehren 
Sie ſich gnaͤdigſt um, damit ich Gie ſehe.“ Wugenbliklic kehrte Ach ber Bring 
um, umd grüßte Sie mit einer tiefen Werneigung, während er ein leiſes Lächeln 
in feinen Zügen nicht untersrüden Ponnte, Diefe ädıt Brarmer Cintachbeit, fagt das 





Ein Schreiben aud Bombay im „Morning-Ehronicle”” enthält folgende Ber | Tourmal bes Debars, wurde vom Bolke mit Beifall aufgenommen, — JJ. t. HH. beſuchten 
merfungen über bie Dpinmwsingelegenheit: Wiele Perfonen glauben, daß die zwi: | auch das große Spital von Bordeaur, verfügten fh am mehrere ringeine Rrantens 
— —— — —— — — — 





dankentwerth if die zweckmaͤhige Ort des Vergoldens, welche fo befchaffen it, das 
dieſes ſonſt auf die Geſunddeit fo aachtheilig wirkende Befchäft fat many unſchädlich 
gemacht wurde, und überdieh auch die Schaͤnheit der Urdeit, fomie die Erſparnis on 
Gold gleiche Berüdfichtigung fand. Die, fomie die fhöne Färbung bei Geldes 
in es befonders, wad Hr. Müller, Better des Hrn, Auſpektor Stiglmant, 
fh in Paris, wohin er zur Muöbilbung in feinem Bade unlängtd eine 
Deife unternommen, zum Wugenmerf machte. Der Kaifer von Nußland, welder 
ion früber nad den Fleinen Wrodeien der auf der königl. Pinakothek aufgeftellten 
Statuen der berühmtelten Maler ſich brenzirte Abgäſſe anfertigen ließ, befleite hun 
auch Guͤſſe von dem Fleinen Wodellen ber baperifhen Herzoge, welche vergeldet mer: 
den. Much der biefige Kunisrrein befeßte vier detſelben, um fle zur Verloejang 
unter die Mitglieder ju befimmen, Ein fehr glüdliher Getanfe ih es, Daß Hr. 
Ferakora, Modelleur amd Ciſeleut in der k. Gieherei, ein kleines ode mad 
Schiler’s Denfmal verfertigte, woren ſchen einige Mbgüffe in Wetall, mehrere aber 
in Gppt, Hegtere um ben billigen Preis zu 23 fl. amgefauft - wurden, 
und eb dürfte wieleicht mandem der zahlreichen Verehtet des unferblichen Dichters 
angenehm fein, hierauf aufmerkfam gemacht zu werden, In der hinterfen Abtheilung 
dieſes Giehhaufes ſteht auch ein koleſſaler Schwan aus Zink gegeffer. Das Modell 
deju ih aus Dolz und hatte anfänglich felbit Die Beaimmung, verfilbert, bie Zinnen 
der Burg Hobe aſchwangau zu. fchmücden; bie geringe Daltbarfeit bed Materiald jedoch 
ab zu dem Entſchluiſe Veranlaffung, denfelben in Metall gieDen zu Saffen. Dec fol 
fein Gewicht jegt zu bedeutend fein, um ihn am dem anfänglic; beitimmten Drte auf 
würden, weßgalb er, mern leptered fich nach wieterheltem Verſuche als unausführs 
bar zeigen follte, dem untern Theile des Echloffes fortan als Zierde bienen wird, 
(M. 7. 33 





Bermifhtes, 


In Bien gab eb vor mit langer Zeit 80,000, melde (4 Loth 
täglich geredimet) im Jahr 2,048,340 Pfund Brod, im Jadt 2048 Odhienverzehrten. Zafrant- 
rei war por längerer Zeil ſcheu berednet, Baf man 200,000 Yheniden mit bem ermäbren 
Pünme, mas die unnägen Hunde (Echoßhäntden mandıer Art aicht mitgereimet) jährlich ner» 
jedren. Bor einiger Jeit murbe in der framjöliihen Deputirtenfammer eine Buflage 
aufbdie Hunde vorgeichlagen, die wieleh zu lachen gab, Decie Bellewerumg trägt inbeen in 
Inglamd eine unbedeutende Cumme em, wie aus felgender Weterfiht über die Zahl der 
eorligen Hunde and der auf ſle eiea Auflage im jahr 1928 heroorgeht: 


— — Unnüge Hunde 





19,095 Windbunte & 1 rennen nn - 105 Ist, 
116,500 Jagthunde jeder Wirt, von keuten, bie berem jmeioper mehrere befügen 
— 5 0.0 80 en une ©8150 „ 










900 Menten a 36 
363,085 Punbe bezahlen jährlih am Ats⸗ben zufammen . . . . . » 
oder 3,467,300 Thir., wah zu 50/0 ein Hunbefapital vom 29,344,000 Thlr. ausm 

_ — Die Rapede, welde unter der Leiung des Orafen Nacjonski den wolniiden Knie 
gen Tieisleus und Veletlaus, den Dertreiter des Ehrißentbums in Dolen, ım Dome ju Polen 
eimgericätet wird und melte die beiden Statuen ber Kınige, von Naud, aufjunchemen belimmt 
ut, mabt fi iheer Bollentung, Cie it äußert prasrig. Auf dem Plaiomd ter Kapelle Und 
sämmtlihpe polnifdre und flsmifde Heilige, der heilige Adalbert, Mepomut pr. auf Goltgrund 

jettelt. Un ber Mepee jet arbeiten deutſche nünftler, ouf ber legten Ru fhausdchdung ım 
ofen aber war «im für kicle Rapelle bekimmteh, recht wersiemillicrb gtaßes Bemälte von cıncm 
aus Fratau, je finten, Das cıwen jener Sönige in dem Mo» 
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beiten, und richteten Worte des Trofied an die Leidenden. Beſenders zog 
ein A0jähriges Mädchen, melden ein Fuß harte abgenommen werden mũſſen, die 
Zbeilmahme der Herzogin auf ſich. „Armes Kind, Ib werte für dich forgen‘, fagte 
fie zu demfelben, indem fle den Ramen ver Uinglüdlichen ſich fagen ließ, für deren 
Zutunft fie forgen will. — Am 21. wohnten II. 1, HB. einem von der Stadt 
Bordeaur veranfialteten Ball bei, auf weldem an 5000 Perfonen anweſend waren. 

Die Maofregel der Entlaftung des Colenlalzuckers iſt vom Minffterrathe mit 
Stimmeneinheligkeit beſchloſſen worden. 

Ian Gefängniffe zu Deullens haben mehrere der erft kürzlich dahin gebrachten 
Mäiverurtbeilten eine Urt Injurrektion verfücht, Diefelben waren in aneinander 
floßende aber getrennte Zellen gebradht worden. Rachdem fle lange vergeblich! 
verlangt hatten, mıt einander vereinigt zu werden, wollten fie mit Gewalt durch⸗ 
fegen, was bad Reglement ihnen verſagte. Phulipper und Martin Noel, bie Mh 
neben einander befanden, brachen bie fie treunende Scheibewand durch, jerflörr 
ten dann eben fojene won Roudil, Rougurd uud Lemiere, und wollten nun mit vers 
einigten Kräften auch jene won Guildert niederreißen, die mehr Schwietigkeitta both. 
Bald aber war man ihrer Meifter geworden und bie Dieuterer wurden fofort in 


Ketten gelegt · 





Spanien. 
Baponne, 19. Mag. Im diefem Augenblide berefht eine außerordentliche 
Bewegung in wnferer Statt. Der Unterpräfeft, der ſpaniſche Gonful, und was 
an Gendarmen bifponibel war, find mach der (paniihen Grenze geeut. Es heißt, 
Mareto fet es doch gelungen, dem größten Theil der Truppen für ſich zu gewinnen, 
ſo daß die empörten fogenannten Uitra+Garlijten ihm kaum werden Stand halten 
tönnen. Er fol eine flarfe Divifion gegen fie abgelgidt haben; allein man glaubt 
nicht, daß fie den Kampf annehmen, eben fo wenig aber an ihre Geucigiheit, bie 
MWoffen zu fireden, da fie wodl wiſſen, welches Schickſal fle dann erwarten wir. 
de; vielmehr iſt bie Meinung allgemein, bad jle ed wergichem werden, ben fpamis 
(den Beben vorläufig zu verlaffen und ein Aſyl in Frantreic zu ſuchen. Doch be 
ruht auch biefe Meinung noeh nur auf Muthmaßungen. " 
Nupgland md Pole m 
Aus Dbdefja melden bie neueften Briefe, daß vie ruffifche Flotte vor Schaftes 
pol Befehl erhalten babe, ſich zur Adfahrt bereit zu halten, und daß mehrere 
Zruppemabibeilungen fd; anf dem Marſche befinden, um ſich mit den am Prag | 
bislocirten Truppen zu einem anichnlicen Brmerlorps zu vereinigen. 
Zürfei und HLegyptem 
Nach der- lg. Zig. lautet die (von Memiral Rouſſin aufgefegte) Eolleltiv ⸗ 
Rote, welche vie Borfchafter der fünf großen Mächte am 27. Juli ber Pforte 
übergaben, wie folgt: „Die Untergeihneten haben diefen Diorgen von ihren Regier 
rungen Jaſtruftlonen erhalten, denen zufolge fie die Ehre haben, die Pierte zu 
benachrichtigen, da die Hebereinftimmung über Die orientalifche Brage 
unter den fünf Mächten gefiers if, umd fle aufufordern, jeden beflimms | 
tem Entfchlaf hinfichtlic der vom Bicefönig von Aegypten gemachten Erdffmungen | 
ohne ihre Mitwirkung eimuftelen, und die Wirkungen des Autheils, melden fle 
an Ihe mehmen, abjumarten. Unter). Ponfonby, Öoutenieff, Roufjin, 
Stürmer, Königemark.“ — Eia Säreiben aus Konftantinopel in bemjelben 
Blatt fpricht von Mehemed Alr's Plan, nad Erlangung.der Erbligteit über Megppr 
ten, Syrien und Arabien, und der Gnifernung Ghosrew’s, ſelbſt als Greßochit 
nah Ronflantinopel zu neben, und dem Sultan mit Rarh und That behzuſtehen. 
Nach einem Berichte aus Konftantinopel ‚vom 7. Aug. in ber Mg. Big. 
entwictelt Ehodrem Paſcha jet große Kraft mad Ihärigfeit in Keitung ber öffentlir 
dem Angelegenheiten, feittem er ſich des Schutzes der Gtoßmachte erfreut. Er ar 
beitet befonderd am Neprgamijation der Armee, die nicht fo herabgefommen fein 
fol, ald man anfangs glaubte. Sie fol noch 30000 Wann regelmäßige Truppen 
zählen, unter denen (wie auffallender Weiſe auch won anderer Seite gemeldet 
wirt) noch 4000 Mann ägpptilce Truppen fich befänden, die erſt mad ver 
Schlacht von Nedbi zu dem Türken übergegangen wären umd fid unter Haſij 
Vaſchas Fahnen geſtellt hätten. Dadurch würden die beiden Angaben von feiner 
Ermordung fo mie von feinem Uebergang zu Zbrahim, vollſtandig widerlegt: Die 
Stang des Icptern in Sprien fell keiacswegs ſicher fein und er große Mühe 
haben, ben überad dort ſpuckenden Grit der Unzufriedenheit im Zaume 
vu halten und einem Auffand vorzubeugen. Ein Bericht aus Alegandrien 6. Aug · 
ebenfalls in der Allg. Zig. aber ſagt, alle Aufſtände im Syrien feinen gerhmpft, 
die Drufen ruhig, Sicherheit und Vertrauen kehre zurück, nur bie Rekrutirung 
follte Ierahim einige Zeit ausiren Lönnen. Hafiz Paſcha ſtehe, in Malaria — 
10000 Wann Infanterie und 8000 Mann ganz unverſehtt aus ber Schlacht von 
Nedbi entlommener Gavallerie, wolle aber den Dberbefehl nicht abgeben, ſondetn 
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vielmehr mit Mebemeb Ali gemeinihaftlide Sache maden. 


Alerandrien, 6. Aug. Der-Kapan Kiaja der jembant Dei Y 
in Koaſtantinopel iſt mir einem Brief von a rungen 
Namen des Sultans Alles zugefhert wird, was ber MWicslönig verlangt, nämlich 
das Erbrecht auf Aegypten, Sprien und Gandiem, Zugleih hat ex 
ihm wiſſen laſſen, daß die Pforte die now dem großen Mächten angebotene Bers 
mittlung angenommen um® fi verbindlich gemadıt habe, nichts ohme deren Mit 
wirkung mit ihen abzufhliefen, daß alle der Friedenstraftat ihrer Beiſtimmung be · 
dũrfe zIdie Genetalconſula beſtaͤtigien in der heutigen Verſammlung diefe Rachriqh⸗ 
ten, und verlangten vor Allem, daß er bie Flotte derausgebe, mad auf die Bibr 
ſchung Ehosrem Paſchas verzihte, Der Vicefönig wollte anfangs nichts von der 
Zurädgabe ber flotte bören, bevor Chodrem Paſcha entfernt fei, fpäter erbat er 
ſich icdech 3 Zage Bedentzeit. Man iſt jetzt im gefpannter Erwartung auf ſeine 
Antwort, Doc ift kaum zu denken, daß er fih dem Willen ber großen Mächte 
twiderfepen werde. (a. 3.) 

In einen andern Berichte aus Alesandrien vom 6. (ia ber 0. Zig.) lie 
man: Die türfiiche wie die aguptiſche Flotte befinden ſich jept im Hafen. Die türkifche 
wähle 8 Linienfhiffe, 12 Brrgatten, ein Corvette und zwei Briggs. Die ägbpti» 
ſche 11 Linienfchiffe, 5 Bregatten, 2 Gorvetten, 3 Dampfboore, 2 Briggs und 2 
Sutter Die türkifche Flotte ſteht noch immer unter den Befehlen ihrer Asmirale, 
wan hat indeffen die Borfich gehabt, alles Pulver ausjufciffen. Die ägpptiihe 
Blorte kana trog allem, was man zu ihrem Ruhm gefagt hat, doch Leinen. Ders 
gleich wit der türkilhen aushalten. Auch hat offenbar die Givilifation umter den 
Zürten in Konflantinopel weit größere Borticritte gemacht ald hier, denn die 
türfifcyen Difiziere find artige Beute, was leider von dem ägpptifchen Nürten nicht 
gie. Die Uraber kommen nicht in Usſchlag, denn fie können übrral nut auf die 
stedrigfien Pläge Aaſpruch machen. Diefe Tage empfing der Reale Bei (Fontres 
abmiral) einige Guropärr, bie fein Schiff befeben wollten auf's verbinvlichfle; ar 
batte ein Meines Feſt bereitet, wo bie beten Meine und auf europhifche Weile 
bereitete Gpeifen vorgelegt wurden; man brachte mehrere Geſandheiten, unter an 
dern auf die Auslöhnung und Ginsracht zwiſchen Hegppten und ber Zürki, wor 
auf der Reale Bey aljobald antwortete: „Daß fümmilihe Adiirale und Gapitäne 
den Schritt, den fie geiham, indem fie die Flotte dem Mehemed' Hl ausliefetten, 
reiflich überlegt und babei ihr eignes Jatereffe gäuplich dem Wohl ihtes Baterlans 
des machgejegt bätten, deum ihre Familien, ihr Eigenthum befände fid im ben Hän, 
den berer, die ohne Zweifel ihr Benchmen augendliktih mißdiligen würden.” — 
Die Finanzen bed Pafcha And leider aoch immer in traurigem Zuflande, und Boghos 
Bey, der für Begppten was Ghosrem Paſcha für die Türkei if, glambr ſich Alles 
erlaubt, um Geld zu fhaflen. 

Zihberfeffiem 

Die Ubafen folen eine Geſandtſchaft am Abdul Medſchid geſchict haben, um 
ib aufzuforderm, jle gegem bie Rufen zu wertheibigen, wogegen fle ihm ein Gone 
tingent von 10,000 MWann- in feinen etwaigen Kriegen vetiprehen. — Der be 
fannte Engländer Bel Hat bei den Tſcherkeiſen einen faſt unbegeempten Einfluß. 
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Sinjeigen” 


[02 9) Befanntmadıu 


Die bayerische Hypotheken- und Wechselbank 
tringt biemit zur Öffentlichen Anzeige, daß die reglementären Brumdbefiinemungen einer Renten» Auſtalt bie allerpichke Genehmigung erhalten 
Deittels diefer Unfalt"fömmen Reigemde Mensen durch Kapitelteintage und Erd ⸗ 
zerteug jwilhen dem Mitglieder eimer Jabresgeiellichart exlielt werden; eime Amftalz, wie ſolche bereits, wuter verfdiedenen Beilimmmungen, 


baben, und felbe nam ebeflens im Drwte'cricheinen werben. 


im den mein Rachdatgaaten beheben, 


Die Agenten Diefer Auftait werden, nach Erſcheinen ber reglemeutären Brundseiumungen, öfentlih befanmt gemacht teren. 
Die Adminikrariom tird übrigens alles beitragen, das fi tach in Diefem Jahre eine Bejellichaft werde bilden, und ſemit dem Pudli. 


ta die Vorteile einer ſoichen Nenren» Mukile im Yulande jufiehen Ynuen, 
München ten 22. Huguf 1830. 


Simon Freiberr von Eichtbal. 


und Bekanntmachungen. 





Im literar. artifl. Inftitut in 
Bamberg if fo eben angefommen: 
Lilien. Taſchenbuch hiſtor. romant. 

Erzãhlungen für 1840 von C. von 

Wadrimann, Mit 6 Stahlitichen. 

Leipzig, gebunden mir Goldfchnitt 

und Futeral. af. 12 kr. 


ng. 





Dücher-Katalog. 
Mein Berzelchaif über werfiufihe Bücher, 
bas für den Wonat Auguf die Preffe verlafien. 
























— yon 60 und 75 Wierdefraft. 


. » Binz auf Megensburg » 4.4.7.9. 1 
Gun Binz eorressenbien die Eife mit benen der dere, Dampfichiflfahrtt: Seſell 


Baperifch-würtembergifche Donau: Dampfichifffahrt. 


Dienft pwiſchen Negenöburg, Linz, Wien ı. während bes Monars September mit 2 Schiffen 


Adfahrt vom Negeusburg meh Linz om ©. 5. 7. 10, 12. 15. 17. 20. 20, 25. 27. 30, 








Sickmüller, Aniquat. 











Bun der Bamberger Schraume den 24. 
Yung, 1839 wutden verkauft: Wenen 968 Schtl, 
4 M. 1. Preis: 18 A. — fr, 10 R. 58 fr, 
ut. 1511. 30. Korn ⁊ao Schi. 4 I. 1. Preis: 
12 I. — fe, 1 fh 1, TI of ie 
— @rde 8 5 MR 1. — 


14. 19. 19, 22. 24. 27, ©®. 
ihaft. Zwiichen Negeneburg, Münden, 


Ungsburg, und Frankfurt behebt für die Hin ⸗ und Hers Reiie ice täslihe Eilmagen: Verdiudung. @r.,  11fl. — Er. 111. 10f. 36 fr. —Daber 
Reg Augnd 1839, . 6 Sch. — M. 1. Ins f.sa fr, na, 
Die Pircktion. af, man ie fe 


ränkischer Merkur. 


‚ = Fr Mir allerboͤchſten Privilegien. 
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Drweh und Verlag den Üterer. wrflst, Inatitnts au Unmberg. Ausmärlige Mentellungen werden dei dem mäctsien Poslamis mit Vorwmdsnahlung des Hetrages gemacht, Kinschliunig des Umterhaltungsblasien ROTER 
it der Pokmumerntiunnpeetn bei der Zeltsige- Expedition au Bamberg aallat gamajührig: 10 &., bei den könlgl, bayer. Pouttchürden aber fe I. Bayam 20. 3 kr, ken H. 11 Me 7 hra, Mr mV. 1 0. The 
Aubtjährig in Bamberg bei der Zeitungs » Krpedütios 5 f., bei den hg}. hayer. Fonibähärden Im 1. Baron 5 fi. 4 kr. " u, teil En Fr 

“kr, je Petit Zelte oder tgesielit. 


den 29. Angu 












2 211. Bamberg, Donuerſtag 










in der offentlichen Gigung ber Mademie ber Wfenfeaften eine gebiegene Denk: 


Jubalt. 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. (Brief aus Minden.) — Miürtems | rede auf den verſtorbenen Miniſter Grafen Montgtiat, zugleich wurden DieMamem 
berg. — Hannover — Preußen — Belgien. — Broßbritans | derjenigen belannt gemädt, weiche gu Ehrenmitgliedern ermählt worbem, unter mels 


gen ©. H. der Herzog Marimilian in Bayern, v. Mirg, der Bundertagäger 
fandte, Graf Jenifon, ber dayeriſche Seſandte in Paris, der Brneralmajor v. 


nien. — Franfreid. — anien. — Türkei und Aegypten. — 
Afrita. — Die Dardanellen. — Hantelds und BSörſennachrichten. 
Gemileron. — Unfündigungen. Bauer und ter Minifter ©. Wbel, und Audert find. 
Deutſche Buudesftantem Auper den im vorfiehendem Gihreiben Genannten wurben noch ernannt: als 
Banern. — Das Negierungsblatt Nr. 35 vom 25. Mug. enthält eine Bes | außerordentliche Mitglied der Kiflerifhen Kiaffe: Dr. Suchinger erſter Beides 
fanntmacdung die Grüntung vom zori neuen Unterfägungen für Rinder von Mit | ardiosapjuntt; als answärtige Mitglierer umd Korrelpondenten: Im ber mathe 
gliedern ded Militär-Mar-Jofephe-Ordend betr., dann Dienfteönechrichten. Das | matifch-profalifchen Klaſſe Dr. Wirbel, Profeffer der Botanik im Paris; 
erledigte Nentomt Bamberg I. wurde dem kgl. Menibeomen Feiler gu Beiden, Dr. Böhler, Profiffor der Chemie in Göttingen; Dr. Dore, Profefior und 
umd ie katholiſche Pfarrei zu Marienwriher dem biöherigen’ kath. Stadtpfarrer, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin; in der hiſtoriſchen Kaffe 
Grohe zu Nürnberg verlieben. Der erfte Aſſeſſor des dandgerichts Mirdtting, | außer bem ft. preuß Stooitrai, v. Sovignp und Dr. Eichhorn geh, rgationds 
Meper, wurde um Borfland bes neu errichteten Randgerichts Bogen in Nieder rath und Profeſſot, beite in Berlin, neh Dr, Warntönig, greßt. bad, Hofe 
bapern ernannt, Die erfle Afleferflele des Loudgerichts Mitöning erhielt ver Aftuar | tath und Profeffor, Dr. Poffart, Profeffer im Lunmigsburg, mo Graf Gin. 





biefed Amies Heinrich Preit, die zweite Uffefforkee ber Jeceſſit bed App.» Ber. 
von Unterfranfen und Afchaffehburg Fran; Schmidt aus Afchaffenburg, die zwei 
te Affehiorftele des Landgerichts Kindau (Schwaben und Neuburg) ter Nechteprat- 
titant und Funttionar brim Rantgerkhte Stadtſteinach, Mit, Ritter. Der 
Redyisprafiifane Pflug aus Beyreuid wurde sum 2, Affeffer beim Landgerichte 
Hilpoliſtein, der App. » Ger.» Heeeffift Schlemmer zu Bamberg zum 2. Affefor 
dee Landgerichts Nüreberg, der 2. Afefor des Landger, Naabburg Joſ. p 
zum 4. Uſſeſſor daſelbſt, und der Forſtamtäattuar Guſtav Frhr. v. Eglofftein 
zum Reslerförfter in Weingartdgereuth ernannt. . 

Zufotge Finanzuinißeriafrejfripts Bürfen von num am die Anzeigen der Ferſt ⸗ 
warte bei armen, zur Waldkuttur oder Arreſtſtraft verurihellten Forſtfrevlern aus 
der Staatetaſſe vergütet werben. 

« Münden, 25. Zuguft. Zu der hoben Feier des Mamenbs und Ger 
burtofeſte Gr, Majeſtat des Königs wurden die Üblihen Anftalten getroffen; 
enfwürbig wirb biefer fehöne Tag bleiben für die Einwohner der Vorfiabt, melde 
ide Kirweihfert wit jenem Zage feiern, das Re fo fefklich als mir möglich begeben. 
Jeder, auch der Mernifte, trägt das Seinige bei, fein Haus zu fchmücden, und 
bietet Med auf, daß das Andenfem diefeb Tages auf Kinder und Sındeafinder 
übergehr. Solch ein Tempet iſt ſeit Jahrhunderten micht mehr gebaut worden, 
und wird mwahrfcheintich fo bald auch micht wieder gebaut werder Der Andlick 
des hoben auſtrebenden Gebaudes miit Dem durchbrochenen Thurme, dem berühms 
tem Münfterthurme in Freiburg nachgebildet, iſt wirtlich hinreisend und ber Geit 
wird mit emporgeheben, wenn der Bit von Stufe zu Erufe bie im fhönften 
Verhaltniſſe amelnandergereihten Stodiwerke und den Thurm bie zu tem wie in der 
Kuft ſchwedenden Kreuge hinanblicdt. Der große Pla under, ae Häufer find mil Guit ⸗ 
landen, Fabnen und Krandparents gefchmädt; hei dem Eingange won Deündhen her ifl ein 
Thor von Holz, geziert mir Buche und Moos umd Fadacu, errichten, Gefiera 
Abends zog der Zapfenfteich durch die Hauptftraßen der Vorſtadt, vor der Kirche 
aber war Muſtt aufgeftellt, eben fo auf der Balrrie, welche unterhalb des Tdur · 
mie ſich binpieht, ein Corps von Blekinfrumentaliften; die Galerie war deleuch ⸗ 
tet, die beiden Chöre fpielten abmechlelsd und Aberall war ein frewdiaeh Üebräne 








vanrtli in Zrient. In ber philoſophiſch/ philologifchen Kaffe ging heuer kein 
Dirglied ad, umb wurde daber auch fein mened gewaͤhlt. . 

Augsburg, 26. Muguf, Geſtern am alerhöcflen Geburtds und Namens, 
fehle Sr. Moj. tes Königs fand die erfte Probefahrt auf der Babnfirede don 
Münden bid Lochhaufen (vier Stunden Länge) mit dem Dampfwagen ſtatt. Dies 
fer Fahrt wohnten aber nur die Direetortalmitglieder von Münden und 
Augsburg nnd einige Tugenſeuts bei. Der Bönlal. Krtlebeutath Panzer 
harte aus Auftrag der föniglihen Negierung ſchen einige Tage früher bir Bahn 
und die Mafinen unterſucht und ven detem Solidität fich überzeugt. Diefer 
#. Commiſſar begleitete auch die Sitectorialmitglleder auf ber Din. und Rückahrt, 
welch Iehtere in 16 Minnten wollendet warb, odne daß die nolledDampffraft:Ent 
midelung berirft wurde. Nicht der geringffe Unfall ereignete fi, mas allmıhals 
ben die größte Freude und Berubigang erweckte und zu ten Icönflen Mefaltar 
ten mit Grund berechtigt. ‚In 8 bis 10 Tagen werden tie allgemeinen Fahrten 
von kodihaufen na München beginnen. (8. 3.) 

Würtemberg. — Stuttgart, 21. Aug. Die Gchrift Über bie dannoder⸗ 
fen Kammerverhandlungen, melde bei einer hieſigen Buchhandlung erfcheinen ſollte, 
AR poligeitich mir Beſchlag belegt worden, micht wegen des Anhaltes, fondern wegen 
Umgehung der Genfur, indem vom Seiten der Polizei behauptet wird, die Schrift 
fei micht Aber 20 Bogen Mark, alfo auch nicht von der Genfur befreit, während 
der Verleger darch Das gemählte Meine Format die zur Eenſurfteiheit erfoderliche 
Bogenzadl erreiche zu haben glaubte: Die Sache uirterliege ma der Eognition ber 
Fonigl, Regierung des Medarkreifed. — Gtheimrar v. Schlaper, Departementächef 
des Janera, liegt gefährlich kränk an einer Brußentzlndung danieder. Sein Bere 
luft würte von der Dppofition ebenfo fehr mie von ven emtfciedenften Freunden 
der Regierung unter dem gegenwärtigen Umflänben als ein ſchweres Ungiück für 
des Band. betrachtet werben. @. 9. 3.) 

Se. M. der König if am. 22. d. ons Jtolien zurüd im Friedtichthafen ein 
getroffen. . 

Bu Gründung einer Dampffhifffabrt arf den Nedar wird fih im 
Heilbronn eine GSeſellſchaft bilden. Rah dem Entourfe der Gtatuten if der 


ge. Aus weiter Ferne her marem wiele Landlente gekommen‘, dieſes Fer gu feben, | Sweck der Geielfchaft: Werreibang der Dawpfſcheifflahrt won Heilbronn Nedar ab, 


Die Witterung iſt überaus, günſtig. — Geern las der Staatétath von Freiberg 








Zenilleton 


Gefcrichtöfgleybers 29. Nuguft: Gefeht der Bavern unter Zamette gegen die Fran« 
sofen bei Brote, 1796, 








Die geweibte Roje 

Die gemeibte Mofe, auch genannt Rofa aurea, wird von dem Maptte, ber 
bei dieſer Gelegenheit ganz weiß gekleſdet if, und bie Mitram aurifrixintam auf 
dem Saupte hat, nur am Sonntag Lätare gemeiht, der tefhelb such Dominica 
de Rosa, der Nofentag, der Nofenfonntag heißt, Gottes Aumacht zu dejeich · 
nen, welcher aus Steinen Brod, und aus Brod Reſen machen fann. — Die Rofe 
felbR befieht aus Gold, Moſchus und Balfam, megen der breifachen Subflanz in 
Epriie, der Gottheit, dem Leib und ter Geche. Un und mit biefer Blume wird die 
Klarheit (Reinheit), an der Farbe; die Aamuth am Geruch; und die Gattigfeit am 
Geſchmack bezeichnet. Sie belufiget mit ter Farbe, ergögt mit dem Geruch und 
Kärft mit dem Geſchmack 

Der Ort wo bie Mofenweihe geſchieht, it die Camera Papagalli nach Einir 
gen, nad) Anderen eine Kapelle. Sier legt der Papfl feine Mitra gmifchen 2 bren- 
wende Machöferzen auf dem Mitar. Er intenirt das Adjutorium nostrum etc. und 
mad) abgelegten Gebet und gehaltener Meile, taucht er die Roſe in Balfam und beſreut 
fie mit Mofhus, Darauf befsrengt er fie mit Weihwaſſer, hält fie, tem Molke 
biefelbe jeigend, in der Hand und eriheilt den Gegen. Us Papt Mlepander IL 
eben im Jahre 1177 in Menedig ammefend war, feierte er dafeltit die Leremanie. 
IR derjenige, welcher bie gemeihte Möfe erhalten fell, eben zu Rom gegenwärtig, fo 
wird er ind Conelave gerufen, und erhält dieſelbe tert, aus ber Hand dee Papfich, 
indem derielke fpricht: 


wärtd für ben Zeanöport von Perfonen und Waaren. Die erforderlichen Mittel, 





„Mehmet pin aus meiner Hand, der ih unmärkig Gottes Etelle auf Erben 
vertrete, bit Reſe, durch weiche bie zuicfsche Freude Ierufalems angedeutet wird, 
der ftreitenden und trishmphteenten Kirche, durgb melde allen Chriſtglaubigen geoffen: 
bart wird bie aderfchänfe Mofe, fo ba if bie Freube und Irene aller Deiligen, 
Repmer fie hin,'mein Fieber Cohn, edel umd mit Tugenden reichlich begabt, damit 
ihe hinfort moch mehr im Berem Eprifie mir aberlei Tugenzen geadelt werdet, wie 
eine Mofe an ben Bach gepflamget, melde Gnade euch vwerfeihe, der da if dreieinig, 
in Emigkeit, Amen! % z 

IA der, welchet bie Diofe erpallen fol, nicht gegenwärtig, fo wird ihm biefelbe 
mit einem Echreiben des Papſtes feierlich gugefende, So fendete Innocenz VII. 
eine Roſe am ven König Zakob II. von Schettland, und ſchtleb dazu: 

„Lieber Goßn! : 

Mehmet diefe Reſe mit fröhlichen Herzen, als ein Pfand umferer väterlichen 
Wohlgewogenpeit gegen Euch, an. Geht babel nicht auf die Gräfe ber Gabe, fon 
dern auf bad Gemüth des Gebers. Laffet euch nicht einnefmen ven dem Clänze 
des Golded, wohl aber won der Werrachtumg gẽmicher Bedeutung. Die Mofe ift 
wit dem glermürdigften Leib Iefu Epridi, welder uns mit feinem Foßbaten Blute 
erlöfet, verglichen worden, bemm fie ät eine Blume aller Blumen, lieblichen A⸗ſchau⸗ 
end, angenehm und durchdtingend won Geruch. Laffet derohalben in Eure Ginnen 
ben heiligen Geruch eimtringen, daß durch benfelben ſich erhebe Euer edles, Father 
Ufches Geinuth ven Tage zu Tage, um Euch verdient zu madıen um dab gemeine 
Wefen und den epofolifcen Stuhl. Rom zu St. Peter, den 12. März 1486.” 

Seiche gemeihte Nofen fendeten die Paͤpſte am Könige, Fürfen, Königinnen und 
Wndere, von denen fie glaubten, dad bie Kirche von ihnen Mugen und Schut erhal, 
tem würde; j. ®. P. Eugenius IV. an den Kaifer Sigmund; Mikslaus V. an ten 
Kolfer Friedrich; Mlerander IT. an den König Ludwig VAL. in Frankreich und an ten 
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welde junähfl auf 100,000 fl. angenommen finb, fellen darch 500 Mctim won 
je.200 #. zufemımengebraht werben. 

Gannover. — Die Radrict, daß bie n Eingaben der Refibenzflatt und bie der 
Yıovinjiaihände des Landes Hadela heim Bundeitag abgewirfen worben freien, beflär 
rigt Mc Durch mehrfeitige Wrgaben üffemslicher Blätter. Bei ber Zurüdgabe der 
Hadelner Borfirdung fol dem Bevollmächtigten, Konfiftorialrary Hefienberg, darch 
dem Megitrator der Bundesfanzlei eröffnet werben fein, „daß er gar feine Gingar 
bem in ber banmover’fchen Sache mehr. amnehmen bürfe.” Od biemit eime Nichte 
eintaffung im die Cache andgefprocen worben, oder ob wieimehr barans zu werr 
murben, def bie Werhandlangen bereits gefchloffen und zum Spruch reif feim, 
bleibe babimgeilelt. 

Sin Schreiben aus Hannover vom 22. Aug. im „Hamb. Correſp.“ fagt: 
„Die RNochricht, baß Die zweite Eingabe ber Mefidenftabt, fo wie bie der 
Provinzialtinte des Eondes Hadeln brevi mann vom beutfchen Bunbe zurädgeriefen 
fe, bat hier einen mächtigen Cindrud gemacht. Die Ausficht auf eine Beendigung 
unirer Wirren darch bie bödhfte richterliche Behörde ift damit gu Ende. Coll bie 
Vermittelungkommiflion bem Bande Frieden und Drdmumg geben? Diefe Meinung 
if wit Me allgemeine, ja e6 dürfte micht ummahrfdeinlih fein, daß fle von 
einigen Mitgliedern der Gommiffion ſelbſt nicht gerheilt wird. Die Eigungen ber 
lelben haben begonnen; dem Wernehmen zufolge, wurbe fie darch Er. Maj. in 
Yerfon mit einer Mebe erbffuet, 

Preufsen. — Berlin, 26. Auguſt. (Gtaars3tg.) Be, Maj. ber König 
haben die Berufung des biöberigem Profefers an der Uniserfität in Zürich, Dr. 
2. 2. Shönlein, zu ber in ber wediciniſchen Fakultät der biefigen Univerfleät 
erlebigten ordentlichen Profeffur für Pathologie und Therapie umb zw der Gtede 
bes Direktors ber inneren medkeiniihen Alini?, mir Beilgung des Prädifats eine 
geheimen Meditinalraths allergmädigft zu genehmigen unb bie bemgemäß für dem 
felben andgefertigte Beflallung zu vwoljiehen geruht. — Die Prinzeffin Friederich 
der Niederlande und ihre Tochter, bie Prinzefin Lonife, And aus Schlefen hier 
eingetroffen. 

Danzig, 16. Aug. Mit unferm Gefunbbeitäzuftanbe feht «8 bier feit einiger 
Zeit febr mislich aus, ſodaß z. B. in ber Mode vom 28 Jul. bis 4. Aug. qu ⸗ 
folge der lehten Öffendlichen Belanntmachung die Zahl der Berflorbemen (41) bie 
Gebornen (21) wm dab Doppelte überſteigt. Geitbem muß ib das Berbälmiß 
noch nachtheiliger gefiel haben, indem man von’ fehr wielen Erkrankungen und 
Kodisfällen hört. Das Gchlimmfte babei ift, Daß nicht mir Rervenfieber vorberrichen 
und felbt Nerven- und Gehirnſchläge häufiger als fen vorkommen, fondern 
soß fih mehrere Erfranfungen mit Eymptomm , die fonfl mur beider Ebolera ſtatt 
fanden, gtjeigt haben, worauf deum gewöhnlich mach ein bis zwei Hagen der Tod 
erfolgte. Bemertenäwertb {ft es übrigend, baß bie Cholera beide Male als. fe 
bier berrfchte, dm den Sahren 1831 unb 1837, ſtets im Auguſt dem höchſten 
Grab erreicht batte. Die auf die greße Hite folgenbe maflalte Witterung , fowie 
der Zufommerfluß wieler Fremden, thrild vom Polen, Juden und Fliſſen (peinifchen 
Klößfnebtrn) aus dem ierern Rande, tbeild won Geefciffern und Matrofen aus 
den Gberferlihen Reichen, fomie von Bauern und PBeinewantbänblern aus ber Um 
gegenb und dem Grmeland, und ven Handeldlcaten und Gauflerm aus dem deut 
chen Prowinjen ja dem Dominitömerkt (anf upferm Holzwarkie gibt «#4 in diefem 
Bugenblide zit weniger als fleben Baden wit Thieren und Gehendwürbigkeiten 
mancherlei rt) mag allerdings im diefem Mugenblide zu manderiei Grerankımgen 
Beranlaffung geben. a. A. 3.) 

Belgien 


Tongres, 24. Auguft. Der Siſchof Bon Bommel bat einen Hirtenbrief 
om Die Pfarrer des umter bie Herrſchaft des Könige der Miederlande zurächgelchrien 
Zbrild von Limburg erloffen, worin er fie aufferdert, am nähen Eonntag ein 
Te Deum zw balten and Fünftig im ihren Gebeten zu ſagen: Domine salvum fac 
Regem Guilhelmum. Hlerauf bat ber Biſchef ih zur Preisversbeilung am die 
Aöglinge des Meinen Grminard von Rolduc Cm abgetreten Theile) begeben. 
Die beländifhen Gommifläre waren daju eingelabem worden. Der Büſchef hefit 
die Verwaltung bed abgerretemen Theils won Limburg beigmbebalten, der im ent⸗ 
qegengefegten ale mit der Didcefe von Herzegtabuſch wird werrinigt werben. 
Gr haft ebenfalls, daß das Zlrine Seminar von Rolduc vom ihm abhängig bleiben 
und ferner ald Unterrichtsanftalt dienen werde. 

Oroßbritanniem 
Rondon, 22. Juli 

Die „Bo Hindigt beute im dem Sefkimmteflen Audbrüden bie mahe bevor ⸗ 

Mebende Heiraih der Königin wit dem Prinzen Wibrecht Brang, gweitem Gobne 





UT 


König Wilhelm im Echotiland; Eugenius IV. an König Heinrich dem VI. in England ; 
Niklaus V. on den König Alfonfo in Portugal; Hadrian VL an 8. Heinrih VII. 
in England; Gregor XIL an Henry Valeis, K. im Polen; Klemens VI an König 
Ludwig in Mespel; Pius II. an R. Debann im Brragenien; Leo X. an Friedrich den 
Weiten, Kurfürden vom Gachfen; Klemens VWIL an bie Kaiferin Unns von Defer 
reich; Breger XIIL an die Königin Elifabeth in Gpanien, lrban VIEL an die Lö, 
nigin Denriette in England; Wenedift XIII. im 9. 1727 an die Grofperzogin Bio, 
lants Beatrig ji. Floreng u, v. M. m. Üehrere Dogen son Venedig und Genus, 
viele Derzoge von Mantun, Ferrara, Urbins, Bonzaga ıc. xX. erhielten gleichfaus, 
wie auch einige Derpoge von Sachſen, von Medlenburg, Markgrafen von Branden: 

die gemeihte Di & 
* Diefe geweihte — ein allbellebtes Sinnbilb der Wlume zu Saten umd ber 
Mefe im Mhal, won der man, nach dem Hobenliete Galomenis IL. 1. fagt: „Wir 
eine Meofe unter den Dornen, fo it mein Freund unter den Möchtern;” Hat ihr Das 
fein fhon im XI. Yahrhuntert zu den Beiten Papis Leo IX. erhalten, und als ein 
Eymbol freubiger Ereigniffe, it biefelbe von den Paͤrten bis auf unfere Beiten bei, 
behalten werden, und feierlicdher if won Jahrhundert zu Jahrhundert ihre Weihe ger 
worden. 

Im J. 1728 gratulierte M. Friedrich Parbfe mit einem Traktat; Rosa 
nurea omnlque aevo sacra einen Herra von Miltij zu feinem Geburtötsge und 
fügte mach einer Mbbildung, melde Angelo Mocca giebt, die vom ihm fegenannte 
auren Rosa feiner Ehrift in Rupferitih bei. Mach biefer gegebenen Ubbildung, 
weiche einen ganzen Mefenfiot darftelt, giebt er folgende Beſchreibung: 

„Was einem goldenen (nermutblich vergoldenen) Stengel, bredien 12 kleine be. 
blätterte Sweige beroor, mit 28 Mefen, alles auf matürliche Mrt emaillirt. Der 
Stengel dedt im einem, mit des Papſtes Wappen gegierten Tepfe, ber auf einem 


* 


I deb regierenden Herzega von Keburg (geb. 26. Mug. 1819) an. Die minifie 
rießen Blätter „Blobe“ und „Gourier” ziehen biefe Nachricht im Zweifel, wogen 
«6 aber nicht, derlelben voſitiv zu widerfprechen. — Der „Blobe” meldet heute, daß 
Hr. Spring Rice zur Pärdwärde erhoben und Hr. F. X. Baring an feiner Stele 
Chaplanzler wird. Der Hambeläminifler Poulett Thomfen fol dem „Btandarb” 
sufolge zum enerolgeuverneur ber beiden Ganabas ernannt werben, 

Das Parlament wird in rinigrm Zogem prorogirt werden. Der J „Courier“ 
nennt bie Eeffen von 1839 eine erbärmlihe, die geleiſtet habe, was unmöglich 
sefhienen , xemlich noch weniger ald die Seſſton von 1858, 

Bor einigen Tagen bielt ein, augeblich werrädter Menſch, niedern Standes 
argen 6 Uhr Abends bas Pferd ber Könii in in Gpbepart am, um ihr eine Bitt, 
fäeift zu überreichen, Bor bie Pelijei geführt, erffärte er, Daß die Uebergabe 
dieſer Sittſchrift fein eimgiger Zweck gemefen fei; er beklagt ſich berin, daß mar 
ibm feit 10 Jahren im dem Irrenhäufern feflgehalten und baburd ins größte Eiemd 
geftürzt habe, und verlangt bie Ruͤckſendung nah St, Helena, feiner Seimat. 
Men hat ihm workuufig ind Gefänguiß gefeht, wird aber wahrfheinlich feine Bitte er, 


füllen. 
Franfreid. 
Daris, 24, Jell. 

Der König iſt am 22. mit feiner Familie in En eingetroffen. — Der „Meniteur” 
enthält eine f. Orbomman;, wenad im Mubetracht, daß die Zahl der dieponibe la 
Martneoffigiere vom Kapitän abwärts für bie grgenmärtig eintretenden Marines 
rũſtunges wicht ausreicht, Die der Gervettecapitänd won 150 auf 160, tie 
der ScifferLientenams won 450 auf 500 mmb bie ber Edhiffe+ Kühn 
teihs von 500 auf 600 vermehrt wird, Cine andere Drbennanz 
dringt eine Anjabl Grnennungen und Veförberungem, in biefem Betreff. 
Der „Commerce meldet, daß geftern die meiflen Gefanbten der großen Mächte 
auf dem Miniterium des Auswärtigen eine Gonferen; mit dem Gonfeilpräfr 
benten hatten und daß Marſchall Eoult Ach heute nah Eclod Eu begab. Hr. 
Henry Lotten Bulmer, Gefretär der britiſchen Geſandeichaft, ik fürbie Dauer der 
Ubmefenheit des Lorb Bramville zum bevollmäctigeen Minifter am birfigen Hofe 
ernannt, — Achwet Fethy Paſcha bat feine Nücrrife nad KRonftantinspel anges 
treten, in feiner Begleitung befinden ſich ber Prinz Dogorides und mehrere franzöfihe 
Lehrer, beftimmt für Die Grgiebung feiner Kinder. — Graf Dameb if mad 
Perfien berufen, das Heer bed Schade zu orgamifiren. In kurzem wird er dort 
bin abreifen, Etwa fünfgig franzöniche Offiziere und Unteroffiiere find für dem 
Dienft im perfilchen Kerr angeworben, Dreißig werden bereits Ende biefed Mor 
matd dorthin abgehen. Die Unteroffiiere tretem bei ihrer Ankunft im Rieutenants 
rang ein. Gelingt dieſer Verſuch, fo gebenft bie perfliche Megierung, neh sine 
größere Anzahl franzöffher Offiziere im ihre Armee aufzunehmen. — Der König 
von Perfim hat zum Zweck ber MWermehrung der Handelöverhindungen feines 
Landes mit Fraukreich Hem. Heinrich Dolfuß zu feinem Generalconful zu Paris 
ernannt. — Seit dem 1. Ion. 1839 bis zum 21. Ang. find 760 Fallimente 
erflärt worden, wovon 101 auf Baranten von Gemmandite: Gefellfhaften fommen. 

Um 20. mahten ber Herjeg und die Herzogin vom Drleans mit einem Dampf: » 
ſchiſſe eine Epazierfahrt auf ber Garenme, am ber altem Eitadelle von Blape 
vorüber bi6 Bechtville unfern won ber Mündung bes Fluſſes in Die Ser, mo noch 
bad Schiff „Majrfteur" von Martinique gelommen, mit Geveral Bertrand an 
Bord, ber feine Dwaramräne ausbält, vor Unker Liegt. Der Prinz wänfhte bem 
alten treuen Diener des Koiſers zw ſchen. Der General und fein Sohn kamcu 
in einer Barfe zum Gciffe fo made, als bie Quarantäne-Worichriften ed er 
Lauben, heran, worauf der Prinz einige fehr freundliche Worte mit ihm mecfelte 
und bie Hoffnung ansfprac, deſſen Sohn demnädft in Dram zu fehen. Zu Beche ⸗ 
velle machten 39. M. HH. einen Beſuch anf-bem Ecleffe Sen, Burftier, we 
fie ein Dejeumer eimmahmen, bei weichen Hr. Buefier ben gang originellen, auf 
bie Tofalität Ces wird bort Föftlicher Mein gebaut) ganz poffenden Koofl ausbracdte: 
„Ic trinke auf das Wohl bes beften der Könige mit dem beten der Beine!” Um She 
Nachmittags waren II, MM, HH. wieder in Bordeaur zurüd, von wo der Herzog am 22, 
einen Nusflug nach Lihourne machte und eben fo freudig, wirüberoll empfangen wurde. — 
Der „Notiomal” hatie geiagt, eine am 24. früh vom Borbraur eimgetroffene teles 
graphifche Depefche babe berichtet, daß eine Entlallungs:Orbonnang für den Eolondafe 
uder nmothmwendig fri für bie Fortfegung ber Reife des Herzogs won Drltans; 
zwei Stunden baronf märe bie Orbonnanz unterjeichnet worden, und am Abend 
bätte fie der Telegraph dem Prinzen verlünde, Nach bem „Moniteur parifien’ 
in aber fein wahres Wort am dirfer Erzählung. 

Das „Gapitole” berichtet, Prinz Brian Diurat befinde ſich feit einigen Ta⸗ 
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ſchoͤn gejierten Dreifuße tuht, alles jufammen ungefähr anderthalb Een hbech. Die 
ofen werben mit einem wohlriehenden Balfam angefrichen.” 

Dffenbar if diefeb entweder eine ganze Eammlung von Mofen zu einem Do 
fenftode vereint, weiche irgend ein Papfı werfchenft bat, eder unter dem vielen am. 
deren, befindet fich die eine geweibte Mofe, mit dem im die Mugen fallenden 
Umgebungen. Die Roſe, weiche gemöhnlic nen tem Papfte verſchentt wird, it Fein 
ganger Roſenſteck, fonderm eine einzelne Mofe, welche in ein ſcheͤn verzieren Zaſtchen 
yum Merfenben gelegt wird, 


Vermiſchtes. 


—— St. Ballen il eine Brobsergiftungsgeinichte vorgefommen, Mehre 
Verfonen, dis bat Brod vom gleien Mäder bejogen hatten, murten vom befligen Bauch» und 
Rerfiämeren, Chwinzelsc. befallen. Das Urteltefinden bewerte indefiem mict gar lange. Man 
(dreist e6 dem lmftande zu, dab ber Bäder Matt Hefe Pehlenfaureh Ammeniat, mat bei gan 

Bodwerk angeben mag (sic!) jum Baden gensmmen hatte, | 

— — Am Tage ber Gäbelumgärtung bes jungen Gultans Artul Merkhis wurde au 
ber feierliäe Cinjug im dem Faiferliben Parem begangen. Zmei Branjöflanen, die Arauen der 
Mün,  Direftoren Duj, wurden son der Bultanin Diurter aus beionderem Moblwrien dan 
eingeladen und mas pariier Tourmale aus ihren Erpählungen mitteilen, erinnert letbaft am 
die Mundermärden von „‚Tauiene und Cine Mad.” er Außtoten mar mit dem reihen 
Terpichen und Ghawis belegt, ber Ihren ded Gultand mit Perlen, Rubinen, —— 
Nachdem er ben mästerlidten Gegen’erhalten, bradte die Tante Jemne iken tine junge & jasim bar, 
mermit er fehr jufrieten fien. Dann warfen 1600 Sflasimmen fh wor ihm mieter und fühten 
feime Füße; junge Eircafierinnen hrenten wnterdeffen Zedinen imfolchem lederfluß aus, Laß man 
buh@astih darin maten mußte. Ws ale fhönen Bewebnerinnen des Harems ihre Hult igung 
58* Setten wollten auch die beiten Gingeladenem der Befährtim des Gultant bie ae⸗ 
tüfien, mas fie jedoch mur auf Befehl der Eultanın Mutter, und mit größler Ghüdternbeit 

annahm. Die Gultamin Mutter übergab jeder Stiaren eim Tuch mit 1000 Viajtern ald Hn+ 
ı denfen des Tank, umd fs endigte eim Feil, bei weldem Eobömheit und orientalıkher Furuk em 
' mumberbaret, freilich mit ter Bage bes Reihe grell Pontraftirenges Manjet tlteren 





gen wegen Privatangelegenheiten in Parid; ber Minifterrath habe Ad werfammelt, 
um darüber gu entfcheiben, ob die Uuweſenheit diefed Prinzen gefährlich fel und 
er weggewiefen werden müfle; bios zwei Minifter hätten ſich gegen die Maafregel 
anbgriprocden; mm aber habe Prinz Aucian Murat erflärt, bie Gewalt ber Gens 
darmen allein werde ihn aus Parts heraus weiſen Fönnen, 

Dem „Gourrier frangais“ zufolge fol das franzöfliche Mrinifterlmm belchloſſen 
hoben, emtfchiebener im den Ipanifhem Bingelegenheiten aufzutreten. Bor 10 Mor 
maten bat der frampöfliche Gommifär bad Hauptquartier Eiparteros verlaffen und 
iR‘ feirbem won Eeinem andern erfegt worden; das gegenwärtige Gabinet wird bem- 
nachſt den Hrn. Zaragoza, einen Sraabäoffiier, in Begleitung der Gapitine Bulls 
ben und Jarbor abfenden, um diefen Poften einunchmen. 

Die Rachricht von der Hrrabfegung bes Cingangszolles bed Colonialzucers 
ik in Dapre mit der größten Freude aufgenommen worden; alle Schiffe im 
Haten waren fefllich gefhmädt, von allen öffentlichen Gebäuden m. vielen Privat: 
bänfern wehte die breifarbige Fahne, es wurden Vorbereitungen zu einer glänzenden 
Beleuchtung der Gtabt getroffen. 

Die Zuderentlaungsorbonnang wird won einem Theil ber Tourmale 
getabelt, won anderen gelobt; erftere menmem fie verfpätet und unvollſtändigz ber 
Monitese pariſten wertheibigt diefelbe gegen beide Vorwürfe, Dad Journal des 
Debats iſt ganz für die Manfregel, Bis jept hat man noch nicht gehört, melr | del N 
hen Eindrud fie in ben Rübenzucder fabrigirenden Diftrikten gemadt hat. aeihner, 6 dürfe fein Gebiet wicht durch ein bewaffneted Wemerforgd verlegen 

Spanien. laſſen, welches die Ruhe im Jannern flören könnte, 


E eonflitutionelleh Partei entgegem gebt. Bei dem Garlifien mil das Boll feime 
’ 
(Zelegrapbifhe Depeſche) Bayonne, 24. Auguft 12 Uhr, Die Königin» Regentin bat dem ſpaniſchen Geſandten in Londen auftragen 


Preiheiten und die Offiziere ihre Grabe behalten. Aber der Augendlick der Pacifi» 
carlen iſt aoch nicht gelommen. Die menfhlihen Dinge müſſen oft ihre har 
fen, durchgemacht, alle Wechſel erihöpft daben, bevor fie zu einem Schluſſe gr 
langen, felbft dann wenn biefer Schluß unverrüdhar veroudgeichen ill. 

Die Madrider Journale vom 15. d. emrhalten feine Nachricht won befondı- 
rem Belang. Es bereiten fich inzwiſchen gegemmärtig große Freignifie in Spanien 
für die Pocificarion der priviligireen (Mord) Provinzen ver, Maofregeln nämlich, 
die, wie e6 heißt, vor bem auf ben 1. Sept. fallenden Bufammentritt der Gortes 
wur Musführung fommen follen, auf daß bie Königin im ihrer Thronrede bie glüds 
liche Rabrict werfünden Fonne. 

Das „Memorial borbelais vom 21. Auguft theilt mit, Efpartero werde 
einen fühnen Handſtreich unternehmen, wie der Marquit Mobil im Jahr 1834 
in Portugol getban, um bie Ausführung ber Manfrezel zu erleichtern, mit mweldher 
Datoto umgeben fell; auch Lord John Hay werde gewiß bie Weilungen feiner 
Regierung aufs firengfie und geſchicht wollfireden. Webnlihe Nachtichten häufen 
fih von verfchiebenen Seiten fo fehr und mit ſelcher Uebereinflimmung, dafi, 
wenn fie ſich micht beſtaͤtigten, michts intereffahter wäre, als ihre bamn jedenfalls 
grmeinichaftlihe Duelle zu feunen. Bon Frankreich beißt «6 im „Wemorlal bors 
delaiß“, ihm frien durch bie Rimitationen feiner Grenzen feine Pflichten vorge ⸗ 








Benrrofcommandant der 20. Militärbinifion an den Kriegeminifter. — Die Zur | lafien, dem Grafen ihre Erkenntlichkeit für bie wohlwollenden Gefinmungen, mit 
fommenfunft zwiſchen Don Carlos und Maroto" fand jefterm zw Ormalltegni | denen er die Sache ihrer Tochter im brittiſchen Oberhauſe vertheidigte, ansjubrüden. 
art, Die beiden Dffiziere, welche am fie abgefandt wurden, find mod; nicht nach | Die hiefigen Patrioten hielten im Haufe des Generals Quiroga eine Berfammlung, 
Wera zurüdgefehrt, und eine Art MWaffenftilftand beſteht moch Immer gwifchen io | um ſich über die Art umb Weile zu berethſchlagen, auf welde fie dem Grafre 
und bem Meutererm, Slorendon ihren Danf zu erfennen geben Pönuter. Nach einer langen Debatte, 
(Journal des Debatd.) Die Revolte der Uftra-Earliken wom| an melder Duiroga und Dan Halen, ber Graf de las Naras, Don Kagel 
Navarra gegen ben Dbergeneral Maroto iſt unserbrüdt oder bat | Isnardi CHanptredaftenr des Eco del Gomereio), Hr. Dlsjags, Theil nahmen, 
wielmehr won ſelbſt aufgehört zu fein, zum großen Merger des Prätendenten, des | befchloß man, einen zahlreichen Bbbrud der Rede des Grafen Elarendon zu wer 
geheimen Anftifterd dirfer Bewegung. Drei Botalllons, weiche den Kern ber Ins | anftalten und unter dem Wolle zu verbreiten, dem Brafen aber als Beweis ber 
furreftion bilvetem, hatten feit mehreren Tagen zu Bera, an ver framöfifhen Erenze, | dffemtlichen Dankbarkeit einen mech zu befimmenden KAunfgegenftand zu überfchidem, 
fich feflgefrgt, unter dem Geſchrei: Es lebe der apoſtoliſche und abfolute König, | und zur Deckung ber Koſten eine freimilige Unterzeichnung, deren Marimum vier 
und es fterbe Marote! Die Offiziere waren Ihren Goldaten vicht gefolgt; diele | Menlem fein foll, zu eröffnen. Fablich wurde eine Gommiffion mievergefegt, um die 
unmiffenden Leute hatten ſich won Agenten des Don Carlos fortreißen laffen, die aus | Belchlüffe in Ausführung zu bringen: fie beſtedt aus dem HH. Arguelles (Dräft« 
Brantreih gefommen waren, wohin zu fliehen Ma re einigen Monaten | bent), Quitoga, Brof de lad Ravas, Garzia de Villalts (Sekretär), Morente, 
fe gejwungen hatte, ald er fih der Gewalt bemöchtigte. Nach ben Berichten, | Ouintana und Gantero, Schade, daß auch dieſe Wngrlegenheit wicht ais Nationale, 
welche wir heute (24. Auguſt) aus Bayonne erhalten, hatte Slio, welchen Maroto | fondern als reine Parteifache beirieben wird, und mur den bereits aufgchäuften 
wit Unterbrädung oder Berubfgung der Bewegung beauftragt hatte, anfangs bar | Eteff zu gegenfeitiger Grbitterung mod vermehrt, Denn mer micht umtergeichnet, 
auf hin manöseirt, die Rebeilem eimufchließen; banm mäherte er ſich allein ihrer Linie | wird als Afrancefade, ader gar als Gartiſt verfttieen werben. (8. 3. 
und richtete eine Anrebe an. fie, weldhe fie wolllänbig emttäufcht zu haben fcheint. Zürfeti un Hegppten. 
Zwei iherr Parlamentäre wurden wrimächtigt, fib ins Hauptquartier zw begeben, Nach dem menieften Nachrichten aus Bleramdriem vom 6. d, über Xrieft 
um bad Berfprechen zu erhalten, baß gegen feinen won ihnen eine Unterfuchung | fol Mehemed Mi die Wermitrlung der großen Mächte, jeboch nur unter der Mes 
oder Strafe verhängt werde, Die Sache it fomit zu Ende. Der Reſt der cars | dingung angenommen haben, bap ihm aber Aegyrten auch bie Erblichkelt ven 
fiifgen Armee hat Weflnnumgen fund gegeben, die biefer apeſteliſchen Empörung | Enrien umb dem andern Provinzen, im deren foctifchem Befig er ſich gegenwärtig 
suwider find. Maroto hat den Don Carlos gemöthigt, mit Clio gegen bie Diffie | befindet, zugeilanden und Ghosrew Paſcha vom den Gefchäften entfernt werte. Man 
benten zu marfchiren, umb Öffentliche Worte bes Tadels gegen Me audjufprechen. | glaubt micht, daß ihm bie lehtere Bebingung zugeftanden werde. — Yhrabim hat 
Diefer unglüdlihe Yrärenbent, der berrish fo fche herabgefommen, iſt durch feime | noch immer fein Hauvtquartier in Maraſch. Seine zweite Grerabtheilung, bie bis 
Unfähigkeit, feine Intrigiien und durch eine fanatiihe Graufamleit vermiſcht, bi6 Drfa vorgedrungen war, fellte ſich dis an den Guphrat zurädziehen, erhiele 
mit ber erbärmlichiem Charakterſchwach⸗, auf einem noch tieferen Brad politifcher | aber wieder Grgembefehl und blieb im ährer Stellusg. Iprabim erlich am alle Par 
Berworfenbeit brraßgelunten. In feinen traurigen Werfuch eimer Seglerung im | fdhen ber maben tärfifchen Provinzen bie Nufforderung der Sache bes Eultans und 
Navarra hat er hinreichend gegeigt, wie er in Madrid berrfchen würde, eine | des Jelamé frei zu bleiben, weiche breite Beinem mäctigeren freund und Verſeqh⸗ 
Sade ift eutſchieden und umwirberbringlich verloren, aroto gemieht eine wirk | ter babım als — Mehemeb Mi. Auch kamen Mibgeordnere aus allen Difrikten , 
lie Popularität in der Urme. Das letzte Ereigniß hat feine Macht mur ber | welchen ſich Ibrahim mahte, um ihm ibe unverbrüdliches Feſthalten am der guten 
#eftigt, indem «8 dem Beweis lieferte, daß er ben apoflolifchen Meactionen bed Sache zu geloden. Hafij Paſcha flabrmit bım Reſte feineh Hreres nach immer bei Malatis, 
Vrötendenten gewachlen il. Don Carlos dat das Bist, dad Gel» und alle] — Dievereinte türikich»äguptifche Flotte lag rubig im Hofen won Mierandrien und 
Hilfsquelien der basfiichen Prooinzen dazu verwenden well, gany Epaniew zu | man fah täglich Türken und Braber nach Mehemeb Bl’ Musfpruc: fe feiem jr 
erobern. Er hatte eine Menge Gafiklanır und Ausländer Ins Band gezogen, | alle Blieder einer familie und Kinder defielben Seren, im brüberlicher Eintracht 
die er auf Koften der Benölfrrung bezahlte und ermäbrte. Mittels biefer Fremen | wechſelleitig verkehren. Auch Scheint Mehemed Ati Mb die Bormundfcaft über 
berichte er als abloluter König, trat ber Fuerod, und feine Tprameimar ben fürihre Uns | biefe ihm amertrauten Rinder fehr amgelegem fein zu laffen, benm bald werden fie 
abbängigkeit leidenfchaftlich eingenoummenen Gebirgäbrwohnern umerträglic geworben. | bem feinen an Kleidung, Diseiplin und im jebem Einne gleich fieben. Der Solo 
So erkihrt 6 ich, wie Marote ohme Oppofition die Hauptperienem bes carliflifben Hofb | der türfifhen Matrofen und Zruppen wird imfchlechteften gpprifchen Gelde bezahlt, 
erichiefen läffen und verbannen konnte, umb wie fein-@influß mar gewachlen it, | mährend der Werth ber guten türfifchen Goltmünzen — moram die flotte micht 
troß der fortwährenden Gomplotte des Dow Garleh gegen diem Dbergeneraf, Yer | barbte — durd; ein Proflam bedeutend berabgefegt wurde. Es iſt bies ein ein. 
dermanu weiß in Spanien, daß man einer Musgleichung zwiichen der carliftifchen | faches Mittel der Einlöfung güten Geldes gegen die elenden befchnittenen Aguptir 
























— — Öräfenberg im Auguß. @8 Dirfte nicht länge bawern, dat alle Welt Ach mit 
Falten Fer curirt. Man ficht Diet im Bräfendera. Es Mind bort beiländig über 1000 Bar 
degäße, fat jeder verläßt Brafenterg gamı geheilt und Priedmig wird tatei ein Mitiezdr. &4 
iR mertmürbig au fehen, mie bie elegante Welt in elenden Baraden auf höljernen Stühlen 
fist und Bot dankt, tur eine Prettermand tom lichen Bich getrennt ju fein Die Dowhes 
jäter find auf den dochgen Dunften des Berges amgebract, eienbe Bretterverichläge, wo fünf 
6i6 ſecht Patienten immermährend warten, bi der (ih Bedende fein „Husjichen” ruft, we 
dean ber jwerft Angefommene feinen Böndel Degen, den er hinauf getragen aufihnärt und 
mie bei Erihafang der Melt, feinen Vordermann abläjer. Aür Me Damen ind jmei 
eRimmt, für Herrem And deren ichs. Im Salon, mo täglih über 100 Periomen 
. Andet man um die Brühfiätszeit Wafer, Dilb und Busterbrod, deren fich jeder nad 
Belieben bedient. Mittags wird leidhte Suppe, Rinzfleif® und öfterreihifce Bartbähmerl oder 
aubere leichte, Soeife argeben und Bafler in Mafle serrunden. Ale Epiritwofe und Bier find 
Wremg verpönt; bie Diemerfbaft raijemmirt bedeutend, weil fie ſich au mit der fhmalm Koh, 
wie ihre Herricaft, am einer befondern table K’höte, begnügen muß, Bei Tiſde achı's (ihr 
munter her, bie Geſelſchaft a im Meter Bemegung, Priedntg fint mit feinem Sefretär und | cher feine Löwen neuerdings dem Direftor bed Theaters der Porte Sarht-Martin zu Paritjum 
Bare-Aufieber unten am Tifhe wad gibt Üigend Audienz, macht mil dem Herjog von Naila | Gechraude auf der Bühne vermiethet har. hatte Diefelbe bereits im Lomden auftreten lafen; fie 


bat wor amderem Aerzten dem Mertbeil, daß er Deichten alle nackt A 
und der Fürfin von Anhalt ı Rücken jo wenig Gomplimente, mie mit einem Bauwernmeibe aus gaben Lafeih® 190 Berkekungen und braten, sine jebe im Durdihmitt nar ja 10,000 gran ⸗ 


. Dateiner Berftopfung 
vo mug er härter ins Palte Waller, leidet er an Diarrhöe, fo mi 


er auf derelde Werie ge · 
keite, — Kur; Waller heilt UNeh, aber langfam, Manche mäßen breieiertel Tahr baten. (H.€.) 
— — Deutihiamdund deuiſche Zuftände feinem jegt in England Furore yu maden. 
Fu einer Woche erfchienen gu London: demtiche Deltslieter; anserdeiene Ipriihe Sedichte ber 
wfihen; Balladenumd Nomanjen, poetiibe Erjäblungen, Yegenden und Topllen der Deutfchen, 
dab Lied von der Biode meh anderen Brdihten Gcillerd; ein Führer längs det Dom, und 
endlip: „Dre Rein, Legenden, Bagen, Befdichte, ein Buch, weſches von engliſchen 
Blättern bödhlid gelobt wird. — 
— — Zus ofiiehen engliſchen Papieren gebt hervor, daß jur Ertauung eines Sch fFes 
von 2008 Tonnen (oder, mwenm e4 ein Sriegeihif if, 74 kansnen) midt weniger alt 2000 
Fichen, jede 75 Jahre alt, erforderlich Ant. Da ein Ager Landes (der englifhe der bat 1 ı/ 
Strid Susfaat) mit mehr als 40 Eichen dicſet Größe tragen Pann, jo braucht ei in 
Scif von ber angegebenen Größe das ganze Bautel; einch Flährmranms non 06 Cirichen. 












— — Dan Umburgh’d Menagerie. Der Wenagerio-Befper Ban Amburgh, wel: 








ber Umgegend, hilft aber Jedenke dem er anminmt, Me Anturadein aber meiiet er bald ab. In | ken Qinnahme angenommen, ihrem Heren etwas über Dritthalb Millisnen ein, 

Freimalde, einem Heinen Stäbtchen am Auße deb Bergea, worauf räfenderg firgt, hat ein — — Dit Broöfterung bes amerifamiihen „fernin Welten“ wäh omf die ernaunlisite 
Tbierarit, Namens Meif, eine äbmlicge Heilanjtalt reitet, umd mimmt die am, melde P. ad | Meile. So hatten Die Sräpte an den großen Binnruferm im Jahre 1840 nur 15,000, im Zalıre 
meifet, Felt au mitunter Eimige ber. Die baute wolde mohnt größtentheild Bert, fo mie | 1836 aber 70,000 Einwohner, und zwei Digricie am Miffppi, Joma und Misconän, ser 
Diele Winter und Sommer dort leben. — Wan fleht viele junge Leivensgetalten in Gräfe 
berg: lohın, gebüdt un? am Srüden gehend, Darüber hereict aber mur Eine Stimme, ta 
®. die Krankheiten, melde die Aerzte nur durh Gift (Mercer) heilem Pönmen, rarıcal mit 
Bafler eurirt, @6 find, viele Ungsrn, einige Schmeden, Polen , rußıide Darke-Dfigiere aus 
St. Veterdburg und angefebene Engländer ort, Bieripinnige alingende Equivagen frbt man 
alle Augentlid , die Palienten haten turd bie ihnen vorgeichriebene Cur binfänglihe Beichäfr 
denn fle fommen aus itren Gig, Deudie-, Etmis- und MannenBübern gar miet 
m jedem Häuschen im Gräfentera fangen die woßenen Deden und Bademäntel und 
von Dewbe-Bätern nd überall hitire hend angebracht: Das Walter if fo Mar ort 
and fo Palt im beißeten Sommer, wie man eb faft mirgentd frift, und mehm man jragt: 
Woher det D. feine Renntnifge ? Er hat fie ſich vor 20 abren bei feinem Schſen, die er mit kalten Waher 
eurirte, gefammelt, und einen fo richtigen Diht, Taf er Gedeme, mit dem er Ach fünf MRinur 
sen unterhalten, fagt, was ihm fehlt, Er deſucht feine Yatienten größremihells im Bade, und 


mei Fahren mod eine Wülte, mo Wölfe und Flempthiere haufen, werben mahricpeinlid; um wäd« 
ten Jahre die erforberlige Finmobnerzahl amfweifen — nämlich 60,000 — wrlde jur Aufschme 
als felbähändine Staaten im die Union erforberlih MM. . 

— — Rom. — Die Grmälte Naybselt im Datican waren feit dem Jahre 1708 micht 
von taub gereinigt worden. Unter Bufficht det Brmalde»Inipekt Bar. Lamwreini, und 
db Brofefors PD. Agricola, mird jept eine mene Reinigung vergenemmen, wobei man enttet 
haben mil, rap Diele Wemälde hicht al frenco gemalt, jonbern von der Hand des Meiferd und 
feinem größten Schüler bier und tert & tempiern retaucirt And. , Namentlich fol bei dem 
Bpol cauf dem Parnap) geſchehen fein, und zwar im der Abflt, die Schatten Yierturdg dacqh ⸗ 
ſcheiaender zu madıen. 












ſchen Neun s Piafterflüdr, die ich iu demfelbn Berbältwiffe mehrten, als die menge: 
prögten Müngen von nolım Metalmertheallimäblig wieber unfittkar geworden find. 
— Am 5. onkerte die Öflerreichifche Jregatte: „Medra’ unter dem Beſedlt des 
Commodore , Baron Bantirra, von Alrandrirn fommenk, vorder Rhede von Smprne. 
Die engliſche und framdfifce Flette — erſtere beſteht aus 9 Linienſchiſſen, 1 
Fregaue, 2 Borsetten und 4 Dompibost ; die andere aus 5 Linienſchiffen, 4 
Fregatie und 1 Brig — liegen bei Tenebos vor Maler. Ma 12. dies fegelte 
vie f. & Rosweite „Eeloren, Gommandanı von Rutriaufy, aus’ dem Hafen von 
Doräud nad Ale randrien. E 
Afritfa 

Rah einem Echreiben oud Drau im Rorbafrifa vom 4. Auguſt war 
AbtreleKaders Feind and der Daſenſtadt Bin Madi, der Merabur Zerfhini 
mach Boute gefommen und hatte dort den Kaliſa und zwei Difijierr Abb-ri.Kaderb 
dinvichten lafflen. Die Kruppen Abbelsaters waren, von alem eniblößt, mac 
Zeledempt yurüdgelehrt. — Die Sentinelle be U’rmör enthält rinen Berichtüber 
furditbare Gtrapagen, wride eine am 13. Yult um 4 Uhr Morgens, u | 
Oran nah WMoftaganem aufgebrohene Truppen-Xbrbellung zu erbulden ; 
hatıe. Kein Tropfen Wafferd war unterwegs zu finden, fein Gefträuch ſchützte 
vor der Seomwenbite bei einer Temperatur, bie um 9 Uhr ouf 45 Grad R. 


wegen mehr gedeckt. Mon diefen brivem Edlöffern haste im 1807 da⸗ 
englifhe Geſchwader unter Adaural Dudworib verjäglid. zu - de Die, En 
feraung won den Darbanellen bit mad Abpbes beirägt erma 4 emglifche. Meilen ; 
lAngb ber Küfe befinden fi mehre Batterien, deren Artillerit fe gelage. ift, ba 
fie im Kreugfeuer fdießen, wahreud die von Seſtes und Abodes aus im gerader 
Richtung den Kanal berabfdießen., Lebrigens ift keins niefer Batterien, mit Mare 
nahme der von · Abydes, in gutem Wertbeidigungäjuftend, unb übe Biuf 

Mh blos auf die Menge und des zum Teil ungeheure Kaliber ihres fdlecht be- 
dienten Befchüges, welches Tolgentermaßen wertbeilt iſte Auf bem europäifchen 


} Ufer liegen in Skarni ⸗Kalt 15 Kanenen, Sitil ⸗ Bahar 70 Kawonen und 4 Der 


fer, Esti Sarlek. 12 Kanonen, Killit Babar 155 Kanonen, Kianale-Beurmie 30 
Kanouen, BevaliRalrfiie oder Seſtos 50 Kanonen, oder im Bann 332 Au 
onen und vier Mörfer; auf dem aflatifchen Ufer bagegem legen im RumsSale 80 
Kanonen und 4 Mörfer, Kiygis-Booram 26 Kanonen, Sultanie -Kaleiſie 106 Rar 
onen, auf einer micht weit davon entfernten mrum Batterie 50 Kanonen; Kioffes 
Boorum 46 Kanonen, Ragara,Boorum ober, Abydes 34 Ransnen, im em 
482 Kanonen und 4 Mörfer. Folglich muß jeded Schiff, weiches durch die 
Darbanelen fahren will, nike weniger ald 822 Feucrſchlünde pafiren, und unter 
dieſen befinden, fh zw Eultanie:Kaleffie 17, melde einerne Kugeln von einem 
Durcmeffer ven 25 Zol ſaleudern, und em Gefcüg, welches Kugeln von 26 1/2 





gefttegen war. Mehrere Soldaten fielen plögtich um, wie vom Gchlage getroffen. 
Einige wurben durch Schnelle Wbrrläffe erleichtert, bie anderen mußte man liegen 
laffen. Um elf Upr, eine Stunde, che fie puri Nuhrplage am einer Qualle ges 
langten, waren 200 Morm wer Grmattung niebergefunfen; 140 fchlerpten ſich 
mach einigem Yusruben mech im das Bivsuac, die übrigen 70 wurben von Reitern 
auf die Groupe genommen. Drei Mann flarben, ein Eergesmt von ben Örenabieren 
wurbe wahrfinmig amd bi feinen Kapitän mit folder Muth in dem Arm, deß 
man ihr die Kinnbaden aufbrechen mußte. Nachher flürgte er fh in einen 
Sumpf und eriranf. Die weiften Maufthiere, welche das Dffizierdgepä trugen, 
tamen um, die Pferde bagegem blieben alle am Erben. 


Die Darbanellen 


In dem Xugenbiit, wo fd die Mufmerfamkeit vom gan Curopa auf 
bie Dardonellen richtet, dürfte e6 wicht ohme Jotereſſe fein, die letzit Über der 
ven milktärifchen Zuftand brfammt gemachte, ven einem mglilhen Dfficiere her 
röhrenbe Darfelung bier abermals zur Crinneraug zu bringen Die Straße 
der Dorbanelen ifl ungefähr 60 englifche Meilen lang, und bie fie beihätenden 
Feftangswerke bıginnen am Gingang in das Mittelmeer und eudigtu bei Seſtes 
und Mbybos, wo (ich der Ramal ſchon fehr erweitert. Rach außerhalb ber eigen 
lichen Darbanelen befindet fh am Cingange des Kanals auf enropäifcher Seite 
dab Schloß Eitil.Bahar, auf afatifher das Fort KuimsKale, Beibe find von 
der Serfeite mach dem alten tärkifchen Syfteme Marf befeſtigt, mach bem Rande 
din ader for ohne alle Wertheitigung, und überbied veird Gitilr-Bahar noch durch 
einen etwa einen halben SKanonenfchuß entfernten Högrl beberrice, von weldem 
aus eh Leicht beicheffen werben fünnte. Cine Wierreikunde weiter aufmärts ber 
finden Ach mei Batterien, melde glekhfalis won der Lanbfeite her wöllig effım 
And, Eufi,Gorket auf der emropäifgen und etwas weiter hinauf Riyis-Rparum 
auf der.aflatifhen Gelte, Dom da am befinden fich his zu ben elgentlihen Dar · 
danellenfhlöffern, KifivBabar in Europa und GultanierKaleffie in Aflın, feine 
Beleftigungswerte mehr. KilieBaher wirb ebenfals wen einem mabe gelsgenen 
micht befefigten Hügel beherrſcht, von welchem aus eb felbit mit Gewebrſeucr 
befchoßfen werden fan, und auch Gultanie-Kalcfie kaan ven dir aud mit 
fdwrrem Gefhäg erreicht. werden, if aber übrigen, durch feine fumpfigen Amgebr 





Zell Durchmefer dar; im Ridit-Bahar find 18 und im Kum-Rale 16 Kanone 
von ähnlichen Kaliber, Um fh ber Darbameilen zu verfichern, fommı «4 babır 
wor Mlem darauf an, die Zufuhr ju den Dardanellenichlößern und Batterien vom 
ber Randfelte abzuſchneidea, was am befiem dadurch gefchehen Tann, daß man 
am Gberjoned, odrihalb Badlipeli, wo bie Bandenge Ach bit auf 45 emglifde 
Meilen zufammenjieht, eine feſte Stellung eimwimmt, Die Eeflungswrete am Bat 
vorus gleichen im Banzın denen an den Dardamlen; allein die Ratur Hat bier 
den Angriff ſchen am fi weit fhwieriger gemacht, denn die Küflen. find einer 
Landung nicht gänfig, und Rorkwinde, melde dort beſtändig wehen, erſchweren 
die Onnährrung an bad Land ungemsim. Berfiärkungen fönnm von R 

aus in 24 Stunden nah brm Beoöperms gebradt werben, und felbii wenn Nußs 
land 20—30,000 M. tor an bad Lamb ſehen wote, fo würden fie gegen bas 
fanatifiete Bolt in ber Haupiſtadt bach mar wenig ausrichten. Der einige Ort, 
wo im der Nähe der Schlöffer des Bosporus eine Landung wit Vortheil 

werben Ponnte, IR bei Kllia-Aaleſſie sumd zwiſchen diefem Dorf und der Haupt 
Rabe beſindet ſich cine mit Wald bedeckte Hügelreipe, welche fahr leicht verthei · 
kigt werben kann. Hier find die eigentlichen There won Konſtantinepel von bier 
fer Geise; wer ſich ihrer bemächtige bat, Bann ahme weitem Aufenthalt feinem 
teinmpbirenten Cirzug im dem Berail des Großherrm halten. 
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Anzeigen und 


Ya unferm Berlası ig erfhienen: 


Hülfs-Büchlein 


| Verfertigung ſchriftlicher Auffätze, 


oder geordneter Stoff zu Lefer, Schön: und Rechtfchreib-Uebungen aus 
der Aufſahlehre für Die Jugend in den teutfchen Elementars und Sonn: 
tageſchulen. Dder: Aufgaben für Schule und Haus zur Gelbfiber 
ſchaftigung der Jugend. Die nothwendigſten Lehrgegenftände aus 
dem bürgerlichen Leben umfaffend, I. Abtheilung, Dir Aufſatz ⸗ 
lehre. an 8. ah. 16 fi 
Diefes brauchbare Werkdhen erfreut fich feit Seinen Burgen Eefchelnen eines bedeutenden 


Bekanntmachungen. 





Gaulmänmer aan und gar dem Morberungen einer praftifchen Unterrichtitweile,“ Denm es führt 
den Schüler vom Feichtern zum Scheren datch amnegende Gelbfchdrigteit, und nie 
wur bei Dem Beifk bildenden MWorübungen, fanderm bei der Derierfigung jchri autiade 
ſelda, jede Schwotetigkeit von Stufe gu Stufe auf eine angenehme und —* Deiſe 
befiegen. Daß. die fänmmtlichen Hebuugen und Wuserkeitungen vorüglich darauf berechnet And, 
die Bertaude otrafte der Jugend Hete in Auſetuch je neben, Dabei mänliche — befondens 
ReligeomesKemmtiige unter iht zu rihreiten, darch moralische Lehren und. Ersäblungen ihre 
Suten in beiferw, indbeisädere vom Mberglauten abjuhalten, amd san; vorgäglih fe durch 
Gelpfrhärigkeis auf ihr Fünftiges Befhhäftsteben vorubereitem, fpriche ſich fa auf jeder Seite 
ds Büchleins aus. Der Berfaffer eim yrakrifer Schalmann, faR 20 Zabre ins Amte, und 
mohierfahren in Gebamdiung der Sehrgegenfidnde, bat aut aus Wem Leben und für das fünf: 
tige bürgerliche Beihäftsichen feiner Schüler derſe⸗ Werkihen gefihriehen, mobel der Yegend 
der billig geikelte Preis, wicht minder der fchöne Druck anf guten Papier ſeht zu Barten 
Tommi. Die verebrlichen Aeltern und Lehrer Einen demnach ihren Kindern fein Fhinereb 
Seſcheut mechen, alt wenn fe diefelden datau⸗ ıbeils feibl za Hauie, ıbeile im der Schule 


untertichten taffen. 
Literar. artiſt. Juſtitut in Bamberg. 








dſadto, owrhi im its als Auelande Es eutſericht aber auch nach den urtheile fachtundiser 
EEE — — 


im der Wohnung ded Gemeinderorehets Hell» 
| mued zu Wolfevent anberammt, 

Lichtenfels, am 1. Kuguf 1839, 

Königlidpes Landgericht, 
0. Gradl. 
— — — 
Bekanntmachung. 

5.) Im Sautſachen des Johan Fifcber 
am Breitengäöbach werden bie zur Waffe gehb: 
rigen Realitäten andurch ben öffenelichen Der 
kaufe ausgefept. 

Dieje find: 

» Em Baftr und Braubans mie ben dezu der 
hörigen Mebengchäuden, einem Garcen unt 
Grmerndereht, F. Leben, reihe 8 fr. ib: 
in, 50 Handlehn, B, Nr. fi a, M. 


Belanntmahung. 

(3.6) uf das in Mr, 86, 85, 96 bes Jun 
teligenghlarseh für Oberfranfen und Mr. 57 
dea algemelsen Aupeisers befchriebene, zur 
Dalrisen Iheitungsnaffe gehörige Brumderer 
mögen wurden folgende Mufgehoe gelegt: 

6000 fl. auf das But, 

500 fl. anf die Miefe im Diensigarabtn, 

875 fl. auf ben unteren grafigen Wegadır. 

Nach dem Antrage der Erbsintereflenten 
wird anberweiser Tetnun zum öffentlichen Ber: 
tanfe des vorbenammien Grumdsermägent und 
des mit einen Rufgebone nie jehe nicht belegte 
Were auf Dem oben 


4 Beptr. © 








®. Nr, 1463, 870 fl. Etr. Capital, tft tar ; 6) 1/2 M. Wicfe im der feinem Au, PR. Leben, 
zit auf 2820 A, | terire auf 160 fl. 
2) 2/2 M. Geld binter dem Garten, %. Lehen, | 7) 12/82 U. Geld im Ofenbeien, k. Echem, 
aibt 29 fr. Eröpins, 5 00 Haudlohu, ®.| tagırz auf 100 fi. 
Mr. 27 * 758. Str. Eap., variıt auf 150 fl. Die Iegrerin 3 Granbilicfe find au⸗ einem 
3) 279 ©. Zeld am der Bamberger Strafe, | noch zu diemembritcaden Erhfeld und dada 
f. Lehen, reiche dr/a fr. Erbjind, 2 BD. 3 | mach nicht befonders deſteuert. 
Si. Rom, ı Wi. 2 W. Haber Bülr, 880 Der Verkeiserungd; Termin witd am 
Handlehn, U, 9. Mr. 100 '* 05 fl. Etr. 25. September cur. Bormittags 1@ Uhr 
Gap. min auf WB in toco Preitengäshad) atarhalten. 


4) 1/8 M. Feid am Küdtrieb, k. Lehen, reicht 
Der Hinfbiag geſchicht, weun die Tare er⸗ 
241/2 fr. ſteien Haudlehn, 1.29. 13/4 | reicht wird, unbedingt. ’ 


&;. Habergult, U B. Mr. 229 '* 36 fi. Sir. E 
Cag., tärirt auf 20 R. | Swehtig am 5. Auauſt 1839. 

6) 1/78 M. Feld im Auen Men, tarirt auf] Kinigl. Landgericht. 
wof. N Schell. 


ränkischer Merkur 


Mir allerhöchften Privilegien. 
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Zunbalt. 
Deutfche Bundesſtaaten. Bayern — Hergsatbum Nafſau. — Hans 
nover. — Herzogthbum Braunſchweig. — Prenfen — Beigien. 

— Großbritannien: — Franfreih, — Rußland und Polen — 

Türfei und Negppten. — Handels, und Böriemmachrichten, — Feuille ⸗ 

ton. — Aulundiguagen. — — 

Deutſche Bundesſtgaten. 

Bayern. — Münden, 26. Aug. Zar Wirerlegung der Angabe bed Pro⸗ 
Arffers 9. Berghaus im Berlin, dog in Minden im Durdfdmitt jhbrlih 290 
Ehen gerichtlich getrennt mürben, wirb vom dem „Sien“ eime „anthentifihe” Leben 
fit der dort in dem Zeitraum ven 1832 — 1838 flatrgefantenen Eheicheibungen 
veröffentlicht, Daraus geht hervor, daß in der ganzen Erpbiöcefe Mündenfreye 
fing binnen fieben Jahren nicht fo viel Eheiheitungen worgelommen find, als ber 
Berliner Statiſtiler auf die Hauptſtadt allein im einem Jahre rechner. Die größte 
Bapl der Ehefcheinungen im einem Jahre berrägt mömlic im München 30, unb iw 
Zabr 1838 waren ed mur 7. Im dem ganzen Beitroum aber ſiad in Münden 
136, und in dem Erjbiärbum 235 Paare auf mehrere ober mwenigere Sabre, ober 
auf Lebenszeit getrennt worten, — Gefern Morgen, wurden bie erſten Derfuche mit 
dem Locomoriv „‚Beita’’ gemacht, wobei jeboch zur Merkmeißter und Beamte der 


’ Bamberg, Freitag deu 30. Auguſt 





1839. 


Rammerhereeh, und 2 Kammerjunter ar, io wie ber derzogl. Defmarfchall, weicher 
De Leitang des Ganyen übermimm; in allen Drim, welche bie hohe Leiche yals 
Art, wird mir den Siocken gelhnret mad im Ufingen biefeibe durch die Beifllickteir 
wat fmmnttühe Gioildiener ſchaft am Aber empfangen und durch die Stadt begleitet, 
im Weilburg abtr, wo dir Hauptieremenien ſtett finden, die Leiche in einem 
Trauergimmer des Cclofes auf einem Parabebeit zu Jedermangs lekter Verch ⸗ 
rung ausgefegt. — In der Kirche wird fpäter der Sarg auf ein Castram doloris 
Hiftellt we won dein Landes ·Biſchof Dr, Hiydenreich ein Gottetdienſt gehalten, 
nech deſſen Beradigung bie Beifefung in De Fammiengruft geſchteht. Bon bier, 
d. b. won Wirdbaben, and geben Deputariomen aller Landes · Collegien, fo wie Abs 
theilumgen der Militärs. und eine Menge fonfliger Einwohner und Staatediener, 
= beide aus freiem Uatried, mac Weildurg ab, um dem Begräbwiß beijus 

nm, 

Hannover. — Hannover, 29. Auguſt. Der König Kat ſich geftern auf 
einige Zage nach Geile begeben, woſelbt beure bie Mettrennen beginnen. 

Hannover, 21. Augul. Meftpb rl.) Die Sommifien, welche im 
Folge der Moreffe vom 16. Jun und DeB königlſchen Schreibens vom 16. Jumi 
neue Berfalfwrgsoorfchläge außarbeiten fell, bat heute umter bem Präfibie des 
Eamplei, Direltork Mayer ihre Mrbeiten begonnen; im Publikum heißt «6, man 





Anſtalt witfuhren. Diefe Fahrten, wobei Buchenholz bie Stelle der Gtrinfohten | habe der Gommifion ven Hefraih Kieme, ven man michtzum Mitgliede der Goms 


vertrat, entiprachen jeter Ermartung und Anforberiing, 

Kersogthum Naflau. — Wiesbaden, 2% Yoga. is ſich am 21, 
des Morgens bie Nachricht don dem plölichen Tore Sr. Durcht. des regierenden 
Herzogs Wilhelm ven Naſſau werbreitete, ergriff große Beſtüͤrzung ale Gemärber; 
xiemand weite der Nachricht Glauben beimeffen, jebermonn eilte, Ach zu erkuns 
tigen, und als man fand; ba leiver am ber Wahrheit micht zu zweifeln fei, 
mochte bie Vefärzung einer tiefen Traur Map. — Wem Naffaus Bermohner 
ibrem nun werftorbenen Herrfcher Sieles und Großes zu werbanfen haben, weile 
Geſetze und Einrichtungen nabfl eimer firengen Handhabung berfelben, eine gern 
gelte Verwaltung umd im deren Gefolge zunehmenden WBeohlkand und wahre Zufries 
tenheit, jeber aber ben ruhigen Genuß der Früchte ſeincs Fleifes, ſo bar Wick 
baden, als die Hauptſtadt, über bie fih dir Füße Seiner Wehlthaten ergoß, int 


miffion zu ermennen gewagt harte, mim ald Protefolführer brigearbem Gewiſſes 
MR warfiber mod) nicht bekahıne getönsden,  dexh fürn Die Gemmiliien, wie fie jur 
fammengefept worbin, "Stiege mag um darin fein oder nicht, auf feine Weiſe 
im Woran Brrtranen zu ben Von ihr audzuärbeitenden Berfchlägen einfldfen; es 
iſt auch Pain einpiger Rande darunter, der dab Bertram bes daudes genäffe; mehre 
der Misglirber find zu ber Ehre dieſer Gommiffien offenbar mur durch ihre Berbin- 
bung mit einflußrekhen Mannern gefommin, wie J. B. der erſt aus dem Bäder 
bimgifchen Dienft in biefige Dienfe wor Aurpem übergetretene , ber banmavır'ihen 
Verhältwifft gämplücd unfundige Hr. ©. Tonbesberg, ein Wetter des Cabinetaminiſters 
v. Schele, der Hr. v. Bereich, Schwager des Gabinerrarh v. Zütken u. f. w. 
Hannover, 21. Augut. (Feipziger Mügemeine Zeitung.) Die Bufammens 
der > melde bir Berfafungsvorichläge antjzuarbeiten hat, um 


fehung 
befondere Urfathe, dankbar zu fein. Dieb erkennt jedermann und baher-biefe tiefe | soelche bie Upreffewom 15. Jun. gebetem up melde das ol. Schreiben vom 16. Jun. 


Krauer , als en ungebendelter Ouforuf Ber mllgemeinen Empfindung. 
Nachdem am Ziren tiefes, bed Mittags, bie älteflem Eöpne bes 
verftorbenen Sergogd, bie Prinzen Adolph und Morig von Naffau, 
von Kiffingen in Biebrich eingerroffen waren, erfchien bes andern Tages ein Mar 
nifeft, nach welchen Se. Durchl. der Erbpring Adolph old founeräner Herzeg die j 
Zügel der Regierung ergreifi. Zugleich wurde won Seiten des Eraars ‚Mihifier 
riums eine allgemeine Landestrauet für dem werflerbenen Regenten auf ein haldes Jahr 
angesrbnet, verbunden mit einem ſechtwoͤchentlichen Blodengeläum won 12 bi6 1 hr 
Mittags. Geſtern iſt ein Programm bes Hefmarfchallamis aufgegeben werben, welches 
die Frier lichteit bei Beſtattung der hoͤchſlen Leiche vorſchrribt. Diefelbe wird uns 
ter Begleitung des Glügeladjutanten, Obrifllieutenants um Rammerkerrn Brhre. 
v. Rettberg, fo wie des Kammerherrn und Generaltomalnrmdirektord Fehrn von 
Bot. Herwäderff Ceute oder morgen) von Kiffingen abgehen und in kurzen Radıts 
märfchen über Ufingen nad Weilbarg, wo ſich bie Familiengruft befinder,, gebracht 








Fenilletom 


‘ 
Gefchichtötnlender: 30. Ausuſt: Chlaht bi Enim, 1818. 


Eine Mahlzeit bei Ehosrew Paſcha in Ronftantinopek, 

Imı gegenwärtigen Mugenblide, wo ber Großorjier bes türfifchen Meichs durch 
feine Perfönlipfeit, wie durd bie gegen ihn ſich erhebenbe Dppefltion bie al 
gemeine Nufnierffamkelt erregt, bürfte bie nadhlelgente, zwat bereitd sor einigen 
Monaten im „WMuklend” erfhiemene Schilderung unferen Befern von befenderem Iutersffe 
fein, Sie it dem mitmichkem erfcheinenten Werke: „Reife durch EüvruMand, die Krim, Ho 
Wantinopel, Kleinsfien, Griechenland, Mordafrica, Malta, Gieilien, Italien, Eid: 
frankreich und aach Paris ia ten Jahren 1836 und 1837. 
ſcheti.“ enstehut. 

Am driuen Tage nach meiner Morftellung beim Sultan erhielt ich von dem 
Seraöfier Eposrem eine Einladung zum Mittagämapl, Der mit der Einladung beaufı 
teagte Adiutant bemerfte, außer mir werbe Miemand beim Gerasfier fein, und ie | 
möchte beßhalb auch Wiemanden mitbringen. Die belimmte Zeit war 7 Uhr sende, 
Um 61/2 Uhe ließ ich mich mit meinem Delmetfcher in einem Kalt nach Kontan 
tinopel überfegen, benieg bier ein Pferd, und ritt langſam nech dem altem Se⸗ 
ad, dem jegigen Palalı des Geradfierd, Hier, ſcheint es, erwartete man mich schen, 
an dem Wufteitt vor dem Daufe fanden vier oder fünf Türken, und ſebald ich Heranritt, 
famen jle mir entgegen, um mir den Bügel zu halten. Ich flieg ab, und der Ueber: | 
einkunft gemäß ſchidie ih Pferde und Diemer gurüd. Wan führte mich bie Treppe : 
Maauf in dab erde Bimmer, wo ih vier Geldaten fand, Als ich eintrat, — 
fie auf, und ber eine Lerfelben deutete auf die Thür, die der daneben ſiehende Bros 


wugefagt hatte; MR eben micht bazır gemächt, dem Arbeiten biefer Gommilfton im 
Borand des Vertroueu bes Landes zu gewinnen. Zwar fühlt man auf ber einem 
Daß der off ntlichen Meinung und namentlich Dem 17. Jal. andy 
Sommiffion einige Zügeftänduiffe gemadpt worden ad, indem man j. B. 

berfelben: ernaunt hat, obgleich dies für ausgemadbt 
ober if auch unter all dr mein Namen, melde bie 
ahftt, Prim Gimyiger, ver hinfüchtlich feiner pelitiichen Cefinnung das 

. Dazu kant man bei fat jedem Mingflade ber 
die: ibm die Ernennung bazu zu Wege gebracht 
virh ind meilt Brimpe, die nicht bazu geeignet find, Dem Lande Bere 
trauen zu jenen Männern einzuflößen Bier Mirglieder jener Com miſſien finb michts 
als Reprhiensamten derjenigen wire Mlnmer, deren Rathſalage feit zwei Jahren 
die Hantlungen dei Gabinens beflimmen.. 8 if fehr charafteriftifch für bie ſte⸗ 
tem Deinumgsserichiebenbeiten der vier Hauptraidgeber, Daß jeber berfelben für ns 


werden, — An ber Bandrägrenge angelommen, felleßen fid dem Buge weiter 2 | ıbig gehalten hat, gang fpiciell fich und feine Anſichten im jener Werfafjungscoms 
ae — m 





ber Önete, Das zweite Zirmer wer ein großer, langer Saal, der zu Hälfte mit 
Terpichen dedeckt war; In’ der Ehe ſtand ein großer Divan. IA erfuhr fpäter, daß 
der Geraslier Hier’ Otorgens Witifteller empfange und Blubienjen gebe. Bier faßen 
einige alte Beute auf dem Teppich und fhrieben. Ich warsete hier eine Binute, alt 
ein Dauabeamter erſchien und mic) bat, weiter zu gehen. Ich trat ind dritte Simmer, 
das nel Bleiner war aid bie erfen; zmei Mraber hielten hier einen Morhang ven 
Seidenftoff zuräd, der als Ehür ins Cekjimmer diente, we ich den Geradfier (ab; 
er Münte Mb auf ein it Papieren beladenet Tiſchchen, und hielt ein Papier in 
der Hand, MS er mich ſah, traten mir ſogleich einige Schritte entgegen, lud wich 
zemn Sigen ein, und fegte ſſch felbit zuerſt auf ben in ter Ede ſteheuden Divan. 
Ic überfah das Blımmer und beinerkte, daß ed im Hai europãiſchern Geſchmacke were 
giert fei. Bmel Eoyhas und einige mit feibenen Gtofen übergogene Eehnfeffel, Tar 


Der R. S. Mifewole: | Petem und zwei Gpiegel gibörten Europa an; in Beinen Mifcen ftanden. Kötdchen 


mit Blumen, dab Neschfat verbreitete einen Wlorduft, ägnstiiche Doppeimatien mit 
Mbbildungen ven Blumen bededten den Boden, und eine kleine Fontaine, deren Wal ⸗ 
fer im ein Darmorbeden fiel, — abes dieſes gehörte Uflen an. Gobald wir auf Einem 
Diean faßen, übergab man und‘ Pfeifen; ich fing aber der Höflichkeit gemäß wicht 
wor dem Geraößler zu rancen an, Die Diener emtiernien ſich run eilig, wand ſtatt 
ihrer trat ber Deofmeifcher Perein und Mellte fih vor und. Nachdemn Epobrew eine 
Winwie gefchmiegen, fagte er, er habe mich in KiatEhane bei dem Gultan gefehen, 
und mein erier Anblick babe äh angezogen umb ihm zur Greantfihaft geitimmt. Ich 
ermiderie, des MWehlmeilen und Die Freundſchaft eines ſelchen Wanzel, wieder Ber 
tasfier, ſeien mie äußert fhmeigelpaft, und ich würde mich fietd bemühen, fie 
sa rechtfertigen. Wieder eine halbe Minste Stillfchmeigen, dann fragte er, eb. ich 
Aufträge von meinem Kaifer habe; im biefem Waße diete er mir feine Diende cm, 
und ſei bereit, mich mach Rräfımm zw unierkügen. Ich entgeguete, ich habe 40 


miffign wertreten zu laſſen. Ge hat dee Gabineisminifter 9. Schele feinen Better, 
dem danddroſten von Randehberg, zum Bertsrter feiner Anfichten mad WBünfche, und 
ba Kr. won Landesbetg im diefer Gommiffien gar widts Aimbered fol wmv Fam, 
als gerade bie Auſichten feines Betterk vertreten, wird bonn ent vet Far, tom 
mar bedenkt, daß Hr. v. Tandesberg feit kaus eier Jahre den bildkehurgiichen 
Dienft mit bem haunonerfhen vertauſcht bat umdb baber wirleidzt recht wohl bie 
Berhälturffe ver büdeburgtichen berrichaftlichen Brenmereien, micht aber die Laudes · 
und Berfofungäwerbälteiffe bed Königreichs Hannover keunt. Den Cabinctsrath 
». Lürken vepräfentiet in jener Eommiffion fein Ochwager, der Dr. won Borrieb; 
den Kammerdireltor von Bob (der zwar wicht Müglied des Gabimers if, deſſen 
Rath aber mur zu häufig befolgt wird) beffen Günfting Hr. von Trampe, Dater 
des Aſſeſſeres von Zrampe, der old Deputirter mon Peine ſich einem 
Nomen ermarb. Der Gabinstöratb von Walde dat feinen intimen Freund 
mob alten Protöge, deu Kanzleitirehior Meyer , zum eprüfentanten feiner Az 
Adten, einen Mon, bem brbeutende juriſtiſche Renntaiffe, Kugbeit und ſelte ⸗ 
wer Scharfflan nicht atzuſprechen find, unb deſſen Mmbition eine Gelegenheit wie 
wife Gommiffion micht vorübergehen laffen wird, um ſich tie allerhöche Guade 
wiedergurrioreben, welche fi ibm, ben bürgerlichen Lauddroſt (mas er ebenfals 
turd Hrm v. Balde geworden war), anfangs abgemender hatte. Was bie andern 
fünf Weitglieber ber Sommiffien betrifft, fo find fle gerade fe unbedeutmb als fir 
fein wüflen, bamit jeme wier Mepräfentanien die Uinfihten mub Wünſche ihrer Huf 
teaggeber geltend machen fünmen, Was dem Dberjuſtirach Jakobi betrifft, fe 
draucht man zu beffen Eharafterifirung nur an bie beiten mefwärbigen Meufers 
wagen zu erinnern, bie er ald Präfdent ber gwelten Kammer über bie Berfaflungs 
angelegenbeit geibam hat; im Jahre 1838 fprac er and: daf man den Muth 
haben miffe, Ach über den Rechtspautt weggufehen; im Sabre 1839: daß mar: 
Mc Chinfichelih der Werfaflungsangelegenbeit) ber Gemalt der Umflände fügen 
wöüfle. Daß Hefratd Grrmes in bie Gommifllen ernannt if, fol namentlich 
ben Kurholiten Bertrauem geben; bie übrigen Mitglieder ber Gommiffien mögen fih 
mar hüten, dag eb micht Germeb gelinge; aus dem fraglichen Beltimmungen ber 
wenen Berfaffungewerfchläge wieder eine feihe Wenſtroſitat zu machen, wie aus 
bean vierten Gapitel des im Jahr 1838 vorgelegten Werfaffungientwurfs, wo Ger 
mes gleichfans in der Gommiflion war, die jenen Entwurf vorläufig m prüfen 
hatte. Cchafrunb Gonfileriairart Aichdern war 1838 und 1839 Beneralfpnbifus 
ber zweiten Kammer, und in biefer Gtelumg gamı sine: Präfldenten wie Jakobi 
wörbig. Cichhorm hat Jalobis goldene Worte wohl beberpt; man fan ihm nicht 
machfagen, va eb ihm je om Muth gefehlt habe, ſich Über dem Mechtevunkt weg 
zulegen, aber daß er ſich nicht den Umfänden gefägthabe, Darch bie Bollmachten 
prüfung auf dem dentwärbigen Banbtage won 1839, bie ihm als Genrralfpabiius 
oblag, bat er fih ein Denkmal gefept in ber Geſchichte der fiämbiichen Verhaud ⸗ 
lungen aere perennius. Den Hefrath Udbelohde hat man nur zur Gommifflen ge: 
nommen, um feine Winamjfenntuiffe zu beuutzen, won 
übrigen act Mitgliedern der Gommifien, fendern 
und Gchranch fichenden Männern ein betrachtlicher il 
vie politiiche Geſinnung Ubbelobbe's auf feine Weife unbequem Der Ranyleir 
affeffor Düring fhhmanft zwiſchen Arikolratitmus und Liberaliimmd; fein Mae 
oil vormshmiih ber Prowins Bremen Vertraum zu ben Werlaffungsvorihtägen 
geben. — 6 fehlen wicht mmmäg, foldhe Mudrutumgen übrs bie meum Männer 
zu geben, deren Händen das Gabinet bie Borbereitung des menen Berfaflungsr 
werfed anvertraut bat. 

Gerzogthum Graunfchweig. — Braunfdmweig, 22. Ang Die neueſte 
Rummer der Geſetz + and Werorbuungs «Sammlung enthält bem machllchenden 
Bonbrags : Abfhird: „Bon Gottes Guaden, Wir, Wilhelm, Herzog gu Braune 
ſchweig und Lüneburg ıc. ıc. Nachdem die Berhanbiungen bes darch Linfere Ber 
orbaung vom 29. April d. I. zufommenderufenen außerorbentlichen Saubtages been 
digt find, fo iſt folgendes geicloffen and verabichiedet: Art. 2. Berreuen Staͤnden 
fd bie mächbemerfien Propofiriomen: 1) wegen Berwiligung rind außerorbent- 
Hohen Eredits zur MBefkreitung ber Staattausgaben; 2) wegen Bermilligung ber 
vor Forzfepung und Beendigung der Brounfchweige Hargburger Eifenbahe erforder 
lien Beldmittel vorgelegt worden, rt. 1. Getrene Staͤnde haben mm in Rach⸗ 
Abt auf bie eingetretenen, bei ber Muffellum bed Eraoräbaushalis + Erars von 
1837 biö 1830 micht worber zu fehem grivefenen erheblichen Mebrausgaben einen 
außrrorvenslichen Grebit für biefe Fimamzperiebe bi zu der Oumme vom 60,000 
Them. auf die Herzog. Haupt-Finamgeaffe bewilligt. rt. 3. Deigleichen haben 


1837 auf brm Grebit bed Bandeb bereits amgeliehenen 400,000 fl, nachträglich bie 
Summe von 450,000 Thirn. Guramt brwilligt. Es if jedoch dameben verab ⸗ 
reber werben: 1) baf der Serzogl. Eiſexbahn » Gommiffien eine die Sefchäftsführung 
und. Gontrofe, aach Maafgabe der getroffenen Betimmungen fefiftellende neue Ins 
Äruetiow ertheilt werde; 2) daß ben getreurm Srönden oder bem ſtändiſchen Aus 
ſceſſe, um birfelbe in den Staud zu fegen, bie Lage der @ifenbahn » Bingelegen: 
deitem fortwährend fo weis als ıbunlic überfehen zu Fömmen, gerigmeie Mierheir 
lungen gemadyt werben, und von der Herjoglichen Landesregierung der Herjegl. 
Eiſenbahn · Gommifjion mod; ein Mitglied, den Vorſchlägen der getreuen Stände 
gemäß, beigegeben werde; 3) baß der Konbs zur Tilgung der Landeoſchulden im 
nähen Staatehaud halt/Eitat jährlih um 50,000 Mihir. erhöht werben folle, fofern 
wub infeweit diefe Erhöhung irgend thumlich fein werde, und endlich 4) daß Die 
jet nachträglich bewiligte Summe won 450,000 Rihlt. Gourant aus Hrrjeglicer 
keitbaus· Caſſfe gegen eine jährliche Werzinfang von. 5 1/2 pCt. entnommen, bie 
ganze zum Bane der Braunfchweig- Harjburger Eifkmbabe angeliehene Gumse von 
850,009 Rıkir. durch Partial-LandrsichuldsBrefhreibungen, nah Deafgabe der Cr 
feged Nr. 65 vom 4. Dejember 1835, werbrieft und bie Mädjahlung derfelben 
mittelft Wiedereinlöfung oder Berlonfung der gedachten Banbesfchuldenserfchreibungen 
bewerfteligt werde. Art. 4. Nachdem vorichende Urt. gemeinfchaftlich werglichen 
und angenommen worben, find Ae von Seiten getreuer Grande vom deren Präfe ' 
denten und. dem Landſondieus durch Lnterfhriften und Giegel wolljogen. Braune 
ſchweig 19. Juli 1839. Der Prüftdent ber Gtändeserfammlung. (L. 8.) Hans 
» Belcheim. Der kaudſpadicus Icbann Wilhelm Derfierreih. Und wir vom uns 
Adre, mie worfrht, genehmigt worden, fo ratiſtziren Wir vorſtehenden Bandroges 
abfdied im allen Punkten, verordmen, baß demfelben allenihalden auf dad Benaurfte 
nachgelebt werde, umb babem zur Urkunde deffen benfelben zwei Mal memlich ein 
Mol für Und, und ein Mal für gerreue Stände ausfertigen umd jebes biefer 
Eremplore mit Unferer eigenhändigen Unterſchrift und mit dem Herjogl. Geheimen 
Ganzleifiegel wiflentlih bebruden laſſen. Deaunſchweig, am 5. Baguil 1839. 
Wilbelm, Herpg. (L. 8) 8. Saul.” 

Preufsen., — Mit der Reform des Brirfpofmwelens im Preußen ſcheint eb 
Ernſt zu werden. Dee Oberpräfident der MRoeinprovingen hat einem dafür ſich 
verwehbenben Antrag am dad Winiſterium geftelt, der Finanjwiniſter einen Wers 
trag bafür om bem Staatsrath eingeleitet, und der Pröfident biefer höchſten Ban 
deöbehörde, ber Krouprisz, ſoll ſehr günftig darüber geflumt fein. Befanntlich ift 
das preußifche Briefports mit das tbemerfle, und fjohim eine Ermäßigung bier nur 
eine Dervoßfommmung der Trefflichteit der prruß. Peſtenſtelten, der Schoͤr fung des 
Hin. v. Nogler, welche aber auch von bem alerbeflem Kunfiitraßen unterflägt wird. 
— Die Mabrmie der Künſte bat am ben Maler Lirpmann ein fehr anfmunternded 
Schreiben wegen feiner Erfindung der Mbhildung von Delgemälden in Farbenbrud 
erloffen. — Aud Rußland erfährt man, daß der Kaifer Nikolaus ale feine 
Rrötte aufbietet, um frine Rriegäfaffen hinreichend mit Gold und Silber zu füllen. 
Viele Mönzfätten in Holland und Deusfchland And vollauf beſchäftigt, ruſſiſche 
Rubel zu prägen. Am 18. Jumi find von Londen allein 180,000 Pfd. ©. in 
Barsen nacı Peteröburg abgegangen. Wonteenculi pflegte zu fagen, um Krieg ⸗ 
führen gehöre weiter nichts ale drei Dinge: Geld, Grid wad wieberum Gelb, 
Der Kaiſer ſcheiat gany berfelben er zu fein. 

e iem. 

Brüffel, 24. Augufl. Der Rönig und die Königin begeben fih übermor. 
gem mac) Oftende, um ſich dafelbfi auf einer k. Vacht mach England einzufdiffen. 
Großbritannien. 

tondon, 22. Juli, 

Fu der Sitzung bes Unterhaufes vom 20. yeigte der Schapfanjler an, daß 
er bie vom ibm eingebrachte (von D’'Gonnell fo bartnädig befämpfte) N wegen 
Erneuerung des Privilegiums der Bank von Irtomb auf 4 Jahre, im ihrer jepigen 
Form aufgebe, umd legte last ibrer eine andere Bill vor, wornach die Bil der legteren 
Selfion in Betreff der Bant noch rin Jabr in Kraft bleibt, und 900,000 Pfund 
Chaplammerfbeine, bie im Beilg der Bank find, funbirt werden follen. Die 
SO wurde alsbald zum erflen Dale, umd im der Gigung vom 21. zum ſweiten 
Wale verlefen. Der Schatztonmler peigte an, daf die volhändige Frage wegen ber 
Bank von Irlaud mädfe Seſſon wieder zur Beratpung kommen werde. — 
In ber geflrigen Sigung des Unterhaufes gab der Mdmiralitätäfehretär, Hr, Chat - 
Id Wood, Anfihläffe über 2, vom der Regierung meurrbiegs veranlaßte, Dampf 
ihifffabres.Berbindungen. Es if fein Bertrag abgeſchloſſen, wermöge deſſen 


Diefelden par Forsfepung und Boßentung der Braunfhweigr Harzburger Cüienbatn | für 60,000 Pf. St. alle 14 Zage bie PoR durch Dampfidiffe mab Halifar 
außer den dazu in Gemäfidelt des Urt. 9 des Bandrags.Abfchiedıd vom 2. Huguf | uub won ba fo lange der St. Loremeſtrem offen if, weiter mad Quebeck und 
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dahre gedient, ſei ader jetzt des Dienftes überhaben; Wufträge habe ich Peine, ſen⸗ 
dern reife aus Meugierbe, und aach Coftautinepel ſei ich einzig gelemmen, um den 
Sultan, den Meformator dei Drients, zu fehen, der gegenwärtig mit meinem - Kaifer 
im befonterer Freundſchaft Mehe, 

Dierauf traten Diener ein und wahren die Peifen, andere brachten Caffte. 
Nah bem Eaffee fragte mich der Seraskier, ob ich lange m Konſtaatinedel zu 
bieiben gebenfe, und verſprach mir einen Ramas ju fipiden, bamit ich überrall frei hingehen 
Mnmie. Ih dankte ihm und ermiberte, daß ich mur noch drei Tage bleiben und bann 
nah Micomedien und Beuffa gehen weile, „But,“ fagte er „hab kommt gerade 
tet: dahin geht eben Mdmeb Paſcha, ich werde Sie ihm empfehlen, er wirb Gie 
aid GBaft bel Ach aufnehmen.” Hier klatſchte Ehosrew in die Hände, Ule, auf 
der Deotmetfher, gingen hinaus, und eh erfciendn andere Diener mit filbernen 
Wofchbeden; einer warf mir ein feined an den Enden mit Bold gefidtes Neifeltuh 
über die Schulter, hielt das Waſchbecken unter, und gab mir Roſenwaſſer über bie 
Dinde. Ich wufh Hände und Mund, und wiſchte mid mit dem Handtuch ab; ber 
Serasfier that dabfelbe, ur wiel länger als ich. Me auch dieſe Diener ſich entfernt 
baiten, fegien andere zwifchen ums auf den Divan, worauf wir faßen, einen feinen 
Tiſch von Platanenfol,, und ein Braber brachte auf dem Kopfe eine große Eupferne 
Shüffel, auf welder ſich Teiler mit zehn verſchiedenen Gerichten befanden. Man 
aab mir einen Böflel aus Schiidkeote. Gchen gewohnt an orientalifce Mehtjeiten, 
mar ic micht verlegen, und vahm, nach Vorgang des Geradfierd, die Epeifen non 
einigen Tellern mit dem Bänden. Der erüt Serviee blieb nur einige Okinuten fichen, 
dann trug man ihn hinaus und brachte einen andern; bei biefem Fneiete der Setas. 


Eier mit. feinen Händen erwad Pilan zuſammen und deckte mir e4 in ten Mund; 
ich Tiebee. ⸗ Wethere nicht fehr, Da er mie imdeß feine Mufmerffamkeit und 
eine Dir  bejeigen wollte, fo nahm id} «8 achtungtrel an und af das 





Stüd, Ich wid mich aicht mit Beſchreidung der Schuͤſſela aufhalten; es waren ger 
gen hundert, Als bie ſchweigſarie Mahlzeit vorüber war, gab men und mirder 
Waffer zum Waſchen, mie vor dem Eifen, beräucherte ens mit Wloe, bie Diener 
entfernten fih, und ich blieb mit bem Gerisäfier allein; auch kein Deimetfder war 
ba, und fo fchwiegen wir, aber der Geraöfier wanbte fein Auge von mir, und fein 
ſcharſer Blick ſchien in meinem Innern zu leſen. 

un begann eine Geene, die ich nicht vergeſſen merbe; der Geradfier Flarfchte 
wieder in die Hände, und ein Üraber trat ein, bielt zwei goldene Pocate in der 
teten Hand, umd in der Linken ein filbernes Gefäß mit Gchner, worin eine Bons 
teile verfiedt war, die ich an ihrer Form alöhatd als eine Ehampagnerflafhe er 
Fannte. Ich maafı mit dem Mugen Die Pocale, welche mir fo viel ald ſechs gewährt 
liche Champagnergläfer zw faſſen ſchie nen. Der Ataber fehte fie ver und nieder und 
füllte fie mit Wein, ber jebech wenig ſchäumte. Der Seradkier faßte ſegleich tem 
Vocal, nidte mit dem Kopfe, und fazte mir in reinem Ruſſiſch: chwatim! Keie 
wollen trinfen!; Ich bätte beinade laut aufgelacht, doch hielt ich mich und ermis 
derte ern: chwatim! &r lächelte und tranf wirfiid den ganzen Pocal auf einen 
Bug leer. Ich folgte feinem Beifpiel ; und als ich dem Pecal gelcert hatte, fürzie 
ich ihn um, mit dem Boden nach oben. Et fagte: pekl, pekil (gut, gat!) und 
lieh wieder fülen. Ih wollte Umfände machen, da ich nigt wiel zu trinken ger 
wohnt bin, dachte aber dech, daß ich «8 mit einem achtzigiährigen Greife aufnehmen 
Tonne, und ich entſchlos mich, micht zurüdjubleiten. Mir tranfen mehre Mal, wor 
rauf Chodrem etmah einnidte; der Araber ging hinaus, kehtte aber bald mit einer 
neuen Flaſche zurüd, Der Wein mar vortreflih, mie ed fiheint Cremant rose. 
Ich fühlte noch feine Trunfenheit, und forderte num meinerfeitö den Seraskier zum 
Kampf auf. Er nickte fort, ich deutete Dem Mraber auf bie Pocale, er gehorchte, 
ſaute fie, und Chodrem, als er einen vellen Pocal in meiner Hand fah, lächelte, 





Bath gebracht werden muß. Bär bie Summe won 240,000 Pf. foll ferner auch 
eine regelmäßige Verbindung mit Weſtiadien durch Dampffiffe organiprt werden. 
Zwei Dampfihiffe von 400 Pferbefräften werden alle 14 Tage mach Weflr 
indien gehen, andere Damffciffe befördern von ba ale 14 Zage bie Pot nad) 
Gnpana, Eararcad, Panama, Honduras, der Havana, Werocruz und den füds 
weſtlichen Theilen Norbomeritad, Bu diefem Zmede find im Canpen 14 Dampf 
ſchiffe erforderlich. Diele Verbindung wird im Gommer IB41 eröffnet werben, 
Bisher war Peine regelmäßige Verbindung zwiſchen Weſtindien und der Havana; 
Briefe des Gonverneurd von Honduras am den vom Jamalfa gingen über Eng 
fand, und von England nah Weſtindien gingen Segelſchiffe zweimal, von ba 
nad Merito blos rinmal monarlic. Am Schluſſe ber Sigung Fündete Major Bryan 
am, daß er im der naͤchſten Parlamentäfigung auf Erhöhung der Mpanage dei Ser 
sogd v. Suffer antragen werde, 

Die vier Milionen Pfund im Schapfammerfchelnen find bis auf 300,000 
Pd. im Gonfold eonvertirt; die Bank vom England bat, wie [dem amgepeigt wurde, 
1/2 Mit. übernommen; bie Firma Rothſchitd har für die gleiche Gumme zu 110 
fubferibirt ; die Bank vom Irland für eben fo viel; worgeflern wurden 700,000 Pf. 
von eingelnen Nehmern gezeichnet, der weitere Betrag bis auf die gedachten 300,000 
Pfo. fol heute genommen worden frin. 

Frankreich. 
Paris, 25. Nugafl. 

Die Herzogin von Dileant befand fih am 22. zu Borbeaur etwas umphßlich 
und fonnte daher ihren Bemahl auf feinem werfhiedenen Befuchen nicht begleiten , 
jedoch (chem am Abend wieber einem fFrilbal beimehnen, auf weldem mehre Herren 
bie Ehre hatten, mit ihr tamgem zu bürfen. Am 23. machte der Herzog mon Dev 
leaus einen Ausflug nah Teſte. Am 24. 10 Uhr Morgens follte bie Mbreife II. 
t, H9. von Borbeaur erfolgen. — Der Erjbifchef won Paris it zwar ned, leidend, 
doch geben die Aerzte Hoffnung auf feine baldige Tiederberfielung. 

us Fontainebleam wirk berichtet, daß der „Herzog vom Newours dort fein 
Hamptgwartier bezogen und der Herzeg von Aumale feinen Dienft old Peutenant 
dm 4. leichten InfanterivRegiment begonnen har. Das Lager zu Fontainebleam 
iſt jegt volkändig gebildet. - 

Xoulon, 20, Auguſt. Die Fregatte „Belle Ponler, unter dem Befehle des 
Goroettenkapitäm Gharner, melde am 1. vom Cherboutg abgefegelt war, if heute 
auf unferer Rhede eingetroffen, mußte aber in ber Duaramtaine bleiben, da fie ihr 
Orfandheitöpatent micht aufweifen kennte. Diefed Schiff hat 298 Matrofen für 
bie Bloite am Bord. Der Santi Petri wird fo fchnell ald möglich feine Equipagen 
mit den Matıoien, welche auf der „BelerPoule’ angefommen find, vrrvellfländis 
gen und dann fm dem Aſten Tagen nach ber Benante abgeben. Die Fregatte „Ihe 
tis’" wird ſich ebenfald mit dem Befchwaber bes Mdmirals Lalande vereinigen, for 
bald ihre Musräflumg wollendet il. Mam ermwarter jedem MWugemblid die koſtcor⸗ 
dette „Marne‘’, melde eine große Ungahl Matroien für die Divifion an Bord 
bat. Ader Waprfcheinkichleit mach wirb die franzöfliche Klotte im der Levante bis zum 
15. Gipt. aus 19 Schiffen befichen, worumter 8 Linienfhiffe, 3 große Fre 
gatten und 3 Dompfihiffe. Mile biefe Fahrzeuge mit Ausnahme von breien, 
die Ach noch auf dem Wege befiaden, find bereird am dem Orte ihrer Beflimmeng, 
Außerdem wirb die Mudrüftung der Binienfchiffe „Algier⸗“, „Marengo” und „Dcean” 
eifrig betrieben, Allen Uimjeichen mac wird bie frampöfiiche Flotte im der Proanıe 
bisazu Ende des Jadres auf einem ſeht refpeftablen Fuß ſtehen. — Gentral Bo 
mernain, der bie Gavallerie im Nordafrika iuſpicirt, if bier angefommen, um fi 
mach Algier einufchiffen. 

Rußland und Pole m 
. Die Ag. 3'9. fchreibt aus Salarcı nom 14. Auguit: „Der General 
Lüders, der Fürzlih am der enffiidemolvaniichen Bränzs. angefommen war, bat 
fi jrgt nach Borodino begeben, Gin ruſſiſches Gorps nähert ih dem Drush und 
der unterm Donau; man weiß fh über dem Zwec biefer Bewrgung kaum Beden 
fchaft zu geben, da es wohl nicht jwrdmäßig fein kürfte, der Pforte, im Palle 
fle von einer änyptiihen Armer betroht wärbe, auf dem Landwege einen Saccurs 
wupuihiden. Ge if daher wahrfbeinlich, daß das Vorräden der ruffichen Truppen 
feinen andern Zweck habe, ald der Pforte zu Imponiren, welder Hr. v. Buttenieff 
bereits gebrobt haben foll, Konflantinopel zu verlaffen, wenn entweder irgesd 
viner fremden Eecadre ein Ferwan zum Ginlonfen in bir Dardanrden bewilligt 
wäre, ober wenn in Konftantinopel eine unrehtmäßige Regierung auffommen 
folte, Bepteres ſcheiat auf tem Fol binzubeuren, daß «8 Mehemed MI gelingen 
fönnte, Gheserw Paſcha zw verdrängen und fich felbit am bie Gpite ber Ger 
fhäfte in Konflantimopel zu Meilen; Nebfldem If am bie Flette im Gebaflopel 











I und Ddeſſa auch der Befehl ergangen, ſich auf das erfle Gignal um Auslaufen 
bereit zu halten. Es iſt demnach der rufflihen Megierung Ermft, ven Einfluß 
aufreche zu erhalten, ben fle fih mit fo großem Kraftaufmond im der Türkei zu 
erringen gewußt bat. 

Auf Befehl des Raifers wird in Serbien ein Generalconfulat errichtet, 

Türfeti un Yegdptem 

Zelegropbifhe Depeſche. Morfeille, 23. Aug. Das Paketboot aus 
der Bevante iſt hm 24 Stunden juräd gewelen. Man meldet aus Syra vom 11. 
daß bie türfifche umd, ägpptiiche Flotie am 7. auf der Rhede von Alerondrien lagen, ' 
und daß am 5. em tärkifchee Dampficiff, mit einem Mojatanten des Abmirals 
Rouffin am Bord, zw Hlerambrien angelommen war, um bie türfifche Flotte 
im Ramen ber fünf Mächte zurüdjufordern. 

Das „Zournal des Debars” enthielt geilen einen Urtitel, aub deſſen Inhalt 
man fchlirden darf, baß bei dem jrht eröffneten gemeinfbaftlicen Lnterhand: 
fangen der fünf Großmäcre bezüglich der orientalifchen Angelegenheiten Mehemen 
Ai immerhin am Frankreich einen flarfen Schirm und Bermirtler finden wirb. 
*" fogt diefed minifteriele Blatt, „die friebliche Interwention Europas 
Weile ungünfig für den Bicekönig gu beiradıtım „ 
vielmehr, dab er bei dieſer Legalifirung feiner Klage 
kann, SM «eb für feine Sacht mit ſchon ein umer 






nur 


gewinnen 
meßliher Fertſchritt, daß Curopa für neihmendig hält, wit ihm fall wie mit 
einer gleichen Macht abjurechnen? IM «8 gebräuchlich, durch einen Gongrefi Bere 
bältmifle eines Wafallen zum Eehenäheren zu®verbandeln? Es liegt alfo hierin nicht 
allein die Muerkennung feiner Gthrfe, welche überdird ich won felbfi erprobt, 
fonderm auch die miteinbegriffene Anerkenaung eines Rechto, dad in rinem 


Lande zu beſtreiten muplod fein würde , mo die Worberbefiimmung vor 
Alım berriht, und wo der Grfolg, mehr ald anderwaͤrts, überal feine 
Regirimirät mir Mh fübet. Wir glauben übrigens, daß felbfl, wenn Gr 
vopa micht zum Mermittler zwilchen der Pforte umd Mebemed Mli gedient 
hätte, die Mugbeit, die Fabigkeit und die Politik diefes merkwürdigen Mannes ihm 
mur folde Bedingniffe würden haben difsirem loffen, meiche eine brwaffurte Macır 
nicht berbeigerufen hätten. Allein dieſe Bedingniſſe, fo gemäßigt fe auch bitten 
fein mögen, würden, nur zwangswelle angenommen, miemald die Dauerbaitigfeit 
gehabt haben, welche fie jcht durch die Sancrion der Mächte erwerben werden. 
Die Erelung , welche dem Bicefönig wird eimgeräumt werten „ wird 
mahrlcheinlih bie mämliche fein, welche er werlamgt hatte, aber durch 
Eurepa's Genehmigung mebr Garantie haben. Man. fheist ſich alle 
mit Unrecht über Mehemeb BE Fünftige Lage zu beunrubigen. Fran fan 
und darf mit vergeffen, daß auf das Brrlangen eined franzöfifhen Off iers 
der noch fiegedtrunfene Ibrabim eingemillige hat, mit feiner Mrume Halt ju mas 
dien, aad daß «6, imdem eb ibm verbinkerte, unzuihßlice Bedingniffe zu dictireu, 
bie Verpflichtung übersemmen bat, für ibn billige Bedingntffe zu erlangen. Mies 
demed Wi hat die Greigmifle für fi. Die Diplomatie kann darauf hal 
tem, ihnen vorzubeugen; allein fobald fir in bad Gebiet ber Befchichte Übrrprgamgen 
find, muß fie einfchen, daß ihre Miffion iR, fie zu orbmem, umd nicht, ihmen zu 
widerſprechen, und daß es überfläifig fein würde, Thatlachen, melde früher oder 
fpäter wieder kommen würden, den Weg zu verfoerren, Man barf fih alte fe 
neöwegd in Epipfindigfeiten einlaflen, mod das Princip der Erbaltung einer ad 
eriflirenden Integrität jo weit binams führen, taß die Grbaltumg des Friedens der 
Wet, die auch ihren Werth bat, gefährdet wird, Die Yategrität des ottemanı, 
fchen Reiches war, fo ſcheint «6 uns, im einer ziemlich matten Lage in drat Aus 
genblide, wo @uropa dem wirderholten Bitren der Pforte feine Intervention bemil. 
figt bar. GFuropa if feinerfeiss nicht gehalten, einem krankes Körper mehr Lrben 
zu geben, ald er vertragen dann.’ 


Handels: und Börfennachrichten. 

Buagsbarg, 37. Ungut, Yurwis-Donau-kran-Esnaliriwn 56 D.. — &: Naginurg 

Dündenerr@ifenbahmMtien 99 1/2 V. 983/48 ©.: Bene. Mail. Eiiend.»at. — 9, — @. 
rantfurt, 37. Asgutt. — Radmittagd I ler. — 5 rät. Met, 1077/16; 8 pt. 50 

7/8; Wiener Banlaftıın 1538; 500 fl, Eosie 137 —, Fategr. 83 0/16; Ardoins 41/2; poin, 
Looje 76 1,2; Tawngrelienbahactien 208 3/4 Seit 

feipziger Kurs im Eoms, 20 A. Zuf vom 26, Hug. St. Fred, Caff Sch. arofe 
amgebeien —, gefuht 1005/8; Heine anged. —, gri. 1011/9. Canm. Er. Ca. Sb. 2 0,0 n, 
500, 200 u. 50 Thir. angeb. —, gel. —. 3 0. 1009 Tblr. angeh, —, gel. — Lantrem 
tenbriefe 81/5 0/0 große angeb, — —, gef. 101; Neine angeb. —, gef. 101 3/4 Eamm. 
Er. €of. St. 2 0/0 La. Wa. ©. 1000 Thir. angeb, —, gef. 300 2a, B. D. d. soo 
w. 50 Tbir. angıb. —, fi — fein. ©t. Anl. von 1830 8 0/0 große angeh. 1002/86, aef. 
>; Meine amngeb. gel. 1011/8, ZeiniDrehd, Erlerien amgeb. DR1/2 gel. —., Magdıb» 
Leipgiger Eiientahauikct. angeh. 5 —, geht —. 














ö—— ————————————————— m nn m mm I 





Run fagte ih: chwatim, Ühosrem' lachte lauf auf, ermiderte: „gutl” und trauk 
mit mie den kegten Becher, Iest ſchlief er aber ordentlich; der Arader ging hinaus, 
ich wartete noch ein wenig, umb nad einiger Beit, in ber Meinung, Ehosrem [chlafe 
fe, Hand ih auf, um ihm im Ruhbe zu Iaffen; er aber öffnete die Mugen, winkte 
mir, nicht zu geben, Flatfchte in die Hände und ließ den Dolmetiher ru Der 
Geradfier ließ mir jagen, ich folle bid zum Morgen bleiben; es fei fpät, auf den 
Straßen anſter, und für einen Frembgläubigen nicht angemefien, fo fpät aus des 
Seraslierd Palo zu geben. Ich ermiberte, daß Ich mich feinem Willen gerne füge, 
aber man werde zu Hauſe wegen meiner beforgt fein, und viedeicht zum Geſaudten 
ſchiden. „But, gut! bemerkie er, „Ich will meinen Adzutanten ind Daus ſchiden.“ 
Ih dankte ihm für feine Baflfreunpfcheft, bat um die Fortvauer feined Wohlwolend, 
münfchte ihm gute Macht und entfernte mich aus dem Zimmer, ziemlich) fehen Gchrit 
tes, dech fchwindelte mir ein wenig der Kopf. Daun hatte eim Fleined Bimmer für 
mich bereitet, mo auf weichem Divan ein Pümwenfel lag, und als Unterlage für dem 
Kopf dienten ein Paar ſaffianene Kiffen. Der Diener nahm mir Gtiefel, rad u. 
dgl. ab, und als id} Tag, bedeckte er mich mit eimerm feinem Schleier von Meſſeltuch 
gegen bie Fliegen. Ich fchlief bald und fed. Un Veorgen brachte mir derfelbe Die 
ner Waſſer zum Waſchen und dann den Taffee, woraufder Dolmeiſcher erfcien, fich 
im Mamen des Geradfiers nach meiner Gefuntheit erfunbigte, and, alt ich bemfelben 
für feine Gaffreundfchaft perfäntich danken wollte, mir fagte, der Geraäfier fei ſchen 
lange im Divan, und habe ihm aufgetragen, ic) möchte midy nicht bemühen: eine 
Shalupge und Begleiter feien from bereit. Ich gab dem Diener 10 Piafer Ba 
ſchiſch, verabfchierere mich von dem Dolmerfcher und ging. Man führte mich durch 
eine Art Eorriver nach einer Heinen Treppe, und ih Eam gar micht auf dieſelbe 
Straße, auf weicher ich hergefommen mar. UAuf der Gtraße erwarteten mich zwei 
Türken; einer mit einem großem Gtos ging vor mir her, der andere an meiner 





Seite. Biemlih lange gingen wir durch Webengaffen, und alle Begegnenden wichen 
echtungsenu aus. Endlich kamen wir Durch den Balulı Bazar nach dem Dafen, wo 
mic) ded Geradkierd Schaluppe erwartete. Per Steuermann mahm mich an ber 
Dand und führte mic) ferglam in bie Scaluppe, meine Benfeiter erhlalten sWichfaus 
! als Bakſchiſch 10 Piafter, empiahlen fich und blieben hm Ufer. Gobald wir aba 
Hosen waren, rief der auf tem Morbertheil des Schiffes ftehente Türke etwas mit 
lauter Stimme, alle benachbarten oder uns entgegenfommenten Schiſfſe zerftreuten fich 
Der alten Seiten, als mollien fie voll Furcht und ben Weg frei laſſen. Auch bie 





Schiffe, am entgegengefegten Ufer entfernten fc , fo daß nicht eines an dem gemöhn, 
bchen Plage blieb. 

Ws ich and Ufer trat, gab ich ben Muderern 25 Biafter, und auch fie ſchienen 
mit meiner Freigebigkeit zufrieden. Mun erwartete mid) ein reich geidirried Pferd 
und zwei Diener des Geradfierd; ich ſtieg auf, und dieſe beiden Tiefen vor mir ber 
bib zu meiner Wohnung, wo man ſchon lange um mich im Anga und Schrecken ge 
weien war ; seine Hausgensffen freuten ſich micht wenig, als fie mich auf einem 
prächtigen Pferde gefund und wohlbepalten anfommen faben,, Ih gab ben Dienern 
des Geradlierd noch 15 Piafter Bakſchiſch, und eilte Damm im meine Wohnung, um 

| den Bericht bed Erlebten nieberjufchreiben. 


Bermifhtes, 

— — Huf der Eiſcabaha von Brügge if eine Lefomotive vom der Crüutung ded Dre, 
Grandre in Bang gefegt worden, bie Hatt 8 mur 6 Näder hat, und ihre Kohlen feibit führe, 
alfe de4 Temders cntdehren fan, Cie (old eine außerordentlihe Geihmwindigteit entwideln, 

— — Beider Rumitausitellung im Jahre 1938 ju Draunihmweig wurden fünfig ®emälte 
für die Summe yon 10,302 Thlr. gefamft. Im Jahr 1938 find überhaupt dur Bermittelung 
der Kundvereine in Nord ⸗Deut ſchland zum Ankauf von Yunkwerfen 62,078 Tblr. d ar. & 
‘Pf. verwendet worden. 


Dieu, m. Ang 5 nt Metall,» Dbk. un ER. 106 — d0. S plz 101 178, D0,3 
»Eı. B15/8, Del, wu; erlooi, ». I, 1820, für Gr fl. in ER. — de.» 3 1821, für 
100 f. ın EM. — ». 9%. 1931 für 00 f. in Em. de. ©. #3. 180, für 
250 fl. in EM. eine de. %. 9.1839, für 60 fl, int em. Wir Sradtdanc-Dntg. 
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In unferm Derlage iR erfdienen: 


Wilhelm, Herzog in Bayern, 


Biographiſche Darſtellung aud der Zeit feines Öffentlichen Lebens und Wirkens. 
Mit dem Bilduiffe ded Verewigten. gr. 8, geh. 54 Er, 

Heryog Wilhelm in Bayern, der Meier der deutſchen Fürken inferer Zeit, ber nach 
30 Jahren feines Brivatlebend in Bamberg im Jahre 1837 and der Mitte deifen Werohner 
ſdied, Ieht noch im frifchen Mndenten derfelben. Jedermann erinnert Ich wech lebhaft, wat 
er während die ſes Zeitraumeh für Bamberg war. Zwar bat Ach die Erinnerung an ihm micht 
meniger in Laadehet, Münden und Düßfelderf, wo er in früheren Zeiten macelmander feinen 
Wehnfig hatte, erhalten; doch ſchien fein früheres öffentliches Leben und Wirken, im Beſen- 
deren, was er bamald für Bapern war, bisher mody Lange nicht, wie es verdiente, allgemeiner 
detaant umd gemwürdiget zu fein, Diefemm Wrampel weite mun ber Merfafler in vorliegender 
Schrift durch eime aus auoerläfägen Quellen geichöpfte, miche minder freimärbige als unfichtise 
Darftellting diefes Pepteren abbelfen, mobi es jur befieren Würdigung beffelben wrerläßtich 

tar, auch die Ereiguiffe der Zeit umd des Landes felb in eine Äberfihtliche Verbindung mit 
—* sa bringen, Darf mar nach dem, wie einige Aufſahe, melde bereite früher im der 
Biene des Fraͤnkiſchen Derfar bievom eridjiermen, micht obme einiged Intereffe im Vudlikum 
aufgenommen wurden, ein Urtheil iöpfen, fo dürfte man im SHinblide auf die jablreichen 
Werehrer des verewigten Büren wohl der Heffnumd Maum geben, das nun dad @Banıe um fo 
mehr Teilnahme Anden möge. 


Literar. artiſt. Juſtitut in Bamberg. 
ee wg ee nee hm 
Orffentlicher Verkauf der Herrichaft Grofs-Bdikau, 


einer der twerthvolfen herrichaftlihen Beigungen im 
Defterreihifhben Kaiſerſtaate. 

sd) Mit ellerhönfter Betwillisung S. I, des Kaifers vom Dehlerreich und unter diree ⸗ 
ter Aufficht umd Leitung ber #. P. Behörden gefchieht am 14. Nongmber unmiederruflid 
der Verk⸗uf der großen Herrihaft Zdikau, in der Ride von Wien, mit ſchänem herrichaftlir 
en Schloſſe und vielen andern Behäulileitem, über 15,150 os Orundbefig, an Gärten, 
Bedern, Wieſen und Weiden, bedeutenden Waldungen (morin im Doarchſchnitt jährlich circa 
20,000 Riofser verfchiedener Holzarten geichlagen merden), Dachefen, Olathütten, Ziegel s 
und Zaltbrennereien ıc., den auf ihrem Teriterio liegenden 

Zwölf Dörfern, weldhe 3000 Einwohner haben, alt: 
Großr-Zbitan, Anpergefild, Rallenbach, Mehlhuttel, Waldhaufer, Pla: 
nier, Bot, Althutten, Grafen, Tobinähntten & Buchwald. 

Die setichrliche aufgensmmene Schätung ded Game, deren Urfumden bei der #, 

gemeinen Heflammer deponirt find, it: 
Zwei Millionen 271,100 Gulden W. W. 

Der Lerkauf geſchieht auf eine ſoiche Weile, dab eim Jeder fi dabei betheiligen kann. 

Preis einer Metie fl. 7., melde in Bamberg durch die Expedition des Fränf. 
Merkur zu baten Bad. 

Dei Uedernahme vom ſechs Aerien zu Nıblr. 24 oder fl. 42 wird eine Tie gratia gegeben, 

Wetien, Plane sc. find bei umgerpeichnetem Handlungsbaufe gegen portofzeie Einfendung 
dub Bertrand zu beziehen. 

Heinrich Beer 


is Franffurt a/m. 





. alle 


efanntmachungen. 
9 Befanntmahung. 
Im Nauen 


Seiner Slajestät des Mönigs. 
Durch Verehelichuns einer Stiftsdame in 
dem  Gteinfhen Stifte zu Birfem if 
eine Präbende auf Seite der Baron Stein: 
ſchen Familie im vorigen Monate erledige worden, 
Diefes wird anf ben @rund der worliegens 
dem Statuten hiermit zur Remmtniß der auf 
nabmöberechtigten Familien mit dem Bremer 
ken gebracht, bad fich die Bewerberinnen um 
biefe erledigte Bräbembe unter Worlage der 
wörhigen Zeugniffe ſowohl dinfichtiic ihrer Berr 
mandefchafts» ald Vermögens Berbältniffe bei 
der unterzeichneten #. Kreis, Regierung lang / 

ſtens binnen vier Wochen zu melden haben, 

Bapreuth den 19. Aug. 1830, 
Kal. Negierung vom Oberfraufen, Kam · 
mer bed Yuuern. 
In Abweſendeit des k. Regss.Prändenten: 
del, Director, 
Malt. 


Stellege ſuch. 

(2 &) Ein mit ben beſten Feuguiffen ver 
febewer junger Mann vom 3% Jahren, der in 
einem lebhaften Spererei:, Fardwaaren / und 
Samengefäfte (verbunden mit einer Zucker ⸗ 
taffimerie) die Handlung erlernte, auch eim 
Jahr im demfelben Haufe feruirte mmd in bier 
fer lenteren Zeit die Correfponden; umd bie 
Nebenbücher geführt hat, mum aber wegen Fami« 
tienverbältniffen ein Jahr zu Haufe it; — ſucht 
wieder eine Condition auf einem Eomptoir ale 
—2* PVeliehige Anfragen unter den Buch» 
taben C. K. beforgt bie Expedition Diefes 
Vlatted. 











Bekanntmachung. 

Zum Verkauſe der auf dem Greifenftein vorrd» 
tbig liegenden Diefberrichaftl. ſpanichen Welle 
ju circa 31/2 Er. iR Termin auf Dienkay 
den 10. Sertht. d, Ds. Bermittasd 10 uhr 
dabier anderasmt, woju Fauflslufiige einlader, 

2urggrub dein 24. Muguf 1899. 

Die frerdl. Echent von Stauffenberg'iche 
Rentensertwaltung. 
Gleitömanıı 





Belanntmahung. 

Das Hinigl. Kreid: und Cradigeriche Banıs 
berg bat im der Debitfache des Parrimonials 
richters Epriftien Schleicher dabier die Ein⸗ 
leitung eines allgemeinen Konfurswerfahrens be · 
lofen, was vom Ilter und Illter Jntanı 
befidtigr worden, 

Es werden daher nach fruchtlos verſuchter 
gürlicher Auseinanderfegung der Cache die ger 
feglichen @bittalien anberaume und itwarı 
1, zer Xomeldung und gehörigen Nachtveifung 

der Forderungen auf 5 

Mittwoch den ©, Dftbr. I. I 
IL. zur Abgade der Eimreden gegen bie auge ⸗ 
mielderen Forderungen auf 

Doumerfing beu 14, Movbr. b. I. 


II, zur Schlufhamblung umd jwar: 

2) für die Neplit auf 

Mittwoch dem 14. Dezbr. 1 9. 

2) für die Duplit auf 

Montag den 30. Desbr. t. 3. 
jedesmal Morgens 9 dr im Commiſſton⸗rim · 
mer Nro, 5, und hieiw alle unbefannten 
Gläubiger des Geieinfchuldmerd unter dem 
Nechienachibrüle werneladen, daß das Michter · 
deinen bei Dem erfiem Edittetae die Aus · 
(dtiefung der Forderung von der gegemedrtis 
gen Konturdmafe, dad Nichterfcheimm an dem 
übrigen aber, die Ausfhliefung mit ben a 
denfelben vorjumchmenden Handlungen zur 
Gelge hate. 

Bugleich werden alle, Welche etmas von 
dem Vermögen des Bemerniduidwers im Hm 
dem baden, aufgefordert, ſolches bei Wermei- 
dung doppelten Erfages unter Dorbehalt ibrer 
Dechte bei Gericht zu übergeben, usb wird 
übrigens bemerft, daß der nierte Theil des 
Gehalts des Gemeinichwldmers unger Aufhebung 
den biäber je Genfen eines einigen Bläubir 
sers Matt gefundenen Beichlaguahme der Ger 
baltsertrag mir Befchlag für die Houlurdmafla 
belegt werden. 

Bamberg dem 19. Nusuf 1890. 

Alnigl, Areis · und Etadtgerict. 
Dangel. 
Stadler. 


Fränkischer Merkur. 


D 


Mit allerpöhften Privilegien. 
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Bamberg, Samſtag den 31. Auguft 
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1839. 





Inbalt. Velden wurde won der Falultat mit der ſreien Promotion belohnt, mit dem Se⸗ 

Deutihe Bundesflanten. Bayern. Machtichten aus Bamberg und Wiry werten jedoch, Bo ihre Eicborarionen miht als preitwürbig befunden werben feier, 
burg.) — Grofperzogthum Baden. — Herzogthum Maffan. (Brief | Die poitofophifche Faluttdt Hatte auf ihre Mrages welchen It ber wifenfchafrtiche 
vom Taunus.) — Hannover — Orfterreih. — Ochmeig. — Großs | Forticritt der Ppilofophie des Gofrars zur Behre-ded Piason? mehft einer nicht zu ber 
britannien. — Frautreich. (Brief aus Maris) — Spanien — | Adtenben Eingabe eine Antwort erhälten, weiche fie in Erwägung des ſichtbar gemorber 
Schweben und Norwegen. — Türkei und Aegypten. — Dan | amtüctigen, ernfen, willenfhaftlichen Curebens, fo wie wegen lobende 


dele · und Voͤrſennacht ichten — Feuleros — Antindigungen, wert ben⸗Fllei ßes um SGarſſ ane s Im Eimelnen mit dem Aeceaeit belohnen zu 
Deutſche Bundeseſtaaten. müffen freutig anerfannte, ber Veriaſſer Jak. Ate fel von Nördlingen alumnus clericus 


Bayern. — * Bamberg, 30. Hug, ©, D. Prinz Eduard von Sachſen⸗ Yahiır wird alfo den Preis erhalten, wenn er binmem Jahresfrift feine Wrbeit als 
Altenburg iR won Mlsronderödab wieder bier eingetroffen. S. Durchlaucht wirb das | welfländig die Frage idſend vorgelegt daben wird: Dir übrigen Pafultäten erhieks 
Stadt, und Regimentsrommande demmächft wirder übernehmen. — Ms Regierungsloms | tm auf ihre Preitfragen feine Antworten, Roach vellendeter Wırkündigung der 
wiflafr jur Leitung der Gemeinde» und Armenpflegfhafts: Wahlen in Bamberg if Hr. | Ramen ber Preitwärbigen machte der Hr. Rıeter Mognifiend bie Preißfragen für 
Meg. Rath ». Bandgraf ernamm, — Ba 16. Dftober d. 34. beginnt bei den Der | dab Bommende Jahr befuwunt, was gewiß den Rünftigen Preibewerbern in einem 
dizinal-Gomiteen ja München umd Bamberg eine ärptliche Goneurs. Prüfung. hopem Srade angemehem fein wirb, meil fie mun nie Perlen · Wonate zu ihren Ause 

tr Würzburg, 25. Muguft. Heute am Geburtd+ und Nawendtage Er. | arbeitungen benigen können, ſonach nicht gejwängen find, die dem Berufsfkabinmi 
M. dis Könige hatten wir dad Bergnügen, eine feier im mehr dem einer Ihn | zu witmende Zeit durch Ferſchungen für den afademifchen Wettfampf gu unterbres 
ſicht newer. Art anzufeben, eine eier, melche meben ber an ſolchen Tagen gewöhnlichen | chen oder gar auf ein ganzes Studienjadr zu’ verlieren. Hierfür gebührt bemt 
wohl einer defonderen Erwähnung würbig fdeint. Se. Maj. der Stönig batte memlich | Hre; Retter Magnifeus wehlverbienier Darf, Möge die von Sr, Maj. dem 
tim dv. 9. verordnet, haß'zir Beförderung des Studienfleißes der Studirenden an den | Rönige bervorgerufene Mapa der Preiefragen, melde ihren Zweck auf eine fo 
Hechfchulen won dem Thmmtlichen Fakultäten der Hochſchulen jährlich Preisaufgas | eimfage, an ſich menig Foffpiefige und dech große Wirkungen nothwendig hervor ⸗ 
ben aufgegeben und bir beiten Antworten gefrömt werden follten, Der Preis des | eufende Meile erreicht, ale jene Folgen nach Mc yiehen, weiche derſeide beabfichriget« 
fiterarifchen Wentampfs folte in unentgeltlicher Ertbeilung bes alatemifden Gras Grosherzogthum Baden — Karterude, 26, Ang. Er. k. Heh. der 
des und in einer Diäpend won der befichenden Vertindlichteit, eine Inaugnralab» | Eroßberjog If eingeiroffenen Berichten zu Bolge bereit anf dem Rückwege von 
Handlung brucen zu laſſen, befichen. Mllgemein murde tie Bmechnäßigfeit diefer | Beaun durch die Schweiz begriffen. Ueber das Wicberjufämmentreten unferer 
llerhöchlen Anordnung anerfaunt, denn man ſah durch dieſelbe eine früher beſtan | Panbftände verlamter noch michts. — Das Meg; Blatt vom 24, Auguſt mihält das 
dene Uuſtalt, dem philofephifchen Primat, mit einer allfeltigern Richtung im einer | auß ben Kammerverhannlungen {dom bekannte Befeg über die Apamagen und 
sefrgemäßern Form wieder amfleden und fühlte fich jrmem Uniwerfltäten des Aus | Witthume des Großterzegl. Hauſes, welchts vom der urfprängtichen Borlage 
landes genähert, wo gleichfalls Preisfeagen, ald Mittel der literariſchen Koncar, | darin verſchieden Hi, dep Die ſammtichen Apanegen und Mirhume ic. in gewiſſen 
veny bei ber ſtudirenden Jugend am der Orkmung And, und nicht felten mächtige | Fällen die Summe von 300,008 fl., reip. 350,000 fl., aud im Ganzen jene von 
Meizmittel für das jugendliche Talent werden. Die erfte Preidveribeilumg hatte | 400,000 fl., mie überfchreiien vürfen, — für dir fhöne Infel Mainau, bir vor 
auf eime fehr finnige Weiſe heute am Geburts⸗ und Namenöfefle des Könige ſtatt. Rurgem von dem Weiter ; Brhrm. m, Meinen, an bie Srafta v. kangenſteis vers 
Nach vollendetem Bottestienjie verfammelten ſich die Profefjoren ber Umiverflät im | kauft wurde, ſellen von Freiburg in der Gchmei, aus 90,000 fl, mie man glanbt 
Großzalla mit den Ersdirenden und riner Menge von Freunden der fhubirenten | vom ben dortigen Yfulten grbothen worden feit, (8. M.) 

Zugead im der Aula acndemiea, der Herr Rektor Mognifieus dir ſes Jahres Kersogthum Naffau, — A Bom Taunus, 28. Auguſt. Die Beide 
hielt eine den Umflanden angemefleme Rede, im welcher er Zweck mad | unfers verfordenen Gerpogs Darcht. dürfte heute in Weilburg angefommen fein; 
Roten des neuen acabemifchen Feſtes auf eime zwar kurze, aber mach | Bafribfi wird fie in der fürfilichen Hamiliengruft mit dem gebübrenden Grremonien 
feiner Wer bümdige Weife albeimander fekte, und verlod dann bie Mamen | beigefeht. Die Frau Herzogin it durch deu plöplicen Tod ihres Balten fehr er 
derjenigen, welde das @lüd hatten, Anerfennung ihres Fleihes umd Taientes mac | griffen, und fol- bei dem Tmpfang Ber Trauerdonſchaft, odgleich fie ihr fehr ders 
dem Uerheile der einzelnen Bakuleärem zu finden. Im firemgfien Binme des More | fichtig mirgetheilt worden, mehrmals dtmmädtig geworden fein, Man fagt, I. f 
te hatte nur die Juriſtenfakahtät einen Ehrenpreis zu vratheilen, ie | Hab. bufinde ſich auch ım geſegneten Leibesumfänden. — In Wiesbaden follen bie 
hatte auf ihre Preiöfroge, welcht bie accessio possessionis zum Gegenftande | begommenen und projeftisten berrfägafflihen Grbhude mit guoßer Emflgteit fortger 
hatte, ziel Mntworten erhalten, welde beide großen Mic bearkundeten und öffent: | führt werden. Das. beinahe wollenbete Echlößchen daſelbſt ift zum Sid der Frau 
Fidper Muerfennung werth erachtet wurden, Der Verſaſſer ber erſten, Huguft | Derzogin Wittwe befkimamt. — In unfern Bädern ifts bedeutend fliller geworden 
Denzinger, geboren zu Bürtich, erhielt dem Preis, ber Berfafler der zweiten, | und man hat umter ben obmaltenten beträbten Umfländen und bei ber anhaltenden 
Boreng Gotiſchaltk ans Regensburg, erhielt das Accessit. Die mebizi-| fehr weränderlichen Würerumg auf eine lebhafte Nachkur ganz verzichtet. — Ben 
nifhe Preitfrage, welche die Uvterfuchungen über die tpierifchen Eier zum Ges ! der baltigen Eröffnung ber Fahrt auf der Taunuseifenbabnfirede zwifchen Kaſtel 
genftande hatte, erhielt gleichfaßs zwei Umtmorten non ben Eanditaren Mnoreas | und Wiesbaven ıfl!a immer noch fhille; mir mehr Beftimmtbeit foridt man bavon, 
Betling aus Zuertorf und 8. Sebaſt. Mad aus Würzburg, Der Fleiß ders | daß die Station zwiſchen Frankfurt und Höchſt vom 1. Srpt. an befahren werde, 














& gred wor bie vorgefaßte Meinung des Yubtitums in Emgland und in ganz Eurepa 
gegen eine americanifde Erfindung, oder eigenlich Bloß eine aeue Brmenbung ber 
Dampffraft, daß fünf voße Jahre zur Ueberwintung dieſes Werurtheils erfordert wur 


Feuilleton 





Sefchldntöfalender: 31. Auguſt: Berfiörung Terufalmt, 70. den; denn erft im Jahre 1812 baute Bel gu Hadgom in Schottland das erfie Damtpf« 
» — — ſchif. — —— na ab nad) in Europe In Bafihmung, 

Dampffchi: in den Vereinten Staaten. ; fie hut aber bis zur Stunde mod nirgends eine ſolche Musdehnung erlangt, wie 

Mat Bra. v. Aſzot iu De in der Breußiicen Statt 3tg.) den Mereinigten Staaten. Um 6. Mai 1817 ging das erſte Dampfigif „Entreprife” 


Fulten, ein Morbamericaner, der Erfinder der Dampffhifffahrt, baute im Jahre 
1807 da4 erſte Dampfbeot auf dem DubfonHluffe, um regaläre Reiſen zwiſchen Me 
Derf und Albany zu machen, Dieſe Reifen von 145 engl. Deiten bauerten damals 
33 Stunden. Der Erfolg biefes Dampfſchitfes machte, daß feit jener Beit immer 
mehr und mehr folder Schife in Mmerica gebaut wurden. Dis zu jener Zeit gim 
gen die Barfen auf dem Dplo und Weiffffippi theil® mit Gegeln, theils mit Mebern 
und Gtangen; von Cincinnati neh ReunDriesns (1608 engl, Dreilen) ging eine ſelche 
Barke in 5 Wochen herab und in 80 bid 90 Tagen hinauf; fie erforderte 9 Mann 
firomabwärts und 24 bia 32 Dann Aromanfmärts, Im Wärz 1511 murbe bad erfle 
am Ohio in Pitsburg von Fulten gebaute Dampfboot „MeuDrleund” vom Gtapel 
gelaffen, und fing im Dezember deſſelben Zahres am, zwiſchen Matchez und Men.Dr 
Itand regelmäßige Fahtten zu machen. Man brauchte für die 300 Meilen Tange Strede 
3 Tage Hromabwärtt und 7 bit 8 Tage romaufwärtd. Des Most machte in einem | waren daſelda 25 Dampfbeote im Gange; im Jahr 1838 betrug ihre Sahl bereits 
Zahre nur 13 Deifen hinauf und 18 Deifen hinab, eder 7800 engE, Weilen jähr, | 76. Im Jahr 1834 wurden 88 neue Dempfbeote in den Mereinigten Staaten gt 
uqh. Ein Weifender jeplte fromabmärid 18 Dollard und fromaufmärts 25 Dotlard, | Haut; im Jahre 1837 ober 3 Jahre fräter murben 134 neue Dampffpiffe verfertigt, 

" Fulton baute nod mehrere andere Dampfſchiffe in den Vereinigten Etasten um ging | Die größten Werften für Dampfiiffe find in Meugert, Pbilatelehia und Beltimere, 
nach Europa, um feine wichtige Erfindung amp bort auszuführen. Er wurde in Eng | dann in Leuibeide, Meuafbang, Cincinnati umd Wirtsburg. Im Change marem im 
fand nirgends umterügt, und ald er tie Dampffifffaßrt In Paris verfhlug, wurde | Sommer 1838 gegen 800 Dampfbeole in ken Vertinig en Slaaten im Gange; ver. 
er von ben Franjofen ausgelacht, und von Napeleen als em Mbenteurer erklärt. | Hältmismäfig bie arüßte Dahl hiervon Befall der Gtant Memorf, nemtich 140. Die 


von MewDrleand auf dem Miffffispi und Dbis fremaufwärts bis Penibeille, und 
Fam bafelbk wach 25 Magen am 30. Mai an, Da die Deifen der Barken bit dahin 
beinahe brei Dtomate gedauert hatten, fo waren bie Burger ven Eouigwiiie fo entzüdt, 
bab fie ben Eapltän Shrere im Triumphzuge in der Siadt herumführten, umb ihen 
ein Öffentliches Diner gaben. , Die Dampficife auf ben wehlihen und füdweflichen 
Gewäffern wurden nun immer mehr und mehr vermehrt, und ihre Anzahl belief fich 
tm Zehte 1834 bereit auf 234, fie ftieg aber im Zahre 1858 auf’ 400. Im 
Jahre 1832 gingen durch den Boniteilie und Poetlandeanal im Staate Kentuckd, ger 
genüber Mew-Ülbanp, 406 Dampffchifie und 421 flache Beote, zufammen mit 76,323 
Tonnen Gehalt; im Jahre 1837 gingen durch benfelben Canal 1504 Damplihife 
und nur meh 165 flache Boete, zufammen mit 242,374 Tonnengehalt. Im Sabre 
1818 ging baß erfle Dampfkhiff auf ben grofien. mermeptlichen Seet, im Jahre 1833 


wiewohl nadı Franffarter Briefen daſ · lbf noch feine Vorbereitungen dazu gu verfpären find, 
Es if indeffen der Bau der ganzen Gifenbahn fe weit vorgerüct und wird im 
Biefem Jahre noch fo weit befördert werden, daß allerdings im mäcten 
Voriommer bie ganze Tonmmseifenbahm wird befahren werben Fönnen. Leber bie 
Solidität des Bauch der Bahn berrfche nur eine Etimme. — Huch in bem bevor⸗ 
Rebenden Winter wird die Gteinfohlenfewerung im unferem holzreichen Lande fi 
noch weiter ausbreiten. _Die Holjpreife find allerbings ſchon etwas baburd har 
untergedrüdt worden und würden moch fehneller finten, mwenm wicht die Hüttemverke 
fo »iel Brennholz verbrauchten. 

Gannover. — Hannover, 23, Aug. CHamb. Eorr.) Morgeftern traf 
Cie ſchen ermähnt) die Nachticht hier ein, datß bie zweite vom Magifirat bie, 
ger Refidenztadt an den Bundestag gerichtete Beſchwerde unterzeichnet am 13. 
Sul, gleichfalls zurädgrwirfen worden fe. Wie «6 beißt, hat der Mankatar 
tes Magitrard, Dr. Hrfenberg, dieſe Beihwerbe am 13. d. überreicht, dieſelbe 
iedoh am folgenden Morgen bereith wieder durch bie Bunded ⸗Kanglei jurädgefomdt 
erbaften, ohne daß irgend ein Grund biefer Zurädmeifung angegeben worben wäre, 
«s fol mur dabei bemerkt fein, eb gefchehe im Auftrag des Präfidiums, (Bei 
Zurüdweifung ber erfien Beihwerde, won 15. Juni, war ein allgemeiner Grund, 
„Unftaibaftigkeit nah Form umd Zahalı‘, amgegeben.) Die Zurüdweilung biefer 
uenen Befchwerde ber Mefideng ſcheint aber Bein iſolirtes Factum zu fein; denn 
wie #8 beißt, folte am 14. ®. (gleichfals durch ben Dr. Heſſenberg) eime Bor 
Meßung ber Provinzial » Gründe des Bandes Hadela übergeben werben, wurbe 
jeteh von dem Megifirater der Bundes: Konplei mit dem Bemerlen jurüdgemiefen: 
er dürfe Keine Eingaben in ber hannowerfhen Sache mehr annehmen. — Diele 
Kacta , fo wirderfchlagend fie im einer Hinſicht für die Aubänger des Gtantis 
Grunbgefehrs wirten müffen, laſſen doch wenigfiens wermathen,: daß bie Bundes ⸗ 
Verfammlung tie Acten Über biefe Ungelrgenheit als geichtoflen betrachte und bar 
der der fo lange und vielerfehmte Ausſpruch in Rurgem erfolgen werde, Uebrigend 
muß ch einigermaßen auffallım, daß biefe neue Beſchwerde der Mefidenp, wie ger 
ücheben, brevi manu, ohne Asgabe eimes Grundes retradirt worden. Denn 
wein auch dir Bundıö-Berfammlung den Gorporationen dos Recht, das Rand in 
Berfaffungs + Ungelegenbeiten zw vertreten, micht querfennt, fo fcheint dech bie 
Wefideng im dem erceptioneflen falle vor allen Gorporstionen, zu «mer 
Beſchwerde wegen Verlegung ter ihre darch das Gtants-Crundgeieh verlichenen 
Rechte berechtigt zu fein. Dur das Gtaatsarundgefih wurde befanntlich der Re 
benz das Recht gegeben, ‚zur zweiten Kacımer der allgemeinen Stände + Berfamm- 
kung zwei Deputirte, flatt aach dem Patent von 1819 mur einen abzuſenden. Die 
wewe Belchwerke der Reſiden iſt Daher namentlich In rubro auf diefe angeblidye 
Verlegung der politifchen Rechte ber Mefibenz gerichtet. 

Daß die Zurägfweifung der neneften Eingaben hannovır’iher KRorporationen 
an den Bunbeitag mit einem Ausſpruch in dem Betreff der Berfoffungsfrage in 
Verbindung Tlebe , Iceint keinen Zweifel zu unterliegen. Rah Privarbrie 
fen aus Hrankfurt fol dieſer Aueſpruch bles auf Inkompeten binfichtlic jener 
Eingaden lauten. Nachrichten ans Hannover (in ber Hamb. B.:.9.) wollen bar 
gegen wiſſen, «8 fei beichlofien werben, bie jaffung von 1819 old in anerlanı 
ter Mirffomteit flchend, gur Abmwenbung fernerer Gtenerwerweiserungen zu idügen, 
tie fermeren Beſchwerden tingeiner Korporationen aber wach Möglichkeit abpuweh · 
ren, und badurd allen undrrufenen Dseralanten mit Graf den Weg zu unnägen 
ufregungen des Landes zu weriperren. 

Preufsen. — Steve, 22. Aug. Bon unſern Maͤrj - Baſchaldigten, bie in bem 
Ahtrfichen Grfänguiß bin richterlichen Mublpruc mod; erwarten, ſlad heute zwei gänzlich 
anfer Berfolgung gefrtt und gleich auf. freien Zuß gefelt werben; doch 10 andere 
wurden zu einer Gefängeiöftrafe von 4 Ponaten dis zu 4 Jahren weruribeilt. 
Die härtefle Strofe bat diejenigen getroffen, bie ſich des Zerträmmerns der Fanflers 
fßerben ſchuldig gemacht haben; fie können jedoch gegen dieſen Musipruc appelliren. 
Hiervon baren auch viele Der früher Bermribeilten Gebrauch gemacht, und deſſen 
ungeachtet fich aus freiem Milen nad dem Zuchthauſe zu Werden abführen laflen, 
damir der dort wollbrachte Arreſt ihnen wielleiht von der Gtrafjeit abgezogen 
werde, welche der Appelhof ihnen möglicher Weiſe auflegen Könnte, was wicht ber 
Faß ift mit dem Arreſt, dem fie bier beftchen müffen. Bon dem ſchwerer Seſchul. 
Bigien feben nech 4 dem riererlihen Urtheil entgegen. Die Inflrucrioa det Pro- 
sefes har basfelbe vorzüglich wegen ber vielen vorgeladenen Zeugen noch wrrpögert, Aüger 
mein bofft man Ührigens;baß tie Milde des Königs bie gefetliche Strafe vermindern werde. 

Oerfterreich. — Bien, 24. Aug. Um 27. d. M. wird Se. Baiferl, Ho 
beit der Erderjog Frary Karl die projectirte Reife nad Remberg, um dem in dar 
tiger Umgegend zufammengegogenen kager beijuwahnen, anireien. Dielen Antaf 











wird dem Veruehmen nach ber durcht. Erzherzog benügen, am den größten Theil 
des Koͤnigreichs Baligien zu bereifen, — Das Städtchen Brud an ber Leitha if 
am 21. durch eine eueräbrunft faft ganz im Aſche gelegt worden. 

Freie Stãdte. — Eine Beilage jur Bremer Zeitung macht den, am 18. 
Dai zwiſchen ber sttomaniihen Pforte umd ben Hanfeflädten abgefchloffenen Handels: 
und Gcifffartövertrag bekannt. Derfelbe beſteht aus 18 Artikeln, umb flipufirt, 
baß bie Unterthauen der Pontrahirenden Staaten gegenfeitig auf tem Auße ber 
begünftigfien Nationen behandelt werben folen. Nach er. 7 barffein banfearifcher 
Bürger zum Sklaven gemacht werden; Bleihes gilt ın Bezug auf bie 
Mabomed oder fenRigen Unsershanen der hohen Pforte in 
den banfeatifhen Republiten. 

Schweiz 

* Der neue frang. Geſandte Hr, v. Mortier hat am 21. Auguft in feier 
licher Mupienz bem Präfldenten ber ZTagfagung feine Grebitioe überreicht. Er ber 
gmügte ſich aber nicht damit, dem Antritt feiner Stelle den eichelnen Kantonen wie 
bisher ablich burd den Vorort anzuzeigen, fonderm erließ am jebe Rantondregir, 
rung felbft eine eigene fehr verbindliche umd freumbfchaftliche Zufchrift de#i 
Schweiger meinen, dieß fei ein augenfäliger Bereit, das Fraukreich die früheren 
guten Verhaltuiſſe wit der Gchmeig wieder angefnüpft wünfde. Es fragt ſich nur, 
mem mehr an folhem guten Wermehmen gelegen fein mäfle, ob frankreich, ober 
ber Schweiz, — Bei der Abflimmung ber freien Männer über die neue Werfaflung 
von Wallis hat eb tüchtige Prügel gelegt; die Sprecher derfelben haden bie Be, 
amten wit Fauſtſchlagen und andern Mißhandiungen angereort, umd bie eidgenöffi« 
(dem Repräfentanten von ber weifen Togſatzung dringend ausgedehnte Bolmachten 
zum Einſchreiten gegem dergleichen terroriftifche Sprache der liberalen Gemalthaber 
verlangt. — Dagegen ging das mationale freifdießen in Zug fehr brillant won 
Ratten ; bie Einnahme dabei betrug 20,000 Schw. Franken, der reine Gewinn 
über 3000 är., gewiß ein Mingender Beweis des Narionafgeifted, — Ueber Schön. 
lein’s Abgang von Zurich fhmerigen die Schwetzer Blätter; fle fdhämen fi wahr 
ſcheinlich der Zriumphe der Züriher aufgelärten Gegner der Univerfität. Inzwis 
fhen „hat aber auch ber gelehrte Erjiehumgeratö vom kuzern Lem von als 
ten Profefforen und vielen Wabern „Breifinnigen” geflelten Antrag, den Dr. 
Zrorler zur Profeffur der Belhihte dahis zw berufen, einftiimmig abgelehnt. 
— Nah folden Thaten bürfte eb dem Schweizerbeten nicht gerade ge 
giemen, ſchele Blide auf ben Echmeizer geheimen Hofrat Hin. Münd) 
au Stuttgart zu werfen und von ihm zw fcreiben:e „Herr Münd, defe 
„Sen große literotiſche Fruchtbarkeit ſchon oft Grflaumem eregte, bat im letzter 
„Zeit für feine litariſche Muſe wider „hohen Lohn empfangen, Für bie Heraus 
„gabe des Rebens und der wichtigern Gihriften von Era Paolo Sarpi, des 
„@rfien, ber Papfıpum umd Kirche genam unterſchied, gegen die Einmifhung ter 
geifllichen Gewalt in weltliche Uingelegenbeiten, gegen bie nfehlbarkeit der Päpftr, 
gegen blinden Glauben und Yelwitismus gu Felde zog, bat Hr. Münd von dem 
„Könige von Preugen eine Fofibare goldene Tabatiöre, won dem Könige von 
„Schweden rine große goldene Medailie mit dem Beuſtbilde des Königs, und für 
„feine Derbienfe als Hifterifer und Publisin Überhaupt von dem Könige von Gadı. 
| stem Die große geldene Werbieniimebaile erhalten. Hr. Mündı fhrimt es vorzüg ⸗ 
V srlich gun zu werflehen, feine geifige Produkrivieht mach Zeit und Mafänden zu rich 
„ten, uns bie baherigen Erzeugaiffe immer om den vechten Dann ju bringen, Das 
„ber die Drden und andere fürklichen Geſchenke, baher bie Diplome ber gelchrten 
„Befehfchaften, bie ihm zw ihrem Mitgliede aufgenommen haben. Wie er dabei 
mit feinen Grundfägen zurecht fommen mag, it freilich eine andere Frage.’ 

Schwerter Blätter fchreiben: Ju ber Gigung der Tagſahung am 22. Xug. 
ward eim Bericht der Üepräfentanen von Wallis aus Sitten vom 

19. Auguſt mebfl einigen Beilagen verliefen, Der Bericht fpricht von unrubigen 
Uuftriten, welche in den Gemeinden GEoolens, Salins und Neubez bei Uniaf 
der Abſtimmung über bie Berfofjung won 1815 Nattgefunden haben. Der Staatd- 
rath von Bitten, der biefe Machrichten mittheilt, begehrt won ben Repräfentanten, 
daß fle diefem and ähnlichen Unſugen flemern möchten, anfenft er ſich im Falle 
befinden werbe, vom fih aus bie geeigneten Manßregeln zu treffen. Die Repräfene 
tanten fragen bei der Zagfagung an, wie fie die fermere Vollzichung ihres Mes 
ſchluſſes vom 11. Yuli gebalien wiſſen wolle, und ob fir gefonnen fel, ihnen Dite 
tel an die Hand zu geben, diefen Beichluß aufredt zu erhalten. Dabei verbehlen 
die Reprälentanten leinedwegb, wie fehr das Schmwanken der oberſten Bundesbe⸗ 
börde, mehr aber mech die Aeußtrung, daß es im feinem Halle zur Beſetzung des 
Randes durch Truppen kommen werde, ben moralifchen Einfluß des Beihiu ſſes 
vom 11. Juli gefhwächt babe; wern innere Umruben ausbrechen würden, ſchlit⸗ 
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Reifen auf Dampficiffen lingd der Gerlühe haben zwar durch Unlage der Eiſenbah · 
sen im Innern deb Bandes in einer zu diefen Küßen mehr eder minder parallelen 
Richtung großentheild aufgehürt umd werden nah Voßentung bes Eifenbafmneges wohl 
beinahe ganz aufhören, abein belo mehr und mehr kemmt bie Dampſſchifflahrt auf 
den Flüffen in Wufichwung; ihre Derooffommnung in dem legten pwei bis drei Jabe 
ren ging fo weit und serminberte bie Gchiffehrt mit Ruder: und Gegelbooten fo fehr, 
deß gegenwärtig micht blos alle Kaufmannsgüter ohne Ausnahme, fondern beinahe ade 
Proviflonen , nemlih Getreide, Mais, Mehl, Tleiſch, ſowohl Aromaufmärts als Arem- 
abwärts auf Dampfihiffen geführt werten. Die Fraditpreife betragen beinahe baffelbe 
wie auf ben Duder» und Gegelbooten, und die Güter kemmen viel fchmeller an, find 
alfo tem Verderben weit weniger als auf den viel langfamer gehenden Booten aud- 
aefegr. Man gelangte aber noch weiter. Um Dpio werden gegenwärtig Steinfohlen 
nach Eineinnaft, 250 engl. Weiten weit, mit Dampflroft Aremabwärts geführt, oder 
eigentlich die Kohlendeete von Dampfihiffen in das Schleyptau genemmen, ten Sluf 
berobgeführt und dann Die Iceren Boote wieder mit Dampffraft zurückgebradt, inben 
die Fracht auf tiefem Wege bikiger zu dehen kommt. llerkinge trägt zu biefem 
aufallenten DWefpliate ter hehe Tagelohn der Schiffer und aller Mrbeiter bei, allein 
das Perfomale Folket auf einem Dempfichiff, wie Ih fpäter zeigen werde, ebenfalls 
fehr viel, und ed it in der That gang alleim tie Vervelllemmnung im Baue ber 
Scife, im Baue ter Mafcinen und der Anwendung des Dampfeh, dann bie ver. 
befferte Einrichtung der Dampijcriffiahrt überhaupt die Urfache, dat man in Ameriea 
wu Defultaten Fam, Die weder in Enzland wech fenft irgenbme in Curopa beftchen. 
Die Americamer rühmen fih, das fein Kand unfereb Ettballes ein foldes Eniem 
on fchi baren Flüffen befigt, mie ed ſich bier in ben füblichen und fürweltlichen Otas, 
ten orhndet; fle behaupten, dad tie Länge bes Mifkffippi mit Einſchtug des Dhie 
und allen andern in den Deifiifipi einmündenten Flüffen eine für Dampifchife fahr 


bare Strecke non 100,000 engl. Meilen oder über 20,000 deutſche Meilen betrage, 
Ih würde diefe Zahl gerade nicht verbürgen, alein bloß der Miffifippi wird von 
NewDrleand unter dem Zoſten Breitengrade bis gu den Kälen son Et, Narbonn un 
ter dem 5Often Breitengrade in einer Länge von 2100 engl, Meilen mit Dampfſchij⸗ 
fem befahren, und bie Zahl der in den Miffiffippi einmäntenden, ebenfalls mit Dampf- 
fcdifen befahrenen lüffe id wirklich fo arch, dab ein Eurepäer, welcher an unfere 
kurzen Dampffhiffsreifen gemähne it, bier nur durch den Augenſchein über den Um. 
fang bed biefigen Schifffahrtiohems aufgeklärt werden fann. Täglich gehen wenigkens 
4 bis 5 Dampficiffe von MeuDrleans nah Pittöburg über 2000 Meilen weit ab, 
und kommen eben fo viele Echife von bort an. Eine folde Deife vom mehr als 
400 deuiſchen Meilen beträgt alfo 2/8 bed MWeged von England nach MeuWDork und 
dech wird fie ald eine gang gemöhnliche Sache betramtet, wozu Miemand mehr ald 
einiger Stunden Berbereitung bedarf. 


‚m — Im Eharbam in England wird gegenteärtig der Berfuh gemacht, ein Dampf 
Chiff von fehr bedeutenden Tornengebalt in der umslaublih furzen Zeit von at Moden 
su bauen Man mwiß dadurch bie Furzeite Zeit, in meldher der Bau eineh Dampfitifek möge 
lid, erfunden. Die Rrbeiteriabl und bie Ürbeitägeit And umbeihednmt, Der ariente Arbeits 
fohn teteänt 4000 Pfund; was Daran in Folge der Befdleunigung ber Mrbeit übrig bleibt, wird 
am bie Wrbeiter aubgetbeilt. 
jardın Vereinigten Staaten erfheinen jeht 1665 Zeitungen und JZeitſchrif 
tem, umd &ie Zahl ber jübrlic abatiepten Eremplare fell 1,100. 000 betragen. — Rad Gennel’s, 
einer for mn -Starıifers, Angabe betragt Die jührliche Ermte im den Bereinigten Etaaten 
ben Blerth vom 300 Ziel, Dollark, und jmar an Yaummole 80 Gril., am Tatad 10 Dill.. an 
Reis 5 Mil, am Vrodfrüchten aller rt 205 Miu, Del. 

— — Ta Monat Juli haten 92,492 Perfonen die Zarskajeielo-@ifenbabn be 
Die Einnahme beitrug 108,697 Mühe, 
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fahren. 


Ben die Mepräfentauten, fo ſtaͤnden Me da ohme bie geringſte Macht. Die Beilar | im jehigen Wugenblihe für Frankreich von To boher Bebrutung fein muß. — Die 
gen bifieben u. M. im einem Schreiben des Staatdratbs von Suten an die Rer | Rüfungen in Zoulom werden eifrig fortgefegt, noch immer geben Echiffe nah 
pröfeittanten, morin bie tamultuariſchen und gemaltihätigen Genen, von Goal. | der Teame ab, andere werden audgerüftet, die MNachgiebigkeit und Füglamkeit 
tend erzählt find. Wonämlic; der Präfdent birfes Zehaen am Irpten Somntagum 12 Uhr | Frantreich® gegen die nfichten ber andern Mächte in Sache ber erientalifhen 
Mittags die öffentliche Able ſung der Proflamation der Repräfentanten und dei neuem Berfaf | Frage ift durchaus nicht fo groß, als ed den Anfchein dat; ich fan“ Ihren auf befter Duelle 
fungsr@stwurfs vornehmien mellte, wurbe er verhöhmt, perfönlich angegriffen umd verſichern, daß frankreich bei dem zu eröffnenden Genferengen über dieſe Frage eis 
mußte ſich Hüchten, Der Kaſtellan Merand , der neden ihm Rand, warde mißr | me eben fo beftimmte alß feſte Sprache führen wird, um Medemed Mi’s Zuterefr 
handelt umd verwundet, weräber ein ärztliche Zeugniß worliegt, Im ber Ber» | fen zu vertbelbigen und ambererfeiis die P orte gegen bie gefährliche Intervention 
dandiung· über dieſe Angelegendeit brüdte u. U. ber Gfandte von Lugerm die | und Gcupleiflung Rußlande fiber zu Allen. Im lchterem Punkte. herrſcht zwi⸗ 
Heffaung aus, daß die Taglatzung bie ihr augethanen Befchimpfuamgen micht er | fchen ihen, Enalond und Drfterreich voltes Finverländrig, — In dem Salon deb 
tragem werde; fonft müßte man fle nicht die oberfle kandes dehoͤrde, wohl aber | türfiihen Geſandten, Ahmet Fethi Paſcha, beſand ſich ein fehr gut getroff.nes 
die gutmäthigfte Beoßmutter nennen, St. Gallen ſtimmie für eine Gommillten. | Portrait des werfiorbenen Sultans Mabmud im Lrbensgröße, Der Gefantte bat 
Wie e6 im Watis febe, könne mit wenigen Worten gefogt werben: Zwei Min | nun auf eine Weußerung des Röniad, daf er ein ähnliches zu befigen Ach freuen 
ner, Nepräfentanten genannt, werben in ven Bart ausgelacht, überall fei nell. | würde, die Uirtigkeit gehakt, daffelbe dem Könige zum Geſchenke ju machen. Cs 
Rändiger Widerkand gegen die Taglagung, Nichtachtung ihres Beſchluſſes, Muss | wird mun fünftig das Mufenm zu Berfailles zieren, — Meldio Paſcha bat 
übung eines förmlicen Terroriimus, dem ald Adjutaut zur Geite ſtehe ein fraßer | fh zu Markide bereis am 22. auf dem Palerboot „Seloftris” madı Kons 
Banatidmus, rin angeordmetnd Prügelfofiem und gegen dad Belf von Oberwallis Rantinepel eingeſchifft. — Man erwartet biefer Tage bier die Ankunft 9. 
BVerenthaltumg der Wahrheit und ipflematifched Lügen. Neuenburg hatte die de | k. H. der Herjogin won Reuchtenderg auf der Rüdceife von Dieppe nad Münder. 
richteten Umflände old eine Folge des wiberrechrlihen Zagfapungb-Befchlafied er | Prinz Luriam Murat befinder fih mod hier, wie es beiße, um die Grbichaft 
wartet, Für die Dieberirgumg einer Gommifflon jur Berathung ber Mittel für | feiner Mutter in Ordnung zu bringen. — Die num veröffentlichte Erſindung des 
die Volliehung des Zagfaogungs Beſchluſſes und für weitere Unterfuhung der Wal · | Hrn. Daguerre biltet mo immer einen Dauptgrgenfland ber Unterhaltung, und 
Kifer Wngelegenheitem Aimmten 15 Stände. Die Gommiffion wurde fofort gemäblt, | eb gehört jeht fo zu fagen zum guten Ton, Beriuche mit der Gamera obicura zu 
— Kon 16 wurde gu Bent em ſchwachtr Erdſtoß verſpürt. Gin flärkerer | machen, die den Meiten diefer Dilettantt ein ziemfich ebfeured Ding ift und bleiben 
war am 11. in Mnmerp und andern denochtdarten Savopifchen Driſchaften werfpärtworbem. | wird, He. Daguerre felbit if eben jeht beicäftigt, fein Werfahren in populärer 






Groübritanniem ' Sprade und Weile der Deffentlichkeit zu übergeben Wir find auf dem beiten 
London, 28. Yuli, Wege, eine Unjadl Lihrbilderfabrifanten zu erhalten, denen meiter nichts abgeht, 
In ber vorgefirigen Sitzung des Unterbaufes fragte Hr. Dume dem Staats⸗ als das Licht im der Sache. 
feeretäe für Die audmärtigen Uingelegenbeiten, Kord Palmerflen, cb mabr fe, ! Spanien 


was in ben öffentlichen Wlätrerm berichten werde, memlic, daß die fünf Mächte ; Zelegrapbiihe Depefhen. 1) Baponne, 22. Hug. 1 Uhr. Der 
über eime Bafid zur Ordnung ber Verbältniffe im Oriente einig geworben feien, | Generallommandanı der 20. Militärbieifion am dem Hrm. Kriegbminifter. Auf bie 
Bord Palmerfton- verfegte: Am 28. Juli fei dem Miniftern der Dforte eine won | Nachricht vom einer Bewegung der Chritines auf die Solana it Elıo am 21. 
dem Mepräfentamten ber fünf Mächte unterzeichnete Collectivnote übergeben worden, | mach Eitels abgegangen. Die rmpörten Bataillone haben unmittelbar Darauf feine 
worin audgefprechen, fie feien vom ihren refpeetiven Megierungen angemiefen, Belangen von Leſata eingenommen, — 2) Narbonnr, 24. Aug. 5 Ubr Mors 
bie Pforte in Kemtmig zu fehen; wie bie fünf Mäcte im ollgemeinem übereinger ; gend, Perpianan, 23. Abende. Der Generalcommandant-der 21.. Militärdir 
kommen ſeien im Bezug anf die dermafen pwiſchen der Zürkei.umd Aegypten | viflon an den Hrn. Kriegäminifter. Dan fhreibt aus Valencia vom 19., daß 
fhwebenben fragen, umb fie beauftragt wären, vom der Pforte ju verlangen, | der General D’Donnell mach einer gegen Gabrera gewonnenen Sélacht ſich om 
fie möge alle etwa mit Mehemed- Ali amgefnüpften Umterbondlungen fuspenbiren | 13. des Forts von Vales bemächtigt har und madı BWalencıa zurädgelommen if. 
und darin nicht ohme Bormwiffen und Mitwirkung ber Mänte worangehen. Diefe | Drr Garliftenchef Arevalo bat von Ehelva aus einem Einfall in die Ebene von Be 
Note fei von ber türfiichen Regierung mit Bepeugung innigen Danfed angenommen | mol gemacht, welches gepländert worden if. Am 21. eim Convei von Barı 
werben. Das Haus konne daraus abnehmen, daß der Friede im Dfken micht | celoma mad; Bich abgegangen unter Escorte von 400 Mann, Die Operation von 
werde geflört werden, falld nicht neuer Mnlaf zu Miöhelligkeiten ſich ergeben ſollte, Baldes ind Gebirge ift parafpfiet durch die Trodempeit; bad Waſſer fehlt an vers 
wozu dermolen Feine Beſorgnig vorhanden, — In der heutigen Unterbausfigung ſchiedenen Punkten. 
zeigte He. Gpriig Rice qn, daß Hr. Baring an feiner tele zum Gcapkans © Den meurfien Nachrichten aus Madrid vom 18. d. zufolge heißt es dort, 
ler ernannt fel, und diefe Ernennung angenommen habı. Hr. Galatrana werde in Kurgem ald Gonfeilpräfdent und Miniſter des Muswärti« 
(Standard) Wir erfahren, taß eine Prrfon vom hohem Uinfehen und Rang | gen, Hr. Mendizadaf ald Ainanzminifte. ind Gabinet treten. — Un Diefem Tage 
ſch gegenwärtig ale Hrent des Don Carlos in Londen befindet und daß birfelde | wor bafeldft das falfche Gerücht werbreiter, Don Carlos haben fih von Telofa 
mehre Unterredungen mit Bord Painterflon in Betreff der Paofitarion Spaniens | nad--Franfreich, gefläctel. — Die Machrichten von ber fpanifben Grenje lauten 
gebabt bar. Es heiße, Dom Carlos wolle unter geroiffen Bedingungen Epanien | fortwährend fblimm für die Garliten. Mach dem „Memorial Borbelard’” fol unter 
verlafen; time derſelden ift, top menn bie junge Königin von Spanien flerben | dem WBiscapiihen Truppen eine mrur Revolte ausgebrochen fein. Der „Phore““ 
folte, fein Sobn auf ben ſpaniſchen chrom gelange, eine andere, baß fein und | von Bayonne vom 22. fagt als beflmmt, die Garlıflım wollten das Echloß von 
feiner Familie Eigenipum ihm jurüderfattet werde. Guobera räumen, umd Eipartero wolle 3 Einien bilden, bie eine von Bilbao nach 
-#ranfreid. Bitroria über Murgis, eine von Birtorio nah Pampeluna, und die dritte von 
Paris, 16. Muguf. Pampeluns nach ber framgöfiiden Grenze; legtere wäre foft vellentet. — Das zu 
Am 24. madte der König mit ber kal. Fawille eine Epazierfahrt von Tre | Madrid am 18. verbreitete Berücht, da Eipartero die Catliſten auften Höhen von Bilarcal 
port and anf dem Schiffe „Belocr‘, dann auf dem Dampilciffe „Eaſtot“ von | geihlagen babe, war nicht, egründet; Eipantero bat bereits einen: officiellen 
4120 Pferdefraft,nah Et. Balery, von wo der Rückweg nah Eu zu Kand gemacht | Bericht Darüber am ben Kriegdmimifter eingefchrdr, den der „Menfogero dei Purblo‘ 
wurde. Abends famen bafelbit auch der Siegelbewahrer Hr. Zefle, und ber | vom 18, veröffentlicht, dech fcheimt das Gefecht wicht won Bedeutung geweien zu 
Finangminifier Hr. Polly an. — Der Herjog und die Herzogin von Drieans | fein. — Der Prätendent foll in Folge ber Truppen: Empörung in Navarra ges 
find am 24. vom Bordeaur abgereift, nachdem ber Herjog vor der Abreife moch | zwungen gemwefen frim, einige Benderungen in feinem Minikerium vorzunehmen. lie, 
i rt aller Ciotl umd Dilitärbepörden umd des Erjbifchofs den Gruntflein | Bıllarcal und Eguie find in daffelbe eingetrerem, Uber ber Cinfluß der Prinzefs 
bahn nah Tee gelegt hatte. An demfelben Tage kamen I). MM. HH. | fin von Beira if mod immer vertreten durch dem Water Gprilo, Erzbiſchof von 
- u Langen an, — Ein fgl, Orbonnanz vom 13. Aug. feht den Gedalt der Beneral« | Euba, und durd Erro, Dieſer Iehtere iR riner ber fansrifchften Anhänger der 
lientenants ber 2. Eeftion (Meferne) vom Gabre des Wenrralflabes auf 25. Br. | apofleliihen Faltion. 
täglich, 750 Fr. monatlich, 9000 Fr. jährlich fei; ein Marehal Eamp derfelben Schweden und Morwegen. 
Seftion bezieht 16 Fr. 66 Eis. täglich, 500 Fr. monatlich, 6000 für. jährlich. Ghrifkiania, 16. Hug. Ein in ber Nacht wem 14. Aug. aus Grodholm 
Die frampöfliche Regierung hat em Biſchef wen Brom, fowie den übrigen car« | angelangter Gurier, bat das Gtaattrathb»Protofol überbradht, im Felge teilen 
MRifchen Erilirten, die Weifung ertbeilt, ſich in das Inmere Frankreichs zu werfü | das Sierthiag heute Nachmittag um 2 Uhe aufgelöft wird. Unter dem Geſehode ⸗ 
gen. Am 21. d. gingen ber Biſchof von Leon und fein Gecretär, welche feit zwei | ſchlüſſen, denen die Sanfıiox verweigert if, wird das über Werbreden (der Ent 
Zagen auf's ſtreugſte bewacht und nicht aus den Augen gelaffen wurden, unter | wurf zum Strofgeſezbuch), und das wegen Aufhebung der Verordnung vom ib. 
der Escorte einer Gendbarmerieabrheilung von Guetary mac Bayonne ab. Es ik | Ian. 1741 im Betreff gottesdienſtlicher Berfammiungen erwähnt. — Geſtern übers 
noch unbefanat, welder. Ort ten Emigranten zu ihrem Aufesthalt angemiefen iſt. bradre ber Staatsrath Gibbern im Storthing eine allerhöchfie Mitdeliung mit er. 
Die Jeſuiten errichten gegenwärtig, wie öffentliche Blätter melden, eim Eols | mewerten Propofltionen über Aenberungen am Brundgefege. Unterm 9, Auguſt 
legiom zu Meg, und im Drpartement Maine und Loire fol ebenfals eine Mnftalt | bat nämlih der König befchlen, daß auf die im $ 112 des Grundgefegrs vorge 
von ihnen etablire werben, fchriebene Weife*) dem gegenwärtig verfammelten Etorihinge Propofitionen über 
(Montseur) Der Kriegeminitter bat durch Entſcheidung vom 18, Huguf | Aemterungen im dem 66. 17, 78, 79, 80, 82, und 92 vorgelegt werben füllen, 
die Drganifarion der mit mwiffenichafttichen Unterfuhungen im Algieriſchen beaufe | fowie ein Fundamenralgefeg, betreffend die Zuloffung der Mitglierer des Staatdr 
traaten Gommilion befhloffen. Sie bifteht aus 21 Mitgliedern, nämlich den HH. raths zur Theitnehmung am den Verhandlungen der Mationalrepräfemtation, jedoch " 
Bory de St. Vincent, E. Peliffier, Puillon . Boblaye, Barnıt, Carette, Deneoeu, | ohne Seimme; Über welde Propoſltlon auf dem mächften ordentlichen Gtoridinge 
Leoailant, Pricot, St. Marie, Durrirw de Maiffoneuve, Guvon, Desbayes, die Berathung und Abllimmusg erfolgen fol. Ya Betreff der erfibenannten Pros 
Falbes, Ravargie, Adolph de Barrzu, Eucad, Berbrugger, Gnfanrın, Eeon, | peftion hat der König tem Ctortbinge folgende Bittbeilung machen laſſen: 
Baudoper, Bord, Bailant, Arthur Morelet. En Chirurgien aide major und | „Wir, Karl Johann, von Gottes Gnaten Nönig von Schweden und Norwrs 
zwei Doßmeriher find der Gommiflon beigegeben. Dr. org be St. Vincent, | gen m. ſ. w., ıbun kund: Dos neunte ordentlicher Gtoribing des Königteicht Nors 
, Dorifler des Generaitabs und Wirglied des Jafliruts, ih gum@bef ber Gommifflom | megen iſt, indem «6 bie won Er. Maj. bei höcllibrer gmädigfen Mitbeilung vom 
ernannt, und olle Mitglieder find unter feine Direktion gift. Unter den ger | 2. Zul. 1836 vorgefchlagenen Henderungen am Grundgefege des Königreichs miche 
wonnten 24 Mitgliedern find jebm von der Ukademie ber ſchönen Wilfeniboften | angenommen, ohne Zweifel feiner Uebergeugung gefolat,. Se. Maj. refpektiren 
und Inferiptionen bepeihmet, Alle Mitglieder, die micht Schon im Bigier’fchem find, | diefe Uebergeugung, folgen aber Ihrer eignen, indem Sie biefelbe auf $. 112 des 
müffen am naͤchſten 20. Nov. in Zoulom werfammelt fein. Grundgefeged fügen, und erneuern jeht dieſe Propofltiohen, Es wird die Brit foms 
General Bautramd if fo krank, daß er die im zugebachte Sendung mach | / — — 
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+2 Paris, 26. Aug. Man ftreiter ſch fortmäbrend in den Sournalen in 2 aM eimm ordentlichen Sterthinge gemast und burd den Druf veröfentlicht 
Betreff der Zuderentloftungs Dreonnanz berum, während im Grunde jedermann werdem, Es febt ater erfl dem mädlten artentlichen Gtorthimge zu, ju belimmen, ob 
die umumgängliche Notbwendigkeit, die Unauficirbbarkeit derfiben anerkennt, die sorgefclagene Menteruma ftatt Anden müße oder mist. De darf folde Yenterung 
Das Jutereffe der hartbeträngten Golonien erheiiihte fie in der That ehem fo fehr, —— —— ge A —— — 
als die wichtige Rüädjkter auf die Lage der Seehafen und der Marine, bie gerade müflen zwei Dritibeile det Sterthings üter felde Wenderung einig 
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wen, wo die Gefahrung auf Die wewiderfpredhlicle Beife bie Meihwentigteit | waren Gr. Mojchät fen in Schwaden im Beige bes abſeluten Beto, Die Com 
seigen wird, der Depieıung sinen volfläneigerm Untheil an der Gelehgebung | vention ſetztt fehl, daß mur bie Aenperungen fait finden fellten, bie ur Bereinigung 
einguräumm , al6 den, ver fh auf bas zweite ordentliche Sevrrbing | beider Beige nethwendig maren, Erwägungen, aus ben Greigniffen und Ynfchren 
befchränfe. Dos Ürundgefeh Norwegens bat alt Grundfag bie Mathe | jumer Zeit dergenommen, forerten, daß Sa Maj. jur Dromung diefer Angelegen⸗ 
wendgkeit amerfonnt, "en Stantögemalten ein Gleichgewicht zu gebem, alleis bie: | heit einen Zeiryunke abmwarteten, wo man erwarten Fonnte, ba ſich die Bagri 
ſes il nicht fo befimmmt worsen, daß es die Nation gegen Streitigkeiten farm | befonnen und ruhig emimidelt Härten. Die Mitipeilungen, wilde Se. Daj. von 
füme, die entfiehen fönmen, und deren Bolgen ohne Zweifel unpeifiitend für | Zeit zu Beit ken Storibingen über Mendrrungen am Grundgefeße de Königreich 
die Selbäntigfelt Rorwegend wirken würden. Sr. Majeläterknnen as mit äufriedenpeit, haben vorlegen lafjem, und namentlich bie, weiche das Veto beireffen, eathalten 
daß der befonnene undruhige Charattet des normwegifcen Volles ©. DI. ven Mangel bes | auf Erfahrung geügte Beweggründe und Betrachtungen, Das wächltemmende 
im Hmierefie tee Nation fo wichtigen abfoluten Bere nit hat fühlen Safjınz allein | Storshing wird mit gründtiger Befeggedungefeanmip und zum Velten der Natiom 
um tab Grjellichaftsgeshube zu fügen, muß der Dienſch aus dem moralifchen | biefe Borfhlöge erwägen — Sr, Mai. zweifsin nicht, daß biefe Verfasimlang, 
Gefitäpunft angefehen werben; man muß erinnerm, was die Erfahraug genuge| Ab ber Unfäde erinnernd, welde feit einem halben Japchanderte fchmer auf ber 
fam beilärigt, daß Herrfhlaß eine dem Menſchen angeborene Neigung iR, uns | Menichheit laſten, ale ihre Beitrebungen anmenden wird, um ben Namen und bie 
daß Peitenfhaftlicheit, oft ohne Abficht, zur Verbreiung politifchee Gchoärmerei | Gelbiländigtrit Normwegend ze fiberm, Geleltet son biefen Betrachtungen, legen 
im gefepgebeuben Berfammlungen führt. Es muß baber, währmd es noch Zeit) Se. Mai. auf die im $. 112 des Gtundgeſetzes wergefcrichme Weife dem jegt 
iſt, gerebt werden, Die Gefchjchait wor dem Ausfhmelfungen zu bewahren, welche | verfammelten erbenslichen Stortbinge beigefügte gnödigfe Propofition wor zu Bes 
bie Eeidenfchaften veranlaffen. Die im Brundgefig auertannte Mitwirkung ver | derungen in ben 65. 17, 78, 79, 80 und 81, um auf dem nächfllommenden 
Regierung an ber eiehgebung erfordert es um fo mehr, auf die won Gr. Maje | ordenilicgen Storthinge berathen umd entfchieden zu werden. Das hohe Miller Br. 
flär wergelhlagene Weiſe geordnet zu werben, als bie geiehgedende Xutorisät inner | Maſ. Ihft Innen nicht die Hoffnung zu, die Berhandlungen de4 nächilen srbentli. 
dalb des Storihings micht das gehörige Gleichgewicht hat Das habe und patrio» | chen Cierthings eröffnen zu Tönen; allein ipre vorberrfenben Gebanten weilen 
tifhe Biel der Beitrebungen beidır Staatögewalten ifl, die gefelfchaftliche Ordnung | auf ber Zufanit und tem Wefcide der beiden verrinigien Reiche, — Zudem Ge, 

au befeftigen. Gitichwit die Repräfentanten der Marion die Dandlungsmweile ber | Mo. wätrlih vom Storthing Abſchied mehmen, erfüllen Sie eine heilige Pfäce 8 
Regierung tontroltren Tönen, muß auch die fonigl, Prätogative bie Netien wir | mit, daß Sie cd vom ben Angelegenheiten unterrichten, bie Cie old nüglih für 
der jebem Angriff befhägen können. Diefe gegenfeitige Barantie iſt unvodftändig, fa- | den innern Feieden und eine police Gelbitfkänvigkeit Norwegens anfehen.“ 
tange die Regierung micht im Befige des Bero if. Se, Maj. begriffen bie Bedente | Das Sterthing beihloß einflimmig: „Die kgl. Witipeilung fowohl als bie Kol. 
tichkeiten, weiche 1814 aiefer Brfchränkung zum Grunde lagen; fle waren natürlich bei ; Propofltionen zu Aenderungen am Örundgefege find unter der Haud der Präfibent. 
einem von unbeichränfter @espalt erfi fürglich befreiten Belle. din Biertetjahrhunbert brüder | Ihafı durch ben Deud zu veröffentlichen, um auf naͤchſtemn Storihinge jur Erlebigung 
licher Vereinigung mit Schweden muß diefe Meberklichleiren vertiligt haben. Was | zu kommen.’ 

wor 25 Jahren unser Waffengeräufch und ftreitenden Binfichten für nothwendig an, Türfei un Aegypten. 

gefohen wurbe, als Mittel zuın Baertraurn und zur Cinigkeit, ann gefährlich were Konflantinopel, 10. Auguſt. Ein fredlider Brand bat wieder Pera 
den, wenn eb auf ale Zeiten and Umflände ausgedchnt wird. Das jehige Mer | beimgelucht; über 1400 Käufer, merft ber ärmern Kaffe ber chrißlichen Bewod 
wegen, glüdlid; darch gute Binamyen, vinen blühenden Handel, zunehmende Sepifs | ner Pera's angebörig, Liegen in Schutt und Ude. Prinz Joinzilie hat ms der 
fuhrt, die Halb ihre Merbindumgen bis zu ben fernen Hüften erfiredenmird‚felbßs | Spige der DMannfhaft feiner Fregatie mir edlem Gifer der Much der Flammen 
Akubig und vereint mis einem Zelte, dab nichts anderes ald Norwegens bauen, | au mehreren Orten Cinbalt gerkam, umd zur Nettung des umverfebrt gebliebenen 
des Wohl awünjchen Bann oder darf, bedarf zur Felligung feines Wohlsrgehens | Theis der Vorſtadt das Meike beigetragen, Dieſes erichredliche Greigniß drohle die 
einer , im Principe richtigen und in ber Anwendung leichtem, gleichtrn Beribeilung | ganze Stabi ju werberben und eine Resktion bervorpurufen, bie ſeu dem Kode 
ver Muteriiht der Gtaaisgemalten. 4 HR die fe Ucberieuguug won der Noty: des Sultans giüdlicher weiſe vermieden worden, jeät aber leicht zum Ausbruch dau⸗ 
menbigteit dieſer Bertyeilung, melde ©r. Majeſtaͤt bewegt, biefen grumbgefeptichen | lommen lünnen. Wan weilte ſchon baramf Gedacht nehmen, fremde Hälfe anur 
Vorſchiag zu wicberholen. — Disfe Ucberpeugung enifpringt werer aus Ghriudt ‚| Ipreden, um die Bahe der Houpiſtadt aufreht zu erhalten, Es gelang jede) 
noch aus ben Wunſche, bie koͤnigliche Macht zu erweitern. Cr. Mojehät eıfläres | dem Localbehörben, die Gemüther zu berubigen, und befonberd jeipte Ehesrew 
auf bad ſeierlichtte, hof mur mac ber reifen Erwägung und maddem Cie die | Paſcha bei biefer Griegembeit große Energie, fo baß man mit der Furdt Bawan 
Borfehung um ihren erleuchtenden Beitand angefleht, Sie, aus Borge für die | kam, und nur ben materiellen Berluft tur das Feuer zu bedausm hat (X, 3.) 











Ruhe und Geibftändigkeit bes nerwegifchen Boltes, zur Feſtigusg feines Wohles, PER 
sur Sicherung der Bereinigung und wm kiefelbe wor politichem Erſchütterungen zu Handels; und Börfennachrichten. 

bewahren, das ift im Imiereffe des Eandmanneh, ber arbeltenten und in dair iellen mi Fe a an SO DI 1/A9..56 @.; Mugddurg 
Kaffe, und damit jeber Einwohner bie frächte des inmerm Friedens genießen fnne, —— —448 Fe zur. | — —28 — 








fowie rmblich, um auf die Nachtewmen bie Inſtitution werpflangen zu Lünen, | Ind. Bons 105, Epat, Alt. 10 3/8 5/8, Dil 91/8, Ball. 38 2/8, Yartuz 8 0% 
welde dos Geſellſchafisgebaͤude aufrecht erhalten amd bie Zufumft eines venlicem | 383/2 200/4, 3 0/0 1668 197/86, Poli 5 0/0 102 Da 108 1/4, 2 1/2 We 53 7/8 


Bolteh fihern — ongetragen haben, und jeht aufs nene dem Etertbinge wor: 8 1a, De Hin A Un: * — Tolumb. 31 1/2, 1/4, Derifan. 37 1929 —, 











folagen, die auf Derbefferung des Geundgeſetzes abyieienden gnädigien Drepofltionen Yaris, 28, Any. Belt, — —, Alt. #0, Ep. 
anpınehniin. — Bild bie Gemsestion in. Mob am 14 Aug« abgefhleijen- wurde, b Kedafteur: Mr, Saller. 
Anzeigen und. Bekanntmachungen. 
oo , Befannantmadun,g Belanntmadung. 
. 2 (3.0) Auf das in Mr. 54, 85, 86 dei In⸗ 
Die bayerische Hypotheken- und Wechselbank - — für Oderfranten and Mir. 87 


des asgeneinen Umjeipers befchriehene, zur 
Bellinen Theiluxgomaſſe gebörige Gruntsers 
migen murben folgende Anfachote gelegt: 
o.Ä, auf das But, 
509 fi, auf die Mice im Diemigamaben, 
578 fl. auf dem unteren grafigen Wegader. 
Nah dem Auttaze der Erhsintereffenten 


bringt biemit jur Öffentlichen Anzeige, Daß die reglementiren Grundbedinmungen eine Nenten» Anftalt die akerhichde Genchigeng erhalten 
haben, und felde mun cheßens im Drude erfcheinen werden. Wittels dieſet Ankalt kinmen fleigende Rentes durch Rapirslseinlage und Erb 
vertrag zwlſchen den Mitgliedern einer Jabrergeiellichaft ergielt werden; eine Amflals, mic ſolche bereits, water verihietenen Behinmungen, 
In den meißen Rachbarſtaaten kefleden. 

Die Agenten Mefer Infialt werden, mach Erſcheinen der teglementären Grumdbeäimurumgen, Afentiich befanmt gemacht werden. 

Die Arminilirariom wied ührigend alles beitragen, dad ſich mach in dieſem Jahte eine Geſekſchaft werde Hilden, und ſeuut dem Pabli- 
fans die Vortheile einer ſolchen Renten: Außale im Jalande rufliehen Mnnen. . 

wird auderweiter Termin zum Öffewrlicen Bus 


ben * 109. 
rg Simon Freiberr von Eichthal. fenfe. Det aorbenannıen Gemitsermuigend snk 
des ig elmcm Aufgebete bis jegt miche belegten 


7 = in re Er * ters auf b aßgea je au 
Bayerifch:würtembergifche Donau: Banpffhitichrt | eeee e een 
Dienf zeichen Negeusburga, Linz, Wien ı. mährend bed Menate Septeniber mit 2 Echiffen |im ber Wohnung des Gemeindevorächerd Hell- 
“u 60 ud 75 Vierdekraft. much ju Bolfstorf onberaumt. : 
3 Mbfaher von Megensburg nah Linz acı ©, 5. 7. 10, #2. 15. 17. 20. ©E. 23, 27. 30. Lihtenfeit, am 1, Kuguk 1899. 
vVLing anf Megensbutg + *. 4, 9. 9 18. 14, 17. 29. 22. 28, 27, 29, KRöriglihed Landgericht. 
In Linz correspondiren die Schitte mit been der Aflerreic. —— —— Megensburg, Münden, vo. Grab. 
Augsburg, Nürnberg nud rauf beßeht für die Hin ⸗ und Herr Meije eiwe tägliche Cilmagen + Derbindaig. 
Regensburg im usıt * — ® 4 Schifffahrtsanzeige. 























ion. Die Ladezeit des Rangschiffers 
Die Direktion Georg Mennersehmidt cı- 























—— det a Oten September Alenda, 
* 


mberg den 30. August 1839, 
vs 


8 Reguläre Dampfichitiahrt - ET ST 
wiſchen 
Hamburg und Magdeburg. — 








Die fhmelinens fahrenden, darch idre bedeuteade Raumlichkeit, bocht elegante und vorzhgtich begarme Eintichtung ausgepichneten, 42. 38. 2% 16. 88. 
aud mit Brivatı Eabinetten md reiner großen Anzahl ſchsner Betten verichenen Hamburger Dampfihife Rönist. karır. Lotto. Reoiken. 
Zeipyig und Samburg, L N 
geben zu dem belannten Hligen Bafagepreijen mir Keifenden um Gütern regelmäßie: ; F 88 Er r 7 er 
— — na De Peer Au der Bamberger Schranue ben 28, 
—— —— a; Ang. 1839 wurden verfauft: Weten 200 Schr. 


jeden Weittwoch aud Sonnabend Morgens u Ihr 


von Mandebnte nah Hamburg. * 4 ML Preie: is A. — A, Marla, 


Im. 168. 1581. Moın 156 Ecöl. AM. 1, Breit: 


Meitungen und Yestanft: RN 
» Samburg am Compteir des Unserjeöcwelem: Alter Waudtahn No 56 ‚af. er Eu. — an e 5 
tagdebueg anı Eompteir Des Herm Kuga Kühue, Jebannisbergkrape No. 15, —7 ie er = ar 

Die Pirection der Flufs-Dampffchifffahrts- Compagnie in Hamburg. er 


Julius Kühne. 20 ., nat 


 Fränkischer Merkur. 


Mit allerhochſten Privilegien. 





Druck - iterar. wetlat, Institute au Bamberg. Auswärtige Bedtällangen werden bei dem nächsten Posiamte zit Versunberablung des Betragen gemacht. Kinschläsig de Unterhaltungeblatien KUTERFE 
int der Pränumeranensperis bak der Zeitungs - Expedition ın Bamberg selhat gunzjährigs 10 A, bei den königl. bayer. Pastbehärden abersim L. Rayım 10 f. 7 Ar., da II. 21 0. T Ar, 8. Th, Am IV. 100. Tan) 
Aultjäärig im Bamberg. bei der Zeitungs» Kupeältion 5 M., bei den kgl. bayer. Postbabärden Ba #. 4 Ar, im Hi. 50, Ds, dm LER, IN. Für te Jeder Art alud die Onbiihren 























“ir ie Petit-Zeile oder deren Raums bentgentell. 
a2 244. Bamberg, Sonntag den 1, September 39. 
- ISnbalt. k a Ludwigäburg, EBlingen und Gtsi liegenden i 
Deutfihe Bundesflaaten. Bayern. (Brief aus Aſchaffenburg.) — Wirs | vereinigt, m größe —— —— u = = 
‚ temberg — Hannover. — Stoßherzogthum Medlenburgs | Heilbromm ab jedoch zu weit. eutferut, um baram: Theil su nehmen. -— Auffehen 


Schwerin — Preußen. — Defierreih. — Freie Städte. (Brief | made hier bie Penflonirung des Generali i Baron 
aus Frankfurt.) — Großbritannien. — santscih, — Spanien Binden. Er war der Bertraute des rg eg aan rs —8 
Tirtei und Yegppten. — Die tüsfife Marine nad d’Aubignode, — | je, Baron v. Mänchogen dehant äbrigens feinganjes Cinfommrın al Penfion. (N. 8.) 


Handels / und Sörfennacrichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. Hannover. — Hannover. Die &r 
hei ae nd N , a * ip Aug. Zig. vom 27. Au; jält 
Deutficbe Bundesftoaten einen längern  Ueberbluf über den Inhalt der * Befamerse fe deren 


Bayern. — Münden, 28. Aug. Briefen aus Berlin vom 22. Auguſt der Mefivenzfad: am bie hohe Bandesserjammfung umd über die berfelben beiger 
aufolge befand fih I. Moj. die Königin Karoline vom Bayerm daſelbſt im erfreu ; fügte „Dentfrift, die meueften Greigniffe der bannoverfhen Berfaffungsfrage en 
iſch n Wehlfen, und war gefonnen, in dem erſten Tagen des Geptemberö die | baltend;” Diefe Denfichriit enthalt des Intereffanten, mamentlid aus den Protor 
Mücreife wach Münden anzutreten. Die, hehe Frau bürfte jedoch mur wenige | kollen der zweiten. Kammer, gar Manches, auch find mehrere diefer Prototolle und 
Zoge in Biederfein verweilen, und ſich fofert nach Tegernſte begeben, wo in fur | andere „fänbifche Altenftäde in extense beigelegt, die denn freilich vollfommen bem 
wem 3. faif, Ho. die Erzherzogian Sophie von Dellerreih, und fpäter, wie «6 Mangel des Vertrauens rechtlertigen, an welchem dieſe zweite Kammer litt, Wudh 
beißt, noch mehrere hoͤchſte und hohe Herrichaſten zum Beluch einteeffen werden. iſt das monftröfe Guriofum einer Döinoritätsvohmact beigebracht, wo non 22 
— Da munmehr bie Locamotive fih als volltommen-tauglic bewährt haben, die | Wahlmännern nur drei umd als wierter der Gewählte ſeib bie Bollmmact unters 
Gifenbahnfrede won hier Ns Lochdauſen amılih unterſucht und dad Dienfiperfonal | widmen, die VBollmacht über bie Wahl, melde am 23. März worgenommen 
gehörig eingebe if, werden am mächften Eonntag ben 1. Sept., wenn nicht et» | werden, erfi am 27. April ausgeftellt, die Beiceinigungen der drei Unterfchriften 
ma eim umvorgefehened Linteruiß eintritt, die Probrfabeten beginmen, Der Preis | aber erſt am 1f., 15, und 17. Dai geſchaden. Der auf diefe Weile Gewählte hat 
der Pläge (wie ich höre 48, 36, 24 umd 12 Er.) ſcheint Vielen in Werhäfmiß | als Depusister der zweien Kammer an allen Verhandlungen Theit genommen unb 
wur Kürze der Gerede etwas dech angefeßt, und bürfte wohl, wenn der erfie | mir wotirt, wie ein orbemtlicher Depunrter. — 

Bubrang worüber iſt, ermäßigt werben. — Zu den namhaften Fremden, bie ſich Ia einem Schreiben aus Hameln vom 23. Auguſt (ebenfalls in der Ep. 
dermal bier aufhalten, gebbrt das engliſche Parlamentsmirglied, Hr, Fig Roy wit | Ag. 319.) liest man: „Deffentlihe Blätter haben wiel von einer gewaltigen Uns 
feiner liebenswärbigen Gattin, einer gebornen v. Kothfdild. (a. 3.) terſuchung gelajelı, die dad hiefige MBürgervorfichere@olegium ſich durch die bir 

O Aldaffenburg, 29. Auguſt. In unferen Studiengebäuden- wird leb · | tannte Erflärung wegen Verweigerung der , Steuern zugejögen hätte; dem Colle⸗ 
baft gearbeitet, um das Seminarium puerorum bis zur gegebenen Friſt herzu | gium felbft war dieſe Rachticht mu. Allein wir find es {dom nur zu gewohur, 
Relem. Bon ber Ernennung der beiden Megenten oder Vorſtande diefed Seminare | doß manche Underufene jo viel aus umferem Lande willen, und bief dann fogleich 
hört man noch nichts Beflimmtes. — Uafer Stadtmagiftrat hat ein eigenes Pros | burch gefchäfrige Federn nach allen Weltgegruben histragen. Dadurch wird mahrs 
gramm über die Feier Ded landwirthſchaftlichen Kreisfehes: am 14., 15., 16. umd | lich midhte gewonnen, wielmehe der Sache tur geſchadet. Mm der gamen Untere 
17. tommenden Monats publicitt. Der Inhalt deffeiben ſticimt mit dem meines | ſuchung if weirer nichts wahr, alt daß dad Bürgervorficher.Gollegium einen tüch⸗ 
in-Iprem Blatte bereits gegebenen Gerichtes, überein. Rur wird durch die Xheils | tigen Berweis erhalten hat, worüber eb ſich eben Beine grauen Haare wachen 
mahme der WRuft des fol, Lin Inf.:Megimentd Zandt, durch rim Feſteſſen im den | läßt. Go etwas made ums da unſern Grundfägen und Beftrebumgen durchaus 
Uyuberifhen Barteniscalitäten, durch Feuerwerke u. f. w., und mie man fagt, | mict wankend; wir leben aber jeßt der ſeſten Hoffnung, deß unfere AUngelegenhei · 
auch durch die nachboarlihe Thellnahme des Hanauer Liederkranzes die Unterhals | tem bald das Ende erreicht baden. Die Sache wird ſich auch ſchon wiadhen, wenn 
tung und ‚dab Wergnügen des Feſtes mach vermehrt werden. Bereits ſind auch im | nur gewiſſe Rathgeber entfernt werden, bie doch mun einmal das Vertrauen des 
Einvernehmen mit dem Gtabimagifirate von der Gomite bie Ratutmäßigen Schieber Volles nicht genießen, und daffelbe auch mie gewinnen werden. Wir hoffen auch 

für die preiswerbenden Vichſtce ermanmt worden, — Man hofft auf eime puverſichtlich, das über Furg.oder lang dieſer dielfach ausgeſprochene Wunfch er⸗ 
recht zahlreiche Thellnahme an viefem ſowodl nüplichen als erſteulichen Feſte, und füllt werden wird." 
unfere heiteren Nachbarn in Hefien, Franfiurt, Baden u. ſ. w. werben micht fän« Grosiherzogtäum ‚Mecklenburg-Schwerin. — Aus Mediensurg 
_. Bert zu befwchen, umd daſſelde mit und recht vwergnögt. und brüberlich 17. nen Mine, fehr umsrfrenliche Erfcheinung der Zeit find mehre vom Gutbs 
ya feiern. = einmohnern theils vetſachte, theils wirklich ind Werk gefegte Mishandlungen und 

Würtemberg. — Stuttgart, 27. Bug. Die ganze -Lönigliche Familie | Mordihaten an ben Gutt herten. os won ben —— * — 
iR jett in Friedrichshafen werfammelt, Im den letzten Tagen If Se. Maj. der | an ihrem Guusherru verüht worden, weiß man. Seht haben ſich Zeichen eines 
König dort eingetroffen, und unmittelbar nach ihm Ce. konſgl. Hod. ber Kronpriny. | ähnlichen Vorhabens auf einem Gut. im ber Nähe von Roſlock gejeigt, und mur 
Lebterer wohnte worher in Ulm einem Grereitium des Pionierkorp6 auf der Donau | mit Mühe haben der Pachter ſowie der hinzugerufene Iuflitiarind, weldher zur 
bei. Es wurde eine Echifjbrücde und: eine fliegende Brüce gefchlagen. Nachher | Unterfuhung vergefallemer Widerſehzlichteiten einen Berichtstag abhalten welt, 
befuchte der Kronprinz das vor Unker liegende Dampficirf Ludwig J. — Miliths | ſich vor Mispaniungen und einem wielleicht ähnlichen Schidjale durch die Flucht 
riſche Uebungen werben jeht dutchs gange Land aufs Eifrighe ‚betrieben, Die im | retten können. Es werden biefe Vorgänge auf dos genaurfle unterfucht und, wie 
m— ⸗ —ñ— — — — — — — — — — — 

3 Thur iſchoaheit hier mehr - außrichtet, als dab genauede Detail, nämlich daß Das 

Ei; ent l l eron. 5 und aleichſam ſich fertfchlängelmde Emperfeigen und Schwingen zum Bether 

— bier im vollendetem Maafe ju erfennen ift, während ebenmäfige gefhmadvolle Ornas 
Gefchichtöfnlender: 1. September: Zafapette geboren, 1787. | mente feinem Dipton in dem einzelnen Theilen Kaum geben. Die Kirde ſelbſt mit 












prandiefen Fenftern und an ber Eeite bes Dachs mit fortlaufenden Thürmchen ver, 
ſehen, fließt ſich einfach und matürlih dem Tpurm an. Zur Mernonkäntigung 
des Yeufern Dient, daß die farbigen Dachziegel eine Mofaik gothiſchet Figuren bilden, 

It auf diefe Meife das Meufere tabellod aufgeführt, won einem freundlichen, 
fchr geräumigen Plage unterkügt, und noch überdieh durch Die an Häpe und Größe 
befpeidenen Däufer der Yu aufs vortheilhafteſte gehoben, fo entfpricht dad Innere 


Die neue gotbifche Kirche in der Münchener Vorſtadt Au. 

Da eb der Vorkadt Mu bei einer noch täglich wachſenden Bolksimenge von bereits 
. 12,000 Menfchen, an einem würdigen Gotteshaufe gebtach, fo wurde im Jahr 1831 der 
Gunditein zu derneuen Kirche gelegt. Die Entwserfung ded Pland und feine Ausführung wur 
den dem Degierungsbauratp Oplmüller anvertraut, ber die Volendung des Ganzen nicht er | veulemmen der Erwartung, zu welchet jenes berechtigt. Die Kirche ih der Länge 
leben foilte, fi) aber, gleichviel ob feine Liſche in den Bewölben ted Doms ihren Piupe, | nah von einer boppelten Meihe gemundener Säulen durchſchnitten, die ſich gleipfalls 
plag finden wird oder nicht, ein Denkmal errichtet hat, das feinen Mamen ber Un | ichlant aber ficher zur Dede erheben. Kanzel, Stühle, Drgel, kutz maß die Abs 
Werblicfeit zu überfiefern velle Gewähr bietet. Kirche und Turm find im reinften | baltung tes MBottesdienfied bedingt, Mind im gothiſchen Geſchmacke, jedoch ohne Meber, 
gothiſchen Stol erbaut, der Thurm bis zum Sranye aus rothen Badkeinen mit Der ladung wergiert. Um ben Ehor, in beifen Witte ber durch mehrere Stuſen erhühte 





gierangen-von Quadern, umter denen fi Drei Mofetten, über dem prachtwollen Por Altar, reihen ſich die zwölf Figuren der Mpoflel,- Die einzige Bildhauerarbeit, welche 
tal angebracht, fehr gut ausnehmem. Im gleicher Linie mit dem beginmenden Dadhe | die Kirche enthält, Alles dieſes trägt das Bepräge bes LEinfachen, befiimmt, der ſich 
der Kirche befinden ſich zwei Geitenthürmdien, des mit einer Mefe geſchmückt, | entwicelnden Pracht der Olnsmalerei zur Folie zu dienen. . Denn rings im Eher er 
gwifchen ihnen und dem Bauptburm aber gothiſche Epigen son der mannigfaltigiten feinen die fiebem grandiofen Fenfter, gefchmüdt mit ber lieblichſten Glasmalcrei , 
Urt. Don hier Meigt Damm der Thum im ſchenſten Ebenmaaß des Schlankwerdens, welde wohl jemals zu Tage gefördert wurde, Diefe nech ver kurzem in gänzlicher 
im die Höhe, bis ein reicher Kranz alfeitigfter gothifcher Verzierungen auf ihm wicht Vergefjenheit rubente Kunk bat fi zu ſolcher Volfommenheit erheben, daß ter 
ju rußen, fontern über ihm gu fhmeben ſcheint. Aus der Witte dieſes Sranzed er | Schmel und Glanz ber Farben mit der alten Glasſmaletei, die ſich nur diedurch 
bebt fih num aber eime fpig zulaufente durchbtochene Quaderfäule ſchlanzelad in die | andgeichmete, wetteifert, während mun die Sujets ſelba fo. tüchtig compoairt und aus · 
Zuft, umd endigt mit einer Dofe, die hinwieder eim metailened Kreuz emperjendet, | geführt fimb, daß fie al fresco und in Dei gemalt den heutigen Erzeugniflen der 
Ein felches Bauwefen auf populäre Weiſe befgreiben zu wollen, if eigentlich) eine | Diforienmaterei nicht machichen mürden. Da die Kirche zu Cüren der Muts 
todigekorme Gache; vieleicht daß die Erinnerung am die Grundbedingung gothifßer | tergetieh Dient (Mariahüß, fo enthält das Mittlere -der ſieben Ehorfenfier die Krö. 


«6 ſich gehdrt, firenge beraft werden. Aber «6 if unmöglich, fh bierbei ber 
traurigen Betrachtung zu entziehen, welch ein hoher Grab von turemmiidher Lnter 


drüdung und barbariicher MWehanblung vorbergegamgen fein muß, um eine fo |’ 


unatürliche Berbrüberumg ganzer Gemeinden zu einem gemebnichaftlichen Derbredhen her» 
vorjurufen eine Erſcheinung, die fonft gänzlich außer den Grenen unfers Boltscharafterf 
liegt. Und Leider iſt dich bei ben ermähnten Bergängen ber Fau geweſen. Es iftdar 
ber zu wünfchen und zu boffen, daß zur Verminderung ähnlicher ſchauderhafter 
Borgäege von unferer erleuchteien Regierung und den nähen Berfommlungen der 
Stände fräftige und umfihtige Mafregelm getroffen werden, um vom Seitru ber 
Guröbrfiger eine beffere und wildere Behanblung ber Gutseinwohner und Ungehös 
rigen gefeglich zu weranfaffen und da thätig eingufchreiten, mo mit das eigene 
Nectsgefähl und der eigene Verthell eine gute Behandlung zu bewirken vermögen. 
Uebrigend muß mam geflehen, daß dergleichen Faälle barbarifcher und unmenfchlir 
her Tprannei, dem Himmel fei Dank! nur eine fehr feltene, woräbergeheube umd 
hoffermich bei und miche wiederfehrente Erſcheinung find. . A. 33 
Preufsen. Ein Schteiben aus P ofen vom 23. Ung · in ber „ring. Allg. Btg.“ eilt 
dir Bebauptung auf, daß ber Erpbifchof von Pofen und Enefen aud auch der von 
Alln temmächk wieder in ihre Diöcefe zurädtchren dürften, Dieſe Behauptung 
iſt auf ſolgendes Maifonnement geflägt: ‚Die lehte Allecution des Papftes in ber 
Ungelegenpeit des Erpbilchofs von Gaeſen hat endlich den lange erwarteten Mufı 
ichluft gegeben, warum von Geiten der Megierung fo gar wichtt mehr geſchehen 
it. Man kann jegt nächllens die baldige Mictehr des ‚Erzbifchufs erwarte, — 
Dan’ hatte anfangs bei dieſer gamen Ungefegenheit bie öffentliche Meinung je 
Hülfe nehmen wollen; allein bald überjengte man fi, daß dadurch auch andere 
Foren grwedt m Umlauf gebracht wärden. Dan jeg babır vor, ſich mit dem 
Papfie als mit einer befiehenden Regierungsgemalt zu werfländigen, Dazu hat ein 
berühmter Gtoatimann mitgewirkt mb ben Papfl babim vermocht, daß er, wie im 
ber neueſten Mlscntion geichirht, austrädlich zur Dbebienz gegen dru Staat er 
mahnt. Nun kann dirfer ebenfalls zur Obedien, (I) gegen ben Papft qurüdlchren, 
und bie Ergbifchöfe fönnen ohne allen Unftand wiederim ihre Did» 
ceſen entlaffen werben. Man barf jet mur nech bekannt machen, daß als 
lerd ings diefe Präfaten im fremmen Eifer zu weit gegangen wären, daß man aber 
bei der vom dem Oberhaupte der Kirche abgegebrurn Ertikrung fich übergeuge, ba 
damit nichts als Firchliche Iutereffem hätten wahrgenommen werden follen. Man 
Bane fie daher jet ganz berubigt entlaffen und hoffen, fle würden fich durch die 
gegen fle ergriffenen Maaßregeln für bie Folge gu größerer Borficht bekimmen laſſen.“ 

Oesterreich. — Bien, 27. Aug. Der Gürft von Metternich befindet 
ſich, da num feit mehreren Tagen jehwebe Pirberaufregung verfhmwunsen ik, im 
veßfoumener Becomvaleäcenz, fo dat mit dem geftrigen Tage die Ausgabe ber 
ärgtlihen Bületind geichleffen wurde, WDellerr. Brob,) 

Aus Mähren. Sa Brünn erwariet man am 24. d. M. ben greifen Feld, 
here Erzherzog Korl, welcher über die dortige Beſazeng Mufterung balten 
wird, — Die Fifenbahn bat und wegen ber vielen umgfüdlichen Zufälle und 
auch Mängel in ihrem Baur und ihrer Einrichtung nech micht jene Segnungen 
gebracht, bie zu erwarten Manden umd bereinft wirleicht erreicht werben, Die Fee ⸗ 
quenz it nur mittelmäßig, und die wielfachen Beſchaͤdigungen, bie durch Regen u. 
dat. bäufig geichehen, machen immerfort Uußbefferungen mötbig, woburd; bie Uns 
terhaftungsfoften der Bohn auf umverhäftnißmägige Welle Reigen. So lange dır 
Einzablungb-Kond nech währt, macht ſich biefer im dem Wrim-Gurfen freilich wer 
niger bemerflich, In jedem Pole if nach dem Urtbeile der Sachver ſtaͤndigen mit 
zu wenig Solſditãt und Vorſicht gebaut werben, und bie Abſicht, den Voranfchlag 
der Koflen nicht gu überſchreiten, ſtraſt ſich mun durch entgegengefepten Erfolg. — 
Rür das Ersbiärhums ift zum Weihbiichof ber Graf Schaffgötſch emannt_ worden 
Das theilweife zur proteftantifchen Ganfefion übertretende Dorf der Herrſchaſt 
Gcebetau, von den woriged Jahr im bem Zeitungen bie Mebe war, fcheint im feir 
mem ntfchluffe zu bebarren. Die Geifllichteit verfehlt oft durch orthodore Etrem 
ge mur ihren Zweck. Die Regierung if ven aller gebäßigen Intelrram weit entfernt. &o 
murde bie Strafbefliormung won 50 Dukaten aufgehoben, unter welder die Amtleute 
aenwungen waren, dem Unterrichte eines zum Proteſtantigmus übertertenden Kar 
tbelifen durch dem Paſtor deizuwohnen; mm genügt es, wenn zwei unbeſchol ⸗ 
tene Gewrindemitglieder ald Zeugen zugegen find. (Schw, M.) 

refburg, 20. Auguſt. 
tem = @iliftela, daß non jenen Peffranten, bie im das Spital außer der Feſtaug 
gebracht worden find, mur eim Meib am 14. Juli geſtorben it, und des an bem, 
felben Tage in ber Feſtung ein Jude enfranft iR, den man aber fogfeich mit ſel⸗ 

















Sanitätd. Nachrichten aus der Mallachet berich ! Trans währenh 


Donau und berwärtd ber Balkane, fo wir im bem Färftenthämern Moldau und 
Wallachei bericht der beſte Geſundheits /⸗Zuſtand. (Preß. 314.) 

Freie Stadte. — © Frankfart, 23. Aug. Der königl. pe Bun 
bebtagsgefandte, Hr. v. Gchdler, iſt won feiner Ende ber verfloffenm Woche nach 
dem Niederrhein mnternemmenen Reiſe bereits bieher zurüdgelchrt, da die Bundes. 
verfamsmlung morgen Cigung halt. — €# fol fi beftätigen, daB die Bundes 
camlei ferner keine Beichwerbefchrilten hannoverifher Gorporationen mehr annimmt, 
Man it mun gefpannt, was weiter in Hannover ſelbſt zeſchehen werde. Wegen 
Auſrechthaltung der Rube im birfem Bande ſcheint aud; bier ale Beſergniß wers 
fwunden zu fein. — Dr. Eprifiiani aus Lüneburg kam in ben Ieptem Tagen 
birr an, — Der Großhandel unferer Herbiimefle bat heute begonnen unb jmar 
mit einiger Lebhaftigleit. Manche befamate Firma wir aber vermißt. — Das 
Zrauerfpiel „Richard Gapage” von Karl Gugfom wurbe vergeftern bei fehr. ber 
fegtem SHanfe zum drittenmal umb zwar zum Wortheil des Emil Devrient gegeben. 
Diefer fo ſeht berworrogende Künfller erntete als Savage großen Beilel. Er 
wird uech mehrere Wochen hier bleiben, Man fagt mu, ſtait drd Mid merbe 
Scämeker von Braunfhmeig ju Gaßrolen bierderfommen. Cs tut Nor, ba 
tüchtige fremde Gänger unferer warten Oper wisder Leben eindauden. 

Großbritannien 
London, 24. Juli. 

Lord Epnbhurft bat geflerm im Hauſe des Lotds in einer meiſterhaften Kede 
ben Butrag geflelt zur qronolegiſchen Aufjeihmung der Bi 
der Seffion yon den Gemein am die Borbs gelangt find, Es if dieß eine meue 
Brt von Eenfurvotum gegen die Mölgminifter, bie wicht viele Mefultate 
ihrer Strebungen aufjuweilen baben. Der Untrag wurde genehmigt. — Bei ber 
Diekufton führte Lord Lyndhurſt bittere Riage über bie Nocläffigkeit der Minifier 
in Ausubung ihrer Gumctionen, Die wichtigen Maaßregeln frien erft zu Ende ber 
Seſſien vorgelegt worden; bie Megierung habe ihre im ber Thremede gemachten 
Berfpredungen nicht gehalten; fle babe ſich unfähig gegeigt zur Zeitung der Statt 
gefchäfte, - und dos Vertrauen bes Lmterhaufes Teinrswegs arbabt; fie felbit habe 
die jehige Bährung im Lande hervorgerufen: Golde Minifer felen des Vertraus 
end des Voltkes mict würdig, — Bord Melbourne replicirte heftig gegen 
diefe Mnfhuldigusngen. Wenn, rief er aus, Lord Lyndhurſt das Minierium wirt, 
Lich depopulariſiten könnte, fo fel doch gewiß, daß, wenn das Unglüd «4 wollte, 
daf die Partei Lord kLondhurſte wieder jur Reitung ber Ctaarsgefchhfte der 
rufen werben wärbe, derſelben es wicht gelingen dürfte, Bertrauen im. eine 
folhe Anminiftration einuflößen. Wenm vie vom der Krone am Anfange ber 
Seffian verbeifenen Maafregein erfolglos geblieben felem, fe trage allein bas 
Oberhaus die Scheld, weiche fie immer befämpft und verflümmelt babe, Der 
Mangel au Harmonie zwifchen ven beiden Varlomentähäufern habe alles » Unglück 
verurſacht. Die Negierung treffe gewiß nicht ber Bormwurf; bie. Gährung bervor ⸗ 
gerufen and ermurbigt zw haben : biefe Bährwng mäfie einig dem Miderflande des 
Dberbaufed gegen die Maafregelm zugefchrieben werben, welche die Wänfche dı# 
Voltes zu befriedigen bezweckten. — Bord Brougham und der Derzog von Weling. 
ton erffärten, daß fie alle vom Lord Eyntburft ausgefpracenen Meinungen theilten, 
und der ketztere bemerkt: wenn er das Derlangen trage, eine gute Reglerung 
FR Degränder zu febens fo fei «6, weil fie allein die Verhältmiffe Englands mit 
dem Xuslande auf einen quten Fuß zw fehen verwöchte. 

„Die Ghartifien haben in Dublin wor einigen Tagen eine zweite Berfammlung 
im einem WWirthöbaufe gehalten, waren aber wicht glädtiher, als das erflemal, 
Der Saal war größtenipeils mir Mnr GEdartiften gefülr, Ein Hr. Slancy erfchien 
ale Wortſũhtrr der Chartiſten und werlod bie Megeln einer mem zu errichteten Bes 
felfchaft, welder der Name „Repeal (Unions · Widerraf)s Ehartiften+ Verein“ beis 
gelsgt werben fol. Die Wuti-Ehartifien erhoben einem mngehrweren Phrm, Indem 
He träftig allen Borfhlägen wiberfpraden; jufeht unterlagen bie Ehartifien, und 
die purifitirte Befelfchaft tremmte ſich mach brei Bivots für Die Rönigin Micteria, 
D'Gennel und Lord Normanky. 

Fraukreich. 
Paris, 27. Auguſt. 

Die Blätter von Bordraur find ſortwaͤhrtod mit Mufjählumg der zahlreichen 
wohlthätigen Handlumgen angefüle, melde der Herzog und die Hrezogin von Drs 
idrer Anmelenbeit bafelbft - voßjogen haben, — Der „Meniteur”, 
welcher tie Entlafumgsorbennam auf bie Einfuhr drd Colonialpuckers enthielt, 
fam gerade im bem Bugenblide in Bordeaur an, ald der Herzeg im ben Wagen 
Reigen wollte, um feine Reife weiter fortzufegen. „Die Freude, ſagt das „Mes 






ner Familie in das Gpiral (haffte. — In allen Übrigen Gegenden jenfeitd der | worial Vordelais““, welche bie Orbomnan; bervorbrachte, in fchmer gu befchreiben. 
— ä—mü — — een, 


mung Daria’d am Throne Botted. Um aber dieſes Fenſtet, welches das eigentliche 


Wtarbiid verfelit, vor Den Übrigen ſechs würdig auszuzeichnen und ger 
hörlg Hersorguheben, Mnd auf bemfelben gleichſam zmei Wilder angebracht, 
indem unter biefer MWerklärum der Sarg Marla's mit einer Gruppe 


Leidtragender zu fehen, deren Blicke die Entichwebte noch immer im Grabe fuchen, 
während ber eimpige Johannes, die göttliche Verwandlung apnend, zum Simmel me 
porfieht — ein Moment, welcher am die Geſchichte des hl. Stephanus und den bem 
Wuge ter Heiligen fon hienleden fich, erſchließenden Himmel erinnert. Die übrigen 
win dieſen Hauptgegenand flch gruppirenben Bilder ftellen auf ber einen Geite den 
Beſuch Mariend bei Elifabeih, die Andetung ber Hirten und ben Mod der Mutter 
Getteb tar, auf der andern bie Rreuptragung, Rreupigung und Brablegung — 
Genen, bei welden bie Gehalt Marish eine Daupteolle zu fpielen vollfommen geeig- 
met it. Neben ter Pracht ber Farben und ber würdigen Compefition erhalten biefe 
Oalereien aoch einen eigenthämfichen Mei durch die gotbifchen Derzierungen, Me auf 
ſeht finnige Weife und mit treifendem Barbengemifch um und felbit in der Handlung 
angebracht find, indem fie zugleich die Rahmen bilden, durch welche man ben Dinter- 
grund der Gemälde nicht wie auf bie Scheiden gemalt, ſendern wie durch Diefelben 
durchſchinmetnd erdlickt. Dadurch entſteht eine Auſien, melde dab Leben und die 
Unmurp der Bilder um Vieles erhöht und tie Merfpeltise im rertpeikhaftenen Licht 
erſcheinen laͤßt. Mußer Diefem ui Ehorfenttiern aber werden auch die übrigen 
enter, deren auf ſeder Geite ſechs find, mit Blatmalereien geſchmückt, doch fe, 
dap der Verjierungen weniger umd bad Wild felbk fm Umſange kleiner ik. Die 
Kirche Hat dieſen Sauptfchmuf der Eherfender ber Mreigebigfeit Br. ai. König 
Ludwigs zu verdanken, wietenn überhaupt midt gu werfennen, dafß ohne Auerboͤcht. 
deffen turchareifende Mitwirkung und Unterhügung bie Vorſtadt Mu wohl nie im den 
Ben % yrachteslen Osttehfaufeh gekommen fein würde. Sein Wunder, daß 





unter diejen Umfänden bie Einweihung ber Kirche auf den 25. Aug. verſchoben wurde, 
welcher neben dem Zefte eined Heiligen Die Belegenbeit darbot, den Mamend+ und Ger 
burtstag des Monarchen auf eine würdige und einzige Mieife zu feiern. (A. 9) 


Vermiſchtes. 





‚7, Die „lg. Zeitung‘ entpäft aus Athen vom 12. Yug. folgenden merfmürbigen 
Bericht über eine Matt finden fodemde Dinriätung: „Ber einigen Wocen fuhr — ititer fie 
genen Eihherheit wegen, von Bentarmen begleitet — ber riehilde Edparfrühter in unferer 
Douptfadt ein, um bie auf dem 5, Aug. teilimmte Greeution am zwei ihmeren Werbredhern 
vorzunehmen. Der Schug- ber Genbarmerie_ murde ihm für feinen gangen Wufenthalt juger 
!heilt, und man fah ben ichwargem jungen Man mit glühenden Mugen, 2er erſt nom Lama 
Bam, wo eh mehrere Hinridiumgen gegeben hatte, mie ohne Gsferte über Lie Etraße gebuir. 
Deflen ungeadiet fand, als er im Piräus aus einem Wirthäbanfe trat, eine Rugel ben 

iu feinem Serpen, und bie, mar einen Moment in der Mirthekube länger vermeilenden Gen · 
tarmen fonnten, alt fie auf ben Chu herteirilten , Peine Spur eines Thäters mehr entdeden. 
@# it biefes Der zweite Scharfricter, der fo endet fein früherer im Mauıplia). Dod fan? Ah 
fogleih ein Dritter, welter den Dienit der Pniletine beforgen wollte, Die Behörbe befätig« 
te den veriangıen Gebalt bes neuen @carfrihter- Rantibaten, und bie erden Sonnemitrahlet 
de4 5. Bug. deleumteten fchen die von der Girafe rehtk jwilden Mehen und Pirsus ausgekele 
te Waftize, deren roibed Hultud weilbin madı allen Kıdiungen gefeken murbe. Im 4 lbr 
Morgens dramen die Athentenier mad den Hictplag auf, alms um 6 Uhr unter Beredung 
die Beiden zum Tode Merustheilten im gnei Wagen mit ihren gentlicben Tröftern an der Ceite 
sntangten. „Berge ums, jo wird Euch werachen |’ riefen tie Schäfer, als fe ind Militärs 
Torre einfahren. „Mott vergede Sub!” antmaekete dab Veit, und eine Bratesfille trat eim. 
Run mar ichon der erite Achler, dat man die beiden Magen, morauf de fafen, eine lanae 
Zeit vor dem Tontemgerühe Heben Nieß, ohme Dafı Temand mußte, mad eigentlich geidiehen falle, 
Enbiih befahl ein Pelizeiseemer dem imen auszuärigen:; man wollte ihm dam tie Ketten lör 
fen, mes dura eint (lehrte Borrihtung mir mit Mühe ging, indem in Ermangelung eine 
andern Herfjeugs die Schlichbaten mit Green aufgeilagen werden muster, danu and man 
Ähm gang umgelbret einige lampe Etrife wm die Panze und um dem Leib und leitete ibe fo 
vom hinten zur Maihine. Der Scarfrihter, jittermd und Maß, eim wahreh Bild dei Elends, 
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Zürfei un Hegppten. 
Konkantinopel 44. Auguſt. Der Prin won Hoimpille war biefe 
Masmmd Theil. Der Herjog und die Derzogin waren fehr gerührt ; der Pring Zage dindurch befchäftigt, Die Merkmehrbigkeiten biefer Hauptſtadt, wie tie Molcheen, 
im Uebermaaß feiner Gefühle dem Perfonen, bie ihn umgaben, bie Hand, — | dab alte Gerail u. f. mw. zu beſichtigen. Gr wird von Sehe ber Regierung mir 
Anders hat man, wie ſich wohl denken latzt, in dem Diftrictem, bie ſich biöber worgugds | der ihm gpebührenden Auteichnung behandelt und unter andern fand Sr. Tönigl. 
wrife mit der Rımkeiräbenzucerfabritation beicbäftigten, die Entlaltumgsorkonnam aufger | Doheit zu Ehren auf dem Plahe won GerrätierRapalfi ein großes Miltärmaniwer 
nommenn — In dem zu Baalencien nes erfiheinenden „Emo de la frontiere”’sieft man: | Statt. Am 12. d. M. hatte der königl. framgöfifhe Botſchafier, AtmiralRou fin 
Der Mube umnferer Zuderinbuftrie it wolbradt!!! Das Miniferium bat ihr ben | die Ehre, dem Guitan in riner Audienz feine meuen Grebitise su überreichen. 
Kodeöftop gegeben!!! Die Hrrabfegungd-Drbommang, die eb bib jeht wicht zu er: | An demfelben Zage hatte auch der Mdjutane Gr, Majeflät des Keiſers von Muf- 
Taffen gewagt hatte, hat es mum befanmt gemacht, wo Jeder überjeugt war, bap | land, Graf Adam Riemusti, in Benleitung bed Hrn. von Butenieff,cine 
die Frage den Kammern Übertragen werben würde. Warum biefe piägliche Wers | Audien bei St. Mobeit, wm biefem Monarchen das Gondolenz+ und Brglüdmün- 
änderung? Haben die durch dem Danbeidftand von Warbraur am dem Herjeg v. ſchungs ſchreiben Br. Majelät aus Unlaf des Mblchenk des Waters Greiner Hoheit 
Drfeans gerichteten Webflagen birfeibe veranlaßt, oder iſt fie eim Mittel, um den |umb Ihres eigenen Regierungsantrittes zu überreichen. Geſtern flattite Graf 
Eifer und die Bereitwiligfet der Bevöllerung von Borbeaur , dem) Ryemusfi feine Befuce beim Großmeflr, bei ben Pfortenwiniſtern und beim 
Kronpringen emtgegem zu eilemy zu erregen? Mir wollen dies micht glau: | Geraskierspafcha ab. Der ehemalige großderrliche Leidarzt Dr. Neuner, iſt 
ben, dem im dem erflen falle würde das Minifterium febr Teichtflumig, im | om 12. d. M., über Gallachz, nah Wien abgereist. Gr erbielt old Mertmahl 
imeiten ſehr Arafbar fein; fehr Arafbar gegen und, die ed auf birfe Meife amfr | der Achtung, welche fein Benehmen der Regierung einflößte,. und im Anerfennung 
opferte; gegen dem Stronprinzen, gegen dem König ſelbſt, für melde #6 eime Bes | ber von ibm während feiner Uinmwelenheit in biefer Hauptiladt geleiteten Dienlir, 
fchimpfung fein würde, das Band glauben zu laffen, daß fie folder Mittel bes | bie Drcoration des Nifcheni Hrihar, Der Grfundheitäzuftens im Diefer Haupte 
bürfen, um unfere Gyupatbie und unfere Zumeigumg zu erregen, ald mern fle | Rabe iſt fortwährend befriedigend. 
nicht durch Mies, was fle für Fraukreich gethan haben, darauf Anſpruch hätten, — ur 
Das Minifteriom If wicht vor dem folgen des Kampfes zurücgemwicen, ber ſich Die türfifhe Marine nah d’Uubignose. 
motbwendig über bie Brfeglichkeit feiner Drdonnanz entipinnen wird, Das beift — — 
ſeht kahn fein! Der Himmel gebe, daß es dies nicht bald beremen, und daß Berrärh fich der fiägliche Zuftand ber türkiichen Ranbtruppen beim erſten Anklide 
biefer Kampf fi auf bem Terrain der Gefeplichleit erledige. Wir beffen dies, derſelben, fo findet im Betreff der Flotte das Gegentheil fkatt. Das Bnfchauen iherr 
weil wir Butrauen im den Gellt und bie Orbmungs+ Idee unferer Induftrieflen und | prächtigen Bahrzeuge erführ wit Bewunderung, und feine Sermacht fann’ ſich 
unferer weifen und arbritfamen Bevölferung ſeden. — Gott gebe, baß mir ums | Idmmeihelm, eine fhönere Vereinigung wortreiflih gebauter Rriegäfchiffe jeben Ranges 
nicht täufchen 1" ' su befinden. Im bieler Begiehumg bat fick Übrigens bie türfifche Flotte feit den 

Dan fchreibt aus Tomlon 22. Muguf, daß mebft den beiden Lintenfchiffen | Bellen des Sultans Abdul Hamid , Bater des jüngik verſtorbenen Mabmud I1., 
„Ulgier“ und „Marenge‘ auch die Bienienfhiffe „Mojefkeur", ‚die Stadt Mars | anögepeichue. Grin Nacfolgen Gelim IIL, 1789—1807 , folgte bem gegebenen 
feille”, „Gouronne” und „Bouvrrän’ in Folge eingetröffenen telegrapbifhen Bes | Beifpiel , und ein mit feinem Namen bezeichneter Dreideder galt lange für has 
fehls ausgerüftet merden foßen. Die framgöfifche Flone in ber kevante fol auf | Meiflerftä im feiner Urt. Unter feiner Regierung warbauch won einem fhrsebifchen 
mwerigftend 16 Linienichiffe gebracht werden, wezu noch eime entfprechende Mnjahl | Ingenieur im Hafen vom Konflantinopel das Baſſta Maboub angelegt, welches 
Fregatten, Gorveiten und Neimerer Kriegäfciffe kommen. ber dabei überwundenen Cchwierigkeiten wegen von Sachkennern über das im Ha⸗ 

Der Etaatdrath hat die Forderung ded Erben Rapoleond in Bejug auf die, | fen vom Zoulon geſedt wird, Mabmub IK, förderte bie Flotte im materieller 
unter feinem Namen aufdasgraße Buch eingefchrirbene Reibrentewon 750 Fr. abgemiefen. | Sfnfiche wicht weniger, und mewerbinge noch hat fie darin grwennen, feit ein gr. 

Spanien. ichidter ameritaniſcher Jugeniene ihre Schiffe liefert. Dirfer langte vor etwa fürf 

Telegrapbifhe Depeſchen. Der GeneralsGommanbant der 20. Milis | Jahren im Hafen von Komftantinopel auf einer vom ihm fribfl erbauten und be» 
tärbiolflon am ben Hen. Kriegäminifter, 1) Bayonme, 23, Aug, 2 1/2 Uhr | Tebligtem Gorperte an, melde darch ibre Mettigkeit und die Leichtigkeit ihrer Ber 
Nachmittags. Marote und Don Carlos haben bie Richtung nach Bilbao ringe, die Aufmerffomkeit des Gultand erregte, deſſen Gewaͤcher die Ausſiche 
ſchlagen. Leom bat am 16. bie Ernten im ber Umgegend von Alle und won | mac dem Ütcere hatten umb ber häufig brebachtete, was bert vorning. Er lieh 
Goftifo verbrannt ; eine große Zahl Häufer find’ im Brand geflecdt worden, dirß | fofort anfragen, sb bie Corvetie käuflich fei, und der Handel war bald gefchloffen. 
bat den Rachug Etis's veranlagt, Die empörten Watailone waren am 22. zu | Bugfeih Lich er aber auch ihren Crbauer einlaben, in feine Dienfle zu treten; 
San Efieban; fe nurcficeifem das Ballan. — 2) Bayonne, 25. ug. Dem | was biefer zwar ablehnte, allein Ach erbot , wenn man ihm eim Werft einräumen 
Corlos iR zu Alfafua amgefommen. Die empörten Bafaillone marfchiren auf | und die erforderlichen Baumaterialien zum Marftperife liefern wolle, auf feine 
das Uljama, im der Hoffnung, daß andere navarreilichen Bataillene ſich ihnen an. | Roften eim kinienſchiff zu bauen und #5 bem Gulton ebenfalls zu verkaufen, wenn 
fdliefen werden, es ihm gefalle. Geim „Antrag wurde bewilligt und bad Linienfhiff iſt bereirt der 

Bapyonne, 23. Mugufl. Die mewellen Berichte aus Telofa find wem 19. | Stolz der türfifchen Flottez der Amerſtaner baut unter gleichen Bedingungen fort, 
Don Garlos begegnete, ald er fi mach feinem. Hauptquartier jurühbegab, bei | und ber Gultan gab ibm noeh außrrdrm einem anfehnfichen Gehalt, ohne doß er 
Billereal de Bumarraga dem General Maroto, welder mit 4 Bataillonen, 3 | dadurch im eim Dirmfliches Werbältmiß gerieth. Die drei-oder wir Sommermonote 
ArtillerieBatterie auf dem Morkh nah Bera wer, Den | andgenommuem, wo bie türfiiche Slette mir Grleubnif der Germächte einen Budflug 
fern; mit Mareto und diefer , anflatt über Billarcal be Zur | ins Dittelömeer macht, ber ſich aber hoͤchſtene bis Tripolis im ber Werberei erfüreden 
marraga binausjugehen, Eehrie in feine Peoftionen wieder zuräd, Die zwei Par | darf, befinder fle ſich im Hafen won Konfantinoprl vereinigt. Ym Hinterarunde 
lamentäre der Snfargenten haben Zolefa am 19, werlaffen. Dion glaubt aliger | deffelben und am feinem öflichen Ufer liegt auch das einzige eigentliche Set ⸗ Ar⸗ 
mein, daß biefe Infurreftiom micht fehr ernſte Folgen baden werde. Pünf Unter: | fenal, weldes die Türkei noch befist; mur bei Ismib, weiches an einem Bufen 
offiiere bed fünften mavarrefiichen Bataillend habım die Nüdkche ber’| der ofiatiichen Küfle des DRarmoramreres litat, werden auferbem noch tinige 
Yarlamentäre mit art abmarten zu müflen geglaubt , fonberm fich | Kriegsichiffe gebaut, bie Marine-@tablifemenis zu Ginepe am ſchwarzen Meere 
bereitd auf das frampöfifche Gebiet geflächtet, — Nach der Bewegung, welche | And aber wegen bet gefährlichen Naqhbarſchaft der Ruffen, die gu Mbodus wegen 
Clio machte, um fib Bera gu mäbern, drang ber chriflinifce General Diege | der Berfandung des Malrmd vingegangm. Bon dem Mnhöhen bei der 
Brom aldbale von Pampeluna nah ber Golana vor, wo er ſchen bad Dorf | bem WArfemale gegemüberliegenben Borſtade Fanar, ſewit vom den Fabrirugen 
Diesfillo eingehfchert bat; man glaubt, das mämlihe Ecidjal jei auch den le jan dieler Gelte des Hafens fann man bie Bert vorgehenden Brbeitem 
den Arſenn, Mo, Wrelleno, Ciraugus und Memera zugedadht..— Der Biſchef und bie Zahl ber dort Liegenbem Gchiffe feicht üderlehen. Die ledtern 
son Leon und fein Gefretär Namen Pecondon find unter guter Escorte von Burs | find zum Theil folme, welche nicht mehr für Menfkfählg gebalten werben und dicht 
tari bier angefommen und vworerft in das Geminarlum gebracht werden, wo fie | am Ufer mit Tauen befeikigt find, um fie ausdelmanderzunehmen und ibre brauch ⸗ 
unter der Uebermahung der Poligel bleiben, bis fie nah dem Jnnern | baren Beſtandtheile weiter zu benutzen. Um die Mitte 1838 waren deren etwa 
Frautreichs weiter geführt werben. Man erwartet den Hrn. Marco dei Pont, N swangig vom jrdres Mange vorhanden, barunter drel Mreibeder, dem berühmten 
welcher des Portefewiled der Finanen won Dom Carles entboben worden if. Selim II. eingeföloffen. Wor denfelden anlert bie rigentliche Flette, einige breißla 
Mn nn —— nn ñ —ñ ñe« — — — — — — —— — 
als wäre er der Delnquent, mußte midt, wie er feime Sachen anfangen jellte. Natbem Wotr · | drei Stunden lange Scene fo vol Echauder und wieder fo vol Freude muß man mit angeichemn 
der umd Denker fd eine Weile mit den verihichemartighien Mefühlem amgeichen, Fadte der Led⸗ haben, wm im begreifen, mie ſchwer eu if, ein fdmacheh Bild dasom erzäblind wieder ju geben. 
tere mit Jagen ben Werurtbetiten umb wollte ihn auf das Finisiebebreit Ihmallen, lieh esaber | Dem der Milde des Zönigs lich ih midts Andereh erwarten ald bie Beamakigung bieler Ders 
aus Umgeidudlihteit umd Screen - fallen und Mund mierer brmegungsios mit fdlottermbem | dreier, welcht zehafache Todesanaft ausitanten; man mwünfht nur, bad bafüreine gerehte Ah 
Nmicen dem Wiffethäter gegenüber. „Run“, rief der merkwürdig ſant dafte Beibreder ui kung die ußipbeamten tieffe, Die dur ihre Sautd fold einen öfentliden Stantal bereiteten, 
Bolzig, „.tu fol mir dem Kopf abiclagen, jo tile, ta «4 vorüber iR.” „Ih weiß mi der bei minder Muaem Benchmen des Bolfeh zu argen Muftrttem hätte führen Tönnen.’ 
mie ich ch machen fol‘, antmartete der x L — — Die Nadridt, daß Gurk Dürler Irime Fefigungen, beren Hauntbedaud Lie im 
beeridte immerfort während biefes gräßlichen Dialogek milden Hemfer umd Mörter, „Btede | dem Rottenturger Kreife belenene Gtanbeiherrihaft Mustau amsmarte, nerfawit hat, beikie 
i f ba hinein“, fagte mac einiger Ueberleguag der Gar ieh dem Der | tiat fi... Der Käufer Dieier anfehnlihen, tur Maltumgen und eim Mau eleträutichen 
ben Musihmitt der Mafhine. unterteifen, | Güter, mit einem wahrhaft fürfilıhen Echlo® und Part, nebft grefartigen Foltizeeligen 

durch zwer Leute mit Grriden gebalten, immer auf umb abisa; ‚ betrachtete | Mnfadten zu Sclammbäberm, it der Graf Renart, früher üßerreidiiber Dffijier, fodter fiel 

ade, fa aber ein, daß ch des micht ſe geden fönne, und leiftere Dieier Winlarung | ihm tur einen Obeim die reihe Berlaffenihaft dr& ichten Brafım Colena dim Ecleflen) zu, 

feine Folge, „„Nem“, rief er — „nein! Belsaten, jerd barmdersig, fhiet mich lieber nisder, | Auch buram zweifelt man nicht, dab der fürdliche Piterat und Reifembe nicht mehr zurüdfchren 

daft mich wide Idnger Die Dualen ber Torerangit erisiten!”" Dir Gcorfricter verlieh ded | wird, Mom feiner gehn Fahre ältern Gemahlin, der Toter des werfortenen Etsarshanilers 

Beruf, it dem er wiederholte, er mie mit mit der. Meſchine umiwaeben. Zantleje Stile | Büren Hardenberg, ift er feit 1826 geibieden, Diele Ehe mar Pinderlos, und da der Fürft 
| 


Zum wirberhoften Male lie ach der Muf vernehmen: Es lebe der Sömig! 
Irde der Herjog von Orleans! Die Natiomalgarde nahm am brm allgemeinen 



































berrigte rings, eim Sgauter brmäcrigte Mc jeden Zufbauers; Der ned im Wagen fitende | feld den 30. DOfteber bereit fein 66. Fade amtritt, fo Id 4 fehr glaubtar, Daß bieieh meue 
jmeite Delinguent ah Fb immer wm, ob fein Gefſdete mad micht geenket. Der | fürftliche Haus (feit 1822) mit Dem Ermerber der Würbe wieder erldihen mi B 
Umftan® , daß fein höherer Juftisbeamter, weder der Btaatierofurater moch font ein Beroll« — — Miemand if fe erfinberifä, mie Die Darifer Kaufleute, um ihre Waaren 
mädtiger puocaen mar, fepte Die mieberm Polizeibeamten in areße Veriegendeit, und e# bltr em md Preipertus den Beuren auf ber 
keine andere Bam, als einem Kourier nad Dem eine Etunde entfernten Alben ju fenten, um 

&r. Dei. ven Borfall zu melden und mewe Befehle einzuholen. Der Plapsauptmaan fprengte 
ad, «ine erwarlungsneile Pauie von 1 1/2 Stuades ging am tem veriammelten Wuklitum i 
sorüber, weidhes deinen gerechten Ummilen über bie fdilediten Berkehrumgen der Zufki; umper» | gem denupt. De heißt eh y. &.: „Dir liegt felia entſchla fen der Wünenfabritant Damre- 
boblen taut werten lieh. Mie Rögfe, natürlich auch Pre ker Delimguenten, maren ma& der ! ment; feine umträflihe littwe fept ben Dandel fort, rer Beaubourg Nr. 12% Der große 
Straße von Alben gerichtet, alb m me grobe Staudwolſe aufmirdeln fah, die Ach immer | Lußfpielzichter Woliere bat Pürzlid auch Fur biefe Edilter-Fnpuftrie leiden möfen. ins 
näber malte, man jab Lanen wm Gäbel blinfem, emblih and ein meifed Tuch unaufbörlich —— taufte unter der Hand bie Boutique am fh; wo Meliere das Licht der Welt 
in den Lüften (wingen, Ci bemmermdes Parden eriholl wie aus Ginem Mrbem aus ten Reh 'erblidte, ieh befien Wüße über der Ihre jkmwarı anfreichen und barunter fegen: Aum 
tem ber Menge; bie Begnatigten führen bat Hrem. „U Iche ter Mönig!‘ marem ihre eriem | ſcawatzen KRopfe. 

Worte in ihrem mew arfhentten Leben und das enthufatifke Einitimmen Des Puhlitums. aab —— Zu Retmpe op Zee im Holland Fehrre vor einiger Zeit ein Sin von der Jaad 
ben Ebor zm biefem frommen Terte, Die | beim und bradte eine angefhofene Möwe mit, Die er in feinem Jimmer frei keramflaitern 
Nadrict der Begmadizung mußte ich alle | firß. Gr Rechte fein geladeneh Gewehr mirder wud fehte Ach im einem Armüubl, ald die Döme 


Strafen waren gebrängt poll und des Mi ‚&6 lebe der Römig’ war fein Ende. ie Dev | mit dem geläbimten Buttıqg am das Gemehrfhlsh ihlagt, das Bemehr g und feine Kuaıl 
ie fo Aher im_die Brut des ügers fenter, daß biefer fofart todt amh hie Hürzt, Or 





an den Wann zu dringen. ie lafem Pleine M 
Strafe in die Hand drüden; fe leſſen Louisb’or 
lägen mmberftrewen; man hebt die Dinger mrugierig auf und findet daramf die Abrefie eines 
‚dmers oder Spefwlanten. Jetzt werben foger bie Brableine auf den Kirhhöfen ju Anjers 





















ber detrenten fidh, fhlugen bie Hände —*8 und meinten, al$ fe Die begnakigten Ber⸗ 
preder am ter @eite ihrer Beiflisen im Wagen aufredt derent fahen, das Krucihr im der | mar feiner Tbierquälerei wegen verrufen in ganı Ratrop?, und fand db buch eince 
Hand, und neeg Bott immer mur den König laut Dankenb für ihre gläcfiche Errettung. Cine ! der wielen Wein, die er gemartert hatte. 





Bolzgarier prägen, und auf öffentlicen - 


Segel Rast, darunter brri Binienfchiffe erflen Ranges, pwei won BOwnbfänfwon 74 fowie | holz, walches die aflatlfchen Waldungen goch reichlich hergeben, cÄdfichtäles vers 
fieben Fregatten von 60 Kamonen; die übrigem Mb leichte Fahrgenge, zw denem ſchwendet und um geringen Preis befonders bem Mrchipel gelisfert. Diefer Mide 
auch 3 Dampficiffe komm en. Große Summen merben fortwährend auf | brauch wirb hauptfäclic im Bien won Jemid dicht bei Konkantknopel getrieben , 


biefe Flotte wermendet, melde gleichwohl dem Etaate nichts hilft, meil e6 ihr | wo eim Agent ver tüsfiichen Marinebehörben Rationirt, meicer ben ihm jährlich 
fewohl am tüctigen Befehlshabeen, wie on tüchtiger Bemanmung gebriht. Die 
wenigen KRüftenfaheer und bie in den Haſen dienenden Muderfuschte und Bootäleute 
ausgenommen, price Ach feine Neigung zum Geewefen bei der türkifchen Bevöls 
Errung aus wnb die Griechen, welde in früherer Zeit die Matrofen ber tärfiichen 
Flotte lieferten, find jeit cheils micht mche zu baben, theils werden fie im dem 
türfifchen Haſen, im Arfenale, ja auf ben Schiffen feibft für bie ruſſiſche Flotte 
aigemworben. Ein anfehnlihes Handgeld gewinnt fie, wenn fie mod frei find ober 
vweranlaßt fie zur Defertiou, wenn fie im shrfifhen Dienfe ſtehen. Wie wenig 
Bertrauen bie Pforte felbft in bie Gtreitbarfeit ihrer Flotte feht, ſcheiat daraus 
dermorgugeben, daß 1837 Ghosrew-Palha den Vorſchlag, ſich des mit 2 Linien 
ſchiffen und 3 Üregatten von einem Befah auf Kandia nach Aeghpten zuructeh ⸗ 
renden Birekönigb von Megppten unterwegs zu bemächtigen, aud dem Brund ablchn 
te, weil er bei aller Ueberlegenheit in der Zahl ber Schiffe die türkiſche Brmam 
nung jener ber Äguptiichen Fahrzaugt wicht gewachſen glaubte, Lim und wieder 
bat die Einwirkung europälfdger Geeoffigiere aber doch Berbefferungen bewirkt, und 
namentlich ſieht ımam jet im dem Botterien der türkiſchen Schiffe micht mehr Ber 
feige von jedem Kaliber bunt untereinander aufgeflelt, uud bie Bemannung der 
Flotte findet möcht mehr fo gang obme Auswahi flat, mie neh wor 3 bie & 
Jahren. Es if nicht länger ber, daß ber Belchishaber eined Linienſchiffes, wels 
der mnermartet Befehl erhalten hatte, ſich im kurzer Seit fegelfertig zu machen, 
ohne Weiters einem Markt im der Nähe von Konſtautinopel umjbellem und ſo wirle 
Dönns von dort anf fein Schiff dringen Ließ, als er möthig zu haben glaubte, 
um feine Equipage wollzählig zu machen. Seine Reciamatioe wurde angemonmen 
und der Anker war fchemgrlichtet, als doch einer ber gepreßten Geelrute Biefem Ber 
zuf entging. Hude man nämlich ein im eine Urt Mantel’ geflelerrs Judiv idium, 
das fi Amnftlich zu werbergen ſuchte, näher betrachtete, fand mon, daß der Uns 
glüdtiche biod einen Ken hatte. — Die Türkei Ift reich am Allem, was dir Ma 
rine von Materialien werlangt umd Eännte bie größten Borräthe daven in ihrem 
Magözinen auffpeichern, wenn man davon überhaupt einen Begritf hätte, 
Diefe Bortheile biribem aber nicht blos smgenupt, weil theils eimfichtewolle Reitung, 
theil& Individuen fehlen, melde biefer gehorchen, ſendern zıan vergeuber auch noch, 
mab was wan bet. Go wird, um nur Eins: zu ermäbnm, Bas fchöne Baus 


aufgegebenen Bedarf von Gchifbauboiz derbeifcaffen Iaffen muß. Diefer branfr 


tragt ſeinerſeits bie yum Schlagen und 
aber leicht Bermände, wm bir gelinferten 
Hären. Diefe bleiben on der Küfe 
Forderungen des Barmen, weider 


er ſchon vorher einig war, Buf folche 


De ee 
zu 
das Uebrige um geringe Preife um Beften feines Geutels an Speculauten abläpt, wit 

Weife geha «8 bei 
dem Gtaat zu, ter ſchamles geplündert wird unb wobel mar di 
(hist werden barf, ben rechten Beuten ihren Mutheil am 
Da IR ‚6 denn fein under, daß ireh ber Mnlegung neuer 


Meibung einiger Mamnfcaften umter dem pomphafıen Namen von Ma 
top ber Mufführung von Marinelafernen umd der beabfihtigien Gründung 
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theilweife als untauglich 
und bie 
di Ba de Gaga 
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poeiten Navigations ſchule/ während der erſten fo zu fagen mach Lehrer and Schüler 
ſehlen, der Aufwand des Sultans für bie Marine verloren ſcheint, weil er mit 
allem Gelbe feine ſchoͤnen Schiffe nicht zu beſeelen wermag. 


Handels: und Börfennachrichten. 


„ Nuasburg, 29. Buzuf. Budars DonaugemFanalAcıen 55 —D.,— ©; 
u — W1Y2D. 9634 ©.; Bene, Mail. Eifend.+ Mt. — B., — 
et 


DH, a4 Ft. Br. 1003,48 @, 


Ru; 
* 


2001/8. — Bazır, DE. k 31/8 pfl. Br. 


17 
1093/4, ©. 100.3/8. — Vromefen anf ®. 8 per Siũc Agio Br. 55 ©. 53, — Bayer. St. 


at. 5 ©, Br, 674 ©, 672. 


Bien, 26. Yag.s Et, Wetell.. DM. is EM. 1081/16. de, & . 101 1/4, Do, 
ser 818/80. Dart. wir Beriost. d. I, 1820, für 100 Hi. im ER. —. er » Sc he 


109 fl. in eu. — 
250, in EM, — —. do. ?. 
su 2 1/2 pEr. in EM. 05378. Mur auf 
2. Bautaktſen pr. Stuc 1541 ım EM. 

Umperbam, 26, Aug 


Kin dt hc : 
3 , für 50 in Em. — — Wiener Sie deder 
Augibung für ı00 f. Kare., 8. — ag 


in ER. — —. be. ©. 9. 1889, fü 


Sutear. 84 1/4; 500 Tert. 1017/82; Rank, 26 5/16; a8 


0/0 Eipnb. 963/0; 31/2 ODand/d; Ard. IRRE; Fuß, Jufte. 6R3/A: 50/8, där. Re — — 
Dariier Börfe vom 26, Aug. ändı. 412 75. — Spt. Bu 95. — Wessel, 101 Go; 
Spt, Spam. 23 1/R, — all. 69/4. apdı. Verzug, 105/8, Arien der Bawt von Rraukreih zras, 


St. BermainEifenbabn 605 —, — Berisiled, 


rechtes Ufer 585 —. — Tinfeh Ufer 20 —, 


Daste 987 50. — Dricans 430 —. — @trafbura.Bafel 313 50, — SumbreDiesfe —, 


Baris, 77. Bug. 


Sper. 112. 79, Iren 80, 9, &par, —. 
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Rerakteur: Mr. Saller, 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Befanntmabung 


u die Nürnberger Peuerverfiderungds Anftalt auf Gegenfeitigfeit betr. . . 
Die Nürnberger Feuerderſicheruags · Auftatt auf Gegenfeitigteir hat ih durch Beihluß ihrer legten Generalverfammlung als ſolche anfgeiiß, umb ibr fdmmtliches Befchäft mit den 


beſtedenden Werträgen einftimmig an die Bewirwerficherunge, Mufkale der Baperifchen Hopotheken / und Wedfelban? üsergei 





Die untergeichneren Directienen beabren Mich kun, allen Ber 


theiligten zur öffentlichen Kenutuiß zu Srimgen, daß Beine Königliche Majekät dich mirtelft allerhöhfen Neferiprs vom zaten diefed WMowats ander in jeder Beziehung allergmäbigk zu ger 


nebmigen gerußt baten. Im den Derhältniffen ber bei Rüraberg Werficherten tritt fehin keine Menberung ein, und find fie chem ner mi 





allem früheren Mechten (vom Begenfeirigkeit abge- 


feben) Derficherte der Bank zeworden. Diefelben belieben fich nunmehr im jeber die Werfcherung betrefenden Sache am ben resp. Asenten der Beusrserlicherungs-Anflelt der Baperifchen 
Hppotbefen» und Weihfeltanf zu wenden und bie möbern Deitcheilumgen zu beachte, welche im’ dem ihnen zugegangenen Protofoie der Generalverfanmiung vom Sören April d. 34. umd dem 


fpeciellen Anfchreiben vom Aten Mpril d. 36. an jeden Werkherten enthalten waren. 
München und Mitrnberg dem 16. Augut 1839. 
Die Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheken ⸗ und Wechſelbank. 
Simon Frhr. von Eichthal. 








Die Narnberger Feuerverſicherungs + Anſtalt auf Gegenfeitigfeit in Liquidation. 


3. Fuchs, Direter. 





Ja unferm Verlege iü fo eben eriienen und in allen faliden Buchhanblungen zu baden: 
Allgemeiner Gefhäfts:Halender für das Königreich 

Bayern auf das Zahr 1840, Mit Sr. Majeftät des 

Königs von Bayern allergnädigftem Privilegium. Bier: 

ter Jahrgang. gr. 4. Schreibpap. geb. 54 Fr, 

Det ſelde enthält neh dem Monats. und Einfchreibfalender eine volfdänkige Uederſicht 
ber Cioil», Eilitair· uud Firchlichen Organifariorr bes Möwigreiches, genaue Derzeichnifle des 
Beflandes der fol. Hofkellen, aller tgl. Drinikerien, der kt. Regierungen, Uppellationsgericte, 
Kreide, Stadtr, Handeld+ und Wechſelgerichte, Lands umd Herricraftögerichte, Ment«, Bor» 
und Zolämter, Gawinfpretionet, Studiecianſtalten, der Kechttanwalte und Metare, der 
Militeir » Getniſenen, der Pal. baperiſchen Geſandtichaften, Confslate x. in answärti. 
sen raaten, der fremden Seſandt ſchaften und Conſutate zu Münden, der Earhals 
schen, zrorehantiden und fürichen Firclichen Sprengel, der Pefbehörden, bamı Marks, 
Karr, Stemsels, Zins» und Geldredulriondr Tabellen, durchaus nach offiieken Quellen, und 
leſert ſo eim für jeden Seichattamann dienliches Reperterium, welches im Diefer bequemen 
Kür und Verläffigkeit in feinem andern inlämdifhen Gerhditt Kalender ſich Ander. 


Bamberg im Yuguk 1609, 
Literar. artift. Juftitnt. 


Unfündpigung 
Im Verlage der Andrediihen Buchbanblung zu Franffur: a. Dr. iR erfchies 
men ume im allen Buchhandlungen za baten: 
Dr. Jacob Grand, 
Difchefs zu Limburg, 


F Handbuch 
geiſtlichen Beredſamkeit, 


nach feinem Tode herausgegeben 
ron 
Easdpar Salm, 
Vontepimisr, Geiflliden Wish und Donpferser ya Pimkurg. 
Zweiter Theil 
“463 Gogen gr, 8, Preis: Kehle. 2, 12 gMe. oder fl. a. 30 fr. 
Der erfie Band bat ebenfads 43 Bogen und keket au Rıblr. 2. 12 g®r. oder A. 4. 30 fr. 
Wir glauben mördig gm haben, den haben Werth dieſes von allen Sachverſtandigen 
mit freundlichen: Wiltonımen begrüßen Wertes wodurd einem lange arfüblten Peüsfuf 
abgehoifen wird, m eiien, Die beiten R Beirfhräften: Des Karbolal, die 
allgemeine Fir jeirung für, Bund die Shmeij, Sion, ber 
allgemeine Reltalond: und Ki f. w. baten Die empfehlemditem Zeug 
nifle dayom abarlegt, da fie denn “#4 fer Diefes vortrefflige 













e 


Wert das erfte und ausfährlichfte der Are im unferer Parbelifchen Liter 


ratur, sunleıch das befte und jedem zw empfeblen, der ſich jur 


Bertdndis 


gas des göreliden Wortes berufen fühlt, imden es Demfelben recht fhdg» 


are Dienite leißen werde. 


Wir deguügen und dader, dieſe Nnsipräde competenter 


Gachkenner dier angeführt zu haben umd fügen wur zo bei, daß die Lehren der Seliemation 
und befomders der Herion eine ausführliche Bearbeitung gefunden, Bei der bebxuicadın Bor 
senzahl alauben mir auch dem Ladenpreis bilig befimmt zu haben. 


Sranffurrs, Dt., ben 19. Zelt 1899. 


Vorraͤthig im literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 





Im literar. artiſt. Juſtitut in Dam⸗ 
berg if zu baden: 
Buderer, ©. Fo 

Arwerionen, Mi 6 Gteindrudtaiein. 4. 

Zarldrube sr» , 2 
Voppe, 3. Dd. M. ©, near WanderrSchau 
Bl Der Anke und wrerefentehen Orfec 
anngen im Gebiete der Wagie, Rldpmie, 
Eoemie, Palit m. f w. Mit Sirlen Abbil: 
dungen. it, Zeil, 8. Stuttgatt geb. 84 ir. 
Ubland,2., Ermk, Herjeg von Schwaben, 
Trauerfpiel im 5 Aufjägen. 8, Deibeiberg 
sch 28.90 fr. 
Rösler, H., Borlegeälätter der Handwerla⸗ 
Zeichenfhulen im Geofberzegihum Hefe. 

Tes w, ates Hefe, Belio Darındadı in Um 

flag ash 
Krautbeimer, Dt, Uuzertweifung im der 

Rarhel, Religion, %, erıd, Aufl, 3 Ihle. gr. 

& Main, sfl, 
Barthelemy, J. J., voyage du jeune 

Anacharsis en Greee. gr. 8, Paris 

broch. 41. 48 kr. 
“br, 9, Handbuch der eugliſchen Umganger 

dprache, 2. serits, Aufl. 12, Mainz cart. SAPr, 





For Über Lufepimpen» Eon 








Haus⸗Verkauf. 

Das den Buͤtgermeiſtet Bayl'ſchen Erden 
sehdrige Wohubaus auf dem Jatobsberge Difte. 
IV. Haubı Nro. 1875 wird aus freier Hand 
verfauft, und zivar auf dem Wege öffentlichen 
Verſtrichts. Das auf der Werdericite jweir 
auf ber Mückfeite dreikdkige Wehnbans bar 
die gefündee Lage, eine herrliche Nusfiche nach 
der Altenburg, dann einen anfloßenden fhdnen 
Barıen, Hof, Waithaus, delfenteller, wel 
ber uoch wergrößere werden kann, und alle 
fonfige norhtwendige und deauene Einrichtun, 


gen. Zar Janern des Haufeh find: im oberſten 
Etodwerke 4 Zimmer, banom 3 beigbare, nebt 
Rüde; im weiten Stodwerle 3 heipbare Zi 
ter umd ebenfalls Räche, van nach 3 Zim ⸗ 
mer ia der unterfen Etage auf ber Garten-⸗ 
feite. De Veifrich wird 

Dienkag den 8, September LI. 

Vormittags 10 Uhr 
ia dem Wohnbaufe ſeidſt Rattändei. 

Ueber das Näpere kaun man Erkundigung 
entiweder bei dem Unzergeichneten alt Bevalk 
mächtigeen des Herrn Rechtspraftifanten rang 
Bapl, oder bei Derra-Dr. F. J . Felsecket 


eimyicben. 
I- Frans, 
audeie, Renrbeauter 
Haus Are. 1572. 





Befanntmahung. 

8) Im Wege der Hülfsvolfiretung 
teird dad dem Bierbrauerimeißer Johann Wen 
tel gebärige Wohn« une Greuhaus Difr. I. 
Rro, 233 im der Reßlerögaffe, ſreies Eigen 
sbum, mit 0608 fl. Kapital beiienert, und 
auf 11,000 fl. gefchäpt, öffentlich verkauft und 
Stricht termin auf 

den 9. Sepibr. früh 10 Uhr 1. J. 
anberaumt, woru die Kaufslienbaber mit bem 
Benterfem vorgeladen werden, dad ber Hin 
flag mad; $. 64 des Hyrotheken / Befehes er · 
folgen fell. 

Bamberg am 10. Kuguft 1830. 

Rat. Kreitı und Etadtgericht. 
Dangel, 
Stadler 


Fränkischer Merhur. 


Mit allerdöchften Privilegien. 


Deuck und Verlag des Uterer. artist. Inatiisie au Bamberg. 
beibjäärig Io Bamberg bei der Zeitunke- Kupadiiien & f., bei den hal. dayır Posibsbärden im 


A 245. 


Auswärdge Berteilnagen dem ukchaien Fostamte mil Vorausbesahlung des 
Int der Prännmenntionspreis bal der Zeitungs - Kupedition wu Bamberg selbut gumajährig: ion. | bel dem köulgl. Bayer. Dosthehörden aber Im I. Rayan 10 4. 7 kr, Im IL 12 MT kn, | 
1. Bayen 5 #, I. BA, 54 dei, ie LAN Ahr, de VE ie - Für 
ahr. für die Pecsiielie der deren. Kasım, lentgentel] 
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Kinuehlänig 








Inbalt. 

Deutfhe Bundesſtaaten. Bayern — tWartembers. — Kurheſſen. 
Saͤch ſiſche ogthamer. (Brief aus Eoburg) — Hannover. — 
Preußen. ( Er an Be) — en * a hi 
— Franfreih. — (Brief aus panien — Portug 
Griögentene — Lürfei nut Heggpien — ‚Handelds und Sörfenr 
nachrichten. — Feuilleton. Anfindigungen. 

Deutſche Bundesfoatenm 

Bayern. — Det 3, Eehreurs * a Ati als ww 
Unfalt zu Würzburg beginnt, am 1. td 36 — ;e ung 
Maurer, Bimmerer und Cteinmegen, welche zum Deißerrecht afpirirem, findet für 
Derfranfen am 4, November d. I. zu Bapreuth ſtatt. 

Würtemberg. — Stuttgart, 25. Aug, Bon den Gtuberten, melde 
in Tübingen wegen Xheilnabme am verbotenen Zurbindungen in Unterfachung 
waren, find eiwa 70 in Ditciplimarftrafen werfällt worden, darunter erhielten 
16 das Consilium abeundl. — Hr. v. Slayer era en 
Beflerum 

i Akten. — Nach einem Schreiben aus Raffel in der „Hanuev. Ztg.“ 
vom 27. Mag. bat der Kurpring Müregent am feinem Gedurtstage unter andern 
auch jenen, Offiier, der wor etwa anderihalb Jahren dem Bürger unt MRaurermeir 
ſter Rraufe Abend auf dem Heimmege vom Theater wegen eined Wortweciels | Bandes. 
mit dem Degen töbılih werwundete, begmadigt. Der genannte Dffigier hat feine 

Strafzeit im Spangenberg jur Untnüpfung eines | mit ber, Todjter 

der dortigen Gemmandanten beruft, und wird mun, jmei Dal glüdlich, im eine 


auswärtige Garnifon eintreten. 

he Gere — A Coburg, 28. Auguſt. Die Richtigkeit 
eined rtikels Ihred Blatied, melder behauptet, die vom der Gtändrtepntarion 
höhern Dris eingegebene Erliärungs« und BWefhwerbefchrift enthalte dad Ginber 
fenntnip der den Ständen beigeiseflemen Bormfehler und Mifgriffe, wird ven ben 
jenigen in Zweifel gefelt, welche jene, längft in Abfcpriften cireulireube, bemmächft 
tur dem Deu zw veröffentlichende Schrift wirfiih gelefen haben, Diefe Schrift 
entroldelt im ehrerbirtigher Sprache, wie getreue Stände dem durchlauchtigſten ans 
beöheren jederzeit die pflichtmäßigfte Hultigung dargebracht haben, umd wir felbit 
bie gegen Höcfidefen Minifterium vorgebrachten Befchwerden und inträge nicht 
durch die Form, fondern nur allenfals vermöge ihres Inhalte wißfallig eriheinen 
mochten. Namentlich ift bie in dem Gingange berüßrten Artikel ausgehobene Err 
tlärung: „Stände hätten in der Bermahrungeicrift geäußert: „fe fönnten die 
Pr iherung geben, daß, falls fie auch nicht immer bie vechten Düttel zum 
und gewählt haben fallten, doch ber gute Zwed, das Interefe des Laudes, 
ANe befeelt habe,“ im der Stämdefchrift micht enthalten, und ſchelnt baber bie } 
entgegengefeßte Mngabe auf einen Jerthume gu beruhen, ber tiniges Bedenlen über 
das Wohlunterrichterfein des Werfafferd jenes Urtitels erregen dürfte. Iener Artiv 
kei möchte daher auch feinem Glauben finden, wenn er die zwiſchen Gouvernement 
und Sitanden eingetrerene Differenz auf wicht vorgefonmene oder doch gewiß ganz, 
umnbebentende Bormfehler ausüdführen will, und bie Weinung zu verbreiten ſucht, 
ald würden die Stände ein Michres erlangt haben, dauen fe ſich nur in gezie ⸗ 
menderen formen bewegt, und ihre WBünfd;e in einen kleineren Kreis gufammen 
ee Ken edel nina ahnen Brenn u nun. -- Zu Ginserufung der neun Eränbeverfommiung, die verfaffungsmäßig 





Fenilleton 


Seeſchlacht bei Wein, 50 5 = 


Die VBajaderen in München. 

A Münden, 81, Hug. Die Bajaderen waren endlich bier und find endlich 

nah 2 Dorfieiungen wieder fort. Die alte Frau Delmine von Ehezp, die ehema · 
lige Dichterin, weiche jegt hier auf ben Meiferm der Ihe früher zugeſpendeten Lorbeer 
Eränze audruht, hatte fich ſchon vorher ale Mühe gegeben, durch den Lanbboten in 
mehreren binteflanifhen Artikeln auf bie unendliche Wichtigkeit ber Erſcheinung diefer 
‚„‚beiligen” Yagedenmägbe des 6000 Jahre alten brabmanifden Cultus aufmerffam zu 
maden; ihr verflorbener Dann, Bibliothekar zu Paris, war ein ausgegeichneter Drien, 
talid, und da hatie Me neh einige Fragmente feiner indiſchen Gtudien gefunden, 
worsub fie dana jene Mittkeilungen jufammenmirfte zu einem Wlumtenteppih, auf 
welchen diefe „wundernellen Weſen“ mit ihrem „ariherifchen CHiedırbau” bei dem ct 
was peniblen Düncener Phafter zart berumfpazieren foliten. Diefelbe Bajaberen Mär 
cenatin ermangelte auch nicht, eine Gchkverung der erften BVerfiehung ührer exoti ⸗ 
tiſchen“ Gchüglinge, eder vielmehr des Eintrufs derfelten aufihr poetfcheb Bemüth bem 
Zandboten zu überliefern.! Solche if dermaßen originel, def ich mir nicht verfagen 
Tann,- Ihnen einige Hauptphrafen beson mitzutheilen. „Die Dulkigung, welche bie 
„munberoode Gewalt Fiefed Eindruds gleichfam unbemußt fo überjchmenglich ermedhte , 
müalt dem Edelfen (d), mab bei Lumkr (f) Unſchauungen ein menfhlich Ser) 
„bewegen Tann: der feelifchen () Wirkung anf die Sinne“ (Bermerfen 
Sie diefe hoͤcht dankenswerthe Tereiherung unferer Gpracde; wir können nun fünf: 


Befchichtöfalenber: 2, September: 
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innerhalb G Monaten vom Schluſſe der vorigen eröffnet werden muß, find aller 
dings bereits Einfeltungen getroffen, und ſteht eb aun zu erwarten, ob im bem 
perfonen der Sandeövertreter eine Benderung von einigem Belange eintreten werde, 


oder nicht. 

Hannover, — Rach einem Schrelden aus Hannover von 25. = 
der „„Reipz, Zig.“ hat man tert aus der Zurücdweilung der Beſchwerden von 
der Bundeövrrfammlung ben Schluß ziehen wollen, vie Bundesverſammlung je 
trachtete die Actan Über bie hanmowerfche Ungelegenheit als geichloffen und e6 fei 
demnach in Kurzem eine Eutſcheidung ded Bundes zu erwarten. Es ward fi 
das Gerücht verbreitet, die ſelbe werbe zu Gunſten der in anerkannter ra 
ſichenden Derfallung von 1919 ausfallen. — Tin Bericht aus Hannoner vom 
27. im „NRürmb, Korrefp.” meldet: „Beit ein Paar Tagen unterhält man ſich 
mieder viel won einer, wie es heißt, mum doch erfolgten höberen Enticheidung. Die 
Gerüchte lauten günftig für Die Regierung, und man erzählt fih, daß bei Tafel 
fehr freubige Neuferungen darüber laut geworben fein. Bei ber Umgewißhrit, die 
von jeher über dieſen wichtigen Punkt geherrſcht, und faſt immer mn Mathmaſ⸗ 
fangen gugelaffen hat, wird man diefen Gerüchten nicht adjuſeſt rauen dürfen. — 
Aymana und bie erflen Mitglieder des Magiftrats habem mit ihrem Defnfor, 
Bürgermeifter Srüve, eine Zulammenkunft in Büdeburg gehabt. Der Magiflrat 
— fortwährend Zeugnuffe der lebdaſteſten Spapathi ans allen Theilen des 


Aus bem Hanndperfchen, 20. Auguſt. (8, .3.) Die Hoffnung eines geregel. 
ten Rechtöjuftanzes verſchwinder is den Mugen ber Erfahrenen des Bandes immer mehr, 
und an eine vertragsmäßige Uebereinfunft zwifcen ber Regierung und ben Gtäns 
den iſt wicht gu denfen, weil bie Ereignöffe von 1839 auch ben Schatten von Ver ⸗ 
trauen verwiſcht haben, und im ganzen Lande mur Mißtrauen ſich Außret, welches 
nicht nur das Gtaatdieben, fondern ſelbſt das Hamillenfchen träbt; der Baier 
babert mit bem Gobue, der Rachbat verfclieft dem Nachbar die Thüre. Die Pre 
biger auf bem Lande, in ben Flecken und ben feinem Staͤdten find bie 
Bermittler in ben Gamilien und unter den Nachbarn, wenn Zwiſt entficht. Das 
Vertrauen von Mlen zu biefen würdigen Brifilihen war die Urfache, dad faft 
hmmer ihr riebenswort den Streit ſchlichtete mub Die Eintracht wieder berflelte, 
Bergebens brmöden fie ſich jept, bie zutief eimgefreffene ft zu bekämpfen, 
umd zugleich werben ihre geiſtigen Kräfte gelähmt, weil fürn bie Brände 
Ueberjeugumg fruchtet aber die 


audjufpreden, melde nur allein Überzrugen; ohne 
Rebe bed Pfarzers nicht, alfo feldſt biefeh religiöfe Mütel, das Familienleben vom 
ben fo tief geſchlagenen Wanden u heil, wird —* Aber was iſt eb, 
welchae die Aufregung erpugt? Es IR wahrlich kein Phantoſiegebiide, fondern bie 
wicptighen intelligenten und materiellen Intkreffen, welche das Lenglüd bed 
—e wie bed Stadters, des Kaufsmannd wie des Jabrikanten, be6 Brams 
sem wie ber Magiflrate, ia Frage fielen, find die Motive. Kür den Baur war 
nichts fehmerzliher als der Frucht⸗ und Fleiſchzehnte, Wie Bands und Jagdfrohnen, 
bat, Befihaupı und bie Köhıkuh, bie Leibeigenidaft und die Gigenbörigfeit. Das 
Graatögrandgefeh und in deſſen Folge das orgamifhe Befey ber Ablbfung haben 
ihen den Weg gebahmt, auf welchem er ſich vom biefrn Raften befreien kann. Die 
mehren Dilionen Thaler, welche feit 1833 für Mblöfungen -folcher Laſten gezahlt 
ad, befunden, mie weicher Kraft der Lantınann fich amfirenge, biefe 
abzuwerfen. Bisher ſchalteten und walteren die Beammsen über das Bermögen ber 
te a ee die feelifhe Wirkung der Seele auf unfere Sinne uns in bie feeligen Wons 
nen ber Douriß des indifchen Paradiefed hinüber taumeln). „Wiss twir — nämlich Frau 
‚Delmine ©. CThezy — gefchen, liegt wie außerhalb ber Grenzen ber irbifchen (wahre 
ntbeinlich in den Gefilden der ferlifchen) Matur; biefe holten Kinder eines glähenden 
„Dimmelkrichs, eines tuftergeugenden Boden find wie lofgerungen von ben m 
aller irtiſchen Meringniffe bes Dafeins zu beirarhten; fie gebieten durch Miliensfraft 
„wab Seharrlichkeit, wo Mindere dieuen müſſen; ihre ganze Körperlichkeit ift in ihrer 
„Gewalt; wie die Plane nehmen fie vom Erdbeden mur foriel Mahrung ) old un 
„erläßlich, Damit fle nicht hinwelfen, Weiher und Licht find ihres Gedeihens Daupte 
mbedingung. (Dad. Donorar von ber |heoterinsendenz war Mebenfadje; aber geben Cie 
„Uhr, mut Fümmt der Glanzrunkt, tie Kardinaiftelle der Landbotem iede:) Ihrer 
‚Alanten, ſchengebildelen, Eraftooden Gehalt anmutbiges Degen, Wirkeln, Meigen, 
ESchmiegen, Verweilen, Edwinten, Heben, Senken, begleitet com Funkeln ber 
„mundervelßen Blicke, bie je über bie Erbe hingeleuchtet (119, übt einen nie em, 
„pundesen Zauber, und Eaun weder die Unſchuld verlegen, dem Blide ber fireng» 
„sen Tugend mitſallen, fo blumenfewfch if der Deig, der wie ein Duft von biefer 
„sarten Erbenpüle ausdrömt,” „ Haben Sie am dieſem Pröbchen genug? Sie 
feben,, die werte Frau Helmine hat den orienteliſchen Schwul und Bembak recht 
wohl fiubirt, und ihre Grrachbilder find auch fe hoch enlerirt, dad man heim Ber 
fen ordentlich ale bie blumenkeufchen Werrenfungen ber zarten Erbenküllen vor ſich, 
und ten Deiz aus iheen, bie elckirifchen Funken der Hiedu · Augen und bie galvani· 
ſchen Stroͤme des Gtieberduftes hinkiepen ſiedt auf tab in ſeeliſchem Entyüden über 
feclige Tpenterpublifum, Die weife Frau Pelmine hätte wahrlich nicht felbit beizufi» . 
gen gebraucht, daß fie „meh wie im Taumel über bad Geſchehene fei;” man merkt 
ihrer Benbhoten.Debe beim erfen Gage ſchon en, Laß fle in diefem „unerſchörflichen 
Gegenftand‘ ſich beraufcht hat und deren teumelig geworden iſt. — Wehrigene bat 

















Santgemrinben, als ganz unveramtwortliche Bormünder über ihre Habe und Vupil⸗ | jeboh iR halb orientalii, rufifch+mongelifch geblieben, und bir Anfldfumg ber 


im. Das Stastögrundgefeh hat bie Gemeinden emancipirt; jeät verwalten fie fich felhft 
durch ihre vom ihmem ermählten Vorſteher. Die Magiſtrate in bem Erhdten waren 
Winführberren; jeht ſprechen bie von dem Bürgern gewählten Stadtdeputirten ein 
Wort mit. Die Beamten flanden auf halbjährige Kündigung und warten ein 
blindes willenlofed Werkzeug der Minifer, Das Gtaatı 
gegen, und eur durch Uribeil und Recht koͤnnen fle abg t 
Aufbebung des Staatögrundgefees, am deffen Stelle noch immer keine Berfaffung, 
welche ben Rechtezuſtaud ordnet und fichert, gefeht ift, wurben ale biefe und tan 
ſend andere Mechtözuffände gebrochen. Daher die Aufregung und die unheilfchmeren 
Wirkungen, welche ihr folgen werben. 
elle, 26. Hug. (2.8.3) Geſtern Radmittag gegen 4 Uhr Fam der König bier 
on und wird während ber Dauer deb. jet flatt findenden Pferdertnnens bier ders 
wellen. Gmpfangsfeierlichfeiten fanden von Gelten der Bürgerfchaft nicht ſtatt, 
dagegen brachten die Dffiziere der biegen Infanterie und Ganalerie em Könige 
geſtern Ubend, machten bderfelbe vom einer Goirde beim wormaligen Staats - und 
Gabinetsminifter v. Ompteda auf tab Schloß zurüdgekchrt war, einem Fackelzug. 
Heute fräb Bam der Herzog von Braunſchweig bier am. Beide Monarchen kamen 
ouf die Bahn und mwandelten ab und zu umter dem Metionärd umber. Zur Empor 
beingung der äußerlich fehr In Abnahme gelommenen hanneverfchen Rennen haben 
die Dlieder des guelfiichen Haufed einen Preis zum Betrage von 900 Leuisdor 
audgefrät, ber beute von einem Weubrandenburger (Lichtwald) gewannen wurde, 
Diefen Abend ſollte, auf Veranflaltung einiger Leute, die Stadt iMuminirt werben. 
Pin und wieber waren einige Käufer erleuchtet, barumter das Bebänte ber lünes 
borger Provinziallaubidafe, des Mffefford Lüeder, aus dem Zimmern bed Königs 
ſichtbar, eines Bürgervorficher6, im Ganzen aber war die Stadt dunkel; in den 
Vorftädten, wo bie hödften Beamten wohnen, war fein Fenſter erleuchtet: Der 
Bürgermeifter hatte Befebl gegeben, das Rathhaus zw iluminiren, da aber ber 
Magiftrar dieſen Nachmittag durch Stimmenmehrheit beichloflen, es fofe feine 
Erleuchtung Matt finden, legten mehre Senatoren und Bürgernorftcher gegen ben 
Befehl des Bürgermeifterd Proteſt ein und wereitelten bie Umgehung des gefaßten 
Beſchluſſes. Linige Einwohner batten gedroht, wer fein Haus nicht erleuchte, dem 
mürden fie die Fenſter einwerfen Laffen, und man fah deshalb vor wielen angelcher 
nen Häufern Wochen, um Ruprflörer abzuwehren. 

Preufsen. — Berlin, 22. Bug. Wie werlauter, wird ſich eime Wnzahl 
prenßlicher Dffigiere, einer höhern Orts ergangenen Yufferderungen gemäß, nah 
den ruffifchen Beldfagerm begeben und ben dert binnen furzem Rattinbenden Urbungsr 
mandver6 bewohnen. Wer bierin irgendwie ein Zeichen vow einer pwiſchen bem 
ruffifchen umb preußifcen Heeren bersichenden Gyapathie erfennen wollte, ber 














Etreligencorpb hat dieſen micht gebiet. Die Furcht beherrſcht bem Dffigler "wie 
den Soldaten, der ald Iribeigener Bauer ſchou früher einem harten Roos anger 
mwöhnt war; natürliche Waterlandöllebe, mir religlöfer Jantisus find die andern, 
mit jener gelegentlich zufammenmirtenden moralifchen Zrlebfebern] im ruſſiſchen 
Heere, melde bie Wilenlofigkeit des ſelden gm einem fo gewaltigen Werkjeng ma. 
en in der Hand vineh mächtigen Gebieterd. Das ift aber das yreußiiche Herr 
nicht, in beffen Reiben gleich berechtigt Baucr - und Bürgrriohe mb Grafen, 
und Bürgermelftersföhnen und mur freie Männer chen. (&. 3.) 

Berlin, 29. Mug. Geſtern Morgen farb hieſeldſt an der Langenſchwind ſucht der 
Baif, türt, Gefhäftsträger am hiefigen f. Hofe, Rahmi Effenbi. Er wurde in der Abend ⸗ 
funde won 8 bis DO auf eine den Sitten feined Vaterlandes gemäße Urt vor dem 
Hallefhen Thore auf dem baya befonders eingerichteten, verichloflenen Begräbniß 
Dioge beerdigt, wofelbft bereitd zwei früher bier verſterbene diplomariiche Marnten 
ber ottomanifchen Pforte, nämlich der Im Jahre 1798 hier verftorbene Beotichaf. 
ter der hoben Pforte, Azij Wi Effendi, und der im Jahre IR04 verſchiedent fürs 
tiſche Geſchaͤftotraͤger Debemeb Eſad Bei Effendi, beigefeht find. (8t4,.) 

t Berlin, 29, Auguſt. Geflern Abend warb ber erſte Sekretaͤr ber fürs 
tiſchen Umboffabe, der an einem merwöfen Fieber geftorben war, bier auf rin 
Wiefe begraben, wo ſchon eim türfiicher Geſandter aus früberer Beit ruht. Der 
Unbrang bed Bolled aus den niederen Klaſſen war ungemein groß, fndeß firlfrine 
Sıdrung vor. Die Leiche rubte in einem Kaſten, der Leichenmagen war mit er 
ner grünen Dede überhangen, Anı Grabe wurde ber Todte won feinen Landıs 
leuten aus dem Garge genommen und nadt im die Grube gelegt, die ſe mit den 
Brettern des zerfchlagenen Sarges umſtellten und bedecten. le Geremonien er 
folgten in tiefſter Stile in vem Kreife der Tauſende von Nengierigen, die wer 
wundert biefe feltene Scene betrachteten. . 

©efterreich. — Wien, 27. Aug. Der ungariſche Relchetag bat beichleffen 
bie Fonigl. Propofltionen zuerft im Verhandlung zu nehmen, und befhäftigt Ad num 
bereitd mit dem Gegenſtand der Mecrutenftellung. Es dürfte mummebr von riner 
Woflöfung nicht mehr die Rebe fein. Auf Untrag des Mbgeorbneten wom Beregber 
Comitat, Ronyap, wurde Im Muftroge feiner Comittenten der Wunſch audgefprocen 
den Raifer und Rönig unterthänigft zu bitten, dag Cr. Mai. kaiferl, Gemahlin 
sur Königin won Ungarn gefrönt werde, welchem Borfchlage mit ber bekannten 
Royalität der Matiom durch allgemeinen Preudenruf beigefimmt wurde. ferner 
wurde auf bem Antrag des Abgtordaeten Horwath, daß der Adel die Koſten des 
jedigen dandtages tragen fol, duch bie Mehrheit bejahend geantwortet, 
und fo rücſchtlich ver Buch bie Dppoſitlon derbeigtfübrten Werpöherung 
merigftend die Gelbepfer vom Bürger, und Bauertnſtande abgrremmm, — 


würbe ſich fehr täufchen; auch nicht in: der Politit iR der wahre Grand davon Eriherzos franz bat heute feine Reife nach Beimberg amgetretem. Auch Grahergog 
wa fuchen, fonderm lediglich in Perfänlichkeiten. Ginrm ſchlogtaden Beroeid won | Karl fehte feine Reife von Brünn bis Bemberg fort, und bürfte diefelhe wieheicht 


der immern Abneigung gweifchen Preußen und Ruſſen liefert der bei Gelrgenbeit 
des Luatagers zu Kalifh gemachte, aber gänzlich mißlungene Berbrüderungenen 
fu: das Belfpiel der Herrſcher, bie großmüthige Gaſtfreundſchaſt des Kaiſers 
Nikolaus, ade dem geliebten Könige zu Theil werdenden Ghrenbejeugungen ver ⸗ 


ben zurädzubalten. 


mochten micht, jenen Grundten gu überwinden, ja ibm nur immer vom Santwer, H 
Das ruffiiche und beutfche Weſen ift feiner elgenthümliden | 


nach Rußland austehnen, was um fo mehr bie Vermuthung riner Dermählung 
des Grzbergogd dibrecht mit der Prinzeffin Slga beſtatigt. — Der Erjberjog 
Äriedric hat nach feiner am 21. d. M. erfolgten Rädichr won Bien mach 
Trieft das Commando der Äregatte „Sueriera““ übernommen und IR om 22. 
Auguft bei gutem Winde mach den Bewäffern ver Levante abgefegelt. — Die Bun 
bestagsfigung, welde auf ben 8. d. M. angefeht war, aber wieder abbeftellt wiirde; 


Natur nach fo verſchieden, daß beide ſich notpwendig abſtohen müffen, allen Au | joßte die hannoverfche Berfaffungsirage behandeln, Hier glaubt man das Mefultat 


Gern Höflihkeiten gum Trotz, wo fie ſich aur begegnen. Geibft Berlin und was 
unter gleichen Cinfläffen flebt,. bilder davon wieleicht nur ſcheiabar eine Ausnahme 
und feicht if «8 gu erflären, warum won bier gar wiel vom „Kalfer“ ſpricht, 
worunter allemal der‘ Selbfiherrfcher allır Reußen verfianden wird, Diefer Um 
land ift annoch von geringer Bedeutung für Die Provinzen wie für Die Memre. 
Die preufifbe Hetrverfaſſung Rüge Mich ihrem Werfen nadı auf wahrhaft freifinni- 
ge uud wollsrhümliche Brumbfäge; ihre Urt wub Natur, ihr Auferee Upporar {ft 
wenarchifch und anf Dekonomie berechnet, das In ihe berrfchende Prinzip iR äct 
ariftotratifch, bat aber feine Wurzeln im Boten der Demokratie () und faugt aus 
dem Velfe Ratrung und Kräfte; fir IM das deſte Erbihell, das ums bie ungläd:ie 
hen wie bie glorreichen Ariege mit Frankreich hinterlaffen habın, fle if bis erſte, 
wo nicht Die einzige Baramtie für Die Dawer und Unabhängigkeit unfrer Zufände(!) 
die außer den allgemeinen, im deutſchen Geiß und Weſen bermbenten Baranıien, 
durch Inflitmrlomen gegeben if. Dem Geifte der preufifchen Birmer gelten übrigens 
im Autlande, fogar felbft in Deutſchlaud, mande frrige DVorfellungen. Der ſelbe 
tann fein ruffifcher fein, weil er ein veurfcher ift, und beiden ale Berfnüpfungs- 
zuntte fehlen. Dem ruffchen Herrweſen iſt pwar ein «uropälfcheh Gewond umge 
werfen worden, «5 bat eurephifce Waffen und Tehmil, der ihm Inmohnrmde Gerſt 


voraus zu wiffen. (Säpd. 81.) 


Grofbritanniem. 
onden, 26. Aug. 

Heute wurbe in eimem Privarcomfeil die Rede angenommen, wemit bie Aör 
nigim übermorgen bie gegenwärtige Parlamentöfeffion fließen wird, Hr Gpring 
Rice übergab darauf feinem Nachfolger, Hr. Baring, das Siegel des Schatkan. 
leramted, — Dem „Etandarb’' zufolge je der Handeläminifler Poufett Thom⸗ 
fon zum Gemtralgouverneur von Tanada prmammt werben und He. RBabouchere au 
feine Stelle treten. Mehrere andere Veränderungen ſoden im Gabinete benorfichen. 

Franfreicd. 
Paris, 28. Auguf, 

General Sehefiani iſt heute auf feinen Helandıfchaftspoflen nach enden zus 
rüdgebepet, Seit der Abreife des türkischen Gefandten, Adhmer Fetdi Paſcha, made 
Ronftantinopel, verficht Sami Effendi als bewollmäcrigter Berfhafter die Geſchäfte 
der türfifchen Gefandrfchaft, bi der meuernannte Geſandte Tallat Effendi bier anr 
fiome. — Die Journale des linfen Gentrums melden, Hr. Teile habe einen Ors 
donnanzentwarf zu einer meum Drganifation bed Staatsrathed vorbereitet, der une 
telbar mach ber Kücktehr des Königs ven Eu unterzeichnet und publicirt werben fol, 
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der Oyperenthuſiaſcius der alten rau Delmine, in melden fie foger die berühmte 
Ben und gefchelöteten Philofogen, wie den Drientuliftien Müller, ju gelehrten Abhandlun . 
gen über bie Pagodentängerinen aufferbert, im Publikum wenig Anklang gefunden, 
Auffer einem Gedichte von einem Maongmus, welches ber ehrliche Landhore am Tage 
darauf herfagte, und worin der Pianenfchreung des lieber den eigenen Leib umfhlingt, 
und dann diefe Blumen, Glieder debſelden beſagten Leibes ſich felber entipringen, hier 
auf vor heiligen Blumen gefniet wird, der Lirb’ägott Romabema auf Papageien her: 
umreltet, endlich aber „der tiefe Einm und zu koſten vermehrt iR”, — duffer dieſem 
unergröndlichen poetifchen Erguſſe hat ſich nichts mehr über des „beißen Dimmelb 
duntie Kinder’ vernehmen laffen. Gelttt Frau Delmine ik bie über tie ameite 
Vorkellung feierlich angefündigten Aufklärungen bis jur Stunde ſchuldig geblieben — 
mahrfeheinfich weil auch das Publikum mit dem Befuch derſelben beteutend im Rüdı 
Mahd verblieb, Dermünftiger Weiſe läßt fih mit Purgen Merten berichten: Die braun 
gelben religiöfen Watateren, ihre fogenannten Tänze, und igre gräulihe Charivari · 
mufit find immerhin eime eben fo intereffante Erſcheinung in Europa, mie bie won 
Samvieben, Bufchmännern, Betocuden, Hottentetten and; ihre Bemegungen find wit. 
unter außerordenilich gefenkfertig, eben fo ungraciöd ale anfändig; man Fann fie ein 
mal fehen, ohne von ihren funfelnd leuchtenden Augen mehr engejündet gu werden, 
alt wie won den feurigen Blicken hübfcher Dübinmen eder Stalienerinmen, und man 
bet mit dem Eimemmal genug. Die erfle Dorkellung mar bei erhöhten Eintrittäpteis 
fen überfält, die zweite bei ben gewöhnlichen Thraterpreifen leer; der Spekulant, ber 
tiefe Hindu's in Europa zur Schau herumtreibt, madt übrigend gute Gefchäfte, be 
(onderd wenn er mit den Meoduftionen fparfam if. Dem wahren Runffinn des 
Wündener Publikums macht viefe Aufnahme folder Tremblinge aue Ehre. 








Bermiihtes. 


— — A Nürnberg, 25. Yuguf. (Das Boltsted) Der heutige Tag wurde mie feine dreizehn 
Vorgänger mit Rananendauner umd tum Mingenden Spiel der Milıtär- und Rationalgardemuffhöre 
Begrüßt, Die gemähnlidee Patate fand vor dem lottedtienfe Matt, Linie un Natiomalgarte 
tefllirte heute ausnahnenweife im gemohnlichen- Keldichritte wer ber, auf ber Daustmace wer 
fummelten Öeneralität und dem fönigl, und fhäbtifdem Cieilbehör — Das Inf-Reg. Erb» 
großberjog vom Deiien zeigte fi zum Behuf der Herbilübungem bereits complefist und ad 
tie Nutionalgarde war fchr jahleeih ausgerüdt. — Rad ber Parade begann ein gemaltiges 
Treiben in ben Wein- und Bierbäulern, Wer einen Gremben am iolden feiluhen Tagen zw 
dewiriten hat, Ber führt ihm gewiß ju Bayer, oder in's Poibern, erer ind Ja 
thai u. f. m. und melde Stunde fönnte er dazu günfiger finden als Die Ichte bes 
tag: * von den Nürntergern ganı befonders dem Befuche der genannten Orte gemiki ik. 
Ds daheim Die Euppe Pult mird und der Brafın aufgemärmt werden muß, läßt ein jeglicher 
umbsahtet. Heute mußte man jedeh plmkliher die @hflende einhalten, da bad !Boifk 
feilpregramm dem Urgang deb Zugch auf 12 Alte fehftellte und alfe zu ermarten mar, das 
so berfelde biB 121/2 Uhr in Bemwegumg fepen würde. @E gas Birke, die ih Son dem bins. 
—— auf dem Bupmigsfelde, weniger ald vom dem warhergebenden veripras 









‚ bemm eh jeigte fit Prime ungemöhnsiche Wärme bei der Einfammlumg der freimiligen Dee 
träge, und überbaugt fam bie Wolfefeiljeit heran, abne dafı viel juxer Davon geipreden mer 
dem wäre, wie «8 do jomil der geipradige Närnderger felbft dei Dem geringden Unldpen licht, 
Dayu fam eine Urt son Novensbermitterund Pie in den legten Moden Die Deriseftio: auf mas 
Beitöfeft fchr umerfrewlch machte. And num Plärt id mit Ginemmale der Himmel auf, Die Au« 
gußfonne fächelt freundlih vom moltenlafen Summel berab umd Mäcr Berjen dfirelen füc 
der Volfsfehfreude, amf die man fait refgmirt hatte, Im der That ihöner als im def legten 
Jahren war der Feſtlug, defonders darf man Die Nepräfentanten der Rünjte und Gewerke und 
den Zug der Hrmtruße umd Bdfenidinen eine Zierde Defekten nennen. Die Kateren waren 
Sromologiiä geordnet nad den Aartisrittem, Die Pie Berbefferung des Mewergemehrs dia zum 
heutigen Tage machte. Meumjehm Pferde mehmen Theil am Henmen, ie ım vorigen Jahre, 
fo biefen au Bicsmal ymei Dferde ledig mic, Die fcham beim eritem Umritt Ihre Keuter abge 
morfem bat,em, Die Veltamenge war ungehemer, in allem Bußen mar das Sedrange wahrhaft 
fürchterlich uad ca gehörte große Beduld oder ein Vaar tühtise Fliendogen, dazu, um fh Er- 
feiftumgen zu vırihaflen, Die Trıpume war überfüllt und fein Hiszutromgen möglich. 

— — A Nürnberg, 29. Aug. Gm allgenreimen begämitigt die Mutter die Tage ums 
ſeret Voſtaſeſtes, mer am Dienflage, au dem das Macrennem Matt fand, berbrie ums Jupte 












Die Aufregung in dem Nord Departementd, wo bie Mäbenzuder: 
Fabrikation ber michtigite Gewerbegweig, über die Orbonmang zu Gunſten 
des Golonialzuders if unbefchreiblih. Beſonders iR man mbittert über 
die Miniſter Paſſy und Dufaure, welche früber die Manfregel als ungefeglich ber 
Eümpfe, jeßt aber ihren Gollegen, oder von obem herad ergangemen dringenden for: 


gebilder und bie Propinziafdeputation abgefegt. Sie haben erflärt, fie wollten lie ⸗ 
ber nach Frankreich flüchten, als ſich zu einer Ausſhnung mit Mareıo verfichen. 
Ior Feldgeſchtei it: „Freiheit oder Kor!” Der Infant Don Gebafiian wollte fie 
wir Orbnupg jurücdführen, allein fle ließen ihm nicht einmal in ihre Linien zu. 
Die Madrider Gocete von heute veröffenrkiche ein Pal, Decret, weiches die 


derungen madhgegeben haben, indem im ben Berichte des Handels Minifterd aus | Demiffion des Finampminfierd Zimene) und bie Uedertragung des Portefeuiltes 


drädlıch gefagt wird, der Welhluß des Kabincts fei rinftimmig erfolgt. Omnia 
serviliter pro dominatione (in Allem kuechtiſch, um zu berrihen), ruſt ihnen 
mit Zacitud der Fiberal du Nord zu. Moch weiter gebt ter Gourrier du Rorb: 
Muͤſſen wir, fragt er, damit der Kronprinz und fein Hof im Bordraur tanzen 
fönnen, bie up? dazu bezablen?“" Es if ermilich davon die Dede, gegem di 
Drdennang, ald eine umgefepliche, wie einft gegen bie Erklärung von Paris in 
Belagerumgefland, bei dem Gaffatienshef Seſchwerde zu führen. Jedenfalls wird 
Ad in der nachtten Kommerflgung vom Rorben ber eim ſurchtbarer Sturm gegen 
das Winifterium erheben. 

Biel Aufichen macht ein Vorfall in Et. Grrmain bei Paris, wo der Pfarrer 
ſich weigerte, die Reiche eines Kapitäns der Natiemalgarde gum Kirchhef zu ber 
gleiten, weil auf feinem George die manrerifchen Infignien Tagen. Mehrere Journale 

. tabeln dieſes BWerfabren; ber Temps bagegen weint, dab intoleramtes Benehmen 
deb Tlerus allerdings Müge verbieme, doß der Geiſtliche aber, der ſich darauf 
befchränfte, feine Ditwirkung ba gu verfagen, wo die Kirdenfahungen es gebieten, 
nur von dem, jebem Bürger zuflchenden Rechte Gedrauch made. Die Frei ⸗ 
wauerel fei wen ber Kirche proſtribirt, umd der Geiſtliche kürfe Dem Maurer zwar 
nice das DBegräbmpß, aber dech ſein Weber verweigern; denn wer bie 
Gebete ber Kirche verlange, müſſe Mb amd ihren Befrgen unterwerfen. 

” Maris, 28. Auguf. Im ber Politit I es gegenwärtig ſehr Mid, weber 
bie oriemtalifche Angelegenheit, mod bie Zuderfrage, ſo 'eifrig fie auch verhandelt 
werben, wermögen Beben im fie zu bringen. Diefeb wird erſt bann wirberfehrem, 
wenn die rauhe Herbfl-Wirterung dir Heineren undgrößeren politiichen Notabilttäten, bie 
jegt im den Bäberm unb auf dem Ponte von ihren Mühen und Gorgen ausruhen, hieher 
verüdfüher, wenn mon wieder von dem Bafdingsfpiele ber Parteien Ipreden und 
täglich aeue miniferiehe Combinationen wachen Fann. — Die Gonferenz der Mächte 
sur Drdaung der orientaliſchen Frage gibt bie Oppofitionspreffe fortwährend Gef 
zu befrigen Angriffen gegen bad Dinifterium, fie deſchuldigt e6 der Schwaͤche und 
Beigheit, daß «6 Frankreich zum BWerfjenge der ebrgeijigen und eigennügigen Ab ⸗ 
fichten Rußlands und Englends gegen Mehenseb Ali erniebrigt babe, anftatı Fräftig ım 
Gunfen feines Echät (fjutzeten, Der jeht geopfert werde. Cine ſolcht Rolle 
babe die Kammer Frorkreich micht zu gedocht, ald fie die zehn Milior 
wen, bie mum weggemorfen (7) Seien, wermilliate, Sehr ergöglih ft Die 
Polemit des neuen bemopartifif-ruffiichen Bmitierblatie® des rm, Vurand, 
des Eapitols, das fortwährend gegen bie Allianz Franfreihs mit England eifert, 
und uns mit Gewalt begreiflich machen will, daß wir nur im ten Armen Roßl— 
unfer Seil finden Rönnen. Schade um bie vielem fhönen Worte, bie Hr. Du 



















der Finanzen auf Hrn. Fertap, Director ded Schatzts verfändigt. 
Griedbenland. 

Bıben, 12. Aug. Unfere immere Arminifration bewegt fib war etwas 
langfam, jodaß manche Geichäfte Berzögerumngen erleiden; doch if ambererfeitd ibr 
Gang fo gut geregelt, dap viefe Meinen Anemalien ſich wenig fühlbar machen. 
Der Kbnig feihft liegt mit unawegefehtem Eifer den Megierungsgeihäften ob, und 
feim Beifpiel, bleibt nicht odme Rüdwirkung auf die Minifter und die übrigen Br. 
amıem. — Ueber die Gonfiguatiezen. und Drpsfitenbanf, deren Entwurf den Fir 
nonpintemdanten, Hrn. Regup, zum Werfaffer het, hat die Megierung moch micte 
Weiteres beſchloiſen. Diefer Entwurf fand delaunilich eine entfhledene Oppolition 
son Geiten der Preffe und fonnte auch in dem Stsatérathe nur eine feine Majorie 
tät erhalten, Man if darum gefpammt, zu feben, im welcher Geſtalt dieſes Gelehz 
jur Publifation fommen wird. Bor einigen Tagen wurte dem ergamifchen Gratute 
gemäß bie meue Spnode ernannt. Ihre Zufommenfegung bat das Pablıtum wenig 
befriedigt, demm ühre neuen Mitglieder befleben Faß ohne Andnabme aus ungebile 
deren Fanatıferm, — Die finanziellen Berhältniffe geſtalten ſich mit jeren Tage zum 
Seſſern. Der frühere Geldmangel, welcer #8 ein’ge Male unmöglich machte, bie 
Sloltung der öffentlichen Bramten zur beflimmien Zeit anszupahlen, bat einem 
Tehe befriedigenden &tamde der Grneralliffe Plog gemacht; fle bat forrwährend 
baare, Ueberftüffe dem 11/2 —2 MW. Dradmen. Diele glüdliche Wenterumg 
verbanft man zum größten Tbrile den. perfönlicen Bemühungen det Königs, 
Ordnung und Eparfamfeit In bie verfchiedenen Zweige des Gtaaishaußhaltes ein 
wuführen. Anbererfeit And die Erruererträge der Agricultu und bet Handels fort 
wöhreed im Steigen, Namentlich erfreut fi die griechtich ⸗ Handelsmarine einer 
fo raſchen Catwicelung, baü, nach einer approrimativen Berechnung, im laufens 
den Jahre, das Schiffswerft von Epra allein gegen 200 neue Handelaſchiffe liefern 
wird. Die Infel Epeyjia vereimmabmte im werfloffenen Jabee aus ihrem Berhams 
del gegen 900,000 " Kolomaten. Dirfer erfreuliche Umihwung ber finaniellen 
Ver haliniſſe beginnt auch eine günfige Rüfmwirkung auf den öffentlichen und Pris 
vatcredit zu Aufern. Es haben ſich mummehr wicht biod die Hrn. Weyt und Go 
ward entichloffen, eine Hppoihefen« und Wechſelbank in Griechenland qu rtobliren, 
fontern auch der Kaufmanndftand won Epra bereitet im biefem Whgenblit eine 
äbmliche Propofliion am die Regierung vor. — In unfern auswärtäken Berieh · 
ungen IR in geuerer Zeirfrine Verauderung eingetreten. Die Sponnuung mit br engs 
tiſch · a Geſandten befkeht noch, und Leider habem die eugliſchen Journale das Ihre 
gethan, um diefe zw untererbalten und gu ermeiteen, Wir fahen recht gut eim,'von 
melden Werthe, mamentlid unter den jehigen Berbäitniffen, ein gutes Vermebinn , 














ioglich umfonft werichmendet, da Nicmemd auf ihn hören will, Der Prinz Rowis | mit der eugliſchen WMegierung für Griechenland wärt; während aber bie griechiſche 
» Narolren, der das Capitol zu feinee Burg erfohren, fährt dabei am fehlimmpen, | Regierung alen biligen Reclamationen bed Hru. Eyes Ah milfährig zeigt, und 


a mit ben zuflifchen Ideen auch bie bomapantiflifchen Nangle# in den Drcus binabfahrrn. — 
Hr. Thiers ver 
febr eifrig am feiner Geſchichte des Kaiſerreiches, über bie er unfere umfrudıbore 
Politik für dem Mugenbli ganz zw vergefien ſcheint. Im ben legten Tagen fab man ıbm 
öfter mit dem König der Belgier, der fid gegenwärtig in Oſtende befindet, um fich 
won bert zum Beſuch feiner Rirce, der Königin Bieteria, nach England zu bege 
ben, im febhafter Unterhaltung begriffen, am Meereaufer fpojieren geben. Man 
bringt bier Die Reife des Königs Eropold mit dem meuerbingd verbreiteten Gerüchte 
won einer bevorflchenden Bermöhlung zwilhen ber Königin Bicteria mit dem 
Prinzen Albrecht won Sachſen⸗Kohurg in Berbindung. — Unfere Rönigin wurde 
biefer Zage mit der Prinzeffin Glementine ebenfalls in Dflende erwartet, Sie 
wohten von Etieh Gu aus auf einem Dampffduffe, das fie im Treport befkzigen, 
dahin fommen. Der König Eropold und feine Gemahlin daben deßdalb ihre Reis 
fe nach London um einige Tage aufgeihoben. 

Spaniem 
* Nach Berichten ans Bayonre vom 24. Auguſt baden bie Karliften ums 
ter Mareto Derango geräumt, das Eſpartero einem umgerbürgten Grrühte zufolge 
anr 21. befeßt haben fol. General Diego keon if, nachdem er Dicafillo ver 
brannt, nach Manera gerät, im ber Ubficht, Eflela anzugreifen. — General Bar 
ſilio Garcia hat das Gommando ber aufrührerifden Parliftiihen Truppen in Ra 
warra übernommen. Die Haupthefd der Armee in Guipuzcoa baben eine Yunta 











ter plunius mit jemem feiner Seſchenfe, das man gewöhnlich mer dem Mamen Gitrüdregen 
teant. Michtöbeitsmeriger brängten ich auf tem Fefizlage eine gemaltige Menge Menſchen 
und wahrhaft entfenlih war das Bemäbl in dem Duden, Pur eimige, berem Behiger rum ein» 
mal turchams Fein Elack haben, He mögen beginnen was umb mie fie wellen, ieten iter mmb 
midht einmal_der Regem vermegte die Leute mnter das fhüpende Daw zu bringen, — Ein 
manderntre Delf füllt den Kaum jmiihen den Buben und fuct feinen Grwerb auf bie Ders 
fihredente und feltjamite Urt, GEnglifche Reiter, deren Principal fig @ 
meifter des berühmten Arancon ı nennt, baden ihren Circus mitten 
ud burkyieben ein paarmal bes Tages den Map im ben abentemerii 
ihnen treiben @eiltänger ihr Weſen, eine emagerie ledt mit reienten Papageien 
une den pofierlihen Afen vor dem Gingang das gaffende Veil. Am beken uelıngt dies tem 
Beiser eines Elcphanten, der angeblid bei Eomflantüre gegen bie Framjoien fümpfte. Gin 
aränliges Schlacht gematde auf Wachtleiawaud bänat vor der Bude umd verfimmipt Die Helr N 
denipat, — Blozm inteß ein Bild im jeimen Details weiter ausmalen, das jedes Jabr in beriel- 
den BeRaltung miederbringt, — dieſe Bode witmen bie Nürnderger voleuds dem Ärfe und 
feinen Areuten, am Montag Morgen mus indeh Alk adgedroden werden. — Bm erllen 
Behtage jollte Vormittag 10 Uhr andren im Thsater gegeben werden, Die Brüjklichfeit oppezırte 
und fs wurde die ellung auf Dienftag Bormittag verlegt Fine entjeglice Leere iR 
fereetep bei unfern Bühmennorfelungen arworden, «6 ſcheint beiomters munter dem Miliar 
uad den fasbiemablen Leisten, Die ed für ben ton halten, Ad demfelben amjwisliefen, eine Art 
vom Veribwörung zu beiichen, bie bad Mict ind Theater geben zum Imede bat. Dr. Brauer 
iR dedurch ſchon veranlaßt morden, ein Logen-Monnement vom 4. Gept. am zu eröffnen. 
Dat Durhgeben fängt bereits unter dem Wiitgliererm an der Oper an. Der Wufifbiretior | 
Dr. Bilder mabm Burj vor dem Beginn ber Der Figaros Pesieit ſeinen Mbicied hinter 
der Thüre. Sm folgte Perr Ehmidt, ter erden Tenor, wenige Tage Darauf. | 
Das Yutlifum hätte dieſen erken Tener mwirfti wicht zueikfgebalten und bie 
Anefoote, tie man Ach von jemem Fremden, erzählt, der einig umb alleim bei dem Baltigiel | 
eineh fhledten Sängers ruf; Babicıben, hierbleiten! und jmar dem Grumde, bamat | 
es bei jeimer Beiterreife denfelben aicht anterımo modmal börem wi ft bier mit anan ⸗ 
menbdar. — Im Pramfiurter Gonveristiendblatt left man einen Esrreirondenj- Artikel aus | 
Nürnberg, der mit Seiſt und Baume getrieben if, dem man aber von voraberein Die 
Tendenz anficht an Ules darin Belpronene tem Probdierheim des Wigeh zu legen, Was über 
unfere Bühme gefogt wird iſt zum Theil wahr, nur fann ums die Errade wicht gefallen, 
imder eh gefagt wirt, Da fle zu Sch dar ie der Beibenicpaft zeigt, Much über uniere Grfangsereing 
forigt Ay der Berfaffer jerned Artitelt in einer Meijcams, weiche die Zug am Tatelan der Stirme trägt. 


ier, erten Siau· 
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ilt mech immer in Oflende, wo er die Geebäder gebaut. Er arbeiter | 


damit ihren Wunſch zur Herflellung des guten Wernehmens bekundet, ſetzt man auf 
der Gegenfeite die befeibigendfien umb aufreljendflen Dikuffionen fort, fotaß tie 
richifche Reglerung aud mir dem beften Willen feinen weissen Grit jur An 
mäbrrung thum farm, ofme im eine ihre moralifde Wärde geiäprderde Babn atıd- 


zugleiten. (de. %: 3.) 
Zürfei un Henppten. 

Der alte Mebemed Mi raßer micht, eb treibt ihn mmaufbaltfom vorwärtd, 
fein und ber Pforte Geſchick zu befchleumigem. Jedt, wo das Gebot ber fremden Mächte 
feinem Rriegeglüd Ginbalt gethan, greift er mirder zu feiner alten wohlerprobten 
Boffe, ver Aufmwiegelung, die dem Sultan leicht gefäbrlicher werben bürfte ats feine 
fregreiben Hrere in Epriem. Ein Bericht aus Konſt antinopjel wom 14. Auguſt in 
der Ag. Zig. welder darüber Folgendes: „Mebemep Mi entwideltinten Umtrieben 
gegen feinen Herrn, bie er teoß feiner Grflärungen won Treue und Ergeben · 
deit, trotz der Ankundiguugen, die ihm von Seite der Broßmäcte gemacht worden, 
noch immer nicht aufgeben will — eine Thätigfeit, die, wenn ihr durch fräftiges 
Einfreiten micht bald Eindalt geihan wird, das osmantfche Reich gänzlich zu 
unterminiren und ben Thron ter Odmaniden zu Nürgen drobt. Seine Aaffor · 
derungen am ale Paſchas, mit ibm ſich zu wrreinigen, um, wie er faat, 
be Ginbeit dei KReichs au bewirfen, Ruhe und Drdnung herjuflellen, 
den Gultan von der Sormundſchaft Chodrem Paſcha's zu befreien, waren fchen 
am ſich beumrubigend genug, um bie Pforte zu vermögen, ihre angefrengtefte Auf, 








— — Genus, 
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zweien iſt ber Thätigfeit und 
Sr fing bamit am, Bu ie cine 
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Berurtkeüe, tanfembjährige Suen 
Khnurftradd entgegen laufen. E⸗ 
Bcididlihfeit amd 


richten. Frankrei hatte kitber feine BU 1 3 ecrr ei und wird mun 1 
Oyhreraiten feanca lernen. ne Allepathen une Homsrparken, J auch bie 


mertſamteit auf bie Prowinen zu richten, die allerdings durch diefe Jattiguen aufs 
geregt genug find, um Alles befürchten zu laſſen. Der Vicckonig fendet aber man 
noch alen Ricwangen bin feine Emiffäre; bisher mit einer gemiffen Berficht, vie 
er indeffem jet zu beobachten nicht mehr ber Mühe werch finder, Fat unter den 
Angen der fremden flotten, die bei Teacdes flarioniren, lief diefer Tage eine 
ägvprifche Briga in der Bucht von Salouicht ein, und fegte ſechs Vertraute Me 
bemedb Miı'd ons dand, die feinen amtern Zwick haden, als Macedonlen anfjuregen. 
Shodren Palıha lich fogteidh den fremden Repräfentanten biefe Nachricht mitcheir 
fen, moranf denn Lord Wonjoaby und Admiral Rouffin am ihre Abmirale den Ber 
fehl ergehen tiefen, Die Agpptifhe Grigg mit Gewalt zu schmen. Dieß wäre 
dennach bie erfe friegerifhe Demonftration, in bie fich endlich Europa einlaͤßt. — 
Hafig Paſcha ſchwebte in ber legten Bboche in Gefahr, für fein Unzlaͤck mit dem 
Tote beftraft u werden. Man wußte im Divan mur nicht, ob bem General 
wach olter Sitte die Schuur zupufenten, ober er anf rurepädde Birt vor em 
Kriegägericht ju Rellen fei, zu deſſen Beiflpern mon auch bie preugtſchen Dffiyiere be» 
Rimuıen wollte, ald der biefige preußifche Geſandte, Hr. vo. Königemart, fih 
mit ebler Wirme des Pafıha’s annahm, umd «b bei ber Pforte dahin bradıte , 
aß ihm nicht mur ade Strafe machgefchen, ſondern auch tie Stoitdalterſchaft 
von Siwas, die er ſeit Reſchids Tode verwaltete, delaſſen wurde, Dech mag 
auch Kiugdtit den Divan zur Milde geftimmt haben, ba Safız Paſcha fehr vi 
Anhänger Im der Arwee zähle, melde unweibentige Zeichen von Mißditligung gar 
deu Über die Mer ber Behandlung, bie Saadulah Paſcha, der feige Oberdeſehls. 
haber, fich gegen feinen. Borgäuger erlaubte, ben ex al6 einen Befangenen nad 
Siwas abführen Meß, und kaum einer kurzen Unterredung würdigte." 

Ein Schreiden aus Konftantinopri im „Deſtert. Beobadter” enthält 
über die neulich erwähnte Fruerstrunf in Vers folgende Eirtaild: Das Feuer 
brach am 6. um 11 Uhr Bormittags in Tſchifte Kuju, einem von Armeniern ber 
wohnten Viertel, binter dem abgebrannten engliſchen Borfhaftsgebäude aus, und 
da vie Hülfe durch einige Zeit ausblieb, fo serbreiteten ſich bie Flammen ungtach · 
ter des fehe ſchwachen Süomindes dergeſtalt, daß man fpäter derſelden micht weht 
Veiger werden keunte. Der Richtung des Windes war as allein zu verdanten, 
daß der von Franken bewohnte Theil won Pera, nicht wie vor 8 Jahren und 
ywar am 2. desſelben Monatt, ein Maub der Flammen wurde. Hingegen er 
reclia ſich Die Bermüflungen des Brandes auf ber einen Beite be Aınali Tſches⸗ 
me und bie hintere Mauer des englifhen Gartens, umd won da in das fogrmannte 
Aſchutut, auf der andern Geite bit Aga Dfchamiffi und von dori im ſchie fet Ric 
sung durch bie Jange Pera · Gaſſe bis gu den großen Begräbnißfelbern und ben anflofen+ 
den grieMifchgn und tuͤrtiſchen Bitrteln. Das Beurs konnte erſt um 1 Une nach Mitternacht 
gelöfcht Werden, brannte baher 14 velle Gtunden. Die Ainpahi der eingeäfcherien Hin 
fer, wird febr verfhleten angegeben. Rah Cuugen fol felbe tauſend nur 
um eim Geringes überfhreiten; mach dem Berichte ber Eocalbebörte ſoll fie ſich 
auf dreitaufend fünfguntert belanfen. Wermn man erwägt, daß ber abgebrannte 
Theil ber Vorſtadt meilt vom ber Ärmerm Bolfsclaffe bewohnt war, und baher 
aud Mleimeren Käufern und Buben beftand, fe erſcheint bie Miteljapl von 2000 
His 2500 micht ald übertrieben. Die Berörben, namentlich der Geraöfier Halil 
Paſcha und ber Paſcha won Tophang haben bei bielrm Mnlaffe große Thaͤtſgteit 
bewiefen. Auch Ge, königl. Hoheit ber Prinz von Doinville hat weimulich vazu 
beigetragen, tem Blammen Einhalt zu shım, imbem vr durch bie Matrofen der hier 
wor Anker liegenden framgbfilden Brlgge „I'drgus mehrere Häufer nieberreißen 
fieß, mn das Feutr zu ifoliren. Der Gultan har den Befehl ertheilt, das 500 
Zelten zur Berfägung der Abgebrammten geftelt und Gel ſowehl ald Lebens: 
mittel unter biefelben weriheilt werben. Auch wurde ihnen bie Erlaubniß ertheilt, 
durch jwei Donate bie tartiſchen Gtabtwiertel zu bewohnen, Nicht nur bie Der 
gierang, fendern auch ber begäterte Theil ber Franken beſtrebt ſich, den durch 
Brand Verunglücten zu Hülfe gu Pommen, Es finden zu biefrm Gabe Subſcrip ⸗ 
tionen @tatt und Überbieß weramflaltet ber Direktor der hieſtgen Kunfkreitengefefl« 
Gaft, Hr. Sonlier, wehrere Worfielungen, berem Ertrag für bie Mbgebrannten 
deßimme if.” 

* Mach der Mnkunft bed Capitaͤn Minfelm, Abjutanten ded Admfrals Rouffin 
gu Wierandrien am 5., hatten ſich bie Gemeralcomfuln ber fünf Mächte ſogleich gu 
Mebemen Wi begeben, aud ihm, erhaltenen Auftraͤgen gemäß, angezeigt, daß die 
Pforte das Anerbirten der fünf Mächte, Die pwifchen ihm nnd der Pforte od» 
waltenden Schwierigkeiten auagleichen zu woßen, angenommen babe. Der „Moni 
teuer pariſien“ vom 28. Auguft melder num, Mehemeb Mi habe von Neuem ber 
theuert, daß er michte mehr wuͤnſche, als die Proiperität, den Ruhm und die 
Integrität de6 türkifhen Reiche, zugleich aber fein Bedauern darüber ausgedrädt, 
daf bie von ihm gemadıten Borſchlage nicht angenommen werden , und 
arnerdings erflärt, daß er miche won ‚benfelten atgeden inne. Ur habe 
hiupugelügt , 6 bleibe Abm mim mies. übrig, als abzuwarten, welche 


Vorſchlage die Großmäcte ia machen zu mäflen glaubten, „Wen der ottomami« 
fen Flotie, ſagt das genannte Blast dann weiter, war bei biefer Gonferenz keine 
Rede, and die Mittheilung ber Befanbten an ihre Gomfaln that vom berfelben wicht 
Ermähnung. Ader vorher ſchon mehrere Dale hatıen bie Eonfaln vergeblich die 
Rüdgabe derfelben zu erlangen geſucht. Gapitin Gaillier fchreibt aus dem kaget 


von Marafh 19. Juli, daß bie Rachricht vom Tode des Gultand 
Dataud und ver Mörombefleigumg Abdul, Medſchlde am Tage juver 
dem Yorabim Palcha offiziell zugefommen mar , weicher aldbald 100 


Ranonenfhäffe und Millionen Blintenihäfe zur Beier diefeh großen Ereigriſſes 
abfenern ließ, Es ſcheiat gewiß, dag Nafig daſcha mit 10 — 12,000 Mann gu 
Malatio ſich befinde. In der Stellung der Armee Ybrahims hatte ſich 23* 
nit geändert; es war Feine. Rede von ein Bewegung vorwärie — Ein 
Gorrrfpondent ded Jourmal des Debars berichtet demfeiben aus Marfeilleuom 
23., das an birfem Tage aach jweitägiger Berjbgerung emblih ringetroffeme 
Schiff Scamander habe Nachrichten aus dem Orient mitgebradjt, die der Bericht 
erſtattet als pofltio angist. Die fünf Mädte ſotlen der Pforte bie 
Integrität ihrer Beflgungen garantirt haben , Mehemed Ali aber die ihm 
eurh Capitaa Bufelm überbrachten Bedingungen nicht annehmen wellen; 
er hoffe, das gute Einvernehmen ber Möchte werde gegen fein Syſtem bed Ieme 
roriſtrens oder irgend ein unvorbergefrhenes Ercigniß nicht aushalten, Noch immer 
verlange er bir Entlaffung des Grofmefird, bie Pforte koͤnne aber nicht nachgeben. 
— Rad dem Journal de SGmpene vom 10. Auguſt, welches aber mir Rachrich⸗ 
tem ans Konflantinopel bi 7. Auguft bringe (wir haben geſtern bereits Rachrichten 
bis 14. von dort mitgenpeilt) wäre bie Erflärung Wehemed Wis mod energifcher 
gewefen. Gr boffe, Die won ihm geflellten Verlangen merden vom Sultan 
bewilligt werden; er werde aber in keinem Falle Krieg anfangen , fonbern 
Ah in feiner gegenmärzigen Stelung erhalten md abwarten. Er 
fi entfchloffen, und zwar unwiderruflich, feine andere Eutſcheidung als eine 
feinem Berlangen, von bem er nicht abgehen fünme, entſprechende anzunehmen. 
Woleman Gewalt gegen ibn brauchen, fo werbeer Gewalt dagegen fepen bis aufs 
Uenferfte, im dem Bemußriein, alles jur Erhaltung des Friedens gethan zu babe; 
Bamentung von Gewalt gegen ihn würde mur offentundig beweiſen, baß man 
nicht die Sefeſtigung umd Gonfolivirung des ottemanifden Weichs wolle, fonbern 
mer beabfichtige, die geringe ihm ned; übrige Lebenskraft vollends zu vernichten. 
— Die englifche und framzöfifche Flotte befinden ſich fortwährend vor den Dardanellen, 
im Game an 10 inimfcife. Das befie Einverfläntmiß herrſcht pwiſchen beiben, 
Die frangöfiigen Schiffe ind eleganter und im algemeinen beſſer gehalten als 
die englifhen, degegtu die Eguipagen ber lehterm weit borzüglicher, ba die frame 
zoͤſiſchen aſt ſammtlich aus Mekrura befiepen. — Udmiral Gropford it 63 Jahre alt, 
feine trei Eöhns befinden ſich bei feiner Flette, gwei old Gemmandanten Heiner 
Schife, der Dritte als fein, Adſmant. Unter deu Gemmantanten ber englifchen 
Blotte befindet fich andy der berühmte Sapirän Rapier, der bekanntlich fir bie 
glänzende Waſſtuthat vom Gap Bincent, wo cr mit einem Heinen Ediffe des größte Eis 
menihif des Dom Miguel den „Jodann VE’ wegnahm, dem Rang als ports 
aleffcher Adıniral erhalten hat, Muf ber englifchen Flette bient er bier als ein» 
fader Ediffiapitän. Uuch der von Merrantrien zurhkgelchrte Gaplıka Walter, 
welcher vor einigen Wochen ſattiſch mech bie ganze türfifche Flotte leitete, befindet 

ſich Itzt bei der Flotte des Adwirals Stopferd. Fine Öferreichiiche Escadre wird 
Ah mit der euglijcqh· franzo ſiſchen renden 


Handels: uud ıd Börfenuachrichten. 


"Branffurt, 0, Auguf, — Machmittags 1 Uhr, — a Et. Met. 1073/8; 3 pt, 80 
13/16; Wiener Bantatıa Maas; 500 fl, Zoofe 1867/8; Integr. 695/85 Ardoine 47/8; pein 
Zooje T61r2; Zamnuseifentafmacken 108 3/4 (Geb). 


Wien, 37. Tag. 6 zEt. Meat.» Dbl, in EM, 1081/4. do. 4 ↄgt. 1011/78, m. 
vet. 516/86, Darl. aut Werloof. . 9. 1620, für 100 fl. in ER. — de. u, I. 838 
100 fl. in Em. du. m. 3. 1098 für 600 4. in a. — —, de. 0.0. 1890, für 
250 fl. mem. 270. do. 0, 1830, für 50 fl, in Ei. 54 Miener Gpebihence bel 
wu 2 2/8 plı. im KR. 663/4, Murs auf Bussburg für 200 f. Kern, .—— us 
20. Bautattien pr. Stüd — — ın EL 


Amferdam, 37. Asg. Jmtegr. 58 1/8;.50/0 Eert, 1017/8; Ranf, 96 15/16; a1 
0 Syn. 962/8; F1/2 0/0 815 Ar. 199/16; uk, Jaler. 683/4; 50/0 dr. Der. 1041/8. 

London, 20. Augus. Toni 18/8, Schapbils 13 0, Bank Etoda 1843/4, ud, 
Baus —, Gran. Alt. 201/32 9/4, Diff. 87/8 91/8, Bafl. ai 58, Yortug. 6 0/0 281/8 
asa/a, 3 0/0 185/8 187/8, Holldnd. 5 WO 1023/48 109 1/4, 21/3 0/0 537/85 Bi1/a, Wels. 
1021/2 1031/2, Deilr. —, Celumb. 301/2 a1, Merifan. 271/4 273/4, Perun, 171/82 16 
3/2, Btaul. 78 79 1/3, 

Barifer Borfe vom'27. Aug. Srde. 11% 70. — Spät. 30 85. — Neazel. 101 60 
splt. Epan. 211/86, — Pal, 45/8. Spt, Dertug. — Attien ber Bank vom Rrautreib 27905* 





©t, BermatiEifenbahn 610 — — Berinlied, tedhted Ufer 17a —. — Buntes ilfer 887 — 
Hartt 967 do. — Drlems — —. — StrakburgrBaiel 508. Sambre-Kraf — 
Paris, 26. Ang, SrEr. 119, 76, Brkt. 80,70. Gr 
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TIGE gen and Vefamtmahmen - — amd Bekanntmachungen. 





In unferm Verlage iA fo chen erfihlenen und in allem faliden Guchbandlungen zu haben: 


Algemeiner Gefchäftd:Kalender für das Königreich 
Bayern auf das Zahr 1840. Mit Sr. Majeftät des 
Königs von Bayern allergnädigftem Privilegium. Vier: 
ter Jahrgang. gr, 4. Schreibpap. geb. 54 fr. 
Derfchhe euthait nehft dem Monster uad Eimfchreitfalender eine wonftändige Weberficht 

der Cilail-, Militeir» und Pirchlihen Organifarton des Mönigreiche?, gemaue Verprichniffe dat 

Beſtande⸗ der fal. Haftelen, aller kgl. Winiferien, der fal. Kegierungen, Arpellationsgerichre, 

Kreis», Sradte, Handels, und IHechfelgerichte, Sand» und Herrichaftegerichte, Rent«; Zerft« 

und Zoddeter, Beuinigerionen, Ctwdienanhalten, der Mechtdantsälte und Metare, der 

Militaie » Garnifonen, der Fat. baweriichen Belanderhaften, Eenſulate ıc in auswaͤrti. 

gen Eraaten, Der Fremen Geſandt ſchaften und Cenfulate gu Welnchen, der katholi⸗ 

ſcheu, protehantiigen und jübifchen Tirchtichen Spremgel, der Pohbebörden, danı Maar, 

Zar, Stempris, Zins · mud Seldeeduttiens Tabeken, burchand nach effijielen Quelen, und 

liefert fo eim für jeden Geſchaftemann bientiches Mepertorians, weldes in diefer bequemen 

Kürze nad Beridjägfeır du leiuen aut eic Inläwdiihen Befcditdı Kalender ſich Ander, 


Bambera im Augun 190 
i ziterar. artift. Juſtitut. 


Hofmann zu Menmelddorf wird nad ira 
Bintrage der Bldubiger und auf Neenifitien bes 
R. Landgerichts Bamberg 1. vom S/ı8, d. 
Mr, De jur Maſſa gehörige Sieifhbanf dar 
bier auf 
Mittinoch den 19. Septbr. c, 

Vormittags 9 Mhr im Kommihfons: Zimmer 
Mro. 6 wiederheit dem Ifenttichen Berfaufe 
wnterftelt werden, wae mıter Hinkerifung auf 
dus Aueſchteiden om 4. Jumi d. 9. mit bem 
Anbange zur allgemeinen Kenmtzif grbract 
toird, Def mummehr wuter Rädbliet anf 5. 90 
dor Proies / Nerehe vom 17, Rorde. 1997 bei 
einens gelegten Meittgeboth der Zeſchlag der 
Gleifgdant ehe Rüdligt auf dem Schazuuge 
twerch erfelgen werde. 


Bekanntmachung. 
Am fünftigen 
Montag deu 9. Beptemb. I, 38, 
umb bie näxhäfolgenden nvei Tage wird mit 
der Derfeigering des Modiliare der Machlabı 
maffe des gaich,. ©, Wppellatienegerichtsdirer 
zors Mierlaus 6. Dittrich auegeſeht. 
Am kommenden 
Donwerftag deu 5. Septemb, I, Is. 
wird jedsch mit dem Effenel, Deritriche forigze · 
fabren, 1038 tan mit bem Audange sur Renatı 
niß bringt, Daß mir dem Musbieten der Gil 
bergerütbe, goldenen Mirge und anderen Vra⸗ 
tiofen ıc. begonuen wird. 
Bamberg am 30, Yuguft 1899, 
Königl. Kreid» und Stadtgericht. 





Dangel. Bensberg bau 18. Yag. 189. 
— elle Kinigl. Rreis. und Gredtgericht. 
Befanntmahung. Dangel. 5 
19%) In der Menfursfache. dei Gere zäf, Prot, 


 Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhfien Privilegien. - 





Deuen und Yartag den literer, mriiıt. Mmutiönte an Mamberg. Auamästige Bestellungen werden dei dem nächsten Pastinste mit Vorsusbesählung des Beirnges gemncht. Kinschlüssig des Umisshaltungiblaiier BUTEAFZ 
Aut der Pränumerstinaspreis bel der Zeitungt: Brpedlälne au Ummharg selbst gamsjätırig: 10 f., bei dem königl. baptr. Pantbekärdem.aber Im I Mapa Mi, # hr, im IL 14 d@ han, Im hit. SR ALT hen, Am IV. Ha RL. Türz 


Anfjäbeig ke Bamberg bei der Zeitungs - Erpadicien & #., bei den Dgl, bayız. Pantkehärden Im I. Hayan 5 8. 4 


ar, mit sh. 20hr, mlLaM Ahr, Im iV,6 0,30 — Mär Inserate jedge Ars sind de Gebühren 


she, für die Fact Zeile oder deren Ratım bentgentellt, 


En 


BETT 





— 








Inbalt. 

Deutſche Bundes ſtaaten. Bayern. (Bamberg.) — Saͤch ſiſche Herzog⸗ 
tbämer. (Brief aus Coburg.) — Koͤnigreich Sachſe n. — Hannover, 
= Preußen. (Brief and Berlin) — Helfein. — Deflerreid,. — 
Freie Städte, (Brief aus Franffur.) — Schweiz. — Örofbritans 
nien, — Sranfreic. — Spanien — Portugal. — Rußland und 
Polen. — Türfei und Aegypten. — Handels- und Beriennacrichten. 
— ewilleron, — Aulundigungen. 


Deutiche Buudesftaaten. 

Kayern. — ‚Wir daben menlich in einem Urtifel vom Main (Mr. 236 d. BU) 
die Dlögkichkeir ber Kuflöfang unferer Kammer der Ubgeoruneten nur 
angedeutet, ebmohl wir ſchon damals vom dem im ber Irgten Sipung des Eitaatbr 
raides. zur Borlage an Seine Mofeftät ben König geiaßten Beldlufe 
fichere Kenntmiß hatten, Das meuee königliche Üiegierungs + Blart bringt num 
hierauf bezüglich, Polgenbes: „Audmwig 1. Nactem in Felge ber neuen 
Eimmheilung des Könlgeeihd bie durch die Berfaffungs+Urfunge worgeichries 
bene Bertheiluug der, sine jebe einzelne Stannedllafe treffenden Zapl von Abzes 
orömeten auf bie einzelnen Regiersungsbezirte weſeutliche Menderungen erlen hat, 
mnb ſonach Die bermalige Bildung der im Jahre 1836 gewählten Kammer ber 
Uihgtortneten wit den fantsgruutgeieglihen Geflimmungen nice mehr im Etukian · 
ge ſteht, fo erllären Wir auf dem Grunde bed Zitel VI 55. 10., 13. und 14 
ver Berfajlungs-Urkunde, dann des Zitet I 65. 2. und 14. ber X. Derfoffunge 
Droge, das Beſtehen ber dermaligen Kammer ber Abgeordneten 
diemit für beendigt und ihre verfaflungsmägige Wirtfamteit 


Bamberg, Dienftag den 3. Septem 








ber 


{ fleile mit einem eigenen Profeffer zu beſehen, ımd Kiez dem biäherigen Verweſer 
berfelben, Dr. Wied gu befördern. — Hr. Gen. Mayor Mehr. v. Seckendorff iſt 
geſtern zur Verbftinipeftion. des tgl. Gprmkeg Regie. Hergeg v. Leuchteuberg bar 
bier. eingetroffen. z 

„In Rürnberg fand am 31. Mugufi auf bem Nochustirchhofe in Begens 
wart der Gemeralickt, der Offigierslorps ber Linie und Bonbwehr und ber eingela⸗ 
deren Eivübehörden dir Emhülung des Deifaals ſlatt, welches das Dffizierforps 
und Momimfrationsperionat ber 3. Armeedisiflon fjewen vermaligen Chef Gen. 
Lieutenant Behr. v. Lamerte errichten hat, Es dit. vom dem’ dortigen Bildhauer 

I Hrm. Rotternumdt aus Stein gehauen, umd flelt einem Schilöträger in voller Rs 
Hung mit dem Wappen des Vverſtorbenen dar; unter bemfelben, ein Kranz mit 
feinen Dtensbelorationen durcdflodhten Am Sockel lied man die Jaſchrift: „Pe- 
ter Preiherr von Lamotte, k. bayer, Geuerallieutenaut, Commandaut der 
dritten Armeedivision, Juhaber des Infanterie- Regiments Nr. IL“ — uf 

der Rücheue: „Dem Tapfern in 41 Schlachten und' ingen; ihrem 

Führer zum Ruhme, die dritte Armeedivision.“ — Auf ben beißen Flanken: 

„Geboren den 3. März 1705 — entschlafen. den 21. Nov. 1837. 

Süchsitche Herzogthümer. — m Koburg, 29; Auguſt. Die Mubıweis 
fang des Landſchaftodii ektors amd Bambfihafrsietntärs aus dem Aanbifhen Aus ſchu ſſe 
dar einige Schwierigteinen sub Derwidelungen herbeigeführt. Tinerſeits nämlich 
fand man fon bei Eingang ber erſten fämbiichen Erklärung , vom 25. Juli ed 
unthunlich, der in dem Wufidfungsreieripie vigangenen - Ankündigung, baß man 
keine von dem RBamdihaftsferrerhe verfaßte. umd imäterfohricheme fämbirche. Eins 
gabe amachmen werde, je zu geben; amberfeins aber haben bie einberufenen 








für aufgehoben, und werorbnen demmach, dap binnen deti Monaten — vom Siellvertreter des Rondfchaftktireiters amd Gerretird den Eintritt, ald in noch 
heutigen Toge au — eine neue Wahl ber Kammer der Übgeordurten vorgenommen wicht iebigtee Siellen, verweigert, mb ein’ Wexfuch, die mad Beſeitigung jener 
werden fole, — Unfere Preib-Negierungen, Kammer des Innern und der Binans | beiden Gtänbebeamten allein mod im Wusfchuß werblirbenen zwei Mitglieder. zu 
sen, baben hieruach die möthigem Verarbeiten unverzüglich in ber Urt herfelen | Annahme ber Hunctionen des Landichaftevirrktors unb Gerretärk zu bewegen, ift 


umd deichleunigen zu laſſen, daß bie neue Wahl der Adgeordneten, melde dis zum 
20. Dig. ditſes Jahts jebenfals beembigt fein muß, mach Erledigung der dießjäh · 


‚ rigen orbentlichen Gemeinbewahlen fofort begonnen, und bis zu drm beflimmten 


Termin züverläßig vollendet werde, — Mir behalten Uns babei vor, ben Brit 
punft, am welchen die newe Mahl der Adgtotdaeten zu beginnen hat, fo wie ben 
Tag, bis zu weldem die WahlsErgebeife vorgelegt fein mäffen, nad Herflellung 
ber Vorarbeiten durch ein beſouderes WahlrAnsfchreiben fefjujehen und fand zu 
geben. Berhtedgaden, om 24. Aug. 1839, 

Zu Münden würde am 1. September bie Eifenbahm nach Augebarg 
bid Lochhaufen für das Publikum wirklich eröffnet. 55 beſtehen 4 Klafien won 
Wagen, und folen tiefe Fahrten, welche natürlıdh nur zur Befriedigung der Neu: 
gierbe dienen, da noch feine Communication von Lochdauſen mach Nageburg beftcht, 
may Umfänten wieberholt werden, Bei zwei Probefahrten wurde bie Hehzung 
fort durch Steinfohlen durch Buchtnholz und Torf mit beftım Eifolg bewirkt, 
was, wenn es ſich bei längeren Fahrten bemährte, ſeht wichtig für den Betrieb 
wire. — Dem berühmten Nedtegeleprien geh. Retb ©. Bavigny gu Berlin 
wurbe ein Privliegium gegen den Nadtrud des von ihm hereuszugebenden 
Eyſtems des heutigen römifhen Mecdıs” auf Rebendzeir und 30 Jahre mad) feir 
mem Tode ertheilt, 

"Bamberg, 2. Sept. ©. M. ter König hat geruht, das Lehramt ber 





Naturgefcichte umd Chewie am Epjeum zu Bamberg ale eine ſelbſtſtaͤndige Leber 





Fenilleton. 


Gefchichtsfalender: 3, Srptember: Tor Dlieier Eremmellt 1650, 


Vermiſchtes. 





— — Der berühmte Vietiniſt Tatort bat am 23. Auguſt bei His (Frankeeid) derch 
Das Unmerefen der Diligence som Bagnered be Sigerre, auf Der er fh defand, feinen Ted ge⸗ 
fanden, Der tefannte Mowiervirtuos Herz, welger am feiner Seite aß, füm mit einigen Eom 
suflonen daven 

— — Die Zahl der Sträflinge auf den Balceren von Bref betrug gu Aufang Diefes 
Zabres 3,100, der zu Nodeferd 900, umd der zu Toulen 3,500, im Ganzen 6250. Im Jahr 
1700 berrag Die Beiommtzahl derfelben 7000 

— -- Wilbeim Raulbad. Wine framdfiihe Zeiticeift teilt aus der zumähk er 
fdeinenden zenchen Lieferung ber „L’art moderue en Allemagne‘! bes Stafen A. Harjensin 
wier Underm Folgendes über ben Maler Wilbelm Kauldak in Münden mit: „Rail 


doch if ju Aroliem, im Bürkenttum Balve geboren. Er it faum 33 Jahre alt. Beine Ber | 


Belt bat einige Wehnlichkert mit ber des Malers Lehing. Ih Dereinige Tiefe beiden Menfhen 
gern im meinen Grbanfen, Kautdach iſt mist fo nroß und bat menig bramme Haare, Ganfe 
mut und Milde drüden Ach mitwmter im feinen Geflhiöjügen aus, bod nad Äfter erideimt 
er jeritrent umd in Seranten verfunten. Kaulbachs Vater war ebanfals Mater, decd mit we 
nig Erfolg, unb hatte mit wirlen Wübfeligfeiten und Getbehrungen zu Pümpfen; micts beilo 
weniger mar ch fein Wunſch. Daß fein alterer Sehn Wilhelm Wialer werde, umd eim bumkich 
Gefühl lieh pm gleihfam voraus ahnen, er merbe erme der tem Stufen im Biefer Aunk em 
eigen, Der Sohn hingegen miberfepte fih den Wunfke der Bates und fucte rin Laufbahn 


im vermeiden, auf weldır er feinen Water fo vieie Tühfeligkeuten hatte ericagen feben. Den: } 


mach beiog er die Kunmitafademie im Düllelvorf, mo er mit Cntöchrumgen aller Art zu impfen 
hatte. Zuerft malte er Rirdentilter; ein großeh Ntarblait: „Die Bazonna mir dem Zeiss 


mißlungen. Da aun alle micht etötifirten Zahlungen ver Lanvescaffe nur auf eine 
vom Landihaftstirefter und Geeretär (mit undergeichneie Mmweilung erfolgen bürfen, 
ein Banpfchaftsviteher und Gecreiär ſenach ob Grodung der Belchäfte nicht gu 
entbebren ift, fo blieb, wenn das Geuvern⸗ement fi miht zur Zurückaahme der 
gegen diele beiden Gtänbebesmmten ergriffen Maofregel entfchliefen wollte, gar 
nichts übrig, als bie Berufung meuer Eränte, weiche deun auch im nicht entſern ⸗ 
ter Zeit yuwfammentreten werden, Die Wohten haben iadeſſen noch miche begonnen, 
und würde jede Weußerung ber Dermmthung über ihr @rgebmiß vorellig erideinen, 
doch glaubt man nicht, daß bie im winen ufertsefcripie ergangenen inte einem 
weientlihen Einfluß auf ven Ausgang des ahigefchäftes Aufern werde. 
Königreich Sachsen. — Döbeln, 23. ng. Heute ſaud Idier die Wahl 
eine Kandtagsabgeordnrten für die Staͤdte Feideig, Düteln, Mitwaide, Mügen 
und Maltbeim Statt, durch weiche der hiefige Bürgermeifler und Kaufnann Schwade 
aid Abgeorbueier, ımb ber Aonofar Morik Lohnig in Deinweida zu deffen Stellver⸗ 
treter gewählt wurde. Tener verficherte im feinem Dank on bie Wähler, daß er ſtets 
im Geifle der Berfoffang bandein, diefer, daß er immer ba firben werde, wo das 
Licht Tei, umb das Hecht und bie Wahrheit. Nah beenbigtem Wahlafte werlammel, 
ven ſich ſametlicht Wahlmänner, der Wahllommiffär, Amtshauptmann o. Ggibp, 
und noch andere hiefige Bürger in einem benachbarten Dergnügungsorte gu einem 
| patriorijhen G:fmaple. De erflangen dena mande feuwige Trinkſprüche, j. B. 
den dem Mdgrordneien Schwade auf ben König und den Prinzen Jodanu als 








wu ter bekannten Eompofition: „Das Narrenbaus” hervor, wozu Suſde Börres einım 
mmsenlar führieb. Aauidaq Düffelborf, wm feinen Deißer Eormelins nad Wü 

iu begleiten. Hier beginnt eiut neue Mira für feine vroduttionen. 

fen, tie „bir Donau, die ‚bat Martenhaus, der Werbreder aus were 

lerner Ehre, Umer und ode, ber Eyelas ans Gothes Diestungen und vor Rilem feine Hum- 

tenjhtacht fichern ibm einen unferbligen Kutm im der Runfgeichte der Malerei. 

mis BieBift gepeichucten Portrait Man nem ter forehenzten Wehmldleit. SRaulbad HE argr 

möhnif& , empfmplich und mit edae Eislj; er if leidemfhaitlih uud ruht Sa feinem 

Charakter, ober vieleicht mir im feinem Talente, glaubt man Gpüuren einer it I 
IE 





gu finden. Seder Zwang if cum umbequem. 6 iR ibm jene Het som 
eigen, melde ber Serridaft mahe liegt, aud er aeſteht «6 felber eim: wertramlich ı8 er mir wie 
aus augenblidlider Zaun. Er licht und Mabt mit berjelten Deftigfeit, ibm und 
finde fein Künflerneid hatt. Abe Künpler erfennen feine Verkieaße an; Eormelins ers 


tafin, 
heit Fine Zeitungen mit ben größten Zabipräden. 


Saslach ift feit 1683 verbeirathet, umb 
erfreut ſich wind wahren i 


e 3 lien Blädes, das auf keiner Tiuldung berikt, Geinem Bar 
ter it er dets ein treuer Greumd, im Nnglüde fen und eine Siutze für feine gunpe Fair 
fie; feine Gattin ichlieft Na chem fe iebhaft als liedenswürbig diejen finzlidem em an. 
Während ber Fahre, weite er in Düfeidorf verkehte, bemahm fd der Profelor Miodier u 
ambgejegt eben fo wohlmelenb alt großmüthig umd jertfinmig gegen *5 Diefer adrenwann 
ermunterte an darch fein Lob wmd mußte ihn durch Tadel und guten Kath purecht zu meiien. 
j Haudbac fprihe wem ihm fett wit Liebe und Danftarket umd behält für ihm diejenigen Ge · 
| fühle, kie eden fo ehremwoll für ben Schrer aib für den Exhüler find, der ein Wicier gemars 
den iR, deſſen Name jet ichom der Nayıneit angehört.‘ f 
— Bas Bingen wird unterm 34. Yuzuft gemeldet: Das kölniſche Dameſteot 
,, Öroßberzog sen Deifen“, eniging auf ſeiner Bergfahrt heute Nachmittag mit dem 
darauf Arfimblidhen fagieren und fenikigem ffeften eitscm groden Umgludte, Ss es gu Berg 
dos Bingeriedh voffrea wolte, fubt vor ikm ein anderes Frastihif, umb um burd den laug · 
famın Gang befieiben midzt aufgepalsen zu ſein, richtete «6 ſeiute Fahrt über dab f. g. dußere 
! Boch, and gerieih, mehriceineh im Arlge unriätiger Creusrumg, mit feinem Worderiheile auf 
ben großen Lechuein. Uugenbichie wurde mam auf tem Bodte gewahr, daß «4 einen ftarfen 
; ge erhalten, ums der Bas Boos führende Kapitän Fief Fonic die Meorbflagge aufnehen. Dies 





Xudwig 





ı fed won bier aus ſebtad, cite mean ven alem Seiten bei im greoet Seſade Ad, befknilähen 


Pınbe und zwei Engeln”, bradte Idım vierzig Thaler eim. Für die Wantgemälde, melde er im | Boote zu Hüffe, und durch wreinte Rrafie griang «6 and, den „Lebmeig” won bem ihm Dem 


einer ju einer Srremanfalt 


hörigen Rirde in der Mal Düfleite rtigte, erhielt 
ine thglihe Nation von Died waD- a ee hun vi 


Untergang brobemden Gteme (TonedrsiaBlein genannt, weil auf dieſen Stein chebem das 


Ri. Der Yndlit Der Irefianigen‘ riet fpäter im ihın Die | Dampfecat‘„Eomeordiat derfelben Beflicgaft aufgrfahren werden) wider wenubrihgen, Der in 


Freunde des Fonflisutiomellen Lebens; ferner vom Gtadtrath Scheuffler in Döbeln 
auf die Preffreiprit und deren muthige Vertheidiger in der. badiſchen Kammer, v. 
Rottet, Welder und v. Ipkein. Ein Wahlmann Mnüpfte an den Taaft auf den 
erwählten Ubgeordaeten und beffen Gıelvertreter bie Frage: ob fie aufdem m 
den Landtage wohl fimmen würden a) für bie Preßfreibeit; b) für bie Herflelung 
des Rechteuſtandes in Hatmoner, und endlich c) für eine Mapleeform? Adsolat 
Löhnig ewiderte: „Darf ih «6 wagen, bie Gefühle zu beiten, welche diefe Koafte 
empertrugen aus ber freubigbewegten Bruft, fo waren es wor Mlem bie Gefühle 
der Hoffnung, der Hoffnung auf den ungehinderten Forifchritt des Fonftitutionelen 
Geifteh im unferm Baterlande, jemer Hoffnung, daß auch wir ihm mach Kräften zu 
beleben fuchen werbem, auf doß er reiche Früchte, mamentlich auch für bie vielfach 
bebrängten Grhdte berworbringe. Bon dieſer Hefinung geleitet, hat eim berehrter 
Bahimann mich fo eben gefragt: ob ich eintretenden Hals für das hanmöner’iche 
Belt meine Stimme erheben werbe; umb ich antworte freudig: Ja gewiß, ich 
werde eb, dinn ich bin ein Fteund des Wechts, umb bad edle Volk Hannovers 
Pimpft eben fo beharrlich als wuthig mar für fein gates Mecht. Er hat ferner die 
Rrage am mic gerichtet: ich für bie Dreßfreibeit ſei Ja wehl bin ic für fie. 
Zwar nicht für eine gügellofe Preffe, bie nicht frei, fondern frech iſt, aber ich bin | 
ein Feind alles unnärbigen Zmanged, fo auch der Genfor, und ein Freund ber 
Wahrheit, und bier Preffe ift oder fol wenigfiens fein die Verkünderin der Wahr 
beit, mamentlich im umfern Tagen, bie bier religiäfer umb dert wieder politiſcher 
Ranarisınas verduntela. Ja, meine Herren, ich fühle mich durdglüht von dem 
fonflitutioneßen Geiſt, und ſchlage Ihnen daher vor, mit mir zu trinken auf bie 
fort und fort fchreitende Erfräftigumg dieſes Geiſtes!“ Das dreimalige Hoch halte 
begeifert wieder im dem Mäumen des Feffſaales. (Reipj. allg. 319.) 
Hannover, — Hanmoner, 26. Uug. (Hamb. Gorreis.) Die jur Musarbeuung 
von neuen Verfaſſungẽ · Vor ſchlaͤgen niebergefegte Sommiffion hat nicht, mie die Hannopers 
ſche Beitung werbieß, om 20 b. fondern erſt am 24 d. ihre erfle Bipung ger 
balten. Grund diefer Wergögerung war die erſt am 23. d. erfolgte Untunft des 
Präfdenten ber Gommifien, Kaszleiv Directord Meyer von Danagbrück. Diefer 
hatte, wie fömmtliche andere Mitglieder der Gommiflion, erfi durch die hammenerfche 
Zeitung erfahren, baß.er zu jemer Gommiffion ernannt fei, unb hatte dan eine 
befendere Berufung nad Hannover erwartet. Dieſe erfolgte jedoch erſt, ald der 
Kanylel-Direetor Meyer am 20 db. ſich nicht eingefunden hatte, Protofollführer 
der Gommilflen nicht, wie wielfach erwartet wurde, Hofrath Klenze, fonderm 
der zur Eommilflen gehörende Hofrath Ubbelehde. Die Gommifflen bält ihre 
Situngen übrigenb Im Gtänbehaufe, obgleich fie alt ſtändiſch · Commiſſton bekannt, 
Tich nicht omgefchen. werben fanm (das Gtänbehaus gehört nicht ber Regierung, 
fondern der Kalembrrg-Beubenhagenfchen Provinzial: dandſchaft). Dienummehrjurädge 
mirfene jweite Eingabe der Mefldeng war befamntlich vom Dr. Heffenberg übergeben, 
der im feiner MUeberreihungsfcrift das Mecht der Mefidenz zu einer folden Ber 
ſchwerde mit Müdficht auf die Burädwrilung der Befchwerde vom 15. um. ber 
buciet, Die Befchwerde ift rubricirt: „@hrerbietigfe Borfiellung und Bitte von Beitended, 
allgemeinen Mogiſtrata der Agl. Refidengfladt Hauneser, den 11, Jul. 1839, de 
treffend: Wiederharſtelung der im dem Gtaatögrundgefch des Rönigreihs Han 
mower von 1933 begründeten Ianbfländiichen Werfaffung, imäbefondere der, der #. 
Refiveng dur verfafinngs: mmdb bundes geſehwide igt Ubänterung der Berfaflung 
entzogenen landilänbifchen Rechte." Im der Cimleitung (Nr. 1) verbreitet Ach dir 
Belhwerte fobann über das biäherige Verhalten ber Refldenz, mamentlich hinflchtr 
Ti der Wahlen, umb bringe ald Mnlagem bie höhft merkwürdigen Berbandlungen 
mit dew Gabinette über bie Wadl der Mefben; im Jahre 1838 bei. In-Nre. 2 
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ber letzten Stänbenerfommlung mit großer Ausführlichkeit verbreitet. Wir tbeilen 
auch biervon bie Urbesfchriften ber einzelnen Kapitel wit: 1. Proffamation vom 
15. Bebr. ihre Folgen. — 2. Refeript vom 2. Mär, 1839. 3, Ergämunge 
MWablen. — 4. Anderweite Folgen der Proclamation vom 15. Febr. — 5. Er 
Märung des Wahldifrittd der Srewiſchen Gerft wom 27. Xpril. — 6. Ptoclama ⸗ 
tion vom 3. Mai, — 7. Die Gtändeverfammfung und deren Gompofltion. — 
8. Berhandlumgen ber zeiten Kammer. Ginführung der neugewählten Mitglieder 
ka Die micht beihlußfähige Kammer. — g. Bellmadtenprüfung. Minoritätsmahr 
fen. — 10. Selbſtgeſtandniſſe der zweiten Kammer, und Anfiht berfelben won 
ber Beriaffungsfrage. 11. Die Möreffe vom 15. Jun. — 12. Hönigl, Schreiben 
vom 16-Juni, — Diefe Dentſchrift hat denn wieder als Anlagen eine Meipe höchſt 
interrffanter pieces justificatives, mamenrlic fändifcher Aetenflüde, j. ®. ber 
Protocolle zweiter Kammer vom 7. Juni, 18. Juni m. dgl m, . 

Ein Schreiben aus Haunoner, vom 28. Naguf im „Nürnb. Gorrefp. 
meldet: „Wie bie Gerüchte jegt vom allen Seite übereinflimmen, ift wohl midht 
mehr daran zu zweifeln, daß im ber bannover’chen Angelegenpeit ein Befhluß ge 
faßt if, und zwar fol durch Majorirätentfchieben fein, dad S. M. die Art. 13 und 
56 der Bundesafte erfült babe, und bie Berfaffung von 1819 in Wirkfamteir 
deſtede. Da alle Gorporationen des Landes, welche ſich mit Beſchwerden am ben 
deutichen Bund gewendet ‚erklärt haben, «6 bebürfe mur der Earfcheidung über bie 
Richtigkeit deb Grundgeſees vom 20. Sept. 1833, um fle zur Annahme ber ver 
biefem beftandenen Brefoffung zu brwrgen, fo würbe durch bem ermähnten Be- 
ſchluß der Streit In specie geſchlichtet fein. « 

Dänabräd, 25. Mag. (Elberf. Big.) Daß auch bier vor kurzem eine 
bannöueriche Sieben, doch nur in verjüngtem Maaßflabe, ins Brbem getreten, das 
von baden einige öffentliche Blätter ſchon berichte, Es find memlich die 7 kehrer 
der Bürgerſchule, mit Ausichluß des Infpeftord Schüven, und die Beiftlichen der 
Stadt erclufloe des Paflord Weibegahn, Unterfuchung gezogen, ba fie bie ber 
Ponnte Donfadreffe an dem Magiſtrat mit unterzeichner haben. Obwohl nun bie 
firben Lehrer wiederholt vorgeladen ſiad zur Werantwortung vor der Jaſtijkanlei 
we erſcheinen, fo haben ſie ſich dech geweigert, weil das Gonfikorism ihre vorge 
fegte Bebörde iſt, vor welcher fie ſich gu verantwerten baben, 

Preufsen. — + Berlin, 29. Aug. Borgeftern hat Prinz Albrecht, jüngfter 
Sohn Er. Maj., die Reife nad Rußland in das große kaget von Borodins ange 
freien, Der Prinz wird nur von feinen Adjutanten begleitet; dech wird der Ge⸗ 
nerolieutenant v. Thiele IL in Arankfurt ſich dem Yrimen anſchlieten. Ginige Dffi- 
siere aller Maffengartungen haben ebenfalls die Grlaubnig empfangen, biefen großem 
Mandores beijmwobnen, doch if auf Befehl Er. Maj. unter ben fih Meldenden 
eine Muswahl getroffen, ba mur foldhe bie Begünſtigung erhalten foßen, von weis 
hen man boffen darf, daß fie ihrer militärifchen Ausbildung won wahrhaftem Nutzen 
fei. Die Zahl der zu diefer weiten Reife entfchloffenen Offiziere fol ſedoch übers 
baupt nur febr gering fein, ba bie Koſten gan; vom ihnen ſelbſt beftrittem werben. 
mäffen, die Grinmeruingen am Kalifch aber keineswegs ein fo großes Berlangen ju 
rüdgelaffen haben, um mit bedeutenden Opfern dieſe Belanntfchaft zu erneuern. 

Der „Hamburger Gorrefp.” fchreibt aus Berlin vom 23. Auguſt. Die 
Freude über Dr. Gchönleind Ueberſtedeluug mad unierer Stadt drückt 
Ad im allen Klaſſen der Bewohner lebhaft and; eb Äf fo menfchlich, 
darin, baf erminente Zalente unter dem Arrzten in einer Stadt wohnen 
and zum allgemeinen Bellen wirken knnen, eine Sicherſtellung feines Teiblichen 
Bohlergehens zu finden.. Doch am ledbafteſten firht eb im biefer Beziehung unter 























wirb fobann der Gegenfland der Beſchwerde mäher bejeichmer, umd als folcher mas | den jungen Mebicinern aus, und im ber Ürgend der Limiverflrät und ba, wo 
wentlich auch das durch bie Mufbebung bed GtaatsrBrundgefeges der Mefidenz ges | Schönlein feine Wirkfamfeit vorzüglich haben wird, if ein Drängen und Guchen 
wemsieme Recht zur Abſendung won zwei Depmtirtem aufgeführt. Im Nro. 3 wird I nah Wohnungen für ih ammelvende Studenten. Nicht, wie in Paris, wollen 
ausgeführt, daB die etwaigen materiellen Mängel ded Staatägrumbgefeges einen | wir ed das „Iateiniiche Viertel““ mennen, fondern durch Schoͤnleins Eräftige Untgege 
Einfluß auf bie Drganifation der Gtänbe-Berfammlung haben Fünmen; — in Nro, | mung veranlaft, mag v6 vorzugsmeife das „deutide mebieinifhe Wiertei” beißen, 
4 wird ber behauptete formelle Mangel der fehlenden voljtändigen Zuffimmung | indem ber ansgrjeichnere Mann die Bockbeutelel und bem Gparlatanismus aufs 
der früderen Stände befprochen; in Nee. 5 dann ausgeführt: daß auch nah rs deckte, welche Ach beutjurage dawit mochgroß und wichtig wachen wollten, daß bie 
laſſung des Pal. Patents vom 1. Now. 1837 eime andere, ald bie grunbgefeglihe | Lehrosrträge im einer Wiſſenſchaft, mie bie der Medicin, ben jungen Reu 
fandändifche Berfafung nicht im anerfanmter Wirffamkeit ſei. — In Nre. 6, einer todten Eprade gebaltın werden ſollten, — im einer Wiſſenſchaft, die fo 
wird eim Blick auf die Rage des Bandes gemorien, unb Rre. 7 emthält dann dem | unendlich vorgefchrittem ift und bie eine H reicht bat, von ber bie alten 
Beſchlug umd die Bitte, gerichtet auf Wirderberfillung der im Gtantsgrundgefiße | Römer miched geahnt. Der Mittelmäigkeit olein Bleibe «6 überlafen, ſich in jo 
von 1833 begründeten landſtaͤndiſchen Merfoffung. Außer dem berrits oben err | brengiem Kreifengu bewegen. — Die Allgemeine Zeitumg Ihft fih vom bier berichten , 
mähaten Wtenflücen über bie Deputirten · Wahl im Jahr 1838 enthält dieſe Eim- | daB im Hof und Graais.Handbuche für 1839 bie beiden Erjbifhöfe von Köln 














gabe. noch mehrere dochſt Interrffante Aalagen, mamentlih eine fehr ausführliche | 
Denkiprift, bie neueflen Greigniffe der hanmdverfchen Berfaffungsfrage betreffend, ı rechnen bürfte. 


und Pofen noch al& ſolche aufgeführt Arben, woraus man auf friedliche Musfichten 
Da man bier nichts won Anfrieden im Preußen weiß, fo tt Bep- 


welche ſich über bie letzten Börfäle dieſes Jahres wamentlich die Verhandlungen | tere eine ganz leere Bemerkung, andererfritd find die beiten Erzbiſchoͤfe mie ab- 


— 111m — — 








der vorberm Cajute emtikandıne Led murbe fo gut ala möglich eilig außgebrfert und das des 
reit6 einigehromte Mafler vermittelt Yumpı ausgebraut. Das Ewif fuhr femah ſernen 
Meg meiter; dab Übrigens no& immer em ende Walter mußte beftändig audarimöpft mer- 
den. Der am biefem Umglüde Schuld tragende Theil wird von Gelten der eiellihaft gewiß 
ermittelt werben, und «#4 mödte porberjamft nur zu behaupten fein, Daß mahrfarintich dieſes 
Umglüc wicht entlenten wäre, menm man non Geiten bei, 
mit io eiiferlig gemeien, amd werert bad Fabrwaßer darch dab tem Boote vorfahrente racht · 
fi hätte frei werden kaflem. 
Korenbagen, 17. Aug. Segen ben biefigen Ecdarfrihter Raunboldt ift 
eime öffentliche Mntlage infrwirt, meil er wa einer Belmmerde ber Ufifienten des Rünige 
Beogts bei der Hierihtung eimeh Berdregerb Deiem den Kopf nicht mit Ginem Shlage 
vom Rumpfe tremnte, 
— — Breslau, 16. Bus. Hr. ». Boguklamahi mad bie bier in der Naht om 11. 

d. angeßelten Gternihnuppen Arobahtumgem befannt. Grit tum Hilhr 26 MR. Foanten 
We ihren Bnfang nehmen, wo ale Beosadter baifammen marım, 16 am ber Zahl, & Fenjier 
des Saele der Gternmwarte tefegt und außerdem 4 Deren die Sorge übernommen hatten, an 
# Vendelubren Die Zeit jeber Criceimung mahrjunchmen und ju regitrirem, Bis 3 Uhr 14 MR. , 
= bi Morgentimmerung den Berbawtungen cin Ziel fepte, waren 1008 Sternſchaurpen vom 
ibmen netirt worden, die vielen ungeredhnet, melde inteachtet norbrigelofen werben mußten, 
weil bie große Zahl vom Beehachıern med nicht binlänglih war. Ja jumeilen felgten bie @rr 
iheimungen Ad iv —8 auf der, dab vom mehreren Derielben midts weiter als die Zeit 
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. 278 jeigte 












ingemerft merken 






od; Mleıner geihägt, und ven ® war im ber Eile der Bröhen- 
m cımen Gcmeif binter Ah. Drei der biefigen eifrigen Beotası 








vermert wnterblieh 
ter bebem auch mod die folgenee Macht ker Mifmicaft zum Opfer gebra@t und dei theihmeile 
debedtem Himmel im Ganyım 323 Giernihnappen geliehen. In der Meat vom 12 zum 18 
auguf zählte eim Beobadier von 10 ihr Abents bis jur Eintehbung um ı ihr 45 Minuten 





vo Mitternacht mod 109. ABchnlide Beobadrungen vom ſede häufigen Gtermihnuppen in den 







übenermähnten Mächten werben zeu neridyiek een Drten berichtet.) 

_—— Bine im Waffer befimpli bt. Die Gtadr Falan bei Pima in Yeru 
wur im —— *8* ein nt —— Bean dad Meer rubig iR, 
44 item Die Girafen deutlich am Merteiteten liegen fehen; 


Rirden und Thärme, fo unter dem Hafer, wir 
une die Deist: ieren im Di 
— 


das Ebif führenten Ver ſeaals 


Wenn man auf dern glatten Spiegel fhmimmt, unter ih das fenberbere, mie erblidte Schaufpiel ei · 
nerim Wafer befinklihem Gcabt, fo Hit man ed, wie Bollmer fagt, für unmöglid, bah 
! jeten Hugemblit die Beute beraudtreien umd auf dem afen wanzeln folen, melde nu 
| Dem humten Gewinne der MMeerehtewohmer telcht And. Sechtteuſend Menien fanden 
Grab hier; vom der ganzem Bevölkerung won Galao find mir zwei gerettet worden, mormm ber 
eine ei Muftku ir, weldper mit feiner Rotra»Biolin, an einem Kiemen auf dem Küdın, 
wu einer Hesacit ging. alb eine ungebruere Wele rirfenbod emporkieg, Ad über die Stadi 
Kürze umd fie keprub. Obumistig fi * er nieder, Naeh einigen Stunden erwachte er beei 
Begoas weit von ber Start, an einer Meinem Kapelle, unter ihm fein aufgemeidhter Miolon , 
weder ibm hierher gen beite. Bam der Stadi war Meine Epur mebe ju fchen, fie war 
meh einer ganzen Gtredde des Landes, auf mwelder fe P verfunfen. Au am —8 Tage 
das Meer fh vom feinem Ghlamm gereinigt barıe tem Fiſcher die Etabt unter fh, 
weiche feitdem eine Nieterlaffung der Equoken und Polspen gemorten iA, jumellt wohl der 
sropen Binzahl der Beihen megen, melde de in ben Hi fanden und dann wieleuht weil «6 
ein Acherer Schlupfmwii if. Kein Taucher bat fid neh hinabzemagt, um bie Gchäge, welche 
dert fein mälfen, beraufjubolen, um Strande frbt eine Wade, melde Würd, mas eima ausge 


ſedit wird, aufangın 
— — Die „Archiven du Christlanisme” enthalten im ibrer 15, Nummer daa Mutget der 
jaten Aranfreibs für die veriiedenem Eulte pro 1840. Das Ganze deldutt (ih auf 
Davon erdält dab Lultmöminfierium für Bermaltungstoiten 
t 34,491,300 , für ten proich 
tantıfen 969,000, für bem jühriden 90,000 fr., mitbin Air den erſten 240,300, den jmeiten 
35,000 Ar. mehr ald ım Fahr 1839. Die 3 Eardinal« Erzbiihöfe, 11 Eribifchöfe und oͤn Dir 
i&öfe erhalten von jener Eumme 1,062,000, die 174 Weneralnifare, 600 Domtberrn, 3201 
Vierter, 25,570 Napläne, 5480 Bicare juianımn 36,440,700, bie 307 reformirien und 25% 
Autperifcsen Palloren juiammen 843,600 , die 103 Kabbimer (marunter cin Eentralgroßrabbiner 

und 7 Örofrattiner) jufammen 69,500 ür. Gehalt, 

— — Deffenticbe Platter meldeten ihrjlich Die Verheftung eines Babegath in Wick 
baden, det Drofchors Hevie aus Bremen, welcher wege einch interehanten Diekkabld ia_«ir 
nen Unterfuhumgsproceh gensmmen, jept uber Badıg rein und freigeivroden werben fl, Man 
erfährt eben folgende Details über dieſe Beibikte: Hryie bemabnte eim Zimmer In dem Gait- 
hofe, tab tur eine Thüre, tie bei ihm som Janen verilo@en fidh defant, vom einem anderen 
Zimmer getrenn: war, weldes ein ihm völlig umbetannter anderer Badaaſt inne hatte, Die ſet 
Zeptere mar ausgegangen. In ber Zmifgemjeit trat cin wohlgefleibeter Diana in Das Zimmer 
bed Profellars, ber, nadtem er um Qntjchultigumg gebrten, ah Etörumg zu verurfacen, fc 
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grieit, umb bleiben nad wie vor Archiepiscopi, benn wenn ber Gib vacitte, 
würbe eine neue Wahl- Rotrfindem, die aber mich eintreten wird. 

Holftein. — Kiel, den 27 Auguſt. Zu Ehren des Hoftaths Dahlmann, 
weicher im biefen Tagen unferer Stadt verlaſſen wird, murbe gefiern ven feinen 
aahlreichen Freunden und Berehrers ein Ehrenmahl im der Harmonie weramflaltet, 
am weldem gegen hundert Perfonen Theil nahmen, Man fah im ber Gefelichaft 
afademifche Lehrer, alle Mitglieter des Magiftrats, mehrere koͤnigl. Beamte, Milir 
tärd, Werte, Wdwocaten und Kaufleute vereinigt, um dem verehrten Manne ibre 
Hulk darzubringen. Die Bereinigung des in den Beitwerbäftniffen liegenden 
Ernited mit feltliher Heiterkeit verlichdem Mahle einen imtereffanten Charakter uud johl⸗ 
reiche Erinffprüche belebten die allgemeine Unterhaltung. Den Tooſt des Eprengafles bradte 
der Senator Lorenzen aus, mit bemegtem Herzen der fiebemjehnjährigen Wirflamfeit Dahl. 
mans im unferem Lande, fo mie feines Wirkens und ber neuen Borgänge in Hanno: 
ver gebenfend, Dabimann’d Dankrede ging vom frinem und feiner Gollegen Bers 
bäftmiffe gu Hannover und Deutichland auf die augenblidlichen hannonrrfchen Zur 
Mände über; er ſchenkte dem jegigen umermühlihen Bertheitigerm bed Gtaatbgrundger 
ſedes feine Bewunderung und. fchleß mit folgendem Toak: „Den ehrenhaften Mans 
nem, die auf dem Mege des Geſetzes dem werlornen Rechräjuftand des Königreichs 
Hannover wieder berzuftellem fuchen, und foll ic Gorporationen nennen, des wärs 
bigen Pröftenten der Magifiräte, Stüve und Rumann!” Der Dbergerichts Advo · 
cat, Dr. Balrmı gedachte bierauf ber ſeche andern Prefefforen, dabei Hoffauns 
gen in. Beziebung auf die hammonerfhe Sache Außernd. Much bie Übrigen gahlrei: 
hen Zrinffprüche bezogen ſich faft alle auf die Goce-bder fieben Profeforen, indeir 
fen wurde won Einigen auch unferer voterländifhen Angelegenheiten gedacht. (R. 3.) 

Oesterreich. — Wien, 27. Bus. Bei ben wichtiger watiſchen Ge · 
ſcaſten Täft Ah Se. Darcht. der Staatdfanzler Furſt von Metternich gegeuwaͤrtig, 
bis feine Geſundbeit wieder hinlänglich erflarft fein wirb, durch den £. k. General 
adjutanten und flaatsrärblichen Referenten, Grafen v. Elam Martini, vertreten, 
— Der ofigiele Finalbericht über bie Befhädigungen durch die Doman Ueber 
Idwemmungen im Yabr 1838 in Ungarn giebt folde für Me Städte Dfen und 
Defih und Umkreis anf die umgebeure Summe von 28,540000 fl. Gene, Münze 
an. Die milden Beiträge, micht gerechnet andere Spenden, beliefen ſich im Ganyen 
auf 1,158,250 fl. 1 fr. Goms. M., morumter Gaben aus Bayern, Helfen, 
Granffart und faft allem brutichen Ländern, 

Freie Städte. — O Frankfurt, 31. Bug. Trog ben ven einem hoil. 
Blatte fo beftimme oubarfprohenen Bedauptungen ſcheint mach menern Nachrichten 
8 Brüfel and dem Naag weder der miederl, Gefandte in Brüffel, mod der bei 
aiſche im Haag definition ermannt werben zu fein. Bei biefen bielomatiiden Cr 
nennungen find allerdings fo wiele Müdfichten zu nehmen, daß eine Derzögerung bers 
felben Leicht begreiflich ff. Nach alen Nachrichten aber it der Verkehr pwiſchen 
Holland und Belgien bereita fehr Iebhaft und man fcheimt beiberfeins Adıs 
bieten, um eim fejtered freumbfcaftlices Bündniß zu fchließen. — Die Börfen 
welt befchäftige fich jegt lebhaft mit der Hoffnung, daß durdı bie angebliche (gezmungene) 
Mgnation bed Don Karlob der verderbliche Kampf in Spanien bald rin Ende nebs 
wen und fi daeurch bie finanziellen Werhältmiffe Spaniens günfiger geltalten 
werben. Die Spekulation in den fpaniichen Fonts iſt denn auch bier 
erwacht, bürfte aber fchwerlich lange anhalten, denn die Ausſicht auf eime baldige 
PVacifiation Spaniens ift fehr fanguiniiher Natar. ie geftrige Abrechnung ber 
Börfe lieferte günſtige Mefultate, obgleich durch « igen Geldmangel der Dies 
fonto mehr unb mehr in bie Höhe geht. Auch heute blieben micht allein Dir Fonds 
feR, fie beſſerten ſich noch zum Theil, 

Schweiz; 

Zürib, 24 Auguſt. Der Megierumgsrarb des Kantons Zürſch bat geſtern 
durch einen ermflen Belchluß dem ferneren Beſtrebungen bes bei Mniaf der Ber 
rufung von Dr. Strauß ins Leben gitretenen Blaubens-Eomiteh, Einbalt zu thun 
werlucht, indem berfelde alle Berfammlungen, welche darch jenes Gomitk srranitaltet 
werben follten, ald außführerifche bezeichnen, aegem welche einzufdjreiten Pflicht fei. 

Großbritannien : 
Lonbon, 27. Auguſt. 

Die Königin hat beute unter dem gewöhnlichen Feierlichkeiten das Parlament 
im Perfon erorogitt. Die k. Rebe iſt ganz farb: und bebeuungslos, und enthält 
über die Fragen der auswärtigen Pelitif burchaus michts Neues. Im Betreff der 
orirntalifchen Verbältniffe wirb das Vertrauen ausgeſprochen, daß bie fünf Mächte, 
welche Übereingefommen, die Unabbängigfeit und Integrität ber Pforte aufrecht zu erhalten, 































diefe Frage, wie die belgifch-holänbifche einer befriedigenden Loͤſung entgegenführen wer» ! Herrn Marineminefter, 


nigen bad Geſet zu Shärfen, welche wicht länger ihre Abſichten vwerhehlten, mir 
Gewalt den gefeglichen Behörten Widerftand zu leiten und bie Inflimmtionen bie, 
ſes Landes warzuftärgen.‘‘ — Die Königin, welche fchr gut ausfah, trug die Aede 
mit lauter wernehmlicder Stimme vor, Huffalend it, daß Reim einziges Wilare 
Erwähnung bavon thut, baf die Königin auf ihrem Wege ind Parlament und won 
ba zuräf von bem Volke mit jenen Beichen des Jubels und ver Freude begrüßt 
wurde, bie man fonft bei ſolchen feierlichen Ghelegenbriten wabrzunehtmen gemobnt ifl. 

Der „United Gervice Gazette" fhhreibt: „Zwei Jahre find beinahe verfloſſen 
feit wir der MWahrfcheinlichleit einer Vermäblung Ihrer Maj. wit m ber Söhne 
des regierenben Herzogs von Koburg erwähnten und erſt wor wenigen Monaren 
erzählten wir eine Thatfache, welche jenem Berichte einige Beiätigung zu verleihen 
ſchien. Raum war der Stich bes beflen und treweilen Porträts I. Mai, das von 
Gbalen, (welches fie darftellt, wie fle dad Parlament proregirt) wollendet, als das 
Driginalgemälve fofert an biefen „‚glüdlihben Jüngling” abgeichidt wurde. Die 
Vertraulichkeit greifen I. Maj. und dem Prinzen Dibredt begann zu Gleremont, 
mo er oft, im micht zu mißfennender Abficht, bevor I. Moj. zum Throm gelangte, 
Monate lang auf Beſuch mar. 

Die zen einzuridtente Dampfibiffsnerbindung mit Weflindien umfaßt alle 
Befindifhen Kolonien, fo wie die Küfte bes amertkanilden Feiklandes ven Suri⸗ 
nam bi New. Drleans und gewährt Diefen Gegenden zugleich eine zuſammendän ⸗ 
gende Palerbootprrbindung für Meifende und Briefe ſowohl umter einander, als 
auch mit New-Vork und Halifar, fo wie direkt wit Europa. Die Fahrt von 
London mac Weſtindien und dem amerllanifhen Pelllande und von ba jurück 
nach Lenden wird 58 Tage erfordern, mobri alle Pfäße, die berührt werdm, 
birlänglic Zeit zu Beantwortung der empfangenen Briefe erhalten; Barbaters, 
Grenada, St. Knomasb , Purriörico und rin Theil vom Hapti werben in 43 Zar 
gen mit Sonden communiciren Tönen, Mußerdem wird nech beabfihtigt, mit 
diefen Dampficiffen eine Einie vom Ergelpaferbooren won der Bandenge von Pas 
nuama bis Sidney in Auſtrallen ia Brrbindueg zum ſetzen. 

Franfreid. 
Paris, 29. Auguſt. 

Der durch feine Anhänglihfeit am Ropolron belannte Bererol Bertrand, 
der in der ledien Zeit mit einer Handelsmiffion in Weflmdien beauftragt war, 
bat bei feiner Rückkehr von dort, gu Borbeaus, wo er mad geendeter Duaranr 
täne landete, einen enbufafufhen Empfang gefunten. Cine umgrdeuere Wells» 
menge empfing ihn am Ufer mıt lauten Weclomotionen und als er in den Wagen 
Rirg, fpannıe mon die Pferbe aus und zog ibm unter dem Geſange der Marfen⸗ 
laife im Triumph bi zu dem Haufe, wo er feine Mohnung nahm. af dem 
Wege wurde ibm eine dreifarbige Fobme überreitt, und von ben Fenflerm und 
Balfonen warf man ıbm Blumenkränge zu. Bei feinee Wohnung angelangt, führte 
man ihn auf ben Bolfon des erflen Ctedwrrfs, wo er die unten werfainmeite 
Menge anredete und für ben unerwarteten berjlicden Eopfang dankie. Ubents 
wurden Grfänge von Beranger unter feinen Benfern aufgeführt, fo daß er no 
einmal gqenötbigt war, Die Menge amjureden und zu bitten omseinander jet 
geben. Es iſt gut? daß ber Herzog ven Drlrans micht mehr im Morbraur war, 
fonft hätte der glüngente Empiang , ben der General ber Kalfergeit bei ber Wer 
völferung gefunden, leicht unangenebme Empfindungen In ibm ermeden fönnen, 

Don liet in ber „Revue du Hape’: „Die Evelina, welche gehen mach 
Martinique abgegangen if, bar eine 36 Fuß lange Flagge mitgenommen, anf 
welcer mit ungrheuern Bochſtaben die Zufcrife zu feiem N: „Enlaflung ber 
Buder, 12 Brands!" — Muf einm Befehl Des Kriesäminiftere fell bie zinze 
franzöfifche Arme mit Gamoſchen von keder flatt der biäherigen wom Tuch werien 
den werden; eim Anfang won unten herauf zur alten WrMNeitung der Soldaten? 

Der „Moniteir” enthält einen Bericht des Quflijminflers Teſte an dem König 
über die Griminalrechtänflege im Jahr 1837. Dan erfiebt daraus unter Anderm, 
daß meter 8094 vor den Uſſiſen Wbgenerheilten (die flärkite Zahl ſeu beinane 12 
Jahren) 1425 Brauengimmer waren ; dof 4601 gar micht, web 2530 ur 
margelbaft leſen umb fdreihn konnten. Es fanden 53 Tededurtbeile und 25 
Hinrihtungen art, Das jehlrrichſt· Berbreden it Eniwentung. Politiſche und 
Preßvergeben zähle man 71, 5. d. taum dem zehnten Theil fo viel, wie im tem 
Jahren 1831 und 32. Bor dem Zuchtpofigeigerict wurden 140,247 unb wor 
br einfachen Poligeigerichten 137,737 Sachen entſchieden. 

Spaniem 

(Telegraphiſche Depefche. 1.) Der Chef der Erebienfied am ben 

Baponne, 27. Abends. Mam fhreibt mir vom Paſſa⸗ 




















den. Dinfictlic der ion Bande herrſchenden Hafregung der arbeitenden Klaffen heißt «8 in | nt: „Durango und die Hälfte von Bidcaja And in ber Gewolt ber Ehriflines; 
der Mebe: „Mit großem Schmerz babe ich mich gepwungen gefühlt, gegen biejer | Cipartero if zu Durango. Dom Carlos und Maroto mit 25 Batailonen um 10 





für den Gnhaber des daranttogeaden Zimmers ausgab, unter dem Borzeben, feinen Edläffel 
werleren ju haben, ibm bat, durd deffen Zimmer einen Uugenbiuf in das feinige achen zu 
lagen, um etwas dert zu hei Der Profeffor trug fein Berenten, ibm bieh ju geitattem, une 
der Brembe benüpte dem thalt in bem Zimmer, in meldirs er auf dieſe Weife gelangt 
war, um einem ım bemfelben Ächenden, dem Bewohner defſtiden angebörinen Kofler ju öffnen 
und aus bemfelben 400 Poaistor ju entwenben. Macıdem dirf geichehen war, Behrie er kur 
das Zummer beb Orofeflors mirber juräd und — Ledietet war eden deſchaftigt, bie 
Thüre, bie aus feinem Zimmer im vab andere führte, mieten zu verikliehen, als ker wahre 

nhaber beb lehteren Zimmers, Die im Dachte vom Hußen führende Thüre mit feinem Schlüfel 

nend, im baßelbe eintrat und mod hörte, mie ber Bemobner des Mebenjimmerd bie ın des 
feinige führende Thüre zu weri&liehen Seihäftigt war! Er fand feinen Mefen geöffnet und fein 
Beld aus demiehben emimenter, Er fäumte wiht, ſogleich darem Umjeige bei der Dolijei zum 
en, und fein Verdacht firl natürlich auf dem ihm unbefannten Bewohner des Mebenzimmers 
Man fond daher vor Allem eine Durchſuchung des Dimmer des Qepterem mötkig; aber der Pror 
fefor miberfegte Mich einer ſeichen umd hielt die Thüre winch Zimmers verklofien, um den Lim 
tritt der Polizeibeamten abzumchren, moburd er den Verdacht gegen id no perflärkte. 

—_—— Ein Etreiden ans Paris vom 22, Aug. ſchreidt von einer neuen Berbeiferung des 
Berfahrens von Daguerre, Die aufalensje Unsohfemmenbeit feiner Keiwltate war bie 
Schwierigkeit, Die Bilter aufjutemahren, ta fe Ach fo leicht verwtichten, dab de nur tur 
eine Blasrahme gefhügt werden Fonnten, was metürlid bie Nüplchteit des Jafrumeuta für 
Heifende sehr verminderte. Der Alabemiter Dumas bat mun ein Wafler entbedt, in melden 
Matten gewaichen werden, und meldet bad Bals jo firirt, daß «4 jmihben Par 
auftemabrt und Palfirt merten faun. Wan beit, das eine fo bereitete Platte 
no m Fieniß ertrage, im meldhem Ball matürli ihre Nufbewahrung vellfommmen leicht fein 
wird. Die Welt wird ım wenigen Tagen mit Daguerresippen überihwemmt werden, wie ehe 
mals mit Raleibeitopen , dech wird ihr Gebrauch die Mose und Die Spichrrei überleben, demm 
Be Provufte find von einer unbefhreibliben Echönbeit, obgleich man fh am bie matte Farbe 
db weihen rundes gewöhnen muß; fie bielem etwa dem Rnklid von gemilfen Nuancen Chiat ⸗ 
kiben. Dapierh_bar. r 

— — Die Rorriamds Tibmimg (Morblandszeitung) meldet aus Defterfund: Zwei 
lunge preufifde Dffigiere, ein Graf Dopna une ein Braf Bismer? v. Bohlen, waren auf einer 
eiie Mach Mormegen ju Bajl beim Bcneralatjutanen Bow aı d. Eis vergnügten 
6 mebt dem Sohn deb Grafen, Lieut. Boy, mit dem Abihiefen zen Zerjersien, Der Lies 
tsamt begte mit dem einigen, bad, ıbm umbemuft, geladen war, auf Debna an 
wad traf ihm mitten in bie Bruß. Bidmert mahm ben &e en im Die Arme und trug ihm 
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fürzt Och im größter Verzweiflung aus dem Zimmer, deſteigt ein Pferd und 
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magerie en. €, van Aken , wilder bie bieüge Mefle beiumpte, hatte für; 
Wörter erbroffelt, als er ihr eben eime ledende Siege barreicte, Das Tbter, kit 3 Dio- 
naten gebumgert hatte, ergriff, ald ch due ihm jetotene weute mil ine genug erteicen 
fonnte, den Wärter am Arme, nad bätte ibn unfchivar erbrofelt, wenn niet dr. van Ulın 
mit vier Dienern im zu Dülfe gekommen wäre. Es gelang ıbmen, dem Wetter fren gu ma 
Sen, der bereits wieder ſeinen Diem verrichet. 





Ekradrenen haben zu Cawpojar nad; EI Gueta Stellung genommen, die Binde 
von Bergara nach El-Drrio abſchneidend. — 2) Der Örneralcommantant der 20. 
Wilitärdisifion an den Herrn Kriegeminifer, Baponne, 28. Auguſt. Den 
Earlos hat am 26. zu Billertal einen großen Rath verfaminelt, um über die Um- 
fände u berathen. Eſpartero hat ſich am 22, der, Linie von Bittoria mad Du: 
rango bemädhtigt, wo er ſich fetgefegt hat, und Caſtaneda hat jene von Gabupe 
nad) Maraloo genommen, fodaß er fi mir Eipartero wereinigte. Die Wreillerie 
und bie Forte, weiche die Garlüften auf diefer Linie hatten, find in ber Gewalt 
der Ghriftinoe. 

Uubloem , Schreiben eines deutſchen Offlziers aus einem carliſtiſchen Ditir 


mortet, daß er in feimem grängenfofen Schwteze über den Berluft eines geliebten 
Sohmed ih nicht ſogleich emtichließen könne, auch von dem zweiten made einigen 
Sehut ſich zu tremmen, daß er jedoch eine befinitise Erklärung. ich werbebalte. 
Man murhmapt, dap Miloſch bloß Zeit gewinmen wi, um eine entfieidende Anı- 
wort auf- feine nadı Gt. Peteröburg und Konftantimupel abgefanbte Proteflarion 
abzuwarten, bit ohne Zweifel hier durch ben Tod bes Gultams, dert durch bie 
Bermählumgsfelerlichteiten ber Großfürkin Marie vergögert worden il, — In 
Serbien berricht vollfommene Nude. — In Bosnien if edehenfalls, jedoch nur 
fheinbar, ruhig, adenıhalben will mar Stoff zu Umrupen bemerken. Der Beffler überwacht 
aber die Öffentliche Orduung wit größter Strenge; er hat verfchiedene Verordnungen ers 


tär s Holpitale vom 10 Auguſt: „Bei ven beutihen Dffizieren, bie unter laſſen, wodurch er möglichen. Srörungen vorjubengen ſucht, fo namentlich iſt jede 
ben Bahnen Don Garlos Dienfe genommen, tritt bie frühere Degeiſterung für 1 Aufammentreiung von mehr als drei Perfonen auf's Mrengfe unterfagt. Der aus 
deſſen Sacht eMmähl'g in dem Hintergrund, um ber Sehnſucht mad, dem Mater | Konflantinopel im Travmit angelangte Befehl, eine ſtarke Ketrutirung vorzunehmen, 
tande und, man barf es unverhodlen eingeftehen, ber Müdfice auf das Eigenmahl | konnte bri dem emtfhienenen Widerwillen der ganzen Beoölterung und der gro 
ya meiden, Bon den fünf deutichen Offizieren, welde diefen Bahnen ſeither folge | Ben GEnrblößung ber Provinz von Truppen wicht in Ausführung gebracht werden. 
ten, werden noch dieſen Sommer zwei im Ihe Vaterland zurückehren; zwei andere | — Im Herzegowina haben feit dem Tode Sultan Mahmuds Chriflenwerfol- 
heißt eb, Härten won ührer Meglerung (der k. preußiſchen) das Berfprechen erhal» | gungen begannen, die einen ernflen Charalter anzunehmen deoien; von Geite 
tem, in beren Dienfl wieder aufgenommen zu werben. Im der That iſt hier bie des Pafcha’s zeigt ſich wenig Gifer, demfelben zu begegmem. — In Montenegro 
Grifteng des Bremben mit großen Wiberwärtigfeiten verknüpft: benm ſteht er auch noch fo | erwartet man eisen ruſſiſchen Vevolmikchtigten, unter deffen Anleitung bie Gräne 
hoch, ſo hat er body ſteis mit Neiderngu impfen, bie ihm ben Wormarf mac, fein | regulieung mit Deftereich vor ſich gehen fol, Man verjpticht fh bieruon jenem 
- gebormer Spanier zu fein. Meiner jiemlicd, ſchweren Banden ungeachtet, weiß ich | falls en güuſtiges Refultaı, va Mußland mit ber einfagen Drohung: „Den 


nicht, ob ich einen Drben erhalten werde, weil’ bad Xreffen (bei Belasconin) wers 
loren ging. Man fpricht hier viel vom nahe bevorfiebendem Brieden, der 
unter der vermitteinden Dazmwifcentunft von England und Pramfreich gmnächt zu 
Stande fommen werde, Judeß iſt der Epanier, mit Audnahme eimiger Bührer, 
in völliger Untenntnif über Alles, was jenfritö der pprenälfchen Dauer, vorgeht; 
ich vermag dader im meiner gegenwärtigen Lage bra Grund ober Ungrumb folder 
Gerüchte micht zw beuriheiten,‘* (Schw. M.) 
Portugal. 

Liffabon, 12 Hug. Die Morbihaten pänfen ſich wieder, und kaum höet 
wan won zwei Mörbeem, die bis jedt gehente worden find. Mus Mangelan 
Beweifen (mehr aber wegen ber Jurcht ber Gefdywornen,, denen ihr Beben auch 
lieb {R) werben bie meiflem freigefprogen. Die Gtraflofigkeit munter natürlich zu 
immer größeren Berbreien auf, und bie Frechdeit geht bereits fo weit, daß, wäh 
end Liner in Goimbra gehenti wurde, eim amberer ſich Öffentlich rähmte, daß 
man doch micht alle henken Panne, er für fein Theil habe wenigftend ſecht Mens 
fen ermordet , die wahrſcheialich wicht bie lehten fein würden , ud dech hoffe 
er micht fein deben am Galgen zu enden Das Deicyueliftifchr Echo iR befondere 
weich on ſolchen Mordgeſchichten, um die Schuld vorzüglich der Repräfentatiunerr 
(fung in Portugal im die Schuhe zu füdeben und der Defpotie Dom Miguels, 
der ohne viele Umfände bie Balgen im Thäzigleis fepte, das Wort zu rebm. 
So erzählt ed. B., daß man jegt in Dliveira bo Gonde ben Pfarrer in feinem 
Haufe tobt gefunden, weldher ber wierte Gehftliche (die es alle mit Samen mennt) 
fei, die feit Jahr und Tag in diefen Rirchfpiele ermordet worden fein, und daupi ⸗ 
fachlich defhald, weil fie für Ropaliſten gälten. Im Liſſadon wurden feit furzem 
ebenfalls fünf Ranbusorde veräbt, unter andern auch in dem Handelshaufe O’Reil, 
Während die Harrſchaft auf dem Lande wohnte, wurde ber zur Mafficht zuräd: 
gelaffene Wediente umgebracht aud 4 Eomios be Reis aus ber Gaffe genemmrn, 
mebft dem Diemantenfhmud ber Dame des Daufrd. Noch ik keiner ber Täter 
entbet. Außer vielem anderm Merdtbaten, bie das Eco ans ben Provinzen aufs 
sähle, gibe «6 auch eine Lille von 60 Fällen, in weichen Seldaten dieſes Ber 
brechen am Gefangenen werübt hatten, ohne daß fle zur Mechenfchaft gegogen worden 
wären, Mde diefe Geſchichten geben wielfältigen Stoff zu Gontroverfen der Parteiblätter, 
indem bie einen bauit dem Mepräfentativfpftem die Schub beimeflen, andere ber 
Kroftlofgkeit der Regierung, und wieber andere bem geheimen Umsricben ber Mbs 
folutiften, um das Mepräfemtatiofpftem bei dem Volle werhafı zu machen. Weder 
der eine aech der andere Erflärumgsgrund it wohl der richtige, fondern ed fcheim 
wielmehr, bei der fo allgemein gefunfemen Moralität des Bells, dieſer Zuftand 
eine vom felbft fich ergebende Folge der bisherigen Nevolatiomen zu fein, der me 
der bie liberalfle noch die drfpetifchhte Regierung mit eimemmal abhelfen Lönnte, 
Da aber während ber Schrecken des Abſolatisaus dieſe Urt von Grämeln feltener 
vortam, fo il der große Haufen aur zu geneigt, alles Gehhffige bem Liberalismus zujur 
freien, und wergißt, bafdamals für Perfonen und Eigentpum auch feine Sicherheit war. 

Rußland nd Pole m 

Bon der ruffifhen Gränzge, 19 Aug. Aus Er. Peterdturg wird von 
werläßiger Hand berichter, daß bie Frau Groffüritin Marie, Gemahlin des Herr 
4056 von Beuchtenberg, won einem leichten Ummohlfein befallen werben, das übrls 
gend vom boͤchſt erfreulihen Anzeigen begleitet fei. 3) 

Türkei un Aegypten. 

Bomder tärtifhen Gränze, 19 Aug. Fürſt Miloſch bat am dem 
Erzbifhof won Serbien, welcher ihm dem Tod feines Sohnes Milan und die Ber 
zufung feinet zweiten Sohnes Michael auf den ferbifhen Throm arzeigte, graut ⸗ 


| Varis, 29. Aus. 


Montegrinern jede Unterkügung zw entziehen,” fie Verpicht au 
Pratenſion zu vermögen im Stande iſt. ” * Pu Sog 
Die Leipy Zug. ſchrelbt aus Komfamtinopel vom 14. Auguf: „Wider 
alles Erwarten in bie feit dem 4. d. zwilchen Zenedod und der Bai won Bed. 
eisa vereinigte framgöflfche und englufche Flotte unter den Mbmiralen Stepford und 
Ralande bi6 zum 8, d. nicht mach Mirramdrien gefegeir. Mach einigen Gerüchten 
foll dieſes Berweilen feine Urſache in einer befürdteten Bewegung ber 
bei Sehaftspol lauernden (!) ruffifhen Wlotte haben, mad andern 
aber darin liegen, daß fle erft die Mntwort des am 31. Juli mit ber Erkihrung 
ber vereinigen europälfcyen Mächte nad; Wegppten abgegangenen Hein. von En. 
fetme abzuwarten beorber find. IM erfleres Gerücht wahr, fo zeigt ſich im 
Votgt odıgen Ereigniffed, deſſen Wiederholung leicht eine, von’ Ghesrem Paſcha 
ober der Pforte verlangte ruſſiſche Invaſſen zur Folge haben dürfte, die Borandı 
ſicht ver allutten Machte von England und Weanfreih aid gerechtfertigt. 
Die gar) emfade Folge deſſelden iſt jedoch, daß der Bircfönig von Aegypten, 
wenn er gewiß ifl, daß Leine ernfllihe Demonjtration gegen ihm fkattfiader „ 
die Berhandlungen fo lauge hinauszufgjiebentrachten wird, alt «6 fein Interefle verlangt.’ 
* Alle Nachrichten Rimmen darin überein, daß Mehemed Mi ſich geweigert bat, 
den Forderungen der fünf Mächte Helge zu leſſten. Gr fol in einer Rote dem 
Gonfuin derfeiben erflärt haben, er werde die türfifhe Flone nur bann jurädger 
ben, mem man ihm außer Megppteh, Die Erblichteit Gpriens amd berjenigen 
Provinzen zaſtehe, um berem factifipem Wege er ſich gegemmärtig befindet. Huch 
auf’ der Entfernung Chosrew Paſchas ſcheint er zu beharten. Den Mächten gegen» 
über wird er jept jeim vielfach; erprobtes Gpflem des Temporifiens, jo Sange eb 
geht, ia Unmwendung bringen, iſt aber auch wie ein Bericht aus Alerandrien 
vom 10. Aug. meldet, enfchloffen, Gewalt ber Gewalt entgegen zu fehen, In 
diefem Falle würde Jorahim Paſcha Wefehl erhalten gegen Konkantinspel vor⸗ 
uräden. Diebemed Al vertraut dabei, vielleicht zu wiel, auf bir gänfligen Gr 
fianungen Frankreichs für ſich, von dem er micht glaubt, baf es zu riner feindfeli» 
gen Maafregel gegen ibm die Hand bieten werde. Ünberer Deits wirb gemels 
dei, daß gegenwärtig der ruſſiſche Einflaß in Altxandrien außerordentlich ıhätig 
fei. — Es war im Xierandrien das umverbürgte Gerücht verbreitet, Ihrablm Pa, 
ſcha fei gefährlich erfranft. 


Handels: und Börfennachrichten. 

Augsburg, 3. Huguf, Kurmig-Donaudkam-LanalActiem 58 — D., — ®.; Nugiturg 
Mündenerr@rfenbahaAftien W— Bd. — — ©.; Bent. Mail. Eiian.» At. — D.,— @. 

Bayer. EN. & 4 pür, Br. 1003/4 &, 1001/48. — Barer. Dbl. & 31/2 El, Br. 
100 3/8. ©. 1009/8.— Tromefen auf ©. A. per Stack Agio Br. 56 ©. 83, — Bayer. Gt. 
At. i. ®. Br. 574 ©, 572. 

Brantturt, 31. Auguſt. — Nachmittags 1 Her. — 5 sdt, Met. 1073/8; 3 pet. 80 
13/16; Beer Bantaftıen 1839; 500 fl. Laeſe 1967/38, Integer. 5911/14; Arboint 419/16; poln, 
Loofe 761,2; IT eifenbabuachien 208 3/4 (Wehe), 

Amperbam, 28. Hug. nie. 513/85 H@m Gert. 102 —; anf. 26 7/16, 41/8 
0/0 Sond. 963/68; 31/2 0/6 307/85 Ard, 181/B; zuß, Jaſet. — — 50/0 dir. Det. 108 1/8. 

London, Auguf. Coniols 09/8 1/2, Schanbits 10 14, Bank Gros 184 --, 

| Jad. Bons —, Gran. tt. 201/2 3/4, Di. 87/8 01/8, Ball. 41/2 5/8, Vortus. 5 0/0 


















äs 281/2, 3 0/0 181/2 19, Dollind. >00 103 1/4 103 1/2, 2 0/0 6370 SE 1/B, Belg, 
1031/2 1031/2, Oeſtt. —, Columb. 3012 Jı, Merikam, 71/4 273/4, Perum 17 1/2 18 
1/2, Bralıl. 78,75 1/2, 


l Bariier Horte uam 28. Nuq, Hoffe, 112 65. — Urt, 80 86. — Mrapel, 101 50, 


spet. Spam, 21 1/4. — Pal. 43/4. Apkı. Dostug. 191/8. Aksıen der anf von Frantreihd ——. 
St, Germanm&ılenbahn 610 —. — Berjulles, rechres Ufer 577 —. — Linteh uſer 937 60, 
Have 987 50, — Dricang 437 50. — Etraßbaig-dalel 905. — SambreMeafe —. 

Seit, 118.70, Ipke —. —. Br 


Reratteur: Mr. Saller, 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Im Iterar. artift, Zuſtitut in Bamı 
berg it zu haben: 

Biteniffe berühmter Larbaliten umierer Zeit, 
ite Deictuug von brei Btldniffen. & Yadıen 
in Umidlag 3 tr. 

Polybii et jani quae supersunt, 
Tomus 1. — Paris br. 5R. 24 kr, 

Corpus juris civilis das, ins Deutsche 

übersetzt von einem Verein Rechts- 
gelehrter, Ir. Band. gt. 8. Leip- 
zig. “A 

Dietrich, D., synopsis plantarum 
seu enumeratio, systematica. I, Bd. 

gr..B. Vimariae. 12 fl. 36 kr, 

Ochäfer, I. Eh, Die Wander der Kerhen: 


kauf. 4. Auf, 6, Weimar. te, 
Reimann, 9. 9, die Dredkunit im ıhrem 
ganzen Umfanze. 8, Weimar. af. 42 ke. 





Beaument, M., Abhandlung über die 
Brüche. 3. Aufl. 8. Weim, If. 12kr. 
Bleiarr?t, ©. G., Abdandlung über die 





Uıfaden der Feuchtigkeit in den Gebäuten. 
3. Aufl, 8, Weimar. 5 fr. 


Bouteiller, Exposition, Journal de 
Vindustrie et des arts utiles. me, 
Categorie Liyraison 1—12. 4. Pa- 
rin, 16 d. 48 kr. 

Sneil, fr. ®. D., Lehrbuch der Elementarı 
Marbematik, 9. Aal. 8, @tehenseb. 1.57 fr. 

Sreufhen, von, die Berechtigkeitstheorie 
17, Theil. gr- 8, Biegen geb, 2. a8 fr. 

Bartbolomap, 9. ©, bie Tank. B. 
Gehen geb. 3 fi. 36 fr. 

Dıngelftedr, 5., bie neuen Argonauten. 









8. Jeſda. 2.42 fr 
Ravenfein, A., Schel⸗ Atlac. 4 ran 
furt. 18. 12 fr. 


Derpe, I. O. Mr, neuer Munden&chaus 
wien der Kümfte und intereflantefien Erichei ⸗ 
nungen im Gebiete der Manie, Alchomie, 
Esemie, Dhaht w. f. m. Mit Bieten, Mbbil: 
buimgen. 1r. Theil, 8. Scuttgett ge. 54 Fr. 

Buuerer, ©. ör., über Luftpumpen, Eon 


Mir 6 ——— 


fruetiouen. 
Eoarlsrude geb. 
— — 
] Befanntmahung. 

3 e) Im BWege ber Hülfseoäftredung 
wird das dem Bierbrauermeiler Johan Wen: 
sel gehörige Wohn» umd Brauhdue Dikr. I. 
Neo, 313 im der Kehlersaafe, freled Eigen 
thum, mit 0600 N. Kapital beflewert, und 
auf 11,000 fl, geichdgt, Affentlich vertauft und 
Etrichstermin auf 

beu 9. Septbr, fräh 10 Uhr L J. 
arberanmt, mom die Stanfdliehhader mit dem 
Benterfen vorseladen wetden, dak der Sins 
ſchlag madı $. db des Gpscrhefen rWefches et · 
folgen fell. 

Bamberg am 16. Hugu 1839. 

Kal. Kress und Etadtgeriht. 
Dangel, 
] Stadler. 











Befanntmahung. 

(2 2) Auf Requifition des k. Kreit / und 
Sradigerichhs Bauıberg werden dem Frhru. 
Wlesander u. Sedendorf m Peufechof 
Montag den 9. Oktober 1. I6. B. MR. 

g 10 Ahr 

8 Dcien, 

2 Kalkn, 

4 Kühe und 

3 Dierde 
in boco Peufenhof Mach Vorſchriſt der Ereku⸗ 
tiomderdirumg serkeigert, und Gtrüdtlichhaber 
biezu eingeladen, 

£itenfelsd am 16. Auguſt 1899, 

Kinigliches Landgericht. 


». Gradl. 
— — — 


Müblfteines Verkauf, 
Schiffer Mitolaus Mefferfchmide in 
heit einer Partbie Miltenberger Maͤhlſteine 
bier angekemmen, und vetkauft zu Biligen Preis. 


Sränkischer Merkur. 


Mir allerbihften Privilegien. 





Druck und Verlag deu kiur. wrfiat. instiints. au Bamberg. Auswärtige Beyialisagen werden bel dem 


mächsten Fasismte ml Versmahtsuhlung des Betrages gemacht. Einschlünsig des Unterkallangeblarten KÜTERTE . 


ut der Pränumsratianapreis bei dar Keitsuge. Kapeötion zu Bamderg erlbet ganujährig: {0 a.. bei den Aöalgl. bayer. Positchärden aber Im 1. Razum 10 8. 2 kr., im I. 16 ©. 1 hr. im A. IE I. The. dm IV. 1ER. Thrs 
Iuikjährig id Bamberg dal der Zeitungs. Expedition & M.. dei dem Igl. buyer. Püsthehärden im I Rayan 5 fl. 4 kr; im Ih 5 dB hen, dm Dl,0 Eh hr, Am IV. ehr — Far imaerare Jeder Att alnd die Gehukrem 
Ahr. für die Petis-Zeile ader deren Maurm teatgentelli. 











Subalt. 


Deutſche Bundesftassen Bayern.) — Württemberg — Säͤchſiſche 
erzogthämer. — Haunsver. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — 
reie Erädte, (Brief aus Ftantfurt) — Schweiz. — Belgien. — 

Sroßbritannien. — Branfreid, — Spanien. — Italien. — 
Schweden und Rorwegen. — Türfei und Aegypten. — Haudels⸗ 
und Borſennachrichten. — Seuileten, — Yntündigungen. 





Dentfche Buudesftaaten . 

Bayern. — Münden, 31. Hagyf. Unter ben neueren Depeſchtn, welde 
von Berchtesgaden hier einlirfen, hört man aud von einem koͤnigl. Begnadigungs 
Signate, wornach zwel Stubirende (Geamirns Söhne, die wegen politifcher Ber: 
gehen auf die Fellung verurtheilt waren, und deren Straſe ſchon früher au, 8 
Jahre gewmildert wurde) men ganz im Freihelt gefeßt werten folen. Sie haben 
von dem Tage ihrer Unterluchung am bis jeht ungefähr eine Hafı von 5 Zahren 
erftanden, (R. 8.) 

Die Yugbbinger (Vovſche) Polkzeitung bemerkt bei der Nachricht, daß Pro 
fefor Rire ans Born den Auf an bie Univerficit Münden angenommen babe, 
umb bofi ran’ glaube, auch Halter yon ba werde noch Bommen, baß fo der Kreis 
Der ſtrerg römifhsBatbohfchen Lehrer zur Heranbilbung ber Theologen im römifchen 
inne fh immer mehr erweitere, bas Ausland werde wun hoffentlich bald vom 
feiner Meinung jurüdlommen, als fel man bei und undulbfam und finjter, „Bels 
nahe ale Männer, welde jegt om meiften Einfluß auf bie kirchlichen Uingelegen- 
beiten audüben, find Feine geboren Bayern," — Debjelde Blatt meldet auf 
Augsburg vom 30. Bug: „Mit vielem Webanern vernehmen wir, daß abermals 
5—6 Väter des bieflgen Vemebictinerflifted teils auf Verlangen ihrer Yiebte, 
theils aus Kränklickelt, bie fie am der Grfülung ihrer ſchweren Beruispflihten 
als Affentliche Lehrer verhindert, uns verlaffen werben. — So geht ter P, E. 
Blor als Proſeſſor der Moral» Theologie nad Klagenfurt, P. Cr. Haßelberger 
aid VPioſeſſor ver Phuoſephie nach Kremsmünfter, P. D. Schuhmacher als Rovim 
meiſter noch Salybürg, bie Übrigen aber auf den Mar ihrer Merjte zur Derſtellang 
idrer Geiumbbeit von bier hinweg, und das befeligente Andenken am ihr dieſtges 
ſegenr tiches Molten witd ihnen wicht allein überal hin folgen, fonderm auch bier 
wie erlöfhen. Dagegen bet mad; bem megefien Reg. Dlatte der Bemebifriner Hr. 
S. Mile aus Maria Einfiebein in Delterreich das bopr. Judigenat halten.” 

Würtemberg. — Stuttgart, 30. Auguſt. Gine der erfreulichfien Nach ⸗ 
sichten für bie Würtemberger iR die Ereilaffung der politifhen Gefan— 
genen in Bottessell. Es find did der Lithograph Malte, der Yonscar 
Schreiber und ber Med, cand., Hardejg. Diefe Drei barten bei Er. Majeſtät 
um Begnadigung gebeten, und bie erfie Fürftenpanslung bes Könige mad; feiner 
Mödlanfe von Italien war die Unterſchrift des Freilaſſungédecretä. Malie hat 
fogar die Grlausmiß, in Würtemberg zu bleiben, da er erflärte, daß er, feiner 
belondern Familienverhäftniffe wegen, mar aleim ia MWürtemberg ſich fertbringen 
könne, Hardegg und Schreiber werden nadı Amerſka auswandern. Nun ift ber 
einzige politiiche Strofgefargene in dem Zuchthauſe zu Gottedgel noch der frühe 
Buchhaͤndler Brandt. Bis jest beharrt er fer auf dem Grundſatz, nicht durch 
Goade frei werden zu wollen, Ude Bitter feiner Freunde find an feiner Halsftarı 
rigleit gefcheitert. {R. 8.) 





Bamberg, Mittwoch ben 4. September 





— ——— — 


1839. 








| Sächsische Gerzogthümer. — Die „Leipziger algemeine Zeitung” Nro, 
222 enthält folgenden Arritei aus Koburg, welder zur Vervollſtandigung ber 
Nachrichten aus dieſem Spergogthume über die Motive der Hufldlung feiner Stan- 
dederfammiung zu dienen ſcheiat: „Was im Pahlicum über die Geun de, bie das 
hohe Minifterinm bewogen haben folen, dem Eandiag aufjuföfen, verlautet, fcheime 
micht geeignet zu fein, bie im Folge Liefer Maahregel eingetretene trübe Stim ⸗ 
wiuag zu entfernen. Man hatte tie Wirffamkeit diefer Gründe feit dem Jahre 
1834 als eine für das Band böcit heilſame zu ehren ſich gedeumgen gefühlt, und 
ibnen für die Regelung des Staats dausbalts durch Decung eined für ein Rand 
von 40,000 Seelen bebemenden Deſiens, Herſtellung eines beträchtlichen Tilg ⸗ 
ungsfonds, ja eines weitern Kaffemüberfhuffes vom jährlich circa 30,000 fl. um 
fo mehr Dank gewußt, als alle diefe Erfolge mie durch deſſere Ordnung und 
Beauffihrigung des Etate · und Kaſſenweſena, dur bie Beisichung der, früher 
möcht emtrichieten Steuern and den herzoglichen Rammergütern, ingleihen ber Do- 
maingmüberfküffe zur Sanbestaffe, nicht aber durch Metustion gemeinmäßiger Aus ⸗ 
gaben erreigt fein follen, Wenn man num außerdem von beveutenden Verwillig ⸗ 
ungen für bad Oymmoflum, Watlen und Zuchthaus, für ein Taubjtummeninfitut, 
Irrenananftalt, Gchußehrerieminar und Berdeſſtrung von Staatsbienerbefoldungen, 
fowie von großen Offerten zur Unterlägung ber Reuftätter Abgebrannten hörte, 
und mit Bedaueru vernagm, daß die won den Ctänden im Vorſchlag gebrachten 
Straßenbauten wicht eima wegen mangelnder Geldbewilligung, fonbern brehsld ure 
terblieben, wel man über tie Art ber Wermwentüng fich nicht einigte, fo wird es 
ſchwer, tir Ueberpeugung zu erlangen, daß bie entlaffemen Sehnde den Vorwurf 
einer umgeitigen Sparfamfeit mit echt tragen. Cbenfo ſchwer wid «6 bem Pubs 
licum, den omdern, den Standen gemachten Vorwurf, nämlich ten eines unehrers 
bietigen Benthmens gegen dab Stauieoberhaupt, für begründer zu balten. Liebe 
und Gheerdierung dem durchlauchtigſten Herzoge gegenüber ift dem Neburger fo 
natürlich, ald heilige Pflicht; uad ven Wertretern des Randes muß es ja wohl bir 
Faunt fein, daß die geheiligte Perfon der Regenten ſtets won dem werantwortlichem 
Minifteriumm zu rennen if. Wann daher die Staͤnde die Rechte des Bandes ger 
gem Breinerächtigung ber Berfaflung, das Vermögen milder Etiftungen gegen ge 
wife nachtheilige Behandlungen beffelben zu werireten harten — wie bied 1. B. 
bei Belrgenbeit der Niederreigung des Wanenhaufes zum Bauplap für rin Hof 
Theater, ohne daß bas bemolirte Watfenhaus verher angekauft geweſen wäre, 
nöchig geweſen fein fol —, fo mag mehr die Sache feltft ale bie Form ber 
Beſchwerde unangenehm auffällig gewelen fein, umd weder bir Vorwurf unchrers 
bietigen Benehmens scch der einer grund» wab zweckloſen Oppofition bie Stände, 
ober deren idaͤtigſte Mutglieder, ven Landicaftdtiretor und Laudſchaſisſecretär, 
bißig treffen. Wenn es emblich. bekannt wurde, daß die Gtändebepatation am 
Sonnabend ben 15. Juli ihre Bertagung amgejeigt batte, ihre auswärtigen 
Mitglieder Dienflags darauf abreiften, und erſt am Donneiftag Abents eine Fine 
ladurg zu dem am andeen Mittag flattfindenden Hoffeite an fir erging, fo Iceint 
iht al6 dritter Nuflöfungsgrund amgegebenes Nichterſcheinen bei demfelben miche 
ihnen, fondern Denjenigen zur Kaft zu fallen, welche, von ihrer bevoritchrnden 
Abreife in Keuntniß geligt, tie Einladung bis zu einer Zeit verſchoden, mo jene 
fen erfolgt war, "Sollte aber auch tie Woflöfung der Staͤndeverſammlung wirt 
lich dur obige drei Gränte veranlaßt worden fein — nad $. 80 des Gruntge 
feed taaa dad Minftermm bie Grändeverfanmlung auch ohne Anführang von 








Fenilletom 


Gefcrichtöfnlenbers 4. Septeeiber: * ——— Solcrnan, drei Tage vor Sitgtha 
al, 


Neijeffigjen von 1899. 
Ned Driginakmittheiliagen. 
(Bergl,.L. — X, Rr. 213, 216, 917, 228, 239, 230, 231, 232, 288.) 
Xu. 

Antwerpen it von Wecheln eima 4 Stunden entfernt. Ich fuhr früh 1/2 
7 Up aut dem Bahndeſ von Mechela dahin ab, und befand mich um 7 Uhr im 
Bshnhof won Matmerpen. Diefer iſt weit von ter Stadt enilegen, und der rend 
port des Meifenben umb feines Gepäds von da bie in den Gatthof Foflet in der 
That mehr, vie dab Bahngeld von Wecheln. Uebrigens if ter Bahnhof fehr gut 
engeerönet, und die Gebäude find von fhöner Conttruetien. ia überalipin beweg- 
licher Krahnen hebt Die Zoremotive von Ten Geleifen, und ein Waſſerreſerveir ift 
fo eingerigtet, ka Die Tender auf ein Geleis unter feine Behälter gebracht nd 
bier fchuel gefällt werben Fünnen, _ Much eine geräumige Waarenbae iſt ſehe gut 
angelegt; fie bat drei Mbtpeilungen; die mittlere größte it für die Waaren felbk ber 
Rimmt; in den beiden Hleineren banchen chen bie Transportwagen, melden eiferne 
Kraßnen bie Waoren auf ober abladen. — Wntwerpen if urelt, und feine Geſchichte 
seigt eine lange Meihe vom Friegerifchen Zerftörungen und WBechfelfällen, bie aber 
alle eben fo wenig, wit bie Katafiropbe in ber jüngfen Zeit unter bem beldenmütpigen 
Epuffe, feinen Wöchltand, feine Pandelötpätigfeit unterdrüden kennten. Man ſieht 
bier recht augenfälig, melden unwergänglichen Werth ein großer fciftarer Fluß einer 





Stadt gibt. Due bie Schelde und feine nahe Verbintung durch fie mit der See 
wäre Untwerpen eine ziemlich beteutungdlofe Stadt; fo aber war und ig «6 ein 
Enirepot für den Weltpendel, und wird jegs in friedlicher Wivalität mit Rotterdam 
und den andern bodändifhen Geefläbten, ned) immer an Wustehnung und Wichtige 
keit gewinnen, befonterd auch für Den deutſchen Grofpandel, ta die Eifenbahnen 
qwifchen tem Rhein und ber Echelte, Köln und Untwerpen, eine birerte Derbindung 
mit bem Wittelmeer berieben, durch welche Belgien ben bebächtigeren Belländern 
(ned gworgefemmen ik. Auch hier ik nach Mapoleend gewaltige Eharkraft nechwir. 
Fenb;.er hatte Mntwergen zumäch]t als Kriegäpiag, zumal gegen England, betrachtet; 
baper feine mähtigen Fortificatienen der Etabt, der Eitabelle und fo sieler Punkte 
an und in ber ben größten Kriegsfhifen zugänglichen Schelde, Daher indbefondere 
bie zwei großen Boflind im Hafen vom Üntwerpen mit ihren ungebeuren Magajinen , 
in weichen eine Kriegdflette eriten Manges ficher liegen und ale ihte Betürfnifie 
vorräthig Änden fol. Ient anfern im ihmen die Kaufahrtbeiichife aler Natidnen 
vom größten Dilindienfahrer bis zum Fleinfien Booıe, unb finten hier einen der ſchoͤn · 
Wen, ſicherſten Handelshaͤfen ber Well, Ich fref die Schelde und Untwerpen fehr 
delebt. Eine‘ Menge Schiffe aller Mationen brargneten ſich auf dem Gtrome im vol 
len Gegeln ; viele andere lagen im Hafen in Mus und, Einladung ; jede halbe Stunde 
glg und Fam das Dampfboot, weiches den Dienſt zwifchen Mutwergen und ber Tete 
de Flantre macht. Die prächtigen breiten Quaid waren von einer Menge Gysgirgänger , 
Metrofen in reihen Daken, Baftträgern mit fadartizen [piszufeufenden haben Ülügen, 
dezwiſchen Meger und Weulattem, bedect; Überall Manden Wagesn zum Un, und Ab · 





fahren der Vaaren, bie in Woffen aufgebäuft lagen; ringdum in ben Girafen, an 
: ben Baffins umd dem Quais murbe gebaut, und bad Cercier, ber Lärm afer biefer 


Bewegung wurbe nech übertäubt won dem Geſchrei und der Muflf aus ben großen 
und feinen, anfinbigen und gemeinen Eafdd und Mufic's. aber Matrofenfneipen , 


Gründen auflöfen —, fo iſt doch bie Möglichkeit ber Audrmeilung des kandſchaſtt ⸗ 
directord umb des Banbfchaftöfeeretärd aud ber fändifhen Deputation 
nict gu begreifen, da dieſer Mändifche Musfchuß mad dem ebrmangrzogenen $. 
der Berfaßungsurkunde id zur Eröffeung der wenen Etändeverfammlung in Birk, 
famfeir if und wem Minifterisum micht aufgehoben werben fanm, Zwar foll gegen 
den Ranbichaftebireftor geltend gemacht fein, daß er, als in fremden Wilitärbien 
Ken Rebend, zum Cintritte im die Gtändeserfommlung der landeäherrlichen Ber 
wiligumg bedärfe, melde dean von Geiten des biefigen hoben Minifteriums zurüds 
genommen werde; ta jedoch dirfe Bewilligung zum Gintritt ganz umbebingt umb 
ehme Vorbehalt eined Witerrufs ertbeilt werben if, fo fcheint im beren einfeitis 
ger Zurücdnahme gegen belannte Redtsbrgriffe verfahren zw fein. Gegen den Bands 
I&afräfrererär tomnte, wie man bört, wicht einmal eim ähnlicher Grumb vorge 
bracht werden, Bei diefer Sachlage ficht man hier ber Heimfche des innigfk wer 
ebrten und geliebten Fürſten, welcher gewiß aud bier die werfaffungsmäßigen 
Rechte feiner Stände fihern und damit das kand beruhigen wird, ſehuſuchts voll 
tatgegrm. 

Hannover. — Hannoser, 25. Ung. (Echwäh. Mer.) Vom unferem 
Bundestoge:@elondien find für das Eabinet fehr befriebigende Berichte eingelaufen. 
Vorzusgefeht, daß bie rechtlichen Formen bei bem mit der ® ed+Berfafln 
vorzunbmenden Veränderungen gewahrt werben, wird bie BunbesrBers 
fammlung wohl zu feiner Cinichreuung in die inneren Mngelegenheiten der hans 
növerfcen Bande fchreiten. Unfer König hat auch bie Cowpeterz der beutfchen 
Fundeöbehörbe zu einer Einfchreitung in bie Raatsrectlichen Verhälmiffe des Ks 
nigreiche nie anerfennen wollen. Man will wiſſen, bof vor Kurzem Infirachonen an 
Hrn. u. Stralenbrim noch Frankfurt allgegangen ſeien, wonach berfelbe die Bundeds 
Derfammlang offiziell dawon im Kenminiß fehen folle, daß der König eine Som 
milflen zur Gntwerfung neuer BerfaflungbBorfhläge miedergeiegt babe, und mur 
die Beendigung ihrer Mrbeiten abwarte, um bie Befultate derſeiden der Ständer 
Derfonmlung jur Berarbung worzulegen, daß amd gegründete Musfict werbanden 
tel, duß die Anträge won diefer angenommen werden würden. Man begt im Gas 
binet die Weberzeugung, es werbe biefed volfommen zur Beruhigung ter Bundese 
Berlammlung binreichen. 

Preufsen. — t Berlin, 30. Aug. Die Berbefferung unfered Zuftizwefend, 
weichte im ben lehzten Jahten burch bie Einwirkungen bes Minifirrd Mühler fo viele Fort 
ſchritie gemacht bat, wirb durch bie Umgeflaltung, weiche unferer Criminal juſtij benorfcht, 
weſentlich vernolfommmet werben. Die Mufgabe bed Staates if eh, bie werfchiedenen Ge ſthh ⸗ 
bücher, nad welden in verſchledener Weiſe in ber Möeinprovinz, einem heile 
Pommern, in Pofen unb den übrigen Prowingen das Aecht gehandhabt wird, zu 
werfhmeljen, ud eine Inmere @Bleichbeit burd ein allgemein gültiges Werfahren jm 
bewirfen. Bam; vorzüglich find babei bie Mheinlanbe zu beräcfichtigen, Deren 
imgflihe Wacfamkeit das Heflchende frampöffche Recht wir ein Mallabium 
ibeer gelammten bilrgerlihen freiheit betradtet unb derm Miftramem bie Ber 
mittelung fahr ſchwitrig macht. Dir jüngfben feierlichen Berficherungen, daß an bem beſtehen⸗ 
dem Recht nichts gehndert werben fol, bit das mewe Geleh für dem gamyım Staai 
vollendet ift , hat eben fomehl wir bie Berufung des Direktors Muppenibal in das 
Iufiginilerium das Bertrauen fefter gemacht, aber bie JFurcht vor ber zuhünfe 
tigen Ummandelung nicht: vermindert. {im biefem Augenblid ift men Hrn. Rappın 
hal, ber ale ſeſter Unbänger drr Deffentlichfeit des Rechtes unb der heimlichen 
Seirägebung bekannt if, bie wichtige Arbeit des Gutwuris eimes allgeme» 
wen Griminalrechts für den gampem Ctaat übertragen worden, mb bei ber 
Irbhaften Unserfiäsung, welde das Öffentlihe BWerfahren und die for 
derung einer abgefürjten Griminaljufig, Towopl im der allgemeinen Ctimme, wie’ 
durch bie ber audgegeihwerten Juriſten findet, darf man mit Grumd amnebmen, 
daß ber größere Tdell des rheinifchen RNechte im feinen weiemtlihen Befimmungen 











tamfenden Gefchäfte fehon feit Denaten ohne Erlebigumg des Aubgangs ber Dinge 
harter. Da nicht allein Me Regierung dert mit Sirruge Darüber wacht, daß frir 
nerlei Mufregung vom ber Geiſtlichkeit ausgebe, fondern biefe ſelba auch mach ben 
en ihrer Oberen ich bütet, der weltlichen Macht Gelegenheit zum Danbein 
geben, fo if [heimbar ganze Angelegenheit amd dort vergeffen. Im 

we bat beutiche Dberkand hat, war Immer bie Grimm: 


dem 
mg 
aßregeln ber Megierung, umb nur auf dem Lande uud 
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Mllscution, woc irgend einer ander 
glaubt der Deffentlichkeit genug umb vielleicht ſchou 
‚ bean mad dem Ginne der meiften umnferer Ctoatsınän 
berfelden laut genug amögeforochene Grunbfag, daß bie 
egier teu denen zu überlaffen baben, die won Gott dazu beftellt ſtad, 
man fürchtet, daß dieſe Brenzlinie fchom jeht übertreten fe. — Die Mealir 
firung der Eiſenbahn won Berlin nah Stettin 4 in Folge der menefen Brichamm 
gen yirmlich geſichert. Dos Gommitte bat eins Generalverfammlang ber Actioneire 
auf den 3. Dftober fefigefegt, um bie Belchleamigung des Anfange des Bauch und 
der erbeilhaffung Der mach fehlenden Mittel zu werhamdeln. — Bm gleicher Zeit 
bereitet Ach eine regelmäßige Dampffiffiahrt auf der Dfkfee wilden Otralfund, 
Stettin, Danzig und Königsberg vor. Drei neue Dampficiffe werben in Danzig ers 
bant, eim viertes IM erfauft worden, aud mir dem mäden Fruhlahre werben die 
Fahrten eröffert werben. 

Das meurfte Stüd ber Gefehfanminng emtbält eine fin. Kabinets . Drbre 
vom 13 Julf, bie für bie Folge rüdfihtlib der Uebernahme von Mebemämtern 
durh Staatsbe am te zu brobachtenden Beflimmumgen betreffend. - Nach dere 
felben Darf, um den Nachtheilen verzubeugen, melde bei Etotöbeamten aus der 
Unnabme von Nebenämtern entichen fönsen, von jeht an fein Gtaatäbeamter 
ein Nebenamt oder eine Nebenbeichäftigung, mit welcher eine fortlaufende Bes 
Iohmumg verbunden ift, obme worgängige ausrädlihe Genehmigung derjenigen 
Gentral-Behörben Übernehmen, welchen das Hanpt:und dad Nebenamt untergebra 
Mad. Die betreffenden Gentralbehdroen haben fich im jedem rinzefmen alle über 
die, den obmwaltenden befonderen Umfländen emtiprementen Bedingungen, wovon bie 
Ertheilung der Genehmigung abhängig zu wachen if, zu vereinigen. Berabredungen, 
wenach rin Beamter, um eine Nebenftelle oder Nebenbeichäftigung zu Übernehmen, 
ſich in feinem Hauptamte, werm auch auf rigeme Koflen, gam ober tbeilmeife 
vertreten laſſen wid, And umuläffig. Die Uebertragumg ven Mebenämtern sder 
Nebenbefhäftigungen barf im ber Regel nur auf Widerruf flattfinbem, und berechtigt 
gu feinen Menfionsanfprähen — Die Staatsjeitung mihält ein Publicanbum , 
die Kündigung wen 886,200 Thlm. Staateſchuldſcheine zur baaren Mubjoplung am 
2. Januar 1840 betreffend. — Unter den werfcirbenem Intwürfen wen Mid 
tigeit, welche jegt dem Bernehmen mad; der Beurtheilung des Staattrathe vor ⸗ 
liegen, iſt derjenige, wonach die Ausführung der Eiſenbahnen als Sache des Staacu 
angefeben and ein Berbintungdipfliem zwiſchen den öflichen amd weſtlichen Pros 
vwinzgen unmittelbar ‚bergeflelt werben fol, bereits öffentlich genannt worden, ine 
zweite Moßregel von ebenfaßs mict geringer Wichtigkeit fol die Getränfefteuer 
betreffen. Bon dem Grandſatz andgehemd, daß nur große Unflalten die Wereitung 
guter gegohrener Getraͤnke ausführen Fünnen, und geftägt auf bie rädfichtlih der 
Branntweinbrennrrei gewonnenen Erfahrungen, will man, um bie Bierbrauerei 
zu fördern und der Wendlterung ein gutes, geſundes Getränf biefer Met gi wer 
(haffen, bie Sierſteuer — nicht etwa herabfeßen, ſoudern erböben. Dann muf 
We Bierbrauerei worhwendig im Großen betrieben werden, bie WBerbefierungen 
Ponmen nicht auöbleiben, und der Fortſchritt erſcheint geſichert. — Die Sefet · 
tenifionseommiffion, an Deren Epige mod immer der frühere Juſtizuciniſter w. 


die Grenblage deb neuen Geſetzbachts für bie gampe Monardie werbe. — Herr | Rampk firht, ſchreitet im ihren Brbeiten fehr lonpfam vorwärts, |Man will willen, 
won Dunin befindet ſich noch immer bier im der umgewifien Lage feiner Zufunft. | daß dies zum Theil auf Marken Differengen in den Mnfichten der Mitglieder, won 
Den Nachrichten, welche eime mahe benorfiebende Bermittelung der Berdälmffe im | Princip aus, berube. {N. 81.) 

Rom feld verkünbeten, barf man wohl wenig Blanben ſchenken, da der wor Freie Städte, — © Frankfurt, 31. Augufl. Die regelmäßigen 
berrihende Einfluß der Partei, welche biäher bie Schritte des römdichen Hofte Fahrten anf einem helle ber Taumuseifenbahn, mamentlich pelichen Frankfurt 
lritere , ficheren Nachrichten gufolge, aher im Wachſen der Macht, als im Rüd: | und Höhn, werben morgen moc micht beginnen, benm ed bat noch nicht einmal 
fereitem bepriffen if. Ohne Widerruf und genügende Eicerbeit für bie Zukunft | eine Probefahrt bis in ben Bahnhof flattgefunden. Bar dem Uinfange ber Fahrt 
wird die Einiegung der beiten Grpbifchöfe jrdech ſchwerlich erfolgen, obwohl bie | ift auch die Weröffentlichumg befonderer Bersrbnungen, zur Berbütung von Unglüds, 
Verwirrung in Pofen m Saetſen, we das Gagitel fi jeder amtlichen Handlung | fällen möthig, und Übrıhaupt noch mande Anerbnung zu treffen, wovon ſich meh 
enthält, tem bödfen Grab erreicht haben fol, Die Depmtation einiger ber Dom | nichts werfpären Thßr. Die Kctiendre wönfden matürlich fehr, daß man halb 
berra, welche vor Zurgem bier erfchlen web in MBatracht ber Kmflänbe bie Rädı | anfangen möge zu fahren, hoffend, daß während ber Mefle bei der Maſſe 
Erbe bed Erjbifofs erbat, ift odme Berücfichtigung nad; ofen adgereifl, wo alle | von Fremden, dir hier vermeilt, ehe gute Ginmahme nech gemacht werben Fünne. 
— — 











tie im Unzahl längs der Schelde umb in den zu ihe führenden Geitenftraßen Ihre oft 
gefährlichen Gprenemarme nach den Echiftanfümmiingen aubſtrecken. — Dier bemerkt 
man feine Epur mehr von all jenem Erfchütterungen, weile MWntwerpen fo oft erli 
ten hat; Wenihenhände Fonnten und Lünnen biefe Stadt nicht zu Grunde richten, 


denn fie vermögen wicht bie Echelde ausjutrodinen, nicht fie sem Meer abjufdneiden, | 1 


und fo bleibt fie immer groß, weil ihre materieien Derbältniffe hierin matürliche,, 
und jegt im der Cifenbahn und der Dampffciffehrt au nad Fünlie Garantien 
heben. Mor ber Erfindung der ifenbahnen hatte eine am einem fehifbaren Fiuffe 
selegene Gtadt ger Leine Mebenbuhlerfhaft zu fürdten; jet tritt folde allerdings 
mächtig hersor, aber für Untwerpen nur möglich, weil ale Eifenbahalinien bier mit 
ber Ger und ber Geefchifffehrt im Verdand Tommen. — Wicht unermähnt darf ich 
den Dom son Untwerpen laffen. Er if in getpifdem Gtyl aufgeführt, in feinen Meuffern die 
Urditeftur vernschläffigt, und micht frei vom Fehlern gegen die Aethetik; aber das 
Innere entfcädigt welfommen. Das hohe Mütciiif und bie beiden Ühfeiten find 
(him gesetmet, umb bie gethifchen Ornamente über bem Bogen ber Geitenfhife ger 
den dem Ganzen ein impefanted Mnfchen. 


Bermiſchtes. 


— — Der meu erfundene Bpparat, dur melden mit 10 Piterb Roblem 120 Bitred 
Stemaffer in einer Stune trintbar gemacht werden lünnen, fol am Bord mehrerer 
Hrieafdife verfadsweiie in Anwendung gebramt werden. 

— — Dis fürklih Meiternihihe Releramt u Schlef-Tobannisberg macht de 
kannt, baf vom 1. DM. 2. Ti. an Jobannisberger Eabineısweune vom Jahre 1834 ım Breite 
von 7, 4 und 2 1/2 fl. die Alafcıe sum Berfauf augefeht werben fon, und dab die Faki, 
metbmeine vom 1822 ju 11 und 7 9/2 fl, und 1831 ju 11, 7 und & fl. bie Alaihe fortmähe 


rend verfäuflig id, 
Ibrige Benerolserfammlung drb, unter befemderer Proteftiem des Herrn Mile 


Mord vom Mitenftein flebenden Wpotheternereimd in Merbbeutiklamb wird in biefem Jahre 
im Bermont gehalten werben, und jmwar am 21, Gepiember. ie wird dem Undenten Zuf- 
Bew's zugleich meit gemibmet fein, umd dem Namen “Tuffiew'fche Werfammlung annehmen Der 
Bereim bat Ach fo außarbreitet, daß er jept über 7000 wirkliche Mitglieder zählt. R 
" —_ — Die Banianen iu Masfat haben eine feltfame Manier, ſich jahlungsunfähig 
erNären, Bat ein inbiiher Kaufmann Banferstt gemast, fo fent er dh beim been Tage 
in feınen Laden, pflanıt eim Licht vor fic ami umd zündet eb am. Gedald feine Gläubiger bie 
gemahren, Rürjen fie unter Schimpfen umb Toben bereim, füllen Über ibm ber umb prügeln 
ibm burd. Dat fh dan ber erfie Zorn auf dieſe handgreifliche Weile Furt gemacht, io kam 
fle den fdlehten Zabler gewähren, er fängt mum fein Geisäft aufs meme am und fücht mum feie 
ne Gläubiger jo bald als möglich zw befrichigem; häwmt er zu lange bamil, fo mwirberkelt fich 
bie frühere Demonfratien jo oft, bis er alle Aniprüde kt bat ober mit nur in feinem 
@eldäfte, fomdern auch an feinem Leite ji Grunde gerichtet if. Das Heilmittel wirb äbrie 
aras als im ber Kegel ichr probat gerühmt. 
— — Der Für Yotemkin, welder behauptete , aus feinem Wörterkuce wäre das 
möglich verbannt, gab ein feiner Perjendbame, ber Fürfin Dolgoruft, ein 
50 meiden noch zwang ihrer Areumdinnen gelaben iwaren. Zum Desert fam eine 
it Brikantem verfchietemer Oröße auf Die Tafel, die den Damen angeboten und mit 
Heinen Deiertlöfeln ihnen vorgelegt wurden. — Als in einer Damengejelihaft Die Dede vom 
Parifer -Ehuben war, defat! Boremtia feinem Mejwcanten, fogleih nach Parik zu reifen, um 
100 Yaare rinzufanfen, welde fpäter den ammeimden Damen jur Kutwabl überlaffen murben. 
— — Sranffurta M., 28. Aug. Der biefige Bgent ber breitifken Bibelgeietlchaft, 
Hr. Dr. Pinkertom, bat im verflofenen- Jahre in Deuti@land, Shmeij, Polen ı, a7694 Erems 
Hare der 4. Ehrift verfambt, Darunter 10496 Tetamente für Roth, andere in peiniiher „ 
bögmifcder , wenbifcher , littbawiiher, hebräifber, griedäfcher, Iateinifwer, herbiler,, franzöße 
fiber, Italiener sc. Gprade; im Ganjen 31229 für Prer., 13912 für für Rab, 3103 für 
Zuden. Die Gefammtzabl beidaft ch feit 1630 auf 341683 Gremp., in biefem Jahre 10000 
mehr ald im vorigen; bie Deutihen Gefelliaiten mögen uitzefähr 80 — 90000 Eremplare 
jährli verbreiten 
— Man färeibt ai 
murbe bier Aveſa a, Die Di 

















Algier vom 17. Auguf: Am ı5.. am Mariä Himmelfahrt, 
'e Ahmet Beps, mehhe bei dein Flache im Eomftantine zur 
rödgeblichen mar, bur& den Biihof son Mzier getauft. Gie erbirlt den Namen Maris, 
Bir fol jepe am eimen Ehrißen werbeirathet werden. Die Rönisim hat ihr eine Muöfleuer. wer« 
fprogen. 








Die Berwaltungstoften der ganzen Taunudeifenbahn werben aber beträchtlich fein, | dab ih gemdthige mar, das Geſetz verſchärfen gu müllen, gegem Imre, 


wenn «6 wahr iſt, daß das Dienfiperiomal fich anf mehrere hundert Perfonen ber 
Ionfen werde, der Direftor alein fol einen Jahresgehalt von, Fünf Tauſend Gal ⸗ 
Den erhalten. — Im biefer erflen Meßwoche war nur der Adſah in inlämbifchen 
Wabrifsten, namentlich auch fächflichen von einigem Belang. Die meiflen Käufer om 
men indeffen erit in ber mächfen Woche bier an. Der Wolenhandel beginnt nach 
ber Gele its woche. — Die Wofferbanten am Main zur Erhöhung des Hafens ger 
ben auch während der Meſſe ihren Gang fort und bärfsen im oiefem Jahre voch 
siemlich vorzüden. Much mit dem neuen großen Aadau des Hauptjolamieh am 
Main gehts raſch voran. — Mit den Gubferiptiomem für den projeftirten wem 
Börfenbau geht es aber Ianglamer, al6 man erwartete, Miele chriflichen 
Sambelöleute feinen der Meinung zu fein, der neue Börfenbau intereffire jundihft 
. bie jübilhen Papierforenlanten, überfehen aber dabei, da mnfere Stadt durch bier 
fen Bau eine neue Zierbe erhält, — Daram Yarırd von Roibſchad if geiiern ans 
Kiffingen hier angefommen, und wehat, gleich feinem Bruder Galomen im Garten 
des Born A. M. ©. Rethſchild. — Rumann’s Pertrait it aus Haunever bier 
eingetroffen , und findet Käufer, Die bammoverfche Ungelegenpeit wird imdefien me 
miger ſtart beiprochen. Die Belt, bie lange Zeit vermindert immer das Interrffe, 
- wenn fie auch nicht dem Menfchen bie Ueberpeugung rauben Pam. 
Schweiz, 

Schweijer Blätter fhreiben aus Schwyz: Lehte Woche hindurch haben bie 
Zefniten in Wollerau Miffion gebalten. Ueußerſt zahlreich war ber Zubrang 
des Bolfeh, die Kirche war immer überfält, und worzäglic waren viele keutt 
aus dem benachbarten Kanten Zürich ammılend. 

Belgien. 

Brüffel, 29. Bug. Der König wird deute Oftende verlaffen, und fi, 

wie «8 jegt heißt, micht mach England, ſondern mad Eu begeben. — Dem „Ins 


Bependant” zufolge if der Fürft Jofeph de Ehiway zum breolimädrigten Minis 


Mer Belgiens Im Haog ernannt, — Die Gremjfkreitigkeit im Pinfict auf Marte ⸗ 
Tange ift in fo weit befeitigt, daß Belgien die weſtlicht Seite des Dorfes fammt 
ber Chauſſet und Holland den übrigen Theil behält, wie «6 heißt, zwar nur pro ⸗ 
viforifch, allein wermunblid wird es dabei fein Bewenben haben, 
Großbritannien. 
London, 28. Mugufl. 

Folgendes ik die geſtern ermähnte Rede, mit welder bie Königin am 27. 
Auguß bie am 5. Febe. eröffnete Parlamenröfeflion geſchloſſen hat: „My kords 
und Gentlemen! Da nunmehr die öffentlichen Befchäite zu Eade gebracht ſtad, 
llegt wir die angenehme Pflicht ob, Sie von ihrem Isagın und arbrirollen Zu 
gegenfein im Parlament zu entlafien. Ich freue mich, da ein Drfinitiovertrag 

> zwifden Holland und Belgien, umterbandelt darch die Vermittlung der fünf Dächte, 
ie Differenzen zwifchen diefen beiden Ländern beigelegt und bem Frieden Europas 
vor ben Brfadren, welchen er fo lange aubgefeßt war, fiber gefteüt dat. Die 
felde Eintracht, welche diefe verwickelien Fragen zw einem friedlichen Hasgang ger 
bracht hat, bericht auch vor im Bezug auf die Ungelegenheiten des Dfiens (der 
Levante). Die fünf Maͤchte And gleicherweife entihloflen, die Unabhängigkeit 
Ungerdeiltheit des oamaniſchen Reichs aufreche zu halten; ich vertraue, dieſe 
Uebereinfinmung wird in Dingen, bie vom der höditem Wichrigfeit für gang 
Europa find, eine befriedigende Bellegung ſichern. Es dat wir bad anfrichtigfe 
Vergnügen gemacht, daß ih Im Ctande mar, beijutragen jur Herſtellung einer 
Wiederderſtandiguag zwilchen Frantreih uud Werito. Gets bedacht, die Beguun 
gen des Friedens meinen Untertbanen zu erhalten, macht «5 mich glädiidh, wenn 
ich irgend einen günfigen Anlag benugen ann, Mißdeligkeiren unter an 
derm Mächten wegjuräumen. Ich babe vor Kurzem mir dem Könige der Branpo 
fen eine Webereinkunft abgeſchloſſen, die berechatt ıf, Differenzen (Reibungen) 
ein Ende zu maden, welcht im dem Iren Jahren zwiſchen ben engliiden und 
fronpöflichen Fildern entfkanden waren. Diele Uebereintunfs ensfernt die Urſochen 
ga Streitigfeiten und zielt damit auf Beſeſtigung der Einigkeit zwiichen den briden 
Nationen, melde fe mußbringenb für beide und fo geeignet if, die algemeinen 
Intereffen Europa’s ju förbern. Ich werde beharlic fortfahren in den LUnierbands 
Lungen, welche ic angefailpft habe, um ale Mächte der Ehriftendeit zu vereinen in einem 
allgemeinen Bund jur wölligen Auetiliguag des Eflavenhanbeis; ich wrrtraue, daß 
meine Ankrengungen im einer fo gerechten Gadje, umter dem Beifanb ber Bor 
fehung mit Erfolg belohnt werden. Sch, bebaure, daß die Mißpeligkeiten, welche 
wur Entfernung meineb Deinifers vom Hofe von Teheran führten, noch nicht auf 
sufriebenfellende Weile von ver periicen Regierung befeitige worden find, Um 
die Berbindlichkeiten, zu erfüllen, derem ich bei Eröffnung der gegenwärtigen Gefr 
Fon Erwähnung gethan, hat ber Generalgousermeur von Indien eine Birmer jen 
feite des Indus im Bewegung gelegt; «6 gereicht mir zu geoßer Freude, daß 
id im Stande bin, Sie benadrichtigen zu. koͤnnen, wie das Morrüden biefer 
Expedition bis frgt feinem Wiverftand begegmet und alle Ueſache yorbanden if, 














flen, «8 werden die wichtigen Gegenflänbe, um welder willen dieſe 
miltärifche Oprratiom unternommen wurde, dm Inpten Grgebmif erreicht wer 
den. Mir gensigter Billigung habe ich beobachtet, weiche Mufmerfamfrit Sie der 


irren Lage und den Berhältmiffen des Landes gewidmet babın. Ich Aimme voll. 
tommen den Maofregein bei, welche Sie getroffen haben zur Erhaltung der Ord⸗ 
nung un® Linterbrüdung ber Verbrechen, wie zur beſſern Verwaltung ber Juſtij 
in diefer Hauptſtadt; — mit herjlicer Zuflimmung habe ich die Bils genehmigt, 
welche Cie mir worgelegt Yaben zur wirffameren Ginrichtumg der Poligeigewalt im 
den Gräbdten, die das Bebärfniß yumeift fühlen, und jur Erreichung des wichtigen 
Punkis einer allgemeinen Ausdehaung und Kräftigung der Civilautoritat im ganzen Bande, 
Genslemenwem Haufe ber Grmeinen! Ich danke Ihnen für den Eiferunt die Bereitwillige 
keit, womit Sie die Bewilligung für den öffentlichen Dienft des Jahres votirt haben, 
Mit Freude babe ich meine Cinwilligung gegeben zur Merabfehung der Briefpor 
totagım. Sch will hoffen, eb werde bie im biefer Bezichung durchgegangene Bete 
bes Handel Unterlügung und Yufmunterung gewähren, Verkehr und Mittheilungen 
erleichtern, Damit aber zugleich fociale Vortheile und Verbefferungen erzeugen. 
Ich babe die Welfung gegeben, baf der vorläufige Schritt, bie Abficht dr& Par 
laments zu vwerwirflihen, zethau werden fol, fobald die zu deu Bwed erforder, 
lien Unterfuchungen und Ginrichrungen werveltändige fein werden. Die vorrheil⸗ 
baftem Bedingungen, zu melden ein amfchnlichee Betrog der unfunbirten Echnid 
in Stod# comsertirt werben ift, bieten einen befriehigenden Beweis von dem Bertraum, 
welches man auf dem GEredit und die Hülfequelen dieſes Landes fegt, wie ud won 
Iren feften Qutſchluß, Treue und Glauben Rarion (the national faith) ums 
verlept za bewahren, Dip Bortd und Bentlemen! E6 har mich fehr geichmergt, 





die nicht Tämger ihren Pam verfledt hielten, den gefeglichen Mutoritäten gewaltfam 
sa widrrfirhen und die Infitutionen des Landes umgufürgen. Durch das feiers 
Ude Berfahren der Gerichesboͤſe und die furchtlofe Bermaltung der Recispflge, 
von Allen, denen die Pflicht dazu ebliegt, find die erſten Verfuche zur Imfuborbie 
mation vereitelt worden. Zuver ſichtlich werlaffe ich mich auf bem gefunden Ginn 
meined Belts und auf feine Unbänglicheit an die VWerfafung; — Beleg und Drbr 
wung werden baburd erhalten werben; — fie find fo möthig zum Schatze der 
Armen ald zum Hrile der vermögenderem Glaffın des Cemeinwelend.’ 

Der minifteriele obs meldet: Hr. Sheil iſt zum Vicepräfdenten bed Mans 
delsko ws, (Direltor im Handelsurinifterium) ernannt. Sir G. rey tritt, 
mir Beibehaltung feiner gegenwärtigen Amtseigenfchaft, Ind Gabinet; Hr. Labouchere 
wird Handrlöpräfdent, (Handelöminifter) mir einem Sig im Gabinet; Hr. Bars 
won · Smith wirb UnterRaatslefrerär für die Gelonien; Hr. Ponlere Thompfon kommt 
als Generalgeuvernenr nad Canaba. Die anderen Arrangements find noch nicht 
vollftändig. 

Der neuernannte Ginanpwinifker Hr. Baring, ältefler Sohn des verfisehrurn Sie Tho ⸗ 
mad Baring, welchen d. Eräfine ben „erfien Roufmannder Weit“ ju nennen pflegte, Rammt 
aus einer alten ‚ uripränglich oud Bremen in England eingemwanderten Raufmannsias 
wmilie, die ch durch Fleiß umd Muge Gpecnlationen ein großrd Bermögen erworben 
und namentlich bebeummde Eummen im den eoftinbifchen Stoch liegen hat. Der 
neue Fiacnjminiſter iR in feiner -Areng torpſtiſchen Familie der einzige Ghig. 
Durdy feine Heirath mit einer Schweſter von Eir Grorge Grey, dem vormaligen 
Unterflaatefecretär der Goloniem, aud Nichte bed Waters ber Neform, Grafen v. 
Grp, iſt er mit der Brep'ichen und Durham'ichen Familie, alfeo auch mit dem 
jehigen Kriegäminifler Lord Howick, verwandt, Unter dem Grep‘ichen Miniſte rium 
war Hr. Barıng ein" von dem drei „Lords der Gchapkammer', biäder unter der 
Meilbournefhen Adminifration wit Hm. C. I. Gtaniey Joint-Ercrrtair des Schap- 
amtes. Er gilt micht bloß für einem tretflihen Finanpmane, fondern befigt auch 
eine allfeitige beſenders grümbliche claſſiſche Budang , die ihm fchom am der Lind, 
verficht Drford dehe Muszeichmung verſchafffe. Dam zweifelt mit an feiner 
Birderermäblung für Porsmeuth, das er frit 1826 in ſechs Parlamenten wertritt, 

Die britriiche flotte im Mittelmeer beficht aus 14 Pinienfciffen; mehrere 
darunter, wie Alle, Mobmp, Banguord m. f. w., flnd fehr ſwere Schiff⸗ 
und alle find woßbemamne und bieciplinirt, Der größere Theil berfeiben liegt 
irge verwuthlich am Gingange der Darbanellen, wo fidh , mach den fepten Na 
richten, auch ber framzöfide Admiral Lalande mit einem Geſchwader won ſechs 
Linienfcrflen befand. Die ruffiihe Flotte des ſcwarjen Meeres lag zu Gebas 
Röpol, und befand im Ganzen aus 12 Linirmiciffen, von benem fee für die 
jährlichen Uebungen ibre volle Gquipirung, ale aber ihe Material Im Berritibaft 
batten, am möchigenfad auf exe Dedre dandungetruppen binwen acht oder zehn 
Zagen in den Bosporus überführen zu Fönwen, Nach ben lehten Berikten er 
wartete man imbef mict, Daß bie Ruffen Konflantinapels fick zu bemächtigen 
ſud · a würden. Collie beunsch eine Demonflration zu biefem Zweck unternommen 
werden, fo wermuthete man allgemein, baß die englifche Flotte, und mahrfcheinlich 
auch die frampöfliche, im das Marmorameer einlaufın wärbe , unbefümsert wm 
den Bertrag von HunkarrEfelefji weicher von ben anderm Mäcten nie anrıkanne 
werden, und überdieß binnen zmei Jahren andihuft. Der Bugeblit iM übrigens 
gemif günflig für Rußland, um dem won ibm fe large mebitinten Strrich zu 
führen. Wird «8 dir Kühnbeit haben, du Maste abjämwerfen und mit feinen Abs 
fiten offen bevorzurreten? Wir denen «4 nice... Außer ben Linienfchiffen 
Priveed Gharlotte vom 144, Bodnep von 92, Mfle, Powerful, Ganges und Ban. 
guard vom je 80, Belerophon von 78, Binden, Pembrofe, Talavera, Impfar 
eadle, Haflingb, Hercules wand Revenge von je 74 Kanonen, in Mittelmeer 
ober auf dem Wege bahin find, haben wir noh Belleidle, Benbow, Blenbeim 
und GEoinburgh , foroie die wor Liſſabon Legenden Gchife für jedrn Dieuf bereit, 
vu dem fir erforoerlid, werben mögen, (Naval and Mılitary Gazette.) 

Branfreid. 
Paris, 30. Auzufl. e 

Der Herzog und Herzogin won Drleand ind auf ihrer Reife durch das ſüd⸗ 
liche Brantreih am 28. in Bayenne angefemmen, Sit wollten dem 29, bafelbfk 
verweilen und am 30. nah Pau meiterreifen. 

Die Prefie wünfde Branfreih Did zu den günfigeren Ceilnuungen gegen 
die Beiftichfeit, welche in neuerer Zeit hervortreten. 6 Urfacen beyeichnet fie 
einerfeitd das fich immer mehr geltend machente religiäfe Bebürfmifi, ambererfeite 
dad Fuge Benehmen der Geiflichkeit feit act Jahren. Die Negierung bat ihre 
Sorgfalt für die Kirche umd Die Beinlichkeit durch wiele Zeichen bewirfen, mament, 
lich durch die Beibehaltung ber im Jahre 1821 und 1822 newerrichteten 30 
Bisrhümer, deren Erifleng vielfach; bedroht wurde, durch bie Errichtung des neuem 
Bisthums im Migier, die Venichtleiſtung auf das für gewiſſe Fäle ihr zugetander 
we Recht, Domlapitularen zw ernennen, bie Wirderberftillung ber mad bee 
Juli » Revolution giſtrichenen Garbinals » Gehalte , bie Bermehrung ber 
Dirariate und Pfarreien , die Wiederherflellung des 1832  aufgrbobes 
men Kapitels won St. Denis, den Ankauf und die Erbaumg von Gebäuden für 
Bifhöfe und Geminarien, bie Musbefferung oder Bergrößrrung ven 25 Gathe. 
dralen, die Unterflägung vom 18,000 Ermeinden zu Kirchen und Pfarrbaus.Baus 
ten, die Brgünfigung ber religiöfen Gemeinfhaften für Krankenpflege und Volts⸗ 
Unterricht, die Unterflügumg alter Prieſter und shemaliger Nonnen, bie Schenkungen 
von Rirengeräthen x. an Kirchen und Geminarien, 

» Spanien 

* Das Geftirm bed Don Carlos meigt Ach feinem Untergange zu. Die Made 
richten der geflerm wirgetheilten telegrophifhen Depelchen werben durch bie neueften 
Berichte aub dem baskiſchen Provinzen beſtatigt. RNicht allein Durango mit fri. 
men großen Kriegevorräthen, ſendern gang Bidcaya, Wlava und ein gror 
ber Theil Ravarras befinden fi gegenwärtig in der Gewalt der 
Ehriftinos. Auderer Seits greift die Deuterei der Barfififichen Truppen immer 
meiter um fih, fo daß Don Garles bald die sröflliche Musfiht hat, in ber 
Verſen feines Dbergeneraid, Maroto die gange Sarlififhe Brmer vereinigf zu 
feden. Jadeß ſcheiat das Gerücht von einer gütlichen Uebereinfunft zwilhen dem 
Rreitenden Parteien einige Gomfflenz zu gewinnen; Hauptbebingung derfeiden wäre 
die Entfernung des Don Carlos aus Spanien; biefe mit oder obme Buflimmung 
beffelbem berbeiguführen, iſt feit langer Zeit Maroros eifrigſtes Behrehen. Die 
meneften Greigniffe fcheinen feine Gemühungen auf bie eins ober andere Weiſe 
krönen zu wollen. 

















Btaliem. ln. 223, „| würbenträger der hakım Pforte Mich auf’d Rene im Eonfeil verfasmelt, und find 

Rem, 24 Bug Wie heute beftimmt verſichert wird, it bie Königin: | der Meinung gemefen, daß bie Einmilhung ber Fremden in eine bad Ber- 
Bittroe von Gardinen zu dem Gnifhtuß gekommen, ſich aus der Welt zurück gu | hältmiß eined Dberichnaheren zum BWafallın betreffende Wngelrgenbeit eine fehr 
ziehen, umd ihr Erben als Monne in einem Kloſter zu beſchliehen. Die ihr ger wenig (hidlihe Sache if; allein berüdfichtigend, daf, nachdem bisfänfgroßen 
börige Wil Nufisella auf der Höhe des alten Zutenfum, mo fie gegenwärtig Mächte ſich bereits einfiimmig bemommen baben, bie Zurbdweifung ibter Bermit- 
wohnt, fol ie old fein früberes Eigentum dem Sefuiten» Drben zurüd gegeben | telumg, ald ben rurspäifchen Grbränden zumiberlaufend, für fie beleibigend fein 
babım. — Endlich iM die Regierung in Mrapel anf die oft wiederholten Vor | würde und der mufeimännifgen Nation Verlegeuheiten and Uaruhe auziehen. konn · 
icge eingegangen, daß vom 1 Sctober am zwiſchen bier und Neapel eine | te; Im Setracht-rhmung bed warürlichen Standes der Dinge; ſerner in Ucbrriegung 
regelmäßige Deligeneenverbintung eintreten fol, woburd der Reifende gegem bie | giehenb, daß im Folge ber Sriangung Deiner Begnabigung und ber fi) werwirklis . 
Prellerei orfhäkt wird, (m. 3.) |cdemven Berdindungsprojerte bie Garantim einer Auswärtigen Mitwirkung übers 

Shwebdben und Rorwegen. | fäffig werben, und daß von ba an die Imterurmion ober Die Michtimterwentiom der 

Ehriftiauia, 19. Bug. Die Meinungen über das nunmehr geilofene | Mächte inder Ausgleichung der Mngelrgenheiten von keiner igfeit it: haben bie 
mente ordentliche Storthing And Degreiflichermaßen geiheilt; inbeß iſt die Matiom | verfammelten Broßmwürdenträger, gamj won bem Wunſche beſerit, Daß wir 
im Gange überaus jufrieben mit den Wefulsaten feiner Berhamblungen, im deren | mörbig haben möchten, zu ‚dem Fremden Zuflucht zu nehmen, nicht für am 
Erheblihkeit eb Teinem feiner Borgänger mahcht. insehl die Unmelenheit eineb | in dem gegenwärtigen Imflänben gehalten, bad umsergsjebene Verlangen der fünf 
afgemein geliebten Aönige in ben drei erſten Monaten feiner Thätigleit eimen | Mächte abzumeifen, und haben ihren Beitritt dazu erhellt. Mir haben gewänfdt, 
merklichen Einfluß auf bie Beichwictigung des Dppofitiondgeiftch wie auch auf | und der Wille Er..Hob. in es, baß Du wor allem von bem fo ab Stattgefun 
einzelne derverrogende Voltavertreter Außerte, hat biefer Mopalidmmd bach mur auf | denen auterrichtet werdaſt. Uns biefem Grunde iſt bie Mbreife des. fraglichen Mibs 
Belclußnahmen wen geringerer Erheblichteit gewirkt, und alle königlichen Propo · geſaudten fürpenbirt. Ich babe mir bie Freibrit genommen, Gegeuwärtiges am 
fitionen qu couflitutiowellem Berhuberungen find bi auf diejenige im Betreff der | Deine Durdt. gu ſchreiben umd- ieh ſchicke eh mit dem Dampficiffe ab. Gebalb 
Xheilmahme der Gtantärärhe an den Bırbandlumgen, fhe weiche fih eime ſchwache | beine Darbl. von feinem Juhalte, fo wie vom dem durch die Botfchafter am bie 
Majerität erlärte, einflmmig verworfen werben, wehwegen fie fümmulih ermeuert , Beneralconfuin erlaffenen Berichten Kenntwiß genommen haben wirb, bitte ich Dich, 
werben find, um vom naͤchtien erbenilihen Geortbinge nochmals erwogen zu mer | mich von deiner Meinung bald im Renntniß fegem zu wollen. Sept Ghesdrem 
dem. An der, Gpipe burfelben fürhe bie Berwaudlung des fuhpenfiven in rin abfer | Paſcha.“ — In einer Nachichrift wird gefogt, man fei zulegt übereingefogumen, 

des ausicliefenben Maturalifationöredtes des | daß Mehemev Mid Gefhäfrsträger zu Koufamsinopel, Muffit Bey, beauftagt 
Stortbings. Bom Ichterm hat eb in Diefem Jahre mur durch Wemilligung des Ger | werden fei, feld dieſen Brief nad Alerambrien zw bringen, „um Geiner Durdl. 
lachts des fchottifcen AUntes Dr. Morried um das mormegifche Bürgerzedht Bes | den Inhalt beffelbem mit berebter Zunge gu entwideln.” 
brand; grmact, wirwohl der Bitskeller deſſen ju feinem Portlommen dir im | 
Rande gar nicht mörhig gehabt hätte. @.#.3.) Handels: und Börfennachrichten. 

Dre Kronprinz von Echmeben hat In der Gtaatägchtung einen‘ Kuflap über Münden, 1, Gert. Bon der, zufolge der Ul. Verleeſung jur Beimjahlung oder Um, " 
Voitoſchulen und Erziehung geſchrieben, bem ſelbſt bie Oppofltion ihre Umerkenmung | mantiung befimmten wierprocentigen Staatk-Chuld (Befannimehung vom 17. 1836, Re 
micht verfagte. Der Prinz iR and Borfigender einer Eommiffon zur Gegeuwir ⸗ gierung Blast ©. 391) And naflchende Obligationen bisher neh miht jur Cinisfung angene- 

den Pauverisraus. & 
—— TZürfei un Aegppten. Berl. "Winner: „ © Beten: ar. Nummer. Betrag, 

Die framgöfifhen Wlätter bringen dem Zert des lehten Schreibens des — — soo fl. CHL ans 1000 — 
Orofvegierd Choserws Paſcha am Mehemed Ai; er iſt folgenden hoͤchſt intereffan . vin 100 fl CCLVIT. sı24 100 fl, 
tem Zubalts: „Ich habe durch Mlif Effendl bie Antwort Deiner Durchlaucht auf zu pl > E D 51308 200 A, 
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dab Schreiben, welchets ich Die Ehre gehabt, durch dieſen Abgelandten am Dich zu xxv1. 5081 108 fl. . 51324 100 fl 
richten, erhalten, und ben Duhalt defielben ſowodl wie den des Berichtes des . 59 100 fl 51343 100 di. 
nämlihen Alf Effendi über aled Das, mas zwiſchen Deiner Durchlaucht und im I weht Der — — — werden —** — „gm werten Ben 
gefprochen - worben, wrinomet. Ich habe bab eine uud das andere zu bum fü, . wur Winisiang Marl Ri peyial ulbentilgun afen Gch zu mech- 
Ken ©. Dot, — —— & mug a a hans u Bent Dr ri ne IE 
nmberg: ‚ um it bieraui 2 on! verfammelten mwirbenträgern ber a fein würden, 

hoben Pforte witgetheilt. Wir haben ans gefreut, als wir vermahmen, baf Du, 

der eim alter Lchenäwann bed Meiches üft, der ihm mweribsellere (!) Dienfie, old alle 
Uebrigen, geleiftet, ber aus biefem Grunde einer der größten unferer Mmtäbrüber 
geworben if, ben edeln Gedanten hattet, mit dem eimnflußreichften und ergebenften 
Mitglievern der mulehmänifchen Nation gemeinfchaftliche Sache zu machen, unb 
mir haben zu Bott gebetet, daß er umfere gemeinfchaftlicen Wänſche für das 
Blüd des Reiches erhören wolle. Im dem Briefe, welchen ich die Ehre hatte, 
Deiner Durchlaucht durch Ulf Effendi zufbellen zu Taffen, ſprach ich hinſichtlich 
der erblichen Lcbertragung nur won dem Agypriidem Prowinen, allein dieß war nur 
eine Gorm, angewandt, um Deiner Darchlaucht bie Verzelhung zu werfünbigen. 
Uebrigens hatte Mkıf Effendi nicht den Auftrog, die Angelegenheiten zu verhandeln; 
er war blos beauftrant, Dir die Vetfchaft, die ermünfchtefte von allen, zu über 
bringen: Deime Rüdtehr in die Guade. Mus dielem Grunde habe ich unterlaffen, 
Deiner Durdl. weitlänfigere Erklärungen zw geben. Wie dem nun au fein 
mag, da alle Groſwürdentraͤger der hohem Pforte mit mir Willens, daf Du 
Sicherbeit und alle möfhigen Garantien haben moͤgeſt, und bereit, ihre Mnfirengans 
gen mit den Deinigen für bie Wohlfahrt des. Reichen zu vereinigen, fo hatte ich, 
aechdem id; bie bochſten Befehle Beiner Hoheit unſeres erhabenen Seren 
empfangen, Seiner Ercellenn dem Gaib Eifendi, rinem ber Minifter ber har 
den Pforte, dem Befehl ertbeile, Ach zu Deiner Durchl. zu begeben, um fich 
wit Dir über Deine Forderungen, über bie Dienfle, welche zu leiſten Du bie Mb. 
At baſt, und über bie im dem jehigen Vermidelumgen u ergreifenden Mankre 
grin zu werfländigen. Diefer Mögefantte follte eben auf bem Dampffciffe abreifen, 
als bie Berfchafter ber fünf großen Möcte ber hohen Pforte eine vom ihnen un. 
serjeihnete Note zugeflelt haben, von ber reine Urberfegumg bier beiliegt. (Ga if 
die bekannte Golleetionste.) Ihr Inhalt gibe zu erfenmen, Daß bie fünf großen 
Mächte barüber eind geworden find, bie eriemtalilchen Angelegenheiten zu berasben 
und gu ordnen, Unmittelbar mach der Uebergabe diefer Note, haben bie Broßr 
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WUnzeigen und Bekanntmachungen. 
uampagtitif@en Berlase von 3, Qaeinte in Stute aart if erkhinen und De utſche 
m aten + u unitbandlungen üben; 
z Karte | Dandels:Karte 
für den | iu 
⸗ ewer! lands Mac-Lulloch’s Comptoir- Handbuch 
Banbelö: und © — Deutſch . di ſammtlicheu Bnarbeitungen für Deutſchland) 
die Zoll: und Poftämter, auch Eilwagen-Straßen A. Schiebe’s Univerfal-Lerikon 
im ——— Sellserbaube für Kaufleute, 
N dern, Bon 
— * Karl Friedr. Bollr. Soffmann. 
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deea auf Verlag den fterar. artist. Fmatälnte au Ummberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem üächrmn Pestamm mit Vorsubesahlung den I 
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s kr. für die FetirZeüle oder deren Kan teatgeatellt. 


Bamberg, Donnerftag den 5. September 
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Jubalt. tem lellen, aus welchen die zw werleibenden Geiber eingegangen find, 2) daß auch 

Deutfche Bundesstaaten. Bayern. (Brief aus Münden) — Grogper, [bi unverändertem oder mit alerhöchfler Genehmigung werindertem Fortbeflanbe 

zogthum Baden. — Herzsgthum Naſſau. — Kurbeſſen. — Hans | der Grunbbeilimmungen ,, gegenwärtige Bewilligung ſteis nur fo lange, ald Se. 
noper. — Defierreich, — Belgien. — araßbeltannien — Brauf TER. nicht anders verfügt, wirkſam bleibe, 

reich. (Drief aus Parie.) — Rußland und Polen. — Griechenland. a Münden, 1. Sept. Untet großem Bolldzulaufe wurde heute Nachmit ⸗ 

— Afrita. — Lord Brougham über die Parteien in Franfeih, — Mans |tag6 2 Up durd; die Wofometier Bupiter vie Lıfenbahnfahrt won hier mach Lachs 


delds und Gerfennahrihren. — Feuilleten. — Unkindigungen kaufen eröffnet. Sinlängliche Probefahrsen hatten verber fattgefunden, und bie 
—— Fahrt ging glücklich von flatien. Bon num an werten tagtäglich bie Fabıten nach 
Deutiche Bundesttastem jenem Dorfe um 10, 1, 3 und 5 Uhr flat finten. Wie Lange dieſe Mewgirrber 


Gayeın. — Ein Winiferialreischpt, die Berhäftnißfe der guräberrlichen Gemeindebehör, | fahrten bauen werben, bis enblich bie Fahrtta nach der edrwürdigen Magufla ber 
den zu den abeligen Guts derren betreffend, Ik folgenden Inhalt :- Dem f. Mimiperium } innen können? — Ueber einen Theil des hiefigen magütratifchen Baumefens cher 
bed Innern find wieberbeit Klagen darüber zugefemmen, daß tie gutäherrlichen | Fulirt eine als Manufeript für Bekannte gebrudte Brofchute, welche bittere Wahr 
Gemeintebebörten bie ihmen gegenüber dem adslıgen Bursherren zufommende Stel ⸗ | heiten enthält und melde man zu ignsriren ji zwingen, muß, um nicht geywun ⸗ 
lung in Gegenländen ihres gefehlichen Wirkungstreifrs wicht felten hämplich gen zu fein, die ſchatbaſten Theile näher zu befihrigem und tiefer einzubringen, 
kennen nnd in bie Formen ihres Benehmend ganz irrige Vorſtellungen über ipe | ald Manden ermünfcht fein bürfte. Der Grmeinflan fol jrven Peivatvortheil über» 
Berhältmif zu ten befogen Guishersen auf eine hist ungehörige Weiſe hinkber | wiegen, fo dachten wenigfiens wnfere Worältera, und darum gedichen die Städte 
tragen. Die f. Regierung, Kummer bed Imuerm, hat bater Dem betreffenden | Im Mittelalter jo ſedt. ‚ ' 
Gemeintebehörten Nachfelgrudes in Erinnerung bringen zu ‚laflın: Wenn auch bie Briefe vom 22, Auguſt aus Et. Petero durg die din 31. in Münden ats 
abeligen Gute herren in fo weit, els fie in dem qutsberrlichen Wemeindemarkungen | famen, erwähnten gleichfans einer Umpöplichkeit der Großfürkin Diarie, aus“ 
fewerbore Mealitäten und Rechte befigen, gu dem Grmeintelafien in dem durch, welder Biele auf eine dereus erfühte jdöme Hoffnung Iclirgen. Beide taif. Hop. 
vie beſtedenden Weise wergegeichneten Door beipuiragen und mitzumirken haben, ſollen geſernen fein, im nächfien Eommr eine Weite mach Deutſchland zu unter 
und baber in fo weit amd in biefem Ginme in einem binglichen Gemeinedverbandg | nebmen, mund ihte durdlauchigiie Durer und Echwirgermurter in München zu 
Reben , fo entipringe dech dieraus Eeineöwegs ein Verhältniß perfönlicher Umters | befuchen. Als eine in er, Prieröburg berbreitere Sage melden dieſelben Briefe, 
gebung ber ateligen Öutshersen unter bie guts hertlichen rmeinbebehörben ‚onberm | daB der Kaiſer Nitelaus im Begriffe lebe, zu dem Loflbaren Bilderichag, den er 
eb wirb vielmebr durch bie Haren verfaflungemäßigen Beſtimmungen ein gang ense | Ihom befügt, die reiche Gemäldefommiung des werflerhrnen Cardinals Fälh ans , 
gegengeiegteß Berbältnig begründet. » Den abeligen Gntöhersen kommen bet Er | pulanfen. (Ads. 319.) 
füllung ber im der VL Wefoffungsdriloge, daun im dem Geſetze vom 29. Dezrmiber Grofsherzogthum Gaden. — Karléruhe 26, Aug. Die TandRändie 
1831 bezeichneten Vorausiegungen die bertfeibft heflimmsen niederen Hobeitsredte | ſche Gommifen zus Berarhung bed neuen Griminalgefegbuches wird in ber Mitte 
über bie qursherrlichen Gemeinden und Grumbheloen zu. Dahin gehören nmamemte | des nächſten Monaus zur Hortfepung ibrer fhwierigen und wichtigen Arbeit wies 
lich bie Drsepoligei, and bir damit in Beyiehung auf Bemeipberund Criftunge- | der zulammenireien. Man glaubt, daß, obgleich die Kammer ihre ſachtundigſten 
UAngrlegenbeiten mach 66. 96 bis 110 des angeführten Verfaſſunge-Ceittes werbume | Mitglieder in dieſe Gommuffion gewählt hat, wesigſtens drei Monatt werübergehen 
denen Zuftänbigkeiten und Gerechtſamen. Wüffen- auch dieſe Rechte burch were | dürften, bis bie Arber zur WBorloge am bie gefammte Kammer reif fein möchte, 
faffungemäfig beflellıe Brhörden ausgeütt werben, fo hören biefelben doch befhalb | fe Daß dieſe erſt mach Neujahr ihre unterbrocenen Arbeiten wieder aufnehmen 
nicht auf, Parsimoniafrechte des ateligen Gutsberen zu fein, und bilbem vielmehr | fönte, — Die devorſte heude weite Verfammiung beufcher Philologen und Echulr 
verfoflungsmäßige Seſtandcheile der. den adeligen Gurbrfitern mach Maßgabe der | männer, bie om 29. Epibr. in Mannheim rröffne wird, ſcheimt dießmal recht 
beflchenden Verfaffunzsgefge zufommenden Gutsberrlichteit, Die gutsßerrlicen | yahlreich befucht werben zu weißen, indem bereils aus allen Theilen Deuticlands 
Gemeindebehörten aber firhem zu ıbrem Guts herrau um fo mehr im Unterorbmungs, | Unmeldungen eingeben. Auch haben wi: biefem mach mehrere intereffaute Borträge 
verbältwiffe, aid dieſes Berhälmiß felbft bei ben, den @smeinten vorgefegten gutöberr | zu erwarten, WDerjeitiger Seei ttar ber Geſelſchaft ift der als Gelehrter umb 
lichen Behörden nach $. 63 ber VI. BVerfoflungsbeilage Stoti findet, Schulmann gefeierte Miniſter ialrath Dr. Zeu bier, (Sb. NM.) 

Gemäß hödften Keicripis hat Se Maj. der König,auf aleruntertbänigfieh Hersogthuum Nassau, — Beilburg, 30. Mugufl. Geſtern fans die Beir 
Blnfachen des Würenuder u Gotha errichteten Erbrnöerficherungsbant für Deuter | fehung der Beige des Deriogs von Raflau dahier Matt. Cie fom um halb 11 
Hand beicloffen, dem #. bapr. Untertbanen dem ferneren Beitritt zu diefer Anftalt, | Uhr vor der Stade am. Hier wurde fie von den Bürgern Weilburgs, am deren 
fe wie dem Bürsan bie Ürbreiragumg ber Agtutit am angefefiene und tinreihend | Spige von dem Beamien Jalligrath Gieße, fümmilihen hoden Mitkärperfenem, 
verbürgte Untersbanen in Bayern unter dem zweifacden Borbehalse allergmäpigft zu | von alen hoben und niederen Gorkbeamten, fhmmilichen Hofchargen md der Gipilbieners 
beriligen: 1) Daß die mit der 4. Januar 1840 In Rroft tresenden neuen Grunde | Idaft, fomie von 52 tasholifchen und evangeliichen Geiſtlichen, dem evangeliſchen 
befilmmungen der Moftalt ohne befondere allerhoͤchſte Grmehmigung cine Wbänderumg | Banbröbiihef, Dr. Heidenreich, und vier Domberen des kath. Domfapitis au 
nicht erleiden, umb baf der 5.13 ter Starten gehörig im Erfülumg gebracht werde, | Limburg unter bem Geläute oller Blodın empfangen. Diefem Zug fchlefien fich 
mach welchem bie Mußleitumger vorpugsmweile in benjenigen Etaaten bewirkt mer- | neh die Magifirarsperfonen und eine große Menge Menfchen aller Stände 
— — ——— ————— —— — — — pen na ———— — 

. n Das nicht, — aber er will fie in fein Deus mehmen und mir 1500 Ducaten 
Fenilletom [vom Deka naeh * 
Ge : Stirtt Fudwi v. i id, r Der Unbefannte, welcher neugierig dem Gefprä ugehört hatte, fand jest auf, 
Gefkichtskalender: b, Geptember: Stirst Ludwig XIV. König von Frankrtich, 1634. | ent Merbarige anf Ole Baht uah faaes präche zugeh hr 
Marias Mitgift. 


„Bondelier, Maria wird Deine Fran.” 
Im Jahr 1520 landete ein Fiſchet am dem Wercuspalafte im Venedig und ging Pie, fiel der Wirth ein. 
in ein Wirtsehaus in der Mihe, Er war groß und kräftig; and feinem Geficht „Bern nun Barbarigo 2000 Pittelen als Hochteitgeſchenk bringt?“ 
forach heber Vernand, aber feine Kugen hatten ihren gewöhnlichen Glang verloren, Dann fol er mein Gchwiegerfohn fein umd ich wi ihm mit Freuden das 
und e6 fihienen an feinem Serzen fhwere Georgen zu nagen. Mädchen geben; aber der arme Teufel befigt wichtd, ald feine Gombel . . +” 
In vem tunfeliten Winfel der Wirthaſtube bemerkte er einen Unbekannten, ber „Denn folt Ihr nech heute Diefe Summe haben.’ 
in tiefes Nachdenken verfunten zu fein fhien, ebenfans ein impofanted wännliches | „ber woher fol ich fie nehmen, Eigner?” gotterte ber Gondoelier. 
Gelicht hatte und eine einfache Kleidung trug. Aus meiner Taſche gewih micht, kenn ich bim aicht reicher meht, als ein 
Giaanettiaiꝰ, fagte der Fiſchet zu einem beeitfchulterigen Manne, ber in der | Bayjarone, Es gibt fo viel Arme gu unterkügen von Florenz bis hierher mach Der 
Stube umbersing, „bleib® Du noch immer bei Deiner Weigerung?" Dig, dab ich Feinen Bajeeco mehr habe, Uber berubise Dich, meine Armuth if die 
„Suamer’, antwortete der Wirth. Schweller des Neichihumes und mein Talent fürt meine Koffer mit Geld, wenn meine 
+36 bin zu arm zu Deinem Schwiegerſohne, nicht wahr? Du denka eher an | Wehlihätigkeit fie ausgeleert hat.“ 
das Vermögen Deiner Tochter, old an ihr Glück. Aber habe ih Dir wicht dad Les Bei diefen Worten öffnete ber Fremde cine Mappe, nahm ein Pergamentttück 
ben bei Lepanto gereitet? Hal Du vergeffen, dab ich mit Marien aufgemachfen = heraus und breitete es auf den Tiſch. Im wenigen Meimutem geichnete er darauf et, 




















und. wit uns Lingt gefchmeren haben, einander anzugehären? Wit Du ehrgeizig wie | was mit fo munberbarer Gefcidtichkeit, daß der Gondolier, obgleich der Kumft ganz 
ein Deoge und undenkbar wie ein Batrigier P* fremd , fein Erſtaunen alcht bergen Fonnte, \ 
„Mein, aber ich bin reih, Barbarige.” Da”, fagte ber umbefannte Hünfller, indem er dem ifcher die binzemerfene 
„Ich kann ch werden, Ich babe Fräftige Arme, ein muthiges Serj, bin jung | Zeichnung übergab, „trage Diefed Pergament zu Pietro Bembo, der ſich eben in bem 
umd vertraue auf Bott. Lorenzo von Medici war ein Kaufmann und Fra Sforza | Mareus.Palafte beiuder, und fage ibm, ein Mater, dem es am Geld fehle, wünjche 
ein Hirt. Barum Fonnte ich micht einmal Ceneral werben?“ bieß für 2000 Piüclen binjugeben,* 
„Marie gefälit einem tungen Herrn, und er’ bat ſich erbeien . ." „Zeweitaufend Piftoten!“ rief ber Wirth im hödıfen Ertaunen. „Der Mann 
„Sie gu heirathen 2“ iſt verrückt, Ih gäbe feine Zechine tafür.’ b 


or. Der Zug fepte ſich Tangfam , im feierlichen Geile burd bie | 
Stadt bi in’ Schloß fort. Dafelbft angefommen , wurde ber Garg | 
von dem Trauermagen berabgenommen mb von zmblf Weilburger 


Rathäherrn in das f. g. hurfürfliche Gemach getragen, umd zu Jebermanns lege | 
ter Verehrung ausgefegt. Um 4 Uhr verfammelte ſich ber Leichenconduct wirder, 
um die Leiche im bee Kirche ia bie bergogl. Familiengruft beijuſehen. 
Das Militär bildete Spalier vom Echloffe bis zur Mike, gmwilden 
melden fi ber Zug zur Kirche bewegte. Dofeldft angelommen,. murbe 
die Priche auf eim eigenb dazu errichtete® castrum doloris geſtellt. Biſchof 
Dr. Heitenreich hielt bieranf eine Mebe, nach deren Beendigung der Sarg unter } 
tem Denner der Ramonen und dem Geläute aller Glocken in ver Mamiliengsuft, 
mad der von dem hoben Verblichenen fchon im Jahre 1329 gegebenen Borichrift, 
beigefegt wurde. Während der Beiſetzung fand ſich unerwartet ber Herzeg 
Bbolpb mit dem Prinzen Mori und dem Bruder der Frau Herzogin im der 
Kirche ein, Bom tiefften Schmerge ergriffen, zerflofien fe in Xoränen der Mebr 
murb. Zum Schluſſe wurde vom dem Biſchof Dr. Heidenreich ein kurzes Gebet 
geſprochen und von dem Ghor ein Lied gefungen. (# 3.) R 
fiuchessen. — Kaffel, 25. Uug. Ein anferorbentlicher Befanbter des 
Königs der Belgier wird bier vom Frantfurt erwartet. Derielbe wirb indeflen, 
wie man hört, hier mir einen worbergeheuden Aufenthalt haben. eine diple 
matifhen Verrichtungen am kiefigen Hofe follem ſich bios anf Ueberreichumg feines 
Brglaubigungsichreibene befchränfen. Die Errichtung befinitiver belgiſcher Geſandi⸗ 
fhafıen am mehreren beutfchen Pölten foll erſt fpäterbim erfolgen, jrdoch iſt micht 
mahrfcheinlidh, daß Kafiel zum Fünftigen Ci eineb belgiſchen Geſandten auberie 
ben werden dürfte, bemm ed reflbirt bier gegemmwärtig auch rin beDänkifcer, fons 
dern der miederländifche WBundestogsgefandte in Frautfurt, Graf Grün 
ne, iſt zugleich am Murbeflifchen Gef wcerebktirt, — Die beiden Brüder ! 
Grimm feben bier ſortdauernd im ſtiler Zurüdgepogenheit, aber eifrig ihren Erw 
dien machängend unb mit literariſchen Arbeiten fo wie mit Borbrreitungem zu übe 
rem großem Ierigraphiichen Werk über bie deuiſche Sprache beſchaftigt. Die Mufe 
ferderung, welche Jakob Grimm in bem Hirfigen Öffentlichen Blättern an bas | 
Yublicum gerichtet hatte, um Geldbeiträge jur Unterflühung der neuen im Athen 
zu erridptendem griechifchen Umiwerfkät zu fammeln, bat, wie von Birlem veraus⸗ 
geſchen ward, Meinen Crfolg gehabt. So viel id weiß, bat fich auch nicht ein 
einziger Eubferibent am Mehgen Drte finden laſſen. — Es if in Folge der in 
Drebven zwifken den Zollvereindftaaten abgefchloffemen Münpcenvention die Einlei - 
tang getroffen werben, daß auch in hirfiger Münze Smeitbalerflüde geprägt wer 
ven follem. Man war eine Zeit lang ungewiß, welches Brufisilb die neue Münze 
su führen habe, ob dad des Kurfürften oder dad des Kurprinzen. Da Erſterer 
nicht definitiv anf immer die Regierung an Örpterm abgetreten hat, fondern mur temporale 
während feiner Wbmefenheit, fodaf #8 mar vom ihm aßhängt, mach SKaffel zurädy 
fehren und das Megkerungägeichäft von mesem zu übernehmen, in welchem Malle 
der Kurpring blos Mitergent fein und bleiden würde, fo fange ber Kurſürſt am 
Leben if, fo güt, obgleich der Kurpring jet Der alleinige Regent iR, doch fort 
und fort der Kurfürf old ter eigentliche legitime Regent. Gein Bruftbild gehörte | 
lenoch auf die Müngen, aber dab des Kurpringen old Mitregenten fhirn ebenfalls 
daranf zu gebörem. Im weber dem Mechten bes Ginen noch des Audern zu nahe | 
gu freiem umb wm micht bie Brußbilder beider Megenten auf bie neue Münze | 
dringen, IR embich beliebt werben, biefe ohme Bruflbild zu prägen, Cie wird | 
nämlich auf der einen Geite bas kurheſſiſcht Wappen führen, auf der andern ober | 
| 





bo6 Die Bezeichnung: „Zwei Thaler. (2.9. 3.) 
Hannover. — Hannover, 25. Aug. Es it nunmehr gewiß, daß bie dicſes 
Iabr beabfihrigte Meife bed Königs aufgegeben worben if, Doch ift mod immer 
die Rede vom einer kürzeren Reiſe beffelben, mämlich zu eieem Beſuche bei feiner 
Schwefter Ehfaberh, der werwittweten Bandgräfin von Heſſen / Hamburg. — Mon 
hat, befonderd aub Veranlaſſung drö jet im Berlin verfommelten Zollcomgrefieh, 
öfters dab Gerücht emewert, daß Hoffnung zw einer Bereinigung der beiden im 
Deutihlanb beftehenden größern Zollwerbände vorhanden ſei, mm fo mebr, ald bie 
Zellnerträge ber beiben Bereine mit dem Jahre 1841 zu Ende laufen, mithin ber | 
Beitpuuft mabe if, wo andere Bereinbarungen getroffen werben fünnrn. Bis jet 
aber hat noch gar Feine Unierhamdlung mit Hannover im biefer Bepiehung ſtatt ⸗ 
gehabt, fo baß ode Nachrichten über einem zu erwartenden Anfchluß unferes 3011 
versind an bem großen deutſchen zur Zeit ald voreilig anzufehen find. (Sch. M.) 
Mit weldier Delicateffe eine Partei in Mannover die vwerwandfchaftlichen | 
Verbältmiffe zu England behandelt, zeigt eim im halboffiziellem Tone gebaltener 





tet: „Eirige deutiche Blätter haben verkündigt, daß Seine Majeflät der Rs 
nig gerubt hätten, ben Herrn Erkanzler des brittiſchen Reiche, Lyndhurſt und Ans 
dere fommen zw laffen, und mit ihnen eine Münftige Octreiverfaffung des Reichs 
Hannever zu bereden. Se, Maj. und ihr Staatsmlnifter bebürfen jedoch diczu 
des welſen Rathb ber brittifchen Tories micht mehr; umfer König mag vielmehr 
in SHinficht feiner Lage zum beittifchen Parlament andere Mnfchten hegen. Dem 
Vernebmen nad if die Königin Victoria fo ſchwächtich, daß 
vielleicht ihr umbeerbter Todesffall nicht zuunwahrſcheintich (beint. 











| Wenn nun dieſer Fall einträte, fo bat es feinen Zweiſel, baf Se. Mai. ber Air 


nig und umfer Kronprinz die Irgitimen Thronfolger feim würden; aber fo wenig 
auch der Herzog von Gambribge bisher gethan hat, um fih am bie Epike ber 
Woige und der Mabicalen zu flelen und die Iegitimen Throurechte Gr. hannevır: 


Ifchen Majeſtat umd Ihres Kronpringen am die Krone von England zu werrüden 


und nadı dem Beifpiele des Hauſes Deleans eine Secundogenitur der Primegenir 
tur unter Beifall der Dollörepräfentatiom vorzufdieben: fo Fünnten doch Umfände 
eintreten, wo Wolgs und Radicale im Punkte der Thronfelge böfe Abſichten wider 
Se. Mai. vorhaben und durch eine grsße Bermehrung der Mitglicher des Dber ⸗ 
baufes Allerböhfidenfelben zwar nicht vom Thron verdrängen, aber doch eine Ihre 
Bönigliche Gewalt oder diejenige Ihres Derrn Sohnes fehr beichräntende Bi darch⸗ 
aufegen werfüchen, ımie im dem Zagen der Regierungsunfählgfeir Königs Georg Ul. 
gefchehen it, da micht bie Geburt, fondern das Parlament Georg IV. die Regents 
Schaft gab. Unfers Königs Maj., welche vom jcher mit hellem Blick im die Zus 
funft fahen, wenn fie einem Protefk wider werberbliche Wefchlüfe des Parlaments 
ad acta legten, dürften alfo bie haben Häupter ber Toried zu flch befchieden bar 
ben aus dem Dder / und Unterhaufe, um bie nöthigen Maafregeln auf gewifie 
Bäle im britifchen Reiche ien Voraus zu bereden, bie zugleich ben Zhronfolger, 
bie Toried‘ und Großbritanniens wahres Wohl berinträdtigen loönn um im 
Großbritannien Ruhe und Friede ber rechtmäßigen Beflger wider bie Känfe der 
Rabicafen und einiger werblenbeien Whigs aufrecht zu erhalten — Die künftige 
Detroiverfoffung Namnovers erwarten wir won unferm Könige unter Beirath ber 
von ihm ſelbſt ernannten welfen Männer und unter Unnahme der Landflände, wie 
auch deren Formation fich bilden mag und gewiß mict aus einer Imitatiom ber 
brittiſchen Verfaſſung und der Weide der Korpphäem des brittifchen Zorpdmus. 
Doch And wir voller Erwartung ihrer Mnfunftr Die Engländer werben ſich 
freuen, mit folcher Progmofe über bie Gefundheit ihrer Königin zugleich fo trofis 
und befiaumgsvolle Ausſicht fich eröffnet zu ſchen über ihre Fünftige Beberrfchung, 
die Garantien ihrer Berfaffung genen „verberbliche Seſchlütſe“ ihres Parlamentes, 
und bie Maaßregeln bafür in einem auslaͤndiſchen Gomventikel, durch verforgliche 
Protefle und dergleichen, anf welche dann beliebige Musiegung oder Werwerfung der 
Parlamentkacten gegründet werben fönnte, Nur Schade, daß «6 damit in Grod⸗ 
dritannlen- wicht fo teicht gehen türfte, wie anberwärts. 

Ein Büderhändler in Hannever hatte (fo erzählt der deutiche Courier) 
dm Imteligenzbiart befammt gemacht, daß bei ihm Bas Marträt bed „verehrten 
Stadrdirectord Mumann zu baben fei. Der Genfor aber ſtrich jenes Präbicat, 
und veranlaßte fogar ben Bilderhänbler, im ber Annonge Rumann ſtatt „verebri’ 
als „Kommandeur des Üuelphenorbens” (dem er übrigens auf dem Bilde nicht 
trägt) zu bezeichnen, 

Preussen. — Die „Aug. 319.” ſchreibt aus Rom vom 23. Aug.: „Medres 
re Journale haben amgekimbigt, bie MWingelegenheit der Trierer Bifchofs- 
wabl fei wom db. Gtuble in einem Grlaffe and Gapitel dahin entſchieden, daß 
der ſelbe die Mahl des Dowcapitulers Mrmoldi zu dem erledigten Bilheisfge nicht 
billigen fünne, aus beim Grunde, weil biefe gegen bie Borfchrift bus bie Biſchefä⸗ 
wahlen in ber preufifchen Monarchie betreffenden Breved auf eine Perion gefallen 
fei, welche Er. Mai. tem König von Preußen nicht gemebm if. Dirſe Nachricht 
iR ohme alle Begründung, und wir find im Gtande, ihr aufd befimmiche zu 
widerſprechen.“ 

Oesterreich. — Wien, 29 Auguſt. Geſtera bat der k. belgiſche Ger 
fandte, Baron D’Sulivan de Graf, Wien verlaffen, um bie Höfe von Münden, 
Stuttgart und Karlörude zu befuchen, an melde er eigenhändige Schreiben feines 
Könige mit der Notification von deſſen Thrombelleigung ud ber Einladung zu 
freunbfchaftlichen Werbinbungen zu überbringen beauftragt il. Man glaubt, daß 
der Hr. Geſondte binnen erwa zwei Monaten wieder hieber zurückkehren werde, 
— Der Stonrötangler Fürft v. Metternich macht im ber Necomsalescen, fo ers 
freuliche Fortſchritte, daß er jept. ſchen mehrere Stunden des Tages außer dem 
Bette zubringen kann. Es iſt feit geſtern meicber davon bie Rede, daß Br, 





Brtifel aus Hannover vom 21. Auguſt im der Magbeburger Zeitung. Er lau⸗Durchl. zu volllemmener Erdolung eine Reife unternehmen fole, und als Ziel 





TI 





Mach einer Gtunde Fam der Bondolier mit der verlangten Summe zurüd, wel, 
dier der Gerretär Lens X. einen Brief beigefügt hatte, in bemer ben Künfler drin, 
genb um bie Ehre feines Befuches bat. 

Den Tag darauf wurden Maria und Warbarigo getraut. 

Der Fremde Tieß fich erbitten, der Trauung und Hochzeit beijumohnen, und als | 
der freubetrumßene, dankbare Fiſchet ihn bat, doch feinen Mamen zu mennen, amt; 
wortete er, er heiße Michel Uingeln, 

Bmwanzig Iahre mach diefem fleinen Abenteuer war Untonio Warbarigo durch eir 
nen jener räthieihaften Zufäle, deren Geheimmiß nur Gett kennt, General ber — 
tianiſchen Mepublif geworben. Wie beſeligend aber auch für den ehemaligen Fiſcher 
diefed umverbofte Glũck mar, fo vergafi er dach feinen berühmten WBohltbäter micht, 
und ald Buonseotti im Rem farb nach der glängendften Baufbahn, die je ein Küngt 
ter durdlaufen hat, ſchtieb die Hand des ehemaligen Gondoliers unter, bie lateiniſche 
Infcrift, welche der Machfolger Paut's III. für feinen Liebling verfaffen lieh, die beir 
den damkbaren Zeilen, welche die Zeit geſchont bat, unb die man noch auf dem Dau- 
feleum deb großen Mannes sicht. 

Das impronifiete Meifterfiüd beindet ſich gegenmärtig in Paris, umd wurde von ) 
einem ber Eorporale Wonayarte'd aus Jtalien wmitgenemmen, | 

——— 


Bermiſchtes. 


| fries, der feine Kun obme Antertung eriermt hat, geshch Aufichen. 





— — 5n Ymferdam bat Ah cine Befellichaft gebilder, melde mittel eined Am | 
Ieihend von 30,000 M. im Metien zu 20 fl, vertheilt, bie Dampfihifffehrt | 
auf den Tandiem det Landes einführen mil. Im Falle bie he gelingen, würke fie | 
Brmikigung nanfuchen, dreheh Uneruchmen im Örefen zu treiben. Wenn ch möglib ıd, die | 
voß für Boote und Ireffäwiren eingerihteren, mur einige Mafter breiten Tanale mit Dampf 
hasiım zu defahren, fo würde dir Berbintumg alle Gtädte der Miederlante, bie Dermalem ion | 


durch das üter felbes gejogene Mey vom Ehauffeen umd Eanälen fchr bequem gemadt if, eine 
aus Tatelbafte grämgende Gchmeligkeit und Kürje gewinnen. 

— — Ju Fafin hat äh ein Berein junger Damen jue Heberiegung Maffiiher Meifter 

werte in bie molbauıfde Gprade getüßet, Fe Romane von Walter Seott, mehrere Werte 
vom Lord Bprem, Börbe's Rau, Lamartine's Denkmürtigkeiten feiner Reife ın dem Orient, 
Delavigned Eule der Ülten, zwei Trauerfpiele von Joſerd Keihuemahe und einige andere 
Berte find vom ihmem fchen überigt, Der Heipodar, Fürt Sturtja, ein greier freund der 
Fiteratur, unterflügt biefes fchöme Unternehmen nach Sräften und there güitene und fliberme 
Dentmänjen als Prämien für die beiten Uederfepungen cuß 
R — — Ein fehr gelebrter Mann. Tin der Mitte des achtzehaten Fahrkumderis gab 
ein Laufiger Selehrier im eimer Leitiärift: „Äranbtinien zu eimer Hilorie der Chemie”, 
und führte unter Andern den Beweis für teren hehe Miter aus dem Beichle Gottes an Naah, 
feinen Gümbflutpfatten immendig und auswendig ju verpichen! — ‚ 

— — Die Eperuburg, Diefe herrliche Huime am ter Nibe (in der Walz), eing @igen- 
thum des ritterlihen Aramı v. Sifingen, aut melder die berühmten Meformatoren Melandten 
und Drfolamyırius Etug und gaflige Aufnahme fanden, und Mirih ©. Hutten die ıfaanten 
Briefe der Dunfelmänner (epistelae obseurerum virerwm) geidrieben bat, wird Durb ben 
Gutsbefiper und Bergwerksrermalter Hra. Günther vom KeilBingert ihrem größerm Theilenad 
gan; im Beihmad des Mittelalters wirderbergeflellt, Beim Weobringen. be Gauttes fand 
man mehrere Bold und Sibermünzen und am ereihundert Gtüdkagela, mahriheinlid von der 
Beibiehung der Burg durch Die Eoibaten des Kurfürften vom Trier im Jahre 1694 berühren. 

— — Auf zer Erfentahn von Berfsilles find vom 4, Rug. (dem Tage ıbrer Bröffe 
* die 26. inch. 116,972, auf der von St. Germain in ber gleichen Zeit 110,599 Perjonen 
gefahren. 





In Pioerpoof erregt ein ſchaftiſchet Bildhauer, Tehn Currie aus Dum- 
Er bat eine treffliche 
Grurse. DIE Mertalitg, nah Balter Erott’s gleichmamsigen Nomane, audgeiteht, Zwei ans 
dere Schotttänter, Die Ach gleichfalls ohne Lehrer im bieier Kun ausgebildet habem, lad Thom, 
jedt in Reuzorf, trlannı tur ein Gtandbuld des Walter Crott, und Foren 

— — Radı glaubwürdigen Angcben üt die Balihmünzgerei in Brofbritansien 
und Irland fe verbreiten, Daß jest nicht weniger alt 3000 Periomen wegen Berfertigung 
oder Verbreitung falicher Münzen in Unter ſuchung md, und jährlich gegen 600,000 Bf. St. 
dascn in Umlanf geiegt werben, 


derfeiben wirb micht obme Graud das herrliche Jodannieberg begeichnet. — Der 


türfifche Botfihafter , Rifat Bey, ſetzt feine Borbereitungen zur Rüdkehr nach Konz ; 
fantinepel fort und wird beflimmt in den mächften Wochen won hier abgehen. CH. 3.) | 


Belgien 

Brüffel, 30. Aug. Der König und die Königin find geftern nach Eu abge 
teiſt, won wo fie fi bamm direct nach Esglaud begeben. — Geflern enthielt der 
Moniteur zum erſten Dal einen für Ofiflandern beflimmten Bericht blos in fla ⸗ 
möndifcher Sprache, ohne franz. Ueberfegung, was einiges Mufichen erregt, — Das 
‚Echo bu Eurembourg“ zählt eine Reihe von Abfıpungen won luremburgiichen Ber 
amten durch bie boländifche Megierung auf. Es figuriren darin Bürgermeifter, 
Rotare, Gerichtöfchreiber und Huiffiers, 

Grofbritannien. 

Die Finangberichte aus Konten fagen: Die Negierung wird außer ben mun 
conwertirten vier Millionen Pfd. Schagiceine noch eine gleiche Dprration für 
sebm Million vornehmen müfen, dieweil die Banf Aupig geworben if und nicht 
mehr discontirem will, Die zwri Milien Pfd., die man zu Paris gefunden bat, 
baben wenig geholfen; fir waren rin paar Tropfen auf einem heißen Grein. 

Remporker Blätter bis zum 8. Aug. über Havpre eingetroffen, melden, 
baf in Dber Gamada 11 Theilnehmer am dem lepten Wufflänten, darımter 2 
Sramjofen und 2 merifaner, volle Begnadigung erhalten haben. Man glaubt, 
daB alle im Fort Singstem gefangen fipenben Infurgenten, im Ganjen 70, Gnas 
be erhalten, wenn nicht eine neue Rubeflörung ausbrict. 

Die neuefte Vor aus Werinbien bringt Nachrichten aus Barbadors vom 
2. umb aus Er. Abdemas vom 17. Juli. Auf mehreren ber beitifchen Infeln ge 
mwährte die Crute gegen frühere Jahre nicht dem halben Grirag und ven biefru 
fogar ging mehr ald bie, Hälfte wegen Mangels am Händen gu Grunde. Die 
fhmwarze Bevdlkerung if onbeitöichener, als jemale, Wuf der Et. Dorotheen ⸗ 
Pilanzung im Iamaifa haben bie Schwarzen gegen 80 Wereb Zuckerfelder abgebrannt, 
— Bm 11. Ioni vahm der Scheoner Pickie bei Gap Untenio nach Gfündiger 
Jagd das unter pörtugiefcher Flagge fegelnde fpanifhe Sflavenfhilf Sina 
dei Pilat. Die Mannichaft ließ das Schiff auf ben Strand lanfen unb entfloh in 
bie Wälder. Bon den 225 Schwarjen, die eb 78 Tage zuvor am ber afrikaniſchen 
Küfte geladen, fanden ſich noch 180 wor; bie Uebrigen waren untermeg6 umge 
kommen oder wit der Mannſchaft in die Wälder gelaufen. 

Franfreicd. 
Paris, 31. Mugufl. 

In Bolenciennes And am 29. ſechtig Runfelrübenzuderfabrikanten zuſawmen ⸗ 
getreten und haben einitimmig befcloffen, im Folge der durch eine Orbonnan, 
verfügten Herabfegung der Eingangsjölle für Golonialzuder die Entrichtung der ner 
genmörtigen Auflage für Runfelrübenzuder zu verweigern. Es wurde ein Gomite 
ernannt, die Ünterefien der Runfelrübenzuderfabrifanten wahrzunehmen. fa 

In dem „Ami de fa Religion lieft man ein fehr merfwürbiges Document, 
Es iſt dies eine Erflärang und ein Widerruf des Abbe Mnzon, ehemaligen Chefs 
der framgöflichen Kirche, die an den Biſchef won Berfaißed gerichtet find. Der 
Abbe Anzou witerrmft ale Lehren, die er geprebigt bot, umd richtet ein Schreiben 
an ben Biſchef, werin er LDiefen bittet, feinem Widerruf jede Dffenfundigfeit zu 
neben, welche er im Üntereffe der Kirche und in jenem ber Perfomen, welche feine 
Ieriehren vom wahren Weg hätten abwenden fünnen, für bienlich eracte. 

Die Schrift Leuie Napoleons, weit entfernt feiner Partei neues Leben und 
Interefie zu geben, bat ibm ben letzten Steß werfeht. Diele fogemannten Napor 
keonifchen Ideen daben durch idre Unbaltbarkeit, ibre biftorifhe Unmwahrheit und 
ihre Jreenlofgfeit im England richt minder als in Frankreich Lie größte Antipathie 
erregt. Die fhhlermäßige Cinbildung, mit welcher er biſtoriſche Begebenheiten 
mach feinem Plane zugeſtutzt, umd die bombaflifche Form, in welche er die Leer. 
heit feiner Reformariondentwärfe gelleidet bat, And wenig geeignet, der frampöfiihen 
Nation Vertrauen in feine Sache einzuflößen. Merkwürdig if, daß auch in Emp- 
land hierüber fein Zweifel mehr bericht, und daß ſich die dortigen rabicalen Blaͤt. 
ser gamy in bdemfeiben Sinne ausſprechen, wie bie Zeitungen ähnlichen Gharahere 
in Frankreich. Es ſcheint übrigens, daß Leuis Napel auch in feiner Perlöns 
Lichkeit den Engländern wenig nziebendes zu bieten wußte. ine gewiſſe Ziererei 
in feinem Weußern, eine affectirte Nachabmung Faiferlicher Manieren, und eine 
tienftbare Umgetung , die zu feiner Stellung nidt paßt, babem ihn ber englifchen 
Arifofratie anflößig, ein mit feinen republicanifc.Faiferliben Grundſaͤtzen unvereine 
bares Auffshen der Turnieripielereien der altengliſchen Tories baden ihm im dem 
Yugen ber Dolfspartei minbeftend lächerlich gemacht — was braucht ed aber mehr, 
um in den breitem Meichen dieſſetts und jemfeits des Gamald alle Anfprüche auf 
Thron und Reich, und die dahin führende Popularität zu werlieren ! (a. 39) 

Ein Parkfer Gorrefpondent der Big. Brg. bat die Entdrdung gemadt, daß 
Branfreih der Mepröfentatioregirrung überbrüffig il. Man fchaffe 
fie olſo ab und fehe eine andere, etwa eine ablolute am deren Gtelle, bie, wenm 
auch nice dem franzöflften Delle, doch jenem Hrn. Eorrelpondenten und Eon: 
forten beffer zufagen wird. Auffallend if, daß andere Gorreipondenten deſſelben 
Blattes im der neuern Zeit In ambern Ländern ähnliche Catdeckungen gemacht har 
ben wollen. 

12 Paris, 31. Auguſt. Die Regierang bat dem Bernehmen mach eine tes 
legrophifche Depelche erhalten, melde milder, dag Maroto im Folge bed am 26. 
d. zu Bifareol adgebaltenen Kriegsrathe ber earliftiiben Chefs feine Cache won 
der des Don Carles getrennt und mir Efpartero Unterhandlungen angefnüpft habe. 
Sogleih nach Eingang dieſer Nachricht war Minifterrath auf dem Frembenamte, 
zu dem auch der fpanliche Geſandte gejogen wurde. Ummittelbar barauf fol ein 
Gourier in das Hauptquartier Efparteros abgegangen fein. — Ber Heryog und 
die Herzogin vom Drland find, wie der Telegrapb berichtet, gefterm won Bayonme, 
wo fie mit ibrer Aufnahme fehr zufrieden waren, nach Pau abgereifl. — Die f. 
Bamilie befindet ſich noch immer in Eu, mo fie fih mit Meinen Audflägen in ber 
Umgegend vergnügt. Die Herzogin von keuchtenberg hatte ihr vorgeſtern einen Ber 
ſuch von Dieppe abgeflatter, wohin fie gefterm wieder zurüdgefehrt if. Der Hör 
nig wird mod; bis mächften Mittwoch in Eu verweilen, von dort auf einige Tage 
nah St. Eloud und dann nah Fontainbltau ſich begeben. 

Rußland md Pole u. 

Petersburg, 24. Ang. Der Kaifer und feine Familic refidirem ſchon feit 
einigen Moden in Zarsekojr ⸗Selo. Der Kaifer verläßt ums in der näcften Woche, 
die Reife noch Moskau und ven ba mac Borodino antretend. Der Großfürft 
Thronfolger, der Herzog Marimilian von Leuchtenberg wit feiner Gemablin, ber 
Gregflrtin Marie Nitolajemna, im gleichen bie fremben bier anweſenden 





| Prinzen begleiten den Kaifer dahin und brechen ſchon um einige Zuge früber bar 
bin auf. Die Wbreife des Keiſers iR auf den 27. d. aus Zarskoſe ⸗Selo 
feRgefegt. Die Kaiferin Merambra wird und nicht verlaſſen. — Ja den letzteu 
Moden habım mehrere bei dem kaukaſiſchen Mrmer » Corps attadhirte 
Offiziere wegen bewiefener Auszeichnung im vwerfchietenen Gefechten, bie 
jüngft gegen die Wergvöller flattgefunden, Drdens » Deforarionen erhalten. 
— Der , Kalfer bat als Argämpung zw den Beflimmungen des Ukafes vom 18 
Juli 1838 Me Vorſchrifte a Betreft auslänbifher Bäder, bie im 
Archangeliden Hafen eingeführt warden, genehmigt, und dem Minifter bes 
— Unterrichtd geſtattet, diefe Vorſchriften ouh am andern Deten, wo 
keine Genfur fatıfinder, wenn ſolches nötig fein folte, im Mamendung zu bringen. 
Dirfe Berichriften beymeden die Berbinderung ber Ginführumg un? Berbreitung verbetener 
Bücher. — In Bejugaufdas Eheenjeichen fürtabellofen Dieufl it werorbmer worden, daß 
! von ben in rufifchen Dienften befindlichen Autlaͤndern nur birjenigem der Defshnung 
| mit diefem Ehrenjeichen gewürdigt werden, welche dem raffıichen Unterthanrneib 
geleifter haben. — &6 if ferner verfügt worden im Betreff der Erbebe n 
Juden in dem Ebrenbärgeiftand für ungewöhnliche Verdienſte ober für Leiflungen 
in den Wiſſenſchaften, Künften, im Handel oder in der Mauufaktor-Iubußtrie, 
old Regel zu beobachten, daß beffalifige Vorftelungen mit Außerfer Auswahl ge 
gemadır werden follem Wan darl für biefeiben mur mm den perfönlihen Ehren, 
| Dürgerfland, in beſonders wichtigen Fällen aber, wenn fie dem Staate einen bee 
‚ fonderen Ruten gebrocht haben, um ben erblihen Ehrembürgerflond, mıt genauer, 
ı Uingabe ihrer Berdienflesderihrer außgezeichneten Leitungen in irgend eınem Jacht anbalten. 
— Am 19.6. M.bielt das Gonfeilder ReichöcreditAnalten zu Prterdburg feine Jährliche 
| Cigung zur Durdfibt der Rechaungen dieler Anhaltem für dad Jahr 1838, 
| weiche Sigung der Finanz: Minifer, Graf von Gancrin mit einer Rede eröffnete, 
die in ber Peterdburgiichen SHandelbeZeitung volllänbig mirgetpeilr wird, Mus 
berfelben geht unter anderem hervor, daß bie Schulden» Tilgungs-Gommilflen im 
Jahre 1838 zur Tilgung der Schulden im Afgnatienen 68,948,597 Rub. 99 
Kop. erbalten hat, — Rad VBerntiuumg ber erwähnten Mede ermäblte das Goms 
feil der Kredit ⸗ Aaſtalten vier feiner Mitglieder jur näbern Rrvifien ber vorgelegten 
Wörchnungen, beauftragte de zualtich, feiner Zeit, bie Ziehungen won Bilers des 
dritten und vlerten 5 proc. Anleihens bei der Schnitentilgungs : Gommillion wor 
nehmen zu Hoffen, änfoferm folde nicht unter Parl firben werden; und endlich 
wurden bie zur Bertilgung befkimmten eiogelöften 6560 Neiböfchapbilleis, in 
Beteag von 1,640,000 Rubeln, um 2° Uhr Nachmittage in dem Hofe der Aflge 
nationsbanf Öffentlich verbrannt, (R. 81.) 
Branzöffhe Blätter ſchreiben aus Ddefla, vom 8. Aug. „Ungeachtet alles 
befien, was man von einem nahm Frieden im Orient ſpricht, bereitet ſich unfere 
Regierung umaufbörlich zum Kriege vor Zwei Infanterie : Divilionen des 1. 
Hrmeecorps und bie Diviflen Lanciers von Tchugujew haben dem Beichl erhalten, 
die Armee im Güden zu verflärken, und zu biefen Behuf unoerweilt den Marſch 
mach dem Prush anzutreten. Der gleiche Befehl iR der in dem Gonvernement won 
BWoroneje contonirten hafbem Artillerie « Brigade gegeben worden. Die Floue 
dr& Möwirald Pazaref, zufommengefet aus 10 Binienfdilfen, 2 Yregatten, 
Gorvette, 1 Brigg umb 1 Dampfboot, bat die Mbede vom Defla werlafien und 
die Richtung nah dem Betporud genommen. Die flotte des Bice + Momirats 
Umanez befindet fih noch Synope gepenüber, und bir des Gontre:Utmirals Fürken 
Gertichafof ift ouf der Khede von Grpaflepel. — Man wernimmt, daß der Graf 
Woromof, mad einjährigem Eril, wieder ju Gnaben aefommen iſt und im feinen 
frübern Pollen eines Generalägowvermeurs won Rleinrußland wiebereingeicht were 
den fell, Der Genrrallieutenamt federof J., welder biefen Pollen gegenwärtig 
inne bat, würde dab Gommante Über bad in Deejjo befindliche, 20,000 Mann 
farke Elitecorps erbalten. — Der Feldmarſchall Graf Wirgenkein verläßt Dreffa, 
um fi nah Mosleu zw degebrn, wohin ein Defehl des Kaiferd ihm berufen hat, 
| Marfhau, 20, Bug. Polen, oder virimehe das weſtliche Rußland, welchrs 
ſich feit Sahren durch tie Zwilhenlage Preußens vom Meer obgelhmitten fah uno 
auf friedlichen Weae nicht damit in Werbintung gu gelangen ſchien, hat win Hoff · 
mung, durch den Scharffina und Unmternebmangegeiit eines feiner Bürger in die ges 
naueſte Verbindung mit bem albelebenten Elemente zu treten, ohne das es beßbalb 
zu Preußen in freundichaftlichere Verhältuiſſe zu tretem braucht; im Grgenherl fatın 
e6 fi jet deſſen Provingen um fo umughrglicer vericliefen, Geinteler, rin 
biefiger Kaufmann, ber. durch viele große Gpeculstionen fld einem Namen wie 
Vermögen erworben, batte ſchon früher den Plan, fih in Srafau andie öflerreichir 
ſcht Eifenbabm anzufchliegen und biefe bis Warfhau hinaus zu verfolgen. Lnber 
rechendat wichtiger iſt die Aenderung des Borbabens dahin: daß er juerft Warichau, 
fohter Kiew und die füblichen Theile Nußlonds mit bem balrifchen Meere, mit dem 
lidauer. Hafen gu werbinden begwedt. Auf dem erften Augenblid mag das Unier ⸗ 
nehmen einer rieflgen Bahn ziemlich chimariſch ericheimen, da eime ſolche Strecke in 
der alten Welt wohl noch micht überbahnt worden; mwrun man aber ben aufßerors 
deutlichen Meichtkum Nußlands, den Herrſcherwillen des KRaifers, bem wices um« 
möglich ferint, erwägt, dann bie Bodenerrbälrniffe berücjleigt, die wenig der 
Ebnung, keiner Tunnels und Bersdurdftehungen bedürfen, wenn man weiß, bafı 
überafl Holz in Menge, und Granit zum Bau über dem ganjım Weg ſchon, als 
ob er eigend daju hergefabren, verfirent llegt, fo wird man dem Plam mict ver 
lachen, weicher (dem die Zufßimmung des Finanzwiniters, Grafen Gancrin, haben 
fol, Welches Leben daB volführte Werk im dem weſtlichen Theilen umferes Reiches 
anregen wird, liegt jet aller Berechnung zu boch umb wirb gewiß alles andere 
europäifche Treiben überteeffen, da fpäter der Waſſerweg durch bad Mittelmerr 
allen Irvamtinifchen Prebuften unaöthig werben mag. (2.9.53. 
Griedbdenlanmd. 

Der „Commerce meldet,,vaß mehrere griecifhe Provinzen, welche meh unter 
türfifter Herrſchaft fichen, Diene machen, idr Joch abzufcärteln und ſich mit 
Griechenland zu vereinigen. Namentlich ſollen ih am den Geſtaden des Golf von 
Bolo auf dem Infeln Ecios und Games und am andern Punften Eymptome von 
Empörung gezeigt haben, — Wenn auch das erwähnte Blatt im dergleichen Nacıs 
richten nicht immer die beſte Quelle zu fein pflegt, fo iR doch gewiß, daß die gegenmärtige 
mißliche Bage der P orte unter ber griedifchen Benölkerung bes türfiihen Reichea 
die übertriebenften Hoffnungen gemedt bat, Hoffnungen, die ihnen nicht alein 
Freiheit, ſendern auch die Herrſchaft, welche ihre Borabnen im Kampfe mit ten 
Zurfomanen verlohren, veripiegeln. Der geringfle Zündfoff, bie leiſeſte Sympathie 
der griechifchen Regierung könnte diefe Hoffnungen zur That entflammen. 

Ufrifa 

Der täglich mad dem Lager non Futı! 

















Mlgier, 9, Hug. bier übe 


gehende Sonvoi von Mund und Schiaßvorrath, beweil, daß der Öefprodene Bug | Rampfe abzulemken.*) Die republicaniſche Partei gehorcht durch ihre gegemwärtige 


nach Hamfa wirtlich Statt haben wird, ſebaid ber Herzeg von Drleamd einge 
treffen iſt, umd bie große Hide eim wenig machgelaifen har. Die Feſte Hamſa ik 
im Pitteipunfe des Mebichanaftriche, meiden Abb» el» Kaderd Agenten umter ih 
tem Griffen haben web unbarmberjig auffangen. Eiw anderes Gchreiden aus Mi 
gier vom 9. Mug. fagt: Ale vom Tonlon anfommenden Schifft, bringm Doms 
ben, Hanbizgen, Kouonen, Striegdverranh, und anbere auf einen Feldzug abzwed« 
ende Gegenflände. Ob et aber Hamfa oder einem anderen wichtigen Punkt gilt, 
dt noch mit aus gemacht. Indeſſen werben bie meiften tiefer Effecien mach Der 
Gegend von Philipproife abgeführt. — Ein Scherben aus Dfigidfchel vom 
2. Bug. meldet: „Aãglich machen bie Kabylen eingelme Angriffe auf unfere Außen 
werke und micht felten ſchießen fie fogar auf bie Stadt. Aus folgenden Thatſachen 
tann man fih u. a. rinm Beariff von der Rühnheit biefer Menicen machen. 
Während einer dunklen Nacht ſchlichen fie ſich gam an bas Hort Ganct- Ferdinand 
bin, uund ba chem an jemem Punkte feine Schibwache an ber Auſſenſeite fland, 
fchoflen fir wit Piſtolen durch die Scharten und vermwunbeten einen Boltigeur, 
Tags darauf bat der Unterlieutenant Wonzesti um Erlaubeiß, fib mit 15 M. 
binter eim,in ber Nähe jenes Punltes gelegenes Gemaͤuer in Ginterhalt legen zu bi 
fen. Die Kabplen ermangelten nicht, ſich wieder einzufinden. Zwei der Kühne 
ften unter ihnen nabten ſich: der Dffigder ergriff eine Flinte und ſchoß aufs ger 
rasherschl auf dem vor ihm fich bewegenden Gegenfland, worauf man einen Fall 
und bad Beräufc laufender Menſchen vernabm. Mn Morgen fand men bie 
Leiche eimes reich gekleideten iumgen Eingeborenen: vie Kugel batte ibm in bie 





ihönen Datagan. Es war der Neffe eines gefürdteten Hänptlinge der Unigegend, 
&r wurde in ber Mähe begraben, und im der folgenden Macht verſachten eb bie 
Kabpien, ihn heimlich wegzubringen, wurden aber mit Berluft eines Todten das 
ram gehindert. In der Nocht des 5, wollte ſich Der Feind die Dunkelheit za 
Nuge machen, um mit Macht einen Verſuch auf die Stadt zu wagen: er sr | 
mit Nabbend auf allen Punkien an, wurde aber mit Emifchloffenheit empfangen, | 
Gin wehlgenährte® Riringesvehrfener , nebft einigen Kanonen. und Haubizpenfahf | 
ſen möchdgtem ihm zum Rüchug. Das Treffen dauerte mur- anderthalb Gtumden, ; 
Wir datien einem Zodten, allein ber Feind verlor viele ber Beinigen, Dieſes 
binderte ühm jedoch micht, feine Angriffe ia dem zwei folgenden Mädten, aber mit 
geringerem Nahbrad zu erneuern.‘ 
2ord Brougbanı über die Parteien in Frankreich. 

Die franzbſiſchen Journale, melde biefe Huszüge aus der von der öffentlichem 
Meinung dem Lord Brougham zugefchriebenen Brofchüre liefern, machen immer da ⸗ 
su die Bemerkung, daß es nicht ihre Meinung fei, bie bier fpreche, und daß biele 
Auszüge mar beßmegen won höherer Bebrutang feien, weil fie bie Beobachtungen 
eineh fo berühmten auswärtigen Pelititers darlegen, 

Republicanifhe Partei. 

Die Haltung der werfchiedenen, ber Regierung widerftrebenden Parteien maß 
water ben gegemmärtigen Umftänden bie eenflefte Mufmerkfanteit erwecken. Es iR 
ein bemerfendwertber Umftanb, daß fe, je fritifcher die Rage wirb, um fo mehr von 
dew politiſchen Schauplag abtreten zu wollen ſcheinen. Der Bmed dieſes Dias 
aduvres i, wichts zu wagen, was im Gtanbe fein fonnte, bie Fortfchritte ber 
Keife zu umterbeedem, ober ihre Cutwicklung durch voreilige Werfuche gu hemmen, 
berem umvermeidliche Folge nur fein würbe, Beforgnife unter dem Mitteltlaſſen zu 
verbreiten, und wielleicht die Sfentliche Mufmerkfamteir von bem parlamentarifchen 


Anzeigen und 
Miniatur-Bibliothet 


der 


Deutschen Classiker. 


Eine Yuswahl des Schönften und Gebiegenften 
aus ihren 
sämmtlichen Werken, . 
Mit den Wirubesgefegen über Iıterdrifches Eigenrbumsreht conforme, 
rechtmäßige Ausgabe in 150 Baͤndchen. 
Weit von Meifterhaud geftochenen Biltwiffen, Lebensbefchreibungen und einer 
prachtvollen Gratis- Zugabe 
für die eriten 25,000 Gubferibenten, 

Diefe eben fe elegante atd portable Miniatur: Bibliothek — die wahre Quiuteffens 
unferer slaiischen Kireranur — ericheimt in brachten WBäntchen von & bis # Bogen zu 
® Grofchen oder 9 Rremper thein. auf bem jchinen MWeltupapiere in Seiibentäumen ven 
10 — 12 Tagen. — Das erte Gandchen i nerjender und durch alle Buchh endlanugen zu erbal« 
16,000 Ereu.plare find bereite werfamit. Worausdezahlung witd micht verlangt und man 
ihrer Ah immer nur für bie beiden mächften Binden. — 

Zeder Kuabe, jeder Jüngling, der auch wur einen Brafchen wödentlicher Tar 
Ädrengeid erh: , ld im Gtande, ih die rl aturBibliothet amjwicbafen und jedet Bas 
ter wird sine eben jo münliche, aid gemwbreihe Verwendung des Geides biliaen umd um fe 
lieber unterlägen and befördern, wenm er weh, das in der Miniararıtbliorsr? michts Aute 





l 





gem. _ 
verpfli 


nahme finder, mas Dem jiträkärreinen Griühlen uud Megrifen Der Mindpeit und Jugend im | Braud, De. Jacob, Bilchet za Einburg, Hands 


mindeten zu make treten Fönnte. Die Miniatur: Bibliothek nimitt, ihrer Berimmsig 
mob, unter den Mirrels für ene, bentiche Serjend» mb Beides, Dıldwırg, für die Erpebung 
der Jugend zu großen Befüblen, für die Derbrerung einer erbabenen Gefiunnug — (der 
Schugengel deb Lebens gegen Berjährung und Laer‘) — die ederfte Stelle ein. alle in der 
Miniatur ı Biblieidet vereimgte Pıläkten unferer elaläjcdhen Lrerator find Immortellen; io 
lieb wir dem gegemmärtiaen Beichlebt, fe werrb find fte Mind mad Himdestiader med umd 
Barum muß auch die Wirk ſamtkeit der Biblissbet bleibend, fie meh unvergänglic seit. 

Uns aber auch dem vollig Ambernistektem einen Wera zu zeigen, Ad die Mıimatur Biblio 





| 


Stine getroffen, mb meben ihm lag eine Flinte, ein Potrontäfchden nebſt einem | 


Zurädhaltung bis anf einen gewilfen Punkt dem Gefühl ihrer Schwäche und dem 
Miferebit, im tem fie bei der dei weitem größten Mehrheit ber Ratiom verfallen ift. 
Die Republicaner haben, wie alle andern Parteien, ein boppeltes Prineip ber Eri⸗ 
fleny: die Bohren, wozu fie fich befennen, und bie Beivenfchaften, bie fie befeefen. 
Ihre Gefinnungen über die innere und Aufere Politit des Landes find dieſelben, wie 
bie ber ganjen franzönfchen Demokratie, d. b. patristifche Uebertreibung, ausmche 
wende Empfindlichkeit in Brzug auf alle auswärtigen Fragen, grengenlofes Miß⸗ 
trowen gegen bem Namen Bourbon; endlich eine Leivenfcaftlice Liebe zu bem, was 
Me Freiheit uud Heichheit wennen. Man künnte verſucht werben, bie republicanifche 
Partei bei dieſer Ipentirät der Gefinnungen mit der Maſſe des Volts für befähigt 
su halten, an ber Spige ber Nation vorampmgehen. Jazwiſchen werden bie Ehren 
diefer Partei, d. b. ihre. Unfihten über die befle für Fraukreich paſſende Regie 
rumgsform, allgemein ald Theorien wermorfen, deren Anmenbung für die blusliche 
Nahe und die omswärtigen Berhäftniffe des Königreichs höchtt gefahrvoll fein würde. 
Die mißlungenen Verſuche der Partei, ihr wölliger Mangel an tüchtigen Mnführern, 
Ähre inneren Spaltungen und die Uebertreibung ihrer Grundfäge haben ihrem Ein» 
Aup fo febr geichwächt, daß fe mar noch aim Werfzeng zum Umſturz ber befichen- 
den Joſtitutionen abgeben kaun, aber durchaus unfähig iſt, mei Inflitutionen zu 
errichten. Go iſt im Gangen bie republicanifche Partei beihaffen, und fie märde 
fi odae Zwtiſel dem Bnhängern jeder audern wahrhaft natlonalen Megierung an- 
fesliefen, vie fih, weide Form fie auch fonft härte, feikfepen möchte. Das Haupt 
binderniß zur Errichtung einer Republit im Fraukreich brruht auf der offenbaren 
Ubneigung der Dittelclaffen gegen bie republicanifhen ‘ Inftitationen, und die Mic 
tigfeit diefer Gloffen in dem geſellſchaftlichen Epfem ditſes Landes ift fo groß, baf 
jede bebentende Veränderung, bir ihren Beifall entbehrte, auch unausfährbar fein 
würde. Kurz die republicanifche Partei if ohne Kraft zur Einfehung und Orgamifis 
rang einer menen Regierung; fie kann aber Mräftig zum Umnſturz ber beſtehenden 
Regierung beitragen, ba fle in ihren Reiten Männer von ungewöhnlicher Rühnheit 
gäbe und jedem Bugenblict euergiſche Leiden[haften in die Wagſchale werfen fans, 
tie fie böchft gefährlich wachen. (Bortf. f.) 
#) Die Särift bes Lord Browzhamm IQ ver den Greigaiffen des 1% Mal zeſchrieben 
Dandels; und Boriemnachrichten. 

Augsbarg, 3. Gert. Yubmıg.Densw-dRon-Eamal-Keten 57 —P.,— ©; Bugdturg 
Münkener-Giienbahm Alten D—- B— — ©.: Bear. Mail. Erienb. «At. — . 8. 

Frankfurt, 1, Eat. — Maihmittags 1 Bir. — 6 s@t. Met, 107 1/25 3 pEt. 80 
3/4; Wiener Bonlaftıen 1638; 500 fl. Leofe — --, Fmirgr.uhı/a; Arteins 53/4; peim. 
Loofe 768,6; Taunuzeifenbahnartien 268 1/4 Selt 

Bern, 30. Aug. 5 pt, Metall.» Dbl, ım KR bs. 4 pr. 101 1/8, de. 3 
„Tr, sine. Darl, mit Werloof. v. %, 1890, für 100 fl im EaR. —. de. m. 9. In21, für 
ido fl. in EM. —. du. ©. 3. 1033 für Sof. nam. — — don 9. 153, für 
30 fl in EM.— —. dus 939, für 50 fi. in U. — — Wien Giedttanc“Delig. 
zu 2 1,2 ger. in Et. 65 auf Kugsburg für wol. Eur, k—— 8. lie 
air. Banfaktien pr. Sis En. 

Amfterbom, 30. Nug. Gntear. 54 2/16; 60/M Gert. 1 —; Ranf, ah hl: 41/2 
90 Sort. HEB/1d; I1/2 0/0 811/95. Ard. 195,8, rail. Inſct. as 5/8; 50/0 er. Wer. 108 1,2. 

London, 39. Auguſt. Eonjels 92 1/8, Gapbils 18 12, Banf»Stodd 1B4 3/4, 
And, Bons =, Gpan. Air. 213/86 1/2, DIE. 91/8 3/8, Mall. 43/4, Portug. 6 00 1a 
28 1%, 3 0,0 19 191,9, Hellind, 50/0 104 1/74 103 3/4, 2070 5414 1/8, Bel. 
1021/72 1031/72, Defr. —, Golamb. 313,4 321,4, Meritan, 26 281/%2, Prrus, 17 1/2 18 
1/2, Brafıl. Ta Tu 1/8. 

Barii örie wem 30. Hug. Ser. 113 80. — nl. 31 — — Reasol, 101 45 
ge Ct Spam, 22 —. — Puff, Iekt. Vortag, 19 1/8. Aliten der Bank won Ärankreich 2780, 
©. Bermwein:&ifenbahn 630 — — Berfarlles, techies Hier 592 — — Lintch Ufer 335 —, 
Havre 090 —. — Drieans 437 50. — Gtrafbura-Balel 310, — SamtreoDieufe —. 

Daris, 1. Dept, Gpkr. —. —. Bpkr. 81. —. Epatt, —. 


Kevatteur; Mr. Salleı 
efanntmachungen. 


— 
tbet ganz amſonft zu erwerben, ſo haben wir die Einrichtua getreßen,. des Jeder, der 
Zoeilnehmer für jüaf Eremplare jamameit, von jeder Buchhandlaug cim fehiteh für fi) 
mmentgelblich erhalten muß. Gewih it e4 Leicht, auch ım Heinkes Freundes sKreife für cin 
folcyes Wert die erforderliche Theilnahme im Anden! — 













Ein pradissdee Taeicau — keine Lithegrachie! — ſondern ein herrlicher Stablfich 
von Weiſter haud mir ben lesendoollen Bıldnillem 


der Keroen deutscher Literatur: 
Schillers, Göthe's, Jeau Baul's nub Mlopftoc's 
iR das den erien 25,000 Theilmehmern der Biblisrhef keftimmre feibare Geſcheuk. Für ſich 


beitellt, Foßer Diefed Aunftblast einen Wriebrichsd'or, — Es mird jeden Gubferibenten ber 
Miniarer-Wibliotdet mir dem legten Bändchen Porenfrei eingchandigt. 


Hildburghauſen, Amfterdam, Paris ımb Philadelphia, Juli 1839. 
Das Bibliographische Institut. 
Fa geneigten Aufträgen empächle füch. das 


literar, artift. Juſtitut in Bamberg. 


— — 








— * 








Ger Verlage ber Andrediſchen Pads | 
bambluma zu Feanffurt a/m find fotgende 
Werte erichiemen, und auch in alen Behand» 
lanzen zu baben: 

Bram, Joſerh, deutſches Lefebuh für Bir 
vagozen. und untere Gomnaſiattlaſſea. Mit 
erlduterteu Anmerkangen. ir. Fortifcher 
Zueit. 8, 10 ggr. aber #5 Ir. 


ichen Lehre, durch die Reformation bes jür 

diſchen Ritaalwe ſeus. 8. 20 'agr. ade 

a.i ao tt. 

Borrithig Im literar. artiſt. Juſtitut 
ia Bambders. 


—— — 
in Uterar. artiſt. Juſtitut ia Ban 

berg iſt au haten: 

Hunsari, A. Mofen und Dernen in Erjähr 
dungen, 8. Wainz geb. 2 fl. 2 re 


bu Der geril. Beredfamteit. Mach fehiem | Genuebern, won, über bie Badet in Schwal ⸗ 


Tode derau⸗geget · von Caspır Ham, | tat. 8. Darmäadt ged- ad. ı2 fr 
Domfapituier zw Limburg. 2r. Bamd, ge. | Errisenad, Th., Dichtunzea. #. Manz 
heim geb. . 2 fl. 20 kir. 


8, Athir. 3 12 ger. oder ft s 30 fr. 


Greizenach, Dr. It, Eruiuf Harkerab, oder 
drimslih gewordene Befedigung der mioiais 


Wechtrig, F. von, Wide in das Düfeldor- 
fer Ana» und Künitlerieden, s. Oüfieldaıf 
seh. Ir. BD. 3.36 fr, 




















men by Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampfſchifffahrt. 
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on 60 und 7; 


mir reichlichen Beiträgen usierfügt werden 
jahre von 


und fühlen und gedrungen, dem genstaizıt (gr 
brra im Mamen der Kirbengemeis.te bisimir 
öfenılich den verbimbliäften Dant abjuflatten, } 





In Linz corredpoadiren die Chile mi 


Eden am Ben Frrrrinher 1830 Angeburg, Nürnberg und Frankfurt beft 
Die Kirchen: u7* rwaltung. Megensburg im Kuga 1899. 
Richter. "qefell. 


5 Perdefraft. 
Negensburg zadı Linz em 2, 5. 7. 10, 12. 15. 47, 20. 22, 25. 27. 30. 

Linz auf Wegensburg + 2. 4. 2. D. 12. 14. 47, 19, 22. 24. 27. 20. 

it Denen der Öfterreich. Dampfichiffiahrter Beichihaft, Zwiſchen Megensbarg, München, 
jeht für die Hin« umd Her«Kehſe eine tdeliche Eilwagenı Berbindun. 


Die Direktion. 
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Bamberg, Freitag ben G. September 





z nbalt. 
Deüffhe Bundesfaaten Ban (Brief vom Main) — Grofhers 
ggrhum Baden. — Kurheffen. — Hannover. — Deflerreidh. — 
dhmeiz — Großbritannien. — Franfreid. — Spanien — 
Italien. — Rußland und Polen. — Tirfei und Yegppten, — 
— Afrika. — Lord Brougham über die Parteien in Frankreich, — Ham 
dels / und Sörfennachrichten. — Feuilleton. — Anfündigungen. 


Deutihbe Bundesitnetenm, 


Hayern. — Iu Folge Referipis aus dem #.  Meimiferimm des Innern 
wom 45. Aug. fiab die fämmmtlihen DiftricrdPelizeibehörden zur Atwiffenbaften 
umb ſtets befchleumigten Bölgug der ihnen in Bezug auf das Waßmweiem über 
tragenen Berpflictumgen alles Ernfrs amgewiefen, inübefontere auf die Belkin 
mungen der Üeftruction vom 20. Zänuer 1837, Rte. XIII. und auf Husfchreh 
ben wom +. Juni 1838, welche fie verbinden, die Dieifenden gehörig zu der 
lehren und mit den mörhigen Begitimationsurfunden gu serfahen, aufıtertfam gemacht, 

Uns 4. Sept, ift zu Münden der geheime Mar v. Zwack, Mitter des Gh 
vilverbienflordene, ehemaliger Dirkcior am Oberappellationggericht, mit Tode abs 
gegangen. 

Dom Main, 4. Sept. Die Ag. Big. enthielt kürzlich em Schrelben 
aut Paris, worin bie Feier des HOjährigen Docterjubiläums bed Bojährigem Dr, 
Habnemann, des Waters ber Hombopathie, zu Paris gefchilbert und bittere 
Mage darüber geführt wird, daß hiebel Aerzte and andere Werchter bed „großen 
Dannes“ aus allen ändern und Mationen im reiber Zahl mit Lobgedichtes er» 
ſchienen feiem, won Deutfchen aber nur einer ſich eingefunden und ein altes Es 
dicht reeitirt habe Der Vrieffkeller meint, bad komme ven umnferer dem 
ſchen Kräpwinkelei, der zu Bolge jedes Grädtlein feine breühmten umb großen 
Männer befige, die zwar aufer deffen MRouerm wenig ober nicht Gefamnt feien, aber 
einen wahrhaft berühmten und großen Mann von äcter Welieelebrität micht auf 
kommen Liefer. ‘Der bemöopattiiche Unthuplaft verzeichnet dann bie rieflgen Fort 
ſchritte, melde Hahnemann's unvergänglich beglückende Schöpfeng, die Homdepatbir, 





Vräfung zu unterwerfen, dat man Hahnrinsun’s' Behre allerdings juerf mit Igröße 
ter Rebhafeigleit ergriffen, aber auch fofort: auf ben Biffenfdjaft 

die Gapelle der Erfahrumg gebracht, und. die Ueberzrugung 
verſchafft, daf Verdienſt it: Bereimfachung: ber -Arpneiiittelehre und 
benbehanblung ihm nicht abjufprehen, jedoch feine Uni 
mon, wie jedes Univerfalmittel, eine: Gbarlatanerie fek 


mählig aber deren Zahl und Stimme fich.nerlortn. Dein 
für diefert der fächfiiche Verein hamdeparhifcrr Merjte, der feim keben, wie bießfeine 
aruefle Berfammlung beweißl, mar aoch mähfam: friftet, umd .umfere mebieinifche Liter 
ratur, in welder die hemdepathifhe Schriftenflun der Ebbe gewichen if. Darum 
war auch de Meiſters Haknemasnı Wieiben in Deutſchland nicht.länger, und that 
et, befomders mach: einigen werunplücten holen Guren, fehr ing, ſich Mach Brand 
zei, nach Paris überkfiebein. Hier war uud iſt noch karmeräbas Eldorado al 
ler folder empbemeren: , ud, bier wachte auch Hahneiann eigent» 
Kid fein Glad darch die Mode, den banıtan, ‚und. eine won. beidem ihm. yuges 
übrte reiche Heirath. Wenn dan, ıwontbiefen. drei im Frantreich fo gewichtigen 


i 
{ 


beit, als wie dem Stande der Mebiein in diefem: Lande. Cs if t 
kannt , das Frankreich zwar  fehr amsgegeihnee Naturforfcher, "Chemiker, Botanis 


pheled im Fauft fapt: — 

Der Sein der Nediein iR ſeicht fü Ya; 

Dir urgpubüt Die gef” um Ace ie, 
ee  alen, 


Die wiffenfhaftlihe Tiefe, durch welche auch ‚im diefem Gebirte des geifigen Mes 


in Frankreich, England; "Spanien, Portugal, gan, Ttatien im Nordamerika, feibR | ed Deutichlamd über alle andere Ränder heruorragt, fehlt dert fafk gänzlich. Dar 
in andern Bändern jenfeitd der Meere, in Literatur und Pragis made, und bes | um har die Oberfläclikeit, die Sequewlichkeit, die Aigeirfertigleit, melde dem 
merkt, im Deuiſchland babe fie zuerfi und am ärkften fich wiſſenſchaftliche Batın | Hauptcharakter der Homdopathie in ihrer Muwendaug bildet, bier ‚fo leichteb Spiel. 
und Behandlung gebrochen, weöhalb jene Theilnahmlofigteit um fo umverzeiblicher | Aehulicy werhält «8 Mich in ben, Übrigen Ländern, melde der ‚fer Gorrefpondent 
fel. — Uns bünke, daß «8 immer einen großen Mangel an Patrietismus und | old meu eroberte Proyingen der bemöopathifcyen .Lniverfalw ie anfjahlt,. Er 
Tatt verrät, wenn din Deuticher — und der Berfoffer des Pariſer Panegprifus geſteht felbft. zu, daß bei Ihmen- die Medici, im Grunde voch fehr im- Argen liege, 





iſt ohne Zweifel einer — einen einzelnen Deutſchen auf Koſten aler feiner Kandk 
Ieute, ja feines gamen Waterlanded, felbft mit Hufdefung amgeblicher Blößen der. | 
felden, Iobpreifen und berausheben will, zumal wor fremden. Es if nichts teichı | 
ter, als auf folde Weife ſich zum Ritter eines Gemieh oder Wunbermanned auf 
juwerfen, und ben goldenen Dank aus feinen Sünden zu empfangen, Dergleichen 
Lobhudelei Einpeiner, mit Herabwärbigung fo Bieler, ja aller Underen, ſteht wohl 
dem franzöflihen Gharlataniemus am, nicht ober ber deutſchen Mannbaftigkeit. 
Geben wir mit diefer der Sache auf den Grund, fo erflären Mh die Derhältniffe, 
welche den Parifer Hapnemanniden fo ſehr in Haraiſch und Ertaſe bringen, ganz 
einfah. Im Deurfchlond, wo man gewodnt it, jede meue Gıfcheinung im Reiche 
des Wifens und der Kunft zwar mit Begierde, ſeldſt mir Neugierde, aufzugreir | 


unb gerade dieſer nieere Stand derielben ‚macht, freilich, gegem, bie Intention des 
Panegprißten, ſeht begrelflich, dad eine Heitehse daielbft fo rafchen Eingang findet, 
welde, Jeder ohne fonderlichet Studiam imittel® eines einzigen Uminerfalbudes, des 
Du in acht Tagen erleınen, uud don, ſogleich mittels. einer Tafchenapor 
thede enden zu Lönnen vermeint.,— Loſſen wir Deutfche den Yrangofen und 
allen anderen GHüdlichen tie ganye, Gelebrität und (Ernte der Hahnemannifchen 
Lehre, und beneiben wir fie nicht um Das theuere Geſchent der Hemdoparbie; laffe 
man aber auch und bie willenfhaftlihe Grundlichteit, dem tiefen Ent unferer 
Urgueifande, und wenn wir dem ſonſt adıbaren Breife won Deren noch langes 
Erben umd fröpliches Wohlergehen im. weiten Arefe der Beſucher feined codınge 
politiſchen Salons wänfchen, fo möge er feinen Ruhm dagegen nicht auf Koften 





fen und Ach ihr bimugeben, ober auch gleichjeisig oder doch alsbald grüntlier | feiner — freilich jet nur ehemaligen — Bandslente und ihrer Gediegenheit nach Deurich 





Fenilleton | 


Geichichtötalender: 6. September: Niederlage der Shmeren bei Nerdliagen, 1034, 


Bermiibtes. 





— — Ben ar. Ebamiffos „Prier Eälemitl" iR bei Shrag in Nürnterg cine 
neue Ausgabe in Gtereotvoendud umd mit ſedt gelungenen Holjidhmitten gejicrt, erfchienen und 
am 21. Anguß, dem erllen Jahrertage von des Dicterd Tode ausgegehen merden. Sulius 
Eeward Hıpig, Der vertraute üremmd bed Berftordemen, tat bderieitem eine furge, aber ichr | 
wersfbeolle Morrede über bie Entfichung und Tenben; des Echlımibi rorausgeihidt. Mm Dieiem } 
edhten deutſden Woltstudie, melden fat im alle ledente Epramen Üüberiept it, eine nah ards | 
sere Dertrritung zu Ahern, bat die Berlagsbandiung den Preis teilciden möglimit nieeria ge» 
Bell. Wie fliehen und von nanzem Herzen Dem im Ehlube ver Vorrete amdgeiprogenen | 
Bund anı „Diöge bie Mri der wnenzlihen Wersielfältigang (Stercotveirung) Bayı } 
beitragen, das Antenten Ehamifes im Volte zu erbaltın! Dimn 2a Volt mar 
eh, melden zu gefallen das hödie Ziel des Diklers war, tee Boff, für meidhes alle Yulfe | 
deb ſeltenen Mannes idlugen, der, einem der ülteflen erlauchten Öeblehter Europa’s ent 
srofen , jcinen Stammtaun in nrader Linie bis ju dem Sabr 1905 binauffübrend, fen ganjch 
Lrben bindurch Befriedigung nur darin jucte und fand, ein Beiheibener Bürger, cım 
mabrer Kann aus bem Bolte ja fein,“ | 

— — Das Bibliogragpiide Zupitwi in Hilpburgbaufen Fünbigt eim heurs 
Comperistionslericon au, weides ın 21 Büntem Kepal-Cxtav von 700 Dis 800 Eeiten 
engen Deuds er[dienen, und Beren jeder der Mate mach fa ziel ale mer Bände bes Teipziger Eems 
serjationsieritond enthalten voll. Das Wert wird ausseharte Ir 600 erflärenben und erläuteraben 
Stahikicen, einem biRorifien und geograshifcien Atlas, den Bilpizifem der größten Denften aller Zei · 
mund Dölfer, und den Wufiten une Ylinen aller Hazpı je d- c Ürze, Aue 16, fpäter len Tas 
ge (ol eine Lieferung vom circa 64 Geiten Test umd % 3 Stablkigen erfheinen, deren 
Preis auf 24 Pr. fehgelept iR. Das erke ums vorliegende Oeft entbält außer cimer gut: its 
denen Borrebe ken Buchaten U dis Aal. Die Belitel lad mis Sorgfalt unk guter Buswahl | 
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bearbeitet und zugleih urch ihre Keipbaltigteit darauf Serechnet, jedeh Bebürfmg zu befriedis 
gen, Die Musfkattung it ım jeder Hinfcht zortre@lich, bie Beigtgrbenen Slablilihe: Hurkumer, 


| der Yufwand der Eekörtiniäulen die Ur 





die inbifce Tempuifakt, d Raykeel, fhli A wer] bie zahlreichen jartififchen Untere 
*2 am , bie dem Berti ice ir rünbeten Nuf ermorben haben. 

— +- Stuttgart. Rad, Nummer 21 feiner Jahrjüder bat der Beutihe National 
Derein für Mufik und ihre Wiffenshaft einen Preis von 20 Dufaten auf bie beile 


| Tompontien de 130. Pfalms nach ber lutherifhen „Bitel:lcberiegung ausgelegt. Die mis 


beren Berimpungen Über Cinrictung und Beicarfenheit der Eompeition Thunen im jener Num: 
mer ber Jabrkücer teb Bereins cimgefeben iVerten, Der Ghluß der EomcurrenzZeit it auf 
den 1, Dezember d. 3 feßgeiegt, bid molin die Nıtriten am das BereindSerretartat in Stutt 
gart_eingeiender fein müllen. Vreisrintern werden auf dem Oefammtsereine fünf Eenjoren 

wählt, Die preiswürtig erfaunte Eompofirion wird ren tem Bercine zugleich zum Drud ber 
fordert. an Ler Preitbeiwerkung jelbit Darf Jeder, Der Üdh tazu befähigt hält, Theil nedmen; 
or mird nem Bereine gewändt, taß belonders ‚jüngere Compofiteure karam Theil mchmen 
möditen. e 
— — Die 295 Beutiden Osmnafien mit cima 3300 Lehrern und 53,000. Edälern 
Pollen, nadı den Aingaten tes „Starift, Hantb, der brutiden Bam " (2. Bd. Rafil 1839) 
Hhrlih über 1,800,000 Thir., mis dem Troavmnafien gegen 2,7% moon auf Preußen 
die Halfte Pommt, Die nerdeutien Optinafen baken ım Banı öbern Qtat, ald die 
füpbeuticen. Die bödfe Tinnabme end Yrmnakums it 45,400 Thlr. Im Vrenfen beträgt 
mnafien mit eingerehmet) dınbs. Theilder Staats - 
; dc 4D,, in Hanmoser den as., in Kurbeln 
überhaipt gitt ber Staat in Vavern den 28., 
rmjtadı den 60. Theil jener Ansgaten. Deufıre 
Ehrenbejeisgumgen, alt Titel amd Orden ter Öymmnafslebrer, findet man mehr im Cüdmweilen 
und Norbillen vom Deutihlant, ls in.ben übrigen Yändern. Der Bein der € ummaßen läßt 
eine Abnahme Deullid; ck Die Neaifhulen, über melge das Bud) mandhe Noris enthält, 
mehren fid mad Zahl und? Werts Die jwanjig beuticien Aniverätiten, mit Nusihlus ber 
öflerreihiihen, baden durchſd alinich 11,250 Etudenten, 

— — Ein jmweiter Bitbem Tell 34 Ridgburg in Norb:Yenafplranien wurd vor 
kürzen non einem Wanne, Namens Yatprep Baltwın, ci Sungnäd ausgeführt, meldet Tei's dee 
sübmten Ehuß foß in den Exatten Reit, Dir veıwegene Shüpe mahın eine Kücje und ho 
auf adfjchn Ellen Eutfernimg einen Syidl wem Sopfe eiäes auteren Damnch, Mamens Themas 
her. „Der Legtore haste Beine Rerftebidung, das Saar war im glatt beruntergelämmt, und 
der Gpfel mar fcht Ham. Tb dich telfübme Mask auf eim Werte berupt babe, wirt nicht 
erzählt, die amerifaniihen Zeitomgen fügen mir, Die Leute feien beide eh Erimfen gewe« 
dem, Tem Aatre Mi auch wohl dir Mine mict zur Zielicheibe bergenebeng] fer keit würde 














ben 74., ın Darmfadt des 112, 
in Daten den &G., in Nurbeßen dan 2, im 









lond, wo bie Semdopatbie ohnehin ihren Klang verloren hat, herüber pofaunm | 
Taflen. 

Grofsherzogthunn Baden. — Baden-Baden, 30. Auguſt. Dir von 
der Regierung hierhergefanbte Unterfuchungärlchter im der Benojet . Haber ſchen 
Gpielpachtdifferenz menen Gorruptionen hat diefer 
Tage feine Unterfuchungsaeten gefchloffen: doch Mt das Ergebuiß noch wicht im 
Yublicem befannt, mb bürfre auch hie Mugelegendeit vor dem Wiedergufammen 
tritt der Zammeru im mächften Brühjahe wohl nicht der Drffemtlichkeit wieder an« 
beimfaßen. Bielleicht nit ohne Möfcht dat mar einen Beamten hergeſchickt, der 
früber mit bem werflorbenen Mirilter Winter nicht immer im befien Einvernehmen 
geflanden haben fell; auch If beffen Schwager Mrjt bei dem bier mohmenten Tpeile 
der Familie Ghabert, und if baher micht woraudjufepen, baß jemer in befenbers 
freundfchafilichen Bepichungen zu dem argenmwättigen Spielpäcdhter ftehe, fo daß 
auch ber geringite Schein won Begünftigung befielben Fläglich vermieden zu fein 
ſcheint. — Es wird bier gegenwärtig eime Detitem am ben Groäberjog unb das bir 
treffende Miniferinm untergichnet, vodurch man die Brrgünftigung für den Gpiel, 
päcter erlangen will, auch während des Winters einen der Säle im Gonverfa 
tionshaufe offen halten zu dünfen. Einen Goal offen zu haltım wird beimfeiben 
wohl Niemand wehren, zumal der Beflenratear dei Genverfatienshaufed Schildge ⸗ 
rechtigkeit in ber Stadt befigt, bie er alfonur Babin überzutragen braucht; tszuifchen 
Imüpft ih am einen erleuichteten &pielfaal auch gleich die Ider der Spieltifce, und jene 
bezeichnete, Ditiſchrift will alfo verbiämt wohl weiter Nichts fagen, ald: man md» 
ge Hm. Benapet das Gpiel auch während einiger Wintermonate geftatten. Die 
BVertbeile ober Rarhtheile, die Baden bierburd; erwachſen würden, wollen wir bus 
se wicht mäher unterfuchen; und »ielmehr an's Factum halten, und, da nun ber 
Padtcentract befagt, daß am 15. DH. bie Gpieltiiche gefchloffen werben milffen, 
#6 mjeb fich bie Megierumg gweifeischne um ſo genauer an biefen Xusipruch halten, 
um jeben neuen Stoff zu eine Erörterung im der Kammer dadurch aud dem Mer 
gr gu räumen, (de. ©.) 

Buchessen. — Kaffel, 25. Aug. Die vortheithafte Rage umferer Stadt, 
Folge mehre große Herrfiraßen burd; Kaſſel führen und flih bier durch⸗ 
bringe «6 wait Ach, daf in der Meiiefaifon vom Frählinge bis zum Sprröfte 
Jahr ö bei mnb eingutzeffen pflegen Man bemerkte 
jere Frequenz von Reiſenden wie im borigem, wor 
daß die vielen errichteten Dampfichifffapsten ſowie bie Silen ⸗ 
wiehfache Deränderung auch im der Wabl ber 
Seitdem eine regelmäßige Dampfibifffahrt zuiichen 
Saure eingerichtet iſt, bemupt die Mehrzahl ver Reiſenden aus 
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tunen, und dieſe Richtüng ber Beifersun wirb 
werben, wene erſt eine Gifenbahmverbindung zwilhen Belgien und Paris beilht, 
Auf gleiche Weite thut die Dampflchifffahre auf tem Rieine den Lantfirefm, 
melde Kaſſel berühren , betentenden Abbruch, während zugleich bie Anlegung neuer 
Seerftraßem auf preufiicen Gebieten ebenfalls dazu beigetragen hat, gar mandeın 
Reifenden, der fon über Kaffel kam, vom biefiger Gegend abjuienkem, Für Kaffel 
würde eine den Morben umb Güben Deutfchlauds miteinander verfmäpfende, durch 
das Nanwoverfche und Rurbrililde führende Eiſendadnverdindung Aberaus vortbrilboft und 
wun ſchent werth fein ; allein wir werbeh wohl mach Lange die Hoffnung aufgeben wählen, eine 
tölche verwiricht gu fehen. Bau Rönig Era Kuguft in Hannoverweiß man, doßer fidh mr 
Ichirden gegem ben Bou won Eifenbabnflraßen, wenigftend gegen Betheiligung aber Untere 
tügung bei einem Unternehmen der Urt von Seiten des Staates ausgeſprechen 
bat, unt auch won wferer verfichest man, baf fie der Errichtung ven 
Eifenbahnen, die dur usſer Land führen foren, abgemrigt if. Uuch bat der 
feit mehren ehren bier gufammengetrereme Gemtroleifemnbahnvereht, der mit patrior 
tiſche m Gifer eine rege Thätigfelt zu entwidelm begonwen und won den kurheſſiſchen 
Tanpkänden vorläufig «ine Summe von 5000 Thlen. zur Berreibung mancher 
Vorarbeiten verwilligt erhalten hatte, im verflaflemen Jahre bereits feine Arbeiten 
einflelen möüfen und Ab aufgelöf. Ebenfo ift ver Stadt Hanau, die wiederholt 
durch Dromtationen um die Erlaubnif machgefucht, eine Eiſendahn zum Amer ie 
mer befferm und engern Berbintung berfelden mit Mranffjurt a. M. ins Wert zu 
richten, machden für der Koflen durch Subferiptien hinlanglich geforgt 
wer, die bochtte Crmehmipung zur Ausführung eines ſolchen Unternehmens wicht 
au Theil geworden, (2. 9.3.) 





Hannover. — Hannover, 30. Bug. Rafl. Big). Die Berüdte Über 
eine Entfheibung dei Bundestags im Sinne des Gabiners dauern fort; unfreitig 
if Daran mur das richtiz, Bap in-Kusiicht, ber vorbereiteten neuen Berjaffungsner- 
Haublungen die Uugelegeuhelt ber gütlichen Kertinbarung ber Parteien überlaffen 
werben fell: dem Bernehwen mad wir jebl eine mens Peoclamation gevradt, von 
bee man glaubt, daß fi Nähere hieräbee daraus entnehmen Iaffen werde. Ders 
weilen häft die jur Mufarbeitung som Berjajjungsworfdlägen niebergefegte Gommif« 
fin fleißig Sitzuugen und beritt ihre Urbeiten möglich, fo daß nicht ummahrichein, 
tik fhon im menigen Wochen bie neuen Serfallungsvorichläge worgelsgt werben 
Fünmen. Nicht fowohl um bie Urbeit zu beichleunigen, als aus andern Gründen, 
bat won bie Babl der Mitglieder jene Commiffion nod um gel wermebrt, 
nämlich den Gabinetäran Baros Falde als Proſidenten und deu Hofrat Klemge 
als Protofelführer derſelben. — Die Defenfion des Magiſtrats fol innerhalb ber 
vor geſchriedenen 14tägigen Friſt am 29. b, Di. Übrrgeben worden fein. 

Die Defenflom bed Dr. Stüve wird bei königlicher Yufigkanplei In diefen 
Tagen überreicht und das Erfennmiß barüber allernaͤchſtens erwartet, — Am 26. 
Mbende wurden fehr plöhlich ſcharſe Patronen am bie Garde ausgetbeilt, was 





wenig, und dat Wenige fpät und ungewiß. Die iſt ſchen erflärlich bloß in Be 
tracht ber großem Gchiwierigkeiten, welche im Bezug auf Paßverihriften der gegen« 
feitigem Verbindung entgegemfleben. Ungeachtet einer Kleinen Erleichterung, bie bei 
dem Koften des Poßvifirens durch das mufliihe Gonfulor in Köuigsberg eingetrerm 
iſt, bleibt dem bieffeitigen Einwohnern, befonberd wenn ihe Fomilienname fh mit 
der Silbe Fi enbigt, ber Uebergaug Aber bie Gräme won ruſſcſcher Brite in jeder 
Yinfiht äußerft erfhwert; und «6 if wicht weit Uedertrelbung gelogt worden, daß 
bie Rauflente von Liverpool und Mancheſter zair ihren Gefchhftöfreumden jenfeins 
des atlantiſchen Meered leichter werkehrem ald bie Kaufleute won Memel mit bene 
son Yolangen. Cinige der ruſſiſchen Poligeinerssdnungen hemmen wicht mindre bie 
denfeitigen Bewohner alt bie biefeitigen. &o muß jeder ruffiiche Unterthan, ber 
über die Brömge, gleichwiel in weiten Geldäften um Abfihr, reifen will, vor ⸗ 
ber die Erlaubnif dazu in Peieröburg einhelen, — er mas num an ber Mema 
ober an der Weichfel und dem Niemen, ja ummittelbar ſelbſt am Schlagbaum ber 
Sränge wohnen, mögen die Gefchäfte noch fo dringend, der Fol, ber Lmflanb , 
der ruft, noch fo plöglich und umersartet ober vom der zartefien Natur fein — bie 
Vorſchrift It einmal gegeben umd feine Ausnahme wird geflatier, (8. 33 
Oesterreich. — Wien, 29 Zuguk. Das Relfepreject des Gtantslanzlers 
Fürften v. Metternich wach Joharnisbrrg wiıb mabriheintich zur Musführung tom, 
wien. Wie man heile verfichert, gedentt er in Begleitung feiner Gemahlin und 
und Fawilit um die Mitte des nächſten Monats die Meile anzutreten, unb alfo 
gerade bie frößliche Zeit ber Meinleie an fagneten Ufern des Rheins yupus 
dringen. — Man erwartet bier im einigen Zogen den Graf Firgelmont, dfterrridis 
ſchen Botſchafter am ruſſiſchen Hefe. Der Graf dürfte mod vor der Mbreife des 
Hüren Grastslanzlerö eintreffen, um die Zeitung der Geſchäfte im ausrehrtigen 
Departement während ber Ubmelenheit bed letztern zu übernehmen. Der Genrrais 
abjutant des Kaiferd und Gectienschef im Staatsrat, Graf Clam Martisig, if 
aus Befundheitdrüchficten genötbige, Wien zu werlaffen, um bie Bäder im Sicht 
gu gebrauchen; man glaubt aber, baf er binnen furzum wieder dierher qurüde 
tehren wirb. (A. 3) 





: Schweiz 

Zürich, 31. Mag. Ja der Sitzung ter Zopfapung vom 28. d. ward ein 
Brief des Biſcheft vom Sitten d. d. 24. ug. mitgelheilt, worin berfelbe gegen 
Einführung der meuprojestirten Berfafjung, melde die Rechte des bifchöfliden 
Stuhls Franke und ſchmalere, protrftirt. . 

Grofibritannien. 
London, 29. Auguſt. 

Der neue Kanzler der Ehspfammer, F. Barlag, ift im Portämemb ehne 
DOppofition wieder gewählt woren. — Die Refrutenaushebung wird mir ber größe 
tem Thätigkeie fortgeſehzt. Die Chartiſten und die Arbeiter in ben Manufalturjtätv 
tem verhalten ſich ruhig. Die Verurtheilungen Der angeflagten Unruwhefifter bauer 
noch immer fort. — Die engfifchen Blätter beibäftigen ſich fortwährend wiel mit 
dem neuen Polizei⸗Gefet für Ponbon, das wielfachen Zabel erleiver. Durch 
doffeite wird namentlih aller ‚öffentliche Verkauf von Bein, Bier und andern 
geiftigen Getränken an Sonn und Feſttagen vor 1 Uhr Mittags bei Belftrafe 
unterjagt. Ebenſo ber Vertauf won irgend einem dejhllirten Getraͤnke am einen 
N N —— 





dab Selicigen des Schefrd dann um fo merfwürbiger fein. Daß Übrigens die Amerifamer kecke 
Bagebätfe und Abelewsrer find, if befannt, 

— — Bramgdiide Blätter vom 28, ug. fhreiben: In der Sitzunz ter Atademſe ber 
Üilenibaften am 26. drochte Arago das Daguerroiyp mohmuals zut Sotache. Er em 
Märte, ob fei eim großer Itecham, wenn man glaube, die photogemiidyen Zilder ſeien megen bes 
wermidelten Berfahrens umd der Zartdeit der Agenten fehr fhmer bervorzubringen. Ad einen 
Firnig. darch melden ta6 Verlöfhhen des Wilteh verdindert werke, berechnete er Dertrin, in 
fünj Therlen Baler aufa lect und warm über bie Platte gegofien. Zwar wird bas Ledent ige 
des. Tond etwas durch decien Firmk geidwäct; der Materichied if jeboch micht guößer, alt der 
jmrigen einem Austerdih vor und einem may der Gcrife. Cine jo gefirnißte Vlatte kana 
für den Stich argeflaticht werden. 

Doch find" miht ale Wege, bie aus dem Beten führen, gefunten und Sttreten, 
Dieh temein ein Selbümprd, weider fürzlic in Berlin eorkel, Ein junger Menſch im Dienite | 
eines Bieripenferh Serlor feine Braut burd) bem Ted, Mit fummem Gcmerz fab er den Bar, 
der elietiem fliehen; zwei Srunden fpäter füllte er das Innere eineh Erihiers mit Saueß. 
gulter une mehren er cin G:äd brennenden Schwamm im dem Tröcter geſtectt, fegle er bie 
Erige im ten Mund und tie baltige Orplshon jeriprengte iym ben Kopf. 

— — Bei ber Prosa einch Srüts, mweihes die gejdhmeen Tbiere des Kra, ven Amer 
burgh fürzid auf Dem Tirater Beh Doris ®&:. Martin in Paris aufführen fels 
ten, Fürite ein großer Löme, meicer noch wit am die Tüne bed Drihefters gemöhnt war, une 
ter fardtderem Gebräle in ten Zwidauerraum und manterte &urdı mehre Tagen. Hr. von Hans 
durgb folgte ihm auzentlitkic umd führte ihm odae Beiteres am der Mähne auf Die Bühne ji 
rüd. Die Dolizeibat Ed indeen ierdnrch prranlaßt gefunden, einige Verflätsmanpergela gu perortnen. 
mn Aieı Fin s a - —— bie — Egisſe zerigen Jehee⸗ 

[3 vereinig ‚am bie Attlihe uud bürgerliche feruns entlaifener 1 
und aus Borbeilen guägetreiener Dienem ja ehfreden, dat focben ihren erfiem, bas zerflofiene Hi 
jahr umfaffenden Berigt nertheift; die Mittel, burg melde diefe, gewiß ale Yufmerfiamteit ] 
und Unterßüpung verdienende Seieljiaft ihre Imede zu erreichen fcht, Amb die eimjig möge | 
lien ber Srbeit, Beauffistigung und refigibien Belehrung. Die Zahl der beaufüchtigenten 
Eritglieter, melde bie Sutyerte fortwährend im tige zu behalten umb namentlich au ihr 
käudlihes Lehen zu controlren ji amteıfdig gemadıt Yakım, Beirdgt jet 03 Während dei | 
traum nom 1. Jam. Di 30. Juni d. 3. derfeiben jar Mufüht Ütermiefen morden 138 | 
mer, 7 weibliche und 38 jügemtliche,, imfammen 181 teiirafte Tubisiuem, Don bieien [lub 
aus Berlin 4, mieber zum Mrreß gefommen 23, uk durch heimlicye Öntfernumg 
aus ihren in, — %*. haben fh der Braufictigung emtingen 44, 















ufemmen alfe 74 Indinituer, fe baf am 20, Juni werläufig mod beswlüdtigt wurden so 
'änner, 5 meiblirbe umd 25 jugenälihe , aufammen 110 deirafte Indiriduen. 

— — Der am 18. Yugujt zu Trieh angefommene Fapiran Prelegrine beotastere am 

24, Mugaft um 9 Uhr Miends eiie merkwürtige Fererfcheimwmg im ber Gegend ber Für- 

joteren, an ter Küfte Kibaniene. Lin Fewerörper, der Nnfangs nur eine größere Stern 

Dnurve ücien, dewegte Mh in gerader Linie son Merbiweit gegen Süseft iheinbar nahe hi. 

Bald aber hrömte der fkarte Lichikerm eimem ſo intenfien weißen Glanz aus, kaf bie Eterar 





tunfeiten,, die Nast Ach weithin taghell hichteie und Las Schif mie in Flam— d Dub 
Meteor ſelde war nach Att chalicher Eriheimungen bald erlofhen, alcin «6 j0g einen langen 
Beriten Liciitreif mac Ach, ver kurdı 20 — arnam gegählte — Minuten wie kengaitiäee Feuer 


fortzlähte, bis ar na eıner hmanfenzen Bellembemegung dis Geßalt eines deutiſchen Z ans 
nahm und kann akımnablich vericmwand, £ 

— — In einen sor mehreren Jahren erfdiemenem Bande ter Erinsurg Nevicm, melde br- 
faunttich von Bord Brougbam grarümder murte, Reh feigende Eharafterifit von Gmplants 
Boileverung: „Ber umd ıf Ades beftemert, Crenern lujlen auf adem Dingen über un? unter 
ker Erde und im, auf eter unter dem Waller, — Stewern auf Wien, mas wir an bie fäße 
Keen acer auf ben Kopf Segen, — Steuern auf Rem, me im Jalanıe mia, oter aus ber 





jede Pommt, — Steuern auf dem tahem Materiale und jetem Wierthe, ber durch menfadde 
etrichfammteit hinzugefügt wirt, — Gteueen auf dem Liht und der Benrgung, — Ettuern 
auf dem Sermelin, Ber dem Nicter fhmüdt, uns auf dem Gürtel für die Grat; — ter 
Säulknase paarjät den keiteiierien Kreiel, ber Yüngling tummelt dat beRenerie Hrh auf be 
Heweriet Strafe, — Steuern lajben auf ber Eamce., weile des Wenigen Uszerit reijt, uns 
auf ber Argwet, melde ihm wieder gejamb macht. Der Gnglänter gieht feine Merie, welter 
10 pt, bejahlt hat, im einen Lölfel, welder 50 gÜt. bezahlte, fahlmefı fie nieder, vad lezt Aw 
auf ein Strantemtett, weibes 20 püt, bejatit fat. Er marht fen Teitament auf einem Ehmpele 
kogen, der 8 Pfund Bterling Poilete, und Hirt in den Wımen beb Mpoiheferd, der hundert 
Yfund für bad Privitenium bejebite, bie Erute zu Tode ju bringen, Gr wird für hohe Steuer 
unter dem Chor begrabın nd fer Berkoenfte prangen im geldunen Musitaben swf einembid« 
defruerien Marmor, So gebt er beim zu jenen Vätern, um midt mebr beitewert zu merben.” 
— — * Bamberg, 5. Gert. Dr. Brume, Profehor der Miunt am Pal. Eonkrea 
terium zu Lüttich, deſſen ausaezeihmtit Violinipiel mir vor einigen Tagen Fewundertin, hal, 
wach Berichten aus Roburg vorgeferm Tafel eim Concert mit aufererdinrlihem Beifal ar 
geden. Bon dem Sefannten Runänne des Hamderger Publikums tapt fi erwarten, dab das 
iweite Eoncert, weldes pr Drume morgen im Kauer ſaſen @sate zu neben deadſichtigt; befer 
deſucht werde als dab erär. 
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Ruaben ober. cin Mädchen unter 16 Jahren. Much wird der Gebrauch vom Hunden | Wien ein Merfmal dafür gewahren wollen, dab ſich Rußland bel den Wernet 
gun Bichen irgend eimeh Buhrmertet verboten; dbenfo alle dad Publicuge befäfligende | Befprechungen tbeiimahmlo® zu werbalten beabfihtige, Diefe Auflht widerlegt ſich 
Grafen Duft, Berkauf oder Ausfelung profaner oder unfistlicher Bücher, Zeis | jegt thatſachlich. Auch das Schredbild des Urbungslagers von Bororine 
tungen, Rupferfliche oder Gemälde gleichfalls werpönt, fo wie das Mbfingem ahn | mar gehörig aufgemalt worden, indem mon bie Zahl ber daſelbſt werfammelten 
fiher Bieber «oder der Wortrag derartiger Reden. Auch alle Spiele von Kinderm, | Truppen auf das Doppelte ihres auch nur murhmaßlicen Betrags augab. Die 
weldhe dem freiem Berlehr anf den Strafen hemmen, find unierfagt. Die neue | bort verjammelten Trurven aber beitimmte man nad dem Guben und Weften. 
Yoliyeisftfte geht auch den, im berfelben bei ſchweret Geld⸗- oder Gefängnißftrafe | Es werben dem Uebungen und Feſten dieſes Ragers ein dRerreihifher und rim 
verbotenen, Spielbäufern ernfti zu Leib; ſchon follen mehrere derfelben geſchleſſen preußiicher Prinz beimohnen. Wabrfcheimlich iſt mit der Zrunpen: Berfanme 
worden fein, andere demmächft geichloffen werben Schon jind auch mehrere Fäle | lung bei Borodino Fein wolitifher Zweck werfnüpft, oder aber find über biefem 
von ‚firemgerer Beflrafung öffentlicher Nergerniffe durch Truntenheit oder Unflitlich | Zmret die Eabinere einnerfanden. (7) Namentlidyherrichtunter den beei nordiſchen 
keit vorgefommen. Großmächten, yoie fritber über ale Prinzipienfragen, fo auch jegt über bie oriem- 
Das Morning Ehronicle- enthält ein Schreiben eines britifchen Gercas | talifche Uingelegenheit, das volfommenfte Einvernehmen, Man hofft unter biefen 
pitänd aus Badia, ber ſich über die Plodereien beſchwert, melden er in Rio | Umfänden, daß, fellte ſich unter den fünf Grofmäcren, die. e6 übernommen, bie 
Janeiro audgeſetzt gemein ift. Es derrſcht. jagt er, unter allen Eränden, vom | orientaliihe Drrwicdelung zu entwirren, irgend ein Areitiger Punkt erheben, ders 
Minifter bi® zum umnterften Zolbsamten, Crbitterung gegen die Engländer, weil | felbe mic mirtelt materieller Gewalt, ſondern letiglich auf dem Wege diplomatir 
ig der meneflen Zeit mehrere drittiſche Keruzer Stlavenfhiffe aufgebracht. Die ſcher Unterhandiungen befeitigt werden wirt. (Schw. M.) 
Brafilier betrachten dies als eine Untervrädung. Die Regierung äußert jwar Ein franzöfihes Journal erzählt: Ais bie Gonfuln der fünf Mächte Wehe 
nicht offen biefe Meinung, ergreift aber jede Geigenheit, dem beiteifcpen Schiffen | mb Mi aufforderten, die türfiiche Flotte herausjugeben, blieb er einige Zeit 
Schwierigkeiten zu machen, So bar man eim altes Geſet hervorgeſucht, nad | ſtamm vor Zorn und Erfiaunen; fein Geſicht zog Ach in Falten: fein Blick, von 
meiden fein Chif mit mehr alt einer Kanone an dem Äufern | Ratur aus ruhig, feim und lächelnd, werfündigre die innere Wurb; feine Augen 
Fort des Dafens worüberfahren darf. Gegen den Gapisän, der bie Befchmerde | {hoffen Btige. Gr drach das Erilfcneigen nur, um mit einem fon bei ihum 
führt, wurde dieles Gefeg im Anwendung gebracht und fein Schiff angehalten. | nicht gewöhnlichen Mufbraußen auszueufen: „Eder werde ich mich mit Jörabim 
Der Seeminifter gab Befehl, ibm worüberfahren zu laffen, ber Gemmondent bes | unter den Ruinen von Wlexandria begraben, ald bem mir gemachten Zumathungen 
Forts aber adırere nicht barauf, bis endlich der Kriegeminifter werorbnete, daß | nachgeben.‘ Miädenn fügte er mit wieler Mürde hinzu: „Ic fürdıte den Ted nicht, 
das. Saiff gegen Bezahlung des Bnfergeldes für Drei Tage frei fein ſollze und | denn ich babe genug geiham, wm immer zu leben,” einige Stunden nach ber 
um der Plackerei los ju fein, mußte ſich der Gapitän in diefe Ferderung fügen. | Beurlaubung ber Gonfuln, wünfdte ex Hra. Unfelme, den Adjutanten des Aomiraie 
Fraunkreich. Rouffn, der die Aufträge der Grehßimachte wach Alcranbrien überhrachte, zu ſehen. 
Paris, 1. September. A J Er äberdaͤuſte ibm mit Brtigfeiten. Hr. Tuſelme bemühte „ ſich ba zu 
Der König umdb bie KRömigim der Belgier find gefteen Abends im Schloß bewegen, fih dem Wanſche vor Mächte ga fägen und die Flotte zucück⸗ 
Cu amgefommen. Sie hatten in Boulogne übernadter. — Geſtern war an der | gegeben. Mederned Mi wehrte ſich Dagegen, intem er fagte, wenn fle aus dem 
Börfe das Gerücht verbreitet, der König fei plößlich erkrankt umd im Folge deflem | Hafen von Mieranbrien ausfiefe, fo würde fie unfehlbar verbrammt wrrter. Nach. 
der Herzog von Orkan durch den Telegraphen nach Paris zurächgerufen worden, | dem der Adjutant des Momiralb Rouſſin grjeigt batte, vap das Mißtrauen des 
Das Gerücht fcheint indeß ungegründet gemelen zu fein; wenigitend thun Die hews | Wierkdnigs in Bezug anf Bronkreih ümgeredt fei, wirderkölfe der Dollmeiber 
tigen Journale Beine Erwähnung davon. Die [panifce active Rente iſt geſtern mach der Antwort Mehemed Ai's dem Mufeime, daß bie Matelctigkeit Franfitihe 
in Folge der für bie Cache der Königin Eprifine fo günfigen Nachrichten aus | dem Paſcha richt vertädtig wäre, daß es aber möglich fein fünnıe, daß in bewm 
Spanien um zwei Procent gefiegen; das Gerücht, daß Maroio mit einem Adeile Augendlide, wo. man am mwengten daran desfe, irgend cum englifcher Braoder 
feiner Streittrafte bereins zu Eſpartero Übergrgangen fei, bat Ach, wie Die heute | gi unter bie frangöfichen Scuffe ſchleichen und bie türkiiche Floite verbrennen 
eingegangenen Depefchen beweifen, (vgl. Epanien) nicht beflätiget. — Die Bank | möge. Mam fieht, Mehemed Mlı iR auf der Hat gegen England.” 
von Frankreich fol mach adjug der 50 Miliomen, die fie der Bank von England Die Ayramer Zeitung meldet: „In-Xheffalien, in ber Grat Volound des 
vergeichoffen dat, nad 270 Milionen Frants Mefervefond baden, — Der Grpbir | rem Umgedungen, am der Bränze von riedentand, fol eine Mevolution alıd« 
fcyof vom Paris it fo weit wieder bergeftelle, daß er bereite wieder ausfahren Banıt. | gebrocden fein Die Grieden daden in dem Mugenblide, ald bad Land von 
— Am 28. Abends gegen 9 Uhr bildern ſich Gruppen in der Giraße de | den woffenfähigen Zürken emtklößt war, die Gelegenheit benägt, ſich vom. türfis 
Baubourg SaintsUnteine. Gefellen ber ° Ebeniflen verfolgen und mißtandelten | ſchen Joche ju befreien, und fib mit Griedemland zu vereinigen.” (Daturch 
deutſche Webeiter der mämlichen Profeffion, unter der Befaulvigung, daß fie dem | feinen Die gefterm nach franz. Bläitern mitgerbrilten Gerüchte einige Beſtatiguug 
Lobn beruntergebracht hätten. Gradir©ergeanten , Municipal:Garbiten und ein | zu erhalten.) — 
Heined Detaſchement Rinientruppen wurden dortdin gefender und bie Gruppen ſchnell Je einem Schreiden aus Malta vem 14. d. M. im „Standard““ hıifı es 
lerſtreut. Um dalb 14 Uhr war alles zur gewöhnlichen Drbnung zurüdgekehrt. w WM: „Die Wohlwnterricteten oder Einfihrigen zu Komflantinopel betradiien 
Die „Bazette de France fagt: „Die Dede der Königin von England iR | den Karudan Pafıha ald den Erretter des Meichs umd beten den Tag, da Miher . 
der Triumphzefang der drittiſchen Wotitif, welche dad franpöfifche Gabiner hinter | men Ai die Regierung übernehme, herbei, obwohl ıhr Gebet ein files fein muß, 
ihrem Giegesmagen berfhleppt. Die Königin wünfcht ſich Glack, bie beigifhe | denn bie biefe Erwähnung drd Namens des Paſchas von Aeghpten in Kondantı 
Frage durch eine Erledigusg beendigt zu haben, melde ben frampäfljchen | nopef gilt für Dochverratd umd hat angenblidiih Köpfung oser Erdroſſelung im 
influß in Belgien ruinirt und die Preußen am unferem Bränzem feflgefrgt bat: | Grfofge. 
Sie wünfht fih auch Sluͤck, unferen Siteit wit Mexito geſchlichtet zu daben — AUfrifa. 
durch den beflagendwerthen Wractat, den alle Melt feat. Entlich wänfcht fie Zunis, 30, Zul. Heute in Gavalier Ruffo, Minifier ber auswärtigen 
Aa Süd, aid Schiebörichter der orientalifhen Frage die fünf Mächte, internend« | Angelegenheiten des Bei und aliermögend del ihm, aus Marfeile angefommen. 
ven gemacht zu haben, unter weichen wier dem Mepemed Ali abgemeigt find. Dieß | @8 gehen bie werichiebenfieh, zum Thril abgelhmadielen Gerüchte, umb bir Re⸗ 
find in Wabrbeit glerreihe Rejultate für Die. Politit des englilhen Winißeriums, | gierung faheint in großer Verlegenkeit und Unruhe. So beißt es denn, daß Franf- 
allein für unfere Minifter von Frankreich find fie es um fo weniger.“ ri 18 Milionen Piofler Catfhädigung vom Bel werlange , und 
Spanien außerben 200,000 Pialter für jeme Jumelen, bie er einem Franzoſen, der fie ibm 
Zelegrapbifche Depefchen. 1) Bayonne, 30. Bug. D Ubr Mor. | zum Berfaufe angeboten, wormihält. Wenn der Bei die Zahlung nicht ſchleunig 
gend. Die Gonferenz aller carliftifhen Ghefs wom 26. bot einen vollftändigen )leifte, mb er befindet fich im der Ummöglichteit «6 zu chum,;fo werke Gronkreidt, 
Bruch 18iſches Don Earles und Maroto herbeigeführt. — Am 27. | beißt es, vom Hafen von Biterta Befly ergreifen, und ebenfo ven der Keflung 
mahm Dom Carlos feine Richtung nad Eſtela und Mareto begab fi bios mur | Ref; jemed, um die Meihe von Häfen, bie «6 ſich an der afrikaniſchen Küfle ers 
Bataillons nach Aſpeytia. — Cine große Auftegung bericht inden Provinyen.— | öffnet dat, auszubehnen , dieſes, mm tie Ginbriegung vom Puiner aus ber bier 
2) Bayonre, 31. Hugufl, Am 26. id Maroto wit 4 Botaillons zu Zumagara | figen Regeutſchaft in die Prooim Sonflanrime zu binderm. Diefe Gerüchte baben 
angefommen. Üfpartero lied Bergara befegen. Don Garloh war am 29, zu Las ) wahricheinlich wenig Grund und entfirhen vermuthlih nur ans dem Misverhälmifle 
raimpar; man erwartete ihn zu Eliſondo. Moreno und Villareal gaben dem Trup: | pwifchen dem framöfichen Gonful und dem Bei, kehterer bar ſich über Jenen 
ven Befehle. Simon Torre mit 4 Batailons Mavefen, und Ituriaga mit 7 von | bei der framgöfiihen Regierung beſchwert; eb ſcheint aber, daß Ludwig Philipp 
Guipujtoa ſprechen ſich noch micht aus, Don Carlos kann nur auf bie Navarcer | davon fehr wenig Nothz genommen bat, ba ber Gonful virlmebr zum Ritter ber 
fen rednen. Ehrenlegion ernammt und zum Generalconful befördert worden. Wenn man üb» 
Stälien. I rigens die Lage der Regentſchaften, dad Schichal Alglers und bie mathrlichen 
Rom, 26. Aug, Das Namens» und Geburtäfet Sr. Maj. des Königs Birkangen feiner Nachbarſchaft, dazu ben Zuſtand des türkifchen Reichs erwägt, 
von Beyern ward bier in ber Villa Malta, am Vorabend des Tags, fröhlich ge ! fo Tann man Bang in Zweifel Darüber fein, daß die türkifchen, Hegentichaften ſich 
feiert. Wie in andern Jahren machte der Generalferretär ber Utademle ber fchör , mr noch fehr kurje Zeit werden ga erhalten wermögen, und baf die Beit ibres 
sen Rünfte in Mänchen, Ritter und Profefor Wagner, auch diejesmal den Wirth, | Falles gelommen if. Tripolis ſchaldet ungeheure Summen an englifche Unter» 
indem er alle deuuſchen Künftier in feine Wohnung einlud. Anter Gefang umd | thanen. am begreift: die Nachläffigkeit und Lawpeit nice, womit bie englifche 
Gis ſertiang murbe dem kunſtde ſordernden Monarchen im fernen deutſchen Bater | Regierung die ſe uogelcgenbeit betreibt, 















Tante einftimmig das Lebehoch gebracht, während Böller ihren Donner von ber Ebina 
Höhe der Billa über das in Nacht gebühte Rom hiarolıer. (Us. 319.) Die mit ber neueſten indiſchen Poſt (tie übers rothe Meer bit zum 
Ruölaund md Pole m 25. Mai, die andere durch den perfifchen Merrbuſen bis zum 3. Juli) gelommes 


Nach framgöfiihen Blättern wäre eine geheime politiiche Berbindung unter | men Nachrichten aus Ranten find nur um einige Tage neuer, ald bie letzerhal⸗ 
wielen Dffizieren des 4. Urmeecorps und dem Hufaren der kaiſerlichen Garde | temen. Die Ungelsgendeitin waren dert fortwährend in deriſelben wnerfreulichen 
entdeckt worden. Damit zafammenbängen fol die Cbereitd halbamtlid bekannte) ! Grande. Aremde Kaufleute waren immer noch Gefangene; ale Geſchaͤſte hatten, 
Entfernung des Generals Baron Geidmar, ald Gommandanten des 1. Armeecorps 1 jedenfals vorderhand, ein Ende. Jede Kommunifation zwiſchen Kanton und Mas 
und bes Genrrald Starwert, ald Anführers der Nufaren ber Garde. cas war abgefchnitten, und die Schiffe lagen auf der macanır Bihede, detreud 

Zürfei un WMegpptem. r dab Ergebnilfes der Schritte des Komeuſſars. Ungefähr Me Hälfte des Dptums 

Bon der Donau, 28. Mug, Wenn früher bezwelſeit werben durfte, ob! war zu Rintin den chemiffiten Behörden ausgeliefert worden, und Die zu geichehe 
Mupland bei Löfung ber orientalifchen Frage im gleicher Weiſe mitwirken | ende Muslieferung bes Reſtes erwartete man auf den 4. April. 
werbe,wie bie vier andern Großmächte, fo And mittlerweile Umfände eingetreten, 


Die jeden ( N besfallfigen Sweifel befeitigen. Es find dieß bie deſchleumgie Kückehr Lord Brougbam über die Parteien in Frankreich. 
Des f, rußiihen Borfhafterd, Tatitfcheff, auf feinen Poſten in Wien, und die Die Begitimilen 
zwar forte, allein nicrd weniger, ale die Abficht eines Angriffe werrathende, Die Legitimiflen befinden ſich im wielfacher Hinficht in derſelben Stellung, 


milisärifhe Stellung, in weicher Rußland derharrt. Man hatie micht ganı | wie bie Mepublicaner. Die Legitimiften haben Leine Hoffuung, für Ach oftin die 
obhme Grund, im der fortbausrnden Abweſenheit des ruſſiſchen Boiſchafters von ' gegenwärtige Ordnung ber Dinge wmjuflürgen, fie hoffen aber, .? ” son 


dem Mepublicanern errungene Gieg mothiwendig zu ihren Gunflen andfoQen werde. | gumiber And, zu mählen gehabt hätten. Die Neflanration hätte fin nedh 
Die Clemente diefer Partei machen fir zu jebem offenfiven Syfiem unfähig. | unter dab Jech des altem Regime’s des Adels und des Glerub gebrugt; 
Sie beſteht ans dem wurwflihigen Trümmern des alten Adels, des Glerus, der, Republit be bie flegende Anarchie allen Intereffen bes Handels und 
Beamten, weldie 1830 ihre Stelen verloren haben, der Edelltutt der Provinzen, | buftrie einen furdtbaren Stoß eriheilt habım. Im diefe Altervative 
welde bie Revolution ihres wormaligem ürtlichen Ginflufles beraubt hatte, und, bie Mitteldafien mit Schrecken, daß ihre materießen Jaterrſſen durch die 
überhaupt aller der Beute, berem Jatereſſen durch diefe Revolution verlegt wurden. , unb ihre meralifchen Intereffen bush bie Legicimitaͤt geopfert werden wärben; 
Nemerifch betrachtet machen bie Ergirimiften mur eime ummerkliche Minorität im | menm bie erflere ihre Reichthämer, bie jmeite micht weniger ihre Bedhte und 
Lande aus; da fle aber jehr reich find, fo werfügen fie über Alle, mas ſich durch Würde bedrohte, und daß fle mit der Meflauration mothrendig jene: 
Gold verſchoffen läßt. Cie habem ihre Journale, ihre Gcheiftfieler, ihre politis , der Schmach und der Demätdigung gurüctenmen fehen mäßten, bie 
fen Cheſs, geicidte Adrocaten und «im Epfiem ber Ürgamifatiom. | Bürger, gleich beruorragend durch idren Patriotiämus wie burch ihre Bermögen 
Dieſes Spilem iR «8 „ moburh fie dem fremden Gabinrtten Illaſien zum Bortheil einiger betitelten, dem Bolt umbefansten Ruilitäten, obne Aut 
machen , und mwoburd dieſe eime falfche Werfellung won ber Macht und fattung mb ohne Muszeichmung find, und mar auf Koflen des Etaatsrinkommene 
der Zahl der Prgirimilen erhalten. Gleichwohl it nicht zu beftreiten, daß | leben, auögefhleffen waren, Wet biefem Zuſtande der Dinge märbe eine Re vo 
bie Partei der Meflauration der Dynoflie Orleans taburd; beträchtlich ſchadet, latien bie Mitteiclaffen in eine ‚äußert ſchwiertge Lage zwilchen zwei gleich gemalt- 
daß fie ihr dem Beſttand einiger Familien, bie einigem Glany um bem mewen | ıhärige Factionen verſetzt haben. Die Legitimiſten hätten aber, tra ber fir 
Ihren verbreiten würden, werweigert, und indem fie unter einem Theile bed Wolr | werfolgenden umermeßlichen Smpopularität, große Chancen für fih gehabt, weil 
Eh bie Gefinnungen der Abneigung gegen die beftrhende Ordnung ber Dinge ums |.die Mittelclaffen doch gegen fie weniger abflopend geweien wären, ba-fle ja, mad 
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erhält. Die Legitimiften Bönnen aber doch feinen Einfup, auf das Fünftige Ber 
dich des Bandes Üben; fle gleichen einem glänzenden Genrraltad, dem Erin Sol 
dat auf das Schlachtfeld folgen will, Die Legirimißen ſchaneichelten ſich einige 
Beit mit der Hoffnung, daß einige Provinzen im Zehen und Süden Frankreichs 
idnen befonders ergeben feien; allein eine 4Ojährige Erfahrung bat den Sharatter 
und die Bitten jener Prowingen, wo vormals ein fanatiiches Geſchlecht blind ber 
Stimme des Videld und ber Priefler gehorchte, ſeht mobifieirt. Der Clerus ſelbſt 
degt nicht mehr die früheren Gefinnungen, und der Abel ift and dieſen wie aus 
alen andern Gegenden verſchwunden. Go viel if wenigfiens gewiß, daß hier, 
mie anberwärtd, die Theilung des Eigenthums ihm feine Neichthümer entzogen 
bat, und feine früheren Bafolen ihm jeht als Gleichberechtigte zur Seite ſtehen. 
Die Etäpte haben ſich im eben fo viele große Mittelpunfte der Jaduſtrie und der 
ſecialen Gemmunicationen wmgeöndert, und ber Geiſt der Meaction hat ders ſolcht 
Fortſchritte gemacht, daß fie wieleicht gegen bie Familie ihrer alten Könige fein 
feliger, ald irgend ein amberer Theil des Sönigreickd gefiimmt find. Nur bie 
Bauern find moc in Unwiſſenheit verſauken, inzwilden doch dem meralifhen 
Finfluffe, der bie Erädte regenerirte , micht entgangen. Die Ebenen der Benher 
wurden mit Straßen und Ganäfen burchjogen, umb indem fle fi allmählich ben 
Impulfe deb Jahrhunderts gefügt, haben fle ihren Typus und ihren Fanatiemus 
fo fchr werleren, daß fie allen Lodungen, womit fle die Mubänger ber Lrgitimirät 
felt einigen Jahren ködern wollten, wiberfichen fünnen. Man barf mar dem 
Autgang der Expedition ber Herzogin von Berry bedenken, um ſich zu übergeugen, 
daß die Proningen bed Beflens und Sudens Frankreichs der Sache ber Begitimitär 
feine Kämpfer mehr barzubringen haben. Uebrigens hat die Partei eim fehr ride 
tige Gefühl ihrer Lage. Cie weiß, daß fie bie Mittelclafen unb die Maffe der 
frangöpichen Benölferumg gegen ſich bat; fle fpeculirt aber auf bie. eventuellen Er. 
folge der republicaniſchen Partei, die fie mit allem Eifer, und worgdglich dadurch 
ba fie mit ihr das allgemeine Stimmrecht fordert, unterſtützt. Die Begitimiften 
überreben fih, daß wenn einmal bie gegemwärtige, Regierung geflärjt fei, man 
möcht leicht eime andere Mutoritht am ihre Etelle wärbe ſeden können, dafl eine 
Bewifdenregierung won Unorbnung und Anarchie wmgertrennlich fei, aud die Mittels 
elaffen, durch ben Zriumph ber Demagsgen und das unmittelbare Beworflehen 
eined allgemeinen Kriegd im Schrecken gefeht, ſich almäplih der Begisimität 
anfchliefen, und fuchen würden, wenigfiend bei einer dritten Reftauration eine Zus 
fludht gegen bie Gefahren einer allgemeinen Deborganifatios zu finden. Ja ber 
That war auch einige Jahre hindurch die Lage der Mitteldaffen won ber Urt, 
daß fe in dem al, wo ber jüngere Zweig bed Hauſes Bourbon den Thron 
verlor, mar zwifchen der Republit und ber Meftauration, fo ſehr ihmen auch beibe 





surädführen konnten. (Fortf. f.) 
Handels: und Börfennachrichten. 
Yustdurg,.d. Erpt. Lupmıg-Dei -1..— 8: 
Mindener guentoßn. ähm 9 h., a 


Frankfurter Rurfe». 2 Ent. 
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Erf, 31/2 pft. Br. —, @. 102178. Giien! 4250 fl. Br. —, ©. 1663/4 Bob. 50 


| wieber bergeftelter Dremung, ihren altem Kampf gegen die Begitimirht wirber bes 

ginnen, und bie Dinge fo ouf.ben Punkt, wo-fle unter ber Reflauration- waren, 
D . Metall, O8. . Br. — 
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Brankfurter Geldkurfe 2m 3 Bept. Neue Lauißd'or 11. 12. Friedriad ot 


9.53, Randeskaten 6. 37. 20 Frameatace 9. 31. Seuvrrain der 16, 90, Gold al MRarcs 
Bi. 319, Baubtbir. 9. 431/21 Ye, Tbir. 1.46 7/8. 5 Branfenthir, 2, 202/84, 
Wien, 31. Aug. 5 »Et. Metall,» OM. in EM. 108 1/8. De, a Hi. ——. a 
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| 1/4, Gralil. 78 78 1/2. 
Barifer Börfe vom 31. Aug Belt. 112 60. — But. 50 80. — Menzel. 101 40 
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Haute 988 75. — Drleans 437 50. — Straßburg: Bafel 308. — Gambre Meute —, 


— Haettenr: Wr, Baller. 





Anzeigen 
In unferm Berlage it fo eben erihienen und in allen faliden Bucdandinngen u baden: 


Allgemeiner Gefchäfts:Kalender für das Königreich 
: Bayern auf das Zahr 1840. Mit Sr. Majeftät des 
Königs von Bayern allergnädigitem Privilegium. Vier⸗ 
ter Jahrgang. gr. 4. Schreibpap, geb. 54 fr. 


Derfelbe enthält nebſt dem Monats, und Einfchreittalender eine voRkändige Ueberfiht 
ber Civil», Militair» und Nrblichen Organifation des Rönigreiches, genaue Verzeichnife des 
Beftandes ‚der Pal, Hoffteken, aller Pgl. Drinifterken, der fgl. Regierungen, Wepellationsgerichte, 
Kreis, Stabt-, Handels» und Medfelgerichte, Lande und Herrichaftsgerichte, Mentr, Feiſt · 
und Zoldmter, Bauinfpertiomen, Gtudiemanfalten, der Rechtsauwdlie und Motare, der 
Deilitaie / Barnifonen, der Pal. baverliben Seſandt ſchaften, CEonfwlate ic. in ausmdrtis 
gen Gtaaten, der fremden Gefsudrfhaften und Confulare zu Münden, Der Barholir 
fen, protehamtifdpen und jadiſchen Mirchlichen Gprengel, der Peabehörden, dann ER, 
Zar, Gtempels, Zins · und Gelpreduktionss Tabellen, durchaus nach effigkehen Eiuellen, und 
liefert jo eim fir jeden Geidäfesmanm bienliches Repertoriun, welchet im bieler bequemen 
Kürye und Derläfgkeit ir feinem andern inländifhen Gefhdfts Kalender ſich Mader. 


Samberg im Augus 1839. 

















Literar. artift, Juftitnt. 





Conzert-Anzeige 


Freitag den 6ten Septbr. wird der Unterzeichnete die Ehre haben, ein 
aweites Conzert im Kaner'schen Saale zu veranstalten. Der, Einteitts- 
preise ohne Subscription ist 48 kr.; Billeten sind im „deutschen 
Hause‘ zu haben. Anfang 1/2 7 Uhr. 

Fr. Prume, 
Professeur de violon 


am k. Musikkonserratorium 
in Lättich. 


und Bekanntmachungen. 





Oeffentlicher Verkauf der-Herrichaft Grols-Idikau, 


einer der Inertbuolten berrfchaftlidgen Befigungen im 
Defterreichifichen Kaiſerſtaate. 
(ar 8) Mit allerböcdfter Bewilligung S. IM. des Kalfers non Oeſtetreich und unter diree ⸗ 
ter Aufficht und Leitung ber k. k. Gehoͤrden geſchieht am 14 November unmwiederruflic 
! der Verkauf ber großen Hertſchaft Zökfan, in der Näpe won Wien, mit ſcheuem hertſchaftli⸗ 
| den Schleife und vielen amdera Gebäulifeiten, über 16,150 Joh Grandbeflg, an Saͤrten, 
Weder, Biefen und Weiden, bedeutenden Waldungen (merin im Durchſchnitt jährlich circa 
20,000 Kläfter werichiedemer Holzarten gefchtagen werden), Hochtfen, Blashätten, Ziegel s 
und Salföremnereieit sc., den auf ihrem Teritarto liegenden 
Zwölf Dörfern, melde 3000 Einwohner haben, alt: 
GSroß · Idikau, Uufergefild, Kalleubach, Mehlhuttel, Waldhaufer, Pla 
nier, Bock, Althutten, Grafen, Toblaſshutten 5 Buchwald. 
Die gerichtliche aufgensmmerne Schaͤtzurig des Garjen, deren Urkunden bei der k. k. al⸗ 
gemeinen Hoffammer deponirt and, iR: 
wei Millionen 271,100 Gulden W. W. 
Der Gerbauf geſchieht auf eime ſolche Weife, daß ein Jeder fi dabei beibeiligen Tann. 
Preis einer Actie fl. 7., welche in Bamberg durd die Erpebitiom bes Fräuf. 
Merfar ju daben find. 
Bei Hebermahme von ſecht Wetiem zu Rthlr. 24 oder fl 43 wird eine Tte gratin gegeben. 
Aetien, Plane 16, find bei wuntergeichierem Handlumgshaufe gegen Fortofreie Einfenduns 
des Detrags zu beiisben. 
Heinrich Beer 


in Franffurt mm, 


mittags 9 bis 12 Mar umd Machmirtags 3 bis 
6 Uhr, an ben Meifibietenden, negem gleich 
baare Bezahlung im Wohnhanfe bed Dejuneren 
Diär. IV, Nr. 1972 öffentlich verfeigert, wos 
zu Kaufsllebgaber hiemit eingeladen werden. 
Bamberg am 30. Augun 1839. 
Kal. Kreie⸗ und Stadtgeticht. 
Dangel. 





Bekanntmachung. 
(3 0) Im der Berlaffenicafisfache bes 
auiesy. pl. Arpellationds Gerichts: Directors 
Nicolaus vou Dittrich 
werben beiläufig 
300 verfhicdemartige Delgesälde uud mehr 
tere Rupierfide am 
Mittwoch den ©8. Sehtemb. I, 78, 
md bie mächftfolgenden Tage jedebmal Bor 











2hR, Prot. 





Fränkischer Merkur. 


Mit allerdöhften Privilegien, 


Druck und Verlag des fäterar. ertist. Instituts um Mamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem wüchsten Portamte mil Vorsusbganäiung der Nrerages gemacht. Kinschlässig den Ümtsrhaltungabiaites KUTRATE 
Int der Prännmerailonspreis dei der Zeitungs - Ba au Bamberg seldet gamsjlrig: 10 &, bei den köndgl. bayer. Panibchbrden aber {m I. Rayom 10 A. 7 kr, Im Hl.11 M. ? 30 8. The, Im Va. Thrs 
Malbjähiig In Bamberg bei der Zeitunga - rxpeditien 5 &.. bei din hg}. bayern. Postbahönden Im I, ayem I 4. 4 kr, Im Il. 5 0. 36 Kr, Im I 0 Mär; im Via Ense, — Für Inserate Jeder Arı uind die Gebühren 

4 kr. für die Patis-Zeile oder dern Bann fraigeuiellt, 


250. Bamberg, Sawftag den 7. September j 1839. 


















Ynbalt. am bie Bearbeitung bed. vorigjährigen MBerfaflungs » Gntwurfe® am, welche 

Deutſche Bundesflaaten. Bayern. (Brief aus Minden: Gnadenact) — Denfelbe durd Dir Ränbifde &ommi — ur 
Königreih Sachen. — Hannover — Defterreih. — Freie Rumasn und Stüpe erfcienen; beine find ä6rilih, Borzäglic- Rumanı’d Bilduif, das 
ädre, ‘(Brief aus Granffur.) — Schweiz — Großbritannien. | yon Gräwe id weni gelungen und hat etwas Gepwungened, Unter Gtiwe’d 
(Henderungen im Minifterium.) — Branfreih. — Spanien — Ruß Yertrait flefen ben Mann vortrefflich caracteriffrmd bie (chönm Merfe Soatter: 


land 'und Polen. — Korb Brougham über die Parteien in Mrants Arei Mi änfend, 
TE ung a Be late a 
Deutfbe Bundes ſttaaten. —— —— 


Sanyern. — A Münden, 4. Sept, Die drei Stabltenden, welden S. | Diefe Bildniffe finden eine Maffe Käufer, ſewohl im der Reſiden ald im Lande: in 
M. der König am 25, Huguf vollffändige Begnadigung ertbeilte, heißen Perh, | Kinigen Provinziaikädten follem ängftliche den ben Kerkauf derfelben inhibiet haben, 
Stiruer und Reihhardt, Cie waren wegen Berbredhend des Hodverraths zur Ber Oesterreich. — Wien, 31. Auguf. Dem Vernehmen nah werden bie 
flungsflrafe dritten Grades auf umbefliusmte Zeit 'serurthellt, Fonnten alle nad Er v Werner, Reumann und Hügel den Gtanislanzier Fürſten wen 
Borfchrift des Strofgeletzbuches Thl. J Art. 12 erſt mad 10 Jahre bimburch ehärtic | Metternich auf feiner Reife mach Iohammidberg, die dem neueflen Beflims 
bewiefener Beflerung Begnadigung mach Berlauf von 16 Jahren Girafjeit hoffen. | mungen gemäß am 9, Sept. angetreten werden wird, begleiten. Man glaubt, daß 
Cie befanden ſich auf dem Feſtungen Nofenberg und Wälgburg, und murben bes | er nicht wor der zweiten Hälfte des Monats Detoder bieber zurüdchrem 
reitd im freiheit gefeßt, Gewiß war diefer Alt der Milde ſchoͤntte feier won | werde, und verſichert, daß der Für ſich während feiner Abweſenheit durch ben k. 
König Ludwigs Geburts und Namenöfefte! — In dem neuen Rejidenpbau iſt #. Botfchafter am ruffffhen Hofe, Grafen v. Flequelwont, welcher befhalb von 
der Thronfaal mummehr vollendet, und zur Seſchauung om. beflimerten Stunden ger | ir, wo er dermalen in Urlaub werweilt, zurüdgerufen worden, in den michtigen 
öffnet. Die kanſtoolle Procht ber Fresten, ber DBergierungen ıc. erregt allgemeine | Miplomariichen Geſchäften vertreten laffen werde. Dir faiferl, ruſſiſche Botſchafter, 
Bewunderung. — Am doftheater löst fich das erſt im vorigem Herbfle fertig ger | d. Tatitſcheff, fol wirklich keine Suftrwctionen mitgebracht babın, wodurch 
morbene entauſtiſche Giebelg · maͤlde ſcheu ganz ab; «6 mirb aum meggenommen, | er ermächtigt wäre, am dem Berathungen über dem Orient Mntpeil zu nehmen. — 
und fol al fresco erneuert werden. Ohne Bweifel if bie Predtomalerei im Freien | Die Ernemmung des Feldzeugmeiſters und Gommantirenden von Gnmeröflerreich, 
für unfer Kıima paſſender, wiberficht dem fchned mwechielnden Einfluß won Luft, | Landgrafen Philipp von Heffen Homburg, zum Gouperneur, und bed Feldmarſchal ⸗ 
Lit und Regen beffer.— Daguerre hat ein Rihebild &. M. dem Könige Über: | Mientenantd Grafen Peiningen zum Bicegouverneur der Bundesfelung Mainy ifl jet 
fendet; man hofft demmach, diefed natürliche Zaubermerf bald bier fehen zu können, | offiziell. Das Commando im Tumeröflergeih erhält der Feldzeugmeiſter Graf 
Bon Elepmannd Brmäldeaddrüden war ſchon eimer im Stunftorrein amsgeftellt, und | Nugent. ca. 3.) 
erhielt geredhte Anerkennung. — Die erfte Eifensahnfahrt, fo wie das Direltsriafbiner | Preßburg, 28. Aug. Geſtern fand eine Sihung ber Magnatentafel Statt, 
dabei, im Deutfchland ein mmerläßlicher Beftandtheit eines derartigen Feſtes, gingen | wo das Mändifhe Nunciam werlefem, befkätigt, und an bie Etändelafel beſordert 
glüftih von Statten, und geigten in der Decoration der Mafhinen, fo mie der | wurde. Darin erkennt die Magmatentafel abermals das Recht ber Gtänte ia 
Eleganz ber Wagen und der Dienfifleitung des Bahnperfonald, -daf die Bermal. DSenug auf jene vielbeſprochene Glaufel nicht am, worunach die Erledigung der kal. 
tung Opufeny mit Grfchmad zu verbinden weiß. Die Neugierde giebt dem Fahr: | Prepofitionem an die Bedingung gefnüpft werde, zugleich vie Adglıfe ver Orfuhwer- 
tem fortwährend große Frequenz, und wir Fönnen nun die Bragen, welde befom | den won Cr. Mai. dem Käifer und König zu verlangen, Ms im bem heutigen 
ders von den Intereffenten der Nürnberg: Bamberger Eifenbahn über bem Fortgang | Cirfel der Deputirten dieſes Renuneium werlefen wurde, vermarf ‚man es ohne 
umferes Bauts gefteßt wurden, biefen jurüdgeben; demm won ihrer Unternehmung | viele Diskuffion mit einem kräftigen; Maradjan! (es verbleibt beim Früberen) 
iR Ale ſtin. — Die Uebelten am kLudwigskanal gehen ununterbrochen Tebhaftet | Die Verhandlung dauerte kaum eine halbe Stunde, dann ging man zur Beraspı 
vorwärtd, aber bie Aftien noch immer rüfwärtd; wahrfceinlich IM ter a Verpflegung der Truppen über, Die beiden Tafeln firhen Ach 
Gelbmangel auf den Börfenplägen mit Urſache. die biaber aus geſprochenen Aanſlchten ſchroff / ja leindſellg gegenüber. Nur 

Königreich Sachsen. — Die vor einigen Iahrem zufammengetretene Hetien- | die Regierung , indem fie vielleicht die Magmatentafel zu einer Race 
aeſellſchaſt zur Berfertigung fächfifcher Bobbinert, zu Chemmit, mußte Kiquibirem | giebigfeit im bet Jorm befiimmt, was man zu erwarten ſchelat, waͤhrend bie Des 
wobei Bie Mctionäre foum 10 pGt. erbalten foler. putirtea ihrerſeite den erſten Schritt zur vilidtgemäßen Beendigung der Sache 

Hannover. — Hannover, 31. Aug. (Eeip) Zt.) Noch immer quält | gemacht haben, türftt mach den Sonfliet auf belliame Weife beilegen Fonnen, Die 
man fi bier im Puklicum (und Briefen mad zw urtheilem im gamyen Lande) | Magnatentafel fiebt gch durch die wermeinten. Uebergriffe eb dritten Standes (drb 
mit dem Gerächte vom einer umgünftigen Gnifcheidung des Bundes. Uebris | mittleren Models) im ihrem Rechten gelährbet; denm während bie Initiative ver Der» 
gend Kat mur bie Hoffaung auf eine günflige Gntihelung des Bun | bamblumgen obuehin won ber umteren Tafel geübt wird, würben bie Magnaten , 
dabrage ble jeht bie bedrohte Mube umd Drtaumg aufrecht zu balten vermocht. wenn die Beicläffe biefer Tafel an Bedingungen gekmüpft fein dürften, die nicht 
uf die Anzeichen der burch jene Gerüchte hervorgerufenen Berfimmung und Uns | gar Sprache gehören, um Gr. Mojehät unterbreitet zu werden, offenbar In ihrem 
wufriedeuheit IR Die hiefige Gornifon mit fcharfen Paironen werfeben worden. Die | Nedie der Dielufion und Ablimmung gefränt, mad gu einer Art Weiterbeldt ⸗ 
neue Berfofungscommiffion arbeitet umterbeffen febr eifrig am ber Vollendung der weuen — der Staͤndetaſel umgeſtaltet werden. Dir Freiherr won Joſila 
Vorfhläge. Dem Bernehmen nach ſchliehen Mich dieſe neuem Vorſchläge giemlich mahe hielt Über dieſen Punkt in der Magmatenfligung vom 26. d. M. eine geiſtvolle 

















gefperrt worden; — fo aber war er bie 625000 Franken nur ſchuldig, oder viel 
mehr follte fie ſchulden, und blieb gmei und zwanzig Jahre in prewiforifchens Arret. 
‚ Swan hatte den mordamerifanifchen Freitheltskrieg als Mejer der Urtilerie 
und Mbjutant Washingten's thätig mitgemadht. Gpäter verlieh er ben Din, ging 
mit feinem fehr bedeutenden Dermögen nach Frankreih, und ließ ſich hier im grafe 
Der Patriarch von St. Pelagie. Operationen ein, Er wurde Rieferamt ber Armeen der Republik, affocirte ſich dafür 

Die Yuliudteeotution won 1830 öffnete auch die Thore vom Gt. Pelagie, diefeb | mit ben Herren Dumas und Lebbert, und aus der Abrechnung mit ihm emtzifferten 
geräumigen NHoteld der fashionablen Echuftenmacher von Paris. Seine eleganten sn | fie jene Schuldpoft von 625,000 Tr. für ih, zu deren Gicperfiedung fie ihren Ges 


Fenilleton 
Gefchichtöfolender: 7. September: Bring Rich bei ter Wertfeibigung vom Gigeih, 1566, 








wednet warfen ſich, ihrer vielfeitigen Indufrie fühn vertrauend, wieder im dem | (häftöfreumd einfperren liefen, und bann durch bie Gewandheit ihres Gadhmalterd, 
Eirom der großen Welt, und gingen in ihr fpurlos Unter, oder mit iht der Der | gang im MBiderfpruche mit früheren Entfheivungen des Tribunal ähnlicher Fälle, 
geffenheit gu; nur einer vermochte" den Tauſch feiner keleſſalen Schuldhaft mit der | einen Musfpruh dahin erlangten, daß der Ecjuldarreh eines Fremden fo lange fort 
Beinlichen Freiheit nicht gu ertragen. Es war Swan, ter Groß und Mftmeifter, | dauere, bis er solftändigiie Zahlung geleitet habe. 


der VPatriarch aller Echuldgefangenen von Paris. Diergehn Tage nad) dem Austritt Swan war batald ein fehr fchöner amgefehener, allgemein wohl befannter 
aus feinem Kerkerpalaite lies er ſich Im ein engered Gemach einfperren, in das Grab; | Mann; ber fehr viele Befelfchaft bei fich fah, und feinen ftändigen Play in der gro 
er wurde Front und karb. Gen Dper hatte. Mufangd hielt er feine Verhaftung nicht für ernfllih gemeint; am 


Am 25. Yulius 1808 rüttelte ein Bote des SHandelägerichtes von Paris Den. | Tage derfelben fellte er bei einer Dame in der Vorfiadt Gt. Germäin das Diner 
Swan mit unfanfter Faur ans dem fühcken Morgenfhlummer. Er verlangte von | nehmen; er ſchrieb ihr, fich entfhuldigend, er fige im Gefängnig, weil man ihm ei» 
üben im Folge eimep fchiebsrichterlihen Gprudes die Saplung der SH leinigkeit wom | nen böfen Streich gefpielt; die einfachite gerichtliche Verhandlung werde ihn frei ma 
625,000 üranken. Swan mar ein Morbamerifaner, alfo ein Fremder in Paris; | hen, und im längfieht drei Tagen hoffe er ihr feine Verehrung perfönfich zu begeis 
er hatte zwar wider das Urtheil der Schiedemänner Berufung eingelegt, allein für | gen. Mlein ed vergingen drei Tage, und wieder vielmal brei Tage, und endlich 
ihn als Fremden Fonnte diefe keinen Muffchub In den etwaigen Gicerheitämaaßregeln | daß erſte Zaht, ohne daß Swan feine Meberzeugung von baldigker Frellaffung auf 
bewirken, Er mußte alfo entwedet proniforifch bie geforderte Summe bei der Wehörde | gegeben hatte, — 
hinterlegen, oder prediſoriſch in Verhaſt gehen. Swan wogte jenes nicht, that ran follte denken, ein Dann der großen Welt, gewöhnt an oe Unnehmlich 
fomit dieſes, und folgte dem Gerichtsboten proviforiih in dad’ Echultgefängniß. Hätte | Feiten des Lebens, vertraut mit allen Bebürfniffen de3 Lupus, hätte ſich einer firen. 
ex eine halbe eder felbft eine ganze Million gegohlen gehabt ohne erfchmerende Um | gen Befangenfcheft, aus der ein. einziger WEL feiner Möiuführ ihm ſogleich befreien 
Hände, ohne Einbruch , Complott m. dal., fo wäre er höchſtens auf fünf Zahre ein | Eonnte, nicht unterworfen, Swan war noch immer reich genug, um augenblicklich 


und tiefen Gintruß bemirkende Rebe, worin es im Bezug auf bie fönigl, Propes 
fitionen, tie mon nur mit ber Mbhilfe der Gravamina zugleich erledigen will, 
beift : „I da. Bebüefniß erwirfen „ fo erübrigt im conſtitutieuellen 
Sinne nur noch bie Erfällung der darauf Beyug habenden Pflicht. Sind mehrere 
Bebhrfniffe vorhanden, fo Fanm mohl eines dem andern untergeordnet werden ; 
doch Die Grfülung einer Gtaatspfliht wit der Berieigerung einer anderen im ber 
dingenden Gegenfage aufſuſtellen, hieß fo wiel, als ertenmen, was dem Vatar ⸗ 
lande Noth ehut, umd bie Erfüllung beifelben verweigern dürfen.” {R. 8.) 

Freie Städte. — O Frankfurt, 4. Sept. Die Zaunnselfenbahnange 
legenheit befindet Mich noch im Statusquo, d. h. «6 hat noch nicht einmal eine 
Probefahrt von dem Bahnhof von hier aus auf der Bahn flattgefunden, und von 
dem Mufang der regelmäßigen Fahrten kann mit Beflinsmeheit noch nicht gefproden 
werben. Die Taunuselfenbahmactien find aud Mark im Weichen begriffen. — In 
Kurdeſſen find die Landtagswahlen nun fo ziemlich brembigt. Nach ihren Mefultar 
ten pe urtheilen, wird ber im November zufammentretende Furheffilhe Laudtag fo 
vemlich feine früheren Elemente wieder befigen. Der Dberbürgermeifter Eberhardt 
in Hanau hat aber biefmal die Wahl abgelehnt, wogegen Heinrich König wicber 
Tandtogsmitglied wurde. Die heutige Börfe war fehr flau. Alle Bonds fatopen 
niröriger, da bad Gelb rarer wird, Der Diekonto ſteht 4 pt. Briefe. 

Schweiz 

Sdweiner Blätter ſchreiben: der Stabtrarh vom Züri ch hat eine Erflärung 
an den Keglerungsrath beichloffen, weſentlich des Inhalts, daß er den Mer 
gierängerar; mur babim verfiche, daß ihm unterfagt werde, beitimmendbe Xufträge 
und Befehle won dem Gentrol. (Glaubens) Gomits ampunchmen, was er 
ebnebim immer beadtet babe, Dagegen werde er nad wie vor von feimem Rech⸗ 
tem Gebrauch, wachen, eine beliebige Petition, felbi wenn fie won dem Gem 
tral-Eoiird verfaßt fein follte, fobald fie ihm gefalle, als feinem Antrag, oder wenn 
ein Gehsiheii der Bürger ſolches verlange, als Motion an bie Gemeinde zu 
freier Biraihung und Mbkimmung zu bringen. Achnliche Erklärungen follem auch 
bereith don andın Bemeinderächen beidloffen fein. — In der Ging 
der Tagfa gung vom 28 Muguft wurde das Militärausgaben + und 
Einnahmen Budget für 1840 beratten, Mit 12 Stimmen wurde beſchloſſen, 
ten Deittag der Kantone zu 20,000 Sr. auch biefed Jahr zw erbrben, gegenüber 
einer Minderheit, welche die Kantone mit ber Lieferung der Geltcontingemte für 
1840 verſchenen wollte, Ad darauf fügend, daß die eidgenoſſiſchen Kriege lends 
nähftend wehr als ihre Wollfihndigkeit erreicht haben werden, und daf worandjur 
sehen frei, der Bezug ber Gränggebübren werbe michtd deſte weniger fortdauern. 
&s Pommen noch ju obigen 20,000 Er. 7950 Fr., als liquider Salto von 1838 
und 70,600 fr. aus den Zinfem der eidg. Rriegkfonde. Das Ausgaben Budget 
wit feinen gewöhnlichen Poften wurde obne weitere Grörterung genehmigt; nur 
warben bemfelben beigefügt: 3000 Br. für congrevifche Raketen und 9000 Er. 
für die Mufhoffung des erflen Ratums won Epitals» Effekten, 
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Neue Morififatienen fiab im Misifterium eimgetretem, ber Minifter des Innern, 
Lord 9. Nufel und ber Marquis von Rormanby, Minifter ber Golonien, habın 
chet Depastements getauſcht. Bord Homil, Graatsfeeretär des Mriegb, bat feine 
Entlaffunn arsebm. melhe angenommen warb, Korb DOowit if ber Sohn deb 
Corb Ehrep und zieht fih aus dem Gabinete jurück, weil es ihes nicht liberal 
demug ' it, Hr. Mond, Umterflantäferretär, if and demfelben Grunde 
aus dem Miniferium amsgetreien. Das „Dournal bed Debars’ glaubt , daß 
Cord 3, Ruſſel das Departement ber Golonien nur beöhalb übernommen babe, 
am feine Goßegen nice zu vwerlaffen und bevauert «8, daß er die Leituag des 
Seneren aufgegeben, ba Niemand beffer als er die Bebürfniffe feines Bandes fen 
me. Es feht Im dirfem Mobificatiomem bed Gabinets eine Entäußerung feiner ber 
vorragenden Witglieber, bie nicht ſeht geeignet fei, #8 zu träftigen. — Un bie 
Steue deb Hm. Baring, der das Stagtanleramı übernommen hat, tritt Hr. 
Sorten als Unterflaatsfeeretär des Schatee ein. — Dr. Baring bat fih im der 
Uurrde an feine Wähler in Portsmouth offem für eine Aenberumg der Korngefepe 
im ‚ber Art erfläre, daß ber fchwanfende Eingangezol wom Getreide dur einen 
feiftchendrn erſezt würde. 

* Die Korpblätter find mit den neueren Ermenmungen in Minifkeriuo natürlich 
fehr umufrieben. Sie fehen darin eine Berftärkung defelben dar ausgezeichnete, 
gemein anerkannte Intelig · men, und folglich ihre Hoffnung, den Wbigs das | 
Sioataruder zu entreißen, wieder welter binaußgerüdt. Die Morning. Volt font 
darüber: „Drei Rerruten, Hr. Baring, Hr. Labouchere und Sir G. ren, fol« 
tem die durch den Austritt der Hrn, Epring Rice und P. Zhbomfon rntlandenen 








die gange Ferderungdfumme zu zahlen, oder auch bis zur befinitinen Entſcheidung 
deb Progeffed zu deponiren, und dadurch feiner Daft entlaflen zu werden; allein er 
degte tie beftimmtee Hoffnung, in KRürge ven Dechtömegen frei zu werden, Ür 
war vedkindig überzeugt, daß er nächte ſchutde, Daß feine jegigen vorgeblichen Gläur 
biger vielmehr feine Schuldaer fein, er bejielte alfo nicht nur feine Freiheit, fon 


dern auch feine voße Rechtfertigung, dem gemichtigfen moralifchen Eindruck burch einen l 


förmlichen Wichterfpruch : jene Ueberzeugung, Diefe Darauf gebaute unerfhüiterliche 
Doffneng bielt Ihm auſrecht, obwohl Wochen, Wenate, Jahre vergingen, und er 
emzlih am 28. Yuliud 1830 fi mod in derfelben Umgebung, wie am 28. 
Yutind 1808 befand. 

Swan hatte gegen ben erſten fchiebsrihterlichen Spruch die Berufung an ben 
Gerichtshof won Paris ergriffen, und diefer eine neue Piquidetion der ganyen Med 
mung angeordnet. Ein außgezeichneter Bankier wurde mit deren Einleitung beauf- 
tragt; Gman erkannte num wohl, dab er dadurch im eine Kette neuer Progefle 
über die eimelnen Gefcäftäpoften werwidelt werde , und alfe GBebul 
und Uustauer üben müffe. Er befaß einem eifernen Willen, tine unbeugfame Halt 
Rarrigkeit; man machte ihm alle möglichen Bergleihvorfäläge, er mied ale zu. 
rüd, denn fein Verlangen mar, feine Gegner die Mole mit ihm wechfeln, fie an 
feinem Plage in Gt. Pelagie zu fchen. 

Bei feinem Cinteitte in dieſes Malaid der faumfeligen Bahler erhielt Swan 
eim ziemlich geräumiges Zimmer mit der Ausſicht auf bie herrlichen Baumgrurpen bei 
Yardin deb Planted, Mber aldbald verlangte er eim anderes. Dieſes friihe Grün | 
serlege ipm, es erinnerte ihm täglich am die Entbehrung ber Freiheit und medte im | 
ihn bie Puh gu Gpäjiergängen. Er bezeg ein andere an einem engen finkierm 
Dofe Tiegenbeh Semach, und in biefen Fahlen vier Händen brachte er 22 Jahre 
wu. Sei beitandb im einem Jeldbett, einem Tiſch won gewöhnlichen 





ivei Lüden ansfülen. Es if ein gar fehr geiceidter und comfortabler Einfall. 
Die drei Herren werben im Gabinet einen hühfeen Heinen amitienzirtel bilden, 
und koͤnnen, mwenm fie es gefchidt anfangen, ein gutes Theil von ber Bermaltung 
des kandes im ihre Hand befommen. Hr. Baring und Eir G. Grey find Shmwäs 
ger, Hr. Baring und Sr. Labpuchere And Vettern. Ihre politiihen Grundſatze 
Mad volfommem identiſch; fie gelangen ias Gabinet durch den Einfluß Lord Mel. 
bourmes, mit deſſen Uinfichten fle auf das eimbelligie abereinkimmen. Da num 
ber edie Premier den Mühfeligleiten der faatdmännichen Prarid nicht ſenderlich 
zugeiham iſt, fo läßt Ach vernüuftigerweife erwarten, baß biefe drei mabem 
Verwandten in allen praftifchen Dingen umumfchränkt derrſchen werdeu.“ 
Indep iſt miche zu laugnen, daß das Minifterium in der eben geſchloſſenen Seſſion 
viele einzelne fehr mothwenbige und nägliche Geſeze zu Srande gebracht, und über bie 
Houptfragen wegen ber Dinge in Irland, Gamada, des Erziehungsmefens fo viele 
Öffentliche Aufhellusg worbereitet, dadurch fo wirle leidemfchaftdlofe Srimmen biefür 
gewonnen hat, baß man die Durchführung der darauf bezüglichen Gelege in ber 
nochtten Seſſſen mit Zuverficht erwarten darf. Dbnehin glaubt man, Graf Elm 
vendon (der vormalige Seſandte in Madrid, Bifierd) und Macauley werden noch im 
dad Minifberium treten, und «8 noch mehr auch im ber öͤffentlichen Meinuug 
cenſolidiren. Daß die Korpparthei alled Mögliche anwendet, diefe irre zu leiten, 
vu verfälfchen, ift eine im England fo ziemlich allen Partheien eigentbümlice Mer 
thobe; doch muß man befennen, daß e6 die Tories Darin am weitelen gebracht 
und dabei bie Marime angenommen haben, werer Mittel noch Perſonen — ſelbſt 
bie des Souveräns nicht ausgenommen — zu fchonen, um ihren Zweck zw verfels 
gen, Sie feinen jept auch im Mudlande dafür wirkfam fein zu wolen, menigr 
ftens findet man fm einigen Blättern, J. B. im ber alle. Ztg. (Beilage 247. 
London 27. Aug.) Gorrefpandenzartifei aus London, in welchen unter ber Go 
quetterie cosmopolitiſcher rbabenprit über ale Partelrfragen die Minifker, 
ibe Softem umd Ihre Mnhänger ald die erbärmlihflen Nallliaten, bie gar nichts 
ju Stande gebracht, gefchildert werben. freilich Acht mam biefer Mrbeit bie Schüs 
lerhafrigkeit auf dem erften Glick an, weil ihr Verfaſſer wit dem maiven Bes 
Näntnig beginnt, was er von den Minifterm fagen fole, wife er nicht, und bann, 
nachdem er fie vecht Nein, mindeilens fo klein, wie er ſelbſt fein mag, gemace 
bat, gang webmüthig verfichert, im Hintergrunte zeige ſich Übrigens bod Talent, 
und bie Winifter feien micht fo gang umtbärig ald fie fchrinen. Darin aber ilber⸗ 
trifft der Gchäler feine Meifter, oder fallt vielmehr gamı aus ber Role, baf er 
verſſchert, «6 fel jeht eine merkwürdige Beit, dena bie Repräfentativform 
fh eine fid, wenigftens im englifhen Parlament (?!), ganz abgemäpt zu 
baben. Eine folbe Behauptung wagt mit einmal ber allerärgfie Liltratory laut 
werben zu laffen, benm auch er, wie bie ganze Torppartbei, betragtet bie Gons 
Aiturion Englands, alfo bie RepräfentatiwBerfaflung, als unantaflbares Heilig. 
tum, mur daß deffen Segen lebizlih aus Toryſtiſchen Händen und nad torgfis 
(dem Rituol dem Land und Bolfe gefpender werden fol. Der Auſſtellet jenes 
Sapıs ſcheiat die Verfaffung, das politiſche Beben, bie Partheien son @ngland 
noch wenig gu kennen, md noch wicht benriffen zu haben, baß ber Torpömus umd 
ber Abfolutiömus, welcher nothwendig zum Nachfolger der „abgenugten Repräfentatios 
form’ beſtimmt iM, im der Praris noch himmelmeit verſchieden And, und daß 
mohl Toried eine Zeitlang die Regierung Orebritanniens führen Fnmen, nimmer: 
mehr aber Möfolutiften, feien fle num radicaler oder arlfofraniicher Abflammung. 

Um eine Prose davon zur geben, mie bie Torppreile bei Beiprehung der 
Thronrede mit den Minifterm umgeht, geben wir nacſtehend den Unfang eines 
Brtifels im „, Morning Herald: „Der Borbang ift über bie Parlamenid-Gomd: 
bie von 1839 gefallen. „Ihrer Majeflät Diener”, froh, won der Bühne zu ent: 
wilden, wo fie alnäctlic dem Belpdtte und dem Auspfeiſen des Dolls Preis 
gegeben, tröflen fich mit dem Gedanken, baß, wenn wohlverdlente Schmach ihnen 
in ihre einſtweilige Zurädgegogenbeit folgt, dieß wenigens eine gatbeſoldete 
Schwmach if. Husgepfiffen, che meh ber Borbang fiel, entginnem fle der gänplle 
den Vernichtong mur dadurch, dafi fie die „Damen der Schlafkammer“, aller 
dinge fehr. erfolgreiche Gchaufpielerinnen, auf die Bühne braditen.” 

Eine Berfammlung von O’Gonnels Wählern fand am Mittwoch zu Dublin 
Rott, und war fehr zahlreich beſucht. Als D’'Eonnel in den Baal trat, empfing 
ibn lauter Deifall, der ſich wiederbofte, als er fih erhob, um eine Rede zu bals 
ten, worin er feine Anſicht über die Grgebniffe diefer Seſſion, über bie verworfe 
wen, mie über die ongenommenen Maoßregein darlegte. Schließlich ſprach er bie 
Ueberjeugung aus, daß nur durch Wufbebung der Union Rettung für 
Irland zu boffen fei, da nun und nimmermehr vom Dberhaufe Verlöhnlichkeit 
und Gerechtigkeit zu erwarten fei, und auch wom Unterhaufe, wie Die letzte Zeit 
gelchrt, wenig zu hoffen ſtehe. Er erkläre ſich ‚Somit vor heutigen Tage am für 
Holz, einigem balbyerbrocdhenen Zasenee Geſchitt, ein n Paar Grühlen und etlichen 
Büchern und Heften auf einem grob übertündhten Geſſel. Bei einem Aufenthalt von 
3 ober hoͤchttens 6 Monaten braucht felbt ein Millionair feine laufe wicht beſſer 
ju Meubliren — biefen Gedanken blieb Swan bis zum leuten Tage feiner Deit 
immer treu, Dagegen hatte er ein Haus neben feinem GBefängnilfe für feinen Kan. 
merdiener und Koch gemietet. Täglich, Winter wie Sommer, traten biefe Punkt 
! 8 Uhr früh in fein Zimmer, der Koch mit dem Frübfllük, und um die Befehle für 
den Mittag zu empfangen, der Kamimerdiener, um feinem Serrn fo volitändige 
Teilette gu machen, ald ob er in einer Gtunde außgeben merbe; bie Friſut der 
alten Seit, bie Haare in Puder und Kammfrih, an den Ohren in Taubenfittige 
aufgeeift, durfte micht fehlen. Wuerdinge ging er auch mad dem Wrühflüde aus, 
nämlich auf den Eorridor. Bier machte er feine Premenade in einer beitimmten 
gleihmäßigen Zahl von Auf, und Abgaͤngen, wevon er nur bei gang außerorbent, 
lien Umftänden abwich. Er hatte bie Länge des Eorritord fergfältig mach Edprit 
ten abgemeſſen, und muste hlfo bei Beendigung feiner Ergehung gerade, welchen 
Bea er Im Ganzen zurüdgelegt. Um biebei in zer ſich vorgefegten Zahl feiner 
Touren nicht irre zu werden, Gedte er beim Wudtritt aus feinem Zimmer eben fo 
viele Behaen im die rechte Rocktaſche; nach jedem Bang nahm er eine ‘davon und 
ſtedte fie in die linke; war bie rechte leer, fo kehrte er in fein Gemech zurüd, 
Bei diefer Promenade durfte iha Miemand Üören, denn feine Gewohnheiten hielt er 
für heilig; fam während verfelben ein Fremder auf ibm zu, fo mies er ihe mit der 
| Hand in fein Zimmer. Zäglid ſchrieb er wie Zahl feiner Bänge auf, und fo Fonnte 
er nach 22 Jahren sang leicht herausrehnen, dah er inzwiſchen drei und eim halb 
| Hal den Umfreit der Erbe burchfchritten hatte. 

Um zehn Uhr empfing der Patriarch Beſuche, Adoekaten, Megotianten, mit 
denen er feine Gefdäfte machte, und zuweilen taufende Acket Landes im Gtaate 
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em „Reptaler“ und werde alle geſehlichen Mittel aufbieten, um die leglsla⸗ mehmen Eſparteros, welcher täglich mehr Feld gewlant, ohne eine Schlacht wagen 
tive Trennung Irlands von Großbritaunien zu erlangen. ja möäffen, indem er e6 ven Carliſten überläßt, Ad; durch ihre Unrinigkeit ſeiba aufe 
Cine außerordentliche Mismwanderungeiuft, wie vielleicht mie zuvor, gibt ſich zureiben umd- ihre Hilfaquellen mad umd nad zu erfhöpfen, müffen eine Loſung 
gepemehrtig im Gngland Fund, Dir Golonifatlonsplane richten fc micht mur anf | herbeiführen, melde um fo gemifier erfolgen werde, als die Mittel dazu mit Bor« 
die Golomien im Auftralien zub auf Neufeeland, ſondern auch auf Xbeile, wo man ſicht im Bergung gelebt find. 
«6 bei dem vertheilhatten Ausſichten, welche Xuftraliem barbietet, faum erwarten Briefe aus Paris vom 1. d. fagen: „Es heißt, in ber Gonferemg ker care 
felte. Die umgewiffen Werhälmifie in dem canadiſchen Provingen, melde von | liftifchen Ehrfd am 26. Bug. habe Marote von Don Carlos die Einwilligung 
Urberflebelungen dorthin abſchreden, erklaͤren bdiefes zum Theil. &o richten jett je gewiſſen Belhränkungen feiner koͤniglichen Murorität gefordert; Don Carlos 
Manche ihr Mugenmerf auf bie Eaprolomie , obgleich die dortigen Verhäftwife Mans ' aber habe auf ein ſolches Buflnnen nicht eingehen wollen und 16 vergejegen, ſich 


db gegen ‘ich haben um gegem biefe Golomie auch immer ein Vorurtheil geherr ſcht | dem Gabrera umd den Mbfolut jten ganz im die Arme zu werfen, Maroto fol 


bat.” Es find befonterd Speculanten, und bie Lrfache liegt darin, daß im Folge | wirklich, gleich mach feinem Mruche mit dem Prätenbenten, in Gommamcatiom 
ber Aubwanderung ber dortigen Boers der Preis für Bänbdereien auferorberitich | mit dem chrifliniihen Überfelbberen Gipartero getreten fein , und 
gefunfen if. So faufte meulih ein Speculant 300,000 Ader Bandes, ſchon mit | man glaubt , daß er im biefem Mugenbiit ber bie WBerinaumgri 


Forms beſeht, die won dem Beert verlaffen waren, für den Baum glanblich ger | feines Mbfalled unterdandfe. Dem Maroto find zwar mur vier Bataillone nach 
tingen Preis von 3000 Pf. St. Andere wenden ihr Augenmerk auf Tejes, und | Mfpeptia gefolgt. Allein es AM allbefonnt, daß tie Mbfofatiften in Minorität im 
es bat ſich eim Verrin zu dortigen Golomifationduntermehmungen umd par Beförs | dem carliftifchen Heer find, fo vaß wahrfcheinlich rin großer Teil der Trurren 
derung ber Aue wanderungen bobin gebilber. wuch bört man ven einer beabſich⸗ drd Prätententen dem Beiſpiel Marorob felgen wird, Don Garlos, im Stich 
Higten Unternehmung auf ber Mosquitofäfle in Miüttelamerifa. Ein ganz eigen, | gelaſſen won feinen meiltn Parteigängern, und ifolirt mit feinen navarrejiider 
tbümlicher Golonifationdplom if aber folgender: Cine Geſellſchaft will, wenn ich | Bataillenen, mürde ih dann bald in der Unmöglichkeit befinten, ſich in Epamien 
die Hinlämgliche Anzahl Theſthaber finder, eine ganz mod wönigunbrwohnte Gounty | zu behaupten; «8 vwürbe ibm kein anderer Musweg bleiben, ais über die Ppre- 
in einem der mefllichen Gtaaten Nordamerikas amfaufen, die bamn von ben Theil» | mäengränge zu geben und eine Zufluctsflätte im Frankteich zu ſuchen. Man ber 
baberm , die Engländer fein müffen, awäfchliegenb bemobmt werben fol, wm mmter | fürchtet, General Eipartero merke, wenn bie conflitutionele Sache tiefen 
den Bertheilen, welche bie Freiſtaaten barbieten, doch in rein und unvermifcht | Nrumpb errungen habe, Ach zum Diktster eufmwerfen und Cpamien unter 
emglificher Geielfchaft wit ihren Borsrtheilen und Gomforts ze leben. Es ift bes | eime Mulltärherrihaft beugen wollen (?) tan aber ein neuer Bürgerkrieg los - 


mirtendwertb, daß fich die Neigung zer Muswanterung mehr als früher unter den 
gebilderen Klaſſen des Mitteiftandes zeigt, eime Folge davom, daß alle Erwerbbs 
ſacher zu fehr überfege find. Drum fonfl flebelt ſich eigentlich der Engländer * 
ber Mittelfloffe nicht gern nach einer Golonie über, wenigſtens nicht als Bands 
bauer, well er dab unbequeme Reben des Geloniften ſchrut. 
Frankreich. 
Paris, I. September. 

Nah der „Bazerte des Tribunsur” fab in ben lehten Zagen wieder mehr } 
rere Individuen, welche om ber Inlurrectien vom 12. und 13. Mai Theil genom ⸗ 
men haben follen,. verhaftet worben. — Das Journal die Preffe ift diefer Tage mit | 
alen Laſten, Verpflichtungen und Ahennenten um 1100 Fr. loßgefhlagen worten, 
d. 8. die alte Befellfchaft hat liquidirt, und eine neue beginnt, übrigend noch im 
mer mit Emil Girardin am ber Epipe. — kudwig Pbilpp bat, fobald er bir 
Kronfbeit des Pürflen Dierrernich erfahren, fogleich eın eigenbäntiges Billet am 
den Grafen Bppeny gefchrieben, und Mb täglich durd den Telegraphen die Nach ⸗ 
richten über den Geſundheite zuſtand bes berühmten Diplomaten nach Eu berichten laflen. | 
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— Die framgöfiihe Regierung fol den Rörig won Preußen erluht haben, den 
Schietöforuch zur Beitimmung der von der mericaniihen Mepublıt am franyöfiice 
Bürger ju entrichtenden Entihädigungdfummen zu übernehmen. Er. Maj. der Ads 
nig von Preußen hat, wie man verniomt, ſich bereit dazu erflärt. 
Spanien 

Das „Iourmal des Debats enthält einen tängeren Wrtifel Über die Ereig⸗ 
miffe in ben Merbproningen Spaniens, aus dem wir, ba er offrubar aus autden ⸗ 
tifber Que fommt, Folgendes ausheben: „Die infurgirten basfiichen Provimjen 
And im diefem Mugenblide im zwei Parteien geipalten, bie Ultracarliſten und bie ) 
Marstiflen. Maroto bat mit Efpartero unter Bermittlung emalifcher umb franzöfl: 
ſcher Agenten Unterhantlumgen angefnäpft. Die carkflifben Offiziere follten ine | 
Grabe beibehalten, die Provinzen idre Freiheiten und Don Gars mit einer Pens 
flen mach Rem geſchickt werben. Maroto hatte die Heiramb des Sohnes tes Don 
Garlöd mit der jungen Königin Iſabella verlangt, allein dieſe Bedingung ft, wir 
war feicht glauben fann, fowohl von ben englifchen und franzöflichen Agenten, als 
von dem conflitutionelen Bemerel (Üfpartere) zurädgemichn worden. Lebhofre 
Unterhandlungen haben ım dieſem Betreffe zu Wabrid, Ponden umb Paris ftattgr 
funden. Man war Über die Principien ber Pacificatiom voltommen einig. Der 
Sommodore Eir I. Hay und bie Behörden von Baysmne hatten ihre Inſtructionen. 
Dan batte Grund, vom Tag zu Tag zu erwarten, das Ton Garlos in der Ders ! 
sweflung an feiner Sache ſich auf das framzöflice Gebiet flüchten würde, ale | 
bie epofteliihe Partel oles auibor, und afle ihre Energie entwidelte, um bie Plame 
Marotos-ju verritelm, ber im Folge deffem genöthigt war, den Den Carlos in Frei. | 
beit zu fegen, und für den Yugenblid bie Stellung aufzugeben, bie er eingenem ⸗ 
men hatte, da feine Truppen ſich weigertem, gegen ibre alten Gameraben etwas ju 
unternehmen.” Dieſes Feblichlagen der Plane des Marote dalten bie „Debats 
indeß nur für temporär, Der Zwieſpalt unter den Garliften und das Muge Ber 











Dirginien verfaufte, Wittagb gab er bei den Witgefangenen Einfadungdfarten um | 
Diner perfönli ab, dann verfchloß er ſich in fein Gemach um ju arbeiten. Stets 
dem Gedanken ergeben, nach Beendigung feiner Haft feine früheren Geſchaͤſte wieder 
aufzunehmen, warf er fih gleichem worbereitungdweife in alle möglichen Berehnum | 
gen aller möglihen Operationen und Chancen, und verboppelte, verbreis und verviet · 
fachte fo fein Vermögen — auf dem Papiere, Dörte er von irgend einer finan- | 
eiellen Merlegenbeit der Megierung, ven einer Anleihe, die fie beabfichtige und dal, fo 
war er Sicher der Erfie, ter dem Yinamzminifter ein volfommen ausgrarbriteteh | 
Memoire und Project darüber zuſchickte. Go legte er ihm, ald eben bas befanste ] 
Zabafsmonppol in ben Kammern große Debatten veranlaft hatte, ben Plan ver, mit | 
teils ATultiviruag mod) unbebauter großer danditreden im Iunern von Morbamerifa | 
bazu ben möthigen Bedarf an Tabak um 75 Progente unter bem biäher von ber Me 
gierung bezahlten Preis zu Heferm, mobei zugleich die Ländereien Franfreihs zu an 
berem woriheilhafteren Untau verwendbar würden. Bu biefem bis in's Einzelne 
entwidelten Brejecte begehrte er nur einen Vorfhuß won 30 — 40 Millionen von der 
Degierung , der im wenigen Jahren erfegt fei — gewiß ein Diefenproiect, bad man 
als son einem Gchuldgefangenen Fommend, eine Marrheit nennen mochte, und doch 
war Eman gruntgefcheibt, (Fertf. f) 


Bermiſchtes. 





— — O Aſdaftegturg, 31. Auguſt. Das Studierjabt unferer gelehrten Anftalten 
wurde heute geichlofen. Nach einem feierlichen Hedumte in der Etudienfirde, in Gegenwart 
der meiden Ledrer und aler Zöglinge, hatte amf. !oreum bie Uedergade der :nalifcarionsnaten , 
Der Ilebertritts » und Ausjeihnungs Diplome, und Mahmitiags am dem P. Einmmafiun und 
ter damit verbundenen Jateimtfben Cchwle Die fererlihe Preiswertbeilung im der Aula hatt, Nach 
Angabe des grdructen und vertheilten Tahresberichteh zählte Das P. Luceum 10 Gantidaten im 
1. und 3 Eaneidafen um TI phueſophiſchen Turfus, und 7 Ganditatenim 1. und 4 im II, Iheor 








| 1— 5 Boa. und die Schlacht bei Dettingen (mit einem großen Plane der Schlacht); Boeihi: 


brechen und dieſes Rand miederum ter Schaupfag blatlger Kümpfe werden.’ 

Madrid, 24. Aug. le Briefe, bie aus Et. Gebaflian, Vitdao, WVireria 
und überhaupt aus ben Rorbproninzen hierder gelangen, brüden mit der gräßfen 
Zuverfiht die Erwartung aus, daß binnem Burger Beit dem Kriege vermittelit einer 
Transaction werde rin Ende gemact werten, Man geht fogar im jenen Berichr 
ten To weit, die Punkte anzugeben, auf teren Grundlage dieſe Uebereinkumft ab- 
gefchloffen werden fol. Diefen zufolge würden dem Previmen ihre biäherigen 
Freibeiten auf 25 Jabre, und ben Generalen und Dffigkeren ver Garlıften ihre 
Grade und Befoldungen zugeſſchert, wogegen dirfe fi dem Scrpter ber Konigin 
von Spanien zu unterwerfen bätten, Dieſe Bedingungen wären, fo verſichert man, 
durch Maroto vorgefhlagen, und durch Bord I. Day an Dieengl, Megierung befördert 
worden, um biefe aufzufordern, den Garliften Tür die rfüllang derſelben ihre 
Grmwäbrlriftung zu geben, Man wurde bier won fo mehr geneiat, dieſen Gerüchten 
Gloauden zu ſchenken, als man erfuhr, daß der Garliftiiche Dbrit Martinen, ber 
früberbin in dem Barbe-Bancierregiment ber Königin biente, om 19. als Parlas 
mentait im Gfpartero'6 Hauptquartier erfhlen, umb eine lange Befpredung mit 
ibm hatte, worenf biefer einem Gourier hierher abfertigte, der am 2- bier eins 
traf, unb bei dem Krichömiviſter äbflieg. Dirfer begab Ach ſegleich mit den 
empfangenen Devefhen ju J. M. der Königin, Megentin, und mad Abhaltung ei» 
ned Minifterraibs wurde noch am felben Tage der Courier om Eſparuro jurüdber 
förtert, und «in anderer mach Paris gefchidt, r (A. 3.) 

„sdlandbıd Bole m 

Der „Gonmmeree” glaube zu willen, baf ein Ereigniß von unermelier 
Wictigteit ih am der Donau zugetragen babr; eine 60,000 Mann Rarke rufis 
fe Armee babe memlich im geringer Entfernung von Sttiſtela eine Ehiffehüde 
Über tiefen Flut gefchlagen und Lenfelben überſchritten. Diinfelben latte 
wird aus Joſſo geſchrieben, Mußland unterhantfe indzeheim mit Medemed Ati, 
ermatbige deſſen Audanger in Wibanien mund Mumelien, ſuche die Bulgaren und 
den alten religiöfen Haß der Rajahs biefed kLandes gegen die orremanifhe Pforte 
wieder zu wecken, mad falle auch die Welden und vie Waladıri unaufkürlich 
durch feine Marnten bearbeiten, um in bdiefen Fürfenthümern alles zur Herrfihafr 
Roßlants amjubehren. — (Die eine, wir die andere dieſer Nachrichren möchte 
obme beiomdere Beflätigung aicht dem gerinaften Blauben verdienen.) 

Engkiche Blätter berichten and Konftantinopel vom 7. Bug: Nadı Angabe 
eines, von der Dftküfe des ſchwarjen Merred angefommenen Schiffes ſelen 3 
ruffifbe Kriegsſchiffe während des legten Sturmes gwilhen Anspa und 
Eoudiouf zu Grunde gegangen, Gines biefer Schiffe fol ein Binienfhiff 
von 80 Kamonen gewefen fein ie Mannfhaft und das Gelhüg fol den 
Zicherfeffen im die Hönte gefallen fein. 


Lord Broughbam über die Parteien in Franfreich. 
Bonapartiftiihe Partei. 
So waren vor zwei Jahren der Stand der Werbältniffe der Partelen, bie 











logifden Gurfus, Das P. Gymmaflum zählte in 4 Klofen 84 Gchiker, und die fareimilde 
Säule in eden fo vielen Klaflen 110 Schüler, Das für die gelehrien Gchulen dabier üblice, 
ater nad einem Turaus wechſelnde, Brogramm ſchried Der k. Borealgrofefler Dr. Kittel. Gr 
handelt datin den erfen Therl einer Ghite der geognofifcgen Berbältmifie der Umgegend Aidiafr 
femburgs ab, Gonft ließen im Laufe des Gtudiemjabres bie Profeffoien, unter andern, dr 
den: Hofmann (Bvcealrector) Anleitung jur Glementar-Hrithimetit, I. Theil, nietere Ölemen 
tarArithmetit, ate Auflage; — Merkel: Samırtri, eine indifhe Distumg, aut dem Sunt- 
fr richt); — Shneidamind: Gefhicte Des Krieaed auf ber ppremailden Haibiniel, 








über das göttliche Recht Les hriklien Bansesherrn; eine Metcehe. — Hühmend meldet Der heus 
ige Jahresbericht des P. Leccums bahier, daß vie Tantibaten der Beiden shilefopbiihen Curie 
Wh and ji den Borlefungen über bie micht obligaten ehrfäcer freiwillig angemeldet und 
sleigmähıg die Graminen ai mielben befanden bätten. 
vint in Gramfreic 37,293 Gemeinden, deren Linnahmen And: gemöhnlide 
‚ außerordentliche 24,645,078 Fr., jufammen 106,090,806 fir. Aufgaben: ger 
‚665,039 ®r., auflererbentlie 38,286,585 Fr.. jufammen 159,861,634 Fr. Ucher- 
(auf _ber Cinnahme: 6,170,292 Br, Gin einziges Departement, das ber Haute Gaome, hat 
fein Anleben aufgenommen. &: t 480 Obemeinden, die 100 Air. @inklnfte baden; 
11,968, bie wicht 500 Fr.; enblid 26,454, die feine 10,000 Br. haben, 978 bejichenan 100,000, 
uad hlob 95 über 100,000 fir. er R 
J — a Zrlamd gibt eb unter etwa 3700 Aricbembrictern taum 400, bag heißt mic 
einmal eim Giebentel, melde Katholitem iind. — rüber befich Ad die Zahl der Friedensricter 
auf 3000, doch warb bei dem Negierungdantriit ber Königin Bictoria ibre Zahl verringert. 
— — 3u Selkirt ih dem gefeierten Nomenbichter Walter Scott am 15, Bugull, 
feinem Oeburistage, ein Denfmal errichtet worden, das im feiner treffend ähnlichen und 7 1/2 
uf bohen Statue beRcht. Er trügt das Coſtume det Sderits ter Grafihafe, melde Würde 
er a Jahre bekleidete, und eine Papierrolle in Der Unten Band; die rechte fügt fi auf Dem 
St 


— — Abrabams Dofer. Auf eingm bolländifen die, „Ubrabams 
Dpfer”, iß. der rate abgebildet mit emem Pilele im ber Hamb, Staat micet auf dem 
Hehe — Atrabam if :brrüden be; „aber ein Engel aus den Welten die 
ümbpfanme gamı im der Mranier Bulliner’s, ald er den Brand dei Paiferfichem Palapes ju 
Zilipust (biete, EI 
















Hoffnungen der Cinen, bie Belorgnifie ber Andern, ühre gegenfeitige Starte. 
Während diefer Zeit hat aber eine dritte Partei wenerbingb die öffemiliche Aufmerk 
famteit angeſprochen und tie frübere Gage brbrmtend verändert, Jabem mir eb 
‚ Im England eine meue Partei anzubeuten, die täglih am Kraft zunimmt, 
und mobei eb für ums bei ber Britifchen Bage Fraukeciche von Wichtigfeit wird, 
fie wie olle andern Gefichtäpunfte der öffentlichen Meinung im ranfreih im Auge 
su behalten, wenn wir auf bie fd vorbereitenden Greigniffe einwirfen wollen, 
fürdten wir, bei der Berfchiedenheit ded Nationoldarakters der beiden Wöller nicht 
gebörig werflanden zu werben. ch geflche ſelbſt, daß ich Lange gezaubert habe, 
an bie @riftenz einer bemapartififhen Partei zu glauben, welche bie Yourriale 
kaum erwähnten, und von ber ich weder das noch bie 
{em fonnte, Da mom aber jept unmöglich mach Franfreih reifen fann, ohne won 
ber Eelden, obae ernfte umd entiheidende That: 
zu erfahren, fo läßt ſich dab Muge mit mehr davor verfhlichen. 7 
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und ühre verdoppelte Aufficht machte c4 
perfönlich mach Framfreich zu kommen. Man 
Louis Napoleon ermäctigen, ſich 


miederfchlug, allen Muth erfhlaffte bie i 

Zrämmer fi theild den Republicanern, theils den Drleaniften 

Mefultat war natürlich; das öffentliche Intereffe, die Zradition ber Mechte und ber 

Erinnerungen des Mh allein auf das Haupt des von 
eichftadt wereinigt; die übrige verbannte und in Europa und Mmerita 

Bamille war vergefien, fo daß beim Tode des Herzogs von Reichſtadt Aues ver ⸗ 
winden mußte. Es ſcheint inzwilchen, baf Louis Napoleon Bonaparte, bem feine 


biieb, wandte fi natärlih an 


burg zu Tag kamen. Der Spruc i 

bie Prätentionen der kaiſerlichen Dpmaftie traten dadurch im großem Glan; hervor, 
unb von nun am warb Eouid Napoleen als eim ermfllicher Prätendent angefehen. 
So war bie Rage der bewapartifkiichen Partei, 
rung der Ötraßburger Bewegung erichien. 
lich wegen des won der Regierung begang 
deferiren. Die Sacht Fam fo weit, daß bie Regierung glaubte, im Folge der 
weſendeit Louis Napoleons in ber Schweiz nahe an der Grerze, Militäraufände 


im geroiffen Stäbten befürchten zu mäffen, Cie verlangte die Entfernung des Prine | 17; 


Bedeutung begrels 
lien 


?. 


warender Unjicht, bie Eage der Sache mäße von hoher Bedeutung fein, um das 
dab alle möglihen Opfer zur Vermeidung des Krieg gebracht hatte, anf dem 
gu treiben, einen Krieg zu umtermebmen, um einen jungen Mass won der 
fortzufhiden. Louis Napoleon, der ſich freiwillig jurädyog, konnte fih’s 
Ehre rechnen, durch feine Mäfigung einem Kampf zwifcen zwei befremmbetem 
fern wermieden zu haben. Go jlab bie Umflänbe, woram die Fehler ber 
gerbalt großen hell hatten) bie, indem fle feit zwei Jah:en häufig die 5 
Aufmerffamfeit auf einen Bonaparte Imkten, in Branferich Lelbenfchaften umb 
fühle aufregen, bie nur Gel durften, im Leden 
Bir die Umftände jehzt find, fo hamdelt es ſich für dieſe 
gerem , ald alle andern Parteien gu vereinigen, Auch glauben bie 
Ebeſe 8* el — ee 

ja der Dem) ‚ fe: as liegt euch am sierungsform, 

die Sacht. Wohlen! wir wollen allem eurem Interefien, allen euren Rechten 
Sieg verſchaffen; ihr werdet wieder die große Nation werben, umb ed wird 
wnter euch fein, der micht mir Muth, Derbiemft und Zalenten zu dem 
Stantewürden gelangen Fönnte.” Zu der Bourgesifie, jw den Mittelclaffen 
fe: „Ihr bebürft der Drbnung umd ber Stätigfeit. Wir gebem euch biefi 
tigfeit, diefelbe Ruhe, melde euch die legitimiftifche Partei verſpricht, 
ohne euch, wie biefe Partei «6 tbut, ald Beringumg die Herrſchaft des 
der Prieſter aufzulegen, ohme eure Gigenliche, cure Ehre eimer KTaſte gegenüber, 
bie ihr überwunden habt, zu verlegen. Was bie auswärtigen Mikampen beteifft, 
fo eriftirem die Keime biefer Aliachen gan matärlich im den Werwandrichaftsbans 
ben, welche gegenwärtig die Bamilie Napoleons mit dem größten Theile der Com 
tinentalmächte vertaũpfen. Go ſteht . B. ber Prinz Napoleon im meit mehr 
Berwantrfhaftsbanden mit dem Mächten, alt ber Herzog vom Borbeaur, ba er 
mit Rußland durch feinen Better, den Herzog vom Leuchtenderg, mit Deſterreich 
durch feine Tante, die Kaiferim Maria Rouife, mit Schweden dur feine Gonfine, 
die Kronprinzeifin von Schweben, mit Bayern durch feine Zante, die Herpogin 
von Lewchtenberg, mit Würtemberg durch feine Tante, die Pringeffn vom Mont 
fort, mit dem Großberzogihum Baden durch feine Kante, die Großhergogin Gier 
pbanie won Baden, mit Portugal durd feine Goufine, die Kalferin Nergogin von 
Braganza verwandt if. Wir haben alfo aud dem Glan erlauchter Berwandrfchaf, 
ten für und, die eben fo viele Mittel ber Mlliang mit Europa, eben fo viele Bas 
rantirn des Friedens umd der Statigkeit werden würden.” Gwblich menden fi 


— 


— 
J——— 


— 
15 


je | die Bonapariiſten ſelbſt am bie Legitimiflen. „Mit Ausnahent berer unter’ uch, 


fogen fle, bie altem Herfommen und einer großherjigen Singebung, irgend 
eime.poliifche der, wie «6 lange mit den Jacasitem den Etuarts * der 


erftrente | Fall geweſen, getrem geblieben find, was will die Maſſe enrer Partei? Die Würde 


bed Throns, erhaben Über bie Parteien, mis einer großen moralilcen Mutorität 
umgeben, umd fähig, eine gefellicaftliche Hierarchie aufrecht zw erhalten, welde 
die Elaffen unter einander ind Gleichgewicht flellt, und jeder derichhen ihre 
liche Rolle, ohne Verwirrung, ohne Unorbnung, läßt. Ihr habt biäher die 
timität für zureichend dafür gehalten; die Legitimität if aber mur 

wenn fle wicht mehr von den Mailen umerlammt wird.- Das von 
Werkzeug der Autorität taugt nichts weh, weil es bei und feinen Zauber auf die 
Einbildungstroft werlorem hat. Erimmert eub am Ned, was Napoleon für 
Er gab euch emre Guter jurüd, er Überhäufte euch mit Ehren, 
ibr von eurem Meicehämern, won eurem frübern Glanze befigt, verdankt ihr 


cht. 
der Thdat die Beurbons für euch than, bie, mit Recht oder 
der ganpen Nation nur die Interefjen des Adels 


geben, das heißt euch au 
mach, mit der Armee umd dem Bolke bie fchwebende DRaffe aller Partelm 
gewinnen ja fünnen, 
Handels: und Wörfennachrichten. 
Augsburg, 4. Gert. Yubwıg-DonauRaın-Lanal-Actien 657 —PB.,— ©; 

Mindenerr@iientahnAtien P— PB — — ©. Benet. Mail. Eifend.+aft. — 9., — ®. 
Frankfurt, 4. Seyt. — Machmittags 1 Ihre. — 6 püt. Met. 107 1/4; 9 pet. 80 
Biener Bantetin 1390; 600 fl. Eoofeladı,s, Fntegr, 59 —; Wrboins 81/8; peim, 


gen. Diefe ganze Geſchichte, bie zwei ober drei Momate lang bie öffentliche Auf · Looie 703,9; Taunnseifentahnactien 361 1/2 (Geld) 


merkfamfeit in Franfreich befchäftigte, umb fo fehr jur Bergrößerung ber bonavar · 
ciſtiſchen Partei beitrug, iR befannt. Alle Politifer Franfreihs und des Muslanbs 


b). 
4 um 41/2 Nhr.) Jategr. 54 1/8; Hanf, 26 1/4; 


mierdam, 1. Sept. (Üfectenfecität 
Ard. 22 1/8. 


Fate: Dir. Haller. 
—— 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 






“ von 60 und 75 Merdetraft. 


» Linz auf Megensburg + 


Ungsburg, Naruberg und 
Megensburg im Yuguß 1839, 


4— 


Die Direktion. 


pwiſchen 


Leipzig und Hamburg, 
gehen su dem befanmten billigen Vafaseprelien mit Keifenden und Gütern regelmäpig: 
jeden Dienftag und Sonmabenb bei Tasesaubruch 
von Hamburg nah Magdeburg, 
jeden Mittwoch und Sonmabendb Mergens 5 Uhr 
vn Magdeburg nah Hamburg, 
vr a ta Mudtunfe; 
Oamburg am Eompseir des Unterjelchmeten: Alter Wandrahm No, 58. 


Magdeburg am Eonpteir des Herrn Huguk Kühne, Johannisdergärafe No. 15. 
Die Direction der Fluſs- Dampfichitffahrts- Compagnie in Gamburg. 


. — — 

Bayeriſch⸗ würtembergiſche Donau⸗Dampfſchifffahrt. 
Dient mifchen Negensburg, Linz, Wien ix, während des Monats September mit a Schiffen 

es asfaher von Megensburg nach Linz sit ©. 8. 9, 10, 18. 13. 17. 20. 28. 25. 87. 30, 

2. 4. 7. ©. 12. 14. 29. 19, 22. 24, 27. 29, 


In Linz correspondirem die Schite mit denen der Öfterreich. Dampfihiffabrts: Beiellihaft. Zuifhen Megensburg, München, 
Beficht für Die Hin» und Det / Reiſe eine taͤgliche Eilwagen / Verbiaduns. 


Reguläre Dampftchittfahrt 
Hamburg und Magdeburg. 


Die ſchneltlaene fahrenden, darch ibre bedeuteude Räumlichtelt, bödhf elegante umd vorzäglich bequeme Fintihtung ausgejeichneten, | 
auch mis Privat: Eabinetten und einer großen Unzahl ichöner Bettem verfehenen Hamburger Dampficife 


Belanntmahung. 

@ €) In ‚der Kenturtſache dei Beam 
Hofmann ım Memmmelöberf wird mach dem 
Antrage der Slaubiger und auf Nequifition bes 
Rt. Landserichtd Bamberg L vom 8/18: d. 
Mit. die gar Daffa sehirige Zleiſchbant bar 
bier auf * k 

Mittwoch bei 28. Septbr. «. 
Vormittags 9 Uhr im Kommtlrons, Zinster 
Neo. 5 tmieberhott dem öffentlichen Berkaufe 
aulterkellt werden, foad unter Hinweifung auf 
dad Wetfchreiben som 4. Jumi d. 9. tie Dem 
Anbange jur allgemeinen Zenmtmil gebracht 
wird, daß munmehr unter Rüdblid auf $.'99 
dor Projehs Monelle vom 17. Manbr. 1837 bei 
einem selesten Meifigebotb der Zufchlag ber 
Weiihsan? ohne Nädfiht anf dem Echdgunge- 
werth erfolgen werde. 

Gamberg dem 13. Aug. 1890. 

Königl. Areis- ud Stabigericht. 


= Lüß, Yrot, 

| An der Samberger Schranue den 4. 

| Gert. 1890 warden nerfauft: Wenen 161 Schfl. 

—M. 1. Preis: 18 f. 26 Pr... I, 3 A. a2 fr., 
dm. 2 


„1 11 fl. 30fr., N . 
78 Echfl, 4 M, 1. pr. 11 fl. 45 
fr. IT. 10. — fr. — Haber 

Lara, 
9,3 — fr 


2fl. 
Berke 1 
?r., N. 11fl, 30 
AM 





Julins Kühne. 


tr Sn — -— 


Fränkischer Merkur. 


. Mir allerhöcfien Pripilegien. 





Bruck nu Verlag des Altern. artiat. Tnitituts um Bamberg. Answäreige Besteflungen werden dei dem wächstan Portamtr mit Voransbesadlung dr Neisnges gemacht. Kinsellässig er Unterkaltungsblatter RUTERFE 
ist der Prünumerstionspreis bel der Zeitungs - Rapedition zu Bamberg seit gueajihrig: 10 A-, bei dem königl. hayer. Pastbektrden uber im L Tape IM M. 7 Ar, ben Hi, 16, F hrs, ben EHE. IE A. Tr, dm IV. AMT rd 
Anibjäheig in Bamberg bei der Zeitungs - Apulien & R.. beides Kg bayır. Pentiphäuden iur LjBayon 5 I. 4 kr Imili 8 M. 34 hr, Am DIE 6 8.4 hr, Im VE Sir — Fir Imnerate jeder Arı eind die Gebuhren 

ö a br, für die PatitZeile oler deren Daum Inutgesseils. 





A 258. 


Bamberg, Sountag den B. Schtember 


1839. 





$ubalt. " : Legert-Barnlfon von Nürnberg dahier elngetroffen. — In Mürnbrrg it S. f. H. der 
Deutfhe Bundesſtaaten. Bayern. Machrichten aus Bamberg und Kfins | Erbgroßheriog von Heflen angelommen, um tem Herbfläbungen des Iufant, Mer 
gen.) — Königreich Sarhfen. (Brief au Dresden.) — Hannover. — | niments, Balen Ober Inhaber er iſt, beiſuwehnem. Hoͤchſtdeſſen Gemahlin AR in 
Preußen. (Brief ans Berlin) — Freie Städte. (Brief aus Frankfurt.) pas Gerbsb Ccheveningen adgereift. — Bei dem diesjährigen landwitthſchaftlichen 
_ Schweiz * Großbritannien — Frant reich. Brief ans Larie 1 Rtriöfefte von Oberfranfen zu Bayreuth wurden im Gamen 121 Preife und 70 
— Spanien, — Türtei unb Uegppsem — Serbien. -— Then Belobungen erieite, mämtich 47 Preife für Vithzucht Ceinfhlüffg der im Preiss 
teffien. — Handels⸗ und Görfennachrichten. — Geuileton. — Inkıitdiguingen. 't Bamberg beim Thereſſen ⸗Volkaſeſte zuerfomnten), 11 füberne Medaillen für 
Deutfchbe Bundesftaaten. ' Welds und Wiefenfultur, 4 Med. für Anlrgung von Gempeftbaufen u. dgl., UMed. 
BGanern. — Urber das Befinden der Pöniglichen Parilie zu Berchtesgaden; für Hanf» und Flachtbau, 2 M. für Dbflbaumpuct, 1 M..für Bienenucht, 1 
hat man in München die erfreuliche Berichte. S. WM. der König hatte vor) ‚M. für Hopfenbou, 4 M. für Forſtkulturen, 4 M. am befonters thätige Orts⸗ 
einigen Tagen eine große Hirſchlagd ale abgehalten. Man hoffte, der nach | ‚sorffcher, 1 M. für Einrichtung von Sparöfen, 30 Preife an männliche, 15 an 
werde im ben erflen Tagen bes Ofteber wirder in der Haupiftabt eintreffen, tem! weiptidye über 15 Jahre bei einer Herrſchaft ‘treu birmende Dienfiboten — Ya ber 
Dfteberfeite und der auf tem 12. Dftober beffimamen Euthüuung der Meiterkatue.) Öfenticen Cigüng des lardwirthſchaftl. Eomiteh wurde bie Frage Über die Rüde 
des Aurfürten Marimilian beimohnen. — Se. Hod. der Hr. Herzog Mar vers I# und Minel zum algemeineg vorthellhaften Betrieb der Schweinszucht da; 
weilt ned immer an ben freundlichen Ufern des Gtattiberger Eres in Pofienhefer, | wo feine Huten lad, erſchöpfend entſchleden und ſollen die Mefultate Demnächft ber 
‚Se. Hoh. bar dab Gut Hartirchen in ber Mähe von Anffirden zetauft um das I kant gemadst werben; die Frage, umter welchen Derhältniffen es wortpeilhait fei, 
feroR am 25. Mugufl ein großes Schießen gegeben. Der See war ringsum Pracht | tem reihen See in bie Sommer» ober in die Winterfrucht zu fäen, rief bie vor 
von beleuchtet und oberbalb Reoni flammte im mächtigen Holzfewern ver Namends | fchirdenfkim Anfichten herwor, dam nicht zur Erfchöpfung, und fol and mit dem 
ang Br. Mai, des Könige. — Der Bau des het zogiichen toffes In Oberteite | Gentrakomite zu München weiter erörtert werden. 
teläbed; gebt raſch der Vollendung entgegen. Theitweife ift es bereits zum Bewehnetn. — * Kiffingen, 4. Sept, Die Zabl der Kurgäfte if nach ber neueflen Bas 
— Das Negierungsblatt Ar. 37 vom 4. Erpt. enthält eine allerhöchſte Werord: | belife auf 2270 Nummern mit, 3006 Perfonen getiegen. Unter biefen bemerkt 
mung, wonach jur Grleichterung des tehnifden Studlutas dem Schülern der tech⸗ | man ben FL preuß. Geſantten au London, v. Bülow, und den Profeffer ber 
nifcgen kehranſtalten, welchen mach ter Verortnung wom 16. Fedrwar 1833 ber | Theologie, Tholuk aus Halle, Das Wetter if ſelt acht Tagen für eine Wadefal- 
Beluch der ihrem Bünftigen Beruf entfprechenden Borlefangen an ter Hochſchute, Ton abfheulich, wertreißt aber bie Kurgäfe noch nice. Mehr ala 12 neue Häur 
su Münden zugeflanden iſt, geftattet fein foll, diefelden fünftig auch am jener In | fer find im Bau begriffen, und werben bis zur möchten Batrzelt fertig, Im kom 
Würzburg zu hören. — Der Landwehr: Bezirfsinfpector und Gommandantdes Land» | menten Jahre beginnt ber Bau eined neuen größartigen Rurbaufes; ber ber ſchs ⸗ 
wehrbataillond Schrobenhaufen, Freiherr ©. Pfetten, erhielt für feine Thärigleit | men Brüde über die Saale wird, demnächk wollendet fein. Während bie Leiche 
und Aufopferung im Dienfte den Rang einet Landwehr Oberflen; der Fürſt Alters | tb Kerzosd von Naſſau ſich bier befand, unterblieb die Mufit auf dem Kurplape, 
ander ven Hohenlohe, Domberr umd Mribisconus der Kathedrale zu Großwarbein | und auch ber gum Geburts - und Mamensfeflre S. M. unferes Königs veranflaltete 
in Ungarn, das Gomthurfreug bed Michaelborbens; ber f, Mmmerer Freiherr Hein | Ban mis Beleuchtung des Kurgartens und Kurhauſts wurde erft mady ihrer Abs - 
rip won ber Thanu bas Großfreuy, und ber Hauptmann Frhr. m. Mic im Leib | fahrt gehalten. 
tegiment das Mitterkreug diefes Ordent. Der Eberfibofweifter Graf Mechberg Königreich Sachsen. — O Dresden, 3, September, Der rege Sinn 
wurde zum Mitter umd Gapitularen des Hubertatorbens ermantt, und bem Prit | von Dredtend Berohnern für conflitutionelled Reben wird ſich auch mergen, an bem 
ſter Dr. Keßner won Weidenlohe im Königreich Hannover, Erzieher des Herjogb | Tage ber Lirbergabe ber Verfaffungsurfunde, wieder lebendig anfpreden; dabei 
Ludwig in Bayern, das Jadigenat bes Königreichs verliehen. wird ed wie immer bei ſelchen Ge legenheiten in Deutſchland, an gemahlen nicht fehlen, ba 
Dem Lendiwehrbataillen in Kemptem iſt unterm 20. Aug. folgende aller | bie Grmmanal.Barbe, bie Stadtwerordurten, mehre Inmungecerperatlonen und Prisatver⸗ 
doͤchſte Entfchlirgung gugefommen: „Sr. Mojefät dem Köwige ift zur Yin | eine foldeveranftalsen, und Htente wird von dem erleugteten Stadthäuſern zu At 
jeige gebrocht werben, welchen zuten Geiſt und verfläntigen Sina die Landweht und Neuflabt Dresden die tief im die Macht hinein Woſſt ertönen, Wei dieſer 
zu Kempten dadurch am den Tag gelegt hat, daß am jängfen allerköchften Ger | Gelegenheit bat ſch jedes Yahr Eeipzig ausgezeichnet, fo daß man auch in biefer 
burtöfefte Ihrer Majeät der regierenten Königin die katheliſchen Lantwehrutiumer | Beziehung Göthe's Sprache beiftimmen muß: „Mein Leipzig lob' ich mir, eb iſt 
des fehr zahlreich ausgeruͤcten Baraillons dem proteſtantiſchen Gottesbienfie bei» | ein Mein Paris umd bilder feine Leute. — Das Scharlach und Mervenfirber rafft 
wohnten, fo wie daß entgegen ihre proteftamtifchen MWaffergeführten an ber eter | leidet noch Immer Vitle, namentlich Kinder hinweg, und man möchte faft fogen, 
des tathol. Gottesdienſles unter Beobachtung der Mlertöhften — rein militäre | daß dieſe Piagen feit Joht und Tag völlig endemifh bei uns wären; denn beide 
dienflichen Auordnungen Theil nahmen, Se. Majeſtät der König lafien | Fieber haben uns, mit Musnahme einer ‚Unterbrechung des Neroenfiebers, in Bier 
der Londmehr zu Semptem Mlerhöchft ihr Wohlwellen bepüglich dieſes WBenchmens | fer Belt mod nicht gänzlich verlaſſen. — Der bevoiſtebende Landtag dürfte für 
aut drücen.“ unſere Preßangelegeniheit taiſchtid e nd werden, da mebere der bedtutendſten Buchdaͤnd · 
*Bamberg, 7. Spt. S. D. der Ben, Lieutenant und Diviſſonz · Koms | Ier Sachſens eine Petltſon gu Abänderung des befedenten Preſtzuſtandes am bie 
manbaut Fürft von Thurn und Zaris ift beutegur Herbflinfpefion ber hiefigen Eben.: | Kammern verbrreiten und, falls fie feinen Einzang finten folte, am ihrer Ueber⸗ 
Te — — —— —— — — 
“ i q welcher ihm Geld für tie Bank geliehen, und nach deſſen Werlut am Mieberfems 
F ent l I eton men der Hrheit vergmeifelte, hatte eimfperren laffen ; ein ehemaliger, Bankier und 
Gefhictsfalender: 8. September: Geburt ter Mnigin Elifabeth vom Eng'and, ısae, | Ehifförkeder won Brüffel, der vor ber Wereinigung Belglens mit Frankreich im 
Dofen von Dftende 94 Schiffe außgerüftet, und Ach fo enorme Schaͤtze erfpeeulirt hatte, 
daß er einmal eine gange reihe Echiftlatung ein Jahr lang im Hafenmagapin gang 
vergeffen Hatte; der vom Padträger einer der reichten Megstianten Europas, vom 
Kalfer von Deflerreich zum Baron, durch den Einfall der Franzefen in Belgien 
mit einem Schlag zum Bettelmann gemacht worden war, und bamm in feinem 70, 
Jahr in St. Pelagie die Therheit, nicht eime einzige Kifte feiner Schaͤre für die 
Morh aufbewahrt zu haben, abbäßen mußte. Befonders feit dem Jahre 1814, als 
mach deim yarifer Frieden der Kenal wieder gange Shiftlstungen der ausgeſuchteſten 
Dantgb ern England nach Paris fendete, komen bie drofigften Subſecte nach St. 
Velagie, unter Andern Teylotd Paftetchen, bem feine eltern ald ganz Jungen Mei, 
hen Burſchen allein nach Paris geſchickt hatten, um bafelbit feine Studien, zu 
edtenden, denen er ach bei einem MWaftetenbäder und deſſen miebliher Frau fo 
fell oblag, des der tüipifche Backhert froh wär, ihm wegen einer Kleinigkelt von 
200 Fr. in die Schule vom St. Pelagie ſchicken gu Fönnen. Winlord Papa und 
ylady Mama, von diefem Erfolg ber wiffenfcheftlichen Ausbiltung ihres Erklinge 
nlcht eben fehr erbaut, zahlten Acht englif nicht für ihn, und fo blieb er & Jahre 
auf Liefer Untverfitit, Cerlerd Poftetchen pubenannt, bis fein Mater das Zeitliche 
Tegnete, und‘ die Ferterung mit Koften über 4000 Gr. machte, bei deren Zablung 
der Eleine Bord die niebliche Paitetenhädkerin fogleih versah, Bud einen Bruder 
Eaftınie Pettlers, des berühmten Finanziers und Confeilpräfidenten, date Swan 
bier Bennen gelernt, Mie der hinefifche Prim) war Amade Perrier in bie Pände 
einer Motte falfher Spieler gefalen, bie ihn aller Wsarfchaft beraubt, umdb nech zur 
Austellung von 30,000 Fr. Werhfel verleitet hatten. Am andern Ülorgen erfannte 














R Der Patriarch von St. Pelagie. 

(Forif.) Punkt 5 Uhr wurde gefpeit. Die Tifchgenofen, an der Tafel son weichen 
Hely mit gefidten Füßen um den Patriarchen gereipt, waren Freunde und Befanns 
te, auch Damen aus ber Stadt, umd einige auderlefene Ditgefangen. Gwan felbit 
lebte äufern matig, aber fein Diner mußte ſtets im feinften Befchmade ſervitt fein, 
Speifen und Meine auserkefen und im Ueberfiuf. Die Gefelfchaft blieb gewöhnlich 
lange bei Tiſche Swan Tiehte lebhafte Unterhaltung. Der franzöfifchen Gpracde 
velfommen mächtig, ergäplte er mit Geit und Mnmuth; fein vielbenegted Erben hatte 
ihm einen umerfchöpflichen Worrath der Fümlichtten Anckdeten, Oeſchlchten und Erfahr 
Eungen aler Urt geliefert, fon allein feine Schuldhaft eine ganze Generation ber 
imterefantefben Zeibensgejährten en ihm vnerüßergeführt. Zu Birfer Galerie gehörte 
der Hinefifche Prinz Matiheus, ywar fein Prinz aus China, wohl aber sein hähfger, 
geitsoller , unterrichteter framgöfifcher Kaufmann in Canton umd Mur, wo er 
ſchlechte Gefäfte, nech ſchlechiere jedoch in Paris gemacht, gamz eigentlich mit Dia, 
eo, im Spiel, Med verloren hatte, und dennch im Ghufdifurm ſtets vom Gpiel 
bachte und träumte, jeden Mugenblid mit Freude bereit, fein legted Demd auf bie 
Karte zu fegen, wenn mur Jemand mit ihm barım fpielen wolle; der Türke Pafı 
ſevan Dgfu, der ſich mach türkischer Sitte eine rau in Paris gekauft eder geinie. 
thet und fie mit Wechſeln bezahlt hatte, dem aber bie Schöne, bie mod allerlei 
andere Forderungen an ih machte, und feiner germ los gemerden wäre, einfeden fich; 
ein ächter georgifcher Bring, den auf Antrag eines Marguenrb in einem Gpielhaufe, 


firtelung wo einem ſũtdeutſchen Stoate denken follen. Weldıs Land aber dieſes 
glöcktiche fein fol, ift noch nicht befannt, Daß in Rönigreiche Sachſen große Frei 
beit der Bewegung in Preßfaden if, und die Regierung Ah im derlei Dies 
gen ſeht wild zeigt, ift eben fo gewiß, als daß gerade in ſũddeuſchen Kammern 
bie lauteſten Kiagen über Prefpwang iu memefler Zeit erhoben wurden. — Side, 
vom Vervebwen nad wird umfer zu erwartendes Civilgefehbucdh dem mächften Bands 
tag noch nice vorgelegt werben; jedoch habem wir einer seigemäßen Projrfordnung 
mie Beftimmtheit entgegenzufchen, deren Norhmendigkrit ſich feit dem Erſcheiaen 
unfere® weuen Griminal Geſetzbuches immer dringender heraus geſtellt dat, 

Nach einer, in ber „Leipziger Allg. 319.” wom 3. abgebrudten Erklärung 
dei Dr. I. Jocoby im Berlin iſt derſelde am 20. Aug. zu Dretden im dem 
Schooß der Fatholifchen Kirche aufgenommen worben. Jacoby, brr fih man Fran; 
Karl Jorl»Iocotp unterzeichwer, ertennt im bemerkter Ertlaͤruag die Auterfchaft 
der Ecrift: „Die Stimme aus Berlin’, an, und bemerlt m. U., „die ſelde habe 
er lediglich gefchriebrn , weil er vinfoldes BuhimmahrenImterefie feines 
Varerkonded nothmwendig gefunden hätte!“ — Die dießjährige Leipjiger 
Micaelisweffe beginnt am 30. September, und endigt mit dem 19. Dftober. 
— Die Feier des Gonfituriondfeftes wird im Leipzig Fehr glängend begangen 
werben, da nad) einem Mutrage ber Cradtverorbneten der Kath beiondere Ber 
vichtungen treffen, aud; Se. Moj. zugegen fein wird. Die Gommunalgarte wird 
den Dienſt verieben, 

Hannover, — (Baypr. DI) Daß bie Beſchwerden ber Gorpera: 
tionen am Bunbestage zurüdgewiefn werben, iM wahr; aber gerade dieſ⸗ 
Zurädwelfung it der befie Beweiß, dab bie Gmtichritung med mit ger 
trofien iR, amd amd ſebald wohl moc nicht getroffen werben mirt. 
Dean wäre eim folder Eutſchlus bereis gefaßt oder mahe bevorfehemd, 
fo hätte man jene Beſchwerden befiimmt angeneminen, wenn auch mid weiter be 
rüdfichtigt, wm fo mehr, als in ber Mnmahme berieben für dem Bumbeitag auf 
keine Weife eine Verpflichtung lag, fie in Erwägung ja ziehen. So aber wirt 
man fle jurück. Der Grand iſt micht ſchwer zu murhmapßen. Chen immer hat 
das bannever/iche Gabinet geffagt, daß bie Eorperatiomem bie Ahnen bezeits feit 
tünger gebotene Hand zur Wereinbarung aur beühalb zuräcgemieien, weil fe den 
ibam im Ausſicht geftellten weufändigen Sieg durch eine Iniicheitung des Buntesr 
tageb einem Vergleiche worzögen; ſchon immer hat das hannonen’idhe Eabinet ge, 
Mlagt, daß, wen ber Bunbeötag wom Mnfang am bie Gerporationen nicht durg 
Unnabme der Beſchwerden in jener ihrer Noffmeng auf eins Eutſcheiung des 
Qumdestages brfläsft hätte, bie Gorporationm die Rothwenbigfelt singefchen baben 
wärden, in einer Gränbeverfammlung zu verhandeln wub Ah zu fügen; fo daf 
alfe ohne die Hoffnung auf den Bundestag ein Berglrich Längf gefchloffen und die Ruhe und 
der Friebe fängt vollkänbig wicberbergeftelt ſein würbem. Nach dem 17. Juli wur- 
ten die Unmahnungen jm Eoncrfionen, frieblicher Bereindarung und Bellegung der 
gan, Deutſchlant aufregenden Wirren Hnfiger und bringenber als je. Das Gabinet erklärte 
fib amd, wir bies ja befannt, zw allem Goncefionem bereit z durch bie Adrefe 
ven 15. Juni und kun dab Agl, Echreiben vom 16. Juli war man ja wieder 
ouf des vom Bunbeitage ſteis amempfohlenen Meg der Vergleicht ver dandiungen 
gelommen. Adein biefen feit dem 17. Jall fo dringemb gewordenen Anmahnungın 
jur Bereinkarung elle man mur die Erflärung enigegem, daß man frinerfeis zu 
einer ſolchen Vereinbarung ſtets und immer bereit gewefen uud mod fel, auch 
tur alle möglichen Gonerfionen in materießer Hiaicht dieſelbe befördern werde 
— daß, aber, fo large bie Corporatienan noch Hoffnung auf eine Entichritung 
des Buntestageb hätten, nicht daran zu denfen fei, daß fie auf Bergieihauerhand 
lungen eingehen würden. Diefe Erflärung hatte vie! Wahreb umb mag die Der. 
anfaffıng gu jener Zuröcweilung gemelem fein. - 

Preufsen. — w Berlin, 5. Aug. Der Aörig, ber Kronprinz, die Krou⸗ 
pringefim und bie meiften Mitglieder der kal. Familie find von ibren Bade» und 
Sommerreilen wieder gurüdgefebrt. Die Geſunddeit des Königs iſt die erwünſch⸗ 
teftez er macht räglich feine gewohnten Epaziergänge im Thiergarten in Begleitung 
vines einzigen Mejutonten, — An der Wiedergenelung bed Zürßen Merternih bat 
mon bier im dem böchſten Kreifen und im Yublicum ben lebhafteſten Untheil ger 
hemmen. Man erkennt auch bier im demfelben den erfien Staatämann von Europa, 
tefen Thatigleit bei der Enimidelung und Beitung ber europälichen Angelegenheiten 
gerade jept umerfeglih wäre. 
König der framgofen periönfich auf eine fo aufzeichnente Weife um das Fefinten 
des Zürften fid Intereflirte. — Die Briefpofto Reform befeäftigt fortwährend mnfere 
Eratiflifer, Public fien und Belhäfteleute; befonders feittem bie Königin won 
England die Poibil auf Hrrabfegung der Brieftaren „mit Freude” genehmigt hat, 
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er, baf er der Gertelte war, und befchloß, die Wechſel nicht zu zahlen. Er Fam 
nad) St. Pelagle, und ta er ald ramfe mur 5 Jahre in Schuldhaft gehalten werten 
Eonnte, blieb er gegen alle Vorftelungen feiner Familie ‚die für ipngaplen wollte ‚uner, 
dirtlich; er zahlte nicht, Nach 5 Jahren wurde er freigelaffen, und um feinen 


Yabgierigen Oläubigern den Gpaß gu werderben, hatte er ingmifchen fein ganzes Der, | 


mögen auf den Mamen einer feiner Brüder gelegt, und nahm, damit micht «einmal 
vene das Vergnügen haben Fännten, ihm feine Meubles abzupfänten, feine Wohnung 
in einegs Hotel garni, Entlih gehörte ned der Sohn bes Marfhalid Herzogs won 
Danzig za Emwan’s müheren Bekannten. Der junge Mann war Lieutenant, fein 
Dater batte ſchea mehrmel feine Echulven bezahlt; ald er aber wieder für etliche 
taufend fr. Wechſel audgelielt, gedachte er ihn zur Befferung nah St. Pelagie fegen 
zu faffen, Die Derzogin, vie ihren Sehn anbetere, ſchickte ihm heimlich ſoviel 
Geld, daß er im Gefängniß ganz vwergwügt leben konnte; der Derzeg aber ſchrieb 
ihm lange Briefe vol Vermürfe und Ermahnungen, die Neid Damit emdigten, als er 
Lieutenant gemeien, habe er von feiner Gege gelebt und feine Schulden gemacht. 
Der Eohn las Tiefe Bufpredigten gewöhnlich hinter einigen Flaſchen Champagner, 
und ſchrieb einmal, freiti wicht fehr ebrerbietig, bem Vater zurüd: Als Gie, lie: 
ber Dater, Lieutenant waren, waren Sie der Echn eined ermen Bauern, und hat 
ten allerdings Feine Urfacde, Schulden zu machen; aber ih bin der Gchn eines 
Marſchaus von Frankreich, und habe mithin volıd Recht, welde zu machen. Die 
Sırenge des Vaters wurte entlich durch die Tränen ter Mutter ermeicht; er zahlte 
meh einmal bie Echulden tes Gieutenantt, ber bald hetnach zur Armee nad Erw 
nien abzing, und ſich bei Diefer Durch feine Tperheiten und feinen Ruth fo audzeich . 
nete, daß er ald General auf dem Echlahtfelde fiel, 
(Schluß folgt.) 


behandelt man bier dieſe Ftage mit größerer Zuserſicht auf günftigen Erfolg, mel 
Ser für das correlpondirende Publieum in Preußen bei dem haben Tariffägen 
allerdings viele Erleichterung brädyte, — Die Reciprocität im Berbieten von aus · 
laudiſchen Schriften dauert modh fort; fo find feit kurzem bie diſtoriſch pelitifchen 
Blätter von Goͤrres und Philip verboten wenden. — Has Rußland fommen Die 
Rachrichten, befonbers bie militärfhen und auf den Drient bezüglichen immer fpärs 
her zu und; die Sperre des geiftigen wie bes materiellen Verkehrs mir biefem 
Lande wied immer firenger, und es ſcheint feine Politit oflenfibel ganz nab dem 
Oſten zu wenden, wenn glei das Lager vom Borobino dem flileren Wirken 
feiner Diplomatie mad andern Richtangen ein Relief zu geben befimms feim 
dürfte, 

Freie Städte. — © Frankfurt, 4. Geptbr. Gin im den letzien Tagen 
bier eingetroffenes Schreiben aus Trien bemerkt m. a., daß Mafelbft ein faft ter 
taler Stillſtand der Gefäfte zu verfpären fei; feit zwanzig Jahrım fei der Han: 
dei aicht fo unbedeutend, als im biefem Wugendlid daſelbit gemeim. Die Krifis 
in ber Levante wird natürlich ald bis beeichwet. Is Trieſt ſcheint 
man aber micht die Hoffnung zu hegen, daß bie polittjchen Berhätiniffe im Orient 
ſch fo bald günftiger geftalten ımb befefkigen werden. Diele Beforgmiß dürfte ins 
deffem dach nicht fo gam; begrümder fein. Es darf mämlich feinem Zweifel unter 
liegen, daß die Großmäcte in der Behanllung der orientalifchen Ungelegenbeit 
vollfommen einig fiat. Das Perrröburger Gabiner ſeldſt Iäßt eb ſich amgelegen 
fein, dem fo viellach verbreiteten Gerüchte, Rußland wole anf eigene Fanit in 
der Türkei agisen, aufs Bekimmtefte zu wiberipeecen. Mehr aber ald bie orien ⸗ 
taliſche Sache intereffiet im biefem Mugenblid Die Börfenmelt die Umgeflaltung der 
politifhen BVerhältniffe, welche ſich in Epanien vorpubereiten ſcheint. Mn allen 
Börfen, und auch bier, i wieder eine überaus ſtarke Gpeculation im den fpanis 
fhen Fonds erwacht, da man Ihon bie Bade des Dom Carlos — möchte «6 
wahr fein! — old gang werloren flieht. Die Börfe türfte ſich aber leicht zu frübe 
fanguinifben Hoffnungen überlaſſen. So lange aber dir für Don Garie: auu ⸗ 
ſtig lautenden Nacht ichten anhalten, werden die ſpan. Wrtoind ihren Bufi ng 
verfolgen. Ale übrigen Gffectem verkehren dagegen bier in flauer Tendenz, da fich 
die Geldoerhältuifle eher werfchlimmern ald befferm. — Die Mefgefhäfte werben 
in Engroshantel mit ziemlicher Ledhaftigkeit fortgelegt,, beſonders im deutſchen Fa- 
bricaten. Fängf vor dem Unfang der Meſſe war es befanmt, daß ein Moaren- 
überluß ſich auf der Dieffe bier ergeben werde umd im der Hoffnung billig zu Fau- 
fen, find weit wehr Käufer eingetroffen, als man erwartete. Die Waarenpreife find auch 
im Nügemeinen etwas miedriger gegangen, doch wird viel werfauft und bie Fabri 
canten fommen alfo zu Geld. Im enlifchen Waarenhantel zeigt ich erft feir ar- 
fange dieſer Woche einige Lebbaftigkeit. Im Kieinhandel der Dlcffe it's noch file, 
&r wird erfl in der naͤchſten Woche Irbhafter, auch if bie Witterung jet fehr 
ungünfig. Im der Beaumfelögallerie ſled's noch Öve aus. Die beſten Meßgefhäfs 
te machen unfere Gaflwirche, dımm fie habım feinem Raum mehr, um die Fremben 
ale aufzunehmen. 

Hacıburg, 30 Aug. Um 27. Aug. And zw London bie Ratificationen 
des Freundfhaftsund Schiffahrrstrectare zwilchen der bohen Pforte und ben freien 
und Hanfelästen Lübel, Bremen und Hamburg unter den Beoollmädjigten der 
Gonirchenten ausgewechfelt worden, 

Schweiy ‘ z 

Zürih, 31. Augua. Der Regierungsrat) bat madı einer, wie man hört, 
imwar ſehr ermjt, aber auch fehr rubig gebaftenen Berathung mit Einmuch die Ein» 
berufung von Truppen beſchleffen. Das Bataillon Nro. 4fod Sonntag deu 1. 
Sept. einrüden, das Bataillon Nre, 1 bat ſich in Berritſchaft gu balten. Die 
Maunſchaft wird Pafernirt und das Commando jowohl über biefe Truppen als bie 
Mititärfhute if nebſt gehörigen Wolmachten dem Oberſt Hirjel Übertragen, 

Sitten, 29. Auguf, Abends 7 Uhr. Ta biefem Augenblid wird unter 
dem Krachen ber Kanonen und luſtig drein fchaßender Mufll die fo eben von dem 
Berfaffungsrathe unter Verfig ber Neprälentanten (Vermittler) aus geſprochtut Uns 












| nahme der Berfaflung gefeiert. 


Großbritannien 
London, 31. Auguſt. 
Die Königin hat ſich geftern mit ihren @äflen dem Herzog Ferdinand won 


Um fo. mehr bat mean ſich gefremt, daß auch der) Sachſen ⸗Koburg und feiner Tochter, der Prinzeffin Bictoria, nah Schloß Windfor 


begeben, — Der König und bie Stönigin ber Belgier werben übermorgen in 
Ramtgate erwartet; ihre Nüdkehr nad dem Gontinent wird mit vor dem 24, 
1 Sept. ſtaufiaden. — Der framjöfiihe Gefandte, Graf Sebaftiani it wieder hier 
] angefommen. — Die engl, Blätter enthalten eine lange Befhreibung times großen 
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dienſte um de Kanit Die goldene Medaille mit dem Bıltnife Sr. Maj. und der Umnchrut 
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Berrp auf dem Piano. ı i 
Noch im vorigen Winter wab er mufifaliibe Seirsen im feinem Hawie, wo er mit allem Äewır 
eines jungen Mannes ipielte; auch veramlaltete er eim dffentliches Konzert, das er — midi 
abmend, wie wahr er ipreche — „sein Ieptes“" mannte, Lafont hatte aufler 2 Opren, dir in 
Yarıs und St. Drtersburg aufgeführt wurden, 7 Eoneertos, 15 Arien mit Variationen für 
die Bioline, 15 Duss für Bioline und Piano, und über 200 Komanzen geidrieben. Lutmig 
XVEN, hatte tha zum Ditter der Ebrenlegion erwennt. Er farb 40 Jubre alt, 
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verſch ledenen Claſſen des Einen großen Volkes in einen geitigen 
Zuſammenhang, im gegenfeitige freundliche Berührung und ABertpichägung 
u bringen, und: zunächit ben ‚@cbilteien und Vornehmen, weichen bie 
Kunf ver Erziehung, aus der Wiaffe ‚erhoben und weit daven entferme 
mad entfremiet hat, dahin zu  beflimmen,. daß er in dem gemeinen 
Mann die urfprünglibe Matur, dem amgeborsen Adel und die frifch 
berzortretende raſtigkeit, überhaupt die Driginakität in deffen Deufr 
uad Sprachmeife,, in deifen Gitten und Cehräuhen lenne und achte, 
und jo ihm minbeftend, bad Recht, zu fein und gu feinen, mie 
es ipm ‚beliebt ‚unverkümmert loſſe. e— 
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Man Pürelie um and Dredden tom ST. Augufk: „AB Has noch Perl Böflseifihe Mile 
der tnferer Runflandfleiking imgefommen, mekbe im sine Merichte tmenlaftend Gbrmibaung, 
weud an widır. Befperchung finden möffen. De⸗ beupefälife deron it Dad, mir Dam geor 
ben Rusfeftipentium der Alspemie gefrbume Dreisgemdist, darfiekend Ehriftum unter Dre xr⸗ 
Pete auf dem flürmeiften cc fislafend, Der tcientreia · Sa cxet Sifeh gemikien "Berter ift 
waier Banbimane, Here band, der ’fic hohe vu friner Pernkfosmmung Im Guter u Düf 
Mert aufdlln, Deim Cer aber, der im Diefe Wide ausgehrener vor ums Iingt, has wider 
son Dre Tämählihen Eenrtsientalicdt jener Eduhe, fowdera wirft in eines Fräftigen unb ars 
Kem Bunt, Die derijche Fluren hatdır Brtuntaräßr, die A anf dem Meinen Raums des Mes 
head jafarmmcabrängen, Mad Meerlich geupalet: rein gewinnt amd veo Ares. Mom Felarie 
hä fie leiter medh micha Died much fagen, ad Da #6 Die Mermunhung erpordt, eb merke... ges 
dirnißt, von Iuchsender Schhmbeit felm, da der Maniteerria +6 unterlaifen hat, bus gdnlik 
aingeßslagene Brmälde bei feinen Rmkanft und Kutfkeung mit Sirmik zu fderihen- Der Ders 
ein pardelich bat eh gefanftn da jmieh Weifefkipemnim fon Durch dık Germon grisammen Mi. — 
Die Ceacurran Oeaalda wur Veimirung wit dem großen Meifeflipendie Der Mlademie And, 
Zrene aus tom Yard Ruth, Iren Caps, deu Abnig; und: Einer Erfheimung und Drehung 
Schewabs yeftlge bringt Alennea tem Mbrshim fein ri ara, mehbe fih fhr Mbrcheme 
@chpsefler unikprecben, won Weihenfen Degbeisen minder sräd Ci Ri TREE 20 Vap), ven 
Rolle. — Höher a8 dife deiten Wider flchen umferee Aanda nad. die beiden fulgenden, fürs 
ti ft angefommmen: Gerbıba macht Sch zu ihm Ende beroit (1 8 Mihter, 4 Gap), won 
Meiersund: Mofeh befiträge Tie Töchter Mıgud am Mrunnen arjch die hinten, von Bar. 
Bened it mun ner wieret eim@rhe Otca⸗acet Tramer, aber Dar menigfient au tauiim · 
beroifiiem Boden gemadjen. Wir gefichen es, dub uns Diafır Cepmikanı der jrifken Ber 
Küicker in ummenflide für tragifhr Fronde deine, Menfdregfer, von einen wuhnfinnigen 
Vater dern Oeet ter Bicbe gehrate! — Sepbehe iſt eine zarte Dränkbengeftaie, an dem anälidun 
Strettrißemirn geishar, wer übten Iumafiıkuluten: Deib Teracherm fol, und uumgrbee Tom day 
anerades Irrendinnen. Die Brappe ijt gut gebacıt, Bärkuns war Arhanung. tüneig, ‚aber 
«3 fhheint dem Wine dach an grabartiger Kuffaffung gu fehlen, ziindwileng Feingt #6 Pine Iner 
wite Wirkung bevor. — mpärriher At mach Bmferem fühle Barı'd Fonspekrien. Die 
abba Sibeheagruppr , Die fü bauer Drefeh ıdle aldengefkait ‚Hürteet. dae Selten Diıtaretie 
für Ruhe im Brwufefen feiner Mebermacr; Lüflerapeit, Arop uud Tengen in den Min 
ber Drei Hirten — DaB aues, aie eines tühtigen Winfel ausgefhhrt, terfehtt dien Müricch 
inbent wir * J 3— ' 





Redigirt. von Mkois Naud, 
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Blätter für Gefelligteit, Literatur und Kunft, 








1839. Bamberg, Aa 13. 
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Der Zeaum eines Schaufpielers. 
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Während ih an dem Heſtheater zu B. als erfer Held engagirt 
war, — fo ‚begann auf einem Gpajiergange mein freund Die Erjäh- 
tung aus feinem Leben, Die ich hier micdırgebe — beglüfie mich die 
Primstonns diefer Bühne mit ihrer Gun, und ich lebte herrliche 
Tage, tie mur durch jenes Uebel, zuweilen geirübt wurden, bad fat 
immer Dand in Hand mit der mahrgn Liebe geht umb mic) befonters 
oft deimſuchte, — ich meine bie Eiferfudt. Ich war nicht fo glück 
lich, in diefem Punkte dad Phlegma jened Schauipieiers zu haben, 
der, ld er Den Dspelle fpielen follte, dem Direktor des Thea 
ters, einem. befannten nordbeusfchen Scaufpieldicht.r, tie Wntwert 
gab: „Laffend mi auf mit. der Rollen, der Kerl was ja 
nit wos er will” — Bei einem Heinen Sourer, bad ich mit ei: 
migem Üeeunden ‚einem berühmten, Mimen gab, ber bei und gallirte, 
kam ‚die Dede auf Madame M., meine Üngebetete, und einige pin: , 
gere Mitglieder ber, Dper, die dur ihr Berufsserhältniß vielfach Ber 
Iegenpeit batten, ſich der erheg Sängerin zu mähern, und Feine ver, 
fäumen wollten, die. Nous zu Ipielen, vieleidit auch mein inniges 
Verhältaiß zu ihe abnten und meine Eiferfucht Fannıen, Lichen es nicht 
an, mancherlei beshaften Anmerkungen fehlen. Tontalutqualen peinigs 
sen. mich, ich wußte ſchweigen, term zu dem VBerinzungen, vie 
das Geſcheuk der Bunft meiner Geliebten begleiteten, gehörte vor als 
len bie ſttengſte DVerläugeung unfreg Büntniffes vor ter Melt. 
Derglich frech war ih, als die Gtunde des Aufbruchs fchlug; Ich hole, 
dos Aueinſein werde den Kampf beenden, ben ein Heer ven Smeifeln 
in meiner Bruf gegen den Glauben an Louiſens Treue führte, aber ich 
wurde won neuer Jolter eriahk, ‚als die Einfamkeit meines Zimmers 

Beitlatt j. Fränt, Merkur, Jahrg. 1899. 13 
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mich umſchlo. Vergehens Technik ib ih nad des Schlumme rgottes 
Umarmung, vergebens drüdte ich den Kopf mit gemwaltfam geſchloſſe ⸗ 
nen Augen in die Kiffen. Der reichlich gemoffene Wein trug nur dar 
pi bei, meine Aufregung ju erhöhen, und mein.Lager dünkte mir ein 
glübender Pfühl. Ich war gewiß, ber Morgen mürde mid nad 
ſlafles auf temfelben finden, aber wie «8 zu gehen pflegt, ich wächte 
von einem gefunden Gchlafe gehärft und heiter auf, als die Sonne 
fbon ziemlich doch and, Über geträumt hatte ich und zwar recht 
fenderbar geträumt. Mir war, als fpielte ich bem Ferdinand in Ra 
date und Liebe. Als ich zwiſchen Dem britten und »ierten Akt in den 
Converfationtfalen trat, um meine Geliebte zu fehen, die id) dert an, 
meiend mußte‘, traf ieh fik, einen Brick woriefend, non einer Menge 
Damen umgeben, bie fie zuweilen durch eim fchallendes Gelächter un. 
terbrachen, Ich trat unbemerft näher und mas mußte ich hören! Es 
wer mein Brief, ben ich in liebeglühenter Wegeifterung an fie ge 
fhrieben, und den fle bier mit den boshafteften uud audgelaffenkten 
Bemerkungen zur allgemeinen Welufligung zum Belten gab, und 
meine Liebe z4 ihr fo ins Läcerliche zog, baf ich im Grimm 
Über die empörende Mieberträchtigkeit mit dem gejogeren Theater, 
degen beroorfürzte mund Die Schändliche durchdehrte. Hier war ih 
aufgewadt. — Beim Frübftüd machte Ih, gewiß mit mehr Mube, 
als ich es in Ten initeren Tageöftunden gethan Haben mürde, 
meine eflerionen Über Diefen Traum. Träume, fo begann ich, find 
allerdings meiſt ein ſeliſames Gemijch ven ſchnell wechſeladen Geſtal 
ten und Bildern, anſcheinend ohne Zuſammenhaug, ehne Plan, ohne 
dZweck und Bedeutſamkeit. Wie fenderbar iſt ed J. B. nicht, bon ich 
in dieſem Traume dem Ferdinand ſpiele. Wer mich kenat, lachelt 
Bei dem Gedanken, temn wenn auch meine Wohlbeleibtheit meinem 
Epterieur alb Leat, Richard, Eremwell, Tel u. f. mw. feinen Eintrag 
thut, fo dech wenn ich den liebefiehen Wajer fpiefen follte, ber wohl 
vor etwa 10 Jahren eine“ meiner Force: Mollen war. Und buch famn 
ich bie Teiume für kein ganz leeres Gpiel der Einbildungsfraft halten, 
eb liegt ihnen gewiß feib eine Bedeutung zu Grunde, mas auch der 
qweifelfüchtige Geit der neueten Beit Dagegen fagen mag. Wenn eb 
wahr wäre, fprac ich zu mir felbt, wenn fie fa hanteln Könnte und 
Diefer Traum feine Crfühung fänte. — Es iM nicht möglich, mein 
ih Eann eb micht deuten, — und bed, warum brang fie fo ſeht in 
mich, am fie gu fchreiben, was ich ihr fehom fo unzähligemate mit al, 
len möglichen Waristionen gefagt babe? Sie wohte meine Echrifigüge 
befigen, fich jeden Mugenblid an ten Verſicherungen meiner Liebe und 
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Fonftus, dann fechäyig kleinere Stüde, theils Volksſagen und Mara, 
bein ermiteren Yubalt#, imerunier manche von trefflier Erfindung, 
theils Schwaͤnke und Schnurren aus dem, daran fo reichen Chmar 
benlante, — ron dieſen war bereit einiges im Voltokalender, der 
im berfelben Anſtalt erſcheint, abgedrudt — endlich die Wbentiwer 
des Gpleselichmaben, gleichfam Yertfekung und ernängente Dünffee zu 
der, im erflen Theile Diefed Velkoblichleias und im 7ten Defte ber 
Bolfkbächer von D. Mardach enthaltenen ſchwäbiſchen Made, der be 
kennten alten Gefſchichte wen. den fieben Schwaben. Den Schluß bilden 
lehereiche Bemerkungen über die fo meit verbteitete ‚Bape vom’ Fauft, 
deren Tendenz; und beren Quellen. Eudlich nech ein Fleines Ibietifon. 

Die Nucien, welche der Berfuffer benügte, find die gutem alten, 
aber, wir mollen es nur geftehen, in ihrer Gefammtbeit auch ziemlich 
langweiligen Bücher ber Gefla Nomanorum, der fieben meifen Mei« 
er, die Werke Geilers non Kaiferäberg, Pauli Ehimpf und Ernk, 
Wilram, Binkgrefs Apoptbegmar, umb mehrere mit lesterm in Seit 
und Inhalt verwandte Schriften, aus denen er mit eben fo viel Weift 
als Geſcheck das Intereffante aus zuheben und, barzufiellen wußte, - 

Wir glauben. vor Auem anf den Eerngefunden Sinn, wie auf Die 
wahrbaft fremme Tendenz, auf den gemüthlihen Ton und derblufi. 
gen Humer hinmeifen zu müffen, ber burchmeg im dieſem Wolkadüch ⸗ 
lein herrſcht. Unſerm Publikum, meinen wir, müßte durch ten fetem 
Genuß der franzöfiihen und franzöfrenten hautgouts ven Mord und 
Tod, Ebebruch und Blutfchande, abermigigen Tendengen und werrüd. 
ten Motiven, die in meuefler Beit fo eifrig überfent cher in ter Eis 
deffüche unferer jungen Literatur ſelbſt bereitet wurden, ber Mugen 
gar fehr verborben fein, fo Daß es ſich mit wm fo größerem Appetit 
qu ber derbem, aͤcht deutſchen Matienal.Roft menden dürfte, In biefem 
Betrachte koͤnnen wir das vorliegende Buch als eine Echäffel ven chen 
fo mahrhaften Gehalte ald trefflicher Yubereitung aufs angelegentlichte 
empfeblen. 

Und fo möge eb denn, wie der Mutor fat, dem unbefangenen, 
eorurtheilöfreien Leſer eine heilfame Lufteränderung fein, ein Bergnö- 
gen feinen Freimden, melde gern hie und da eine ſolche PBantparthie 
vornehmen und Einkehr halten im der Hütte bed fchlichten, gemeinen 
Banneb; ed möge dazu beibelfen, tie Wege und Stege in offenem 
und gutem Bußtande zu erhalten für eine Beit, me biefe Humigen Br 
meintriften beutfchen Miges und deutſcher Laune wieder lieber beſucht 
werben bürften ven Jung umdb Alt, vom Mornehm und Gering, und 
möge endlich als ein Verſuch gelten, bie von einander getrennten, 


Banqusts, das geſtern tem Herjog v. Wellington zu Ehren zu Dover Rattfand, | 

Lord I. Ruffel fol dem „Blobe’ zufolge das Minifterium der Golonien 
veßhalb übernommen haben, weil man es nothwendig fand, daß biefem Depar ⸗ 
tement ein Minifter vorſtehe, der ſchon zur Zeit der Unruhen in Eanaba im Amte 
war. kord Normanbp, fein Nachfolger, bat durch feine Berwaltung in Irland 
bewiefen , daß er feinem jeßinen Poften gemachlen iR. Als Urfache der Abbantung 
Lord Howids gibt man feine Rede im Unterhaufe Über die Stimmgebung durch 
Ballotage an. Sein Nachfolger ift aoch wicht befannt. Es heißt, daß dr. Mas 
cauley, ein liberaler und tüchtiger Mann, ind Gabinet eintreten werde. 

Nah Berichten aus Bombay in Dftinpien bib zum 4. Juli, welde 
Nachrichten vom der Armee in Gandabar dis Fade Mad bringen, land «6 bar 
wals bei bderfeiben gut. Die Ernte folte beginnen umd man hefite bie nörhigen 
Borrärhe zufammen zw bringen, damit fie um bie Bitte des Juni mach Kabul 
aufbrechen Fonnte. Man fürdtste feinem Witerftand Doft Mahomeds; man 
hatte demielben vorgeichlagen, zu auterhandeln oder das Land zu werlaflen. Es 
biefi, er babe fi mach Buchara geflüdte. Die Mfgbanen, das muthigfe uub 
triegeriſch fle Bolt von MittelBifen, baden umferen Truppen feinen ermfliihen Bi 
berfiamb emigegengefeht. Der Hampt- Berluft der Zruppen war die Molge von 
Strapazen umd Gntbebrung So find 400 Pferde auf dem Rarſche won Shilar ⸗ 
vor mod; Kandahar umgelommen, Die Einnahme des Iehten Plahes und bie Wie 
der · Einfegumg des Schahs hat im gangen Bande eine für ums fehr günfige Stim ⸗ 
mung bewirkt; mamentlich im Herat ifk dieſes der Bad, und Lieutenant Pottin⸗ 
ger vermag bafelbit Med. Bon Kanbahar fol Geſchütz und. Ingenieure abgeben, 
um Herat im Verideidigungeſtand gu fegem Munfdır Singh Ir 
noch immer. Die englifdgen Aeuppen in Der Begenb von Labore habım 
Bertärkung erhalten; eime für den Bal des Todes Nunſchit Gingbe norhmenbige 
Maafrigel. Der Siand unferer Berbältmife za Perfien hat ſich aicht geänderf. 
Unfere Zeuppen find noch immer m Garrac; Bushire aber if won benjelben mod 
nicht befepe. Gourfhie Paſcha weils ummbätig am perl. Meerbukm — Nah Ber 
richten aus Singapore haben bie Siamefilhen WBehörden, wahrſcheinlich 
in Rodjahmung der Maafregel der chineſiſchen Regierung, eine Partie Opium, 
weggenommen. Ja Ghima feibit find umiere Angelegenheiten aoch in dem frühe 
sen Mäglichen Zuilante. Die fremden Kaufleute in Kanten find fortwährene, Ber 
fangene, und matärlih haben alle Beichäfte, werigiiend für den Mugenblid, eim 
Ente. Mer Verkeht jwifden Ganton und Macao if abgeihmittem. Die Hälfte 
der Opium Borrärhe iR der Chineſtſchen Regierung ausgeliefert worden, und mit 
der zweiten Hälfte wird 16, mie man erwarler, mis Embe Mprif derſelde Mal 
fein, Eier hat in Macao ein Umlaniihreiben erlaffen, mad weichen er eimem 
Theil der engliſchen Dpiusſchitfe geboten bat, unter Bedeckung einer engliſchen 
Kriegd Gorvette wa Hontong zarüdznlehren mm ſich dafeibft in Weriheibigungss 
zußand zu ſetzen. Er ſelbſt war von Mocao mod Ganton abgegangen, um für 
alle in iedterer Stadt befindlichen Englönter Paſſe zu werlangen, 

Franfreic. 
Parit, 3. September. 

Die Herzogin von Dileand wird ihren Gemahl wicht mach Wfrifa begleiten. 
Sobald er fih mir feinem Adjuranten mad Port Vendres zur Einſchifſfung begiebr, 
geht Die Herzogin für einige Tage auf bas Schloß von Nandare, in der Huvergne, 
mo Madame Adelaſde, die Pringeffin Glementine und die jungen Prinzen fie er 
warten werden. Gegen das Ende birjıd Moncıs begeben fie ſich dann [ammelich 
nah Renteineblean. Louis Philipp wird ihnen entgegenreifen und daun bie jur 
Hurlöfung des Eagerd in Fontaineblesu bleiben. — Die Drbonnanz über bie Dr 
ganifirung des Gteatdrans, weiche bereind entworfen war, ft wegen gewiſſen 
Schmwierigferten moch mucht erfchienen,, die fehr lebhafte Debetten Betreffs der Zur 
femmwenfegung diefeh Gollegimms herbeigeführt haben würden; indefien har man ſich 
jeht darüber werfländijt und bie Orbennan, wırb nun mädliens ei ſcheiuen. 

»* Maris, 3. Sept. Die paniſchen Wngelegenheiren beihäftigen gegen 
wärtig faft ausſchlie gend das Publicum, die zahlreigen Inbaber ſpaniſchet Papiere 
fdhöpfen wieder Atdem und geben ſich, mach fo vielen Taufchungen, angenehmen Hoff: 
nungen bin, denn Niemand glaubt, daß der Garlısmus Die gegenwärtige Krife 
überleben wird. Die Faden von Marotes Haudlangsweiſe von dem Augendlucke 
on, mo er auf dem Vordergrund des biutigen Schaupiatzes trat, liegen jege ziems 
lich deutlich zu Tage. Es if gemiß, daß er bereits wor den Ereignifien su Eſtella 
ſich nicht auein mit Plänen zur Beendigung des Bürgerlrieges trug, fondern 
auch bereit6 mit Gipartero in Unterbandiungen getreten war. Sener graujame 
Gewaltftreich hatte einen doppelten Zwed, er wollte dadurch die Generale, die jei 
nen Mbficten entgegenflanden, aus dem Wege räumen und zugleich den Don Gar 
les in dem Mugen der fremden Mächte und feiner eigenen Unpänger dadutch derab · 
würdigen, daß er ihm zu feinem willenloſen Wertzeuge machte. Dieß ketzie if ihm 
vollommen gelumgen, denn feit jener Blutthat und den darauffolgenden Errigniffen im 
carlid. Dauptquartiere haben fib nicht allein die wärmften Anhänger des Prätendenten 
im Auslande vom ihm abgewendet, fondern er if auch ber Achtung und Obedienz 
feiner Untergebenen und feines Heeres auf immer verlufliggegamgen. Daß Diaro, 
to, machbem er ich durch foldhen Beginn den Mücweg abgeiheirten, feine Plane 
weiter verfolgte, iR matürlich; die Regierung in Madrid zeigte anfangs feine große 
Luſt, im diefelben einzugehen, bis traftige Bermittiung won Frankteich und 
England fie geneigter machte. Die Berhanblungen zu Eonden, Paris und Madrid Hatıen 
Tefort, befonders da Maroto ſich fehr nachgiebig finven lief, einen günfigen Erfolg, alles 
war eingeleitet, mur der legte Schlag noch zu thun, den Don Garios zum freimilligen 
Nachgeben zu bewegen ober mit Gewalt aus Epanien binausjufbaffen. Brioes 
mißlong dur den unveorhergefehenen Aufftand der antımarorikuchen Partei, weis 
her der Sache eine andere, wenn auch nicht entiheitente Wendung gab, Diefe 
Partei, auch bie apeflolifche, ulra »carlififche genannt, hat ſich jegt um ben Prüs 
tendenten geſchaart, fie it aber mumeriidh und moraliſch fo ſcawach, boß fie jmei 
Feinden, ben Gbrifinos und ben bei weitem flärferen Maretijlen gegenüber, das 
Shidfaldes Don Carles ummöglic lange abzuwenden vermag, Es il nicht unmwahrs 
ſainlich, daß ſich Maroto mir feinen Truppen in bielem Zugendlide bereits mis 
den Ehriflined vereinigt hat, Beine Kinder und feine Schaͤtze, bie ſeht berräcdhtlich 
fein feßen, hat er mach Baponne geſchicktz beide fünnen der franzöflfehen Regierung 
als Unterpfand für die Lauterkeıt feiner Gefinnungen dienen, 

Spanien. 

Telegraphiſche Depribr. — Baponne 3. Erpt. 10 Udr. Mar 
rote und Eſpartero baden ſich nicht einigen können bei ihrer Zur 
fammentunft, welche am 26. gwifdhen Bergara und Billareal 
ſtattfand. 











Bon dieſem Augenblicke an haben ji Maroto und 


Don Garlod getrennt, obme jebodh zw einem offenen Bruce zu 
tommen — Den Garlos iR zu Lanz wud tidponirt über alle uawarıefiichen 
Bataillon. Die von Alava meigen fi zu ihn hin. Maroto bifpemirt über die 
andeın. 

Roh rinem Schreiben aus Navarra vom 31. Wuzuft bat Marete mad 
feiner Zufammenkunft mit Eipartero fein Hauptquartier zu Uſpeitis aufgefchlagen. 
Eſparteto hielt am 28. frinen Einzug in Beraara und befehte aller Waheſcheinlich ⸗ 
keit mach am folgenden Tage Date, — Das „Journal des Debats““ ſucht den 
Maroto won bem Bormurfe ded Verrathe am dem Don Earlos rein gu walcen, 
indem «6 bebauptet, ar fei durch die Umflände fo zu handelm gepmungen worden, 
wie er gehandelt, 

Nachrichten aus Madrid vom 27. Muguft zufolge iſt daſelbſt bei der brittis 
ſchen Befandrichaft eim Eourier eingetroffen, welder den Beitritt der englildhen Mer 
gierumg gu den Borichlägen überbrachte, welche Maroto dem Lord I. Day aemadkır 
dat. — Die „Madriber Gazette‘ enthält dad Programm der (Feierlichkeiten bei Er: 
Öffnung der Gortes, melde am 1. Grpt. Aatıfindet. — Der Infant Don Frandcieco 
de Paula ift vom drei Eollegirm der Prowinz Toledo zum Senator gewählt worden. 

Türkei un Menapptem 

Die „Devue des deur mondes“ erflärt im folgender Meife die Harmädigkeit, 
mit welcher Mebemed Mi die Erdlichkeit auch in Spriem fordert: „Der Poſcha 
iR won einem Gedanken beherrit, der ibm möcht geflattet, Im diefer Angelegenheit mit 
feiner gewöhnlichen Kalıblätigkeit und Gewanttheit zu handeln. Die Zufunit feines 
Rieblingefohnes Said Paſcha befhäftigt ihm unanfhörlich. Der Bicrlönig von Megypr 
ten weiß, daß Ibrahim Paſcha mit eiferfüctigem Ange auf diefen Bruder feben 
werde, ber ibm lets worgejogen worben ıfl; umd befhalb möchte er ſedem feiner 
Cöhne eine geſicherte und unabhängige Gtelung geben, welche fie nicht in Misalir 
tät gegen eimamber bräcte. Xus biefen Moriven hat ſich der Paſcha geweigert, 
auf irgemb andere Borichläge, als bie Erblichkeit der beiden Paſchaliks, zu bören; 
denn er will nicht bei feinem Tode feinen Bohn Seid in imer niedrigen Erelung, 
als Ibrahim, oder Ibrabim in einer irgend abbängigem Lage, melde dieſer doch 
bald wieder geändert daden würde, zurädlafen, Es find alfo das babe Alter 
Drhemet Alr’s und feine Liebe zu aid, die ihm im feinen UnterhanMlungen mit 
der Pforte unbeugfam gemacht haben.“ — Betanatlih wurde YIbrabim Paſcha 
geboren, als feine Mutter mod micht legitime Gattin Wehemeds war, und es 
Fonnte, wenn Wehemeb vor feinem Tode die Erbfolge durch ledewillige Beltim- 
mungen micht regelt, gar leicht ein Erbfolgekrieg emiftehen, wohloerflanden, wenn 
die Aegyptier bis zu jenem Augenblick ſich am europdiſche Anfihten und Geſede 
geredhut haben werben, 

Serbien 


Gorrefpondengen and Gemlim berichten Radflehemdrs: „Ber brei 
Tagen bat Die Regentſchaft im Gerbien vom Gultan den Befehl erhalten, Die 
Infignien: Mantel (Harmany), den Ebel unb das mit Brillanten beirkte Bilbs 
mid des Sultan Mahmude vom Büren Wiloſch zuräd gu werlangen, indem 
diefe Imfignien wicht der Perſen des Fürſten Miloſch, fonderm dem regierenden 
Büren won Gerbien vom Sultan werliehen wurden. Schen wieder eim newer 
Sag für den Fürflen Wiloih Obrenovich, der auf feinen Gütern Inder Walacıei 
wit gutem Hoffnungen fi näbrt, mo rinmal auf feime altem Stufen gelangen ju 
tönen. Geine gegenwärtige Umgebung beficht aus mehreren fpehulatioen Griechen, 
bie ihn, fo lange fie wıffen, daß mod eim blutiger Ducaten, die er aus Gerbien 
mirgefchleppt hat, bei ihm IR, mie mar bad Fürſt athum, fonders auch andere 
goldene Berge verlprechen.” (Agram. 319.) 
ziberfeffien 
Die „Wimes” emibalıen, mit der Werfiherung, «6 fel an ber Wechtheit nicht zu 
yorifeln, em Eareiben des in Gircaften beiebligenbem General Ieutenanie Mar 
jewett am dir Farſten, bein und mwohner bed Bambes, Der Bene 
ral fprict born won bem über die Gircafier bereits erungemm Giegen, ermahut bie 
Einwopner, Mh ode Wiverkamb der zufiihen Derrſchaft u unterwerfen, wider» 
genfaßs ale Scredin des Krieges Pr treffen wärben. Umlanft beffem fie auf den 
Beilland Englants, Frankreichs over der Pier. Der Kaifer fei mis oem diefen 
Mädım im Friaden, wäre er aber auch im Arirg wit deufelben, fo hdanten fe 
wichts für bie Gircafler Ham. — Die Gireofier fagen in ihrer am 
N auf birfed Schreiben : Wr Ulnmahrkeit sübmen fc 
felt Yabrn die Muffen „ Eroberer und Herten des Bandes zu fein. 
Die Pforte habe das Land mit am Mufland abtreten fünnen, mie habe die Pforte 
felbk won Gircafen Zribut erhalten, die Gircofer laſſen Ab durch Die won dem 
Rufen km Lande errichteten Borts wicht einfhüchtern, mie werden fie Umerthanem 
—— Pr ale zu Gruud gehen. Sie hoffen auf England, 
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b In unferm Berlage iſt erſchienen: 
Spies, F. von, 


VDuerrodeat dea t. dadet. Aopelatienaaetichtes für Oberfranten, 
Ritter des Eivilserdienkerdens der haserifchen Krone, 


©rläuterungen zu dem Gefete dv. 17. Mov. 1837 


einige Berbeferungen der Gerichtsordnung in buͤrgerl. Rechtsſtreitigkeiten 
betreffend 
mit befonderer Beziehung auf die älteren Gefehe und die Gtändever: 
bandlungen. "Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. Mit 
fimmitlichen neueren Prozeßgeſthen. 8. geh. 18 Gar. od. 1 fl. 12 fr. 
Die.erhe Auflage diefer für jeden Bayerischen Turiten umensbehrlichen Schrift erfchien 
ia Mal 1898, ümd mar in wenigen Dematen vergriffen. Wiclfeitig dazu aufgefordert, bear 
deltete ber berühmte, um die haperlfche Rechtäpfiege bodverdiente Hr, Derfaffer eine Iweite 
Auflage, Ditfelbe liefert dicftm bereits zu eluer Autorität in der gerichtlichen Praris ger 
" mordenen Cdtfimentar bes frözefigefeges vom 1837 im allem eimelden Mbfchmittem wer 
dentlich ergdmpe, ertveitert, berichtise umd verbeffert; auch And fänmtlide neuere bapeı 
Tifhe Orojeßgefene von 1619 bis 1837 ald Beilagen ahıgefüge, fo dak das Werk da, 
durch. aldreim solMändiges Gupplement zu der Gerichtsorbmung feltft und ihre Aumerkungen 
erikheint, amd fomit mach" größere praktiiche, Brmuchbarkeit erhalten bat. 
Riterar. artift. Iuſtitut in Bamberg. 


Fünfzig Gulden Belohnung. 


Auf den Namen des Fubrmann Loreni 
Müller vom bier wirbe am 6: Deyember 1836 


* 1 Ballet Pro. 195, Bo, B6ı/a T 


@2) Befanntmahung. 

Die biefige Kirchweihe und Meffe mimuft 
mir dem. 20teu Septot. d. 9. ihren Anſang 
uud Dauert bis zum Dren Dltor. einichläffie. 
Dies dient dem banbeitreibenden Publikum 


enthaltend mit dem Anbange zur Naqhricht, Daf- Biejenis 
70 1 8/4 breiten rochen Zmillig gen, welche als Verkäufer die Meife befuden 
Br» hlawende.ehilradhehrief | iolen, au die Beobachtung der überden Meffe- 


au Herren Bro@eimaun senior $ Orumb | vertche betchenden allerhähfen Vererdnungen 
im Eaffel im. Ompfanz genommen, weldhts je, | ebunden find. 
doc am Beitimimusgeort nice anfam, und fich | Bürth, am 31. Kuguf 1839, 


feitdem feine Car engiedt hat. Mer jur Stadimagiftrat. 
MWiedererbaliuug diefer egenfände behüldich Baeumen. Schonwald. 

fein kann, wird hiermit docicht Day aufgeforr | Hommel, rer. 
dert und erhält in Biefem Falle eine Belah| — — — — 
mung von fl. 50 — cheiuiſc. Belanntmadung. 


Coburg deu 29. Aug. 1890, 


ae. m Gautfachen des i 
Georg — > 8 jachen des Johann Fifher 


| a0 Breitemgüdbach werden die zur Deaffa:gehö- 


General-Eonverfatisns.dericon über bie 
lidra Kenutniffe und fertigkeiten. Pl. 4. Wrcdlau cart. 


Eiseros, fämmılidie Werte, heraubgesehen von R. Kiep. I. 


nd, ie Heft. gr. 8. Leipzig geb. 


. jeder, Mebit einem Mnban itt, Br. von, ichte des peinifhen Aufſtande⸗ 
anderer Grdichte, gr: & Dingen web 2* en) \h Er Er * Pe Et * 9— 


Robinjon auf feiner Inſel. 16, Erfurt cart. 
ir Theil. gr, 8. Dresden 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


rigen Kealitaten andurch dem öffentlichen Ber» 








+ M., Baron Durerueh. Roman mad dem Peben,. 3 
® Peisgig sch. ® 3R.36 fr. 
Berthold, $., ajais Srdafiam oder wunderbete Rettung 
und Untergang, Herausgegeben vom Ludtnig Ziel. 2 Thle. 
gr. 8. Dresden geb. 6. 6 fr. 
12 Mr. (Badarak, B., deurfhe Sprache und Orthographie im kurı 
Nrie| gen Megein und merhodifch geordneten Mebungsaufgaben für 
J den Schul» und Seibfkunterrüht. 8. Peipig ach. 58 Er. 
— nee ie Bagentenn, 2, Dis Bruni, cin freciellen Yathelogie 
e h f . 8. I. 

: en Ja ! um rapie vier Be. gr. — seh 


nefammten menid- | hie, 





fl. 18 at. 










4157 kr. 






In umferm Verlage {R erfchienen: 


Wilhelm, Herzog in Bayern, 


Biographiſche Darftellung aus der Zeit feines öffentlichen Lebens und Wirkens. 
Mit dem Bildniffe des Verewigten. gr. 8. ach. 54 fr. . 


Heros Wilhelm in Bapern, der Meflor der deutichen Fürfen taferer Zeit, ber nach 
30 Jahren feines rivatiebens im Bamberg im Jahre 1837 aus der Mitte deffen Bewohner 
ſchied, lebt nach in feifchen Andenken derfelsen, Jedermann erünmert ſich nach Ichbaft, mas 
er während diefes Zeitraumes für Bamberg var. Zwar dat fh die Eriumerung am ihm nicht 
weniger in Landshut, München und Difleldorf, wo er in fräderen Zeiten nadeinander feinen 
MWehnfig batte, erhaltenz doch ſchlen fein früheres öffentliches Lehen umd Wirken, im Bejen- 
deren, was er damals für Baperın war, biäher noch lange nicht, teie ed verdiente, allgemeiner 
belanut aud gemürdiger ja fein. Diefem Mangel wonte num der Derfaffer im vorliegender 
Schrife durch eine aus zuoerläitgen Quellen gefhöpfte, niht minder freimdtbige als unıfichtige 
Darftelung diefes Letzteten abhelfem, edel 8 jr beferen Würdigung defelden unerläftich 
tar, auch bie Ereigmiffe der Zeit und des Landes felbt in eine überfichtliche Verbindung mir 
dewſelden zu bringen, Darf man nach dem, tie einige Muffdge, melde bereits fräher in der 
Biene des Fränkifgen Dierkur diesen erichienen, micht ohne ehılaes -Futereffe im Publikum 
aufgenotmmen murden, ein Methell (häpfen, fo dürfte man im Hindlicke auf die Jablzeichen 
Berehrer des wereiwigten Gärten tohl der Hoffnung Kaum geben, baf.nun das Game um fo 
meht Theiknahme finden möge. 


Literar. artift, Juſtitut in Bamberg. 


&ı. Habetguͤlt, U B. Nr: 229 * 55 A. Eır. 
Cer., tarirt auf do fl. 

5) 1/2 M. Geld im Auen Meg, tarirt au 
of. 

6) v2 M. Wieſe im der Heinen Au, #, Leben, 
tarirt auf 160 fl. 

7) 21/8 Mt. Beld im Ofenbofen, k. Leben, 
taritt auf 100 fl, 

Die legteren 3 Brembitlte find aus einem 
noch zu diememdtitenden Erbfeld und Bader 
noch nicht befonders heftewert. 

Der Derfeigerungs-Termin mird anı 
25. September curr. Vormittags 1® Uhr 
in loco Breitenguadach abgehalten, ; 

Der Sinſchlag geichicht, wenn die Tare er; 
reicht wird, unbedingt. 

Scheflig am 5. Auguf 1839, 

König. Landgericht. 
Schell. 


Baufe ausgefege. 
Diefe find: 

1) Ein Gaf» und Graubaus mit dem dazu ge. 
birigen Nebengebduden, einen Garten md 
Gemeinderecht, F. Lehen, reicht 3 Fr. Erb» 
süns, 5.0/0 Hamdlohn, 8, Nr. arı a, U. 
®. Nr. 1463, #70 fl. Stt. Capital, ifi tas 
zirt auf 2820 fl. H 

2) We Geld hinter dem Garten, k. Lehen, 
gibt 20 fr. Erbjind, 5 0/0 Handlehm, ©. 
Mr. 27 ° 75 fl. Str, Eap., tarirt auf 150 fl. 

3) 3/3 DM. Beld an der Bamberger Strafe, 
#. Leben, zeicht 91/2 Br, Erbjind, 2 W. 3 
©. Korn, 1 Wi, 2 ©. Haber Gält, 5 0/0 
Haudlehn, U. ©. Nr. 100 " 96 fl. Str. 
€ap-, tarirt anf 90 fi, 

4) 1/2 W. Beid am Nüdtrieb, k. Echen, reiche 
241/2 ir. fieten Haudlohn, IM. 2]. 13,4 | nn — 

(Mit Nee 13 der Euterpe.) 


} 


Mir allerhächfte 





" Fränkischer Merhut. 


a Privilegien. 





Drink une Verlag des literer: arliut. Imtitnte um Bamberg. Auswärtige Restellungen werden bei dem säckeine Posiasıte mit Verkdeissahluug den Betisgen gemacht, Hihschiässhg den Umserhaiyngebisiten KUTERFE 


| it der Prünmmeratiunaprets bei der Zeitungs: Kupeditien zu Bumberg selbe gasafährkg: 10H, bei den käsigl. 
! 
Kür. für die Petit Leite ad 





kaltjälwig in Bainberg dei der Zeinunss - Krpeditlsn 5 U,, bak den Ag. bayern, Posskehörden Im I. Baron h Hl. 4 dr., Im 


hunger. Dasibeüdeden aber Lax⸗⸗ HE, ⁊ hr., dus ih, dd 7 hen has EI. 16 Me Th, m DV HE N, Tr 
SM dh, Im jii.ah.där, bui.ad.asir — Forlnwerate jeder Art wind die Urbahren 
jox Genen Raum Irak B 









Inhalt. 
Deutfche Bundesfaaten. Bayern — Kurbeffen. — Hannover. — | fammlung übergegangen iR. Man glaubt darin die Erundjüge einer gütlichen Ber, 
Preufen — Defterreih. — Schmweis, — Grofdritannien. — | eimbarung zu erdlicken, weil fie allemfalls won ver Bundssverfammlung feit lange 
Frant reich. — Spanien. — Ytalien. — Griehenland. — Türs ſeen gewünſcht und vitlleicht amd; im. Kurzem, öffenslich. vorgeſchlagen werden 
kei und Aegypten: — Handelt und Borſennachtichten. — Feuilleten. — |snöcte. Die publichtiichen Deductienen liefen darauf hinans, yugeigen, wie Gr, 


Unfiinbigungen. 





Deuticbe Buudesfttoatem 
Bayern. — Durch Augsdarg find om 4. Sept: von kLonden Fommend, Borb 


‚in Branffert entlanden und in jenes Blatt nice obue Ciligung der Vondebver· 


Maj. allerdings wegen formelles uud matericller Mängel des Gtaatsgrunkgefehes 
dab. Recht gehabt babe, daſſelbe aufzuheben, mie ms aber nice zwedmäßig gemer 
fen fei, viele 4 Jahre bimburch im anerfannıer Burklamict gefantene Berfaffung 
einfeitig aufjuheben. - Da won mun-jenah ber Föniglicien Würde einen fürmlie 


Dfen Botdunſt umd Ch. Toomnd nach Wien gereifiz fie warden im der Frembentifle | dem Rüdichrur, ein Zurüdtehren zum Gtentögrunbgeirge oder zu deſſen Formen 
als greßbritanrifche Diplomaten, melde fih gu ben Gonferengen im | 416 compromitirend, me anfinmen Könte, 2a in-ber Cache frlbft eine ſolche vor ⸗ 
Wien begeben, aufgeführt. läufige Wiebergerüellung des frügeren. Zuſtandes Behuf Verhandlung über einen 
Mirifterialentfchließung vom 6, Kuguft fol im allen Theilm bes | menen dem Lane keinen Rupen bringe,. fo fei r8 jwedtnäßig und förberlich, bie 
Königreich Vorſerge für augemeffene Leſchendeſchau getroffen werben, Jede Bes | rigentliche Prirgipfrage über Gaͤltigkeit oder Nichtigkeit bed Staatagrundgeſetzes gan 
meinde hat einen ober mehrere Reichenbeichamer anztftelen; bie gemeinfame Mile jahren zu laſſen uns fi an das Materiele zu halten, eine Vereinbarung gu treffen 
nahme eined Beichenbefchauers für mehrere Meine Gemeinten darf nur ansnadndweife ! über eine neue Berfailung, die ſich dem Staats ⸗Mrundgeſe de mögtihii,mähere und 





22* 
bit; 


geſche den. Zur Leichenbefdran find an Öffenslichen Anſtolten De Hantärgte, aufer 
denfelben bie Berichtes und practiichen Werte, in deren Ermangelung Ldoudäczte, 
Ehirargen und Bader neuer Ordnung zu berufen; mern auch biefe fehlen, jo 
Fan dieſelbe verläßigen, durch dem Gerichtsarzt am Leichen zu mnterrächtenden 
und zeitmeile gu präfenten Barbierem oder andern unbefdoltenen und ſchreidkundi⸗ 
gen Geweindegliedten überteogen merken. Jete Leiche iſt zweiwal gu befiaieigen, 
sinmal gleich mad erfolgten Tob, bad zweite Mal kutz vor der Beerdigung. 
Nur Hei örtlichen Hirberniflen find bie Kteisregierungeh befugt, eine einmalige 
Befchau enpwordnen. Die Eeriforzer bleiben Dafür verantwerilich, daß keine Bes 
erdigung vor erfolgter Uueſtellung bes Todtenſcheins vollgogen werke, — Der 
Berorduumg ift eime ausführliche Jaſtructien für bie Leidyenbeftaner beigefügt. 

Da ven dee Atminifiratiom ter boyerifchen Duperhefene und Wechſelbank 
demrähft auch Bantreten zu Einhuadert Gulden emirtiet werben, fo bat das Zul. 
Stoatöminifferium der finanzen die Estſchlecßung sem 45, Neo. 1836, welde 
bezüglich der Annahwe ter Banknoten zu gehn Galden bei ben Sesatskaffen en» 
kaffen wurde, vermöge Mejeripts von 27. August auch anf jene Bankerengar 
rung ausgedehnt. 

Aurhessen. — Kaffe, 1. Sept. Es ſind bier drei preußiſche Ingruieu · | 
se won Halle eingetroffen, um im Erſadrung zu briagen, ab die Furheflfee Megies | 
rung geneigt fei, ſich ter projefirten Eiſeadahn zur Berknüpfetig ter weſtlichen 
preußiſchen Prooingen mir ben bſtlichen anzufcliehen, Im entgegengeiehten Galle, 
bört man, geht ber Plan dadin, dad kurheſſiſche Gediet wöltg zu umgehen um 
bei der Anlage einer Gifenbabofiraße zu dem angegebenen Zwef den Wig über 
Braunfchweig und durch das Dannduerfhe zu wären. — Yu Marbarg ift jetzt 
Profeflor Jordan, von dem früher fchem berichtet worden iſt, daß er won feinem 
Lehramte fedpendirt worden und ſich im gerichtlicher Umterfuchung befinde, nactem 
er biäher dles Stadtarreſt hatte, im Das dortige Sich, mo ſich das Eriminsis 
Grfängniß befinter, abgeführt worden. 

Hannover. — Hannover, 27. Aug. CHamb. Cotreſp.) Der neuliche Artitel der 
Branfiurter Ober· P 
frage” bat natürlich bier das größte Buffehen gemocht. 











mar trägt er am ber 





gleiche. Die Hauptgrund;üge biefer Vereinbarung. werden dabel angegeben, und 
das find gerade Die eigentlichen Streitpuntte namentlich bie Kinanz» Berfaflung 
und dad Zaflımmungtreht ver Stande zu Den Geſetzen. Degleich mun Biele es 
für ein: Unglüd für dad Land halten möchten, wer, im zu eier Bereinbarung 
ya gelangen, bie Priechp ⸗Frage ohme Weiteres befeitigt würke, nomentlih, wenn 
bie Vereinbarung mit einer andern Stande + Nenfammiung ald einer mac dem 
Staatl Grundgefege ;componizten wub berufenen geichloffen würde, — fs il dech 
wicht zu ‚läugmem, bad: eine. güsliche Brreinberung auf das böcfle gu wänfden 
und baf diefer umfelige Gtreiz,. ber iepe ‚bersits- alle Berbältaiffe ergriffen hat, je 
aprer je-Tieber beigelegt mirden maß, daß alle, wenn das Prinzip, hier bie Ferca 


des Stans @runbgeiegen, nicht gu weitem dt (weil man etwa auch in ber Bundedr 


Verfammiung der Unficht wäre, ein Rüdicritt,compromistise die Fönigl. Würde) 


| man dan wenigiend den Jadalt zu. zerien fuchen fol, and daß in dieſer Hinficht 


ein Beegleich, wie üb jener Kufiak der Ober-PoileUmisZritung worjeichnete, won 
ven Anhängern bed CrastÜrundgifeges d. i. drum Verkschsern ber Rechte des fanr 
des, immerhin angenomsmen werben. fan. Mber auch eine ſolche Dereinbarung 
— bei welger doch bie Aubänger des Staats⸗Grundgeſets, allo bas Land, in 
der Hamptfache bereiss macgaben — wird. nice wöglicd fin, wer nicht ber 
Band eine Gommiffion. ernennt, weiche bie amulaüpfenden Vergleichs ⸗ Verdand ⸗ 
Iungen überwade. Ohne eine folche leberwarhung würden durch biefe Vergleichs⸗ 
Verhandlungen bie Rechte des Landes mehr gefährber fein als durch Fertdader bed 
Kompfeb und des jehigen rein fattiſchtau Bufßamdes. Die Gründe für diefe Leben 
aragung auhen ide miripielmben Perföntichkeiten, umb befhatb mag eine Mm 
führung der Gründe. bier umserbleiben. Bor abım wärs eb dans Meıb, daß bie 
gegenwärtige (eertagte) ErinseBerfommlung aufgelöft und eine neus ode das 
Präjudig der Verfaſſung ven 1819 berufen würde. Wesnabine dieſes Präjubiges 
von den mem worjumehmenden Wahlen ohne Muflöfung tiefer StändeBerfammlung 
würde nicht genügen. — Daß übrigens, wie non manden Seiten geglaubt wird, 
der Bund ſich balo aus ſprechen werde über die hanupwerfche Hageiegenheit, halten 


Mint Zeitung „gie koͤſung ber benmonerfchen Berfaflungds ; wir nicht für wahsfcheintich; im Stillen mögen Ermahaungen zur Beicdtamigung 


ber Wereinbarung und. zu Goncifionen genug gefommen fin, und bie plögliche 


Stra: „Aus dem Sannovirfhen sinzefandt’, dad) zweifelt man mict, daß er | Ernennung denen Eommifion ju Buserbriung ver Berfaflungssorfälägen, bie in 


m pam nn —— 








Fenilleton. 


Geſchichtakale uder: 9. Sertemder: Detenſte- Adian, in Terlig won Oefterreich, Rußland 
und Preisen, 1413, 


Der Patriarch von St. Pelagie. 

(Scdind.) © wer damals Gt, Pelegie in der That eine eigene Weit, eine wahre Arche 
Noah, im der ale Mienjchenforten von alien Matinen und allen Klaſſen ter Gefell: 
Fat ihte Vertreter hatten, Pairs und Deputirte von Fronkreich, Mitglieder des 
Inpitws, Generale, Gtaatträthe, Pröfekten, Prinzen, ein natürlicher Enke Ludwigs 
XV,, Abbe's, Merjte, Udeocaten, Gelchete, alte fanden ſich hier yufammen, meil 


die -guten Leute mit algugroöer Leichtierrigkeit Wechſel andgefelt hatten, Die tanz | 


feiner Sindpeit mit unbebeitem Kopfe, bei offenem iseniter. Er erzählte eft, daß 
er alb junger Ehemann feine Ftau auch hieran habe gewöhnen wollen, und cd auch 
almäßlig ganz gut gegangen fci, bis Me an einem Ealten norbamerikanifcen Win, 
termorgen beim Erwachen um Dund und Naſe eine Gatnitut von niedlichen Eis. 
Ü gäpfepen gefohrt, und von ba-ein eigned Schlafgemach für ſich allein bejogen, habe. 
Omen wurbe in Gt. Pelsgie mit vieler Rüdfiche bebsndei. De man auf fein 
j Mert unbedingt bauen Lonate, war ihm bemiligt, ven Bei Reit in Wegleitung 
‚eines Hausbienerd Gpasierfahrien zu machen. Nach jeder gab ır dem Diener ein 
Dierzigfrantentäd. Trinkgeld ; old einmal einer deſſen Chrmahıne verweigerte, meil 
«0 ip aicht gebüßre, fuhr er mie mehr and, Dan hatte ihm auch erlaubt, auf einer 
Teraſſe bes Befängnifkes ſich zu ergeben, allein Da er binierfie, daß dien nur eine 
Vergünftigurig für ibn allein war, erlaubten ihm feine Gruntjäge von bürgerlicher Bleichheit 














periode datirt jedoch mur dis wor ber Meflauration im Jahre 1814; bid dahia war | feinen Gebrauch bavcn. Vs 1815 in Folge ber Capitulation ‚nen Paris bie frangöfifchen 
St. Pelagie vorzugämeife bie Neuniender verfchwenderifchen Befdariftofrasie, und Daburchder | Truppen tie Stadt räumten, war Gt. Pelagie über zıedif Gtunten ehne Bewachung. 
Schauplaggreßartiger Schuldenmaderei und neh geeßartigerer Schuld daſt. Die fplentitehen ı Der Gefängniümeifter feibft eröffnete. dieh den Verhafieten und miumterte fie zur Ders 


Belle, Diners, Eoupecd, Bälle, Concerte wedhfelten unahfbörlich ab, und vie Hühfheilen Frauen ! 


von Parid lauſchien des Morgens fehnfächtig im ikrer Beud eirs, od nicht eine Ein 
ladung zu einer Jete in Gt. Pelagie Tomıme, Weit ver Meitsuration fuersie man 
aber auch bie Fleinien GSchuldenmacer, Handwerker, Mafferträger, Lohmbeniente gu 
ben ruinirten großen Gern, und dadurch murbe in dieſem Thurme Badel zur Mufı 
techthaltung nur einiger Drdnung eine fo Ateage Paub-Polizei nethig, daß des 
Paradies der zerrütfeten Finangleute ju einem Fegſeuer, wenn nicht gar ju einer 
Hölle Ach wirgewandelt hat. # 

Wir gaben Swan, bei feinen Diners verlaffen, Mach aufgehobener Tafel 
machte er abermald einen Spaziergang von einer Gtunde, immer in temfelden Eorrir 
der, und Heid auf gleiche Weiſe die Dauet biefer Wanterung In feinen Rockteſchen 
abzäpten®. Um 10 Uhr ging er zu Bette, und fchlief im 75. ebendiahr mie, feit 


laffarg des Haufes auf. „Swan war nicht dazu gu bewegen, "Er befand ſich erit 
fieben Jahre darin, feine Gebufe wer noch nicht erfhörft, er hoffte moch immer auf 
"bie Befreiung binnen drei Geweten, und weite feiner Vortdeile gegen jeine unge, 
rechten Slaubiger fich micht beseben, Enblig am 22tea Jahrestage feiner Cinfperrumg, 
om 28. Yalins 1630 Pormiittagd 11 Uhr, wurde eine große Bewegung in ben wei ⸗ 
tem Gängen von Et. Pelagle bemerfhar. Schen in ber Macht, nech mehe bei Tages- 
anbruch hatien ſich zahlteiche Grappen von Verwandten und freunden ter, Berhafier 
tem vor dem Gefängmüfe gebiltet und mit lauenn Geſchrei Lie Deiinung feiner Khore 
begehrt. Der Bachtroten gehörte zu einem ver Megiutenter, weiche vou Karl ab» 


gefallen und in. bie Reihe des Velkes getreten waren; fe auch kelne Unter 
wurde au den 
ge Deraiinert: 


fögung gu heiten, und leitete keinen Widerſtand. Der 
Verhaftetem gedraͤngt, die Thoͤre gu bänen, und bar 


der Hamseverfhen Zeitung publicirt wurde, che mech bie Ditglieder der Gommif- 
fen davon in Renntnif gefeht waren, fand in gar zu maber Berbinbung mit den 
damals won Frankfurt hier angelommenen Depeſchen, alt da man nicht einen 
Zufammenhang zwifchen beiden um fo mehr maıhmaßen folte, als natürlich dem 
Bundesrage vor allen Adern baram gelrgen fein muß, de hanneverihen Birrm 
Saldigft beigelegt gu. ſehen, und auch jener Muffat der Oberpofamtägeitung von 
der Nieberfegumg jener Gommifion als einem wichtigen Gchriite zur koͤſang ber 
Brage, ausgeht. Der Dundestag wird alfo, wie wir überzeugt find, fein bi 
deriges (ofrmflbles) Gchweigen fürs erie mod, beibehalten, am wenigften aber, wie 
man zu verbreiten bemüht war, fich für das Beſtehen ber Berfaffung won 1819 
außfpreben. Die Gerüchte von einer in biefem Sinne beuorfichenden Enrfcheidung, 
fo wie die auf vielfaches eimfeitiges Muforberm verfügte Zurädweifung der legten 
Eingaben am Bunbrötage hält mar allınfals für Berfuce, bie Gerporationen ju 
eatwuibigen und fie zu einer gutlichen Vereinbarung geneigter ja machen, Nicht 
unmichtig ſcheint co, daß das befaunte Argument, bie Berfoflung won 1819 fei 
won ven Gorperationem durch Dis Bornahme ber Wahlen aneıfannı worden, im 
jenem Huffage ter Oberpoftamssjeitung gar micht einmal erwähnt wurde, obgleid, 
diefelb ⸗ fat eh, was gegen die Bältigkeit und Rechts deſtaͤndigkeit des Sisats ⸗ 
grundgefehrs angeführt worben ‚mit fchtbarer Borkiebe heruorheb, und felbfk nicht das ger 
gen die Bumenbbarkeit des Mrt. 56 ber Wirner Schlußecte angeführte Argumeme 
„vieler Brtitel köune mur auf die 1820 ſchon befiandenen Brrfofungen Yamrndung 
finden”, verihmähn mochte, f 

Der Mg. Big. aufolge fol am 26. Aug. zu Büdeburg eine Zufanmen- 
fanfı der eifrigflen Anhänger deb Stenrkgrundgefehes Rattgefunden haben, ım welcher 
man befahloffen haben fell, auf einen Vergleich, der auf ſolchen Bafen abgeſchloſſen werden 
tönne, wie fie der erwähnte Aufſah der „Oberpoflamts:Zig." vorzeichnere, einzugeben. 

(Köln. Ztg.) Die Bertramensiofgkeit, welche bie mir Mabarbeitung neuer Berfafr 
fungevorfchläge beanftragte Gommifflen gemießt, iR mo möglich ned; wermehrt worden 
aadurch, daß mon auch bie HL. v. Balde und Klenge zu der Gommiiflon ernannt 
und erferen_fogar mit dem Praͤſidis beamftsagt dat, Hoftaih Kienje, Der bie 
Eieuerbelaratiom geweigert batte, wnter bem Borwande, daß er berfeiben bereit 
im Hiforädeim, feinen fräheren Wehnsrre, Gendge geicker, if, da biefe Bingabe 
(prichtig befunden, won ber Gtrurrbehörde bei dem Sieuerrichter wegen Strun · 
&B we förmlich denurclrt werben. Man hält «6 nice für unwahrfheinlich, bei 
fandzed Werfarilität, daß er dagegen bie Einsehe vorbeingen werde, bie Eteurm 
een nicht rechtmäßig brmiligt. 

Hannover, 31. Bugul. (hamb. Gortelp.) Gehen Ubend if Dr. 
Ghrifiani vom feiner Tepliger Badereiſe und einem Seſach des füblichen 
Drurfhfunds über Frankfurt bier eingetroffen. Er fol aus leptgebachtem Mrte, 
den er am 29 db. orrlaffen, jeher beruhigende Nachrichten mitgebracht haben, mit ber 
nem jene Gerüchte bie bier Säglich won Perjomen werbseitet worden find, Die fehr 
wohl unterrichtet bättem fein fönmen, im merfwürbigem Wider ſpruche ſteden. Ins 
deffemi e6 micht dad erfle al, baf man dur Wuttheilung der Hälfte der Wahr ⸗ 
heit wenigfiens mir vorüdergehendem Erfolg zu emtmuthigen gefucht hat. 

Hanne». 319.) Die Zeitung des Hamburgfchen unparteitichen Gorrefpens. 

bdenten enthielt vor Rurzem time auch im bie Leipziger Allgemeine Zeitung überge 
gangene Nachricht, mad weicher angeblich der Zinafuß der Hiefigen & 
Dkligationen au porteur won 3 1/2 auf 3 pCr. berabgeisgt, bir Ramensbligatios 
nen aber biewon ausgenommen werben folten. Es if dies eine der jedt ſo häufig 
vorfommenden ummahren Zeitwngdmacrichten. ine folde Herobſe husg des Binde 
fußes it von Seiten der Regierung nie beabfictigt, wielmehe bat ſich Diefelbe ber 
Rimmt dagegen ertiat. Cine Kündigung von Landesſchalden wird und muß ger 
(ren, jedoch einyig und allein, damit bie Birtel der Gchuidensilgungstafe und 
die Gapitolien der Hof. und Civildiener ‚Bütwentaffe, weile bie Weneralfaffe im 
Berzinfung zu schmen gefeplich werpflichtet IR, bemapt werden, Der game Betrag 
der Kündigung wird fi alfo auf 400,000 fl. jährlich, oder auf nicht wiel mehr 
alb den 40. Xbril ter ganzen dazu gerigneten Schuld beiüränfen. Daß fie aber 
sorpugswrile Porteur · Obligationen trifft, if marärlic, ba in Bolge der mewerlich 
gefdiehenen Ummanzlung gegenwärtig bei Weitem der größte Tdeil aller Cchulsen 
m foldhen Obligationen verbreitet if. 

Preufsen. — Berlin, 30. Zug. Seit den firchlihen Wirren iſt in ben Mheinlanden 
und befondberd im Weſtpdalen demerkt worden, daß Birie ihre Göhne nach aus ⸗ 
wärtigen Irfoiten-Gtulen ſchicken. Damit in Zufunft tiefem einigermaßen rin 
Biel geſetzt werde, oft vor Kurzem eime Gabinetsordre erfhienen, melde Mile, bie 
ia einer jolhen Unflolt erzogen find, des Rechts auf ben einjährigen Wilirardienſt 











Oesterreich. — Bien, 2 Sept. Der k. f. Generalmajor 8. Heß ıfl vom 
Bräum hier eingetroffen und wird morgen, begleitet won dem Grofen Bieter Zichi, 
Schwager des Staats kanzlers Fürften u. Meiternich, im außerorbentliher Sendung 
nah Konftontinepel abgehen, um dem Sultam Mbd nf» Medfid zu feiner Throne 
befteigung die Blähwünfce unferes Kalfers zu überbringen. 

Schweiz 

Zürich, 1, Sept. Der Regierungsrath des Rantond Züri bat an feine 
Mibärger folgente Kundmachung erlaffen: „Mitbürger! Ms das fogenannte Gens 
tral,Gommitte petitienirender Kirchengemeinden near Bewegungen im Kanton zu 
laſſen ih deruſen glaubte, erliefen wir unterm 23. Auguf einen Beihluß, wel 
her den Befehl emihielt, bei Berantwortlichkeit Peine Gemeindeverfammlungen in 
Bolge eıwaiger von jemem fogemannten Gentraloder. andern ähntihen Gommittes 
ausgegangenen Aufträge ju veranftalsen. Diefem Gefchluß winde, fei «6 mit ober 
ohne Mbficht, von mehreren Seiten eine ſolche Drutung unterlegt, welche ben 
Bürger in einer Zeit unleugbarer Aufregung mit Beforguiflen für die Erhaltung 
feiner theuerſten Mechte erfüllen mnd zu Cinfragen Beranlaffung geben mußte, 
Bir halten «3 daher Unferer Stellung angemeffen, durch gegenwärtige Kundmachung 
den ehmebieß mmgweibeutigen Sinn Lnferer Verfügung nochmals beflimmt ja er. 
Hören, den unbefangenen Bürger zu beruhigen, ben irregeleiteten gu beichten, 
Die Verſaſſung ſichert jedem einzelnen Einwohner, fo wie dem in den Gemeinden 
regelmäßig verfammelten Bürgern das Recht zu, ihre Wimibe und Baliegen dem 








ri gr. Rarhe vorzulegen; fol diefe Beſtimmung ihren ſchoͤnen Zweck erreichen, fo 


müffen die Petitionen bie Meußerungen des eigenen, aus freier Beraspumg hervor 
gegangenen, Willens fein. Eden diefe Freiheis des Bürgers zu firmen und dem 
Mifdraucp des Petitionörechtes zu begegmen, war die Abſicht und der klare Zmed 
Unfere# Berbotet, Geneindeverfammiungen aus Auftrag von irgend melden Vers 
einen und Gommitteh zu halten und vorgeichriebene Wünfche zum Grgrnitand der 
Brrathungen zu macen. . Rur eim getrübier Ginn konnte hierin Die Möflcht ver⸗ 
mutben, die Befugniffe ber Gemeinden und das Petirionsredt der Bürger beein 
trochtigen oder untergraben zu wollen, Wir torrden bie Rechte der Gemeinden, 
geiegmäßige Derjammlungen zu halten, im benfelden Fragen jeber Urt zu erörtern, 
und tarauf hin, innerpald der Schranken der Berfaflung und Gefege, Beihlüffe zu 
ſaſſen, jederzeit eben fo geweſſenhaft achten, als wir enılchloffen And, diefed den 
Bürger ehrende Recht feiner freien Willensbeflimmung wor jedem äußeren Zwang 
zein zu bewahren. Der fehle Borfat und die Ums ald gegemwärtigem Borot in 
noch erhöhten Maaße obliegende Pflicht, das Mufehen der Gefehe und jeme Drd» 
nung im Gtaare aufrecht zu halıım, ‚ohne welche derfeibe zur der 
BWıhfür und der Gewalitdet ambeimfile , haben und bewogen, eine 
Anzahl Truppen, teils aufs Piquet zw Mellen, theils wirklich mac Zürich im 
Dienft zu berufen. Sie Mad beflummt, wenn es noͤthig fin follte, der Grreihung 
jener Zwecke Rachdruck zu geben, keineswegt aber ruhige Berfommlanzen zu för 
ven; die persönliche Sicherheit zu gefährben, oder die Ausübung verfafungsmäßi- 
ger Befugniffe zu mmen; denn mir anerfenuen die doppelte Obliegenpeit einer 
aus der Wahl des Bolkıd hervorgegangenen Regierung, gleich wie alle conſtitutie · 
neßen Rechte und Breiheiten des Bürgers und der Gemeinden zw ſchühen, fo auch 
biemmieder ben Misbraum dierer edcla Büter mit ven und zu Gedote ſtehenden 
Miteln zu befämpfen. Mir hoffen, der mäcitens zufammentreienden oberen Ban, 
beöbebörde ben Bericht eimer beruhigenden Gegenwart worlegen und die Audficht 
einer auf dem Grundlagen des Rechts und der Ordnung rubenden freben Bufunft 
eröffnen gu Fonnen. Grgenwärtige Kundmachung fol in das Amtsblatt ringerüdt, 
öffeneliy augeſchlagen und darch Austdeilung an die Haushalrungen befannt ges 
wacht werben, GSegeben in Unferer Narhöfigung Zürib, b. 31. Hag. 1839. Iar 
Ramen des Regierungsraspes: Der Amtsbärgerweiller, Bob, Jat. De Der 
erſte Staats ſchreider, Hottinger.‘/ — Es fol ſewohl amı'®er, ald im öl, Their 
te bed Ganıond in Folge der Regierungsmaaßrrgein wieder ſeht aufgeregt fein. 
Morgen it Bırfammlung des Bezirfscommitte in Ktotrn (2 St. v. Zürlb); tereite 
Rt Rachricht bier, dah aus den wmeiften Gemeinden wicht allein bie Mitglieder tes 
Commitit's, fondern da® Boll in Maffe wit erfcheinen werde, Die Unträge, 
melde das Central» Gommirte flellen wird, find nicht bekannt. Man ſpricht won 
einer Einladung am gemwile Großräthe, ihre Gteßen abzugeben; alein es ſcheint 
dies nicht wahrfcheintich, wenigſten ht als Hauptzwed der Berfammlung. — 
Die in ber] obigen Preclamation angelündigten Truppen rüd.n fo eben beim 
färtfien Regen truppmeile ein. Das Dbrrcommanto it dem Kram. Oberſt Hirzel 
übertragen, ber «4 bloß mit ber förmlichen Erklärung übernommen hat, def.er 8 











keines wegs zur Durchführung ven Parteijweden, fendern lediglich, zur Berbitung 


verluflig erflärt, und zum dem dreijäheigen Golbatenbieafle beflimmt. (F. I.) | wen allfäligen Usruhtn gebrauchen werde. 
ao I 


tichkeit zu reiten, die 


und al&bald waren bie drei Thore eingebauen, und enticerten fich die inneren Räume | 


ihrer unfreimilligen Bewohner, — Swan befand ſich zu kiefer Beit in einer andern 
Loge, wie 1815; er hatte fünfzehn Jahre länger im Kerker geliehen, ber Dei feiner 
Geduld fi enblich aufgezehrt, feine Gläubiger er dur 22jührige Progeffe und Di, 
menten. Zahlung für ihn der Ruin, damm der Tod erreicht; er glaubte alfo mit gu 
tem Gewiſſen dem jegigen Moment, im weichem ohnehin die Zuſtih Mile ehe, felgen 
ju Dürfen. Er ließ ſich gefallen, daß ein Haufe feiner Leidendbrüder ihm 
Equltern ald rim erlauchted Schlachtopſer witfürlicher Zuftig ım Triumph dureh die 
Straßen von Paris auf tad Gtetthaus im die Arme feines alten norbamerifanifchen 
Kriegtgelährten, des Beneralö Eafageite trug. 

Iwei Donate nah Swan's Tode erging dad Urtheil des Schiedegerichtes dar 
bin, dab mach dem Ergebaiß der auf feine Berufung an den Gerichtäpof son Paris 
angeerbatien neuen Unterfuchungen Gmwan an feine Gläubiger nichts ſchulde, vielmehr 
von Biefen die Summe von zwölftaufend Franken heraus zu bekommen habe. 


Bermifhten. 


— Das Turnier ;u Gglinten. in Olasgomer Blatt berichtet über ben 
erden Tag bet viel beiromenen Turniers non @glinien. Die Witterung begümltigte denſel⸗ 
ben leider nicht, Gime ungeheuer: Rufe von Zuibawerm, größteacheils ım der aietung des 
15. umd 16, Tabikumberis, hatte fm zu Bemeiten perfammel. Die Damen waren in der 
Hoff aub Der Zeit dır Aönigım Maria Eiuart, Der jum Turnier gewählte Play ift 
em großer eingejäunter Hau, gen; im ter Nabe tet Ehipfet, Die Tritünen für die Das 
men, vamentlih für Lirfenige, welche ben Hitsertand zu wertheilen hat, waren gradtwell von 
wert. Kings um Das eingejaunie Acid Hanten bie Zelte ber verigietenem Nüter, jeded im 
Orcitmat jeimes Fmbadırd geiumadı, mit Babmem ven Barden aller Art. An eimim der Fi 
mn deb Rempiplapeh ırdad Ab auf einem Wuhgehel eine böljerme menfdliche Bicur, bie jo 
derfertigt i®, dah fie fi um Ach feitik drehen muß, wenn fie mict vom der Lanze der Kitter 











Anftürmenden, fhe möchten die There fprengen. Dieh gefchah ı gerade in ber Mitte berührt wirt. Der Kampfplap ift mit Cägmebl bedet, um für dem Ball, 


bap ein Ritter aus dem Gattel gehoben mirden talte, ale fhlımmen Zufäle zu wcıh tem. Der 
Zug teaad Fch unter beifigem Kegen vom Edlofe auf ben Kumpfplap. Die Damen Ponnien 
wegen deb Negens dem Zug ‚nicht auf Ihren Zeltern mitmaden, ſondern muhten fahren, mas 
dem Zuge wiel vom feinem Samy kemahm. Much Die Fahnen wollten fi wegen des Kegensminr 


| ret entfalten, mie aud die Heimbiiche ber Kiiter eine jdledste Kigur ipiehten. Lerd Falimior, 


Chef des Turniers, zeichnete ich Durch feine reide geibfunteinte Nüßung aus. Sein ion ne 
fMmüdtet Hop baumte fin muihig unter ihm. Er umriit mebrmalt die Baba umter bößihen 
Verbeugungen gegen die Damen. Lord Lontonterry, Rampfridyer, jeiate ſich weniger ve im 


auf ihren | Gattel, alb auf feinem Eıp ım Dbeihaus. Er ſad iretz feinem Gederbur und Samt Wamie Fri 


Miteer alerd. Der Darauis n. Waserford, unter dem Titel ter Dragenritter in tie 
Turnierlite eingeıragem batte Die altede Nüßung aus ber Zeit Kıchares IL. Auch fein Pierd 
batte eine pracisele Dee. Lord Bien Pyon, unter dem Titel,der galiihe Kitter, lies ih ren 
feinen bemaffneten Dienfimannen aus Atdei degterten. Er mar ber einzige Mit.er amıt Befelge, 
Dt Trompeten (ömetn rien, Die Schranfen wurden eröffnet und das Turmiee begann, Imei 
Kitten fprengtem mir der Lant gegen einander an, aber jo (dymad. daf fie fi nicht verienten 
Die Lanyen waren efmedich jo tünn, af fie dei bem geringfien Stoß jerkra@en, Die beiten 
Nıtter, melde dıeiem erflen ®ang mahim, führten tem Titei: Der Chmanenritter «D. 
Firwingbam) und der Ritter der reihen Roſe (lohmene.) Die Mitter trafen fd im der Wirte 
der Bat, ber Echwanenritter harte Teime Lache gegen dem Heim jeineh Gegners eingelegt, um 
bem fie geriplitterte, Beide Kitterritten zu mewem Bang an bie Enten der Bahn jurüd, we der 
Shmanenritter eine neue Damze empfing. Bud der jmeite Bang blieb ırfolgles, aber ber Tore 
tere- The der Kültung dr6 Hefleh teb Shmanenristest bite ih ab, Sept rrıten Bord Elm 
ten feet umd ter Drauenritter (Marquis Waterford) in tie Eranken, Bei tem erfiem Gang 
traf Zord Gglinsen feinen Geguer bart auf den Esilt, aber ohne ibn bisgellos zu madsen: dei 
bem jmweitem gerfplitterte er feine Danze am Helme des Drodenriiters und murte jest jum Ei 
ner erflärt. Wegletet von feinem Stallmeifter und Pagen, rıtt er vor bie Stelle der Hampfı 
bahm, an der bie Dame jah, melde tem Kıtierdanf ausipeilte, meigte Ad chriurdrtred, und 
die Ihöne Yain Sermour gribeilte ibm Den Preis. Jetzt vlt der Ritter vom dem brcs enden 
Thurme (Sir Tb Hettind) gegen dem Kıtter der zeiten Note credmer) in die Ehrinfer 
Diefer jeriplitterte bei dem erien Bang feine Panze am dem Helm ieimd Oranerk; der dem 
werten Bang dagegen rif ter Kilter von dem drennensen Thurme einen Theit von gem Keim 
kineh Gegmers led, der weit in Die Laft flog, unter laute Zubelnuf-ter Juamer Es war 
Diet Die ihönke Maftentpst des Turniers. Er murde als Sicher eiflart und deue den Kutter, 
kant, Nadı ehem meiteen wenig Äntersflanten Kumpfe jmeict anteren Xater erfolste als Jai · 





Großbritannien. 
Zonden, 1. September. 

DiEonnel wohnte vorgeflerm einer Werfammlung des Borläufervereind zu 
Dublin bei, worig er erflärte, daß jet der Zeitpunkt eingerreien frei, wo ber 
Berein ih auflöfen, und man auf Maoßregein finnen müfle, um bie legis ⸗ 
lative Bereinigung zwiſchen Großbritannien und Irland aufzuheben. Der erwähnte 
Verein war errichtet worden, mm zu unterfuhen, ob obme zur Aufhebung 
der Uniom gu ſchreiten, die Ausdehaung der Wahlrechte, Ubfimmung durch Bao, 
tage , einjährige Parlamente und Gleichheit der Rechte für bie derſchiedenen Eulten 
erlangen fönne. Da nun alle zu biefem Zwede im Parlament aufgebotenen Uns 
Rrengungen erfolglos waren, fo bielt D’'Gonnel dafür, daß man amdere Mintel 
m Bnmendung bringen mäfle, und verfprah, am nachſten Montag deffalfige 


Borfhläge zu mahen. 
N Frankreich. 
Paris, 4. September. 

Generali Bertrand iR om 29. Uuguft von Dordeaur mach Chateaurour abs 
gereift. Mm Tage vorker hatten ihm bie zu Bordeaur anmwefendın Dffijiere, Um 
terof Ajiere med Soldoten der altem Arme ihre Mufwartung gemacht , wobei Hr. 
Bowalle Revru, Guctäudler, an dem General folgenbe Unrede richirte: „Urne 
vol! Dffiiere, Unteroifijiere und Goidaten der altem Mrmer kommen, Ihnen Ihre 
Achtung zu beeigen. As Cie, rin Schlachtepfer der raglifcen Brgun, mit un: 
fern hodberpigen Chef nad St. Helma ſteuerten 6 Sie der erlannien Welt 
das erbabene Weilpiel der Treue für den umglüdlichen Heben darbaien, felgen 
unfere Horgen Ihmen mach dirfem weiten und heißen Elan, und wir hörten made 
anf, Wanſche für die Ruͤcktehr umferd Kaitrö zu begen. Wie Diele Tage find im 
Gehmerz und Mrauer verflofen; wie viele Thränen haben die heilige Bülte buncpt, 
die jeder für und auf eine zeligiäfe Weiſe für beffere Zeiten aufbewahrte, Miber 
weder umfere Münfde, ned umfere enfjer, mod asſere Thraͤnen konnen 
den Krieger dem Kummer einer langen und jhmerzluhen Bırbannung entreißen, Er 
verfchieb umter Dartern, und ber Z0d des berühmien Smerführers. erhöhte mach 
feinen Ruben. Großer Kaifer, erbabenıe Menſch, Dem das friegeriiche Nom Bis 
täre errichtet hätte! da ichläfk gegenwärtig unser dem Gradfrine zu St. Helena, 
Jene Königin der Meere hälr feit bemahe 16 Jahren demt Rerbliche Häle zurüd, 
und vielleicht wird Franfreich mie die Aſche bes bochhergigen feiner Cöpne wieder 
feben! . Schatten, der und shewer if, empfonge bier Die amfrichrige umb reine 
Huldigung alter Colvaten] Im dem Scheos deins rundes, in den Schoes 
Dillen, der deinen Ruhm wir deine Unglucke thelte, fommen ‚wir noch tiumal, 
Thränen zu vergiifen, mb wir Ingen im benfelben bie Krouen des gründen 
Korbeerd meder, womit bu fo lamge dem Baiferlicheh Haupt drfrängief,” 

Seit mehr als acht Tagen wird die Nude aladendlich im mehreren umferer 
Stadtviertel geflört durch Angriffe und Ueberfäle, weide die franzöflfyen Zıfcplers 
geliehen ge öre deurfchen (Eiſaſſer, Brigier, Aumfgeneflen, die ſich einem ger 
ringeren Arbrisiohn gefallen Lafer, aus Burjem Grunde ünternehmen, Ginıge 
Zaufend nehmen am biefem Rampje Theil. Es bilden ſich daber Umpäge, die 
Marjeilaife wird gelungen, Laternen und fenfier werden eingemorfen, Dieſe Wol ⸗ 
tem yerftreuten ſich feuber gewöhnlich ohne Widerftand bei Annäberumg der Polır 
leimacht. Worgeern Abend ging aber ker Ercef weiter. Die Arbeiter rotieren fih 
wiel gablreicder uns fpäter ale ſeiſher auf verſchiedenen Puncıen ber Dora Sr. 
Uintsine zufammm. Örgen 10 Uhr ward ibre haltung ürodens, fie Rirden Mord - 
geicheri aus, und zogen mach den vom ihten Camerabın, die fie mit dem Namen 
Deutſche bejeichnen, bauptfächlich bewohnten Ballen. Zum Gluck Hatten die 
Erptern alle Bortehrungsmanßregeln geirofien, und bie Häufer waren ſeſt oerſchioſ⸗ 
fen. Jeht jogen die Unsunefhfier nach der Schule der Brüder des rıflichen Unter-dub, 
wo mehr ald 200 «ljafifche Arbeiter die erſten Elemente Des Kejene und Schreibens 
enpfangen. Da fie bie Schalgtdaͤude verſa loſſen und ım Zunctn ſtark verbarricar 
diri fanden, waren fir mit Steinen, Bußerihalen und Bouteileniherbın jümmts 
Ude Fenfter ein, zertrünmgrien unter wülbend,m Drodgeichier bie Sirafenlaternen, 





















und rädım wer die Wohnung des Polijeicommilärs ter genannten Borliake, Hra. | 


Baumond, der ſeit mehreren Tagen unansgejegt bemüpt war, der Bemsnftranonen 


Der Mebeiter mitteld guter Torte und mir Etrenge zu unterbräden. Die Laieruen, 


und bie Fenflericheiben des Polizeiburean’s, fomie bie der Wohnung Laumonds 
wurben ebenfalls gänzlidy zertrümmert, ehe die werfiedenen Pollen ter Municıpals 
garde perbeieilen wo die Rotten zerfireuen fonnıen; 20 der Rädelsführr wurden 
verhafter, Jur den geflrigen Abend waren emflice Vorkehrungen getroffen, jedoch 
wurde bie Rude micht mehr geſtört. 





Sournaliflit (vericht ſich aur Die der ertiemen Parteien, nicht bie wohlerjegene 
auf der geldenen Mitteiſtraße mwanteinde) fi aus Aalaß des Driemmb gegen 
feirig regalirt, möge folgende Gele des Globe“ und des „Rational dienen. 
Blobe: „Wozu And die erhabenften Rewolutionen mög, wenn fe mict und, 
dem jungen Frankreich, den Klopflechtern ber Preffe, den Pflaflertreterm won Dar 
ri6, den fhmmrrbärtigen Gchnärbruffabrifenten, daza dienen, mach Außen das 
beilige Mener der Breibeit zu werbreiten, die Zafchen und Kırchem zu plünberm 7 
Bir demadprichtigen diejenigen unierer Gollegen vom jenieitd des Ganals, die noch 
jenen alten Eifenfrefferten lieben, daß ihr rewolutiomärer Feucreifer anfgehört bat, 
aehäffig oder furdebar gm fein, mad mar moch lächerlich all. Die Siege und bie 
enbliche Nirberiage der ehemaligen fansculorifihen Propaganda baden das Wolf, 
das fich idrer bediente , weranmt , beeimirt „ ſeines ungerecht @r- 
werbd beraubt, moralfch mwerfchlechtert , und amfcheinemb fogar phpffch 
vertrũppelt zurüdgelaffm u. ſ. m” — Bintwort des „Rational: „Es 
ſteht den Mamopoliften des Serhamd: der ganzen Melt, ben Unterdrüdern der 
unglädiichen Hindus, ben aus Guinea als Boltsnergifter wertriebenen Opiumbände 
lern wohl am, fo baut gegem tie Zprammei und Rambfucht ter ſrarz. Demokratie 
zu Declamisen! Unfee Revolution har mic Das erfle Weifpiel des Kırchenraubs 
gegeben. Es gabt kein geiſtliches oder adeliges Bermögen in England, Das nicht 
ans der gewaltthätigen umd oft biurigen Plüuderumg katboliſcher Kirden und 
Klöfter berrährte, und ame biefen, 1m Jutereſſe der Drntersgebilfen Denriche 
VII. und der Riebhaber ver keufchen Cuſadeth ausgeführten Plänterungen ift ver 
Pauperismub enıRanden, weicher bie Bevöikerung Großbritanniens Alauds 
aufjehrt und ermiebrigt, Das entartıte und autgemergelte Wolf, ven den der 
Gebe ſpricht, finder man befenderd im den zeichen Grädten Birmingham und 
DMascpefler, und zum Ucbermaaß der Geniedrigung find jenes folge britmice 
Patricrat, jene kolofate Indufrie mitten im ihrer Mllmadıt genöthigt, tem beci« 
wirten, ousgrplünterten raufreich die Hand hiezubalten; die aus biefem Land 
von Camdculeitem und Gpigbuben entlehn ober entlodien Dirllienen ib «6, 
meiche die Rsone, bie Regierung web Floute Britanniens unterhalten Th.“ 

Der Kriegeminler hat ih mach Hapre begeben, mm über die (dem Lange 
verbandelte Frage wegen Wergröferung der Statt an Ort und Gtele zu berathen. 
Dirfer Plag, der am Hanselerhärigker und Beoölferung fiit 1814 bedeutend zur 
genommen hat, ſleht ſich durch Beflungswerke, die überie@ zu feiner Beribeibige 
ung unaüp find, an der Erweiterung feiner Rıngmone:n gehindert, Im Innern 
ter Statt find 25,000 Denichen zufammengevrängt; der Reit der Bevölkerung 
wohnt ın einer, eme Wirrselfland weit abgelegeren Vorſtadt, auf einer jchmer zur 
gänglühen Mapöhe, was dem Handels oerkehe jehe erihwert. Much der Dalen ft 
für vie taglich zunehmende Zahl von Shiffın zu Mein, und bedarf siner Eewei⸗ 
terung. — Wiehrere andıre Biädie, 4. B. Lıle, find ibenfaus im ihrer notdwen ⸗ 
digen Dergrößerung durch Bellungsmerte gehenimr, von denen bie Militärbehörden 
au nicht eisen Stem adjutragen geflatien, 

Die Allg. Big. ſchreidt aus Parıd vom 2. Eept.: „Da einige Blätter aus 
der Richterwadaung der künftigen Bermänlung der Körigin Victoria in der Throms 
rede gefolgeri baden, Laß die Goburgiiche Berdiadang noch ywerfeihatt ſei, fo tönnen 
wir aus guter Quelle verchen, daß die Zulommenfunft mehrerer Agnaten des ſaͤchn 
ſchen Dauſes ia Konden ven Zweck hat, bie nörhigen Vorkehrungen, bie der Wer: 
mäplang vorausgehen müffen, zu ıreffen, mamenrlih in Hinfitt der Prärogitioe 
und pecumaa en Stellung des fünftizen Gemahls. Was die perfönlihe Frage der 
Heirary ſelbſt umd die Keiguug beider Tprile anlarge, fo it dieſe ſchon feit einiger 
Bis entfieden. Die yergogin von Ken und der König der Beigier waren deẽ 
tiftigſt · Berserber dieſer Verbiadung.“ 

Spanien 

WLelegrapbifse Depelsen.) 1) Der Unterpräfeet von Bayotne 
an ben WMuider des Innern. — „Am 30. begab fih Don Catles nah Yecums 
derry, was beweit, Daß er mu Elo einig id. An 29. bielt Eiyartero das lımfe 
Uſer des Droa beeht; Maro:o und Sımom Torre das rede. Am 29. befiazie 
ſich Kord Jeha Hay über Eipastero, taß er der Unterhandlung burd zu große 
Eile ſchade. 

2) Bayonne, 2, Sept. 
bantın <nanıt. 

3) Der Edeſ des Marinedienfles an den Marineminifler. — Baysant, 3. 
Sept. Man ſchreidt mir von Paflages: „Ein Friedenstractar ık am 29. 
wilden Maroto umd Efpartero mit Vorbehalt der Genehmigung 
© Pacıficirung won Biscoya und Buipujtva ab 











Don Garlos dat Eguia zum Interimdcommans 


Us von den Artigleiten einem Megriff zw gebem, mit welchen die engl. und fram. | geichleffen worden. Folgendes find bie Hauptbedingungen: freiwillige Um 





fHenfpiel ein Kampf mit Gchmerterm, Die mit zwei Händen geführt wurden, jwilchen einem 
Bergihotten und einem Hrn. Wadap, weldier Sieger dired, Bon Zeit jw- Zeit ſachte eine Urt 
Poflenreiser in fomiihem Koſtüme die Galerien zu erheiterm, Madsen im einem lepten Rampfe 
yaliaın dem Dradyenritter umb dem Ritter vom ſawarzen Lömenüriterer, wen er die meilten 

anzin perfplitierte, zum Sieger erflärt worden wa, mitde der Rumpf für dieiem Tag geihlef- 
fen, und Damen und Kitter begaten io ım ab Schloß zorud. Bacy Seymour, Königin 
eb Beikch, wurde dei dem Her und Rächuge vom ıhren Bogenfhögen, ım geireuem Sokum 
aus ber Jeit son Kobbinsboed, geleiter 
















— — Die Burg auf dem Bottelsberge bei Wihaffenturg. Muf dem her 
——— Yuntte des S⸗ite lerera ber Rade Eſqaſenduc, bat ein geaqh · 
teter Bürger dieſer Siadt, Udam Kirp Diefem Jahre tielaiterlihen Sthie 8. 
ne Burg aufgeführt, von deren, mit der bayerifgen Matisnal gmirttem Ihurme au 


fi bie ice Ausfiht auf bie von ie berühmten Runfanıagem umgebene Stat umd das 
frieriige Maintal dem entzädten Auge barbietet. Die Bogenfınfer des inneren Bemaseh der 
Burg find, im Beihmade umirer beutigen Boreltern, mit Glstmalereien werjiert, melde die 
Brußbider des Heryogs Dito vom Baverm und jeiner Grmaklın, teren wohlthätigen Btit 
tungen und Vermöchcaiffen Aſchafendarg wnd feine lmgegemd ihrem erften Blor zu serdantın 
hatten, van bie Brußbilder und ‚en verihiedener im Mittelalter dafeibit anjihig gewe ſe · 
mer boden Eoellute baritelen. Der König vom Bapern befucte jhem Üfters ten Welteläderg, 
um onn eimem erbabenen, jenem Wergibioffe aade gelegenen Punkte Die herrliche Suscat ju 
genichen. Yuh am 125. Wusuft, dem Gebutb- und Mamehfche Rönig Ludmig's, sah non 
ihaffenturgs Einwohnern wiederum auf das Feierlihfe begangen wurde, verfanumeltem ich am 
tage Honsratiorem und Bürger unter dem grünem Bufamerft des Gettelsderges, und 
befchloffen hier, vereinigt im den mannigfaligiten und malerıuden Gruppen, den Areutemag 
bei dem Gemufle beiterer Beluligungen. Ws die berrlide Macht ciadrach, eriirabl.en meithın 
in fhöner,, mebrmealen dur bemgalifheh Jeuer Fraptwoll erkähter Beirudtung die Diauern 
Blanc der Burg, teren Erbauer einen fhämen xopı im der allgememen Anerkennung, 
sefunden hal, 

— — Rafhes Leben der Umericaner. Wi einen der ühtdarften Beweife von 
der it, womit im den vereinten Gtaaten Yes non Stauten gebt, führt Capitän 
Merryat — im feinem „Zagetuhe Über umerca” — beismderd dab Emjosblüben der Gradi 
Buffalo an, die im Etsate Wem-Dort um Erio&er mitten ın eimer völligen Wuunig liegt. Im 

jahre 1814 brannie Buffalo mieter, es mar damals mur mad cin Dorf; eimeingiges Haus blieb 
ben, umb jegt ift ch cine Siatt vom 26,000 Ginmwohnern. 4 ı icpr fhöm gebami; alle Häur 
der im ben Dauptürafen find emimeder as Ziegelm der aud Granit. Die bebeutendhe Straße 











» a6 andere Denen, benm er veäbringt jmeimas fo viel, als Undere, Ur degimut dem 
a fchen früber: mit funfjchm Gen oa 5 für einen Dann, Kart id in * Stron⸗ 


Deber 
eb Läuft ummerfors mmber, fen Keidikum if und bleibt Acts productis, umd wenn er Rirbt, 
muß ken Bermögen aus allen Weltgegenden jufanımen getrieben werben. t 

2 hr künkine Tiger in Belgien maden jet umen wertreflihen Räle aus 
Rartoffeln. wählen dazu eine weile Wır Kartoffeln , kochen fe, und profen Me ger 
T@ält zu Brei, Mit 5 Pfund vom biefem fmeten fie cın Pfumd faure Mid und eine gemifle 
Duartirät Salz jufantmen, web lafem diefe Waffe, forglam mit einem Tudhe gegem dem Zu riit 
ber Luft gefhünt, 3 ober 4 Tage jebem. Ge wird damm abermals gefmeier und mun im Baur 
läeerie Mormen gebrach,, Damit bie Flumigteit abkinit. Hierauf werben die Mäfe im 
Scpatten geirodner, imoem man fie reihenmeile in großen Wannen 14 Tage lang awfelt. Div 
fer meue Küfe wird je älter, Defte befler; mir muß er am einem trectnen Orte aufbewahrt 
werben. ine gmweite Urt dieſer Räfe, melde ned Den Morzug bat, Baf fie fi Länger bält, 
ohme Milben ju erjeugen, gewinnt man, wenn man 4 Pfund Rartofeimehl mit 3 Yun Ruhr 
oder Scafmihn milht, und bas oben angegebene Berfahren beobadyiet, 

— — Frankfurt, 5. Sept. Hemie Bormittag mar Probefahrt auf der Taumußs 
eifendabn, und jwar namentlich auf der Sitecke Derichhen, die nom Babthofe dor unferer 
Start nad Hoc führt, Die Gntfernung oom jmei Stunden murte vom ber Locemptive Sitz 
und ben angebamgiem Dreischn Bagım in zwölf Minuten burdrannt. Die Wıtzlirder des hie» 
Agen Lifembahneemite's mayten die Bahrı mit. Auch mehrere Damen waren Dabei zugegen. 
Dejonders intereflamt türfte wohl er ſcheinen, daß die vier Brüber-Ehefs der Weltfirma Kort- 
ſa d — die Hrn. Anfelm, Salomon, Earl und James von Notbihild — die fh 

jrabe im biefem Wugendlit bier jufammen befinden — am der Probefahrt des Dampfwagrıs 
ig The nahmen. 








merfung ter Bewohner gegem Garantie ber Fueres; die carliſtiſchen Dffiziere be: 
halten ihren Rang bei; den Bermunderen find Penflenen zugefichert, Unter diefen 
Bedingurgen !egen bir 25. Batalllons und 10 Schwadrone Nu 
rotos bie Walfrn nieder 

Der „‚Genrriee de Borteaur’ rüchält felgenten, wie er fagt, autbentifchen 


fationirten Fönigl. franpefiiken Escadre: zurücyuichen. Mm 15. d. M. if bır 
tönigl. greßdritanniſche Admiral und Vefehlähater der Escadre im mitteländifchen 
Durre, Sir Rost Stopford, auf einem Dampficiff in dieſer Hauptſtadt ars 
gelommen, — Der untängft ans bem tärkilhen Lager zurüdgefehete ehemalige 
großbereliche Secretaͤr Mepmed Ali Bey if zum Berk oder Diviflensgeneral 


Bericht auf ten baskichen Provirgen: „Gin wichtiger Vertrag int zwijchen Cfpars | ernannt, und dem GeradfiersPalcha beigegeben worden. Düman Bep, ebenfalls 
tero und Marete snter Vermittlung des Lerd J. Day abgefchloffen werben. Wis | Secretär des verflorbenen Sultans, bot das Amt eins Dicigie: Muhafili oder 
Don Garles feine Unterfhrift der Gonsration beifügen follte zerriß, er das Deocus | Kopfileuers Einnehmers erhalten. — Der sberfie Meichbrath, weicher bisber feine 
ment, wert er fah, daß man ohne fein Wiſſen feine königlichen Anfprüde bes | Sigungen im Serail hielt, iR omgeroiefen worden, ſich fünftigbin bei ter Pforte 
feitige haste. Sem Zom wurde vorgüglich durch den letzten Wrtifel bes Vertrags | zu verfammeln; bad Pfortenconferl hingegen hält feine Gigungen in ber Wohnung 
erstgt, mern Der, befinitioe Ausſchluß und bie Berbantung des Prätendens | Reihid Paſcha's, Miniſters der ausmärsigen Angelegenheiten, der bereits auf 
tem und feiner Familie ausgefpreden if. Sierauf ſchloßen Maroto, Mental, | der Rüdreife von feiner auferorbentlihen Sentung nad England begriffen if. 


Bariategup, Simon Xorre, Ituriaga und @lio (7) ten Wertrag für ſich ab. 
Efpartero foB ſogleich rinen Adjutonten nach Madrid gefchicht haben, dis zu bee 
fen Rüdtunfr die Sacht in Sufpenfo bleiben fol, Maroto hat fihjmit 18 Batailons 


Der ottomanıfde Berfchafter in Paris, Achmed Fetbt Paſcha, ift mach Bieier 
Hauptſtadt berufen worden. Er wird durch den am 17. d. M. im ber Eigenſchaft 
eined Gefchäftsträgers nach Paris adgefendeten Talat Efendi erfeht werben, 


mit @fpartero vereinigt.” — Nach einem andern Berichte find ders Don Carles — Der Bau eined neuen Pfortempaloftes, Matt des im verfloflenen Jahre abger 


noch 18 Navarzeflice und Alavefliche treu geblieben, Der an Maretos Stelle zum 
eselififhen Ddergeneral ernannte Egula fol bei der Amer mie populär fein, 
man glanbte defhalb, dad Bilareal oder Moreno fein Nachfolger werde. Don 
Gorlos wollte ſich mit, Echeworria vereinigen. 

Zürfei un Aegypten. 

* Die letzten Nachtichten aus dem Driente, aus Mierandrien bis jumiö., 
aus Konftontinopel bis zum 12. Auguſt enthalten nice Neue won Mer 
deutung, Mehemed Mit hat ſich moch micht geneigter gejeigt , den Foderungen ber 
fünf Möchte fid zu fügen, er beharze im Gegemeheil mit "unerfchütterlicher Beitige 
krit auf feinen Bedingungen: der Erbiihleit aller gegenwärtig in feinem Beſitz 
befindlichen Provinzen und der Entlafſung Chobrew Paldas. Es ift nunza ermars 
ten, wad die Machte ihun werben, um ihren Beichläffen Geltung zu werfdhaffen. 
— Die englifge und framgaffche Flotte haben bis jest noch Feine Bewegung 
gemacht, bie andrutsie, Daß man etwas Croſtlichts gegen Mehemed All zu unternehmen 
besbfichtigte, fie lagen fortwäprend rabig vor ben Darbanellen, — Mittlerweile bu rdhe 
nieden bie Mgenten des Paſcha das tärkifche Reich nach allen Richtungen und fuchen durch alle 
ibnen zu Gebote Achenden Mittel Beauiten und Bolt gegen bie Pforte aufzumiegeln. Die 
Manncaftber tatt. Blotie, welche zamp tutwaffuet meben der vollſtändig ausgeräfteren 
Agyptifchen im Hafen won Alerandrien liegt, fol bereits fehr wnyufrieten frin, da 
fie ſolecht gemähet und gejadit wirb, “und die Offniere derfelben Beine Aueſlcht 
auf Bıförberung haben. Much ſollen SKrankdeiten unter berfelben ausgebrochen 
jen, an denen mehrere Tauſende in den Gpitälern barnieberliegen, — Mehemed 
ai iſt, wie man glaubt, im großer Beldverlegendeit, man fclirft «6 barand, 
daß er Niemand bezahlt, Diefe kogit müde aber meber im Müge: 
wuinen, noch intbrlondere in Bezug anf den Paſcha fehr haltbar befunden wer 
den. — Der Ril verfpriche im biefem Jadre für Aegypten eine veichliche Ermte; 
es wird fie Niemand beffer zu benußen wiſſen, ald Dehemed Ali und feine Ber 
amten; zu mehr die Erbe hervorbringt, deſto mehr konnen fie won den Gelhad her- 
auspreffen. — Ybrahim Pafıha fand mod immer in Maraſch; das neulich am 
mähnte Gerücht son feiner Erfranfung hat fid) als grundlos erwieſen. Hafı; Par 
ſcha Gefand fi mörbfich von Marasch, aber wir man behauptet, ohme (7) Arup ⸗ 
pen, da ſich die wenigen Tauſend Mann Cavallerle, die er mach feiner Niederlage 
gefammelt, wieder verlaufen haben. \ 

* Berichte aus Konftantinopel vom 21. Auguſt melden: „Der Prinz von 
Soinpille hat om 14. d. M. biefe’ Hauptſtadt werlaffen, wor einen Kutflug nad 
Nice 








edien und Bruffa ju unternehmen amd fobanm wieder zu ber im Brchipel | 


brannten, iſt bereish begonnen worden. Er wird, bem -Dernehmen nach, aus drei 
Adtdeilungen befichen, die durch Hohe Fersrmauern von einander geichieben fein 
werben und deren erfte für den Greßweſir, die jmeite für dem Miniker des Jar 
nerm umd bie dritte für den Minißer der auswärtigen Umgelegenheiten beflimme 
fein fol, — Das neue von Stein aufgeführte Mautdgtbäude in Galata if vol 
lendet und wird bereits bemäße, Vor demfelben wurde eine geräumige Landungs ⸗ 
ireppe gebaut, am welcher mehrere Schiffe zugleich ihre Tatungen ans Band feien 
fönnen, was für den Handel einen bedeutenden Vortheil gewährt. — Der tenigl. 
preufifche Geniebauptmana von Mühlbach if nun auch aus dem tärfifchen La, 
ser im dieft Hauptſtadt zuräcgekehr. — m 10. d. M. wurde der meu augekom-⸗ 
mene koͤnigl. beigifche Dimifterrefidene, Baron Behr, auf die übliche Weife durch 
dem Piortendolmerich wegen feiner Unkunft becomplimentirt. — Heute hatte der 
taiſ. ruſſſicht Geſantte Hr. von Dusenieff eine-Mubieng beim Grofweflr, um 
ihm feim meuch Beglanbigumgsichreiben zu überreichen. Kr von Butenieff war 
son dem Whjutanıen tes Kaifeıs, Moam Grafen Riemustp, beglaitet, welcher 
bei diefer Gelegenheit von Ehosrem Paſcha Abſchied nahm. — der Geſund- 
brisäguftand erhält ſich bier fortwährend deftiedigend.“ ¶Deſtert. Beob.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


. Branffurt, 6. opt. — Madeittsgs 1 Uhr. — 5 7Ct, Det. 1075 8 pEt. ; 
Wiener Bantaftıcn 1828; 500 fl. Leofe IB6L/A, Intege. 529,8; Ardeink — — 
Leoſe 701/43 Tausu⸗⸗ actien AED 1/8 (Bald). 
8 —— Spt. u PO um RoR. 1081,8, 
pEt. B16/8. ar. mut Derle . 1880, für 100 A m ER, — 00. J ür 
100 L in Em. — be a I. für 528 1a ER, 6961/41, bo. u, ar » fir 
250 d.in EM, 67/16. de.v. 1839, für so E, M, 5411/16, Wiener CradsdancorDtlig. 
4m 2 3/2, , 653/48 Muh auf Augssurng für 10a A. Care, f.-— 8. Un 
2%. Bautaktien er. Stuct 1897 Im Et. 
Umferdam; 3. Sept. Jategt. 83 15/16; 50/6 Wert. 1013/4; Raul. 24 15/16; a1y2 
0,0 Gomd. »-; 31/2 00 — —; Erb. 231/16; su, Jaicr. —; 50% dr. Ier. 1011/%. 
enden, & Gertember. Eonisis yona 5/8, Schazbilis 5 I, Bant-Stots 154, Ind, 
Bond —, Spa. Ar. 927/8 293,8, Dif. 97/8 10178, Ball 51/A 1/2, Porrug. 6 0/0 20 
3/8 5/8, 8 90 191/2 198/4, Hobämd. 5 0/0 1023/4 1031/4, 21/8 0 5348 54, Weiz. 
102 3/2 1051,%, Dee. —, Volumb, 3L1/E 313,8, Meritan. 27172 28, Pers. 171/70 18 
1%, Braiil. 77 78, 
Yartier Berfe ve 
SpEt. Epan. 193/4. — Ball. 
Ei. BermanKsieubabe 600 
Hart 997 50, — Drlsans — 
Yarıs, 4. Sept, Sedr 




















do. 4 pt. 10110,8. De, 3 








Sert Ser. 112 00. — BE 50 75. — Menzel. 101 15 
Ipüt. Portug. 213/4. Ufreen det Tank won Frankreich A780, 
Deristiieh, techtes Hier 572 50, — Eintch Ufer 327 50, 
— Straßburg hafel 307. 60 Samdre · Meuſe — 

12. 40. Spät. 80, 45, Gpan. 2. 


— Keafteur: Dr, Haller. 















Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im literar, artift. Juſtitut ia Bam A 
berg if ju haden: Ara 









f Dampf: und Segelichifffahrts: Gelegenheit 


9, dat Ritwal der —— Ro, von 
d., mmctes Lay» un Bei Zu amburg nach England und den vereinigten Staaten von 
r * 
Cpriäws in der Gegenwart, Vordamerika 
Vergangenheit und Zukunft; vater der 


Yandbuch, geegrapbides, über Deutichland, 
Heland, Brlaca, Die Schwen und wichtige 
Grddte enaipbarser Länder, gr. 8, Darm 
dadr cart. uf. ae 

Zöpfl, H., die spanische Sucressions- 
fenge. gr. 8. Heidelb, geh. 1#. 30kr. 

Sqleiß, M. I, Fehr Mede bei Der Einteci- 


und wicht ge Worzoee dar, — 


Erpebition.bes vom dem loͤblichen Commercio der freien Hanie-Stabe Hamburg aufgeſtellten und von der Regierung beflätigten 


beeidigten Schiffsmadlers In. Gibfon. 


Für Sole, welche Nelien nıd Euglaud und Amerika unterachmtn wollen, bietet der Hafen nor Hamburg bie befte Setegenheit 
Die Keiſe neh uach Euglaud auf einen Dampiichiiie, nah Umerika aber son England aus mit einem Decie 
malligen Grarlihefie. Dieier Weg bietet nicht nur — Beionderd für game 
euch weit Pürzer und bequemer als der von Bremen aud, Die Keiie von 


antiiten — höchst bebenzeude Kafteweripareng dar, fordern dit 
mburg nach Euglaud auf cınem Dampiihiffe wird gemöhn: 


hung ber men erdauten Kirche zu Eormanın 
an 39. Seeteuder 1888, 8, Kiss, geb. Ar. 
Kämn, 8 It., Eehrbach der Lrperimenzals 


zboifl. Wir DB furbsgrapbırıen Tatein. at. 
*. Halle so, 
@nentel, D, bie Wiffenſchaft 


uab bie 
Kırde. or. 8 Badſel geh. ıf. 3 fr. 
Schiller und feine Statue Zmrl geb 
aröße an Deutjhlaun, 42. Erw 


—* 









Bekanntmachung. 

Am kuͤnſtigen Mentag den 9. Grpitr. |. 
. erden ın 2er Verlaſſcuſchafteſache de⸗ 
quierprien Kal, Appelatigmerw erh du Datettet⸗ 
Rifolaue von Dittrich daher noch mebs 
vere Eimet Frantenmeitnom jahre IRIW, Dann 
Befider 000 vwerfhiedener @rih. an bus 
Meiübierdenten gruen faforsipe "Yaarzadlung 
vertanft, wis man mir dem Unbamge jur Kenntı 
nit bringt, dab am Diemfag ben 10. Erprbr. | 
1. 38. und Ne barauflsigenzen Tage mit dem 
Werflriche des übrigen Mediliata jerineiah 
ven wird 

"ambers« der 6. Brot. 1898. 
Kal, Meeris: and Gradigrricht, 
Danael. 


ge, | för; für Rinder unter 14 Jaheeın Die Hälfte, alle A1a Lonspge mut Kopfgeld; Skzalınze 


ti in 50 Suunden qurüdgelegt, während cin Gegeliduf ven Hamburg nah England anf der gerabriihen Ree duch tea Kanal oft 66 
Wochen jubringen Pant. Die Kae auf dem, Dawapridefe bierer auch usch die Vortheile dar, bak der Meiiende wicht nörıg hat, auf zfigen 
Bund aser Gelegenheit zu mearten, endem Dafie br rejelunkiig gedt, und für die feiortige Keiterreife gleich mach der Nutunit in Fnglaud seiorar it. 

Die Reifetofien vo Zamburg tab England — ohme Dirkäitigung — beisagen für 1 erwachlene Derion im der eriten Najucte 77 fl. 
thu.. tt der zweiten die Hälfte nit 18 f. 30 gr, vom. und auf der Dede 12 fl. 50 fr. Das ganze Meifeneld vor Hamburg nach Amer 
rita, ſelda nach RewOrleaus betragt mir Cini Dinh des Mopfgeldes und der Bekoſtlgung jar Erwafene 71/2 Lowisver oder 75 A. 
md frei, ander Mepfzeld, Die Ledenem mel 
werten dein Meiienden in berer Qualisde hinreichend geliefert, und bedchen ın Ninbderich, Secck, Schufseror, Wichl, Reis, Erbien, Gras 
pen, Srüpe, Kariofelt, Eiig, Shuaps, Kaffee, Ihre, Zriukwader a. fe , nebſtdem wird au Waner und Beheizung frri gelrfeer, Für 


* | Weiler, Yatdl, Sadel, Ei, Teint: und Tsaribgefchirr Gaben die Neifeuden jebech zu fergen, fon md Re wen allen meiseren Koßen mud 


Nusisgen bis am ben beitimmten Baudnugeplat im Amerika frei. An Gerld dar Jeder 221/02 Eu. frei 
Pläne dei der Ueberiabrt feſt ficherw wolleu 10 baden fie cin Handzeld, amd zwar 1 Eomsd’or pr. Kosi euuiendem. 
Ramilien oder Gelelliäufren fich Viaze zu Ahern winken, fo beirdgt das Hındaeld für jede Perſong — nes Ausaahme ader — 12 Louit: 
dor, möbel 4 lid von ſelbſt ver@cht, DaB die ſammtliche Darauiggbe vom Dem Uebesfabrtsrelte in Mdrebuung getsadr werden darf, Auch it 
@9 gu Wei om, Daß Die Retjenden bey Eimiendung Des Handgelied angeben, wem fie Qier zur Eſchiang wereit ſcin Fannen,'uud aus wie 
siel Perfenen die Befelihhaft beüche, aach folzemder Lie: 
Ders und Zumatme 1 » Wohzore | Bewerte | Erteahiene | Inder 

wiegen ich dann im einen auten Schife, welches zu der von dem Keilenzen gemlundren et nach Dem angezedeunen Befinmungsorte abgeht, 
Plage enangire. Es d jedech binterfe, Daf, wenn auch Die Kerfenden aa Der vom ıhlien angegebenen Zert Nicht eintreffen, Die: von ıbmen 
geleutete Daranigabe dennaih nicht verloren, ſeudern vom Monare Norit bib jum Monate Dezember deſſelden Jahtes gaͤltis Ik. 

Nur Keitende, weiche vor der Einbifung das ganze Meberfahrtectd orzablen kö men, werden angsuommen, da unier keinen Umſtaͤnden 
freie Weberjahrt geseu. Berpiluchrung, Hroeisen auf dem Saitfe oder nach Der Weberfahre Jahtuug gu laden, geaeben wird, 

Nah Nordamerika begiauute Sriefe fürdere sb unentacitlig, weun feiche mir franfe eimgefendet terrdcn. 

Die Vorzüge, weiche der weirteräumre Hafen von Liverpool, mantentiich in Diufiche feiner umunerdrochenen tdalichen Verbindung 
mis alten Weittheilen darch Die ſcheufteu amd größter, derenzaritien Scheffe vor allem andereu des Coatinenté⸗ Darbieter, find geuugſant md alr 
lenthalbea letauat, and werden Die Juftiedeuhrr uud den Dank eines jeden RKeſſenden zur Folge haben, ba es feine beſſete wird bequemere 


Deun SReliense ihre 
Seuten jedoch ganze 


















rıfe us Exediruag für die Berbenltaren gibt, j 
0 R —X wu wdin chenwerihe Austımis ertdeile ich wii porrofiele Briefe gern, und haben mir Die Reiſeuden durchaue keine Pror 
sıfion chen. 


Hamburg im Auzug IRIR, 
William Gibſon, beeidigter Schiffsmackler 
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1. Boriegen Rro, & 


Fränkischer Merkur. 


Wir aller doͤchſten Privilegien. 





Druck und Verlag dee fülerer. artist. Institats u0 Hamberg, Auswärtige Bamtellungen werden bei dem nächsten, Pastamtn mit Veraundezahöung des Betragen gemacht. Eisschlössig des Umterkaltungshuitee KUTERFE 
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shr. für die PoiigZeile aber dien Kamm Insipesselit, 
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Anbalt. 
Deutfbe Bundesſtaaten. — Herzogthum Naſſau. (Brief vom Taunus.) 
Grofberzogtbum Heffen. — Bürfenthum Fippe-Detmold. — 


Hannover. — Preußen — Drfterreih. — Schweiz. — Belgien. 
Branfreih. — Spanien. — Türfei und Aegypten. — Hat 
delds und Soͤrſennachrichten. — Feuilleton. — Ankuͤndigungen. 


Deutfchbe Bundesflonaten. 

Herzogthum Nassau. — & Bom Taunus, 7. Sepibr. Der Fürft 
Metternich trifft mir feine Giemaplin und Gefolge wählen Samſtag — lie 
heute über acht Tage — auf dem Jodauniaberg ein, Der Mufentbalt bei Für 
Ren auf dem Sohamnisberg wird windeflens wier Wochen andauern, Schon werden 
alle Vorbereitungen daſelbſt getroffen. 

Grofsherzogthum Hessen. — * Die Ag. Big. chellt mit, daß in dem 
Fotwurf des nenn Sırafgefegphuces für bad Grefbergoptäum Heſſen inter 
Anderm eine Befiumung vortonme, wenah Richter, welhedie Berbindlich. 
feit einer im gehöriger Form verfündigten Iandiößerrlihen Werardnung aus 
beim Grunde anzmerfennen verweigern, weil birfeibe nicht verfaffungs« 
mäßig, d. b. unter Mitwirkung ber Gıände erlaffen worden ſei, mit 
Dienflentfedung und fonfigen Nachtheilen bedroht werben. Anlap zu biefer 
in andern deutſchtn Gtrofgelepgebungen wech nicht vorkommenden eigenthümlichen 





Difpofition fol ber wor mehreren Jahren bei ben rheinheffifchen Gerihrshöfen vors ; 


glemmene Fall folder Verweigerung gegeben haben, — In Frankreich, beffen 
Gefepgebung in Rheinbeilen befamntlic noch gilt, AR bei der ſtrengen Trennung 
ber Zuſtiz von der Upminiftrativn, ber Geſedgedung vom der Verwaltung, gar fein 
Zweifel, daß ber Richter nur au die Geſethe (lois), nicht an die Berorbnungen 
(ordonnances) gebunten, und ſomit von biefen wöllig unabhängig, lediglich auf 
bie Codes und das Bulletin des Tois, melde nur unter Zuflimmung der Ram- 
mern ergehen und bejtehen koͤnnen, bingemiefen if. Died war auch ſchen im alten 
Grankreih ber Ga, indem mur die im die Megifter der Parlamente, alfo mit deren 
Anerkennung, eingetragenen königl. Brrfügungen Geſetzkraft hatten. — Gleiche Uns 
abhängigkeit der Gerichte im Bereich der Brfeye beſtand von jeher in Deufchlamb: die alten 
Fand» und Provinjiafftände waren bei ale eigentlichen Gefeßgebung mitwirffam, 
dieſe ſelbſt war ale Norm der richterlichen Entf&eitung nur mittels folder andiſchen Theile 
wahme und Anerfennung bindend, alles Andere entweder nur Wolzugeinftrucien, 
oder Berwaltungsiace, bie aber mit jener micht in Miberfpruch foimmen durfte, 
Darüber datten-die Gtänbe, die landſchaftlichen Ausfhüffe zu wachen, und närhir 
aenfals auf Aurufen der Betheiligten fetbit die doͤchſten Meichägerihte, der Reiches 
tag dagegen einzufcreiten, Mandate zu eriaffen, Mbhülfe zu geden. — Diefes 
allgemeine beutfche Prinzip ber Unabbängigkritier Rehtipredhung, 
der Berichte und Richter won bloßen Verorbnungen erhielt geh felbfe 
uach Wuflöfung bed Reichsverbandes, und fand fpäter in der deutſchen Bunbrdafte, 
in den Beſtimmungen über bie Gompetenz-des Bundestages, feiner Aufrbgaliuftam 
". neue Feſtigung · Nice minder wurde «8 im allen deutſchen Gtaarem, weiche ſich 
land ſtandiſcher Werfaffumg, meer oder wieterhergeilelter, erfreuen, feierlich de ⸗ 
Rätigt. Ueberall find die Gefege, welche perfönliche Freiheit, Eigtathum, umd 
andıre unperänderlie, vwerfalungemäßig garamtisie Aechte der Gitaarsbürr 
ger oder Unterthanen detreffen, am bie Aänbiihe Mitwirkung und Zuftiemung ges 





Fentilletonm 


Geichichtöfalemder: 10. September: Sanacht bei Hehenliaden, 1800, 
VBermiſchtes. 


4. Erptember Lart zu Etlaugen der wid geebric und Iref,iche Profcher der 
Theologie Dr. Dishanten. Gem Verlud öt für bie Wiffenikaft jebr befiagendmertk. 
Für bie jablreihen Areunde bed ädıen Ehampagmerd iind bie Audfichten tram- 
ie werben ibm bald ſeht themer zahlen, ozer fi mit Hhens, Mole» und Mürtemberger 
Surrogat deguögen mügen. Map fhreibt aus Nöeims, dab die Trauben rom Gillerg und 
Derjenap, aljo vie beiden teilen Sorten, von den erden Säujerm ker Ehampazne nm 80 Fri, 
angekauft werten find, und ber Preid einer Prece Wein von zwei Hertolitecs fü anf 600 Erd, 
Melt, Um diefen Preis würden Me aße verkauft, abgieih die Qualität modt nicht Bekannt üft, 
Die Bouceilie Champagner wird demnach tem MWerkänfer im Yalse 2847, wo er fie verfeaten 
ana, auf 3 Arch, 75 Cent. — 

— — Bit dem 1. Jam. d. 3. Tab aus ber frangönfhen Drudprefie berrorgegam 
ga: 4200 franzöfiche, lateınifde, emgliihe, deutiche, ıtalenifce, ſpaniſche ums in nedandırn 

wrachen erifaßte Bücher, H22 Rupferdige und 206 muhtaliide Werte. 

— — Der größte Wimdbewtel bekndet Mh gegenwärtig auf dem Wege von Aust ⸗ 
durg nad Pforzheim im Babijhen: es iR diefes eim colofaler Wlaittaig, ber jür einem Fabrir 

in Prerjbeim in Nugkturg verfertiel wurde. Die ſes Meafrum eines Binbmecers wiegt 
12 Eentaer, und es ann mit ıkm ee Waffe ron A bid 5 Eentner Metal gefgmelzen amd 
Bebender mod; ein tüchtizes Emiebefewer nerichen werden. 

— — Gbie Hamdiung. Der vormalige Prament der fhmediihen Eamzlei unter Carl 
Al., Baron Abrenkeim in Ctodheim, war als Menfgenfreund tft ehtungsteürtig. Nach 
865 einet Berirags pwiſchen Schacken und Ingtonn folte bis um folgen Zähen tım 
Chef bes Catinetd tehimmte Chren, eihen?, wie gewoͤhnich in einer Tazasiere son 1000 Pie. 
Bterl, an Übertb kefichen. Bartnn Ührembeim aber tat ben jdmebiigen Beiandten in Konten, 
5 fo rinleiten zu wollen, des mar ıhm Pait bierer Beilantteie den Meriv Derielkes on Geld 
— und fügte dem Beielt, ter Dieſe Bitte enthielt, noch piyu: „Woferm bas dritiſche 

adiner übes einen in ungrrohnlihen Eritt in Erfiaunen geriette, ermädtige ich Sie, mem 











Bomberg, Dienftag den 10. September 


1839. 





bunden, obme tiefe kraſtles, aur mit ihr und der Sauctlen des Seuveränd jur 
Pubticasien gehörig reif, dans mach folder jur Befelgung und Anwendung vers 
pflihtenb. — Milerbings werben nach dieſen unbeflrittenen Crunbfigen bes gemei- 
nen teutichen Graassröchtes lanbeherrliche Verortnungen, welcht in bas werfaffunge« 
mäßig fegeftellte Bebist ber eigemlichen Befeggebung einfchlagen , und jene ver» 
falungsmdfigen flänvifhen Diitwlfung ermaugein, Nibter , die Berichte im 
fo fange nicht binden, als mit auf dem vrrfafungsmäßigen Lege folder Man 
gel befeitige if. So werten z. ©. in Badın, Im MWürtemberg auf jeden Bandı 
tage bie zwilchen ihm und dem vorbergehemden erfoffenen Verorinungen einer Prür 
fung umnterflelt, um zu erfeben, ob fe mit den Geſehen md bir Bars 
fofung im inflang find „ und von dem Mlinihern hierüber bie mör 
tbigen Welicläffe ertteilt; fo hat auch in Gachfen, in Wapeım auf den Landtagen 
fen mehrmal unbeanflander Erörterung über Hr Befchaffendeit eingelner Verordnun ⸗ 
gen im dergleichen Beziehung fatigefunten, aud wird namentlich in Bayern von 
der Megierung felbit ſeht gemam werfaffuıgeuäßig zwiſchen dem Befeg Geſetz⸗ 
blatt), der Berordhung uhb Volyugstnftrucriom (Negierungdslar) uns 
terihhieben, wie bei dem Huporbefene, ben Bewerber, bem HerrergämungssGrirge 
unb den Bolljugeinfructionen dazu. Dim BZmeifel möchte mirhin jene Beliare 
mung bed erwähnten Entwurfs eine in Deutfchland neue, eigenthümliche zu nennen 
fein, yumal in der Mlgemeindeif, im welcher fie Hier angeführt it. Dana wärs 
de jede durch bad officielle Drgam purblicirte lanbeöberrliche Berorbnung für dem 
Richter unberingte Earfheidungdneren, deren Nichtanerfenmeng bei feiner richter⸗ 
lichen Zuattion ein Verbrechen ober Bergehem desfelben fein; erginge z. B. mittel® 
ſelcher Publisation eine Derorbnunmg, baß jeber Jalander eine Legirimarionde 
Urkunde, einen Pah zu Reifen im Inland haben müſſe, und ter Zumiberkombrine 
de wit einmomatlichem Gefängnif beftraft, bie Unterfachung und Uburrbeilung aber 
ben Berichten Übertragen fei, fo dürfte ver Micdter, obme eined Berbredend oder 
Vergebend ſich ſchuldig gu machen, und der Dienftentfehung zu unterliegen, ſich 
nicht meigern, biefe ohne verfaffungtmäfige Mänbiiche Mitwirkung erlafiene Paps 
PelijeisBerorbnung, welde unmittelbar in die verfaflungsmäßig geficherte Freiheit 
der Perfon mb die erbentliche Geſetzgebung und ufkipflrge barüber eingreift, 
als gültig ampusrlennen wand ammmenten, ·Es wird folglich, um berief allem 
Rechtsbegriff und Rectögefühl, befonders im lodalen, an Gefeplichkeit überail Fri» 
haltenden Deutſchland wiberfrebenden Inconneniengen worzubeugen, jedenfalls fehr 
mothwendig fin, bri folden tief eingteifenden Beſtimmungen dinſtchlich ber Un⸗ 
abhängigkeit und Gelbflfländigfeit ber Gerichte und ihrer Mitglieder fehr ger 
mau die Begriffe von Beleg und Berorbnung, und eben fo fireng bie Bier 
; Pingniffe und Sormem rehtsgältiger ober gehöriger Publication landes⸗ 
herrlicher Berorbnunigen fefljufilten. Dpne Zweifel wird dieß vie flämbifche 
Berathung jened Oefehentwwurfs feiner Zeit thun, zumal es ſich hier micht um vor ⸗ 
übergehende Perfünlichleiten, fomdern um bleibende Meciöverhältniffe, und um Eins 
führung eimed ganz wenn Pringipe im das deutſche Staats umb Sirafrecht 
handel 


Aurhessen. — Renaborf, 30. Ang. Die an bieflgem Bode · Orte verfammelten 
Benolmäntigten der WefersUferaaten haben ihre Gonferengen 
gefhlofen, und bie Meferichiffieherd-Mevifiont,Esmmilflen hat dermal den Zweck 
Dres Diterzuwfanmentrittet in fo fern erreicht, als and bie dannöuerfche Mer 
gierung ſich bereitwillig erfiärt hat, einen eerhälmißeäßigen Geltbeitrag zu dem 





Orpeimaif zu serratten, inem Sie Herrn Eanning (damals Geereldr des Bukedeti en fangen, 
baf bie Prorinz Pohus einen noltemmenen Gerreidemangel werisürt, aud Def ich mwiniche, die · 
fe Cenme zur Linderung bes Clemdb in jemem Lande anzumenben.“ Tanning fand börfes Mer 
fangen feitfant; als er aber den rund dadon erfuhr, fragte er: „Herr vom Esrenheim il wohl 
Schr reich, baß er ein folded Seſchenk manen kann?’ — „Nichts weniger, al das”, ermit 
berte ber Ihmeriice Minifter, „er befigr fein Mermbgen.“ — „Zortrehlih!” zieh Ganning 


amt, „auf met Wort, sem Wunsch fcH erfüllt werten; allim it ermarte eom Ihnen bi 
Banft, umb erfüche Eit, dam Biertb der Deſe, die ich wahr ſcheialich von Ihrer 


werde, ju der Summe ju legen, melde Der nen Ehrenkeim der 


itgierumg er ⸗ 
asdſchaſt Lehn ber 
immt bat,“ 


— — Zundbrud. Zum Kndenken an bie Beierlickeiten bei ber Toroler Hultigung 
1838 wurde für biefeh Habr cing Marhfeier veramkaltet, sin logemanntes Hultigungsitiehen, 
Ih ging deute auf die Esiefitatt, um c4 mit ampujchen. Scügen aus ganz Tyrol marenzu. 
gegen, unter ihnen audı einige Paßckr, gefleidet, wer «6 Hofer war. Da hate id denn bo 
ale Aıung vor tem Kyevier Bauern befommen, bemm rt ihieden mit ihren Btugen (Bücien), 
none ddr #4 med; wie gelchen habe. Bus freier Hand — feiner darf feinen (hmweren Stut aufı 
legen — {dischen ſie auf eine jmei Buß groie Ecbeite, bie 150 Schritte weit entfernt IN; menn 
auch mir eım @inziger die Edrite gefehlt hatte! Alle Kugemblite würde bie Kanome aelöß, 
immer wurbe ind Emm geißeffen, in zwei Etunden in den Tittelpunßt fechemal. Die Zeuie, 
welche an der Scheide bie See anpeigen müflen, treien ger niet hinter die Hand, foneen 
bleiden mer eittige Cchritte feitwärts Der Eahrite Beben, been fir wien fhon, Daß fr da nol- 
Fomnsen fer find. Diefes Schiesen mirb acht Tage schaften, um: 400 Scägen find bapır jur 
fammeın gelumemen, Geber üge muß für © Schulte 16 Bulten Ronsentiondgeid erlegen, 
mehe ald adıtmal zart er midt (Gächem; true ex miht j&warz , fo uk fein Geld verloren. Dieie 
400 Eügen eriegen 6109 Wilden, weihe unser die teften vertheilt werden; die jwölf porzig · 
tichgen empfangen als Gehen? vom Haller üderi 6 mech Gahmen, am welchen zmei bis Brei 
Fra Difatem berckigt (nd Der Gang um Etießen ul ber den Turolern ſo groß, mie in am 
teen Geenten bat Kartenfpick. ander Bauer eerfaufs frine legte Ru oder feinen legen 
Bed, um iur Die 10 Binden für 5 Ele auf dir ciehftatt jufammen zu beine 
den, Winde treiten Bus aanıg Jahr nis weiter, ol6 tab fie it ihren Stugen kom einer 
Stiäftsit zur unzerm gehen um ıhr Biud zu ver iucden. Darurkıy Tann zaburh.eim guter 
Stüg wieles Bilo gewinnen, Eis meinen ven Birjen aber veriieren Hab und Bat auf ter 
Scicfilstt. a 

— -— Perfonentreguen; der Leipgig-Dresdener Eifenbabn vom.25. M8 31. Magh 
10,500 Periowen; Finmahne 7139 Ihr. 19 Cr. Kurs ber Actiea 2 Sept.: vu ir, 





Koftın zu leiten, welde die Berbefferung der Beierfifffahrt mörhig 
mad. Das, mom war fich für dieſen Zmrd veranden har, ifl imdeilen wiel zu 
geringfügig, um eine nur einigermaßen befrichigende Trreichuug beffelben erwarten zu 
fonnen. 

Fürftenthum Kippe-Detmold, — Dermold ben 30. Auguſt. Die in 
Öffentlichen Blättern bereith amgefünbigte auffererbratliche Einberufung der Lands 
Mhnde des Bürftenthums Lippe zum Zwrd der Verarpung über einen Anfhluf 
deſſelden am ben großen deutihen Boll» Berein hat bie jegt mod keinedwegs 
Ratigefunten. Im Gegentheil fader dieſer Plan, deſſen Musführung alerbings ben 
Höfen von Berlin und Kafel fehr wänfchenswerth fein mag, in unferrm Lande, 
das bishar Beine Befchräntung der Handelafrelheit durch Finfuhrjölle kannte, nicht 
wenig Gegner. Indeffem ift doch die Weforgmiß jemer Höfe, daß unfere Regierung 
vieleicht verantaßt werden Eönnte, wem MWellpkele des andern Bippefchen Kürften- 
ttums (Eippe Schaumburg B zu folgm und dem hannänerfchen 
Zellverbands beinutreten, darch eine bieffeitige Crlärung befeitigt worden. (Sch. MR.) 

Hannover. — Hannover, 2. Sept, Die durch trübe Gerüchte feit einigen Wochen 
gedrücte Stimmung ik durch neuerliche Nachrichten, die man mit gutem Grunde für 
glaubwürbiger halten barf, wieder aufgerichtet worden, und es haben biefelben «ir 
men um fo freubigerm Eindru gemacht, als bie früheren Gerüchte niederfchlagend 
gewirkt hatten; dem Wermehmen mad wird auch bie anfangs jurädgemirfene neue 
Beſchwerde biefiger Nefiden, fo wie tie der Hadel ſchen Provinzial-fanpfchaft im 
diefen Tagen übergeben fein. Wied dieſes bürfte micht ohme Einfup auf die Be 
ſchaffenheit der Grundlagen zur Bereinbarung über die Berfafjungs-Brage fein. Im 
LanderofieisBezirt Stade follen die Etewer-Werweigerungen in einem Umfang vor 
gekommen fein, daß der Landdroſt m, Maeſchalk ſich wergeblih in Derfon bemüht 
har, die Widerfpenftigen das Unfinnige ihres Berbaftens einfchen zu laſſen. (8. 3.) 

Die „lg. Big.” (dreist ans Göttingen vom 2. Sept. Im Pelisifcen 
reigt ſich das Mißdehagen im tauſend Beziehungen bed Privatlebıns, umb Reigert 
ben Wuxſch mac einer endlichen Berubigung. Cine freimilige Urbereintunft ohne 
fremde Finmifgurg fdeint jedoch micht eher möglich, dis man fd über die pacı 
tirenden Theile verſtaͤndigt. Gin Vertrag von einer Berfammlung, wie die burd 
!gl. Preclamation vom Jannar 1838 berufene, abgeichloffen, würde mimmer;das 
Vertrauen des Bandes erhalten und, was [dlimmer, gm jeber Zeit wegen Nichtig- 
Beit angefochten werden Finnen. Die Zukunft wärde alfe dadurch migt gefichert 
ein. ine ceunſtituirende Berfammiung dar gleichfalls das Miplice, daß ie ber 
hifterifhe Rechts boden fehlen wäre Geo kommt Alles wieder auf die Stände 
von 1833 zuräd, melde mit dem Worbehalt, daß man bad SGtanrsgramdgeich 
von 1833 ſelbſt als vechtägältig nicht anerfenne, und fie bloß werfammelte, mm 
auf dem rinmal vorgefchriebemen Wege rine Mbänderung dieſes Geundgeſetzes zu 
bewirten, zu berufen fein 'wörten. Im biefem Augenblick ficht max wieder einer 
tgl. Procdamarion entgegen, welche neue Wergleihtvorfäläge bringen fol. 

Preufsen. — Berlin, im Uuguf. Was man hier auß den ruffifchrbeuts 
hen Oflferprowingen vernimmi, iR der Urt, dap man bie ernfien Blide jedes 
Deuriden, in vem micht aller Rarimalfien erfofhen ift, auf die Folgen dieſes 
Indefferentiämus binlenten muß, der fh fodmepslitifche Aufklärung zu menmen der 
Iebt, weil ihm gleich wiel gilt, ob Muffe oder Deutfcher, ob Mohamır, ob Chriſten 
tbum, umb ber ſchos befhald wol blinder abermigiger Woruribeile if, weil er ſich 
wa weife glaubt, derem zu haben, Zwar bat eim Muffe in der Adg. Ztg. Bürzlıh 
antenommen, bie Ruffificirung jener Rönderfireden gu rechtfertigen und e6 if eim 
Berdienft folder Beröffentlikungen, daß fich die Schwäche ihrer Mrgumentationvon 
feldR herandgefellt; ich will auch, wenn fle etwa mod einer Widerlegung bedarf, 
gewandtrren Federn ald die meinige if, micht vergreifen, Defomders micht dem „‚ges 
lehrten Deutichland‘, das ſich für die ihm dert geſpendeten Echmeichrleiem fehr zu 
bebanfen hat und wehl etwas verlegen fein bürfte, mit gleicher Klangmünze zu 
bezahlen. Dena ſchon lange war eb meine Meinung, baf wir Deutſchen, was 
Beindeit, ſchlaue Höflichkeit, biplomatifage Künfle betrifft, von den Ruffen viel 
lernen Pönnen, aus deren Gemifh von enrophifcher und aflatifder Civiliſatien 
eben jene Eigenichaften matärlih bervorgeben, Rußland werbinder Afianich+Eusror 
kratijches mir EuropäiieDlonarchifchem, dort ein Princip mehr der Furcht, hier 
mehr bir Ehre; beide, innerlich fich abflopende Clemente, Außerlih weremigt, 
verleihen ben Rufen nothweudig den feinen biplomatifcen Typus, der ſich überall 
Wewährt dat. Geſtatien Cie mir hier mur einige innere Widerſprüche aufzudeden, 
worin ſich die ermähnte zuffiiche Mpologie verfangen hat — eine Mpologir, bie wohl den 
Rufen von ihrem Grantpunfte aus befriedigend erfheinen mag, bie aber den deut. 
hen Gejichtspunte der beiheiligeen Provingen ſelbſt wie bes noch freien Demtfche 
lands gang unberuͤctſichtigt läße, Die Deurfchen, heißt es, werden ef Dadurch, 
daß fe rufflich Termen mäffen, wahrbaft befähigt, ihre höhere Geflitung und Bildung, 
teren fie fih vor den Rufen erfreuen, über das Innere bes Rambes als Echrer 
und MWohlıhäter deöfelbem- auszubreiten. Im diefem ald Kosmepolinsmub prams 
tenden Gedanken ikviel Schein. Ebenfe ſprechtn bie Emtfläre des flasenijchen Bundes, ber 
die Eineichieng in Diutiers und Köcterlogen ber (reimaurer nacgeabmt bat, pm 
den Polen und andırm wefllichen Slaven: Ihr Brüder feld cultiwirtat, intelligen« 
ter als wir, im dem Großreice mird alfo eud die Dberleirerfchaft notwendig 
andelmfallen. De bleibt die zuffifche Sprache dir allein geltende! Der Hauprs 
widerfpruch liege aber tarin, top man eine Bildung und Gefttung, ber man 
einen folhen Einfluß einräumen wiß, kraftigen und nicht fdywächen darf. Win 
Rußland feine Cuitur auf Aſſen (oder auch auf Europa) Übertragen, fo wird da 
zu mins geeigneter fein, als feine Gprache Über bieje Gegenden außjubreiten, 
Umgelerer muß es im feinem deutſchen Prowimgen die deutſche Sprache pflege, 
deuiſches Weſen, deutſchen Geiſt wach erhalten, will «4 fich wirklich, wir behaup ⸗ 
tet wird, daven durchdtingen umb deftuchten loſſea. Ich muß doc bemerklich 
machen, daß tie ruſſiſche Sprade für dem Deutſchen keine Ratienalfpradge fein 
fans, und daß «4 keine Deatich-Ruüffen, ſondern nur Rufiih-Drurfde gibt. Die 
ganze Argumentation des Mipologeten beraubt auf einer Achenden ruſſiſchen Maria, 
vie freilich, wenn von Vertragsrecht umd Bellsihum abfirabirt wird, in beifelben 
Meife üleral ammentbar if. Gomfequem müßte banm jedes Bolt bob 
ald eine Mermehrung feiner Privilegien amfeben und ſich dafür ber 
danfın, wenn ch gejwungen würte, ſich feiner Matiemalität zu entäußern. Denn 
«6 wirb ja verfichert, de bie Rufen zu freundlich find gegen andere Böller, bie 
Pe durch die untrtuabaren Bande oed Gtants mir Ach vereinigen, ald daß diefe Ach 
darüber im Unrupe zu verfegen brauchen; daß jie ale biefelben Medte mit den Ruf 
fen (mebei fie nur gewinnen können) geniehm fellm; daß Rußland, wie einft Rom, 
eine u} mit eben fo wielem Thoren alt Nationen auf der Erde fri, worin alle 





wit ihrer Givilifarion Ginlap haben, immer vorausgefegt, baß fie ihre Eprace wit 
der ruffifchen wertaufchen. Uber e& iſt doch auch bie Sprache wichr allein, um Deren Auf- 
gebung eb Ach handelt, Der Ryflämter Frieden ſichert den Provinzen Lioland, Efiplanb, 
Defel ıc, ihre Privilegien, Gemohnbeiten und Präregativen wie ımter ber fhmebi: 
ſchen Regierung; mad nah dem fpäterm Aboer Frieden fol in Bezug auf Religion, 
Kirchen und Schulwefen Buch voͤllig belaffen werden mirgunor, und die grischifch»ruffifche 
Kirche tritt in die Kategorie der geduldeten. Gbenfo iſt den Wolen noch in den 
Wiener Verträgen die Bewahrung der vollen Natismalitht vorbehalten. Run wur ⸗ 
den aber mit einemmale in Polen hundert Mojorate errichtet, denen viele andere folg · 
ten, als eben fo viele Gentralfige jur Xusbreitung ber griechifhruffiihen Confeſ · 
fion ; ale polniſchen Beamten bis zu dem untergeorbnerflen im bem Bemeindebienerm 
berab müffen ruſſtich Iprechen umd fchreibem, felbit die polnischen Orden werben mur 
ruſſiſch ertheilt! Und im dem demichen Pronimpen if das Werhältnif zwiſchen ber 
griechiſch · ruſſiſchen und der evargeliſchen Kirche ein umgefchrtes geworden, dem bie 
Geelforger der letztern dürfen bei Maisentiekung micht wagen, eim Kind zu ta 
fen, wenn ein Theil ver Elterm grieiideruffiih it. Und melden Erſatz bietet 
man für biefes Alra? Cimige materielle Bortheile und ben Edrgeizigen ein Gars 
rlere anfer Landeb! Wos der Mpologer zur Vertheidigung feines Rufflficirunge- 
fpitems von Drfterreih fagt, ermangelt aller Wahrheit. Dieſes Reich geichmet ſich 
dadurch wor allen andern aus, daß eh allen Eocalrechten benfelben gefetlichen Schatz 
widmet, und das orgamifche Bufammenmachfen feiner werfhiedenen Beflandrheile zu 
einem fräftigen flaatliben Banıem umbelbatet der Freiheit und watismellen Kraft 
entwidlung des Gingelmen, alfo ohne alle Zerfiörung und Hemmung, dem naturs 
gemößen Laufe überläßt. Ale großen Weltantrheile des Öflerreichiichen Hair 
ferRoats haben. ihre befondere im Wirkfamkeit beftchende Werfaffeng, Ungarn 
bat fa durchweg mur ungarische, Lombardei +» Benebig mur italienifche 
Beamteie, und die Polen unter öflerreichlichem Gcepter erfremen fih wor allen au ⸗ 
dern ber Bewahrung ihrer Ratiomalität. Zwar wirb und jeht vorerfi nur bie 
Spradeindeit als be ainzig mögliche und bringenb mothwendige Einheit in Rußland 
geihilder; allein nad der äußere kirchlichen Ginbeit wird nicht minder geſtrebt 
— hört won body nur zu oft dem Satz ausſprechen, daß griechifcerufffge Kirche 
und roſſiſches Beich gleichbedentend feien. Die Anerkennung übrigens , bie ber 
Apeloget der deutſchen Weltweis heit zollt — was beweist fir? Auch die Gries 
hen waren bie Lehrer der Möner, umb ihre freiheit ging bech verloren. Achtet 
der Muffe den Deutſchen wir hoch, ſich ſelbſt bach immer noch höher, und das ift 
ganz im Didnung. Daher muß bie Freuntſchaft ihre Brängen baden; bemm fie 
wird eine Schmach, wo fie ſich auf Koflen der Freideit des einım Mprüs geltend 
mad. Leider berhätige ſich irgende die für und fo fhmeichelhafte Berfiherumg 
der Ruffen, daß fie unfere Wiſſenſchaft und Runft Überams hodadten, ba fie 
und lieben und verehren; wielmehr (ließen le fh ab von unfern Grängen, ifoliren 
unfere öftlichen Provinzen, unbefünmert, ob biefe barobwerarmen, Wegen biefer meiner of · 
fenbergigen Entgegnung hoffeich von dem Bertheidiger ver Ruffiftcirumg ber deutſchen Offers 
prowingzen zu benjerigem gephblt zm werben, be er die beutfchen Rarmbläfer nennt, 
welche in der Zeit weit zurücgeblieben umd unpatrietifch (als müffe ein guter Drut- 
ſcher auch ein guter Muffe fein, als wäre Deutikthum und Ruſſenthum gan einer. 
kei) feiem, bie lets vom einer materiellen Eroberung won Grite Nußlants träumen 
(daben denn die deutfchen Provinzen, Bittbauem, Polen, Finnland, die früberen 
tärfiichen Ränder in Europa und Afien ı., ſtets zu Rußland gehört?) auftatt fi 
gluͤdlich zu preifen, daß Rufen unfere Sprache zw erlernen und ſich unfere Senn 
miffe angweigmen fich herbei laſſen. Wirklich werden wir von ihm «ingeladen rufe 
ſiſch zu fernen, damit wir uns befähigen, Rußland endlich zu begreifen. Mit die, 
fem Rathſchlag bin ich von NHergen einverkanten; „denn mit ber Zeit”, fo faat 
er, der Muffe: „könnten bie Muffen ben alu großen Vorthell über die enropällchen 
Nationen haben, doß fle fle Fannten, ohne won ihnen gekaunt zu fein.’ (A. 3.) 
Königsberg, 31. Auguit. Am geftrigen Tage wurde dem Pfarrern Ebel 
und Dieflel (Häupteın der Muker) auf dem hiefigen Saquifltoriat endlich der Urs 
theilöfpruc bed KRammergerichts eröffnet, So viel im Publicam heute darüber 
verlautet, find beide zur Goffation mit Verluſt ber Nationalkekarde, und Ebel noch 
befonders zur Detention in einer Correcriont anſtalt bis zur befferm Einſicht verur ⸗ 
tbeilt worden; doch fleht Beiden noch das Rechtsmittel der Mppellation am bie 
böbere Jaſtanz frei, woron fie auch, mie man hört, Gebrauch machen werden. 
So fehen wir denn endlich eim Mefultat dieſes mit dem Anfange des Jahres 1835 
begonnenen procös monstre, ber dem Rammergerichte zw Werlim nicht weniger als 
70 velumindfe Ultenftüde und 40 Bände Diuckſchriften zur Driemtirung in That 
befländen liefert. (2. A. 3.) 
Oesterreich. — Bien, 4 Sept. Per Kaiſer und die Karferin haben 
dem miedergenefenen Fürften Gtaatefanjlır einen Beweis ihrer Theilnahme und 
Wertbihögung gegeben, ber mar mwinig Beifpiele in der Geſchichte des öfterreichifchen 
Hofes findet. Der Für wurde nemlic, in bem Garten feiner Vila Ah er 
gehend, von dem Befuche beider Majeläter überrafcht. (a. 3.) 
Schweiz. ’ 
Bärib, 2 Sept. 5 Uhr Abends. Heute war der Gounersin von Zürich in 
Kloten werfammelt,. Bom früben Morgen an war ber Durdpaß burch Zürich 
äußert lebhaft, ungeachtet bes ſcheußlichen Regenwerterd. Die Ecifflände if fo 
mit Schiffen von allen Ditſchaften bes Ereb her ängelüßt, wie ih es ſelbſt am 
Barkfitagen wie geſeden yabe. Ueber bie Werfamminng in Kioten ſelbſt habe ich 
von zuserläffigen Männern Folgendes vernommen: Das Bolf war ungeführ 10 
bis 12,000 Mann ſtart, tbeiis in, theila wm die Kirche herum gelagert. (Mader 
ſprachen fogar von 15—20,000.) Wied verhielt ich ruhig; jeboch begmägte ſich 
das Bolt nicht damit, bioß Zuſchauer umdb Zuhörer ber Berathumgen der Bezirter 
committed zu fein, fentern verlangte ſelbſt Beichläfe zu fallen. Mad einer breir 
Müntigen nicht Rürmilchen Beſprechung wurde befßloffen, sine Drputation von 22 
Mann (aus jedem Bezirt 2) fofort am den Meg. Rarh abzuerdien, um von bem 
ſelben im Namen der Volfsverfammlung zu begehtea: 1) daß derielbe feine Berord- 
nung vom 23. Auguſt (wedurch die Bollswerfammiungen der petitionirenden Bemein- 
den umterfagt wurden, fofort zurüduebme. 2) Daß er bie über einige Glieder 
dei Gentral» Gommittees verhängte Unterfuchung alabalb aufgebe und muderfchlage- 
3) Daß ber Etaatsanwalt wegen unbefugten, verfaffungswidrigen Einſchreitens, Sequm 
frationen, Deffnen von Briefen und Poftpafeten u. dgl. zur Berantwortung argogen werbe. 
Die, Deputarion it um 3 Ubr bier angelange; von bem Mitgliedern beifelben 
dabe ich bIoß Hit, Dberamtmanı Eicher und Med. Dr. Bernd. Herzel nabmbaft 
machen fünnen, Der Reg. Rath bat ſich alsbald darduf verfammelt und figt im 
gegenwärtigen Mugenblide nod. Zürich gleicht wirklich einem beiebten Jahrmarkt. 


Der bis Wittag in einem fort frömende Regen hat machgelaffen und bie Straßen 
namentlih bie beiden Brüden und ber Dual zwiſchen vemjelben, find mit Leuten 
befegt, welche die Kagehgefdichte beſprechen und den won Kloten in eimgelnen Trupps 
bereits jurüctehrenden Souverain anfehen. Es iſt auch gefagt worden, ob wit rund, 
weiß ich nicht, man habe al dreh Begehren auch noch ſoſortiges Entlafpen des feit geflern 
Abends im bie biefige Kaſerne gezogenen Imfanterirbatailend. verlangen wollen, 
woson. man jedoch durch die Bemerkung, daß dieje Zruppen wohl immer für, 
nie aber gegen dad Bolt fi würbrn brauchen laſſen, veranlaft worden abauflehen. 
So. wich if gewiß, daß diefe Truppen geſtern Adends bei dem ſchlechten Wetter 
diewlich unwirſch eingerädt And und fich Laut dellagt haben, man hätte ihnen zu 
Saufe angegeben, fie würden wegen Wallis einberufen; wenn fie germußt hätten, 
daß ed wegen ihrer eigemm Leute fel, fo waͤren fle micht gegamgen.c!) Iran bat 
ihmen fofort unter dem Borwand bed ſchlechten Reifeweiterd einige Saum Mein 
und Bred in bie Gaferne gebracht, im melder +6 bie Mitternacht ſehr Tebhaft 
gervefen fein fol, Seu diefem Mittag if das Bataillon im bie Gaferne conflguirt 
und man flebt bloß Einzelne mit ihren Haberſacken, fei ed auf Urlaub ober Im 
Folge Entlofung, deimtehren. So ehem wernehme ich, daß mad den oben at ⸗ 
wähnten Beltsbefchläffen bie Begiskecommitieh eine Preitiow am den großen Malt, 
in Betreff eimer anders Einrichtang des Erjiehungsmelend, der Berfammlung 
worgelegt haben, welche durch Acclamation genehmigt morden fe. Was mm ber 
Meg. Rath thun wird, muß fid bald zeigen, Bdtumgäwerthe Männer, bie ich 
aeſprochen, halten zwar dafür, daß derſelde Ehren halben die am ihn geſtellten 
Begehren nicht bewilligen Tönne, fonderm eher die Gewalt wiederlegen müſſe. Es 
glauben aber dieſelben zugleich, daß er dieß Reptere demnach nicht Ahue, fondern 
fh noch immerfort fo lange aid möglich halten werde. Mid bloſes Gerücht 
melde ich moch, daß mehre Megierungsglieder fi feimer Zeit bei einigen Tagfage 
ungegelandten (man nennt Baumgärıner umd Gafmir Pfpffer) Über ihre Lage 
<onfultiet und mamentlih ven ihnen dem Rath erhalten bätem, durch bie erlaflene 
Proeiamation und ergriffenen Maaßregeln dem Reit der Straußenbewegung ein 
Ende zu machen, Intem das Belt wohl wicht "viel mehr darum kümmern 
werde. Bon einer Ungahl amderer Gerüchte in Beyug auf fürmlide Auflehnun 
der bier cafrenirten Teisppem ar f. w. melde ich michte, weil ich nicht bimlängll 
auf den Grund kommen konnte. (Bas, 314.) 
Der Regierungsratp verlammelte ſich alsbald (Machmittags 4 Ubr umd blieb 
bis gegen 7 Uhr in Cigung.) Der Megierumgerath beliberirte ſonach ums 
ter dem Drud und bem Gmflüjen ber gebirtenden Wollsmaffe; (le pisto- 
let à la gorge.) Ür beichlop folgenden. Seſcheid: 1) der. Regierungsrark babe m 
keiner Weiſe beabfichrigt, verfafungsmäßigen Vellorechten entgegemputreten; habe 
der Defihluß vom 23, mifverkanden werben fönnen, fo fei deflen Sian bereitd 
tur die Proflamation vom 31. berubigend erläutert; felbft verantwortlich gegen 
höhere Behörde, müſſe er ſich num daranf befchränten, dem großen Kart die Ereige 
miffe des Tages zu berichten und deſſen Verfügung das Weirere andeimzuftehen. 2) 
Remedur in Hinficht der gerichtlichen Schritte gegen das Gommitte liege außer ſei⸗ 
ner werfafungsmäfigen Defnguuß und es flehe ihm nicht gu, im bie Rechtspflege 
flörend einzugreifen. 3, Es werte ſtets Sedacht genommen werben, baf bie Staais · 
anmwaltfchaft wie die Erecutiobeamten ühre geſehliche Gompetenz nicht überfcrriten. 
Dad Ganze fol im beſchwichtigender Sprache abgefaßt fein; beſchwichtigend auch 
mar bie Haltung bes Wegierungsraiked überhaupt. Gleich mach aufgehodenet Si ⸗ 
Yung empfing das Gommute bie ſchriftliche Antwort, . 
fogemangten Central + 


Bei ber im Kloten fatgehabten , von dem 
Gommitte vweranlaften Lants » Gemeinde war eine umüberfchbare Menge 
Dienfhen verfammelt; die Gemeinden zogen mir ihren ahnen ein. Die 


Verfammiung gingjebod ruhig vorüber, da das Eentral» Gommitte dem Volke eins 
ſptach, +8 möchte ihm gamj vertrauen, Darauf wurde bie Deputation ber 22 an 
die Regierung mit dem (oben mitgerheilten) forderungen abgeicidt, Diele 
Forderungen bekräftigte man mob mit der Bemerkung, das Gentral - Gommitte 
würde ſich nicht cher tremmen , bi ihren Morderasgen Folge geleiſtet wäre, was 
aufder Stelle gegeben wülfe; in anderem Galle [rien in allen Gr 
meinden Gtürmer beflellt. Die Flamme bes Bürgerkriegs if alfo durch 
jene Gentral»Glaubenähelsen angefacht. Ohne fich durch die Drohungen des Gen» 
tal» Gommittes berorgen gu laſſen, zurüdjutreten, hat doch unfere ſchwache Negirrung 
ſchein bar machgegeben, werauf man ſich jufrieben gab. Wien die Sache iſt noh 
nicht zu Ende. Es heißt, unfere Regierung babe in Bafel ein Anlepen won zwei 
Milionen adichliefen wolen. Man verlangte jedoch im Bafel won dem Canton 
Zarich Barantie, wodurd die Sache bekannt, und das Volk, welches ſchon zum 
jweitenmale in Diefem Jahre Gewerbis und Wermögensfiener bezahlen mußte, aufe 
gebracht murbe. 

Zürich, 4. Sept, Der große Rath it auf oem 9, d. MM. einberufen und 
bie Truppen find entlaffen worden, In der Stade ik Muhr. Die eidgenöffifchen 
Gefandten von Bern und St, Gallen daben umferer Regirrang gerarhen, fehzur 
halten mit der Verſicherung, die Truppenmacht ihrer Gantone fiche zu Gebot. 
Zwei bedeutende Gemeinden, Elgg und Wald, baden fih vom Glaubenicemmirte 


losgefagt. Zurich. Zig.) 
Bofellond, Im Miliär ſpuckt auch Volls. Souveränetär und geſechlichts 
Widerſtandérecht. Gonntoge den 25 Auguft babem die zum Exerenium mad 


Lieſtal einberufenen Milizen mach förelicher Bbmebrung beihloffen, dem Krieger 
zarh durch ihren Oberſt (Nordorf) andruten zu laffen, daß fie ſich dem lang» 
weiligen Gonntageerercitium nicht unterziehen und dem baranf bezüglichen Befchle 
ibin auch feinen Gehorſam leiften werden, indem der Landrath eım Anderes er⸗ 
tanat habe, Die Truppen gingen fodann madı Haufe. 
Belgien 

Brüffel, 2. Sept. Es if die Rebe dawen, die Kammern für den Monat 
Dftober zufammen zu berufen. Die Prüfung der Vollmachten ber aufs neue wieder 
gewählten oder ernannten Repräfentanten und Genatoren und dringende Brbeiten 
fellen 6 nörbig machen, die gewöhnliche Zeit dee Eröffnung der Sefilom ju bes 
ſchleuaigen. — Die Mitglieder der holänsifchen Gowrmifflen, die zu Antwerpen 
ühre Berfommlungen hält, find feit geſtern zu Brüſſel, wohin fie zu einemgroßen 
Diner eingeladen werden waren. Der Neferemdar Borye if am 31. v. M. nah 
dem Haag abgereifl, — Lord Ronslagh, der mehrere Monate im Dauptquattier des 
Den Garlos zugebracdht hat, war in biefem Magen u Brüfel, won wo erfich mad 
dem Morden begeben hat. Man glaubt, er fei vom Prätemdentem mit einer Wifs 
ion beauftragt, . 

Dfiende, 30. Auguſt. Hr. Thiers if noch immer hier: Er widwet den 
größten heit feiner Zeit feinen Geſchichte des Kaiferreicht. Man bewundern 
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| die große Geduld und die Genauigkeit, wir der er woramfchreitet. Ge batoft gehn 


‚ verfchledene Karten vor fich liegen, die er über einen Punkte zu Rathe ziehe, dr 
3 hofft fein Wert von 10 Bänden in zwei Jahren zw beenbigen. 
Geanfreicd. 
Paris, 5. September. z 
Der Derjzog und die Herjogin von Orleans find am 31. Auguſt zu Pau 


engefommen. — Der Hof vermerkt noch in Eu.— Hr. Guhzot Il geftern von Bat 
Richer hier eingetroffen. — Heute war es an der Voͤrſe fehe Tebhaft, ed murten 
bedeutende Geſchafte im ſoan ſchen Papieren gemacht. Die emglikhen Fonts wa- 
ven dagegen. ſlau und gingen zuräd. — Graf Torreno befindet ih gegimmditig 
in Paris, er bat mehrere Gonferemgen über die Ipamiichen Bngelegenheiten mir 
dem Marihall Soult gehabt. — Vorgeſtern wurden am Zage 18, und am Alben» 
43 Berhaftungen von rbeitern in dem Viertel won Gt. Antoine vorgenommen, 
weiches auch beute Morgend noch von Patreuillen durdgogen if. Geſteta Abents 
barten ſich wieder zablreite Gruppen gebilder, — Gin Morgenblatt ſpricht wieder 
von flatıhabenden Unterhamdlungen , um. bie. Abänderung des Winifleriums für 
den Mugenblid der Eröffnung der Geflion vorzubereiten; allein man Fan micht 
glauben, daß man daran deutt, die Hrn. Mole, Thiers und Soult, wie man ge 
meldet bat, in eimem einzigen Gabinet zu wereinigen. Dieje Gombination foll vor 
bereitet werben fein, um den Plam des linten Gemirumb zu vereiteln, das fich tas 
durch zu werjtärden ſucht, daß es fich ver linken Seite mehr nähert. Heer Thiers 
wird ſchwerlich je einmilligen, an einer Werwaltung Theil zu nehmen, deren Prür. 
' (rent umd MRinijter der auswärtigen Uingelrgenpeiten Hr, Mole fein wörde. Uebri- 
gend bat er mwicberholt erklärt, baß er nur dann wieder im das Gabimer treien 
fonne, wenn er bie hohe Reitung ber Diplomane erhalte. 

Unfere Blätter ſprechen won einer meulich Mattgefuabeien Gonferen; 
zwiſchen dem Minifters Prüfiventen Soult und dem ruſſiſchen Botſchafter. Dur 
subringliche Ftagen des Kegterem belürmt, fol der Marſchall dem Hru. v. Die 
dem erklärt haben, def Mußland die Privilegien feiner gebeimen DBeriräge mut der 
hoben Pforte aufgeben wüßte, damit die Nube Europaß gefihert würde, Und 
ba Hr. von Mebem mit einer Bebbaftigfeit Grgenerflärungen machte, erwirberte 
ihen der Gonfrilöpräfldent: „Oerr won Medem! Schreiden Cie Ihrem Hofer 
baß über dieſen Punkt der Quiſchluß des franzdjfhen Gabineıs fergeftellt if; dep 
England mir und auf eine Urt verbunden iſt, daß «4 micht zurädgehen fan; daß 
Defterreich definitio eine Altanz werlaffen hat, in der es eines Tages durch Euch 
geopfert werden würde. Bernehmen Sie ferner, daß umiere Infiructionen, weite 
fie auch fein mögen, bemgemäß ertbeilt ab, und daß der, welcher Ihuen dies 
gefagt hat, Marſchall Soult, ein alter Soldat ift, der feine Furcht vor der Ga 
mone hat.‘” Ueber dieſe ſonſt won dem Gabinete dit Zuilerien nicht gewohnte Sprache 
erſtauat, eilte Hr. v. Dedem zum beittifchen Botichaſten, ber ıhm auf feine der 
flürmenten Fragen eine keineswegs beruhigende Grflärung gab, welde datin be: 
fand, daß er ihm über diezwilchen den Gadtneiten von Paris und Konten bes 
fdlofenen Maafregeim hinfigulich der angeregten Ürage feine mähere Austunie 
ersheilen konnte. 





Spanien 

(Telegrapbifche Depeiche.) Der Generalcommanbant ber 20, Milir 
tärbiviflon am den Kriegeminifter. Ein Togsbefehl Eiparteros füipeneirt bie Feind: 
feligkertem in Biecapı web Guipuztoa während ber Berangements zwiſchen ihm uno 
Maroeto zur Pocificirung bisfer Provimen. Die Earlıflen baden fid von Hunden 
nad Toloſa zurädgejogen, wo fd) die tem Don Carlos, der ſich zu Lecumderrv 
befindet, treugebliebenen Batailone concentriren. 

Dem „Journal bes Debats“ zufolge base man anfangs in um am 20. 
unterzeichneten Friedenstroctat fehr anmedmliche Bedingung für ven Don Garlos 
Ripulist gehabt, da er ader mich darauf einging, trennten Waroto umd bie Ge 
merale ihre Sache und Die ber Prosingen won der ſeinigen, jene Bedingungen 
wurden geftrichen und ber Prätendent feinem Schickſale uberlaffen. Die Ka, 
richt won dem Abfchluffe Bed neuen Teocratıd wurde in Biscapa.umd Gu puicou 
mit allgemeinen Jubel aufgenommen; bie Berölterung iſt froh, daß fe mad bem 
tangjährigen ſchweren Krirgsdrud wider einmal frei aufathımea kanc. Das Beiſpiel 
wird anftedend für die übrigen Prosinzen ſein. 

Eipartero har nach der Beiegung der Lime won Durango an feine Truppen 
eine Proclamation eriaffen. Der cqhriſtiaiſche Odergeneral zapls darın mit großer 
Usbertreibung und bem ihm eigenihümlichen Wortgeprönge bie legihin errungenen 
Boripeile auf und fließt fein Einrüden in Durango als einen Triumphjug bar; 
er enbigt mir dem Berfprechen des Friedend, weicher, wie er fagt, die Frucht 
newer Giege fein werde. Edaracteriſtijch if folgende Stelle, weiche bie Natat des 
gegenwärtigen Bürgerfriegeb ſcharf bezeichnet. „Bor allım babe ich (in der neues 
fen Zeit) deſchloſſen, der Wildt umb der Mäfigung, weiche unleren Feinden fo 
viel Kühnheit eingeflößt, eine kluge Strenge zu fubflitwiren; fardem find bit Bir 
preffalien, mit derem Hülfe ich ihrer Graufamteit Gindalt getgan, bie Bertrei 
bung der abgeneigten Familien, der allgemeine Befehl, überad bie Geiteideſelder 
und Ernten ju verbrennen, und zwar, um bem Feinde Die Mutel zum Leben zu 
urhmen, eingetreten!" 

Stalien 

Deffentliche Blätter fprachen kürglich vom einer großen Bande son Brand: 
ftiftern, melde fh in Savopen jmfanmengerottet habe, Dieſe Brampflifter 
feinen mar — hemifdhe Bündhölghen zu fein. Wenigſtens entbält eine am 
8. Auguft zu Turin ergangeme Belauntmacung ein auf Ynirag bes Mimißirrs bes 
Innern auierhochſt genehmigted Verbot ihres öffentlichen Verlaufe, Ws wird 
Babel bemerkt, mach dem Bericht dieſes Miniſters an dem König feien bie weridic- 
denen fehr ſchweren Feueröbrünfe feit einiger Zeit hierlande emftanden aus Mnlop 
des fo außrrordentiich verbreiteten Berbrauchs der Phospbor + Bünshölichen auch 
unter ben Landleuten, welche derem gefädrliche Befchaffenpheit wicht fennen, fi fo, 
gar der Wilfür ihrer Kinder überlaffen ; ed fel daher bie wäterlime Mbfidit, durch 
ents Brrbot im Interreffe der öffentlichen Sicherheit des Eigentpums der Erneurrung 
ähnlicher Unglädsfäle möglich vorzubeugen, — Dagegen war in Rom bie En- 
gelöburg am 28. Augull im Gefahr, in die Ruft geſpreugt zu werden. Das 
nahe "dabei liegende Laboratorium der Feuerwerker, worin ebım für einige Kir - 
enfefte gearbeitet wurde, flog auf, umb begrub die Mrbeiser unter feine Trüm · 
mer. Zum Gläde blieben mehrere Tonnen Puider in den unterm Theilen des (es 
bändes mmverfehet, deren Erploſion der zum Röfchen berbeigeeiten Wange und 
den umliegenden Haͤuſern fiheren lntergang gebracht bäter. 

; riedbenlandb 
Die „Mündener patitifche Zeitung“ emiphft folgendem Mrti" aus Mipem, 


den fie der „Bagette’’ entichmt: „im englifcher Reifender, Or. Dreh, ging am 
Sommtog Abend bei dem Tempel des olpmpilcden Jupiter fpogigrm. & wurde 
plöglich won einem großen Haufen griechiſcher Soldaten überfalen; einige warfen 


ihn große Etine am den Kopf; andere dieben mit ihren Gäbeln auf ihn ein.“ 


geichlagen, und die Griechen riefen: Rieder mit dım Bayın! Cine Masketenladung 
Rede zugleich mehrere Soldaten nieder. Endlich gelang «8, den Auſſtand zu uns 
terbräden. Die Soldaten befenuem, daß fle einenslich dem Doctor Midmer 
(Bribome ſchreibt bie Gazette) an’s Leben gewollt, Sie hatten Hrn. Del mit 
ihm verwechſelt. 


Türkei nnd Aegypten. 


Ein Bericht aud-KRomflantinopel vom 29. Wang. in ber „Ag. Big 
enthält umter andern folgendes: Nachdem der jrangöjiiche Capitän Unfelm im 
Begleitung des türfifchen Sevollmachtigten am 15. usverrichteter Dinge von 
Alrrondria zurücgefcher iſt, berief der Großmwefitr am folgenden Tag bie Reprär 
fentanten der Broßmwächte zu einer Gomferenz, in welder Die Antwort Mehewrd 
IPs vorgelegt, und allerhand Worfcläge hinſichtlich Der zum zu ergreifenden ern ⸗ 
Fern Maafregeln gemadit wurden, obae daß wan fih zu einem Belhluß ver, 
einigen fonnte. Die Repräfentanten Deſterreichs, Englands und Franfreiche 
haben noch am bdemfelben Tag eine Eſtaffette nach Wien abgehen laffen, wmo 
feinen von der bortigen Gonferenz weitere Önftructionen gu erwarten. Es if 
indefien keingesfals anzunehmen, daß man in Ehosrem Pajha’s Entfernung eins 
vollligen wirb, da er unter bengegenwärtigen Umſtaͤnden ber eimpige(?) Dann if, 
der die Regierung mit Erfolg zu leiten und die Ruht und Drsmung auftecht zu 
erhalten vermag. — Mehemed Mit umd fein Neffe Ahmet Pafcha haben rinen Aufruf an 
fänrmtliche Paſchas des odmanifden Reiche ergeben laffen: fi® gegen die ber 
Rebende Regierung aufzulehnen, freilich nur in ber löblichen Abſicht, ven 
jungen Sultan ben Klauen feiner jegigem ihm feindlih gelinnr 
ten Nathgeber gm entziehen und ihm ben Thron zu fibern. In bie 
fer Töblichen Abfihr, war auch eine ägyptiihe Kriegäbrigg unter türkischer Flagge 
in Salonich erfäriemen, weiche die Stade mit 21 Schuüffen begrüßte und am fols 
genden Tage 5 Emiffäre ans Band fehte, die dann unverohlen geflanden baf fie 
gelommen wären, um Albanien und Macebonien aufjuwirgeln. Die Emiffäre 
wurden fellgenommen, aber der Saame der Zwietracht iſt überall ausgeflrent, 
und wie ber Eopitäm der Brigg ſelbſt ausjagte, find bereits andere Kriegäfgifie 
mit ähnlichen Sendungen wie bir feinige auf dem Wege nach andern Prowingen 
bed Reichs, umd andere Agenten wirken wisber ju Bandr, 

Rod; reinen Schreiben aus Wien vom 2. d. in bdemfelben Blatte fol die 
Pforte eine Eircularnote an die Repräfemtonten ber grepen Mächte gerichter haben, 
morin fle fie einlaber, bie Umterbandlungen über die orientalifchen Bingelegenheiten 
unter den Augen der Pforte und folglich in Konftanrinopel leiten zu wollen, in. 
bem dieß den vorgeſteckten Zwed am beiten befördern würde, und baf ſie dems 
mad; die möthigen Inftructionen vom Ihren zefpretivm Regierungen hiezu einhop: 
len möchten. 

Gran). Blattern gufolge fol Admiral Lalande in einer Gonferemz mit Admiral 
Stopford diefem deu Borjdylag gemacht haben, er folle mit ihm im den Boss 
porus einlaufen. Lehterer weigerte ſich umter dem Vorwande, daß er leine Jar 
Arucrionen biezu babe, Nach ber abenerwähnten Unterrebung ging Womiral Stop 
ford an Bord des Dampfbootrd „Rhabamanttus mac) Konjtantinopel, um ſich 
wit Lerd Ponfondy gu beramhen. 

Folgendes ft bie Eile der Fürtten, ans welcher bie neue ägyptifhe Dy 
nafie beſteht. 4. Mehemed Wi, 71 Jahre alız Iorabim Palda 48 9. altı 
Gald-Bıy, 2. Sohn, 20 3. alt; HufeinWep, 3. Cohn, 17 I. a-; Ai» Bay, 
4. Son, 15 I. a; Enkel dub Biccköuige, Söhne Ihrahtn Pafıga’s, dis Spt 
bei ihrem Vater leben: Mohmud» Bey, 18 9.0.; Huſta · Bey, 13 I.a.; Jewaei⸗ 
Bey, 12 J. a.; Ein Enkel des Wicrkönige, Cohn des verflocdenen Zuffum-Pafca: 
Abbas Paſcha, Gratihalter von Cairo, 30 I. a.; Neffen des Bicrkönige von 
Sa watern und WBrüdeen: Ahmet Paſcha. 36 J. a. j Ihrabims Paldya , 34 a; 
Yuflein + Palo, 43 9. o.; diefe drei Peinen befleiven Generaisrang in der Mer 





I mer; fie 


befehilgeen ‚näb befchligen 





Daffein»Bıy 38 I. 0; 


ter IR eine Eircaſſierin. Da fie feine 


Said» Bey ſpricht das Frampöfiide 
ben. Mehemen, Ali befliemte üha für 


wahren Freund Mrgpptend. Gaid+ Ben 
drüter Sohn Hufein Bey zeigt weit mehr 
Bruder. 


richt über den Rranfheitsjufe 


worden war, vom feiner Perſon 
ausbrüdtich berief. 


: . igetretene 
das Zehen einer baldigen volllommenen Wieder, eltern, 
Wiſſeuſchaft wird überhaupt ber menfchlice yordı . 
den Vorurtheilen der Drientalen zu überwinden habın, 


siemlich gut, und werficht fogar, 


derchaus nice zufagen will, obwohl er Finbticd dem väterlichen seherchr. 
Gr if eim brgeiftter Breund bar Franjefen und hält Franfreid für Den eirugen 


ieht aoch Diviſſenea in Erabim und Syrlen. — 
Sorre Apmet, Paſcha s ehem» Bey, 16 I, a.; Ibrahim Bey, 18 I. a — 
Untere Reifen des Bicelönigs find: Gheriif: Palche, 
I. 0; Jemarl Bey, General umd Schwirgerfehn 


der — * 
ba Der Sehters vom ehem 


(vergl. oben), (fin Megppten geboren; feine rat 
Sohn, dem der Himmel ihr ſchenkte, mit Der 
au erjichen. Der Priny lehnte die müsterlichen Brmähungen 
Anlagen des Heryens mie des Geiſtes. Nach Bollenbung feiner Erziehung, 
ließ man ühn auch einem eurspäifcen Bildungscurfus beginnen, welhen er unter 
Beitang des Hrn. König unter Beiftaud mehrerer Profefforen 
teren a uut man einem franzöflihen Scifftcapitäe Houffar — 


weiter hatte, fuchte fie den einpigen 
größten —— Eiche 

ri fhönßen 
türtifchen 


— mitte den Behr 

befländig fortfehr. 
die Marine, ein Bad, das dem Pringen 
Dit 


ik ferumelich , mild aud gut. Mebemebs 
Neigung zw den Studien als fein Älterer 


Die in Bien erfcheinende Gefundheitt-Zeitung enthält einen intereffanten Bo 
no und 
Mahmud, der ohne Zweifel aus Mohlumterrichteter Kwelle gefleffen it. @siR 
daraus erfihtlih, das der hohe Kranfe an 
Organe, der Lunge und Leber, lüt, md 
führten Zove feine Rede if. Wohl ader haben 
ber oriemtalifchen Werte das Sebensende beffelben 
die Eiferſuch bes Dakim Bafchi Cerflen Leibargtes) 
tand, Dr. Reuner, nachdem ‚überhaupt die Arankyeit lange Zeit hindurch 


dos Rebensende bed Sultans 


Gebreihen von zweien der wictigfien 
dader von einem gewaltſam herbeige, 
bie Ummiffendeit umd die Ränte 


Beflerung 


GR 108 ahuen Tangen Bea mir 


Handels: und Vörfennachrichten. 


Augsburg, 7. Sept. 
Müngener-Fifenbapn-Bftien 98 
Bayer. DM. à 4 pl, Br. 


act. 1. ©. Br. 3746. —. 


tubnig-Donau-Matn-Eanal-Actıen 57 — P., — &.; 


P — — ©; Bene. Mail. Erient. Mt. — B., 
100 1/2 ©, 


Bayer. 
100 172 8. — —. — Promefen anf S. M. per Städt Yaiv Br. 
. 


Mugsburg 
©. 


Dil. & 81/0 Ye. Br. 
336. — — Bayer. Gt, 


Grantfurt, 7. Sert. — Nachmittagb 1 Ubr. — 5 pet. Diet, —; 3 pet, 801/6; 
Wiener Santafrıen 1819; 500 fl. Zoofe 28h1/2, Integr, 625/89; Mrboins BA1/8; pol 
Loofe 761/46; Zaumuseifendapnartien 265 (Gelb), 


Wien, & Sept. 
rer. 815,8. Das, wit Deriasf. vo. I. 1820 
100 fl. ın EN. —. de. o. 9. 
250 fl. in EM. — —. 


wu 2 12 ger, m CAR. 6515/16. Kurs auf 
am. Gautaktien #1. Stud — — in Ei. 

Nmkerdam, 4 Sept. 
0/0 &yab. 955,9; B1/2 WWB0d/4; 

Loudoa, 3. Gepiember. 
And. Bons —, Span. Alt. 24 1/ 
2, 300 0 mıya, 9 
1a 109, Deſtt. —, Eoiumb 


Darifer Börie vom 4. 





d. 5 0,0 
sı3/4, 


t, Bor, 






5 #6. Wetall.» O8. in ER. 10. 


Iutegt. 539/8; 


rd, 219/16; uff. Jafer, —; 50/0 dt. rer. 104 1/8. 


Eonfols 901/32 5/8, Schapbills 5 3, Banf-Gtods 184 1a, 
/&, Duff, 101/81/8, Dal. 65/8 7/8, Pertug. 6 1/6 30 


do. & pet. 1013/16. do. 3 
» für 100 fl. im Ei. —. be. 3. 1421, für 


‚ai für 500 fl, im ER. 6861/4. de. 9. I. 1839, für 
be. ©. 1. 1839, für 50 f.ncm. — —, 


Miener StadtbancorDtlig. 
Wugsburg für 160 A. Euer., f. 995/58 ©. Nie 


50/0 Üert. 1013/85 Kauf. 253/4; dıya 


1023/84 1091/4, 21/2 0/0 535,8 7/B, Bel. 
exitan. 27 28, Peru, 37 18, Bralil. 77 78. 


212.35. — Bpdt. 80 40. — Meapof, 101 80, 


pet. Epan, aaa/i. — Dal, 8, Bpkı, Poreug. 30 1/3. atuen der Bank von Aramkreich 2775. 


Et, Germart.cırendaha 590 —. — Bertardes, reis Uper 560, — Lint, 
Haste 987 50. — Oricau⸗ 440. — Erraßbugrdafel 306, — Sanitre Deu] 
rer. 312 40, acci. 50, 50. Gran. 25. 


Varis, 5. Sert. 


c4 Ufer 322 60, 
ſe — 


vMdertenr Dr. Yaller. 


—— — — ———— — — 


Anzeigen und Bekanntm 


In unferm Berlage if erfchienen und ju baten: 
Historisch -topographische 


Darftellung 


der im 
Pal. baver. Obermainkreiſe Dberfranten) geltenden Geſetze, 
mit fpezieller Angabe derfelben und einer Reqchtoſtatiſtik vom 
Appellationd «Gerichts» Vice: Präfidenten 
von Spies. 

&4 if bekannt, das in dem Obermankreife Getzt Nreis Oberfraufen) die verſchiedenten 
Geiede bertichen uad piwar nicht bios für Die einzelnen Gerichte, fendern auch für die einzel: 
wen Drie, ja fügar für einyelme Mnsertbauen deffelben Ortet. Nur zu oft it cd siweifelbaft, 
melde Befege zat Amtvendung kommen müffen, uud die im Jahre 1611 erfhicnene „Gratikit 
des Königreiches im Beziehung auf materielle bürgerliche Befegsebung‘ betvich ſich theils mam« 
welbaft, theils muricheig. "Der Herr Verfaffer der obigen rift hat durch Diefelbe dem fo 
Bringenben Bedärfuffe, Da jeder Unterthan mach Den jär ihm nültisem, Orjepen beuribeiit 
werde , abguheljen gefuct, und, tele die Echrift dewent, twirflich asgeheifem. Das Rinigliche 
Staattmnimikerium der Jufi, dat daher auch 

alle Serichte ermächtigt, diefe Chriit anıufhafiem. 

Die Näglichkeit, ja die Metbwrntigfeit derfelben für jenen, der die Belege anuwen;· 
den hat, erbelt um jo michr, als darin wicht bios die Gründe, warum Diefes mir jenes Beitk 
anzuwenden fel, genau entiunkelt, jemderm auch Die emzcinen Bpijieiseiene, melde ſehr oft 
den Berichten, wie den Einwohnern des Kreijes wiche mehr detanut waren, apfyefährt find 
und fo meit es mäthig üf, idt weientlicher Yubalt amgegeben if, 


Literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 











| Im literar. artift, Iuſtitut in Damı 
berg ıft zu Daun 
Nigel, W. 8, dad Ritual der Fatholiichen 
Kirche. st. 8. Mainz. 2.42 ir, 
Rorh, Chr. Tb, itweites Leht ⸗ umd Leſe⸗ 
ba. gr. &. Mainz. ıf. ı2 Ir, 
Eomradi, A., Ehriüws im der Wegenmmsrt, 
Bergangendeis und ZJakunft. 2. 
Dandbuc, gergraspiiges, über Dewrfd land, 
Helland, Selgien, die Sdmeiz umd wichuge 
Siddte Benapbarter kander. yr. 8, Dame 
ſtadt carı. si.such, 
Schenkel, D., die Wiſſeuſchaft ad die 
Kirche. gr. 0. Bardl gen. ıl.uh 
Scilter und feine Graiue, Zwri Grüblinges 
grüße an Destjaniand. 12 Etuteg. ach. Orr. 





Ja Pro, 242 am Marplape ıft für mädiie 
Herbfinehe com Laden mur tadentube zu ver» 
auierben, » 

Belanntmahung, 

(a 8) Man Tratz, babtefiger Bärmer, 
bar ſich im Jubte 1786 vou dier entierme wad 
wadt ſcheialich su erteict. Wilttat Dieuie ber 
geben, ehae ſeu dieſet Zeu von feing Leben 
und Aujenchalr eine Nachricht bieber gelangen 
au laſſen. 

Er ließ eine Tochter und ein Vermögen von 








achungen. 


j 2771 A a1 Pr. zurück, in deſſen Geusß dier 
jetbe na verehelicht au Den Gattauet Georg 
SKobiger mach Ablauf der erden Edifralfrik 
auf ergangeie Kadung vom 10, Jaıi 1828 ges 
ſetzt werke. — 

Aef weitem gefeglich begtandeten Antrag 
derſelden werden nunmehr Adam Tratz um 
feine übrigen aenfaldgen Exben biedurch auf: 
seiorbert, ſich kinnen 6 tomaten mir ihren 
Anſetũchen ja melden, twibrigenfals das Der: 
mögen abe Exarion am Die Barbara Mebi- 


ger übermiefen wird. 


Bamberg den 14, Hug, 1839, 
oaial. Areis. und Ersdrgericht. 
Daugel. 
eũ , Dror. 
Schiſfſahrtsanzeige· 
Die Ladezeit des Rangschiffers 
Franz Jos, Weyermann 
endiget am Idten d, M, Abends, 
Bamberg den 10. September 1899, 
F. J. Wucherer, Güterbestütter, 
—— —— — 
Bei der 1973, Ziehung in Münden find 
mahfchende Nummern beraulactemmen: 


23. 8. 77. 04. 31, 
Könisl baper. Bottos Periften. 





Fränkischer 


Mit atlerhoöchſten Privilegien. 





et. Auslätnde u Bamberg. Aunwärkige Bestellungen wen 











erkur. . 





u bei dem nächesen Fastanie mit Vermberahlung des Astragen gemacht Kinsphkänsig des Eutzrbaktungatiatten KUTRRIR 








Kapedliloht am Emmiterf Weibat gatslälrig: In do, —â— tayer. Pas een aner, it. Rnyen 10 f. 7 hrı, Am Mean MD nen han Alt 1 HL FR. Da IV, Fa mar 
verg bak der Zöltsiuge- Replieiin 5, bei-äch Agli hayalı Bonthetärdkt ia 1. Mara 5 Ma kr, Di in 5 fe ik ie IE. ir Pilftunnruie Faber Arılaindiäie Orbahren 
4 hr, für die Petlt-Zeile oier deren Kusin bestgenanlle . >» 1 ıy 
— — * 
Bamberg, Mittwoch den BE. September - = una rrre—e 1839. 





Anbalt. 


DeutfcheBundes faaten. Bayern. Grief aus Muͤuchen) — önigreiä | 
Sranffurt.) — Schweiz. — Belgien, Großbritannien, 
Bronfreid. — Spanien — Türkei umb Weg 


und Soͤrſennachtichten. — 


Beutlferon. — Anfindigiugen, /, 





a 


Dentiche Bundesftänten. 
.n.. Bayern, — A Münden, 8. Sept. EM. ver König Mich dem Magis 1 
rate ber Vorſtadt Au nunmehr bie fürmliche Ehenkungsurfunde über die pradıt- 
volen gemalica (enter ber DariarHliftirde zuftelen. — ©, f. H. der Kron: 
prinz wohnte am 25. Auguſt bem feierlichen Hecamte in fügen bei, jog Mittags 
bie Beamten und Pfarrer diefer Stadt und Umgegend jur Tafel in Hohenſchwangau 
und beiuchte Abends ein großes Feſtconcert in Bien, Hoftaib Thierſch if noch in | 
Hobenitipangau, — ©. f. Heb. hat veraltet, daß dad. neue Dampfihiff Ne. 3 
der Negensburger Gelehihafı Kronprinz Worimillan genannt werde, — ©, 9. 
der He. Herzog Marimiliam befindet ſich bermal zu Schloß Wittelsbah, um die 
Sagdın, abzuhalten. Ür gab türpli ‚ven Schühen ber Umgegend ein großes 
Eeibenicirßen, wozu Zete aufgeihlagen und etwa 60 Schühen in fejtlidhem 
Zuge - gefommen waren. Die Grienbahnfaprten mac Lochhdauſen hen 
fortwährend ſehr gut, und find ſtart beſucht. — Die bayt Hpporheten⸗ und Wed, 
felbant dehnt ihre Tpärigkeit immer wichr aus. Eie wird mühlend 100 fr N 
sen in Umlauf fepen, und eine Nentenanflalt eröffnen. Diele und ihre gleichfals 
erweiterte Mobiliar Heuer» Verfiherung wirken auch dadurch vortbeilhaft, daß fie 
vieles Geld, was jährlich für ahnliche fremde Imflituie ind Musland ging, im 
Jalande pält. — Im biefigen Ranftverein ad nun 2 Camera, Obfcura ı Bilder 
wach Daquerre s Methode von unferem Prof. Steinheil ausgeftelt, Wabrſcheialich 
wird man fie bald. mit den Deiginalbildern, welde ber Eifiader bieder a 


bot, vergleichen Lünmen. — Der Hofiheaterinteadant, v. Küftner ift mit Dem 
Thentermaler Duaglm mub Mafciniften Ehüp mach Paris abgereiſt, um dert bie 
nrueen Tpeatereinsichtungen zur möglichften Anwendung bei und keunen zu Jermen. 
Pfalz, Duich ein kul. Regierungsausfchreiben wird, aufmerkfam gemacht , 
daß auf, mach der Münzconvention geprägten halben Gulbenſtüden, der horigon 
tale Quetſttich und der Bruchnenner 2 in der Mer audgefeilt worden iR, daß als 
Berrpbezeichuung „1 Gulden” erfcheint. Das Publikum wird auf biefe, durch 
bie verſchiedene Größe der. 1 umb der 1/2 Guldenflüde, leicht efennbare Berrüs 
gerei aufmerfjam gemacht, . 2 
Königreich Sachsen. — Leipzig, 5. Sept. Es if eine böchſt erfreuliche, 
Erfceinung, zu bemerken, wie der comftitutiomelie Geift is den meilten Etam 
tem Deutſchlands immer tieiere Wurzeln treibt. Mog auch noch wel fehlen, ehe 
der Deutſche von ſich rügeıen könnte, vie Etufe ber politifchen Bildung erreicht 
zu baben, auf mweldyer das gamje Leben. von dem confliruriomellem Geiſte turchbrungen 
ik und von ihm beherricht wird, fo läüt Mich doch micht Isuguen, dap mamenlich 
feit 1830 Deurfhland vorgeſchritten fei in einer Meile, die für die Zufunft zu 
den (hönjien Hoffnungen berechtigt. Bor Alem gilt dies [preiel von unferm Dar 
terlande und insbefondere von Leipzig, wo wiederholt der conftitutiomelle Geift in 
dellen Flammen euiſchlug uud akfeitig ibm Nahrung im zeichen Maafe * 
geführt wird, ſodas «im Sichſ⸗ldtverzehren deſſelben durchaus nicht zu fürchten | 











Sachſen. — Preußen. — Deſterreich. — Freie Städte. (Brief aus | ud einpige unferer. politiſchen Bejle,in; höchn 
ypten. — Handels⸗ 








c >_ u ng en al. HT 
Recht. Auch geheen, bei der chten Schurke ber inhügrig unkerd Grhätagruntgtiche, 
bat ſich Dieh unnerfennbar barprlept,. Wie aljdl do, murde auch geltern biefed höchfte 
Meile gefeiert. Oteichfam wur 
jabtwerordneten am ben Gtabtrath 


ber Form wrgen hatren im biejer Beziehung bie 
has Weitere anorbmete. Schon 


«in Seſoch geſtelt, der durch öffentliche Bekanntmadı 
em frühen Morgen. werfündete ‚sine große, @ von Seiten ber Gommunal- 
garde, melde, zufolge einer echt conflitniäneilm Derfügtug des Eommanıne 
zum erfien Male, miete, bios im ber inueren GStabt, Sondern feld In den mifern ⸗ 
sfien Sirahen der Dorſtadt gefhlagen ‚wurde , den aubrechenden Freudentag, der 
fhon Zanfende, auf. bm Beinen fand, in. dichten Maſſen gebrärtde 
ber Mant folgen. Der Mitan deg Maschanfed war feftlich gefchimächt; 
wahre Häuier . dbaite man mult menguirlanden gejiert umd Fahbnen 
und, Flaggen auj; Die ‚gange Gradi halte, gleichjam das Feiertags kieid an · 
arjegen, uad die, Mehrzanl der Derkaufklüten blieb gefdhloffes. Gegen Halb 7 
Ute. ertönse von ben „Daupstbürmen herab unier Troupeten und Paudın Le Mer 
dobies ¶„Nun danket alle Belt!‘ , Bon 7 Uhr am rief das Geläute aller Gladın 
au Dean, Bortsspienfie,. der um 8.lhr, begann, Die Ebniglien und fhpfifen © 
derden nebft deu Stahtperockneten perfammelten fi im ber Thomaslicche, mo der 
Digsonws , Di. Dreißner, ine worszeffliche Predigt hielt, die der Natur Des Feſtes 
nad zum Zeil ‚eing poliiſche fein miußte und infofern bie dunkle Partbie ide 
Übergepen kannte, weiche dm. comftitmtieneller Bejiebung das Reben der Begemmart 
danden ‚Nach, bermbigtem Gottedbiente ward auf dem Altane.des Raihhäufeh rine 
feierliche Magt aufgetäbrt,, md gleichzeitig, Meint ſich die Eenimunalgarde im 
Dugrıe auf dem Martte auf. Raben, hierauf vom Gtabtrathe Dr. Secburg 
dem. „ und, der Berfofjung‘ ein derimaligeb Hoch ausgebracht worden war, 
is meld6. bie Gemmunelgarpe „unb big jahlreich wrrfammelte Mengemmenge mit 
KEnttuafemus ginfiei , befiliste die erflere nor Ihrem Gommandanten, Des Mitiags 
verkammelte ih, gleich den Bebörben im Nederleinifchen Locale, die Eokımunals 
garde im Schägenhaufe jur ‚einem Feftmable, welches fehr bald den heiterſten Cha⸗ 
rafıer gewann, he baß man desdald den Frum bed Tages aus dem Mugen vers 
deren bäste-, Dem feusi; Toaſte des Vicccommandantrn ber Gommunalgasde, 
Kaufmanns Goird,, auf König, amd, Berfaffang, folgten bie Hoche auf den Generals 
sommandanten der gelammteg Gommunalgarde, Prinzen Johann, mid ben Toms 
wandanten der leipjiger Sommunalgarde, Dehee anbert, ihite ermie, theild launige 
Zriutſprůch · ihloßen Ach, Diefen, in bußter Reihe an. Uuch Stünes, Numann’s, 
NRoticcs und Weicker's ſowie anderer bocwerbienter beutſcher Wollkinhnner warb 
nicht wergeffen, und wit ‚langeanhaltendem Gnihufiadumd wurden bie Becher ge. 
ferrt auf dab Glide hannovgriden Voltes, welches im gefeplicher Weiſe beharr ⸗ 
lich ſein gutes Recht verihribigt, Auch wurde ber Deputirten deb Kandrd, in ber 
fomberer Beziehung auf, ben Tags werher old Deputitier des Handeld- und Fabrik 
ſtan des ermäplten Kramermeifters Poppe und deffen Stellvertreter, Kaufmann Eoith, 
gedacht, und dem wahrhaft Gonfituienelen, ein bomnerndes Vebehoch gebracht, 100+ 
zouf Ererer in beschter Weiſe die Berfichrrung ausſprach, daß er bad Ziel yeits 
gemößer, Reform, der er huldige unter feinen Umflänven jemald ans dem, Migen 
verlieren werde, Eine überaus fremdige Bewegung brachte ed ümter die Brfllchaft, 
ale ſpoͤter quch ber „Kreistireeter Dr, d., Balfenitein, bet im hoben Grade bie 
Bund der gefammien Ürmwohnerfhaft und eıme große Popufarität beflkt, erſchien 
umd , madıdem er Leipzig Old gewünſcht, daB es morgen den gelichtem Sönig im 














Fenilletom 


Gefhiätsfalemderz 11, September: Beatrice Eonei wird hingerichtet, 1509. 








Vermiſchtes. 


— Ermiasl Sexiqaterfleae in Fraatreich. Der Monitenr sum 95. Wu, 
enthält einem insereflanten Beticht des Zurtiiminifterd üner bıe Eriminsl-Sericitspfiege In Arantı 
weich während beb Jabred 1837. Diefer Bericht zerjält im mehrere Theile, von Demen Der erile 
Gh mit dem Irbeiten der Aflifentöfe des Königreihe beihäftigt. Im Jahre 1837 emeihieden bie 
Afisenhöfe 59873 Gaden, im Tahre 1835 mur 5300, Dieie 5873 Wnflagem führten H0p4 Un 

jeffagte ver bie Jurg, Inter dem 12 Jahren von 1524 bis 1556 ift nur ein eumiged, im wer 
Gm bie Zahl Dir Augetlagten größer al6 die dh Jakreh 1637 war; d6 mar Dieb bad Gabe 
183%, mo die Zahl der Angeklagten Die Durkfäalftsfanme zer 12 Sabre um BoD überflies 
Unter den 8094 Ungeflagten behnden fih 1425 Framen, mas 18 rauch auf 100 Angeklagte 
jiebt. 4 befanzen ſich ferner unter ihmen A784 lnserbrirathete, 2696 Werbeirdibere, 339 

htewer, und 2, deren Berbältnig nicht befannt wurde. Unter den Ardisen marenSsts Unger 
keiratbete, 479 Werheirathete, und 131 Sittwen; von 409 Angeklagten mar e6 etw ieſen, dat 
Pr einen uumotaſiſea Lesendsmwantel deie 210 wereh unehelih Brborme, und 155 AMen 
in ihren Bamılien Mitglieter, Die bereits nom den Gerchtehe ſen vetur weiit waren. 4601 An 
gellagte Jen mweber lejen wo Icreiben, 2530 Ponnten bieh leſen, und mar fehr wrenüton: 
men (reiten, 709 femmien gut leſen umb freien, und 264 hatten eine höhere BSileung dr 
nefen. Don dem Yügeklagten nd 511? verursbeilt, mad zwar 39 zum Zode, dom dene 25 
wirtlidh bimgeritet find : 177 ji (ebemslänglicher Imangsarbeit; 78% zur Imangsarbeit auf der 
fimmte Zeit; Bi6 zu abgefenderter Einfperrung; 3330 zu Correstionbjlrafeh Map 39 jur eins 
8 Srfangenfeft. Bür 2673 Berurtbeilte Had milbtrnde Umlänte eingetreten. Die Afis 
fenböfe baden dss em mit 498 Imgiflagten im contumscjam erletigt, vom keinem mir 12 
Teeigefprecgen And; 245 son biefen Ungeflagten find fpdter lieder vor Sie org seheEt md son 
bieien 128, alja mehr ald die Hlifte freigefpragen mörden. Dis am Meilen vergifommene 
Berbrechen it bad der Setrügeriihen Unterfälagung, Die 3564 Peopeft bieier Garıumg babe 
5401 derartige Verbrecher ergeben. Die politilden Projefe und bie ter Preife, die im Sabre 


1897 vor der Jury vethaadelt warden, betragen 71; bad iſt aut ber zehmte Theil der“ Vrore ſe 
bigfer Gattung, die ın den Tahrem AB9U ind 189% ankingig pemadır wurden. In Kleien 71 
rejejlen marın 06 Ungeflagts — Unter dieſen waren as Uatiagen wegen folitifder 
webüngen, 34 —*8* athusaen der aigtyeriediſcea und in wenen Vergeuagaa 
ber periodifchen Vreſe. Bon Dleien Angttiegten wurden os freigeſprochen und, 28 berisifeilt. 
Don den 27 Propefin gegen Beitungen wurden 14 a Parifer Journale geführt. Bor tem 
Budtseligeigerihte find im Jahre 1897 140,247 Gate mit 193,003 Angelagten verhandelt 
worden, bab ind 11,758 mehr mis im Yabre 1830, und 22,02% michr als im Tahre 1836. 
Uster biefen 198,065 Ungeflagten befänden fi 154,808 Männer wid 98,257 rasen, Davon 
wurden 28,541, freigeiprewen. Berurtbeilt wurden 104,624, und jwar 124,211 Benni, 
30,618 ju Gefüngnaß, 588 jur Abfühıung in cine Beflerungsantalt; 25 Wagabunden murben 
unler pöligeiliche Mufiict geitelt, 44 wegtn Walbfreocd verurtheiit, ebäude, melde zu habe 
an die Walkingen bes Siaates gebaut waren, hisderjureilem. Gegen 6635 Urtheile murte Wp- 
pellation eingelegt; 3009 Uriheile murben Erfätigt, 3525 für ungültig *erlärt. — Bor dam ein 
lagen Yeligeizericht fhmebten im Fate 1897, 197,737 Yrogeffe meit 190,248 Ungellagten: tab 
find 9565 Propefe und 11,064 Ungellagie mchr alb im Jahre 1836. Pierwon mul r2,184 
freigefprodgen,. 160,528 ju einer Beloftrafe umb 0325 jur Grfängnißftrafe weru It — Die 
im Jabıe 1658 sür dab nähe Zabr eutmorfemen Brfhmwornenliften Etbielten 200,999 Namen, 
Die Ufifenhöfe hielten 384 Sefionen, die zuſammen 4156 Tage dauerten; 53,317 Zeugen wur 
den vorgeladen und abgehört. — Die Criminaiattpritung des Tafatiemshofes nahm im Yabre 
1837 1200 Rerilionen por und Tafirte 84 Urtheile. — Im Jahre 1897 famkn 2143 Belefmorbe 
sor, die ncn ıB1l Mätmern und 632 Prawen terüst wurden, Das Ab 108 mehr als im Jahre 
1836. Pietzon Ponmen alein 4+7 auf Das Departement ber Ceine , 414 biefer Fabisihuen 
töpteren (Id init Geuergemehren, 16% erden Ad mit Dampf. Aus Hasftehentem ergiedt füh, 
wie bie Gelifimörte in ber [&öneren Fähresjeit jugenonmen haben: 
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Dont erbalten fee durh 


Berfammlung die Mitiheilung machte, 
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bebe. 


der 
destigen Tage nebk dem Bector ber Umivers | yererwähnten edea. Im der größten Dedaung ging ſedans 





Tem jept die Taufande in Dad meifache Erbehod eim und in die In 


Man ſchwelchelt ſich bei und, Dem 
Gemablin noch im birfem Herdbſte 





werde, - 

Reipzig, 6. Gept. Gere Abend gegen 6'/5 Uhe icafen Ge. Mai. unfer 
König un Er. Hab. der Prinz Jodann nedk Brmaplinum auf der Eiſenbahn 
unter kam Gelöute aller Gloden bier cin, um mit der werwitiweten Königin won 
Bopcın und dım Krenpringen won Preußen und befien Brmablin, bie gegen 84 
Ubr von Brılin ans anlangten, gu Taufente dauen ih verher 
auf bem Babnpof und in ber Nähe deſſelden werfammelt, um mit ihrem Judelrs · 





s . 
Bio nad; Dir Ankunft erfolgte Die Werficung der fgl. und ſtadtijchen Behörden, dariſchen begehrten Raturproducten, worzäglih Gäafwolle, einen unmittelbar 


der Unfverfliät und der Beiflicteir, des Gorniiondeommanbanım, des 
und des Stabes der Gommunalgardt. De Br en 
und der Gemmunalgarde aufgeiellten Ehremma wurden, snahan 

Wilitärpofen am Außen „ enslaffen, unten dem ausorüdliden Hlayufür 
gen, def Se. Maj. nice de, daß eim Bürger feinemwigen wacht. 
keichte Grlältung bed Königs und ber Rönigin werhinbere den WBefuc des Theaters, 
ad brute ambnabmeweife um 7 hr feinem Anfang made. Die unübıiehbare 
Denge vom Menfden, vie ſich im freubiger Beregung am Abend auf dem 
aroßen freiem Plage wor dem Hotel, ber bus ein Basppramike vom 101 (lams 
men erleuchtet war, verlammelte, mehrte fh, als gegen D hr vom Geiten ber 
Gommunalgarbe durch deren gahtrehh befehtes: Mufifcorpb ein greßer Bapfenkreih 
aubgeführt wurde, Injwiſchen orbmete fih in ader Crile-cin Badeljug; bie Bor 
Bereitumgen dazu ‚harten in weiter nichts beflanten, als daß auf Meregung einiger 
Venigen das Duffcor der Gomwunalgarde deftet werden mar md daß man Ga, 
Arm hatte beifkoffen loffen. Mur ehrenwertpe Bürger aurften varan Thril neh 
men mub ein Jeder mußte feine Badıl bezahlen um fe feibft tagen. Richt die 
leiibemegliche große enge folte emen Badrlzug halten, wie Dieß {0 oft gedichte 
dir galt 6, dem erhabmen Bürflenhews eine Hulsung barzubringen von Grin 
1 » der, wenn man je jagen wollte, der 





——— u Taten Mei! 


Eine | 





Gelegendeit, diefen berühmten Arzt noch länger in feiner Mitte zu feifeln, (8. 9.) 
Oesterreich. — Bien, 4. Sept. Der ungariſche Reichstag dürfte heute 
bei einem Zufamsentritte der beiden Tafeln zu einer enfheidenen Gchiußfelge 


gefommen fein. Schom haben nach ber Mete des Barond Joſtta in der Mognaten 
Berfommlung, welde zum unberingten Widerſtande gegen bie zweite Tafel vierh, 
Mc die gewichtige Stimme das Grafen Stephan Eching und anderer vermittelad 
vernehmen loffen; Graf Cofimir Eferbazp aber beſchwor die Megmaten ebenfals 
zur Nachgiebigfeit, damit midht bie formelle Hartnädigfeit drd Widerſtaudes, bie 
man den Depwirten ſchuld gibt, auf fe felbit zurikfalle, Es if gu wünidhen, 
und mon hofft, doß irgend ein Auslunftömittel ber Bereinigung beider Tafeln 


Kintosmmenben ju begräßen, im melden bie länge des Weges nach bem gro | aufgefunden werben mid. Unter bie wahrhaft mäplichen Mefultate ber Ieptem 
Blamenberg in geörämgten Mafen weriammele Denge  frendıg einfkimmte, | GirfularBigungen gebört der Beicluß zur Greirung eined Bereimb, um den wm 


Ablad in England zu bereiten, Dieß wird als eine anfänglide Wehrebung zur 
Berwirklihung des nmeurfen Sanbelänertragd mit jenem Staate angefehen. Der 
Bevollmbctigte eines englischen Haufes fol im Peſtd, ebenfe rin ungarifher im 
Londen refbiren. Damit die Producenten ver Morbwerfänfen geficert find, erhalten 
fe 50 Precent Angeld auf ihre Waare, anf ihr Begehren auch 75 Procent. — 
Geftern Abend ift der Braf v. Figuelmeg dem erhaltenen Mufe zufolge won Mir 
uräd und ver E. }. Befandte om k. griechiſchen Hofe, Mitter Profefk v. Oftem, 
in Urleub bier eingetroffen. Der Graf wird als Stellvertreter des Fuͤrſten Mer 
ternich im den erientalilchen Wngelegenbeitem ten Hoftoth, Fedia. v. Hügel, gar 
Erite haben. — E86 heißt, der biöherige k. k. Geſchaͤſtatraͤger im Bräffel, Graf 
Rehberg , fol den k. f. Gefandifhaftäpeilen am graßherjogl. babifchen Hofe er 
dalten; eine befinisioe Beflimmung hierüber iſt ſedoch noch nicht erfolgt. — Der 
Gourierwschfel mit Paris und London Hk fortwährend fehr Iebhaft, ebne Zweifel 

bezicht derfeibe fh anf die orlentalifchen Hagelegenheiten. (Sit. BL.) 
Wien, 29. Auguſt. Die memehen Nachrichten aus Gt. Petersburg 
feinen eb aufır Zweifel gm fielen, bad man dort am eine Internen» 
tion Muflands im der Türfel mech immer old am sine Nothwendigkeit denk, Möge 
ch; dap bie eiämäthigen Erfiärungen ber übrigen Waͤchte mody zur seien Zeit 
find, um beflimmmtere Schritte, vieleicht Sie Abreiſe bed Keiſers mad 


mE ruiigen, befonnenen — 
Ariflokratie der Bebilderen. Dir g Übertvaf ale Erwartungen, wenn man | dem Eäden flb wor der Hand wenigftend zu vertagen, möglich aber auch, daß 


erroägt; Daß durchaus eine befondere Einladung ſiauge funden peter. Waprpatt erheben® | piefefbm Manfregeln mur verdedter gefcheben find, mb aß dieſer Monarch, 
=. kirerften Bürger Reipjigb, des Mecter ber linioerfkrät, Dr. Edeber, wie ben Bıcecame | Hefanutlich ein —* fo artuchit Pa old Water, feine Teur nach Beflarabien 
wanbanten der Gommunalgarde, Ranfmann Goish, und jo weis Andere in dam Reihen | nur vrrficheten ‚hat, weil die Railerin plöhlich, umd zwar wicht umbebeutend, 
Yes Zugeb wit der Zadel im der Hand zu erblichen. Bis dem pahlseidem Make | erfranfı war, Much dier kann man fich won ber Anficht, Rußland werde wie 
dor om ter Epige verfügte fi der wohlgeordueie Bug amt dem Fürzeilen Mage | waprhaft ernftlih wit den übrigen Mächten in der orirmalifchen Bngelrgenpeit 
mad; dem Potel, wo, zusächt der erſte Worb Des Diahimann’icem Gadfenlirdrd | gemeinfams Gade machen, Immer no nicht Irennen, — Mit der Wieergmefung 


„Lerkungen und Gehidjale bes Bernd während des 


ui 
aut: „Unfer deqhverehrier König, ber Mater bes Marriandeh, der erhatene 
Brrund umd Gchüger des confluutionelen Lebend, der im Samt und 
Veit Deffeiben regiert, der ſich erfreut an dem Gegnungen, bi teffeibe ter h 
ganıı Lamb gleihmäßig werbreitet, der ſich den fhdnfen Ihrem im Herzen feineh | 
mändig geiprodenen, ferim Beites enrichter har, wwfer algelisbter Sing and | 
Das ganze Fönigl. Haus lebe doc!“ Cine Mude hatte gehrrrias, mäpeme er | 
Iprad, dap man das Rauſchen Def Bletuts börem founte; mm je hesserzder fie ı 


in der Baker | 


de, in weiceh bie Beenfoprnmofje freubig emflinme. Wach | n4 Bruf ein Stein ger 
| ern —R —8 der Dr med. Ecpmint ın folgenden Berten cin dud | Büren Graarälanjler6 IR bier vom fo mancher Bruft ein ſchwerer ge 


woamen worben. Leider wollen jedoch Peifemen, vie dem erlauchten Staate manu 
fo made Reben, die Bewmerkumg gemacht heben, daß fich derſelbe micht fo raſch von 
dem erlittenen Unfe zu erholen wermdge, als «6 gu wünfchen wäre. Gchem feit 
einem Zahr, werzäglic "im vergangenen Winter, hat ver Fuͤrſt häufig gelitten, 
und vorzüglich Mb oft durch Kopfichmerz am angefirengien Brbeiten gebindert gr« 
fehen. Der Gpärfommer und Herbſt dieſes Jahres war daher ausfhliefend dazu 
beflimmt, tiet Erbolsingerefe am dem Mihein auf dat Schleß Jehannisberg, aber 
mahrfcheimlicher auf Die fürflichen Beſtzungen mach Böhmen anzutreten. Es felte 
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de 
* — + Aus ber baperifhen Pfalz Um 25. wat 2E Smpafiwerte die pharmar. 
Grielifaaft der Dfaly ıhee beiste Affensluhe Jahresipung Sa ward erperelint 
zus ci — —— —8 — Gera — 
pensicalien umd maturb:ftoriihen Örgenitanten, reraien Örgenien jalam- 
mengebraht, und durd bie erbncnden Hante der D. D- Sciterufiugen Hoffmann —* Dr. 
Pauli ım Lanteu, ım der anipreienbfien mad beiehrembßer Beier znammingeteht. Die Wer 
kammlung erfrente fh einer reitsiuchen Zheilnahme von tee jewehl, ak au con au 
= m Gdfen: Breumde ber Naturmilkardefie ak » Cirappurg, Merpendurg, 
Branfhurt. Waandem, Rarikeuße m. a. baten Ad Duier emprunsen. Dr. Paulı jun. eröfr 
neie bie Beriammiung mit einer gebalneüen Rede Über De Besratung äbaladıer Berrine und 
über De Wihrgfeit der Berihwinerung der mekititumn aut pharmac, Etutuen. Hierauf per» 
lad der Director der Bejedihait, Dr. Herberger ur Suserklautern, den Berge Über pie 
Yabrıd, ber wid Grferubiged 
infert cum wir wierefanie Diskufisa an über Ente 
— hy MH zn buprıtartisen Einchiü en aus der Ber 
send vom Miederfügen bei Walfikein, Mpabeier Brsgand man ©. Jngpert ihelte feine anf 
eıperimendelem Wege begründeten, rfepruanger ader dee mehr hemifge Bertutung Ber 
weiben DRriawung und über Zummung bei Zuumans som Arion mit; Dr. Deren 
Raierblautern werbab eine ehem io uk ütuih, us gräntiih bearbeite Abhand! bir Die 
wrogmoßn Berbaltwehe ter Dich, Oct Enaitemann vom Rufderf ver: te An 
eu jichen Weortrage über drum Mugen des Emfreuens sen @rbe Berufs kur Dünger 
gerunmeng, Dr. Herberger entli Guuß Bier ‚en a chem, Cefairungen bejöglih der heim 
vba Zuimuniigung vom raum Em zo Ihieriidier Muh, Mind zwar som Fhullolegiiden 
twchl, au oem Fatkelogiigen Sismdsusite am. Darje Apbenzıung., eig an agenibamlıaru 
Featises, tank alsımumıa Kal , Zum life ber erkem Ciyung ipran Wertörter 
Deffmanp yon Yanbau mad ainiar Bari üser den Fr uns Dis Deckung Der Ist | 


barbot. Dr. Scla on Mallkem re; 
Behung um Berfommen eined cıgemil 
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viehläbrigrn Ser a iung verinizdin Watkelung. meraul Ab Pic Geichigait trenate, um 

Tusy Daramf Bü zu einem Zekmukls wirker gmiawmen,ufinten. Die Weite der Derismmiung, 

I ten Tamm Led teröipärsken Den. Hol» umk Mekirmairatts, Mpeiketers Dr 1* 
4a Beufetn, derfiarmiiger Eitis gemäß, amgerignet hane, warb ım büricm Jab« | 





u daburch mod erböbt, dal die erfle öfenttie Sitzuag am 35. d. Ditd. zugleih mit dem 
Ramenı- um Werurikeile Beh Afırm son Bapern julammenfiel. Die 
Gigung deb jmeiten Tageb, am 26. Hugult &. 9., war orgugimeiie innern Bug:legenbeiten 
wrwrenel; ſetoch wurden auch in ihr Grgenlände vom inften Zuterchht zur Bprahe ger 
bracht, vi obıc Zmeifel in dem won ber Beickiaft ber men „Zahrbune für prac.ühe 
Pharmazie mund permantie Käneı” jur allgemeinen Kunde gelangen werten as mine Ibatr 
face gebt aus biefer neuen Berfommiung keısor: bap bie Gefellihaft ihr Etreben mad Mereed« 
fommnung der Pharmarie und amgrınender Biffenidaften, Aünfte un: &emerbe mit wner- 
müblibem umd aufepknfem Wifer zerfolat, und tap fe srwiß mädtig taju kaitragen wird, 
tem Mpeibrferfunde bie ihm in Rolge feiner mwillenidhaflihen —8 grtührende agtung 
im vauen Sinne des Wortes zu —— Die Genrrallipung bei fommindem Jadria wird 
in Ralferslantern abgehalten merdem. 8 

— — Das Ömutenieil gu Elene. Am Hofe jw Tleve degand eıne fhöne, gang 
eigentbümlide Gurte, bie jedem Landeiberra, wenn er die Regierung Üsermabm, Belrgenbeit 
bot, fd burd Onabe ausjupeiänen. @4 mark mimlih ver jeter Hulkigung Venen, wegen 
Bersrehen oder Bergen ın Unterishung Hanten oter im Gefingmfen fafın, perfüntet, baf 
fe eniweber ın Vom oder burh Bereimähligie Gmade aacd ſucen fünntem. Dief geibab m 
ber Wöcıfe, DaB (le, wenn am Tage ber Huldigung kah Gmsbenieil Dur bie Etatt Eleve geie 
ven wurde, basieide ergriffen und ih daran feilbielten. Die ſes fo genannte ®napenieii war 
38 Maftern lang und atmedyfeimb ıhmarı umd mırb gefärkt. Bemöhnlig ber Tüngie aus ber 
Kırtericaft Deh Derpogtbums erfchien zu Pferke, in fehligem Anzuge, auf Dem Gitoghefe bei 
tem fogemannten dauern Btrine, empfing hier dab eine Zure dib Beikh unz zilt bamıt 





won | den Shlohbof disad. Diener ber fürsklıden Famzirt haıten das machlhiepgente Onte gefakt, 


wad fo ihrıtt ber betentungerelle Zug langfam turd bie Haspifrefen won Fiese. Seber, dır 
für #4 fcid ober aus für eımem Andern um Bnzde ga Sitten hatie, ergriff DadErl, zum 
Zug bis zu der @iele folgend, vonwo ter Nitfer anbgprjenen mar. am mursen bie 
Snstejußenden, einer mad Dem andern, om den fürkliden Srnallmägtigten Üter ben Gegen 
Rand ihrer Fütte rermommen. Wer mun bie Bade bazs amgerhan, taß fe mus zimger 
Moafen eine Bequapigung uber fanfıge Erlerigumg zulirf, (5 ward de gemdbrt, Das Onatem 
dell wurte Hbrıgend in Dem Wrdies der Piaral. Megierung aufsemahet. Der irfprung bieieh 
Kine, ib Mmandırr berrängten unb dnghlib barrenden Bam Zroß uns Peffimung anf 
Basts gemährerten Geriants iR miht beianat; aleim er kat Gy nah, glanbwärkigen Dar 
tbelamgen älterer Elsser, erbaltze Fi auf Dis Mich gerförenden Ztürme ber franzäfigen 
Kessionen 


mur Der ungarifche Landtag abgemarter werben , ben man eine furpe Dauer jur 
gedacht hatte. Gtatt allem dem gerade aus Ungarn eine Reibe won Unannchme 
likeiten, und num vollends dieſe Händel im ber Türke. Es folen micht die Bors 
fälle ſeibſt, fondern mehr ber Uriſtand, daß man fie durchaus nicht wergefehen 
hatte, auf das Brmürh bes Diplomarmfürftm einem höchft empfindlichen Gindrud 
grmacht umd feine Befumbheit erfhättert daben. Muf die Behauptung eimer heben 
Derſen hin, Curepa werbe wohl leide biefe Türken und Negypier im Zaum hal, 
sen kbnnen, fol er geantwortet haben: „Sa, wenn Curopa etwas bavon gewußt 
hätte.’ Kommt dieſe Beuferung, wie fo oft, auch nicht aus dem Mund beffen,, 
welchem man fie germ machlagt, fo iſt fie doch buchſtadlich wahr. Aber immer dem 
verftorbenen Sultan zum Krieg gebracht, ber har feine Wbficht mir zu gut er ⸗ 
reicht, voramdgefegt nämlich, daß diefe eben mur darin befand, bad feuer zu ent 
gündem, odue zw berechnen, wie weit bie Glammen um ſich greifen Bürften. CH. 6) 

Freie Städte. — O Frankfurt, 7. Sept. Der Blick unferer pralti« 
ſchen Politiker, d. h. der Börfenfpefulanten, if jege mehr mad dem Weſten, als 
nad dem Dften gerichtet, umb zwar ber ſpariſchen Angelegenheit wegen, deren 
veränderte Yhofisgnermie einem mächtigen Einfluß- auf den Handel mit Den (pam. 
Bonds übt. Dirfe, namenılih Mrdeinb, find fortbauernb im Steigen brariffen, 
und finden trog dem, baß das Geld bier fahr Inapp ift uud Disconte zu 5 bis 
51/4 pt. gemadıt wird, gierine Käufer. Deilenumgeacjtet traut man ienmer moc, 
nice gany den Berichten voen Kriegbihauplay in Spanien, will Don Carlos no 
nicht als Flüchtling aus Spanien fehen, wiewohl man jmgelicht, daß feine Gadhe 
fi fehr werfhliumiert bat. Cine Gympathie für dem Prütmdenten if übrigens 
iaum noch irgenbwe vorhanden. Thatſache fol «6 aber fein, daß Don Gariod 
nicht allein von größern Gtanien, fondern auch von kleinern, umd zwar bemfdyen, 
aus, mit Geld aufehnlich unterfihpt werden ifl. — Es fchrimt fich zu beflätigen, 
daß der Fürfl won Metternich auf mehrere Moden feinen Mufenbalt auf dem Jo ⸗ 
bannisberg im bem mahen Rhrimgau nebmeu werde, Wie wohl Se. Durcht. jur 
Befefigumg feiner Geſandheiteverhaͤltnite die Meife am den Rhein unternimmt, 
fo iR dech mehr als wahr ſchetalich, daß auf dem Iohannisberg auch 
bipfomatifhe Verbomblungen fkatifinden. — Dis Prinzeflin Friedrich von 
Preußen iR geſtern durb unfere Stadt gefommen. — Daß worgeflern eine Probe 
fahrt amf der Taunuseifendahm won hier, d. d. Dem Bahuhofe aus mach Hödf 
Ratigefunden habe, haben bie biefigen Miätter brreiis gemeldet. Sie find aber 
wicht im Gtande anzugeben, wann bie regelmäßige Badrt fürs Publicum auf diefer 
Cifenbahnftation öffnet wird. Das hängt fah nur allein mod) daven ab, ob eb 
dam Eifenbahncemmitte gelingt, ih bald mis der fürflich Thum und Tarifchen 
Generatpofttirection zu werkändigen. Dis jegt konnte es mod nicht gefchehem. — 
Un der heutigen Börfe waren außer Urdeins, als Fouds flan, iheüe wegen ber 

fermden Kurfe, sheild wegen des Geldmangels. . 

Branffurt a/M., 23 Aug. Bon be dreiundzwaniig Uusträgalföhen, bir 
biäher beim Deutfchen Bunde vorfamen, find dreizehn theils durch Bergleich, cheils 
bush bes Urtheil der vefpectiven Musträgelgerichte, deuen biefelben übermiefen 
waren, eriebigt worden, Won dem zehn meh rüdflänbigen Fallen zeift abermals 
einer feiner Erledigung entgegen; eb finb bie Forderungen am ben kurs and obım 
rbeinifden Kreis. Derrus im I. 1817 wurde Diele Mngeirsgenbet am Bundentar 
ge gur Spracht gebracht, wo, auf Beranlafiung der Werlomasionen mehserir bei 
dem Ecuidenweien Bieter ehemaligen Beichätreife beibriligern Perfenm, von ber 
heben Berfasımiung befchloflen wurde, bem fgl. baper, und Surheffiihen GBefantern 
zu erfüchen, bei ihren Höfen baranf anjuragen, #6 mödten dieſelden die bald 
mögliche Einleitung jur definitiven Augeinanderiegung des Penflend+ umd Scalden ⸗ 
weine jener Rreife unter den beteiligten Regierungen übernehmen, und ber Bundes ver ⸗ 
famı ungbirson feiner Zeit Renntniß geben, Bon die ſer Cpoche anläuft Bicfer ungemein vers 
wideliefgal darch alle Protocolle bis zum I. 1832, wo fich dieſe Regierungen für 
die Wabl des F. würtembergifhen Dbrriribunels zu Stungart, als Austrägalge 
richta, wereinigtem, Jadeh bat auch von Brite darſes Berichtähefs bis jene much 
kein Spruch erfolgen fünnen, indem won ben jur Mirberheiligumg dei dem befrage 
sen Schuldenwefen beigejogemen Regierungen, namentlich ber gl. baper., Ürceptionen 
vorgebracdht wurden, die berücfichtigt werben mußten, Jehzt mun weils, feit uns 
gefähe 14 Tagen der fönigl. baprr. (quieljirte, ehemals primaziiche) Steats rath 
». Däffner von Afcheffenburg im Branffurt, wo dem Bernebmen wach feine Bi 
wefenbeit im ganz fpecieller Beziehung gu dieler Uingelegenheit ſtedt, fobım wohl zu 
vermuthen if, eb werde dab erwähnte Musträgaigericht bianem karpım im dem 
Stand gefept werten einem Spruch zu erlaſſen. (Brett. 3.) 

Schweiz 

® Die Beflrebungen und Umtriebe im Canton Zürich, zu denen bie Straufi ⸗ 
ſche Geſchichte ben milfommenen Unlap und Decmantel ber, find aicht ohne Er 
folg geblieben: Die Reactionspartei hat gefiegt, dad ven ben Gommittes fanarifirie 
Bolt if im die Stadt gezogen und bat die Regierung, bie ſich leider in der lehten 
Zeit durch mande umfiuge Gchritie Blößen gegeben hatte, jur Ubranfımg gepwuns 
gen. Blur if dabei gefloffen, 7 Mann (mad andern ned mehr) find auf dem 
Plage geblieben. Der Siadtrath Jageifchmweiler iR dur eine Kugel Icbemsgefährr 
U am Kopfe verwundet. Mon bat eine proviſoriſche Regierung gewählt, an der 
vom Gpipe der Altbürgermeifter won DMoralt und Bärgermeißer Hp ſteht. Die 
Allgemeine Zeitung” Bündigt dieie Nachricht frohlodend mit den Morten an: 
Die gute Sache hat geſtegt, boffen wir das Welle für die Zakunft 

Belgiem 

Ein Schreiben aus Brüſſel 3, Sept. will wiſſen, daß bie angefündigte 
Bermählung des Prisgen Albert von Roburg der Königin von England micht 
auf einem fo guten Fuß Acht, ald mam dies im ber leptem Zeit hat glauben machen 
wollem. Die Königin Bieteria fol miht bie mindefte Zumrigung für den jungen 
Prinzen haben, ber vorzüglich durch bie ‚Herzogin von Rent im Schutz genommen 
wird; unb man wriß, daß bad gute Einverſtaͤndniß zwifchen Mutter und Tochter 
wohl etwas zw wünfchen übrig läßt. Wie man fagt, fo die Königin micht fehr 
günftig für all die furſtlichen GBefuche um: ihre Hand gefitmmt fein; fondern fie 
(heim mir Worzug, wo wicht mit Liebe, einem jungen Engländer zu fehem, der 
dem Dof beſucht. Sollte auch das Lehtere weniger Grund haben, fo fein doch 
ieht fiher gm fein, daß der Neffe des Königs Leopold mech immer weg ober 
gar Feine Ausfiht bat (7 am der Geite feiner Pgl. Verwandten den britifchen Chrom 
he beftrigen. Im wie ferm der beonrftchende Befuch feines Dheims ihn pierin einige 
Gäritte näher bringen wird, dies Ihßt Mi fchwerlih im Voraus berechnen. 

Die Familie des Grnerald Efryyaedi wird mach Bailffe kommen, ba fle 
anbtich Yäpfe vom der öferreichifäpen Regierung erhalten har. 








Großbritannien. 
Ronbeon, 3. September. 

Ueber die Menderungen im Minifterisu wird von dem (hromiche neuer 
dings Folgendes berichten: Man glaubt, baß ber Mustritt won Lord Her 
wid and dem Austritt amberer Mitgliever des Cabineis herbeiführen wird, 
(Namenilih hört man, dab Hr. Eh. Wood, Verwandter bed Lords Howick, 
deßbalb feine Stelle ald UmtersÖraasöferretär Der Momiralisät miedergelest bat.) 
Der Austritt des Lords Homid als Gtaatsfecretär für das Kricgsweſen war längft 
and wanden Gründen wünfhenswerih, Sedenfalls wird das” Miniferium durch 
feinen Austritt wicht mehr geichwächt, als es buch dem Gintritt eines andern 
Mannts geflärtt würde, ber, wenn auch mict fo femmtnireich, ſich doch im den 
Debatten mehr ausjeihnet, ald Lord Howid, wir meinen Lord Sıaniey. Wir 
glauben, Boß diefe Arnderungen zu mein Eraennungen führen werben, weiche das 
Publicum über die künftigen Abſicuen der Negierung beruhigen werben. Wenn 
erft Lord Glarendon um Mr. Mocaulayp in das Minikerium eingetreten find 
fo vürfen wir gewiß fein, boß ſich das Bolt im feinen Grmartungen mit wird 
getäufct {chen und daß bie Königin won Unperwerfung unter die Toried wird er 
rettet. feim. 

Das PenayBrieiporte fol, wie es heißt, mit dem 1. Jan, 1840 ins Lrben 
treten, und man iſt gegenmörtig im Poflbursau aufs chätigfte mit dem Anordnungen 
befchäftige , die Diefer wichtigen Mafregel vorangeden müßen. Man brabfihtiger, 
dap auf allen Pofäntern des Landes geflempelte BeieisEonweris werfauft werben 
folen, die dann Jeder mad, Belieben in Vorrath anfcaffen kann. Beitfe ade ge 
empelıe Couverta werden «benfalb befördert, aber gegen erhöhten Portofag. — 
Diefer Tage wurden im Liverpool wom Afifengericht 33 Ghartißen, meift Mrbeiter, 
die der Tpeilmapıhe an Mufläufen zu Bolton umd-anderm Orten äberfühtt waren, 
wu Gefünguiß oder Tretmählfrafen von 4 Monaten bis 1 Jahr, und macderiger 
Bürgigafiftielung für künfilges gutes Berhairen verurtheiit. Damit flad ver 
ber Hand die Cdaruiſten ⸗ Proctſſe gefcloflen; die übrigen noch werbafteren Ghartifien 
folen von ten nädfen Afifen abgrurıbeit werben. 

Sranfreid, 
Paris, 6. Sepumber, 

Der Herges und die Herzogin von Drleand haben am 2, Pau werlaffen und 
AG nad Tardes begeben, wo fie Übernachteten und am 3. weiter teilen. — Dem 
„Rational” zufolge par din Regierung deute mach Eingang der (unten mitgetheilten) 
telegrapdilhen Dapeſchea zwei Dffijlere nah Spani · n geihidt. — Aomiral Baudin 
ıR dier eingetroifen umd hat ſogleich eine Mubien, beim Marinrminifter gehabt. —- 
86 werden wieder Breiwilige in bie remdenlegion angenommen, mit Aus ſchluß 
der Epaner. — Zehn framyöfjce Umseroffigiere find zwar Dienfle im der perflichen 
Bremer abgereist. Gin erhalten dem Wernehmen mach einem Jahresgehalt won 
3000 Erb. em jeder. — ir Robert Peel, der Züdrer der conferwariwen Partei 
ım Tuglaad, if vorgeſtern dur angelommen, 

Straßburg, 3. Sept. Seit wenigen Tagen if ber Generalraih des 
Micderrheins vorfammeli. eine Berashungen umfaffen unter andern die Wheine 
arbeisen, den Üihomkanal, ben Bolltarıf, den Breuſchkanal, dem Ramal von der 
Marne an dem den, die Erſeabada vom Straßburg mac Bafel und den dem 
Idien ‚Bolverein. Im Brgiebung auf ledaera har ber Gentralraih bımerft, dog 
Brankrei darauf bevası fein mäffe, fich dem geräuminften und wortheilhaftefiem 
Marlı, vor allem denjenigen, welcher ber Ausfuht umierer Ianbwirtölchaftl. Erzeuge 
miffe und der Predatie umjerer Jaduſteie offen fland, richt gar verfdließen. dr 
erkläre, daß wen im umferım Dertche mit Birken Gtaaten nichts Befkimmted -fefl- 
gelegt werde, wenn commerjiele Berbsnbungen Frinen Weiland erhalten fellten, 
und wenn Grankreig im dem Bugenblid, we bie verfchiebenen Staaten Deutſch 
ans beihäftigt find, dr Zolipiem feitzufegen, mict auf eine emticheldente Weile 
emfdrene, «0 auf immer bem nationalen ”eichihum gefährden würde, (Es geht 
demnach der Motrag des Geueralrathe babim, «6 mögen durch die frangdl. Mer 
gerung Untsihandlumgen angelnüpft werben, sm den commerciellen Berfebr wii 
deutjgen Zeilmrein zu erleichtern. 

Spanien. 

(Kelegrapbiibe Depeſchen) — 1) Bayonne, 5, September. Der 
franzopiae Weihälisiräger am den Viiniſter des Auswärtigen. Madrid, 1. 
Sept. Die Königin Regemtm hat heute die Geffion der Gorted eröffnet. Die 
Ihronrede enthält Feine Anfpielung auf die Unterhanblungen mit Waroto. Michts 
Reurs gu Madrtid. 

2) Buyonne, 4. Gept. ‚Folgendes if der erle und Hauptartikel de am 
31. zu Bergora unterjeihneren Vertrages: „Der General Gfpartere wird der 
Begierung mit Cifer bie Erfüllung der ım feinem Namen gemachten Anerbietums 
gen ansınpfehlen, bie Conceſſion oder Medificatien der Furros den Gorieh vor 
zulegen. + 
3) Der Unterpräfert von Bapenne am ben Weinifter des Innern: „Epartero 
dält ganz Gulpuzcoa beieht; die Wataillons dieſer Provinz jerfireurm fh. Den 
Garlod war am 2, zu Beeumberry, Elio bedite biefe (ehe Stellung mit ſecht Bar 
tailons, 

4) Der Unterprhfect von Baponne an den Winiſter des Janern. Baponne 
5. Sept. Der Vertrag von Bergara, welcher bles von Maroto umb Cipartero 
mtergeichmet iſt, it ſeht günfig für die carliflifchen Militärs, alrin er thut feine 
Erwähnung von Don Garled. Besen 8000 Mann find vom dem Prätendenten 
abgrfallın , beinahe «benfo wiel find ihm moc geblieben. 

5) Der Ghef des Darinedienfted an den Marineminifier: „Der Commans 
bant Mathien meulder mir: Die fpanifchen Wehörben haben die offizielle Nachricht 
von dem zwilcen Eſpartero und Marsto abzefhloffenen Berirag zur Pacificirung 
von Bidcaya, Guſpujzcoa umd Eaftilien erhalten. Die Chriſtines halten gegen 
wärtig Andoain befegt, Ueberall Ihuten die Hoden, bie Benölferung if von 
Ereude, der Mnblid det Ramdes hat ſich gan geändert: 

Der Rriegeminifter des Don Carles, Juan Montegre, hat am 26. mad beim 
Ubfale Marero’s eine Proclomarion an die dem Don Carlos treugebliebenen Trups 
pen gerichter; er erllärt dab Benehmen Maroto's für den fdhmadmohfien Verrach 
und fordert bie Truppen auf zur Berikeibigung ber Sache des Dom Garlob, und 
auch ber Sache Gottes, wie Montenegro fich mit den Worten ausbrädt: „Eher 
flerben, ald ſich unterwerfen! Die Sache Gottes ift in Gefahr, wir auch 
bie Sade des Könige, weiche ihr angelobt habı, mir Beharrtichteit uud Ehre zu 

tw 

Das „Bourne des Debatb'" macht zu vorfichenden Depe ſchen folgende Bes 
merhungen : „Ale Rachtichten bie im dem lehten Tagen and Gpanien eingegangen 





find, werben durch biefe Deprfchen wenfommen: befktigt. Der Friede iſt im den | wicht «infhläfern Fan, fo fchrint es zu glauben, 8 fei beffer, ihm Schrechen eine 
Provinen Bitcopa und Öuipujcen bergeflellt; tie Cbrifimes rüdın als eeunde ! zuflößem. Diefer ‚ueum Toltit darf man wie Mirtheilung qufcreiben, bir am 20. 
der Bevölkerung wer, bie Boraillone Diefer Prosingen zerfireuem fich freimidig | Mag. durch ben Grafen Mebem sem Marfehel Seult gemacht worden if, and wo 
und bie Goitaten Tebrem pa ihrem Seerte jurüd,. EB R- beim Zweifel mehr mög | rüber wir genaue Nadyweifungen erhalten zu haben glauben. Der Geihäftbichger 
Vic; über biefes wichtige Neſultot. Man Banmte bios noch micht Die beraillieten | beb vufliden Gabinrts begamn mit ber Erklärung am den Gonfellöpehflumten, baf 


Umfände und verſchiedenen Urfaden, ie dien glücklichen Aus gang herbrigeführt 
haben; erſt in zwei oder rei Tagen wird en fie durch bir Berichte ans Bapomme 
erfalren, Cine Thatſache it beuptfächlich im den heutigen Depeſchen bemerless · 
wertb, daß mämlid bie Ceuſtitutionellen im Beſid der befeſtigten Linien von Yin, 
doain find, weiche anf der großen Straße wor Bayonme mad Tolofa Liegen. 
Nach den geflrigen Nacht ichten waren biefe Linien von den Bataillonen des Don Gar: 


168 befege, wor Denen fh die des Marote,, weldhe fe vorher inne 
botten , jurärgeogem haften Mom erfleht daraus , Daß die Zruppem 
des Prätententen birfelben Gtelungen au bie GenfiltutionDen aufgegebea 





haben , fei es in Folge eins Kampfes oder weil fie dieſelden möcht wer 
theidigen weten oder fonnten,. Mag num ber Grund dieſes Rüdjugs fein, welder 
er wolle, er deweiſt wenigfend, bap-Don Earlos nicht im Stande ift, fange mit 
den Ltreifräften Miderftand zu leiften, über die er mach gebietet. Ür 
hat Mh jrgt gu Recumberrp, im ben Gebirgen von Ober-Wavarra eincantonist, 
we er durch die Echwirrigfeiten dab Terräns gededt iſt. Die conflittionelle Armee 
bat jegt Die gamye große Etraße von Vitotia nad Bapanne, bie berühmten Pofls 
tionen won Mrlaban, von Willoreal, Alava, Monbragon, Toleſa, Andoain und 
Her nani inne. Sie ift zugleich Herr von Drate und dem Artilierieparf, dem die 
Garliften dort im Depot hatten. Seit fünf Jahren batte Fein chrifkinie 
{ber Soldat einen Fuß in dieſe Gegenden gefegt. — Eine außırom 
dentlicht Verimierung mug um Deu Carlos herrſchen, unter Dielen Haufen von 
Fremden, Minden, Rathgebern und Abenteurerm, melde bie bastiſchen Provinzen 
ausbenteten, während ffe auf die Würden des fpamiichen Reiches warteten, 
Türkei un Aegypten. 

> 86 if berelis dfters angebenter worden, daß die Bereitwilligfeit Ruflanbe, 
in Geweinſchaft wit den Übrigen Vlächten bie orientalifihe Frage gu ordnen, nicht 
aufrichtig gemeint fei; bie lepien Nachrichten aus Monftantinspel vom 26. v. 
M. beflätigen dirf. Die worbifche Macht, weiche ans freiem Antried, gleich ben 
aubern Gontrahenten, die befamnte Eollectiunote mit mutergeichmete, findet jetzt das Zafamı 
amenmpirken der Mächte unbequem und nicht nehr vortheild aft and gibt Deßhalb bem einfachen 
Maren Sinne jener kurzen Rote eine ſchieft Mubfegung, welcher zufolge ber Griebendfchlupmit 
Aegypten, die dem Bicelönig zu wmachenden Eenteflienen, die Feſtſtegung ber 
orientalifchen Berbältniffe überhaupt Soche der Pforte fei und vie Mächte nur 
bie - Pfligt übernommen hätten, die des falle abgeſchloſſenen Troctafe zu gar 
tamiren uud die Wubführung berfeiben zu -übermacen. 
ſelch⸗ Auslegung ber’ erwähnten Gollectionote iſt, geht Ichen daran hervor, daß 
gerade bad ein Hauptwerk der unter den Moͤcnen adgeſchloſſenen Uebereinfunft ift, 
die Pforte, wie fie gemwillt war, zu verhindern, für ſich Werträge mir Mes 
hemed Ati abgüfchliefen. Auf feldhe Meife muß natürlich Die verwickelte Frage 
nur med mehr verwirrt werben und eine’ baftige Köjung if mech Lange nice zu 
hoffen, Cine folche ſcheint indeß much nicht im Jutereſſe der nordiſchen Macht 
zu liegen, In Betreff der Sonferenz hat fih Rußland bahin ausgefprohen, deß 
biefe wicht in Wien oder amberwärts, fondern in Kenſtantinepel felbft ihren Mit ⸗ 
telgumft haben fol. * 

* Die Politit, weide Rußland gegen bie Türkei und Aegypten verfolgt, und 
das boppeifeitige Benehmen, das e6 eben brähalb "gegen bie andern 


rofmächtebenhachtet, erregt mit Net humor mehr bie Mufaerffamfeit der Publie | Bi 
eiften, und es {fl gemiß ma fo verbienftticher won Schen der Preffe, dem miche | IS 


ahme gewichtige Wehr barüber gebeten Nebelfchleier mögtichk zu lichten, je mehr 
Drgans im meuefher Zeit dia Diplomasie did morblichen Gotoffeb unter dan öffent 
Uchen Blättern, fett im Deutfäland, par Verhällung ihrer Plane, und jur Myfki 
fictrung der öffentlichen Meſnung ju gewinnen ſiredt. Der „‚Sonreier frangaie giebt 
biefür eimen intereffanten Beleg, Gr fhreibt: „Der Tod drd Gultans umb der 
Sirg son Nisbi Hatten die Gchwinrkgkeiten Im - Orient vereinfacht. Die Bermitt 
fung der fünf Mächte derwickelt fie neuerbinge. Die in Ronflantinepri zufammiens 
geiretene Gomfereny if eim Hisberniß für Franteeih und für England; fie halt 
abır Rußland nicht ab, feiner Privatpolitik zu felgen umb feine Einfalsoorbrreitungen 
au betzeiben. Wahrend Angland von dem Peteräburger Cabmet beargmohnt wird, daß es 
den Paſcha von Argppten din feinem Tiderſtand ermuthige, muntern tie zuffifchen 
Ugemten England auf, Alrrambria zw biefisen und die Inſel Greta zu befegen. 
Die ruffiſche Dotitit kaun kaum erwarten, bis das Zeichen zur Thellung gegeben 
wird, Rußlaud ſucht nicht einmal feine Entwürfe zu serbergen, und ba es Europa 


Bir unhaltbar eine | 


Rupland durchaus frinen Mnfpruh daran mache, weder in den MAngelsgenheiten 
Spaniens, noch in denen Belgient als Gciebörichter ſich zw bemehwen, bafı #6 
aber im dem orientalifchen Angelegenheiten ein unmitrelbares Jutereffe habe; bap«s 
Allet ammenden werbe, um feinen Cinfluß vafeibk aufrecht zu erhalten, md baf, 
wenn der Sultan den Beiftenb des Kalfers anımien follte, nice feinen Geuwerin 
abquhalten vermöge, rin Zroppeocorvs mad Seutari zu ſenden. Hr. m. Medem 
fegte diazu, daß ingmifden der Sailer nicht eine ungeiheilte Suprematie für fic 
im Mcipruch nahme, und baf, wenn ber Grafbere eine Abuliche Aufforderung an 
Granfreih und England ergeben Lehe, Nukland in Diefem, aber Boß_ im Biefem 
Fall die Anweſenheu werbümbeter Teuppen in Kenitantinopel dulden würde, „Be: 
besten Sie wohl, rief Hr. v. Mebem and, daß unfere Truppen und näfere Ediffe 
bereis find; wir fönnen is in 48 Stuaden umer die Mauera des Serails brimgen ; 
um Ihre Soldaten dahin zu bringen, wärden Sie 3 Wocen brauchen. Kür jenes 
Gorp4 von 10,000 Dann, bad Cie fchiden können, hätten wir 50,000 Mann 
dagezen aufjuflellen. Wan verfichert, dicſe Baufarennadın hätten doc; im Herjen 
des alten Soldaten eine Erianerung am jeue Euergie aufgeregt, weiche Sqhiachten 
gewinnt, und er habe dem Hem, ©. Med · ei geantmggiet: „Sie können das, mas 
Eir det fagen, than; mern Gier #6 abır hun, fo werben wir Sepaitspof ven 
* Der Gürfi Püdter von Muskau ik ohnlängft aus Megppten abgereifk, un 
war — er if bekanntlich won feiner febe würhigen Benrahtin gefdieden, eogu. 
stet aber In feinen Schriften ſtets mir. feiner guhuymlofen Verchtung für fie — im 
Begleitung einer [ehr fhönen zu Kairo erfanften Megerin. Der hohe und berahm 
171 Retienbe ſcheint üserfaapt den. Wechſel der Fatbe fehe zu lieden. Gemar er, 
wis feine damaligen Briefe im der allg. Big. beimelfen, im Anfang feined Mufs 
enthalsb in Aegypten ber. größte Berehter, Bemunserer und Eobpreifer Mehemer 
Aa, welcher idn dafür auf feine Koften beperbergen, beroirthen, befcenfen wndim 
Lande herummehlen ließ. ° Der tinge Paſcha dachte, der erlauchte Gchrififielier 
werde im bagegem mit feiner weirhin  reichenden Feder in Ben Galend unb ber 
Srimmung der Höheren Geſellſchaft von Europa gute Dienfle leiten, was seine 
Beitlang allerrings auch geſchad. Judeß jept feit ver Mbreife har ich das Siau 
gewendet, umd fübelnt der Fanſt gegen Mebemed Mi cin wahrer Nmegat genisrben; 
wenigftend enthalsen bie neusflen Nummer ’terjeibem. allg: Big. Mittheikungen des 
feben ‚erlauchten Gehriftfellerh, welche Denfelben Palcha ais bie gebßte  Briget 
nicht aur Begypimd und Gyrims, fenbem ganz Afeifa’s; ja des gangım Deirmts 
fditbern, weiche Mn. und fein Degierungefgiem als bad einige Hinderiß der 
Verbefferung der politikhen und fıtlichen Zufämbe jener Ränder begridten , und pror 
vhejehen, daß, fo Tange Mehemad Ai Dort lebe and herriche keiac Minderung 
| folder troft fen Lage su. boffen, indem er ber Giftheuch fei, der das von ihm 
bedherrſchte Gediet verpeſte. — Man fagt, ber Für ſet mit feiner ſchonen 
Regerin auf-einem wuflifhen Dampfboote nach „Ronkantiuopel zum jangen Sultan 
grirgelt, mad laff⸗ ſich dort auch von dem cuffeſchen Botſchafter esiotaut fetiren. 


Haudels: und’ Boriennachrichten. 
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Anzeigen 


Im der Fol. Linbanertden Buhhandı ı 
dung in Bänden erfchiem fo ehem wand iR| 


gebildeten chriſtlichen Leſerublikum. 
18. Bändchen. Ir.Br. Brief. ar. 








im literar. artijt. Juftitut in Bamberg 
“ar 8. broch. 10 gat. ⸗45 fr. 
Reonardo’s freundicaftlihe Briefef —— — 
über Di iffe, welche jeit mehr ] abend 
nun Safrn he zömih Die Gehe ner Peiertdhitärs 


als dreihundert Jahren der romiſch ⸗ 
latholiſchen Kirche von den Prote⸗ 
ſtanten gemacht werden. Cine zeit: 
gemaße Leſefrucht, gewidmtt Den 


Schalen mache man vorläufig auf folgende 
4 Werten aufmertfam: 


Audführlicher Plan über die Eins 
rihtung und Leiftungen ber 








und Bekanntmachungen. 


is in! Im literar. artiſt. tat jzu Dam 
Mrolytechniſchhen Schulen en ft. Zuſti 2 


Bayern, unter dem Titel: | Dandbuc, arserapliüget, über Deusiekant, 

" ” b Selland, Pelarır, die Swen und widrie 

sugeihriften broch 361 Erktte kenatiderier Länder. dr Datm · 
Desberger's, Prof., Lehrbuch der Nedr car. nam. 
Arithmerif für polptedhn, Schu (24) Ju Rio. 9, am der ſtequemteſteu 
len, 2te Aufl. ft.  Dauptäcafe, iR cin großer Laden mit Laden 
Zu haden in allen Buhhandiungen. | jinmer und Geteilbe, vanlı ein Hautrlat um 


Vorrärdig im literar, artift. Juſtitut de ldalten, ferner em Meohnpimmer für die 
in Bamberg nachtte Meſſe zu wermicıhen. 
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Dient reisen Megenöburg, LKinz, Wien ic. Ina 
"0 60, uud 20 Pierhekraft 

+ Binz auf Megenöburg 
Chifr mit deuen der äferreih. Damsficıfllahris- 


’ *.479 
Io Binz eorrespandieen Pie 





Ungsbarg, Nürnberg und Frankfurt befcht für die Hin» und Her, Reife ride Aeſicht Eilmsgens Berbindaus. 


Regensburg im Aupuf 1839. . 
5: Dig Direktion, 


Donau :Dampfichiiffahtt. } 


Sıbfagrt iopu:HMegenöburg nach Linz om ©, 5..9. 40. 18. 45. 17. 20, 28. 25. 87. 30, 








Brudtpreiie 
ht Ar ber Bantberger zaume ben 7. 
dreud des Bons Septeimber mit > Schtffen — ——— 
am. Tri: eh, — fr, 17H ao te, 
uk 166,30 fr! Koru 100 Schi. 4 M- 1. Preis: 
22 1. — fr, 11 0. 308,10, 10 fl. 46 ir. 
— Gere 230 Ef. 2 IR. 1. Dr. 11 fi. 36 
fe., I, 20. 308. IL 10 fl, 80 te. — Hakır 
1139 Schl. — P. I, Bra f.a te, NdA, 
Ik, Mala, 


4 17, 10, %%, 24, 27. 29, 
akt. Zwiſchen Negensburg, Mluchen, 


 Fränkischer Merkur. 


Mit alleedöhften Privilegien, 


Druck und Verlag dien üiterer, ertiat, Imstälnis au Bamberg. Auswärtige Besiellungen werden bei dem 


hat der Prünumerniionspreis bel der Zeitungs - Rzpediiien am Hamberg selbat gusujährig: 10 A, bei dem höuigl. tayer. Pouttehärden aber Im 1. Rayan 10 
Bamberg bei der Zukunde - Krpedition 8 #., bei den kpl. bayern Posibehörden Im 1. Bayon b Il. 4 hr, Im iL 5 M. Di her, Im HI, 6 R.4 hr, 


wächsten Possumte mit Veransbenahlung den Betzngen gemacht. Kiuschlünsig 
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Deutſche Bundesflaaten. Bayern. (Bamberg) — Hannover. — Preus 
fen. (Brief aus Berlin.) — Freie Städte, (Brief aus Franffur.) — 
Schweiz. (Näheres über die Unruhen in Zürich.) — Großbritannien. 


— Fraut reich. — Spanien. — Italien — Griechenland und 
die Türfei. — NHandelds und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Mr 
tuͤndigungen. 





Deutſche Bundesſſtaaten. 

Bayern. — Gr. Mai, der König hat, dem bereii6 gemeldeten Gnadenacten 
einen nenen juflgend, dem politiich»werurtbeilten Karl Moriz aus der Pfalg den 
Meſt der über ihm verhängten GeRungsfirafe erlaffen. 

* Bamberg, 11. Sept. Geſtern war die jährlich ftattfindende proteftanı 
uſche Didcelanfpnede bier zahlreich werfammelt, Decam Bauer vom hier bielt in der. 
felben eimen durch Form und Inbals gleich ausgepeichmeten Vortrag, tockber ben 
religiöfen und Pirchlichen Indifferensiemms zum Begenkande hatte und mahrfceinlih 
demnädhft durd den Drud veröffentlicht wird. 

® Bamberg,.il, Sept. Ueber des k. preuf. geh. Mebicinalrathes und 
Prof. Dr. Schönlein Abgang won Zürich Finnen wir aus beler Quelle berich 
ten, daß allerdinge bie (vorige, jeht durch Das revoltirte fouveraime Volk abgefehte) 
Regierung von Zürich den ſchwachen Verſuch gemacht bat, ‚denfelben durch Beru⸗ 
fung auf ben Ausbau des Krankenhauſes noch zurüdzupaiten, daß aber folder 
mißkungen if. Gcönlein hat fein Ernenmungspatent u. ſ. w. durch den fgl. pr. 
Gelandren in ber Ecdimelz dereits qugeftellt erhalten, mit dem Beifügen, daß der 
Gefandte beauftragt fei, jede etwaige Einwendung vom Seite der Megierung zu 
Zürich fofort gu befeirigen. Uebeigens bürfte ſich dergleichen durch die mewefle por 
litiſche Ummälzung in der Republit Züri ohnchin befeitigen, und der von mehres 
ren fogar deutfcen Blättern auspofaunse „blutige Sieg der guten Sache“ allda 
Schönlein längeres Verweilen in Zürich auf Feine Weiſe wünfdenswerth maden, 
oder feinen Abzug von ba erſchweren. Er wirb im Dctober bem Wufe nach Ber 
Hin felgen, — Geine Freunde und Berehrer in Zürich baden befchloflen, frine Büfte 
Im Krankenhauſe alda in Marmor aufjuflelen, und ihm eine Ehren / Medaille 
prgen zu laſſen. 

Bayreuth, 10. September. Geſtetn Nachmittag 1 Uhr traf bie wermitt. 
wete Königin von Bayern, aus Sachſen zurüdlommend, babier ein, — begab ih 
fogseich mac gewechielten Pferden mad der antaifie, und fehte nach der Zurüd, 
kunft und dabier eingenommener Erfrifdung die Reife nach Amberg fort, wo dem 
BVBernehmen nad Ihre Maj. übernadere. B. 3.) 

anmover. — Aus dem Hanusverfhen, 4. Sept. Die Gerüchte voneiner, 
den Wanſchen des Landesungänftigen Entfchelvung des Bundestages im uinferer Ber 
folungsfade hören war jeht almäplig auf, Glauben zu finden, da einerfrits bie 
Daunoverſche Zeitung nichts davon gemeldet, andererſeits feit einigen Zagen ber 
flinmmtere Kunde won der Lage ber Dinge in Granffurt das Land burdplehr;' den, 
noch haben diefe Gerüchte, fo unmahefcheimlic biefelben auch waren, auf höhf 
betrübende Weile dazu beigetragen, bie Aufregung und @rbitterung zu vermehren, 
umb wenn, wie einige Zetumgbartifel zu erkennen gaben, bie Vermuthung mich 
ganz abpwiweifen iR, daß jene Geruchte Fünfklich berworgerufen find, mm 
die Gorporationen ya entmurbigen und fie geneigter zu maden, auf bie men 
fi)  worbeseitenden  fegemannten Wergleichäverhandlungen eimpugeben , fo 





Fenilletonm 
Gefcichtöfalender: 12. September: Mlüders Too, 1910, 
Bermifhtes. 


— Sreter Ramal nom Pille bit jur Schelde. Der beigifhe außerorbentlüne 
der franzöfliche Dinifter deb Auswärtigen haben einen Vertrag abgeihlofen, wo. 
beigiihe Regierung bie Griaubiiß gibt, ben Kamal vom Koulais, der from bie jur 
Grenje fertig il, bis zur Ecelde zu verlängern. Diefer Kanal iR ſeht wiärig und 
noch wigtiger für Bat Departement du Mord, befomders Durch dem Trambport ber Rohe 
‚ bie ben dortigen großem Manufacturitäbten jo mitbig And. — lm die mörblien Departer 
mente, wo die dedeutenten Rübenzuderfasrifen fh befinden, für den ibmen durch das &efeh 
dab Degresement ber Rolonsaljuder im eimas zu entfchärigen, hat der frany. Minifer 
biefen Vertrag bemirft. Damit ader bie Belgier, berem Handel und Habrifmefen barumser Leis 
bet, zum Wefhlufie, im dem fe lamge nicht einwilligen wollten, bewogen murdem, ik ıbmen bie 
ee gegen — das der Zoll auf deigiiche Leimen bei der Einfuhr im Frautteich 
[I er merden t. 
— — Neapel, 33, QAnguß. tieber den Gtand der Beoöllerung unferer Hıustäadt 
Aid gename Notizen erfäienen, Im Sabre isse wurden geboren 13,238 Kimder, und jwar 
6850 Knaben und 6678 Mädchen, darunter Wuferebelihe 973 Rnaben, 1029 Madden. C4 
Narben 19,093 Perfonen, 6962 männlichen, 6031 meiblityen Gefdlchts. Uhen wurden gefhlaf- 
fen 3543; 504 Wittwer und 430 Mittwen heirateten jum jmeitenmal, Die Bevölferung de 
trug am 1. Tan. 1898 336,303, am ı. 1839 330,537, mämlid, 166,695 männlnden, 
179,842 Beisichts, hat I alfo nur um 235 Zuöirituen wermebrt, hingegen murr 
dem 490 mehr Ehen im bieiems, ald im vorhergehenden Jahre geilsten. Tortgehorne ink mit 
mitgereimet. 9070 Perfonen farben im ben eigenen Wohmungen, 4165 in Spitdiern und am 
dern Öffentlichen Unftalten. Ude Weiber und mur ein Mann erreichten ein Yter nom mehr 
is 100 Jahren. az rechnet auf jeden Monat 1102, auf jeten Tag 36 Geterme, 1082 und 
35 Gefterbene, Unter bem Geilorbenen zählt man 5495 Rinder Eis zu einem Witer dom chen 
8 Im Lauf des Jehres ereigneten ih 92 Geldimorte, 10 von Ginheimiigen, 19 vom 
; Neben Yerfomem fanden ihren Tod in ben Meilen. — Geit 1831 war die Finfuhr 
Dunbdedürfnifen 35* * ji) Die pinlie, ame im 9. 1838 war die Finfuhr 
Papen, Wein und Bier 82,940 Blafpen (für dirfeh fürlihe Weinland eine merfwürkige 





liegt auch bier wieder ein Mittel wor, das ſtatt des beabfihtigten Zweded 
den entgegengefepten. hatte. Es Mann richt oft genug wirberholt werden , 
daß einzig aud alein die Hoffnung auf eine bem MWünfcen des ganzen Bandes 
enm wer wollte fid darüber mod; Ileflonen machen, dad es nur eim Theil des 
Landet fei, der dem Gtaotögrumbgefeg anhänge) gänfige Entfceidung des Bundess 
tages die Rube und Ordnung aufrecht zu erhalten vermag; Mar ſyrechen dies 
die von verſchiedenen Gorporationen wegen Wortbrjablang ber Situern abgegebes 
nen Erfiärungen aus. Daß felbit das Gabtner, fo gern es font ih umb Andere 
ufionen hingıbt, hierüber Mar ſah, erfemme mam daramd, daß, als die Orrüchte 
von jener ‚umgünfigen Entſcheidung be6 Bundestags die Mefidenz im Mufregung 
—— man es für nothig dielt, die Garnijon mir ſcharfen Patrouen zu ver: 
e E @.9.3) 
Preufsen. — + Berlin, 6. Sept. Die Unfisengungen, welche in ben 
ladten Jahren gemacht wurden, um die ſchlechten Finamgserhältmiffe Berlins durch 
wanderiei ywedmäßige Eripasungen im Gtavihaushalt zw werbuffen, haben bit jet 
mar {ehr theilweis erfremlihe Reſultate geliefert; obwohl aud durch Regulirang ber 
Borderungen der Stadt am Gtaute, dur Vergütung für aufgegebene Privilegien 
und weife Mäfßigung anderer, beträchtliche Zuſchüſſe in die Kaffen der Räkmmerek 
offen. — Die Einfcpränkungen im dem Deere Mädtifher Beamten und die Ber 
minderung der Übermäßtg boden Beſoldungen Bäumen er nach mund mach durchge - 
fühes werden; das worhambeme beträchtliche Deficit nicht ferner gu vermehren, muß 
daher fürs Erfle die Hauptaufgabe bleiben, welche man auch dlücklich erreiche gu 
baben glaubt, Die heftigen Streite im Schoohe der Gtabtwerorimetenwerfammlung 
über zwedmäßige Mittel gar Erfparniß haben jedoch krinchweges aufgehört; ch gibt 
dort eine Dppoflienspartei, wie im jeder Kammer von Mepräfentanten, bie viele 
leicht qumweilen mit allyu Iebhaftem umd 715 Eifer die Sedraͤnguiſſe der Ber 
genwart erwägt, Feine Speculation für die Zufunft gelten läßt, und von Theunah · 
me an Cifenbahaen, Kunftdenfmälern urib großmürhiger Michülfe zu gemeinfamen 
Unternehmungen eben fo wenig etwas wilen will, wie von benmeillen Borfhlägen 
des Wagiſtrates und der, Regierung, deren Than fie eiferfüchtig bewacht. Die 
Gireitigfeiten zwifcen Dem Wortführer biefer Partei, einem jünifhen Kaufmann, 
und einem Major, der der Begempartel im JZaiereſſe der Borfcläge der Megferung 
| veranfebt, haben neulich ju einem Sturm und atgen Jujurien gefährt, 
welche gerichtliche Schritte veranlaßten. Diele Auftritte find beflagendwerth, da fle 
von wenig Mäfigung und Weisheit zeugen und bie gegenfeltige Exbitterumgmur vers 
mehren Können. Der financele Zufand ver Ctadt redhifereigt häufig die Oppefitiom 
und ihre Dsoſichten über zunehmende Verarmung, unpureichende Eintünfte und aljur 
koſtſpielige Bermal find zum guren Theile wohl begründet. @s.iR ein großer 
Irrtham, wenn neulich in einem Artikel der Leipziger allg. Zeitung aus Rönigdr 
berg, die wachſende Pracht, Umfang und Cimwohnerzahl Berlins mit den Einnah, 
men in ein wortheilhaftes Berhältmß gettelt wurde, Der Krieg bat auch Berlin 
mit brddenden Schulden beſchwert, das Bermögen der Stadt it wenig mehr als 
Nies, die Erhaltung der großen Garniſen macht ungebeuere' Roften, die Zahl der 
armen Giamohner it unverhältnißmäßig gemadfen, Me Cinnahmen, melde nur aus 
Miet» und Hausfeuer erfolgen, müfch diefem großen armen Theile gan; oder 
theilmeis erlaffen werden, und mur bei der Äußerfien Sparfankeit it eb möglich, 
| die nörpige Ortnung des Budgers zu erhalten. Ohne Zweifel it Berlim im finan: 
| eieler Siaflhe weis beffer geſteat gewelm, ald «6 160,000 Bewohner zählte, als 
jegt, wo 300,000 worganden find. dem fo unrichtig ift es, bap die Stadt das 














Gonfumtisn) größer, bie von Etodfid, Salami, Zuder und Piefer bedeutend gerin · 
ge Neapel fit Maisons meublsen, 386 gocannen, 06 Trattoiren 89 Arartendi@ — 
afeh, 14 Rofee» umd Ci. laden, 19 Gorbetterien, 708 Miethwagen, 397 midht irte, 


natlere ‚98 Ralriaen, 10 Diligencen, 37 Eänfien, 336 Karren und 740 Bilder 
bardın. m des Zahreh find aus dem Pafın gelaufen 976 neapplitanife En s 
framönfge, 9% englifge, 2 ruflilde, 19 farbiniihe, tostanıfape, 1 römifheh, 3 amerife 
mufhe, 4 fümeriigeh, 2 bolländiiaeh, 1 mermegifcheh, 3 fuchefkfch, 1 beigifcheh, 2 maniices 
und ı türkıihes Sit; eingelaufen 908 meapelulaniie, 874 frampöfliche, 86 emglifche, 28 ars 
bimifdye , 33 todtamıyde, 3 amerıfanafcpe, 2 ruice, I fchmeriheh, 1 mı 1, — — —— 
ieh, 2 vömıfdeh, 2 beigiineh, 1 fpamiiches und 1 türkifhes Saf. "Su ben Zabren 1831 
umb 1833 Fiefen 3495 und 3445, in ben Jahren 1633 und 1838 mur 460 und 076 Guiffe aus; 
im den Jahren AGMM, 1805, 1836 umb 1837 immer niehr als 1000, 

— — Die Arbeiten am Themie» Tunnel find num bis zu dem Punkte des miedrigßen 
Baflerflantch vorgerüft, umd jomad eine nochmalige Etörung des Unternehmens burd einen 
mınen Eindruc des Binfes Feinenfads mehr zu fürdten. Mer aber glauben möchte, damit fei 
das Wert oplienzer, uri fi gewaltig; et iR vielmebe mod über ein MBieripei der Strede qus · 
imgraben, bis man zur Höhe der trage emporfommt; mit anzerm Worten: es find jest 920 
Bup aufgchöten, 360 Zuß Lange weiter find nöthig, das Campe zu vollenden, Man befit, Baf 
ja Ende bes nähiten “jahres der Weg für die Zußsänzer werde eröffnet werben fonnen, 

— — Die Öreat-Beltern: Erienbahn in Gagland hat dos -mährend des Monats 
Zumi ihren Actionaren einen reinen Gewinn von 36,700 Yfv. Sterl, (440,000 fl, während 
eines Monats!) gemährt, 

— — &uropdifge Bildung in Wegopten. Ws Herjog Dar in Bavern i. 3. 
1635 im Ulerandeicm angefommen war, fuhr derielde in einem mit wier Edimmeln beipannsem 
Galawagen des Virefönigs, der von Karl X. fammte, nad der Wohnung vor dir Etadt, Die 
ihm ter Viceläng eigens eingeräumt hatte, Die Dferde, melde ert nom ber Weide geholt 
worden, mollten ſich midi gemam ber Leitung des Autſchere fügen, der fie vom hoben Sthe aus 
dirigırte, und fi im ıeiner türfifhen Tracr auf dem framdiiden RutiemBot höhr yaflier- 
lid auduahen. Entlih gelang «8 han mit Hülfe der Geis oder Staufnechte, meihe ets neden 
dem Verden Hefen , umd fie mit ihrem Heppeitichen antrieben, der umbäntigen Nope Widerfep« 
» Hpkeit zu Überwinten. Sim Haufe angelangt, fand der Perjog eine Ebrenmade von eilien 

zwang Mann auigeftellt, melde denielden uymter Trommelrusren empfing, mau ein Peiner 
Yfeifer eine wohldefannte Melodie blieh. 4 mochte den Heros nit wenig Überrafgen und 
ja einer eigenpbiumlicgen Heiterkeit Rimmen, als berfelte im biefer Melodie dem „Ei bw lieber 
Augzuitın‘ erfannte. . 








Recht dabe, jeden Birmen aubjumrilem. Eiſt im ber Äehtem Zeie if eim firenged | Bann. (2%) Daraus iſt ferner der Grund zu luchen, aus bein bie Mükungen Defler- 
Polizeizefeg erfolge, das jedem arbeitdlofen Mermden mad drei Tagen fortihafit; | reihe um der Serſtaaten für dem status quo mitunter genau fo audfehen, als 


dus iM jedoch ein ſchwaches Mittel, der Bermehrung der Mirmen 


m. | wenn fie mmmittelbar gegen Rußland gerichtet wären, 


Ber uns auf ofiener Stra 


Dandwerltgefelen, rntlaffene Soldaten u. |. mw. finden bald ein Unterfommen umb | fr bewaffnet begegaet, beißt uns ja ummilltührlich om Gegenwehr denken, che wir 


Vadchen, die mach Kurzer Beit üben Weiber werden; ſo gehären fir Dem Stedtver - 
bande am und fallen mit ihren Yamilien diefem gar Ta, fobald Krautdeit umb 
Noth eintritt. Die Zahl der Armen iſt baburch fo ſehr grwachien, daß häufig ſchou 
der Vorſchlag zum riner algemeinen Birmenficuer gemadt wurde, und obme Zweilel 
muß dirfe im Kurzem, ten der großen Zahl von Worlshäsigkeissanftalten, erfolgen, 
were mam wicht Mirtei finder, der wachſenden Armmth, ams welder auch bie zu 
wehmende Demsralilatien um bie gefleigerte Zahl der Verbrechen entipringt, cin 
Bid gu ſeden — Wach einem menen Gabinetöbefchle iſt es den Masrofem geſtattet 
werden, flatt im Serre zw Birnen, drei Jahre Geereifen außerhalb der Offer zu 
machen. Diele Bergänfiigung iſt außerordentlich vortheiihaft für die Ausbildang 
und Erbaftung preußtfcher Seeleute, weiche bei dem gewöhnlichen Mbfcheu Ihrer Kafle 
aegen den Fanbbienf, dicher fich bäufig dem Baterlande ganz enifrembeten und um 
dem Goldatenrode zu entgehrm, Dienfle auf fremden, namentlich englif—hen Schiffen 
nehmen, welcht diefe pommrifden amd preußiicen Seemänner, größtentheils rüftige 
umd nücterne Beute fehr gern aufnehmen. Die frühere Berimmaung, nach welchtr 
nur Datrofen, welche dad Welmmerr und das Mittelämbifche beführen, vom Col. 
datembienjle irei waren, fommie mur von geringer Wirfung fein, da ber Handel 
Yrrußens nah dieſen fernen Gegenden ber Erbe mur gering if. — Geftern wurbe 
bier ein wor mehreren Eireraten umternommened Puppenfpiel eröffnet, welches dab 
alte deutſche Gabperletheater wieder beleben und Dem derben Bellswig, mie ber 
Satyre auf Zuflände der Zeit dienen fol, Wenn nicht auch Mer die Genfur dem 
Katpar ale. guten Finföle verdirbt, fo wird das Unternehmen gewiß glüden. 
Die erfie Borfelung vereinte einen großen und aubırmählten Keeis wen Literaten 
web Künfllern, die ſich on dem alıım Wolfäipiele: Kauft mit eimgelegten Bufpier 
dungen auf Berliner Prrföntichleiten und Greignifle fröglich belufligeen. 
Oesterreich. — Bien. Im aufe des Monats Auguft hat der Tod zwei ber erſten 
Notobifiräten des bieflgen Handelstandes hinweggeraffi : den Bonvernrun-Stelvertreter , 
Beeibere Bernard v. Ebfeled, und dem Direttor der öſſerrtichtſchen Natienaldanl, 
Febrn. v. Poutbon, zugleich Director ber öſſerreichiſchen Dampficiffiahrtsgefel- 
(haft, Die Berdienfie des Frhtn. v. Esteles wurden fürzlich auch in dieſen Blärtern aus · 
füpslich gewärtigt. Baron Pouthon aber kana, wie fehr auch feine Bemühungen 
durch feine Mitdirectoren unterfüpt wurden, mit Recht für bem eigentlichen Schöpfer 
der jegigen öfterreiiichen Dampfidifffabrt betrachtet werden, bie wor allem ibm 
den Mufichwung verdankt, den fle ſeither graommen hat. Daß fir Ratt eines um 
solfländigen Werbindungsmitteld zwifhen Wien umd Peſtd, das allein in der 
erfen urfpränglichen Idee lag, mun dem Werfepr vom Um bis Krapıpunt in regels 
mäßiger frter Berbindung bält, AR zundchſt, und größtensheild ber Umficht ud 
Zhätipfeit, dem Talene und den rafllofen Bemühungen biefeh eben fo hochgedll⸗ 
deten ald eifrigen Pasrloten zupulchreiben, Was das Infitur, das er leiten, ber 
trifft, fo iR feine Wictigfeit und Ausdehnung in befländigem Steigen. Die Ber 
mehrung der Dompffiffe, fo groß fie if, genügt noch nicht dem Bebärfniffe. 
Schon braucht der Ver dehr von Linz nach Wien und von Wien nach Peſth eine tägliche Com» 
municatien, aud fatt der wien Dampficiffe, die bloß auf biefer Strecke im Gange 
And, könnten acht volle Beichäftigung Anden; fo aufalenn vermehren birleipteren 
BVerbinbungsmitiel die Zahl der Meifenden. Eine Reihe von Äriebensjahren, wer 
dunden mit ben Bemhbungen einer wilden, immer ruhig fortschreitenden Des 
gierumg, bie jeber wirflicen Berbefferumg entfchiehem zugeneigt ifl, haben über. 
baupt der Eutwicklung inbufeieler Spätigkeit mad allem Richtungen unglaublichen 
Vorſchub geleiflet. chem lange war bie innere Stadt der immer fleigenden 
Venöikerung viel zu eng, aber einem folden Uebelftande konnte wur durch eine 
coleſſale Unternehmung abgehelfen werden. Auch vor Liefer ift man nicht zuruͤd · 
aefchredt , und ber Mugenblicd der Musführumg iſt, wie es ſcheint, gefommen, 
Tin , urfprämglid won dem General Frhta. v. Gerint berkammendır Yan if, fo 
beißt eb, bereiss durch alle berkeiligten Behörben gegangen, umd von ihnen all 
gemein genehmigt worden. - Diefem zufelge [ol vom Shoitenhore am die innere 
@tadtmaner binausgerädt, und biefer ganze Plah bis zum Mugarten zw einem 
neuem Stadiwiertel werbant werden, dad die grgemmärtige innere Gradı um mehr 
als den fechäten Theilt vergrößern würde. Nimmt mam hierzu noch, daß ndchſtes 
Yahr eine Filenbahn von mehr als 60 Wegftunden, far von Dedenburg bis über 
Dimig binaus, fon jest größteniheils fertig if, ſchon jeht greßentheils und 
näcfles Jade ganz wird befahren werden, fo fann man ſich aus dieſen drei am 
geführten Unsersehwungen einen Begriff maden, welche intuflriele Thärigteit das 
Land entwidelt, und wir es in aller Gtille vollendet, wad foum feines Bleichen 
im übrigen Curopa tat, und was jedenfalls anderwärts mit viel prößerer Ems 
phafe herausgeflrichen würde, Indeß wenn es auch beffer iſt, viel zu than, ald viel 
u foreden, fo müflen folhe Dinge doch wenigflens conflatirt werden, mo fie ger 
ſqheden, um für dem Mortfchritt bed Volkes umd ber Regierung zu gengen. (BL. 3.) 
Der Hamb. Eorrefp. fchreibt aus Wien vom 27, Bugufl: Privatdric ſe aus 
den werichiebenen Gegenden des ruffischen Reich laffen feinen Zweifel mehr darüber 
attfieden, daß an allen Drin und Eaden bie außerordenrlihilen Unflrengungen 
gemacht werten, um bie Armee, welche ohmehin auf dem Kriegefuß flcht, gm wer 
mehren, um die eimjelnen Gorps micht mar im Güben, fenden am der gan 
tem Grenze vom baltiſchen bis zum ſchwarzen und kaspaiſchen Merre dikponibel zu 
baten, Ratürlich find dee Maffen in den ledteren Gegenden mehr gedrängt. Wi. 
be «6 fon Beine Beweife dafür, fo Lügen fie in den umgebeasen Lieferungen, 
welde land « und feewärtd beigebracht werden müflen. Ja biefem ganzen Bezuge 
ıbur aber Rußland fo wenig etwas Mußerorbeniliched, daf man ſich micht genug 
über bie Genfation wundern kann, weiche jebe neue Nachricht von Marſchen- 
Proviant »Uinhäufungen, Recruten» Audbebungen ıc. hier und darch (Guropa mad. 
Gogland und Framtreidy machen Grerüflungen, wie man fie feit 1798 und 1805 
nicht mehr gelebem hat, wir feibft recrmtiren in allem Thellen der deutichen Länder, 
won die, durch abgegebeme Gontingente zur GübsBrmer emtblößten Garntfouen wies 
der pa fülen; und biefe Güd+Mirmer wird in ber kützeſten Beis auf einm Buß 
weft werben, daß fie, mit oder obne Preußen, jede Bewegung der ruſſiſchen 
su bemeachen, umb wenm eime folde gegen die gemeinfchaftlichen Intereflen Europas 
Nein feDte, zu verbintern vermag. Pur im emem Bortheil befinden fid Rußland 
wer Ingland, Frankreich und Deſtarreich.· Was dirfe Mächte jept über Hals und 
Ropk berreiben, ihre Müfungen, bat hat das Si. Peteräburger Gabinrt ſchon 
löngft gehen. Dadurch iR +6 zu Der günfligen Lage gelangt, m welcher wir. «6 
Wfehen, und in der «6 wohl Berlegenheiten bereiten, aber felbft in Feine fommen 
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ferfhen, ob er ſich alcht bios gegen Bingriffe babe rüflen wollen. Daber bıun 
enblich auch dis Haltung unferer Börfe, welde fi, troy ber drehendſten Ması 
Mdten gleich bleiben wird, wenm nicht ver der Hand mod umvorausfihtliche Er ⸗ 
eigmöffe dem beſtehenden Zuftänden eine ylähliche Wendung geben. : 

Steie Städte, — 4 Fromffurt, 8. Sept. Nach dem meusflen bricfe 
Tihen Mitteilungen aus Wien HM ber Pürt Graatäfamzer von Met- 
ternich nun fo weit wieder bergefelt, daß teffen Möreife zum Befuche feiner 
berrlichen Befitung Iohannidberg befinitie auf den 9. d. feflgefegt werben fonnte. 
Die Uinkunft dafelbit dürfte alfo dis um 13. erfolgen, und der Mufemtbalt etwa 
4 bis 6 Wochen dauern. Die gefumde milde Buft umferer Mbringegend fan ficherr 
lich nar zur Mirberbefeßigung der Belumdbeit bes eblen Etaarsmanneb beitragen, 
beffen eben fo mmfhtige als Eräftige Einwirkung auf den Bang ber neueften Er⸗ 
eigniffe zumal auf die Wendung, melde bie Ungelegenbeiten des Drients in jünge 
Rer Zeit genommen haben, fo unverkennbar wieder ſich geprigt hat. Die neuer 
liche Eıkranfang des Fürfen fol im der Char wine Folge der angeftrengten mehr« 
tägigen Urbeiten grwefen fein, deren Schlußſtetn die Abferbumg jemed Gouriers 
sah Konfantinopel bilteie, mit deſſen Mnkunft eine gamy neue Phaſe 
im dem Entwidelungsgange der Dinge daſelbſt eintrar. Mb die Mamefenheit 
des Fürſten om Mein auch M iu Befprehumgen mit anderen Gtaats- 
männern, deren Beſuch des Sohannisberg ebenfalls devorſtehen fol, über dochwich ⸗ 
tige Intereffem der allgemeinen enropäifchen Politit fein werde, vermag wohl Rie ⸗ 
wand mit Beflimmthert anzugeben, obgleich umter den segenwärtiges Gonjuncturen 
es nie unmahrfheintich if. Monde bringen damit auch das fortbauermbe Bermeir 
lea ber vier Houptchefs des emropälfchen VBankierhaufes vw. Mothfd;ilb dahler in 
Berbisdung, obgleih andere, bie gut umterrichter fein wollen, mir bie Drbs 
sung und Fehflelung verſchiedener Familien» Angelegenheiten alt Zwed und Ziel 
diefer ührer längerm Uinwefenbeit angeben, Urber ben Zeitpunft der Hbreife derielben 
verlautet noch aichts. — Ueber die Entfceibung ber haben Bundriwrrfammiang 
in der bannoverfhen Mingriegenbeit, welche son mehreren Geiten her mit einem 
gerwißen Aaſtrich von Bellimmiprit, als im Ghme des Gabinets erfolgt, gemeldet 
wurde, läßt fi auch jept moch durchaus wich Gewiſſes ſagen, und was auch 
bis jet Darüber vom andermärts berichtet wurde, kann beflimmt mur als auf wors 
eligen Gerüchten berubend betrachtet werben. Die Duelle jener erftangegebmen 
Ausftreuungen it er nicht bier, ſeudern wohl in Hannoner fern zu ſachen und 
leicht zw finden. Das eheenmerthe hanmoverfhe Belt, das au umter ben Fritifche 
Ken Berhälmmißen eine muflerhaft lopate Haltung umansgefept bewährte, indem «6 im 
der Wahrung feined guten Rechtrs auch mit einen Augendtic ven ber gefrhe 
lichen Bob abwich, welcht allein zum Ziele führen fann, diefeß edle Bolt vird ſich 
dadurch ulcht in feinen gut en Glauben un) Bertrauen irre führen laffen. Die Teilnahme 
an biefer für das conflituriomele Staatsrecht von ganz Deurſchland fo bedemtlamen Frage 
it übrigens auch bier fortwährend im hobem Grade rege mmd alle darauf Bezug 
hadındın Mitrhelungen Öffentlicher Blätter werben mit Brgirrde geleſen umd ber 
feroden. — Das mit dem Barfimile teffeiben werfebrne lirdegrophirte Porträt des 
Stadesir. Rumann zu Hannover if hierin mehreren Rumfbandiungen ousgehängt jır 
(chen, und bereiss find zadireiche Erempları beffelben abge ſetzt worden, — Ununferer Börfe 
werben jetzt beſonders wire Geſchaͤſte im Ipanifhen Popieren gemacht. Belamntlich 
wurden bier in einer früheren Zeit enorme Berlufle im benfelben erlitten; biejenir 
gen, welche won jener Zeit ker noch im Befige folcher find, freitich mar Wenige, hoffen 
von einer, wie man glaube nicht mehr fernen Beilezung des unfeligen Bmiftes in 
jenem greczentes unglädticen Bande, auch für ihre Intereffen einige beffere Aus⸗ 
fihten, auf deren Verwirklichung aber immerhin wenig gu bauen iſt. 

wei; 

Der „Edw. Mert.“ berichtet über bie Dorfälle in Zürich, welde den Sturz 
der dortigen aufgeflärten, aber ſchwachtn Regierung herbeiführen, in folgender Weife: 
„Büric, 6. Sept. Geſtern verbreitete ſich im ben öflichen Begenden des Kantons 
das falſche Gerüdt, daß die Megierung dad Siebenercoecordat angerufen habe und 
daß fremde Truppen, St. Galler und Berner, auf Zürich; im Anmarſch ſeien. Sofort 
wurde dort weit imd breit Eturm geläuter; man fagt, zuerfl im Pfälfifon, und 
eine beteutende Schaar von Männern, weit mit Prügeln, zum Teil wit Sir 
bein und Musketen bewaffnet, feßte fih gegen Abend im Marſch, um die Regie 
rung zw fprengen, noch che fie jenen Schuh befreundeter Megierungen um fich wer 
fommelt häne. Mit tem Früheſten trafen fie auf den Wnhöhen öftlih von ber 
Stadt ein, und geben der Regierung einige Stunden Friſt, um abjutreten ober, 
mie bie Antern fagen, alle bie Wünfchr, mit denen das Bolt fchem einigemal abs 
gewiefen worden iſt, umb bie fi nun immer beflimmter um ben Sturz des Rabis 
calidmus dreden, ju gewähren. Die Regierung und der Stadirath Matten bereits 
mit Einbruch der Nacht Wind erhalten, man war deswegen bier nicht ganı um 
vorbereitet, Die Regierung berieth ſich und fand feinen Ras, old die Gemeinde ber 
woffnen zu laſſen, gab daher auch dad Zeughaus im die Hände des Gtadirarkd, 
ter mit den Waffen bed Zeugbaufes eine Bürgermache verlad und dad Stadthaus 
mebt andern wichtigen Punkten befegen Lied, deun «8 war bei bem Gharafter ber 
verfammelten Maffe dir Beforgniß wicht ungegründer, daß Erecſſe und Berlepungen 
bed Figentbumb vorfallen würden, BY Zeughaufe, defien enges Gäßden auf bie 
zwei größten Pläpe der Grabe mündet, waren Santondtruppen, Meiterei und 
Fußvolt, aufgejtelt. Was die Hegierung jrpt beſchloß, konnte ich miche erfahren, 
doch ſcheiat «6, fe babe eine abjchlägige Anımort ertbeilt, denn um 9 1/2 Ubr 
rüdten bie Veltemaſſen 4 und 4 unter Geſang in bie Stadt ein, augenſcheinlich 
um das Zeugdaus zu flärmen, weil es ihnen wernchmlih am Pulver uud Baffın 
fehlte, Aller Mufmerkfamfeit war auf einen Dunft gerichtet, doch hätte Nirmand 
gedacht, daß nften Auftritten füme, weil mandben unbotwäßigen Geiſt ber Truppen 
und dir Paubeit der Stadter kannte; ba firlen plöglich Schüſſe aus ber Bollsmenge, 2 
Drogoner flürzteg; ihre Rameradın und dcd Finienmilitär, eben zu Krirgdäbungen 
in der Stadt anmwelend, machten einen raſchen, fübnen Angriff, etwa 20 Bauern 
fielen unter Schüſſen oder Pferbetritten, und die beftürte Menge löste ſich im 
ellige Flucht auf, um am ven Unhösen, die fie zuerſt inne gehabt hatte, das 
Weitere gu erwarten, Man fprihe von 5—8 Zodten, und im ‚Holpiral liegen 
12—15 Berwundere, Don biefen find einige der its amputirt, denn Die Gchüffe 
thaten aus großer Näbe eine fchrediihe Wirkung. Regierungsratb Hegel 
fdroyler , Cmicht Yagetichweiler, wie er geftern irrig genannt wurde), ald 
Menſch und Welchrier geachtet, erhielt im dem Augenblich, we er berabigende 








Worte aupud, einer Schuß im ten Kopf und mam- zweifelt an feinem Wulkonımen. 
Sofort begann jrgt Gturmggeläute auf den Gtabtthürmen umd theilte ſich den Ge⸗ 
meinden am See mit, die Übrigens, dem Gerüchte nach, ſchon worher gefaßt war 
ren, wit den erflen Haufen gemeinfome Sacht zu wachen und in die Stadt ju 
Pommen, Zwiſchen 11 und 42 Uhr rücdtem zahlreiche Schaaten von See ein, 
beffer, bewaffnet ald die erfle , mit. den fchmeren Büchlen , die den Zeitvertteib der 
Serbemehner am Sonntag wachen, theilweife auch mit verrejleten Hellebardeu, 
mit Morgenſternen und Prügeln, eine emtichloffenere, furdibarere Mafie, als die, 
welcht vor 2 Gtumden gefchlagen worden war, umd mie jene begleitet von dem 
Vicepräfidenten des Blaubens : Gommitte, Dr. Rabe. Diefer fenft ganz friedliche 
Mann, ein beliebter Arzt, if dur bie Bewegung fchmeil zum Wolferedner und 
sum Führer bed Aufitandes emporgeriffen worden, Cine gleiche Hole fpielt Brrns 
bard Hirzel, Pfarrer zw Pfäffiton umd Ueberfeger der Sokontals, den man neben 
Rabn an der Spipe des erſten Zugs in bie Grabe einrüden fab, Die Stadt 
bot jeht eim Do unbefchreibliher Dede zugleich und Mufregung bar: alle Kaufläden 
und Erdgeichoffe verfchloffen, die Etrapen verlaſſen, aber am den emtichridenden 
Steffen eine Volkemenge, die unter bonger Grwartung ſchaute und fragte, was da wer 
den folle. Schon che der Banbflurm vom See einrüdte, war Übrigens die Mes 
gierumg abgetreten umb batte einem prostforifchen Granıdram zurüdgelafien, am 
teilen Spige ein nemäßigter Mann ficht, Muralt, der 1831 und 1832 fchen 
die Vürgermelfter- Würde bekleidete. Sowit iſt erreicht, was die Srürmer mellten, 
eim Theil iR fchom wieder abgezogen, ein anderer, vermutblih die Schaaren, die 
zuerft gelommen waren wub durd den weiten mädylichen Mari erfhöpft find, 
follen einguarriet werben. Der meue Graatsrar wird nun zumädlt den großen 
Ratb einberufen, vermuthlich einem neugemählten,, da der alte das Butrauen ded 
Bolts ganz verloren bat, Auch ber letzie Br der geflärgien Regierung ſpricht 
vom großem Math , daß er ihn einberufen und im fernen Gchonß die game 
Angelegenheit niedergelegt habe. Das Manifet Fam zu ſpot. 


I Mcmer Zethi Paſcha, der frühere Geſandie zu Paris, dat Ad am 1. zu Mar 
feile nach Ronflantinopol eingeichifft. — Zu Toulon if am 2. das Dompif,hiff 
„Gaftor” aus Konjtantinepel, das es am 28. v. M. verließ, eingetroffen. Ueber deu 

halt der Depeichen, die es für bie Regierung mitgebracht bat und bie fehr wich 
tig fein follen, it bis jeht nichts bekannt geworden. Kinige Gehanpten, ſie melreten 
dlos bie Bildung eines Gongreffes gu Wien, andere, daß die englifhe und 

franzöflige Flotie nah Ronflantinopel fegelten, Diefe legtere Nachricht, melde 
von Wictigfeit iR, wird auch von amderer Seite her beflärigs. — Hafiz Palcha 
fol ſich, einem im Konfkamtinspel umlaufenden Gerüchte qufolge gu Ibrabim 

Vofha nah Eprien begeben habem, (frühere Nachrichten meiden feine Abreife 
(von Alrramdrien nach Gairo) und «6 wurde beigefügt... daß bie Agyatlice 
Armee Befehl babe,. gegen die türfijhe Hauptſtadt vorjuräden, im Fale die fünf 
Mächte etwas gegen Mehewed Ali unternehmen folten, 

Bei dem Ginjug in Pau, der Geburtsflatt Heinrichs IV., antwertete ber 
Hrrjog von Orleans auf die Anrede des Maire:. „Drinrich IV. war ein wolfds 
thümliter und populärer König, wel er bie Betürfeiffe feiner Zeit begriff. Dieß 
wird auch mein Bejlseben fein, und id; werde mid bemühen, ihn ſtets um Mur 
Rır zu nehmen,’ 

Die Rede, morin Lord Brougbam bei dem Diner zu Dover die Helden» 
!baten und autgezeichatten Cigenicyaften des Derzogs v. Wellington in fehr bomr 
baſtiſchen Ausorüden pres, bat die Enträflung unierer meiiten Blätter erregt, und 
Ale folen mir bitsern Sarlssmen Über den Er:torbfanzler ber, ber jege ben cf 
rigen Lobredaer des Mannes mache, deifen polinfche und religlöfe Anfichten 
früber von ıhm um Parlament fo engeriich befämpfe wurten. Der „Gommercet 7 
fazt: Waprbich, ver Augendlick if trefttich gemählt für das Zriumphgelicher der 
engl. Hifofrarı. Eie wergift, daß bie Wunden, melde fle ie Kriege empfing, 
fait 25 Jahre offen geblieben fint; dab Englanp an dem Rbgrundeeiner politiichen, 
Binanj.umd Danteldcrifs Ardt; dafi frim Erdial nen einer guten oder ſchlechen 









Züri, 6. Sept, Wbemps. Ich Lomme in meinem Icptem die Greignilfe | Ernte abhängt; daß Furt und Belorgnig die Beröikerung oufgeregt hatten, daß 
mur eimgelm melden, wie fie ſich unser unferem Mugen entwidelten; jept iR Ruhe | fein Handel abnimar und feme olonien ſich mahricheinlich, lodreißen; daß end» 


eingetreten und man überblicht das Feld des Kampfeb mehr, Die proeviſoriſche 
Regierung hat vom Rarbaufe Beg genommen, die Fabne ausgefledt und befannt 
aemacht, daß fie auf Montag ben großen Rath einbermfen werde, der aber nichts 
Anderes zu thum hate, als ihren Bericht anzuhören, N aufzulöfen und eis 
nem neuem Pag gu machen, ber binnen Imal 24 Stunden gewählt fein mälle. 
Das Butrauen iſt zurüdgefehrt, dos Beben in ber Stadt geht wieber feinen Bang, 
doch bleibt ein Theil der bewaffneten Maffen im der Stadt, wril #6 mict uns 
möglich IM, daß bie geſtürzte Partei, fo vereingelt le auch im Malle fiebt, 





einen Gegenverfub made; wenigfiens if bason Die Rebe gewefen, dad die Wer | gejogen. Gfpariero ift ın Zolefa angekommen, 
fandten einjelmer Kantone, deren Gyflem dem heute geflürzten äbnlic if, fo | abgrvankt; die vom Gafliem gehen mad dogrono, 


Bern, Bozen, Sr. Ballen, Truppen berufen wollen, Ich muß dahin geſtelle laffen, 
ob dich me 8 ein Gerücht if. Der Befommendeit der Betreffenden wäre juaus 
trauen, daß fie eine Monfregel unterlafen, die wenig Gute und viel Unheil fhfe 
tem far, Es Hl fchmer, ans dem Gewirre vom Gerüchten die Wahrheit, herands 
aufinden; die vächſten Tage werben über Bieles Biht verbreiten. Thatſacht iſt, 
dag die Megierung ganz rarlo6 war und längft vor ihrer Abdankung in Wahrdeit 
wicht mehr beſtond. Die Einienrruppen verließen ummittelbar mac der Diepelei auf 
Befehl der rorblofen Negierung ihre Dofen und bie Kaferne, und zerfireuten ſich, 
was bei ihrer geringen Zahl aflertings das Gehe war. Die Erabemilig übernadm 
das Zeughaus, 











Ih DO’Gonnel ven Ruf: Aufdebung der Union! old Vorläufer einer furcrboren 

Erichütterung het eriönen laſſen. Ja, prablr nur mit rurem Waterloo, ibrarofen 

Krieger und Poluiter. Es war höner und nlorreiher Sirg, nicht wahr? aber 

heim Refolsat war, daß die Beflrgeen mab der Niederlage am Etärke wüdfen, 

während die Eirger langiam unter der Lo ibres Triumphes dahin flerben. 
Spanien. 

(Tetegrapbiſche Depeihe) Bayonne 6, Sept. Der Unterpräfret 
von Bayonne am den Minifter tes Janern. Moroto hat fih nach Pilbae wuräds 
Die Provirciol-Bataillene werben 
Dean Gorio6 war am 4. zu 
Lanz. Elio deckt ibm fortwährend mit frisen Nawarrefen, 

Aus Bordeaur vom 4. Sept. wird gefchrieben: Die carliffifche Wrmer ift 
aufgelöft; Die Soldaten kehren am idten Hetrd zurüd; Arſenale, Magazine, kurz 
jede Krwgsvorrätbe des Prätendenten find in bem Händen der Chriſtinos. Die 
ı Garlüten unter Maroro find im größter Ordnung und unter bem Rufe: Es lebe 
I Jrabella, der Friede und Die Auces! ausrinandergegamgen. Bu Vilbao 
Mind bereits 36 Feltſtüce ber Garlıflen eingebracht morben. Die drifis 
mfhe Wegirrung wid von den Umfländen profiiren : bat Barnıen 
jnab Eonbon gelhidt , mm dort eim meud Minlehen zu megocüren 








fie 


Aus dem befannten Hotel Bour, einem neu eingerichteten pracht | — Ueber 300 carliſtiſche Flüchtlinge Aud bereits in Bayonne angefommrn; unter 


wolen Bafthof, der bei der Poft liege, wo die Megierung werlammelt war, hatte | ihnen befinden Ach ale Jeſuuen vom Aloſter Lovola's, der Pater Gorilus und 


diefen Morgen algemeim Deferrion ſtatt auf tie Eilwägen aud ouf das Dampfr 
ſchiff, Niemand hatte Luft, eine fo eraflhafre came mitzwerleben. — @iner Rache 
richt, die ich Ihnen bemte mitteilte, daß bie Menge das Zeugbaus babe flärmen 
wollen, wirb jet lebbaft widerfprochen, fie habe mur auf dem Platz rine drohende 
Stellung einnehmen wollen, und ein übereilter Schuß, mach Cinigen vo: dem em 
ragirteflen Radicalen aus einem Feoſter geiban, hätte dad Blurvergießen jur Folge 
gebabt. Dem befennenem Benchmen des Stadtraths und der Gräbter, die aller 
dings heute vorzugämeife Wuflorderumg hatten, @inbalt zu thun, iſt Siadt umd 


Land viel ſchaldigz auch weiß das Wolf, baß jene beiden auf feiner Brite waren. | fein, daß im nachſten Dctober zu Pila 


medtere Perfonen von bom Rang, 
Italien 

Blorenz, 31. Aug. Garbinal Lambruschini bat ein Cacutorſchreiben an 
bie veſchiedenen Sampler der vömifchen Univerfltäten erloffen, wodurch den Bro- 
fefforen miht wur verboten wird, Pifa während der Berfamnlung der Naturfors 
fer zu beſuchen, ſondern jede Gorzefponden, mit dem Gelehrten, welche fh dort 
einfinden, für die Zeit unterfagt if. Das Schreiben lautet im mörtlicer Urber 
fegung wie folgt: „Ihren, wohlgeb, und hocetrehrier Herr , wird ed wohl hefannt 
eine Verlommlung von itulieniihen 


‚Die Zapfagung ift im Hintergrund, Zürihs Steung ald Berort if [ehr compromiürtirt, | Gelehtten ſtatt haben wird; And doch die dau ndıbigen Einladungen ſchon gebrudt und in 
— Das Glaubens: Gomirs hat folgende fehs nene Staatsräthe erwählt: Bürger | Umlauf gefegt. Da bie Regierung bed di. Stuhls verflännige und teiftige Gründe hat, 


meifter v. Muralt, Heß, zwei Herrn Sulzer, Häürlimann 


Rhan-@fher. 
Grofbritanniem. 
London, 5. September. 

Mit dem Poquerboete „Bırginlan” And Nachrichten aus News BYork bis 
jum 14.0. M.eingegangen,, fle enthalten aber nichts Neues von Jatereffe. In Gas 
noda war das Gerücht im Umlaufe, alle Gefangenen ſollies im Preipeit gejept 
werben unter der Febingung, daß fle die Provinz für immer werlaffen. 

Die Londoner Gazette em folgende efficiele Nachtichten des Bouverneurd 
und Rathe aus mbay vom Kriegsihauplay im Jadien. Privarı Rad 











richten aus Kandahar bid 20 Mai lauten befriedigend, Der Shah Schud⸗ 


ſcha war am 3 Mai gekrönt worden. Cie 3. Keane hatte bei biefer er 
iegenbeit drei Tagebefthle am die emglifbe Armee erlaflen, worin er fie über ihe 
reifliched Benehmen bealädwünicte, 


fiteich befeht worden, inbem die Sitdars 
abgejogen waren. Die Truppen befanden ſich gefund, auch fehlte «6 meursdingd 
weniger at Lebensmitteln, Man glaubte, daß bie Armet gegen dem 10 Juni 
ihren Marib nad Kabul würde amtıeren können; bis bahn wurde eine große 
Bufuhr von Geld und fonfiigen Bebärfniflen won Gcilfarbur erwartet. Lieber die 
Abfihten von Dot Mohamed hatte man feine zuyerläfligen Nachrichten, man 
dat aber allen Grund zu glauben, daß er bereits von vielen feiner Anhänger ver: 
faffen worden if. Auch aus Herat lauten die Nachrichten gut. Es folte eine 
Geſandtſchaſt unter Major Loop mir Brfchenfen des General:Bouperneurs am dem 
Shah Ramram abgehen: Mehrıre Ingenieure und Urtilerie« Difiziere follten bie 
Grfantefchaft begleiten, mm die Feſtangawerke won Herat einzufehen. Man fcheint 





| Baffen 
Eine Zruppen-Mbtheilung unter Brigadier | 
Sale wor grgen Gherisky abgefender und biefer Plat am 15 Mai ohne Schwert | 
m Romdabar wor der Ankunft der Zruppen | 








»Eandis, | die päpllihen Unterthanem zu verhindern, nicht nur borthim zu geben , fenbern 


aub mit ber genannten Berfammlung in Briefwecfel zu treten, fo wird. bies 
Ihnen biemit zw erkennen gegeben, damit Sie Maofregeln ergreifen konnen, burch 
welche dies den Profelloren der Univerfltäten, vem Borftcherm der Naturaliencabis 
nette und der botaniichen Gärten und den andern Gelehrten, welche unter Ihrer 
Juriebiction Rehen, bedeuret wird. Im feiten Bertrauen, baß Sie wohlgeb, Herr, 
die Maafregelm treffen werden, welche Ihrer wohlbefannten Klugheit und Weis: 
beit zu dem Gabe paffend fchrimen, zeichne ich mit außgejeichneter Hochachtung . 
8. Gardinal Lambrushink”, (u. 3.) 


Griedenlandb undbiee Türkei 
Nachdem bie orientalifhen Angelrgendeiten plöplih durch die Gewalt ber 
aus dem Gratuß quo herandgetreien find und fi an ber Diplomatie , 
weiche birfen unwatärlihen Buftand bis im die ferne Zufunft zu erhaltım meinte, 
durch einen zalden MWerlauf der werfchiebemm Gtabien ihrer Gatwirnung rächen, 
Arllen ich auch bie griechiichen Berhhltniffe unter einem meuen, bebeutlamern Gr- 
ſtaupuatie dar. Die Nacbarihaft eines Gtaateh, weicher ohne Heer umb ohne 
Blotte ven verweſenden keld nam zeigt, den ber griftreiche Bamartine fo oft und ſe 


| Iren won der Bebnerbühne geidildert; die Berfbirdenkeit feiner Population in Mr- 


ligien, Sprache, Sitten, in ihrem Syewathirn und Mutipathien; die trod dein 
modernen Regierungsmaßregelm dıd verſtorbenen Gultans in fänmticden türtiſchen 
Grieden lebende Adaeigung gegen din Herrichaft des Halbmendes; ihre Eympas 
thien für ihre Befreiten Brüder und ige Wunfh, als Briehen Blieer der freien 
griecifchen Gewt iaſchaft zu werden: biefe aud ähnliche Momente geben im biefem 
Bugenblide dem Beinen griechiſchen Königreich eine eruſtere Bedentung. Es bat ih 
ywar wach ber vwerbängnigvollen Schlecht am Guphrat umd ber Uebergabe der 


«8 aber möcht für mörbig gu halten, einen Theit mmferer jet in Afghauifam befind, | tärkifhem Mlette die Diplomarie meurrbings biefer Frage bemäctigt, als wenn bie 
lichen Armee nah Herat abzuſenden. felbe ausfchlirfend wer ihr anblatiges Boram gehörte, und fie weißt bei ihren Ber 
Franfreid. vothamgen de Ider einer Berflüdelung des tärkifchen Meiheb weit von ſich. Da 

Paris, 7. September, aber die großen gewaltigen Ereigniſſe nicht aus bem Xreibhaufe der Gabinete ber» 

Der König umb' bie Königin der Belgier find worgefiern won Cu mach | worgeben, umb wenn fie unerwartet inmitten der Wölker aufidießen, jene vergebens 

land abgereif. Ueber die Mbreife des Dofed vom Eu verlautet noch nichte. — I ihrer Gntfaltung und chre Wacdsrkume fih entgegenfegen, fo muß die Grörterung 


über die Anflöfung bes tärkifchen Staates um ſo mehr vor das Form der Publi- 
eität gegogen werben, old biefe moraliſch bereits erfolgt iſt. Die Türkei zänle 
wie befanmt, unter ihrer Bevölterung eine große Mafle griechiſcher Chriſten, welche 
gu 'verfchiebenen Malen den Berfuch gewacht haben, des tärfifchen Deuckes ledig 
gu werben und eine nationale und chriſtlicht Kegierung ſich zu ſchaſſen. Das 
Miflingen dirfer Verſuche hat nice amd fhre ünfche und ihre Hoffmungen ber 
graben; birfe find vielmehr durch die Erfolge ibrer Brüder im Peloponnes, auf 
einem Zeile des Feſtlandes und im dem Cykladen zu größerer Lebhaftigkeit und 
unermrÜblicher Ausdauer erſtartt, fobaf es heutzutage Beinen Griechen im ber eures 
pälfhen Türkei giebt, welcher nicht feine baldige Befreiung von ber türkiſchen 
Herrichaft unter feine erſten Blaubendartikel ſetzt. Selbſt die mildeſte Behandlung 
von Geiten der tärfifhen Regierung wirb an biefen Biünfchen’unb Borfäpen ber 
europäifchen Briedhen nichts ändern; fie müßre denn ben Halbmend auf ber 
Sophienfirche mit dem Kreuz wertaufchen. Aber außer biefer religidfen Treuuung 
beſteht noch eine ebenfo mächtige im dene Gharafter und der Beiflehrichtung, melde 
eim Amalgam der griechifchen Natur mit der türtiſchen unmöglih mad. Der 
Zürte it Batalift, welcher im träger Gteichgältigkeit für Wilfeniheft und Künfte 
bie Zufunft feines Landes und feines MWolfeh in die Hände des großen Propheten 
Iept, und barırm ebemfe wenig eim thätiges Glich im dem raſch ſich entwidelnben 
und fletö nad nener Wervolllommmmng fhrebenden enrepätfchen Staatendunde fein 
kann, ald die Stabilität je ein förderndes Element des Fortſchrittes. Und der 
ehrmald fo gefürchtere Yanatiömus der Ddmanen md das Bertrauen auf ihre 
Rationaffraft find LängR arlofchen, und am ihre Stelle ein feiger Intifferentiömns 
für ale Borgämge des Öffentlichen Lebens getreten. Der gemeine Türke lebt in 
dem alle Thatfraft Lähmenden Glauben, daß Allah fein Volt für feine Sandhaftig ⸗ 
Beit demüthigen wolle, und baf der Blanz des mufelmännilchen Namens für immer 
erloſchen fei. Er glaube fell, daß bie Beit micht fern fei, mo der Rechtgläubige 
an ben Rajah daB Mharapi entrichten mwerbe, wie «6 bi6 jeht dirfer am jrmem : 
sahlte, aud darum richtet er bei jebem Gchlage, ber fein Land trifft, om dem 
Drepheten bad Gebet, das Mach ber Beiden recht bald voll zu machen. Uaders 
benft und lebt der Grieche. Feſt ſteht fein Glaube, daß feine Nation eine glüds 
lichtre, eine große Zufunft bat, Er weiß, daß biefe durch berem fortfchreiten im 
allın Zweigen bes menfhlihen Wiſſens Bedingt if, und wibmet biefer Zukunft 
feine materiellen und geiftigen Kräfte. So frhen wir, doß mitten unter ber herr ⸗ 
fdvenden türkifhen Mendlkerung, die verächtlih auf die Belhäftlgung mit dem | 
WiffenfSaften miederblidt, unter den griechiſchen Sewdhnern dieſes Reiches eine 
allgemeine geifiige Regfomfeit Ah fund gibt; freiwillige Gaben gründen Schulen, 
Bibliethefen umd Kirchen; der Gemeimgeifl ruft Befenfchaften zur Förterung biefer 
und Adulicher Sintereffen hervor, umb ale Beufferumgen der öffentlichen 
und Privatthätigfeit der riechen zeigen deutlich, daß fie wie ein ab» 
gefonberteh Glicd im ber tärfifhen Gemeinheit leben, und daß fie fein Intereffe an 
die Regierung umd Die herrſchende Bevölkerung kaüpft, als mr infowrit dadarch 
bie materielle CErilenz bedingt if. Dabei unterhalten fle mit dem ferien Griechen 
ale Bezichumgen eineb Örüberlichen Verkehrs; fle ſchaffen und unterhalten Bande 
der Fteusdſchaft umd der Verwandiſchaft und fenden ihre Jugend nad den ger 
Ichrien Unſtalten, in bie Handeldetabliffemente und in bie almätig ſich bildenden 
Dertkäten des freien Griechtnlands, wm Wiſſenſchaften, Künfte und Brwerbe 
auf die beimifche Stätte zu verpflangen und fo mit ihren Stammesbrädern gleichen 
Gcrittin der Rarionalentwidılung zu halten. Be if da die Möglichkeitgegebm, 
daß in deu Griechen je Achtung und Jatereſſe für bie glaubentfeindliche Regirzung | 
und bie herrfchende Bendlferumg wach werden, die er im der Trägheit und Jonorany , 
ein vegetirendes Peben führen firbt? SR eb mit vielmehr eine natürliche Folge | 
der biverfem Richtung des Ratiomalcharafters, ba der Gricche im Bemußtfein | 
feiner geifligen Ueberlegenheit dieſe wie jene verachtet und nicht abläßt im feinem | 
Beſtrebea, vieler unnatürlichen Herrichaft der umwiffenden Maſſe über vie inteligente | 
ein ade gu machen? Es würde biefer Berfuch auch ſogleich nach ber folgereichen | 
Sqhlacht am Guphrat gemadt worden fein, wem micht die entichiebene Ms | 
meigung des Königs von Griechenland gegen jegliche Unterflägung einer @rbebung 
der benachbarten Griechen deren Thätigfeit für den Mugenblid gelähmt hätte. 


| 





König Dite hat nicht mur feine Misbilligung ſolcher ruhebrenden Untersehmungen 
aufdasbrftimmteke außgefprochen, ſoudern auch mehren Per ſonen, die in den benachbarten 
turtiſchen Provinjen von Einfluß find, unterfagt, das Königreich zw verfaffen. Auch hat bie 
Regierung in bem balboffiziellm Iourwale das Publicum und die griechiſchen Sournale 
gewarnt, in ingend eimer Weifeaufregend auf bie bennmbarten Provinzen zu wirken, 
und ihren ernften Gerfhluß dahin außgefpracen, bei allen Wechfeljklen der kom · 
menden Greigniße die Bahn der Berföheung und ber firemgfien Reutralität zu 
verfolgen. Glaubt aber die griedifche Regleruug durch biefe mehr 

quente und gefahrlefe ald nationale Politif die Bemfither der benachbarten 
den zur Muhe verwiefen und dem Binfkregumgen zu ihrer Befreiung Geiliftand 
beten zu haben ? Sie Bann dies micht wohl glamben, wenn fir, wie wir 
sweifelm, ben Zuftand der Nachbarprouingen kenat. Mit dem Mufgeben der 
mung auf eine, felbk die moraliiche, Unterflägung ihrer Sacht won 
griedhlfchen Regierung wird das Berrauen auf bie eigene Kraft erflarten; auch 
bie Gymparbie der Orwopmer des Königreichd Griechenland, bie mit faß religid 
fer Schwärmerel den Gedanken der Zerfiörumg der türkiſchen Herrſchaſt in Europa 
erfaßt haben, für ihre med umnterjochten Gtammesbräder ju groß, ald daß bie 
Regierung ohme eigne Gefahr einer für fle umternsmmenen fih wider, 
fegen Fönme. Beweis herfür iſt die Sprache fhmmiliher u 

griehifhen Joarnale, melde feit den Errigniſſen am Euphras Laut ihre Stimme 
erheben für bie Ausdehaung ber griechifchen Grenzen und für die Bereinigung von Kerta, 
Theſſallen und Macedonien mit bem griechiſchtu Rönigreiche, Auch zeigt ein Blick auf die Kar. 
te, daß biefes Belangen abgefehen von allen moralifcpen Motiven, ein Poflulat der gefun 
ben Politik und eine Bebendfrage für die Erifleny und Unabhängigkeit des griechifchen 
Staates iR. Es Bann und barf darımm bei bem Drdaen ber orientallfchen Bing 
Tegenbeiten, will man anders fein gebrechliches Werk des Mugenblids, das Gdik 
fal der europälfchen Griechen might aufer Mugem gelaffın werden. Gin Werfehen 
ber Birt wärbe fich, wenm nicht ſchon jet, doch in naher olgepeit raͤchen z «6 wün 
den dann mur mene Opfer. und wielleicht bie beflagenswertöeften , Ereigniffe diefem 
unnatürlichen Buftand ein Gnde machen. Möchten die Gabinete es aicht überfehen, 
dap es unmöglich ift, daß die hrißlihe Wewöllerung der europhilhen Türkei fi 
je mit der odmanifhen Regierung und Population verläöhnt und amalgamirt. 
Hat man darum eine nachhaltige finitive Regulierung der orientaliſchen Binger 
legenpeiten im Sinne, fo möge man der Bereinigung ber dhriflliden Benölferung , 
beun diefe Bilder die immenfe Medrzahl, von Theſſallen, Macedonien, Kreta und 
Samos mit ihren freien Gtammrögenoffen miche fermer binderlich fein. Midht im 
Often und Rorbrn allein drehe dem morfhen Bärkenzeiche Befabe durch dem Agyps 
tifhen und mohlomitifchen Croberer; cheufo ermft wird c6 bedroht dur bie 
Gewalt der fortfhreitenden Jateligeny des Weſtens, die fih durch dad Hrine grie. 
chiſche Königreid; mach dem’ Driente verpflangt. a = 3.) 


Handels: und Börfennachrichten. 
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203, Oeut. —, Ealumb.310/4 331/4, Merifan, 28 29 1/8, hperus. 17 16, Grahl. 773/48 78 1/4, 

Bartier Serie vom 6. Gert. Herde. 112 75. — Ant. 80 75 — Menzel. 101 i0. 
Spät. Span 253/4. — Pal, 69/8, Spt. Pottus. 20 1/2. Attien der Sant von Arankreib 2770, 
Si. German -zitenbabt 577 50. — Werisilies, rechtes Alter 560 — — Linfes Ufer d15 —, 
Dave — —. — Dileans — —. — Berafburgdiziel B06. — GambroMeufe — 

Paris, 7. Gept, Sedt, 110, 20, Spät. 80. 70. Goaı. 50/8, 





Anzeigen und B 


efauntmachungen. 





Literarische Anzeige, | 


Bei Joh. Jac. Palm und Ernst Enke in Erlangen ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Handbuch 
der 


allgemeinen Pathologie 
der 


psychischen Krankheiten 


on 
3. B. Friedreich. 
Eriangen 1939, 


Das Werk int 43 Bogen stark, und kostet gebeftet 2 Rihlr. 20 gr. oder 
4 fl. 36 kr. rhein. 

Die Forschungen über. das kranke Seelenleben des Menschen haben in 
nenerer und neuster Zeit bewunderungswürdige Fortschritte gemacht und viele 
interssante Schriften zu Tage gefürdert, die als herrliche Bereicherung der 
medieinischen Literatur betrachtet zu werden verdienen. Trotz dem witrde 
bie jetzt ‚noch ein Werk vermißst, welches in einer systematischen Reihenfolge 
das bearbeitet hat, was über das Wesen, der Charakter und die Gestaltungs- 
weise der Seelenkrankheiten überhaupt gelelmt werden soll Diesem Be 
dürfnisse hat das vorliegende ‚Händbuch de+ Allgemeinen Pathologie“ eut- 
sprochen: es ist eine systeimmtisch derdhgeführte allgeniine Naturgeschichite 

ſer —— Krankheiten und der Name Bes Verfassers, der sich in der 

km intrischeä Literatar einen eirenwertbien Platk erworben hat, birgt; das 
#ediegenes and Briiuchbards von dem Werke zu erwarten steht. 

Vorrätiig im Hiterar, artist. Institut in Bamberg. 





Im literar. artijt. Juſtitut in Dam 
berg if zu baben: 

Mansfein, H. # Dr., bie Meitet, Nor 
velle, und dir Arzt alt Scharfrihter, ein 
Lebeas / uud Beijebild. 8, Dress geb. 

23 fr 

Ziemming, der Accouchcut als rarhender 
um? marmender Freund. Ne verm. m. verb, 
Meflage, gr. 8: Drebden geb. na fr. 

Bericde über die Aushchung fühhiher Gr 
werb-Erjeupnifiein Japre 1897, gr. 8. Sres ⸗ 
deu sch. 11.36 fr, 

Wiener Lach Kirdeag im Pamdidben des 
Grohfians. Ein Marionertens Theater. 12, 
Bien ach. a fr. 


IBür Freunde des Obäbases, Eine Zeit 


icherfe zur Beförderung des Obfbaues im 
Deurfchlaad. Herautzegeben unter Yeirung 
des Obfibams Vereins ıu der Oberlaufg. I. 
Bd. 19, Hefe. ge. 9. Dresden seh. 4i fr. 
Rarhgeber für Biebende, 2te vermehrte Hull. 
18. Reipsia god. ıd.ar 
Erfurt, £. von, die Mäbr von den drei Ja⸗ 
fein. 82, Erfurt geb, 7m. 
Mannheim, W, fsraelit, Leſe / uud Bebrı 
bad. ar, 8. Köln cart. » tc. 
— — Hebräufge Gpraclehre. pr. 8. 
cati. 
Mettenleiter, 3. €, Sammlugg der mei« 
fen in Deutſchſend ublıdın Ehriftarıen. 
quer Folie. Würden geb. Zi 
eitipiegei für Feennde der Satire und 
bes Humerd. Lieb Heft. 8. Gondetäbaujca 
sch 54 fr. 


Kin 
a fr. 


3 


MWedeler, W. Br. Seſgent für Berlodte 
und Meuperepeliäite. 8. Eonderähnufen us 
54 Pr; 

Thüringen umd ber Harı mir ihren Werk. 
beürbigkeiten. ites Heft mis 2 lieh. Kbbild, 
gr. 8 Sonderspawfen geb. 18 fr. 


Lebrun, N., petite Bibliotheque pour 
les enfants. Nouvelle Edition, Vol. 
1. 12. Leipzig broch. If. 8 kr. 


Cinbard, Leven und Wardtt Karls des 
Brofen. 2 Thie. gr. 8. Hamt. 5 #. 51 fr. 
Weodert, J. A. G., Nareramalagien, or. 9 
Hamdary. 31.30. 
Sulwirrhideft, die, mud ihr jeitgemäßer 
eiwinnreihper Bettleb nach den neueſten Er 
ſahtanzen. gr. 8. Morchaufen. af.C Mr. 
Sumpoih, Dh, Über Me Fosit und log 
ſcheu Bchriiten des Arifottles. 8. Leipiig. 
ıf. ı2 ir. 

Rabenhorst, L., Flora Lusatien oder 
Verzeichniss, und, Beschreibung der 
in der Ober- und Niederlausitz 
wildwachsenden und häufig eultivir- 
ten Pflanzen, Ir, Theil. gr. 8. Leip- 
zig. 30 54 ke 
GeiR,Y. A., belehtende und wurerbaltende 
Kindergeiseähe für deutſche Schultn. 8. 
Kempeen sch. aM. 
Hornung, Ehr. K., Befunden ir. Band, 
or. 8. Ansbach geb. 1 fl. 30 fr. 
Herold, ©., Renninif des ‚griedifchen Yanı 
det und Molkek. 8. Amsh. geb. 1 fl. 18 Ir. 
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ISubalt. hnferer Bambfländs fol, auf ben 15. Jebt. 1840 proitetirt fein, — Muf bem 

Deutfhe Bundesſtaate n. Bayern. — Großperjogthum Baden. — | Yale Noibenfels des Marfggafen Wildelm 5, Baden, im regenuftee Chelle des 
Hannover — Preußen. (Brief aus Wreußen) — Breie Sräbee, | derühmien, Murgthaled, 11,2: Etunbe von Baden-Baden, murkı. bei Bohrverfuchen 
(Brief aus Frankfun.) — Schweiz. — Großbritannien. — Brank | nad Eteinkobien eine Mineralgugle entbekt, melde bie von Waren an Orpalt 
reid. — Spanien. — Briehenland. — ZTürfei und Yegpsen äbertreffen fell Cie (prang aus bem 355 Buß. tiefen Vohrlohr dampfend nnd 

— Handels» und Boͤriennachtichtes — Feuilleton, — Anfündigungen, } (prubeind, in einer Höhe vom 16 Buß amiper, und fehte die Bemehntr von Baden 
Deutfcbe Bundestastem, | eo in Spredten, werk fie fon bie Frequenz ihrer Wäber dadurch bedroht fehen. 


Bayern. — Baur Mitidrilung des Giasts.+ Diniferiums des königlichen 
Yaufıs u. d. Weußern hat die k. prrufiiche Regierung in Bezug auf Helraihen, 
welche vom Mudläuberm ohne gleichzeltige Ubſicht der Noturalifanien im Preußiichen. | 
gef ptoffen werden, die Zuläffigkelt ber Nrauung van dem ſtreugta Nachwelſe, vaß | 
bem berreffenbem Busländer hiebei auch mac dem Geſthan feiner Heicnaih ein Hin⸗ 
berniß micht enigrgenfiche, allenthaiben abhängig liärs, und ie Bieyug auf bie | 
Gera dieſes Nachwriſes defimmt, dag derſelbe dutch bem Aufgebaifein des heir | 
mathlihen Pfarsamtes, fubfiiär durch eis gerichtliche® oder von alnım Notar ber | 
gloubigtes Zeugniß gefühen werden falk Diele Derfügung der ‚Fönigk, preußifchen | 
Drgierung Kömmt den Auforbeningen.ber baperifchen Befehgchmng über. Eingehung 
von. Eben im Audlande in-erwänfchter Ürile umigegen, und bietet bei gehörigem 
Beljuge eine Dunchauk befrievigende Gewähricalt, daß verbotswisrige ehaliche Ber» 
bindungm voa Geite ‚baperifcger Hnteriganem im Preußifchen fortam nicht mehr ge⸗ 
fdlefjen werben. Zur Sicherung der Crfolgs if aber bai Austellung der Zepfalle 
geforderten Zeugnife die größtmögliche Umfct vonnäthen umb insbefenbere 
Hd der pfareamtlichen Nüfgeberfceine umerläßlich, dab Liefelbem im jedem Kine 
seinen Galle nicht cher ausgefertigt wurden, als bis amulic conflatirt iR, baf tum 
Yurpeteansen im Abſicht auf Eingehung der vom ihm imimbietin Ahe mict blok mach 
ben Boricriften der Kirche, fondern aud mac den Befıken des Staates ein Hin- 
derniß wicht enrgegenfiche. 

Die Allg. Big. ichreitt aus Münden 9. Sept. Ein biefer Tage im der 
biefigen Sofgartencaferne Rattgebabter Vorſall ſcheint wir, fo wenig wichtig er am 
ſich iſt, doch darum ber Frmwähnung werih, weil er als Beweis bed Muıbs und 
hrgefühls, überhaupt des guten Geifteh gelten kann, ber unfer Militär deſeelt. 
I erzähle deu Bad, wie er mir misgetpeilt ward. Tin Soldat des Leibregimenis, 
ber: Schüße Kirner (er verdient gemannt zu werden) unterwieh einen ihm zugeibeile | 
tem jungen Recrutın außerdinflic im ven Pflichten feines Standes ; er prägte ihm 
vorzugäweile ein, daß bie erfle Pflicht dee Krirgers fei, im Alem feinen Borgelegs 
vom zu geherchen. Die Nothwendwigkeit, im Hilem geborhen gu mäffen, mellte 
dem Pecausen nicht eialtuchten, und es enifpann ſich ein Wortwechſel, ia weichem 
der Soldat ſeſt auf feinem Gage beitamd, „Bricht, ſerach der Rectut, ich wäre 
beim. Borgefeßter amd ich ſagte Bir: Ipring zum Henfier hinab, ich glaube, du wäre 
deſt «6 bübic; bleiben leſſes,“ „Meint dw, erwirberte ber Soldat, „ich ber”, 
und biwor der Retaut ed werbinbern fonmte, [prang er won der Behllung des ofs 
fenen Fenſters gwri Stodwert hoch hinunter im den worbeifließenden ad. Us | 





Der ruffüche General Graf Witt, der den Winter in Baden » Baden subringen 
wollte, und ſich bereitd hänglic eingerichtet hatte, in nach Empfang eines Guriers 
plöglih, abgereifl. Muh die Abrigen In Baden anmelden Ruffen follen Befehl 
zur Nüdkepe ins Baterland erhalten haben. (Schw. M.) 

Hannover, — Die Värgerfchaft der State Hildesheim bat nah tem 
Dorgange mehrerer Gorporatignen der „Adg. 3rg. zufolge eine Vorſtellung an den König 
gerigtet, woin je um Berufung einer Ständeverfomelubg nach der Staatsgrundgefege 
uachucht. Diefe VGorſ · Aung lametfolgendermaßen: „UL durchlauchtigſter, greßmächr 
atter König! Wierguädigfier König und Herr Noch hocherfreut über die uncr⸗ 
wörtshe, aber baram tele. mehr empfundene Gnade ded allerhöcften Beſuches Em. 
?, Maj., worurd Aderhöhfoiefelden ‚daB hiefize jüngfte Schügenfer zu verherrlichen 
geruht hatten, Iraf und alssunterthänigf unterjeichuere geireug Bürger und Be 
wohnen der Stabi Hübeöpeim bie tiefbetrübente Nachrikt von denjenigen Maaßr 
regeln, welche Evo, !gl, Mas. laut der alerhödßen Proslamarlon vom 16. Jul, d. 





begüge| I. geoen dem allgegrigen Meagiſt.at der Mefidenjftart Hapuaver, in Betreff einer 


son. tea lettern unterm (5. Sum. d. J. beider kurdzlauctigep deutichen Bundes⸗ 
werfammlung in Frantfutt eingereichten Borfellung, amuerdnen fid bewegen ger 
funben haben. Gire! Ulerbödififie werden durch rigene Anſchauung bie Ueher⸗ 
aeugang gewonnen haben, mit welter treuen, Frgebenheit die Heren. aller Hildes ⸗ 
heimer ber erhobenen Prrfom ihres won ber gärlichen Worfehung verfichenen Lane 
dedwaters entgegen fchlagen; «ben befhalb aber wagen wir alerunterthänigft Unterfchrie» 
bene Em. d. Maj. bie im diefem ehrfutchtvollſten Brfache enthaltene Bitte vorlegen zu 
bürfen, Der von dem Magiſtrate babier, von ben Lürgervorfichern und Wahl⸗ 
männer im Febr. 1838 ermählte Depusirte zu der allgemeinen Etändenerfamms 
lung wiqt qugeloffen, weil bei der Wahl diefed Deputisten mit überwiegender 
Dieprheit der Vorbehalt gemacht werben wor, daß dadurch dem Gtaatsgrundgefehe vom 


| 26, Sept. 1833, welches der högikfelige König. Wühelm IV, dem Lande zu geben 


alergnänigR gerwbet hatte, umd den dataus entipringenden Rechten fein Abbruch 
aelhebe, wmd. unfere. Erabt iſt feit dieler Zeit nicht verseetem worden. Die Bers 
banblungen und Beſchlüſſe der ‚Ichten Sogenannten. Ständewerfammlung in zweiter 
Samımngr fönnen wir allergetregefte Witergeignete nicht für gültig antriennen, und 
menn wir im dieſer Hinſicht ter Eingabe des allgemeinen Magifirats su Dannocer 
vom 18. Jun. d. 38. beitreten und folde genehmigen zu mügfen erfiären, fo wer 
den Ew. 8. Wlaj tiefe mit der treueſten Ergebenbeit, abır auch mir offener Frei ⸗ 
mürptgkeit zu ben Grufen des allerhochſten Xhroncs viekergelegie Erffärung um fo 


er, glüdiderweife umverlegt, dort auftaucte, rief er zum beräubten Megeusen bins | mehr alleryulbuonft aufzunstimen geruden, ale «6 immer mehr den Anſchein hat, 
auf: ‚haft bu jetzt gefehen, Gurſche, wie ber baperiiche Soidat zu geboren vericht # | daß die eigemliche Lage tur Sodjverhältmiße mb die Wänſchet Em. f. Mai. 

Srofsherzogthum Baden — Karlsruhe, 7. Sept. Mad mehrmöchentlir | geiseuer Unterthanen Alerköcftenfelben mit gihörig vorgelegt worden find, Um tiefe 
chem Mufenthakte in Zealien iR der Großherzeng mit Dem beiden Alueden Prinzen und | Wurſche umiererfeits laut werten zu laſſen, wagen wir c#, im tiefer Ehtſurcht 
Gefolge gefern Abend um 7 Uhr dahier eingetroffen — Ber Wieberzufammentritt | Em, k. Waj. bie allerumerspämgfe Bitte worgufragen: daß Aller döchſtdie ſelben ger 
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Fenilleton 


Gefdrichtöfalenber: 13, Expt. Ton des römiihen Kaifers Titus, 81. 
Marimilian Graf von Montgelas. 

Wir haben ſchon früher. (Mro, 170 Jahrg. 1838 des Gräuf. ®) eine Gkige 
beb Bebensdiefeh ausgegeichneiken Gtastömannes, von Dem Napoleon fagte: Sl je n’avals 
pas Talleyrand, je voudrais bien avoir Montgelaa — gegeben. Mir 
entnehmen, mun der Denfrede, melde fein Gchwiegerfopn, Gtaatd: und Weichärath 
Behr, u, Frepberg in ber Gigung der Mfademie der MWilfenfchaften ze Münden am 
25. Wug. d. 3. auf ihn hielt, einige Stellen, bie auf Die ganze Emtmwidelung und 
Wirkfamkeit diefed großen Geittet im Bahern Licht werfen, 

Merpimilan Bofeph Graf v. Montgelas, aus dem altadeligen Geſchlechte 
der Garnerins, Seigneurs de la Thuille, wurde feinem Water, bem bagerifchen 
Generalmajor Joh. Gigm. Baron », Montgelas, von deffien Gemahlin, einer geboer · 
men Gräfin v, Traumer, cm 10. Gept. 1759 zu Münden geboren, MDiefer fein 
Dater wor glaublih der erfle feincd Stammes, der fl in Bayern niedergeisfien. 
In den ältern Beiten haufete ein Geſchlecht biefes Namens in der Gegend von Cham ⸗ 
bern, wo Die Ruinended Schleffes Drontgelad noch jegt zu fehen ind, Schon I. 3. 1355 em 
f&eint ein Dominus Petrus de Montgelato ald Botfdhafter bed Grafen Omabäus 
von Saeeyen, genannt bed Grünen, um gu Paris einen Trieden mit dem Dauppia 
von Frankreich zum Mfchlup zu bringen. Der Urähterwster des Derüorbenen aber, 
Frangois Garnerin Beignear de la Thuille, war Gtasterath wnd Präfbent ded 
Senats von Epambern, Unfer Mar Joſerh wurde fon in der Wiege son feinem 
Vater zum Militärfande beftimme, und fehr früh Der Pfege feiner am fürkbifhödich 
Freifingifcgen Hofe mohnenten Oropältern non mütterlicder Geite übergeben: Die 
dortige Umgebung madte es wohl, dab in dem herammachenden Knaben ſchen ; in 
feinem 101m Dahte das Verlangen rege.murbe, ich bem geiklichen Stande ; weihmen 











zu dütſen. Dierüber wurde. er aber von tem anders gefinnten Bater ſcharf ange 
laffen, und nun gu feiner weiters Bildung in auswärtige Penfionate zuerk nach Many 
und dann nach Giraßburg gebracht. Er if tortfelbt won bem Jahre 1768 bi6 zum 
Jahre 1776 zurücbehalten worden, und wie fehr er biefe benügt, mie eminent er in 
feiner Ausbildang vorgefhristen, gebt ſchea daraus hersor, daß mac) feiner Zurück. 
Zunft in das Vatetland ein nur bafbjähriger Aufenshatt auf der Hochſchule in Ingel 
Habt binrerhend war, um ihn zur Uebernadme einer Hofroihäflelle in Münden für 
solfommen befühigt zu halten. Wenn hiebei auch noch fo Mieled den eminen 
ten Geilisdgaben des Uyfärebenden zugefchrieben merken mag, fo wäre bech ohne ber 
Siãtigktit des Zleibe® und ber Mühe, mit ber fi derfelbe feiner weitern Ausbildung 
bingab, ‚und ehne fein.erndes Sicentfernipalten von zeitraubenden Tändeleien, ber 
Umfang von pofitisen Kenntnifen nimmermwehr erflärbar, bie ſich derſelbe ſchon fo 
frühe erworben und fo tief eingeprägt bat, bad ihm bas Grlernte bi in fein tiefes 
Ulter aets gegenwärtig geblieben if. Echneke und präcife Mufsifung, eim Erfaunen. 
eregendes Gedachtniß und sener Intellestwelle Zuflinst, in alen Dingen das punetum 
saliens — ben beäimmenden Sag zu treffen, und dem Unterguorbnenden feine 
Cuelle zu lafien, waren für ten Lernbegierigen um fo erwünfctere Witgaben, ald er 
ag bem gefelljcaftlichen Leben, welches denn doch ſtets miele Zeit In Unfpruch nimmt, 
bald, ein großeh Wehagen fand, und ten gemaneren Umgeng mit ausgezeich 
neien Perfpnen begierig aufzufuchen pflegte. Waf dieſem Wege und bei feichen Mitteln 
ir ee ihm denn aber auch gelungen, feine Beebachtungbzabe zu jener Exchärfe, und feine 
Kun dab Gefpräc zu führen zu iener Meiiterfhaft auszubilden, wegen ber er fiets 
bemundert worden ik; fo wie denn auch eim feitener Einklang der Felabeit bed Tons 
eines Hof» und Welimasnes mit vieljeitigem und grüntlihem Wiffen bei ihm anzu, 
treffen war, (Ed war auch damals fen Lie Geſchichte und dad Gtanttreht, benen 
er feine Studien mit befonderer Vorliebe, zugewender, und in weichen er «6 bei den 
gründlichen Dorkenntniffen, die er fi (chem in Etraßburg unter trefflihen Lehrerm 
«rmorben, dann mis. Hülfe feines außerorbentlichen Gebächtniffeb, fo unendlich meit - 


ruben mögen, die aßgemeinen Stände bed Königreichd mach ben Beftiermmmgen bed j 
Staategrundgeleßes vom 26. Gept. 1333 wieder zufammentretem zu laffen, und 
mit den auf blefe Urt berwfenen Gtänden etwaige erforderliche Abänderungen der | 
Berfofung oferhuldvelft berathen zu wollen." ! 
Hannover. 2. Geptember. (Hamb. Gorrefp.) _ Ein beſonderes Zei 
chen, daß die Bundesverſammlung ſich ferner mit anſern Ungelegenheiten be, 
ichäftigen werde, ih bie Machrict, baf bie Erklärung bed Regiftraterd ber Bume | 
des · Ramylei: „bap fermere Eingaben in den hannoverfchen Berfaflungs-Angelegen- 


reita für die Gorrection dirfeb wichtigen Binnenfiromes gefcheben iR und nod ge 
Ibchen wird, und man wänfdht mur, daß aud bie andern Uferflaaten dieſem 
rühmlichen Beifpiele Bayerns folgen mädtem. Die Notbwrnbigfeit einer darchgtei - 
fenden Gorrectiom des Flußbettes ſteilt fich um fo dringender beramd im Hinblidt 
anf ben ſo eben im ‚eifrigem Bau begriffenen Donau Main + Kanal, für deſſen 
Profperirem fie eine wahre Erbensfrage bildet. 
Schweiz 
Züri, den 7: Sept. Abende. Die Ruhe kehrt erſt allmählich wieder, 


beitem nicht angenommen werben würden”, mr auf einem Dißverfläntmiß beruhte | Die proviſoriſche Regierung iſt zwar nad dem Sinne derer, welde bie Rene 
und daß nach wie vor Bingaben in biefer Angelegenheit amgenommen voürben. lutien dewirkt baten, und hat, ba fie unter den MWufpieien der glücklicher Weile 
Dem Benehmen mach, ift nun auch die am 14. v. M. zurüdgegebene (zweite) | anmwelenden Tagfatung eimgefegt ift, eine höhere Garantie umd Autorität, aber 
Seſchwerde der Mefdeng bereits wieber übergeben cud angenommen worden. Bers | der gewaltſam perriffene Zudand der gefeglihen Ordnung läßt ſich doc fo rafch 
mutblic türften jept mod mehrere Gorporationen fi weranlaße finden, vom dieſer | micht wieber herſtellen. Bornehmlic; träge bay bri, daß, fo mie bie Kunde ber 
Zuficherumg Bebrauch zu machen. Folgendes ift eimgemans Berjeichniß derjenigen Gorporar | biurigen Greigniile im immer weiteren Rreifen dad Lamb durdiflog, von allen Beiten 
tionen, Magifrate, Wahlmämmer w., welche ſich mir Eingaben an den Bundedtaggewandt | her ſich bersaffnete Maffen in Bewegung ſetzten umd mit dem Abend, während ber 
haben (die mit einem ® begeichnetem haben bief zu wieberholtenmalen gethan): 1) * Maglr | Racht und Morgens eintrafen. Die Stadt war der allgemeine Mittelpunkt der Neus 
Rrat und Alterlente von Obnabräd; 2) Hildesheim; 3) * Wahlmänner bes Dsnabräd: | gier und bed Wunfchrs, Hülfe zu bringen, bie vielleicht möthig wäre. Es war aber nichts 
(chen Baueroftanded;, 4) Gürgerworfieher umb Wahlmänner won Gele; 5) Stade; ! mehr zu tbun, die proviferifche Regierung, im weicher ſich auch gmei Müglier 


6) Land Krhbingen, 7) Wahl-Difrict von Neubans-Dften; 8) die Grumdbeflger | ber des Gommired befinden, hatte im einer 
ber dremifchen Geeſt und bed Gerzogthums Verden; 9) Harburg; 10 Burtehude; 
14) Eüneburg ; 12) Wohlmänner bed dritten Bezfris des Lümeburgiichen Bauern 
Standes; 13) Leer; 14) das Alttland; 15) Oflerflader -Eche + Gtotel + Wirlander 
Mabl-Tifritt; 16) Braffhaft Hobnfein; 17) * die Reſſderiſtade; 13) Emden; 
19) Fürftenau; 20) _Bärgervorficher unb Wahlmänzer von Münden; 21) Qua ⸗ 
dmbräd; 22) Hameln; 23) Lüchme; 24) die Provincialfände des Landei Has 
dein; 25) Die Grundbeſitzer des Bandes Laden; 26) Wahlınimarr der Galenber 
gücen Orunvbefiger; 27) Laud Murfiom; 28) Wablımänner der Stadt Dinar 
brüd; 29) Magiftrat won Gele. Wußerdem befammtlich am 29. Yumi 1838 von 
28 Deputirten zweiter Kammer, und am 22. März (und 1. Dai) von 29 Der 


patirten jweiter Kammer. 
Orsterreich. — PeRb, 3. Sept. im Hauptrin des Unſtobes, dir dem | 





die 


turzen Proelamationꝰ). idren 
Ants-Untritt detanut gemacht; das Ventral · Committe (Glaubens-Gommirted) hat· 
te in einem Manifek Blechenfhaft abgelegt und zur Mube ermahnt, 
Bürgermahe hielt alle wichtigen Punkte beſetzt. So lagerien mum 
bie eingetroffenen Schaaren auf dem Öffentlichen Plägen, namentlich auf dem 
Schauplag des geftrigen Kampfes. Die Fraumänfterfirche, am den derſelbe lößt, 
ift ihre Hauptwache. Ein großer Zubrang war im das Ghor der Prediger 
kirche, wo man in ber File eine Morgue (Reihenhaus) eingerichtet hatte. Hier Ins 
gen acht Reichen, denn bie fünf, welche der eigentliche Kawpf gefoftet hatte, wa 
ren durch den Web von brei der Wermundeten in ber Nacht vermehrt worden. 
Gräßliche Wunden find bier umb in dem Gemäder gu feben, wo gehn Verwun ⸗ 
bete liegen, von Pferbehufen, Rugelm umd Säbeldieben. Einige dieſer Bedauerungs · 
würbigen, die der Gchreden bes ermflen Kampfes völlig unvorbereitet überrafchte, 


Geſchaftegauge anf dem Preßbunger Laudiage in dem Wege lag, if num befeitigt; , find’ dem Tode nahe, Leichte Verwindungen finden ſich ger wicht, da bie Parteirm 
der won ber Regierung nicht amerfannte Deputirte des Peſther Gomitats, Graf Radanı | sam mabe beifammen umd der Wolkshaufe bicht gedrängt war. Gingelne Häufer 
dar gefterm freiwillig feine Reflgnation eingereicht, und das Peſtder Gemitat if da ; des Fraumünfterplages tragen Spuren bed Kampfes. Die 20 Dragener mußten 


durch bumüßige, einem andern Deputirten zu wähle, Es murde bereits ber 22. | 
d. M. zu der newen Wahl anberaumt. — Dis englifchen Jugtuleurs, bie den Bau 
unferer Rettenbräde gu Leiten haben, find bier angelommen. Es heißt, daß noch 
im diefem Winter bad erforderliche Holz im den Waldungen Ober:Ungarns geichlas 
gen wird. Die Merariafgebäude, bie ſich auf der Ofuer Geite an dem Plage, 
mohln bie mewe Brüde kommen fol, befinden, find won ber Regierung bem Baron 
Cina abgetretes. Dieſer großartige Belidrnban hat bier Immer wocdh feine Geg ⸗ 
wer, amd fanrı feine rechte Popularität grwimmen. Die Begner beftchen micht ae | 
aus din confequenten, fi übırall gleichbleibemden Feinden aller Neuerungen, fon 
dern auch aus wielm Derjenigen, die bihber won dem Mrüdemjoll befreit warm, 
und der ehteren Bahl I enorm, da man befammilic bis jegt bier den Scaudal 
hat, daß alle anfländig gekteiberen Perfomm unentgeltlich Über die Brüde paſſiren, 
mährend gerlunpte, bürftige Beute, denen eb gewiß ſchwer ſaͤlt, unerbiteich , 
oft unter Mißhandiangen ben Zoll entrichten müflen. Da heißt es wohl, daß ber 
Rüden des Birmen dem Reiben zur Brüde dienen muß! Die neue Brüde wird 
nun dieſes Dißverhäftmiß auſdeden, woh allerdings Dielım, die moch dem Rapın | 
aeifle Aufdigen, mutieb fein bürfee, [R. 8.) 
Fceie Städe. — A Grenffurt, 8. Cept. Auf anſerer Taunusbahm | 
find neulich wehrere Probrfaheten gemacht worden, worerl bie Hatteräbeim, man 
bofite während der Meßyeit würden täglich mehrere folde (Fahrten weramflalter | 
werben; das Gommitte Toll dies auch beabſtchtigt haben, ba #6 fen finamciell ger 
nommen in feinem Gnteraffe lag; oMein won Seite ber Behörde wurden für dem 
Augenblick verfchiebeme Hinderniffe der Portfegung ber Fahrten in ben Meg gelegt, | 
die alfo erfl im einiger Zeit, daun aber auf eine mach weitere Girede him, wit 
ber aufgenommen werden Minen. An dem Baue bes großen Babnbofes wird! 
dei ber jehzt eingetretenen günfigen Witterung eifrig forkgearbeitet. Daſſelbe iſt 
dei dem nruen Pofgebäude in ber Zeil ber Pal, welches mach feiner dereinfigen 
Vollentung am Grofartigleit, Zmedmäßigfeit und Schönheit ber Auferen Form 
und immeren Ginrichtung Faum feines Bleichen haben bürfte, - Die Schifffahrt 
auf dem Main ift bei dem fortwährend Marfen Woferftand mmausgefegt febr led ⸗ 
bafı. Dankende Aserkennung findet bier dasjenige, was won Beite Bayerns ber 




















arbracdt bat. Wie viel der MWeremwigte im jener frühelien Periode feined Lebens Bei | 
ze fo vielfältig gebildeten, geik+ und Eenntrißvolien Kurfürften Karl Theodor, der ihn-| 
in feinen intimiten Zirkeln zugelaffen, aech gelernt bat, ik wom ihm ſtets auf bas bankı | 
darſte anerfannt worden. Mber der Gunf, bie er ſich bei diefem (Fürften ermorben, ! 
it er ſchen im Jahre 1795 verlulig geworden; vieleicht well er ſich aufftrehenten 
Gännern zu fehr mochte angefchlofen haben, deren Dentweife und Meuerungseifer bei 
dem Gouwernement Befürchtungen veranlaßten, 

Der nunmehr Beungnabigte war durch Karl Theodor felht dem Prinzen Mar | 
son Smeibrüden- in München näher befannt gewerden, und fo mar ihm ber Weg, 
auf dem er nun fein weitered Fortlemmen zu ſuchen babe, bereitd angedeutet — ja 
gebahnt. Go hat denn auch Mar Frhr. ©, Montgelad von nun an feine Dienfte 
der pfaljjweibrückifcden Linie des Daufed Wittelöbach geweißt, und auch bei dem dar 
malt regierenten Herzeg Karl eine fehr günflige Aufnahme gefunden. Dier war eb 
zunähtt ber Miniger vom Hobenfeld,, im deffen Tabinet dem fo viel anfprechendben 
Talente ein meueh Feld der Thätigkeit eröffnet wurde. Mein such in Smeibrüden 
folgte auf eime entſch edene Gunſt eine plöglicie Ungnade des Fürflen, deren Orund 
und Mntaf fid der Deremigte übrigens niemals hat erflären können, Erſt nad) dem 
Tode des Herzogs fielen aud die Schranken, bie dem Dienfieifrigen bid dehin in 
einer fubalternen Stellung zurüdgehalen, und um fo rafcher waren num auc feine 
Fortfchritte auf der geöffneten Baufbahn, Er wurde von dem Megierungsmachfolger 
Herjeg ap von Tmeibrüden, unferm nachmaligen Herr und Könige, ſchon unterm 
26. Bprit 1795 zum Begationsrasp ermannt, und im Darauf folgenden Yahre zum 
Geheimen Mathe befördert, 

Tas Gebiet, auf welchem ber fo eminent Begabte, fo gründlich Gebifdete, und 
bereits won jeyt an mit dem unbebingten Mertrauen Marimiliand, Beansdigte, zunächtt 








au wirken Ach berufen fand, mar tab ber auswärtigen Merbältniffe. Diefe waren 
aber damals fo beigaflen, das mahrlich micht weniger Muth und Characterflärfe, als 


Mlugheit und Viegfamkeit des Geittes Bazu gehörte, um im ber Mürmifch bewegten | 


Zeit Übers Kath su finden umb aufrecht je bleiben, 


im Augenblid, wo fle ben Plotz gefäubert hatten, auf Befehl der Megierung ſich 
zurücjiehen und Mind der Volls wuth fan entgangen, mach @inlgen durch Vertlei ⸗ 
dung, nach Audern babem fle fich -durchgebanem umb find, weil fie die Eihlbrüde, 
die ihnen allein einen Ausw⸗eg bot, werrammelt fanden, durch bie Sibl geritten. 
Ihr Anführer und Inftructer, Major Urbel, eim pebormer Preuße, wird von ben 
bitteren Berwünfbungen werfolgt und darf fib Glüc wünſchen, baß er entfom» 
men iſt, denn obgleich er den Durdigang zum Zeughaus zu ſperren befebligt war 
und er burch gewaltfiamen Widerſtand nur eine Pflicht erfälte, fo bat doch bas 
umnerhörte Ereigniß und der Anblit Ber todten freunde eime flile, gefährliche 
Muth ergrugt. Die Procismation des Tommitrös if im biefer Kinficht eine wahre 
Wodtthat, und daß bisher micht der gerinafte Greeß, micht einmal eine Beleibig- 
ung vorgefommen il, barf dem Gommird zum Werbienfl und diefem Welke zur 
Ehre angerechnet werben. Dberſt Culgberger , Infiruictor der Infanterie, wurbe 
erwifcht umd nur umter der Bedingung begmabigt, daß er ſchwur, bem Kanton mie 
wieber zu betreten, — Den halben Morgen fülte ‚ein Aet amd, ber der neuem 
Regierung und ihren yzumäcft vwerzumehmenden Handlungen gleihlam als Beflärig- 
ung diente, eine Urt Banbsgemeinde mac eimandır auf ben zwei größten wom 
Bolte dicht gefühten Plögen gehalten. Die Redner gaben bem Bolke die Werficherung , 
daß die Tagfogung, bie Übrigens jedt faſt ganz amseiwonder iſt, nicht internenirem 
werde, was auch bie zweite Beilage, das Rreisfchreiben an die 21 Gtände , vringendb 
verlangt, Unter außerordentlichem Jobel mabım das Bolt bie Nachricht auf, bie 
ich Ihnen ſchen gefterm mittbeifte, daß in ber mädftın Mode em meer großer 
Rath ſolle gewählt werben. Die Berfaffung amzuraften iR Niemand eimgefalen, 
mon wollte mur eine Perfomalveränderung, den Sturz dei Rapicalidmnd. Die 
Häupter deſſelben baben (änmtlich bie Stadt werlaffen. Auch die bemaffneten 
Moffen entiermen ſich, bit auf einige beffer organifirte Haufen, die man bebhlt, 
bis das einberufene Militär fle ablöll. (Schw. M.) 
Großbritannien. 
London, 5. September. 
Der Borläufer: Verein in Irland hat ſich, der Aufforberung D’Gonnel’s ent: 
*) Wir werden Fe morgen nebft ben übrigen Hetenkäfen mittheilem. 

Der geehrte Redner fhildert den Character bed Deremwigten in feinem Privatleben 
mit folgenden Morten: 

„Much als Privatmann wird Graf ©. Deontgelas durch bie Eigenſchaften 
feined Geiſtes und Gemüthes allen, bie ihm mäher kannten, umergedlih bleiben. 
Mas fürs erſte feinen Bei betrifft, fo haben ja nech wich bie lichtoeue Ordnung 
su bewundern Gelegenheit gehabt, mit welcher er eine fo erfaunlice. Fülle Dre 
Wiffens behertſchte. Much die Machbattigkeit feines Gebächtniffes bat und in ein ge 
rechted Erfaunen geſetzt. Es war aber biebei nicht blos bie Maturgabe, ſendern 
bie präcfe Methode und jener Drdnungdfinn im Spiele, den der Verewigte micht 
bios in feinen Gefbäften, fondern auch in feinen Gtudien und aßen feinen geifigen 
Thätigkeiten, ſich won früher Jugend an zum Befege gemacht hatte. Diefer reichen 
Austattung feines Geiſtes ſtend zugleich auch die nröfte Dienfamkeit und Schnellkraſt 
beffelben , und eine Auffaſſungsgabe zur Seite, die wie ein erbelended Gchlaglicht ihm 
alle Dinge näher rüdte. Hiegu Fam jeme gerfegende, audfondernde Bemalt feiner 
Beobachtungsweife, durch die er auch bei dem werwideltten Problemen in das Mark 
derſelben einzudringen, und das legte und madte Facit Ach heraudjuftellen gemußt 
bat. VBemunderungswürbig war hiebei bie Gchnekigfeit der Dperosionen al biefer 
ausgezeichneten Geihesfräfte. Mühefemen Eoniecturen, aͤngſtlichem Abmägen, anbal, 
tendem Rachfinnen it der Dabingefchiedene, feinen eigenen Belenntniffen gemäß, nie 
im Gtande gewefen ſAch hinzugeben; Sondern wenn ibm irgend etwas Bedrutented ger 
fingen follte, fo mußte es im ergen MBurfe, in ber Cingebung des Ausendlickes 
geſchehen.“ 

„ts eim Ergebniß einer felchen Geifteßaustattung ik denn auch jene Meier 
ſchoft, ja Ueberlegenheit im ter Converjation zu betrachten, die an dem Meremigien 
fo allgemein bemwunbert worden il. Hicbei war feine Rede ſtets im fcönien Eben. 
mafie mit ihrem Vorwurſe, und mit der Gtellung und dem Berhältniffen der Merfo- 
nen am die fie gerichtet wurde. Jene Reitenicheftöloigfeit des Wemütbed, auf bie 
ich ſchon mich zu berufen Gelrgenheit fand, trug nun vollends nech Vicied bei, dir 
immer lehrreichhen Beſyrechungen jeder Urt mit diefem großen Staate manne jugleid, 








forechend , num wirftich aufgelöt. Der Waitator verbreitere ſich bei dieſer Gelegen 
beit abermals ausführlich; Über die Rotbwendigteit der Aufhebung der Union, und 
verfgrac feine. Anfiehren über vie Mittel jur Erreichung dieſes wichtigen Befuitatd 
Später ja entwiden. Die Motion für die Huflöfung des Borläufer» Berrined 
iR von dewſelden, auf D’Gonnels Borſchlag, einfiimmig unter dreimaliger 
Beiiallsfolse für die Königin jommen werben, Es murbe zugleich der Bor 
wurf, bie Treumung ber beiben Königreich zu wollen, indem jest D'Eonnell bie 
Herſte Uung eimer irlandlichen Legislarur beabfichtige und daher ben Widerruf ber 
Union ausgefprochen habe, mit ver Erklärung zurädgewirfen, baß nur ver Biber 
ruf der legistativen Unien beahfichtigt werde, weicher unbeſchadet ber ferneren 
Brrbindung beiver Rönigreiche recht gut gelchehen Tonne, ja bat befte Drittel fei, 
Lie letztert wm fo unauflößlicher zu machen. Schließlich wurde dem irländifchen Wolte 
anempfohlen , MUes aufjubierben, mm ſich Der neuen Laſt der Arwentaren zw wi⸗ 
derfepen, indem man jur Unterhaltung ber eingebernen Armın die Erträgniſſe des 
Zehnted verwenden folle. 

Der artißkiihe "Mationalcomsent werfammelte ſich heute dahier, um einem 
Untrag des Dr. Taylor, weicher die Muflöfung des Gonvents verlangt, in Bera⸗ 
ıhung zu gieben. Dr. Tavlor verlas feine Motion, welche dahin gebt: „dad der 
Gongent feine Von mochten für abgelonfen eriäre, und ſich om 7. Sept. auflöfe, 
daß derfelbe ferner dem Lande im Mügemeinen amempfehle , dab im den etwa an 
feine Stelle zu wählenden Gonsent Bein Mirglied des jetigen Convents wirder ger 
wählt werben folle.“ Ws Grumd des legten Verſchlage gab ver Reim an, ba 
nach feiner Ueberzeugung ber Genvent feine Pflicht nicht erfüllt babe, Es würde 
gebäffig fein, wenn er die mennen wollte, weiche fl vergangen hätten; befibalb 
empfehle er dem Bolt die Ausichliehung aller ſetzigen Mitglieder, Aberbings fein 
bease Männer ier Cenvent, aber es gebe andere und eben fo gute, als bie beiten 
unter ihnen. AUnmdgtic Fhnne der Gonvent feiner Pflicht nachlommen, wenn feis 
me Mitglieter das grgenfeitige und bad Vertrauen Bed Voltes verlor-m bäften. 
D’Eomor und D’Brien Ipracen machbrüdlich argen ZTaplor’s Motion, und Dur 
vend fragte, worum ben berielbe nicht bie Mitglieder venne, die etwas werbres 
dem härten? Da ale Unweienden, gegen die Motion gefiimmt jdienen, ſo brans 
tragte Hartwell die Ernennung einer Gommiffion, welhe einen Bericht über das 
Verfahren des Convents entwerfen, und bem Molke fagen follte, was es fortan 
zu tbum habe; nach Wernehmung dieſes Berichts fole ſich dang der Gonsent auf 
unbefimmte Zeit vertagen, und nur einen Tleinen Ausfhuß in London zuräd 


Brankreid. 

Parik, 8. September. 

T des Debate) Die Renierumgen vom Frantreich amd ding 
ia bem Mugendlice, wo neue Ereigniſſe das unglädlidhe Spanien 
aufergen oder fine definitive Pacification herbeiführen, für dienlich erachtet, Gem 
wifläre an Ort und Gtelle zu ſchicen, melde genaue Nachweifungen über dem 
Stand der Dinge u geben haben. Drei Offigieredes franzöflichen Brneratftabt And vom 
Eriegswiniſter zu diefer wichtigen Miffien auseriefen: e6 find dies bie Hrn. Zaragega, Über 
tes Generalftabs, der Gapitäm Bayınbie, umb der Gapitän Darbotz ber erite begibt ich zur 
Nordar mee umter Öfpartern, dergmweitejur Briner im Fatalonien unter Baloez;, ber leltere 
gar Gentrolarmee unter D’Donnell, der bie Banden des Gabrera im Königreiche Bar 
Irneia in Schach hält, Hr. Dardet if burd mehrere wichtige Schriften über das 
Militäeroefen und die Völker des Gentraiaften befannt. Bie drei find bruie 
abgereiſt. 

Dir Abgeordutten ber Rübenzucker⸗ Fabticanten baben Uch geſtern hiet zum 
erſtenmale verfammelt, um-über das jmwedfvientiche Binchmen der Fabticanten, ber 
Drbonnang über bie Gutlaflung des Golonialjuders genemäber, zw berathichlagen. 
Es wären ungefähr 50 ammwelend, Die Meinung dır Mebrbeit dieler abricanten 
ſpricht fi für das Verlangen einer Gotihärigung aus, — Die Steuerverweig—e 
rung If inzwiſchen eine im ganen Umfang des Norb- Departements und bed Dasr 
de · alais im Woraus beiciofene Maafrrgel. — Der ſpaniſche Berfhafıer hat 
geſtern eine mehrlüntige Gonferenz mir dem Sonfeiloräfitenten Marſchal Soult 
gehabt. — uf der Poligeipräfretie bemerkte man feit einigen Togen eine au 
Gerordeniliche Berwegung. Die Pofteh im ber Umgegend ter Präfertur, auf mel. 
cher Nachts eine Marke Mrheitung Gtadtiergeanten anwıfend ift, find werbopgelt. 
Ueber die Motive biefer Maaßtegetn bat man nichts erfahren Fünnen. Im ber 
ganzen Haupttadt brrriht voRlommene Ruhe. 

Das feit einiger Zeit werbreitete Gerücht von einer wahrſcheinlichen Aion 








Tagen mehr Beftand gewonmen zu baten. Es iſt jeht belimmt, daß große Ans 
Rrengungen gemacht worden find, um eine Mnmäberumg Iwiſchen Dielen beiden 
Mannern zu bewirken. Eines ber ehenahligen DBtätter des Hro. Guijor gibt fih 
beute viele Mühe, um zu bemeifen, daß diefe Allianz jetzt ſehr leicht ſei. Die feit 
einigen Tagen im Driemt eingetretunen Schwierigkeiten, fagt ed, wie ernftlich fie 
and feim mögen, gehören nicht zu jenen, melde weniaflens jept noch im dem 
Verhältmiffen ber Stantsmänner fühlbor werden, die in einer mebr ober minder 
sahen Zukunft am bie Spige der Angelegenheiten berufen werden künnen. Diele 
Schreisrigkeiten find nem, und folglich hatten fie noch nicht die Zeit, Gpaltungen 
bewirken zu koͤnnen. Nur die Uingelegenheiten Cpaniens fontten Gabinete auflöfen 
ober bilden. Rum aber find die Umfände, welche ihnen bieien Eharafter gabım, 
foR ganp entfernt. Ale anf die Üngelegenhriten Gpamiend bafrten politifchen 
Programme werben ih daher faetiſch wernichtet finden und die Männer, weiche fie 
gemacht battem ober ımter ihrem Ginfloß Ranten, werben im birfer Hinfiche wieder 
gem frei fein. (Wir können jeboh vicht glamben, daß eine Allianz ywilden 
Hrn. Thierd und Gutzet, wenn fie gu Stande füne, ven Dauer fen fönate.) 
Spanien 

.Zelegraphifhe Depeſche) Der General.Commandant der 20. Milir 
tärbieiien an dem Minfter des Heußern. — Bavonne, 7. Erpt..i Ube. Don 
Garlok har frinem ganzem Hof und fein Minifterium entlaffen. Er ift nah le 
cumberrp purüdgelehrte. Die Hrn. de la Pitcina, Erro x. haben fih nah franfı 
reich geflächter. Die (dem Don Garlos noch ergeben) manarrefidın Batsillone 
begeben Arten vor Erceſſen. Der General Moreno ift geilen gu Urtax 
erſcheſſen worden. 

Das. „Jeurnal des Debatt“ macht zw vorſtehender Depeſche folgende Be⸗ 
merkungen: „Die Nachrichten and den basfilhen Provingen werken von Tag gu 
Tag wichtiger. Die telrgrapbilche Depeiche fcheint anzeigen, buß eine völlige 
Auflöfung die navarrefiichen Batailone ergriffen hhredliche Verwir · 
rung im ber Umgebung des Don Garlos herricht er felbft nicht mehr weil, 
welchen Minfern, welchen held er flb ansırtrauem fol, baf feine. eriten 
Diener ihm verloffen, um einer gügelofen Goldatesfa zu entgebrn, bie ihre. Bener 
rale erihießt, Dir gemöhnliche Gorrefpondenz aus Bayonme hat und bereits bier 
fen Morgen gemeldet, daß bir wonarreflihen Bataillone, welde Don Garios zu 
Bera zunft erbedem firh, ofle Hirten von Ercefien am der Öremge brachen, bie Rei ⸗ 
ſeaden plümeren, die Finwehner brandfihagen umd feine Matorität anerkennen, Blei 
sed darf mar von ben übrigen Bataillonen won Navarra annehmen, Urdar, 
wo ber aid Ubieluciſt und Undänger der opeflolifdhen Portei woblbekannit Eher 
General M erſcheſſen wurde, ift ein nowarrefilches Dorf im Baftantbale auf 
ber Straße von Ellſonde mach Baponpe, eine halbe kieue von ber Grunzye. Die 
novarrefilichen Garlfien n des Bolten And demnach aud im Wufrudre gegen ihre 
Ehris. Im Bolge der gewöhnlich laconıfben und unsoßfländigen Abisfung ber 
telegraphilchen Depeſchen, meldet bie heutige, daß Don Carlos nach Lerumberrn 
surüdgefehee iſt, come zw fogen, wohin er fi gewendet, beuer er babin 
zurüdkehtte. Dirfe Lüde, melde breit aber vier Worte richt ausge- 
fühle bärten, Lößr dem: Publium Cpielronm zu einer Menge (Feniecturen, 
Bellte Ach der Prätendent im bas Iljama. oder Bakemihof, eber vielleicht gar am 
die Ipantiche Eirenze begeben, oder if ar wirlleicht burcheinen Mnffland Der Novarreſen, 
melde der Parificatien onbängen, zur Umfehr grjmungen worden? Wenn re 
feine Mimifter und feinen ganem Hof werabfebiedete, d. b. wicht allein feine elfır 
cielien Ratgeber, fondern auch feine Bertrauten, fein Privat ·Gefolge, feine er 
gedenften Bnhänger, io gefhah es wahrfheinlich, um fe der Much der Seldateeka 
und der Mache der fo Tanne unterbrüdien Ciawohner ju entyirben. 

Tem „Memorial Borbeiais‘‘ zufolge foll Don Garlot einen eigenbhubigen 
Brief am Louis Philipp gerichtet baden , dem ein- Demsrandum beigefügt war, mac 
weißem ber Prärendent am einen entopäilden Geopngreß, ber cine und friner 
Bomilie Mechte Feafiehen fell, oppelirt ,„ und deſſen Ausiprächen er fh 
umterjiaben will, Die Kruppen, weldie drm Don Garles noch Arion 
Mind, beficben aus 12 monarrefiichen, and 6 alawefiichen Batalllend, dem 5. caflie 
lichen, 7 Schwadrors Gawallırie, dem. reicorpd von Mioja und ber f. Garde 
zu Fuß umb zu Pferd. — Marore hat «ine fange Proclamarien erlaffen,“ werin er 
die Wtotive erflärt, weshalb er mit Üfpanters ein Arrangemens ringegapgen und 
die Bemotwer der baskiſchen Prowinzen ermalımt, zur Genfolipirung bes Friedens 
mitywwirten, — Don Earlos bat am 31. Wug. feiner Seite ebesiohs- eine Pro, 
clamation an bie Bewohner Navarra's umb ber badkifhen Provinzen erlaflen, mar 
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der Hrn. Thiers und Gutzot, um ein neues Gabiner zu bilden, Scheint feiteimigen | durch er Marote ald Berräther beandmarft. " 
BR nn m nn — —ñ — — — — — — 
hoͤcht angenehm zu machen. Und fo mie er dabeifelbit nie aus dem Tone fiel, fo : bifterifche Fach und alle auf äußere und innere Politik beziebenden Schriften mare, 
fanden sad) die ihm Begenüberftehenden ſich ers von der Haltung feines Geſetächt in weichen ihm nichts Wenchtensweribes fremd geblichen it — fo halte er Mich dech 
getragen. , ‘auch mit der gefammten claſſiſchen Eiteratur bed Alterthams vertraut gemacht, umb 
Die aefeüfhaftliche Bildung dei Grafen vo. Weontgelas greift noch im eine Beit ] die Bekanntſchaft mit berfelben bis in fein fpäteftet Mlter forgefegt, Das gleiche 
und Umgebung zurüf, in welcher bie Arenge Beachtung comeentioneßer und Lendes. zut son ber fogenannten fhönen Riteratur Deutfchlands, Frankteichs, Englands und 
mäßig edgeftufter Jormen fo frühe eingeübt wurde, daß fle gleichtam zur zweiten | Italiend. In der erken waren eb bie Werke Wlelands, De ihm vorzugämeife 
Motur ward, Und da mim ber Deremwigte ſchen in feiner Jugend ſich den Zutritt im , fngtem, megegen er am den Gchöpfungen Büthes weniger Behagen fand. Der Grund 
bie hüchften Zirkel der Befelfchaft geöffnet fand, und mit den hödken Wemiern und | gienen faq wohl in einer frühbefimmten Mortiebe für ben Ton und Geit der franzöf, 
Würden fo frühe Mc bekleidet fah — fo ih er auch bald Weißer bes feinfeh Kones | @eiftedergeugniffe, welche aus ter primitisen Richtung feiner Erziehung leicht zu ers 
und jener Sicherheit und Beichtigkeit bed Wenehmens geworden, bie ben hochgefielitem | klären if. Im Ganzen hat er übrigens am Merken ber bloßen Imagination fowobl, 
Weltmann dharacterifiren. Ga er bat in ſeinem gangen äußerlichen Weſen wohl das \ ald an jenen einer abftrastioen Eperulatien menig Befalen gefunden; und feibit auch 
Bild, dad man ih son ber perfönlichen Erſchelaung eines Minifters zu machen für den Genuf ber zeichnenden Künfte und der uff nur eine geringe Empfänglich. 
pflegt, auf bad soifommenfte im Ach Dargefelt. Picht feicht Ük hiebei zugleich jener | Feit gezeigt. Mei der anhaltenden Michtung feiner (eitesfräfte auf bad, was 
Ton im dem Derfehr mit Tieferftehenben, welcher bie Verſchledenheit der gegenfeitigen | Yractifch if, wird Dieb weniger befremben. Immer herausgerufen aus ſich felbk, 












Stellung durch Freundlichkeit und Oefänigfeit des Wenchmens auszugleichen Ärebt, 
in größerem Maße als wen ihn beachtet worden. Birbensmürdigkeit, die Gabe naͤm ⸗ 
lich, den perfünlichen Umgang andern ermänfcht amd angiebend zu machen, und eine 
turch Seit gewürgte Heiterkeit über beufeben zu verbreiten, war eine ber weilern 
izenfchaften des Minifters,- ibn melcher ihm mohl Wenige übertroffen haben. Sie ber 
ruhte freilich bei ihm zugleich im einem umerfhöpflicen Wohlwollen feines won Matur 
aus mweichgehimmten Bemüthes, 
ſich auöfgrechende Stimmung hat übrigens Der Feitigfeit feines Wenebimens in feinen 
Beruftgeihäften aicht den geringen Eintrag gethan. Innerhalb der Sphäre feines Amtes 
war und blieb jeder feiner Schritte ſoſtematiſch bemeifen, unb in ber Derfolgung der Zwecke 
die cintaal Stantöywede geworden, iR nichts im Stande geweſen, ihen feine Bahn zu nerrüchen. 

„Was bie literarifche Bildung bei feligen Oinikers berrifft, (0 mußte ihr Umfang 
bei einem Üsune, dem Die Stunden der Mufe fo fpariam zugermeffen mören, wohl 
jeben , der ſich bievon zu überzeugen Gelegendeit farb, im Eraunen fehen, Et mar 
aber auch mieber Deilker, in der Kanſt zu Seien Menu es gleich worzugsmeile das 


Diefe in allen feinen bürgerlichen Bebendwerhältniffen | 


um in die großen Mngelegenpeiten bed Tages thätig einjugreifen, iR er einer innern 
Weltanfhauung immer mehr enifrembet werben. Buch hatte er, fell ich fagen das 
Stil oder Unglül, ſich Über Michts eine Iuuflon machen zu können. 

Welches bie philofephifchen Principien weren, aus bemen ber große Ütann, beffen 
| Pingang wir feiern, in ber böckten Sphäre feines geiftigen Lebens feine Beunmm ⸗ 
;ungsgründe geichöpft hat, wage ich nicht zu erforfhem. Daß die große Melt umb 
Bebensenfchauung von dem hohen Gtantpunkie aus, auf: ben feine: Mater umb fein 
Beruf ihn geftee, ihn auch über dem Empiriämmmd, ju Dem er ſich meigte, emperges 
beben, und daß er burdtrungen von ber Unzulänglichkeit, ja Nichtigkeit ader irbifchen 
Weisheit und menjblicen Bearebungen, nur In einer anfrichtigen Delignation in ben 
DWifen bedienigen, der das Perg des Cingelnen, ſewie bad Schickſat der Mötfer 
| Inte, feine Beruhigung gefunden — babe ih oft aus feinem Grunde metantnmen. 
Und fo if eb denm auch mach einem fo viel bemegten, thaten - wad erfolgseichen 
Lehen, das Wüchlein des Themas a Tempis gemefen, in welchem er, ir * 
legten Jahren den größten Troa und himmliſche Maprung fand.‘ 








. Griedenlanb. 
urhen, 27. Auguſt. Bit ziemlicher Bewißheit wird um ber Ankunft des 
" Kronpringen von Bayern bid Ende Geptembers entgegen geſehen. Beltimmte 
Nachrichten Hieräber follen mit. der jüngflen Por am biefigen Hofe amgrlangt fein 
und »iele freude erregt haben. (&. 8.) 
Türkei un Uegnbpten. i 
“ Die Nachricht, dag dir emglifche mub framzöffche Flotte nach Konflantino» 
pel fegeln und dert wabrfcheinlich überwintern werben, wird durch Berichte aus 
Konftantinopel vom 23. Auguſt belärigt. Diefe Maaßregel jol dem Borzeben 
mach nicht gegen Rußland, das bisher feine Beranlaffung dazu gegeben haben fol, 
fondern gegen Mepemed Ali gerichtet fein, weil man fürchtet, Zbrahim Paſcha 
föunte gegen die türfiiche Hauptlladt warfchiren. — Im Widerſpruch wit dem 
Dbigen if ein von Marfeillır Blättern mitgetheilte Gerücht, wonach die wereinige 
tem (leiten dernachſt eine Demonftration gegen Mlezamdrien unternehmen ſollen. 
Branzöftiche Bläster und die Mg. Big. enthalten in einem Berichte aus Nierandrien vom 
16. Aug. die Antwort Mebemeb Alis auf dad meulich mitgetheilte Schreiben des Chosrem 
Paola an den Birefünig. Es IR am d. aufbemnürt. Dampfboot Prifi Chewtet aach Konflaus 
tnopel abgegangen. Muffit Bey, Kapu Riaja (Intendant) Diehemeb Ali's, iſt der Ueher ⸗ 
Es lautet, wie folgt: „Wlexandria, ben 28 Didemafi cwwel 1255 
(8 Ang. 1839). Iqh habe dem Brief erhalten , den mir Em. Hoh. durch Mufft | 
Bey, meinen Jmtenbanten im Konfantinopel, jugefandt dat, Ew. Hoh. fchreibt 
wir, daß Sie fowohl von dem Inhalte meiner Depeſchen, die ich Ihnen Durch 
meif Effendi die Ehre hatte zu übermaden, ald auch vom beim Berichte Diefer | 
Abgefankten Kenniniß genommen hätten, vaß bie hohen im Divan werfantmelten 
Stantsbeamten der Pforte, nad erhaltener Mirtheilung won meinem Schreiben und | 
den Erdffnungen Mi Eifendis, übereingefommen. wären, meine Forderungen zu | 
bewilligen, und durch ein Dampfboot den Miniſter Gais Effenti am mic abjar 
ordnen, am bie Dienfte autzumitteln, die ich dem Meiche leiſten fünne, und bie 
Maofregeln zu beichlieden, bie unter ben gegenwärtigen Umſtaͤnden zu nehmen 
fein, nachdem mittlerweile won dem Geſaudien der fünf großen Machten Em. Hoh. 
eine Note, wovon Sie mir eine Ueberfegwng anfägten, zugeflelt worden, wobei 
Em. Hob. bemerken, daß ich von ben Germeralconfuln der fünf großen Mächte, 
die in Alerandris reſidirten, gleidförmige Mirheilungen erhalten, und bie mind 
le Musfoge meines Intendanten mir es euleichtern würde, das , wovon es ſich 
handle, befier wahrzunehmen. Die DH. Geueralconfuln haben mic von den Ders 
baltungsbefchlen unterrichtet, bie ihnen von ihren verſchiedenen Üefandten zuge 
Tommen find, umd Wuffit Bey bat mir Fund gethan, was er ſollie. Mein em. 
siged Streben, mrim einziger Zwei ift, meine Umterwerfung ju wachen, und meine 
Dienfie gämylich meinem gnäbigen und großmäctigen Herrn zu widmen; aber Ich 
babe Se. Hop. unterihänigft gebeten, daß aus Ruͤckſicht für einen altın Diemer 
des Reichs umd für dad, was ich geleiftet, feine Großmuih zwei Wünfche genehr 
möge, bie ich wagte vorzulegen. Ich flche zu Gert, daß er bis zu Ende der 
Welt die erhabene Perfon unſers Herrm auf dem Thron erhalten wolle] WI micie 
mern Intendanten befohlen morben war, ſich zu mir zu begeben, gemoß er bis außı 
gereichnete Ghre, ſeine Huldigungen an den Füßen Gr, Heh. des Sultans barı 
qubringen, der gerubte ihm gu ſagen: „Muffit Bey, mahe dem Paſcha 
meine Empfehlung; die Bitte, die er an meinen Throu gerichtet 
bat um bas Erbreds in Megppten neh Zugebör, gewährte ich, 
amd ich habegebosten, man foile diefe Sache in Drbnung bringen.” 
Die Borte Er. Hoh. haben mein Herz enfrem, indem fie meinen heir 
Hehe Wunfdh, das Erbrecht zu erlangen, erfüllen, und mid unter den Großen 
des Meichb verherrlichen. Mierauf haben bie hehen Graaisbramten der hoden 
Pforte, im Divan werfammelt, gegen Muffit Bey wiederhoit erflärt: „Unjer gnaͤdi · 
ger Herr und Gebietergewährt Mepemed Wi Paſcha das, mas er an dem Stufen 
des Khrons erbat, bad Erbrecht auf Megnpten meh Zugehör’, und jept über» 
reichen bie Befanbten der fünf großen Mächte biele Note, von der Mehemed Mi 
Kenmtniß wehmen muf. Yu Folge beffen, was gethan und geſagt werben, freut 
eb mich, daß einer meine Wünfche erhört worden iſt, umb fo fehr man für 
den Augenbitt Biene macht, ben amderm zu befeitigen, fo hoffe ich doch, daß 
mir ebenfäns meh durch bie erhabene Huld Gr. Hoh. die Gewährung wiberfahren 
werde. In biefem Falle hätte man, wie ib glaube, mit-nörhig, 
feine Zuflucht jur Bermittlung ber fünfgroßen Näctegu nehmen“ 
— Mehl verſtauden, der zweite mod; unerfühte Wunfcd Mehemed Alis wäre die 
Verabſchiedung Ghotrem Paſchas (am ben ber Brief gerichtet if) umd aller berr 
jenigen Mixifter, die ibm nice genchm. find, Worker will er vom keiner Kids 
gabe ber älotte hoͤren z er äußerte neulich, ba er fie lieber im bie Luft Iprengen 
ließe als Bensen überantworken, die am Nublaud verfauft wären. Indeffen fängt | 
die Flotte an, ihm Sorge zu macden, nicht nur baf er 25,000 Wann, mehr ju 












In umferm Berläge Ift erſchlenen und gu haben: 
Kistorisch-topographische 


Darftellung 
ber im 
tal. baver, Obermainfreife (Dberfranfen) gelteuden Geſetze, 
mit fpegiellee Angabe derfelben und einer Nechtöftatiftit vom 
Appellationd Gerichts Vice + Praſidenten 
P von Spies. 
&a iR betauat, daß in dem Obermaimfreife Cient Kreis Oberfranten) die verſchiedentten 


Grfepe herrfchen umd zwar nicht os für die eimgelnen Gerichte, ſondern auch fr die einzel ] 


wen Orte, ja fogar für einzelme Uunterthanen defrlben Orted. Pur zu eft Il es giorifchhaft, 
welche Befcht jir Kutendung Tonsnen mäffen, und Me im Jahre 1814 eriienene „Btatifit 
dd Mimisreiched ih Beyichang auf materielle bürgerliche Se ſetzachangꝰ benieh find theils mas · 
nelbaft, zbeils uneihtis. Der Herr Berfafter ber obisen Schrift bat durch dieſelde Dem fa 
dringenden. Bediärfffe, daß jeder tintertham mach dem für ibır gültigen, Befepem beurtkeilt 
wetde, abjübelien gefücht, und, wie die Schrift beiveit, wirklich abgehelien. Das koniglicht 
Otaatsminigerium der Juan bat daher auch * 
- alle Beriher ermäctigt, biefe Schrift sugufcbaffen. 

Die Rüplichleit, ja die Norhwenkigfeit Derfelbeu für jemem, ‚der die Bejeye amumen, 
deu dar, erbeür um fo mehr, ald barim nicht bins die Brümte, warum Diefed wie jene? Exfeh 
asjitecnden fei, gemau enimiceie, fonderm Much bie einzelnen Epejiatgefeat, melde feht eft 


ernähren unb zu bezahlen hat, ſendern er ſqheint auch nicht: ohme dercht wegen 


| 
eines Aufruhrs, dena vitl Geſindel it in Konfantinepel: an Worb dieſer Flotte 


aufgenommen worden, beat «6 anfängt hier zu mißfaen. Miie man verandfah, 
erhält die türkuche Flotte bereits weniger gule Crbengmitiel, ſchiechtes Fieifh umd 
Zwichad, und nad; umb mac wird mar fle ſchon amdie magere Bohmenfolt der 
srabiichen Matrofen gewöhnen. Die Mannfcaften mehrerer Schiſſe, bie fih am 
Bord ſchlacht betrugen, werden nicht mehr audgeſchiffi, verboppeite Vattonilien 
durchftreifen die Stadt; deſſen umgeochter hat dieſes Wolk Dem Biclönig ſchon 
allerlei Usannepmiichteiten Magejogen, und er hätte, am beflem bie ganze Bette bei 
ihrer Ankunft ind Innere Beguptens jeiſtreut. Bor einigem Tagen verwundet ein 
türkifcher Matrofe einen englifchen vor einem Kulrgafaif mit dem Beorhafen; der 
Ritutenant des Schiffs ließ den Verwundeten vor den Vaſcha bringen und verlangte 
augenblidiide Genugthuung; ber Paſcha verſprach ihm, daß der Türke schenkt 
merden fellte, wenn der Berwundete fierbe, und ba dieſes geilerm der Ball war, 
fo wurde der Mörder ohne weiteres aufgefnüpft. Die Engländer erhalten bier 
fmmer (nel Senugtäuung, was mit dem Grampofen micht fo der Fall if, bis jept 
wenigfiend bas ihr Gomfmi fie noch micht erzeicht für bie Dithaudlung einiger Ma, 
trofen des Dampfbeors Mines, Capitan Prudent. Aber allek hängt wen der Art 
ab, wie man forbert; wenn man def dem Drogomanen überläßt, fo geht «# 
wie mit den Protafollen, bie führen zu michi® oder doch mar mach Iangem Zaubern. 
Mihemad wi folite Mich dieſet Tage auf der Fregatie des Birale Bey einfchiffen, 
um einige Tage die friſche Serluft zu genießen umd um zugleich die Scpneligteit 
des Lauſes diefer ſchoͤnen amerifanifchen Fregatte mit der Dampffregatte Nil w 
dergleichen, die beunsublgenden Gefenungen der Manufhaft der tärfticen Fien⸗ 
folen in aber beflimms haben, die Stadt micht zu verlaffen. Mus prien ih 
wenig Neues befannt geworden: Ibrahim Paſcha befand Ach zu Sivad; er hatıe 
in der Nähe Alerpos ein graufames Exempel flatmirt, Zwei Dörfer, die fi 
newerbingd empört, find von feinen Soldaten gänglich eaflört worden , mwanzig 
der Aufwlegler wurden gelpieft, wiergig erdroffelt und der Dieft der Einwohner in 
andere Dörfer verjagt. Die Drufen verhalten ih rubig, wam fürchtet aber, daß 
SIorabim Paſcha bie hm won Emir Befchir in der Noth abgedrungene Hebereins 
tuuft uicht halten und das erſte Mißverfländnf ergreifen werde, am fe völlig zu 
unterwerfen. — Hr. Anaßaiy, ſchwediſcher Beneralconjal, welcher Der polptechnilchen 
Schule in Bthen 2000 Thlr. geſcheakt, hat vom grischiichen König den Drden des 
Erlöfers erhalten. Rach ſchrift. Das Beiragen der türkiichen Matrofen wird 
immer beunruhigender, fie gebordien ihren Dffigierem nicht mehr, glauben ſich Allee 
erlaubt; der Peſcha um fle nicht gm erbätterm, mag Micht zu flreng gegen fie wer. 
febren; ich vermuthe, daß er fehr zufrieden wäre, wenn er Ährer auf gute Art 
108 werben könnte, Unterdeſſen macht bie rothe Ruhr ſarecliche Fortfgairte unter 
ihnen, man weiß nicht mehr wo man bie Kranken unterbringen foll, alle Spi · 
täler ſied übernoll, Mehemed Bi ifi feit einiega Tagen ſehr ſchlechter Bauıne. 
Seine Briefe an die verfchledenen Vaſchas tes Reiche habım mach feine Wirkung 
berworgebracht;; bie beuorfiehende Protokellifirung bedagt ibn wahrſcheialich auch 
nicht. Wis ihn einer der Gomfuln anpeigte, daß die vereinigte frampöfifch »englifche 
Flotte hieher domman würde, fagte er: „Lommen fie als Breunde, fo werde ich 
fie gut empfangen, Eommen fie um die Müctgäbe ber Flotte zu ergwingen,fofperee 
ich ven Hafen, vereinleibe die tärfifche Fletſe mie der meinigen und heiße Ibrahim 
Paſcha vorrüden, Ich habe nichts als Billige verlangt, und das muß mir vol 
formen zugeflandrn werden, bis dahin werde ich mich aufs äußerte verteidigen, 
ich bin müde , der Diplomatie zum Gpielwerf zu dienen.” Co eben konmt eine 
franzöfifche Kriegsbrigg im vier Tagen von Teuedes am, ‚ 
Nah einem Scheiben aus Kenftantinspel im „Deſterr. Llopd wollte 
man dafeldft auf der Börfe willen, daß ein Hanbelävertrag jwifden Drfierreid; 
wud ber Pforte auf ber Grundlage dis amglorärfifhen Traciates vom 16. Muguft 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Ösrffentlicher Verkauf der Herrichaft Grofs-Bdikau, 


einer der weribvonßen bertiherilidgen Beſſhungen im 
Defterreichifcben Kaiſerſtaate. 

m f.) Mit alterhöädhfter Beivilligeng S. MR. des Kalfers vom Dräerteich umd hinter direes 
ter Asfficht und Feitung der 8.9, Sehörben sefchieht am 14. Nonetiber unwiederruflid 
ber Verkauf ber großen Hereichaft Zdikau, im der NRahe mon Wien, mit fchömem berrichafelis 
chen Shleffe und vielen anderı Gebdaliäfeiten, über 15,150 Joch Brundbefit, am Gärien, 
Yedern, Birjen und Weiden, dedeutenden Waldungen (marin im Darafiritt jährlich eires 
20,000 Kinfter verichiedemer Holjarıen gejchiagen werden), Hocofen, Glashütte, Ziegeir 
und Kalfbreunereien ıc., den auf ihrem Terirorio Liegenden 


Zwblf Dörfern, melde 3000 Einwohner baden, alt: 
Groß gIdikau, Aufergefild, Kallenbach, Wehlhuttel, Waldhauſer, Bin 


nier, Bock, Althutten, Grafen, Tobinobhutten & Buchwald. 
‚Die gerichtliche aufgenonumene Exhägung des Ganpen, deren Urfunden bei der & f. all; 
gemeinen Heffammet depeuirt find, iR: 


Zwei Millionen 274,400 Gulden W. W. 
Der Verkauf sefchicht auf eine ſelche Welfe, daß ein Jeder ſich dadei berheitigen kann 
Preis einer Serie Achit.a Preuß, Gr. oder f. 7. 


Bei uerernehnt wım ſecha Herien zu Fehr. 24 oder A 42 witd eine Tie gratia genehen, 
Briten, Plane 1. find bei umterjeichnetem Haudlung⸗dauſe gegen Fortöfteie Eintending 





ben Berichten, wie den Einwehnern des Kreifes wicht inchr befanm twaren, wufgefühtt find des Berrnas zu Bestehen. 


ud fo wein 1a dithig ik, übe meienkticher Fıbalt wudigeben if. 


Literar. artiſt. Inftitut in Bamberg. 


Heinrich. Geer 
in Frankfurt m’, 


F Franlischer Merkur. 


Mir allerdochſten Privitegien. 





Dewik und Yarlıg des Diener. artist. Imutituls um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden, Zub dem uheheten Postamis mit Voramsbesehlang das 


Hetengen gimacht. , Binsthlänaig da Unterhaitungshiatten KUTERPEE 


ink der Peanümaraüinmperän bei der Zeitange- Rapedition ma Bamberg selbst ganajährig: 10 M, bei dan Abaig, hayer. Poptbehtrden ater Im f, Rayem 10 HM. 7 hr., Im IL. 1 5. 7 An Anm IE 10 Me Pr, Im IV. 1a A. Then 
Auoa ic dir Binncherg bei der Balkunbe Kr peiliäien & M.. bei dem kzt, baren. Pioswöhäirden ie 1. Kayam Bf. & kr., 1m 1i. 5 B. mihr., fi H,O Ma hr., Im IV. OB. Mihr — Für Inserate jeder Art ulnd die Gebährem 
4er. fie die PotibBeiie wier deren Kamm fesigenteliL. 
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ISubalt. 
Deutſche Bundesfaaten Bayern — Würtemberg. — Kurheſſen. 
* Koͤnigreich Sadhien. — Hannover. Entſcheidung des deut⸗ 
(den Bundes in ber daunoverſchen Verfaffungsangelegenbeik) 
— Preußen. (Brief aus Preußen.) — Deerzeie, - Shwei, — 
Großbritannien. — Branfreih. — egipir Portugal — 
Rutziand und Polen. — Turtei und Fegptem — Umerifa — 
— Handelds nd Börfennadirichter. — Feuilleton, — AUukundigungen. 
Deutiche Sundesliaatem. . 
Bayern. — Mänhen Die Mirglieber ber Akademie ber Käufe unb am 
dere biefige Künfler haben ben bier auweſenden Architecien Hittotf aus Parib, 
Galeriedirertoe Meogen and Berlin und Hofmaler Echubmasher ans. Schwerin 
ein deitetes Feſimahl gegeben, — Der Gefegichsichreiber v. Rammer if, aus Jta⸗ 
lien zurüdichrend, hier eingetreffen. — Die Gijenbehufapeten find immer be 
ſucht, beſosders folen die Wünchtner Frousnginmer an ten wintidnilen: Dampis 
varıbieı große® Verguũgen ſiaden. _Die Frequenz der, 54 dahrten vom 1. — 7. 
Sept. einfdi. wor. 3180 Perſonen. 

Würtemberg. — Stuttgart, 9. Sept. Dad Gerücht, daß ber Erb 
pring von Dramien mit Gemahlin drinnäht bicher ziehen, und fortan das foger 
nannte Prirefiimenpatais bewohnen werte, gewinnt immer.amchr Wahrfcheinlic 
Pit. Die Prlngeffin iſt memlich feit längerer Zeit oft ammohl, und diefes Unwehl⸗ 
fein, fo freudig 6 auch gedeutet wird, ſchreiden die Aerzte bach zum, grofien Shell 
dem Elimd zu. Der Leibarzt bes Königs, Dhermedkinalsaih Directer uon Ludwig, 
war jeit wenigen Monaten fchon zweimal in ten Kiederlanden, um die Geſund⸗ 
heit unferer Künigeiochter zu beraben; allein amd fein, unmaßgeblicher Rath, ging 
dahin, daß die Prispeffin das Gina ber Nievgrlande , für jept menigfiens, nicht 
ertragen fünne, und nur in der Waterhade gämliche Wirterherfielung erwarr 
ten dürfe. N. 8.) 

Die nad Scupenbahd Nethode arbeitende mürtembergifhe Geſellſchaft für 
Buderfabrication wid mad dem Geſchluſſe ihrer legten. Gmeralverfammlung ihrem 
Betrieb eine größere Ausdehnung geben, und läßt Deshalb pam bem Bctionären rine 
weitere Einzahlung ven 50 Projens per Bctie einfordern, , Wan dem biöperigen 
Einzahlungen zahlt fle 5 Prozent Zinfen, 

Burhessen. — Kaffel, ben 3. Sept. Die Befchlüffe der kärzlich bier 
gehaltenen protantlihen Berfammiung, find in einer Eingabe am ben Negenten, 
abgedruct in dem Schriſtcheaz „‚Erfte, proteſtantiſche Merfaumiung wider bie 
"Feinde des Lichts, Kaſſel 1639, enthalten, und gehen bahim, «ins Spasbe fol 
gende Beflinmungen zur Uunahme vorzulegen: 4. baß die prosetansifchen Geiſtll. 
den im Ullgemweineg nur auf die heilige, Schrift, nicht anf, die Symbole zu mr 
pflichten ftien, 2. daß der Grmeinte dad Recht einpuräwmen fei, wiber bie Maßels 
lang eines ihr mißfähligen Beifttichen Einfpruch zu than, 3. baßbiefelbe des. Beif 
lichen vor der Mnfelung gewiſſe Süge, die fle mict gepredige uad morim fle ihre 
Kinder nit unterrichtet haben welt , vorlegen bürfe, mit ber Bebingung, baf, 
falls er bagegen Banble, fie feine Iniferaung fole verlangen knnen, 4 daß es 
jedem Winzelnen freiiche, die Kirche zw bejucen,, bie kirchlichen Ucte verrichten 
unb feine Kinder in ver Religion unterrichten zu laſfen, bei weldem Geiſtlichen er 
wolle. Die Gründe find zu 1, weil jedes Spmbol nut eine beftimmie Auslegung 
der heiligen Schrift, die Anſicht eines Cinzelmen oder einer Partei außbrüde, 
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die. Berpflictumg, aller Gerkichen auf eint lolche AImbipibnelle Muficht daher ein 
Drud für jevs subere Anſicht ieh, wäbremd bie Werpflictung auf bie heilige Schrift 
jede Auelegung frei laffez.zu-2 amd 3, wril,ed ein Drud für die Gemeinde fel, 
eisen Geiklichen ſich aufgebrungen zu ſehen oder behalten zu müffen, meldier von 
Haus aus oder nachdem er angeflelt werben, von bem ihrigen welentlich abwei - 
ende Religionbanftchten effenbare; zu 3, daß «# ein Drud für den Eingeluen fei, 
welcher mit der Mojoriht ber Gemeinde eder wit tem einmal wusbändenen 
Geil hen wicht Übereinflimame, ſich zu birfem baften zu mülfen. GE» .» 

Königreich Sachsen. — Dresden, 8. Sept. Der vom Könige der 
‚Belgier am biefigen Hofe, als außerorbeniliher Geſandter acereditirte, belgiſche 
Sioatdmisifer, General Graf Goblet v’Anirla, wurde vom Koͤnige in Pilnig 
empfangen, und überreichte hier ein eigenhänbiges Schreiben feines Monarchen mit 
der Noufication von deſſen Thronbeftigung, -und der Einladung ja freundfchafts 
liden, Berbindungen, -, . (RR) 

Hannoper..- Die „Hannpverfce Beitung” vom 10. Sept. enthält folgende 
wichtige Proclamstion; „Kraft, Auguſt, König von Hanuewer 1. u . 

„Im der fünften Sipung der deutſchen Bundbesverjommiung vom 26. 
mEpeil.d.9. find einlge Anträge dadin gefirlt worden: „daß die Bunbeöorrfamme 
„dung ber haunenerfchen Degierung erfläze, wie fir, abgefchen von den materikien 
Atchts verhoͤltniſſen, in dem Berfahren bei Aulhedung des Staatsgtundgeſehes vom 
26s September 1833 die Beobachtung des Art. 56 der Wiener Schlußacte, deſ ⸗ 
nen Handhabung Die Mitglieder des Bundes ſich wechielfeitig gugefichert haben, 
„sersuffe, und in ben Angrifiämitteln, welche aus fortbauernden formellen Rechts · 
wÄrrungen im Hannover ben Gegaten des monarchtſchen Priwips bereitet werden, 
meinen um. jo beingendern Bewegarund erblice, bermal ber loͤniglich hannoverfhen 
Meglerung die Yufrecibalung das formellen Rechtszuſtandes, fonah die Herbeis 
führung etwa für nödhig erachteter Abänderungen ausſchliehlich auf dem biefem 
RKechts zuſtande emefprechenten Uege angrlegenft ju empfehlen.‘ 

Die Bundesvrrfammiyug bat baranf in ihrer 19. biesjährigen Sitzung bes 
laufenden Menars den machflchenden Befchluß gefaßt: 

Daß dem in der 5. Gigung vom 26. Wprit d. J. auf bad Ginfdhreitem 
„des Bundes in der bemnoserfhen., Verfoffungäfrage geſtelten Anträgen feine 
„Beige. gegeben. werden könne, ba bei ebwaltender Sachlage banbeöger 
niegiih begründete Bexranlafjung zur Einfhreitung im biefe im. 
‚mere kandesangelegendeitmihtvorliegt. Dagegen bene die Bunbese 
„Werjamglung bie vwertzaumsnolle Erwartung daß eine, Majıllar ber König 
„wait Hansovsr- Mllerhöchkihren auhgeipracenen lanbetnäterlihen Ab - 
ihren. gemäß, geacigt fein werde, baldmöglihft mit, den. bermaligen 
„Ständen über bas. Berfajlungswert «ine dem Rechten ber. Arone and der Stäm 
ube entiprachenbe Bereinbarung zu ite ſſen. 

Mir fiüden Uns rin Gnaben bewogen, ſolches ohne Terzug ‘jur Renntniß 
Unferer geirenen Unterthanen gu bringen, Der deuiſche Bund has biefem zufeige 
die Berfoffungsiache Unſers Königreicht für eine innere Banbes-Ungsles- 
genpeit erflän, und ausgefprohen, daßz feine -bunbesgefegliche Beranlaffung zu 
einer Cinſchreitung im biejelbe vorhanten ſel. Zugleich ift darin eine Bereinbarung 
über das Werfaffungswert, weiche ben Rechtea Unjerer Kram und der Ctänbe 
ensfpreche, als erwänicdt brjeichmer, und zwar eine Dereinbaruog mit den Der 
maligen Ständen Unfers Königreichs. Es dat hiemit diejenige Grundlage des im 












Fenilletom 
Gefchicdhtöfaleuber: 14. Sept. Geburt Wallenfteins, Herzogs nom Ariehland, 1589. 


Bermiihtes. 


— — A #ranffort, 8 Sept. Dit der Pünftigen Bese beginnt der Datailbenbel 
unferer Reffe, ju milder tiedmal sme force Dale vom Berkäufern, Käufern wıb renden 
überhaupt berteigchrömt find, Daß trod der großen Unzabl unlerer Gaßhöfe jeren Hangeh vie 
Te mr mit Mütde, audere gar fein Unterfemsmen finten Fonnten. Wan it im Allgemeinen jur 
frieden mit den bisherigen @rgebniffen der Meffe, im Großsanzel And fehr bedeutende Beidäf 
te gemacht morden , bed; find bie meisten Gropnäntier von aukmirts bereith wieber abgereill, 
Die fdjem eingetroflenen Jwuhren am Leder, beibnderd aus dea preußlihen Nde mprasingen, 
Find ziemlich; bebeutent, Unter den nerichserenen zum Verkaufe ausgefteiten UBaaren jichen die 











Säreinerarbeitem aus unterer Nachdat adi Main; durd sbre Wortreflickeit im le | Ieren. 


ganz und Eolivitdt die allgemeine — auf ih. Bei Linheimiichen und Fremden er · 
regen aber bie mahrbait pradtecdken gayime von Blad- und Ceikalmaaren befonbers Ihres 
Landsmannes bes Herrn Cteigermalb, imgsekheilte Bemunterung. Bor Allem bemerfenswerid 
iR eim Gantelater vom ungemöhnlher Brdhe aus rothem Erefadglaie, der an Etönheit der 

orm und Bellendung Der Arbeit Mes Übertrift, mot man dis jegt biejer Wri geichen hat, 

ie barerifce Insußrie könnte im der That mit mürbiger repräientirk werden, aid ch bier 
der Fall if. — Für die geicdf&aftfihe Maternaltung if vortrefli griorat, in mehreren ber 
Diittagstafel und beb 


erften Gakböte find Aändige Mulkcorns engagirt, welde während ber 
Wbenbs täglich — ——— geben. Bor allen zeuner In diefer Er der erh ſeit cine 
Bierteliahr bekebende „Hof von Hrlandb“ aus, wo käglih bad trefflice Spiel der berühmten 


marzenbater Diuiter aus Wöhmen, bas bit weine zahlreiute Murıterium verjammelt 
— dem agtigen Kuntiern aut aets den wediverdienten Beifal [penpet,. Der Bellger des 
Bafhofs, Hr. Bhnter , ein äußern beaser junger Mann ron even fs viel Bemanztgrit als Tha · 
tigfeit, Bieter auch Aes auf, Bardı gute fergfältige Gemicthung feiner, Ole, Zur, ander 
führe Speifen umd Meine Die Zufricrenheit derfelben ju erwerben, Er pertient mit. Kt al 
gemein empfehlen zu werden. 

— — KAönigäberg, 5, Be. Ueterfäwenmungen. Dos der Weihiel und Mo 
gat gehen die Seirltentften Berihte sin, cellie Dermüßungen bat überall das Waller 
angerichtet: Traften, cinzeine Jeche mit und ohme Üenfärn, Wick amd mehrere Menien, die 
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auch im Eis erllart, während 


Welsuen wild zu feinen wahien — bat den einen Aus an Deuticlanbs Chrenze, Dem 


jäßen 
andern ı China und meets — vem meißen Meere bis gun [dmarzen reidend, ie geht Die 
Senne ba unter, und Kufland mat den neunten Theil der bewehnten Erde und den adıl- 
unsjmanzigften Theil der gasjem Dberfläheunferer Rugelaus. Sn Taurien und Raufagen blüht 


der Ihörite Brüplung, wern neh Gämee bie Kaiferfapt Belt, und in Fola bat Kemnidier 
fein Kärgtihet Moos unter, Eisörwfen bervorholt — ver Kirgiie ſhaut in blauem Gets breiteren 
Himmel — ver Tichutrfcye im Düßere neummonatliche Nacht. Wupland it Bin Btaat, fomdıem 
une Belt, und mir ch im gerader Linie burdreifen medte, umd täglich ſeqiebn Meilen im 
Bxlitten madte, bramdıte dennach ein Birrteljahe, Der griechtfche Wlesander halte aicht madı 
dem Mond zu (ufjen gebramdt, mem er des tuſſiſchen Wlesinbers Weiu hätte jeben fünnen ; 
nrößer ulb Cab Mer der Nomer, Der Ürater und der Spaitier in ihren Slühentiien Zeiten. 
Hagefübr fünfjig Witiomen Memien, zur Dikeiplin ded Nordens und zum Gehorfam dee Dris 
eats erjogen, Heben dem mossema Ülerander zu Geboie — Die auf 350,009 Dmabratimeakn 
jerfkreig int, folglich Pommen erk 142 Menfhun auf eine Dheilel 

— — Das Umberger, Boitsieh. Gm 1. Seel. wurde in Auiberg das Bolksteit für 
Dberplals mn egemöburg neftiert, Der Erkelan war feer pweitmaßig am einem. Hügel, ben: 
loaenannien „Wötterpaiste‘‘„ mis ber Audärst über dab gange Thet gewählt. - Um 3 Uge begann 


Unferm Königreiche befichemden Affemtlichen Nechte eine Unerkenaung gefunden, | 
welche von Undfterd für die aßeingülrige erflärtworben ik. Zugleich fehen Wir Uns gu 
setlären bewogen, baf Wir ie ber won ber Banbröverfammiung ausgelprochemen vers 
trauensvollen @rmartung nur Unfere lebhaſteſten, Arts von ind gebegten Mänfche berührt 
finden. Wir baten biefe Wünfge ſchon im vorigen Jahre durch die Boriegung des Enir 
mwurfd einer Berfofangs-Urfunde beibätige und eine wertrogämäßige Uebereintunft 
wit Umferer getrewen olgemeinen Gtändeorrfammlung erwartet. Wir forderten 
wiederholt zur Beſchleunigung der bermaligen fandfländifhen Verhandlungen auf; 
die Gründe, welde deren Unterbrehung machmald weranlaft haben, find befamnt. 
Unfere Bünfche Sieben jeboch unveränbert; bie Hoffnung, fie erreicht zu feben, 
i durch bie meweren Binträge Unferer allgemeinen Gtändeverfammlung bedeutend 
geRärft worden. Sie bat ums bewogen, eine Gommiffion anjuerbwen, melde ſich 
mit den ndrhigen dedfaffigen Vorarbeiten beihäftige. Wir werben bie Prüfung 
diefer Berarbriten thunlihf befhleunigen, umb fobonn diejenigen Anträge am. Um 
fere gerreuen algemeinen Stände unsrrweilt gelangen laffen, melde geriguet er 
Scheinen toren, dab Wohl Unfered geliebten Wolle bauermb zu gründen, 
Wir rechnen zur Erreichung Uuferer lanbeönäterlichen Abfichten gern auf eine pflicht ⸗ 
mäßige, ernfliche und wohlmollende Mitwirkung derjenigen Unſerer Unterthanen, 
melche dozu berufen And. Unſer aufrictigfted Beſtreben mich ſtets auf dad wohre 
Beſte Unferer geiremen Unterthanen gerichtet fein, und Wir fönnen nichts fo leb ⸗ 
baft wönfden, ald daß die Stände Unfered Königreichs diefem linferm Betreben 
mit gleicher Bereitwilligfeit entgegen fommen mögen, Damit jedoch bei Unſern 
artreuen Unterthanen über basienige was bis zu einer Vereinbarung mit ber allge ⸗ 
* einen Srändeverfommlung oder wenn eime folde —- wider Berboffen — nicht 
qu erreichen fein ſollte, in ben öffentlichen Werhältnifien Unferes Rönigreiche Rech ⸗ 
tend fel, fein Zweifel obmwalte, fo ertlären Wir wiederholt hiemit dirjenige Bars 
feffung , melde bit zur Erlofjung des vom ins für erlofhen erflärten Staat: 
Grundgefegr6 beſtanden, und in fo weit fle bie algemelnen Ctände brtrifft, 
auf dem Grund bed Patents vom 7. Deſember 1819 ſich beraußgebifbet hat, für 
bie gültige Grundlage des öffentlichen Rechts im Unferen Landen. Wie Wir bie 
bei guwerfichtlich werteanmm, daß bie and mangelhafter Wuffaffung der Rechtäver 
daltniſſe bervorgegamgenen irrthümlichen Anfchten über bie Berfolungsd + Angelegen- 
beit mummebr binlänglich berichtigt fein werden, und wie Wir genrigt fein werden, 
felben Handlungen, welche durch bie ermäßnse mangelhafte Auffaſſung bis jeht 
ergengt wurben, eine wiellätrig won Uns bereite beibätigte Nachficht im bem gerig- 
neten Bälen amgroeiben zu laſſen, fo boffen Wir won nun an ou, baß die Sorge 
für Unfer Königreich Uns nicht im bie mwangenchme Noihwenbigfeit verfepen werde, 
gegen werfoflungs + und erbnungswidrige Beftrebungen, insbrfontere gegen bie wiel- 
fältig vorgefommenen Umtriebe mit aßer Gtrenge eingwfchreiten. Gegeben Ham 
soser, ben 10. September 1839. Ernf Auguſt. ©. Frhr. v. Schelhe. 
Preufsen, — tt Zus Preußen, 9. Grpt. Die drobenden Bermwirmmgen 
witorr 
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freigebig war, fo vertraut man 
aenfeitigen Beforguiffe, auf bie 
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geigten genugfam wir wenig Rüdficht Rußland anf die Wohlfahrteined Verbündeten nahm, 
der wenige Jahre‘ üben Dienfe geleißet 


Aelchte Dre Voiter werfchleben beistheilen mögen, die jedoch ben Baar zur hädfien 


hatte, weihe Europa wab bie ®e| webuciren, abae ber Wahrheit zu mabe zu treten. 
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‚bie ferlenlos que 
ber Aufichwang der Cultur, 
des argelpornten Bedonlens, die Bildung, 
welcht ia allen Klaffen mit Liebe gepflegt und durch Belege wwterfkäht, den Mi. 
derſtend wicht begreift, weicher Die Ergebmiffe bieler Pflege zurlhält amd zumeile 
eben fo eifrig zu verkämmern ſucht. — Wer kann Welen fdaffen Die zum Willen 
erhoben, doch mit finklichem Otmne ſich aües vergleis 
Nachdentend entichlagen und in Demuth wertranen follen. — Einen bedew 
Diiemmas fegt man auf Rrehmung der öfklichen Str ⸗ 
Zuſtande unferer Bildung polen; abır 
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— preufifche Arieger 
Yinbe reichten. — Cie ſeſte Verbiaduug 
Deerraich/ im Mugenblid, wo bie große Frage des Drienta der edfung Sarıt, 
seheimfe Gib fo forgfam umbälem, iR für den allgemeinen 
Grieden vom umberechenbarer Wichtigteit. Rice die Flotten Ftantreichs und Esg · 
lanbe, wohl aber bat Gremjberr Deſterreicht und vie Zaftimmung Preußens, keinen 
zeplon zm beiden, fönnen einem Gongres zur Erhaltung ter Pforte 
möglich machen umb ehrgeizige Eroberungsiuft bannen. Mon ift dier allerdings 
Überjeugt, daß, wah auch erfolgen wöge, Preußen doch niemals eine offen feind« 
lie Gtelung gegen Rußland einnehmen werde, bie zarten Rückſichten der Fami- 
huenbande fügen eben fo fehr, wie bie Meinung, daß Preußen für das Jahr 1913 
am Rußland zu ſeht werpflichter fei. Diefe Rädficheen find eh auch, weiche bei al 
len Beiden, welche die ruſiſche Grenzfprere über aus brachte, dieſen Staat bie jedt 
vor allen Repreffalien fahytr, Man weiß, daß categerifhe Erklärungen und 
Manfregein öfter gefordert, alrin vom Hödien Perfomen darch jene Pindeutung 
defritigt wurden; «ben fo gewiß it a6 aber, daß Unterdandiungen, wie fe Jahre 
bang fenchtios geführt wurden, auch jept gu nichts mähen, und mir entfchribende 
Ireigniffe Rußland zwingen fünnen, ben Lirblingsplan anfjugeben, d. d. dem gan. 
ven Dftferbanbel mach Riga und dem eigenen Höfen zu gieben, dadurch Bolen 
ganz von fi abhängig gu machen. — Die Nachrichten aus diem Königreich 
bieten immer biefelben tramrigen Ergebriſſe. Fine allgemeine Berküferung der Ber 
möütber umb bie äußerfie Rievergeflagraheit find dir Felgen bed Drudel. Auch 
im diefrm Jahre ıR die ſuutze Mannfcaft im Janere Ruflands gewandert, um mie 
ieber zu kehren. Das ruſſiſche Heer im Polen iſt 40,000 Mann Mark, obgleich 
er angegeben wird, Ja Rußland ifi jedoch eim großer Unterfchleb jmwilcen 
dem Herren auf dem Papier und bem wirklichen Belland, und man Bann eben fo 
oh auch Die bei Berodino zjuloumengezogenen Maffen der Reſerve und Gentrals 
Birmer, weide 250,000 Mann flark fein fol, ſaͤglich minbeftens auf die Hälfte 


barfefte, bie fich zu ewigen Bunde bie 


Berlin, 4. September. Wie man vernimmt, bhabem fi diejenlgen Perfor 
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bie feierliche Preifevertbeilung für —— Leitungen in Intußrie und Fuftur ‚melde tie 
Cınmme von 3000 fl, erreihte, Made Berntigumg Lerichben nahrte Ach ter Beljug, am ſeiner 
Spige eine Adtherlung ber Lant weht · Eavallerie. Diefem folgte das Mußfcorpb be4 in Amberg 
garnılonrenden Infanterie» Kegimentt auf feklic geitmüdten Wägen, tann ein Derol® ter 
Stadt Amterg 0 Dierd im chimwürtig alıtewtichem Anzuge, hierauf der Träger Der riahne, 
Dugleitet vom 2 Delebarbieren und einer Deratarion des Mogifrats und der Bemeiteberollmäde 
tigten. Memittelbar an biefe fälofen Aid Die Bemerbinereine mit fammilsen Merken und 
@riehen, melden bie großen, mıt Dem Bemälde des Schupssirend und den Brwerbdinfignien 
jegierten,, ichweren feitenen Yahnen von Befelen im alttentıhen Eotüme wergefragen murben, 
Kfenders intereffant aber war ber Astzug der Berg, tmb Püftenlaute, der Fonigl. fomehl, 
wie jener ber Privaten, melde mir uff und Fahnen unier dem Bortritt ıbrer Beamten, im 
ihrer Seh und Srebifieitung, im militarifiher Ortoung und in langen Keiben sorüter Eefilirten. 
Macıtem Die Träger ter Preifefaheen, die Chüpen mit Mukt, das Kenngerit, bie Wenn 
merfter mit ihren Mnabım und Pferden, serübergejegen waren , öffnete cum gleichfalls fehtich 
efchmücter Wagen mit dem Mufkcorps ber Bandieehr ber Stat Amberg ken Jug non 1% 
Gehwsgen, bie Durch ihre reiche umd aeichmadeole Berjierung web Dur dem Sum ber ein ⸗ 
faden Darfelumg allgemeinen lauten Befall erhicktem, Besonders zeichnete fi ber wergoltete 
Dufceimwagen der Gtads Euljtoh aus, auf melden bie dede Bealt Der Bavaria rogte, und 
der son wier, meben einander gelpannten Bpfelkhimmeln, mıt werben Derten gejierı und an 
ü gezogen wurte. Disfem reibten Ah am, gleihfallid Durd Echonbeit 
en fih hereo.thuenb; der ikiragım ber Giatt 
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der Seſchlechter von Gihenfels und Ambı ugen, miebergat. Cine Attkeilung Landwehr, 
Favallerie faloß den Bezug , und dab birrauf folgende Pierterenmen die Jeglichtent des Tages, 
Dat Dampiihif Archimedes, welheh 105° lang, 80 1/8 breit, 121/78 tief umd 
330 Tonnen ates iR, einen Tiefgang von 10° une 3 Maften hat, wird vermittelt einer horis 
jontalen Epiraljraude bewegt. Der Eylinder madt 30 Het im ber Minute: jeter Hub 
aM 3 Fuß lang. Die bewegende Kraft wird durch Räder mitgeiheilt und Durd eine Melle zur 
wege gebradt, melde buch ten Boden der Eejüre und burd Dintertheil dea Schiffes geet. 
Der Durdimeifler ter Shraute beträgt 0°, die Länge 8‘, (?) und fe beicht aus fpiralformigen, 
faiefgeftellten Matten ven Scmiederiien, melde dur Bıangen an ver Welle befchligt find. 
Dat Genice ber Dammfmardıne, des Kefichd umd Der Übrigen Maicinentheite ıft jelammmen 
ungefähr 04 Tonnen (138,000 Pfr.) Bei ber eılen Presefsbet des Brhlimedeh madte er Bl/a 
engliihe Meilen in ber Stunde, Das Best Benrrte Aid ıchr willig umd mahte ale verlangten 
Grmegumgen. Bei der zwriien Probe ging dab Boot mit ber Bluth son Lem Werfte at, ere 
rerchie Gravedend (71 englifpe Meilen weit) in eier Stunde wind serjig Minuten, und jhiespte 
ipättr_ eine Jaht ron 50 Tonzunlaft mit wenig geriageng Schacligket den Metwep binauf. 
Den Bez von Shrermeh bis Nambgate (48 engliige Meden) legte der Arbimchh in < Ciun- 
ten 50 Fin. juräd, Die Etraute war unterdefl.n im Dorkmefl.r verfieinert worden, das 
Sauf maate, als ch aus dem Ban aubliei, gegen die arte Yiutd uns den N. D. Wind 5 
Ansten und fuhr zo großer Iufrıetenbeit, Rs eb um dab Zorelamb binführ, marbe rin Segel 
beiscießt, und mum »ergrößerte fit die Schnelligkeit auf B, 1/2 und 10 engliide Meilen in 
der Stunde, oder bit auf 14 Dhelen mıt der Zluth, Bei ber zweiten Zadet mad Pertsmeuth 
wurde, bie gemeffene Meile, mit der Blutb, in 4 Dmusen jerüdgeiegt, fo das 15 Meilen auf 
bie Stunde kommen würden. Das Weiter war inteh fehe ungünfig, ber Wind gung febr Bart, 
Die Esnelligfeit bei ter Nüdkche num Lanton brtrug 9 Meilen In der Stunde. 

— — Paris Im Dürer Zeit wirp Die Guhmsiäwle vouentet fein; fo chen hat 
fe ihren ungeheuerm Knauf eräalten, der nor mehren Mhenaten einen fo abenteuerlichen Zug 
durdt Paris veranioft hat. Die Matsrloge der Cäule il oon Marmor und bagpeli, die eine 
un, Eie andere wierefig. Der &äulenfuß felbk aber iſt vom Erz mb mit gielen erbabenen 
Srbeiten bes Bilbhauers Warge geibmüdt. Auf ben Rmauf, ber vom Ferintbider Dedeuna 
iR, femme die Güwlengiode; auf die Öode eine ungeheure Hugel und auf Birje Rugel endlıp 
der Benius ber Freißeit, ber bir, Kette der Anehtichaft jertrigt und die Welt mit feiner Rafel 
erleute. Die gene Höhe ter Zuliusfäuie wird 43 Mitres oder 101 Fuß: meflen; die Säule 
auf dem Bendomsplage hat mar 139 Buß; die Trojamliule in Kom midi ganz 131 Zuf. Wine 
ieh fhöne Treppe im @ry mirb big j9 der Sothe der Suule führen. 
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nen, bie fih in eimer Bittfhrift am den Mönig gewandt, um bie Bermitilusg | kannten bunbe@brüßerlichen Geſtanungen vieleicht bewegen Fänmten, dem Stande Zürich 


det Monarchen für die Herfielung eines dhrilliben Staate in Ierafalem za 
erwirken, eimer fehr guädigem Mntwort zu erfreuem gehäbt. Der König hat 
die Pierät und die humane dee, bie Dem Geſuch zum Srunde liegen, amers 
taunt, doc, find die Birrfteler audy auf die großen und vielleicht unüberjleiglichen 
Scywierigfeitem aufmerffam gemacht werden, bie fih ber Grfülung eines Mune 
ſches, den vielleicht das halbe Europa tbeilt, entgegenflellen möchten. — Rach der 
Adreife Kiamil Paſcha's und feir dem Tede Rahmi-Effendirs verficht der zweite 
Pegationsierrerär,, Schehifr Effendi, eim überaus gewandrer junger Mann, ber des 
Branzöfiien ziemfich fundig ift, die Geichhfte der Geſandtſchaft. Die hier ber 
findlichen odmanifchen Dffigiere haben, obrohl fie mur erſt kurſe Zeit in Deutfchr 
land find, doch fihon das Deutſche jo gu erlernt, daß fle fi ziemlich geläufig 
darin ausjubrüden vermögen, a. 3.) 

Orsterreich. — Zu Karlötab flarb vor Rurgem plöglich der aus dem 
berüßimten Kont'ihen Erimimalprocefle befannte preuß. Generalprocurater Zandt. 
Seine amferordentliche Anfrengung bei jenem Precefe haste. feine Geſundheit unters 
graben, und er konnte ſich vom da an micht mehr erholen, 

Freie Städte. — Bremen. Profeffor Hepfe, welcher durch bie ſoader ⸗ 
barfle Verkettung der Umflände in Wiesbaden wegen Dirbftabld in Unterfucung 
verwidelt, von dem maffawifchen Hofgerichte aber einfiimmig vollommen freigefpror 
chen worden war, ift am 2. Sept. in feine Baterftabt Bremen zurüdgelehrt und 
von feinen freunden, Bermwantten, ben Böglingen ber Gandelöfchule ic. auf das 
Brierlihle empfangen worden. 

Schweiz 
Zürich. Folgendes ind die geftern erwähnten, am 6. d. erfiemenen Proclamationen ı 

Der Regierungörarh des 8. Züri am feine Mitbürger. Mit 
bürger! Der Regierungsrard, auf die vielfaden Berichte über bie große Bewegung 
und Unruhe, weiche durch ſalſche Berichte, daß der Megierumngsrarh eidgenöffliche 
Truppen einberufen habe, veramlaßt worbem if, findet ſich, die Moblfahrt des 
Kantons berüdfichtigend, verpflichtet, jur Beruhigung des Bolfeb die befkimmte 
Erflärung "zu geben, daß weder fremde Truppen aufgeboten, mod fonk im Mir 
warſch feien, und ba der Regirrumgrarb bie ganye Ungelegenheit im ben Echoof 
des Br. Rathes gelegt habe, und nicht baran jmweifle, daß bie habe Behörde Be: 
ferläfie falen werde, melde bie Ruhe umb dem Frieden des Londes wieder here 
suflellen geeignet find. Gegeben in unferee Matbäfikung, Zürich ben 6. Herbfl- 
monat 1839. Im Ramen bed Negierungsrorhed: Der Amtsbürgermeifter 
Iohann Jakob Heß. Der erſſe Etastäfhreiber: Hottinger. 

Dis 6 als@ommitte am feime Mitbürger. Mitbürger | Theure 
Freunde! Das Bolt har gefiegt umd fein delliges Recht errungen, Die Kunde ger 
Hührlicher Plane war in ben Bezirk Pfäffitom gebrungen: vie Gegner des Balfes 
batten dem guten echte beifelben Gewolt umd ER emtgegenzuftellen geitreht. Das 
Bolt-rüdte frirblich, aber emtfchloffen ein, Schutz für feime heiligen Rechte zu vers 
langen. De wurde «6 plöglic überfallen und angegriffen, bie wenigen Bewoff · 
neten weheten fich tapfer, aber fie mußten weichen; bie wielen Unbernaffnrten flohen. 
Aber die Brüder vom Ger, mamentlich vom Küßnacr, Berrliberg und Erlibach 
rücten mac umd nahmen bie Gtabt, bie Bürger das Zeughaus im Belig, und 
die Regierung mußte ihre Stellen niederlegen. Mübürger, Brüder! Cor hat ver 
gerechten Sache ven Sieg verſchaſſt. Aber er iſt theuer erkauft. Mauche Eurer 
Brüder haben Ihm mit dem Beben, wiele mir ſchacren Wunden errungen, Sie 
haben für bad Baterlonb, fir haben für ühren Heiland gebluret, Gott wird «6 
Ahmen jenfeits loduenz ihrer Witwen und PBaifen wirb bas Baterlanb, werben 
ühre begüterten Brüder gedenfen. (Erinnert eub des erfien, wichtigen, aber 
thener erfauften Sieges. Er macht es Euch zur Pit, im Andenken an bie für 
die heil. Meligion Gefallenen, durch dir That zu beweilen, baf ed Euch Ernfl 
wor, bie beit. Religion zu fdhägen, baß ihr bies und michtd andere woßltet, 
uud daß Ihr im Eurem häuslicen und öffentlichen Beben Tugend und Frömmigteit 
für Guere Reitterne bewahret, Brüder! Wir beihwören Euch bei der beiligen Re ⸗ 
uigien, für bie Ihr in den Kampf getreten ſeid, werübt feine Wergeltung für er 
Hittene Unbiiden; — zeigt Euch old wahre Jefwsbrkenmer, bie wie Er, auch ken Feinden zu 

wiffen; bie Rache fei Gottes, er wirb jedem zur Mechenfchaft ziehen, 
früber oder fpäter; die Strafe der Ungerechten und Ungiänbigen ik durch dem ers 
rungenen Gieg ſchon hart genug. Gchmöret Tree dem men gerettetm Waterlande 
und der previſeriſchen Megierung, denn bie Männer die jeht das Ruder bes Staats 
ergriffen, verbienen daß Bertrauen bed Volkes im höchſten Ohrade. Gott fegue das 
Vaterland und laffe ihm aus dem biurig erfauften Siege eine fchönere Bufunft em 
blühen! Wir geößen euch mit Treue und Hohactung. Das Gentralcommilte, 
für dadfelbe der Pehfident: 3. I. Hürlimannstanbis. Der Virepräfivent: 
Rabn- Eicher. — 

mMitbürger! Die Unierzeichweten haben «6 für ühre ernfle Pflicht erachtet, 
unter dem gegenwärtigen werhingmißvolen Lmfländen, bei ber Anflöfung des Rer 
gierungdrarhes, die einftweilige Leitung der Öffenslichen Ruhe als ergämgser eibger 
nöffliher Sta⸗tarath· zu übernehmen, bis eim gr. Rath bie Behärbe wieher organi» 
firt haben wird. Mitbürger! verhätet jeden Ausbruch der Brmalt, alle Er ⸗ 
ceffe! Ein gr. Math wird für die Mittel forgen, bie Öffentliche Rube und Orkmung 
wieber herpuflellen, die Gefehgebuwg fortan machden Betürfniffen bes Bolkes zu ord« 
wen, Züri, den 6, Sept. 1839. J. I. Hep, Bürgermeifter. TKever von 
Ruonam, Reyierumgsrant. M. $. Sulzer. Ed. Sulger. 3.3. Härlimanns 
Bandit. Ev Muralt Eier» Ehultheß.” 

Kreisfihreiben. Getrene, liche Eidgenoffen! Mir heilen ums, Bud, 
getreue, liebe Qidgtmeflen, daven ju benachrichtigen, daß die Regierung ded Gam- 
tons Zürich ih heute im Folge eines laut ausdgeiprohenen Boltswils 
Kens fattifb aufgeloſt hat. — Nachdem bie dffentlihe Ruhe während einiger 
Augenblicke gefört worden iſt, haben bie Unterzeichneten, won dem Wunſche ber 
ſeelt, fermerem Unglüde vorzubeugen, prosiforiih bie Leitung der Öffentlichen Uns 
gelegenheiten übernommen. Ihren vereinten Weftrengungen, welde durch bie wär 
dige Mäßigung der werfammelten Bolfömenge af erfreuliche Weiſe unterhügt mars 
den, it «8 gelungen, die Ruhe und Orbmung fofort wieder herzuſtellen. Die 
Siqerheit van Veriomen umd Eigentham iſt micht fermer verletzt werben, und if 
für bie Zufunft vollänbig gewährleiftet. Dem großen Mathe, welcher auf fünftigen Mens 
tag einberufen worden ift, und demjenigen, welcher ihım nachloigen bürfte, ſtebi es zu, für 
die Reorgamifatiom Der fümmtlicen Behörden zu forgen. Uns liegt aber au bar 
van, Fach, getreue, liebe Eidgenofien, ſchon bermalen die beflimmme Berfibrrung 
abzugeben, daß bie durch fÄmmtliche Eantone gewährleiftete Berfaffung des Gantons 
Zürich durchaus unvtrandert gewahrt werden wird. Da Euch aber Fure ung ber 





















Eure wertthätige Hülfe auch umanfgeforbert angrdeihen zu lafen, fo erflären. wir 
euch, geirene, liebe Gibgeneffen, biermit feierlihfl, daß wir ein bemafinetes Gin: 
Iheeiten von Seite anderer eidgemdffichen Stände im unfere inneren Bngelegenpri« 
ten micht nur micht für mothwenbig erachten, fonderm dep wir eim felches im jeder 
Beziehung für bedauerlih und als die Ruhe des  Gantond Zürich ſowodl, 
als diejenige der Gidgemoffenfchaft fchwer gefährbrud anfehen müßten. Ime 
ben mir mb anf unfere Gantemalfouveränität berufen, und baber jedes Ein- 
fdreiten von Geite anderer Gtände anfd Beliiomtefle abiehmen, erlauben wir und, 
Euch, geirene, liebe Fidgeweflen, daran zu erinnern, daß brmafinete Intervention 
nach dem Wortlaut des beftchenden Bundes nur auf bie austrüdlihe Mahnung 
des betreffenden Standes oder in folge eined förmlichen Tagiapungsbrichlufes ger 
Neben darf, Wir wiederheien, daß eime ſolche Intersention im gegemmärtigen 
Bugenblide zu den tramrigften Folgen führen, umd den vom Esch beabfichtigten bun ⸗ 
beöbräderlichen Zweck jevenfals vwerfeblen würde. In ber froben Ausſicht, daß die 
nen confituirten Bebbrden des Gantons Zürib im Bälde, fowohl ibre santonalen, 
als ihre eibgenöfftfchen Derpflichtungen, der Würde diefes alten e.ogenöffichen Stan- 
des gemäß, wieder werben ausüben können, ſchließen wir in der zuperfichrliden 
Erwartung, Ihr wertet und Quer Theilnabme in dieſen ſchwitrigen Augenblicken 
dadurch bezeugen, baß Ihr dem Gtande Zürich feine Reorgamifirung gänzlich übers 
Taffet. Mit diefem empfehlen wir Euch, getreue, Liebe Gidgenoffen fommt uns 
dem Machtſchut bed Allerböhften. Der worörtlicde prosiforifch ergänzte 
Sraorsratb: 9. I. Heß, Bürgermeifter. 2. Meyer von Anonau, Regierungs? 
rat, M. 8. Sulzer. E. Sulzer. I. 3. Hürlimann» Bandit. G. v. Wurolt. 
Eſcher Schulth«ß. 

In einer am 6. Sept. abgehaltenen Tagfagungs-Genfrreny wurbe won vielen 
Sefandten, mamentlih von Geletburn, freiburg, Bern, Genf, Glarus unp Schaff 
haufen, auf Verlegung der Tagfogung nah Baden oder Rapp-röfcnil angetragen; 
andere ſprachen von Beirung des Gantons Zürich burb 8 — 20.000 Mann 
eidg. Truvpen. Die Urfände bingegen, fo wie Teſſia, Neuenburg, Lalern, Zug 
und Bofel»-Gtadt ſprachen gegen das Berlaffen des hundesgemäßen vordrtlihen Sir 
bed, So discurirte man bis 1 Uhr, mo-die Nachricht von ber Einſttzung ber 
proviforifhen Regierung Fam. Es erhob Mh num bie Frage, ob eine fo entflandene 
Regierung om der Spitze der Bandeswerfammlung fichen fünue, mährend von ans 
derer Seite darauf bingemiefen wurde, dab Hr. Heß, Pröfitent der Tagſahung, 
fi noch immer an der Epige Des Borortd befinde, Enplid; vereinigte man ſich 
dahin, daß man Heu. Heß fragen folte, ob er ſich noch als Präſldent der Tape 
fagang betrachte. Hr. Heß erflärte, boß der ergängte Staatsrath allertings als 
eidg. Staotorath uud er, Hr. Heß, old Präfltent der Tagfopung ſich bitranhte. 
Inpwilden dürfte es gut fein, daß ſich die Tagjagung erſt nach tem GroßenRath 
verfaumie. 





Großbritannien 
tonpom, 6. September. x 

Der König umb bir Rönigin ber Belgier And Meute an Bord rind Dompfr 
bootd ber Regirrung unter Kanonerfalsen der Brfagung in Woolwich eingetroffen, 
von wo fie unvergüglich in drei fie bereitserwartenden Holmagen mach Windfor abfubrer. 

Der norbameritonifhe Goloniolorreim babier hat eine Preteftatten gegen bie 
Ernennung des Dra. Poufet Xbomfon zum Beuverneur von Gamoda am ben Pre- 
ierwimfer erlaffen, worin behaupter wird, Hrn. Thomſons dekanate Unfichen 
über gewiſſe mit den Zutereffen der Golonie verfmüpfte Punkte mäßten it motts 
wendig bes Bertrauend der Benölferung beranben. Lord Meitourer bat baranf 
eine mnmwiliährise Antwort eribeilt, und der mimfleriele „‚Gourier” nennt bie 
Protefätten eine limverihämtheit, 

Drr von D’Gonnel on bie Gtele des WerläuiersBerrind errichtete neue „Berein 
für Reform der Einfchreibung im bie Wabliſten“ foll, mach des Mäitatord Plane 
nur mit dem Beformflub von Weitminifter, umd font wit feinem anderen Vereine 
am alerwenigfien mit dem Gbartiften, in Berbinbung treten fünnen. Yünf neue 
liberale Mitglieder mehr ſolden dadurch ind. Unterhaus geichafft werten. 

Dir haben vor einigen Tagen bed Bankeıs zu Dover gedacht, bad vor Sei- 
tem der fünf Häfen, wie eMjährlih der Brauch it, bem Herzog von Mellingron 
zu Ehren gegeben wurde. „Dre laute Schrei der Gntrüflung , den bie bei diefem 
Aniaf gebaltene Lobrede des Lords Brougham auf bem Herjog von Wellington 
der frampbfifhen Prefie abgenoͤthigt hat, weranlaft und, die Hauptfiellen biefes 
in Bromngbamd Munde allerdings mehr als fauderbaren Pawegyritus nacfichend 
mitzutbeilen: „Un biefem feierlichen Tage muß jede andere Erwägung verſtumen vor 
der, die alle anderem anschließt, wor be . Munfche, bem großen anne des 
Tages die grbährende Ehre zu erweiſen. Daß man mich gewählt bat, ihm 
einen Toaſt darzubringen, beweiß genügend das Fernſein alles Varteigeifted. 
Ein gemeiniames Gefühl vereinigt und alle, des dır Bewunderung und der Dant · 
barkeit. Für mmermeliche Dienfe muf auch bie Dankbarkeit umermeßlicfein. Dem 
feins Berbienke als Stattmann fichen feinen großen mwilltärifhen Thaten nicht nach. 
Bas firb gegen ihm Zulins Ehfar und der rartbaginimmfiide-Belbberr ?, Rapeleon - 
felbft hatte niemald Tapfere zu befämpfen, bie feinen Marfhälm gieichlamen. 
Unfer glorreicher General, machden er ebem biefe Marfhälle mac ber Reihe ge 
flogen batte, vollımdete feine rubmreiche Laufbahe, indem er Mapelcen ſelbſt 
abebırwarf, (Dounernder Beifall.) Haft alle großen Krieashelden liefen die Schlachten 
zur Befriedigung ihres Ebrgeljeb umb ihres Groberungsburfteh biemen. Unfer glers 
reicher General Dagegen hat wie anders als Im Bertheibigungäfriege, bem einzigen, 
der Selm Verbrechen ift, dad Schwert gejogen, Weit ensfernt, feinem Degen gegen 
die Preipeit ver Wölfen zu führen, gog er ihn eimig zur Berthrisigung berfelben; 
Diener feines Baterlanded, Feind feiner immern wie äußern Feinde, iR Wellington 
die ſeſteſte Otäge, der ausdauernde Kämspe der Nationalconflituion, : (Brifall.) 
Dont feinen Friegerifchen Peiftungen, bat die Welt jet Rahe. ran aber der 
Sturm wieder Iohbräde, glüdtich daun die Gonveräsin, welche im Jall des Kriegs 
auf den Arm elneh Mannes zählen Fan, der die Donner Englands firgreic darch 
Die ganze Welt ertönen ließe. Mole Gott nicht, baf ich dem Tag zu fehrm mänfde, 
wo Eugland die Angriße des Außlandes zuräcdzufclogen hätte. Dannater, deſſen 
bin ich gewiß, würde man MWellingtom, ben Degen im ber Hand, bie game Ener. 
des jungen Kriegers wieder finden und ein mewed Blatt jenem amfägen febem, 
item  bereitd einen glerreichem umb unvergänglichen Ruhm fiherm. Es Irbe 
Umgton ! Der Toaft wurde wit umgeheurem Gnthufiadmusgetrunfen. Der Sers 
sog dankte ber Gefeliihait und insbelondere, Lord Grougham, den er um die Grs 
mädhtigung ‚bat, ihm feinem eblm und gelehrtem Freunad zu mennen, iudem er bei. 
fügte, daß, wirwohl fie über mehr ald einen Vunkt werfchiedener Mnficht ſeien, 
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dennoch feit mehreren Jahren Feine ernfliche Erbitterumg zwifchen ihnen beflanden 
babe. 
Branfreid. 
Paris, 9. Sepiember h 
Der König ıjt gefterm wit feiner Familie von Eu in St. Cloud angelommtn, 
wo er eime Woche verweilen und ſich dann had; Gompiegne begeben wird. — 
Rach einem Schreiben aus Algler wird fidh der Gergeg von Orleans zuerft nach 
DOram begeben und erft gegen Ende Geptember in Algier eintreffen. Der Marfchall 
Elauzel, Hr. Billaudel und mehrere andere Mitglieder der iegizlativen Kamern 
merden ihn begleiten. Die Reife ded Prinzen fol rinen durcheus friedlichen Zwrd 
ben. 


- Die in der legten Mode lattgefundenen, mitunter med; foribauernden Stritige 
Reiten zwiſchen dem fraczöſtſchen und den fogenannten deutſchen Tifhlergefellen follte 
von ben Feinden der öffentlichen Kühe zu einer Erploſſen benuht 
werben. In dervorgefirigen Nacht waren eine Menge geidiriebemer morbbrennerifcher 
Aufruhrprociamatienen am den Mauern der Häufer des Baſtilleplatzes angefchlanen 
worden; fle waren zum Theil von ungehewerem Umfange und mit dem fhändlichiten. 
Beleivigungen gegen tie Perfon bes Königs, fowie mit Todedandrohuugen angefült. 
Die arbeitlofen Arbeiter wurden darin aufgefordert, ſich zu bemaffnen und ſch 
felbt Gerechtigkeit zu verfchaffen durch den Ummftur) einer „von der ganzen Nation 

Regierung. Es wurden im Folge dieſes Wufrubrverfuces won ber 
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alle möglichen Sicherbeitdmanfrrgeln getroffen, die Waden vrrflärft, bie 
Patrowilen verboppelt x. 
Spanien 


GSelegraphiſche Depeihe) Bayonne.8. Sept. Der Generaloommandant 
ber 20. Militärbioifion an ben Gonfeilpräfidenten.: ‚‚Um-6. haben ſich fünfzig 
Dberoffigiere und andere zum Hoſe des Don Garlch gehörige Perfonen, fechyig 
»Difizlere, eine größe Anzahl vom Damen und der Erzbilchef von Guba 
Aldudes geflüchtet ; andere werben erwartet‘ 

Aldubes iR ein auf franzöfifchem Gebiete hart an der fpanifchen Grenge, 
etwa 4 deutfhe Melle von Elifondo gelegener Ort, — diuch in Baponnetrafer 
mach ben Iriten Nachrichten won dort täglic zahlreiche carliſtiſcht Flüchtlinge ein, 
hohe und miebere Offiziere, Priefter und Hoflaute.) x 

Wir daben bie, Thronrede vor und Liegen, mit welcher bie Königin Nr 
-am 1. Sept. bie Gortes erdffnet hat, Sie ınipält michts Herworftcchendes 

im freut fich, daß ipre Berhältniffe u den Mitgliedern der Quadrupelalian, fo 
find, umd glaubt, daß indbefondere England und Frantreich durch die Ers 
ibred Beilandes zur See fichneie Aufpräce auf die Dankbarkeit. ber {par 
ni Nation erworben haben. Was die andern Mächte anlange, bie den Thron 

IL. nicht anerfannt haben, fo. habe. fle Grund zu glauben, ‚daß fie 
beffer unterrichtet fein im Betreff der Legitimiht der jungen Königin, 
Unterpanblungen zwiſchen Eſpartero und Maroto geſchieht Feine Erwähnung. 
* Portugal - J 

 portugiefifche Regierung hat am die Mächte, die den Wiener Verttag uns 
andere Regierungen, ſowohl europälihe alt amerifanifdhe, ein wom 
Eireular gerichtet, worin fle ſich in dem bitterfien Musöräcden 
die bristiihe Regierung die der portugieſtſchen Regierung durch 
im Unterhaufe gemadte Droßung, dem Par. 


hi 


den 


(dem 
Sklavenhandel gebraucht, oder dm Verdacht bayı gebraucht 
üben, zu nehmen umd zw confischeen, wirklich im Musübung 
Diefe Maafregel wird darin ald bad Vollerrecht verlehend bezeich⸗ 
v agrefforifch u. ſ. w. genannt, und ald ein außerordent, 
Bir werden morgen das 
mittheilen.) er beißt, ‚die portugiefliche Regierung werde 


en. 
an dbund Bio Iıe m 

+ 8. Sept, Dee Großfürft: Iprenfolger hat den Kaifer 
und Borodine begleitet, «Der Hergog und die Herjo ⸗ 
wie Wlbredt von Deſterreich, find einige 
ereift: 


in 


feim 


se 
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der Endes 











or 00 und 75 Wierdetraft. 


Negensburg im Wuguß 1830, ß 


„a 


Die Dircktiom 


Reguläre Dampfichitffahrt 
zwiſchen 


Seipzig und Hamburg, 
achen ya den bekannten. biliigen Voflasepreifen mir Keifenden uad Gütern regehmäig : 
jeden Dieuſtag und Sonnabend bei Tagesansruch 
von Hamburg nah Magdeburg, 
jeden Mittwoch and Sonnabend Morgens 5 hr 
ven Mapdeburg nah Hamburg. 
eldungen und Auckuuft: ; 
gu Hamburg am Eompteir des Imerjeichtieten: Altet Dendrohe Mo) 58 
Zw Dingbeburg am Eeirptoir des Hirn Mag Müdıre, chatmidberakrafe No. 


Die Dirertion der Auks-Wampftchittfahrts- Compagnie in Hamburg. 


* 


Bon | Fi den Sadalbaneſen in Europa, 


Bekanntmachungen. 
4 Zug wii eh 
Bauyeriſch⸗würtemberg iſche Donau: Dampffchifffahrt. - 
} Dienft soiihen Megenöbnrg, Linz, Wien x, während Des Mona September mit 3 Schiften 
"Slofahre son Megenöbuen tod Linz am ®, 5. 7. 10, 18. 15. 17, 20. 22, 25. 27. 20. 
Eiuz auf Megensburg + ©. 4.7. 9. 12, 18, 17. 19. 22, 24. 27, 29, 


In Sing correspondiren die Ecife mit denen der öfterteich. Dampfihifffabrtsu@eriaft. Iwiſchen Megensburg, München, 
Ungsburg, Nürnberg’ ind Frautfurt beſteht für die, Hia · uad Het / Reife eine Idstiape Eilwegen / Werbindung. 


Hamburg und Magdeburg. 
Die ichnelitiens fahrenden, Dur ibre bedeutende Räumlichkeit, bähR elegante und vorzüglich beguene Cintichtuug ausgejeidhweten, 
Grivatı Eabinetten uud einer großen Auzahl fhöner Betten verfehenen Hamburger Dampficifie 


> Zürfei un Aegypten. 

Ein Schreiben ans Konfantinopel vom 23. v. M. über Marfrile „mel, 
bet: „Da6 gute Cinpernchom zwilden dem fünf geofen Mächten if ‚auf „bem 
Punlie zu ſcheitern. Irde Regierung will ihre eigenen Zwede verfolgen, Die ſich 
mit dem Ganzen nicht in Einklang bringen laffın, Rad) sahlreichen Gonferemgen 
in der Wohnung bes Mmiral Rouflin, folem die Gefanbten erklärt baben, daß +8 
unmöglid; fei, zu einem Ginverftändniß zu kommen, und man + Rußland 
und Preußen mollen fih von ber Gonferng ‚trennen (7): Unter aflım Mitgliedern 
des Divans dar fh Ghoörem Palıha, der bekanntlich ganz unter ruſſſchen Eins 
fluſſe ſtedt, allein dem Cinlaufen da franzöflfhen , umd  englüihen . Fieu⸗ 
im bie Dardanelien wiberfegt. Der Eultan felbt ſed günflig dafür gefkimmt ‚fein. 
— Der, „Allg. 3tg.” zufolge foll in einer der Gonferemgen der Gefandten der fünf, Mächte 
auf bie Antwort Mehemeb As hinein Vorichlag zur. Blofabe Der ganzen ägpptis 
(dem Küfte verworfen werben fein; nicht beffer ſcheint «6 einem amderen Mintrage 
ergangen zu fein, wonach vorgeld lagen wurde, vererft bloß bie Conſuln aus Ag 
gypten abjurufen umd jeden Verkehr mit tem Vicekönig abzubrecdhen, 

h Konftantinopel, 24, Auguf. Die Pforte bat neuerbings-bie 
tiom der fünf Mächte zur Wicherperhelung tes Friedend im Dsienr wii einer 
förmligen Note angefprochen, Man glaubt, «6 habe ſich der ‚Divan.. gu diefem 
Schritte durch bie Beförguiß veranlaßt gefunden, daf tie Grofmädte. ber von 


* 


ihren Repräfentanten untergelhmeten Gollectipmote, aicht das Gewicht. beilegen. möd« 


ten, das ihr mach dem Mertlauie und dem Aufammenha ommen. fcheins. 
Nah Anderen fol die Pforte auf äußern Antrieb ſich Er per baben, um 
dem vielfach ausgefprochenen Bedenken, als fei ibr bie Protection ber Mäder 
aufgebrängt worden, ju begeguen, Endlich wird Red) behauptet, ‚man habe die 
Pfore zu bdiefer Maafregel bewogen, um. bie Beiftinmung zur Intervention wie 
der im Frage zu flehen, damit fi fo cine-Gelegenpeit, ergebe, bie Sache einer 
neuen Discufflon zu unterziehen und am Cade ben Beitritt gam zu verfagen oder 
wenigfens das Cinfgpreiten im friner Art und Ausdehnung genauer zu beftimmen, 
und die etwa gebegtem, übertriebenen Ioeem zu mobificen. „Die Waprheitift,-baf 
die Pforte, Busch die Rüpndeit, mit welcher MehemedAli feine Plane verfolgt, andererteits 
auch burch bie Cangfamksit, mit der die fünf Mächte verfahren, exichredh, eine Hülfequar- 
langen fucht, bie ihr vieleicht zoch nie fo mörhig erſchien, ald. gerade im gegen» 
wärtigen Bugenblid, Denn «8 gibt feinen Kunflgriff, den der Vicelönig nicht as⸗ 
wendet, um die Treue der Dümanem gegen ihren redimäßigen Somverän wankend 
zu madıen, feine Satrigue, die er nicht fpielem läßt, um Die mächtige Partei, die 
ihm Anhänge, zu verflärfen, und wenn and bie Paldas, an die, er. ſich gewendet, 
dem Sultan umzmweideniige Beweiſe von , Treue gegeben, . jo. ‚find feine 
Vernühungen, auf das BoIE eimuwirfen , nict ohne Refultat geblieben, 
fih Symptome davon bei den Milisen, bei. den Selms und den. Timars 
die allerdings geri, bie De, 
böchnte zu beuntuhlgen. Selbſt in der „Haupsflabt ve 177 were und 
hi ber —— et Mr 5 hier vereinigt bat, bemerkt die Wer 
rung ie Mengftlichleis der ung, die ſich den Gas; mi , 
der Partei des Wicckönige aber neuen Murh, edler — 
merif.a. a 
Nah Berichten aus New,VDork bis zum 10. Aug. it der Krieg mit dep 
Indianern in Blorida wieder ausgebronen. . Sie haban eine Abthrilung ame 
Kanifäher Truppen überfallen und großentheils niedergemacht. Es ifi aud ü 
gen neuen et ig * ee und. den Einwohnern von Teras ger 
ommen. — Der dent fehte eife durch bad Lend fort, im 
foQ der Kriegsfelrerär zu iya floßen, — pn — 


ing: aufs 


wgöburg, 21, Sept, i · Donos· aæxais · c ana.acuea 57 — P., — &.; 
Dünhenerr@rfentahnüiftien v9 — D. — — &,; Beuer. Mail. v. 
London, 7. Eepteniber. Eonfold 911/98, Schagbrlid 7 9, Barf.Ctotd — Ind. Bon 
—, Gpun. Rt. 241/2 3/4, Diff. 105/8 7/8, Pal. 61/8 6 A, un 
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Befanntmahung. 
35) Ju der Berlaffenihaitsfade des 
quicsz. Pal, Appellations» Berichts: Ditectoro 
Nicoland vorn Dittrid, 
erden beilaufig 
300 vetſchiedenatt ſae Delgemälde, nud meh ⸗ 
vere Kurferſtice am, 
Mittwoch den 23. Septemb. I. I6, 
uud dee ‚mächhfoinende Tage ie deguul Vor · 
mittagt D bis 12 or und Nechmittaat 3 bis 
6. Udr, au dem Bieißbiekenden, gegen gleich 
banre Bejablung im Wehndaufe des Defunct 
Dife, IV, Nr, 1072 öffentlich werfteigert, tod 
iu Kaufslitohaber heemit eingeladen Nerkden, 
Gamberg am 30. Auguf 1939. 
Kol. Kreisr und Stedtgeticht. 
Daugel. 


LüR, Prot, 
Bann — 
Brudbtpreife 

An der Bamberger Schraume den 11. 
Sept, 1839 wurden verkauft: einen nt Schf. 
aM. 1. Preis: 10 fl. 12 Pr, u. 17 Mine, 
MAR. — fr. Korn 131 Sch. MIN. Preis: 
12 fl. — Pr, U. 21, Safr., Inn ſi ao Mr} 
— berde 305 Echfl. 4 M. 1. Pr me ⸗ 
fr, 8, 118: 36 fr. I. 10 0, Me Daber 
2» Schi. SM. L from, af, 

- Mt, Ma fs le 
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Julius. Kübne. 


Fränkischer Aleckur. 


Mir allerhochſten Privilegien. 





Drück und Verlag des literar. artist. Instituts su Mamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Poetamts mät Vprsnabszahlung der Beiengen gemacht., Rünschlünäig des Unterlaltungablustes EUTERFR 

Huf der Prämamersikompreis bel dr Zeibsnge - Krpedition zu Bamberg urlbat gäezjlärig: TO 8, bei den königl, bayer. Postbehärden aber im 1. Rayan 16 &. 7 Är., Im 11. 11 0. 2 Kr,, Im AL. IE 0. TR, im TV. ia. Thrs 

hailjkrig kn Bambeig bei der Zelkenpn » Expedition 5 M., bat dta kpl. bayer. Ponttehärten ii 1 Rafam DM; Atkr., Im IL. 5 M Su km, fm RE HA; BTW — Dürr imnerate jeder Arı aind die Onhühren 
4 kr. für die PetitZeile oder deren Raum tesigesinlit. - 





JInbalt. 


Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. — Wuͤrtemberg. — Herzogthum, 


Raſſſau. (Brief vom Taunus) — Preußen. — Oeſterre ich 
Wien.) — Freie Städte, (Brief aus Frankfurt.) — Schweiz — Bels 
gien, — Großbritannien. — Branfreid, — Spanien. — Pors 
tugal. — Moldau und Wallahei. — Türkei und Aegpten — 
— Handelds umd Berfenmachrichten. — Feuilleton. — Uhhindigimgen, 


Denticbe Bundesftaateii. , 

Gayern. — * Bu Münden wird vom dem Fihrs. Ferdinand u, Gchäbler 
eine Fabrit von Stearin (MAY) Kerzen und Seife erriter. Der Unternehmer 
hat biezu bad bem Ingenieur Kreuter verlichene 15jäbrige Privifegium am fid ger 
bracht, und bie Mafchinen zur großartigften Betreibung, wie fle bereits in Wim 
und Berlin im Gange if, namlich bydrauliſche durch Dampf geheizte Preſſen, 
Stũhle zum Flechten der Docte und Schneibwmalchinen zum Abſchneiden ber Ker: 
sen, vom dem Mechaniter Sauliner aus Pranfreih Tommen lafien. — Se mehr 
fi die Fabricationdjweige, welche mitteld Feuerung und Dampf beirichen werben, 
in Bayern ausdehnen, defto wichtiger und mwünfchenömertber wird bie Auffiedung 
und Benägung von Stein, und Bramnfohlen und Torf, damit die Theuerung bes 


allein noch Frauth, ber ein Möriprer feined politiſchen Glaubens werben will, ob» 
gleich feine beten Fremde, bie fonft ale Aufichten mit ihm theilem, ihm beflürmen, 
ad, | zum Gnade zu bitten. Dabei Famn ich nicht unerwähnt Iaffen, daß diefer Eigenfinn 


im der That eime Aufepferung ifl; denn Brankh wich midt viel buffer behandelt als 
die Tonfligen Strafgefangenen in Gottesjell, dad bekanntlich unfer firengfied und 
ſchimpilidſtes Zucht daus ift, Doch muß man zum Kuhme der Auffichtäbchörde won Gottes ⸗ 
sel fagen, bap fie fo milbe ald möglich verführt, Co waren 5. B. Malte und Schreiber auf 
Einem Zimmer, Frankh und Hardrgg auf Einem u. ſ. w. Auch die übrigen Oitgefans 
genen gehörten dem gebildeten Stand an. Ihre Koft war etwas beffer, ebenfo 
Ihre Unterfieibung, bie ſonſt gar nicht erlaubt if; auch hatten fie eigne Betten u. 
f. w. Die übrigen Grfangenen erhalten bios Morgens Euppe, und Mittags Bra 
mäfe umd Mepifpeife, Fielſch mic. Da ich nun einmal’ von &otiedjel fprede, fo 
feßte ich nody hinzu, daß gegemmärtig dort 234 Etrafgefangene fihen, barumter 15 
auf Lebenszeit, und feiner unser fünf Jahren. Die welblichen Befangenen machen une 
gefahr den dritten Theil aus, darunter alein jwei Zimmer vol Kinsehmärberinmen, 
Die meillen, Männer wie Weiber, fpinnen; viele bagegem treiben alle Arten von 
Handwerken, fo Schreintrel, Weberei, Stickerei, Nüherei u. ſ. w. Handwerker 
weiſter, die zufällig dieher lommen — und eb ſihen gegenwärtig über 15 — müfs 
fen die Lehrer machen, und bie fähigen, befonbens jüngere Etrafgefangene, find 


Brennbolzes nicht noch vermehrt werde. Im einigen Lanbeötheilen, 3. B. am Ober, | bie Jungen und Gefelen, uf diefe Urt -if ſchon mancher gefchidie Handwerker 


main, fcheint diefe jedoch nachzulaſſenz wenigſtens in in neueſter Zeit ber Preis 
der Bretier um 3— 4 fl. bad Rieg gefallen, was bier am meiften auf die Preile 


des Brennholzes purück wirkt, weil bie Bräter die wieiſten Brennholz: Etkmme' 


wegnehmen. “ 
Speyer, 11. Sept. Rod; einer fo «ben bahier eingetroffenen allerhöchſten 
Berfügung wird dad Eyceum zu Speyer mit bem Begimme bes meum 
Schuljohres eröffnet werden. — Daffelbe umfaßt zwei Jahrecurſe. (Speyr. 3.) 
ürtemberg. — Stuttgart, 4. Sept. Bon der Begnabigung ber Ich 
tem politiſchen Gtrafgefangenen in Gottethell werben Sie fbem untrerichtet fein. Ich 
fege daber mur einiged Mufllärende bei. Die Begnadigungéegeſuche find vor tiwa 
vier Moden eingereicht worden. Sobald ber König aus Jtalien mach Friedriche⸗ 
bafen kam, ließ «t ſich biefelben vorlegen und med; von biefrm Gommeraufenthalt 
and ! 


decretitie et die Freilaſſung Male’d, Gchreiber's und Hardegg's (Frouch it | fedzel die Zimmer umd bie 


gebildet worden, ber num, nachdem er aus der Auitalt entlaffen war, doch wußte, 
wie. er ſich försbringen follte. Grade ans biefem Grande dürfte ba6 Berfahren in 
Goitebjel andern ähnlichen Anftalten ſeht empfohlen werben; denn sole Miele ſind 
nicht ba, bie nach überlaudener Gtrafjeit wieder begeben mäflen, weil 
fie ſich nicht zu ermäpren im Stande fied,. Zur Bewachung bır Gefüngniffe finb 
18 Soldaten da, tie bei Zap umd Nacht in den Gängen auf umd abgehen. Im 
den Zimmern führen Auffeber, aub der Mitte ber Befangenen aufgeflelt, die Obere 
aufſicht, und wachen befonkerd barüber, daß nichts geſprochen wird. 
dürfen die Gefangenen, abtteilungsweife, in dem Kloftergarten — Gottethell war 
früher ein Kofler — fpagieren geben; auch Has im bemfelben ein Jeder fein eignes 
ganz Bleimed Felchen, das cr ſelbſt dedaut umd deſſen Ertrag, weit Salat, Reis 
tige, Blumen u. £ m, ibm gebört.. Ich fand bei meinem legten Seſuch in Got 
äußert reinlih; die weißen der Eesterm 


fan; 
befasmelich nicht um Begnabigung eingefommen), um bie „Lange Gefangenen nicht | fahen ganz gut unb zum Theil “Line aus, auch verflerte mid ber Die 


eine Stunde länger ihrer Freiheit zu berauben. Noch am Abende fpät, alt bad 
Begnadigungsdecret in Gotteögell 


eing Bierteltunde won Gottedjel entfernte Stadt Emänd faR audfoh, als ab fieein 
Freubenfeft ſeicre. Malıe iſt fogleich darauf hierber gereit, und obwohl er hier 
nicht bürgerlich it, obwohl feit längerer Zeit alle politiich Angefeindere umb Ge 
frafte, wenn fle micht „Bürger zu Stuttgart waren, aus ber Reflden, werwieien 
umb im ihre Helszath confinirt worben find, fo batte doch die Gtabtbirectien gegen 
dem Mufenthalt Maite’s bier michtd zw erinmern, Weiter kdounte fi die Gnade 
bed Königs nicht erſtrecken. Cchreiber und Harbegg habım fich fa freiwillig end» 
fchloffen, mach Horerifa ausjumandern; denn wenn fie gebeten hätten, ſo wirbe auch 


rector der nſtalt, daß feit vielen Jahern, irehd ber geringen Wade, son einer 


ongelommen war, wurben bie drei Gefangenen | Gonfpiration Feine Mede gewelen fel, befonderd weil im neuefler Zeit fo wenig als 
auf ferien Fuß gelegt, und eim Beweis der grofien Theilmahme, bie man im gang | möglich mehr Ecläge ausgeiheilt märben. 
MWörtemberg an dem Scidfale biefer jungen Mänver wahm, ifl-der, daß bie kaum | 


(& 4.3.) 
Herzogthum Nassau. — 5 Vom Taunus, 11. Sept. Das wiederum 
eingetretene warme Weiter feſſelt ech noch Bare»Wähe an unferen Kurorten. Go 
iR eb u. a, in Wiesbaden, menm auch füiller, doch moch micht gamy icer. Much 
dad Spiel wird im Kurſaal zu Wiesbaden mod Kark frequmtirt und befonders 
von Engländernicht hoch geſpielt. — Ufer jumger Herog und die Frau 
Herpogin Wittwe find jeht wenig oder gar nicht im Wiesbaden zu febem; 
die hohen Perfonen verweilen, fortdauerud im tiefer Trauerzu Bieberich. Es 
unterliegt iadeſſen feinem Zweifel, dah der herzogliche Hof ben heworfichen» 
ben Winter wieder im Wiesbaden verbringen mirb, fo wie äberhaupt bee 


ihmen ber Mufenihalt in Würtemberg — nanurlich jedoch, wie eb auch bei Malte Derzog Adolph Willens if, ale Unorbmungen feines Baterd zu wolle 
ber Fall ift, munter polizeilicher Aufficht — geftartet worden fein. Ge figt demm | führen. — Die im-verfloffenen Frähjahre von dem Stadtgäriner Ning in Frauk⸗ 
m — 


Fenilleton 


Gefehichtöfatender: 15. Gept. Napolegn yicht in Dakfau ein, 192. 
Neifefkizzen von 1839. 
Nach Originaimittpeifunger, 
(Bergl. I. — XI, Mr. 218, 214, 9217, 228, 229,230, 201, 29, 233, 247.) 
XIN. 

Um Gent zu fehen fegte ich mich in Brüffel früp 6 1)4 Uhr auf den Dampf 
wagen, und hatte in zwei Stunden ben Weg bahin zon 21 Gtunben zurückgelegt. 
Die Locemotive, bie mich dahin hräadte, hatte affo im einer Beisttunde beinahe 10 15% 
weographifche Etunden durchlaufen, eine Befhwinbigkeit, die ſchon fehr beträchtlich 
genannt werden barf, uf der Mürnbergsürtper Bahm haben die Dampfmagen die 
Gefchwindigfeit von 12 Minuten auf 24,006 Fuß Wegſtrecke, melde ber'von einer 
Beitftunde für ® Wegſtunden gleich Fümmt, Uedtigens würde der Weg ‚von Brüſſel 
nad) Gent noch Eürgere Zeit brauchen, müßte nicht in Mecheln und auf Zwiſchen ⸗ 
Hationen amgehalten werden. — In dem Bahipofe von oder vielmehr ok Gent, 
denn er liegt nicht im der Gtabt, Intereffirte mich befonders die Urt der Gpeifung 
der Tenders, Dampffeffel, mit Waffen, Eine Eoromotive von 10 Tonnen Schwere, 


- BEE Erg 
mit ihren beweglichen, nach allen Geiten hin drehbaren Gchnäteln das Waſſer ben 
Tenders auf den Bahn. Celeifen felbt zuführen. Dom dem Reſervoit bringt mim. 
lich eine fenfrecte Röhre im der Nemife dab Walter herab. in eine andere wagredte Röhre, 
mit biefer iR ber Srahnen verbunden, im welchem daB Maffer dur) einen mit 
Kurbeln verfehenen -Eupfernen fepiolen Schlauch wieder im ben Gchnabel auffcigt, 
ber eb in den Tender audgieht, Dean braucht alſo jegt miche mehr Die Lorometine 
auf Drebicheiben nad) dem MBaffergubringer zu richten, fondern biefer folgt berfelben 
überall hin, , Damit wird viel Beit und Foftfpielige Vorrichtung erfpart, und beähalb 
biefe Wafchine, die, gang won Bußeifen ik, in allen Gtationsplägen eingeführt, Das 
Reſervoit füht- ein Dana witteld einer Pumpe. Das Waſſer fümmt falt in die 
Tendera; die fogenannten Vorwärmer, woburdh der Dampf in ber Loeomotine fich 
ſchaeter entwickeln felte, hat man nit mehr; ed ging bei biefem Ermärmen zus 
viel Dampf ind Freie; man benugt ihm jegt und Läft- ihn gleih von Mnfang mies 
der im den Keffel zärhefftrimen, dadurch wird dab Waſſer eben fo geſchwind umb im 
noch; höheres Brade erhigt. — Muh im Wahnhofe ven Bent fleht Immer eine 
Boromotive , und auf einem befondern Beleife ein Wagen mit allen Maſchinentheilen, 
ein ganzes Magayin, in Bereirfpaft, um augenblicklich zur Wushülfe abgefendet werden 
zu können, Er Fukz vor meiner UAnmefenheit mußte man einer Mafcine zu Hülfe 
Formen, ber unterwegs eine Röhre verbrannt war; umglücficher MBeife werbrannte 
diefer ehenfalls' eine Möhre, fo daß eine dritte Mafchime nacheilen mufte. Hieraus 





melde 10—12 Waggons ziehen fell, bedarf alle Gtunden, höchkens 554 Stunden | befätigt fi der übrigens in Belgien algemein angenommene Erfeprungtfat, aß 


frifpe Fülung ihre# Tenders; fie Eann alfo mit demſelben Waſſervorraihe recht. gut 
7-8 unben 

weifen Nürnberg und Bamberg nur eine’ einige Station jur Woſſtreinnahme bei 
Beierödorf mörpig hätte, Mm mum die Gülung zu erleichtern und gu befdleunigen 
And Hier im der Memife für die Bofomstive hodreuliſche rahmen’ angebradit, melde 


man für jebe Bahnlinie, auf; weicher befändig zwei Boromotise gehem follen, noh 3 


‚ wonach men z. B. anf der profectirtem Cifenbahn | zur Meferne, alfo im Ganzen 5 Mafcinen braucht. — Mei diefer Fahrt von Brüfe 


fel nach Gent beten ſich mir zwei imtereffante Beobachtungen dar. Don WBrüffel fuhe 
in meinem IB: eim Damm, der einem forgfältig verfclefienen Korb mit 15 Tau 
dem Het fich Hätte. Im’ der Gegend; von Üecheln öffnete er ihm plöglich, unb Lie 


furt hinter dem Kurſaal in Wiesbaden amsgeführten Weränberungen der Bartenan- | hat ſich bis heute Nachmittags etwas gebeſſert, blich aber Immmerfort bebenflich. — 
Tagen treten immer mehr im ibrer Schönheit hervor mmb werden, wenn fid bie) Heute Mbend 4 Uhr wurden meun der am 6. Gefallen unter zahlreichen Begleite 
jungen Aupflanzungm nach mehr entwihelt haben, dem -Kurfaal uud feiner ms | ded Dolls mad der Vorſteher der Kirche von Militärd zu Grabe geiragen. Tiet 
gebung zur großen Zierde gereichen. — Muf dem Yohannisberg folen heute ener | befümmert folgten deu Gärgen bie nädlen Berwandten. Hr. Helfer Peſtaloul 
mergen Perfonen aus dem Gefolge des Hen. Fürflen vom Metiernich eintreffen; | bielt benfelben in der Predigerkirche eine Trauerrede. Morgen, dem 9., wird fi 
bis jeßt AM mar der Hanähofmeifter deffelben dert anmefend, weicher Muorbe | ber abtretende Großrath in der Oroßmünferliche werfammeln. 
nung für bie Mufnahme won dreißig Perfomen traf. Außer feiner Gemahlin | „Eircular an bie Mitglieder des Broßen Rathes: Hochgzeochteter 
werden auch die Kinder ben Hrn. Fürsten von Metternich begleiten. Dam glaubt, | Herr! Da ein Gerücht beramgebt, daß eine aus Baden batirte Firhegraphirte 
Bf ter Bundespräftialgefandtr, Braf v. MündBelingbaufen, oft dem Fürſten | Proteflation des Großratböpräfidenten, Hru. Furrer, gegen bie Berfammlung bed 
Befucre auf dem Jobanniäberg abflatten werde, wie «6 auch 1830, als en | Großen Ratbes herumgrboten werde, fo finder Ach die unterzeichnete Kanlei bes 
das Iegtemal ‚den Tohammiäberg befuchte, ber Ball war. auftragt, Sie eimjuladem, daß Sie feiner Mbmahnung, welhe an Sie gelangt wäre, 
Preufsen. — Das, in Sachen des Pfarrers Binterim in Bill vom Ups | oder noch gelangen würde, Gehör fhenfen, fondern in Erfülung Ihrer amtlichen 
velbof in Kdlm erlaffene veformatoriihe Urtheil fol fehr freimürbig und umfichtig | Pflichten zu der im Abweſendeit ded Präfdenten und Bicepräfidenten durch ben Hr. 
abgelaßt, und 21 Foliohoaen Mark fein. Binterim wird regen Tadels der preis I Bärgermeifter Heß auf den 9. d. M. amgefegten Berfommlung erſcheinen. Züri, 
Bifchen Landesgefege (der Gabinetdorbre Über gemifchte Ehen) zu einfacher Feſtunge · den 7. Sept. 1839. Kanzlei des Standes Zürich: Der erfle Staatsſchrei⸗ 
frafe auf ſechs Monate (die bisherige Haft eingerechmer) veraribeilt, ſoll dagegen ber: Hottinger.“ (a. 3.) 
aber {unter Muftebiung des Uribeils erfter Doftan) in feine Rechte und Memter Züri, 9. Sept. Die Rude iſt feit dem 6, nicht mehr ernſtlich ger 
unverzüglich eingeleßt werben. Da Binterim ſchon feit Dezember 1838 tbeils im | ſtört worden. Regelmäßig organifirte Truppen thum jet Dienſt; meben ihnen has 
Köln tbeite im Weſel gefangen faß, fo mußte mach dem Ustheil feine Freilaſſung bem bie Bürger mod einige wichtige Punkte inme. Heute verfammelte ih 
unmittelbar (1. Auguſt) erfolgen, der Große Rath und befhleß mit 140 gegen 1 St., ben proviſoriſchen 
Orfterreich, — Wien, 5: Sept. Die Audräflung der öfterreichifden } Stantörath für geſetzlich gu erfikren, fh ſelbſt aufzuldfen und den Gtaatsrath mit 
Kriegsfloitile mar fo volfländig, daß, da biefelbe, mm zur engliſchen Diviflon Anerduung neuer Broßrams, Wahlen zu beauftragen. Mehrere Nahbar- Ran, 
wu Roßen, ausgelaufen, im dem Käfen won Benedig und Trieft num fa fein ein | tome haben ihre Truppen auf Pilet geile, St. Ballen bat der Zaglapung 
ars Kriegeioiff mehr verfügbar bleibt. Die Fregatte Guerriera, auf ber der | zu Wiederherſtellaag der verfoflungsmäßigen Ordnung im Kantom Zürich Hülfe an. 
Erpbergog driedrich fi befindet, wurde amf erhaltenen Befehl binnen 24 Gtunden | geboten. ‚ (Schw. M.) 
fegelfertig gemacht. Nach der hier berrfchenben Meinung wird bie verlangte Zur St. Gallen, 7. Grpt. Diefen Morgen um 8 Uhr mwurbe ber M, Rath 
rücgabe der türfifchen Flotte von Mebemeb Mi mur durch eine Gewalt »Maafres | verfammelt und won unferm erſten Gefandtrn über die Borfälle im Züri mündlich 
gel gu erreichen fein. — Die Polizei im Galizien ik auf geheimen Wegenimmer | berichtet; im Folge deffen wurde von der bierfeitigen Begierumg beichloffen,, ein 
nech im großer Thätigkeit, um einige Nefte mach Ungarn geflächtete polnische | Schreiben am bie Tagfapung zu erfaffen, das die proniforifche Negirrung 
Infurgenten zu mideden, und bamit den Meclamationen Rußtands, die im Zürich mit als vorörtlihe Behörde anerfannt werden bürfe 
feiben von den Grenpländern entfernt zu halten, Genäge zu leiten. Aber die | und daf man hierorts gemärtige, es werde bie Tagſahung, mach obhabender 
Ausführung wirb fchwer, da Gutöherren und ſelbſt Mapikrate birienigem, die | Bunbedpflicht, für Wirberberfiellung ber werfoffungsmäßigen Ordnung, Schritte 
Mb friedlich om ihrem Herde verhalten, nur ungern einer politifcben Fufiz preisgeben. | thun, gu meldem Endzweck St. Ballen der Zagfagung jeden vom ihr venangten 
Bon Umtrirden oder Muheflörumgen, durch fie veranlaßt, hört man nichts. (Sch. M.) | Beiltand amerbietet und biefed Schreiben fammtlihen Gtänden mittheilen wird.“ 
& Bien, 9. Sept. Der Fuͤrſt Metternich hat beute mit feiner Familie Kruppenaufgebote find hierorts nicht befchloffen werben. 
Bien verlaffen. Er wird ert am 17. b. auf bem SJohanmiäberg eintreffen, ba Aargau. Die Züricher Meligionsbemegung ſcheint ſich nicht nur auf biefem 
er wur furge Togreifen zuräclegt und ſtets Nachtquartier nimmt. Am 15, teifft | Kanton befchränfen zu ſollen. Esuſſare des Glaubenscommitict burdjsgen durch 
er in Würzburg, am 16. in Aſchaffenburg ein. In Frankfurt wird er Beinen | einelne unferer Bezirke (Margaus), um Gompatbien für ihre heilige Sacht zu 
Bufenthalt mchmen, auch in ber erſten Zeit feine Befuche auf bem Yohannisberg | weden, auf den Fall ber Not Mich des Beiſtandes der gleichgeflnnten Margauer 
annehmen. Deffenungrachtet werben auf dem Johannisberg wichtige biplomatifche | zu verſichern, und überhaupt die Gtimmung ihrer Orengnachbarn feinen zu 
Berbandlungen fkattfinden, lernen. u.» 
Freie Städte. — © Eranffurt, 11. Gept. Bon dem Verhandlangen Die „Speyerer Ztg.“ wacht Über die letzten Worfälle im Zürich folgende 
der Abgeordneten ber Zollvereimeflaaten im Berlin wermimmt man auch hier wenig; | Bemerkungen: „Die meweften Ereigniffe im Kantone Zürich fegem um fo mehr im 
*s feinen dieſelben mit dem Gchleier des Gehrimmiffes bebedt zu fein. Man | Crftaumen, alt man gegenwärtig nirgendwo einen andern, als etwa einen geifli« 
Scheint aber nicht die Hoffnung zu brgem, baf die Gründung eines Patentervereind | gen Irgalen Kampf der Meinungen ermartet oder geabnet hatte. — Prüfen wir 
io deutihen Zollvertin im Berlin zur emiheidenden Berathung biedmal kommen | die Dinge fe wie le uns jeht vorliegen, fo übergeugen wir und, baß der Zürlr 















werde. — Heute Bormittag fand bie feierliche Inaugurarion der Taunuseifenbabn | der Megierungsrark wirklich won guten und ebelm Mbfichten erfüllt war, daß er 
— jumäcft der Etation Frankfurt, Höcht und NHarteröbeim — ſtatt. Die- Mit⸗ gb aber zuirkt mancherlei Schwachbeiten, und im deren folge entfchiedene Fehl ⸗ 
glieder des Genars und viele eingeladenen Perfonen nahmen an ber abet, bie] griffe, entichiedene Gefegroibrigfeiten zu Schulden Fommen lief, Dadurch allein 
wirteram ganz günfig ausfiel, Theil, In 55 Minuten legte der „Blig" mit 9 | hat er feinem Sturz berbeigeführt und wirklich verſchuldet. Mit Freuden benuhte 
Wagen bie Bahn hin und ber zurück. (Hattersbeim Mt wier Stunden won hier | das „Blaubenscommitte” jene Behlgriffe der wermaltenben Behörde; erſt durch fie 
anfermt.) Bei dem fhönen Wetter hatten Mb Taufende von Zuſchauern am Bahn | erlangte eb eimen rechtlich baltbaren Stand, Denn die Leute, melde am ber Spige 
bet, we bas Muflfcorps des Finienbataiflend fpfelte, und längs der Bahn aufge | der @elchäfte fanden, Tiefen fih nach einander eine Meibe von Yllegallihten 
deat und dem babim fliegenden Wagenzug mit Freuden beg— Bern mar fit zu Schulden fommen, bie von Niemand zu vwertbeibigen find: fie wollten 1) das 
mit eigenen Augen bavon überzeugt bat, wie außerorbrmilich Mark in biefem Som | Detitionsrecht, 2) die Preßfreibelt, 3) das Necht der Welksnerfammlungen, — gefegr und 
mer und noch bis auf diefem Augemblid der Perfomenverkrhr pwiſchen Mainz, ben | naturmidrig — befchränfen. Damitaber verloren fie jede feſte Stüge, eben weil fie Sich 
Zaumudbädern und Franffurt wieder ift, fo darf man ſich wehl der Hoffmung bin | vom Boden der Geſetzichteit entfermten. Deßhalb fhärgtem fie. — Möge aber der 
geben, daß die Kaumndeifenbabm, wenn fie erſt ganz vollendet if, im pecuniärer | Triumph ber Sieger nicht zu einem Zurücichreiten im Ginne der Geiſteäbeſchräukt · 
Berichung fein wngünfiged Mefultar liefern wird, — Im dieſer Mode zeigt | beit und Verdummung führen! — Der Freund eines vernünftigen Woranfchreiten® 
dei Dem fchönen Wetter der Derailfandel unferer Meffe größere Lebhaftigkeit. In , kann bie meweften Zäricher Borfommuiffe nur mit Bedauern erbliden. 

Leter wird im biefer Woche wohl ouswerfauft werben, ba ed bri guten Preiſen Belgien 

flarten Ubgaug bat. — Haiginger begimmt beute fein Gaſtſpiel auf unferer Bühne, , Brüffel, 7. Sedt. Das „Echo te Lurembourg“ fährt fort, auf’ Heftigfie 
— An der heutigen Börfe zeigte fich wieder große Kaufluſt im ſpan. Fonds. der | bie boläbifche Neglerung wiegen ihrer Mbfegungen anzugreifen, Eine Demumciation 











aud in ben portwgiefifchen ermaht nun die Gpeculation. | reiche him, ben unſchuldigſten Dann fofort feiner Stelle gu berauden. Sich mad, 
Schweiz Suremburg zu wenden, dieſes fei ganz umfonft, da Hr. Haffenpflug dergleichen 
Zürich, 8. Sept. Das Befinden Hrn. Staatsraths Dr. Hegetfchweilerd ' abgeſetzte Beamte gar nicht vorlaffe, (Hacın. Big.) 


TE] — — 
alle frei Gie ſtiegen bach im die Luft, kreiſten einige Zeit, und flogen dann in ; Hm # 1/2 ihr fahr der erte Magenzug ab; biefer Zug, geiogen derch die im den Werftätten 
der . Anbreas Föhlin und €o: fertigte % tive der „Napeleen”, deſſand aus einer 
ker Michtung von Untwerpenfort. Ehmaren Eleoen der Taubenzok, Der Mann hatte Bei einer @ilfurfche und Bantmäsın. Boelde ungefähr 100 Perfonem trugen. Der Weg 
fie von Mntwerpen mach Brüffel gebracht, und richtete fie auf felde rt, deb * —— * Zhonn vu Shomeireb (5 Etunken) Acträgt, marbe in 36 Winuten 
ü liegen jeient ab, — ae am, mo ber auf dab fie empfangen wurde, kehtte er um 11 2/2 
er Bieinere, dann größere Dikanjen —5 a re Baufahrer | Uhr iurüd. Der Meg murde wie in 15 Minuten zurüdgelegt, was eine Squelligkeit son 

ich von Bent zurüdfuhr, befanden fi bei um + 120 Stunden auf 1 Ctumde Zeit ausmaht, und zwar ohne den geringiten Unfall. 
Bauern, weiche eine Wallfahrt mah Dal geleht hatten. Um ae — — m *— — Biger San 26 great Dan Amburat, * ns 
und bequemer zu mechen, fegten fle fich mit ihren Fahnen, BDüderfi ben und 17 — & ; —— —— * er I * Dean en 
auf die Waeggens, hielten hier Diefe Infignien auf beiden Geiten hinaus, und fan | Tupcereras, welcher aus Dorstereti In Remuch eingemantert iR und mit den Sehen ker 
gen und fpradhen babei Lieder und Gebete; eine Gtunde vor Hal Kiegen fie ab, und 58 5 Stamme —— ——— — * genannten Eiest cine 
it Gebet Geſang ü ® t alſo, di jet Repustit gebildet bat, melde unter dem Mamen ber feh6 Nationen bekannt it. in 
vügerten mun ehenfald — — — dahin. an ch alfo, daß Örsfoster hieß unter feınen Btammgenofien Tangtergon Dem atır ber große König ber 
auch die dietat fon won ben Eifenbahnen profitirt. + |. Wälder, und nahm ben Mensen Dan Imturgh erfk vom einem Eeloniden an, melden er einch 
Bermif ch te 6. Tages im den Urmälderm feines Gtammasbietet aus dem Rauen weit Tagwark rettete. Weit 
— s. dem Verkaufe der Aelle diefer Thiere beauftragt, Bam er mad Sentudy, fieß Mc dort mieder, 

— — Esllegialifhe Areundfdraft, Der Art, Doctor friend in Lonten fam wer 


nahm das Ehrißenthum an und werheiratbete Ad. Bein eimjiger Gohn, ber Water des Thiet · 
gen amgebliten Hedmerraibt 1772 im dem Tower, Er batte Ad lebbaft gepen den erden Mir | händigerk, fed merfwürbigermeife eine dis ind Rinduihe übertriehene Burdt ver milden Thieren 
wilter geäußert, und vieh mar hinreichend, ihm ben Groß zu machen. Aber der Herr Eolege 


x @ nehabt haben umd sel vom Sarecken aeterben fein, melden ihm der plöglicde Anttick eineh ge 
rad, it 1748 81 Jahre) rettete ibm. Der beieibigte Miniker wurde dran? und ſchigte malten Eberd v rurfacht hate, con ald Meines ind fol bagegen fein Sohn Yiaat cime bee 
West. dr tem, unteriwchte die Krankheit und verfprah fhmelle Hälfe, aber micht eher, Bis 
Ar 


n : 16 | fondere Neigung zu gefährliche und bösartigen Infehten gehatt haben, melde er zu feinemge- 
toßgelaßen fei. „Die Rramkheit nehme gu; feinen Tropfen Mrimer verihreib' ih, bis | mwöhnlihen Spiele mahlte und mit einer an Iuflimet grenzenden Beididtihfert ju behanzein und 
Ar frei if‘, erflärt Der eigemfinnige Dr. Meat. Enztig hat der Minifter die Freitaffung 


unfhärtid am mahen wußte. Wis Enabe derſuchte er (ich am Ratten, Mäusen und andern 
sum Römig fo weit bemirft, baf Der Befehl jur u 3 nur aoch unterpeidinet werdenndarf | jbäblihen Hawäthierem, über welche er bald eine unumicrämkte Hertſchaft ausübte. Im t2, 
umb läßt wieder ben ärit rufen. „Ih komme, wenn der Beiehl unterzeichnet und vollzogen ik, | Jahre that er Mb als gefdidter Pferdebämdiger herwor, umd lieh ih als folder förmlih im 
aber nicht einen Augenblit eher!’ lautet Weads Antwort. Ind eher Fam er au mict; um | Rentuty nieder, mo er fh bald eine mmabbängige Griften; ficherte. Ben tem Dierden ging er 
Dapf Rechte er aber mum auch dem geängfteten Miniter der. Dr. Friend erbielt zugleich vom | nzlis zu dem reißenden Thierem Über, melde in Scharen Die Bälter vom Kentudn beröikern. 
Deren Eodlegen 6000 Gwincen. @6 halte kisfer während feiner fechhmonatlihen Grfangenihaft 


? Bon ihm grjähmte Wölfe, Huinen, Lömen, Rice, Büfelodiense, murben feine gemöhnkiche 
die ganze Prapis beforgt und für ihm dich verdiente Cümmden auftemehrt. Die Leute wollen | Beicilfchaft, bi er enklik im tie berühmte Memagerie des WAmerikaners Timb, die gröste und 
Wagen, taß jent folde collegialiihe Freumdihaft vet feltem fei. 


, reichte, melde eriftirt, als Thierbändiger einırat. Pier legte er Die merfwürtigten Bemeiie 
—— Mad dem Ctrafburger Blarte dab’ ,„@liah“ fand die Eerememie der Einmeibung der | won ber magifchen Gewalt ab; welde er Über bie rerfemdien und umbändigften Thiere ausübte, 
Ciienbann aon Mühlbaufen nach Ibannam I. Cept. bei einem Marken Regen, ber tem } und erregie namentlich burd bie Beiähmung einer jehr bödartigen Fömin, melde fürj nerher 
ganıen Tag krinen Yugendtik aufbärte, aber meber dem Fefer der zum Beltz ringeladenen Derionen, nad | ihren Wärter töhlidh nermunmdet hatte, allgemeimes Mufichen, In drei Tagen hrabie er e4 Bar 
die Üreude wa dem Zulauf der herdergejtrömten Mülhäufer Broölterung abhalten konnte, Ratt. dahin, auf er feinen Kopf im iheen Nahen feden Bonnte, ahme daß Se nur Miene gemacht 
































a 


Großbritanniem 
tondon, 7. September. 

Ja der durch Hrn. Spring · Rice's Erhebung ind Dberbaus nöthig gewordenen 
Varlamentöwahl für bie Stadt Gambribge haben bie Teries geflegt: der whlggir 
ſche Caudidat Hr. Gibſon erhielt nur 616, fein Gegner Mannersd Sutton (ein 
Verwandter des vormaligen Mitglieds für bie Uniwerfität Gambridge und langjährigen 
Sprecher bes Haufed der Urmeinen, Sit I. M. Suiten, nunmehrigen Biscount 
Ganterburg) 721 Stimmen. Hingegen ſcheiat in Manche ſter bie Wahl Hrn. Gregs 
gegen Sir Grorge Murray gewiß gu fein. 

Franfreid. 
Yarid, 10, Erptember 

Die allgemeine Berfammlung der Rübenzuderfabricanten, welde gegenwärtig 
bier flattfindet, bat dem Dlinifter » Präfidenten eine Proteflatiem gegen die 
Golonialyuder»Entlaftungs:Ordonnan, überreicht. Dirfe Orbennan; wirb darin als 
ungefrblich, weil fle ohne Belziehung mb Buflimmung ber Kammern erlaffen, und 
gerecht bezeichnet; zu ihrer Rechtfertigung habe der Handelsminiſter den 
des Geſetzes won 1814 „ver ſälſchen“ müllen; «6 liege barin nicht eine Un⸗ 
tenntmiß ber Lage der Fabricanten, fonderm „‚eim böfer Wille, die offrmbare Mbficht 
biefe Jadufrie zu vernichten.“ Es gebe mur mod einen Meg, der rechtſchaffen 
und loyal fei, den der Liquidation der Rübenzuderfabriken durch GEntichädigung, 
für welde der Hr. Minifler-Präfdent daher einen Befepentourf den Kammern wer 
zulegtu angegangen wird. 

Der Banquier der ſpaniſchen Negierung in Paris iſt mach Bonbon abgereift, 
um bort die Unterbanblungen wegen eines, mewen Anlehens für bie Madrider Rer 
gierung zu betreiben. Bwrl große Capitaliſten folen zum Mbfchluß eines Binichens 
vom 100 Milionen fr. geneigt fein; außer den Garantien, welche fie forberm, 
verlangen fie nech, daß die Mabriver Regierung ſich verbindlich mache, die Inter 
tefien ber activen Schuld vom mähllen Noormber am zu bezahlen, Der ſpariſche 
Botſchafter in Paris fol Schritte getban haben, um das Tuilerieneabinet dahin 
zu bewegen, bie Garantie birfed Uinfchens auf fih zu nehmen. Gleiche Eroͤffaun ⸗ 
gen find, wie es beißt, auch dem Cabintt von St. James gemacht worden. 

Hr. Enfantin, ebrmaliged Haupt der St. Simeniſtiſchen Grete, geht wit 
der wißfenfchaftlicen Eommifien unter Reitung de8 Dberſten Borp de St. Bincnt 
nach Algier. 


tea, fo follen auch fie die ia den vorkergehenden Artifein ausgeiprecenen Verwil 
Ugungen geniehen. 

In der gefierm erwähnten Throurrde der Königin bei Eröffnung der Gortes 
beißt es in Betreff der finameiellen Berbälmiffe des Raudıd: „Der Stand der dffent 
lichen Einkünfte it fo, wie «6 die Berlängrrumg bes Kriegs erlaubt, Der Ras 
tiomalcrebit mußte umter den MWerhältwiflen leiden; aber der gute Glaube, ber 
fi wie verläugner bar, umd bie umerweflichen Hülfsquelen des Landes, ver 
bürgen eine mahe Bellern Die andauernden Beſtte dungen meiner Regierung 
vielen usb werden zielen auf neue Belebung bed Gtaatöcredits durch ge 
rechte Sorge für die Intereffen der einpeimiichen umd auswärtigen Gläubiger mb 
damit zu erlangende reigebung ditſer ſichtru Reichthumsguelle; mur fo Rhnnen außer» 
ordentliche Auflagen, bie. fonft unerläßlih find zur Seſtreitung ber emormeı 
Kriegslofien,, vermichen werben.’ » 

Portugal 

Eiffabon, 26. Aug. Um unferm pelitiichen Simmel it ein fchwerer Sturm 
im Mazuge, weiber nicht allein die Ireidelt, fondern auch die Unabhängigkeit 
bed Bandes zu vernichten droht. ie haben Mugen und fehen wicht, fie haben Ddren 
und hören aicht! Der Tag des Erwachens wird ſchredlich fein Dem älteſten 
Berbündeten Portugals, England, gewohnt, Ach vom Saweiße der Portugielen 
su mäflen, war e4 gelungen, fein Unterträdungsfoflem durch verberbliche Berträge 
zu beiligem , die der frafbaren Fügfamkeit der abfoluten Regierungen Portugals 
entriffen wurden; obme Jurcht, Rügen geftraft zu werben, darf man De Daͤlfte 
alles Ungläds, was Portugal betroffen, auf Rechnung der Bertrhge von 1703 
mad 1810 mit England ſezen. Da enblkh bie Dauer der Iehtern abgelaufen war, 
fo faßte der Hrrjog von Palmela, Minifter des Huswärtigen, im Jahtre 1835 
einen Eurfchluß, wodurd ber Vertrag von 1810 aufhörte, beide Gtaatem ja ver · 
fnüpfen. Diefe Manfregei war eim fahredticher Schlag für den Handelsverkehr 
der Engländer in Portugal, weldes bis bahin einer ber bauptfächlichften Abſatz⸗ 
pläge der Welt für die englifche Indufrie war. Bon Seiten ded Gabinets von 
St. James wurde nichts unver nelaffen, um die Regierung von Lilfaben zu 
m erneuern oder einen andern noch wortheilhafs 
term zu -ichließen. Die Preffe, das Parlament, die öffentlihe Meinung haben alle 
aufeinander folgende Minifterien abgehalten, im loiche Vorſchlage zu willigen; und 
die engliihe Regierung, überzeugt, ba fie michts erlangen wird, fo fange bie 
tenfitntionele Regierung beſteht, hat den Entſchluß gefaßt, die Wederkebt des 
“bfolutidmus, wie derfeibe aud heißen mag, gu anterflüpen, deum fle glaube 
daag binlängluhen Ginfiuß ausüben zu könmen, um burch geheime Nänfe bei «ie 
nem unumfchränften Regierumgbeillen Adeb burcfegen zu fönnen, was Grefhris 
tannien begehrt. Died if bad Grdeimniß des aufgeflärten Despotismub, welchen 
bie emglilche Geſandtichaft zu Eiffaben umb ihre Darfellungen, bie den Weg ins 






















Spanien 

(Zelegrapbiide Depefde.) Der Emeralcommandant der 20, Militär 
divifion am dem Minifter bed Meufern. Bavonne, D, Beptember. Dom Garlos 
bat die verſchiedenen wavarreflfben Batailome nach kecamberty berufen; allein Diele 
Dprration fonnte wegen Diseipliniefigkeit derfelben nicht wor fich geben. Elpartero weite 
biefen Morgen mit 12 Bataillons von Tolofa aufbrechen, um gegen Ercumberry { 
u marfhiren. Die Yuswanderung dauerte fort, 80 Dffigiere haben geflerm bei | Morning Ghromnde finden, unabläflig predigen laffen, indım fir dabei die ehren. 
Sara die framöfiihe Grenze pafirt. wertheften Perfonen compromittiren; man bat gelcriren, eb gebe Yusfihten für 

Die Nachricht von dem Abfchluffe der Uebereinfonft zwilhen Maroto umd | biefe Partei, aber wenn man die wenige Gpmpathie bemerken wird, auf bie ſie 
Gipartero, melde am 3. in Madrid eintraf, wurde bafelbft mit allgemeinen | rechnen darf, ſo wird man, wenn es angemeffen ſcheiat, nah Don Grbaftian 
Beifall aufgenommen. Im der Deputirtentammer erwedte diefe ſreudige Boriaft ! oder feibfl mach Dem Miguel greifen. In Erwartung deffen ergreift man jeden 
einen ſolchen Emtbufiotmus, daß, mie fi ber „Moniteur‘ austrüdt, ale Drir Borwand, um bie unvergieichlice Langmuth der Portugieien auf die Probe zu 
mungsverfbirdenheit‘ barin untergugeben ſchien. — Hr. Zumalocarregup if zum fielen, und fobald es am ber Brit icheimt, wird man zu fiffabon 12—15,000 M. 
Vräfidenten der Drputirtenfammer ernannt. — Bar 3. bie Maroto mit feinem ans Land jefen, die jener Partri ıbre Unterfiägung leiben werden, die bad Vers 
Stab umb riner Eovalleriredcorte unter bem Zujauchzen der Wendikerung feinen ; iprechen gegeben, Ach unter englilde Bormwnbichaft zu Melon; was wird dann 
Ginzug in Bilbao. Bon allen Seiten lief fih der Muf vernehmen: „Die Hör aus biefer Partei werden?  NRomme was da will, wenn nur einmal ein für Enge 
migim und Friede für immer!’ — „Rang lebe Marsto!" „Rieder wit Dom ‚land günfliger Bertrag unterzeichnet if; wird feine Bolftiedung von jeder 
Garled!” — Maroto fol von ipartero zum Beneralcommandanten der Moants | andern Regirrung, bie baranf folgt, ſchon zu erlangen wien, Diefe Betrachtum- 
garbe ernannt und 8 Batailond Guipupcenmer, melde. Dienſte in ber Uirmee ber | gen, welche ſich im überpugemder Wahrheit Jedem aufbringen müffem, der mit 
Königin genommen haben, befehligen. — Der carlififche Benrral Morens fol desbalb | den Berhälniffen anſers Landes genau befanne if, führen much darauf, won ber 
von feinen Iruppen erichoffen worden fein, weil leibn im Berdacht hatten, daß er | Graulomkeit der zweiten Bil hinſichtüch der Sclavendandels zu ſpeechta, die Lord 
mad; Arankreih flüchten wolte, | Yolmeron dem emglıfhen Parlamente worgelegt hat, Dan beeilt fidh, im ber 

Die Baponher Blätter vom 5. Grpt, enthalten dem ganzen Tert der zwiſchen Nationalbucbdenderei den Drud aller Documente ju veröffentlichen, die ſich auf 
Maroto und Esnartero ju Bergara abgefchloflenen Uebereintunft, Rad drin Urt. 1 den Sclavenhandel bejisben, Das vwichtigſte Mitenüd darunter iſt Bolgendes , 
verpflichtet ſch Gäpartero fürmlı, den Cortes vie Genehmigung oder Mobificatiom das ich Ihnen hier mitrbrile., Ca 4, Aug. überfandte der Minifter des Hudwärtis 
des Furrod vorgufchlagen. Durch die anderen Artikel werden allen carlijiifchen ’ gen dem Mächten, welde den wiener Bertrag warergeichnet, fowie neh anderm " 
Shrfs und Difisierem ihre Grabe und Ehren belaffen, iadem «6 zugleich ihrer Wodf | Machten ein Sqheeiden, welches Ach auf die Bil bezieht, worurd Bord MWaluters 
anbelm gegeben wird, ob fie im der Armee der Königin fortdienen wollen. Die flon die englifchen Kreuger ermäctigen will , die zum Sclavenhandel verwendeten 
Artikel 6. und 7 befagen, daß alle Civil · Beamten, die ſich binnen 12 Tagen nah Fahrzeuge wezusehmen umd zu confitciren, Diefed Schreiben lautet: 
Ratifiariom dieſes Wertrags fielen, in obige Beflimmungen tingeſchloſſen werden Ercelenz! I. Ulergetreurte Maj., die Königin von Portugal, meine erlaucte 
ü era und Ulava fi auf dirfelbe Weile, | Gebieterim, bat fo eben wit dem tiefürm Gchmerg und Crflannen vernommen, daß 
von Gaflilien, Guipuicoa umd Biscayen, zur Berfügung flel+ | biebeittifche Regierung bie der porrugiefilchen Regierung durch Lord Palmerfton am 8. März 
— — — —— — 
hätte, ihm verlegen zu mellem. Zu Ende des vorigen Jahres erſchlen er mit einer Auswahl ber men, ader in Staub jetſelea, febald einer ber Engländer fie mit neugieriget Hasd berübtte 
(dönten Thiere aus Titus WRemagerie zum erfen Mal in Lonzon, mo er ſich unter ungemöhm- , Sm der db einen Berippeh, m Ainger eng jufonsmen gepreßt waren, Irland Adı ein 
kopen Zulaufe für Den Preis vom 300 Pf. St. möhentlig auf dem Nitieptbeater zeigte. Ban vom Keit gamı jerirefemts Wieher, dat wnten liegende Gkelett aber hatte die Arme um dem 
Amburgb ift vom mittler, unterfegter Gtatur wand vom hartem Förgerbau; feine phuhide , Halb de oben gefhlungen, und Die Ongländer jdlofen daraub, micht ohme runs, jmei im 
Stärke fol außerertentlih fein, obgleidt ı4 Meeit menniger Die Mraft feiner Muhfeln alt die Se · ber Höhle Werirrte hätten en Duslen des Hungers gefoltert, einen verzweiflungsnollem 
malt feineh Blideh zu feim fdeimt, weidhe auf Die won ıham gejähmten Tiere fo mädtig mirft, ! Rampfumbenerbärmlien. 6 Ledent gefämpft, Dura kat Aleiich bed Andern das verlorme Daiein 
Grime Augen find vom gan; eigenthämlicher, merfmürbiger Bauart umdb beügem eine fomberbare | mod eimehurge Zeit zu frıfkem, wären aber beide zugleich als Opfer ber doppelten Berjweiflung arlallen. 
Bewegliäzteit, melde üd mit mohl beißreiben läft Die Auuſt ide er zum Bellen giebt, — — Sa Reupor?, das 300,000 Finmehner hat, fanden im vorigen Jahre 605 To- 
Pannen übrigens nur dann tlichet Gnterefe gewähren, wenn man fie als merkwürbige Ma« | deifälle Hatt, bei meiden eine amtlıde Leichenſchau gehalten ward, Es 
turerfheinung von eine mihaftlihen Stantpunft aus aufafl. Denn am Ad ber | Geltimorte, 11 Ermördere, 98 Ertrunfene, 33 an ben Folgem ber 
tradtet, Mind fie finze S tab ewige Ginerlei langweilig und babım felbR eimas | und 7, die üdı bardı bat Trinten von falıem Bafer (!) den Tor zug: 

; iind. Diele Lünen, Tiger, hanther und Hodaem, melde ih | GelMmdrdern waren bie meſden (30) am Walt gellorten, — (ine dei ındehem Städte in 

auf dem Breiterm der Porte Gt. Martin im Paris vor dem Bid und zu den Züten idres Ber , dem Bereinigten Graaten ift Penfarols in Eloriva mit 2300 Einwohnern, weihen vom April 
mingers (Amiegen, daden ihre Ratur nerloren, das Verhältneß zwiichen ihnen und dem Men | dib Julius d. J. mit eim einjiger Barb, z 
3 mie eh Die Seſetze der Schöpfung mit Ach bringen und gewollt baten, id zewaltiam jer« ter bem verfärenenen Runffahen, tweldie Bei der biefjährigen Rational-Bewerber 
Hört; Ne And burd eine eitele Kumft wur Unart beradgemürbigt werben. iarlaffen maren, jeichmeten fd; befsnders au due Forterignos aus 67; 
— Neue rfindung Mab fram. Blättern (od ein Amerifaner, Namens MT. m 200 Yaftıumente jugehandt, umter (den man gan; meue Formen 
# eine Maſchine erfanten baden, womit man Tuch verfertigen ann, ohme-| bemerkte, ju B. fe ge in Aeım eines Sau ſenti ſches (Buerivon), enale une aufrecht firhende 
7} frinnen nedhju werben. Ür ie Belgien ein Finführumgbpatemt genemmen, | im Form eines Gpiegeltiigeh. Diefe memen Feitepianeh waren von Pape, Pünigl. Hof+-Zafıra, 
Mit diefer Mashine glaubt der rfinder im 19 Gtunsen 600 Fila Wollentu von 36 Zed | mentenmader in Paris, 
Breite machen ju fünnen. 3 — — Die Übrragung der Seiße bed Stepbansiburmen in Wien bietet außerordent- 

— — Die befannie, man darf jagen berühmte, Höhle bei Mafrict, deren ganze | liche Ghwierigkeiten bar, Schendie jembung Ole (rom Baumeifter Zellner), 
Größe dis jept modr immer wwerfersht ft, und ju uch, wie bei bed Labyeintheh, | Errigtung bes Querbaltınd über der Epige des Thurmes, war mit wielen Gefahren 
ein Faden, ber dem Nüdmeg zeigt, ſeht amur: wie, wurde umlängft von jmei reifemben | wahren Gcminbelprebe bienten, vertunben. 
Engländern deiucht, bie einem der mthigften er mit Ach nahmen, ba Me feit emfhlefien mar | med nicht img; 
ven, bie Höble meiter zu umterfuchen, ald ch bihber mo fe der Fall geweien war, Gie verfar | ber fenfredhten & 3 
ben ſich taber mit allem Mörbigen , mit Aadeln in Menge, Lebensmitteln für einige Tage, und | feiner wertifalen Lage im ber Spige 3’ 9’ beträgt. Much über Die Auf 
traten fo ihre Wanderung am. Die Enteedungen, die fie machten, labnten jedech miht ber | menen Btüdeh, weidieh Stein für Stein genau mad dem Driginal abgejeichnet wurde, And bie 
Mühe, denn alb fie im bie Hauptlänge etwas tiefer eindrangen, mie ihre Dergänger, fanten de | Meinungen der Blicder edrmermähnter Eommilen gta, indem Ach im der Umgebung Wiens 
die Luft jo dit und drüfemd, dat Re Ach gejmumgen führn jußchren. Was He aber emt- | mid t eine Strinart vorfinber Tomohl ber Witterumg minerfichen wäre, ald die erfors 
dedtea, war eine Morbtbat, die am dielem Dre vor einer langen Reihe von Yahrem imgen | berlice Leichtigkeit befäße. Allem ein mach TOR bie Huferbauung vom Bufeifm mit Run. 
murbe; wenigdend hieß Adrd auf einen Mord fchiehen. Sir fanden mimli im eunem Der Bünse, | ferjierrasben umb eimem , dem Drigi ähnlichen Birmihantrige arihrhen, Die Gieine in der 
Bie fendar heit Zahrkundertem nicht beitreten waren, wei Efeleite, über einander Tiegend, Die | Epige fand man dermaßen von dem wrrberblidem Finflügen der Witterung amgrarıfen, dab fie 
Berippe waren mit dem Uederteſſen vom Rieitumgen bededt, melde dem Schate nad — bemm | ich — pebrlaeten Der Adler und das Rreu, in ber Spehe, beide nom beirägtlicher Größe, 
bie Harte war längk verjchmunden — der Zeit des dreißigjährigem Rrirgeh amugehörem fäie- | werbem bei der Wirberaufbanung des Thurmes benüpt werden, 
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8.3. im Unterhaufe gemachte Drobung, tem Parlamente eine BIN vorzulegen, Damit leint 

Sne u Kuna rn Gar Marlon ie Massifstien ihre, ae yermiehigen: Ban 
fergeraltı wagen Olten des Aequatere ale im Etlavenhaudel gebraucht, oder 
im Berbadht dazu gebraucht zu fein, angetroffen ah und 
fiseicen,- nunmehr wirklich in Musäbung gebracht * 


zu 
Vertrag 


tugieſiſchen Bepgungen dın Sklavenhandel abichafften, am 10 Dec. 1886 pro 
mulgiet worden, fo ift es Mar, baß befagte Couvention biß zum 10 Dec. 1851 
w Kraft verbleiben muß, weil der ywlfchen vom Ken: Winde Sa da Banbeita, 
Minifter 9. aßergeireurfien Maj. und Staätt-Sreretäe ber außmärtigen Unger 
legenheiten, und dem Borb Howard de Walden, außerorbenttichen Cefankten md 
bevolmächtigten Minkfter‘ 3. brittiſchen Maj., compeurientete BVertrag aus bem 
Grumbe durch dieſe Bevollmächtigten micht umtergeichmet werden Tonnte, weil: ger 
dachter Borb am 22. Mai 1838 nach Londem abreifete. — Die darch bie brit⸗ 
uſche Megierumg dem Parlamente vorgefhlagene Maafregel iſt nicht nur der ans 
geführten Behiumung ber adbitienellen Gomsention zuwider, fonderm wielmehr dab 
feierlichfie Berenntmig, daß bie britifche Regierung ſich nicht durch die Berträge 
berechtigt glaubt, diufbringungen won Gchiffen im Süden des Kequatorf vorm 
nehmen mb deshalb ein Öffentliche Beugmiß der Ungefehlichkeit, mit ber lolche 
Begnahmen Biüher won ihren Kreujern Aattfanden, — Diefe Mofegel if um fo 
ungrrechter, da fie gerade zu eimer Zeit genommen worben, wo bie pertugieftfce 
‚men den Sklavendandel in allen ihren afritanifhen Beflgungen ein 
Ziel zw fekem, die firmaflen Befehle in Anbübung gebracht bat, berm Gtrenge 
von dem brofifianifchen Minifier der auswärtigen Nngelegembeiten , in frinem Ihe 
ten Bericht an bie Kammern, amerfammt worden iſt, umd bie bereitd Durch por · 
tugteftiche Kreuzer geichehmen Wegnahmen (u. a. die der Brig Marla Birginia 
Durch beit KriegerGchsoner 9. allergetrrueſten Maj., Prayal, melde wor einiger 
Zeit in ben Tejo eingebracht werben), beilätigen ſolche dis zur größten Evidenz, 
— Eine ſolche Maofregel muß von der größten Wichtigkeit im ben Augen aller Die 
i beider Weltipeile fein, denn fie Ak bie offenbar ſte Werfegung der Völker 
rechte und ber directefte Angriff anf die Gowwerämerht der unverjährbaren Medhte 
ber Krone einer Menardhie , indem die RichtrEinmilligung im einen 
Vertrag mirmald durch bie Eutſcheidung des geſehgebanden Körper einer fremden 
Natien erfegt werben kann. — Die Belt erlaubt e6 mit, daß bie portugieſiſche 
Regierung mit Genauigkeit unb Klarheit ben gamen Umfang biefed ungerechten 
Wingriffeb des beittifchen Geuvernemenie, ohne daf erftere Unlap bajs gegeben, 
barfiele, und gegen melden bie Königin Durch ihren Kinitter in Pondon mit ber 
größten Zeierlichteit hat protefliten Taffen; abet I. Mai, feit in Ihten Rechten, 
welche zu erhalten Sie entichloflen And, ubm fowohl als die Wärde Ihrer Krone, 
glaubt Sich am die Gowverhme ı ber Mächte, welche anf dem Gomgreffe zu Wien 
umterpfichmet haben, wenden gu wmäffen,; um ale fehle Gtügen des europäifchen 
Bleihgrwicts und als Garantiven ber auf demſelben Gomgreffe gemachten feirs 
Tichen Erttaͤrung, — bie Feſtietzung der Cpoche wann ber SHlovmbandel überau 
aufhorrn folle, als Begenflond ührer Berathungen ammehtmen zu wollen, — wel ⸗ 
ches jeglichen Glauben, daß man jemals erlauben werde, fie darch Gewalt zu 
erlangen, verbamnen muß, — (6 if beöhalb umter dieſen Betrachtungen, baf I. 
Maf, die Abnigin Sſch dem Gerechtigfeitäfien amd der Umparteitichkeit, die dad 
Bounernement: Er. of. des Könige vom .... befltt, überlaffend, mir befichlt, 
deſſen mwohlmelendfte Aufmerkſarikeit auf biefed agrefferiiche und mnerhörte Ber 
fabren der brittiſchen Regierung in Anſpruch zu mehmen, aus Müdhicht ber Kol 
gen, weide für Portrgal und ganz Europa ans biefem geuen unbaußererbentlichen 
Beifpiele des größten Mihbraucht ber Macır gegen eine Souveränin und eine Rar 
tion, welche unabhängig, freundſchaftlich and ſtets einer feit mehr denn wier Jahr ⸗ 
banderten umunterbrodemen Milan; ſich treu bewirfen, emelleben körmeu. Sch habe 
bie Ehre gu fein malt ber größten Bocdachtung: ®iliaben, 4. Muguft 1839. (Be.) 
Baron dr la Ribelra de Sabrofa. de. 3.) 
Moldau und Wallachei. 
Bon der molbaner Bremje, 30. Aug. Nachrichten aus Kifcheneff 
vom 25. d. zufolge feit 14 Tagen gegen 30,000 Rufen in Befjarabien 
tingerit. Mam redhmer jeht die Domamarıner auf 70,000 Mann, Sn der Mol 





u — —— —— — — — — — 


bau und Walachei ik Ales rehig. Würfe Wiloſch if mit feinem Sohne, dem 
jegigen Fürften Michael, noch in der Keinen Watachei 
Zürfei wu Aeghpten. 

dolgendes ift die Note, weicht bie Pforte am die Mepräfentanten ber fürif 
großen Mächte erlaffen bat, mm biefe anfjuforberm, ihrer Beriitketamg gegen 
Dehemen At mehr Nachdruc zu geben: ,,@6 if bekannt, daß mach der Thron⸗ 
befteigung des Sultans berfelbe dem Paſcha von Argppten, Meheind Hi Paldız, 
Berzeihung: hat. angrdeihen laſſen, und daß vr ihm felbk bie Erblicheit Urgypten® 


am | hat zugeftchen wollen. . Bereits war ein Gommiffär beauftragt, anf diefer Bapls bin 


mit ihm zu umterhandeln, als die Bepräfntumien" dei großen Woͤchte in einer Note 
der Pforte ampeigten, baß fie in Helge einer gemeinfanen Uebertinkunft ihrer res 
iptetiven Regierungen beanftragt feien, tie Appptifhe Ftagt aus zuglelchen und zu 
tegeliren. Die Pforte fahr ſich verantaßte, davon aiſogleich Mehemed Mi jur 
unterrichten. ber während Me dem Effect der Erbſſaungen rubig entgegenfah, 
welche bie fünf Mächte gleichjeitig am Mehemeb Mi madn würden, hat biefer 
trüdende Forderungen gefirllt, die auf wichts Beringes abyieien als die Erblich 
teit über alle Provinzen zu erhalten, die mter feiner Mbıninifttatiom fich befinden. 
Zugleich hat er kund getbam, daß er die Herausgabe der odmandichen Flotte an 
die Erfühung- feier Anſianen Inüpfen will, fo wie daß er Detünderungen im den 
oberfien Gtellen verlangt, worüber nur der foseraine Wille dis Sultanz m 
befimmen hat, und endlich hat er fidr noch erlaubt, aufrühreriſche Schreiben an 
die Weſſiere won Ramellen und Anatolien zu erfaffen, wm fle zum Aufitand an · 
zufturru. Da biefe Hanblungsweife des Paſchas von Meayptes als ein Treubruch 
gegen feine Untertbanfchaft angeichen werden muß, fo wänſcht die hohe Pforte, 
mahden bie großen Mädte die Beilegung des bebauermömwerthen Streites mit dem ⸗ 
felben übernommen babrn, daß fle auf Mittel bedacht fein möchten, um den Paſche 
von Aegypien zu vermögen, daß er zu feinen Pflichten zuruücktehrt, bie oßmmantfdhe 
Bette beramsgibt, auf bie Ertlichteit won ‚Syrien vwergitet, und von dem un 
fatıhaften Berlangen, ben Großweſſter Chosrew Pafcha abgeſeht zu wilfen, afı 
ſteht, überhaupt bafı er ſich jedes Verſuches, die treuen umd ergeben Provinzen 
der Pforte aufzuwiegeln, enthält, und ruhig tie Verfügung abmarter, welche bie 
großen Moaͤchte unter ſich verabreden und zw ergreifen für gut finden, mab bie 
nachträglich. vie Beftärigung des Eultans erhalten dürften. Die habe Pforte ers 
ſucht demnach; die HH. Repräfentanten, gegenwärtige Deittheilung ihren Regierungen 
sufommen zu laſſen, bie dadurd bemöskigten Joſteuctionen won ihnen zu verlangen 
unb fie bat zus Senntniß der Mforte bringen zu wollen.’ 

Ein Schreiben aus Mlerandrien vom 16. Unguſt in ber Allg. Big. will 
wiſſen, Mehrmeb Mil habe im deu Punkte, ber Die Gntlaffung des Ghobreie Paſcha 
betreffe machgegeben,, dagegen beſtebe er mach wie wor, auf feinen andern Forde⸗ 
rungen. Diele Nachricht ift fo vag bingeſteut, daß man allen Grunb hat, fe für 
erdichtet zu halten. 


Berihtigung. — Ja der gehrigen Nummer ü ich if ft Ir 
precuraser Sanıı * er au a ne 


Handels: und Böriennachrichten. 


Yuztburg, 12. Sept. Bubwig-Donau-Datn-Eanal-Ictten 57 —9.. — ©; 
Münhener-Eiiembahn Alien 98— 9. — — ©; Berrer. Mail. Eifenb.- alt, — 9, — @. 

Bader. Dbl, aa »at. Br. 1Wı2 ®. —— — Mater. DM. & B1/2_HEl. Br. 
1003/38 8. — — — Promefen auf S. I. per Stuc Wgio Dr. 61 ©, Bater. Si. 
Kt. 1. &. Br. 5118. —. " 


Srantfurt, 1%. Sept, — Rodmittags 1 Uhr, s pl. Miet. 1067/8, 8 pl. 802%; 
Bantaftıen 1819; 500 fl. Zoofe 1301/4; ntegr. 533/16; Ardeins 12/8; poln, 

2oofe 781/4; Tamauorifenbaknackien 264 (Weib). 

Ben, 2. Sept. 5 pet. Metall.-Ddl. im ER. 1089/16, do. & pr. 1011/78. de. 3 
»er. 811,8. Dar, mit Werlasf. 9. I. 1820, für 200 fl. im GR. — De. ©. 3. 1021, für . 
‚0 fl. in EM. — de. n. 3. 1838 für soo fl. In — do. v. %. 1830, für 
250 A, in EWR. 370, do. vo. %. 1889, für 50 fl. im ER. 56. Wiener Gradtbanrn-Dilig. 
iu 9 1/2 pEr. in EM. 6534, Murs auf Mugiburg für 100 A. Eure, A. — — B. His 
2. Bautattien er. Erht — — in Et. ⸗ 


Amferbam, 9. Sept. Jutegt. 5216/16; 60/0 Tett. 1013/4; aauſ. 261/16; a 1/2 
0/0 Sound. P61/4; 31/2 00 801/84; Mrd. 2311/16; zuff, Inter, 69 1/4; 50/0 dfir. tet. 104. 

London, 7. Grptenber. Eamiols 911/8, Echagbils 7 9, Bant-Etses —, Jud. Bene 
—, Epan, Alt. 241/2 3/4, Dif. 105/8 7/8, Bafl- 61/8 63/8, Bortag. 5 0/0 Wi/A, 3 @/0 
03/9 5/6, Dolland. 5 0/0 103 1/4 1033/%, 21/2 — 541/8 544/8, Velo. 102172 1031/12, 
Der. —, Eelumb. 32 321/79, Merifan, 28 291/82, Perus. 18 19, Dralil, TB TB1/ı. 

Varifer Börfe sem 9. Sept. Ser. 113 306. — Spt. 81 15 — Menssl. 101 36. 
splt. Spar, 293/8. — Yah.71/8..3p@t. Vortug. 221/8. Abtien ber Sant von Frankreich 2775, 
Gt, GermaitEifenbahn 690, — Berfuilies, echtes Ufer 560. — Linkes üſer 20 — — 
Haare 988 —. — Drleans 437 50. — Grraßburg-Bafel 308. — SambreMeufe —, 

Barie, 10. Bept: Hple. 110.80. Brkt. —. —._ Gran. 301/4. 


Mebartcur: Mr, Haller. 
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Aus ⸗dars 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Yag iterar, artiſt. Juſtitut in Dame] Wagner, F. Ehr. M, englfce Spradicher. Prünkel, L., die speriello Physfo: | men Heilanalt für Kugen« md Behürkamte 
bern iR gu haben: — 5. Auf. ar. Theil on 6. ne logie, gr. 8. Berlin geh. 3 0. | entgesen, eiter um fe mehr gemeinmilgfge 
Meltze de Eisler, De und 8.* | — Bei i Aukale, als diefelbe auf einfache Brumdlagen 

bie Run, die unterdeitentgen Partien anı | Saurersrte, Meberfihts Tafel der Merder Beif der Gräfenderger Maferdur. 2. 5 J 

*3* —— — ıfLastr. |" kenntnif. einer, * fr. | „ ud. 8. Beip geb. 54 fr, | bafırt, auch Birnen zugänglich ſein wird, and 


Beramnger, ®. J. de, hundert und trei Lies 
der. Deirfbaon P. €, Nathuflk. 8, raum 
ichmeig geb, af. 

Strabi, M., Besen der Umetleib⸗kraut dei 
tem. 4. verb. Yul. 6. Berlin geh. ıf. as it. 

Narkafins, BE, fünftig Bebikte. Pro 
beiammiung. 8. Brauniäteis geb. 58 fr. 


Jarry, die Holzbahnen als Stellver- 
treter der Eisenbalmen, gr. 8. Wei- 
mar geh. 54 kr. 


Büclein und gortaftel gog 
N a 


Lyell, ©, Elemente der Geologie. 


Vebersetzt aus dem Englischen von 
Hartmann. Nebst Atlas mit 36 Ta- 
feln. 8. Weimar cart, 4 57 kr. 
Barfub, 8 W.. die Kant bed Bittchers 
im der Wertdate wie im Keller. ®. Maris 
ner, an.15. 
Armangand, dis Eisenbahnwesen. 
ita Lieferung. Fol. Weimar. In Um- 


schlag. 3 fl. 36 kr. 
Ammon, $r, von, bat Mater unfer, Ein Er 
dauangẽt och für jeden Eprifen. 3.— 4. LQe⸗ 


ferung. gr. 8. Beipiis geh. sent. 
Biedenfeld, F. von, Geschichte al- 
ler geistlichen und weltlichen; er: 
Iowchenen und’ blühenden Ritteror- 
den, ite Liefr. 4. Weimar geh. 
440. 48 kr. 


Volner; C. F, vou, die Ruinen oder 
Betrachtungen über die Revolutionen 
der Reiche und das natürliche Ge- 
setz. Mit Kupfern. 8. Braunschweig 
geh. 2. 24 kr. 

Blücher, E. J., sive Grammation 
aramaica gr. 8. Vienne broch: 

1. 30 kr. 
©1086; I. H., Fusze dentiche Eprahlebre in 
Fragen wid Anpwsrten. 8. Raßıl geb. 18 fr. 

Dlberg, &, v., die Srrddüsung der kaiſet ⸗ 
th ruhigen Eswaltiie une reitenden Ar 
tillerie dei Wosnehenst im Jahre 1897. 6. 
Berlin och, if 30 tr. 


Rauife, I. D., Waſſer tharſs fertih! Mic 
an eltern Wera. sun 


als gefönderte Heilaurkatt für Oehirkranfe faum 
noch in Deurihland befehl; auch ale Augen ⸗ 
ı Deitanffalt den Nutzen ſtifren wird, daß ji 
mal Operirte der Umgegend den Wortheil, und 
das Augenlicht, das fie dm entfernten Anſtab⸗ 
ten «rfangt hatten, durch tmeite Heimteiſen 
nicht iemnier wiederum serlieren, wie die Er 


Rebe, Eh. @., Erinnetungen and ureiem 
Beben, 8, Zeig geb: 1 fl. ar fr 





Zune mn 


Befanuntmachnng. 
a) Bon dem feinen Punſch⸗ 
Arac, der feit längeren Jahren ſchon 


megen feiner Unſchaͤdlichkeit nach Dem 
Genuffe, ſeinen Ruf bewährt bat, 
eben fo von. feiniter chriſtallbeller 
PunfdrEffenz balte ih fortwäh- 
rend Lager zu billigen Preifen. 

Schweinfurt den 12. Septem⸗ 
ber 1839. 


€, &. Trarger. 


Rromadı. Nach dem Autrage und vor 
atlegten Marne des RM. Lamdgeriätdarites Dr. 
Bruder, und der miche gu bextoeifelnden fürs 
derlichen Mitwirfuns des Ctadtmagifrates 
ſthen wir Dabier der Erkfnung eimer allgemels 





fahrung biefes biäher fo ft geieist bat. 
@b) Belanntmahung. 

Die biefise Kirchweide und Mefle niet 
mit dem 29ten Ceptor. d. J. ihren Mnfang 
uud dauert 4 zum vies Oiibr. einfhläfis. 
Diet dien den baubeltreibenden Publikum 
mt dem Anbenge zur Nachticht, dub dicjeni⸗ 
sen, welche als Wertdufer die Meffe beinchen 
woßen, an die Beobachtung ber über den Meſſe · 
verkehr teitchenden allerdechtten Verorduungen 
gebunden find. 

Fürth, am 31. Auguſt 1690, 
Stabtnagifßret, 
Baeumen. Edıönwald. 

Hommel, Sen 











Mit allerdaͤchſten Privilegien. 





Druck und Verbsg des Iierars wrtiat, Anstätsts 





#0 Hamberg, Aunwärt tige Bextelbungen werden def dem mächeben Portamie mit Voralbeiuälung deu Erträgen grahehh) Kinschiiikelg Dhr Unterluätumgablanen BUTEREW 
hut dar! Pränndeindiunprenn Hal det Zeiteugs - Br peiticien wu Haimherk selber gäwnalährige 10 ML, Sof eh känizl. baptr. Piiktbehörten nbise" Ind Il Magen 10 MAT hir, den IL IE, WEL 
Aaibjäheig in Bamberg bei,der Aalınnde + Hupeditiemd A.. bat dan kpl, hayer. Pauibehörden Im I. Hayem — 
4 hr, für die ar Aelta oder, deren 


dm ER. ihr, As VI HB, Tihrıh 
At, u B- 4 htın IV. he Anke mE Ingarate jeder Art and die Gebühren 
eigen , ’ 
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Inbaft. 
Deuifhe Bunbesflaaten. Bayern. — (Brief aus gingen ı umd heim felbſt in bdie ſacn Augenblicke Dicht Borrärhe 


Main) — Wuͤremberg. (Brief aus Stuftgart.) — Königreih Sach⸗ 
fen. — Oefterreich. — — — Großbritannien. — Franfs 
zei, — (Brief aus Parie.) — 


fehert Warten, fo veichtich —* w men * Grind anurhmen darf, daß 

nech mich alle confumirt find, und pr 

Bush wie jener Meferem felöt jugeleht, die Böhehtichmen-für- Preufen wieder im 
Seigen' find‘, uiid ed dorauiſia tlich bat wiedet feinen Theil an denfelden, 


panien. — Nufland und Polen, | ıle im ben Tahrem 1827 umd 1928 erhalten werde. Anlangend tie Genfurition 


Griechenland. — Türkei und Aegyten. — — Handels und‘ Di“ Preußens den Übrigen Beröindflaöten pegemäber, fo wird fie fich glemlicdh compen ⸗ 


ſennachtichten. — Feuilleten. — ündigungen. 
Deut ſehe Buwdesttnatem 

Bayern. — A Münden, 12. Sept. I. M. die Köntzia Winwe iſt am 
11. Srpr. zu Biederflein angelommei und vod ber Herzogin Tomife, denn dem 
Prinzen Korl f. 9. empfangen werben, Much tie Grjberzopin Gopkte il 
mit ihren Kindern heute bafelbft eingetroffen. Der ganze Bamilenfreis wird ben 
nähf nad Tegernſee geben. — S. M. ter König bar auf das durch die f. b. 
Befandifhaft geſteüte Rafuchen des zur Paris von Paird, Depntirten, höheren Brr 
omten, Geiſtiichen x. umter dem Borfig des Kammergräfldenten Dipin je Errich⸗ 
Hug eines Denkmals für den Abbé de l'Epée in der Kite von St. Roch ger 
bildeten Vereind oirflatter, daß won einzeluen Privaten Beiträge diefür im Bayın 
gefammelt werden dürfen, weil Abbe te Prde der erfle Gründer eines Spftems 
bes Toubfummen: Unterrichts und dadurch einer der edeiſten Wortihater ber Menſch ⸗ 
heit war, — Wesen des Ablebens des Herjogb von Naffan ift eine Sthgige ra 
trauer angegidnet. — Der ® grich. Obrifilientenamt und Gabinetsrefrrent Bche 
meyer ÄR hier angelangt, und tritt wieder als Hauptmann indie Bayer. Armen, — 
Grgenwärrig haben mir hler das imtereffonte Egaufpiel einer öffentlichen Eitung brö 
pfalje bayerifcdhen Gaffätionsheft® megen Verhandlung eines fehr wichtigen Cleil ⸗ 
prectſſes, wohl die Adoetaten Milli (bekannt ala Hbgrordueter zur Staͤnd ⸗ 
verfommlung) von , Branfentkal und Gulmanı vom Zweibrädin plaidirem, 
Die febr zahlreichen fachverfäntigen Zuhörer haben num die befte Gelrgenbeit, ſich 
von der Befchaffenheit Diefes Üffentlichen mündlichen Verfahrens zur überzeugen. — 
Die Statuten der Rentemanfalt umferer Ban? find mum im Deuck erfchienen. ‘ 

Y Bow Main, 11. Sept. Ein Cchreiber aus Berlin vom 11. Tall d, 
J. in der Mg. Big. verbreiten Ach Über den Zufagmentrit einer Genral« Ber 
——— Bevollmächtigten dre großen beutfchen lei Mindest 
an ſich Wahre iR darin gegiben; allem einige Bemerkungen bürften doch näher gu 






beleuchten fein. Won ver Meisheit der Sraatöregierungen, melde den bereits ber ) fl 


— und umbezweifelt foridauernden beutfchen Zollvertin sepräfensiren, laͤßt ſich 

ern erworten, daß bei diefer Berfammlung gewiß alles berädfichtigt werben 
whb, was die Sicherung der Vereins. NationalInsereffen erbeifcht, und wobei durch 
ein immer engereb Anfchliefen feine materielle und potitifche Kraft befördert und 
aufrecht erhalten werde. Was bie Vercins · Zollt innahene ·Liſten betrifft, weiche bei 
dem preuß. Finan miiniſter ium it werben fein ſellen, fd find wit des Da, 
fürhaltens, baß der Zeitpunft bei ter gegenwärtigen Berfawmluri noch nicht fo 
reif fein dueſte, jetzt fchom ohme Verletzung anderer BereindIntereffen sine veräns 
derte Vertdeilungdnorm als Die bißderige mad der Seelrmpohl, amzunchmen, made 
bem im ber Gonfumtion bei weiten noch micht ale Läden ausgeglichen find, melde 
durch ven Beitritt der freien Stadt Frankfurt, des Örofhergogidums Baden und 
bed Hergogihumt Naſſau entſtauden, intem fur vor deren Auſchlaß ie biefen 
Staaten ſich faft jeder Privathaus balt mir Arritein, die vorausfihrtih höher ber 





Aren, wenn tie bei den preuf. Grenz-Haupefleneräintern amd für andere Bereit 
ſtaaten yuor Eingang behandriten flewerbaren Waaren, vom Lemfenigen ansgeldhier 
da werben, welde im Preußen in freie Berkchr umb zur effectiven Gonfumtion 
beiden. Die Behauptung, def Dreuben mehr" fabrieirt und darum auch theilweiſe 
reihen Üft, gilt ebeamäßig für jeben andern Graat, der Indufrie und vun bat. 
Unter diefen Yräkiffen genießt allo Wehner: Ptenfen‘ durch den Merein ein 

Hrreb Feld zum Abfas feiner Gemerbörrgrugaiffe,, mit denen es in bem übrigen 
Vereinsionten und memenifihh cu Srieen-, Wollent *, Bauimwellrir aud Leinen 
Fabrieaten eine bedeitehbe Urberlegenheit behauptet, mb damit ik eigener national 
wirthfchaftlicher Hinſiecht für den“ größerem Berbrauc an Weinen‘ anfehutih ent 
ſchatigt wirt. Unter die anderweiten Bortbeife," weicht der fragfiche Gorrefpondent 
ans Prenßen umb für diefem -Stänt dus‘ Dem Boflöerbanbe a6, tntfchelbenb, er ⸗ 
wochſen Täßt, türfte ein won ikän Übergamgemer zw jählen fein, "nämlich "der, 
fett in —— Bayern,’ Birten ‚ Königreich Sadten, —5* Groß 


& 


—— 
Preußens art feinen nn Grtijen, ftine polinſche und merfams 


man bir kage 
tile tehung ju Kupland im reife; und die‘ Zutanft" mir in6 Wuge fafende Er 
gung Web. i 

rtemberg. — tt —— e Der vnd die-gange 
tdeigtiche Familie find wur wieder bier wereiiiigt, Meute Wittag hatte der’ Fi bapr, 
Ingeniturgeneral ©. Bauer, welcher — Adend bier eintzaf, bie Ehre, 


bie vom 

Könige empfangen zu wertem — sun uns der Kdeig die fand» um forflr 
ioirthfchaftliche Anftait zu Oohenheim, in der Nähe vom bier gelegen, nbbefichtigte 
diefelbe in allen ihren Einrichtungen ;"der Mirecter ber Auflale Sr. Wedlderlin hatte 
fämeiceipaiteflen Arußeru \ 


Dehre zeige ſich eine —— * Ka in fen 2 nedl · 
reiche Hände Beſchaftigung und Vridievſte finden. Neue Strohen erſtehen 
aus ber Erde beroorgezaubert, und des Erfreulichſte dabei it, daß faſt dunqh · 
gängig ein geter geläuterter Gefdinad.bei biefen Unternehmungen votwoiten. Mufdem 
Plage vor dem alten Echlofe, me Edulirs Gtatue, Bas- trefflicdh * 

Gußwerk des beperifchen Künfierd Crigläraie, Ach befinder, Aud yahlreiche Mrbtiter 








Feuilleton 


Geichihtöfnlender: 16, Set. Tanning wird erider Minißer, 1894. 
Neifeffizgen von 1839, 


Nah Driginaimittheilungen. . 
Berzl., — KUN Wr. 213, 214, 217, 226, 229, 230, 291, 23%, 238, 247 256.) 
XIV, 


m 233, Mei verfchaffie mir die Eiſenbahn einen herrlichen Genuß. Ich ber 
fuchte Dikende und fah das Meer. Der Bahnhof Hielt mich kaum einen Bingen 
duct im feinen engen Wäumen; ih eilte hin an die unbegrängte Ger. Eine Digiinnte, 
d. i, ein einfpännigeb brofchfenartiges Fuhtwerk, brachte mich atöbatd auf deu Hert- 
lichen Quai, ich. fieg aub und lenkte meine Blicke begejrlih nah der enbiofen Waſ ⸗ 
ferfläche,, aber ich fah lange nice, Ein feiner bünner Mebel lag über: Luft amd 
Meer, und ſchlen beide in eine ununterſchtidbare Daffe zu verfihmelgen, Endlich 
tauchten am fernen Herijent 2 Schiffe mis ihren glänyend weihen »oden Gegein 
auf, ud mim fand auch mein Vnge die Linie, welde das fülige Firmament und 
das immer bewegliche Were ſcheidet. Es mer Mindfilde, die Eee eben und ng 
nur einzelne Wellen ſchlagen am die Bbſchungen des Queis, und verfhmanden in 
weiten Kreifen. Erich gelüßete das Maffer gu koſten; ih fieg den Damm hinab, 


fen. er 109 ic) ihm eben fo rafch wieder zurüc, denn Ich fühlte ihm und mich 
wie mit Daubergemalt fortgepogen. Mur'noch 12 Stunden, ond dab erke'Band ber 
Belt, England, hätte mich an feinen Mühen empfangen! Uber meih bermaflger 


welche dad Meer am feinem Fuße angefpült hat, 
Rräufelung des MWelenfchlages zeigte. MWöriterhim dadeten Leute biE an die Brut 
im WBeffer, um die von der Fluch angefchmensmten Auftern und Weufchelm zu fischen, 
‚Frauen haften fie Im bunter Menge auf der überhaüpt der 
intereffenteite' Punkt von Dftende it. Ein hoher Peuchtifurm auf Ihm gewährt eine 
weite Ausſicht über dad Werr und das Band. Wie dieſes llegt auch Oſtende mas 
nürlich fehr Mach, undb-ik deöhalb genen das Onmegen ber Ger durch einen Arofen 
ſeht hohen Damm gefchägt. Er ift auf ber Merrfeite mir aufrecht geſtelten Steinen 
gepflaftert, feine breite Krone aber mit Warkfteinen ausgemawert; lange, breite „ 
(dön gepflafterte Arme, Bahnen, geben ven ihm im bad Üeer hinein, um beffen 
Fluthen mehr zu brechen. Sie beleben aus drei Reiben gewaltiger Pfähle, mworom 
die: äufferen mit ihren Möpfen einmärtb geneigt find, wm eime fchiefe Ebene gegen bie 
Wellen zu bilden. Die Smifchenräume find mit Gteinmaffen ausgefünt. Der Am 
urn bes Deeres muß oft. ſeht mächtig fein, denn ich ſah bei mehreren diefer Buben 
die Yiahlföpfe befchärigt, die Pülfelne weggefpült, oder gerkreut umher Imgenb, 


* (häpfte «6 mit hqſtelgener Oand, «8 war tüchtig geſatzen, und da ich dich Gerade biefe_Nuinen beten aber eine hocht merkwürdige Erſcheiaunsg bar. Des 
der jahrelangen 


Streitigkeiten zwiſchen Deutſchland und Poland über die Freiheit der 
Schiffahrt aus unferem beuffcen Vater Mpein in die Mordfer erimmerte, felite dh 


tobte Geflein war über und über lebendig, viele taufend kleiue Wufchelihiere, Licht 
‚om einander und durd) wine Flebrige Dafie jet um den Gteinen hängend, bildeten einen 


taſch und fe meinen Fuß in dab Waller, um imit Recht fügen zu Bönnen, dad ich, Ueberzug derſelden, der ben Meilen wiberfieht Ich Üfnete einige biefer Wufcpeln nur 


ald guter Deuiſcher nicht biod jusgn’a la mer, fonbern such dans la mer geme- 


mit, Rip aid — und fand die Xpiere datin * Entſchwundene 


eben befchäfiigt, Diefen Play welllommen zu «bmen, sine mit manndgfaden | ift. Gelingt es, bie Urbereinfkimmung ber Mächte zu erhalten, amd bie Insidenge 
Schwirrigfeiten werbumbens Wrbeit, deren Belendung immerbin Mod eine geraume | fragen, welche fie trüben Fönnten, zw vermeiden, fo bürfte hab große Problem 
Zeit in Weipruch wehmen dürfte, — Wen ber neuem großen Sinfanteriöißaferue Map | einer friedlichen Gntwirrung dirſes gorbilden Knetent raſch uns glädlich feiner 
nun zwei Flügel volftänbig fertig, der Ausbau des dritten fol Arm Wernebmen ; Böfung entgegenfhrenem. Cine andere Feage if Immer die enklice Geſtaltung 
wach in dem Mangel an den möibigen Bonds ned einen Mufemhalk finden. — | des in einer Keife der Huflöfung oder Umformung begriffenen osmaniſchen Reichts, 
Ueber den Platz, mohlm die mrug Meitercaferne zu Achen fommen fol, it man im- | aber dieſe Frage liegt außer dem Wereiche der Diplomatie; meer Roten noch 
mer ned; wicht einig. Doch fpriche ale Wohrfheinlictrit für das Gchilerafelo, | Gonferempen, noch die Beuerfhlünde brittiſcher Flotten werben bie Bahnen verrü ⸗ 
da aeuert Berſuche gu der Mederzeugung geführt haben, daß fich best allerdings | den, melde Die mosiemitifhen Stämme jun manbein deflimmt find. Died maß 
Brunnen wit dem für eine Gawalleriecaferne nörhigen Waſſervorrath herſtellen Lafe | dem Baufe ber Ereigniffe, dem Einfluſſe der Zeit, den Rathſchlüſſen der Borichung 
fen. — Bon unferen mwärtembergiihen Eifenbabn-Unternebmungen | überlaffen bleiben. (Pr, Step) 


iR in Der Inpten Zeit wieder aleh fülle, obgleich befasmtlich mac während des 
fepten Pandtagd eine rigeme Gemmifften zur Prüfung aller beifalfigen Projecte 
und Plane niedergefept wurde. Doffentlich wird biefe herrſchende Gchmweigiamteit 
nicht der Vorboide inch meh längern Schlaſet in einer Bade fein, 
die für die Dutereffen des gefegmeten Schwabenlandes von fe hobır Tide 
ciateit · if. Die Schwaben, weiche am geifliger Aufgewedtheit und tädtiger Ge⸗ 
finnung wit jedem andern beurfchen Bollöhamme tühn in bie Schranken sreien 
Rönmen, werben auch hierin micht bie lezten fein mellen. — In biefem Mugenblid 
hericae man viel won der Cinführung md Begrünung der Dampficifftahr 
auf aem Redar. Die Sache fchrint viefeitigen Anklang zu finden, wab bes 
veitd follen mehrfache wicht unbedeutende MWnerbieten zur Urbermabme von Actien 
erfolgt fein. — Aus unferem Nachbarlande Baden wernimmt: man,. im. egenfage 
we ben jegt faſt überall ertögenden Klagen ber Runfelrübenzuderfabri- 
fanten im andern Ländern, daß die nach der Schuzenbachiſchen Methobe dafeibfi 
arbeitınten Fabriten fortwährend des betten Bebribens ſich eıfreum. ram ift 
bort wie bier ver Meinung, daß nur mit Wefolgung dieſer Methode auf bım 
Behand dies Induflriejwriges, fo wir auf Gewinn aus bemielden zu rechnen 
MR — Die feit gefkerm und heute gang umerwarter eingetreten Hite mit her 
Udem Eonnenfchein, wird auf bie Zeitigung der Trauben in unferm Weinbergen 
ebne Zweifel einen fche günfiger Einfluß äußern, und «6 it mur zu mänfden, 
daß die ſelbe audoutrt. Die Qualität des Weincd fünnte dann mac [ehr gut ih 
machen, bie Dwantität der rate wird jedech immerkim ur eins balbe bieibem, 
Königreich Sachsen, — Aus bem Boigtlande, 4 Sept. Diestau 
wird den wächfken Panbtag nicht wieder befuchen. Er fbeint zu glauben, auf dem 
biedyrigen Terrain mie mehr wirken gu Tonnen, und bäle es für feine Pflicht, 
eiußweilen felne berfönlicen umb gelhältlichen Werhältmifie- jept auf bie Acher ſle 
Beſts zu begründen. Beine Freunde mißbiüigen alersings dife Muficht, ober 
alanben weniglend, daß Die Zuit bed Mäcreiterd sine mngreignete ſel, du die anf 
Dem nachſten Landtage netbwendig zur Enticeibung Zammende hochwichtigt Pre 
frage mehr als je das Ichanftreffenbe, der inmerften Ucherzeugumg euiquelende Most 
eins Dieklam erbeiſcht. Dieler abır wibrficht allen biefen Gi mit 
eirener Beharrlichteit, wnd femit werben wir dann im ber mächllen Zeit auch bier 
abrrmals dad Ghanfpiel einer Wahl habın. So ehr um auch Diedlan’s Rüde 
trüt bebamert wird, fo darf mem bed Überjemgt fein, bag Die volgelänbiichım 
Wöhler Ad gewiß einen Meprhfentanten ſuche n werben, der im gleihem Gimme 
mis Dieklam wirft und fprict. Die Borgänge im Döbeln werden micht ohue kraͤl⸗ 
ige Roceilerung bleiben; and bier wird fc bad wuthige Manneimort erheben 
argem bir übertriebeme Befichung der Proffe; man wird wrhe und mehr ben Wiberfpruder 
denmen, der darin Krgt, wenm mam einerieit bat 400jährige Jubiläum non 
Gusenbeng’ö weitbeglädender Erfinbung feierlich worbereitet, und andererjeih dieſe 
derrliche Erfintung wit mie rubenben Argesaugen bewacht, und immer angırm Ber 
Iaränfungen unterwirft. Mas ifl überpengt, daß unfere dumane, das mahrbafte 
Ginte und erbte find fördernde Begierung Alled aufbieten wirb, um bie Prefe, 
der Gacfen rinem großen heil feiner Biläche umb feines Wohlfiandes werbanft, 
voa ben auf ihe laſtent en Befdrhntumgen ju befreien, (Rp allg. Big.) 
Oesterreich. — Wien, 6. Sept, Die Drientaliichen Wegelegenheiten 
bilden ia ber biefigem biplomarifchen Welt fortwährend bie große Brage des Zuges, 
Die gedfte Thätigkeit herrfcht im den Bürcaud ber Etantäfanzlei und der Beiffionen 
dar Großmäcrte! Im den Icpten Tagen trafen ein englifcher Gonrier aus London 
amd ein frangöflicer aus Paris ein; gleichzeitig erhielt Braf von Malpen einen 
Belöfäger and Berlin; bereits gehen Nochte fertigte Graf Saint Aulaire feinen 
Courier wieder nach Paris ab. Auch Die ruſſiſche Borichalt unzerbätt mir Prierdr 
hung einen lebhafıen Gowriermechlel. So fchehm dem Wien wirklich dad Gemirum 
der europhulken Diplomatie für die Driemalifchen Wirren geworden zw fein, 
mwozs 16 durch feine geographifche Rage und das Vertrauen, deſſen ber an ber 
Epige ber Öfterreichifchen Politif Achende Stoatswann genieht, am beften geeignet 





en — — — — 


Hamburg, 7. Sept. Eine Nachricht, dab die projentirte Eiienbahn nach Bergedorf 
aufgegeben fei, und man dagegen eine Dampibootverkinuung mit Beiyenburg, und 
von ba eine Chenbahn nad Pübet und Widmer, und eine zweite zum Unicluß 
an bie Brılin« Magdeburger beabfichtige, wirb von ber Börfenhalle babım berichtigt: 
5 fei von biefem mewen Projekte year in den biegen Tages- Blättern Die Rede 
geroefen, jedoch aur als Vorſchlag und Empfehlung; vaß aber die bwablihtigte 
Kifenbahn aufgegeben, frt eim voßtemmmener Iretfum, zu bem mahrfceinlich mar 
die lange, buch das Erforberniß des Srpropriationss Gefezes herbeigeführte Ber. 
jögerung der Mubführung Mnich gegeben habe, 

Shwei, 

Zürid, 9. Sept. Heute hat ſich der große Raıh bier eimgefunden und, 
wie ſchon am Anfang ber vorigen Woche beichleffen war, feine Gigung im großen 
Müsfter sröffner. Man hattedas urfpränglih fo angeordnet, wril bad Matbhaud 
um Dienft der Tagfagung belimmt wor (ein Umflaus , der amd bie lebte 
Sitzungen der alten Kegierung leltfamer Welle auf der Poft zu halten mötdigtr,; 
jegr if zwar bad Mathhans Irer, aber bir Anordnung if geblieben, als ſollie die 
gleichfam, ſchon emithronte Behörde ihren alten Palofi nicht mehr betreten. Der Rar 
wendaufruf erging um 9 1/2 Uhr, von?212 Mitgliedern waren 138 anwelnd, Eröffnet 
murbe fie, weil bie Rabicalen Furrer und Weiß, Präfident und Wicepräfleent, 
N midt einfanden, von Dürgermeilter Def, der an ber Spitze des Staatsrathä 
gebliebenift, während Bürgermeifter Hirgel,in Folge der Erbitterungäber fein Benehmen 
inder Straußenſache, nicht wobtumhin konnte ‚fi zu entfernen, Der Staatsrath brachte 
zwei Unträgever, die mit140 Stimmen gegen eine geuchmigt wurden: 1) daß bie 
fer große Rath den prowilorifhen Staetsrath für gefegmäßig erfläre; 2) daft 
er fh auflöfe und den Stastörarh beauftrage, unverzüglich für verfofangsmäßis 
ge @roßrarhewahlen zw forgen. Die Neugewählten fellen Türzeflend binnen 14 
Zagen jufammeniseten. Wlgemrin war die Zuflimmung grgrs Intersentfon ; 
offije2 wurde heute verſichert, Daß die Regierung mie diefe Maafregel brabfic« 
tigt habe. Die beutige Beratung harte matürlich, ſchon des veränderten Lolale 
wegen, nicht das gewöhnliche gehaltene Musfchen, ſondern glich bald einer Lan- 
besgemeimbe; oft wurden bie Mebner durch lautes Rufen des MWeifelis oder ber 
Mißbiligung unterbrochen, und die Grmabnungen des Bürgermeifierd werball- 
tem. Ein alter Bauer rief von ber Emporfirche, ald sin Redner nom feinem Sinn 
geendet hatte: „nDochgeehrie Herren, das iſcht euffere Meinig, mer mänb müd 
wie ch Profratee Schoch.“ (Das iſt unfere Meinung, wir wollen nicht mie 
der —.) Aa Dppofliion gegen das Borgrgangene wird es nid fehlen, wornämlic 
in ven Lanteötheilm, bie biäher dem Nadicalisenms am meillen anhingen; doch ül 
dor jedt in dem Mablen eine geiehlihe Babe geöffnet. Die Mabiealra, vie foh 
ſawiiiche am der Örämje weilen, im Worgamichen Gtäbtchen Baden, finnen,; wis 
ich aus ſichtrer Due weiß, auf keinem Wegrmverfuh. Strauß ik noch immer 
das Echlagwort, obgleich er und feine Berufung längft ia bre Hintergrund ges 
treten find. Echw. ®.) 











Grofbritsauniem 
Tonson, 9. September. — 

Mit dem Dampfichtſſe „Linerpeot”, welches die Uederſahrt in 14 Tagen 
gemacht hat, find Nabrichten aus New Dorf bis zum 25. 9. Mit. eingeiroffen. 
Sir enthaten aichts Neuts won politiichem Jutereſſe. Man Magie dort, gieich wie 
auf den europäufchen Beldmärkten, üder Mangel an baarır Münze. 

Um 5, hielten die Mitglieder des Nationaleonvents eine Sikung, more Hr. 
Weoltenhome ber Werfammlung vorſchlug, die Königin im einer Petition zu erſuchen, 
daß fie einen Tag für die Erörierung ber Bollobefhwerden anberaumen möge; 
werde dies werweigert, fo ſolle eime Zeit feflgefegt werden, wo gleichzeitig Im gans 
zen Lande Berfammlungen bei Fadelicht gedalten werden ſollien. D’Conror unter 
Rüpre die Motion und behauptete, das die Verſammlungen bei Fadelicht durdaus 
geleglich fein, ind daß er im biefer Hinficht ben Anfang in der Braffhaft York 
macen werde. Schließlich wurde entfchleben, daß bie Königin um GEntlaffung 





Yaprtsufende geben ſich in Diefen Thlerchen und bie Binkformation bilder allmäplig 


way Schichten von Steinmeffen aus ſolchen Meinen Tuſchelthieren, und fo über. M 


all in der Matur Leben und Entwidelung feibt da, mo das befcränfte menschliche 
Auge nur Unabänderliches zu erbliden weint. — Der Bang auf dem Quai it Köchtt 
anziehen®. Don Zeit zu Zeit taucht am fernen Horizont eim peller weifer Punkt auf, 
ber immer größer und glängender wird; «4 ik ein Schiff, das bie Mogen Durch 
ſchaeldet, dald wieder werfhwinder oder dem Dafen zu feuert, und bann allmählig 
in feiner Wiefengröße gleichſam aus dem Fluthen heraufkeigt, das «eb fie beberrichend 
auf ihrem Gpiegel fely einher fegrit. Bedenkt man, ba diefe Erſcheinung allein hinreiht , 
ben Begriff com ber Geſtalt unfered Erbbals zu geben, fo erfaunt men, 
dad diefe Entberfung erk ber neueren Beit werbehalten mar, und bewundert zugleich, 
melde reichhaltige miffenfchaftliche Terfhungen fie gar Zolge gehabt, und welche groß 
artige Ergebaiiſe aus biefen bersorgegengen find, 


Vermiſchtes. 

— — In Beisjig verſehtte Mozart oft und germ im Haufe det berühmten Gantors 
Deich, von wılmem er matüriid; fehr gern geirden unb gat aufgensmmen nmurke; Mozart 
befand fich bafelöR. jehr wohl war war in feinem Belragen gab ungenirt, meıler äbergrugt wur, 
tab man ibm bier wan übel meh. Don Zerpjig aus 
machen, und nad Küdtche von da met einige Zeit bei fei 
Bm Ebenb ser der preife war Mozart ber Doles, um 
Aber feine Greunde waren &elo trauriger, als er aufbrechen wonte. „Ber weh, fagte Doltk, 
ed wir uns je wicberfehen. Geden ie ums bod cine’ non Threr Hand geihhrierene Zeile.” 
Merart, ‚artyeh Beben cım inmermährendeh Gehen und Aommen war, Iwar gegen Üb- 
dtebmehmen jieambich gleihgiltig gewersen, Darum mudte er Ach über bie Traurıgen Iufig, 
un? münfdte lieber zw, idlafen, alt zw idreiben. Das „Wimpeln,“ wie er die Brußerungen 
keiner Beenude nannse, überfich er ihmen. Enthä fante ır ken: „Bebm Cie cin Etha chen 
Yascır her Mom gab ch ihm, und er ihrieh ungefähr 5 Aiimuten. Eıme Hälfte gab erücm 
Baer Dales, die andere dem ober Bubfelten. Huf ber erfiem Hälfte Band eın hreikimmiger 


m.lÜte er eine Reife aach Dretden 
Freunde Doles jubrimgen. — 
ungewbhalib heiter und munter, 





















Eauon in langen Roten, ohne Tert, in fche wehmüibigen Tönen. der andern Hälfte ſtand 
ebenfalls ein treitimmiger Eanon im Mehlılnsten, obme Worte, und bie Töne waren ichr drollig. 
an bemeißre, Dub man beide Canen zufammen fingen Penmte, und fie ein jcheltimmiges 
Ganjıb bilteren. Daß man ih Darüber freute, bedarf mehl keiner Keaßerung, „Uber die 
Sortet” fagte Deiet. Worart malm das erfte Blatt und ſchriet. „Bert mobl, wir 
fehem umd mirder!’" um auf Das ambere Blatt: „„Heuit nicht gar, mir alte Weiber!” Se 
murte Biefer Canon jen, und eb ÜM mich gu fagen, meich eime läderliche, aber auch 
tief sinihmeibende Wirfang bie 'efang bervortracte. Alle, und feld Mora ren 
eriggüttert, Mit etwas milder Diene eilte Mozart, mit ben Warten: „Adieu, Rinde 
gar Thür hinaus. 

—— Bir der Shah von Persien fi Geld ıu serihaffen 
Fr Malten'd neweiier Weittunbe wird felgente, vom einem zur rufiien Geſandtſchaft 

Figier ergählte Anckrote mitgerheilt, melde ben orientaliihen Defeotismud fehr gut Sara 1 
firi: „Der Schah befamd fi im Beldnetb , weühalb er cine Tages einen der reichſten Habe» 
heute Der Hauptibabt am ich cumladen Lirß. Der geiäimeichelte Saſt ward mit Musjeitnung ein 

führt, made man ihm, dem GSetdras che gi, am ber Thare Beh fünigl. Gemades feine 
jefeln harte ausjichen laflen. Ferh Wi Eat dich ihm eine Tafe Kaffee reißen, unterhielt 
Gh mit am über ben erften beiten aus ber Luft gearifemen Segenſtaud, und verabich.erete ihm 
fo&amn. . Die fünıgl. Diener jegem ihm haftıg die Pantpffein am, umb er entfernte fi ſedt wer 
amügt, alt einige Gelbaten ven der Bünigl. Leit sade ihm macheilten, ihn ergriffen, und u dem 
Sdab jurücführten , der ihm mit grimmigem «fit jweief: „‚Mab, ih ermeile Dir die habe 
pre , mit Die zu fprewen, ih halle Dir Hafer und Berbet, eingemacte Früchte und Miter 
vorlegen, und Du but vermegen und untanfber gem, mir meine sigenen Pantafeln ju Rehlem ? 
Qienber, ih mil Di zu Tode prügelm lafen.” Der Kaufmann fab naye mit Sereten, daß 
er wirtlih bee Panisflein des Königs an dem Hüfen batte. Gr deikewerfe feine Hnlchald; man 
börte nic: aufikn, Huf dem Bozen ausgeßredt, gab man ibm 50, 00 Hiede auf bie Aukiohlen, 
vas jwar ım beb geßremgen Dereiherd. Der Urne füchete um SSonuag, um Bude, 
bot, ald mam ib mur um fo Mdrfer ihlug, zine dedeutende Summe Seidel. Der Rönig 
biteb taub, oder marf ihm meit nach Arengern Merten feine Unbanfbarfeit vor. und befabl 
fo lange bie Battenade fortgufchen, bis der Unglüciice, um wenig! 
us fommen, jein ganzed Bermögen jum Dpier duadie, 

- — Risen Monat wird in Heidelberg sau einer Berfammlung von Domelegen eine 
Muferung fübreut Ger Trauben, Weine und Obhartın vorgenommen werden, Wach mirb mau 
Bertröge deren. die auf Hertitltur um Weinbau Bepug baten. Bartıminipeiter Meger und 
Hr. », Babe find die Gelaiftsführer, 
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ihrer jehigen Minifter gebeten werben fol. — D’Gonmi it am 9. Sept. won | die Widcoper felbfl,  Aded wermöge ber Fueros von Gutrnita. Guipusoa hat 
Dublin na feinem Banbfige, der Abtel Daripmane, abgereift, um dort im der Böß: | Ahmliche Privilegien, doch fann der König von Epanien Garnifon nach Irun 
lichen Randluft ſich einige Zeit vom dem langen parlamentorifchen Strapezen zu | und San Gebaftian Legen. — Die „Prreſſe““ ſeht dieſer Urberficht hingu, daß jept 
erholen. Wed darauf anfomme, bie vier Provinzen zur Abfemdung won Deputirten gu ben 
algemeinen Cortes mad Madrid zu vermögen, bamm werde bei zwei verfchledenen 
Gefeggebungen die Bet fchem das Ihrige zur BVerfchmelzung mit Spanien tkum, 
Nu andmd Polen. 

Bon der polnifhen Bränze, 6. Sept. Bor einiger Zeit verlaurete, 
daß bie Unterhandiungen gmifchen der römilchen Gurle umb dem rufifchen Hofe 
wegen obwaltender Firchlicher Differenzen rine berubigente MWenbung genommen 
bätten- umd ührem friedlichen Cade entgegen gingen. Dieß ſcheinen dir aus dem 
Königreich Polen eingebenten Nachrichten nicht zu beflätigen, weiche wielmehr die 
dortigen fechlich e Zroiftigfeiten als im Bunehmen begriffen darſtellen. Befannts 
lich find mehrere Bifchofsfige im Polen feit Längerer Zeit undefehe geblieben ; num 
tritt dert auch eim lebhafter Zwiefpalt in Bezug auf gemifchte Eben hervor, bie 
— des läßt fich miche werkeumen — für dieſes Sand woc; eine beſendere wationafe 
Bedeutſamleit haben, Der Bilbof von Augußewo it, hauptlädlich in Folge eir 
meb auf bie gemifchten Ehen bezäglicen Dirtenbriefeb , Iraft Kaiferl. MWefebls mich 
nur von feinen Mmtsiwerrihtumgen futpenbirt, fonderm ibm ift auch die bifchöfl che 
Gompetemg (die jerod aus freimilliger Beier mehrfach erfept fein fol), das 
Einfowmen, entzogen worden. 

Ein Schreiben aus Preußen (im Hamburger Gorrefponbenten) das ich über 
die Geerüftungen in England und ranfreich, und bie Truppencencentrirung in 
Rußland, und die Hrerfhau im Borotins verbreitet, eitirt folgende Morte, bie 
der Raifer zu einem in St. Petersburg fungiremden Diplomaten geiprechen haben fol: 
„Berlangt man Zugefländaiffe von Seiten Rußlands, die feiner Stefung umb des 
Ranged, den «4 unter den europäifchen Gtaaten einnimmt, unwürtig flad, fe tl 
im Bei Mitteln, Europa (P') girterm gu macen.” 

Doeifa, 23. Bug. Der Erjbifhel Gabriel har kürzlich Bei einer Runde 
reife durch die Arımm auch das alte Badelchifarai defucht, wo er den Palaft der 
Shane beichtigte und demmähkt aud mit feinen games Gefolge im bie große Mor 
Ihre ſich begab. Hirr wurde er von gabireichen Mubamebanern umb Berem 
Priekern empfangen, die den Wunſch ausfprachrn, daf das Gefolge des Erjbilchofs 
einige Belänge der griediicherufffhen Kirchen anfimmen möhte. Der @rzbiltef 
gewährte ihnen ten Wunfh, und fo ward zum erflem Wale fet der Eroberung der 
Rrimm ein chriſt icher Geſang in der Moſchet wernommen. Die erdebeuden und 
feierlichen Zöne deffeiben ſchienen einen gewaltigen Eintrud auf kir Moslemin zu 
wochen, (RI. Blır ) 

Griedbenland. 


» 27. Rug. om ber worgefrigen Banbpartie nad Karol, am Fuße 
des Parnes, unmeit der. altem Defelis, And here Majekäten ft um Mitternacht 
su Pferde wieder bierber qurhdigekchet. Die Königin if eine eben fo’ muibige und 


Frankreich. 
Paris, 11. Sept. 


Der Präfeer der Dft » Pyrenäen hat dem Minifterium das am bafs 
felbe Durch mehrere carliftifhe ſpauiſche Flüchtlinge geſtellie Gefuch, mach 
Paris zw Bommen, übermact, Diefe Erlaubaiß iR abgefchlagen worden. 
— Dem Bernehmen mach beihäftigt man ſich im Baubeurg Et. Germain mit 
einer Gubfeription ju Gauſten bed Don Garlod. Die edlen Legitimiften halten 
feine Sache noch micht für werloren. Man fagt, eine große Verfammlung ven 
Legitimiften babe diefer Toge Gtart gebabt, und eb habe umer ihnen bie größle 
Erbitterung gehertſcht. Ihr Unmille price Ach vorzüglich gegen Marsto und die 
framzöfiiche Regierung aus, welche, wie fle behaupten, feinem Berrath durch Gold 
erkauft habe. 

* Haris, 11. Sept. Die Erbüterung, mit ber feit einiger Zeit die fram 
zöfche und englifche Preſſe gegen einander zu Felde ziehen, iſt noch immer ım Mochfen 
Die erfle Beranlaffung zu bielem giftigen, oft in rohe Gchimpfereien audartenden 
Wortftreit hat, mie Cie Sich erinnern Pönnen, bie Rebe des Bord Melbourne gegeden, 
als die Eatſchatigungt foderung briztifcher Kaufleute, die durch bie frampafiice 
Blofade von Portentid im ihrem Gummihanbrel beeinträchtigt waren, im Dberbaufe 
zur Sprache gebracht wurde. Der edle kord bediente fich dabei allerdings 
einiger Zrußerungen gegen Branfeih, mie man fir aus feinem Bunte 
nicht gemwehnt in und die bei einer fo gerimghägigen Bade, in ber mod 
daza Prankreich im feinem gutem Rechte if, auch ſaͤglich häten unterbleiben fönnen, 
Seitdem ift ſich die Preſſe beiver Ränder im die Haare gerathen umb bat cd weder 
an Schwähungen noch Retrimitation fehlen laſſen; alle Fragen der Vergangenheit 
und ber Örgenwart werden ausgebeutet aud Waffen daramd gezogen, am meiflen bie 
fhwebenden, die fpanifche und oriemtalifche; im biefer deſchutdigt man frangöflfcer 
Seite die Engländer ber felbfifüchtigen Abſichten auf Argpptem, bad es gerne als Ciapen ⸗ 
Nroße nad feinen imbiichen Befgungen bemugem mbdhte, in jener fol e6 ald Beringuiß 
feiner MWirwirtung bei dem Pacificatienswerte einen monspelifreuden Daudelsver · 
trag für fi verlange haben. Beides mag ebem fo gut feine Diccheigfeis Haben, 
als gewiß if, daß die neuerlichen Maaßregein gegem Portugal weniger dran aufs 
richrigen Wilen der engliihen Regierung den Gliavenhandel abjwihafien, ale 
feloRfüchtigen Abſichten ihren Urfprung werdanfen. Aber werkwürdig bleibt +6 im 
mer ; daß gerade diejenigen Blätter, bie jetzt am beftigitem gegen Englaud auftreten, 
wor nicht gar famger Zeit ebenfo heſtig das Miniferium Mole angrıffen, weil «6 
bie Allan; mit England micht fe. genug geknüpft habe, Lebrigens fana verfihert 
werben, daß Liefer jourmaliftifche Kampf auf Erben und Top, obgleich er englifher 
Exitd won ten Blättern des Minifteriums geführt noch feinen Augtublick 
das gute Finsernehmen der beiden Begierumgen, getrübt bat, — &s6 ıft hier wiel 
von eimer Goalirkom zwiſchen Mole und Thiers, bie demnähnt zu Stande kommen 
fol, geſprochen worden, ich Bann Sit dagegen verfihern, daß am all Biefrm Ger 
eve fein wahres Wort ik. Hr. Thiers weiß zw gut, doß er, ebme ſich bei allen jeb enıpält einige Berortuungen über ben Einjug bes 
Pasteiem unheilbar zu comprommttiren, meer mir Hrn. Mole, mech miı Here. Guir |bhursgem Morinchenpröntens. Mach diefer Bebntem wurde Höher, wir alle übrigen 
got eine Solche eingeben fan; Mntıäge And ihm won einer Seite gemacht worden, !im Natur erbobew, ober vielmehr. Die Grhebung besfeiben an dem Meifbierenden 
er hat fle aber, ohme fi weiter darauf einzulaffen, ſogleich eatſchieden abgelehnt. | verfleigert. Jede fol der Behnerm im basrem Gelbe bei der Masfuhr, won der 

Spanien  |eerter genen zu ermittelnden Brıtanföfumme, umd zwar bergeflait erhoben werden, 

(Zelegrapbifhe Depefche) Der Generalcommandant der 20, Dilis daß er, mie biöber, bem Berfänfer zur Con fälle. Dirfe Veränderung if, dem 
tärdivfion ar den Minifter des Auswärtigen. Bayonne, 10, Sept. 10 Uber. | Bernebmen nad, won dem Könige felbit amögebadıt und angesehen worden, und 
Eiyartıro ſchreibt mir and Toleſa vom 8. d., Taf er am 9, feine Bewegungen | Bient zum Geweile, dab Ge. Mai. Mb ermflich wit dem Finanzangelegenbeiten 
auf da6 Balkan wieber beginnen werde, um ben Don Carlos zu zwingen, fh | befchäftigr. Auf das Refular der menen Maafergel iR wan um fo brgieriger, ale 
mad Frankreich zu flüchten. Er wird mich von feinen Operationen unterrichtet halter. | e6 heißt, daß der Finampminifter und andere Pal. Mäthe entichieten banan abar 

Ein Sateiben won der fpanifdhen Grenze vom 6, Sept. melden: | sahen haben, well fie große Untefchlefe und folglich einen fühlbarın Musfol in 
Zwei Batsrlone haben Lrcumberry verloffen, fir wollen werer für Don Garloh | der Ennahmme befürdien. Bieleiht bänat & des erheuerte Gerücht zufamınen, 
noch für Marsto Partei nehmen. Sich feibR uberlaffen, begehen fie alle Arien daß der Finonjminifier und mad der Arbena drei andere Minifler, bie Sb. 
von Ertefjen. Im einzelnen Haufen, 30—40 Mann art, fallen fie die Reifen | Bogranhes, Kreis und Pallod um ihre Enrlafung gebeten daben. Über em 
dem an, plündreen und merden fir. Die Gemahlin des General D’Donerl, bie | anders Blatt wiberfpriche diefem Geräte wir dem Braten, ed ſei in Griechen: 
Gräfin Nrgri, die Marquiſe von St. Eulalia find auf ber Reife nad Bayonne | land eines her 7 Weltwunder, daß ein Minifer Freim Nig ſich feines Portefruilies 
aller ihrer Habe beraubt worben. Bartotegui ut zu Efle Eio zu Leeumberrp | degede. — Der Untiwerfitäräbam ſchreitet raſch vorwärts ; won bem Griedben ans 
bei dem Prätentensen, Der Hef weiß mot was er anfangen fol, dınm Don | Kegupten Anb bis jegt etliche und 30,000 Dramen an Beiträgen eimgegannen, 
Gorlos ıft fo ſchwach, dad er keinem Eniiluß fallen fann; bald will er fich mit | weron der fdhwediiche Grneraicanful Auaftald oem 20,000 Dradımen unterjeiche 
Gabrera vereinigen, bald werjweifelt er am feımer Loge md will mach Mranfreih | aet dat. Der König bat biefrm parrionifch neflanıen Panne jur Aneıfennung das 
flügten. Ulen Perfowen feiner Umgebung, die nicht Miltäre And, rhrh er das Lee | goldene Mitterfreuz, bes Grlöferordend werlichen. — Durd die Wachfamteit des 
tere zu thun. — Berichten aus Saragofla zufolge bar Gabrera eine newe Gchlappe | Staatäprecurarers iR das Publicum um einen großen Skandel gefsmmen, ber ibm 
durch D’Donnel erlitten, Auch im Gatalonien haben die Ehriſtiaes im der legten | ſeit einigen Wochen verheigen wurde. Der Dichter Sutzes hatte eine mehrere 
Beit Bortheile über die Garliften errungen, Bogen larfe politiiche Sarire brudem laſſen, im welder er dem Bernebmen mad 

Rad einem engliihen MBiatte betragen bie Geſamcatſchalden der Mabrider | Gott und alle Wels zu geifieln mähnte; aber im dem Augenblid ber Bertbeilung 
Regierung 42,040,000 Pf. St. (etwa 504,800,000 fl.) wurde bie ganze Muflage wit Befchlag belegt, und es heißt, daß heute der Dich ⸗ 

In ber „Praffer Tief man: Im der letzien Bert har mam über bir Üueroß | ner feibm werhaftet werden fel. (#. 3.) 
oder die Provincial» Statute der baztifhen Provinzen viel geiprochen, wir their Zürfei un Hegdhptem 
lem daher Folgendeh mit: Dede Provinz bat ihre eigenen Fueres. Im Navarra Berichte aus Ronfamtinopel vom 28. Muguf. im ;, Deilerr. Beob. 
wird bie fönigliche Mxtorität durch einen Vicrfönig repräfentirt, der das Commando | melden: „Der Präfident tes Pfortenconfeild, Daud Paldha, it am bie Gtele 
der Truppen, dad Bouvernement ven Pampelona hat und in den Cortes dem Bor | des wegen ringelaufenem Klagen abgefeptem Iget Mehemed VPaſcho zum Gtatts 
fig führt. Diefe befichen aus drei Staͤuben (estamentos), aus bem Etande bed | halter vom Magora, und der Muffeher Der hiefigem Quarantaine, Hifzi Muflafa 
Cierus, bed Adels und bed Witterihumd mach der Erfigebart, und aus Precurato | Paſcha, zum Gomvernenr won Hedſchali um Bolu ernannt werben. Im Folge 
ven, wuter welchen bie Mbgeorbueten der Eigenthümer, Kaufleute and Rechtogeleht | diefer lehtern Berfügung wurde bie Oberaufficht über bie Dinarentoinen bem 
tem figen. Bei Spaltungen entſcheidet der Etamd des Clerus. Diefe Gortes ber | Handeläminier Said» Paſcha übertragen. Der Riaje Emin Paldas von 
figen das ausfhlirplihe Rede der Behandlung aller Uingelrgenbeiten Ravarra’s, | Möriamopel if zum biehjährigen Cure, Emini (Anführer ber Pilgertaravane 
ber Gefleuerung uud der Zölle; ber Bicekönig hat kein Bere, Dagegen haben bie | mad, Mefta) ermählt worden, — Der Zürk von PüdlerMustau if am 
Eorted ein fehe mwirkfames gegen feine Desrete und Drtonnangen, We Gerichte | 26, d. M. nach Galacz abgereist , vom wo er fih auf ber Donau mad Wien 
baden ihren Big im Königreib Navarra. Da die Zölle im Dem Häm- | gm begeben gedenti. — Mm 27. d. @. har der toblamiihe Geihhltäträger, Gom. 
dem der Gortes find, fo bar der Übrige Theil Spaniens Deuonen am der | mandenr maglia , biefe Damptflabe verlaffem, um fi auf Urlaub nad 
Gränze. Diefe Dowanenfrage ift fo wichtig in den Mugen ber Ravarrıım, baf| Florenz zu verfügen Dem von ber großberzoglichen Megierung audgebrüdten 

Berdinand VII., obgleich er bie Bewilligung gm einer Doganenlinie im dem Ppre: | Muwfche gemäß bat der #. 8, Juterauntlus feribere von Gtürmer bie Reitwng ber 
nhen ven dem drei Gränden erbielt, doch aus Furcht wor einrm allgemeinen Hufe | Beichhfte der todfaniiden Belandticaft übernommen. — Heute bat der Mdjutant 
Mand deren Antegumg nicht wagte. Die Munkcipalfreiheiten find fehr groß. Ale | des Halfers vom Rußland, Oraf Miam Rjewusky, die Wüdreife nah Dbefla 
Abgaben, welche der König aus Navarra bezieht, belaufen fih auf mucht mehr | amgertetem — Der in Dienſten ber hoben Pforte verwendete Ef. Bergratb Hr. 
als 44,000 Franct. Die Alaveſen, Buipuscoaner und Bitcayer halten am meis | Gufta Paufiny hat dem ottomanijdhen Werbienforden erhalten. — Der bffentlis 
Ren auf ihre Municipalfsrideiten. Doch haben du Irteren mod befondere Prisi- | die Gefumbheitäzuftend erhält ſich dier fortwährend befriedigend. 

legien. Der König von Epanien fann in Biscayen keine andere Wermaltung Berichte ber „lg. Big” aus KRonftamtinopel vom 28. Augufi melden 
badın, als die der Pop; er fann feine Soidaten hinbringen; vie Jufiz verwalten | Golgended:,, Geftrm hat bei der Pforte eine zahlerihe Gitung des Divand Mar, 
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gefunden, weicher alle Miniker uns Großen bes Meidh, der Scheich / ul · Aalam 
und bie Bornehmften der Ulemas brimohttten. Ten Gegentand der Berarpungen 
bildeten der Paſcha vom Aegypten umd feine Berbältaiffe zur Pforte. Es wur de 
befbloffen „ daß, ba fihen Mahemd dem Biorfönig dir Erblichteit won Uegypten 
ugeflanden habe, biefe Werleikung ven Abdeul. Weſchid zu beftätigen ſei, daß wenn 
aber Mehemed Wi von feinen weiteren Forderungen nicht abfiche, vielmehr Im 
feinen Momaflangem bebarre, das Anathem über ihm ausgefpredien werben fol. 
Splermit war fewohl der Wufti als bie 3 Kabiodkere umd Übrigen, Ulemap vol. 
fommen einverlanden. Micn Mebemed Ali wird ſich jhwerlih banh dem ihm 
angetrohten Dann in Schrecken fepen laffen ; die Unwirtſankeit jolder Ercommuni- 
cationen iſt ihm befannt; er vertrout auf feine Macht und fein Hüd. Es finb 


nad Bolonici ‚melde ohne Mafenibalt ihee Nele mar Alsaoien 
fortfegten. re m. bleiben bis. fremden . Befanderm ia 
ihrer früheren angenommenen Stellung, die an einer Einigung der Anfichten faft 
verzweifeln lößt. — Der Graf Rzewusky hat uns heute wieder werlaffen, nachdem 
er in der Gefellfhaft des hieſigen zußhfchen" Bo! ter6 bei Er. Hehtit eine Ab⸗ 
ſchieds audien gedabt und Die üblichen Mbfciebseifiten bei, den  Winifiern und Bros 
Gen des Reiches, jo wie auch bei allemeursphifchen Miffionen abgeflarterhatte.— Die 
englifche und ſramoſiſche flotte find fortwährend bei. ben Durdanelken flatiewier, ber 
seit, bie Einfahrt nörbigenfaßs zu erzwingen, wenn im. ruffiiches Geſchwader im 


den Bospor einfaufen oder Unruhen in der Haupiſtadt ausbrechen folhen. 


Aus Konftantinspel wird der Mormingpoft gefäriebrm: 


Tas oͤnerrtichiſche 


in dem lehten Zagen 60 neue englifche Marineoffigiere von Malta bei Teuedos an ; Dompfiäif, weldes von der Donan kömmi, melder, daß die Ruffen bei der 
gekommen, bie fogleich auf dir Bent fationirenden SKrlegsfchiffe wertheilt worden ı Mündung Sulina ditſes Fluſſes eine Batterie errichten haben, 


find. Ne, was wir bier fehen, deutet auf bevorſteheude Greigniffe; die bumpfe 
Gährung, in der fih bad ganze Land befindet, beunruhigt auch unfere Optimiften, 
— Aus Mlerandria wird berichtet, daß Mehemed Mli fe entichloffen fi, Ibrablm 
Paſcha den Befeht zu geben , gegen Emyıma und bie Darbanellenftrafe auf einer 
Seite, gegen tingpel auf ber andern vorzutücken, ſobald bie ueseinten 
Geſchwader irgend eime Demenfiratlon grien Mirranbria machen follten. 
Ueber die Note, im welcher die Nepräfentanten ber fünf Öreßmäcdte erſucht wer ⸗ 
dem, die Pforte von der Saſis ihres Vermittelungswerkes zu unterrichten ad ge: 
gen Dichemed Ali Zwangsemaafregeim zu, ergreifen, babeo fie mit Ausnahme 
Hrn. ©. Bateniffs am ibre Höfe bericter; man glaudt aber nicht, def es fo 
weit fommen werde, — Die Stadt bıfindet ſich in ſteter unrubiger Bewegung. 
Die fi fort und fort ermenermben Gerüchte von Aufkänden, deren Scheuplat 
bald Kieinaflen, bald Güdalbaniem fein fe‘, erhalten bie Bewohner im riner ger 
reizten Stimmung, welche von ben Agenten bed Vieeldnige mit fo viel Geſchid⸗ 
Ticfeit benügt wird, bafı UMS zu beforgen ſteht, wenn man nicht ber Ungemif: 
beit, in der wie leben, bald cin Ende macht. Es verbreitet fc im Velk immer 
mehr bie Meinung, dag mur Mehemed Ali die Fähigkeit befige, alle Berwidelun 
gen zw entwirren, unb bie dede Idee, bie man von hiefem fraftwollen und vafl: 
lofen Türken ſeit lange ſchon gefaßt hatte, bemächtigt ſich mum-audı bed g 
Haufens. Doher bie Bereitwilligkeit, mit der man jene unglädverfänbenten 
rücdte aufnimmt, bie fogar unter ben Ftanken geneigte Ohren zu finden ſcheinen. 
Wuenigfiens berichte in fehter Mode in Vera große Gorge hinſichtlich der Rage 
der Provinzen; man erzählte fich won Velföbewegungen in Koniab, in Karfarich, 
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toniem Obwohl mun über 
einer eimjigen Wusuchme gichts Dffizieles eingrg 
Wenpftlichleit der Regierung zu beflätigen, daß das, mas wieleicht noch nicht ges 


alle dieſe wahren oder eingebilberen Aufſtaͤnde mit 





fchehm if, Leicht eintreten Fömmte. Obige Ausnahme bezieht ſich auf Blank und | 


anf bie wichtigſten Gtelmgen; welche die Drfilsen von. Iamina beherrfihen. Die 
. fe And, wie bebomptet wird, wam zahlreichen Hanfen Infargenten beirht, bie im 


Sinne det Birrkönigs zu handeln bereit ſein fallen. Doc verlautet das Mähere | Delir- 


nice, da die Pforte bemüht If, die. Sacht zu verbeimlichen. Sobald der Groß: 
weft am 24 d. vom den Unsuben- in Albanien Sumbe erbielt, ſaudte 
er im aller Eile bie mördigen Befehle an. Die dertigen BPafıha’s. 
wurde im größter. Mile ein großberrliched Dampfboet mir dret Tataren 
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Anzeigen und Bekanntmachungen, 


In wnferm MWerlage ib fe ben erihtenen und in allen foliben Buchhandlungen zu Baben: 


Allgemeiner Gefchäfts:Kalender für das Königreich 
Bayern. auf das Jahr 1840. Mit Sr. Majeftät des 
Königs von Bayern alfergnädigftem Privilegium, Vier: 
ter Zabhrgang..ge. 4. Schreibpap, geb. 54 fr. 
Derfelbe enthätg med Den Mkehard» ad Einfchreibfulender eine vellfdndige- Mrberficht” 

der Eisil», uitair· und Birchlichen Organifatien dea Röwigreichet, venawe Werpeichniife des 

Beſtande⸗ ber bal. Hofitellen, aller dgl. Drinifterien, der tal. Negierwngen, Appellationdgerichte, 

Kreide, Stadt ⸗ Handels, und Bechielgerichre, Lands und Herrichaftsnerichte, Nent«, Gerd: 

und Zolämter, Bawinfersionen, Guudiensafaieen, der Necbssanmsilie uud Matare, der 

Militair ı Barnyonen, der kal. baveriſchen Gefandeiciizer, Ceufalate ı. im ausmwärti 

gen Staaten, Der fremden Befandejafres and Konjatare zu. Ründen,. der farholi 

ſchen, prosehantiichen und jüdifchen firchlihen, Sprengel, der Vofbrhörden, dazır Maafs, 

Tarr, Stemzels, Zins» und Gelteedutrienss Tabellen, darchau⸗ mad offiielen Dacden, und 

leſert ſe ein Für jeden Geſchaſft / monu diepliches Mepertorian, wildes in Diefer bequemen 


Kürze umd Deriöffigkeie dr feinem andern inländiühen Geſchaͤfit Halender fich Ander. 
Gamberg im Augun 1999, . 


Ritetar. artiſt. Juſtitnt. 


5) Das Uterarisonn artistische Lustituut in Baniberg 
empfichlt als wieder vorräthig: 
des Director der öffentlichen Handels-Lehranstalt in Leipeig 
Schiebe, Kaufniännische Briefe, 3. Auft. geh. 
a4 fl. 30 kr. 
Contorwissenschaft 2. Aufl. geh. 
er ; a5. 42 kn. 
Lehre der Buchhaltung broeh., 
1 Ä a5 fl. 24 kr. 
Lehre der Wechselbriefe 2. Aufl. br. 
2* J ‚a3. 36 kr. 
Auswahldeuischer Handelshriefe. br. 
a fl. 54 hr. 














Im Literar. artift. Iuſtitut in Damı 


| berg iR zu baten: 


Gries, I. ®,, Unterricht im der framänichen 
Sprache für Mnfänger 8, Miıeb, ei. 3 fr. 
Pöhlmann, 9. 9,, Geik und. Kraft des 
Darerunfer. 18. Heft. Be zerb, BEL 8. 
Mürnkerg sed. 2. 
Sibdelle die geimandse Kartenfhlägeriu oder 
meuefer Gcidfelsprppher. 9. Nürnberg 
sch Ä 2. f. 
Bneli, 8, Dandbuch der Schweherifchen 
© rechte, Ar. Band. gr 4, Er se. 
si. h. 
Tobler, T., Zufreife ind Morgenland. 7 
YET e Wecueland g 
Berebuung des kritiſchen Zeitraums bei aı 
Fercheilchen ken Zei Hr ale Hope 
im Jahr, 8. Wusbadh geb. 16 fr. 
Metropolirams und Srabipfarsliehe, die, 
19 Unterer Lirden ‚Grat in Deäuden. gr. ®. 
Münden carten. 2 fl. 30 fr. 
Zuttolafiors Manberunsen durh Deulice 
lanb, Pola, Hagarı und Griechentand, ® 
@tuttgart seh, sis. 
Kupplor, ©. G;, Handtmch für In- 
genieure und Teclmiker. 1. Bd, Ite 
Abtheil. gr. 8. Nürnb. geh. 36 kr. 
Filder gem Aafbrmıngrmterrict Für die 
Jugend, I7. The, aAte wem. Auf. Tor. Ei 
ituaem. a Umiclag. ‘ af, 
Raabe, J. 2, die_Differenzial- und Jats 
sralrehnumg. Ir. TUIE ar. 8. Zürkh. 5 fi. 
Album, Münchener. Lithographirte 
Original-Zeichnungen hier lebender 
Künstler. Heransgegeben von Kot: 
ler et Comp. 15. 2s, Heft. Royal-Po- 
Ho. München. In Umschlag. 5 fl, 24 kr. 
Handtke, F., Schulatlas der 'nene- 
ren Erdebeschreibong in 25 Diät. 
tern. 4. Glögau 54 kr. 











—, Eolumb. 32.38, URerifan. 28, 381/42, Perus. 19:19, Grafil, 78,78 


113 30. — Apdı. 51 20. — Meapol. 101 70, 
235/8. Aktien der Bank von Rranfreik T7a0, 
rechtes Bier 500. — Lintes Ufer 312.60. — 
0, &pan, 303/48. 


.  Rekafteur; Mr, er. 


Moser, A., Anldtung sum Gebrau- 
che des Mikroskops. gr. 8. Berlin. 
1. 48 kr. 


Brömbling, R. W., Frezwente über Ver⸗ 
teilung. des Örundeipenspund. st. 6. Bars 
lin geh, 18.44 fr. 


= — Etend ber Tiniglich preußifhen Domair 
mens and For: Pertwaltung. Pr 8. Berlis 
seh ss. 
Ego, Dr., ber fahrende Homkopath. Mebit 
Anhang Habnemanı » Album enthaltend. ®. 
Leinjig. geb. * af is tt. 
Muitre de Plaisir, der uuet ſchoͤpgiche, eter 
die Run, die unterbaitemdiken Partien an 
norduen. 7. Yafl, 1%. Gheinargeb. 1 fl.as fr. 


"| Jarry,. die Holsbahnen als Stellver. 


treter der Eisenbahmen, gr. 8. Wei- 
mar geh, ; 54 kr. 
Rürteifelbüchlein und Kirtoffehiftechtuc 
für Reich und Arm, 12, Weimar geh Sblr. 
Lyell, ©., Elemente der Geologie. 
Vebersetzt. aus dem Englischen von 
Hartmann, Nebst Atlas mit 36 Ta- 
feln. &. Weimar enrt. 4 fl. 87 kr. 


— — — — 


Weltern, die einen Bohn dei SGomuaſiuet 
in Schweinfurt aureritauen und bei der Wahl 
eines Keityaufes Abu mie bes Meperlihe 
Derpärgung, fendern auch Beanfüchtigung und 
feitung feiner mwilfenfhaftlicen Weitrehungen 
Sichern wollen, Lünen über ein, Jokes „Hans 
Erkundiguug einziehen bei her Expedition dies 
fed Biasteh, 

— — —— —— 

(2 5.) Im Neo, 9, am ber fregucntefien 
Hauptärafe, it ein groder Ladın mit Laden · 
sinmer und Bebeilbe, dann ein Hauspiäg zum 
Beityalten, ferner eim Wohnpitumer für die 
nächhe Meife zu vermierbden. 


— — — —— ———— 


anhischer Merkur. 
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horma anngegeben, wird, 
anzjährig 10,0. „ halb) 
g, 10.6, 7 br, balbjü 9 vierteljährig 
SR er, im TR Rdyon ganzjährig 11 BT Kr, halbjühr im IM. Rayan gatzjährig 120.7 Ir, halbjährig 
AK. Wiertehjährig 3 ML Nr.; mV, Raten‘ gansjihrig 13 N 7 Re, biabjäbrig OR 34 kr, Vierleljährie 3a Ir KO BANeegen für die 
Srid: Bamberg nnd deren Ungrrend’ ierlen bei der Eiy eAhrien fat Locate "Ad Iierarisch -artikefächen Inkttude u imlhrz , Kapirinersteisie Niro, 
378) ‚Alle ai wre’ berider nächsten Porec hörte Fendt, Jerddrzdit ini Vorkirshes ah a Aes niar-, halter Oder viortehührigen Berragea, 
Defekte können unentgeldlich mir dent inbgegebeit werden; wein ie mil der Mühl gnhendeh" Post wur Anzeige Kommen! FRE Ans ernfe jeder Art 
sind die Gehühren auf 4 kr, für die Petit-Zeile oder deren’ Rätim fentgensidt Alle Zuender m] x ieie die Wegen Beniäintiig) der Ahllage babdigst 
vu wachenden Bestellungen wollen portofrei bewirkt werten. "Bamberg in September 1839. ’ 12 
IL) “ pet Des Foänkifchen. Merkut. 
— — — — — — — —— — el ze ss 
Aunbb alt. gedeiden, wenn ſſe von fo fremmen kindllhen KHämtem gepflegt wird.” — 
Deueſche Bundestamen Bayern — Großberzogthum Baden Das gamächſt am allgemeisen Kranfınhaufe z Milmdien'metirbmide große, Metserhaus 
brief au Karlsruhe) = Königreih Sachen — Hannover. — der „graimn oder berimiergisen Bdimrfiem‘ty: its mim: soleaben;&nift ein feinem 
Preußen, Srief aus Berlin.) = Schmweis — Fraufreid. — Spar: Dmedt wuripreihenees, einfachen aud prudflofet , aber großzartigtäs Behäube.mit 
wien; — Joniiche Infeln. — Türker und Begppreii— Hanbeldr , ferundlichen, deden mad. broken „Bhnherm mb Gangen. Ueber jeder Thüre ter 
und Boͤr ſennachrichien. — Geuilrten. — 2nkindigungen. Geſchaͤſts· und Bohnpiamer;; der Küche uf. wi iſt tineTatel angebradie,. mit 
— — vagnden moralaſchen Berfen vnd Sprichwod / tern Bifondrrs adſprechend Ik bie Kar 
Deutſche Bundesftnutem. | ‚ peller weiche den genlalen / Meiſter mant Wehlenmin: laßt, den Oderbaurath won 
Bayern. — Mändener Blätter fArlben: „Se. Moſ der Roi wii ide Berch · Saruner minlat, nach deſſen Plam des Ganzerunägeführt wurder Sie trägt den 
tebgaben tagtäglich vom frübefem Vor gen mit raſtloſer Ihänigteiryum Wodl und —— Nein Gt. Bine „mach ihn; der’ bed Drden der: grauen Schweſteru vor eini 
Landes ben fchrweren Mrgietungageidäften, um das Gabinerbeftnbet fi fortwätrenidin | gem Jabchunberten fchom in Aränterih‘ gefiften bar. Cie! wird om Micarlise 
drr -amgeftrehgtefiem SEhäfgfeit,> wen: wie gähllofen Gelebigungen gu befördern, bie) Gemmiag, bın 29. di M., buchöhn Hrn. Erjbiiehof von Münden gerer ibt. Gerrits 
eus Der unermilberen' Hand des‘ Monarchen. dervorgehen. Nur werige runden | Stgen DO Echmwefern find im der Haupeſtadt, mmbieine große Achzadl im bem Provinpen 
witmer Mlertöchiiberfetbe der Erdelung,; und. das Land kann deut Allmächtigen | vertheilt.— Dad Negisrungbbtart Ri" 39monid 3. Gipt na eurhält eine Belannte 
nicht gemmg danfın, daß re die Gefwibhrit umfers: werfen umd ‘fo forgepellen Bar | madung, Bir ebpreintunite Drfirmwicübervie@eftrafwng der Forts, Jagd ⸗giſch ⸗ 
ter6 fo Meebar erfeft; da #6 ohne biefe gottiiche Hilfe unmöglich eher, einer | und Belbfrenek betruffene. —- In Folge afberbödsften Beihtufeh Er. Mol: des: Könige. 
fo umausgefepen fänseren Moflremgung.' nicht {u unterfingen, it derplüchem Mer | vom 2. Sept. wird am Mentag ben 23. Sept, tie jehmter Berloefung der mir 
gegen «Böen wit welden, Daß ſich die aflerhödhflen une hoben Sperrfchaften | wier wenn Hundent verginstichen mpbdlifietin: Grand» Obligationen 'mit einem Bar 
fämmetich im beiten Wohlfein befiaden.“ — Dem Wunſche Sr. Dial. des Königs | trage won fechs Million Gulden vorgemmmen, und hierauf das Ergebniß- wur 
entipredhenb ik durch ein päpfkliche® Breve der Bifchof won Eichfiäde, Graf eis | vrmpügläch: belamnt. gemacht werben. ; 
fach, früher meheere Jahre hinburd Präfsctder Propaganda in Mom, zur Ormeratbifin | . Grofsherpogthumt: Anden Karldrube, 12. Sept. Während in 
tor all er Capuei aer· amd Feaueiotaer · Ktbfber mmänztlichen uud weib ĩich · eſcriechtre Rippolts au⸗ Grirkiady,. Pettrothal, Mreiershuch ar. was rauhe Herbftwerter zu U 
in’ Baparın etwarint worden. Dertelde hat ſeln⸗ Willtatiomsreifen auch ſchon Begonnen. | fang dieſes Monaıs mıt den Badrgäflen Kehraus mathte, eriren Ach Baden 
— Die „Wugsburger Pofizeitumg‘‘ ſchreibt vom Lech 4 Erpk „OR Suter Rrom | na niter Freguemz, bir man fawın eine Mbaahıne von dem Chlanzpunfte bet Gais 
pring/ welcher feiefehmen gküctlihem: Rackehr aus Stalin im'dein glanzuollen und fon aufieht. Ach Hr Bemazat, der Gpielpächter, ſcheint mit, feiner  Satfan 
ireundlichen Bdstofle Kon idaweingan reflote ; gerußte am Stenntag den 18. Müguf Die | Fehl zufeirben zu feins man wil'mad« eier ungefähren Schaͤtung willen, baf bie 
ehrtwärbigen Wärt Fhampidcanerim Füßrı mit felsrem Beſuche zu erfteien. —— Racbem | Bank, macägue fe. onfängtich'rinmal wit etwas über 400,000: Branken im Bere 
Se. fol, Hodeit ber heil’ Miffe im Der Kloſterkiccht beigemehnn, degab we ſich ist] laſt geweien,;, jeder beilänfig- einer halbe Miliem gewonnen habe... Der Kurfürſt 
Begleitung des Oben des Convemes im das Mefectörinm wär in bem Gate,‘ und ven Sefien--umd um (ranzofe ans «Ben, ber mit ſehr anfehulichen Streti⸗ 
überreichte baun in brſouderer Hald den ehtwuͤrdigen Wärtkn eine in’ Gold gefüpte | Präftem postet, -folım Lie mampaftefken: Opfir auf ‚bieten. Alrar nicdercelegt 
Meliquie vorn beili Früang won AfA unter dem huldbstifen Misbrucher: „ich habe | haban. Inzwiſchen geht tie Lmerfücuwug in ber drfannsen Befichungegeibichte, 
meiner Wöter ju Dom gedacht and nicht wergeffen, ihnen‘ dieſes Verſprechen geinacht | weidhe amd Bea unbe des Gerüchteh indie Berhandtungen drt Abgeorbnetenfams 
au haben. — Brentenfih num ſchon die frommmen MWäter viefac; der Gabe, bie | wrr' trpflaugt würde, ihren Gang. fort, und wird ohne Zweifel hafjıbe Refultat 
fie aus fo hoben Händen erhielten, fo muß aber much mehe yanı Bayern miegem | Tiefer; weldehijene Berhanblumpen: geliefert haben: mämlic bie Cenſtatitung der 
des Geied fi freien, der dem hoben Weber: dabei Befeelie, und: die fchöne | Eriflıng eines: Berüchteh, zu De vriteren Muffchlüfe fehlen, und über das 
Saat, Die fein); erhabemer Moser, unfer wieigelichter König, feit Sahrem ſchließlich ein Irder Die Freiheit bass zu denten, maß ibm belicht. Hr. Baumae 
mit mitermärtichem" Feige befledte, muß dm fo fchöner und machhalnger | gäriner, Siadttirectot hierjeiiik  unk auch Mitglied der Ubgeordnetenfammer, 
nn u ———— — 
- ” — n i efo n. wen ftouuen. Demm · fo rei geditder · i · der · Sinn det · Branmfchmriger für Die Tunt, und na» 


Gefhichtöfnieubers 17. Gent. Geburt Radenera, des Galpriferd, 1714. 
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lerdicher il je miellenhk mehr geehrt, wie er gechtt ward — Bier 


Bermiihree, 


—— + Rariseube, 18. Beptember, Zu den Neiienden im Driente bat Babın nunmehr 
ehenfails jein Gomringent geliefert. He: Steinmanıt, gemiiemer Pfarrer ju Beifenbad im 
mittleren Schmarjmwalde, defiadet fh auf dem Wege dahin, Beit Lingerer Zeit mit diefem Ber 
tanfen tefchäftigt, machte er Life und ernfle Verkubien zu feinen Zweit , und wird im biefem 
Kugenstit maheieinkic, fh dereits im riet eingeigift badın. Sein Hawrijit iſt Pald- 
Rimaz feine Pründe pe Weigensad, wd' eri vom feiner: Gtmreinde wie eın Yatriarch verehrt 
war, bat er ihterUngewißheit, wann und ober puräktrehfen würde, nor feintr Ubrtite aufgene 
ben. Hr, Steinen ik Rarhofik, die Befanüte Keifefheift ach Paters Beramb, iu weider 
mit (0 tiefer Religioftis die Gindräde deb heiligen Banded ‚geüber: md, {ad eich mit daja 
beigetragen habe, felnea: Borfag welends pur Reife ja brimgen. 

— — tBraunihieig, © Bert. Die Töne mwede Mendeldiohn, Dar 
there fhuf, And werbaitt, aber noch Dauert bie Begeifleruhg fort, welhe jeut Töne weit 
ten. Der 6.7.8. Bept. Diejelben Tage am melden vor 9 Zabren dad Pfeifen der Verſchwho ⸗ 
Fnen und bad Gefniber Dee, das berjegl. Ehioß verjchremden Flammen, meib vie Seufſer, 
melde den Ruinen deimupf herverföhnien, wnftte Dhrem'greifig Serührten, waren Biifth 
Jahr dur chaus der Duft gemitmel. Am 6 Gepl. fand unter dee freflicen Cerponiten Leis 
tung feiber in dem, der Runftgemeihten Dallam der granbieien Meaidienkirde die Kuführung 
des Dauias von Wendelbiohn-Darthutty rate; Die Zahl der Mitnirkeiten bilief 
NE auf über 508 Perfonen, wid Me Näume Der’ Kirde yättın Peine Zuhörer mehr aufehe 





fer junge, herrliche, gostbegeifterte Schöpfer wundrriamer, wunberfäm aufragender und tief 
ind Herj eindringenzer Töne. Referent dehauptet aicht gu wiel, wenn er jagt, dap jene & 
Tage pintuicheigen großen Theil det Pablicums burhaus alle (N) weltiigen Bergen verlafien 
hatten, uad daf Ach Biefeh Dublicams eim führer Taumel bemähtigt halte. Wlio warden Die 
Diäter, tie WRaler, die Camyanikım Woblthäter nes Veites, daß ihre Tumpoftienn wie bes 
feuchtänbe Sonmeirftrablen fi} in Me Herzen det Voltet ergießen and greade und edie rin. 
mungen wectea und jwgleid; bed altizlien Lebena Trli:fal vertiigen, Mad fo mar eb vet, 
taß atom ihm, dem Dehlthaͤter, alie-d—aufte, mie mans that. — Cine feltians Grfheinung 
eb, daß bei aller der Gegtigterusg, mir weiber man ibm begrüßte, deaneoch keiner ‚der ber 
gelterten Mänıter und" keine 2er enizäften Feauen bie Ereube über feine Cifchtiaung dia eis 
mem Liede ergoß, Oder jedle es unferem Pullicum durchaus aw einem Dichter fehlen? Oder 
bat tie Beiheidenheit, der Sedanke, baf man ıka miht würdig genug alfe zu ehren nerüche, 
unſere Dichter zurütgebalten? Ober enttich ſiaden witiere beutigen Dichter, wie ein unſer 
Feffing fen Wohlgefalen am Wrmift 

— — Gioper Mufitfek.ia Bien, Die Meſelſchaft der rupfftinnbe des ber 
reihiihen Raifenftantet wrrandaltet auch im diem Jahre cin aroßeh Muftfet unier Mitwir, 
tung son 1000 Bängern’und Gafrumentaliten am 7. und 10, Rosember d. inter? 
Winteereittahn, Die Geſtẽaſchaft bringt eim neuch Brut ches Meifterwerf, welches id durch feine 
Vortrefliggeit kerei:s einen europdifhen Nuf ermortid bat, und zaar umter der Ditectlen dee 
Zonjcpers felbii, zur Buführung, namlch: Paulus, Dratorium in zwei Wbtbeilungen, vom 
Dr. Belis Drendelsfohn-Barigalay. Der Eompseit bat die Einladung, zur Leitung 
feitiee großen Werkes ſeibſt aach Wich zu Arme; angenommen, 


* 


bat zu Dielem Ende als Unterishungseemmillär feine Galjep in Baden gemadt. — 
Bus Berlin bar män Rachricht, daß der demfce Rübenzuder, im Betradır 
des erſt durch ben boländifchen Hanbelöwreirag dirfer Inbuftrie gugelügten Schar 
tens, wor ber Hand noch Feiner Vefleusrung untermorfen werden fol. Ein Pri 
warfchreiben rähme fehr, welde preismärdige Däde man’ fd gegeben, biefen neuen 
Imduftriepwrig — „wicht zu ruiniren⸗. So hoch faßt bie Fimanzkunf neuerer Zeit 
üpre Unfgabe und ihre Verdienſte auf! — Die Racht icht von großen Mandurrn 
de banifhen Armercorps, melde birfem Herbit angeblich flasfinden fohten, If, 
ebwoh! fie in der Karlöruher Zeitung fand, gänglich unbegründet. Um io 
gegrünbeter iſt, was biefeibe Zeitung weulih aus Brudfal ſchrieb, Daß bie 
Gtrafanfalt für weibliche Gefangene nahezw ausgebaut ſel und dem Bernchmen 
mach mir Lafr gefelt werden dürfe: dat Gebäude iR namuch ſchen feit einem 
Jahre vollendet, und eben fo Lange auch die Euftheizung eingerichtet. 

Königreich Sachsen. — O Dresden, 13 Gept, Leider bat ſich bie 
Belhrchtong beRätige, daß unfer feitheriger Kriegeminiler, Benrrallienienant von 
Zegfchmitg, durch Die über ihm fo mächtig bereingebrodene Kraniheit, für immer 
ter Mähigfeit beraubt werben kürfte, fein Portefeuihe beizubehalten. Erin Roch ⸗ 
fofger derin (fl der, feither penflanirr gewe ſene Beneralı Major v. Nofiz: Wolmig 
deffen Eimmwrifung in fein Departement geflern ſtattfand, während ©. v. Zezſchwit 
18 Gemmandant der Feſtung Könighein abgegangen if. — Der Winıfter des Aal. 
Haufed. Oenrrolieutenant v. Matdorf, früher Erzieher der fgl. Pringen, hat — eim 


unter Ctoa;smännerm und Kıiegerm (sltener Fal — feinen 80, Örburtötog ın woler 


Frifche des Geiſtes und Körpers gefeiert,  ©r, M. der König bat dem ebrwür 


bigen Greife durch ein überond hulbeelles Handſchreiben und Ueberfhidung einer 


andgejeichusten fofibaren Dofe feine Theilmahme dezeigt; der Prim Iobonn aber 


bar feinem ehemaligen Erzicher, in der banfbarfien Anerkennung feiner Berbienfte, 
eur feinen. äfteften Sohn, dem Prinzen Albert, mündlich fomohl wie ſchriftlich 


alädwünfdhen Faffen, indem dieſtr bem Generale ein Schreiden feines Vaters mit 
finmigre Worten überreichte. 

Hannener, — Die Elberſelder Big." enthäls folgende Erklärung: „Ciner der ber 
tanmıra Gorrefponbenjartitel aus Haunover in ber Eiberfelber Zeitung Nro. 245 erzrigt 
mir die Aufmerffemksit, über meine Wenigkeit zu berichten: „Merkwürbig bleibt 
«4, daß Hr. Stäve' in Dimabräd andere Saiten aufjwjiehen und fich die Gun 
des Gabimerb zu erwerben ſchaiat. Das IR ſchon tim wichtiger Usſtaud. Wie 
de. Ctüve Eh fo auf einmal geändert bat, if uns bis jege noch ein Bärhiel, 
Wolte er nicht uch bie Gum bes Gobinets bublen, was brauchte er fonft dem 
felben im feinen Worten worgurragen, wab das Gabinet ihm zu banfın habe? 


witgetheifte Rüge: als babe ich mid, 
ded ich die biegen Steuergahtumg bewogen! jrät bie Shinffolgrrung 
baut: ich giebe Ion andere Seiten aui! aber dadle wm bie Gunft das Gabiaris: 
io aitlöre id nunmehr das eine mie das ambere für veräcdtiihe Yügen; indem 
ih qu ber Popaliiät aller derjenigen Beitumgsrebactisnen, bie. jenem. Artikel ken 
Dog im ihren Blautern gegdant haben möctın, Das Bertramm dege, bad fie 
ouch kiefe meine Grkiärung aufnepmen werden. Üsnabrüd, den 7. Sert. 
1839. C. B. Stäve, Dr. 

Preussen. — t Berlin, 12. September. Die Könige von Bayern 
bar mod Idmgerem Aufrnibalte in Perkbam, während Merk nur einmal 
ont gamj farze Zeit won Ihrer Mai, befucht wurte, die Mädserfe amgeirrirn. Der 
Mrenpring und deſſen Ormahlin begleiteten bie dohe Bermantte bis Leipyig und fiod 
mum wieber im Gandfonci eingetroffen. Der Yusflug, meiden bie tönigl: Gaſte 
im Wereime mit der Sal. fäcfilhen Farunue von Leipzig ma bem Schiohſe 
Yahmishaufen machten, bad dem Priigen Jodaun gehörig, in ber Rähe von Rila 
tiegt, iR qugleich ein Krinmph ber Wertrefflichkeit ber Leipzig» Drebvener Eifenbabn, 
Der aame Weg, 9 vensihe Meilen, wurde in 70 Minuten jurüdgrlsgt, uns 
man hat daber micht ganz Mares Über die Langlomlei unleer Porsbamer Biför, 
derung zu Tpotten, bie en frltem dabim bringe bie 31/4 Meile in 40 Minusm pm 
wiachen, gewöhnlich aber eine welle Stume umb oft nach länger gebraudt. —- 
Bir mon vernimas dat Sr. Maj. vorgeſtarn Ten längft ferigen Man jur Erste 
„ung einer Reiterkatue Frievrihs des Großen in Bronceguf genehmigt, burn für 
gertige Wsführang dem Proſeſſor Rauch Übertragen if. Es waren 4 Zeichnungen 





angefertigt, won welchen die großartigfte, die inworforingenden Nelefs zugleich bie 
bedrutenditen Girgesgefährten des großem Königs Werewigen felte, leider mich 
beliebe, wurtpe, Preſeſſor Mau) wird die müblame Urdeit des Models no in 
bitfem Fahre begiumen; ala Platz ber Auffelung if Ber Luſtgarten beftimmt, we 
dir Waſſerfront dem Zeiiphaufe gegenüber, den möthlgen Raum biete. Verlis 
wirb auf biefe Weiſe baid zwei meue große Drufmäler ber Kunft brfigen, da bir 
Sammlung zur Amazonengrappe won Ki num fo weit gedichen if, ‚vaß dem 
Guße Fein Hinderniß mehr tm Berge icht. — Zraurige Nachrichten laufen won ber 
Weihfel ein, wo der geräte Wonlkand ber eimf fo reichen Nieberumgen einem 
neuen darten Schlag erlitten bat, impem bei. dem beitigen feltenen Gteigen bed 
Stromes in Sommerzeit, bie Mußenberche am vielem Orten durchbrachen oder übe 
biefen und bie Grntem größtenteils verloren gingen. Das Ungtüd meicheh im 
Frühjahr diefe ben heimfuchte, wirb baburch vervofflänbigt und leiter haben 
fie feine Hoffaung, fih durch Lebendigfeit bed Bandeld zu enifhäbigen, da bie 
Bränsfperre nach Polen trob aller Klagen Biefelbe bleibt. — Mit ber mächfen 
Mode wird die Runfausfielung eröffnet, welche zum erſten Male nun ajährlich 
fh erneuert, Man darte Belerguif geäußert, bad bei birfer Wermehrang eine 
Berminderung der Kunfigegenfihode demerttich fein werde, ſiedt ſich über darin gänglich 
geräufht, da fo wire Gemälde amgefündigt und. eingeliefert find, daß die writen 
Nönme der Academie kaum auszureiheh. jcheinen. Die meiften ber berühmtellen 
Deitter der Düfielborfer und der Berliner Schult liefen ausgezeichnete Beiträge, 
weiche zum Theil für den Kader und ben Groffürfen won Rulland befellr find; 
Überdieß find eine lofche Menge von Werken frampbficher Kürfler eingegangen, daß 
der Rifommp unferer Maler, weiche Ad durch dieſen wachlenden Madrang beeinträchtigt 
fühlen, mehr als je erregt If. 

Königsberg, 4. Sept. Geit der Publicieung bed Grfenmtwi® in bem 
famofen Muderproceß iſt dieie bier bereits far gämplich wergefien geweiene Unge ⸗ 
kegenpeit im bem Mubenlen des Publicamb wieder friſch beiebt werden. - Biel 
gibt der Zufap zu Etel⸗ Berurtheilung pur Detestion bis zur beſſeren Ginfiche” 
zu befprechen. Dieſer Zuſatz gründet fih auf das olgemeine Landrecht, Theil IL; 
Ziel XX., $ 223, mo #5 heiße: „Mer fih and Unwifenprit ober Echmärmer 
rei zum Etifter einer Secte aufwirft, deren kedrſähe die Edrfurcht gegen bie 
Gottheit, den Gehorfam gegen bie Geſehe eder die Treue gegen den Ctaat of 
fenbar angreifen, oder das Boll zu Laſtern geradegm verleiten, ber fol in eine 
Öffentliche Anftalt gebracht, daſeldit durch Unterricht und Welchrumg, oder auch 
nad bewapbten Umfönden dur förperiiche Heilungäwitseh gebeflert und nicht cher, 
ald bi6 mam von feiner Beſſerung üÜberzrugt fein Tamm, wieder entlafen werden.’ 
Ebel dis zur Befferung einfperren, beißt ibm zu lebrmdihuglicher Freibeitsenijiching 
verbammen. ie follıe «6 wohl möglıy fein, einen Mann mie Ebei, ber 
mit dem beberslichen Gtolze bes Pharifäerd oder Faratikers aller Tortun 
grade eier jahrelangen fchmählichen Unterfuburg , deren Imbalt der Art war, 
daß man felbft vor den micht gerade jeher bedenklichen frangöflfäen Affikem bie 
Brehandinngen bei geichloſſenen Ipärem gehalten haben würde, ums bie öffentliche 
Moral dur Detauirung fbamloler Thatſachen micht am beleidigen, angebeugt 
aushalıen konnte, durch Haft zur Bekenntaißß einer beſſeren Einfcht zu veraplak 
fen? Was fol der an Dialecut ihm überitgene kehrer ie der Gorrectiondanfialt 
Tagen, um den Mann beferen Meberzeugimgen guaänglib zu wachen, ber mit 
Schlongenflugbeit Ach durch bad weite Labyrinth eines fo ungeheneren Proceffed durh ⸗ 
zuw inden wußte, obme auch mur durch bad Dilemma brioflender Beugensaukfagen 
und inquiftorifdher Bragen fi au dem geringen Zugefländnäffe der ihm zur Lafl 
gelegten Umtriebe werleisen gu laſſen? Wird Ebel je. durch birerten oder inter» 
tem Widerruf ein Märspeibum aufgeben wollen, bad ihm bei feiner Schule, bie 
in feinen treugeblichenen Züngern wenigfiens im der Theorie bier. mode fortiebt, 
und melde auch in den wernchmen Gonzentildn anderer preufilden Staͤdee nicht 
zu vertennen fein bürfte, zu einem Heiligen verlän® Der Prediger Dieſtel, ber 
bio zur Gaffstien verurtheilt worden, muß inbeffen jeht den fünfmanatliden fer 
Mungsasteft antreten, ber im Laufe bed Progefict wegen grober Cchmähungen bes 
Eonfforkums: in feinem Fingabın an boffelbe zurslannt wurde. Dieſtel wird nom 
der ganzen wilden Ünergie des Fanetiswus beierit, was fih unter Anderen in frir 
mem 13 Bogen langen Schreiben voll wütbender Ehmähnngen und Uinzüglichteiten 
an den im buefer Ser auf tine traurige Weiſe detheiligten Beofen F. zeigt, und 
das bem Diefel in- einem gegen ibm. eingeleitetem fiscaliihen Injurienprec⸗ez eine 
‚ Geldbuße, von 200 Toalrra ‚yon. Disfel i eh auch, der befomders im feiner 
Schrift: „Iohome Heiatich Schönherr's Prineip der beider Urmefen, als bie 
I nethwentige, mnabmeiöbare Grundlage wahrer Philefopbie”, die heftigfie Polemik 
"augen dab Gopernicaniiche Weltfuftem, das „in ber That dem Unglauden der meur 
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— — Die für 2a8 Armind Dentmol in Bapern eingezangene Summe beträgt 
#075 fl. 30 fr. : j ne 
m 7. Sept, Mittogkfand ineinem Saalı des PalaBetam Dual d’Drfap in Paris ein 
Der Beneralserietäe des Minüteriums Des Jancın 











lung arzeıgt. Das Wit fielte Die vohfemmenfte und betailiriefie Anflge det dlofeh, ber 
Aiume bes Rai, beb Alufis unb des Pontregal dar. Die Neinfen Brgenflinte waren darauf 
mut brmaunternswürbiger Oenawigkeit ausgehrüdt, Dieles ant Ülunterdare grememde ‚Rıfultat 
wart mit aßgemeinen Beifall der Iuidpsuer begrüßt , unter denen Bas Bild einige Zeit herum 
ng. Sr. Daquerre nahm ana die Malkung der Platte vor, woruch tas Bild Befintie 
Ant, vor den Einfäßen der Nımoipbäre und den Gerübrungen der Hand geinünt wirt. Run 
wurd ch mirder ker Berfammineg umber gereißt. Dirfer Dazwerre'ihe Berius gelang ves 
kommen , ünd ch Erhr jept für alle Biejemigen, Die Zeugen Dasam marem, alb ermichen det, daß 
dieses. Berfabren von tem größten praftusen Mugen für Die Hünde wub für aues dab jcin 
am mob eime mattematiih gemam: Keprotueiisn der Örgenflände dorder. Dicer Nupın 
mird im der Praris durch am Boriheil mo erhöht, Daß tie zer Wudiepumng in ber Cumern 
obseura porausgegamgen.n und aufolglen Operationen midt mothwerkig wumittelbar und an 
Ort und Gtete, wo man bat Bilt awfnimmt, somdern in Zeit nom einer Grunde und jenad 
am einem bequemern Orte für bre Balgebung Bıefer fo höyit ja.ien Dprratimnen, vorgenem. 

n werben fünnen. . * J 
nn Die geprügelte patrigiihe Lage. Im Tabre 1781 fälte ie „Zürideri 
fe" Pelipri-Rammer Über ein. a Tanersmaon, der eune palrijeibe Kane geihlagen haıte, fel 
genbeh Ursheil: „WeMlagter forte alerrerberft Alägern, feines grade Betragens halber, dr» und 
mehmürhg um seibung bitten, kamn (elle er für 10 Yinsd Ceisea zum Been ers Zotichet 
Zussthawich ebrigkertlidh gebüßr fein, bie er perfönlih ın Riagerb Härte im beliefern habe, we 
Dean Podremfeibem (Miagerm) Überiafen werte, Bellagten a6 aus feinem unzrjie 
meinten Beiragen geichopfie hedobrigkeiriiche Mıpfallem auf das Nahprldiiäie ju der 











Es febit heut zu Tage vicht wie, daß in der Edwei mod ebenfo erkannt wirk, 
ia fchauserbaftes Berbredeem bat fick 31. Aug zu Mittelturg, Langeridis 
Hersbruf im Mittelfranten, entsett. Der wahnfinnige Aöjährige Bawerdfohn *88 Müller 
wurde feit 6 Jahren-am beiten Armen mit Ketten verliehen in einer gemölbten Zeile it eiterfie 
sen Haufe, mohin Fein Tagedlicht Pam, von der menihliden Gefchidaft gene verbannt umb 
en der Band angefchloffen gefangen schalten, ſo dat berfelbe des engen Kaumes halber wider 
ufredit Feden, mod weniger fh ausgeftredt nieder pen temnte, taber fortwährend aur bem 

ern Theil des Rörperd ruben Ansßle. Dieler Unglisdliche war gan; entMleiret und lag auf 
bleßer rt zulsmmengebawert, beber er nid mehr im Ciante fr wie früher amircht gehen 
su fonmen, Brine Mabrumg deſſand aus robem Sanerfraut und alten mit mehr grnichbaren 
Brodbeoden, die auf Der Erde por ühm hegend gefunden murden. Die Unterſachung gegen bie 
ummeniäliten Eltern murte bei dem F. Lantgetichte Hersdruck eingeleliet, und ber —E 
unter deſeader⸗ Aufſicht und Pflege gebtacht. 

— — Das ZJouinal vom Perpigman entwirit folaende Exhilderung von Paganini, 
ber gegentoärtig gm Bermon und Veurbomnsis die Bäter braucht: Der berühmte Meier if 
änfer® mühlem, da er ale Zühne verlerem bat. : Ber Tafel mirb ihm Das Mleiib vom ei 
wem Nachar edet dem Berienten Ihm. geihnitten. ı Seine Zeit verdramdt er fait gang mit 
Silarbfpıelen, oter Syajiergängen mit einem Bremade. Haufig verfällt er im tiefe Miederger 
fblagenheit und freiit eınlam, Lie Kappe auf bene Kopf mad dem Stock in der Hand, Zurd 
die Umgegend, Er eint im tiefed Sinnen neriunten, bat nur disweilen euch plögnde Be · 
mequngen, j. B.dutch Stampfes mit dem Füten, unterbrechen wird, wir mem «r mibrigen 
Brtankım Ad mit Gewalt enireißen weite, Die Lüpmang, womit er befallen if, bat verzugh 
meile auf die Epradergang getroffen, under Zamm baber nur ich mühlam reden Meifenb 
fpriggt er feinem Zuhörer ind Dür, um ohne große iin@remgung feiner Stimme verlanden zu 
werben. Zuweilen verfagt ibm bie Grimme gary, umb er bedient Adı dann ber Bingerfprace. 
ie Drinpefin Karoline, ütehe Tochter des Prinzen ußae von Helen» damır 
burg (geboren 1819) hat (ich mit Dem regierenden Büren Heinrich IX. zu Heup- Breig verlost 
umd die Bermäblmng foll in Kutzem Gtait Üinden. J 
— Die jührlihe Juderproduckiom detrdat mad neueren B.rechnungen ia ten 
englischen Eelomien 230 MN. Rilsar., in den franzöikem Eolonien 80, dem holinziihen a2 
ben Däniihen und fhmedifchen 10 Mit, auf Tuba cipaniihe Behlaung) 910, Porı-Niceehitie) 
15 Mil. Rilogr. — Sieg: in Brafllim 75, Leuiftana (Berein Gtasten) 00; - dan Dflin» 
Km: in Bergalen 30, auf Manils 13, Jasa 40; im Ebina 7 mn? Codhin Thena 3 Dis. 
ilogrammt. 
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ern Zeit einen fo gewaltigen Hebel werlichen, mit wahrhaft pierififch wütbigem | fomeit, zum Lehrer ber Dogmatik det dirifiden Glaubtas einım Mann zu ker 


Hap entwidelte. Doc wir dürfen die Rehter und Jünger diefer zum dffenelichen 
Scandale geworbewen Richtung wicht. als eine Holirte Grarpe auſehen. Der pletis 
giſche Obfcnrantismus mwucert veih und üppig an vielen Orten ber. prenßiicdhen 
Monarhie, ja tinige Führer ber Verfinfterungspartei Mad durch ihre Firchliche 
Ctelung, fehr leicht im Grande, mit ihrem hierarchiichen Einfluß ein gemaltfames 
Rerrutirunger und Werbioftem für ihre Idern ohne Scheu zu verſuchtn. Bo er 
zähle mat, DaB ſich ein Wörbenträger ber evaugtliſchen Kirche Die won ihm abbäns 
gigen, Gamdibaten der Theologie eimen Revers über ihren unbebingten Glauben an 
die ipmbolifehen Bücher unserfehreiben lirß , was fie auch alle thaten, eim Einziger aus · 
arnunmen, der ſich gegen vinen ſolchen Beriffentjmang auflebnre umdb auch im feir 
ner. Proieflatjom won rinem andern hedhgeflelten Geiſtlichen mit der Erklärung um 
terhügt wurde, Daß Die fpmbolifchen Bacher durch Feine gelepliche Borfchrift als 
degwotiſch fanctionitt für Preufen anerfamt' find, re u 23 
Pofen, 4. Gept. Es if jeht algemein das Gerücht nerbiehet,, daß wilfet 
Eribitcef mächftens  purüdtchren werde, weil ber Papft gewiffe Zupefländaiffe ar 
gemacht babe, Die Beätigung, dieles Berüchteb muß abgemwarter werden, (er 
gen deſſen Blaubwärbigkelt Mönmte ferilih angeführt werten, Daß er vor Kurzem 
von dem Km. m. Dunn bie Roten feines Proceficd ringefordert werden find, 
web er bie Berablung aus dem oft angewendeten Brunke wermeigert hat, weil 
von ihm die Gompeten, dad Gerichts In ber ganyen Sache nicht ancıfannt worden fe 
Dieie Koßirmeingiebung ift aber won etwa men angeknäpften Verhamklungen gamy pu 
lendern und bie © des Oberlandgerichtes. Sie erregt tiniges Binfieben, was 
wohl mar. baber Fomut, daß med feine andern ernftiiden Zolgen des Praceſſes, 
für ten Erid iſchof erfitich geworfen And, und fogas his umd wieder die Meinung 
aufgetaucht ein mag, ber ganje Pros 
Die Zeitungen find durch bie mewliche 
gu allerlei Bermuthungen veranloßt wor 
lungen gebracht, die im Grunde mur dı 
konnten. Die Nochricht, daß der Weib! 
se wirder eintreten werde, berube mu 
berfelbe ſchen vor feiner lezten Reife ma 
fen ohne dab geringjte Mufieden fungirt, 
feine, Berwandten hierber gefhriehen bat 
im Mäcdächt auf das Beugnig, das er & 
fet abgelegt, werziehen; daher Mt gu € 
Rückehr wirber gefattet fein wird, die A 
gu ertheifen. — Ya Gnelm wird jegt, wli 
unfere Provinz er wruige beflpt, nän 
deſſelben Mb nom Graate mehrere 104 
das‘ Eigentburm won Möfkern, welche je 
fortwährend ‚gemiflchte Ehren in den mar 
und bie tatholiſche Bevoͤllerung es Ani 
u 
Die MR. Bär. Zug. lerthe and 3 eigen fein join! 
6 Uhr ift Seaatsraih Dr. Hegetſch w · 
Rube in der Stadt Zurich IN nicht 
bie fich bei Dem Musbruc des Bürgerkrii 
vu miüffen glaubien, kedren @injeine & 
aufgelöß zu werden, für +inmal ent 
And am ihre Stelle getreten. Das 
feinen Döerften vermißte, verlangte ibm far 
wurde, fein Commando wieber zu übr: 
feiner Eigung vom 9. beichloffen, in « 
telbe voufzufordern, bei ben Wahlen | 
mir feldeen Mantzern zw geben, die burd 
ausjeihnen, bed Beifts Berürtffe teanı 
fol «6 aber bie Männer mit verwerten, 
land die Vergangenbeit Ichre, od fie jept 
der theifen Bonnten. Einem fo gebildete 
des Volles um Bürgihaft für die bei 
dem Gculen vorgelrgt werben, und hoffe, 
lich au durch die Wablen im ben Crzu 
wird Gehufs der TMablen mod; eine beien. 
den, um ben Ziord deſte fiherer gu ern 
im bewahren, — Thur gas bat zwei 1 
“ Zürich, „Wahrend fie m Ro 
wahrer als diefer alte Sep bei der Kagfal 
meiligerns, unfruchtbarered Hin - und Hr 
Jührigen Werfommlung der Senatoren dı 
ohne eigentlichen mationaleh Dalt: and M 
dringen der wirtlichen Bunbedanlirgen um 
dech erhaltenden umb norbereitenden eii 
war moch kaum eine Tagfotzung. Malt 
ah zu Stande, Überall nur Abfchliehunf 
geiſt war Gilerjüchteleien in allen Haspiſach 
mußte 8 denn ud fommm, daß ber I 
Rarhe des ganzen Randes etwas ſterk a 
+Souserän” fand auf, die „heilige & 
d. d. das Glaubendcominitte zog mir den ä 
dagte die ſchwacht, verbläffte Regierung 
ſelba Die vorertliche, lb folde am ber |! . _ PR _ . 
aude Regierung wie Spreu auseinander. Daß babei Exhdter und Bauern tobts 
arfhlagen. ober auf den Tod verwundet wurbın, Bürgerblut im den Straßen der 
Danptfaht der Republiß gefloffen, die Kirchen gu Schuh mehren und Kafernen des fouweränen 
Tandfturons. gebraucht murden, tut ber „„briligen Sacht“ keinen Schaden, werhere, 
lichte noch ten Glanı end Rubım des Sirged und ber „heibenmäthigen Räupfer 
im dirfer. „Plalmenresolution”. — Die freiem Büricher wollten aber, auch einmal 
sine zepublitamifche Mevokurion im der Republit und für fie zum Beflem geben, 
und ein: bodgefärdtes Bilo onfflelen won dem Melum bei fbweijeniden Sous 
veräns, vb — „Bells in feinem Wahr“, — Ulerbings uchmen wir und bavon 
ein Bile, ein abfchredend beiebrend«s, wohin die Ertreme führen, Der Radicalidı 
wus batte lange feinem Sig in Züri aufgeidiogen, felbft mb den politifchen 
üdttingen won halb Europa ſich rrerutier; vamn ging er im feinem heügen Eifer 





wenſicht 


und in einem wahrhaft bluhenden Style geſchrieben; es it ibm weder 
in ber deutſchen noch ausländischen Literatur ein anderes, an Gehalt 
und Vortrag, gleichzuſtellen! 
Belchrten umentbehriih, fo darf es für jeden Bebilbeten in 
hohem Grabe belehrend und unterhaltend, nüslih und angenehm 
genannt werden; es umfaft alle Ratwrwiiienihaften: bie 
Geſchichte der Zoologie, Botanik, Mineralogie, Aitronm 
mie, Dbnfit, Mechanik, Ehemie, Phofiofogie, bie Lehre 
von ber Elektricität, dem Magnetismus und Galvanit 
music. — kurz einen Schatz von Kenntniffen, durch Mare und blühende ". 
Darftellung jedem zugänglich gemacht, ber ſich überhaupt für biejenigen 
Wiſfenſchaſten interejet, die in jehlgen Zeit jebem Bebhktiefen 





Bon demfelben Berfaffer And nenerlid erfirienen: 


A tlas 
geftirnten Himmels. 
. Fe 


Freunde der Aftronomie. 


36 Blätter in 4* (18 Doppelblätter im quer Folio) mebit 
dazu gehörenden Terte. 


mus rt C. M. 


Wunder des Himmels 





gemeinfaßliche Darſtellung 
Weltfyfteme. 


Zweite verbeiferte Auflage Im einem Bande, 
Velo. — a thin. a gr. — 3 Eile. 10 ar. = 5 Fi ED 


— — —— 


‚rufen, der, — weng gleich In redlichem aber verkihrtem mwißfenichaftlihen Sreben 


— die Grundſaute alles Ghriften» Glaubens, bie Cörrtihkeit Jeſu und feiner 
Lehre umpuftoßen und Lediglich ald obwohl derrlichta Menichenmrrt grfcidrli 
und ratiomalißiic daxzuthun verſuchte. Mun verjagt ihn eine ensgegengeichte 
PVarihei, die unter dem. Panier bed alten’ Blaubend, nachdem fie bad Etraußenei 
endlich außgebrätet bat, ein anderes Gpflem der Regierung auf und ſich am deren 
Spige Felt, Dim Zweifd bleiben die Bortwirfungen bieier Scilderhebung des 
nichweigerifcen Gouprräne, d. b. der politifch oder kirchlich fanctifisten Saufen 
Randyolts. im Begenfag ju den Ihrwrrfüligeren Gtadthörgern, in andern Kante» 
nen nicht aud. con haben mehrere der befommenern Gansondregierumgen daß, 
Bauernregiment nicht anerkannt, ihre Truppen amfs Piket geflellt, mmb bie Ber 


'rufung einer ouferordentlichen Zagiegung gu angemeflenen ernften. Maaßnobmen 


verlangs)" Schr wahrfcheinlih, DaB dadurch Bei der -befanmien Zalame 
der Stände bie Rachbarſtaaten abermals weranlae Ah finden, mit 
ſeiche „‚owverän“ und feinem Drganım wenigfemd vor der Kamb, und 
bis neue umd fihere Börgerihaften für Handhabung der in- rivllifirien Staaten 
üblichen Orbnung auch bei ihnen gegeben find, den näheren Verkebr einußellen. 
Iedenfahs it bie Schweiz Im Begriffe, abermals einen -fchiageaben, Brurid ihrer 
inneres Einurachtloſigteit und Schwäche, ibrer politiihen Imberilicit und Null 
taut vor gam Europa abzalegen. Urbrigens haben Die Schwa ijer die doch fonft 
fo’ guse Techner für ſich find, mit Beier „lounerämen Reueharon‘’ fic fer were 
rechnet, fie haben ſich Dazu gerade im Der fregurateften fashionableten  Saifo 
dir ‚fremden Beſucher ihrer Kantene werfcheucht; fie härtem erſt warten füllen, 
bis fe dieſen ihre Celdbewtel leer genadt; der „Souserän hat alle um erliche 
b See 7 pren dinaneter erprobt. 


vom feinem Poften in Ronilantis 
ber aufeorbenilicer Geſa adier im 
bird; fo iſt «a eim Bemeis, daß 
ng, bie täglich ſchwieriger wird, 
\ bebauptet fortiährene, Kuftans 
Richte jur Beilegung der omentar 


ber Detzeg und die Derzonfn von 
# Besölferung freibig empfangen 

iderm Bıfache der Briefe nom 
el wurde, zricnete Ad befonders 
von jungen Männern, auf ihren 
Ucberal, we Halt armact 
uf, und die Finmotner ſtrömten 
Better ſchlecu trotz dem firdmane 
an mehreren Orten bie Rational 


Wie biejes herrliche Buch für den 


Das Wort umfahr 3 Theife, deren zweiter unterder . ia 
der letzte drucfferfig it, fo daß das Ganze beſtimmt binnen Jahresfri 
dm Druct vollendet wird. Ausſtattung und Preis werben befriedigen. 


bh. 

Der Grneralcommanbant der 20, 
». Bayonne ; 20. Grpt, Zwtie 
Auen ber Rriegeminifter des Don 
töfifehe Brenge überfchritten.. Dir- 
em Don Carlos bleiben, der alle 


Bern. — Baponne, fi. Gret. 
rumberrp, in Folge deffen daben 
‚ das Bafam jurädgeieger, Die 
08 bemog Wontensgro und ben 
iD48 die frangöffche Brenze über 
irmbataılen unterworfen, weiche s 





t aus worichender Deptſche, baß 
dem General Gipertero den Bier 
datt feine Wıhtung mach bem Bios 
om Garlos in das Bafonıhal jur 
8 Manndurr werrärh weber großes 
4 eine grefie Mözlichteit sur Bere 
ionelien Trupren burb ein Band, 
a wicht betreten durften, beweißl, 
© geänbere hat. 

we erglifchen Gommiffäre zwifcben 
ſchleſfen werden, bis die Angeler 
dae „Memorial Bordelais“ wel» 
te iſt, der bei Don Garlob ges 
von Paflages fi dem Engländern 


mtliht eine tgl. Drbennanj, tel» 
jmitid gun year ernennt, 
Er Bird ein geſchickier gi⸗ 


oder 


unten. er 

128. v. Mid. im ber „Mg. 3.” 

wereitin-MRanfregeln gegen Meht · 

london auch Üranfreih gelnen 

diegegen enticiebene Abneigung. Gmgland bifteht zwar mod immer daranf, daß 
Mehemed Mi Epriem und Gandien räume uud ſich auf bie Erbtichkeit deb änyptir 
ſch · Ihroms befränfe, allein Frankreich Täßt Ach dazu wicht berbei, #6 beforgt 
einen, Handſtrich von Ibrahim, ber für den Erichen Curepa's hoͤcht gefährlich 
werden fönnte, und rärh defhald zur Bär. Gewiß iR, daß Wechemed Ai auf 
die Drobung der Ceuſula ia Wirrandris, bof im Hal des Brharzens bei feinen 
Forderungen die englifche amd framgöfiicde Biorte vor Alerandria, enfbehnen wäre 
ben, erklärt bat, er würde dm biefem Falle feinem Gobne Ibrahim befehlen, une 
aufbaltfeın gegen Konflantinspel vorzuräden. Die englifte und framphliihe Watte 
liegen Übrigens moch immer am Gingang ber Darbanden, bie ſedoch vorläufig fo 
wenig etwas von ibmen gu beforgen haben, ald der Haſen von Missanbris: Bro, 
piord fol erklärt Haben, mur in drei Bällen würde er die Ginfahrt erpwingen: 1) 


wen Idrahien Pafha gegen Konflantinept! vrrrldte; 2) wenn ernflide Uaruhen 
im der Dauptlladt ausbräden; 8) wenn eime ruſſiſche Flotte im Wesporus er: 


Ein Schteiden aus Syrien vom 23. Bug. meldet: Israhint Paſcha Bar 
nad Berichten aus Bairut vom 18. d. fein Hauptquartier von Marafıl mad 
Wlrppo jurũd inftrabirt. MM flein die umglädtichen Cprier empfinden Bereit Die 
Rrüchte des Krieg6 bei Mifid. Kar dd begannen in Damastus vie Hiurichtun ⸗ 
gen der ergriffenem ſytiſchen Notablen, melde Ach beim erflem Vorrücken ber tür 
tiſchen Arme für den Sultan erflärt hatten. Der reihe Hl Aga und der Emir 
von Balbef weht mehren Edefs der Revolte gegen bie Arghptier wurden daleibſt 


enthauptet. Much in Aleppo fell ein permantnied Mriegögericht miedergeießt wer 
ven. Ja Mona wird indeffen die Anyptifche Dauptmacht comcemirirt bleiben. So— 
Miman Vaſcha ließ im Mintab ebenfale 40 Singeborne enrhaunten. — Haſfiy 
Vaſcha hat den Porungen Fhrabim Paſchas miberflanden und if in Eivat, — 
3.) 


Ganz Oyriin wird bied darch Schrecken” beherrſcht. * 
Handels⸗uund Borſennachrichten 


Yngtburg, 14. Sept. Lubmig-Donau-dtatn-GamalAchen 57 —D., — 
mi, fenbam-Wktien 97— 9% — — ©.; Bener. Mail. Eifend.» At, —® 

‚Bazer,. Dbl. A 4 pEt. Br. 10088 @.; — —. — Bapır, Dbl. Kaı/a per Br. 
Promefien auf B. M, ver Stuck Haie Br... &, —. — Bayer. BL; 


Ffe ». 19. @et. Oehert. Meiall, Ds. 5 vet. Br. —, ©, 9 
bitte: I pEL, Br. —, &,.801/4. BankAlet, er Br. | 
hf. B Een Baztakogie ver, ! 
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BER, B, — . Looie Mr. —. &. 3. Mind, Integr. Li _, 
BTL. Cranäiiein mE. 6 Para Bat Pon HtheraehoR Sr 


Branffurter Beldtwrie mom 1% Gepti Menue Foniteer 11. 1%, Brichriasernr 
2.52... Nandtularen 6. 37. 20, Äramkenfiüde 2. 30. e dor 16. 30. Salt al Marco 
3. 319. Raudrkir. 2. 43172, Dr. Thlr. 1. 44.,7/4, 5 Aranfentsir, 2, 20 1/2. 

Eranffurt, 18, pr, Z Mädmerahe 7 Uhr. 3 r@t. Mer: 1867,8: 8 PER. soiA; 
Biener Banfarıen 1830; 000. fl. Kodfe 136 1,4; Fntegr. 682/8; Mrdoins 121/85 poin. 
Loofe 76 1a; Kamnureiienbabischen 20, (@eld), 

Aren, Mi. Sept. 5 alt, UDO, um ER. 1083/16, do. apkr 1013/10. de. 3 
811/72. Dar. mir "Werloaf. vo, 9. Ver, 200 fi. in EM. — do. ». 3. ıntı, für 
Min ER. di nd. son, ia. - — ba HD. 20305 für 
f.:in EM. 970. de. D. T. 1839, für 50 fl. in ‚EM. 54. Wiener GradtdancerDäl 


ser. 
100 

250 

wm 2 1/2 pEr. in CR, 0634. Kurs auf Mugsburg Für 100 A. Eurt,, B. 2001/84 ®. Hs 
m. & em. { 





Sarrtatrien or, Erd — — m 
Smller Sept, gate at. 5219/16: 8:00 Cert. TORT/S; Raul. u Kir 
00 Gen, 95, Mk — ; Mrd, 247,8: uf, Iwier, =: 50/8 onk. E 





Zonden, 10. Gepteniber, Eomjols Dı 3/8, Scdagbilis 7 9, Ban 
— — pin. At. MIR, DIE 1I7 
, 3 u a18/8 7/8; Holländ: Day. 1080/8 104, 38/2 0/0 58 SU l/h, . 108 
Def. —, Eolumb, 391/58, Meritan. 3b /&, Perav. 16 19, Brafil, 781/2 * * 

Darifer Bose vom 11. Geps, av, 11330 — BrEt. 815 — Measal. 
set. Sran 397/8. — Wa. 7 1/8, Apdı, Vorrile. 12 1/8, Mrien der Samt yon'Afrantreiäh 1775, 
— St. Bermamilerbaha 567 50. Berfsiies, rechtes Uter 540. ⸗ Linkeh Aier 310 —, 
Hase 988 720. Dreams 440 — Straßburg: Aaiel 307 50, — SumbreDeufe — 

Baris, 13. Stpt, Eu. 208, 
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Huf, ©:, bie eiferfüdtigen 


bemssparhiidhe Arit als Haut \ 
5. Güftrem geh. 


Leipzig ‚gehöftet 


= — 
Beidart. & 2, ber 
fremd: Mens werd: Ausgabe, gr. © 





1 fl 21,f8. Biermann, F., 28 Umeiße jur Iios ed. Ddyfee. 10. Leipe 


Gräblih, 2, Univerisis Helfer Tafgenbun für. Hanbwer- | ig, R 


ter umb teanige Rünfiler. Reue Muflaze., Berlin “ Henrichsen, K. J. I, 
heftet, “fi. oder sogenannte reuchlinische Aussprache‘ der 
hellenischen Sprache. gr, 8. Parchim gehefiet. 


Günther, Sr, die Aranfpeitin bes Dierbed md "ihre 
»Deilung. a. Aufl. Ir Theil. ar. 18, pnnerbtunien os. 
X. 


Pambour, P.M, G. de, neue Theorien.der Dampfmaschine. | Schell, $., 


medipie. Betih » Lateiniices Taihenwärter- 
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itut3 in Bamberg. Nr. 20. 
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Weir. Poſſe in 1 Attdenun Jtalien. Mit 2 Karten und 9 Plänen. gr. 8. 
Bi Stuttgark geh. 6. 









Karte von Jtalien. In Fateral, Stuttgart. 1A, 21 kr. 
— — von Tirol, In Futteral. Stutfgart. 1 A. 81 kr. 
Muhl, G, german. prose Anthologie. gr. 8, Carls 

rube, hroch. “34.42 kr. 
gebunden. 3 3 f. 16 kr. 
Gruber, Karl, Unterriht in der Raumlchre eder Progenie- 


1M. 08 fr. 
über. die nengrierhische 


if. 48 kr. 


5* von ©. d. Dr. Gämufe gr. 6. Srauntantie buch für Meriiig Gtubirende. 8, "Berlin arbeitet, | ms Barisrühe, 

a. . . af. a0te.|. — J Wa 
BEE Da deoa-en der Snontoton Ya, Beh | Thierry, A, Adelatle; Memeirei Aune “jean a Rem An de 
Eamquoin, die Behandlung des Krebich. Rad der 2. Auf. fille. "8! Bruzelles broch. nn . Hannover broch, 1 A. 30 kr. 


8 af, 5 &.| Broxelles broch, 





dee im ‚Wlterihum, ‚arbeitet, 

Ti ., Graßeh und Hei Ledent für Große) digen Nirzerle, i 
nn Kleine, ob tere " Venen, fh 45 fr, —— ach. unse (ar 

Deiffs, ®., bie anerganiide Epemie in ihren Grimdzügen e. 
dargeftellt. gr. 8. Kiel geb. ıf.aor 

Minetwip, 9., der Prinensaub, Sin geichichttiches & 
ſeiel in fünf Aften. 8. Leipzig seh, ı8. 12 bc. 

Deeringen, ®. von, Neifehilder 
und einem Theil der Schweil. gr. 


su 8 












ferei,. 8. Etutegart geh. 





sart geh. 
Peschier, A., Cours de 
8. Stuttgart. 


u 
1. Leipgii haftet. 
a 
Gödrhe'4 Briefe am die rin Auguſte zu Stelberg. 8. Leir- 
sig geb. b 11 fe 
Sparf, J. Leben und Briefmedfel Georg Wafhingtens, 2 
Theile gr, 9, Leipyig ach. of. 
Bander, das 25 jährige Jubelfes der freiwilligen mecklendut · 


. 8. Bältrom ach. 1; fr. 


mifcten Ehen. 4, Hugsburg 
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Reynen in. 272 Peetiowen 


damit Zehen „dort 
*38 * 4 fr. 


gründlich gu lernen. 8. i9 ach. tem; der Aäromemie, PEHÄB; 


Meiner, W, Unreedamg der Duatratür des Tirfels. 8. 
Büßrom geh. ! sfr. 
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"m 


Ya anjerm Werlage iR erfchienen ad gu haben: 


111 Hintere topogt aphische 
Dertetlung, 
ber im \ 


Pol. bayer. Oberma inkreiſo Dberfranten’geltenden Gefege, 
mit ſpezieller Angabe: verfelbehsund einer Rechtoſtatiſtik vom 

Appellationd · Gerichts ⸗ Vice: Präfindenten 

en von Spies. 

©# if befanut, dal urn Dpermainkreife (jene, Rreis Oberfranken) die werichledeuffen 

Belege beszigben and itmar michg bios für Die eingelen Berichte, fendem auch für die einzel: 

men Dere, ia fojar für —— Orttec. Nur zu oft iM € jteifelbaft, 


melde Gefege jur Antyendbdg Fonanıen mäffen, und die im Jahre 1811 erfählenene „Bratifit 
des Römigefiches Im Beziehung alt materielle bürgerliche @eleggebung” betvich fich theit® mars 
welhaft, tBRIB uncichtig Here Berfaffer der ehren‘ Edrift hat durch Diefelde‘ dem Ye 
deingenden Bebürfnäfe, ba jeder Murerfban mach den Ahr -ihm ditiaem; Pefepen. beuribeih 
werde, abjuhclfen nefadht,, und, wie die Gchlit bereit, rireiih nsachotiehl ' Dad; Pinigtiche 
Staatieninlfterhung der Aua batı Bader auch “ 
alle Berönıe ermächtign, diefe &hrift angufcbaffem 

Die Näplichteir „je die Möchmwendigteit derfehben für sem, ‚der Die Abeicge anpiwen⸗ 

den bat, erhellt um formebe als detis nihe-hlas Dir Brünke, warum diejes mie jenes Befey 





deutich bearbeitet von Dr. Franfenderg. gr. 8. Braunidweig| Bonnellicr, H., le vicomte d’Ache. 
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®., Elementsr-Unterrict in der rationeien Shi 
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Stimmen, fatbeliide, Fin Wehiv des Intereffanteften und 
Borzüglichiten aus dem Pirchlidgen Leber und aus der firdhe 
—— fiteratur, I, Jahrgang. 16 ⸗ 66 Heft. & —— 
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all fm Kämpfe von 1815 und 1814, am 37. Mär 1638 1ulyunez und Giphis,.sdee bie schen und ‚Örfahren ‚der ger 

e P y ach. 36 fr, 
Alimer, 3.8, die Sunß, d44 im Bürgerlichen. uud Maul pirrrom, 9.3. von, GBeficte der indecäoen Wigcafaat, 
Merhani, Ehesiiy Srelogieue, 
ar Tel. 98.8. Gtuitgart geb. 2 
te |bewald, A, Beise- Handbuch nach, ‚und durch 
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Homeri Odysnon. Zum Gebrauche für Schu- 
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Düra Jı M.;, dab ewige Werföhnungdepfer. Gin Gebet- und 

a a Te 
Leigjig seh. 31.36 fr. 
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Herze, H., ‚Real-Index über die K. Verördnun- 
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chungen. 


antuienten fei, genau sunoidele, fendern aud Die eingehen Spehlaelehe „ welche, ſeht oit 
den Gerichten, „pie den Eintsopirern des SAreifes wicht ‚mehr befamst Iwaren, aufgeführt find 
und fo meit ed mötbig if, ihr wejentlicher Juhalt angegeben ul 
: Literar. artift. Juftitut in Bomberg. 
— — — — — — 
In literar. artiſt Iuftitut im | quies. Kl. Kppelationd: Gerihrs. Diteeterk 
Bamberg ift fo.eben angefommen; Nicolans von Dittrich, 
Biolliebden. + Hifterifh = romanti: | werden. seiliufe R 
feed "Zafehenbud;- für :1840° von u.) eat ud mA} 
yon Tromlig, Mit 8 Stahlſtichen. ⸗ 
Leinzig, geb. mit Goldſchnitt und — * —— * 
Fulicral. Afbır fi und bie naͤchſtfolzenden Tage jebräial Win 
. & "| mirtag6 9 did 19 Uhr ud Mahmiktasin bis 
Mrania. Taſchenbuch für das Fahr [6 upr; an den reifbierenden; gegen glei 
1840. Meute Folge: Ar. Jahrg. Mit! Hase Berabküng im’ Mohahaufe bes Defumerem 
‘dem Bildniſſe F. Menvelfohn’s, 8, | Diär: IV; Ne. 1072 Mennlich werfteigert, wo ⸗ 
Feiig ach 2 fl Fey am Kaufslichhaber biemit eingeladen werden. 
2 | Bamberg am 30, gugus 1839, 
Kol, Areiss und Gtadtgericht, 
Dangel, 
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Bekanntmachung. 


0) Ja dur: Vexlaſſenſcheftoſacht des Län, Pret, 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerböhfen Privilegien. 





Druck und Verbeg deu fiterar. artlat. Instituts au Bamberg. Auswärtige Mestellungen warden bei dem nächsten lostamse wii Vorausbezahlung rs Betingen gemacht, Einschlünsäg der Unterkaltmugubintiee KOTERUR 
det der Priaumsrationapreis bei der Zeitungs - Krpodiiion an Bamberg neibet ganzjährig: 10 #,, bei den königl. bayer. Pestbehtrdem aber Im E. Rayam INH, 7 hr, im Ül. 15 M, 7 hro, dm HI. IE M. The, dm IT. SM. Tr 


kalbjähelg ie Bamberg bel dar Zeiiunße - Krpediiion 5: M., bei den kzl. hayer. Portbehörden im I, Bayan.5 iM. 4 


hr, Da IBM he, SHE. dm Ihe — Für Imanrnte jeder Art alad die Gebühren 


Au, für die Weist Zeile ader derum Ham kerignoicilt- 











aind die Gebühren auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren Raum festgesetzt. 





1839. 


Partien 


Alle Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage 


zu machenden Bestellungen wollen portofrei bewirkt werden. — Bamberg im September 1839, 


Erpedition des Fränkitchen Merkur. 
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Bayern. — * Bamberg, 17. Sept. Fürſt Wertermic übernachtete am 14. 
wu Mürnberg und reifte am 15. Wormirrags 10 Uhr nach Würzburg ab, Der Fürfl 
arbeitere bis dadin, die Bürftin hörte bie Meffe in der Fathofifchen, mb deſuchte 
danm die Roxemer Rirde und bie Gemiälbefammlung in der Morijkapelle. Der 
berühmte Arzt, Prof, Dr. Täger if im Gefolge, weiches befonders an Geſchafts 
und Sanzleiperfonafe fehr zanlreih it. — Der k. b. geb, Rath und Dberappeila 
tionsgerichtd: Director Frhr. ©. Künsberg M am 9. Sevt. auf feinem Gute 
Bustenthaw 71 Jahre alt geforben. — Unser den ausgrjehbmeren Fremden, wel 
de in dieſen Tagen durch Bamberg geteiſt find, bemerfte manden Prof. Glornid 
zen Bon, den ® f. Hofrath Brdr. ©. Deponr aus Wien, den F pr. Zuftigr 
winißer Mühler ons Berlin. 

* Würzburg, 16. Sept. Goflern Abends kurz mach 7 Uhr it Fuͤrſt ven 
Dietternich mit einen Belolge von 10 Perſonen umb vier Magen bier angelom: 
men, umd im Hotel zum Deutichen Hoſe abgeſtiegen. Heute Morgens um 7! 
Uhr warb bie Reife nach dem Johannisberg bis Fraukſurt forigefept. Das gute 
Ausfehen diefed größten eurepäifchen Staatdmannes tät während des Mufenihalis 
im der berrlichen Rheingegend, mwodin er ſich fchen feit einigen Jadren befonders 
fehnte, die voltommenite Wirberherelung feiner Geſunddeit erwarten, Bid Ende 
Oktobers wird der Fürft auf ber Mädieife nach Mien wirder bieber fommen und, 
wie feine Komitie eb wünfcht, Damm mıt ihr bie Dierkwürdigkeiten unferer Stadt befehen. 

Würtemberg. — ++ Stuttgart, 14. Sept. Seit worgeftern ſpricht man 
allgemein und mit einer Beimmther, die ſaſt feinen Zweifel an ber Sache läßt, 
ven fehr nahe bevorfchenden ober fogar thrilmeife ſchon erfolgten WMendrrungen in 
unferem Minifterium. Becheimeraib-v. Schwab, welchtr bisder proniforiich am 
der Spige des Zufigdepartement® geſtanden war, ein mom in ber rüfligflen Mans 
mesfratt ſtedender Graorsmonn, fol feine Emulaflung gegeben haben, umd bagegem 
ber durch feine parlamentariiche Wirkjamkeit als Sprechet ber Regierung in Ber 
theidigumg des neuen StrafgefrpEntwurfes während ber beiten letzten Rammerfe[- 





fionen befannte Obertribunalrath Priefer das Dortefeuite ber Teig mit Titel und 
Rang eined wirklichen Stastsminifters erhaltın haben. Much die biäberigem Cheſs 
der Depariemanis bes Saners und ber Finanzen, bie Gebeimeräthe v. Schlayer und 
dv. Herdegen jolen zu wirflihen Miniftıra ernannt werden fein. Ale diefe Ernennungen 
werben dier umd dm ganzen Kante bei ber großen Majsriiht ohne Zweifel großen Beifall 
finten, da fie die Gewähr dafür birtem, daß auch ferner wie biäher, das bürgerliche 
Element in unferem Minifterium vorherrſchen wird, ums bie genannten Männer von 
GeiR, Gefhäftserfahrung umd Tüdtigfeit des Gharacter6 und der Gefinmung felt 
Jahren Io vahleriche Dioden gegeben haben, baf fie mit veolem Recht bab Bere 
trauen des Könige und des dandes geniefem Won einer Geite hätte man gerne 
den bekannten titier ſchaſtlichen Abgrordutten chem. v. Hormfleim mit einem 
Vortefenille betraut geſthen, allein werläufig dürften dergleichen Hofftungen, 
wenn fie ernftlich gehegt warden, mur fromme Wänfche bleiben. Dagegen hat eb 
viel Wahrfheimtichterr, dab dem Minifterium bes Jnurrn die Angelegenheiten des 
Unterrichts und des Cultus Türfiig abgenommen und für diefelden ein eigrne® 
Minkerium gebilder werde. — Hr. v. Schlaurr macht in diefem Augenhlick eine kleine Er⸗ 
bolnmgerenfe, die dutch bie fortwährenden Hof anftrengenten Arbeiten, welche auf feine 
Grrumsgeir natũelich nachtheilig einwirken mußten, dringend morhmenbig gemorben 
war, Drdungrachtet wollte der dienfleifeige Srastsmamn fh micht dazu entfchließen, 
bie enblich ber Wunſch des Nömigs feibk ihn Bazıs befkimmt hadım fell. 
Srofshezogthum Baden. — Die „Konfanzer Zttung” ſchreibt unterm 5. 
Sepr: „Bit Unfang d. M. it „ber Lensıihurm dadier eingegangen, und am 
feine Stelle „die demſche Bollpalle' getseien, dir von dem fin umferer Mähe zu 
Ermigöpofen, Rantens Thurgaw, ſich anfyaltenden Dr. Wirk mebigire wird.“ 
Cals verantwortlicher Redacicur iſt Obergeribtsstnscht Va notti in KRonkang 
genannt.) 
Preussen. — t Berlin, 12. Sept. Die Garnifon Berlins ersläßft uns 
birfe Mache, um bie Lußlager in ber Nähe wen Porsbam zu beziehen, wo feit einigem 
| Dioden (ven Brummen gegraben, Beistäden und zahlreiche Neitaprationen errichtet 
und endlich die langen Zeltreihen aufgefchlogen werben, Die zablzeichen Bremben, 
welche hier eintreffen und bie Gegenwart mehrerer erwarteter fürflicher Familien 
| werben den Glanz biefer miirärifchen Echaufpiele erhöhen. Im Potsnam, mo pu 
"gleicher Beit der große Verein der norddeutſchen kandwirthe feine Berfammiung 
I hält, zu welcher fich mehr als taufend Mitglieder von Nah und Ferm angemeldet 
ı haben, Hhlt tas Unterfommen ſchwer. Die Baflhänfer ımb viele Privammohnungen 
‚md im Borans mit Beidlag belegt, und miele ber berbeifkrämenden fremden 
umd Dfjiyiere wärdın otme Oddach bieben, wenn bie Eiſenbahn wicht wäre, welche 
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Fenilletaun. 


Geichichtöfalenbers: 11. Grpt. Etirbt Leonhard Euler, ber Mathematiker, 1783. 


Oberſt Graf Chbabert. 
Mititäriige Moncke.") 

„Seht, da kemmt ſchon wieder ter alte jerlumpte Kerl” ſerach einer ber 
Schreiber in der Kanzlei des Adercaten Dervile, ber eben am Feafter hand, auf 
die Straße ſab, und fein Frübfässbred verzthrte; uud aud der Brobfeumme drehte 
er Kügeldhen, und warf fe auf den Hut eines Inbefannten, welcher über den Def 
eined Haufes in der Etraße Vivienne ging, werin bie Kanjlei fh befand. 

„Der Derr ſchlaft moch und darf nicht geweckt werden“, animorsete ber erfie 
Schreiber, ber chen eine Erpentnote entmerf. ’ 

„Dem Auen müfflen wir einen Streich fpielen”, nahm der Deitte das Wert, 
„ſonſt bleibt er umd micht aus. Wie wärs, wenn mir ibm fagten, ber Derr halte 
mir zwiſchen 3 und 4 Mergend Unterreduagen mit feinen Clienten ? wir mweilen dann 
feben, eb der alte Schelm um biefe Zeit auch Fünmi.’ 

Ule Drei lachten und fonden den Witz vorfrefflih; da wurde Dreimal an die 
Thüre gepecht und biefes Pochen mit einem „Derein“ son den Schreldern beautwor · 
tet, und ein Mann in einem altem gerlunpten Kittel, am welchem man: die Farbe 
Kaum erfannie, trat herein, machte mit ber den Unzlücklichen eigenen Aufmerkſamkeit 
und Beſcheidendeit leiſe bie Thure hinter, fi zu, und fuchte umiont auf ben Geſich⸗ 
tern der drei Schteiber eimen Bug fremnblichen Enigegenfommens, Beibt Sielleicht 

>) Aus dem erſten Bandchen ber „Fr;ählungen von allen Karten” von Eajkelii, die wir im 
ter voriepten Nummer ber „nterpe” deſprechen haben. D. Red. 





im Beurtheilung ver Wenſchen, wandte-er er fih fehr unterthänig om ben Jünglien 
und fragte fehr vemüthig: „I der Here Dorter Derville nicht zu fpreden F* 

Der Bebpafte antwortete bem armen Frager nur mit einigen Ecligen der lin: 
fen Hand auf fein Dr, als ob er fagen mellte: „ich bin taub,“ 

„Wad wünfhen Sie mein Herr” fragte ber zweite Schreiber, indem er fich 
bei feinem Arbeitstiſche nach der Seite rädte, Die Feder hinter's Ohr Aredte und 
dab eine Bein über das andere ſchlug, fo daß das Knie faR bis am fein Kinn reichte, 

„Id komme rent ſchen zum fünften Male,’ ermieberte ber Fremde, „ich wänfche 
mit Herren Dereille zu ſptechen.“ 

„Wegen eined Nechtähandels ®” 

„da ich kann nur ihm allein ſagen. —” * 

„Der Herr Docter fchläft mod. Wenn Sie ihm über eine Ungelegenheit gu 
Rathe ziehen wollen, fo muß ich Ihnen fagen, er arbeitet im Gefchäfte nur bis 2 
oder 3 Uhr mach Mitternacht. Ader wenn Sie uns Ihr Zutrauen ſchenken wollten, 
mir Fönnten rielleicht eben fo, wie er —“ 

Der arıne Client fand fumm, Er blidte befcheiden um fich mie ein Hund, 
ter ſich in der Küche vor Schlägen verbirgt, und fuchte einen Stuhl, denn ber 
Alte war entjeglih müde. 

„Mein Herr“, fagte er endlich, nachtdem er weder einen Stuhl, und) ein freund» 
liches Geſicht, noch ein tröftendeh Wort gefunden, „ic habe bie Ehre gebabt, Ihmen 
zu fagen, dafı ich Niemanten meine Angelegenheit mitiheilen kann, als Herrn Der 
ville felbt —, Ib mwilt affe ſchen warten, bid er aufftehet.’” 

Der erfie Gchreiber, der eben feine Erpenönste eoflentet hatte und feine Choes ⸗ 
lade von dem Anusdiener bringen (ah, fand ven feinem Lehnſtudl auf, ging zum 
| Kamin, ſah den alten Mann mit Feder und Dabei nichts fagender Diene an und 
ſprach, indem er feine Eposotade fhlürfte: „Ja, mein Here tiefe Derren berichten 


den Meißen braurm in Berlin gu wohnen erlaubt und fie jeden Mergen in fünfzig | faßte, fo Me die Völler beider Ufer des Rheinet durch ſeſtere Banden aneinander 
Pinuten an Ort und Gtele fhafft. — Die größere Frequenz, welche biefe Mamös | fetten wird, (8. 8.) 
ver, Berfommimgen ber Bandwirthe, mb bie bamie verbuubenen Pferderennen , | Oefterreich. — Bien, 12. Sept. an die bier beglaubigten Dipfomaten 
reifen den beiden Gtäbten hervorbringt, If ber Eilenbahn fehr wohl zu gömmen, iſt am Tage der Mbreife des Furſten Metternich eine Gircularnote ergangen, worin 
va, wie eb bier in Berlin gewöhnlich ber Ball if, mach befriebigter Remgier bie Thrilmahme als Stellvertreter Er. Durchl. und proviforiicher Ehef der Stantscamjlei ber frü. 
des Publiums fuel enfaltet, und der wenig wergnügumgsfächtige Sinn ber Der · dere Jatrrauutius bei ber hoben Mforte, Frht. ». Dttenfelb, genannt wird, Es 
liner häufig Unternehmungen werfaßen läßt, bie auf Bergnägensiuft gegründet wer | dürfte fomit der Graf Fiqwelmont mur ſpeciell für die Verhandlungen über bie ori« 
den, wie ed doch auch größtentheils die Bahn nach Potädam begwedt, machdem | entalifchen Mingelegenheiten bier betraut fein, Der Stontöfongler bat außer den 
ihre "Weiterführung mach Leipzig am der Uneinigfeis beider Geſellſchaſten fcheiterte, | ſchon früher genannten zwei Sofräthen, auch bie Hofrärke Baron Hügel und 
Das üble Better im Laufe des lchten Venatä brachte Die wöchentliche Arequenz | v. Neumann (letztern für dab Departement von Deutſchlant) nach dem Johannis- 
ſchaell auf 11 88 12000 Prrfonen herab, was hinter der Mnmahme zuräcblieh, | berge mitgenommen , fo daß bie biplomatifche Thärigfeit dafelbit greß zu fein ver- 
und bie Actien find tabır mehrere Procemte unter Pari gefunken; während dir | fpricht. — Much die Kaiferin Mutter, als fle vom Dresden wieder anlangte, ge 
der Reipgig-Dresbener Bahn bedeutend geftiegem find, und im der letten Zeit auch am | mährte bem michergenefesen Bürflen die Ehre ihres Seſuches — Aus Iehl it bie 
der bieflgem Börfe lebhafte Beichäfte gemacht wurden. Cinem weit bedeutenderen | Nachricht gefommen, daß bie Grjberjogin Marie Louiſe mit Ende dieſes Monats 
Aatheil nimmt man jedoch am ben Frledensveriraͤgen zroifchen Maroto uud Eipartere, | bier eintreffen wird. Bon ben fremden erlauchten Gäflen werden die Prinzeflinnen 
die vielen forgenue dem Gemürdern neus Rebensboffuungen eingehaucdt haben. Es | Augufle und Amalie von Sachſen im laufendem Herbſt bier erwartet. — Geflern 
iR dies jede feinedwenb «in cedmopolitiicer Matheil amben Leiden der fernen | een ber Kaiter in der Hofburg im feierliher Aubieng die Brände von Rieder, 
Halbinfel, ober ParteisReibenfchaft, die für Dom Garlos oder Ghriflinens Herr: | Defterreich, die ihre Zufammenfunft zum Landtage meldeten, welcher nächſten Mon 
ſchaft ach rent; eingig aumb allein handeit es fih um bie Xomabos u. |tag Eratt: haben wird. AR. 8.) 
f. w., um dab Steigen und su die Anerkennung umb Bindjahlung die ler fatas Freie Städte, — © FBranffurt, 44. Sep. Dem Bernebmen 
iem Papiere, von welchen acht dis zehn Milionen Piafter ich feit yehm Jahren hier | mach wird ber Fürſt v. Metternich erft am 17. Dermittagd unfers 
im den Händen ber mieiften Gopitalifire befinden, bie leichtſianig und Stade auf der Meile nach dem Tohamnidberg paſſiren. Man befft aber 
genug waren, oft dem größten Theil ihred Vermögens dafür zu verwenden. er werde anf der Mücreife frankfurt mit einem mehrtägigen Aufenthalt 
Die Älingften gänfkigen Nachrichten haben dader auch hier bie Wörfe | beehren. — Heute Ik ber junge Derzog vom Naſſau hier anmefemd . gem 
aufs Iebhaftefle Geregt, uud wiele Baufen zum fleigenden Preife, am mit | fen — Die F. beigiiche Gefandefchaft bahier hat befannt gemacht, daß fie num 
Hülfe der billigen Einfäufe ihre fräberen Berlufte zu beten. Ibre Bürcand eingerichtet babe, Hr. Lebeau ſcheint alle aicht blos eine interimir 
Porsbam, 13. Sept. Der König ließ heute Vormittag um 10 Uhr bie ſtiſche Wifiion hier zw erfuͤllen zu haben. — Die Nachrichten vom Kriegsſchauplade 
bier aus Berlin angelangte Barbe: Gavalerie und Mrtiterie, nämlidh: bad 2. |im Spanien lauten täglich ungänftiger für Don Garlod, deſſenungeachten iR feit ges 
Garde Ulasen · (Kandwehrr) Regiment, das Garbe-Küraffier-Regiment, das Garde: } fterm eine Urt Stiuſtand im dem fpanifchen Fonds eingetreten, da von Paris feine 
Drogorer-Rrgiment und 3 reitende Datterieen der BarberArtilerie-Brigade im | böbere Notirusg Fam. Es if überhaupt nicdt wohl zu glauben, daß bie fpamifchen 
Hofe des neuen Palais bei fi werbeidefiliem, worauf alddann das Einrücken Fonds, ſelbſt nachdem Don Catlos Spanien verlaffen habrmwirb,eine bedeutende Höhe mir: 
tiefer Truppen im das am ber Pirſchheide aufgefchlagene Belt-Eager erfolgte. Bon | der erreichen, ba nicht abjuſehen ift, daß die hriinifche Regierung bald im Gtande fein 
bier begab ſich der König mad Nedlig, wo er bie um 10 Uhr aus Berlin eingetrofs | | werte, Binfen zm zablen. Auch wird fir ades aufbieten müfen, meue Antchen 
fene Infanterie wad Artiderle, nämlich: das 2. Garde Regiment zu Fuß, das ‚ absufaliehen, was ihr aber amter ‚allen Umfiänden ſchwer halten wird. — Doch 
Kalſer ⸗Al⸗ rander · Örenabler- Regiment, dab Kaifer: Branz + Orenabier: Regiment, 6 | sage 4 ih wicht lüagnen, daf Spanien, mad volfommen hergefleltem Frieden, 
Auß-Batterieen der GardeBrtilleriBrigabe in das bafelbft onfgelhlagene Zelte Im feinem Inwern Hilfsgelen auffinden kann. — Das fchöne Wetter , beffen wir 
Loger einrüden licß. Er war von bem Großberjoge von Mecklenburg⸗ Schwerin, | uns 6i6 vorgefterm zu erfrimem hatten, bat mau wieder segmerlfcher Witterung Platz 
dem Krompringen und fämmtl. anwefenden Prinzen und Prinzeffinnen bes f. Haufeb ums | gemadr umd es iR baburch wieder filler in der Meſſe geworben. Es ift wirklich 
geben. Gegen 12 Uhr Mittags rüdten das GarbrSchüpemBataidon und die | wahr, daß der Mefberaithandel fa nur von der Witterung abhängt. Ze nachdem 
Ite und 4—0e CEufadrom bed Regiments Garde du Gorps , von Berlin und Gbar, | biefelbe worherrjchend fchöm oder ſchlecht ift, ift der Mieinhamdel beieht oder file. 
lottenburg Tommend, im unfere Stadt ein. Morgen werden auch das 2te Rüraffiers | Im Leder if, den Detailhandel ausgenommen, der in der nächſten Woche begkem — 
Regiment (genannt Königin) und das Gte Küraffler-Regiment (genannt Kaifer von | ganz aufgeräumt, bemm «6 waren alle Ledergattungen ftarf gefncht ums fo fonnien 
Rußland) und eine reitende Worterie ber Item Artillerie Brigade ©: fich He guten Preife bis auf dem legten Mugenbli halten. Die font gewohnten 
Du ſchbeide bejiehen, und eim Fombinirtes Regiment ber Tten Ini Nacfuhren im Leder blieben virdmal auch ans. — "m Wolle läßt fid bis jetze 
aus Magdeburg im Potsdam eintreffen. Die beute bier amgelangten Truppenmwer | ncch Außerft wenig Nachfrage veripären; man hört auch, daß bie Moßprrife im 
den in Bereinigung mit der hieflgen Garnifon morgen ein Gorpb:Mandner aus. | Sinfen begriffen Aud. Es folen am 20,000 Zr. Wolle auf dem hiefigen 
führen, Uebermergen, ald ben 15., iſt Ruhetag, und am 16, große Parade. (Pr. Sısj.) — * ſich befinden. — Mit em Ber der öffentlichen Fahrten auf der Tauruds 
Magdeburg, 9. Gept. Deute if die Section der Magdeburg» Beippiger | Menbahn Reden wir immer noch auf dem alten ie, d.h. man weiß micht, wann 
Eifenbahn von Gchönebet bis zur Gaale bei Kalbe, zwei Welten lang, eröffnet | Orfabren werden Tann. So wiel iſt aber ficher, daß die beſte Zeit verloren geht. 
werden, fo daß man im Gangem eins Gtrede won dier Delle befahren Tann, | — Die Taumnuseifenbahmactien find ſtart fm Weichen begriffen, fie blieben hente 
Die Gaalbrüde iM fo weit gefördert, Daß man wor dem Serigen des Waffers fic | 104 0/0. Durch die Verzögerung ber Eröffnung der Bahn find Die Epeculanten 
nicht gu fürchten braucht, fie wirb aber muthmaßlih erft in Japerdfriß zum Ger | Hamı entmathigt. Uebrehampt war geflerm umd heute der Börkenbandel unbeieht. 
brauche wolemdıt fein. Iupmifchen, wenn erft Die Bahnftrecfen jemfeits der Saale Ia ben fehe regelmäßig ftatıfindensen Sitzungen des Bundestags fommen ber 
volendet find, wirb eine tüchelge Fahrverdiadung der beiden Ganlufer — jeit, wie man bört, beſonders materielle Intereffen, umd mamentlid ſolche zur 
werden. ——38 bie aus dem * end Meichöverbande herrübren. nd 
2 » N ‚ ge die genfände ſollen zur @rlebigung gebracht werden, dever noch bie But 
Dem „Frankiſchen Gourier” wird vom Misein gemeldet, daß Hr. 
Mihelis, der Gaplan und Geeretär des Hrn. Ergbifhofs von beöverfammlung ihre Gigungen audfegen wird. BIS Zeitpunft dafür wäre, beißt 


Köln, aus feiner Befangenfhaft entlaffen worben fei. —* vorläufig, der Resenber — ei. 


Baden, 11. Erst. Gehen Nachmittags wurde zum Erſtenmal * Bafellaudſchaft. Lieſtal, O. Sept. Unfer Landrath hat im feiner 
Strecke unferer Eifenbohn, von dem proviforiichen Bahnbof am der Montjoier : ; heutigen Sigung, nah einer ernten und würdigen Berathung, mit ſeltener Eins 
Shauffer bis in die Nahe des Nirmer Tummeld, unter Leitung bed Hrn, Dberins | |Rimmigfeit, dem won Zürich qzurüdgelehrten Gefandten, Hrn. Hug, folgende 
genieur Piel befahren. Es bemühte ſich babet fowohl Die vwortreffliche Führung ; Jalkruction erteilt: „1) Die jegige log. proniforifche Regierung in Zürich 
ber Babparbeiten, al6 auch die anerfennungswerihe Leillungsfähigfeit der Kocomor | werde vom Etamd Malrlandfchaft weder ol6 Zürcher Rantonalbebörbe, 
tive, bie auß der Fabrit der Hra. S. Dobbs und E. Poensgen hierſelbſt bervor * weniger ald vorortlicher Staatsrath anerkannt, indem dieſelbe durchaus 
geht und die erſte ft, welche in Preußen gebaut worden. Mit Recht führt fie den auf Uflurpation berube. Es babe alfo, in dem Augen von Baſellandſchaft 
Nomen „Carolus Magnus“, ba, wie enfl der große Raifer die Länder zufommen | Zürich aufgehört Vorort ber Eidegenoſſenſchaft zu fein, meßmegen unfer Ge, 
— — — — — — — —— —————— — —— —— 
Ihnen ganz recht, der Herr arbeitet mur bei Nacht, und wenn Ihre ngelegenheit | „Was werden wir ihm jegt fügen?" fragte der Zweite. 
wichtig üft, To rathe ich Ihnen, fich gegen ein Uhr Nachts bier einzufinden.‘ „Laßt mur mich machen,‘ antwortete der Erle. 

Der Fremte ſah den Gchreiber an, und blieb einige Augenblicke Aumm umd „Mein Herr,” rebete er den Alten indem Augenblick an, als Liefer fchächters 
unbeweglich ftehen, denn fagte mit einem Geufjer: „Gut, fo werde ich dieſe Macht | und mit gefenkien Blicken hereintrat, „mein Derr, wollen Gie Büte haben und. und 
wieder fommen’”, umd ging. Hören Nomen fagen, damit wir dem Herrn Doctor melden konnen, wer mit ihm zu 

Noch hatte er die Thüre hinter ſich nicht ganz gefchloffen, als die drei Gchrei« | ſorechen wünfcht.” 
der fon in ein unbändiges Gelächter ausbtachen. „Shabert,“ 
„Wie der Kerl audficht!"" ſagte Der Erfte „Habt ihr den Schädel beobadter?“ „Dody nicht der Obera Chabert der bei Exlau geblieben it?” 

„Als wenn er erit ausgegraben worden wäre, fuhr ber Zweite fort. „9a, mein Herr derſelbe,“ antwortete der Mann mit einfacher Biederkeit und 
36 wette, daß if ein alfer im Ruhe verfegter Eorporal, der wieder Dienfte | barauf ging er wieder, 
| 











reslamirt,’ ermicberte Der Dritte, Run gab ed mun ein größeres Belichter, und Mudrufungen, Fragen und Erklä- 
„3% halte ihm cher für einen Gefangenwärter,” meinte ber Fmeite. rungen in Menge „Da bank verloren,” fptach der erſte Gchreiber zum weiten, 
„Mein, mein“, fprad ber erle, „ich wette er if ven Adel.“ „du mußt alfo den Eintritt ind Cheater für und Aue bezahlen. In welches Theater 
„Bon delt” antwortete der Bmeite lachend, „haft bu bemm feinen Flausreck gehen mir? 
nicht gefehen, an dent man bie Farbe gar wicht erfennt und Die Stiefel out Offenherzigkeiten.“ „In dad mohlfeilfte, wenn ich bezahlen muß, iadeſſen it dab auch nech micht 
„Und dennech behaupte ich, er IN won Mdel” ermiederte ber Ertte, denn feine | ausgemacht, denn ber alte Uffe kann ums zum Bellen gehabt haben, Die ganze Welt 
Biene, fein Maltand —" weiß ja, daß der Oberſt Chabert tedt iſt, feine Frau hat fich wieder verheirathet mit 
„Run was gilıs 2 dem Gtaatörath Ferrand. Das wüßt ihr ja alle, fo gut ald ich, denn fie iſt im 
„Den Eintritt für und Alle ind Theater eine Elientin unfere® Heren.“ 
Mecht! es gilt! und mit diefen Werten lief der dritte Gchreiber zum Senker, „Unb wenns Dberft Ehabert geweſen wäre, der würde anders mit unferm Si · 
zif es auf und rief hinaus: „Mein Herr! mein Herr!“ monin umgefprungen feim, als er fich taub ftellte,“ 
Bas thuf Du denn, Eduard?" fragte ber Erſte „Das Mhenter bleibt verſcheben, bid bie Sache entſchieden if.“ Und Die 


ge ich ‚ruf ihm beramf, um ihm zu fragen, wer er fei, ermuß e8 doch felbit | Schreiber fegten fi) wieder am ihre Tifche und arbeiteten weiter, (Bersf. ſ) 
am Beten m” — — 
Und igmeineß Gelachter eribon; — Der arme Mlte Fehrte im Hole 


um und we berauf, 


L 


ſandtar nicht mehr mach Zürich geben folle. 2) Die Geſandtſchaft wird darauf 
binwirten, daß «in anderes Tagfagungspräflvium gewählt werde; ebenfo: 3) Daß 
aus dem Edjsoße ber Taglapung ein prowiferifcher eitdgen. Stas tacath ermanıt 
werde. 4) Daß die Zagfapung fogleicb an einen dritten, außerhalb dem Kanon 
Zürich liegenden Drte verlegt werde, wohin aud die Kanylıi und das Archiv 
scchlolgen follr. 5) Die Geſandeſchaft fol bewirken helfen, daß die factiihen 
durch gelegwitrige Ormaltthalt befeitigten verfaffungemäfigen Behörden von Zürich 
fofert wieder, und jmar, wenn mötbig, durch bemafinetes Einfchreiten, im 
ibre vorige Wirkjamkeit eingelegt werden. 6) Dem @elandten wird bie Hand ger 
öffnet, bei allen umporbergeichenen Greignifen, nach beſtem Miffen und Gewillen, 
zu allen Maafregeln für bed Baterlanded Wohl mitzuwirken, 
Belgtenm 

Brüßel, 11. Sıpt. Heute aus London eingegangene Privarbriefe befätir 
gen volllommen, die Nachricht, daß feit länger ald einem Jahre die Bermählung 
der Königin Victoria mit dem Prinzen Albert von Gadılen» Goburg befchloffen 
worben it, und daß diefe Bermöblang Ach verwirklichen wird, Die Meile 
des Könige der Belgier ſteht wit der Woligiehumg biefed Planes In Ber: 
bindung. 





Großbritannien 
tonben, 10, Geptember. 

Ein Conntsgsblatt verfichert, bie Bermählung der Königin Bictoria fiche 
nabe bevor, und der Beſuch der beigifchen Majeftäten babe Bezug darauf. Der 
Herzog Ferdinand von Gacfen-Goburg molte fidh mit feiner Familie om 10. 
mach DOftende einibiffen. — Em Dubliner Blatt wil willen, der Papft babe aus 
feiner Schogfammer ein Darlehen von 30,000 Pf. St. zur Errichtung kathelifher 
Gopellen in Irland vorgeſchoſſen. 

Die. Zahl der im England lebenden polmiichem Flaͤchttinge beträgt jeht 800, 
die größtentbeild in Lomden fich aufhalten. Es giebt drei Parteien unter ibmen: 
die arifofratifche, die gemäßigte umd bie republicaniſche. Jede bat ihr Journal 
und ihren Ghef; bad Haupt der ariſtokratiſchen Partei if Jürſt Czartorheti am 
der Spike der gemäßigten Partei ſteht General Divmmmichi, ber republifanifchen 
aber General Umindfi. — Nach einer anf Befehl des Lnterhaufes befammnt gemach- 
sen Ueberfiche find feit dem 1 Januar 1838 von den engliſchen Gerichten 52 Neger⸗ 
T&iffe für gute Paife erfärt worben; darunter zählt man 43 pertugiefide, jwei 
foamifhe und eim braflliamifches. Sechundzwamzig diefer Schiffe batten 8000 
Neger an Bord. In 46 Fülen trugen Schiff und Rabung 28,975 Pf. Et. din, 
wesen bie Hälfte pwiſchen 20 Schiffen vertheilt wurde, 

Franfreid. 
Daris, 13, Sept. 

Der König bat ſich vorgeſtern von St. Cloud nach Berfailes begeben. — 
Geltern fand: anf dem Frembenamte ein langer Miniſterrach Matt, — Graf Pozio 
bi Borgo iſt bier eingetroffen. — Nach einem Schreiben aus Toulon vom 9. d. 
wurde daß ficiliamifche Geſchwader unter dem Comwedore Saraffa dafeldft erwartet. 
Es fegelt nach Marecco, um einigen Meclamationen, welche bie neopolitanifche Re⸗ 
sierung an den Kaifer dieſes Barbareskenflaated gemacht bat, Machbrud zu geben. 

Der Gmeralconfeil drd Tepartements Pas de Galais bat unter andern 
DWünfchen auch jenem einer baldigen Cinfährumg ber Briefpeflreferm mittelft «inet 
wleichförmigen und möglich niedrigen Portofaged audgeforechen, 

* Paris, 13. September. Dre feit einigen Tagen im Publicum cir ⸗ 
cullirende Nochricht Der Abberufung des Admiral Moufin. von feinem Ger 
ſandtſchaftapoſten im Konfantinopel wirb beute dur das „Jeurnal des 
Debard’ beitätigt, die Ermennung des Hrn. Pontoiß, franzönihen Botichaftere in 
den Bereinigten Staaten, zu feinem Nachfolger, wird von den engliſchen Blättern 
als ein Zeichen betrachtet, daß Fronkreich die Aliarı mit Enpland nicht allein aufs 
recht zu erhalten, fondern auch noch feier zu Anüpfen beakfichtige, Hr. Vontois 
bar mämlich Idngere Zeit im England gewohnt kmd bei jeder Gelegendeit feine Vor . 
lebe für die englifche Politit an dem Tag gelegt, Er fod feine Ernennung zu dem meuen Por 
Ren bauptlächlich dem Einfluß bed Grafen Sebaſtiani urrvanfen. — Ein Gerücht beftimmt 
ben Admiral Rouffin zum Cemmanbonten be framzöflfchen Geſchwaders in der Levante. 
— raf de Sereth, enfler Seeretär der framönfden Geſandtſchoft zu Er. Velers ⸗ 
burg, ift zum Gefondten am per ſiſchen Hofe ernannt. Der Graf wırd in Kurgem 
auf feinen Poflen abgehen, begleitet von dem Marquis vom Lanalette ald Ercretär, 
und ben rm. d'urd id, Cyrus Gerad und be Ghazelles als Witaches der Geſendt⸗ 
fbaft. Die Staabeoffigiere Paul Darus und Hautvoul nehmen Theil am ber 
Mifion. — Die Börfe it fortwährend ſehe belebt, geſt / rn und heute wurden ber 
ſenders wire Belchäfte in Imaniichen Bünfpresentigen gemacht, welche noch immer 
im Steigen begriffen find. Die vagen Gerüchte, Do Dom Garles fib am die Eng» 
länder ergeben habe, ſcheinen nicht ohne Einfluß darauf zu fein. 

Spanien. 

® Madrid, 5. September, Geſtern verfügte ſich der Senat in ben k. Das 
Saft, um der Königin Negentin feine Clüdnünfhe über die glüdlichen Errigniffe 
in den Morbprevingen barzubringen, Die Königin war febr gerührt über vielen 
Schritt und verficherte dem Senatoren, daß «8 langſt ihr Wunſch geweſen, die ſen 
Rationalzwit dutch Spamier allein andgeglichen gu ſchen. — Der Cenat bat 
dem General Efpartero für fein Benehmen während des Bürgerkrieges eine Danks 
atrıffe vetirt. — Die Freude über dos Pacifisatiorswert ift etwas abgekühlt wor 
ben durch das feit geflerm umlaufende Bericht, daß Forcadell bri Liria ein 4000 
Man ſtarkes Gorps unferer Truppen überfallen und einen großen Theil beöfelben 
theils niebergemact, theild gefangen genommen babr. 

Ein engliihed Yourmal gibt folgende Ueberſicht ber ſpaniſchen Gtaatdr 
Ahutd: „Innere zinstragente Schuld bis 1834 — 9 Mil, PR, Er. — unver 
sindliche bis chem dabin 38 MR. Totale der. innern Schuld 47 Mil. Pie, (564 
Mit, Gulden) — Schuld im Ausland, einfchließlich der Gortesanlehen, 42 Mid, 
Pie. (504 MIO. Guten.) Die unliquibirten Forderungen am die ſpaniſche Re⸗ 
werumg beliefen Ach 1834 auf 277 Wil. Pie, St. Der Zindrüdlend von 14 
Mia, Pfe. Eortedbons, feit November 1823, beträgt 7 MID, Pf. An ber Bonds 
ner Börfe werden folgende fpanifche Fonde motirt; 1. Gonfolidirre Sets (active 
Schuß); 1834 wurde ein Spät, Anlchn von wirr Mil. Pfd. zu 60 abnefchleflen; 
Hleichzeitig erkannte bie Regierung zu Madrid bie Gortesanleihen an umb compers 
Hirte fle zu 2/3 in 8pG6t. active Schuld. Die Dividenden find am 1. Moi und 
am 1. Konember fähig; fe wurben feit drei Jahren wicht begahlt. 2. Palline, 
erwachfen aus der Gonverfion vom 1834, wo verfügt wurde, daß 1/3 ber Gom 
teöfchuld paſſis bleiben, mach und mad aber in bie active Schuld überachen felle, 
3. Aufgefhobene Schuld (deferred debt), entſtanden aus den 55 Procemt 





I Bindrücdftänden der Cortesbond; diefe aufgefchobene Schuld ſollte vom 2. Mai 
| 1838 an bis zum 2. Mai 1849 jährlich zu einem. Zwölftel durch Werloofung im 
active Schuld verwandelt werben. 
u$land md Pole m 

St. Petersburg, 7, Sept. Der ruffithe Imwalide enthält folgen 
de Nadricten aus Borodino: „Der Kaiſer wohnte am 29. Aug. der Kager- 
| Wahtparate des Garde, und Orenadier ⸗ Detafchements bei, mach Beendigung der 
| Parade begab er ſich begleiten vom dem Zhronfolger Gäfarewitih und ber 
Euite, nach den Lagern der Infanterie und Beren Metilerie, die fich beim 
Kirchderfe Borotino befinden. Die BeAhtigung begann mit dem Baper ter Gorde ⸗ 
und Grmabier » Reſerve ⸗ Brigabe, worauf bie tes Lagers der zufammengejogenen 
Divifion des 2ten Infanterie» Gorp& und endlich die des Lagers des tem und Gien 
Iafanterie» Corps folgte. Während er mm bie Lager herum ritt, empfingen bie 
Zruppen ibm oDenshalben mit einem bommernden Kurrad, Der Kailer, volfoms 
men zufrieden mit der Ginrichtung des 15 Werft weit Ach austehmenden Lagers, 
leg dem Oberbefrblöbaber ber activen Armee feine herzliche Erkennslichkeit, allen 
Gorpb »Gommandeurd aber und dem übrigen Eheld biefer Truppen fein befondere® 
Wobtwollen beyeigen. Aus dem Lager begab fi der Raifer nach dem Orte, mo 
dad Denkmal jur Erinnerung der Borobinsfhen Schlacht errichtet fl; um 6 Uhr 
Nachmittags aber mob ber Koller bie Poralität, wo. diefe berühmte Echlacht am 
26. Uuguſt (7. September) 1812 Nartfand, in Mugenichein. Am 30. Muguft um 
batb 8 Ubr Morgens Fam ter Herzog von Lruchtenberg im Lager an. Ractem 
der Katſer“ dem. Herzen gefeben, begaben biefeiben ſich voch 9 Ubr jur 
Beflbtigung det 2tem ImfonterierEorpd, Die Truppen waren om linken Ufer des 
Fluffed Mostwa im vier Piniem amfgeitelt: in der tiſten ale Yüger - Nenimenter; 
in ber zweiten alle Iufanterle-Negimenter; in ber dritien die leichte Die Cawalerier 
Divifion , und in ber vierten bie Birtillerie zu Fuß aud zu Pferbe, Im Bargem 
waren wom Item Anfanterircorgd, obme die Referer deffeibem mitgurehnen, in Reihe 
wnb Blird: 48 Batailoms, 32 Ercadrons, eine aus den Renimentern ber zujam. 
mengejogenen Linien» Kolaten, der trantfaufafliden Mufeimäuner zu Pferde und 
der Faufaflihen Bebirgäsölker ufommengelrgte Setnia (Erradren); ferner 10 Bat 
terieen Fuß: Artißerie, 2 Barterien reitenber Arsilerie; 13 Generale, 92 Erabe, 
offiziere, 859 DOberofiziere, 3779 Untereffiziere, 1951 Mufitontem und 37,838 
Gemrine, zufammen 44,521 Mann. — Der Raifer ritt pm alle Linien berum. 
Dareuf gingen bie Truppen im Gertmonialmarich am ihm worüber; bob erlie Dial 
die Infanterie Divifiendmeile, die Wrrillerie batterieroeife, bie Gavallerie aber edr 
cadronswrilt, im Edhritt; Das zweite Mal die Jufanterie in geſchteſſenen Regie 
ments. Golonnen, bie Mesillerie in zwei Batterien, bie Gavolerie abır edcadrond- 
weife im ruichen Trab, und emblih tie Govalerir mit der Brrilierle, im ber früs 
beren Orteung im Galopp. Da ber, Kaifer Die Kruppen der 9. Infantericerpe 
Im allen Beziehungen im ausgrjeidinrtem Zußante umb eremplariichrr Drknung 
fand, bejeigte er feine Anerfenmung und Dankbarkeit dem Dberbeichiähaber ber 
octiven Armee, und bad befondere Wohlmollen allem befanbırım Cheis. — lm 6 
Ubr Nachmittag am demfelben Tage nahm der Kaifer die Rocalktät ber Vorodins- 
tifhen Schlacht in der Richtung, wo unfere Gavallerie einen Angriff auf die line 
Blanke der framjönfden Armee made, im Augenſchein.“ 

+ Unter ben enropäifden Oroßmäcten find «8 befonderd Broßbritamien und 
Rußland, welche im allen öffenılichen Merten und Demonftrationen bisher fi argen- 
feitig bie Verfiherung der größten Freundſchaft, Eintracht und Harmenie grgrbem 
baben, ESelbſt binfihtlich der oriemtalifchen Frage war und iſt bieß noch der Kaß. 
Das find mur diplematiſche Medensarten, die fogar, old fott des ſchon dajıı er» 
mennten bodrorpfifchen Lerde Londonderrp der damals für raticat verfehrieene Durs 
ham als Großborfihafter mach Peterkburg gefchicht wurde, aamg und gade waren. 
Lord Durbam fand befannrlih Die glängmäßte, ſchucichelbafteſte Wuinahme beim fats 
ferlichen Hofe, umd gleichjeitig arbeiteten die zuf ion Emiſſaire in ter Türkei, im 
Zrgupten, Perfien, Oftindien, kurz überol an dem Eturge der doch der Schw- 
hung der englifchen Macht aUuda. Eben fo ift e& vech jept. Der großen Volitik 
| mander Staaten bient bie Eprade mur dazu, das Gegentbeil der indgebeim ger 
| braten Gedanken, Bhfichten und Handlungen aus;uträdın, unser diefem furftreicben 

Mantel bad noch fünftlihere Gewebe der Gabimeidgebeinniffe zu verbergen. Die 
uffilhe Diplomatie iR bierim. anertannt die Weifterin, theils durch ale Winel, 
welde unumfcränkte, aller Rıdenfhaft enthobene Verfügung über jede belichige 
Summe Goldes gewährt, tbeils durch die den flavifchen, dem aflatiiden, ten halb, 
cieiliſfrten Naturen orgeberene Schlaudeit, Verſt Uung und Berfamigtheit, die 
itmen eigenthümliche Gchärfe tiefer geiſtigen Füblbörner. Inteß fenmt England 
biefen feinem frinblichen Bruder und alle frine Aulagen und Strebungen gut gerug, 
um gegen ihm und feine vielgeftaliigen Masten auf der Hut zu fein, und was 
man auch von kderd Palmerflon’s bipfomariidem Talrnte benten wog, gewiß war 
«5 eine ebem fo wohl berschmere old erfolgreiche Taktik, bie feit Jahren, beſenders 
feit 1830 und ber Resolution, dann Riederwerfung und Entuotienalifrung Polens 
in ber rufiichen Etantdlanzlei ergongenen gebeimen Bfienftüde durch dab Pertfor 
lie der Deffentlichkeit im Europa zu überlieferm, Aderdiugs fact feilben Rafland 
auch auf demfelben Mege, mitteld ber fonft fo Areng gefeffelren Prefie, Bergeltung 
m üben, jeboch auf andere, jenem oben bejeichneten Character entiprechendere Wieifr. 
Ver die enrepälfbe, jeht verzäglich die deutſche und frangöfice Jourmalıfit im 
ihren Wetterfabnen- Richtungen aufmerfam nerfolgt, wird deutlich wahrnehmen, 
daß bie Organe und Vorſprechet der ruſſiſchen Politik im ühren Reiben feit kur 
yem ſich beträchtlich vermehrt babım. Dad Dourmal be Francfort fcht im 
Deutihland noch wie wor hiefür obeman, obgleich Hr. Durand feinen 
Wohnfig nach Paris verlegt hat, Meben biefem fommın bemm ſeit einigen Mor 
moten immer häufiger im eimigen andern deutſchen Yourmalen, befomder® im einem 
der gelefenften wmd berühmteften fühbentfhen, Mrtifel ans morbifhen Federn, welche 
nicht nur Rußlande innern Zufände, Berfoffung, Vermaltung x. ald bie vortreff 
lichen f&ilvern, fendern auch befien Stelung und Politif nach Auffen, befonters 
ober Deutſchland gegenüber, ale bie aufrichtigße, impofantefle, fchußrrichfie, die 
ollen andern Staaten, zumal aber den bdeutichen, zum höcflen Wunſche machen 
wüffen, ihem fich anqufcliehen, unter fein Protectorat ſich zu begeben. Eeibt tie 
gene Schriftwerke werben jur Berdreitung folder Dogmen gebrayht, wir . B. 
Das meuefle über bie ewrophüche Pentarchie. Zugleich aber ſocht man im ſcheinbar 
gan unſchuldigen Mitihellungta darzufteflen, daß die untrın Donaulänber (dien von 
der Natur umb ber Gefchichte ber erclufigen Hersicheft der Eyooren übermiefen And, 
laßt vom dem jonifchen Infelm bergzerreifende Alagen über Englands Tprannei ger 
gen diefe Republit und über berem Gehmfucht mach ruffifchem Protectorat u ie 
aus Londen berichten Über die Ungeſchicklichkeit, ja wölige Amfäpigkelt des 

















minifteriume, mamentlih dıd Lorks Palmerflor. Die engliide Jourmaliftif, gleich 
viel ob terpitiſch, woigiftiich, veformintifh, rotical oder chattittiſch, immer dorch · 
gängig national, läßt fi zu vergleichen Kunfjtücden feltener ober gar vicht "gie 





Soniens feih ben Ring Them mannten, mur darauf hingearbeitet, die öffentlichen 
Angelegenheiten dem Ginflufle der Eingebormen zw entziehen, umb ſich benfelben 
ausfchließlih zu bewahren, um ſich und ihre Mingehörigen im wohlbejahlten Memtern 


brauchen; die framzöfliche zaͤdit in ihren Beiten ſchon einige Musuahmen; Die Irgi I zu befeſtigen. Was vie ſuiliche Berberbtbeit jenez emglifchen Herren batrifft „fo 
timififche, welche Den Carlos, Dom Miguel, das alte Regime vertbeitigt, ft bem | mdgem fie ſelbſt jagen, ob zur Zeit ber wenetiamiichen, ſrondfiſchen und rufftfdhen 
Wbfolutisnub gan; wahe befreundet, ſteht alfe auch jenen mordiihen Untereffen micht | Herrſchaft je eim Übef biefer werchiedemen Megtrrumgen ober ein mur irgend ber» 
ferne, und meuerlich hat Hr. Duramd ſich mach Paris Üvergefleteit, um wicht mur | worfiehenter Beamter berfelben jonifche Frauen von ihren Männern loerth, um fie 


hier eim bälfreicher Eommillär und Bermirler zu fein, fondrun bat auch ſelbſt ein 
eigened Journal „le Capitole‘ in folchem Geifte gegründet. Wer armißt, melde 
große Fonds zu rinem ſolchen Grabliffement in Paris gehören, begreift, daß bie 
ſes nur durch vie Zufläfe aus den Bolominen am Ural und Kaufafus gegründet 
fein.umb erhalten werden- fan. (Schluß f.} 
. Senifdbe Injelm f 

Die Mg. Big. euthaͤlt im einem Gchreiben aus Eorfu eine klaͤgliche 
Schilderung der Berhältmifie der unter brittifhen Gchuge fichenden jemifhen Ins 
fe, Man muß, beißt «6 Darin, darüber erflaunen, wie ſeht dieſes Cchupreht 
won brittifhen EordsUbercommiflären bioß gu ihrem inbinidwellen Nugen und felbit 
gem Rachtdeil der wichtigſten Interefien Englands ausgebeutet wurde, Durch die 
Diutade diefer Männer fant die uns zugedachte Gelöflftändigfeit zu rirem bloßen 
Biendwerf herab. Mam hat keinen Begrif von dem Mitteln, die mananjumendru 
weroag, um feiner Geitd zw verhindern, daß unfere Klagen aufben gefegmäßigen 
Wege durch unfere Repräfentanten zu den Srufen des Threns unferer erabenen 
Rönigin, die doch umfere einzige Beihüperin und letzter Heffnungsanter iR, ger 
kungen, anderer Geis aber auch und felber zu merbergen, mad eiwa bad übrige 
Eurepa won umferer Lage dentt und fagt. Berbet, Geheimniß, Inquifltion find 
über und am ber Tagedoränung; nichts amd ber Fremde foll bis gu und dindurch · 
bringen, nicht einmal diejenigen Blätter der engliſchen Beitungen, welde über 
unfere Angelegenheiten fpreden, uad moch weniger bie Zeitungen Briehenlande. 
Sogar bie Verhandlungen unferes eigenen Parlaments, bie feuft öffentlich waren 
und noch beſonders werdffentlicht wurden, werben mict mebr zur Kenntnif des 
Landes gebracht, das mon frei unb unabhängig gu mennen beliebt. Wäheend man 
in England feine Winfche für bie Polen ausſpricht, fie beflagt, aufmuntert, zegt 
fi für uns kein foldes wahren oder geheucheltes Mitgefühl, tbeil® weil manund 
gu gering achtet, auch eime politische Waffe in der Hand einer fremden Macht 
gu werden, theils und bauptfächlich, weil man bie LordDbercommifläre eine Stels 
kung bat gewinarn lafien, bir ch viefen möglich macht, Ihrer eigenen Regierung 
die Wahrheit zu werbergen, De Lüge aber raflos gu machen. Und doch feilten 
dieſe Gommiffäre mictd fein, ald Reproͤſentauten ber Gchupmacht Aber. ein Land, 
weiches von dem gefammten Europa durch Beriräge, welche mod beute bie Brumde 
Inge bed öffentlichen Rechts find, als ein unabhängiges anerfannt uud proclamirt 
murbe! Die Lorb-Obercommifäre fomaten noch wel weniger, als die Schutmacht 
feidft , berechtigt fein, dem Lande eime Berfaflung gu oetropisen, fendern mußten 
ſich daranf befhränten, die Werbanblang über bie zu ändernde alte Berfaflung 
fo gu leiten, daß bie meue Berfaflung eben ſowohl dem Berärfalffen des Landes 





alt den wahren Intereffen Englands entfprerhen Fommte. Dieſes if aber micht ge⸗ 


ſchehen, vielmehr haben ale kord · Obercomwiſſare von Sir Thomas Maitland, vır 
haften Andentend, an, den Die Engländer wegen feiner bespotifchen Werwaltung 





entgegen bem Ramon ber zechtgläubigen griechtſchen Kirche, welche im der Regel 
gar keins Ehefceibung gefkattrr, and wenn fle and ans gewictigern Gründen 
nachgelaffen wird, Dem rinem wie dem anbern, Ehegatten die Wirbervermählung 
verbietet, zu heranden? Ein Eorb-Obercmomiffär war «4, der zuerit das Belfpiel 
foldher Aergerwiffe gab. Dieied Beilgiel wurde von einem andern hohen engiſchen 
Beamten, vinem ehemaligen Goupernemenrd,Bekretär in Malta, nachgeahmt. Much 
er rip, werwöge bed Geſehes des Srärkern, eine joniihe Eheftau von ihrem Manne 
les und heirarkete fie — aber wie? Wir müßten das Berjeichniß eines Lepcrello an 
fertigen, wollten wir bie Menge vom Mädchen verzeichnen, welde won dieſen ung 
liſchen Don Juans in CEivilumd Militärdienflen verführt, umd machte fir ihren 
Begierben zur Beute geworben, dem teen derſelben fchamlod jurüdgefeidt wur 
ben, ober auch von folden Dirmn, mit welchen biefe Derren im empbeenbien 
Berhältmiß Ieben. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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Rechtmässige Originalausgabe 


ber 


Deutschen Anthologie. 


Bon der überall mitt Furore aufgenommenen neuen, fpettwonlieilen 
Miniatur⸗Bibliothek ber deutichen Claſſiker, 
J Auezug des Schleiten und SGediegenſten 
aus allen ihren Werfen, 
ift fo eben das ©, Bändchen, Höltn'’s Gedichte; 
angefowmen; das erlie, Kiebge end Mrabimann, ik ebeniadie wicber eerräshig. Beide Theile, 
an 300 Seiten stark, 
elegant gebunden und mit 2 jeher fhönen Gtablitichen, koſten gujauımen 
s nur 14 Kr, chm. 
Außer dem 
erbält_jster Theilmehmer dei Wblieferung des letzien Wändidens als Prämie cin Frachineller 
Aunkbları, 
bi Portraits von 
Gothe, Schiller, Klopſtock 8 Tean Paul 
im fhönten Clayiäch, aros Folie; Preis: 1 Ariedricharier, 
GANZ UNSONST! 


«I Irder Knabe, jeder Zöwgling, der nur ein paar Gtoſcheu oder wenige Kreuger wis 
entiiches Tafchengeid erbalı, uk im Stande, Ich dieſt Binisorheh, weiche im gedrämstefer, 
brauemmder ned zeniehbariker Zorım Wiies ım ſſch vereinige, mas Die beutichen Elaffıker 
TreWlicheh bervoreradien. amzufchafen, und jeder Mater oder Erpieher mid eine chen je 
nügicche, als anftämdise Verwendung des Geldes billigen und um fo keber wuterjlägen, da ın 
der Biblischef michtd Auieapnre ſiadet, was dem fitzlich-rernen Befüblen zu nabe treten Ponttte, 

= Unglaublich groß if der Abfap, den das Wert überasi findet; gemif der Inze 
hendde Bereit, wie juurgemäb e⸗ Id ud wie sollemmien es jeden Kaurer befriekiäk, 

Die Berbinbiichteit bes Brücllerd zut immer nut sür Die wäcnen 2 Bandchen, Mer 
Fünf Thelinchsier fact, erbält von Muterzerchmerem com eches unentgelbich. Ein Binds 
den erigeime jede Woche. Mi en 

Dad Iiterar, artiſt. Juſtitut in Damterg empfichle [ih au geneisten Aufträgen, 
mo ac aller Übrige erlag de⸗ Bibliograpbiihen nfıkurs vorräshig, oder zw beiichen tR. 
















im Iiterar. artift. Zuftitut in Dams ur 
se su babe ur 8 — 

Maitre de Pinisir, der unerjchägfiche, oder . Dienk 

die Zunfk, die uaterhaitenpien vartzen ans vog 60 ad 


juarbaen. 7, Aufl, 12, Wetmargeb. I R.ERfr. 








Den 22. .Örpiember d. J. wird in Gößı 
weindein das husdettzadtest Jasdlidum ber 
Einweihung der Pfarr una Wahfahststirde 
daielda © Tage himbarch gefeiere. 


Negeusburg im Auguf 1839, 


In Binz cortespoudiien die EAufe mit denen der eherradh D 
Angsburg, Nürnberg und Framkinet deſteht für die Hin: und der Reiſe cine tdstiche Eilmagens Verbindung. 


ı as) 
N 


Meyer’s Conversations- Lexicon. 


Bei ber uunachenern Maffe von Merlagswerten, welche jahrlich der deutiche Buchhandel 
son Gtagel kaufen löfr, ik ch mihe zu errwunders, daß mic Der Junahme an der Zahl der 
Werte der Brhalt berjeiben in Demfelben Erade Eh mindert. 


Ed üft Daher eine freubige Erfheimeng, wenn unter dem vielen Mirtelmäßigen und 
| Dberflägglichen, weihes mtr pompbarten Antundigengen dem Qublitum aufgebrangen wird, et ⸗ 
was Gcdiegenis ums gam Lüchriges. um Berfhein Form: 6 leldes norte unen und des 
willfommncn wi: dad im Srdigwgrapbiidien Yafiar im Huldsurgpaufen erfgeinende 


Meper’s 
Conversations- Lexicon. 


 ,. Rah dem workiegenden Me Heite ifl Diefes Werk mir einer Gründlickeis end Reichhal · 
tigfeit aue geſtarue, wie ſelches arı einem Werke der Art ım der Deutichei Lıferas 
tur gefunden Iverd, Es enikätt zwei Mal io wıcl Wetitel, alt das Wierer’ice Ummwerjats 
Erieon; dreißig Mal fo sie, als das Brodbandiae. Zabei gepen Tendenz und 
Rideung bes Werts barchaus auf das Praitiige bin; ed af recht eigentlich ein Bud 
für's Beben. 

Mever’s Bericom erſcheint in cin und zwangia Bänden, Konal-Oetae, son 700 
bis 800 Beisen engch, aber vorrrefflichen und Maren Druds auf inperieinem Wels. Jeder 
faicher Bünde euthält, Der Zadk der Artılei mach, fo wicl, als schu Bände des Peipiger 
Eoinmerjariomg Legend, as Wert mad, chem fo piächtig ale jtwedsemdß, ausgedarter mit 
färfhunbert erfiörenzen und eriazternein Ztablftichen, eımem hitsnlben uud gesgraghi- 
Ihen Mtlas, ven Bilbwiiien der aröfimn Menipen auer Feiten und Böißer und den Aıt« 
fichten und Plänen axcı auprfsdte ver Erde. ziwier Dem tereden Dem Texte über Fünfs 
tanjenb eıfiicente Golzichwitte, Abbildungen aler Bycıfjewar, neuen Mafchinen x. eingebrwdi. 

Uns das Bert don sfononnicen Merbältmflen aget Riefien anzupagen, erſcheint es in 
Lieferungen, deren zwölf em Band ausmaden. Bine & Jahren wird bad Berk, für 
welges mehr «lb AO Künfier beicaftigt And, beendige tem. 

Der Preis jeder Lieferung vatı 84 bis 50 Leiren Text im Negalsderau zıud mehreren 
Stablfiihen ik wur 24 Rt. ron. 

Zedet, der zehn Eubieribenten fammmelt, erbdit ven und «in Exemplar umfonf. 

Sern legen bes, anf Verlangen, Das erſte Heit Geben zur Unficht ver. 


Literar. artift. Inftitut in Bamberg. 











a TEENS — ER 
Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffahrt. 


seien Megensburg, Linz, Wien ic. tmährend bes Monats September mit 2 Schiffen 


75 Pierdekzafr. 
Abfabis von MNegenshneg nacı Linz am 2. 3. 7. 






15, 17, 20, 32, #5. 27. 30, 
Linz auf Megensburg 2. & 7. 14. 19. 19. 93, 24, 27. 2P. 
Nhıffabste- Beichihaft. Zwiſchen Aegenebarg, Wünchen, 





Die Direktion. 


Feänkischer Mechur. 


Mir allerdöhften Privilegien. 


1%) 








Due, und Verlag. des üferer. artist. Imsfilsts au Baukerg Auswärtige Bestellisugee werden etinged gemmeht. Bänsrhlääsig dei Üiikirkllungikhiitie WOTERTE 
ist der Prünumerntlanspreis bei der Zeitaugw- Kupedition au Bamberg selbst gunajädrig: 16 M., beiden königh, bayern, Pasischärden aber, im I, Mayam 10 a. 7 ha, hun Hi 11 a. TN. hem laas if Ar, Amt da I 7 Ri 
halbjüheig im Bamberg bei der Zeitungs - Expeditlan 5 f.. bei dem kei. hayır. Poutbabärden jm I. Rajam dd. 4 hr-, Im IH. 5 #, 24 her, Im Hl, 6 A. 6 krn, Im IV. 0 M.hphn m Für Imanunte Jnder Artaiad di Onbdhren 

4 kr. für die Petie-Zeile oöhr deren Run benigesteklt 











Inbalt 
Deutfche Bundesftaaten. Bayern. (Brief aus München.) — Würtemr 
berg. — Königreih Sach ſen. — Hannover. — Preußen. — freie 
Städte. — Schweiz — Niederlande. — Branfreidh, — Spar 
nien. — Italien. — Rugland und Polen — Türkei und Aeanpr 
tem. — Amerika. — Störtung des Opiumbandels in China, — Hantels⸗ 
und Sörfennachtichten. — Feulleten. —- Autimbiguingen. 
Denutfcbe Bundesfttaaten. 

Bayern. — N Münden, 15. Sept, Ob I. M. der König und Die 
Köntatn dem diesjährigen Oftobetfefte beitnohmen werben, iſt noch nicht befkliiiint, 
wohl aber bie Wbreife allerhöchlderfelben von Serchtesgaden im bem erflen Zagım 
des Ditoberd fo ziemlich gewiß, — Bon einer Reit & k. H. des Kronprin- 
sen nach Griechenland noch im diefem Herbfte, welche ſelbſt mı bayer. Bikt 
ter als ſchen feſtgeſetzt berührerem, üft bier darchäus michte befanmt. Die berma- 
ligt unfldyere Loge der Dinge im Orient, bei welcher Griechenland mehr oder min 
der’ intereffirt fein möchte, dürfte dem geeigmeten Sritpumtt eineb folhen" Beſuchet 
wohl hinausrädet.’— Eben fo unjuverlälfig find die Gerüchte won mapen hoben 
Beſuchen aus Rußland.“ Zu iduen mag wehl Bie Meife tes Oerzogs von Laune 
tenberg uud feiner Gemahlin in dad Lager von Borobiro Unlahß gegehtu har 
benz Gare fo gut man weiß, daß die ruffiichen allerh. Herrfi dergleichen 
Meifecberrafhungen lieben, fo gläubt man im gegenwärtigen Mugenblide doch 
nicht daran. — Mar fpricht neuerdings davon, daß bie Borftädte Au umd Halbe 
haufen, welche bisder eigene Gemeinden bilderen, mit der Gemeinde der Hauptfladt 
im polizeilicher, abminifirativer amd gerichuficher Bezicbung vereinigt, derſelben ine 
corperirt werben follen: "Schon während des Kanbtaged von 1837 war dadon die 
Rebe, einen dedfaffigen Geſetzentwurf an die Stände (?) zu bringeh; jet mürde 
biefe für die beiden Gemeinden vielfältig vortheilhafte Veränderung darch einfache 
allerböcdfte Entichliedung bewirkt werben. — Das diesjährige Dftoberfek fol, wie 
man hört, durch ein großartiged Nitterfpiel, welches bie Kunftreitergefellichaft von Tours 
niaire mit hoher Unterlügung glarzwoll veranftalten werde, Verberrlichung erhalten. — 
Die endlich im Gang gebraten Eiſenbahnfahrten daben auch die Berhandlungen mit ber 
Schügengefehfhaft wegen Bollzugs ber urtbeilmäßigen Mbtretung des Schüpenhaus 
feß vormärtd getrieben. Der Entſcheidang des GStaatsratheß hierüber war aus ber 
fonberem alerhöciten Aalaß ber Munich beigefügt, die Entichävigungen moͤglichtt 
in Güte zu ermitteln. Es ſollen nun von beiden Theilm Schäpmänher ernannt, 
und der Schügengefelfihaft noch 20,000 fl. über die von biefem erhobene Werth ⸗ 
fumme ots Mblöfung gegeben werben. Daß aber hiebei, wie man fügte , bit 
Scügengefelfchaft noch zur Bedingung machen wolle, eb dürfe Peine Wirthſchaft 
im Bahnhof errichter werben, fdprint umgereime, weil bie Genceffienirung dazu 
Sache der Polizeibehörben if, umd die Bahmgelelichafe in Venugung bed’ ihr 
für die Bahn abgetretenen Eigenthums mar mach den Geſctzen befcräuft werben 
Vönnte, Jawer mech Ankämpfung gegen die Freiheit des Gheichäfteberriebre und 
die allerdinge oft unbequem Macht der Concurteny! — Sole tritt aud im Hd» 
berem Kreife wenerlich bervor, Die Eiferfuht ber Düffeltorfer Künflier: und Mar 
lerſchule gegen die Münchener ift bekannt, Sie hat fih neuerlich Luft gemacht in einer 
Brofcüre: der Ritter Leo v. Klenze und unſere Kunſt, von St, Wiegmann, Brdhi- 
teften und Profeflor an ber Runflafademie zu Düßeldorf. Sie erwedt natürlich Intereffe, 
wie Wüch bier, wad dem Bebiet ber Kunſt angehört, befondere aber bei der darin heraus. 
gehobenen bochgeſtellten Perfönlichkelt, und es ift detbald Tchnell die zweite Auflar 








Fenilleton 








Dbert Graf Ehbabert. 
” Militärifte Move. 

Fortf.) Hm ein Uhr Nachts pochte der fogenannte Dberft Chabert an bie Thüre 
des Deren Dereille, weldyer, obſchen nech Jung, für einen der vorzüͤglichſten Kedtskun, 
digen in Parid galt; er wurde eingelaffen und war nicht wenig erhaunt zu fehen, 
mie der etſte Schreiber auf einem Tiſche des Speifegimmers die Vletenköfe erdnete 
welche am künftigen Tage, an die Ordnung kommen ſollten. 

Der Schreiber, nidt meniger verwundert, gräßte den Oberſt umb bat Ihn, ſich 
niederzulaffen, was diefer auch that. 

Wirklich mein Herr, ich glaubte gedern, fie fdiergien, indem ie mir dieſe 
fonderbare Etunde, zu einer Unterreduing befimmten,” fagte ter Ute, mit ter Früp 
lichkeit eined Ungläflichen, ber ſich zum Laͤcheln zwingt, 

„Wir ſcheriten und fagten Ihnen dech auch zugleich die Wichrheit,” entwertete 
der Schreiber. „Derr Dereille hat thells aus Gemehnpeit, theild aus Vorliebe 
diefe Stunde gewählt, feine Nechtsfiste zu umterfuchen; teren Mittel zu überlegen, 
ihren Gang zu erdnen und feine Schriften darüber zu verfafen. Es ſcheint fat als 


— — 


erſtag Den 10. September 





— — 












eined ordentlichen Fändiags anf, den 5. 


elaberufen. — DR BR 

Um-mit Einziehung ven im 20@uldenfuße ausgeprägten. fächfiiden Müng 
forten, in Grmäßbelt der lg den Btänbem wor Be ———— 
ta angemeflener Weiſe forıufahren, yugleih aber für den künſtigen Urbergang 
! gun ‚14 Tpölerinängfuße, die Wusgleicung im Leinen Zablungänerkehre zu er⸗ 
leihterm, Tolen zufolge einer Merorbmung des WinenyMinifteriumd bie Grofchen 
ı von jepf dn bei allem an Staaisfaffen zu leiffeuden Zahlungen in unbefchränften 
Eimmen ald Währung im 20:Galvenfug anzenommen und vom 1. bit 31 
| Deyeinber" des, jehigen Jabres gegen andere Konventionsmänie kingelök, vom 1. 





Taruar 1840 ad aber auf den —— von Scheidemünnt im. 14 rfuße 
berabgefegt werden. Wahrſcheinlich werben die Grofden. yon letırım Termin an 
fegteich wieder als Schefbemünge Im 44 Thalesfuß iu Umlauf ‚geirkt, da das 


 Einfhmelgen berfeiben zu große Derlufte mit ſich führen würde, 

! hannover. — Hannover, 13. Septbr. (Rafilr, Fig.) Es heißt, daß 
man, da wan dem durch die Preclamatioh vom 40, bi DM. publicirten Bundestages 
ı Beictuß hat, die jur Aubarbeiting won Berfaffungs: Borfelägen niedergefete 
ı Sommißion Befehl erhalten habe, ihre Arbeiten möglich zu. beihleunigen, verge, 
kalt, daß diefelben, regierungsfeitig gepräft, dem Bunbestage und fpäter der Staude ⸗ 
Berfammiung vorgelegt werden fönnten; man meint, daß tie. Etände -Verſamm-⸗ 
lung dereiss umf den November , ſpateſtens December, einberufen werben würde, 

Böttingen, vom 2. Sept. (Hamb. Gorrefg.) In dem Procah der Pros 
fefforem iſt endlich eine Eatſcheſrung ber Fufkipfanzlei erfolgs, Bis über den Gome 
petenz:@onfliet enefchleven fei, müße das weitere Verfahren audgefept bleiben. Ub⸗ 
fjeiften won dem Meleripren des Ahnigl. Gabimers Fönuten micht ertheilt werben. 
Ft auf dieſe Eatſcheſdung wird Dr, Grefe, dem Wernehmen nah, mit der auf 
bei 2, d. falenden Diät die Rechtfertigung der [chen früher eingeführten Appellar 
tion beim dochſten Xribumal übergeben. * 

Preuſsen. — Berlin, 10. Sept. Hr. v. Beunom, ruſſiſcher Bevollmaͤch. 
tigtet amt Stuitgarter Hof, If aus Sr. Peterkburg bier eingeiroſſen. Er begibt 
fich vorerſt nach Lendon, wo er eine fpeciele Milfion zu volljiehen hat, bie, wie 
werlauter, fh ansfalieplich anf die Angelegenheiten bes Orients bezieht, und haupte 
fähfid darauf berechnet ſcheint, England und Rußland einander näber zu führen 
und dad Mißtrauen in Lendon zu verwilchen, welches man wegen etwaniger Ueber⸗ 
geiffe des ruſſiſchen Gadiners im Orient näher." Die, Miffion des Hra. ©. Srunow 
iR daher fehr wichtig, aber auch fehr epinde, Es wird ihm zur Ehre gereichen;, 
wenn er fle glülih erfüllt, Es fol übrigens das erfiemol fein, daß er zu bis 
ö— — —— 
[feaisefien wu und denft da mitten umter Vergnügungen aller Urt am ‚feine Pegel" 

Er hat mic werfichere, Daß ihm feine beiten Jücen mitten unter Larmen ah Un. 
| gekommen feien. — Dieb it fein Beben — Gr ih .übrigend leht be’ 
(Gäffigt umd verdient viel Grid, 

Der Alte ſchaieg, und fein bizerred Geſicht hatte einen fo ftupiden Ausdruck 
angenommen, dad ter Schreſdet der ſeſten Meinung, er habe ihn gar nicht. verftan 
den, ſich nicht weiter um ihm befümmerte, 

Einige Uugenblicke nachher trat Herr Dereitie ein. Der Epreiter öffnete die 
Tpüre, und befdäftigte ſich Famit, noch einen Stes Aura, zu klaiſieiren. Der 
junge Mroent, im Balleide, blleb einen Augenhlick erkaunt chen, und betrachtete 
ben ſeltſamen Clienten, welcher ihn im. Dalbtunfel einer Niſche ermartete, 

Der Oberſt Chabert hand auch fo unbemeglih, mic eine Wachdfigur, aber diefe 
Unbewrglichkeit würde vieleicht nicht die Urſache des Graunens gemrien fein, wenn 
fle nicht, erhöpt durch Die ganze ſentbate, far übermenfehliche Perfünlichkeit des Mi. 
ten, ein ganz eignes Bild Dargeboten hätte. Der Mann mar groß und hager, feine 
Yugen, Matt einen Glanz von fich gu geben, ſchienen mit einem Häutlein bededt zu 
feim, man bätte fie für Perkmutter anfehen fünmen,, welches bei dem Gchein der Kerr 
gen einen bläulichen Gchimmer von, ſich warf. Grin Gefiht war baß, fdwarzbraun 
und fo zw fagen ſchaeidie Der Hald war durch eine ſchlechte fhmarpfeine Eravate 
yufarımengefnürt, und ein Dann von vieler Einbüdungskraft hätte diefen alten Kopi für 
einen Schattentis, zufälig bingeworfen, anfchen Fönnen, Es war ein MNembrandt'iheh 


u  — —— 


05 feine fradiibare Erfindungsgabe mer nach Mitternacht fich in ihrem namen | Gemälde ohne Rahmen. Der Nand dei Hutes, mit dem die Gtirne des Ülten bes 
Gange enifalte. Er mill allein and ruhig fein, mem er arbeitet, Eie find feit ſechs Ind wor, bildete auf dem Dieribeile des Gelchta «inen ſchwatzen Streif, und, die 
Jahren des dritte Beifpiel eimer nächtlichen Confultatios. Wenn er nad) Haufe Femme, | fer Effect, eben fo natürlich ald bizarr, hesirfre, „dad durch den Eontraft die mein 
fo fleht er lies genau durch, lieſt Mies, entwirft feine Mäne und Täht mich dann | fen Mungelm, die Falten Krämmungen, die entjirdien Eintrüde Liefer irtigen 
eufen, um mir feine Meinung tmitjutheilen. Den Abend bringt er gemöhnlich im Ge | Ppofleghomie ned meht Berwortraten. MWußerdem vereinigte Ah eine, er 





piomatifgen Unterhanbiungen brrufeu wirb, drum bisher war er der erſte Redae | daß man die Reaction im Quremburgifchen etwas ju weit freibe. Es beißt, die 


teur des auswärtigen Droastement® gu St.’ Peter woburd; er allerdings bie 
Feder führte, aber nicht perfönlich bei dem Berährungen mit fremden (Gabineren 
einzuwirken hatte, Gelne feitberige Stellung fommt ibm jedech fehr zu Ratten, ba 
er nothmwendigermeife den Geift umd bie Abfichten feines Hofes graau kennen muß, 
mas für einem Unterblindler won großem Nugen iſt. Die locker gewordenen Ber 
bältmiffe zwifchen Branfreich umb Emgland fcheinen im St. Petersburg dem Gedan⸗ 
ken Gingang verfhafft zu haben, davon Nugen zw ziehen, und dieß mag wehl die 
Effenz fein, bie man aus den Jaſtructionen des Hrn. v. Brunom ju ziehen hat. (A. 3.) 

Freu Städte — Frankfurt, 12. Sept. Bei bem Bevollmächtigten der 
banneverichen Beihwerbeführer, Gonftlerialraty Dr. Heſſenberg dahier erfhien am 
legten Sawſtage ein Peligeibeomter mit dem Xuftrage, bie Herausgabe fämmt: 
licher noch im feinen Händen befindlichen, anf die hannoveriiche Uingelegenheit ber 
süglichen, Actenftäde, namentlich die etwa noch werrätbigen Eremplare verſchie ⸗ 
dener am ben Bumdedtag gerichteter Beichwerbefgriften vom ihm zu fordern. Ber 
anlaffumg dazu hatte, wie eb ſch auswied, eine Leßhalb won dem f, bannonrifchen 
Gabimete bei der Brankfurter Staatobehsrde überreichte Meclamation gegeben. Auf 
die Weigerung des Besolmädtigten, diefem Anfinnen zu genügen, if berfelbe vor» 
lauſig mit einer Geldbuße won 20 Thlrn. beisgt worden. Er bat aber auch gegen 
die ſes polizeigerichtiihe Grlenntmiß bei dem Mppellarlonsgericht ber freien Siadi 
Berufung eingelegt, weil eb in der Mechtöpraris ald etwas gam; Ungrwöhnlides 
erfcheime, daß eim Beflogter die Berapfolgung won Mktenfäden, worauf die Klage 
MG gründet, won Seiten des Klägers verlange und diefer Forderung ohne Weiterte 
gerichtliche Folge gegeben werde. (She. M.) 

Shweiz . 

Bärtd. Tem am 9. Gept. in der Münfterlirche verfammelt gewefenen 
großen Mathe wurde aachſtedendes Demifionsfchreiben eingegeben, „An den gror 
Ben Math des Cantons Züri. Herr Praͤſident! Hochgeachtete Herren! Die Er 
eiguiffe, welche ber deutigt Tag trauriger Welſe mit ſich gebracht, werpflichten 














199 Stil und Haffenpflug feien mach vem Haag berufen, um fi wegen 
j.hres Benehmenb zu rechtfertigen. — Hr. Haflenpflug hat bekanntlich (chem während 
feines Minifteriumd in Kurheſſen darch rädfichtlefes, farred Durchführen feiner 
| Yafısten das meilte zur Verhinderung ber Eintracht oder Bereindarung zwiſchen 
der Regierung und ben Ständen beigetragen. 
Frankreich. 
Paris, 14. Sehtember, 

| Die Möberufung des Admiral Rouffin von feinem Pollen befchäftigt auch heute 
mod, ale Journale; fe ſtreiten ſich jetzt darum, ob feine Unfähigkeit (der Momiral 
fei gar ein guter Sremann, aber ein ſchlechter Diplomat) oder Ueberfchreitung 
feiner Jaſtruttionen die Urfache davon fei. Der Commerce“ wid willen, daß nebit 
Hrn. Pontoid, dem Nachfolger des Admirals Reuffin,der Marquis von Dalmatien 
ald  auferordentliher GBefandter mad Komftantinopel gebe, um den Sultan zw 
feiner Thronbeſteigung zu degluͤkwnſchen, mit der Ausficht, als bevolmädkigter 
Dorihafter ſtaͤndig dert zw bleiben, Auf den erfebigtem Geſandtſchafte poſten bei 
den Bereinigten Staaten fol ein anderes Mirglieb der Familie des Marſchall Soult 
beRimmt fein. — Der Bankierhaus Hottinger bat geflern 21/2 Mill. Fr., welche 
die Baut der Vereinigten Staaten auf «6 gejogem hatte, proteflist. Diefe Nach⸗ 
richt bat an der Börfe große Genfatiom erregt, — Der Marineminifter Ihßt ſich 
jeden Tag über den Fortgang der Rüfungen in ben ‚Häfen MBericht erflatten, 
—* Ende Oklobers dürften bedtutende Schiffsverllärkungen mad dee Levante 
abgeben. 

Ein Schreiben aus Paris vom 12. Eept, in ber „Allg. Big.” berichtet: 
„don ‚Karies fell ſich nit bieß am das framöfilhe Eabinet und den König mit 
der Bitte um günfige Regelirung feiner Berhäftwille, umb mehr noch derienigen 
feiner Familie, fonderm auch am brei andere große Mächte dringend gewendet har 
den. Wingefügt diefen Anliegen IR eine Darſtellung ber jeigen Bage und eine 
Redrfertigung der Principien, für weiche der Prinz Jahre hindurch gelämpft hat. 





mich, folgende Stellen in Idren Gcheof mieberjulegen: 4, die eimed Mitgliedes | Dom Carlos hat fogar noch an zwei andere Fürfen als Ladwiag Philipp eigenhän« 


des Regierungsrares; 2. die eines Bürgermeilterd; 3. die eimes Erpiebumgsrathes; 
4. bie eined Präfldenten deffelben; 5. enblich die Sielle eines Mitgliedes bed gro, 
Gem Rathes. Möge der Mlmäctige unferm Baterlande feinem Schu und Ghirm 
verleihen und 06 feguen. Freitag Mbends den 6. Herbiimonat 1839 M. Hirzel. 


Die proviforifge Regierung hat folgenten Belchluß gefaßt: „In Erwägung: j 


a) daß fi ans eingejogemen Berichten ergeben, wie Herr Dberk und Artillerie 
Yafpertor Hirzel im feiner Eigenfchaft ald Militär und Zeughausbditecror bei ben 
Tegthin Gtatt gefundenen wiglüdlicen Ereiguiffen, in Folge erhaltener Aufıräge 
umd nach der auf ihm rubenden BVerantwortlicteit für die Sicherung des Zeughaus 
es, pflichtgemäß gebandelt habe; b) daß Herrn Sberſt Hirzel im diefer Stellung 
wicht mar Beine Schuld brigemeifen werden kann, fondern derſelbe wieimehr bei dem 
N rafch drängenten Begebenheiten alle Mittel jur Derhinderung größern Unglüdes 
aowandıe; o) baf eb in der ernflen Pflicht des Megierungsrathed, namentlih uns 
ter ben gegrawärsigen Berbältniffen, Liege, bie keitung der militärifchen Maaßregeln 
einem der fachlundigkem Difiptere zu Übertragen; befchlieft: 1) Kerr Dberft Hirzel 
iR zum Obereommandantın fämmtlicer aufgebotenen Truppen ernannt. Der Res 
gierungsratp erwartet mir Zuverfiht, Herr Dberk Hirgel werde als Mann von 
Ehre umd ausgejeichneter Militär fortiabren, dem Ganton Züri feine in jeber 
Beziehung wichtigen Dienfle zu widmen, 2) Hiervon wird bem Kriegsrethe umd 
dem Herrm Dberft Hirzel Meitcheilung gemacht, Belhlofen Züri, den 11, Sep⸗ 
sember 1839." 

Die Baſeler Zeitung (hreibt aus Zürich vom Li. Sept: Bon ber hrute 
bei der Berner Geſandtſchaſt abgehaltenen Gonferen; der Tagſatzungé ⸗Ge— 
Tendren verlauter Folgendes: Bern, Buzeın, Solothurn, &t. Ballen, Aargau, 


Bafel»Eand erflärten, weder das Präafivium des Bürgermeifters Heh, neh die | 


vroviſotiſche werdriliue Behörde anerfenaen gu wollm. Mppenzeil (beide Theile), 
Shaffdaufen, Graubünden und Thurgau erwarten noch Snftructionen, erflärten 
aber (mit Ausnahme vom Appemyl A. R.) ihre perfönlichen Mnfihe gegin das 
Prafrium des Hrn. Heß. Uri, Schwyn, Unterwalden, Zug, Freiburg, Waadt 


dig geichrieben ; die Herzogin von Beira ift ebenfalls wicht umthärig gemein, var 
ihre Zukunft zu fihern. Auf ein fermeres Beharren in Spanien wird in biefen 
Depeiben feine Hoffnung geſetzt. Diefe Bemühungen feinen bier mit allein bei 
dem Öfterreichilchen Botſchafter, ſendern auch im dem ZTullerien ein willfähriges Ohr 
gefunden zu haben, fo daß bereits der franzöffchen Belandtichaft in Madrid Ber 
frble zugegangen find, bie fpanifche Regierung fo fhmel als möglich zu beitimmen, 
daß fie Don Garlos dur milde Bedingungen zum freiwilligen Austritt aus Spar 
mien vermöge, und alfo dem Frieden durch einem meusen Met der Berföhnung ber 
Regie. Der biefige ſpaniſche Geſandte har im demſelben Gimme mad, Madrid 
berichtet." 
Spaniem 

(Telegrapbihe Depelben.) 1) Baponmne, 14. Sept. Der Gmer 
ralcommandant der 20. Militärbivifion am den Kriegäminifter: „Üipartere war 
geſtern immer moch zu Uljamo, wo ſich mit ibm bie navarreſiſchen Gorps unter 
General Ribero vereinigten, der am dir Stelle des Gemerald Zeom getreten If. Den 
Sarlos war zu Elifonde, Die Nuswanderungen dauern fort. 

2) Der Oeneralcommandant der 20. Militärbiviflen an den Eonfeilpräfbenten: 
„Don Garlos if gefiern zu Urdax angelommen, ganz nahe am 
unferer Grenze" 

Um 2. Sept. wurde zu Toleſa eine Compagnie Ehapelgorris von ihren 
Dffijieren gufaınmenberufen, um nod Navarra abjupiehen; bie Soldaten aber wer 
meigertem den Abwsarſch und riefen: friebe! Friede! Die beiden Offiziere zogen 
bierauf den Säbel, und einer vom ihnen ſetzte deufelben einem der Argiien Meute 
rer am die Bruft, Sogleſch drangen alle Chapeigorris mit den Bajonneten vor, 
foießrem ihre Offiziere, und hielten die burchbohrtem Reichen hoch im Die Luft. Das 
! Geichrel: Friebe! Friedel erſcholl fegt auf's Neue, umd Die Compagnie löfte ſich 
auf, indem fie tbeild zu Maroto, sheild in ihre Heicnath zog. — Hm 6. vewoltirtem 
va Brroftegui fünf mavarefilhe Bataillons, indem fie ebenfalls dem Frieden verlange 
!tem, Tore Dffiiere tomaten fie nur dadurch berubigen, dad fie einem aus ihrer 














a Genf erflärten ſich unammunden für Anerkennung des Pröfviums von Hrf | Mitte am Efpartero abichidıen, um mit ibm gu unterhandeln. — Dem „Gourrier 
und des bordrtlihen Staatsrathes; Gaſei-Stadt einfach für Anerkennung de6 de Bordraur‘ zufolge find am einem Tage am 11. d. 200 Sarliſten auf frame 
Bürgermerßers Heß; Neuenburg und Zeffin, zwar ohne binlängliche Infruction, | Rice Gebiete angefommen; unter ibmen befinden Ach 85 Difigiere jrden Ranges 


jebdoch auch für deffen Anerkennung. Glarus ift abmweiend, Bom Derlaffen bes 
Vorotis wor Feine Nete, auch nicht won Bertagung. Wahrſchetalich dürfte bie 
wur vollendeten Neorganifotion feine Gigung der Zapfogung laufinden, 
Miederlande. 
Der AWeurrier beige" meldet: „Es ſcheint, der König Wilhelm habe ſelbſt gefunden, 





jaeter andern auch ber General Yrurriage. Viele davon find der wilden Espare 
tero und Maroto abgeſchloſſenen Eonvention beigetreten. 
Italien 
Row, 7. Sept. In Benezjamo, einem Städichen im Krquergebirge, hat 
ein Volksaufftaud flatigefunden. Der Gouverneur hatte in Folge anflechender 


— — — — — — —— —— — 








degnlichteit des Körpers, ein Blick ohne ale Wärme mit einem gewiſſen Ausdruck 
von trũbſianiger Gelgesabweſenheit und mit ten Symptemen, melde den Wleten 
Gararterifiren, umb machten, über biefe Bellalt audgegoffen, etwas, fo zu fügen, Un, 
glüdligeb, mofür man in allen Sprachen der Menfen feinen Namen findet, 

der für dem Beobachter war im dieſem welken, gebeugten Menſchen koch noch 
etmah mehr zu finden, e4 fanden ſich in dieſen Trümmern des Lebens Die Beiden 
eine tiefen Schmetzes, die Bngeigen eines Elendes, welches tie Seele dieſes eink 
(hömen Geſichtes verbrandht hatte, wie vom Dimmel fallende Wafferitopfen mit ber 
Zeit einen prächtigen Marmor verunfalten. Ein Wrpt, ein Dichter, ein Kichter hät. 
fen ein ganjed Drama geahnet bei dem Aublick dieſes fublimen Entfegend deſſen 
Meireh Wertienit «6 war, jenen umwahrfcpeislichen Phantaſtebildern zu gleichen, 
welche unfere egaltırten Biltner auf den Gtein hingeichnen, während fie fih im er 
ſerache mit ihren Freunden unterhalten. A 

Beim Unbiike des Aruocaten fuhr der Alte in comsulfivifcen Bewegungen jur 
fammen, gleihfam wie ber Dichter, wenn ihn ein plögliches Krachen in der Etille 
der Macht aub feinen fruchtbaren Träumereien, aufſchreckt. Der Unbekannte nahm 
ſchnen ben Hut ab, und Aland auf, den jungen Mann zu grüßen, aber feine Per 
ebde, welche vermuthlich am dem fetten Beder im Innern feines Outes kleben geblie« 
ben war, blieb barin, und ter Dberik zeigte plöglih eine fürchterlich werfümmelte 
Dirnfchale. Eine querlaufente Narbe, eine hervorragende Math biltend, fing beim 
Dinterhaupte an und verlor ſich beim rechten Wuge. 


Weber der Mpoocat noch fein Gchreiber werfpürten Zu zum Baden, fo fürd- | 


terlich war Diefer Schädel anzufehen; denn der erſſe Gedanke, ter ſich dabei umwille 
türli auferängte, war der: „Da trumter ik kein Verttand mehr.“ 

„Wenn tab der Dberik Chabert miche ik, fo iſt eb dech ein feiner Gaumen!’ 
dachte der Schreiber bei fich. 


* 


nein Herr!“ nahm Deroille das Wort, „mit wen hab’ Id die Ehre zu 


! ſprechen 2" 


„Mit dem Oberſt Chabert — mit demfelben, ber bei Eylau getöbtet wurde”, 
antwortete ber lie, 

Bei biefer feltfamen Untwort warfen fich die beiten Männer der Themis einen 
Blick gu, welcher fügte: „ter Menſch it ein Marr.’ 

„Mein Bere!” fuhr der Dberft fort, „mad Ic Ihnen über mich und meine 
Lage gu fagen habe, wilnfche ich nur Ihnen ganz allein anjuwerirauen,” 

Ein beachtungsmerihes Ding if die gemöhnliche ‚Unerfehrodenpeit der Atuocaten. 
Sei eb die Gemohnbeit, viele und verfehiedene Menſchen zu empfangen, fer es das 
Bemußtfein ded Schutes der Gefege, oder dad Vertrauen im ihre Amt, fie treten 
gleich den Prieftern und Werzien überall ehne ale Furt ein. Das fönnte man ven 
Eivilmutb nennen. 

Derviie gab feinem Schreiber eim Zeichen und diefer entfernte ih. 

„Mein Herr!” ſprach Derville, „bei Tage zähle ich meine Stunden nidyt, aber 
in der Macht find mir die Angenblide keſtbat, daher bitte ich Sie, fich Eurz und 
gedrängt zu erflären. Ich felbit werte Sie um Auſtlätungen über jene Punkte erfü- 
en, melde mir zu dunkel ſcheuen. Meden Bie!" 

Er gab feinem fonderbarem Clienten ein Zeichen ſich nieberzufegen und feste 
fi felat am die Eike eimed Tifches, von welcheim er Mcetenitäde nahm und fie durchblät. 
terte, indem er zugleich den Morten bed Sprechenden einige Mufmerkfamfeit fcenkie , 
allein bald ließ er alled Andere Tiegen und horchte mit aller Mufmerffamfeit zu. 

„Sie willen vielleicht, mein Herr,” begann der Verſtordene, „Dal ich bei En. 
Tau ein Cavallerie-Wegiment commandirte. Ich darf «6 fagen, ich habe mitgewirkt 
zu dem Sieg, ben unfere Armee dert erfocht. Dieß iR eine hirorifhe Sache, melde 
au meinem Madiheile im allen öffentlichen Blättern ded Breiteren befammnt gemacht 


Fieber den Befehl ertheilt, alle Todtengewoͤlbe im den Kirchen zw fliegen und | ments Brobno, Graf DBictor Iumdfil, begab ſich im I. 1834 mit Eılaubeiß der 
be Leichen auf den Tedtenader vor der Stadt zw beerdigen. LUnzufrieden über | Regierung ins Mudland, werbradte dort gegen die Verſchrift des Ulafed vom 19. 
Mefe Maoßregel hat das Wolt während einiger Tagt Ererfie begangen; das Lebeun April 1834 länger demm fünf Jahre, ward zroeimal durch öffentliche Labung aufe 
des Bouverneurs feldft fol im Gefahr gemefen fein. Eine von hier abgefendere | gefordert, ind Batenland zuräejufchrem, feiftete aber Erin Glekör, fentern marıralir 
Antheifemg Dragomer wird hoffentlich die Rabe wieder hergeſtellt haben. — Befterm | firte Ach wielmehr im der Schweiz. Darum erfennt der Meichdraib, übereintims 
Vormittags fand im dein vom den Jefuiten birigirten Gelegium Romanum vie | wend mir dem Genat, daß Graf Jandſtt wegen offenbarer Wirerfeplichfeit gegen 
Greirumg zu Baccalautten und Doctorem ber Zhrologie und Philofephie flat. | die böchſte Muteritär, nach Grundlage des Reicht geſetzbuches, Band 15, Mit. 250 
Unter der erſtern erfannten wir mehrere pelnifche Flüchtlinge, derm marbrnvolire | und 251, ſeines Adels und feiner gräfl. Würde, wie aßer mit dieſen verbundenen 
Anttig und zeigte, doß fie ſchon einen fdywereren old den ſcholaſtiſchen Kampf ber | Vorrechte vrrluſtig, und anf Zwangsarbeit nah Sibirien zu verbannem 
Münden. Unter ben Doctoren zählte man 5 Deutſche, 4 Schotten und einem Schiwelger. | ſt. Diefe Semtemz if am ihm fegleih zu woQichen, fobald er irgendwo in dru zum ruffi» 
Robmittags folgte im ber Kirche bes heil, Yanatius die aMjährige Affentliche Vers | (chem Kailerlaatgehörrmden @rbietärheilenengriffen wird. Ulles bemeglihe und unbemeg- 
tbeilumg der Preiſe am die Zöglinge des Golegiums. in Garbımal überreichte Den | liche Bermögen des Grafen Jundal, wo ſich ſolches worfinder, fl unter Bequrfker zunehmen.‘ 
Auserwählten, ven denen jeder eimpelme mit lautern Tuſch eines zahlreichen Order | — Ya fartem Gomtrafte wit diem Artikel (zu welchem bie Noten und Frag 
ſters begrüßt wurde, die filderne Medaille an humtem Bande, Neben dem Gardinal foß | zeichen fich von felbft ergeben) Acht eim anderer Mrtitel „wo. d. ruſſ. Grenze 3. Sept 
der junge Gomte M Trapani, Bruder des Könige von Neapel, ber bekanntlich | tember”, welcher gleichzeitig im mebrerem deutſchen Blättern, aber von ver ſchiede · 
tin brfagten Golleginm erjogem wird. 6 gegen dab Ende Meine und fmmer | men Ortes datirt enfcheint, und worin ein deunichtt Flagerzeig gegeben if, des 
Mleinere Reäblein erſchienen, mm ſich dem glängenten Verbienforden zu holen, wich | Rußland das Recht ber bemäffneten Intervention im der Türkei für Ach alzim in 
fe der Garbinal am den fürfllihen Schulcaweraden. Bor biefem mußten fie dem | Mnfpruch mehmen könne und möthigenfals werde. Dieſer Artifel Tautet: „Es 
audy miederfnieen, und ihm mac; Empfang der Medaille fo gut, wie Cr. Eosinenz, | find mammehr etwa 20 Jahre verfieffen, ‚bob die Interventiond-Poldtif, 
die Hand füffen. Im Ganzen wurden 102 Medaillen vertheilt und außerdem | wozu ber Vertrag vom Ehatillon den Grund Lege, kei Krafı und Erben 
viele Hunderte bed dffemlichen kodes mwürbig ertannt. — Der Unterlastöfrererär, | befleht, Mach den Vorgängen in Rraprl und Gorbiniem (1321), ſodann im 
Monflgnor Capoccini, befammt durch feine Sendung mac Kdin, iſt heute von Nes | Epanien (1823), und enblih mad der jängfen Intervention zur Drrfieltung eined 
pri bier eingetroffen, A ca. 3.) nefeplichen Zuſtandes in den päpfllichen Staaten zu fchließen, wäre vor bemaffe 
Ruiland md Polen netem Dajwilchentunft in den getigneien Fallen vor Mlcm die Murufung bes freme 
Die W0g. Zig. enihäle folgendes in mehrfacher Weziebung ſeht bebeutfame | Dem Beiſtandes vom Seiten der bedrängten Rezierung erforkerlih; ob auch bie 
Ohreiben aus Prrersburg Anfangs September : ‚Die ruffifche Polltik bar in | Zuftiemung aller, oter mehrerer Gabinete, if, mach eben jenem Borgängen, 
neuefter Zeit immer nur Aremge Geredtigfeit zur Grundlage gehabt. Er | mindeftens zweifelbaft: Topegem blieb bie zedt De Woljiehung Ber Intervention 
haltung aller rechtmäßigen Berfaffungen, Unterdrädung jeder Bufr | fies zur. Einer der Großmädte ambeim gegedeyn. Nun iſt mer: 
ichnung gegem fie, it bie Rihtfhmur, der fie unverrüde folgt. Mus dieiem Ber | dings, turch Die pwiſchen der Pforte und item Balallen autas 
Nehtäpunft werden auch die gegenwärtigen Wirren im Driemt hier amgefeben und | brodene Fehde, wieder ein fall eingetreten, wo dad bewaffnete Finfchrei- 
mar zu ihrer gänjlicen Beilegumg, jur fhrengen Grhalueg bes status quo, hat) tım des Dritten wollommen gerechtfertigt erſcheint. Die Frage aber, weider 
fib Rußland jegt dem vier Übrigen Gropmäcten Curopa's amsefhloffen. Rußland | Macht tie Daymildhenfumit, mach der Mnalogıe früherer Räle, zuflche, iſt um fo 
hat bei biefem Bermirtelungbgeldäft gewiß feine beionberen Zmide, zu deren Er | meniger wit einigem Grund zu erbebem, als beflimmie Beriräge eimer Mahr 
reidung fand übe ja der günkigfe Moment im Jahr 1833 offen, wird fie aber | fogar die deßfalige Berpflichtung ouferlegen. Es künme demnoch nur noch darauf 
auch von Feiner anderm Mache bulten, Zur Erhaltung des europäifchen Geige, an, daf die Pforte ihren Berkand anrirfe. Diefe Vorfrage kaun indeffen mar gu 
wichts muß bie gegenwärtige Territeriatherrſchaft der Pforte im ihrer Unverleplich» Konflantinopel emtfehiehen werben und gehört micht zur Gomprteng tined enropäls 
telt erbalten werben, tarf Mebemed Wii auf Leinen Fall fih zum Bormund feineh | ſchen Gengreflet. Collie inteß pater rim folder Bongreh zur Bıfinitiven Maord«- 
Jugendlichen Gomverhnd aufwer ſen wolen. In dieſen deiten Punftem ift = mungen der erintaliften Zufände für rathſam eradıtet werten, fo glaubt man 








mit den amdern Großmächten wölig einverlanden, umd in diefer Beyiehung If — | bier micht, bop irgend eine der Großwäcte, ſich kabel zu beuheiligen Anflanb 
wenigfiend won feiner Seite — Leine Meinungsserichietembeit. So darf alle Dir | nehmen wetde.““ 

Hänjliche Erledigung ber orientalifchen Broge ebeflend erwartet, und won hier aus 
eine riebemänörung nit Sefürdter werden. Auswärtige Derichte Ipreden von 
Kruppen, die, im Süden des Reichs aufgefiele , fi im dicſen Tagen anf, 
den follm, We tärkifchem Grämpprovingen zu biegen. Bir willen won folden 
Unordaungen wicht , fomdırn mar, daß eim großes Mrmescorps fih jeht bei Bora 
bino concentrirt hat, um ber feierlichen Enthällung des Monumenis beijuwohnen , 


Zürfei und HVegppten. 

Das betanntlich im sörtıshen Sinne geihrichene Journal de Smyrne 
enthält folgende Analogie Ghodrem Paſcha's: „Ees wiberhieht und, bie 
Wersheitigung Ghodrem Palca’s gegen kie Mnfeindungen , ber Ziels 
punft er iſt, zu übernehmen, Dee CEdaroctet dieſes Gtaatämanmes em. 
pferde ſich ſelbſt genug, er hat zu wiel Proben feiner Thatkraft und 1} 
dase Maifer Mikolaus zum Wndenlen der glorseichftem Wegierumgsepece | ihn heferlenden Geiffes gegebem, ale daß diele Iange Laufbahn, die Ach durch eim 
ſeines werewigten Bruder mo feinem bort im I. 1812 gefallenen Sriegerm feht, | halben Jahrhundert voller Gefahren und Anftrengungem bieburchjleht, irgend einer 
und daß ofdann auf den weitern flächen Borstinos einige großartige Manönnres | Mpelogie bedürfee. Bet eimer Iparfache wollen wir verweilen. Die Türkii 
jur Wusführung fommen follen. Dieſes Beilitärfeii wird gegen 14 Tage dauerm, | iM beflegt, Arguptem Argreih. Die Türkei hat ihre game Flotte verloren und eir 
woranf Ads im größter Mube feine fradern Stantquartiere bryieben wird. Ueber | nen Rrgierungämwechlel erfabren, welderdem Sanifchorenchum hätte Heffaung geben on. 
haupt vertenat dad Husland umfre imerrn Zuſtände gany und gar(®), wenn ed forte nen. Rum vergleiche man aber Die Lage der beiden Ränder und fehe, mo die 
dauernd Rußland einer ungemeflenen Gebistövergrößerung zeiht. Es if wahrlich | Ruhe beffer gefichert if. Cprien, welches auch jrät ned eine grblreiche Armee 













va folofal, zu ausgedehnt, [dom vermaglaumber Geitt sines Herricherb | kaum bändigen kann, gibt täglich zu meuen Belorgnifen Wälaß, die Gefinmung fei- 
eb zu faffen, ald Daß ed noch an Grm ig denken dürfe. Die er I mer Beodikerung, welche der ägpptifchen Mermaltung abgeneigt tt, foricht Ad hei 





fenmt auch bie Regierung febr gut, fie weiß Ihre St su würbigen, wie wicht | jedem Aniof unperbüllt aus, und biurige Ninrichtungen haben mwahrfcheintich zu 
minder die Befohren, denen fie fich bei fernerem Groberungen ansichen mürde, | Mleppo und Damascus fatigefunten. Gar man Uchnliched gu Empena, zu Kom 
Ahr often degwect jeht wor Men Grbaltung des Befighandıs, Organifatiom | ftantinopel, unter ber Friegeriichen und unsuhgen Broötferung Albaniens und am 
aller feiner Zbrile darch moblgeorbnete, den Bedärfnilfen der Seit ent | amderm Ende des Reichs im dem entfernteilen Provinzen Anatoliens geichen? Der 
fprecdhende Inflitutionen. — Die ind Husland reifenden Ruffen ſiad mech | Grund u ver, daß eine fee und geichidie Hand bie Zügel des Reiche hält, und 
fortdanernd an pänfıliche Erfüllung ves Utaſes vom I. 1834 gehalten. Srait j dies if auch bie Beſchwerde des Pafıha gegen den Oroßmefir, En ſtarket und 
dedfelben darf der Grelmann midt über fünf, ker bürgerliche Unterthau nicht | mächtiger Mile in Ronkantinopel Fan mod einem Ehrgeij zurädtämmen, welcher 
über drei Jahre von der Heimath wegbleiben. Eine Werlängerungsfrißt erheilche | fi hinter dem ſchlaueſten Macianelidmus verfhangt, weicher alle Stellungen an+ 
durchandfaiferlichen Gonfend, Dielingeherfamen jepem ſich dem firengften Strafen, dem Ver | zunehmen, boniglüße Worte zu gebrauden umd Berbenerungen ber Ergebenbeit ums 
luft dee Dremögend, der Entziebung aller bürgerlichen Mechte, ja fogar dem Eril | Freunpfcaft aufzubierem wriß, um gu fehnem Zwecke zu gelangen. WMehemeo Alf 
wach Sibirien amt, wie machftrhendes wom Reichdrath im biefim Tagen beflätigte Urs | weiß fchr wohl, daß Choerew Dafıha ſich dem Tıtel Greßwefir mit aus eigner 
tbeil ber Griminalfertion des Genard bortbat: „Der Chutäbefiger des Bowverse | Machtvoflommenheit angemaßt bar. Berufen durch bas Zutrauen des Bulton 
x 0 
murde , deun leider if darin auch mein Tod ausführlich befchrieben. Wir getſpreng · ¶ Umdãnde, welche nur ber Vater im Himmel keant, gezwungen, Ihnen mehrere da, 
ten die ruffifhen Linien und marfchirten vorwärts, In dem Wugenblide, ala ih ger | von nur als Hypotheſen vorguiragen,’ 

gen den Pag kam, mo ter Kaifer Hand, Mich ich auf das Gros ber feindlichen Tas „Wapricheinliherweife, mein Derr, halten mich meine Wunden in eine Ur 
walerie. Ih Mürze mich wie ein Bũthender drauf los, allein zwei Dffijiere, wahre | Starrframpf verfegt; demm ich murbe ganz beraubt, und blieb madt auf dem Sqlacht . 
Miefen, attaquirten mich auf einmal und fpalteten mir den Schädel. Ich ſtürne vom } felde liegen, fo daß bie Leute, welche beilimmt wurden, die Tedten zu beerdigen, 

















Pierde. Murat wolle mir zu Hülfe eilen und ritt mir über den Kopf weg, er und | mich mit in die Grube warfen.” . (dorf. f) 
fein Corps von 3000 Mann. — Crtfdultigen Gie, aber ich fpredhe die Wahrheit. — 
— Wein Tod wurde dem Kaifer gemeldet, ber mic; etwas leiden konnte, er malte Bermifhbte®. 





fi) deven überzeugen und verfucdhen, ob nicht vieleicht doch mach Mettung möglich 
fei, dadet ſandte er auf der Gielle zwei Ehirurgen ab, um mich zu unterfuchen und 
Befabl ihnen — vielleicht etwas obenbin: „„@eht und feht, ob’ der arme Chabett 
vieleicht dech mach Leben in fi bat." 

„Die verbammten Chirurgen, welche wohl dachten, tie Hufe fo vieler Pferde 
müßten mich germalmt haben, kamen, eder kamen vielleicht auch micht, Ich weiß da 
rüber nichts zw fagen, denn ich lag’ befinnungslod; das weiß ich aber, daß fie den 
Dapport abRatteten, id fei wirklich iedt, und ſenach wurde denn auch mein Ted | yapura feine Freiheit; Dölche aber, vom Dem Goldaten mil der pipe des Bafennets verfolgt, 
nad) deu Militärgefegen conftatirt. ! * * in der * nicht — mn Soreme, in ber] Safen ua retten 

Jade der Adeocat feinen Clienten ſich fo felgerecht und Mar austräden und ! gewußt, Pier wäre er, obmobl er jw fd D teite Dei N ü 
in Grit gran Okt Sie 
Kopf in feine Hand und frech: „iffen Sie aud, mein Herr, dad ich der Rechts | ihm auf Das jenicitige Afer zu kringen, fhlugen bie Keiter ikm ab, und io kam Döiee jum 
anmalt der Gräfin Ferrand, der Wittme des Oberen Cpabert bin?” jroritem Male mieder im firengen Wrreh. Schon hattın-feine Meripeiiger die Beribeitigungd- 

„Meined Weite? Ich weiß es, mein Hert, auch habe ich mich er ieht, a 


als Dölete zen dritten Merfwc zum feiner Befreiung magte, welcher dran 
“ J eh Im ber Ybendämmerumg hatte er den ver Dem. weridoflenen Career fichen- 
had) vielen unfeuchtbaren Schritten, die ich bei andern Berihtdfunbigen gemacht habe, | um Perbeibelung eines gras gebeten. Ws w — dem ein» 
die mich alle für toll hielten, emtichloffen, bei Ipmen zujuſprechen. Don meinem Um | trat, wußte Döfeke burg eine gemandte umd fühne Bewegung aus ber Thüre ju 
slüde werde ich fpäter fprechen. kaſſen Gie mich Ihnen jegt nur Die Thatfachen mitthei · Soldaten feibh in das Befangniß eimufglichen. Das Yuslicne fäeint an M 
* —* mungsgeifte dee Entwicenen viel Behagen gefunden zu ba mb dewſelden 
ten, und fie fo erflären,, mie ich fie ſelbſt meiß; denn ich bin leider Durch mancerfei ! res feine Breiheit zu gönnen, X 


— — Kiel, 9. Bert. Bie iept iR ch dem afademiihen Eenfidorlum mict adunen, 
dem ver act Tagen ıum trilten Male entwicgehen Gıutentem Dölcfe mieter jur Haft zu brine 
wen. Diefer junge Mann mar anfangs wegen eines Pitolen-Duells in Unterfuhw.g grienen 
und aufs Earcer geient. Uber aber wegen eines mıt Diholen gemagten Angrifs auf ben akı- 
bemifden Wächter, melden Angriff er ugkih mit einem unterm incareerirten Comilıtonen wer« 
übe haben fell, wnter mihtärihe Bewasung geitelt wurte, gelang «6 beiden, mit fammı Dem» 
Bastpoten ju entweihen, Do murden bie beiten Et f der Berfolgung eingeholt, 
und nur der So enttam. Ber mehreren Wohen glückte «4 ihnen mohmald, aus dem ner« 
ihhloffenen und won einem Miltärpoiten bemanten Carcer zu entfpringen, Der Gine erieichte 































Mahmud, melder ibn am frin Tedtenbett fommen Tief, um ibm das Scidjal 
feined Beicked, feine Faum entworfenen Echöpfungen anpuempfehlen; beſtãuigt in 
deiner Würde durch den jangen Herrſcher, durch die Wunſche der ultanin » Mut 
fer, durch die allgemeine Beiltiumung ber Diplomatie, ber Großen und der Na» 
tion, ift Ghosrem Paſcha einſtimmig dahin gefeßt worden, mohin ihn Umſtände 
gebieterifch beriefen, wo feine alte Erfahrung große Dienfe Ielfien kounte. Mehes 
med Ai fpriht von Chosrem Poſcha wie vom beim Wnfifter bes letten Krieged, 
aber er weiß fehr mohl, wie derſelbe dieſern enigegen war. Nicht er fegte ion in 
die Guuſt des Sultans herab, als er im Jahr 1240 von Mleranbrien zurückkam, 
fonderm tie Miderfeplichlel des Paſcha's gegen die Befehle ber Pforte, Wide 
Shodrem Paſcha's Intriguen verleiteten bie Fellah's am ben Küflen Gpriens zur 
Defertion, und bie Reqricht vom Falle Abtalah’s, Paſchas von Wire, war an 
und für Ab fchwerjlid genug, um der Gommentare Chosrem Paſcha's überheben 
zu fein. Died find bie Gründe, welche den Herrfcher gegen tem rebelllihen Unter 
than erbitterten, welder das Ungläd der Pforte geſchict zu bemupen mußte, und 
welcher bis zum Augenblide, we er glaubte, bie Matte abmerfen zu Fonnen, 
durch anfdeinende Unterwärfigkeit, durch Beflehung einiger Mitgliever des Divand 
eine Stellung zu bewahren gewußt bat, melde darch sine Reihe umworhergeichener 
Buföde furdtbar geworben ii. 
AUmerita 
Der Eongred von NeusÖrenaba hat einem, für ben Handel beider Melt. 
tbeife wichtigen Entihluß gefaßt, indem er Durch Deeret vom 31. Mai. die Hä. 
fen Panama , Yurrtobello und Buenaventura als Freihäfen für Schiffe aüer 
Nationen erflärte, 

Montevideo, 1. Juli. So eben trifft hier mit einem frangöflfihen Boote von 
Buenos Apyres die Nachricht ein, daß in einer Eipung der Repräfentänten 
der Pröfident Maya vom der Moſerta (einem unter Mofas Einfluß ftchrnden Ja ⸗ 
fobineri Klubb) unter dem Musrufe: „Stirb Verräther!“ erdolcht worden if. 
Sein Sohn, der Oberſt Mapa, warde gu gleicher Zeit mit Mefferr und Bajonuit ⸗ 
Stiche n Im Geſaͤngniſſe, wohin er benfelben Morgen gebracht war, nirdergemegeit. 
@3 fanden zahlreiche Berhaftungen ju Buenos Apres flatt, und man (prac won 
einer endeten Werfchwörung gegem Mofas, 


Störung des Dpinmbanbels in China. 

Die Maofregeln der dinefichen Regierung gegen ben Opiumbandel find jetzt 
fo eruſtlich geworden, daß der engtifche Reſiden in Cauton fih genöthigt fah, als 
len Dpiumvorrath ber dortigen Kaufleute, welche mit Grfängniß bedroht wurden, 
an bie Ghinefen ansyuliefern, um auf biefe Weiſe den machtheiligen Folgen zu ber 
geguen. Die Ghinefen verbrannten daß ihnen übergebene Opium, und dir Raufleu 


te tragen Sei der englifchen Regierung und den Direfteren ber oftinbilchen Compag, | 


nie um Schaden⸗erſatz an, der ihnen aber wahrſcheinlich weder von ber einem mod 
der andern geleiftet werden dürfte, Der Opiumbandel ift ein fchlagender Beweis, 
von melden gemeinen Keãmergtiſte noch immer bie oſtindiſche Gempagmie beherrſcht 
wird, und Damit man bie nachfolgenden Anſſchten und Ungaben nicht für outıirt 
haften möge, bemerfen wir, daß wir fie ben Brogmenten angloindifcher Blätter im 
„Asistie Journal entnommen baben, weldes ſich ſteis won jeder feindlichen Por 
lemit entfernt, and am den wahren Zuſtaud der Dinge gehalten hat. Es mag 
eingeben, daß bie Gompagnie den Oplumhandel als Monopol omdühr; aber bie 
Urt, wie fie biefed ausübt, kaun mur mit dem Namen einer Brämerpolitif bezeich · 
net werden. Wir mülfen bier zuwörberfi auf Das ungewöhnliche Steigen des 
Opimmverbrauchs in Ghina aufmerfam mochtn. In dem erſten Jahren dieſes 
Yabrhumberts bdetrag Die Cinfuhr bafelbft 2500 Kiften jährlich; in dem Jahren 
1321 u. 1822 4628; fritbem flirgfle von Jade zu Zahr, und nach riner offisielen 


Anzeigen und S 

Im unferm Derloge iR fo eben erfihienen und in allen feliden Buchhandlungen zu haben: 
Allgemeiner Gefchäfts:Kalender für das Königreich 

Bayern auf das Zahr 1840. Mit Sr. Majeftät des 

Königs von Bayern allergnädigitem Privilegium, Vier⸗ 

ter Zahrgang. gr. 4. Schreibpap, geb. 54 Er, 

Der ſelbe enthäie neh dem Momatd« und Einfchreibfatender eine vollitändige Ueberficht 
der Tivil · Deiliteirs und Firchlichen Organiiarion des Acuigreiches, genaue Werpeichnifie bei 
Beſtandes der kal. Hofttelen, aller tgl. Wiaiſterlen, ber Pal. Kegierungen, Apwellationsgerichte, 
Kreide, Stabte, Handelt, und Wechielgerichte, Land und Herrihaftsserichte, Menr«, Bork« 
und Bollduter, Bawinfgestionen, Studienanttalten, der Kechrsantodiee usd Mosste, der 
Wilitair / Sarnifonen, der Pal. bayerüichen Wejandriaften, Womfulate ıc. du auswditi. 
gen Gtaaten, ber fremden GSeſandtſchaften wnd Goufulare zu Mänchen, der katheli⸗ 
(dem, zroteftentiihen und jüdiichen firhlihen Sprengel, der Vorbehärden, dann Maar, 
Zazı, Otempelr, Zind» und Gelereduktionds Tabellen, durchaus wach offigielten Quellen, und 
Kefert fo eim für jeden Geichdfesmann biemliches Hepertorium, weldes im dieſer bequemen 
Kürpe umd Werläffigkeie tn feinem andern inlämdijhen Geſchafte Kalember fich Ainder. 


Bamberg im Augus 1839. 
Literar. artift. Zuftitnt. 


Muſtrirte Taſchen⸗Ausgabe. 
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Der lebhafte Barrel), den uniere größere Vrocht / Auogabe rd Don Quixotte aefunden, 
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I der Erantreihs, er& techt anihanlih gemacht bat. 


icheimen ven den Dom Uuigote und dann felgen ie Mowellem ıc 


Bilte im „Asiatic „Journal“ Oft, 1836, mar fie im Jahre 1827/28 auf 0535 
und 1335/36 ſchon auf die enorme Zahl von 25,000 Kiflen geſtiegen. Ran darf 
ſich alfo wicht, wundern, baß bie chinefiihe Regierung die Opimmelufuhr bad alt 
eine Rationalplage anlap und Immer ernlihrre Manhrrgeln gegen biefelbe ergriff, 
die endlich auch den veltändigfen Erfolg hatten. Melden außerorbentlichen Ber 
winn bie Gompagnie aus diefem Monopol zog, wird aus Macfichendem erbeflen. 
Die Ausfuhr aus Bengalen belich ſich ungefähr auf 2 Münftbeite; die Nusfahr aus 
Malma auf 3 Hünftheile des Ganzen, Rimme mar ald Durchſchnittzadi im dem 
9 Jahren von 1827/28— 1835/36 die Ausfuhr aus Bengalen zu 8000; die ans 
Dolwa zu 12000 Kiffen on, fo giebt Dies, tie Kiſte gu 1500 Rapien ober 
150 Pf. Gt. gerechnet, 12,000,000 und 18,000,000. Rapien. Man reine, 
baf die Regierung 350 Rupie für die Kıifle zu zahlen habe; geſetzt aber, fe 
babe 400 bezahlt, fo bleibt noch immer ein Gewiun von 1100 Rupien per SKifle, 
oder ungefähr 9 Mil. Rapien. Malmaopium ſoll der Megierung über 3 Mit. 
Jährlich eingetragen haben, die oflineiiche Regierung hatte allo vom Dplum in bm 
Jahren 1827/28 bis 1835,38 oder im den D Jahren eine burchfchmirtliche Bin 
nahme von 12 Mil, Muplen, die nun in ihrem Lünftigen Budget | wird, 
Malwa, das nicht dirret unter engliſcher Heheit Ürht, lieferte mehr alh Bengar 
ken; dort wurde durch ben fleigenden Opiumabfag der Werth des Bodens werbreir 
fact, und um fi eime Gontrofe. über die Opiumdausfuhr gu fern, hat bie 
Sompagnis wlt den Minifern einiger. Opium erpeugenden Gtaaten abe 
gefchlofen, welchen zufolge die. Gompagnie ben. Miniftern dab nicht im Bande 
feibft verbraudte Opium zu beilimmten Preiien abmopm; matürlich mußten biefe 
Minifter fih das Monspel dei Dpiums im ihrem Lande fchon zu ſichets. Hier⸗ 
wit war bie Compagnie aber mod nicht zuftieden z fie drang den Anbawern in 
Bengalen den Anbau bed Dpinas wider Ihren Minen auf, und übe 
überhaupt auf alle Weiſe, um allmäplig den Mohnbau in Malna zu unterbrüden, 
wie man ihr oft in Jadien ofieu vorwarl. Crmägt man, daß bie Maoßrrgeln 
ber chiaeſiſchen Regierung einen Handel vernichten, der in dem lehten Jahren ger 
| gen 80 Mil. jätrlidh im Umlauf bradte, daß für viele ARM. Waaren t 
! smurben, daß ber Preis derieiben (dom im vorigen Jahre auf ein Dritipeil gefallen 
| war, and fi jepe fa auf Null vebueisen muß, daß alfo eine außererdeatliche Ers 
fchütterung der oßindifchen Hohtelömelt und eine Faum minder bedeutende Umwal ⸗ 
sung dem Aterbau in Malma und in Bengeien beverſteht, während bie Regierung 
eine jährliche Einnahme von 42 Mil. Rupien werliert, fo muß ımam fogem, dej 
nicht feicht ein Edlag bie indiſche Reglerung fo hart wir-Diefer Geiruffen hat 
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ekanntmachungen. 


Das literar. artiſt. Inſtitut in Bamı 
Bera erlaubt ach amf das ı0 eben im der ©, 
Auflage erfdienense, bei demfelben vertatdige 


Befanntmachung. 
(2 5.) In Gemäßheit ber 45.27 und 
44 ber Statuten der Attien ⸗ Gefellfchaft 


abe 
em zu peramfalter, Die mir mig tbeilmeile meuen Scicmungen Lilufrers | 


Miele dab große Kumltalens eins Zonn Johsanot, um 
di8 32 Pände wuriaffen Jahres ir: 


Srütgen: 

Nathgeber 

für Unterleibskranke, 
d. h. für Alle, bie au ſchlechter Ver: 
Bannug, Berfchleimung des Manens, 
Appetitiofigfeit,- AUnfitofien, Sobbren: 
wen, Mogenbrücten, hartem und anfner 
triebenem Leibe, Magenframpf, Nür 
Kenfchmerzen, Steinjchmerzen, Beflems 
muug muorholben, Hopochoudrie 
Schwinbe) |, periopifchen Krömpfen, Ro: 
ich u. . w. leiden. 

Nach dewaͤhrten Anſichten und Erfahrungen 

nebſt Zeugniſſen 

ven Dr. Wilh. Hoffman. 
in 8. broch. & 26 fr, thein. 

aufmertſam gu machen, Die Kur ik eine hdik 
einfache und dur die Frfabrung ım ihren 
Erfolgen beimäbrte, 








Bi. Du Mont-&bauberg in Min 
IB erfhienen und in allen Buchbanblungen iu 
en: 


haben: 
Franzöſiſches Leſebuch 
für höhere Töchterſchulen. 
Bon D. F. Ahn. 


22 S. 8. Diudorlingapier, Kart. 12 Gst. 
5.80 


Bei Ausarbeirung bdiefes Werkhens fü der 
Derfaffer bemsüßt getwelen, Mes Daraus zu 
entiernen, wae einer dem Mädchen fremden 
Welt augebört, und er bat worwasweife ſelche 
Stufe aufgenommen, die fib auf daa ümiere 
und Jußere Leben des Midibeus bezichen und 
Nahrung Für Seit and Wernüts darbleren Der 
ebene 
die fhmerigeren Steuern und Musdräde find 
erklärt, WIRD de Anmerkungen weniger auf Die 
rläuteriand Stanzmartiher Jerment, ala auf die 
| —— ns Werkändniies Ierehact. 

Worrdrbit im Iterar. Anſtitut 
in Bambere reift, Iun 


IR in kehren umd arfäliger Form, 3 


für den kudwig / Kanal werden bie Mit: 
glieder biefer Geſellſchaft hierdurch benach ⸗ 
zichtiget, dag. bie vierte Generals 
verfammlung Mittwoch, ben 25. Sep⸗ 
tember biefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
bahier eräffnet werben wird. Diefer Ber 
fammlung in Perfon, oder durch einen 
gehörig legitimirten Spezial» Bevollmäch 
tigten beijuwohnen, find mach $. 28 und 
30 der Gefellfichafts+ Statuten biejenigen 
Mitglieder berechtigt, welche fpdteflens eis 
nen Tag vorher durch den Befig ven iver 
uigſtens ſechs auf ihren Namen lautenden 
Aftien auf dem Ausſchuß / Buͤreau (Fahr ⸗ 
gaſſe, fit, B. Neo, 1.) ſich legitimitt har 
ben werden, und welche babei nachwei 
fen, daß bie vom ihnen dorgezeigten Abs 
tien wenigftend fehs Monate vor bem 
Eroͤffnungstage auf ihren ober ihres Erb» 
laffers Namen gefchrieben waren. 
Granffurt a. M., den 1. Auguſt 1839. 
Der Unsichuh der Aftion:Ge: 
| ſell ſchaft für den Ludwig-Ranal. 
€. Al. Schr. vom Kothichild, 
erker Direktor. 
I F. A. Schufter, Ser 
apa 


bee Abende 215 Schfl. 1 M. ‚12 Ri. 
\fr., M. 10. 808m. IM. to fl. — ir. — Näßer 
as Cha DaB, 
to ke, 1. a, 10 fr, 
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Bamberg bei der Zaltmman - Er podiuien 


au Bamberg suite: gunujäärtg: 10 
bei dem Agl. hayın. Poätbobtrden im I. 
ah. für de 
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Mir allerpächften Privilegien. 


Kinschtünsig das Umterhaltungabinsies KÜTEREN 
Ar li Tr, u W108, Thrz 
sn — Für 





Veramsbrsahlung die Bateags gemacht, 
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Inbalt. . 

Deutfhe Bundesftaaten. — Großherzogthum Baden. — Hannover. 
— Drengen. — Freie Staͤdte. (Brief aus Frautfurt) — Schmeiz. 
Großbritannien. — Frantreich. — Spanien. (Don Carlos flch⸗ 
tet auf das frangsfiiche Gebiet) — Rußland und Polen — Türkei 
und Aegypten. — Handelds ımdb Börfennacrichten, — Yauilletem. — 
Ankindigungen. 

Deutfche Bnudeofttanten. 
Grofsherzagihum Faden, — Karlöruhe, 15. Eipt, Das Regierunge: 
bare emthäl eine Berorbnung, wonah bie für bad Dabe 1840 jur  Erghmgung 
des Armercorpb erforderliche Rettuterquote auf 2000 Mena fegefekt wird, 
von beuem 1850 zur gleichbaldigen Givtheitumg und 150 zur Reſerve beftimme 
find; und eine Bekanntmachung ze8 Pinamgeinifteriumd, wernoch falſche babir 
fhe Sechfer von 1836 und 1837, and leicht verfilbertem Kupfer beſtehend, 

im Umlauf And, Durch Abſchaben dei Mandes mir einem Tiefer oder Reiben 

deffelben auf Holz laſſen ſich die verdaͤchtigen Stüde leicht erkennen. — Bon une 

ferer großen und vor einigen Jahten viel Sefpeoihenen Gifenbahn bat man made | 
gerade zu fprechen aufgehört, Bewif fl, deß kemerlel Amorbaungen getroffen find, | 
wo den Bau emer weitern Bahnſtrecke worgubereiten, als die fid von Mannheim 
mad; Heidelberg in einer Linie von etwa vier Wegſtunden hinziebende. Diele letz ⸗ 

tere aber, mehr ein Werfuch oder eim Fraguient, als eim Ganzes, ſoll im naͤch · 

fen Gabır befahren werden fönnen. 

Hannover. — Hanneser, 13. Sept. (Rärb, Korrefy,) Während noch die Be: 
Aätigung ven bein Ungrunde der über eine Enticheidung tes Bunbeb werbreitet gemelenen 
Gerlichte bie Hoffnungen ber Anhänger des Graotsgrunngefeed flärfte, trafen bie 
Nachrichten von Fraatſurt durch Privarbriefe bier ein, welche zwei Tagt darauf 
durch Die gl, Proclamation vom 10, Sept. oſficiel befannt wurtem. So groß 
ber Cindrud biefed Actenſtces im eıften Angrablı? war, fo kann man tech jeht 
ſchon wahrnehmen, das die Auſichten darüber eine rafche Wendung genoummen haben. 
Man beginnt eimzufehen, daß das Harten auf Enıfeirung dr Buntes den 
taſchen Fortgaug zum Ziele nur gehemmt bar, umb Daß eine Beendigung deb 
Berfoffaegeftreiteb auf die eine oder andere Art jet, nachdem biefelbe gan, im 
bie Hände der beiden Partriem gegeben it, vieleicht meltrher zu Staude kommen 
dürfte, old bis dahin. Menm zu<einer lelchen Berrinbatung ber Bund die ber 
maligen Etände mwünfchend vorſchtägt, fo Uegt darin keineswegs time Ent 
Tapeidumg , wie man ion erſten Augenblick annehmen zu müflen glaubte; denn eine 
Entfheidung Aßt der vorangegangene Jacompetenzbeſchlug micht zu. Seſetzt 
alfo, die Vereinbarung fine mit ben bermaligen Ständen nicht za Stande , 
fo folgt varaus Teinedfals, daß das Yanb feine Beſtrebungen nicht fertbaurrnd 
darauf richten dürfe, entweder die Regierung zu einer Ginberufung der Stänte von 
1833, oder boch zu iner Kuflöfung ter gegenwärtigen Berlammiung zu bergen. 
— Ha 11. 8. iR eine Reſolutien der Yufizkanglei in ber Unterfüchumgeiache gegen 
bem afgemeisen Magifirat erfolgt, und Ichterem giftern WMbend mitgetbeilt worden. 
#6 heißt darin, daß, da die Defenfion (des Dr. Etüsr) pro avertenda inquisi- 
tione ihren, auf Wefeitigungbes inder Eingabe des dllgemrinen Dagıftrats ob leciw zu 
Tage liegenden belridigenten Eharacterd gerichteten Zweck mid erreiche, die Unter: | 
ſagueg ihren Fertgaug baten mäfe. Die Euspenbirung des Stadtdirtetots Rumann 
würde vom Üerichtsinegen mach kagt und Micrung Led Unterfchungswerfahrene 
für erfordertichh nice rrachtet worten fein; ſte ſet jedech im abminifirativen Wege 





verfügt, und mad tem vorliegenden Actenflücten mit arzunchmen, daß bie Eis | Gapiran und ein Sufanterie «Di 





Feniileton 


Gefhichtöfaiender: 20, Sept. Grit Setzuag beb Nationalemerats, 1702, 


Dberf Graf Ehabert. 
Mitttäriide Novete. 





Fer.) 
er fpäter bekannt werden Eomnte, als die Begebenheit vorfiel, welche ih meinen Mob 
denennen kann,” 

„Ih begegnete in Stutigart einem alten Warecjal.te+fogid vom meinem Tier 
giriente; der gute Mona, der Einzige, Der mich machher wieder erfennen wollte, bat 
mir melae wunderbare Erhaltung erflärt, Er fügte mir, mein Pferd habe einen 
Schuß im die Flanke erhalten im dem Augenblicke ald die Hufen mich nieberhichen, 
Das Thier und fein Reitet fein über umd unter einander gelalen, fo daß wahr 
ſche inlich der Körper des Pſerdes mich vodilänbig bebedite,‘ 

„Als ich zu mir Fam, wor ich im einer Page, mein Derr, im einer Ltmod- 
shäre, woron iM Ihnen Frine Beſchreibung machen Fünnte, und wenn ich Bid mergen 
bortfgrädie. Die Luft, bie ich eimathmete, mar lau und merbitiih, Ih wollte mid 
dewegen und fand Eeinen Raum bau. Ich äffnete die Augen unb ſah ni“. Ih 
bemerkte wohl, dad ich Feine Luft Habe umd daher erfiden müffe. Diefer fürdhter. 
liche Gebanfe ranbte mir bie ſchmetghafte Empfindung, die mich erwerit faite. 
Meine Opren langen heftig und ich vernahm , oder glaubte zu vernehmen, deun ich | 
win wichts, behaupten, Grufzer , wiiche unter mir hervertrangen.“ * 

„Obwohl meine Erisnerung an diefen Augenblick ziemlich dunkel und bereirst 


HR, gibt ed noch nech Immer Mächte, wo ich dieſe enterbrücdten"Geiifjer höre, "MI. | 





nErlauben Cie mir ‘pier eine Meine Ergäßlung eingureifen, die mir |- 








ſcheitung über deren Hortbefichen den Beiden ankeimgehelt win, wepheib dem 
auf Wnjkebung der Bußpenfion gerichteten "Antrage mit Statt gegeben werben 
Toner, In Folge diejes Beichloffes, wonach der gegen den Grabtbirecior Rumann 
verfügten Maßregel ble rechtliche Begrkmdung abgefprocen wird, ſcheinen die Mits 
glieder des oligemeinen Magiftrats umd wie Bürgervorficher uun ihrerfeitsernenerte 
Eritte zu beabjfihtigen, um Die Miedereinfegung des Gradtbirecterd zu erlangen, 

Bom 14. Noch am geftrigen Tage begab fich-tine Depätation der Bürgers 
ſchaft zu Ken. v. Schelt, um deffen Berwendung für baldige Wiedereinſehung bes 
Stabteirectord ergufprehen. Hr. 0. ·Schtle gab'der Dexutation die Verfiherung, 
daß dieſes ihm bejeigte Vertrauen feinem Seren woblthue, dem er fei von jeher 
ein Freund der Bürger gemefen; man verkenne ihn, mem mar das Be 
geutheil behaupte. Cine rınigermaßen beftimmte Antwort auf den Antrag ber Die 
putatlon erfolgte nidt, Die Bürgerrepräfentanten haben biefen Morgen zu gleie 
rn Zwrde um eine Auen; bei dem König nachfachen laſſen, die ihnen bewils 
Tigt fein fol, — Der Yahalt dre’tönigl, Preclamatten vom 10, fol, dem Vers 
uehmen nad, einem aerhödklen Befehle zufolge, am mergenden Sonntage in als 
len Kircben won ber Ganzel herab werlefen werben, — Der König fit morgen 
eine Seite wach dem #. Jagdſchleſſe Rothenkirchen an; der Kronprinz ik von Ror⸗ 
derucy gerädgekehrt. 

Preuſsen. — Berlin, 11. Sept. Der Iebhafıt Gourtermschlel, welcher in ben 
ledten 14 Tagen zwilchen St. Peterdburg und Paris Rattiand, findet jepefeine Erklärung 
in Den Mittpeilungen, Anfragen und Uintworten, wride Lie ruſſtſche und frangör 
fiiche Megitrang Finander in den Ungelegenheiten des Drients gegenfeltig macem 
und refpectioe gebe. Dirfe Grörteungen aber, bie gum Theil fehe ernfibafter Nas 
tur ‘fein fellen, wiberfpreben lebhaft ben Nachrichten von kinem, ter Zufummens 
fehung fen naben Gongreß, Es handele ſich dabei um micts Geringered, als 
taß Mupland die Jumuthung gemacht ift, dad gemeinfchofrlihe Handeln mit bern 
übrigen großen Mächten in Konftantinopei dar bie Aufgebung der in Folge feiner 
Siege umd des Ueberichreitend bed’ Ballans mit der- Pforte abgefchloflenen Berträge 
zu realifirem, weil fie nach dem Aus ſpruche der englifchen und frangöflihen Diplo 
merie nicht anwendbar auf bad gegenwärtige, gewrinſchaftliche Verfahren und. auf 
den gegemwärtigen Zuftonn des osmanischen Meichtd überhaupt wären. Die ſer 
Gegenftand ift ee, der wilden dem jepigen katſert. ruffifchen Gefhäftäträger in 
Yarid und dem Gonfeildpräfidenten zu lebhaften Erfihtumgen geführt bat, Mam 
hat daher fürmer mehr Urfacht, daran zu glauben, daß der Augenblit wicht form Kt, 
wo von Seiten Rupßlants ein entfebeivender Schritt in biefer Weltangelegenheit ges 
macht werten win Gin vorgrfern aus St. Prirröburg von achtbarer Hand hier 
eitgefreffened Schreiben selten Umflände, die nicht ohne ollm Bufommenhang mit 

ı dem ermähnten  Berbältniffen gu fein ſcheinen. Es beißt mämlih darin m. A.: 
„Ohne daß man ſich darüber ausſpricht, har die Hettſchau bei Boredine einen 
viel ermiterem Auſtrich erhalten, old die früheren Auſtalten vermurken hießen.‘ Wie 
zählen Dazu bie Thatſache, daß die Hafferin, Lie Prinzeſſinnen und überhanpt bie 
faiferl. Kinder, mit Wutmabme bes Großfürften hronfolgers, fämmtlich hier zur 
rüdstiehen,, unb fehr vieles abbeſtellt worden if, mas ſich auf das nicht ummittels 
bar bie Trupeen und ihre Beipflrgumg Betreffende bezog. Tach weiß man gewiß, 
das rin großer Theil Ger Krippen, bie aus der Gegend von Kurdt und Drei fi 
gegen Borotino in Bimrgang fetten, theits den Befehl, Halt zu machen, einige 
—— ſegar die Dritte, eine audere Richtung einjufchlogen, erhalten hatten. 
— In unferee Armer hatten onfärglih nur pwei Dfficiere, nämfih ein Ingenieur 
ſich bag gemeldet, von der Fönigl. Erlaub 





fein ed tar damals nech Atmas viel Eebredlichers, als alles biefed, menlich » eine 
| Stile, die mir ſeitdem Hicht mehr sorkam, eine mwehre Grabesnide,” 
| Eadlich, meine Hände erhebenb, und Lie lebleſen Körper um mic beiaftend, 
bemerkte ich einen Amifchenraum jeifben mir and tem Cataverhaufen über mir, ich 
* tiefen Raum, der Mir durch einen unbekanaten Zufag gelaſſen wurde. Es 
fchien, Dank fei es der Eile, wemit man und ale unter einander in bie Grube ger 
werfen harte, Dad Mich zwei Todie ühtr mir gekreujt hatten, daß fie einen Winkel bils 
beten, ähnlich bemienigen, welden Gpielfarten , von einem Kinde zur Mofführeng eines 
Hanfet mis den Mändern an einander geteilt, bilden, Ich Rich dann, indem ich 
mit &uferorbentlicher Gchneligkeie ales um mic durchſuchte, auf einen Urm, der 
glüdfichermeife an keinem Kürper Hing, eim wahrer Serkulesarm , ein wertreffliches 
Mittel, tem ich meine Rettung vertanfte. Wit einer wahren Wuth fuchte ich die 
"Feichname über mir auf die Geite 'ju räumen, Ich arbeitete fhnel und fo viel es 
meine Kraͤfte zulicken, und aoch weiß ich nicht, mie es Mir gelang, den Fleiſch ⸗ 
tamnt, meicher einen Mat zwifdentmir und beim Leben bildete, zu dutchbtechen, 
allein ich hatte ja drei-Mirme, und mein Hebel brachte mich Der Luſt <iommer näßer, 
fo das ich, Wort ſei Dank, auch leichter zu uthmen begann.’ 

‚„Endisch fah ich das kicht vom Schnee doppelt erhellt. In dieſem Yugenbiide 
meim Herr, bemerkte ih, daB mein Kopf eine Munde habe, melde aber von mei 
wem eignen lute, je mie von tem meiner Eameraden und meined Pferdes, mas meiß 

th, wie vom einem Wlafier üterfleiftert war. Us mein munter Repf den Echnee 
berübrte, verler ich mern Wemustfein, indeſſen gemann ich hard, forifriehene, ein 
Feine‘ rundes Platchen, auf weichem ein Gonren den rare gefhmoljen hatte; 
“u ſchrie ich Fake zwei Eitunden lang ergeben n ee dann vruerdinge d ms 
Tode ermanet In? Dinmedt; dis Acht mieter za mie kent Mieg schen 
uf, Eine Frau ging worüber ind hatte den Wird, den Schädel idee” 






mip, Jemer Drerihan Beiguwahnn, Sedrauch gu made. Lopäter aber find Be | dab Benehmen ber Regierung Man meiß, daß Heß ein rabisal war unb durch 
Mimmamgen erlaffen worden, bie biefe Reife dem betreffenden Dfficieren fehr erleiche | eine Untwort am bie fremden Geſaudten feine rabicale Höhe erreichte. Irht find 
terten, umb wahr ſcheialich Haben fi darauf med; mehrere dazu enrfchloffen. HE.) ; die Madicalen flüchtig; er ift mach mie vor erſter Bürgermeifter, mit ihm find 

Gleve, il. Sept. Dem Dernehmen wach if heute daß Urtheil gegen den | mehrere in der Regierung geblieben. Auch font find der Spuren wicht wenige, baf 
Hauptbefaulbigtem bel dem Unruhen im März, den Bäder Brohl, geſprochen wor ⸗ | die Braction, die er vertritt, mit ber Bewegung einverkanden war, und fo erklärt 
den, Gr fol won ber Mirihuld am dem Worgefalenen ganz freigelproden, aber fh, was fon undegreiflih wäre, die, völige Impotenz jemer Bebörbe in bem 
wegen Beleidigung des k. Procarators Ppilippi im dem Augenblid, wo kiefe ‚Iepen Wochen; Uebermuih und Bergagiheit, die gleich fehr einladen, ihr bem 
Magiftratdperfon Anfrengungen, den Aufruhe zu Rilke, made, verurteilt wor, | Todeößtreich zw werfepen. Jetzt if der Bowernfland oben, aber eine der beiden 


den fein. Ariſtotratien wird ihn won Liefer Mühe bald wieder erlöfen. (She. N.) 
Freie Städte. — O Frankfurt, 17. Sept. Der Fürſt v. Weiternich | rofßbritannien. 

trof geftern Abend mit feiner Familie und einem Teil feines Befolges bier ein London, 12. Grptember. 

und flieg im Gaſthaus zum, römifhen Kaifer ab. Der Hr. Gtaf v. Mündı Bel, Mr. Poullet» Themfen, der atuernannte Gentral ⸗Gouverneut won Gonaba, 


tingbaufen, und die HH. Barone v. Rothſchild warteten ihm gehen Abend mod | und General Kieutenant Sir R. Yadfon, der Belehlehaber im brittiſchen 
auf. Empfang des biplomatifhen Gorps fand nihe Ratt, wie fih denn Überhaupt | Rorbamerifa, werben täglich in Poridmouth erwartet, um fib on Borb bes „„Pigue” 
ver Fürft ale Tmpfangsfeierlihkeiten verbeten batte, und mur zwei Ebrenpoften | nach Qutbeck eimgufciffen. Sir Iobm Eolberne, ber biäberige onvernene im 
®. de von Frankfurter Militär anmahen, Die Frau Fürfın von Metternich deſuch | Unter-Gonada, und fein Gefolge werden mit diefem Schiffe nach Europa zurück⸗ 
te heute Vormittag die Meffe und einige unferer erſten Läden (in Begleitung der | fahren. — Man fpricht von einer Ucbereinkunft zwiichta der Banf ber werrinigten 
Barone Golomon und Karl v. RMorhſchud) und machte aud mehrere Einkäufe. | Staaten md. dem Haufe Hope und Go. in Amfterdam mach erflere bie im 






In der Mitragdflumde: fehte der Fürft die Reife mac dem Sobannisberg fort umd | ihrem Befig befindlichen Gtantspapiere und ambıre Effrcim, bei dem in om. 
fab vorher meh den Hrn, Grafen v. MünhsVelmghasfen, ven Hrn, General ». | den herefhenden Beldwmangel ſchwer bier umjufegen And, bepeniren, umb degegen 
Woffiat und die HH. v. Rothſchild bei ſich . |vom dem Haufe Hope u. Go, aubgeftellte, in kondon und Umflerkum:jahibare 

Shweiz Bons erhalten würde, Diefe Operation, am welcher die Mmflerbamer Banf unter 


Aus der Schweiz wom 12. Sept. Die Züriher Ereigniffe haben | Garantie des Haufed Hope Theil mebmen wird, fol ſich auf jwei Millionen 
lede audere Frage im den Schatten geſtelt. Es IR zwar nichts mehr zu machen, | Pfand Sterling belaufen. Die Solitär der Bapf ber vereinigten Staaten flehe 
die neue Dronung if dert beſeſtigt, uad auch ohne eine Mehrheit won anerken | bei einem Gaplialfiet won 7 Millionen Pfund Crrrling außer Zweifel. Diele 
nenden Ständen würde eb ben Kantonen, bie ihre Veto einlegen wollen, j. B. Seſtalt ſcheiat mur, wir die amerilaniihen Bauten und Hoande la dauſtt 
St. Ballen, Luzern, vieleicht auch Bargan, Thurgau u. a. nicht gelingen, einem | überhaupt, ihre Geſchäͤfte und @prewlationen zu weit autgedebat ju haben, — 
Regiment wieder auf die Beine pu beifen, das längft feinen Sturz entgegenmant | Der Ratienalconsent ſol am 414. aufgelöft werden. — Hm 9. Sept. wo · 
te. Bilig fragt man aber: Wie konnte die bad Schidfat jenes Gpfems fein? | ren in London die Mitglieder eines Vereins verfammelt, welcher die Golomifirung 
War es denn nicht aus einer Bolläbewegung hervorgegangen und ſeit acht Jahr | ber Balflands Jaſela begmedt. Diefe von Ei f \ 
ven forıwährend durch felbitftänbige Handlungen des Bolked anııfannı? Die Ber | nommenen Infeln liegen halbwegs von England nadı feinen Yufralilcen Gele: 
zufung eins Keters wird doch mict ſolchta Umfbrung bewirken? ie hat «8 | bilden alfo eine begume Station für die Schifffahrt nach denfelben. — In Dabı’ 
auch nicht gethan, und eben fo, wenig tragen bie Bemühungen des Blonbentcom: | lin hat die Arm einen furbibarem Grad erreicht, 3800, Bettler im Schmug 
witted, welde eim confervatived Dlatt mit dem Tutel eines Meifterlüdes berbrt, ' und Lumpım durdziehen bie Etraßen und fdreien nach Brod, Die Wodlhabenden 
das Hauptverbienft, fondern Hodhmath fam vor dem Hal, die Gefallenen Liegen | meigern fi, der Armenanftalt freiwilige Beiträge zoflieden zu laſſen, weil fie 
durch ihre Schuld. Es hat ſich mömlich in ber gampen Sache nice um bie Der | mit dem newen Urmengeley nicht einnerfkanden find, Die Dolkserbitterung gegen 
gierumg gehandelt, denn fie war ein Wertzeug in den Händen des großen Karhs; | die Regierung wird dadurch wech mehr geſteigert. 





aber auch was biefem ging es miche, fondern wm bie Männer, weiche durch Geiſt Franfreid. 
und Kıddeit und durch tie Erinnerungen von 1830 die große Berfammiung ber Paris, 15. Sepiember, 
Voltevertreter leiteten, um bie Rabicalen. Won 1831 bi6 zum Binfang des lau ⸗ Der König und die Königin famen geflerw Mittag in dem Zuilerien an, und 





fenden Jahrs babem fie fer geilanden, mur höplse ſich durch eine Reihe vom Beh: kehtten gegen Abend nach ©r. Cloud zurüd, Der Kö, ep ſich während feiner Burgen 
lern der Boden laugſam unter ihmen: fie fchlenen mit ficberhafter Umgeduld in we | Unmefenkeir hier mehrere ausgezeichnete Perfonen, worunter der Garbinal Iſoard, 
algen Jadtea Alles macholm zu wollen, web viele Jahrjrhate werläumt hatten, verflelen, die Königin deſuchte die Herzogin von Leuchtenberg, welde bier auf 
wad bäuften Durch meue, öffentliche Bauten, Beiepgebung, woran aber durch ein | dem Plage Dendome eine eigene Wodnung bezegen bat, 
übertriebenes Bollsichulmeien auf dem ganyen Staat umd auf bie Gemeinden Das „Ehe du Mord‘ behaupret, der Fimangmin fer babe den Runkeljus 
fdwere Lofen; Diefelbe Umgebuld zeigte fich im ber Eile, mis ber fie das Bolt, | Ferfabricanten für die durch bie Orbonmang zu Bunften des Golonialzüders 
defien Bildung die Arifofratie allerdings wırfäumt halte, beramgiehen wollten, und | ıharn ermachienden Berlafte eine Tatſchaͤdigung werfproden, wermittelft welcher fie 
das nit ſowohl zu feinem wahren Bellen, ſendern mm polinfcher Zwecke willen. | in dem Stand geſeht werden follen, mit dem Golenalzuder zu concuıriren. 
Dielen diente überhaupt Ules, und was aicht in dad Profruflesbeite des weltde ⸗ Sei einigen Tagen beginnt wieder die mäctlihe Berbreitung von repubs 
Hlüdımden Eyiiems poßte, Derlommen, Sitte, Glaube, war verachtet, erhöht, | Ifanifhen Katehidmen, weiche auf bie Etroßen uad neben die Hausıbärflägel 
detriegt. Die Berufung won Strauß ging aus demfelben übermürbigen und eitelm | geworfen werten, Diefer Xage habım zwei Berhafıungen Birferhalb ſtattgefun⸗ 
Bee hervor. Zürich folte die Edre gemißen, dem mewen Ideen zuerfl die Bahn dem. Die Brodibeuerung damert fort, und bie Mrbeitofigfeit der fogtmonnten 
sebrochen zu haben. Mit Hülfedes neuen Zwingli fellte die Dadt der Geiſt | morte suison mar im Dem Ioprem Jahren mie fo betrübend. Bergangene Woche 
kichfeit, weiche der Revolusion von Anfang an jumider war, gebrochen werben. Fin auch vie erſte Fabrik won Saint Drais gelhloffen werden. Much bie Bela 
Dep Ttwas lebe, woran biefer Kriegäplan ſcheitern könnte, baram dachte men } ligungsorte fühlen die üble Zei. Die bisherige Wetiengelelihaft der Gencrie 
in Rolzer Sicherheit nicht, aber mis eınem Mal war die Geiſtlichkeit wieder po⸗ Mufard bat der großen Berlufte wegen fcdliefen müflen, Hr. Mufard wird wohl 
pulär geworden, die Zabne des Glaubens flatterte empor, uud um fle fhasrıen i eine andere Geſtuſchaft bilden. 
Ach Ude, die feit Jahren ihrem Groll verſchloſſen oder umfonft auf den Sturz bed Die „Duoriiienne‘ tathali einen langen Wrtifel über das Einen ter Muslubr 
Nabicalisnud oder gar ber neuen Orbuung bingearbriret hatten. Muf der Red» ı de6 fraujeſiſchen Weias und Braantweind. ie ſchreibt daffelbe vorzugsweife dem 
nerbähme bes großen Raths wor aber nichıs zu machen, jedeswol, wenn bie Fra. | Umfande ju, baf die Regitrung den beurfchen. Zoloerband babe zu Stande lom ⸗ 
ge bier aufgeworien wurde, behamptete ber Rabicalitmus dım Rampfplop, demn Nie | men laffen, ohne ſich babei zu Ganſten der franzöffcen Intereflen zu bemühen. 
wand Fannıe benfelben beſſer, und die Dürglieder waren unter feinem Einfluß zer | Nach den Tabellen, welche bie Quotidienne zur Erläuterung ihret Deweiſe beibringt, 
wäblt, waren eine Kandarillefratievon Fabrifperren, Wirtben, Aerzten, Brunteigen« \ iA die Ausſuhr der franyöfiihen Weine nah Preugen, weiche 1832 7 Millionen 
thümern, die 1831 an bie Erelle der Stadtariſtokratie gelommen war und über Eraar Lures betrug, 1857 2,700,000 Eitres, und bir Ausfuhr mach den Hanfrfläpten 
und Religion ungefähr dieſelden BorfkeQumgen bare, wie der Mavicaliamus. Deß« | bom 16,500,000 Litres auf 6,700,000 Lırred herabgriunfen. Bel dem Brannt- 
wegen Spielte ſich nach einigen mißlungenen Verſuchen der Streit auf dad Gibiet wein har ſich die Husfuhr von 23,700.000 auf 18,840,000 Lüres wermindert, 
der Dolldbewegung, und das Cadreſaltat liegt wor, Einen Blid verdient noch Die „Bazette de France“ ſchreidt? Die Reglerang bat, wie geſtern gemeldet 
mm — 000m nn 
ten, den fie fhon gleich einem Ghmamme mit dem Fuße von ſich ſtoben mollte, fie j rüdgebalten, wo man mich mitleidig pflegte, fo lang ich der Barmberjigkeit beturfte, 
rief ihren nice, weit entiernten Wann und Meibe trugen mich im ihre bölgerme | aber mich auch affobald auslachte, wenn ih — mich beffer fühlens — ter Oberk 
Barrate.” Epabert fein woäte, Im Stuttgart fperrten fie mich fogar ind Marrenkaus, und far 
„Es fheint, dab ich dann wieder einen Startktampf hatte; Demm einige Tage Igen Gie ſelba mein Bere, ob meine ſeltſamen Behauptungen dieſes Berfapren 
tag ih im einem Bufand der Beflanungslofigkei, Sechs Wonate befand ich mich | micht redhtfertigte F 
geilen Leben und Ted, ſptach, wie mie meine Wirte fpäter erzählten, entweder gar „Mach zwei Yahren der Noth und des Iammerd endlich, und nachdem ich mohl 
aichts, oder, wenn ich ſoroch, Worte ohne Gin. Ich wurde endlich non den guten | täufendmal fagen gehört: „„Dab ik der arme Mann, der fich einbildet, der Dberk 
Beuten in bad Spital von Heildberg gebracht.” Ehabert zw fein!“ gelangte id) endlich zur Uebergeugung , daß ich mit meinem Plane 
„Sie fönnen wohl begreifen, mein Herr, Daß ich aus dem Schoebe meiner 1% reuffiren koͤnne. Ih wurde traurig, reignirt, tubig. Ih wollte vicht 
Grube fo aadt hereorging, ald aus jemem meiner utter. BES ich mich kaber zehn | mehr ber Dbert Chabert fein, fprach Fein Wort mehr davon, nannte ben Mamen 
Oronate nachher erinnerte, bad ich der Ober Chabert fei, und ben euten zumsthete, | möcht mehr, und münfhte mur Frankreich wiebergufehen — ach, mein Herr, Paris 
wich als folden zu erfennen und zu achen, lachten fie mir gerategu ind Ungeficht.“ | wiederguichen, meld ein Entzüden!” Mei dieſem Ausruf lieh der Alte ben Kopf 
„Mebrigens hatte fi gu meinem Glüde der Wandarzt des Gpiteld aus Ligen | finfen und gerbrüdte eine Zpräne in feinem Wuge, weiche Dervile durch Etiüfhmeb 




















tiehe für meine Genefung verbürgt, und als ich ihm machher meinen Etand und Ma. | gem ehrie, Gert. ©) 

men endedte, lieh er nad allen Formen Nedhtens die Grube, im melder ich lebendig — — 

begraben log, Tag und Stunde, mo ich von meiner Meblihäterin und ihrem- anne Bermiſchtes. 

gefunden wurde, Die Urt und Lage meiner Wunden gerichtlich eomfatiren und 

fügte dieſem Derbalproceffe eine genane Wefchreibung meiner Perfon bei, Aber leider — — Meuterei im braunfsmeigiiden Juhthaufe su Beserm. Zum tritten 





um Weierkreife des Derpoge 
br ariihmeh und ben Orua " 
barlım Starte und Döjfer 





** i Male feit ihrer Extkehum; tie Gorrrerismdamfta t zu Bene 
wein Bert, befige id} weber Diefe wichtigen Gheiften, no die Grflirung, weiche | Yums Braunfumeig, und mit ihr der Miarfiseten Barern in 


id) bei einem Motar jenes Gtäpchens über die Inbentität meiner Perfon miederlegte.” | ginwernern micht allcım, fondern zug ben Wewehnern ker bem 

nGeit bem Tage, ald ich durch bie fpätern SKriegöbrgebenheiten aus Heilöberg —— Um * aus. i der Mas sigen —— —— Sturmalete u 
weriagt wurde, irrie ich num mie ein Bandftreicher herum, bettelte mein Mrod, und iäfhrche eine unter dem Corrigegben der nedacdıten Anftsit ausg erochene Meuterei, 

a H R Ite admin ‚eider der Anfialt, Mamens Etoppel, meiher vormals felbt Gorrinenb 

murte old ein MWahnfinniger behamdelt, wenn ich mein Qbentpewer erzählte. Mber ich —8 aus 32* Borat mt einigen der gefäbtlignen Sodierte unter ken Forri 











befaf feinen um mid in dem Meflg demer Mieten gu fegen, weiche ich doch gan ben Yan —— in Buncineicn Rat sunäcft bie —— — 
— 1 x, em lee en, em er m. mi 
wur Befdtiguna Yngaben fo nöihis gehabt hätte. Oft murte ih durch für —æ —E Prediger, den Rentunten 8 Auffcher der Mnftalt zw 


retud · 64 Molgen meiner Wunden, in Eleisen Gtäbten und Dörfern gu | übrrfalen, auf befonbere Zehen einjufperren, fat Gebäude in Brans ju Ardın und dann, pirk 


wurde, den Admiral Roufin von Konftantinspel abbernfen, und biefer fol durch 
Heu. v. Pontois erfeht werden, Diefe Abberufung if vom Miniferium nicht ohme 
Mühe durchgefett werben. Alein die eingelaufene, von der Regierung gehrım 
gehaltene Nochricht, dad Rußland und Preußen erflärt baden, daß fle ſich als frei 
detradtrirn, in der orientalifchen Fr mach ihren Tatereſſen zu handeln, unabe 
bängig vom den Beſchläſſen ber übrigen Machte, hat dem Winifterium rinen gror 
Gen Berger verurſacht. Man meß, daß mon verſucht hatte, auf ten Admiral 
ten Fehler zurüdimmwerfen, ben man begangen, indem man dem Vorſchlage einır 
Sonfereng der fünf Diächte in brm Uugenblickt, wo die Pforte ein Abkommen mit | 
Medemed Mi abfchließen moßte, brigepflihter und dem dur England eingegebenen 
Gedonten nachgegeben bat, den Birelönig zur Herausgabe der türlifcden Flotte auf · 
auforbern. fer Entihiuß und dithe Aufforterung haben Mehemed All im leb⸗ 
haften Unmwilen werfept, und jebt, we Frankreich wegen feines ſich compromittiet 
hat, wollen Rußland und Preußen von einer gemeinfchafrlicem GBenferen, mit | 
mehr Iprechen hören. Mürlend, daß Frankteich durch die Gewandtheit des ruflie 
{diem Botſchafters lächerlich geworden ıft, bat das Miniflerium im Orient die Zu ⸗ 
rüdbrrufung des Ken. v. Reuſſin, des ntworslichen Bertreters ber von 
Ladmig Philipp befolgten Poltik, gefordert. BWoßte man darauf befiebem, ihm auf 
feinen Poften zu erhalten, fe bätte man ringeftchen müflen, daß der Admiral nur 
gebrien Taftewetionen gefolgt wäre. Dam hat allo vorgezogen, ihn aufjwopfern. 
Das ifi Dantvarkrit nach ber Facon unferes Regierungsfpfleme. 
Spanien 


Die „Karläruber Zig.“ tbeilt folgende über Etraßburg eingegangene telegras 
phifche Dep· ſche wit: Paris, 5. Sept, 1 Uhr Rodmiage, Gef hat 
fi Don Garlod mit feiner Familie auf frangöftihen B 
fläsret. (Dag miniferiele Abendblatt, der Moniteue parifen, fo wie die übris 
gen pariſer Journale vom 15. Sept. enthalten viele Deptſche neh nicht.) 

Der ia id erfcheınente „Eorreo Nacional" vom 6. d. fagt: „Dan 
glaubt, daß eis Gourrirr welcher gefteen aub Paris bier eingetroffen iR, eine 
theilung de4 frangönfden Miniferiumd überbraht hat, worin unlerer Wegierang 
die Berfiherung ertbeilt wird, doß bie framdpfae Megierung, wenn in Felge ber 
Greigniffe in den Nordproviagen Don Gariob jur Flucht auf das franzöfide Ger 
Diet öhigt würde, die mölbigen Borfchismaapregein treffen werde, um dielem 
Prinzen zu verhindern, durch feine Begenwart je wirder die Ruhe ber Haldınfel 
4a flöcen. 

Mabrid, 5, Sept. Ich babe die Menge von Madrid gefchen, aufgeregt 

„vom Gturm werberhlicer Beibenichaften, zu blanigen Hanblungen verleitet auf den 
Raf ber, angeblichen Räder des Wolle; jegt habe ih fe bemunbern gelerat, da 
fie der mwohren Stimme ihred Herzens ſelgt, und nur ven ben ebiem Brfühlen ber 
Uusföhnung, der Bruberliebe, des Feiedens, befreit ik. Das brife Blur, dad in 
den Börrn der Epanier rollt, der Kocberjige- Sinn, ver feib unter der bitterfiem 
Zorammel nicht gam; erlöfcen fonnte, umd im dem fersjahrigen Karmpfe für die 
tdeuerſten Güter der Menſchheit aufs meue gefärkt wurde, läßt fie Die früheren 
Megungen ded Haſſes, die Grinmerungen am die ırlütenen Unbilsen, in das Meır 
Ber Bergeffenpeit veıfenfen, und ohne Kehl mmd Bali bem wirder gewonnenen 
Bruder micht mer die Hand, ſondern aud bad Herz barbieten, Das großartige | 
Schaufpiel, welches die Rorbarınee gegeben, indem Grpartero dt Usg · ſichte beider 
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Bisher feindlicher Herre ben General Mares im feine Arms ſchteß, und tarauf 
40 Batailene, die bie dadin einem Kampf auf Ted und Erben gegen einander 
geführt hatten, die Waffen uiederiegteo, und unter dem Busruf: „Es Irhe der 
Brieden! es Lebe bie Königin!” Dh alle als Spanier, ale Bruder wirterfannten, 
dat bier ein äbnliches  Echaufpiel hervorgerufen, deifen Schuderung feiner Feder 
gelingen mögte, Im Gefühl der allgemeinen Freude werden bie Basken, die 
wiebergewonnenen Brüder, foh aoch döber geſteut, al vie bebarlichen Ber 
theidiger Mabelens , eine gehäßige , oder auch mar ymebentige Mn 
fpielung nach irgend einer Geite bim wird bemefi, ums (eb dee 
Saidewaud zwildhen Gralticten und Moderirten fälr wie dutch vinen Zauber 
Adylag. Auf dem Feilmahle, zu melden Deputute and Gemaroren breiter Pare 
teien ſich vergeftern Abend vereinigt hatten, brachte Gubolı en erfien Trink ⸗ 
ſptuch aus, er lautete: „ich trinfe auf die Freiheit, auf bie Verbriderung, auf 
das Wohl Efpartero’s, auf das Wohl Wareio’e!" Hin demſelden Abend zog cine 
anermeßliche Menge mit Dufitchören vor den Palaſt der Kömgin, die mir ıneen 
Töchtern ouf dem Daicon erichien, und Faum erfcholl eim anderer Mutruf als ber 
286 lebe Die Nudföhnumg, der Friede, bie Aömgin, Eipartero und Warote! Es 
leben unfere basfrichen Brüder!" Bos kiſche Tange mit der Nottonaimufit werden ın den 
Straßen aufgefühtr, und geitern hend neranflaiteren bie dier onmefcaden Basen und Ras 
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Alm Diefem Plane tel dem jur Thrılnanme am feruem Budenſtaücke jwerit erforenen Korris 
Ciogaag zu verihaften, baite der Urberer ber Migiberemnerei, x. Stepsel, jenen ſernen 
ofen einen von ibm ſeida erefaften, mir Dir Unierigeut: „Karl, 
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“md jmar unter ber Zee, auf welder dee Prediger eingeichlofien wor, kurh Man, 
Mererüubbs alungen, dub Feuer ech auch bier mod jeitug gelöfet. Der Prebiger mar von 
bem nit Ihel babemren Ferriginten geigüst um meh etwa dreirierteiltünbiger Saft befreit 
des ale⸗ chen der eingeiälögeme Yuficher. 


Von den Dieniererm hatten Aeben m Briillerm and | 


H gelorten; die haaue Landesreguerung bar feiner hiuterlaffenen 
Ir 


! Beinen Fi berumireibende Sınt jermalmt, 
! an Die umgeheueen hüße anflanmertr. 


worrefen (ju denen viele ber reichſten Ciawohner Modrida gehören) einen glänzenden 
Bodıljug wit milirärifcher Muſtt, der umer dem eben angegebenen Husruf vom 
Prabo aus darch die Hanptirafen bis vor dem öniglichen Palaſt zog. Auf dem 
vorgetragenen Fahnen befanden fi bie Mappen der vier Proninzen mit Bem 
Motto: „Latzt uns Ale Brüder fein!” Unter dem Balcon der Königin wnrben 
bastiihe Zorcicod aufgefpielt won gelungen, an Tan, war wegen ber zahllofen 
berondrängenden Menge nicht ze benfen, Diele fo erireuti Urbereinftimmeng 
aler Gemürher il ganz vorgöglich durch die Mrt Meile, im dee 
nen bie zwiſchta Eſparters unb Marots abgeichlofjene Uebereintunft abgefat tk, 
erreicht worten. Zwei Punkte berielben haben au bie überfpannteften Unfetde- 
rungen befriedigt. Eſpartero har ſich nämlich ſtreug am bie Grenzen ber ihm ers 
theilten Wolmadten gebalten, und fid für nichts verpflichtet, mas von Bewill⸗ 
gung ber Nationalvsertretung abbängt, und Maroto bat, im Vertrauen auf Eiparr 
tereis Wort, das Schicſat der baskifhen Provirzen ber- Entſcheidung der Gorteb 
anbeimgeflellt, und demnach die enftitution und Natisnalorrtretung anerfannt. Auf 
dieſe Weiſe Segen ſeldſt Urgurlled, Gobalero, Lopez umd andere Rigerifien ben 
Meritel 1 der Uedereinfunft aus, in melden es heißt: „Der Menerafeapitäm 
D. Baldomero Eipartero wird der Megierung amgeirgemtlich Die GErfühung 
des Uinerbieten®, zu dem fie ſich förmlich werpflichter hat, anempfehien, wämlich bei 
rm Gortes auf des Bugeländmiß ober Die Modificirung der Fueros anutragen.’ 
Gerade weil hiedurch weder die Regierung mod die Cortes zu dem Zugeiläntniß 
verpflichtet werden, und Ach Waroto werttauensvoll im die Arme der Nas 
tion wirft, geben auch bie biäber erbitterifien Feiade ber JFueros den Gefühlen des 
Mechts oder der Großmurd Raum, und ich beimeifle aicht, daß tie Gortes bei 
der jegigen Stimmung der Mordprevinzen ihre alten Rschte, wenn auch mit pit · 
nemäßen Mobificationen, zugeſtehen werden. Sa, die eraftirteften Blätter drüden 
ſich im diefem Sinn au, und bei dem erwähnten Feſterahle ber Gortes wurde rin 
Trinfipruch baramf ausgebracht, Daß ber Gomgref jenrd Zugeftäornig mir Stim ⸗ 
meneindeit bewilligen möge. Dad ambere bei bem Meicluß bieier Lebereinfunft 
Rattgefundene Berbältmiß, welchea bie Eyanier mit Stoly und Zuorriicht erfüdt, 
if bie von Eſpartero im feiner Depefche vom 31. ©. Wis, gegebene Berfiherung, 
boß Feine frembe Dagwifcenfunit bri Schlichtung bed obgewaltrten Zwille® 
eingetreten fei. ird in allen Blälterm mit fichtlicher Etelkrıt hervorgehoben 
und felbft Ihre Mai. bie Königin Regemiim erflärte geſtern der he Glüd wün 
ſchenden Deputation ber Corte, le frene ſich vorzüglich datüder, baßdır Friedend · 
ftiftung ein ausichtiehlies Werk der Epanier grwefen ſei. In ber Toat nadın 
die wermirteinde Mei welche Bord Hay übernommen hatte, [dem wor den Abe 
ſchlufft Der Unterhandlungen übe Ende, Jehtzt befhuldigen die Spanier bier dem 
Bord, fih Marstes Plon, den Prätendenten mit feiner Familie artanpen on Es · 
partero autzuliefern, witrfegt zu baden, Mas Marsto betrifft, fe reinigr idn 
die Umarmung, mit der ibm @fpartero wor ber Fronte beiber Mımerm beehete, tm 
dem Augem ber Gpamler nom dem Mleden des Berrarhe; er ſelbſt hat freilich in 
feiner Proc ion vom 30. v. feine Rechtſertigung miebt wit großer Bıreblaw« 
teit gefüher. Zum wenigfien Bann der vom ihm au'geirllte Gap, bie Menlchen 
feien wicht ven Ürj, udd möcht mie die Ghamälerme, daß Ale vom Winde leben 
könnten, wohl fhmerlich als gültiger Grand gu feiner Handtungt weiſe dienen. 
Die früteren Preciamasionen, darch welche er bie juicht bie Basten und Nasar 
sefen jur Madbauer ermahnse, bürkten in ihrer Falichdeit nicht leidt ein heflers 
Maſter finden, als die von dem Prätehbenten felbft den Greiguiffen von Eſt · ga 
erlaffenen Decretr,, in deren einem er Marote ald Hochverräther Adtete, und iba 
bann Für feinem Rerter erlärte, Die Urtheile Über Marors werden flreng außer 
folen; Muıh abır konn man ihm mit abfpredhen, ba er frit Monaten ein halts 
drechenden Spiel trieb, une num fogar feinen Namen ber Öffentlichen Berur 
teilung preidgibt. Bier heißt 6 heute, ber mit Blindheit geihlagene, von ben 
Bırmünfhungen der Nation verfolgte Pring fei mac Atogonien zu Caberra are 
führe. urora möge deuethenen, auf weifen Haupt bad Blur falle, das noch 
ferner vergoffen "wird! In ben Kırcen enkhalt beure eim feierlihed Tedeum, uns 
dem Herrn ter Welten, dem König ber Könige für die qlädlice' Wend ung der 
Dinge zu banfen, Die Nahrcr von ter hier derrſcheuden Gtimmang mird in 
ven Norkpronimien dem beſten Eintrud mache, (4. 3.) 
nmusSßlandmd Pole m 

+ (Solud des vorgeisen abgtbrochenen Arıkld.) Zieht man hie Aber 
aM Hıroostertenden Wemütungen, die Öffentliche Meinung Über die Halt 
ng, die Richtung, bie innere und Asffere Wolitit bes mordiihen Kolofles 
Dunfel zu bringen, oder tere zu leiten, im ermfr Grmägung, fo if 
doppelt Intereffazt, auf die Etimmen gu achten, weiche im deutſchen Blaättern en 
fien Ronges ſich baräber, amb wohl dagegen wrınehmen laffen. In diefer Bezie 
















































dem Benferm bei Schlofes fid hinabgelaften sind waren enifommen, und water Bien defande rn 
dd ewige der gefährlict len Wenichen. Die Wetrigen, nett den Urbeder ber Üorterenmerct 
Ratıem lid witer Die ruhigrm Eoerigenren gemiibt umd wurden, old der Tag angrbroden,, and 
der Mitte derielben herguägegegen und fefgenommem. Giüdliwer, aber umermwartrier Betie 
hatten ur 21 am der Meuterer Theii genemmen, die Übrigen Gerriseuben batıcm Ab baib ım 
isren Swlafgemädern verfedt. over an amtere Drte zurädarzogen. Dis Entwisenen find mies 
der eingefangen und Pie Bölewichter warten nun ihres Strafurtteild, Leiter aber if der Huf 
feher Peterien, ein Bater vom ſecha uneeriorgten FRinterm, a Aug. am fernen Wancen 
ie cine angemehene Brriien 
Die übrigen Vermunceren untır tem Unikäteperionat And gebeilt. Der 
(Sub niekergeßtette Bieuterer mirk mach dem Urteile ber Werte unfehttar, 
$ langlamen Toteb ferten. Hurdtkar war diefe Maut, und wire der Matt 
ber Bi zu Ocamden geworden, unswrlöic id würden Kir Stprediifie in dem Berdmt 
ae nur zu Birler fochleben, Gntieplih ıf 5. ©. Die Bage des Dredigerb der Uuhalt gemein, 
Dur den Lärm aus dem Salaſe geiwedt, hatte erdie Beilteßgegemmint gehabt, im dab Edtlof 
der Thüre, and welder die Kotte berweibrehen wollte, dem Eaton as teen, ſe das die Ipüre 
vom ınmen macht zu Dffnen gemeien und Die Meutrrer Arpmungen werden warten, einen ander 
Ausgang iu fuchen, wobei Bad; Zeit für fie Serloren gegangen. MS er fit ıbı isdler vorge 
ben enigegenibrdt und fe ih aingeineret, baten Fe unter dem made, in weldem er it 
befand, wie erwähnt, Feuer angelegt, und ed bat dagelte Lange gebrannt, beoor er feine Be 
frerumg bewirfen fonnte, Der Aufrupe bat mehre Stunden gedauert, und wenig bat an feinem 
Belıngen gefebit, . aa 3) 
— Kürzlich word en Elerdant and NemDorf mach England berübergetran:, Mut ten 
Säyife brängte ih ein Find jmeien dem Deffnuegen des Bebälterh diefes Noeienttierch bin 
durd, um mit Bemielsen ju fpeelen. im einiger Zeit: de Gipbanım harte das mnter feines 
Er rübrte ſich aber möcht, fela alt ih Bat Kim 
Und als bie WMutrer, auffer Äh vor Erden, berbei 
eilıe, nakım ab Prlohale Ihrer ganı rabıq tab Meine auf feinen Rüffel, wm «6 derselben um 
beichäsigt üter Den Bericlag, in weitem «6 dh deland, hinüber zu renben. E 

— — Die Arbeiten jur Pümkleriihen Rubihmüdung det meittikoriihen Katferiaut 
is Branffert fhreiten sale vorwärts, So viel wir in Gefahrung ringen Fanuten. wurd vc 
fing ben Briedrih Barsurnfa efern, Vendemaun dem Leſtat mon Beil werden ji ‚ma 
Beerder mahrkheinlig rin il® ben Gaal yierm. Men Hurel wird Philipp con Sams 
dargeteht werben, u. f. m Balt wird A Sramflurk tühmen Fönmen, das großacikgile 
ige Netionaldenfmar zu tefigen 





















bung find dir vielfachen Andeutungen aus Preußen über beifen jepige Verhaͤltaiſſe 
su Rußland, umd fein feftered Anicliefen an Defterreih — er Fürzlich beheich / 
were die preuff. Staatéeitung felbit Wien ale ven narütlichſtea Mittelpunkt umd 
deſſen erſten Sraarsmann als tem ſicherſten Führet der Berambungen über die ſtied ⸗ 
liche Löfung der orientalifchen Frage — von beienderer Wichtigkent. Nicht minder 
bedeutfam iſt aber auch ein Artifei in ver alla. Zig. (Beil. Nro. 248 u. 240.) 
‚„‚ängiant und die Univerfalmenardie”, worin ein frührser Urtifel bedielben Blet⸗ 
tes and London, augenfcheinlich wie fo mande andere darin ruſſeſcher Ubkunft, 
sche treffend im feiner ganzen Nichtigkeit vargelelt wird. In jenem Londoner 
Briefe war von Gnglands Streben mach einer Uniserfalhereichaft uud friner ganzen 
Volitik gewarnt worden, eine Warnung, die ous ſelcher Quelle freilich mehr als 
verwunderlich tiſcheiat. Nun beleuchtet biefer Artitel die Bodenlofigfeit jener Ber | 
fürchtung, fo wie die Nothmendigfeit eines fehlen: Zulammenbalis gegen den Nore 
deu, jumalin ieinen Beziehungen zum Orient, auf eine ſede würbige durch ſchlageade Meike. I 
Wir deden einige Stellen her aus. Der Werfafler des Cohue Zweifel aus ruſſiſcher 
Iufloenz bervorgegangenen) Angriffartifels füllt jumäctt über die auswärtige Politit 
des Lords Palmerflom gewaltig ber; er will an ihr wichtd ald Ungerechtigkeit, Feind» 
feligkeit, Gnmepung, Hereichluf, und das Streben nad ber gefürdteten Univerfalr 
fupressatie finden. Muf biefe ohnehin theild ohne alle Kemntniß, oder mit abfichtlicher 
Berfrantng ber ganz eigentkimlichen Gtelung Englands inondern Weltiheilen bie 
gersorienem , theila lãugſt obgebrofdemen Juvectſven wirb ihm geantwortet: 
Am das Benehmen Lord Palorflond zu würdigen, if «4 nötbig, bie englifche | | 
Dolitit während der lepten Decennien in das Muge zu faſſen. Der Gorrefpondent 
dobt an ber Politit der Tories, daß fie nach ſeſten Principien geführt wurbe,baß | 
fie befonnen, gegen frembe Rationro ſchoaend und. rückſichts voll geweſen. Nach 
ber Gonfituirung won Europa ben Jahren won 1814 und 15 habe jie ſich 
‚von ber Ginmifchung im die enropärichen Angelegenheiten faſt gauz zurüdgegogen, 
+Bnfofern aber tiefes gegruͤndet ift, bemeidt ed, daß die Woried m dem Maafe 
ihrer Role und zu der Benfung der Geſchicke riner großen Nation als unfäbig er» 
fannt wurden, im welchem file fih aus den Berwidelungen, mit benen — 
nothwendig und ianerlich verbunden iſt, zurüdgezogen, und Audern überließen, 
den Lauf der europäifchen Geſchicke zu ordnen, Im großen Berbältniffen darf 
Niemans ruben, während die Andern tbätig find, Auch weiß man, wohin bie | 
Muhe geführt hat. Gaflereagb ſchnitt ſich ven Hals ob, als er ſich in Folge jer | 
„mer Bude, die miche eine Tochtet ber Weiöheit, fondern ter Beichräntibeit und | 
ober beglmenden Alleroſchwoͤche feiner Vartei war, mit allem englifdhen Suterefien | 
iſolirt und blofgefielt fand, und rim großer Nachfolger Gaming mußte tie | 
Ctürme bed Heolus und das Walten bes anarchiſchen Geiles in Curepa und 
Mmerita zu Hölle rufen, um das Gleichgewicht zwifdhen ben Intereffen Englands | 
und der heiligen Aliany wieber herzuflellen, Gleichwohl war Frankreich in Folge | 
jener hodtorpflifchen Adiaphorie burch die Neflauration fo fe mit Rupland zur 
fammngelommen, daß Raßland England zum Trotz ten Balkan überfcreiten ; 
und barauf redor« fonnte, das Deflerreich, im Fall es fammt Gugland ihu ente | 
gegentreten wollte, auf feiner Bapn mit Trautseich guinmmertueffen würde. Karl | 
„der Behnte war bereit, im Italien eimyurüden, wenn Defierreich in die Moltan | 
worgehen würde, Dos waren bie felgen ber. torpliichen Burkdgejogenbeit, und , 
wer nech nicht gewaßr bat, auf melde Weiſte dos Miniflerium des Lords Mel: 
lington befür bedient werben iſt, hätte lattfome Belehrung aus bem Portfolio zu | 
gu Ichöpfen gehabt, deſſen Belanntmadung wit ‚plerdings Lord Palmerflen ver | 
„banken. Dadurch war foltfam, erwieſen, werim - nicht mur der MWortbeil, fondern 
die Sicherhelt won England rubte, wodurch feine Macht nach Mußen bedingt war, | 
und für England fam bie Revolution won 1830, durch welche das ruflildefran. | 
Bünbniß gebrphen ward, als ein gettgefendeted Greigeii. Buch waren Die Tor | 
«zieh, obwohl in Wellingten verkörpert und am ber Alteröfchwäce des greifen Deis , @ 
ten theilnebmend, doch noch einſichtig und thotträftig genug, um zu begreifen, | 
das mur win jugendlicher Entſchluß fie retten Fönmte, und dieſen zu fallen, Sit 
gründeten barıam alfobald tod Pündeig mit der Yulindpnaflie von Mranfreich, 
dadurch aber bie meue Politid, melde dem äffichen Eyfiem von Gurspa ein 
weſllichts entgegenftellte. Diefe Politik it es, weiche die Woigs überfommen und 
geerbt haben: fie haben Feine neue erfunden Dozu hat ihnen Zeit, Kraft und 
Gelegenheit gefehlt. Ihr Mehler ober ihre Fehler find ganz anderswe zu finden, 
als wo man fie jet fuchen möchte. Ihr erfier Fehler war, baß fie nit ſchnell 
genug in den Geiſt drrfeiben einbrangen, und die von dem Gorreipondenten gerähme ! 
te Ruhe ber Toried Älterer Zeit mahahınten, wo biefe dm Geiſte der Politik won | 
1830 handelnd eingefchritten’ wären, .. B. vor ber Schlacht bei Keuiah, as 
die Säumnif ber Whigs den Sultan den Rufen in bie Arme warf. Mile ſpä⸗ 
teren Verwickelungen für Gmgland find aus dieſen altorpllifdien Belleitäten feines 
damals noch jungen Wbigminifleriums hervorgegangen, und bar Gorreipondent bewe ist 
































nur feine Unfählateit in der Beur theilang ber algemeinen Barhältnifie, menner ben UWhige 
die enthaltfome Ruhe ibrer yolitifcyen Gegner als eine Art Mußer ansgegenzuftehlen ſche int./ 
— Dasn wird bemerkt, daß ungsschtet der mandperlei Fehler oder Sceäcen im por 
kitchen Ederottet und Verfahren Palmerfions das Urtkeil des englifcen Bolkes 
berinoch nicht fo engünfig über ihn fei, und er eben dadurch ſich halte, weil «6 
eiuſehe, daß feine Politik auf dem rechten Grund ums Boden wwurzle, nämlich 
auf dem Argwoda gegen Mußland, auf dem Mißtrauen gegen Frankctich (?), 
auf der Hinneigumg gu Dejterreich mob auf dem feiten Entſchiuß, ber Mur 
dreitungbesraffifhen @influffes überall, vorzüglich in Aſten, Schranken 
su legen — Der deutiche Patriot fan dieſen Grmnbfägen ur mit (Freuden 
beipflichten, Sa ber engeren Verbündung Ünglands mit Defterreih ift ihm eime 
Adere Garantie des europäifchen Frledens, jedenfalld der Fernhaltung des enwaigen 
Kampfplages vom ruropätichre Brlande, von Deurichland, und ber ruſſiſchen Uehermacht 
in bemfelben gegeben. So wie England mit vom Dreijack aufden Weltmerren und badurdı 
im Drient Rußland in Reſpect zu halten vermag, fo it Deſterreich auf bem Gontinent von 
Europa ber traftvolle Beichüter feiner freien Gelbfiändigkeit gegen ben Andrang des 
Morbend, Der im feinen unermeßlichen Folgen jetzt immer Flarer herwortretende Alt 
der dreifachen Tbeilungen Polens, dann des Berzichtes auf feine förmliche Wiederherſtellung 
beim Wiener Eongrefje und fphter als, Grenzboliwert zwiſchen Europa und Wfien, 
tolfchen der Givilifatien und dem Driemralisınuß, wire datutch ſo viel möglich wieber 
, jum Bellen gewendet , mindeflens paralpflıs-. Die norbifce Polırit fühlt Dieß weht 
und möchte m, wie ber Berkafler ber enrophiichen Pentarcie treuherzig aus⸗ 
; efmanderfegt, Rußlant zur oberen Schubenacht uger Lander des teutſchen Bundes 
erheben, Orflerriig aber die Schtraivegtel über den Dricut zumeifen;. übe 
ſolcht fromme Wanſche finden in Drutſchlaud keine Erhörumg; ed hält überen 
usb defenders dem morbifchen Koloſſe gegenüber feit zufammen im fi und mit 
Deftrereih, ſtets eingebent der treffenden Worte des koriglichen Dichters: 


„Umüberwinplih if das teutfhe Land 
„Durbihlungen von der Eintraut Hand.“ 


Die Foriſcht itie zufiicher Gulur and Eprade in irhauen, kie fidh Hament- 
Tih aus dem bereits erwähnten in MWilne erſchienegea literarifchen Werke der ber 
! tigen Jugend wachmeilen Jofen, geben ven rufen Blättern meuerbingd zu wien 
| Betrachtungen Anlaf. Ein in einene ber Iepten Blärter der Petersburger Beitung 
enthaltenter. Wrtiel mir der Ueberſchrift? „Eit ige Worte Über Luhauen“ fihließt 
mit folgenden Worten: „Dort, wo dad zuſſiſche Lehen dem Anſchein nach rettungeles 
dahin weilte, dort belebt es ſich plögtih und erflcht sen nenem: tie alte Kirche er 
ı bebt ihr triumphlrendes Haupt zum Himmel, fie zieht wieder ein in ibre alten 
Tempel, und fiebt die Mädtehribrer Kinderin ihren Schoos ; bie fremde?) Sprache 
! weicht der vaterfänbljhen, wand das weſtliche Rußland ſpricht und denkt wieder 
ruſſiſch.“ 

Odeffa, 23. Auguſt. Am 13. d. M. iſt der Dom zum deftenmale mit 
einem Dampiidiffe befahren werben. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 17. Gest, Lurmıg-Donswükein-Eanal-Berien 57 — PD, — ©; Susan 
Miintener-FiienbabaAftin B—- V. — — 8.: Denen, Mail. Eid. Mt. — ®., 
Arantfurter Kurfen. 16, Sert. Oefert, Metol. DE. 5 Für. Br. —, ©. 107. 
it & pet. Br, 1001/4 ©, —. bitte IpEt. Br —, ©. 801/1. Bankıiet, er Die. Br. 
— ©, 1830. 400 fl Laofe b. Retbia. Br. wrı/2, 8.— tÆoeie bitte 4 per. Br. isi 
1/4 8.—. 500 #. Zoofe bitte Br —, ®. 136778. Bettm. DH, 4 Hält. Br. —, ©, mını 
Bitte 43/2 p@t. Br. 101 7,8, 8. —. Preuß. Sta.Ch. 4 mer. Br. 78 105 1/4, Pri- 

 mienfheine Br. —, ©, 69172. Bayer. DM. xEt. Br. —, © 3 
Sri. D1/a FEt. Br. —, ©: 102 1/6. ılenbikt. a 20 d. Br, —. ©. 
fl, Zooje t. Geil u. ©. Br.—, ©. 91/4. Darm. De. 3 1/2 pl. Br. 90 5/8, © 
Koofe Br. 50 1/4, @. —. 25 fl. Boofe Br. —, DB. 23 — ME De. 6. Nothiä. 
— wir, Bd. — 5 fl. Beoie Br. a aı1M. 'änb, Imtegr, 21/2 pet. 

33 1/8. Epan. Kctiefd wm. E 5 Für. Br. — ®, 12 1/78. Palm, 300 fl. gatt.Eooie Ku. 
! Be. — ©. 81/2, bitte a 000 fl. Br: —, ©. 763/8. 

Brankfurter Beldkurfe nom 14. Sept. Neue Leuiad oe 11. 19, Friebriasder 

0. 52, Randeukaten 5. 37. 20 AFranfenkhde 9. 30. Gourrain'tor 16. 30, Geld al TRarco 
3;. 819, Baukebir, 9. 431/70. Br. Tbir, 4, 44 7/6, 5 Brantenthlr, 3. 201/78, v 


Wien, 14. Cept. 5 ode. Metall,» OM. in EM, 107 W/ıB. o9. a pEr. 1013/16. bo. 3 


» Dat. un Belt ». J. 2 — 2.» 5 1831, für 
Em. 1008 „für au. . be. 8. %. 1880, für 





























su 2 18 ser. ur m. 051% 


“a0. Bantakrien pr. Bid — — ın ER. 


Amßerdam, 14. Sept. Juteor. 50; 50/8 Gert, 101778; Ram, 20 3/16; 419 
070 Gumd. VSEB/R; 31/2 0/0 801/4; Ard. 209/16; ru. Jaier. 68 1/4; 50/9 dür Ber. — 

Dartier Barie vom 19. Sept. Gebt. 113 10. — SsEı. 8190 — Wescol. 101 73, 

Gpft. Spas. 30 — — Val. 794. axEt. Derrue. 37 —. Aktien der Kant von Fraufreih 2778, 

— 6t. Hernism Erfendabn 510 —. — Veriatues, redres- Iier 120, — Lintes Wier 175 — 
Haar MO 75. — Drltans 437 50. — Eirafburgrdaiel 307 50, — Sambre-Meie —. 
Keraftiur: Mr. Sballer. 

— 





Oeklentlicher Verkauf der Herrichatt Grols Zdinam 


einer der herrthwetiften hertſcheftlichen Beſſhengen im 
Defterreichbifben Kaiſerſtaate. 

(14 4.) Mir aterhörnter Bewilligens S. M. bed Malers vom Deiterreich umd umter direer | 
ter Aufficht und Leitung der F, F. Behoͤtden geſchitht am 14, Torember antoiederruflid 
der Bertauf der großen Herrihaft Boifam, im der Mäde von Wien, mit ſchönem herrfchafulis 
Sen Schloffe umd vielen andern Gebäulihteiten, über 35,156 Noch Girandöehig, an Bären, 
Heer, Bieten und Weiden, bedeutenden Waldangen (tmoria fm Durchſchnitt jährlich eiren 
20,00 Kiafter werfhiedener Holzarten geichlasen werden), Hechefen, Slattütten, Ziegel ⸗ 
und Kaltbrennerrien ıc., ben auf ihrem Zeriterio liegenden 

Zwolf Dörfern, welche 9000 Einwohner baden, als: 
Groß: Fdifan, Unpergefild, Kallenbach, Mehlhuttel, Walbhanfer, Wa: 
wier, Bot, Althutten, Grafen, Tobiashutten & Buchwald. 

Die sericheiiche aufgenommene Schägumg des Ganzen, deren Urfuuben beider k. k. all 
sereinen Heflenmmer deromiet And, dd: 

Zwei Millionen 271,400 Gulden W. W. 
Der Lertauf geſchieht auf eine ſolche Meife, das ein Jeder fich Dabei berbeiligen dar. 
Breiß einer Retie Rebe. a Mreuf. Er. der fl. 7. 

Dei ueternadene m m Febb Aetſen m Mehlr, 2a oder A. 48 Wird eine Tre gralin gepehrn, 

Meriem, Plaat ic. fd bei narerieihuerm Hamblangihauie gegen Fortofveie Eimferrding 
bes Detrags zu beziehen. 

Heinrich Geer 
in Franffurt aim, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


ws find Übrigens 3 Mikienen. Onlden zum 
Bafrusge Kapirote für ergehende Echaden am. 
serhelt. 


Mobiliar: Feuerverficherung. 


(3 a) Yu Folge des lchersangs der Nuͤtn⸗ 
beraer Bewerersflterungs- Auſtalt aa die Baot. 


Dosstbetens und Wechteldant if der Inter 


‚ beicherte nunmehr zum Ügentem. ber Legsiren 


für die Bandaerichte @ronac, Fichtenfeit, 
Weitmaln, Stadifeinah, Norddal - 
ben, Zudwigsiiadt; dan der Herricaitd- 
gerichte Onttenders, Mitwig, Banzund 
Tambad aufgeſeat. Derieihe erfüllt daher 
bienaiz die Dicht, dam gechreem Dublfum feine 
Dienfe zur Hufaabme oder Einfentang von 
Mobiliar, Berficherungen genen GBrandſchaden 
bekannt zu geben, umd hiebei auf die mohlthäs 
ugen, terubigenden Melgen folder Berſiche 
rucia, die erik meuere Vorgänge in Der Nähe 
wieder beiwäbrten, engelcgentlich aufmerkian 
ji machen. Er glaabt um Ta mehr, jahlreichen 
Yufträgeir curgeaen ſeden zu dürfen, da ber 
Sharatter der Nager. Gas rerſrcheruun 
ai rein waterländifiher und üfenttier Ko: 
Falt jede Garantie bietel, und bie Cache dei 
neverzdaliher Berzũtuna des Schaden anf 
u slichtt michrige Einzahlungen adgefcher üf, 












Erpuad, !6, rpr. 1839, 


M. Mackert. 


Schifffahrtsanzeige. 
Er Die Ladezeit des IMen direk- 

‚ten Kölner Rangschifiers Pramz 
Lorenz Würzenihal ratiget am ten 


4 M, Abends, 
Bambe F den 10. September TR3R, 


. Wucherer, Güterbestütter, 





BRAND 
Dei ber 994. Ziehung in Regentdurg ind 
nadichende Rummern berausachommen: 


70. 88. 78. 41. 72, 


Königl. terer. Potto-Rediken. 






an det mberger gauıe ben IE. 
Sept, 1839 wurden nerianft: Leyen 187 Schfl. 
aM, L Breis: 18 A. fr, MH, arte. 
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; f Inbalet 
Deutfche Bundesftaaten. Bayern. (Bamberg) — Hannoner, — Drew 

Ben. — Defterneih. — Freie Städte. (rief aus Frankfurt) — 

Grofbritannien. — Fraukreich — Spanien (Den Catlos in 

Franfreih,) — Portugak — Rußland und Polem — Türfei und 

Uegypten. — Handels und BSoͤtſennachtichten. — Feuilleton. — Uns 

tündigungen. 3 

Deutfcbe Bundesttaaten. : 

Bayern. — Münden, 17. Sept, Die Et, BincenjrKaptle des nunges 
bauten Jnfirurs der „grauen Schwelern / wurde aud vom Gr. WM. dem Könige 
mit dem Gefchente einer Drgel bedacht. Die Einweihung wird am Sonntag, den 
29. d. durd; dem Erzbischof von Münden feierlich; vellyogen werden. — Der ki 
dem Gaffotiomshoi dadier plaidirte Rechtodandel war pwiichen Galowon und Davis 
Levi zu Bweibrüden. Der Begenfland berraf won Seite des Kiägers die Anfore 
derung vom 150,000 Gulden ans dem Gewinne mehrjähriger Eompagnie:Beldäfte; 
von Seite det Beklagten ward aber vie Aſſociation (als unmahweislih) megirt, 
und das Eialags · Gapital nur als Darlchen autrtanut. Die auf heute befitmme 
gewelene Bortfegung der öffentlichen Gerichtsnerhamblung if umterblieben, da ſich 
bie Parteien, welche jich bier befanden, vergliden haben. Mbenbj.) 

* Bamberg, 20. Sept. Die feit 3 Wochen unter keitung des k. Wablı 
Gommifjaire Hru. Reg. Rates v. Landgraf beſchaſtigten hiefigen Gemeinde » Eriags 
Wohlen wurden gefierm umd bie der unflänbigen Mitglieder des Audtiſchen Mrmens 
pflegfchaftdrathes heure deendigt. 

Hannover. — Hannover, 14. Sepibt. (Rafll. Zr.) Die Yuhiy 
Korylei hat in der Griminal+Unterfudung gegen den Magiftrat eim Erlenntmif abs 
gegeben, worin fie ven amf Aufhebung ber ganzen Unterfuhung gerichteten Mintrag 
ber cbefanntlich audy nur pro avertenda inquisitione speclali übergebemen): Defen- 
fon’ verwirft, dagegen aber erflärt, daß eine Sufpenfion nicht begründer fel, weiche 
aufzuheben fie freilich mÄdt dm Grambe fe. Das Grkenmtaip lamtet wörtlich wie 
folgt: „In Unterfuchungsfacden gegen ben allgemeinen Wagiftrat der dirfigen Meflr 
bemzftadt, wegen ber won bemfelben am 15. Juni d, 3. an die deutſche Bandes⸗ 
werfammlung gerichteten Berftellung, wird zur Refolntion ertbeili: Da der auf 
Befeitigung des im gebachter Eingabe objrctiw zu Tage liegenden brieidigenden Char 
ratters gegen die Regierung gerichtete Zwei ver geführten Bertheidigung , wurd 
ledtere in der Maffe in keine Wege erreicht iſt, daß die Gimleitung einer Lnter 


fung Ad) vorab als unpulbffig darfelte, fo wird die depfalifige Huvführung, wie | fanguimiichen 


men die Oufpendirung des Gitabibiseriord Naumann, wenn fle gleich von Geriches · 
wegen mac Lage und Richtung des UnterfuchungsBerfahrend dermalen nicht 
würde erforderlich crachtet jun, im abminitratıvem Wege t, and fo wenig, 
nach den worliegeaten Alienfücen anzyuehmen it, da bie Entieibumg über deren 
Bertbefiehen dem Gerichten wit anbeimgefelt wäre, als in Bolge der eingeleiteten 
Unterfatumg bie gerichtliche Gompetenz in Mnichung der ortdamer der ald Berr 
waltungsmafßregel angeordneten Gubprafion gefeplih begründet exfheint, fo iſt dem 
auf deren Mufbebung gerichteten Matsage nicht flat zu gebrw. Beichloffen Hannes 
ver, 11. Sept. 1839. Königl. bannovr. Jußigr Kane. 9. 5. v. Himüber. 
Depitere.“ Sofort mach der Publication diefed Erkenntnifieh fand eine Sitzunz 
des Mogiſtzats umd Bürgernorfichercolegii Start und ward befgloffen: durch eine 
um & u überreichende Pesition auf tem Grumb jenes Erkenntuiffes um 
Aufpebung der Gufpeufion Rumann’s nachtuſuchen, zumal munmehro nicht abjufer 
hen, mir lange noch jene Griminals Unterſachung damern lönne, tie Grfcäfte aber 
unter einer längern Gufpenflo Rumannd leiden währden, — 6 ſcheint, ald wenn 
unter ben „bermaligen Ständen” des Bundı deſchluſſes mur bie wertagte 
Ständeverfammlung veranden und dem gemäß mit aufgelöfl werben folle, Daß im 
biefem alle die jcht micht vertretenen Torporatiomen in biefe Gtändrverfammlung eigen 
Deputirten wieder wählen würden, ſcheiat außer Zweifel gu fein. Zraurig freilich, daß 
dann die Bermidelung, yamal mean eine new Berfofung om, 
bar swerben würde, — Mn mehreren Orten des Koͤnigreichs find Unterfuchungen 
polisiicher Natur, oft ganz feljamer Urſachen wegen, andängig, Gegen Dr. 
Erembentheil iſt eine Unterfuchung verhängt, weil derielbe zum „Petitioniren” 
veriehter habe. Im Gele hartem einige Bürger bei der Mnmwelenheit des Könige 
beim Wertreanen im Namen bed Magılrard IAuminariom anſagen laffen , 
wonon der Wasiſtrat micte wußte, Gegen diefe iſt eine Unterfuhung anbängig. 
— Der Zollditeciot Niemeyer ja Berden (im Zum d. Jahres Depatirter der 
Stadt Verben) hat sine Brofchhre gegen den Magiſtrat der Kefdemzflade publicirt 
unier dem Autelt „„Hannöveride Allgemeine Ständeorrfammlung , Hanndwrrfcher 
Mefdeng « Magiflear und Dannöverihe Bürger umd Provinzen“, bie dab Benehmen 
des Magiftratd und der Dppoſitien überhaupt auf das Peitigfie angreift. " 
Preufsen. — Berlin, 9. Sept. Die Verhandlungen der Mbgeorbueten 
bed beusfchen Zelverrins haben mod Immer ihrem thätiglien Fortgang. Dir Haupt 
vefaltate derfeiben laſſen Ach fbom mit ziemlicher Crwißpeit überfehen mab bürften 
einigen laut grworbenem Befürchtungen «ben fo wenig als mandırn gu großen, 
—59 entfprechen, Es waltet kela Zweiſel mehr ob, bag ber 





derdurch geſchieht, verworfen, und fol das Unterfuchungs.Werfahren demgemäß fort: | Bollverband foribrfichen werde; bahıngegen fichen neue Verbindungen und Grmei. 
Hanptertermtmiffes worbereitet 


gefegt amd jur Mögabe eines werden. Da endlich 


terungen hetjelbum im gegeamärtigen Augenblid ſchwertich zu erwarten, Der Zoll 





Fenilleton 


Gefchichtöfnleuder: 24, Sept. Die franzöfifdhe Repmblif wird erflärt, 1792, 


Dberft Graf Ehabert. 
Militäriihe Noyeke. 

Fortf.) „Eineh Tageb, eb war ein fhöner Frühlingstag, fuhr der Birme- nach einer 
Yaufe fort, Öffnete man mir mein Befingniß, gab inir fehs Reichtthaler, 
rlaubniß zu geben, mehin ich wollte, unter ber Bedingung, 
wnflaniges Beug fihmägen und nicht mehr behaupten molle, taß 
bert fei, Ih kaam wohl fagen, zu jener Beit und auch mod 
Wugenblide, wo mir mein Mame zumider IR. Sch wollte ich 
meine Wunden mir alle Erinnerungen an die Wergangenpeit geraubt hätten fo 
Ib glüdtich, Uber dab Wemußtfein meiner Mechte und MWnfprüche mecht 
3 würte unter irgend einem ambern Mamen wieder 
wieBeicht härte ich’6 fon wieder dis zum Dberfien gebracht” 

„Mein Bere,“ fiel ber Udnorat ein, „Sie werwirren ale meine Ibem. Ich 
wlaube zu träumen, wenn ich Ihnen guhöre. Baffen Gie und einen Augendlick abbreden.’‘ 

„Gie find, werfege der Oberſt mit melandholifcher Wiene, „Cie find der erfe 





Sioreb jährliche Denten, die mir gugehören. Ms ih das ben Dechtägelehrien fagte 
wod ihnen anvertraute, dad ic) entfhloßen fei, gegen meinen. Tod und ihre Deirath 
Sloge führen zu mwoden, fo läcelten fie freilich Me, und meinten, ich würde, nit 
audlangen, aber darum wandte wid) ja eben an fie. Ich war unter ben Todten 
begraben, aber jegt fol ich auch unter den Zebendigen, unter den Akien, unter Chat 
fachen begraben bleiben, und bie menfhliche Gefellfhaft mid mich meuerdings unter 
die Erbe zurücweifen, — Mein, da bank ich fhön!” 

„Belieben Gie nun fortzufahren, mein Derr”, fagte der Adedcat und ſette ſich 
wieder in hordender Gtelung zurecht. 

mBeliebent“ ſchtie der Alte, indem er Dernille's d faßte, „ach, ſolch ein 
Wort habe ich lange nicht gehört,” und Thraͤnen erfidten feine Stimme. 

„Hören Gie,“" mahm der Mövocat das Wort, „ich habe biefen Wbend 300 _ 
Granfen im Gpiele gewonnen, fo Kann ich je leicht bie Pälfte biefer Gumme für 
dad Blüd eined Eenfchen hergeben. IH mil alle mögliche Mrittel anwenden, um 
Ipnen die Beweife aus Dentfchland zu verfchaffen. Dis dahin geb’ ich Ipmen täglich 
100 Gous zu Ihrem Unterhalt. Wenn Gie ber Dberd Ehabert find, fo werden 
Gie diefe geringe Hülfe wohl dem gewöhnlichen Mihtrauem eine Mbvocaten verzeihen. 
— Und mun fahren Gie in Yprer Erzählung fort.” 

Der Dberft blieb einige Mugenblide ſtumm und unbeweglich. Grin unbegränztes 
Ungtüd hatte ihm vermuthlich fon allen Glauben an die Wenfhen, de Deoffnung 


Denſch, der mich geduldig anhört, und mir doch einigen Blauben zw fchenken ſcheiat. auf ihre Dülfe vernichtet, und wenn er. feinem Namen, feinem Ruhen, ſich felbit nach, 

Keiner vom den andern Üdoocaten verdend fich dazu, mir auch nur eim panr Mapo- | lief, fo gehorchte er mur.jenem unerflärlichem Gefühle, welches in ieded tenicen 

leent vorzufciehen, um die nöthigen Bewelſe zu meinem Progeffe aus Deutfland | Herzen’ mohnt, und weldem wir die Machforfhungen der Alchymigen, dem Ehrgeig, 

kommen zu laffen,” | bie Endedungen der ÜUfronomie, der Phyſit umd aller andern Wiſſenſchaften banfı 
„Melden ProcehP’' fragte Dereige Haflig, der Bdeh zu ‚haben chien. ' Im feinen Mugen mar fein Ich mur ein untergeorbneisd Wefen, fe wie bie Lug — 
„Wie, mein Deret die Gräfin Fersand it mein Weib: umb: befigt 30,000 | Sewinne dem Gpieler ihewerer iR ald der Gewinn felbi. 


werband wird web immer mit das beutiche MWicer erreicheit, dort noch immer | Präjubi, — zu ben MWcten gelegt: Urberbiog it eine Bepräfrmtatien am 
ride die fo möthigen Stũhrunkte für eimem lebhaften überfeilden Berfebr, die | den König im leyalſten Einne beantragt und genehmigt worden. Dielelbe fell 
Wittel zur Hrrfelung ehser deutſchen Marine gewinnen. Um dieſe zu fhafien, j@ber in ungarildher Sprache werfoßt werden, was in Zufamft ald Norm gelten 
zeichen wereingelte Bellrcbungen, fo ehremmerth fie find, micht auß; fie würde und | fell, wofür eine mächtige Bermendung beim Throue fich amgebaten bat. Die für 
müßte und aber erblähen, wem alle deutſchen Staaten vereinigt auf dieß Zirt | miglichr Propafition der Truppemverpflegung ift ſchon am 17. von ber Gtändeiafel 
biumirkten; dem wir befigen nicht bloß Hüften, Häfen, Sräfte und Mittel bag, }erledigt und am die Magmatentafel gewieſen worden, 

fondıra wir haben auch gieihfam eine maritione Neigung umb Blichtung, der Deut: Freie Städte. — © Franffurt, 18. Sept. Dir Fürt von Metternich 
fie fühle Ach wohl und heimifch auf hober Gre, nie wergeht ibm die Geduld Im | hatte während feines Hierfeins feinen Gaſthof micht verlaſſen und wibmate ben ger 
langer fahrt, mie bie Muddamer in Nord und Gefohren — fen umnordenflic | firigen Wormittag der Arbeit. — Man fagt, ber #, niederl, geb. Rath Hoflenpflag 
war ben Gersanen bad Wellenroß ein fo ebler, ebenbärtiger Rampfgenoffe als | fei vorgeflerm aus Luremburg auch hier angelommen, habe ſich aber alsdald nach 
das munbigfte Bandrof, moch beute And es im dem meerherrfchenben Pölfern bie | dem Iohannidberg begeben. Diefed Gerücht bedarf indeſſen ned ‚der Beflätigung. 
germanifhen Beftandipeile, welche ihnen die Wichtigkeit zur See verleihen, mod | — Die Rachricht, daß Don Carlos num wirflih Spanlen verlaffen, erregte bier 
beute find Normanen die Fühnften, uuelöredenfen , abenteuerlichen Gerfahrer, feine große Senfation, da man nichts Eicjererem, als diefer Nachricht entgegenfoh. 


! Börfe ſchlecht befuce war. Wed, ſtiegen aber dad auf 143/4 0/0. Die game 
von Mothichildfche Familie bringt heute auch dem ganzen Tag mit Beten im brm 
Jüdifhen Tempel zu, unb zwar ber Baron m. M. v. Rerhfeild, der Ebef ber 





ſeht Fake — man fagt am 23. d. Mit. — ihre Herbſtſerien antreten. Us 
dürfte fomit mur sch eine Sitzung flatt finten — Der Herpog Merdinand 
von GacienrKoburg , Vater des Königs von Portugal, ff aellern aus 
England bier eingetroffen und fegt morgen die Reife mach Wien, mwahriheinfic 
über Gotha, weiter fort. — Der Meinn von Golmd Braunfels wermeilt 
wiederum bier. — Dr. Heffenberg, der Unmalt ber diffentirenenben hönnoorifchen 
Gorperationen, weigert fi durchaus, dem am ihn geflellten Beachren, bie 
attenſtuͤcte dem birfigen Polijeiamt auf Requifition der daunovriſchen Regierung ausjus 
liefern, Folge zu leiften, da fm unferer Seſetzgebung nicht begründet fei, daßder Be 
Hogte bie Wien bem Mäger beraudgeben müffe. In Offenbach wurbe aber aud ber 
Druder' diefer Aftenüde in Verhör genommen. — Dertrefflihe Tenoriſt Haizinger 


fragen für die deutſche — find, wo vicht einmal umwiberrisflich und für 
alle Zritch ſeſtgeſteut and gefldiert wo: iſt. So lange wir frime Marine haben, 
!önnen Imtufrie and Handel bei und miche dem Aufſchwung nehmen, nicht die 
Größe erlangen, worauf unfer Vaterland, vermöge feinee Rage und Austehnung, 
ber Thätigfeit und Ynteligenz feiner Bewohner gerechten Unſpruch bat, fann 
Drutſchland micht bie Kraft, die Macht entwideln, welche ihm megen feiner Stel: 
tung zwifchen den größten Gontinrntalmächten, wegen feiner mach allen Briten ofr 
fenem, leicht amgreifbaren Grämen ſchen zu feiner bloßen Sicherbeit nothwendig 
And, Co lange wir feine Marine haben, erfreuen wir und and keiner wahrhafs | ermtet im feinem Baflrolen auf unferer Bühne großen Beifall, mir eh 
ten mercantilen Unabbängigteit, ſich nicht anders ermartem läßt. — Emil Deorient wird neh einigemal hier aufs 
Es werben bereitö große Dorbereitungen auf das Jubelfeſt getroffen, welches | treten, Er verweilt zw lange bier, als daß nicht das Publicum etwas gleichgülr 
j 





on drei Zagen des Monats November zur Grinnerung am die im Jahre 1539 | tiger gegen feine Kunfleifungen geworden fein follte, Emil Deorient ift miche der 
geldebene Cinführung der Reformation im Berlin, vom Magiftrate im MWereine | Schaufpieler, der, 2 B. wie Döring, das Jaterefie des Publicums mit jeder 
mit den Gtabtorrordneien und den Bürgern der Hauptfladt begangen werden fell, | Roße Reigen kann; dennoch iſt Devrient ein ausgezeichneter Künftler. 
Die Gtadtvrrorbneten habem Piämal eine Ausnahme von den Megelm frenger Siderern Bernehmen mac iR die Belegung ber durch den Tod des Frhrn. 
Sparfamkrit gemacht, bie fie fen bei der Gontrolirung des fläbtilhen Kaushaltes | u. Erenbarbi erledigten Gelandtenirle ber 1sten Stimme nunmehr entfchiehen, und 
au beobachten pflegen und, mir wan vernimmt, dem Magifirat ermächtigt, dis gar | der fürftl, reufiihe Kanzler und Begierangs + Präfitent v. Strauch zu biefem Po, 
Summe von 50,000 Zhirn., behufb einer würdigen feier drs Feſtez, gu verfüs | fem berufen. Derfeibe dat die I6te Stimme bereits bei dem Wiener / Gonferrmgen 
gen, Es ſchtint, Daß wa hinter ben von Reipjig umd Dresden gegebentn Bei» | im Jahre 1R32 vertreten. Der Präfident ber beutiden Bundröserfammlung Braf 
tpielem nicht yurädhteibe i. — Nachdem vor einigen Tagen der Director im | Mündh+Belingbanien ift von dem König der Niederlande mit dem Großtreug 
Minikerlum der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. gebeimer Zegationsrorh Eichhorn, des Köwrnorbens beehrt worden. (U0g. Big) 
von feiner Rrife gurücgelehrt, bürften wohl auch bie Verhandlungen der bier ver Großbritannien. 
fammelten Ubgrorbneten des deutſchen Zofleereins einem Iehhaftern Sortseng Rondon, 14, Grptember. r 
nehmen, u.3. Der neuernannte Öeneralgouverneur von Ganadba Hr, Poulent Thewſen um 
Dotsdam, 16. gie Geftern fand im beiden Baaerı Gorteädienft (hatt. | der Generallieutenant Jodfen, Osercomsandant der Strekräfte in drittiſch Nord · 
Der König und alle die bier onmefenden Mirglieber, der P. Bamilie, fo mie der | amerifa, find worgrfiern am Bord bes Schiffes Pique“ von Portämouth aus 
Broßterjog won Medienburg- Schwerin und ber Prim Friedrich der Niederlande | nah ihrem Beftimmungdsrte abgegangen. — Lord Bienelg rüßet ſich zu einır 
mehnten der Feier im Infanterierfager bei, — Heute Vormittag halb 10 Uhr | Reife nach dem Gontinenie; er beabfihrigt zwei Jadre in Deutſchland zugubrinnen. 
war große Yarade am Muinenderge. Der König, von einer gahlreichen Suite | — Der Ctanb der Ungelegenheiten in ber Cuy beſſert Ach zuichenbt; bad Geld 
gelolgt, ritt die Treffen dinunter und ließ hierauf die Truppen bei ſich worbeider | bilngt gute Zinſen, doch ifk Bein Mangel daran. im diefer Befferung bat tbeiid 
filieen, worauf er den Truppen feine Zuftledenheit zu erkennen gab. — Morgen | die Beltrinfubr aus Amerika, ıbeils die geftern ermähnte Operatien bes Hauſes 
wird auf dem Terroin zwiſchen Meblig umb dem Rainen bergerin große Eorps: | Hope m. Go. mit ber Banf der vereinigten Staaten, thrils das Steigen ber (pam. 
Manbver audgrführt werben, (Pr.&rsy.) | Bonds Antheil. Im Iepterer Beziehung erregt bie Ankunft des Hrn. Urdoin aus 
Paris Kufichen, ba er brabichtigen foll, im Berein mit Ricarde ein mr Anlchen vonB 
Milionen Pf. St. fe bie Königin unter Werpfänbung der Einfünftevon Caba abzufchlic» 
Ben. — Der torpflifche Standard ſchreide⸗ „Das Gommirte der prote ſtautiſchen Affe 
ciation hat befchloffen, eine Adreſſe an die Königin über bie Berleihung von Gtaastänis 
term om bie HH. Bye, Spiel und O'ferrall (Katholiken) gu richten, umd eine andere 
Mdreffe on das Publicum zu erlaffen, um’ zu empfehlen, daß ähnliche Des 
monfrationen protelantifhen Befübls in allen Theilen des 
dAtmwürden.” Die torpfifche Galle darüber, ba die Gtaatsämter aul ⸗ 
1, Monopol einer Sekte zu fein, id groß aber glüdticher Weife obumächtig- 
— Am 7. Sept, trat der Dflindienfabrer „Bernon" bie Fahtt aus der Themie mad 
Gafcutta im Ditindiem über das Gap ber guien Hoffnung an. Der Bernon if das 
ZT Tr U U U 9 


Die Worte ded jungen Advocaten waren alfo ein Wunder für den : „Ma demfelben Tage,“ führe der Diert Chabert in feiner Erzählung fort, 








Oeiterreich, — Wien, 14. Eopt. In dem Ichten Tagen find bier über 
die orlemzalifche Frage wieder einige Gonferengen gehalten worden, an melden 
non bod and der fall. ruffifhe Borfchafter v. Tatitfcheff Theil 
nabm. Cs heißt übrigens, feine MWollmacten felem micht ſehr amögebehnt, doch 
ift auch fo der Beitritt Mußlands jzu den bieflgen Berothungen eim gutes Zeichen, 
— Die mon ons Preßburg erlährt, neigen ſich die Angelegenheiten bed ungar 
riſchen Ramttags mehr und mebr zum Guten Ya der Sitzung vom 12. d. if 
endlich beſchleffen worden, bie königl. Propofitienen unberingt der Berathumg zu 
unterjiehen, wogegen bie Magrotentafel die umverzügliche Perathung ber Landes: 
beſchwerden beichloffen hat. Die Beſchwerde wegen der Rede + Freibelt bat man 
ganz fallen laffen, und die wegem der Maday'ichen Angelegenheit — jeroch ohne 









Oann, der feit zehn Jahren von der ganzen Schöpfung, vor feinem Weibe umb vom | „wo man mich in Gtutigart gleich einem Punde auf die Gtraße warf, begegnete ich 
ber Seredtigteit surüdgekoßen warb, Wei einem Mdoocaten, won dem er am menige | bem Matechat. de- logi, vom bem ich ſchon gefproden habe. Erin Meme id Bontin, 
Men vwermuihet batte, empfing er mum biefe jehm Boldküde, melde im durch fe | ih af ihn auf der Promenade bettelnd. Ich erfannte ihm ſegleich, aber er mic 
fange Beit, von fo vielen Deenfen, auf fo niele Arten und Unarten verweigert wor | natürlichermweife nicht. Wir gingen mit einander in eine Schenke, und als id; mich 
ben waren; ber Dberik glich im Diefem Augenblicke jener Dame, welche fünfpehm Iabre | ihm nannte, brach er in ein lautes, wnmäßiges Belächter aus. Geine Troͤhlicht · i 
dab Jieber hatte, und ſich erft am dem Tage Frank fühlte, an bem Sie gamy geheils | machte mir- tiefen Schmerz Ich war alfo feibit für den beiten und bankbarien meir 
mar. Es giebt Dlüdsfäge, am die man nicht glaubt, fie ſchlagen ein mie der Miig | mer Preunbe unfennbar. Ich hatte Boutin dab Beben „gerettet, allein das war nur 
und verzehren, Buch fühlte der arıme Mann zu viel Denk in feinem Immern, ald | Wirbervergeltung; denn id bankie ibm auch das meinige. Es welche 
daß er ihm hätte ausbrüden fönnen, Deroitle erfannte eben daran feine Meblichkeit, | in Italien, in Wovenne, me er durch feinem Muth und Beittand mer 
«in Geuner hätte jegt Worte gehabt, binberte, daB ih miht erdeicht wurde; allein damata bar ich mech mich 

Wo Med ich Denn?” fragte endlich ber Dberft mit der Maivetät eineh Kindes, ı Ober, Diefe Wegebenheit umiafte Cingelnpeiten, welche mur mir beide aleim 
ober eineh Soldaten; denm ed IN oft wiel Kindtichet in einem Galdaten, umb faft | wilfen Konten, umdb als ich ähm dieſe Ind Gebäciniß zurüdrief, verminderte ſich 
immer etwah Seldatiſches in eimem Finde, vorzüglich in Frankreich. fein Ungisube. Ich ergäßlte ihm ale Umftände meiner fonderbaren Epiftenz, unb 

„Im Stuttgart. — Sie verliehen Ihr Oefängniß,” antworteie ber Mnscet. obfchen, wie er mir fagte, meine Mugen und meine Gtimme felfam verändert wo · 

„Bir Eennen ja meine Frau? fragte der Oberſt. sen, obfchen ich Feine ühne, Feine Mugenbraumnen mehr hatte, ebſchen ich blank 

Der Advecat aidie mit dem KXopfe. von Heaten war, gleich einem Mibino, ſo erfannte er in feinem bertelnden 

„Wie ficht Me aus?“ Kumeraden doch emdlich feinen Uberfien mach taufend fragen, weiche ich alie füge 

Noch immer fehr tezend. reich beantwortete.” 

Der Ute machte ein Zeichen mit der Hand und ſchien einen gebrimen Schmerz „Er erzählte mir. dann auch feine Übentener. Sit waren nicht minder fonbrrber, 
mit jener feierlichen Nefignatien zu werfclingen, welche in Gchlachten erprobte Männer | alts die meinigen. Er fam von der dhinsfüfchen Creme, me er eindringen wollte, 
Sarackerifiet. „Mein Herr,“ ſetach er mit einer Mei mon Fröhtichteit, „‚menm ip | nachdem er aus Gibirien entwifht wer. Et erzählte mir die Unglübfäle bed vußir 
ein hübfher Burfche gemefen wäre, fo würde mich Feiner meiner Unglütfäße aetrofen | ſchen Feltzugb und Mapuieons Übdication, Diefe Meulgfelt war eine berienigen, 
baden, allein ich hatte ein wahtes Mequiemgeficht , ich glich mehr einem Efimo ats | weiche mir ben größten Gchinerz werurfächten. Wir waren jmei entfeglihe Urberrefte 
einem Denfgen, id, ber ich dech im Jahre 1709 für eimen der hühfeheften jungen | einer m. Urmee, Boutin, doch ned fräftiger alt id, nahe es bann auf 
inner galt. IR, aach Paris zu geben, und meine frau von dem Bufande zu —— in 





erfte über bas Gap nach Jadien fahrende Schiff, bei melden Dampitrafi-in Ans 
wendung gebracht wird, Bleſe Segelſchitfe werden in einer beflimmiem Breite 
durch WBinpftillen, Smömungen und witrige Winde auf diefer Fadet endlos aufe 
gehalten , während, wenn man das Gegelfchiff durch eine, wenn auch noch fo ger 
ringe, Dompffraft in den Stand frgt, ſich bie und da, mweun au lamgfam ſelbſt 
fortzutreiben, eine Grörung ober eine Windflille- vermirben oder win günfligerer 
Wind aufgefuht werden, Die Bauart des Bernom iſt von ber anderer Hanteldr 
ſchiffe durchaas vwerfchieden. Er bat eine Dampfmafchine von 30 Pferdefräften, 

Granfreid. 

Paris, 16. Sept. 

Graf Pono ti Borgo hat vom Könige die Einladung erhalten, eine Woche 
in Fonteinebleau zwjubringen. Geſtern ſtaitete derfelbe dem Marihull Seult und 
feiner Ramilie sinen Beſuch ab, 

Man verfihert, ber Geſchaͤſtaträger Nußlands babe feit mehr ald 14 Kagen 
Peine Gonferen, mehr mit dem Morfchail Soult gehabt, dagegen fei er fait täglich | 
in Gonfereng wit dem übrigen Botichaftern geweſen. — Ein Blatt: bebampter mach 
einem Schreiden aus Wim, die mordijden Mächte ſeien emtfchloflen, ihre Wermits 
telnag eintreten gu loffen, bamit man dew D. Carlos vortbeilbafte Bedingungen 
bewilligre, — Hr. Cofütte iR gu Rouen angefommre. Seine Reife har, wie man 
verfichert, die Anlegung einer GEifenbahn von Paris bis zur See, über la Balle, 
jum Zwed. 
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Spanien 

(Zelegrapbifhe Depeſche.) 1) Der Unterpräfeet won Baponar an 
den Minier des Innern. Bapyonne 14 Beptember 9 Uhr Abends and Ainhoa 
on drmfelten Tage: Dom Carlos hat um Saftfreunpfhaft und einen 
Zufluchtsors nakgefudt. Er if fo eben mis feiner Familie auf 
da4 franzäfifhe Geblet gelommen, 

2) Dir Grmtroleommandont der 20. Mititärbivifion an den Minifter bes 
Buswärtigen. Baponne 14 Gept. Der General Eguis, der Marquis von 
Baldespina und Sofvrftre, Oberzeneral des Genie, haben ſich geſtera bei Aldudes 
auf Bas framzöflihe Gediet geflüchter. 

3) Bayonne, 14. Spt. 11 1/2 Uhr Nachts, Der Gemeralcommankant der 20, 
Mititärdieiflen on den Minifler des Nusmärtigen. Don Barlos und feine Familie if 
um 4 Uhr Aornts zu Ainhoa angefommen. Sie wurden won dem Unterpräfreten 
und unfern Zruppen empfangen und nad St. Pe gebracht. 

Ein Abend: Journal melde, daß das franzöfiihe Minifterium ben Behörden 
an ber Örenge die gemeffenften Imftructionen, die Arengien Befeble errbeilt habe, 
den Dem Garlob, fobalo er auf das franzöflfete Geblet komme, an einen ficheren Ort zu 
bringen (die Bedung Dü im Bordeaur wird als biefer Drt bejeichner), den er 
nicht eber wieder derlaſſen barf, bis er das Verſprechtn abgelegt hat, ben 
Frieden der Haldinfel nicht mehr gu. flörem. Uebrigens if die frampfiite Regie 
rumg, nech Uebereinkunft mit der ſpanſchen in den Stand gehehzt, dem- Prätenden 
tem und feiner Familie eine hinlängliche Penfion zu ſichern. — Der „Rational“ und 
„Temps wolen diefer Mochricht Leinen Glauben ſchenten, meil 18 gegen das Ber 
ſet und die Natienallehre fel, einen Fremen, ber den Ecut und bie Baflireunb: 
Nat Fraat · eicht in Anſpruch nehme, als Gefangenen zu bedaudeln. — Dagegen 
finder der „Courier frangaie’* jene Maoßregein ganz in der Ordnung, Nicht allein 
mährend feines Mufemibalte® in Granfreich müfle der Prätentent bewacht werten , 
boß er feine politifichen Irtriguen anfpinnen fünne, auch, wernm er nicht mehr in 
Brankreich fei, mülle man Garantien für fein fünftiges Brrragem erhalten. 

a land nd Polen. 

St. Briersburg, 10. Sept. Mus dem Lager von Bor © wird ge 

meldet, daß ker Raifer am 31. v. M. das ſes ſte Infonterie-orp aus 48 
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bie ihnen am mäcjtın ſtedeuden Melernen eingitreien waren, ma fih bier an ben 
arthwen Dient zu gewöhnen. Rach ber Parade hatten birjenigen Perfonen, tie 
an der Sdlacht ber Borobine im Jahre 1812 Thell genommen, bie Ehre, dem 
Ralfer vorgeſtellt zu werden. Am 2. Geptember fand bie Maſterung ber bei 
Bersbins werfammwelten Referne«Truppen flott, melde umirr bem Gonmmanko 
des Großfürfen Michael 29,958 Mann, 80 Kanonen und 14,790 Pferte zähle 
ten, „Der Roller war mit ber Haltung dieſer Truppen, ebem fo wie mit der 
ber übrigen Corps, überaus zufrieden. Im Ganzen marem bei den drei Beſſch⸗ 
tigungen in Reib und Glird: 128 Batailone, 167 Escodrome, 24 Bartırieem zu 
Buß und 9 reitende Batterien mit 26% Kanonen; ferner 38 Generale, 277 Stabes 
2619 Dbersund 11,173 Unteroffigiere, 5241 Muflfanten und 98 250 Brmeine, 
wifommem 117,595 Mann, aufgeflelt. Ungeachtet einige won biefen Truppen 
aus entfernten Gegenden des Meiche zu dieſem Gammelplah herfamen, fo waren 
fie dech bei der Mevüe in dem audgejeichnerfiem Zuſtande In allen Bepichungen. 
Ubends um 6 Uhr ritt der Kaifer mi dem an temielben Tage ongefommenen 
Erphergog Albrecht von Oeſterreich nah dem Siege, Denfmal. (Ruf. AL.) 

Der „Commerce“ enıbält einen langen UrtFel aus Berlin vom 4. Sept, mit ken 
ausführlichen Bericht über die vor einiger Zeit erwähnte, unter dem erflen Gorps 
der rufflcen Armee entdedfie Veribmörung. Es beißt barim, Liefed Corpe fei 
beftimmt geweſen, aus dem Imners Rußlants mach Polen zu marfchiren, um das 
Ste Gorps unter Geacral Karfarof aszaldiem, das mad tem Lager won Boro · 
bine abmarfhüt. Bei ber Ankusſt in Wilna waren die Trapren te6 Beneral 
Geiämar brorkert, Halt gu machen, ueb unmittelbar darauf murben auf fire 
Orbre des Generalgouwerneurd der Provinn MWilna, der auf erhaltene Joſtrut ⸗ 
tionen won Bee bes Grafen Benlenterf, Directord ber geheimen Paoligri dee 
ruſſiſchen Armee, handelte, mehr ald 500 Offiziere, unter denen mehrer Döerfie 
und Mojerd, verhaftet, Graf.Benfentorf fol bie Runde von biefer Verfbinörung 
durch einen beurlaubten Dffigier erhalten baben. Kurz darauf trafen bir Bearrale 
Gerenzwrig, Steraiemötg und Sizoff aus Warfdbau im Wilna cin und Neltenein? 
Unterfuhung an, deren Refultat die Berbaftung von fedahundert Drfisieren won 
dem Gorps Geismars war. Ja Folge derielben wurden am jmweibuntere Offldere 
im umterirbiiche Kerker ber Fellungen Bebruſet, Zomsse und Motlin und ber 
Gitadele von Warfbau geworfen, und, die übrigen vegrabire und als gemeine 
Soldaten nah der Armee am Kaufafus geſendet. Der Plan der Verſchwörer mar, 
fih der Feſtungen Waribau, Zamotc und MoNin gu bemäctigen, und die Polen zu 
infurgiren, fowohl die des Herzogtums, old jene der Rahland einnerleibten Pro» 
vinzen. Cie wollten dann mir aler Macht, bie fie zufammengebracht, auf Br. 
Petersburg marfbiren und Nomanoffd Dpnaflir für vrrluf g der Krouen Rufland 
und Polen erklären, Unter den Berfhwözern befinden, fh werner Polen möch 
diudauer. General Geismars Eorps mar ia forcirten Märfchen durch Polen ger 
zegen und hatte daher Reine Zeit, auf. das BVolf zu wirken. — Galignan's Viel 
fenger hält dieſen Bericht für übertrieben und glaubt, weun bie Sache fo beteur 
tend gemelen, wäre dieſelde ſcheu langſt bekannt geworden. — Der bekannte frank: 
furter Eorrefpondent der Würgb, Ztg. bemerkt derüber: „Der „Sommeree” bringt 
und bie Erzäblung einer großen Miuitärverfhwörung aus Rußland, in Felge wel- 
her ber Kaifer ſeht morose und pensif geworten fein fol, Die Sacht it wit 
vieler Phantafle zufommengefleüt, das Ganie ıft aber eben nur Phantaſſe ums 
wahrfceinlib in Paris erfunden worden. Durand ift in feinem Eapitole“ derfel» 
ben Meinung; er vertheidigt jege ruffifhe un ‘eutopäifge (!) Ir 
tereſſen.“ 

Uns Beflarabien, 4 Sebt. De Fotte in Sebalonol if in vollkom ⸗ 
mener Bercitſchaft und mit allem Worräthen auf vier Monate, filtit mit Waffer, 
veriehen. Am 1. ih eine Pregatte am die Müne vom Ci-caffin obarfeseit. Unter 














Botaillonen, 32. Esladromen, O Batterien zu Buß und 2 Botterien zu Pferde, | ten um Grbaftopol dielocaten Truppen bereichen Rramfbeiten, beionterd Augen« 
wufamsien aus 41,228 Dann beftehend, gemuftert babe. Der Herjeg von Beuchtens | feiden ; {9 denen man Die ünpprifche Mugenfrowtheit erfennen will; überereße Hiße 
berg, als Edef des Kiewſchen Hufarım-Regimenis, befand fih an der Epige feines | und Beichmwerden aller Wet fcheinem die Urfache zu fein. Ueber 7000 Mann fern 
Regiment. Die Mufterung fand In derſelb · Weile, wie om Tage worber die ! in den Spltäleem  kiepen. Es beißt, der Stond der Wrappın in der Krim foll 
über das zweite Irfanterie-Gorps, Matt, Machmistagd fam ter Gretfürſt Midael | auf 50,000 Marin wacht werden. Deetz if jedoch ummahrfheinlih, ba für 
in Boredino on urb Mbrntt um 7 Uhr nmahm ber Kailer in Begleitung bes | Unterbringung eines io abnfehnlichen Torps nicht einmal Quartiere genug vorban» 
Großfürken v6 Schlachtſeld und dab Sirged-Drnfmal in Augenſchein. Auf dem |dem find, und ber Unterhalt moch mir größeren Schwierigkeiten verbunden. wäre. 





Rückwege ſtattete er dem kürzlich angelommenen Pringen Eugen won Würtemdrrg 
einen Befuh ab. Um 4. Eepiember Morger® vo 8 Uhr wohnten ber Ka 
der Brohfürft Thronfolger, der Großfürft Michael, ber Hering won Reuchten- | 
berg und Prinz Eugen von Würtembrrg dem Ghotiesbienft im ter Fetdkirche des 
weiten Infanterie-Gored bei. Nach Beemtigung der Meile beflchtigte der Kaifer bie 
Reeraten bieles Korps, dir im Jahre 1838 aufgchottn werten und die, mir dird 
sur Gchenung derſelben gemöbnlich zu geſcheden pflegt, auf cin halbes Jahr in 
———————————— — 
weichen er mich gefunden. Ich ſchrieb an fie einen ausführlichen Brief, E6 mar | 
fdoa der vierte, mein Derr. Wenn id andere Blordverwandte gehabt hätte, fo | 
würde ich mich lieber am diefe gewandt haben, allein ich bin ein Walſe, ber fein | 
anderes Erbiheil hatte ald feinen Muth, eine antere Familie ald Gott, und alle ! 
Veit — dech — ich irre mih — ich hatte einen Vater, «6 war ber Kaifer.” 

„Boutia reife ab. D wie glüdlich war ter Mann, er befsd zmei Bären, | 
melde er tanzen ließ, weit er fi fein Brod erwarb. Mber ich Fonmte ihm aicht f 
begleiten, denn noch immer ließen mich meine Echmerjen mur noch kurze Streckea 
gurücdtegen, Ich meinte, mein Derr, als wir und trennten, nachdem ich mech, 
fomeit «4 meine Rräfte quliehen, mit ihm und feinen Bären marfehirt war, ber in 
Karlöruße hatte mich mewer Mervenframpf niedergemerfen umd ich lag dort auf dem 
Strod im einer Herberge. A 
A „Ih würde ‚fein Ende finden, mein Berr, wollte ich Ihnen alles Unglück, 
ale Moth meines Mettleriehens mittheilen, Moralifche Leiden überfiegen noch die phgr 
fiihen, allein fle erwecken weniger Mitleid, Ich errinnere mich wor einem Hotel in 
Straßburg bittere Thrinen vergeffen zu haben, in melden ich einft ein glängendes 
Ddeſt gab, und jegt nicht ein Gıüc Brod erbielt,” 

Da ih mir Boutin Den Weg gemau werabrebet hatte, dem ich mebmen. mürde, 
fe erfunzigte ich mich auf jedem Polkbureau, ob nicht ein Brief an mich angelangt 
kei, Allein ich Farm bis nach Paris, ohne einen zu erhalten, Woutin wird neftorben 
fein, dachte ih mir. MWirktich Hatte den armen Teufel eine Kugel bei Materleo 
binübergenommen, Ich erfuhr Dies fpäter durch einen Zaſal. Seine Derwentung 
bei meiner Frau war vermarblich fruchtles. Gertf. f) 


BVBermifchtes 
— — Delonsmifceh Man macht die Bemerfung, 
Auf die Begetation fe abffrrördchhich günfig gcmirMt haben, die 

















feit Den legten Regenta gen, melde 
in oielfaltig neue Biütkem treie 








Ue drigens werben üheral ungebeuere Privatvorrärbe in ber Ari angehäuft. (A. 3.) 
Serbien 
Bon der ferbiiden Bränze, 7. Sept. Eulran Abd, ul» Meichid hat 
bid zum Megierungbantritt des neuen Fürfen, de interimififche Regentſchaft von 
Serbien befärigt, Fürſt Michael, dreimal eingeladen, ben ferdiihen Thron rim, 
annehmen, hat endlich bejahend geammmertet, jedoch bie Zeit feiner Burüdfunftnady 
Serbien noch wicht beftimmt, 














mm 16 Reiben aur 3 3/8 
1 1/8 Gtunden dab Abbreben der Blütben beiorat. 

etiſche Mafhine Tine der meneen Nummern des „Nemr 
tperaln” enthält Naditebendeh: „Wir faben im einem biegen Gtarlifement eine Ma- 
ine, melde vermittelt des eltfiromenmetiihen Blmidums im Verweguug geieht mid, Die 
Maftime war gerade im Bamge, und befand aus einem greien Name von 16 Mb 17 Auf im 
Umfang, weldeh vertital aufgellellt, vom 4 großen Magiten umgeben war, die mil andern 
Heinen im der Nähe das Genirums auf dem dußerm Imiang wirken. Im geringer Entfernung 
frebt bie amlvamıide Batterie in Morm eines retetigen Gehäufes, mern Mb mehrere, im 
ſoawache Bullöfung von Schmefellaurs getauste Hnf- und Rupierplaren befinten. Die Per 
wegtna Der Machine Hietet cineh der Shönken und merfmärbigfien rperimente des Liefteo- 
magneirämpd Car, meldeh wir jemals zeichen. Das Hab batte die Kraft von jmei Ratten 
üirbeitern. Man jeinte und eine andere größere Waidjine, meice Die Araft von & bis 5 Arı 
beiterm hat, umd berritd And mehrere andere mod von größerer Zraft im Mlerfe, Ju einer 
hiefigen Dewserei fol die jegige Mafine abaefibafft, umd durch eine Diefer eleftrifhen Washinen 
erjegt werden, mitteilt melder man die Vreſſe mit doppelten Eplinder treiben zu Pannen 
alaubt, @ine folde Raſchine wird etwa 300 Dokars Foım, bie Unbgaben, wm fie dem Tag 
üder im Bewegeng zu erhalten, türften auf umgefähr 25 Eent. zu fichen fommın. Die Eried« 
(haft, melde Diele wihtige Erfindung zur Destemmenbrit kradte, bat im verfle ſeaen Jibre 
ungefähr 13,000 Doars für Ersertmente ausgegeben, und nam ein Patent darauf erhalten.” 
Das Grobiem ber Aemenbung ter eleftrifchen Ppait ast bie Mehamit wire alfo aelüde, 
wenn tbige Nachricht im alem ihren Thrilen wahr if, mat freilid einftmeilem, dei der der 
Banatem liebertreibungtiuct umd Lügenerindungsgabe der ameritanikgen Blätter, weniglene 

mod im Imeifel feht. B 
— — dm 6, Gror, gaben die Directeren ter Themie- Tunnel. Compagnie, jur 
eier des munmehr bis zum Seihtmafierzeihen vorgerüdhten Werts. dem bei tem Bau Sctüi- 
liaten und Angekelten im Tunnel seltit eim elegantık Diner von aan Gedegen, bei weinen 
das Parlamentsmitalied , Hr. Hames, den Morig führte, Wuf einer Platferm bifanden Ih 
gegen 500 fafbienab'e Zufchauer, meid Damen, bie diefeb „Bamfet unter der Shemic mit anı 
feben wollten. Der Tunnel nahm Ad im der Beleugtung ztachtres aus. 















Zürfei wid HVegyptem .| 

Em Sateiben aus Ronftontinspel vom 28. Unguft meldet: „Dir 
Pforte fcheine ven Emrihluß gefaße gu baden, den Bewegungen der Diplomaten | 
den Impuls zu geben, Gie wi burd Ihr Benehmen’ zeigen, erſttus daß fe tra | 
alles Wifgehhidb der Inptem Zeit ihre Gelbffländigleit mich werlorm hat, 
aber au, de der Wormurf, als fei ihr ter Belltand der fünf Mächte aufger 
drumgent worden, was man häufig fein and dem Munde einiger fremden Dies 
peäfentanten rägen hört, umgegrünbet geweſtu, daß vielmehr Bürs, was bie Groß ⸗ 
möchte für bie Pforte genam haben, oder thum follen, auf ihr eigenes erlangen | 
mefdhehe. Dig und zugleich. die Beforgniß, daß Wedewed Au's hocorrrätherifte 
Umtriebe, wenn ihnen nidt geleert wird, doch endlich werberbliche Folgen daben 
Könnten, ſcheint die Pforte fowohl zu der legten Rote, im welder, fe das Aufuchm 
am die fünf Mächte fiele, ſich zar Beruhigung des Orients gu vereinigen, als auc 
zur Ausarbeitung einer acuen Declaratien bewogea zu gaben, die, ebenfalld 
am Die Nepräfentanten der fünf Großmäcte gerichten,, mäcllend ers 
füpeinen fol. Ja biefer Note, will. die Pforte die nach Ihrer Einſich wardoiene 
Hichften Deittel angeigen, um tie gewänfcte Ruhe zu erlangen, ferner vie Bebins 
gungen, unter demen ber Frlede mit dem Pafdya von Begppten zu (liefen wäre. 
Sie hofft, durch dieſes Inmapuumgafpkem Reſaltatt zu erreichen, die fle feliher 
smfonft erfirebt has, mamentfich ba die Mächte, durch wirberholte Uuforberungen 
ur Ipätigkeit angefpornt, ſich enblih in ſreundſchaſtliche Serathungen über den 
Drient einloflen, und dog durch mechfelfeitiges Nacgeben eine, wenn sud mır 
worübergehende Einigteit zum Borfchein Tomme, damit wanigſtens bie in diefem 
Uugenbiid von ben Provingen her drobende Gefahr deſchwichtigt werde, Ja wit 
weit übe Died gelingen mag, bleibt dab gefkelit, doch gereicht ihr unftreitig zur 
Ehre, daß fie ihrerieits mies umserfucht läßt, um die Sadıe bem Ziel näher zu 
rüden, Bor Ulrm aber tradhtet bie Pforteden Lord Ponfonbyzur Anwendung von Godrs 
citiomnaßregelm gegen Megyptem zu bewegen, sun bie Herausgabe drriflotte gu beneirfem; fir 
Kat fich gm Bleiem Ende wiederholt, im dem legten Togen befonderd beingenb, am üben 
gewendet, jedoch bis jcht Beine heflimmte Untwort erhalten Tonnen. Gegen ben 
fransrfgen Gefandren zeigt die Pforte wicht gleiches Vertrauen, Der Womiral 
sıflärte inbeffert, daß er daß englifche. Geſchwader umaufgefordert begleiten würde, 
im all ſich dieſes zu irgend einer Demonfration gegen Begppien entlchließen 
follte, worürlih — wit die Beute hier nun einmal deuten — um zum Vortheile 
ded Bicrfönigs wo möglich thaͤtig gu fein. Schwer hat der Berluft ber Blotte 
die Türken getroffen — die fehönen, impofantem MDreimafer beleben nicht mehr 
wufern Hafen, umb kaum seichen bie wenigen moch . verhandenen Ariegoſchiff· hin , 
vum Exlıan auf feinen Gpäzierfahrten eine fchmache Galutatlom zu geb. (1.3) 
® Die framöfliche Regierung widerſpricht in ber neueſten Nummer ühreb fr 
fiießen Blattes, „Monitenr parifien” der Nachricht, daß ſich Rutland uhd Preu ⸗ 
Gen won ber Gonfereng ber fünf Mächte zur Drdnang der orientalifchen Ungelegens 
beiten geisenmt habe; diefe Behauptung finder indeß bei ben parifer Joutnalen um 
fo weniger Glauben, old die lepten über Marfeille eingegangenen Nachrichten wie · 
derhohlt mit b ößten VBefimnitheit vom jenem Fartum forehen. Rußland 

















Neuefte Berlagsbücher 


von 


Georg Friedrich Heyer, Vater, 
in Giessen, bid Yuguft 1839. 
s Dart alle ſelide Buchhandlungen zu bepichen. e 

Größeams (Dr. P. %., Geminar-Dirertor) Deufihrife des erangellichen Prediger » Seminar 

siunsb zu Frieddets dr Die Jahre 1838 und 2630, gr. 8, mit Unyilag, jedes 18 Bar. 

sd. 1 A, 21 fr. Beide gefammen 1 Athit. 12 Bar. od. 2 di. 42 fr. 
v. Wreufchen (Dr) tie Gereibrigkeisäibenrie ıc. gt. 8... 2 Thle. mit elegantem Wasfchlas. 

u Rıple. od. 1 A, as ir. 

Sämitthenwer (De. 51.) Bmdif Bücher som Gtaate, oder fohematiiche Enenklopädie der 
Grassswiffenfhaften. Erfer Band. gr. 8, 3 Rihlt. 56 Gat. od, 6 f. a6 ii. 
Sintenis (Dr. €, Br. $) Erläurerungen über verfgiehene Lehreu bes Einilproceffes aach Zins 
de’a Lehrbuch, im einjelnen Kbpendiungen. Erked Hefe mit Umfhlag. sr. & 20 dat. 

ed. i ao Fr. Derten Fertgefege) 

Im literar. artiſt. Inſtitut in | 
Bamberg if fo eben erichienen und 
su haben: 

Bauer, I. F. €. (Hal. proteftant. | „ei 5 
Decan und Diftrifts:Schulinfpector) oo. 










vom firhlihen Indifferentis: vo 
mus im proteftantifhen Wolfe, — 


Rede zur Eröffnung der proteſtant. 
Didcrfan-Smode zu Bamberg am 
10, Sept. 1839, ar. 8, ach. 12 kr. 


Beim. Du Mont-@hauderg in tan 
—— uud in allen Buchandlangen ja 


en 
Deutfhe Berölehre 
von J. J. Dil ſchneider. 
Zweite, ganz neu bearbeitete Auflage. 
2 ©. gr. 8. Beiingapier. 18 Ber. — 1 fl, 
ur, 


Die etae Auſtage biefeh Werkes warde in 
gary Deuiſchlaud mic ben gröfien Geifall auf, 
genommen, Eempeterite Richter zäbleeu fie un. 
ter die wichtigen Leilungen, Melde in ber 
newern Zeit im Bache der deutichen Philolegie 
ans Licht aetreren, Dieie zmweise Malage ik 
wom Mi 00% aus Me bestbeiren md Dub Ergeb 
mi tiefem Forblingsiucums. Sadır 
' ste Derjüge, Berdienfle und 

Heiz amjuerfennen willen. 


Ikterar, artift. Inftitnt 


Megenöburg iu Erpiember 1838 


„in; 





au mis Vrivat · 


von. Magdeb 
Meltangen und Wudlunfe: 


bamın | 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


behampter fortwährend, eine Jateroention der weſtlichen Mächte in ber_ariensatifchen 
Broge fri ein Bauch des Bertrand ven Untior Gtelefi. — Auf ber ame 
dera Seite ſcheiat es ud mis ber gerähmten Einigkeit zwiſchen Ginge 
fand und Frankeeich meht fe gut zw ſiehen, als im der, lehten Zeit 
von mehreren Geiten ber behauptet wurde. Wenn wir wenigfiens der Berficherung 
der „Remus. bed drur wonded-’, einet ſonſt ſeht gut unterrichteten Blattes, Glau⸗ 
ben ſchruken dürfen, ir das franzöffche Möinifterimm weiter als jemals 
davon entfernt , dem Rerb Palmerflon bie mwumöglihen Gonceflionen 
u machen, gegen bie eh ſich bis jetzt im engerifcher Meife erflärt habe; England 
verlange die Wlocade Wlerandriend ; bad Tuileriencabinet gebe dazu feine Einmillir 
gung nit und werbe fie nicht geben; England welle die Oecupatien Candiens; 
dazu werbe Franterich eben fo wenig eimwilligen; bie unabünberlide Grund ⸗ 
tage der Unterbandlungen fei und werde bleiben: für Wehemeb Mi. bie Conceffion 
derj Rechte, welche zu fordeen demfeiben alle Uerftände geſtatteten, und bie 
ihm yujwerfennen dad wohlverſtaudane Intereffe Englands, Frankreichs und Drfiers 
weich mir ſich bringe, — Die Pforte fell im einer won Rußland dictirten Note 
an den frampöfiihen umd englilchen Gefanbten die Entfernung der englifchen und 
feangdfidhen Flotte von ver Müntuug der Darbanelien verlangte, Bord Ponfenby 
aber das Verlangen auf das Energifchfle zurädgemielen habım. — Diebemd Mi 
beharrt auf feinen Ferberungen, er dent «5 aufs Weußerfie kommen laſſen zu 
wollen, darauf weifen auch bie großem Rüſtungen und Geſeſtigungen bes Hafrms 
von Mierandrien bin, melde feir ber letzien Note ber Greßmdchte an ihn mit 
außrrordentlicher Thatigkeit betrieben werden. — Iörabim Paſcha hat mad ben 
meneflen Nachrichten aus Sprien feine Birmer in der Umgegend von Adana comcentrirt, 
14: und Wörfennachtichten. 
Bugsburg, 18. Bert. Eubwig-Drmas-amEanal:Rerien 87 — D., — &.; Hugibung 
Mündener-EifentahnAftien S— B — 8 Benet. Dat, Eiiemt.: at — v.. — @. 
rantfurter Rurfe», 17. Sept. Deſtert. Metall. Ob. 5 pet. Br. —, ©. 107—, 
vitto & pEt. Br. 1001/74 ©. —. bitte IpEl. Br. —, ©. 8014. Bankier. er Die, Br. 
Z,®, 1890. 100 A. Ioofe b. Kotbic. Dr. 1071/2, ©.—. Bartkoofe Bitte 4 pet. Br-ısı 
1/4 8.—. 500 fi. Lobie Bitte Br.—, ©. 1367/8. Berbm, Dbl. a peL. Wr. —, ©. 91/4, 
bitte 6 1/2 pt, Dr. 101 7/8, ©, —. Preuß. Si Sch Sqh. 4 pt. Br. —,@. 1051/46 Pris 
mierfdeine Br. —, ©. 891/8. Baser. DH. 4 pt. Br. —, ©. 100 1/4. Branff. DbL m. 
Erik. 31/2 pät. Br. —, ©. 102 1/4, Gifendriket. & 250 fl. Br. —, ©. 38 —. Baı 50 
fl. Loofe d. Bell u. &. Br.—, ©. 991/4. Darmf. Obl. 3 1/2 pEt. Br. 00 6/8, @. —, 50 fl. 
Xoofe Br. 59 1/74, ©. — 25 fl. Zoofe Br. —, ©. 3—, Mafl. DbL 5. Rothih. 31/8 yet. 
Br. 9814, ©, —. 25 fl. Loofe Br. —, ©. 311/8. Holländ, Inter, 21/2 pür. Br. —, 
©. 537/18. Eyan Actiofg. m. E. 5 yEt. Br. — ©. 18.1/8. Peln, 300 fl. SottBsofe Rıl. 
Br. — ©, 1 bitte a 500 fl. Br. —, ©. 768/B, 
Srantfurter BSeldtarie vom 17. Sept, Meue Leuitd'or 11. 12, Friedrichad or 
Manadufäten 6. 36. 230 $rantenftäde 9. 30. Bourrain’ter 16. 30. Bolt al Marco 





9.58. 





Vorzug. 


14, 30/0 231/12 M—, Heländ, 50/0 10411/4 104 1/2, 31/3 0/0 54 1/4 1/2, Belg. 104, 103 
1/1. Deßr. —, Eolumb. 33 1/4 39 3/4, Merian, 29 1/4 30 , Perun, 20 21, Brafll. 78 T81/a, 
Darıs, 16. Get. Bel. —. — —. _&pan. 31 3/4. 


Webalteur: Ur, Daller, 





(Dr. 8. W. D.) leichtes Lehrbuch der Elementar Mathenmait. ote [ehr verbefferte und 
vermehrte Auftage, des J. Bambi. Mir © Figurentafein. 8, 2 Mebir. od. ı fl 
48 fr. roh, gur eingebunden 2 Nibir. 3 Bar. od, ı A, 27 ir. 
Thielmauu (3. 9.) Merpedifcheprakuifcges Handbuch der deutſchen Sorachlehte für Lehrer 
im Bolteihulen, Erfker Bands ementars und Wortledte. gr. a (alıya 3.) 
4 Athli. 4 Bar. ed. 2,6 fr 
Amweirer Band: Sanlehre und Eriligit. 1 Athit. 2 Sst. od 2 fl. 


J— 
prenßen und Heilen: Darmflabt gerechifereigt gegen die Angriffe bes a 





ieffen, 4. Ausuſt 1830. . 
©. F. Hener, Vatet. 
Vorrähig im literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 


Bayerifch-würtembergifhe Donau: Dampffchifffabrt. 


i Dienft pwiſchen Megeneburg, Linz, Ziiew x, mähren: ber Monate Beptember und Detober 
mit 2 Schiffen vo do und 75 Pierdelraft. n 
Abfahrr von Megendburg nad Lin; am 2%. 25. 27. 20, 


) 
Linz auf Megensburg + 2%. 24, 27, ze,  Erpenber 
MNegenöburg nad) Linz + ©. 9 1%. 47, 22, 27. ) 


Sitz nah Megenäburg » &. ©, 14, 19, 24, 2m. ) Drruber 


a Linz: eoreespsabiren die Gchife mit denen der Aferreih. Dampſſchefffadtts . Gefekihafe. Zwiſchen MNegensburg, Müuchen, 
Yugsburg, Nürnberg und Fraukfart deſteht für die Hin» und Her Keife eine tagliche Filmagen Verbindung. 


Die Pircktion. 


Reguläre. Dampftchifffahrt 
: zwiſchen 


Hamburg und Magdeburg. - 


Die fhmellitens fahrenden, durch ihre bedeutende Räuniichfeit, böcht elegante und vorzöglich begacme Linrigrung aufgejichneten, 
und einer großen Ungahl ichöner Betten verfebenen Hamburger Dampfigıffe 


Leipzig und Samburg, 


wehen zu dem befanmntert, billigen Palfasepselfeu mit Meifeuden und Gütern regelmäßig: 
jeden Diruſtag and Sonnabend bei Tapeseubruh 
vor Hamburg sah Magbeburg, 
jeden Wittwoch wid Sonnabend Morgens 5 Uhr 


rg nah Hamburg. 


Ya Hamburg am Gomprois des Mircerzeichneteit: Alter Wandrahm Ne. a8, 
Zu Vagdebarg anı Cohpiöis des Heron Auged Kühe, Iobannisbergiraße No. 15, 
Bie Dirtction der Fluls-Dampfichifffahrts- Compagnie In Gamburg. 


Zulins Kühne. 


— — — G — — 


Frankischer Berka. 


Mir allerböchften Privilegien. 


’ 








ng de Eateagig gempeht.. Kinchitunig ds Uertrkaltumpeststiee KUTEADR 
108.3 Ar, Im ii, 10 MT hr im ll ABB. Then IN. 2a HT hr 
Ge Grbähren 


Druck wog Verlag "den ätener. arlint. Instituts am Mumberg. Auswärtige Easteliungen werden bei dem nächsten. Fosismie mit — 
er der Prünamerationsprets dal der Zeitungs - Kxprditiog zu Bamberg seibat gussjährig: 16 #., hei dem hänigh. kaper. Pantöchfirden aber Im |. 
> Andkjbetg In Bamberg Sei der Beituagr - Bepadicien 5 #.. bei dem hal. bayer: Powibehärden im 1. Rayoa & M 4 kri, Im 1. SE mi hr., fm DIN, 
pi » Ike. für die PriisZalle oder deren Kann tesigentelli. 





Ar, 





wiN. 66.3 — Pärimaernte jeder Ant 








18939. 


Bontberg, Sonntag Den 22. September 


3 y Fabrigem Weitisiebienft werpflichtet, IR yaunächit gegen das Collögium Germanicum 

Deuifche Bundesſta aten. Bayern. — Preußen. — Deiteereich. — | gerichtet, undfell dadurch geraulaft worben ſein, daß vor Kinfger Zeit 3 jünge Mäns 
— Schweiz — Sranfreid. — Spanien. — Portugal. — Ytas | mer umferer Diörefe aus dem beutfchen Folfeghrm in Hot in ihre Heimanh zurüde 
lien. — Rußland und Polen. — Zirfei und Hegppten — Die fehrten und um Versendung im geififichen "Be nachfudhten. Muf ie Anfrage 
(panifhe Eucceffionstrage — Hanteld; und Böriennacrichten, — des Wisrhimsnerwefers bei dem Hra. Oberpräftenten, wie 6 im biellm Falle 
Feuilleton. — Ankündigungen. "Fendt den gewöhnlichen Fotuaalien zw böften' ſei, erſotgte jedoch wer Bikteren alt 
— — Antwort / es Binne die Umfnahıe derſelden in das Semnar and die Diceeſt nicht 

Deutſche Bundesſtaaten. attouttt werden, ‘Da, fo wirl wir wiſſen, der VSeſuch Ber Dauptſtade "ber kaths⸗ 

Bayern. — Münden, 18. Sept. Ihre Drei, die verwirimete Königin | ‚Staaten 


Mihen Chriftrabeit, um bafeibft Theelsgie ja Muibiren, in den 
marb vorgeſtern im Folge Amer Gekältung won einem beftigen Fieber befallen, Beſcheide 





























vreshiſchen 
oiaet wicht office verboten wär, fo fiheint Hie’-Eübintıderdte ehem 
befindet ſich jedoch felt geſtern auf bem Weg vollemmener Geneſung. — nach träglich eine geſeztiche Sanctien verleihen und le Vobrnähenbe Ungewiäheft 
Durch Minifkerialrefeript nom 6. Ceptbr. flab ‘die Poftgeibehörben angeriefen | amfflhren zu follem Die feitberige Wefepatbeng, vörmöge wiehdher/alldFarhol, Ehröloen 
werben, aubländiihen Agenten, welche bie Bandirute jur Auewanderung mach Ame- | umbebingt vom Militärjtand frei waren, erleidet dadurch eine weſentlicht Hutgeftaltung. 
ia anreigen, Defondere Aufmerlawmeit yuwerhten, und bieielben über Die Grenze | Schon fräher Schienen Ayniihe: Juftructisnen 'an dir Monet etgengeti zu fein, m 
gurüdyweiien, der mach der Lage ber‘ Sache geeignet tinzuſchreiten. — im | den Beſuch gewiſſer  Grübärmanfalhen gi irfchmerent. Ge >übrigen Iäfie 
amdered- Minifterietrkfeript: betrifti das Holigellihe) Werfahren zu und bei Einiber | Mh wedt (ahmehwien,: baff“rham itit Ausfütning des nee Gefetzes fo 
ung von Urbertertumgen der allerhöchſten Verordaung im Mehr ter beiten | Madyfldeig verſahren werde wie man - früher" gerhfigk str, -Muhlnähmer 
Rapfeigen. | bei anderm | MWörordiunge 3. din HOmſicht Ber auf Amen gewiſſen Beite 


Preufsen, — Berlin, 14. Spt. Man erwartet bıreits feit sinigen Nas | PART unterlagen Habilitarion neuer Privardacenten an ber Mpeinuniverfität gu ges 


gen ben suffiihen Gieneral der Caralletie, Grafen 9. Witz, bier, ber, ſich anf 
Urlaub ım jürtihen Deutſchland auibaltenn, durch einen Befchl feines Monarchen 
ſchleunigſt zurüdberufen und gu einem wichtigen Gommonto brimyat fein fol, bas 
iban im dem vorfommenden ale bereite feit Tanger Zeit zugedadt gewefen- if. 
Die neueren Briefe aus Raßſand beflätigen wolle ei bie Nachricht, dag das 
Lager bei Borstine nom einer weit geringeren Anahl won Truppen, old früher 
u biefen Zwec baflmtır waren, bezogen worden if. . GB , | 

Um 14.d. M. ſtarb hierſelbſt ber fol Geheimt Oherbergrath und Bitter bed 
zeiben Adler »Drbend 2ter Klaſſe mir Cichenlaub, Georg Karl © Front, genannt 
Sa Roche, is fsinem 74 Lebentjahre an Enikchftung. Gr war ein Sohn des 
als Staatsmann und Schrifiieler ausgrjeichneten Ghus- Krierifchen wirtlichen Ger 
beimen Raths und Kanzlerd Georg Wicyarl v. ta Bode, mad der ald Schriftlelrrin 
10 betanaten mubgeachteien Sophie m. La Roche, geboren v, Onitermom. Lehre 
52 Jahr diene 1r Dem preufifchem Staate im Bergwerts. und Galinen + Drparier ) 
ment mit befondesem Gifer und großer Treut, ums ırat erf vor mech wicht gmei | 
Iapern, bei vorgerhdtem Aiter in den Mupekamd. Im dem ladten Jabrpchaben | 
hatte er Ach zuglelch mir frommem Zinne eine ſchoͤne Thaͤtigteit im der Mitwirkung 
bei mohlthätigen Aaſtallen ut in Bibel» und Difonsangeiegenbeiten gefcheffen. ¶ Si.) 

Bom Rheim, 11. Sept. Mit der Freiloſſang des Gin. Piiharlis Mit es 
folgendermaßen yugesongen. "Be Gelegenheit der letzien Mäniefenbeit — 
tem Threuerden im Münſter erlangte der dert mohmende Bruder Beh Arfangenr 
Kaplans rim Mudieng, und ſtete tem Kronprinen mit aller Areimätbigfeit tod 
gegen feinen Bruder befelgte Berfahren genau und im geeigneter Weiſe vor. Die 
richtige Ginfiht des AMronpringen Torinte bier alſo ıridht ärtäufct' werden, umb er | 
veriprah dader auch ſofert auf dos Cunfbiedinfe feine Beriwentung für Die 
ſchnell⸗ Freilaflung des Hrn, Mihartis, weide num nad gut verbärgten Nachaich⸗ 
sem auch bereits wietlich erfolgt if. ’ 














Feuilleton 


Geburt Auguaus, des rim. Melferd, oa v. Ehr. 








Beichichtefnlenders 22, Sept, 


Dbert Graf Ebabert. 
Mititäriihe Rerelle. . 





Fer) Endlich zog Ich in Paris zugleich mit ven Koſalea ein. Ich hatte Feine 
Schuhe an den Jüsen, keinen Soub in der Taſche, Lumpen bebesften mid), Die Macht ser 
Meiner Unkunis wer ic) gejmungen unter freiem Himmel im Bäidden de Zlape zu · 
bubringen. Wie ih burh die Morftabi Gt. Martin ging, fiel ih an ber Khür 
eines Eifenhändterh ahumächtig zu Weben. ch erwachte wieder in eimem Meine im 
Hotel Dien. Da blieb Ih einen Wonst und befand mich fo giemtich leidlich, aber 
man ſchicie mic; auch da bald mirder: fort. Och ging ſchnururaks im die Gtrafe 
Montblane, wo meine Frau in einem mir sunchörigen Detel wehnen Mmaßte, ofen 
mein Hertel war miedergeriffen und mehtere Hänfer dataus gemacht morden, De 
mir nicht befannt mar, daß ſich meine Frau mit Hrn, Terrand virheirathet habe, 
fo Fonnte ich auch Feine Huslunft über fie erhalten. Ich begab mich alfo zu einem 
alten Advotaten, ter einf meine Geſchaͤfie beförgt baute, afeim er hatte die Ütoocatur 
Niebergelest, unbfeine Befdäfte einem jungen Manne übergeben, Diefer benschrihtigte 
mich zu meinem größten Erflaumen nen der Einantwortung meiner Pinterkaffenfäaft, 
von ber Vereheligung meiner Frau umb ber Geburt jmweise Sinder, und als. ich 
ibn fagte, daß ic ber Obern Tpabert fei, lachte er fo unbänbig, daß ich ihn- far! 
gleich zerlieh, denn ich weite mein Gefängnig in Gtuitgert wicht dorch jeneh in 
Tharenton fortjegen und beſchtos daher, auf meiner Put zu fein. Danny mein „Derr,! 
Mahdem ic) nm wußte , mo. ich: meime Frawıgu fuchen ' habe; machte ich mich," be 


Matten. Das Gerücht, deſſen auch derfräntifche Courier neulich ermähkte, daß 


unfer Bihrhumbbrhweler ſtia Ume nieberiegen wolle, it ing6 gegründet, und 
HR dieſes Vorhaben des Hen. Gſather lediguich durch bie” erigkeiten uud 
Hintermiffe ereugt werben, mit denen "weder jeder Gähritte ze Müchpfen hat, 
Einer - ber daeuen· n "Whläffe Tot jedoch durch folgendes Errignitz gegeben worden feim.' 
Der Sohn den "Brgeramilitrsndn Eoblenz "ehr jünger Man, früher Juriſt und 
in durſcheuſchaftliche Unterfuüdgengenverwidelt, aber wolkeimmen duriſitict und von 
Seiten des Siacis wieder zu Grid ingeiekuäteit‘, ſahte dei Entihtiß, Thev ⸗ 
logie zu luditen und zu diefem Zweck im umier Gerade Winzirkreten. Es teirbe‘ 
iebech won bem Hrn. Dberpräfitengen dem Bisthumbperweler verboten, ihn in bie Anftalt 
aufjunehesen und bierauf bin erfiärte denn ber ketztere, licher wolle er fein Mm 
nieberlegen, als ferner dertei Ginfchreitengen dulden. Der Herr Oberpräfibeni 
ſceint indeflen dieſe Wintsniederfegung durchaus nicht zu wünfdhen, und bet Hrn. 
Büniher aufs Driugendffe gebeten, einen folhen Schritt zu wunterlaffen.., Cinigen 
Theil hieran mod and vieleicht fie Hebergeugung. haben, daß das Domsapitel 
üder die Mahl des Nachfolgers nicht Lange im Zweifel Yeln werde, ba ohnehin 
fihen federman die Perfon Pennt, auf weide bie Mahl fallen würde; ‚daher der 
Wunſch, daf Der jegige Bistkumswerweier fein Mast nicht mieberlege, Er our.) 

Orsterteich. — Wien, 16, Sept, Der Falſer hat ben biäher prouiforifch 
beftehtem 2, F pnerofconfüt Lienel Fihrn. v. Mothidild, Ehef des Pondener 
Bechfelpaufis Notpieite, jün wirklichen unbefelbeten Geweralconfal im Ronben 


ermamt. 
x — Schwei * “1 

Aus bei Shmweiz vom 14 Sem Die Tagfoxung hat am ber Nevolu⸗ 

ion von Zurich äbermäld einen Zaukapfei eihaltch, ber Wermöge ihrer fondierbaren 

Fiuriätung'mict erledigt werden Fam Die neue Reglerung price dikore des 

Beronms an, ale erwäd, ba ſich vom feihm' verſtede, mb Aldußt, daß He Ber 

banbluigen der obetſten Ans engerröfifchen, Behörde” unverweilt ihren Bortgang 


‚ nehmen‘ kdanten, aber tie Gomferäng, am 11. in Zürich von der Mehrzahl der 


Gefandiim unter Leitung des Vernir Wbgeoröneten gebälten, hatte das Reſultat 





Herz erfüt mit Hoffnung, 

‚„‚Tafend Bomben!” rief mum der Dberi init’ erhähtee With, „Ad würde 
aicht empfangen ‚ nachdem ich mich unter einem erdergten | Shamiea melden ſies, mb‘ 
wir würde 'bie Thür gewieſen, als ich ſraͤter mein wahren Darnen angab. 
Diieb game Möchte al dem horpfeiier Ähre® Hotei® lehnen, uns Me zu freien, 
wenn fie aus bem Theater, oder em Wale noch Hauſe purüdfehite, mein Slick 
drang durch den Wagen, ber Hligfähnell. an air korüßerreille, ‚und‘ «6° gelang mir 
Aula dad Weib zu fehen, das iche mehr das neinige ipier ir 

„Seit Diefem Tage, mein: Der? ‚wurde dad Gefühl der Bäche In meikiett Bus 
fen lebendig. Gie weiß, Daß’ ich »iebe ; =- Mid den von ule ſchon feit meiner Mücke 
kebr, 2 ‚Briefe‘ erhalten, ich habe fie ſelba übergeben: üenn fe milch. nicht 
mehr liebt — ich — ich liebe und ortächte fie. — Sie bat Fein He —Wir 
denti ae iht Vermögen, Ahr. WE — und fe — ach, aucht einmal’ einen Sous 
hat‘ fie mir durch eine dritie Perfon zakemnen laſſen, fie — Nie — aber Gew, 


Eieat· 
Seubl pi‘ ud Wis 





‚Rt Dieftn Worten ſauk der alte Seidat auf feinen 
unbewe glich. us 
Deroite: fchwsieg <benfanß, feinen Eliemten betraqend. air T 
nDer Fall it ſchwierig,“ ſprach er enklich mafı J Selba wenn wir 
die Wehoeife- us Heiläberg verhalten, fo Fan ich noch nicht’ Hürgen,' SB wir fiegen 
werben.” - 3 D * * 
DM" amtiortehe der Obere‘ Falk, den Kopf Mely emporhebend, „metm ich um 
werfiege, fo werde ich zu flerben willen — aber näct allein.’ 
„Diettelägt Daf' ein Wergiekh »——" fägte ber Liddoeat. £ 
Wergleich ðſchtie Dit Oder "jReb! ich, oder 1eb’ Ih michi" 
„ein Herr,t' Verfegte® Dereige,) ‘äh yoffe Sie werden | meinem“ 


a 


vo eine Bortiepung febald micht möglich fein wird, indem ſich won 20 Befandt. | Spanien 
ſchaſtes 7, —— ne Garatz, für Unerleanung Bürihs, 6 (die Uberalen) dag | (Xelegraphiide Depelhen.) 1) Der Generaleommanbant ber 20- 
gen aubfpradien, bie Übrigen theild referiren meiten, theils, wie Reunburg, für | Militärbivifien am ben Gonfeilpräftenten: Bapomme, 15. September (in Paris 
woren. Da fv feine Mehrheit beraudfam, verficht ſich die Dertagung | angelangt am 16.) Geflern haben Ah 6 alaveflihe Batoillens, 2 mavarrefide 
Ein Berihlag, dir Berhandlungen unter be Borfig Berns, das am. | umd ber ganye catliſtiſche Generalftab mit den Grneralen Clio und Megri auf das 
ter bem Bororten auf Zürich folgt, fertzuſchen, fand natürlich auch Feine ſramdſiſche Bebier geflüchtet, mo fie emtmaffnet wurden. Eſpartero IR unmittelbar 
Mehrheit. — Für Wallis ik Biefe Grodung ein Üble? Ding, weil die mens darauf zu Urbar angefommen, und hat fib mit unferm Truppen in Verdiadung 
BVerfofung eben fertig geworden iſt aud gegen ben zähen Widerſtand bes Der. | gelegt, Die Waffen der Garlifken find ihm audgeliefert worden, umb wir habım 
den Chun der Tagfapung nörhig hätte, unter deren Mufpichen fle ent | feinen Truppen Brob geben laffen. 
fanden if. Dberwallis gewinnt ‚Beit, und die Trennung faßt Immer feilern Huf. 2) Der Unterpräfret an den Minifter des Innern, — Bayenne, 15 Sept. 
Es ſchleicht fogar das Gerät, daß fi Dbermallis im ſchlimmſten Balle ſelbſt (in Paris eingetroffen am 16.) Als ih am 13. Abends erfuhr, bof der Pri 
lirber von der Schweiz Iodrife, als feine fogenannten pelitifchen Rechte aufgäbe, | tenbent zu Urdar angefommen, begab ich mic; mach Ainbes und lief ihm willen, 
und def Sarbinien befwegen ben amarchlichen Zufland des Landes wicht fo um: | daß er, da er auf 3 kicues auf ber Grenze von bem Ehriftineb und unfern Truppen 
gern ſehe. Derlei Gerede hat meig auf fich bei einem Ganton, ber fich Tängfi,add Glied der | eingefhloffen fei, wohlthun würde, wenn er ſich mac frankreich begebe, 1b 
Cipgenoffenichafe fühlt, aber der Wallifer, mie etwa and; der Bänbner umb Genfer, bes j daf ed mir alddanm leicht würde, eine Gapiınlatiom zu vermittelm, weiche dab Boos der 
tradhtet fein Land als rin felbfiändiges geſchichtlichr Welen; weit eher, als der | Geinigen fihrre. Um Mittag meldete mir der Gensralintendant, daß ber Prür 
Zürider, Berner, Schmpger kaum er dem Gedanken einer Bodreifung ertragen, | tendent in Begriffe fei, auf das framgöfifche Gebiet zu kommen. Um 2 Uhr em 


und das Gefhirht, das lebt, hat za ein Beifplel davon gefchen, als HBalis 
durch Napolton er eine felbfiftänbige Repablit, dann (1810 bis 1814) eim fram 
sffers Departement war, — Bon dem rärhfelhaften Gang bes 6. Geptembers 
in Zarich werlautet man, meilt durch frembe Blätter, da die Büricher fehr ſachte 
auftreten, Mamches; zum Beifpiel fagt der Erzähler: „Weiß man, wie ſich dir 
Sirben (der vroulieriihe Staatsrath) im bie Gewalt eimgeleht haben, fo it Ads 
tung ab Theilmabıne im teiner Weiſe möglich. Die vier Mitglieder mämlich, die 
mus dew alten im deu menem Graatörath übergegangen find, liefen pwri andere 
Miüglieder (Oärgerweißter Hfeyl und Regierungsram Bier fhmählic im Suich 
und comflitwirten daua bie meue Regierung; der Peoflpirertor (das Regierumgsziuts 


Mldrte mir Hr. v. Lalande, daß der Praͤtendent moch micht entfchloffen fei. Ich 
ließ demnach die Grenge ganz fprrren und um 3 Uhr meldete man mir, daß 
Don Garlos herüber kame. Uls man ein Gemehrfrurr vernahım, hatten 1000 
Richtfoldaten die Grenze Überfchritten und um 3 1/2 Ube kam Don Carlos mit 
feiner Familie. Ich brachte fie fogleic am eimen fihern Ort, und kehrte am bie 
Grenze juröd, um ben Uebergang vor 2000 flüchtigen Soldaten zu leiten, melde 
yon Efpartero werfolgt wurden. — Ich habe den General Eſpartero geſehen, 
der mir, wie aud dem Oberſt des 87ten feine game Zufriedenheit bes 
aeugte, 

Eim Schreiben von der fpanifchen Oremze meldet, daß Generel Galler Am 


mer befand ich auf ber Poſt) eröffute dam jenen Berrathenen, daß, weil die | behana fi mit dem 7. Bataillon von Bitcaya nach Bilbas begeben bat, um 
Wade verlegt fei, fie wicht mit Sicherdeit bleiben Bönnten; Hirzel werfügte Ach ſich den Chriſtigoe zu unterwerfen. — Nach einem Berichte des „Meilager’‘ hat 
num auf bad Gtabthaus und werlangte ficher Geleit, warb aber fhmöbe abgemie. | fih der Graf Eipagne, Gommanbant der carlifiifhen Truppen im Gatalenien der 
fen und mußte unter augenfcheinlicher Bebenögefahr aus der Stab fliehen.“ Sie | Königin unterworfen. Mit Gabrera find Unterhandlungen zu bemfelben Bwede 
el erfiärte voch am bemfelden Abend fchriftlih, daß er feine fämmıliden Gtelien | im Gang, mit ber Ausſicht auf einen baldigen Erfolg. — Dagegen bemerkt die 
(Regierungsrait, Bärgermeißiee,, Erziehungsrarh) nieberiege. Er (ol fich wach Bar | legitiuriftifche „Dustidienne‘, daf Don Gebafian mit Billareol und Zarlategui an 
sem ober linterwalben begeben haben. Das if der Mann, dem Wollägunft einf | der Spitze der carliftifchen Urmer in Mavarra biriben und Eftella und Mmrdcoas ber 
fo bo empertrug, unb in deſſen Gharacter warme Liebe für fein Bolt eim Haupes | feht halten, Gie follem Gabrera den Befehl zugefendet haben, feine Guerilla zu 
ug if. (She, M.) fammeln and fich mit ihnen zu wereimigen, 

Zürib, 19. Sept. Die Zogfagung bürfte mm mach ber im beutigem Sour: | Mabrid, 9. Sept. Im der beurigen Gigung der Deputirten murbe eim 
mal mitgetheilten Erklärung ber ſechs Stände) bis nah der Nerfiellung einer per, Anſchreiden des Gonfeilpräfdenten verleſen: baffelbe bezieht Mich auf die Gonven- 
monenten vordrtlichen Behörde umb einer zürderifhen GBefandtihaft fufpenbirt | tien won Bergare und jeigt an, daß, da im dem erflen Mrtifel derſelben ber Gom- 





bleiben, obgleich won Seite einer gewiſſen wunbegrriflichen Gefanbtichaft, ben pres 
teſtirenden Gründen zum rag, rine Situng begehrt worden fein foll. — Dir 
Reg. Rath des Gtandes Zürich erließ unterm 14. d. eine GBegenerfiärung gegen 
«die. vom den Gefandtfchaften ber d. Gthnde Bern, Eupen, Gslotburn, Bafels®., 
©. Galien, Warzau und Thargan den 12 Gept. an Zürich und bie Befandtfchaften 
idter 6. Mitflänbe gerichtete Erklärung. · @. 8) 
Sraufreid. 
Daris, 17. Eeptember. , 
Der Herjog und bie Herzogin won Orleans find mad; einer Meldung des 
Zelegrapben vorgeftern im Perpigman amgrlommen. — Die Nachricht, daf Den 
Garlos old Gefangener auf die Feflung HA im Bordeour abgeführt wurde, erweiſt 
fich jeht als ungegrünbet; bie Megierung fell ihm die Stadt Beurges zum Mufent- 
halt angewleſca haben. Die emticarlififche Prefie verlangt einfimmig eine edle 
Boftfreundfchaft für das Haupt der beflegtem Partei und diejenige Adhtumg, die der 
Unglädlidre von einer gebildeten Nation, wie bie framöhiche, anfpreden kaun. 
— Hr. de Tirrant , einer der Mbjutanten bed Marſchal Gonlt if gu Den Car 
les abgegangen. Gin anderer Adjutant des Marſchall if am Eipartero abgeſen⸗ 
det worben, 
Die Regierung hat einem Haudels / und (reundfchaftävertrag mit Terad ab. 
sefchloßen, deffen Unabhängigkeit fie anf diefe Weile anerdannt hat. Der Ber 


trag IR gm Parib zmifben dem Hra, de Pontois und dem General Hamilton | überne 


wntergeichnet werden, — Rach einem allgemeinen beglaubigen Gerücht fol Hr, 
Perl wieher 
und Hr, Decdin zu andern Bunetienen, Die man mod nicht bezeichnet, berufen 


werben. Man bat bemerkt, daß diefe beiden Herren dieſer Tage zu Saint Eleud | fü IR 
Bub 14 a 
übrigen 


empfangen wurden. Man fügt bimpa, Hr. Perfl werde zur Mürde eines Paird 
won Fraatreich erhoben werben. 








ia bie Functionem eined Präfidenten ber Mäncommifiion ringelept j 





ceffion ber Fueros gedacht werde, die Regierung umgefäumt einem Gefehvorfchlag 
in Bezug auf dieſen Gegenftand einzubringen gedente . 
Port u al. 
Liffabon, 2. Gept. Die öffentliche 


da Bandeira an Hru. Jerninghem als Entgegmung auf bie Forderungen 
Cnglandb gerichtete Note, eim fehr mer! igeb Actenftüc, beffem großer Umfang 

‚ daffelbe bier meitzutbriien. Jeurs Gilart misbiligt laut 
umg Sprache, weiche ſich der Procuraber dab 
an) Organe der Eraltieten gegem die Coglaͤnder bebienen; midhtäder 
hat biefe Mingriegenheit eine bebemkfiche Richtung genommen, mb es iſt 
Kälte eingetreten, bie je noch BBeiterem führen künnte. 
Ih babe bereits früher won einem möglichen Minifierwedhlel geſprochen z die Vor ⸗ 
ausfagng wird in Erfülung gehen. Der Baron de Abeira de Gabrafa bat in ben Letzten 
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Brrwärfnille Portugals mit England 
iehige Cabiner will uichts Davon hör. Is der 
Stit · melde eb neh bält, 
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ſedech fpäter Giniger 
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Abem folgen. Ihre Sache fol bie meinige fein, und Gir werben ſich bald vollends 


id) Ihnen einige Worte am meinen Golieltater, er mwirb 
Duittung 50 Franken einhänbigen. Ich werde bie 


ie Feder, dann, indem er mit einer 


Seele, nach demjenigen, der mir leſen 
er — 


des Alten, und leuchtete ihm dann 


er bei feiner Burücdkunft gu feinem Gelichtator, „ich habe 
eine Gefchichte gehört, die mich wohl einige hundert Franken Foften fann, Über wenn ich 
auch darum beirogen bin, mir if nice leid um bad Gelb, bann hab’ ich den ger 
wandieften Eomddianten umferer Beit Eennen gelernt,” 

Au der Mlte ih auf ber Strade umb bei einer Baterne befand, betrachtete er 
dab Seſchenk, welches ihm der Adeocat gegeben hatte. Es mar ein Beanyig- Fran 
Fenküd, Zum erfen Male feit neun Jahren fah er wieder Cell, 

"Duchpe!” rief er, „‚Iegt wollen wir wieder einmal Eigarren rauchen!“ (Forif. f.) 


! 
i 


Bermifhtes. 


— — © Alhsffenburg, 18. Sept. Das RAreisiandmirtbihaftsfen wurde 
wehtern geſchloſſen. Aügemeine Tbrilmahme jeicnete daſſelde aus, und bie Nachwirkung biefer 
fhönen Meier wird eime nuphringende fein, die Brinnerung beilelten eine erfreuliche bleiben. 
Am 13, 1. M. fand üb zur Wohaltung Liefer Beier Die nom Würzburg bierber abgeorbnete Com, 
mifien des lantwirtbfb. Rreissemite's, Rentbeamte Ungemad, und der Geeretait deb Areis-Gomir 
186, Profefor Hafemans, hier ein. tm 14, fand ron Morgens ® Ahr bis gegen Abend bie Bor 
führumg der preiswertenten Zuhtrichküde auf einer Wiefe im der &. Bafanerie Nett. Urfreufih 
war bie große Zahl und die Ghömbeit der vorgeführten Thiere, wehhalt die Rreil-EomitöEom- 
miffien auf Antregeficliung der Bandw, Bezirte-Gomiti-Ditglicder undder bei den Schie deget ichten 
Betbeiligten: Prefefor Ghneivewind, Lanbıwirthfhaftsichrer Prod m. A. die Anzahl der Pretic 
im Werder und Rindeith· Zucht bereitwillig vermehrte. Mehrere Züdter hatten ausgejrichnete 
Biehküde vorgeführt, aber [yon im Boraus auf Preife verzichtet, wie ı. B. der Fürk 
Lömwenflein, der DOxkomom Sram; Möthig von Grofofbeim, u. A. Mn 18. frühe 9 Uhr bat die 
Rrei-Eomit,Eommigien mit dem Beyirfi-Eomite rine dfentlide Gipung im bem, non der ner« 
ehrl. Eafinsgeielfgaft mit Liberalität bewilligten wud mit Beichmat derorirten Saale, welche 
von allem Ständen, zen Cinheimifchen und Fremden zahlteich deſucht war. Der beiegirte Kreis · 
Cewitẽ ·Secretair, Kentbeamte Ungemach, eröffnete die Gigung mit einem yaflınden Vortrage. 
welter nit aut dem Rechenichaftsbericht des Fomite enthielt, den guten, georbneten Cafajır 
Hand, den Eifer des Bereint zum Buten, barlegte, fonderm auch piele beberjigungemertbe An 
gaben in ih fhlef. Das land. Vereins. Mitglied Pfarrer Körner von Elfenfeld, ergriff bier« 
auf dab Wert und birit aus dem Gtegreife eine berebte unbüberzeugende Rede, melde, mehrere 
Yunkte des lo chem gebaltenen Dortrages bejahend, Dem Bereime dem fühehen Lohn feiner Wir 
übungen in Allgemeinen und im Befonderen auf bie Weralität des gemeinen Beltıs und 
der Dienenben Riaffe Miden lieh, und melde, unter andern med, den Wirbereintrict fo wieler 
Dintrer, deren anfadenden Kustritt aus einem Tuftitute, dab umter dem Säure eine, bar 
Zutereffe feiner Unterthamen richtig würbigenden umd raplos beförbernden Diomardıen , auf den 





lau · 
ver · 


fon längf werdeten war, welches Verbet aber befonders zu Braga ungefraft 
überirrien wurde. EUPRTRE (&.%, 3.) 
a Io 


Bon der italienifhen Örenze, 11. Sept. Berichten ans Rrapel zu · 
folge bürfte der Zeipuntt der Ausfätwung de Mönigb won Neapel mit feinem 
Bruder, Prinzen Karl von Gapua, nicht mehe ferne fein; die bießfalis angelnäpfe 
ten- Unterhaublnagen werben lebhaſt betrieben und ver ſprechen das beſte Mefulzar. 
Dirfelsen Briefe fagen, daß der Derzog von Serra / Capriolo, Sohn Id ehemalir 
gen nespolitanfichen Seſaudten im Et, Prteröburg, zum Seſaudien Neapels am 
franzönfchen Hofe befimmt fel. 

Bus Saovopen, 10. Sept. Das Yefuitencolegium in Shambery 
Dar jeht 325 innere Schüler, und wird außerdem von vielen jungen Leuten aus 
Ghamberp und ons der Umgegend befuht. Jene Peaflomäre find mic allein aus 
dem Rande, fonbern auch aus Iyen, Dele, Gefangen, Grenoble und aus dem 
miftäglichen Frankreich. Wenn man dieſe muflerhafıe Mnftoir ie Einzelnen prüfz 
und mir andern Ähnlichen, befonders mit dem großen Jeſuiteniaſlitut im Freiburg 
wergleicht, fo ſcheint «8 bielem im materieller Bejichung und in ben großartigen 
Bocals und Woniniferariondwerbälniffen untergrorbsiet, Dagegen vorzüglicer im dem 
Studien, Ya Verbindung bamit fteht eime Rechts. und medichnifche Borberritungds 
faule. Ledrere iſt jedoch mur wenig befucht und auch fchr unbeventend. CH, 3.) 

RR uplamn d und o lem. 

St. Petersburg, 7. September. Gin hier fo ebem eingehenbes Schrel ⸗ 
tem and. Borobins, in unferer heutigen Sriegäjeitung enthalten, theilt und m. 
X. mit: „Mies erwartet mit Lingebulb bier ben 7 Geptember, den Jahrestag 
Der Schlacht won 1812, we, der böditen Beilmmung zufelge, bad Monament, 
das diefe dentwũcdige Begebenheit dem Andenten Fünftger Inhrbunderie erhalten 
fon, auf eine feierliche, ührer Mictigfeit würdige Merfe enthüllt werden wird, 
Der hier yulammengegogenen Zruppın jäblt man an 140,000 Mann. (ff) au., die 
bödften wie bie mietrigflen Grabe, find vom inniger Freude über bie Anmelenheit 
des Domarchen in ihrer Witte befeelt, der um fie alle wie ein Bater 
um feine Sieber beforgt AR. Das erkennen aber and die Goltarem von 
Heryen, fie ringen bei jeder Gelgenheit darnach, die Bufmerffamleit des Kaiſers, 
feine Zufriedenheit auf Ah zu giehem. Cine große Menge won Betrramem aller 
Grade, die den Pelszägen von 1812, 1813 und 1814 beigewapat, find aus 
den fernften Bauen des Meihs zur Beimohnung biefed benfwärbigen Feſtes berges 
tommen. ef alle bat ber Kaifır einiger duldsollen Worte gewürdigt, fle fühlen 
Ai Dadurch binlänglich für hre Dawongetragenen Wunden delohut. Unſert Krirger 
Hab hier für alle pbpfilhen Mebürfwilfe gut und bequem umtergrbraht, die In 
fonterie in: einem anegrbehmten Lagır wor Moredims, bie Gavallerie cantonnict 
in den um Berodino liegenden Dörfern. Schon im wergangenen Jabre wurde im 
dirfer Beyiebung wen einem in der umferm beiegenen Siadt Moſchaidk dazu wieder: 
geiehten Gemmitie alle dahin gehörenden Unorbmungen getzaflen, einegroße Truppen. 
maffe beguem wnterzubrüngen. Das temporär erichtere Hespital kann au 3000 
Kranke fafien, fein Inneres iR muflerhaft organliir., Brummen zur lets friichen 
Waffer-Bezichung find gegraben, die bieder führenden Eommuntsationd-WBege sepsrirt 
und neue formirt worter. Dos Dorf Borebins, die der einem Privammanne ge 
börig, iR jet vom dem Sailer gelauſt aud brm Großfürften Lorem 
felger geichentt worden, um fo ald ein jebem Parrioten sbeures National. Gut fir 
immer bem Baterlonde erhaiten zu werden, Gin GommerPalat, mehrter 
FlägelsGebände, eint meus ice von Stein, mehrere jlerliche Baurrnhänfer find 
Hier ſchon amfgeführr werben, die mädfle Zukunft wird für bie Verfhönerung 
von Borobins noch mehr hun. — Die Groflürkin Maria iR ikrem Gewadl, ob 
gleich dieſes anfänglich beſchloſſen war, auf der Reife mac Berodinn nicht ger 
folge; fondern bier zurädtgebtieben. — Dre Reloertertende Minifter des Janern unter 
richtet burch ein Runtiereiben alle Bouvernementd-Ehrfs won ker genauem Er⸗ 
füßung nahflependen bödken Befebld, am 5 Auguſt srlaffen ; „Wen werabfcirbeten 


Militär Beamien Heibt 6 freigeflelt, ben gegenwärtig in Beredine flatthabenden | unvolfsrhämiihe fremte 
Eeiklichteiten beigumohnen, doch muß fi Jeder won cheen gleih mac feiner An | wichen fei. Triumphirend erhöhen tiele mirder ihre Döupter, und 


tunft in Moſchaist bei bem bortigru Gommanbanten melden, und Ach ihm zur 
morhwenbigen Huskunft über ſich vorſtelen. Diefe Vergünfigung dehnt Ad unter 
deffen nicht auf Diejenigen aus, bie yon Dienfle ereiubirt wurden.” — Em bäde 









den Nahrdaad, mit Liebe umd Ausdauet wirft, ber vorber- 


Redner ſchinetuich derũtet Hatte, im frobe Audit Meilte. Hierauf bielt der hie 
dritaat und Forfmeilter Dr, Müller einen Vortrag, defien Inhalt etwa frz war: b 
gen eintrage und währe, fe wie gebundene Hank 
ink 






dener Grund und Boden am 
teten arbeitet, und jeigte in auf Belaſtung der Güter namentlich den Unteridied ber 
Malz und der übrigen Reeife, ii ‚ecie Dei vom Inter franten und Aihafenburg. m ti Uhr 
war bie Si zung beendigt, Aa demieiten Tage um 19 ihr Itag6 wurden bie Tags vorber 
als preitwürtig anerfannten Bichfüde, auf dem, vom Stadt rate zum Feſtolahe beftimmı 
ten, fäbtifpgen Chiräpfage aach einer befimmten Orbnung im eigenb bereit gehaltenen Btänden 
aufgeftellt, um fe tei der öffentlichen Breifewertbeilung verzuführen. Der Fehrlag war mir 
eleganten Zelten geihmüdt, im dem Hauptjelte prangte das Bild umferes Rönias, eine Toms 
vogiie Brsmabiere der Pandwehre, am deren Spine ſich bie Duft dieſes Eorpb befand, para 
diete, und ein Bängerdor hatte fit neben dem Hauptzelte, wo bie Preifesertheileng dor genem ⸗ 
man ward, aufgeflelt. Um a Abe fand die feierliche, öffentliche Preifenertheilung fat, Bußer 
ben Bewerbungen wm Breife in ber Viedrucht uad Virhmaliung warn im ben andern ba 
wirthiäaftlichen Zmeigen ns 360 Bewerbungen um Preiie eingegangen; ein erferuliches Fir 
den, dab die Bandwirthicaft wnieres Kreiſes, obgleih ſchos auf einer hober Gtufe ſtedend/ 
denneqh Üh immer ned; mehr auffhmingen mid, mas für bie Zukusft bie freheſten Austchten 
gewährt. Während der Preifenertpeilung mechfelten Duft und Befang,- Go mie biefelde der 
endigt war, degaben ich die Delegirten bes Kreis.-Comits, dat BeyirktEomins, bie Heneratioren ır, 
and dem Hauptzefte zur nahen Lubmigs-Milee, wm bie, in Buben, namentuch dark die Bereit 
willigteit und Güte des geheimen Finanjraipt u. Diem, det Büren oo Lörenftein, des £, 
Sofgärtnerb Heller, ı dub Recters der Banbın. umb Gewert-Sahule Dr. Stittel, bei Hefgärtarr 
Deai, dei Römmerer Fretberra ©. Ditinrty von Ehloß-Tberes, ic, ger Beſchauumg uns Belchr 
vung dub Sheilmehmenben Dublicums ausgekciten Ianswirkbfdaftlicen Product, aihinen , 
Geräte, Modelle, u dal. m. im Finzelocn zu beflditigen and zu prüfen. Gegen & Uhr war 
dieſe Schöne Meier teendiat. Wbende 8 Uhr begann ber im geichmuchnoll decurirten Tüsalurger 
bindet prramdaliete Jeaball, an bem alle Stände ia heiterfler Harmenie Antheil nabmın. In 2 




















Her Ulas vom 17. Unguh befichl dem wirfichen Staalbrath Waren Branow , 
nöd der Gefantefafts, Charge am #, wörtembergifchen auch der am groährrjsgl. 
Heffen: Darmftädriichen Hefe" vorzufichen, — Der Grmeralı:Bouverneur der neue 
fifchen Provinzen, Graf Woremomw und ber Geucral · Kriegs ⸗·Geuverneur von 
Deodtau, in diefen Tagen won ihrem Urlaub aus dem Auslande hier eingetroffen, 
babe fich bereits zur Wirberanteetung ihrer Ehargen nah Odeſſa und Modlou 
begeben. — Nach allem Nachrichten, bie über den Jodrmarkt won Rifcheri-Nowr 
gerod hier eingehen, barf der Handeiöfkund im Allgemeinen mir feinen Grfolgen 
ſede zufrieden fein. Der Woaren -Abſotz ging birfwal ralh umb ebne Grofung 
vor ih. Die Manu factur · Crztugniſſe, bie auf demjelben in ber Reael bie Haupt 
role fpielen, fanden ſtarke Nachfrage. Am baarem Gelde zeigte ſich Fein Manael. 
Brühere Woredimungen wurden ohne Schwieriglriten abgrıban und nrue Geihäfte 
im Papiergeld ohne Wgio vollzogen, Das newe Reglement Über unfer Grlefpitem 
werurfachte eme momentane Stockung, doc bald fab das Wolf ein, dab fie eine 
aflgemern nothwendige Moafregel fe. Aa muß mon befennen, daß Ar wefente 
lich jur Förderung ber Jahrmarkts-Geſchaſte beitrug, ohne fie härte das frühere 
Agis beitimmt einen nech böbern Auffchwung genommen, und dadurch unferm Han ⸗ 
dei eine Erfchltterung werurfacht, die dedeutend in ihren Folgen grwerben mürt. 
Ale zum Jahrmarkt eingebrachten The Dorrärhe wurben wölig, ohne Reſt abger 
ſedt. — Der fh zur Belahrung bed Drirperb bier gebüdeten Befellfchaft, bie 
ihre Mltien erſt zur Sälfte abgefept bat, if die döcfle Genehmigung geworben, 
ihee Unternehmungen anf bemfelben fogleich zu beginwen. Die Zabi ihrer Yıtien 
MR auf 600 firie. (9. €.) 

® Dos Rager vonBerodino ſcheiat nicht gang fo koloflal geworden zu fein, 
alt Wafangs brabfichtige war. Die ruſſuſchen Blätter fprachen von 200.000 
Damm, alba verfommelt fein würden, un Garopa, vieleicht verzäglic Deflerr 
reich umd dem deutichen Bundesfknaten, abermals ein imponirenbes Bilb von Ruß- 
lauds Streitkräften, wie bisher aBjährlih, zu srdörigem Wemeffen anfjuftelien. Es 
folrn nur etwa 100,000 Mann im Pager fichen, bie fonfb noch dahin beimmien 
Zrappenmafien durch dir Ereignöffe im Driemt und zur Cetreibung des Krieges im 
Xicge rkeffien , vieleicht auch in Folge der Werfhwdrung, welche im Gerps des 
Genrrald Beidmar entbedt worden fein fol, eine andere Midtung erhalten haben, 
— Meaiſchen if der engl. Geſandte zu Preirrsburg, Margais v. Glanrisarbe, 
im bad kager adgereift, un ber kaiſ. Gımladumg zu folgen, und wohl auch, um 
fh über ten Stand der Strrickräfte im Grillen babei zu erientiren, Auch der 
ſq wediſche Geſandie v. Palmftierma iR dahin abnegangen. — Eine felrfame Füg- 
ung der Gerhide iſt es gewiß, daß jet der Herzog v. keuchtenberg badielbe 
Schlachtſeld von Berodino und Mofas? ats Fail. Prinz v. Rußland und Schwie ⸗ 
gerſeha des Spears beſucht, auf melden fm Jadre 1812 im nämlichen Mowate 
September fein Dater Cagen, Bitefönig von Srolien, einen ber glängendflen Gavalle⸗ 
rieangriffe auf das rufffhe Heer omsführte. Domals waren auf birfem Schlacht 
felde über 300,000 Mann mit mehr old 1200 Geihäpenim Rampfe, umd erntere 
der einzige Schlachttag, 5: Gept., gegen 40,000 Reihen. — Die Böglinge eb 
Witsa’'fben adeligen Inflituts und der Gymnofien von Wilne, Mint und Bialnı 
Mof haben ihre Echkierärbeiten mmter dem Titel: Gamminng non Werfacen im 
der rufliichen fhönen Literatur mach Befehl des Minifteriuns bes Umterricits im 
Drud derau 1. Der Kaifer bat tiefe Schulerereittem buldeolift als fchr be» 
friedigend ame: t, und Sählen mb Lehrern alerhöchkte Zufriedenheit beion- 
ters deshalb bezeugt, weil aus denfelben das Beſtreben berworgehe, ſich die ber 
kauntiib allgemein anbefoblene lnervrädung der volaiſchen Ratiomoliprade und 
Erlermung ber ruſſiſchen, dann Verbreitung ihrer kiteratur, angelegen fein zu fals 
fen. Da tiefe Bireratur im ehemaligen Pelrm der polniiken Rarionolliteraiur ge 
nenüber uoch fehr im Kindheit und Memurh liegt, je iR natürlich, daß bie „uff. 
Bihrer“, geflügt anf jene alızbödie Belobung, bie Cchälerserluche als. doͤchn · 
erfreuliche und wichtige Erfcheimung begrüßen udd anpreifem. ie bemerlen biebei 
daß der meißrmfflhe Bebrbegieh, zu weichem tie genannten Sculanilalten grbör 
vom, das alte Großfürlenibum Litpauem bilde, eim uralte flasilh «ruffiched Be. 
Aöthum, das feit 50 Jahren — dur Die unheiloole Zheilung Poltrs — mies 
ber anter Rußlands Hersfchaft gefommen fei, und im meiden nun burd bie Ber 
feble des Karfers und bie glüdlichen Danpregeln des Lnzerrichiemimpers ber folk 
erfiorbene ruf. Geiſt und das beinahe untergegangene ruf, Lesen wieder erweckt, 
die neu eingebrungene (farhelifchr) der alt rechtgiaubiaen gritchiſchen Kirche, bie 
(polnıihe) ber nationalen ralliihen Gprace wieder ger 














das Wehe 
liche Rußlann denke und ſpreche mun wieder Rufiih, — Wan barf 
den ruſſiſchen Biättern foldhen Zriumphaefong,, wide verargen, fo wenig 


ald Rußtand eb Deutichlond verbenfen wird, wenn 16 froß aller dieier 








Sälen feielten adwehicind Die Muffeorps bes Peibregiments Zanbt mad ter fantwehre. Dim 16, 
Morgemb begann der Bichmarft auf der Wirfe im ber f. Fafanerie. Um 10 Ube deiflten Mer 
gend aber fand der im Programme perjeidnete und jur MWerkerrlicung des Rreiklaadwirth- 
fhafisfenes geichmadvoll angeereaete große Schrügemausjug Halt. Der Zug mar anichafid. 
herrlich georbner, mad reidt mb prächtig die Eofüme der Ritter und ihrer Begleitung, und 
getreu und intereffant ber Umzug ber Schüpen, weiche die 4 legten Yabrbunterte repräientirsen 
un? verfantichem follten, Da die er fhöne Zug gam im ber Weife und Detming erfolate, wie 
benistten bereits umfere Berichte im Nre 231 und 244 des fränt, Merfurs näher begeidnet da ⸗ 
ben, fo weilen wir auf biefe Blätter bin, und begnügen und ju wieberholen, das biefer Aug 
allgemeinen und gerehten Beifaa font. Ras der Bufanft dieſes Zuges, der von dem Marks 
bawje durch die mit Menſchen angefüllten Strafen der Stadt ſich Iumegt hatte, auf dem Becher 
plane, Fi, ie Delegierten des Kreis Comite, des Bezirfoßemite, m, ff. aus dem Wagen, 
und verfügten aq jur Tribune, an melde dann, der Radtlie Mitter- und Schügenjug, ven 
Pag wmjichend, vorbeis und im bie Grant jurürtjng. Um Miltag I ihr vereinigten ach in-ken 
Uuberifhien Garten Me Rreis-EomitirAgeordneten, das hiege Beurks · Cemits, der Dagifrar, 
und viele andere Finheimiihe uno Fremte zu einem Leitern able vom 200 Bebeden, mare 
Teafs erlangen, tie allgemeinen Autlang fanten Cine ähnliche heiter Berrinigwig in dem. 
ſetten Lecale hatte (dom am 14 Mittags faitgefunden. Nm 16, Rahmittags begaum ein ſo · 
lenneb Sqheiben · aad Gternigiehen, Sbends war Beuermwert auf dem Fefplaype, der Zanj- 
viäpen, Neonrstisn aller Art, © . w. reichlich audtafirt war. Um 37, endigte bieieh feier, 
fie Chicken ME der Peeifcouttbtdung des Schägensereimm, Die Stadt har ziel dei Diefem 
deſte geiban; Das ihönde Weiter begümfigte +6, und kein Unfall Härte «6. 

— — Dir Birelanpler der mufiien Befandifhaft zu Darik bat mit Dem befanmzen Thier» 
bindiger Dan Umbergb und deſſen Kfasie, Titus, elaın Gontrart für 39 Veriielungen auf 
dem Baifeel, Theater ju St. Pıterdburg untergeiänet. Hr. Dan Umburgb empfängt für jeden 
Ubend 1900. Audel, bie Hälfte aus den Theaterfends und die Hälfte aub der Eaffette bis 
Roiferb,-ber fermer perfönlich vie Heiiefoften det Hr. Bam Umburgb und feiner Thiere über, 
nina, Diefe tegle Autaabde iR auf mit weniger ald 14,000 Art. arihäpt. 

















und anderer Fobreden auf das nordiſch⸗ Bittunger and Gtoatseltment und :beffeh 
Verbreitung im Carepa Reid germanifch, deutſch dentt und ſpricht. — Dlie meue 
Hauptfieenmarte im ber Mähe vom Petersburg wurde am 10. Auguſt feierlich 
eröffnet, Fon alle vuff, &ftronomen, die Mitglieder der f. Akademie, mehrere Gr 
fandte, Minifier x. waren dazu eingeladen. Der Työlige Heliometer und ber 14 
zölige Nefractor, bie größten bis jest confirwirten Inftrumente der Art, fo mic 
auch ein Upfchmeiberiicher Gomerenfucher, find aus dem Lgichneiber» Frautuhoſeri ⸗ 
ſchen optifchen Iufitut za Münden bervorgegangen und die velleudeteſten Wrbeiten 
ider Optifers Merz md des Mechanifers Maler alla. Ein 7 yölliger bialptis 
her Refrocter it aus der mechaniichen Werfhätte von PIdEL zu Wien ger 
Foomen. Den Mebaniömus der Drebtbürme und ter andern Werrichtungen hat 
der Diechanifer Xhibamr ausgrführt. Der Direstor Sttus d die Aſſittenten 
Gabler, Fuß und Strune find Deutliche — Alles Beweiſe, i 
Literatur zur Auſſiadung böberem Lichtet die tauglichen Hütfewittel bei ſich mod 
nicht, fondern nur im Deutſchland zu finden vermag, — Rach den Kirchentabellen 
der Geborenen und Gefforbenen des zufjilchen Reichs findet man, daß im vergangenen 
Jahre fehr viele gelorben And, bie ein merfwürbig hohes Alter erreicht haben. 
Die Zahl der Gebornen betrug 2,333,992, der Gefiorbenen 1,563,733, getraut 
wurben 492,429. Unter den Geflorbenen befonden fih 858 von 100-105 
Jahren, 125 von 110115 Tabren, 130 von 116—120 Jahren, 3 von 126 
— 130 Jahren, 5 vom 131—140 Jahren, 3 von 150 -155 ‚Jahren, 1 non 
145 Iabren, 3 von 150—155 Jabren, 1 vom 160 Jahren und 1 won 165 
Jahren. Kaufafien und Transfanfafien find bier nice mit einbegriffen. Kant 
Nachrichten des Finampminiflerium überftieg im Jahre 1838 bie Bepölkerung 
des ruſſiſchen Reichs fehzla Millionen Menfchen. - 

Jafly, 29 Jut. Bereits har der ruffifche Eoafal bem Färften Gtourdja 
uab den meidarifdren Bojoren den Natb eribeilt, am tem Kaifer Nifolaus ein 
Memsire ju richten, worin er den beunrubigenden Zuſtand bed edmanıidırn Reis 
barlegen und ben unmittelbaren Schutz Rußland anflchen folle ; allein KürftStourbja 
bat dieſen Vorſchlog abgelehat, weit ein folcher Schritt. bie Empfindlichkeit bes 
Sultand, des Lehneherrn der’ beiden ürftenthämer, erregen könnte. Man fiebt 
daraus, daß Nafland unanfbörlih unter der Hand daran. arbeitet, (ich das Pro» 
tectorat diefer Mürfkenthümer zu verſchaffen, ohme Zweifel in der Abſicht, einen 
Vorwand zu erhalten, fe zu beſetzen, ımd fo die Zerglieberung der Türkei zu 
beginnen. (Bigram. 3.) 





Türfei md Aegypten. 


En Schreiben aud Konftantimopel vom 28.0 M. meldet: 
Nachtichten aus Alerandrien vom 20. Aug. zufolge war auf, ber türkis 
ſchen Flotie, in Folge ber werabreichten ſchlechten Nahrungsmittel, ein Typhus 
aus gebrochen, ber bie ohnedied unguiriedene Danufchaft zu Hunderten hinwegtaff ⸗ 
te, Mon fürdter einen. Muffland dieſer Golzatedla. Der Kaputan Pafdıa il 
mit Huffein Bey nad „Kairo — mehr ald Griffel — geſchict worden. Die la⸗ 
tonifche Antwort ded Birelönigs von Aegypien am Chasrem Poſcha in Betreif ver 
Deigerung, die eurepaiſche Intervention anzunehmen, circulirt hier und im dem 
Empınaer Flätters, —, Die katholiſche Gemeinde in Para verlangt von Nom die 
Entfernung bes Biſchofs Hilarien, der ſich wegen feiner Unverträglichleit ſeht viel 
Feinde gewacht hat. — Prinz Joinvile ift am 20. wieder auf der frangöfiichen 
Blotte bei Tenedes zingeiroffen, 

Berichte aus Konftantinepel im „Deflerr. Brob.“ vom 4 "September 
melden: „Unter den kuͤrzich ongelommenen englifhen Offizieren, welche bie 
aufferhalb der Darbanellen befindliche lotte auf einige Tage verlaſſen hatten, 
um dieſe Haxptſtadt umb ihre Merkwürdigkeiten zu befidrigen, befand ſich auch 
der bekaunte emgliihe Gciffscapitän und pertugigflide Gontreadmirat Napier, 
Graf ven Gap. Saint.Bincent. Er flattete om 30. v. M. dem Großmwefie einen 
Befuch ab umd kehrte Tags darauf wieder zur Flotte zurüd, Admital Stopford 
batte om 31. Auguſt vime Audienn bei dem Gultam und fchiffte ſich 
nod an bemfeiben Tage am Berd bes Dampfboots „Rhatamanıkud ein, um fich 
zu der won im befchligten Floue zu begeben. Im Folge des Seitritis des Pöndal. 
fardinifchen Hofes zu bem- weten engliidwtürfifchen Dandelstractat, hate der: Ge⸗ 
fbäftseräger dieſes Hofes, Marquis Pareto , vor einigen Tagen eine Zufaumen. 
kanſt mit den Pfortenminiftern, wobri er ſich der bießfälligen Hufträge feiner Mer 
gierung entledigte, — Der öffentliche Gefumbheitszuftend im dirfer Haupiſtadt iſt fort: 
mährend befriedigend. 


en ne nn — 





©. Die fpanifche Succefiionsfrage. 

Wiprend in: Gpanien, auf deſſen traurige Berhältnife darch den acueſten 
Gong der Dinge, die Blide ‚minder mehr gerichtet find, das für bie Sache bes 
Don Carlos gejogene Schwert feine Kraft gm verlieren ſchelut, if in Deutſchlaud 
mocymal die Feder geſpiht worden, um befagter Sache nacyuhelfen, and berfelben 
mit fünftlihen und täufdenden Zeugicläffen bie Rechtmäßigkeit zu vinbieirem. 
Dirfer Federfeldzug wirb in der VDellage der Augsburger Pügemelnen Zeitung vom 
4. und Gten Gept. eröfjnet. Der Verfechter [heim aber mehr für ſich, als für 
Don Carlos zu Felde zu ziehen und fein Gegner iR unfer erwähnter Landes 
monn, Prof. Zöpfl im Heivelbrrg, deſſen ambgepeichnete puhlichkifhe Gchrife 
über die ſpaniſche Gmereffionsfrage in dieſen Blaͤtiern im- sinem eigenen Mrsifel 
angejeigt werden if und won weichem die Allgemeine Zeitung ſelbi fügte, baf die 
Spanier ſchwerlich fa bündig über, die Succeſſien im irgend eimem deutichen Lande 
fügreiben möchten, als von Zöpfl im der erwähnten Cchrift Über die fpanifche ges 
hörieben worden ik. Keime einzige Gtimmme, weber in noch außer Deuitſchland hat 
fo bündig die Rebtmhigkeit der Sache der fpanifhen Königin wachgewiefen, als die 


des Nechtes wit größter Ruhe und SBefonnendeit gehandbabt wurde, So Lange 
bieß Recht nicht deutlich bafland, konnten die Garlifem vielleicht anf fremde Hilfe 
offen, wenn Über Gemaltichwert, auch ganı unterlegen wäre; fie bounten auf 
die Dipiomarie bauen; — allein birfribe wird ihnen gegen-offenek Rede 
nicht helfen, benz bie Zeit iſt beffemilich dad fo weit woran, daß aus bem 
vereinten Oremim ber Gabinete nicht gegen anerkanntes Med eingefchritien wirk, 
ja «8 mar ald gewiß anzunehmen , vaß, wenn fih bad Schwert der Gazliften 
auf ‚gan; emtgegengefeßte Weile gezeigt hörte, mam weramlaft werben: wäre, durch 
das Recht das Rechtes willen dem unfeligen Streit, melden ſich men von felft zu 
Löfen ſcheint, beimiegem. Bad Gefecht des Kömpfers in der Mg. Big. während 
«6 jeden Mugendiit an Spanicn mahnt, erinnert auch zugleich am dem Kotmifchen 
Helden des berünmteften Helden gedichtes jenes Bandes, an Dom Duirette: Ein 
Kampf mit Zeugfhläfien iM immer ein Windmühlentampf und die keiden ⸗ 
fchaft dabel gang gleich Quixotte s Rampfmurh., Böpf’s Kampf vepräfentirt. die 
Wahrheit und MDirklifeir, welche nad mehr tanfendjährigem Geſete der häflerir 
ſchen Erfahrung, 'wenm auch folde werbüftert: oder grörädt, am Ende dennoch 
ſiegreich dervorocht. el ae} 


Haudels: und Börfenuachrichten. 


urg, 10, Sept, Eubmig-Domantitam-BamalRetum 54 — Di, — &&i 
Müntiener-Eirenbapn Aktien S— P— 93 Bi Bene, Mail. Eifend.: ats — ,, — 0. 
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Amferdem, 16, Sert. Intesr. GI5/16; 50/0 Eert, 1017, Ranf, 26 1/8; 414 
0/0 Eent. 61/8; 31/2 0/0 801/25 Ard. 3613/16; und. Jufer. 6 : 509 öftr. ker ıd4. 
Barifer Börfe vom 16, Sept. bed. 113 20. — pr . 
spet. Eran, 33 — — Pl. 1 —. irkt 5 0 sten der. Bout von Franfeei. 2771550, 
— &t. Geimamn Eiſenbahn 60 —. — vialles, sedied Ufer 512 50, — Pins Nfer 150. 
Hass 900 —. — Drieane 432 50. — Grroßturerfieiel 305 SamtreDieufe —. 
Varis, 17. Sept Her. 110. 75, Bed. — —. Spam 3Ida, 


Kerafiear: Mr. Haller. 














Anzeigen und Bekanntmachungen. 





5, Nr, 335, erbjinds und bandlehubar zum 


33 Eichen, Aicfetn und Fichten Baufldmme; | dert die BVerkaufebedimgungen zu vernehmen, 


Berauntmachnng- 
(36) Don dem feinen Punſch⸗ 
Arac, der feit längeren Jahren [don 
wegen feiner Unſchadlichteit nach dem 
Genuſſe, ſeinen Ruf bewaͤbhrt hat, 
eben fo von feinſter chriſtallheller 
Punſch-Eſſenz halte ich fortwäh⸗ 
rend Lager zu billigen Preiſen. 
Schweinfurt ven 12. Septem⸗ 
ber 1839. 
€. 


Defanntmahuna. 

Sa der Ce⸗cateſache de⸗ Michael Fich 
won Woffedorf werden felnende Realitäten des 
Gemeiniheldund: 

a) ein nem erdaute ⸗ Wohnhaus 9, Mr. ao, 
einätda, vom Madımerk, mir Fracht "ges 
dedt, Pi Fehem, belziier mir ende Chemeri 
Papital vor aoo M. und 81/4 fr. Aindigen 
Danstohe, peftwdar ai auo A 

2) 8 Beiden phefihee dem Mc adiedel, Br. ! 


©. Traeger. 


— — — — 











t. Kentamt Lichtenield, zedentrflichtig mach 
Meichelöberg und mir einem Gtewerkapital 
von 325 fl. angelegt, aeſqut auf 350 fi.; 
c) 3 Wieſen im Eichen, St. B. Nr. 106 mit 
300 fl. Stewertapifal,. l. Zehen und jchent: 
bat nah Micpelöberg, geihäst auf 200 fl. au 
Dieuftag den 8. Oktober car. 
in loco ABaifedoif am den Meikbierenden dr 
feutlich verkeigert. 
Kaufsliehhaber werben andutch mit Dem ber 


fonderea Bemerkeu biejm "eingeladen, daf fh | 
fremde uud dena Berichte unbekannte Perpenei | 
über ibre Fablungsfähiutert. ausweisen müßten. | 


Eigtenfels den 6. Crptember 1839, 
Konigl, Landgericht, 








D.1.a, 
Schmidt. 
Holländer:, Baus und Nutzholz⸗ 
Verſteigerung. 


(3 4) ' Dommerfiag dem 93. Oeteber d. 3. 
Vermittaae 9 Mör, werden am der Möniel 
Fofrevier Dorsender? umd jmar aus dm 
Wilenfriken: 


Lußberg an ber Redenderferlage 
35 dersleichen und 
0 Eihendebdcderkämme; 
£ufberg an ber Saimdsorierlage 
60. dergleichen; 
Stiefeuberg an ber Lantererlage 
23 dergleichen und 
25 Brennbolilonfe enshaitend 208 Kichen, 
Kiefern uad Bichzem ; 
@tirfendberg am Wänburgerbolje 
18 Bteundolzltoſe enthaltend 88 Staͤmme und 
18 EidenHebändsrfiänme; 
Stiefenberg am Staltheifenheti 
37 dergieiden. J 
Aus der Röntgl. derſtrevier Daſcheu- 
dorf: 
Brebbers am Gommerrangen 
14 dergleichen und 
Rraiberg am Sanftlein 
9 Breuahalionfe enthaltend 36 Kiefern 
auf dem Brote Afienetich verärichen. 
Kanfslakise haben Diefe bereitd augeſchalm · 
ten and numinerirten Höljer sone gehörig ein / 
sufeben, jur Belt der Werdeigereng um Gaf- 





tulbere al der Detgenderferlage 


bofe zum Sirfchen in Baumach fiel einzufinden, 


\ und ihre Ungebore, mie gewöhnlih, zu Pro 
teloll zu gebeu. 

Anbei wird nech bemerlt, daf Forfaeldrer 
ſtenten in feinem Falle, wad Kauf⸗laſtige uw 
‚ber dem Kentamtsberitle Natteledorf eur 
fähig, wur dan um Stcriche zugelaffen wers 
den, wenn fie id dar amsliche Zeugniſſe 
über idte Zablumgsfäbigteit answeifen Einnen, 
Einseden wegen Madıträgen dieſet Jeusniſſe 
wetden acht berüctüchtiger. 

Lichtenfels dem 15, Errtbr. 1839. 

Königl. Forfamt allda. 
J. B. Schaſter, Fotameiet. 


Bublicandum. 

@ a) Im fogenanmten Pfartwalde bei 
Martıheiligenkadt werden 20 Bichten- 
Holduder: Holitämme, dan einige in der 
Breiberrl. Schenf von Stauffenbergigen 
Rorirenien gu Greifenkein, Montag ben 
aaten Fünfrioen Monats Ofteder früh: 8 Uhr 
anf dem Plage öffentlich verſtrichem 

Burgarab den 1kten Geprbr;' unge, 

FRreiberrlih Schemt von Grauffenkerge 
ſches Parrimomlalgericht L 
Gleitsmamm. ı * 








 Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchften- Privilegien. 





Druck und Verlag dee üüterer, artist. Bustütuts au Bamberg. Auswärtige Bi 


bei dem mit Vorausbeunhlung den 
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22.266. 


















Auf den „Fränkischen Merkur‘, der tiglich in einem 
abonnirt werden. 


Stadt Bamberg und deren Umgegend werden bei 


378), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde gemacht, jederzeit mit Vorausbezahlung des 
Defekte können unentgeldlich nur dann abgegeben werden, wenn sie mit der nächst gehenden Post zur 
Gebühren auf 4 kr, für die Petit-Zeile oder deren Raum festgesetzt. Alle Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst 
zu machenden Bestellungen wollen portofrei bewirkt werden. — Bamberg im September 1839. 


sind die 


Snbalt. 

Deutfhe Bundesftaaten. — Großherzogthum Baden — Herzog 
tbum Raffau. — Großberzogthum Heffen. — Königreih Sach⸗ 
fen. — Hannover. — Preußen. — Dänemarl. — Riederlande. 
— Großbritannien. — Franfreid.— Spanien — Schweden 
und Norwegen. — Rußland und Polen. — Türkei und Negppr 
ten. — Güdamerifa — China — Handelds und Boͤrſennachrichten. 

Geuilleton. — Aaluͤndigungen. i 


Deuticbe Bundesfianaten. 

Grofsherzogthum Baden. — Baden⸗ Baden, 17. Sept. Graf Eher 
teß, Oberſt · Surgaraf von Böhmen, der ſeit wenigen Tagen bier mit feiner Bar 
milie weilt, datte geftern Nachmittag einen Unfall, der, obgleich Anfangs bedentr 
lich ſcheinend, dennoch für das Leben biefes fo autgejeichneten Gtaatsmanns feine 
Brforgmiffe mehr einflößt. Als der Graf mämlih von deu Müinen des alten 
Schlefftd Baden, bie feht einigen Jadren vom allen Griren zugänglich gemacht 
wurden, berabflieg, that er einen Fehltritt, im Folge bdeffen er auf den Kopf fiel 
umd fid) am mehreren Gtellem deffeiben werlegte, welches einen bedeutenden Blut 
verluft zur Bolge harte. Cine fchnel angewandte Uderlaſſe und bie forgiältige 
Pflege des zufäligermeife gerade bier anmefenden berühmten frangöfiichen Opera 
teurd Rour vom Paris, fo mie eines hiefigen geichiaten Wunbarztrd haden jedoch 
dem Patienten bereits wiele Erleichterung verſchafft. 

Herzogthum Nassau. — Vom Taunus, 13. Sept. Im Folge des br 
lebens des Herzogs Wiltelm vom Naffau dürften demnähft, wie man vernimmt, 
mehrere Meränderumgern, wenn auch wicht im bei Vermaltung des Landes, doqh bins 
fichtlich des bergöglichen Hauss umb Hofhaltes vorgenommen werben. Serjog 
Melf nämlich fol beabfichtigen, ſich auf Meifen in das Musland zu begeben, 
Somit aber würbe midt bloß ber Grdanfe, in Wiesbaden eim flebentes Theater 
für das ganze Jahr zu unterhalten, einftweilen bei Seite gefept werden, fondern 
man fpricht and; von Berabfhiebung der herzoglichen Eapelie. Much fol ber jepe 
vegieremde Herzog fich bereitd dahin beftimme haben, feine Reſiderz für bes ganje 
Daher im Bieberih aufjuichlagen; daher dürfte nicht bloß der begemmene Neubau in 
Wieöbaden einftweilen verſchoben bleiben, fondern man fpricht auch vom Werkauf 

des bereit fertigen Bates. Es dürfte freilich fchmer halter, dafür einem Käufer zu fine 
den, ber bie baruf ſchen verwendeten Koften. auch mur zum größeren heile err 
flatten Fönnte; denn alle immeren Ginrichtungen diefed Baned find mir wahrhaft 





Fenilletom 


Gefchichtsfalender: 29. Sert. Theoder Körner geborem, ım0n. 


Dbert Graf Ebabert. 
Müttäriige Novelle, 

(Fort) Bier Monate nad) diefer nächtlichen Eonfultation fand der Mpencat Dervilie 
auf feinem Gcheeibtifhe ein Paquet, welches fein Golicitator hingelegt hatie, uud fein 
Muge el auf mehrere Pokempel, lang, vieredig, roth, blau und mit beutfcher 
Umfceift. „Mp,” fagte er lächelnd, „da if die Entwidelung der Comöbie.” Er 
nahm einen Brief, öffnete ihm, aber er war beutfch gefchrieben. Er klingelte, Bow 
card trat ein. Mun unterfuchte er mit Hälfe deffelben, welder der beutfchen Sprache 
gany mächtig war, bie Ueten und fand fie gang in der Drbnumg und rechtäfräftig 
Auch ein von mehreren Mugenjeugen aufgenemmened rotoreil befand ſich 


Epabert wohnte in der Gtraße Orleans. Gaint. Warcel, mo er eines jemer Bir 
germiethet hatte, wie ſich deren viele in den Morfädten von Parid befinden. 
ganze Pleine Häuschen befaß eim Deildverfäufer, Der Hof war vol Dünger, 
welchem Hühner berumfolpirten, und banchen fanden zwei &chmeinftäle, 


Bamberg, Montag 


I fürfliher Pracht ausgeführt. 





ba 
auf dem Diifte 





den 23. September 
















in gross Folio-Format ausgegeben wird, kann auch 
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ler Rpedition (im Locale des literarisch -artistischen Instituts zu Bamberg, Kapuzinerstrasse Nro. 


anz-, halb- oder vierteljührigen Betrages. 
nzeige kommen. Für Inserate jeder Art 


Erpedition des Fränkifchen Merkur. 


A Au⸗in andrerfeirs wüßte man auch nicht, wen bad 
Gebäude in feinem unvo@endeten Zuſtande benügt werben fönnte, zumal da es beißt, 
die werwittwete Derzogim würde ihren Wittwenfigzu Weilburg nehmen, (Sc, M.) 

Srofsherzogthum Hessen. — Main, 19. Sept. Aus guter Duele 
erführt man, daß der Generalmajor Freibere v. Ppret, Commanbant der hiefle 
gen Sundesfeſtung, von dem Kaifer von Deſterreich zum BelpmarfhaßlLieutenant 
ernannt fei, daß er den BropolböOrben erhalten und taß er ſich bei dem bevot ⸗ 
ſtedeuden Wechſel des hieſtgen MiitärBeuvernements nad Mailand begeben wer» 
d#, um dort ein Commando zu abrrnehmen, e (9) 

Königre — Leipzig, im Geptbr, Noch Immer wollen bie 
Uctien unfeter Eiſenbahn micht reiht in die Höhe geben, weil, trop ber ſtarken 
Brequenz auf derſetden, die Aus ſicht auf eine erfiedliche Dividende mo nicht wor« 
handen If. Ein Monbarierilaner, ber Fürzlich umfere Bahn bereifte, ſucht dem 
Grund bawon, 'neben andern Umfländen, namentlich in der zu loſtipiellgen Bau« 
art und Bermalhmg der Bahn in Vergleid; mit dew norbamerifanifdien. Go fein 
anf der Bripgig: Drehtener @ifenbahır sicht weniger als 175 uniformirte Wächter, 
jeder mit einem Behalt von wöchentlich jwel Thalern angeflelt, ywiichen New York und 
Poilapeiphia aber aufeinr größern Sirecke aur 5 nicht uniformirte. Much bie Zahl der in 
den Eifenbahn »Bürcanr beichäftigten beſoldeten Perfonen fei bei der Leipzig: Dres⸗ 
dener Eiſeabahn wiermal größer als bei norbamerifanifchen, weil bei jener Eiſen ⸗ 
bafın , wie bei allem andern Gefchäften im Deutſchland, des Schreibens und Gon« 
teolicend Reim Ente fel, Wllerdinge ſel micht ohne Grund ein befferer Ertrag der 
Eiſenbahn gu hoffen, fobald erft die Bahn mit andern jept untermemmenen und 
amd projectirten im Berbinbumg gefegt fein werde, wodu. ch bie Frequenz auf ber 
felden eigen würde, Nur follten noch mande Börmlictelten auf der Bahn weg 
ſallen, welche jwar im der beftchenden Yap: Einrichtung und den Bollgefegen 
ideen Grund haben, bie Reijenmen aber, fo mir bie Wanren verfendenben Ranfleus 
te ſche beläfigen. (Ed. DM.) 

Der Musihuß des Buchhändler Gremiums sur Feier ber Gıfindung ber 
Buchbruderkunf bat ein Eircular erlaffen, im weichem die Buchhändler aufgefordert 
werben, jur wärbigen Begehung ber vierten Oäcularfeler ber Buchdruckerkunſt, 
welche am 24, 25. und 26. Juni 1840 Ratıfinden wird, monatliche Beiträge 
zu leiten. Im dem Gireular wird auf dem Vorgang ber hiefigen Bachdrucker ⸗ und 
Sürifigießer-Inmung bingewiefen , welche bereits feit vier Jahren zu biefem Ber 
Hufe fammelt und 6000 Niplr. zum Feſte zufammenzubringen gedentt. 
Hannover. — Hannover, 13. Sept. (8.9.3.) Dex Zolldirestor Niemeyer zu 


Ürvocaten entgegenging, und den drei Knaben, welche fih ein Dofe 
berumssgten, juſchrie: „Gtile jegt, iht Mangen!” Die Kinder jegen 
Mic) epefurchtäoed zurüc, ein Beweis, welche Bemalt der alte Soldat über fie behauptete, 
nicht‘ gefchrieben?” rief er Deroile fon ven weiten 
du, „und — halten Gie ſich längs der Mauer, ba if eb gepflaftert“, fehte er hin. 
du, indem er die Umentfchloffenheit des Mdnecaten bemerkte, der aicht wußte, wo er 
hintreten follte, um fc) feine glängenden Stiefel nicht ju verunreinigen. 

Don- Stein zu Gtein hüpfend gelangte Deruite endlich an die Mfüre, aus wel, 
her der Obetit gekommen war, biefer aber ſchlen fehr befhämt Barüßer, den Mdun, 
eaten im biefem elenden Loche empfangen zju müffen. Wirklich bemerkte Dereile dar 
ia nur einen einzigen Stahl. Das Bett befand aus einigen Bünteln Stroh, über 
welches dit Barmherzigkeit feiner Hauswirthin gmwei oder drel Fumpen ven einer 
ten Tapete gebreitet hatte. Der Boden wer unbebielt und ebenfalls nur mit Stroh 
befegt, bie Wande ſchwatz und naf, jene Wand, am melcher ber Oberſt lag, mar 
mit einigen Brettern vernagelt. Der alte Mod bes Dberfien hing am einem Nagel, 
ein ſchlechtes Paar Gtiefel lag in einem Löinkel, übrigens war weder Schrank, noch 
Wäfge, noch Kleidungätäf zu fehen, aber auf einem alten würmftihigen Tiſch a 
gen die Bußelins der großen Hemer gefammelt und meu aufgelegt von Plancher. 

Des Dberfien Uageſicht geugte von Dupe und Bufriedenheit. Die Hoffnung, 
welche er feit feiner Iegten Linterredung mit Derville gefaßt Batte, fihien ben Characı 
ter feiner üge verändert zu haben. Er mar weniger zufammengebroden, weniger 
seäbfinnig, weniger alt, möcht" ich fagen. 

nBenist Sie der Gegank meines. Tabacks d fragte er den Adeoeaten, indem er 
{pm den halb entärchten Stuhl biaſcheb. 

Ride im geringten“, antwortete der Advocat, — „aber Dberft! Sie wohnm 
bier gar: erbärmlich.“ 

„e⸗ iR wahr, 8 hetrſcht hier Fein Ueberfuß — aber ich brauche nicht mehr. 
3% Habe nie Semauden etwas zu Beide gethan und fehlafe daher auch auf beim Streh ru! 


Verben, im der Septen fogenamnten Gthndeverfommlung Deputirter von Weiden, ; die Meſſe balten, wozu ſich ſtets eine große Menge Unbäctiger einfand, Der 
der eine Droſchare publicht, welche die erorbitanteflen Gchmäbungen gegen bie | Fatholifche Gottesdienſt findet umterbeffen im der Garnifondlirche und Nahmirtags- 
Raatögrundgefeplice Oppofitiom unb namentlich den Vagiſtrat ber Mefibeng emiphlt. | meifen auch in den Gapelen ber Hedwigstirche ſtatt.“ 

Einige Proben aus der Echmähfhrift mögen den keſern einen Begriff von | Zrier, 15. Sept. Das hieflge Sommitte für die Mofel-Dampficifffahrt hat 
dem Zone und Geiſt geben „ im mwelcem. diefelbe geſchrieben if. ©o | mit dem Directer der nieberländifchen Dampfichıfflabstsgefeilfhaft, Hra. Röntgen, 
beißt «8 ©. 1: „Mas diefe (fräbere Srämder)Berfammiung bi6 1887 geleiftet, | einen Dertrag über ein eiferms Dampfboor won 150—160 englifche Fuß Länge, 
iM won ber defferm Meinung awsgeipreden; fie dat eim fogenammteh Gtanrdgrumb: | 15 Fuß Breite, eimem Ziefgang von 22 Zell im dem Zuftande ver Bemannung 
geſed gelhaffen, woburd die wefentlichften Eigenthumsredte des Lanbebherrmyer | und der Koblen-Befracturg für dem Bedarf von 12 Gtunden, fo wie einer Ber 
wichtet worden find. Cie bat habe Grruerm befördert und eine koſtbart Steuer · ſchwindigkeit von 15 Fuß per Gecunde im Stillwaſſer, für den Preis von 
adminiſtratien mit Meuer umb Schwert auf dem Bremen des Landes fanctiowirt>| 86,500 hol. Gulden abgeichloffen, das wölig fertig am 1. Jumi 1840 mad 
Dies iA im Weſentlichten Mh, was fie geleifet hat; bas Gute, mas mittter. | Klin abgeliefert werben muß. 

weile von der Tanbeörrgierung audging, bat fle öfter gehemmt ald befündert. = Dänemark. 

ſpricht die beffere äffentlihe Meinung, die freilich fich irren Bam. Ben ber Kopenhagen, 14. Sept. (A. M.) Wie die KRjöbenhannspoft ber 
Woftebung des Gtotägrumbgefehes beißt 16: „&o trat bemm im Lande der alte | richtet, hat die meulich in England gefliftete „Britifdye und auswärtige Geſellſchaft 
Redrsjuftend wieder eim, bei weichem bie Hannowerener im Schuhe ber Theifen { sur Bewirkang der Abihaffung ber Sfläverei”, von der Anficht ausgehend, baß 











heit Jahrhunderten fo gluͤcklich gelebt hatten, aus weldem ber hannonerfche 
Bolitacharacier ſich fo herrlich entwidelte, aus welchen fo viele ben Ted werachtemde 
Hrlben, Ctaatömänner, Recrönerwefer, Religionsichrer ıc. fo höchſt achtungewerth 
hervorgegangen waren, daß fein Wolf der Erde ums darin Übertraf. Und biefen 
alten, ebrwürbigen Rechtszuſtand wollte der König durch eine Berfaffungsurfunde 
erneuern, werbeffern amd feſt begrnden.“ Im Betreff der letzten Stande ⸗ 
verfammlung wird gefagt: „Mit melden Müben im dieſen irren bie 
sweite Rammer ber hammoverfchen Stänbeverfommiung hat zu Gtanbe gebracht 
werben müfflen, if bekannt genug!” Diefe zweite Kammer fommt aber num end» 
lich doch gu Stande, und num beißt «8 weiter: „Die Wegelagerer, melde im 
sangen Bande, vorzäglic aber in Hannover, wohlorganifrt biefen Weg (um Land« 
frieben) fperren wollten, find durch das Bußonbefommen ber zweiten Kammer bei 


alle Verſache, dem Sklavenhandel eim Ende zu machen, ber Erfahrung zufolge, 
fruchtlos feien, fo lange die Sklaverei nicht überal abgefhafft worden, zur Er» 
reihung dieſes legten Zwecks Mitglieder delegirt, um aud in andern Rändern 
außer Brofbritammien Berbindungen behufs weiterer Ausdrhmung ihrer Mirfamleit 
onjufnpfen. Wie das amgefährte Blatt berichtet, find zwei Delegatem bier ange» 
langt, umd baden bereits bei dem Könige und dem Prinzen Gprifiian De erbetene 
Hudienz gebabt. — Nachdem die Dampficiffe der Londoner Grorge-Gampagnie auf 
ibten Reifen aach Petersburg, Chriſtianſand im Normegen mit mi anlaufen, 
wird von biefem. Hafen aus eine eigene Dampficifffahrt nah London eingerichtet. 
Die Preife der Pläge find zu refp. 30 und 15 Spreies beflimm. — Aus Dress. 
| beim wird gefchrieben, daß der König Ludwig Philipp, der 1793 eine Zeitlang in 
‘ Droutheim unter dem Namen Müller bei einer Frau Hölmberg lebte, der 75 





Grite gervorfen worden. Wuͤrhend und in Berzweiflung darüber, daß zwiſchen Jahre alten noch lebenden Frau eine große Tafeluhr durch die framöfiche Ger 


diefer Gtändewerfammiung und dem Pandesheren ein neuer Weg zum Landfrichen 
gebabnt worbem ift, hat der lauernde Mefidengmagiftrat folort, ald dies gefcheben, | 
meurd Unkraut pwiſchen den amfleimenden eigen gefärt und ben legten Nothr } 
anfer für fein Thum und Xreiben umgefdict in bie Bundesveriammlung bineins | 
geworfen. Umftenf; denn da iſt Beim Ankergrund gefunden werden, und, bie | 
bürgerliche Wernunft im ben Provinzen ſteht für dad practice Leben viel höher 
als die Weltteit des Magifirats in ber Refdenz,” Im einer Mnmerfung beißt | 
«6 (8. 19): „Unfere bemagogifhen Freibemter wohn wicht zugeben, daß Dauneve⸗ 
zaner ihre palitifichen Grundſahe mach dem Öffentlichen Zufländen mohificien können. 
Chlirflid; banz eine Wpotbeofe ber Irhten zweiten Kammer, won deren Präfldenten 
es beißt: „Ein Präfdent fand fih ba, ber mie eim liebevoller Bater unter bem 
Seinen durch weifen und fanften Rath im Wege um Guten beſtarkte.“ Die 
Broihäre beißt: Haunoverſche algemeine Grändensrfammiung, haunsvericher Refibenys 
woagiſtrat umd bannoverfche Bürger in den Provinzen“, umb foftıt 2 Gr. 
Preufsen. — Die Mus. Big. ſchteibt aus Berlin vom 14. Sept: „Dir 
Erjbiichof vom Ouefen und Polen hat dieſer Tage auf feine Borftellung, welche er, 
um bie Pflichten feines bifhöflichen Mınzes erfühen zw können, allerhoͤchſten Dre | 
einreichte, dan derzen Befcheld erhalten, daß ihm wrgen feined frühern Benchmend 
gegen die Unerbuungen der Stoatöreglerumg micht geflatter fei, in das Großherzog: | 
thum Pofen zurädzufehren, daß «8 ihm aber im Bhrigen freiftebe, ſich einen Det 
außerhalb feiner Didcrfe im der preufifchen Monarchie mad Gatdünken zum Aufent» 
halt ausjumählen. Diefer Beſcheid fol ‚dem Wrpbifchef ſeht amgegeiffen haben. 
6 if betfanut, auf weiche Weiſe er weranlaßt wurbe feine Didcefe zu werloffen, | 
ümdb daß dert bie meiften Birchlichen Belhäfte darnlederliegen. Num Mrbt er diefen 
Bußand ohne Ende fortbauern Wir es heißt, wirb der bobe Prälat Berlin 
wicht verlaffen, ſich aber auch bier midt mohnlicher wie biäber einrichten. Cr 
wohnt nach wie vor im Hotel vom Peieräburg nach Art gemöhnlicer Reiſender. 
Beſuche darf er im feiner Wohnung empfangen, nur wird der Rame jedes Beſuchen ⸗ 
den aufgeſchrieben, und Perfonen, die fich ihm vorſtellen, doch fremden Leuten 
ihren Namen micht angeben mollen, follen ohne weiteres purückgewieſen werden. | 
Deffen ungeachtet empfängt er manden Beweis der Liebe und Zheilnahme, fait 








fandtichaft habe jchenken lafien. 
Miedberlande. 

In dem „Ehe du Lurembonrz‘' liebt man: Die Mbfegungen bei dem gericht ⸗ 
Nihen Grande beginnen ſich zu erflären. Die turempurger bieten, nah dem Gut: 
achten des Herrn Haflempflug, weder Fähigkeiten, noch Vürgichaften genug bar, 
um unctionen in der Magiftratur zu verfehen. Er bat eıflärt, feine Abficht fei, 
aus Deutſchland eder Holland fähige Subjecte fommen zu laffen, die zugleich das 
Zutrauem des Königs beſthen. Mon erinnert ſich, do man im Programm von 
1831 verſprach, die Stellen mar durch die Eingebornen zu befepem. 

Grofibritanniem 
tonbon, 15, Grptember, 

Segen 15,000 Damen von Liverpool haben im einer Uhreſſe ihren Unwillen 
über bie grobe Beleidigung ansgedrüdt, melde der Rönigin wor einiger Zeit bar 
durch wiberfabren fei, daß ibr Robert Dwen bei einem Beer vorgeftelt wurbe. 
Die Borſtellung geſchah nicht durd; ‚den dienfithuenden Kammerherrn, fondern durch 
Lord Melbourne ſelbſt. Der „Standard“ bezeichnet Owen, dab Haupt der Gorias 
liſten, ald einen Upeſtel des Uaglaubeus und öffentlichen Prediger der Unſetlichteit, 
durch befien Lehren das Königreich im ein unflttliches oder vielmehr in ein Schlaqht ⸗ 
haus werwandelt werden würde. Die Goclaliftien zahlen eine Bereinöflener non 
mödhentlih 4 Sd. umd halten regelmäßige Berfammlungen, im melden förmlihe 
Predigten des Unglaubens (verzeichnet im ber Gecialbibel, einer Broſchüre vom 
ungefähr einem Bogen) wit angenehmer Unterhaltung und mit wifienfdaftlichen 
Borträgen abwechfelt, Um ihren Tractaten mehr Eingang zu verſchaffen, haben 
fie Ad meuerdimgs fogar micht geſcheut, fle im biejemigen ber religiöfen Zractarer 
felfchaft einzuheften. Durd die Umgahl verbreiteter Tractate wählt dieſe Partel 
von Tag zu Tag. Wäprend fie zu Oftern vorigen Jahres nur 33 regelmäßig ge» 
ordnete Wereine bildete, zähle fie jeht deren Gi, bie bauptiädlic in London md 
den großen Habrifftäbten ihren Big haben. — Lord Nermanby, der neue Staat» 
ferretär für das Immere, but eine Unterfuhung des Venebmend der Magie 
rate von Birmingham, mährend ber lehten bortigen Unruhen, verordnet. 
— Üibmiral Stopferd bat bei ber Mbmiralirät bie Abfendung zweier Difiiere 


immer befindet ſich einer der Demherrn ber Gapitel von Gaeſen und Pofen um des Kal. Marinecorps machgefucht, um bie Uebungen der am Bord. der flotte ber 
feine Perſon und Geiflliche micht mur aus feiner Ergbidcefe, fonderm auch aus andern : findlichen Morinetruppen zu leiten. — Der Kanpler der Schatzkammer bat die 
Gprengeln, bringen ihm aus freiem Umtriebe ihre Ehtfurcht dar, — Bereits über | Oberaufficht über die Einfilhrung der neuen Poftreformbill dem Urheber des Par 
drei Monate ift man mit Auffeifchen des Innerm der Hedwigstirche begriffen, der | med, Hen. Rewland Hill, übertragen. — Es finder fortwährend ſtarke Ausfuhr 
einzigen Fatbelifchen Kirche Berlias — bie Reparatur dauert wirklich lange. Seit | on Gold und Silber nach Rußland Statt, wo dasfelbe, wie es heißt, für die 
diefer Zeit Fan der Erjbifchof von Gneſen nicht mehr wie fräber jeden Morgen : Brdürfniffe ber Armee verwendet wird. + 
Ten 








gefreften Summen abjufordern, und fragte daher mur: „Barum flad Gie nice | ein Dugend Vorfragenzu erörtern geben, welche bis zum oberſten Gerichtähefgehracht werben 


ũeber nach der Gtadt in eim beffered Quartier gegogen, mo fi Ihnen Leicht auch 
mehr Ermwerböquellen dargeboten hätten?” — „Mein,” antwortete der Alte, „die 
braven Leute Bier haben mich freundlich aufgenommen und ernähren mic ſchon fo 
lange. Der Vater jener drei Rangen dert it ein alter Ramerab von mir. Er hat 
die Ppramiden in Wegppten geichen, Ich habe ihm weriprochen, feine Gprößlinge 
leſen zu Ichren. - Noch hab’ ich's damit micht weit werwärts gebracht, und «4 wäre 
undenkbar von mir, ihm. jest zu verlaffen.” 

nEr hätte Gie aber für Ihr Geld wehl beffer bewopnen Fännen,’’ 

„5 bah! feine Kinder ſchlafen auch auf Stroh, und auch er und fein Weitb 
baben Eein weiches Lager. Sie find nicht in ben beten Umfänden, fle haben ba 
eine Wirbfhaft über ihre Kräfte gekauft. Uber wenn ich einmal zu meine Dermös 
gen komme —" 

„Dberk, ich babe über Ihre Wngelegenpeit gute Nachricht. Ihre Meiterin in 
Deutfchland lebt no." 

„Permaledeited Geld! beinetwegen alein Fann ich micht thun, mozu mein Herz 
mich treibt!” und mit diefen Worten warf er feine ihömere Tahakäpfeife zur Erde, 
daß fie in Stüde gerbrac. 

Dberik, ich habe über Ihre ganze Ungelegenprit noch einmal reilich aachge ⸗ 
dacht, und finde einen Dergleich doch immer beffer, als einen Proces. Ih werde 
heute nach mit der Gräfin Ferrand fprechen, wolte aber in der ade nichts thum, 
abme Sie vorher zu benachrichtigen.” 

„Bohlen, fo geben wir gleih mit einander bin.” 

„Wo deuten Gie bin?’ verfegte ber Mdnocat, „dadurch Einnten Cie leicht Mi, 
ich verlieren. Webenken Sie, daß ber Meditäpumft Ihrer Cache außer dem Coder 
liegt, und eigentlich eine Gewiffenäfrage if. Cie haben Ihre Frau und deren Ger 
m » dp, per gewichtige Denfhen, welche leicht großen Einfluß auf die Ger 


Der Ubvocat fand ed undelicat feinem Clienten Rechenſchaft über bie ihn vor | richtäftellen nehmen können. Der roch Bann ſich im bie Länge giehen. Es würde 


mößten, Gie können darüber alt werden umd da Ihnen dab Gericht ſchwerlich pen- 
dente lite eine Yrevifion zugetehen wird, fo Eönnen Gie auch im große Moth ger 
rathen.” 

„Des Unglüd kaan mir nie jum Beweggrund meiner Hanblungen dienen, fo 
mürbe hat es mic) moch micht gemacht, Aber gehen Gie immerhin allein zu meinem 
Weibe, ich fege aleb Vertrauen in Sie.” Wit biefen Worten begleitete ber Oberit 
ben Advocaten bis zum Thore. 

Kaum hatte · Dervide einige Schritte gu feinem Cabriolet gemacht, ald ein Mann 
der gemeinen Elaffe auf ihn zufam und ihm anfprach: 

„Mein Derr!“ fagte er”, Sie find vermuthlich ein Vnwermandter des Bern 
Ehabert, Ich wollte Ahaen, wenn Gie erlauben, für ihm einen Vorſchlag machen. 
Mir haben den armen Dann bei und aufgenommen, fait ferbend vor Hunger. Dar 
auf haben wir und zu etabliren gefucht, ih und mein Weib, und unfere Wirthſchaft 
da gekauft. Mir dachten aber, durch Fleiß umd Gparfamfeit wird es und wohl ger 
lengen, den Kaufſchiling abzugahlen. Ich geb alfo dem MVerfäufer Schuifceine, zur 
geriffen Frifen zahlbar, deren Iegter, auf 500 Franken lautend, wer acht Wagen 
verfallen war, Dem Oberen haben mir freimüthig geſagt, Udeh, mas wir ihm ge · 
ben fönnten, fei Bred und Wild; — lieber Gott, wır haben felbft nichte Underes. 
— Er hat und anvertraut, er werde einft fehr reich werben, und bann werde er 
und hundertfach vergeltem, was wir jegt für ihm thun. Gie haben ihm vermurplich 
auf fein ein gu überfommendes Vermögen Geld vorgefirect, nicht wahr? Mun fehen: 
Gie, der märrifhe Mann bat wahrfcpeinlich durch unfere Machbardlente erfahren, daß 
wir jegt im Derlegenheit feien und umfere Tegte Schuldrate nicht bezahlen fönmen, 
Was thut er num, er nimmt all fein Geld zufammen, was Gie ihm gegeben haben, 
1 meinen Schuldſchein ein, und gibt ihn mir. — Derr, das hat wir ins tiefe 
Herz gefcpnitten, befonbers da ich und mein Weib mehl bemerken, baß er am Ullem, 


Sranfreid. 
Paris, 18. September. 

Die Rrgierung bat einen außerorbentlichen Gurier an @spartero, Herſog de 
fa Bictoria, abgehen laſſen. Er überbringt dem fpanifchen GBeneraliffimus das 
Großkreug der Ehrenlegion. 

Der franj. MWinifter Teſte fol gan befondere Aufmerffamkeit auf pwri Punkte 
dee Berichtöwefens verwenden; er fol 1) größere Schnelligkeit im Enticeidung 
der Civil» (uud Handeldr) Proceffe, und 2) Verminderung der Roten, rinpuführen 
ſuchen, ſelbſt auf die Gefahr bin, daß dem Fiscus diedurch eine fehr bedeutende 
Summe an indireeren Einnahmen emtjogen würde. Bel Gelegenheit einer def, 
fahfigen Mirtheilung bemerkt ein framöflihes Blatt fehr wahr: Ganz Frankreich 
wünfcht die Verminderung ber Gerichtöfoften und ben Gang der jo langfamen 
Civilproceſſe befchleumigt zu ſehen. Mit der Stimme der Preffe, welche zu beweifen 
fachte, wie dringend diefe Nethwendigkeit iſt, wereinigte fich diejenige der General» | 
rache Die durch ihre Stellung die Jatereſſen der Gteuerpflichtigen fo genau Fennen | 
und fo wohl zu vertreten wermögen. Diefer Gedanke wurde auf eine befonders | 
wärbige Weiſe im Genrralrarhe des Lot won Hru. Jzarn, einem feiner Mitglieder 
entwicdelt, und wir glauben unferen Leſern die Beweggruünde anzeigen zu müflen, 
worauf er feinen  Bntrag fügte: „Bon allen kaſten, die am meillen die Ber 
völferung drüden, befonderd die arme Elaſſe dir Meinen Landleute, oder ber Hand · 
arbeiter, die mur Gireitfragen von einigen Hundert Franken zu ſchlichten habem, 
find es unftreitig jeme der Gerichtetoſten. Dadurch untericheiden ſich bie Gerichtds 
fefien von dm übrigen Abgaben, daß fie nicht blos einen mehr oder weniger far 
Ben Theil des Cinfommens verihlingen, fie nehmen aud mod das Kapital, fie 
zufniren unter dem Vorwande der Gleichheit; es iſt die ungleichite Abgabe, Das 
Eintlagen oder Befreiten von 100 Er. Jeht die memlichen Formalitäten, den nem. 
lichen Gericdtägang mach ich, ale wenn «6 Ah um eine weit flärfere Eumme 
handle, — Der große Mann, beffen Genie bei der Abfaflang unferer Gefegbücder 
vorherrfchte und unter deſſen Regierung unfere bürgerlichen Belege erlaflen wurden, 
Dentmale einer hoben Weisheit, hatte bereits das Fehlerhafte unferer Precebur 
eingefeben und nabım fi vor, demſelben abzubelfen. Bei feiner Rücktehr nad 
Grenoble, wo er die Huldigungen der Rechtäſchule erhielt, hatte Hr. Berriat 
Soini· Pru den Rehrfluhl der gerichtlicen Precedur inne; ber Kaifer fragte ihn 
Über biejeniger heile des Befepbuches, bie ihm eine Berbrfferung gu erbeifchen 
fdienen, Der Profellor antwortete ibm, daß er fich gerabe mit einem Berk ber 
fdäftige über bie Norbwendigkeit den Tarif der Gerichteloften gu vermindern, und 
die Brrifel, welche ſich auf endloſe wad anzu Poflipielige Bormaliräten beziehen, 
gu vereinfachen. „Ich babe nie, fagte ber Kaifer, den Procedur+Goder fo Laffen 
wollen, mie er veröffentlicht wur! bie Procetur war rin Ghaed, man mußte 
fie vor Allem im Drduung bringen, Brundbeitimmungen fehfegrn ; bird babeich gethan, 
doch unter dem Vorbehalt wiederdaranf zurddzufummen, Die Reform der Gericiölor 
Ren bas mic bereit befcäftigt; Me imterefüirt houptfächlich das Belf, dir Heinen 
Selbberztel; ſelen @ie verſichert, daß ich dies micht vergeflen werde.” Wir Rim- 
men, fagt dad frangäfiihe Blast, aus welchem wir verfichente Bemerkungen ent 
sehmen, ben Münfben des Beneralrans vom Lot völlig bei; die bier amsgebrüd« 
ten Urberzeugungen find auch die unferigen, und wir glouken es laut befennen zu 
müffen, in ganp Frankreich if hierüber mur eine Stimme. Der Jufl'zmisifer 
möge, wenn er sweirflih die guten Wbfichten bat, die man Abm beilegt, 
murbig dieſe Bahn betreten; er ſcheue ſich mict werjäbrte Miübräude aus 
jurorten; wunfere Givilprocedur iſt es, die bauptlächlich ben Meformen und ben 
Werbefferungen ein weitrs Feld darbietet, Deututogt wird dad Indioivunm , 

velches einen Diebſtadt begeht, oft im einem Zeitraum won 3 Tagen überwirien 
und beſtraft, obgleich die Infruetion oft ſeht fonterbare und verwickelte Zwifchen 
fülle barbietet; warum folle derjenige, der im fei Rechten durd rlende Öhicanen 
beeinträchtigt wird, micht eine eben fo fahnelle Genugthaung erhalten ?' 

» Marid. 18. September. Im Departement Sartde haben wegen Ausſuhr 
des Getreides ermflliche Unruhen Rattgefumder. Die Sache wird folgender Maffen 
erzählt: auf tie Anzeige, dab am 14. Gerreidwagen auf der Straße won &e| 
Mans mach Chartes in dem Fleden Generd und La Ferté Bernard angehalten 
und mehrere Laburgen meqemommen wurben, begab ſich ver Präfeet und 
Procuroter des Königs mit einer Abtheilung Gavallerie auf den Plap, 
wo bann der MWeiterbeförberung der Wagen vom dem Volke für den Augenblid 
fein Hinnderniß mehr entgegengefege rourde, allein am folgenden Tage 
woren alle Zubrmerke auf derſelben Große genöthigt mach le Mans zur 
rödzurädzulehren, wo die Benölferung die Fubrleute ywang, ihr Betreite auf dem 
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Markie abjuladen. Tım Beamter, der dem Treiben bes Pöbels Einhalt chum 
wollte, wurde gendtbige im eim benachbartes Haus zu flüchten und verbanfte feine 
Rettung mur der Dapwiicenkunft bes k. Procuraters und einer Abtbeilung Trupr 
pen, welche ihn auf die Präfectur geleiteten, verfolgt won ben Greimmürfen der 
aufgeregten Menge , von benen mehrere den föniglicen Procurator trafen. 
Die Truppen waren did 11 Uhr Nachts auf den Beinen, doch waren fir gida. 
licher Weife nicht gezwungen, von ihren Waflen Gebrauch zu mader. In ber 
Nur Nopolron verfuchten die Ruheſtörer eine Barricade zu errichten, wurden 
aber noch zeitig daran verdindert umd bei diefer Gelegenheit 30 derſelden verhaftet. 
Tags darauf murde berfelbe Verſuch ermenert. Mebrere Soldaten wurbder ſchwer 
miäbandelt. Die Sarnifon von le Mans in if durch Truppen aus Tours u. (. m. 
beträchslich verfiärft worden, — Der Xojutant des Marſchall Soult, Hr. v. Tinau 
iſt vorgeſtern mach Bayonne abgegangen, um den Don Carlos nach Bourged zu 
begleiten, das ihm die Regierung zu feinem einfimeiligen Aufenthalte amgemielen 
dat. Hr. Tinon bat fih, wie ein Journol brhouster, perfönlich für den fer 
ren Bemahrfam des Prätendenten verbindlich gemacht. — Geſtern hatte der fpar 
nifhe Gefondte eine lange Gonfereng mit dem Min’kter des Janerv. 
Spanien 

(Telegrapbifche Depefben) 1) Der Generalcommandant der 20. 
Militärbiviflon am dem Gonfrilpräfldenten. — Bayonne 16. Sept. 2. Uhr 
Morgens: „Bier Batailond Navarrefen habem ich bei Sarre auf unfer Webiet 
geflächtet. Es find jetzt deren mod act in Navarra. ipariero wird heute” von 
Urdar abaeben, um fe zu werfolgen. 

2) Der Pröfeet der Niederpprenäen an den Minifier des Junern: Baponne, 
27, Greptember; „Don Garlos {ft dieſen Abend mach feinem Brüimmungsort (Bour« 
ge6) abgegangen. tiles il in der größten Drnnung gefchchen. 

Der „National wil aus ficherfier Quelle willen, daß ber Jafant Den 
Sebaſtian, als er die Reſte der carliäifchen Zruppen mm ſich zw fanımelm 
ſuchte, von feinem eigenen Leuten erfchoflen wurde. . 

® Nabricten aus Madrid vom 11. d. melden: Die Diputirtenfammer 
ift endlich vwolfommen conflitmirt, Galatrava if zum Präſidenten und Zumalas 
carregui zum Wigrpräfldenten ernannt. Die Kammer bat beute auf Vorſchlag 
einer beträchtlichen Anjadl Oppofliionsbeputirter mir Cinfhluß des Hrn, Dendigas 
baf, las Ravas, Galatrava u. 9, eine Beglüdmwünfchungsadrefe an bie Königin 
ia Betreff der Ereigmiffe im Norden Epaniend einfiomig vofirt, Ed wird barin 
unter anderm gelagt, ta fi bie geſctzgebende Berfammlung vor allem mit bem 
von Eivartero u Dergara abgefhloffene Vertrag beihäftigen und ale Beeingumgen " 
besfelben fanctiomiren werde, melde der Gonflitutien mit zuwiderlaufen. Der 
Zwed ihrer Berarhungen werte fets eine allgemeine Wocificarion fein, Die auf 
eine vohdändige und bawermde Meile mur dadurch zu Stande fommen koͤnnte, 
wenn die Interefen, Brwohnbeiten und Traditionen ber verfchiedenen Provinzen des 
Reiches reiflih in Betradı gejogen und auf bie, befimögliäfte Weiſe miteinander 
in Einffang gebracht würden, 

Schweden und Morwegenm. 

Stodbolm, 10. Sept. Winer in der Staatd.Zibring enthaltenen 
Wittheilung zufolge, bat ber König dem Kammer+ Gollegium befoblen, mac Ver ⸗ 
mebmung berjenigen ®erfonen, welche über die Mißbrände bei Erhebung des ehr 
nifhen Sundjolles Beſchwerde geführt, ſolche Vorſchläge zu machen, bie om 
aeeiguerften eriheinen, biefen Mißbräuchen abjuhelfen. Namentlich fol auch Purd 
eine Drganifariom bes Ihmebiich.normwegifcden Gonfultares in Helfingör das Leite 
re im ben Stand gefeht werben, das Sambeldintereffe ber. vereinigten Rönigreide 
bei der Giarirung bes Sundzolles beſſer wahrzunehmen. — Dem Wfionblate zu. 
folge, wünfct die Sönigin einen Theil des Winters in einem färlicheren Alina 
zu verlieben und gebente darum binnen Turpem eine Reife nach Yralien anzutreten, 
— 66 findet jet in Echmwrdem eine neue Wahl an bie Gtele bed verſtorbenen 
Et biſcheſa Walin ſtatt. Das Eonfilorlum von Stodpolm hat zu bielem Behufe 
den Biſchof ven Pinföping, Dr. Hebren, vorgeftlagen, Auch der Biſchof von 
Derid, Elajas Tegmer, batte bier mehrere Stimmen für Ach. 

uüöland md Pole m 

St. Brierdburg, 12. Sept. Die zu Anfang biefes Jahreh erfolgte freie 
vlllige Dereinigung ber umirten Griechen in den weilicen Previmen des 
Reichs mit ber artechilchen Mutrerfirche, won der fie Ach befanmtiih zu Ausgang 
des 16tem Jabrbumderts getrennt und ber römifch. Barbolifen zuarmantt hatten, 
bleibt unftreitig eines ber wichtigen GEreigmiffe im der Kirchen · Geſchichte unferer 
Zeit. Macfiehente Data darüber. And officiellen Quellen entlchnt: Nachdem meh» 
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fogar am feinem Liehten, an Rauchtabak, angel leidet. — Daher wollte ich Ihnen | 
num dem Verfdlag machen, ob Gie ſo gütig fein melten, und einige Hundert Fran, | 
ken· auf umfere Wirtpfchaft zu leihen, bamit wir ihm SZieider machen laffen, und 
Meubles anfchaffen können. Sie dürfen fih darauf werlaffen und ich fehudr' es Ihnen 
bei meinen lieben Kindern, daß Gie das Geld geireulih wieder erhalten fellen.’’ 

Deroilie machte einige Schritte zurüd, um das Haus, den Hof, ben Mighau⸗ 
fen, die Schweinttäle und die Kinder meh einmal zu fehen, taufend Gedanken Freu 
tem ihm durch ben Kopf, endlich ergeif er bie raube Dand des Mannes, drüdte fie 
und fagte: „Geh', mein freund, du fol die Summe haben, unb auch mech mehr! 
wenn du mil, aber id; werde fie dir nicht geben. Der Dberfi wird ſelbſt fo reich 
fein, dir helfen zu men, ich wid ihm bad Vergnügen micht rauben.“ 

„Da, wird des aber bald fein?” 









3a, recht bald.” 
„Ach, dann freue ich mich für ihn,“ und ber Mann fehnaljte mit ber unge 
und kehrie im fein Haus jurüd. 


Vermiſchtes. 


Gortſ. f) 





stehenden Gtple eine intereflante Beidichte vom eine 
der Hütte eines marern aufgenommen und 
nm U je ded altem thümers der Hütte ling 
Gobme des Haufes, üterlaffen, der ihn beim Heramnaben ber Hälder in eimem Heuhaufen ner 
Birgt,, und auf Diefem Heahaufen feld®, ur beiten Befeitigumg bed Berdanis, ein Meß weil 
junger Rapen einlegt. Die LIR arlingt veüftäntig, bie Soltaten ſuchen überall, murl niet am 
wer einzig redhten Stel, umb (Kon will ihr Umführer unverricteter Sache abjiehen, ald Die 
te Meberzeugung, ba ber Blülling bier fein müfe, ifm einen unerwarteten Runitgriff ein 
gibt; er zieht feine Tafdprnube, und läßt fir dem Rmabıen um bie Augen und die Ohren herum 


euntlid verdergen wird, Wadrend tie 
eibt der Klüctling einem Rnaten, dem 





glänzen und fhlagem, Der Zunge mibertcht Tange, endlich aber greifter baltig med bem Ririnob. 
unb zerräth mit einem Bugenmin? den Gaffresnd. Dieier wird forgeicleppt. Wi6 ber alte Dar 
ter bei ber-Heimfehr dieie fihmätlihe Berlegung Des beiligiten aller corflichem Recte, des Buft 
zehrs, vermimmt, und in feinem eigenen Gohme den Berröther erblitt, erfaßt ibm eine fdredliche 
aber Aumme Verzweiflung. Er fepr Aid nieder, obme ein Blert zu ipredhen, bie Mutter weint, 
Die Toter weint, und der Anabe im bumpfen Bergefühle keffeı ihn bebredt, milkt feine 
Thränen wnter die der übrigen. So vergebr die Rad. Am defichlt der Alle dem 
Anaden ihm zu felgen. Gr felbit bemaffnet fh mit feinem Fam ehr, und in einiger Gate 
fermung von der Wohmung läßt er den Rnaben niederfnien umd fhieft ihm todt. Dieie cinfade 
und mit alen Gcrerfen eimer antifen Selbitverläugnung ausgeftartere Erzaͤhlung dilzet dm 
Grundlage der neuen Oper von Nuolj, Rur ib der jhöne Gtnf vermällert und verflaht, und 
bat dur umnäthige Längen am Interefe verloren. Hier iſt es bie Eiferſucht, bie ben Berratb 
ergeugt, und die Strafe wird an dem Berrätber mict welljogen, meil in keinfelben Augemblidt 
der Verrattene und durd irgend eine wunderbare Wendung Geretiete jnüdkchrt, wahrihein- 
Ih um das junge Mädchen, um berentmillen bie Ziferfut entganden war, zu beirathen. Bäre 
Wer nicht fo über all matt und mertbled, fo fonnte man im Gefammturtheil 
jenchm und bierund da jchr dra · 
eb umerläßli®, daß der jmeite 
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ber fie fergfültig aufdemabrte umd fie einem Uhrmader ampertraute. 

6 Dem Nachlaß deh Herzens berühren, oder bei feiner Letzelt an einen andern adgeireien 
werten fen, it auf dem Börfenplag öffentlich verfauft und für bie Summe von 2000 fire. 
wgeilagen worden. Dan glaubt, zer antaufer dieſes hiſtoriſchen Kicinodée ſei ein Engldadr,e 
ber vor einigen Tagen ju Paris angefommen war. 


— — Die Brfammtjehl der guten. die nicht zur Beodlferung Roms quält merken, 
mag fh auf & die 5000 belaufen, Hom enthält 111,116 Grmaciene, 19,404 Hınder unter 10 
Jahren, ober 81,16% meämulihhe, 72,568 weiblide Jmbivibaen jeren Alters Dieieh Sehr it das 
eimgige im legten Decemntum, in bem bie Zahl ber Nicht-Katbolifen 300 übersleigt. Die Anzapt 
der OrdendBeitlihen und Nonnen hat Ad im den Iepten fünf Fahren bekeuiesd vermehrt, 





rere Wifhöfe der beirefienden Gomvernements, namentlich ber Biſchef Jeſeph vom | Pafcha der vor kurzem zum Mange eines Paſcha erhobene Kisja der Sultaninns 
eithauen, Willeim vom Drida und Antonias von Brjete, mit der übrigen Ah | Walite, Mi Neidib Paſcha, und bie großherrlihen Stiftungen wurden bem 
chaen anfchliefenden Geiftlichfeit dem Kaiſer elme unserthänigste Bitſchrift übers | ehemaligen Muftelhar der Münpe, Schewti Cfenbi, übertragen. Garim 
reicht hatıen, «6 möchte ihmem geſtatict werben, mit den ihrer geifllichen Fürſerge Efendi, bisheriger Mufefchar Im Departement des Innern, if zum Umte eines 
anvertranten Brmeinden gu ihrer urfpränglichen Mutterficche, der rechtgläubigen | Muſteſchars des Großweſtrö, mit dem Werrange vor allen Beamten der erflen 
oftrömifchen oder griechiſch · katholiſchen qurädzufchren, für meiden Zwei alle | Elaffe, befördert werden, und hat nunmehr biefelben tributionen, wie ehemals 
wnisten Wifhdfe mit ber höherem Geiſtlichkeit einen anf einem Concilium beranher | der Kiojar Bey oder Miniſter des Junern. Der erfie Gabinetöircretär des wer» 
men Wet aufgefeht hatten, durch melden fie iher ſeſte Abſicht zu erkennen gaben, | Rorbenen Gultans, Said Paſcha, wurde zum BarırhaneRa firi oder Juſpettor ber 


fih von wun am mit der obgedachten Kirche zu vereinigen, und fich bem im Per | Yulverfabrifen ernannt.’ ¶eſierr. Beob.) 
ter6bung beſtehenden heiligen Gpnob zu unterwerfen, auch jum Beweis des ger esedbdbamerita ' 
meinfamen Befcluffeb, die eigenhändigen Namens» Linserfchriften won einigem Kun Mew:Vorker Blärter vom 26. Mug. fchreiben Über die franzöflie Blocade 


dert Geiſtuchen und Mönder Orden erwähnten Ecte begefügt waren, lich der |der Argentinifhen Häfen: Die Brangofen betreiben, obmohl fie eine Ders 
Kaifer bdenfelben tem Spaed am 1. (13) März d. I. mit dem Befehl zufom- | ftürfung an Mannfiraft und Schiffen erhielten, die Blecade nicht Irbhafter, als 
men, barüber eim mit dem Gefegen der griechifhen Kirche übereinftimmendes Gras | biöher. Der Dictator der -Republif, Geuctal Koſas, hat 15,000 Mann, bie 
tut zu entwerfen. Diefed warb am 4. Bprif, begleiter von einem Berichte des Milig ungerechnet, unter feinen Befehlen. Diefe Xruppen find Reiter, Fönnen 
Spneds, der k. Sanctiom vorgelegt und enthält umter anderem machfichende Bes | aber auch zu Fuß dienen. Wenn eine feindliche Armee in das Land eindringen 
fimsmungen; 1) die Biföfe, die Gelfllichfeit und die Gemeinden der mod heul | follte, jo wird alled Vieh meggetrieben,und bie Fremden wären nur fo weit Her ⸗ 
gen Tages jogemannten griechiſch⸗ unirten Kirche find nah Vorſchriften umd Beifpies‘; ren des Landes, als fle es befegt halten. Würden fie die Stadt befhießen, fo 
len der peiligen Bäter im bem mmgeibeilten Bund ber eflrömifchen Kirche Im Ruß | wermöchten fie bamit nichts Über bad umliegende Land, eine ungeheure Ebene ohne 
fand aufzunehmen, bie Biſchbſe und Beifklichen find im Geber ber Kirche einzu |; Berge und Bäume. Die Rriegöfeiffe müffen ſich ſechs engliſche Meilen won der 
fließen, auf daß ihr erhabener Grifter fie in dem von ihnen befanmten Glauben | Küfe entfernt balten, und um die Stadt zu befhießen, müßten Schiffe, bie bleß 
heilige, Märke und feſtige, ührer irdiſchen Wohlfahrt immerbar feinen ſegnendendrei oder vier Fuß tief im Waſſer geben, erbaut werden, wozu wenigſtens wier 
Beiftond verleihe; 2) die Geiſtlichkeit hat den Getttadienſt und die damit werfnüpf- | Menate erforderlich wären. 

ten religlöfen Gantiungen in ihren Gemeinden mad Gruntlage des görtlüchen | Ebina 

Wortes, der kirchlichen Regeln und übereinfimmend mit den Borfchriften des Sy ⸗ Die „Gazzeita Piemontefe”” meldet umter dem 4. Sept.: Briefe aus Mem der 
nods zu abminifriren; 3) fie hat die Gemeinden im der Glaubens Einheit mit | richten, daß die gegen den katholiſchen Glauben im dineffichen Kaiſerthume 
ver rrchtglaubigtu griechifchen Kirche amuhalten, bie Abweichung einiger örtlichen ı ausgebrochene Derfolgung fertbauert. Monfiguer Ignojio Delgado, Bildof zen 
Gebräuche ausgenommen, melde bie Haupt»Dortrinen gebachtet Kirche micht bes | Mellipotam und apoftelitiher Wicar im öflticen China; Monflgner Domenico Her 
treffen. 4) Die Verwaltung der griedifch = unirten Eparchien, wie der zu ihrer, marey, deſſen Goadjuter; dann dir ehrwürbigen Bäter Girolamo Srrmefilla, Gin 
Juriöbietion gehörenden Schulen, bleibt vorläufig in ihrer bisherigen Berfaffung | feppe Fernandez und Romualde Zimenez, alle 5 vom dem Prediger: Drben, und 
dis zu ihrer künftig verbefferten und zwecdmäßig ergamifirten Wieberwerbindung mir | mit ihnen 10 Andere, wovon 2 Mitglieder bed Ordens wom h. Bincen, von Pau 
der alten rechtgläubigen griechiſchen Cparcial»Berfaffung. 5) Das griechiſch⸗ unir⸗ Ta, wurden kürzlich ermordet. 

te gelftliche Geegkem if in feinen kirchlichen Berhältuffen zum Synod in ber Ber 


foßunz gu loffen, im welcher zu ihm jept das mestaufche und das gruftiifch »imer Handels: und Börfennachrichten. 
zetifge Amt ſtehen, #8 wird das werßruſſiſch· linhauiſche geiſtliche Eolegimm hei ⸗ Augsburg, 20. Sept. xudwis / Denas Doim · ganal· Actun 56 — P., 54 @.; Auatdur⸗ 


Gen. 6) Der Biſchof Joſeph iſt Borfiger deſſelben umd wird zur Würde eimed | Mänchenereäſentahn detnen 95— B— &.; Bener. Mail, Eifend. At, v ®. 

Grpbifchofed erheben, Mm * Bprii bat der * * Dflad des Spnors „grantfanger zurfe 7 19, St. Der, Bert DM. b HE. Br. —, ©. 107—, 
mit folgenden eigembändigen orten beftätigt: „Ih danke Gort und gemehmige | ditte . Br. . —. bite apät. Br. —, ©. 801/4. Bankfet. er Div. Br. 
Si." De Bidet Ye more inf in der nelen Epealrfamlung de | 1; Sch kan u Bam San Aal age Hi € ar Mi 
sur Bezeichnung einer für Die griechiſche Eirche in Rupland fo frohen und wähtle —*8* A Br. 101 va, 8, m. Drat. 2.00.04. 4 püt. Br. —,®. 1051/4. pri 
iechii N (o | mient dr —, ©. 091/ er. DB. t. Br.—, ©. 1001 . Ob. m. 

ER matalubigen Dem Qüce | OR, 2U2 Zü B 
fin — oann — wen der mene —V in gebraͤuch · —* Sr. E) wue = * * Br. ze * Bone 5 PR 
Tücher m ben Eid ablegte. ie fo volljogene, von Br. k. Maj. beflätigte | Br Bd. —_ 25 fl. Leofe Br. —, ®, 211/84. Holliad, Integr. 21/2 . Br. —, 
Bereinigung der ımirten Griechen mit der oflrömifhen Kirche in einem ungetheil 8 ag’ N Hr —— Fa 9% rat MU —* soo f. Lon⸗Leohe St, 
tem umd ungertremmlihen Bund bringt ein Ukas wom 5, Jul, d. I. zur aligemei 1 

wen Kunda . Pr, Erd.) 
Türfei und Aegypten. 

Berichte aus Konfantinopel vom 4. &eptember melden: „Hs 3. b. M. 
bat der k. f, Intermintiad Freiderr von Stärmer in einer feierlichen Aadteny | Sul 
fein meurd Grebitin am ben Großefle Chesrew Wehmeb Paſcha überreicht 
und fodann den Pfortenminiftern bie üblichen Deſucht abgeflattet. Die türkifche 
Staattjeitung vom 22. Dſchewerlül · achir 1255 (1. September 1839) macht 
die im mehreren Zweigen ber Berwaltung Gtatt gefundenen wichtigen Beränberungen 
belannt. Folgendes find die bemmrtendmeribeflen: Die Würde eines Malia»Rajirt 
oder oberfien Kinanzminifiers ift aufgehoben, und bie mit felber vers 
dundenm Amtöverrichtungen find abgetheilt worden. Demgufolge wurde an ded 
abgefrgten MallaNafiri Nafiz Paſchas Crele Elhadſch Edbdem Efendi zum 
Ehajinab-HumajunwDefterdari (Bimanjminifter des großherrlihen Schages) umd 
der ebemalige Mußefhar der Marine (Muſſa Safweti Efendi) zum Mufatar 
Defterdari (Finampıninifter für die Gtantspachtungen) ernannt. Obgleich in zwei 
Gertiomen gefchieden, bleiben dech biefe beiden Binangbehörben im bemfelben kocal 
wereinigt, Das Mat eined Sarbchana · Muſchiei (Mufcirs der großherliden Münze) 
murde von jrmem rined Naſtro der heiligen Städte und ber großherrlichn Stifs 
tungen adgeſondert. Erſttres Hat erhielt auſtatt bes in Ruheſtand verfegten Hapib 











Amferdam, 16, Gept. Jutegr. Bd5/16; 6/0 Eert. 1017/85 Ranf. 26 1/8; a 1a 
00 Egad. 901,8; 31/2 0/0 801/2; Ard. 2613/16; ruf. Infor. 68 1/16; 50/0 dür. Vet 10% 
Zonden, 36, &ept. Eomjols vı 1/4, Schagbilld 5 3, Bant-Etodi 249 —, Ind. Bons 
—, Spam. Alt. 31 1/2 32 1/4, Diff. 151/2, Wall. 8 3/74 D, Porem. 5 0/0 36 1/2 37, 
30/0 241/4 243/4, Holänd. 50/0 104 104 1/2, 21/2 0/0 54 1/4 1/8, Belg. 103, 109 1/2, 
Deftr. —, Eolumb. 33 1/8 33 3/4, Deritan. 291/4 3/4, Peruo, 20 21, Brafil, 78 78 1/2. 
Dartier borre vom 17. Sept, Splr. 110 06. — Splr. #1 5. — Meapol, 101 60, 
spdt. Span, 343/89: — Paf.9 7/8. Iplt, Vortug, 37, Aftien der Banf son Franfreih 277150, 
— &t, Germauncıfeabapa 534 50. — BVerjathes, rechtes Mier 530 —, — Lintes Ufer 300, 
Davre 990 —. — Orleans 432 50, — GıraßbuigsBalel 05 —. — Sambre Deufe —, 
Paris, 18, Sept Get. 110, 0, Er — — Ep 337,8, 


Keratteur: Dir. Spaller, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Yu unierm Berlage iR eriienen und zu baden: anjumeuben fel, geaau emtwickelt, ſoudern auch die einzelnen Epejialgefege, welche ſeht oft 
Historisch -topographische de Gerichten, wie den Einwohgern des Areifes wicht mehr befammt waren, aufgeführt find 


md fo weit es mörbig if, ihr mweientlider Imbalz angegeben Hi. 


Darftellung Literar. artif. Juftitut in Vanıberg. 


der im — — —— 


— 
egl. baver. Obermainkreiſe Oberfranken)geltenden Geſetze, Vierteljahr: Abonnement auf's Fraukfurter Journal. 
mit ſpezieller Angabe derſelben und einer MRechtsſtatiſtik vom Die wihrigen politifchen Ereisniffe im Orient, is @ranleı, der Schwenn u. ſ. m. ber 
Appellationd Gerichts Vice » Präftdenten ben unferem, ohnehin ſcheu nat verbreiteten, fait täglich in zwei Feliobogen mit bem. baacı 
trikifpen Beitlatie „Didasfalin” eriheinenden „Frankfurter Journal” abermals ſolch 
von Spies, . bedeutenden Zumachs an Abonnenten ctwittt, das wir und veranlaßt feden, die Wirte zu er« 
4 ih befannt, daß im dem Dbermainkreife Kjegt Kreis Oberfranken) bie werfhichemftn | neuerm, alle Anbefilungen auf Diefe Glärier für das mit den 3. Oktober beginnende mewe 
Seſede berrichen und zwar nicht blos für die eimpelnen Berichte, fenderm auch für bie einzel, | Omartal recht bald zu beiwerffächigen. Man abommirt ausmäris bei allen lätl. Polldmtern, 
men Drte, ja fogar für einzelne Uaterthasen deficiben Ortet. Mur zu oft kit e# jweifelbaft, | welche diefe Bidtter von der biefigen twohllöbl. Oderpoflamts+ Jeitumgscerpedition für 2 fl. viet / 
weiche Belege jur Aaweadung Fommen mälfen, und die im Yabre 1814 erfhienene „Statiftif | teljäprlih Bejichen, dagegen eine mäßige Preiserhöhung, mach Verhaltuiß der Entiernung, zu 
des Rbnigreiches im Veriehung anf materiehe bilfgerliche Beiengebung” bewiet fich theils mian- | machen berechtigt find. Der Mbfay diefes Jowrmals ertredt dich amf die bedeutende Anzahl 
gelhaft, tbeild wnrichrig. Der Herr Berfaffer der obigen Edhrift bat durch Biefelbe dem fo | von SOO® Exemplaren. Der große Bortbeil, welcher füh aus der, fo weiten Verbreitung 
deingenden Bedärfnife, daß jeder Unterthan mach deu für ihu gültigen, Geſeden beurtheils | dieſes Jeurwals für Sırzeigen md Bekanntwachungen jeber Art ergiebt, if befannt, umd der 
merde, abjubehfen gefücht, umb, wie Die Schrift deweiſt, twirflich abpebolfen. Das Pänigliche | Infertionspreie, weicher für bie Petirzeile mir 8 Er., aus gräferer Schrift mach dem Naume 
Staatamiuierium der Juſtj bat daber auch derechnet teird, if im Berhätsmif zu der flarken Verbreitung bes Blattes und im Mücfichts 
alle Gertate ermädrigt, Biefe Schrüft anynfchaffen. mahme des vielen und theuten Papieraufmandes bei fa geringem Abonnementepreis, genmif fehr 
Die Nüglichteir, ja die Nothacadigkeit derfelben für jenen, der die Gefege anumen- | binig. Aramtfurt, ım September 1830, 
dem bat, ae Fre fo mehr, ala Darin wicht bios die Grünte, watum diefed wie jenes Beien Die Expedition bes Franffurter Journals, 











Fränkischer Merkur. 


Mit allerhaͤchſten Privilegien. 





Deuck und Verlag den literar. artist. Imstiintg um Bamberg. Aunwärtige Bentellungen werden bei dem nächsten Postamis mit Voransbesahlung des Beiragen gemacht, Einpehldsaig den Unischaltungablattes 


Ist der 


BUTERFR 
Dei der Zeitungs - Kupeditien su Bamberg selbe: geunnjährig« 16 a. dad dien König), bayern. Pontiehäirden uber Im I. Rayem 10 8, 7 hr, Im El. 11 4, 7 hr, Im Bi. 18 0, Tür, im IV. ia 8, Tan 


Prisumerarisaaperin 
Auibjährig In Bamberg bei der Zeitnngs - Krppditien Pf. dpi den hqi. bayern. Pontbehärden im I. Mayamın 4 4 hr, Im 1.9 O.pihe, ImäiLnl akt, imiV.of.auhr. — Für liünerate Jrder Art sind die Gebühren, 
“hr. für die Pesii-Zeibe oder deren Baum ienıgesselli, 








267. 


a IE Een sein + 


„riukischen 





Auf den 
abonnirt werden, 


30 kr.; der Trügerlohn yierteljährig 9 kr.; bei den kgl. bayer. Pestbehörden im I. Rayon 
2 4 32 kr.; im II. Rayon ganzjührig 11 f. 7 kr, halbjührig 5 I. 34 kr, vierteljährig 2 A. 

halbjäbrig 6 A, 34 kr. 
ale des literarisch - a 


6f. 4 kr., vierteljährig 3 


. 2 kr.; Im IV. Rayon ganzjährig 13 4,7 kr. 
Stadt Bamberg und deren Umgegend werden bei der 


xpedition (im 


Bauiberg, Dieuſtag deu SL. September 


Merkurs‘, der täglich in einem Bogen in 
r. Preis desselben bleibt der bisherige, nämlich bei der Expedition dahier ganzjährig 10 8,, halbjührig 5 A,, vierteljährig 2 fl. 


Le 


1839. 


wird, kann auch vierteljähri 


rosa Folio-Format aungegeben 
jaurjührig 10 A. 7 kr., halbjührig 5 fl. 4 kr., vierteljährig 
17 ke; im II. Bayon’ ganzjährig 12 fe T kan, halbjührig 
ierteljährig 3 fl, 17 kr, Bestellungen für die 
isehen Instituts zu Bamberg, Kapuzinerstrasse Nro. 





378), alle auswärtigen bei der nächsten — —— jederzeit mit Vorausbezablung des ganz-, halb- oder vierteljährigen Betrages. 


Defekte können unentgeldlich nur dann abgegeben wei 


ion, wenn sie mit der nächst gehenden Post zur Anzeige kommen. 


Für Inserate jeder Art 


sind die Gebühren auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren Raum festgesetzt. Alle Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst 


zu’ machenden Bestellungen wollen portofrei bewirkt werden. — Bamberg im ‚September 1839. 


Erpedition des Fränkitchen Merkur. 


PL nn 


Unbalt. 


bedingt, ale m gegenwärtigen Beitpunfte, im dem ſich das Hielleicht feit Jahrhum ⸗ 


Deutfche Bundesflanten. Bayern, (Briefe ans Minchen und vom Main.) | derten bedentendſte Ereigmä, ein Kampf pwiſchen der Givilifation Europas und 


— Sroßherzogthum Baden. — Herzogtbum Naffau. (Brief vom 
Taunus.) — Hannover. — Preußen — Herzogthum Braun 
fhweig, — Schweiz — Großbritannien. — Branfreid. — 
Spanien. — Türkei u. Aegypten. — Handels und Wörfennachrichs 
ten. — Feuilleton. — Untuudigungen. 


Deutſche Buudes ſtaaten. 

Bayern, — 5 Münden, 20, Sept. I. M. der König und bie Könis 
gim befinden ſich fortmährend im erfreulichiten Woblfein zu Berchtesgaden. Bor 
einigen Xagen mohnten fie auf eimer Macht, umgeben vom zahlreihen am 
deren‘ Booten und Nachen, auf dem Königfee bei berrliciiem Werter Dem 
mar in diefem Gebirge worfommenden großartigen Schauſpiele des Holjflurged bei, 
Die auf den Hocalpen gefäuten Bäume wurden durch den Königebach und von 
der feilen Bu⸗rgſtalwand im den See geſtärzt, die vom ihnen umd dem Donner 
der- Geihüpe tauſendfach mirderhalten. — 9. M. die Königin Wittme 
iſt von ihrem Unmohlfeyn zur allgemeinen freude fo weit mieder berge 
Melt, daß fie in einigen Tagen Schloß Xegermiee beziehen wird, — ©. f, 
H. der Kronprimz gab Fürzlic auf Hohenſchwangau im Nitterfaale rin Mben! 
Fe, zu welchem der Mdel und die Beamten der Gegend eingeladen waren und 
wobei der Neftor umferer Hofbühne, Eßlair, welcher ſich eben auf einer Lufkreife 
sm Füßen aufhielt, mad dem IWunfdhe des erlauchten Wirthes einige declamatoris 
fe Borträge hielt, wofür ihm fürflihe Belohnung wurde, — Die Fahrten auf 
der Gifenbabn werden allmählig weniger beſucht, matänlich weil die Keugierde ab» 
nimmt, der jegige Zielpung bochhauſen nicht die mindele Annchmlichfeit darbietet, 
und bie hohen reife feridautrn. Doc if bieß Leim MWorgeihen gegen ihre 
Frequenz, wenn fie einmal ganz bie Augsdurg gebt. Die amerifaniihe Ludwigs 
Walzmühle macht fortdauernd fehr gute Geſchaͤfte und vortre ffliches Mehl, welches 
beneitö einen namhaften Handeldartifel ia's Ausland bildet; cin Beweis, wie müt« 
lich folide Unternehaningen der Art find und mie leicht fie dem Reid und die 
infeindung des Schiendrians überwinden fünnen, Schon wird -einige Stunden 
son bier eim Abnlices Wert etablirt, worüber unfer reiches Kornland Ih nur 
freuen Tann, — Durch Mugdburg paſſiren far täglich Gabimetäcouriere won ober 
mad, Win. 

2 Bom Main, Mitte September. 











Niemald feit dem ervigdentwürbigen Yahı 


sen 1813 — 15, wir fagen niemals war ein Zufammenbalten, eine immige Ders | erworben und bie bei dem großartigen militärifchen Schaufplele zu Kaliſch verſuchte 
brüberung der Deusfchen fo entidieitend, fo wichtig, fo von der Norhmwenbigkeit I Werbrüberung IR gänzlich 44 


der übertändten Barbarei Afens vorbereitet, Deutſchland bat jeht die Aufgabe, 
feinen in dem langen Friebensjabren errungenem, ivundirbar biähenben Dohiſtand 
zu fihhern, und feinen mit den Blutopferm mehrerer Iahrhunderte -getrhnften Bor 
den vom folch’ meuen, umd in ihren felgen vielleicht mehr als je unberechenbarem 
Berherrumgen zu bewahren; «8 hat die hohe Aufgabe, mit dem ' Flammenfchinrrte 
des Ehernbs die krirgslufligen Schaaren des Weftens wie bed Dens vo feinem 
Bauen ferne ju halten, damit micht Europas’ eigne Söhne aufs Reue das Herz 
übeer Mutter’ jerfleifhen. Und wahrlich, wir zrrifelm micht, die babe Weisheit 
unferer Fürften umd Staarsmänner hat diefen wärbedoflen, herrlichen Beruf er⸗ 
fannt, und wird Durch Hamderttaufende freudig beseiter Arme ihren Geboten auch 
den mötbigen Nacbrud zu geben wiſſen. In ſch ſelbſt gefeſtigt, Mark und adıs 
tanngebietend ficht, wie ſeit Jahrhunderten kaum, das Volt der Germanen bar 
geleitet von Megemten, die genügende Proden abgelegt » 
MWobl ihrer Wörter am Herzen liege, was aber aud begriffen wor⸗ 
ben und begeiſternden Anklang gefunden in den Henen Ahre: Möller 
Deſterreich bat durch jenen Wet mahrbaft Baiferlicher Milde ale Seren 
des weiten alſerſtaates am fi gefeiter, Preußen hat den durch Yanatiler von 
beiden Seiten gefchürten trobenden Brand mit weise Mäßigung unterbrädt, 
und fih fo dm feinem Innern wieder confelldirt, Bapern, deſſen grokher ⸗ 
siger König feinem Lande ſchon fo vitle Beweiſe eimer Acht wolderkämlichen Befins 
mung gegeben, kann 'und barf von bem begeiſterten Sänger für Deunchlauds Eins 
beit und Größe aub mur dem Emtichluf und dra umabänderlichen Zillen ermartem, 
dleſes heilige Pahadium Im feiner ganzen Meinheit zu wahren. Der biedere und 
gerade Ginm des wahren uralten Sachſenvolkes wird auch dert, vereint mit 
dem König, bald den rechten wiebet geiwiben haben, da ja mr Irrungen 
zu vergleichen und durchaus Feine Becbrrden au fühnen find. Und fo fchlieht ſich 
in jeder Lande teurfcer Zunge, dem größten wie dem Meinften, eim fefted Baud 
um Fuͤrſten und Böiter umd ihrem gemeinfamen Willen. Diefer fprac ſich aber 
auch bei jeder Ghelegendeir auf eben fo edle als ſeſte Weile and, Er hat bem 
Andringen ber framzöfiichen Freihe itswogen einem unerfchütterlichen Damm entgegen» 
gefegt, fo daß nur wenige Verirtte won ihmen fortgerifien werden kounten, er bat 
aber auch den Werbungen und füßen Schmeichelmortem bed Oſtens zu wiberflehem 
gesußt, die von einer in Gtelung und Character gleich haben Perſen vwerfucht 
wurden; die vielem gefpendeten Orden haben wahrlich mit eben fo viele Kerpen 





lagen, ba man vom obenber vergaß, daß 





Fentilleton. 
Gefhichtöfniender: 24, Gert, Zalleyrand wird als Minifder auntleffen, 1846. 


Dberi Graf Ehbabert. 
Milttäriihe Nerelle. 

(Fortf.) Der Graf von Terrand wehnte in der Straße Varennes, und befaß dort einch 
der fchönften Oetele der Vorſtadt Saint,Bermain. "Unter Napoleon mar er nech ein 
einfacher Requettenmeifter, und verdanfte fpäter das Mohlwollen des regierenden 
Deren fowohl dem Namen, den er trug, als and) feinem eigenen reellen Berbienite; 
unter der Meftauration hatte sich fein politifches: Glück fehmell und beträchtlich wergrö 
Hert, Er mar vrudwig den Achtzehnten mach Gent gefelgt. Bei der zweiten Rüdı 
fehr dieſes Monarchen Hatte er im Privatrathe grefen Einfluß gemennen und durfte 
auf eine Paird. oter Minifterfiele hoffen. Mebrigend etſt 34 Yahre alt, anmuthig 
gebifvet, und elegant, mie er mar, gefiel er auch perföntih allgemein, und ald er 
Ah mit der Witiwe des Obetſt Chabert werehefigte, gab Aues feine Zatimmung zu 
diefer aegenfeitigen Wahl. 

Die Oräfle war jung, ſchön, reich und liehenswürdig, aber durch afgemeine 
Anbetung verwöhnt und gewohnt zu berrfchen. Sie fpielte die Molle einer modernen 
Frau, und tummelte ſich in einem Wirbel von Purnd, Feten, Eoncerten, Gefelr 
fhaften und Vergnũ ven aller Met, ohne über ihr Leben machzubenfen, herum. Sie 
llebte ihre Kinder aus Ten, aus Laune, mar ihnen aber Feine zartliche Mutter, 
und wenn fie ihrem anne treu blieb, fo gefchah es nur darum, weil er ihrer Eis 
genliebe zu ſchmeicheln verftand. Er mar ein fdömer, artiger Mann, argeichen und 
mächtig, mmd machte ihr noch immer ven HBof. Buben mar bie Tugend und das 











Hören der Meffe um ein Uhr in der Kirche des heiligen Thomas von Mauin Wobe- 
Die Gräfin glich gam dem größten Mheil der Pariferinnen, in deren Danern wohl 
einige gute Empfindungen MBurgel gefaßt haben, melde aber durch ihre Erziehung, 
durch Schmeichelei und Galenfeben frivof, leichtfinnig, kaumenhaft, auf ihre Schönheit 
vertrauend und vwergnügenfüchtig geweorten find. So Iehte die Frau in Wohlſein und 


|im Qurus, während ihe armer Gatte pwiſchen Schweinen und Dit feine Tage 


Inbrachte. 

‚ Dersile murde von ber Gräfin im eimemt fchömen Gpeifefalon empfangen, mo 
fie frühtücte. Sie fpielte mit einem Ufen, welcher mit einer Kette am einen 
pradhtoolien goldenen Käfig angefchloffen war. 

„‚Buten Mergen, Herr Dereile”, fprach fie ſreundtich, indem Me fortfuhe dem 
Alten im Kaffe gedunfte „Wrodfrummen zu reichen, 

Sie fah im einem Teiditen Morgenneglise bimmkfeb aus: Gelne Fakanienhraur 
ne Lofen quellen aud einem metten Häubden- hervor, welches ie ein ſchalthaftes 
Anfeben verlieh. Cie mar elegant, ſriſch und fröplid. Silber, Cole, Wermeille- 
und Werfmuttergefchier glänzte auf einem munderfhönen Prunktiſchchen und rund 
herum fanden feltiene Wlämen in Pörcellamafen. 

Der Abveeat lächelte, imdens er diefed Tableau fah, aber Diefes Lächeln mar et 
mas beshaft, eime matürfide Felge Ber theils philefephifchen, theils ſcher jdaiten 
Hören, weiche dieſe Deren erfaſſen und ſie leicht in das Immere der Dinge und Bu 
gebenheiten fehen faffen, unter melde, ungeachtet ber Züge, manche Familie ihre Page 
verbirgt. Der Urjt, der Mocat, und der Mucherer find in Der gefeilfchaftlichen 
Otdnung eigentlich die drei hohen Prieker der Wahrheit. 

„Madame !" fügte Deroiße ern, durch den feichten Ten, womit die Gräfin zu 
ihm gefagt hane: „Guten Morgen, Herr Deville,” etwas beleidgt, „Madame, ich 
Forame, mich mit Ihrem über einen fehr erniten Gegenand zu umterreden’* 


dag ihnen dab " 


früper wohl gleiche Jatereſſen, aber mirmald gleiche Orfinmung beide Voller wer | Mnfang biefer Mode iR die Gommiffion ber Abgeordneten » Kammer, wel 
einem konnten. Ebenfo erfolglos verhallte dab von gewilfen Selten her erbobrme | che den Enimurf des Strafgeſehbuches zu prüfen hat, wieder bahler zufanımen. 
Geichwät, daß Drurfchland dem Armern dub Norbens feine Freiung zu banken getreten. Nur bie Mögeorbneten Welder und v. Motte And zur Zeit noch abwe ⸗ 
und diefem deühalb gu ewiger Dankharfeit verpflichtet fei. Abgeſehen davon, daß |femb, Die Eommiffion hält taglicht und ziemlich lange Sipungen; indeſſen it wor 
verlei Grunbfäge auf dem elde der Poli döͤchſt Lächerliche ſind, amd die | Ende bes Jahres kaum der Abfchluß ihrer Arbeiten zu erwarten. 

Moral des Privaten nicht die Moral ber Staaten fein kaun, fo weiß ja du Mannbeim find bereitd einige GBelchrtg eingetroffen, welche an den 
jeder, der bie militärifhe oder politifche Geſchichte jener Jahre kennt und ven be | nächfens beginnenden wiſſenſchaftlichen Merhanblungen deutſchet Philologen Theil 
geifterten Aufſchwang mit amgefchen bat, den unfer Baterland genommen, daf wir | nehmen werden. Auf Beranlaffung und aus der Mitte des Grmeinderarhs hat ſich 
unfre Freibeit ums ſeldſt zu danken haben. Wir räumen in jener Beziehung dem | ein Gommitte gebildet, welches ſich zur Aufgabe gemacht hat, den ſprachforſchtaden 
Norden unfred Baterlandes und namentlih Preußen willig den Vorrang ein uad | Gäfen einen freundlichen Empfang zu bereiten. 

ertennen, daß biefer Sigat, ald der am meiflen gebrüdte, nach den Geſetzen ber Gerzogthum Nassau. — A Bom Zaunus, 21. Sept. Die Badeſaiſon 
Federktaft bei dem Freiwerden feiner Kräfte auch ben meißten und fchlagenbften | iR zu Ende, allein es verweilen im unlern Bädern immer noch Kurgaͤſte. Die 
Wiberftand geleiftet habe, glauben aber ebem beßbalb um fo weniger, daß er mum | Witterung il, wenn auch nict fehr heiter, doch fat immer mide und fomit jur 
neneigt fein felte, ebem Diele, turs feine Mitwirkung zumeiß errungene Preipeit | Nachtur geeignet. Auch dem wöligen Gedeihen des eins iſt die Witterung gu 
von dem drüdfenden Jecht des Weſtens, aus purer Dankbarkeit, und wieleicht | träglich. Rah allem, was man aber aus unferm Rheingau hört, wird der 1830r 
aegen einige Vorthelle, die ihm ver ſchlau berechnende Nachbar ald Tängft zu die | Wein dem 1834 bob an Büte nachſtehen, wedhalb auch tie Iehtern Weine neuer 
(em Zwede vorentbaltened Gut am feiner obalichen Grenze bieten dürfte, am | dinge fehr geſucht find, — Im öffentlichen Blättern wird davon geſprochen, Daß 
den Dften zu 'verfanfen und fi fo vom ber wahrhaft bdeutichen Sache zw | unfer junger Herzog vielfache Veränderungen vernehmen, bie vom dem verſtorbenen 
tuennen. — Haben wir aber gefeben, wie durch gemeinfamen Ginm. und | Herzog in Wirsbaden getroffenen baulichen nerbnungen nicht ausführen werde u. 
gemeinfame Jatereſſen der deutſche Stamm kräftig und groß daficht, fo müfen |f. w. Wir glauben, daß dieſe Behauptungen fehr voreilig gemacht flad. 
wir ded audı, bei aller Anerkennung der außerorbentlihen Hifämittel unfrer | — Der Hr. Fürſt von Metternich fol fih auf dem Iehannisberg ehr 
Natborn, deren innere Schwächen ind Auge faffen. Wir fehen England troß | wohl befinden,” einen Theil des Tages aber firts den Staamgeſchäf⸗ 
dem erftaunlichen Reichtbuene Ginelner, in feinem Innern werarmt, zitterad vor | tem widmen, Unfer Etaatsminifter, Hr. v. Walderndorff, machte am 18. 
einam Heere bungriger Yroletarier, ber Beißel jedes Staates in dem die Fabrikas | bem Fürſten feine Mufwartung; auch einige abelige Herren aus ber Nochdarſchaft 
tion eine fo fhwintelnde Höhe erreicht, erdrüdt won feiner ungehewren Schulden» | ſtatteten Beſuche bei ihm ab. Unfer Herjog har auch einem Theil ſeintt 
laft und überbieß gerade am feiner werwundbarfen tele, im Indien, auf bie Marſtalls zur Verfügung des Fürſten geftelt, Der k. micderl, Bundrötagsgefandte , 
empfinblichite Weile angegriffen burc bie Berinträdtigung feines Dpiumdandels, Hr. Graf v. Gräme hat indem letzten Tagen fein Got im Reingau, das fehr 
eim Bngriff, dem ed wohl ohne Zweifel der ſchlauen Politif feines alten Gegners | bedeutend iſt, verlaffen und ſich wieder nad Aranfiurt begeben. — Der Rhein 
va banten bat, und deffen Ausführung dem Madiavellidmus diejed Staates alle | ift immer mod fehr ſtark mit Reifenden aller Nationen mab Gtände belebt, bie 
Chöre macht, Wir ſeden Brantreih, auf dem hohlen Boden der Revolution Mer | Dampffhifffahrt noch im beſten Schwunge Neue Dampfboore werben vom dem 
band, dem Ludwig Philipps Weisheit noch immer nicht audjufühen vermochte, wir | comeurrirenden Dampfibifffahrtögefelichaften wieder gebaut. Die Düfeldorfer Ges 
heben dieſes Land im feinem Janern mehr mod als durch politiſche in meuefler Zeit | ſellſchaft läßt u. a. ein Boot wor ungeheurer Dampftraft bauen, um die Fahrt zu 
buch inbuftriele, bekanntlich die am ſchwlerigſten lösharen Fragen zerfpalten; — | Berg fchneller wollführen zu können. 

wir {eben Rußland, durch die Großartigkeit feiner milithrifhen Schaufpiele, durch KHannover, — Hannover, 16. Sept. (Eeipi. Zig.) Wuf das (bereits 
die Entfaltung al feiner Kräfte, — in ber Wirklichkeit, groß genug, in den Zeis | mitgetbeilte) Erkenmenig der Juſtukanzlei in Bezug auf den Magifirat hat das Bürs 
tungen darch bayablte Organe noch vergrößert — bemüht dem flaunenden Deurf+ | gerworficher- Eolegien eine Periton an den König um Aufhebung jener Guspenfion 
land Furcht vor feinem U⸗bergewichte und den Wand einzuflößen, unter feiner | beihloffen und hat’ ſich dieſes Gollegium an den Miniſter von Schele gewendet, 
Drgemomie dem son Wellen der gejrigten brobenden Schredbild der Revolution | um tbell6 durch deſſen Bermitielung eine Audienz bei Gr. Maj. zu erhalten, theils 
entgegemzutreien, Immer werden durch fein Beſtreben uns dort auſte marürliche | denfelben um feine Verwendung für den Inhalt jener Petition zw erſuchen. Mehre 
Weinde gezeigt, immer auf bie Jahre der legten Befreiung bingewicien. Aber bie | Deputarionen der Bürgerfhaft haben doſſelbe Anſuchen geſtelt. Nach anderthaib ⸗ 
Werbältniffe haben fi mächtig geändert und jedes Kind in Deutſchland kennt die | tägigen Drrbanlungen bat die Sache jedoch damir germtigt, daß ber Minifler 
alte Fabel von dem. einäugigen Hirfhe und deren Nuganmendung. IR Furcht dem Bürgervorfichern erflärt bat, die Gabe ſei zu wichtig, ald daß ber König 
der deutichen, ührfüurcigebietenden Nation überhaupt unmwärdig, fo würde fie ed | fie im folder Eile abmahen könne. Nach ber Rücktehr des Königd (er 
toppeit fein wor dielem Brgner, der und nur gu leht am jenen Kieſen der Bibel !iR zeſtern Morgen nach dem Harze abgereift und wird vermuthlich erft in 14 Tas 
gemabnt , deſſen Leib won Grz, beffen Güpe von Then geweſen. Dringen aud | nen zurüdkehren) fole Beſcheid erfolgen Da bie Aufregung unter der Bürger 
die monnihfaliigen Bäbrungen im Jnnern dieles ungeheuren Reiches nur wie ler⸗ ſchaſt durch diefe Verhandlungen wieder fehr groß geworden war, fo bielt mau 
nes Merreßgebraufe gu unfern Ohren, und geben fle ten Beweis, daß beri micht | für nöthig, Maipregelm dagegen zw treffen. Die Wachen wurden verdervelt und 
Mes firhe, wie eb flehen folte, fo Ligen dech bie fchwäclen Stellen, Polen | die Brurlaubten der Gardebataillone, melde ſich vorgeſtern im ihre Heimath zu 
und der Zautaſus, um fo offner wor unferm Bliden, Hier darf mar England die | rüdbegeben follten , erhielten Drbre, zu bleiben. Die Proclamation vom 10. mit 
bäffreiche. Hand eraflich bieten, dort darf nur Drflerreich die zündenden Funken | den Bundesbeſchlüſſen it am geftrigen Sonntage von allen Kanzeln werleien wer 
in bie gefäflte Pulsertonne werfen, wahrlich Rußland hat Übergemug zu tbun wm den. Zum Theil hartem die Prediger zw biefem Behafe fomohl paffende Prebigts 
wit feinen inmern Feinden fertig zu werben und fann nicht an bad Husland deufen. | terte als“ auch bejiehungdvele Gefänge gewählt umd in mehren Kirchen hat während 
— Und fo fehen wir denn, wie Deutichlanb; dad dem ruhigen, meilen Bang ! ber Proclamation eine darchaus nicht kirchliche Uaruhe geherrſcht. Die Proclas 
feiner inmern fertbildung gewähren lief, ale Rachdarſtaaten überholte, weiche | mation fol im ganzen Lande von auen SKamjein verlelen werben, 













wiefe Bortbildung auf beriirdenen Wegen grmaltfam erringen wollten. Und mird Kerzogthum Braunschweig. — Braunfhmeig, 14. Sept. Gin felıfar 
mun biefed fchöne- Band der Eintracht erhalsen, fo hat Deutfhland feinen al | med Gerücht, Das am die vor einigen Monaten von Hannover ausgegangen 
um lang und fein altes Gewicht wieder erlangt, es kann den europädfchem | fälſchlichen Nachrichten vom des Heros gefährlicher Erfranfang erinnert, bat im 
Frieden gebieten, benm Gintradt gibt Kraft und Kraft zibt Macht. biefen Tagen einen Theil des Publicums im Angflice Spannung verfegt. Bon 
Speyer, 15. September. Es if bereits eine Aal. Megierungdoerfügung ers | vielen Beiten wurde namentlich plöglich ausgelogt, ber Herzog habe auf ber Hübe 
gangen, durch welche bie Steuer,Gontrolämter und SteuerEinnehmer angewiefen | nerjagd einen Schrotihuß in den Unterleib erhalten und die geſchäſtige Fame fleh 
werden, die Ligten der ald Deputirte zur Gtändeverfommlung MWaplfähigen unges | gerte die damit verbunden fein fellende Gefahr bis zur äußerfien Breme, Jabef 
füumt aufjufielen. — Der Genfas der Wahlfähigkeit iR eine Grund», Häufer oder | Ut, fo viel bekannt wurde, auch nicht die geringfie Wahrheit an biefem Grrüte, 
Gewerbeleure von 38 fl. 41 2/5 Er, welde mindelens feit 3 Jahren entrichtet | und man weiß durchaus von feiner Urfache, welche zum Entſtehen deſſelben Anlaf 
worden feim muß. Die Periomafftener darf ebenfo wenig, ald eime inbirete | gegebrm haben joll. (Magerb, 319.) 
Wuflage, dazu gerechnet werden. Preufsen. — Der rheinpreußiiche Bergbau an ber Eifel auf Eifem macht ber 
Grofsherzogthum Baden. — Karlärupe , 19. Eeptember. Geit beutende Fortſchritie, befonders feitbem Bir Goncarrenz de englilchen Eiſens durch bie Ber 
ng m — — m — 
„Dein Gemahl it leider abweſend.“ mir, ich bitte Sie, den Gefallen, mit mie von dieſer Angelegenheit nie‘ mehr 





„Das it mir fehr lieb, Frau Grahn, denn ed wäre für ihn und für uns fehr | zu ſprechen, ald nor Gericht, Ha! Da! Ha! — bie Bräber than ſich nicht mehr 
delalich, wenn er unferer Unterredung beimohnen felte. Hören Sie! ein Wert ger | auf, wie zu kagatus Beiten. Bonaparte ließ mir dur einen feiner Adjutanten 
wügt, um dies ſchaithaſte Lägeln won Ihrem Untlige zu werbrängen: ber Graf | den Mod bes Dberften melden, umd ich beziehe noch heute zu Tage 3000 Fraulen, 
Chabert Lebt,” . welche die Kammern feiner Wittwe als Penflon zugefprocen haben. Ich habe rau 

Sie plagte in ein lautes Lachen aus umd antwortete: „Wollen Sie mich durch | jend Brände, alle Ehabert’s, die ta erfheinen wollen, qurüczumeifen. Ind wenn 
einen Gpaf ernüpaft machen ?” Müein gleich darauf ſchwieg fie, und murbe werle- | mir jo ein ſalſcher Chabert wirfli einen Brief geſchtieben hätte, wab würde bat 
gen, als der fire, durderingende Blick des Mbnssaten in dem Inmerfen ihrer Geele | bemeifen.“ 
ju leſen ſchien. „Das Sie einen Brief erhalten haben,” werfegte ber Advocat, „und 

„Frau Gräfin,“ ermiederte er, „Sie fcheinen bie Gefahren micht zu Eennen, | daß Sie nicht fo jehnel zur zweiten Che hätten {reiten folen, als Sie 
oder mit Willen zu überfehen, welche Ihnen drohen. Erlauden Sie mir daher, Ihr | ed wirklich gehen haben. Mir merden mehr ald ein Mitiel im unferer Ge 
nen bie Verfiherung zu geben, daß tie authentiſchſten, unumitößlihen Beweife die | malt haben, um Ihnen Leftbare Ausſagen zu entreißen, wenn wir proceffiren; aber 
Epifien, des Grafen Chabert darthun und verbürgen. Wollen Cie ſich in einem Pro · ich moite Ihnen gerne bad Scandal eines fo unangenehmen öffentlichen Rechts handels 
uch einlaffen, fo müffen Sie ihm verlieren, und Ihre zweite Ehe wird annutſirt wer« | erfparen. Ein Betgleich kann Sie allein daven reiten. — Ihre Kinter — ehebrer 
den. Werenken Gie mod, Ihr ganzeh Vermögen rührt von Ihrem eriten Garten ; derifch erzeugte &eicböpfe! — Ihr Eharacter angefochten. — Sie haben wiſſentlich 
ber, und eb if bemiefen, dad er Ihnen nor Ablauf des Termind, melden die Ber | ein fürdhterliches Elend auf das Haupt Ihres Wehlthäters gehäuft. — Mad mird 
fege wwiſchen dem Tode bes eriten und der Heirath eineb zmeiten Gatten fefegen, | die Welt fagen? Mir Urvecaten befigen um fo mehr Beredſamkeit, wenn umfere 
zum öfteen geſchrieben hat.“ „Das if falfhh! „rief die Gräfin heftig” „Ich habe Rechtslache ſchon für fich ſelbſt zu allen Pergen fpricht. Es gibt noch fpige Geber, 
nie einen Brief won Chabert erhalten, und wenn Jemand behauptet, er fei ber | welche eindringlich gu fchreiben verliehen, und des Grafen Chabert Demeiren werden 
Obert Übabert, fo it er jewiß ein Ülbenteuerer, ein Betrüger!” Aufiehen erregen und Ihren Namen der Öffentlichen Beſchimpfuug preitgeben. WBol- 

„Blüdticherweife find wir allein, Zrau Brifin, und Fünnen lügen, wie eb und | lem Sie meinen freumbfchaftlichen Rath anhören, fo fage ich Ihnen gradezu, «# find 
gefält. Ih muß Gie aber verfichern, aud der Beweis ber ridtigen Uebergabe | auf Dem Gröve Plage Ungtüdliche hingerichtet werten, melde, obſchon nah Wecht 
des erften Briefes id norhanden.” gum Tode verurtpeilt, dech nicht minder ſchuldig waren, ald ie es find; jene bar 

Die Grähn ſchwieg, errörhete, erblaßte, dededte ihr Beficht mit‘ beiben Hün« | ben gemordet, um Brob zu haben, Ele haben neun Yahre unerhörten Unglüds 
den, dann aber ihr Gefühl verbergen wodend, fuhr fie fort: „Wir wollen Proceß | Ihren Gatten erbulden laffen; Cie haben ihn täufenbfach gemordet, und wiffentlidh: 1a wiſ · 
führen dere Dersite. Gie find der Mnwalt des worgeblicen Chabert, thun ! fentlich, denn Gie haben vier Briefe vom ihm erhalten, Boutin hat mit Ihnen gefprochen. 


flimmungen des deutſchen Zoßorreinstarifeh ihm micht mehr fchädlich iſt. Seitdem | richten, triumphirender, ald jemals. Die Kraubeift geflürgt; exfeht wirt fie vonder 
wurde momentlich som den Beibeiligten bei dem fehr veichhaliigen Eifenfteinfeld | Runkelrübe. Es ik gewiß vieß Bein leeres Gerät. Aus guter Quelle willen wir, 
nacht Kelderich beſchloſſen, daffelbe durd; Löfung der rundwofler wieder baubar | daß Hr. Leduc, Maire vom Arires, gu der Geſellſchaft gehört, welche dieſe Ente 
zu maden, und deshalb einen großen Stollen über 1000 Ladıter fang und 8 Huf dedang ausbeuten will, die eine aeue Induftrie-Quele für unfer Departement bildet.“ 
bom, 4° weit, theils in Holz, theils in Mauerwerk auszuführen mit einem Ko: | — Der „Rational beflagt ſich wiederholt im Namen der wech micht abgeuetheils 
Renaufwand von wenigfliend 30,000 Thaler. Die Einweipung des beginnenden | tem Maigefangenen, welche unter dem Abſchaum der Menſchheit, unter 4— 500 
Wertes fand den 20. Auguß d. 38. flatt. j Dicben, bei umgenügendrr, ungefunder Koſt, ihren Familien entjogen, im der Force 
Schweiz gefangen gehalten werben. 

Mallid. Belanntlih verlangt Unter» Wallis (der framgöfiihe, Tdeil des Die „France“ will willen, es fet ein Unlchen von 100 Mid. fr. für bie fpas 
Kantons, welcher allerdings umverfennbar bisher im allen Berbältnifen gegen | niſche Regierung unter Garantie Ftankrelchs im Werke und Aguado mit Negoci ⸗ 
Der: Wallis benadiprilige war) GHeihflelung mit dieſem lehten Eantonstheile, | rung debfeiben beauftragt. . , 

Ein neuer Berfoflungsentwurf war ſenach unter Wermitt der Tagfagung, dem * Paris, 19. Sept. Die Unruhen im ie Mans wegen Ausſahr bes Ger 
Walifern vorgelegt den. Im Oberlande, wo man Verzicht leiſten folte auf, | treibeß dauerten mad den lehzten aus diefer Stade hier eigetreffenen Nachtichen 
wenn auch unrechtmäßige, Vorrechte, fimmte begreiflicher Maßen alles dagegen | vom 16. d. nicht allein fort, ſoadern haben auch am wiclem amderm Drien des 
(10,720 Betanten), in Unter Waßıs binwirder nahm wan den meuen Berfafangs. | Drpartements Satthe Rahabmung gefunden. Lister haben dieſt Unorbnungen 
entwurf wit 7605 gegen 601 Gtimmen am, Nun ward die Abflimmung von | zwar noch feinen beumrupigenden Charatter angenommen, das Militär if nad 
Dberwallis wegen umverfennbarer Formfebler caflirt, und jedt fragt es fih, was ice gezwungen geweſen, von feinen Waffen Gebrauch zu maden, allein bei der 
gu thun fri, oder wielmehr, mas nach den Züricer Mnfländen, vou Geiten ber berrfchenden Aufregung unter der Beodtferung koͤnnte e& leicht noch dezu Fommer. 
Bundeöregisrung getbon werden bnne, (Ein Gorrsipondent ber Ag. Zig., ein | Fine eigenthämlice, gewiß charasteritiiche Erſcheinung il, daß das Bolt überall 
Gegner der neuen Verfaſſang, reder gewaltig eifrig von der Minderheit jener bei dem geringiten Antaffe Barricaden errichten, binter denen ea der bemwallneten 
7605 Wbitimmenden, denen er mieberhols eine andere Zabl, nemlich jeme ber | Macht Trotz zw bietem ſucht. So auch inle Wand; im Laufe des 16. wurden wiedere 
74,685 Geelen welde der ganze Canton enthält, entgegenzufelen ſucht; — eine | belt folde an verfgicbenen Pläpen aufgerigtet. Die Aufferberangen drb far. 
wahre Alderndeit, indem jene 6705 Rimmberechtigte Bürger doch mindeflms von Procuatord und bie Drobungen des Milıärs wurden mit einem Hagel von Eteir 
ebenfe viel Familien oder von 35 — 38,000 Green, die natürlichen Vers | nen beantworte. Erſt auf dad Verſprechen, dag man bir am Tagb verbr wers 
treter find, ſonach jene beiden Zahlen einanter dech wahrlich wicht entgegenge, | hafteten heörer treilafien weite, gab Die Menge die Hanpibarricade 
Rellt werben können!) ‚(Speperer 3.) auf. Unftrriig baben fich die Behörden won le Mans bei der gamım Sache große 
Grofbritanniem Eehler zu Sculten fommen lafen, indem fie ſich zu umeitiger Nachgiebigkeit 

Em 14. Sept. bielt, unter dem Borfige des mebrerwähnten Yohn Froſi Esg. | gegen tie Zumultwanten verleiten liefen; die Megierung -bat deshalb den Prä- 





















(vormals Magiftratöperfom in Moumourb, welder Stelle er wegen feiner Theu, ſecten und Precurator von Mans abberufen und ihnen Rochlolger gegeben, von 
nahme an ber Gbartiftenagitatiom durch Lord I. Ruſſel eatletzt wurde), ber Natios | denen man mehr Gnergie erwarten. Gtarfe Teuppenabtpeilungen find nah Mans 
nalconoent feine Irpte Berfammlung, in welcher deffen Auflölung beſchioſſen wurkt. | und omdern Punfıen drd Departements Sarthe, wo Unruhen vorfelen, abge» 
guvot verlas der Gecretär ein Schreiben des „Arbeitervere ias“ vom Derby, ber | gangen. , 

fi darüber beflagte, daß für die Vertheidigung des „‚Anoflatın Ctepbens Geld . . z panien 

votirt werden fri; mon felle, verlangt derfeibe, dieſes Geld vielmehr den Familien : Die geftern mitgetheilte Rachricht des „National”, dafı der Infant Don Er 
der Umglüdlichen zuwenden, die, nom Gonvent verführt, im Gefängnip füßen. | bafian von feinen eigenen Soldaten erſchoſſen worden, wird burdh Berichte aus 
(Pfarrer Stepiens enflärte ſich befanntlich in Ießterer Zeit gegen ben „deiligen Baponne dahin berichtigt, daß der Jafant ſich wmıer don Mitgliedern der Kamilie 


Monat.) des Dom Garlos befunden habe, welde fid auf das frampöfiihe Gebiet geflüchtet. 
Fraukrei ch. — ‚Ein Schreiben aus Barcellona,vem 7. welter, baß dort die Rachrict vom 
Paris, 19. September. dem Bertrage zwiſchen Eſpartero uns Mareto mit größıem Enthuflasmus aufgenom+ 


Der Gonftitutiommel tadelt heftig ee det ed — er wurde, we zus on * rg binburd, zn öffenslihe Danke 
Hm. ©, Aſtres, am bra Herzog und bie rzogin von leand idrer Anfunit | gebete amgeor| un er Frexudenfeſte war kin Code. — Die revoltirtem 
dafelbft. Er ſprach won ben Gefahren, welche grgemmwärtig die Religion, befon- | carlıfifhen Truppen zu Dera haben caritulirt. Ever ihrer Anführer, der in der 
der burch die Beichräntung ber Unterrichtdeßr t, bedrohen, und drüdte dann | legten Kataflroppe eine Dauptrole gelpielt, der Pfarrer Echenerria und ber Bu 
offen den Munfh aus, daß die Herzogin zur Pathofifgen Gonteflion Üübertretem | meral Bafllio Garcia ind in Baponne angelommen, wo fir ins Gefängniß gefeht 
möge. „Madame, fo Idloß er feine Rebe, wir bringen auch für & 8. H auf. ben, weil fie früber, ibe ben franzößiden Behdıdem negebenrd Ehremmört, 
richtige Gebete zum Himmel dar. rs *— für — —** 4 nicht * en — * Er 1. 
boffelbe, das die Frau, melde durch Shre einigung mit bem Primzen Ibmem | m reiben au abrib vom 7. Erpiember. in ber „ It’ 
Diutter wurde, täglich drm Himmel tarbt ingt. Nebmen Sir, Mavameı, guadig gibt folgenten gelbictlihen Umriß der Verbondlungen sur Pacificatıen der 
von einem Farhotilchen Biſchef dem Auseruf eines Se bin, eu Erfüllung eg * * Eröffnung ig Daroiod geihab an Lord 

rankreich mit Freude erfüden mürde und ter allein @. 1. H. ‚wahres, bamerbaf« | Hay, der feine adung am 2 li Ab bei ibm einfand, Maroto 
5 Glůd —— — Der Einſuhrzoll von engliihen > Beeren kann eing | erklärte ihm, er fei von ber Nothwendigkeit, dem Bürgerkrieg eim Ziel zw ſehtn, 
überhaupt mit gefunden: nationalöfenomifhen Wrumdfägen aicht wohl zu | übergemgt, und hätte deühalb den Entwurf eine Ausgleichung aufgefest, Diefer 
vrreimigenbe Abgabe, fol von 30 auf 10 mr. berabgefege werden — Catwurf beflimmte bie Abranfung des Don Carlos, bie Bermäblung feines Sohnes 
Marita Soult bat als Präſident des Mimifterrans auf die Adetiſſt des mit des Königin Jiabele, Gnıfenung der KöniginsRegentin aus der Halbinfel, 
Eommiti’s —— — — 5* — * ge —7 g von Fr Br re e ar — * eye That —— 
v in eine folche Corporation nicht anerkennt, un arm über die ger | follen,; I or ap ihm durchgeſehen harte, gab er das Papier an Maroto 
en Bubträde a 4 Herabfegungs» Ordennan, ungefeplich fei, beihwert. | mit dem Bemerten zuräd, es fei rein ummöglic, foldhe Borichläge ın Bet racht zu 
Most die Schablosbaltung betrifft, fo werweit der Präftent darin auf ben Hans | sehen, und verlieh bas carliffiiche Haupiquartier, Wenige Tage darauf lad ihm 
deföminifter. Die Leiden der Hadrikansen hält der Marſchall für übertrieden, — | Maoroto abermald ju fi ein , umd erikchte ida, dem General Efpartero anzuzrigen‘ 
Der Präfident des Gommitieh beharrı in feiner Antwott auf diefen Wrief auf feiner | daß er bereit fei,auf bie Orundlage der Aufredrbaltung ber Futred und ber miltäsiichem 
frühen Meinung. — Nah dem „Impartial du Norb‘ fol man bie Enitedung | Grade wit ihm zu unterhandeln , ſalls die englıfcye Regierung ire Grwäbrlriftung für bie 
gemadıt baben, daß fih aus der Rundelräbe ein fehr koͤſtliches Getränke bereiten | Eifüßung dieler Bedingungen bewilligen würde. Lord Hay verlangte deßhalb einefarife» 
laſſe. Der „Impertial” benennt «6 „Runkeirübenmein”‘ und verficert, daß die⸗ liche Erfiärung won Seite Maroto’d, und fahrcte dirje mirdem Dampficıffle „Cor 
* von er weit * ee = alle an. en er — — — Pe af —— — dem . 

r Rimmt folgenden iromnifhen uf on: „ rifanıen m - englifchen ger die Vorſchrift, der ſpaniſchen Regierung anzuzeigen, ba 
Zuders find gerettet. Die HRumfelräbe wird "ch trampdirend wieder auf | die emglifhe gern auf jede Meife, die dem ſpaniſchen Gabinet angenehm wäre, 


nm 
Die Bräfn war vernichtet. Scene und ee ee aa Deorienik Saat für He 
2 N a i 4* * dot getragen vom Eoniirimeißer Eipinstg) Arelaite (gefungen vom Rummerfänger Tichat · 
„I weiß zwar nicht, eb der Dierk einen Dergleich wird eingehen mollen, | (nea). map britte Ouseriäre ju Beonore tin den Doren + Seperioiren iralo genanun). wie 
aber er Tiebt Gie nad.” 2efannt fümmelich Werke Beetbovens, Die Cimfonie, jerrd Riefenwert an tem man fein 
Bei diefen Worten erhob bie Gräfin den Kopf und ein Gtrahl der Hoffnung *æ8 ie kann * ‚pl 6 in Stat **8 —— — * 
3 f 4 * * erteisen el 1 onsparte ein. tetheren je wie ju allem 
wängte aus ihren Mugen, fie rechnete vieleicht auf feine Schwäche, auf feine Kam Cemzohttomen, eine fchrifrlipe poctiihe Scilverung entmorfen, E00 man ah ime 
Neigung. ganı verchen mil, . a ae Penner, A— dur Gimmphenie zum Beilsıel 
„Ich erwarte die Wefehle, ch ich die Klage gegen Gie einlegen ſeu, ober ob | ı@ eine Bauernheczeit. Mir if fle Das bolbjeligite Tomgericht auf der Melt, mie mir 
u di * x ‚ 5* Seetreren ber groͤßte du 6. Der Pühnite, genialte ano gemaltiamite Tondichtet üt, 
Sie binnen drei Tagen ſich bemühen wollen, um mit mir alein über bie Punkte eis | zn um fh greifender Ipramn, der die Beilter unterjeat und mil arm Hinten am iinen 
ned Vergleichs zu Frechen,” *1* er Die ae Dance ine fi, wie nur fie fingen fan, und zu Bein 
reille ing. L- 6; kein me in Berlin, mebit andern erbemeren Erideimungen, untedimgt nice üngen können. 
Und De empfahl ih und ging Goriſ. 1) — Das Biolin» Eonpert fordert einen Dpins?o jur Yusrabrung, denn es ieh idee. bapman, 
& möcht begreift, mie eb sinem Menihen möglich werben kann, «4 qut zw fr 2. brasıte, 
Bermifhtes. iefeneffecte Damit hereor, dech war meinem Obre fein Tom fait zu jüb umd wpläßig, obaleid) 
ter Eharacter des Stüdes grobe Weichheit deſſelden bedingt. — Die Duserture ju Leomore 
5 r umb die Gimptonie rien meit inrer Foloflalen @rbabenhert das Auditoriam mehrmals zu balbs 
— — 9 Dresben, 18. Erpt. Bieder ein Eoncert jur Beiftewer an die Errictungeines | erftiften Kusrufen eines Ihredennoßen Staunent bin, und todender Beifall folate jedet Nume 
Dentmals? Diesmal für Berthonen! Fi das mit sin Gammer, dab die Deutihen ühren | mer des Eomcerteh , und Ader Augen fhanzen voll Ihränen des Entjüdens , wahrend — Brets 
großen Männern, nadbem fie fie von den rlendeften Berhaltnifen baten ermürgen laßen. | hodess Gebeine Bil in Mich meer. Der Gedanke überfiel meine Se— umd iatem nd 
regelmäßig einige Grofhen zu einem Leihenfleine geben, umd fit deſſen mod rühmen. ad | an bie irkiichen Nothe und Sımerzen bes emtichlafenen Sottes dachte, verluh ich vol tiefer 
wäre nur fold in Monmmentden werklich eine Belohnung, die feit Dem Beſtehen der Beltauk | Wıbmurb ven pradteoden Saal des Palakes im grogen Gurten. \ 
fatiehlih ald ein Tribut von den Veitern für große Ihaten gejolt werden wäre! Ader nein; — — Meifina, 29, Aug. Get Brei Tagen leden wir bier im araßer Hsruhe; am 
tie Völker haten Böftwistern und Dümmliegen und ihren Bürgern saulenzmal ſchönere Dent- | Anten d, um 11/4 Udt Rasmıtag batten wirein jaifes Erdbeben, welches fih in der Nude 
gnäler gefept und jegen helfen, als ihren Wenichäsern; umb fo beficht denmder game, tn eunem feichen | vom 27 fen auf den Asften dreimal wiederbeite. Den gehrigen Zay über blieden wir vericho nt 
Erinnerungszeihen emıhaltesie Yabnı in dem Gage: Genie und Hoheitder Ger-egelten auf der Belt raw | ım der legten Nast aber fanden twieder drei Gtöße Halt, wonon ber eine, um 124/8 Mär, 
fendmal wenrger ald Orwalt. me man mir mit mit dem alten berühmten „Weltgericht der Ges | fehr bedeutend mar. Lim Erbteben erregt hier große Jurcht; der größte Teil der Bevölferung 
idicte.” Das if ein Geridtsbef, der der Welt mod Peinen Heer Werth gemüpt bar,meiler | dringt die Macht auf der Gaſſe wer Gqurpage bat, jhläft im feinem Wazın auf freien 
den Nechtsfand eben fo wenig Ihügt, wie ihm ein Appebhof im Ukoute iGügen würde, Belde: Andere detien üd auf agen im Areen; mod Untere daten it Stühle auf die 
id kein Hemaen vor ihm fürchtet, weihweige Die rohe wichikbe Bemalı, und weil er fein | Straßen und Pläge Kinzusbrimgen und flafen fgend. Im Jahre 1798 wurde gau; Meifina 
Unredt ausgleict, indem Fr eim Beigling if, der mur den Näuber riatet, ber feine Beute | bar jwei Wrbitöße im een Schuttaufen verwandelt, waren man neh tie Eruren firht, 
tängt in Eiherheit hat, aber vor dem gegenwärtigen A jämmerli verfrieht;, vad mweil er | Die Säredensttuncen And met won 18 Uhr wende dis 5 Ihre Morgens; ker Wind hat fich 
emdirh ſeht üserfliufig it, indem bie —— über die er Decitirt, lanat vor einem höberm | aber jcpt dewendet, und ja wird es hoffemtlch für Dicmal vorüber ſein 
Richter Rchen. — Dot zurüd zu unferem Gencert! — Aufgefügrt wurden ; Simfonis eroica, — 










































zum Abſchluß einer den Würgerfrieg beentigenden Uebereinfunft mitmirfe, daß je! 
doch frgend eine Gemäbrleiflung ven Seite der englifden Regierung ald eine, bie 
Würde ver Königin von Spanien ſelbſt verlegende Beringung micht flätıfinden 
könne, Mitibeifungen gleichen Inbalts gingen an Obriſt Wylde und Lord Hay 
ab, und, nm dem Tuilerien / Cadinet feine Veranlaſſung ju zweideutigen Autlegun 
gen zu geben, wurde es durch bie brittiſcht Borihaft in Paris vom der Sachlage 
in Kenmreiß gefeht, worauf Marſchall Soult erklärte, daß es der frampöflichen 
Regierung jur wahren Freude gereihen würde, dem Kampfe auf der Halbinfel 
dur Englands Bemühungen ein Biel geiegt zu ſehen. Durch Lord Hays Ber 
mittelung brgannen num die Unterhandlängen zwiſchen Mardte and Eipartero; 
der Cork zog fich jedoch, da letzterer bie unbedingte Zuficherumg der Aufrechthaltung 
ber Futros durchaus vetwarf, Dem ihm eriheilten Vorſchriften gemäß bald zuräd. 
Maroto verlangte, Efpartere folle ihm wenigſtens einen Maffenflilftend gewähren, 
damit er Beit gewinnen koͤnne, um feine Truppen auf. bie zu thuenden Schritte 
vorzubereiten. ÜEfportero aber, im Gefühl der Bortheile feiner Stellung, begehrte 
von Maroto rin Unterpfand für bie Sichere Erfülung feines Berfprechend, und bier 
fer erbot ſich, old ſolches den Prätendenten und beffen Familie an einem befkimms 
ten Tage dem Derjog de la Bicteria gefangen zu überliefern. Zweimal murbe 
biefed Amerbieten ernewert; bie Ausführumg fcheiterte jedoch an Umftänden, bie ſich 
bier nicht mittheilen laſſen. @fpartere, mißtrauifh geworden „ erflärte, er werbe 
umverweilt wieder zum Angriff ſchreiten. In Folge deſſen Heß ihm Mareto durch 
feinen Abjutanten Martine, auffordern, er möge ruhig auf Durango und Bergara 
vorrüden, ba alle Stellungen von den Carliſten geräumt fein. Diefgefchab. In ber Zus 
fonsmentunft aber, die Eipartero am 25 v. M. bei Durango mit Marsto ferbkt 
hatte, konnte man fi, weil dieſer auf umbebingter Zuſichttung ber Fueros bes 
ftand, fo wenig vereinigen, daß bie Unterbanblungen abermals abgebrochen wurden 
und Efpartero am 27. feinen Truppen in einer Proclamation Bund that, ber Kampf 
werbe aufs neue beginnen. Waroto ‚ber zu weit gegangen war, um zurüchzu ⸗ 
treten, lich Espartero durch Simon be la Torre zu neuem Aufſchub bewegen, 
und ſah fich im bie größte Verlegenheit gefetzt, ba gerade die Truppen, auf bie er 
rechnete, Argwohn gegen ihm ichöpften, und bereit eine Schrift an den Prätenden 
tem aufgelegt hatten, morim fie biefem umbebingte Treue veriprachen, falls er ih⸗ 
nen ihr pweideutiges Berragen verziche. Diefe Schrift fing Iturde auf, und üben 
gab fle an Maroto. Da ließ dieſer nun am 29. durch feinem Adjutanten Linares, 
den Ichten Berfuch machen, Efpartero zum Zugeftänbniß der Fueros zu bewegen, 
erhielt aber zur Antwort, bie Unterhandlangen ſelen abgebrochen, und man werde 
am folgenden Tage zum MWngrüff ſchreiten. Maroto fah keinen andern Ausweg, 
als fih am 30. perfönlich nadı Wergara zu begeben, und den befannten Vertrag 
mit Eipartero abzufchließen. Als am folgenden Tage bie beiberfeitigen Trumepen 
einander gegenüber geſtellt wurten, um die Waffen nieberzulegen , mit denen fle 
ſich bis dadin auf Tod und Leben befämpft hatten, erwartete Eſpartero mit 
Hopfenben Herzen dem Ausgang dieſes fühnen Unternehmens, der über das Schilde 
fel Spaniens entſcheiden folte. Der Erfolg iſt bekannt, und alle biereinlaufenden 
Brieffaften beftktigen bie Erwartung, baß bie disder nech zaubernden Basen 
und Navarrafen dem Beifplel ihrer Brüder folgen werden.“ 
Zürfei und Meghptenm 

* Die erlentaliſche Frage iſt bis jept Beinen Schritt ihrer Loſung mäher gerädt, 
Es Scheint gewiß, dap Rußland fich von der Gonfereny getreunt hat unter dem 
Vorwande, daß ihm der Tractat won Unkiar Gkeleffi befondere Bepflictungen 
gegen die Pfotte auferlege, die ſich mit dem Abflchten der übrigen Mächte nicht 
vereinbaren laſſen. — Die aus Konftantinopel und Mlerambrien batirten, 
größtenthelle aber In Wien fabrichtem Berichte der deutſchen 
erfhöpfen fih in Bermutbungen und wagen Gerüchten; bald heißt «#6, 
die Großmäcte hätten beichleffen , bie frangäflihe und engliihe Flotte 
nach Wierandrien fegelm zu laffen um die Herausgabe ber turkiſchen Floite zu | 
yoingen, bald fol Rußland erflänt haben, es merbe 20,000 Mann maſchiren 
Iofen, um Ibrahim Paſcha, wenn er Mine machen follte, gegen Ronftantinspel 
vorzurüden, entgegen gm treten, was bad eiferfüchtige Defterreich feiner Seits 
au der Erklärung veranlaßt babe , «d werde im biefem ale eine gleiche oder 
noch größere Streitmacht marfchirem laffen, um jeden Eingriff vom Seite ber rufr 
Michen Macht auf türkifhem Gebiete zu verhindern, Mus allen dieſen Gerüchten 
ließe ſich wielleicht höchftens der Schluß ziehen, daß die gerühmte @inigkeit umter 
den Eonferemz » Mächten weiter nichts als eine Tauſchung if. ine wollfemmene 
Einigung ift fchon der Natur der Sache nad) gany unwahrſcheiulich, da jede Macht 
in der orientalifchen Angelegenheit ihre eigenen Jatertſſen hat, die fie verfolgt und 
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verfolgen muß. Keine won ihmen wird biefe Sntereffen dem Wilgemeinen zum 
Dpfer bringen moßen; eine ſolche uneigennfgige Aufopferung würde wemigftrns 
beifpielos im ber Geſchichte bafichen., — Dehmed Mi fol den Generafconfulm zu 
Alerandrien erllärt kaben, daß er noch einen Monat bie Entfbeldung der Höfe 
abmarten weile, und daß er gemärtig fei, biefe Enifcheidung werde feiner erflen 
Erklärung gemäß lauten, nämlich auf Erblichkeir über fein gefammteb dermaliged 
Befigchum, und Entfernung Ghedrem + Paſcha's. Pür dem Fall, daß tiefe Eutſchei ⸗ 
dung nicht binnem einem Monat einträfe, babe er bereits verfügt, daß Ihrabim 
Vaſcha in Kieinaflen worzurücen habe. Henn indep eine europkiiche Flotte vor 
Uleranberien erfäreinen und bie türfliche Bloste guräcfobten follte, habe Ibrahim Paſcha 
aud; für diefem Fan Befehl zum Worrüden, Gollte übrigens Vorapim -Pafa erllär 
ren, baß am den grommärtigen Bagerpiäpen Fein Prowiant mehr gu finden fei, fo 
mwärbe er, der Vicefönig, Ibm auch in biefem Falle fogleich zum Borrüden ermächtigen. — 
Die ägyptilcden Truppen in Syrien Rehen noch in den Odrfern Drfa und Marafd, 
Am 1. Aug. MM Soliman Paſcha (Briors) in Alrppo angelommen, wofeibfi man 
auch Idrahim Poſcha erwartete. Das 18. Liniemregimenn und 4000 W. irreguläre Xrups 
pen, meiflentheils türfifche, die vor ber Schlacht bei Nifid zur Armee Haflz Paſchos gebönt 
hatten und mach der Schlacht nach Aeguptem geſchickt werden follten, find von Aleppe aus 
nach Damaskus beordert worden und am Iepterm Drte am 9. Bug. angekommen. — 
Wabrrad fo tie Agyprifch thefifche Bingelegenheit in Suipenfo if und über bie 
nächte Zukunft ber Pforte eine drüfende Ungerolßheit hetrſcht, gehen aus ben 
verfchlebenenen Provinzen des türfifchen Meiched die beumrubigenbiten Nacheichen 
ein. Der Game, ben bie Agenten Mebemed Mi allenthalben audgefleeut, ſcheint 
Wurzel gefaßt zu baben, Albanien, Thrfalien, Dacebenien foll in vollem Aufkan 
de begriffen fein. Eben fo beruhigend fieht es in Keinaflen aus, allenthaiben 
bereiten ih Ummälzungen vor, und eb wäre mit zu wundern, were wir bab 
morſche Reid der Domanen im fi zuſammenbrechen fühen, währmd bie Mädı 
te zu Konftantinopel uud Wien berotben, wie man «4 fügen mäffe, um fein Schein 
bafein noch einige Zeit zu friſten. — Einem Gerüchte zufolge fol ſich Eheim 
Pafcha binter dem Rüden ber Eonferenz menerdings auf eigene Fauf mit Mehe 
meb Hi in Unterhandlargen eimgelaffen, aber darüber ertappt und zurechtgewi ⸗ 
fen, reulg verſprochen haben, nichtä mehr obme Wiſſen der Dhächte zu unter 
nehmen. Der Großmwefr wird wahrſcheinlich ber Uebergengung fein, daß bie 
Pforte vom ihrem Schugheiren wenig zu bofien hat. 
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„ ‚Yugöburg, 21. Sept. Ludmız-DonsnERain-Eanal.Aenen 57 —P., 54 ®.; Eughturg 
Dindener-@ifentahmiltien 9— % — &.; Bene. Mail. Eilend.+utt. — D., — @, 
Barır. DN. A 4 pt. Br. 10014 ©,100 — — Bayer. DU. 4 31/2 »Et. Br. 
100 1/8 ®, ——, — Promefien auf B. A. per Stud Yale Br. 48 ©, 44, — Bayer. St. 
“ca. 1. &, Br. 505 ©. 468. 


Grankfurter Kurfe ». 20, @ept. Deere. Metall Obl 5 pEt. Br. —, ©. 107— 
bitte 4 pt. Br. 1001/84 ©. —, bitte Ip@t. Br. —, ©, 801/8, BanfıXkt, er Div. Br. 
©. 1877, 100 fl. Eoofe 6. Notbie. Br. —, @.1071/2, Bart,»Loofe bitte & pEt. Br. 151 
1/8 ®.—. 500 fl. Looie bitte Br.—, ©. 1365/58. Berhm. DH, 4 pt. Br. —, ®. MIA 
bitte 4 1/8 pr. Bir. 101 3/4, B. —. Preuf. Str... 4 pet. Br. —,@. 1051/4, Trir 
mienfgeine Br. —, ©. 601/a. Baper. Dil. 4 pEt, Dr. —, ©. 10 1/% Braaff. Dil. ı. 
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Granffurter Grldfurfe vom 21, Sept. Neue Lowisder 11. 12. Prichrimster 
9. 50. Wandbufaten 5. 30. 20 Franfenftüde 9. 29, Gouerainder 10. 80. Bold al Mars 


Brantfurr, 20. Sept. Neuele Rotirung Der Stantseffecten. Um ihr 
Rahmittags. Deierr. Spt. Met, 107—. · u@t. 1001/4, 3pEt. 801/4. Bantaftien 1827, 250 
BultenEonfe 107 1/2, 500 BuldenFoofe 13088, Yategrale 631/89, Preufifhe Gtaatsiäult 
heine 195 1/4, Brämienfcheine 69 1/4. Taumustahnartien 262 —. Bad. Loofe PD 1/8. 5 pl. 
Can. Activſchald 17 1/4. Voln. 300 BulbenLoofe 68 1/2, Bein. 600 Bulben-Booit 76 1/2 

Ampßerdam, 18. Sept. Jutegt. 53 13/16; 50/0 Eert. 1013/4; Ranf. 2516/16; 4 1/8 
0/0 Euad. 96; 31/2 0/0 80172; Art. — —; ruf. Infer. 69 --; 50/0 dür. Mer. -. 

London, 17. Set. Eamfels 9 7/8, Schapbils 4 1, Bant-Etodd —, Ind, Baus — 
—, Span. att 31.1/2 39 1/4, Dil. 181/8, Puff. 8 3/78 9, Vartug. 5 0 BE 1/2, 
30/90 93/8, Haland. 50/0 108 104 1/2, 21/9 0/0 54 1/4 1/2, Wels. 103, 103 1/4. 
Defir. —, Eolumb, 335/8 34, Merikan. 29 , Der. 20 21, Brafil, 78. 

Barifer Börfie vom 18. Gent, Suer, 110 05. — Sei 
Grlt. Span. 33 7/5. — Dal. 9 1/8, arct. Dociua 267/58, Arien 
— St. BermainsEilenbahn 535 — — Berfalles, rechtes Uie 
Haore 990 —, — Drleans 435 — — GtraßburgsBalel 307 50. 

Varit, 19. Gept. Aser. 110. 60, Br. — —. 
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Nebafteur: 


Ealderon’3 


gesammelte Werke. 
Sche Bände. 
Das Format, Bapier und die Lerterw ind 
dieſelden wie bei der mohlfeilen Ausgabe des 
Schillet. Dh iiefer Schriftheher ia Wahr 
keit als ein Seitenürh zu Schiller ſich eigıie 
oder ob er mur mmter Die Stategorie jener zu 
„häblen fei, die man it LUnmsecht jett ald jolche 
vu bejeichnen bekieht, dich za bewrtheilen über« 
faffen wir den Sebilberem. 

Falberon crſchelat in 6 Bänden Cd 450 
bis 480 Seiten, wicht in Heiten die man Bände 
menu), melde in 12 Thellen ausgegeben wer · 
dem, mod im Laufe dieſes Jahres, Der Preis 
pro Theil iR 27 fi, 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt fd das 

literar. artift. Inftitut 


in Bamberg. 


— — — 
Riegel und Wicssner'sche Leihbi- 
bliothek. 


De das che erii XXXV, Ber 
ichhmig weiter Diefenbe”” jehtumg ou 


1385 Binden mach, meihe fi theilen im bike, 


tesnüde, Gedichte, Wimanade und Zeitſchril · 
tem. Tebes dieſer Fächer ik gut dedacht und 
die Gefammmtzahl bietet jet 10,184 Winde, 
| gewiß jahlreich genug, ſolche den weredrl, Le⸗ 
iefreunden aller Stände in und außer Nära- 
berg gu empichlem, 


Gesucd. 

Ein gefchihter Aupferkecher fucdht einen ger 
bilderen jungen Menſchen vom ſoliden Keltern 
unter billigen Bedimgniffen im die Lehre u 
eben. Nadere Auctuuit eriheilt 

Dürnberg, den 19, Gert. 1009, 

I. 3. Pfeiffer jan, 
Eommmiiienair. 








echte Holäuder Harlemer Blumenpiie 
bein zum Fröb- Treiben find billig zu badem bei 
Yanl Leift: 








Holländers, Baus und Nutzholz⸗ 
Berſteigerung. 
(3 5.) Donmerflag dem 3. Detober d. 38. 


Vormittags 9 Mor, werden aus der Känial, 
| ride und vermifchte Schtiften, Romane, Then» | Forſtrevier Dorgendorf und jiwar aus ben 


Walddiſtrikten: 
kuſtberg an ber Dorgendorferlage 
33 Eichen, Kiefern und Fichten Bauftdmme; 
Lußberg an der Retendorferlare 
35 dergleichen‘ · uud 
30 Eihen-Solländerflämme; 
Zufderg an der Calmstorierlase 
60 dergleichen; 
Stiefenberg an der Lautererlage 
22 dergleichen and 
25 Bremnboljlosfe emibaltend 208 Eichen, 
Kiefern und Fichten; 
BStiefeaberg am Würjburgerbolfe 
18 Drennbolzloofe enthaltend 58 Stägsnze und 
19 Eichen Heüduderhämme; 
Stiefenberg am Gcultheifenholr 
37 dergleichen. , 
Ausder Röuigl. Gorfrenier Dajden- 
darf: 
Grebberg am Eommerrangen 
16 dergleichen. und 
Eraiberg am Schitlein 
9 Srennbolzlosfe enıbaltene 38 Liefer 
anf em Etode öfeantlich verdrichen. 


Zaulstußige haben Diefe bereits auae ſchalm · 
tem und mummerirtem Höljer zudor gehörig ein, 
zuſchen, zur Zeit der Werfeigerung im Soaſt ⸗ 
bofe gem Hirichen in Baunach fi einzufinden, 
dort die Berkaufshedingumsen ju vernehmen, 
und ihre Augetote, wie gewöhnlich, zu Pro⸗ 
tofell zu geben. , 

Andel wird mech bemerft, dab Ferkackrer 
hanten in Teımens Fake, und Raufslußige am 
ber dem Mensamrsbgpiefe Nartelebarf am 
fllie, mer dam zuns Striche zugelaflen mer 
dem, wenn fle ſich darch amtliche Zeugnifle | 
über ihre Zablumgsfäbigteir ausmweifen Eiunen, 
Einredeu wesen Machrrägen diefer Zeugniſſe 
teerben sicht berüchlichtiget, 

Lichtenfels den 15. Erpibr. 1899, 

Kinigl. Borkame alida, 
3. B. Schufter, Forkmeifter. 


Wu der Bamberger Schrauue ben ar. 
Sept. 1839 warden nerlauft: Weiren 238 Schfl, 
ı M. 1. reis: 18 A 45 fr. HM. ıT si ke, 
m, 104.308. Row 139 &chfl, ı W.L Preis: 
13 fl, — fr, 1a fl. air, 
— Berfie 300 Eh. 3 M. 1 pr. 12 9. 
tr, 1. 11, 35 fr, Ul. 101. — fen — 
185 Schi.2 R. Lau, af, 
- f., ID. 2 8. 62 fr, 
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Qnbalt. beiträgt, und bis auf den ſchweren brüdenden Tichafo, gegen welchen unſere 
Deutfche Bundesfaaten. Bayern. (Bamberg) — Großherzogthum | Herzte, old bie Haupsurfacde ber Mugenkrankdeiren ſich fo oft erflärt haben, läßt 
Helfen. — Kurbeffen. — Hannover. — Preußen. (Brief aus Pers | ih in der That wohl nichts einfach Zlerlicheres, und in jeder Beziehung Tüchtige- 
Im) — Freie Städte. (Brief aus Frankfutt.) — Schweiz — Ries |reb benfen ald der kricgetiſche Schmuck umfereb Heeres. Theater und Seftlichkei» 
berlande. — Großbritannien. — Granfreih., — Spanien. — tra in de fönigl, Schlöffern wechſeln mit den militärifchen Scaufpielen bed Tas 
Italien. — Rußland und Polen, — Türkei und Aegppten. — |geb; Porsram it fo überfüllt mit Fremden, daß viele Berliner, bie im dem 
Handelds und Börfennachrichten. — Beuilleton, — Antändigungen, lehten Tagen von der Eiſenbahn nicht mehr Billere zur Heimfahrt am Abınd ers 
halten tonnten, mirgen® ein Unterfommen fanden, und froß waren, in Gtällen 
; Deuticbe Bundesftaatenm und Edeunen mit Weib und Kind oder in Wirtböflaben den Morgen zu erwar⸗ 

Bayern. — Nach einer neuerm allerhöchſten Verfügung werden bei Geparat, 


tem. Dies Schickſal hat Viele getroffen und die allgemeinfien Berwürfe verfols 
prüfungen am lateinifbem Schulen und Gymnafien allen biebei awtlich thätigen | gen die Directiom der Eifenbahn, weldye ihre unsellommene Einrichtungen nad; fo 
Jadividuen für ihre Bemühungen angemefiene Gebühren, jedoch nicht in Taggelz | vielem Erfahrungen nicht verbeffert und immer mehr an Bertrauen verliert, — 
dern, Sondern in Wverfalbonorarien bezahlt, Mit diefer Woche enden die Manöver, aber die Pferderennen bed großen Bereins 
* Bamberg, 24. Sept. I. D. die Frau Prinzgeffin Ebuard vom | ber Landwirte und dad Gängerfeft des märfifchen GSefangvereind in den erflen 
Sadfen,Altenburg iſt heute früh 6 Uhr von einem Prinzen glüdlich entbuns | Tagen des Oktobers, werden den ungewöhnlichen Berfehr zwiſchen beiden Haupt⸗ 
den worden. S. M. der König wird Taufpathe fein, Die hohe Wöchmerin | Rädten noch fange erhalten, Died würde eine weit reichere Quelle des Gewinns 
und der neugeborne Prinz befinden ſich im erwünfchteften Mohlfein. für die Eifendahn fein, ald «8 in ber That der Foll if, wenn die Ginrictungen 
Grofsherzogthjum Baden. — Karlsruhe, 20..Gept. Die Frau Groß | befer wären. Man har kein Geld gefpart, die Directoren nach Brüffel, Paris und 
bergogin if diefen Nachmittag um 4 Uhr won einer gefunden Pringeffin fuel und | Eonden reifen Laffen, um die beſten Erfahrungen zu fammeln und dennoch Empfang. 
glüdlib entbunden worden. 5 


bänfer gebaut, wo «6 fogar an Burcaus für bie Kaſſe fehlt, und am einem Fen ⸗ 
Kurhessen. — Kaffel, 18. Sept. Det 15. Gept., der Jahrehlag der 


Mer Dilers für ale Magenlaffen ausgegeben werben. Im dem viel kleineren 
Verfoffung, werd au diesmal von einer äußert zahlreihen Gefenfchaft, die ſich Brüſſel ift die Kaffe -in einem großen Zimmer, wo jede MWagenflaffe ihr Burcau 
im „Deflerreich’iden Saale” zu einem Abendeffen vereinigt hatte, feillich begangen. | mit „mehreren Beamter bat, and in bem breiten gerabın Gpalierem, 
Der Saal war, ber feier, eniſprechend, mit Blumen und Baubgewinden gefchmück | wird jedes wmnühe Drängen verwehrt; bier bei. uns Tann man dagegen 
und am oberen Ende leuchteten, won der vollen Sonne befchienen, im einem go+ | nur lernen wie eine Cifenbahm es nicht zu machen habe; die, Folge aber if, daß 
thiſchen Tempel die Worte „15. September 1830% Mehrere Toaſte wurs | ver Befüch ſich vermindert und eine Bahn, die mur auf Bergmügungsiun gegrüns 
den amegebracht, worumter der, weldyer dem Mndenfen bed 15. Gept. 1830 und 


der if, folte wor allen Dingen ſich beitreben, diefe Luft aufrecht zu balten, 
den Männern tes 15. Eept galt, Eines benachbarten Brubervolfed ward mit 


Nach einer amtlichen Life, zählte ber preufiice Staatärath am 4. d. 53 
dem Wunſche gedacht, daß es ſich bald eines ähnlichen Tages zu erfreuen haben | Mitglieder, von ihnen waren 16 durch ihr Amt und 39 durch das befondere Ber 
möchte, Der Unabhängigkeit der Gerichte, als des külichken Gutes eines Volkes, | trauen des Monarden dazu berufen. Zum Hofflaat dr6 Könige gehören gegen» 
blieb mit dem Wunfde nicht umerwähnt, Laß wir bald mieber bie Männer in | wärtig 256 KRommerherren, und zwar 215 vom ber Gruennung bed jehigen Mos 
unferer Mitte feben möchten, welde wir jeßt vermiſſen. (er. 3.) 1. 


narchen, 37 find vom Könige Friedrich Wilpelm IL und zwei mod von 
Hannover. — Mit Dr. Schuſter, welder aeulich mit einer Art von Späpebrie, 


ernannt. Der ältefte ı@ im I. 1774 ernannt und fomit bereits 65 Jahre mit 
fem verfolgt wurde, well er fiherem Wernehmen mach im Lande ſich berumtreibe, | diefer Würde bekleidet. 5 ĩ 
ſcheint die Regierung myflificirt worden zu fein, Derſelde ift practiſcher arzt in Vor einigen Tagen Mind nenerdingd Briefe von den preuß. Dffigieren im 
Paris, und hat biefe Stade feit langer Zeit nicht verlaſſen. Er ift alerbingd eim | Konflantinopel, auch von dem Hauptmann von Mühlbach, eingegangen, der, von- 
geborener Hannoversner, Fam, durch Berhäftniffe vrranläßt, als Doctor det Rechte | der wilden Flucht ber Türken fortgeriffen, eine Zeitlang ſeibſt bei feinen Gefährten 
nad Paris, warf ſich aber bier auf das Studium der Mebicin, und betreibt defs | für verloren galt, Ale Briefe Fommen darin überein, daß ohne bie Feigheit der 
fen Ausübung jet mit Grfolg. Türken und bei mar einigermaßen tüdtigen Charasteren und Feldberrntalenten , 
Preufsen. — + Berlin, 20. Sept. Die Herbflimandver bei Porsbam werben | wie fie Hafız Paſcha und feine mäcfte Umgebung nicht befaßen, die Aegypier ger 
durch forigefept beitered Wetter begünfigt, welchts zugleich Maſſen von Neugieris | fhlagen wären, zugleich aber geben fie bie Verficherung, daß Ibrahim mit allem 
gen aus Berlin hinirberloct. ine bedeutende Anzahl fremder Offiziere, auch aus 


feinen Krirgemurpe und feinem fiegeötrunfenen Heere niemals im Stande fein wird, 
den beutfchen Bunbesjiaaten,, namentlih Danneveraner und Heſſen, und mehrere 


irgend einer europälfhen Armee die Spitze zu bieten und das Zuſammentreffen 
Engländer und Frangofen werden in dem Gefolge des Königs bemerft. We deze j mit dem Ruffen, auf welches er ſich ſo prahleriſch ferut, beim erſten Stoß (M mit 
gen ibre Berwunderung über den hoben Grad der leichten Beweglichkeit, und Anis 


feiner entfchiebenen Niederlage enden Züſſe. Die Dffijiere bereiten fi zur Ab ⸗ 
bildung unfered jungen Heeres, beffen Streiter doch mur bödflens 3 Jahre dem j reife und werden mur aus Gefälligfeit gegen bie Pforte aoch aufgehalten, um bei 
Waffen gehören, gewöhnlich aber ſchon nach dem zweiten Sommer zur Heimaih | der Unterfuchung über bie Schlacht und bie folgende gaͤmliche Kopf und Rathlofige 
entlaffen werden, Eben fo fehr wird bie zwedimäßige Art der Defleitung und { 


keit Zeugniß zw geben, le find übrigens von dem Character ber Türken nicht 
Bewaffnung anerfannt, welde nicht wenig zu der ausgezeichneten Evolmtionsfähigteit 








— — rn — — — — 


ſehr erbaut, deren hechmüthiger Faualismus nice durch Wie Reform gebrochen 
— ——— ———— ———— — 





‚Bräfin,* fügte er, „da ich nicht wußte, ob es Naen angenehm fein würde, 
F e n i l I eton den Grafen Chabert zu fchen, fo hab! ic ibn im Mebengimmer gelaſſen. Wenn Sie 
Geſchicht skaleuder: 35. Sept. Meligiemsfriete ju Augsburg, 1555, übrigend wänfchen follten „ . . .“ 
. CHE SER Die Bräfin dankte ihm für diefe Aufmerkfamkeit, 
Oberſt Graf Ebabert „Och habe," ſprach Derville weiter, „den Wet vorbereitet, deiſen Bedingungen 
Militärische Nerelle Gie Beide annehmen oder verwerfen fünnen, Gie fünnen fid) Beide darüber alſo 


(Fortf.) Acht Tage nachher, an einem ſchoͤnen Junitage , begaben fid die beiden Bat» | gleich durch meine Vermittelung verfländigen, ich werde von Einem zum Andern 
ten, durch einen fat übernatürlichen Zufall fo fonderbar getrennt, won den beiten | gehen und Ihre Gründe und Gegengründe gegen einander austauſchen.“ 
entgegengefegten Enden von Paris nad) ter Wohnung ihres Dechtsanwalts, „Wohlen! laſſen Gie hören,” fpra die Dame etwab ungeduldig und Derville lad: 

Der Oberſt Epabert, Dankfei es Derville's Darlehen, erfdien, feinem Range „Am 8. März find vor mir, Dippolit Dereille, öffentlichem Notar, erſchienen 
gemäß gekleidet, im einem faubern Eabrielet. Ftiſch rafirt, den Fahlen Kopf mit eis | Herr Hyacinth, angeblich Graf Ehabert, geberen zu Paris den 1. Juli 1765, und Frau 
ner neuen, feinem Cefichte zufagenden Pertücke bededt, in blaye Uniform gehült, | Nefe Ehapetel, Gattin ded Grafen Ehabert im der erflen Ehe — ““ 
mit neuen Gtiefeln, weißer Waͤſche und das Legiondfreun im Snopfledhe, hatte ber „Lalfen ‚wir die Einfeitung,” fiel die Gräfin ein, „und gehen glei zu den Ber 
alte Soldat feine alten Gewohnheiten Eriegerifcher Eleganz wiedergefunden, Gr hielt | dingungen über.” 
ſich gerade und fdiem ganz vergnügt, fo Daß er jenem Chabert, der zum eritenmale „Berzeiben Sie, fagte der Advecat, die Einfeitungen erflären gerade die Lage, 
im Dervide's Wohnung trat gar nicht mehr glich, ja als er bei Derille'd Haufe | in welcher Sie fih Beide befinden.“ — — „Am erſten Artikel wird feltgefent: 
aus dem Wagen flieg, wagte er fegar, wie ein Jüngling, einen Fleinen Sprung. Frau Mofa Ehapotel, nun Gräfin Ferrend genammt, erkennt das in den, dem Der 

Kaum mer das Tabriolet vor bem Thore meggefabren, fo hielt ein prächtiger | gleiche beitiegenden Aften genau bezeichneie und in Gegenwart zmeier Motare und ber 
Staatöwagen vor demfelben. Die Frau Gräfin Ferrand flieg aus demſelben in eimens | Lebensretterin befchricbewe Intieiduum für den Grafen Ehabert, ihren etſten Gemabl. 
einfachen, aber ihrem ſchoͤnen Wuchſe reigend paffenden Anzuge- | 2. Urtifel: der Graf Ehabert hingegen, in Erwägung der Zufunft befagter feiner 

Es mar in Liefer Bufammenkunft etwss Dramalifhes und zugleib Komifches; | eriten Frau, verfpricht won diefer Anerkennung feinen weitern Gebrauch zu machen, 
fie wäre wehl noch wirkfamer gewefen, wenn der Batte im feinen armfeligen Bumpen | als in denjenigen Rechten, welche in biefem Vergleiche beflimmt find. 3. Mrtikel: Der 
erfchienen wäre, allein auch Diefe Merfügung hatte ihr Intereffanted. Welche Scene ! Graf Epabert Täft ſich nech fermerd dazu herbei, nie gegen fein Ableben öffentlich 
im dieſer düftern Wetenftube! proteftiren zu mollen und mie auf Caffatien und Nulität der zweiten Ebe feiner 

Dereille bat den Drrien im feinen Gchlafgemach zu verweilen und empfing, Gattin lagen zu wollen, fondern will biejelbe unangeſochten in jenem Zuftande, deſſen 
die Gräfin in feinem Befuchzimmer. fie ſich gegenwärtig erfreut, belaffen.’"‘ , 





. Xrog aller Friedendgerüchte glaubt man bier aud mehr ald je an eim 
— —* des Dramas, wenn mit Bewilligung Cheörem Paſchas bie en | 
einigten Flotten im Betperus anfern. Briefe and ©. Prrersburg verſichern wit 
großer Befimmrbeit, daß mit der erflen Radrigt einer Sewegung, welche ven | 
Einfluß Mußlande beibeillgt, dies allen Anfhlägen zuverlommen werde, und man 
wieberhelt einige lebdaſte Heußerungen des Kailers, dah ganı Europa ihm nicht 
abhalten foRe, fein gutes Med zu bemahren, Der ıufflihe Handeleſtand fürchtet | 
Bagegen gamp befonters einen Arieg mit England, , (8. 3.) 

Freie Htäde. — © Granffurt, 21. Sept. Die Nadrikten aus dem | 
rörblihen Epanien lauten immer günfliger für bie chriffiniihe Sache und bald | 
wrsben feine carlıflifcdhen Streitkräfte mehr vorhanden fein. So alſo hat der ipas 
nifche Garlisenuß ein äglices Ende genommen und wird boffentlich miche mehr ! 
zum Leben erwachen. Man glaubt indeflen doch, taf Dom Carles und feiner | 
Fanilie darch die Bermittlang der öſtlichen Mächte nicht ganz ungünftige Zuges 
Kändniffe gemacht werden und fih daran bie Anerfeneung der Königin Iſadella von ! 
Seiten der confervativen Mächte Fnüpfen dürfte. Rarürlich würde dann aud bie 
Königin von Portugal, eine dem dſtert. Kaiſerhaus fo nahe verwandte Fürfin, an. 
erfamnt. — Beute bat der Prin von Ganino (Lucian Bonaparte) nad mehr 
thg'gen Auſenthalt, unfere Stadt wieder oerlaffen. Er kommt aus Holland und | 
sent nach Bayern. — Unfere Geſellſchaft für Garten» und Feldbaucultur (Section 
eer polptechnifben Gefelfchaft) hatte in dieſem Sommer beſchloſſen, alle drei Mor 
mate eine Heuptverfammiung zu halten umd dazu auch andere Gartenfreunde einzu, 
laden und fachbienliche Beſprechungen und Vorträge gu halten. Die erle Ber 

famalang war ſchwach befucht, da fle gerade im bie beißeften Sommertage fiel. Die 
zweite Haupiverfammlung findet mwädften Mittwech ſtatt und wird hoffentlich Rärker 
beſucht werden, Mit bdiefer Berfammlung wird aber auch eine Meine Blumen, 


aldbald mach ber Eröffnung der Generalſtaaten. Bis dahin iſt der Prinz Friedrich 
der Niederlande aus Berlin zurüdgelehrt, — Um 23. d. M. findet die Eröffnung 


der Amferbäim.Haarlemer Eifenbahn flat; man verfpricht ſich die günftigften Refultate. 
Großbritanniem 
London, 18. September. 

Baron Brunom , ver ruſſiſche Borichafter am MWürtemberger Hof, won bem 
neulich gemeldet wurde, daß er mit einer Mifion feiner Regierung am 
dad Gt. Jawescabinet bezüglich der orientelifhen Angelegeuheit beauftragt 
fei, ft mit dem Grafen Neſſellrode bereits im Londen eingetroffen. — 
Sein Auftrag iſt, eine Annäherung der beiden Gabinette zu vermittele. 
— Am 14. beſuchte Die Königin der Belgier Guildhal, die St. Pauldkicche 
und die Weſtminſter Mbtei, Im Guiltdall empfing fle der Lordmayor, der ebem 
zu Gericht faß, im vollem Eeſtum, in feiner ſcharlachrethen Robe mit goldener 
Hafstette, begleitet von feinem Schwertiräger, der die Schirmhaube und bad gro» 
fe Schwert trug, vom dem beiten Sheriffs im ihren blauen Reben, ebenfalls mit 
Hatsterten, feinem Kämmerer und zwei Aldermen, Der Lorbmayor führte 3. IR." 
im die Gitungsfäle der Aldermen und bed Bemeinderathö, zeigte ihr ben altem 
Freibrief der Gitycorperation und den geſtickten Speifegertel, welcher ber Königin 
Victoria bei dem Feſtmahle in Guildhall vorgelegt worden war, und begleitete fie 
in die St. Paulskirde, wo ibr der älteſte Pebel die Merkwürdigkeiten zeigte. 
Dabei bemerkte derſelbe I. M., er babe fle ſchon als Kind ihren Vater, den 
jegfgen Könige der Frangofen, im ber Kirche berumgeführt. J. M., melde das 
englifhe fehlerfrei ſpricht, ermiederte, fie werde ihren Water daran erinnern, 
Nachdem fie dem Lordmayor, ven Eheriffö sc, ihren Danf für bem ihr bereitetin 
Empfang ausgebrüdt, fuhr fie weiter in die Weftminfter Abtei, 

Franfreid. 


Pllanzen und Früdteausftelung verbunden, welche aud Nichtmitglieder der Geſell⸗ Paris, 20. September, 

ſchaft am 26, d. im Augenſchein mehmen können. Man ift vom einer öffentlichen Don Carlos wird micht lange in Frankreich bleiben. Gr wird einem ober zwei 
Blumen. Planen» und Früchttausſtellung im Herbſte deshalb abgefommen, weil fie | Monate zu Bourges zubringen und fi dann nach Italien (vgl. unten Spanien) begeben, 
nicht reichhaltig genug ausfallen und auch umfere glänzende Brählingsausftelung be. | nachdem er eine Berzichtleiflung auf den Thron Spaniens unterzeichnet hat. Dian fagt, er 
nachtbeiligen fans, — In biefem Jahre, im Monat November, findet hier auch | habe verlangt, zu Waris zu wohnen, mad man ihm jedoch verweigert. habe. Es 
wieder eine Bewerbeausftellung flatt, wozu von unſern Künftfern und Gemerbrrei , beift, bie fpanifche Regierung verpflichte fich, ihm eine Fährliche Prafien von 20 Mifionen 
benden Die eifrigfien Vorbereitungen getroffen werden. Wuch fie gebt wen der fo ; Nealem zu geben, und bat Gabiner der Tuilericen habe ihm deren Zahlung verbürgt. 
fegenereich wirkenden potptechnifchen Gefelichaft aus, — Unfere Meſſe bietet wenig | Bei ihen befindet ſich außer der Pringefin von Beira, fein Sohn und der Infane 
Ermäbhnenswerthes mehr dar. Der Detailhandel iſt ſortdauernd belebt umd ber | Don Sehaftion. Die Nachricht, daß dieſer Teptere won feinen Truppen erſchoſſen 
Wollhendel fheint nun beffere Reſaltate zu Hefern, — Die Taususbahnactien find | worben fei, beruht auf einer Verwechtlung mit feinem Cecretär, Den Antonio 
wieder im Gteigen brgriffen, da von bafdiger Eröffnung ber Bahn die Mede if. | Arjona, der won den Garliften ermordet wurde, Die Gewißheit, daß fi der 
Dir fpan. und portug. Effecten verfolgen bei Tebhaftem Handel ihren Aufſchwung. Infont auf franzöftfehem Boden befindet, macht ouch den Prahlereien der legitie 


ch wei z. 

Züri, 19. Sept. Die Greßraͤthe find, 185 am der Zahl, alle gewaͤblt; 
unter ihnen befinden ſich 65, die auch Mitgliever deb vorigen großen Raths war 
ren. Deute verfammelt fi der meue große Mach, und fofort wird dem 20. ein 
neuer Reg. Rath und eine neue Tagfapungsgefantricaft begeichnet werden. 

Die N. 3. 3. fhreibt and Zürich: Don ber proviforifchen Regierung 





miftifhen Blätter ein Ende, mach melden derfelbe die Übelgefpielte Mole feines 
Dnfele, bed Don Carlos, aufgenommen und im Wereine mit Gabrera den Thron 
ber unfchuldigen Ifabela ſtürzen ſollte. Das Geleite des Don Carles auf feinem 
Wege nach Bourges beftcht aus einem Aarken Truppentetschement unter bem Mer 
fehle des Hrn. Tinant, Udjutanten des Marfhall Seult. In Bourges ſelbſt 
wird bie Negierung, wie das minifteriele Abendblatt fagt, bie größten Worfichtör 


werben dem großen Marke drei Befchluffesentwärfe vorgelegt werden, betreffend | maaßregeln treffen, um ben Prätendenten zu verhindern, irgend einem Schritt zu 
die Amtedauer ber Mitglieder bed neuen großen Rathes, eine Amneflie für politi, | tbun, ber die Pacification Cpaniens verzögern könnte. Er wird ba 
ſche Bergehen oder Verbrechen und die Erlafjung des übrigen Theils der Strafzeit ſelbſt, wie ber „Univers““ melder, den bifhäflihen Palaſt bewohnen. — Gin 
für bie Theitnehmer an der Brandkiftung in den Fabriken zu Ufer im Jahr 1832, | Theil der carliftiihen Coldaten, melde auf das framzöflike Gebiet flüchteten , 

iederlande. waren im einem fo erbärmlidyen Zuftend und fo ausgehungert, daß fir, während 





Dos „Echo tu Burembourg‘ fprict fortwährend von dert dor ſallenden Abſetzun ⸗ 
gen. Namentlich babe man die Notare abgefeht, bie die ſtaͤrkſten Elientelen haiten. 
Ebenſo wurte Hr. Dams, ber bi6 1836 Mitglied der belgischen Kammer war, 


man Rationen für fie herrichtete, ein Pferd toͤdteten und das rohe Fleiſch wer» 
fchlangen. — Es beißt jegt, das Aslehen, das unter Garantie ber franſoöſiſchen 
und englifchen Regierung für die ſpaniſche zu Parid und London abgefchloffen wird, 


feiner · Stelle ald Friedensrichter beraubt. Bon Hrm. Haffenpflug in Buremburg | betrage 200 Milionen Fr. Es follen dafür die Einkünfte von Manila und Ha- 
verſichert das Ehe, feiem feine Erplicationen zu erhalten, und auch im Haag | wanna und bie Zölle der Halbinſel verpfändet werben, 
hätten betheiligte Perſonen zu Peiner Mudienz gelangen fönnen, Die Preſſe ſagt, die wegen der dur das Haus Hottinger proteſtirten 
Am 23. d. M. bradyen ber Erbpring und die Erbprinzeffin vom Haag nach Mm PR der Bank der Wereinigten Ctaaten eingetrerene Schwierigkeit fei auf dem 
ferdam auf, um ihren feierlichen Einzug in ber Haupiſtadt des Bandes zu baltem. Die ı Punkte, beigelegt zu werden. Die Wechſel ſollen übrigens micht blos 2 1/2, 
Cradibehörbe bat bereits große Vorbereitungen zu den glänzendflen GeRlichkeiten | fondern 10 Mil. Er. beitragen. 
getroffen. Der Wufenthalt des hohem jungen Paarıd in Amferdbam dauert act | Spanien 
Tage; auc der Prin, von Oranien wird fih nad Mmflerbam begeben. Einige (Telegraphiſch Depeſche). Bapenne 18. Sept. Der Generals 
Tage früher ſchefft ſich der Junge Prinz Heinrich zu Wlieflingen noch dem mittel:  commandant der 20, Militärbivifien an den Gonfeilpräfidenten, — „Drei navarre- 
landiſchen Meere ein, und zwar auf der Flgatte „ve Ryu.“ Die Fregarte wird ſiſche Batsilone und zwei Schwadronen, commandirt von Zarriaregui, haben ſich 
von dem Gerkapitän Urriens, welcher auch bem Prinzen auf feinen Reifen nad; | auf umfer Gebiet geflüchtet. Cie find entwaffnet und nach Pau gefembet worben.! 
beiden Jadien begleitete, commanbirt, und ber Prinz verfleht den Dienfk eines Nachribten aus Madrid vom 12. d. zufolge war die Deputirtenfammer 
Gapitänlientenants zue er. — Der Erbprinj und die Erbpringeffin von Oranien | nod nicht vollyählig genug, um bie Discuſſion über die Fueros zu beginnen, Zur 
werden in der erſten "Hälfte ded Menord Dftober nach Stuttgart abreifen, oder | Wortrung eines Gefeges find 124 Deputirte nethwendig, bis jet find aber erfk 














„Und mas ik der Preit alles deſſen ?” fragte bie Gräfin baftig. 

Durch den Artikel 4,” fuhr der Adrvocat mit einem ungerüörbaren Phlegma 
fort, „„‚merpflichtet fih Frau Gräfin Ferrand befagtem Hracinty — der einzige 
legale Mame Chaberts — eine Leibrente von 24,000 Franken gerichtlich zu werflr 
ern, weren ihr aber das Verficherungscapital nad feinem Tode wieder anbeim- 
künt,t * 

„Die aus jener Welt zurüdgefommenen Eofen viel,” bemerkte die Gräfin lächeln. 
— „Weblan mein Herr,” fügte Sie hinzu, „wenn died bie Punkte Ihres Vergleiches 
find, und wenn ich überzeugt bin, daf das Inbloduum, für dad Sie ſprechen, der 
Graf Ehabert ift, fo millige id ein,“ 

„Bie werden Ihn fehen, guädige Fran, allein er fegt für fein Opfer nech eine 
Bedingung — und zwar nech eine Bedingung — bie —“ 

„Run welche?” fragte die Gräfin neugierig. 

„Er will, daß er an zwei Tagen im jedem Monate, und zwar an einem Bin 
fange, bein anderen Müte ted Monats, Derr in Ihrem Daufe fei.” 

„Wie P ÄR ſolch ein Begehren glaublich?” fchrie die Eomteife und fprang er 
sürat auf. 

„Er mwolte ſich ſechs Tage im jedem Menat bedingen, fiel Derville, ein aber, 
ich habe ihn dazu bewegen 

„Genug, mein Derr! fein Wort meiter, wir proseffiren!” 

„Pa, wir proceffiren 1” ſchrie mit dumpfer Stimme der Dberft, öffnete die 
Thüre, und Rand plöglih sor feinem Weide, Eine Hand hatte er in feinen Buſen 
gefedt, mit ter andern zeigte er nad oben, undfo Aand er ftrenge, fürchterlich 
unerbinlih aad unbewralich, 

„Er je rief die Gräfin halblaut. 

PR] 1", fagte der Ober, „mil ih Gie gang und ungetheilt." 





„Aber — der Hert — iſt ja nicht Chabert — wat will er denn?” rief die 
Gräfin, ihre Innere Bewegung verbergend. 

„ah!“ antwortete der Mlte mit einem irenifgen Tone, „wollen Sie Beweiſe? 
Ih babe Sie zum erſten Dale bei dem Graſen Gilbert geſehen, Sie waren Kammer 
mädchen bei feiner Battin.” 

Die Gräfin wurde bleich, und als fie der alte Soldat unter der Schminke 
blafı werden fah, hielt er, bewegt von den feiden einer Frau, die er eint To befr 
tig geliebt hatte, inne, allein als er ſab, daß fie einen fürchterligen, giftigen Blick auf 
ihn warf, fuhr er gleich darauf fort: „Chabert Fonnte Died wiſſen, mict wahr, 
Madame? Und wollen Sie meine Stimme nicht erkennen , verlangen Sie noch eine 
ſchlageudere Ueberzeug, fe werten Sie fich jener Zeit errinnern — 

„3% bitte, mein Herr,“ fiel die Gräfin, ſich zu Dereilie wendend, ein, „er 
fvaren Sie mir in Ihrem Paufe wenigftend alle Beſchimpfungen; ich muf Sie allfe- 
gleich verfaffen, denn ih bin nicht gewohnt, mir Beleidigungen fagen zu laffen!“ 
Und Sie Hand auf, hüßte ſich feier in ihren Ghawl und ging. 

Dersille wolte ihr felgen, und fie ‚zurücdrufen, allein fie hörte nicht mehr, 
und flog über die, Stiege hinab, (Fer, 3 


Vermiſchte s. 


— — * Bamberg, 23. Sept. Der Atertbumsforiker, Zeichner und Ralligrarh Hr. 
Landgraf dahier bat fein illufrirtes Manuferigi: „Die Burgarafen von Nürnberg umd Mart- 
grafen von Bromenturg, Darreuth und Anetah, von 1160 v6 jur Regierumgtsbtretung beir 
ber Fürftentdümer 1791 an &. M. ven König Arietrih Bubelm I. von Preußen” dem Rös 
nige von Preuben zur Ginfiht vorgelegt, weißer eb mit Jaterege aufnahm und kefahl, dab 
aflelde im Pänigl. Hausardine miedergelegt werden fol, Zugleich wurde dem ben. Verfafter 
beffelden cine Rrmuneration vom 100 Ard’er. bemwiligt, Diefed Manuferigt ift gr. 8. in deut · 


90 im drr Hauptflabt angefommen. Man glaubt ned; immer, daß die Megierung | bafelbk am 4. d. der Pring Albrecht von Preußen‘ and am 3. d. 
die Gorteb auflöfen werte, jalle die Deputirtentammer ſich ihren Borfchlägen in | Alerander der Niederlande eingetroffen. 


Betreff der Rorbprosingen ungünfig zeigt. Die Gommiffion zur Beramhung des 
Gefegentwurfs, die Fucros betr, if for aus lauter Radicalen zufammengefrgt. 

* Bom den auf franz. Grbiet übergegangenen carliſtiſchen Soldaten ifk bereits 
ein großer Theil wieder über die Grenze zurüd im feine Heimath. Die wenigſten 
baben Luſt, dem Don Garlod im feine mewe wor der Hand ihm angemiefene Ne 
‚Mvenz zu Bourges, der’chemaligen Haupiſtadt ber alten Provinz Berry, als Ehr 
vengarde zw folgen. Es if dabei weder Ehre mod Brod gu holen, Mer aber 
au Luſt zu ſolchem Gortege hätte, dem wird fie billigerweife durch vie franz. 
Behörden benommen, Dieje find jetzt aach, den -meueflen Befehlen aus deu Zuir 
lerien frenger wie vordem, wo fle die Herzogin v. Beira, die „Königin von wenig 
Moden" über die Grenze ließen. Geht aber zeigen die Metrerfabner andere 
Temperatur, und bat der fpansiche Geſaudte kürzlich am der fol, Tafel zu Er. 
Eloud geſpeiſt. Die franz. Regierung bat um fo mehr Urfache, jene flüchtige 
Solsatesta bald aus ihrem Lande zu entfernen, da ihre Didciplin ganz zerrüttet 
iſt. Für den Augenblit giebt fie ben Dffigieren bie bei ihrem eigenen Militär 
bderfömmmiiche Unrerftäßng und Nationen. — Die totale Niederlage 06 Garliömus 
bat auch bereite in die Meiben der parifer Legulmiſten Verwirrung gebracht. Ihre 
Drgane fehden ſich ſchon unverholen an; die Gajeite wird von dem lUnivers 
trligieur wegen ihrer Hruchelti, mitber fie bie Religion nur zum Werk zeug ihrer politifchen 
Leidenſchaftlichkeit mißbraudt, umd unter diefem Schilde nicht nur Den Garlos 
weriheitigt, fondern auch die jetzige Dynaflie und Regierung Brenfreihe umflärs 
wen möchte, bart angegriffen, wogegen biefe wieser, zum algemeinen Erbauen, Die 
Wahrhaftigkeit der religiöfen Örfinnung und Grundfüpe bed Umivers zu vertächtigen fucht, 
überbaupt folche Woffen führt, daß man wohl fieht, wie ſſe mit den Irpten.Auftrens 
gungen fämpft, aber dennoch ihten Untergang fo wenig mehr abwehren kann, wie 
den des KRönigehums des Don Carlos ſeldſt, welchemm auch die vorgebliche Schild ⸗ 
erbeburg des Infanren Don Sebaſtiau (vgl, eben Franfr.) feinen Halt ferner verleihen 
kann. Die Spanter find endlich des blutigen zwedtlolen Rrieges müte; fie haben eudlich eins 
elehen, was fir von einem Könige zu erwarten hätten, der heure feine. Günfis 
linge im den Hienmel erhebt, morgen fie ald Verräthet dem Henfer üderweiſt und 
am dritten Tage [ich ihnen wieder üthig in Die Arme wirft, um fie am 
vierten Morgen abermald zu verdammen. Aus wod fie für ihn neh 
thun fönnen beficht aun in der MWusmittelang einer ertlecklichen Penfion; man 
fpricht von jäbrliben 20 (?) Mit. Realen oder 5 Mid. Franken, welche ihm ums 
ter Mronfreihs Garantie won Spanien bewilligt werden follen, um feiner und fris 
ned Gefchlechtö für immer los zu fein, die er mit feiner Familie aud feis 
men Genoffen in Italien oder im Salzburg, weleldft er mod einige feiner Rinder 
aurüdgeloffen bar, verjehren werde. Maroto bieibe das Verdienſt, Die 
fem politifgen und dpmaftifchen Scandal ein Ende gemadyt zu baben, umd er ſeldſt 
hat dadurch wenigitens einigermaffen feine «igenen Unthaten gefühnt, Schadt nur 
daß erſt noch vor Kurzem ein Schiidfnecht des Erprätendenten in ber allg. Zig. 
fi fo viele Mühe gegeben har, beffen legitim Thronſolgerecht gegen Böpfl's 
rechtliche Darlegung zu vrrtheidigen, und zwar hauptfädlich mit dem ſchlagenden 
Grunde, taß das Land, bie Nation, bie Cortes indie Succefion gar nichts rein zu reden hät- 
ten, und fomit das Eigenihum über Band und Bolkgerade wie anderes Privaseigenthum, 
auch obme irgend einen Einfluß der Etaatsgefengebun; werbt werde, Diele Mühe 
war vergeblich, und ber Anappe Lamm jege feinen Gold mich mehr is Madrid beim 
Könige, ſondern nur beim fahrenden Ritter holen, und bat ned obendrein dem 
Berdruß, daß Zopfl's Schrift in Paris von einem Diplomaten mit erläuternden 
Roten Shen in’s Fromoöſiſche überfege worden if. 

Italien. 

Neapel, 3. Sept. ketzten Freitog haste ein kohnkuiſcher dad Unglüd, ben 
Zoledo zu trawerfiren, gerade 1m Augendlicke, da der König, felbft kurfchirend, 
daher gefahren Fam. Der müte Gaul des Fiecre war nicht ſchnel genug, umd 
der König mußte erma fünf Minuten auf ber breiten Straße Halt madıen, Das 
koſtete folgende Strafen: vier Monate Gefüngnig dem Kutſcher — die Kutſche 
ſelbſt verbrennen — Pferde und die Rudera tes Wagens [Gifenwert) werfaufen 
zum Bellen der Birmenlaffe. Das Wato ba fd wurde dollzogen in dem Hofe ber 
Granili in Gegeawart von Taufenden mengieriger Zuſchaäuet. — Jeden Augen 
dlid erwartet man bie Niederfunft der Königin. Die Epapiergänge um Gapo» 
dimonte wimmeln jeit acht Tagen von Arbeitern, die für bie IUummation, Erand: 
parentd x. Anſtalten treffen Es follen diesmal außerordentliche Feſtlichkeiten 
Matt finden. (8%. 3.) 




















Ruiland md Pole m. 
St. Peteröburg, 14. Sept. Nachrichten aus Borodino zufolge, if 
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AR 


der Prinz 
Un beiten Tagen, fo wie am 5. Sert. 
fanden wieder Muflerungen und Truppen. Uebungen fait Das ſechſte Infanterie 


Corps erwarb ſich neuerdings bir Robfprüce des Kaiſers. Am Machmittäge tee 
5. beſtand das zufammengezogene Güraffler: Regiment vor dem Erzherzog Hlbredie 
von Deiterreih und bad ‚neusrufiihe Dragoner+ Regiment vor dem Prinzen Her 
rander der Niederlande eine befondere Mufterung. Um 7. Sept. erließ der Kate 
fer folgenden Tagesbeledl an das Heer: „Kinder! Bor euch che das Dentmai, 
meldyes von ben rubmvollen Thaten eurer Kameraden zrugt. Um dieſer Stelle 
bier wähete wor 27. Jahren der hochmüͤthige Frind, das ruſſiſche Kriegeheer zu 
befirgen, welches jür Glaube, Ejaar und Büterland ba fiand, Gott Arafıe ben 
Unvernünftigen: von ber Mokklwa bis zum Niemem wurden die Ghbeine der fres 
den Eindringlinge zerſtreut — und, wir jogen in Paris ein! — Geht iR bie Zeit 
da, um dem Muhme der großen That em Denkmal zu fehem Go möge denn 
das Mndenfen am den für uns unflrblicen Kaifer Weramder J. ewig dauern; 
dur feinen ſeſten Witten ward Rußland gerettet. Gmiger Ruben umferen Kamr- 
raden, die ben Geldenteb farben, und möge ihre Grotbat ums und der fpätellen 
Nachkommenfhaft zum Beifpiel dienen, Idr aber werdet flerd bie Hoffsung und 
der. Hort eured Kaiferd und unferer gemeinfamen Mutter, Nußlande, feir. Im 
Rager von Borodino, den 26. Auguit (7. Sept.) 1830. Nicolaus” 

Der Kaifer hat ferner ben nachſtehenden Ufas an ven Sricgämintfter erlaffen: 
Bei Gelegenheit der feierlichen Euthüllang des zur immerwährenden Erinnerung 
au. bie rabmmürtige Schlacht von Borodine errichteten Denfmald und zur Fer 
jeigung Unferer beionderen Erfenntlihfeit für bie beridinten Großthaten, wilde 
das tapfere rufifche Kritgsdter in dieſer Schlacht geleitet hat, befehlen Mir: 
4) Mürm Generalen, Srabss und DOberoffisieren und Mititärs micbern Gtades, 
bie an ber Schlacht von Borodino Theil genommen und dh jegt noch im Dien- 
ften befinden, jährlich als Zulage zu dem Gehalte, welches fie gegemmärtig bes 
siehen noch bie Gehalte zw ertheilen, welche fie zu jener Zeit ihrem Nange nach 
genofen. 2) Diefed Zulagegebalt fol ihern mur während ihres Mifitärdieniice 
verabfolgt werden und durchaus in feine Berehmung bei Beltimmung der ihnen 
nach dem Gejegen beim Abſchiede aus dem Dienfle jufommenden Penfionen gejosen 
werden. 3) Die Geldfunme, welche mach der Berechnung dazu erforderlich iſt, 
foD jährlih mach den Budgets des Kriegsminifteriums aus dem Reichsſchatze ger 
fordert werben. — Zur Bolzichuug dieſes Umfrres allergnäbigften Weallens beaufe 
tragen Wir Sie, bie gehörigen Anordnungen zu treffen. 

Türkei md YVegdpten. 

Nacrichten aus Alerandrien vom 6. Sept, in frangönlden Wiätterm zus 
folge, war daſelbſt das Gerücht verbreitrt, nicht aleim Hofiz Paſcha, fondern auch 
BUFMehemed Paſcha von Kosiah, der 15,000-20000 Mann unter ftinen Ber 
fehlen Hat, wurden fih in Kurpem am Ibrabim Paldha ergeben. Gewiß Iheint 
vu fein, doß beide feit längerer Zeit mit Dehemp Mii im Unerbanbinngen flehen. 

Smyrua, 29. Aug. Folgendes (ſagt das Kourmal be Smyrnc) it 
eine Tharfache, welche wir glauben, zur Kennmiß des Publifums mie ber Mer 
grerung bringen zu müffen, meil fie zeigt, bis zu weichem Grade Mehmen Mt 
Ades im Bewegung fegt, um der Pforte zu ſchaden. Seit einiger Zeit naͤmtich 
beobachtet Die Agpptifche Regierung das Berfahren, omlätt die Wewlel, welter 
fie für ihre Baummollen» Lieferungen gu ziehen hat, wie gemöhnlid auf alle Sn 
deispläge des mürelämdifchen Dereres, Bioorno, rief, Morfeille, zu vertheilen,, 
eine ungeheure Menge nah Gmyraa und Konftantinepel zu Inden, osgleich der 
Mechfel · Cours dieſer beiden Städte ihr überaus ungünfig if. So firömt denn 
allıd Geld aus Der Türkei nach Aegppten. "Died it ohme Zweifel feine gute 
Haudels Speculation, aber der polteifche Zwed if leicht zu fallen. 

Dfindien. . 

Nach einem Berichte dr6 „Semaphore” von Marfeile aus Alrrantrien 
vom 6. Sept. if Runſchid Eıng gegen Ente Juni geſtorden. Tas Greigaih 
trug ſich in dem Ungenblide zu als feine Armee mir den Engländern ausmarfbiren 
wollte; auf die Nachricht won dem Tode idres Herifchers gerüreure fe ji wieder. 
Die Engländer folen ſich in Kabul im einer ftoe Feitifchen Lage befinden, 











Handels: und Börfenmachrichten. 
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ſchert Furrentieift höherer Rulligraphie geichrichen. Am Cingamge Deb Tertes Hcht jenesmal 
der Name des Kegensen ım aitveutiher Schrift mit zierlihen Farkialem mad Mrt der marfarafe 
lich branzenburgiihen Miifslen bes 14. Gabrbuntern vor tem Namen bes Degenten 
in Farben das Familien» Wappen der Gemahlin Desjelten ım Gbaratier damaliger Zeit, 
Ferner enthält die ſes Mamufrript viele Hambjeianungen brantenzweger Hürden und AFürkinnen, 
Ygnsten«, Städte und Märkte-Wappen, feltener Münzen und Mircaillen, üniereifanter erio« 
fayener umd nach blühenzer DOrdendjeidien x, Dieſes Dlanuicript bat der Hr. Verfafler ſeit 
mehreren “jahren mit adem Hlche jufammengetragen, und «4 best mod fein Archto, feine 
Bibliothek eines der Art. 

— Liebe umd Aberglaube. Mon meldet aus Gotta: Ja unferer Rastarihaft 
hat eim alter Akerglaube, den man in unferer Zeit faum mehr für moglich halten jede, ein 
Menfcheniehen gefoßet. Der Jäger eines Derfes hatle einem jungen, habihen Bauermmädden 
bie @he verfpeoden, drach aber Ipäter fein Biprt, weil Nies ihn vor der Mutter bes Diät 
rent warnte, bie als cim böjes Weib verfhrieen war. Die Berlaffene, welde im ber Entfers 
mung von dem Gehehten einen Troſt zu finden glaubte, j09 zu einer denacbarten Gutsherr 

% im Diem. Mittiermeiie hatte ber Jäger die Bekanniſchaft eines anzeren, reichen Bau 
ernmäbdens gemadt, und heiratbete diefe. Midt lange nadı der Podjeit fommt die-Dagd 
eineh Abends auf Befu zu ihrer Mutter, und ihabeafrch erpäblt ihre Diele, daß ihr umge 
treuer Liebhaber Peine gute Che mit feines jungen Arau führe, und faR täglıd Hader und 
Streit wilden ihmen fer, Im Verlaufe bes Beipräds vertraut Die Alte ihrer Tochter, def 
fie eb ben jungen Eheleuten, fo mas man fagt, angeıbam bade, aus Rate, baf der Braw 
tigam möcht de genommen. Gie hate mämlic währen Der Einlegmung des Baareb ein Erbe 
färles zugellappt und ticjes dann in den Ziehtruunen des Derfeh verfenlt,, woraus der haut 
Hide Umnfrieke jmeifchen Beiden entkanden und fort und fort bauerm werde. Die Techter, leiter 
wicht unterrichtet enug, um bie Grundleſgkeit die ſes häflihen Mterglaubend einzwichen, mad: 
te ihrer Mutter Bormürfe, dafı fie ein fo füntiged Beginnen unternommen, und Rürzte ent« 
tich binans im die Nagt, zm das verkängnißvole Elof wirter aus dem Brummen ;u yichen, 
Die Alle gebt ihr beiorgt nach, Bann jedoch bei Werten micht fo rafch vom fiede und bat 
ihre Todjter halt aus dem Hungen seriorem. Stetriftdieieibe nicht dei dem Brunnen, und eine furdt- 
bare Abnumg überfüllt ie, als fie Diefelte in ber Tiefe plätiern hört. Sie machte farm — 
und ihre Zocter wurde tobt aus Tem Brummen gejagem, im wrldem fe, bei dem Beriuce, 
Bas —— Schloß deraut zu Alben, geſtũrz war. Im einem dem MBahnfinne naden Zus 
ſtaude die rarhfüchtige Nuttet als Die indirerte Mörberia der Frtrumtenen angegebem. 


— — Lebensnerfürzungen. Ligentli fürzt. jeben vo * 
— 















wenn men bedenft, wie wancht Thatſachen vom Morgens früb bis Abend ipät eimem jeten 
im den Weg laufen, und am feiner Galle magen. — Da femmen zuer® die Berpflihtungen, 


Brdkel, ui biten Nehnungen; ein jeder Werhfel auf 6 Monat Sabt verkürzt Bas Leben um 
“ww — Der Roman-Schriftfieller trämıt mit feinem Blote das Publifum, wie ber Pelis 
taı Zangen; jeder Tag, ben er feine Helben Sefahren deſtehen fhmadıtem und bangen 








läßt, toder ihm yo Tage feines Lebens. — Teer ungludfih Liebende verkürzt fein Leben, jt« 
der Beufger follet ihm eime Stunde, jedes @onett, dab er am die Harte, Unteugfame ser 
Ungetreue richtet, toaet ihn einen Ta Zede eiferfüchtige Bram verübt an fh ger 
linden Geltimord, eine Gattin, bie fi diefer umglüdligen Leideuſchaft kingiht, kann ar 
glei ihr Tehament maden; ch it in folden Büllen Then, wenm fe bie Orsfmuth fe weit 
treibt, ihre Mebenbishlerim noch jur Univerfaferbim einzufegen. — le Prüfungen, moch außer 
den om Pismel auferleaten, Ghalprüfungen, Iniverfütätserüfungen, Prüfungen Bebufs de# 
Cintriss da ben Gtuatkbienft, und wie die offıcielken Mrenfgenguäfereien alle beißen mögen, 
verkürzen Taufenden son befnungsvolen Sünglungen dab Leben. Man kat sft Unterluhungem 
barüder angejtelt, mehhalb im Durdfdmitte Die Braten länger Irben als bie Männer, gem 

wiß weil fie weniger Prüfungen von Gtasrämegen zu beleben hakem — Die hannoneride 

tung verfürjt ihrem Leferm Das Beben um wiele Jahte. — Wer fümmtlihe Streiticriftem 
Test, Die jeifhen Leo und den Hegelianern gemedhiell wurden, fan wicht mehr Samge leden. 
— Der Beielihoften zu befuhen pflegt, in denen bei Then aieae u mc werd, bam- 
delt pfliyteergeßen, wenn er fich midt, fald er nerbeirander iR, in eine Lchentoerfikerung ei 
Tauft,, ober, falls er mod nicht dad lüd der Ehe Arant, ferne Gculten bezahlt, denn feine 











Toresftunde iR ‚made. — Gilehte Redner, Dreborgein, verbramme Eupen, Olädwünfße, 
Befune vom Leuten, die man mit Jedem fanın, Abbanı em über dem der Genfur, 
Stirfel, bie Drücen, fhledter Kaffee, Briefpapıer, dab Drudfehler arbeiten dem 


Zodtengräber mefentlid in bir Hände. — Bart «4 nit eim ige Mufgabe für junge Bergte, 
derem mir im unferer glüdlicyen Woterhabt fe miele zählen, Unterfuhungen ber oraliiien 
uflfhen Urfachen, die dab Leben werfüren, Die 22 du 33 Stunden Des Tages zu mid 
men, die ihre Prarıs ibmen übrig läkt? ‚ 

— — Delonsmiihes, — Aufbewahrung ber Hefen, Prof. Hünefelt. Inter 
mehreren Verfachen, die Hefe in Meinen aufjubemahren, gelang ihn die Yulivwabrung mit 
Kedle anı beiten, Wan Piietet Die Hefe mit Buloer von frifm genlübten Fehlen, fo bap ein 
drödteliher Teig emtitcht, den man tresdmen bäßt, puloert und in einer verfälofieem afche zum 
Sedtauch auflemuhrt. 
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dam, 64 18 kr. 
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Plutarchi Agia et Cleomenes, adieeit @. F, sin 


Plänekner, J. vw,“ Piniferas, Taschenbuch |Liebau, F. M.- die Reue des Petrus. — 
für Reisende in das Fichtelgebirge. ®. Hof| in 2 Äbtheilungen. Quedlinburg. ı8 A 
vart. 8 Ä.|Salibacer, 3., Erinnerungen aus meiner Pilgerreife mach 

Codem, 9. MR. von, das Leben und Leihen Ey —X * und Terafalem im Jahre 1837. 2 Thle. gr. 6, si 


ı2. Yuf, 3 The. Austtarg geb. langen. 


- Anzeigen und Bekanntmachungen. 


tiniere menen Ausgaben von Klopſtocks und Ihünmmels Merken, deren Cchlußiier | .Ym Uterar. artift, Inſtitut in Bamı 
Fermmgen fo ebem verfender warden, haben ben ertoarteten allgemeinen Beifat im und auferhath | Ferd if zu basem: 
Dessichland gefunden. Zw mod höherem Grade dürfen wir denfelben wohl hoffen für Ir; A. meuefieb Samaͤlde vom Landen. 


C. M. Wieland's- Au 
fämmtliche Werke, 


Henkel, Seburtähülfe bei den Mühen, 
Ein Buch ir irden Wirtbfhaftätrennd, 9. un 
fee wir Mens, Ann (6 (dfw auigehettet — — veränderte Aufl, 8, Wien, geh. “a 
wei 1} Li ‚su glei ſcilem Preife anbieten, * 3 
Bieland, sblcih ein halbes Jahrbuudert lang ein Liebling der deutſchen Nation, bat enis 2. Sand * ee 
doch für feine Werte noch lamge wicht die Berbreicung gefunden, woehdr Me verdienen: haupt, |, dumm neuen Jahr meh einigen Prüfungkre- 
Adlih, weil das BWolumen und der hohe Dreis der früheren Ausgaben alle unbemittelten sun ———— — seh. ad fr. 
R n ü a jefaßte ung jur altınore 
— Ka ug surüdichreden muſten. Mir glauben befhalb mit gegentedrtiger Ausgabe, Bin sie alttslänbifgen —X * dem 
Bollftändigkeit, Eleganz und Wohlfeilbeit Suur, d., Befhichte dar ehemaligen FH 
für ale Stände und Bermigenturhätznife gleich geeiguet if, einem langt gefühlten Bu | im ber Preven; Dfifriehland, Mit 3 Stein 
dürfnie ibelfen. — ei & — nr zuuh 
Die Trennung des Banıın in 2 Mbrheilungen, melde eistzelm verkauft werden, fext vhens, Dr., Meime &ebichte nl 
auch Den umbemitzeitden Freund der fchömen Literatur in ben Stand, feine Wünſche n tr A —— — Dr. er 
frieblgen, Wer, ans Rüdfihten ber Sparfamfeit, oder wegen Mangel an Juterciſe für das s holz, € M.Dr., die Cont 
sein Wienfhafrlice, nicht abfotute WoRpändigteit, fondern wur bie gefdägtefen und zana | "PR. ui * — 222 
larten Werke verlangt, der finder ſoſche in der erſten Abtheilaag von 34 Binden versa der Furechnung zen 
um ben aufierordentlich niedrigen Preis von fl. A4 Fr. 24 
» Wir glauben daher auf die Sehbaftefe Theilnahme zählen zw dürfen, indem wir die 
Brbilderen aller Erdude bicmit' jur Gubfeription einladen. 
Keippig, im September 1639, 
&. 3. Göfchen’che Verlagshandlung. 


haften Gemüthazuständen. Ein pay- 
chologisch-forensischer Versuch für 
Aerzte und Juristen. gr. 8. Stral. 
sund. geb. 1 fl. 49 kr. 
Boron Lord, Juntherrn Hareldd Pilgerfahrt. 
— ——— a 

Mmer- er, 
— Bedingungen der Sub ſeription. Bertb, %, Dr., Materialien zum Qnplifd- 
urs fämmtliche Werke erfrinen in 36 Bänden M. 8, auf fdluem Wein) Sprechen für den Sculgetraun brarkeitet, 
napier, miz dem Bildnife de⸗ Berfoſſere in Grabläih; Rermat, Diuc nad Vapier gleich dem | gr. 8. Siralfund. geh. 5 
delichten Ausgaben von Echinet, Mlopfod, Thänmei ıc. Bilder, 3. R., deutſche Baplehre für bie 
Die Ansgabe erfcheint im Laufe eines Jahres vollftäubig. mittleren und unteren Clafen höheren Lehr · 
Der Subſcriplionopreis für alle 36 Gände ift: fl. 21 Fr. 36, qndellen neh sinem Inhange Sbez MAnrIElL 

Worausbepahlung toıwd wicht verlangt; man entrichtet aut immer den Betrag der abger 
hieferten Bände, 

Das Ganze verfällt im jwri Abtheilusgem, melde einjdt verfauft werden. 
Die erfte Mörhellung gibt in 34 Bändars die gefhdgtfien und popsiärfien Birerifähen MDerfi; bie jieist, 
iu 19 Wintchen, die Übrigen Biriften hemerishen, ghilrtsphiftun, hidecifhen nad yelizifhen Infeits. 
Dede Lieferung, aus 3 Bandehen beichend, IR teim Empfang mit fL. 1 fr. 46 u bezahlen. 
Subfeription hirramf übermi 
artift. Juſtitut in Bambera. 
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dung und Orikographit. gr. 6, — 
Mie d € F. M, beutides Leſetuch für die 
untere Filrungaiufe der Semnaſien. 8. 
Stratfund. a6 Pr. 
Befhigte det Gtralfunter Gymmafume, 
Grfter Beitrag, Die Zeit ber drei außen 
Retipren. Mit vem Brundrifie des Gym 
naflsımd end einigen Facsimlie 14 De, 
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mann. gr. 8. Greifswald. 


Friedreich, J. B., Handbuch der allgemeinen Pa- 
thologie der psychischen Krankheiten, gr. 8. Er- 


3.0 kr. 


4. 36 kr. 








Sählör, A., Spiegel der Bape oder kurze 
Biniettung dur, Benrralbeichte. a. Bin —8 


Bei, 9, Dr,, ein Woct Über bie PR 
de Aeferturmethode * Fteunde u. Srinde 
deffeiben. 8, Wim. geb. 7 er. 

Dolimetiter, gerkifee für une 
enthaltend sine Berbeutihung der im gericht. 
Uchen Aten und Befanatmahungen porkem 
menden leteinifhen Wörter und Red enar · 
— alxhadetiſcher Drbaung. 8. —58 
gei 

Riewald, %, der mohlerfabrme — 
tilger, uf Gefabrung gegründel und for 
meh theoretifh alt pi bargeeut. Mit 
einer Gteinprudtafel. 8, Oferode, gebefter 


a fr, 
Arnold, R., von, Borta jätter zum Sopfe 
eichnes, nad den heilen terialiem gepeiche 
Mei und — 3 Defte in ern * 
nover, 
Borlageblätter zum Nadyeihnen nes 
braude für Lehrer wnb Anfänger and zum 
Selbflunterriet, 3 Hefte. Mo. Kr 





Befanntmadhung. 

Um Fünfeigen Witwoch den 25. d. Dies. 
Vormitieso 9 Ubr deaiuut jun der Verlaſſen ſchatt 
des au. c. Bipprliationdgerichteßirehrers Nikor 
taus son Dirrerich der dfemilihe Merftrich 
der zur Nachlıbmafle, nebirigen Delgemäide, 
wat mit dem Bemerfen in Erinserung gebracht 
wird, dat hiebeiaud; die Mineralienfammiung des 
Defunften zam Kaufe ausgebeten werben wird. 

Bamberg am 21. Seetbt. 1839, 
Kyl. Areisı und Gtadigericht. 
Daugel, 
Stabler. 





In der Handlung von €. I. Raupe And 
lchte Harlemer Blumenzwirkeln in allen Bar- 
ben, für Gärten und in bie Töpfe zum Fräb« 
reiben, billig u haben, 


| Fränkischer Merkur. 


w- * — 


Mis allenpähften, Privilegien. 


Druck unk Vering des literar. arclet, Imatitwts ku Mamberg. Auswärtige Dasteälmigen werden bei dem mächsten Dastmmis mit Vormnberuhtung des Betrages gininelt. Kinschläsig des Ömierhällungsäiniies KUTERIE 

Ist der Pränumerstischgreis bel der Zeitungen - Kupediüen zn Hambrig keibut gensfährlg:)10 W., das din königl. bakytr- Dintäghurdem aber fi 1. Rayan 10 Bı 7 Kr, Til. EUER arg hen ES ARE Th in DR 2ER. Te 

halbjadırig In Bamberg bei der Zeitungs - Krpeditien & fu, bel dem hal. bayız. Ponspghäinten Im I. Mapan 5 fl. 4 Kr, Am Ihe b Me Sa hrı, Im DIEB Mrd hr Bm IV EM, Ahr — Ahr immarnie jeder Art aind die Gebahren 
& Kr. für Alg Poste Zutle oder dertm Rama fastgestellt, 
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Anbalt, 
Deutſche Bundesflaaten Bayern. Birtemiberg. (Brief aus Stutt ⸗ 
gart) — Kurbeflen., DAchſiſche Hersogibimer. — Hannover. 
— Breußen (Brief aus Berling Eirkenibum Walde, — Deiters 
zeid. — Niederlande — Frantreich — Echmweben und Mormes 
gen. — Nußland und Polen, — Biriedenlamd — Türkei und! 
Wegypten. — Handels i. Sörfennadhrichten. — Feuilleton, — Wnfündigungen. 


Deutfshbe Buudesitagten. 

Bayern. — Eine, die Fürlprge für die Blinden betreffende Mimiiterial:Eunfhlirpung 
vom 17. Aug. verfügt, daß ie Dißrictspoligeibshöpben cin genau Derzeihniß aller in ihren 
Vegirken befindlichen Blinden anzufertigen, und fie In zwei Kloſſen -tiazutpeilen haben, 
mernlich in foldye, die ich zur Aufnahme in eine öffentliche Erziehungs, eder Beihäf 
tigumgsanftalt eiguen, und feld, die auf anbere Rlcife unterpubringen find, Dabri 
Mund wieder ſolche ausjufcheiden, die ans eigenen Mitteln erjpgen und unterhalten 
werden fünnen, dann jene, die der Uuterlügung bedürfen, endlich felde, die bes, 
reits untergebracht And. Da bei einer Anzahl won 2654 Blinden Im Königreld 
die befichenten Unfialten in Düncen bei Weitem wicht gureidıen , wielmehr mr, 
100 Blinde aufnehmen, lönnen, fo iſt zu unter ſuchen, welche Mittel und Gelegen ⸗ 
beiser dm, dem werfchiebesen Polizeibegirfen vorbanden find, ober nahme bedrutenden | 





Aufmant aufgebracht werden können, um einjeloen Blinden. Unterflüggng und | 
Hilfe-zu gewähren, 
Würtemberg. — 14 Stuttgart, 21. Sept. Die myulig), gemeldeten, 


Minifereärnennungen, find. jwar bis jeht mom wicht erfolat,. doch wird) 
fortwährend mir wider Beflumwibeit bavom geſprochen. Die günflige, IBeile, in 
welcher ſich die difentliche Meinung über die beireffenden Männer bei biefem Anne 
laſſe wirderholt aus geſprochen bat, it mohl, bes .ehrennolljte: Zeichen für ihre bie“ 
berige Wirlſamleit. — Brei Gelegenheit der biedjährigen — unferer | 
Truppen Iprict man non einem im nächſten Jahre im der Gegend von Seilbromn | 


















ze deutlich im bie Augen fi 


- k von datz dar 
irgend ſilte Mein fein ton miteir 172 
ER 


bilden und, old, ein lotches unter gemeinihaft Bührer agirgn fi Beh dadurch 
erlangte gegenfeitige Ueherztuguug innerer Tüchtigleit, wodurch. auch Vertrauen 
vod „die je ‚moihwendige Mchtung betingt merdem, if für bie moralifce 
Kraff‘ des Eundeöberred, welche heutzutage bed; ein worzäglided Gewicht in bie 
Wagſchale legt, won babıe ern und dechalb fayn man nur wünfdhen, daß 
die umgebenden Gerüchte mır dem mädjlien Jahre volle Beflärigung erhalten möchten, — 
Iu der kirchlichen Eueratur erregt eine dieſer Zage im Drud ericienene Previgt dea 
biefigen lotholiſchen Piurrvicars MWangermüßer, gegen den Neligionsgaß gerichtet 
tur die eben fo geiſtsolle Aufaflung „und Behandlung des Gegentandes, Fri 
durch den aͤcht chriſtlichen Geiſt, welchen fie durchweg bar, freudige Senfation, 
Ofue den Grunofäpen ‚feiner Kirche aud) -mur bad Geringfte gu wrrgeben, jrigt 
Hr. Bangenmüler zur Eoibenz, wie man ein. guter, „Karhalik. fein Sn ohne 
deshald den Unfrieden Im Werhättniffe,zu dem chrifllichen Mitbrüdera anderer Gone 
feffion zu wollen, oder gar einem Zelorifmus zu huldigen, ‚der dem Sinne und 
Sri des Gprilenrhums ganz fremd ik. — Ja dem Iätem Zagen befanden ſich 
bier ber ehemalige engliiche Colonialminifier Lord Clenelg „umd, ‚ver Br 
beime Ratbepräftent Marquid von Landsbomne, ; Leptgrer hat heute bereits bie 
—* Kun Kar —* — el delgilche —5 O Sulllvan de 
iſt geſtetn bier eingerroffen,, um in ber ihm Ai en anßerorbentlichen DE 
am mehrere fübdeutlce Hole, auch am biaflgen Errbitine, zu Äbereich 
yub —— mit Belgien ; Ki us j * 
Socn. — Bulda, 14. Sept. Der; ter Dompräbendat ers 
mounte ‚BpmnafialEehree Dr, Moltmus in Marbi * mit dem Beginne des 
Winter. Halbjahrs auch am der di Kargelii@ethtetagifgen Gchran 
Ralt Dogmatit, Kirdengelhichte, olögie und Ardaologie woriragen, moburd 
diejer die Stehe einer latholiſch theologifchen Goluliht, auf der Landes-Univerftht 


— _ — — 


abzubaltenden Webungslager des 8. Arvaetcorps bed deutſchen Bundröheeres, wos | vertsetenden Anſt alt ein gaup ſriſches Leben eingehamdt. werben bürfte.  Ebenfo 
ran die fämmtlichen daflelbe bildenden Truppen.Eontingense von. MWürsemberg,| wird mod ein anderer junger Mann, L. Scaeiber aus Hünfeld , welder bereits 
Baden umd Heffen Darmſtadt Theil nehmen follen, Die pabei Asufindenden | feis mehreren Jahren zu Rom im Collegium Germanicum bei ben Jefwiten 
Manöver follen eine bebrmende Susdeduung erhalten um, bis mad. Wannbeim | tbeologiiche Gtybien gemacht bat, demächſt hier eintreffen yub im bieſtgen Prieſter ⸗ 
bin ſich erfireden, wo bisher ſchon immer in Beifchenräumen von einigen Jahren | Seminar als Behrer anfırgtın. Bor Kurgem find drei biefige Gpmmaflaften, mit 
die Ponsonnierd»Abthrilungen der genannten Ctaaten gemrinjchaftlide Ucbungen | bedeutenden Gmpfehlungen werfehen, in das Collegium Societatis Jeau ju Drei⸗ 
auf dem bein und Nedar porzunehmen pflegten. Als Dberbefehlsbaber der im | burg im der Schweig übergegangen, um ſich baleibit ben theologifden Brubiem zw 
diefem Lager vereinigen Truppen nenn man einen Prinzen aus dem Hefln: Darm, | wibmen, nahbem fie vorher die Iufage erhalten haben folen, Maß fie nach abs 
ſtadtiſchen Haufe, defen Name ſchen aus Den früheren Grldgägen der, belomdera | fofmirten Studies im dieſtgen Clerus jofort eintreten und. mirfen fünnen, (Bayr. Bi.) 
dem Spawiichen, in der Mriegbgefhichte rühmlihhk ermähns wird, und. der auch jept- | Bus Kurbelfen, 20, September. Im. mehreren Beitwngen ik zum 
im Trieden voch trop feiner vorgerüdten Jahte bem Muitärfache wir befpnderer dobe unferer Regierung auf die ungebinderten Wahlen auch gan eutfchiehener 
Vorliebe qugetban it, obgleich er. aud der parlamentariihen Hrema im Der jüns | Oppolitiongmitglieher zu unferm mahen Ranbtage aufimerffam gemacht worden. 
geen und jüngdten Zeit eine, wenn mach, nicht. immer- won Gefolg, tod Durch Jebr | Audnahmen, ſagt man, befeigen die Megel; und fo’fohte «6 auch biedmal nicht 


haften Gifer degeichnete Theilae hent zumendere, die bafonders da em. meiften | 


vortrat, wo «8, der Vertheidigung altbergebraditer Rechte und Grundjäge galt. 


ohne Ausnahmen abgehen. Nochdem nämlich der von ber Stadt Hanau gewählte, 
als Schrifikeler bekannte H. König die Genehmigung feiner vorgelegten Behörber 


Dem belagten Rager münden dem Gerüchte zufolge bie Sopveräne won Würtem« | der Binapptammer, in Hanau, erhalten hatte, wurden vor ein paar Tagen uner⸗ 


berg, Baden uud Helen in Perfon beimobnen, und ‚ohae Zweiſtl aub be 
fenderd an Dficieren der amderen, zumal der benachbarten Etaaten, zahlreiche Bor 
fucher ſich einfinden, Dem Gaundfage nad) kann man der Ider eines ſolchen 
Lagers mur Beifall zallın, ba vie DVorıpeile eines folden für jedes 
der tbeilmehmenden Gontingente, fo mie nom höberen Gefihetepunfte aus im 





| wartet mehre Subalterarm dieſer Behdrde und unter benfelben auch Deriemige, 


welcher auf bie Zeit der Abweſenheit des Secretars König mit beifem Arbeiten ber 
auftragt war, nach Kaffel verfegt, Hierauf iR König für umablümmlich exflärt, 
und tie im den Handen brffeiben bereitt befindliche Wahlgenehmigung wieder zurüde 
gezogen worden. @. A. 3) 








Feuilleton 


Geſchichtskalender: 29, Sept. Stiftung der ‚heiligen Allianz, 1816. 


Dbert Graf Ehbabert 

: . Miitätifge Nodelle. 

Bert.) Ad Dersige in das Gemach zurücfgefehrt war, fand er ben Dberfen,in 
fürdpterlichem.Zerne;, mit großen Seiten ging er auf und nieder und rief, ſich gegen Die 
Stirne fhlagend: „Ein Weib, ter ich eine Million gegeben habe, ſeilſcht nug 
mit ‚gig ; ich babe ‚fie zu mir erhoben, und fie will ſich yegt nicht zu mir Perablafr 
fen. Id Node ihr meinen Degen ins treulofe Derz” 

erdatt! ich nicht reiht, Ober,” verfegte Dereille, „ala ich Gie bat, bei bier 
fer Unerredang nicht gegenwärtig zu fein? Bon ber Stentität Ihrer Perfon bin ic 
est überzeugte. Us, Sie fich zeigten, war ihre Unerfenmung in jebem ihrer Züge 
gu leſen, allein ihren Progeh haben Sie verloren; denn dieſe Frau wird nig zugeher 
den, mus mir ber Mugenblid der erden Meberraichnng fo beutlich zeigte.‘ 
„IK werde fie umbringen murmelte der Dberft halb meinend vor ſich hin. 
„Dab wäre eine Narrheit, man würde Gie fangen, und. guillgtiniren , wie ei 
men anderen gemeinen Mörder, Sie fönmen jet nichts. tbun, atä-mich Ihre under 
forinene Voreiligfeit wieder gut machen laſſen. Gehen Sie jegtt 

Der Oberä gehorchte feinem sungen Wehlipäter , Hotierte. aech einige Entfchul 
digungen asd ging. Bangfam umd in ſchmerzliche Gedanken werfenft, aieg er bie 
Treppe binab, ald er auf beim legten Mbfag berfelben eiwat tauſchen hörte, und 
feine ‚Gattin, and vor ihm. ı.- . j 

„Kommen Cie,” fagte fie zu ihm halbleiſe und (indes fle fich wertraubich, wie 
eng, an feinen Arm Fing. Diefe Stimme, diefed Anfepiniegen wirkte auf bie Wuth, 





| melde im Jauern des alten Goldatın kochte, mie ein Tropfen kaltes Waffer, weider 
'in einen Dampfenden Keffel fält, Sein ganger Zorn legte ſich, er war 


und 
ließ ſich von feiner Frau zum Magen, führen. „Steigen Sie ein," beheutete ihin biefe, 
nachdem ber Mediente den Mäagentrit herabgelaiken hatte. 

„BWehin®" fragte der Bedlente. . 

Rad Grcdlap,’ war die Untwort der Gräfin. Die Pferde burchflogen Paris, 

Wein Herr,” fogte bie Grähn mit einem Tone, welcher die Innerken Gelten 
feiner „Gerle berührie, „ih babe Gie erkannt,“ 

„Nofine’ , antwortete ber Dberft mit jittermden Tone, „Lad it je Mich, wat 
ich für meine dielen Yeiden verlange,” Er gerbrüdte zwel große Mhränen,. melde 
warm auf bie Hand feiner Frau fielen, die er gefaßt hatıe und mis Inhrunf drückte 

Ge fünnen wohl denken,” fuhr diefe fort, wie viele ee eb mich 
fofete, wor einem Üremden mein inmered Gefühl zurügfjubatten, Wenn ch mir 
Üchs, über meine Lage zu erröthen, fo will ich es dep nur vor Ihnen allein. Gie 
werben mic alfo wohl, wie ih Hofe, meiner angenommenen Gleichgiltigkeit wegen 
em her. Ich Habe Ihre Briefe. erhalten,” fuhr fie Ichhafter fort, „allein fle 
famen 13 Monate nad) der Schlacht von Eylau in meine Hände, ich erhielt fie 
geöffnet, berchmugt, gerriffen und mußte mehl, nachdem Mapelon ferbß meinen. neuen 
Theconiract unterzeichnet hatte, glauben, irgend gim feiner BWeirüger dreibe fein Gpiel 
mit mir. Um alfo tie Ruhe des Grafen Ferrand nicht zu fören, und Familien, 
dande micht gu gerreißen, mußte ich wohl gegen einen falfchen Epabert auf meiner 
Pur fein, Haste ich wicht Recht ?Epredhen Sie ſelbſt h ’ 

„Da, du beuen echt, meine Gute. mmd Ih mar nnelig und übereilt, daß “ 
die- Folgen einer , Lage mit ‚beifer ‚hebachte. ber mahin fahren wirt" fragte ber 
‚Ober, indem er heugrkie, Daß der eben die Barriere Ja Ehapelle parirte- 

dei 


— meinem Sanöilke, nahe Im, Kai. nigra, 97 not 


Gannover. — Hannover, 19. Grpt. (Hamb. Correfp.) Die Bitte bes Bärgerver« | 


ehersGolegiums wegen Wirbereinfegung Numanns und deifalfige Mürfprade des 
Hrn. Gabinetsminiterd in vom wielfarhen Depntationen der Bärgerihaft unterflägt 
worden. Da ber Rönig aber feine Mbreife auf den 15 d. amgefeht hatte‘, fo 


Nach einem Schreiben aus Gleve vom 14. d, ifl der Bäder Grohl, über 
führer, im Därz durch Audtheilen vom Branntwein am die Tumultuanten die Un ⸗ 
rahan befötbert “pn haben, zu 12 !/, Jahr Gefängnißftrafe werurtbeilt worden. 

Fürstenthum Waldeck. — Die erfte allgemeine Berfammlung der Raturferiher 


sefchlen Die Zeit zu Aurg, tm Diefe wichtige Frage in die mötbige Ueberlegung zw | und Aerzte zu Pyrmont fanb (mir die Taſſelſche Zeitung berichtet) am 18. Sept. Mor ⸗ 


nehmen, obaleih barüber am 15. d. ein mehrftündiges Gabinets.Eonfeil gehalten 
wurde, Der Miniker bat daher den Deputationem, fowohl der Bürgerfchaft ale 
des Bürgervorficher-Gollegiums feinen anderm Befcheid ‚geben fönnen, als daß 
mach der Mädfehr des Königs Beſcheid erfolgen ſolle. — In Betreff des Erkennt 
mies der YuflipRanzlei hat der Magiftear beſchloſſen, das Rechiämittel der Mer 
viſſon (durch Berufung an bad Ober-Appellationd:Ghericht) mit zur Hand zu 
nehmen. — Die Einwohner des Gerichts-Ofien, bie durch militärische Maßregelm 
arzwungen morben, Zubrwerf zur Kortihaffung von Gteuerpfändern zu fielen, har 
bem jet die königl. Londdroftel zu Stade wegen „miderrechtlicher Erpreffung vom 
Landoolke”* verlagt, . 
sen. — + Berlin, 20. Geptember, Get einiger Beit umter 
halt man fi ven dem Feſtlichtelten zur Feler des WMeformationdiehes, 
und dem Programme, weiches von eimer Eommiilion des Magiſtrates umb den 
Stäßtoerortweten entworfen, dem König zur Betätigung überfanbt wurde, Died 
wichtige Beh für das mörblice Dratfchland fell auch Hier, mad dem Beifpiele 
Dresdens und Reipgigs mit dem größten CHame gefeiert werden. Dan hielt e& 
bei dem befonderen Laftänden der Gegenwart für mörbig amb der Sache bed Pro- 
teftantismns amgemeffen, dieſer Beier die großmdglichhr auch Außere Bedeutung je 
deben, unb die fonft fo fparfame Werfammlung ber Stadtverorbmeten hat fhmmtliche 
Borfchläge bewilligt, und Peine Koſſen geſaeut. Die Tage vom 1. bis zum 3. 
November find dem Feſte geweiht. Der kirchlichen Beier follen Ach Weltsichte an 
fchließen, Muffchöre auf Öffentlichen Piägen, Bewirthung des Dolked, Beuerwerke 
dor ben Xheren, Riettermaßten mit reiben Preifen, freie Theater, bel champetre, 
und andere Zuflbarkeiten, bei denen aur zu wlinfchen if, daß die ſpoͤte Jahreszeit 
fie begänftigt. Ueberdied werden Dentmünzen geſchlagen, goldene für die koͤnigl. 
jamilie und höcflen Würbenträger dis Staates, fllberne für bie Beamten und 
itglieder der Gtabträrhe, bromcene für bes Volk, welches allein fie kaufen und 
mir fünf Gübergrofcen bezahlen fol, Die Stadt trägt die gamjen Koften ber 
Feſtlichteiten, welche fich wieleicht doch ein wenig wereinfacen, da ber König einige 
derfelben, namentlich die fefllichen Mufjäge der geifllihen Behörben und Schulen 
wur Kirche, mict gm genehmigen gewwißigt iR, weil dies procıflionartige Gepränge 
em Beifle des Proteflantisumms wiberfrebe. — Der bier verfammelte Zollverein zur Beftäs 
tigung des dentfchen Werbandesrädtin feinen Sitzungen fehr langfam fort, und wirb mahrs 
ſqheinich bie zu Ende des Japres vereint bleiben. Die vworgüglichfle Aufmertſamten 
erregt aoch immer Dr. Bomring, der äfter bei Hofe, befonders in den Kreifen 
bed Krompringen bemerft wird. Wenn emglifhe Journale fih dagegen fdhmelr 
cheln, daß Hr. Bowring ihrem Handel wichtige Bugeftänbuiffe erringen wer 
de, ſo mdhte che Serihmm bald zu Tage fommen. Obme Gegenfeitigkeit der 
Principien , Erleichterung des deutſchen Handels und feſten Setreidejoll kann Eng: 
land aicht auf Beuderungen zu feinen Gunſten rechnen. Hr. Bomring bat übri- 
gend Beine Aufträge zw Unterhanblungen, er if alein Beobachter ver Borgänge 
und erforfcht als ſcharffi Finangouomn vielleicht die beflen Mittel und Wege, 
in welchen fpärer eine inigung zu bemirten fei. — Bär Pũdler Mustau wird 
mac; feiner lamgen Meife tm Derbi anf feiner Herrſchoft erwarte. Die Gerüchte, 
daß der Fürft dieſelbe verkauft hörte, Mad zu den Lagrdfügen zu rechnen, melde 
fi fo gerne mit Gemilaffo befchäftigen, der nach ihnen bald im Griechenland oder 
Aegypten ich anfanfen, oder gar der Nachfolger der Lady Eſter Standope werden 
foDıe, während fein Schloß im Muskau und Die reichen Eommlungen bes Pürfen 
48. feinem Empfange geordnet wurden, 

Berlin, 19. Sept. Es follen dier Nachrichten aus Rußland angefommen 
fein, welche die ganz umermwartete Ankunft des Kaifers Nikolaus im Berlin noch 
auf den 28, d. MM. vermutben laffen. Mit denfeiben Berichten fell gemeldet mer» 
dem , daß das kager bei MWorodins früher, ald «4 anfänglich beflimmt war, ab» 
gebrochen ſeĩ, und daß bie dort befindlichen Truppen auch den Marfch nach dem 
Molichen Theile des Meiches eingefchlagen hätten. Als Mrfache diefer militäriſchen 
Bewegung wirb die getheilte Meinung ber Großmächte im ber orientallichen Froge 
angtgeben, vom denen Ach Rußland gänzlich Todnefagt haben fol. Man ift bier 
auf die Beſtätigung Liefer wichtigen Mittheilung fche gefpannt. (Fr. 9.) 

Das Lager bei Potedam bat ter Eiſenbahn im biefer Woche bie größte Ein 
nehme verihafft, bie fie bieber gehabt: es find in den Tagen vom 10. bis zum 
16. d. DM. wicht meniger ald 25,224, und am Gonntag allein 8685 Perfonen 
auf der der Eiienbahn gefahren. 


gens flatt und wurde von dem Hofrath Dr. Mente mit einem Vortrage eröffnet, in mel- 
Gem er bie Vorzüge Pyrmonts zu einer Bereinigang ber Naturforſcher und Aerzte 
bervorhob, Die Statuten der Rorurforfcher wurden werlefen. Prof. Mädler won 
Berlin trug eine Ueberſicht der Verhältniſſe des Weltalld vor Dr. Ghauffepie 
nerlad eine Abhandlung über den Häring. Dr. Schmitt aus Paberborm hielt 
eine humeriftifche Rede über die Aunf bes Raturforfhers — zu effem. 
Regierungsrarb Meier vom Minden begrüßte bie Berfommlung mit einem Gedicht, 
Hofratb Brandes von Salzuffeln lud fie nach Meinberg ein, für den Nachmittag 
wurde ein Musflug nach dem Äriebensihale und eim Thee auf dem KRönigäberg bes 
ſoloſſen und zur Wahl der Sectionen geſchritten. 
. » Orsterreich. — Bei der ®. 1. Armee Haben ſich folgende Cem heil fchem 
befannte) Veränderungen ergeben: Der zegierende Rantgraf Philipp zu Heflen» 
ı Homburg, eldzeugmeifter und commandirender General in Yüprien, Iunerdfterreich 
und Tyrol, wurde Gowwernear ber Bumbesfeflung Mainz. — Muguß Graf Rei 
wvingen Wefterburg, Feibmarichanlieutenant und Milltärcommenbant in Tyrol, wurde 
Bicrzouverneur birfer Bundeöfeftung. — leid Graf Mazzucelli, Beltzeugmeifter 
und commandirender General in Mähren und Echlefien, wurde Beuverneur ber 
Feſtung Mantus. — Layal Graf Rugent, Feldzugmeifter, ad latus des commane 
direnden Generals in Jlprien, Iumeröfterreich umdb Tyrol, wurde commanbirender 
| General in Mähren und Gchleflen. — Friedrich Guflan Earl Brör. v. Rangenan, 
Feldmarfhaßlieutenant und commandirender General in Balljien, wurde comman- 
dirender Georral im Jüprien, Inmeröflerreih mb Tyrol. — Adem Retſey vom 
Reid, Pelbmarfchelllieutenont und Divifiomär , mwurbe commanbirender General 
in Gallijien and erbielt tarfeei bie gebeime Matbemürbe. Wildelm 
Furſt Benrheim Steicfurt, Feldmarſchalllieutenaut, Gommandant bed item 
Armeecorps im Italien, mwurbe ad latus des commandirenden Benerals in Rier 
deröfterreich. — Leopolb Frhr. von Geramb, Feldmarfhallieutenant ad Iatus br 
commandirenden Benerald in der BanalWarasdiner-Garlölädter Grämpe, wurde 
Gommandent dieſes Corps. — Franz Frör. Eforih von Monte Greto, Feld 
marfchalllieutenant und Diviflonär, wurde Militärcommanvant im Tyrol. — Simon 
Chevalier Fipgerald, Feldmarfhallkeutenant, Gtabt-und Melungscommandant zu 
Prag, wurde Fellungkcammandant zu Königgräg. — Iohanm Frhr. von Paum. 
garten, Feldmarjbadlientenant und Divifienär wurde Gtabt-und Feflungkcommans 
bant zu Prog. — Wenzel Frhr. von Watlet, Beldmarfballientenant, Unter 
lieutenant der 8 k. erſten Arcierenleibgarde, wurde Oberlicutenant, und Carl 
Frelderr von Fürfemmärtber, Beldmarfballientenant und’ Feflumgscommandant zu 
Mantua, wurde Unterlieutenant biefer Garde. — Wilhelm von Lobenfkein, erneral: 
major, beauftragt wit der Beitung der Monturdiufpeetorgeidäfte wurde wirflicher 
Monturinfpreter. — Bernhard Graf Eaboga , Generalmajor, Oberhofmeifter bei 
den Cöhmen des Erzberzoge Fran, Derzoge won Modena, trat wieder im bie 
Dirmfileftung beim 8. £. Imgenieurcorps zurüd, mit der Mnflelung bei der Ges 
nerolsGeniebireetion. — Bußerdem haben viele Befördrrungen und Berfepungen in 
Penfionshond Statt gefunden, (D 8) 
Lemberg, 10. Septor. Es bedarf bei dem gegenwärtigen Btante ber 
orientaliſchen Uingelegenheiten wohl feines großen biplomatlichen Gcharffianed, um 
die Ueberzeugung zu erlangen, daß über bie Röfung der ſelben Reineämegs jene 
Meinungsgleichheit zwiſchen Defterreih und Rußland berrfche, die und gewiſſe 
Blätter fo gern glauben machen mollen; weniger befannt dürfte es aber fein, 
daß pwiſchen dieſen beiden Gabineten bereits feit Jahren ein Rrirg geführt wirb, 
freilich nur mit der Feder und im Gcheimen ſich fertfpinnend, dennoch aber im 
feinem Urfachen ſewohl als im biäherigen Erfolge von großer Mintigkeit, da 
auch bier, wie bei einer andern Angelegenheit, kirchliche ragen jur Werbedung 
politifher Bmede bemußt werden. Es find mämlid bereit® mehre Jahre, ald man 
in Wien mit nicht geringem Belremdem bie Enttedung machte, daß die Behrchr 
ungen Rußlands gegen bie Union der griechiſchen umd lateiniſchen Kirche ſich auch 


welche innerhalb des Öferreihifchen Staatsgebietes ſich befinden. Je mehr 
man im Wien bei erlangter Kemmeniß der Mittel and Wege zu der umerfeeulichen 
Uebergeugung kam, daß bie Bemühungen Rußlands für Aufrechthaltung des 
Schidma zwiſchen dem nicht ⸗ unirten öfterreichifchen Untertanen und ber Tatelnifchen 
Kirche auf noch andern ald biod rein religiäfen Motiven beruhen, um fo wer 
wiger konate man länger gleichgältig dazu feben. Hatten vor drei Jahrhun⸗ 


E jene große Anzahl mihtunirter Glieder des griechifchsfirchlicdhen Ritus erſtrecken, 
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Tem wir mit einander überlegen, wah zu thun ik. Ich kenne meine Pflichten, Ich 
bin Ihre Gattin vor Bott und nach dem Rechte, wenn ich eb auch micht in ber 
«hat bin. Eder wollen Gie, baf wir wor Parid, ver gan; Curopa zum Geſpoͤtte 
werben? Wenn Gie über mein Schickſal entfcleten haben merden,, werde ich mich 
in Ihren Willen zu fügen willen, aberbisbabin, laſſen Sie unfer Behrimniß das unfrige 
fein, und uns unfere Würde behaupten, Gie Tieben mich noch”, fuhr fle mit fanftem 
Tone fort, indem fie einen wehmätbig füßen Blick auf dem Dberfien warf, „und 
ih war nicht dazu berechtigt neue Bande zu fchließen, allein ich will bem Wanne, 
deffen Character ich Fenne, und auf deffen Pochherzigkeit ich vertraut, mein ganzes 
Berg eröffnen: ich liebe ben Grafen Ferrand; — ich mill Ihnen fügen, daß er 
vamg, ſchon und angenehm if, und daß er mir gefät, mein, auch wenn er Häpfich 
wäre, mwärde ich ihm lieben, umd ich glaube biefes zu därfen. Ich erräthe nicht 
vor biefem Beftändniß, es kann Innen fAimerzlich fein, aber eh entehrt Cie nicht. 
Ih betrachte Sie im diefem Mugenblide wie einen Vater, wie einen Freund, Eine 
geheime Gtimme, von Ihrer mir befannten Derzensgüte aufgeregt, fagt mir, taß 
Sie fo grefmüthig fein merden, mir zu vergeipen. Ich erkenne Gie als meinen 
Michter und übergebe mich Ihrer Gnade. Der Bufal machte mid jur Witwe, aber 
ich war nicht Wutter, jegt bin ich eb gemerben.” 

Der Dbert gab feiner Gattin mit der Dand ein Beiden zu fchweigen, und 
faß eine balde Weile blieben Beide ſtumm meben einander figen. Eudlich fagte er 
wehmäthig: „Mh, Kofina, die Torten folten im Grabe bleiben midt wahr j 

„Rein, o mein! Dalten Sie mich nicht für undamfher, Gie finden goar eine 
Myter wieder, wo Sie eine Gattin zurüdlishen, aber wenn «8 auch nicht mehr in 


mein» Dadır * Ihnen meine Piebe gu ſchenfen, fo weiß ich doch, mas I " 
wen * dem Freunde kann und wii ich Alles” en * ai 


ste Ehabert mit fanfter Etimme, „ich keune Beine Mache! 


Wenn ich dir harte Bedingungen auferlegen weilte, fo geſchah es nur, weil ich mein 
Unglädf von dir verfammt, verfpeitet wähnte, Wir wollen Mies vergeffen,” fügte er 
mit einem Lächeln. hinzu, deſſen Anmuth der Wiederſchein einer ſchönen Seele war. 
„Bett bewahre mich. vom bir Liebe zu fordern, die da mir micht mehr geben Fannft, 
Die BWurh gab mir dieſes ein, die Rache, — Ich wollte bir ein lebender Bemiffend« 
biß in deinem. Glüde fein, welches ich dadurch vergiften wollte — ich ſchaͤme mich 
jegt deſſen.“ 

Die Gräfin warf ihm einen fo dankbaren Blick für dieſe Weußerung zu, tal 
der arme Ehabert mit Freuden in feine Grube zu Eolau zurüdgekehrt wäre, 

„Mein Freund, von Auem tem mellen wir fpäter fprechem, wenn wir in el» 
ner rubigeren Stimmung find,” ſprach tie Gräfin, umb das Befpräch nahm eine 
andere Wendung. Sie riefen fih die Begebenheiten Ihrer früheren Dereinigung ja 
röd ‚melden bie Gräfin durch Eleine gemütliche Mebenbemerfungen einen Meiz zu geben 
verhand, Gie weite bie Liebe wieter auf, ohne die Begierde aufjuregen,' und zeigte 
ſich ihrem Gatten ald den feligen Wittelpunft einer beglückten Rage, or. f) 


Bermifhtes. 


— — Das Turnier gu Eglintem Ich hatte eine lang deſchloſſene Reife nad 
Schattiand rinige Weden früher angeireten, um auf dem Rüdmwege nah England Zeuge des 
Turniers zu @glinton in der/@®rafichaft Apr zu fein, umd eben nad London jurürgefehrt, will ii Sonen 
eine Schilderung Dieled Schaufrield geben. Bert Geora IV, im Jahr 1993 Schottland beinhte, 
bat miders fo lebendige Theilmahme im Land erreat lb das ritterlide feel, weju Der Braf m. 
&glinton bie glängenziten Berbereitungen gemuct hatte, vom melden man mir, fobald id} über 
ben Tmeed gekommen war, im jebem Uirthähaus etwas zu erzählen wußte. Dieler Berjuh , 
bie alte ritterlihe Sitie wieder zu ermertem, bat zu manchen Gpötiereien gereijt, und es möchte 
auch fdwerlic erreicht werben, für die mittelalterliche Herrlichkeit des Rittertmums, bie ohnehin 
unter dem Seltenitanme mit Tartan und Schatz mie beimifch war, ja teneißern. obgleid einer 
ber erfien Berſechtet der Mriftofrane, Bord Pondemderrp, als Turmierfönig babeı auftrat, E⸗ 
mar ebem mictb ald ein Irered Schamgepränge, auf meldes der reihe umb- gaffreic junge Graf 





bersen die Polen bie Union und den Katholleib maus gegen Rußlaud im Be ge „Moniteur enthält die lärgſt erwartete Orbonnang, die velländige Reorga · 
wegung geleht, fo fonnte es micht ummabrfheinlic fein, daß letzteres jegt umger | mifation bed Staatsrathes betr. Rach derfelben if dies Collegium wit Einfhiuß 
kehrt das kirch liche Schisma wit der Zeit zur Ausbreitung felner Hersichaft bemugen des Bicrpräfitent aus dreißig Rärhen, dreißig Requstenmeitern und 80 Muditoren iufom« 
möchte, wozu fchen dadurch bie Sand geboten wäre, daß fü 4 Mil. öftrrreichr | mengrfegt. Präfbent deſſeiben if der Zufkigiminifter, der Bicepräflbent ift med micht ernannt. 
ſche Lintertbanen bed michtumistem Ritus im ihrer Liturgie für ben Zaar, als ihr | Die Zunctionen aller dieſer Beamten mit ben fenfigen Details find im 35 ver» 
firdlicheb Oberhaupt, beten; überbieb ledet ja Die Geſchichte, wie baburd der ſchiedtaen Brtifein aubeinandergefegt, Die Drbomnanı wit dem ihr beigegebenen 
Grund zum Unglüde Polens gelegt wurde, inbem Mußlonb durch bie kirchlichen Bericht mimmt beinabe 7 Gelonnen des Moniteur ein. — Dr. Perfil iR am der Eielle 
Gtreitigfeiten zuerft Beranlaffung erhielt, über die inneren Uingelegemheiten beffelben | des Hrn Medin, der in den Mubeflamd trirt, zum Präfldenten Ber Münzs und 
mitzufprechen und dabei die Hand im Gpiele zu haben, weun auch anfänglich mit | Medaidencommifien ernannt, — Hr. Uilee Murat, der fh gegenwärtig im 





dem Borgeben, bloß die veligtöfen Jaterefien einer von dem Karbolicismmd unters | England befindet, bat von der Megierung die Crlaubmiß erhalten, für 
drädten Partei (dügen zu Bir leicht begreiflih, ließ es das üfterreichis | einige Beit feinem Mufenrbelt im Frankreich mehmen zu bürfen, — Der „Eon: 
ſche Cabinet mie am Grgenbemhdungen fehlen, die zwar bei ben vielen in den | ftitutiennel”‘ meldet, daß ja Bendome ernfllihe Unruben worgefallen felen; won 








ungarifden Diſtrieten lebenden Anhängern ber ruflihegriebifcen Kirche noch nicht 
den geroämfchten Erfolg halten, und deffelben gewiß auch neh für (o lange ent 


bern foßen zwei Schwadrontn Hufaren abgegangen fein, um fie zu mntere 
| dröcen, — Don Carlos if am 18. auf feiner Reife nach Bourges in Bordraur 


bebrem werben, ald man ihnen aicht Die Mittel gewährt, ihre Rircenbücer, wit | angelonmmen, mo er mur fo lange ambalten durfte, bi6 in einer der Worllärte 


denen Rußland fe häufig beichenkt, ich wohlfel und Leicht im Jancın der Morar- 
bie gu verſchaffen; glüdlidger aber, befonders feit der traurigen Wendung ber Dinge 
im Köuigreiche Polen, wurden die Brgenbeitrebungen Rußlands bei und in Galir 
sien wentralifiet, wo felbft der rorhruffifch Iprecdende bebeutmbe Theil der Benöls 
kerung weder durch Bleichheit der Sprache noch durch engen Werbanb des firchlichen 
Berpältniffes fih. von der bei und nunmehr fa volfländig bemirften Union mit 
der lateiniſchen Kirche abwenden ließ. Die Bedeutung diefed Factums wird abır 
woch erböht bei genamer Kenntniß der tiefer liegenden Morive, melde bei und dad 
Gelingen der Union berbriführten; der Einfluß ver Regierung, welde überhaupt 
im ibren ebrmalig ‘polniihen Befpungen mir [chomender Mäßigung wirkt, mar 
bierbei wur eim indirecter; auch die mehr bervortreienten Bemühungen eines im 
Staatäbienkie Arhenden flamiihen Philologen in Wirn, welcher den von ber Da 
bromäly’ichen Schule ohne Daranlaäpfung rines seiigiöfen oder polisifchem Urdeils, 
und vom rein diſteriſchen Geſichtepuntie blos ausgehend, fo bis zur Foidenz 
nachgewieſenen byzantinifhen Urfprung der flawifhen Liturgie in Adrede zu ſtellen 
und vielmehr der Sateiniichen Kirche zu windieiren ſuchte, um dierdurch die Union 
dur Geltendmachung von biforiichen Uederlieſerungen zu erleichtern: dieſer Der 








Curd dir Stodt leidſt erlaubte man nicht zu fabren) die Pferde gewechfelt 
waree. Das Voldaus und deffen Umgebung waren mit Truppenabtbeilungen befept, 
Der Prätendent fah ſehe miebergeldlagen aus, feine Perfom flößte dinfenigen bie 
inm fahen, Beine habe Idet vom ihm ein. Ginem fcharfen Gontraf mit ihm - bildete 
feine meben ihe fipende Gemadlia, die Prinzeffin von Beira; de wird, odgleich 
fe lanaſt den Brübling und Gemmer des Lebens poſſirt hat, als cine fehr hübfebe 
Dame wit imponirendrr Halıung und geiftreichem Blicke gelhildert; fie trug ein 
etwas phantafiich zugefchmistenes Veittieid, und das badfiihe Barret. Einige 
Prriemen vährıen ſich dem Wagen, um weit dem Prätendenten ju fpreden, wurben 
aber von der Polijel daran verhindert, 
ch weden und Norwegen, 

Gothenburg, 6. Sapt. Es finder im gang Gdimeben pegenmwärtig eine 
noeh wenig and Tageslicht tretende Gaͤhrung Ratt, welhe won hoder Bedeutung 
werben faan. Als Gentralpumet derfelben HR die fogemannte Goalition zu betrachten, 
melde aus einer wohl mict geringen Anzahl von Reicötagsmitgliebern beficht, 
die auf dem im mäcfen Jahre bevorfchemden Meicstage eine umfaflende Tier 
fofungereforw zur Sprache bringen wollen, Bin ber Gpige birfer von dem ariflo 


bei konnte außerhalb 6 gelehrten Kreiſes auf bie Maße des Botkes für die Unis | rarifhen Journal Suendfa Minersa zuerſt gleichfem zum Hohe mit dem Namen 


rung defelben nur mit geringem Erfolge wirken; das Hauptagens Tag vor Alem 
im der tief wurgelnden und meuerlich mod mehr gefleigerten anti ruſſiſchen Geſia ⸗ 
ung! Wie in dem einprrfeibten Königreiche Polem die Berbreitung der ruſſiſch + 
griechifchen Kirche immer mehr als Staatsmarime aufgegwungen wird, ebenfo bil 
bet in den andern Theilen bed ehemaligen Polens der Karbelicidmus ein irtel 
wur DOpvofltion; dirſe war «6 vorjäglich, melde bei und die Wiebervereinigung 
wit der latriniſchen Kircpe erleichterie, um auch bieria die Beſtredungen Rußlande 
wu vereiteln, (. 8.3.) 

Trief, 12, Sept. Die Öflerreichifche Eorvetie Carolina har anf hödere 
Drdre unfern Hafen verlaffen, um im adrıatifchem Deere bie gegen bie jonifhen 
Sufeln und die KRüfle von Albanien zu Erempen; wohin ebenfals wie mach Mace ⸗ 
donien Faifjäre Mebemen Alı's geichicht fein follen. Auch mag der drohende 
Zuſt iend überhaupt, ald Folge hiervon die Unfiherheit der Küfle dieſe 
Anordnung wit motisıt haben. Die f. f. Brigg „Dreftes’ bar Befehl erbalten, 
die Divifion des Gontreadmirals Baron Bandiera in der Ervante zu verflärken und 
die Zregatir, die allein noch zum Schutz des Dafınd vom Zrieft hir vor Baker 
liegt, foQ dieſelde Bekimmang erhalten. (Ad. 3.) 

Niederlande. 

Bon guter Duelle vernimm man, daß der König den Eatwurf ber 
neuen Organifation ber Fantmacht bereiis genehmigt har Die Landarmer foll 
im Briedensgeiten befichen aus 10,000 Mann Infanierie, 5000 Mann Cavallerie 
». f. w., in der Weiſe, daß bei dem erſten Aufgebot über 50,000 Maun ru 
gufärer Truppen unter den Waffen flchen ; und zur Verfügung fein können. 

Brantreic. 
Paris, 21. September. 

Bergefiern begab ſich ber König und die Rönigim im Begleitung bed bayeri ⸗ 
chen Gelandtin von Gt. Cleud mach Berfaileh, wo fle mit der Herjegin von 
Beuchtenderg umb ihrer Techter zufammentrafen und mit ihmen die Galerien bed 
Schloffes defahen, Der Beſuch dauerte bis 6 Upr Udends, wo der Aönig und 
bie Königin nab Gr. Cloud und die Herzogin von Bruchtenderg mit ihrer Tochter 
mach Paris zurüdfchrten, Die Herzogin wird von der k. Famılie mit großer Aus⸗ 
geichnung behandelt. — Nach einer Meldung des Telegraphen hat Ach der Herzog won 
Drleans vorgeflern zu Port Bendres auf dem Dampfihiffe „Phare" nah Dran 
eingelhifft. Seine Gemahlin kehrte über Perpignan bieher zuräd. — Der beutir 











Voelitioa bezeichneten Partei ficht der Graf Minfarfoärd, ein ſehr angefehenes Mite 
alied des Mörlökandes auf dem Meichötag, umb bie bebeutendern liberalen Journale 
unterftügen feine Beförrdungen. Im Utonblabet fpricht der Graf fich felb über 
dir Notdwendigkeir einer verkuderten Bes ber Repräfentation aus, intem er bienormenifdhe 
Sonſtitutioa ald Mufer auffielt. „Wenn der Grundfag rines allgemeinen Mahtrechts , 
fagt er, als worzäglicher anerfannt wird, fe meiß Ich mich, weshalb man woraus: 
ſeben fell, daß bie Gefepgeder ſich dem Richtigen und Guten entgegenfepen follten, 
| dies Doch immer der Punkt if, wonach man zu Aireben bar. Aus allen dem 





Berfklägen, bie für Errichtung tines Dberhaufed worgebracht find, gebt nur ber» 
vor, daß eine ſolche Einrichtung ynausführber if, befomders gu einer Zeit, we 
man fogar ziemlich dasom überzenge if, daß ſelbſt bie uralte Paleſchaft ein Un: 
ding fel, und melde vieleicht eher, ald man glaubt, ihrem Untergang enigegengeht. Dos 
Etamwerfpfiem it nach meiner Urberjeugung das einzig jmwerfmäßige und richtige.” 
Griedenlamb. 

Arhen, 14. Aug König Duo hat vom Saltan eine goldene Dofe und 
ein?&creiben erhalten, das ihm deſſen Thrombeikeigung anzeige, — az wil willen, 
daf Bir Comund Eyonb, der drittiſche Gefandie am grirduf—hen Hofe, sum Nach 
folger des Bir Howard Douglas ald Lord» Dber-Gommiffär ber Joniſchen Infeln 
«Engl, Bi.) 





beimmt fiel. 
Zürfei md Aegpopten. 
® Die framzöfiihen und mach ihnen deuiſche Blätter bringen mewerkings, in 
Eermangelung pofltiser Tharfacen , eime Menge Gerüchte über bie orientalifche 
Angelegenheit. Rach einem deſſelden follte der Msmiral Stopford von feiner Mer 
gierung den Befehl erhalten haben, trotz der Nemenfirarionen Nußlends, in bie 
Darbanellen einzulanfen. Der frangöfliche Apmiral fol dagegen, aufdie Aufforde⸗ 
rung fich zu diefem 3 vecke mit dem enzliichen Geſch wadert gu vrreinigen, erfiärt baber, daß 
er diefem Schritt nur dann thun werde, wenn eine ruſſiſche florte ſich im Bosporus 
Ein anderrd Gerücht will willen, die Mäcıe hätten entichierrm, dah bie 
enaliiche und frangöflihe Flotte mach Wlerandrien feqrla und’ dir Hrrsmtgabe ber 
tärfifchen Flotte ergwingen, umd daß, im Falle Jorapım grgem Konitıntinopri vors 
rüde, 20.000 Rufen umd eben fo viele Deflerreicher im die Türkei einrüden ſoll ⸗ 
ten, um bie Agpprifche Armee aufjuhalıen, Mir erwähnen biefe Berüdte, die, 
wie man fieht, mur andere Berfionen vom früher mitgetbeilen find, ohme bem ger 
zirgfien Werth darauf zu legen. 2 


aelge. 















mbe Thordeit, Die mehr fomiihe als erne 
a Gejslehte Meontgomerp, das mi 
& tie Turnicrhuft zeerta ja baden, mean eb 
itgemerp, deffem zeripfitterte Banje im Tur 


gegen 30,000 Di. St, verwendet 
Seiten jeigte. Der Graf kamm: 
dem @roberer nad @ngland Pam, 


wahr ift, was die Zeitumgen fagen, daß jener IR 






nıere ıu Paris 1889 Heinrich IL, tHRlıch sermunbete, sein Ahnberr tar. Ich Pam am 28. Aug. 
son Edinburg nad Blatgow, und mit einem Damp! 
ſes al su fahren Am 

meh Hlbel 


Mähiffe mach Jroine im der Nähe des Echleir 
| a. kamen 100 Hoiänter, ın bie Tarianfarben des Stam ⸗ 
ge) und von fünf Dudcliactpfevfern begleitet, im lasgom am, mm fi eine 

ie gehörten zu dem @efolge dee Turmierritierh Lord @enivon, ihres Stammbaupr 









0m, 26 engliide 
Srrine und Ardrofan, an der weiliden Rüne Schottlands, ju fahren, und einige der größern 
—— — € Gafhäufer bie Schaulufigen aufnehmen, Me in dem Starten und Det · 
ferm ber Almge; 


&d mil meinen 





alinten it ein altertbümlicheh vieresfigeh Gebinde mir einem sumden Thurm auf jeder Ede, 
mabrend amd der Mitte gleichfalla ein mähtiger Thurm herrerra, @4 liegt im cimer reuen · 
den Gegend, von cımem [Sonen Part umgeben, der fi dis in bie Mähe des Merrehuferd zieht, 
Sa ging mum jwerk, einen Blid im das überfüute Schloß zu werfen. In allen Zimmern und 
Gängen fab man Ritter, Rnapren, Edelfrsurn und Zofen bım und her laufen, anf. allen Treps 
von fh Drangen, cin ganzes Heer von Abchen war deigiftigt, ledende Eprifeküfte werdreitt- 











it Tpampagmer und Burgunder ven 
em fir die Reitkmechte, die Gtreitrofle auf- 
temüht, dat &e- 
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‚und aus mädtigen Eisbaufen wurden F 
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Baumjmeigen hingen, Bon 
feüber den Plemen Bluß Lus · 
seite ih im weiten Bogen der 


Zelte mit Erfriigungen. Gdoerui. 1.) 
— — Deitonomifheh. Tincher, um abgetra e wollene Kleider zu reis 
nigen. Man zieht 1/9 Did. mis 1 Pohendem War aus, fept 1/8 Did, 


Dosiengalle cın, 
einge. 173 dort Geimiargat, 3 @fiäfrl fa. 





arhärfet werben. 


* Der Gonfitutlomsel erflärt alle die Erzählungen über bie Unterrebungen 
und Wortwechfel zwiſchen dem Eonfeilpräfdenten Marfhall Soult und bem ruf 
fihhen Gefondten Grafen Medem, für Babelei ber Thürſteher ter Salons. Er; 
begründet aber dieſe Angabe mit dem heöhafien ige, daß der alte Krieger ſich 

bei ber orientalifchen Frage ftatt Rußland zu droden im Gegenth.il hinter daffelbe | 
geſtellt, und vom uff, Grfandten zu Konfantinopel, Hrn. v. Bntenieff iammerlich 
au tad Gclepptam babe mehmen laſſen. Frankreichs Gabinetsconfeil habe bu | 
großen Fehlen begangen, in die von ber rufe Diplomarle gelegte {ale zu geben, 
und üher jene Frage im einen mar zum Scheine vor 'biefer Begehren europälfchen 
Congrr$ zu wiligen, gerade in den Mugenblid, ba ker Divan eine Ausgleihung 
feleft deraihen. - Offenbar follte dieſe durch bie Propofition ſolchen Gongrefirs bins 
terteieben, biegonze Frage unentſchieden gelaffen , hingehalten werden, damit Muß- 
fand die frrie Hand erhalte, fie nach feinen Abſichten zu wenden, Bronkreich hätte 
fe darauf beharıen follen, daß die türfifch # ägyptifete Frage das bleibe, was ber 
Divan wollte, nämlich eine innere Angelegenheit zwiſchen Lem Gugerän und fer 
nem Mafallen, dann wäre die Musgleichung jet fen gu Stande. — Der Com 
Ritutionnel ſcheiat aber zu vergeflen, dad auch England ein großes Wort hier mit 
forecden wil, und daß madı dem Abfall der rürkifchen Zlotte bie ade für Engr 
land als levantiſche oderſte Gerherchn fo bedenklich gewerten war, — 
alein ihm und Naßland, weiches zu Lande ähnliche Jutereſſen, wie England und 
Branfreich gegen dasfelbe perwahren will, nicht widerſtehen fonnte. Die Revue des deur 
Mondes erflärt deshalb auch, die Soncrffion, melde Cord Palmerſton fordere, die 
Biofiade von Wlerandrien, könne ihm Frankreich nie bemißigen; dirfes müſſe viel- 
mehr feR darauf beharren, Wehemen Ws  Anfpräce zuzugeden. Solche 
Sprache donn Franfreich nur führen im Bertranm auf Untertühung oder Audglei - 
hung durch einen Gongref. Jumper Maper tritt aus Biefen Wirren ber Diplomatie 
berwor,, baß auch bier Defterreich berufen iſt, bie Entſcheidung im Jurereſſe 
des eur opäifchen Gontingutal» Friecend und der Giollifation zu wermiteln, 


Ronfantinopel, 3, Sept. Cine biplomatifch politiſche Kris mähent 
fi dem erflaunten Pera, und eb gehört jept wenig Ecarffinn dazu, um eu 
zufehen, weicher Einflah plöglicd das Uebergersicht über ben der Rivalen im 
Deient bavomgetragen babe, ine Reihe von -bereitd erfolgten Abfegungen tür 
Hicer Staatebramten, fanter Grenturen bed bosrım Pafıya, läßt deſſen Eur 
worberfehen. Es ift bereits Mer, baß Übehrems Gegner und Schwager des Sul 
sans, Hakil Pafsa, ſoviei Einfluß gewonnen hat, daß eine Grimme ſchen 
Überwiegend iR. Welcher Farbe er angebört, deweiſt eine nom ihm an die Bots 
Kbafter von England umd franferich erlaffıne Rote, worin-er dieſelben auffordert 
die vereinigte englifd.framgöffige flotte von der Hauptſtadt weiter zu entfernen, 
Dieie Erklärung wirkte wir ein Donnerfchlag in Wera und man frage. fid, wie 
fie ſich mit der von ter Pforte angenommenen Bermitilung ber vereinigten e 
verträgt, Es iſt Mar, wohin dies führt. Ubairal- Gtopfors iſt zu ‘der immer 
mod bei Tenedes befindlichen Flotie qurüdgefeheti Uebrigens herrſcht hier Nube, 
Abein im Kurdiſtan iſt alles is offenem Mufitande, Die Mgenten des Dice 
Tönigs deben dert ibeen Zweck erreicht. Im ben ;eurspälfhen Provinzen berricht 
mod Ruhe und «6 if fiher, daß, mem ker Numeli Valeffir Muflafa Paldıa die j 
Binträge Debemen Wis amgenommen bötte, mach: dert bie Partei des Vicckönigs, 
ibe Haupt erhoben hätte, — In’ Aibin iſt eine aſurrectionelle Bewegung durch 
Zabir Paſcha unterbrüdt worden. — Nach Berichten aus Belgrad vom 26. 
uguſt weigert ſich der alte Für Milsſch mob immer, feinen Sohn Michael 
nad Gerbien reifen zu laſſen. Er Melt Beringniffe, von berem Erfülung bie 
Bbreife abhängt. Die Genaroremhaben fih Deshalb an bie Pforte gewendet. E. 3.) 

Der Damb. Gorrefp." ſchreibt aus Berlin vom. 17. Geptember: 
„Mus Konftantinopel if geſtern eim Pafer Briefe angelangt, die vom 
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! der Türkei befchäftigt gemefenen preififhen Yaupimaned; eb Heißt mi 


lin eines im 

"Underem 
daria: „Shmmrliche hier mod; veimweilendte preußifchen  Dffigiere verlaifen, mb 
wahrlich micht wit fahrverem Serge, endlich in bem ickten Tagen d. MM. Kouftan 
tinspel, hoffentlich um rt nie wicdet zu ehem. In der zweiten Hälftedes Monats 
September benfen wir mach dem gefeglichen Mufenthalte in der Kunraanäne gu 
Zrieft dem leben heimathlichen deurfchen Boden wieder zu betreten“. Gin amberes 
mit berfelben Oefegraheit eingetroffenes Schreiben fagt: „nicht allen an Ort und 
tele, ſondern durch mande In Öffentlichen Blättern genebene Mindentuug taun 
man es fehr wohl bemerken, daß bie hehe Pforte, und namentlich Ehohrew Paſcha 
old die Seele ber gegenwärtigen Diplomatie der Pforte , vielleicht eben ſo aus 
Ueberzeuguung ale eigenem Intereffe, einen kraͤftigern Shut und feſtere Audalts ⸗ 
punkte vom Seiten Nußfanbs, ale von dem andern großen Mächten , die ſich dm 
diefem Augenblicke mit der Megulirung ihrer Angelegenheiten befchäftigen, erwartet 
Daher ſpricht ſich auch fa umvihfübrli ans dem Maßregein, bie die Pforte 
noch felbft treffen Fan, fo wie In den Wuͤnſchen, Die fie äußert, überall bie 
Sorge aus, Rußland durch eine gu Hroße Hineigung an Frankreich oder England 
unsngenehm zu beräfren. Die Birfige Regierung hat mittelbar im Derfolgung 
dhefer Richtung mebrere Schritte geihan, bie Ih darauf beziehen, dagu gehbrt Die 
Note, wilde ber Minifter der auswärtigen Angelegenheiten (UmurkCharidschije 
Naziri) an Lord Ponfonby und Hrae Monffin rührt, werin er feine Meinung 
dehin aueſrrach, dah es doch wohl beffer fei, die europaiſchen Flotten, foll heißen 
die combinirte engtilde und framgöflice , entfernten fi von den Darbanelien, das 
wit jede mögliche Spannung umter ben hoben Mädhten vermieden werde. As 
eine ausweldende Antwert darauf erfolgte, gab jener Minifter am die betveffenden 
Geſandien eine zroeite More ab, melde Lie gedachten Mächte auffordert, den 
Vıcelönig von Aegypten durch geigueie Manre gelu zur Herausgabe ber Jiotte zu 
wingen, Dieles aber Fommie doch sur dutch einen Angriff auf den Hafen von 
Aleramdria bewerfflellige werd en. Dedurch entfernte ſſch ebenfalls die combInirte 
Flette von den Darbanellen, und fomit hatte die jwelte Note nur auf eine andre 
Meife awsgedrädt, mas die erfle bereit bezweckte.“ 


Handels: und Wörfennachrichten. 
Augsburg, 23. Em, Haupı Dynan un Sune Aetien a nurg 


26 Nuag. batirt waren. Dat eine Gchteiben mar von ber 
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Ween, 20. Erpr. 5 it. Metall.» ON, do. yxct. — m.3 
Ct. 812/48. Darl. mir Berloof. v. 3. 1840, für 100 A. in de. ». 3. 1921, für 
100 A. in EM. — de. oJ 3. 18a, file 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Jar Verlagt von G. J. Manz in Regensburg if erfhienen und durch ale Budr 
bantlungen (hard; das Liter. artift. Juftitwt in Bamberg) zw beyiehen: 
\ Kurze Betrachtungdreden 
auf alle Sonntage, Muttergotteö: und Heiligenfefte. 
Bur Belehrung und Erbauung für lathol. Ehriften. Von dem Verfaſſer des Ber 
betbuchs: Schritte zue vollfommenen Liebe Gottes. 63 Bdchen. Auch 
unter d. Titel: Kurze Betrachtungöreden auf die Feſttage der Heiligen filr das 
sanze Jahr. ar Thl. gr. 8. geb. 54 fr. (16 — 56 Boden. haben gleichen Preis.) 
Der Religiondfreumd 1839 (d4 Heft S. 800) jagt Über dieſes Wirk: „Aus den ber 
liebten uad wertherden rbawungsiägriften, mweidhe das Bathol. Beif bereits aus der Hank des 
Hrn. Verf, erhalten hat, läßt fh ſchen auf dem geiunsen Tmbait dieſer Beiraglungäreben 
föliehen Une mer fo (licht, urtheilt in der That mict unrihtig; denn mir Auben hier die 
Leber der Fathof, Kirche unwerfümmert im einer für Mile verftänniihen Syrache gegeben — — 
Bir münfden vom Herzen been allfeitige Bertreitung, indem wir deb ſeſten Glaubens 
find, daß es mur Gutes fliften wire.‘ 
Pr. B. Gepari, 
Leben des heiligen 
Hlopfius von Gonzage, 
*  Mitalien der Gelehihufe Jeſu. 
Neue von M. Ealpini Überfepte und mit Gebeten zu dent heiligen Aleyſius ver: 
mehrte Ausgabe, Mir 1 ſchoͤnen Stahlſtiche. 8. 1 fi. 
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&prin; Sumwel, bie Gtieftachter bed Yın- 
fel Hirfeb Harnbacder Dabier, wolle 
nach Rordamerits autwaadera. 

Alle, welche eine Forderumg am. bie, eine, 
oder andere dieſet Perionen zu machen haben, 
werben hiermit aufgeforbert, dieſe 

Breitags ben 18. Dir. d. Se. 

Vormittags 

bei unterfertigtem Patrimonialgeripte in dem 

‚ Befgpäftslecale zu Hagentach amzumelden und 

| nadyırmeifen, auferdem fie hernach mit derfeh 

bem nicht mehr gehört merben. 

Dagenbach, 19. September 1830. 
decpdertlich n. Srefrietiiges Patrimonielgericht 


Für Bücherfreunde. 

Der Lelpziger M. M. Katalog 
Bogen 1-12 edet A.—8. ut fo chem bei und 
eingerrofen und Hege zu gereigter Durchficht 
im amferm @eichäftslskaie bereit. 

Bamberg den 94 Gear. 1530, 

Literar. artift. Anftitut. 


, Im literar. artift, Juftitne in Bamı 
berg.ift gu baten: 








— — ber Hühnerhund. Geine Erziehung, Ber 





arbeitung, Gebrauch und elung. B. 
— —— Khan "ih fr. a. I 

orlegebidtter zum Naı 1. in’ a hi 

gu Aöofen. is ** a * Martin. 
Krabbe, D. Dr., Borlelangen über as | Ten 

den Iefu für Theskogen md Nictihesiogen. Anzeige. 7 

gr. 8. Hamburg. seh. af. asfr. Pferdepdurter Eijis won Münden if 

mit einem großen Transport Reit» um? 

80) Befanntmahung. senpferdem bier ansehommen,. Wahl, 


Der Berbergefihle Mofes Schulköfer 


dentihen Haufe und deitt einige Dage bier. 
vom hier md deſſen gerihklih Wirlobte, u 


Bamberg, %. Sept. 1699, 
Bublicandum. 
3 br Am fegenanneen Pfarrwalde bei 











Holläwder» Holzlämme, dan eimige in der 

Breibeiel. Schent von Srauffenterg'ichen 

Kerärerier ju Breifenftein, Montag ben’ 

sen Fünfrigen Menats Deteber früh 8 Uhr 

auf dem Mans öffentlich veririchen, 

Durggrub den. Ikien Geptör, 1630; 

Freiberrlichh Scheut ven Srauffenbeng 

ſches Parrintentatgeticht I, 
Sleitömann, 


Deisber 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerbichften Privilegien. 
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Jubalt. 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. (Brief aus Münden.) — Großher⸗ 
ogthum Baden. — Sächſiſche Herzogtbämer. — Defterreid. 
— Schweiz — Belgien. — Srefbritannien. — Framtreid. — 


Nußland und Polen, — Türfei und Aegypten. — HYandelds und 
Boͤrſennachtichten. — Feuilleron. — Natündigungen. 


Deuticbe Bundesftantem 

Bayern. — A Münden, 24. Sept. Das diesjährige Dftoberfeit wird 
von I. fol. Maijeſtaten mit einem Beſuche beglückt werden, fe treflen 
on 5. Dft. von Berchteögaden wieder bier ‚ein. ©. M. ber König war, wie 
aus Berchtesgaden von 22, d. gemeldet wird, in folge des ſchnellen Wechſels 
der Dige und Kühle ver Tage von ber Grippe befallen, jedoch mar einen Tag 
am der gewohnten Thaͤtigkeit gehindert gemein Buch 3. M. die Kös 
migin hatte eime leichte Unpäßlichfeit; dech befindem ſich ‚beide Diajefäten 
wieder vollfoumen wohl. Ein großer Theil des Gefolges und ber Bewohner 
von Berchtesgaden litt am tiefer enbemifch daſelbſt verbreiteten Krankheit. — Die 
ausgezeichnete Sufnahıme I. k. D. der Herzogin v. Leuchtenberg bei ber framöfir 
(dem Königsfamilie erregt bier ſeht viele Theilmahme; wirklich alt auch die gleich ⸗ 
zetige Verehtung biefes erlauchten Hauſes in Rußland und Fraskreich hoͤchſt Interefr 
fant. — Hr. Miniſtet v. Abel it von Meran nodı nicht zurück, der. Hr. Miniſter v. 
Giſt vermerkt noch auf feinem Gute Teublitz bei Regensburg, mwejelbft au ein 
Theil feined Büreauperfonals zum Betrieb der Geſchäfte ſich befindet: Bis zur 
Müdkehr des Königs werden beibe Murifter wieder bier fein. — Ein nenerliches 
alerb. efeript fihärft tem Milirie die genaueſte Befolgung der Vorſchrift ein, 
wonad bie Uniformen nur von. den ordonnamgmägigen farben ohne. Abs 
weihung davon follen getragen werden. Der befprodenen poligeilir 
den und adminifirativen Bereinigung der Vorſtadt Mu mit ber Haupt 
Nadt wird . jegt widerſptochen. Bor einigen Zagen ging ein (ourier 
des Don Garlos bier darch mab Gaijburg; man flieht berams, daß ber 
Infamt feinen Aufenthalt dort nehmen werte. — MPeofeffor Philips und Dr. 
©. Gdrred find in's ſuͤdlſche Tirol und nad Meran abgerafl, — Beu Augsdurg 
vernimme mar, baf am 23. d, in der Morigfirche dafelbit Dr. Müplig, ehemals 
lutheriſcher Pfarrer in Sach ſen, öffentlich wor vielen Zeugen das katholtiſche Glau ⸗ 
bendbelenutniß abgelegt hat. — Der Zug der Freuden nach unferer Stadt it jet 
ſeht bedeutend. Man bemerft unter ihnen die berühmten Jariſten Warufönig aus 
Freiburg im Baden und Foͤlit aus Paris, — Müffigänger fprengten das Gerücht 
aud, unter der bieflgen Garniſen herrſche (ehr Mark die Ruhr; dieß iſt latſchz es 
find nur menige fälle, wie zu diefer Jahreszeit gewöhnlich, vorgefommen. Ueber 
haupt ift der biefige Befanbheitszufland jegt vortrefflid); auch bie frühere Scharlach⸗ 
epideimie unter den Kindern bat aufgehört. 

Grofshrrzogihum Baden. — Brucdfal, 14. Sept. Unfer Kirdenblait berichtet 
folgenden auch für Ranoniften merkwürdigen Zal: Ein hiefiger Mufiklehrer beirasbere im 
Brübjahr d. 9. mit Genehmigung der kandes behoͤrden, jedoch mit Widerſpruch der Auchen / 
bebörbe, die gefeglich gefchledene Ehefrau eines Damals in Amerila Irbenden Mannes, 





communiciren. Der biefige erjb. Decam mußte dieſe Orbinariatsverfügung bem 
Wufttichrer in Gegenwart zweier Zeugen eröffnen und foanı das won fämmt- 
lien unterzeichnete Protocol einfenden. 
ı Büchsische Gerzogthümer, — Aus Thüringen, 16, Seyt. Seudem 
ſich das Grpfberzogthum Weimar durch Annahme und Publication bed Aal. füchfl- 
ſchen Eriminals Befephuches einer umfaflenden und twohlgeorbneten Eriminals Ber 
grölatiom erfreut, baden ſich auch bie übrigen Thäringliden Staaten vereinigt, 
daſſelbe Gefegbuch anzunehmen. Buch if ale Heoffaung worhanben, daß der Borr 
ſchlag zur Errichtung eines allgemeinen Steafhaufes für Die bad gemeinichaftliche 
Dberappellatiousgericht im Jena bildenden Staaten nad Art ber amsrikanifchen zur 
Ausführung kommen werde. Das Gtrafgefegbud; fann mur dann feine wohlihäti- 
gen Wirkungen volfländig äußern, wenn eine Reform ber Strafanſtalten hinzu, 
komat. In biefer Beziehung erwarb fich der GBeheimerath Hofrash und Profeffor 
Dr. Kiefer aus Jena als Ubgeorbneter bei dam legten Weimarſchen Landtäge rim 
neu Berbienfl, inbem er -in ber 32. Situng (0. Febr. 1839) auf die Rothwen ⸗ 
digkeit, aalere Sıraf« und Zuchthäuſer umzuwandeln, aufmerffam machte. Daß 
dieſe Auſtalten, wenn unter Bucht. Befferung, verftanden wetden fol, bei ihrer ges 
genwärtigen Ginrichtang ihrem Zwecke nicht rntiprechen Lumen, und daß fie viele 
mehr, ‚wie fich frangöfiihe Eheiftfeler ausdrücen, ald wechfelſeitigt Unterrichtär 
aufalten der Verdrechet dienen, iſt Jeider nur zu wahr. Unjerem jehigen Verbeſſe ⸗ 
zungähäufern werdanft wan, wie fich Dr. Kiefer ausdrüdte, „eine befondere Ber 
völferung von eurlaffenen Mifjerhätern”, melde täglich zahlreicher und drohender 
wird, und mar durch das Belferungs: Spflem der vereinigten morbamerifanifchen 
Staaten eine gränblide Nemebur finden fan. „Diefed Pönitentiar «Syfem, fagte 
ber Reduer, welches in Rorbamerife in feiner größten Austehmung in Wirkſamkeit 
iR, aber auch in mewerer Zeit im der Schweiz, im Belgien, in Frankreich, in Enge 
land und neuerdings auch im einigen Staaten Deutſchlands mit mehrerer ober 
minberer Goniequen,, oder auch mur verſucht weiſe eingerichtet werben, hat ſchon 
bie ſchonſten Früchte getragen. Während bie Theorie deſſelden bie Federn unferer 
Shrififieler ın raflofe Zhätigkeit verfept hat und umfere erſten Griminaliften und 
Greande der Dienichheis ver ſucht haben, mach pſychologiſchen, Raatswirtkfchaftlichen 
und juriſtiſchen Grundfägen die Theorie deſſelben frfyuflehen, und felb eine eiger 
ne Zeitjchtift biefem ſchoͤnſten Rinde der meuren, durch Qumanität ſich aus ⸗ 
seichuenten Zeit (mir meinen Dr. N. H. Julius Jahrbaͤher u, f.w. Berlin 1829) 
gewidmet iſt, bat es ſich im feinem Werthe factiſch deſtaͤtigt. Es iM miche mehr 
bloße Theorie geblieben, ſondern hat fid im der Wirklichkeit bewährt, mb nur 
bie großen Schwierigleiten der Aufbringung der zur Anlegung folder Pönitentiare 
Häufer möthigen Koften, jo mie Die hiezu tauglichen Auficher zu finden, find als 
Urſache anzwjehre, daß bie Ausführung deffelben wicht fehneler und allgemeiner 
vorrädt. Dennod; iſt voramsjufehen, daß unfere Nachlommen ernten werden, mad 
wir vorbereitend füen, und daß binnen 50 JDahrtu ale unſere abſchredenden 
Zucht. und Strafhduger im menſchenfteundliche Befferumgshäufer werden ungewans 
beit werten. So großen Anklang fand ver Kieferiche- Bortrag, daß ſich der wel 
marjhe Landtag bewogen fand, ſolchen in einer befonderen Erärungsfrift zur 
allerhöchten Brrüdfigugung empfeblend einzureichen, Für bie Prüfung und Ber 


eine Proteflantin, — Nun iſt der frühere Ehemann der Lehtern — cim Katholit, leuchtung dieſts hochwichtigen Gegenfandes liefert derfelbe ſeht ſchatzbare Materiar 
wieder jurüdgetehrt. Übgleich dieſer niemals darau dachtt, mit feiner feiiterm | lim mmo iſt für ale Regierungen, ‚die der Reform des Gefängnißwelens Theil 
Fran (wie er ſelbſt äußerte) die Ehe fortzufegen (nad dem Landesgeiegen Zamm er | nahme wibmen, eine böct vanfenöwershe Vorarbeit, wichtig für ben Gefehgeben, 
wegen bed Scheidur göurtheils ohnehin nicht), fo bat ſich Das erzd. Drdinariar | wichtig für dem Moraliken umd würdig eines Freundes der Ordnung, Gicherheit 
deunech bewegen gefunden, dem jrpigen Ehemann der geſchiedenen Ehefrau zu er, {und Wodlfahrt, würdig des Menfchenfrepndrd umd Baterlandes. (Hannov. 3.) 

ee —— — — — — —— 





Fenilleton. 
Geicichtskalender: #7. Sur. Alerander⸗ und Napokons Zufammenkunft in Erfurt, 1009. 


Oberſt Graf Ebabert. 
Militärifge Novelle, 5 
ortf.) Sie famıen endlich bei einem großen Parke an, in einem maleriſchen Thale, 
welches ber Hügel von Wargency von dem freundlichen Dürfen Grodlap fceiver. 
Die Gräfin befaß da ein fchönes und angenehmes Lantdhaus, in weidem für alle 
Dedürfniffe und DBergnügumgen reichtich geforgt war. 

Das Unglüd vermehrt dad Wißtrauen bei ten Böfen, fo wie ed Dad Mehl: 
wollen bei den guten Denfchen vergrößert; fo hatte es auch unfern Chabert beifer 
gemacht, nid er war; übrigens fomnie er ungeachtet ſeises geringen Gkißtrauens fich 
dech nicht enthalten, feine Gattin zu fragen: „Du hattet dir alfo ſchon vorge 
nommen, mich hieher zu führen?” 

„Ja, antwertete fie, „wenn ich Im meinem Gegner meinen Ehabert wieberfin 
den würde,” und dabei lächelte fie fo enmuthig, Dad biefes Lächeln auch mach ten 
legten Met von Merdadt aus Ehabert’d Seele verfheuchte, 

Drei Tage hindurd; benahm fih die Geaſin mis aller möglichen Sorgfalt umd 
Buverfonmung gegen ipren Ga. Sie ſchien durch Theilnahre, Witgefüpl und 
Breundlichteit Die Erinnerumg feiner Leiden verfügen ga wollen. Gie bejauberte ibn, 
Am Abende bes dritten Tags aber, ald fie in iht Brmmer trat, legte fie bie Maske 
der Fröplichkeit ab, und warf fi wie eine Gchaufpielerin, welche mach einer am 
#rengenten Node in ihre Garderobe tritt, erfchöpft auf das Sofa, Sie mahım einen 
amgefangenen Brief berver, um ihn zu beenbigen. Be 

Der Graf Ferrand, dem ein bedeutendes Vermögen gu verwalten oblag, hatte 


ſich zu feinem Gecretär einen alten gu Grunde gegamgenen Ütoocaten gewählt, 
‚einen dutchtriebesen, auf dem Felde der Chlcane bemanderten Wenfchen, ber aber 
ieine Gtelung bei dem Grafen zu gut Fannte, um nicht aus Gpeculalion ehrlich 
wu fein, Er hoffte auf diefe Urt durch den Credit und bie Fürfprache feines Cönners 
du irgend einem einträglichen Peſten zu gelangen. Geine Muführung in weuefter 
Beit Arafte fein voriges Leben fo fehr Lügen, daß vr für einen verfeumdeten Mann 
galt; allein die Gräfin hatte ihn, mis dem ven Frauen eigenihünlichen Scharſblick durqh · 
ſchaut und ‚übermacpte iha aufmerkfom, Sie mußte den Dans zu faſſen und hatte 
daraus ſchon Mugen für ihr Vermögen gewonnen. Der Brief den Me ſchtied, war 
an ihm gerichtet, Sie erſuchte ihn in ihrem Namen zum Aovocaten Dereiße zu geben 
umd ihn um Witiheilung ber Weten zu bitten, welche den Dberk Epabert betrafen, 
und wenn er fie gelelen umd Übfchriften vom ben weſenilichtten habe nehmen ‚Iaffen, 
ſogleich zu ihr nach Gradlay zu Fommen Kaum bare fe den Drief vollendet, als 
fie im Gorrider bie Tritte bes Oberen vernahta, ber, ganz rublg, fie fu befuchen 
am. " 

Ach,“ ſoste fie, a8 er eintrat, fo mie zu ſich Teibi, „weine Ich Lieber tost ! 
meine Lage if unerträglich.” 

„Bas fehlt Ihnen!’ fragte ber theilnehrende gute Dann, 

nichts — Michtd!” antwortete fe, dann Rand fe auf ging aus Dem Zimmer, 
sab ihrem Kammermäbchen den Brief und befaßt ihr alfegleich mach Paris zu fahren 
und benfelben Herrn Deiberg einzuhändigen. Dad Kımmermäbchen fahe fogleih ab, 
und die Gräfin fegte ſich auf «ine Dank im Garten, welche man nom ganzen Daus 
ans fchen konate, damit fie der Oberft alfogleih träfe, wenn er mit ihe ſprechen 
mwolie, Der Odern aber Hatte fie fehon gefucht, fanb file und fegte ihr 
auf die Banf, 

„Rogner“ fprach er, „Sie haben Kummer?’ 


Oesterreich. — Reutte, (Xirol) ©, €, 9. der Keonpring von Bayern 
bat am6 Unlaß der jüngn erfolgten felerfidhen Eröffnung der neuen Gtraße über 
Binswang nach Hebenfhmangen ber Gchüpencompagnie von Reutte, banm ben 
Individwen der Gränzwahrund Kalferjäger-Mfliftenz-Mannfchaft auf dem Uinfoge, 
poſten am Schmwangauergitter, fo mie den bei jener Feier gleichfans befchäftigten 
?. f. Gtragen-Finräumern ein Geldgefhenf von 200 fl. R. W. zugemendet. 

Schweiz 

Aus der Schweiz vom 19. Sept. Mom iſt noch immer nicht fiber, ob 
nicht das in Zürich angrpändete Feuer zu einem größten Brand auflodern.werde, 
Züntftoff wäre genug vorhanden, und die Regierungen, die eine fo energiiche 
Proteftation gegen die Züricher Ereigmiffe eingelegt haben, dürfen auf ihrer Hut 
fein: habem fle auch micht eben einen Auſſtand von lolcher Ausdehnung zu erwar ⸗ 
ten, fo find fie doch befmwegen ſchlimmer baran, weil ein anderer ihnen im Sturze 
voramgegamgen If. Veifpiele aber find gefährlich, und bie Stellung Züricht in 
ber Cidgemoffenfchait iſt keineswegs eime untergrorbarte. Im Erwartung des 
Kampfes, der fiherlich nicht ausbleibt, befhäftigen ſich die Gtimmen der Deffent 
Uchteit mit Beleuchtung der Züricher Revolution und find darin fo glädlih, bad 
demmächt zwei vollommen auseimanderweichende Darſtellungen, eime comferwativr, 
und eine Jibrrale, curfiren werben, zmifchen denen fich der Spätere Geſchichtſchrri ⸗ 
ber in umangenchmer Berfegenheit befinden wird. Jazwiſchen if wenigftens dieß ⸗ 
mol nadı dem olgemeinen Ustheil der weit geringere Theil der Euiſtelluagen auf 
tideraler Seite, und zwar aus dem ganz einfachen Gruude, weil bie comferwatiwe 
den Auffland der niederſten Kaffe, dem fie witer ihr Prineſp veranlaßt bat, wor 
der Wels emtichuleigen möchte, Daher wird die Schuld des Bintwergiefens auf 
die Truppen gefchoben, bie doch unmöglich zugeben konnten, baß eine fanatifirte 
Menge bad Zeughaus in Beſchlag naher, umd die durch ihrem tapferm Wider ⸗ 
fand fiher großes Unheil verhätet haben, wenn fie gleich machher von der Re 
gierumg im Stich gelaffen wurden und usit Mühe vor ber Vollewuth gerettet wer» 
den fonnten. Die Abſicht, das Zeughaus in Beldiag zu mehmen, wird nun 
swar geläugner, vud über ben erflem Schuß hört man-aud nod Zweifel, wenn 
gleich Ämmere und Auffere Gründe ihm der tumultmarifchen Menge zur Ba Tegem, 
aber Tharfache und umgeläugnet if, daß der Cinmarfh der Mielfitoner 
durch falfche Geräte von Truppen» Mnzügen und von Plänen der Radicalen 
auf dab Zeughaus weramloßt mar, auch daß bie Pfeffiloner wor der Stadt auf Be 
febl ibred Pfarrers ſcharf luden. Jene falfchen Gerüchte follen vom ben Radicalen 
werbreitet werben fein, wm Mebellion uud Vorwand zu Xerroridmus zu haben. 





Cie plumpe Ausrede, Feine Partei, am wenigſten die energihen Züricher Radkar. 


den, wäre nach fe überlegter Borbereitung fo unvorbereitet erfchlenen. Deflo beffer 
wor vom Glanbens:Gommitte Wed vorbereitet: Ginverfänbniß im Schooſe der Mer 
gierung , die Gtadibehörbem grwonnen, eime bei guter Beit erganifirte Bewaffuuug 
der Bürgerichaft, auf die man mit Gicerheit zählen konnte, daß fie gwar Aut 
(drwelfungen verhäten, aber über den Sieg des Gommittet frobloden werte. So 
ging Mies, wie-mah der Schnur ‚und ber Landaurm, fo gefährlich er hätte wer- 
den loͤnnen, war doch mır eine Pappe an ber Schnur. Bereits hat man jedoch 
Beichen, daß dem birigiremden Perſonen hinterher etwas Uingit geworben ift, und 
daß fie beforgen, bie Echnur werde reißen, die Puppe ſich auf eigene Mechnmung 
bewegen. (Shw.M.) 
Bm 20. Mpril d. I. Hot der Megierungdrath von Bafelr Laud folgende Ber 
orduung erlaffen: 1. Niemanden fol fortam erlaubt fein, einem Juden, im welcher 
Eigenfhaft 18 auch fein mag, bleibenden Mufemtbalt zw geflatten. 2. Die Juden 
dürfen ſich außer Meſſen umd Märkten micht im Kanten aufhalten. Der frangö: 
Miche Befandte, Graf Mortier, hat mun am 24. Muguft dem Worortspräfidenten 
eine Note übergeben, worin berjelbe das ausdrüdlihe Begehren fket, baß der 
Deorort die bringendfen Worflelungen bei der daſel⸗ laudſchaftlichen Regierung madıe, 
da; diefelbe „ihren umgerechten Befchluf vom 20. Mpril abbin beyüglich auf 
den Aufenthalt der Jaden im dortigen Ganton miberrafe. Unter Verachtung 
dee Bolterrechts und der beſtehenden Verträge — beißt es in ber Note 
— serwehrt biefe feindfelige Maaßnahene eimer ganzen Glafje frangöfiicher Bürger 
dem Eintritt in einen fchweizeriihen Ganton, und man Farın darin mur eine Vers 
vohländigung jenes Soſtera von Härte und Pladereien erbliden, welchem biefe 
Menicheuflofle von Seite ver baſel⸗iaudſchaftlichen Megterung fräber ſchon audger 
feht war, ein Syſtem, welches mum ſchon fo oft zu lagen veranlaßt har, wel» 
ches im Jahre 1835 al jene Berwidelungen des Wahlichen Handels herbeiführte, 
wub melbes im teptem Jahre die Pal. Regierung ihrerfeits beinahe im bie traurige 
Neihwendigkeit verfeht hätte, Grgemmaafregeln ju ergreifen, ein Gchritt, deſſen 
Ausführung voch aufzufchieben Me lebiglich durch jenes Befühl von Mäßigung ber 
mogen wurde, weldes man biäber in Bieflal mur allın wenig zu würdigen ver ⸗ 


Manb. Used noch heutigen Tages wäre bie Regierung Gr. Maj., wollte fie allein 
ihrer gerechten Unzufriedenheit Gehör fahenfen, berechtigt, jeme Bahn ber Reprefr 
falien zu ergreifen, und bas Erſte, mas fie banm zu thun hätte, beflämbe darin, 
die bafelslandfcaftlichen Behörden zum Widerruft jened Berbots, welches Franf- 
veichd Juden beichlägt, zu mötbigen, nicht gefchrhenen Bals den bafelifchen An- 
gehörigen bimmieber das Betreten unfered Gebietes unterfagt, oder biejenigen, bie 
ſich auf demfelben niedergelaffen haben, oder auch nur zeitlich ſich aufhalten, weg · 
gejagt würden. 
Belgien 


Brüffel, 20. Sept. Der zu ürankfurt beglaubigte Bayerliche Conſul ift 
in den fepten Tagen zu Brüffel angefommen. Man fagt, er fei beauftragt, mit 
ber belgiſchen Megierung eine Uebereintunft für die Lieferung einer ziemlich beträdhte 
lichen Anzahl Ganonen von verſchiedenem Galiber aus der Ganonengieferei von 
kuntich abyufchliehen. 

Großbritannien 
tondom, 19. September. 

Hr. Gheil ift in Zipperarp wieder zum Parlamentägliede gewaͤhlt worben; 
Hr. Eorn, D’'Eollagban propomirte ihn umd der Fatholifche Grpbifchef won Gafbel 
unterügte ben Vorſchlag. Die Tories wagten es nice Miderfland zu leiten; 
in Zipperary ift ihre Macht zu Ende. — D’/Eonnel hat ein Genbfchreiben am 
das englijche Balk eriaffen, worin er ausführt, wie ber Rarhelkismus gegemoär. 
tig in ollen Theilen ber Melt fich ausbreite, während ber Proteflontidmus alle 
Spanntraft verloren zw haben ſcheint. Auf diefe Wusführung forderte er dans 
das englifhe Bolt auf dem wahren. Blauben amjunehmen, Um 
Mitwoch Abend Haben auf's Neue chartiſtiſche Unruhen in Scheffield Start 
gefunden. Ungefägr 2000 Leute hatten fih anf dem Marktplag im Duns 
keln zu einem „Ailfhmeigenden Meeting’ serfammelt, bemm bie Baslatermen hat. 
tem fie ausgelöfcht. Die Gavallerie trieb fie austimander; fie retirirtem aber auf 
den Kirchhof, von wo fie eimem heftigen Gteinhagel begannen, bis es ber Volizei 
gelang, fle aus ihrer Stellung zu vertreiben. Nach einigem Stunden brach der 
tür in einer andern Gegend der Stadt abermals (od. Den prompten Maapregeln 
bee Polizei und bes Militärs gelang es jedech auch diesmal, Drdmung herpuftellen, 
Sheffield iſt im großer Aufregung. Dehrere der Berbafteten waren bewaffnet. 
— Im Hafen von Portamouth werden verſchitdene Kricgeſchiff⸗ außgeräftet,, die 
vermuthlich jar Werftärtung der Escadre im Mittelmseere beflimmt fied. Mac 
Gibraltar iR der Befehl abgegangen, den Talavera ven 72 Kanonen, bei feiner 
Rödtepe aus dem Mittelmeer, wieber mach der Mündung der Dardanellen gu 
fenden. Admiral Steopfordb bat bei der Admiralitht um einen Dberoffijier der koͤnig · 
lichen Marine:Truppen nachgeſucht, um bri einer Landung das Bataillon diefer 
Woffengattung, das ih am Bord feiner Schiffe befinder, zu commandiren, 

Sranfreid. 
Paris, 22. September. | : « 

Eine telegrapbiiche Depefche vom 24. d. meldet, daß am 20. Abende bie 
Ruhe der Stade Lille von Seidemarbeitern geflört wurde, welche durch bie 
Straßen zogen und bie Fenſter der Seibenwerfflätten eimmarfen, im denen Ach Ar 
beiter befanden, bie möcht mit ihnen gemeinfame Sache machen wollten, Die Ra, 
tionalgarde und bie Rinientruwppen zerflreuten diefe Saufen. Berbaftungen wurtem 
vorgenommen. Am 21. Morgens war die Gtabt pollfomuen ruhig. (Nähere 
Detalib Über dieſe Mubeflörung, fo wie über bie Urſachen berfeiben fehlen.) 
Ein andere telegraphiſche Depeſche meldet, daß am 20. die Nabe in der Stadt 
Mans nicht mehr gehört wurde. Der Verkauf des Getreides ging im der ge wohn · 
lichen Ordnung vor ſich. — Die Regierung hat, in Anbetracht, daß ber hell 
der fpanifchen Öreme, den frilher die Carliſten inme hatten, gegenwärtig won den 
Truppen Eiparteros befegt id, die Arenge Dowanen» Sperre an der ganzen Ppres 
näengremge aufgehoben, fo daß der hrifinfche Odergeneral ohne Behinderung 
einen großen Theil feiner Subfiftenzmittel und Münirion aus Franfreid; ziehen fanır. 
— Don Catlos bat, wie ber „Gonftitutionnel* berichtet, bei feiner Ankunft auf 
dem franzgöfifhen Boden ein Schreiben am Ludwig Pöiliyp gerichtet, worin er 
folgende Unſorderungen ſtellt, beren Erfülung er durch Franfreihe Vermittlung 
zu erlangen hofft: 4) Wirdereinfegung im alle feine Rechte ald Infant Spaniens, 
deren ihm ein Geſetz der Gorted verluſtig erBlärt hat; biefe Rechte geben die Even. 
tualirht der Täronfolge in Spanien für ihm und feine Linie, falls die Töchter 
Ferbinand bes VII obme birecte Erben verfheiben; 2) Miebereinfegung in die 
(fehr beträchtlichen) Güter, weiche er im Spanien befeffen, und die ein Geſetz ber 
Gorted unter Gequefter geflelt hat; 3) eine feinem Range gemäße Penfion, bie 
| von ber fpanifchen Regierung ihm gejablt werben müffe, und bie Geſtattung für 
\ ihn und feine Kamilie, noch Galjburg in Deflerreich zu geben, we die Pringeſſtu 
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Sie antwerteie nicht. 

Der Abend war einer ber herrlichen und ruhigfen, mwonit bie Matur und im 
Monate Juni erfreut, die Gonne ging eben- unter, bie Zuft war mild und Tau, der 
Himmel rein, eine allgemeine Frifche erquicie Planen und Menfhen, und im Park 
mifopten fich einige Kinderfimmen in dab einfache Birpen der Grill. 

„Gie antwerten mir nicht #’ fragte Chabert. 

„Mein Gemahl,“ fagte die Oräfn, das Wort aber ftodte ihr im Munde, und 
fie fegte erröthend hinzu: „Berpeiben Sie, aber wie fol ich anderd fagen, wenn ic) 
vos Ferrand rebe?” 

„Menne ihn nur deinen Gemahl,” antwortete er mit bimmlifcher Güte, „er ift ja 
der Bater deiner Kinder; und der alte Goldat feufzte dabei. 

„Run wohl," verfegte fie, „menn errand mich fragt, was ich fo Tange hier 
su fbelfen Habe? menn er erfährt, daß ich mit einem Unbekannten bier gehaust, 
mas fol th ihm fagen? Daram batte ich Gie, mein Schickſal gu emtfheiden, ich 
bin auf Ubeb gefaßt." 

„Deine Liebe! ermisderte Cpabert, indem er ihre beiden Hände faßte und fie 
* brüdte, „ih bin entſchloſſen, mich deiner Nude, deinem Gläce zu 
opfern,“ 

„Wäre es möglich!“ ſchrie Die Gräfe mit einer coneulfisifchen Bewegung. 
„Bebenfe, def bu dann auf alle deine Dechte, auf deinen Mamen, auf dich felbk 
und jmar vor Gericht Verzicht leiten mußt.“ 

„Wie, fragte der Obera, „id denn mein MBort möcht genug ?” 

Das Wert „vor Bericht” mar wie Blei auf bad Herz beb Ulten gefallen 
und hatte fein ißtrauen wieder ermedt, und er warf auf feine Frau einen edlen 
aber ruhigen Blick, der fie erröthen machte und ihre Mugen zu Boden fenfte. Der 
Dann fürdtete, die Grau, die er me fo fehr Lichte, weracten zu müffen, und bie 


+ Grau fürdhtete, den eblen Character Chabert's auf eine zu harte Probe geftelt gu 
haben; diefe Neen waren es, weiche büftere Wolfen um Meier Gtirnen gogen, 

Da erfchol der Schrei eines Kindes vom ferne. „Jules! laffe beine Gchmeiter 
in Ruhe!’ ſchrie Die Comteffe, i . 

„Miet Ipre Kinder find bier®“ fragte der Dberf. 

a, aber ich babe ihnen vwerbeien, Gie zu beläfigen.” 

Der Wlte fühlte die ganze Delicateffe dieſes Verbors, er fahte die Hand feiner 
Frau, Eüßte fie und fprach: „Raffen Sie fie doch kommen.“ 

Das Pleine Maͤrchen lief.berbei, um fi über ihren Bruder zu beflagen, ber 
Kuabe, um ſich zu entfhuldigen, und beide Gtimmen vermengen ſich, indem bie 
Kleinen bittend ihre Pänddyen zur Mutter emporhoben. 

„Bwei entehrte Waifen!” rief Die Wutter in Thränen ausbredend und Weide 
im ihre Arme fchliehend. 

„Bit du es, der bie Wutter meinen macht?” fragte der Knabe, indem er 
Chabert einen zornigen Blick zumarf. 

Schweige, Zulus!‘ befahl die Mutter. 

Die beiden Kinder fchmwiegen, ihre Mutter und den Fremden neugierig an. 
blidend. 

„Sa,“ ſagte der Oberſt eadlich mit fehem, aber etwas zitteraden Ton, „ich 
muß wieber unter bie Erbe hinab, anf ihr if meines Wieibend nicht, ich ſeh' es.‘ 

„Mein, ermieberte die Grähn, „felh ein Dpfer Bann ich nicht annehmen. 
Es giebt großberzige Männer, die den Ted mählen, um die Ehre ihrer Dame zu 
reiten, aber ſie haben ihr Leben nur eimmal bingegeben, Sie aber würden alle Tage ferben. 
— Rein, das kann, das darf nicht fein. MBenn es ſich mur um Ihre Epiteng handelte, aber 
eb handelt ſich um Ihre Ehre. Bekennen, dafı Sie ein Lügner, Betrüger find — bedenken 
Sie — das Fan ich miche fordern, micht münfchen. — Ach bätte ich nur meine 
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von Beira, feine Gemahlin, große Gaͤter befist. Zudem wrrlargt Don Carlos | an ihrer Spitze der Metropolit Philaret von Moslau, welche auf der am Moau- 
von der Munificeng der frampöfiichen Regierung für dem Mugenblid Geldunterfiüs | ment angebrachten erhöhten Eirate ſich aufſteüte. Die Melle begann, darauf 
gung. Unter diefen Bedingungen will der Prinz auf feine Mnferüche auf den Zürom ; Bat —— —— m Unmelrnden, beide vom Metropeliten Philatet 
Spaniens verzichten und das Teſtament Ferbinunde umb bie Befchlüfie der Eortes, | wolgogem, '$ warb feierlich ruͤdrendes, ale Gemürber tiefergreifend:d Zottens 
welche das falifge Geſeh abfchaffen, an Dieb find, wie mam verſichert, | Amt für bie Manen bed jene Croche fo fehr werherrlichenden Kaifers Mlırander, 
die Forderungen und Berfprehungen, die des Den Carles Brief enthält. Als der | wie für alle Krieger, die in jener denfwürdigem Schlacht ihr keben fürs Vater 
Prinz dieled Schteiden abfaßte, rrinmerte er aud am bie Bande bes Blats, bie [fen opferten, abgehalten, während welcher die Artillerie eine Salve aus 792 
ähm mit dem Haupt bed regierenden Hauſes in Wranfreich verbinden, umb fein Gefhäpen gab, Nach Bollzichungder religtöfen Geremonie mar ſchirten ale Truppenforps 
Brief drädt bie vertrauendvellße Uffection für ben König ber Franyofen aus. Der | unter perfönlicher Unführung bes Kailers, ber feinen Stondpunft vorn am Monument 
„Sonftitutionel‘ füge noch bei, bes Don Carlos Anforderungen freien von dem König nadın, in Geremonlalmarfch um bad Monument, ibm die üblichen militärtfchen Honururs 
* Bieten unterfeßt werben und ‚hätten Feine befonderem Schwierigkeiten — Pe 5 d. ee — Kaifer ae dem Fe * Beh 
gefunden. (X) em gymnafi bangen eimed zum ſechllen anterle⸗ 
Aulaud und Polen. Corps gehörigen Batoeilloas, das ſich von der Meilen Höhe eints Berges 

©. Peieröburg, 7. Geviember. Das am 30. Huguft 1844 bier | berablich, darauf deuſelben wieder erflimmte, endlich über ben Miosfma- 
erganifirte Gommitte zur Werforgung ber Äimfriege won A812 wermuns | Muß längs Balfen, die auf hoben Btügen ohne alle Unterlagen errichtet waren, 
beten mu) der Fawilicn der gebliebenen Sieger, weldem Ipäter bie gleiche | fehte. Der Kaifer dezeugie wieberboit feine Zufriedenheit mit tiefem Uebungen 
Aufgabe für bie Krieger aus dem machfelgenden Kriegen warb, hbefehe | der Krieger, melde ihre außerordentliche Körper »Gewanbtbeit darthaten, deren 
iegt 25 Jahre, and batte jüngee Dem Kaifer einem Generalbericht über fein ! Futfaltung dem Golbaten in fo menden Dieniliagen zu flatten fommt. — Der 
25jähriged Wirken vorgelegt. Es bat während biefer Fria 26,509 Perfonen dirigirende Senat bat in diefen Tagem allen ihm untergeordmeten Verwaltungs · Be 
Hülisleiflungen gewährt, unter 20,865 dom ihmen ans dem für diefe Bmede bei | hörben machfehende Vorſchrift ald Norm ihres Berfahrens jufommen Taffen: Die 
üben vorliegenden Fonds bie Summe von 23,183,393 Mubel wrrandgabt. Im ; dwiihen ber ruffiiden und ben auswärtigen Regirrungen abgeſchloſſenen Werträge, 
Moment feiner Gründung beiief fich fein Fonds auf 395,000 Mubel, während | betreffend das Aufhören des Procentenabzugs bei Bermögendtrambporten ber gegen« 
feines 25 jährigen Befichens ift derſelbe auf 40,768,496 Rubel angewacien, ba feitigen Unterthanen, fol fünftig gleicht Auweudung auch auf weiblihe Perfonen 
rumter belaufen fih dir ibm won Privarperfonen gunewielenen Beiträge auf 3,072,553 | faben, ſebald fie ſich mir Nusländerm vereheligen md dabei zugleich in frembe 
Rubel, Tin höher Befehl flellt umter die Jurisbierion Diefeb Tommnitteb das jept | Umterthamenfchaft treten. — Seit einigen Tagen haben in mnferer Refldenz vorläufige 
errichtete Monument, wie überhaupt alle Denfahler, die künftig in Beylebung auf | Berfuhe zur Einführung der Gasbeleuchtung, unter unmittelbare Jolpection der 
bie während bed vaterlänbiihen Rrirgeh gelieferten Gchlachten errichtet werben | Voligei geftelt, begonnen. Grweilen fie Ach in ihrem Erfolgen unfhädlich fürs 








bürften. 3a birfenn durch feine humane Tenben fo überaus wohlthaͤtig erwiefenen 
Saftitut ging bie erſte Idte von einem mwoch jeht im unferer Mitte Ichenden Pri⸗ 
watınanm and, der im abe 1812 für Dielen ebelmärhigem Zweit, urferänglic aus 
eigenen Mitteln, der Gtifter eines mewen Wlatteh, bed moc jet bıilehenben Sur | 
waliden, warb, befien Redacrion er fpäter mieberlegte, die er aber jeht aufs nıme, | 
mac, dem jmgft erfolgten Ableben bed Ctaatsrah Wojeiter, übernommen bat. — 
Die Beichuung zum Denfmahl, das man cheftens zum Mubenfen am unferm verewig ⸗ 
ven Reihähifteriographen Karamfin in Simbiräf, feinem Geburtserte, aufzuführen 
beabfichtige, ift jept won ben erflem Mänflierm in insferer Mlabemie der Rünfle ge 
fertigt, vollendet. Bereits find an 10,000 Exemplare daven gravirt md abgrieudt. 
Zur Ergänzung ber mod abgebenden Gumme werben fie wermittelt einer im allen 
Iheilen bed Reihe aelammelsen Gubferigtion, zu fünf Rubel Banco das Eremplar 
abgefept. Die Zeichaung gibt, wäh einer Aufiht vom Monument, bie Darfielung 
von jwri bemeriendweriben Momenten aus Karamfind Reben: ber erſte ſtet ibe 
dar, wie er Raifer Alerander aus feiner Reichageſchichte den Einfall des Tataren ⸗ 
bäupilings Datia und feiner Motten in Rußland, wie die darauf Berug mehmen- 
den Großihaten DaitryDowflop’s verträgt; der zweite zeigt umb den Arrbenden 
Roramfin in dem Wagenblid, wo ibm die Nachricht von der Verleihung einer jähr 
lihen Eribeente won 50,000 Mubelm wird, welche bie Riberalitkt bed Kaifers 
Nitoland nad feinem Mbleden feiner Familie zupufihere. °— - (1:3) 
©t. Pereräburg, 14. Sept. Der bier erfheinende In valide gibt un cine 
umfäntlide Belhreitung von der am 7. d. in Borobine Rattgehahten foleunen 
Eothäßung des Monument. Zufolge gegebenen hoͤchtten Befehls umfehten am 
Abend beregten Tages alle aus der Nähe jufammengejogewen Truppen-Gorps bad 
Monument und verbrachten die Macht um baffelbe bivwafirend. Mit Gonnerauf- 
gang des nachſten Morgens ordnete fich alles zur Bevorfiehenten Meier. Sur) vor | 
ihrem Beginn warb den Truppen der ouf fe Beziehung mehmenbe (norger H 
ſtern mitgerheilte) Tagebeſehl, werlefen. Gr ward mit dem bödlien Enthur 
fasnus von ihnen vernommen, drm ein emthaltendes Hurrah beieugte. Gier | 
am 7 Uhr vamgirte fi das mmelte Heer im worgelchriebener | 
Drdnung in brei Liriem, eu face Borodins habenb, um bas Monument; bie 
erfte Linie wurde von der Infanterie, bie jweite von der Gavallerie, die dritte von 
ber Urtiderie eingenommın. Mon zählte am 120.000 Mann ammwelender Truppen. 
Ale zur Beimobnung diefer Feier in Borodino ſich werfammelien verabichiebeten | 
Milkärs, Generale, Stabs - und Dbereffijiere, augefährt von bem Gousernemente 
Adels. Marfhal won Moskau, General Grafen Gudowitſch, erhiriten ihren Stand» 
punfe immerpalb des Gitiers dicht am Monument, Um 8 Uber erſchien der 
Kaifer, begleitet von den Großfärfen Ulerander umd Michsel, dem Dergoge 
von deuchtenberg, dem fremden Prinzen und eimem zadfreichen Gefolge; batd darauf | 
bie von dem Kaifer feierlich empfangene Proceſſſon der Geiflichkeit Ei 











Gemeinwohl , wird ihre Mumendung ſogleich im ben querft für fie bezeichneten 
Gtadetheilen beginnen. 
Galtarz, 6. Spt. Aus Ddeſſa wirdgemelter, daß bafelbft und im Hafen 
von Gebaflopol bie größte Mhärigfeit hertſcht. chem haben fih mehr denn 18 
Rriegsfchifig won bobım Bord webfl einer emtfprechenden Zahl Mleinerer Fabreuge 
deſelbſt werlammelt, umb cd foll unter ben Truppen im dem füblichen Gouverne ⸗ 
mensd große Bewegung derrſchen. Dam ift bier im ber geſpannteſten Erwartung, 
wohin alle diefe kriegeriſchen Maafregein zielen, Biel behaupten, Ibrahim Paſcha 
babe won feinem Mater Befehl erhalten , vorjurücken, im all die 
Erbalrung - feiner Armee dich erheifhe, umdb Diefem Bifehl fri der Sobn 
des Vicelönigs fogleich macgelommen, indem er ſich bereine im geringer Enther · 
wung vom Konlap befinde. Andere meinen, es haben ſich vielmehr große Differ 
engen unter den ewropälichen Machten ergesen, tie einen allgemeinen Frledend ⸗ 
bruch beforgen laſſen. Dem fel wie ibm mwole, gewiß ik, daß fol bie game 
ruffifdhe Germacht, die heuer am der Küſte Zicherkeffiene verwendet wurde, zurüd« 
gerufen worben, und bereist mach Sraaflopel zmrüdgelchrt if. Wußerdem werden 
mod alle vorräthigen Rriegäfcäffe mir Haft ausgerüflet, und in bem Gtand ger 
febt, jeden Ungenblid Landungstruppen aufnehmen zu lönnen. (8. 3.) 
Ein neueres Schreiben aus Odeffa melter, doß die ruſſ. Fregalte, welde am it. von 
Sehaftopol nach der tſcherkeſſiiche n Küne abging,dıe Beſtimmung habe, die dortige Erpetir 
tion von Zamam jurücjurufen, und zwar in möglıhfter Eile. Da es ganz unge⸗ 
wöhnfich iſt, dem Krieg im Nicerkeflien fo früh und noch bei fo guter Yahresjeit 
fo vermuthet man algemein, «8 fei dieß gefcheben, um eintreten: 
ſcha⸗ Uſtens über bie ganze Floite und «ine impofonte Lantmact verfügen 
zu können. Diefe Vermurbung ſcheiut daturch Lie Beſtätigung zu erhalten, daß 
Befehl aukam, ale ned irgend disponiblen Echiffe eilig in Stand zu feßen, um 
in Gre ſtechen zu fünnen. Jadeſſen kann es wicht fehlen, daß unter biefen Schif. 
fen fi manche befinden, deren Holz halb verfault if, wie man dieß auch im 
engliihen und framzöfiichen Häfen häufig bei Tang abgetafelt gewefenen Schiffen 
bemertt. Ueberbieß if die MWamnichaft ungtübt. Was die Fandtrunpen betrifft, 
fo herrſcht unter dem Regimentern, die in ber Krim cantonniren, die ägyptische 











Augenkrankheit in fehr bösartiger Form. Die Seuche foll Ah mac Ginigen 
fhon auf mehrere Beuvernements erfireden. General käderé iſt ſchnell 
au Det und Stelle beordert worden," mm die getroffenen Ganitätsoors 


kehrungen zu überwachen und nah St. Peteröburg darüber zu referiren, — 
Ueber Buchareſt wird aus Konſtantinopel mir größter Befimmtbeit gemeldet, daß 
Hr. v. Butenieff der Pforte wiederholt gerashen babe, ibren Streit mir Mehtmed 
Ai ohme fremde Intervention abzumaden; «6 fei bieß für Ne vertbeilhafter und 
ehrenvoller ; der ruffliche Gonful in Alexandria werde hierzu die Damd bieten und 
Rußland ſelbſt im Sinne des Tractatd von Hunkiar Skeleſſ materielle Hülfe zu 


——— ———— ———————————— — 


arme “Kinder vicht, ich märe bis am dad Ende der Welt geflohen.” 
Ader,“ fiel iht Thadert ein, „kann ich denm nicht bier in Ihrem Laubhaufe 
leben ald Einer Ihrer Verwandten? Ich brauche ja nichts als eim biäpen Brod und 
Baffer, etwas Rauchtaback und eine Zeitung.’ (Fort. f) 


Vermiſchtes. 


— — * Bamberg. m P. Pozewm babier befanden ſich im Etubienjahr 1898/39 im 
Ganyen 53 Eamdibaten, worunter 20 Threlogen mit 10 Proicheren; am Bumnakum 174 Sqq ⸗ 
ker mit 10 Peofefforen und Zchrern; an ber lateinifden Schule 208 Emüke mit 10 Lehrern. 
Die Yandeirihfpafts · uad Bemwerdsicule zählte 70 Schüler mit 9 Lehrern. Un dem beuiiden 
Eulen befanten fi Bir Anaten und 961 Mädden im den Werftagigulen, 533 Rnaten und 
2 en in bem Feier tagſchulen, mir 10 Lehrern umb 9 Lehrerinnen. 

as Turniersu @glinten. (Kortf.) Buf tem Tursierplage fanten wir Dat bemegtehe 
er ken bunten Bruppen des rıtlertihen Tarnevalt. Der Bral ». Eglintom hatte den Bu 
audgefprocen, daß Ale, Die «6 einrichten könnten, im mittelalterliher Tradt eriheınen moı 
und id bemerkte mit Ieberraihung, wie geiämadvol bie alte Ttacht nachgebildet war, mie 
Tinkiihes Weſen fi jeigte und mie forgfältig man ale Euricaturen vermieden haite. Da fah 
man Balter Naleigb's Kurterfleivung, ben bemanberungsmürdgen Ericton, einft Gmottlamps 
Stols, alterthümlige Studenten, bie ichlihte Bürgerfhaft aus Zafob's V, umd Heiarih’s VIII. 
Zeit, Trombabours und Harfner, auch einige Miwitrels im weiten b Gewande mit ſchwat · 
jem Gürtel aus frübern Zeiten. Bejonderd Aiufig aber zeigten fi der bedlänkife Schurz 
(RUN und bie buntgemürfelten , dis an tas nadıe Suie veihenden Etrümpfe Mitten unter 
diefen Gruppen bewegten füh ihotriiae Bandleute in rober unremantılder Trabt. Gm Waren 
und Küflung durfte außer den Turmierrittern Niemand ericeinen; tie Hesländer ndm Elan 
Zuel aber, mit Schwert und Tariſche gerüftet, waren überall ütbar, und während aus den 
Banmgrupren bed Darkes von Zeit ja Zeit der Dudeliart erihel, ipielte tus Muffer der der 
vittenen Miliz ber Grafſchaft Mer Melsrien vom Hefini um Beni, die ftatı altibottifher 
Deifen im das mittelalterlide Schaufsiel Mangen. Mitten in das Gebränge batıem dd auch 
londonet Tujdenbiehe gemiiät, und obgleich jmei Polmzeibramte auf der Haupeftadt ihnen auf 
den ferien gefolgt waren, io baten doch die Gaumer cine reiche Beute an Börien und Brieitas 
(dem mit Banknoten und Blebieln gemaht. Das Programm des Fees war ori am 28. Aus, 
ausgegeben worden und befchrich dem Prunkjug na dem Turmierplage mit genauer Beodadı. ! 


arme 















tung der alterıhümlichen Sitte. Auch die Turniergefepe hatte man befanat gemacht. Keın Rit- 
ter folte anders als im voller Turmierrüftung in die Schranken eingelalen werden, und feiner 
mit demfelben Gegner mehr als ſecha Kennen halten dürfen. Heiner durfte feinen Gegner am 
ders ald auf den Schild trefen, und jeder Verſuch, ihm einen andern Gtoß zu veriegen, Sollte 
ürbig amgefchen werten und ben Meriuft früher erkangter MWortseile jur Fetze baken, 
on gleiter Länge mad gleicher Verhaffembeit follten hänumiliyen Turnierrittern üter« 
ben amd antere mit erlambe fein; diefe Lanzen waren ohne Geige. abgerundet umd 
jearbeiter, daß fie nicht zerfplitter mad dadurch nei legen fonnten, Die böhflen Turnierehren 
follee gewinnen, mer Die merilem Yanyem braı, mer Die Lane erg ın der Mühe des cp 
ners eimfegte, wer Banje auf Lange Rich, wer das Warpen auf dem Swilte traf, umb deſen ⸗ 
ders wer die Lanze im pirle Stüde drach, Unebre aber drachte eb, die Lane auf der Rürhung 
bed Gegners zu jeridhlagen, bad Pferd zu Boßen oder zu verlegen, Den Battel zu treffen» Banıe 
ober Schwert faden zu laffen; die Perrichaft über das Pferd beim Mennen ju verlieren und 
au tem Cattel geworfen zu werben, follte der hachſte Saimpf ein. Dod im Lieiem felimme 
hen Bahe Aderte Die dicke Lage vom Bägelpinen, womit die Rampisahn beredt war, den sims 
sürlıchen Kitter gegen jede Berlegung. Um 42 ihr follte der Meftjug beginnen, aber der Her 
gen, ber ben ganzen Morgeu gereogt halte, ergoß Ah emdlih, md Überall auf. den weiten 
Pape fad man taufend umritterlihe Kıgenidirme ausgeiramnt,. Die Etauthaftinteit wieker 
Zufhauer unıerlag bald der ſaweren Prüfung, als ein befsiger Sind ten Wegen peiticte. 
Dunterte entfoben nad allen Riggtungen über ben ihon jum Sumpf ermweihten Beben, Cine 
feidene Kleider wurden gefihürjt, um fie gegen Ghmup ja Ahern, Ehube und Strümpfe von 
Männer und Arauen, Ar umb I aufzejegen und in Arbeitätörbäien und Taſchen ar iledt: 
eine echt Fchottifhe Wirtkicpaftiichkeit, weile aber bei dem engliicgen Memgierigen, dir mit abmen 
umter den Bäumen des Varfes oder in ben Dörfceen Zuflust jucten, feine Madalmer fat. 
Die meiften blieten auf Lem Turnterplag, alt man hörte, vaß das Feit Iray dem Wetter’ midhe 
aufatſcho erden fellte. (Berti. f.) 


— — 6 find Kürzlich auf der Mama Berfuhe mit einem Boore aus Rautfhuf 
(Sumi Cia@icum) gemant werten. Dafelbe it nad der Angabe cine Hrn, Rirdenanneftriiat 
und zwar zunad ſt eus Segeltuch, weldes mit Rautfduf überzogen mor Duos Boot iägt 


fi iufammenrollen, kann aber im 10 Minuten durch 4 Hähne mit Luft , Woruich 
eb bie Aorm einch Meinem Schiffes erhalt, welches, da eb auf tem leid idmınıs 
men vermag, feldit an leihen Stegen gebracht werden fann, auf melden lichen 
Bopten mist im fasren vermag. Das Boot trug, ald «4 anf der Netra —8 


und erregte durch bie Leichtigkeit feiner Fermen und Bewegungen gueßes I 




















leiſten bereit fein. — Dirfelten Briefe fagen, daß Ehosrem Vaſchas Macht ſchon 
im Sinten fei, befomters In Folge der Jatriguen Halil Paſchas, der auf vie 
Sultania Mutter und durch diefe auf den jungen Sultan einmirfe. = Der eng 
Lfche Adıniral Etopford, der in Konftantinopet während feines BVerweilend bafelbit 
febr fettet worden ifl, fol einem bis jegt umbeglaubigten Brrüchte zufolge vor feiner Bibreife 
den Nifcani Yrichar erhalten haben, Seine an ale Off ciere der englifchen Flotte, welche 
ſich im Urlaud zu Ronftantinopel befanden, erthtilte Weiſung, eiligſt nach ihren Schiffen 
an ber Mündung der Dardanellen jurädzufchren, hatte Liufſehen erregt, Die 
Mihe ber fchlechren Iahrekjelt und der Suͤdwinde kürfte den flotten Frankteichs 
unb Englante nicht lange mehr geftatten, am der Küſte von Troja zu verweilen, 
Unfer Gorrefpomtent fragt gwrifelad, wohin fich die Flotten menden mögen, und 
fügt ironifh bei: wieleicht teeibe fie ein heftiger Wind aus Süden gegen ihren 
Willen dor die Dardaneden in bad Merr von Mormora, wo fle freilich eine 
angenehme Winterſtatlon finden würben. Hr. v. Butenicff ſoll im Gebeim Aled 
aufbieten, um bie vereinigte emglifch»frargöfile Flotte zu riner Kerugfahrt gegen 
Altrandria zu bewegen, heffend, daß im biefem Male Ibrahim Paſcha vorrücken 
und damit Rufland Gelegenheit gegeben würde, Konflantinopel und die Dardandls 
ten in feinen oleinigen Schutz zu nehmen. 
. Türfei und Aegypten. 

Ein auf Malta erſchtinendes Blatt, das „Portafoglis Moalteſe“ enıhiele news 
Tich eine fabelhafte Geſchichte von einem türfifchen Kronprätendenten, die ihm wahr, 
fchrinltch ein berumgichender Gauner aufgebunden hatte, Diefer angebliche Prätendent 
nennt ſich Nadir Bey oder Achmed Nadir und will der Gebn bes ermordeten Muftapba VI. 
fein. Rad) feiner Angabe fei feine Mutter zur Zeit ter Ermordung der raum 
des Haremb won tenzu ihrer Toͤdtung ausgef&ldten Leuten gerettet morben, fie fei von 
Muftopha ſchwanger gemefen und dabe in der Moldau, mehin fle ſich geflüchter, 
einen Sohn geboren, fei febann noch ber Krim gereift, und dort mit ihrem Sehne 
Radir Bei, geblieben, den fie vor ihrem Tore einem Bifchof, Namens Joanina, 
anvertraut habe: Run folgt eine abenteuerliche Erzählung feiner ferneren Eid» 
fale, mit der mir umfere Leſer verſchonen wollen, ba fie zu fehr den Etempel 
plumper Lüge am ber Gtirme trägt, um nicht augenblicklich als folde erkannt zu 
werben. Deutſche Blätter haben fich der hefchichte mit jener MWichtigrhuerei ber 
wachtiget, welche der politiich Kannegißerei ſtets eigen ft; daven zrugem bie langen 
Gorrefpomderzartitel die fie daraus gefchmiebet. Ihre rende hat indeß nicht large 
gedauert, ihr Prötentent ift bereiiß entlornt; mehrere Perforen, melde das frühere 
Leben dieſes WUbenteurerd Tenzen, haben ihn für einem Betrüger oter Berrüdten ı1 
Mört. Noch ber Ausſage des türfifhen Oberften Eyub Bey, iſt er ter Sohn eins 
polnischen Dbriſten, welcher in tärkiihe Dienfte trat, und fih zum Mohamedaner 
machte. Ahmet Nadir diente eine Zeit laug bri Ghosrem Paſcha, und mwurbe von 
biefem wegen ſchlechter Streicht fortgriogt. Dasfelbe wiberfuhr ihm bei Ibrahim 
Yalka, ber ihm fogar dem Kopf abfchlagen laſſen wolte.. Radı verfhiedenen 
Adenteuern ging er nach Parid und Lenden, wo er, ba feine Meffourcen auf ber 
Neige waren, um eine Gecretäröftelle bei den türkiſchen Gelanbtfcaften beitelte, 
Er hatte bie Kedheit, fogar dem Bord Palmerfton aufjumarten, und ven feinem 
Thronanſprũchen Ihn zu unterhalten. Der bristiihe Minifter ſetzte Reſchid Paſcha 
hiervon in Kenntniß. Diefer antwortete ganz furz, man mäfe Nadir als einen 
Batnfinnigen beiradkten.” 

Die „preuß. Staatttg.“ fchreibt Wien vom 18. Sept: „Die Yubienz 
des Armirol Stopforb bei dem Gultan hat in Konflantinopel großes Aufſehen 
erregt; er fol ſeht Rark für eine Einfahrt ber englifchen Flotte in bie Darbanellen 
sefprochen haben, wogegen Admiral Ealande nicht fe deftig if, aber doch Befegung 
einiger Rüftenpumfte, wie Gallipoli, vom Geiten ber Branzofen wänict. Chod- 
rem Paſcha fol indgeheim abrrmald einen Auegleichungsverſuch mit Mehemed Ali 
gemacht und ihm Gewährung friner Forderungen mit Musmahme bed erblichen Ber 
flded von Adana und eines Theiled vom Syrien gemacht haben. Erſt auf Mehe- 
med Al’ Weigerung wieberholte der Großmefie den europälfchen Mächten bie Zu- 
fiherung, vichts ohne deren Zuflimmung unternehmen zu wollen. Die Herabs 
fegung der Brobpreile im der Haupıftadt hatte einen guten Eindruf gemacht und 
die Gemüther bermbigt- Die neulichen Veförberungen und Beränderungen in den 
böheren Etaatshmtern zeigen unverkenadar rine Tendenz zum früheren Regierungs. 
Spflem, da die vom Gulten Mahmund möglihft befchräntte Zahl der Wuͤrden ⸗ 
träger wieder vermehrt und bie Stellen ber Muftelchare vermindert worden find, 
— Es verlautet, daß der Internuntius Baron von Erürmer um feine Burücbes 


Dampffhif wit Britſen aus Konftantinopel com 27. Aug. ein. Es brachte bie 
Nachricht, daß die Betichafterber fünf Mächte volltommen (7) mic der Pforte einer 
fanden wären, und fhem ein Plam entworfen worden zu fein feine, im Fall es 
erfoberlich, Gemalt anumenden, um Mebemed:Mli zur Unterwerfung umter bie 
Beſchlüſſe der Mächte zu vermögen. Die Drohung bed Bicrfönige , daß er, wenn 
binnen 30 Tagen nicht feine Foderungen der Erblichkeit und ber Entfernung Ebod+ 
rero» Paſcha's genehmigt fein würden, feiner Birmee in Eprien Befehl eriheilem 
würde, worzurüden, hat einen fhlimmen @indrud gemacht. Zehn Tage find ber 
reit6 verſtrichen, feit er biefe Erklaͤrung abgegeben, und «8 wären alle nach 20 
Zege bis zur amgefündigtem Musführeng feiner Dredung. don fpriht man jetzt 
wit Beftimmtheit davon, daf ed in Morafch an Lebensmitteln zu mangeln beginnt, 
und es if wahrfheinlih, daß Ibrahim unter diefem Borwande vorrüden wird. 
Die Drohung Mehemed-Ali's, daß er, wenn man De türkifche Flotte mit Gemalt 
anrädjufortern Rüme, biefelbe cher werbrennen wolle als fie herausgeben, errtgt 
hier nur Laͤcheln. — Man vwerfihert, Daß Mebemed Ali mit dem am 27, Aug. 
von bier mac Konkantinepel abgegangenen Dameflchiff eim Schreiben an ven Dis 
van abgefendet hate, deſſen Inhalı in Rurzem folgender it: „Ihr wollt nicht ein 
wenig Blut vergießen, indem ihr Ehosrew: Paſcha nicht hinrichter, aber milfer, 
daß ich amflatt deſſen Stiöme Blutes wergiehen werde, und daß ſelbſt bie Bes 
trachtung, auch mein Bist Fönne wergoffen werten, mich mict won meinem Ent: 
ſchlad abjubringen vermöchte. Dies diene euch zur Rachachtung!“ — In der 
Nadt vom 2. Erpt. traf ein außerorbentlicer Comier aus Mataſch bier ein, der 
den Weg in 7 Tagen zurädgelegt hatte. Um antern Zage wurbe von dem Hefe 
des Palda aus dad Gerücht verbreitet, ein Cchreiben Hafize Paſcha's habe ange. 
jeigt, daß er fih mit dem Paſcha von Koniah in das Pager Ibrabim + Pafcha’s 
verfügen werde. Der Bicrfönig entgeguete auf eine Binfrage hinfichtlich biefer 
Nachricht, daß er nichts daven wiſſe. Jedoch ſcheint dieſes Gerücht nicht ohne 
fein Borwiffen und wit Vorbedacht awdgefprengt werben zu fein, ſei #4, daß er 
dadurch Curopa glauben machen wolle, «6 fei Mües im Aflen für ihm geflimmt, oder 
daß er ſich am dem erwähnren beiden Paſchas rächen will, weil fie fich gemweigert, zu ibm 
übegugeben; bei beui Gharafter des Divans in Konflantinopel wäre ed mämlic 
nicht ummahrihriztih, daß ein ſolches Gerät beide Paſchas, die man nad der 
verlorenen Schlacht bei Nifib ohnehin mit argmöhniichem Auge betrachtet, noch 
mehr in Verdacht braͤchte. Die@ouriere aus Gprien madıem die Reife von Maraſch 
bis Ariſch zu Pferte, von Ariſch bis Kabira auf Dromedaren. — Um 30, Bug. 
iR der Kapudan. Pafcha hier angefommen, in Kahita it er fehr ausgezeichnet 
worden, von Hefe hat er bie Reife auf dem Kanal Mahmubie in Begleitung bei 
Agyptifhen Biccatmirals Hoffan» Bei, ber ihm bie Honneurs machte, zurückge ⸗ 
legt. In Kabira IR ihm begegnet, daß er den Riſchan verloren und ungeachtet 
wiederholter Öffentlicher Ausrufungen micht wieder befommen bat, welcher Berluft, 












da er ald böfeh Vorzeſchen gilt, ihm hoͤchſt umangenchm fein foh, (4 3.) 
Handels: und Börfenmachrichten. 
Augsburg, 24. Sept. Bubarg-Donau-Main-Gamnsl. 55 b ®.; Augbbura 
Müngener-EiienbabmAftien va — D. — &.: Bener. Mail, —_®. 
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sufang amgeholtem hat. Much beftätigt es ſich, daß Hafig Palda feine gnädige | I Er MermanEifewadn 50 — — Berialen, seidtes Ufer 597 50, —Fintehlfer 310—. 
Behandlung der Verwendung des preufifchen Geſandten verdankt.“ "1 Haure MO —, — Drkeind 435 — — GtraßburgeBafel 303 — — Gambre-Meufe —. 
Alerandrien, 5. Sept. Geſtern traf im biefigen Hafen ein feangöfches | Rerattenr: Wr, Haller. 








Anzeigen 
Oeffentlicher Verkauf der Herrfchaft Groſs-Zdikau, 


einer der wertbenliften berricaftliden Befigungen im 
Defterreichifcben Kaiſerſtaate. 

cf.) Mit allerdöchſter Verwiligung S. M. des Kaifers vom Oeherreich aud unter diree / 
ter Auffichr und Leitung der #. k. Bebörden geſchieht am 14. Nenember unwiederruflid 
der Verkauf der großen Derribafe Idikau, in der Nähe von Wien, mit (hemem herrfchaftlis 
den Echloffe und vielen andern Gebärlisteiten, über 15,150 Jah Grundbeiin, an Bärten 
Arten, Wieien und Weiden, bedeutenden Waldangen (merin im Durchſchnitt jährlich circa 
0,008 Klafter veridiedener Helgargen geichlagen werden), Hodafen, Glasiärten, Ziegel ⸗ 
wa Kalfdrennereien ix,, den auf ihrem Teriteris fiegenden 

Zwolf Dörfern, welche 3000 Eimwebiter haben, alt: 
Groß: Zölfan, Hüßergefild, Kallendah, Mehlhuttel, Walthaufer, Ma: 
wier, Bock, Althutten, Grafen, Zobiashutten & Buchwald. 

Die gerichtliche aufgenommene Ochänung des Ganzen, deren Urfumden bei der k. £. als 

nemeinen Hoffammer derenitt And, it: ⸗ 
Zwei Millionen 271,400 Gulden W. W. 

Der Berkauf geſchieht anf eine ſeiche Weife, daß ein Jeder fi Dabei herbeiligen fanır. 

Breis einer Actie Rehlr. a Brenf, Er. oder A. 7. 

Ber lietersahme wen ſechs Aetien zu Redir. 24 oder A 42 wird eiue Tre gratis argeben. 

Arzien, Blane ac. ud bei wnzergeichnesem Handlung⸗ hauſe gegen serrofreie Fin 
tab Beriagt za beiichen. 





Geineich Heer 
in Franffurt aim. 





und Bekanntmachungen. 





Ges find übrigens 3- Milionem Gulden zım 


| Mobiliar: Jeuerverſicherung. Dafrımgs » Kapitale für ergebende Schäden wur» 











(3b) Im Seige des Uedergangs der Noaͤrn | gerftelle. 
berger Feuerwerficherungs » Auſtalt am die Maut. Eromach, 16. Eept. 1839, 
Dosorbelens jad Mechfelbant iM der Untere M. Mackert. 
zeichsete mu sum Agenten der Letzteren m — 
für die Bandgesichte Cron ach, Lichtenfele, Befanntmahung. 






BWeismain, Stadtſteinach, Nordhal«- 
ben, Ladwig⸗ſtadtz dan der Herefchaftee 
gerihte Outtenberg, Mirwig, Bau; und 
Zambach aufgeit Derielbe erfüne 
hiemit die Wacht, dem geedrten % 
Diende zur Aufnadme oder €i 
Debiliars Derfüberungen geaca 
) befanme zm geben, miud bieber auf bie woßltha; 
tigem, berahigenden Felgen ſolcher Verſiche 


(30) Jate® 
?. Nppeßasiondgeri Ditt etich 
wir da⸗s zu Diefer achdtige jteerfläctige 
Wohnth us mit a1/ uutel Dagivert Gemäsgarten, 
freieigen, Diar. WV. Nie. 197%, Beſ. No. 
* | 335, mir 0600 fl, Karlial belecett, und mit 
3090 fi. der Brandserficherungtanftalt einver» 
ierbt, gefändgt auf 12,000 fl., biemit auf Den 
Antrag der Erben dem dffchrlichen Berfaufe 


ertafenfche die Des qm. 
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rung, die erſt neuere Vergaͤnge dm der Nahe 
ieder bemäßttent, augelegenttlich aufmertiam | 
zu machen. Er glaabe um ſo mahr, pablreihen 
Aufträgen eigenen gu Dürfen, da der | 
© tu ı erfichrang 
als sein sarc;-ländii Ar Aa⸗ 
Kalt jede Garantie dich Bade bei.) 
umverzislicher Werg dene auf | 
mdglichit micdrige Ein gen abgeſehen i@, | 


















audgefear, und diezu Gtridstermin auf 
Samfiag den 2E. Oftober I. 36, Bor 
mittags 2@ Uhr 
20 anderaumt, 
KRaufeliebhater werden. 
Bamberg am 33, Seolbt. 1820, 
Kal. Kreids und Sradtgericht. 
Dangel. 





wozu 





@tabler 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoöchſten Privilegien, 
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rien, — Franfreid, 
Yrita — Brafilien — 


‚ Deutibe Bundesſtaaten. 

Goyern, — & Münden, 25. Erpt. ©. 1. H. ber Kronprinz, weh 
der ſeit einigen Zagen im dem feinen Gebirgemartt und BGadeott Partenlirken, 
ſich amfbielt, AR geſtern Nachwittag 3 Uhr ganz umermwarter hier angekommıe 
um y, k. 9. der Erjberpogin Sophie einen Befuch zu machen Mam fagt, dere 
feide werbe nach Barzem Verweilen vom bier auf einige Tage nad; Berchteßgaben 
gehen. — Der Rath beim oberſten Nechaungäheie Meyer il zum Director ‚dar 
Einangkauımer bei ver Megieräng dv. Oberbayern ernannt worden, 

Alhaffensurg, 24. Sept. Die Juriſten⸗ Facaltät zu Würzburg dat dem 
f. Uppellationsgerichts » Praͤndenten dabier, Den. Dr. Pi. v. Shmibtlein, 
welder 24 Jabre lang , menlih wen 1793 bie 1817 ,, Mitglied derfeiben 
Feculiðt gemefen, eine boͤchſt zarte und andgejeiänete Aufcnerkſauleit bewicien, 
Derfelbe wurte wor 52 Jahren im Momate September zu Würzburg Decor ber 
Drilofopbie, und promteirte vier Jahre fpäter, alfo auch vor fall 50 Jahren, 
am 23. Serpt. ebendoſelbſt auch im der Rechts wiſſenſchaft. Uin biefjährigen Jahres 
tage der letzegenaunten Promotion, am 23. Expt., wutde nun ber Hr. Präfident, 
ohne nur am biefen Jahrstag gedacht zu haben, durch ein werbindliched und ſchmei⸗ 
dheigaftes Schreiden der Nuriften-Forultät fehr amgenchm überraſcht. Cie wünjdt 
ibn darin, an frim votiges Berbätinig zu Ihr anfuüpfnd und fih bed Tages 
feiner erlangten jariſtiſchen Doctorwürbe erinnernd, Gläck zu Dieler eunmehr jaft 
SOjährigen Würde, erwähnt chrend feines biherigen Wirkens in, feinen verjchie ⸗ 
denen Dienftverhältwiffen und würiſcht ihm Niſtors ⸗Aliet. Dem Gireiben war 
ein erneuertes Diplom des juriftifchen Decterats, vom Qubrltage, 23. Brpt, tar 
tirt, beigelegt. Das Diplom felbſt iſt anf Pergament gedruckt, nicht nur vom 
Hm. Facultätt- Detan, fondern aucd von Hrw. Recter der lniverfität unterzeich ⸗ 
net und teilt dem angebäugten Siegeln der Univerftät und ber Juriſten⸗Fatultaͤt 
verfehen; beide im flibernen Kopleln. (a. 3.) 

Bom Main, 21. Sept. Im der preußiſchen Etaatsjeitung fir wan einen 
langen Bericht aus St. Perersburg vom 12. Sept. über bie zu Mufang die 
ſes Jahres erfolgte ſt tiwilige Bereinigung” ter mnirten Grieden mit der „griscb 
ſchen Mutterfirche.” Wenn mun überhaupt fhon «6 mit ber Freiwilligkeit in Rufe 
land Immereine befonbere Bewandaiß hat, fo if dies fpeciell ım Bezug auf ale rer 
Figtöfen Angelegenheiten der Karhelifen der Kal. Uugeadtet ber hermetiihen 
Eperre, woturc bie ruſſiſche Polizei das Bekanntwerden deffen, was im Polen 
und Rußland in zeligiöfer wie potitifcher Beziehung geſchieht, aufs Thatigſte zu 
verhindern bemüht ift, umb obgleich ſtets auch mur folden Perfonen bad Meifen 
im’s Muslond geflaitet wird, won. deren fogemannter „guten Befumung'‘ man wöl- 
lis überzeugt it, daß fie „vorſichtig“ im ihrem Mitteilungen fein, fo bringen 





Bamberg, Samſtag den 28. September 





1839. 


zuffifch zu machen um 


betagat geworben, fondern wird felbit hun eine Dieihe non Decumentem genügend 
beirgt. So wurde darch zwei Ulaſen oder 5. Jul. und 19. Dcıbe, 
1831 zus Cfrehnilligen) Beförderung des ſchiswatiſchen Cultus im jenem farheliichen 
Lande verboten, neue römildslarhohriche Kirchen gu erbauen ober dir vorhandenen 
ausjubefjern, während rin amdered Deerei vom 49. Juli 1832 fa bie Hälfte 
ver Fatboliihen Kirken von gan, Polen durch einen Feberfici 
dem ſchiamatiſch griehifgen Gultus gufprac amd zugleich in Made 
Babe Reilte, daſ uam fortan ſich mach em Webärimiß und Burtänten nach mehrer 
ver Facholticher Kirchen bermächtigen und fe demfelben grichtſchen Eultus zuweiſen wer» 
de. Menu jolde Schritte nicht beſtritten werben ‚lünnen, fo liehe ſich aus Ihnem 
allein ſchen entnehmen, was won. ber jeht gerähmten „ärelwilligleit ber Bereinir 
gung ter wnirgen Griechen mit, dem Schiömatifhen Tultus, weicher Aau bei Pap⸗ 
des ben Claar als Oberhaupt der Kirche anerkennt, zu halten fei; aber auch über 
die Uinfalten, melde jur Grwingung biefer Freiwilligkeit feit Jahren geireffen 
worden find, babem wir genug vernommen. Richt unmabriceinlih if «6, Raß 
von Nom aus auch über dieſe Ungeirgenheiten aubführlide Pablicatienen srfeigen 
werden, Die alle Gewaudtheit der ruffifchen Diplomerie wicht ju verhiadern im 
Stande fein dürfte, (dr. ©) 

‚ Gerzogthum Nussau, — Wiesbaden, 18. Sept. Uster den Gaͤlen, 
welche man ayf Salep Jobanniübetg erwartet, werben. ber Ergberyog Marimillan 
von Ehre wit rim Bohne bes, Herzogs won Medena, Für, Paul Gferhaup, 
Graf Seufft, öfterreihifcher Oriandee am nieberländilchen. Hofe, Graf Dietricfeln 
und Graf Münc-Belinghaufen genannt, Dirfe Beſuche bürften jeroch ſhweruch 
einen polit iſchen Zweck haben, und bloß durch den Wurf der Geſandien, den 
Ghef ber Öflerreichifcen Diplomatie zu bewilfenmnen, begrünber fein. (Pr. Siöj) 

Grofsherzogihum Hessen. — Mainz, 28. Sept. Haute früh führte 
vie Faiferk, Öfterreichiihe Mrtillerie Ahr alljährlihed Bata illeuftuer auf dem großem 
Sande aus, wobei. außer mehreren preußifchen und maffauiichen Artillerieöffigierem 
mod; ‚sine große Auzahl amberer Dffigere aller FMaffen gegenwärtig warın. Es 
wurbe auf bie Entfermungen von 1400, 1100 und 900 Echrin mir. Angeln aud 
Granaren und zulegt auf 600 und 400 Gcheist mir Kartätfchen, gegen ein 6 Fuß 
bobes aud 50 Sqruut langes Ziel gefchoffen. Mac; ber Angabe bed, die Schüffe 
auszrichnenden äfterreicijchen Artillerleoffiziers trafen 07 Kugeln mb  Granaben 
die Echeibe und 76 fehlten dieſelbt. Sin außerordentlich günfiges, Nefaltat, das 
diefer Wofft, hiernach zu urteilen, dem erfien ct) Platz unter den eusopäifchen Mrtile 
ierien anmeift, Sufjaleud war ed. hierbei, Daß außer. auf der Entfernung von 
900 Echritt auf der ‚weireflen von 1400 Gchrit die größte Wirkung ſich zeigte. 
Wir faben auf dieſer Diffance 5 B. bei einer Lage von 12 Echuß 7. derfelben 
viemlich die Mitte der Scheibe treffen, Nach ber Ant eins Sachverſtandigen 
toll ihre vorzüglice Eifenwunitiom wefentlich gu jenem ausgezeichseten Erfolge im 
Bezug der Wirkung ihres Geſchoſſes beitragen. Mergen werden die. preufifhen 
Truppen ein grgenfritiged Beibmandure abhalten, welches mit bem Meziehen rines 


\ 
| Bioonafd endigen wird. (&. 3.) 


| Hannover. — Hannover, 20. Sept. (Kaſſl. Zig.) Die biefige Lauddroſtei 








doch fro& aller der firengfien Berfihrsmadßregein fortwährend über ben wahren | har auf bödern Befehl ein Musichreiben an fammlice Obrigkeiten ihtes Bezirks erlafen, 
Zußand der Dinge Nachrichten zu dem civilfieten Europa herüber, die für dem | werin fie denſelden eine große Bufmerffamfeit und Streuge gegen ale poliiichen 
Wenfepenfrrund und den Ghriften mehr al betrübend find, and die Eüden ergäne | Umtriebe zur Pflicht macht and fie zur Arengfien Hankhabung der Präventin 
sen, welche ſich in dem Monopolberichten finden. Wie man im Polm bie Broöl | Polizei auffortert, da ber König Handlungen gegen Regierungsverlägungen ober 











Sentilletom 


GSeſchicht sdaleuder: 38, Sett. Bajszek beſtegt Die Polen und Ungarn unter Siziamund, 
1303. 


Dbert Graf Ehbabert. 
Militäeiite Node, 

(Forif> Die Gräfin ſchwamen in Thraͤnen. ; 

Es entfgann fich zwiſchen Beiden ein Kamyf von Brofmutp, moraus der Gol, 
dat ald Eieger hervorging. 

Eines Abends, als er feine Frau, oder vielmehr eine Mutter in der Witte 
idrer Kinder fab, de fafte er, vom dem Tamillenbilde tief ergreifen, ten Entfchluß 
todt gu bleiben, war ſich vor Mlem, mas beraus für ihn entchen kennte, num 
micht mehr ſcheutad, fragte er, maß er demm thun falle um bad Glüd Diefer Jami⸗ 
fie unumköhlih-ju begründen. 

„Madıea Eit, was Sie wollen,” antwortete bie Bräfn, „aber ich meined Theils 
erkläre Ipmen, bei ich mich gar micht im biefe Angelegenheit mifhe, ih Fonn nicht, 
ich darf nicht.“ 

Delberz war ſeit einigen Tagen angefommen, und hatte ſich, nah den Im 
frussionen der Grään, das Dertrauen bes alten Soltaten gu gewinnen gemuft, Mir 
med Worgend fahr Det Dierk mit Delbera nah Geintkenkaverun, mo’ Delberg 
bei einem Motor den Dberden ju Proivee!! vernehmen Heß, Chabert war eniräßet, 
els er hörte, was man ihm in Dem Mund legte. „Tauſend Bomben!” fürie er, 
„na moten fie mich fhön anlehner, für einen Betrüger ſon ich gelten! 

„Reim Herr,’ antwortete ber Afifige Delderg, „ich ratpe Ihnen nicht zu um 
terjeichnen. An Ihrer Etele würde ich wenigttens «einen Vortheil won einer aihr ⸗ 


[lien Mente nen 10,000 fr. für mich aus biefem Prozes giehen — bie Gräfin 
* müßte fie geben.“ * 

| Der Dberft warf einen verachtenden Blick auf den Gpigbuben und Tief son 
hundert Ideen aufgeregt mie ein Jüngling mach » Haufe.” Er trat in ben 
| Hart durch eine Pinterifüre wmdb fegte fich tiefünnig in einen Kioek. Der 
1 Bufat weite daß In ber Zaube, melde hart an dem Kiodf Hand, bie Gräfin 
Jin großer Mengilichkeit ſaß und ungeduldig mad der Gtraße vom Sa int · keu 
ſad. Sie hatte dem Oderſten micht geſehen, well er nicht auf der Sttaße, ſendern 
dutch das aagtenzende Gehdtz gefommen mar, Endlich Härte er Tritte, Jemand 
grad zur Gräfin in bie Laube, und dieſe rief ihm entgegen: „un, Pat er unters 
zeichen ⸗ 

„Rein, Gräfe, das alte Pferd war udig. Es lief davon, baß ich es gamı 
aus den Augen verlor.“ 

Da Kieg ed dem Oderſten fiedend heiß in bie Wangen; er fprang auf, Rürzte 
in die Taube und, gab den Sptecher ein deat berbe Dbrfeigen, indem er ihm qurief: 
„lie Pferde können auch noch wusfchlagen.‘ 

Delbeca entfleh aus der Taube, und ber Ergürnte trat num vor bie Gräfin, 
welche die Augen niederfhlug und im Thränen ausbrechen weilte, melde aber ber 
innere Grimm möcht recht berworbrechen lieh. Lange fah er fie mit verfhlungenen 
Urmen an, dann ſprach er: „Weid! ich fluche dir micht, aber — ih — werachte 
dich. Bet bank ich dem Schidfule, das uns trennte, Sch fühle in biefem Wugen 
dlide nicht einmal mehr eine Begierde nach Mache; denn ich kiebe dich nicht mehr, 
ı I verlange michts mehr won birz deine Finder, welche bort im Orafe frieten , fob 
| Ten nicht entehrt iserten. — Lebe ruhig, ich werde dich micht 


a, ba 
t rauf gebe ich :die mein Ehrenmert, und das if mehr werth als a 'eien 
{ver Udrocaten. Ich werde nie dem Namen mehr, reclamiren, d ‚bat 





gegen bie VBerfofung won 1819 nicht dulden wolle m. f. w. JIadeß bar man 
tob nod) im ben Irpien Zagen durch die feit der Zeit der framgöfiichen Dreupation 
dier im Lande ungemohnte Maaßregel bes Brrlerend von Verordnungen vom den 
Ranzen, (namenilxh ber Prociamation vom 10. d.) dem Belke die Beſchaͤſn. 
gung wit ben polisifchen Augtlegenheiten und dab Uetheil darüber ſehr nade gelegt. 
In biefiger Stads bat biefe Verleſung zu allerlei ziemlich untirchlihem Aergerniß 
Hnlap gegeben. j . 
Bdrtingen, 15. Erptember, Heute warb in mehreren Kirchen die Fönige 
tiche Praclamarlon vom 10. verlefen Es cutſtaud großes Geräufch, Huſten, 
Sharm — aus der Umiwerfirärslieche Tief das ganze Publilum davon, Die 
frommen Gemüther wahmen großes Mergersiß baran, daß man mun auch den por 
lüuifchen Zwwiefpalt auf die Kamyelm bringe, umb‘ergürnten fich über bad profanr 
Srräufd. (Deutſch. Eoar.) 
Grofsherzogthum Mecklenburg. — Der wer Aurım von und 
mirgetpeilte ältere gau wedienburgifcher Pareimonioljußig iR gewiß der veim 
Men Wahrheit gemäß vorgetragen. Leider wird mod heutigen Tage bei wirken 
Patrimonialgericten die Faflig in diefer Weiſe grhandhadiz; denn die Berbeffierungen, 
welche das Patrimonialgerihtsrerfen durch bie neue Geſehgebung Im Medienburg 
erbalten bat, find im bödflen Brad unbebrutend, Die Wurzel alles Uedele if 
bierdei, Haß Die Patrimsmisigerichuäberen zu gleicher Zeit die Gelehgeber im Lande 
find, indem alle Befiger größerer Landgüter auf den medtienburgiichen Bamdtagen 
bie Retterfchaft bilden, weötalb in vorfoumenden Foaͤllen auch bie Berichte zweiter 
und beitter Iuflam; nam befondere Nüdfchsen gegem fie nehmen müffen, indrm im 
Wiedienburg die Ranbflänte Merkel am der Oberanfficht über die Rechtspflege ba 
ben und bei Ben vorgeldriebenen Bifitationen des Der -Bippelarionägerichts dazu 
Devutute 006 idrer Mit fenben. Für ihre JZuſtitiarien refwitirt hieraus eine 
wreifahe Mbhhmgigfeit, da fie aoch Üderdem bie Übrigen rechtlichen Angelegenheiten 
idrer Gerichtepotront im der Regel zw befergen baden. Wenn mun der 
Natur: der Sache nach bie Gerichteherren ſaſt im allen Uinngelegeheitm, 
welche vor ihren Vatrimamialgerichten verhandelt werden, mehr ober weniger ber 
tüeiligtfieb, fo dann amter Diefen Minflänten von Recht umd Gerechtigkeit Feine Rer 
ve fein, zumal den Obergerichtem durch Die Landragsfärgkeit biefer Herren fo fehr 
die Hände gebunden find. Die Regierungen haben diele unglüdlichen Berhäteniffe 
längR eingefehen und machten dahet vor mehren Jahren die allgemein gewümſchte 
Gerichtung von Rreiögerichten gu einer lanbesherrlichen Kanttagspropoflion. Hiedurch ge 
vier Die gamye Gligue in Rlarım, und die Regierungen mufeem ſich mat anbedrutenden Aen ⸗ 
derungen, weiche jum größten Theli Prime Berdefferungen waren, begnügen, Ale 
Sefepe, melde zu Grande kommen, tragen dab Grpräge biefer unglädlichen Ber 
dältniffe an ber Stirn. Die Gutäbefiger wahren ihr Partieniarintereife bei jeher 
Gelegenbäit; fo haben fie #6 mach bei bem jüngfen Dirbſtahlsge ſetze durdyuichen 
gewußt, Eatwentungen von geringerem Belange mit törperlicen Blgtigungen ohne 
Bapiebung chter Zufhtiare befirofem zu Dürfen. Die mediendurgiihen Bntäbefger 
balten fe fe am ihre Gerechtſame aus dem Müteialter, daß noch Feinem einpigen 
water ihnen eingefallen if, feine Patrimemlolgerichtöbarkeit dem Staatt zurüczes 
geben, wie rin ſolches in Sachfen umb anderm deurfchen Ländern in ber neuefen 
Seit fo Häufig worgefommen of. Unser biefen Umflännen if alerbingd der ſchas ⸗ 
Seitafte Werfah in Matborf immer mehr oder weniger burcd ben traurigen Zus 
fand der Rechtepflege im Land, im Folge ber werolieien Zantesnerfafjung, werans 
laßt werden, amd da biefed empörends Greiguiß aicht Bas erfie sm feiner Art 
N — He Wismar wurde vor mehren Jahren der Gutöbsfiger won Puſſen tn fafl 
ähnlicher Weite wie jept Haberiand auf feinem Gut ermordet — fo iſt gewiß 
ſeht zu fürchten, daß es auch nicht das legte derartige fein wird. (. 8.3.) 
Orstrrreich. — Die „Mündener polit. Big. enthält folgendes in mehr: 
lacher Bepiehumg febr bedeutungenole Privanhraden aus Wien vom 8. Grpt.: 
Die Aberiſe des Fürkem vom Merternich beſchaftigt ale Gemäther. Der Hürft 
stwohl phpilfch bergefelt, af woraliſch angegriffen. Die diplomatiſchen Wirren 
ber Gegenwart gönnen ıbm nicht einen Augendlid Rupe, Dan fagt, er habe 
won einer hohen Perfon carte blanche zur Yrramgirung der erientailfchen Angt ⸗ 
tegenheiten erbalten. Ban erwartet bier viel vom der Mnkanfı des Grafen Kolls 
wroth, ber feit langem die Berhäliniffe Rußlands zum Orient fehr richrig beurtdeilt. 
Dir Sache te6 Den Carlos wurde aufgegeben, feitbem man bie Norhmendigfeit 
gefünte, ih Zranfıcm zu nähern. Die Prinzeffin von Beira hat einen eigens 
bänbigen Brief on bie Haiferen Mutter gerichiet, mm ühre Huſt zu erfichen; aber 
ohne Erfolg, Dowodl man bed Beiftandes Frankreichs uad Englande zur Erhaltung 
bes status quo im Diient ficer if, fo if man doch Über tie Lage ber Dinge in 
ienen Gegenden in großer Beforgmiß.” 
Das „Becio für dab Potwefen" 





thellt die bedeutungsnollen Werte 


wit, weide der Erjberzog Johanna von Deftirreih inder Er. 
Öffnumgereve bed von ihm gegründeten Inner» Deterreichifchen Inbufrienereine 
ausfprach, und welde folgendermaßen lauten: „Eine arue Beit verdrängt bie ale 
te, erfiere fordert ein Immer gunchmended Wiſſen, ein immermwährndes Befleen, 
ein raſtloſes Denfen, Forkhen aad Handeln, um im gleicher Höhe mir am. 
derm ſich gu erhalten, welche einem Amlichen Triebe folgen, umb feget dieſes als 
Beringniß des Beſtehens, Leinen Mitteldand zwiſchen verberblichen Mädihreisen 
und fruchrbringenbem Bortfchreitem zulaffend. Mögen fräbere Zeiten manch' Wer 
baglices für Gewerbe und Jaduſtrie im sinigen Laͤndern gehabt haben; biefe Beiten 
find vorüber umdb fommen nicht mehr. Blicken wir daber nicht mehr zurüd, und 
tühmen wir nicht durch das Feſthalten am lolchen Erinnerungen unfern Muth, 
fonvern fchen wir vielmehr auf jenes, was ums Kinführo zw thun fremmer, nach ⸗ 
ahmenb dab Belipiel Unterer als Vordilder, mie eine ſolche Aufgabe zu löfm 
ſei. Dazu gehört aber fefler Wide, Eintracht, Muges Urberlegen und Prüfen, 
Tdatigten und Beharrlichkeit. Diefe Urbergengung it es, welche den Gedauken 
Ines Bereines hervor brachte, ben wir om beutigen age gründen. Denm mir 
bur Finn Berein kanu fo etwas ansgeführt werden, und bamit bieler Fräftig 
fei, war «5 unerlößli, daß fich bie drei Schweſterprovimzen die Hand rrichem. 
Die Zeiten daben uns gemarmt, daß es Notb ıbut, uns zu erheben, tbätig zu 
fein und wicht puruck zu bleiben, Goiche Mahnungen fol man mict unbeachter laſſen.“⸗ 

Salzburg, 16. Sept. Frau Erorsräthin v. Niffen, verwittwete Mozart, 
bat v. St. M. dem Könige von Bayern unterm 12, d. M. eine meuerlice fchrift. 
liche Einladung, nach München ju fommen, um der am 25. Dft. d. I. gu @br 
ven der Hamilie Mopart dortfeibft ftart findenten Auffühtung ber Oper „Dos 
Juan’ beizuwohnen, erhalten, 

Reutte, 15. Sept. Se. k. H. der Rrompring von Bayern hat als ei. 
nen Sewtis feiner Zufriedenheit für die men amgelegte Straße bei Binwang, 
fo wie aus Anerkennung der vielen Bemühungen bei Musführung derſelben, dem 
M. Etrafenmeißer v. Peiffer eine goldene Wabariere quftellem laſſen. 

Aus Ungara, 15. Sept. ie in Preußen, fo beginne feit einiger Zeit 
auch in Ungarn ber Zanf und Gtreit wegen gemilchier Ehen Gerade wie 
dort, verweigern auch bier wiele katholiſche Prietter die Cinfegnung folder Ehen, 
werm nicht das Verſprechen gegeben wird, die Kinder in der Latheliichen Gonfefjton 
au erziehen, Das Uebel dreht hier noch größer gu werden, ald im Preußen, weil 
die Regierung dier nicht fo energifch eingreifen kann, wie bort, Sie birter übri ⸗ 
gend Ales auf, dem Streit brijulegen, (&tw. Di.) 

Belgien E 

Brüffel, 20. Sept. Hr. de Porter will nicht, daß man ihn vergeffe; 
er hat zwei Bände „periönlicer Erinnerungen” über bie belgiſche Rebelution ber 
zaußgegeben, dir, wie man fagt, picante Wufflärungen über eune- Menge großer, 
in ihrem Enipuflasmus fo wneigennüßiger Bürger enthalten, Mer Berfaifer erzählt 
feine Berzdtterung und feinen Grurz dem Xugenblide an, wo mir gemille 
trunfene Potrioten frıne Medside mir ipren Küſſen und ihrem Gchluchzen bebedım 
faben, bis zu dem Wugenblide, wo fie ibn am die Laterne auftmüpfen- wollten. 
Es Sein, daß Sr. de Porter, der Belgien im Jahre 1830 retten wollte, dasfeibe 
wieder im Jabre 1839 durch ein bemdoparhiices Mittel reiten will. Er behaup- 
1er jept, Belgien müffe fihunterdbem Zepter des Hauſeé Dronien 
mis Holland conföderiren. Dieled Mat kommen feine Eingebungen nicht 
von frankreich der, und Sr be Porter giebt, obgleich er feine Dreimung ändert, 
chen fo wenig ald ehrmald, die Vernunft und bie Autorltät der Ereiguilfe und ber 
gegenwärtigen Politif zu Rath. (Belg. 81.) 

Großbritannien. 
tondon, 21. September. 

Dir. D'Eonne hat unter Dem 13, Sept. aus Derrpnones Abbty rim zweitts 
Schreiben am das irlämbifhe Boll erlaffen, worin er es dringend auffartert, 
überafl dafür gu fergen, daß bie katholiſchen Wähler in dem einzelnen Kirchfpielem 
wonftändig im die Wahlliften eingetragen würben. @r bittet aud die katholiſche 
Geiſtlichteit, dazu mitzumirten, indem aud die Geiftlichteit der herrſcheuden pro 
teſtantiſchen Kirche ihre Uuſwiegtlung zum Nactbeil des irländifhen Volkes aicht 
anterlaffe, — Am geftrigen Tage fand eine allgemeine Berfammlung der Eigen 
r der engliiden Banf Start, worin bie Dividende für das am 10: Det. 














ablaufende halbe Jahr auf 3 1/2 p@t. feitgefepe wurde, 

Das Ehokamı hat bedeurende Pueife auf die Erfindung und bem Plan von 
geſte apelten Briefcouverts für das neue Beirfpoikiyitem ausgrfegt, und auf die 
mdglichfte Einfachheit, Sicher deit gegen Unterfhlagung und Werfälihung dabel 
Die Bewerbung fleht alerwärts au im Ausland frei. Es find bereits einige 
Plane eingereicht, 








id) fagen, im der Welt gelienb gemacht habe. Ich will fünftig nur der arme 
Teufel Diachath fein, ber nichts mehr von der Wels fordert, — Ich wil von ber 
Erinnerung leben. — Lebe wohl!” 
Die Brühe warf fh zu feinen Füßen und malte ihm gurüefhalten, inbem fie 
feine beiten Hände faßte, allein er Mieh fie mis Abſches zurück und entfiop. (Echi.f.) 
Berwifhbte®. 


— — Das Turaier gu Öglintom, (For, m. Schl) Endlich um 3 hr ertönten Trompe 
ten. Der Zug verlieh ut Schloß, während der — —6 auuche nit at Theil Bes mit 
io grefem Roıtcnaufwante vorbereiteten Orpränges ward sin Dpfer des ſeindſeligen Fiementes. TRit 
der Mimcikung, baitie Röwigim ber Schönkeit, fatt auf ınem reihpeihmädten Zeiter water einem 
von ihren Dienern getragenen jeibemen Himmel jm reiten, wie die Übrigen Braten in Wagen zum Zur 


wies fütr, biieb font bie Drtnumg dis ieh; wie bie Ankündigung fie vor: bette, 
Woran Bemafacte zu Gas, Epulcute in fcbenen Micbern wu Pferpe, Tirmpriet, dur Bereit 
©0o0 Egkmion, der Ärtebensridhter, Delledarbiere, der Turnterbereid, ber Marfpell der Rampf- 


tab. Die im alterihümkiher Iramt; Darauf Die zum Beide äranen, der Zur. 
nierfünig (Bort Eonbenderrg), die Nönigin ber Scränbeit, ber Mare (der Ionboner Ehaufsir 
ker R wuf einem mit Schellen bedangenen Manirhiere, tie Bogenihägen von Jryine, Der 
Tarmierberr (Brai 2. Eolinton) ın Fonbarım Wafenfheut, im der Mitte von Hrlsbardieren, 
Rnappen, 'ageen, Bewalneien und Reigen. Jom folgten bie 16 Turmierritier, mad jt- 
dem jagen feine Geehartiere, im ſeine Rarten gefieibet, und fein Züdniern voran, Feder Ritter 
dührte einen remanıiihen Namen, ;. ©. ber Dramesritter (per Margit p, Waierford), der 
Mitter eo Idmarzen Zümen, ber galiſche Kitter cCore Chenigan). der Kranikritter, ber Kits 
ter vom Hiciätenf, der Mitter eo breunenten Thurme. Den Zug fhlefen bie Bairitter in 
siterthämeliter Tracht, Schwersträger zu Zus. Besenfhäpen, ter Sencihal 26 Schloffes, 
veei Wieriiile, Kammerer, jeder mit einem Sclälfe, Diemerfhsft, rmakurte. Enzlut far 
men bir Ritter ganz Durcnaßt, wit kerabhängenzen Bederbiiihen auf Dem Turnierpisg an. Der 
Targus ©, Eondenderrg, em fdlehter Neizer, beu gie Mich auf die Mähne ieitnch Dretdes. als 
© es jeten Kugemdlid berasufsken gefürditet hätte, fucie fein Pomiplihes Gewand, ermen 
Swarjen Gummetrot Über cinem mit Hermelim verbrämten Intrelteite, gegen Kıgın wit. ind 
in Eirkaung gm halten, umd fparıte bei dem Tergehliden Berlah einen großen Nagenihirm 
Er A eb, Die Turmierrütter witten jet in ihrem fameren Müfungen, mas verprübliche 

farer um Berimachtem fig; Faaım Bil ken Zuruf ihrer Bemwsberer zu serteugen; nur ber 


Dierquis ». Mesterford, der unter allen Nitterm dieültehe Nüung, aus ber Zeit Ricert’s LIT, 
trug, fhien ip über ken Spa reg dem Negem zu freuen, Der ihm umkürmte. Die Rönigin 
ber Schönkeit hatte ihren Sig unter einem Dizmel von diauen Damaß mit fübernen Franira 
eingenommen, umgeben von ker Baße, ten Batelichen Begenigüsen von Treine in Nebin 
Dosds Troci. Dos Keanın begann unter einer entfeglihen Trgleilung unharmaniiser Löne, 
memit dad Wichern Rofe, teudgende Trompeten, das Plätidern De6 Aigena im ben Pür 
ben, das Heulen das Falten Winzes jmilchen den Bäumen, kas Aluhenter tebrängten Jauidamer 
die Ohren belürmtem. Die Hütter, bie miteinander impfen weiten, wahnsen ihre Gtellumg am 
Ende der inuern Stranten, rıtten min gemäßigtem Gcritt, bis fie im der Mütte ber 

ibre mafhuleigen Yanjen gegeneinander einlesten. Tim Simd hätte ben Kampf mini fürdtn 
dürfen. Die Langen waren son je zerörehlicher Wert, bab fie mir ben leichteüen Etop antbıh 
| 








ten konnten. 5% fab feinen Nılter ın dab weiche Bett von Sägeipänen faken, mist einmal 
im Battel fhtwanten. Jeder Hıtter, der feine Lanze gefickt gerrüden hatte, rift mater den 
Gy der Königm ber Schönheit, verbrugte Ah tue und empfing mit ihrem buldoolen Lächeln 
Bob Für jein rieteriihed Benehmen Der Graf v. Eglinton ramnie mit dem Morauis v. 

terferd, brach jmei Konjem und emfina’ unter dem Berialruie der Imihawer die Siegerfram aus 
der Hand der Königin, Dann fal man jweı Männer in voller Kuftung, einen fräftigen Dre 
goner umd den Ecauipieler Nadsp aus London, ju Buße mit jweifdneitigen Eamerten bart- 
midig fümpfen, bit der Gchaufpieler den unblungen Gig errang. Der Marr, ter zu tem 
Gekjuge gcbörte, trieb feine doſſen wahrend der ritterlihen Bämpfe, ohne eden die Famint 
ber burdnäßten Juihauererregem du Ponnen, Dittierweile verdreitete fh auf dem Zurnierplege 
die Radricht, Bag der Negen dab Gpeifejmmer und den Ballfasl Überfamemmt harte, Der 
Graf e. Gylinten, wwelder feine Sefünmernik Über bie Störung bet Fenes mit ritterfiser 
Bafung verbarg, Fünkigie mem Bälten auf ker groben Bübne mit Setauern an, daß ab ibit 
vrmmäglsch geworkin ware. den Tag mut Aeiimahl une Tarı zu beihlufen Lange carte 
GEmze ber Ruimpfisteie halten bie mei@en Aniauer ben Tarnieriag verlafen, une ih 
entferitie mich, aid Die Königin ber Schönheit werter ım den Wagen Kirg. Ich eitte mıtis Wie 
men Herfegefährten im dad Schloß, wo wir und, mas uns moll tdat, mit einigen Aalen 
Gurguader erguidten. Br gingen in bie new ertauten Saſc, bie wir in en Miorpmidaben 
im abrenm: Blaue grichen hatten. Gin trauriger Umeiit! Die Tafeln waren gebeckt, aben bie 
Tibräder naf, als ob fe aus dem Waſchfaſſe gefsnmen wären, die Teer Überfdumemt, wid 
auf den Tafeln fanden Juber, mm bas Blafler aufjnfangen, das burz dr D 
Der Boliaal jomamm. Unter folben Ummänten machten ir umt batt zaf Den leg, mm zer 
ber Duutelheit bat nabe reine gu erreihen, ma weir zum Hit ec sun Müchilsger fanden 
Am felgenden Rerzen (29. Xug.) war der Himmuıt neh immer mit trüben Wolfen Bededi, bıc 


iedafelte 






Granfreid. 
Paris, 23, September. 

Am 21. Morgens fanden neue Aufläufe in Lille Rast, doch begingen bie 
Nubeflörer Feine gewaltthaͤtige Handlungen‘ Die Rationalgarde und die Linien 
truppen jerfireuten diefe Haufen und mahmen mehrere Berbaftungen vor. Nach einer 
heute aus Pille bier eingetroffemen telegraphifcen Depeche it geflern Abende daſelbſt 
alled rubig geweſen. In Mans und am ben übrigen Orten des Departements 


Sartbe ift die Ruhe ebenfalls wieder hergeſtelt, der freie Verkehr und Verkauf | tärbiviflen an den Kriegäminifter, 


des Getreides erleidet Peine Störung mehr, Die Regierung bat zur Borforge 
mehrere ſtarle Truppemabtbrilungen in das Departement Sarthe geihidt und in 
bie unruhigen Drtſchaſt wertheilt. 





Es zeigt fich jeht, daß bei den Auftritten im ! 


I bar Wahlreform abjulenken betimmt ift. Lehterer Bwed dürfte jedoch ſhwerlich 
| erreiche werden, da alle Wablberedrigte einen größern Eifer, Ab in die Wäbler- 


liften einıragen gu laffen, am den Tag legen, als dies felt langer Zeit der Gall 

mar. Das Gommitte der Wahireform fläft abenfalis micht, umd die Preſſe iſt 

keine kwegs Aumm, (t. a. 3.) 
Spanien. 

(Telegraphbiihe Depesche) Der Generaltemmandant der 20. Mu— 
Baponne 21. September. Ecpartero bat ſich 
nad; Pampeluna begeben, wo ibm eine glänzende Xufnahme bereitet worden iſt, 
er hat eine Brigade in Baſtanthale zurädgeloffen. Urdar und Vera find belehrt; 
die Einwohner find am ihrem Derbe geblieben und wiele Soldaten ſind tahim 


Mans m f. w. Weiber und Gtraßenjungen eine bedeutende Rolle geſplelt I surüdgekehrt, um Ihre Mrbeiten wieder aufjunehmen, Eftella und lo jind.nodı von 


baben. 
fol die Herabfehung des Mrbeitälehns fein, welche einige Fabrikbefiper beabfichtigten, 
— Die „Revue de Paris““ findet im der Abberuſung des Admiral Moufiin und 
in der Ernennung des Hru. Pontols zu feinem Nachfolger de 
ranzöflihe Regierung entſchloſen iſt, dem Mehemed AU innerhalb der Bremen ber 
von ihn bereitd erungenen Rechte fomwohl, als berjenigen, auf melde er durch 
den Gieg'von Nejib Anfpruch hat, zu unterfläten. — Don Garlos if vorgeflern 
Morgens in Bourges angelommen, ' 
Der Herjog von Docayes fol von dem König mit einer wichtigen Miſſton brauf: 
tragt worden fein; er würde ſch zuerſt in bad Hauptquattier Espartero's und 
dann nah Madrid verfügen, um Unterhan wegen einer Bermäblung einzu 
Teiten, deren Project {em zur Beis des Reriums Mole von diefem gefaßt 
worden wäre. 

Der „Charivari“, eim ſcharſer Richter, fagt heute: „Es gibt in Frankreich 
wohl Wutoritäten, aber feine Autorität." Die Vorfälle im Departemente 
be ia Sarthe gebem ühem zu biefer Aeußerung Beranlaffung, und es laͤßt fi mict 
läugnen, diefriben find, in Verbindung mit anderen Greignifen, eim boͤſes Zeichen 
ber Zeit. Der Bolfsauflauf in Mans ift an und für ſich weniger bedeutend, aber 
er ft ein neuer Beweis, mie werig es gegemwärtig braucht, die Fronjofen 
in Aufregung, zum Aufftande und zur Emente zu bringen, Dad Brod il ideuer, und 




















Der Grund der Unruhen unter dem Arbeitern dee Spinnertien in ie | Garliten beſeht, melde erklärt haben, daß fie fih mur Espattero felbft unterwrrfem 
} würben. 


Die Zahl ber Carliſten, welche ſich auf bat fran. Geblet geflüchtet haben, beträgt bit jet 


Beweis, daß die ! 1,000 Offiziere u, 8000 Soldaten. Unter den Offizieren, bie im Gefolge des Don Carlos 





nah Frankreich famen, befinden auch ber Graf v. Madeira, früher in Dienflen des 
Don Miguel, — Dem „Rational”’ zufolge fol ſich KorcadeQ, einer der erflen Offl⸗ 
uiere Gadreras, den Edriſtines unterworſen haben] — Nach trm „Journal de Exiat 
Gaubens’* ift der befannte Garlifiendef, der Gamoniter Triflany gefangen worden, 
ale ur vom Gatalonien nad Äranfreih fam,um den Don Garled zu fehen. 
Italien 

Ein zweiteb Gircular unter bem Datum Bloremp, ten 13. Aug. 1. I, 
enthält einige, die Berfammlung der Naturforfher in Pifa, Deren Beſuch befannis 
lich ollen Umterthamen der pöpflichen Staaten firengflens verbeten ift, mäher ber 
treffende Beftimmungen. Der Gig der wiſſenſcheſnichen Berfammlungen wirt im 
ben Unferfitätsfälen fein; zu größerer Bequemlichkeit werden Ach die fremden 
Säfte in das Univerflrärsgebäube begeben können, wo dos Paßamt und bie mit 
Ertbeilung von Wustänften für den Mufenthalt in der Stadt und won Erläuterungen 
dinſichtlich der Berfommlung felbft beauftragten Perfomen fich befindenfolen. Vom 
28. Gept.angefangen, werben die Namem der gelrhrten Cheilnchmer eingetragen, 
mozu bie Gigenfchafe ale Profeffor oder ausgezeichneter Bearbeiter ber marder 





da ıR man denn gleich bei der Hand, will die Rornaudfuhr gemaltfam verbindern, | marifchen und Raturwiflenihaften, oder der Grad als Givil: oder Militärotfigier 
fegt der Regierung Gewalt entgegen, wenn fie einfkreiten will , und greift zu dem | im Geniefadhe , oder ald Jugenieur im Bergbau, ober endlich das Diplom eines 
Mittel der Borricadrn. Dabei har + ſich in Mans fo Far als mögli bemielen, | der vorpäglicheren italiſchen oder fremden wiſſenſchaftlichen Bereine, berechtigen 
daß die Muroritäten dieſer Stadt nicht bie geringfle Autorität geneſſen, wird, Die in Verhandlung fommenden Wiſſenſchaften And nachfolgende: Matte: 
und-esiR bießnicht ame in Mans, fondern inganj ranfreic; und befonberd aud) in Paris | matt, Afronemie Phpfif, Ehemie, Zoologie, Mineralogie, Grologie, Geographie, 
berfall, DieRe; hat den Prãfeeten uud ten Procureur du roi von Mans odgeleßt, | Botanif, Medrein und Technologie. 

aber wahrlid; damit die morallide Lage der Dinge nicht geändert, Es wäre-vieleit Rom, 6. Sept. Die Eomgregation der Sirchengebräude verfammelte ſich 
möglich geivelen, daß eim Fräftigered Benehmen dieſer beiden Beamten bem Gefepe | in dem abgelaufenen Momasen mehrmals, um ſich mit Bier meuen Ganonifotions. 





den Eieg hätte erhalten können, aber mehr wohl nicht ald den Sieg, Aber ges 
rade it, daß das Geſetz einer Art Sieg bedarf, ver ſich im Anſeden zu erhal, 
sen, barin liegt das Uebel. Mur die Macht führt zum Siege, und jomit hat 
ber Sieger eben mar feine Macht, mict aber auch fein Binfehen, ſeine innere 
Autorität betundet. Dam hat fo oft die Anfickt ausgeſprochen, daß bie meraliichen 
Interefien Nebenfache, die materiellen bagegen Hauptſache fein; mon hat fi fe 





fülen zu befaffen, mämlid mit jener bes Gründers ber Paffiswifleneongregation, 
Paolo dela VEroce, geflorben zu Nom im Jahre 17755 des Michatl be-Scnetis, 
Drbmndmitglied der Zeinitarier, der ſich dem Loetauſen von Stlaven gewidmet 
batte; bes Priefters Pirotti, Bitglieb des Ordens der frommen Schulen ‚geflorden 
zu Gampi im Königreiche Neapel im Zahre 1776; und ber Garmeliten-Nonnene 
ſchweſter Maria degli Ungeli, geRorben im Jahre 1717 im Rufe Der Heiligfeir. 





viele Mühe gegeben, diefe Anficht Überal zu werbreiten, daß gegenwärtig im Fran | Diefe Nomme war 'zu Turin geboren, und ſtammte auf der amgefehenen Familie 


reich alle Staats begriffe, Die ſich nicht auf eim materielles Nefultar zurüdführen 
offen, beinahe total aus dem Bolfsichen verſchwunden find. Der Aufſtand im 
Mans x. wird wohl wirder zur Ordnung zurüdgeführt, die Haupträdelsführer am 
Ende wohl beflraft werden; aber damit madı man bie Ereigniffe felbft nicht um 
gefchehen ; mad fo werdem fie ein neuer Beweis bleiben, Daß fo oft die höheren, 
Das Volt mäher berüßrenden Intereffen zu Sprache fommen, die Bramzofem gegen» 
wärtig nicht an das Mecht, fondern an bie Macht appellirem. 


Mohlunterrichtete werfichern, das Minifterium fei für die Mahlrefora, und | tem fein. Ein Schreiben vom 26, Auguſt aus Hleramoria melde: 


ber Grafen Fontanela di Eantene, Die Heiligfpredung bes Priefterd Pirorn 
war vom Könige von Neapel und wielen Gartinälen umd Prälatem in Mutrag ges 


bracht worden. 
Zürfei und Vegpptem 
Das Portafoglio von Malta vom 12. Sept, bringt mun ebenfalls, aus 
Ulesondria vom 5. Sept., bie bereits wor mehren Tagen erwähnte Machz 
richt, daß Dofis Paſcha und ter Palcha von Koniah.zu Ibrahim übergetrer 
Der 





der König Habe nichtt gegem biefelbe. Mile Bramzofem, bir fich irgend eines Mer | Wicelönig bat das ganze Geſtade bis Ubufır mit Kanonea wen ſchweren Kaliber 
ſides, Mein oder greß, erfteuen, fowie Mr, melde irgend eim Gewerbe betreiben, | befegem lofien, was amujeigen fcheint, das er eniſchleſſen ift, einem Ungriff au 
uf Steuern baften, follen Wähler und wählber fein, Mnferbem follen Bit | wiverichen. (Er erflärte dem franzöflichen Goniul, daß er den Hafın, wenn tas 
ter und wählbar fein alle Mramgofen, bie fi einer höhern geifligem Ausbiltung engliſche und franjöfiche Geſchwader wor Alrumbris erſchtigen jeolten, fchliefen 
erfreuen. Als folde betrachtet man olle Grabuirte mit Ausnahme der Theslogen, | würde. Ich fürdte den Ausbruch einer SKaröfrophe für den al, wo die großen 
fermer alle folhe, die ahme eim gelehetes Diplom ja befigen, fih um Kanſt, Mächte von dem Paſcha die Herausgabe ber osmaniichen flotte perlangen felten. 





Wiſſenſchaft, Literatur und Gewerbe ein entidiebenes Werdienft erworben haben. 
In Betreff des Militärs iſt man zweifelhaft, ob man Überhaupt alle Difiziere als 
wählbar eıflärın fol, oder blos die Oberoffijiere vom Majorgrad am gerechnet, 
Da bie BWerbreiter dieſer Nachricht der Holpartei angehören, fo fröt man mit 


Bott behüre uns bavor, denn tie nüchfhen Matrofen find weniger civififit als 
ſelbſt die Braber, und bie Europäer würden, wrun ein Beuch einträte, im ber 
größten Gefahr fein.’ 

Folgendes ift eine vergleichende Zufammenftellung der Mannſchaft und des Vias 


Recht einiges Mietrauen inbiefelbe; man betrachtet ge eld einen Kunfgriff, ber bie | teriol6 der türkifhen und ägpntifcen flotte, die ſich im Hafen won Alrranprien 
Thätigfeit de6 Wahlcomitd gu lähmen und die Mufmerkfamkeit des Publikums vom ‘ befinden: Die Anzahl der Schiffe IR vom beidem Geiten ziemlich gleich. Die türfifhe 
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ih bald wieder im Regenträmen ergofen. Tauſende kehtten heim, und Diele blichen aur jir 
rüd, weil alle Dampfboote beicht umd ale Wagen und Karren getungen waren. Die Wirte 
im der imgegend haztem fdilen dab Gerücht werbreiset , der Brat ©. Oglinton am nachten 
Tag auf jeden ein Turnier halten werde, Wir gingen gegen Mittag trapıdem Regen ım 

Steh ® gelang ws, im ben Balfaal zu fommı 0 die Zurmiereitier in Geges · 
mart der Nönigin der Scönpeit einen Gamerttampf fohten. Untere fochten im voller Miü« 
Lung tapfer mit hölzernen Städten. Im Geloffe 









fe wurden Zuräftungen zu einem Beftmatl und 
Ball für die Bälle dei Grafen gema, wir aber fehriem bei einem heitern Gonneruntergange, 
der eisen günftigen Tag veripra, nach reine jurüd, Um folgensen Morgen warb in ber 
Amgegene buch Trommelfhlag verfünbigt, def ein Zurmier gehalten werden folte, und fAhnele 
Reiter braten bie Boticaft ım Die entfernten Drte. Der Bimmel war umbemälft wi 
angenehmer Güdmwind mehle. Wir eilten mah dem Gchlo 









88 und um 12 Uhr waren ·wanit n⸗ 100,009 Venſchea im Ghloßgarten verfammelt. 

aubühnen waren fen mit den Bälten des Grafen gefüllt; aber Die mittelaiterlihen Trach 
ten, bie dem erfen Turniertag einen fo eigentbümlichen Ebararter gegeten hatten, marın ia 
ganz verihwunden, und man fab unter den Juicauern nur mod die bewlänpiihe Trade. Dicke 
Säfte erihienen in gemöhntıhem Bnzug, außer daß fle flaıt Der Hütte die blaue fMottifar Müge 
trugen. Ilm 2 tbr kam der Aelljug aus dem Shlab, aus bie Rönigin der Echönbeit und alle 
Gramen zu Dierde. Im der That cın prähtiges Shauipiel! Die manricfaltigen Bappenfgilte 
uf dem Meidern der Ritter und Anappen, bie reich angefbirrten Pferde, die glänzenden Mü- 
Rüngen ver Turmierfämpfer, die jierluch achten ber frauen, Alles in bunter Deiaung, bar 
ten einen anzichenden Anklıd dar. Bor Allen jog der Graf ». Eglinton die Blide der Zur 
(Sauer an. @r hatte gamy das Unfchem eins Momanenritters, eine hohe, Haltliche Beftalt, und 
feine Rüpung, die ihm gegen 2000 DI. St, gefotet habe foll, glangte herrlich im Sonnen. 
feine, Pard Bienigon, der galiice Ritter, umd feine rüfigen Hochlander erregten nicht min" 
ter Berpunderung; tod fan? man die Brile, die er trug, niht ım Cinflange mit dem titterlir 
sen Bafenihmude, Aud der Drachenrjtter, der Marquis ©. Waterfort, j0g die Blide der 
Buidauer auf fi, ame id hörte wigige Epöttereion über ten unremanliigen Etrauf, ben 
#F vor einigem Jahren mir einem Nadımäster in Mormegen beflanten bat. Das Turnier bir 
nsan mir Yanjenrennen m erflen Tage, umd als die Ritler fih beramsgefeder: halten, 
"iefen Die Irompeien griff mb die Heroide nerflünbeten das Ergetmih de4 Kanıpleh. 
Der Graf». Gglnton war mieter der glüdlihe Gieger, umd tie Königin der C hönbeit reichte 
"m den Dank. Durauf felgte ein Ringelremmen. In volem Balerp irrengten bie Nitter an, 












und wer bie Fanze in eimem an ben Schranken aufgchängten eifermen Ning fieß, marı 
ger aufgerufen. Zum Scqhtuſſe Des Aampfipiels fohten adr Nütter in voller Nü 
Skmerieen, und «6 fichm' fhmere Stierche. Güner, der Hitter wurde leicht 
Marawis ©, Waterford jsien Luft zu daden, dem Ermwertfampf mit Lord Alier! 
als ed bie Zurniergelege erlaubten, aber der Mariball ter KRampftahn 
und bie Drtaung murte bald wicter hergeſtelt. Segen 7 Uhr Pebrie Ber Feſtzug in das Schieh 
imehd, Um 8 Udr begann das Feſmadl ım dem großen gldngend erfrmucteten Speifefaale, mo 
genen 400 Bäle ih an Werken altengliidher und altkhortiiher Rochkunft und aßım Leder 
biffen der newern Zeit lahten, Der Graf v. Ealintom bielt am Lchlulfe des Mahles cine Burje 
Nete, worim er bie Hefrung aus ſprach, daß bie Turniere unter dem Model bed Landes wieder 
Eitte werden mödien, Da er gejeigt habe, Rap biefer ritterliche Gebrauch Eh wieder belebem 
laffe und ein Zanienrennen ober Seſade gehalten werten könne. Der Marguis *. MWaterford 
bat auch bereit6 angefündige, Daß er im nacften Jahr ein Turnier auf jeimem Stlefie Fortr 
sale in Eumberlamd halten mil. Um Mitternacht begann Der Gall, der bis zu Tagedandruch 
dauerte. @egen taufend Menihen waren im dem glängenden Caale verlammeit. Während ber 
ganyen Rat wirerhalte dab Schioß ven dem fröhligen Stimmen ter jehenden Wilter, Knap ⸗ 
ven und eigen. Es war die Art, das Rampfipiel am folgenden Tage fortzuſezen; als 
aber nit em anbredenten Wiorgen die Wollen ſich mwicder ergoffen, wurde das Ente bet Turs 
mierd verfündigt. Der Wind mwehte fo Hürmifh an der Müße, dab Birke c6 nicht magten, fi 
dem Dampfbooten anjueerirauem, umd au ich fehrte zu Lande mach Clasgom juräd. (&.0.3) 
Der „Terror, Caritas Ersiier, und ber „Üi “, Gapitän Hoß, baten von 
Gagland aus eine Babrt nah den Gübpolergegenben angeireten. Beide Schiffe alriaen 
fi mie Zwillinge, jetes bat 04 Mann an Bord. its wurde werfäumt, am fie für die De 
fahren diefer yrperiziom rüctig duszuräßen. Jedet bat 8 Schalupsen und 6 Kanenen. Dart 

igung6röhren tb eine angenchme, gleihförmige Temperatur an Bord unterhalten, 

Im Berdet fönnen lange Gigen jum Durdfägen des Eıfes in Thatigfeitgelegt werden. Die 
Schiffe find auf 3 Jahre zerproniantirt. Die 9. Gecietat wu die Momıralitat dades fe teid- 
I mit wißenfbaftlihen Inkeumenten verfehen. Die Hauptaufgate der Erpeoition IM Die Buf 
finden; mangaetiichen Sktpelt, Unterwegs, auf St. Helena und am Car, werten fe Offiyiere, weir 
pr ebeı magnetifche Beotasptungen nach der Bauf’fhen Methore anielien follen, an tas Ranz fegen- 
Alsaffendurg, 24. Sept. @iner unferer geachte ſten und Bienfkifrigden 
Dffiyiere, deffen BVrun mit Ebremeichen gejiert war, der ?, Dbcrlieutenanf Dörmühl ım Her 
gimente Jantt, bar fih mach einem Wortmeafel auf dem Urerpierplage (fe ſagt meniafend Die 
Fama algemein), in tem Fluthen des Waimk ben Tod gegeben. Deute Morgens min", mad 
mebrtägigem Enden fein Leichnam bit Srimoäheim gefunten. 





























Flotte beſtaht aus 11 Pinienfchlffen gu 100 — 120 Kanonen und 15 Fregatten zu | werden 120,000 Milreis beilimmt, und fo Tange bie Erwerbung nicht ſtattgt · 
40-60 Kanonen; ihre Equipoge iſt 25,000 Mann flarf anfer vier Regiwan⸗ | funben, wird der Staataſchah 5 PEt. von obiger Summe für Mietbe anger 
tern Iufanterie von 7000 Mann. Die Eguipaze ber ägpprifhen flotte beficht ; meficner Wo hulichteiten entrichten. Met. 5. Zum Unfauf anbermeitiger Muöfteuer , 
benfalb ans 25,000 Maar. Die Matrofen ver türfifchen ſiad lauter Präftige, | als Peinen et., zum Gebrauch 9, kaiſ. Hed. find 100,000 Mireis befkimmt. 
arte, junge Männer von 20— 25 Jahren, durchgängig ven ſchoͤner Geſtchis⸗ jet. 0. Bolgende Güter find zur Morgemgabe beftimmt; 30 Quad tatleguas 
bildung, und find mit Busnapıme der ungwsdmäßigen Kepldededung, die aus einer | Nationaläntereien, parcellirt over im Zuſammendong, und Ländereien, welche den als 
vothen Mäge ohne Echirm beſteht, wodurch das Gefiht ben brennenden Gtrablen | ten Kreis on Jaguark imder Proviny Minas Gerard bilden, welche mach gefehtnäßiger Ahr 
der Sonne ausgefept iſt, auf ruropälfche Urt geleitet. Die Uniform iR eine | Ihäsung aus dem Gtaatsfchage bezahle werden follen. Art. 7. Vorfichenben Gütern 
blaue Tuch jade mit einer Reite Anöpfe und aufflehendem Rragen, von preußir ‚ follen bie im Art. 4 erwähnten Brumdflüde einverleidt werben und fo auf bie 
fbrm Ganitt, ein für bie freie Bewegung der Mattoſen unpafiender Anzug, eine ; Nachlommen übergehen, laut geſetzlicher Beflimmung bes Erberchts, Bud 4, L. 
keinene Hofe mit rotem Borfoße, die gleichfalls zu enge iſt, und Saude, bie | 100, welches in jeder Hinſicht im Kraft bleibt. Art, 8, Me Orunbfküde, worauf 
abır won dem meiten zu Panteffein mirdergetreten find, Die Matrofen der Aggpr | Ach der vorhergehende Artitet bezieht, follen als Natlonaletgenthum angeſehen wer. 
tifchen Blotte find alle afrilanifchen Urferungs, wonen der zehnte Theil aus Amar | ben im Malle Beine Nachkommen worhanten oder felbige aus geſtorben find. Art. 
beu won 12—16 Tabrem beficht; bie übrigen reichen bis zu 30 Jahren. Bel 9. Falls der Prinz Megende Gründe befigt ober feiche Dürer ihm zufallen, foB das 
ihnen beſtede bie Bekleidung aus einer weißen brillenen Zade, Bilet und weißen | Geſet B. 4, L. 100, beobaditet werden, ſedech mit Berkdiichtigung des Erbrechtt, 
Pantalons won oriemtallichem Schnitte, Schuben vom rorhem Leder und einer vothen welches im Dem Geburtslande des Pringen gültig if, mohurd ber vorhergehende 
Weüge, umter der ich mod eine weiße befindet, die ſich fehr enge am den Kopf ; Artikel Modificationen erleſden würde. Birk, 10. Der Gemahl ber falf, Pritgeffin 
Adlieft. Die Haare find fo Furz, daß man bie Köpfe raflrt nennen kann. Dit | Tom als Grajüfcher Bürger amgefehen werden und bie Titel „Priag von Dyapop” 
dgoptifcen Matroſen iretan gewöhnlich als Rnabın in den Dirnfl und mäffen bar und Alteza (Hobel) führen Die Megierung wird ihm dat Großfreug der Faif, 
der für benfelben gewanbter fein als bie zürfiichen. — Das Materielle der | Drvem verleihen und ühm zus bem döochſtea bürgerlihen und militiriices Würden 
lerle it bei der ägvptifchen Flotte mach frangöfildem Model geformt, umb bei | yuziehen, Mrt. 11, Die Regierung ifl ermtächrigt die Soflen, bie mit einer wegen 
der türkifchen mac dem eugliſchen. Die Ranguen ber Kegppier haben eim und | biefes Gegenflandes anzuflelenben dipfomatilihen Senkung verbunden find, tie 
bafflbe Kaliber won 32 Pfd., die der türfiichen verſchitdenes wen 42, 18 umd | auch die Ueberiahre des Gemahls Ihrer Tail. Kor, zu beikreiten, Met, 12. Golte 
24 Pid.; doch außerdem hat mod; jebrd türfifche Linienfchiff wier Bombentanonen, | Yhrer Paif. Hob. ber Zhrom zufalien, fo werben biejerinen Beflimmungen biefes 
welche Bomben won acht Zeil im Durchmeſſer von etwa 50— 60 Pl. Gewicht ! @efehes mail umb nichtig, weiche wir ben Mrtifein der Gonfitution, woburd bie 
werfen. Der weſentlich · Vortheil ber Einheit der Munition, des größern Mali | Rechte und WBotrechte der Fall. Familie fehgeiegt find, im Widerforuche flchen. 
berd, alfo ber größern Wirkung, iſt ſonach auf bgyptifcher Seite, was aber bei | Art, 13. Werben ale mir Obigem nicht überelaflimmende Gefrge aufgehoben.’ 
den Linienfchiffen im Kampfe tur die Bombenfanenem auf türkifcher Grite auf 
ge werben bilrfir, Das Richten geſchieht auf beiten Flotten mittels hölger- 
mer Kelle wie bei ber enzlifchen Marine, unb befinder ſich daher moch in ber 
Kinbpeit; demm außerdem, ba ber Seil bei jedem Schuſſe rüdmhrtd geworfen 
wird und Die Nichtung verloren geht, erfordert biefe Methode mit mur mrhr Zeit, 
-fondern man kann auch nie die Richtung fo gemau mehmen ald mit einer Schrau ⸗ 
beumafchine, . Die Placirung des Wifled und Bed Hornd if bei dem englifhen 
Modelle jurdaäßiger als bei bem framzäffchen, weil bei dem erſtern bad Kanon 
verglichen if, d. b. Die Are der Gerle ift mittel eines Kegeld, der Ach auf dem 
Zapfen befindet, parallel wit der Bifrlinie gefehlt, was bei dem Iehterm gar nicht 
Ratt finder ; anfatt eine Biflreinfchnitts auf der hoͤchllen Bobenfriefe befindet ſich 
bei dem franzöflihen Model cin metallener Ring von etwa jwei Bol im Durchs 
weſſer, der mittels wel ſentrecht aufelnamder flehenber Durchmeſſer von 
Metaloraht vom 4/8 Bol Gtärke im wier Quadtanten geibeile if; ber 
Durdidnittäpunft beider Drähte (vie von Pferdehaaren fein follm) bilder das 
Bifir. Bombenfanenen & ia Palıhans find wen Aguptifcher Seite in England ber 
Melt, foraß mach dem Eintreffen berfelben bie Wirkung der Agyptifchen Marinear- 





Handels: nnd Börfennachrichten. 


Münden. Bei der am 29. Sept. Ball gebabten X. Berkoofung der ntigen b 
sifhen Etaateihult wurden folgente O’Migaions: Pr, entwıder ne Kate 2* 
Liegendelafiung zu 31/02 Bröcent gebeden: 


2691 bid 2800, 5101 — 000. Bor — 6800. sadi - M600, ioaoi — 10800, 12301 — 13000. 
14061 -— 14200, 14201 — 14400. 25401 — 21600. 23001 — 23200. 23401 — 23800, 20001 DR 
26200. 265001 -— 2600. 3140131600, 87401 — 37600. 38401 - 45000 20501 — 10000, ajco 
is 41800, 44001 — 44200, 44201 — 44400, 24401 — 314600, 44801 — 4500, 46601 — 16560, 
A061 -— 47000, A7401-— 47100, ATA0K— 47606, 54001 — 51200, 55207 — 35100. 57201 Hik 
57300. SEOL— 5RUS0, TENBI — 59200, 58301 —EE100, 53001 -— GBT5O- ERTEL— 5RB00, 
Augsburg, 24. Gert. Eurmig Denas · Reim Ganaldrmın 5 P. — @; Hui 
Manchener/ Cuientahn · Attien va — V. — ©,; Venet. Mail. Erin tt, — P., — det 


til erie ber emglifchen weit überlegen fein würde. (?) Was bie Inſtruerion ber ägpptl- 
ſchen Morinesffijiere, vom artilleriſtiſchen Gefichtapuutt ans betrachtet, anlangt, 
fo iM viefe, fo weit ich fie bis jetzt babe kennen Iernen, ber emglifden nicht allein 
gleich, fondern überlegen, Wei ihnen herrſcht eine große Begierde, fich in Ihrem 
Bade zu beichren, uad in bem Mufeflunben finder man bie Dffijiere in unterriche 
tenben Gchriften leſend auf der Ottomane, 


Brafiliem 


Rie»Iaueire, id. Juli. Im der Gikung des Gematd am 1. Jull Iegte 
der MWisifter Sennor Gartano Marie Poprz Gama folgenden Geſetentwurf vor: 
„Art. 1. Bedufs einer Bermählung J. Falf. Hoh. der Prinzeffin Donna Januaria 
fat bie Regierung, ale weſentliche Baſſs eines ermalgen Gontractd, folgende Dr, 
foläffe. Art. 2, Die Mitgift (Dotagao) I. fall. Heh. wird aus 72,000 Mit 
reis jährlich beftehen (d. 6. 0000 Pf. Er. pro Jahr), die ber Grantsfcheg vier: 
teljährig im Worans, von beim Tage der Ankunft bes Gemahls am, ga entrichten 192 1/4, ©. 1013/4. Greßb. Bol. do. Br. 1013,4, ©. 104.24, 
bat, Mit diefer Mubflewer hören bie Mllmente auf, melde ber Pringeffin Taut Umferdam, 2%, Best. Efferienforistät um 4 1/8 Udt. Integr, 537/16; Urt, 285/R, 
Deeret vom fi. Ang. jugefichert worden. Met. 3. Der Überlebende Gemaht London, 21. @rpt, Eoniols M—; Chazbiie—, BaakEteds —, Ind. Boni —, 
bezieht obige Gumme fort, im Fall er feinem Wufenthalt im Kaiferreiche mimmt, | Sean. UN. 321@,. Dif. 15 1/8, Da 8 1/4 178, Der. 6 00 3614 37,3 v0 26 


r 1/2 25, Dolländ. SO 104.— 10641/2, 21/2 0/0.54 64 1/4, Bel. 109, 108 1/2. Der — 
iedod nur die Dälfte, im Aublande lebend, ausgenommen wenn er vom Ralfer | Fulanab. 323,2 32, Mterifan. 2S1/ 283/4 , Derun. 10 20, Brafıl, 78 1%, u 





Srantiurter Beldkurfe vom 24. Sept. Neut Louſd'er 11, 12, riebridstar 
% 56, Wandbafaren 5, 30. 20 Aramkenftinte 9. 29. Gonerainser 10. 50. Bold al Marco 
“319. LauNble, = 431/%. Pr. Ibfr. 1.44 3/4. 5 Sranfeatbir. 2. 20 1/4, 


Sranffurt, 25. Gert, — Mahmittsgd 1 pr. 5 wer. Miet. 1067/78; 8 vEt. 80 14. 
Wiener Banlafın 1939; 500 fl, Boaie 13i RB; Yategr. 52 7/8; Mrdoins 168/85 pain, 
£oor 76 1/4; Taungseifenbahsactien 360 1/2 — —E 

Berliner Rurs 0.21. Sept. ELCH, 4 pEl. Br, 103 3/4, ©. 103 1/4. apEl, 
x. ent, DM. 80. Br. 105—, ®. 1021/2. Prim. St. d. Beh. Br. 70 —, ©. 09 1/2. 
rm. DI6E me. 1. €, Di F ze = gm Saul unse Br, re r\V B 
Verf. Eitadt+ Obligat. 108 1/2, ©. — König 4 päl. Br. - 
mag be.41/2 „El. Br... — de, indh. Bela a Weber Wir hun 
» . d. 





bazu autsrifirt würde, im welchem falle Fein Abzug flatt findet. Art. 4. Für Yaris, 28, Sept. 5rEt. 110, 70. Order. Bi. —. Wein. 328 
den Ankauf von Brunditäden, bie fid zum Mufentbalte des hoben Paares eignen, | Kerafteur: Dr. Haller. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffahrt. en 


£ Dient wiſchen Megeneburg, Liuz, Wien ıc, während der Dionare September ud Oetober Hisfeld, N., Borfhriiten gotbiider, römi- 
mit 2 Schiffen som 00 und 75 Pierdefraft. fer, Braftur, und framjöhider Säriftar- 








tem quer Ad Dannoner, ıR. 1a fr. 

Abfahrt von —— — * og —* Pu = : Eesicater Sn, guide Vortarifien Bu * 852 
nr 2 dufgreiten jum tauch in Schule. 

er Megenöburg nah Cinz 2. 2. 12, 17. 22, 97. ) Derbee und jum Scikfunterrigit. 2 Hefte. gmer die 

J Liuz sah Megenöburg : 4.9. 14. 30. 24.29. ) Hanne. ıfl. ia. 


Im Bing corresponbiren die @chufe mit benen der üherieich. Dumpficekfahrts- Geſellichaic. Zwiſchen Negencburg, München, Beserun, allgemzinch, jür büßende Spelın. 
Anasburg, Rürnberg und Frankfurt beftebt für die Hk» und Herr Weite etne tacliche Eitwagen -Verbindusg. 8 Baatdiun, pi t- 
Re eo * — Yonge, I Unteitung jur ſrantöt ſhen Com 

“ u) D D kti versarion beitehend im einer renhhadtı 

It tecektion. Sımmelung von Kebenssckn ia framjöfiı 
a — wu — ö— — —— — war deuticher Serache alt dabetich geotduet 
nadı ben Zeitwörtern und raͤpentisnen. 12. 


. Berlin. geh. ‚ if “ ir. 
— Bekanntmachung. ——— 


|  ralgramatiteen dieſet Sprache als Hinfebuch 











hoden S Dasızfihife ju jeber für Destfax beftimmten franzdfeften 
Die fhwelifohrenden wrachticden Hambarger Danrfisifi Heimarit geh Werietarg DER 


Leipzig and Hamburg, : 











schen mir Wätern au? Maflazieren jeden Dienftag ner Sonnabend son Hamburg nah Magdeburg, io wie jeben Mittwoch mie “ei ter 339, Ziehung in Müraberg And 
Sounabend vn Magdeburg md Hamburg, welche Kegeimäfigeer his amt indterh Eiarsirz binderiigen Arokmwerzert ferihaucnt sadichende Nummern berausgrlommen: 
Die Dirertion der luls -Pompffchiitinhets - Kompanie in Gamburg. | 24. 62. 75. 51. 39, 


Sulins Kühne, | Stunial, baper. Lotto» RNebiſton. 





A Fränkischer Merkur. 


Mir allerboͤchſten Privilegien. 





Druck nad Verlag des Titerar. artint. Imtiinte au Mamberg. Auswärtige Hesisliungen werden bei dem wächsten Ponlamte mil Voranubesahlung des Hetragzs gemucht. Einsehliesig des 
ig. ayer. Poettehhrden aber Im 1. Rayun 20 M. 7 hr.; Im I, 11 0, 7 hr, Im 
Abe, tull.ad. sähe, im DB Ahr, mi. — Fürle 
oder deren Raum tberigentelli. 


ist der Präunneratiomaprose bel der Zeitunge- Rrpedition zw Bamberg selbat gauslährig: 10 
kalbjährig Is Bamberg bei der Zeitungs Kupelition & @., bei den hgl. bayer, Pesöbehärden im I. Ray 
4 kr. Gr lm Pucl 
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Expedition des Frankilthen Merkur, 





Inbalt. 
Deutfhe/Bundesfaaten. Bayern. — Großherzogthum Baden. — 


Preife von 1 fl, 30 fr, einmal wöchentlich 26 bis 46 fr, bei 30 bis 50 fl. 
Preis 8 fl. 8 Pr. bi6 9 fL 30 fr. Durch alle dieſe Bellimmungen muß nun nothe 


Königreih Sachfen. — Hannover. — Preußen. — Defterreich, | wendig eine außerordentliche Preisvertheuerung und eine große Ungleichheit entfiehen, 
Holftein, — Freie Sräbre, (Brief aus Frankfurt.) — Niederlande, | befonders wrum die Beitungen, wie in Deutfdjland fo häufig Statt ſiadet, mehrere 


— Sranfreih, — Epanien..— Italien. — Rußland und Por 


Vofdezirfe durchlaufen, oder bei Berehnung der Prewifion nicht der urfpräng- 


ten. — Türtei und Negppten — Bfrifa — Südamerika. — | lie Mbonnementspreis, fendern der ſchon mir Aufſchlag erhöht angenommen 


Handels und Börfennachrichten. — Feuilleton. — Unfindigungen 


Deutfiche Bundesſtaaten. 

Bayern — Münden, 25. Sept. Cine aus Berchtesgaden datirte, afler« 
hoͤchſt ⸗ Enrſchlichung verortnet,, das in Bolge der Einführung des (Sollerſche) 
menern Keidartilierieinftend fümmrtihe Offiziere der Artikerier Regtmenter ſich Pferde 
zaſchaffen haben, zu derem Unterhalt ihnen die reglemenmmäßigen Wittel, wie 
ſchon früber den Dffizieren ber leichten Artillerie bewilligt worden find; fo treten 
auch an bie Stelle der bisherigen Uniforusfrads Goletts, und die ganze Ajuſtirung 








wid. Es mödte mun wohl dem Zweckt ber Weförderung des Zeitungsurrlchrs, 
mweidher ald mejentliched Mittel der Beförderung aller Gultur für alle Staaten vom 
bödker Wichtigteit ift, am beſten zuſagen, wenn von allem Pollanflalten ber 
Grandblah des Buchhandels und für Beförderung und Gperition 25 Proc. vanger 
nommen müsden, dergeftalt, daß dieſe won dem Verleger am feflgeflellten, Preis 
dem Poftamte bed Derlagorts nachgelaffen werden, und dieſes won den 25 Proc. 
mun'die Vergätumg am ale andern Poſtenſtalten leiſtet, fo daß der Ubonmementsr 
is nirgend eine Erhähung erfeiter. Diefe 25 Proc. verblieben nur für alle im 
deditirt werdenben Zeituagen der inkändifchen Adminiftration, für jene 


. em — 


der Dffiziere der bieberigen leichten Artitlerie, fo daß die Kleidung, Bewaffnung | ir dab Audland wärtem daven 10 Proc. der anslänbiihen Abminifiration über, 
und Küfung fammtliher Offiziere bes Arutleriecorps vom aun an ebenmößig Mind, laſſen. Für bie dur andere Poftanflalten tranilıirenden Zeitungen würde die im 
— Die „Ag. 3:9. widerſpricht dem Gerüchte, daß dem bayeriſchen Here dedeu⸗ (hmbifche Admiuiſtratien ſich Über die Xromfivergütung mit dem betreffenden Mine 
tenbe Uniformöveränberumgen bevorſteden. falten. wach Berhälmif der Enrfermung über einen entiprechenden Wntheil an dem 
Die außrrordenttiht Bertäeuerung der Zeitungen durch bie hoben | 25 Proc. verſtändigen. Da biefe Berechnungen mur nach den halbjährigen Total 
und Provifionen für Soeditlon und Werfenkung ik ſchen vielfach burdh | fummen der vom dem BVerlogäpoftamte bem fremden Pollanflalsen zum Debit oder 
öffentliche Blätter zur Eprache gelommen und dabei Befonderd auf demgroßem Rode | Zeamflt Übergebemen Zeitungen Statt finden, fo it dadurch bad ganze Sprbitiond- 
thell aufmerkfam gemacht worden, welcher daraus für bie Beförderung der Moral, | geihäft eben fo wie die Verrechnung vereinfaht, und alle Zwticenfpebitien wer 
für wifienfchafrliche, faatspolitiihe und mational«lonemifche Blitung hervorgeht. | micden. Der bei Amahme biefed Borfchlage ſich unendlich mehrende Zeitungsabr 
Die preufifden Poſten berechnen für ben dalben Bogen 4, für ben game Bogen ſatz witd den biäherigen Grtrag menigflend um bie Hälfte erhöhen. (M. W. 2.) 
5 Plemnige auf den gangen Umfang ber preußiichem Monarchie, wonach eine Grosherzogfhum Baden. — Kariörupe, 17. Sept. Geit der Rüdı 
Zeitung, bie wöcentlih nur einmal erscheint, gu elmem Mi 1. kehr des Gtontsrars Nebenins von feiner Meile im bie Schweig und nah Obere 
47 &. eder 21 Bar. 8 Pf., zu einem haldım Bogen 16 Bar. 3 Pf. | inaliem iſt der größere Ausſchuß unferer fäntiichen Commiffion zur Prüfung bes 
Porto foflet. Die öflerreichifchen mb fächflichen, bie nummer fürfl. Thum mad | vorgelegten Grimimalcober ‚wirber im unferer Mitte verfammelt. Die Berarhungen 
Karisicher Adminiftration frhenden Pofanfalten (Darmfladt, Baden, Märtemberg „ dieier Gommiffron, bir aus dem einflufreichften und ſachkundigſten Mitgliedern une 
x.) mit Biusuahme won Kurheſſen, we mur 10 püt. berechnet werben, Berechnen ſerer zweiten Sammer beflcht, werden moch mehrere Monate in Mnfpruch nehmen, 
25 püt.; Mebanmöuerfchen Poſten 20 pEt, Uaſere boprifchen Poften haben befammelichernen | inbem man mod; nicht einmal über bir Hauptgrumbfäge ſich völlig vereinigen konute. 
Progreffiondtarif, vie Beförderung if in vier Enrferrumgsabrheilumgengeiheilt, und beträgt | Nrbemfolls ift gu- erwarten, dat des neue dadiſche Griminalgefeg etwas Ausgezeich⸗ 
für einen einmal wöchentlich erfcheinenden haben Bogen auf den 1. Bogen 20, auf jeden | meteh fein und ten Anforderungen der Erfahrung wir ber Wifenfchaft eutſprechen 
meitern halben Bogenmur 2 fr, md ſteigt dis zur täglichen Spebitiomauf 1 fl.31 fr. | und letztere felbft welemstich fördern werde. Miewohl cd keinem Zweifel unterliegt, 
und 12 fr. für ben viertem Mayen 52- uns 7 fr. bi6 4 fl. 37 bu 46 Br. |taß man bie Beibehaltung der Tedes ſtrafe sis eime zeitige Norhmwendigfeit anfeben 
Die Epeditionsgebähe richten ſich nach dem Preis ber Zeitung, unb brirägtbeibem , werde, fo findet jene doch im mubanferhalb der Kammer viele geiſtreiche Gegner; 
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SFenilletonm 


Gefchihtöfalender: 29. Sert. Leo ber Etett wird Topf, 310. 


Dberft Graf Ebabert. 
Militäriihe Novele. 

(Schluß) Lange Zeit mußten weber Dersile moch bie Gräfin, was aus dem 
‚Diberüen Chabert gemorden fe. Der Milchmann, bei Dem er gewohnt hatte, war gu Grunde 
gegangen und Fiaker geworden. Dereife, ter weder won ihm mech von ber Gräfin 
forechen hörte, dachte, fie hätten wielleiht unter ſich ſelba einen Vergleich gefchloffen. 
Endlich nach 6 Üinsaten redinete er die Gumme, meihe er (Ehabert wergeftredt 
Hatte, sufammen, legte deſſen Empfangsbeflätigeng und die Mften, weiche er aus 
Deutfditand erpaiten hatte, bei, und fandte biefes an bie Gräfin Ferrand, mit eis 
mern (ehr artigen Briefe begleitet, worin er um Bergütung ber bargelichenen Gum. 
mie erſuchte. Schon am nachtten Morgen erhielt er folgende Matwort: ° 

„Mein Herr! 

„Die Gräfm Ferrand bat mich beauftrant, Ihnen gu melden, daß Ihr Client 
„Ihr Bertrauen und Ihre Güte gemifbrandt hat, Dad Individuum memlich, ' wei: 
„et Nic für den Oberſten Grafen Chabert autgeb, Hot einbefamnt, das er ih 
„hälfchliher Geile den Samen umb die Eigenfchaften dieſes wärbigen Wanneb juge 
„ignet habe, womit ich bie Epre habe zu fein 

Ir unterfhänigfter Diener 


5 Deiderg.” 
„ẽa gibt wahrhaftig Weenfchen, melde ſchlechter find, «ld tan Ach träumen 
saffen Fann,” rief Dervile, dem Brief in der Hand zerkwitternd, „Seid menfchlid; 
großmütbig, feib Philanthrepen, iht Adroeaien, wenn iht zu Grunde gehen meilt. Deine leicht · 











f Ein Zahe neh Empfang dieſes Brieſes hatte Dereille im Palais des Por 
"figeigericheß zu thun, mo er eintraf, als eben ber Präfldent einen Mann, Namens 
Diaenmth, ald Dagabund auf zwei renate Gefängnißftrafe, und fodann zur Dermaß, 
rung in dem Mertierhofpitale gu Gaint. Denis veruribeilte. ld Dereife den Namen 
Diaeynth vernahm, biidte er den Dellguentin om, weldher gmwäfcden zwei Gentd'armen 
auf der Want der Mingeflagten fah, und erfannte in ibım feinen falfchen Oberk Chabert. 

Der alte Golvat faß ruhig, unbeweglich, fat gerreut, allein ungeachtet ber 
Lumpen, womit er dedeckt war, und des Elend, welches and feinen Zügen fprah, 
Brürkten biefe doch einen edlen Guoly aus, und fein Blick hatte einen Ausdruck von Etolcib, 
mus, ls er fortgeführt wurde, trat Deryie zu ihm und fragte: „Kennen Sie mich t" 

„Sa, mein Herr,“ verfegte Chabert. . 

„Bern Sie ein ehrliher Mann find,” fuhr Derville mit leiſerer Gtimme 
fort, „wie Eonnten Cie mein Schultner bleiben 1” 

Der olte Dann erröthete fo fehr, wie ein junges Deibchen, welches von feiner 
Otutter einer heimlichen Eiebichaft befpufdigt.mird, dam aber fhrie er mit lauter Stim, 
me; „Wie? Hat Sie bie Bräfie jerrand nicht bezahlt 7 

„Mein,” antwortet Dersite, „Aatt deſſen hat fie mir gemeldet, te Sie ein 
Betrüger fein.” 

Der Alte hob die Mugen gegen ben Himmel, gleichfam ald wollte er ihn um 
fein Seugnis anflehen; dann verfegte er: „Mein Herr, wenn Gle mir oom bem 
Genstarmen die Grlaubniß dazu erwirkenmelen, fo will ih Ihnen eisen Schuldfgein 
ausfellen, der gewiß hennriet umd bejahlt werden fol,” 

Auf ein Wort ded Minoraten gm dem MWrigabier geflattete diefer, daß Melde 
in die Wohnung bed Lerkermeifters treten durften. Biacnmeh fhrieb wenige Zeilen, 
fiegelte fie, adreſſirte den Drief am die Gräfin Merrand und übergab Ihn Dernille, 
„Wein Dert, glauben Sie mir, wen ich Ihnen and jene Dankbarkeit nicht bejeigen 





gläubige Butmürpigfeitfoftet mich da eine Summe, bie ih durch zehn Prezeffe sum geminne,” | Bonnie, weiche ich Ihnen ſchuldig Bin, ich fühle Sie nichts beio weniger bier — 


namentlich dürfte die Deffentlichkeit der Hinrichtungen, deren Zwedmibrigteit neue j Garde Begiments war bereird feit 183%, verfachdweife, wit folden Gewehren wer- 
re Belipiele mehr als einmal gezeigt haben, enblich einer beferm Einſicht weichen , ſehen. Muf jedem Fall iſt es eine fehr wichtige BWeränderung, bie in Bejichung 
und aufgehoben werden. — Uxfer Militär, feit einigen Wochen zu den gemähns } auf ihre Zweetmäßigkeit von ber ganyem Birmee mit großer, rende aufgenommen 
lichen Herbfterercitien einbernien, wird diefe Woche noch wieder zum großen heil | wird. ‚ (9. ©.) 
in bie Heimat entlaffen werben. Aus ziemlich juverläffiger Quelle willen wir, daß | Oesterreich. —- Trieft, 20. Sept Geftern fand die erfle Berfammlung der Geſell · 
im Herbſt 4840 größere Wandvres des gefammten 8. Armercorpd angeführt werben, |raafı sur Unterfögung und Beförderung ber Inbuftrie und Gewerbe in Janer ⸗ 
und jwar nennt man Sellbronm als bem Mittelpunkt derfelben. — Mit der Er | Deſterreich, unter Borfik des Eezherzogs Jobann im Börfenfaale flatt, Nachdem 
richtung ber wielbefprocenen neuen Bundesieflung am Oberrbeine ſcheint «6 mum | ber Ergberjon,. welcher ſich mit folder Wärme für die Aufrechehaltung dieſes 
doch Ernfl werden gu wol. Daß gerade die gegemmärtigen Verhaltniſſe das Bes | Idönen Vereins imterefirt, bie Vortheile amseimandergefegt hatte, melde durch 
dürfniß, einen bedeutenden Woffenplag zur Vertheſdigung des fübmefllichen Deutfche | denfelben zundchſt bem Trieſter Handel erwachſen, ernannte er zu GConfultoren 
lands zu befigen, bringenber onregen, {ft matürlich, @.0.3.) [die 99. I. Hagenaner und M. Coen, umd zu Reviforen die HH. v. Brud, 
Königreich Hachsen. — Dresden, 15. Sept. Der um bie Berbefferung | Eraigber und Lutteroth, und legte denſelben die Verwaltung warm ans Her. 
bed Poſtweſens fo fehr verdiente E, ſachſſſche Dberpofldirecter v. Hutter hat am | Hierauf überreichte ber Erzberzog der Berfanmlung einen von 2 tüctigen uger 
alle deutfchen PoRanfalten den Antrag zu gegenfeiriger Aufhebung des Zranfitpors | nieuren entworfenen Man einer Eiſenbahn von Trieſt nah Wien, äußerte, wie 
10’6 gemacht, umd +6 find auf feine Weranfaffung im Sömigreih Gachfen bereits U fehr es der Wanſch des Kaiſers fei, daft ſolche gu Gtande gebracht werde, amd 
die erſten Schritte zur Aufhebung des Poſtregais gefchehen, ba den Lohnkutſchern wie fehr er in biefer Beziehung dab größte DVertramen zu dem biefigen Handelt, 
die Beförderung der mit Grtrapoft anfommenden Meifenden umeingefchränft ſteigt ⸗ ſtande hege, ber gewiß die Unternehmung kraͤftig zu unterflägen n ſucht n werbe. (A. 3.) 
geben ift. (März. 3,) Holstein. — Kiel, 19. Sept. Eine hier voneinigen Profefforem verauftaltet, Collecte 
Ganmover.— Bbrtingen, 22. Gept. (Mig. Zig.) Geſtern hatte bie Unfverfität die |jum Bau eipes Univerfitätsgebäubed in Athen if micht gamz fruchtlos geblier 
Ehre durch Sr. Exc. den Beben. ©. Strahlenheim, Yuflipminiiter und Gurater der | dem, obgleich nicht Wenige der Meinung find, daß unfere eigene Umiwerfirht eben 
Unfverfität, eine Eröffnung im ſpezlellen Muftrage Sr. Maj. zu empfangen. 8 ſo dringend der Verbefierungen dedürfe als bie griechliche. Gegen 450 ME. find 
woren deßhalb fümmtlice bier gegenwärtig anweſende Mitglieder ber cugern Unis | gegrichner worden. 
verfitätgeorporation in das Univerfltätögebäude qufammenberafen worden. Die Freie Städte, — © Frankfurt, 25. Ser Mon will bier wiſſen, 
Eröffnung betraf den Widerſtand, welcher won Geite'der Univerfität den Landes, | Defterreich beabfichtige am feinen Gränzen: nach ber Türkei zw Obfervationscorps 
väterlichen Abfihten Gr. Moj. entgegengefegt worden fel, und Berohödfles Mißfallen ers | aufzuftellen, um im Falle der Noth mit den Waffen in der Hand im der Türkel 
regt hätten. Ts warzugleichbie Erwartung außgeigrochen, wie beĩ dew gegenwärtig brabs ) einfchreiten zu fönnen Was Wahres an diefem Gerücht il, laffen wie dahin 
Mörigten Bertragd: und rirdenswerke die Univerfität nicht Fänger anfleben werde, einem ; geflellt fein; man wird ſich erinnern, daß etwas Mehnliced neulich aus KRonfamıi: 
Deputirten zu dem gegenwärtig vertagten Bandtage zu wählen. Es waren biefe j nopel gemeldet wurde. Go viel mag iadeſſen richtig fein, daß Deflerreich Fein 
C:örterungen von Motiven und Debuctionen darchflochten, die einen heil der | müßiger Zufchauer bleiben würde, folten mieder ruffifhe Truppen in ber Türkei 
Berfammelten von der Ungefegmäßigfeit und Zwedwibrigkeit einer ferneren Dppos erſcheiner. Man ſetzt aber immer noch fee Hoffnung auf bie Einigkeit der Groß 
fition überzeugt haben follen. Dar zeitige Protector Gieſeler ſuchte ſedoch in einer | mädte, da eim riebenähruch dm Jutereſſe Teiner Macht liegen fann. Die Bundebs 
Ermwiberungerete barzutbum, mie das hbiöherige Merfabren, nawentlich bei dem , verfammlung hat, dem Vermebmen mac, dem Binfang der Herbftferien mob etwas 
Wahlen, allein dad Wohl des Landes und das Weile der Univerfität beyweckt hate j bimamögefcheben. Der neue F franz, Geſandte bei dem Bundestag, Baron Def. 
und nicht ſowehl aus Dppofition gegen bie landeöwäterlichen Mbfichten Sr. Maj, | faubis, it auch erſt geſtern bier eingetroffen, und türfte in den erften Zagen fein 
ols von ber Ueberjeugung ausgegangen fel, daß jede Aruferung einer War- | Erebitiv bem Bunbespräfiviofgefandten überreichen. — Man ſprach bier von Berhaftungen, 
telanſicht im biefem Verfaffurgefreite allein zum Nachtheil der Umiverfirät gereis | die im Staffel vorgefallen fein follten, bob ohne etwas genaues darüber ju erfahren. — Der 
den würde. Eine Berfiprrumg, daß bie Umiverfliät den bemnächftigen Wabtr | Rebacteurber hiefigen „Latholifken Kirdenzeitung” Dr. Höninghaus, welcher ſich 
aufferberungen gewänfdtermaßen nachkommen werde, wurde micht ertbeilt, amd | lange Zeit von bier emtfermt bielt und wnterbeffen feine Beitung won einem Pros 
verließ Ge. Erc. won 3 Uhr, mie es ſchien umbefriedigt, unſere Stadt, — | telantem rebigiren ließ, foll wieder bier ammefend fein. — Nachdem geſtern umb 
Eine Audienz, welche ber Mogifratsbirefter Ebel bei dem König im Roten: | vorgeferm wieder Probefahrten auf der Zaumuseifenbahn ftatigefunten, follen 
firhen gebabt, ſetzt man gleichfalls mit ber umferer- Stabt beworfichenden | emdlih, role befanmt gemacht wurde, morgen bie Öffentlichen Fahrten anf 
Wohl in Verbindung. Dagegen möchte man Unrecht thum, wenn, wie «6 hier | ber Toumuseifenbahn, aber mur zwiſchen Frankfurt und Höchſt, alle auf einer 
geihicht, der Maaßecel eine bloß politiſche oder gar gehäfig politiſche Ber | Strede von zwei Stunden beginnen. Die Fahrten finden aber mur Nachmittags 
beutung umtergelegt wird, daß ber Dandenhöd’ihen und der Dietrich’ichen Buch | Rat. Gegen ale Erwartung find die Dreife fer hoch gelielle, mämlib auf 
'banblung das Privilegium der Poßfreiheit für Briefe und der Moderationen bei | 48, 36, 24 und 12 Er. — Db eim ſtarker Perſonenverkeht auf biefer Keinen 
Paketen in diefer Woche plöglich entzogen wurde. — Die fol. Proclamarion ward | Babnflrede flatfinden werde, Iäft ſich mict vorausfagen. Die Umterbantlangen 
beure auch in ben Übrigen Kirchen verlefen, aud waren babet poligeili die geeig ⸗ mir der fürft. Thutn und Taridfchen Por geben unterdeifen ibren Gang fort, bürften 
neten Maafregeln getroffen, etwanige Störungen zu verhüten, was jedoch nur im | aber fobald nicht zu einer Veritändigung führen. — Die Frirbrichtb’or find yiemlich 
dır St. Albani- Kirche ganz von dem gewänfdten Erfolge gemefen fein fol, da ſtark im Preife gefallen und ſtehen jegt © fl. 48—49 fr. Richt alleim ber biefige 
fih in berfelben , aufer Pfarrer und Küfter, feine Perfon männlichen Gefclechts | Plap, fondern auch gang Nord; Deutihland und Nhbeimpreußen find mit diefer 
befand. Goldmänzge überfhwenmmt. Belannilic, hat ein großes Banquierhaus in ber ler 
Preufsen. — Berlin, 18. Sept. Eine der wictigeren Fragen, welche | term Zeit in Hamnover und Dänemark. außerordentlich viel Friedriched'or ſchla⸗ 
dem gegemmärtig hier werfammelten Abgrordneten ber Zolvrreimdftanten zur Ent | gen laffen. — Haizinger bat unfere Stat ſchon feit einigen Tagen verlaffen. 
ſcheidung vorliegen, betrifft die Bertheilumg der Zoleinnahmen an bie einzelmen ; Devrient fpielt heute zum vorlegienmal und zwar ben Romeo, in „Romeo und 
Theile des Derbandes: ob tiefelbe mämlih noch ferner mach der bloßen Kopfzaht Julie“. -Umfere treffliche Lindner wird heute die Julie aber zum leptenmaf (pie 
vor ſich gehen oder ob dabei zugleich aus die wirkliche Gonfunstion eines jeden | lem, fle iſt leider in dem jugemblichen Rollen mit ber Zeit in Conflict geratben. 
Staats berädjichtigt werben fol. Preußen muß das Iehtere wünfchen, da «5 wer | — Der Börfendandel ift feit einigen Tagen unbelebt, wmb auch mit den fpan, 
bältnigmäßig weit mehr am befleuerten Waaren verbraucht ale die übrigen Vercins | Fonds wills wicht mebr im die Höbe; Taunuseiſenbahnaktien blieben heute etwas 
Rasten, und alfe an diefe, wenn bie Vertheilung bloß mach der Kopfjabl geſchieht, ‚ Hauer. — Die HH. v. Rothſchild find heute mach: dem Johannieberg abgerenfl; 
von ben von ihm aufjubringenden Steuern abgeben muß. (8. 3.) | Baron James v. Rothſchuld kehrt wicht mebr bierber zurüd. 
Am 17. if eine k. EabinetsrDrdre zur öffentlichen Kennniß gekommen, | Es beißt, bır wormalige herzoglich meeiningiiche Minifter, Hr. Balitampf, 
melde die Einführung der Pereuffiond. Gewehre für die Infanterie der ganzen Urs | werde in dem Öflerreichiichen Staatsdienſt treten. 
wer beftimmt, Diele Maaßrrgel war bereits feit einer langen Meibe von Jahren Miederlande | 
ein Segenſtand der Berotbung und ber Prüfung zahlreicher Commijfionen. Dur Die „Wg. Big. enthält ein Schreiben aus Luremburg, befien Duelle 
diefe neue Einrichtung der Gewehre wird im mander Berichung auch ein neues, mam auch bamm mit leicht orıfennen mürbe, wenn ed fein Loblied auf Hre. 
Erercitiun mit dem Feuergewehre einzuführen nöthig. Gin Bataillon bed Aften | Haflenpflug ud deffen Bermwaltung emthielie, Ja bemfeiben werben unter andern 
bier in. meinem Dergen. Ein armer Bettter kann leider nichts anders thun.’” 1 — 6 Deroille meine Verwunderung hierüber bemerkte, erzählte er mir die 
Wie?" fragte Deroille, „haben Cie ſich denn Feine Yahredrente bedungen? vorhergehende Gefchichte, aber mit einer Menge von Nebenumfsnden und mit einem 
„Sprechen wir nicht davon,“ ermiederte der Üilte, „mern fie wüßten, ımie | außerordentlichen Talent mündlichen Vortrags. 
mir diefeh Leben zum Edel if, Gie würden mir dazu Glüd wünfcen, daß Sie mich Am ardern Morgen ſchlug ich Deroige vor, den Dberit Cpabert in Bicetre gu 
bier trafen, Ich mil aichts, ich fordere nichts mehr als dem Mob.” Mit biefen Wore | befuchen. Wir begaben uns alfo dahin, und fanden ben ten auf einem Baum, 
ten wendete er fi von Derville, welcher nach Daufe ging und feinen Gchreiber mit | firunfe figend, er hielt einen Stock in der Hand umd unterhielt ſich Damit, Linien 
dem Briefe zur Gräfin Fertand fandte, welche ihm augenblidlih die Summe über |in den Gand zu ziehen. j 
machte, die ihm Ehabers ſchuldete. . „Buten Morgen, Ober Chabert !” redete ihm Dervile an. 
—— „Ib beide Bracinth,” antwortete er, „und babe Mr. 164 im fiebenten Saalt⸗ 
Im Jahre 1830 in der Mitte bes Dionatd Jufi ging ich in Begleitung eines | und dabei blidte er Derville ängülic, mit der Furcht eines Greiſes und ber eines 
ddeocaten mach Dis. WI wir auf die Strabe von Bicetre kamen, ſehen wir unter | Kindes an. — „Sie fommen vermuihlih, um den zum Tode Verurtheilten zu 
einer der Pinden am Wege einen jener alten, ganz grauen und entkräfteren Armen, | feben®” fuhr er mach kurzem Gchmeigen fort; „er it nicht verpeiranpet.” 
melde den Maärfchahflab ber Betiler empfangen haben, indem fie. im Biretre leben, Armer Wann,” ſagte Derville, darf ich Ipnen Geld auf Tabak anbieten 8 
fo wie die armen Weiber in Galpetriere. Der Dberft hielt gierig feine Hand bin. Mir gaben ihm jeder ein Eilberüd, 
Diefer Unglüliche, Einer ter Fweitaufend, melde im Hofpital der Uften bei, | und er dankte und, indem er die linfe Hand am feine weiben Saare legte. Daun 
fommen mehnen, faß auf einem Marken und ſchien fih an der Sonne zu märmen. ! ftellte er fih an, als ob er ein Gewehr präfentirte lud daffelbe, legte ed am bie 
Er hatte angiehende Gefichtäzüge, und mer in einem rörplihen Kittel gehe, die | Bade und fehrie: „Teuer!“ umb gleich darauf befchrieb er wieder Figuren mit fei: 



































Lioree xnes Dofpitale. nem Stabe im Sande. 

„Geben Ste doch diefen Alten, Dersille!‘“ fagte ic zu meinem Begleiter.‘ „eine Wunden und fein Mlter haben ihn zum Sinde gemacht”, fügte Dervitle 
Gleicht er mit jenen Wännden vom Choeolade, weidhe unfere Zucker dacter ver: „MWeld; ein Geſchick!“ rief ich aus. „Diefer Greis Airbt im Hofpitale der ML. 
Kaufen? Und dab ledt, und in vieleicht fogar glücklich,” ten, nachdem er Napoleon gehelfen Europa ju bejmingen.” 

Dersitie nahm feine Lorgnette, fah den Ülien an, umd nachdem er eine Bewe · 
gung das Gtaunend gemacht halte, fprah er: „Der Alle it ein Ichendiges Bebicht.”” Vermiſchtes. 

Wir gingen raſch vorüber, 

„Kennen Sie die Gräfin Ferrant fr i il 7 — ,— Berlin, 17, 1." Der Dealer Pie a, en wihti Indun, 

Ya, Me il eime fehr geiftreice, —5— —— berauf korz und hai, biefen Blätter fdhom —— — en. ———— der a Versen: 


getreten war, fängt such feinerjeits am, allgemeiner Unerfennung fi zu erfreuen, wenn aud 


er alte Daum aud Biretre if ihr Gemaht,” Bieymannt Idee, Die ai viel folgenreider fh barkeät ‚wie Die vom Daguerre: Mieper, im 





aud bie vielbeſprochenen Bramtenabfegungen (Deſti 
es beißt, fie erklärten ih aus dem Umftandb, daß die großsergoglide Regierung 
ſich genöthist gefehen habe, verſchledene untaugliche Eubjrcte, welche mit Hälfe der 
im foldhen Dingen (9) fehr nachfichtigen Revolution in wichtige Poſten Ach eingeichlichen 
oder eingedrängt, gu emtlaffen und durch beffere zu erſehen. Wenn fie biebei zus 
glei auch auf Zuverläßigfeit der politiſchen Geflunung Nüdjicht genommen babe, 
fo babe fie wur gerban, wozu le Recht babe und was ihr fogar bie Pflicht ger 
bierbe. Am allermeiften ober fei fle biezu berechtigt mund verpflichtet gemein, wenn 
fle zur Ueberjeugung gelangte, daß die Gntlaffenen, infofern nicht ſchon Uniähigfeit 
am und für fich die Maßregel motivirte, mit den belgiſchen Mesolutionärs auft 
meue fratermiffrten, im Journalen bie neue Orbaung der Dinge berunterzuiehen und 
Unzufriedenheit unter der Bewölkerumg zu verbreiten fachten. — Wir erinnerm und 
indeß unter ben Abgefeßten auch ‚die Namen von Männern gefunden zm haben, 
bie, das Vertrauen ihrer Mitbürger in hohem Grade gemiefend, fich ſtete als 
tüchtig, befonnem und undeſcholten gezeigt baden. Mit Mecht fehen die Luremburr 
ger darin eine Verlegung fräberer Berträge und feierlich gegebener Verſprechungen, 
und Hr. Haffempflug wird dadurch fhwerlic das durch feine Antecedentien erichäts 
terte Bertrauen bei der Besölferung wieder befeftigen, 
SGranfreic. 
Paris, 24. September. 

Geflerm gab der fpamifche Gefandte zur eier der Pacification der basfilden 
Provinzen ein glänzendes Mahl. Alle in Paris ammefenden Epanier von Aubs 
zeichnung wohnten bemfelben bei. Toafle auf die Köntgin won Spanien, den König 
der Frangofen, die Königin von England, die englifche und franzöfiihe Nation, den Mars 
fbal Somit , Espartero u. ſ. w. wurde dabei ausgebracht. — Die franzdfilche 
Regierung ft gegenwärtig effrig mit ber Negezirung eined Bergleiched zwiſchen 
der Madrider Regierung und Don Carles beſchaͤftigt, deſſen Zweck if, dem Praͤten ⸗ 
denten zur förmlichen Satſagung feiner Anſprüche zu bringen, Die Sendung des 
Her zogs von Decozes nad Matrib dat, darauf Bezug. 

Elpartere drücte der frangöfiihen Regierung feinen Wunſch ums, der Rothe 
‚wenbigfeit,, ſich des Prätendenten zu bemäctigen, überboben zu fein, da er nad 
dem von den Gorted gegebenen Gelege genötbigt gemefen wäre, ibn fofort mad 
der Gefangennahme erfchießen zu laffen. Dos Miniferium antwortere, dad eimis 
ge Mittel, eim gewünfchtes Ende berbeizuführen, fei, den Prätendenten nach Franfs 


iomen) erwähnt, won denen Rapubam Palo, demm dad Haus Maroto und Go. gedemft zu Waſſer wie gu 
| Rande 4u verrathen. 


48 wird auch einem Borrath von Füſſſladen halte, mit 
denen man fi läfige Feinde wom Hals ſchaffen kann, wie mit dem cartilifchen 
Generalen in Eftela geſchah. Anmerkung: Meuchelmorde werden extra bezahlt, 
Die Berrarhsgeichäfte werden in der Megel baar abzemact; in gewiſſen fällen 
nimmt man aber auch Zaufchartifel, 4. B. gute Eteflen, gute Commmandes ıc. 
an. Das Haus Moroto ued Eo. wirb Beigbeitin, Eiofcdhmice in Bündeim, treu 
tofe Schliche, Hinterbalte x. und alles was fein Gefchäft betrifft, voräthig baben 
und zwar zu fehr unmäßigen Preiſen. Man madıt Verſendungen ind Kusland 
und werräth auc auf dem Plage. Niederlagen von Berrätdern und Verratb werben 
in jeder Hauptſtadt der cintlifirten Welt errichter. Das Haus elle feine Maaren 
und Dienfle zur Berfügung aller Periomen oder Mesterumgem, die ihrer bebürfen 
ohne Unterſchied des Alters, bed Geſchlechte oder der Meiung ; fle werden dem 
Meiftdietenven zugeichlagen. Das Haus wird auch recht gern mit dem Sultan 
oder dem Paſcha von Aegypten in Verbindung treten, und den Einen oder den 
Andern, oder auch beide zugleich verrathen.“ 
Spanien 

(Zelegrapbifche Depeſche) Der Sineraleommandant der 30, Militär 
tivifion am ben Gonfeilpräfldenten. Bayenne 23. Sept. Cicle bat fidh water: 
werfen, ine Escadron Navarrefen bat ih bei Saint Jean Pied de Port auf 
unfer Gebiet geflüchtet; drei Batoilon find im Fort Irati. 

* Nach einem Schteiben aud Bapsnne vom 20. Sept. bar Efpartero am 
18. an der Epige von 20 Bataillend die Grieze verlafien, um gegen Gabrera zum 
ziehen, — Der framgöfifche Geſandte am Madrider Hofe, Marquis ven Rumiguy 
ft auf feiner Reife von Madrid nah Paris im den badfifchen Provinzen überall 
wit ber größten Aaszeihmung empfangen worden, 

Italien 

Neapel, 17. Sept. Die Königin wurde heute Vormittag 10 Uhr glüd: 

lich ven einem Prinzen emtbanden. Sowehl Mutter als Kind find im beflen 


Wohlſein. 
„sglandbnd Pole m 
St. Petersburg, 19. Sept. Nachrichten aus Borodino zufolge, hat 
der. Koiſer am Oten d. M. nah Befihtigung der jur Gompletirumg der Garde 
aufgemählten Militär, fo wie der Junker und Unter-Fährriche des 2iem und des 












reich gu treiben, da er fonft im die Hände Cord Jobm Hay’s fallen würbe, der | Gten Sufanterie.Gorps, die zu Dffiziersflelen vorgefchlagem find, einen Aus fug 
jede Anſttengung zu diefem Ende gemacht hätte. — Der Maire won Bayonne hat nach der Sraßliſchen Ginflrdelef und in das Dorf Sewenowſkeſe vorgenommen. 


am 18. Sept. eine Aufforderung an die Milbrhätigkeit ergeben laſſen zur Unter 
ſtddung der 6000 Garliften, bie in Folge der Ereignife in Nordfpanienvon Alım 
entblößt auf framöflihen Gebiet angelommen find. 


AUdends wohnte er dem großen Zepfenhreibe bei dem Denfmale von Boredino 
bei. Um 10. September fand ein großes Manöver auf dem Schlachtfelde von 
Borodino und zwar ganz im benfelben Erellungen flatt, melde die beiben 


Der „Gonflitutionnel” bringt ein Gcreiben ans Wien, welchem zufolge der | Heere im Jahre 1812 eingenommen hatten. Das Manöver, welches bis 4 Uhr 


daſelbſt abjuhaltende Congreß am 15. ft. eröffnet werden foll. Die orientaliiche 
Brage, bie Anerkennung Iſabellas II. durch bie nordiſchen Mächte und die Lage 
der Republit Krakau follen won bemfeiben verhankelt werten, Wie man glaubt, 
würde aud bie pelciiche Frage, die auf dem Congreß von Wien 1815 beigelegt 
wurde, wieder in Berasbung gejogen (7 Der Fürft Merternich fol einen aus · 
grjeichneten Diplomaten, der „Eonflitutiommel” nennt ihm Dr. Gaboga, mit der Abs 
faffung der vorbereitenden Memerien beauftragt haben. Die Namen der andern 
Gefandten, welche bie verſchiedenen Mädte auf ben Gongrep repräfentiren werben, 
fine noch nicht bekannt, 

Dem winiſterielen Ubendjournal zufolge haben die Hrn, Rothſchild erflärt, 
daß ſie tie won der Bank der Bereinigten Graaten auf das Haus Hottinger and. 
gellelten und von birfem protefirten Wechſel in Betrag gu 10 Mil. Br, am 
mehuien wollen. 

Der Charivari enthält eine beißende Gritit ber meueften paniichen Worfälle, 
umd zwar im der. ſcherzhaften Form cineh Handelscirulare, Das Haus Barsto 
und Comp. zeigt darin am, daß «6, einem „längf gelühlten Bebürfnif entgegen 
ya Toms‘, eine allgemeine Niederlage won Werhtbereiem errichtet babe. Don 
beißt «8 weiter : „Die unüberwinblichen Hrere ber wnfchuldigen Jſabella umb ihrer 
nicht fehr unſchuldigen Mutter, Modame Chriſtine, unter Anführung ihres unübers 
windlichen Generals Eipartero, hatten feit leben Yabrem mur Cchläge geerntet; 
Matt des Muthes müpten fle ihre Echube ab; flatt des Muhmes erbieltem fie mur 
Hübmeraugen. Bas that ber unübrrwinblibe Eſpartero? Er nahm gu dem 
BVerräthern und bem Werrarh feine Zuflucht, Um biefes Arategiiche Mittel Jeder 
wann zugänglich zu machen, bat der Untergeichmere Dom Rafael Maroto beichloffen, 
ein Geſchaſtahaus zum Berratd em gros zu errichten. Wis Wffecids batermebrere 
fehr unveortheilbaft befammte Werrätber gewählt, unter andern Sem. Deutz und ben 





Nachmittags dauerte, wurde mit ausgrjeickmeter Präcifion ausgeführt. Mm 11. 

Spt. wohnten fämmtiche hope Hirrfcaften tem Wotteöbienfie im der Feldtitche 

des Aen Infanteriecorps bei. Min diefem Tage, bem Mamenstag des Greßiürſten 

Zoronfolger, war zugleich große® Diner bei dem Kaifer, zu weldem auch bie 

jenigen werabfchiederen Benerale und Gtabs-Difijiere eingeladen waren, bie ber 

Schlacht von Borodino beinewehnt hatten, (Ruf. 81,) 
Zürfei und Hegppten. 

Briefe vom tem Darbanellen vom 5. Erptember melden, daß die framdfliche 
Flotte, amfer dem weulich dort eingelaufemen Eimienfchiffe „WRontebello, nech burch 
fünf andere Linienſchiffe verſtärkt merben ſol. Am 4. I. DR, traf ‚der englifdhe 
Admiral Gtopfeord mir dem Dampfboor „Rhadamantıd“ dort ein, welches ſogleich 
mit Depefchen nach Malta befördert wurde, Wie es deiße, wird jih eine Abtheie 

| lung ber gemonnten Flotte mach Mierandrien begeben, um nen Mrbemeb Wi bie 
Zurüdgabe ‚ver zürkifchen Flotte zu er @) Meſtett. Boyd.) 
riPfa. 

Algier. Die Notigie del Giorno von Nom enthalten ein Schreiben bes 
Biſchois Dupuch von Ulgler am die Propaganda ze Mom, weldes mehrere inter 

j relante Derails über den Zuſfand dieſes Landes angiebt. Die Stedt Algier zähle, 
1 10,000 Karholifen ohne bie Militärs, Die Deeupationsarmer iſt etwa 50,000 
| Mann dart, faft ale Katholiken. Für die Gelenifßen in den Umgebungen von 
Algier und die Lager, in welchtn eiwa 25,000 Wann vertheilt chen, wird ber 
Gortesdienſt bit jetzt im Hütten oder Zimmern gebalten, und zwar bäufig für bie 
verſchiedenen Gonfefienen gleichzeitig. Im Algier fol Die Meine Kopelle St. Phi⸗ 
lipp mac Werſprechungen aus Paris im eime fch Kirche umgebaut werden ; 
mebfidem find zwei Mofchen gm kathol. Kirchen belimmt, und wolen bie Schwe⸗ 
ſtern von St. Joſeph drei Filialfırdem einrichten, Fine Zächterfbule, eine Be, 



















würbigt if, wie jene im Branfreih. Cine große Aus · 
füs E Zoran: ward dem Rünßler im Birien Kogen, 
Ib adiein: 


wandt'(dem Gemälde ik munmehr von der Mimtıgkeit Ihrer Irfintung überzeugt. 


des 
Bon dem Miniferiem des Unterricht6 erwarte Ip einen audführiihen Bericht über Biefe Mnger 
legenbeit, lafe Ahmen aber jchem jegt 200 Tiir. im MWnerfenntwig Ihres Werbienfed jmgchem, 


und werde bie wir eingereichte Eopie bebalten. in, 10. Gert. 1639. (Ba) Briedril 
Bilpelm.” Bon te des Hrm. Diners Wltenfeim hatte der Rünßler edenfaks für «im 
Cremplar feines Rembrandt 100 Thir. erhalten, und da auch bie übrigen 108 @remplare, mi» 
für der Preis auf einen Friedrister per Stüd fehgeieat war, fämmtlit serfauft And, fo 
iR der Pünfiee mummehr mit dem MWkittelm verfeben, fi eime Üteicyime baum zu | . 
beffer und zolfämdiger if, ath die, melde er fich mit geringem Muttelm feihft zufammengefelit 

und deren Mechamidmes bis jept nach fein amd feiner Cebälfin Gcheimmf id. Imer 
baden ih bereits Mechaniker und ler wielfage Mühe gegebem, dieiem auf bie Epur wu 
Ponmen, be if eh biäher felah Men Charfiinigken mit gelungen, ud mur eine annähernde 
Tore aufjufinden, Zur deffern Mahrung feıned Becheimmifieh Lüßt er uud nicht die game Mas 
fine, fondern mur immer hu ir derielden bei verficdenen 
und Handwerkern arbeiten, Binnen Fahresfrif Demit er aber bie meie 
umb dann will er ım Gegenwart ber Akademle cın Bild vom Tivan, 
„Tigians Tochter” bekannt if, auf mebamiichem Wege copiren. Tieftmeilen Relt er mit feiner 
——— meh fa viele @remplare des Remdrantt ber, als dereita xietet bei ihm 

e I. 

—— RömifheStatiftif, Rom hatte im ug. 1699 einumbfehzig Eardindle. Darunter 
Hind nom Pins VII, ermäblte 10, wen Leo XII erwäblte 16, won Oregor XVI. ermählte 96. In petio 
bat Se. Heifigfeit ned 3 Earbindie behalten. Earbinalbiihäfe iind: Yacca, Mi Oregoris, Faljacappa, 
Verijini, Mitara, Gamberini. Der erfie unter den Eartinalprieflerm it Dpisgomi, Erpbifof zu 
Bologna; ber erfie Carbinaltiacon it Rivarsia, Neun Earkndle find 60 und mehrere Sabre 
At. Der bdetogtefke it Bull, Grbiihor zu Wenerent, 84 Jahre alt. MWacca ficht im 59 
Schr umd ift mun 88 Jahre Bardinal, der einzige mod Übrige vom der jablreihen Beförter 
melde ins VII. am 23. Februar 1801 normahm. Der jürgfe Fartinol ift aber bella Beng 
Sermattei, geboren am 4. Ehrifimonats 1501. Micrirafiener find fegt 8 Gardinäle: 3 Brand 
fen, be Erei, de Tatil, d'Ilard; 2 Deutiber, Bapsrnd, Erjbiihef zu Mailend; 2 Epanier, 
Erenfurgos, Gribilket zu Sercua, und Marco © Caralen; 1 Pertugiefe, ba Güte, Potrierd 
rom Lıgadon; 4 Belgier, Eterdr, Erpifchof zu DleKein. Elehrere Wiihöfe, Enbiihöte und 
Patriarchen in partibus infideliun befleiten gemöhnlid cine Würde ju Hem. Die vier lateimie 





















fen Purriarhen refitiren ba. Traverfi, Patriarch von Conkantinenel Somfuiter verichie- 
dener Eongregationen; Piarti, Patriarch von Antioia, Earkinaleicarfı s Rokeolo it Pa 
triasch von Zeruialem; Weramdrien ik wnbeiept. Die Religiofenerben Mind: 1. Kegu- 
larchorberren; 3 Negulartleriter. atiner, Barnabiten, Bemasker, efwiten, 
Clerici mineres, Misistri infirmorem , Glerifer der Mutter Botted, Gleriter ber frommen 
Schalen Eongregationen in Semeinfdaft: Dratorianer des 5. Bhilippi Meri, Docs 
tisarier riftlihe Lehre, Miflionäre, fremme Wıbeiter, Daßioniflen, Nedemptoriften (Fir 
suoraner); 4. Mönke: Baflıaner , Bemedirtiner von Monte Eafino, Eamaldulenfer, Tiker- 


cienfer, Earthäufer, Maromiten, Urmenianer, 
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Saflten der Sritlihen Milde, Speisanftalten für Weltpriefter, Erbaltungsanfalten, Hofripiem 
für bie Pilger der vericicbenen Völker, 30 Hofeitäter für verfehiedene Kranke, Wie Kom dem 
größten Tempel auf Erten (ben Dom &t. Peter) bat, fo zählt «4 vor allen Etärten ber Melt 
dm Berbältniß jur Beoölferumg) and die meiften Getteshäuier, memiih 600, moriinter 36% 
Rirsen , von denen Ba Marrfirchen find. Max einer ältern Zählung (nem Jahr 1834) warın 
zu Nom 54 Marreien, 39 Bifhöft, 1434 Drichler, 1857 Rioftergeifllihe, 1309 Monnen, sus 
Seminariten und über 150,000 Einwohner im Ganjın, werunter, die Juden umgereönet, nur 
210 Katbeli Omnism urbis et orbis Ecelesiarıım mater et cnpui und eigentlidie arts 
*8 * Saracı it aber bie Kırde des d. Jedennes vom Lateram; dab größte Pfarrhaus auf 
r Batıcan. 





wahranftalt für 100 Kinder, tin Nrbeitähaus und eine milbtbätige in 7 Sectionen 
getheilte Gefelfchaft zur Linderung des unglaublichen Clends der Bevölkerung, find 
fan beiten Gange. Für die Seſergung des Gotirddienfird beſtehen aber mur ft 
2 Priefter zufommen mit 1800 Fr. Gebait. Für das bifchöfliche Capitel find 
nur 3 Ganoniker beftellt, nebſtdem noch 6 Geiſtliche vom ber Megierung beſoldet. 
Der Siſchof beyieht 12,000 Fr. Sehalt, wovon er in ÜErmangelung an 
derer Mittel eine won ibm gefliitete Schule unterhält. Dran, Moftaganem une 
biefe ganje Provinz emthalten ungefähr 5000 Katholiken, und haben zur Beit nur 
eine Meine Kammer als Dratorism. Den Rennen und Schulen daſelbſt fehle 
es an Geraͤthen, Büchern und Prieſtern. Ueber 100 Miffienäre hatten fich dar 
für gemeldet, mußten aber aus Mangel an Fondée zurüdgewirfen werben. In 
Bonga, Gonftantine umdb Badſchia iſt «6 beſſer. Die Stade Budſchia, aus römi: 
dem, arabifchen, ſpaniſchen und gemmeplichen Ueberteſten beflehenb, im einer berre 
lichen üppigen Lage ven blühenden Gärten umgeben, zählte wor der Velogerung 
1800 Käufer, woren 1200 jufommengefchofflen wurden; mehrere davon find im 
Aufbau, Ihre Seſatzung if 500 Mann, der Golonifien find 300. Eine biöber 
zum Theater gebrauchte Bar acke iſt zu einer Meinen Kapelle eingerichtet, der Prie: 
er babei zugleich Gchulmelter, Etwa 40 — 50 runden davom an br 
Küfte in der Bucht won Gtora Liegt bie meue Stadt Philippenille, Bor 
einem Jahte moch das alte Rufficada mit Muinen römifcher Thrater, Aqua- 
duete, und Eifternen, hat fle jeht ſchen 1000 Geloniften, meift noch unter Zelten, 
bis Die Häufer ausgebaut find, und wird wegen ihrer wortrefflihen Rage ale 
bald von bober Wichtigfeit werben.‘ Der Bilhof wil bier eine Aurche 
und eine Schule errichten, — Cine Müfe von 20 Brguas trennt Phllip⸗ 
pevifle von der Stabt Conftantine, Diefe züblt etwa 30,000 Einwohner; fie 
bat bereitd eine fchöne Kirche und ein Gtabliffement für die Schweſtern von Er. 
Tofeph. Die arabifhen Gtämme, welche die Wuſte mnb die Gegend von 
Gonfantine bewohnen, haben mit ihren Häuptlingen dem Siſchef gaflfreumblich 
und ehrerdietig aufgenommen, ibm Blumen und Labendmittel gebracht, und felbft 
sur Ebcorde gedient. Im ihrer Gegenwart melbte er die Kirche, den Kirchhof 
und einen tragbaren Altar ein, hielt eine feierliche Dank» Meſſe für die Eroberung von 
Gonftansine, bamn ein Xodienamt für dis dabei gefalenın Gelbaten, und bie Mor 
bamsbaner, welche felbft zu 60 einen prachtvollen Pult aus der Mofchee in bie 
Kirche trugen, zeigten großes Verlangen, die chriftlichen Geremonien gu fehen. Von 
Gonftantine begab ſich der Bifchof mit ben Schweſtern mach Hippo cn bad Grab 
des bi. Muguflin. Im dem zum Theil noch erhaltenen vom ihm vor 1500 abs 
ven gegründeten Holpital las er auf einem von Blumen errichteten Alter bie 
Mefie, umd ſtallt eine vom Papſte ihm verliehene Amochen-Religuie auf. Zu Bor 
ma murbe won ihm bie Blade der Dibcefe in Beifein vom vielen Mrabern und 
Shriften getauft, wethalb Abends die Stade erleuchtet war; auch hier in num 
ein Inſtitut jener Schweſtern, eine Schwule, ein Hofpitat für 1500 Kranke einge 
richtet; im der Nähe bei Ta Galle find über 1500 «riftiche Korallenfilder, — 
Der Siſchef rechmer in feiner Didcele an 2 Mill, Ungläubige, hofft aber, feine 
Wifion auch bei ihnen fegenvoll erfühen, ihre Belehrung gum Chriſtenthum ers 


folgreich bemirken zu klunen. 
Anzeigen und B 
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Sddbamerita. 

Nakrihten aus Montevideo bis zum 12. Juli melden, daß die Bloklade 
von Burnob:yred Rrenger als je gehandhabt wird. Aller Verkehr zwiſchen biefem 
Hafen und Montevideo it aufgehoben , und die Pafetboote bringen weder Briefe 
noh Daffogiere. Wan war auf vage, Gerüchte über die Vorgänge in Burnos- Apres 
befchränft,  Präfident Mofas hat mehrere Einwohner, bie der Verdacht traf, bie 


| Plane einer europäifhen Inwafien zu fördern, zum Tod verurtheilt. Cine Perfon, 


welche großen Einfluß unter der Bevölkerung befaß, murde, auf Anftiften Rofas', 
mie man glaube, ermordet. Cine frampöfiiche Crpeditlon wird gegen Buenod«Myres 
vorbereitet; die Truppen find auf der Infel Martin Garcia verfammelt.- Der Preis 
der .Eebensmittel war im Montevideo übertrieben hoch. 





Handels: und Börfennachrichten. 
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Amſterdam, 23. Sept. Jategt. 639/16; 50/0 Cert. 10179; Ranf. 25 13/16: dın 
00 Gpnd, 951/85; I1/2 0/0 80 1/4; Mrd, 281/4; ruf. Jufer. — —; 50/8 dür. Dier.109 8/0. 

London, 21. Gert, Eamfols DI—, Schaybils—, Bant-Etodt —, Iad, So — — 
Span. Afe. 321/84, Dif. 151/79, Va. 81/4 18, Portug. 5 0/0 361,2 37,3 80 2, 
1/2 25, Heländ. 50/0 104 — 1041/72, 24/2 0/0 84 54 1/4, Belg. 109, 103 1/8. Dee. — 
Eolumd. 32 1/2 32, Marika, 381/4 283/4 , Perun. 18 20, Brafil. 76 1/2. 

Barifer Börfe vom 23. Sept, Sp@t. 110 75. — Spät, Bı 15. — Measel. 101 70, 
Sp@t. Span.32 1/2. — Paf.9 3/4. 3p@t, Dorrus. 253/4. Arien der Want von Frantreib— —. 
— Gt. BermainsEifenbahn 550 —. — Berfelles, rechtes Uier 538 75. —Lintehlifer 810-— 
Hasre 990 —. — Drleams 435 - — Girahburg el 312 50, — Sambre Meufe — 

Varik, 3. Sept. BpCr. 110, 70,. Iefr. 


BantıHet. er Die. Br, 








efanntmachungen. 





5.) 


ber 


Deutschen Anthologie. 
Bon der überall mit Furore aufgenommenen mewen, fpottwohlfeilen 


Miniatur: Bibliothet der deutichen Elaffiker, 
Auszug des Schinken und Gediegenſten 
aus allen ibren Werten, 
tft fo eben bad ©, Bändchen, Hölty’S Gedichte, 
angekommen; das erßr, Liedge und Mahlmanın, ik ebenfalls wieder norrärpig. Beide Theile, 
an 300 Seiten stark, 
elegant gebumbdem und mit a fehr ſchoͤnen Stablfichen, foflen zufarımen 
zur 1% Kr. rım 
Außer bem 
Be se Rieitucdner bei Abllefetung des lepten Baͤndchens ald Prämie eim practosties 
unfblats, 
die Portraits von 
Gothe, Schiller, Klopftock & Jean Wanl 
im [häufen Gtahlfich, groß Feito; Preis: 1 Friedriched ot, 
GANZ UMSONST! 

7 Jeder Suabe, jeder Jangling, der nur ein Haar Gtoſchen oder wenige Kremer mös 
Hentlihes Tafchengeld erhält, ft im mde, ſich Diefe Bipliorhet, welche in gedränsteker,, 
bequemfer umb semichbarer Form Alles ım Ach vereinigt, mas die beutichen Elaifıter 
Ireflicheb heroortrachten,, ampufhaflen, umd jeder Bater oder Erjieber wird eine eben ſe 
münliche, als anddndige ding des Beides billigen und zum jo lieber unterlügen, da in 
der Bıblisthef nichts Aufashae Andere, tus dem Äirtlich-reinen Gefühlen zu mabe treten fnmte, 

F Unglaublich groß if der Abjap, den das Wert überall finder; semiß der fprer 
hendfte Beweis, mie jeirgermäß «6 uf und wie vollfemmen «6 jeden Käufer befrrebigt, 

Die Verbindlichkeit des Veiellers güie immer nur fr die mädhen 2 Bdndcheis tver 
fünf Teilnehmer fuhr, erbält von Hutergeichnerem ein fedftes wnentgeldlich. Em Blndı 
en et cheiut jede Mönche. 2 

Das literar, artift, Juſtitut in Bamdergs empfiehlt ich im sereistem Aufträgen, 
wo auch aller übrige Verlag Bes Bablisgrarbirchen Inftiturs vorrdehig, ader ja bejiehen if, 


17 1/8 I. befichemde Vermögen, wovon ber 
Befanntmachnng. Raprtalftot zur Zeit bppochefarif verachen 


@c) Don dem feinen Punſch⸗ ig, geited au machen,‘ widrigenfalls ditiek 
Arac, der feit längeren Jahren jchon | Vermögen den ſich Iegitimirt habenben mic 
wegen feiner Unfchidlichkeit mach dem | Ren Verwandten resp. deren Erfionar alt 
Genuffe, feinen Ruf bewahn hat, | freies Cigenthum überlaffen würde, 


Ri hr Samberg ben 17. Sert. 189. 
eben fo von feiniter chriſtallheller Binigl. Kreis, umd Gtadtgerict. 


Punſch-⸗Eſſenz halte ich fortwähr Dangel. 
rend Lager zu billigen Preiſen. Lür, Pror. 
Schweinfurt den 12. Septem: | «a 3.) Befanntmahung. 


ber 1839. Der Oerbergefelle Mofes Shulhöfer 





von bier und deſſen gerihtlih  Werloste, 
€. ©. Traeger. Sorinz Samuel, bie Stieftochter des Amır 
fel Sirſch Bernbacher dahier, molln 

Belanntmahung. nad Mordamerifs auswandern. 


(3 5.) uf Reguifition des k. Kreis« und 
Stedtgetichts Bamberg werden dem Frhen, 
Alerander v. Sedendorf zu Peufenhor 
Wroutag den 7. Oftober I. Ja. DB. m. 


Me, melde eine Forderung am bie eine, 
oder andere tiefer Verfomen zu machen haben, 
werben hiermit aufgefordert, dieſe 

Breitagd den 15, Oft. E. Jo. 


41@ Ubr Vormittags 
8 Dibfen, bei unmterfertigtem Patrimsnialgerihte jn dem 
2 Kalben, Geſchaͤſtalocale zu Hagtabach anzumelden und 
4 Kühe uud madyumeijem, auferbem fe bermadı mit berfel- 
2 Dferde bem möcht michr gehört werten, 


in loco Benfenhef mach Vorſchtift der Erekur 
tionfordnang verfieigert, und Gerichsliehhaher 
bieja eingeladen, 


Hagındad, 16, September 1889. 
dterdertlich ©. Seefriebiiches Patrimonialgericht 
L. Klafie daſelbſt. 














— —— — — — — 





Im Aterat. artiſt. Juſtitut ia Bamı Herrmann, Worte an Gltern denen das 
berg if zu haben: Leben ihrer Kinter Ib in. 8. Nürnberg 
Bensel, €. %., Hantbuch der Beurtheilung | geheftet. 12 ir, 





Rechtmässige Originalausgabe 


uud Anfertigung von Beusmihlägen. ar. 8, drebtigtfammlung ſchweijer. wangelifh, 
[05 ad 28 fe.) Geiſtücher. =. Bu g . Züri geh. 
Suppiementbamd zu dem Stunden der An 1 fl. 20 fr. 


dacht. 18, Auflage, 14 Heft gr. die, Leine. 
18 fr. 

Abela, C., der Sängerbund. Lied für 
Männerstimmen. Halle, 27 kr. 
-Lehmann, A. von, deutsche Gesänge 
mit Pianoforte-Begleitung. Halle, 


1. 12 kr. 
and 


Chamifie, I ter Sählemitls 
wunderfanse Gefsihte. Mit Holzidanitten, 
gr. 8. Nürnserg geh. 54 fr, 

Döllinger, ©, vierte Fottſezung des Ke- 


von, 


iftert über die im ben N mgstlältern 
sifters über die im Dem Kegierui —AãA 


som den Jahren 1635—1838 und 









J 
ie blühenden, am Beinttote Ehrifi. 
4 fr. 


A 4 
IR, Binleitnug jum Redaen | Resten, 
8 Mörblingen ch, 1Efr.| Ms. Eandshur- 





Lichtenfels am 16, Kuguf 183, du. 8) Dr, Nösling. 
Rönigliches Landgericht. Martin 
v. Grabl. — * 
— — — e— wird ein lattiniſcher Geiler vom gs 
Bekanntmachung. ter Erziehung in Kot wand Logle zu nehmen 


3a) Johann Ausufin Eichler, geachtet, Mo? fagt die Ergedition die ſes Blatter. 


Schreidergefelle, Sehn des werlebten Btafer: | zum — 
weißer Matthäus Eichler dabier dat Ach Fr uch t p rei fe 
in der Bamberger Schrauue deu 25. 


vor bereits 52 Jahren in das Autlaud beses 

ben, * 

em, ohme vor ſeinem Leben umd Aufenthalts ⸗ Sert. 1839 wurden verfauft: Weijen 120 Sf. 
4 M. 1 Peis: ı8 f. 30 fr, Mas. — fr, 


orte eime Nachricht zw eriheilen, Unser Ber 

ugnabme auf Die bereits unterm 10, Juli z 

1828 erfolgte erſie Afentlihe Borladung er. | MIT. — Ir. Korn ass Sch. 5 M. I. Preis: 
184.6 fr, 1. 12 A. ar fr, IR 11 8. 05 fr. 
— Gerie TEAM. EM Ltr fl. — 


gebe dechatb am Denielben — feine Peibetr 

odet joa berechtegte Erben biemit die weitere 

Öffentliche Berlapung,. binnen eimem halben | kr., I. 11. 36 #r. III. 10 A. 30 fr. — Haber 
197 Scha.a M. Lfd, Ma. 

feinen und ihte Mniprüche anf das im 3081. | 3 fr., MN. 2 A. 48 fr. 








Jahre bei unterfernigier Geridusäele au er 


Mir allerhöhfte 


u Privilegien. 





Deuck und Verbag des literer. wrlist. Instituts 40 Bamberg. Aunwärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Postumte mit Vorausbesahlung 


Int der Pränumeraticnsperia bad dar Zeitungs - Expedition zu Bamberg selbut gunajährig: 10 A, bei den königl. 


halbjährig in Bamberg bei der Zeitungs + Eepedilien D f-. bei dem kgl. bayern, Pontbehörden Im I, Rayem 5 4, & kn,, Im Hl; DM. 4 hr, im DIE. 6 8. 4 Ar. 


genecht. Einschlissig des Umterhatungsblasies EUTERPE 
Mir Tir,imlilieidhr, imiV.san. Then 
“sr. — Für imserate jeder Art uimd die Gebühren 






bayern. Postbohörden aber Im 1. Rayan 


4 kr. Für die Pochifeile oder daran Kaum ienigenmelli, 





RM. 273. 


Bamberg, Montag den 30, September 


1839. 





Inbalt. 

Deurfhe Bundesflaaten. Bayern. cdrief ans Würzburg) — Herjogr 
thum Naffau. — Preußen — Fürſtentham Walde. — Defters 
zei. — Freie Städte — Schweiz. — Belgien. — Großbritans 
nien, — Frankreich. (Brief aus Pari.) — Spanien. — Rußland 
und Polen. — Türkei und Aeghpten. — Die Reform ber Briefr 
Poften. — Handelt und Börfennanrichten. — Feuilleron. — Antändigungen 





Deutfcbe Bundesftanaten. 

Bayern. — * Würzburg, 28. Sept. Der Durchflug heisifehrender Bar 
begäfte durch unfere Stadt dar aufgehört. Ueberhaupt IR, befonders von unfern 
Gaftwirtden fehe unlieb bemerkt worden, daß ım ver heurigen Badeſatſon bei weir 
tem weniger wornehme Frewde, welche Kiffingem befuchten, bieder famen, als folr 
ches in den beiden vorigen Jahren der Fall war. Den Grund diefer @riceinung 
will man dem ablürzenden neuen Gtraßenzuge zuſchreiben, der vom Frautfurt und 
Acaffendurg mit Umgehung Würjburgs über Lohr und Hammelburg nad Kiſſin⸗ 
gen führt, So ermähr oft für eine Gegend eim nener Bortteil, während eine 
andere eben dadurch alte Bertheile werliert, — Dem Beraehmen nad) foll bie bier 
fige fogenannıe Reuban- oder Univerfitätdkische, weiche ſeit Jahren, vom Altären, Kane 
gel und Orgel enrblößt, zum fubfldiarifhen Depor ber ältern Regierungs-Bften und 
zur Univerfrärsbibliothef gehöriger ungeordneter Büherhaufen dient, nunmehr aus · 
geräumt und für dem Gottesdient des Gymnaflums wieder eingrrichtet werden, 
da der erſt vor wenigen Jahren fa Erpgeichoß des Ocullehrerfeminard erbaute 
Berfaal nicht räumlich genug für dafeibe if, und das foft ganz ausgeflorbene 
Branziskanerflofter, welches fammt feiner Kirche für das Gymuafium in Wusfict 
geitelt war, eeftens frifche Anfedelung und urjprünglichen Forideſtand erhalten foll, 

Herzogthum Nassau. — Wiesbaden, 21. Ang Seit dem 17ten d, 
M. fiedte man anf dem Schloß Johannis derg die Fahne mit den fürftih Meter» 
mich’fden Farben weben. gleich der Öferreihijhe Staarsfangler für die erſten 
Boden feines Aufenthaltes am Rhein fih jerem Beſuch verdeten bat, fo bemerkt 
man doch jett fdhom, daß das feit meun Jahren verdbere Schloß Johannieberg 
bald der Gammelplag von ausgejeihneren Gäften werden wird. Unſer zegierender 
Herzog Nattete dem Fürflen, gleich am Xage mad feinet Kakunſi, in Begleitung 
feines Herrm Bruders, einem Beſuch ob, unb fleflte mehre Pofljüge aus 
dem berzagl. Marftale für Die ganje Zeit der Anmefenheit des Fürſten am Jos 
hanmisberge zu feiner Berfügung. Geſtern Nadmittag kam hier der Hr. Dundes ⸗ 
tagd-Pröfldiol:Orfandre durch; Crof Münd Belinghaufen wird mehrere Tage am 
Jobamnisderge verweilen. Muh Graf Taafe, der öfter, Juſtiz ⸗· Miniſter, befindet 
fidy dort im diefem Augendlick. — Die preudiſchen NheimDampfbote begrüßen 
dem Hrn. Graatd- Kanzler, wenn fle ſich im Bmgefchte feinıs Wohnfiges befinden, 
anit dem Donner ihreß Gefhößts, was vom Schloſſe aus ermirdert wird. (Pr. Sus.) 

Preufsen. — Hr. Gufao Rintel, der vor längerer Zeit fo vielfach deſpro · 
den murde, und gegen den der Griminalfenat des Oberlandesgerichte zu Königds 
berg wegen einer von ihm beraudgegebenem und von ben Freuaden des Erjbildofs 
Element Auguſt fehr gänfig aufgenommenen Schrift ven Procrf eingeleiter hatte 
Cauf den Grund des $. 151 hl. II. Tir. 20 des allg. Londrechto), if zu einiah · 
riger Feſtungeſtraſe und zum Berluft der preuß. Natiomalcocarde verurtheilt wors 
den. Der Berartheilte ıR wor feiner Abführung auf die Feflung in den Scheoh 
der katholiſchen Kirche abergetreten, 

Fürstenthum Waldeck. — Pprmont, 23. Sept. Der fürft von 












#Fenilleton. 


Gefdrichröfalenper: 30, Sept. Rudolph zoa Hasaburg ® 
Bermifhbtes. 


— — Dresben, 19. Sep. Zu den verfhiedenen möglichen Anfalten,, melde bier And, 
iR Pärpih wicher eine meue gekommen, weldhe die Mufmerfigmket, befonzers deb weihliden 
Yurkıkums, fchr in Anipru mımmt. &6 if Bieheine Dampimalganfelt, dir ein Hr. Herr 
mann, mad der Hede- Bolmarkeiniden bei Düffeidorf gemadelt, eungerictet bat, umd binbei 
durd eim fehtiährigeh ansfhlichlihes Privilegium sem Gtaate unterfügr ik. Die Waäfe 
wird dur Wilaffer, Dämpfe, Geife um eim dis 14 Fuß Döhe fortaefegtes Fallen ın den Ach 
umbrebemden Dampfirommeln gerein Um fie vom Waller zu befreien, wird fe bang burd 
den Drud einer Txasdine aubaepreft, leidet mithım miucht Dura Neben, Bürken, Huseinden, 
das miät angemendet ju werben braudt, und hält daher auch länger,- Dann wird fle gebleidt 
umd jwar hangend, wotrı bad Bermdfierm auch dutch eine Raſchane geihieht, getrednet und 
gerolit oder geplaiter. Ohne bad Bleichen kann binnen 10 Gtunte: fdmusige Wälde rein 
zurüdgeliefert weinen, Dies geihieht jedoch nur, wenn die Rerhwenbigkeit eine jchnelle Zurüd+ 
lieferung verlangt; außerdem mird fie ımmer erit den dritten Tag abgegeben. Da die Bezahlung 
bafür gering iR, ındem eim Korb voll, 50 Die. wirgend, mar 1 1/2 Tpir.Poftet, ſo dat die an: 
Hals fhon reihlihe Gejdaftigung. Der Unternehmer davon meum, daf dei einer allgemeinen 
Benupung berielten in Dresten, jährlid) an 30,000 Thir. für Brennmaterial erfpart würden. 
@r will bii zunehmendem Beifall mod eine jmeite Unjalt am ensgrgenicgten Ende der Stadt errichten, 
wo Bafler feıne Maidıne treiden fol, maß jept Pierte verristen, Die Mafhine iR ım Her 
gan, eime Etunde vom bier, in der Mafcinembaufabrif verfertigt, 

‘ _ — Rom, 7. Exp. 2% ledien Gigung der Mlazımie der Lincei hielt Yrafehor 
Gortano Kofetti einen Vortrag über die son Angelo Eoms erfunden Methode jur Verfeinerung 
animalifdter Swbfrangen und jur Genfernation von Pflanzen. Im bem Gaale waren Proben 
ach. "a ien und Ormäclen, dis Gomi feiner Behankiungstweile umtermorfen hatte, aub- 
gekeüt. In 

ü l 


— der That waren mit mur die Bormen, fondern auch die dorden auf 
mwürki 
—— Der Gründer un, def feine Berftcinerungen aud dem amatemi| 





deutjer Kaifer, 1973, 

















bemunbermbs 
fe erhalten. Der @asl war jum Greräden voll, und der Beifall der Bnmelcnden 
MNugen driogen werden. Od aber diefe folder erlernten Präparate fh merbe mit 


Studien 
dienen Fönnen, in bie Frage. 


| 


| Lippe Denmold haste derch bir MWrummen«Direstiom bie Geſellſchaft der bier 
verfammelten Raturforfcher ¶ aud Werzte mach <bem Babe Meinberg und dem 
| @zteraeinen einlaben laffen,. - Geflern machte ein Zug ven mehr ale 
200 Perſenen bie Fehrt dehin. Wit großer Befriedigung und Melch- 
rung wurden zuerſt die Mnflalten, namentlich; die vortrefflichen, man Kann fagen 
im Ihrer manmigfaltigen Benugung einzig eingerichteten @asquellen befugt, Dann 
wurde ein wahrhaft fürſtliches Dejtumer eingenommen, mobri große Seiterfeit 
derricee, Nachdemn fuhr bie ganze Geſtlſcheft nah den Hifteriihsontiguarifchrartir 
Ri dir dentwürdigen Erternfeinen, am deren Fuß ebenfalls auf fürftt, Lippe 
ee —— a unter herrlicher Dufit eingenommen wurde, die von 

ein der om herunter erfchalte. Die Regierungschefd des Furſten 
empfingen bie Naturforſcher im Meinberg, und eim (höwer Toaft —8* im 
| Namen des Büren bei dem glängenden Diner. Den Dank dagegem brachte der 
Geh, MR. Eihtenfein ans; D.:B.+R. Roeggerath ließ dierauf hoch die 
Brunnen » Direction leben, worin er den wahren Brunmengeift amerfammte: eim 
Name, den, wie er fagte, bie Alten mit Unrecht nur dem roben Gtoffe aus 
Pluto’s Werkflätte gegeben hätten, Laut ausgefprochene Worte, bebeutungsvell für 
: dem clafjilhen Seden und'erinmernd an Birmitsius,umd auch eine Weihe den Manen 
der im Ümbenfen hocgefeierıen Bürfiin Pauline zu Rippe, zeugten won ber Ber 
geiterung, der verfammelten Freund: 


oriemtalifchen Angelegempeiten vorüber. Admiral Mowffin, der im feinen Schritten jenen 
gefolgt war, die won den Höfen zu Paris und Wien ihren Botfchafs 
term im Konfiantinspel auf die Ginladung Englands Yin im erflen Augenblid ges 
geben worden waren, wird nad Mranfreic zurüdchren umb durch einem Diplo 
maten erfeht werden, cher mehr im Steude ifl, bie Kocalverhäfmiffe mit ſei 
Juftruetionen und umge ü 


zen 
für emen 
—8 Wiebe Ausſiua de. Büden die Rufen zu 
Rande und zm Waflır nach Konftantisonel vor, fo follem wit gemeinfamen Kräften 
die Dardanellen forchtt werden. WAuperdem bieben Wranfreih und Deſterreich 
—* englifchen Politif fo lange fremd und ferne, als man Im Gablnet von ©t. 
James darauf deſtedt, zur Sicherung ber Pforte zunädft Mierandria, und zur 
| Breimadhung des fdimarım Meeres darauf die Dardamelien zu forsirem, oder auch 
| die Pforte vor Dem Zuge gegen Megppten jur Mufhebung des Berirages von Un 











i Ein 


ivef unter der rte, Mngefahr 30 Pfd, waren bereits vom oben Theile der Lampe einge 
fdrmolyen und verfauft. Diebe und Hebler fd bereits gefänglih eingezogen. Unter Zepterem 
befindet ip cin Garwirth vom Uffed, weiter bedeutendes Sa t. Bad) Bbendhauie 
iR mohlkabend, was cr hauptfänlih burd Wicheieblahle, die er im frũ ten verlibte,, 
geworden ı. Michreremal beshald verhaftet, muäte er Hd jedesmal dur Lügen und hart- 
mädigeb Berweigern jebes Gehänduiffeh durdjubelfen. Ob bie Strafe des Hauptoerbrediers 
der Top oter iedembläugliges eiangaip fern werde, barüber iR man qweifelhaft. 

— — Die Kfm der Ardmung Rapvoieoınd beliefen fh mır Jubearif ber Buaden 
sehdente auf 55 Mil. 8 dei Bermäd» 


ir; der Bierth der Gtitereien auf dem Aleiverm Ber der 
Iumgkleier Mapeieons mit Marie Loiwife anmefenden Grofmwürbenträger, Gtoatöbeamten aller 
Wi u. f. w, wurde zw 21 DIE, Br. angeihlagem. 
— des Dieters Blorian wurden birier Tage unter ange 
meßenen Beierlihteien in dem zu Ecesur feinen: Mndenkım ee eg Zwei 
—— der framölfgen Madensie, Ermercier und Dupatp, einß perfäntihe Bl 

‚„ wohnten der Eeremomie dei. 

_ — Deeonsmiihes, Mittelgegen den Brandim Waijen. Der „Schwäb. Mır- 
kur” enthält ein (oldyeb, wehhheh auf folgende Ürt dereitet wird; Zu einem Gismri Dinkel werden * Leth · 
blauen Bitriols zu Pulver gehoßen, 1 Maß fiebendes Mafer daran gegofen. umgerührt und , 
Dis e6 lau wird, Rchen geafen. Diele -Diwanınm wird an dem Dinfel geidüttet und Ales 
wohl umgerührt, tamıt jo wich möglıc jeder Kerm befeudsier werde, Das Sesiſch bleibt num 
mimdeflend 24 Gtunden fichen, morauf die Geut gleich vorgenominn werben fan , oder auch 





1 


ohne m 8 bis 12 Tage macılıer. Geit der Inmentung biejes Mitteld wird dußerft feltem 
win dramdige Webre in der Frucht gefumden, mähremb früher auf manen Plägem bie Zeucht 
turd cin Biertpeil, ja ein Dristheil Grand verunfaltet war. 


— — — — — 


Fränkischer Merkur. 


Großbritannien. 
London, 23. September. 

Dielen Morgen if Hr. Menbizabal hier angefommen, er fol mit der 
Negocirung einer Anteihe für dir fpaniide Regierung beauftragt fein, — Einem 
richteter Männer bätten bie im Konflantinopel ‚felbft nemacten Wahrnehmungen] unverbürgeen Gerüchte zu Bolge, bad ein Dubliner Blart miıtheilt, fol Hr. 
bier und im Paris die Ueberzeugung faflen laſſen, daß Eehterr® , dieſe GBefährbung | O'Gonned im folge eines Schlaganfalles gefährlich erkrankt fein. — Nah tem 


Biar Ekeleſſi auf bie eine oder die andere Weiſe zu möthigen. Won beiden Wors | 
ber äußeren Finigfeit der pacificirenden Mächte, felbfl noch dann nicht unerfäßfich fein whrz |; nrueften Berichten aus Intien fol ein Krieg der Engländer mit Burmah umser- 


baben will man am der Themfe nicht abgeben, während man in. Paris von ber 
völligen Ernietrigung Mehemeb Als, bier von ber unbebimgten. Gefährdung bei 
algemeinen Friedens nichts mehr wiſſen wi. Mab dem Urtheife febr gut umter- 


be, mean Rußland, auf den einmal vorhandenen Bertrag von Unfior Steleffi ge, | weiblich fein Der Stand der Dinge in Shina bat ſich feit den legten Nachrichten 
Rüge, dern oustrüdlicen Hälferuf der Pforte naclommen und ihr ein Zrupen | wicht geändert; der Oplambandel iſt gämglich eingefelt. Das den Englänern wege 
corss zur Diepofitiowftrlinwürdt. Unterhandlungen Pünmten dann immer noch dayır | genommene Dpiam fft mac Peking gebracht und zur Dispoftien Er. bimmfifchen 
führen, Daß dieſes Gorps ohne neue, geheime Verträge wieber adzöge. Daß zu Moſeſtät geſteüt worden. Man glaubt, daß biefelbe es micht werfchmähen werde, 
dem Men aber Feine Ausſicht beibt, wenn auf der Boſis der emglifhen Diplor | einen Theil Davon für ih und ihren bimmlifchen Hof an Ab zu wehmen. — Die 
matie fortgefabren wird, AR unleugbar. Darum wird Admiral Rouffin, den verfchirdene | Nachricht vom dem Tode Munfhid Sinsda beftärige Mich; auf feinem Grabe haben 
Blätter uebrgreiflicher Weife haben Im ruffiichen Imtereffe chaͤtig fein laſſen, mach Paris | Mh wier von feinen Weibern umd eim halbes Dutend Sflawinnen verbrannt. Die 
zurädtebren, micht weil feine Morte desanonirt werben müflen, fondern weil #6, | englifchen Truppen, welche an dem Leichenbegängmiß Theil nahmen, waren fehr 
fo glaubt man hier, thunlicer erfheinen muß, durch einen Racfolger die vers | erbaut von biefem Echaufpiele. 
Anderre Richtung des biplomatifcen Verhaudelns in Konflantinepel, nicht durch ibm Die Committee des proteſt autiſcheu Vereins beasfichtigt, eine Adreſſe an 
fethft erfolgen zu laffen, IR dem Alena fo, woran faum ju zweifeln, dann würde | die Kömigin zu richten, Die fchon für das Publifam jur Unterichrift bereit liegen 
alfo bie combiniste Flotie an ben Dardanellen- blos mehr ein großartiger | fol, und worin die Königin darauf aufmerffom gemacht wird, daß fle ven dem 
Machtpoſlen gegen Rußland, und alle Mufgabe der Diplomatie darauf befcränkt | proteſtantiſchen Grundſaͤtzen abgewichen fei, wodurch das englifche Geſeh der Throne 
fein, die Pforte vor jenem NHülferuf an Rußland zu bewahren. Died wird mm, | folge bedingt werde, indem jie Mitglieder der Farbolifhen Kirde mit’hohen 
vermuther mam, durch einem rafden Brieben aud durch banre Unterkügungen | Würden in einigen Zmeigen ber Regierung, als da find: Momiralicht, Shop 
geſche hen. kammer, Haudelskammer umd ſelbſt im ibrem- Cabimetdrarh, betleidet habe. Die 
Freie Städte. — Die „UDg. Big.” enthält Folgendes ous Yramkfurt | Rönigin wird dem zu Folge erfucht, diefe Ermennungen zu wiberrufen umd zu vers 
mit der Mepricrung „eingefombt": Dem Werfafer eimed aus bem | dindern, daß die Bewohner Großsritanniens durch die rdmiſch · kathot ſche Kirche, 
Scd wadiſchen Merkar im andere Beitungen übergegangenen Gorreipondenpartitels, | melde mehr als jemals ſich beftrebe, Einfluß auf die Regierung zu erlangen, der 
datirt Fra ntfurt, 12. Gept., in Betreff des Hrn. Gonfiftoriatrarbs Dr. Heffen» | Segnungen beraubt würden, bie fie feit 1688 gemofen haben. (!) 
berg als Unwalts mehrerer Gorporationen des Königreidy? Hannover, darf man Frankreich. 
ter Wahrbeit gemäß verſichern, dag bis jetzt keine dieſtge Behörde die dert an ⸗ 


Varid, 25. September. . 
seanbene Abfiht gehabt bat, nad an fe bad. Kerlangen gekcät werben IR, „Ale Das Miflerium bat befihlofien, einen Generalcommiffär ber Polizei nah 


Bourges zu fhiden, mwelder ben Don Carlos zu Überwachen und während feines 
Aufenthaltes bafelbft dem Miniter des Innern säglich Bericht abzuflatren har, — 
Die „Hrance” wid willen, das engliſche Gabinrt habe der frangöffchen Megierung 
die bevorichenne Bermählung der Königin Victoria mit einem Prinzen won Koburg 
bereits offciell angezeigt. 

** Paris, 25. Sept. Ich kann Ihnen diedmal leider micht viel Erfrew 
liches wittheilen. Unfre Luft iſt ſchwül geworden und umler politiſcher Simmel 
iR vol Wolken, Die Ftanzoſen find aus Kindern Greiſe geworden, und macen 
bedenfliche Geſichter. Was diesmal die Gemüther bewegt, nd nicht pelitifche 
Beifragen, jondern Bebenöfragen im eigentlichſten Sinne des Worts, die großem 
Bragen um Grnäbrung und Erxiſtenz. Die Hambelscrifis, die ſchon feit mehreren 
Monaten die alleraachtheiligſten Folgen auf bie verſchiedentten Drauchen der 
Brmerbörhätigfeit hervorgebracht, und ale Gemürher muthlos gemacht bat; bie 
boben Brobpreife, die den Arbeiter, obwehl er zu miedererem Taglohn zu are 
beiten aezwungen if, zu größeren Mndgaben nörbigen, das find bie Factoten un. 
ferer jegigen Diſſidien. Gin auſmerkſawer Bid auf bie Geſchichte macht ums 
erichreden vor folgen Uarubkeimen. Mon braudt nicht das Brifpiel det micher: 
laudiſchen Abfalls anzulühren, um als befannten Geundſatz anzunchmen, daß ein 
auf fo materieller Gaſis gegründcrer Welksunwille, die blutigſten Fomfequengen gu 
entwideln pflegt. Gebe Gore, dad bie Unzuben zu Mand, la Ferte, Mamerd u. 
Lite, die Meinen Duvriers - Plänkeleien in der Vorſtadt St. Antoine, nicht vie 
Vorläufer von gerichtigeren Creigniffen find. Die einzige Hoffnung, die dem Bes 
mwerbefleiße jegt übrig geblieben, if Spanien, Der plöplice Priebe biefed, in 
feinen Quellen fo reichen Landes, laſt dem franz. Speculationggeift Sıhlöffer in Spanien 
bauen, Der Prätendent hält ſich rubig mit feiner Familie in Bourges, und feine ausge 


Herausgabe ſammtlicher meh in feinen Händen befinclichen, auf bie banmoweriche 
Ungelsgendeit begüglichen Bctenflüde , namentlich bie etwa noch verrätbigen. Erem: 
plare ‚verfchiebener am dem Vunbrötag gerichteten Beichwerbefchriften von ihm 
au fordern.“ 

Branffurt, 26. Sept. Heute Mittag won 12 bis 6 Uhr hatten bie 6 
erften regelmäßigen Ciiembahnfahrten auf der Taumusbabn flat. Der Zubrang 
des. Publitums war, da dab ſchoͤnſte Üetter biefe Luſtfahrten begünfligte, 
hehe Marl, Zwölf Waggons waren der Lecomotive „WBlit‘’ angehängt, und in 10 
Deinuten wurde gemöhnlih bie Fahrt mach Höcf, oder von da zurüd (2 Stunden) 
lurũdgelegt. 

Schweiz 


Zürich, 21. Sept, Der neue große Rath, gewablt im Bolge der Revo⸗ 
lution vom 6. Sept., if worgefterm gufammengetreten, Die Wahlen habım bemirs 
hen, daß die wadicale Partei gänzlich barmiederliegt; wer nar entfermt im Beruch 
des Straußlanidmus fand, denn unter diefem Ramm il der Radicalismus ver ⸗ 
baßt geworben, der fiel durch, und bie Brefammlung ber Gefegächer hat ein 
willig. meurd Anfeben gewonnen. Zum Präfldenten wählte fie einen Wann, . der 
durch. Talent und Character ungetdeilte Achtung genießt und keiner ertremen Parı 
tel angehört, Dberrichter Uri, wrider Schritt Berföhnlichteit amfündigte. Die 
412 Mitglieder, deren Wahl dem großen Rath zuſteht, wurden zur Halfte aus 
Stäbtera , zur Hälfte aus Landleuten genommen; überhaupt het bie 
Stabt wieder bad Uedergewicht gewonnen, meldes ihr mach dem, Merbält: 
miffen zuftebt und mie für längere Zeit wird entzogen werben fünnen. Die beiden 
Hauptbefhlüffle biefer Berfommlung find: 1. Daß biefer große Math ſich nur 
ald Nachfolger des abgetretenen anfehe, mithin ſchen 1842 wirber un 2. 

i ö vom 9. Sept. le die Behörken aufgrlöß irlen, 
ing —*— ae weil u be here —— pi ge Sen, | bungerten Soldaten laffen ſich das frau Brod gut fchmeden, während bie 
vertreteen des Volle im FinMang ſtehen müfe. Ieme Behörden find; Regierung Ehrifinos guter Dinge find im wiebererworbenen Lande. Lücheln Sie nicht, mein 
mb Staatöprecurator, Dbergericht, Geiminaigericht, Kirbenratb, Erziefungsrand. , Purebondrifhes Muge ficht auch hier blutige Schaufplele woraud: Das Land ifl 
Birle Migliever vom Lande harten fogar Wbfegung aller Bezirks, und Grmeindes | durch dem Öutrillas: Krieg gu febr an das Tragen ber Waffen gemötnt, bie 
behörden als Bollsunfch begeichuet. Er war und iR eB, denn Die Menge wähnt, | Elemente der meuen confitutienelen Regierung find fo frembarrig jufammengefeht, 
taß der Drud, der im umabmenbbaren Berhältmiffen liegt, won Perfonen herrüber, | Chriftina feiber fo unichläffig , dad Weit durch die vorhergegangenen Tpatfachen 
und bofft won.deren Befeitigung ein neues parabiefifches Dafein. Die Berenflich | zu sügelleb, als daß nit zu fürdten wäre, bie Riegobymmr habe Luf diefelbe 
keit, da dur Abſehung won 4—5000 Perfonen umnabirhbare Lingufriedenheit | Role als die Marſeillaiſe zu fpielen. Die Wapierfpeculanten, bie zum freilich bie 
ficd verbreiten müßte, bewog den Rath, bei der Ernennung der Gantonalbebörden olten, ſchon werthles geglaubten ſpauſſchen Etaatäpapiere, jept wieder bein Ch⸗ 
inme zu halten, Die Wabien in den Megiermgerard habım jened Element wieder | ten haften, longien dader micts beſſetes thus, als fle aliohald loeuſchlagen. 
an die Spige gebracht, das 1832 austrat, ais der Grundfag der Scubrereine Doch mie trügerifh find Bufunfiscombinstionen! — Der Drient! Da ich alle 
legale Unerkennung fand. (SH. m) } Tage mur Mutzüge aus deurfchen Blänerm dieſe Zeitfrage betreffend in dem hief⸗ 

Züri, 23. Sept. Heute verfommelte Ach die Zagfapung mirder;z bie | gem Joutnalen leſe, fo kann ich Yomem begreiflihermeife feine Neuigkeiten bier 
angefülte Tribüne ztugte von ber Neugier des Publikums. Die Gültigkeit des Ere über fereiben. Das Publieum if umpufrieden mit der Rolle, bie unfer Abzer 
Sitioß Der Meuen Zürhergefanbtfheft wurde außgefprochen. Einigen Gefanbrfchaften, | Fandte im Mathe ver Mächte gefpielt hat, erwartet aber aud von dem neuem Ge⸗ 
mie j. ©. Bern uud Thurgau, Foftete diefe Anerkennung fbtbarlib Mühe. Lugern fanbten nichts, der jeßt ſchon die Spoit⸗Zielſcheibt unſtret Meinen Blätter ger 
Kann bie Revolution von Zürich ımd Alıd, was daraue beruorgegangen, mithin | worden iſt. 
auch die meue Gefamdifchaft, 'micht amerfennen, Daſel-kand anerfımnt die gegen, Spanien 
märtige Regierung und Geſandtichaft bieß factifch nicht, aber redelib und ® Gabrera, und der Grf. Eiyagna haben Proclamationen am ihre Truppen 
gidt deßhalb eine Erklärung zu Protofol; welche bie Geſandtiſchaft von Zürich als eriaffen, worin fie erflären, daß fle fich nie im Ariedensumterhanblungen mit den 
imjurtö® für ihren Stand erflärt, und fi amgemefiene Gegewerfiärungen vorbehält. | Ehrifines, den Aeinden Gottes und ded Könige, einlafien werden. Dem „Memorial 








Solethurn nabm Mürs ad referendum; St. Gallen (der erfle Belandte abmeiend | Bordelais“ zufolge bat Gabrera feine Gtreiträfte in drei Corps getbeilt, won denen 
wegen ber brutigen Berfammiung feines gr. Rathes) behält das Protocol offen, | eines grgem Zarancon, 10 kieues von Matrid, bas andre negem Fuentiduegna, 
— Der Eommifionalbericht über dem Foribenug der Grenuodlle wurde im Behand | das britte gegen Minglanella vorgerädt if. Toren Meg beieichneten fie wurd 
lung gejogem und deſſen Anträge ad referendum genommen, (Ball, 319.) Raub und Plündrrung. Bom mehreren Orten find bie Behörden entflehen. — 
Belgien Eipartero hält ſtrenge Mannszucht unter feinen Truppen, er bat fürglich einen 
Brüffel, 24. Sept, Der König und bie Königin find geflern Abend auf der Ciſenbahn Soldaten, der überführt wurde, einige Kartoffeln geftohlen zu haben, erfcießen 
von Gourtrap im Schloſſe von Rarkın angelommen, — Die Geptemberfefte haben | laffen. Diele, wieheicht übertriehene Streuge bat auf die Bewohner ber basfiichen 
heute begonnen. Cine Artilleriefalee wen 21 Schüſſen fündigte um 8 ihr dies | Prowingen eimen fehr guten Eindruck gemadır, — Maroto beichäftige ſich gegen: 
felben an. Um 10 Uhr hatte im ber St. Gubnfofirche die Zrauerfeier Statt, wärtig zu Bilbao wit der Mbfoffung eines Memoird, worin er fein Benehmen bei 
melde, fo wie bie Runfausf-Zung, viele Menfchen berbeigejogen hatte. Cine | dem ledren Greigniffen in den Nortprovingen zu rechtfertigen ſucht. 
große Dienge Äremder durchzieht unfere Straßen, Dielen Abend um 5lihr werden Aus Madrid wird unterm 17. Gept. geihrieben: „Die mit ber Prüfung 
durb bie philbarmonifche Geieljcaft Mufikftäce im Park ausgeführt werben. — des Gefetentmurfs In Betreff der Muered beauftragte Gommifion ift in Prinzip 
Genern hatte bie feierliche Inouguration der Eiſenbahn vom Gent mach Gourtrap | für die Gomceflion ber Burrod. — Die Commifjien, beauftragt, rinen Bericht 
Statt, weicher ber Mönig beimohnte, — Die gemifchte Schiffahrtscommiffion zu | abyuflatten über einen Befeentwurf für allgemeine Mmmeilie, ift befinitio zulams 
Untwerpen bat ihre Arbeiten wieder begommen, bie mährend 14 age im folge | mengefept aus den HH. Martineg’de la Kofa, Garely, Zarco dei Valle, Hagen 
ui welche mehrere Mitglieder aufder Maas, dem Rbein und dem Binnenwäflern | und Armendarig. — In allen Provinzen zeigt fid eine (ehr werfähnlihe Sefin. 
E der Abſicht Ach zu unterrichten, gemacht haben, unterbrochen waren. | mung. Als bie Kunde vom der Pacificatian der bagfilchen Provinzen nah Gara- 


noffa gelangte, Selagerte bad Bolf bie Häufer der befanmteflen und angefchenften | an alle öffentlichen Ürbeiten in Aegypten aufhören follen, melde einen jäbelihen 
Earliften , beichoß fie aber im jehe.heiterer Etimmung mit Bonbons jeder Wit; | Aufwand von 22,000 Beuteln efohbern, bis, wie er fih amsprüdt, Grid an 
man nötbigte fogar einen fehr einflußreichen Carliſten, Mh im Triumphe durch die | kommt. Die Moſchee, welche der Bieckönig in Kahira banım läßt, das Mefenals 





Eradt tragen zu laffen. 
Ruilandbınd Pole m 

Die Hög. Borſend. fchreibt über die vor Kurzem in Rußland ſtattgehabte 
Aufbrbung der griecblfh sunirten Kirhe: Die griechiſch · unirte Kirche 
it Diejerige Mbıheilung der griechifben, wilde den Papſt als gtiſtliches Oberhaupt 
der Edr ſtenbeit anerfemm, Durch das witgetdeilte Dofument find etwa 
drei biß wier Millionen Ehriften aus ber geiflichen Wutorität bes römilden Papits 
nunmehr unter die des St, Pereröburger Eynods übergegangen, 

Dir Hög. Ecrſp. ſchreidt: Um für tie Zukunft Zweifeln in Betreff der 
Unterthanfhaft von Preußen, die ih im ruffifhen Reicht aieder⸗ 
gelaffen baden oder ih tort aufhalten, vorzubeugen und bem beſchwerlichen 
Echriftwechfel über dieſen Gegenſtand eim Ende gu machen, bat die praußifhe Re 
girrung ald Grunbfag feftgefellt, daß fein preußiſcher Untershan, ber fi in 
Rußland miedergefaffen hat oder Ach dort aufhält, mehr ald Untertban des Königs 
angefehem merben wird, wenn er micht vom der bei dem Kſ. Ruſſiſchen Hofe ber 
fialichen Preufifchen Gefanttichaft wit einem Schupfchein verfehen wird, Erhterer 
wird fortan nur gegen Vorzeigung tines von ber f. Negierung der Provinz, wober Batıo 
fleßerfeinen legten Wohnort hatte, ausgeftelten Zrugnißed über d.e Herkunft erteilt. Diefe 
Zeugniffe werden mit denjenigen Übereinftimmen, weiche in wielen auslänbiicen 
@tonten, namentlich in der Schweiz, zur Bellimmung der Untertbanfcaftd Vers 
häftniffe von Preußen, die fich dort auf umnbeflimmte Zeit wiebergrläflen haben, 
dienen. Diefe Verordnung wird in Bezug anf diejenigen Preußifchen Unterthanen, 
bie fortan mach Rußland kommen, um bier längere ober kürzere Zeit zu bleiben, 
ungefäumt in Ausführung gebracht; demjenigen aber, melde fi ſchon jegt in Rußs 
fand befinden, wird drei Jahre Zeit gelaffen, Mich biefe Schutzſcheine zu wer 


ſchaffen. 
Türfei und Aeghpten. 

Ein Schreiben aus Konſtantinepel wom 12. Sept. meldet: „Es herrſcht 
bier eine büftere, ängfilihe Stimmung Man fürdtet Unruhen und glaubt, daß 
Phrabim Poſcha daraus Nutzen ziehen und fi ber Hauptftabt mäbern werde, 
Er fol, fo heit «8, Anſtalten getroffen haben, um vorräden zu fünnen, unter 
dem Beormand befferer Berpflegung feiner Truppen, gerate wie Hafis Paſcha «6 
that, bevor er über den Eupbrat ging, Die Regierung ſucht freilich ſich in Berfaſſung zu 
fegen, um dir Orbnung aufrecht zu halten; aber ihre Mittel find ehr gering, und wie Fonnte 
fie mur einen Augenblick gegen einen Angriff von innen und aufen Stand hals 
ten! Die Repräfentanten der Mächte flößen ihr Mach ein, aber fie können ihn 
nur dann wirffam geben, wenn fle fich entichiedenek zu handeln anfdiden. Dazu 
in bie jet noch keine Musficht, obgleich zwai framgäfliche umd zwei engliſche 
Kriegeſchiffe vom den bei ben Darbanellen liegenden Gdcadren unter Exgel gegangen 
find), um fich wor Aleyandria aufjuftelen. Diefe Meine Ervedition wird freilich 
wenig ausrichten, wenn es fih darum handeln follte, Eoercitiomaßregelm gegen 
Dichemen Mi zu ergreifen, mm bie Herausgabe der osmanifchen Flotte zu er ⸗ 
zwingen, Wlein fle kann als Wahrzeichen dienen, um Mehemed Uli auf ernfte 
Folgen aufmerfiam ja maden, falls er keine Nachgiebigfeit zeigen Tolle. — 
Aus Salonichi wird gemelder, daß eim furchtbarer Brand die halbe Stadt 
verzehtt hat, Auch die Wohnungen der europäfchen Gonfaln And theils ein Raub 
der Flammen geworden, tbeild vom Feuer ſtark beichädigt, Im frangöfifchen Eon; 
ſulategedaude iſt, mit Audmahme ded Archivs, das ber Gonful ſelbſt mit Lebener 
gefahr den Flammen entriß, micht® gereiter worden, Bei biefer Gelegenheit warb 
ber Genful turd das herabflärzende Gebälf verletztz man hofft Indeffen, daß die 
erhaltenen Wunden feime weitern Folgen für fein Reben haben bürften, 

Ein anderes Echreiben aus Konftantinopel nom 11. Sept. im „Deflerr. 
Beob.’ melden: „Am heutigen Tage hatte ber #. P. Internuntins, Frhr. v. Siüt · 
mer, bie Ehre, im einer ihm vom dem Gultam Abdul Medſchid im Palafte 
Beiterbei erthellten feierlichen Aubieng, dieſen Venarchen rin neues Beglaubir 
aungöfchreiben zu überreichen. Bei ber Mubienz waren .ber Großmefir Ebosrem 
Palda, ber Serastier Hall Paſcha, der unlängfl bier angelangte Mimfler der 
ausmwhrtigen Bingelegenheiten Redſchid Paſcha, der Muſchir des Serails Mija Pas 
fa, der Plortentoimerih Mali Efendi unb einige Fabinersferretäre Br. Hoh. 
gegenwärtig, — Reſchid Paſcha, welder am 4. d. M. mit dem ihm als Bow 
fchaftörath brigegebenen Pfortendolmetich Aali Effendi auf einem framdflihen Dampf 
Boote in dieſe Hanpiftabt qurückkebrie,hatte am Tage mach feiner Ankunft eine Bu 
bien; beim Eultan, worauf er feine Befuche beim Urofwepr umd bei dem übrigen 
Großwürbenträgern abjlattete. Um 7. d. bat er bie Leitung des audmärtigen Deparı 
tementd wieder übernommen. — Am 6. d. M. wurden die fol. preuß. Dffigiere, 
m Diüblbab, und bie Frben. won Doltfe umd Binde, durch den Fetit des Seras ⸗ 
76, Diebemed Bli Paſchs, bei dem Eulran zu einer Abfhiedaubien; eingeführt, bei 
welcem Anlaffe diefelben wit Diamanten befegte Do ſen zum Befchentr erhielten, Die Hrn. 
v. Molke und Winde find am .9. d. M. abgereift, mm ſich auf ber Deuau nach 
Wien und von ba mad Berlin zu begeben. — In der Macıt vom 6. auf deu 
7. d. M. brach in der Pera gegemüberliegenden Borftade Fumtulia Feuer aus, 
weldys erſt mach 2 Crunten gelöfcht werden Tomte, fo dab ungefähr 30 Dänfer 
und Kaufmannsboden obbransten. Dirfes Feuer fol von eimer Diebsbande gelegt 
werben fein, welde in der Hoffnung einer reichen Beute durch mehrere, glüdlicer 









beden umd ein am Roffetin begonnenes Krankenhaus werben alieim fortgeiegt. Der 
Bruder des Palda von Galenihi, OmerrBei’s, ifk bier einnetrofen, und Wer 
hemed Ali hat ihm 12,000 - Teblereh augewieſen, dies will fagen, für jeden 
Testere 62 Pioßer menailich. Bon bier wird er moch Kanbia gehen, wo er im 
Buftrage des Bielönige 4000 M. irreguläre- Zruppen anmerken fol; wit 62 
Piaftern muß der Ungemorbene Pferd mmd Maffen beforgen, feinen manatlichen 
Unterhalt buftreiten, und im Kriegdjeiten erhält er mob eine Motion für ein Pferd; 
bie übrigen Teslereh find für ben Hinführer, der Den Rang eines Oberſten führe, 
amd feine Dffigiere, die man Bölul+Bafcıs nennt. Zmei andere Binführer, eis 
Albaneſe und eim Türke aus Bagdad, babım jeder 12.000 Testeres empfangen und 
ſiad un noch Uſten abgegangen, um bort itteguläre Gorps zu organifren. Dird 
mag einem Beweid liefern, wie friebliebemb die Mefichten Mebemed Ars find. — 
Bor der Schlacht von Nefb wurde dem Paſcha von dem framzöflihen Grmeral. 
conful, Hrn. Cochelet, ein Ferman des Sultans Mabmub überbract, worin deu 
felden vie Vollſtiedung des Haudelevertrags zur Pflicht gemace wird. Die Er⸗ 
eiguiffe im Eyriem und Kasflantimopel brängten diefe Angelegenbeit in pen Dies 
tergrumb, und «6 ſchien nicht weiter daven die Diebe. Jetz hat ber britifche Se⸗ 
neralsonful, Hr. Campbell, dem Bicrkönig einen Berwon des neuen Sultans übers 
bracht, worin aufs mene anf bie burch den erwähnten Danbelswrtrag ſtipulirteu 
Handelöworiheile für vie Engländer beikanten wird, Mehmed Ali hat einen 
Unffchub von 14 Tagen begehrt, um, wie er erflärt, mit bem Dampfbeote mach 
Konftantinopel zw fchreibem and zu fehen, was ſich thun ließe, damit diefe Maad- 
regeln allau europälfchen Rationen zw gut fümen, — Ginige zwanpig Europäer 
batten vor einiger Zeit Grundelgenthus angelauft im ber Hoffaung, bri erhaltene 
Sandelöfreiheit gute Gehbäfte zu machen. Der Bicefönig bat jrpt eine Verordaung 
erlaffen, wonach dieſe Pflamyer ald einheimiihe Ranbbauern betrachtet werden follen 
und foldhe der Regierung Stroh, Burter, Vich, Wolle und Soldaten liefern 
möäflen, daß fie endlich bei der erſten Mufforderumg dem im Begapten befichenbem 
folibarifchen Epfleme fich zu fügen haben. Dies deſteht 4. ©. darin, daß, wenn 
ein Dorf bie birecten Steuern nicht zu gablen vermag, feird aus weldem Grund 
immer, das mächfle fie eutrichten muß, wenn der eine Bezirk damit im Mädiland 
bleibt, der angrenzenbe Bezirf zur Bejablung diefer Secuern werpflicter if, fobaf 
man fi, wenn cm games Dorf die Flucht ergreift, in die Mothwendigkrit vers 
ſedt finden fann, die Schuld der gangen Grmeinde zu garamtiren, und ale Herr ⸗ 
den verkauft zw Sehen, wa die Megierumg zm befriebigen. Dies IR das berrliche 
Spiem, welches der Ariegäminifler des Wiccinige, Mahmud+ Ber, ausgedacht, 
und das ener in's Werk gefege har. Die erwähnten Europher, welche purn 
größten Theil aus Engländern befichen , Tollen bereuen ſich im dieſe Sache einge 
laffen u baben, da fie obmedied der Gefahr auspefept Find, bie alten Steuerrück⸗ 
Rdabe der in Befig genommenen Dörfer bezablen zu mäfien, welde trag der Soli ⸗ 
barität der Gemeinden wicht entrichtet worben waren. Obmwahl man ich won einem 
heldhen Zuftande ver. Dinge Feimem Begriff machen kann, fo doc iſt alles dies 
buchjtäblich wahr. @.2.3.) 


Die Meform der Briefpoiten. 


tt Berlin, 20, Sept: Im Nee. 238 biefer Zeitung hat ein bieflger Gor- 
refponbent mehrere Webenten gegen die Muöführung der Driefpoſt · Reform in Deutſch - 
land audgelpredyen, die eine mähere Belrudyrung wohl verdienen dürften; derſelbe 
fagt nanlid: 

4) Un Berwirkliihung diefer woblthätigen Erleichterung des Brief Werkehrs 
dürfte jebodh in einem Lande, wie Deurftland, wo nicht allein eine neun und 
breißigfacde Regierung zur Einheit geführt werden fol, fontern auch das alte 
Poft» Monopol einer Familie mod dem 17ten Mrtifel der Bundes⸗ Aete geſchuͤtzt 
werden muß, webe ald irgendivo auf mnüberfleigliche Schwierigkeiten ftoßem, 

2) Sehen alle deutichen Staaten bie Cunabint der Briefpoft als dem wich 
tigen Zhell des gamyen Po: Regale an, baf eine Herabfefung det Brief» Portos 
aber bedeutende Ausfäle herbeiführen müffe. 

3) Daß in Preußen vom Jahre 1840 ab eine Herabfrgung der Schurlpofls 
Preife gu ficben Gilbergrofchen per Meile erfolgen werde. 

Mir fönnen «8 dem Gorrefpondenten nur banfen, bie Wufmerkiamkeit auf 
Diefe angebeutrten Bedenken gerichter zu haben, bie wir aber wolfländig zu erledi⸗ 
gem gedenken: 

Ad 1. Da nit jeder einzelne deutſche Staat eine felbfifändige Poltserwal- 
tung im feinem Gebiete eingerichtet bat, fo wermindern fi bie angegebenen 39 Rer 
ieeungen im wenigere felbftändige Poſt Gebiete z . S. das fürfllich Chun umb 
Korisiche Polls Gebiet begreift im ſich: 1) dad Königreich Würtemberg; 2) bat 
Kurfürftentbum Heſſen; 3) die Broßhergogthämer Heflen und Sachſen Weimars 
Eifenacdh ; 4) die Herzogthämer Roffau, Sach ſen ⸗ Coburg Gotha, Meiningen : Hild- 
burgbaufen mb Aıtenburg; 5) bie Marfarafihaft Heffen-Homburg; 6) bie For ⸗ 
Menrbümer Neuß, Kobengolern, Lippe: Detimold, Echaumburg:Lippe, Birkenfeld 
(Olvenburgiih), Echwariburg · Rudolſtadt und Schwandurg · Sonderöhaufen; 7) 
die freien Stadte Frankfurt a/m, Lüdek, Hamburg und Breiten, 

Außerdem haben Hannover und Braumichweig nad der Baführung S. 0950 





meife durch bie Wochſamteit ver Drtspoitzei größtemebeild vrreitelte, Berfuce Die; im Eonverfationd-Pericon der Begenwart ihre Pofiwefen vrreiniget, Bad für gr- 
Sicherheit bed Tigenthums geführbe.. — Der Bail. ruſſiſche Gefandte Hr. v. meinfhoftliche Rechnung von Hannever verwaltet wird, Much Preußen übt das 
Butenicff hatte am 9. d. M. eine Mabienz beim Sultan, im welcher er ihm | PohMegale in Folge von Uebereinfünften im mehreren andern deutſcheta Bundes 
feime acuen Ereditive zu überreichen bie Ehre harte. — Der vor kargem zum | laaten mit auß, als im dem Andaltſchen Herzogihämen und im Maldedfchen, und 
Müftelhar des Großweflrs emanmıe Garim Hendi il biefed Amtes enshoben | da ferner fchon im Jahre 1819 auf einen Antrag der freiem Gtäbte: mittelt eis 
umb tur ben biöberigen Tſchauſch-Saſcht, Said Efendi erfegt werden. — |mer Bereinigung ber Bumdesftaaten ben Zuftand des Poflmeirns in Deutſchtand gu 
Diefer Tage ÄR das zu Beriügung ber faif. ruſſiſchen Gelandrfchaft geflehte | verbefferm, inäbefondere den Klagen über übermäßige Theuerung bed Portod, 
Keiegödampfboot „Polarfierm’ in den Bospor eingelaufen und bat wor drm Ct; über eigemmügige Umleitung der Pofliinien und Verlängerung ber Pof-Routen. ab ⸗ 
ſandiſchaftahotel im Bujuldere Unter geworfen. -- Der öffentliche Gefundheird ) zubelfen, und gu dem Ende am Bumdeitage eine Sommiffion anzusrduen, bie bobe 
erhält fih in dieſer Hauptfadt fortwährend befricbigenb. Qundetorrfawnlung am 5, Bug. 1810 den Befchluß gefaßt har, daß dieler Ber 
Aleramdrien, 30. Auguſt. Vorgeſtern fegelte änpptifche Brigg Se⸗ | genſtaud (vom dem eimpeinen Befandefchaften) dem Menierungen empfrblend vorzuies 
mendi: Gibad mit 70,000 Beufeln am Bord, die Ibrahim Paſcha zur Bezahlung | gem und Yuftructionen ihnen zu erbittem fein, in ber Moffnung, daß felde 
feiner Zruppen verlangt, von hier ab. Der Dberbeichläbaber in Syrien hatte | bir Bunbeswerfawmiurg in ben Stand jehen werden, ber hiernädfl gu ermählenden 
80,000 Beutel seforbert, aber man fah fich nicht im Stande, fie ihm zu fenden. | Eommifion rinen ficherm Eritfaden idres Gutachtens am die Hand zu geben (Bros 
Die Regierung hat bei ben biefigen Kaufleuten eine Meleihe von 200,000 Bes | tscol der Bundesverfammiung vom 29. Juli und 5. Bug. 1819), fo bürfen biefe 
telm gemacht, um fomohl über die obige Summe wertügen, als auch Geld mach! Mniräge mur auf dem verfaffungsmäßigen MMege wieder erneuert werben, um he 
deu Sedfchas ſchichen zu fünmen. — Der Bicekönig har werordmet, deß von num eimer pitgemäfßen Prüfung unterwerfen, und dann ben” vom ber, M:b 








Gentral « Blatte der Gewerbe wub Hondelsſtetitit bivotworteten dentſchen Yoßı ı fhbig berät: And, wo dran der Zufuß ned größer if. Cine Enıfhäbigung amd 
Gongreß ins Beben gerufen zu fehen, größerer Breguenz won Reifenden, old ber Hauptwagen füßt, tritt für folde Zu · 


Dentfchland Lrinehwegs binderlich; Die Bere des Haufes des ürften von Thurn | den Poldaltern nah Mbzug des PoſtiUon ⸗Trintgeldes alt Bezahlung für die Mes 
uud Taris werben dadurch wicht benechtheuiget z denn Die urfprüngliche Belrhmung | forberang gemäher wird, und der Pofifiälus für bie Unterhaltung won Peltpferbem 
35 beutichen Pofwelmb an diefe dochverdiente Deuzfche umd fürfllichd Noetobilitdt | und Magen für ſolche ertraortinaire Beförderungen jährlich "noch bebeutende befane 
war mar ein Oriefpoftwefenz übrigens befagt der Art, 17 auserhdlih: daß Bas | dere Beldzufhüißfe an bie Poſthalter zahle, ohne dafür eine Intihäbigung zu haben; 
gebadıte fürftliche Hawb in dem durch Brrträge beflätigten Befig und Genuß ber dieſe Mehr Ausgaben müflen auch aus dem Brieiporto getragen werden, 

Poften fo lange biriben ſeae, als mie etwa durch freie Uederciatunft anberweite Nach ber vom kgl. preuf. Ormeral-Poflamte über den Poſtverkeht im Jahre 
Bertrbge darüber abgefchloffn werben, in weichem (alle demfelben das Mecht auf | 1837 veröffentlichten flatififhen Ueberficht haben die Schul» und PerfonenPoflere 
Uinfpruch angemeffener er wugeflchert werben muß, Mein dieſes fürs | du gedachten Jahre Überhaupt 707,228 Meilen jurädgelege, Wir wollm vom bie 


gründete Beranlaffung mit abgeben därlten. hätte, fo würde er an dem ichigen übergroßen prowinzielen und Gentral. Berwwals 
is fcheinen umüberfleigliche Sqhwierigkeiten einer Poſt ⸗ Reform in | tungs-Koften Dunderttaufende won Thalern erfparen Fonnem Immer alfo Relt 
micht entgegenzuftchen, fobald bei ben hohem beutfchen Peft-MBehörben geh der Bemeis heraus, daß das gefammte Fahe,Pofimonopol, merumter auch bir 
in guter Wie dafür vorhanden it, Der durch geeignete Vorſtellunges Shns und Perfonen-Pofl-Einrihtungen gehören, ben finanziellen Nüdfichten der 
auf gefegmäßigem Wege gewiß grwedt und erlange werben wird. Staaten nur machtheilig find. Jede Herabfegung der PerfonemBeld-Loren erhöhe 

Die financielien Rüdficten der hohen Sisats ⸗Ragierungen finden in | ven Bufhuß aus der Brief-Poft:Einnahme, und vermindert die Gtaats:Cinnahmen, 
wie ic) befprochene, eime weit höher Befriediguag, | denn der Aufwand für dem Betrieb des FahrrPoflmonopeis wird nicht niebriger, 
als cd der Musübung ded Pof-Megale reſp. des Bahr Poflmonspois der | (andern durch Die wermehrten Unfprähe am böffeibe immer höher, was deun auf 
Goal iM; nicht alein bie Poſt · Weberihäfft, fonderm auch alle andern auf Gonfum: | dir Werminberung der Urbericüffe fbft von großem Einfluffe wird. Es if dar 
212* a A ee eheniteige Aulesler Dich 

ſargtboten fein wird. er an recht Mar len, um dadurch richtigen 

führt, Daß Hrcufen vom PolRrgale wur 1 Mitien Lyaler Uebrrfäuß beyehe, | ———— 
fo vermeifen wir auf dem veröffentlichten Ipten Haupt ⸗ Finam - ECtat, wornach 
1,200,000 Achit. Poſl Ueberſchũſſe um Soli gebracht (Ind; bei einer werrinfach« 


sen 
bis 1,500,000 Mtölr. au PoßUcberfchäffen für, den Gtantshanthalt in Preußen | den die Richtigkeit biefer Mubfährung genügend bemeifen; und Berge 
au erwarten fein, und madh biefem Waoßfabe wärben die Pop-Einkhufte In * mm u Buffiht und Gontrede des Etaats Be Bi 
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äge 
Meile überhaupt 56 Gbge. für die Meile bitragen. Davon gehen-ab: 1) 
Gy Bien unneanlie Satan, ha 1 DE | ei, Toy mt. 4 
ile, wir a imum nur zu ir. per r a . 27. Sept, sn Eanal-Heren 55 — P,, — ©; Kugsdurg 
A een 
joRapital für Wagen und — — wis für fonfige (preirte ia Et. 9. ER, 
BıtricbäcWedürfuife per Meile 6 for find fon 66 Shar.; obme 5) Die allges , R ; . i 3 a” 4. 
prosinzielen und Central · Betrichtr kenn ge 5*8 mit zu Ya. Beittoen — Dorn * — m, 50h 
mithin möfen bei einem Perſenen ⸗ . Pr von 7 ir. per arıer orte vom 24, J . 110 75. — t. 81.20. — Vearol. 101 50, 
Delle dann Leriglich gu den fpreielen Beförberumgbtoßen für die Cem Dalen Fi nn 800 Merl, Tatil bar Ca ai 9700. 
ver Weile ſchea 10 bar. Zuſchuß aus der Briefr Pok-Einmapıme gewährt wer ⸗  Dasts 990 —. — Drlcant 435 -. — Girakburg,daiel 307 50. — Sambre Duni — 
nun tet wehl auch der Bau ein, daß die Schmil: Yoften nicht immer voll ı Katar: Dr. Haller. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Dampf: und Segelichifffabrts: Gelegenheit vegmgiterar. reift. Infitut in Bamı 


Pinemonti, 3. P., ven der Würde des 
beil. Meßeri 





sur 





a 








».* | terk. 8. Sanpshut. 3 fr. 
henburg nach — den vereinigten Staaten von |eign SELE, I urbia Burantune 
unser der Belanntmahung. 


Erpedition des von dem Idblichen Eommercio der freien Hanſe ⸗Stadt Hamburg aufgeſtellten und von ber Megierung beftätigten | (2 «) Dat nur eine Bierzeifunde son ber 
beeibigten Schiffsmadiers Bm. Gibfon. Stade Bamberg entfernte, in angenehmer Ge⸗ 

z gend des Kesmig und Mainthalet au der Lan» 

45 Solde, weige Reifen nach England und Amerika unternehmen wollen, bieter der Haden ven Hamburg bie beite Selegenhelt atate nach Bhmeinfurt gelegene Dekonomier 

und teichtide Bortheile dar, — Die Rerfe sn nah England auf einem Dampiihile, na Amerita ader von England aus mit einen drei | gar, der Gherbonshof genannt, befichent 
—— Diefer —2 nicht u — Gcht drdenrende Kofemeriparang dar, fonbern ıf in Weohubans und allen erforderlichen Dekon» 


U in 50 @rundrm smrädgeieae, während ein Graeifänf von JZamburg nad England auf ber sefahrlechen Meife dard_ ven Kanal afı 5—6| miegebäuden an Scheune, Stallungen, Ward, 
Wehen wabrunzen Eu. ie Keife au dom ee vi ana mach Die Bortbeile bar, Daß der Meiiende wicht möthıg dar, auf gänfigen | Bat, und Dörrbass im geihlsflemen Hol, 
Wind oder Gelegenheit ju warten, ımdem daßeibe reseimäßig gebt, und für die jefartıse Weiserreife gleich nach der Antunfr in land geierst i#- | ramme, einen Bellenfeller und einem Sommer, 
ber ierkten Di Die IE 16 A301 Don.und ei rer Dedersn dl 00 tr, Dos Hanıc Gkeifeasib son Momburg nad A R. | paufe mir (bömer Musi, dan in Grundküs 
tha. im der ie Hälfte 18 A. 30 tr, rom. wi us n iA e von 4 
‚‚seiöt er KewrÖrleans keurast mi Einflad des Ropfgeldes und der Beröftignfg tur Ermudieue n/a Louipdet asct 76 A. | den u 551,8 Kapmert ©. @- am Gelben, 
* 23/8 Zage. an Werken, 0/5 Tag. Hofralib 
und Führen, in unter der Hand zu verlaufen, 
Diefes Detsnomiegur bietet für ben Beliper 
wegen ber amtaejeichneten Güte feines Bodent, 
ber Mähe der Stadt von circa 20,000 Cinmol- 
nern, uud des erleichterten übiapes aller je 
wedt veseiabiliigen als animaliihen Protafie 
2 umsertenmbar befondere Bortheite dar. 
a ih bene 6 * 8 re \ Beim al 2* L, ee h —— — Fi Kaufelichhaber werben einseladen, Ad} we · 
? im einem guten Scıfe, weiches im Des von dens Reiſenden gewänlchten Zeit em sugegebenen Befünmungborte abseht, 1 
Sir enaasire is wird jebach bemerkt, daß, wenn aud,die Meifenden je er von ihaen ampegebenen Fer aloe eintrefen, Die non * a Peer rein 
aele Deraufgabe beunoch nicht verloren, fondern vom Memate Moril db zum Tomate Dezember deffeiben Jahres gültig Ik. 8 E A 5 
. t Rerlende, weine war der Eiufhidung das wanje HeberfabetsBeld bejablen fünnen, imsrden amgensmmen, da unter feinem Husfländen | Mbungen an den Whrerzeichneren ju wenden. 
freie a segen Berphirung, Ardeisen auf dem Schiffe oder mach der Ueherfahst Zahlung pw Leibe, gegeben teird, Bamberg den 22. Sept. 1839, 





Mordamerika behimmte Mriefe fürdere ib wiientgeldlih, bocmm folche mir franfo eingefrmder tmerbeit. 1. Bor: 
Die de, der weltkeräßmte Hafen won Slverpsal, — dm Hinfiche feiner ununcerdrocdenen täglichen Werbindung * ie 1 
— hen aan Dark Bi — * — —8 Schiffe vor allen anderen des Eomtinentt darbieter, find geruafanı um als a 
’ 1 un tacte fi 0) 
Bocike gar Erpebirung für die Bet Fre * und des eines jedem Kerfenden jar Folge dabden, da cs Feine beifere m on Schifffahrtsanzeige. 
ik Bü wöinfheuemsrtpe Austanft ertheile ich auf yartefreie Briefe gern, und haben mir die Mrifenden durchaus feine Wror Die Ladezeit des 
een Ina a schaun Messerschmaide 
” ur R eudiget Oktober ’ 
i ö William Gibfon, breibigter Schiffamackler — den 30. September 1899, 
mr 3, Worfenen Nie. 8, F. J. Wuchrrer, Güterbestätier, 





- Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöchften Privilegien. 


Druck gnd Verlag des literer. arllet. Instituts au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Postamis milk Veransbeuallung den Betrages gemacht, des Umterhaltun; Kuriars 

Int der Pränumerstiouspreis bel der Zeitungs - Expedition zu Bamberg selbet guanjkhrigr 10 A, dei dem hönigl. hayer. Pantichörden aber Im I. Nayan 10 MT hr., Im Hl. 11 fl. 7 kr-, 1 di. UM. Ihr, km iV. 198, Thrs 

* Aellfährig In Bamberg bei der Zeitungs - Rupediiion 5 f., bat den hei. bayır, Pantbuhärden Im 1. Hayom 5 A. 4 kr, Im Il. 5 fl 5h kn, Dis IIL,@ 4 hr, Im IVO. Du hr. — PR Imuerate joder Art sind die Gebühren 
she, für die PeikZaiie oder deren Raus Iertgesiellt. 
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Großs acht⸗ 

De utſche BSundesſtaaten Bayern. — Herzogthum Naffau. (Brief vom | Hrn. Anfelm, Salomen uad Jacies v. Rothichild daben zu Folge erhaltener 
Taunus. — Hannover. — Fürſtenthuin Walbed. — Säweir — | Einlodung in ben letztern Zagen dem. Sprm.. Gürfien won: Metternich eimen 
Granfreih. — Spanien — Rußland und Polen — Türkei, Befuh auf dem Dohanmisverg  adgehattet: Der Barom Dames von Mothiclid 

und Hegppten. — Dampfihifffaher auf dem atlantifhen und | M varauf mad -Frankreid voriter gereift, begleitet won umferm jungen tüdtigen 

jeuilleten. — Badearjt zu Weilbad:Dr. Zhilenins.: Hr. James vom Rothichild geht ind füdliche 









indifhen Meere. — Handeles und Sötſenuachtichten. — F 


Ankindigungen Branfgeich, wo er bis um märbflen Frühjahr verbleibt, Untere Regierung hat auch 
im Intereffeber Wiffenfchyaften Dr. Thilenius bis dahin gern Urlaub er iheilt, da ohnedies 
Deuticbe Buundesttsaten ! Weilbah im Winter wicht beſucht wird. — Die ift ſchon recht berbfls 


Bayern. — Münden, 27. Sept. In Berchtesgateu berrſcht noch immer lich, meillens feucht und wenn ſie anhält, wird bie MWeinkefe früher eintreten mäfs 
die Grippe; auch Ce, k. Hob. der Priug Luipold if vom ihrer Eimpirkung wicht | fen, als man hoffe. — In Wiesbaden verweilen indefjen immer noch Autgäfte 
frei geblieben, Mehsere Perfomn vom Gehelge des Königs umb wiele Thalbewopner | md «6 werben auch vitle den Winter daſelbſt werbringen. 

find leidemb, dech befinden fich beide Mojeftätem im ermünfchtem Wohlfein. — I. Hannover. — Hannover, 23. Sepi. Der König wird heute ober mars 
M. die verwitswrte Königin und 9. k. k. Hob. bie Ergberzogin Sophie won De, | gem vom feiner Meife gurücerwarter, banıı aber aldbald eine weite größere Tour 
ſterreich begeben fich wählen Diousog, den 30. Sept., nach Zegernfee, wo im Laufe autreten. Die Hreifenzeit feiner Wumwefenpeit ig befimmt;«der Bürgerſchaft eine 
des Detobers mehrene habe Bäfe erwartet werten. — Der Dbrrbauiash v. Gärtner it | Unswort auf ihre jüngfe meieberhoite Petition um Micbereinfehung des Gradt-Die 
nad) ‚am abgereift, wie man jagt, auf bit Ginlabdung S. k. H. des Kromprins | rertond gu erihrilen.: Die Aönigin iR von einer andauernden Ünpätlichteit moch 
ven, — Die große ehrene Gratue zu Pferb des Kurfürken Mar I, M geſtern auf ee) nicht wieder bergefielt, — Dielen Morgen find quch die ſammilichen Gubalternen des 
wem ulebrigen Rolmagen ausder Erpgießerei aufden Wirielöbacher Play gefahren worden, | Magiftäts in der Unserfuchunge- Bade deã Brpteren gerichtlich sernommen worden. Babls 
um dafribft aufgeftellt zu werden. Gie wirgt 223 Zentner, und «6 waren daher 10 flarte | reihe Umterfuchungen politifcher Natar find im Gange: gegen den Abvocaten Det 
Pferde mörbig, mm fie den Weg von einer halben Stande zu transportirem, | mold wegen Berfallung der wit der zweiten Magiftearseingabe verbundenen Denfs 
Sie wird morgen auf das Piedelal geflelle werden, Dad am der Bors| fdheift über bie fortbauermde Mecisbeiländigkeit des Gtadtögrunbgefeheb vom 1833; 
derſeite bie metallene umd wergeldeie Önfcheift erhalten hat: Maximilian I. Kur- | gegen ben Hauptmann Böfe, dem  Bernehimen- nad, wrgen Nufmwiegelung 
fürst von Bayern. Sie wird fpdann am 42. Ditober feierlich emrpüllt merden, | zur Micewabl;'gegem einen biegen Bürger, wie erzählt wird, megen Sb 
— Die dur dem Röduritt des Ferſtrachs von Oberbayern, Grafen von Yrſch, faffung une  Derbreitung einer auf bie‘. befüchmden Derhältniffe gerichteten 
der feine Dwiedcomy nadpgeltcht hat, bei der biegen Rreibrrgierumg erltbigte Gtehe | Gatyre. Ma alle Dbrigfeiten follm Befehle eriaflen fein, bei Wider · 
dat, wie man wernimmmt, der Fonftmeißter v. Hofnaß gu Günzburg erhalten. — | feplihleiten oder irgend weichen gegen bie Regierung gerichteten Schritten oder 
Der Herr Minfier v. Bibel wird mäcfen Gonntag von feiner Reife ind füpkiche | Reden auf dab Streugſte zu erfahren. Hierzu inögen auch die Borfäle Anlaf 
Tprol mwirber bier eintreffen. — Aus dem f. Minifterlum bed Innern wurde Bol.| gegeben haben, tie ſich menlidy ju Diternderf- und im ber Umgegenb ereignet haben, 
gendes erlaflen: Es it zur Umeige gekommen, daß mauche Gomferiptionspflihtige | Das. Gerũcht einer Einberufung der Gehude auf dem December erhält fich; man 





dei dem Gonicripsiomsverbandblungen, mamentlich bei der Mushebung, aus dem Brumbe 
wicht erfcheinen, um bei einer ipämen Gtellung, wenn das für bei effeetisen Dienft 
erforderliche Gontingent jhom wollgäblig abgeftelt, deichter Mänbigen Urlaub zu em 
halten. Die Erwirtung Rändigen Urlaubs auf ſolche Weiſe würte dem Ungehors 
fam gegen dad Gefep geradezu begünftigen, und uut dirß Au werbinberm, erfcheint | 
«8 erforderlich, Arenge. barani zu achten, daß Ungeborfame und Widerfpenflige, 
weine ſich der periönlihen Minreipung bei der Nusprbung durch Nichter ſcheinen 
enszogen haben, bei ibrer nachträglichen Ginreitung ſlets dem effectioen Dienfte 
sugeroiefen werden, umd bayegem von der Begünfligung ſtaͤndigen Urlaube ausge 
flofien bieiden — Durch doͤchſte Eutfhliefung Les könig:. Staatsminifteriums 
der Ginamen vom 7. d. Dis, ifi ausgtſprochen morden, daß den fünigl. Rem | 
beamten von dem unter ber Brutto» Einmahmernthaltenen Beirage ber Entſchaͤdigung 
der Etandeöberren für verlerne Stewrrfreipeit eine Zantieme aicht gebübre. (B. BL.) 
Hersogihum Nassau. — Bom Zaumus, 28. Sept. Wir war hört, 
heitſchi auf dem Iohanmisberg große Thärigkeit. Aus Wien fommen häufig Cou ⸗ 
ziere an, melde, wie man glaube, momentiich Depeiden in Bejug amf die oriem | 
talifche Ungelegenheit überbringen. Bon allen Geiten bringen bie öffenslichen Blätr 
ter Nachrichten, welche einen beworfichenten Bruch zwilchen den Broßmädhten, wr- 
gen der türkifch- ägpprifchen Ftage, beforgen laffen Man hofft indeffen, daß «6 
Defterreich, das fo oft vermittelt, auch diedmal gelingen werde, ben Sturm zu 
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vernimmt bereits, baf die micht vertretenen Gorporatiomen den Landieg nicht 
befgichen werden, ald 86 bie dermalige Gtände:Berfammlung aufgelöst if. (9. €.) 

Walderk. — Pprmont, 24. September. Geftern fand bie zweite 
allgemeine Cigung der Berfammiung der drurfdyen Raturforfher amd Werte. flat, 
Sie währte won 10 bis 12172 Upr Radwittops. Mac; Eröffnung der Gigung 
dur ben Pofram Menke hielt Leibchirurgus Dr. Hellder den erfien Bortrag 
über die Macht dee Gemürhs. Sierauf las der erſte Beidäfrsführer eine kurge 
Abhandlung von Scheve vor, weiche, ald Befärigung der Gad’ihen Kraniologie, 
eine nene des Verfafiers, beffimmıe Träume durd Druddes 
betreffenden Drgand zw eriwedemzyar Verüfichtigung empfiehlt. Sammer: 
herr von Buch erfreute darauf durch den Wortrag tiner Abhandlung über Raturar 
Kmfammlangen, insbefondere für Diufetn, Demmädt redete Bergrath von Dechen 
über feine geognofifhe Ratte‘ von Deitfcpladd, welche vorgelegt wurde, 
Zeune aus Berlin gab, Mirtdeilung über die Wirtfamleit bes von Bandermarlen zw 
Brüffel gegründeten geographifchen Grablifemintd, Zur TWapl für dem mädhfken 
Berfammlungsort wurten Erlangen, Freiberg und Draunſchweig in Borſchlag ger 
bracht umd zur Abfiimmung gefdeliten. Auf Erlangen fielen 59, auf Freiberg 
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2, auf Brounfchweig 8 Stimmen, 


Schweiz 
Wus ber Schweiz, 22. Sept. Go lange ber Woroıt von ben MWirbele 
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Neifefitizgem 
XV. 

Die Plakik des Landes von Belgien läßt ſich im Migemeinen leicht er 
Imnen, und jmaran ben — MWinbmühlen. Dan denkt wohl, wenn man diefe zahlrei, 
en Tpürme mit ihren langen, einfürmig Enarrenden umdrehenden Filgelarmen fieht, unmill 
kürlich am Den tapferdien aller fahrenden Ritter, den eblen Don Quirote und feinen geifl- 
weichen Schildfnappen Gancho Panfa, allein hier find dieſe Diefen, mit welchen 

des Mittertfumd ein fo glerreihen Kampf beftanden, son der Natur 
yo 





4 
1 
N 
: Fi 
18 
HL 
ip Int: 
IR 
et 
3%; 
I 
I. 
th 
M 
1 


4; 
HE 
* 
8 
5 
% 
g 
Sahärat! 


°g 
8 
E 
g 
? 
E 


s 
! 
IH 


geht —* 
deuiſchen Darthogera weit nach; fon im ein paar Zahren faulen bie daraud 
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er Weicpheit find ſolche auch gu elatiſch, meifend erheben 


Fraser 
Hi 

: 

je 

i 

i 

J 


f, 
H 
$ 

£ 

? 

{ 

i 

{ 


f 


H 
1 
Hi 
E 
3 
F 
I 
# 
h 


fehr wohl conftruiet. Er eifdrmtigen, 3440 Fuße ober 
54. Stunde langen 1 152 Ecuhe dicken Rundgemölbe, nad Art der engl. 
Biegelteimen außgemauert, nur die Bekieidungen ber Glirnen 
größte 'Wreite üb etwas über 13, bie Höhe ermab über 
Linie: befinden ſich 20 Luftſchachte in gleichen Exitfernun, 


Hu 
sgat8 
Fe 
Kr 
RER: 
# 1 

3 
einh 
1 

TE 


feiner Revolution umher getrieben war, mußte die Toplakung. birfet Sgichai 
theilen, fir konute in ihres Geſchaſta nicht-forsfahren, und ahnen Bugentlid drohte 
ihr ſelda ein Schluß ibrer 2 wie fe wech Leinen erlebt. dat, Zürich has 
fid aber mit großer Eile , feine Geſſandtſchait im Gimme feineh neuen 
Soflems ernsuert, and, da 12- Stande biefelbe, fo mie. Zuricht voroͤrtliche Birele 
kung anerkanat haben, fo werben wohl bie Gefälte ber Zogiehung jofort wirder 
beginnen. ZunähR banzelt es ſich um Walt. Oberwallis denft an Trennung, 
nach Undera an einen Gewaltſtreich, Ahnlich dem im Zürich; vielleicht laffen ſich 
beide Annahmen bahim vereinigen, daß Oberwallis ſich des Dauptortes verſichern 
möchte. Oirſen bat vie Regierung ver Unterwallis wilitarijch deſetzt. Noch fine 
keine Jeindſetigteltan vorgefaden. Od dieſelben aber fo gewiß zum Stieg der 
Gonfervativen ausfhlagen, iſt mod. die Frage, denn auch im Oberwallis zaͤhlt 
bie Bieform Andämger; freilich jet eingelhüchterte. Die Lage von Lnterwallid 
bat etwas Zraurigeß: #6 bat ſich dem Bund im bie Wrme geworfen, deſſen Bes 
(sie gehorfam wonyogen, und er läßt «6 im Stich. In Gtaard,Berhälmifien, 
wie die fchweigerifen find, ſcheint «6, daß mur der gut fahren Tünne, der Ah 
tem der Bandesgenoſſe von heute ift .. —— 
i i die attis mit 


ent{ciebeue erworben, Saffaungen vom ite rrengt, iht Ber- 

i Der nengewählte Bürgermeifer Muralt ſagte bei 
Befcheidenfeit und Achtung ber Sedhte 
ber Schweiz; ber Schwache iſt mie 
ig it ben Rabicalen iR über 
große Beflärgung, was in Gemeinfcaft ınit ber ſichern Gieges- 
begünftigt, eim Meitergreifen ber Reacs 
weiſſen MA dirſe Partei, bie ſeit 9 
Bern, St. Ballen un 
ungermänftige Beichwerben marfhiren meben einander 
ga treiben, umb es ift viel Befonnenheit und 


ermsthigen, (8dw. M.) 
. Großbritannien. 
Eonbon, 24. Sxptember. 

Der „Blobe meldet, daß Eorb Glarenbon, der vorige Gefamdie im Wadrid, 
‚einem wichtigen Pollen der Regierung, wit Eig und Grimme im Gabinst, rimju« 
wehmen beftimme fei. Dr. Macaniep- iſt zu Gtaatöfrereär des Kriegs ernannt 
‚nnd erhält ebenfalls Gig im Gabinet. — Das Geruͤcht von der Erkrankung bes Kr: 
D’'Gomnell bat ſich micht beflätigt, R 

Fraukreich. 
Paris, 25. Septamber. 
Bu Belrime im Drne: Departement haben ebenfald Unruhen flatigefunden. 


Ein Theil der Brvölterung — etwa 600 Männer und frauen — hatte va, wo" 


tie Giraßen von Paris umb von Mogent ih burckreugen, eine Barricade errichtet, 
-um die Paffage der Betreidemagen ju verhindern. Der Unterpräfeet, welcher ben Beiftaad 
der Mationalgarde vergebens reclamirt hatte, eilte mit bem EB Procuroior von 
Bartagne und zwei Grmöbermerie: Brigaben an Drt and Gtele, und befabl bie 
Bearrirade weggunchmen. Sie wurde einer. Menge Muͤtheuder, welche fich wiberfegen 
wollten, zum Trotz zerſtortz allein die Gensdarmen wurden grprägelt, einer berfeiben 
ichmwer "orriwundet, amd der #. Precurator felbft vom drei Männern angefallen und 
danich wmißpombelt. Die non bım Wehörden und der Okmbarmerie eine weite 
Girede begleiteten Wogen fuhren mun frei ab. Als Die Beamten zurädfehrien, 
war die Barricade aufs Rewe bergefieli; fie wurde von der Grnsdarmen nochmals jers 
Rört. Diefes engeriihe Berfahren von Brite ber Behörden verbiltere weitere Unorbnnngen. 
Mad im Departemente der Dile kam eb aus derſelben Urſacht, wie in ben andern 
Drpariementen ju Unruben, die wit zu ben unbedeutenden gehören, "Run gebt 
aber et der Streit wegen des Benehmend ber Borgelepten am, und fchom jeigt 
«ine Fractien der Oppofitionsblärter werfirdte Luft, ber Regierung den Bormurf 
der Birenge zu moben. — Den „Moniteur pariſten“ zufolge ift die Rude im 
Departemente Sarıhe und Drne vwolllommen wieder beraeflelt. Es iſt ge⸗ 





wiß dringend, ſagt ein Öffentliches Blatt, bie Jahr die Geteride » Aus | 


angelönbrget, daß bie Braten reichlicher geweſen ferien, als in ben miltelahfigen 
Jedren, allein bie fortwährend auf alım Märkten feigenben Getreibee 
preife widerlegen förmlich Diele Behauptung. Des Jahr mar ſehlecht 
in Rörnern , man kann dieh mit Ihugnen ; und eb uf umerläßlich!, 
zu verhindern , daD die Wudländer uns eimen heil unit Getceides 
megführen, we mir nur gerade dad, was für bie Gomlumtion Fraukreichs nörhig 
iR, geerntet haben, Velvatbriefe aus Londen melden, daB viele Handelsſchiffe gt 
miethet worben ſind, um Getreideladungen in Braufreih und im füplichen Rupland 
einzunehmen. hre Mbfahrt aus ben verſchledenen Häfen Englands iſt nicht mehr 
fern, undes iM Zeit, daß eine Drdonnan, unfere Barsbeflger hindere, ihr Getreide 
dem Audlande zu verkaufen. £ 

Die feit Kurzem bler etſchelaenoe ruſſiſch sbonapartiftiihe Zeitung „le Capt- 
tole“ liegte im dem leiten Zügen. Der Hauptrebachur, Hr. Shared Durand, hat 
einen Abſtecher nah London. gemacht, um, wie bie böfe Welt behauptet, eine 
neue Anleihe bei deuis Bonaparıe zu wachen. Es ſcheint demnach, daß audı 
das rufifche Gold fphrlicher zu eßen beginnt, 

Spaniem 

Fin Schreiben aus Madrid vom 18. Sept. meldet, daß daſelbſt die Nach ⸗ 
richt von bem Ueberteitt des Dom Garlos auf das framfiibe Bebier mit dem 
größten Enthulasmus aufgenommen wurbe, Wis der Gonfeilpräfdent die Depeice, 
welche dem dedfolflgen Bericht enthielt, in der Deputietentammer verleſen hatte, 
tegte er fogleich einem Gefefegrmtmurf vor, wonach dem General Efpartero ein Be. 
Then? _ wit Natiomalgätern gemacht merden fol „ welhe eine Hährfiche 
Üente von menigfiend einer Milion Realen (250,000 Fr.) abwerfen. 
— In der Sitzung der Deputirtenfammer vom 16. b. entwidelte der Graf v. 
Las Ravas rin Verſchlag in Betreff der Verantwornichteit, weiche ben Miniftern 
auferlegt werden fol, Der Redner hat dabei won Neuem auf der Nothwendigkeit ber 
Randen, der Eonfitmtion Rarke Garantien ju geben. WU des dieß fcheine gran bie 
Forderung der Jueres für bie basfiichen Provinzen gerichtet gu fein. Der Mn 
trag des Grafen wird demnaͤchſt in Berathung gejogem werben. — Nach einem 
Beſchluſſe der Königin erhält der General Maroro einem jährlichen Gehalt vom 
40,000 Realen, weiche er in Bilbao gu werjehren bat, ö 

RN uilandb md Bolem. i 
. Briefen aus Bußlamd zufolge bat bei ber Meier der Gchlacht bei Bors- 

dino am 7. Sept. mod ein Rebemumitand die Rährung aller Mumefenden Sei 
diefem großen Todteufehe der im der Schlacht gefallenen Krieger erhöht. Die um« 
geheusen Truppenmallen hatten bei dem Botteöbienft ein Quarre formirt, im deffen 
Mitte über hundert Geifliche, dem Wetropeliten an der Spike, dem Gottedbienft 
verrichteten. Jawitten diefer Beifklichen bemerkte man eine Matrome, in der Tide 
Reslichen Kleidung einer Nount, mit äußreft erhabener und mürdeveller Haltung, 
der ſich der Kailer mit -ungemeinee Güte näherte und melde dadurch die allge 
meine Hufmerlfamfeit auf fi zog. Men altem Rriegerm, welche die blutige Schlacht 
mitgemacht hattru, war dieſe Eriheinung nict unbekannt. Es war die Wittwe 
eines jener tapfern Generale, melde als Opfer jener Schlecht gefallen waren. 
Unmittelbar nachdem das Schlachtfeld zugänglich wor, hatte die treme Batıim auf 
die Nachricht von dem Tod Ihres Gewabla fh ſelda dahin begeben, um mo 
möglich den Leichnam ihres Gatten zu ermitteln und für deſſen Beflattung zu for 
gen. Ws dies wegen ber Berfiünmelung unb Unfenmelichfeit, in welcher die Ger 
biiebenen wergefunden wurden, micht möglih mar, fargte Ae dafür, daß alle Reihe 
name, welche im ber Mähe der Gele, bie man ihr ald den Todesort ihrer Bat 
tem beztichnete, lagen, In eim gemeinſchaſtliches greßed Grab beflattet wurben , mn 
fo die Grmwißheit zu erlangen, baß auch ber ihr bene Gegenſtand fich barmmter 
befinde. Sie errichtete bamm auf derſelben Stelle eine Kirche und lebte Fortan in 
Moskau der Erpiebung hres einigen Sobmed. Als awd-birfer ihr won ber Bor« 
febung entriffen wurde, errichtete le wir Genehmigung des Kaifers neben jener 
Kirche ein Frautakloſter, welchem fla gegenwärtig aie Aebtiſſin verſteht. In die 
fer Gigenfchaft und wegen der nahen Berbindung dirſes Schlachtfeldes mit ihrem 
Ehicdjale, wohnte tiefe wärbige Matrene jener erbebenden Feier gleihfem ol 
einzige Reprhfentantin ber Bielen idres Gefchlechts bei, welchen die blutige 
Schlacht bie thtutrſten Gegenflände ihres Hrrpend entriſſen hatte, Sie mar das 
ber ein Gegenſtand olgemeiner Theilmahme, und mam Farm midht genug (hilderm , 
mie fih in ihren Zügen umb im ıhrem gamen Wondel jene tiefe Meligiofiiht und 
wubige Bottergebenbeit amöfpricht, dir fie ans der Welt mach bem Aillen Siefter 
welührt, aus dem fie nur an jenem Zag, wugeben won der Geiflicfeit, auf kurſe 
Belt beransgetretun ffi. 8. 3.) 

Nach framgöfifchen Blättern wären am 4. Sept. 3 Eouriere aus Odeſſa, 








fube gu derdirten. Das Minifierlum hat zwar, am dad Land zu beruhigen, | Kiflis amd Teheran -mit wichtigen Depeſchen in Borodine angefommen, morauf 


werrägen, unb mit einer Kappe, welde dab Cinwerjen von Gieinen verhindert, ber 
dedt find, Deunech it im Tunnel die Ubforbirung ber gewöhnlichen Luſt, wenn ein 
mechfährt, fo bebeutend, der Bug und Druck derſelben bei der pfeilfchneien 

das bie darin befindlichen Märter und Urbeiter ſich mährend ber 
woifchen dem Geteife und ben Geitenmwänden auf bie Erbe legen müflen, 
wicht vom dem Zuftbrude niedergemorfen zu werden. Bwar find in ben Seiten 
m ongebracht, im melde fie ich Mellen follen, men ein Eompoi nords 
Uuffeher,, der mic under Fockelſchein, weil bad burd bie Luft: 
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irden,, weil der Buftkrom jo Mark fei, daß man ſich im Dem Miſchen 
könne, Wenn bie Bosomotiven an ben Zunnel kommen , 
Laternen am, in zwei Minuten iR die Paſſege vollendet, unb benmoch 
diefen wenigen Augenblicken den Dangel am friſcher Lebensluft, unb 
Beliemmung, die in bem furdhtbaren Sebtaut und Berbs ber Dlafchine 

Sefüpl der Verlaffenpeit von aller Welt unmiberfehlich 
gan freudig anblidt, wenn mon wieder im hellen Ta, 


Mi 


ei 


eigener Art bilden bie Gareond ber Ommibus, weiche an dem 
die Weifenden 
übernefmen, Die Bahnhöfe 
faR alle aufierhalb, 
der Grädte; bie Urfache bason 
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in 
oft 
i@ ohne Bmeifel, Daß man ſich ben freien Raum für et, 
melte, ber netärlich im ben Geäbten felbt, bie alle 
60 Merk bewohnt find, fehmerlich oder mur zu ensrmen reifen ſich gefunden hätte, 
web wirft if fait bei allen Mahnpäfen, befünders wegen Minlegung bappelser Beleiie, 
beträcgtäice Mergrößerung nöthig geworden. Debpalb find jene Dmmibus alerdings für 








dach nicht pinzeicht, in den Nummel führte, fagte mir, dad Pe | ſchon für feinen Magen entfchieben habe. 


und ihe Gepid gum Transport im bie Gtabt sind den ! 
Belgien find, fa wänfchenswerth and das | 
in weiter Entfernung von dem Wittelpunfte | mibub, Men Soffer fdieuberte er fogleich auf ten Bagenhimmel, aber ich fand kei. 


bie Weifenden Bebürfuip, umb in lebhafteiter Wivalifirung. Gie ſchichen ihre Gar, 
gond oft eine Station entgegen, bamitfleum bie Deifenden werben, und fo gefhah eb, 
baß ber Charabanı , auf dem ich von Poewen nad ns fuhr, im kurzer Beit von brei 
ſolchen Gatgond befiegen wurbe, die ale ihre Omnibus empfehlen und Serten 
mit deren Beihreibung veripeilten. Die Burſche find gewandt, von böfiden Mas 
nieren, fprechen mehrere Sprachen und unterfcheiben ſich durch bie Ferbe ihrer Hei, 
bung ober Pioree. Wir kam ein gang toth auäftaffirter ald ber einmehmendie und 
bebrnbeie sor; Ih Tieh mich mit ihm ein, und machte ihm glauben, daß ich mich 
Bir das die anderen jwei Gargens merk 
ten, richteten fle ein Kreugfeuer won Höflichkeiten und Empfehlungen auf mich, um 
mich wieder ebfpenlig zw machen. Tubeß der Rothe verdoppelte auch feine Mrkig 
keiten, erzählte von allen möglichen Mierfmärdigkeiten, unb gab mir bald beutfh, 
bald frangöfifch, beld emglifch, wie ich ih fragte, alle Muskünfte. Sch fügte alfe - 
meine wertbe Perfow formt Bagage ihm gu, und dachte nun bed beſten Mlages 
im feinem Omnibus ſicher zu fein. Im Bahnhof angelangt fielen die Wahnmärter, 
die Garcens, bie Kuticher, Die Padträger wie Maubthiere auf und arme Meifende, 
und riſſen und und unfer Gepaͤck ummiberflehlich heraus. Hicher, mein Herr, hieher Madame, 
ſchae, fhnel hieher! fo fchricen alle fanggierig durcheinander, und auch mein Roiher, 
den ich Unfangs im Gerümmel aufferbalb bes Mahnhefch aus dem Seſicht verforen 
hatte, packte mich beim Aeme, und ſchleprte mich mit meinem Koffer an feinen Dat 


men Play mehr. Wohl ober übel mufite ich mit mech gmei Leibensgefährten auf ei. 
mer Heilen Treppenleiter im demfelben Himmel Reigen, und mich bier zmifcdhen ml. 
ien und Koffern einpreifen laſſen. Die Ausſicht mar allertirgsfrei genug, aber nach 
einer fo bequemen Fahrt auf der Bohn tab .Herumraffeln bid Menfchen und Ban 


! pen Überen umtergefommen, möcht febr amgrmehm. Giüpwifcden gemirte eb dem rothen 


fogleich ber General ber Gavallerie, Baron Nübdiger, Befehlähaber des 3: Mrcıem | ger Schiffe, ;,Biveruch” und „Breat- Wenn” in regelmäßigen Babrten bir beiden 
Corps, bad zur Südarmee gehört, nebſt allen im Lager ammefenden Dffizierem | Welttheife- Jetzt üt moch das Rieſenſchiff „Britifh Queen’ binzugefommen. Lieber 
ber Mrmee und ber Flotte des ſchwarzen Meeres Beichl erhalten hätten, ſich bin | das Mittelmeer ift eine Dampfichifffahrtserbintung mit dem oftindifcen Befigungen 
nen 2 Zagem auf ibre Veſten zu begeben. Zugleich follten 2 Adjutanten de | eröffnet; eine bedeutende Zahl von Dampfichiften befährt die Streck⸗ vom Eng 
Kaiferb mach Anapa und Tiflis abgeben, erſttret um ben General Rajeweki, Gom. | land bis „Merandrien, umd von, Sucz bis ‚Bombay und Kalfuta werben bald 
mandanten ber Mefervebivifiom der Gädarmee, die Ordre zum Muftruch nach Er⸗ | regelmäßige Fahrten eintreten; audy Die Aufträliihen Beflgungen haben auf einen 
zeruer zu Äberbringen, der andere mit Inftructionen im Bezug auf die geheimen  fortmwährenden Dienft um, das Vorgebirge der guten Hoffnung angerragen. Won 
Unterbandlungen zroiihen Rußland und Perfien zum Bbfchluß eines Off - und | England mach Oſtindien gebrauchte mar noch vor einiger Zeit drei Hiß bier Monate; 
Defenfloalionzwertrags, mad welchem der Schah dem Kaiſer bei einer GErpeditiox | jetzt fährt man von London nah Bombay in 30 bi 40 Tagen: Auch fucht fid 
nach der Kürkei Hilfetruppen zu fielen hätte, (?) Grefbritannien in Aden und Suel fellgufrgen, umb ber Gang feiner Politik im 
TZürfei und Hegpyptem ' Driente iſt mur auf Befeftigung und Grmeiterung feiner Handeld-Guprematie ner 

Eiu Schreiben aus Konfiantinepel vom 11. Gept. meldet: „Im einer] richte. Mile obigen an und für fld fo wichtigen Begebenheiten und Reiaftate 
Verfammlung der Repräfentanten der Großmächte war der Antrag gemacht wor | find aber mur Ginzelmbeiten und bilden Fein wollftändiges Gange, wozu jeht durch 
dem, einen Meinen Tbeil der emglifch framzöflihen Flotte, etwa ſechs Schiffe, wels | eimem der großartigften Plane im Bezug auf die Gommunication mir Marifa der 











hen, ib eine oſterreidiſche Fregatte anjließen folte, mach Mirrandris abzufenden, | 
ehemed Ali durch eine foldie Demenftratiom zw zeigen, daß «6 Europa mit N 
feiner Bermittelung Graf fei. Mein man fah die wahrfceinliche Zweckloſigkeit 
einer ſolchen balben Maofregel bald «in, und da man and Weforgniß, daß Ihrar 
him: Paſcha vorräden und bie Ruffen in den Bosporus einloufen möchten, dad 
Cro8 ber Flotte von dem Darbanelen zu entfernen ſich doch nicht geirante, 
fo. fand ein omberer Borfchlag allgemeine Biligung. Diefer befleht barin: 
eine zweite Goßectionste an Mehewed Alt zu erloffen, worin dielem befonters bie 
Meinung, daß bie Drähte unter ſich ſelbſt nicht einig fein, benommen, und im 
fehr gemäßigten Ausdrücken der Weg, dem er vernünftiger Weiſe einzuſchlagen 
Habe, borgezeichnet werden fol. Rußland dat im leiter Zeit ganz befriedigende Er ⸗ 
NHörungen von fich gracben, indeffen hat bieß nicht hindern fünnen, daß dos Gerücht 
überall Eingong fand, das fürzlich amgelommpne Fail, ruffifche Dampfbot Polars 
fern fei nur da’, um Hra. v. Butenieff, im Foll er vom bier abgeben wolle, mie 
er [chen oft gedroht, am Bord gu nehmm. — Man glaubt, Reſchid Pala werde 
das Vortefenille des auswärtigen Departements nicht lange behaupten. Gr foll 
für dad Departement der Finanyen beftimmt fein; über feinen Nachfelger rrifliren 
bis jegt blos Bermurhungen.' A. 3.) 
Ebina. 


Nachtichten aus Macao (Ehina) bis zum 30. Mai zufolge, fam dert der 
beit. Oberintendbant Gap. Elliot won Ganten, welches er am 24. verlaffen hatte, 
fammt allen in Ganton 
Die chine ſiſche Reg 
betheiligte Kaufleute aus dem Lande zu jagen. Mies den chinefiihen Behörden 
audgelieferte Opium (22,091 Kiften, im Gefommtwerth von 3,100,000 Pfd: Sty 
follte, wie es bieh, mad Peking gefchidt werben, bamit dert Gr. bimm!. Maj. 
barüber nah Gutbünfen dispemire, Ulle britifchen Unteribanen werben num, ger 
Imwingenerweife, Währom vwerloffen Haben. Aller Handel bat natürlich worderband 
ein Ende. Es wird mum eine Denkichrift am bie beit. Regierung von dem beit. 
Kaufleuten vorbereitet, worin unter Darlegung ber nom dem Ghlmefen ihnen angethas 
wenen Uabilden, Geaugthuung und Gntihädigung begehrt werden ſolle 


Dampffcbifffabrt auf dem atlantifchen und indifchen Meer. 
Die Umwendung der Dauspflrafl bei ben großen Mrifen über das Melimeer | 
macht feldie Miefenfortichriete,, daß fle bald eime Ummälzumg ber michtigften 
Handelöwerhältniffe. jur. Folge haben muß. Große Dampfboote durchſchneiden dem 
Dean und verkürzen bie Enrfernung Großbritanniens von dem Wer. Staaten bie 
auf 14 Zage. Wuc von Franfreih aus iM ſchon rin Schiff wah Yawannahı | 
gefegelt, abwechſelad mit Dampf und bei gänfigem Winde mit Segeitraft, und 
ſe die Natur dato -benutend, bald überwindend., Gmpland begriff ſchueu die | 
fangreithe Wirkung diefer Gchiffiahrt auf Die Befrfligung und Erweiterung feiner 
politischen, mnb commergielen Weltbersfioft. Es bat fich im einem Jahrbundert 
jenfeit® des Derans ein Reich errungen, das früher gewaltige Königerihe um 
Staaten in fld begriff. Die verfdeidenartigen Befamdtbeile desſelden und feine | 
ungebeure Ausdehnung gaben bem Mutterlande den autgebreitetſten und wertbeilhäfe , 
teften Marke für feine Fadritate und Monuforturen und verichaflte ihm die beiten | 
und mwohlfeifften Robflofie; aber bie Herrſchaft wurde ihn immer fchwieriger, da 
die große Entfermmg eine oft undurcheringliche Scheidewand bildete. Sf dieler 
Raum einmal durch bie Dampfſchifffadrt wiſchen beiden Ländern verfleinert, fo 
rüden fich die mächtigen Reiche mäher und können im ihrer Bereinigung allen Mine | 
fechtangen Treß bieten. Die erften beiden, das atlandiſche Meer burchfrenzenden | 
Dampffchiffe tomen am einen Tage in New · ort und feit biefer Zeiturrbinden ! 
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Schlingel aicht im Windefen, dab mem ihm megen feiner Unverfchämtheit derbe 
Dormürfe machte, ald er alle Etagen umb Winkel durchkroch, um dab Fabrgeid ein. 
sufammeln, er banfte noch mit umerfchätterlicher Höflichkeit für das gefchenfte Su, 


srauen. : 
Bermiſchtes. 


— — * Darie, 25, Sept. Der Gerbt if bei ums ein gezegen. Die Winteranüige, 
die Ihmen feeiti jeoe Mepejeitung beifer ihreiben Tann als ich, wachen fidh ion hie und da ber 
merflid. Die Yale um Areien werben almahlig geihlofen und Muiard und bis Cajiao baten 
bereits ibre Winerfocale beyosen — Bon fiterarifden Meritäten mechts Lie Lelia von 
George Sand. Wenn man von Brudflüden auf das Bauze Ichließen fann, Iette Dich Rein 
mer ber gelungenen Romane dieſer jegt ſo beliskten Gchriftflelerim fein. Georges Sana it 
ein mobeiner weiblicher Rouſſean. Die ungemeine Bemürbsmwelr dieier frau bat ſich zu tott 
geärgert am den ncomseriempen des focialen Brebend, und fie haft und cafettirt Desbald jugleid 
baid mit ter Quliur bald mit der Uncultur. — Der Eapitän Dampbile von A. Dumas, it 
gefters «ridienen. — Das neue ‚Theater vou Delanigee „Eid'6 Grrifenalter‘‘ mird fobald voch 
micht ımı Aramgait gegeben werden. Die. Nadel if franf. @6 bat bier aicht am höbmiihen 
im (pipigen Mebentemerfungen gefehlt, als zut Yublitum kie erſte Rachticht 
von ihrem Unmohlicin erhieh. Jetzt weiß man, Rap file an eımem Brwiütel leidet, meldes fie 
wohl 2 Monate lang rerhintern türfte, auf den Bresterm zu erihernen, und au) im ben fol- 
genden © Jahren ein ipdrlityes Auftreten rärhli macht. Es müre jdate, menn biefeh Prrinor 
men unfers bramatiiden Himmels untergeben mühte. Kachet if ala erfie Künfiierim des thentre 
frangais jugleim die Rrorgiensaotin der Natürlidpfet, und wie man breie Schule bier mennt, 
des Nomantıcitmud. Sie bat uns hatt Declamaleriichen Prunts, Wirklichkeit zu acben ner 















fucht, amd ben Branzeien zuctit gezeigt, dab Der tragifche Partos nicht in einem langfamen Hin 
jerren der Stimme umb brftigem mandımal caritirkem eberdenipirl , keilche ‚Geateimann un» 
Die Stcteurs Dub iheatre Frungaie, weiber Untericierl.— Die Oprra enmigwe feiert 

Zriumphe. Während mm der großen Drer die Bendetta von Kucj nur fpirliden Bei 

und Motive und Eharacterlofgteit diefer Drer mit Net getabcht werden, baten gem 
„ter Sherif", son Eerise und PHalenp und vorgüglih „Rönigin auf einen Tag’ vom Et. Oe · 
prars (Brriie) und Uram, den größten Ertounasmub erregt. Pıptire Oper findet wohl ihren 
Meg mad Deutihtamd, Die Muh ıft grhaltreidier ib man vom Heum erwarten fonnie, das 
Euset gefälig. Um die Baltın Carie des jmweien von England auf ſichere Bieife mit ihrem 


1 Has 


Grund gelegt worden it, Schon früber wurde über eine Rinie pwiſchen England 
einerfeits und Bolton, Halifar und Qurbed amderfeitt mit ber, Regierung unters 
handelt, die für bie Poflverbindung 60000 PR. zu zahlen ſich verbindlich macht. 
Am 21. vor. Mon. erflärte der Serrethr der Mpmiraliht im Parlamente, daß’ die 
Regierung eim Anerbeiten angenommen babe, wonach die Beförderung der mordr 
amerilanifchen und weſtiadiſchen Pollen für die Summe von 240000 !i. über, 
mmen wird, Der Dienit zerſaͤlt in bie Linien won Grefbritannien nach Ja⸗ 
malca, von Jamaica nad Gavana, Demerari, Berbicr, Garacces, Panama, Ho 
duras, Havannab, Bera Gen, und der Sadtüſte der Mer. Staaten und von Ha⸗ 
vannah nach Halıfar und New York. Zu diefem Zweckt follen 14 große Dampf 
ſchiffe gebuuet werden und im Jahre 1841 fchom vollendet fein. 











Handels: und Börfennachrichten. 
„‚Wuassurg, 24. Sept, Ludwig Denas-MratnErnalActıen 55 — D., 
Möndenerr@hientahn Aftien 91 — P — 8: Bienen. Mail 
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„‚Branffurter Kurfe ». 97. Gert. Delerr. Metal. O6. 5 FEt. Br. —, ©, 1003/48, 
* ae Br, — ©. 100 1/8, bitte 3 püt, Br, © 80. BanfıAet. er Die. Br. 
. 1885, . 




















Br. —, „ir 
fl. Loeſe ®. Br. Damp, Dbl. 3 1/2 pet. Br. 99 3/8, @. —. 504, 
xoofe Br. @. ® 33— Ma. DON. db. Rorhid. 31/2 plt. 
Br. 9938, @. 2 fl. Leoie Br. — 211/78, Holind, Futegr. ara plt. Br. — 
®. 531/8. Spam. Wctiofh, m. €. 5 pEr. Br. — ©. 15:5/8. Goln. 300 R, Pott.Boofe Kıl 


Br. — ©. 683/4. bitte A 800 [I Br. —, ©. 763,8. 


Erankfurter SeldFurfe vom 37. Gept. Rene Bouisb'er 11. 1%. Aririnswor 
9. 50. Wandbutaten 5. 36. 20 Arankenfäde 9. 20. Gounrainder 16, 30. Bold al are 
© 319, Bau » 2. 84/8, Br. Tblr. 1. 44 9/4, 6 Franfentbie, 2, 20 1/2. 


. Brankfürt, 28, Bert, — Racmittags 1 Uhr. 5 pEt, Met. 10619/16; Int. 80 1, m. 
Birner Banfafııın 1893; 600 M. Boofe 136 1 ntege. as 1/85 Mrboind 155/85 peln. 
oofe 768,8; Tammuwseifenbahmactiemn 38 12 — la 








Wien, 2% Eopt. 5 sEt. Metal. Obi. ım EM. 1079/10. dp, a ꝓgt 100. 13/10. 00, a 
er. 8 — Darl. mt Berlog. =. 3. 1890, für 100 A in Em. — de. ©. 3 ıM2ı, für 
100 A. in EM. — De. m 7 Imsd rür son fl. in EM. — — do, u. a0, für 


250 f,in EM 269 1/8, de. ».7. 1839, für 50 A.im EM. 63 1/8 Wiener GtadrbancorDelia. 
m 21/2 per. ım EM. 6511/16. Kurs auf Wuabburg für 100 A. Kurr., A. 100178 @. Ule 
2 8. Bantakcien or. Stact 1537 13 m EM 

Berliner Kurs 9.97. Bert. Sr Sch, Sn, 4 per, Dr. Isar, ©. 109 1/4. 4 pät. 
Br. engl. DM. 30. Br. 109—, ©. 1037/8. Prim. Sa. Seeh. Br. 70 —, ©. 09 1/2. 
zum. DH.m.1. €. Br. 102 8. — —. Reum, Schulte, 31/2 pt, Br. 102 —, ©, 1017/8, 

'erl, Stadt» Obliget. 4 Et. Br. 103 178, Rönigdt. bo. 4 EL St. B. — 
@lbinger bo.& 1/8 pl, Br. —, ing, be, in Th. Br. 47178, 6. — Weltor. Pier.3178 
vet. Br. 102 1/6, ©, 101 0/8. Großh. Dof, bo. Dr. 1013/74, ©. 104 3/8, 


- Umßerdam, 25, Sept. Jateat 339/16; 80/8 Eert. 1013/74: Ranl, 257/80, 4 1/8 
0,0 Sond, 951/16, 31/2 0/0 80 1/8; Mrd. 38 174; mal. Ialer. —; 50/0 dr. er. 108 1/4. 
Lomden, 24 &epr. Eomiols 9ı 4, Shasbig535, Ba⸗t Stode —, ud. Bond — 
1/8, Diff, 15. 15 18, Vaſſ. 8 ı/a 17%, Dortun 5 0,0 30 1/4 a4, 30/024 
1/4. 3/4, Holand. ‚0 103 1/8 104 =, 21/2 8/0 537/854 1/8, Bela, 109, 103 1/2. Der. 
— Gelumb, 391,4 32374, Werten 2814 4983/4 , Derun. 18 20, Bram. 78 97 19. 
Varifer Dörte usm 25. Gept. Sole. 40 50, — Bnlle. St 25 — Meassl; vol 90 
Grüt. Opa 32 1/2.— Puff. 83/4. Bolt. Borrus. 243/4, Atiten der Kant vor Antakteih 2702 
5a — Gt. Germain-Eifeudadı 505, — Berimlies, vedptes Ufer 542 50. — Linfehikier As 
dt 998 —, — Orleans 431 50, — GtrafburgBafel 31750. — Samdet · Meuſe —. 


Spt, 110, 86. Bpke. 81. —. pam, 32 1/8. 














Paris, 6, Ext 
















. u taufcen, ine * ae 
7 Begleitung deb imdiscreien Adeib als Rönigin nad Ingland üserfift, und 
do Die Augen ver Polizei der wahren Sönigin ablenft. Alte Berannticaften, j. DB. ein im 
die Brifeite verkietter IR: je, geben, da fie im bie Ilmgebung der Scheinfönigin pebradt mer» 
wen, ju manden komifchen Scenen Anlap. — Der Bänger Mafet, (früher Mhufler wıd Goms 
Fond), der in diefer Oper zum erdenmade auftrat, bat Dh die Sung des Pablicums und der 

ourmale in gleichem Maspe gemounen. Man vergleidt ıbm mit Duprei. - in der Yorte 

e, Dartin, Ban Umpurab und ferne Tiere. Dab Haus iR alle Tage gedrängt voll, end al» 
fertings muß man, den üßheitihien cauer abgereäinet, dem jeder Öebiivete bei Brtrantung 
son wilden Thieien auf der Ghiaubühme empfinzel, biefem Manne Serecztigkeit wiberfahren 
Safer, und geitchen, daß er Unmögliches jeiiter babe. Denn er mit feinem majejkätiichen 
Blicte Pinen, Tigerm und Yanthern gebieret, dab ge Ach freunblich und frieblid meben ihm lar 
gern, aleist der Ihöne Mann einem meitbeberefäumden Bette, Man mil) behaupten, Da wiele 
sernehme Parsierimnen mar zu sche meiner Meimumg fein. — Uniere Gerictäjeitungen bringen 
atdıth als Wräuel und Liend. Drei ipauberhaftete Merkihuten in Burzer Zeit. Die Gefihicte 
dr4 Motairc' Peytel iM bimlängli dur 2ie Journale (ham bekannt. Ein erbattentat eines 
fiedenzehnjaprigen Fünglıngs auf eine alte Schauipielerin des Aransais, beiaäftigt ge 
genmwärtig bie Tribunafe. — m eınem elfafiihen Departement bat ein ahtichnjähriges 
Türen Pater und Brüder vrrgifier. Es ih In ber Thar eine traurige Erfheinung, wie ichr 
Verbredien aller Art fomehl im der Hawpinadt, mie im bem Provinzen zunehmen, Tagıcalid 
tiet ıme hört man von Morbrhaten, die furz ma Mitscemacht in ben benäiferteen Theilen der 
Gtabt verübt werben, Go wurden im ber rue poissonsiere hart am Beultsard, jo ummeit der 
Dale, mo ch Nakib bed am lebhafteiten jugebt, Feipname aefunten. Die immer nad je ver« 





Semahl — 
nennen, die 











Hafigte Ibilemng, werbund: it der pept berricgenden Toeue ruug dürften beeie perbredie, 
eg ru ein Sort über bie Verihönerumngen unierer ſteis wadr 


von Berro 
auf dem 

altpilar 
if Biefe 





Huf dem Plare Kıyelien. (Plap der alten Oper, mö ker ern 
ermordet tusrdem ik) mird eine Kentaine gebaut. Die Zulmbfäule und Die Adatai 
Blace de In eoncorde nädern Aid ihre Bollendung, und mit ber jegt begammanen 
Herung deb Bowkomd de Gapucin ind mun bie fümmtlichen mörbluhen Doulerards 


meue Weiſ⸗ 
—2 »Pulder. Der Conduer Dardea im Damkturg bereitet 
—Ee Guppenrant, worom eime Dorten (die 8 #. teßgen 
uppenttlier wol fehr Harfer, der aus ftiicem 
übe gibt. Nadı den Madianen Eahverfländiger 
Zeit wicht Im Beringilen. 


fenten Weiltant, 














Allgemeiner Anzeiger 


Ziterarifch : artiftiichen Inftituts in Bamberg. Nr. 22. 












im ſechtand · Reif 
vr map. 
=» fir.| fein 


B., Velnibenomes 
'eerionen Ah eine well 
ie gu erwerben. gr. B. 
4, € 7. 9, Erzäfangen aus —* ispten 
u fünt "ahnen berausgegeben von M. oplmann. Varım, 
utigart geb. 8. r. Sengel, } 


Schilling, 
dreifig 






= no ® 
Schellehret, der, * noren Jahr hunderta. Are von. a. 
rrgart ged 11.8 


ır, Bo. 8. © ir. 
England und die Engländer in Bildern aus dem 
elke mit Zeichnungen nach Kenny Mesdews. 
18. Heft. gr. 8. Pforsheim geh. 27 kr. 
Keinbold, €., die Wrathildenhöple. Novelle un! en er 
sem Begetenbeit. gr. 9. Gtuligart geb. aa.m I 
22 R. 8. 3, wrubochdeutice Emnangrenmait 
. Eiauschal geh 
— €. U., die Schulmeiſterſchule oder — | 
sulerjiehtung nach dem Mufer der — — 
dic Wufl. 12. Feingig ach. 
Murbad, D., Yatigene. Ein Zraueripiel, 6. ken 


12 fr. 
Breuster, 8,, über öffentliche 





mat, Weimar. 


ben sch. 


zelles broch. 


Samfag Abende den B. Dei 
Laudsyur. Weit einer Meber 


bur geb. 











#lleled, Ch., Einkeitung in die Dopmaprfäicte, ar. 


— — ber Spinmen. Deimar. 
— — der Arußene Krebsibiere. Meimar. 
Thamonp und ©. Nicolai, romantiſche Endingen, &, |. 


Dumas, A., Maitro Adam le Calabrais. 8. Bru- 


duber, 5 2, Predigt am Fee Marid Empfängnis arbalten 


Afien- und Rfrita, Amerifs and Kaflralien, gr. ®. 


+ R-, Borlefungen über lateinäfche Eornawifnidaft, Shadbeg So 
Hari gegeben mit Anmerkungen son Ar. 


Heafı 38 se gen # 


ar. 8.) 8. Paris 





a it, 
af. ante 
1 fl. u fr. 


— feit, 
ı fl 48 kr, 
aeb. 
1838 im Der Borertorlfapelle zu 
der katholifhien Erüissen ın 
Send 





Paris geb, 

m — Kuren Befreiung. Ein Trauerfpiel in fünf in 
ach 

3 iu. gigter, €, Mmmilige Werke, 


&., dinterlaffene Predigten. Geraadpeseben on 
Burt. 9. 8 Reutliagen. 1 8.48 fr, 


Meberfiche fonsprifche, ber Jufefren, 1 Blatt in en 


Fenerfigerheit. Ein Beitrag zum tr * 





she Fin Trauerfpiel im fünt Au 


Er De. ©, Wien geheftet. 
ana he. 


—— 3 B., amserlefene Naͤhrchen. @. Kerutlingen 
46 ir. 


— - wrmildte Erzähl Belehrung und Vererſ 
ach Derent für vu 1a Mi 


ner deutſche 
beftet, 


2 fr. 
Doltöfegen. 8, —— we 


‚ die Sehmiepfehe ihre re 
Fohlfeilheit, Balibarkei, ‘ Mi oa 1 
eis 


Borhers, €, Beſchreibung newer Temwfchlenswertber Se 
treißenrten, 1 weiße 
mit derjelben anf Vet aulaſſang dis Gewerbe Bereind für bes 
Rönigreig Hannsoer Statt gefunden haben, 8, Berufe 


wie der mehrjährigen Imban: Werte 


Vereint / und — 
welen. ites Belt. gr. 8. Beipgig geb. — J5— @rbauung und geiftlichen unten, ash. 
iſches Volkes * I @emünd über bie Bei 
— —— handen Act Er — @sttetnerehrung, bie öffemelice, oder die — — * apa He ur Srchtinge Rt fi = 3 nr 
Bangendeim, 8: Xb., die Perle som Zien. 2 Tale 8, —5 — ger uf jeten Ta; aan wie für 7* Weisenfer ach 3 8, 
Beipie seh. he Vehte gefammalk, ER mac Fi Miteet, mohliltes und practifc Semöbstes, reihe und weiße 


Hohndell, @., 384 Zauber- Quadrate oder arith- 
metische Belustigungen für Freunde der Rechen- 
kunst. A 8. Leipzig geb. ıf. 21 kr. 

Stein, R., die legten fünfsıg Jahre (1789 bis 1899). Ein 
Zafpenhac auf bis Jahr 1840. 8, Berlin geb, fl 

Isfend, 8. 8., Warer Urundell eder die Abentener eines 
Erlen. 8 Theiie. 8, Dresden, R. 46 Ir. 

Haltenfein, M. von, Erioprungen in Briug auf aayderteit 
anfalten. 8. Drrsben sth“ 1ıd.% 

Gencea, K. WM, Briefe am Bucliiws, men aberſen von & 
RR. Walther, Ite Mbedl. B Dresden geb. 26h. 

Genesie, die. Hehrüscher Test nebst einem Com- | 54 
mentar, 8. Berlin. 1 4, 30 kr. 


Granada, £. 


Lateinifgen überfept. 6. 


trobadıten And. 
t. 















Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Todesanzeige 


Allen anieta nahen und fernen Bertvandten und Freunden bringen wie biemit die trau⸗ 
tige Runde van dem Ableben mnfered tbeuren uanersehlichen Garen und Materd 


Nochus Konrad, 


töniglichen Landgerichtsaſſeſſors. 
Er hard zettern Worgen 1/3 eim Uhr fanft und rubig, wie er gelebt hatte, Dem Derſtetbe ⸗ 
nen Jhrem fremmen Gebete empfeblend, bitter um Ailes Beileid bie 
Bamberg, ben 30. Gert. 1819. 
tieftrauerube Wittiee 
Sunigunda Konrad, geb. Bergwan 
fammt ihren 3 Kindern. 


— ee — — — — — 
In unferm Verlage it fo eben erichlenen mad in allen foliden Buchhandlungen ju daben: 
Allgemeiner Gefchäftd-Ralender für dad Königreich 
Bayern auf das Jahr 1840. Mit Sr. Majeftät des 
Königs von Bayern allergnädigftem Privilegium, Vier⸗ 
ter Zahrgang. gr. 4. Schreibpap. geb. 54 fr. 
Derfelde enthält weht dem Mena: und Einfhreiblalender eine zohflänbige Weberficht 
der Eisil-, Vilitait · umd Pirchlichen Organifarion bes Rönigreiches, genaue Werzeichniffe des 
Behtander der fal, Heffiehen, aller tgl, Miniflerien, der kpl. Regierungen, Nppellationsgericte, 
Kreise, Stabes, Haudela, und Werhfelgerichte, Lands und Herrihaftsgerichte, Rente, Serkr 
und Zegänıter, Bawinfpreiionen, Gıudienanfalten, der Nechtsanmwälre und Notare, der 
rikitair + Sarnifonen, der Pal, bayeriihen Gefamdtigaften, Tonſulate ı. im auswaͤrti- 
ven Staaten, der fremden Gefandefhaften und Toafulate m Winden, der Farholi 
ichen, prorehangiihen und ihdifchen kirchlichen Sprengel, der Volbehörben, dan Maar, 
Kar, Stemzel,, Zins · end Geldtedaktions Tabetlen, durchaus nach offiyiellen Diuellen, und 
liefert de ehm für jeden GBefchditamann diculiches Reperterium, meldet in dieſet dequemen 
Kürze und Verlaiſigkeit in Teimene andern inlandiidhen Beichäfeds Kalender fich Auder. 


Bamberg im Augus 1830, 
Literar. artift. Juftitnt. 


Im Verlage von ®. I. Manz in Regensburg ik erfdimen und durch alle Bud: 
hantiungen tin Bamberg Dura bat liter, artift. Jmftitmt) zm beiiehen: 


F ©. Bihler, 
Dolksprepdigten 


auf alle Sonntage und Feſte bes Kiechenjahres, nebſt einigen Gelegenheitspredigten. 
Am vier Theilen.) Ir Thl. 6. geh. 54 Fr. 

Cine Recenkon im Ehrnietomus non Hägelirerser (1838. 84 Heft. &. 108) fagt 
ter Unterm: „Mad Dürdlefung des vor md liegenden eten Theiles glaubt „Meferenz aus 
i mg der Mihäfliden Npprobation beifimmen ju Pbunen, melde alio lautet: 

anen in Ürtref der Epradie mahre Bolfspredigten genannt werden: auch 
derrſcht im ihmen wiele Febenbigkeit und Wärme, und da ber Br. Berfaffer fo rede 
um Das taatia⸗ Kuben rimgeht, immer anf dem Stunbpunfte ber Ürfabrung licht, und feine 
Trmate Brit kur Gegenlüge erpomiet, fo I mit u gmeifehn, Daß fie einen wahren, 












Rarken und fadr tirfen @inbrud manen.“ In allem derrſcht eine many rigenthümtiche Elende zu entreifen. 


x 


Blumentranz Jeſu eder goldene Perlen der Barzeit as 
Hauslegeade für hrifßiihe Zamlien. 8. Landebus, 
von, die guten Merbe ber —** Richie: 
Beten, Baften und Wlmofengeten ale Beförkerungsmittel 
des zeitlien und suite, Helles des Drenihen. a dem 
Lanatbur. 15 Br, 

Austheilung wad Sinmendung aber Pautte der ee bes 
beiligen Baterd Banctaktus mie diefelbem ade 
hen Taarsorbnung, den Geläbten und Dbliegenbeiten iu 
Imeite wert. u. und vermehrte Nuflage, 


m. 76 Heft. ®. Berlin geb. 
Dr., Hannibals Tod. Ein Trauerisiel im 
[# sh. af.äh. 


45 ir. 


Bittde, Dr., 


ber Mölerlic 
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Einfagheit uad Herzlihfeit, die ungemein anfprict. 


r uns 
ihren Siagmei| jen. 


Weine, fo wie ade gegobrnea, weinartigen Getränke, Bür x. 
au ſchonen deigleigeen Mumpf, zäh ober meitcig gewordene 
mil tem unberegtendilen Berlaft tatelfrei wiedet —* 
8. Weißenfee geh. 36 f. 


der Berihterfatter in Rramkbeitdlällen, eine 


Anleitung für Beihice, Styullehere, Dorfidreiber und Dorfr 
Sirurgen, dem Brite über Kranke einen felhen Bericht zu 
erfattet, das nah Demfelben die nöt 
werben Fonnen. 8, Weißeaer 
sömutk, @,, Orundriß der adarmeinen sein. der 
Völker und Staaten. % umgearteitete, Mubg. gr. &. Leipr 





* Anerbnungen an gi 


af. 18 he. 

jomer, 8., die deutſchen Bolfätieder mit 
1m Beh Del, 8. Berlin reg 
1 2 


Bon PFlumen, $lehfeln und Ziererei, 


bie man leiner im fo vielen andern Predigten gewahrt, Andet man bier freilich aichtt, aber deſte 


mehr vabige, 


enangeliih »Eirdlide Daltuag und Betonung. Dem beliebten Prebigien von 


Rönigsdorfer und Schueid Reben biefe ebentürtig jur Seite,” 





Im literar; artift. Juſtitut in Bam / 
berg ih zu baden 
Dafarins bes Grofen, meld 
—— * oa et 
ul bach 
u itins des Großen, eu 





Benachrichtigung. 

Mir glauben dem deutſchen Vater⸗ 
lande einen Dienſt zu erwelſen, wenn wir 
es auf das unglücliche Schickſal eines 
Gelehrten aufmerkſam machen, der, nach⸗ 
dem er in feinem Jugend» und Mannes 
alter ununterbrochen für bie feientififche 
Vervolfommmung Deutſchlands thaͤtig ger 
weſen, auu ald Greis in den Jahren der 
noͤthigen Ruhe das Opfer eines traurigen 
Looſes geworden if, Abbe Mozins 
Srammatifen und Wärterbäder 
find in Aller Händen, feine Bers 
bienfte um bad Studium ber franı 
söfifhen Sprache bei und bedär— 
fen unferer Anpreifung nit. Dier 
fer Man frifter kuͤmmerlich fein Greifen 
alter mit einer Lärglichen Penfion feines 
Verlegers Syn. ©. Cotta. Unglücliche 
Verhaͤltniſſe, vorzüglich die oft mißbramchre 
Güte Mozins find bie Urfachen diefer 
Döürftigfeit. Zu großmiüthig in ben Tagen 
feines Wehlſtandes, eine Penfion von 
Seiten Franfreihs, auf die er Unfpruch 
batte, anzunehmen, bat er fie jetzt, ald 
bereits verjährt, von ber frampöfifchen 
Regierung abgefchlagen erhalten. Deutſch · 
land if fo gerecht gegen die Derdienfle 
feiner Gelehrten, baf es gewiß nur der 
Hinmweifung auf das traurige Fond biefed 
wirbigen Mannes bröarf, um ihn dieſem 
Hr. Di. Eliffe, 





Yet in Stuttgart, wirb mit Beramigen 
das Weitere beforgen. 
Mehre Freunde und Verehrer 
Mozins, 
Die verebrlihen Redactionen deutſchet 


Jourrale werben erſucht, biefer Nachricht 


einen Platz in ren Blättern zu gönnen. 
Belanntmahung 

Das dem Wehermeiier Eberbard Hens 

ninger achörige Wobahaus D, HI. Nr.1310 

welches um 908 fl. geihägt aad mit 840 fi. 


ı befiewert, daun 10 1/2 fr. jdbrlichen Bruns 


vis gibs und freicigen if, wird tieberhehlt 
ia wim executionis nach 6. 88 des Diperhelenr 
Befeged dem iffenrligen Berfauje ausgefept. 
wur Strichtermin 
auf den ®, Oft. d. 9. 
Morgens 30 Uhr dm dem Eommigensiimmer 
Nr. 15 asberaumt, woju die Raufsliebpaber 
vorge laben werden, 
Bamberg, 17. Sept, 1839, 
Konigl. Kreiss und Gtapigeriht. 
Dangel. 
Räübet, 


—— — — — 
Bekanntmachung. 

(2 0), Ja der Vetlaſſcaſchaftoſache bei ver · 
lebten Baftmirıhed Andreas Hellmmit 
ven Kaet jau wird zur Liquidation der Yallır 
von Tagefaher anf 

Freitag ben 14. Oktober d. 5. 
Wormittagd ® Uhr 
anberaumt. 

Aue Diejenigen, melde ans irgend einem 
Grunde Bufprüche au diefe Verlaſſenſchaft zu 
machen haben, werben aufgefordert, folche au 
befagter Tatefehtt dahiet geitemd zu machen, 
teibrigens bei Anseinanderfeguug der Dofe 
Beine Küdfihr auf fie genommen feird. 

Olemanın, 24. Eopr. 1808. 

Ken alich baperifihes Landgericht. 
BB. A. Kanımer, idr. 
Sanggutb. 


Frankischer Merkur. 


Mir allerbochſten ‚Privilegien. 





Druck und Verlag des üiterar. wrtist. Instituts au Mnmbtrg. Amp wärtige Uesiellinngen werden bei \dem nächsten Papas wät Varsunlesuktung des Betsigen gemacht. Einsehiktig des Unterhaltungsblasiee KUTERPR 
int ber Prinumerätionsprote bel der Zeitunge - Expedition zu Unmberg selbst gansjährigt 10 #., bei den Adzigl. Iyer. Pontbehörden aber jmd. Rayom I@ 4, 7 hr, mm Al. 30 4. 7 Ar., Im DAL. 08 Me 1 kr, im nr 
sibjührig Im Banıberg bei dar Kehnagn- Kupeäktion 5 M., bei dan Ag. bayar. Ponftetiärden Im I. Rayam 5 4. 4 kr., Im Hl. 6 Hi 6 B-ahe, dm ii.u Mike — Für Iaserate jeder Art and die Onbahrem 

4 ht. Dür die Fetis-Zeile oder deren Kaum terigmutellt, 




















1275. Baniberg, Mittwoch den 2, Oktober " i 1839. 
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Fıabatt. Prenanftalt der bayeriichen Hppoch. und Ibant Pömmt dieß mit Net ga Gut. 
Deutſche Dundesfaaren Bayeru. Grief aus Weber) — Brent } Ga der Pal, Wiünze zu Münden jedt biete halbe Kronen und Gone 


Brief aus Berkm) — Hankovder. — Freie Städte. (driefrans Frank | venfiondrhaler eingefehmolgen, und. demnädft 31/2 Gulbenflüde geprägt. — Die 
für) — Belgien. — Frautt eich. (Brief aus Paris.) — Muflany Heijang mit Torf ı daſeidſt bei mehreren Eal, Behörden anzeorbner worden. 
und Polen. — Türkei und Aegpoten. — Hamdelds md Borſennach }’ * (B. 21) 
richten. — Feuilleron. — Untündigungen - Preufsen. — + Berlin, 27. Sept. Die Mandrer bel Potsdam find 
Z " num beendet und die game Barnifon Berlins iſt geftern zuruckgekedrt. Die fümmte 
Deuticbe Buudestaäatem Hide Infanterie, 6000 Mann, wurde mittel der Eiſenbahn im vier großen War 
Bayern. — A Münhen, 29. Sept. Won Berchtesgaden erfährt mon, | Hergügen heräbergeihafft, die den driterfien Unblil gewährten und eine zahllofe 
daß II. Mofefläten und alle dort defiadlichen Mitglieder der kgi. Familie won den | Menihenmaffe als Zuſchauet des fröhlichen Schauſpiets berbeijogen, welches durch 
Katarrhent, Die dafelbit hersfiren, wieder vofommen befreit find, &. M. der König | die Muſttaöte und Geſänge der Krieger feſtlich belebt wurde. Die Geſell ſchaft hat 
wirb vor der Mbreife noch einige große Jagden alba halten, ©. k. H. Prim Euitpold | vom dem Könige 1000 Kıbdir. empfangen und mit bem gelungenen Verfucht, große 
hat einen Musflug im das Gedirge gemacht. — & f. S. der Kronprinz iM won bier | Trumppenmalfen Leiche miztelft Eitenbahnen fortzuichaflen, erhielten die Soldaten felbft 
nicht mad Berchtesgaden ‚ fondern Direct mach Hehanichwargau ju noch längerem Mafı | einen Beweis der Zufriedenheit des Könige, indem fie ohne Ermüdung aus dem 
enthalt Yafelbd zurücgereit. Dbrr-Barraig u, Bärtwer it dem Rrompringen dahin kager in ihre Gtamtguartiere verjegt wurden. Der Transport vom Pferden if 
aefolgt. — I. M: bir Königin Wirtmwe wird in dem aächſten Tagen mit ber | micht fo gelungen. Das Ceräufd der Mafdinen und das warkdurchbohrende Ger 
Erpderjogin Goptbie 1. H. nadı Zegerifer gehen. — J. 8. H. bie Herzogin u. | beuf der Pfeife, weise Überbieh jo oft unnũtzer Weife hier angewendet wird, ſet ⸗ 
Leuchteuberg erwartet mar morgen von Paris zurück. Geitdem man weiß, | fen die meiften der Thiere m folche Ungſt, daß viele nachher erfranften Man 
daß die Groplücfin Maria ihren Gemohl hicht im bad Enger von Werotino ber | kann daher annehmen, End für Eabaßlerie der Transport mittelſt Eifenbabn nicht 
gleiten Hat, MR das Gericht von hoben Beſuchen aus Mufland bahier wöflig wer, j ohne Außerfte Noth omstnttar fei and auf längere Sirecen wande Pferde der 
Ahrsunden. Ueberhaupt möchten Bott jeht enhfiere Dinge, als Luſtreiſen, zu | Angſt gm Opfer wärten, wie dies anf amerikanifchen Bahnen ſchou öfter vorge: 
befchäftigen fein. — Der cherme, 223 Gentaer (were Aurfürft Dar I, ſtehe mum | Fommen il, — Bor einigen Tazen ind im Potedam einer der ülteflen und ber 
auf dm Wi badıır Plage; in "wenigen Stunden war die Aufücdung glüd- Pırfon des Monarchen cm nächflen ſtehenden ireuen Diener, der Geheime Mär 
tich vollendet; das Standbild iſt mum wieber verhält, um am 12. SP ‚nierer Timen, im adrgigftem Jahre. Kür die wielen Bittenden, melde jur Cha ⸗ 
tober feierlich enthaut zu werden. — Much die Biblioſhrt har Türz | Malle des Mönize ihre Zuflucht nahmen, Mi ter Tod diefes würdigen Greiſes ein 
lich dir Velleadung ihrer äufferen Zierden erhalten, Die wire großem Ctand | harter Verluſt, da er ſiets ein beterter mad Muger Fürſprechet jur rechten Zeit 
bilder am der Hanpttreppe, Zu dem mu Wachthauſe, weiches bie Ludwigtſtra ⸗ | war und fein Wott ein geneigees Odt fand, Der Werflorbene binterläßt ein gro⸗ 
Be gegen Schwabing ſchließen fell, wirb eben ber Grund gefegt. Uederhaupt find | Prd Vermögen, weiches man auf eine halbe Million amgiebt,. — Die Entdetung 
alle Bouten der Refizenz mnunterbrochen dm Tebhafteften Metriebe,. und bringen | drö großen Dirbkahls, der nor mehreren ‘Monaten im biefigen Naturaliencabinet 
fortwährend aufererdenrlich große Geldfuammer unter die Orwerblente. — Echmans) begangen würde, iſt dem Poligeirarh Dunker ganz zufälig gelungen. Perr Dim 
thater if wen Gräfemberg moch micht zurück; es ſcheint alfo mit ſeiner Herftet, | ter befand ſich im Pofen, wo ihm em werfhmigter Dieb, Namens Köhler, vorge, 
Lang ide fo rafdh, ais feine und der Hporepathie Freunde Hofften, geben zu mol, | führe wurde, der einen Sırchembiebflahl verädt hatte und früher mehrmals fchen 
Im, Die Waffer deiſtunſt bieer fich jet bei und Wehufs ihrer größeren Popufa, | im feinen Händen geweſen war, Köhler iſt Goldſchaidt und flahl Ämmer nur Pre⸗ 
siftrung gratid aus. Der bpbropathifche Gemtrals»(!) Sefundsriiswerein zu Min. ; Mofen, bie er amferordentfich liebt, Der Polizeirarh erinnerte ih, daß Kühler ge 
den wub Unsboch, d. b. Hr. Dertel und von Schlemmer und Gonf. preifen im | rate jur Zeit jenes Gold, ud Edelftein ⸗ Dietſtahls ans Berlin verfchmunden feiz 
einem „Wegmweifer ter Gefunddeit” Die „Mühefraft” des Waſſers in allen mög. | er frllte nun ein langes michrliches Verhör mit Koöbler am, verwickelte ibm 
Tichen Krankheiten „zum Bellen der Menfchheit und ihrer deidenden“ an, und zwar | in MWiterfprüche, verſptach ıdam Belohnung und tie möglichfie Milderung feiner 
im zwei Borlefugen, die man um 9 fr. kaufen, ober auf einem Tag unentgeltlich | Strafe, wean er Mich dekenge, und hatte am Morgen das ausführliche Belennte 
ſich entleihen famın. Solche Marktidzreiermeife hat ihr Guten; fie zeigt am ſchueth⸗ mig mit allen Umfänzer an Tonlachnern. Die Edelſteine waren in der Nad⸗ 
fen den wahren Gehalt der neuen Unierridlwebieit, und briege am Telchtehen die | Verline, io Walde bei Trebtom, vergraben, und Köhler fchrieb einen Brief an 
von ibr gefchmähte Wiffenftaft wieder zn Ehren. ] feine Epiesgefelen in Berlin, dem Ueberbringer tie Ereine zu übergeben, da er 
Der Bifchof von Eichtaͤdt Graf v. Meifach ift auf feiner Reife zur Wiftar | fie vorthesihaft verkaufen könne. Diefer Urberbringer war ein old Gubrmann ver 
fation ber bayr. rancifaner» u. Kapuzinerflöfter zu Uugeburg und vom ba in Dis | Meiterer Dbertcndedgerichte Oefereudarius, der feine Rolle fo gut fpiehte, daß bie 
" tingen angefommen. — Durch Augsburg veifte am 27. Gept. der britiiihe Gas , fhlanen Diebe gerhutcht mirrden, uno mit ihin verabredeten, in ber näcllem Nadıs 
wirken Walter, der befammtlich amf ber Flotte des NHapatan Paſcha vor ihrer Vers | das Bergrabeme zu hosen. Dies gefchad; allelm im Hintergramde hartem ſich rund 
eimigung mit der Ögyptifhen ſich befand. Er Fam won Konftantinopel, nnd ging | umber darımen und Polizeibeamte aufgeftedt, melde von dem Präfbenten von 
nach London, mad ſcheint bald mirder im sem Orient ſich degeden zu wolle. — | Purtkammer feibft begleitet waren. Saum war ver Boden aufgemühlt und ber 
Daes Seſuch der Stuttgarter Meitenanftelt mn Grlaubnit zu Auflelung von | Fund gerhan, als auf einen Pf des Auhemannd die Genetarınen zufprangen und 
Agensen in Bapırn wurde ollerböcfien Ories abgefblagen. Der ialandiſchen Ne | vie britürzien Seelen ergriffen. Cämmtiihe Eoelfteime flad gerettet, mur die gei 


























Fenilletom 


Gefchichtöfienter: 2. Oklober. Die Baseen vereinigen fh zw Würzburg mit Napelreus | nicht ſeweht von mweirher Kemmenden, als hauptſaͤchlich won einheimifchen Deifenden 


Zrupen — — 1006, eiſchen Stadt und Stadt, Gratiom wmd Stalirn ſpricht. US ich in Belgien reifte, 
Reifejfizgen von 4839, | Hatten deffen Eifenbahnen jufammen eine Länge den BO bayeriſchen Wegdunden oder 


m 3 40 geographlſchen Teritem; dieſe Strecke Fünnte ein ehne Unterbrechung gebendes 
E Fr NE Deiginalmiltbenungen, 2 * —* * ver gewößnfichen detligen Fabtigeſchwindigkeit in 10 Zeitſunden zuruͤck⸗ 

erh 1: — EV: Re. 208, UL, RE, DUB, 30, 200, BE BON, SE MT, MU DUO, SR) legen, alfo 8 Weguucden in einer Beitfunde. Der jetige Tarif gidt als durchſchnitt. 
AVI. uches Rejultat, Laß die benerifche Wegſtunde im Wagen erſtet Klaſſe (Diligence) 

Der Befgifhen Megierumg gebührt ımfreitig der Ruhm, unter allen Gtasten | mis 7 Kreuzern, zwelter Kaffe C Thatadanch mit 4152 tr., dritter Klaſſe (Röagen) 

des Eontinemd zuerſt ihr Band mit einem Mey vom Eiſenbahnen übersogem zu haben. ‘| mit 3174 fr, bejahir wird. Dabei bat jeder Vaffajier 60 Pfe. Gepäd frei, Diefe 
Belgien bat fein Eifenbahnfnfem beinahe vollendet; jegt jchen gelangt man von | Eige fin im ‚Vergleich mit dem arofın Mufwand für bie Mafıhinen und Wagen, die 
dem, Eentraffunft, der Hauptftadt tes kantes, von Wrüffel über Mechelm, Tetmonde anderen Kofen noch gar micht geredinet, ſeht niedrig, denn man Fann diernach 80 
Bent, Brügge nach Dende am das Meer, oder won. Medheln über Unnserpen an | Stunden für 9 fl. 20 #r., 6 fl. und 8 fi. 20 Er., im Lande herum fahren. Indeh 
bie Schelde und iwieder an tie Eee, und antrerfeit$ über Tirfement, Löwen, Lüt | da Die Meglerumg ſchen fehtzig Eoecomstive und nahe an achthundert 
ti am die deutſche Grenze und den Mheim, um der Unfchluß fanpäfiiher Bahnen, | Wagen im Gebrauche hat, opmohl bad game Wahnneg nech nicht Kergefteit if, 
die nad) Paris führen, und ſech über Franfreidi vergmeigen, kann nicht ausbleiden. fe glaubt man, fie werde die Fohrgeider tei ten Diligencen und Charabancs erid 
Die großen Refultete viefer für Belgien im feiner Gtefung zu Houand, Frankreich | Ben. Die Meifeluft würbe dadurch deineswegt gemintert werden, denn es gicht wirk 
and Deutfhlend doppelt wichtigen meifen Menfregel feines Onunermements werden | lich feine amziehenbere Landreife ald auf ver Eifenbahn, Jeder kann ſich hier feine 
Mh aumãblig mod) Mehr entwicelr, und auf bie-Macibarländer ihren Einfluß micht | Oxfenfgaft nach Neigung und Börfen wählen. Befeigt er eine Diligense, fo fadet 
Serfehlen. Im der That iR im ganzen Lande mır eime Grimme über Vie unberechen | er in ber Degel feine, gebildete Leute, wenigfend nad dem äußern Bufhnirt, auf 
baren Mortpeile, weldye ibm dadutch jegt ſchen ermachfen find. Ein Belgier, der ein ! den Innern Lommt bei foldhen Flugfährten ehmedem nichts an, Im den Eharabancs 
mal mit mir in einem Wagen faß, md noch immer ven der befgifen Mepubiik | flgem ebenfaßb ganz Kowette Leute, und wenn such dann und warn eine blaue Blouſe 
träume, machte mir auf meine Cinwürfe gegen biefe, wobei ſch ihm Die mir der | rmit dem Neifebüntet it Sacktuch In ber Hand ſich darımıer miſcht, gehört fie dech 
vegigen fönigtichen Neglerung zu serdunkende Wehlihat der Eifenbahnen vorhielt, end: | much der geblivereren Safe an. Die Waggons füllen fig mit ben Paffazieren, tie 
lich das mnise Gehänenif: &h bien, la republique, et les chewins de fer } wenig aufzumenden haben, Arbeitern, Hödermeibern mit ihren pre Köder, ve: 





diegemen Bolbplatten werden für immer werloren fein, da fir längft den Meg In | Usrchmung der Börfe ging gut vom flatten, faR als Mond Blieben Höher; nur 
Heute 3 


die Schmeljtiegel der Juden fanden. “ Zaunuselfenbahnactien fchlecter. t ig geihan. — Der Berfaffer 
Köln, 24. Geptember. Bekanntlich die Mölnen Katbelifen _am | der. bier erfchiemen Schrift: „Ds Preßfeniheiti der Eenfur in Deutfhland? 1.”, 
ven König eine Birtfchrift mm Breilaflung Erppifchofeb und Müch die fic für die Genfur emticheiden, folk. der Geepstär der Bundestagsgefandefdaft 


gabe beffelben am bie verwaiſte Diöcefe gerichtet; darauf A denn nackfiben | eines fündeutfchen Staates (Baden 9) fein si 
der Wefchel erteilt worden: „Des Königs Mairftät haben die Euer Wohlgeboren Der Für von Metternich, if geflerm mit feiner Gemahlin und Fawi⸗ 
vom mehreren Herren Beifllihen umd Einwohnern bieflger Seadt umter dem 16. | lie vom Jehannlaberg bahier eingetroffen umd im Gafthaus „sum römifhen Kai 
umd 18. Sept. v. I. eingereichten Immeblatefuhe um Wiederriuſe zung des | fer’ abgefliegen. 
Herr Erzbiſchofes Cirmens Auguft an die hohen Miniferien der geifllichen Mn Belgiem 
gelegenbeiten des Inmern und ber Poligei und der auswärtigen Bngelegenbeiten Brüffel, 26. Sept. Worgeltern um balb 3 Uhr hielt bie Gavalcade der 
unter Eröffeung Alerhöchft Dero Billengmeinung zur Beſcheidung der Nerven St. Raurenzgefenfchaft durch das Thor von Schaerdeck unter einer ungebeuern Bolfd- 
Birtfteler, abzugeben gerubt. Bon diefen hödfien Behörden find Die vorgebachten | menge, die alle Straßen angefült hatte, mm dieſe mertwürdige Borftelung unferer 
Immebiargefuche, durch Bermitlung des Herrn Dberpröfldenten, mit dem Buf- ! alten Vollsfeſte gu fehen, ibren Eimmg im Grüſſel. Im diefem Wugenblid hielten 
trage am den unterzeichneten Negierumgepräfbenten gelangt, bem Herren Bittßelern | der Khnig und die Königin, bie in einem offenen Wagen von Farfen famen, im 
der ausbrädlien Alerhöchften Wilensmeinung Seiner Mojeſtat gemäß, Folgendes | der Außern Rue Royale an, um dab Defiliren ber Cavalcade abzuwarten. ‚Rice 
zu eröffnen: Des Könige Majeſtät hätten in dem Bitten der Herren Bittfleler um | ohne Mühe fommte der Wagen ſich bierauf aus der Menge befteien und feine 
die Aufhebung der wider dem Herrm Erpbifchof Clemens Muguft werhängten Mmibe | Nictung mac dem Palaſt nehmen. Man fab im dem Zuge die ganze Riefeniar 
fperre dem Ausdruck emmer pflichttreuen Gefinmung wahr zu mehmen geruht, in jo | milie, Kinder auf Löwen, Leoparden und Draden, große elegant werjierte und 
ferm fe für dem Herrn Grjbifhof- Mierhöcfttrfelben Gaade in Anfpruchgemommen, | von fchönen Kindern in allerlei Goflumen bedrdte Triumphwagen, Ueber einen 
ued zugleich die. fchr wünfdendwerthe Beruhigung der Bemürher ind Auge ge | diefer Wagen befand ſich das Bildniß des heiligen Michael, wie er dem Teufel 
foßt bätten, Wlein «8 fei allgemein befannt, daß des Könige Meajelät | u Moden wirft; ein anderer trug dem beiligem Raurentind, dem Patrem der Ger 
jene Maoafregel der Etrenge fchr umgerne, und erſt dann baben eintreten laffen, | feüfchaft, am feinem vergoldeten Rofte keundar. Auf dem letzten Wagen fellten 
als alle andern mit großer Langmuth angewandten Verſuche, dem Hrn. Erpbifchof | Bauern, welche Tänze ausführten, einburledfrs flammändifches Feft, wie ein Bemäfde vom 
immerbalb den Gchranfen gefeglicher und herkömmlicher Dromung zu balten, | Zeniers, dar, während ein Rind aus dem Fenflerdrs auf dem Wagen befindlichen Wirther 
vergeblich angewendet worden märeı. Da bie Gründe der wider Dem] hauſes Tauben flirgen ließ. Unter benzahlreichen Rittern bemerfteman Ritter aus dem Mit 
Herrn Erzbiihef werbängten Cperrung feines Autes, micht gehoben feiem,| telatıer, Hiflorifche Perfonen; ſammtliche Gofumes waren bollommen paffınd und 
wielmehe noch belünden, fo bebauerten Geing königliche Majeſtät bem eingereichten | einige fehe fchön umd reich. Der Zug ging hierauf durch ale im Programm ber 
Geluche nicht wilfahren zu Fönnen. Da mum auch für die Verwaltung der erpe | jeichnete Straßen und Pläpe. Der König umd bie Rbmigim. befanden fidh in dem 
hifchöflichen Didcefe Im orbnungsmäßigen Wege geforgt fei, fo erwarten des Rör lid, wo die Gavalcade vor dem Palaſt vorbeijog, auf dem Balcon bed 
nig6 Mojeſtãt, daß bie Herren Geiſtlichen im fchuldigen Behorfame, fomohl gegem | Polafıt. Um 7 Uhr fehrie die, Gavalcade mad dem Faubeurg Sqchaerbec surüd, 
ven Bandesherem ald gegen bie worgefehten geitlichen Behörden, ihren feriforge | Um 5 Uhr begamm die Mufit der großen Harmonie im Park. Abends war der 
lichen Obliegenbeiten machleben, ihre Pfarrkinder zu einem ruhigen Berbalten u. Park beltuchter. Um bald 8 Uhr fuhren der König und die Königin bloß in 
mabnen, und die gefammten Herm Bitifleler den Muögang diefer Angelegenheit | Begleitung von 4 Obereffigieren fpajieren; fle wurden won der zahlreichen Menge 
der lanbeönäterlihen Gorge Seiner Löniglicen Majeflär ambeim Reden würden, | wit lauten Bivass empfangen, — Der dritte Tag ber Geptemberfefie wurde 
and war mm fo mehr, ald fie verſichert fein müßten, daß Milerhöcikviefelben | gefteen wieder durch 21 Kanonenſchüſſe begonnen. Der am Morgra bedeckte 
eine Beeinträchtigung der Barhalifhen Religion micht geſchehen Lafien würben. — | Himmel Märte ſich gegem Mittag auf und das Wetter war ben ganzen übrigen 
Söln, den 2. Juli 1839. Der Regkerungspräfident: ge Gerlach. (8. E)| Tag ziemlih ſchön. Die EShießlbungen und das Ballfpiel währten fort. Die 
Freie Htädte. — © Branffurt, 28. Sept. Der Erzherzog Marimilion , | Pferderennen und dad Goncert der Harmonie auf dem Märtprerplage waren bie 
Großmeißer des deutſchen Ordens und ber @rbprin, Fran, von Modena find gefterm | einzigen Beluftigungen des Tageé. : 





aus Baden hier eingetroffen. Erzderjog Warimilian wird beute bad deutſche SranPfreid. 
Herrenpaus ia Sachfenhauſen, worim bie öfters. Truppen garnifomiren, in Augım Paris, 27. Geptember. 
fcheim nehmen. Worbereitungen wurden barim für diefen hohem Beſuch (chem in Bu Brou, acht Eieues vom Chartres, find ähnliche Unruhen vorgefallen, wie 


dem lehten Tagen getroffen, Bon hier werden Ach die hobem Meifenden wahrfcheinlich | zu Mans und Eonnerre. Die Details fehlen. — Der „Commerce meldet, daf 
sumähft mad dem Johannisberg begeben und dann dem Niederrhein befacdhen. — | gegenwärtig Deputirte won der Moldau fi im Paris befinden, melde beauftragt 
Der Prinz won Ganino if mad ber Gchmelz gegangen — Der Baron Galomen | And, ven Schu Fankreichs für bie Benölkerung biefes Landes nachzuſuchen. Gie 
von Rothihiid will mod bie zur Mitte Oftobers bier verweilen. Bon der Meile | wollen dagegen die franzöfifche Politik in allem ragen des Orients annehmen, is 
des Hrm. Karl v, Rothſchild mach Neapel hört man michıs mehr, — Aus Brüf denen ihr Einfluß von einiger Bevemiung if. — Dem „Memorial Borbelais” zu 
fe wird gemelbet, daß im Belgien bie Getreidepreife immer nod Mark im Eteir | folge bat das framoſiſche Gabinet dei ver Madrider Regierung Schritte geihan, 
gen begriffen And und mon deßbalb dem Winter mit Beforguig emtgegems | um fle zur Erlaflung einer allgemeinen Maneflie zu vermögen, welde die Gpanier 
fieht und zwar mm fo mehr, ba bie Mrbeid in ben Babrif » Gtäds | aler politifchen Meinungen um den Thron Iſabellas II. vereinigen fol. Diefes 
sen zumimmt. Much im unferer Gegend ſteigen wirder Die Getreide | Anpnmen von Grite des franzöfiicen Minieriums ſcheint wicht ganz uneigenmügig 
preife, Grit Beute often bier fehd Pfumb Moggen » Brad pwanpig | zw fein, demm in (Folge der Mmmeilie mürde Frankreich überhobem fein, dem fpanir 
Keeper, euch das Wleifch if im reife höher gegangen, fo wie überhaupt bie | [em Mlüchtlingen Unterflügungen zu gewähren. 

Lebensmittel thewer find, Die ärmeren Klafen leiden narärlicd Darunter am meiften. Nach amtlichen Ausweifen beliefen fich die Weizenausfuhren im werflofier 
SolUten Getreibeauffhufe fürs Ausland wieder eintreten, fo müßten bie Preife des aen Monat Auguft auf wehr nicht ald 3547 metrifche Zemtner (zu 221 Pfo. ein 
Grtreided noch mehr fleigen, dern es find fa mirgenbs alıe Borräthe vorbans | jeder) während die MWeijeneinfuhren zum Berbri in bemfelben Zeitraum 83,105 
dem. Die Obfternte iſt auch mißratten, worüber bie Lambleute fehr Magen. — | metrifche Bentner betrugen, fo daß alfo Franfreih im dem genannten Monat Auguß 
Unfere Herbfimeffe it bewte gamz zu Ende gegangen, die Hoffaung,daß «6 fi mit dem | 80,000 metr. Zir. mehr erhielt, ald e6 verſendete. — Die HH, Geguin haben 
Wollhandel ned machen werde, bar ſich nicht realifrt. Es wurden im Milem daum 1000 | einen Gontract eingegangen, bie Paris-Werfoißes-Meudoner Cifenbahm bis zum 1- 
Ball Wolle verkauft; ungefähr der te Zpril der biefigen Borrhrhe. — Die regelmäßigen | Juli 1840 volfommen fertig berzuftelen, unter einem Etrafgeding von je 1000 
Baheten auf der Taunuseifenbahn zwiſchen Fraskfurt und Häcft waren vorgeftern, | Fr. für jeden Tag der Nichtvollendung über jene Friſt hinaus. 

an welchem Tage fie begommen, ziemlich lebhaft. Geſtern und beute war dies wer Der Kemps will wiſſen, bie devorſte henden Unterhandlumgen bed Herzogs 
miger der Fall, da die Witterung micht anlodt zu biefen Bergnügumgsfaheren. Die | von Decapes bejmedten eine Bermählumg des Herzegs von Nemours mit label 
Gabrten find bit jegt obme allen Unfall von fiatten gegangen; allgemeines Lob ers | der I. Die Komödie, welche. Hr. v. Decoges om Hofe Spaniens zu fpielen im 
dalten die tüchtigen Locomorive und bie flattlichen Perfonenwagen, Wan freut Sinne habe, dürfte wohl dem Zitel: „le Mariage fored,“ erhalten. Die Bas 
Mb fihe auf die Vollendung ber ganyem Talndeilenbabn. — Die gefirige | jeite meint, es fei wahrfcheinlicyer, va fie den Titel: „le Mariage manque,“ 
a CE 
urlaubten Geldaten, Knaben und Mädchen mit Semüfen, anderen‘ Lebensmitteln, Eleinem ſchen jegt Eonnte ich bieß nicht finden, Wan muß bedenken, melde enge von Ar 
Krimern u. dal, Aber eben Biefe bunte und doc mieder ſich ausſcheidende Wifchung, | beitern bie Wielirs zur Meparatur, bie Infanbhaltung der Dafchinen, Wagen, Bahn, 
die eigenthümliche Mrt, wie ihre Beiandtheile befonters beim Mn, und Mbfahren Mich | böfe, Gtationöpläge, Remiſen, Krahnen, Magazine ıc. fordern, umd weiche genaue, 
benehmen, macht die Frequenz fo lebhaft, und bie Meife für den Beobachter fo im | regelmäßige, ſtrenge Bewachung die Bahnen felbt. Ueberal j. B., mo ein Bey fie 
tereifant. Mod) höher ſteigert fi) netürlid) der Betrieb, wenn einmal auch Handels | Durchkreugt, und Bieß if im bem Licht bewölferten ande fo häufig, muß ein Bahn 
güter auf den Bahnen trandportirt werben, wad biäher nicht der Fall, aber im Plane | wärter während ber Fahrjeit immer bereit ftehen, um wenn dab Convei naht, die 
id. Dann beffert fich auch zueerläffig die Mente, die übrigend in den Wugen der | Barrieren zu ſchlieben, und hinter Ihm die Paffage wieder zu Öffnen; ein einziger 
Degierung jeither untergeordnet war und wicht mit Unrecht, denn es handelte ſich vor Wagen, der mit dem Eomeoi zufammenfiehe, könnte hunderten von Menſchen dad fe 
Atem darum, Holand in der directen ſchaeuten Berbindung Belgiens mit dem Deer, dem | ben Foten; jede ahrläffigfeit if bier unfehlbar Verderben bringend, — Noch eine 
Mpein und Deutfchland zu überflügeln. — Die Gection von Mecheln bis Brüffel Eos | irefflihe Wirfnng der Eifenbahnen im Belgien kann ic) wicht unberührt laſſen. Ihre 
fiete 1,290,380 Franfs, die von Vechela mach Untwerpen 2,222,817 Fr., bie som | Einführung hat eine newe nforterung am die Bildung ber Ingenieure geftelt, 
Wecheln aach Termonde 1,618,435 Fr., die von Lorwen nach Tirlement 2,348,000 | nämlich die genauefte Kenntniß der Mechanik und inäbefondere der Wirkungen der 
Fr., der Tunnel 608,742 Fr.; dab man hiebei manches Lehrgeld zahlte, werfieht | Dampfkraft, der Dampfmafcinen. ‘Der ‚meitberühmte Arago fagte, man follte die 
fi wehl von felbit; alle Erfahrung, befonders Die in der practifchen Technik ih ipeuer. | Eifenbahmen nicht Echienenmwege, ſondera Dampfwege nennen. Er hat vollkommen 
Ein Waggon koſtet gemöhnlih 1700 Fr., ein Charabane 4000 Fir., eine Diligmce | Net; der Bahnmeg und die eiſernen Schienen darauf find das Beringere dabei; die 
6400 Fr., ein Jeurgen für Dantelögüter 3200 Fr., Preife, die man in Deutſch | Hauptfache it und bleibt der Dampfmagen, feine gehörige Eonfruction, Behandlung 
fand mit Recht fehr hoch finten wird. Eine gemöhnliche Poromotise wird mit 29,000 | und Führung. Die beigiihen Ingenieure würden nichts ausrichten, werMänden fie 
Fr., eine größere mit 14 Bol Durhmefler für den Pifton zu 33,000 Gr. bezahlt. | bieß eine Eifenbahn zu bauen, ohne zugleich Iheoretifh und practifh gebildete te, 
Um 1. Detober 16837 hatte bie Mominiftration nur 11 Zoeomstive, im Januar 1838 | haniker, und ſemit wirklch thätige, nicht neminelle, Borkände der verfchiedenen zur 
fon 22 — 24, und jet 60 im Beiriebe. Jede derfelden, welche fortwährend im | Eifenbapn unentbehrlihen Werkflätten zu fein. Pierin haben die beigiihen Inzenieure 
Gange it, braucht täglich 200 Kilogrammen entfchwefelte Gteinfohlen (Ceaks) WU | durchaus das engliihe Spiem angenommen, und dieſes ih au das befle. — Die 
diefed Inventar und biefer HMufmand und Verbrauch wird ſich aldbald verdoppeln, weit | beigifche Utminifiration ver Cifenbahnen und amderer äßnlicher üffentliher Wnftalten 
die Megierung beabfictist, ſammiliche Bahnen mit zwei Beleifen zu verfeben; bei ei» | kennt mur zwei Hauptbranden, die eigentlich bauliche oder techniſche, und bie adminis 
migen if Dies fchon audgeführt, Dann wird auch der Tunnel bei Tirlemont einen | Aratise. Zur erflen gehören alle Ateliets. Diefe Aehen unmittelbar unter den Gectiond. 
pwriten neben fich erhalten müffen. — Man bat oft gefagt, bad Perfenal bei ben | imgenieurd, mittelbar umter dem Epef.Ingenieur, Die Gectiondingenieurs haben für alle 
beigifchen ” fei groß, bei ber großen Musdehnung und Benügung derfeiben | einzelnen Tpeile der, Maſchinen Wagen i., alle Reparaturen, die Zeichnungen, madı 

















erhalte, Diefe bphäflifcisrenolitionäre Milan; fei einer der Träume, de dem fih 
bad Königtbum des Jalius wirge ; man müßte abır vor der Verwirklichung 
drifelben mit wielen Bewtem, und felbft mir bem trefflichen Verbündeten ders Juſte 
milien, mit England, Rechnung halten. 

“* Yarıd, 26. September, Die Sendung bed Hrn. v, Brunom nach Son: 
bon, welche, wie behauptet wird, ein Bündniß Eaglandd mir Rußland begwrden fol, wird 
bier tehhaft befprechen. Trop der vielen Stimmen, bie ſich in der legten Zeit mit große Bit 
terkeit gegen die Milianz Frankreichs mit England ausgejpreden haben, würde 
man eine Annäherung des lehreren am Rußland, bie einen förmliden Bruch mit 
Frankreich merhmwendiger Weile jur Folge haben müßte, doch von allen Seiten 
febramgerne feben, Jene Miffion hat desdald zu einigen Brforgniffen Anlaß gegeben, bie ine 
def gan ungegrünter zu fein ſcheinen. Dos Wpigminikerium wird nie ſo thörigt fein, 
gegen den lautaugeipredenen Willen der engliihen Nation ein ‚Büntnif mit einer 
Macht einzugeben, deten Intereffen und Grundfäge von denen Greßbritannims fe 
bimmelmeit werfchieden And. Wranfreih if und bleibt ber natürliche Verbündete 
Eeglande, beide als Xröger ber Givilifariom, ald Repräfentantem des Fortkhritts 
und des liberalen Peincips find berufen, gegen die morbifche Meactiom, gegen die 
Unterbräcung der Wölterfreipeit und dem mehr und mehr und mehr überhandnehr 
menden Geifkeöjwang ein Bolwert zw bilden; mur mwereimt, durch 
einträchtiged Zulommenmirken fünmen fie dieſe berrlide Miflien erfüllen. 
Die Edleren und Belleren beider Nationen erkennen «6 aud an, daß «6 etwas 
Höheres gibt ald materielle Beribeile, was bie Nationen bindet unb von einander 
abrößt, was fie nor allem leiten muß, wenn fie untereinander Freundſchafis ⸗ 
bündniffe fließen, und der Maſſe find dieſe Grunzfäge feinedwegs fremd geblieben. 
Urhrigens haben, wie ich glaube, die deutſchen Blätter ber Srmbung bed Hrn ©. 
Brunew eine. Wichtgfeit und Zendeny elegt bie fle micht hat. Der „Meflager” 





Iemt Bas ruſſiſche 
noch mit beiwer, daß 
England eintreten wird. Die Nachrichten won Differengen zwiſchen Enge 
land und frankreich, welde vor einiger Beit im Umiaufe waren, mör 
nem viellricht dem ruffilchen Gabinet den Gedanken eingegeben haben, eine Mus- 


föhnung mit England zu verſuchen, alein das gute Vernehnien zwifden England 


eine engere Verbindung 





und unferm Gabinet fließt jede Idee eines Einverfäntnifles zwiſchen England und 
Außerdem find die Interejiem diefer deiden Mächte in der orlentas 


Rußland aud, 
liſchen Frage fo einander entgegengefet, daß ein Bündniß zwiihen ihnen gang 
unmöglich erſcheint. 

Spanien 


Die „Gazette von Madrid” vom 19. Sept. entbält eim Fhnigliches Decret, 
welches die Sequeſttation von allen Bütern im den badtifchen Prowinzen aufhebt 
und bie Rüdrsftattung alles confidirten Eigenstums am biejenigen Befiger außr 


foricht, weiche ich der Regterung untermerien. n 
uüölandb nd Pole m 
Se. Peterabara, 21. Sept. 


Almäctigen ouf ben Marſch der Truppen herabjuflchen, Um 9 Uhr wohnte ber 
Raifer diefer Seremonie in der Garder und Oremadier, Brigade bri. Hierauf ber 
fllieten die Bataillone der Garde vor dem Kalfer vorüber und brachen nad Mods 


fon auf. Um 11 Uhr burdrist er bad Pager ber combinisten Diviflon des jmweiten 
nfanterircorpd und das des gwritm und ſedſten Corps berfelben Waffengottung. 
Der Raifer bielt bei jeder Diviflen an, und fagte ten Zrurpen ſeinen Danf für 


Hiefige Zeitungen enthalten folgende Nach ⸗ 
richten aus Borodino: „Der 14. Grptember war von dem Kaifer zum Aufe 
brud ber bei Borobino verfammelten Zruppen beflimmt worden. Demzufolge | Gerldtshöfen, Rreitsennd Gewiffent.Grricten, 
wurden am Morgen in jeder Divifion Gebete werrichtet, um dem Gegen des 





j fchäftigten Perfonen feine Zufriedenheit mit der Cinrichtung bejeigte. Um 14 Uhr 


seite er mach Moskau ab, wo er-um 4 Ubr Nachmirtags anlanate. 

Das neu errichtete Monument in Borodine emihält mehrere Juſchriſten, bie 
gefchichtliche® Jutereſſe micht aur für die dentwürdige Schlacht wom 7. Sert. 
1312, fondern auch Überhaupt für jene wichtige Zeit: Epoche haben. So gehen 
aus einigen an ihm angebrachten nachllchende bemerfenewerthe Data hervor: 
| Ruffite Streirkräfte befanden ſich auf dem Schladtfelse aufgefiellt: Infanterie 
85,000, Eovalerie 18,000, Koſaten 7000, Lanbmili, 1000 Mann, — 640 
* Kanorten; eagegen beliefen fich die feindlichen Streitkräfte auf 554,600 Mann; 
von ihnen befanden ſich ouf dem Schlactfelde: Infanterie 145,000, Gapallerie 
| 40,000 Mann, — 1009 Kanonen. Unfere Eruppenmacht bei Borodino wurde 
vom drei Herrführern befehlige: Kutuſow, Bardal de Tolly und Bagration. 
Die Zahl der auf dem Schlachtfelde vom unferer Seite Geblieben belief ſich auf 
drei Generäle umd 15,000 Krieger anderer Grade; verwundet wurden: 12 Ger 
neräle und 30,000 andere Krieger. Im Folge erbaltener Wunden larben uns 
mittelbar mach der Schlacht: die Hrerführer Bagration, Tutſchkow der elle und 
der Iweite, Graf Kutalſow. 


werden: 


augelaffen; b 
Stadte zur 
Kiafien der Gräbte 


| : 


! 


von Juden wird fefigefrgt, deß in dem Plenum der Sitzungen 
| @chten der SudenGemrinden mit mehr als dem. dritzen Zpril bilden hrfen , 
ho daß bie beibem übrigem Drittel wir Yerm Präflieten Mhriften fein keüffte. Da 
mad) den Etats ber Diogifirate Inpiere entweder zwei Bärgernetifler and vier Narbe 
derren ober einen Bürgermeißer und zwei Ratböherren haben müßfen, fo werben 
bie Vürgermeißter im jedem Balle von dem Gpriften, Die Ratdederren aber gu 
gleichen Adellea, d. d. entweder zwei Gheiflen und zwel Jubem, oder ein Ghrift 


und eim oder 
Rathdaus aus 


J 


fein. 
elbungen in Sachta, melde Bergehen gegra den deifktichen 
die Ki betreffen. Im Procehfaden wohnen fe 
nur bei Eutfheibung derjenigen Sachen bei, wo auch Juden berbrilint 
7) Juden mäffen bei den amtlihen uncrionen ber ihnen durch Bemeinder 
wahl übertragenen Benitern in dem durch bad Reglement von 1834 für Mitglieder 
won Gtabtbehörbem vorgefchriebeuen Uniformen erfheinen. 8) Zu Veiflpern won 
su Gtabihäupterm, zu Rachöberren 
* Stabrpeligei uud zu wmändlichen Richtern werden feine Juden gewählt. Gie 
| werben auch nicht gu anderm, im Gtädten erwa vorfommenben Aemterm giigelaffen, 
die entweder amsidlieflich Ebriſten vorbehalten find, oder die dem MÜefen ver 
damit verbundenen Berpfichtungen nad nicht zwedimbßig und ſchiclich Juden 
übertragen werben Lünen,” 
Zürfei und Yegppten. 
Eranzöffche Biärrer fchreiben aus Blerandrien som 6. September: „Diele 


ühre gute Haltung bei der Menue, und ermahnte fle, wenn fle in ibre gemdhne  yermehme Türken haben von Konfkintinopıl am Mehemer Un geicheiehen und ge: 


lichen Gontonnirungen zurüdgefebrt fein würden, bie Obliegenbeiten ibred Dienſtes 
mit ber größten Gewiffenbaftigfeit zu erfüllen. Um 7 Uhr Abends Befuchte ber 
er 
dem Aufbruch des combinirren Geenadiet · Baraiflons and der Drpor:Bataillone bei. } 
Um 9 Uber Hdrte er die Meſſe in ber Parodial- Kirche von Borodino und begab 
Iger& nach dem imterimiftiichen Militärs - 
Hospital zu Mojaist, we ber Kaiſer dem Kriegdminifter, fo [mie den babei ber I 


" Kaifer dab Klofier Spaflor, Mm 15. um 8 Aber Morgens wohnte 





ſich im Begleitung ded Großfürten Thro 








| fuhr, ibn babin zu Aimmen, daß er feine Forderungen micht zu bo flelle; «6 


ſcheint, ale ob Die Giohen des Meichs Die directe Einmiſchung der cheifttichen 





*) @6 iR zu bemserfeny das alle dieſe Angaben mac ruffifher Beiie Übertrichen Ant, Die 

Stärke der franzöiiben Armee in ter Ecladt am der Moses‘ detrug etwa 150,000 

I Mann, tie Ruſſen waren nicht viel dmäder, Nah Segurs Angate waren die Arait- 

jeien dei Boredino 130,000 Mamm Hard; ihr Berta betrug 40.000 Kann, der der 
uſſen nad ihrem eigenen früheren Bugadın 25,000 Mann, A. i. R 


welchen gearbeltet wird, bis in's kleinte Detail zuforgen; dazu if die volldandigſte Tenntaiz 
derſelben unerläßlich,, verzüglich bei den Dampfmaſchiaen. Niefür hat aber auch Bel- 


gien in dem Etablilfement von Cockeril und dem nach feinem Wufer errichteten Da- 


fhinenfabrifen eine practifhe Schule, weihe außerdem zur Zeit nur ned im Eng- 
land zu finden ih, und deren unmittelbare Unihauung und Mitarbeit durch Beine 


Studien erfegt werden Bann, Denn bier In dieſen Theilen der angewandten, ber ber 
wegenbden und fortfhaffenden Wechanik, melde im innigten Berbande mit ber Nhnfik 
und Chemie fteht, gibt eb der gemichtigfem Erfcheinngen und Erfahrungen, der Mo 
bificationen derfeiben bei der Ausführung fo viele, daß man feldhe unmöglich durch 
Unbes 
gweifelbar wird und muß in Zukunft aud Die Bildung der Ingenieure und Mecani« 
fer im Deutfchland eine ſolche Richtung mehmen, müßen fle fehen, arbeiten und let 
nen in ähnlichen Werkſtätten, denn Deutfchland Fann, wenn 28 auch damit mich 
fo raſch verfdreitet, wie Belgien, doh nimmermehr zurüdbieiben in Bil» 


mündliche oder fchröftliche Weberlieferung fich aneignen oder anfudiren fann, 


dung ber Musführung eines Sphems von Eifenbahnen. 


Bermifchten. 





—— "Bamberg, 1. DM. Die durch die arefmärbigen Unterfüsungen 3. &f. der 
Frau Herjogin Leutit in Bayern, &, Ere. bes.Hrm, Erjbifwors som Bamberg umd die jkeis er» 
twahranialt 
J ‚Ihre Enrichtuag in einem. ſedt pafınden Lotal if 
Durdaus ·nas ‚veinfi, aa· mecen eine Wartfrau une eime Pehrerin gad für die Mleinen 
deitelt,, die 4 Borkeherinnen und 24 Kuflisrstamen medieln tägli im Besuch und der Bes 
— Bei folder Verwaltung Der Anitalt, melde mürdige Verkcherinnen flers in 
ber Dieter Elage von Rindern für jeſt und ihre fünftige Lebensoerhaltufe entipresenten Fine 
fadhbert und Sparfamkeit führen werden, ıft an ihrem Betanze, ihrer Erweiterung und 


peodte Behlthärigfer der Biehgen‘ Ginmahner agründete Aleinkinder 
wurde heute mir 14 Mindern eröffner. 


auffichtigung. 


fegenreigen Wirtjamfit miht ju werfen, 


Die nur eine halte Stunde vom der böhmiiten G.änye im der Dberpfal; gelegene 


Sitadt Därmau, die in dem Jepten 40 Zahrım ihpm einmal micderggnramnt id, ud 202er» 
Imal von-bedeuleaden Fener ſchatea beumgelucht wurde, if am 21, d, M. von Morgens D bis 
Mittag Illbe darch einen fürhcerlihen Brand ia einen Gteinhaufen verwandelt morcen. Nur 
wenige Hauier sollen von ten Flammen vericdont geblieten fein. Bern man berenft, dag, 
feitem die Pauptyuellen des Erwerbs und dei mandmat midt unbereutenden GFinfommens 
der Beworner des größten Theiles der Bleimem Landitänte der Dberpfal — die Tuannachetei 
und Zeugmacherei — ſan gämlsch verficgt, und die meiſten ber ehemaligen Bewerböteute, manııe 
mal geiwungener Zeife, Bebanerm des Borens nemorden Ind, um ſich nierard ihrem wid 
der Thrigen nötbigen Unterhalt zu verihafen — mird man begreifen, welches Elend wirter 
einer Beoölferung dertſchen müße, bie mit einem Wale ale die Arüdyte ihres Aleides. ihe Se · 
teeide, Burj all ihr Haze vernichtet Aeht. Zutem gehört Die gumpe Gegend um Bärnau ohnehin 
micht zu den ergiebigiten und reihen. — Die Unzluclichen Mad deshalb um jo mehr zu beklagen, 
ta der Winter vor dir Thür if, — Ueder 200 Wohnhauſer nett Dem meinenſdeilt am diefilben 
angebauten Stabein, die Kirde, Die jhon einmal der einen ber obemermähnten Brände in 
Zrummer gelegt worden, ber Pfarthof, dus Schulhaus gleihen Ciaem Steindaufen. — Ueber 
Die Att deb Üntjichens des Feuers kann noch mies Bellimmtet gefagt werden. Ater mist 
leicht wird je eime Promi im fo Burger Zeit mon fo bedeutenden berbeeremden 
Branden heimgelust worden jeim, mie die Ddersfalj. In einem Zeitraume von 10 Tahren 
brammten fall gänzlia nieder: Guljbad, Tirihenreutd, Floh, Dantas , Schnaitteubach, Doben- 
frau, Neitentadt, Waldet, Grbenzorf, Mantel, Eelberg, Neudorf, viele andere minder 
bebeniende Brände wicht mirgeredmer, Der Umitand, da ım fchr vielem Orten ber Oberpfalz 
die Eheunen am bie MWohnbäufer angebaut find, dann bie auß alter Zeit. herrührenzem 
Säiatelväher mögen wohl bei entftebensen Bränden ber Zerdörämg großen Bericub leiten, 

Mahadis Berfhmendung. Auf AlMWanfur folgte im Ralichat 775 Tein 
Sohn DMabadi, eimer der größten Berihwender. Eine eimjige 4 meh Metfa 
Boitete ihm jehs Midiosen Hoivtäde Kımede im endlejer Reide, trugen auf bieler Meile 
deueren Borrath yon Scnree, der Fine amdere Berimmmng batte, alb die Gettäute des 
iohen zu erfrifhen. Ginca Dantoffel des aroßen Propheten Faufte er mm ſehnt auſead Gil 
eracımem, Eine vergiftete Birne reichte Gun, Dem Leden Diefes Verſchwenderb ein Ende ja 
magen. 

— — Die Grauen ald Münze. Yuf der im der meueren Zeit'son den Nafen ent- 
beiten Infel Umansara mußen Die Frauen ald Mümge gelten. Die Prrife beim Handel werten 
mad Frauen deremurt, und je nah dem Werthe dee Begentiundek mit em, jmei 
oder mehreren Arauen. Man kaum fih tenfen, wie viel falſches in Umlauı se 
fegt werden würde, wollten wir uns berfelben Dünze bedienen. 

















Mächte im ber türfifh+ägypiifchen Angelegenheit nichts weniger als germe fehen, | mienfheine Br. —, ©, Gül/e. Baper. Dh. & Hält, Br. De? 
Aud von der Gultarin er bat ver Bertänig Im Geheim und ohne Vorwiſſen Erra. Een — — — 38 dl. er 
Chobrem Paſcha's cia Schreiben erdalten, morin fle febr freunbichaftti Ri 
Brief antwortet, welchen Mehemb am flr gerichtet hatte. Sie verlpticht ibm, idren ! 
ganyen Einfluß anzuwenden, mm feine Winfce gu unterflügen, und beſchwört ida gu. 

im Nomen des Islam, den Toren dis Sultans zu Rügen. Nach Lefung biefer 

Gorrefpombenzen hat der Dierfönig, fo wie der Kapudan Paſcha, der ven Cairs 

urüctgekehrt it, ſich ſeht zufrieden gezeigt umb geäußert, ta Die großen Mächte 

MG doch über ihre Art von Mrrangement nicht werfländigen Könnten, fo 

werbe:ed ibm wohl bald vergönnt fein, - Ford eg 113 — Fe 

Mit dem am 4. Sept. angefowmenen frangöfifcyen Packerboet baten die General: £ 

sonfnle Beſehl erhalten, Mehemed Ali auf's Reue dringende Borftelungen über bie bet in Cm anna. de. 5 9 = nem FH nn — ng ko 
Herausgabe der Flotte zu machen; er bat aber darauf ganz mie frührr geantwortet. | SM. Bauntafıien pr. Stär — — in Ei. 

| 


age Seantt. Dit. Ri 

—. Bat. 50, 
8 ng Saat. 
Beier, Intes * 21/8 pl. rd 


2 fl. h . 
Safe m. Es 5 „Et. Br. — ©, 18:5/8, Goln, soo R 2 get -Eoofe Rut 
. bitte 4 600 fl. Br. —, ©. TORn, 


— Seldturſe som 38. Gept. Neue Lowiswor 11. 18 Friedris ad or 

9 50. Rauheufsten 5. 36. 20 — 9. 20. Boserain’der 16, 30, Soid ai Mass 
Sr 319, Laubthlr. 3. 431/28, ‚Pr, Tbir. 1.44 3/8, 5 Brankenthlr. 2. 20 1/2, 

Wien, 28. Sept # sEr. West.» Od. in EM. Mira 0. & EL. 4007/8. De. 3 

ser. 81 Derl, mp Berloni. ». 7. 1920, für 100 fl. im ER. 779. bo. v. 3. 1831, für 

208 fl. im Em. 1838 für 500 A, in EM. — — de. v9. 1839, für 











Auf dem englifchen Conſulat ift bie Mede davon, auf der Landenge von Euer Amferdam, 25. Sept. Inteat. SIP/16; 50/0 Tert, 10194; Raul. 257,8; 8 18 
12,000 Mann imdiiher(?) Truppen auszufhtffen, febald zu Touloneine Einfhiffeng 0/0 Sond. 951/16; 31/2 0/0 60 1/9; Mrd, 381/4; gufl. Infer. —; 30/0 oft. Der 103 1/4. 
framöflfcher Truppen für den Orient Statt finden folte. Diefer Plan if febr) Berliner Kurs ».27. Sept. St-Sh,B4. 4 pEr dr, 10894, ©, 108 1/4. And. 
geheimnißvel und nur umter wenigen Merfonen befprochen morben, Indeffen find | Br, mut, DiL a0. Br. —5 — Fr Br — 
wir gewiß, daß bad, was davon verlautet hat, die Folge vom Naaßregeln if, | der Gtast- Deligat. & Et. Br. 108172, @, — —. Sünigkt. de. 4 pt. i 

die dereitß genommen worden oder eben in der Musführumg begriffen find. Gimige | Oldınger Be.d 1/2 yEt. Br. —, &. — Dam. de. in T. Br. arın, ©. — — "Her. da 
einflußreihe Engländer hier haben als ihre Meinung ausgerädt, baf England ſich 


ver. Dr, 1021/4, ©, 101 8/4. Großh. Dei. Do. Br. 01a, ©. 108 0/4, 
augenblicktich eines wichtigen Punktes im Nıgpoten bemädtigen mäfe, ſobald Frank 6 London, 26. Sept. Eomisls 07/8, Schanbiäss ı, Yant-Etots —, Ind. Bond 3 6, 
h f sarı. Br315/8317/8, Dif. 167/815 1 81/8 378, Vortug. 5 0/0. 30 36 1/2, 309044 
reich Truppen auf irgend einem Punkte bes Orients lande.” as, ala Sao Ir 1a. — 53/4 * 484 —ãæä 


— Ealumb. 33 32 1/2, Weritan. 28 28 1/2, Peruo. IE 20, Braiil. 76 1/8 76. 


v Börfe vom 26, t. Spät, 110 75. — Bulk, Bi 10 — Measol. 101 70. 
Handels: und Borſennachrichten. we ee ade beit, 43/8. atcn ber Dane vun Branfrta 
Branffurter Rugfe ».20 Gert. Deder. Maid. Ost. 5 pEL. Br. —, D. 10019/6. 3 Oi, Gere Eikemehn 858, — Wirt, teäres Uhe 830 => —BifesBier Bram. 
I 3 8. Bin. bitto IpEt. Br. —, ©.80—. Banf:Xcd. er Div. Br. | 
b. NRetdſch Br. —, 8,107. PVart.+Loofe bitte 4 pEt. - Br Dar is, 37. Sept. Self. 120, 20, Apr. 81. 20, Eipam. 32 1/8. 






1,4 8.—. 60 oe Bitte Br.—, ©. 1363/8, Beihm. Dbl. 4 yet. Br. —, ©. M — Fraktur: Br Dale, 
Bitto 4 1/8 pr. Br. —, &, 10134, Preuf. S.C6.&4, 4 pt. Br. —,@. 1081/4, 5 Bebafteur: Ir. 2 
— 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


x: — —— — — EEE Für Gũchertreunde. Holländers, Bays und Nutzholz⸗ 








mise Ada der deuifdhe Guchbanbei| Der Leipziger DR. M. Motalog Berfteigerung. 

8 4 Tal —— — 5—— Zunadıne am der Zahl ber | iR fo chen zeildandig crichtenen und liest zu 

az berfehen in Ben Grade Ad mindert. geneigter Dusche in unferm Bef@äftsinfale |, (? ©) Denwerlsg den 3. Drtober 8. 54. 
wer un bader eine ferubige Erfhelnung, wen unter dem wielen Mkittelmäfigen und | bereit, Beranttasd 9. Wbr, werden auf der Känial. 

Dirflähtihen, — J wohaften a —5 dem Publikem aufgebrangen wird, ats Bamberg den 1. Dftuber 1838. Gerkrrnier Dorgsnborf umb var aus dem 

wand Gediegench und deises zum Morfchein it. 6 ſeiches anerfennen und Di Liter, i i Balddiftriften: 

willommnta wir — [7 " Oibllograptifeen Zakirat im Hiloburghaufen erieinende ar. artift. Inftitut. Lußberg an der Dergendorferlage 

Meper’s Ya Kterar. artift. Imflitut in 33 Eichen, Kiefern ımd Fihten-Baufldmme; 


Bamberg if fo chen angefommen: Pr Ken — * — — 


Gedenke Mein! Taſchenbuch für| 30 EihemHoWänbertämme; 
1840. Mit 6 Stablitihen, Wien, —— an der Galmsborferlage 
2 R ergleichen, 
geb. mit Goldſchnitt und Futteral. Stiefenberg am der Lantererfage 
4fl| a dergleichen und 
Eyanen, Tafhenbud für 1840. Mir| 25 Bremapoliloofe emspaitend 208 Giden, 


Conversations- Lexicon. 


Nach dem vorliegenben 2. BE ift diefes Dert mir einer Grändlickeit und Meicihal- 
vigfeit audgefartet, wie foldes bei feinem Werke ber Art in ber Deusichen Litera 
tur gefunden wird. &s emihlir zwei Wal fe viel Artikel, al das Wierer’fche Univerfals 
Kericon; bw Mai o sin? * das Brockhaus ſche. Dabei gedem Tendenz mb 
a hen td buschams auf das Praktiiche bie; e# IR recht eigemelih win Auch 
ie 
m 


'& Begicom erſcheint in ein umb Hiefen'bn Bänden, Royal-Deten, von 700 





1200 6 engen, aber Sortreffli nd flafe ud fuperfeinem Wella, Jeder . . r E; d 3 
Rider Bände und, der * ie titel „og, (ee e y le dei 6 Staplitihen. nm mit Gold: — —— 
— —— — — ——————— 4 fl. | 18 Beeunpolslosfe entaltend #8 Stämme und 





tia®, den Bildwiffen der größten Men; — Zeiten und Bölfer und den Am Iduna. Taſchenbuch für 1840. Ed⸗is Eicen-Hellduderidame; 


und all uprhddte ber € Außer beim erden Dem Terte abi i b i 
fihten am Dänen de Dun Yorlpungen eier ae Bean Brekhinen * len Frauen und Mädchen gewidmet. Stiefen erg am Schultheiſenhel / 


e . N 37 dergleiggen, 
Hm das est den Mensmifcen Werbältniden ler Mieflen epupefen, erfhernt es In| I 7 Kupfern. Wien, geb. mit|, 7 00 Känigt. Forkresier Dafden- 








* mehr ats — — ae ne — MIR: ME WER: m Sohikuit —— —— —— * 
eferum Berl ® [| rehberg am Gemmerrangen 
PER rn * z [7] rg su)en Di a Beben Sr In RrpakaOckke aa Wr FOR. & Gom. * nee 5 * * 14 dergleichen und 
Jeder, der yehm Gubferibenten fanımelt, erhält von und rin Esmplas umfond. 5* een Kraiderg om Ehiftlein _ 
Gern legen beir, auf Berlamgen, das erfte Heit Yedem zur Anficht vor. Komitche Beobachtum Bor a ln eisen Kiefern 
Literar. artift. itut in Ban a tode Afemelich verſtrichta. 
Fe eined 9 Aaufelaftige haten = bereits — 
* ten und nanımerieten Oozer zuvot gehörig ein 
Das von Geiner —— ind König Ludwig 1. devalvirten Gare Sechſers, u, m * der era im Ball 
- m in ainuiaden, 
allergucdigſt Begriknbete techmifch Fcomomifche feines Aufenthaltes im Monte, ders die Merfaufsbedingungen gu vernehmenl, 
Ruabeu: Erzjiebun 98-Inftitu t Bene Denen emiie ün zer Zeit | u ie Angchee, mie aamivalih, um Pros 
fürdas mit, Debaaranet,, Sivohenhriäen, Mäller —* and Inte. 00 Henker 
Königreich Bayern in Nürnberg. a — — ſtanten in feinem Feue, und Kaufelufige am 


Die Aufnahme der Zöglinge im biefed Initet Ander am 18. Dftober I. Ge. hart, Dies h fer dem Rentamtsbegisfe Nartelsborf am 
jenigen Eltern, Wormänder und Behörden, welche gefonmen find, ee Göhne oder Pflegtefoh ⸗ 28 —— a — alt fähig, wur Day zum Striche yugelaffen wer ⸗ 
lemen diefer äußerk bißigen Unkalt, zur Erzieheng und tehniich-Tanbwirtbichaftlichen Auchil | par Des Bues, ver Laune und Vartweifen | den, mein fe darch amtliche Zengmiffe 





dung zw. übersehen, werden bienit eingeladen, ihre Mnmeltungen während diefer Zeit, fdheift- | Humeriftit. Über ipes Sahlangsfäbigteit ausweifen Mnsien. 
lich eder mändsich bei Der weitergeichnieren Stelle zu machen, wennm fe die näher Mafnahmds Die Naleitung, wie — Einreden wegen Nacträgen Diefer Zeugmiffe 
bediaznife erfadien Finnen, Familie durch Fadeicirung eines menen gang- | bierden nicht berückfichtiger. 
Müenberg deu 28. Sept. 1690. baren Hande isartikela ordentlich ernähren fanm| Litenfels den 15, Septbr. Man. 
Die Dire clion des technisch - -Öronomischen Anaben- Ersichungs- - Instituts. | _ ja für 200 A. — zu verkaufen smb in der Kinigk Forttamt allda 
Dr. Weidenkeller. Grpebitisa d. Bl. zu erfragen. I 8. Schuber, Gorfmeiker. 


Bayerifch-würtembergifche Donau: Bampffchifffabrt. 
Bormulare der enanı |“ Dies selfchen Megensburg, Binz, Wien ıc, während der Diomate September und October 
gehfgelutberiiden Rise. 18 Heft. 4, Nörd- | - mit 3 Schiffen von 60 und 75 Vierdekraft. 
lingen oeb · ꝛa t. ! Fe diahrt von Regensburg mach Binz am 8, 9. 4%, 19, 98, 9%.) „u, 
Galender, immerährenber, vom Faber 1B40 #00 Ming mach Megenäburg + 4. ©. 14, 19. 24.29.) 
dis 1850. Fin Mast in Folie, Mörrlingen, In Binz corresponeicen Die Seife mit benen der üherreich. Dampfihiffahrts: Brfekfhaft. Zwifchen Negensburg, München, 
12 86, | yugsburg, Mürnderg und Frankfurt beficht für Die Hin und Her»Meife eine tägliche Bilwagen, Bertindung. 
biriaer, 3 IE um, Beirstrongen übır Hepemöburg in Crpiember 1890. 


— —— Der Beben. ee Die Direktion. 











fiterar. anti D 
ee ehe in Suflltat ir Bamı| 


Sammlung litugiher 





- Fränkischer Merkur. 


Mir allergähften Privilegien. 





Druck und Verlag den füerer. artist. Imstitute a0 Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem wächsten Festamis sl Veraushesahlung des Betrnges gemacht. Kinschiänsig des Unserhaltungsbistiea KUTERPR 


It der 


* bel der Zeitaugs - Expedition wu Bambarg welbei gannjährigı 10 M., bei dem Königk bayern. Pantichärden aber im I. Rapen 10 M. ? kr., im Il. 11 #. 7 hr., im 
Auikjätrig Im Bamberg bei der Zeltunks - Kupeditken > &., bei äsm kpl. bayır, Ib Hl. 5 Muhr, Am IE SE Gr, Im IV. hin — Pürl 


Tr, Imiv. tal. Tänı 





4. kr, fü die Peiit-Zuie oder deren Raum insigesisilt. 
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Deutſche Dunbesfansen Dapsım Bamberg) —  Grsühesgogthum 
Baden. — Beriogibum Naila. — Hannover. — Preußen, (Brief 
aus. Berlin). — Defterreid, — Schmwels — Grofbritannien, 
— Branfreich. Brief aus Paris.) — Spanien. — Rußland und 
Polen. — Moldau und Wallahei — Montenegro, — Türkei 
und Negppten. — Der Selavenhandel, und bie Cclaverei in Amerifa, — 
Kandel» und Boͤrſennachtichten. — Feuilleton, — YAnfändigungen 

Deutibe Bundesftaaten 


Bayern. — Das Regierungsblatt Nr. 40 vom 28. Sept. enthält eine Ber 
konnimacnag, welcher zufolge ©. M. ber Rönig-am 21. v. Mis zu bemillipen 
geruhte: daß der Herr Herzog Maximilian v. Leuchtemderg faiferl, Hoh. eine Bers 
Anderung in feinem biöherigen Hauswappen anzehme, melde barim befteht, daß 
das Schild feines Familitumappens in der Brust eines Faiferk ruſſiſchen Doppeladr 
ler⸗ getragen wird; dann folgende Dienfleömachrichten: ber Mathaccef. der Regg · 
2». Dberpfal, und Regemöburg, Joh. Lindmer ‚wurde zum Rechnungs Gommiffär der 
Regierung v. Schwaben und Neuburg Kammer ber Finanzen ernammt; das Phof ⸗ 
sat zu Garmild im Oberbayern dem bisherigen praet. Brjte Dr. Z. Dapler in DI. 
lingen; das Yhyflcat des meuetrichteren Randger, Bogen im Niederbayern dem bids 
herigem prachiichen. Arzte Dr. X. Steigerwald in Rigingen, dann das Phpfisat des 
neuerrichteten Landgrrichtd Poflan IL dem Gerichtoarzie zu Guljbädh, Dr. G.Högr 
bamer werlichen; auf das Püpficat Eulzbach der Grrlirjt bes candgerichts Mitter · 
eis Dr. Joſeph Budinger verfegt; das Phyflcar Ditterfeld dem biäherigenpractifchen Mirpte 
Dr. 6. Mayr iu Gchönegg; das Phyficat des nenerricsrien Landgerichis Ofierhefen dem 
pracifchen Anzie Dr. 3. Kufser: in Ofterhofen; das Pbufleatdes nieuerrichteren Lande 
gericht Weiden im RegierungdBryirt Oberpfalz und Regenäburg bem. practifchen 
Arte Dr. M. Iblacher in Weiden; bad Phyficat bes neuerrichteten Landgerichts 
Nitenau im Regier..Bezirt Oberpfalz und Negensbarg dem präctifchen Birzte Dr. 
3. Hafelwanber in Regensburg; das erledigte Phyflcat pi Donammwörtb dem Gr, 
zichtsargte des Randgerichtid Grafenau, Dr. Tb. Pauber; dab. Poyficat‘ Grafenau 
im Nieberbapern dem biöberigen Arzte dee Bmwangsarbeitähanieh in Kuiaheim, 
Dr, 3. Schaid; dann die Stelle des Haudargirs bei der Bwangdarbeitd «Mn 
ſtait Kaispeim dem bisherigen practifben Arzte Dr. M. Euy im Donauwörth ver 
Aiehen; der biaherige Gerichts arzt zu Kipingen Dr. Peter Neuß murbe inter Be: 
seugung ‚allerböchfter Zufriedenheit mit ſeinen langjährigen teamen Dienften im Quiet 
zen, und am deſſen Stelle der biäherige Gerichisarzt Dr. Ronzad Braum zu Bris 
flein werfegt, fofort bie dadurch erledigte Gerichtsarzit· Ae gu Mrfein ip Megier. 
Bezirk Unterfranken und Ufhafenburg dem practiſchen Arzie zu Beunach, Dr;®. 
Nidelö ‚übertragen. 

* Bamberg, 2. Dir, «Die Frau Herjogin Henrielte won Mürttmberg 
Araf geflerm Nachts 11 Uhr vom Kirchheim an- ber Ted fommenb babier ein, nahm 
dab Nacilager. im Gaflyofe pam beurjchen Haufe, umd- fegte heute früh die Meife 
über Schleit, wo wirder Nachtlager gehalten wird, mach Miteaburg fort. 

Grosherzogthum Baden. — Hus dem Babilhen, 26, Sept. Chen 
feit längerer Zeit IR in Baden eime gewiſchte Gommiflion zu Berichtigung der 


Ühelngrenze wilden dem Broßperzogthum und Frankreic; beifammen, Sie befteht | Mittel aufjpubieten, die Wiverfpenfligen von ibrem Unrecht zu übergeugen. 


framzöffcherfeits aus dem Ghumeralliewtemont m, Gullieminot, dem Herähmten 
Ghef der topegraphiichen Section des framgöflihen. General ſtabs, aus einem Stabs 
offigier und vier Rieutenants. Bon babiicher Brite iſt ber Dberbaurath Scheffel 
mit einem Gulden erfler Claſſe befiändig anwefemd. Die Arbeiten der Gemmilien 






Dit der Üerichtigung der Gnerige, ſieht die Reciificanon des Dberrheind in Bars 
bindung, wie bie am ber dayeriſch ⸗ badiſchen Gränze bereits geichehen if. Es 
iR dich für die bi Bafel ermweierte Dammplichififahrt won graßem Intereffe, unb 
bürfte fie wefrmilic förderm. Die fieigende Frequenz ber Neifenden auf dem 
‚Rheine mag der eingige Umflamb zeige, daß bie Migentur Iffeyheim allein im 
Monat Uaguſt 9000 fl. abgeliefert hat, a. 3) 

Hersogthum Nassau. — Die Alf. Ztg. fhreibt aus Wiesbaden 
vom 25; September: „Und dem Shmwäb Merkur hat die Mg. Big. 
vom 24. d. einem (auch in.mmier Blatt übergegangenen) Artikel entlehnt, weicher 
‚sben fo viele Umrichtigkeiten ald Woriermthältz er ſcheint aus einer umfautern Quelle 
sehofien zu fein, weide bad Gmporblühen unferer Stadt mit neidiſchen Augen 
anfedt.: Es beißt wämlich bort, daß; weil der Herzog Adolph beobfictige, auf 
‚Reifen. zu geben ‚dab mem emgagicte Theaterperſonai und fogar bie herjogliche 
Hofcapelle werabichieber werben felten; ferner, baf die Refidenz in Bieberich für 
dab ganze Jahr werbleiben, und tab mene berzegliche Palait in Wicdbaden ſogar 
werlouft (1) werdes folk Wir: innen Cie num werfihern, daß ber Herzog vor 
der Hand mach mict auf Reiſen geben: wird, Indem er für biefen Winter ſich hier ⸗ 
ders begeben . wird, iind gu dem Ente fähon ; weil das herzogliche Palais noch 
nicht gang, vollentet if, cin Privathand gemiether hat; Die Hoſcapelle it micht 
werabjcitdet, die. Mitglieher berfelben And bexeisk. hier wingegogen. Das Theater 
wird am 4. Dis au fpielen anfangen. Das, neue Palais wird micht verkauft 
werben, fonkerm det. Heryog Mdolpb wird das wollenden und weiter ausführen, 
was fein Bater begonnen hat. Ebenſo abſurd iſt ed anyumehmen, wie «4 im 
Jemen Mirtifel heit, die werwittweie Fran Herzogin würde ihren Mittwenfig 
in Meilburg auffchlagen; fie - beyicht” wiekmehr biefem inter deuſelben Apeil 
des hergöglicen Palakd, dem fie den: worigen Winter bewohnt hat. — Das Neruem 
fiber, weicheds den  Gomtiner- über. hier geherricht, and im Muslanb jo viel Auf ⸗ 
feben erregt bat, it aun Gottlob wieder verfchwunden. Watürlich wurde feine 
Bösartigkeit. ſede übertrieben. Wäre rd im die Wintermonate gefallen, jo würbe 
«d unbemerft worüber fein. Jedoch Äft jetel die Gonewrreng ber Badrorte 
und der Baflhöfe fo gefeigerr, baf jeder Anlap mifgegriffen wird, um bie Gaͤſte 
von dem frequenien: Orten abjujiehrm, umb für fi zu behalten, Es murben for 
gar non eıem asbmärtigen Babdeort auf den rbeinifden Dampficiffen Agenten 
entbedit, deren Befchhft- *6 war ‚ den Reiſenden Furcht und Gihreden vor Wieds 
baden eimptjogen, und fie für ihr Bad zu gewinnen, Obwohl num unfere heurige 
Eur mice wmter die glängembten zu zählen if, inbem ber Mob bei 
Hergogd die Galamitäten, vie über unfere Stadt bereingebroden marem, mod) ver 
wehrt hat, fo beirig doc bie Zahl. kinferer. Gurgäfte bis jetzt 11,000, und bie 
Zahl. der Paffanten. ebemfoniel, Die Kdimer Dampfichlfflahrrt-Gampaguie bat in 
Biebeich, dem Hafen von Wirdbaden , 28,000 Reiſende erpebirt mb die Düſſel⸗ 
dorier bie Hälfte, 

Hannover. — Böttingen, 26. Sept. (Kaffl. gtg.) Während der neulichen Anne 
fembeit des Königs zu Motenkirchen wurden die ſammtlichen Beamten bed Fürftenthurms 
wu ihm dahin beoxdert und ihnen aus Herz gelegt, wie es ihre Pfliht fe, alle 
Der 
Magiftratödirector Ebel war aus eigner Bewegung im Stillen mach Rotenfirchen 
gereiü und. fol. eine längere Aubienz beim König gehabt haben, #) Als num bie 


| "s) Die Sanneverfäe’ Zig. vom 28. Sept. meldet, daf der König Hra. Ebel das Hitterfreu; 
Cnelpbenerdend vertichen dat. 





Fenilleton 


Gefchichtöfalender: 3. Dfioker. Yerhien wird veruribeilt, 1708. 


Vermiſchtes. 


— — Melß @s war befannilich im der lehien Zeit eine Reihe von Meinnerfleige 
—28 angrjeigt. Cimige derfeiben mißalüctem, zum Theil in Bolge ufädliger Umftände, 
8 ii aber au darum, weil bie bötenen Weine äußert gering, und (ib (dicht ger 

tem waren, Wndere der fait gehabten Werreigermmgen gemahrten bagıgen ein fehr befriehi» 
—— eg Irebe ſoadere erlangten Die 1885er. Weime yehr annchmeare Preife-(Därkr 
mei 210 bis 280 fl. das Mader.) Mur bie smdder fammın miht am ihren Werth (auf 

malttelmdihigen — murden 400 fl. geboten, er jeteh tafür nicht abgegeben.) 
Die Beinp na 2 


ewmn, 
@rtrag, — Son 20 Min Wimer betrug, murbe im Jahre 1834 fhon auf 30 — 



















fer Dann lich fdem 1028 
baum, das 2110 172 Wimer fahl; 2625 überbet ihm Graf Nıtolaus 


m terjönimmen. 


Der Plsfond des großen Saale ber Mbgeortmetenfammer' wird neu bergerichtet; die Beränterung ] 


des Praflsenten« und Miniſtet tiſchea Dagegen fcheint ned zw umterbleiben, 






| 70 Wilitärmuftern vie erote Piece aus Lem vierten Mer der 


— — Tin griedlider Schneider aus Abrianepel, einer der geſchickteſten feiner Profeffion 
in Rabira, mitt Mamen Dobra, hafte non Ahbat.Bufda für denielben gelieferte Mrbeit 200 
Börfen (vie Börfe zu 500 änpetifhen Viaſſern oder 25 Talari geredet) u fordern, und da ber 
ermähnte Schneider gegen Bedyiel die Stoffe gefauit, die er für den Harcm — ver 
arbeitet hatte, und von feinen @länbigerm fidy gedrängt fah, fofand er Ach veranlaßt, feine Schufds 
ferberung an den Paſcha einzutreiben. Mer ter Iguetiihe Eutrap, anftatt dem Schneider feine 
Sanıtd jur beyabken, Iirh vom einigem feiner Hantmerksgenoffen die ikm gelieferten Wrbeiten ab» 
f@ägen, und birieerflärtem ans Handiwerfänei, dag bergrößere Theil terfelden Raum die Hälfte 
tes angriegten Preifed werth märe, im» fie recmesen ei folde Weije aui, daf dur Schurider 
im vier Fahren Bırcch die dem Yaicha gefieferie Urbeit 700 Börsen unrermäfigen Bortgeil ar 
zogen, Tu Felge drffen (orte Dobra miche nur bie fegten 300 Börfen einbügen, fondern außer 
dem neh 400 Börfm yuräderatten. Da diefe Entiägetung ron dem daſcha als oberfle Im 
Manz befätige wurde, (0 Mürpte Fich der Sane der im der Berjmeiflung aus Dem oberfien Etorte 
werde feineb Haufed und Blitb auf ber G:elle tert. Gr hinterläßt eine Mittwe nd zmet Mädfen, 
—_ — Teranntlih hat Hr. Alfton — berichtet der „„Scorttisb Guardian” — dem Druck 
des neuen Teftaments umb vieler amderm Werke in erdöbten (steiniisen Peitern, für den Ger 
traut der Blinden , bereit® vollendet. Der einiger Zeit begann er die fhmierine Aufande des 
Druds des altem Tedaments; umd mady Beendigung des Buchs der Benilis trat er eine Rund 
ritfe zu aten Blindenanpalten ir Cngland umd Sasmanı am, um ih je Sergemilfern , mie 
fie Ihm im biefem wichtigen Werke behilflich fein m Die Gtaaterafe hat 0 Yf.Et. 
feines eb deigefteuert, 5 
dem feanzöfiben Berirf Seargemünden wurde am der dußerfiem Greme 
peifchen Franfreih und Payerm eine Halfgmünzerbanbe entbeft, Der Mäbelsführer ber 
ka A im ben Händen ber haneriigen ig; feine Mitangeflagten, Mofen, Edit und 
ten, murten banrgen im Aramfreid arecefirt und vor die Afıfen in Meg geptent, Grflerer 
iM dafelet für fhulbig defunzen, jet wegen mildernder Umfänte mur ju 5 Jahren Ger 
fängsıf Dermribeilt werben; De beiden amdern läugneten beharrlich umd murben freigefprodhen. 
Bei der Anmelenheit des Herzogs und der Berjonin yon Orleams in Derpigr 
man wurde auf der, die Piatanen tenahmten Promenade, unter glänzenter Beleuhtumng, von 
uigenotten, unter Begleitun; 
ällen amd der Citadere heral 
Hierauf fanden Fatalomiiche Tänze Statt. 


ar Gortfegum 


von 35 Ranonım auszelübrt, mährend 2000 Seldaren vom dem 
mit Bructkuseln faohen, 


— — Das Zutblähen ber Stadt Glasgom Jäßt fi u. a ayl en Motien er- 
eben: die Breötferung betrug im Jahre 1660 nicht mehr als 4 1780 42,897, 
1801 77,365, 1831 202,430, Die Zollgebühren betrugen 1812 91 h., 1830: 


——— —— — — 


bier garnifcnirenden Truppen vergeſtern nach Nörten marfiren mußten, um von Wohichätige diefer Angelegenheit empfindet. Es Täße fih kaum mehr bejmeifelm , 
dem drig bafelbk gemuftert ju werden, würde ed Vielen Mar, daß unfere Stadt | vap die genaue Unterfuchung ber Frage, weidhe von Seiten des Craste beumedt 
in die doͤchſte Ungnade gefallen war, umb wurden geſtern früb bie @ildemeifter, Sechs |. wird, juben beflen Erfolgen Teiten werde, da mehrere einſichts volle Stantdmänner, 
männer, Umtbs und Ladenmeifler, tbeild zu vorberathenden Berhamblungen im | befonders auch der inampminifter, Graf Alpensichen, fehr günftig dafür geflimmr 
Haufe des Magifrats · Directorb, Aheils zu einer Befchlupnabme im Sch her, | find. Mau verdankt bie fortgefehte Anregung sam; befemders auch den Beitrebuns 
Gildenhauſe verfammelt. Mehrere Gilden, unter andern bie Kaufmanndgilde, | gen des biefigen Eentralblatted des Handels, dab in der freimäibigiien Weiſe im 
battem jedob won vermbereim alle umd jede Tdeilnahme abgelchnt. Much im ber | einer Reide von Muflägen, deren Refultate aus amtlichen Quellen geiböpft And, 
Berrammiung erboben ſich fehr viele Grimmen gegen eine beantragte Midrefle: | die Racıtheile erörtert, welche das Poſtmonopol im feiner ſtrengen Erhaltung dem 
Deputarion, indem vorgefielt wurde, daß eime foldye Mdrefie auf das Wohl der ; Staate felbft bringt, Es iR völlig erwieſen, daß der Perfonen» und Padetverkchr 
Stadt und Untverfiät Feineriei Einfluß ausüben könne, ba micht allein der Wille | der Poſt weit mehr Folter, als er einbringt, uad nur tie Brirfe dem wahren Vor ⸗ 
des Königs der Grund fei, warum bie Profefurem noch nicht wieder deſetzt umd die ) heil gewähren, der mehr ald zur Hälfte wieber bei ben Koften der. Schnell: und 
Univerftät aicht fo frequemtire fei, als fonf. Auch wurde gur Ermägung ger | Fabrpoflen werlorem geht. Es liegt daher im Jutereffe des Staates, die Perfonen » 
fielt, wie die Gilden mur ehem im Gildefahen Rechte audjuähen hätten, und | umb Podetbeförberung ben Privaten zu üiberlaffen, und nadı bem Beilpiele ber 
feineßwegs befugt fee, als Vertreter der Bürgerihaft aufjutreten; allein das | weiltichen Staaten Guropas ſich auf dem Brieforrfehr zu befchränfen, Diefer gab 
alled verhallte in dem Eifer der Schuhmacher» Gidemmeifter und Brüder, welcde | im Jabre 1837, mo von ber Poft 34,325,999 Briefe befördert wurden, eine 
durch ihren Welteßen, Bowe, hauptfächlid vertreten waren, um fo mehr als im | reine Einnahme won 3,300,000 Rihlt. Der Poftüberfhuß zum Budget des Staa ⸗ 
den Gilden keine Elemente vorhanden wären, daſſelbe geltend zu machen, und man | ted betrug dagegen noch nicht 1,300,000 Rtblr., mehr ald zwei Milionen floßen 
allın Argumentationen die Gegenfrage entgegenbielt, ob ber Antragfeller ein treuer | baber den Umterhaltungätoften zw, Die überhaupt bei einer Bruttorinnahme von 


Untertbon fei und was er dagegen babe, baf mar dem König feine Treue ber 
seuge?. Weiter folle nichts beſchloſſen werden, als dem König derfelben zu ver 
fibern und ihn einzuladen, die Stadt mit feiner Gegenwart zu beehren m. f. w. 





6 Millionen über 78 pCt. betrogen. allen dieſe ungeheuren Koſten weg und lien 
fert eine Berpachtung des Perfomenverkehrs flatt bes jehigen großen Berluftet, baa» 
ren Gewinn, fo bebarf es gar feiner fpeculariven Berne, um das Briefporto mehr 


Das wurde denn auch beſchloſſen. Die Drputation ift bereits mit der Möreffe abgereift, | ald zur Hälfte zu ermäßigen, ohne dem Staate ven gewöhnten Ueberfhuß zu fchmis 
Die „Hannoverſche Big." vom 28 Gept, enthält in Betreff der ebenermähmten | lern, abgeiehen bavon, daß jebe Herabſetzung eine Vermehrung des Briefoerfchre, 
Adrefle Folgendes: „Nachdem am 25. d. M. bie Vorflände far fämmiliher Ins | folglich auch der Einnahmen bersorbringen muß. Die Sanbdelöcorporstionen der 
mungen — 28 an ber Zahl — ber Stadt Gättingem eine am ben König | bedeutenden Gtäbte beabfichtigen Petitionen zur Darlegung ihrer Wänſche, und 
gerichtete Udreſſe genehmigt und unterzeichnet hatten, im welcher micht mur bie | ba im ganzen gemeinfamen Baterlande wohl gleiche Mängel umd gleichts Berlans 
Gnade Seiner Majeär für bie Grade Göttingen erficht, fondern auch außerdem | gem zur Abhülfe berrfchen, if «6 zu erwarten, daß Äberal Echritte geſche hen, 
das vom dort ausgegangene oppofltiomelle Beftreben gemigbiligt, und das Berfprechen | welche bie verſchiedenetn Reglierungen zu übereinflimmenden Maafregelm bewegen, 
abgelegt. worden, daß man mit aller zu Gebote Rehendrn Kraft babin fürebemwohe, |; wie bied vom der Handelötammer Leipzigs ſchon geichehen if. 
daß die Stadt die Wahl eined Deputirten zur Gtände-Berfommlung ferner nicht Potsdam, 23. September. Heute wurden die Sipangen der Berfammfung 
verweigerte, namentlich aud einen Mann wähle, deſſen lopale Geflanungen nit | ber deutfhen Land: und Forftwirthe erbffmer. Die Zahl der ſchon bie 
su bezweifeln : fo hatten ſich Die behuf Ueberreihung dieſer Möreffe ermählten Des | beute eingefchriebenen Theilnehmer aus vielen Gtaaten des beutfchen Bundes und 
putigten der Sumungen, als: Zuhmaber-Bildemeifter Grube; GchnriverBitte, | auch aus andern Ländern J. B. Ungern und frankreich, beträgt bei 500 und 
‚meifter Höpfner; Schubmacer-Brldemeifter Bowe; Mepger-Bildemeifter Hot: | der Saal fonnte Tau bie Aaweſenden faflen. Der erſte Präfdent, Baron v. 
born, mac der fönigl. Refibengladt drgeben und um bie. MBersilligumg einer | Bertefeld, hob im feiner lichtvolen Gröffnungerede ben hohem Werth der Befreiung 
Andieny bei dem Nönige gebeten Der König geruhte geflerm die Aoreffrauß den | des rumdeigenthumd von Grund, und Dienflofen und die dieſer Befreiung gäns 
Händen der genannten Deputisten buldreicht entgegen zw nehmen, und denfelben fein ſtige preußifche Gefehgebung umter Mndern hervor. Darauf ergriff der zweite Dräs 
Boblgefallen über den Musbrudiopaler Befinmungenzu begeugen, auch bie Deputisten | Adent, ber f. Amtsrarh Koppe das Wort, um die Berfammlung vom dem getrofs 
wif der Berficherumg zu entloflen, daß er feine Lambeswäterliche Gnade der Grabe | fenen Cinzichtungen in SKenmtriß zu ſetzen, melde zugleſch die mohlmollende Bes 
Göttingen nimmer entziehen würde, fo lange fi deren Bewohner feiner väter. | günfligung und Unterflägung bewähren, derem jich die Werfammlung von Seiten 
lichen Guade würdig bejrigten, Mir berrachtem biefe Mörefie um fo mehr alg | der höcflen uud hoben Behörden erfreut. Unter dem verſchiedenen Vorträgen, die 
einen fiheren Beweis der im der Stadt Göttingen jegt allgemein berrfchenden los | num. folgten, geichnetem fih m. A. heute aus: 4) des Hrn. v. Bojanowitih aus 
yalın Gefinmung, als fie aus freiem Matriebe der GilberBorftände, ohne irgemd | Ungarn, über bie Bildung rationeller Landwirthe mit Unführung der neuerdings 
eine fremde Einwirkung, zu Staude gekommen, und mie ber Uinterfcheife fat | für dieſen Zwed durch Bereinigung großer Gursbefiger bewirken großartigen Un 
Nammelicher Borflände , fo ber Zuftimmung fat aller Bürger, mamentlich ber ein» | Ralten; 2) des Hen. Deslille aus ber Gegend von Eyom, Über bie Madhtheile 
seinen Gilde · Genoſſen, fib erfreut, und. fo glauben wir denn die Bethätigung | der übermäßigen Zertädelung des Grundeigenthums Cin frangöiicher Gprace , 
der barin audgelprocenen Gefühle wit Sicherheit erwarten qu dürfen.“ mit ebrender Anerkennung der. Borzäge der deutſchen Landwirthſchaſt und Miffen 
Preufsen. — + Berlin, 28. September. Die Anwendung ber won dem | (daftlichkeit); 3) dee Hen. Directors Papft aus Eidena (vormals gr, beſſ. Dit, 
Haller. von Rußland gefhenkten Batterie fogenamnter Cinbörner, oder fchmes | Ratte), worin derſelbe einen fahr intereffanten Rückblick auf bie feitherigen Leis 
zer Befchäge für reitende Brtilerie, al Mufter für das preußiihe Heer, wird | Aumgen der Berfammlungen der deuiſchen Land» und Forſtwitthe gab. — Zum 
nicht zur Ausfährung fommen, dba man nad Reiben von Werfuchen gefunden hat, erſten Borftande der zahlreiden umd ausgezeichnet zufammengefepten forfklihen 
daß die großen Koften der Belpammung umd Einrichtung midt mit ben wahren | Section wurde ber ge. befl, Oberforſtrath Frhr. v. Wedekind und zum ziweiten 
Bertbeilen übereinftimmen, befonderd auch die mötbige Seichte Beweglichteit trag der | Worflande berfelben Section ber k. würtemb, Kreisforittan von Widemmamı, im 
adı Bugpferde der Kanone ohne Proße micht zuerzielen if. Die ruffiichen Geſchäde | gleichen zu Geihäftsführern bie f. preuß. Forfiräthe Hr. Maron ans Pofen und 
beweilen fich gana befonders unbrauchbar durch das vericiebene Geleis der Räder | Dr. Grelinger aus Potsdam erwählt. Der erſte Borkand der forfltichen Section 
des Bordergefels umd ber Laffeite; bei Berbefferumg dieſes Meblers bleiben jebod | eröffnete deren Berhandlungen mit der Mede, worin er bie Bedeutung der Wer, 
fo 'wiele weitere Bedenken, daß die Einführung aufgegeben if. Dagegen fol nach fanmlung in Beziehung auf dem jegigen Stand des Forftwelens und feiner Wiſſen⸗ 
einen jüngften Befehl bes Königs bie game Infanterie mit Prreuffions : Gewehren ſchaft werzüglich barlegte. Wegen der reichen Müle von Stoff für die Arbeiten 
bewaffnet werben, vom deren großem Bortbeil, Sicherbeit beim Feuern, roſcherem dieſer Eection und ber vielen Borträge, Mbhandlungen und hödt intereffanten 
Entzünden und. Berbrennen der Badung umd leichierer Handhabung mar fi übers | Mittbeilungen, welche mamentlih von Seitem mehrerer der angefrheuften und ver 
venge bat. Mad dem Urtheile der Sadwerfländigen hat rin in dieſer Meife ber, bienfooäften Morfbeamten der preuß. Momarcie-werligen, ward. es möthig, aus 
mafinetes Heer nicht allein den Bortheil des Acherrren, fonderm auch bed fhmelerem | Ber dem allgemeinen Sitzungen moch zwei befondere tägliche Sigungen für die forft- 
Beuers, weiches im heftigften Regen amterbalten werden fan, Bud bei Samonen | liche Section im Ausſicht zu mebwmen, womit {dem heute eim gedeiblicher und ſehe 








Mad Berfuche mit Anwendung des Pißtond gemocht worden, welche fehr befriedigende | virl verſprechender Uinfang gemacht worden if. — Im allgemeinen Fam wicht 
Refultare gegeben haben. — Der Iehhafte Wunfch mad Nerabfehung ded Briefpor |gemug gerühmt werden bie gaftliche umb freundliche Mufnahme, welche bie Theil» 
vb it im alle Klaflen geörumgen und liefert den Beweis, wie allgemein man das | mehmer aus Nah und fern bei dem £, Behörden und ben Einwohnern Porddaus 





62,013, 1838: 391.144. Der Ertrag der Poftgebüßren mar 1781: caai Pd, Gterf., 1820: geh , für melde die Tbrälmabme Dertſaaad⸗ groß gan iM , umvergeiblid Bleibt. 
31,533, 1838, 44,393. — — Bor Aurpem jog ein Ebirurgus in Ealais aus ber Edulter eines jungen Wär 


von den oben angefeptem Erbidicten 

— — a Die gl. Saticlfammer ju Münden ſchlich fd neulich, machten einige 
Brembe zur Behdtigung derfeiben eingelaffen worden, aud eim Madden mit einem Urmferb 
ein, [mitt som den Ebabrafen die goldenen Quafien ab dad practicirte fie im dem Korb, Die 
verwegene Diebin wurde fogkeih arretirt. 


— — Rügeeiner fümeren Drudfünde. Inter diefem Titel bringt 
dem Beutfchen Budhhandei h it it ü 





jade jur und lefe 
wird man finden, Da, ebiton bis Geitinzablen regelmähig fortlaufen, das Ende dek 
und fat ber 5. 21 fehlen umd fonad) biefer interefante Buffap eım nölig befehtes 
— — —— als, — im Anfang dei Yuffapes 
— Retij, derfelbe erßemmale erfärint, alfo vor 
ailen erbeiihtet — anderer Dormaf gi die Eotta'ihe 
men 


aemaßt, fo 


ie ſe beipt umb Beim eisır Huszade bie alten befect 
8 iR ein Paufmännifder Kunfgrif, der bei .. Yan 
x 





sine genaue Forrectur umd | 


hend eine Haarnard, melde das Mind ſich erinnert, einige Decen früher werihluft zu baten, 
Sie war in der Kehle fteden geblichen; und durch die Bewegung der Muskeln in die Sdulter 
green morden, obme dem Rinde den geringen Schmerz zu verurfüdgen. Ein anderes Bleinch 

——— die Nadel, imdem Ne zufallig ihre Hamd auf bie Schulter des Kindes legte 
wu ad. 


Staude der Zurüdiepung beroorjurufen, und Donnerkag, 
Potsdam, ein großeh ErelWertrennen ju verandalten. 





den Fall, 
„Das. Ehüt 





A : Gehufe dei 
un 7 
— Hd eine äpende Lange, 8 


re Baugen, vom denen die PM 10—15 umb die andere 4—5 

bad, weideh zur Röhumg des Sailfes Bient, {el mit Damaf —3— 

Zeug wird 
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wu denen das aus Lumpen gewonnene Ya 
conom 


ERSRER 
EBpE 


J 
“@ 
l 
”o 
ä 
Pr 
A 
[) 
=#3 





fanden, gang befonders aber’ die amgelenentlichie und umfichtige Farſorge, welche | etwas geringer, als jehe in der gleichen Anzahl vom Tagen vorher, «6 find deren 
kr Here Döerpräflpent Freihert d. Boffewig zu Petddam und der Herr diedmal nur 58, immerhin moch gemug, um einen traurigen Anblid auf die Stage 
Dberiandforümeifter Reut der Zwrdförberung der Berfammlung widmen. Dee | nation ber Wefchäfte zu gewähren. — Im Pille und in Mans ſcheint die Kube 
dennhchtt befonderb fm Drude erfcheinende ausfrührliche Bericht Über diefe dent, | wieder völlig hergeflilt. — General Bertram ift von feiner Reife nah Martinique 
würbige Berfammfung, welde bis gum 29, Sept. bawert, wird dieſes und berem | umd wen da zurhe durch bie fürlichen Departemente wieder hier eingetroffen. 
wohltpärige Folgen für bie Beroglkommmung ber Bodencultus des deutſchen Baters Spanien 
Landes darlegen. CHefl. 319.) (Zelegraphifhe Depefhe) Der Oeneralcommandant der 21. Mili. 
Orfterreich. Mus den gefammten, Operationen des Tilgungsfondes, wie | Yärbioifion an den Gonfeilpräfienten. Narbonne, 26. Sept. — Perpignan 
fie felt der Cinrlätang desfeiben am 1. Märg 1817 bis ledten Mpril 1839 mac: | 25. Man 29. bemächtigte fih Segata Saint Juan de las Abadeſat. Das Fort 
geroiefen find, Mellen ſich folgende Hauptreſultate dar: „Der Bermögengsfland | Gampredon bielt ſich am 24. mod. Der Graf Efpagna fland bei Diet, der Bene 
it auf 185,300,654 fl. 34 2,8 Pr. gefliegem Da aber dem Tilgungsfonde , ral Garbo war zu Bid. Watbez hatte fih am 16. von Manrefa nah Geroera 





tei feiner Gründung ein Capital von 50,135,627 fl. 21 2/8 fr. alt Gramm. | begeben. (Nahfhrife) Der Gommandanı von Gampredön meldet, Daß am 24. 
"permögen übergeben worden iſt, fo hat berfelbe aus eigenen Mitteln fein Vers | die Garlißen ſich gurädgejogm und den Mngriff des Ports aufgegeben haben, 
mögen, außer der Statt gehabten Tilgung, um 135,165,027 fl. 13 fr. wergrös | Valtey iR am 22. won Vich aufgebrochen, umd dat fich mit feinen Golonnen mad 
Bert, Die gefänimten Einlöfungen, welche der Tilgungefond aus eigener Baar | Berge gemenbet. 
fbaft' bewirft hat, beiragen: am in Gonventionemänze verzindlichen Effreten RNuglaundund Boten 
248,812,400 fl. 15 1,8_fr., an in Ginlöfungdfceimen verzindtichen Der Kaiſer bat am dem Rriegbminiter, Beneraldjutanten Grafen Tſcher⸗ 
Obtigätionen 89,327,508 fl. 7/8 fr., am andern Obligationen 12,335,612 | nitfhern, mackeheübes höcfte Refeript am 15. d. M. eriaffen: „Graf Ale 
25 Mr, gufammen 350,475,520 |. 41 Mr, wozu eim Gelbaufe | zander Imanowitfcg! Mur heutigem Zuge die Zrappen, 120,000 Mann Rort, 
wand von 245,002,825 f., 22 Mr. Gonvenlionsmünge erforderlich war. | entlafend, welche jrht in Borobine der feirrlihen Enmüllung det Wonswentä 
Die Zotalfumme oller Schuldverſchreibungen, welche ber Tilgungsfond aus dem | wegen verfammelt waren , dab dem Andenken der beraifden Thaten bes ruffifchen 
Umfaufe gefeht hat, beträgt 400,361,970 Gulden 255/8 !r., umb befichr; | Hrered dm unwergehlichen waterlämmifchen Kriege vom 1812 gewidmet ift, Fonnte 
a). aus den Kapitalien der im Gonwentlonsminze werginslihen Cffecten pr. | IH nicht moin, meine Mufmerkfamfeit auf bie wirfiich mußerbafte ¶ Acturoteſſe zu 
173,091,325 fl. 25 Pr.; b) aus der Im Eintöfungsfcheinen verjindlichen Gtaar, | ridhten, mit der Sie die Berforgung und Zufribemfßrlung der Treuen, ihrer 
f&uld pr, 9,832,221 fl. 31/8 fr.;. ©) aus den eingelädten und bereiis jahr, | weiemtlichen fürforge anvertraut, dir dabei zum erften Dale in biefem zahlreichen 
weife vertifgten Obligationen der älteren Gtaatsfhuld pr. 115 Didienen 24,733 f. | Umfonge von Mir And gemuflert worden , ausgeführt haben. Ihren Arbriten, 
234,8 fr.; d) aus dem am 27. Juli 1832, 16. Drember 1834 und 20. Nor | die fletd dem Ruyem umb das Wodl des Baterlambeh beymeden, Ihrem bremmenden 
wenber 1837 mit einer Zinfenfumme von 3,000,000 fl. verbrannten Obligationen | Dienfteifer, Ihrer beharrlich regen Zhätigfeit, die bri Ihrem umfongrekhen und 
der. nemen in Gemsentiondmänze werginslichen Staotsihulb pr. 89,181.078 fi. | widtigen Belhäftigungen mie ermäder, die volle Gerechtigkeit entgeguemb, gewährt 
"91/8 fr.; ©) aus anderen Obligationen im Betrag von 12,335,612 fl. 25. fr. | ed Mir in biefem Fall eim befonvered Bergnügen, Yhnen Meinem Iehhaftepen Dank 
Schweiz, für Ioren ſtets fo ausgegeichniet würdigen Diem, Toren und Baterlann geweiht, 
Schweiger Blätter fchreiden aus Zürich vom 24, Gept.: Im Der hemtigem | zu beztugen. Ich verbleibe für immer unverändert Ihnen wohlgmeigt. Mikolaus.” 
Sipung hat fib dir Kagfapung mit der Walifer Cache beichäftigt, obme rim der Moldau uud Walladbei. 
finitive® Mefultor jü Stande zu beingen. Für das auf Unerfennung der neuen Budaref, 14. Sept. Dr. Kilo, der dom dem Ralfer won Mußs 
Verfafung fließende Gommiffienaf: Gutachten haben nur geflimmt: Wern, Gols- | fand neuermannte Generakonful für die Walasel, iR biefer Tasen bier an 
thurn, St. Gallen, Aargau, Genf, Waadt, Thurgau, Graubränden, gefommen. Dem Fürften Miele, der feit einiger Zeit in unferer Stadt feinem 
Appenzell a. R., Baleland und Lüzerm, 92/2 Etände; biefelben Aimmtem and | Hufenthait genommen, iR bereit vom ruiflfhen Hofe die Erledigung feiner Bes 
für Zulafung der Gefantticaft vom Unterwalis. für meue Vermittlungswerfude | Ihwerbeichrift und Protetation gegen bie Borgänge, die den vergängriiea Sommer 
dur Aborbnung: anderer Mrpräfentansen fimmmten Uri, Cchwys, Unterwolden, Zug, | feine Mbvicatfom veranläßten, durch Hra. Zitom ertheilt werden. Mit jäerwarten 
Slarud, Freiburg, Cchoffhaufen, Graubränden, Zeffin, Neuenburg, Zürich, | war, hat jene Chrift in St. Pesersburg nicht den geringen Einbrüd gemacht , 
Bafıl Et. und Appenzell iR. 11 2/2 Stände. Zärih, Zug, Glarns, Gaaff- | fondern #6 wird die bbankung bed Yüren als voltsmmen rechtägültig angefehen. 
baufen, Ereiburg und Appenzell Inmerrhoden wurden darch Diefe Abflimmung ihrem Die Gründe, die Miloſch dagegen anfübrte, daf die Mbbication namlich ergwungen 
früderen Benehmen in diefer Sache ungetren. Waadt und Uppempel a. MR. ber | gemelen, bamm def er mur zw Gunfen feind älteen Sohns abachanfı habe, 
hielten ih das Protecoll offen.’ in Mmendsment von Genf, daß bei der Media, | fanden Feine Berädictigung. Man glaubt, daß won Konflantinopel aus Feine 
tion die Ropigadierpräfentation ald Grunblage angemmmmen werde, tonate eben: | Hänfigere Antwort auf die Borfköllimgen des Büren erfolgen werde. (X. 3.) 
fa06 eine Mehrheit erbalten, ontenegro 
Großbritannien Bon der montenegriniihen Oränge, 12. Sept, Mit der Graͤm⸗ 
London, 26. September. regulirung zwilhen Deflerreih und Üontenegro geht +6 trag der Aaweſenheit des 
Die in der legten. Zeit eingetretenen minifrrielen Modificationen Liefern den | faifeet. ruſſiſchen Hofrarhö v. Xicefflim wicht worwärts, ja es febit fogar micht 
Beweis , deß das Gabinet Melbourne zur Einfidt gelangt iR, daß ed ib mir | am Grimmen, melde bebaupten, daß mit dem Bladika allein eime Berfländigung 
feinem bisher tbefsigtem Zuoftterfgfkein nicht länger halten Basın. Die Ernenmung | weit leichter zu ergmeden märe. —- Die biefjährige außerorbeniliche Tradenheit 
Des Hrn. Moecauloy zum Rriegsminifer mir Eig und Grimme im Gabinete, | bedroht Montenegro mit einer förmlihen Hungerönorh. Cs iM faft nichts ges 
Täfit-boffen, daß «6 Fünfrig entfchirdemer md Pröftiger im Gimme des liberalen | wachen. Der Vlatika fol aus Diefer Nädücht an König Die um Brlaubmß, 
Fortichritses amfjurretem beabfihtigt, Hr. MWacauley iM einer der ansgejeich | Baß meherere hundert Bamilien, melde Montenegro verlaſſen wohn, fh im 
nerften Redwer im Unterbaufe und em warmer Bertbeitiger des Badlots und ande. | Öricchenland mieberlaffen, geſchrieden und aud in rinem Ereiten am ben Kaifer 
ser geitgemäßer Reformen. — 6 heißt, Bord Glarenden fei zu Gehpapfangier | von Rußland den Wunſch ausgeiproden habım , daß er auswandernden Montenes 
beflimmt, grinern eine Golome im Abcheſen anzulegen geflatten möge, — Kriegerifche 
Frankreich. Greignifle Mad im Iegter Zeit fine an ber Graͤnge vorgelommen, 
Paris, 28. September, 


Zürfei und Megpypten. 
Die Chefs der Banquierhäufer, bie Garantie geleitet. für bie 50 Mil. Fr, 





Bon ber särfifhen Bränz, 16, Sept. Korb Ponfonbp hat and An 
welche Die Bank von Frankreich der Ban? von England vorgelpoffen bat, haben fich heute | Ib der Mnnäherung der Fchlimmen SJaheröjeit wen der Pforte die Anmeifung 
bei den Hra. Hottinger verfammelt und befchlofien, nach Ablauf der drei Monate, für | eited Hafens im Marmora-Merre für dir emglif.franzönfche Flotte machgehucht, 
welche tas Maleben abgef&loffen if, die Garanı auf weitere drei Monase zu ers | Jedoch eine abfchlägige Antwort erhalten. Hr. v. Butpniefi wirkerkolte bei biefem 
neuers. — Das „Journal du Cher⸗)“ meldet, daß den Poftmeiftern ım ber Um | Mnlah, dap er „bei feiner frühern Eflärang brbarren, d. d. ſobaid ein fremdrs 
gegend won Bourges ein ſtrenges Berbot jugegangen, obne Erlaubmif des Prär Krlegäfciff im die Dardanellım evinlirfe, Konftantinopel verlaffen müßte, wodurch 
ferten an irgend Jemand Pferde abjulafen. Ma den Thoren der Stadt Bourges jedoch bie ceı wercielen Berbintungen wwifchen beiden Ländern woch micht unter 
werden mit größter Strenge die Päffe unterfucht,, die Polizei entwidelt eine außer, | broden würden. Cin in eilf Wagen aus St. Peteräburg in Konflantinepel ein. 
ordentliche Wachlamteit. im confervatived Blatt enthält folgende Schilderung der | getroffener Gourier ſoll übrigens meue fehr friedliche Weilungen Hrn. v. Buttenieff 
Beohnung des Don Garlos in Bourges: „Die Etadt Bourgeb if vol vom alten | Überbracht haben, und auf dem Grund biefer mehr Hoffnung zu einer Berftändigung 
und reichen ariftofratifchen und legitimiflifchen Familien, die fl wohl hätten bes | mit dem übrigen intersenirenden Waqten vorhanden fein. — Der refignirte Für 
eifern foßen, Baßlichfeir gegen einen ungiäclichen Fürſten zu bejeigen, der ibmem | Won Serbien, Müoih Dbrenomirie , der auf feinen Beſtbungen in der Balladei 
ald König gilt; aber — fe baben mur geſucht bieß erhabtae Umglüd audju | unweit Bucareft wohnt, und dem Fürſten Gbilg dur feine bizarren Gitten und 
beutem, mm die übertriebenften Preite für ibre Hotels ju fordern. Endlich hat | Gemohnbeiten manche Lingelegenheit machen foll, gebenkt im kurzen eine Relſe 
das Boupernement dern doch ein Haudneben der Dräfeetur, dicht bei dem Mairegefunden, mach Rupland zu unternehmen. Gr bat fi gu biefem Ende durch das Wiener 
Dos Keußere befelben in fehr traurig; es liegt im Inmerm eineh fchmalen Hofes, | Bantirrtaus Gina mit fchr beträdhtlicen Gredbitbriefen oerfeben Iaffen. — Briefe 
mund vor einem Theil feiner Focode findet Ach im Mleimer, dicht mir Bäumen ber aus Saloricht melden über bie dortige Fewerdbeunf: fie brach im der Racht vom 7. 
fepter Garten. In ber fillem und striflen Siede if 8 daß finkerfe Haus, | anf den 8. D. in einer Barbirräube, abne Zweifel gufäligerweife, aus und legte einen 
das man nur hätte erhalten fönnen, zugleich ein Gefängniß und ein Grab, Mher | großen Theil Miefer Stadt in Mfche. Die Flammen, vom cınem frifchen Binde angefacht, 
maden Sie Ad eine Idee von der Hadgier der Iegimifhfchen Beer: diefes | wÄtheten 17 Gtunden lang und verzehren über taufend Häufer und eben fo wire 
jammervole Haus if um den enormen Preis yon monatlich gweitaufend ; Buben. Unter den abgebramnten ebäuben befanden fih über dreißig anſe haliche 
Franken und auf die Bedingung gemiethet worden, daß bie Miethe für das | Fränfifhe Wohnbänfer, bie kathouſche Kirche, bie griechtſche Kische Er. Mina, 
ganze Jehr gejohlt werden müfe, wenn «8 Tänger als einen omas benupe | die faiferlide Maurh u, f. w. Uedrigens herrſcht in Salenicht fowahl als in ganz 
made. Cs if alfo rine Miethwohnung für 24,000 Franken fägrlih! Die ip | Macebomien vollommene Rüde, und and der Zufland Albanierd, Rumeliend und 


















aber mod midht Mes, denn es Bommen mod; dazu 6000 fir. für Reinenzeng und | Dodniens bietet feine Brforgniß dar. (a. 3.) 
a vorn bie der Gigentbümer bergibt, fo daß im Ganzen 30,000 fr. 

ierhe für ein Hotel gezable werben, dos überhaupt feine 50,000 fr. wertb ıfl Laverei Amerik 
So werben die Könige von denen dehandelt, welche ſich u den „reinflen menars |" Der Eclavenhanbel, und Die Se I im 12 
chiſchen Principien” befenmen.“ Darüber finden wir im Lonbower „Herald eimem Im werfchiebeunm Ginzel» 


& Paris, 28. Sept. Die ſpaniſche Wente it in Folge der fortwährenden | heiten zwar gehäfigen, feinem welentlichen Ichalte mac aber teefflichen Mrtitcl, 
günftigen Nachrichten aus Spanien, wieder etwas Im die Höhe gegangen, befonders | dem mir madhfirhend wenigiien im Mudjuge überfepen: Engla⸗d bafipe im feinem 
iu Folge der Annahme des Vorſchlags des Hrn. Ferrer im der Sigung der fpani | Händen bie Mittel, um den Gclaventandel Portugals mi einem Wale aufbörem 
ſchen Drputirtenfammer, daß man im bie Mörcfie am bie Königie MRegentin Hoff i Bean 


‚ } ya machen. Liffaben Uegt wöllig im Wersiche feiner ⸗ 
nungen für die Befriedigung ber aus wärtigen Gläubiger witeiaflit en laſſen fee. ! dem Verträgen mit Portagel und Epanien wegen 
— Die Zahl der hiefigen Halimente in den erfien 20 Tagen des Geptember iſt dels Erime (Folge gegeben wird, fo laſtet anf umferr (her die 
* 








Verantwortung des Verbrechens, — dad Diut umd das Ciend, melde berfelbe 
erdeiſcht, und dem umfere Leiter durch eimem felrgrapbifchen Befehl ein Eude mar 
den Rönnen. — Was aber fängt man wit der großen trandatlaniifhen Demacrar 
tie an? Es ik wahr, bie Republik der Bereinigten Staaten unterhält feinen auswärtigen 
Selaven · Troſic, den man gewoͤhnlich Gelowenhanbel neunt. Indeffen bat dieſt Repmblit 
Sclävenwärfte, und &lavensBleifhbänfe(shambles— Garammen, Schlachthäufer) ; 
Re auferzieht Eclaven zum Verfaufe, und täbtet biefelben, warn «8 ihr beliebt. Ihr 
freiheithlichended Volt hat Lyn ch⸗ Gefepr, um die Sclavengejege aufrecht zuerhalten, und 
eine ber Werfügumgen diefes choilifirten Gober iſt, bag Diejenigen, welche das 
ameritanifde Bolt ya überzeugen ſuchen wen, Gielaverel fei ein nationale Bars 
brechen, ben Tod wermitielt Strangulicung wrrbienen unter ber fummariicen Ber 


aus aseritaniſchen Zeitungen: - „Dunbert Dollars Belohnung find ausgeſatht und 
werben durch bie Bewohner von Daslow am Jedem bezahlt, der einen gewillen 
Neger Namens Alfred fiher im ein Gefingmiß ditſes Staats liefert. Die wemlide 
Belohnung if} ausgrfege für eimen gemägenden Beweiß, bo berfelbe Schworge gr: 


töbtet worden. (Er hat eine per mehre Narben baber rübsend,. baf er geichofien | 


Es iR Mar, daß biefer Sclave ſchon bie Zielicheibe für democratifche 
Sharfihägen gemein war. — Gobamm lieſt man u. a. fermer: Iſt weagelau: 
fen mein Neger ‚Richard, Eine Belohnung von 25 Dellars wird geboten für 
deſſen Ablieferung tod oder Iebenbig, — genägende Beweife werben mur var · 
verlange Über ‚feine Töbtung. Wahrfhrinlih bat er fein Weib Elifa bei fih, 
die dem Dbriſten Thompfon entlaufen ik.’ 
Scheint den Geſehen der Dereinigtem Staaten gemäß, Belohnungen ausgefept für 
den Meuchelmord! Was den unglädlicen Neger Richard betrifft, wenn ex 
dem Zob, durch das Bei, Meſſer oder Flinte verbiense wegen einfachen Hinweg: 
Innfene, fo verbiemte er doppelten Ted weil er davon lief, um fid mit feinem 
Beide zu vereinigen! Sein Berbrechen war eim qwelfaces:, er gehorchte dem 


werden.“ 


Hier. werden oͤffentlich, und wie e8 | .; 


Iaftince der Natur, indem er 44 verfuchte, bie Mreibeit wieber u erhalten, bie 
Bott ihm gegeben, und er folgte dem Innern Triebe ded menfchlichen Herzens, 
indem er bie Welelichaft feines ‚verlornen Weibes wicher zw erlangen füchtel Mas 
aber wird das britiiche Volt zu folgendem Befepe in dem Goder nom. Lomiiiama 
fagen: „Ber eine freie farbige Perfou in einer, Sonntageſchuie unterrichtet, uns 
teillegt das erfte Mal einer Geldbuße von 500 Dollars, im Wicberhoiungsfalle 
der Tobesftrafe” Bo die Befege; mm laßt umd auf bie Belepgeber 
bliden. Mir finden (im dem Protecollen) aufgezeichmet, daß YPreflon im Senate 
der Pereinigten Staaten, obne ba ihm wiberfproden ober er getabelt worden 
wäre, fagte: „Möge eim Abolltionift Aber die Oremge von Sübchrolina lommen. 
Können wir feiner habhaft werben, To werben wir ihm den Procef machen, und 
mögen alle Gouvernements der Welt, mir Einfluß der Föderalregierung, inter · 
vente, wir werden ihn aufhängen.” — Ferner fagte Hammond, ein. 

aſted für Gürcarolina, ebemfals im Uniomscomgrejie: „Ich warne bie Aboli 
tieniften, umsiffende, verblemdete Barbaren, mie fie lub, daß wenn der Zufall einen 
vom ihnen im unſert Hände bringen follte, er dem Xob der Gpipbuben zu ermars 
tem hat.” Es iſt ſodann ein gewaltiged Verdrechen, bie Schawen fd der 

zu unterrichten, weßwegen in ei Staaten ber Pehrer ohne Proceh von Am 
wegen gepeitfcht wirb, — felbit eim freier farbiger Dann bat die Gtrafe ber 
Deitſche Dafür ju gemärtigen, daß er fein eisene® Kind unterrichtet bat. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augdbturg, 30, Sept. Ludwig. Dona-Matn-Fanabittıen 55 —P., — ©; Miakbure 
icheuer·iſentãde · Antiaa 90 — B. — ©; Bene. Mail Eiiendr it — BE 
Brankfurt, 30. Sept. — Nadmittags 1 Uhr. Sekt. 106 13/16; 3 pt. 80 1/8, 
Miimer Banfaktın 19830; 500 A. Losfe 136 1/4; Integr. 652 16,16; Mrkoins 141/85; polm, 
Laofe 763,8; Taurmiteifenbahnartien 250 — (Bi), n 
Wien, 97. Sept 5.HEt. Metall» ON. un EM, 107 3/8. 9, dsEt. = 6a 
Er. St —. Dazl, mi Berlonl. 9, 9, 1820, für 100 A. in ER. —. du. 99. 2a, fir 
100 fl, in EM. —. do, ©. %. 1834 für soo f. n Em. — — bo. 4. 1889, für 
08. —— 208 un gr für ” kin * Sr. Fu — Oe h 
u 21/2 ade, iu 8 1/2 ins ⸗uf Mupsburg für 200 u, ku ie 
2 DM. Bankaktien pr. Ctücd 1530 in ER. 
Amferdam, 37. Sept. Jutegt. 90/16; 5 0/0 Eert. 1017/8; Ranf. 26 15/16; 4 1% 
0/0 Sche. 951/16; 31/2 0/0 90 1/9; rk. 271/8; ruf. Infer. —; 50/0 dr. Det — —. 
London, 26. Gept. Eonlols 90 1/2, Gchanbilis 2, — md. Bons 6, 
Epau. At.31 1/5 3/8, Diff. 14 1/2 143/4, Palf. 77/8 81/8, Dortug. 5 0/0 353/486 1/4, 30/0 
24 241/28, Heldnd. 50/0 183 1/2 104 —, 21/2 0/0 533/4 51, Wels. 1023/4 103 1/4. 
Der. — Eolumd. 31 1/2 32, Merian. 281/4 0/4, Yerun 19 1/8 19 1/2, Brafll. 76 1/2 


Darifer Börfe som a7. t, Sa@r. 110.70. — Bpft. 81 5 — Measol. 101 76, 
pCt. Span. 31 —. — Pafl.7 1/2, 3o@t. Borrug. 207 —, Mtıen der Sant von Fraufreich 2797 














5% — Gt. GermalnEifenbahnt 660, — Berialleh, redhret Ufer 530 —, — Linfehlifer 31050, 
Date 990 — — Drleans 435 —, — Gtraßburg«Balel 319 —.— — 
Darit, 28. Sept. Hplı. 110, 70, BE. 81. —, Seau. 33 1/9, 


Retafteur: Der, Haller. _ 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Sur unferm Berlage iR erfdhienen mad gu baben: 


Historisch - topographische 
Darftellung 
der im 


So eben iR erfhienen und im allın Bude | 


banblungen zu haben : 


Fall. baver. Obermainfreife (Oberfranken geltenden Geſetze, 
mit foegieller Angabe derfelben und einer Nechtöftatiftit vom 





.. Borrätbig im literar. artiſt. Juſtitut 





Proclama 

0.0) Kafyar Rödelein von Burg 
winbheim, geboren am 3. Nuguf 1792, Bat 
als ®. bayer. Soldet dem Feldzug nad Ruf- 
land mitgemacht. und wurde nach bem Grund 
buche der Tiem -Bühelier-Rompagnie am 21, 
Sumi 1613 al6 vermißt abgrführt. Seit dieſer 
‚Zeit find vom beffem Lehen oder Aufenthalt Bei 


Appellationd »Gerichtö s Bice: Präfidenten in Gamberg. ne Nachr icht eingelaufen. 
Yuf Unteag der möchten Dermandten des 
von Spies. | Befanntmadung. abmefeuden Rafyar Rödelein mird Befer felb, 


Es it befanmt, daßim’ dem Obermainkreife cient Mreis Oberfranfen) die verichiedenften 
Geiepe berrichen und immer nicht blod fr die eingehmen Gerichte, fomderm auch für die eimels 
wen Orte, ja fogar für einzelue Unterthanem defielben Ortes. Mur zu oft if es möeifelbaft, 
melde Befege zur Aawenduug Fomnen müffen, und die im Jabre 1911 erfihienene „Statikit 
des Königreiches in Beziehung auf materielle bürgerliche. eieggebumg*‘ beinies ſich theils man · 
aeldaft, tbeils unrichtig. Der Here Derfaffer der obigen Schrift hat durch diejelbe dem fo 
drimgenden Bebürfwiffe, daß jeder Unterifan mach dem für hu gültigen, @efepen beurtheilt 


3b.) Ya der Verlaffenfchaitsfache det au. 
k. Appelationsgerihte Direktors v. Ditterich 
wir Das ‘jur biefer Maſſe gehörige sweitisfise 
Wehnhaus mit 1/161e| Tagwerk Gemäsgarten, 
freicigem, Difte, IV, Neo. 1973, Wei, Mro, 
336, mit 6000 fl. Sapital befiemert, und mit 
3900 fl der Brandverficherungsankalt. einzer 


oder feime allenfaligen unbefannten Erben 
aufgefordert, fi won heute am binnen 3 Mor 
naten, und Tängftens: bis zum 6. Dezember 
eur. bahier zu melden, und das untet Euratel 
Nchende Vermögen in Empfang zu mehmen, 
als aufferdem derfelbe für veriänllen erflärt, 


werde, abzuhelien geſucht, und, wie die Schrift beweiſt, wirklich abacholfen. Das Bänigliche 


@iaatäminiferium der Juſtij bat daber auch 


alle Geriäte ermädtigt, dBiefe Schrift anzufhaffen. 
Die Nüplichfeie, ja die Mörhwrhdigkeit derfelben für jenen, der De Gefehe amuwen · 
dem hat, erbeile ume fo mehr, als datim micht Bles die Gründe, warum dieſes mie jenes Gele 


amwivenden fei, nemam entmwideht, fondern auch Die eimgelmen Cpejlalgefene, 
den Berichten, mie dem Eintoohnern des reifet wicht mehr befanme waren, 


melde fehr oft 
aufgeführt find 


und fo weit «6 mörbig if, ihe wefentlicher Inhalt angegeben if. 


Literar. artiſt. Juſtitut in Bamberg. 
In Iterar. artift. Jaien in Ban] Donae, I-, Wıldtumg jur franjänihen Eon 





berg in zu babe: 
Mülter, &b. D., Zieder auf alle Sonn. und 
8* des Derra des garen Sahres zum 
Heitienfle, für drei Smolimmen umdb 
Drgel, Reue Aufl. 3 Hefte. Polio. Band 
sa: 3 34.36 fr. 
hm, ” PR ii außerli uch: Heilme 
[3 run —* * 4 
Rröhlid, m, FermMrährchen, Für die Su 


gend neu erpählt, 3 Thle, 12. Gtuttaart, 

sch ai 
Daffelte getunten. ⁊ os tr. 
Dietum 


lichen, i 
rifches ee ne A 
— —— i i. ua fe 
ammfung liturgi Rirmulare & » 
geliid.turberifhen Kirche, 14 — 
ſn gen aeh. 2, 
Hirieer, 3. €. von, VetraHtungen Äsır 
fünemmibe Erangelicu der Aalen. 7. Auf, 
or. &, Tübingen, 
Brderhuc, alkgemeineh, —5 
San. ing * 








verjatlon degedead im einet teida 
Sammlung von Rıtensarten im framillher 
und deutſcher Sprache alphabetiih georbiet 
mad den Zeitwörtern und Präpofitionen; 12, 
Berlin. geb. ıd08 
Schmetel, %,, die Dehre vom der rihti; 
Ausiprahe en nad den Mattes 
malgramatifern biefer Sprache als Hülfebuch 
im jeber für Deutfde beitimmten frampdnichen 
Gramatil. gr. 8. Merfeburg E77 
Rrab ar. Da ragen gr * 8. 
ben ir Theologen ü 
ar. FA arh. — 
Dinamenti, J. V von der Würde bes 
heil. Mepopferd. 8. Landshut. fr. 
tiaueri, % M,, anbähtige Betraktungen. 
Mit Gebeten. 8. Yandahnt, 54 fr. 
Hipfeld, N, Bericriiten gethifder, römi. 
ider, Graftar, und fianzöniher Ghriftarı 
ten quer ato Hanincoer, ı8. 12 fr. 





18,30 | Lehmann, A. von, deutsche Gesänge 


mit, Pianoforte - Begleitung, Halle. 
„if 12 kr 


fr. | den, als ſolches auſſerdem ben Ich Teai 


leibt, gefebägt auf 12,000 fl., hicmit auf dem 
Autrag der Erben dem üfentlichen Berfaufe 
ausgefegt, und dieju Gtrichetermin auf 
Samftag den 26. Oftober I. Is. Bor: 
mittags 10 Uhr 

Gerchäftegimmer Pro. 26 anberaumt, lorju 
Raufsliebhaber eingeladen werden, 
' Bamberg am 13. Sestbr. 1899, 

- Kol. Areisr und Stadtgericht. 

L. 
— Stadlet. 





Ediktalladung. 
(2 a.) Die Maurersioher Barbara Weif 


fr. | bereits 64 Jahre abiwefend, ober deren Leides 


Urben werben andurd aufgefordert, füh binnen 
6 Monaten zur Empfangmahne ihres in 74 fl. 
beftehenden Dermögens um fo gemifier zu mel 








den mädten Berwandten gegen Caution üi 
leſſen werben feld. Da aber and deren Ver» 
wandte mit befamnt find, jo merden alle jene, 
melde Erb» ober fonftige Anfprüce am dieſes 


* |, Vermögen zu machen gedenken, aufgefordert, 


folde kinmen gleicher Brit um fo gewiſſer gel 
tend zu maden, als hierüber weiters rechtlicher 
Orduung mad verfügt werben fol. 
Bamberg, 13. Gert. 1830. 
Rönigl. Kreis. und Stadt gericht. 
Dangel. 
Kübel 


! 


{ 


und feim Bermögen ben fi. bereits gemelde, 
ten Bermanbten, mad Erfüllung der gefehlir 
en Worbebingniffe, ohme Eantion hinauege · 
geben wird. 
Burgebrad, 5. Sept. 1830, 
Königliches Landgericht. 
BSensburg. 





@t) Befanntmadhung. 


Der Berbergefele Mofes Shulhöfer 
von bier und deien gerichtlich MWerlobte, 
Sprin, Samuel, bie Gtieftochter des Am ⸗ 
fel Hirfh Farubacher dahier, wolles 
nad Mordamerifa ausmanderh. 

We, melde eine Forderung an bie eine, 
oder ambere dieſer Verionen zu machen baten, 
werden hiermit aufgefordert, biefe 

Greitags den 1a. Dfe. d. Ga, 
Vormittags 
bei unterfertigtem Patrimenialgeridte im dem 
Gefhäftslocale zu Hagenbach amumelden und 
machzumeifen, außerdem fie hernach mit berfele 
ben midt mehr gehört werten. 
Hagınbad, 19, September 1839. 


Grepherrli d. Geefriediihes Patrimankalgericht 
1. Rlafe vafeldl. 


Dr. Mösling- 
Dartin. 


(L. 5) 


- Fränkischer Merkur. 


Mir: allerpögften Privilegien. 





Druck und Verlag den iterar. ürtüst- besiituts um Bunberg. Auswhrügs Bestellungen werden bei dem nächsten Poitamts mit Vornanbesahlung den Beiragen gemacht. Känschlässig 

tgl, bayır. Pantbahörden aber im 1. Rapom 10 4. 7 kr., Im Il. 11 0. 9 hro, 
u hi, A ihr 5 le Bi hr... Im 1ER. Hr, ia VE - Für 
4ür. für Se Pesithelie oder deren Kamm Beeigentelät, 


Ist der Prämumersitanspreis bel der Keitangt « Erpeählom zu Bamberg selbet genzjährigr 10 #., bat den 
Anikjäheig iu Bamberg bei der Kelkamka - Kepedätiem 5 fi, bat dem kai. bayer. Posibelihrdin im I. Basen 










'ntsstaltungsbisttes BUTERPR 
The, eV. a0. Thrt 
ı@ jeder Art nind die Gebühren 








— ubaut. 


Oe utſche Bundesſta⸗ten Bayern. — Hannover — Dreußen. 1Brief 
ans Berlin.) — Deflerreich. — Freie Stäbte, (Brief ans Frantfurt.) | 

— Schweiz — Großbritannien. — Franfreic. (rief aus Parie.) 
| 





— Türfei und Aegyppten. — Norbs>Amerifa. — Handels mb 
BSoͤrſennachrichten. — Beilleton ı —: - Unfünbigunges ein ' 


Deutfcbe Bundes faaten." 


Bayer, — Münden, 29. Sept. Aus Berchtedgaden. find bie ı erfreulich, 
fin Nechtigten über das Befinden ©. M. des ‚Hönigd eingegangen Allerhörhfl- 
berfelbe bat ſich von dem erlittrum Brippanfalle erbolt,. und gebenft am 5. Das 
tober nah München zurüdzufebren, woburcb ſich zugleich Dieirche Husficht eröffnet, 
deß er bar birfjährige Ofteberfeft durch feine Gegenwart verherslichen werde. ¶ M. p. 3.) 

Rad der f, VDerordaung usın 6. Mär, 1830 beginnt den 18, Dftober Bor: 
mittags um 5 Uhr in dem Eiänbehanie zu Münden tie virkjährlge öffent 
liche mänslihe Prüfung derjenigen abidloirten Meditsranbivaten, : weiche: dit dabin 
in dem Belize befomberer Zulaflungsbeerere fein werden, 

Am 29, Spa fand zu Münden die Einweihung ber St. Bincene apelle des 
Jaſtituts „der. bargoberginen Schweſtera““ durch den Hrn. Erzbiichef Frora. von 
Gebſattel Statt, „Die Zughaige zu biefem fatılichen ‚Neubau ‚waren poffend ver ⸗ 
wirt, am Ausgezeichnetſten ‘aber der Heofraum, welcher eimem wadrhaften Tempel 
Sletens glich“ ulle Fenfer waren mit den ichönfien Biumenftöden befet, und 
mit Geirlandın, Teppichen und ahnen behängt. An ben: unten bin 
ben waren größere Sträucher,  Drangebäiume und. üppigblühende erotiſche 
Grwädle aufgeilelt, aus Tropfileinen zim Fünfticher Hügel und- ein Baſſin fors 
wirt, und dagwiſchen heilige Figuren augebracht. Ober dem Gamen fchwebte 
eadlich herab von der oberfien Hähe bed offenen Hofraumdgmatrais wine nehartige 
Zelid·at aus blau nad meiß Haggendın Wändern und Buurlanben. Den feierli- 
hen Bere hatte auch ber Magifirat der Refidengflade deigewohnt, — Die Banarı 
beiten an der Betung Ingoiftaht find dieſes Jahr meirber fehr-meit gerieben, unb 
gegenwärtig mod gegen 4500 Mrbeiter beidäftige. Iu den Beflungeihärmen fin) 
bereits fünf Gompagaien Infanterie poflirt, denen eimihläfrige Betiitelen zuge: 
theilt find, welche neue Einrichtung jehr greiguer befunden wird. Huch die Diawer m bie 
Stadt, fo wir dad Derajchrmentdfort find, die Erbredungen abgerechnet, zur Hauptfache 
fertig, Huf das Feldtirchner ⸗, Keenz ⸗ und Harberthor fommen pafiende Monumente aus 
Stein, und zwar auf eines die Reiterkatue der Grafen Reinharb von Eolnd Münzen 
berg, welcher zur ehemaligen Feſte im Jahre 1539 die erfle Ummallung angelegt, 
welche auch mach ihm benanst wurde. Auf ein anderes ‚Chor fommt die Reiter 
Nase des beutichen Speckel, der zwilchen ben Jahren 1574 und 1590 dieſes 
Wert durch ten fogemannten ‚‚umgeworfenen Mantel’ urgängte, und auf «in drit ⸗ 
tes die beiden Irbensgroßen Stansfiguren der Directoren des meuen Feiungsbaurs, 
des chemaligen Generals won Gireiter , und bed -gegenmärtigen Chef und Geut . 
als won Beder. (M 8.) 

* Der von ber babifchen Regierung nunmehr definitio befchloffene Bau einer 
Brüde über ben Rhein bei Kalelingen befchleuwigs ben Lauf der PoR won Paris 
mac Karlsruhe im Vergleich mit ber bisherigen Route aber Greefburg am 
10-12 Stunden. Dich wird hoffentlich and für Bapern algemein vertheilpaft 
benügt werden. Bißher war ber Poftenlauf aus Sramtreic Über Rarlöruhe mac 





; Bamberg, Freitag den 4. Oktober 








41839. 











Ungeburg und München ıc. wohl regelmäßig, von Karlöruhe und Stuttgart über 
Därzburg, Nürnberg, Bamberg und weiter aber jchr häufig unterbrochen, meilt 
uf auswärtigen Zwilchtepunkten. Ohne Zweifel wird bie, bayer. Poſtanſtalt wie 
:jehe fo auch dieſe Gelegenheit ergreifen, ben poilaliſchen Verleht mit Baden, Mürr 
sembern und Frankreich anf den diricten Linien in möglichfte Befclennigung und 
Repeimhigkelt zu bringen, beſonders für bie nörblichen Sreife des Königreiches, 
damit in der Folge wicht, wie biäher, dir Pollen nor oder. nach denſelben auf bem 
Umwege über Frankfurt eben fo bald mie auf dem bireeten Wege über Mürzburg 
usb Heidelberg eintreffen, damit ale der Diseste Weg für den Peſtenlauf auch wirke 
lich der kürzere und fchmelere werde. Insbeiondere ik dies nothig für bie Briefe” 
peſten aus und vom dem nördlichen Bapera nadı uud von Stuttgart, indem man jegt 
daſelbſt die Nachtichien daher über Ftankſutt eben ſo bald umd häufig noch fehs - 
der erbält, wie diteit über Würzburg, und jetzt die Briefe ıc. von Mürzburg nach Siuit · 
gart Über Framffurı umlaufen müfien.. Es bebarf wehricheinlich nur einer gerin ⸗ 
ges, wit Barmen Koftenaufwande — ber übrigens jedenfalld fi reichlich wergüten » 
würde, und ſelbſt im Dutere ſſe des Publikums, für. deffen Dienſt die Peit beficht, 
ucht anguichlagen wärg — verbundenen. Aenderung in ben Nbfrrtigungößunben, war 
bieje Heumuiſſe des Bertehre zu befeitigem, ’ ’ 
gannover., — Hannover, 26. ‚Sept. (Damb. Corteſp.) Wir bie Der 
Hherang den Yusbrötagsbeichluß amszulegen gebenft, hätte eigentlich fchen die Pros 
elomarion vom 10, &; zeigen. konnen; umwiterleglich gebt Died aber ans einem 
AUusicreiben brrvor, ‚weiches bie werichietenen Lonhdreflein am die Dbrigteiten 
ides Bejirks erlaffen daben. Man kann ſich auch darum nicht, wie ein großer 
Theil der Surgerſchaft, der Meimung bingrgeden, als werde ben Bitten der Bär 
gerſchaft natıgegeben und auf ben Brund bed. meulichen Erkenntniſſes der Tuflip 
Rarnzlei die Sufpeuflon des Gtadbt. Directors Rumann aufgehoben werben. Ce 
nerlöpuene auch ein folder Gcheitt ohrie Amseifel wirken mürbe, fo wenig man 
ſd au damit wergiebi, da ja bach am Ende Alles von bem End: Erkeuutniſſe 
ber Joſtiztamzlei abhhngen wäre — jo muß man dennoch, wenn man all’ die 
einzelnen Manifefkıtionen der lebten Wochen ind Auge faßt, zu der Uebergeugung 
gelengen, Daß bir Suſpenſlen Romans hc wahricheinlich fürs eufte micht gu 
rüdgesommen werden wird, — Mittlerweile bat alcht allein die Grimis 
mal + Unterfuchung wegen ber erſten Beſchwerde bed‘ Magiſtrats am - dem 
Bundeitag (vom 45. Immi) ihren Fettgang, fonderm' bie SZufligefanplei 
inguirirt auch bereits wegen der zweiten Beſchwerde (vom 11. Zuli); wie 
«8 beißt, hat der Heſtath Klanze im Muftrage in dieler weiten Geſchwerde, nar 
menilich in einem. besfeiben begefügeen Memoire Über die neueſten Greigniffe in 
der Werfoffangeirage, Über dreißig Antlägepunfte aufgefunden und der Zufkizkane 
dei zur Unterfucung und. Beitrafung übergeben. 
Hannvoonser, 28. Gıptember, (trip. Big) Die Gemmifllen, welde ' 
bie weuen Berlaflungsvorikläge ausarbeiten fol, mirb wohl erſt im 14 
Tagen mit ihrem Arbeiten ferrig fein; es Heißt, daß dieſe neuen Bor 


fhläge manderiei Goweaffiguem  enchalten werden. BR bad Gabinet bie 
Ständeverfammmlung nicht auf, ſoudern — Um 1. October wird in 
biefiger Refivenz ein Gongreß von Kaufleuten aus verfhiedenm Drten des 


Landes. ſtatifi aden, der mamentlich bie Fragt: ob’ 28 zweckmaͤßig fei, ſich dem 
prenßischen Belorrbande anzuihlichen ? mmterfuchen wird, Diefe, Uingelrgenheit 
hebt ohne Zweifel mit unferen Berfofjungsfacde in näherem und engerem Zuſam ⸗ 
menhange, alt man auf ben erſten Aublick glauben follte; bemm (mie man fagt) 


[|| — 


Fenilletom 





Gefchichtöfalender: 4. Okleter, Die Staaten Merbimeritas nehuen den Namen der Wer 
einigten Staaten an, 1776, 


Bermifhtes. 





— — Der Beg zur Höhe ih heil. Hamdas, des Serükimien Tomkünftiers Bar 
ler, cin armet Taaner in Rohrau, an der ungarıigen Gremje, barte auf jeinee Blanterihaft 
cin wenig guf der Harfe Mimpera geleent, Dis Saiatays pflegie er feine Stüdchen ahzufpie 
ka, und die Hawsican fang dazu. Eepperl (Fofephr, als fünfjahriges Mad, feste dh dam 
neben jeine Eſtera, wahm ein Stuck Hall, tab die Wiolime vorgellte, und beuleiseie Brfang und 
Harfenfpiel mit jener Nummen Diufie, — Ga Schulmeiter aus cimem beaagbarten Startchen 

imburg, Ba,ın'd Better, Bam ein zufälliger Beiie zu ſoich einem Terz und bemerite mit 

emunterumg, bay Jeſerh den Zack ſedt gemau beobadıte. Fr tielh dem Water, den Raben 
der Tontung zu witmen. Der Bater, ein großer Berehrer des gelitten Glaxdes, erarif die 
den Worfhlag mit Freuden, Denn er hafte, auf Tem Bere ter Mun? feinem Foteplı Zxa Gin 
tritt im den geiklihen Stand am leiclelien zu eröffnen. Aber — mum halte er. teia Welt, um 
«6 an bes Knatau Bildung wenten zu Pöunen, Der Schulmeier zaif dicſet Berlegenzet as 
und natın ben Plciuem Berier zu fh. Ce lernte Foicch ieien und ireiben umd erhielt Dem en 
Ha Unrerröht im Gingen, Geigen und Pautmiglagen. Do Irfam aucd er febik mebenbei 4 
mehr Ghlöge, ale Beod. Imei Zabre war ır bei kirkem Deiter in der Lehre grweirn. als ker 
Hof-Eapellmeißter Reiter, von der Srephandfirde ju Wien, zen Desant in Halmpurg, beiadr.e | 
Und Boefem under Intern erjäbite, baßer einige Eyerkaaben für feine Kirche fur, Dir Dean Iolıg | 
fogleih Den adıtjähriaen Hayen vor. Meiter besief den Amaden wad Wıtrer zu fi. @s kantem I 
eben Sirichen auf des Dedunis Tier. Der bungrige Rmabe mantte fen Kuge rom ber Shin N 








Zriller zu fhlagen, und fon mad Dem Dritten Merfüce gelang eb, Höhlih erfreut mahm 
Reiter den Kmaben fogleik mir fh may Wem. Hier wurde Joicph vom nen beikım Echrerm im 
Zangen, auf meheen nftrumsaten ııb am ir den Grumtrezein. der Teakunft unterricter, 
hörte wieke, tesdlige Werte muiterhaft ausführen, und fin Genie wurde durch dieieh alles [e 
medt, daß er feltft Ice jept anfing, Güde für viele Stimmen und Iuftrumenee zu fegen, 
un Tamm aber kein jehtjehntes Jahr beram: feine Etimme verlor. Er erbieht jeine Euttagung 
als Eherfuabe. Ging Fummernoik , berrängte Zeit erfaßte ihn co Neuem. Cine lange Heise 
vom Fahren mußte er ſich höbit eriirmlih Durasellen; cine Dactammer im einem ſechsten 
Stiodwerke, obme Diem umd Zenker, war jein Mufenfig, umd Brod, Müdh und Wafier jene 
Nahrung. Er gab Underriht, fpielee im dem Orcheſtern meit, aa ch diarchufchiepen, delt ſich 
Ebrigens ven aber menfdinen Brfeilkgafı entfernt, jauf aber an feinem von den Würmern 
serfrefienga -laeier gute Murbes manches inne Werk der Tonfuaft; zenn fein Genius hies 
dba mmmer ruhen ude gab ihm Griay Tür ale anteren Entbehrumgen. — Endlid heiterte fh 
abe ber Hemmel mirder auf. Cin Frdulen Martini wählte ihm zum Lchrmeider umb gab ibm 
freie Sok. Nun Bezog er eine beilere Senung und Pau micder unter Die Menihen, Bald 
wacker würde er auch dei dem bazmhergigen Brutırn in ker Yerpolcitadt Lorfpirler und in der 
bauwepifapen Eapeie Orgamift, fang auch twießer in der Stephundfirde, Non war tmeninitens 
Die Resh vorüber. Bern wire er frei einmal mad Jtalien gereift, um ſich aud zur Opern 
anmfit gu bilden, Biber das verflatteten Die beichräntten Aımanzea mit. Dech mar er jo glät« 
dia , den Italſeuer Porpors zu Wien keanen au bremen und Dieiem einige Diemfte jw erieiaen, 
wofür eerieite ihm von Zeu zu Zeit mis gutem Kaip jur Hand aing und ikm, was er in Mu 
HE gefegt hatte, durcnah und werbeferte. Huch erlerate er von Porpora bie lateinifhe Epradie. 
© bildete fd der Menn, depen herrlie Weıke @zraga bewundert. (Dampfo.} 
— — Der Bettler an der Barriere Vaiir. Bor vielen fahren, abs ih rima 
atjig Jahre yählte, drachte ich Fehr baufig meinen Seautag bei meiner ÜRutter zu, weiche im 
Verfarleh mehsie, «8 war Dieb der eimpine Tag ım der Wade, an dem id vom Parts ebfommen 
foante. Sn ging dann gemöhalid zu Auf did an bie Barriere, undfuhr von ds ın einem ber 
Öffentlichen Hisgen bis zu meimer Deuter, Ram ich etrma zu früh für dem Lilmagen, fe blieb 
del wennättilihh , um zu. plaubern, bei kinem “ieitier, Namens SUntuine, ftchen,. der regıimaßiz 
ai der Barriere Dale lien Stamb hatte, me er, mit lauter Ctimmme, unb miteiner wahrhaft 









fel. Reiter bemerkte eb, fühle itm dem Hat mut Kıriden, nad heb ıen ann eimmge jatemitdge : eritaumlihem Asdaser jeden Worübergebemben um Wimeien anfgras. FM gab ıbın gemöbnlih, 
uad italieniice Grrephen fingen, Weiter war enitommen zufriten. „Ham Du au einen | ohme iu fragen, a% ex deilen auch merth mar, eine Mieinigfet, mel is em Mel Ip gemohnt 
Triller masen ?”° fragte er mod. „Nein! omtweiteie Hapbır, „ic Fanzls zidit, und mein. Dr. : war und fein Betten mit lang anburem moctr. Eink, an cam Gemmertag, wartete ich aud, 
Better kann's auch miht!” Der Bere Wetter Eniei&te wor Berger mir deu Sa j wiccer auf dem Wagen; ıh fand Mintoiae an ter gewadnten Birle, wie er mit aller Anfee 


äpten. Kaitır aber, 
nachdem er Ach fait gelacht Hatte, geigte dem Kmabe, wie mau 16 anfangen müffe, um einen? gung feiner Lunge, wanklafıg wir milde Gaben iehte: „Um Gottes Barmhersigleit Willen, ges 





iM dieſer Gongreß der Mufang der Erfüllung derjenigen Berbinblichkeiten, bie bem | mehr wabicaler Meformen nicht verbeffert werden Eönme, Cine nee Ygitation jur 


Bernehmen mad für die Erreichung bed nenlihen Bundesbeſchtuſſes eingegans 
gen find, Ein Anſchluß am dem preußiichen Zollverband wirb unter dem jeht me 


Förderung der Ballotagefrage darf jet erwartet werben, ba man jet fliehen 
muß, daß Lord Meldeurne's Minifterium dem politifchen (radicalen) Unfichten, 


gierenden König ſchwerlich jtattfinden, mögen auch durch Kaufmanndcongreffe x. welche Hr. Mocaulep vertritt, heimlich zugetham At, wenn er ſich auch nicht 
noch fo viel Einletungen bayu getroffen werden. Bekanntlich. bat der König be | Öffentlich dazu bekennt. — Ber bekannte, franzäiche Deputiste, Deilen Barrot, 
reits ald Herzog von Gumberiand im England bie beflimmtefien Zuficherungen ges iſt gegenwärtig hier. Er will die Fabrildiſtricte Englands bereifen, um ſelbſt zu 
geben, daß er ich ald König vom Hamnayır miemald dem England fo feindlichen | fehem umd zw urtheilen. — Ja der heutigen BWierteljahröverfaommlung der Eigen 


sreufifhen Zollver dande anfahliefen werde. Nur unter dieſer Bedingung wurde 
bie Wortbegahlung der Apanage (von 21,000 Pf. Eiteri.) idrer Zeit zugeflgere — 
was befanmlich zur Spracht fam, als im Parlamente der Antrag auf Aufhebung 
biefer Mpanage gemacht wurde, k 2 

Preufsen. — tt Berlin, 29. Sept. Aus zuwerläßigfier Quelle kann id 
Ihnen meiden, daß die won dem in Würzburg erfcheinenden „Bränkiihen Eonrier’ 
gegebene Nachricht, der Caplan Michelis fei auf freien Fuß gefielt worden, 
zein erdichtet if. Micelis befindet fich mod auf der Gitadelle in Magdeburg, 


| 


tpümer oſtiadiſcher Stods fragte Herr Poyader ans Unlaß der bei Runfchid 
Singh's Leiendrgängnig Start gehabten Verbreunung von vier feiner raum 
und fieben Sclavianen, 06 denn, wenn folde Dpfer wiederholt werben folten, 
die ofindifche Compagnie nicht ermächtigt fei, rinzuicheriten und dergleichen Bar- 
bareien ji verhindern? Der Vorfigende antwortete, dap fie dierzu eben fo wenig 
ermächtigt und berechtigt fei, als zu einer Einfchreitung im Franiteich oder irgend 
einem andern Bande, — Die Sendung des Herru won Bruno — fagt der 
„Couriet⸗ —, der von der ruffiichen Regierung hierher gefhicht wurde, gibt dem 


barf aber in Begleitung eines Poligeicommiffarins in Elvilkleidern die Öffensligpen | franz, Blättern zu allerhand Murhmaflungen Anlaß. Nach der algemeinen Mnficht 
Vergnügungserte und die Umgegend brfuchen und deſucht fie amd. hatte dieſe Sendung den Zwei, jedes Mihverſtändniß zu 'befeitigen, dad etwa zwi⸗ 

Orsterreich. — Aus Mähren. Auf Befchldes hiefigen Bubermiumsuftlürzlich eine | fhen ben Regierungen won Rußland und England beſtehen mag. Beide Linder 
grmilhte Gemmiffion som Sreibamt und Genfiftorium ohme alle vorherige Muzeige, im | find durch. ihre Sanbelöbeziehungen fo innig verbunden, daß fie, wenm auch, ihre 
dem Derie Stephanau, jwilchen Bränn und Dlmäg, erichienen, in welchem der | Regierung bisweilen mit einander fdhmollen, doch jedes unfreumbliche Gefühl, was 


ſchen wielfacd; in ben Zeitungen befprochene Lebertritt mehrerer katholifhen Kamilten | vieleigt einen ernflicheren Character annehmen fönnıe 


gum Proreflantismus ftatıgefunden har. Man wollte vielleicht die Quellen entbesten, 
aus denen dicſe felhame Erſcheinung gefloſſen, und hat Umfkände mähr 
genommen, worin Munde dad Wirten einer Urt Propaganda nicht ju wer 
tenmen glauben. Es wurden unter den Landleuten Bibeln vom ber Mibelgefell» 
(haft vorgefumden, wobei fle ſich Über die Urt micht ausweiſen fonnten, wie fie 
in derem Befig gelangt waren, Der merfmärdigße Umfand war eim gefchriebenes 
Maniteft des Kaiſers Jeſeph, bad man bei einem meunzigjährigen Greife umer 
lad und Rahmen fand, umb worin bie Böhmen aufgefordert werden, ſich von 
der Pasbolifchen Kirche Iodzufagen. Daß r6 umächt, verdient wohl faum ermähnt 
pi werden, umd ber Alte gab wor, durch eimen Kauflrer im Dem Befik befleldben ger 
fommen zu fein. (Sch. M.) 
Freie Städte. — © Frankfurt, 1. Dt. Die Bundesoerfammiung bat 
nad der geflrigen Sigung nun die Herbſtſerien angetreten. Mehrere der Herrn 





Geſandien bereiten ſich zur Udreiſe vor. 


Schweiz 


ſchutil zu befeitigen 
trachten (7). ad 


Rad einen Schreiben aus Berlin im „Ehronicke” dat Dr. Bomring 
Berlin verlafen.. Er fol mit dem Ergebmiffe feiner Sendung gu der Bollcon: 
fereny in fo weit zufrieben fein, als er Mnerbistungen überbringe, welche die 
freunsfhaftlichen Geſianungen des deutſchen Zollvereind gegen England barihun. 
Es darf jedoch; Brinetwegs erwartet werden, daß der Tarif des Zollverind gegen 
England günfiger werde gefeilt werden, fo lange der englifche unverändert bleibt. 

. Frankreich. 
Paris, 29, September v 

Der heutige „Monitenr‘ zeigt an, daß ber öfters erwähnte Freundſchafis ⸗ 
Handels und Schiffahris · Vertrog mit der Republit Terasam 25. d. von Mar 
(dal Souit und dem bevelimäciigten Botſchafter der Republik, General Hender · 
fon, untergeichner wurbe, An demſeiben Zage hatteder Genttal eine Hubienz beim König. 
— Eine brträgtliche Anabl Deputirter war fonfliger politiſch angefchener Minuer 
reifen gegenwärtig nad Algerien. Marſchal Giaufel und 15 Drputirte ſollten 


Aus der Schweiz vom 27. Sept. Es gehen dumpfe Gerüchte, daß der | lepten Donnerstag zu Perpignan eintreffen, um fi zu Port Bendres einzufdiffen. 


Bürgerkrieg im Wallis losgebroden fei; die Dberwallifer follen einem Berſuch ger — Mehrere Zeitel, welche bie Ardeiner wegen Thewerung des Brods zur Empör 
macht haben, ihrer Regierung, die feit einem halben Jahre in Siders fipt, wies | rung aufregen, find während ber worlegten Racht in der Umgegend des Platzes 
der den Geſitz der Hauptſtade Sitten zw verſchaffen. Die Unterwallifer, obgleich | Beausas angepefier worden. . Sie wurden am folgenden Morgen meggenommen , 


von zwei MWaadtlandiſchen Batäillenen wmterügt, feien gewiche. 
mer Dberlande wird berichtet, eb fei im der legten Beit viel Pulver über die 
Gemmi nah Dierwalis gebracht worben, und Leute die karzlich bimübergewollt, 
baden Kausnendonner vernommen und ſeien (durch Jurcht 7) verhindert worden, 
ibren Weg zu verfolgen. Berbielte fi dirs fo, fo würde die erfle Zertiegung 
der reastionhuen Gchritte gegeben, die am 6. Sept. im Zürich ihren Anfang ger 
nommen haben. : (84. M.) 

Ein Brief in ber Baſ. Zig. enthält über dab eben Mngegebene foigendes 
Nähere: Die jwei Gompagnien Waadrläder And vom 20 auf den 21 Sept. in Bitten 
emgerädt; die 
der Parteien zu verduͤten. 
woeis ic. zu nehmen; als fie aber bei der Brüde,welde zu diefer Gemeinde führt, 
antamen, ſtellte fi ihmen eine Arı Bandflurm entgegen, fo daß fle fofort Halt 





Aus dem Ber | ald ſchen einige Truppen ſich zu bilden brganmen. Uerbrigens zadeltm alle Gtims 


men biefe ungereimien und gehälfigen Mufreisungen, 

& Parıs, 28. Sept, Die Schaitte Ruplandb Behufs einer Munäherung 
au England in der oriemialiichen frage, ersegen hier große Senfation, obgleich ſich 
das Miniflerium ben Anſchein gibt, feiner Sache in der Alliam; mit England 
gan) gewiß ju fein, indem es die Umgelegenhrit, weiche heute von ben Oppofitiomdblät« 
tern aller Schattirungen mit mehr ober weniger Seftigfeit befprochen wird, in 
feinen Organen faft gar micht, oder nur fo mebınder berühren läßt. Der Minir 
Merpräßient Maria Souit has jept odmedie® Wichtigeres zu ıhum, als ſich mit 


jeprälentanten lichen diefeiben kommen, um bad Zufammenftoßen | dergleichen Dingen abjugeben, die wohl auch ohne ihm zum Ziele geführt wer 
Die Unterwallifer rüdten wirklich wor , um rar | dem kdanen: er it ind Lager mac Fortaiutbitau adgereiſt, wohin der König 


ſeldſt ſchon vorgeftern umter einer ſtarten Meiteredcorte ihm vorangegangen war, 
Roch au demfeiben Abende erfolgte Die Minkunft bed Könige bafeibft, ver Aufernt ⸗ 


machten, und ſich nicht weiter wagten, die Gemeinden alfo umbefeßt blieben; zu | balt dort fol dem Beruehmen nad auf 10 bis 14 Tage feitgefept fein, Täglich 


Tpärlichkeiren kam «6 nicht. 
bit die Togfagung entihieden haben wird, 


Die Repräfentanten wollen den Status quo fhüßen, | gehen zu werfchiedenen Tagrögeiten Gouriere von hier ab, um bie von - außs 
Die Gemürher in Unterwalid follen | märıs- eingelaufenen Depefchen wor Wichtigkeit, fo wie die verſchledenen Bericht 


Pb zum Frieden neigen, und fon ſpricht man davon, wer wohl bie Koflen ber | der eimpeinen Minifter über ale Gegenkände der Innern Derwaltung, bie von 


beiten Gompagnien ju tragen habem werde, was Mandyem Etoff zur eberler ; einiger Bedeutung And, dahin zu überbringen, 


gung giebt. 
Großbritannien. 
London, 27. Brpiember, . 
Der „Gourier’, das wenen Torporgam fagt: Die Ernennung bed Hru. Ma 
eauley ind Dinifterium bewrik, daß das jegige Cabinet emtfchloffen If, aaes zw 
wagen, und id um Beiſtand auf bie 


| 


Für die perfönliche Sicherdeit des 
Königd während feines Vermweilend zu Fontainedlean find ganz im Gtilen alle 
Mapregeln im großem Mafflabe getroffen worden, wie bies ſtets ber Fall if, 
wenn er einen Yusflug vom den Zuierien oder von Neuilly aus mad. — Aus 
demı obrnbefagten Verſuch Ruflands die Allan; Erankreichd und Englands in ber 
orwotalifchen Brage za fprengen, ud Ieptered auf feine Geite hinüderpagichen, 


Partei der Bewegung zu fügen. Wahrfcheins | [chöpfen die freunde des Hru. Thiers mwirder einige Soffnung für  beffen 


lich werden jegt die Emiffäre der Regierung bald werfünden, daß die Rage der bes | Wirdereinteitt ins Gabinet mit Urbermahme des Portefenile des Auswärtigen ſeibſt 


vrängten arbeitenden Elaſſen ohme eilige Bornahmen weiterer Derändrrungen umb | noch ver Eröffnu 





der Kammern, da man ihn für den einigen Mann aubs 


— ——— 


ten Sit bad einem armen Mann ein Wimofen — o meine Herren,"fhöne Grauen, jede Kiel 
migteit nehme ich danfdar an.“ Madreud Binteime im Diefer Weife Jcbem , feine Stimme 
erreichen fonnte, jurief, Pam cin Wann nom mitilerem Witer und fahr chrwürbigem Musichen 
aber. Bm feinem behaglichen Werfen und feinem faubern Auzust konnte man auf einen Bud 
ben wohlhabenden Wann erfennen. Das war ber rechte Mann für umfern Bettler, ber ihnell 
auf ihm zutrat, und, feine Roth Mlagemd, um eine milde ade bat. „Du-braucit ja micht zu 
beitelm, wen bu nicht wiäh”, emtgegmete ibm ber Herr, „au Banmjt bir cin Einfommen non jchn 
tauind Thalerm erwerben.’ „Sue wollen mich jum Velten baben, lieder Herr,“ antwortete Ann 
„Durdaus midı”, fagte der Fremde, „id habe «6 gamı ermilich gemeint. Höre, mein 
Du fcht mid; mwohlgePleibet, und id fage Dir, daf mir mihts fehlt, was cin wer 
Dann verlangen kann.” „Aa! Ber, Eie find rim glüdliher Mann.” — „Aller 

ab; aber Freunzcen, fe weit wäre ih nicht gefommen, hätte ich, wie Du, aufs Hei 
tein weringt.“ — Sae (ol ich aber anders mid, turdbringen. iR au lahm?" — „Mein 
heber Herr." — „Du di weder Blind, ın , m — tab kann bir 
icdet Werten meine game 
er ich ein Bertler, wie du; emblich fab dc 
tſalen mich 























or hatte ich micht cin Mat 
en Sonntag, dauc ıdide ih Dir die 











darüber ausiprechen fomnte, mufte ich mit dem inzwifdpen b 
verlor feittem dem Bettler aub dem Belle. Db derfiibe, aus Burde vor der Pelijei, oberim 
der Hofimung, jehntaufend Thaler des Fahre jw verdienen, eine ambere Beiyäftigung ergriffen 
haste, konnte i mit erfahrın; genug, von dem Tag an, war er am ber Barriere mit mehr 
zu feben. Biche Jahr: inch riefen mich, Geſchafte nad Tı id durd die Stadt wan- 
derie, trat ich im einem Buclaben, um ein neues Merk zu fi ad arehes Mufichen erregt 
hatte. Da fand ich vier jumge Leute emefig beiäftigt,. währe räftiger, wohlausichenter 
Daun ihrem Befehle ertheilte, und Daber mit gewichtiger Diene auf und ab wandelte, Mir 
mar's, als hätte ic ben Suchhämtler from öfters neieben, wo — das konnte ich nicht ſagen, 
biser jprad, Da erfannte im Denn meinen alten Braund Anteine, der ach ebenfalld meiner ers 
innerte, meine Hand erarıf um mid dur dem Laden im jein fchom ausgehatteteh Zimmer 
führıe. Dort lieg er feinen Brfühlen freien Lauf, vnd erzählte mir, mie ch ihm, jeit wir und 
an ber Barriere getrennt hatten, ergangen war. Mit bem Thaler beb fremten Herrn im ber 
Hand, begann er, nach deſſen Kath, Lumpen zu fammeln, an Gcde, murde ber Theilbar 
der an einer Papiermühle, heirarbete Die Tochter bes Müders; — Pur ade feine Hoffnungen 
singen im Erfüdung; iin Ehrgeiz murde befriedigt, md er Pomnte jegt ſein Fintommen au 
ichutauiendT haker fhdgen. Jedem Tag flehte er Segen auf eınem Wohlthäter herab, ber ihn dem nerächt» 
pen Bettelhabe entrifen harte. Antoine, ber jetzt die Sünde det Müßigganges und der Bertelei mohl 
enfcht, Pan, wir gern er audı den fleifigen Armen umterküpt, jeitbem weder Durch Witten aech Blchen 
5— werben, dem eınen eimjigen Heller ja derabreichia, der aicht Durch) eigne Sräfte Ach belr 
jon mag. . 

— — Monumente Es ſcheent, ald wollte Furopa jein Tekament machen. Wenige 
Kent bört man überad con Monumenten wnd Brabiteinen. Auf ber Kelttemeter Halte ım 
Ungarn ſea dem Brida, alt Dem Urgroßoater ter Magparen, ein Monument errichtet werden, 
Nrtıla wird, mit ungehewerem Schuurrtart und cime ziegelrothe PM eiie im Munbe, in Stein 
gebauen. Dam hoft, dab wiele Deutſche zu Dieiem grobartigen Unternehmen beiftewertt werben, 
wei audviele Ungerm das Hermanntdenfmat mit ihren Dufaten unterfägten. — Ebene wollen 
Die Faden dem Übrabam, die Könige dem Mmres, die Weinmirthe dein Noah, die Muflter 
dem Tudal Hain (dem Erfinder der Bartenimfrumente), die Nerpie der Per und der Ebslıra, 
die Eriminalridter dem Run, dad ganze Meaihengeiledit aver dem Etammvater Adam aus 
Dantbarteit Wonumente ſeden, man weit mur neh mit, wo. — Die Partier wollen, wie 
man bört, jogar Bott ein WKonument foren, erflems, mel er fie, troß ühreh Leihtfinns, mie 
ver geſſen hat, jweitenb, Damit fie iha micht wergeffen. Merkiigt.) 


‚getroffenen Wagen abfahren, und 












gibt, der im Stande wäre, bad Band pwiſchen Frankteich und England, feibft 
wenn es {chen etwas gelodert, wieder feft zu Inäpfen und beffen Fortbeſtand 
zu ſichern. Der „Rational' wäre übrigens fogleich mit einem neuta Bünbniffe 
für Frankreich bei der Hand, im Falle dad mit England auseinander ginge. 
Wenn an der Epipe der Regierung Fraukreichs Männer vom Einſicht unb etwas 
Muth; ſtauden, fo müßten fle jept, mad feiner Meinung, dem alfenfallfigen rufe 
fifdyenglifchen ein franzößfch-ägpptiiches Bündnif entgegen fegen, und fo der ganzem 
Melt die Spige bieten; Frankreich wärde ber Sympathie aller Nationen und des Gier 
ges gewiß fein. Mit ſichdarer Selbfizufriedembeit ind alles Eruſtes berechnet er, 
was man mit ber tünkifchrägpptifchen Flotte, mit ihren 35000 Mann Truppen, 
wenn biefelben non franzöficer Einſicht geleitet und won framzöfiihen Streit 
fräften umterlügt würden, addes amfangen fönnte. Der „Rational‘‘ pflegt freilich 
grmwöhnlih bie Rechnung ohne den Wirk zu machen, und feine Großs 
fprechereien und Ruhmrebigkeit kaun man ibm ſchon gönnen. — Darüber if 
man im Wlgemeinen einverkanden, daß das jepige Minifterium fi hödftens, aber 
auch bad nr mit aller Mühe, bis zum Beginne der nähen Kammerfeffion balten 
kann, Die inneren Zermärfniffe in demfelben , fein. befonders-im ber Äehtem 
Belt fehe ſchwantendes MBenchmen in ber frage des Drienms , feine 
Haltung im ber fpmnifchen Bingelegenbeit , die Übrigens jrht gur als 
gemeinen Zufriedenheit fich löfen zu wollen feint, bie Zuderentlafungsorbonsan; 
und noch viele andere Punkte werden der Oppofitiom zu Uingriffen Unlaß geben, 
welche audjuhalten nur eine compacte Widerkanbömaffe fähig wäre, bie aber hier 
nirgends vorhanden if. Much die Mentenconverfion ommt fldher wieder zur 
Sprade aud in der That foll Hr. Paſſy ſelbſt eifrigft mit Ausarbeiting des ber 
treffenden Geſe entwurfes befhäftigt fein. Diefe Brage dürfte aller Wahrſcheinlich ⸗ 
Beit nad für Hrn. Humann, der in biefem Mugenblide ganz zurücgejogen auf feir 
nen Beflgungen im Elſaß lebt, die Brüde zum Wirbereintritt ins Gabinet werben. 
Mon fürdier Übrigens auch jegt mod, denn auch wicht offenen bach geheimen 
Widerftond gegen die vorzumehmende Nentenconverflon von mächtiger Geite, obsleich 
die Angaben, worauf fd biefe Beforgniffe gründen, aus einer etwas träden Duelle 


herrähren, 
- Schweden und Rorwegem. 

Stodboim, 19, Eept, Drei verſchiedent Gommitteh vom ber größten Wid- 
tigfeit find für dem Augenblick in ber Hauptſtadt verfammelt: 1) dab zur Megur 
lirung einiger Unionsverhäftnifle der beiden Reiche, Schweden und Norwegen, er» 
wannte Gommitte, deſſen Mitglieder Ihre erfie Sihang geſtera hatten, Die daran 
Theil mehmenden Perfonen find folgende, von ſchwediſcher Seite: Graf De Beer, 
Genrrolieutenant Frhr. Eederfiröm, Gontreadmiral Nordenfkjöld und Biihof Heur- 
lin ; aus Norwegen aber: Gtaatöratt Mopfeldt, Beneralientenant Mansbac , 
Adwiral Müßer und Probft Mibberwoldb; 2) bie Herren Reviſoren der Staats, 
Banfr, und Reihöihuldenverwaltung, die vom dem wier Gtänden des Meichd, dem 
bel, dem Geiſtlichen, den Bürgern und den Bauern gewählt, alle zwei Jahre zu 
fammenzutreten, um die Redmungen der gewannen Merke zu Überfehen und ihre 
Bemertungen dabei an bie möchte Gtändeverfammlung zu überreichen; 3) bie 
Abg. der Armee ein Difigier vom jedem Regimente , die won bem Könige zuſam ⸗ 
menberufen werden , um bie Bingelegenpeiten der Penfions + Kaffe der Armen ju 
erdnen, 





Zürfei md Henppten. 

Dem Dournal ded Debats zufolge hat der Divan befchloffen, alle Gouver ⸗ 
meure im Mflem abzuberufen umd ihre Green durch andere Imbiwiduen zu befegen. 
Die Berbindungen, melde mehrere Statthalter mit Mebemed Ali unterhalten, 
baden die tärfifche Regierung zu biefer Maafregel wrrantaft, 

Der „Damb. Esrreip.” fhreitt aus Berlin vom 25. September: „In ben 
ledten Tagen iſt die Aufmerfamkeit wieder vom Neuem fehr mac dem Orient ger 
richtet, deſonders mahdem mon vergefterm ſichtbare Bewegungen auf der biefigen 
Börfe, ald Vorzeichen einer zu erwortenden Rataflrepbe ju bemerken Belegenbeit 
batte. Man erfährt num auch intereffante Mufichlüffe über die neueflen Begebenber 
ten in diefer Begiehung. Wir befannt, war das Gerücht ſeht verbreitet, daß die 
Grfandten von Rußland und Preußen (P) ſich von den dortigen Conferenen jurüds 
gezogen bärten. Im wie fern man aber bei jenem Gerücht mit dem ruffifhen Gr, 
fandten auch den preußifchen wannte, if nicht recht zu erklären, wenn man ans 
ders, wie wir, die Mnfichten und das Intereffe beider Regierungen als felbitän: 
Lig betrachtet. Wir find im Gtande ans guter Quelle folgenden Mufichtuß über 
die Enfichung des Gerüchtes und über das, was wahr am biefer Nachricht if, gu 
geben, Brit der Ankunft des Dberfien Grafen d. Rjewuski in Ronfantinopel 
Deränderte ih die Etelung des Hrm. v. Butenicff, den übrigen Berfchaftern 
gegenüber, bedeutend, durch bie neuern Inſtructionen, bie ihm jener Apjutant des 
Kaiſers mitgebracht batte, Sie waren im demfelben Sinne abgelaßt wie die münd: 
lich⸗n Erklärungen, die ber ruſſiſche Geſchaͤftaträger, Graf v. Medem, im Paris 
beauftragt war, dem Gonfeild Präfldenten zu machen. Diefeibe Bewandınig hat 
«6 mit den Berhaltungsr Kegeln, die Hr, m. Zaritiheff bei feiner Ubrriſe von 
Er. Petersburg nah Wien erhielt, Daher fagt auch ein Schreiben aus Wien 
vom 14. d., biefer Miniſter nehme zwar Antheil an den Gomferengen, die in Ber 
wichung auf die Bingelegenheiten im Orient gehalten werden, allein feine Wellmadı- 
ten ſchienen nicht fehr amdgedehm zu fein. ferner haben ſowohl Hr, ©. Butenieff 
wit Graf Remudti den Minıftern der Pforte unummunden erflärt, daß fie im 
nötbigen Fall auf die Intervention Ruflands rechnen Fönnten, Diele Erflärung 
iR gang befonders der Gegenſtaud der Mufmerffamkeit ber englifhen und franjöfls 
fben Regierung geworben. Schen einige Tage nach der Ankunft des gebachten 
ruſſiſchen Oberen, hatte der Admiral Roufiin ſich dahin ausgefprochen, daß unter 
folchen Umfänden die Gonferemgem micht zum Zweck führen würden, Diele Aeude⸗ 
rung iſt Veranlaſſaug feiner. Mbberufung und Erſehung durch Hra. Poutois ger 
worden. 

Ein anderes Schreiben aus Berlin vom 28. Sept, in der „Reipg. Allg. 
Big.” melder; „Was man auch immer vom der Ginigkeit der fünf Mächte inden 
befhwidyigenden Zeitungs artikeln leſen mag, der Glaube daram im Publicum iſt 
verfhmunden, und Ades, was um und ber vorgeht, recifertigt dieſen Unglauben. 
Eıft wor wenigen Zagen iR cin Courier aus Paris an ben hiefgen franzöflichen 
Gefandıen angefommen, welcher die Nachricht brachte, daß Rußland durch feinen 
Geldäftöträger in Paris (Graf Pahlen ift befanntlich mod micht wirder auf feinen 
Pollen zuräf) gegen die Meußerungen des Admirald Rouflin in SKonflantinopel 
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deſſen Tod erleſchen fel; Hr. v. Butenieff erflärte aber, Rußland habe fi dem 
Troctat erfümpft und mwerbe niummermehr ein Wort davon aufgeben. GSelrfam fei 
«6, daß grade eine Macht, welche, der Türkei gegenüber, bei manchen Rerlamas 
tionen nicht# welter geltend zu maden habe als das Recht Der Groberung, 
ſich das Minfchen gebe, das RMecht zu werfenmen, melde Rußland fich 
durch fein Schwert erworben, Rouſſin fol bei dieſen Aeußeruugen ermas lebhaft 
eworden und in bie Worte ausgrbrechen fein, baß unter felden Umfdaten alle 
onferenzen zu nichts führen würden und 6 am beflen fei, Tieber fofort das 
Schwert entfheiden zu laſſen. Diefer Husgang ber Verhandlungen in der tuͤrfiſchen 
Hauptſtadt iſt von den Diplomaten am ihre Höfe berichtet worden; Nufland hat 
aber auch noch befonders Noten an biefelben gerichtet, worin es noch einmal feine 
Rechte amseimonberfegt und feinen felen Entihluß zu erfınnen gibt, bem Vertrag 
von UnfiarSfeleffl von Niemandem verlegen zu lofen, Daß die Verhandlungen 
in Konftantinopel ſich fo im die Länge gezogen habın, wird einem DMangeunre des 
ganz dem rufflichen Intereffe ergebenen Großoeziers zugelchrieben, wm dadurch ben 
Ruffen Zeit zu verſchaffen, ich von allem Seiten zu nähern, und dies ſcheint auch 
benugt worben, zu ſeia.“ 
Nordamerit a 
Der Dampf führt eine mewe Mera herbei. Die Lente bier zu Bande find 
wie von Mahnwis befangen, fo vrängem fi Projecte hinter Prejecten und kei⸗ 
meh wird umverfucht geloffen. Die Bahrt zwilchen Liverpool und Bofton vin Ha: 
Kifag iſt geordner. Nam fpricht man won einer Verbindung zwilhen Glasgow und 
NewYork vermirteld eifermer Boote won foldhem Bau und folder Kraft, daß 
fie bie ganze Babrt im 10 Tagen wachen körnen. Auch in Rewslrleans wird 
in Karyem ein Dampfihif vom Stapel laufen, das zwilchen biefer Stade umd 
Riverpool ſadten fol. Mam bedeute mur bie Folgen bieler inmigem Ummhberumg 
der zwei Gontimente im allen ihren Beziehungen. Die Welt rrübt fich den Schlaf 
and den Mugen. Der ganze Gontinent von Nordamerika bot niemals ein fo ſelt⸗ 
fames anregendes Echaufpiel vom Tätigkeit und Bewegung ber Körper unb Geis 
fer dar, Niemand iſt zufrieden mir der alten Weife, in welcher die Dinge ge» 
than wurden. Es fein fall, als hätten ſelbſt die Dampfichiffe neuen Much 
srfaßt, alb vervielfältigten fie ihre Kräfte durch faft übermarärlihe Müte. Im 
vorigen Jahre fuhren deren auf dem Erie Ser 40, jeht 70. Die Art umd Weile, 
mie jegt bie großen Binnenfern Ründlich won fhmwimmenden Paläım bunchkreupt 
werden, iſt wie Groder fagt, eine Warnung für die Laute, auf Alles gefapt 
va fein und himführe am michts mehr zu zweifeln. Der Dämpfer „Elmeland‘’ 
mochte neulich die Bahıt won Detreit nah Buffalo (300 emgl.. 65 deutſche ML.) 
mit 100 Paffagieren in 21 1/2 Gtunden. Ungefähr mit berfelben Gchmeiligkeit 
fahren fie den Mifkfippt auf uud ab. Dre „Williem french‘, machte feine 
Hüngfie Bahr nach Leuisville aud jzuruct (etwa 700 deutihe Meilen) „in 11 
Tagen und 20 Standen.“ Wine Fahrt won demfelben Safen, nach Cincinnati 
umb zuräd (umgefäpe 1000 deutiche Meilen) im nicht gam „lechachn Tagen.’ 
Man hatte propbegeit, daß die meuen Doampfboote die bisherigen Paletichiffe pwi⸗ 
ſchen England und Mmerifa gan ummäh machen würden. Run aber beachten Sie 
wohl die Wirkungen ber Dampfkraft, Richt allein, daß fie die Schiffe anfült, 
die vom ihr ſelbſt getrieben werden, ſie füllt auch bie Minderen. Die Pateiſchiffe 
von und nach NewDort — «6 find deren 50 — warm mie vordem, von ber 
erien-Rojüre bis zum Daume, fo mit Paffagieren befeßt; der ſelbe Fall if «6 
mit Schiffen, die feine regelmäßigen Fahrten maden. Es if eine wahre Böl- 
terwanderung vom der alten mach ber neuen Weit. Im Mai db. 9. famen in 
New · Dort allein 12000 Paffagiere an, woben faſt drei Bieribeile Engländer waren. 
Die Einwanderung mimmt aber auch jegt qualitariv zu. @ine Zeitung von &t. Lomis 
fhreibt: „Bir erfahren, daß die Orfelfchafe (Deuticher) Lurberaner, etwa 700 
Verfonen art, welde bier vor einigen Wochen amlangte, 10000 Were gutes 
Land in der Sratſchaft Perry (Btaat Miffouri), mit einem wortrefflichen Landungss 
plag am Mififippi, an der Mandung des Bragog:Grerf, augtkauft habe. Diefe 
Geſellſchaft befigt eime Bidliothel von etwa 20000 Bänden und beabfichtigt, in 
Kurzem ein Gyenaſtum ja gründen, Gin derartiger Zuwachs ter Bevölkerung 
diefes Seaaus ift böhft erminicht." — Auswanderer folder Art machen immer 
ide Gtäd, Sie find je verftändig, ſich direct mach den meillichen Gegenden zu wen ⸗ 
den, umd kommen, wohlverichen mit dem nörhigen Mitteln, wie mit dem rechten 
Geifle, um ſich vorcheilhaft anzufledelm, bier an. Der Boden iſt im biefen Ge 
gencım mohlfell und gut, und «6 tk miche zu verwundern, daß er mit folder 
Gchuelligfeit befept wird, Der größte Öffentliche Verkauf bedfelbem, der je wor 
tan, hatte wor Kurzem im dem Diftriet Milwanka Statt, indem 425500 Ulres 
für den Beirag von 567,330 Dollars verkauft wurden. lingefähr 19 Zmangig- 
thelle dayon wurden durch neue Auſiedler erſtanden. — Der Zufluß vom Reifen: 
dem, die micht Anfiebier find, mehrt ſich ingwilchen auch in gleichem RWerbältuif. 
tente von allen Nationen kommen zu und, fowehl wm zw fchawen, als um zu 
bleiben. Unter biefen will ich den Ritter Fran vom Gerfiser nennen, ber bicher 
kam, um bie Berbeflerungen und newen Grfindungen in mmferem Lande in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, Gr Ram im Nosember vor. Jahrs an, bat bereilt an 2000 
Beiten Cilenbahsen bereit und gebenft wenigftend noch 1000 zu befahren. 
Nach einer glaubwürdigen Angabe jind gegenwärtig in bem fünf weſtlichen Staa⸗ 
ten: Diio, Kemtuci, Indiana, Minoid und Machigan im Bau broriffen: ‚ 
An Kondlen ungefähr . .. 1250 englilde Meilen. 


» MWaflersAbtämmungen - » 750 ’ J 
Eiſenbahneenn.. 1540 ’ ⸗ 
VVaäecadacuſtrien Edaufien . + 1400 ⸗ ⸗ 


sufommen umgefähr . 4940 emglifche Meilen 
am Rünftlichen Werbinbungäftrafen. Eiwa 20000 Arbeiter find dabei dem größe 
tem Zeil des Jahres dindurch beſchäftigt. Nehmen wir dazu die Beamten, 
Ugenten, Mogapin Aufſeher und im Berhältnis deren Familien, fo finden wir, 
daß nicht vormiger ald 150,000 Gerlen vom den öffentlichen Arbeiten ber weils 
Iidem Staaien abbängen, Die jährigen Kasgaben dafür belaufen Ach auf 4 bis 
5 Miliowen Dollars, und die Totalfumme der won Staatäwegen für die Bol- 
tenbung diefer Arbeiten bewilligten Geider, eingerechnet bie dereits bayen wer« 
braudten, ift mindefend 48 Mil. Dollars. Dierzu fommen mod 5 Mil., die 
von Prieatperfonen zugefcoffen werben und mod; große Summen für die Bellen 
bung der Hauptkaatsfrape, Dierson find nam bereisd 10 Mid. verwendet, und 
eb ifk mit Gewißheit zu behaupten, baß in den nächflfelgenden 8 Jahren für bie 


aufs emergrfchite proschlirt. Man erzählt Mich dire den Dergang wie folgt: Eng · | erwähnten und audere ähnliche Unternehmungen in diefen Staaten eine der oben · 
land und Frantreich verſuchten in einer Gonferen; im Stambul geltend ju machen, | genaunten Totalſumme gleichlomenecide Summe Geldes ausgegeben ird. 


daß der Vertrag von Unkiar Stkeleffi, mit dem Sultan Mahmud geſchloſſen, durch | Die Haupiſtaatoſtraßt (National rond) {fl eines der großartigften 


Gie erfizedt fih von Gumberland, an dem öflien Abhang der Aleghanp: | Br. —, ©. 995. 25 fl. Loofe Br. —. ©. 211/4, Hein. Imtepr. 21 pet Br. — 
De durch die Gonnernementäpläge in Obie, Indiana und Jůinois nach Mi 5 — es ee 145/8, an 300 fl. Lott..Lonfe Rıt. 
Aiippi, eine Entfernung von etwa 800 Meilen , größtentheils in gerader Linie und | " Krantfurier Geipfurfe vom 30. Gert Meuc Lowid’or 11. 12. Briebri@sdor 
fo fanfter Exeigung, daß felbr im dem Gebirgen ber Extrlit des Pferdes nicht |9. 50. amttufaren 6.36. 20 Aranfenküte 9. 29, Goucrain’dor 16. 30, Bold al Mares 


ermäßigt zu werben braucht, Huf Diefem Wege zieht ein großer Theil der Einwanderer | Bi. TR F De + * ur ——— * — 
mad dem fernen Weften. Gr daerchſchucidat bie großen Hochebenen zwiſchen dem | ABiener Banfazııen 1328; 500 fl. Loge 136 —; Gutegr, 62 11/16; Brkoins 19874 von 
Seen und dem Ddio, umd führt ben Anfiebler über eine Menge großerumb Feiner Ströme, | Lorie 76 3/8; Taumuseiienbahmactien 160 — (Geil). 
Kanäle, Eifenbapnen umd Heerflraßen geraden Weges in die frudtbaren Thäler jener Strd · — . —— —— —— ae gu ® 10 1 d set. 
me. Bezüglich der großen fühlihen Ciſenbahn von Gharkedten nach Gincinnati, welche Kurm, DeL.m.L €. Br. f J —8 V2 9 /M 


E. 1/2, ©. 101—, Reum. Schulte. 31/2 plt. Br. ya —. &.101, 
beftimme it, ale Hinderniſſe in der Berbinbung zwifchen dem Oſten und Weſten Perl. Crabt Dktigat. Br. 1051/23, &. — —., Königit. ri vet. Br. -, — 





















aus tem Wege zu räumen, erſcheint der eudliche Trfolg dieſes Riefem-Unternehmens —— v Me ‚e- Dan.d Tb. Br. 71/2, ©. —, Wehr. Per.d1/2 
Burch die enormen Geldbeiträge ber drei betreffenden Ginaten, durch die Gründung |” aim ae. Ent. s ne. a ad ar Pa pe REINE 





p 

ilegi "I pEr. 81—. Darl. mtr Berfoof. ». 9. 1920, fü . ül 3 

— Eiſeabahn · Saut, und turd Privilegien und andere a gEr Ei Dart. mac Bertel. —8 * [Ar * De 3 aan, fr 
4 250 f. in EM. 267 1/8, do. v. J 1839, für 50 A.ın Em. 53 1/2. jet Stadtbancar-Dälg 

wu 2 1/2 per. m dm. 65 1/2 au el Augsburg für 100 A, Eurr., A. 1001/8 &, Wis 


Handels: und Börfen hrichten. am. Sautaktien pr. Sta — — in 
Yugsburg, 30. t, Eutwig-Donau-MRaln-EanalActıen 55 —®., — 
sa MIET % — ©.; Beust. Mail. Eifend.»wrı, — ®, 
’ Rurfe ».30. Eept. Dekerr, Metall. Obl. 5 ve, Be. m ®. 102%. —8 
SL. lie fl. Bene h Mahler Fr —E — 151 8 Golumb. 31 1/2 32, Merifam, 281/4 3/4, Peru 18 1/4 19 1/2, Brafil. 76 An 
1/2 8.—. 500 fl. Leoie Bitte Br.—, ©. 136 1/2, Beihm, 4 pe. © ‚ ©. 993/8. Darifer Wörfe vom as, Sept. SeEt. 110 65. — Brlt. 80 05. — Nearol. 101 75, 
—— rn a &e Ir ! — Fe Br. —— ya rar bnEt. Eyan, 303/4. — Pal. 73/8. Ip@t. Vorcug. 231/2. Wien der Bant von Aranfreid 2700 
Era. 31/2 püt, Br. —, ©. 1021/%. Cifenb.det, a 250 f. Br. —, ®, 2391/4. Bat, 30, | — — Et. Sera Eifenbahn —. — Berlanles, recbtes Mier 530 —, — Bintehifer 301 u. 
Mtooie 6. Gin. ©. Br. ©. 91/4. Darmft. DM. 31/2 pet. Br. 99 5/8, ©. —. 50.f. | Dasre 90 —. — Orlea— — — EirafburgBalel 310 — — Gamtre-Deuie —, 
Zoofe Br. 501/72, ©. — 25 fl. Loofe Br. —, ©. 23. Mall. DbL b. Nothih. 31/2 pet. Reaktor: Dr. Haller. 


—— — — — —— — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


de. u. 3. 1821, für 












Brantfurt 














Durch ale Buchbendlungen des In» und Auslandes iR zu habını Ardern, Biefen und Weiden, bedeutenden Waldungen (worin im Daurd ſchuitt jährlich cirra 
Guide de In Conversation frangaise; ou Phrastelogie | 2,000 Kiafıer verichiebener Holjarten gefchlagen werden), Hocheen, Glathätten, Ziegel: 
— — ete. oder und — * —— eat —— — 
wi 1; weldhe 3009 Eiaweduet haben, als: 
‚Anleitung zur franzöfijchen Eonverfation, Groß: Zifau, Außergefild, Kalenbach, Meblhuttel, MWaldhanfer, Die: 
beftehend in einer reichhaltigen Sammlung von Nedensarten in franzkſiſcher und nier, Bo, Althutten, Grafen, Tobiashutten & Buchwald. 
deutſcher Sprache, alphabetifch geordnet nach den Zeitwörtern und Präs Die serihtliche aufgenommene Schägung des Ganzen, deren Mrfanden bei der Pf. alı 
ofitionen. Zum Gebrauch für Studierende und Freunde der franzdfifchen | semeinen Hoftammer depanirt And, it: 
—8 und insbeſondere für Schulen, Zwei Millionen 271,400 Gulden W. W. 
von Zulius Vonge aus Paris, Der Sertauf sefhicht auf eime ſolche Weife, daß ein Jeder ſich dabei beiheiligen Famır. 


a4 Vreis eimer Actie Rihlt. 4 Preuß. Et. oder fl. 7. 
Lehrer der franiöfifhen Serache ia Berlin. : n 
p R Bei Mebernahme won fehd Nerica zu Ridlt. 24 oder fl, 42 Mird eine Tte gratis gesehen, 

251/2 Bogenin Octav. Mafchinen-Belinpapier. Elegant geb. 1 Thlt. od. 1 fl. 48 fr. A — 

Berlin, 1839. Berlag der Buchhandlung von €, Fr. Amelang. des —— —* entergeldiwetem Handlungshaufe gegen portofreie Einfendung 

Die framzdfifchen aud beutfchen Gefprädhe, die umlänait d Verfaſſer des . inriel 

bier hgrem Buches herausgegeben, fanden gieıch nah ihrem Celeinen fo senden und ims Se h Beer 
mer jeschnmnden Beifal, daß ch geiviß ein fehr Dankensmerthes Umtermehmen defelben Mers E in Frauffurt a/m, 
faßiers war, jenen Beipräden diefe Anleitung zur franzöfiichen Gonverfation felgen | 
laffen, und da fe dur Reichhaitigfeit und jmedwäßige Anordnung des Ctoffet chen fo fehr Bei Carl Hoffmann in Stuttgart iſt ſo | Kufträgen entgegen fehen ju dilrfen, da der 


als dur jhinen umd corrercen Druf, jo wie überhaupt dur eim eleganıcs Me + Nic Charakter der Basr. Bantı Geuerserficerung 


ver äbnliden Büchern ganz befonders ausjeihuer, fo iM mit Nechr zu erwarten, da ibr <ime | ebem erfchienen ; 











nicht minder günfige ui © ja Theil werden, und dieß Much auch in Scrmien als ein Sterne, als reim vaserlämdifcher und üfentlidher An: 
—— —e Etlernung der frampifichen Sprache geredhte Anerfen, y ori ch’ s empfindfame alt jede Barantie bietet, und die Sache kei 
A A ungerzüglicer Vergütung des Schadens anf 
Vorräthig im literar. artiſt. Juſtitut in Bamberg. 2 Reife * che Eimeh 7 
Bean Bee m aim Gerne aut re a Ca 
ü -Bi i ranfreih un alien. terftelt, 
H u lfs ns ch bein R Meberfept Eronas, 16. Ecpt. 1839, 
r : . N Auguft Beivalk. FU. Aachert. 

Verfertigung fchriftlicher Auffäte,| 0. km — — 

oder geordneter Stoff zu Leſe-, Schön: und Rechtſchreib-Uebungen aus Werid, eokärt, 30 fr. hei. Pu candy um. 


. u R r * Diefes elfenhafte Gewebe vom Pbantafie @e) Im fogemanmten Warrwalde bei 
der Aufſatzlehre für die Jugend in den teutſchen Elementars und Sonn: umd Laune, durchwebt vem tiefen Beiähl, | Narkigeilisenkadt werden 20 Fichten» 


tagoſchulen. Oder: Yufgaben für Schule und Haus zur Gelbjber |geiver von einem ddr fünflerifhen Seife, | Heldnder. Heljkämme, dann einige im der 
ſchaftigung Der Jugend. Die nothwendigiten Lchrgegenftände aus ücht, fo viel Nachahmer es auch ſchen fand, | Breiberrl. Schent non Stauffenserg'fden 


7 „ —— doch fietd einig und uxuetteicht da; cin fo | Foritrevich zu Greifenfiein, Montag ben 
dem burgerlichen Erben umfaſſend. 1. Abtheilung. Die Aufſatz⸗ Maiüces Wert bedarf feiner Empfehlung! — | 14ten Fünftigen Wenate Ofeter früh 8 Ihe 
lehre. gr. 8. geh. 16 fr. Die neue Wrberfegung, fo wie Wusfattungund | auf dem Mare dfenslich verfirichen. 

Diejes brauchbate Wertchen erfteut fich feit feinen kurzen Erfcheinem eines bedeutenden | Preis laffen midre ju wilnfen übrig! | Burgsrub den taten Geprbr. 1939, 
Abfapes, ſowohl im Jurs als Au⸗lande. Es entigride aber auch nah dem Urtbeile fachtundiger Zu Geflellangen empfichit fich in Bams | Breiberrlih Shen? von @tauffenbergr 
Sdulmäuner gan; und gar deu Forderungen einer praktifhen Unterrichteweiie. Denm cs führt | berg das , a ſche⸗ Varrimentalgerit 1. 
den Schüler vom Leitern zum Schtweren durch anregende Geibftthärigteit, und Idßt ihn micht literar. artift. Inftitut. Gleite maun. 





ur bei den Bei dildenden Worübumgen, fonderm bei der Verfertigung schriftlicher auſſaꝛa Ts 
felbh, jede Schwierizteit von Stufe zu Stufe auf eine angenehme und unterhaktende MWeife Kar, sei. Juftitut in Damı EdictalsLadung. 
befiegen. Dag die fimmtlichen Uebungen umd Audardeirungen vorzialich darauf berechnet And, ——— malt (2 6) Lorem Brütfel, geboren zu Lies 
ä 4 liturgiicher Sarmulare der enanı 1} 0 L 
die Berfkandesträfte der Jugend aet⸗ im Aufpruch zu nehmen, dabei mürliche — befonders gelifdylurberifhen Kirche, 14 Heft. 4. Nörds | fenrorh den aoten September 179%, auferche: 
Religions-Kenutnifie unter ihr zu verbreiten, darch moralische Lehren und Erjäblmugen ihre lungen geb. #4 fe. | ficher Sohn der Marsaretha Koh 
irren zu befferm, insbefondere vom Mberglautem abjuhalten, umd-aan; verpiglih fe duuh — — dort, il mach Ausfagen jipeier nereideter Zeu- 
Selbkchätisteit auf ihr künftiges Geftiftsieben vorzubereiten, fpeicht fich fah auf jeder Geite Mobiliar: Feuerverficherung. sen auf den Nickzuse aus Mußland,. weichen 
des Büchleins aus. Der Derfaßer ein praftifcher Schulmann, fah 39 Fadre im Amte, und @ €) Zu Folge des Uetetgaug⸗ der Nürn | er-alt Goldat des St. bapr. Aten Linien Infan 
tmohlerfahren in Bebanblung der Lehrgepewkdude, bat nur aus dem Leben und für das Fünf berger Geueroerficherungs »Außalt an die Satt. | teric- Regiments mitmadhte,. iu einem Epitalc 
tige bürgerliche Gergäftsiedem feiner Schüler Diefes Wertchen gefhrieben, wobei der Jugend Hporheteits umd erhielbane iR der Unter jzw Dresden im Domate Jalt 1613 geflarbe. 
der bilig geflellte Veeis, nicht minder der [höme Drad auf gurem Papier fchr zu farteır jeichmere auumeht zum Agenten der Lepteren Alle, diejenigen, melde. Gehichafihr, ader 
kommt. Die verebrliden Weltern umd Lehrer Mlnmenn demmach ihrem Kindern Fein fhöneret für die Sandgerihte Eromac, Lichrenfeld, | fenkige Anferüe, vom weihe Art Immer, as 
Gefint machen, als wert fie Biefelden barans tprils felhf zu Haufe, theils in der Schule Weismalı, Stadtkeinab, Nordhal: beſagten Truͤtſchet machen Fünnen, werden 
unterrigten Liffen, bem, £udtwigsflads; dan der Herrichaftd: | aufgefordert, Diefelben binnen 
2 Literar. artift. Juſtitut in Banıberg. serichte Gutenberg, Mitwig, Ban; und Ss Monaten von heute an 
er: = — — —— —  Sambach anfseflelle. Derſeibe erfüllt daher | unter Beidtinzum dedfalfiger Belege um fo 
Oecffentlicher Verkauf der Herrichaft Grofs-Fdikanı, | viemie die Picht, dem geehrten Yublifam feine | gemißer dabier ansubringen, ad ſonn deffen 
Eimer den teerchaoliten herrfhafilihen Befipangen im * ’ | Dientte zur Mufnahme oder Cinfehtung von Vetlaen ſchatis · Bermigen an die A lesitiati⸗ 
Deifterrei if ö “2 yr —** Mobilier» Verſicherumgen gegen Brandigaden Hrtaden machen Ansermandten>wndedligt hin, 
eibifchen Kaiferitaate, befannt zu neben, und hiebei auf Diermehlsbä | aüdptdeben Aerden mirde. 
wg.) Mir alerhöhter Bersinigung &; IR. des Haifers von Oeterreich umd unter direes | digen, bermbigenden Falgen ſolcher Veruche-Schleß Banz, am 19 Anguf 1899, 
ter Muffihe und Feiruug der #. 1, Behörden nefcicht am 14. November untsiederruflih | rung, Die erſt neuere Borgdnge in der Mäbe| Serheslich Bayriiches Hertichaitegericht 
der Berkanf ‚der groben Derrfhafı gZditau, in der Nahe vom Wien, mit ihäuens besrichafilis | wieder bewährten, augelegentlich aufmerkian Ott, 
Gen Schleife and vielem andern ‚Gehäulicleiten, üter 15,150 Joch Grundöefit, au Bärten, [u machen. Er glaube um fo mehr, yablseichen | Ship, 


FR 

































Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 





Druck und yering des literer. wrtlat. Imatitus, 





Bamberg. Auswärtige Berisllungen werden bei dem nächsien Partamte 
Ist der Präbtämerailsnhpreis bel der Zeitungs - Expedition zn Hamterg selber gunujlärig: 19 #., bei den königl, bayer. Pastbehärden aber im I. Rayım 





Vorambeuahlung den Betrages gemacht, Kinschläusig des Usterkaltungsbiattes KUTERFR 
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halbjährig is Bamberg bei der Zeitungs - Expedition 5 @., bei den Agl. bayer. Pontbehörden im I Raysz 3 8, 4 ir, Im I. 5 fi. m HLa hr, Im iV.6 0.04 — Für imserute jeder Art uind die Gebühren 
ihr. für die Peilt-Zeile oder deren Ranım ienigentellt, 
M 278. 





Inbalt. 

Deutſche Bundesfaaten. Bayern. (Brief aus Münden) = Saͤch ſiſche 
Herzogtbümer. — Deiterreich. (Brief aus Wien) — Schweiz. — 
Großbritannien. — Franfreicd. (Brief aus Paris.) — Spanien. — 
Schweden und Norwegen. — Rußland und Polen. — Grieden, 
land. — Handelds und Boͤrſennachtichten. — Feuilleton — ufündigungen, 


Deutfcbe Bundesftaaten 

Bayern. — A Münden, 1. Die. Die Beier des beuorftchenden Dftobers 
fefies if getrübt, denn I. k. Majeſtaten werden dasſelhe mit ihrer Gegenwart wicht 
beglüdfen. Eine heute aus Berieögaden eingetroffene Ehaffeite überbracdhte bie 
Nachricht, dad S. M. der König ef am 9. Dit, bier anlommen werbe und 
def ©. f. H. der Prinz Luitpold nech an ber Grippe leidet. Geh. Rath v. Wol 
ther, ?. Leibarit, ift heute aach Berchies gaden abgegangen, I. M. die Königin 
BWirtwe befindet ſich ſeit geſtern im Biederſteia. — ©. & 9. der Kronprim 
wermellte wom 12. bis 25. September im den Zhälern won Partenfircen, 
Werdenſels, Jachenau, wurde überall von ben Beamten, der GSeiſtlichteit und 
dem Volle mir auferordenslichem, herzlichen Jabel empfangen, mahm allenthaiben 
an ben ländlichen Uebungen und Bergnügangen diefer Fräftigen Gebirgebemohmer Theil, 
umd fehste am 25. Sept. nach Hobenfhwangau zurüd, Bejonderd, intereffant 
war, daß er gu dem bei J. M. ber Königin Witiwe us J. k. H. 
der Erpbergogin Sophie von Defterreih im vielen Tagen in Münden abgeflasteten 
Belude die Reile dabin auf einem Flohe gemacht hatte, — Die Here 
gin ». Leuchtenberg if mit der Pringeflin Tprodelinde heute glüdlich wieder hier 
angelangt. — Der Muuſter des Innen 9. m. Abel if feit Geſtern von Meran 
wuäd. Ja feinem Winiferinm- wird ſich alsbald: wieter bie größte Thätigkeit 
entwideln, welche beſoaders die Borarbeiten für die nachſte Ständeorrfammlung 
in Anfpruch mebmen bürfte, — Bon Shmwantbaler erfahren wir endlich 
das Grfreuliche, daß er mehrfach geftärkt vom Gräfenberg bereits zu Wien ange 
fommen if, umb zum bald wieder im feinem Atelier unter feinen Gottern 
und Heron ſchaffend und herrſchend walten wirt, — P. Heß wirt wohl ben 
ganzen Winter in Prieröburg bleiben, mit den ihm aufgeiragenen Schlachtge · 
mälden beſchaſtigt. Ge. wohnte dem Lager bei Borodino bei, wo er auf Beſehl 
des Kaifers mit ‚der größten, Amdjeihnung behandelt wurde, und woher er auch 
einen Drten nach Peteräburg zurüdgebragt hat. Allerdings if auch er ein Held 
im den Schlachten. 

Die Beſchlagnahme der Drudfcheiften: Geiſt der Päpfte von Santo Domingo, 
Ouedlinburg bei G. Baffe, und: Allerlei aus pem Tage duch eines Neiſenden vom Anfelm 
Frben. v. Groß zu Tredeu, 2gl. bayr. Kämmerer, de6 F, bayı. Gt. Micarls 
Drdens Großtreup x., Bamberg in Gommifj. bei 3. C. Drei 1889 — iſt von 
dem #, Muiferinm des Innern beflätigt worden. 

Sächsische KGeryogthümer. — Aus Thüringen, 27. September, Die 
Weimeriſche Regierung wii mun auch, überzeugt von den mohlthätigen Golgen, 
die das „Imfirat Der Schiebämänner, ba wo es beflcht, hat, folhes für das 
Großherzogihum einführen. Gie kommt baburd dem Dauſche des Landtages ent 
gegen, ber auf den Mintrag des Abgeorbneten Hru. Kar und das fein Geſach der 
Gemeindenorktände bet Patrimonialamıs Lengsfelo ich im feiner Mehrheit für dieſe 
Ginritung erflärt bat-. Zwar beficht bereitd im Weimariſchen das Gühnverfag. 
ren bei dem Gerichten, und wiele Vergleiche kommen dadurch ju Gtamte, aber bei 


Banıberg, Samftag den 5. Oftober 


1839. ' 





= — 


meitem wird bed; micht der Zwed fo erreicht, mie dieſes bei dem Inſtitute der 
" Sciebsmänner der Gall if. Der Gchierdmann, welcher als Bürger oder Dorf: 
bewohner die häuslichen umd fonfligen Berhältniffe ber Partrien zu fenmen beffer 
Gdegenbrit har, als der Richter, wird oft, wenw er eim achtbarer sbätiger und an 
eigeitmügiger Mann ifi, einen Gtreit weit eher zum Vergleicht jühren können, als 
die Behörde, Man faze nicht, daß es zu ſchwierig fel, ausgezeichnete Männer 
dazu zu bekommen, da beſenders ihre Bemühungen nicht vergütet werden. Hat 
warn biefe in den Provingen Preußen, Granvendurg und Schleſien umd in der 
Drovim. Sacfen, wo biejeb; Imfitus beflchts: gefunden, umd hat ſich hier deren 
glädliche Wahl und erfolgreicher Einfluß ibres Attlichen wohlmelemden umb umels 
genmägigen wie thätigen Willens auf das mmpmweidentigle bewährt, fo 
wird man auf biefe Erfahrung auch amdermärtd rechnen Fönnen, zu ⸗ 
mal dieſes Juſtitut felbe die Gciedimänner zur vohkäudigen Greeichung 
feines Zwedes bildet. Urberal, wo man feine Wirkfjamfeit fennen gelernt bat, 
iR man vom feinen mwohltbärigen Molgen Übergeugt, Diefe beſtehen hauptſachlich 
darin, daß es die Sittlichteit außerordentlich befördert, bie Gemäther befänftiget 
und eine große Anzahl der Procafe, gleich im Entfichen unterbrädt, Die Unrube 
eines Procep-Eebens, melde mandie Bamilie heimfuche, wird alfo bamit entfermt, 
amd ber Betrag der-Proceßkoften, weldye Manden am den Betielftab gebracht haben 
mb wo bringen, tıfpart, dadurch aber wird: der Wohlftend der Staats⸗Uater ⸗ 
shamen und ſomit auch des Staateh befördert; Ueber dem Gegen dieſes Jaſtituts 
im Preußen, das fldy hier mit jedem Sabre , verwolllommmet, mögen - mumerifche 
Thatſachen ſprechen. Der Geſchaͤſtokreis und die Wirfiamkeit der Schiedbemänner 
bed Oberlandgerides von Shleflen (17 Kreife mit 1,193,002 Green mit Aus ⸗ 
ſchluß des Militaire) har im Jahre 1888 füh bedeutend ärmeitert. Bon 1205 
Sciedömänsern find 10,179 Streitfachen, alſo 1858 mehr als im Yahre 1837 
verhandelt, und daven find 8885, ſewit 1416 mehr als im Jahre 1837, durch 
Vergleich erledigt worden. Bon bem firben Gchiebämännern im umferer Nacbars 
Madt Erfurt: werden jährlich am ' 1600: Sachen abgemadht, und. gewiß 1 9/20 
Theile davom perglicen, Die mehejlen ſiad Bagatell«Gaden und betreffen das 
Snterefje der firmen. Diele erhalten dadurch bilige Friſten und haben Beine Koſten. 
Es ift wahr, die Bipvocaten und Gerichte verlieren durch diefed Zaflitut wiel, der 
Staat und. das Bolt aber gewinnt dadurch ungemein. (hannov. 3.) 
Orsterseich. — ** Bien, 28. September. Während «6 mm bie. Zeit, 
alöder Krieg zwilden ber Pforte und Mehemen Wi entbronnte, ald hödhft matürlid 
ericheinen mußte, daß Wien, oder eine unferer Gtäbte am mittelänbifchen Meere, 
der Drt fein werde, wo bie europäilde Diplomatie zu gemeinfcaftlicher Berathung 
ihren Gig: aufjufchlagen habe, während noch heute nichts fo gewiß if, ald ba 
vorzugäweife Defierceidy in der beſten, ficherfien Stellung fri, um felbft zwiſchen 
‘dem Drient und Decident vermittelnd. wirken zw. können, wird durch bie Rramkheit 
des Hürflen Metternich für und eine fa. mehr als fecundaire Haltung. zur morh- 
wendigen Folge. Go fehr war die Prrfönlichfeit, man möchte fat fügen , die 
diplomatifche -Iufalibilirät,. diefeb großen Maunes in allem umverfellen Angelegen ⸗ 
heiten vom Gewicht, Leider beftätigen: fich jedoch die Gerüchte wollommen, weiche 
ſchon ‚vor der Udreiſe bed Fürſten mach dem Rhein bier im Umlauf waren. Der⸗ 
feibe iſt geiftig wie Lörperlich fo angegriffen, daß-er ſich angefrmgten Mrbeiten, 
wie fie die Beir zu erbeifchen ſcheiat, wicht zw untergieben vermag. Eine narärlide 
Bolge iſt die Richtung unferer Politit in der neweften Beit. Die energifchen Maad ⸗ 
regeln, welche Lord Palmerfon durchgefegt willen wollte, werden von unſerer 
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— — HNürnberg, 1. DMt. Der biefige Mebaniter, Earl Bauer, madıt feit einir 
Tagen ſede gelumgene Operationen mil dem Dagwersötppe, Er verfäbrt gamz mad ber 
Ingabe des Cifinders. Cine mit Gılberblatt übrrjogene Rupierplarie wird mat gepwlseriem 
Bimsftein und Dlmwendl pelttt, dann mit trodner Baummolle abgemift und hieramf mit ner» 
dünnter Safpeterfüure überfahren. Sim paarmal mieberholte Der Medaniter Diefeb Berfahrem 
und erbipte fobann die Piatte Über eıner Meingeifllampe bis dab Elder mit einer weißlihten 
Gicte Übergezogen ld dorſteute. Der Gerüberzug giebt hieran, aachtem zunor bie Platte 
wieber erfaltet umd abermals auf Die oben angegebene Mrt poliert werde, imciren15 Dinwten 
einen geltgelden Erumd, und die Platte if zur Mufmakme der Zeſchaung geeignet. Nun wird 
Fe im Die Unmern obfoura gebradit, worin fie bei heiterem Üelter 14, ber trüdem, gegen 25 
jenommen, wırd Nie in eimem Winkel von 45 Grad uber ein 
durch ueg Ader ermärmtes Gefas gelegt, and wenn ber Thermemeı 
ter außen 60 Brad ji döfdt man die Lampe umd min tritt das WÜld nach und nah dervor. 
— Herr Bamer rihtete Die Camera obfcors gegen ein jhömet im altgorhifden Style erdbau- 
tes Haus, feiner Wolmung 82 das ſich Dit ins Meinfte Derait auf der Patte jeigte. Die 
Witterung mar, #14 ih ber Operation beimohmte, jiemlic; igünkig, nur momentan trat die 
Senne hervor umb bültere Bocten bededten indig den Himmel. Dennod erfhien bat 
Bild ganz volifhändig; die Urt, ın der es erfche: der Aqwatuıta Manier zu vergleichen. Ob 
die Photographie fehr adgemmein 
mas jmeifelhaft, obaleih Die eptiichen und demijchen Eirumbläge, auf denen die je neue Kunit beruht, 
oder vielmehr nur Das Verjübren vatel Der Deffentlichkeit ehr ausführlich anbeim gegeden md. 
— Mach umferer Herkftmnefle, Die im dieiem Jahre vom fchonem Beiter,, aber nam der Siage der 
Kaufleute mict Duel von Käufern begünftigt mure, tritt immer ein Pleimer Gtillftand im umferin 
öffentl, Leben ein, ben die Herbfübungen der Garmifem in Etwas: unterbraden. Diefe zeichneten 





far beit 
üft unge 


werben wird, umd aus von Layen ausgeübt mmerden könne, tit mod et» | 


ber Flagge „Gunt* vom Gtapel laufen lief, und Der immer nad einer fhömen Mooelle vom 
Spıneler gemopelt it, füllte hiugegen drei Gemmtage biniet einander Das Haus. — Im gamen 
macht une Bubmendireenion Peine glimenden Beilälte. Hr. Sein als Chef dırigens bat 
weber bei Dem Publifum mod bei feinem Intergebenen einen Stein im Breite, Cine grwille 
Ködinrsisfigteit Ipricht fh in allen Handlungen ber newem Direction aus, umd bürfıe mohl 
it feinem für fie erfrewlshen Zıde führen. — Geit längerer. Zeit geibeben häufige Diebitähle 
umd nactliche Ginbrüde; Die Polizei tommte alles Goriaens ungeadiet, wicht auf Eie Spurber 
Ehäter Pammen. Die geirrm begonnene Zür'ber Kıcchweibe, die die Nürnderger zu einer fa 
wnunierbrodenen Iatigıgen Waliahrt veramlaft, gab auf einmal heiles Liht-im Diefer Bade, 
Dan emertie.de einen Menigpen, ber mebreregeilohleiwe Rleitumpsltüde am Leibe Irug. forihte 
nad umo fand in einem hieägen Haufe einen großen Theil gehobiemen Gute. Der lrtappie, 
en Shneidergeiele und eine bieige Bürgersfran ſisd fhwer granirt eingezogen werten, 
_ — Heidelberg, 38. Bept. Die bieäge, auf ben 7.—9. DM. angeferte Derfamms 
lung ben Freunde des Wein und Dbfbaues I defamntlih baburdı veranlapt werden, daß 
bie allgemeine Verfatnminmg der Yandv und Ferkwiribe für Dieies im eine Begend ver 
legt wurde (madr Potstam), die von den Hauplüpen des deutihen eindanch jumeit entfernt 
it. Um Die hieflge Zufammenfunft für ie beiden genannten Bücher jo müzlig als möglıy zu 
mwaiden, hat man eine Sammlung von Treuen» und. Odkjerten seranfaltet, bie im Diufeumse 
Gebäude aufgeelt, und vom zwei Ubibeilumgen Der Mmmejenden gerauſtert werden wird. 
! Außer dem amjichenden Indie, welchen fie zu gemäbren verfpricht, witd fie während ihrer, 
| Der Natur deb Cegemitandes gmfelge nur furyen Dauer unter dem Mugen prüfnber Renner 
| mweiemtlic dazu beitragen, va due zahlreichen Parutäten, volfändiger aufgepenpnet, follematis 
I fdher georömet, und bie Proviacialnamen, die cine Haupturjache der Bermirrung find, genauer 
beitimmt, endlich aus die vor,ägliceren Sorten entichiedener herporgehaben werben. Günf 
ı Obitfammhungen, aus ber- biefigen Gegend d14 Diegeach, find fcdhon eimgetroffen, 8 undere find 
I engefündigt umd mody mehrere werben erwartet. Trautenfammiungen [ind aus dem Rdeingau. 

aus der baveriihem Pfalz, aus MWürtemberg ui von ber Bergiirafe zugefagl; nimmt mam 
* pierzu Die Gızewaniiie der. biefigem und ber Beinkeimer, dem Hrbrm. 2. 0 jügehörigen Re 
| denfammiung, kıe gegen 130 gearkmete. Varietäten in fach febließen, jo Tann man gewiß fein, 


Geite nicht mehr unterküht. Boraudfchend, daß sine Ginigung ber Brefahdite | in ihre Mitte, in ihren Gchup wimmt, und fo bie Glabs fanctiemirt, in beren 
über dad, was ald eigenilicher Status quo angrfehen werden folle, wicht möglich ı Macht ed dann ſteht, mie im Zürich unter dem Dedicilde ber Religion mit bew 
fei, betrachtet man bie Bage im turtiſchen Reich zur Zeit der chae eingeholte Zw | inlurgirtem Meaflen die oberfie Gewalten der gangen Mepublif mach Velleben um: 
ee na an u nn Baal u a Lade 
mi ung am bie {i wig he ’ onen ‚gen en Gy) ober wielm: f] wi (4 
but «6 ui: am jede etwaigen Alebergriffe vermeitbar machen zu Rünnen. Die | loflgfeit, melde dem Auslaud und feinen Megirrungen unmdglih Achtung wer ber 
Dropumgen Aler, bofft man, werden den alten Aeghptler einfhüctern, und wor | Eitgenoffentaft einflößen können, wohl aber fie zu geeigneten Borfihtämanfre 
der zu fremmdfchaftlichen Bereitwilligkeit Ruflands für die Pforte wird bie combir | gelm auffordern werben, 
nirte Fiette Englands und Franfreits einkehen. Nur müflen eben, wenn auf fol: Aus ber Schmelj, 27. Sept. Die Tagſatzung hat am 23. d. . 
em Weg die Mufgabe griöwerben fol, um dem Divan Zeit zum Briedensfchlaß | ihre Sthangen wieder angefangen, ale Stände erfannten Zürihs Präfir 
mit Mehemed Ali auf günfigen Fuß zu verſchaffen, alle außerordenslichen Ereig⸗ dium und dadurch feine Mevelution am; die Gemfervatiom mit umwerholener Freu 
niſſe wegbleiben. Leider ſcheiat #6 aber, als habe unfere Staatskanzlei aus Kom de, die Gemäßigten durch einfaches Ja, die Liberolem mit einem Miberfireben, 
Nantinopel durch außerproentliche Gelegenheit Depefden erhalten, die den Krieg in | das etwas Gomderbares hatte, weil bei geſchehenen Dingen, wie bie Nevolunon 
Die nächfte Ausficht ſtellen. Man weiß wilfen, Ihrabim Paſca habe plöglich feine | vom 6. Geptember, doch nichts mehr zu machen il, MWern gab das Um 
Xruppen in Maſſe vorgefcheben und bie nicht mit Hafız in fein Lager übergegam !tdeil der Geſchichte andeim, Luperm fügte fich der Mehrheit, Golotkurn weilte ſich 
genen Türken angegriffen une gerfprengt. Bin der Bärfe weite man die heute Dors | wergeblichen Berebes enthalten, Bafelland gewährt mur factiſche nicht legale Macı 
gen wiſſen, auch Privarbriefe aus Konflantinopel enthielten biefe Ungaben. Dom | fenmung, Margan beruhigt ſich durch bie wirderhergeftellie Gefehlichleit, St. Balm 
Trieſt haben wir michtd Neurd. Doch ſcheint es micht, daß bie Seldnoid im Wierams rechtfertigt feim Widerſtreben Durch bie Folgen, melde der 6, Gept. für bie 
—* groß a ‚ wie man — ee: — ** — eg ** = . * ——— auf —— re en 
siem| prompt, wenn er en EN, ie * ferung ’ mi t bad U und 
Zorabiom laut begebrt, micht abgehem läßt, fo th er eb wohl, mm biefem beflo NE (dmrigriide Cidgenoflenfhaft im dem Abſchled der Bölfer falle.“ Der Geland» 
en n u; für feine Arome ſeldſt ju forgen, das heiße, fir auf 2 von .. —— gg we auch m. * — 
ei nu ten. ‚ rabicalen Decirinen: ‚ taat em ba pweler Revolutionen, ar 
Behesfniali W%. Sn Borle, wa gen wu dan. onen Wei | at Seen" Ded orhsan Dart mo ai, 6A Glan DA ec 
eicbstagsbeputirter er Go „ warb geflerm zu arum gut heiße." Ioi ammte Drury auch am, daß bie des 
gefhrhiten, Die Parieien kämpften biefmal mm zwei Gonbibaten, Hr. v. Dub: | mamgefhaft fel, die möglich gemacht hat, daß der Bund 19 Tage Yang gelähmt, 
ravigfp, erſten Wicegeipam des Peſtder Gomitard,, einen Proichanten, und Kran. v. Richts war; eine oberkr Leitung, unabhängig won Parteleuſturm eins Gantens, 
Tahp,; Oberfluhleichter dirfeh a + — Der ar erhielt | wäre a — Das erlie Sefchäft war tin⸗ Verhandlung über den Ein 
wen ungefähr 200 Stimmen als fein Gegner warb zum Deputirtem ers | gamgsjol, me keine Mebrheit zu erlangen war, wub bi6 übers Jade provfforifh 
nannt.. Der Mahlact ging —— —— I aber u * der bisherige Zutaud bleibt. — Der mnerhört ſtarke Föhn, der um ie We d. 
als fen; von auffallenden Erc⸗ hörte man ni re meugewählte Depuiirte | SM. im allen Theilen der Schweizeralpen wehle, bat ſolche Schuremaffen und fo 
entfchloß ſich aur auf großes Zureden ring Stelle angunchmen,. die er ſchen einiger | home aufgelöst, daß große Unheil die Folge geweſen it; befomder® im Meusihal, 
mal wit Ehren bekleidet hatte. (Süe. Bi.) P— Wallis und in Bänden. Die Spläügenrade wurde fo beſchädigt, daß 
Schweiß | bie neuangelegte, bie am 18. durch dem Bicelönig von Staliem eingeweiht wer⸗ 
® Das eben erichienene Berjeichnih der Borlefangen an der Univerftätinen fohte, ſchon einige Tage vorher dem Werfehr geöffnet werben mußte, — 
Bhrib für das MWinterfemefler 1830/40 bemerkt, daß über bie Eebrfäcer der | Am 8. fol in Rorfhah bie Gomcordia vom Gtapel laufen, eim eifernes 
fpreieen Pathologie uud Therapie, fo wie ber mediciniſchen Klimt — welcht br Lindauer Dampfboot. Dann burhfcneiden 6 den fhönen Bodenfer: bie 
Fonntlih dur Schönlein’s Mbgang erlevigt And — fpäter Mnzeige erfolgen werde. | Gonkamper: Leepold und Helvetia, die Bindauer: Ludwig und Goncerbia, die 
Diefe wichtigfien Eehrfächer nd Yemmady nech miche wieder beieht. Im Uebrigen | Friedrihshafner: Wilhelm uud Kronprin. Wo bieibem die Gehmeil amd 
Ü keine Weränderung im den Rehegegemflänben bemertbar; die meue Mer | Morariberg? : 
eg Age — ven die ur —— * RER — 
m — agfagung weizer : onbon, 28. mber, 
„Die Tagfatzung iR mac eine gepmungenen neunjehntägigen Ruhe, in der fie Der vegierende Hergog von Sadıfen:Gobwrg wirb am 30. Sept. mit feinem 
fidh von ihrer frähern meunmwöcentlichen Maihiofigkeit erholen , und neue Kräfte | Sohne, dem Prinzen Albrecht, umd feiner jüngiten Tochter im Gchlofie zu Windfor 
für ihren ‚bundesgrmäßen Gchurdengang hätte fammeln follen, kim ihrer fünfends | eintreffen. Die Gerüchte von einer bevorfehenden Bermäblung der Rönigim erbal« 
dreißinften a ge NIE ai bi ten hiedurd) 5* Gewicht. — —* —* ed eines früher ſchon werbreis 
eingerächt, je &i offenbar gang zu einer pweiten iede tetem Geruͤchtet, welchem zufolge raflı ſandte am bieflgen Hofe, ra; 
übrer diesjährigen Gefcräftsfübrung, im welcher der „Röwe vom Zürich” ald getreuer | Pojjo die Borge, ber gegenwärtig fich auf Urlaub in Paris —2 —* 
Sqhild dalier den Sarnerſtaͤnden und ihren geheimen und offenen Mifilärzen in jeder Bekãm · ¶ auf feinem Poſten hieher zaruͤckehren würde. — Dem „Derald” zefolge fell bei 
fung nationaler und freifinniger Joren authig voranfcreiten und gefchäftiggur Se ite ler | Den neuerlichen Menderungem im Gabinet dem Marineminifter Grafen inte bie 
ben wird." — Ju ber guten Stadt Bafel, deren Einmohwer befannılich zu dem orahobosehem | Gouverneurſtelle von Judirmn angeboten allein vom diefem abgelehnt worden feim. 
ab ceichſten ber Schwein gehören, war wenlich große Mufregung weil — ein Berein | as alle er im den Borfclag eingegangen, wäre Lord Elareudon zu feimm 
von me Grauen ju — De aaa | Racfoiger bekimmt un — 
Bronfen fchenten wollte unter dem ing, daß eine fatbeli en! rtanftre 
richtet and deren Beltung 2 Schwrflern vom Orden ber Borfchung übergeben werde, | O Varis, 29. Spt. Don Carlos wird Frankreich verlaffen, 
langen gps die hohe * nr — — aeg = wach — erg rung —* ** su geben, wo er mit feiner 
erlauben, mit biefem fremden Geſchent die de ju errichten ; em die beiden mahlin, Ruhr und jeben feine je verlieben kann, bie üben dm 
Lehrerinnen das Drbensfleid micht fragen, und bat fi die weile Begierumg | der letzten Beit allerdings fehr vergäll —— Gr fol eine im ziemlich bes 
alles Weitere vorbehalten, Daß Me die Muffihe Über dieſe ae ue Gtades | Mimmien Musbräden abgefaßte Note an das Minikerium gerichtet, darin feine Päffe 
ſarie Ad verwahrt, ift ganz in-ber Drbsung, daß fle aber darüber in Burifel j nad Deutichland verlangt, umd folde auch, mac eimer lebhaften Discuflion unter 
Yanterierrepbiäunii: (eilt, =" Bebrhaupe qewian is Gehen tage | a I er When, Sr ereten had. Sa Bragrh arabn yokamnet m 
ei ‚republifanifch » freideitlich. — haupt gewinnt die eig 8 a} in ber Min! hr ten he ourges wird der Praͤtendent ums 
tik eime immer fhmwanfendıre Stellung in der Öffenilicen Meinung, Wenn bie | ter firenger Aufficht gehalten, auch befindet fich ein Mgent ber Madrider Regierung bafelbft, 
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Mitglieder der oberfien Behörde Diefer Republif, wenn bie Tagſatzung ſelbſt heure | um fletd von allen Schritten und Maaßnahmen beffelben mmterrichtet zu feim und 
dem, morgeit jenem politiichen Prineip ſich in die Arme wirft, und wnfing genug I mach Madrid barüber bericheen zu fönnen. Vieleicht daß dem Prätendenten ber Bes 
felb die Bafis. ihrer eigenen Eriſtenz dadurch umntergräbt, daß fir bie Aufwiegler | (uch, den ibm Hr. Tinan, Nerandgeber des Iegitimiftiichen Jowrmald „La France” 





einem fchr reichhaltigen Borrath beijammen ju finden. Auch eine Weinmuferumg id beabach · ¶ die Zeitgeichidte * Mesuel, der Einher dieſer Ceucſter ·GStatut erflärt, dab er inc» 
tigt, Dei wehder bie eingehenden Proben mad Bezirken georbmet, Die vorzügliceren jeder Bw | nem halten Tage wieder berausnchmen Pinme, ohne dem Stanebild feib® ir 
end Dur einem befellten Music amdgejeichnet, und lobamn wicber wuter fi werglihen | gemb einen Schaden jurufügen. k. J 

werden, Diefen Beidpäft wird fid eine beiombere (dritte) Bectiom ber Verfemmiung wihmen, — — Der Eherif. &o beifkhefanntlid die aeut Oper von Seride mb Haleop. Sie fpielt 
und hoffenthih werden amd jamien Rhein», Dein, Metar umd ÜBodenjergebiete Die deftem | in England. An einem ZTifhe Aden Fühne Gorfaren, die ihre Tbaten beingem und mader dazu 
Weine zu Diefer Mußerung eingefdhidt werden, wie bieh 3. B. (dem aus den berzogl, maßami | trinfen, Dem lrtböbawje gemüter iR tab Hans ber Eherifh. Der Eterifhateine Techer 
(den Rellern im Roeingau verfpronen worden it. Die Zufummentunft drgiunt am 7, Dit, | Camille, im melde fi Gegar, einer der muthigden und tollfühnfen Corfaren Altemglanps, 
Morgens br, wo bie Dräfltenten umd Geereläre gewählt, bie drei Geftiomem gebildet, bes | werliebt hat. Gr bat aus eine Köcim, Neatt, um bie fc Dorf, ein midt minder mutkiger, 
ren Hände ermannt und bie mörhigen allgemeinen abrebungen getroffen werden. lim 10 | aber minzer glüdlider Matrofe, bewirkt, — Diefer Sheriff num feilte eigemilih wer glikd« 
Uhr wird dab Tabredieh der biegen kp and kanzeeirthfchaftlichen Wereins meit der Ders | Hohe Moni fein; er will feıme Tester eben am den Exhotten Umabdel perbeiratben, bat fd 
tbetlamg vom Breiiem im großen Hörfaake ber Iniverfudt feinem Anfang mehmen. Die verfams | eınen colofalen Muf als Yelizeibeamter erw und ter Hauptftabt die. erfchnte Sicherden 
meiten Bäße erhalten biedurd Gelegenheit, tab, was biefe Whrheilung bebartlich und amfprude | gegeben. Troy dem if Der Sheriff umglürtlid. Gr, ber bie Werbreer ſo geidhäde zu fangen 
1o4 für die oerfciedenen Imeige der Yanpmwirkicaft jur mirtem fudt und was fie fchom im ıhrem | werficht, fan einen Dieb mict ermitteln und ergreifen, der ihm in feinem eigenen Haufe bes 
Bejirte gewirft bat, anfhaulih Fenmen zu bermen: zugleich giebt Die Anmelembeit ber Brems | Rıehlt, im feter Stunde des Tags und ber Macht ibm bie Uhr aus der Taſche nimmt. Der 
dem dielem Sehe, melbes fhom jährlich wirle Aufchawer berdeipieht, eıme größere Zierde. Ä Sterif, den warn allgemein bencidet, bat feinen Augenblid mehr Kube und if mabe baran, 


















Mittassmsahl wird täglich ım arafım Dufcumklaale eingenummen. Die fdem jept eingegange | Hamd an fein zu Segen. „Beinen Dieb, feinen Dieb!" weilangt er vom allen Eos ım 
men Meitumgen gebem Die Aakficr, dab Der Bercın aub nielen umd Darunter amd aus ausge | Der Umgegend. In Bırler Berpweiflung gebenft er Tann daran, daß feine Techter dem lebend 
mwürbigen Amabel verlobt it. Durch em tem ſches Berfeben läßt er feinen Lünftigen Schwirger- 
(oh fennchmen umb eimfperren, weil er üb für feinen Dieb halt umd Jäßt Fdgar im das. Hank, 
dem bie Tochter im Geheimen ben Borzug giebt, Die Diebereien hören trogkem midt auf, 
eb ih michts mehr im Haufe fiber, als hätte Ach Carteuche in dem Haufe bes Sheriffb einge 
funden. Diefe ieltjamın Iußände gebem zu ben wiberiprehenpilen Anlagen Deramlafiung- 
Weber Reatı, mod feibt Lamills emrgehen benfeiten. Man legt die Diebereien bald dem 
Umabel, bald Epgar jur Pal. Emblih Märt fh alles auf. Der Gheriff deſtiebit ſich felbh; 
er if menzfühtig und vergräbt die Gegenlländr , bie er Aid felbR entwendet hat, im feinem 
Hofe am einer verbargene Stelle. Es wird allen verjichen umd man flieht ein, za die Lieden · 
den vereint werden. 

Der berühmte Surfertcher 3. @odefron; au beffen beten Werten man Amor und Piece, 
Bonaparte, Malmaifen, den Tod des Hippelpt, bie Schladt von Auferlig, Olfen u. a, rec 
a. — u Paris gebarden. Der Ted Überrafäte ihn, alt er mit em Stich der 

t von Marengo beikiftigt mar. 

- - ) in Londoner peiptehnifden Jeurnaſt wird der Vorichlag gemacht, an öffen® 


seidgneten Mrnierm und Arrumden des Baheb zujammemgejegt feim werke. 5 ä 
Saidiale eıner Bildfäule. Die Bildfdule Napoleon’ im römifher Raifer: 
tradı war son Chaudet gerormt und won Pemot geaofen; fie war 101/2 Fuß had und 5000 
Pfund ihwer. Am Tage des Einzugb der Bliırten im Paris um Jahre 1814 wurde biefe Sta 
tue befanmtlih, macıden ie über ben Rnöcrin durcgefügt werben mar, von der Ventemejäule 
berabgelaffen. Im Monat uprid 1531 befahl Yutmig Phelipp, dab das Eribild Mapalcan's am 
5. Mai (am Gterttage des Raifers) wieder aufgerichtet werde. Dieie Berorbmung war sercilig, 
sen Die Statue war miat mehr rorbanden. 6 wurde daher cim Foncours unter den Bild 
bauerm ausgelbrieben. Der Biſt hauer Ceurre trug den Preib daven. (rsgatier, berielbe, der 
au dab Stancbiid Butenberg's ın aim; gegoffem bat, nollbradte den Bub aufs pollfoı Be. 
Bis jum Drittel der Beime ut fie vol, in den Dbertbeilen des Körpers bat le mur drei bie vier 
Linien Didte; fie wiegt Daber, bei einer Höhe vom 12 Fuß, mur 3500 Pfund, Die frühere Btar 
tue murbe jwerit zu Dem Birßer Deisunay gebrabt, bamm, während der 100 Tage im Jahre 
ı015, im die Blsatämagsine: während der imeiten Reitauratıoa wurde fie in Grüde jerichlas 
wen, welhhe ipater zum Üude des Pferdes am ber @auefler« we Heinrid’s IV. werwenbet 
wurden. I dem rechten Beme Seinria's IV, befimder Ad eine Citatuelte Mapoleon’s mad | Fihen Bergnügungsorten Luftballons am langen Tauen zu halten, im been eher, gegen 
wem Wobelle von Teanet, uad im RKopfe liegt bie Urkunde hierüber, Bauce deb Dferdeb | @rlegumg eineh Qinteitisgeldeh, ib au einer gemifen Höhe aufcigen, mad fo ganz gefahrlos 
u Käßven, im melden tieder, Imtihrifim med Bufläpe amtheiten And, die Ad auf | das Beranügen einer Luftfahrr geniehen Pännie. 
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won hier aus daſelbſt machte, um ihm feine Huldigung barjubringen, einigen | Hofe ber Tuilerien und bort fehr beliebt, Fam auf der Rüdkche begriffen bereits 
Balfam auf feinen Schmerz über den Berluft einer Krone gegoffen bat, bie ihm | am 25. in Barcelona am. In Gatalenien dauern die Schlächtereien noch fort. 
nicht blos das Net, fündern auch das Schichal mum einmal für immer verfagt | Befonders zeſchnet ſich der Garliftenchef Segarta darin aus. Cr fand mit Eſpag ⸗ 
bat, Much der Biſchef won Lrom, ange Zeit fein wertrauter Ratbgeber, der in ma am 9. zu Berga, wo bereitd die Nachticht won Friedensſchtuſſe im ben bass» 
der lepten Zeit noch einmal won Franfreih nach Spanien zurückehrte, iſt im Ber | ficken Provinzen befanmt war, Im folge davon hatte die Defrrtion unter dem 
gleltung einger Kaplüne vor einigen Tagen wieder in Tours eingetroffen, wo er | Garliften bafelbit treg der furchtbar firengen Manfregeln ber beiden Generale ſehr 
im bifmöflichen Palafte eine Wohnung bezogen hat. Hoffentlich wird ihm künftig | überhamd genommen. Am 8. hatten bei einer Parade zu Berga eine Anzahl Cole 
die kuſt, nach Spanien mit ſolchen Wbfihten, wie biäher, zurädjugeben, vereitelt | daten es gewagt, den Ruf: „Es lebe der Friebe” ertönen zu laffen, Sogleich Kir Se. 
werden. — Auch dos biplematiihe Gorpd bat Einladungen im das Rager garra 7 derſelden, welche zubenen gehört harten, bie den Ruf audgrloßen, vor die Fron, 
mach Fonmtainrbleau erhalten. Graf Apponp, der ent wor wenigen Tagen bem', te führen, beichten und ohme Gnade nieberfihießen. Dedumgeadhtet dauert die De- 
Erfinder der Lichtdilder Hre. Daguerre, die ihm vom Saifer von Defers | fertiom fort, and wird wohl dem Rompfe früher oder fpäter ein Eade maden. — 
reich werliebene große goldene Medaille zugeſtellt hatte, if bereits bem König | Gabrera hatte verſucht, rinem Einfall in die Mara zu machen, ſcheim jedoch 
dahin gefolgt, eben fo Graf Pone di Borgo, auch ber meue türtiſche Ger | durch die guten Maafregeln bes roftlofm D' Donnell baram verhindert worden zu 
fandte Zalar Effenvi, der dieſer Tage hier erwartet wurde, wird erſt einen Mbs | fein. Bu Madrid war am 24. das fonderbare Gerücht verbreitet, Boßque, einer 
echer auf feiner Reife dahin machen, und ıtwa eine Woche dort bleiben Dam | der Uimterbefchlshaber Gabrera’s babe auf die Kunde, daß Don Garlod fh nad 
hört übrigens nicht, daß noch andere Mitglieder des diplomatiſchen Gorps der am | Frankreich geflüchtet, fozleih Gabrera unter dem Namen Namen I, ale König 
fie ergamgenen Einladung folgen werden, — Die Her zogia v. Orleans wird binnen wenigen | von Spanien proclamirt. — Am 19. hatte eine Deputation Senatoren, welcher ſich 
Tagen von ihrer Reife zürüd fein. Iht Grmahl hat ſich nach Afrika eingefchifft, wo regt | biefeim großer Anzahl angefchloffen hatten, der Rönigin Regentin eine Beglüccwünſchungs ⸗ 
obae Zweifel eingetroffen it, Der Zwed feiner Reife dahin ſcheiat eim durchaus frieb» | adrefje zu dem günfligen Musgang des Krieges überreicht, und war, wie zu erwarten, 
licher ja fein, und mr auf beffere Golonifrung des Landes Bezug zu haben, mie | febr hulbvol aufgenommen worden. Die Deputirtenfammer ift nod immer nicht in 
aus eigenen Meußerungen deſſelben berworgebt, Auch Maricall Elaufel und mebs | befchlußfäbiger Unzadl verfammeit, obgleich 146 Wahlen für gültig erflärt worden, 
rere Deputirte haben Ab zu Dort Bındres nach Migiereingefchifft. Die Nachrichten | waren erſt 106 Deputiete ammefend, Die Gommiflion diefer Kammer für den Ges 
von dort reichen bis 24. Sept. Alles war zum Empfang ded Prinzen, der jeboch | fegentwurf wegen der Fueres hatte ſich noch immer nicht gang mit den Minffterm 
‚zjweeft nach Dran fi begibt, bereit, Marſchall Valte hatte ſich bereitd zum Ems | einigen innen, Es handelt ſich Übrigens mr um einen MWortfreit, über dad Vrin. 
pfang deffelben nach Dran eingefdifft, mußte aber w widriger Winde wieder | cip fcheint man einveritanden, Es hieß auch, «6 werden bemnähft Deputirtem 
nach Algier qurüdtehren, wo er feine eigene Wohnung für den Aufenthalt des Her | aus den Norbprooimen ſelbſt in Madrid eintreffen, und am den Urbeilen ber 
zoge von Drleans hat einrichten Hoffen. Nicht unwichtig für die Berhälmißie Fran: | Gommifen Theil nehmen. Es wäre bieß jedenfalls fehr zu mwünfden zur Erjielung 
reichs im Algier ift die daſelbſt eingetroffene Nachricht won dem Tode bed bekam | einer baldigen Bereinbarung. — Die Verbindung mit Mabeidb findet jest 
tem Juden Ben Durand, ber bei allen Unterhanblungen mit Abdsel-Rader eine fo | far ganz regelmäßig flatt. — Zu den erfreullchen Nachrichten ift leiber auch eine 
bedeutende Mode gefpielt, befanntlih auch in bem Progeffe des Generals Brofard | Hiobspoft arfommen. Ja der Rat vom 22. auf ben 23. bat ein 4000 Mann 
zu Yerpignan ald Zeuge figurirt hatte, Sein Tod erfolgte am 13. zu Miliana, gartes Garliftenforps ſich Gamprebons, etwa 3 Lirues von der Grenze ‚ bemächtigt 
wie die Sion fagen, in Folge eines heftigen Fiebers, wie lolche fehr häufig das | umb dort wie gewöhnlich Breuel und Erceffe aller Met weräßt, — Nahfhrift. 27. 
ſelbſt derrſchen, mad Under aber wäre er, auf Pinfliften ber arabilden | Sept. So chem erfahre ich, daß ed der Graf won Eſpagna war, der Campedrou 
Partel im Lager AbdselrRabers, vergiftet worden, weil er gegen bem | überfalen und mengenommen hat. Die Barniien hat Mh in das Fort der Stadt 
Krieg war. Die dem auch fei, der Bann bat im Ulgick eine Rode gefpielt, | zurüdgegogen, ob fle fi dert halten kaun, weiß ich nicht. Es wäre jedenfalls 
die feinen Ramen ſtets am die Geſchichte ber Mufänge der Eolonifariem Afrikab | unbegreiflib, wenn General Garbo, der mit feiner Dieifion gamy in der Nähe 
durch die Brangofen Imäpfen wird, — Noch immer hört mom. vom verichiekenen | vom Diet ſtedt, micht ſchleunſgit dem Plage zu Hilfe gefommen wäre, Der Graf 
Seiten hir vom Uaruben und Muheflörungen befonders im dem mörblicen und | Fapagma, am deſſen Namen das Blut von Tausenden edler Spanier klebt, tiefes 
nordwerlihen Departementen in Folge der haben Berreidepreife, Das Bolk wir | Umgebeuer, das mur mah Spanien gefommen zu fein fcheint, um da gleich eis 
berfegt Ach überall der Ausfuhr des Getreides mb begebt häufig dabei Ererffe, | ner Hoäne ungeroft feiner Mordluf dem freiem Lauf zu laſſen, ſcheint bis zum 
weiche das Einfchreitem der bewaßlnrten Made nothig wachen. Much im Departes | Ichten Augenblid, im welchem er noch auf fpanifden Boden meilen wird, fein vers 
ment der Orme ad am mehreren Orten ſolche Fäüe vorgefommen, Es it Mar, | ruchtes Epftem des Gengens und Brenmend, des Mordens und von Schandthaten 
Daß die Meglerung dem plöplich eingetretenen Webeiftamde miche fogleich | jeder Art durchführen zu wollen. Gr wird «5 ſch als ein Glück fhägen bürfen, 
abdelfen kaua, umd daß «6 ein fonberdarer Worfchlag iſt, den eimige Blätter | dem Made türflenden Garalenierm nicht in bie Hände zu fallen; fie würden fiher 
der ‚ Üiegierung machen, fie foße die fremden Schift, melde mac den | lich blutige Vergeltung am ibm üben, 
Höfen des Mittelmeeret befonderd von Ddeſſa ber, Getreide in Ueber Shwedben und Rorwegenm 
Fuß bringen, möthigen, bie weitere Reife um einen gutem Theil der Küſten Ems Stodbolm, 20. Sept. Bin 17. d, hatten die Armerbewolmäctigten (aus 
vopa6 herum, mac den franzöfifcen Häfen am atlantifcen Drram machen. | 42 Perfemem beflebend, darunter zwei Ornerale und eim Mitglied won jedem Worps) 
Im Innern die volle Breiheit des Dandele veriheidigem, im Berfehr wit dem Muss | Bortrlit bei dem König, um ibm ihre Gefühle der unmandelbaren Bin 
Lande aber einen folden ymerbörten Smang verlangen, das iftein Widerfpruch, berfichmur | hänglichfeit, ſowie der Grfenntlicfeit für feine Thellnahene am allen Angele. 
ſchwer mit der polisifchen GCinficht verträgt, bie man bier zu Bande vorzughmetfe | gendeitem des Hecres aus zudrücken, inebefondere für bee auſchaliche Beiſteuer, bie 
wu befigen glaubt, der Könkg aus eigemen Mitteln bergefchoffen, um die Obligationen für die Tilge 
A Paris, 30. Sept. Es erklaͤrt fi mum auch, woher Don Carlos bei | ung ver Armeeaccorde emperjubalten, welche fon moch tiefer gefallen wären , und 
feiner Unkunft in Frautreich ſogleich die möthigen Fonds erhielt. Misbald machdem | dem MRitgliebeen des Heeres bie empfinblihiten Verluſte zugefügt haben würden. 
er in Bayonne eingetroffen war, lieh ihm Lutmig Philipp ein Geſchenk vom | Der Wortführende, Neihsmarfgal Graf Brave fprac zugleich feine Dankbarkeit 
100,000 #r. übermacen und mit diefen beflreiten der Prütendent die Koflen | gegem bie Borfebung amd, die den Monarchen fo fichtlich befchüßt und im haben 
feines Aufenchalts zu Bourges, wo er feine meifte Zeit dem Gebete umb Andochtd- | Ulter folhe Fülle der Geiges- umd Körperkraft bewahrt. „Rie — fagte er — 
Übungen widmet. 8 fcheimt doch mech micht eatſchieden, ob er künftig feinen Auf« | vermißte ich lebhafter bie Habe Ver Beretfamkeir, als am heutigem Tage, wo ich 
enthalt im Saljburg ober im Rom nehmen wird, Geſtern waren bier die fonber- | dad Drgan bed Heeres gm fein die Ehre babe. Wer follte nicht im folder Gtums 
barflın Gerüchte über ihm verbreitet: 06 bieß, er habe die Abſicht geäußert ſich de fich die Wärme und die Gnergie wäniden, womit Em, Mai. die Gefühle Ihr 
gänzlich vonder Welt zurüdzichen und in ein Mofler geben zu welen, wad feinon ber Aus | res Heryens zu äußern, und alle Berhältwiffe wie im einem kiaren Spiegel daryu. 
führung diefes Planes nur durch feine Gemahlin, der Prinzeffin som Beira abgehalten wot⸗ ſtellen wiffem® Diefe Faͤblgkeſt id mir werfagt — aber ich ſuche meinen Troſt das 
ben. Sein Bruder, der Infant Don Francisco de Paula befindet ſich wit feiner famis | rin, daß bie Ergebendeit an ben noediſchen Heldenfürſten, der vom Soldaten bie 
bie im biefem Augenblide zu Pontainebleau, we er ſich vom tem fpani: | zum hödflen Befehlehaber über das Heer wacht, weniger Worte zur Meußerumg 
ſchen Gelandten’ Marquis von Miraflored wieder einmal bie Hand küſſen Heß, | bedarf. Die wahre Epradhe des Rriegerd if Kraft, Ehre und Treue im Hans 
— Dagegen ift’der befannie Boron de led Bades (Hr. v. St. Eplvain), ber | dein; er If miemals ber Gebote feiner wodlverſtaudenen Pflichten umeingedeuf, 
lange Zeit im Seerlager des Prärendenten eine Nele gefpielt, bier eingetroffen, | wenn er auch frinen binreichenden Dollmetſcher feiner Gefühle auſzuweiſen vermag.’ 
— Die darch ben Telegraphen aus Bayonae vom 28. angelangte Nachricht, daß | Der Aönig erwiederte hieranf: „He. Graf! Meine Herren! Ich weiß die Mir 
die Gommillion der Deputirtenfammer ju Madrid mir großer Wajoritär für Mafs | im Namen des Hreres gehußerten Gefühle zu Ichäpen — fie waren mir längft br. 
vechrhaltuung Der Jueros emrichieden bat, war von fehr günfigem Einflufe auf |tamnt. Ber fi der Beribeibigung und bem Muhme des Baterlandes geweiht, 
der Börje; imsbrfondere And die ſpaniſchen Bonds gefliegen. bat Ach felbft werläugmer, um ſich micht allen dem von vem Waffenhaudwerk um 
Spaniem ! gertremmlichen GEntbehrungen zu unterziehen, ſondern auch Opfer zu bringen, bie 
(Telegraphifche Depeſche.) Dee Chef des Marinebienfird an des Mas | ihm einem Theil feiner Rechte und Freibelten rauben, während die übrigen Bürger 
vineminifter. Baponne, 28. September. Der Gommandant Mathien ſchreibt deren im Ruhe gemießem. Um dennoch baden diefe Opfer ihren Reiz: ber Hader 
mir, daß Hr. Bafite am 27. die Nachricht erhielt, daß ſich die won dem Gortes | genuß, ſich dem Dertheibiger feiner Mitbürger, dem Beichirmer der Unabhängigkeit 
sur Usterfucung der Frage der Jdueros ernannte Gemmiflien mit großer Diaieris | des Vatetlandes zu nennen, tröftet für Med — fogar für Unbanf.“ 
tat für Aufrechebaltang berfelben ausgeiprodyen bat. Nnus6land md Polen. 
© Bon der fpanilhen Grenze, 26. Sept. Macbem ber Krieg im St, Petersburg, 25. Bra. Der Raifer il am 15. d. M. Nachmittags 
deu Norbprovingen fo gut als beembigt if, wird eim großer Theil der comfirutlo | um 4 Uhe in Moskau eingetroffen, wo berfelbe won dem freubigen Zurufe der 
meßlen Brmre mach dem Innern aufbrechen, um dem dort noch hauſenden carliftis | Bewohner empfangen wurde, Er begab fh, begleitet vom Breßfürften Thromfol- 
fern Banden vwollmds den Garaus zu machen. fpartero ſeldſt wid mit 30 | ger, zuerſt in die Kapelle Unferer leben Fran won Iwers und flieg bann im Bel. 
Baroillons und eimer entfprecenden Anzahl Reiterei und Mrtiflerie nach Mragenien | men Palaft des Arcmels ab, um welden bir Wolfämenge ſich bis foht in bie Nacht 
gegen Gabrera giebem, vorher aber noch in Perfom ſich nach Madrid begebem, wo ihm | drängte. Am folgenden Tag füllte fich der Mremel ſchon früh mit Denen; bie 
bie Königin Regentin ben Orden bed goldenen Bliefrö überreichen wird. Das Decret, wos | Hoden verfündeten die Ankunft des Kaiferd im Zempel, ud um 11 Uhr Bor 
durch bie gegem die Güter courprowittirter Perfonen während der Iehten Jahre vers | mittag wurde ber Kaifer, gefolgt vom Broßfürften Throufolger, dem Großfürfen 
fügten Sequehrationen uud Confiscationen ſoͤmmtlich amfgehoben werben, hat über | Michael, dem Derzege Marlmilion von Leuctenberg, Dem Mringen Mibrecht von 
and gutem Eindruck gemacht, von allem Beiten fieht man täglich ſpaniſche Preußen, bem Prinzen Mierander der Nirderfande, dem Prinzen Eugen von Wür - 
Fläctlinge im Bertrauen auf dad Föniglihe Wort und bie Wieberberflelung eines | temberg, dem Kürften von Warſchan und rinem zablreiden Genrraffabe, an ber 
gessdneten Bußandes im ihr Bareıfand qurädtehren, auch ſolche welche in Foige Thür der Cardedrale won dem Erzdiſchef von Moslau und drei Bifchöfen mit bem 
der Ereigniffe von La Granja und der darauf eingetretenen Wirren aus Beforguiß | Kreuz und Meihmaffer empfangen, Mm Cinpauge der Kirde richtete der Eriti⸗ 
für ihr Erben umd Eigenthue won bort mad ranfreich ausgewandert waren. Mon ſchof folgende Anrede am den Kaifer: „Sehr frommer Herrſcher. Deine alte 
der legten Eategorie MHeiben jedoch moc immer giemlich viele zuruck, weil fie noch | HauptMadt bat ehrfurchtsvoll erfahren, mie Du, bem Heldenthaten der worigen 
fein fehrd Bertrauen auf ben gegenwärtigen Umsichmung ber Dinge fehen. Der ' Generation hulbigenb, die gegenwärtigen und künftigen Generationen zu neun 
Herjog von San Körenzo, früher unter Eudwig XVII. fpanifcer Gefandter am Peldenthaten angefeurrt, und wie Du durd) Dein Beifptel die Mühfeligkeiten des 
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Sondels: und Börfennachrichten. 


und ihre freubigen Blicke fuchen vorzüglich in ben Deinigen ben Widerſchein des 
Old, worin Dein Hans, — gefegwt ſei es — erglängt if. Dein Erfigeberner 
it in Deine Arme zurüdgefehrt, macdden er durch die Tugenden, welche er 
bei ber Geburt son Dir ererdt, und melde Du durch bie Erziehung entwidelt, 
die Bergen der fremden Bölfer gefeffelt, Dank Deiner väterlichen Sorgfalt, hat 
bie Baterfontöliebe Deiner ältefien Tochter fie für immer dem Waterlande bemahrt, 
indem Du ihren Gatten zum Gobes Rußlands machte, Tritt in das Heiligthum 
des Herra, um Deine Daufagungen mit ven Unferigen zu vereinigen; neue Seg ⸗ 
mungen deb Himmel werben über Dich ausgefchätter werden, beffen Herz von 
Dankbarkeit gegen ben Würrhödiken darchdruugen if.“ Madden ber Kaifer den 
Hrillgenbildern und Reliquien feine Ehrfurcht bemirfen, befuchte er ben Granomiger 
Pala, die Werhebpadtihe Baflica, ben menen Palaſt, welcher im altruffiſchen 
Geſchmad erbaut ik aud dedhalb ZTeremmyp heißt, und bie Kirche der Geburt der 
beit, Jungfrau. Um zwölf Uhr hielt er Mufßerung über das zweite Rehr-Regimemt 
der Earabiniere unb fprifte daus beim Militär» Gouverneur won Moskau, bem 
Fürfin Baligyn. Ruf. Bl.) 





Griedenlanund 
Berichten aus Ath e n zufolge it eine Geſellſchaft Engländer und Franzoſen 
cHr. Hamaan an ihrer Epige) mit ber k. griediicen Regierung wegen Errichtung 
einer Bank in Unterhandlung getreten, Belamurlid it dieje Iaflitution ber Bergen 
Mond fehmlichfer Wanfche der Bewohner Griechenlands, die oft große fanbesftreden 
uncultieirt liegen laſſen mälfen, weit «6 ihnen om einem mur Eleinem Capital fehlt 
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Todes-Anzeige 
Am 28. September Madıs 10 Uhr ſtarb zu Michelau bei Lichtemfeld mein mir unver 


sehlicher Bruder, 
Friedrich Luther, 
19 Fahre, 2 Diewate und 14 Tage alt, Schüler der IV, Alaſſe des Königl, Gpmuafiums iu 
Bamberg. Dentbat erinmerte er fich auf feinen Sterbdebette ſeinet hechretehtien Der Pros 
feifesen;, lichreich feiner mohlmeinenden Freunde, befonders in der Stadt Bamberg, and feiner 
ibn Ipewer und lieb gemwefenen Witſchutet. 
Martin Luther, Schüler der Obervotdereilungs-Klaſſe iu Bamberg, 
Sohn des Schullehrers zu Midelan. 


Jean Paul Friedrich Richter! 


So eben erſchien und it durch ale Bachhandlangen zu erhalten : 
Jean Paul Friedrich Richter. - 
. @rinnerungen 


and meinem Umgange mit Ihm. 
Ein Denkmal 


von 
3. Fund. 
rei für am Druddegen nur ı 1j8 Achte ade 2 A. 10 fe. 

Die Vırlagshanklumg glaubt, aur auf das Dafrin biefed Buches, weldrs Das Erben und 
die Werke eines umnferer größten Dichter auf eine originelle Beife ſchiſdert, aufmertjam machen 
su dürfen, um dem Bade großen Kreis vom Leferm gu Hdern. 

Borräthig im literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 


Im Verlage der Buchhandlung von &, F. Amelaug in Berlin‘ erfdien ud if in 
dien Ünchbandiungen bes Ja und Auslaudes ju baden: 


Theoretiſch / praltiſche Anleitung 
zum erſten Unterrichte im Zeichnen 
für den Schul» und Privatgebrauch. 
Nıbk 

. 52 in Aupfer geftochenen Vorlegeblättern, 

neu entworfen und ſtufenweiſe geordnet 
von C. 2, Frande, 

Beihnenlehrer ans Rinigl. Senunat für Stadeſchuten und am Friedrih.WühelnsBomnafium 

iu Berti, 

Zweites und letztes Heft. Krummlinige Figuren. Enthaltend DVerzieruns 
sen, Vaſen, Wappen, Blumen, Früchte, Thiere, einzelne Gefichtstheile und 
Köpfe. — Die Kupfer in gr. Quart, ber erläuternde Tert im gr. Octav. 
Preis 11,72 The. od. 2 fi. 42 fr. 

















fer für demtiche Tehrer, neue Aufl., 1 
bend erwäbnt allgemeinen Beifall, bad der Herr Derj,, deu Unforberungen meter ber 
währen Ghulmänner und den der Berlagsbandiwug mahgebend, Ach dewsarm fand, ebigch 
ae tegte Heft, womit der Zinearkurius abseihiefen erfheint, ſchen jeht fol: 
gen ju hafen, 

Die wicht zu werfenmende Bolliämdigkeie biefes Heftes, eine Menge der manınicdı 











m literar. artift. itut ü D 
PER ee ft. Zuftitut in Dam 


Arnim, 9. von, Novellen. Herausgegeben 





von @. Grimm. Ir 2 Bant, ar. ®, 
Berlin ach. “do fe. 
Birpermann, E., das armeine Bautidıe Et 


Kegt. 16 Heft. #8. Rımteln geb. 1 fl. au, 
Shefer, &, Latendrevier. die Auflage. #. 

Berlin geh. 30.30 tr. 
Babelm Hundert, mit Hundert Bildern. ® 

Hefte. gr. ®. Beipj. geh. [u #277 


Negrmöburg im Gepiember 1839. 


Abiabtt vom Megensburg nach Linz am 2. 7. 9 


# 


Unpızeen witd gewiß jeder ae Aue bidıg finden. 


J tem Verlage der Buchteudlung von 
Eari Br. Amslang in Berlin verliehen fo 
eben folgende Werke die Prefle: 
Dieteriät, 3. 8. €., (Dber»Ibierant in 
Berlid, Danbbu der allgemeinen 
und beiendern, fomohl theoreti- 
Them alt praftilgen Arzeneimit- 
teilehre für Thierarzte und Sanb« 
mirtbe, Over: abgemein werftäntlicher Uns 
terricht über bie in ber Thierheilkunde zu 
benugenden Arpneimittel, ihre Rennzeidhen, 
BeRanötheile, Wirkungen und Gereitungs 
art; mit Bekimmung der Gabe uad Form, 
in mebter Die Heilmittel gegen Die verſchie · 
be Krankpeiten ampuimenden find. die 
ven te und wermebrie Buflage ar. 8. 
Wein Drustpapier, 

ober a A. au Fr. 


Granke, €, 2, (Zeiknenichrer am Föniglihen 
Seminar Siedtſchulen und am Friedr. 
Bip.» Ep um zu Berlin), Ihesreliiche 
praftiihe Haleitung zum erflen Umter 
rihre sm Zeichnen für den Schut und 
Privargebranch. Enthaltene: 60 ın Kupfer 
geftogene Borlegeblätter ar. 4. um 
5 1/2 Bogen Test gr 8, Belinpapler, 

11/2 Thtr, over © fl. 42 Pr. 

Bräfe, Dr, S. (Direh.er Ber Real, und Bürı 
werfihule in Jena), Beomerrifge Am 
fdauungsiehre Zur Berdereiturg auf 
bem Unterricht in der Beameirie für die um 
tern Rlafen der Öymmallen und Kealicur 
den, jo mie für mittlere Kiaſſen der Bürgere 
faulen. Dit 364 dem Terte beigeorudien 
diguren. gr. 8. Weiß Drudpapier. 

5/6 Thir. oder 4 fl, 30 fr. 

Sieibler, Sophie Wilbeimine, Kilgemeines 
deutjheh Rodtu für bürgerliche Haus · 
baltunsen,. ar Theil, te verbeierte und 
vermehrte Buflage. Mit einem Stabliıh 
und jwei erläuteraden supfertafeln. 6. Weiß 
Drudpapier, 3/3 Thir oder 2 fL 19 Mr, 

(Der früher ericjlenene ite Theil biefeh Rode 
tus erfreut fd bereits Der vien Auflage.) 

Shrader, 9, (Rund, und Schenfarber im 
Yamburg), Reue Erfahrungen in 
ber gejammien Gäönfärberei, oder 
praßtifhe Anleitung jum Färken fowohl der 
leien Wolle, Seite, Bamumelle, Keinen und 
Barne, ald audı ker darank gewrbten Zeuge, 
fowle ber Rerino’s, nad aruer im Eng- 
lanb übligem Miethooe Zum Ge 











chungen. 


cheftet 3 1/8 Ehe, ; 





braudı für Bärter umd gabtitaatea. Sein #, 
Englifh Diadpapier. Gchsftet iĩ Thie. 
rer a fl a8 fr. 
Bertbnolle afcetifhe Schriften: 
Spiefer, Dr. €, W., (fömigl Super inten 
bent, Prefefor uad Oberpfarrer zu Brand 
furt 0. 8 D), Unbadhtsbud für ge 
bildete Ehrißen. 2 Theile. 6te ner 
mehrte uud verbefierte Muflage, Jeder Theil 
mit einem {damen alegor. Stablitih und 
Bignette, 8, 1990. limpapier. Glegant 
gedeſtet. Complet. 2 Thlr. oder 3 fl. 36 ir, 
dmabl. Ein 
für gebildete 
Ühriflen. Güte pertefferte Nuflage 8. wit 
einem. kerrlihen Stablgich und einer Big 
Nette nach Zeichnungen von Beisler, geh. 
von €, Mazer in Mürnderg,; Maefchinen 
Belimpapier. Geh. 1 Thir. oder 3.1. a8 fr. 
3erresmer, Dr. €. €. @,, (önigl, Eonk 
dorial und Schulrath u Diagrturg), Tas 
Thendwh zur täglichen Ertasung für ben 
ende Epriken. At werbeferte und sermehrie 
Rusgate, Mit einem Titelfupfer. Mafdyin- 
Belinpap. Och. 1 1/6 Zhir, ober 9 fl. 6 fr, 
._ Perrdihig im literar. artift. Zuftitut 
in Bamberg. 








Belfanntmadhung. 


(26) Zu der Berlaffenfhaftfache dei ver 
lebten 'Oaümirched Andreas Hellmuth 
von Rnegszu wirb zur Liquidation ber Vaſſi ⸗ 
ven Tagcfader auf 

Freitag ben 44. Oftober d. 3. 

Vormittags B Uhr 

auberaumt, j 

Abe Ddiefenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Anfpräche am dieſt Verlafienichaft iu 
maden haben, werden aufgeierdert, ſolche au 
beſagtet Taakfahrt dahier geltend zu machtu, 
wideigens hei Austernanderfegung dir Waffe 
keine Rüdhr auf fie genommen wird. 

Elimann, 24, Sept, 1830. 

Kiniglich baveriſchee Landgericht. 
W. U. Kummer, tor. 
. Langauth 





— — — 


un 











Linz nah Megensbnrg ; 4.8.8 


Dir Direktion. 


Baperifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffahet. 
Dienft wiſchen Megenöburg,: Zlız, Wien ir. mährend der Tomate September mund Detober 
mit 2 Schiffen von. 60 und 76 Pferdekraft. 


2. =2. ) 


2... 20.) Detober 
In Linz rorrespenbiren die Schäffe mit denen der iſterreich. Dampficiffiahrts-Crefelichaft. Zwiſcheu Mepensburg, München, 
Ungsburg, Nürnberg und Frankfurt beficht für die Hin» uud Her Reife eine tdaliche Eitwagen Verbindung. 


= 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöchiten Privilegien. 





Druck und verlag des literar. artist. Instituts um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bil dem uächsten Postamte mit Varmabesakien 
Ist der Prkmumerntionspreis bel dar Zeitungs - Kxpeililon su Bamberg seibet ganzjährig: 10 f., bei den königl. bayın. Pastbahärden aber fm 1. 
huibjährig in Bamberg bai der Zeitungs - Kupndikion dA... bei den hl. hayar. Pastbnhärden ige I. Bayon DH. 4 kr., Im 8. 20 hr, Im ULe 


Kinschlänatg der Unterhaltungablattes KUTERFR 
“rar, WW. Tan 
jeder Art uind die Onbühren 






u en — 


4 hr. für die Petli-Zeibe oder deren Raum besigesiellt. 
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Anbalt. 

Deutſche Bundesflaaten. Bayern. (Nachrichten aus Bamberg umdb Wir 
burg.) — Königreih Sachen. ı— Hannover — 
Defereeid, — Belgien. — Grofbritanniem, «Brief aus London.) 
— Sranfreich, Brief aus Paris) — Serbien. — Rorbamerifa. 
— Handelds und Börfennachrichren. — Feuilleton — Anfündigungen, 


Deutfhbe Bundesttaaten. 

Bayern. — Die Mündener polltlihe Big. ſchreibt aus Berchtesgaden 
vom1.Oft.; Da 6. M ver König vom ber Grippe, vom welchtt er vor einiger 
Beit befallen wurde, noch nicht gan frei iR, fo Bann Aderhoͤchſiderſelbe das Vor ⸗ 
haben, bei'm Mufange des. dießjährigen Oktoberfeſtes in Münden zu fein, nicht 
ausführen. Se. Maj. iſt üdrigens zur algemeinen Freude in vorſchreitenter Gamer 
fung begriffen, und gebenft bereits den ©. dieſes in Märchen einzutreffen, fefert 
die Feier der Enthülung der Meirerfäule auf dem Wirtelöbader-Plope durch feine 
Gegenwart ju erhöhen. — Dir Grippe. hat.fih hei. Gr. I H. dem Pringen Buit: 
pold in ein gaflriihrinflammatorifces Fieber amsgebilbet, welches ‚mährend einiger 
Tage ſelbſt einem gefährlichen Eharacter ampunehmen drehte, jo daß der Ammelende 
Leibarjt, geb. Rath Dr. v. Wenzi fid ben Stitath eines der Übrigen Leidarzte 
von Münden erbeten. Inzwiſchen, mac benfelben Machrichten hat die Krankheit 
tes Prinzen bereitd wieder eine viel gänfigere Wendung genommen, — 
Zu Münden iR om 2. Of. bie Gräfin Saperta, Gemahlin des F. bayr, Hof: 
marfhals, Grafen Gaparta, eine geborne Freiin von Üechenbadh + Lauden 
bad, 24 Yabre alt am dem Üolgen des Kınsbeites geflerben — Um 

Ubends mad) 8 Uhr flog bie aeugebaute Maier’ide Pulvermühle im] 
Müpltdafe bei Lrunfettem in .bie Luft. — Durch eine f. Minifierial:Entichließung 
vom 12. v. M. wurde verfügt, daß bie Prüfungen derjenigen Individuen, melde 
ber Gbirungie oder ſonſt einem Fach⸗ ſich wideien wollen, für welches das Abfor 
Intorium » einer lateinifden Schule . hinreichend if, mach der Ködhlim 
Eorfjhliefung vom 11. Jänner I. I., die Prüfungen ber Apotheker, Eehrlinge 
für dad Abfolutorlum der lateinifchen Schule betreffend, vorzunehmen fein. — 
Am 2. Ditober reiste der gl. belgische außerordentliche Borfchafıer Baron 
D’Eullivan,, vom Stettgart kommend, dur Bugsburg nad Münden. — 
Ja dem Megierungs: Bejirle Schwaben und Neuburg wurde bie Auflöfung 
der Lanbwirtpfhafts: und Gewerböfdulen Ul. Kiaffe in Dillingen, 
Kaufbeuren, Liadau und Memmingen zum Behufe ber beifırn Dotizung der übrir 
gen Gewerbefchulen auegeſprochen, umd mur bie Laudwirihſchaſis ⸗ und Gemerbbr 
ſchulen in Augsburg, Kempten und Nörblingen werben in Zukunft beibebalten werben. 
Die lahtgenaunte Anftaitzfol zu einer Gewerböfchule zweiter Rlofie erhoben werben. 

* Bamberg, 5. Diteber.- Der segierende Furſt von Reud zu Grait if 
geſtern mit feiner meuwermäblten Gattin, einer Pringeflin won Heſſen « Homburg, 
bier angefommen, bat bad Nadıtlager im Gaſthofe zum deutſchen Haufe genommen 
und biefen Diorgen feine Reife mach Craig fortgeſehht. — Der Prinz Albrecht von 
Koburg, dem betanntlich dad Gerücht zum Grmahl der Königin Bicreria befimmt, 
it auf feiner Reife mad) Brüffel und Loncon gefern bier darchpaſſitt. 

+ Bürjburg, 4 Ditober. Dur das meuefte Inteligenpblart vom Unter 
franfen und Afchaffendurg Nro. 112 vem 3. Dftober wird auf deu Umlauf von 
falſchta Sechskreuzer · Stüden mit großhergogl. babılchem Gepraͤge von ben Jabren 
1836 und 1837 aufmerffam gemacht, die, jo wie dergleichen mit herzogl. Naffaui- 











Fenilletom 


Gefchidstöfalenber: 6. Dftoter. Tod Karls Des Kablen, Königs von Branfreid, 877. 


Bermifhbtes. 





— — Mannheim, 30. Sept, In ber beutigen vorberatheaden Eigung ter Schul» 
männer und Thilelogen wurde jür die 3 euflen Tage mahficbente Tagesordnung feitgeicht: Su · 
ringar, Statteah vom Feumwerten: Ueder allgemeine Belksbiltung. Hofrat De. Gußas 
Saiking, aus Etuttgart: cher ‚Lie Beziehungen unierer Epiadlaute jm den verhiereuen 
Bermögen des menidlihen Brifleh. Prof. Dr. Hermann aus Warburg: Weber Mater ſchrift 
Fellerifde Motive. Prei_Dr. Gerlach aus Balel: Ueber Senecas g im ‚feinem 
alter. Prof. Dauli aus Stuttgart: Die Spuren alter Eulturanlagın edentihlamd, 
Kath Ereuger aus Heveiberg: Ueber tab Verbältwiß.der Philologie zu wnierer Zeit, Pol 
Ipierih aus Münden: Ueber tie Bereinigung der humaniijdgen und reulliihen Niatung 
unferer Jet, Prof. Ccarpf von Kotweil: Ueber die Methere des phileiobiften Hnterricis 
auf Sonnafen. Prof. DU von Manıkeim: licher bie Methode ded Epramunterrinis. Prof. 
Ehilirg amd Hritelbera: Wertheitigung der Uedungen in fafeiniih @preden und Chr » 
Dr. @eeteid aus Hefen: Darfellung ter engliigen Shulen. Miniferialrait Dr. 
Narlerube; Ueber den fiterarifgen bandideifilihen Nachtaß des P. Desbillons. 
Dr. Filing aus Münßer: Wider die relative Nppofiion. uörertor Bögele aus, Rnmerler; 
Meter rt und Weile des Vortrags der Erfhichte an gelehrten Amftaltım. Ws Eecirture wurd | 
ben Die. Profeiloren Ehneidemin aus Göttingen, Sauer aus Heidelberg amd Beffinner aus | 
Mannheim gewählt, Die Zahl der bis beuls Nachmittag amgelommenen und eingejtiönsten ı 
Mitglieder belief bereith Äh auf. 130; darumier find Taceds aus Botba, Erenper aus Heide | 
berg, Beldter aus Bonn, mebft andern namhaften umd veybiemten Öslehrien, werü com ber 
fonderes Berzeichniß ausgegeben wird. Gs flchr-demnam u ermarsen, def die Zahl _&ı6. auf 
160 Reisen wird, mirhin nedmal fo Mark, als Die cite in Mürmberg ftaitgehable, Der grö« 
Bere Theil Diefer Herren if heute Nachmittag nad Shmehingen, Die Gikwngen werden im | 
Aulafaalı Rattfnden I 
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OSerlehrer 














Bamberg, Sountag deu G. Oktober 





fdyem Wepräge im Veitehr bemerft werden und die Nachtbeile 


vermehren, bie dıms 
‚mer wit der Detaileinnahme verbunden find. 


Solche Unfihyerheiten drüden um fo 


reußen. — | mehr den Meinen Verkehr, weil demfelben feld wit guter Münze, die jedoch nicht 


affamäßig iR, odnehin fortwäßrend Heine Verluſte bereitet find, und ed würde im 
tefer Beziebung auf das mohlihätigfie wirtm, wenn das wenige Verſchollene an 
leiner Düne, was num fall feinem Lande mehr angehört, mit einemmale einge 
sogen würde, Im Königreich Würtemberg findet bereits eine ſelche Maafnahme 
Durchführung, da fle aber ebem mur bort geübt wird, fo wendet man ſich mit 
den mod zweifelhaften Sorten nad; andern Richtungen, wodurch bie Inconvenieng 
nr vermehrt wird. R 

Königreich Sachsen. — Das Minifterium bes Iumerm hat die Errichtung einer 
Banf in Dresden genehmigt, Sie erhält vorläufig ein Gtamms Gapital von 
1,500,000 Thlr. im 24 Guldenfuß in 6000 Merien jede zu 250 Thit. Der 
Stadtratd zu Dresden ladet jur Unterzeichnung ein. Fuͤr bie Mitglieder des pro, 
viforifhen Eommitie, an beifen Spitze der f. bayer. Eonful 9. ©. Heße zu 
Dreiden Rrht, und zu Gautienen ıc. find 300 Actien reſervirt, alfo 5700 der Jeich ⸗ 
nung freigegeben. Innerbald 3 Monaten wird bie erfle Gemeralverfammlung der 
Berionäre zur definitiven Negulirung bed gangen Injtiuts flatıfinden. 

Hannover, — Seit der erſte Cindrud, welchen die koͤnigi. haunover ſche 
Proclamation vom 10. d. machte, vorüber if, äußert fih in dem öffentlichen Blät: 
term, immer lauter die Auſicht, daß die Erflärung des Bundestags, welche eine 
Entfpeibung in diefer Magelegenheit ablehnt, den Anhängern des Staatsgrundge ⸗ 
fees eber günftig, als nachteilig ſei. Das einzige Hintermiß, welches einer Ver⸗ 
einbarung der Regierung mit der Oppoflion Behuls der Aufjtelung einer abger 
änderten Berfaflung entgegenſteht, iR, daß ber Buntedtag bie dermaligen Stände 
als die zur Usterhandlung befugten Volls vertreter bezeichnet, daß die Regierung darin eine 
Anerfennungter Berfafjung von 1819 findet, und unter den dermaligen Ständen nicht nur 
Soldye , welcht nach ber WVerfafjung von 1819 zufammenberufen find, fondern im 
engen Sinne die gegenwärtige Stänbeorfommlung verficht. Diefen Anflchten 
iR entgegen, daß, da ber deutſche Bund über Die für eine innere Angelegenheit 
ded Königreichd ertlarte Streiutſrage austrüdlic mie emmicheiden will, auch 
keinem Muedrucde in dem Protocolle, in welchem er dieß ausfprict, eine Deutung 
gegeben werben darf, in welcher eine Eutſcheidung liegt. Der Ausdruck „Stände’ 
ohme Beifag fonmıe nicht für bıflimmt und deutlich genug gelten ; aber das Beiwort 
ndermalig” enthält bier mur eine factifche Anerkennung der gegenwärtigen Ständer 
verfammlung, deren Erilenz zugegeben werben muß, und der hobe Bund will, 
dem ganyın Einne des Prorcols nad), damit nicht verbindern, daß fi die Mer 
gierenden umd die Regierten erſt Über die Borfrage, ob die Stände de facto auch 
die Stände de jure find, verfländigen, ſalls Je biefe Vorfrage für möthigerachten, 
Deun wenn tie Hauptfragt eine innere WUngelegenheit ift, fo iR auch bie Vor ⸗ 
frage eine ſolche, und im die innerm Angelegenheiten will fich eben ber beutfche 
Bend nicht mifchen. VBemerkendwerth iſt, daß mehre im Sinne der Regierung 
sefcriebene Brufel über die Proclamation einen, wenn aud bebarrlicen, dad; 
viemlich fanfıen und verfühmenden Eyararter an fid tragen. Dieb ändert zwar in 
ber Hauptfache nichts, daß mämlcdp die Dppofiiion die gegenmärtige Staͤndever ⸗ 
fommlung ein für allemal nicht amerfennt, eb mildert. aber die gereigte Gtimmung, 
während manche frühere Gorrefpondengen, z. B. bie, welde erzähle, wie eh ger 
kommen, daß tie Petition der Dinadrüder an ben König unerbrochen jurüdgegams 
gen fei, und daber die Peritiom ſelbſt im leichtfersiger Manier. und earalierement 


- — Bien Der Agent ber gerdiſchen Siltrirumgs-Öefelicaft, einet zu Filteirung des 
Bafııd in Duris jufammengetretenen Betien-Bereins, Dr. Orimaub de Cauy, bat num mittelft 
Privilegien die Jütruung und Beribeilung unjeres Donaumaffers durd alle Straßen dep Re 
fang ins Wert geiegt. Kür intußriele Zweke iR diejelte neben den bereits zahlreich befichen- 
dem öffenttigen Buflerleitungen jeudmwerih, bie daturch brabihtigie Beihaffung tineh rei 
mem umd frrichen — E. b. Pohleniäwrigen) Irinfmafers aber ik tarwrch ned Bunehmegs e1- 
regt. — Die nem italieniihen Brafın Dapafaka fehr Annreih erfundene hykropneumas 
tifhe Waidine, welde Pumpe und Eprige trefflih im Ad vereinigt, bat ben allgemeinfien Beir 
fal der Natwrferiher und Serite ih ermorben, Die mit deifelten am Menihen und Thieren 
vorgenommenen Berjude, ideila elaftiihe und trepftare Blüfigfeiten in ben Magen und Ströme 
verdünnter Kuft im die Lungen Grfikter und Ertruntener einzwüheen umd iheils übnlihe Com 
tente aus ben inneren Höblen bes Rörzers zu entfernen, um jo bie Cingeweide ju reinigen, ſiad 
fehr gelungen. Der Erfinter ud fcım Arzt begen die Hoffnung, dab man mittelit Defciben 
mod juerfi Harnblafenfteine aufzulöfen vermögen wird. Wird ker Upparat im Brofen ausge 
führt, um Öasarten rajdı aus cınem Kaum wm entfeenen und chen io raid atmolsbariihe Luft 
einftrömen ja laffen, ſo Fana er asch im Bergmerfen umd Zatrifen aller Art von even ſo gro 
dem Nupen werten. 

— — Deifa, 20. Gert. Im den erhem Tagen des Muguß zeigte ſich zwiſchen Miote 
nefendt uad Quſabeidatad cine feltıne Zufteriheinung. Cine Arı ven Smun, cine beiße Luft 
fäule, Irwegte üb nämlich über eine Sirede ven rinigen 40 Merten und eritidte vicrfügige 
Tiere, Vögel and ſeide MWenfden. Es war datei wicht das gerimgde Geräufc jm vernehmen, 
um —— melde die Birfungen biefes Phinonens ſaden, ahnien bie wahren Urſechen tere 
jchbem nicht, 

—  Nummerd. Ta Aranffurtam Main giebt eb ein Thor mit einem über demielten 
ih erbebenden, ın gerhiiben Stol erbauten Thurm, auf deſſen dußerfter Spige Aid eime ciierne usd 

































von, todern, bie in Cum vollfemmen die Beitalt siner 9 tutabebrie Metterfabne 
befindet a erzählt, dab im fi daten Sahrbunzert bi f des E&imarjwalteh ihre 
Bermwegenbe weit gelrisden , dai sarenmelie ſelbſi bih ‚bild der Ei 





gedrungen und die fhonjea Araucn und im. Giner ihrer Hauet ⸗ 
leute, cin aubgspeihner Echäpe umd der Gleiche, datte cinmal jogar 
nad «inander mein be Hfaige junge Münden aus den ceril ammilien weggefapert. Gine 
fo unerbörte Äreweithat Zurfte mit ungerädt Bleiben. und «4 mard. beichleffen, das Micderners 
geltungsredit in feinem ganıen Umfange gegen das abfiheutiche Gelindel ju üben. Ein gewaltiger 
KRreupiug mard gigen die Bantiten unternommen, und «6 geläng, ber dheild zu. Süd. 
kom, tpeild leden zu fangen, unter dehleren den kecſten von R Lenden Bivats 

















gewiffermaßen ebfertigie, allgemein Inbigniren mußten, Der Magiſtrat von Hau 
mover beruhigt ſich dei dem Grfemntniffe der Tuftiglanzich, daß Grund zu einer 
Griminalunterfutung gegen ihn werhanden fri, mut barret ruhlg auf das Weſul ⸗ 
sat berfelben. Da der König Ernft Bugüjl von feiner Sarzıeife wieder in der Nie 
Renz eingerroffen, fo fehl zw ermänten, Buß die Mürgerfcaftden Verſuch ; die 
Wufbebung der Euöpenfion Rumanns in einer Madieng zu erbitten, mäckens mie 
derholen wird, (@. 3.) 

Je den meiften, mamentlih den größeren Staͤdten, fol bie Polizei durchaus 
reorganifrt werben; fle fol momentlich den Magifratem, welche diefelbe biäber — 
den werichiebenen Etabiverfaffangen gemäß — verwaltet, entyogen, und «5 folen 
beiondere Polijeibehörden eingerichtet werben, mas denm aber ald Fingriff in dieſe 
Stadiverfofungen mur mwirder zu neuem Hader Unlaf geben wärbe. Ju Dinar 
brüd hatte man bereits dem Ammann Errieben had vorläufige Gommifforinm am 
getragen, ber es aber abgelehnt hat. 

Preufsen. — Berlin, 28. Sept. Wie man hört, follen Unterhanblumgen 
über den Anſchluß des dem König Wilhelm verbliebenen Theis des Großberzogthums 
Furemburg am den deutſchen Bolverein gepflogen werben, und diefe Hasbehnung 
tes Toptern bemmähft zu erwarten fliehen. (a. 3.) 

Fu der Kölner Zeitung Left man Folgendes: „Der Fürſt Metternich, ſeit 
26 Jahren einer ber oberflen Reiter der Wngeleginbeiten won Europa, befinbet 
fh auf Iobammisberg, ouf jenem Johannisberg, welcher der Preis gemorbem iſt 
für feine Verdienſte die Befreing Deutſchlauds von frembem Jocht. Er iſt 
ın Goblen; geboren, und hatte ben Irkten Rurfürfien von Trier, dem fächfichen 
Prinzen Elemiens Wencedlans,, zum Taufpathen. Ein anderer Kurfürſt von Trier, 
Lerhar vom Metternich, 1999 bis 1623, der geiflreihe, ſtaatstluge Lorhar, bat 
die erſte Größe des Haules Metternich begründet. Das Meiernihfhe Etammr 
Haus lieat an ber Straße von Köln mach Eudlirden, genau on der Stelle, mo 
fie die Schwiff übericheritet, daneben Legt auch Spemmerich, einſt der Sitz ber 
E:blämmerer der Föinilcen Kirche. Als von bielen Derren von Hecimerich eim 
jüngerer Eobm zu Wusgeng det 14. Jahrdurderis in der Drudertheilung das 
nabe Metternich übernahm, legte er ſich vom bemfelben zugleich den Ramen bei, und «4 hät 
fih dieſer Name Merrersih auf feine ganze Nachkommenſchaft vererbt. - Sie 
war einftend fehr zahlreich, biefe Nachlommenfchalt, und blähte zu Anfang des 
15. Yahrbunderid im 13 verſchledenta Linien; daven iſt mod; die eine übrig, die 
arof geworden durch bem ihr entfproffenen Kurfürſten Lothar won Krirr. — 
erfienmale , ſeit dem verböngnißvoflen Jahre 1830, beſucht ber Fürft bie Ufer des 
Rheind; damald verweilieer einige Tage im Koblenz, unb während er Ach ergöpte 
in dem Wiederſehen der Etellen, am benem zuerſt bie finbliche Kraft Ach verſucht 
batte, fchaarten fib in benfelben Tagen zu Paris die Dünner, weiche den Um 
Aurg des Zbrened Karld X. deſchloſſen hatten. Bel feiner Bießmaligen Anmefew 
beit auf Fohanmisberg hat ber Fürft dem Musgang der Dinge om ben Ufern bes 
Ebro vernehmen müffen, dem Berrath von Mareto im feiner ganzen Gcheußlichfeit, 
bie Flucht von Dem Carlos und bie Urt und Weiſe feiner Mafnahme und Bas 
hanbfung im Fraulreich. 

Oesterreich. — Preßburg, 25. Sept. Ja der Gröndefipung vom 
23, Sept. wurden jmwri Renuncien der Magnatentafel werlefen, und jur Die- 
rarar grwielen. Das erfe beirifft bie Praͤferentialbeſchwerden, wobei bie obere 
Tafel mil dem Untrage der Stände ſich übereinftimmepd erflärt, und beufelben an 
tm; das zweite Aebandelt ben Segenſtand der Redefreiden, amd hierin (nd 
die Magnaten mit dem Gtänben abermals nicht übereinflimmemd. Nachdem kehtere 
iefe Beſchwerde inſoweit zu befeitigen beichleffen, baß fle nicht ber erften 
nation am Ge. Majrflät einorieibt werben follte, glauben fie dem con 
Nimsioneden Bebürfniffe des Meichstages und des Laudes damit entgegen zju 
kommen, baß eine cenfurfreie Bamdtagszeitung gegrünbet werbe, wobei ber Mes 
dacitur eine Gauriom zu ſtellen hätte, und die räfommirenden Wetifel einer gerichte 
tichen Berantwortlichtelt unterlägen. Der Braf Deffeoffp, fo wie auch andere 
Megieruagewitglieder, feracen ſich zwar zu Banflen der Deffentlichkeit im Bezug 
auf die Bandtagsverbamdiungen aus, brfämpften aber bach den Antrag der Brände 
im biefer Form alt wngertig. Der genannte Reduer bemerft, daß Ungarn das 
Fand der Immimitäten, und folglich die Brage der Preßfreiteit mit dem größten 
Sch wier igkeſten in ber Ausführung verbunden ſei. Cine audıre Gerüdichrigung 
verdiente ber Umfond, ba gerade bie freiheit der pertobifchen Vreſſe, nad 
allen Beiſpfelen anderer Länder und im der Nature ber Sache, ald der Galminar 
tions pımet der Preffreide gilte, und daß man daher überan eher das freie Ger 
feinen wnfangreicher Werle geſt atte, ald der Zeitfchriften ‚ bie auf das Publitum am Heſ⸗ 
tigen wirten, Das num ein cemfurfreied Bamdtageblatt berrifft, fo wäre es mohl 




















ned; eine größere Mnomalie, während des Srichätageh, wo im Dublitum eine ge: 
wife Aufregung herrſcht, bei den beitsateften Fragen Fteibeit der Preffe gu geftatten, mäh- 
end außerdem im ruhigen Zeiten bei soluminäfen Werten das jetzige Syſtem zu 
briichen- bäkter Inzwiſchen bat Der Redaer michi zegen eine Abänderung der 
Prrbgeieh?, une) fallen die Scande Mittel in Vorſchlag dringen , durch Me entwer 
der bie dereits beſtehenden Zeitungen bie reichätägigen Nacht ichten umfländlicher 
mitrheilen Binnen, ober bie Diarien .(Protocolle) der Tafıln dur fchnellered Er- 
(eisen, billigeren Preis und journaliſtiſche Umgefaltung diefem Sedürfalß gem 
gen. Ja biefem Ginne ſprochen mo mehrere Rerner, auch die Gchriftieler Graf 
Mailath und Baron Mednyantly (meider mit Hormapr das bifieriihe Taſches · 
buch begründete), Graf Jeſeph Palkfp ficht bagsgen zwiſchen dem Mafange und 
dein Ente der Reden einen Widerſoruch. Mac den Verſicherungen der Vortrag 
genden, wie fehr fie Freunde der Deffentlichfeit fein, würde jebenfalls ein anderer 
Ausgang ihrer Reden zu erwarten geweſen fein. — Die gefteige Girfutarfläune 
war eine ber imtereflanteften, inbem bie Ablegaten der Gomitate, fo wie mebrerew 
ber Freißädte, ihre Imftructiomen vortrugen. Was marı vorläufig als das Relak 
tat melden Pam, if der gewiß briifame Entfhluß, die Derbefferang des Griminals 
gefepbudes, jo wie der Grfängniffe, einer flämdifgen Deputation jur Berarbeir 
tung gu überwelien. {R- 8.) 
Belgien 


Bräffel, 26. September. Dir Vermüblung bed Könige Milbelm wit der 
Gräfin B’Duftrement ſchelnt gewiß; die Gräfin iſt bereits mach Mom gereit, mm 
dort bie Dispenfen zu betreiben. Diefe Dame war ſchen lange als Ehrendame 
der verewigten Königin von Holland Hofe. Dbgleih Belgierin, war fie übe 
doch nach dee Revolution Ind Haag gefolgt. Cie if 42 Jahre alt, und arbört 
zu einer der guten adeligen Familien Belgiens. Sie if mit dem Grafen d’Dultre, 
ment, ber als beigiiher Gefandter nach Mom abgrreift if, verwandt, Ihe Br 
der iſt mit einer Fürfin von Ligne verbunden. König Wilhelm hatte mach deu 
Tode feiner Gemahlin bab Hans der Konigin gem umsrrändert gelaffen. Je— 
deffen ift die Gräfin eine Ratholifim, und zwar eine warme Rarhelifin, fo warn 
ald rim guter Holländer ein eifeiger Protekant Hk... Es würde jebenfalld eine 
Heirath zur linken Sand, (Belg. BI.) 

Großbritanniem. 
Rondon, 28. September, 

Der Aourietꝰ, befamntlich jeht ein Tergblatt, ereifert fich im folgenden Phrafen 
über bie Ernennung bed radialen Hrn. Mocauloy zum Rriegöminifter. „Diefer 
entfhiedene Sprung des Deinifteriums — fagt er im Wefentfichen — in Die 
bodenlofen Ziefen des Vadicalismus wird allgemein ald einer feiner Irhten Mers 
tweiflungs-Mere betrachtet (D. Das Cabinet Melbourne, vom feiner Unfähigkeit, bie 
Regierung fortjufübren, felbft überzeugt, und die Berufung am das Laud durch 
Parlamentd-Xuflöfung ſcheuend, weiß recht wohl, daß es felbft dem jehzigen Mäg« 
lichen Unterbaufe wicht wieder gegenüber treten Bam, ehne ſich bab Znfehen 
au geben, als ob «8 mict mehr dasſelbe Minifterinm fri, welches im ber Iehtem 
Seflion felbft- eingrſtand, daß es dad Vertrauen de# Unterhaufeß verloren babe; 
Dazu aber war ibm der Beiltand ber einzigen Partet nothwendig, burd bie es 
noch einige unterihebene Popularität auf Farje Zeit zu erlangen boffen kann. Wie 
weinen wur, daß biefe Unterftägung, wem fie fh als folde bewährt, um zw 
theuren Preid erfauft wurde. Dos Minifterium hat fich jeht ſdrwlich mit den 
Grundfägen und Zwecken ber Bemegungspartei ibentificht. Bor biefem Schritt 
Rand 6 noch in feiner Macht, die Anfchuldigumg zurädzuweilen, daß es fih noch 
dom hergeben werde, bie Zweckt der Ultrs Radicalen zu fürbern; jeßt aber bat 
Mid Lord Melbeurne felgeramm. Deffentlich hat dad Gabimet jeht der Melt er 
Hört, baß fortam feim emtichiebened Trachten babin gebem merde, bie mit feiner 
ſchlechten Bermwoltung unpufrirdenen Maffen in beflänbiger Aufregung und Gährung 
iu haften. Der Staud der Frage liegt jeßt offen vor Augen; auf der einem 
Seite fehem wir Lord Melbourne unb das Minikerium Im trauen Bunde mit 
der Bewegungspartei, ja am ihrer Spitze; D’'Connel biemt ibm zum Mädkelt, 
und beifälig jauchtt ihm ber große Haufen zu, welder nicts zw verlleren bat, 
und in einem allgemeinen revolutionären Durdeinander vielleicht etwas erraffen 
kann. Auf ber andern Geite dagegen erdlicken mir die Intelligeng , den Meichs 
thum der Natien, alle freunde der Ordnung und guter Megierumg, alle Jene, 
welche gemaftfame und plöhfihe Wedfel serabichemem, kurz, bit große Mehrheit 
ter. Nation, möcht bloß ber Kraft, fondern auch der Zahl mad. Kann über bas 
Refultar noch ein Zweifel obmalten ?ır 

t* Ronden, 27. Errt Die Miffien, welche Hr. v Brunnom- am bad 
diefige Gabiner von Seite bed ruſſiſchen erbalten hatte, und melde offenbar 
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{dienen beinahe Durdaängig eingelegt, Die Bögen der Brüde quer über ‚die Eiraße nah Mor 
tiei vollentet, und bie Bedaude der Station umb der Pahnanfalt werket 6 Beim 84 


ahres fein. Die Loremetise und die Mafcinennmeiter aut Ingland befinden fh 


bes mewen 
tapel, und auch die Mögen für die Pallagiere Mb im G. Giva. a Testuccie 


bereite em 
in Yebeit. 


eine Lodtremmung Englands won Frankreich in ber Streitſache pwiſchen ber Pforte 
und Mebemeb Mi bezweckte, iſt, wie id Ihnen mit Bekimmiheit melden fonn, 
misgtädt, Lorb Palmeıfton, dem die Mehrkeit der übrigen Mitglieder des Gabir 
merd fi anfhloß, IM darch Die far Angfllichen Beftrebumgen Rußlonde, ſich im 
eine anfchelnend freundliche Ste Jung zu England zu verfegen, nur noch mißtrauifcher 
gewacht worden, und aller Wahrſcheinlicht· it mac wird ber Erfolg der Sendung 
des Hrn, Bruno gerade das Gegentheil des Seab ſichtigten berbetfähren; England 
wird, folange umd infoweit aur immer fein fpegieled Intereffe e6 zugibr, welches John 
Bull mum und mhmwermehr außer Augen läßt, au in Diefer Frage wit Frankreich 
Hand in Hand gehen. Much die neweflen Nachrichten aus Perflen dis gegen Ende Juni 
mögen viel bayır beigetragen baden, das Gabimet gegen Rußland zu fimmen, 
Man weiß nemlih mit Beflimmiheit, daß in Tabris zuffiiche Kgenten fortwährend 
fih ale Mübe geben, mit mir ben Schach fenberm amd daB Moll, dab jedoch 
diefen Cinfläfterungen kein Gebbr geben will, gegen die Zugländer aufjubehen. 
Geſchah dieß biäder auch ohne Erfolg, fo liegt darin mur mm jo mehr eine Mare 
mung für une, auf unferer Hut zu ten gegen fo gefährliche Freunde, und daß man dies tm 
volften Maape fein will, dafür bürge ehem auch dad Misgläden ber Schritte, welche Hr. 
». Brummom dier geiban. Diefer Diplomat wird mun jufammen mit dem Grafen 
von Neffelrode, dem Gohn des ruſſiſchen Miniſters, ber ihn bieher begleitet hatte, 
auf feinen Gefandiihaftspoten nach Gtuttgart abrelfen, machbem er hier, wenn 
auch micht durch eigene Schuld, miche mit Müd debutirt hatte, Das melite Gr 
wicht im die Wagſchaale gegen Rußland und für fortwährendes enges Anfchlier 
Ben an Frankreich, legte aber gewiß die kritiſche Rage, in der Ach gerade 
jetzt die englifhe Bank befiadet, umd welche ein freunblices Berhältmip 
diefer zur franzönichen Bank ummmgängiich notwendig macht. Diefes ann aber wie 
bisher aur fortbechen, mem die politiiche Gtelung beider Ränder zueinander eine 
freumdlihe iſt. Die emgliihen Gapitalifien und Wanquiers aber, melde hei 
der Boge der Bank fo fehr beibeiligt find, können 06 wicht im ihrem Intereffe fin, 
ven, daß gerade das Land auf einmal ihnen feinbfelig gegemüberftche, beifen 
Bank ihnen (dom einmal aus der Berlegendeit geholien hat mmd zw meiden fie 
den äuferfien ale wiederholt ihre Zuflucht nehmen werden. Der Mangel am 
baarem Gelde macht fih in ver That außerordentlich fühlbar im allen Zmeigen 
bed Handels und des Vertehrs. Haupturſache IR ohne Zmeifel, Daß baffeihe im 
fo enormer Quantitat für eingefährted Getreide ins Ausland ging. Mlein Die 
Thatfobe iſt aun einmal vorhanden, und Mbhilfe dringend mörhlg; wenn folde 
wicht bald und erklecklich eintritt, fo flcht Aled auf dem Spiel, befonms 
derd wenn bie biejährige Ernte, wie beinabe gm befürchten flcht, fich micht 
als zureichend ermeill, man werfennt dies auch won feiner Geite, über 
mie abhellen? baos ih bie Zrage, auf weide alles anfimm. Man fagte 
biefer Tage, die Banf werde, um merighend für dem Mugenblid ein Musfunfsmittel 
zu gewähreg, Scheine zu 1 Pſd. und 2 Pd. St. ausgeben. Wlein abgefchen 
davon, daß dies eine ehr umreichende Palliative wäre, Fönmte diefed Mittel im 
falimmen Male fogar die Erfahe vergrößern, bie Bank am Ende gar gmingen, 
ihre Zchlumgen einuftelen, und dann befücht auch ein befonberes GBelch für Eng 
land unb Wales, wonach der Bank ausbrüdlich verboten ft, Scheine zu foldem 
Betrage zu emittien ohne die Zufimmung und Genehmigung des Minifterratbet, 
und es iſt fehr gweifihaft, ob viefer ſoiche unter dem -jehigen Umftänden eribeilen 
würbe, Daß das Gaus der HG: Hottiager und Gomp. im Paris und Davre bie 
Trotten ber Bank der Vereinigten Staaten proteſticie, bat die Werlegenbeiten mur 
noch vergrößert, doc hofft man in kirfer Hinficht mod auf die Interceffiom ber 
erften Bangwierbäufer von Paris, Gehen bieltem bie Directoren ber englifhen 
Bant eine ungewöhnlich fange Berfammlung. Es hieß anfangs, die Want beab. 
fichtige eine weitere Erhöhung ihres Disconto bis auf 70/0, dann erneuerte ſich 
wieder bad Grrüct von einer devor ſtehenden Zmiffion vom Gcheinen zu 4 und 2 
Pd. ©t., die Conſols waren im Melden; endlich urmabn man die Beranlafung 
und den Begenfland, der langen Berarhung: Hr. Jauden, Agent der Banf der vereinigtem 
©taaten, batte angepeigt, daß er nicht weiter im Grande fei, feine Berbindlich: 
Seiten zu erfüllen, da das Haus Hope und Gomp. im Maiterbam, ven welchem er 
2— 300,000 Pfd. erwarter babe, in Felge der Proteflation des Hauſes Pottinger 
im Havre gegen bie Tratten ber Banf der Vertinſtaaten, biefe Summe trop frined 
früheren Verſprechens, ihm micht auszahlen wolle. Wenn ihm tader bie englifche 
Bank nicht den gleichen Betrag vorfchieße, fo mäfle er bis zur Ankunft des Great 
Werern, ber ihn Rimefien aus Amertka bringen werde, feine Bablungen fuöpen 
diren. Diefe eben fo unerwärtete old umgelegen fommenbe Ertiarung führte zu 
Ichbaften Debatten, und endlich wurde beichloflen, Hrit. Joudon, jedoch unter Bürgs 
fchaftleilung der bebeutendften biefigen Banquierbäuier 100,000 Pd. in Gtaats- 
fonds worzuidießen, fo daß tiefe mene Berlegenpeit temporär befeitige if, ohne daß 
dadurch bie engliiche Bank felbft compromitint wirt, — Die Berbinblichfeiten, 
melde Lord Deldourne D’Gonnel gegenüber, übernommen bot, erregen wielfach 
Misvergnägen unter den reinen Wogs im Gabiner; es beißt ber ‚Derzog ven 
Devonibire wolle Ad aus Ähalihen Grunde ganz vom deu Wejchäften gurücs 
sieben. 

Die „Leipz. 319.” fchreibt aus Berhin vom 1. Det.: „Ich fäume nicht, 
Ihnen oss guter Duelle eine Nachricht mitzutheilen, welche am beflen die kriege ⸗ 
rifchen Gerüchte miederjufchlagen vermag, die and Veranlaſſang ber erientalifhen 
Wirren Über Die Wofichten Rußlands gegen England, und umgekehrt, vers 
Tauteten. Hr. ©. Brunnomw nämlih, von St. Pereröburger Eubineite befannt« 
lich wit einer außerorbentlichen- Diffion nach London beauftragt, bat dort eine 
Aufnahıne gefunden, wie fie mur von den mohlwelentiten Intentionen des britifchen 
Hofes dietirt fein Tann, Gleſch mach feiner Ankunft in London harte Hr. v. Bruns 
now eine Blubienz bei ber Königin, won welcher er mit außgrjeichneter Anfınerk 
famteit empfangen wurde. Bald darauf erhielt er eine Einladung zur Tafel, an 
welcher er feinen Plog zur Seite der Königin einmahım, Bicteria Keß auf engliide 
Sitte ihr Glas mir dem des Baron ven Stunnow anflingen und tranf auf feine 
Gefundheit. Des Mbends machte er eine MWhiftpartie mit der Königin, der Herys ⸗ 
gin ». Kent und einer vierten Perfon von höchſtem Range. Mit einem Worte: Hr. 
v. Brunnew fend am Hofe von St. James eine Aufnahme, wie man fie mur 
dem Abgefandten einer durchaus beireumderen Macht zu Theil werben fäßt; und in 
den fortwährenden Brgegnungen bes dortigen Hofes mit Hrm, v. Brunnemw wird 
Peine der Rücjichten. vermißt, welche mam demjenigen zu erkennen gibt, mit mels 
Grm man mu jeglichen Preis auf frieblichem und freundfchaftlichem Fuße 
zu fichen wünſcht. Hr, v. Brunnom wird mod acht Zage in kondon verweilen 
und daun am dem Ort feiner neuen Ceftimmung, Stuttgart, abgehen. Brine Ges 
maplin uebſt Kindern befinder ſich inzwiſchen bei feiner Gamilie in Dresden, in eier 


I mem Gefelikaftstrelfe, der gm den auderleſenten der dortigen Meilten gerechset 
werden kaun. (Daraus, daß bie Königin Wicteria dem mufifchen Baron zum Eſſen 
eimgelaben md eine Partie Whiſt mit ihm gefwielt hat, Folgt ficherlich noch mich, 
da ihr Minifterium im feine Borfchläge eingegangen; mit berfelben Logit könnte 
man darand and auf dad Begenibeil fliegen. Mir werweifen übrigens auf das 
vorflebende Sıhrelben aus Bonbon.) 

Ein andered Schreiben aus Berlin vom 28. Sept. im „Hamb. Correſp.“ 
meldet: „Ueber bie Seadung bes ruſſiſchen Gtaardrattb v. Brunnew nach Londen 
duderte ſich dieſer Tage ein mit dem Verhältuufen Rußlandse genau bekangter 
Staetemaun auf folgende Weile: „Man würde füch ſehr irren, wenn inan Der 
Sendung dieſes Diplomaten Bugeftändniffe beilegem wollte; — im Crgemmheil: er 
wirb in Bonbon das mirverholen, was Graf v. DMedem. der Regierung in Paris 
erflärte; denm der Kaiſer Mifolaus if fehh emtihlefen, dem durch bie Werträge. gr- 
wonnenen Einfluß auf die Pforte zu behaupten. (Er betrachtet bei feinem rutter . 
ligen Cinn die Ungrlegenheit gewiffermaßen als eine ‚periänliche Ehrenſache.“ 

Franfreicd. 

AParis, 30.*) Sept. Der game Hof ift mum zu Fontaineblesu wereinfat, 
allein feine Adweſenhen von hier wirb eben fo wenig bemerkt, ald feine Gegen ⸗ 
wart. Paris mit feinem gang eigentbümlihen fo bewegten Leben und. Treiben, 
wie ſolches noch täglich; im Wachſen begriffen il, mo täglich eine folde Maffe von 
Eremden aus den Drpartementd und bem Wuslande zu eiter Bevoͤllerung von 

, 8— 0900000 Seelen hrbeilliömen , vieles Babel. ber Neuzeit, wie es oft genanut 
word, bleibt ſich deshalb doch gleich, zumal wo der Hof eine fold” einfache, von 
jedem Prunk oder außerordentlichen Auſwand weit entfernte Bebendwelle führt, 
wie dies In den Tuilerien ber Kal dd. Weit mehr fühlt man in der höhern 
Befeufbaft die Mbmefenheit der Motabilitäten und Gelrbritäten fm Polkit, Miffens 
fchaft, Kanſt u. f. w., bie weiſt noch immer auf dem Rande Irbem, und erſt 
bi gegen Ende Detoders mirder zurüdtehren, Je näber damm bie Zeit der Er⸗ 
dffnung der Kammern beranfämmt, deſto größer wirb die Mesfankeit in ten Ga- 
lons, deflo eifriger wird des tauſendfadige Gewebe vom Intrigum aller Art der 
Parıbeien gegeneinander wieber aufgenommen, und um fo mehr gewinnt dann auch 
das Beben in Paris für vie aufmerffamen Brobadter an Intereffe. Hr. Tdiers 
wird diefer Tage mit feiner Famille zu Beutogne eingetroffen fein, um bort warme 
Seebäder gu gebraucen; won Hrn. Gunot hört man faft gar michte, ed ſcheint auch für 
ben Augenbli fein Stern überhaupt Mnter Wolfen derdeckt zu feim, die auch die 
game politifche Praftion, deren Haupt Guijot if, im ihrem Schatten ellen. — 
Dom diplomarifhen Gorps find auch der preußiie und farbimfbe Gefandte, der 
phpfliche. Intermuntius umd ter ruffiihe Belhäftsträger Graf Medem noch Fon 
toinebleay abgegangen; ber König wird dort mehrere Feſte geben. — In ber 
nähen Gefion ber Kammern fol denfelben auch ein Befepentmurf Aber die Drr 
ganifation und Gomprien; des Pärshofes vorgelegt werden, mit deſſen Kußarbeir 
tung ber Siegelbewahrer Hr. Teſte eben ſehr eiftig befchäftige if. Der 
„Temps“ fnüpft daran bie Hoffuung anf eine bei dieſem Anlaffe worzunehmende 
Revifion der Septembergefrge, obgleich noch durchaus Peine Musfdht dazu vor» 
banzen ſcheint. — Die Meife des neuen framjäflfchen BWotkchaftert am Hofe zu 
Madrid, des Grafen von Rumigny, durch die fpom. Faum pacificirten Nerbprovin: 
sven bis Bittoria, mo ex am 24. eintraf, glich einem wahren Zriumpbzuge. Durch 
Guipugcoa von Itun aus bildeten Hunderte von beritienen Freiwiligen, bie kaum 
noch von ben Bahnen bes Don Garlos am ihren Herd jurücgefehrt waren, eine 
Ehrenefcorte für feinen Wagen. Cine Stunde vor Bitterla empfing ihm der Goms 
mandant des Platzes am ber Spitze feines Generafftabes und zu Bittoria felba 
wurde ibm gu Ehrenein glängended Gaſtmahl veranflaltet, am welchem oe Behörs 
dem ber Stadt Theil mabmen. Der fpanıfde General brachte dabei reinen Toaft 
auf Fubwig Philipp aus, fo wie auf dir Mlianz Frankreichs und Gpaniend und 
den mächtigen Einfluß derfelben im Decidert und Drient, 

Serbien. 

Bon der ferbifhen Gränge, 21. Sept. Fürſt Mileih bat (wie fchon 
erwähn) auf feine Proteflation mum auch aus Er. Prtersburg Hntwert erhalten. 
Darin heißt ed: bie Fail. rufifche Regierung könne Beine Mnftand nehamn, feine 
Abbanfung als legal zw betrachten, und er werde tlug handeln, wenn er dem ges 
mäß fein Benehmen rinrichte amd ſich beanüge, in der. Ruhe und dem Arimehmlich 
keiten des Privatiebens den Mei feiner Tage zu derleben; befonderd aber wenn er 
Ach im Acht nehme, die Stellung feines Sohnes Michael, des nunmehrigen fürfen 
Serbiend ‚durch Übereilte oder mmüberlegte Handlungen zu erſchweren u. f. w. &s 
iſt ſonach nicht wohl anzunehmen, daß Fürft Mileſch Bei feiner Vroteftation wrrs 
barren werde, mweßhalb man Die Ankunft des jungen Mürften im Belgrad ermarter. 
Miloſch hat erflärt, er werde feinem Sohn bis am bie Bränze won Gerbirm be 
gleiten. Wewßerk empört fell ſich der reſtgnitte Furſt gegeigt Dabem über bie von 
Seite der Pforte durch den Paſcha von Niffa am ihm gerichtete -Mufforderung, den 
Harvani (Eprenfäbel) umd die rrich mit Brillanten befegien Ordeneinfignien gu 
rüdzufelen, die er früher vom der Pforte empfangen. 

erdamerit a 

(Fertf.) Die Zolletnnahme im Innern von Penfploanien im vorigen Jahre ber 
trug eine Mil. Dollars. Die Einnahmen von ben Kanklım des Staates News 
Dort betrugen blos im April d. I. bis zu dem erfim 10 Tagen des Mai 
400,000 Dollars. Bon der Bedeurung des Handels, der auf biefen Gewällen 
betrieben wird, kann mon fib aus ber Thatfache einen Begriff machen, daß, als 
füngft zwiſchen Scheneetady und Utica im Erie ⸗Kanal eine Schleuſe Schaden lüt, 
deren ud beſſerung wur brei Loge erforderte, in dieſer kurzen Zeit ſich anf dem 
Kanal eine 4 Weilen lange Einie von Fahrzeugen fammelre. Dieſer Handel rudt 
auf ſicherern Grundlagen, Wbgefehen vom jenem „herrlichen Weſten““, welcher 
durch bieie Wafferoirbinpingen asche und mehr den Weg zum arlanriichen Were 
fennen iermt, und ſich überaus ſchnell mir eimer Bevölferumg anfällt, die einft 
buftionmt it, einen’ böcft bedeutenden Ausfubrhaudel wit beim Leberfluffe feiner 
Vroducte zu treiben, it New · York am und für ſich fen ein Gtauttrfien Ranges. 
Dan leſe nur folgende kurge Ungaben vom ben geringfägigiien Befcäften dieſer 
Stadt, den Ergengnöffen ihre Fabriken und Mamsfazıuren, Mngaben, bie ſich 
anf authentiſche Berichte fügen. 











Betrag. 
Diehl von 2051 Mablmühln 20, 140,000 ' Dell. 
Baubolj . 6948 Cägemüblen 6,880,000 +» 
keder 413 Gerbereien 5,598,000 « 


*) Die neueſte pariier Von vom 2. Dit. iM Heute (5. DOM.) in Bamberg micht einge 
trofen. DAN. 


Eifen “293 Gifenwerlen 4,349,000 + 
Wolenwanıın + 236 Wollenmanufocturem 2.453,00 + 
Tuche 906 Waltuühlen 2,804,000 + 
bite « 1061 Rraymafdines 2,661,000 + 
Saumwollemw. _» 111 Baummolmmanufacksren 3.030.000 + 
Bito » 45 Färbereien und Dradrreien 2,455,000 + 
Gebrannie Waflır » 337 Defillerien 3,0988,000 +» 
Bier . 9% Brauereien 4,381,000 +» 
Eifen N » 141 Eifenhämmern 893,000 » 
Port: m, Perlaſche⸗ 693  Afdyfobrifen 726,00 » 
Tauwert * 63 Gellereiem 980,000 + 
Glat » 43 Glasfabriten 448,000 ⸗ 
Yapiır . 70 Yaplermdihlee 635,000 + 
Del:Mählen x. 489.000 + 
Wollen, Leinen und Baumwellmmjeuge, in Hämiern verfertigt, 

8,782,973 Varbs 2,020,000 * 


60,669,000 Zei. | Areit mit dem 


britifchen 


Bu dieſer Uebrrficht gehört nach die Zahl uud der Raftenbetrog der Kandle und Fir | wenigken beachtet, 
Handels: und Börfennachrichten. 


frnbahnen dirſes Gtaateb, welche bereit6 vollecdet, angefangen ober von der Ft. 


giezung genehmigt worden find: 
Kombi und Cifenbapwen, vollendet 905 Wei. 19,447,711 Doll. 


D . . im Bau begriffen 1134. 23,750,000 + 
.. . antorifirte 1704 + 31,064,000 » 
Ein Kauel mit dem projectirten Bergrößerungen 23,000,000 * 


Total am Randlen und Eiſenbahnen 3833 96,251,711 Del. 

Zu Rew · Vort ift eine neue Berbefferung im der Nadel Fabrikation einge 
führt worden, indem bie Köpfe von demfelben Draht wie bie Nabeln, unabger 
fhnüten, gleich won der Mafchime mitgemadt werben, fo daß bie Nadel in’ einem 
Droceh fertig ia, mur mod gemafchen umd auf Vopier gebracht gu werben braucht. 
So wird man bald deu Bebarf am Nadeln felbft fabricirem, und berfelbe Hal if 
es mir deu Ruhpfen. Noch vor wenigen Jahren wurde wor benfelben fait 
der ganze Bedarf eingeführt; jege wird beinahe Alles, was bie ten Wer 
Et, von biefem Urtıkel verbrauchen, won einer einzigen Fabrik Maſſ achu ſets 
asge feriigt. Dieſelbe beſchaͤſtigt mehre hundert Mädchen unb liefert taglich 1000 
Groß in allen Qualitäten. Co verhält es ſich auch mit der Fabrikation muflfar 
Saliicher Jaſtrumentt. Befonders Forteplonos werben In Menge in den Mereis 
nigten Staaten angefertigt. In Galanteriewasren aus Gold» und Eliberarbeiten 
bezieht man feit lange nichts mehr vom England, Nur die Franzofen machm darin 
mandes Habſche, was man ihnen noch mict nachmachen kann. — Texas bes 
ginnt feit feiner Eosreifung von Mrsito in ſaſt gleichem Maaße wie bie Werrin. 
St. aufzublähen. Gräbte, die noch vor 11/8 bis 3 Jahren elende Dörfer von 20 bis 
50 Einwohner waren, zählen jedt mehre Taufende; mıne Gräbte und Häfen bilden um» 
bevölfern Ach mit unglaublicher Scmeligfelt, Berbiubungen darch Dompfboote nrit 
Rew · Orleans werden häufiger and raſcher, bie Baummmellprobuctiem, bie baupts 
füchlihfle des Landes, nimme in außerordemslihen Macfe zu, bie Beidthämer 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Durch ale Buchhandlungen der In, und Muslendes It zu haben: 


A Manual of Conversation 
in English and German. 


Unterhaltungs: Buch 
in @nglifcher und Dentfcher Sprache, i 
enthaltend eine reichhaltige Phrafen- Sammlung und Hundert 
Gefpräche über die verfhiedenartigften Berhältniife im Geſellſchafts ⸗ 
und Gefchäfts-Lehen. 
Nebſt einer Sammlung von Anglieismen und Germanismen, Sprichwoͤrtern und 
ſprichwoͤrtlichen Redensatten. Für Reifende ımd Schulen ald ein Hilfsmittel 
zur Erlernung beider Spraden. 


Bon ©. F. Burckhardt, 
Brofefer der englifchen Cprace an mehreren Schulen in Berlin. 
30 Beacu im Deren MafchinenBelinpepier. Eleganı geb. 4 Tolt. Ta/a Gar. od, af. is fr. 
Berlin, 1839. Merlag der Buchhandlung von C. Ar, Amelang, 


Der durch Seine früher fprachteiffenfchaftlichen Arbeiten, beionders aber durd fein in 
Eualaud wie in Deutfibland mit aufeordenclidhem Verfal auigenommens Pocket-BDie- 


Im literar. artift. Iuſtitut in 
Bamberg if ju haben: 
Woranb ct. fr. Jiichereiinipeet- ga &t. Pierre 
und Wriguelon), 


Fiſch⸗ und Sirebsfang: 
gebeimmiffe, 

ober bie Teichtefte aud ergiebigfte Fiſche · 
rei mit Angeln und Menfen. Frei ins 
Dentfdye übertragen, darch Refnltate 
eigener vieljährigen Erfahrungen ven 
mehrt und unter Gewährleiftung für 
bie angegebenen Hülfemittel verbürgt 
unb garamtirt von . 2. v. Zraiit. 
Bmweite ganz nmgearbeitete, mit vielen 
nenen Grheimmifien und Köbern ver 

mehrte Auflage. 6, 2 fl. 18 Ir. 
Schon vom der erien Asfage ſagte die 
guabnn, 1835 Pr, 72: „Eine unterhaltende 


cbrife, befonders aber möchte binfihriidh des 
Köbers Wanches darand Vieleu noch unbetannt 


ttonary rübmlich Srkannte Berfafler des bier ——— Unterhaltungebuches aberarebt fein.” Sieſes 2od derdient am einem weit bir 


mr demjerbem Allen, die ſich dem rlernem der en 
Dikfemittel, indes darin außer eimer reidhaltisen 





Nederheile, auch cine große Mnzadi von Befpräcen enthalien if, die in einer ciafflfihen 


Sprade alle im Gefehihaitss mic im Gercaftsichen gewöhnlich vorfemmenten Gegenjidnde 
berühren. Mu wird Dieles Buch, dad ſich gualcich berc- (döwen Drud und überbaupt durch 
em elegantes Menfere mwrzeichttet, dem nad Dentfchland reifenden Engländer eben io 


wohl als dem dir britifchen Fufelm befuchenden MDeutfchen eine fehr milltenmene er 
o Die 


farrinung fen, jo war es nid minder allem Schul» und Ersiehungsanftalten, 
englische Sprade geiehre wird, amgelegentlich zu empichlen if, s- 


Germer erfchienen nor Aurjem im demſelben Betlage: 
Cent Dialogues 


Allemands et Frangais 
por Sules Ponge. Sro. Brecht, 25 Sgr. od. 1 fl. 36 kr. 


Dialoghi e Colloquj 
italiani e tedeschi 
dei Dr. F. Valentini. Sro. Legato alla rustica. 1 Thir. 15 8g.0d, 24.42 kr, 
Bersäthig im literar. artift. Inftitut in Bamberg. 


— 











Setache wibnen, ein treffliches | herm Stade die gegenwärtige gamı en gehal ⸗ 
lung won Ünglieitmen und Germiar j tere zweite Wulage, bei welchet Nerausgeter 
niemen, Spricmöreerm umd jiverfmäßisen Mebensarten über den derſchiedenen Gebtauch der | umd 


jerkeger nemwerreifert haben, dem Pabie 
Rum uhren Dank vür ven überand taſchen Abs 
ag der trſten zu berhatigen. 

Der Hr. Heraus. leiter für dem Erfolg 
feiner bier mirgerheriren Gebermmge Cara. 
tie, da er migt eim Mirzei miedergeichrieben 
dat, deſſen Unfehibarkeir er wicht gemägend ers 
probe, Dion feine Echrift mehr für drexnde 
des Hilchfangs, als für mertliche Filher ber 
Mia üft, fo wird duch mancher alte Filcher, 
den der lachetl. Düutel debertſcht, miches Reucs 
von andern lernen za kümen, zu feiner Ye 
ſch mang finden, Daß’ die hier angegebenen Kür 


der,rimen dom ihm ame für möglich gehaltenen | 
Erfolg haben. Nie wırd eim Breumd der Reiche . 


rei, dem die bier angegebenen Dülfsmtreel mach 
umbefannt find, ſich einer fa reichen Beute zu 
erfreuen haben, al6 Ne ihm dur fie niemals 
febten kann. Hebrigens hat das Clüd, das diefe 
Schrift gemacht bat, Speculanten mach Fürp 
Ib ju Rababmangen derieiten dewegen, zu 
Wuchmerten, weiche man won ibr wotl gu ums 
terjcheinen bittet. 


Bastian: Dr, Haller. 


Bel George Jaquet in Münden ik 
erſchienen und durch alle feliden Buchhamdiun: 
sen zu berithen: 


Döllinger, 8. K., Rath und Hausar 
chivar, Negifter Über die in ben 
Regierungsblätrern von ben Jah ⸗ 
ren 1835 bis 1838 und Seſetzblatt 
1837 enthaltenen Werorbnungen. ste 
Fortſetzung. Mit einem allgemeinen Mes 
gifter ber Jahre 1799 bis 1838. gr. 
4. Eubfer, Preis 2 fl. 36 fr. Laden 


preis 3 fl. 24 fr. 


Da Diefes Menifter nicht nur auf die neue 
ten Gefege und Bererduumgen bimwert, fom 
dert auch dem Inbalt Derfeiben Eurz angibt, fo 
if deſſen Müplıchkeit für bie f, Bande, Patrir 
monials und Herrfchaftsgerichte, Nentämter, 
Gemeindeverwalungen uad Pfartämter, ſo wie 
für jeden E, Staatsbeamten umd Wonscaten, 
ars Bielen Huffuchen uud Machfchlasen über 
boden zu fein fomohl, als überhaupt möcht zu 
perfeanen, k 

Zu Folge alerhöchten Meferipts wurden 
fchen feüber alle #. Meier, Beamten 1x. auf 
diefes Negifter auimerkfam gemacht, mmd zur 
Anigafung diejes Werkes ermächtigt; Tpäter 
in Dinicht feiner befondern Nüglahkeie mie 
derboft empfohlen, und bie Einrichtung und 
Beauenslichfeit deffelben als vellfonmen braud« 
bar anerfamit, 

Bon dem Regiſter ber Jahre 1790 — 1815 
und der Item bit Iren Fortf, die Tabrgdmse 
1B26 ⸗ isaa Find mar moch einige 
vorbanden und Der Preis bievom ıft 13 fi. 12 Fr. 

Brücliangen bierauf übernimmt das 


Literar, artift. Juſtitut 
in Bamberg. 








— — — — 
Im literat. artift, SJerftitut in Bam. 

berg iR au haben: 
bus Habn, 9, der Rechte. 8, Ber 
IH Fe 3 sn. fr. 
Haltaus, 8.,. Cchrbud Der mittlern umd 
aeuern Seſchichte. gr. | ®. Leinsig. f.9 fr. 

(Mit der Euterpe Rro. 14) 








Feänkischer Merkut 


Mit allerdädken Privilegien. 











Druck und Verlag des liferer. artiat. Instituts zu Bamberg. Auswärtige Üssieliungen werden bei dem mäcsten Postamie mit Vorusbesahlun 
het der Pränumersitsunpreiü bel dar Zeitungs - Eupeditien ıu Bamberg selbat gantjührig: 10 A, bei dem königl. baper- Pastehörden aber Im I Ras 
halbjkhrig in Bamberg bei dar Zeitungs Kirpeältion 5 A, bei dam hei bayern, Posslehärden Im I. Rays d.fl. 4 hr. Im IE 5 A. Di kr, Im ZU, 6 

san —— —— 


Make, km iV. 1a The; 
rate jeder Art ind die Gebühren 





ISnbalt, — — Baden — A Karlaruhe, 3. Ott. Abermals if eines 
Deutſche Bundesſtaaten. Sapern. (Nachrichten aus Münden und Banı ver &rgebnife des halbsverfiojienen Eamdiags ins Lebem getreten: Staaterath Nes - 
berg.) — MWürtemberg. — Großberzogthum Baden. Brief aus | Bemius, feit anderthalb Fahren Chef des Minifteriums bed Inaern, in penflonirt, 
. Karlsruhe) — Hannover. — Preußen. — Fürſte nthum Walded, | ug dafür der Beheimerarh v. Rilot, iöher "Ditettor der Kreisreglerung zu Ras 
— Großbritannien. — Gransreig, Brief aus Paris) — Spanien. | Yadt, an die Spige jenes Mimferimms berufen. Die gehäuften Ungriffe ver Gtäns 
N 


(Brief aus Parid) — Italien. — Tirtei und Wegppten. — Ya | 
delds und 'Berfennachrichten. — Feuilleton — Anfikidigungen. 
Deutibe Bundesttoatem 

Bayern. — Münden, 3. Dit. Ein diefen Bormittag aus Hohenſchwan⸗ 
gau hier angelommesner Apjutant überbrachte bie Nachricht, daß Ge, f. H. ber 
"ronprin; am 14. d. hier eintreffen werde, um bei ber Zagd darauf. folgenden 
Zruppenfchau fein Regiment zu commanbiren. Ende biefed Monats, glaubt man, 
werde Der Prinz die größere Reiſe antreten, ald deren Ziel man ie 
henland bepeiut. — Wie man vernimmt, weiben bie hiefigen Künfier umb 
Kunfifreunde —— Rackehe durch ein —— — 8 
Mensericywaige fein. (8, 81.) gegeben: 

tt Rüngen, 4 DI, Dia Berachmen nad bürfte die Bram Herzogin | Se lönigl. Mai. weile, Daß won zun an allen böswilligen Umtrieben ein Ziel 
won Leuchtenberg noch auf eine kurze Beit auf dab ‚Lamb gehen. Maß ber junge | geirht. werben, umd dap allen Handlungen, weiche unerlaubter Weiſe gegem Miley 
Heryog weder allein, med mit feiner Gemahlin mad Bayer kommen mid, ift döhf Dero Negirumgsverfügungen ober gar gegen die Berfaffung von 1810 ger 
gewiß, Nach den zuleht bier eingegangenen Briefen ift amd das Gerücht von eir | vidhtet werden, - ober ein. Hinderniß ia dem orbumngsmäßigen Gange der Öffentl 
mer Reife deffeiben mit dim Kaifer mach dem Süden des hen Lamdebamgelegenpeiten bezwecten, mit macgefepen, fondern mit der allers 
umglaubwürbig. Unmittelbar mad; der Mufbebung an gerne im 2. Aufmertfambeit mb Strece dagegen nerfahren werten fol. Ge. konigl. 
we Idhyem übrigens lange micht jene Pracht sehrurfät. haben fo Mojeflät erwarten Deßhalb zuoerficulich,, daß jede Behörde im Rönigreiche, welche 
fo viel gelefen hatte, find die füummtlichen Eaiferlichen He vor Mahruchmung der Poligei’ verpfiichtet AR, biefer Pflicht ‚grsäß unaufgefordert 
abgereift und werben vom da mac — sehen. Wleuhwohl ftelen eb bie 
nämlichen Beiefe fe ziemlich auſſer Zweifel, daß manı in Rußland fidy zum Krieg, 
welcher für unvermeidlich gebalten wird, mit allen Nräften rüfle. Möglich, jedoch, auch 
Do bie mur Die Mnficht und Epradye bed Lagers if, 

4 % Bamberg, 6. Dit Heute feiert einer der. audgejeichneteften Staaus ⸗ 
diener, Se. Erc. der fol. Rammerderr, Staatscath und Präfient des f. Yppellar 
tious · Gerichtes, von Dberfranfen, Freiherr von Baldenfels, —— ne Ber 
bienftordend vom bi Diichsel, Bitter -de6 Giviiverdienftordens ber bayr. Krone 
mb des fgl. preuß, Jobanniterordens, das fünfzigiährige Jubiläum feines 
Eintritid in ben Eraaisbienf, Gr. Maj. der König gerwbte, dem würdigen 
AJubllar das Mitterfreug des f, b. Lubmwigordens zu verleihen, uud bem f. Der 
gierungspräfdenten Frbrn. v. Undrian zu Bayreuth den Mufizag zu ertheilen, es 
ibm .. übergeben. Der Hr. Zubilar befindet ſch dermal in Urlaub auf feinem 

Gute Fallenhaube nähft Bapreuib; der Hr. Regierungspräfident hat ſich deshalb 

am Bolzuge des Muftrages Seiner Majeſtat bahim „begeben, mb eb wind 
. felteme Feſt, verherrlicht durch die Gnade des Tionarchen, alda im Familien 
kreife begangen. Das fgl, Mppelationsgericht, das tal. Kreide uad Gtadtgeriht | zur Wahrnehmung der Polizei verpflichteten Behörnen, zur genameften und Arenge 
und das Gremium ber gl. Neditöummäle zu Bamberg haben dem Hrn. Tubilar | Rem Bigilamg , zw einem kräftigen und wachen Ginichreitem Bei politie 
ihte Glühmwünfche in amgemeffenen Zufhriften dargebtacht. fügen Umirieben umb Äimbbefomdere, wenn tewernermeigerungen in frage 
Würtemberg. — Stuttgart, 3. Dkiodır. Der König hat mirteht | Iommen fohten , aufzufordene, befonderd ber fie gur zeitigen Mamens 
Entfbliefung vom 26. Geptember die Geheimenzärhe v. Herdegen mmdb m. | dung der Praͤventiv - Poliei gegen unerlaubte Berfammlungen amumeifen, und. fie 
Sählayer ze Miniſtern der biöber von denſelden verwalteten Departements der | für etwaige Unteriaffung oder machläffige Handhabung ihrer besfalfigen Obliegen ⸗ 
und bed Innern ermannt, Dem fönigl. Geſandten am Hofe son Gt. | heiten veramiwortlih zu makm. Mile vorfällenden Umeriebe mb une 
Pereröburg, Bürflen von Hehenlohe⸗ Kirchberg wurde das Broßkreuz des Drbend | erlaubten Sandlungen ter . oben begeichmeien Art find won jet am 
der mürtembergifcen Krone, dann dem Fürflen von Dehenlohe - Langeuburg und | fefort, und odue el höbere Genehmigung einjuholen oder abjumarten, won dem 
dem Befandien am Wiener Hofe, Staataraths Blomberg, der Gribrictenben | Richörden var ſtreugſten LUmterfüchung und gebübeenven Ahndung zu ziehen; falls 
werlichen, wine peinlich zu befkafente Panblung worliegt, ſo if bie Sache wen bım Polipeie 
— TG — —— —— — 
ven Stieſeln angeihan — lag an den Stufen des Kirdleind ber entſeelte Körper 


beverfammlung auf Verpältniffe, melde in dad Minifterium tes Simmern einfchlu, 

gen, im -Eoniraf wit der Achtlichen Gchomung nad) einer ambern Seite, find bes 
kannt. Hr. v. Rüde mar ſchon vor audtridaid Jahren, als Winter farb, als 
deflen etwa vermuthlicer Machfolger, miewohl im einer andern Tendenz, gemanmt 
worden, 

Hannover, — Hannover; ren en Belgendes ift dab bereits em 
wähnte Reicript der Lambbrofiei am die Umterbepörten: Se. Daj. der König 
haben im Gefolge der umterm 10. d. MR. im der Berfaffungsfade bed biefigen 
un etleſſeurn Prodamtion, welche auf allerhöcfien befondern Befehl von 

Ranzeln im Lande weriehen, mithin allgemein bekannt ** ft, mittel 
Anerbödlen Rekripis an das Agl. Weinikerium bed Junerm zu erfranen 


ii 


einfchreite, Daß dis Mittelbehörden bie ſtrengſte Mufficht führen, daf fie Imbgefammt 
—* huibfirkänvige Tdatigkeit Ad ernſtiich augelegen fein laſſen und namentlich 

darauf eins mmausgefehte Gorgfalt richten, ba dem in irgend einer Hinficht 
macptheiligen „Handlungen fo diel als woglich vorgebeugt und daß bie Präsentins 
Polizei imöbejonsere wegen unsılaubter Berfammlungen zeitig thätig werde, Gr. 
königl. Mai, haben befoplen, daß das Tönigl. Meinifteriam des Innern hierauf 
wit allem Be halsen und auf jede Weife dafür fergen fol, daB diefem Wilers 
bödften Wilen  machgelebt werde, da Wlerhöhfidiefelben micht gefonmen find, ed 
ferner zu dalden, Daß Uetriebe aller Urt umgeahmdet vorfommen oder fo fpät und 
langfam zur Unterfuhung gebracht ———— wie Mlerhöhft Sie dies mit wahren 
Mipfalen mehrfach wahrgensmmen yabım. Mienm die befichenden bunbesgeleglichen 
Beflunamungen gehörig deachtet werden und fi den polijrilicden Werorbmungen an · 
ſchlu hen, F deren Erlap Be. !önigl, Maj. ebem fo bereit als befugt find, fo wirb 
diejenige Drpmung . eintreten Rönnen, welche Milrböchfbiefelben als durchaus mothe 


anfehen. Knafı 
ertheilten Müerhöchen Ermächtigung find mir angemirfen, ale Uns untergebrmen 


Fenilletom eines wohlgebilbeten jungen Wanneb, Mn der rechten Hand ded Modten, melde auf 
— — — — glängte ein ſchwerer goldener Giegelring. . 
Gefchichtsfalender: 7. Dftober, Stirbt 3. ©. Zimmermann, Ant, 1705. Ute fandıe den Kleinen in das mächke Derf zurück, Ungeige gu eratten, 
— ne er Befehle, den „NRillen. Damn’’ iremlich gu bewachen. Ihm fiel es auf, 
Der Zobte von St. Unna’d Kapelle. bad fich im der Umgebung ber Leiche fo geringe Wiutfpuren zeigten. War ein Mord 
sehhehen, fo Fonnte er Faum am biefer Gielle verübt ſela. Schwache, flchtbar ver 


Ein Eriminelfall. Mad Beten und briefichen Mirtheilungen erzählt von Drto Ludwig”) R 

Auf einem ausfpringenden Zweige ded waldigen Bebirgrüdens, der die äuferfte — * end — — erg —* 2* un sin Bas 
Proving eined deuiſchen Königreichs durchſchneidet, ſteht eine kleine Kapelle, dem liegen dort lieh —— Gefteim , weiches won dem gemelnen ame als nicht 
Dienfie der heiligen Nana geweiht. Mufer Lem Fee der Peiligen, an welchem zahl: aehmer gemieren wid; Grund genug für den Mawer, fh alleh weiten Porfchens 
reiche Wauſahter zu dem Gnatenbilde firömen, mird die Kapelle felten, und meilt gu enthalten, bis der fFriedensrichter des Bezirks sn Arzt und MBundargt und ben 
mur von Sandleuten, befucht, Die hier im Merübergehen ihte Andacht verrichten. | zporgepern der nöchhen Drtfchaften begleitet erföknen war. Much fehlte nicht ber 
Auch) den Wanderungen der Eurgäfe naher Brunnenstte, unter denen dab freundliche | qysg meugieriger Mechgügler, ven feihe Sernen Neid herbeizuführen pfegem. 
Eger den Wang einnimmt, bieten bie helgreichen Höhen ohne freie Musficht Die Beiche wurde betrachtet. Dettung war undenbar, denn fchon zeigten ach 

im wended 

Den ſchmalen Tußpfad zu ber Kapelle ging in den erſten Frühſtunden des ne: ——— et —— 2 
26, Augus 1816 ein Sandmann aus einem der entferntern Thaltörfer, Sein ähm | „.n. — untfeidene Binte, anfcheinend dab Fragment eines Frauenfhawis, forgfam 
Gen Tief iym woran. Kurz vor der Kapelle wendete ſich der Keine athemios zu fer um den Oberfeib gefnüpft, Unter iBe lag, auf der kinfen MWeukfelte ein ech, 
nem Mater zurü und bemüpte dp, ihn mit verteirrtem, ängdlichem Nufen vormärid | fufmmengehaises Luch, von trnhenem Biute am Körper fekiebent. Diefed Tuch 
gu Heben. Der erdaunte Wire cilte nach, und fein erfter Blick, ald er den freien * —* ——— Gie war, wie nichädem bie Eretion ergab, ger 
lan vor der Kapelle erreicht hatte, traf — auf eine Beide. Mlurbefubell, halbent | im Derz gedrumgen und hatte dem Unglülichen fo unfehlbar angenblid, 
Mandl, — nur mit dem Demde, mit langen, heufarbigen Mankinghofen und bejpern, Beet üh E Tod gegeben. Die Befcpaffenpeit ber Wunde fie auf ein langeb, pweifdnel: 


Fus dem 2a Diged Werfgeugs boͤchn mehrfheinlich ein Weffer, fchliehem ca 
= a AHA RER erodjent), NaB wir Ir a Uchrigens "reihen Magen und . Eingemweide bed Pi er unmittelbar 


behörden ungeläumt dem competenien Grimimal.Berichte zu übergeben, fofern 4 
fh wicht etwa als räthlih barflelien follte, den Thatbefland erſt darch eine pol» 
zeiliche Borunterſachung auflänen ja laffen. Sa geeigweten Fälen find bie Beflin- 
wungen ber Berorbmung vom 30. Yuli 1832, betreffend die Bunde 
tagedeſchlũſſe vom 5+ deſſelden Mona, 55. 1 — 4. imel mit Cireme 
wur Mnwendung zu bringen. Zugleich erinnern wir bie Poligeibehörben von Nrum 
an bie unmangelhafte Handhabung ber Pas und Fremden Poiljei unter befondıer 
Hinweifung auf die (5 6 umd 7 der Berordaung vom 30. Juli 1832. Uchr 
ale Awa vorfommenden Ustriche ber bier in Frage befangenen Art und bie dasider 
ergriffenen Maßregein erwarten wir fofortige Anzeige. Sollten ſich bei der Aus. 
führung ber befichenden Vorſchriften bindermde Umflände zeigen, oder berumer 
mangelbafte Finrichtungen befiehen, fo feben wir ber desfalfigen Berichterflartug 
entgegen. Wir gewärtigen wm fo zuverfictlicher eine unmangefhafre Befolgung 
Diefed Musfchreibend und bie Mamendumg ber größten Thhtigkeit umd Aufuen⸗ 
famkeit, als wir angewiehn find, in jedem Malle, wo wir bei ben Behörden ciıe 
Unterlaffung oder machläflige Handhabung Ihrer Dbliegenbrisen bemerken , dasın 
fsfort böhern Dets Anzeige ju machen, bamit erforderlichen Jalles mit Strenge 
wider die mochläffige Behörde verfahren werden fönne. Der richtige Eingang 
diefed Ausſchreibens if und gleich mach deſſen Earpfang anjujeigen. SKannmer, 
ven 17. Sept. 1839. Rönigl, Danmogerfche Lanborofid. ©, Berihof.” 
Preufsen. — Porsdam, 27. Sept. Runmehr iſt die Berfammlung der beutichen 
Land» und Forkwirtbe auf 761 Theilmehmer geftiegen, Ihre Eigungen find etwas ſtür ⸗ 
milch. Im dem Gectionen wird fleißig gearbeitet. Geflern Nachmittags war ein 
Dferderennen, dem der König und viele Mirglieder ber Aal. Familie beimohnten. 
Die Preife waren bob, 50, 100 und 150 Friedrichsd'ot. Die Pierbe waren mit 
telmäßig. Im dritten Nennen konnte der Preis mar mit depprirem Girg erlangt 
werben, Die Entfernung beitrug eine halbe Meile, 4 Pferbe find gelaufen, in 3 auf« 
einanderfolgenden Renmen trug immmer ein anderes Pferd den Sieg davon, erfl im vierten 
Wennen gewann das Pferd, das im britten gewannen hatte. Nach dem Reunen 
tpeisse eine Zabl der Theiluchmer an der Verfammlung bei dem Rronprinzen. Der 
heutige Rochmitiag ward zu Berfuchen mit eingefommenen Bdermerkjeugen vers 
wendet. Morgen wird die Schluß · Sitzung flatfinden, und madı diefer werden 
ſich fAmmtlihe Theilnehmer au der Werfammlung, bie med hier find, bei einem 
Mable vereinigen, das ihnen der König im Goflao giebt. Die Berfamm: 
" lung war vom fchönften Weiter begünflige, warb auf dad Zunerfommenbfie vom 
allen Beiten aufgenommen, und jeder Theilnchmer am berfelben wird Porddam mil 
deiteren Nüderimmerungen und wielfad angeregt für fein Fach wrelaffen. (Schw, M.) 
Bon der Warthe, 25. Sept. Bon Berlin aus erfährt man jeht, daß 
unfer Erpbilchof alerch mach ber Rüdkehr des KRönisd aus dem Bad im einrm an 
denfelben gerichteten Bittſchreiben um Gntlaffung in feine Diderfe und um Aufſchlut 
darüber grberen babe, mir er feine gepwungene Auweſendeit in Werlim anzufchen 
babe. Hierauf ift dem Erjbiſchoſe vom Gabinet ber Beſcheid eriheile worden, daß 
ibm geſtattet fei, Berlin zu verlaſſen, und daß er jeden anderem Drt im preußir 
fhen Staate, der außerhalb der Erpbidcehe Polen und Bnefen liege, zw feinem 
Aufentdaltsorte ſich wählen Rinne; doß ıham auch die Müdktehr im diele Diöcele und 
wu feinen Functisnen offen ſtehe, fobald er das Berforechen ablegen wolle, ſich 
fortan nach den Belegen des Staats zu richten. Hr. v. Dunin bat nun won 
neuem bie Grflärung abgegeben, daß er aud ferner Mandhaft bei feinen audgefpre, 
denen Brunsfägen deharren mäffe, und damit find die neurm Werbanblungen wie 
der abarbroden. a. A. 3.) 
Fürstenthum Waldeck. — Bprmont, 25. Sept. Die lehte allgemeine 
Gigung der deutſchen Maturforfcher und erpte fand geflern Nachmittags Statt. 
&6 wurden zuerit mehrere von den Berfaffern eingefandıe Schriften vorgelegt. Dann 
machte Prof. Ieune Borfchläge zur Jaſchrift einer. in ben Grundſtein des Her ⸗ 
mannsdentmnid, Namens der Beriammiung zw legenden Tafel. Es murde aber 
eine von Dr. v. Reden voraeichlagene angenemmn, mit Borbehalt einiger wolgen 
des Lapidarſtyls zu machender Menderungen, Yroi Mädler trug die vom Prinzen 
MRarimillan von Neuwied über die Raturnerhälmiffe des nörblicen Wmerifab rin» 
grlandten Beobachtungen im Ausjuge vor Das betreffende Werkt wird im 2 
Bänden erfcheinen. Darauf äußerte fich derfelbe Über eine vom practiſchen Aryı Dr. Flode 
in Sremen überfandte Mirtheilung, die Stermichnupnen berreffend. Reg.» R, Meyer zeigte 
an, bafein geiwifier Ft. David, der ſchon früher im Betolgedes Genrralceniuid Erd. R. 
Ropve zu Derito bedeutende Sammlungen naturbifteriiher Gegenflände daſelbſt 
gemacht, fh erbiete, Iedemde und getrodnete Pflanzen, wie Gämrreien zu billig 
erfcheinenden Preiſen, denen bie ed mwünfden, zw Überfenden. Godann tbeilte 
derlelbe dad Anerbieten des ald Birtwofen in der Kunit ausjuflopfen, vielen ber 
annten Ornithologen Hrn. Oppermann in Deimenborfli mit, von einer meuerdings 
aus China erhaltenen treffliden Sammlung von Ghmettrrlingen bie vorhandenen 











sablreichen Doubletten, Gammiern und Gabinetten, in vellfommen guten Erems 
plaren gu ſeht billigen Preifen abzuſtehen. Englich ſchloß der erfie Gelhäfidführer 
Dr. Menke die Berfammlung mit einer gebaltoolen Abfcieverede, welche dm 
Namen der Berfammlung , Ober ⸗Bergrath Möggeraip mit einer alle 
Unmeienben ergreifenden Rede beantwortee „ worin er bie Hoffnung 
erwiifte, Ale dm möchten Jahre im dem freundlichen wiflendreihen Erlan, 
gen eben fo heiter, einig und zufrieden wieder wereinigt zu feben, wie ſolches im 
dem lieblichen Pprmont jept der Fall gewefen war. Um Echluffe der Rede wies 
derhofte derfelbe die ianigſte Dankfagung genem die beiden Fürften zu Waldeck umb 
wu ippe-Dermold, denen bie dießjährige Berfanmlung ihre freundliche Yufnabme 
und vielfeitige Förderung verdankt, und ein dreimaliges Lebehoch, für beide Bürften 
dargebracht / erihol aus dem Munde aller Unmeienden. — Die Liebertafel von 

Pprmont gab durch eine herrliche Nachtmufit, weldye fie dem litzten Sprecher wor 
fein johnung darbrachte, freumdlihft zu erfenmen, wie angenehm den Bewohnern 

Pprmonts der Beſuch der deutihen Maturforfcher aud Aerzte geweſen war, Auf 

Deranlaffung des Büren zw Walde bat jeder bei der Berfammlung Anmweiende 

ein Eremplar der nenen Ausgabe der Menkeiihen fchägbaren Schrift: Pyrmont und 

feine Umgebungen, hiſtoriſch, phyſikaliſch, wmevicinifd dargeſtellt, zum Geſchenke 

erhalten, (Köln, 3.) 





Groübritanniem. 
tondon, 28. September, 

D’Eonmell fährt ia feinem meuen Agitationdfpfteme unermüdlich fort. Er bat 
fo eben eim meues Schreiben an das Wolf von Irland gerichtet, worin er erflärt 
daß er den Widerruf (Kepeal) der Umton und die Wiederberfiel- 
lung eines Rational-Parlamentd prosociren werde. Diefes Manifeſt ifk 
in den zegemmwärtigen Umfänden gamp geeignet, in den 3 Rönigreicheneine lebhafte 
Senfotion zu erregen, weßalb wir daffelbe feinem mefenilichen Inhalte nady bier 
mitrbeifen. Gleich im Eingange heißt e6: „Ueber 3 verſchiedene Yuncte find wir 
einserftant 1) 86 it für den Frieden und die Wohlfahrt Irlaude durch 
aus wmnerläßlich, daß im Diefem Rande eine eimbeimifche Begidlarur wieder · 
bergelellt werde; 2) biefe Wieverberfelung muß frühere ober fpäter erfolgen, mie 
bie Zeit if zwrifeihaft; 3) diefe Wiederherflelung kann fange verzögert oder fehe 
befchlennigt werden, je aach dem Grabe vom Befonnendeit, Mäßlaung und Klug ⸗ 
beit, womit fle erfirebt, und der zur Erreichung mörhige Kampf geführt wird. 
Ihr -babt mich beauftragt, euch die Mer und Weife anzugeben, wie unfer Kampf 
um die Hufpebung ber Union geführt werden muß. Ich mebme biefen Auftrag on, 
merbe mic bemüben, ewer im mic gefeßtes Vertrauen darch die berzlichite 
Aufrichtigkeit zu verdienen. Um aber richtig urteilen zu Können, welde Berfahrungs» 
welſe am meißten geeignet fei, das erfehnte Reſultat herbeizuführen, it ed uner ⸗ 
laslich, daß wir und fowohl über die Hindermiffe, die und im Wege fichen, ale 
über bie Hälfswirtel, welde ums zu Gebote find, eine möglihk Mare Eimfiche 
verichaffen.” D’Eonzel führt num am, daß alle Parteien in England, Koried und 
Robicale und Edartiſten, gegen bie Aufdebung der Union freien; daß in 
ſelbſt die Drangiftenpartei mit allem Nachdruck dagegen kämpfen und ans 
fangs die Zufimmung vieler Nice: Drangiften erbalten werde, die aus Unent« 
f&loffenbeit, aus Verjweiflung am Grfolg, oder aus angebernem Refpret wor dem 
Brfichenden der Mufbebung abgemeigt (rien, „Eis anderes Hindernif — fährt ır 
fort — liege in dem eimjigen Horte: Zrenmung. Wir Repealer wollen aber frine 
Xrennung ven ber Krone Grofbeitanniend. Mir verlangen dir Zurädgabe eines 
eigenen Parlaments, wir ed früher unter fortwährender Bereinigung mit Iingland 
beftanden bat. Ich babe euch eun bie Hinberniffe bezeichnet, welche ber Nufbebung 
entgegenftehen ; ich mufl euch mun auch die Gründe anführen, weshalb nach meiner 
Urbergeugung Die Union aufgeheden werben muß, und ummweilelhaft aufgehoben 
werden wird, Der erfie umb, wie ich germe geſtehe, ſchwachſte Grumd if der, 
daß ich euch, meine Landelenre, feierlich das Werfprechen gebe, von birfem 
Uugenblide an die Darchfährung ber Repealfrage zur Aufgabe 
meines Lebens zu machen, und daß diefer Kampf nurmitunferem 
Siege ober mit meinem To n fell“ Als weitere Gründe, welche 
‚für die Mufhebung ber Union ſprechen und fie wefentich fördern müſſen, führt 
DOXEpnarl an, daf man Irland die Union mit Gewalt umd unter Mmmendung 
aller möglichen Schaͤndlichkelten aufgedrungen habe, daß fie in financieler und per 
eaniärer Hinsicht Die größte Umbiligkeit fri, doß fie amd im politiſchet Beziehung 
Irland, England gegenüber, ungebeuer bemadhtbeilige. Gr bebt frrmer als die 
Aufbebung begünfiigend den Umſtand hervor, daß Emgland burbaus mict wagen 
vürfe, Ach in einen Krieg eimgulaflen, ohne juvor Irland Forderung zu bemilligen, 
und daß gerade Die Erbitterung der Zoried gegen Irland für lehteres die beſte 
Rechtfertigung fei, wenn es enblic fein gutes Mecht macherüdtich fordere. „Ich 
komme — fährt O'Gonnel fort — zu dem legten Hülfdmittel für die Aufhebung; 
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mach dem Genuffe einer beirächilicen enge ſtarken Wöcind, vieleicht im Rauſche 


werfchleben fei. 


Schen während der Geetiom hatten eimige ber Zuſchauer, auf die Meuferungen 
im ter Gtile den Maubitein erfliegen. Bald meldete 


bed alten Tandmennsb, 


meten. Es blieb ladesß bei dem Gefundenen. Die Epur verlor ſich im dem beirm 
tenen Weg, der nach Hilgenberg binunterführt. ' 

In der Hoffnung, es werde fih ein Welennungsjeuge gu dem Mobten finden, 
wehrte man dem ammachfenden Zudrange der Deugierigen aicht. VBergebend, Um 


man von dort dem Dichter, im den Mrümmern broben mühe der Dorb gefce: | erfannt wurde er mit einbrechender Dämmerung zu feiner Testen Dubeftätte gefdhaft, 


ben fein. 
Michter, Aerne umd Drtsvorfieher begaben fi zur Stelle. — Der Uugenſchein 


die er auf dem Gettesacker des nachsen Kirchverfs, Hoffitede, finden fellte, 
Am felgenden Tage meldete ſich bei dem Dichter der Mirth einer unfernen 


ſocach laut dafür, das man am Gchauplage einer blutigen That ftehe. Blut färbte den ; Waldfchenfe, der ten Zodten, bereits eingefürgt, im Hoiiiede geſehen hatte. Er 
ſchutidedediea Boden der Trümmerrunde, Blut klebte an ben Gteinen rings umher. | dejeugte, wie er in ihm einen Gaft erfenne, der Nachts wor dem 24. Bug, in feir 
Um Boden lagen noch die Ueberrede einer meuerlich gehaltenen Mahlgeit, Brobrinden, | ner Schenke geherbergt und fie am Frühmorgen jemed Tages verlaffen hatte. Nach 
Bruchtipaten, enblih der Boden einer gertrümmerten Flaſche, eine Meige fühen, | Namen und Stand, nach Woher und Wehin hatte der Wirth feinen Gar nicht bes 
fdhmeren Weias enthaltend. fragt. In feiner Einfalt meinte er, der Oerr fei wohl ohne Bueifel ein Lieutenant 

Mühfem emtbedte man auc die Gpur der Fußtritte, welche (chen der Bauer I zon dem in ber Umgegend cantonirenden fremden Truppen gemefen ; benn — fegte er 
wahrgememmen hatte, fortlaufend von der Muine bis hernieder zum Kapellenplane. | naio Binzu — er Fam ja mit Gtiefeln und- Sporen, obwohl zu Fuße, daher, und 
Nur war ed fhwierig, fie ven den Fußiiapfen ber Meugierigen gu unterſchelden, die | mein Weib fagte, fo hielten es die Zieutenantd allerwegen, fie gingen gefiefelt und 
ſchon wor der Unkunft des Berichts dem Meg beſchritten hatten. | gefpornt gar zu Bette. 

Deutlicher peigtem ih die Gpuren menfchlicher Tritte in einer andern, der Kar Bei fo mangelhafter Kunde mußte der Michter fi begnügen, dem Wirthe 
elle abgemenbeten Dichtung, in gebroc-nen Bmeigen und niebergetretenem Bellräppe | nur eine möglicht gemaue Befcpreibung der leitung, im mwelder er dem fremden 
tur bad Dickicht, weihhes die Ruine umgibt, Dier nun fand man, ummeit des Bes gefeben, und ber Weligihünmer, bie er fon bei ihm bemerkt, abzufragen. Der 
mäuers, einen zweiten leſen Gtreifen smed bunten Geidenjeuged, und tiefer im Ger | Schenfwirth ermähnte einer goldenen Uhr mit Nette und Gchläßel, einer ratben 
büfch, in einem mietrigen Gtrauche hängend, einen langen rauenhandfchuh von bänl | Brieftafche und eines grünfeibenen, „geboppelten“ Geldbeuteis, weit Stückt der 
fidem Reber, gierlich gearbeitet und gang meu — aber — mit eimigen dunkeln fie | Meifende ihm beim Gchlafengeben zur Verwahrung gegeben und früb won ihm zur 
den befutelt, in meichen der Urt Bintstropfen erfannte. Wit gefpannter Aufmerk. | rüdgenemtmen hätte; dann zweier Dinge, bie der Herr an ſich behalten, und 
ſemt eit und nicht ohne Beforgmb, baf man nach weitern bedenkliden Emtberfungen | won denen der eine ein „Peiihlerring”, der zweite ein fchmaches Meifiein zeweſen fel. 
enigegengebe, verfolgte bad Bericht den Pfab, den Die Wrüche im Unterholſe begeich- a Siegelring bes Toben, den man, da er mit dem finger fe merwachfen mar, 


— 








diefeh Liegt im dem eimgebormen Haſſe gegem bie Union, bes dab ganye irlänbiiche | meidgrände, Sand Ueberrebung umb moeralifche Kraft mit Mugkeit und Hohl: 
Belt befeelt und defien vorherrſchende Erivenfchaft if. Keim lebender Dienfch weiß | wollen geführt werden muß, ohne Verletzung des Eigemthams Igenb eined Men⸗ 
fo wie ich, was in bad irlandiſche Herz eledringt, wos des rländers Seele auf | ſchen, und ohme die Möglichkeit, daß auch mur aim eimiger Tropſen Bliuts ver ⸗ 
regt. Hieruber Lin ich welgältiger Zeuge, Ich babe im fehl jedtt Grafſchaft Ins | geffen wird, Hurrah denn für die Mufhebung der Union! Mo gibt ch einem fo 
lands umd foft über jeden polinihen und reiigiöfen Gegenftand zum Bolt gelprer | niedrigen Sclasen, daß er fich feige umter feinen Retten beugen fort, wenn ihm 


en, aber ich verſichere cuch feierlich, Landsleute und Wähler, daß ich bei feinem 
Gegenſtand fo gläbenden Enthufasnus, fo fehnliche Begierde mad Erfolg erregte, 
als mern ich von Aufbebung ver Hniem fprad, Auf tiefe üb das vorhert⸗ 
ſcheude Tratten bes irlänbiiden Volkes gerichtet, und kein Doſer iſt ihm 
gu geoß, wenm eb Die Wiedererlamgung eins Irländifchen Parlaments gilt. Es 
gibt in Irland, bafür bürge ih, 7 Millionen Repealer. Audmet nur den Athem 
der Hoffnung, umb ihre Zahl wird wochen und Ach confelibiren. Ich babe mım 
ehme abfichtliche Webertreibumg die Schwierigfeiten amgebeuter, welche fi der Auf: 
bebunz entgegenflellen, und bie Sülfömitrel, weiche ju ihrer Erreickung vorhanden 
find. Jetzt map ich noch amgeben, auf weiche Art von biefen Hätfämitteln, von 
biefem Miaterial Unmwenbung gemadı werben maß. Mor allem erinnert euch, baf 
fie — ich wiederhole ed — nur mit Berſicht, Mäßıgung und Kiugheit angemen- 
det werben bürfem Unfere erſte Pflicht ik für ums, als Mepraler, daß wir ven 
ber Witerrufätrage Alles fer halten, wos an Cretirerei ſtreift. Mir allır Bor 
fit müßen wir verhindern, daß fle im irgend riner Bepiehumg zu einer religläfen 
Brage gemacht werde. Nierim liegt für uns eine große, vieleicht die einige Des 
fahr. Wir mäfen die Droteflanten aller Claſſen überzeugen, daß fle als Anders⸗ 
Hläubige burch die Mufkebung vichts zu werlieren, old Irländer Aded zu gemimten 
haben. Die Hänpter der Dramgiften haben allerdings Jattreſſe dabei, wenn Ir 
land ſchlecht behandelt aud regiert wirt, Mir gilt aber nicht wen Dem großen 
Haufen ibere Anhänger, der feinem Mutheil vom ihrem peeumlären Mortheilen zu 
erwarten bat. Ya Gegensheil, dieſe pecumiären Untereffen ber garzen yros 
tehontifchen Bruditerung vom Meirtelftande umd in ben arbritenden Cleſſen 
werden durch die Aufhebung bedeutend gewinnen. Tritt aber dirſe große 


die Macht, ‚fie zu fprengen, gegeben wird? Rocmals aljo: Hurrad für bie 
Aufhebumg ber Union! 5 
Der „Morning Ehroniche”” bemerfr: „Mir geben gu, daß DEonnell deſſer als 
irgenb Jemand bir Hergem der Nlaͤnder ram; 06 wäre wirflich feitfam, wenn bas 
irländifbe Belt nicht bemrrfte, daß «8 vicht auf die mämliche Weiſe bebanbelt 
wird, wie das emglifhe Bell, Die Irlämder find immer als beflegtrd Bolt behandelt 
worden. Die Kirche, melde fle wnterhaltem, iſt mich ihte Kitche, fie it Die 
Kirche des englifchen Volles, Unter dem zur Medbrfertigung der Bufbebung ber 
Union angeführten Gründen befinden fich auch eimer, weicher dad Berg bed re 
länders mit Unwillen erfüten muß, Die Kirde erinnert ibn umanfhörlic am 
fine harte Sklaverei. Englander umd Ghettländer mwüflen bie Untiparbien des 
Irtänders begreifen, wenm fe fih fragen: was fie felbit in gleichem Male ıbun 
wäürtem? Wir übergehen bie Goncrffionen, welche das englilche Wolf in der Abficht 
wird moden !ormen, das große Unglüf bed Widerrufs ber Union zu werhäten, 
allein wir willen, daß +6 niemals borrin einmiligen wird, daß Irland durch eine 
getrennte Eegislatar regiert werde, Der Widerruf der Union if dabır.ber 
Bürgerkrieg. Es iſt leicht zu fagen, daß eine Trennung der Eenislaturen wicht 
eine Trennung ber Länder nach fi ziehen. würbe, es fünmte geſchehen, baß über 
Lebenäfragen die Yegielaturen von Eagland unb von Irland verfchiedenartige 
Belhlüffe annehmen würden, und aldvann wäre bie @icherheit des Bandes gefährdet. 
Diefe Furcht allein wird bat emglilhe Molt immer auffordern, ievem Borichlog 
eines Widerrufs der Union zu werwerfem Dr. D’Gonnell erfiärt, es fei unmög- 
lich, durch das Mitrel eines Pöniglihen Parlaments, dos durch ie factienilifche 
Tory · Pärie, dur bie Terp@briflichen der anglicaniihen Kirche) und burd. bie 


Medriahl der Proreßonien auf die Beite ber Mufbebung, dann werben bie | Torp-Wartel controlirt mad beberrfcht il, für Irland Gerechtigkeit zu erlangen. 
Ströme won Erbitterung und des Zwiſtes, die jegt von Dublin ausgehen, am ber | Dr. D’Gonnel weiß, baß ar vom föniglihen Parlamente die partielle Zahlung 
Dvelle gehemmt werben. flieht dader wie Hungersnorh und Peſtilenz jedes @in» | ter Schuld Irland gegenüber erlangt hat. Warum füllte er, bei günfligen Um: 
mifchen vom Gectirerei oder religibfen Differenzen im die Repeal-Frage. Ich gehe | Räuben nicht mehr langen? Die Norm Pärs umb bie KorpeWeifklichen mar 
mod meiter; ich zathe emch dringend, ales aufzubieten, damit ihr den Beifand | den mit dad gamje England aut, Was fle ber Gerechtigkeit verweigern, 
der Droteftanten erlangt; ber prottſtantiſchen Agitation aber muß durch proter koͤnnten fe gendtbige merken, der Notwendigkeit einzuräumen, Ein Widerruf ber 
Mamtifche Hände Geſtatt und Form gegeben werben. Es iR Mar wie die Sonne, | Union würde fünmrlice Parteien Emglomts und Gchotewds wider die frlämbiiche 
dafi, wenn ein amiehmlicher Tdeil ver irländiichen Proteflanten im vie comfitutio« | Nation zur Gmpdrung aufregen. Die Tery Pare umb die Tory Geifftichen 
auelle orberung einer Aufhekung der Union einfiimmt, dieſe Forderung durchaus uns | würden furdidar fein, hätten fie das emglifhe Ball um Beilond. Mir hoffen 
miberkehlich werden muß, Ic lächle wit gutlaumigem Behagen über die Behaup ⸗ | den Tag eintreten zu fehen, wo Irlands Glad und Befiunnngen des Wehlwollens 






fangen der emglilden Preffe, daß die Aufhebung unmöglich fei, Das war nicht kord 
Malthorp's Meinung, der im lnterhaufe erlärte: wenn bie überwiegende Mehrheit des 
iwländbiihen Votte die Aufhebung werlamgt, fo iſt fie berechtigt dazu, und mird fir erlanı 


in den Gemüthern der Irländer jeden Trennungdwunid verzichten werten. 
Franfreid. 
FF Die alte Unorbuung im Eintreffen der franzöfiichen Yoften ſcheint wit dem Br- 


gen, Die überwiegende Mebehrit der Kaiholiten it für die Maafregel; damit | ginn der umglinftigen Johresjeit wieder Mabil zu werden. Die mrueften engliichen 
aber bie Wiedrreinfegung bed irlandiſchen Parlaments weife amd gerecht werde, Aft | und fronpöfifchen MBlätter und Weiefe find heute abermals ausgrblichen, dagegen 
«6 burdaus mothrmbig, daß ein großer Theil der irlondiſchen Proteftanten ibr leine | haben wir erſt diejenigen erhalten, welche geftern eintreffen ſouten. Es wäre ent+ 
Zuhimmurg unt Unterkägung leide. Den irländifchn Proteftanten muß die Ueder ; lich einmal am der Zeit, daß biefe Mifhände, über bie mir, umd num fen frit 
deugung werfchafft werden, daß ihr Eigeniham und ihre Nechte an Werth und Ber | Jabrem zm beflagem babem, im Jaterefle des Publicums gerigneten Oris wnterfucht 
muß durch bie Hufbebung nur gewinnen können. Ich befehwöre euch, liebe Freunde, | würden und Bräftige Eihrirte zu deren Mößrlung gefhäben, 

diefen widtigen Geflhtöpunft euren Bemühungen zujumenden, Verſchafft euch fo +2 Paris, 1. Di. Der Getreibemangel in ben werbmweitlichen Departer 
vielen proteffantiichen Beiltend, als ihr mer immer Fönnt. Da if, j. B., Shar | mes bat. auch bier bereits feine Rüdwirkung geömßert, die MBrodpreife für dern 
man Grawford, beffen bemunderndwertbe Briefe gegen das Entuöltertingsfoftem | Mgnat Disober And feit geftern in bie Höbe gegangen. In Havre erwartet man 
die höcfte Dankbarkeit feimr Landsleute verdienen. Warum folte man fich micht | übrigens bie Mnkanft bedeutender Duanttären Getreid aus Gatalonien, wo bie 
geradegu und mit aller Ehrrrbietung om. ibm wenden? Er folte von Rechts wegen \ Ernie ſehr geſegurt war. Auch aus dem nördlichen Deutſchland, ja felbit aus bem mittleren 
der Bührer im diefem Kampfe für eıme umabhängigeirländifche Begiklarur fein, und ih | erwarıet man Zufuhren, umb gibtdaher ber Hoffnung Raum, daß dem Mangel halb abger 
bin gern bereit, voll Unterwärfigkeit in diefem friedlichen Feldzuge unter Ihm zu birmen. | bolfenfeinwerde. Die Wrinlefein unfern Weinbau teribenben Departements bat begonnen, 


Munter dern, meine Ferunde, umb bemübt euch, ale Secten und Bekenat 
niffe in Diefem großen Rampfe um Irlands freiheit zu werihmelen. Wir find 
sep Celavın einer ungerechten Unien. Es liegt im ber Befugniß der Begik 
Satur, biefe Union aufzude dea. Wenn nur 5 oder 6 Proteflaten von Beratung | 
im unfer Begehr einkimmn, fo it es ummiderfichlich, umd wird ehme bie geringfle 
Gewaltthätigfeit, Unsrbnung oder Benachtheiligung irgend eines Dienichen erfüllt werben, 
Ja einem Scheiben, das ich in 14 Zagen an das irländische Wolf erlaſſen werde, 
dehaite ich wähere Detaild über Die prägen Masfregein zur Erreichung. unjeres 
Zweckes vor. ' Wir dürfen bie Zahl der- Mepraler mit der Muthmetzung über 
übrelaffen; fie wmüflen geäble werben. Jezwiſchen dedentt wohl , daß! 
von dem dIehigen Wariament feine Gerrcheigkeit für Selanb zu erwarten, 
und mur dm WMufbebung ber Usten mob Mettung umb Seil für ums zu 
hoffen if; bad aber der Kompf zur Erlongung bdiefer Mufbehung durch Ber 


1 


und werfpricht eim ziemlich quted Ernebnß. — Im Lager won Montainebleau hat 
am 29. Sept. eine große Mroue Ratrgefunden, bei weicher der-stönig im Perfon 
su Pferde, beglsiter won ten dort ommelenden Befanbten, dem Miniftern, Marfhäfen 
und einem glanzend · Beneralftabe erſchien, und von ben Zrumpen mie wom Volle 
mit Jubel empfangen wurde. Nach der Mufierung wurden ale Gaͤſte von Difinc- 
tion, fo wie die Senerale und Dprroffigiere bis zum Dperfllieutenamt zur löniglis 
den Zafel qejogen. — Die Meife bet Herjegb von Drleand wach Algier hat ben 


Bey von Tunis änghlich gemacht, er fürsbter einen Angriff vom Seiten ber Granjofen 


und bat daber die Grenze ſeines Laudes von feinen Truppen beirgen laffen, um 
genen jeden Einfall seräfter zu fein. Der Herzoqg won Deleans ſcheint abır 
durchaus Feime Ariegeriichen Adſtauen bei feiner Meife zu babe. ‚Der Etzbiſchof 
von Toulonfe Abbe d'aſtros, der befannılih an den Pringen bei feiner Binmelens 
beit bafelbft eine Dede voll Anzüglichkeiten und Binipielangen biet, fol der leal ⸗ 





augenblidlich ald der bezeichnete Peifchierring erkannt, 

Die Unterfochung, die hiermit um michts geförbert war, ging Hum vom bem 
Briedendrichter an dem Oberprocurator bes vorgefegten Pandaericht® über, melches 
bamald feinen Gig in Hainburg, einer belebten Mittelladt, Katie. 

Der Borfal war indeh durch die Zeugen ber Leichenfchau weit und breit ruch · 
bar und ein Begenilanb Iebhafter Thellaahme geworden ; aber ed mifchten ſich im 
Dunde der gahlreichen, meift nur mangelhaft unterrihteren Verbreiter den artemmäßi 
gen Thatfachen bald fo viele fremde, wilfärliche Zufäge bei, baß die Uufmerkfamteit 
der Mehörden mehr und mehr lere geleitet wurde, Go fuchte, nach unverbürgten 
Bingerpelgen, die Polizei die Machrichten über bie Perfon des Verunglückten füR 
nur in ben Seifen der Curgäfe der mahen Mäder; hier and dert Lief auch 
die Gage um, daß mod eine zjweile weibliche Perfon dem Raubmerde zum Opfer 
befiimmt gemefen, aber glücklich entronnen ſeiz endlich hörte man bin und wieder 
won einem Dfigier reden, Der, im Gebirge nerirrt, einem Better ein Mlmefen ger 
reicht und won ber Hand bed Beſchenkten den Tod 'zum Lohn empfangen habe. 

We dieſe Gerüchte trugen idoch nur dazu bei, die Mngelegenpeit'gu werwirten, 
Rott zu lichten. Gelbit eine in den Beitungen weröffentlichte Perfonbefchreibung , wir 
Me ſi aus ber Beichenfchau ergab, hatte anfangs feinen Erfolg. (Femf. f) 


Bermifbten. 








— — Ein Finmohner sen Perrara, Nemenk Wıipkowio. Keito, bat ein Persetuum 
mobile serfernigt; meldet mit zu den SHirmgeipingen gehört, ine vom Kurtimaltviegaten 
ber Provinz Berrara, Monkgaer Ugeliei, juiammen berufene Tommiffien, beiteheud and form 
petenicn Kichtern, wämtich dem Def. der Marhematif Bievanmi Worremei, ben Tngeideurk 
Gerlimi und Ten, dem Thedamiker Bealini, ben Zeugſchened Caſantra, dem Bonfaloniere 





beingen. 
iefem Tabie, fo wie im vorigen i@ eine Crveditien in dem Morben det Ural‘ 
über die rmohnten Gegenden hinaus geſchicht, um Die Boldwäldereien zu bearbeiten wud geue zu 
entbeten. Die gamie Prpebitiom befeht aus 2.59 Arbeitern mit 8 Muficherm unter ben Mefchl 
meer Officiere. Dem Mai dis zum 1, Zuli baden Be 1 Pad 0 Pf ns Selotn, Geid 'gemon« 
nen. — Huf den tambereien des Bogoplomäfiinen Streiiek Beißhtigen er fünf Parteien mt 
Aufinden von Goldiag⸗ ns Rupfergruben. den Goltwerhen des Beneral-Lieutenants Shem» 
ıfgunanifem im merdneurälisen Kreiie rd Beunermements Dremburg, auf dem Tontrike 
der Trpteren dem wsrenduichen eoldgerölle bes füblichen Urale, hat ber Verwalter bieier 
Goltwerze, bet ihiedere Giaterapitän Nebiteripm, einen Dismanı aufgefunden. Fr hat 
bie Form eimeh lüngligen Ahtedt, if von fhiah geiblier Farde und wiegt 7/8 Zarat. 
Sulinah-WRündungen der Donau wird gemeldet, Daß im Laufe des J. 
1038 1481 Gäiffe, wortinter 148 beiaftete, in die Donau eingelaufen umd 1931, (ümmtlicd ber 
faflet, ausgelaufen Ann. Water dem eimgelamfenen befanden Ach 673 türfıice, 367 grörhuiche, 
150 ruffiie, 198 fardinifae, 116 öfterreigtiche, 77 jemiihe, 20 engliide, 19 mutlahüiche, 16 
9 frangöfiihe, 3 measehtanifce, 2 beiäift, 1 todcamiihed. Die bereutent@en Hud- 
‚319 Iferwert Meizen, 122,238 Tfhetmert Berfle, 134,069 Tſchet - 
wert Mais, 380 Bäffer Wein, 1460 Ballen Bedk, R 
—— dupitan Marıyar erzählt, daß ein M, it6-Derein in einer Stadt der Union 
einen Bentle dem er lange wergetend zum Vrofelgiem zu gewinnen fuchte, emdlih kazurdı 
ıhn detrumfen master, Im Nauic unterzeichwete Der Mann die Dir 
md bat fie jeitbene tecutich antun u 
- Blindeninkitut gu Müngen hatte am Ente des Schuljahres 1897/88 
43 Zöglimee, melde fait alle Areir ober Gtiftumgsrlape aeniehen, Der Renb selben beückt 
dermal ums 105,079 B. Die Zeslinge erhalten, Unterrist, in allatgewöknlien, Sıhelaugem 


Binden, in uff uud Handarkeit. Die Anal it in vie AFr  umb_in Die Beipättig: 
ungtKuftalt abgefkeilt, und Fireits leiften brei Beimde iM Unterriht- Die 
Handarbeiten Hiefern Etrümpfe,, Dand ſa ude, Streheecen eigenen Bedarf 


des Infituta, wıe jun Berfanfe in archır Zahl. ß 































vioahflifchen „„Eramer" zufolge und der Lite ber Candibaten für bie Gorbinaldwärde ; Don Carlos wid man dort nur dann eine J 
geftricyen worden fein. — Der Erjbifchef Goadjuter won Meimb Abbe Gouard, iR | ſuidigen Königin Ziobeue dem Eid der en: narlihen, wann er der zu 
vorgefterm geftorben. — Einen grofien Werluft Hat die Wiſſenſchaft durd dem geſtern zu "Die fiaancirien Berlchte aus England lauten mit jedem Lage bebenflicher, Das 
Pafy erfolgten Zod des berühmten Gelehrten und Miügliets der Mfademie der | fortdauernde Weichen der Gomfols läßt eine mahe Erifs fürchten, dur wit sam 
Zeſchriften u. f. w. Hrm Mchaud erlitten. — Heute iR die Agl. Bibliothe?, welche | Europa berühre werden dürfte, Die Banf von England wertauft alle iher Gomfols 
feit einem Monat wegen der Gerien geſchloſſen war, zum erſtem Male wieder | um baared Geld zu erhalten, und trafiire zugleich auf bie Parifer Hhufer weiße 
geöffeer, und auch fehr zablreih befucht geweſen. — Die Cifenbahn von Gt, | das Mnichen won zwei Millionen Pfund Sterling abgeſchloffen haben. Klieln Pi 
Germain wird nam aller MWaprfcpeintichfeit nach dech bis Poifp verlängert werden, | if zu beforgen, daß bie Mittel der Bank bald erfhöpft fein werben, wenn nad) * 
wie Hr, Andraud (dem vor zwei Jahren den Plan dazu vorgelegt hate. Die | bedeutende Soldſendungen für das im Huslanbe erfaufte Getreide binufonemen, 
PMinifter des Janern und der dffentlihen Arbelten haben Aufirag jur Vornahme | Die Bank von Erankreich ſoll Hrm. Baring verfprochen haben, das burh Bermitt + 
ber mölhigen Unterfacung des Kerraine gegeben. Soffentlich wird die Gache hirs | lang parifer-Häufer beroiligte Anlchen von. 48 Milionen Frances auf 200 Milies 
bei wicht ihr Bewenten I" wen zw erhöhen. Das wäre alerdings Mug gebandeit, wenn dadurch die gefürd» 
A Paris, 4. DM. Dirvon zwei Geiten zugleid; aus Baponne vom 28, | tee Grifis von unfera Nachbarn abgewendet werben fümte; allein das liche 
und Bordeaur 29, hier eingetroffene Nachricht, bad ſich endlich auch das feile ſcheint lenſeits det Canals fo weit gediehen zu fein, daß ein Ausbruch umvermeiblich 
Sloß Burvara in der. Rühe von Buteria, der einzige bisher in ben wier Pro: ; ik, und im diefem Fall hätte wiefleicht bie fram. anf beffer getham, ihre Belt 
vinzen son den Garliften mod. beirgte Punkt, ergeben hat, hat unter ben | mittel zufanmempubalten, um ben einkeimifden Haudelsſtand gegen die Einmwirkun. 
Freunden der confittioneien Gate große Freude erregt. Die Uedergabe dieſes | gem der engl, Erifis umierkügen ju- Tonnen. 
Plapes if um fo wichtiger und ma fo mehr ein Beweis des mnwiberfichlich ger . ‚Türfei ud Aegypten. 
wordenen allgemeinen Werlangens mac; Muhr und Fritden im jenem Lande, als) Ein Schreiden aus Konflantimopel won 18. Sept. meldet: „Dir en 
der Gommantant Babıria nod mrun Gompagnieen zur Bertheivigung des Plagıs | liſcht und die främzöffche Eecadre Lingen mod; immer am Mnsgange ber Daran 
werfügbar hatte, der ſich bei feiner außeroraemsiichen Gefligleis ſchon Burd) die Natur aeuen, and {deinem bajeibft überwintern zu wollen, obgleich «es micht.gut einzu: 
Guevara liegt auf einem Belfem, ber nur gerisger Rachhülfe der Kunſt bebunfte, um fop | ſehen iſt / daß fle beim Cinteit Der ſchlechten Jahreszein dir gehörige Sicherheit 
unsiurnehubar gu werben — noch lange hätte halten fönnen, Mn Munition und, 7 
Munbeorräthen war lebrefuß, Iehtere waren mod für 10 Momate vorhanden, | fie ſich aledann ver ſucht fühlen dürften, in bad Mermoramerr einzulaufen, und 
und eim Gturm, um mit Gewalt bad Schloß zu nehmen, wäre eben fo ſchwierig, | dielen Glaube wird bazurch defläckt, daß die meillen englifgen Officiere, welde 
ais im Falle dr Miflingens wegen der moraliichen Folgen gefährlich gemefen, | Lord Stopford hieher begleiteten und deren Bahl mahe am humbert- war, Wett 
Die vier Provinzen kann man von nun an als volllemmen pacfisirt betrachsen, | ringrgangen haben, baß fie, mach ehe zwei Monate verfreichen, mit den ben gefanmien 
und die Gadıe bed Don Garles üt dort ummitderbringlich verloren, wie allent. | Escadten im Nugeficte des Serauis ericheinen würden. Gefhähe bieß, fo wäre 
halben. Daß man auch am den auswärtigen Höfen diefe Uebereugung gewonnen | alle rdiags ein Brad mit Rußland uanermeibtich. Hr. v. Butenieff fein barauf 
dat, unterliegt feinem Zweifel mehr; ſeibſt der König von Gordinien, ber ben | vorbereitet zu ſein. Außer einem Kriegödampffdiffe, das zu feiner Dispofktion gr: 
Prätendenten fo lange umd fo bedeutend umterflügte,, ohne deshalb einem befferem | Helle werben, wm ihm und die gefammie Ambafade nach Umftänden aufjwnchnen, 
Erfolg für ihm gu erzielen, ber fogar den Verkeht zwiſchen dem ſardiniſchen und | dat er alle feine Urchive georonetund gepackt, fo daß er -in Zeit nom zwölf Grums 
foanifchen Shfen, weil fc dieſe in der Gewalt der Gomftitutionellen befanden, gäny- | den unter Segel fein kann. bie wol hoffen, baß «6 micht boys Eomme, denn 
Kia; abbeeden Heß, fol biefe dem SIntereffe feines eigenen Landes ohmehin wicht: ; die Sprache des wuffiichen Bepräfentanten ift fehr mäßig, umd fein ganzes Bench 
förderliche Moaßregel wieder aufgehoben, ja fogar den Befehl gegeden haben, datz men vom der Mist, daß 24 den Auſchein hat, er wahr fich Lord Ponfonby mehr 
wehrere Schiffe, die dereitd Waffen und SKriegtnorrätpe für Me Parteigänger bes | und mepe nähern. Wirklich haben im der lebern Zeit Höufige Befprehungen zwi: 
Den Garlos geladen hatten, um ie nach Epanien eimufhwärgen, Diejelben wir | [hen ihm und Lord -Ponfonby flatigefumden, die einem gänfligen Gin 
der auslaben mußten. ©o feht dran ber Prätendent mum allein da, wrrloffen won | drud auf den englifcen Mepräfemamten gemacht haben müßfen, dem 
alen Seiten, wur die frampdfifden Legitimilien, welhe Gift umd Galle fpeien gegem | er äußert fih feittem viel freumdlicher über Gen vom MButenkeff, 
Marsto, ben lirheber alles Unglücs, ihm noch ihre Sympathie, indem | während er mar mit ber größten Gehäffigfeit den Namen „Rouffin im Munde 
fle für bie Glaubeushelden, melche im mach Fraukreich ins Eril gefolgt And, Sub | führt, Buch ſoll Hr. v. Buteniefl der Pforte Sröffnungen gemacht habım, die 
feriptionen weronflalten. Das legitimififche Blatt „La Mode” hat ſich det diefen! fir gang befriedigt und berubigt haben folen, Diefe Cröffnungen ſollen in Feige 
an bie Spike geellt; nnd bie anbern Blätter biejer Partei auige | meuer Jufrustionen, welche Hr. Butenieff pugelommen, gemacht werben fein, — 
fordert , diefens Beifpiel zu folgen. Bis Iyt find etwa Über 3400 Br. eingegangen | Die Pforte war unläng fee alarmirt. Cie hat in Erfahrung gebracht, daß 
unter ben Untergeichusrn Heft man die Namen der HI. v. Chateaubriand, Dreuzs | Mphemed Wi feinen Gahn beauftragt habe, er folle ſich bereit halten, worwäris 
Breze, Big James, Mopteinereneg, Rergeriay u. a, deren Begleitungsſchreibes bei | zu marfhiren, wenn im einer gegebenen Zeit bie Pforte micht die Genbitionen un« 
der unterzeichneten Gummen bie „Mode worigeiees abdruckt. | terichrieben habe, die er auferlegt hat. Impwifchen iſt won Uleramdria aus bie 
“nn hrentiteln aller Urt für Maroto fehlt es darin marürlid; nichtz deſenders Bark | Macheicht eingegangen, daß die ägppiifche Arme allerdings rine Bewegung vor« 
find die Ausdrückt einer Bufchrift eines Ercapitänd ber tgl. Garde Karla X., ver | wärtd machen werde, mas ibah nicht gegen Koniah geſchehen, und nur um 
Marsto, als berfelbe als carlıfifcher Blücsling dur Frantteich kam, Hilfe und | Zweck haben fol, für dem Unterhalt ber Truppen forgen zu Lnnen“ dA, 3.) 
Umterftägung jeder Art geleifter hatte. Auch auf Deſterreich und Preußen, ſeibſt Der „Defiereihifhe Beob.” weiber, daß am 15. Sept. Hafiz Palda, 
auf Rußland if die Mode nicht gut zw ſprechen, allein bie ohmmäctge Hung | welcher während des legten Felduigs die oömamifce Mrmer befehligte, auf dem 
biefer Parthei beweiſt gerade am fhlagendfen die Hoffnungslefgfeit iheee Rage. | Dampfihif „Bär Metternig‘‘ in Konfantinepel eingetroffen ik. Daburh wis 
— Don Carles befinder ich noch zu Bourges, ja #6 ſcheint jegt foger, daß mam | beriegt ſich die Rachricht vom dem Urbergange desſelben zu Ibtahim Paſcha. 
keineswegs Ad von Seite des biefigen Gabinerd fo bereitwillig finden laffen wird, | — 
Ah Päffe ins — au seien, nr man beforgt, er werde ‚em nur gem: —— Handels, „ud Börfennachrichten. 
auf irgendeine Weife wietermah Spanien zu gelangen, und dort von Neuem bie Flamme . & Dstober. Zutmig-Douns-Tan-Eanal-Rrtem — D.. — 58 ©-; Hugkdurg 
— Grantiurter Kur sa. Deiker. Deber BArak, SUB vEL. 8.52 ©. Jecs/ 
zum Mafanf von Meifewagen bahier gegeben, melde Bachricht freilich und lagi | bitte 4 pEL. Br. — ©, 100—. bitte SpEt. Br. 973,4, 8. —. Bantıfkt. ır Die. Br. 
timififcher Duelle Mammt. Am 27. madte der Prätendent mit feiner Familie a Dun 5 Bat * —A —, 8.107—. PartLoofe Bitte 4 Et. Br. 
einen Buöflag von Bourged med Nevers, wo der Jufant Don Gehafian, der ein | ya 4 3/a plı. Er, ©, 101 aM. u — —— u 5 
fehr gewandier Br fell, — erg menge ae Ar er — =. ©. mu Ze DAL & dr Br. 7 & —* m rg 
feinem Schwager, dem König ven Neapel bringen kann, an deſſen er fi, wie » . Br —, ©. —. @ilenb..tt. & 250 . —, ©. 2671/4, Ba. 50, 
sion vernimmt, begben mil, unb ju wilder Hefe bie Pafe für im iden Beet | Yu ran va © oo Huf. Sara ke DB Da Mae DR ke ara 
liegen follen, — Vorgeſtern wurbt in ben Bürcaus der „Mobe” eine Haus ſuchung Br. —, ©. 981. 25 fl. Lose Br. —. ©. arıyı. Hollinn, Integer, m1/a pr. 
vorgenommen, man wollte das Porträt des Den Garlos, dab man dort fand, 
wegnehmen, aus welchem Grande ift räthfelhaft. Die Gate warb um fo laͤcher ⸗ 
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t, 

Br — 
®. 525/86. Span. Actn . € . Br, — ©. r . 
ei 2 Se ci ne m, HR vet. Br. - ®. 18 1/8. Pelm. 300 fl, Fott,»Lonfe Kit, 
Tücher, als die Mebaction ber „Mode dem Polzeifommiffär necwiet, daß dat Corpus | #Et. 
delieti nur eine Beigabe zu einem ſchon 1834 erfhienenen und feitdem ohne Din, —— Bin $ 4 
berniß überall verbreiteten Buches des befannien Barons des Los Valles wat. Nachher | ja a 1/2 zur. ın Em. 05 1/2, Kurt auf Mugbbung hir 
wurde bei letziern ſelbſt eine Unterfuhumg aller feiner Papiere vorgenomen, bie | 2 üt. —— — = Zn gu. na: — 
aber cben fo wenig aka Reſultot hatte, — Aus Madrid erfährt man dom 23, — arifer Börfe nom 1. DE. art. 110 65. — — Reanel. 201 60. 
bie Pot wom 24., welche heute hätte bir eintreffen felen, iR ausgeblichen —, | WC ⏑ Eh URT Mo 
daß befondrrs bie HH. Arguelles und Mendizabal in der Eommillion der Deputirs | Hasrı —. — Dricant 433 50, — Giraßburar ale 310 — — CambreMeuie — 
tenfammer gegen die Aufrecthauuug der Fuered für die Prowiszen waren, Dem 


Anzeigen und Bekanntmachungen. — 





1839, für 
darra-Dilig, 
4. Eur, d — — 8. Ui 







































v In; t bh ti ch ungs- Anzei gt * 88 ee een at 
N z I mer, ml es erle ſerten biagei ’ [3 
—— ai en in we ——————— —— | weht vegerabilifdien ala anfmalıfigen drodurte 14 Jichien u. Weistsriars Eantmerztelfdme; 
vgene Cell z — WE — ie RENATE BER unset inndar beſeudere Vortheile dar. Langbeimerwaid em Aleincichlein 
und Bewestudeit. — Raiferslanteru den sten Oktober 1599. Kauft 
ä aufe Uletdader werden «instladben, Mich ars |. 53 ders, und 
Georg Purreiner, k. b. Bezirtö: Inaenicur. gem zer mlyeren Werbälunifle und Kusfehelin| 4 deral. Helländerflänme; 
Huna Purreiner, gebotue Grau, gegen, f6 wie weren Einflchtenahme der Be⸗ Langbrimermald am Eimektriennen 
ſpektors⸗ ittwe Frank. figumgen am ben Hırtergeichneten 10 beenden, 18 deral und 
——— — Bau: 3n Bitwe Wrant, 2 Bamberg den 32. Brpt. Ian 2 dergl. Eonmmerafiämng end 
N . A. I. Vorzelt Langbeimermald am Broisnranfen 
Bekanntmachung. Ted, und Dorrdaus im seihlofenen Hoſ. —— —— * zu 





—* De wur eine ——— der | ranıme, einen getſenteller win einem nn 36 dergl. Dolinterdämme 
Radt Gamberz ensiernte, in andeschemer Gier | banfe mir ſchoͤner Kuelkt, dam in Grusdſtü f i ; 
wend des Nesnig: und Mainihalıtan der Land | der zu 58178 Tagwer? ©, Di. an Feldern, Holländer: und Kommerzialholp in Apr a re 
Hraße nad Schwriniurt gelegene Oskonsmic- | 153/8 Zasm. un Wirkm, 6/8 Tage. Heſt eith r Verkauf. mon — Wi 2 

sur, der herbonähof sehen, Sehebend | und Zuhren, id mmter-der Hand zu verkaufen. | (2 0) Montag dem 2a. 3. Wis hub 3a. Lihtemfelsam 2. Dlteder 1699. 
in Weobuhans und alien erforderlichen Drloms: | Dieiet Oxtonemiegut bietet für den Weiher | Wermittags 9 Ubr werden auf der Karelinen Zönigt. Hordamt ade. 
miegehduben au Gcheune, Gtalumgen, Weich, | torgem der autzepeichueten Güte feines Boreus, | höhe dei Trieb aus der König, Borſterier I. 8. Schufter, Sorfmeißer. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerpöhren Privilegien, 


Dreck und Verlag den literer. artist, Instituts 0m Memberg. Auswärtige Nestelinngen werden bei dem nächsten Posiamie mit Voransdesuhlung 
Ast der Prünumernibsnnpreis bel der Zeituhge - Kupediiion um Bamberg seibet gahajährig: 10 #., bei dem känigh, bayer. Poxtbehärden aber im I, Hayom 10 #. 1 hr., 


halbjäbrig in Hamberg bei der Zeitungs - Expedition 5 #.. bei den hgi. hayer. Panibehörden im 


des Betrages gemacht. dr Onerakungmiann KUTEAFR 


ba a 1n a. Uhr, im HH. NEM. Tür, IM VIE Thrd 





1. Bagon 5.4 hr, build Ach hr, Ami, 4 hr, im VOR. SU hr — Für Inserate Juder Art-alak le Gubihren, 


4 dr. für die Pecii-Zeile oder deren Ran Ieaigeatellt, 


— c—— —— — 


VERY 


22280. 


Bamberg, Deaisen den 7. Ditober 





ab alt. 
Deutfche Bundesflaaten. —28 — Herzogthum Naſſau. 


Brief 
vom Taunus.) — Defterrcih,. — Bel gien, — Örofbritannien. — 
Branfreid. Griefe and Paris.) — Spanien. (Briefe von der fpanifchen 
unp von Madrid.) — Italien. — Tdrtei und Negppten. — Bra— 
filten. — NRorbamerita. — Handels und Berfennachrichten. — Feuil⸗ 
leton — Antundigungen. 

Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 4. Ott. Die geſtern Ubend aus m 
eingelanfenen Nachrichten Über das MWefinden ber Föniglichen Famile lauten fehr 
befriedigend. Se. Maj, der König hat fich wieder wölig erholt, und S. 8. Hob. 
der Peing Euitpold, wegen beffen Krankheit bie beforgte königl, Muster die Berm 
fung de# Leibatztes Dr. v. ter von Münden veranlaßt hatte, mm dem Leib» 
arıt Dr. v. Werzel zw aflifliren, befinder ſich in täglich (naeh Befferung. 
Dir dürfen daher hoffen, die ganze Rönigl, Familie am 9. in deſter Gefundbeir: 
bier zu: fehen. (R. 8.) 

Herzogthum Nassau. — A Bom Taunus, 5. ON. Der engen 
iſt natürlich der Punkt, wohin. jept wiele Blice gerichter Jud. Nach ollem, was 
man hört, empfängt der Für. Metternich jept mit. allein viele awsgepeichnete 
Perfonen , fondern — +8 berricht auch, auf dem Schanniöberg große biplomatifche 
Thärigfeit,, die Indefen nicht allein der oriemsalifhen Uingelegenheit gelten fol. Die 
franzöflichen Zuftände find jegt auch Gegenflanb der bejondern Mufmerkjamkleit der 
Gonierwativpolisi, Man begt indefien alles Bertram, daß bie, frany, Regierung 
Kraft genug befipe, mm nicht ben ihrer Griflen gefährlichen Parteis Befrebungen 
wu unterliegen. Der Würfe Metternich wird in ber dritten Wode d. 
Mid. dex Johannisberg werlaffen; er mimmt jebenfalld wirder ben Weg Aber 
Sranffurt,, mo er. vieleicht ber feier des 18. Dftbr. beimahnen bärfte. — 
Der Pring Withels v. Preußen, ſeitheriger Gouwerneur ber Bunbeöfehung 
Mainz, hat erſt vorgeferw Mainz verlaffen, während feine Familie bereits nad 
Homburg am 30. Septbr. abgereit war, — Das Gouvernement dieſer Bundes 
feung gebt am 29. Dftober auf Deſterreich über umd wird zwofchen bem beiben 
BViregonvermeuren, dem Föniglih preußiſchen Generallieutmant Breibeern ven 
Müffling und bem taif. öfterr. General. Grafen v. Leiningen gewechſelt. Große 
WeRlichkeiten werben, wie man hört, diesmal micht dabei flatıfinden, Ueber den 
fermern Wirkungetreis des Generallieutenanıd Frhrn. v. Müffling it burchons nichts 
mit Gicherheit defannt. Man glaubt, daß der verbiente General einer der dar 
canten Orneralcommandes von feinem Mönarden amurriraut erhalten werde. — 
Die vorberrfhende noſſe Witterung behage unfern Winjern wenig, Gie beiagen „ 
dag durch das Maulen der. Trauben cin Theil ihrer Hoffnung auf bie ‚biesjährige 
Erescen, verloren zeden werde, was auch leider ſaſt wahrfheintid if, — ort 
dauerd it bie Dampficifffahrt auf dem Mpein moch belebt. Allgemein klagt man 
‚über die ſchlechten und fo außerordentlich theuern Weine anf den Lölnifdhen 
Dampfbooten, während fie auf ben Düffeldorfern beſſer und billiger ad. — Ban 
erfährt, daß geflern im dem Eiſenbahnhof bei Frankfurt, von dem Dampiwagen 
einem. Monne bie Beine abgefahren werben jeien. 





Gouriere nach * ab, rim dritter fam Pepe — 
mit Paris, London und Berlin. Herr von —— erfer Rath der Öflens 
reihifgen Boiſchaſt in. Loudon, verweilt ; im; biefem Mugenblide am Johan 
misberg und «5 If zu vertauthen, deß feim Beſuch mit den biplamatäfdhen 
Berpandlungen, die gegenmärtig im Kondew.umd Wien über die oriemallidhe. Frage 
im Gange ‚find, zufammenhängt. Herr von, Hummelauer wird dem Bernehmen 
* nachſta mac London abgehen, um-dors während. ber Abnorfeuheit des gurſten 
bayp, bie Britung ber Botſchafts ⸗Geſchaͤfta zu übernehmen. (Pe. St.) 
Osfterteich.- Wien „2. Oft, Während den Berichten über bier gepflogene Sonfer 
vengen in Bezug auf bie "srientelifgen Ungelegenheiten auf balboffiiele Weile wir 
derſprochen werden iſt, glaube. ich Sit perflheen gu bürfen, ‘daß ber Mistelpumtt 
der Berpandlungen, wenigfens yoad bie Doͤft won Deſterreich, England und.franf 
reich betrifft „ in , Lomdon ‘if, Die, Berickte lanfen hieher über ben 
Iopamnisberg. Dagegen übt. Rußland, .- (ob, auf gleicher Bafs, wie bie 
genommen Mächte, wage ich mich ‚zu, enticheiden) feinem Einfluß vor ⸗ 
zugdmeife in Konflantinopel ‚aus, uud fol indgeheim- die Pforte dapin gefkimme 
haben, dap ihre Mudgleicung mit, Mebemeb Ab ohme Ginfchreiten der großem 
Macdie geſchehen, und überbaupt die drobende Rataftrepbe, wie alle Berichte hofe 
fen Jafien, Ach unblurig löfen wird, — Dier Hat am lehren Gountag der frauör 
ſiſche Borfhafter, Graf Er. Wulaire, dem in ten erientalifchem * 
den Zürfien Metternich tatecimitiſch vertgetenben Orafen Piquelmont ein großes 
Diner gegeben, woraus man auf die eingetreteme Mebereinflimmung des framoͤf 
ſchen Hofes ım Finger wichtigen. Ungelegenheit mit Deſterreich fhliehe, — Fuͤrſt Mets 
ternich hat die. Ruine ſeines Stammfdioßes am Rhein, die, Burg Winneburg, 
Maflich om. ſich gebracht, and wird Mefelbe im. Gharacter ühres —— * 


viren laffen, Des Bürfk gedentt, wor. der Raͤcreiſt mad Wien, einen 
Ausflug in die Rhemgegenden, zu modem. Gein Gehwiegernater, der Bu Bee 
re rg — bereits mit den Gterbfarrasaenten 
verfehen worden ifl. R. 8) 
Belgiem 
Brad 25., September, Du Berfaheen der hollandiſchen ia 
£upemburg6: erregt, hier. immer mehr die der 


—E — aus leuet Legend. behaupten, daß Die Ensfehurg ber ver⸗ 
fchiebenen Beamten nicht einmal ausſchließend durch eim politiiches Motiv zu en 
Mären fei, fondern daß, die pepfonliche Feiudſchaft und die Jutrigue den ‚gegenmärs 
tigen , Zuſtand jenes Landes beautte, am den hollänbiihen Gommiffären bielen ober 
jenen, Mana, al4 einen, un lichen Feind der Regierung des Könige Wilhehas 
au ſchildern / um jo deſſen Eurfegung,zu bewirken, vom der fie dann feld Nupen 
vögen ; es ſollen mehrere folche Judivihuen fich Öffentlich rühmen, zu dem Bimräcnte, 
kamen beigetzagen. zu. habım, , Mau fogt, daß ‚mehre- der abgefrpten Beamten, 
em fie vergebens von dem bollänblichen Epmmilären eine Uupienz verlangt 
harten, m ihnen Eitlarung ‚über, ihr Brsbältmiß- gu geben, mad) dem Heag abge 
rei ſelen, um; bem Könige, BR un einzureichen, daß. fie aber ‚abger 
wiefen und ungehört zurüdgakchgt ſeien. Wis allgeawin und umverholen dahier bie 
Miöbiligung gegen das . Werfahzen, der bellinbiicen. Regierung. ıfk, beweiſt bie ı 


Im dem gefelligen Leben, welches fih auf Gchloß Iohenniäberg gebildet hat, | Sprache des Jadepeadaut, dieſes balboſficielen Blarııt, Ohm Gdmung, ohne 


icheimen doch die großem Interefien des Tages ine dedeuttude Stelle einzunehmen 
fnfofern der lebhafte Gouriermechfel, der mad allen Seiten hin gepilegen wird, 
zu eftern ſolchen Schlaſſe berechtigen darf. Vorgeferm gingen zwei öfterreichifche 


Rüdyalt werbammt er bie Polis Hollanıs und fürdrer wicht, feiner Mithiligung 
die Drobung einer firojenden Zufunft binzuulägen, Ufle- Blätter aber ſuchen Mite 
tel —— um die. Brgölferung — * Landet gegen dieſen Geit der Reaction 





Fenilleton. 
Geſchichtoraleuder: 8. DM, Friede zu Part piſches Freufteich uns Rußland, 1001. 


Der Zodte von St. Anna’ Kapelle. 
Cin Eriminalfal, Nach Arten und drieflihhen Wirtheilungen, ' 


(Fertf.) Im Nevember endlich kam an den Öberprosurater cin Schreiben von dem Por 
Uigeipräfidenten der Depariementößade R***, 
bürtig auß der Provinz ***, der dort feit längerer Zeit ald Partieulier gelebt, hatte 
Öfterd tagelange Wunflüge, wie es ieh, ind Gebirg unternommen und war von einem, 
derfelben, zu Ende Auguſts, nicht wiedergefehrt. Die Daudeigenihümerin, beforgt 
über fein Wusbleiben, batte fich fon im Geptember rathfücend bei der Polizei ger 
meldet, melde damals Leine DVeranlaffung fand, fih in ihre Privatangelegenheit zu 
mifhen. Ieat, aufmerkfam gemacht durch die öffentliche Anzeige, hatte man die 
Frau genauer vernommen, und nach Ihren Mitcheilungen fchienen ber Modtgefundene 
und der „Derr von Wreifach” Eine Perſen zu fein. Die rau wurde nach Hainburg 
befrpieden, mit ihr erſchien noch ein invaliver Soldat, der in 8*** ben Herrn von 
Breifach bedient hatte, Der Imealide erfannte, ald er die wohlaufbensahrtem Kieiber 


Ein Derr von Wreifach, angeblich ger | 


und, mic. fie. bingufegten, mie cin Mrauring gefalteten-, Meif. 

Die Leiche konnte ihnen, mach fo. langem Beitserlaufe, nicht mehe gewiefen mer» 
den; ed hat fie, wie wir hier gleich ammerken wollen, auch keiner der fpätern Beur 
gen geichen. 

Der dere won Breifach hatte, mac), den Aublagen der Baubbefigerin und: eini- 
ger andern Perfonen , die in R*** verhärt wurden, ein zurüdgegogeneb ‚ aber wer 
mig lobensweribed., Beben geführt. Dam erzählte von einem Verkehr, mit gweibeutigen 
Iubipipwen vom Perſonale der dertigen Wühne, namentlich won: perirautem Umgange 
mit einer Tängerin. Dad Verhaltnis folte plöglich eime Löfung erfahren haben; 
mon, mußte micht, vet, wie und wann, noch mwehin tie Zängerin , nachdem fie das 
Theater verlaffem hatte, 8 

Sp verheißend nun, anfangs diefe Auffhläffe fchienen, fo wenig fürderten fie. 
Wer. war der Derr von Breifah? Der Mame war, in der Prowing gany a 
er fand fich ‚in keinem der zu Rathe gegogenen Mbelöregifier; auch bas Mappen in 
dem ‚Girgelringe, dab man ten. Gammiern und Kundigen vorwies wolle Keinen bes 
kannt erfheinen. Die Sache tube wieder; man mußte Mamen und Wappen für 
die Erfintung eings Abenteuerers halten, wie ed deren in bortiger Gegend, im Folge 
des Faum beendigten Krieges, nur zu viele gab, 

Diefe Imeifelsfnoten, die aller Bemühungen. ber Yufkig und der Peligei potter 





des Tedien erblidte, die Gtiefeln mil BWeftimmtheit ald Diefelbem micder, die er in! tem, löfte ein Zufal. In einer Privatgefelicheft war son. dem Mamen „von Breifad‘ 


feinem Dienftwerhälniffe eft in den Händen gehabt. 


bie, Rede, der, wie auch im Publieum bekannt geworden, die Behörden fo vieliah 


Auch in alien Rügen der Perfonbefcheibung wollten bie Beugen dem Merfchwun | beichäftigt hatte, Während alle Unmwefende darin einig waren, bafı eine familie dies 
denen erlennen; von freien Stüden ermähnten fie der goldenen Ihr und ber ‚beiten! ſes Mamens im deutſchen Banden wicht epütire, bemerkte ein Spriplomat, ein ger 


Ringe , die Herr won Breifach fets getragen; und obgleich fie. dieſe Kleinobiem mie | wiegter Deralbifer und, Benealog: 
genau betrachtet, ſchien ihmen Dex vorgelegte Giegelring doch der richtige gu fein; , (creibung wor. 


«& malte vielleicht mur ein Ierthum in der -Mecht: 
Ihm, ber fo. ziemlich) alle, adeligen Häufer im Deutfchland fenme, fei 


den jweiten Ring begeichnen fie gleichlimmmig mit der. Mudfage ded Malbmwirtpb, ald-einen | eine Gamikie won Preuffach belannt; das Mappen der gräfichen Linie beflge er —* 


zu fügen. Die winifleriellen Blätter fordern bie Megierung auf, bie abgefehten 
Beamten nach Belgien ya rufen, um benfelben ba cine Grltem zu (dern, 
deren die bolämbifche Regierung ſie beraibte, O Dirfer Dias finden, trotz über 
allgemeinen Theilnahwe des Landes am bem Schickſalt jener Beoblkerung wenig | 
Beifal. Belgien ift ber Dpferimübe wand iſt nicht genelat, ſtete die falfche : 

| 





tt der Regierung auf Koften des Staattſchatzes zu verbeffern. Und man erinnert 
jept mit böhmendem Bormurfe bad Miniferium und deffen Blätter an das umendr 
liche Deriranen, bad fie im bie heßäntifdre Regierung zu haben erllatten und wie 
ibe Wiberfland verhindert habe, daß bie Kammern dem Wertrag Finen Arzikel 
zuf Eiſcherdelt jener Beodlferung beifßgten. Cinige Organe der Preſſe verlangen, 
do die Reglerung mit bat Beriugfle won dem Schuldenantheile Belgiens ent 
richte, To lange bie dollandiſche Regirrumg micht ihr Benehmen gegen die abgeirer 
tenem Lardeetheile des Bertrags gemäß erdne z Andere, welche hierin einen bie 
Türe Hellands Befeibigenden Wer, demnach ein zwegwidriges Miuel erbliden, 
wollen, daß die Regierung fich am bie boten Mächte wende, um ven biefen tine 
(hügende Eılärung für jene Bandesiheile zu erhalten. 

Gent, 30, Sept. Ale untere Jabrikanten hatten dem Eon ihrer Mrbeiter 
berabgefigt, mit Wuhwahne det Hrn. van Gandt. Seit zwei Tagen folgte auch 
biefer dem allgemeinen Beifpiel. Gin Haufe feiner damit unzufriebenen Mrbeiter 
vrrfammelte fich heute Rahmittag vor deſſen Mabrif, um bie Arbeiter, bie dennoch 
fortärbriten weiten, baran zu werbindern. - Die Autgritäten mabımen jedoch fofort 
die Maaftenefa und entwidelren bedewiende milftärifche Gtreitträfte. Deflen unge 
arbrer bilcb das Vott vom Mahmittegs 4 Ude bie 9 Ubr im den Stratzen, in 
adblreiche Gruppen vereinigt, die das veräberziebende Militke anſchrieen und hühms 
vom, Romentlih wor ber Gemmandant Ban ber Peele das Ziel bes 
Hoſſes der Menge ; eb flogen fogar einige reine mach Ähm. Wei ⸗ 
ter Unfug und Merbaftungen fanden aber wicht Statt. — Zu gie 
der Zeit fand auf denr Raihhauſe eine Berfammlung von Babrifanten flatt. 
Sir war febhyahfrrich Sefucht. Der Zweck war die Bildung einer ‚Bffeciotion jur 
Hehung der Boummollenfabrifen, nicht mr von Gent, fondern bed ganyem Landes. 
Fe wurde die Bildung eines Erntral»Bommitted zu Gent beſchloſſen, bas provifer 
rifch mit A Mitgliedern gebitter wurde. Aftien vom fünf Franfe werten bie 
Kofen der Grfelichaft deden Bier Arien geben Grimme. Haupiſaͤchlich fon die Re⸗ 
gierang un Maaßreneln zur Hebung ber Vaumwollen-Juduſtrie angegangen mer. | 
wm — (Bon 1. Oft. — Morgens) Die Nacht über uud heute früb ik 
Us ruhig aeblieben. Mom fürchtet mur wegen der Morgen ftatt ſindenden all ⸗ 
gemeinen Verfammlung ber Urbeiter. 

Großbritannien. 


Rondos, 30. September. 

Diefe Zage wurde im Xheater gu Möndiefter die große Groffhaftsorrfommlung | 
der Protekanten son’ Bancalbire and Ebeſdire gehalten, der stwa 100 Geiflice 
web: im Ganjen zwiſchen 3+ und 4000 Werfonen, zum Theil aus dem geinerb» 
treibenden Glaffen beimohnten, Nach dem Eingangẽgebet ſprach ein Geiſtlicher Dr. 
Sulliven drei Ctunden lang zur Berfammlung über das Mifverfahren ver Mer 
ara in Irland, und fuchte nachzumrifen, Baß während bes Gonvernenentd von kord 
by Leben und Gigemibum der proteflontifhen Wendtkerung geführbet, bie 
m England offen angegriffen, und bie katholiſchen Priejler und Mzitareren 
au ihren feindlichen Pengriffen ouf die Protelanteit ermuntert worbem ſcien. Er 
beoitrante barauf felgenden Welchlug: ‚Die Berfamtrtung erfiärt, daß bie öffent 
nchen Manfregein der zwei Ichien Parlamentdfeffiomen zu offen. bie Zunahme des 
vapinikkm Ciefluffes deweiſen, der praetif auf die Mitglieder ber Regierung 
I: M. geübt wird umd fordert laut das Wolf biefed Rande zu einer Derlegung 














Lehrpuntie ührer Jugend beipubringen. rüber mannten die Torpiournale Wpie 
einen Umglänbigen; jeßt aber finden le 26 bequemer, ihn einen blindgläubigen Pa- 
pillen-ge wennen, der ohne alten Zmeibel feineu menerweorbenen Einfluß im Shap- 
minißerinm zur Einfübrung des Papflttimd:gebrauchen werde. — und bie aufgeregten 
Protftänten fhelüen gang geneigt, Dickes zir glauben!” Mir Sdiel Mittel finden 
feld ‚im Handelsminitterium bie Landesreligien zu untergraben, bat man (da e& 
feinen 'eigenthämlichen proteftantifchen Handel gibt) zwar noch nicht gefunden; Hr. 
More D’Barrall abrr wird ohme Zweifel ald Abmiralitätsfeeritär in der Mahl 
ker Schifftcapekione feinem papififchen Hang folgen, 

Der „Standarb‘' berichtet, daß untere Darbanedenflotie Färzlich um 3 kLinien ⸗ 
ſchiſſe werlärft worben fri und will willen, baß bielelbe tod; weitere Bertärs 
fungen erhalten, und eime Mbideilung der k. Marine:Boldaten ihr beigegeben wer. 
den fol, Er fügt bei, daß alle Offiziere, bie im Sonftantinopel oder fonft wo 
auf Urlaub waren, eiligf zur Flotte zurüdberufen feien, und folgert daraus bie 
Armäherung wichtiger Greigniffe. 

Fraukreich. 
Paris, 8. Dftober. 

Der „National’’ meldet, daß bie Mitglieberber Außerfien Linken ein Mahlreforms 
Gommitte wiebergefegt haben, von tem dr. Pafitte Präftdent, Hr. Duvont de 
"Eure Blcepräfivens und tie Hrn, Brage und Martin von Stroßburg Greretärefind, 
und daP in Kurzem. rin neues Journal mit bem Titel „ia Reforme eleetorale* 
erfhrinen wird, — Hr. Aguado iſt am 28. Sept. zu Bordeaur angelommen. Er 
begibt Ach, mie man fagt, nach Madrid, um fh mit der fpanifchen Regierung 
über die Bedingungen riner neuen Anleihe zu verſtaͤndigen. 

A Paris, 2. Ott. Daß kager von Fontainebitau ſcheint micht bles zu 
milftörifchen Zwecken benägt werden zu fein, man foricht von Gombinationen für 
eim neues Miniferium — ben jedermann ertennt bie LUnhafrbarfeit des jehlgen 
an —, welche bort angefmüpft mwurben, und De Sprade, melde frit einigen 
Boren die Menue de Paris umd jeht auch die Mesur dis Deur Mondes führt, 
laſ keinen Bweifel, doB eint Annäherung zwifchen dem Hauvichefs ber ehemaligen 
Goalition und Hra. Mole, dem Gegner derfelben, im Werke ift, um aus biefen 
Elementen eima mod vor Weginn der Erffiom oder dech gleich mach derſel. 
ben eim geues zu bilden. Bon bem jebigen Miniftern (ind ale bis auf tie 
HH. Goult und Schneider, vom Pontaieebleam zurück, auch mehrere Geſandte, 
daruuter Graf Apponp. Der tuͤrkiſche Geſaudte ift hier eingetroffen, ohne Fontaine ⸗ 
bleau bevährt gu haben. Die ihm mach Marfelle entgegergefhidee Einladung hat 
ibn, wie es feine, verfehlt, Er hat das Hotel der fürtiſchen Befmmdiichaft 
am ben Champs Efnfee® bezogen: me ſich jege etwa 20 jungt Tärfen’ befinden, bie 
bei ihren Gpagfergängen in ber neuen türkischen Meidung mit dem Fes erſchelnen 
und Die meugierigen Blide ver fchauluftigen Parifer und wohl auch Pariferinnen 
auf fic ziehen; Asch ber Hergog von Decajts, dem die Journale eine Meife auß 
duftrag des Hofeh mad Spanien in Hrirarhdamgelegenheiten des Herzogt don Ne: 
mours machen ließen, iſt don Montolneblenm bieher juridgefehrt. Esser aller 
dings bad Gerüͤcht gegangen von Bewerbungen biefes Prinzen um die Hank einer 
Manifchen Prinpeffin, die aber fih aicht beftätigen, Im Gegeniheile fcheint eine 
Verbindung beffeiben mit einer Prinzelfin aus einem beurfchen Kürftenbaufe mehr 
Wahrfceintichteit für ſich zu haben. Man glaust, daß im Irkterer Bezlebung der 
Einfluß der Herzogin von Örlcand micht unthhtig bleiben werke, Die Derpogin 
iſt vorgeſtern ganz unvermutbet bon ſehr bald am Morgen bei ihren 
Schwirgeröltern zu Mentaineblean eingetroffen, wo fe erfl gegen Abend” er 
wartet werden war, Brei der Revue und ben Manöverd ,„ welhen ber 
Köntg daſelbſt beimobnte, waren wieder außerordentliche Borfihtsmaaßregein für 


ptot⸗ſtantiſchtn Simes auf, die fo unweitentig fein muß; daB fle die frhige oder | bie Sicherheit deffelden getroffen worden. Eine vierfache Linie von Bolten, welde 
jede andere zur Mertretung der ntereffen unfers großen Beichd berufene Berwals | die Linie und bie Gendarmerie bildeten, hielt die Anmäderung jedet Unberufenen at, 
nöng überzeugen Bonn, Großbritannien fet mach fe entfchlofen, feine Jufkitutienen | auch wird während der gampen Douer ber Unmehenheit bes Könige bafelbfk bie größte 


in Kirche und Staat beigubebalten.” Der Wefchtuß wurbe angenommen; eben focin | Strenge 
anderer, wonach die Berfammilung ibren ganpen Einfluß aufbietrt, vamitimganzen | ſich au burdh bie 


Königreich proteftantifhe Wereine errichter merden. } 
Die meuliche Erbebung zweier Ratbolifen und Mahlnger D’'&onnedd gu mis | 
wifterielen Green ſcheint eine tiefere umb umfoßfendere Grforgniß bei ber Maffe 
der Yreseflanten erregen zu wollen, old man erwartet batır. Welonders ficht 
man in der Ernennung bed Hrn. Wyſe eine eigentliche Verhöhnung ber öffentl. 
Deisung. Denn befanntlic if dieſes bad thätigfte Mirglieb des Erziehungs. 
vereind, beffen Saupıgrundfog bie Ausfbliehung alled eigentlichen Religionsuntrerits 
(um feiner Sette zu nabe zu treten) iſt, und deffen Einfluß man ben Erzichungeplan ber Kr. 
sierung qufchreibe, obgleich Tehterer jeher Secte geRatten möhhte, ihre eigenibümlichen 





in Prüfung der Päffe geübt. Diefe Manßregelin,, fo fehr fe 
traurigen Grfahrungen ver jüngfien MWergangenheit 
techtfertigen mögen, bleiben jetodh immerhin eine briräbende Crfheinung, 
bie auf dem morafifchen Zufand Frankreich chen Fein fonberlih gutes Richt wirft, 
— Das Steigen der Brodpreife, auch bier offenbar mehr aus Übertriebener Ber 
forgnid ale mirflic zu befürchtendem Mangel erzeugt, hat feinen machtbeiligen 
Einfluß ouf die Stimmung der ärmeren Volkstlaſſen bereits geäußert, und ed iſt 
eine bedenkliche Erfheinung, daß, befonders in dem Vorflästen, während der Nacht 
wieder zahlreiche onfreijende Maueranfciäge vorfommen, mit berem Abnehmen bes 
Diorgend die Polizei alle Hände voll zu ihun bat, Die Municipalität der Stadt 
bat fih veranlaßt geſehen, Die Benöllerung durch das Verſprechen zu beruhigen, 
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Der Math des Landgerichts, welhem bad Amt Des Infteuetiondrichters im ber | 
fdmebenten Unterſucheng zugefoden und bem burch einen Freund tie Bemerkung des 
Diplomaten mitgerheiit werten mar, verfäumte micht, den Heraldiker um das frage 
liche Wappen anzugehen. Befchmeichelt durch tie Wichtigkeit, bie man feiner Yu 
tunft beilegte, brachte er a8 zur Stelle, und fiche, bis auf die vwermehrien Bierra 
then der Grofenmärde, zeigte c8 biefelbe Figur wie der Ming des Todten. Der De 
ratdißer ſchlag mun fein. wohlergänztes Meeldierifon mach und unter dem richtigen Buch: 
Naben fand Mh die Familie ven Preufach mit allen ihren Bmeigen und Beflgungen | 
aufgeführt. 

Einer diefer Brerige war in der Browing *** angefeffen; derthet follte, wie 
wir wilfen, auch der aus R”** VWerſchwundene ſtammen. 

Der Oberprommmator trat umgefäumt in Cerreipondenz mit dem Ciousernement 
biefer Preoing, und im Kurzem ging die fdhriftliche Meldung eined Ferdinand von 
Deeuffad) ein. &r Tegitimirte Mich ald den zweiten Sehn bei jahrten Freiberen 
Unfelm von Preuffach,, Befigers einer WMaioratöherrihoft in ***. Der Ältere 
Sohn, Derrmann, hatte Ach ver mei Zahren in das Ausland begeben und bie 














Seinen feit geraumer Beit ganz ohme Munde über feinen Mufenchalt nelaflen. | 


„eh — fchrieb Ferdinand von- Breuffah — fpriht dafür, dab ber Tedt ⸗ 








aus: Der Tedte fei Hermann, fein Bruder, Er mantte ſich an bad Gericht mit ber 
Bitte, ihm hierüber eine glaubhafte Beſcheinigung zu ertbeilen, welche ihm die Gucecifion in 
das Maiorat erüßfne; des alterſchwachen Waters Beben, fügte er hinzu, verbeife 
mur noch kurze Dauer, 

&o wenig das Bericht auch Ferdinand's Zeugmif in Zweiſel ftellte, jo Eonnte 
ibm doch micht verbehlt werden, das dieſes Zeugniß bes Mächflbetheiligten 
den Forderungen ber bürgerlichen Gefege nicht genüge, um darauf eine amtliche 
Tobeöbefcheinigung zu gründen, Terdinand fah dies wehl ein; er hatte auch andere 
wärts von Rechtokundigen Aednliches gehört. 

Del eifriger war er bemüht, dem Gaag ter Unterfuchung Üiber den Pergang 


j der blutigen That. zu Beflügeln, um fo, auf indireetem Wege, auch die Gewifpeit 


über die Perfon des Opfers berbeinuführen. . 

Das Gerict erkannte zwar, daft weniger der Teich der Vruberliche, als das 
Dermögensintereffe Jerdinand's Eifer’ befewere; ed’ fagte ihm jedech allen gefegmäßigen 
Beihend zu und rieih ibm, fich einen Rechtefreund unter ten Anwälten ded Tritur 
wald gu wählen; auch, wenn fich ficherere Epuren eines Schuldigen ergäben, förmlich 
ald Eivilgartei (Privatkiäger) aufjutreten. Ferbinanb folgte diefem Mathe. 

Adooeat Senkenberg, fen Ermählter, — er ift eb, dem wir Die meientlicten 


arfundene mein Bruder Dermann il. Der Familie it außerordentlich viel daram ge, | Data Diefer Erzählung verdanlen — mar eim Mamn von feltener Umſicht umd Ber 
tegen, bierüber Gewißbeit zu erlangen. Baron Serrmann wor nach dem Erigeburtsr | triebfamPeit. Einge derner des Deparsementd und bier in tmannigfachen Verbindungen 
rechte der Erbe ber väterlichen Herrſchaft, möcht ibm bin ich es felh; denn außb «ir | lebend, wor er verzüglid; geeignet, mit feiner Local. und Perfonenfenntmid ded Clien. 
wer feit Jahren getrennten Ebe meines Bruders Icht fein männlicher Spreſſe, nur | tem Ungelegenheit zu fördern. Beweggründe für feinen Eifer waren eußerdem die 
eine eimpige Todyter. Ich werte mic perfänlich dem Berichte vorfiellen und Milch | Michtigfeit des Muftragd , fomie die günfiige Vermögendluge det Machtgeders 
aufbieten ; mad que Auſheltung Diefes traurigen Greigniffed beitragen Fann.” Bar «8 mun wieder Yufall; oder follte et ſich durch die That bewähren, daß bie 

Im Ya teafı Fertinand in Hainburg ein, Er las bie Unterfuchungs: | Beftrebaungen eines perfomtich brtheiligten Rlägers ſtets mirffsmer find als die Schritic 
seien anfmer" tele den Ming uub fprac) die gweifeliofe Uebergeugung | der Gtaättgewalt, bie im Imtereffe der Geſenſchaft Verbrechen nachfpürt: genuf, mit 


dep fie alle in ihrer Macht fichenden Maafiregeln treffen werde, ba bad 
Brob auf feinen Hal für die Wintermonate theurer ald jet werde. — Es fällt 
allgemein auf, daß ber Krirgeminifter alle Urlaubseribeilungen für bie Dffigiere in 
den Garniſonen der Stadte der mörbliden Diepariemente jurüdzunebmen befohlen 
bat. Die Herbftübungen find vollendet, zu irgend einem Kenfliet mit dem Aus⸗ 
ande von jemer Seite ber iR durchaus Fein Anſcheis da, und man fan fih bar 
ber den Grund diefer Maafregel auf feine Weiſe erHlären, — Der „Siecle“ küns 
digte gedern eine am nachſten Freitag Ratıfindende Berfammlung jur Beiprehung 
über bie wiederholt in tie Kammer gu dringende Petition um MWabireform an. 
Der „Lempb’‘ erflärt heute, diſe Sache aufs träftipfle unterflügen zu wollen. 
Man bält Hrn, Dviton Garrot für den Berfaffer der Einladung zu dieſer Beſorech ⸗ 
ung — Die meueflen Nachrichten aus Bourges, bit 20, über Den Garios 
bringen wichts Ynterefanted, die legitimiftifhen Blätter beben bio hervor, daß man 
endlich fo viel Nüdjicht gehabt habe, eine Schildwache yor bie Thüre ded Prätin 
deuten zu fielen, über deren Zweck und Bedeutung die Mufichten freilich verfchieden 
find. Don Sehafian il etwas umpäflich. — Vorgeſtern traf der Baren Jar 
mes von Rothſchild won Fraukfurt zurüd wieder hier ein, und auf telegrapbilhem 
Berge hat man die om 27. erfolgte Unkunft des neuen franzöficen Gefandten, 
Grafen v. Numigep, zu Madrid erfahren. 

AParis, 3. De. Dan begreift hier mit, zu welchem Zweite die Rüfun: 
gen in ben Geebäfen von Zoulon und Breit fo eiftig fortgeleht werden, während 
mon fih tod, zumal im ber oriemtalifhen Angelrgenbeit, überol nur ins 
Schlepptau nehmen läßt, und olem Unfhein nach wicht recht weiß, wos man will 
oder thun fol. Es heißt, Diccadmiral Baudin werde das Commando Aber fümmt- 
liche Streitkräfte Frankreichs in der Lenante erhalten und feine Flagge auf dem 
„Souverain' aufpflanzen, ber übrigend noch im Baffin zu Toulont liegt, und deir 
fen voDfländige Ausrüflung noch eine piemliche Zeit in Asſptuch nehmen dürfte, 
fo daß es Mar wäre, daß feine Gegeuwart an Dre und Gtelle noch nicht als fo drin 
gend morhmwendig erachtet wird, Nach andern wäre abır diefed Dbercommanbe dem 
Admiral Rouſſin beftimmt, der mit ber Fregatte „Maragone” im Teuleu erwartet 
wird. Am Ende it beiveh falſch, und Admiral Lalande bleibt auf feinem Poſten. 
— Durd den Tod des Hrn. Mideud if ein Plag am der Akademie erledigt, 
man nennt Victor Hugo als einen der fh darum bewerbenden Candidaten, ohne 
daß jedoch beflimmse Ausficht für ihm vorbanden wäre. Much gibt «6 im der That 
in Branfceich no mance ausgezeichnete Männer der Wiſſenſchaſt, die trotz der Strab ⸗ 
Tenglorie, wilde jegt Hrn. Biltor Huges Haupt umflieht, bach weit Erlprießliheres 
und Üebirgenered geleitet haben, als er. Hier u Lande gilt freilich das Fliiter - 
geld oft mehr, ald das Achte, und daram fbrnte «4 ſchon gefchehen, daß Hr. Hugo 
Königin Bilroria immer mehr Bellärigung. Daß diele Vermählung beſchloſſen 
fiegte. \ 

Spvaniem 

(Zelegrapbifhe Depeſche) Bavonne,. 1. Oktober. Der General: 
commandant der 20, Militärkivifion am die Minifter bes Kriege und ber aus⸗ 
wärtigen Angelegenbeiten, Die Diviſten Alcala ft am 25. zu Zudela eingetroffen. 
Noch drei Disiflonen der Nordirmee find bafeibft erwartet. Eſpartere fol am 
2, Oft. in Earragoffa fein und wird mit 33 Batalllonem und 13 Schwarronen 
gegen Gabrera marfhiren. Navarra erfreut Ach der vwollfommenjten Rube; das 
ganze Land if unterworfen und mwünfdt dem Frieden, 

© Bon ber fpanifhen Ürenze, 29. September. Die Madrider Noch 
richten vom 25. find ohne alle Bebrutung, die Depmtirtenfammer beichäftiste Ach 
in ihrer Sitzung vom 24. blos mit Petitionen und e m anderen Gtgenlländen 
ohue algemeined Iutereife. — Dem Ürfheinen der allgemeinen Amneflie für alle 





joe Grafen Eſpagua angelommen fein, um mit bem dortigen Bchörken und dem 
fpanifhen Gonful wegen feines Uebertritis mach Fraukreich zu unterhanteln, — 
* Maroto, der fortwährend zu Bilbao ich anfpäir, flcht man den Erſchrinen 
j einer Denfichrift entgegen, worin er ausführlich die Gründe und dem ganyen Ber 
lauf feiner Handlungweife audeinanderfegen will. Der General arbeitet Tag umd 
Nacht daran, umdb bie Schrift fod merkwürdige Aufſchüſſe umd bisher noch ganj 
—— Todetſachen enthalten. (Sie iſt bereits erfchlenen; wir werden feiner 
Zeit das Wichtigſte daraus mirtheilen.) 

“* Madrid, 26. Sept. Ja ber geſttigen Sitzung der Depatirtentammer 
erflattere Hr. Gaballero ben Bericht der Gommillion für die Euerod. Die Baier 
rieen wad Tribünen waren mit Zuböreen aus allen Staͤnden überfült, die unter 
dem Kiefiken Schweigen den Worten des Bericterflatterd lauſchten. Die Coms 
milfion iR einfimmig für die Beftätigung der Aueros, jedoch wit ſteter Müdiice 
auf die Beflimmungen der Gonfisution von 1837. Die Dajoritit der Gommi: 
‚ fion, beitehend aus den Hr. Arguelied, Zumalscarregui, Diag Gil und yRerro Mon 
taos wil wnbedingtere Anerfenaung derfelben, als bie Minerlät, beſtehend aus 
den HH. Duinto, Murga und Urteta, deren Grparatootum ebenfalls verleien 
wurde, Beide beantragen Übrigens die baldige Vorlegung eines betreffenden Ge— 
fegenmwurfs,und woßen bid dahia der Regierung freie Hand laffen zur Befeitisung 
der mometanen Schwierigkeiten in Vereinbarung der fuerod mit den Behimmungen 
der Gonjktution. Der Präfident ordnete fogleib den Drud des Bericis an, um 
fobald als möglich jur Disfufjion deffelden im der Kammet ſelbſt ſchreiten gu kon ⸗ 
nen. — Mus allen Stadten des Jnnern und des Eüvens laufen fortwährend 
reuden · Berichte über bie glüdliche Beendigung bes Bürgerkriegs im Norden cım. 

Staliem 

Reapel, 24. Sept. Der Rönig von Reapel har bekanntlich ein fehr ber 
beutenbes Prioatwermögen, wie wenig europaͤiſch · Negenten. Er verwalit bat 
felde [ehe german. Dagegen if er mit feiner Gamilienfafe um fe freigebiger , 
per «6 darauf anfömmt, dem Rarf verſchaldeten Staate drücende Außgaden zu 
erfparen. Go bat er im Jahre 1836 feinen Brüdern verfchiehene Prisatbomänen 
old Majorate Übermact, und bagrgeu dem Staat bedeutende Beflgungen in den 
Provinzen von Neapel und Terra, di Lavors, auf weiche bie Möniglichen Prinyen 
angewiefen waren, jurücgegeben, Auch feben wir feither bei ber ajührigen 
Tilgung eine® Theits ver Statsſchuld, ducch Malauf amalomeapolitaniiher Bant- 
nosen, die von den Binangen beſticzeue Suume um 30,000 Dufaten an bem 

| Majoratsgefdern der Prinpem vermehrt. Im Jade 1838 Bejlimmte der König 
die Priatbomäne von Zreffonti mir alen ihren Menten und Deprmtenstn als 








‚| Maforat für feinen zweiten Eobn, dea Beafın von Lrani, fo daß dem Gtaat 


bie Mppanage desſelben erfport wird, Das nämliche gelchirht geaemmwärtig me 
dem Dritten Sohn, Alberto Maria, der den Titel eined Brafenvon Eaftragienanni, 
jedoch odae irgend ein Recht auf biefe Stadt, erhalten hat. “ 
Zürfei und Aegypten 
Berichte aus Ronfantinopei vom 18. Geptember im „Deflerr, Beob.'’ 
melden: Der Erjberzog Griedrih IR am 13. d. M. am Bord ter ff. Fregatie 
| ®uerriera in Smyraa angelangt, und von Geite bed dortigen Gouderneurs 
Hufein Bey brmillfommt worden, welcher ſich vornahen, unverzüglich im Perlon 
dem Grjberzog feine Mufwartung zu maden. Die Fregatte „Guerricra“ grüßte 
;bei ihrem Ginlaufen die Flagge des k. k. Gontreadmiraid Baroa Bandeira mir 
dreigehn Kamonenichüffen, welche lehterer mit ber Föniglihen Salve von einwad, 
swanzg. Kanonenihäffen ermicderte, Geſtera if der mit der ‚Uebergabe eines 
Glack wanſch ſchreidens des Kaiſtrs von Defterreih an den Eultan Abeut 
Mevichid beauftragte f. , Generalmajor von Deß, in Begleitung des ff. Oberſt⸗ 





Spanier ſieht man auf den 10. Dft., weicher der Geburid- oder Namenstag einer ] lieutenants Grafen Birror Zihpderrarid, auf dem Öferreihiihen Dampfboote 
der beiden Rönigisen fein fol, entgegen, — Eöpariero begibt fich/auf einige Tage | Ferdinand L von Gallach hier eingeiroffen. Der edemalige Botſchafter der haben 
nah Pogrene, me feine Mutter und Bermantte ieden, umdb von feiner | Pforte am framgöhiichen Hefe, Ahued Fethi Paſcha, it am 14. d. M. auf einem 
ein glängender Empfang bar, Auch Eſtella, welches worläufiz eine Barsifon | franzöflidhen Dampiboore uud beinahe gleicyeitig euch Kıamil Palcha, biäber Ges 
von 1500 Mang erhält, deſſen Feſtungswerke aber geicleift werden feßen, will | fantter in Berlin, auf einem Dampiboor: des öſterteichiſches Lloyd in diefe Daupt- 
er noch beſuchen, besor er ji von Tudela aus mir 33 Boataltlens und der entiprer | Madı zurüdgelehrt. Am 15. d. M. ıf eine tumefilbe Cotvetie in den Bospor 
dbeoten Anzahl Gnwalerie und Artillerie nad Arranonien in Markch fept. Noch | eingelaufen, an deren Bord Ah ein Hbzrfantter des Dey ven Zunis befiatet, welcher 
von Pamprluna aus hat er einen „Bando“ (Tagesbefebl) ertaffen, werurb Bes | dem Suitan deſſen Hulbigung und, mach orientaliſchet Sitte, reiche Geſchtuke 
leizigungen von Perfonen, tie bisher auf Beite der Garlien gelanden waren, | Üüberbracht baben foll. Dilaver Paſcha, Setetthaltet von Kiutadia und Karadifar, 
aufs Sırengfie verboten und mit Strafe bedroht werben. Zu Parnpelama wurte:' it feine Stelle antboben umd durch Tajar Pafıba rrlegt worden. Crſterer if, 
er, gerade old er ouf tem von der Stadt ihm zu Ehren veranflalteren Bale ſich fo wie der ehrmalige Gouverneur von Ungora, iger Mehemed Paſcha, vor einiger 


befand, durch die Ankunft des Adjutanten des Marſchall Soult überrafcht, der ibm 
das Großfreuz der Edrenlegion überdrachte. — Much in Goralomien ſcheint bad 
Drama ſeinem Ende ſich zu währen. Es fol bereits zu Perpignon ein Mojutant 








ſuchuug beroer, die obme ihm ichwerlich je gewonden cder mwenigiiend mie zu diefer 
überzeugenden Klarheit gedichen fein würden. 

Terbinand reife, da er in Hainburg vererit nichts zu’ thun fand, nah A*"*, 
dem legten Mohnorte feined Bruderd. Nach einigen bald befeitigten Weiterungen 
wurde unter feinen Wugen ber bertige Machlaß tes Verſchwundenen der biöherigem 
Eperre entnommen und insentirt. Ferdinand durchſpähte mit emfigem Fleis elle 
Schriften, die über tes Bruders fegte Schickſale ein Licht verbreiten Fonnten; fein 
Tofed Flugblatt entging feiner Beachtuna. Da fiel ihm ein Wlättchen im tie Dänbe, 
in Brieffermat;, die Abreffe war abgerufen, aber der Iahalt ſchien bedeatungssoll. 

Es waren folgende Bellen von einer feinen Hand, bie wir in ihrer dyaracteriti« 
ſchen Orthographie buchäblic wiedergeben: 

nJe vous aceorde cette entrevue, pourvu qu'elle Saye deeiaive, 

Vos mennzces ne pourront jamais m'cpouvanter, jd saurrais me de- 

fendre moyennant les armes, lesquelles me pretteront lhonueur et la 

vertue. Voici ma dernidre, La eoursbondance segrette ne peut se 
continuer. *) 
Bl. ce 21 Juill, AN 

Vteuſſach lieb über Die Mufündung des Brieſes eime gerichtliche Uete aufnchmen 
und überreichte beides dem Imftruetionbrichter. Hier fand er für feine febegründete 
AUnſicht, daß der Brief im Irgend einer Beziefung zu dem räthfelhaften Ereigniß aehe, 
micht ten gehofften Glauben, und freimäthig entwickelte er daher dem Dberprecurater 





*) ih Senitige Ihnen dieie Zuſammenkunft, unter der Betisgung, daß fie entiheidend ül. 
Gore Drohungen fünnen mic niemals ichterlen; ich merbe mich mit ken Wafen zu wen 
theibigen wiſſen, Die mir die Ehre und Lie Tugend Darbieten. Dieß mein Yeptek. Der 
geheime Brlefwechſel ana nicht ſertgeſeht werden ıc. 


[Bei bier eingetroffen. 


ordamerit a 
I (Schluß) Der Rebrrlörtrag biefer Thelle des Staates Michigan im Jahre 1838 wird 











Ferdinand’s Erfcheinen traten, Schlag auf Schlag, Pihtpunfte im der Mater; in einer ausführlichen Verdelung, mas er von dem Gegenſttande der Unterfuchung- 


und vom dem Gange ber bisherigen Verhandlungen halte, ' 

„Das Gericht — fügte er — bat -biöher immer nur die vnrgefafte Idee eines 
Daubes verfolgt." Ich babe Nie daran glauben mögen. Ich behaupte dreitt, was 
etwa dieſen Anſchein trägt, it eime Vorfpiegelung ober dab Werk einer dritten Hand, 
nicht dDeriemigen, die com Unglüdlichen den Ted gab, Diefe Hand, bie Min 
derhand — ich tauſche mich ſicherlich nicht — it eine weibliche gemefen, — In 
den Polizeiberichten kommen mehre Stellen ver, welche befagen, daß um die fragliche 
Zeit ein Frawengimmer in ter Mäpe der Kapelle gefchen worden; ter Ftiedendrichter 
bat bei der keichenſchau Bruchſtücke ein 6 Ehamld und einen, Damenbandihub gefun. 
den; man hat biefe Data nur aufgefaßt, um mac eimer zweiten Perfon, als ber 
drehtes Opfer des Raubmordes, zu forfchen, und da ein ſolches ſich nicht fand, bie 
Sache ganz auf ih beruhen laſſen.“ 

„Wie, wenn das Fraumimmer die Thäterin des Mordes war? Die Hands 
ſchtiſt des Briefes vom 21, Juli ük emifchieden weiblich, Der Brief ſpricht von 
einer entfcheidenten Entreeue, wohl! bie Entreoue hat flattgefunden, dert, bei ber Kar 
pelle; fle id entfcheidend, toͤdtlich eutſcheldend geworden für den Ungluͤcklichen.“ 

„Ih will teinen Unfdulvigen beargwohnen, aber ausfpreden muß ih, mus 
feinem Fremden fo wie mir, dem Bruter, bekannt fein kann. Sinnlichkeit, ungegügelte 
Reidenfchaft mar ein beroorfechender Zug in dem Character meines ſonſt vorteeflichen 
Bruders, Dies war der Grund zur Trennung feiner Burgen Ehe; feine Audjchweis 
fungen haben ihn fpäter, ald er ſich hhaen zmwanglos überlieh, in Verwickelungen ge 
führt, die ſich zu oft mur blutig löfen, Man erzählt in R*** von feinem Umgange 
mit einer Ballettängerin, bie faft gleichzeitig mit ihm won dort verfchmunden it — 
Dan folte wohl bei den Gewährsleuten jened Geräcts vom dem Umtreiben einer 
| Frauensperfon in ber Mähe der Bluttatt nachfragen. (Forti, f) 
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Verbindaug treten umb zwar durch 
Savannah, vie zweite won 
ie wer ven —5— über —* 
Yunft, wo bir r Danpfe tragen 
dem —— dintrichend gezeichnen 
tiner Tiſenbahn —* ——— — 
Dcwulgure ai ‚ wod ununterbrodene 
m. Sal era mente ( des Mine in bem 


ffee mit Brorgia verbinden, wird —* von Fluffe 
oͤſtlich üthen, wach Süden bis Macon gehen, bie audere aber wen Auoruill, 
ze von dort nach Xenneflee berühren, fo das Macon und 
"Meere in Verbiadung ſtehen. SKupreile felbf wird ber Wilttel 
Bahn werben, die im Dſten mit der großen Binie von Eins 
mit Mocon in Berührung fommt, Yu Alabama wirb 
Tiſendahn mit Columbus werbunden werben umb dadurch 
Droalguee und ben atlantifchen Dzean. Ebenſo wirb 
Slorida zugleich eine Dahn nad Brawnfhweig an dat 
und vadh ter Mänbung bed Flint, am ben Meerbuſen won 


:Brafiliem 
Rio Iantire, 20. Jul. Ein Schiff, welches zeſtern von Monteofteo hier 
eingelaufen tft, bringt boͤchſt merfwürbige Nachrichten; e5 hätten nämlich bie framı 
söffchen Blotadeſchiffe ein Meines Fahrzeug aufgefangen, auf weidem fie Briefe 
und eine bedrntende Geldſendung ven Frutto Rivera am MRoſas vworfanden, währ 
rend befannili Fructo om der Bränze von Buenos» Apred ein Truppencerpe jur 
„ welches feinem Mawifefte nach, nicht bie Republik, ſondern mur „ben 
Tyrannen Refa’s befämpfen fohte; in Folge diefer Emtbechung habe ſich Bereits der 
General Lavalle, ber Chrf ausgrwanberter Urgentiner, welche die Erpedltion vom Fructe 
wollten, am Bort ber frampöflichen Schiffe geflüchtet, weil er den Aufe 
enthalt in Montroides micht mehr für ficher gehalten. Indeß bedürfen dieſe Madır 
richten, die ein Paffagier mitgebracht bat, gar fehr ber Weflätigung, Zmar läßt 
dich von Bructo jede Art von Berrätberei erwarten, und feine Bundesgemofleufchaft 
bat dem Framgofen wenig Nugen, aber wiel moralifchen Nachtheil gebracht; doc 
bie Framoſen vürften ſchwerlich fo mit fi fpielem laſſen; und Montewidro it micht 
wie Buenos. Ayres, von der Gerfeite unangreifbor. Die Rriegefciffe konnen bie 
mabe am die Stadt, und rin Bombarbement Saͤte bie naͤchſte Folge von Feind ⸗ 
leligkelten abfelten der orientalifhen Republik. Darum zwingt wehl die Mugbeir 
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Beute, treu zu bleiben, fo lauge eine Tramäfiche Seewacht feine Daupiſtadt 
bedroht 


Noch den meuefien Nachrichten aus Rio Janeiro bib um 24, Anguft be 
fbäftigt man ſich Dort febr viel mit der projectirten Heirath der Prinzeffin Sana: 
aria, Alteten Schwefler des Koiſers; 16 ſollen Schritte githan fein ju 
Bunften des Priczen von Joinville. 

Bahia, 1. Aug. Wir find, wie ich glaube, am Werabenb eined neun 
Aufſtandes, der noch fchredlicher fein wird al6 der vom Mouember 1837. Die 
verzöglichften Räbelöführer bes lehten, welche bekanntlich vom dem Gtrichts bofen 
au Bahia und Villa de St. Franceſe weruntheilt werben, harten an das Gericht 
von Relagas appellirt. Dafleibe hat im bem Item Tagen das Urthen der Ger 
ſchworuen einftimmig beftänigt; «6 bieibt ben Werurtheilten jeht tmeiter nichts übrig, 
als ſich am bie Guade des Kaiſers zw wenden, mas allem Bufheine mach micht 
ohne Erfolg fein wird. Mh man dem Schuldigen das Urtheil des Gerichtähefes 
bekannt machte , ſtießen As Die heftigtten Drohungen aus und riefen, daß ihr 
Blut im Kurzem auf das Haupt Drrer zurüdfalen werde, bie «6 wergofien, 
Diefe Drohungen habem die Behörden weranlaft, eine Menge der Berurtheilten am 
Bord eines auf der biefkger Rhede liegenden Kriegbfahrzeuge bringen ve laſſen. Der 
Volizeichef bat am 17. Juli eine Met Procdamarion — worin unter AUndern 
gefagt wird, daß Die Geräte aints werbrederifchen Verſachs Beſtand geisimum; 
dep die Sklaven fich darauf vorbereiten ; daß riner derſelben im dem Garten feineb 
Her eim Papier vergraben, worauf arabiſche Buchllaben geflanden, und 
die Meger fh Reis der arabiihen Sprache (7) bei ihrem 
plamem bebienten; daß bie Truppen wachſam wären; daß man Strenge anwen · 
dem wolle: Aber micht die Efioven find die gefährtichfien , fonderm bie freigelafenen 
Neger. In dem lehten Tagen wurde eime von allen Randeigenthämern, Mderbauern 
und Kaufleuten umtergeihmete Wereife nach Mio Taneiro gefaict, worim birfelben 
um firenge Maßregeln bitten. Mer biefige Proͤſident, Thomad Zawier, fchläft 
micht; feiner hätigleit hat mam «8 zu danfın , baf biß jegt Reim Ausbruch 
iſt. Mom verbreitet feit deri Tagen das Gerücht, daß die Anarchie von Maranı 
ba fih bis Pernahida, einer Stadt im der Vrovinz  Piauhp, verbreitet bat. 
Was Bapi betrifft, fo witd der Aufſtand bier nicht wor zwei ober brei Monaten 
ausbrechen; aber gewiß Üfk ed, daß er ausbricht 


Sanbels, und Börfennachrichten. 


Augsburg, 6. Detober. Bubwip-Donan-ERatn-EanalUctun — %., — 38 ®.; Bugiturg 


Müngener-Zifenbuhn-Kftien 38— 9. — &.ı Benet. Mail. Erienk, At. — D., — ®. 
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U. E &, Br. 150 ©, 538. 


Branffurter Kurfe 0.4, October. Deſtert. Metall, DH. 5 pet. Br. — 
ditte 4 pEt. Br. 










fl Zoofe b, Bol u, ©. 
Xoeje Br. 9 14,0. —, 
Be —, &, Wir 2% 
®, 521/3. Spam. Hctieid. m, 
Br. — ©, 681B. Bitte & 500 

Arantfurter Belbra 


trgr, 21/2 pet. Br. — 
Be 0o tan look SL 


. Detöber. Neuc Leuiad'or 11, 3%, riebrisb'or 
2. 491/3. Kandbufaten 5. 36. 20 Franfenftäde d. 29, Spunrainder 10, 20, Bold al Darts 
Bi. 319. Banktölr. 3. a31/2, t. The. 1, 44 3/6, 5 Franfentbir. 3. 20 1/8, 


Wien, 2 Om. 5 pCt. MesLrOM. in Cm. — —. do. · Xt. 1001/4 de. 3 
Er. 82, Dark, wit Berfoni. ©. 9. 1620, für 200. fl. in ER. —. de. 0. 3. us, für 
100 fl. in EM.——, ds, m 1934 für don A, in EM.6HT 1/2. do, ©. A. 1899, für 
250 fl. in EM. 267 1/2, do.n.%. 1839, für 50 fl. im EM. 63 1/4, Wiener GrädtbencorDlig. 
vu 21/2 2öt. im EM. 65 1/2. Murd auf Kugkburg für 100 A. Eurr., 8. 10014 @, U 
AM, Baufafrien pr. Stht — — ın EM. 

Amferdam, ı, DOM. utegr. 533/16; 50/0 Eert, 101. 1/24 Ranf. CHA; 4 1/0, 
0/0 Sand. 955/8; 31/2 0/0 801/8; Urd. 73/4: ruf, Jafer. 67 7/8; 50/0 dir. Der — —. 

London, 1. Dft. Eomiole 01/1, Cdanbild 5, BankCtotd —, ad, Bons 6, 
Span, att asa/a 7/0, Di, 141/2 143/4, Wall. 73/4 8, Yortug. 5 0/0 35 3/4, 300 27,8", 
5 509 103 103 1/2, 23/2 0/0 531/72 3/4, Belg. 1023/84 108 1/7 — Det. — 
alumb. 31 172, Meritan, 311/832, Derum. 18 20, Brafil, 15 1/8, 


Varifer Hörie vom 2. OM, Gele. 110 86. — Bpft. #1 15. — Meauol, 101 85. 
Snet, Epan. 317,8. — DaE.r 5/8. Ip@t. Portug. 24—. Arien der Ban? san Rrankreich 2907. 
50. — Gt, Bermain-Bifeubahn 560. — Berfarles, rechtes Ufer 630 —, — Linfehlfer 302 60. 
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Baris, 3. Oft. GpCt. 210, 85. 3er. Bi. 50. Gran. 3} 34. 


Kedafteur: Dr. Haller. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Berlage von ©, 3. Mauz in Regensburg if erihienen und durch ale Bud 
4 in Bamvers durch nauß —— a bepehen: 


Ulegander Fürft vou Hohenlohe, 


Predigten 
auf das ganze Kirhenjahr. 
Sa vier Binden — ar BB gr. 8. 1Ff. 36 rm. 


Eingangs des Dormerts beift ed: „Seit längerer Zeit eſt deingend mad von verichie ⸗ 
denen Freunden dazu aufseforbert, üdergete ich diefe Predigten dem geehtien Yublicum, Sie 
machen feinen Anfsruch weder auf dem Prunf eimer plämpenden Veredjamkeit, med auf bie 
Füle einer feltenem Welcherbeit; We fommen aus einen faıbol. Herjen, and ſprechen zu Bathol 
Hergen 18. — Die vier Bände, welche im DManufeript druckertig vorliegen und bimen Jadh ⸗ 
resfrift erſcheinen, enthalten eim velßdndiger Kirhenjahr vom 52 Conntagen, einen Eyelus 
Sehtagtpredigten und verfihiädene Selegeubertereden, bie der Dr. Derfaler im Derlanfe feines 
prießerlehen Lebens und Wirfens Öffentlich vortrug. 

Katboliſches 
Gebet: und Betrachtungsbuch 
von 
&r, Hochzuv. Eninenz; bem H. Carbinal 
Ludwig Lambruschini. 
Aus dem Italieniſchen von Albert von HazasMablig. Mir Stahlſtiche. 
Belinpapier ach. 48 fr. 


Stolterforb, Melbeidve von, hei: 





Im Titerar. artift.. tat in 
Bamberg if eben ee 


Rbeiniſches Taſchenbuch auf das 
Jahr 1840. Herausg. v. Dr. Adrian. 
Mit 8 Stahlftihen. 3 fl. 36 fr. 


wur Antriuzung der Einreben dagegen, fotele 

war Schießverbandlung einziger Ediktetag auf 
Mittwod; bean 3@, Ofibr. c. 

früh 9 be im Eonemifflamdgimmer Nro. 16 

aubetaumt. 

Das Ausbleiben am diefem Ebdiftätage hat 
den Masfhluf von der Waſſa mund die diebei 
vorzunchmenden Handlungen jur Folgt. Die ⸗ 
veninen, welcht von dem Gchuldsier Eimas in 
Hävten badem, werben aufgefordert, folches, 
bei Wermeipung des nechmaligen Erfaged, jer 
dach untgt Vorbehatt ibrer Rechte, bis zu 
odigem Termine bei, Bericht zu übergeben, Acu 
oben genannten Ediltötage jed jum Iwece alt» 
lichen Uehereinfommens ber som Genteinfchulb« 
ner bereits übersehene Arrangenrendd- Plan, 
wonach 50 0/0 geboten werben, den Glänbi« 
gern vorgelegt werden, 


Bamberg am 26, Gept, 1830., 
Rol, Arciss und Stoadeseticht. 
Danaelı 
tüf, Yret. 


niſches Album oder Beſchreibung, 
Geſchichte und Sage dei Rheingaues 
und. Witpertbales mit Der Lmger 
gend. Mit 30 Stahlſtichen von den 
beiten enalifchen und Deutfchen Stünft: 
lern nah Driginalzeichnungen und 
einer Karte, ar. 8. ach. 4fl. 34 kr. 


Edictalladung 
4) ‚sen den hirigen Schubmechermel⸗ 
Wehl ik der Konfurggroich 
vedpteiräftig erfomnt. Wegen Beringfünigfeit 
der Deafla wird jur Anmeldung und Machmeis 
fung ber Forterumgen ſaumt Werpigsredhr, 











Fränkischer Merkur. 


Mir allerhäcften Privilegien. 





Druck und Verlag des üülerer. artist. bmstitnts zu Mamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Posiamte mit Voransbeanblung den Beiragen gemacht, Kinsehläsuig der Unierhaltungsbtatter EUTEAIKE 

Int der Prämumerstionspreis bel der Zeitungs - Expedliien zu Bamberg selbet gäesjlärig: 19 ., bei dem höniyl, bayer, Postbehörden aber Im 1, Rayım 10 M. 7 kr-, Im If. 15 #. 7 hr-, Km DIL IBM. The, Im IV. 10 0. Thrs 

» Aulkääirig Is Bamberg bei der Zeibunds » bei dem Agl. bayar, Pontbehördem Im 1. Rayom & #.4 hr, Im Hl. 5 f. Bü hn, Am ill. 6 Vo Mahn — Mürdnuerate Jeder Art sind die Gebühren 
4 kr. Br die Petis-Zuile oder deren ‚Ausım Iesigeutslik, 


—— Mittwoch den D. Oktober 












balt. [I — und abermals ac 
Deutfhe Bundesflaaten. — aus Minden und Bars | feiner ämberen Stallung nad das ig 1 Me aus = 5 


berg. Brief vom Main) — Kur heſſen. — Saͤch ſiſche Herzogthir 
mer. (Brief aus Koburg.) — Hannover. — Preußen. (Brief aus Ber 
Ar Oeſt ex zeich. — Schwei. — Belgien. — Branfzeich. Brief 
aus Paris.) — Spanien. (Brief aus Madrid.) — Tirfei und Hegpps 
tem. — Norbamerifa. — Handels und Börfeunachrichten. — Hruilie⸗ 

ton. — Anfindigungen, 

Deuticbe Bundesftaaten.. 

Bayern. — A Münden, 6. Die. Die Nachrichten über dab Befinden 
der allerhöcten Herrſchaften zu Berchtesgaden lauten durchaus befriedigend, ©. M, 
der König war von der Grippe weniger, der Prinz Eultpold aber Rärker an 
gegriffen geweſen. Man zweifelt nicht, doß der ganze Hof am 11. d. hier eintref, 
fen werde. — ©. 1. 9. ver Kronprimg if vorgeſtera im Zegernier eingetroffen, 
eben dahin geflern bie Sergegim von Leuchtenberg mit der Prinpeffin Theedoe ⸗ 
linde abgereil. Dan fagt, der Kronpring werde nur am 12. d. zur Enthälung 
des Monuments auf dem Wittelsbacher Plage an der Gpite feines Regimentes 
bier fein, dan fogleich wieder nach Hohenfhwangau zurüdtehren. — Dir k. bel. 
gie Befandte Baron D’Gullivan de Gras hat dem Minifter v. Abel bereits Ber 
fach gemacht. — Das Dftoberfeft und eine Menge wornehmer Brember belebt jeht 
nfere rent fehr. Beſonders amäfant find die Gruppen der bünnen, Lamgbalfigen 
Engländer, weiche unfere Räwmigen, derben, jegt alle Gtraßen durcgichenden Rand: und 
Sebirgöbemohner befchauen; «6 gibt da für den Zeichner Stoff genug zu Hogaridiſchen 
Studien. — Unter den zur Ausßelung gebrachten Viedſtücen zuichmen ſich befonberd dir 
Dierde ans; viele der Ihönften wurden für den Agl. Maſtall angekauft, fehr erfreulich, 


(dlanbb, der Alelvuult aller Slide und Erwartungen") . . .. Rehme man 
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—— ber ‘ Pr allerdings A bebeutfamen deutfchem 
Uebespebung , wolends im pelitifchen Berhhltniffen uud 
» Üpren deutſchen Banbsleuten gegenüber, unter ihre Eigen 
Whgsorbuete biefer Stadt wird ohme Zweifel Lünftig —* 
feinen Gommirtenten Ehre machen, den erhabenen Berufin um 
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Wiffenfchaft bezüglich, aufgeftelt werden dürfe. Die Ludwigslirdhe und die Bib, 
Ulothet find jegt vom allen Gerüflen frei, und der Mnblid ber Bubmwigäftzaße ger 
winnt man immer mehr an Großartigfeit. Durch ben Gebrauch ihrer Bautın ers 
hält Ale mum auch Broölferung und bewegtes Beben. — Ju dem Benedietinerpriorate 
Ditobenern legten kürzlich zwei Rpvizen, Rauch und. Beneil), dab Orbrud-Belübbe ab. 
* Bamberg, 8. Dit. Die feierlide Tauſe Des meugebogmen Pringen ©. 
D. bei Hm. Dberflen und Stadtcommandanten Pringen Eduard von Sachſen 
Ultendurg dahier wird am Donnerstag den 11. d. ſtauſiaden. S. M. der König 
bat Die -Pathenfelle- übernommen und feine Bertretung bei ver bi, Laufe dem }. 
Gtaattratbe und Appell. Ger. Präfßdentenic. Gehrm. v. MWaldenfeld übertragen. ©. 
D. Ya Feicdrich von Sacfen Altenburg If bereits gefeen zu biefem ſeſtlichen 
atte eingetroffen. — Hr. Gen. +Maj. Nidels amd Nürnberg iR geflern zar 
per Mr des 'biefigen "Zäger »Bataillons augrlommen, 
HH Bom Rein, 7. Die. Schon öfter wusbe auf den Gedalt der Rad: 
welche Die Seipziger Alg. Zeitung aus oder Über Bayern ihren Selm 
wabeingt, mach Gebühr saufmerhiam gemadı; neuerdings gibt fie wieder Mnlaß hier 
m Sir a 1 Ach and Rörnberg Bielerlel erzählen über dir politiſchen Belähle, 
bei Heranmahen der neuen Ständewahl bie Bürger und Moblmän- 
beleben oder beleben folen. Nüznberg fei die unabbängigfle 
Bopern der größte coufitutionelle Staat im Deutichland, * 
deflen Staͤndever ſammlung ſeien ſomit auch die Blide aller Couſtuutie · in 
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außgefpuochen, daß die game Bingelegenpeit: zur Beit eine innere yuifcen dem 

Sande abguwandelnde, zu einer Offigie-inwifhung Dritirr noch 
Unlof gegeben ſei. Gie hat Die Ansfgyibung vorerf dem Regenten und frinem Wolfe 
telb ber Stände deſſelben, einer güslichen Vereinbarung beider auhel gegeben.’ 


sERE 


deuiſchan ſouveraiatu 
lid geltend gemacht, audextſcud die wicnge Grfiärumg gegeben, daß Berfafjunge. 
fragen in —— wo einmal eine Derfaflung Hat, vo dor Mlen auf dem Weg 
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Weiß ihrer Beratungen oder Beiclüße zu ziehen. Um allerwenigien möchte 
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Ademmeln. — Die Geberden, — den 


—— fen AA mit Dam. ai gu 
Feuilleton Vredadrud erläutern wollte, Haben 50 anf oa — —— 


Gefdiichtölalender: 9, ). Dftober, Cervantes aeheren, 1547, Im 22* der —— aus und rutfchte eine Gtrede som dem 
—— Meilen Hange hereb. er re ib wieder binaufiah, bab 
Der Todte von St. Anna’s Kapelle, — ” * — — 
deck, was man dem Beifehfhwachen mühfem abſtagle. 


Ein Eriminalfal. Rad Aeten sad drieflichen Mitheilungen. Dieb war 
— — Andeltavedet waren die Aua⸗ſagen des Daders zu Scqhliagen umd feiner Ehefrau. 
ertſ) Der Dberprocwrator fand manche der bier audgefprochemen Mügen nicht unbe, | Gchlingen if eine Erlonie von wenigen Bäufern, welche ſich dem degten yerfreuten 
gründe. Dan ging auf bie begogenen ältern Poligeiberichte näher ein umb brachte | Yüfen Dügenbergs, anfdlieht, 
nun, durch bie Mehörung der bald ermittelten. Perfomen , die folgenden Worgänge ans Ans fpäten Mechmittage — ſe erzählten die Eheleute — Eommt eine Dame in 
Licht. Mattlicer Sieibung, groß und filank, „fein und lirbreijend won MUngefiht, aber 
Sie bezogen fih auf den 24. Auguſt, den Tag, am beifen Frühmotgen ber | Haß umd abgeisgt“, wit dunkelm, Iodigem Daor. Sie bittet den Mader, ihr eine 
Entleibte die Waldſcheake verlieh. Der Tag mar den Zeugen, ald der Namendtag | Munde gu beforgen, die Ale in ber innerm fläche der rechten Hand, bib dahin ver 
einer beliebten Priazeffin ded regierenden Haufeh, welche in Dortiger Gegend refibirte, | HüRt mit eimeim blutigen weißen Tuche, vorpeigt. Der Bader findet eine breite, aber 
befonderd erinnerlich geblichen. Das Volk pflegte den Mbend ded Tages dur | mit tiefe Schnittwunde, legt Pilaher und Derband an und feine Frau reicht der 
Freubenfeuer auf den umliegenden Höhen zu werherrlichen. Tremden auf ihe Witten eim reineh Tuch, Dafür beücdt ihr die Dams einen Dis 
Ein gwanziglähriger, aber fehr ſchwachſinniger Bube aus der im Bebirge ange: | caten im die Hand, mimmt eilend Ablchled und entfermt ich. 
fidelten Schweijereolonie flieg am Vormittage zum Raubftein empor; um zum Swede Die Baderbleute, verwundert und etwas neugierig, fehen der Zorteilenden nach. 
jener Freubenfener Holy au ſoche· Die Sonne fand (com fehr bach, als ber Mt Gartenzaune empfängt fie ein alter Mann, im der Mracht der Holgichläger im 
Burſche dit meben ſich im Gebaͤſch ein wandelndes Paar erblicte: einen Wann, | Gebirge; mit ihm get bie Grembe auf ben WFußwege fort, ber wach Hilgenberg 
mie ein feiner Jäger ausfehend, und em Mätchen im bunten Seide, mit Gtropput | fühet, 
und Gonnenfhirm. Naͤher vermochte der Barſche die Mleidung nicht gu befchreiben ; ; Mit Tange, fo Fommt ber alte in haftigem Laufe des Weges gurüd. Die 
er unterfchieb, mie man mahrnahm, die Farben nicht. Pgiterin redete ihm an und fragt, ob er die Dame Eenme, Mas? Dame? werfegte 
Beim Unblide des Beugen mar dab Paar, mie erfhhraden, ind Gebüfch zu‘ | der Mlte barſch — Gott Eenmt fie! und. bamit trabte er feined Weges fort, 
rhdgemien., Mac einer geraumen Seile erblidte ber Murfche «8 wieder, hoch Ein: Mader, der bie Üremde ſchon vor ihrem Eintritt in die Waberei, im 
über fih, dem Maubfeim ganz nahe. Der Dann — fo waren des Beugen Worte | Cefpräch mit dem Megleiter, ungefehem beobachtet hatte, erzählt madher den Baders. 





bie baverifche Gtänbewerfammlung biegu jept Unlad haben, bean abgelehen bawem, | mit feinen beiben Göhmen mb feimer Tochter von feiner Meife mad konden mmb 
daß ſchon im Jahre 4837 ihre Geflunung hierüber fastjam befanden wurde, ift als | Liſſaben eingetroffen.) Unfer Herzeg befand Ad ebenfaus dort. Durd bie 
gemein betanut, welde Grimme die 8, bapır, Geſandeſchaft am Bunbestagescben ij ale. dernach “anfelgte Überile des jämgeren Sehnes, des Pringen Albrecht, 
fo fehe zum Frommen des monazchlfchen, wir ded mir bemfelben dumig werbumbenen | mac; Lomden gewinnt die Nachricht won der nahen Berbindung bedfelben mit der 
comfitutiowelen Privetpo zu führen beauftragt wer uud geltend gemacht hat. Wehte | Königin Victoria immer mehr Belätigumg. Daß biefe Wermählung beſchloſſen fei, 
demungeachtet eine baper, famnımer jene (frage im Ürdrierung bringen, fo bürfte | varam zweifelt man bier ohmehim laͤngtt miche mehr, — eher den Grand ber 
es wahrlich aut gefchehen, mm der Megierung ben gebübrembiten Dant für ihre | Dinge im Portugal erfährt mam won ven Umgebangen des Herzegs Ferdinaad, 
Haltung babei gu voriren, — Was aber die gemifhten Ehen beieifft, fo, ikgar ,'nap Me fih almählig confolibiren dürften, befonders jedt, nachdem im benachbar« 
nicht zw begreifen, wie dieſe in die baperifche Etändewerlammlung fommen folen. | ten Spanien enblich der hiöher nur durch die Garlıften» Areunde und Umtriebe uns 
Diefer im einigen Theilen wen Deutfchland wmfgetauchte aber bervorgefuchte Streß | terhaltene Bürgerfrieg wlt der Entfernung der Don Carloß aufhören wirb. — In 
punftiltin Baperm lämgft friedlich erledigt, Erfam auf dem Uanbrage non 1831 | unferem Perzogthum if man mt den Wahlen zur neuen Gränbewerfammlung be- 
zur Ditcuffion, und wurde vor dem Randtage von 1854 auf eine Weife beigelsge, | (häftigt. Man glaubt annehmen.zu dürfen, daß fie fe giemlich auf bie Diäheri- 
mit welcher berfelbe volfemmen befrievigt war, wir ed bis zur Stunde alle Gem | gem Mitglieber fallen, und auch bei etwaigen Aenderungen im gleichem Sinne fich 
feffionen im Bayern amd; find. irgendwo werden biebei öffrmlihe oder Privat: | gegeim möchten. Die Tandeöherrlihe Enfiaſſangs - und bie Mändifhe Wermate 
erchte im Comflife gehegt, uud wenn auch einige Crimmen- ſchärſer ausgeprägte | rungöſchrift eireuliren überall in zahlreichen Abfchriften. — Im Perfonal unferer 
ober ſtaͤrker abfloßende Meinumgen fund zu geben fuchten, je waren bieje eınesiheilt . Regierung And mebrere . Beränderungen vorgegangen; fo wurde ber hiefige Wegier 
doch baupsfäclic mac; Auffen gerichtet, amderntbeild nur auf das Gebiet ver fahritts | zumgödirector v. Enmbordfy zur Regierung nah Gotha verſedt. — Der derjog 
Meerifcbem Polemöt befchräuft; har praktifcen Leben gewannen- fie Feinen Einfiuß,| Mierander von Würtemberg hält fit fortwährend auf feinem Gchleffe Mantafir bei 





and und ficht die Banded-Berfafjung im unbefchmerter Wirkamfeit. Diefe gerähr, | 


dem umserbrüchlidhen Crumbfägen des deutſchen Staats uud Sirchenzechtes heit Dem 
weitphälifchen Friedenäinfrumente gerrem, alın chriflichen Eomfefironen umd ihren Ange: 
Dörigen gleichen Schut, gleiche Mechte, gleiche Breiheit, und «6 aiſt feine grorämete Klage 
über Sictvollzug biefer werfaflungemäßigen Belimmungen mac mit an ben Tag 
gefommen. Gind aber auf folde Weile bie äuperen Redisverhälmille aller 
&riltichen Gonfeffionen an ſich und gegemfeitig Mar feßgeflelt, gebührend geicirmt, 
fo arbört alles Andere dem immerem kirchlichen mb Glaubensverhältmfien an, 
und daß. bierüber mur bie Kirche mittels ihrer geiehlichen Organe, midt aber 
eine politifche Rörperfhalt, alfo auch die Ständererfammiung sicht, in Berathung 
teren, Behhtäffe faffen fünne, bedarf leiner weiten Grörterumg. — Üben darum 
eignen ib comfelfiomelle Fragen To menig vor das Barum ber Kammer, alt 
wie’ im ihmen fribft feinerlei Eemfeffion als ſolche, ſondern mur — mach Dem aus: 
brüctichen Ausſpruch der Berf. Urkunde und bem beflimmem Wortlaue des 
Gtänbeeideb — das gamje Land unb Boik, die Befammsbeisr iprer Insereffen 
tompetengmäßig repräfeneirt wirb, wub mamentlich bie mach Staatsbärger-Rlaffen ge, 
wählten Mbgeordneten teineswegh ühren Staud, chre Klafe, vielmehr nur jene 
Banjbeit und Gefammtheit zu vertreten haben. — Deidalb möchte dean dr Wrining 
jenes Leippiger Brrıtels, doß Nürnberg ale Die mnabhimgigfte amd „größte ganı pro- 
teftamtifche ‚Stabe*, welche übrigens nice fo völlig „purifigie” if, eine fehe geoch · 
tete und wit der andern Gonfeflion im umgeflörtefler Eintracht lebende katholiſche Ge · 
meinde von 5 — 6000 Gerlm zählt, im Baptın dad dedeutendſte Gewicht in bie 
Rändifhe Wagſchaie zu Ingen, dem Proteflanifmus ven gam d m von 
terten berufen fei, wit der verfaffungsmäßigen Gieilung der Sonfeflionen, Gorper 
ratignen und Deputirten in Bayern micht in Ginklang, eim ſolchas Gewicht auch 
böchft überfläfig,, und die ganye Schiußfolgerung alt cine fehr einfeitige, intempe: 
Rıse Zunflom olır Inbuctiom erfcheinen. — Der Inbifferentiämus tk im firchlichen 
unb weltlichen Dingen wem Uebel; jeboch micht minder fanliumm i auch jene unbe 


Bayreuth auf. 

Hannover, — Hannover, 30. Dit. (Kıffl. Zeg.) Das Bürgervorficher- 
Collegium, welches auf den Grund des Qultigkanjlei-Erkenntniffes vom 11. v. M, 
durch eine Deputation bei dem König um MWiedereinfegung Rumanns fuppliciren 
wollte, hat zum Beſcheid erbälten, eine Deputation Pönne nicht angenommen wer 
den, das Collegium möge feine Bitte ſchriftlich anbringen, welches auch folort ger 
fchehen it. Außerdem ift aud won Briten des Magiftratd- und Vürgervorfichers 
Gollegli an dem König eine Perition am Aufldfung der gegenwärtigen Stänpeser 
fammlung übergeben, wovon man fi, da man ben ſeſten Glauben bat, daß 
der Köwig den Bitten feinen treuen Unterthanen fein Ohr wicht werichließen werde, 
den beften Erfolg verſpricht. 

Preufsen, — 1 Berlım, 5. Oft. So eben verbreitet ſich bie wichtige Nachricht, 
daf der Erzbifchof von Polen geieen Mittag Berlin heimlich werlafien bat. Dies war _ 
um fo leichter möglih, ald Herr von Dunin in Folge feines gegebenen Wortes 
keinerlei Beauffichtigung unterworfen war. Nodh dem der Erpbiihof wir gewöhnlich 
am Morgen die Dirffe gelefen hatte, kebrte er miche zurück. Am Obend wurbe 
feine Emfermung ber hödften Behörde befannt und ber König foiert unterrichten, 
Zugleich ermittelten ich Spuren, dad ber Erzbiiheof den Weg nach Pofen ringe 
ſchlagen habe, Nach einer Berarhung des Minittercomfeild reifte der erſte wortrar 
gende Math des Polizeiminifierd won Rochow, Geheime Dber-Regierungsrar; Sei · 
fert, heute früb wit Gourierpferden nach Pofen ab. Herr Geifert bat den Auf ⸗ 
trag, den Erpbefchof, wo er getroffen wird, zw verbaften, mund ale Masfregeln 
pa ergreifen, der Beunrubigung der Gemüther. vorzubeugen. 

Orsterreich. — Bien, 2. Dftober. Der Für Staatelangler wird gegen 
Ende diejed Monats In der Hauptſtadt zuräcd erwartet, Mit feimer Ankunft wird 
in mehren der wictigfen Ungelegenhei ten mewed Leben ſich verbreiten. Der 
Steard+ und Gonferenzminifter Graf Golowrat wird noch durch eine Augenentplin 


) dung von der Rücktehr abgehalten; er wirb wahrſcheinlich erit wm die Mitte dieſes 


Bachtfome ‚Hervorbebung, jene umnöthige Anregung vom Gegenfägen, Wiberfiredun. | Monars in Mien eintreffen. — Der Fürft Püdlers» Mukkau If im Peſid ange» 


gen und Partrinabmen, die zuleht wechfehfeitige Anfeindung md Belämpfung ba | Fommen. 
erjengen tönnte, wo bisher fein Zenwärfniß bekamd, ober eiwaiger Mnfanp bereit | 


mwilig oußgegleiden würde, and meräber amı allermwenigfiem gerade im Diefer Zeit 
eine mistönende Onvertüre für bevorhehende Berhanbiungen einer hochgeftelren Ber 
fammlung tompopirt werden Yollte. Bas der befprocdene Artıkel noch ichlüßlich 
über Hatholifcge und protefamriiche Wrefie und deren Befchräntung bemerkt, wäre 
abenfals beffer unberührt geblieben. Die dffentlihen Brlannrmohungen beweifen, 
Daß die pelemiſche Zogesliteratur der eimen wie der andern gleich febr won gefahr 
lichen Befchlagnahmen, wohl nur durch ihre eigene Schuld, heimpefucht wird, um 
«6 wäre gewiß won beiden Geiten umb für beibe- recht Mieles weis befler ungridhrie, 
ben ober ungelrfen geblieben, 

Aurhsssen. — Hanau, 30, Sept. Der biöherige biefige Staatsanwalt 
Schent von Echmweindberg bat feine Entiafjung aus dem churbefillcen Staatsdiente 
genommen, um einem am ibm -ergamgenen Mufe mach dem Fürſtenthame Hohen 
wlern-Cigmoringen zu folgen. Er tritt dort im. bie memlichen Dienfiverbältaifle, 
im welden fib der vormalige churbeffifche Minister Haffempflug, der jetzt der Wer 
waltung Luremburgs worfieht, in Sigmaringen befand, 

Sächsische Gersogthümer. -— T Koburg, 5. Dft. Muf bem Lufichloffe 
Neiharböbrunn bei Goida mar am 20. Gept. der Herzog Ferdinand won Keburg 





Man erwartet ihn bier Binnen einigen Tagen. Der berühmte Reifende 

bat die Mbficht, längere Zeit im unferer Reſſdenn Ach aufzuhalten. Er fell de 

Unterhamblungen ſtehen, um bie weiten fehmer Güter in Preufifch» Gchlefen zw 

veräußern, a. 2.) 
Schwei, 


— Mus der Schweit, 30. Sept. Die Gerüchte Über ben Mudbruch bes 
Bürgertriegd in Wallis (au von dem Einräden Waadtlänbiiher Truppen) find 
vereilig gemein; dab Echo bed Mipes, das in Sitten erſcheint, mußte menigend 
am 25. Sept. noch nichts davon, «6 ſpricht in pompbaften Worten vom dem ber 
geifterten Kriegemuth der Unterwallifer, die ben Augenblid kaum erwarten fünnen, 
wo v4 ühnem verſtattet fein werde, fich amdgupeichnen. Noch wiegte mon Ah übris 
gend zw Gitten in der angenehmen Hoffnung, die Zürichtr Mevolutiom habe im der 
Politit des Mororts und der Wiogrmofienfchoft dem WoDis gegenüber Erin ende 
tung Dervergebracht;, jedt mäflen die mieberichlogenden Belalüffe der Taglarung 
vom 24. Erpr. in Bitten bekannt fein, aud wenn fie wicht laut genug vebem, 
wird es bie Wabi der wewen cidgemöfliihen Gemmifläre rhum, die auf entfhirbeme 
Gonferative gefallen il. Kaum läßt fi jet noch etwas amberrd, ala eine 
Trenuung, erwarten, Gie wird bie Intereffen beider Bandestheile ſchwer verlegen, 
denn ungeachtet zwei Bölkrflämme bas Thal bewohum, fo hat doch bie Geſchichte 





leuten Wunderliches vom jenem Befprähe, Die Dame fol unter heftigem Meinen 
Furcht und Beierguiß geäußert, der Mite aber deutlich die Morte gefprochen haben: 

Bott, Vater im Himmel! geben Cie ſich doch zur Aude. Das Weinen macht 
ihn micht wieder lebendig, Bor mir find Gie ficher; bei meiner Geligfeit, ich 
ſchweige, wies Grab, 

Auf die Meidung der Dame mußte fh nur bie Waberin einigermaßen ju ber 
finnen, Gie geb ein grünfeidenes Kleid, ein fhmwargeb, „‚fchleier 
Strohdat mit Blumen und ein Gonnenfdirmchen von leichtem Geibenzeuche am, 


Die tadtiſche Ermmune umdb das Puablifum And allein bie Benien, die bier ſchühend 


| delfen umd wirten fünnem, 


Dat Ad ater mum bie Zheilmahme bes Zopterm erihhpfenb erwichm, und liegen bie 
nkrenzungen, bie au Der Unternehmer der Aanau gebracht, zur Eridem vor, fo fallt eine 
boppelte Pit den fädtıfeen Behörken anbeim, dafür mach Reäften zu ſotgea, dab bad 
der Btadi gewonnnem Ormengur würdig erhalten, and nor Untergang nefhügt werde. 

Den Seite des Magifrates geihahen ſhon in früberen uhren Unterkügungen, die 
wohl danftar amjuerfennen, aber wide im Caunde mären, ber üimpalt du mölhige Wakbauer 


”* Much, einen | ıw veriäaffen; die billigen herderungen am bie Bebörbe , warem mict bafırt aml bie juver 
| anjwipregente allgemeine und binlangtise Lpeilnatme des Publitumb, dab dh mund feine pr« 
’ suntiren Mittel ambern Crbolungen und Bebürfnifien unieritelte, wotard sfenber jene, 


Der Machber, weicher gleichfalls bald verhört wurde, beflätigte, moh bie Baders | dem höberm Gemuf grwrdmere Anal Beträchtlichen Gaben lit. 


leute fon ausgefagt hatten; mehr mußte er-inbep micht anzugeben.  (Hortf. f.) 


Die Wietereröffnung ber Bamberger Bühne am ©, Oftobrr 1889. 


Map. Kellner made aufs Mewe den gewagten Berjuch, Bambergs Bewohnern während 
der Winter Saifon eine Unterhaltung zu gewähren, bie in Bejug auf geiktge Befriedigung 
nr —— fo nathwenbigen gehört, mie Pärperlihe Qrhelungen von ben Unfrengungen 


der Sal, ven Gele eineh Punlichenden Fürken 
obmebim Pike * Right, ge un 65 ——— dot neuen 
Digen — „ mie Liede jur jatt aufforderie, fo Then. 
5 amp FAuldıse Dontvarieit um io bezsor , 


5 A anf, dab’ ohme bem 
m Arumafein kaum aufjuführen 9 ie Oebiube vor inbrüden und end» 
em Derfad zu Bewahren. 


Bir wollen ım Laufe diehjähriger Tpeater-Baifon vertrauungsoollauf unfer Dublitum 
edpnen, um, wenn auch som Geiten der Iinternehmung des zu Berlangende seichicht, eine Fräf- 
tige Unterfägung vom ter zmagifratifden Behörde erbitten zu Tonnen, ba ja jede Um 
terhügung von Geite des WMagiäretd, felbit im perumiirer Hinäht wieder dem Gemein 
weien zu Gute fomamt, 

Die Uusführumg des jur Eröffnung der Bübme gemäblten Stüdeb: „die Schule dad Zar 
hend, vom Raupoch berechtigt um, mehignend in Bezug auf bag Ghawipiel, ju guten Et⸗ 
marlungen, um fo mehr, alb Dieb Probuck mur dur bie fhömen Sräfte Finelner, mie durd 
bab energische Zufammenmirten Wer, fi ver dem Binhlo zu ſchüden mihte, ben eb auf 
mebrern der bebeuienditen Bühnen Deutidhamds erlitt. Gb mar cm gewagieh Unternehmen, 
bied dem Drärden „von Kim, Droßelbart‘" nadhgebildete Ghaufpiel uns als Nnfangtküd 
verzuführen , da außer jenem Reiultate die Bebanslung des Wärhendafd, mie de vorlag, 
micht zur Wahl einladen, umb wohl mur die Derauslüdt einer gelingenden 
verführen Bonnie. Der wigle war, dap mam fi wicht geiret, — blesbt 
ec cin Wagaif, Stüde dem um vorzuführen, deren Erfolg auf größerm Bühnen miche 
fcyom emticyiebem, oder berem innerer Mierid mach Amlegung einch richtigen inbetifgen Maahitar 
bb, mit auf das Beftimmteke in bie Mugen fpringt. 

Die Unwahrigeinlidileiten, von bene Maupahs Drama überfüllt if, emiipringen mod dazu 
nit einmal and im ber Kabel bedingten Nochwenkigieiien, fenbern liegen of im ber Unflarheit der 
Darlezung bes >arbeiteten Stees Ge liht uns 3, ©. die Sxceme, im ber der Daupimann 
erfheumt, in Ingewißbeit, ed Sianermd Verfolgumg cime wirklich vom Könige gerade fo und 
micht ander6 angeordnete fei, wis fie ber Dialog ums gidt. il fe Disk, mie ch mio iu ber 
weifela Acht, fo liegen in Diefem Dialoge Schwagen uud Gnade. die Zfaurens Shritte 








” fon 


fie eng verbunden, umb bie politifche Trennung wird auch keintdwegt mit der 
fora blicken zufammentreffen, deun zu Dberwalis wärben nec einige welſche Thir 
ler gehörem, und wmgefehrt reicht das Deutiche bis Sitten herab, freilich mur fo, 
dap «6 fi mit bem Framoſtſchen in die Herrſchaft der miebeın Volteklaſſen bar 
ſelbſt iheult und Teiche gang zu werdrängen wäre. Much begreift man nicht, auß 
welhen Queen das arme Bergland Oberwalis ſeine Musgaben, wornämlic die 
Erhaltung der Eimplonftrage und die Vollendung der von Conches beftreiten folte; 
ber Saljpreis ift während der gegenwärtigen Wirren ſchaell berobgefeht worden, 
und für directe Muflagen, ale Foige der Revolution, wird ſich das Bolt bedauken. 
Urdrigend Spielen „die Herten“ mir Ihm auf eine merkwürdige Weife umd haben 
langſt fein tiefes Mißırauen erergt, das nur darum micht zum Ausbruch kommt, 
weil fle ihm ein eben fo großes oder moch größere gegen „Me Welchen” einge 
flößt Haben. Wie viel fich die derren gegen ihr Bolt erlauben mögen, kann man 
aus der Kechelt fließen, mwemit fie ber Tagfetung das angebliche Refultat einer 
Wohimmung für Die Verfaffung von 1815 vorlegen: fir phhlen 10,720 Unter 
ſchriften anf, während vie Regierung zu Sitten die amtliche Dolkszäblung von 
von 1837 im Händen hat, aus der Ab ergibt, daß im Durchſchaitt 1/3 der Ber 
wohner als Aimmfählg angeführt iR, (ein umerhörtes Beehätmiß!) und im wielen 
Gemeinden mehr Stimmende, als männliche Bewohner. Die Imancipation der 
Brauen ſchrint mithin dert bereits eingeführt zu fein Um auf ben drohenden 
Bürgerkrieg juräczutommen: Der Bafig von Sitten iſt für ein Oberwalis, wenn 
«6 fih als befonderer Siaat comfituiren wollte, unumgänglid nothweudig, und 
aber mögen bie Gerüchte won einem Einfall, gm dem Obermalis ſicher aufge: 
muntert wird, mar woreilig, nice leer gewefen fein, Bei der lehten Entfcheidung der 
Brage iR der Inhaber ver altın Haupiſtadt jedenfalls Im Bortheil, und ein Haupt: 
bunbrögenoffe von Dbermalis, der Diſchof, weit ihm bie Ceifklichkeit, IR dan micht 
wiehr dadurch gehemmt, daß im frinem Wohnfig der Beind regiert. (Schw. M.) 

Die R. Zür. Zeit. ſchreibt ans Zürich vom 1. Dftober: Heute verfammelte 
fh der Große Rard. Es wurde folgender Befhluffed, Entwurf des Reglerungss 
raiho, vorgelegt: „Der Große Rath, auf dem Antrag des Migierumgsraide, im 
Betracht daf befondere Bündnife unter einzelnen Kantonen nicht mur der Einigkeit 
und Stärke ber Schweiz wicht jorderlich, ſondern vielmehr geriguer And, Pariei ⸗ 
ungen unter den Bundesbrävern hervorjurufen, — in Betracht, daß das miiterm 
47 März 1832 von den Stränden Züri, Gern, Euzern, Solothurn, St. Ballen, 
Jargau und Thurgau zu gegenfeitiger. Grmährleiftung ihrer Berfaſſungen abgefchlofene 
Gontordat ſich in der Erfahrung als überfläffig und ungmedmäßig erwielen, be: 
fhlußt: 1) Der Stand, Züri erllärt feinen Mmsrrist aus dem umterm 17. 
Mär; 1832 eingegangenen Goncordate; 2) der Mezirrungsrath iſt mit Bell» 
viehung dieſes Beichluffes beauftragt,” Zum erfien Präfpenten bed Oberge ⸗ 
richte wurde Finaler gewählt. 

Die allg. Zig. melder and Berlin, daß über Gchönleins Eintreffen allda neh 
Heine fihere Nachricht dahin gelangt fri, und feine dortigen Freunde fürdten, die 
Zürcher Regierung ſetze feinem Abgange meine Gchwierigfeiten entgegen. Diele 
Befürdtaig feine nicht ganz ungegrändet, ba Sqhonlein früher ſich verbindlich ger 
macht haben foll, die innere Einrichtung bed meuen Rranfendaufes in Bürich unter 
feiner fprciellen Beitung vollenden zu Laffen, diefe moch micht beembigt iM und Dräpatb die 
dortige Regierung ihm noch zurüchalten wid, Es follem beimegen von tem f. 
preuff, Befandten in ber Schwein dringende Noten an fie ergangen, bereire beant: 
wortet und mum die Enifchritung zu erwarten fein. Impwifhen bat Schoͤntein 
wit dem fürften von Neur Wied, welcher Ich ſchon längere Zeit zur ärgtlicdem 
Berathung durch ihm dm Birich aufhätt, einem Yusflug am bım (Gomerite ger 


macht. . 
Belgien 

Das „Journal des Mlandres’ theilt folgende Details Über bie am 1. Det. 
zu Gent Stau gehabte Meuterei mit: Auf dem Feeitagsmarkte riffen die Urbeiter 
den Frecheitsdaum aus; hieramf zogen fie mit Gcheiten Helj, die fir von den Eaoten 
eines Berkaufs, der am folgenden Tage Statt baden folıe, graommen hatten, bes 
mwaffner, über den Play und paroditten dem Marſch der Milihre. Ein Infanterie 
Yiquer, das am dierem Derte fiationirte und unzureichend war, die Menge zu ger: 
freuen, begmügte fi, diefelbe zu beauffichtigen; aber bald fam ter Dirit Ban 
de Pole, Plapcommandent, mit einer halben Schwadron Eüraffıre an; er geb Ber 
fehl, die Rotte zu zerflreuen, und bald war ber Pie gereinigt; aber Die Grupren 
bilveten A von neuem, fchlewderten Steine und infnlrirten den Placommans 
danten. Die Haltung ter Truppen hinderte jede weitere Uhorbnumg. Uebrigens 
harte die Mutorität gahlerihe Maaßregela zur Verhütung der Userdaungen getrofe 
fen. 





























befannte Kats fei im ber Stadt gewelem und habe am biefem Nachmittage in zwei 
Bolföverfammfungen arprebigt. Um 12 Uhr Abends war auf dem freitägemarfte 
noch eins Bruppe von 50 Individuen, meiſt · us Bamind, bie unter Mbfingung ber 
Marfeilaife dem Freiprirsbaum gänzlich entwurgelten. Die bemoffnete Macht, weiche 
ohne Zweifel Ähre Auweſenheit für amnüg bielt, harte Mh surüdgegogen. 

im 2. Dt. bauerten bie Unruhen im Gent fort, Haufen von Arbeitern durch ⸗ 
sogen unter Geſchret und Drobumgen bie Straßen. Gin Haufe fing fogar am, 
während eine Drputation der Meiftergefellen ſich dei tem Bouvernene befand, das 
Straßenpflafler wor dem Hotel defielben aufgureißen. Abends fah fih das Militär, 
nachdem es vom dem Rubeflörerm ſchwer infultirt worden, gemdtbigt, zu feiner eignen Wehre 
Feuer zu geben, wodurch mehrere Perfonen mehr oder minder ſchwer verwundet 
wurden, morauf fi die Daufen gerfirenten. Am 3. Morgens fanden meue Zus 
fammenrottumgen ſtatt. Bid zu Wgang der Vol, 10 Ubr Morgens, war inveß 
nichts Ernſtliches vorgefallen, alles befchränfte fih auf wildet Befchrri. Es wur 
den Zruppenverlärkungen ans vwerichiedenen Staͤdten erwartet. 
Frankreich. 

Paris, 4. DOftober. k 

Der Herzog vom Drleans wird zwiſchen dem 16. und 15. b. auf feiner Rüds 
reife von Blgier in Zonlon erwartet. — Lorb Granvifie bat, wieman fagt, feine Zur 
rädberufung nachgefacht; er wänfdht ſich von den Öffentlichen Angelegenheiten zuriichjugieben 
und ind Privanleden zurüdyuchren, — Die Pegitimifen des Faudeurg St. Germain 
Mrd im diefem Augenblick befhäftige, eine Adreſſe am D. Carlos zu unterzeidhmen, 
worin fle ihre pmpatbie für feine Sacht und ihren Unmillen über dem Berrath, 
deffen Opfer er war, betbruren. 

+? Paris, 4. Dftober. Mit Wnfang der vachſten Woche ſchen erwartet 
man den Hof von Fontainebleam zuräd. Borgeſtern hat der König mit ber ganzem 
Pöniglichen Hamilie noch einer großen MNewue und einem Mansvre beigemohnt; 
während des letzteren befand er Mich zu Pferde in einem durch ein Bataillon des 
27. Linien: Regiments gebildeten Duarrer, wıngeben vom mehreren Miniſtern umb 
Morfchälen. Ich habe heute einen Augenſeugen geſprochen, der erſt feit geſtern 
Wbends von Fontaineblean juräd if, wach der Berficerung deffelben it das Aus⸗ 
feben des Königs ichr gut, troß feines ziemlich vorgerückten Alters iſt er moch 
febr ruͤſtig, und daß feine geiftige Kräfte And noch durchaus ungefchmächt find, bafür 
bebarf «6 wohl, wo Tdatfachen fprechen, feines weiteren Beweiſte. Mo der Hör 
nig tm Roger won Ponsaineblean erſchien, wurde ı7 von den Truppen mit umger 
deuche lter Orgeißerung empfangen, mad um fo begeichmender At, als man fonft 
die Urmee, weil es feinen Krieg mad Mußen gibt, fr nice eben fonderfich gut 
für die Dymaftie Orleans geflimmt hält, was zumal bei dem vielfachen Berfühs 
rungẽverſuchtn won bomopartiftifcher Geite, die mon num einmal mit ableugnen 
kann, gor vicht zw vermanderm wäre. Welterm und moch mehr heute bat ſIch 
Negenmwetter eingefellt, wenn dieſes anhält, wird das Lager vom Bontainrblenu 
wohl noch fräber als anfänglich betiommt war, aufgelöfl werben. — Ueber das 
Bleiben oder die Abreiſe dr Don Garlos iſt Alles gang Mille; um fo Irkhafter 
wirb dazlber mit den Gabinetten von Wien und Berlin, melde fih am meiften 
für ihm zu iÄntereffirem fcheimen, unterhampele. Es flnb bereitd mehrere Cour iere 
von den Geſandten beider Höfe om Biefelben in dirfe Angelegenheit abgefendet wor 
den; Antwort wird jedem Bugemblid erwartet, bevor biefe eingetroffen, wird wohl 
fein befimmter Ertfhluß gefaßt werben, 

Spanien. s 

⸗⸗ Madrid, 27. Sept, IG muß meine geflrige Mürheilning im Betreff der 
Borſchlage der. Gommiffion für die Bueros, heute dahin berichtigen, daß «6 ber 
Vorſchlag der Minerinht iR, nicht jener’ der Majorität, wie ich geflerm im ber Eile 
vor dem Peftichluffe Irnım gemeider, weicher für unbedingtere Bnerfenmung der 
Eueros ſich ausfpriht. Buch de Regierung iſt mir dem Worfchlage der Minoris 
tät einprrflanden, der am Hrn. Diozaga, fen rinem eifrigen Radicalen und freund 
Mendizabald, einen tüchtigen Bertheibiorr findin wird. Der Vorſchlag der Major 
ritãt Andpfe bie Beſtarigung der Fueres am ſo wiele Bidengungen, wacht fo viele 
Borbebalte umd Thßt eine ſeiche Menge vom Controverſen Aber einzelme Fragen zu, 
daß wit demſelben eine Bereintarung mi Wünfdıen ber Preoinpen und dem Ber 
fimmungen ber Genfitution zur ſawer und jedenfalls nicht fe bald zu Stande 
fommen konnte. Dad Eco dei Gomercio ſprach geſtern auch feinen Unmillen 
über das Berfahren der Majorsät in unumimntesen Wusträden ans: — Inder 
gefrigen Gipung der Deputirtenfawmer verlangte Hr. Mendigabat Vorlegung aller 
Papiere, die auf bir Vorſchlage Munsgorris und auf Lie Unterbandiumgen mir dem ⸗ 
felben bis zum Wertrag vom Wergara herab Bezug harten, Der Präfident Hr. 








Ein Drohbtief war am die Fabricanten gerichtet worden. Man verficherte, der | Calatrava erflürte Ad zwar gegen den Ansrog, weil die Minifler nicht anmelend 
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leicht m etwas Andaren verführen fonnten, ald im bie adaqtlich geiegre Ghlinge ju geben. — 
Ueder Das Berbärm der Mutter u Ganıhe (weiter Name deiläufig geiagt, übel gewählt 
if, weil der beutfhe bumsrinifche Bam leicht dım Mamen „Banie“ daran Pnüpft,) fämebt 
eine magifde Dunfelbeir, bie wir als ſelche verehren wollen, wm mit aus der Mekificatiom 
in den reltungaloien Ratioualtamas ja weränten. 

Das dem Zufdamer Sienen gebeten werben muften, während welder die Hrodend⸗Se⸗ 
Halt des Römigs Zeit hatte, aufpmtanden umd wicher zu verfinfen, ik natürlich. Daß aber diefe 
Seenen Egiftbalait tragen, deu man zera über Bord werfen mödte, wäre, bei eimjiger An« 
Mrengumg des Dichters leicht zu wermeiden geweſen. Auch bie „ldten Höhen“ — „‚Tchten 
Hergem‘‘ — uud „ber lichte Morgennedil”, vom weihen Dingen nur junge Diäter fo wel 
träumen umb teden te man im eimch jo vielgemandten alıem Diduers Dietien, meben 
Nebrleien und Schwedeleſen, die wie Gerfenblaiem darch fich felth im Micdts zerflie» 
den, it vorfinden, Huch mag Dom Kamiro, dieier nullenbere Komödiant, [mer bebadt 
haben, daß er ſcidſtt ſich jeine eigemem Ketten geſchmiedet, um von feinem Weite sinkt daram 
gefeffelt zu werden, ju recipratem Homödienvergnügen. Die Ernichrigung, der Namiro 
feine Gattin Preis giebt, „au derreln“ ıf Übrigens eime ihn felbit fo entchrende, alt eh 
dem Auge und Dbre des Zuihauers sine empörente; ja, jebem afberiihen Gefühle widerfäre 
bende, ebelbafte it, Bier überırifft Rauvach unierm Kopetue in dem „das Rind der Fiebe” 
med am Srmeinheit, und jet die Babel des Mäbrhens fan ibm mit retten; Daum mob 
berien eben unter dem Gälcier mäbrhenbafter Beitaltung rubig und ergögkic fhlummert, 
auf und käuidend wirft, bar! dur reelle Verführung, in nerförperier Geilaltung um 
ſern Sinnen nicht jur aſchauun⸗ wacht werben, umb wir rafem Hm. Naupad mit ben 
aigenen Bosten feines Gtüds: „Zum Ehmäper (hlägt der Denter um.” 

Die Doritchung war, wie bemerkt, tet gelumgene, umb wir haben ſchon darum 
vom Gläd zw fügen, daf unter einem fo bed ie 























Bermifhbtes. 


— — Mannheim, 3. DM, Die weite Berfammlung deutiher Dhiloiogen 
und Shulmänner, bie dieſes Jahr im unferer freuntlihen Stadt abarbalten wurde, ik, 
mie zu erwarten mar, weit zahlreicher beſucht worden, eld die erfle ju Mürmberg im vorigen 
Jahre. Die Zahl der Mitglieder detrug 149 aus allen Gegenden Drutiälanps, der Scwri, 
und dem Zifef. Au ein Houänber hat Ah babei eingefunten, mamentlu in der Abit, bie 
Verfammiung für Befbrderung allgemeiner Bolfäbilbung, einen Zmcdh, dem er feine game 
Tpätigkeir feıt vielen Jahren widmet, ja gewinnen. on ben burd ihre literarifdie Thätig« 
keit defannten Mitgliedern nennen wir unter Andberm: fir, Jaksde, Br. Erenjer, Thierich, 
Nor, Hermana, Zell, Kirder, Bähr, Diana, Hilebrand, Bed, Balz. Dioier, Pauly, Bar 
bei, Gerlad, Dfandır, Brit, Rüblin, Seneidewind, Bilder, Weber u. A. Am 30. Sepr. 
murbe bie erde vworberathende, jebod mit öffentlide Bigung gebaiten. morin beionders die 
nden öffentlichen Sıpungen jubaltenden Vorträge bekimmt wurdım. Nachmittags fand bamn eine ger 
meinfame Epajierfahrt nad Sa weringen ſtatt, um die Bortigen (hömım Bartenanlagen zu befihtigen. 
Beute war Sclußfigung, in weiher Be tha als der fünftige Berfammlungsort deutſcher Philologen 
und Scuimänner befimmt und beidloßen murke, daß Br- eingeladen werben for, 
das Pränzium jm übernehmen; 
vertreter jur Beitung der Beicäfte 
murde der Aufmerti 

















als in isrer Heimarh, beitragen Pann. 4 mwerbenbaher jept 
Deutihiand aufgekauft. ch ER Gaammenmerhfel Übers nortkeilhaft, da befänbiger An- 
bau eines auf demſelden Boden gezogenen Saamens offenbaren Nachthell brüngt. 
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Mentizabald Aatrag Folge zw geben, 
de Sacıe jedoch in Gegenwart der Misifer zu Ditcutien. Der übrige Thell ber 
Sigung mar von weniger allgemeinem Insereie, . Bei einem befonderm Anlaſſe, 
mo cin De einem unter dem Kriegäörpartenitnt Mehenden, Begcuten unger 
eigerten Benchmend bejüchtigte, wollte der Rritgbiiniiler, Alair Melen weriheitigen, 
jeigte aber wirderholt dabei feine gämpliche Unlähigfeit, jo daß ihn bat „Eco 


jedem; allein «6 wurde beicloflen, 





arabiicher Pferdz angelomuen. — Die Demahlin dis Türflen Müoſch Serbien 
verfaffen, mm ſich nat den fürftlichen Gefangen a der Walladiei wu Du det 
verweilenden Fürften zu vermögen, ibren Sohn, dem anf den Thron Cerbiend berufenen 
jungen Priagen Michael, dem Laube vicht fänger woruenthalten, ba dadurch nur 
Berlegenheiten ne und der ntrigue und Ehrfucht ein weited Geld. geboten 
wird. — Aus Konftantinopel fereibe man, daB dafsidft im meuefter Zeit‘ 


heute — 8* wie er feinen Poſten unter ſolchen Umfänbın belbehalten Brantlegumgsverfuche entteckt worden fein. — Ein eigener Unflerm ſcheint feit har⸗ 


vergeflen mitzunehmen, umb Gipartero fand ihm dort im ber Ede des Bimmns, 
das berfelbe bewohnt datie. 
Zürkfei und Aegypten. 

* Die orientalifen Wirren verwideln ſich immer mehr; weniger alt je if 
jept Ansficht zu einer baldigen friedlichen Löfung vorhanden. Die eigentliche 
Agpprifchetärtifche Frage it in dem Mugenblide gan) in ben Hintergrund ge 
treten, und bat einer andern von größerer Wichtigkeit bie Bühne gr 
räumt, auf ber wir wieeiht im Bälde eim bintiged Drama aufführen febrm. 
Die Gpaltung unter den Mächten, die fi bad Schiedrichteramt im ber Streltig · 
beit der Pforte mit ihrem Wafallen vindicitten, — ein Amt, das jeder ber Mic. 
ter am beiten zu feinem Bortheile ausjmbenten hoffte, Ik mie eb leicht woraudjus 
ſchen war , eingetreten. Das ſtarre Feſthalten Rußland anfeine felbftfüchtigen Plan hat, 
Imübefonbere der eigennügigen Politik Englands gegenüber, den erflen Malaß zur Trennung 
dei Bändaiffes gegeben, dem man nad den emensn, aus benen es zufanımens 
gefegt war, gleich Anfangs frine lange Dauer prophegeite, mar iſt man jegt gu Kon 
Rantiuspel und Eondom bemüht, bem Bruch zu reparirem, allein werben dieſe Bemübuns 
gen zu Dem gewänichten Ziele führen? Wird Infland feine feit Fahren mit uuer ⸗ 
fü Beharrlichleit verfolgten Plane in die Schanze ihlagen? Wird e6 die Vor · 
theile, bie ihas der Bortrag won Unfias Steleffi bietet, aufgeben? Wird England feine Ab ſichten 
auf Kegpptenzgum Opfer bringen? Oder merben Frankreich und Deſterreich geduldig zufeben, 
wie ſich jene im das türkifche Reich 1beilem® Uad gefeht auch, es fümmmz eine Einigung 
ya Stande, wirb fie ſich micht fogleich wieder löfen , fobald der Gine ober Auder— 
Feine Intereffen beniachtbeiligt lebt. Wie wenig ſelbſt die Betheilisten am eine foldhe 
glauben, dab geht auß ben ungehewern Rüfbungen hervor, die mit einer Thätigfeit betrier 
den werben, welde wit bem wochfenden Mißtramen ben engſt en Wechfelvsrhältnig Richt. 
Rußland hätte Tängft das Schwert im die Wagſchale geworfen, wenn ch, 
wicht fürchten müßte, England und Frankecich, oder auh mur einer bier 
fer Mächte gegrmüber den Kürzerm zu giehen. Rußland kann und mirb «4 


lehenta Umfaude abhängen. — Während fo bie Mächte wit ihrem eigenen Zwiſt 
beicäftige find, geht bie Pforte umaufhaltfam ihrer -Muflöfung emigegen; zu 
Haufe ‚ Ehrwäde und Erbärmlihleit, in. den Provimen allenthal- 
ben Berraib umd Auſfruhr, wor den Thorem ein mächtiger Feind, nirgends ein wirt 
Fame Hitfel Die Beit übt übe Richteramt, man wird vergebens ihren Bım zu 


Bon der türkifhen Bränze, 24. September. Der k. ſramoſiſche Eon: 
fül im Belgrad, Duclob, If abberufen, umb durch Hru. Kobriga, der bereits im 
Sealin „ erfept werben Man erinnert fd, daß Hr. Duclos, ald 
vor einigen Monaten der vom Borbeaug biefe Behmze befüchte, im übet- 
großem Dienfleifer diefem ale einem föniglich franpdflien Prinzen feine förmliche 
Bufwartung ‚ unb barüber fogar rinen amtlichen Bericht am dem franzöfls 
ſchen Berfhafter in 


menmehrigen Mbberufung in Verbindung, inbeffen mögen derſelden wohl noch andere 
Motive zu Grumb Liegen. Auch ber englifde Gonful, Dbrit Hodges, deſſen Stel» 
lung durch die letzten 





literar, artift. Inſtitut 

PR den fub fo eben — 
DOrpbens. Muſikaliſches Taſchenbuch 
für dad Jahr 1840. Herausg. v. 
Uug. Schmidt. Mit dem Portrait 


So eben iR erfdienen: 
Der mohlerfahrene 
Sefenfabrifant, 


ober grümblide Anweifung, die Hollins 


„Lowis Spohr” und mit Muſikbei⸗ 
lagen, Wien, prachtvoll geb. mit 
Goldſchn. u, Stablihlof. 6 fl. ao fr. 
Aurora, Taſchenbuch für 1840, Her⸗ 
ausgegeben von J. G. Seidl, Mit 
7 Stahlſtichen. Wien, geb. mit 
Goldſchnitt und Futteral. 3 fl. Sfr, 
Huldigung den rauen. Taſchen⸗ 
buch für 1840. Herausg. v. Eaftelli. 
Mi 6 Stahlftihen, Wien. geb, mit 
Geldſchnitt und Futteral. AA. 12 Fr, 
Fortuna, Zaſchenbuch für 1840, 
‚Heraus. v. F. &. Zoe, Mit 6 

R Bien, geb. mit Gold: 
ſchnitt und Futteral. 3 fl. 36 fr. 
Bergifmeinniht. Taſchenbuch für 
1840. Herausg. v. €. Spindier. 
Mit 7 Stahfftihen. Stuttgart, geb, 
m. Goldſchn. u. Futteral, a fl ao kr. 


m literar. ar itmt 
un —— tif. Auſtitut in Bam 
Derrätbig im Literar -rtif Inpitwr 
in Bamberg. 


diſche Vreßbeie mach einer werbefierten und 


nicht hindern, wem «8 Cuglond und Frankreich belicben follte, den Bertrag von | CT 
Unfiar Skeleſſi zu gerträmmern umb ſich Aageſichts des Serails des Broßheren | Yo 
wor Anfer zu legen. Ob fle +6 thum werben, daun wen dem geringjlen umworherges | ® 


Bien erflsttere, Wan bringt num biefen Umftand mit feiner | Eelums. 


in|Moffmann, L @., die Berölkerung | 
des preussischen Staats. 4. Berlin. 


des Don Carlos befindet ſich wie man fügt, in den Häm Beit über den Rrpräfentanten der fünf Orofmädte Europa’s zu Konfle: 
den Efparterod. Der Prätendent hat Ihe im der Haſt feiner Flucht zu Urdat * zu walten. Daß ber k. preußiſche Geſantte, Graf v. —e * 


in 

eines Sturzts mit dem Pferde das Schlüffelbein brach, habe ih Ipum FE re 
gemelder; der englifche Borfhafter, Lord Ponſonby, ff gleichfalls geſtürn, char 
jedoch eime fo bedeutende Berlepung ju erleiden. Der frampöfilche Batfchaiter, Ads 
miral Rouffin, it, mit dem Baden einer Wohnung eingebrochen, womerflen Gtod, 
wert geflürgt, aber ebenfall& ohne bevemenden Schaden zu nehmen, — Der’ 
Internuncius, Baron v. Stürmer, IR aus einem Kahn ind Waſſer gefallen, jr 
doch mir bem blotzen Schrefen und einer leichten Grlältung davon gekommen, 
Der f. euffifche Botfgafter enklich, Hr. v. Burteniefl, ift mit den Wagen umgewor: 
fen und giemfich beveutend verleht worden. Iſt dieß wicht ein merkiwürbiges Zufammenteeffen 
in dem Zeitraum won wenigen Wochen?! — Der in Konftantinopel eingetroffene 
frühere Generaliffund, Hofe Palhe, folte, mie Die Boge ging, doch wor ein 
Rriegögericht geRellt warden, — Bier vom der am der Mündung der Darbanıllan 
flationirten vereinigten englifch-franzbfliben Flotte abgefchidte Schiffe Ereujen in 
den Grwähtn von Nhotud. — Ämifcen dem Broßwener und Halil Pafde ih 
«6 durch ae a zu einer Aus ſohnung gelommen, (M.3.) 
vrdbamerift a 


Aus Newport, woher man Nachrichten -bIB zum 7. d. Dt. hal, ms 
führt man, daß bie Klemme am dortigen Geldmastt nicht mohläf. Zu Pelle 
—5* —— gr ee gen woruuter eined won 600,000 Del. 
jarı attge m. arle wie von bei srichriden wii i 
Blaufrit im Kandel, wir ned mie zunos erhärt Fr rn. 


Handels: und Börfennachrichten. 
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: Dr. Haller. 


die Huth · und Trichgeredhtigkeit mit tor» | alt. Peter Giebenhaar mach Ablauf dieſer Brik 
nigkens 600 Stac Hammeln in wei Hau als todt erflärt, und befien Vermögen den 
fen auf den Markungen von Simba, Breit | nähken Verwandten zur freien Berfügung ohne 
bad, Drönnas, Duttingsfeld, Gereneh, Fir, | Caution Überlafen werden mird, 

Fendorf, Neudorf, Neuſes a/s, Schinaih,| Thurn, im E. beperiigen Kreiſe Oberfran 
Seehot und Biegendorf; ken am idtın Grptemder 1839. 

2) ein Wohnhaus mit Gealung and Wärten 


su Report; 


fehr wortheilbafeen Meihsde zu bereiten, fo | 3) die Schaaficheune baieldf; 


wie auch Me beiten Arten Mäfiser Sefen, 
die bei der Weihbäderei angewendet werden, 
af eine leichte MWeife uud mit undedeuten · 
dem Heften au jeder Zeit felbik au verfertigen, 
die Hefe m ‚ 06 fie gar And, fie 
aufzubewahren, wnb ichlechte oder verdborbene 
Hefen wieder brauchbar iu madım. Mebit 
Anweisung jur Bereitung Fünfiliher Hefen 
oder Gäheungsmirtel für Brammmweinbren. 
nereien. Auf Erfahrung gegründe, end for 
mabl rheoretifch alt gractifch dargeicht won 
Auguf Lehmann. #., Preis & Bar, od, 


2. 
BDersdtdig im Literar. artift. Juſtitut 
in Bamberg. 


Scyäferei« Verpadjtung. 
(3 0.) Zur Wieberverradtung der mache 
feriebeuen qutsherrlihen Scdferei ja Reit 
bori, deren Pacht Hd Michaelis 1. I. geembir 
set hat, wird hiermit Termin auf 
Domnerflag ben #4. Oktober I. I. 
f frühe 9 Nhr 
im Amsbauje dadiet auberaumt, mom Vacht / 
Aufige eingeladen werden 

au diefer Maßichäferei aebiren: 


4) 74 Morgen MWieſen, wedon jebach einzelne 
Zpeite im Artfeld umgewandelt find; 
5) 31/8 WRorgen Kraurfelb, 
Bimbar bei Merslihofen d. 2. Oft. 1839, 
Breiberitih vom Juch⸗ che Rentennerwaltung. 
Schmitt, 
®. Dörrerl. 


Vorladung. 
(8. 4,) Weier Giebenbaar vom Herolds ⸗ 
bad) wurde bereits unterm isten Zuli 3929 mies 
gen Atweſenheit von 44 Jahren öffentlich vor 


. | geladen, und da er binnen ber gefeglichen Frift 


nicht erfhhiem, alt verfcollen ertlatt, und fein 
Vermdgen deſſen fidy Tepitimirten nidften Ber» 
wandten geien Cautſen jum Benwfe überlaffen. 
Da Peter Sicbenhaar aus feittem keint Nach⸗ 
richt won Ah gab, fo wird berielte, oder bei 
fen Erben auf den Grund des Bamterger Bande 
rechta I. Theil, HE, Andang, I. Titel 3. 6 wie · 
berheit aufge ſardert, vom heute am lüngitens 
binnen 
einem halben Jahr 

dei Deus bieflgen Berichte ih u melden, und 
das mad leſtet Kennung in 1008 fl, 73/4 Er. 
befehenne Dermögen in Empfang ju nehmen, 


Freiberrlih ©. Hormefihes Patrimeniatgericht 
1. laß. . 


Mloftermieier. 
Reubaner, 





Holländer» und Kommerzialholz⸗ 
Verlauf, 

(2 5) Montag den 18, d. Dies, mb 34. 
Vormittags 9 Uhr werden auf der Karelinen 
dide bei Trich aus der Königl. Forfirenier 
tengsbeim, und zwar in dem Walddiaritte: 

Unterertrappenberg 

14 Ficten u, Welstannen Eommerjuffldmme , 
Laugpeimerwald am Kleincichtein 
53 dergl, und 

4 vergl. Heländerfiämme; 
BLangdeimerwald am Lärenbrimmen 

32 deral, und 
31 derel. Conemersiaifidmme und 
Langdeimerwald am Breimranfen 

36 dergl, Eommerjialddnmer mb 

35 dergl, Holliaberftlänme P 
in gefälltem Züftande partbientveife verfleigerr, 
wozu Kaufeliehhaber diene cimlader. 

Lichtenfels am 3. Oftober 1839, 

König, Forfanız auda 
I. B. Gchufter, Ferümeifer. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerdöhften Privilegien. 





Duck und Verbug den diterar. wrtint. Insfitnte 10 Hamberg. Auswärtige Bertellungen werden bei Arm nächssen Fostemte eilt Voransbrsahlsug des Batrager gmuncht. Rinnehlünig der Unterdnitungsbinites HUTERPR 
det der Präsamtrusiumpreis Dei der Yeilunge - Rapedikien uu Bamberg selhut guenjkbrig: 10 9, bei den közigh, hayer- Poutiehärden aber Im I. Nayam 10 fl. 7 krı, im IE. Un AL Tür, im DIN, IE HM Pre, Am AV. ED AM. P Arc 
Aniäjkärig ka Zamibeng bei der Zeimuge - Expedition D fl, hei den hgl- layer, Pontbehärden Im E, Mayam 5 f. 4 Kr, Im Il. 5 4. @4 hr, Im Mil. de 6 hr, Im IV Mh — Für Inserate juder Ar alnd die Gabährun 

«kr. für die Pasie Zelle oder derau Raum bestgentellt. 








—— 


M 283. Banberg, —— ben 10. Oftober 1839. 





Subalt. ren iR bie Wahl des Dr. Minnie, einrd entfchiebenen Yiragogen, um 

Denıfche Bundesflasten. Bapern. (Macricten aus München, Nürnberg | Borfkande der Hausorduung und Dieciplin der gewerblichen Abtheliung von großem 
und von Untermain.) — Grofberzogthum Gaben. (rief aus Karlor | Velange, ba ber päbagogiice Moment bier ſchwer su banbbaten if, allein von 
ruhe.) — Preußen. (Brief aus Bern) — sr en — Örofbritans | mm Padagogen vom Fach gebanbhaht werben muß. MWuf biefe Weiſe wird 
— ul —— J— —2 Eye * dir Malt im ſtreng päbageglichen mmb Areng wißfenfhaftlihem Tatie geleitet md 

ie fa id.) — _ ede e i a 

— Rußland und Polen — Rundſchit Singh. — Handels und u fetcher Zufommenfimaung die Beiterführung des Bord berfelben 
Borſennachrich ter. — Geuleten. — nfündigungen. Bom Unterwain ben 3. Ottober. Die Getreidepreife find inhiefiger 
Deutihbe Bundesfiaaten. Gegend menerkings fm merktichen Stegen; bei dem Meizen namentlich betehät ber 

Bayern. — Münden, 6. Oft. Unter ben zahferichen Freiden, welche | Muffchlag etwa einen Thaler für den Malter. Beranloffung dazu geben die bes 

in den legten Tagen hier ongelourmen find, bemerkt man ben Failerl. öſterr. Hofe | langreichen Aufläufe, die für Überfecifche Verſendung gemacht werben, welde Bew 
rath Jarte, ehemaligen Heramdgeber des befamnten Berliner Wochenblatte, ber, | fendung fpäter erft ſtattfiaden darfte. Wuch fcheint Frankreich fremben Welzenb 
wie man vermimmt, fh Einige Wechen bier aufhalten wird, Gr kommt von ti⸗ zu bebürfen, um dem Ausfall der dießjährigen Ernte im mehreren Gegenden bes 
mer Meile durch Tyrol bicher zuräd, Uuch ber k. baheriſche Gelchälsträger am | Bandes zu decken. Im fühmwerlichen Deutſchland iſt freitih die Weizen ⸗Erute wegen 
tadenſchen Hole, Hr. v. Oberlamp, iR bier angefommen, — Die hiefige Gchüten- | der anhaltenden Dürre, die bald mach ber Wfürkezeit eintrat, nicht gar ergiebig 
geſellſchaft verlangt für Abtretung ber Ehichftätte an bie Münden» Hugbburger ausgefalen;, gleichwohl fol es damit, wie verſichert wird, feine Noth haben, zu⸗ 
Eilenbahngefeliaft Fünfmalbundert umb viertaufend Gulden, ein Preis, | mal da im dem öflichen mad nürblichen Gegenden Deutfchlands bie Dürre ber 

der beim Pudlikum Erſtaunen und Berwunderung erregt bat, und welcher jegt der | Madbildung der Körner wicht weſentlich machtbeifig gewefen iſt. (Schw. M.) 

Entſcheidung ber aufzuſtelenden Schaͤtzleute unterworfen wird, Es iſt wahr, dag, Würtemberg. — Der König bat vermdg ⸗ Entfehtiching vom 26. Gept. 
wenn mar über Die Bergögerung der Urbeiten am der Eiſeubaba mande gerechte ! dem geb. Rath v. Schwab, frinem Anfırcen gemäß, in Röcſicht auf feine geflörte 
Klagen und ungünflige Uriheite gehört hat, man jedech auch dem Gommitte derfel, | Belumbheit, von ber demfeiben prowiforifch übertragenen Berwaltung bed Joſttz ⸗ 
ben viele Schwierigkeiten In ben Weg legte, und mod; legt. Es würde wohl mo | Departementd embunden, unter Belaffung im feinem Hmte als ordentliches 
feine Eifenbape in Destichland vorhanden fein, wens es anderwärts auch ſo ginge. — | Mitglied des E Cehrimrarhes, foranm mittels Berfügung ven bemfelben Tage 
Die Anlagen ber „berefienböbe auf des Hügel der Thereflenwiefe, mo einfi bie | ben feitherigen Ober-Tribumalraih 9. Priefer, außerorbent, Mitglied deb geh. Ras 
große Bavaria aufgeſtelt wird, ſiad mm ſchon fehr weit gebichm. Der frühere | thes, zum wirklichen Staatsrathe ernannt und bemjelben proviforiſch die Verwal. 
Plan, dottdin eine Pöniglihe Vila zu erbauen, ift wie befannt abgeunbert wors | tung bed Juſtiz · Departements übertragen, (8. BL.) 
den, und «6 fol aun fait deſſen eine Muhmesbale errichten werben. Sn einem Grofsherzogihum Badın — A Karlörube, 6. Dit. Man fünbigt 
Soale der Bildergalerie gu Echlelfheim ſieht man ſchen ſebt viele fertige Wüften | eine Reihe von Perionalänberungen an, welche, im Felge des bei dem 
audgejeichmetrr Männer unferes Baterlandes, und man glaubt, daß eben diefe für | Minifierlum des Innern eingetretenen Wechlels, auch weiter abwärts nach vor 
bie bemannte Nuhmesballe beftimmt fein kürften. - (B. 81) ſich geben’ follen, Jadeſſen find bies zur Zeit meh bloße Gerüchte, welche mehr 
4 Nürnberg, 7. DM. Es hatte faſt den Auſchein, ald ob das Projert, | oder minder Mahrfchemtichteit, aber auch fenft Micts für ſich haben, da noch Feine befis 

bie ſtaͤdtiſche Hande lage werbſchule (reipertive Realſchule) mit ber polptechnifcen | mitiven Emchließungen gefaßt And, Der meuberufene Minifter bed Innern, Hr. v. 
Schule zu vereinen, aufgegeben und von Seite der Regierung die Einwendung ber Rädt, war am demſelden Tage, am weichem fh der Mädtritt des Staatäratha 





Gemeindebenolimäcrigten (nachdem der Megiftrat feine Unnahme ausgefprochen | Nebenind entfehied, bereits hier eingetroffen, und trat unmittelbar feine Functlenen 
batie) für teiftig befunden worden fei;-aflrin bie Entfcheldung iſt endlich erfolgt. | am, imdem er im der näßfifelgenden Sigung jenes Miniſteriums gleih das Präs 
Der zeitige Direetor der polytechniſchen Schule, der rühmlich bekannte Hr. os | fibium übermabm Here Nebenind ik mit dem höhflen Penfionsgehaft, 
bannes Scharrer batte, nachdem er feine volle Thatigkeit dem Eiſenbahaweſen, für | 4000 fi., zur Ruhe geſetztz bay ft inm das Großkreuz bes Bähringer Br 
welches er eim amgebornes Genie hat, zu widwen befclefien, um Entlaſſung mache | wen erteilt worden. Dam fpriht vom eineus Kadeljuge, den ihm die Bürger 
gefucht und tiefelbe it ibm mum unter —— feiner Dienfle geworden. Die von Karlörube heute Adend bringen wollen, werm ſich kelue Hinderniſſe im 
neue Einrichtung wird nam folgende fein: Die ganze polptecheilche Anfteit, wel | den Meg Mellem. So folgen ihm denm von aflem Seiten böchſt fchmeichelhafte 
be einen laud wirthſchaftlichen, gewerbliden und rein böbern polptechmifchen "heit Simsebänßerüngen in tad Privatleben nach, dem er im den beiten Fahren des tele 
batte, wird im Ganzen im bemfeiben Weſen fortbeſtehen, nur foll bie landwirthe feren Mannrsalters wieder geſchenkt wird, und im beffen Mahe dem berühmten 
Schaftliche Abthelung mehr geisennt da fichen. Mector der gewerblichen Mörheilung , | Gcriftieler über den „Etaasseredin reichliche Muße zu literarifcher Leiſtungen 
mit welder nun die benannte Handelagewerbſchule gu vereinen ifi, wird ber bißs | crwoͤchst. — linfere Gemfwr fcheint im der jüngfen Zeit wieser etwas flrenger 
berige Rector der lehteren Eduk Dr. Mönmic, ein ausgegeichneter Yäbagog, bemeſſene Borichriften ergalten su baben. Der zu Mannheim erfcheinende deut ſche 
fehr comfequenter und dabei billig benfender Dans; ald Borfkand der eigentlichen | Pofillom brachte meulih eine Nummer, welche faft- zu drei Viertheilen weiß wor 
volvirchniſchen Schult it der biöherige Lehrer der Phyſit und Matbematif, Dr. | Auch Die dri Stoes dahier gebrudıen Jahrbüher bes deutſchen Rationals 
Dpm, ein einfacher, gerabfinsiger, Üremgiwifienichaftlicher Mann, erzonnt und es | vereine für Mufit und ibre Wiffenfchaft, redigirt von Guſtas Schilling 
fteht gu erwarten, ta bie Binflalt unter foldhen DVerfügsingen nut fahren wird, "zu Stuttgart, enthielten im einer ihrer tepten Nummern, im einem Maffahe über 
— —— —— —— — —— — mn 
Fcnilletom Groß, Mattlich und brünett mar fie bayu; genug für den fpähenden Blick der Poliel. 











Eäcitie gog mit einem berüchtigten Gpieler, der felbk umter obrigkeitlicher Mufr 
ee Gentenberg’s Antrag, le zu vernehmen fand alfo ohne 

it hatt, 

Diefeb Verhör, in der Hauptſacht fo erfolglos mie mande frühere, wurde ber 
merbenswerch, indem ed einen Umfanbzu Tage brachte, ber dem richterfichen Auge, 
fo mahe er lag, bisher enigangen wer. Wach mancherlei ragen, die Bein ſicheres 
Tür und Mider ergaben, die Birtuofin aber doch als eine Perfen darfeliten, mit mel, 
er man nicht viele Umfände machen durfte, drang Genfenberg auf eine legte Prebe: 
ob nämlich der verwahrte Daudſchuh zur Pand ver Eomparentin paffe, Cäeilie, nicht 
‚wngufrieden, dal ihr Beranlaflung wurde, einem recht hühfchen vollen rm ner auf 
merffamen Oläumeraugen zu zeigen, willfahrte dem Verlangen ohne Bedenken und 
ſchidte ſich mit der Mettigfeit einer Welidame dazu am; aber vergebens — ber 
Dandſchuh wear für ihre Hand viel gu enge. Dan mußte ner Gorge tragen, das wich 
tige corpus delicti unbefchädigt swiederzuerhalten. Mei ben norfichtigen Nnitalten 
aber Eehrte ſich Die innere Geite heraus, und niit Ueberraſchung erbilfte man unter 
dem Rande — einen Samenshempel: Wilh: T..ffe. Die mittleren Buchjlsben 
ded — waren unkenntlich abgebrüdt. 

verfeht ſich, daß Cärilie in Frieden antloffen warb und alle Mufmerffamfeit 
—5— Namen puwendett. Zwar vermuthete man bald, der 
Name me mine nicht der Cigentpümererin, aur dem Werfertiger angehören; «ein auch 


Gefchicht6falender: U. Dftoker. Yastul wird hingerichtet, 1707. 


Der Todte von St. Anna's Kapelle. 

Ein Eriminalfall. Nach Mrten und drieſtichen Mirtkeilungen, 
Fort.) Preuffach war fehe befrietigt won dem Inhalte der Vemoͤre. € wird. 
Licht werdent fprach er gu Gentenderz. Der Handfchub if ein wichtiged Beweidttück 
Es in Fler, die Derwundeie verlor ihm; er ik für Die rechte Dand, Wir werden 
—* die Hand finden! 
Der thätige —— feste aufs neue die Polizei in Atheun. Er verfchaffte 
ih «in Gignalement der verfchwundenen Tängerin; ch paßie, mie eb bei foldhen 
Beſchreibungen geht, fo ziemlih zu dem rom bes Vaberäleuten entworfenen Bilde; 
endlich glüdte «8 auch den Wufenipalt der Flüctigen gu entdeden, — Aber — bei 
der Erfundigung, welche nun bie Behörde bed Drid, gefälig genug, bios auf 
Gentenberg'’s Unträge veranlafte, wich bie Beargwohnte ein zmeifellsfeh Midi nad. 
pre Paͤſſt und Seugniffe waren In beder Ordnung; fon Witte Juli hatte fie *** 

ns und war feit der Beit nie mehr in jene Degend gekommen, 
Senbenberg lieh ſich Dur ten midglüdten Verſuch mict abfchreden. ar 
es biefe midt, fo konnte eb eine Undere fein. Bald fpürten. Die —. ter Soll, 


zei ein anderes Iubivibunm aus, bad an meralifem Werth wach en fo Eonnte er gu,meitern Endedungen führen, uf Berfügung des Oberprecurators 
der Tängerin fand: eine fogenaunte Darfennirtuofin, — wir molen ce men. ihab einem vertrauten Beamten der gerichtlichen Poltzei überantwortet, um 
wen, ben fie führte der Nemen viele. — Ihrer Kun, die fie in 2* BE ——— er bei Handeiöleuten ia biefem Waarenfache mach näherer Erläuterung bed 
gu dem belichießen Courtiſanen gehörte, mod) geübt, hatte fe ſett feit ı Gtempeld gu fragen, 


Beis eatſ⸗gt, ed Bieh wegen kaͤhmnng ber rechten Hand, — Das ſchien bedenklich. — Bald darauf ging eine neue verwunberfame Lingeige hei Cr Dad den 





Mozarı, einige größere weiße Stellen mit der Bezeichung „Lenfurlüde. — Uns 
fere Herbftausfictem find fehr trübe geworben. Das vorherrſchende Mebelr 
und Regenmeiter hat bie Ichten Hoffaungen ber MWeincultue für biefed Tate wol 
lends niedergeichlagen, und es ift micht mehr daran au denfen, auch nur eine Weinlefe, 
wie bie von 1835, zur erbalten. Roch im Laufe des Sommers, bei der großen 
Hitze und Sonnentraft, hatte man auf einen 1834r. zu hoffen gewagt; aber dies · 
mal fügte es ſich umgelchrt: post Phoebum nubila! 

Preufsen. — + Berlin, 4. Oft. Doctor Bomwring, ber und mad einem 
Beſuche Stettind verlaffen hat und wach Umglomb gurädtehrt, bat wenig trößliche 
Hoffnungen für die Mbfichten feiner Regierung mitgenommen. Dieſes Webifchlagen 
fdgeimt venm auch fchem jeht auf einem Cheil der engliichen Preffe gu wirken, bie 
ren Tang verbaltenen Zorn gegen dem deutſchen Zeolverein und gang beſenders 
gegen Preußen, ald dem Gründer und Beförberer diefer verderblichen Plane, aus ⸗ 
ſauttet. Odmweb! diefe Drobungen und Dormürfe ebem fo viel Amgereimtes, ald 

Kinbifces mir ich führen, tann man einem SHandelswoile, welches feine höcflen 
Jurereffen empfindlich; verlegt ficht, doch den feindlichen Grimm nicht ganj virat ⸗ 
gen; wahrhaft Tächerlich iM ⸗c aber, wenw 4. ®. der Morninq · Edronicie brhanptet, 
Preußen babe die Liberalen Brunbfäte einch vom England gebotenen und auf Hat 
veigfreibeit gegründeten Wertrags verworfen und England überlifte, Dr. Be 
Tünate Dieb am beſten widerlegen, da üben bier wit junorfommender Offenbeit bie 
Srunblagen eines wahrhaft liberalen Handelövertraged mitgetheilt wurben, zw bet 
dem man germ bie Hand bieten möchte, wen eb möglich wäre, Bir nachherige 
Hanbrlöpolitit Englante, bie eine Folge der imnerem Werbältmiffe iR, gur größeren 
Freiheit zu beleben. Der einfhtönole emglifhe Staatsmann geſtand jedoch dieſe 
Unmöglichkeit umter den gegenwärtigen Derhältniffen felbft rim, und bei aler Min 
waßung fann Ioba Bull doch 'unwöglic glauben, daß eine einfihteunie Regierung 
io thöricht fein fünne, gegra ſchoͤne Verſprechungen reelle Wortbeile binzugeben, bie 
im taufend Anfrenguagen und durch bie größten Dpfer erfäreht wurden. Dan 
delßfreibeit fann mur durch gegenfeitige Liberalität Gegründet werden, und wo wäre 
dieſe im England zu fuchen ? Geine Häfen find ben wormebmflen unjerer Naturpror 
dacte fo gut mie gefperrt, mb ohne Menderumg des Goftemd, obne Aufdebung 
ber Kornbil und Herabfegung der Böle auf Holy, Wade u. f..w. bat a8 wide 
das geringfie Recht auf Berüdfichtigumg feiner Interefien. Die Erbitterung gegen 
dum Zollverein, welde wornebmlidh die wachſtude Blürhe des deutſchen Fabritmeiens 
bewirkt, ift jedoch größtentbeild beppelt ungerecht, ba wicht übermäßig hehe Bölr, 
oder ein Probibitiufghem diefe berworeuft, ſoudern Die Erweiterung des Marftek, 
de forgfältige Pflege der Negirrungen, die Kenntwiß des Mafchinenweiend und bie 
fortfehreitende Intuftrie bie bewegenden Hebel ind. Der IUderalſte Handeiöwerirag 
würde Eoglant die einmal werlorene Herrſchaft mie qurüdgeben können, Die 
Echüler find Meiter geworben und die Gomcnrresz würde in dem meillen Fällen 
su Gunßen der Gontinentalfabriten ausfalen, Ale bei gleicher oder wenig geringer 
@äte idrer Produste ſtets den Bortheil großer Biligfeit für fi; haben würden 
Empfindlicer aber wird Ungland die Wirfungen der Bereinigung Deutſchlaude füh: 
ien, wenn bie freien Gtäbte am beutfchen Meere ſich derſelden amgefchloilen habın, 
wie fle, vergebens widerſtredend, eb bald ıbun mäffen. Die Berbanblungen Ham 
burgd durch dem Senoror Sivrfing haben zwar bit jegt feine Einigung bemirkt, 
bürften jedoch, bald ermeuert, gu einem günftigen Rufnltare führen. Der Mufhiud 
Hamburgs und Bremens würde für Mittel und Gübbentfclanb urft afle bir wich · 
tigen Folgen baben, welche der Zolluerband bezwedt. Der Bunb bar Mittel ger 
ung, bielen Anfchloß zu einer Bebensfrage für die Sandelöbläthe jemer großen Ha, 
fenftädte zu machen, unb der Hanbelöwerrrag wit Holland if gleichfam. eine War ⸗ 
mungefimme, die, wie man weiß, nit wergebend erihelen il. Wan hat bie 
fiherfien Ausfihten, bald ale deutſchen Staaten, außer Deſterreich, im Bunde zu 
feben, und nur fo iſt #6 möglich, durch gemeinfeme Mrafı England fomohl, als 
Frankreich jur größeren algemeinen Sanbelöfreibeit gu dewegen. Die Berfsche 
Branfreich® find matärlich ebem fo wenig berädfichtigt worden, fa lange feine Sren ⸗ 
ven unferem Gelochtieh, Eiſen, Keblen m. f. w. verſchleſſen find. lie man 
bört, wird bie Steuer auf framöſiſche Weine im Gegenthell beträchtilch erhöht 
werben, als eime gerechte Mepreffalle, bie man bier im größeren Maape noch ges 
gen Rußland angewendet wänfdt, deſſen Grenziperse bie öfllihen Provinzen Preu ⸗ 
Gens wbllig veröder, 

Dan ermorter num baldigſt bie Ruͤdkehr unferer Offiziere aus dem Drient, 
Adre mündlichen Berichte werden ohne Zweifel den ichriftlichen noch viele imte: 
zeffente Details hinzufügen. Mam fagt, es fri im Mbficht, wir offenbar fchommehre 





Urtifel im fremden Zeitungen eine balbamtliche Faſſung verrathen baben, fo auch ned fieigern, und dem Geldmarkt in Kurzem feine ruhige, 
durch eine eigne ausführliche Broihüre die Thatſachen, welche der Schlabt von! 


Rifb vorangiagen, fowie bad, was während berfelben geſchah, zufamimenzuftellen 
und der Deffentfichkeit zu übergeben, damit folhergealt die vielen Halbwahrbeiten, 
Misdeutungen und Entftelungen, welche über das VBerbäftuiß und den Ginflaß der 
preußifchen Dffigiere beim tärfifchen Heer ind Publitum gebracht worden find, für 
Jeden, der bie Mahrbeit kenaen wil, berihtigt werden. Wer ben übeln Willen 
mitbringt, wie derſelbe 5. DB. in einigen Wuffägen in franzöfichen Zeitungen uns 
vrrfeunbar war, dem iſt freilich überhaupt nichts zw ſagen. 
Belgien 

Nach den newelen Berichten aus Bent war dafelbft am 4. Dftober Abends 
bei Abgang der Poft die Orbnung vollkommen hergefielt, die Haltung der Ar. 
beiter Lied der Hoffnung Raum, daß ſch bie Rubeflörungen nicht mebr erneuern 
würden. Am Morgen dieſes Tages fanden noch Zufammenrettungen flat!, melde 
vom Militär auseinander getrieben wurden. Einige Arbeiter erhielten dabei Gäbel, 
biebe und mehrere Guiraffire wurden dar Gteinmwärfe verwundet, Am Allges 
meinen {ft den Arbeiterumuhen in Gent eine zu große Bedeutung beigelegt worden, 
namentlich find bie werfchirdenen Berichte über diefelben, entſteut durch ben Parz 
aeiſt, febr übertrieben, was insbefondere von dem orangiftiihen Blatte „le 
Messager de Gand“ gilt, welder behauptet, die Unruhen hätten ihren Grund 
einzig und allein im der Unzufriebenheit des Wolke, welches ber Wegierung abs 
geneigt, imter helämbilche Hertſchaſt zurüdjutchren wünſche. Deutihe Journale 
vom Rhein aufwärts haben diefe Berichte eines dem andern gutmüthig madhgeber 
ter, obme eb der Mühe werth zu halten, ihre Lefer auf die Qurlen dieſer Bes 
richte omfmerffam zu maden. Transeat cum caeteris! 

Das Bürgermeißler» und Schöffeneolegiom von Gent hat am 2. d. folgende Pre 
elomation erlaflen: „Einwohner ven Bent, feinpfelige Rotten, melde ben öffent 
lichen Frieden ſchwer verlegten, haben ſich in unferer Stadt gebildet; fie nehmen 
zum Wermande bie durch Die Fabritkirbeiter gemochten Geſache, baf durch bie 
Regierung Masfregein ergriffen merden, um ihnen bie Fortdauer ihrer Mrs 
beit gu fiber, Manfregein, auf welche Cure Magiftrate, in gemeine 
ſchaftlicher Uebereinflimmung wit dem Chef der Probimial » Verwaltung, 
ſchoa bie Mufmerkfamteit ber Megierung gelenkt hatten. Solche Unorbnungen füns 
nen mar dem Erfolg bee im 'gemeinfchaftlicen Intereffe gethanen Schritte ſchaden. 
Jeder von Each muß die Verpflichtungen fennen, die allen Bürgern auferlegt 
find, umd wir balten es für amfere Pflicht, fie Each heute in Grinnerung zu 
bringen Wir find überzeugt , daß bie große Mehrheit ter Einwob ⸗ 
ner der Grabe mur die Öffentliche Ruhe münfde ; allein Menfhen , 
obgleich im Meiner Anzahl, fucen ſich dieſer Umftände in einer, augenſcheinlich 
böswilligen Mbficht, zu bemäctigen. Wir fordern bie gutem Bürger auf, ihre 
Mitwirkung ihrem Magiftrate zu Teiften, um biefen brflagenswerihen Grerffen ein 
Ende zu machen. Mir fordern fie vorzüglich auf, Ach von den Zufammenrottungen, 
zu entfernen, denen die Neugierde allein fie anſchliegen könnte, Zufawmenrortongen, 
welche bie Militär Autoritär ermächtigt id, auf der Stelle zu gerflreuen, Anders 
handeln , hiefe, fich freiwillig dem LUmglüden bloß fielen, bie davon bie Felgen 
iein Ponnten, Mögen bie Eltern vorzüglich ihre Kinder, wotlr das Gelfet Me 


verantwortlih macht, davon entfernt balten. enter, geborcht der Gtimme 
Eurer Mandatare, und ber Öffenrlide firiebe wird bald wieder hergeitellt fein. 
Gent, 2. Det. 1839. Die Bürgermeifter und Schöffen: Minne, 


Berık Auf Befehl, ber Ereretär, Eh, von Ho ve.“ 
Großbritannien. 
London, 2. Oktober. 

Der „Gourier fagt: „Die Nachrichten aber die Ernte find während ber 
fepten 10 Tage von allen, melde die Einwirkung einer Mißernte auf den Geld⸗ 
verkehr Penmen, mit gelpannter Yufaerffamfeit wermommen worden. Mom darf 
fagen, daß es won ihrer Beſchaffenheit abhing, ob der wermidelte und ſchwierige 
Zuftand, worin ſich dir Hanteld:und Gewerbéintereſſen neulich befanten, und 
wovon fe jept ſich etwas erholen, moc Ihlimmer werben, ober ob durch das 
Aufbären bed paniſchen Getreide · Schredens der Geldmarkt wieder ein ruhiges, ges 
fundrs Anfchen gewinnen folle. Dit großer Zufriedenheit werben daher unferefefer vermeb« 
men, daß auf dem geftrigen Rornmarktebie Weizenpreife ſehr bedeutend gefallen 
find, und mad Anſicht der beſtunterrichteten Männer noch weiter fallen werden. 
Diefe Unfihe und die Gemwißheit, daß die Ernte im Norden keineswegs eine un: 
ergiebtge war, haben das Bertrauen in hohem Grade wieder belebt, und ber Um⸗ 
fand, daß ſchleunigſt bie nöthigen MWeifungen abgegangen find, um allen Be: 
treideeinfäufen im Wudlande Einhalt zu tbun, muß biefed Vertrauen 
fihere Haltung zus 
rüdgeben, 
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der heiligen Unna nadie beran, und mach dem alten Herkommen erhob ber Plarrer 
gu Doffdede, ald Pfeger der Wergfapelie, dad dort aufgelellte Gotteölähcen, um die 
Gaben det nermichenen Jahres zu vereinnahmen und bad Käfldhen der verhefften reich · 
licheren Spente bed Woalfahrttaged zu räumen. Diesmal beherbergte der Schrein 
einen unerwarteten Fund. — in grüner Beutel Tag darin, feucht und befdhiniehelt, 


als habe er fihom lange gerußt. Er war reichlich gefüllt mit Gilbergelbe , auch +inige | 


Goldmänzen fanden fich dabei. Un dem Beutel war ein Gtreifen Pergament defeltigt, 
mwerauf mit Bleiſeder und mie ven abfichtlich verſtelter Dand gefchrieben, in großen, 
üngefdidten Fügen, die Worte fanden: 

„Beltattet ben Kodten hrialich katholiſch. Gott Lohnt,” 

Der Pfarrer reichte Mües dem Berichte ein. Wan erinnerte fih ber Musfage 
ded Waldwirhö; der Dann murbe gerufen, und er werficherte: gang fo, mie biefer 
Beutel, habe bie Börfe feines Nachtgales außgefehen. 

Dh fapte eb wohl — rief Preuſſach, ald er dieſe Entberfung erfuhr —, am 
einen Raub ih aicht zu denfen ; baares, gemünztes Gold und Silber wirft fein Mäus 
ber von fd. Cine andere Leidenfchaft, Eiferſucht wielleicht, der Srou verfchmäbter 
Liebe, rührte bie mörverifche Hand; Reue folgte der That und biefelbe Dand mar 
num um die Krißlihe Weitsttung ihred Opfers beforgt; ſicherlich fchrieb fle Diefe 
Zeilen in der Erwartung, man würde diefeiben zugleich mit der Reiche finden! 

Injwifhen balte Yreufach Briefe aus Der Heimath erhalten, melde ihm ber 
fimmten, ben Betrieb der Unterfischung ganz in Senkenberg'a Hände zu legen. Es 
mußten endlih entfheidende Schritte gefchehen, um die Eivilfelgen von Permann's 
Tode ind Klare ju fegen; denn der alte Freiherr mankte täglich fitdarer dem Grabe 
v0, Man rierh derdinand, perfönli nach der Wefibenz zu reifen, weil fich am Eike | 
der Centralgemalt eher ein Erlad für manche Formalitäten hoffen ließ, die den Pro, 
vingialfieken umnüberkeiglich fchienen, Uach war der gefchiedenen Gemaplin Hermann’), 





melde bei ihren Weltern in ber —S lebte, aech gar Feine Cittbeilung über 
dab fie fo nahe berührende Ereigaiß gemadt worden, obgleich fe, ſchon durch das 
Gebot deb Unkandes erheiicht, Je länger, beito unerläflicher wurde, da, laut bes 
Scheidungsaeted, Gattin und Tochter Hetmann's Matt ber bisherigen Jahreörente mit 
feinem Wbleben in den eflg einer Tapitalabindung traten, die ber Erwerder bei 
Veſorats zu gewähren hatte. Endlich Fonnte auch eine Unmäherung ven Geiten ber 
Yreuffahd am die Familie der Befchiedenen ben micht unbebeutenten Einfluß ihres 
Daterd, bed alten Cberken von Giegäfeld, für bie Wngelegenheit geminnen; eb war 
bekannt, baß der alte Herr, in Folge feiner ausgezeichneten Dienfte, bei Dofe noch 
in gutem Andenken fand, 

Diefe erſte Wieberannäperung an eine Familie, mit welcher feit der Scheidung 
— eb waren fah drei Jahre — gar Feine Merbindung bettanden hatte, mar für 
Ferbinand allertings Fein angenehmer Schritt. Er felbt war der Schwägerin nie 
befreundet gemefen, und bes Oberen unbeugfamer Sinn, melder ein Der 
monn's ernftliche Vewerbumgen um die Vergeifung ber gekränkten. Gattin entfchieden 
qurüdwies, batte ben Gtolz des Preuſſach ſchen Haufes empfindlih verlegt. — 88 
| bie indeß feine Wahl, und Ferdinand reifte im Muguf 1817 mach ber weitenifern- 
ten Defidenz ab. 

Bald nad feiner Ankunft Tieß er fich im Hauſe des Oberſten von Siegbfeld 
meiden, Der Dberft und feine Gemahlin — bie Tochter, Wibertine, wär ausge 
fahren — einpfingen den unerwarteten Befuch mit. einer Kälte, melde empfinden 
ließ, wie fehr fie befremdet meren, Wein die erfen erflärenden Worte Ferdinand's 
reichten hin, dad Benehmen ber . Bubörer umufimmen, fo jeher auch Dad Gehörte 
ihee Ueberrofhung Heigerte. Der biedere Character des Dberken, dad feine Gefühl 

| feiner Gemahlin Tießen fie bie traurige Kunde mit aler der Theilnahme em 
pfangen, die bei Edela und Gebildeten jede feindliche Regung niederhält. — Mur 


Dam erfährt es feien Wechſel im Belauf vom 200,000 Pfo. St. auf Hra. 
Jaudon, den Agenten der Pbiladelphia Bank, proteflirt worden. — Der Zintfuß 
bei Depot von englilchen Fends ift dermalen acht dis zehn Procent für's Yabrz 
bei Depot von fremden Fonds wird ein noch höherer Zins beyahlt. — Man fängt 
an, zu glauben, daß die Emiffion von Eins und Zwei: Pfund: Noten miht mehr 
au nıngeben if. 

+* London, 3. Okt. Man fieht mit Umgebuld dem Gintreffen bed „Breats 
MWeftern” entgegea, der am 23. Sept. von Mempork abgefegelt ift und bis zum 
5. zu Brillol erwarten wird, Hr. Jauden, der Agent der Bank ber Berrinigten 
Staaten iſt ingwiichen in der peinlichſlen Lage, Die Summe der auf ihn lanfen ⸗ 
ben verfallenen Tratten beträgt über 240,000 Pf. Sterl,, und wenn der Great 
Weſtern feine Rimeffen für ihm bringt, fo iſt er ruiniert, der Grebit ber Bereinig- 
ten Staaten in England für lange untergraben. Man glaubte anfangs, Herr Jaudon 
werde im der bei Wechfelzahlungen üblichen Fri von 3 Tagen nah Sicht ein Aus ⸗ 
kunſte mitiel zu füchen gegwungen fein, «Dein die Sache bot fih beffer gefaltet, 
als man erwartet hatte, Dirjenlgen, welche die größıen Summen von Hrn. Jau ⸗ 
dom zu beſiehen haben, haben ſich dazu verſtanden, die Ankunft des Ereat Meftern 
abzuwarten, und die andern, welche nur mit geringeren Summen beibeifige ſind, 
werben fogleich befriedigt: Muf biefe Weife if die gefährlichite Kriſe befeitige, umd 
die Fonds buben fi auch wieder von dem Drud, der auf ihmen laſtete, etwas erbolt. 
Siehe unfere heutigen Handeld» und Sörſennachtichten.) -— Die Ausfuhr baarın 
Geldes im Barren und gemängtem Gold und Silber ift noch immer fehr bedeutend, 
wegen ber harten Getreideeinfuhr. Glüdlicherweife wird biefe jeht bald gänzlich 
aufhören fönnen, ba es ſich erweiſt, baß unfere eigene diesjährige Ernte in Kör- 
nern weit reicher ausgefallen if, ald man anfangs glaubte, Die Pächter auf dem 
Lande eilen, das Getreide audjubreiden, um «6 zu Markte bringen zu Fönnen, 
Dadurd wird micht alein dem Mangel an baarem Gelde abgebolfen, fonach bie 
Tage der Bantauf bie eelatansele Weile verbeſſert, ſeudern auch die Brforgniß vor 
Übergroßer Thrurrung und Mangel befeitigt werben, mas in diefem Uugenblide, 








| hier angelangt, — Unter ben jüngft bier Augekommenen, iR auch der befannte 
| cartiftifhe Guerillaschef Palilos. —Diefer Tage wird auch Hr. St. Marc Birardim 
von feiner Gendung mach Konſtautinopel hier zurüd erwartet, Welche Ergebr 
niffe von Belang dieſelbe gehabt, darüber hat bis jept nichts verlautet, Äuch 
mußte bieler Staardmann den eigentlichen Grgenfland und Zweck feiner Sendung 
wit einer im Trankeich feltenen Diseretion volfommen geheim zu erhalten, und 
dadurch bad von feinen König im ühm geiehte Vertrauen jw rechtfertigen, Was Hr. 
Mare Birarbin von Konftantinopriaus an das „Journal des Debars’’, zu deſſen außer 
arjeihnerften Mitorbeitern er gehört, gefhrieben, beichränfte Ach auf Raifonnes 
ments, die aber durchaus Feinen näheren Blih auf feine Miſſion und deren Hase 
gang geflatten. — Das „‚Yournal des Debatb“ widmete geſtern einer darch Hrn. ©. 
Biling veramftalteten Ueberfegung der trefflihen Schrift Ihres Landsmann , des 
Hera Profeford Zöpfl zu Heidelberg in Betreff ber ſpaniſchen Gucceffionsfrage 
amerfennende orte. Muffalend If dabei aber, daß ber betreffende Mreitet 
faßt mehr von Hre. v. Billing ſericht, ber doch mur dad Briftedprobue Böpfis in 
t einer andern Sprache wirdergegebra bat, ald von dem letzteren ſelbſt. Kaum daß 
deffen Name einige Male genannt wird! Eben ein Beweis ber framöfle 
ſchen Umparteilihkeit zumal im Sachen der Krinf, die win unbeflechlicher Richter 
fein. fon, der Jedem das Geine querfemmt. Die Wichtigkeit und Bedeu ⸗ 
tung ‚ber Zöpfl’ihen Schrift aber trüt dadarch mur noch mehr zu Tage, daß le 
kaum nach ihrem Erſcheinen ſchon fribk im Auslande foiches Auffchen erregt. 
Der moralifhe Schlag, welden bie carliftifhe Sache durch diefeibe erlitt, indem 
fle den echtspuntt im Streite feflftelte, iR ohne Uebertreibung ſedt Hoch anzufdhlagen. 
Spanien 

"* Mabrid, 28. Sept. Ma Schluſſ⸗ ber geſttigen Sitzung der Diputirten- 
fammer brachte der Präfdent Hr. Galatrava ben Sejegentwurf wegen ber ueros 
jur Epradie, Auf feinen Antrag wurde beicleffen, die Discuflion darüber erik 
bamm vorzunehmen, wenn bie zu einer gältinen Befhlußfaflung nötbige Anzahl won 
122 Depatirten ammefend fein werde. Bis jept And aber erſt 113 gegenwärtig. 





wo bie Ghartiflenumtriebe noch immer nicht ganz vorüber find, won boppelter | Die HH. Diszaga und Graf de las Navas liefen nicht undeutlich merken, das 
Midztigfeit it. — Die Heirat der Königin mit dem Prinzen Albrecht vom Roburg, | Minifterium fuche felbft die Ankunft ber noch fehlenten zw verzögern, indem «6 
einem fchöne nund wie e6 heißt auch geiſtig wohlausgeflatteren jungen Wanne, unter | den Glauben am eine demnäcftige Anflölung der Kammer zu mähren fuche, wor 


liege feinem Zweifel mehr. Das Wolf äufeıt unverboblen feine Freude über 
dieſe Wohl und zolt ihre Brifal, va es gewohnt if, vom Haufe Koburg Immer 
mur Gutes kommen zu fehen. ine zewiſſe Froctiom der Teries, welde ganz anı 
dere Plane hatte, macht freilich ſaure Gefichter dazu. 
Franfreicd. 

t2 Paris, 5. Dit. Der Herjog von Drleans ifl bereitd am 27. im Algier 
eingetroffen. Es fcdeint aber micht, fein Aufenthalt in Wigier un» Mfrika 
überhaupt »on langer Dauer fein wird, Es beißt, er werde bereiid bis zum 
10tem ober 16ten in ZTeonlem zuräd ermartete, wohin feine Pferde umb 
Wagen bereitö von bier abgegangen And. Die Herzogin, feine Bemablin, weilt 
num wieder io Kreife ber Föniglichen Fawilie. Ein Legitimififches Blatt bie „Bronce”, 
will von einer fehr falten Aufnahme wiſſen, weiche die „Herzogin won Chartres““, 
mie es im ſtrenger Gonfegaenz bie Herzogin von Drleans nennt, bei dem König 
bei ihrer Rüdkunft wegen eines von ihr gejchrirbenen Briefes, ter mal à propos 
gelommen, gefunden babe, und feitdem noch immer finde. Man kann folder lüs 
Serlicge Erfindungen, die freilich, wären fle gegründer, ber „Ftance“ {ehr à propos 
famen, mur belächeln, ben fo Ipaßbaft if ver Ascdruck des Bergers biefed lat 
16, daß die Schildwacht vor ber Thüre des Don Gorlos zu Bourges, wenn biefer 
aus» umb eingeht, weder ſchaltert noch präfentirt,. Atſe nicht ale eine Ührenbejeugung 
bat man bie Schutwache bingeftellt, ruft fie aus, fenderm um dadurch zu jei ⸗ 
nen, deß der „König” ein Gefangener des Juſte Milieu — Dagegen bat der 
Erzbifchof won Beurzes dem Prätendenten Lönigliche Ehren ermiefen,, das tröftet 
bie Frenet⸗ wieber etwas, Auch dauern die Pilgerfabrten ber frangöfiihen Legis 
timiften nah Bourged fort. Hr. Hpte be Neubille, Poligeipräfece unter dem Mir 
eifterium Marrıgnec zur Zeit Karls X,, war dert; auch der ale ſebr fhwäliger 
Redner ter Pärslammer befannte Kerr von Dreur Breje bat dem Prätens 
denten feine Hulbigung dargebracht, und ihn eingeladen fein. Ecloß für die 





















Dauer fetmed Aufentbalrs in Fronkreſch ſich zu wählen, was jmar- fehr gnädig auf , 


genommen, aber wicht argenommen werben konnte, ba dad Gounernement erfl and 
ein Wort hinein zu reden bat. — Die „Brance {price auch vom einem Hei 
projecte zroifchen dem Pringen von Joinvile und einer Pringefiin vom 
Hierin iM Me vieleicht micht gang falfch berichte. Man erinnert fib ia der Ger 





durch viele Deputirte ſich abhalten ließen, bie weite Reife nadı Madrid zu machen 
wrgen einiger Tage, nach denen fie wirder im ihre Heimarh jurüdkehren müßten, 
eine Reife alfo, die rem zwecklos wäre. Undererſeits warfen fie der Regierung 
vor, fie habe ſich läffig gezeigt, den Deputirten den auf der Reife ummibehrlichen 
| Scup zu ihrer werfönlicgen Sicherheit gu gewähren. Lehteren Vorwurf wir der 
Zufligmmifter Arrazola zuräd, zu dem erflgemannten ſchwieg er, wersud: man 
fließen win, daß dad Minikerisem alerdiegs mit dem Gedanken an Auflöiung 
der Kammer umgeht. Heute hielt ie jorität der Kammer eine Berfamms 
ling, worin beſchloſſen wurde, beibe vonder Gommilfion für die Fueros vorgelegte Entwürfe 
diefeb Beireffd zu verwerfen, und Hr. Bila Mefte das Moiendement, bie Kammer folle 
die Fueros bemwilligem, jeboch vorbehalslich von Modifitationen deb 1. Urtitels der 
Gonvenrion von Vergara. Die Regierung fohe inzwilcden zum Volljuge dieler 
legtern ermächtigt werden, jedech nachher ben Gorted darüber Neemfchaft able ⸗ 
| sen. — Der Rrieg fer Alaix kam feinen Golegen ganz unerwartet mit eir 
ner Vorſtellung von ber Nothwendigkeit einer theilmeifen Umgealtung des Mieis 
fleriumd, indem man ſich, wie auch Fipartere wünfde, mit ber Bollssertrerung 
mehr in Einklang ferien mäfle. Ude Minider beten bierauf ihre Eatlaſſung am, 
Die Aöaigin Regentin verweigerte aber darauf einzugehen, und lie werben baber 
vorläufig bleiben. — Die Gemahlin Efparteros if durch eim fehr ſchmeichelhaſtes 
Handichreiben der Königin Gheiftine zur Ghrendome diefer ernannt werben. — 
Der Graf Rumigay batte beute bereit eime Gonferem wit dem Gonfeilpräfibenten, mors 
I gem bat er feine Uintritsaubieng bei der Königin. Hr. v. Almeria (der am 2. 
‚ bereitd durch Worbesur fam) iſt abgereifl, und bringt dem Marſchall Soult den 
Orden des goltenen Bliebes, Hrm, Ducatel aber dat große Band vom Drben 
Garld V. — Gabrera hat ſich nach Morella und Gantavisja zurüdgejogen, Ef 
vartero morſchirt gegen ibm. Bei lepterm befinden fich der befannte emglifche 
Oberſt Wolde. 











Italien 
Rom, 25. Sptember. Wie man bört, nehmen die Unterbandlungen pwi⸗ 
ſchen hier und ‚Portugal einen fo erfreulichen Fortgang, daß man nächſtens dar 
din zugelamgen hofft, eine förmliche Mebereinfunit binfichtlich der kirchlichen Bars 
bälteiffe abfhließen zu können Nur Den Diiguel fol noch em Stein des Anı 





rücte, welche vor 2 Jahren bei der Anmefendeit des Prinzen zu Rio Janeiro im : ſtobes fein. Cine dochgeſtellte Perfon intereſſirt ſich lebhaft bafür, daß dem Im 
Umtauf waren, — Der Graf Jaubert iſt von feiner Reife nach dem Driemt wieder ' fanten bei biefer Gelegenheit eine feinem Stande angemeffene Einnahme zugtſichert 


ee — — —— — — nl 





das Leben haft, der Tod verföhnt. — Der Dberk ſagte dem Deren von 
Dreuſſech alle ihm zu Gebote ſtehende Witwirfung zu, und Preuffach medte fich 
eben, ganz befriedigt, empfehlen, als Albertinens Magen verjuhr, Er fonnte kun 
nicht. umbin, gu verweilen; doch gab er gern der Witte ber Oberſtin Gehör, der 
Tochter das fchrefliche Ereigmiß jegt moch zu verſchweigen, da die Mutter fich vor 
behielt eb ihr auf fhonende MWeife mitzutheilen. 

Ülberline trat ein. Einen Uugenblick Augte fie beim Anblick Ferbinand’s von 
Preuſſach, der ihr mit ehrerbietiger Begrüßung entgegenging; dann, im plöglichen 
Erkennen mis im beftigiten Fieber zufammenjchauernd, entlärbte fle ſich, wankte und 
verfhmand ehme ein Wort des Brußes in dad Mebenzimmer. Die Muttet folgte ihr. 
Preuſſach fühlte Ach tief verlegt durch dieſen brüsfen und rüfichtsiefen Wusdrud 
einer Übneigung, die er gwar ſtets geiheilt und ermietert hatte, die ſich aber doch, 
feiner Empfiebung nad, fo unverhohlen nicht hätte Fund geben follen. - Befangen 
und Aumm fand er dem Dberftien gegenüber. Der Ulte entheb ibn der peinlidhen 
Gtituation, reichte ihm, wie zum Abſchlede, die Hand und fprach: Wir werben 
und öfter fehen mälfen; laffen ie uns, was mir zu thun haben, ald Männer, mit 
Wube überlegen und ausführen Die Worte: ald Männer, mit Ruhe, betente 
er merklich, und Preuffech glaubte darin, zu feiner Genugrhuung, einen Tadel dei 
foeben zu Tage gekommenen Zeugniſſes weiblicher Meijbarfeit zu finden, 

So ſchied er. Mm bristem Tage wurde ihm ein Gegenbefuch vom Oberſten. 
Der alte Herr meldete, was er im der Tamilienſache erfahren hatte. Es war wenig 
Tröliche, Im Betreff der Maiorstsfucceflien, ieh es, feien nur jieei Wege offen: 
Entweber müffe eine förmliche Befceinigumg über Dermann'd Tod beigebracht oder 
der Verſchwundene öfentlicd worgeladen und dann für tobt erflärt werden ; die Edie · 
tallsdung aber dürfe erk nach Werlaufder gefeglichen mebriäbrigen Frik ergehen, Gchließe 
in Diefer Zeit der alte Fteihert Die Mugen, fe werde das Dajorat unter Euratel gefeilt, 


J und im viefem Proviferium bleibe Dies bis zur gerichtlichen Modeserflärung des 
Abwefenden — Waaftegeln, tie der Famılie von Preuffad höchſt weintich, im jeder 
freien Verfügung hemmend ericheinen mußten, 

Der Dberft, im Intereffe der Tochter hierbei gleichmäßig betheiligt, heffte neh auf 
einglonbeöperrliche Intercefion; inbeffen batg erden Zweifel aicht, cb der Monarch, in 
feinem gerechten Ginne ſelbſt jedem Schein eines Machtſpruchs abheld, ſich zu einem 
Eingeif in gefeglid und vertragsmäßig Flar beſtimente Privatserhäftwiffe würde geneigt 
finden laſſen. 

Aus dem Gefpräch erfuhr Preuffach, daß man Albertinen bie Tohtesnachricht 
binterbradt und daß dieſelde fie tiefer erfgürtert hatte, ald der Dierk zu billigen 
ſchien. oriſ. ſ.) 


Bermiſchtes. 


Frauen in Mein wollen bei Gelegenheit des areben Vuchte ucker · Judi· 
umi 1840 fh auch ein Feh bereiten, indem fie Das Andenden deb im Jahre 1317 
:ferbenen Minnelängers Peinzich vom Ofterdingen (mit den fhömem Beimamen: „ber 
„Arauentob') feiern. Da 36 Diästers Grabdenimal im Areujgunge das maine 
er Zeit ſedt gelitten bat, fo will nam ihm ein neues errichten, auch die Dar 
item vom ei igen Bıldhauer ermewern Jafen. Auf Tem alten Grabfleim iä ein 
‚ bie den mit Blumen umkränten Cara ihres gelichtem Dichters zu 
@s foll in einer Verfammlung ber Frauen beidioßen worden fein, Die Keen 
ganz umter fi jü beftreiten, d. d. Beine Beiträge dapu von Männern anzunehmen. Bir hoffen 
Indef, daß biefer oder jener Bildhauer, an den ſich das (döne Beichleht zur Mafertigung bes 
Dentmald wendet, die Balanterie im Namen aller Männer reiten und eine Kumit diesmal 
durdaus nicht um Bold üben wird. — Grwiß wenten fih doch Die Aranen am einen berühm- 
ten Bildhamer, uns mir Rennen jwei oder drei, bie nicht alleim gern, fenderm mit Gtolj den 
Auftrag ne andere Vergeltung übernehmen ürden, alt die, auch Framenlob tinjmärnten oder 
gar für eimem zweiten Arsuenlob zu gelten. 


— -— Dr. Denas ju Paris ıR eb gelungen, bie Daguerrefihen Liatbilder auf der We 
talipfatte durch Mepung nach Art Des Supferflices jw wertirfen und ——— zu machen 


— — Die 
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freilip zur Zeit neh unvollfommen. 


Sobald bie Ceuvention, von beiden Seiten unterzeichnet if, lol von 


er wit dem heil. 


Liffabon ein Gefandter bier erfheinen, um das gute Bernchmen 
Stable zu bekraͤſtigen. * (u. 33) 
Rußland und olem 


Petersdurg, 28. Sept. Der Koller und ber Großfürk Toronfolger ſtad 
geſtern Abeud in Zarskoje · Selo ——— Seit dieſem Morgen weht wieder 
die Palferl. Flagge auf dem MWinterpalait, 

-. Zürfei und Aegypten. 

in Schreiben aus Konſtartinepel vom 18. Sept. meldet; “ud Aegypten. 
wird berichtet, daß dem Wicrfönig men Borfielamgen vom dem dortigen europhi- 
den Gonfuln gemacht werden frien, um ihm vom jebem gewaitfamen Schritt ge 
gen die Pforte abzuhalten, wobei man Mehemed At auf bie Gefahr aufmerffam 
gemacht habe, daß feine Truppen anf eim ruſſiſches Hülfscorp& in Ratolien treffen 
fonnten, Der Birrfönig erwiederte lächelnd: Gr ſel ein guter Meslim, ein Fa ⸗ 
talift, und verlaſſe ſich daber auf das vom Simmel ihm befdiebene Bons; jtdoch 
Tune er moh immer nicht begreifen, wie man ihm einem Ghoerew opfern wolle. 
—Die bayptifche Brigg miz dem drei geretteten Gaifären war allen Berfolgungen 
der europhiihen Kriegeichiife glädtich entgangen, und unverfehrt im ben Hafen 
von Aleraudria eingelaufen. cu. 3) 

Gin Schreiben aus Wien vom 28. September im „Hamb. Gorrefp,” meldet: 
„Mit auferordentlicher Gelegenheit ſchreibt wan aus Konflantinopel, dab Hr. v 
Butenieff mit dem neneflen Gonrier aud St. Vetersburg im Allgemeinen die Wei: 
fung erhalten habe: allen Maafregeln ber Nepräfentanten in Kenflautinspel, bie 
ya viner ſchltunigen Beendigung ber orirutaliſchen Wirren zu führen geeignet fein, 
beiqutreten. Die drohende Stellung ber werelnigten flotten am Eingang der Dar 
danellım md die hieraus mifpringende Gefahe für ben Wertrag won Unfiars 
Skrlefl und ten europärfhen Frieden überhaupt, ſcheinen auf biefe friedliche Weis 
fung großen Einfluß gefüht zu haden. — In der Diplomatie bemerkt man hier feit ber Abreiſe 
des Fürflen v. Metternich geringere Bebbaftigkeit; Inbeifen jelat der fortbauernd häufige 
Gsurierwechfel, daß wenigftend in den Berbamdlamsgen über bir orientaf. Feagt zwiſchtn den 
Gabinetten der europäiichen Brofmädhte felnedwegs Stiuſtand eingetreten iſt. Heute 
ober morgen wird ein Gourier much Si. Petersburg beordirt. — Aus Alerandria 
berichtet man, daß unter ben 25,000 türkifhen Marinetruppen daſeldſt große Auf: 
segung herriche, bie den Viccköaig ſchon anfange beforgt zu machen. Häufige 
Händel gwifchen den tuͤrliſchen und arabifhen Soldaten machten «ö nothwendig, 
die Erſtern auf die Kriegäfchiffe im Hafen gu configniren.’ | 

Die neuere Nummer des „Morning Ehrenicle”, der allgemein für das Drgan 
des Bord Palmerfton gilt, meldet übereinftimmend mit Obigem, daß Rußland ſich 
mit tem übrigen Mächten zur Beilegung der orientalifhen Frage geeinigt babe, 
umb fügt bei, daß Frankreich allein möcht recht geneigt fei, handelnd gegen Mebes 
med Mlı aufputreten, fondern eim Gpflem der Limtbätigkeit und des Zandernd au 
getemmen zu haben ſcheint, welches am Ende die Mächte wrranlaffen mürde, 
obme Frankreich zw handeln (Hier die gerühmte- Einigkeit.) — Dasfelbe Blatt 
meldet, dab Aranfreih, England und Deflerreid; eine Uebereintunft getroffen haben, 
wonacd; fie fich verpflichten, bei ber Vertheidigung bes ottomanifchen Reiches feinen 
derzuwacht ober andere Bortheile zu fuhen. 


Rundihit Singh. . 
Rundfit Singh (eigennich Ranadſchitſimha, der Giegerlöme) ift am 2. 
Nerv. 1732 geboren unb hatte won feinem Water, Maha Gingb, größere Macht | 
eebt, als je viner der Girdad oder Häuptlinge diefes repwblttanifchen Volkes 
befaß. Won der läftigen Weormunbichaft feiner Mutter befreite ex fih durch Mer 
gi unb übeenaben im 17; Sabre bie Zügel ber Begierumf, Durch den Ale ' 














ghanen Schah Zuman wurde ihm (1800) Kapora vrrlichen, won we aus eb ibm 
gelang, nach und nach die unter fi umeinigen Geifh Birbars und Gurfunbad , 
die bisher gänglich umabhängig vom einander gemelen, ſich tribupflihtig zu mas 
den, Im Tate 1805 ſchlos er einen fremmbfchaftswertrag mit den Brltten, ber 
im 3. 1809 ermeuert, mad durch weichen der Sſetledſch ald Oftgränge ber Seilbs- 
hereichaft ſeſtgeiteut wurde. Seither lebte er umamterbroisen in den frembfchaft. 
Udften Verhaͤltniſſen mit des Briten. Bon 1809 am bildete er durch europäifche 
Erereiermeifter reguläre Truppen, welde ihn befühlgten, bie anarchifhen zumdlf 
Serieger » Mepubfiten (Miſula) im Peudſchab in einem beöporifh » menarchlichen 
Staat, in cin Maharabfhathum, zu vereinigen. Bei ben fortwährenten Händeln 
unter den Alghannen gelang es ibm fermer, fh (Teit 1813) ber Feſtungen Attod 
und Multan und der herrlichen kandſchaft Kaſchmir zu bemädtigen. Geit 1822 
ftanden zmei Dffiziere aus der Napoleoniichen Schule, Allard (türzlich gefiorbem) 
amd Beatura, in feinen Dieuſten, und durch ihre Talente gelangte er dahin, fich 
eine chende Armee auf emrepäifhren Fed, mit "bedeutender Artillerie und Felluns 
gen, za ſchaffen, welche auf einem fo ſchwaukenden Boden, wie bie Geifhö+Gon: 
föberatiom, mach Innen mb Außen Sicherheit verlich. Im Iahr 1829 machte vr 
ſich aoch den Afghannenftaat Peſchauer tribwtpfliheig. NAuntſchit Gingh konate 
weder leſen nech ſchreiden, entichied aber alle ihm worgetragenen Gtreirfäße mit 
großem Scharffinn. Sein ausgejeichnetes Gedaͤchtaißz und vertraute Gecretäre 
unterflägten ihm Mit egoiflifer Schlaudeit und Thatfraft fegte er ſtets feinen 
Willen durch; dabei war er freimütbig, labendig, angenehm im ber Unterhaltung, 
Um feinen Zweit gu erreichen, achtete er nichts zu doch. Die Verſchwendung 
feiner Tugend war im Witer im Geiz Übergamgen Selu ausfchweileubes Beben 
magerte ibm ab und eminerwte ihn, ſein früh ergrauter Bart machte ihm vor ber 
Zeit alt, aber fei einziges Muge bewahrte den fenrigen Blick des raftiofen Herr ⸗ 
ſchers. Parraden, Muflerungen und Pferde waren feine Paſſien. Seinem Glau—⸗ 
ben nach war er ein gemiffenhafter Seith, wentgflens lieg er ch täglich mehrere 
Stunden Fang durch feine Gurus aus dem Granıh (dem Meligionsbuche der 
Geitp6} vorleſen; dabei wer er voll Uberglauben amd flerd von Sterudeutern ums 
geben. Bein Sohn, 1800 geboren, if ohne Kenntniffe, ohme Thaͤtigkeit, ſchwach 
om Berand; «3 ift daher vorausinfeben, dag um das Neich wor ber Zertrüme 
werung za bewabren, bie Engländer, welche demſelben bie Throufolge verbürgt 
hebtn follen, die Zügel ber Herrſchaft im Penvihab an ſich mehmen mälfen. 
Bereits it eim britiiches Lager bei Der Gränleftung Gimla errichtet, wo fi 
aud der Generals Gouverneur befindet. Durch Tagsbefehl vom 4. Yal. ertheilte 
diefer dem britifchen Cinmohnern und Truppen bie Auwaiſung, am dem keichenfeier ⸗ 
lichteiten Morpeil zu nehmen. R 


Handels: und Börfemmachrichten. 
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efanntmachungen. 





CONCORDIA. | 
Zur Feier des Allerhöchs- | 
ten Wamens-Festes Ihrer 
Majestät der Königin 
den 12. d. Mita, 
Festball. 
Anfang 8, Ende 3 Uhr, 
Bamberg den’ 9. Okt. 1830. 
Der Vorstand, 


Im Literar. artifl. Inſtitut in 
Bamberg if zu haben: 
Pazton Eultur der Georginen 
Dablien). Nadı dem Engliichen mit Zu · 
siehnng bed Herrn Hofgärtmer Fischer 
in Weimar u. mehrerer auberer Be 


Ken die vergäglichtten Varietdten gu verfchaffen, 
fie gut durdgumentern m. ſ. im. 


&o eben if erfdienen und im allen Buch ⸗ 
dandlungen zu baben 
Einhundert zwei und fechjig 
Braktifche Belchrungen, 
Anweiiungen und Kerepte über Seiſen ⸗ 
fieberei, Lichter» und Gtärfe- Fabrikation, 
Bier⸗ und Eſſig ⸗ Brauerei. Vepfehr, Teau ⸗ 
ben» und andere Wein⸗gabtit aticn, Chole⸗ 
lader Jabtitatien. Ueber das Einmachen der 
Früchte in Efig, Zucker und Branatwein, 
icher das Bleichen Der Leinszend, Faͤrberei 
ion einen, auf Leinen, Wolle und Geide. 
Ein für ade Asushaltungen, für Defonemse 
und dandwirrhe, uad hefonbers für Aus wan · 
derer iu enupfeblendes Buch von Fried: 
rich Stottz. Preis 12 Gar, ob. 54 fr. 





orginenfreunde bearb, von v. Gau. 
Mit zwei beigefügten Briefen des 
Herta 9. 0. Humbelbt and U, de Jufr 
fien. 9, geh. 54 fr. 

Die zahlreichen Freunde der Gieorgimen wer⸗ 
ben fchom aus dem oorfchendea Titel erfennen, 
mie alles geſcheden äjt, un dem Werth Der Demts 
fees Ucderterung zu erhöhen und durd fie 
diese tuterefiante Saͤnft, die bereits hei geten · 
87 Edau fdom ın England fo vielen Weir 
te, u vu sie in Dealer nein: 

„da 6 kurs fie jedem Gartenbefiger 
miglich wird, ih mil geringer Müke und Kos 








Vegenöburg im Geptemder 1830. 


Borrätdis im literar. artiſt. Inftitut 
ia Bamberg. 





Bei Earl Henmann in Berlin if en 
ſchienen und in alen guten Yuchbandlamgen 
dis Bamberg im literar. artift. Inſtitun 


au baden: . 
Enthillung des rätbfelhaften 
Wefend ber Unterleibstrants 


heiten nebft einer neuen und netur⸗ 


geinäßen Heilmethode der Haͤmorrhoi ⸗ 
ben, Hypochondrie, Hyſterie und Gicht. 
Fuͤr gebildete Nichtaͤrzte don Dr. Mor 
ritz Strahl, praft. Arzt und Accon ⸗ 
cheur in Berlin. Vierte vermehrte 
und verbefferte Kuflage. 1839, | 
8. broch. ı Rthlr. oder 1 fl. 48 fr. 


Der durch feine zlachiche Agilungen Untere 
lelbstranter berrita im ganz Dewtfchland ber 
sübmte ‚Verfailer bat dieie vierte Aulase 
durch ziel mewe Wrankheirdformen bereichert, 
melde er in feinem ausgebreiteren Wirfunndr 
freife deguen zu leruen Gelegenbeit batre. Die | 
feheifslipe Bebandlungstweife, gu deren Einiei- } 
tumg bie Beartwertung des ber Schrift beiger 
srbenen Gragemfherna's binreihe, bat fi fe 
entiebieden dewahrt, daß deren MWirkjamteit 
allzerzein anerfamar it. 


Dfiene Stelle. 

(20) Auf ber Breiberriih von Mürgburg's 
fen Hetrſchaeft Mitwin im banr, Sreife 
Oberfranten, ik die Stelle eines Ferft-Behilfen 
in Erledigung-nefommen. Hiezu Lufttragende 
tmerdem aufgefordert, ſich mit hreu Qualifien - 
trons· Autweiſen baldiat bei der uatertertigten 
Stelle zu melden. 

Schloß Mitwig d. Ste Oft. 1839. 

Das Freid. von Bürgburg'iche Kent Mat. 

Weiß, Kıter. 


Holländerholz « Berfteigerung. 

@ a) Montag ber 21. d. MRts. m. Je. 
Nacneltteps 2 Uhr werden in Dem Degifchen 
ehemals Dumprofiichen Wirthebauſe daher 
aus ber Königl, Forärenier Buch a/F und zwar 
aus dem Waldbifrifies 

Lichrenfelfer Forf am Berichrsgraben 
62 Fichten und NWelßtaunen; 
Lichtenfeifer Fer am Tedenfopf 
32 dergleichen ; 
Litenfeifer Forſt am Breitenberg 
77 dersleichen; 

Eichrenfelfer Ford am Seubelöfieig 

14 dergleichen und 

7 gichen Holäuderddänme 
im gefältem Zuſtaade partgienweife verfeisen, 
wozu Kaufklujlige hiemit einladet. 


Litenfels am 7. Dftober 1830, 
Kleigl. derſtamt audo. 
I B. Schuſter, Serimeifer. 


— —— —— — 


—, Schitffahrtsanzeige. 
h Die Ladezeit dcs aales dirck 
ten Kölner Rängschiffern Aileo« 


lau Menserwelumids eudiget am 19m 
@. M. Abends, 
Bamberg den Bien Oktober IM, 
FE. J. Wucherer, Güterbostütter: 
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Bayeriſch⸗würtembergiſche Donau⸗Dampfſchifffahrt. 

Dienft goiichen Megensburg, Linz, Wien ic, trabtend ber Menate September und Detober 

mit 2 Schiten von 00 ud 75 Plerdelraft. 

Abfabır von Megensburg nach Liz am ©. 9. 18. 47. 22, 37. ) 

* » Linz nach Menenöbneg : 4.9. 04. 19. 24.29. ) 

In Bing eorrespomdiren die Cciffe mit denen der üferreich. Dampiüchiffansts: Geichinaft, Zwiſchen Negeusbarg, Mütchen, 
Wugsburg, Nürnberg und Franffnrt beRcht für die Hin und Herr Reiſe eine tägliche Cilwmagen, Werkindung. 


Die Pirchtion. 


Fruchtpreife. 

An der Bamberger Schrause deu 6. 
Oet. 1839 wurden verfauftz Wein 229 Sl, 
Ammon — ke 
m. 168, — fr. Korn np Sch. IM. L Yreis: 
13 f, —er, IL 10 fl. 26 Pr., DR ar I. 30 fr. 
— Bere 21 Schſi.s M. L Pr. 11 g. as 
fr, N. 11 A 30 fr. Ul. 20fl. 26 fr. — Sater 
651 Sit. LP. I. 12 m,u. af. 
56 fr, DL a fl. 30 ir. 


Octtdet 


Fränkischer Merkur. 


Wir allerpähften Privilegien. 





Druck und Verlag den diterer. artist, Ætut⸗s· au Bamberg. Auswärtige Bestellungen wurden bel dem mwächsien Pustsmte mt Vernsahtsabiung den Betzage gemacht. Hinschbissig des Unierhalsungsklaiies KUTENPR 
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wie feit vielen- Jahren, zum ſchoͤnen Oftoberfefte eine große Menfhenmenge aus bem | Übergebi 


verfciedenen Bauen Bayerns, und dieſelde Fröbligfeit,. die man Reis bei biefem 
Befte fab, fomnte man auch geflerm wieder bemerfen am ben vielen Tauſenden, 
weiche ſich auf der Therefirmwieie eingefunden, Mm Sonnabend war vor der Reit, 
ſchule das Bich audgekelt, weiches ſich um die reichen Preife bewarb, web man 
fah writ Vergnügen, welche Bortfhritte biefer Zweig der Induftcie aNjäprlib wacht. 
Belonders waren bie Pferde und das Nindeieh ven feltemer Schönheit. Un bemr 
felben Tage wurden Die Preifefahnen für die beiten Reaupferde umer Muſſt auf 
dem großen Kardbousfaaie ausgeflelt. Die Stadt jehien im eine plöpliche freudige 
Bewegung verlegt; durch alle Straßen wogte dab fröhliche Gemühl des Landoeifrd, 
befonderd den meuen Hicchen zu, deren feltene Pracht e6 anſtaunte. Geſtern 
Rachmittags zog denn Mes zur Thereſicuwieſe hinaus, Die Preifenertheung und 
. dab PferdeorRennen zu fhauen. Im jahllofen Geuppen ſtellte es fih am der Un 
böbe auf, flutere «6 über die Wieſez Muflkchöre ſpirlten ver verſchiede ⸗ 
nen Seiten. Die allerhöchſten Herrſchaſften waren leider wicht erfchienen , 
werden aber mohriheinlih den Schluß des Feſtes am nädllen Sonm ⸗ 
tag durch ihre Gegenwart verhertlichen. Der Himmel, welder bit Mit 
tag wmichlelert war, beilte fi zufehenbs auf und belsbte die omehle ſchon 
frohe Menge. Roc; der Preifewertheilung begann der Mattiihe Bug der Hemmer, 
voran Muff und dad Menngericht, langlamen Schrittes um die Bahn; bir Fahnen 
träger mit den Preilen ſteten ſich imbeflen in ber Nähe des königlichen Zelted auf. 


den 14. Dftober 1839. 












für dieſe Deputatien keine befombere Wndien, gu erbitten, fondern dozu bem ger 
wöhnligen Audienztag, den Mittwerhen, zu benugen. Der Dedaumg gemäß mel» 
dete mar ber Bürger» Wortbaiter am Tage vor dem Audienztage die Drpmtation 
und beren Zweck an, ber Kömig lief barauf jedoch folort erwirbern, af er eine 
Drputstiom des Türgervorfichercobegiums nicht anzunehmen gefontten jelz weis bir 
fed um etwas bitten, jo möge das ſchriftlich aefdehen. Demgemöß in denn auch 
noch geſtern (Dienfag) Abend crime (ſchriftliche) Petition deb Vuͤrger vor ſteher · 
eolegiums wegen Hafhebung der gegen Numann verfügten Suſpenſſon dem Könige 
en worden. MRagıfirat und MWürgeroorfleher biefiger Reſiden, haben dem 
Könige am heutigen Zage eine Petition übergeben, worin um Auflöfung ber ge: 
genwärtigen Gtändeverfommlung und Berufung einer meuen gebeten wird. ME 
Grund diejer Wirte werden die Mineritärswahlm, des diefer Berfommfung man · 
seladen, zur Berathung rines dauernden Friederswerles aber unumgänglich meite 
menbigen Vertraueus des Banned sc. bezeichnet. Dirfe Petitien lautet folgender: 
maßent „Alerdurdlamchiigfter, Großmäctigfer König! Mlergnädigfter König 
mad Herr! Ersutbigt durch das Bewußtirin, daß bie Sefinnungen umerfchütter 
licher Unterihanenirene, welche von jeher der Stotz ber Bewohner diefer Grade 
grwefen fad und welche ſie ungen dem Drude der Arempherrichaft, ebenfo wie im der 
Zeiz polinfher Aufregung bewährt und berbätige haben, od jet noch unveräns 
dert wunfere Bteuſt befeclen, gebrangen durch die angeborene und amgrerbte 
Liebe umd Antänglihfer am das erhabene Megentenbans, weiches wir ven König 
auf König übertragen und auch bei Cwor. 8. Mej. Megierungs »intritt frrudig 
und der ſchouſten Hoffnungen von befaun: haben, melde im ums fo wie in der 
gelassmten Bärgeriaft biefer Stadt wie manfend geworben iſt, — wagen wir 
*s, Cor. t. Daj. eine Bitte ehrfurctönoh zu Füßen zu fegen, deren duldvolle On 
mwährung für Stabi umd Land von ben beglückendſten Folgen fein bürfte, Sie ber 
trifft die Mufldjung der jetigen and die temmächftige Berufung einer neuen Gtän 
beperfammiung. Wenn wir, bie ehrerbietigh Untergeichneten, nad tmferer reblls 
Sem und tief begründeren Uebergtuguug biöher es vermicden haben, ju der won 


Dann firlem die Schranten und, bem Braufen des Meeres wergleihbar, färjten | Ewr, 8. Maj. berufenen Grändeverfammlung, einen Drpatirten für bie Reſtdenj · 


bie Renner daher, daß bie Erbe erbröhnte, imbem zugleich die Thriinabme des 


Pubtifums ih im lauten Zurufen amfündete, Bei dem zweiten Usritte Alrgte leider | Em. f. 


ein Knabe vom Pferbe und beſchaͤdigte ſichz Darauf ſtutzte auch ein Pferd. Diefes find bie 
lüchsfälle, bie man ju bedauern bat umo welche das fhöne Feſt auf Augtnblickt Aörten. 
Abends wurde bie fhöne Oper vom Lachner mit jener Präsifien gegeben, weldhe man an 
dem biefigen Kunſt · Perſonale gewohnt if. Die Sraats/ Sammlungen find mit 
feltener Piberalicht geöffner und werden won tem Publitum häufig beſucht. Die 
ganze Woche’ hinburd; bauen bie Mefttichkeiten. — Der Undtick der mun bis auf 
ein einziges Grbäube vollendeten Eubmwigeftraße iR wahrhaft imponitrad; befon. 
ders fcön If bie Focade der Lubwigsfirte, der Hofdidliethel und ber Uni, 
verfirätz dieſe Straße ft zuwerläflig eine der ſchöntten in Deutichlant, 

* Bamberg, 10. Dir. ©. D. der Hr. Gentrallieutenant Fürlt v. Thurn 
und Karis, welcher vworgefterm Nachts bier angelommen, infpizirte geſtern das 
Pal. Shev. Peg. Regiment und das f. 3. Jägerbatailon, und wird heute und mers 
gem voch bier verweilen. S. D. ber Hr. Dberft Prin) Eduard v. Sachſen. Alten burg befand 
fi, geilern nach längerem Urlaub wieder an der Gpige des hen, + Bra. Regiments. 

Hannover. — Hannover, 2. Di, (Hamb, Gorrelv.; Wie bereiss ber 








Rabe zu mählen, fo it es dabei niemals upfer Zwed geweſen, ber Regirrmg 
Daj. Schwierigkeiten zu bereiten, fondern wir beabfichtigten nur Die 
Rechte unferee Grade onf eine, mach unferer Utder zeugung gefeplich Segründete 
landitändiiche Werfaffung nicht aufjugeben, zumal wir hoffen turften, daß ber 
durchlauchtige brutie Bund eine Entihribung darüber treffen würde, melde bie 
gefeglich begrändere Tandflänbifhe Berfaffung des Königreichs fei? Aus GCwr. £ 
Mai. aller hochſten Preclamatien vom 10. v, M. haben mir jedoch erfehen, baf 
der durchlauchtige deutſche Bump feine Einwirkung auf die Megulirung der Der, 
faffungsamgelegenbeit Dermalen micht- für begründet gehalten hat. Wir daben bar 


sher zwar bie Hoffnung auf eine Entfcheidung ber Sacht durch die hohe deutſche 


Buntesverfammlung Tür jebt aufgeben müſſen, finden und inbef durch ben Be, 
ſchluß jener hoben Behörde imtoferm brrubige, ald im dernſelben bie bertrauensvolle 
Erwartung andgelproden iſt, daß Ew. f Maf - Alerböchflihren audgefsrochenen 
kandesoäterlichen Mbfihten gemäß, geneigt fein werden, über das Berfoffungswert 
den Rechten der Krone und der Gtände entfprechende Bereinbarung u treffen. 
Wir leben der zuserſichtlichen Hoffnung, doß daburd ale materiehen Mechte der 
Stände, lofern fie grichlich begründet werden können, gefhöpt find und werben 


richtet, hatte das Bärgerverfiehercollegtum tie Meficht, den König durch eine Der | fm wunerikütterihen Vertrauen zu dem landes oaterlichen Abſichten umnfered erhaber 

putation um bie MWiedereinfegung des Gtadts Dirrcters Numann ja bitten, umb I men Monarchen, fo viel an uns it, ben von Er. f, Maj. in der auerhächſten 

— — ————— — —— — —— ———— — — 

„Ih habe — ſchried ver Advecat — eine Neuigkeit gang eigener Art in ums 

# en t l l etonm ferer ıranrigen Unterfuchung zu melden. Der bemußte Handſchuh hat feinen Bruder 

Gefihichtöfalender: 11. Dftoter, Imwinglis Ted, 1591. gefunden, ben linken. Er gleicht dem biutbefledten rechten, wie ein Buoltlingäbru 

— — ber dem andern; auch der Stempel It der nämliche, nur deutlichet außgebrädt, Der 

Der Zodte von St. Anna's Kapelle. Buname heit Tieffe. Der Mame ik ohne Bedeutung; man hält ihn allgemein für die 

Ein Eriminalfal, Nach Acten und brieflichen Mirtheilungen. Eignatur der Firma, aber er führte auf daß, was ih Ihnen men in Kürze mitiheir 
— len will“ . . 

„Bei feinen Umfragen kommt ber Pollgeingent , deffen Miffien noch bei Ihrem 

Dierſein dectetirt wurde, zu einer bieflgen Wediſtic, Madame Bar, bei der 

Sich eben eine Zunde, die Greuerräthin Zeltwach, befindet. Diefe Dame mifcht 


Fortf,) Bei dem langfamen, förmlichen Gange, den bie Borfießungen beiden Dinüite 
rien nahmen, bei den nöthlg werbenden Befpredumgen mit dem ‚Dberiten ſah Preuf 


fach denn- auch Albertinen wieder, Sie erfählenrin ber Kleidung tiefer Mbittwentrauer. 
Ferdinand nahm diefen Beweid der Achtung für bad Undenken eines Batten, ben 
nun auch der Tod von ihr gefchieden hatte, mit Hiller Unerfennung wahr. Im Ne 
brigen war dad Benehmen der Schwaͤgerin gegen ihm fürmlid) und gemeſſen, fobaß 
er ein Bedurfnis, Mh ihr angunähern, nicht fühlen komme, ber bei aller fief ein« 
gemurzelten Wutipathie mußte er mwenigitend im Grillen befennen, daß Albertine 
auf dem Höhepunkte der Schönheit fiche. Dreiundzwanzig Fahre gählte fie jet, denn 
Ihos im jmanzighen Jahre ihre Lebens erfolgte bie Trennung der kurzen Ehe und 
feit diefer Beit Hatte Ferdinand fie nicht gefehen, Ihre Behtalt und ihre Züge hatten in. 


ſich in Das Gefpräch, betrachtet dem vorgegeigten Handihuh, fragt nebenher ten Ber 
amten etwas aus: «es handle ſich wohl um einen wichtigen Diebfafl, und fo mehr. 
Dee Mann fagt ja, muß aber wohl meiner erwähnt haben; genug — vor einigen 
Tagen Lift ſich Die Fran Näthin bei mir meiden mob überbringt mir den befagten 
linken Haadſchuh.“ 

Dh frage: woher? und erfahre Felgendes: 

„Die Mäthin fft befannt mit der Familie des reformirten Predigers in Blumen 
tode, Drei Stunden von bier, Meufich it fie mit ihren Töchtern dort zum Beſuch, 


def, bei völlig erbaltener Friſche der blühendften Jugend, eine liebliche Füue gewen ı und bei einem Toilettenconſeil umter den jungen Mädchen bringt die zweite Mochter 

wen; ihre Erſcheinung vereinigle Mürde und Eiegan;, und bie dunkle Trauer | des Predigers zufälig Diefen Dantihuh zum Vorſchein; man ſcherzt über den Nanten 

farbe deb ben blendenden Schmelz ihrer fchönen Mistliged noch vortheilhafter hervor. | Wilhelmine Tiefe, Der Rärhin ſäut der Name auf, die polizeiliche Rachſtrage fünt 
Die Veranlaffang feines Dierſeins ward in dem Burgen Gefpräche nur wenig; ihr auf Die Seele, die Predigerätochter gibt an, fle habe den Handſchuh von ber 

berüprt. Preuffach vernieb ed, danon zu reden, weil er mit mußte, wie weit die, Nammerfran einer Dame, die im Gemmer vorigen Jahres bei ber Butäherrichaft 

Doerfin ihre Tochter mit der Sache bekanut gemacht habe. Go blieb «4 auch bei | zum Beſuch gemefen; ben pwelten habe fle nie befeffen; die Märklin nimmt dem Pre 

feinen fvätern Behachen. „ biger Bei Geite, fpricht ihm dringend zu, — fo Fommt ber Dandſchuh in ihre, nun 
Im Geptember erhielt Preufach ein Schreiben von Genfenberg. | in meine Hand,“ 


Proclamation ansgefpredenen Erwartungen burdı ein ernfhafte und lopale Mit 
witung pflidtmäfig gu cutſprechen und befirchen. Die bebe deuuſche Bundesver 
lammlung konnte jebeh, mach unferm alerunteribänigfien Dafürhalten , indem fie 
eine Berarung tes Berfaflangewertes mit ben dermaligen Gtänden erwariete, 
wicht gemeint fein, im das Mehr or. f. Mej. einzugreifen, bie zur Zeit ver 
tagien Stände aufulöfen. Col aber ein vom und und allen redlich gefinnuem 
Unterthanen Er. fönigl. Maj. gewiß ſchatichtt erwünfgee Bereinbarung 
erwirft um® bad Werk des Fricdens und der Merubigug mad einem 
‘9 fangwierigen trete wollflämbig erreicht werten , fo wird des 
erlauben wir und als umfere immigfle Ueberztugung ehrerbietigt ausjufprechen — 
mur die Nufldfung der jetigen und bie Berufung einer anderen Stände Berfanum 
lung und zwar mit freier Zulafjung aler derjenigen übrigens zu Deputirten quali, 
ficirtem Perfonen, welche diöher ans formeilm Gründen die Zuftämdigkeit der ber 
rufenen Crände zur Lendes · Vertretung beftritien haben, zw diefem Ziele führen 
können. Die jetige zweite Kammer it während eines umfangreichen Gtreites über 
fermeile Fragen zw Grande gebracht, bei den Wahlen hat derjenige Theil der 
Untershanen Em. fonigl. Maj., welcher die Bufläntigfeit der Erände:-Berfammlung 
beflrite, emtweber Ach ſelbſt ferm gehalten ober er iſt vom einer Theilnahene am 
cuen Wadivendlungen ausgefchlefien werten; einige der Wahlen find nur vonder 
MRinorität vorgenommen und find über deren Bültigkeit ſeldſt in ben Kammern 
Deinungen laut geworden, welche von denen der Ürgierung Ewr. tönigl. Mai. 
abwadın, ber Musihluß der proteflirenden Drputirten il außer den Kammern 
mehrfach beſtriuen und deren Geſuche um Bulaffung find won der Staͤnde · Ver⸗ 
fammlung jelbft noch mide erledigt, mithin wird Stoff zu mewem Hader in reichem 
Moabe bleiben, weon nicht dem Mllem durch Buflöfung der jeigen Bände: Brriammr 
lung ein Ende gemacht wird, Was aber vieleicht won mod größerem Gewicht 
fein würfte, il der Umfand, daß onme dieſe Mafregei fi ſchwerlich Gründe bilden 
werden, welden dab Rand fein volles Vertrauen fhenten und won melden daſſelbe 
erwarten möchte, daß meben dem Rechten ber Arone auch den Rechten der Stände 
eine allfeitige Würdigung urd Beochtung gewidmet werde. Dagegen it wohl mit 
Sicherheit voraudzufehen, daß jene erwänfdie Berufung einer, son ben bisterigen 
Sirelne im Ganzen intacıın Gihadr-Verfammlung jede Oppofition außer den Kammern 
bis zur Vernichtung .(dwähen, und bie Erörterung ber verſchurdenen Meinungen 
und Anſichtens is die Kammern verweifen werde. Wahelich! aicht alle die Männer, 
melde bisher ihre Behrebungen in Folge einer, von der Nedisanfiht Cwr. lönigl, 
Moj, verſchiedenen Ueberzeugung gegen bie Zuflänbigfeit der Gründe gerichtet haben, 
folgen extremen Asſichtes und Ichmerzlih würde das Land beren Ausihluß wen 
der Beratung feiner theuerflen Intereffen empfinden. Wir halten ſeſt an ver 
Hoffnung, daß Gwr. königl, Maj. diefe, dem Aechten der Krone durchass nicht 
präjudiciliche Gomceflion: zu gewähren die hehe Gaade haben wollen, zu Gunften 
ber wielen Unteribanen, welde im dem Craassgrundgufrg von 1833 eine Grund 
defte des Becis und des Heild und eine Schutwehr, gleihmäßıg gegen mögliche 
Entähr, als gegen bie maaflofen Anforderungen eines flachen, aus varerländifchem 
Boden nicht enifproffenen Liberalidmus gefunden haben und welche deshalb durch 
die Bufbebung jenes Geſehes mir tiefem Cchmerpe erfült fine. m dieſer juver ⸗ 
Ghrischen Heoffaung wogen wir bie allerdewsiehe Wirte: „baß Em. künigl, Mai. 
olergrätigfi geruben wolen, Die Wufölung der jegigen und bie temnädflige Be: 
ewfung anderer Ctänbe zum Zwede emer vertragsmäßigen Bereinbarung über bie 
Werfoflung des Königreichs, und zwar unter ſreur Buloflung aller übrigens quali» 
fiusen Depurirten, melde ſich deeher ber Gefeplichleit und Zufändsgkeit der ber 
rufenen E taade opponirt babın mögen, bulenodft zu befehlen. Bir fügen diefer 
ollerunrihänigflen Birte feierliche Werrficherung binzu, daß wir bei allergnä- 
diafler Grmwährung derfeiben der Wahl eines EamdrageDeputirten zu einer folchen 
Stinde-Berfommlung und micht ferner entziehen, wielmehr eine Wahl gu treffen uns 
bemüden werben, wodurch bie. Babl berer vermehrt wird, welche ben echten ter 
Krone und denen der Ethnde ee gleich ernfliche Serathung angedeihen leſſen, 
und mit freudigem Cifer zum Werte bes Friedens mirumirten bereit find, Die 
wir mit tiefer Devotiom erflerden Em. königl. Majeflät unfers alergnäbigfien Rd: 
migd unb Seren treu geborfamfe der algemeine Mogiſtrot und die Bürgernorficher.” 

Preufsen, — t Berlin, 7. Dt. Id breite mich, Ihnen bie Nachrids 















[f heilen, welche jo eben aus Polen einlaufen. — Der Erjbifchof traf dort 
am 4. Morgens 8 Ubr «in, unb wurde ſchon wor ber Stadt von der Geiſtlich⸗ 
keit und Bieten vom Udel empfangen, Er rg im Batzepnöfiicen Hotel ab und 


Palaf. Die Behörden befanden fi im ber ſchwierigſten Lage. Der Oberpräfie 
dent Alettwell war nicht ammelenb, der Regierungöpräfitent von Minutoli, wel: 
der fich zu dem Erjbiichef verfügte und ihm fragte, ob feine Nädtehe mit Zuftims 
wung des Königs erfolgt fei, erhielt vom Herrn won Dunm bie freimürbige Ant 
wort, doß er Berlin verfallen babe, weil feine Gegenwert dert unmüh ſei, und 
wichtige Pflichten ihm in feine Didcefe zurüdrufem. Er babe bied dem Könige im 
einer Schrift angezeigt, melde ſich jetzt Ichen im ben Händen beffelben befinden 
müfle, und hoffe die alerhöchfte Genehmigung. Umter biefem Umjländen und ba 
alle Borfehungen fruchtlos waren, faßte der General vom Brolmann im Berein 
mit Hrn. v. Mimutoli den Enrfchluß ohme Zettverluſt, den Erzbifhof aus Pofen 
zu entfernen. — Um Mirternacht wurde der Play mir Hufaren umringt, und die Deff · 
nung. des Hauſes gefordert. Da dieſe micht erfolgte, mußten die Thürem auch 
im Innern des Palafled erbrochen werden. Der Ergbifchof Irifere einen paffiven 
Widerſtand, indem er der Yufferberung, im ven bereütiehenden Wagen zu Reigen, 
nicht folgte und babin gewaltſam geführt werben mußte; feine Schweſter fol je 
bed; die Gegenwehr im fehr cutſchiedener Weiſe verfiärkt umd laut vom fen: 
fer auf den Platz um Rettung und Beiſtand gerufen babe. Im Begleis 
tung bed Herrn von Minutoli und zweier Beamten bewegte fih ter War 
gem auf einem Umwege nad Berlin umd verfehlte fo den Ober Regieruogt · 
rath Geifert, der eine Stande fpäter aus Berlin wit dem Beſfehle eintraf, 
Herrn von Dunin nad Gelderg zw führen, — Im der Racht vom Gonms 
tag traf der Erzbifhof mit feinen Begleiter auf der lehzten Station vor Ber: 
lin, in Bogelsvorf ein, wo ein Polizer-Infpreior fle erwartete, der wahrſcheinlich 
wm der Woraudficht, daß Herr Eeifert zu ſpaͤt fommenumd feinen Zwed werfehlen fünne, 
dort aufgekedt war, und Herrn won Minutolt ben Befehl rinhändigte, den Erjbie 
ſchof fofert zurüd und nad Golberg zu geleiten. — Die äuferfie Erftöpfung 
bes greifen Ceibiſchefs erlaubfe jedoch nicht fogleich dem Rüdweg zu bewertilehigen. 
Hrn. ». Dunn warb daher geflauer, in Bogelsvorf die nörhige Nahe zu halten; 
heute morgen um 7 Uhr ift jedoch die Reife nach der Feſtang angetretem worden, 
mo ber Trydiſchof die mähte Zeit wohnen und wahrſcheinlich eine firenge Beanf 
fichtigung erhalten bürfte. Die eingeleitete Unterfuhung wird die Theilnahme auf: 
Hören, welche mehreren ber erfien Familien des polmifchen Adels beigemeffen 
wird. Bon einer Befrafung kaun jedoch weobl feine Rede fein, da, mir man 
jept gewiß weiß, weder der Erzbifchof fein Wort gab, in Berlin zu bleiben, noch 
feine Freunde einen Gefangenen zur Flucht bebülflid waren, bie übrigens 
vortrefflicy eingeleitet umd amegelührt wurde, da von drei zw drei Deilem Relais 
der beſten Pferde bie Polen bereit ſauden. — Die Benölferung Pofend iſt in hef« 
tiger Bufregung, afein man fürkret frintömeges einen gewaltfamen Schritt, ba er 
unäß fein würde, weil der Gegenſtand, welcher denfelben hervorsufen könnte, lämpfk 
außer dem Bereich der Provinz iſt, überdied aber it die Militarmacht ſtark genug, um Furcht 
einzuflößen und die Entfchleffenheis des commandirenden Generals hinlänglich bekannt, 

f Berlin, 6. Ditober, Ueber vie Wadl eines Nachfolgers im der 
Stelle des verfiorbenen Profellord Gans iſt noch micdhıd entichieben, und obr 
wohl wiele der verſchiedenſten Namen genannt werden, dürfte rd äußert ſchwer 
fein, einen Grfag in einer Perfon za finden. herr von Savigny wird feine Bor- 
leſungen über römifdes Recht im Drude erſcheinen laflen. Kine biefige Buchhand⸗ 
lung bat den Verlag gegen eine bedeutende Gumme an fi gebracht. Profellor 
Ecönlein erwartet man in diefem Monate hier, und felten hat wehl ein Geiche 
ser das allgemeine Intereife fo febr erregt. 

Schweiz . 

Der N. Zuͤricher Zeitung zufolge wählte am 2. Dt. der Öroße Rath von 
Zürich einen neuen Erzgiebungsrarh. Unter deſſen Miügliedern bewertt man 
wei Hührer der Bewegung vom 6. September: Dr. Kahn-Sſcher und Pfarrer 
Hirpel won Pfäfiton. Zum Präfltenten wurde Berdinand Meier, entſchiedener 
Gegner ber Berufung von Dr. Gtrauß, gewählt. Der von dem 
Negierungd » Rath beantragte Austritt aus bem Giebener Tomcordate 
wurde einflimmig, ohme Werbandlung, angenommer, Der Schild wache 
zufolge hat der Biſch of von Baſel mitteift Zuſchrift am die Luzerner Re⸗ 
glerung dir Entfernung des Profifjor Fiſcher non der dortigen theelogifchen 
Eehranftalt verlange. — Na bemfelben Blatte wurde kürzlich im Kanton Schmvj 
im Stufe Cinfiedelm des große Engelfeh gefeiert; unermeflih war ter Zu 
drang des Bottes. Ubends 8 Uhr ward eine feierliche Proceffion mit Yadıljug 
gebalten. Der Kunrius Ghlyi war ammeiend, ebene der franzöfiche Geſandte, 





Diele won dort einen Triumphzug in feinen eignen Palo, von welchem cus er fih | Hr. v. Mortier, welcher fammt feiner Gemahlin im ber Kirche fee Andacht ver 
in bie Meiropolitanfirche begab und lange unter beftigem Weisen am Altare | richtete, — Der Staatstatd von Wallis hat eimmürhig. befchlofen, mit ben (vom 
bereit. Das Moll war im höcflen Entyüden und umringte dis zut Nacht ten; ver Zapfahung blos mit einem meuen BVermittelungduerfuhe beauftragten) nenen 
mE —— — —— 

„Died geichah vorgeern. Deute erſcheint der Prediger — fein Mame it Rauch, „ie, Herr Baron, haben in biefer traurigen Bngelegenpeit ſchon öfter einen 
— fammt feiner Tochter, Adelbeid, bei mir. Weite find in Gorgen, fürdıten Um ! Scharfblic bewährt, ben ich bereitwillig anerfenne; Sie find im Befige von Nach. 
nrlegendeit wegen der vermeinten Diebfahlögefchichte. Ich erſuche Das junge Mädchen, | richten über bie legten Lebenswege Ihres Bruders, bie mir vieleicht nicht veufändig 





mir aufs Genauede zu erzählen, wie fie zu tem Dandſchub gekommen fe. Sie et ⸗ 
wählt unbefangen, mas fie [chen der Mätbin angegeben hat, fie habe den Handicub 
aus dritter“ Dand. Bei der Familie des Gurtherrn (Baron von Kettler) if eine 
Hunge MBittwe aus der Reſidenz, eine rau vom Güßfelb, lange Beit zum Beſuch 
wewefen; Mdelpeid hat öfters mit Fer Dame mufleirt; mit ihrer Jungfer, einer ger 
Ditdeten Perfon von guter Perfunft, it fe genauer befanmt geworden; bei ber br 
reife hat fie der Jungfer im Eingeinem geholfen; in einem Yugkaften findet ſich unter 
abgelegten Sachen diefer eingelne, neue Dandſchub, die Jungfer hält ihn des Mir 
wehmend nicht werd, weil der zweite fehlt; WMochheid eignet fich ihn, wie fie 
dagt, im Berge ais ein Bintenken zu. —" 

„Och würde geneigt fein, der Erzählung Glauben zu ſchenken, zumal da bie 
Demoifste Mauch ein Midchen von gutem Rufe it und mir auch micht enifermt etwas 
vorliegt, mas auf eine jemalige Verbintung Ihres unglüclichen Herrn Bruters ſel. 
mit Wlumenrode beutete, Merenklic ik aut: unter dem apefrppbifchen Mrief aus 
Rr** Mebr eim DI. umd ein A, 

„Über — fonderbar — tie Jungfer quaestionis fol Agathe mit Dernamen 
beifen , ihr Buname Ruger, — Wieder ein A. und ein framjöfifcher Mame! 
@ir fol arod umd fchlank fein «Mdcibeid ik Eeind vom beiten). — Ueber die Dame 
babe ich weiter michrd erfahren können, als daß fie, wie ermähnt, cine junge wir | 
we fei, im debr aldagenden Derbältniffen lebe und ſelda am Defe verkehre.” 

„Ib babe mich aller weiteren Gchritte um fo mehr enthalten, als das von 
Keuterie Daus auf Blumenrode ein fehr angefchenes wad dabei äußert jurüfbaltene 


und n V 





betannt find. Moglich, dab Sie Zuſammendang anden, wo mir die Verbindungs · 
ſad en fehlen. Ich lege Mes im ihre Hand und bin Ihrer weitern Beſehle gemärtig.‘ 
Preuſſach fegte den langen Bericht ziemlich gleichgültig bei Seite. O quantum 
in rebus inane! — badıte er. — Wie Fonnte der klage Genkenberg auf dieſe Entr 
deckung folches Gewicht legen! Mar der Stempel nur die Sigaatut der Fabrik; wie viele Fabti · 
cate diefed Zeichens Fonnten dann im der Welt courfirem, wie wiele ſich gleichen! 

Diefe Gedanken wollte er dem Adeocaten eröffnen, ald ihn bie Buccefliondfrage, 
welche ihm iegt gang befchäftigte, wieder in das Siegtſeld'ſche Daus rief, Die 
Oberkin war alkin. 

Das Geſptach Fam auf Hermann’s Ted. Mir Theilnahme hörte die alte Dame 
die Geſchichte vom der Auffinbung der Leiche, ber fangen Ungemißheit über die Ber 
fon und der fpätern, zufälligen Enthülung. 

So ik dean — fragte fie — Ihe Bruder mohl auch im fremdir Erbe. beiattel, 
tort, wo er fein tranriged Ende fand? 

Ya — war die Untwert —, er rubt auf dem Airchhoſe eines Doried, Hoi: 
ſtede, unweit des Badrorted Hilgenberg. 

Unmeit Hilgenberg? — Gett, menm bad Albertine abnete! 
eben Damals dem Schauplage der Greuelthat! 

Wie? — war Ihre Frau Tochter damals in Hilgenberg ? 

Sie war im der bortigen Gegend zum Beſuch bei der Familie des Baron von 
Kettler. Bor But beißt Blumenröde. Bon berg aus ih Albertime öterd in Hilgen- 
bern gemefen: Auch ich kenne diefen freundlichen Dri aus meiner Ingendgeit fehr wohl. 

Alſe Das But beißt 





Wie nahe war fie 





Tommiflarien, wenn fir nicht jun Einführung der Genflttution erfchienen, in keis ‚ Bolle jedoch wm fo mehr mır mit Vorſicht dergleichen Gerüchten Clanben ſchenken, 
wen Verkehr zu treten Won Außerfier Euträlung des Umtermallis erzählen bir | als «8 eine unbeſtritiene Tharfache if, dab Ye Xorppartei im ihrem Werger über 
Waatrländer Blätter, Ades rüfte fih zur Teenmung und zur Behauptung der | den Bang der Dinge ſchon gar oft dergleichen böswilige Ausſtreuungen unter das 
Hauptfladt mit ihrem Rrgierungtjeug. Dur DMarktiperrem gebe man den Ein | Boif zu bringen geſucht bat, um Mieflimamng zu erregen. Befonders tbätig bei 
mohnerm des Zehnen Herens einen Vorgtſchmack der Trenmung. Untermwalis | dergleichen Bnläffen zeigen fi ſtets die Ambänger und vertrauten Mgenten jener 
hat bie Berner Regierung zu Eidg. Auffchen ermahat, und gmar mie 06 fcheint, | Partei, welcher bie junge Königin Bictoria, die freilich noch feine Neigung arzeigt 
auf das fonderbare, im Wallis werbreitere Gerücht bin, als rüfte ſich in Berner ; hat, die Broßmeifterfpaft der Dranienfoger am ſich zu bringen, überhaupt ein 
Oberland ein Zug von 8—10000 Mänvern gegen Wallis. | Dorn im Auge if. — Es iſt unglaublich, was die Luft zu Meilen mach Nordame 
. . Belgiem I ritaunterden befleren Voltsklaſſen in England zugenommen bat. Nichtblos die Dampf: 
In Gent if die Ruhe wieder hergefleßt, der 4. Oft. ig ohne neur Unorbuungen vor: |raiffe, foudern auch bie Gegelichiffe, welche die Fahrt dorthin machen, find ſtets mir 
übergegangen, Der Gouverneur bat folgende Proclamation erlaffen: Genter! Bedeutende | Reifenden fo überfüllt, daß man von Släd fagen darf, einen Platz auf denfelben 
Uarıshen haben eure Stadt in Berrübmp verfegt; bie Bösmilligkeit hat Schritte, zu bekommen. Gin abermaliger Beweis , daß vermehrte Gommunicationdwittel 
die feinen felnblichen Charecter hatten, zu verunflalten gefucht. auch die Rebhafrigfeit des Verkehrs erhöhen. 


Arbeitern haben meine Verwendung bei der Regierung machgefucht, damit fie Ach 
bemübe, ihre age gm verbeſſera, die ſchon derem Pürforge, fo wie bie meinige , 
ermedt hatte. Ich verſprach ihnen meine Unterftägung, ich werde ihnen Wort 
halten. Ihre Porberungen find im den Händen ber Regierung, und fohald die 


Deputationen ven | 


Frankreich. 
Paris, 6. Oktober. 
Nach dem von Odilon Varrot im Namen ber gemäßigten Linken entworfenen 


Ruhe hergeitelle if, werde ich fie durch einen perfönlichen Schritt unterftügen. Genter, indem | Plane einer Wabtreform fol das Wahlrecht dahin ausgenehnt werbem, daß jeder 


ich jegt meine Stimme wir bereurer Behörben verrinige, Ienfeich eure Aufmerfamteit auf 
die Befahren einer Fortdauert biefer traurigen Unorbauungen. Gebraucht jeder feinen Einfluß 
auf die üben Umtergebenen, um zur Herſtellung ber Rubebeizutragen; mögen die Mrbeiter 
in ihre Werkflätten zurüctehrenumd fich micht burch treulofe Rathichläge verführen laffen ; 
mögen bie Meifter ihnen begreiflich machen, daß fle, wem fie ihre Arbeit verlaffen, 
nur ihre Lage verihlimmern, daß bie Öffentliche Ruhe db, 

Gedelhen der Jmduftrie if und def bie Refulcate der im ihrem Intereffe gethanen 
Schritte von ber ſchuellen Serflelleng der Orvmung abhängen. Der Gouverneur 
von Dftflandern: &. de Schierwel.”“ 

Großbritannien 









Bezirk weuigſtens 600 Wähler habe, umter welche alle Gefchworenem, richterlichen 
Beamten, Äriedendriäter, Nationalgarde-Dffiziere, Semeinderäthe, Hındeleräthe und 
frübern Zöglinge der polptechmifchen Schale, wenn fie feit zwei Jahren für befähige 
zum Gtaatöbienfte erflärt worben, begriffen fein follen. Die Abgeortneten-Sammer 
fol aus 500 Mitgliedern befteven , jeder Wähler mäblber, jeder Präfrer, Gtaatb: 
Anwalt umd jeder aus der Givillifte befefdere Beamte won der Wählbarkeit ausges 
fchloffen fein, Dir Plan, ven dir äußerfle Linke entworfen, neht frz dadin, baf 
jeder Rational-Garbit Wähler fein fol. — Der Gonfiturionmel will willen, der 
Juſtijminiſter habe eine Commiffion mit Mev-fion der September. Gefrke über Dreße 
vergehen, fo weit jle unter bie Cherichiöbarkeit des Paträhafes faleh, branftragt. — 
Man erfährt mir Zuwerläffigkeit, daß die Kammern am 15. Nov. eröffnet werden 


+* London, 4. October. Dan hofft moch immer, daß die Krife, in weis 
cher ſich die englifcdhe Bank in dieſern Mugenblide befinde, beſeitigt werden könne, | folen. — Der Barom be Los Balles un geſtern, wie e6 heißt, wegen einer moics, 
oßme daß biefelbe zu der außrrorbentlichen umd ſelbſt gefährlichen Maafre: | tigen Goszefvonbenz, in feiner Wohnung verhaftet worden, — Der Biſchof von 
get einer Ganiffion von Scaticeinen su 1. Pfand Grerling ſchreiten muß. N Montpellier ‚bat am die Herzogin vom Drfeang eine Matede gehalten, fm welder - 
Die — ſind ee *— traurig ee genug. Baar * ea erg nd Sa des Grjbiihols von Teuloufe, welden er alß „beinade 
res d hat die Bat Im ihren Caſſen nur m einige taufend dj m rie eine ertyrers getront,“ begeichnet, und dann rüdbaltlet ads 
Sterling, welches amfgejehrt fein wird, wenn mir eim Wenig el et die Herzogin möge zur — — überheten. — Seray Berner 
Borrath von Getreide mod aus bem Wudlande bejogem werben muß, Dies ſcheint | bat von Mebemed Mi den Muftrag erhalten, ein Gemälde der Schlacht von Nr, 
aber wicht mehr mötbig zu fein, ba bie Nachrichten aus dem Graſſchaſten, in welchen ber fib gu verfertigen, Gr geht mir wirlen Dialern mach Megüpten ab. — Das Ya- 
mn. ** nun 2 zn. — das Ergebniß | ger er —— se en worden, 

diesjährigen Er: lauten, fo ba me Gegen! Beftmorland, in aris, 6. Dh, as fra; e Gabimer iſt im ber meuellen Beit der 
demen vorzugeweiſe Mangel am Frucht herrſcht, won bier ans werden werfehen | Gegenſtand wielfacher Angriffe, —*& von Beite der Prefle des Im: di And: 
werden fünnen. Im äußerfien ale aber, felbit menm die Bank augenblidlich | landet, wegen des Benchmens geweirn, welches es biäher in Betreff ber tärfifche 
wirttih eine folde Emiſſſon won 1 Pfb. Scheinen vornehmen müßte, iſt fichere | Agyptilden Gtreitfrage beobachtet bat. Man hat ihm Schwäche, Unentſchloffen ⸗ 
Ausficht gegeben, daß die Maafregei mur eine. ſchnell worübergebende fein würde, | beit, Rathloflgfeit, aud als Folge tangm ſchwaulendes , Bechmen vorgeworfen. 
deren Folgen für Handel und Verkehr durchaus nicht fonderlich nachtheillg einwirfen wär | Wir wollen bier micht unterfuchen, inwiefern Bormärfe birfer Mrt gegräntet waren, 
* Der „Sun ein ge — ort anne eig hg omas eörg se | — ob ara Etimmra, von u. die ſet Zadel Audging, wermöge der Stel⸗ 
u thus, wenn man ihm für umwermeiblich motl alte im Imtereffe ded Banven, ; lung ber Perfonen, von welchen abgegeben wurden, einem tompeiuten Urs 
34 werde bei benfelben ihnen treu zur En fichen, — Die Angelegenheit | tbeil berufen waren, oder auch En konnten, Fa ober ifi —* —* 
bes Heu. Jauden, Agtnten der Bank der Tercinſtasten bar ſich gan nach Wanich pimal im Felde ber Politit und Diplomatie Fragen aibt, bie ſich nicht fo zn 
gehaltet. Die großem Hänfer, bie Tratien auf bemfelbem zu ziehen haben, | fagem über Macht enticheiden leſſen, welde bie böcne Umfichr und Mugheit in 





welche biefer Tage verfolen find, haben in Unerkennumg des Ioyalen und foliven 
Benehmmens, welchts Hr. Jaudon unser allem Umfänden und auch in ber jetzigen 
feitifchen Lage gepeigt, Mh gerne bereit erklärt, die Ankunft feiner -Rimefen mit dem 


Erforfbung und Prüfung aßer Berböttniffe, feld die Beacrung oft ſcheinbdar uns 
bedeutender Nebenumftände erfordern, ehe man zu einem enticheidenden Entfchluffe 
gelangen, Yolden, it er einmal geiaft, mit aller nur möglihen Gnergie 





Great Weſtern, der morgen im BVriftol erwartet wird, abjumwarten.. Mile Meineren | vor aller Welt ansiprechen kaum. Das franzöfiice Gabiner war feinen Augen: 
Noten Im geringeren Betragr, welde Seren Jeuden bie jet präͤſen- blict über die PHaupigrundfäge der im Bezug auf den Orient zu befolgenden 
tirt warden , find bei Seller und Miennig richtig bezahle werden, umb | Politif im Zweilel, nur mußte erft das 'ain brfaunt fein, auf dew man fid) 
dies hat auf den Geldmarft febr gänftig eingrwirft, das Vertrauen if wiederge | zu bemegen hatıe. Es fonnte um fo leichter zumarten, als auch die Politit der 
kehrt. Die Nachfrage mach baarem. Geld iR jebech noch immerhin fehr groß, ob: \ anderem Croßmächte eigentlich michts andrerd geidan bat, und bie beiben fireie 
gleich beute end mehr vorhanden if. Genies 34 905, Epan. 5% 304%, | tendın Parteien dabei weder rechtlich noch fectifb etwas verloren, Der Yugenbiit 
„Dafl. 738, Diff. 14 44. — Es beißt heute umd gelern Ihom ging das Seracht aber, wo Hranfreih offen und umummunden, obme fd weder dürch englifhe oder 
von abermaligen Zerwärfniffen zmilten der Königin und ibrer Mutter, | ruffilche Macinarionen und Drebungen irre machen zu laffen, frine Meinung 
der Herjogim von Kemt. Dieſe fol tarüber, baß zwei Perfonen am Hofe, weide ' onsfprecen wird, bürfre aler MWoprfbeintichkeir mach, nicht muhr fo ferue fein, 
fich ihrer befondern Protection erfreuten, plöplib in Urgnate firlen, fo alteriet ges | ald Mauche glauben, oder zw glauben fih ben Mufchein geben. Mir glauben aus 
weſen fein, top fie logar dem Entfchluß geäußert harte, England umgeläumt und | guter Quelle zu wiſſen, bob die Sendung des Hrn. v. Yonteis nach Konflantie 
auf lange ju verlaflen Wenn run auch in der That zwiſchen diefen hohem Per- | ropel am bie Stelle des Atmirals Reuffin von hoher Wichtigkeit für bie weitere 
fonen wardmel WMifvrrfläntnife Play greifen lönmen, wie dies in olem menfche | Entwidelung ber Dinge daſelbſt fein werde, Seine Jaſtructienen find im eis 
lichen Berböltmiflen fo leicht und fo häufig der Fall il, fo muß man im gegebenen | nem Mrechemgb Uli durchaus günfigen Sinme abgefoßt. Die Regierung ent« 














Eine Tröderin tasfte umfängk ein altch Ormälte, 

dat einen bewaffneten Ritter vorfelite. Sie brachte 14 wa Daufe, und als fie mit eincm malen 
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teten Die bier von Mund zu Mund achem. 





Blumenrode! Es liegt nur drei Stunden vom Dilgenderg, — 
Blumenrede! — wiederholte Preuffach ſianend. Ein Gedanke war in ibm auf · 
aeliegen, dem er doch nicht Maum geben mochte. Albertine! — ein Drittes A, 
und diefedfchien das rechte zu fein. 
aufiel; er empfahl ſich, ſebald eine fbikliche Veranlaffung ſich bat. 


Bermifchtes. 











Er merkte, dab feine Ferüreuung der Dberitin 
Gert. ) 





Dre eim emtfpeidendes 1irtbeil magen zu woden, ann man doch mit Sicherheit 
Irhaupien, dah die dabel wird zu wiel gebehmt if, und dem franzafiichen Seſchmacke gemiß nicht 
gefallen wird, — Ein Drama von George Sand wurde von ber Commifien be theatre fran- 
<ais gelefen, und von ihr mie einige Bi bebaupten, mit allgemeinem “eifall aufgenommen. 
Andere meinen freili, daß dat Stüd nichts tauge, dab man Dem Berfalfer fo geißreidier No 
mane nur Peine abichligıge Antwort habe geden wollen, ım 2er That aberter Aufführung joniche 
Hinderniße ın Den Weg Iege, da fie mie zu BStante kommen werde. — Beute Beginat bie 
talienifhe Dper mit Lucia &i Lammermesr. — Die Nemaiffante weriprict auf dem Winter cin 
meuch Drama son Bietor Hu; au theatraliſches Curioſum theile ih Ihnen mit. tab auf 
ber Bühne des Luremteurg. einem Studenten. wad @rijelteniheater der Morikadt St. Germain, 
ner deutſcher Dom Carled im framjoliichen Bearteitung maltraitirt wirt. Ja habe ihm 
Weichen und mußte wabrbaftig mi d ich mich barüber ärgern eder laden follte. Eine ardk: 
here Berfümmelung det Eileen Dramas lagt Ad mohl faum denken. Beiomders 
aaracteriaiſch if die Imarbeitung der Schiuffcene, Der franzöniche Bearbeiter, nicht zufrieden 
mit ben rährenten Abihieböworten Elifadrths, Täßt fie im heftrge Pichebergiefungen aubtrewen, 
und Räfe und Sad vie 
Cafe, und aut kommen. 
Daguerreotop, das mum, feitdem «6 aus feinem Mi bersor: 
mehr fo viel Netens une Gäreitens macht, fol mädıkens bei der Gimme 
von Ceatrai baja benügt werden, Die Dortrans jämmtliher Pafagiere aufm 
nehmen. Die Wagenmären deshalb ſeden Minuten file halten. — Sqlichlich noh zwei Anec- 








käftdyen, laßt lic eben. Da läßt die Schniuht Die Scaufpieierin nimmer ruhen, und fie fiber 
eilt ir ihrem Eabrisiet zu dem Paten inder rus de la puix. Ihr erfler Slic trift das Schmud« 
tülben dad umverrüdt am feinem alten Plası ber Kusiage Rebt, Sie erfunkiat fh, ob macht 
ein Engländer basielde gefauft habe uad man aatwortet ıbr, daß allerdings cım folwer um das · 
felbe gehandelt, «6 aber zu ihemer gefunden babe, und mit den Worten fertgegangen fei, hmm 
man e8 ihm um 1500 Fr. laflen wolle, fo felle man «8 in feim Hotel fanden, Die Scasſpie- 
lerin nimmt den Junelier dei Seite, erflärt ihm, das 2er Schmud für fie bultimme fer, und 
bitter, ihm eine Banknette vom fünfbiindert Aranfen rinhämbigend, dasieite dem Enalinser iu 
überienden. Bie eilt fröhlich aach Haufe, binirt vergmibat und fräumt Nacht dem berrliben 
Schmude, dem Gegenitante ihrer Schnfucht. — Aber ab! der ganje Bormii verdrciät, ahne 
bag unfer Enslänter fi ſehen laht. Die Artigin kann ihre Umgenalr nicht länger mein umd 
fährt aufs Neue zum Juwelier. Diedmal’ finder fie das Ghmuffüthen nicht mehr, demm der 
Engländer hatie e4 wirklich; aefauft. und eb cimer wundermieblichen Blemdine, mi der er fo cbem 
abgereit äft, zum Yraäjent gemacht. 

















fi, weil fie diefeh dem Satereffe Jeontecicht für am zuträglichiten Hält, gerade · 
au für ühm Partei mehmen, ihm bie. Grblichteit in Megppten und Eprien garanti. 
ven, wogegen er ben Seuiri won Mama und Zharius der Pforte jurücgeben fol. 
Dan glaube auch wit Sicherheit auf die Macgirbigkeit Diebemer Alis im fchtem 
Dunfte rechnen zu dürfen, mem er ficht, datz er ſich im allem Uebrigen der auf 
richtigen Unterfügung Üranfreichs werfchert halten kann. frankreich wird fein 
eigenen Weg geben, ohne ſich dabei um bir MDiatriben ausmwärtiger Journale , 
wir felhe befenders im den emglifcen häufig vorkommen, irre machen zu Lafer. 
Def man aber in England einen ensfcheidenden Schritt Frankreichs einigermaffen 
werauöficht, zeigt die Gprade des „Morning Ghrenicke”, welcher geradeju fapt , 
Rußland füge Ach den Wünfden der andern Mächte (fol wohl heißen, denen Enge 
laada) jegt wiel beffer, ‚nur Brankreih mache Schwierigkeiten, und man werde 
wohl ob Basfılbe emblich alein handeln mäflen. Diefe Worte bedürfen feinch 
Commentars , alein au Frantreich wird bem Worte nörbigenfals bie That folgen 
laffen. Es dürfte wohl bald eins ganz me Phafe iu der erientalilcen Bingeles 


ee. ü Portugal 


Unglifhe Blätter bringen Nachrichten aus Liffaben bis gum 23. Sept. Die 
Giavenhandelfrage befhäftigt die Bemürper mach immer fehe Iehjaft. Die vertu · 
gieſc ·n Behörden ſcheiaen ubrigeus ermflich beflrcht gu fein, zur Unterbrädung 
Diafeh Handels meitzumirten; mamentlich wird Mes vow rm Bauvernement ber 


Golouie Mugoia gerähmt. Man macht nach immer Berlı 


Beirfe ſted 











Im wuferm Berlage iR erfälenen: 
Hülfs-Büchlein 
bei 


Verfertigung fchriftlicher Auffäte, 
oder georbmeter Stoff zu keſe⸗, Schöns und Rechtſchreib⸗ Uebungen aus 
der Aufſahlehre für die Jugend in den teutſchen Elementar⸗ und Gonns 

tagsſchulen. Oder: Aufgaben für Schule und Haus zur Selbſtbe⸗ 
fdräftigung der Jugend. Die nothwendigſten Lehrgegenftände aus 
dem bürgerlichen Leben umfaſſend. I Abtheilung. Die Aufſah⸗ 
Ihre. gr. 8, geh. 16 fr. 

Diefes brauchbare Werfchen erfreut fich feit feinem turjen Erfcheinen eines debeutenden 
Anfapes, fetwohl im Ins als Auslande. Es entipricht aber auch mach dem Urtheile fachkumdiger 
Sauwadaner gan, und gar dem Borderungen einer praftifchen Umterrichtsmorife. Denn e# führt 
den Schüler vom Leichtern zum Gchweren Durch anregende Selbthäristeit, und ldft ihm micht 
nur bei den Beift bildenden Woräbungen, fonderm bei der MWerfertigumg fchriftlicher Auffäge 
ſelat, jede Schwierigkeit vom Grufe zu Stufe auf eine angenehme und umterhaltende Welie 


belegen. Dad die (dmmtlichen Uebungen und Musarbeitungen vorialich daranf berechnet Au, |, 


die Werkandesträfte der Yugend fets in Wmnfpruch zu nehmen, dabei müglihe — befonders 
Religions Keuntnife unter ihe am verbreiten, durch moralifhe Lehren und Erjählungen ibee 
Sitten zu beffern, laddeſondete vom Wberglanben abjubelten, und sanı vorzüglich fle durch 
Setbithärigkeit auf ühr fünftiges Geſchafteeden vorudereiten, fpricht ſich fa auf jeder Geite 
des Büchleins aus. Der Werfafier eim praftifcher Shulmann, faR 29 Fahre im Antte, und 
mohlerfahren in Behandlung der Lchraegenfände, bat mur aus dem Lehen und für das fünf: 
tige bürgerliche Sefäftsichen feiner Schüler diefes Werken gefchrieben, wobei der Fugend 
der billig aehellte Preis, aicht minder der fchöne Drud auf gutem Papier fehr zu Marten 
fommt, Die verehrlichen Weltern und Lehrer innen Demmach ibren Rindeng Fein fhöereh 
Gefhent machen, add wenn fe diefelben barans rheils felh ju Haufe, iheils in der Schule 


a zer artift. Juſtitus in Wenberg 
PEN nn —— 
Oelkentlicher Verkauf der. Herrichaft Grols-ZIdihau, 


einer ber weribonliten berzfchaftlihen Vefigungen im 
Defterreihifhben Kaiferftaatr. 

114.) Mit alerhödher Beteiligung &. @R. des Kadfers von Deflerteich aud unter Dirers 
ter Aufücht und Leitung der F. #. Bebördem gefchicht am 14. November unwiederruflid 
der Verkauf der großen Herrſchaft Bditon, im der Mäde vom Wien, mit fchämen berzfchafulis 
den Echleffe und vielen andern Gchäulicteiten, über 15,150 Joch Grundbefit, am Bärten, 
Weder, BWiefen und Weiden, bedeutenden Waldungen (morın im Durcicwitt jährlich eiren 
20,090 Kiafter verſchiedener Helgarten geichlagen werden), Hochofen, Blasbätten, Ziegel» 
umd Kalfprennereien te, dem auf ihrem Teritorie liegenden 

Zwölf Dörfern, weldhe 3000 Einmohser habem, als: 
Groß: gZditau, Uupergefilb, Calleubach, Meblbuttel, Waldhanier, Bla 
wier, Bod, Ulthutten, Grafen, Eobiashutten & Buchwald. 

Die gerichtliche aufgenommene Schägumg ded Game, deren Urkunden bei der BE allr 
semeinen Hoflammer depenire And, iR: 

Bwei Millionen DILLOO Gulden W. W. 
Der Werkauf gefßicht auf eine folde Weife, daß ein Jeder ſich dabei beibeiligen Lan. 
Preib eimer Artie Rebe, & Preuß, Er. oder fl. 7. 

Bei Urhernahme vom ſeqa Metien zu Reblr. 24 oder A 42 wird eine Tre gratis gegeben. 

Berien, Plane x. find bei unterieihmerem Hanblunsshauie gegen portofrei Linfendung 
deb Betrages zu bugichen. 

Heinrich Beer 


— in Fraukfurt m/m. 


und Rormegene 
Gonpention 
Serifs wald⸗ 
ſten Jehre aufdört, fo 
imilhen Yitas 
der prenfifden 
fortgefegt. 
Dffee Haferei gelitten, 
das größte 


rennen. — Da bis Im Jahr 1826 mit Preuden geichloffen 
wegen Beförderung ber PoR durch Dampffahrpmgs zuiihen Dad und 
worden, und biefe Pofcommunicatien alfe mit dem näch. 
iR mm vom der Eröfmung einer Ähnlichen Goemmunicatien 
umd Lübsd die Wede, Iubrfien werben Mr Unterhaublumgen zit 

Regierung wegen Grmenerung der frühers Gonvention mod; immer 
— Ein großes emglifeh Dompfichlif vom 250 Pferbefraft, Das in der 
ift bier angefommen, um 
» das hier gefeben wurden, 


vepazirt zu werben. Es iſt bief 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 7. Detober, Bubwıg-Donau-IRain-Eanal-Aetien — V.. — 57 @.; ugkburg 


mEifentabn-Kftien 88 — 9. — ©.; Beart, Mail. Eifent.. Mt. 101 1/3 


011/58, 





Iramkfurter Kurfe 3.7. October. Deferr. Metall. Ob. 5 HEt. Br. —,®. 10614 


bitte 4 pet. Br. 1001/54. —. bitte Int. Br. 975,8, ®. —. 
—, 8.106 1/4. Bart.Lonfe bitte 4 HEt. Br. 110 


— ®, 1825. 100 fl. Zsofe 6. Rothih. Br. 
1/3, 6.—, 500 fl. Zoofe bitte Br.—, ©. 
bitte 41/2 pt. Br. —, ©. 101 6/8, 
mienfheine Br. —, @. 00 
Geh. 81/2 pt. Br, — 


Bant-Uet, «2 Din. Br, 


R. Boote 8. Boll u. &. Br.—, ©, 991/4. Darm. DM. 3 1/2 püt. Br. 1,1, © — 506 
Yoofe Br. 59 1/4, —. 25 A. Soofe Br. —, ©. 33—, Maf. DB. b. Rothfd. 31/2 pt. 
Br. 83#., ©. —. 25 fl. Looje Br. —, ©, 2121/4. Sellimb. Integer. 21/2 pet. Br. — 


©. 521/4. Cyan. Wtiefh. m. €. 5 pEt. Br 
Br. — 8. 081/4, bitte a 500 F. Br. —, ©. 





— ®. 135 3/4, Yoln. 800 fl. Pott.» Zoefe Ru. 


1/8, 
Erantfurter Beldturfe vom 7, Dxtober. Meue Leuiad'or ı1, 1%. Briebriäht er 
9. 49 1/1. Randdufaren 5. 36. 20 great 9. 29. Sowerain’der 16, 30, Gold al Mars 


Bı. 319, Paubthir. 3. aı/a, 


Ihr. 1. 44 8/4. 5 Branfenthir, 2, 20 1/2, 


Berliner Rurs n. 7. DM. St-Ch.C4. 4 pEt. Br. 1 —, @, 108 1/72. «pt. 


Db. 30, Br. 102 3/4, 8,1031/4. Prim. Sc. d. Gerh. Br. 70 1/4, 


S. an 


Kurm. D6L m. 1 €, Br. 100 —, Neum. Schulte. 31/2 pt. Br. 101 1/2 —, @. 101. 


Berl. Stadt» Dbligat. 4 pEl. Br. 103 1/4, @, 
®. — Dan. do. in Th. Br. 471, &. —. Weppr. Pfir.sıa 
ir. 102 1/8, ©. 1016/8. Groß. Vol. do, Br. 10434, ©, 104 1/4, 
Amferbam, 5. Oft. Zutegr. 523/4; 608 dert. 101 1/8, Raaf. 


au 
vet, 


er 0.4 1/2 pe, Br. —, 


om do. 4 yEt. 9. —, ©. — 


1/4; 4144 


0/0 Sond. Pa11/16; 31/2 0 — —; Ard. 291/2; ruf, Jalır. — —; 50/0 dr. Re —-, 
Barifer Börfe vom 5. DM. BeEr. 110 86. — Spt. ai 45 — Reasol. 10250 


Spät. Span, 303/4. —— 7/8. Sp@t. Dertug. 343/4. Uftien der Banf von 
60. jen! je6, u. ——— 
a 


 — @t. Bermaint®i 
Harı 990 Orlcand 435 —. — 





HARMONTIE. 

Zur Vorfeier des allerhöchsten 
Namenstages Ihrer Maje- 
stät der Königin: 

Montag den 14, grosser Festball, 
Anfang 8, Ende 3 Uhr, 
Bamberg den 9. Oktober 1839, 
Der Vorstand. 


— — —— 
literar. arti tut 
— Fr EHEN 


Schäfer, Wunder der Mechen: 
Zunft, 


Cine Zufanmenfellung ber räthfelhaf 
teften, unglaublichen u. beinftigeubs 
fen arithmetifchen Runftanfgaben zur 
Beförderung ber gefelligen Unterhal 
tung umb bed jugendlichen Machben: 
Fond. Dierte Auflage. »e fr. 
Die Fein. 2 1831 Pr, 191 fagt: 
Ber fd) geru feibk  gefelige Lreife mit 

jersbaften Mechieum — ußiger, der 

det, bier den em ff jur lnterdal, 
br an re {de 
Wat entfpricht. volfommen dem anscheuteren 
Bed, worem fih Neeemient, der Bater einer 
—— Jugend iR, Dur deu Bebraud 
jelöh überzeugte, indes er wiele der angesches 
men Näthielanfgaben son feinen Kindern. in 
ben Abendiumden des Winters löfen lich, was 
benfelben eine angenehme und mäpliche Be- 
idäftigung gewährte.” — Die Zeitfchrift Hebe 
1833 Pr. 34 fügt: „Es Mar eim glüdlider 
Gedanke, biefe Nufgaken, wir man fie in aritbe 
merifhen Werken t finder, zu fammmeln 
umd fe zum Gemeingut der Bebildeten ju mar 
en. Biele der Bigtheilten 79 Stüde tragen 
im der That ermas Rärhfeihaftes am fick.“ 


— — — — 
So ebem if erſchienen und im auen Buch⸗ 
bandlungen zu deben: 


Praftifche Belehrungen und Recepte über 
Seifen: und Lichterfabrifation. 

Ein Buch für Haushaltungen von 
Frie drich Stoltz. Preis 8 Gr. oder 
36. fr. 


Borräthig im literar. artift. Inftitnt 
in Bamberg. 





Im literar. artiſt. Juſtitut in Bamı 
berg if gm haben: 

Auswahl, neue, eis · jmei-, drei» und vier, 
Rimsmeiger Lieder für Schulen, 2te Aufl. ar. 
8 Balle geh. 27. 

®rumbah, 2. 9., dab Buch für Pridende, 
oder Rath umd Tro@ der Religion Gel 
Epeifi. 8. Berlin geh. 5. 

Botter. U, Beiträge zur pſochiſch⸗ gerichtlir 
Bin ar ge ke 

11.30 r. 


babıı 566. — Berfatili 


antreich 2914, 
slfer Wi —, 
br . 








fe 3 





und 3. Elof, neue Mafer 
en 


— Eh, ms * 
famın! air mann und neue 
engen Autoren, 8. Berlin wit fü 


Rudimente der Hydrognosie. gr. 8. 


Berlin geh. 20. 15 kr. 
Bressler, H., die Krankheiten des 
Kopfes und der Sinnes -Organe, Ir 


Band. gr. 8. Berlin geheftet, 
ke 54. 36 kr. 
Dafau, V. A., über dem Zutent 
der Blindgeborenen, 8, Berlin gebeftet. 
af. 


Freiesleben, C. F. @., der Staat 
und der Bergbau. Aus dessen Nach- 
lass von Bulau. 2te Aufl. gr. B. 
Leipzig geh. 2 fl 24 kr. 


Gayrboffer, 2. Th, Beiträge jur Natur: 
»hilofopbie. Ar Beitrag. gr. 8. Leipig. 
ı fir fr 


Wigand, J. H,, die @eburt des Men- 
schen. Mit einer Vorrede von F. 
€. Nügele. 2te Aufl. vonR.F: 

% Theile, gr. 8. Berlin. 6 A 5tkr, 
ar + 6, das Bud ds ich im Paral- 

ERTL — 

* 


86 C. ©b., die Rechtmäßigkeit der Tor 


deößrafe. Ab Antwort auf DH. Zöpfl's Denke 
fürıft. ar. 8. Heibelderg geb. ıf. 
Blätter, deutiche, für Protekanten und Ra- 
tholiten, Fine biftor. politiſche Zeiticrift, 18 
Heft. Heidelberg ach. 4 fr. 
Boiff, ©. 2. 8, Portraits und Genrebilder, 
@rinnerungen und Lebemsßubien. 3 Thle. 8, 
Cafd. geb. sf.ıs Mr. 
Elarte, €, €,, die hundert Wunder ber Weit 
und ber drei Raturreiche Nah dem Ber 
fen und neueften Quellen beichrieben und 
durch Asclwungen verinnlict. Mach der Bten 
Aufl. der enalifhen Meihrift überfept vom 
&. ß. PDaumana, Mit 6 fein geſtochenen 
Aupfertafeln. Ate vermehrte und verb, Aufl. 
ar. 8. Weimar. geb. af. 30 fr. 
Mefierfhmidt, H. Dr., über die Recht ⸗ 
mäßigfeit ter Todrbiirafe durch Enihauptung 
und über Die jegt gebröudlicen, aber wer 
werfigen Berfabrungsarten beim Qathaup: 
tem; nebit genauer Beichreitung «ı unter 
ben Namen Columpon new erhimbenen, alr 
len vernünftigen Anforterumgen entipreden 
den Gathanptungs Waſchine. Mit 5 Lihegr- 
Tafeln. gr. 8, Weimar geh, 5 fr. 
Thon, € F. &,, der Meiſter im Schadfsiel 
® Beimar, geh. 2 fl. 12 fr. 
Krüger, %., mewer praftifcer Reitunterricht, 
oder Nnmeifung im furzer Zeit, ohne fremde 
Anleitung, ein Pferd Tonnen und guter Hei 
ter zu werben, Ate verb, Rufl. b4 fr. 








Bei der 1374, Ziehung in Münden find 
nahichenee Nummern beransgefommen: 
53. 10. 28. 38.56. 
Rönigl, bayer. Lotto Revifien, 


— m. num 


Fränkischer Mechur. 


Mir allerhochſten Frivilegien. 


Druck und Verlag den litirer. artist. Institute au Bamberg. Auswärtige 
hut der Prknmmsrnsloasprets bei der Zeitungs - Krpeditiom 
Amäbjäärig ig Bainberg bei der Zeitungs - bei den hgl. bayerı 


“he. für die 





Anbalt. 
De utſche Sundes ſtaaten. — Sroßherzogthum Baden. (Brief aus 
Karlsruhe.) — Kurbeffen. — Sachſiſche — Brief aus 
Eoburg,) — Hannover. — Preußen. — Deflerreid. — Grofbris 


werden bei dem mächstm Pastamte mit Vorannbezahlung den Brirnges gemacht, . EUTEAPR 
u Bamberg weibst gannjihrigi 10 a. bei dem königl. bayır Pouthehörden aber im I. Rayon 10 8. 7 hr. im Il. 35 0, 2 hr, Im Ill. 10 4. 7 hr, im IV. 19 0. The 

Pontiebörden im I. Rayon 5 8.4 kr, Inli. 5 Mas kr, Im DER. Ahr, mV. Oak — Pürlunerate jeder Art sind die Gebähren 
Petir-Zeile oder damen Kanm jaatgentellt. 


Bamberg, Samſtag 


Beyrt iſt. Der Großherzog beebrte Baden 


des Unterbalsungablatten 


den 12. Oktober 1839. 








feit feiner Rücktehr von Genus dieſer 

Zage zum erfien Mai wieder mit einem Seſuche, iſ aber geſtern wieber im die 

Refideng qurüdgefeher. . €) 
Kurhessen. — Kaflel, 7. Dftober. Muf die Eingabe mehrerer proter 


tannien. rief aus London.) — Frankreich. Briefe aus Paris) — Nertiſchet Glaudens genoſſen zu Kaſſel umb anderwärts an den NKurpringen mad 
Spanien — Rußland und Polen. — Türkei und Aegpptem — | Mitregenten, den Gpmbelficeit betreffend , ift folgendes Minifteriatrefcript unterm 


*  Dandelds und Börfennachrichten, — Feuilleton. — Wnfindig: 
Deutice Bundesftaatem. 


ungen, 


4. Die. d. 3. erfolgt: „Auf das am Er. Hoheit ven Kurpringen unb Mitregenten 
gerichtete und an das Minflerium bed Immtern zur 'Werfügumg abgegebene SGeſuch 
vom 6. ©. M. und bryiehungsmeife vom 14. Auguſt wird dem Gern Obergerichtes 


Grofsherzothum Baden. — A Karlsrube, 8. Dktoder. Otaatörash | Anwalt Henkel and dem übrigen Ditiſtelern eröffnet, daß 1) bei ber forgfamen 


Nebeniud hat geflerm, im einem Lefondern Hofwagem abgeholt, der frierlichen 
Taufe der jüngfigebormen Pringeiin beigewohnt, welche dabei die Namen EAcikie 
Augufe erbiel, Heute empfing er bas Perfonal der Profefioren umd übrigen Lehrer 
an der polytechaiſchen Schule, welde ihm, als dem hochverdienten 
biefeß fo glänzend gediehenen Infituts, mit eben fo viel Rührung als feierlichkeit den Zribut 
ihrer Gefühle barbrachten. Einen Fackelzug der polyiech niſchen Studirendem hatteerin 
gieiher Weife, wie den des Bürgervereins, danfend abgelehnt. — Der würtember, 
giſche General won Milter, weider ih, im Begleunug eined Gauptmannd von 
Uirmercorpd, fortwährend hier befindet, ſche int mir den DMefultsten feiner 
Sendung ſehr zufrieden zu fein. Das auf mäcfles Jahr beverfichende milis 
tärifche Echaufpiel von einem Luflager und Mandsern des acten Bundes» Heerhau · 
fens in der Gegend von Heilbronn, wobel demaach bie Zeuppen von Würtemberg , 
Baden, und Helen» Darmpade zuſammenwirken werden, derſpricht ein «ben fo 
großartiges zu werden, ald «6 «im neues fein wird. — Die Schritte der Gom 
milfion ber Abgeordnetentammer, aus Anlaß.der Penfionirung des Arm 
Nebenins, baden Genfatiom gemacht, da bieje hiebei einfimmig amfgetreiene Come 
mifion ein Biertbeil der gamgem Kammer repräfentirt, und micht mur aus dem 
angefebenfien und einflußreichiten Deputirten, fondern aud aus Mänuern aller po« 
litiſchen Farben beſteht. Dode ſſeu 
Auflöfung der Kammern, aus guter Quelle, als voseilig beyeichmet werden. 
Baden:Baden, 5. Die. Aufdas vom mehreren hiefigen Einwohnern einge 
teichte Geſuch, dem Spielpädhter veranlaffen zu wollen, aud) während des Winters einen 
Saal bed Gonverfationshaufes dem. Publitum offem zu laffen, if, wie woraus zu 
ſehen, höchtten Orts eine durchaus abichlägige Keſolstien erfolgt. Uebrigens war 
die Birefchrift auch mur von Bürgern der niedern Klaſſe unerzeichnet. — Die 
Gorrefpondenten, von meiden yon Zeit zu Zeit moch immer von Wirddaten aus 
in gewiffen Blättern Mrtifel im die Welt gefandt werden, bie barzurbum verfuchen, 
daß der. Kurort Baden mur den Dpfern des früheren Spielpaͤchters Ghabert feinen 
Blor zu verdanken habe, feinen nicht zu willen, ald welder Herr Chabert 
mach Baden gefommen, und als welcher er von bier abgezogen ifl, 
d. b. er hat die Splelbanten ald «im umbemittelter Gaffetier angetreten und ald 
Miliomär abgegeben. Eben fo lächerlich würde die Bebauptung-fein, baß der 
jehige Gpielpächter durch die meue Drcoration des Ganverfarionsbaufes Opfer für 
Baden bringe. — Die Sommerfailon it gewiflermaßen als gefhloßen zu detrachten z 


tiefem bie Gerüchte von eimer benorfiehenden | oTisieli noch Niewanden bekannt gemacht, wer deun 


Wufficht, melde die Ctaatöregierung dem kirchlichen Angelegenheiten midınet, und 
weren die Erſcheiaangen des Zuges micht audgefchlofen And, dermalen fein 
Grund vorhanden iſt , die Bufammenberufung einer Epnode höchſten Orts zu bes 
antragem ; daß 2) mod; weniger eine Beranlafjung vorliegt, eime beruhigende Er ⸗ 
klarung in Beziehung auf eine in der Bideliden Schrift pag: 31. und 32. emte 
haltene, dem Bermedmen mac aufgefaßte, Arußerung abzugeben; und daß 
3) am wenigflen die ‚drei im dem Geſuche vom 14. Aug. aufgeftelten Punfte die 
Bafis bilden würden, anf weicher die gefehmäßige Kreiheit ber enangeliichen 
Kirche des Kurſtaates begründet werben könnte, wenn fleeiner feſteren Begründung 
wirBlich betihrite,' @. 3) 

Süchlische Kerzogthümer. — + Eoburg, 9. Det. BWelommtlich wurbe 
am 8. Juli d. I, umfer Landtag vom Bouvernement aufgelöft, und in Folge deſſen 
verfofjungsmäßig eine andermeite Wahl won Bamdtags-Deputirten angeordnet. Für 
die bieflge Bürgerichaft, melde als folde einem Depntirten aus ihrer Mitte gu 
Rellen befugt iſt, waren bie .erflen Tape des vorigen Monais zu Erkurung ber 
Wahlmänner fegefegt, Deres Wapl fand aud im dem verfchiebenen Diflrichen 
Statt, und hierauf wurden dieſe Wahlmiänner zur Wahl des Deputirten auf ben 
24. Oktober dur das Negierungsblatt zufammenberafen. Inbef ift bis jeht 
fig: eigentlich die Wohlmänner 
für die hiefge Bürgerfbaft Mrd. Natürlich ig man allerfelis auf das Ergebmid 
der Wahl im der Refivenpftant fehr gelpannt, — Daß am 4. d. M. Prinz U: 
brecht, zweiter Sopn des regierenden Herzogs, im Begleitung des Oberflallmeifterd 
von, Alvenslcben, mwozw no der hergogl. Flügel-Upjutant Braf v, KolowratsKras 
tevaty fommen wird, von hier mad; England zu einer dohen Bejkimmmumg abge · 
reift iR, wiſſen Sie bereits, Der reg. Herzog ſeibſt (deſſen Abreife eben dahin Sie 
in Nr. 278 Ihres Blattes irrig gemeldet haben) hatte in Reinharbötrumm bei 
* = dem a ER, dem ı Großherzog von Weimar, deu region 
renden jyogen von Itenburg und ©. Meiningen und mirhreren anderen 
Norabilitären Beſuche erhalten, 


Hannover, — 1, Dit. Im Folge ded, im dem bekannten Bundestages 
Befhluß in der hannoverichen Berfaffungd,Wirgelegenheit enthaltenen Musdrucds 
„bermaligen“ Stände ift man derzeit bei rund mis Maßregelm beichäftigt, 
um die Stände zu wervolfänbigen und auf bie gefigmäßige Zahl zu bringen. 6 
iR kinewegs von Auflöfung ber jehigen Gtänteverfammlung und Einberufung 


die Zabl der Fremden hat die Summe von 19,000 überfiigen‘, und wird wohl | tiner neuen, wie Manche gehofft hattih, die Rede, Es ‘iM auch kein Zweifel, doß 
am definitiven Edluß auf 20,000, wie im vorigen Sabre, fommen, — Das | beabfichtigt wird, den von der miedergefehten Gömmiffen im Eimserflänbeiß mit 
bieflge Stadttheater eröffnet heute feine Winserfoilon mit Grifeldis, nadbem se dem Gabinersminifer v. Schelt audgearbeiteten, wie aan vermimmt bereits abs 
Gefelicyaft des Freiburger Stadubeaters im Laufe diefer Woche dorthin zurüdges | gelieferten, neuen Werfaffungb Entwurf an die jepige SträndeBerfammlung 


Te {IT TH 


#Fenilleton 


Gefchichtölalender: 12. Ditster. Columbus entdedt die erfle amerifanifche uff Soa ⸗ 
nabani (Ban Galsuter), 1402. 


Der Todte von St. Anna's Kapelle. 
Ein Eriminalfal, Nach Arten und drie ſlichen MRictheikungen, 


Fortf.) Nech einmal las er Genkenberg’s Brief und Ules ſchien ihm kiar. — 





* Daß Bilet vom 21. Juli, der Handſchuh — war von Albertigen. Eie mar bie Ders 


wundete in der Babderei, auf fie paßte genau die ihm wohl erimnerliche Befchreir 
bung der Zeugen. — Frau von Güßfeld — eine junge Wittwe — auch diefed- wußte 
er ih du deuten, Der fhönen eitlen Grau — dachte et — fügt es beffer gu, Mh 
Winderbefannten in der amziehenden Geflalt einer dungen Witrwe zu zeigen, als im 
ber zweifelhaften, zu neugierigen Fragen anregenden Gtellung einer Befchiedenen. — 
Süßfeld — der Mame it verunfaltet, wie ed ja fen dem Namen eines andern 
Dauptacteurs in Diefem Drama erging. Giegsfeld ik der rechte Mame! — Ür 
wußte, daß der Oberſt, im erften Halfe gegen das Preuſſach ſche Baus, der Ge: 
fbiedenen- ipren Familiennamen vindieiren wollte; das Geſuch war nicht burchgegangen, 
weil beide Ehegatten katholiſch waren ‚die Scheidung alfo dad Gaersment ber Ehe 
nicht Töfte, Mber im Privatleben wurde Albernne häufig, au in ber Kefideng , die 
Frau von Giegsfeld genannt. Nun erklärte fih ihm au. Albertinend auffalentes 
Denepmen bei feinem erſten Mnblid. Die Furdt vor Entedung — fagte er fih — 
war eb, die fie fo Föslich übermanmte, daß fie ihre fomik fe ſichere Haltung vergaß. 
Tag und Macht überfann er den Plan, der ihm am fAnelften zu feinem Ziele 
führen Tonne; er mußte, mie er einfah,. ih folder Berweife gegen bie Schwägerin 
®erfihern, daß das Bericht ein fürmliches Sinſchreuen metisirt finden müffe. 


Asaihe Roger, die Kummerfrau, war ihm won früberber bekannt, fie hatte | 


aber dab Sirgsfeld’fhe Haus verlaffen, und er Fennte ihren Wufentpalt, ohne ver 
dachterregende Fragen, micht in Erfahrung bringen, 

Endlich befchleß er, eine Unterredung mit Miberfinen ſelba zu fuhen; er ven 
treute feinem Genius, der ihn im rechten Momente den ficherfen Weg führen märde. 

Nach einigen. Tagen fprady er wieder bei Siegsfelbs vor, Er fand nur bie 
Damen zu Haufe; er fpäter kam auch der Oberſt hinzu. Preuſſach Ienkte dis Ce 
fpräch wieder auf Dermanas Tod, won welchem‘ jest auch im Wiberrinend Gegen 
wart fchon öfter gefprochen worden mar. Er erzählte won der noch immer ſchwebenden 
Unterfahung, fein Auge fet auf Mibertine gerichtet, melde aufmerffam, doch fein 
bar unbefangen, zuhoͤtte. 

lögliy wandte er ſich zu der Gchwägerin, Ih hörte neullch, meine Enäbige, 
Sie feien befannt mit dem Baron Ketrkerfifen Haufe anf Blumenrode? 

Wibertine beiabte. 

So kennen Gie vielleicht auch Die Tochter des dortigen reformirten Predigerb? 

Der Prediger hat mehre Törhter. 

Ih meine die zweite; fe heißt Adelheid, 

Diefe Eenme ich wnhl;mas it eb mit ihr? 

Pteuſſach zügerte mach, er war im einiger Verlegenheit, Im Gtitten wänfchte 
er ſich den Scharfblik herbei, dem Genfeuberg ihm belobend beimaß; er fühlte doch, 
wie ſchwer es fei, hier dem rechten Weg zu finden. 

Ich möchte germ — begann er -— etwas Mäheres über diefeb Mätchen hören. 
Eie il auf eine gamp eigne Weiſe bei der Unterfuchhung beibeiligt, bie Polizei hat 
Entderfungen gemacht — 


Um Gottes Jeſu willen! — Fahr Albertine auf — dasarme ungtüctiche Mid» 


| Gent Sie iR unfhulkig, ganz unfeulbig ! \ 


Sie bebte, indem fie dieſe Werte Sprach; alles Blut war ihren Wangen 
gewicden ; die Mutter fpramg iht bei, fie fürdhtetg eine Fre 
Aldertine etrang mit fichtbarem Kampfe Fafung ⸗ 


zur Berarhuug und Befhlußmahıne zu bringen, 6 Tann aben fo wenig bepneifelt ; 
werben, daß er won biefer gutgebeifen nnd angenommen werben wire, Minder ı 
gewiß iR aber verauäjufehım, ob eime im dieſer Foren zu Staude gefommenemene | 
Berfoffung von dem dabei beibeiligien Üorporationm aid redeskäfilg 
angefchen werben wird. Wie man hört, waͤre dir. neue Berfaffiongdensnsf 
vorläufig nach Franffurt geiendet worden, um der Bundröverfammiung vorgelegt 
su werden. Erik machden bie Genehmigung ber eberſten deniihen Bunbeöbelörde | 
erfolgt fein werde, ſol die Ständeveriammlung wirber zufammenberufen mewen, 
um ebenfalls ihre Zuſtimmung gu ertheilen. Don bält die im MWorans eingelolte : 
Sonetion des Bunbrötags für dad geeignete Mittel, ſowehl eineätheils Dem * 
Ständen vorzulegenden Brrfaffumgdrutwurf mehr Gewicht im der öffentlichen Mei ! 
nung zu geben; ald and anderntbeil6 dieſen Begenkand fünfıigen Berathungen am ; 
Bundestage zu enträden. (Sqhw. D.) | 
Preufsen, — Berlin, 2. Oft. Schr wichtig für das Eyflem ber Cifenbabıen 
dm mordlichen Deutſchlaud iſt Dir aus glaubwärdiger Auelle kommende Racıricht, ka 
De preuß. Doftadminifiratiom für eigene Rechnung ben Bau riner Eifenbahn von 
Hollenad Kaffe! unternehmen und gu biefew Behufe eine Unleibevon 10 Did. Thlın. 





befinden, — wenn fie feine gefepliche Entichufbigung haben, in eine Belbs 
bufe won 5 Pit. ; 
>} Bouden, 5. Ditsben Der ſehnlichtt erwaruete „Brent Weftern’, 
an beflen Anker ſich in doppelter Beziehung die Hoffnung von Taufenden nüpfte, 
it wirklich gellern Abend nah einer Fohrt von 121/82 Tagen von Newport, bad 
er Sonmiag den 22. Sept. verlaffen hatte, im Hafen zu Beifloi eingelanfen, 
Die Nachricht davon wurde fogfeich durch Eftaffettehicher befördert, mo man ihrem Gin: 
treffen mit wahrer Bengflicfeit entgegen ſah. Dr. Jaudon bar mit biefem Schiffe 
117,051 Pfd, Steel, im Baarem erbaften, außerdem bie Mnzeige, baß mit dem 
afeıbeot won Kasse ehenfals 200,000 Dilars abgehen, welche ihm bad Haus 
— daſeld auszahlen wird, und das naͤchtte brittiſche Paleiboot, bie 
britiſh Queen’, weiches am Tagt vor der Wbfahrt-deb Great Weſtern in Mews 
yor? eingelaufen mar, eine weitere Summe von 600,000 Dollars überbringen 
wird, wozu mob Wechſel — der Betrag. berfelben iſt jedoch nicht befannt, — 
kommen, Herr Jaudon wird fonach alerbings über 250,000 Pfd. im Baar 
binnen SKuryem verfügen !önnen, alein für weiter binand if diefe Guunme noch 
immer nicht gureichend, und bie ſo zu fagen bruhllüdweile Urt, in welcher bie 


eomsählren will. Da im Halle die Eifenbahn+Einien von Berlin» Göiben, Magte- | erwarteten Rimeffen onlangen, gilt vielem erfahrenen Geltmännern für einen Beweis, 
dung Leipzig. und Dresden » Leipgig gulammentreffen, fo erfcheint jener Punkt ala | bag in dem Bereinfinaten feibik Mangel an baarem Geld herrfchen müſſe, und das 
der geeigneifte, um dab Öflihe und das wellhiche Deutſchland durch Eifenbafamn , Mißtrauen in bie bortigen Verhältnife iR alfo nichts meniger als befeitige; für den 
su verbinden. . HM aber er einmal eine Bahnlinie von Berlin und von Dresden Augenblicd aber iR Hilfe gegeben, und das iſt (chem viel, wenigſtens Fonnen die Juha · 
dis Kafel bergefieht, fo iſt auch wohl nicht zu zweifeln, daß ſeh vann eine Korts | ber vom Poſte Noten' im geringeren Vetrage befriedigt werden; bie Geſiher vom lelchtn 
fung von Kafel bit an ben Rhein und bis am die beigifch framzönlfche Grenze | größeren Betrogs baben ohnebies bereitd eingemiligt: mene Bond auf 6 Monate 
bald won ſelbſt machen werde, Bei dem jegigen Stand des Zinsfußes ift eb übrie | Frift anzumehmen im Preife gu 02 0/0, fe daß fich alfo ein balbjähriger Disconto 
gend möglich, daß die Peſt, die ihre Mnleihe unter Garantie des Staates machen | von 8 0/0 für fie heramsftellt. MiE Garantie für die richtige Bezahlung dieſer 
würde, bad möthige Gapital zu 31/2 yEt. erbieite, fo-baß fie außer dem Vorteile, | Bons nach Ablauf der beflimmten Mrit foll Hr. Jaudon dem gleiten Betrag im 
Ach am die Spipe der Cifembahı- Revolution umierer Zeit geftelt zu haben, auch | öffentlichen Fonds uber andberm Papieren, der Bereinftaaten hinterlegen. Der 
den noch hätte, eim trefflich- wentirenbes Gefchäft zu machen. Auf den Cours aller | „„Gomrier”” widmet biefem Werhältniffen heute einige Bemerkungen, worin er bar 
Mltien der binter der Halle» Gaflellchen Linie befindlichen Gifenbahmen muß biefeh than fucht, mie dab ganze Geldiyflem Englands und - Ameritas auf falfchen 
Project varũrlich einen irhr günftigen Einfluß üben, (8. 3.) | Brumblagem deruhde, bie Lurdaus feine Gicherbeit für deſſen Behand auf bie 
Oesterreich. — Breßburg, 2. Dft. Die Tafel ber Stände kat beichloflen,, | Dauer barböten, und wie baber eine rabicale Mbhnterung beifelben dringend 
im den kdaigl. Freifiädten die Jarungen aufjubeben, und eben fo den Weinzofl | möthig ſel. Gr will ein andered Mal auf diefe Frage gurädlommen. — Bub dem 
abzußellen, wodurch obme Zmeilel eine größer Couſumtlon dieſes Erzeugniſſes im | fonfigen Nachrichten, welche der Breat- Wellern noch überbraht bat, hier 
Sande feibit befördert wird. Mos bie Bafk anbelangt, welche biäher umiere Stadt voch einige: Briefe aus Philadelphia wom 20. melden, daß das gelbe Fieber zu 
durch die umentgeltiche Urberlalfung der Wohnmmgen an Landtagemitglieter tragen I Newotleans bie 14. Sept. med fortwährend zabfreiche Opfer fordere; man Magte 
mußte, fo wird ide ebenfalls ein Ziel geſetzt, da im Zufumft die Quartiere bezahlt | außerordenilich über das anhaltend trodene Wetter, im Folge deſſen die Begrtation 
werben folen. Das Pfandredt und die Goncurdorknung erhalten bie fo merbe | gamz abgeflorbem ſchien. — Am 5. hatte eine in der Gtadt Nardıry audgebrodene 
wendige Verbeſſerung, umd das Muchergefet wird aufgehoben. -Der lattenfer, | Feuerdbrumft ungeheuern Schaden angerichter, Ein Blatt biefer Gtadt enthält rin 
deſſen theilweiſe Hustrodsumg bereits mit. Erfolg verficht worden, foll auf Ratior | langes Berjeichniß der abgebramnten Häufer, mehrere Gtroßen mit ben bebratends 
wolfoßten von feinen weithin fumpfigen Ufern befreit, und dieſe der Panbeöeultur | fen Etablifferents wurden in Ace gelegt, und Die Berlufte find unberechenbat. 
anheimgegeben werben. Da wegen ber politifchen Wreceife, mamentlich bei Bere | And Montreal meldet wan vom 8. Gept., daß man dort nicht ehme Beſorgniß 
bandiung der Radap'fchen Angelegenheit, bie untere Tafel nicht burdhgebrungen | dem Abgange bed biöhrrigen Gouverneurs, Sir John Eolberne entgegen fah, ben 
und bie Mogusten tem Grundſotz verworfen haben, baf ein Vergeben , welches | man olgemein mit Meauer ſcheiden Mebt, Selm ehem fo feiled, afß umfichtin ar 
durch den Gebrauch der Mede bei Öffentlichen Berathungen begangen wird, wicht | mäßigte® Benehmen hatte ihm dad Vertrouen uud bie Hechachtung aller Elaffen 
mehr geabmder werden fönne, wenn nicht durch die Verſammiung felbit an Ort | ber Bewohner des Bandes gewonnen, und man fonmte fich Karo Urfache feis 
und Stelle darüber eine gerichtlibe Precedur eingeleitet worden, fo will num bie j ner Abberufung eıflären. Sr, Ponlett Khomfon, ber neue Bonverneur, der in der 
Ständrverfammiung, daß künftigbim bie Uriheile der Michter weriaftens mit Ber That bie jept auher feinem erprobten Kenntniffen im finanztache darchaus feine am 
wengründen. belegt feim follem. Der Preid des Saljes fol ebenfalls Durch ar | deren fo berwerrogenden Eigenſchaften jeigte, die feine Beiäbigung zu dem fdhmier 
ledliche Belimmungen regulist werden, die Beige Gtatthalterei aber über Ein | rigen Peſten eined Gouverneurs von Copada berichn, wird einen harten Stand 
Rünfte. unb Busgaben dem. Meichsflänben Rechnung legen. Um ber inlngarmburdh | haben, Der „Montreal Herald'⸗ gehe im feinen düſteren Mrophezeilumgen- fogar 
ben Beoren fo fehe begünftigten Imbuflrie der Mübenzuderergragung Grleichterung | foweit, won einem MWieberbeginn der evolution umd Kremmang ber Golonie 
und Hufoumterung gm gewähren, beſchließt man, fle won jeder kaft zu befreimm. | vom Mutterlanbe in Folge ber Ankunft ded Hen. Thomfen gu fprechen, mas wohl 
Vadlich wird dur die Majorität beautragt, daß ber Titel IX. ber Bandekcons | amd übertrieben ff... — Auch die „Kimes“ haben heute einen ſcharfen Nrtlı 
Ritution auch auf bie Michtadelichen ausgededut werde, wonach biefelhen im Berug | Erf im Betreff der Mbberufung Sir 3. Goibermes, worin zwiſchen ihm umb feinem 
auf bie perfönliche Freibeit im eben dielelben Rechte eintretek, wodurch biöher | Nachfolger eim Vergleich gejogem wird, der abem micht zum Vortheile des ketzteren 
mur die Goelleute bevorjuge werben fine. Der Dant umb Bad Gedelhen bed | ausfällt. ’ 
Baterlanded werden bie Folge fold wahrhaft patrlotiſcher Vorſchlage fein. (R. 2.) Franfreicd. 
A a D Paris, 7. Oktober. Das Lager von Fontainebfeau iR vorgeſtern aufe 


Großbritannien 
gondon, 4. Oftober. arheben werben, nachdem ver König noch an 40 Decorationen am Dffiziere und ⸗ 
Durch einen Iedten Samflog außgegangenen Erlaf And die Dberonffcher ber | Unteroffigiere eigenhändig werrheilt hatte, Wenn man der Tegitimififchen „Brauce“ 
Londoner Policel angewiefen, im jrde# Haus, das als ein Spieldaus gilt, md, , Glauben fchenten varf, fo hätte bie Mrk dieler Bertbeilung unter einem Theile ber 
gen Falls mit Gewalt und Erbrebung der Thüren einbringen und alle PBerfonen, | Truppen große Unzufriedenheit erregt, beienders folen Umferoffigiere der Wrtillerie 
die fih vorfinden, fefljunehmen. Der Inhaber des Gpieibamfeh wird zw eimer Melde j Diele laut zu erfeumen gegeben, felbit aufräbrerifche Keufrrungen gethan haben , in 
buße von 100 Pid, oder im Ricebezablungsfalle zu ſecht monalich · Zmanandarbeit | Folge weicher zablreihe Berhaftungen immer iduen vorgenommen werben 
im Gorsectiondbanfe werumtheilt; die Übrigen Perfonen, die fih in dem Gebäude wären, Daffelbe Blatt will willen, der Hof werde erſt gegen den 15. hiehtr zu: 
— —⸗⸗ —ñ —ñ— —— — — — — — 
D, Mutter! — rief fe — if das mögfih? Ich muß hin, ich muß, ig | Heren von Preuffadh noch eimmat zu empfangen, Preuſſach ning bin, Albertine 
konn bie Unglüctiche retten! ‚ nahm ihn ruhig und gefaßt auf; fie verficherte, fie fei vorbereitet, auch das Erſchut ⸗ 
Die Dberkin ſcheüte. Eine Dienerin erfchien, und, Mibertine wurde auf ihr | termbite ohne Erregung zu bören; fie bitte nur dringend um Mufichluf, wie man benn 











Zimmer geführt, Then trat ber Dberfi ein, fdhweigend blieb er Preuffach gegenüber 
hehen. Wieder eine Greene, mie bie meulidhe: fagte ber Greis dumpf wer fh bin. 

Greuffah faßte feine Dond wmb fpradd: Cie werben mich verdammen, Derr 
Dierk — aber — bei Bott — Mein, unterbrach ihn der Alte, ich made Ihnen 
feinen Vorwurf; Sie kennen ſolche reijbare Bemütber mid, Mur die Witte noch 


für bie Belt Ihres Hierfeins: halten Sie Grenen biefer rt fern. Es ih genug 
an dem Geſchehenen. 
9a wohl, genug! ſyrach Preuſſach in unbemuhtem Deoppelfinn, Auch meined 


Bleibend ih bier micht mehr. Ich ſcheide zen Ihnen, Berr Dierk; ich bedaure 


die arme Mdelbeid habe verdächtigen koͤnnen. Preuſſach gauderte geſchickt; er fuchte 
fich erft Gewißheit zu verſchaffen, eb Mibertine wohl eine Ahnung des Zufammenhan- 
ges habe. Wald ihrer völligen Unwiſſenheit ficher, balf er fih mit WUnshüchten: 
fein Sachwalter fchreibe ihm mur fehr dunkel und unbeftinmmt; ſoriel aber fei gewiß, 
«6 miürfe ein ſtarker Verdacht auf tem Mädchen fafien, 

Altertine erklärte nun ihren Entſchlus, perföntich nah Dainburg zu reifen und 
dad unglädtice Wädchen zu reiten. Ihr eigned und dad Zeugniß des Kettler'ſchen 
Haufed, meinte fie, märde dazu gemägen, Eine Schriftliche Verwendung, wie die 
unter ſie eru vorgefählagen, ſcheine ihr unzulanglich. Die Mutter habe ſich davon 


die Unruhe, die ich Ihnen werurfachte; ich bedaure Gie mehr, ale fie glauben mör | überzeugt, und mode fie, trog der vorgerüdten Jahreszeit, auf der weiten Meife de 


gen! — Er ſchwieg, um nicht zu viel zu fügen. 
Er ging. Aber im der Defideng fand er nun aicht Rahe mehr, noch Dal. 


Mas bedürfen mir weiter Beuaniß? fprach er zu ſich ſeldſt. Das Mädchen it unfchuldig; | nichts 


Uldertiae wid ch bezeugen! Wer kann bad fagen, ald wer den mahren Schuld gen 
fennt? 5 . 

Er fihrieb an Genfenterg: „Sie leben meinen Scharſblick, weil ich von bem 
Prauenbandichub auf eine Frauenhand floh. Cie werten mehr hören. Sie fanden 
den zweiten Dandſchuh — die Hand fand ich! Gtellen Sie jede Berfolgung gegen 


bie Parrerdtochter ein; in Blumenrote Darf durchaus Kein weiterer Lärm gemacht | 


werden. ehr kann ich ber Jeeer mit anvertrauen. In hichdens acht Tagen bin 
ich bei Ihnen.” 


Bei rubigerem Machtenfen fand «6 Preuſſach doch getathen, erft audzufpürem, 
was Üiberitne beſchteſſen habe. Ein Brief des Oberſten Fam ibm bierin entgegen, 


aleiten. 
Vreuffach befärfte die Damen eifrig in dem gefaßten Entfchlufe. Weiter Fonnte 

in feinen Plan vaſſen. Er hielt Wibertine, wäre fie nur erſt im Per 
reiche ded unterfuchenden Bericht#, Teichter von der Anklage erreichbar, als wenn fie 
erſt auf dem fanzfamen wm fürmlichen Wege ber Mequifition dem ſchirmenden Materı 
baufe enteifen werden müßte, "Dazu Fam, dad im der Prowinz Die Fetmen des 
franzoͤſtſchen Eriminafpreseiled alten, hier im alten Bande aber noch tie deutſche 
Inauifitienderdnung. — af dieſen Plan zweckten auch alle feine Rathſchläge ab, bie 
er ben Damen gab. Er rieth, fich zueru mur fchriftlich an ben Oberprocurater zu 
menden"und ſich ganz allgemein zu Aufffärungen zu erbieten, ohme gleich. die Perfen _ 
gs nennen, auf deren Rechefertigung es abgefehen fel, 

Der Dberk Iheilte ibm nun den empfangenen Immetistbeiheib mit, Der kanı 

desherr hatte enffihieden: Die Frage, eb Hetmann's Ted fo meit für nachgewieſen 





Der alte Derr erdat noch eine Unterrebung; er hatte Beſcheid auf Die Iegte Morftel | gu achten fei, daß bie Bucreflion in bas Maierat zu Gunflen erdinamb's erledigt 
fung in ber gemeinfamen Umgelegenpeit erhalten; auch Wibertine, fügte er, münfde | erfiheine, fole dem Wppeliationdtribunat gu M***, als dem oberfen Gerichte der 


REG 


südfehren, in ber Hoffnung, dap impwilhen bie hier unter dem unten Bolkds ¶ gegen Marsto und fein Manifeft in dıe Schranken, inbem ur bie Ungabem Daro- 


Hafen wegen ber gegenwärtigen Brodtheurung herrſchende gereizte Stimmung id 
gelegt haben werde. Diefe ift aber bei weitem micht im bem Grabe bier vorhan ⸗ 
den, als die France glauben machen wid, obgleich zumal die auf dem täglichen, 
oft vom Zufall abbängenden Erwerb befhränkte, arbeitende Kiaffe nicht blos, fondern 
aud der Handwerks, und Bewerböftand, zumal wo die Familien zahlreich find, 
dab Drüdende der ungewöhnlich dehen Brodpreife bart fühlen. Richtig ik, daß in 
den letzten Nächten wieder im Fanbourg Gt. Uintoine Drehworte gegen die Perſon 
des Könige am die Mauereden angelbrieben waren, welde die Polizei ded Mor 
gend fogleih auszuwifhen ſuchte. Dan ſprach aud) vom einer gemeinfchaftlichen Depu ⸗ 
tatlon der Borflädte anden Konig nach Kontainbleau wegender Thenerumg, allein mit dem 
been Willen -wird hierin auch der König ſchwerlich helien Rünnen; die @etreibpreife And 
auf den meiften Märkten wirder im Sinfen, und dadardı werden denn auch bie enormen 
Brodpreife wi wieder derabgehen. Dir Erimmung der Bevölkerung von Paris if 
im Mlgemeinen jetzt fo, daß ermfllihe Mubefiörungen faum zu beforgen find. — 
Hr. v. Pontois hat feine Reife mach Konftantinopel angetreten. Während mit 
einigem Anfcein won Beflimmthelr von beflimmten Infructionen gefprochen wird, 
die derfelbe in Betreff des Gonflieted der Pforte mit Mehemeb Ai gany zum Dor 
tbeile des Ichteren erhalten haben foll, behauptet ber Meſſager noch immer, feine 
Miffion fet eine rein proniforifche, und er werde bald einen Nachfolger erhalten, 
— &5 ift nun gewiß, daß bie von englifhen und deutſchen Mlärterm wiederholt 
gegebene Nachricht, ald feien zivel frauz. Schiffe vom den Dardanclın mit zwei 
engl, mad lerandriem abgegangen, um dieſen Hafen zu biefiren,, und baburd 
Mehemed Ali zur Herausgabe der türfifden Fleue —* ben fo angegruͤn · 
der At, als jene welche die Allgemeine Zeitumg wiederholt mit fo viel Beflimmts 
beit gebracht haste, dah Hofis Palda allınfals zu Sbrahim übergegangen 
ſei. Hafin iR vielmehr, wie die mit dem vom 2. d. ju Marfeile eimgelanfene 
Dampficiffe „Salamandre’’ omgelangten Nachrichten ans Konftantinopel vom 17. 
Sept, befagen, von Xrebiionde aus mit dem öfter. Dampffchiffe „Metiernih” 
am 15. zu Konflantinopel eingetroffen und harte fogleich eine Audienz beim jun 
gen Sultan. Ein wiederholter Beweis von der Umguverläßigfelt ber meiften 
Naochrichten aus dem Drient. — Der neue türfifche Gelandte Se. Erc. Zallat 
Effendi hat bereitd feine Beſuche bei den übrigen Mitgliedern des diplomatiſchen 


Corps gemacht 

+2 Paris, 7. Okt. Im Feldlager der Workämpfer für bie beabfichtigte 
Wabtreform herrſcht offener Zwieipalt.. Bei der Berfammlung am Irkten Freitag 
waren aufier denen, vom melden die Einladung aufgegangen war, nur wech die 
Rebacteure einiger Blätter, außerdem fofl gar Niemand erfchienen. Uber ſelbſtt 
biefe Benigen konnten nicht unter ſich einig werben, wie Mar aus der Weite ber 
vorgeht, in welder bes andern Zags der „Eourrier frangais’ und ber „Meffager“ 
bie Sache befprahen, dann aus der Antwort drd „Siecke' am beide. Den Cinen ging 
der urfprünglihe Plan zur Reform nicht weit genug, die Audern finden ibn zu ber 
faränft. Es ſcheint, daß fogar von, einer Geite der Vorſchlag gemadıt worben 
war, im Ginverländniffe wit der Regierung ale Schritte zur Herbeiführumg der 
Wabtreform zw thun, weil dadurch ber Erfolg cher geflcheri würde, was aller 
dings eim ehrendes Zugefländniß für das Houvernement wäre. Anbererfits aber 
will man gerade dirfen Reformplan als eine Waffe gegen bie Regierung gebrauch, 
und biefer daher durchaus nicht die Initiative Darin gönnen. — Die Iournale reiten 
ſich noch immer darum, ob Don Catlos Paſſe nab Goljburg erbalten wird oder nicht. Der 
öfterreichifche Gefandte foll Ach in der That fehr eifrig für ibm verwenden, inbeß ifl nicht wahr» 
ſcheinlich, daß des Miniflerium fo leicht anf eine fo unpepuläre Gercrfion an beufelben 
eingeben werde, obgleich bie Qustidienne heute wiederholt das Gegentheil verfichert, 
Die von dem legitimiſtiſchen Blärtern für die nah Franfreich grflügteren carliiis 
fm Soldaten weranflaltete Eubfcription bat im Ganzen bie jeht etwas üher 
12000 Er. ergeben. Wenn wirklich eine allgemeine Bumeflie von Madrid aus pror 
elamirt wird, mie eine geſtern Abend bier eingetroffene telegraphiiche Depeche ſolche 
als vorgefchlagen melder, fo werden obme Zweifel wiele biefer Flüchtlinge von ders 
felben Gebrauch machen, umd im ihre Warerland zurüdfchren. — Es beißt noch 
immer, auch ber Graf von Eſpogna, ber mad, früheren Nachrichten mebft Gabrere, 
Biſchef von Keon, Erjbifhof von Euba (Pater Eprilo), Palillos, Negri und 
einigen arderen von der zu erlaflenden Amneftie ouögefclofien fein folse, unter 
bantle wegen feines Uebertrittd nab Franfreih, In Ravarra Icheinen moch. rinige 
Meine carliftiiche Räuberbansen ihr Unmwelen zu treiben. Man bat bereits die nös 
Ihigen Maaßregelm zu ihrer Bernichtung getroffen, und bie Bevoͤlle / ung leiſtet das 
bei getreulih Bıitand. — Im „Ede Frogais tritt ein carliſtiſchet Ritterdmamn 





Base aae Sa Kate, — in welchet Dermann den besten Müchnfig ächabe, zur Prüfung anbeimge 
Heut. fein; der DBefchliehung biefer Behörde fei Höchtten Dris nicht worzugreifen, 

Mach dieſem Beſcheid hielt es Ferdinand für dad Belle, Nich vorerk in R***, 
förmlich nieverzulaffen und dort Wüch perfönlich zu betreiben. Er reife ab und Fehr, 
te zunichk auf geradeftens Wege nach Dainburg juräd. 

Senfenberg war nicht wenig erflaunt, als er den mündlichen Bericht feines 
Machtgeberb empfng. MWilerdings hatte auch er Im Gtillen der „ungen Witwe” mir 
ber nachgefragt, nur konate er unter Diefer Wezeichnung Deemann’d geſchie · 
bene Gemahlin wicht vermuthen, da ihr Familienname. ihm noch nie genannt worden 
war. Nachdem er Fertinanden, ber Ach jert nah M®*® begab, verſprechen, fich 
näher gu erfambigen, Fonnte er in Kurzem bem Clienten bie felgende Mittheilung 
fenden: 

„Durch ein Mätdien vom Schloſſe zu Blumenrede habe ich über bie bier ſoge · 
nannte „rau von Siegeſeld“ Machrichten eingezogen, bie in einer wichtigen Merbin. 
dung zu fehen feinen mit den Vorgängen, über melde der Schmeizerbube und die 
feute von Schlingen audgefagt daden. Cie erinnern fi, daß der Tag, an dem Ahr 
Herr Bruder feliger die Waldſchenke verlafen bat, der 24. Auguft, aufeinen Samt. 
tag traf. Samatags nun pflegen ſich bie adeligen Familien daſiger Gegend in Hi; 
genberg ju verfammeln; an dem fraglichen Tage Mh die Jamitie von Kettler nicht 
dort gemefen, wohl aber die frau von Siegafeld. Cie bat ſich der Gräfe 
von Kod auf Lanyfis und derem Töchtern amgefchleffen; das Wädchen vom blumen, 
rober Schlet if zur Bedienung mitgefahren. Im Pilgenberg it Frau von Siendfeld 
von ihrer Geſelſchaft abgerufen worden mmd erik Mbentd zurückg⸗kehrt. Mas it num 
im Diefen Gtunden ter Abdweſendeit gefheben? — Das if bie Frage! Miet 
könnten bie Herrfchaften in Blumenrode und Rangiig fügen, aber — ob fie 
wollen“ | 


„Sol ich auf ihre fürmlide Vernehmung antragen? Ich getraue mir, ſolchen 


Untrag rechnich zu begründen; nur würde freilich Ihre Frau Schwägerin da, | und gu mugem mußte, 


to’6 der Beide mac zu widerlegen fucht, ibm vwerwirft, mam babe im carlifti- 
(dem Heerlager gar mit nach ihm verlangt, es fei eine Lüge, baf er dahin ber 
rufen worden, er habe ſich nur eingebettelt m. f. mw. MWaroto erbält babri aflerr 
kei curiofe Nitel, wie Elender, Geiger, Bälfcher, Verräther u. dgl. Der muttie 
ge Gegner nem ſich Bocalıha, und bei dem gamjım Kampfe iſt mur zu bebawen, 
daß ber darauf verwendete Kraftaufwand zum fo umrechter Zeit und am unrechten 
Dre fommt, ohne daß berjenige, ber allein bei der Bade ben Schaden trägt, 
irgend einen Wortbeil Daraus ziehen Tann. — Horaz Berner, der berühmte Künfte 
ler und Schlachtenmaler tritt im Kurzem eine Erhelangereile mach Begppien und 
Paläfina an, er will unter andern bie Ppramiten, ben Berg Zabor u. 1. w. 
beſuchen. Außer andern Utenfilien nimmt er auch einen Apparat zu einem Dagus 
erroippe mit, um denfelben bei Aufnahme befonders intereffonter Punkte zu ber 
vügen. Mod bie Journale wen einer an ihm ergangenen Berufung Mehewmed 
Rs, wm die Schlacht vom Refb zu malen, gemeldet haben, iR umgegründet, 
Man lieſt in der „Menue bed deur Mondes: „LUnier neuer Borfbafter 
in Kenfantinspel iR ein bohaudgeprichweier Mann, der zu biefem wichtigen Pollen 
erfinac einer Laufdahn nel müglicher Dienſte und ehrenvoler Umftände arlangı. Hr. 
Eoeuard Pontois bat den Felezug mach Nufland als Offizier des Germeralilabs der 
Garde mi t. Seiner moralifhen Energie werbonfte er bie Grhaltumg ſtines 
Lrbend während des Rüdzuss von Moskauz er wurde ober fpäter in Königdberg 
zum Oefangenen gemacht, Als er durch den Frieden feine Freiheit wicher erhal- 
ten, trat er im die Gnreaur der audmärtigen Wmgelegenbeiten über, Durch fein 
Talent errang er bort rin raſches Borrüden, denn 1818 mar er bereits Geheime 
ferrerär des Theſs ber volmiden Divfion; von biefer Zeit am alfo war er einer 
der Wenigen, denen eine genaue Kemntmf der politiihen Angelegenheiten vergönnt 
wurde, 'und denen dieſe Exellung gneflattete, das Ganze zu überſchauen. Er beglel ⸗ 
tete jeimen Chef und die bevelmäcrigeen Minijler mad dem Gongreffen von Naden, 
Zreppau, Laibach und Versna. Daher iſt er auch einer von jenen franzöfichen 
Bgenten, welche das diplomariibe Gorpd om been fennen, und man, flrbt alfo, 
wie ſchlecht jene Perlonen unterrichtet waren, welde ihn als einen Beuling hin« 
ſichtlich der Perfonen wie der Sachen in ter Diplomatie darſtellen. Im Iabr 
1836 wurde er zum erſten Prgationdfecretär in Niodsneire, fpäter zum Geſchaͤfts⸗ 
träger dafrlbft ernannt. In Brafllien fand er Gelegendeit, dem jungen Schrififteller 
Barcp, weichen Hr. v. Remufar an ihn empfodlın, and bdrücdender Derlegenprit zu 
sieben, Farcy, ber fpäter in den Juliustagen einen fo submvollen Tod fand, hatte feine Mittel 
nad) Franfreich zurädzufchren und geland dies dem Hrn. Ponte, „‚Verfügen Sie 
über meine Börfe, fagte die ſet zu ibm, und geben Sie mir es zurück, wenn Sie 
einmal reich geworden.“ ¶ Dieſer edle Zug des Dre, Pontoid fam mar durch Die 
Beröffenlihung einiger Papiere Farcy’s an den Tog. Im Gebr 1833 auf Urs 
laub jurüdgrlommen, war Hr. Ponteis eine Zeit Tang inserimififcher Gefcdäftes 
träger in Zonden, Damals lernte der König, welcher die Eorrelpondeng des Hrm, 
Pontois aufmerkfam lad, deſſen Werth kennen und [chägen. Es (diem num, daß 
er wicht mehr mad Rio Janeiro zurüdiehren werte. Aber bie dort anfäffigen fran- 
zoͤñſchen Kaufleute hatrem ſich bei dem Gifer und der Melligfeir, mit welcher er 
ihre Jatere ſſea werthribigte, 10 wohl befunten, daß fie ohne frim Willen bri dem 
Diinifter der andwärtigen Angelegenheiten um frine Zurüdberufung nach Brafitien 
old Geſondrer baren, In der That fah aub Hr. Pontois Reo-Joneiro wieder und 
ging im Jahre 1835 von dort nad Waſhingten. Dan hielt ihn für befähigter, 
al$ irgend Jemanden, unfere freundfhaftlisen Berbälmiffe wit den Vereinigten 
Eraatem wirder berzufeden. Wenn Hr. Poniois fett mach Korftantinopel acht, 
fo verbanft er dieß nicht ber Freundſchaft des Here. v. Geboftioni, den er Raum 
kennt, old wielmehr der Unt pathie des betztern gegen Sen, Void le Eomtr. Ju 
der Thar ift ed dem erflern mährend feines Mufenzhalts im Eu gelungen, Ken. 
Bois fe Gomte von dem ibm jugebachten Peflen in Korftontinopel zu verdrängen; 
er fchente Ach gar mit, ſich deſſen im dem Lonvener bipfomariichen Eirfelm zu 
rahmen. Daber fam 26 and, daß bie enalilcheri Blätter am 10: Gept, bereits 
eine Ernennung meldeten, die erſt am 9. unterjeichnet worden, Menn Hr. v. Se⸗ 
baltioml dem Köng Hrn. Pomois worgeichlagen, fo geihah bir mur, weil man, 
um bie Musichlirßung des Hra. Boıs le Gomte befle ficherer dardjufehen, durch⸗ 
aus Jemand vorfhlagen mußte. Hr. Penis dachte nicht daran, den Apmiral 
Rouffin abzulöfen; er arbeirete während feines Urlaubs mit dem Befamdien von 
Teras an dem Abſchluß einee Freumdichafte · und Handrlönertragd, und unterftiätte Hm. 
GuninÖridaine wit feiner Erfahrung. — Er wirt Gb, gleich bei feinem Eintriit im ben 
Drient, umter Bekannten finden; er hat Korb Ponfonby im Brafifien oft Ba a ee ee ee chen nenn Are we Bahnen — 








bei fehr cempromiktirt werden, und &ie baben vieleicht Roͤckſichten iv nehmen.” 

Vreuſſach antwortete: 

„3% babe Feine Nücfichten zu mehmen als Die, welche das Intereffe meiner Fa 
mifie mir auferlegt. Den Gchultigen will und werde ich verfolgen, wo und mie ich 
ihn finde. Die Erfunbigungen in Blumenrode und Zangiiy aber nehme ich ſelba 
auf mid. Die Juli; — Gie verargen mir nicht — if feeptifih und förmlich, 
ihre Schritte bewegen ſich im dem engen Gleiſe ihres Coder. Ich Fans zmedkien 
liche Nebenmeze einfchlagen, wie fie mir durch das Werärfuit und bie Bunft bes 
Bugenblids gebsten werden.” 

„Sie haben nicht unrecht — entgegnete Genfenbera —, arbeiten Sie dem Ber. 
hörrichter wor. — Über — erlauben Sie mir einige Winke über bad Terrain, auf 
dem Sie operiren wollen, mar ann ich beflimmt vwerfichern, dab man weder im 
Blamenrode noch im Langſit ahnet, der ſaſt vergeffene Todte von St. / Auna'k Kapelle 
fei eim Freiberr vom Preuffah. Das Gerücht von einem erfchlagenen Difisier hat 
allgemein Eingang und Glauben gefunden und babei hat man eb berußen laffen. — 
ein unbekannt it in Blumenrode der Name von Preuffach mich; man kenne, im Schloſſe 
wenigäens, bie amiliennerhäftnife Ihrer Schwägerin, bie dem Kettler'ichen Daufe be. 
freunder it, ſeht wehl. Dieb gebietet Vorfiht. Weller wird ed Ihnen in Tanafig 
gläden. Das Gut ih der Frau Gräfe feil; viele Kaufuftige haben ſich ſchon ger 
mehet;— eine ſchickuche Imteoduction, Erferfchenn Sie das Mögliche Bezugt der 
Vergnuͤgen jenes Gamdtags; achten Cie anf iede Seinigkeit! I es mit der Der 
wundung tichtig, fo Fan fie den lamgfiger Damen kaum entgangen, fie muß irgend · 
wie zur Sprache gekommen fein. Menigitens werden Sie erfahren Fönnen, ob Frau 
von Giegöfeld an iemenm Tage fo gekleidet war, mie die Baderin bie Wermmndete bes 
fhreibt. Damen haben für fo eimas ein treued Gebächtnif, Motiren Cie Wiles, 
was Gie erfahren koͤnnen.“ 

Ss der Adrocat. Gehen wir nun, mie fein Elient tirie BWinfe aufzufaffen 

ef. fo 


Der neue Botſchalter wird übrigens am aD’ feinen Worpägen nicht zu wiel haben 
wm gegen die ierigfeiten gm Fämpfen, bie ihm in Somflahtinopel erwarten. 
Er wird mothmendigermeife eine andere Haltung annehmen /müflen, als der Bene 
ral Rouffin, welder in der leiten Zeit ſich mir eimer fehr wenig biplomastfchen 
Heftigkeit benemmen zu haben ſcheint; die Infractionen des Hra. Pontoid find 
auch betaillirter, Wie fehr it es für Brankreihs Ehre gu wuͤnſchen, daß «8 in 
diefer großen Frage des Driemts eine feiner würbige Politik verfolge! Waramı 
hat eb nicht dem Streit zwiſchen der Türkei und Aegypien deendigt, nachdem ein 
Kioja an Mehemed Mi abgegangen, der beauftragt war, ihm bie erbliche Herr: 
ſchaft Über Aeghpten als Souverän und bie über Syrien als Paſcha ampubieren? 
Wie fenute das Minifleriem die Ider einer Gonferen, in Wien liebgewinnnen und fo 
den Vortheil eines rafchen umb unabhängigen Handelns verlieren? Judeſſen 
feinen Inglanb and Rußland ſich einander zu nähern. Wir glauben nicht fehr 
an bie Uufrichtigkeit diefer Demonftrationen zwiſchen London und St. Peterburg. 
Englands Spiel, weiches Frankreich eine Pleine Unruhe maden um #4 baburd 
reiſen will, ift leicht zw durchſchauen, ebem fo die Berechnung Rußlands, welches 
dm Drient irgend eine Bewegung, bei der «8 ‚lo oder fo etwas zit gewinnen hofft, her 
voreufen, und zugleich ig Europa die englifch-franzöfliche Allianz in Mißerebit bringen möchte. 
Die werhfelfeitigen Artigfeiren, welche ſich die ruflifche und bie englifche Diplomatie madyen, 
hätten wichts fehr Befährlidyes, wenn mar unfer Gabinet eine fefte und entfchloffene Por 
fit, eine redliche Bahn mac einem beflimmten Ziel verfolgen führe. Hätte bie 





Ruder getroffen, fo darf man wohl benfen, daß die Löfung des Problems, wenn 
miche vollftändig erreicht, doch weit vorgelhritten wäre, Hr. v. Mele verheimlichte 
nbe feine Anſicht, def man, wenz der Mugenblid gefommen, die velfkändige Um 
abhängigfeit des Paſcha's anerkennen und sus demfeiben einen Bundesgenoffen mar 
en (oh, ſowohl gegen Rußland, meldes früher oder fpäter in Konflantinopel 


ganz dominiten wird, als gegem England, dem eö bereinft im den Sinn kommen | Rüfum 


Tann, und im Mittelmeer zır befimpfen, Die Politit des gegenwaͤrtigen Gabineis 
Dagegen ſcheiat unentſchloſſenz es hat Zeit verloren, flieht ſich gendthigt, ben Meg 
wuiräef zu meffen, und die Jrrihümer, in die #6 verfallen, wieder gut zu machen. 
Urbrigend- wismet der Marſchali Goult feinem Departement und den Geſchäften 
allen Fleiß, unterRügt won eimem nicht gemeinen Berfland, Es iſt merfmärbig, 
daß ein Beif, dem man durch fo Tamge milithrifche Acheiten ermädet glauben fellte 
fh fo geihmeidig, fo arbeitfam und neuer Studien fähig zeigt, Der Marſchau 
foR bei dem geifligen Wergnögen, welches ihm die Einficht in Dinge macht, bie 
er bis dahin nicht fpeciell femnen gelernt hatte, ausgerufen haben: „ich war für 
die Diplomatie geboren.’ Die kann wahr fein, bemn bie befähigten Geiſter ent» 
deden mene Gaben in fi, je mehr fir neuen Geſchäftigungen ih bingeben, Allein 
wie groß auch bie Anſtrengung, mie gut auch der RBide fei, fo bringt man doch 
ine für die Diplomarie dutch bad Kriegehaudwerk verlorne Zeit nicht wieder eim. 
Gluͤdlich, wer dann mit dem Gedanken ſich rröften kann, ba tr immer moch der 
erfte Soldat eines Landes wie Frankreich iſt.“ 
Spaniem 

(Zelegrappiihe Depefche) Der framöflihe Grfandte an den Minifler 
des Buswhrtigen. Bayomme, 5. DM. — Madrid 1. Okt. Die fpanifche 
Regierung hat gefiern tem Senate einen Gefepentonef vorlegen laſſen, eine alle 
gemeine volfländige Mmneflie für alle politifche Dergehem beireffend, melde währ 
rend des gegenwärtigen Kriegs begangen werden find, 

Rugland mb Pole m” 

St. Prteräburg, 28. Sept. Der Kaiſer it von Moskau hieher zuräc 
gelehrt, und was hiefige Zeitungen von feiner Zufriedenheit mit ben Manoranres bei 
Borodino berichten, wird durch bie wielen von bort bereits. hier eingeiroffenen 
rujfifchen und fremden Militairs beſtatigt; befonberd Beptere ſprechen ſich in pohem Grade 
beifällig über die Yaltung und Leiftung der dort werfammelt geweſenen impolantın 
Zruppenmadt aus. Die biefigen Garden find bereits von Moskau, we im ben 
legten Tagen über 40,000 DW. regulaired Wilitar verfammelt waren, aufgebrochen 
und auf dem Wüdmarfch Kieher begriffen; der größse Theil ver dort verfammelt 
gewiſenen Truppen fol aber gegen Süden marfihiren, und dieſes befärks mod 
miche in ber bier vorhersicenben Anfldt, daß man bie Löfung der orientalifhen 
Ftage feineswegs für fo Iricht umb das Einverkändniß der Babel wor; ife 
intereffirten Mächte für fo volltommen hält, als bie Nachrichten, die von Wien 
ausgeben, glauben machen möchten. Das zwiſchen dem bufigen und dem dortigen 
Gabinst ohmehin mar mehr ſcheindar berrichende guta Einvernehmen foll auch dadurch 
Ieinedwegd mehr befeftigt worden fein, daß man, wem auch unter ber gemilberten 
Zorm einer bloßen Urfaubsreife, in dem gegemmwärtiger wichtigen Momente den 
Grafen Fiquelmont, ber befammlich zu dem Kaiſer in einem fehr intimen Berhälts 
nife edt, won bier entfernte, mm zwifcden bier und Wien mehr ſchriſtlich zu ver · 
ehren und fo gleichlacn, wider dem hiefigen Wunſch, Leiters mehr zum Mittelr 
punfte der Berbanklungen zu machen. Sdwohl übrigens, wie ale hiefigen Minir 
fterialabtheilungen, fo auch befonderd jene des Aus wärtigen burd tägliche Gouriert 
mit dem Kalfer während feines Aufenthaltes in Borobino und Moskau fortwährend 
wrrfehrten, fo glaubt man bot, daß jeht nach deflen Burüdfunft entfKeidendere Ent 
fchllefungen gefaßt werden bürften, da die Weigerung Mepemers Alis, auf bie 
Entferanng Gpoörewr Pafchad und feine übrigen Forderungen zu verzichten, bei 
einigen Mächten ſolche Mafregein hervorrufen dürfte, bie nicht durchweg auf 
Belftimmung des biefigen Gabinets berechnet fein möchten. Das kürzlich in mehreren 
beutfchen Blättern erwähnte Gerücht won der Beichäbigung unferer Alerandıriäule 
iſt eine mäßige Erfintung, ba diefe Zierde bes Iſakplatztä biöher gar Feine Berins 
trächtigung irgend einer Mrt erfahren hat; eime neut Berichönrung wird biefer 
berelihe Map dur das ber Vollendung nabe Palais des Priegeminikeriums er 
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Schlacht bei Nesbi noch dem Genfeilpräfidenten vom 15. Mpril (Graf Mole) am | ferti 


tem, we daun arch bet Mbhruch der biäherigen Srirpkfanglel eben Bew 
“ unverwellt wirb, um dann bie Yorke Tale —e— 
pels in feiner ganen Großartigkeit erſcheinen zu laſſen. . A.3) 


Das Morning» Chrouiele erhält im einem Gcheeiben aus Berlin vom 1B. 
Sept. Folgendes: „Das Nahfehende inog als Beifpiel der ruſſiſchen Discplin 
wur Ger dienen: Im Laufe diefed Sommers lag wie ruffilche Bregatie vor Smie 
memönde; einer der Dotrojen hatte ner Lande zu wieigettunten und kam des Nachts 
wicht auf das Schiff; als er am möchten Morgen vdafelbft eintwaf, befahl ber 
Eapithn ipm tobt zuprügeln. Demefchleward Folge geleitet und der Schuldige blich 
dem Mufcheime nach tobt liegen; wenlge Minuten Darauf gab er wieder Erbenözei« 
em vom fih, worauf ber Gapitän felbt das Strafinſtrument ergriff und ihn durch 
einen furchtbaren Schlag anf ben Kopf völlig tödtete, Derfelbe Gapitän erfhien 
anf sinem Ball in Swinemünde im Begleitung eines in gewöhnliche Matrofens 
tragt gefleideren Dolmaiſchers, deſſen Benehmen jedoch eine höhere Ergichung ver 
rietd · MS man Ach nach ihm erfünbigte, erfuheman, daß er früher daffelbe Schiff 
als Capttan befehligte, wo er jet ald Gemeiner diente; er wurde begrabirt, weil 
er bad Unglüc Hatte, bap zwei feiner Mannfchaft defersirt waren. 

Galatyı 23. Sept. Die Thätigkeit in ven ruffifhen Häfen bes ſchwatzen 
Meeres nimmt mit jedem Tage zu. Die Häfen von Sehaflopol und Dbelfa find 
mit Kriege und Trausporiſchiffen aller Art angefült; ihre Ausräftumg geht fehe 
raſch von ftatten, und wian glaubt, daß bie Escadre binnen Furger Zeit In ſegel⸗ 

wigem guſtande fi befinden wird. Die Maaßregela, die mar in den Kilftenländern 
trifft, ſcheinen wicht bloß auf den gegenwärtigen Augenblid beſchräntt, fondern anf 
eine Goncentration von einer großen Mazabl Truppen berechnet zu fein Es were 
dem in mehreren größeren Gtäpten neue Gafernem won Holz aufgeführt, umb erfk 
vor einigen Tagen ift ein großes Gebäude in Akjerman zu Stande gebracht wor» 
den, dab mehrere Regimenter fafien kann. Ueber dem eigentlichen Zwed biefer 
üRungen, fo wie über den Umfang der von Rußland verfolgten Plane werben 
wir indeſſen bald Gelegenheit haben, ein ſicheres Urtheil za fällen. (A. 3.) 
Zürfei und Hegpptenm 
Bram. Blaͤuer melden dus Mlerandrien, daß Mechemed Ali vom 40, 
bis zum 14. Sept, gefährlich frank war. Nach einigen fol felm Leiden in einer 
beftigen Erlaͤliung sad andern in Krämpfen beflanben Naben, bie er ſich durch 
Berger zugezogen. Relchliche Aderläffe Relten ihm wieder her. — Den Journalen 
von Malta bit zum 23. September zufolge hatte der englifche Apmiral Befeht er · 
halten, mad; Miczandriem zu ſegela umd bie tuͤrkiſche Flotte zutückzuſordern z allein 
auf die Borfellungen bed franzöffchen Momirald uuterblieb diefer Schritt BIS zur 
Antunft neuer Jaſtructionen. 
Bon der türkifhen Grenze, 26. Sopt. Dir lehzten Briefe aus Roms 
fantinopel bringen Mitbeilungen aus Werandeia folgenden mefentlihen Inpalid. 
Auf die Drohung Wiedemed As, daß er mach fruchtlofem Berlauf von wier Mor 
den feinem Sohae Ibrahim Veſehl zum Verrüchen bis Koniap erteilen werde, er⸗ 
Härte ihm der ruſſiſche Generalconful, Graf Medem, daß ſich drmfelben im birfem 
Galle eine rufjlihe Armee emigegenflellen würde, wozu fein Serr und Kaiſer buch 
die beftehenben Verträge verpflichten fei. Eine ſolch unummundene Erfiärung ſchelut 
der Bieekönig nicht erwartet zu haben. Gr ermwiederte, man habe ihn ſchlecht 
em, die Vormärtsbewegung würde keintsfalls im feindlicher Ab ſicht ger 
dehen, es handle ſich ja nur mn eine Dislocitung ber Arcie aus den erfchöpf- 
sem Gegenden, um Eebensmittel ju erhalten; er wolle gwar vorerit ſeine Brmee 
zwiſchen Drfa umd Diarbefir fehen laffem; übrigens fei fein Gchap erfhöpft, 
und bad Eand ruiniert, daß er den Status quo Länger ju ertragen außer Gtande 
dei; er fei Fataliſt, und wenn man ihn aufs Aeußerſte treibe, werde er auch das 
eußerfle verfügen. — Zwiſchen dem englifhen Borfcafter in Somfantinopel, 
kLord Ponfonty, und dem Mömiral Stepford fanden fortwährend lebhafte Re 
lationen fait, Dampfſchitfe famen mad gingen in faft umwmterbrodenee Tour 
wwifen Konftantinopel und, der Dardaneiienmändung. In ter Hauptſtadt feibft 
derrſcht unter ber Diplomatie große Kebhafrigkeit ; fümmtliche Repräfentanten hatten 
Beſprechungen mit dem neuen Minifter des Nusmärtigen, Refdid Palda, — Das 
eigenhandige Sareiben bed Sultans, welches Graf Ryrwusli an ben Kaifer vom 
Rußland als Antwort auf deſſen Beglüdwänfhungeigreiben überbringt, ſou older 
befiimmteflen Berfiherungen fein, daß ſich bie hohe Pforte fireng am bie zwilchen ihr 
und Nußlamd befchenden Tractate halten werde. Trot dem, fo fagt man, traut 
Kerr von Butenieff mit, er traut indbefondere dem Reſchid Poſcha nicht, den er 
für England eingenommen hält, und ben er aus diefem Grunde won feinem 
boten Poſten zu verbrängen bemüht if, — Ju Ronfiantinopel, fewie in aßen 
Theilen der eurovhiſchen Zürkei herrſcht Mube; mur die Belorgniß binfihtlich 
ver Projecte der fortwährend BVerfärkung erbaltenten engliſch⸗framdfiſchen Blotte 
am den Dorbanellen erhält die Bewohner der Hanpıftadt in riniger Mufregung, 
— Einem Zermürfniß, das zwiſchen Idrahicn Paſcha und feinem vorzäglidfen 
General Soliman Pafcha ausgebroden, legie man in Konfantinspel einige Mic, 
tigteit bei; man betrachtet ed als einen Umflanb, der für den Zwrd einer ſchati⸗ 
Im Loͤſung der orientalifchen Frage bemüßt werben Könnte. a3.) 


Handels: und Borſennachrichten. 
Beanttart, 8. Of, Neuege Morirang der Stautseffeeten. Um Uhr 
Mechmittagb. Deere, Spät. Met, 196378. 4 PEt. 1001,8, Iplt. 795,8. Banfaftien 1821, 250 
Bulten-Zoofe 196 1/8. 600 Galortt-Eooie 196 1/3. Faregrake 52 —, Preusifige Gruatäigulv 
hbeine 1083/4. Pramieniheine 69 1,4, Taumgöbabnartien 9601/%. Bad. Eosfe 91/4, 5 pEt, 
Span, Mtcwigulo 14 1/8. Pola. 300 Oulden:Lorie 08 1,8. Yeln. 600 GuldenLesfe 16 —. 
Zenden, 5. Dfi. Loniole 301/4 5/8, Scaphile 3, Baul-&tods —, Imd. Dans —, 
Spar. Ak. 303/79 5/8, Dif. 14 1/4 14 1/2, Pafl. 7778 8 1/8, Portua. 5 0/0 35 1/2 36, 
a0 34 241/72, — Holländ. 60/0 100 8/4, 101 1/4, 2 1/3 /0S 3/4 56, Baeig. 102 1/8 
108, — Drüz. — Ealumb, 32 1/2 34, Merifam, 343,4, Derus. 18 yalıl. 78 76, 
Arbakteur: 












Anzeigen und Bekanntmachungen, 


mit 3 Schiffen von 60 und 75 Pferbeiraft. 





Negenöburg im epicmber 1639. 
Die Pirchtion. 


Bayerifch-würtembergifche Donau: Dampffchifffahrt. 


Dienk stwichen Megenöburg, Linz, Wien x. während der Monate September and October | per, 1830 murden verfanft: Weijen 298 Schfl. 


Abjayer von Megendburg nach Linz am 8. 7. #8. 17. 98, 91. ) 
« Binz nach Megensburg : 4.9. 14. 19, 24. 29, 

Ya Binz correiponbiren die Esife mit denen der äferreich. Dampfichuäfahrts- Beielihaft. Zwiſchen Megensburg, München, 
Ungsburg, Mürnberg und Frankfurt beficht für die Din« and Her Reile eine tdalihe Gilmagens Berbindung. 


Fruadhtpreife 
an der Bamberger Schranme dra 9. 


2 M. iranische, 
UL 161. — Pr. Aorn aui Of. CR L Preit: 
13 A. — Er, 1. 12 q. as er, M. AM. a5 Fr 
— ak sr Schu. M. l Pe. au A. 40 
tr., D. 111, 308. II. 301. — fi — Habet 
u 5. ea 
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> Detober 


Frankischer Merkur. 


Mit allerhoͤchtten Privilegien. 





Druck und Vering des Siterur. artint. Fastätute unberg. Auswärtige Besiellesgen werden bei dem nächsiew Pusinmir mit Verwunbenublung den Betrages gemaihi. Einsehlüsig den Uniechaltengsbiaiten BUTREPR 
Aut der Prünumeniisuspreis bei oc Zeimmngn- Hupediliun wu Bamberg selbet gansjährigi 10 f., bei dem hönigl, bayan Postbehlrden aber Im i. Aaron 10 A. 7 kr, im Ib 22 &. Tür. dm BUN 
haibjährig im Bamderg bei der Kaltanfa - Expedition D 8., bei deu Kal. kayar- Panttchörden ins I. Kayen 5 8. &hr., im IE. 94. Mir, Im hs Lahr, ke Vo mai — Pürimse 
4 hr. für die Pesit-Zulbe ader deren Anum tentgenselkt. 























A 286. Bamberg, Sonntag ben 13. Oktober RE j 1839. 
re ee nn EI Da a —— — — 
Subalı Ga Kolge singsiqufener Beidwerden wegen -übermäßiger Unforberungen ber 


Deutfhe Bundesfaaten. Baperm. (Brief aus Münden) — Großher| anf Märfhen brfintliden Mannſchaft am dir Quartierträger, Befonders in Braug 
jogthum Heffen. — Herzegthum Naffau, (Brief vom Taunıd) — 1 auf Berränke, find durch Kriegsminifterlaleeferipe vom 22. Sept, bie Commandor 
Dreufe n. — Defterteih. — Freie Städte, rief aus Frantfurt.) | Mellen und Mbiheilungen aufgefordert worden, ben marfdirenden Truppen, insbes 
— Belgien. — Frankreich, GStief aus Varis) — Griechenland. — Jſondere ben Marfkrommandanten, bie genaue und ſteenge Einhaltung ber beſtehen ⸗ 
Türkei und Aeghpten. —,ieber Sparkafſen. — Dandels- und) den Reglemente, unter Androhung ſtrenger Etrafe für Urberlorderungen, eimu⸗ 
Boͤrſennachrichten. — Feuilleton. — Antundigungen. pragen. Die Marſchcommandanten haben ſich bei ihrem Admatſch aus jeder Sia ⸗ 

— — tion vom den Drtöbebörben Zeugniſſe ausſtellen zu laſſen, wie ihre Mannſchaſt in 
Deutiche Buundesftaatem diefer Beziehung fih Sensmmen habe. Aehnliche Zeugniffe haben ſich auch einzelm 
Bayern. — & Münden, 10. Oft. S. M. ber König wird heute dar! Marfbirenve ertheilen zu laſſen. 

bier eintreffen. Et iſt gefteen Mittag von Berchtesgaden abgereilt, und hat in] Grolsherzogthum Gessen — Darmfadt, 5, Oft, Nachdem ein polls 

Zrawnflein übernachtet, %: M. die Königin bleibt mit ber kgl. Familie noch im,| tler Blächrling, Stadent Lorg von Gleßen, früher ſchon ſicheres Geleit erhielt, 

Berchtesgaden bis zur jeht raſch fortſchreitenden voliftändigen Genefüng ©. f. H.| um im feine Heimash zurücjufehren , ik nun and; einem andern pelitiichen Blücht- 

des Prinzen Luitpeld; der Beibarjt Dr. Walther verweilt noch daſelbſt. — Das Pro, ) ling, Student Dies aus Gießen, bie gleiche Derwiligung geworben, Dirt hatte 

gramen jur feierlichen Enihüllung der Moriuiliane ⸗Statue iſt fo eben erfchienen, Der | ſich, wie Lang früher, Jahre lohg in Straßburg aufgehalten. (Shw. M.) 

Kömig wird mit dem Prinzen des Heuſes, gefolgt von ber ganzen Möjutantur, Herzogthum Nassau. — & Bom Taunus, 9. Oft. 9a den nädfen 

Generalirkt und dem Generalſtabe, eh in ber budwigeſtraße bie Pinienteuppen | Tagen wird ein hoher Babegoſt, obgleich die Badeſalſon längft vorüber, in umferm 

daun auf dem Morimifionsplage die Landwehr der Reſidenzſtadt muſters, bernach Wirähaden erwarte, Es IR Könfg Leopold der Belgier, welcher, wie man hört, 

auf dem Wittelsbacher Plate, woſelbſt das große Cortegt, alle DBermaltungsbes auf 4 Wocen eine Wohnung für fi und fein Gefolge in Miethe mehmen ließ, 
omten vom. Mathe aufwärs md alle nicht fomft im Diem beſtad⸗ | Der König wird aber unter einem anderm Namen 'reifen. Bleihwohl bürfte Wird« 
lichen Dffigiere werfommels find, zur Gothülung ſich begeben , welcher | baden während ber Auweſenheit biefes hehen Gaſtes an Lebhaftigteit gervinuen, 
eine Dede des Minikers des Jancrm verangeht, eine SKansnemfaloe und | denm, wahriheinlich werben im dieſer Zeit au mod, anbere hohen Werfohen 
bamn ein Eder folgt. Nachher befilieen die Rinientruppen umd Landwehr wor Gr. | dahin Fommen. — Ufer junger Hetzog bat meh Feine Meile ind Auslaud 

Waj. und marfhiren an dem Standbilde worbei, worauf ber Rönig mit dem Ger | atigetreten and man hört auch nicht, daß er bald werreifen werdt. Der Bang 

folge gu Pferde in bie Befideng zurück ehrt. — Diefer Befltag if zugleich der | ber Bermaltung des Landes geht ungeftört uad unneräntert fort. Der birigirende 

Namendtag bed unvergeßlichen. Königs Mar Goleph, und mer dert Staats miniſter Graf vom Mlalberaberf genießt bat Bertrauem des Bärften und 

auf dem. Wittelsbacher Plage dem ritterlidien Claubensfämpfer Rurfürften Mar | des Landes im hohem Grade und er it aud; rin Mann vom tem redlichfen Ges 

und feiner Marken Palrung im Meinungs: und Geifeslampfe einer gewaltig güb | Annungen. — Das neue Ehlod. in Wirkbaben fol im Innern auf das Pracht: 
renden Zeit bewundermdes Andenken weiht, wirb bier auf dem Mefidengplage, dem, wie ; volir eingerichtet, unb wenn es vollendet If, om ber Frau Sergogin Witt ⸗ 

im Kriege wie im Frieden fetd milden, fegenfpendenten Woblihäter feines Woltes, | we brjogen werten. — Der Herzog hat ein Hand meben ven 4 Jaheedeiten 

bem Schöpfer ber Berfaflang Banernd, dem Rönige Mar Jefeph ein inniges Danks | etquirirt, mm im dam beusrftehenden Winter. datin zu wohnen, Der Bau eines 

opfer bringen, — Die Zahl ber Fremben von Bedeutung bier it außerordentlich | zweiten größern Schloſſes türfte im mäcften Frühjahre beginnen, In Wiesbas 
groß; befonders bemerft man darunter ben Prinzen Wilhelm von Preufen als | dem wird ſich überhaupt im nachſten Jahre eine große Waurhätigkeit wierer emts 

Grafen v. Ringen, und ben öfte. Hoftath Jatke, dem Begründer des berliner pelit. ig, | wideln, 

chenblattes, das quer tem bifferifch-confersatisen Princip gewidmet, alsbald, Preußen. — Berlin, 5. Olt. Geſtern Morgen erhielt ein dieſſger Diplo⸗ 

nachdem fein geißreicher Greifer ſich von ihen lesgeſagt, in eine extreme retrograde | mat ein Schreiben aud Lonten, Wir tbeifen aus bemfelden eine Stelle mit, die 

Richtung verfiel, und fo feinen Einfluß auf tie Gegenwart völlig verlor. — | von allgemeine Jatrreſſe iR. Sie lautet: „Der Zuſtand tes Grafen Pozzo bi 

Schwonthalers Müdkehr wurde durch eines der bier fo oft wiebers | Borge wird won Tage zu Tage bedenkliche, und würde ſchon ‚wenig Heffnung 

trhrenden Künflterfefte, im Diner, Gedichten, Geſang, Badeltang’ beſtehend, auf | laflen, wenn er auch im fräftigen Lebensalter Rände, während er ein fat 73jähe 

der Menterichwäige vom etwa 100 Meiftern und Jüngern gefeiert. Edtend mar | viger reis if. (Graf Pozze di Betgo IN am 8. März 1768 in Eorfica gebe, 
für Die Verfammlung, daß fle meben dem lebtuden Gefeiertem auch bed Kürzlich | ven.) eine ſchwert Krankbrit fält gerade in einen Zeirübicnitt, wo der Math 
and biefem Kreife gefchiedenen Meifterd Oblmüler, des Unerfeglicen, gedachte. | Diefed berühmten imd gewankten Diplomaten ſeht wermißt wird, Der Schap ſei⸗ 

Der Bereim zur Usterhügung des Mtsr und KanjleisPerfonas | mer Erfahrungen, keine genaue Kennmiß ber Perſonen wie der Berhältniffe wär 

Les hat feinen ſechten Jabrebbericht befammt gemacht. Gr beitand am fetten | ben für Rußland ein febr großer Verluſt fein; denn menige ber lebenden Diplomas 

Deyember 1838 aus 1982 Mitgliedern, wovon 190 Unterhägung erhielten, hatte | ten Finnen ſich rühmen, ım fo verſchiedenen bochwichtigen Ungelegendeitem beim 

Zahreseinnahme 91,710 fl. 16 Fr, Hutgaben 89,146 fl. 46 1/2 Fr., eimfchlüf: | Wohl mad Wehe Europas ihre Dienfle in die Waagfchale gelrgt zu haben, ala 

fig der Gapitafawdzehlunsen und Anlagen, und ein Vermögen won 233,188 fl. ; biefer Landsmann Napoleons, der i. J. 1791, damals ‚Adoecot ju Hjaccie, für 

6 1,4 fr., worunter 183,470 fl. Gapital bei der Gtaaisichufbentilgungskaffe, | die Sache der Revolution erglühte, und num bereits wieder länger als ein Biere 




















39,328 fl. 37 fr. Capital bri Privaten und 7540 fl. 4 fr. Auſſenſtande. * geljahrhumdert in Krieg und Frieden, ion Gabinet wie auf dem Schlachtfelde won 
3 * Vormittagd — erziplten die Damen — wurde Fran von Siegeſeld abgerufen 

Ei} eni l l eton. * und empfing von einem ländlich gefleideten Mädchen einen Brief, dem fie der Gräfin 

5 Butter zum Lefen geb, Es mar Die Einladung einer Freundin aus dem-hopen 

Gefchichtöfalender: 18, Oftoser, Murat wir? eriheilen, 161, Morten — Polen oder Nußlands — des Namens entfarn man ſich deutlich: Freu 


! on Gechaufen. Gie hatte irgendwie won Albertinens Dertfein gehöre und bat drin 

gend ur ihren Beſuch. Auf Zureden der Gräfin entfhloß ſich Albertine, der Eim 

ladusg zu felgen; fle bat noch, mit dem Mittagseffen ja nicht auf fie gu wurden; 

—o-. bie Zurüdbleibenten baten wiederum, fie möge ſich bei fo erfreulichem Wiederſehen 

' Fertf.) Im Blumenrode ſeh er ſich, wie Genfenberg ganz richtig gemuthnmafe hatte, doch Beinen Zwang aufiegen u. ſ. w. So nahm fie, in großer Daft und Eile, Hut 
| 


Der Todte von St. Anna's Kapelle. 
Ein Eriminalfall. Rad Acten wod brisfliden Mütsellingen. 





mit fo marfirter Kälte und Förutlichkeit empfangen, dab aa ein Ausferſchen der und Tuch — 
Familie nicht zu denken wer, Man Ponnte gar nicht begreifen, mad fein Beſuch be Und ven Eonnenihirm, ohne Zweifel? — ſchaltete Preuſſach ſcherzend eit. 
deuten folle, und gab ihm Dieb ſehr Deutlich zu rerſtehen. Ua ter Herrſchaft verzmeir Auerdings, auch den! war die Antwort, Es war ja ein weiter Weg; bie 
felad, verſuchte Preuſſach fein Heil in der Ephire der Dienctſchaft. Das nahm aber | Frau von Gechaufen follte im Obererte (dem höher beiegenen Theile Hilgenberas) 
bie gutäherrlihe Familie. mahr und höchtich übel, Mreufiah mußte, weite er fid) | wohnen. Das Madchen ging mit ihr, 
nicht verraihen, wenig gefördert von bannen geben. Es war fat dunkel und ſchon Licht im Salon angejündet, ald Frau von Giegtfeld 
Anders in Langſig. Die Gräfin, unterrichtet, daß eim fremder Caraliet dab | wiederkehtte. Mur die Gräfin und ihre Töchter waren noch anweſend. rau von - 
Gut ın Augenfhein genommen und die weplbeikelte Wirthfcaft fer beicht babe, | Eiegsfeld war ſeht erhigt und angegriffen; fie hatte vermeinte Augen, unb auf theil 
nahe, als bald Darauf der Barcn von Preuſſach fid melden ieh, den nällfommenen | nehmende Fragen gab fie eime rüßrende Erzäplung won Den traurigen Schickſalen ih ⸗ 
Bemunderer der verfäuflichen Wefigumg ariig auf. Der Ortögfsrrer, ber in Einer | rer Freundin mad wie der Abſchied ein fehr fehmerzlicher gewefen ſei. 
Berjon den Gewiſſensrath wie ten Sachwalter der Schloßdeme vorfikte, faßte für Preuſſach nahm im Laufe diefer Mittheilungen bei den Damen ein fo ausge 
ben fremden Herrn eime ganz befondere Zuneigung; Fury, aus bem flüchtigen Neir | geichnetes Crinmerungsvermögen mahr, daß er der Minfe Genfenberg'd eingebenf, 
ſenden wurde eim mehrtägiger Cat im Pfatthefe, ein täglicher Befucher im Schloſſe. Muth und Hinreichente Anknupfungepuntte fand, noch dreifter die Diele des Imquifi 
Die Gräfin war redfelig, Die drei Comteffen, Wurelie, Watpilte und BVeltg, maren } tor& zu fpielen. Hiebei Fam ihm eine feltjame Täufchung fehr zu Hatten, in ber er 
tanter Beben umd Feuer, " rie Damien befangen ſeh. Gie, dem Balle bed Keitlerichen Haufes nur Aüdtig ber 
Bei der erfien Mittagdiafel hatte Preuſſach die bewuste Reife nach Hilgenberg | kannt und von Mibertinend Tamiltenverhältniſſen wenig unterrichtet, fegten ben Derrn 
mis ihren Detaild gang ungepwungen in Tas Bereich ber Unterhaltung gezogen. von Preuſſach, der fo lebhaftes Intereffe am der fchönen Frau nahm, im Giilkn im 


Waterloo einen Staat repräfemtirte , deſſen mächtige Herrſcher dir Schutſſaulen der Hr. Eoderiß iſt in ben Stand gefegt, feine ſaͤmmtlichen Bläubiger zu bezahlen 
Legitimitht find." — how von Anfang am fcdenfte min ben, aus Münden und die Arbeiten feine® Etabliffements fortzufehen. Wir willen micht, woher ihm 
bieber gelommenen Nachrichten, das die Kaiferin von Rußland noch biefen | biefe Hälfe kommt, wir haben indef Gründe zu glauben, daß Hr. Eoderil in Folge 
Herbft dahin Fommen wäre, bier wenig Slauben, da man am birfigen —*R von Uebeteinkunften mit einer deutſchen @efelichaft hiezu gelangt if. (Belg. BI.) 


davon wußte. Später meldeten amswärtige Blätter auch, daß der Kaiſer binnen ’ Franfreid. 
Kurzem nad Berlin kommen mwürke. Die Nachricht verbreitete ſich ſchuell im | R Paris, 7. Dftober, . 
Yublifum. Zucrſt follte des Bager wegen der Unkunft jemer hoben Herrſchaften Mit der Angelegendeit der Wahlreform iſt «6 num im vollem Gange. Balb 


auf einige Tage verlängert worden fein; dann * man, ald der Kreupriaj mad * er war anderm * bie Rede fein, wofern nicht eine unerwartete Be— 
Stettin reiſete, er begebe ſich dorthin, um den Kaiſer zu empfangen. Beide Ger | geben! im Jar oder Auslande die Aufmerkfamteit davon abzieht. Ein ſedes 
rüdte haben fich ale — ig Dan 5 bier - in den Be er * * ——— gegend vielleicht warb noch 
richten aus dem Rager von Mor: ie Rennung awens wunfred, dort ger | DU Feiner Zeit mit fo wieler Methode ſich zu einem jerfäreite, ber Die wide 
genmärtig gewefenen Prinzen Albrecht, won bem man bis jedt mur erfaßren hat, | tigftem Folgen haben fann , vorbereitet. Der „Rational felägt (hen mit Kolben 
—* er * — — —* nach feiner — * Pre * en — reg = — — &ir 
uch von feinem erlauchten mager erhalten hatte, — er an bie Regierung am ie iniſter ausjutbeilen gewohnt if. Der 

Oesterreich. — Bien, 7. DOM. Unfer Courier» und Poſterwechſel mit „re zen * Fe Ausſchus O. Barrots einen einer Hauptrebac- 
der Hauptſtadt der Türkei if ungemein lebdaft. Zwar werben micht Bier bie viel, | teure retär, und Hr. Ehambole, der erſte Mitarbeiter am Gibcle, ifteines 
— 5 — Gonferengen, fonbern (mie gemelbet) in Bonbon gehalten; allein die | der Slieder des —f Der „KEonſtitutionael⸗· und ber an ver 
nähere Bekanntſchaft — ge —— — — se — * — den — gene anbelangt, der bie 
tem Diplomaten der Großmaͤchte zu er Urt rpräfung ber hlüfle. Lan ⸗ . Gormenins ui jaramier Pages zu Berfaferm baden ſoll, fo ſcheint wichte 
gere Zeit bat ſich ber großeritannifche Gabinetsminifter Marquis Lansdewne hier | Wahred daran zu fein. Das „Journal des Debaia⸗ baeu beute ſchon die 
aufgebaften, und mit dem er —— * wie wit * dreunde bes wigen 2 — et will aber im 5* * feiner Reform wiſſen 
Minfteriumd, Sırjog- von ufort, ige Gonferenzen gepflogen. Um Tage n ontpellier wird unter'm 3, ober gemeldet: Der Pater Gyrille, 
der Abreife des Marquis nah Münden (4, Oft.) wurde ein Courier an Lord | Erzbiſchef won Guba, und Hr. Erro, beide Erminifter des Prätendenten, find ger 
ren * * eg er Se u un ie a —* a a! ie y Esa Scheint, bie Repi I bach enblich aus der A 
nen baben, und auch ber ruſſtſche Geſandte von feinem nflrufre it. — Erjs Daris, 8. Di. ein, 'egierung wi en aus rt von 
heryoa granz Karl wird am 14. d. M. aus Galizien bier eintreffen. Die Uns Lerhargie, in welcher fie ſeit einiger Zeit im Betreff der orientalifchen Augelegen ⸗ 
tanft des, Furſten Metternich If auf den 24. befkimmt; wir werlauter, wird das divlowa· | beiten befangen fchien, wirber heraustretem, und eine beſtimauere Bichtung 
tiſche uns —— in * * * kr! * m Fa I a a —* er — ng ; —— — 

reie Städte. — ranffur . Dftober. Gei viele der Her: mai m ußland fpra t dem Mir 

—* en Ve ebene Ib, * * — — | ge um —* * * Fer — seen, ber ihm bißs 
ſtiller geworden, mdespräfibialgefandte, Hr. vom nch:Beling. gänz remdb gewefen gu fein ſchien. chon vorgeflern Hatte Ach das 
baufen wird wahricheintich nicht alabald nn der Abreife deb Hrn. Fürften * Gerůcht verbreitet, Hr. v. Pontois Inftructionen lauten ——n— 48* 
Woetternich (welcher deute Über 8 Tage bier erwartet wird umd ſich, wie befkimme | A, ohme daß man eine beſtimmte Quelle dafür anzugeben wußte. Doch gewinnt 
verfiert werden Tann, gar wohl befindet) umfere Stadt werlaffen, fons ; baflelbe immer mehr Gonfliten, und mum bringen au mehrere Iournale Mittheir 
dern erſt die Rüdkunft bed Bol, priuß. Bundestagsgefandten, Hrm, vw. Säle, ) lungen darüber, bie jedenſaus bie Autbenticität der Hauptſache außer Zweifel ſteuen. 
abwarten. Hr. ©. Scholer gebachte indeffem mar kurje Zelt im Berlin zu — Der Gourrier Brangais und der Gonflitutionnel ſagen, Frankreich wolle Mebrmer Ai 
ben. Der kul. bannen. Bundeötagsgelandte, Frhr. ©. Gtralenbeim, befindet fi | die Erblichleitin Aegyoten garantiren, wenn er den Bezirk von Adana und Tharfus der Pfor ⸗ 
in Hannover, Seine Anweſenheit daſelbſt bürfte wicht obme Einfluß auf weitere | te zurädgebr.*) Das erflere Blatt ment auch den Befik der Infel Candia für Mehemed 
Schritte der Aal. hannov. Regierung in der Verfaffungsangelegenheit fein. Man) Ali, wogegen er aber auch die tärkifche Flotte zurüdgeben müfle; ber Conſt itution · 
begt bier wenig Hoffnung, daß man höhern Orts im Danuever won dem einmal | mel thut bievom feine Erwähnung. Was die Müdgabe der türkifchen Flotte betrifft, 
eingefchlagenen Ws abweichen werde. Eben fo wenig glaubt man aber auch, | fo wird biefe unter allem Umfänden, fobald ein Arrangement zu Grande fommt, 
va die Gorporationen ihre feirberige Haltung aufgeben werden. Im übrigen.| Rattfinten müfen. Es iſt allerdings fehr wahrfcheinlich , daft die andern Mächte 
foll, wie berichtet, woßfommene Ruhe überall in Hannover berrihen, — Huf dem| wohl ober übel zw einer ſolchen Urberrinfunft die Hand bieten werden, wenn 
Bin ———— * nn * ram Wilhelm * eg .. u — m. eusfpricht P ein fe auf „ce 
fen Kaſſel, Gouverneur von Kopenhagen um riedrich vom Selen | dem  nter er r en Parteien qufagende ife herbeiju⸗ 
Roffel, Gouverneur von Luremburg, Ran bat ge is mit A In: führen , um auch dm Driemt dem umgemiffen Buflante, dem —— 
Ip-ction ber zweiten Altersklaſſe unferer Stabtroche degounen. Diefelbe tritt aber! Syſteme einmal ein Gabe zu machen, und einen faktiſch längft unabhängigen 
‚m in ——— * ” en ae —— —— * re pe a ae — 5— ui um in 
ein, — Eo wie übrra feit anfanı au bier bie pa: alles | milberem un nung jeden welche jwifden dem 
peſt fpäter ein, was für den Mandelshand micht ohne Nachtheil ia. Im Winter! biefigen und dem englifhen Gabinet bierüber berichte, hatte noch —7* der Abreiſe 
wirds aber mod fchlimmer damit ausſehen. — Audch in unſeren Weinbergen faufen | des Hrn, Pontois einige ziemlich ſcharfe Noten pwiſchen beivex weranfaßt; emblich 
die Trauben ſtark aus und cs i der allgemeine Wonſch, daß die Weinleſe lang ·ſoll das * von St. James in mehreren Punkten, auf denen es anfangs feit 
ſtens anfangs ber mächften Woche ihren Anfang mehmen möge. Noch aber fol | beleben zu möffen glaubte, machgegebem baben, und ed ſcheint demmac die Kluft 
darüber nichts von der Behörde beflimmt worden fein. — * dem Eifembahnhef Ferien — — Ruhlands —8 England und Frankreich * 
dabier wurde meulich einem Gombucteur der vordere Theil dee einen Fußes C(nicht (bien, einigermaffen wieder ausgefüllt zu fein. Sr. v. Pontoid bat mod 
beide Beine) abgefabren. — Nachden bie Börfe im dem letzten Tagen fehr flau a fein Bine * König den Grafentitel erbalten. — en wird fort 
war, blleben bie Bonds heute etwas feier, bas Geld ift aber rar. w d freng zu Bourget überwacht, der bekannte Für Pihmormsty und der 
s " Bel gi en. | Graf v. Blacas, welche dem Prötendenten dafelbr 4 machtu wellten, find 

Gent, 5. Dit. Keine Umorbnumg bat die vergangene Nacht aud bem ab. | von Polizei wegem dert weggewielen worden. Dem Sebaſtian hat feinen wärdir 
geloufenen Tag geört; bis biefen Abend 41 Udr if Aues im der volfommenften | gen Wetter ebenfalls werlaffen, ſchon vergeflern fräb ik er vom dort, nachdem er 
Rube, Die Kabritanten haben ihren ganyen Einfluß auf die Arbeiter benupt, , auf Verwendung bes neapolitaniſchen Gelanbten Pälfe erhalten hatte, nad Reapıl 
um fie zur Wiederaufnahme ber Arbeit zu beflimmen, und mit Wergnägen vers | obzereit. Er fol mit Don Carlos in der letzten Beit in Zwielpalt gemefen fein, 
nehmen wir, daß ihre Bemühungen mit Erfolg gekrönt worden ab; beute waren | was ihm feine Entfernung aus beffen Nähe doppelt wünfhenswerth machte. Man 

iete Gabriten in Toätigfei bewerte" ige mi | * a 

* —— —5* — — te! ” —* * * bat ** mitgetbeilte Schreiben aus Paris mit der Ehffre +4, 
ermiüdenden Bivewacbienft auf dem Waffenplah und dem Areitagsmarkt fort. 1 — * = — — * — bel a * 
— — —— ——— — — ——— — — — — — 
die Bezichung eines eiferfüchtigen Unbeterd, und dreuſſach boͤtete ſich wohl, dieſe Die Gräfin intersenirte vermeilend. Gib dech die einſattige Geſchichte gum 
Auſion zu gerfören, jumal da fie ſich mur in ganz leifen Unfpielungen Fund that, | Behen; Darın dreuſſach muß ja Wunder was vermuthen! — 

Er lenkte gemandt wieder auf Tuch und Hut und Gennenfhirm‘ purück und Aurelie nahm mit kokettem Pathos dad Wort. Nun, fo hören Sie! Es 
mußte den Damen, bie Ach bier in ihrem Gebiete en eine nähere Belchreir = — 5* —— —— — ** als mie Mama mit jwo 
büng abjuloden. Die Fingergeige der Waberin halfen ihm: fie fanden Ihre wolle öchterlein — Betti war nicht mit — frau inen von Blumentode abhelten. 
Berätigung, nur in ber verfländlichern ZTerminelegie ber feinen Melt; das fchwarge | Kettlerd waren verhindert und hatten uns ihren bolden Gaft anvertraut, Wir hatten 


























ufchleierne” Tuch war eine Echarpe von Blouden gewefen, und verfpätet, fliegen möcht erſt ab, ſondern harrten im Magen unferer Schutdeſoh ⸗ 
Das Kleid ‚alein Foftete greßed Ginnen und Werathen. Der Inquifiter ; lenen. Sie lieh uns beiläufig lange genug warten, denm ihr Pugtifch war nicht fo 
warf bin: er habe mehl Vermuthungen, nämlich auf ein grünfeidenes Rleid. bald beſteut. Endlich erfhien fle dann, ſtieg ein und eine Bofe aus Blumen 


Die Damen fahen einander lächelnd an. Das Gefpräch intereffirte fie, und | rede erflomm dem Aufcheribren. Ohne eine Dienerin reifte Albertine mie, feine 
Preuffach lieh zweideutige Worte fallen, «6 werde ihnen wohl offenbar werben, weh | Gtunde WBeget. Schen waren bie üblichen Cemplimente gewechſelt, ſchon trieb un. 


bald er fo emfig forfche. fer Leibkutſcher die Roſſe an, da ‚lieh Mibertine den feinen weißen Glscehantfchub 
Nun ja, fügte die Gräfin, ich erinnere mich wohl eines grünfeibenen Weberrodb, | fallen, und ac! dad Schickſal, roh und Falt, warf ihm unter dem NHuffchlag unferer 

den bie Giegöfeld üfters trug. Db nun eben an dem Tage — Pſerde. Ihm traf das Leos bed Schönen auf der Erde. Es mußte Erfag gefchaft 
Mein! fiel Aurella raſch ein — am tem Tage nicht. Ih meiß gewiß, daß | werten. 

fie ein Held mit Eurgen Wermeln trug, denn fie hatte lange Danbfhube on! Die Zofe flog ind Schloß, brachte ein anderes Paar, aber — dänifche, 
Preuffah horchte hoch auf. Frau von Giegöfeld mar ſehr ungehalten, fie mar durchaus auf weile Hand, 
Mh richtig, ja, rief lachend ber Cherus. — Damals war eb ja, als fie das | ſchube entätirt. Mur auf unfer Fürmert,.bamit wir fertfämen, fanden bie Dänen 

merfwürbige Ehangement machte! Gnade, die übrigens nagelmen und fehr elegant waren. Aber unterwegs läfterte fie 
Vteuſſach hatte Mühe, feine ängfliche Gpannung unter ber Waöfe des Gcher: | fort und fort darüber, wie ſchlecht Me ient bedient fei, da ihre eigne Bofe krank 

sed gu verbergen. und die ländliche Stellvertreterin ihr gar nicht zu Sinne fe, Das war alſo bie 


D, dürfte ich in dieſes Gcheimmiß tiefer eindringen! fprah er mit galanter zweite Uufage, Abends, ald Frau von Siegsſeld ven der merbifhen Freuntin zu. 
Hinneigung zu Wurelien. Die langen Dandfcuhe ſcheinen eine höcht amzichende Der | rüdkehrte, fiel mein erfer Blick auf ihre Dandfhuhe. Cie Hatte wieder meihe 


minifcemg für Cie zn begen! an Mir, Mama und ich, fagten aichts Dazu; Die rührende Geſchichte won der 
Täufgen Cie ſich nicht! — entgegnete Murelie. Mur eine Tadaife, ein Zois | Freundin hatte und mit wehmütbigen Gefühlen angegeckt. Mathilde aber, bie aufer 
tettendEaprieio Ihrer fhönen reumbin. dem Zimmer gewefen war, trat, ald fie bereinfam, vor Die Siegsfeld pin und betrachtete fle 


— 


fagt, er werde im Neapel fid mit Herausgabe von „Studien über bie 
Runt, Mh daB Leben im Meldlager zu erheitern,“ befchäftigen, wor 
zu er allerdings Zeit und Muße gem haben wird. Da der Infant 
ein guter Zeichner iſt, wird er wahrfcheinlich der Schrift einige Spenen aus feinen 
eigenen naͤchſten Lebensberübrumgen während ber für Spanien fo verhängnifvolen 
Epoche beifügen. — Die Madrider Jourale v. 1. Dft, bringen ben volftändigen Tert des 
am 30. Sept. in ber Sigung des Genars vom Minifterium eingebrachten Gefepent- 
murfd mit vworangefbichten Motiven, in Betreff ber allgemeinen Aumeflic. Die 
Erteilung einer folben findet bei dem biegen Jourmalen far aller Farben den 
vehften Beifall, nur die Ergirimiflen fchmeigen, während der „Rational“, ber die 
Moopregel weile und brilfam nennt, nicht umpin fan, einen vergleichenden Blick auf 
Franfreich und was bo im dieſer Beziehung geicrhem, jur werfen, ber vielfogendgenug ik, 
um wicht wiß verſtanden zu werben. — Ludwig Philipp hat vor einigen Tagen (am 





| 


oiliſatien als erſte und waſentlichſte Nothmenbigfeit das Borhandenfeln großer Ca: 
pirafien bedingt werde. 

Der Handel zu feiner ale Welt in Bewegung fegenden Erweiterung braucht 
Gopital; ber Techatter zu feinen ale Meffeurcen bed Vollsreichtbums eröffnenden 
Unternehmungen braucht Capital; die Induſtrie zur Errichtung ihrer ale Hantarı 
beiter nähremben Wertſtänen braucht Eapital; ber Erfinder zur Bendgung feiner 
Entvetungen braucht Gapital; der Brundeigenrhümer in ben Städten zur Erbauung 
unferen Bebürfniffen entipreender Gebäude braucht Gapital; die Landwirthſchaft, 
um den gefleigerten Forderungen wermehrter Vrwölferumgen zu genügen, braucht 
Capitol; bie Gemeinden, die Provinzen, dad Band, ber Gtaat errichten allenthals 
ben für das allgemeine Wohl unentbehrlich gewordene Öffertlihe Werke, und Alles 
bie erfordert Capital ! 

BWohtr num alle biefe nehmen? Der Begrbr nach Gapitalien iſt offenbar 


8 
fen 67 kedens jahr angetreten. Für bie Zahl ſeiner Jahre I er mod immer } größer als das Anerbieten, und bobe Zinfen, vie wicht jede Unternehmung zu, er 


fehr räftig, Doch bat die Fülle des Geſichtes etwas abgenommen und almählig 
Folten Plah gemacht, dem fihtbaren Zeichen des Alters un) der Gorgen der Ber- 
gamgenheit und vieheicht mehr noch ber Gegenwart. Auch fein Hamptbaar fängt 
an, mehr ind Oräuliche Überugeben, während aus feinem Auge mod immer jene 
Tiefe dei Geiſtes bervorleuchter, welche ihm eine fo große Superiorität über ale, 
ſelbſt die omsgegeichneiften Männer, in deren Händen dis jegt unter feiner Regierung 
die Berwaltung gehanden hat, verleiht. — Der Eribiſchef von Paris iſt icon 
wieder feit 5 — 6 Tagen beitlägerig, er hatte, feine Kraft überichäpend, feinem 
Körper größere Mnfirengungem zugemuthet, als derſelbe ertragen konnte. Doch If 
fein Bufand durchaus micht gefährlich. — Bei ber hiefigen Barnilon finden unter 
der Infanterie und Gawalerir jahlreihe, ſewohl befinitine als proofforiihe Seur ⸗ 
Tanbumgen fett, ein Beweis mehr, daß man burdaus möchte fürchtet für bie Öffents 
tie Ruhe. Die Brwißheit, daß das Brod wieder wohlfeiler wird, iſt mohl bie 
beſte Burgſchaft für Aufrechthaltung der Orbmung. 
. Griedenlanb. 

Syra, 26. Sept. Auf dem Merfte herrſcht große Mhärigleir; 10— 12 
Schiffe find im Bau begriffen, und mehrere andere werden ihnen folgen. Die 
Tönigliche Kriegeöbrigg „Mibina” brachte eim griechiſches Raubfchiff nad unferem 
Hafen, das fie in den Grmäflern vom Samos genemmen. Die aus 19 Indioiduen 
beftchende Mannfhaft iR nach abgehaltener Quarantaine den betreffenden Behörden, 
zur Verurtheilung übergeben worden, 

Tärkei und Yegdypten 

Der öfterr. Boyd melder aud Mleramprien vom 16. Sept.: „Das am 14. 
eingelaufene framzöfiibe Dampfboot bracıte Depe ſchen, welche die Herren Generals 
confulm der vier Großmächte zw einer gemeinfchaftlihen definitiven Abforders 
ung ber großberrlicen flotte ermädtigen. Dieler bochwichtige Aft, ber heute 
Hatthaben fohte, bürfte fi imdeg moc wergögern, ba ber Paſcha, wie gewöhnlich, 
wenn es einen Gnpbeichluß zu faſſen gilt, feime Aerzte erflären laͤt, daß er Ah 
von ben Brfchäften zurüdziehen müße. Diesmal fit cd ein gaftrifhes Fieber, das ihn 
feit zwei Kagen vom Divanentfernt hält. — Dem obnehin gelähmten Handel hat 
die plögliche Aufhebung der freiem Nitfchiffahrt zwiſchen Mierandrien und Gaire 
einen meuen ſchweren Schlag verfeht. Die Hunderte won Barkın, welche aus dem 
Delta, aus Wrabien und von Gennaar unferen GBrfhäften bed noch einige Nahr: 
ung zuführen, erlangen num feine Teäfered mehr, und follem wieder durch bas 
unfelige Weonspolfptem rriept werben.“ 

Nah einem. Ehreiben aus Krieft wom 3. Dir. im ber „Allg. Big’ if 
Soltman Vale, einer der Unterbefebläbaber Daft; Paſchas, ber mit diefem in 
Konkantinopel angefemmen iſt, daſelbſt hingerichter und fein blutiged Haupt zur 
Schau und Warnung öffrmtli ausgeſt Et worden. 


Leber Sparkfaffem 
Daß be Gporlafien für bie ärmeren offen der Geſelſchaft im jeder Mäd, 








ſicht wohlrhätige Anfaltem felen, braucht heutzutage nicht mehr durch fünflih am 
einander grreibte Schlußfolgerumgen demonflrirt zu werben; daß fle aber felbit für 
den Reichtbum mene gewinnreihe Aundgruben werden, jur Gelcäftsrühriskeit und 
dadurch gur allaemeinen Wohlthat ber Nationen beitragen, gebt baraus berwor : daß 
es kein gefcidteres Mittel gibt, aus unbebeutenden Meinen Rräften, die dem Staate 
nichts mügen Fönuen, böcdf bedeutende Gapitalien zu fchaffen, die dem Lande bie 
größten Bortbeile gewähren mäßen, als die Errichtung won Eparfoffen. 

IR jeder diefer zwei Bortbeile, eingelm beiracbter, won größter Michtigkeit, von 
welcher Bedeutung werben fle erſt im ihrer mohlthätigen Zufammenwirkung, 
man bedenkt, daß zu allen Forderungen und Einribtungen ber fortgefcrittenen 






fchwingen im Stande if, ehne darum entbehrlich zu werden, find die morbmendige 
Folge davon, daher fie auch nach dem natürlichen Laufe ber Dinge unterbleiben 
muß, was, wenn dieß auch unfere Fortfchritte nicht geradezu hindert, immer doc 
dem Ganyen dem Stempel der Unpolfländigkeit aufdrüdt. 

* Unferer copitalbebürfrigen Zeit Gapisalien fdaffen, if daher die mefentlichfle 
Uufgabe der Gegenwart, und die Maſchine, durch were fie dieß bewerkſtelligt, 
indem dieſe bie Rremerelemente, die in ihr won Taglöhnern, Kindern und Dienſt ⸗ 
boten aufgefhütter werben, ald Dunderltaufendguldenagglomerate wieder in die Melt 
ſchidi, beige Sparkaffe. 

Sol diefer Yaglomerirung aber nichts im Bande entgehen, foßlen ale Lasdes⸗ 
theile von den Aggiomeraten gleichen Nupen ziehen, fo müffen ſich die Spartoſſen 
almählig Über da® ganze Land verbreiten, fonft kann «6 Leicht geſchehen, daß ſich 
mehr Gapitalien am einem Orte bäufen, als mit Rufen verliehen werden fünnem; 
bleiben dann große Summen müßig liegen, fo bleibt der Anſtalt michte übrig als 
ben Zindfuß der Erfparmiffe für bie Intereffenten berabjufehen, und wird diefer 
daburd endlich gar zu unbrträctlich, fo geht für die Einleger eim großer Heiz 
verloren, was weder dem erften, mo dem zweiten Zweckt der Anflale entipräce. 

Dem Publiciien wie dem Menfchenfreunde gereicht e8 daher zum wahren Ders 

| guügen, doß die Eparlaffen mit in großen Hauptfthdten allein, fonderm felbft auch 
im der Prooin; überell gedeihen, 

Rah Moalchus Ungabe werden bereits 1160 Sparkaſſen gezählt, welche bie 
Summe von 485 347,796 fl. gelammelt haben umd verwalten, England, wie im 
fo vielem Anderen, gebt aud in dieſer Hinficht mit einer bedeutenden Hahl voran, 
Indem dort bereits 484 Sparkoffen mir einem Vermögen von 362,847,622 fl. bes 
leben. Yo zunähkt zwar aicht am Eapıtal, aber an Eparkaflen fommt Frankreich 
mit 255 Mnflalten, die aber (mean ſich fein error caleuli eingeiblihen) nut 
49,777,423 fr, verwalten. Deutihland bar in 201 Kaffen 23,920,723 RL; 
Preußen 80 mit 9,544,396; bie Schweiz 58 mir 7,051,552; Holland 30 mit 
2,771.608; Deflerreib (ammt frinen italienifchen Staaten 8 mit 30,223,019 ft. ıc. 

Diele älteren Angaben find von ben nruerm mächtig werfchleden, denn am 1. 
Janner 1838 betrug die Summe der durch die framzöflichen Sparkaſſen vermalte: 
ten Eriparnıfle 106,882,779 fr. davon 56,575,063 für die Departements und 

| 50,304.516 für Parit. Um 4. Jänner 1839 aber berrug biefe Summe 145,923,910 
] Br.; nämlich 62,070,779 für Paris 83,033,130 für die Proviaz. Das if alıo 
für ein einziges Jahr eine Zunahme von 38 DeiDionen. 

Diefe gedeibliche Zumabme Kemmten plöplich Frankreichs politiſche Zuflänve, 
die Rüdzahlungforderumgen wurben noch im Monat Januar d, I. für Paris uns 
gebeuer, denm während durch alle frühere Jahre im Durhfenitte nur 500,000 Fr. 
surädgefordert wurden, fieg damals die Nüdzahlung auf 12,500,000 Fr.; aber 
das Uebel war mur worübergehend, dad Mimfterium war Faum gebildet, fo mar 
auch wieder die Zabl der Enlegenden größer als bie der Zurüdfordernden. Diele 
Kataftrophe harten indeffen die Gparkaffen in dem Provinzen mur wenig gefühlt 
oder gar wicht erfahren, was als ein Ariftiger Brund, diefe Anſtalten über das 
Land in den Provinzen zu verbreiten, beiradhrer zu werben verdient. Bei Oeldan 
gelegenheirem erfchredft auch eime einzelne Keiſie, umd jemehr Der Jatereſſenten, 
deſto mehr And ängkliche darunter und deſto rofder müflen fie befriedigt werden 
und deſto größere Minel werben auc dazu erfordert, melde Umjtänbe alle in Heis 
meren oder Provingialddoten weniger zu bedeuten hälten. 

Betrachtet won die Individuen der Spatenden und Entlehnenden, fo findet 
mon, daß biefe fi im ganzen Lande geifirruet vorfinden und biefen ift geößten« 
theils die Gelegenbeit am diefer Wohlthat Theil zu nehmen, benommen, durch das 
Ridtvorhandenfein der Prooinzialfpartaffen. Wegen Mleineren Beträgen konn man 











lächelnd. Albertine fragte, etwas verlegen: Warum fehen Sie mich fo am, Eemteffet 
— Ich bemundere Ihre Eomfequenz! fagte Mathilde, Gie melten alfo Ihren Tag wohl 
oder übel in weißen Glacchandſchuhen beginnen und beichliefen? Ach! ermicderte bie 
Sie gofeld, diesmal Ft nicht von Tonfequenz die Mede; ich habe dert in der Der 
wirrung bes Abſchiede einen umfreiwilligen Taufch gemacht und bemerkte den Irrthum 
erit zu fpät. — Und num erzählte fie: dert bei ihrer Freundin fei eine junge Dam« 
fell geweſen; der gehörten mwohrfceintich bie Panbicube, und fo ähnliches mehr, 
Mathilde machte noch ihre Gloſſen darüber. 


Gewiß fehr geitreihe! — ſorach Preuffah, zu Dathilden gewandt. Der Taufch 


erfhien ZIhmen nicht recht einleuchtend ? 

Nun freilih! — lächelte Dathilde. — Ich meinte, die Diötraction fei ein mer 
wig Hark, die Diamfel habe dabei offenbar Vortheil gehabt; demm die britte Aufage 
war Feine verbefferte; die weißen HDandſchuhe waren jehr erbinaires Fabrikat, greß 
und ungeſchickt. 

Preuffadh gedachte der verlegten, verbundenen Hand, Darüber mußte er noch 
etwa® zu erlaufchen ſuchen. Mber hier begegnete er nur erfaunendem Derneinen. 
Daß Frau von Siegsfeld eine Wunde heimgebraht — wußte und ahnte Nitmand; 
«8 müßte denn, fegte Mathilde fdalfhaft hinzu, eine unfihtbare, im PDerzen, ger 
wefen fein. 

Preufiah brach ab; er hatte genug, mehr als er beifen durfte, erfahren, 
Das Weitere wollte er dem Verhörrichter Überlaffen. Er verweilte nur fe lange, 
als es die vorgehängte Maske erfoterte, im Langiie. Beim Abſchiede wurde von 
beiden Seiten der Wunſch, ſich wicderzufehen, artig auegeſprochen und entgegenge · 
"ommen; er ging den argloſen Damen nur zu bald im Erfüllung. (Fer. f) 








Bermiſchtes. 


0 —— In ber „Exwaatiyatien. einem delaiſchen Blatte, lied man: „Bere und Bich 
Ponnen fi vom mum am unter die Paffagiere der Brüfieler Eiienbahm einihreiten laffen ‚Da eine 
Urt vierrädriger Bogons mit einemmahe an bie Erde reidhenden Beren zu ihrer Berrünung ger 
Net if. Dieje Keifenden mewer Art haben mod watermegb bem WBoriheil, ch am Krippen, 
die für fie eimgerihter And, refaurirem am fünnen,“ 







Arme: 220; Bihtdrüdhige 
:ı% Wahaflnnige 31; 
Rumpf verloren haben 
16; mit verfrüppelten Rüßen: ı im Rußland erfrormen Füßen: 38; mit verfrüppelten 
änden: 132: mıt veri&iebenen Wunden: 1027; Rränflihe, die fa nicht mehr ausgehen und 
ch met michts beicäftigen: 178; als @renfe über 70 Jahre: 516; ald Brrife über 80 Zahıe 
7. 5m Cam 051, 
nslumen.Del. In Brampdlihen Blättern wird neden der Catdeckung 
Auten Wein aus Runtelrüben zu machen“, au die Zabrefation Des Oent aus Bonnenhiumen. 
ternen, als etwa ee serübmt. Fa Deutihlane werd ſchon feit mehr al6 30 \ahren 
eın fehr (Smatbafteh Dei aus bierem Gamen gemonnem, ed fih aberdie Fabrikation im Cresen 
ald vortheiltaft ermeifet, iR eine andere Ärage, Eines Berſaches wäre c4 immer werih, den 
tie Yilanze gedeiht anf jedem Boden, trägt außerordentlih viel Samen, uud Dieter iR umgemein 
direich. Dem Vernehimen mich mird bei Paris, mo man fehr wich Genmentiumen jur Grnabrung 
der Papagapın baut, ein folder Verſuch gemacht werben, , 

— — Ungebeure Dampimaldhine Am 15. Mai wurde eime für dem 18 Meilen 
fangen Earlitio@olmay Britt Ranal befimmte Dampfmaldıne in Bewegung gelegt, woron der 
DampfrEplinder 60“, der der Pumpe 85” im Durdm, u. einen Meibembub vom 10° hat. "in 
weniger old 3 Din, hatte dab Waller die Höhe vom 56° erreihtund floh rany zu 6024 Ballomın 
in der Dimute aus; in 22 Gtda, formen auf Bieie Weile 4,769.280 Ball. oder 783,100 Kur 
biff. Wafler in den Kanal umdb zwar meit einem Roflenaufmande x al6 6 ah für 
örennmaterial. Bei einigen Berbeffrrungen bofit man mod FE erzielen, 








de reifen, fle anzulegen, umb noch weniger, wenn man ihrer 5 denm einem faulen und Ieihifinnigen Mamne wird mach bem Sinne der Statuten 
a Die aßermwenigften daraus zu entlehnen, mas | nichtd gelichen, da er Peine Bärgen finden wird; es würbe bieß alfo ein neuer 


notuͤrlich zu umfändlid fein würbe. Es wird daber nicht gelpart, und, ba das 
Canbvolf. zahlreicher if, els das der Eiräbie, fo geben dadurch für ven Unternehs 
mungdgeift die betraͤchtlichſten Sopitalien verloren, die in Frankreich z. B. bedeu ⸗ 
sender find um beinade 20,000,000 als die ia Paris erfparten. 

Die Klaſſe der Dirmenden in Ports ift 68,000 und kavem haben 22,000, 
alfo beinahe eine Drittel, Sparbüchchen. Maurer, Bautifchler, Schlofer und An, 
Rreicher babım 7800 Eparbühdien; ZTapezierer, Runftiiihier und Boldarbeiter bar 
ben 8600 Sparbänhdhen; Hutmader, Schneider und Scufler 7600; Bäder, Mül 
ter, Fleiſchet und andere zur Ernährung, bee Gtäbter beittagende Handiserker haben 
4800; Gemmis und Bramte 4500. Hierand geht hervor, daß bie Stlaffe berer, 
die in der Provinz und auf bem Bande am wenigfien Inbioibuen zähle, wie diefe 
lehte, auch gerade am wenigiten fpare, da diefe meiftens auſtaͤndig hemorirt, durch 
ihre Verbindungen ihre Kinder lelcht unterbringen und ſelbſt für ihre Witwen meis 
end geforgt Dimende und Handwerler hingegen gibt es wicht nur in allen 
Provingiolfätten, fendern felbt in jedem Derfe, und von deren Meinen Erſpar⸗ 
niffen wachfen jene große Summen am meilten an, und befonberd von denen ber 

Dienfiboten, die in bes Haubiſtädten mächtig zur Berfhmendung, Pubs und Un 
terhaltungsfucht oder, zur Gchlemmerei angeregt und, verſucht werben, welche Los 
dungen in ber Provinz größtentheil® wegfallen. 

Died fcheint nicht wenig der Umfland zu befätlgen, baß nad den Yingas 
ben der franzöffchen Sparfaffe die weiblichen Dienftboten bei weitem ben größten 
Theil der Sparenden ausmachen. Sie werben birgu durch dem ihnen augebornen 
Haus lichkeits ſinn angetrieben, und ihre Arngiilichfeit und ihre Verftandeöträfte emts 
Schließen ſich nicht leicht zu anderen Specularionen. 

Dosfelte Mittel alfo, das auf dieſe fo wünſchens werthe Weile der Moralis 
firung Beier fo Leicht verderblichen Klafen fo mächtig einwirkt, ſchafft zugleich den 
Provinziallädten das, was ihnen am meliten febit, Enpftalien, und weldyen Auf ⸗ 
jchwung das Bürgerglüd und das Gemeinweſen · daraus zieht, iſt kaum zu be 
rechnen! 

Sind Pfänders und Beihhäufer fchem geeignet, zufälig Werarmte ben harten 
Händen der Wuchtrer zu entziehen; welche Wohlthaten gewährten Gparkafien, die 
wit Leſhtaſſen Für augenblicklich Geldberärfnifie verbunden find, 

Im Ghleßwig beitebt eine ſolcht Spar» und Leihlaffe feit 25 Jahren, bie 
bereits Milionen umgelegt, und noch Feine irgend nennenewertpe Gumme verloren, 
ja eim ſchoues Gapital ſich erwerben hat, weiches dem Reſerbefond verbleibt. 

In tiefer erhält man mit gegen Hypothet, einen Borihuß, denn gerabe 
die Bebürftigfien haben Feine Hppothet, ſeudern mur derjenige kaun Geld emtiehnen 
bır 





1..Die Dermuthuug eined ordentlichen Rebenwandeld für ſich hat, 

2. ber nachweiſt, daß er die Anleihe zu eimem wäglichen Zwecke verwenden will, 

3. der im Stande iſt, für richtige Wirderbegahlung des geleifteten Vorſchuſſes 
jwei unverwerflie Bürgen zu fielen, bie ih ald Selbſtſchuldnet, im Falle 
der Auleiher nicht zahlen wollie oder Könnte, zur Erflattung won Zinfen und Gar 
pital folidarifch verbindlich machen. 

Prolongation des Verſchuſſes iſt zwar geflattet, wirb aber möglihft ver: 
mieben, da nur von dem Princip ausgegangen wirb, daß 

1. die Unſtalt da fei, mementaner Geldwerlegenbeit zu begegnen; 

2. daß das Gelb nicht feſt tiegen bleiben darf, fondern dazu da if, um 
recht Vielen gu beiten, 

So wenig ſolche Unfalten für große Hauptjläbte wegen allyugroßer Ver ⸗ 
wicklung ber Geichäfte paßten, fo leicht wären fie in Meineren Gtätten gu manls 
puliven, und bafııt auf diefe Brundfäge, wären fle ald die menfdrnfreundlichiten 
Barquiers des ärmeren Mittelftandes und ber Hant werler gu betrachten. Als 
Spartaſſe tonute eine ſolche ſich noch immer auch in größere Befchäfte eintaffen, 
und anf Grundfüde und Gtaatepap'ere leihen, welche Geſchaͤfte ‚ohmebirß in Pros 
vingialſtadten nie im dem Umfange betrieben werden Kanen als in ber Daupiſtadt 
und die Kaffe Könnte daher, ohne bie Abtbrifang ber Leſdkaſſe, vieleicht nicht eins 
mal aße ihre Summen möglich und ſicher verwenden. 

Wenn eimmal die fegenreichen Felgen einer folhen verfichtig und wohlfeil 
verwalteten Spar» und Leibkaffe begriffen werben, müflen ale Zatelligenzen ſſch 
beeifern, ſolche ben Bürgergemeinten zu ſichern, da deren Süd und Wohlfahrt 
mittel« nad unmittelbar hiedurch beförbert wird. Nichts regt nämlich zu einem 
ordentlichen Haus · und Befchäftsbetriebe mächtiger an, als bie Brmißheit in dringenden 
Faden ſich mit anjländigen und qhriſtlichen Bedingniffen Geld verſchaffen zu können, 
wenn man ſich — ——— Chbarotter und Rechtlichkeit einen unbeſcholtencu Ruf erwarb; 


morelifcher Spern zu einem regelmäßigen und müchternen Lebendwandel. Es mürbe 
ferner der Wucher verhindert, dieſes tödliche Gift, zu weichem ber bebrängte Arme 
für eis vorübergehendes Uebel feine Zuflucht nimmt, um an, der Schwindqſucht 
feine® Bermögens dann ficher zu Sterben, Im kleineren Städten kenuen fid die 
Leute hinlänglic;, damit dem ordentlichen Manne nie bie verdiente nöthige Sürg · 
ſchaft feble, und fo Acht ihm. die Kaffe bei jebem Nothfall offen, abs daß birfe 
Reiptigkeit ſich Geld zu verſchaffen, aus oben angegebenen Urſachtn, Urderliche 
Wirthſchaft, auferhäusliche Verſchwendung ober eitle Vergnügungfucht befdrdern 
fünnte, 

Daß die Außerfle Vorſicht hiczu möchig fei, laͤßt ſich wohl micht Täugnen, 
da Diefe eigentlich Bürgihaft. für die Bürgen leiten muß; aber ba in Fleineren 
Städten. bie wohlfabenteren Bewohner ſich eines in der Regel gleidybleibenden 
Vermögens erfreuen, ober eine gleihförmige Ermerbihätigteit entwidein, und ale 
nicht wie in großen Fabrik⸗ und Hantelsflätten dem plöglichen Wechſel unerwan 
teter Gonjuncturen erliegen: fo iM wohl dieſe nicht als unmöglich zu betradten 





fördert werde! Möchten ſich publiciſtiſche Schrififteller durch ſolche geweine As 
fichten angeregt fühlen, der guten Sadıe ihre Feder zu mwibmen, um durd popu ⸗ 
läre, betaillirte, den Gapaeitären der großen Maffe des Publikums amgepafite 
Dorſtellungen zur allgemeinen Tpellnahms aufzufordern, möchten Gemeindevor: 
vorſteder bieffälligen Anftrebungen allen begünftigenden Vorſchub leiſten, damit 
die Zeit näher ruͤcke, wo auch jede Meine Etadt ihre Spars und Reihlaffen habe ‚um 


oder fo ſchwierig, daß man Fieber die wohlthätigen Folgen entbehren, als jemur 

Sntereffen unferd Jahrhunderts umerläßlic gewerdener Unftalten befimöglichkt gu 

aus ihren eigenen Elementen ſelbſt ihre Gapitallen mu ſchaffen, um vom Zmed 

ten fann, die ben Bintfuß herabbrüden muß, was immer unangenehme Belgen 
Branffurser Rurfe 0.9, £xteber. Defterr. Metall, DU. 6 pet. Be. 

Nanddufaten 5. 30. 20 Franfendäde 9. 25. Seurtain dor 16, 30, Seid al Marco 

er. 81. Dart, mir Dertoaf. v, 9. 1820, für 100 M. ü bo. v. 3. 1821, für 


ioo ſl. in EM. 16t 1/2 de, e. a: 1834 für soo fl, nem. — — bo. 9.9. 183, für 
350 in EM, 3097/10. de. u. %. 1899, für 50 RL. im CAR. 53 11/16, Wiener Sradth Dil. 
m2 1/70 ser u ER. 65 1/4 Muss auf Zugdburg für 100 A. Eur, fd. — — 8. ul, 
3m. Banfaktien er. Stͤct — un Em. 

Ist. 81,60, Een, 31 14, 


Baris, 8, DOM. bet. —. —. 
Herufteur Dir. Saller. 














ſich unterziehen fellte, 
und Mittel ſeibſt Nugen zu ziehen! 
baden Bann, wie dieß bei mehren Sparkaffen, z BB. bei ber Berliner, im Gr 
Handels: und VBörfeunachtichten. 
‚@ 1 

793%, ©, —. Bantıket, er De = 

Far 31/2 pät. Br. = s 102178, EiſenbAit. a 250 fl. Br. —, ©. 202 — Bat. 
‚oo 
19 Laudthir. 2. 41/8. Pr. Tbie. 1. 64 3/4. 5 Branfentbir. 2. 20 1/2. 


Mächten daher wohlhabende Dienfchenfreunte, yractiiche Geſchaͤftleute und 
Diele Goncurrenz kann den Sparkaſſen unter einander niemals ſchaͤdlich were 
beſtrebt. Bertäßliche, wandelloſe Feſtigkeit im ihren Berbintungen — nicht aber 
Augsburg, 10. October, Ludwig Donau-Matn-EanalBetuem — 9., — 59 &.; ee 
Biver. Od. & 4 pt. Dr. 100 ar &. 100 1,8. — Baper. Du Ka3 pet. Br. 
— @. 1818. 100 fl. Kobfe 6, Rotkich. Br. —, 8.100 1/4. Bartrdeofe Bitte 4 pt. Br. 150 
ditto 41/2 pr. Br, 10138, 8. — Treup. St SchSch a HE. Br. —, 8, 1043/4. Pride 
fe, Geu u. S. —, S 091/4. Darmft, Dei. 3 1/8 pEt. Dr. 00.172, ©. Zi 
Br. m3R, 8. — 3 fl. Lore Br. —, 211/8, PHoliad. Intzge. 21/2 pet. Br. — 
Br, — ©. 08, bitte & 500 fl, Bir, —, ©.-76 2/8, 
u 
Brantpert, 10, Drt, — Wedmittagb 1 Ahr. 5 »üt, Diet. 106 7/16; 3 pt, 79 * 
Lo 





ancrkanute Biebermänmmer die Achtung, im ber fie bei idren Mubürgern flehen, 
überall, deſonders in Provinzen und auf dem Lande, wa die Capitalien noch rarer find, dazu 
benägen, daß durch ihren Einfluß die Errichtung fo humaner und für bie materiellen 
den, da im Gegentheil die Golbität jeber ſolchen Anftalt durch bie firirte Orenye 
belinmung ihred Mirkungfreifed noch gewinnt, Abminiftration und Manipulation 
vereinfacht und babur auch wohfeiler wird, umb nie eine Geldeumulation einter 
fahrumg gebracht wurbe, daber auch Feine folivbeftehenbe fich tudlos zw verbteiten 
unbefhränfte Nutrıhnung iſt von jeder bie Deviſe. 

PRüngenerrCiienbahnAftien 2a — 9. — ©.; Vener. Mail. Eifend. Abt. 101 1/2 9., N 

100 1/8. &. 100 —, o  % tät Haie Bi as. — Ba St. 
tt. 1 6, Br. 563 u — — rn - 
bitte 4 pür, Br, 1001,/8. —. bitte I pät. Br. 

1/2, &.—. 500 #, Dose bilte Br.—, ©. 180 1/2, Behm, OB, 4 pet. Be. wre. ®. — 
mienfeine Br, —, ©. 691/4. Bayer. DN, 4 pt. Br. 100 Ps 8.—, Sraaff. Dil. & 
Seſe Br. 59 3,8, FR — here too Br. —, ©. 23—, Mal, Dil. &. Motbid, 31/2 Hür. 
@. 523/16, Span. —* m. €. 5 xEt. Br. — @. 14 178. Boln, 300 fl, Lett. Looſe Mel. 
j zanzfurter Weldkurie.nem d, Drtober, News Lowisb’or 11. 1%, Friedriosd or 

Biener Yanlaftıen 1822; 500 A. Lone 136 1/2; Integr. 533/16; Arbelas 141/25 pol, 
le 26 —; Tannuseiienbahnachien 202 1/2 (ld). 
Bien. 7. DOM. 3 xt. Meiau. DH. ım EM, —— do. arte. 2003/16. do. 3 


















Anzeigen und — ——wmeigen amd Bekanntmachungen — ——— 





bured Werfen, bat, während es Geuchkranke 


Im Iiterar. art, Snflitut m sräudlich amd imechmäfis beiebre, den Arik 


Bamberg if zw babe 





Dr, Beanumont (Bradarit n. Bandagift | 
zu Open), 
Abhandlung über die Brüche, 
Nebft einer neuen Methode, alle Arten 
von Brächen, beſonders bie am häu⸗ 
aft vorfommenbden, fie mögen alt ober | 
men fein, ficher und ohne Operation 
eränblich zu heilen. Kür Yerite, Chir 
surgen und Bruchtrauke felbft. * 

dem Frauz. v. B. I. €. Fleck. ate 
verb. Autl. ©. a. 18 Pr. 
Man erwarte in Liefer Item, wın 3 Bogen 
merniehrtei med ur mitte 1/8 im Preiie erhahre, 
ren Muflage wicht eitwa einen bieken Abdruck 
der fräbern. Der Dr. Berfaßer bat fie auf je- 
der Seite verbeffert und alles ereu nachretia · 
en, wab er in ben lezien Jadren and Etfab⸗ 
vn2, MWiffenfchaft umd Firerarer fergfältig gr 
— bat. Ehen die früdern Anfagen er 
freuten ach der gänfigßen Beurchtilungen. &r 
1 8. fagt Bed Keperior. 1829. L. 1, 8: 





‚Pzuchtranfe erben auß Diefer Echriit wiriet 
Rinte Rd bezeus ühren Merch in 
i * GSeſandbeu⸗la 1829. Nr, 
cur 


fehr intereffanten, ſchan 


mit einem Verfahren delaunt mache, was iu 
radicaler Heilung ja — Mech drjlien 
Angaben If das Wedel fo allgemein, dab «6 im 
Frankreich beim 20fen, in der Echtweiz jegar 
beim söten Mengen, am häufiziten aber im 
Deürdalen vorfomimem fol, Wer alfo im die⸗ 
fer Schriit eimer fo proben iafle von Lerden ⸗ 
ten , felbft den für unbrilbar gehaltenen, ee 
Meibope befannt semarır beird, viriwdgr fiel 
ber Feiner an feiner Heilung verzweifeln dar, 


viehntehe die ſeſte mit Bihirkrit erlangen Ban, | 


um jeiche ferner Jeden in den Staad fer, 
ohne eben feibi Arzı oder Chirurg zu fein, 
dieſes Uebel ohme Oberatien zu eben vad bei 
—*— auch niedere Chirurzeu zu guten Dein 
drztem zu bilden pi fo teesben ihr gete 
bald Tauſende die wg zeit ihrem Leiden 
serbunfen, Namentlich kianes junge Garbiere 
Busch Diefeh Tuch ihr eigenes und Anderer 
Biüd dchirdern, uud dadurd mehr wirken, 
als daS 204, Kafiemeifer allein möglich. if. 
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Schaferei ⸗ Verpachtung. 

(3.6.4. Zur Miederverpacrung der nachher 
ühriebrmen nutshereliben Echäferei zu Men 
dorf, deren Bach fih Michaelis 1. J. geenti 
get bat, wird bieraig Termin auf 


Donnerftag den ©, Dftober I. 9. 
frühe @ Abe 

dm Amthauſe Dabter antersumt, wozu Pacht 

iuflige eingeladen werden. 

Zu diefer Mahfcbäferei gehören: 

1) me Huth⸗ und Trichgereihtigfeie mit we · 
nigdend 600 Std Hammeln in wei Hau 
fen auf den Marfungen son Bimbach, Breit 
bach, Brinnau, Durtinasfeld, Gereurh, Jar ⸗ 
teederf, Menborf, Neufed a/s, Schoͤuaich, 
Sethof und Siegendent; 

2) ein Wohrhaus mir Stallung und Garteu 
zu Nenderf; 


rechtöfrdftig erfannt, Wegen Geringfügigteiz 
der Maſſa wird zur Anmeldung und Machmeis 
fang der Forderungen ſammt Vorzugerecht, 
sur Aubringung der Einreden dadısın, fowie 
zur Schlugserbandinms einziser Edilettag auf 
Mittwoch ben 30, Dftbr, c, 
frab 9 Ahr im Gommtfonsjimmer Miro. 16 
anbetaumt. 

Das Ausblelden an biefem Edittetage hat 
den Husiluß ron der Maiſa und die hirbei 
onrzunchmenden Handiungen zur Folge, Dies 
jenigen, weiche von dem Schuldaet Etwas im 
Händen babeit, werden aufgefordert, ſeiches, 
133 die Ocbsafichenne dajelöf; | bei Bermeibung des nechtaligen Etſates, jer 
7 78 Mersen Wieſen, korvon jedech einzelne | doch unser Vordehatt ihrer Rechte, bis zu 

Theile in Artfeld umgewaadelt And; obigen Termine bei Gericht zu übergeben. Am 
5’ 202 Morgen Arautſeld. oben getannten Edittetage jall zum Iwecte gũ 
Bimban bei Berofjbofen d. 2, Dfr. 1839, | lichen Uebereinkemmen⸗ der von Gemcinſchuld⸗ 
Ite dertlich som Fuchstiche Rentenderwalturig. | ner bereitd Ahetgedene Arrangenentd- Plan, 
Schmitt, wonach 50 0/0 geboren werden, den Bläubt- 
W. Dorrerl, ' germ vorgelegt terrden, 
— — ”| Bambern am 24. Sert. 1890, 
Evdictalladuna | Agl. Kreise dad Stadigeticht. 
(3b Gcaen den biegen Shatmacermei- Daugel. 
fer Jodanu and iſt dir Konfurspreich 























Lüf, Brot. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhochſten Privilegien. 





Druck und Verlag den üterer. artist. Imsiltnts 20 Bamberg. Aunwärtige Bestellungen werden bei dem 


Hat der Prämumerntlonspreis bel der Zeitungs: Bupeditien an Bamberg selbst gawnjührig: 10 &., bei den königl. bayan. Peuthchörden aber Im I. Rayam 10 #, 7 kr, Im IH. If @. 7 kr, Im 
Aaikjäheig im Bamberg bei der Zeitungs - Expedition 5 f., bei den kpl. bayer. Pastbehörden Im 1. Rayam 5 fs 4 kr, im I. 5 M. 36 ker, Im All, Gh dh, im W646 kr — Für 
4 kr. für die Petit.Zeile oder deren Raum tenigentsilt, 


nächsten Postiamte mit Vorausbenahlung der Betrages gemacht. Einschlässig den Unterkaltunpbiatis FUTERPR 
M. Tür, Im IV. 18 0. TArz 
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Deutfhe Bundesfaaten. Bayern. (Brief aus München.) — Hannover. 
— Defterreid. — Schmwei;. — Belgien. — Niederlande, Grief 
aus Amfierdam) — Frankreich. rief aus Paris) — . Spanien 
(Brief aus Paris.) — Rußland nnd-Polen. — Türkei und Ae— 
gopten. — Handels » und Boͤrſennachtichten. — Zeuilleton. — Uns 
findigungen. 


Deutſche Bundesittaaten. 

Bayern. — Das Regierumgsblatt Nr. 42 enthält folgende Belanntmadung, 
die Wabl der Abgeordneten zur Stäudenerfammlung betreffend: 
Bubmwig von Goties Gnaden x. xx. Wir haben in Rüdficht auf Uniere Erlärung vom 
24. Buguft laufenden Jahred (Regierumgsblatt Stud XXXVL) befhloffen und 
weronbnien, daß die Wahlen der Adg. zur Grändeverfammiung unperzüglich eröffnet, die 
Ergebniffe aber unfeblbar bis zum 20. Nowember des laufenden Jahres Uns vorgelegt 
werben jellen. Zu diefem Bebufe laffen ir in Gemäßpeis der 55; 6, w.1k, Zitel L. der 
X. Beilage zur Berfoffangs: Urkunde im der Anlage 1. die Bafl der zu wählenben 
Mbgeordneten und deren Bertheilung auf die einzelnen Klaffen und Regierungs · Ge ⸗ 
zirle, dann in der Uinlage 2. das Wergeichniß der zur Wahl der Bibgeorbneten für 
die Kaffe der Staͤdte und Märkte berufenen Gemeinden zur öffentlichen Kennt 
miß bringen , und befehlem Umnferen Rreisregieruugen, fich hienach genau zu achten. 
Gleihwie Wir von Unferen Behörden bie gewiffenhafte Erfülung der wohlbefannten 
Pflichten mit Zuwerficht erwarten, melde die Verfaffung bdenfeiben bezüglich der 
Beſchirmung der Freibeit der Wahlſtiamen und der Fernhaltung jeder ummläfligen 
Einwirkung auflegt: fo übergeben Wir Uns auch ben vollen Bertrauen ‚daß die Wähler aller 
Ständer Alaſſen den Ernjt und die Heiligkeit Ber mit ihrem wichtigen Berufe verbundenen 
Pflichten wohl erwägen werden, damit aus den vorzunehmenden Wahlen nur Männer 
bervorgeben, die Unferen anf gewiſſenhafte Aufrechthaltung der BerfaffungeUrtumde 
und der Gelege, auf SHandbabung des Rechtes und der Gerechtigkeit und auf 
Börberung bed allgemeinen Wohled umabläßig gerichteten Veltrebungen mit jener 
Gefinnung treuer Anhänglichfeit an König und Vaterland entgegenfommen, welde 
zu allen Zeiten der Echmud des Bayırns Bolkes, die Bürgfdaft feined Glücks 
und ber Stolz feiner Fürfen gemweien id. Berchteögaden den 7. Ottoder 1839, 
Ludmwio. v. bel, Auf Fönigl. Allerhöchſten Befehl der General» Srerelär: am 
deffen Start der Minifierial» Math vw. Benetri. — Nach der, bieler Belanntmad 
ung angebängten Ueberficht beträgt bie Zahl ber Familien im gefammten Königreich 
925,416, mithin die Zahl der gm wählenden Abgeordacten (nach dem Mafilab 
von einem Wbgeordneten auf 7000 Familien) 132, und mit den Wbgeorbneten 
der drei Mniverfltäten 135. Hiernach hat feit dem MWahlausfchrriben vom 3, De» 
zember 1836 die Zahl der Familien fih um 21,000, und die ber Bogeordueten 
um 3 vermehrt; dern damals betrug dieſe ohne die 3 Abgeordneten der kandes - 
umiverfitäten 129. Das Refultat ter Wahlen war damals vier Wochen fpäter, 
bis zum 25. De. allerbödhften Ortes vorzulegen. 

& Münden, 11. Oktober. I. M. der König und bie Königin find 
geſtern Abends 6 Uhr, ©. k. H. der Kronprinz geſtern Mittag hier angelommen. 
Die fönigl. Primefiinnen waren ſchen vorgeflern angelangt, ©. k. 9. Prinz Laits 
pold if noch in Berchteögaden, der k. Leibarzt v. Walther aber von ba jet eben ⸗ 
faus guräd. — Es wird Morgen nach ber Enthällung des Mar Denfmais große 
Tafel bei Hofe, Abends große Dper Hatt ſiaden. — So eben murben aud bie 





Fenilleton 


Gefchichtöfalender: 13. Dftober> Saſtacht bei Jen: und Auerfädt, 1806, 


‚ Der Zodte von St. Anna's Kapelle. 
Ein Eriminalfol. Nat Arten und brielihen Miürtheilungen, 











(Forif.) VPreuſſach brachte feine Motigen, aus benem wir gefchöpft haben, mit 
buchftäblicher Treue zn Papier und fandte fie an Genfenberz. Gelbiigefällig ſagte er 
in dem Begleitfchreiben: 

- ie empfangen bier einen Pentaut zu den Entvedlungen der Frau Gteuer 
räthin im blumenreder Piarrbaufe, einen Beitrag zur Geſchichte der dänifhen Hands 
schuhe. Ih ſchmeichte mir: das hätte und fein Jufligimann, fein Poligeiagent ber» 
ausgebracht.” z 

Sentenberg dachte: wohl wahr! — mer würde auch in dieſein gewanbten Its 
quirentengenie ben Bruder dei unglücklihen Todten erkennen? — 

Dreuſſach war auch auf der Deimreife von Langis nah 2*** michr mäßig. 
Er nahm den Ummeg über Dilgenberg und erfundigte fi bei der dortigen Poligeiin 
fpeetion genau mach ber Frau won Gerhaufen, Die Jafpecticm ſchlug gefälig bie 


Liten der Lurgäfte nah: der Mame fand ſich nirgend, Man fragte auf Spreuffach'a | 
Iebhaftes Anbringen ’fogar im Oberorte sen HDaub zu Daus, Miemand mußte von | 


einer Frau son Gechaufen. 

gene burftie Genkenberg nicht länger fäumen. Er arbeitete ein ausführliches 
Memorial aus, worin er die vielen zufammentreffenden Amfände bervorkeb, teiche 
eine Theilnahme, mindeſſens eine. mitwiffende Gegenwart der gefciedenen Frau vom 


Bamberg, Montag ben 14. Oktober 


— — — — — — — — — — — 








jwei größten Glockes der Ludwigskirche aus der Werfflärte des Giehers Frühholz 
im die Thürme gebracht. — Cine Kriegsminiſt. Orbre befichlt bei allen Garnifonen 
dem moglichſten Gebrauch anderer Feuerungdmittel, ald wie des Holjed, bei dem 
fon betrhenden Sparherben. — Die diesjährige öffentliche Sitzung des lands, 
wirtbichaftichen Gentralvereins bahier erbielt dadurch eim ganz befonderes Interefie, 
daß 2 der ausgezrichnetften Notabilitäten, Zürft Ladwig v. Dettingen, Wallerſtein, u. Fiür 
gelabjutant Gen.⸗Majot v. Washington Vorträge über dab elbe Ihema, die Gür 
ter Arrontirumg, hielten. — Theaterintendant v. Küflner wirb demmädht von feiner 
Iuformationsreife nad Paris zurüdtommen; er beſucht aud dad Theater zu 
Stroßburg wegen deſſen vorzüglicher Gasbeleuhtiung. — Marquis Lantsdomne, 
Präfdent des drittiſchen Geheiment aths, it dermal hier. — Fürft Polignac bringe 
den Winter wieder hier zuz er vermeilte biöher auf feinen Gütern in Niederbayern; 
ein Sohn von ihm iſt Bolontair-Dfigier bei dem biefigen Artilerie-Regimente. 

* Bamberg, 13. Dit, Gefteen Mittag 12 Uhr fand der Her der heiligen 
Taufe des neugebornen durchl. Prinzen von Sachſen⸗Altenburg ſtatt. Deffen 
Namen find: 8 ig, von S. M. dem König v. Bayern, Iofepp, von bem 
regierenden Derzog ©. Sachſen. Altenburg, Earl, von dem reg. Bürften v. Hohen ⸗ 
sollen» Sigmaringen u. dem Erbpringen v. Hohemollerm-Eigmaringen, Grorg, von 
dem Pringen Georg v. Sabfens Altenburg, Friedrich, vom dem Prinzen Friede 
ri ©. Sadlen-Altendurg u. dem Pringen Friedrich ©. Hechingen, k. #, öfterr. 
Geltmarfalskienienant, Die Stelle S. M. des Königs vertrat aus allerhöchfte 
deſſin Auftrag ber f. Etaarörarp App. Ger, Präfident Fihr. v. Waldenfeis, 
Der prot. SiadtsErkon Bauer verrichtere den hi, Act, und hielt dabel eine ganz 
vortreffliche Rede. Um 4 Uhr war große Zafıl bei S. D. dem Prinem Etuard 
v. SadfemÜltendurg, zu welcher Se. Erc, der Erpbiichef, der Domprebfl, "der 
Pröfdent und Vicepräfident des k. App. Gerichts, bie Etaböoffiziere des Chrvaurs 
legerd-Regiments und bes Yägerbataillons, 2 Nittmeifter, 3 Oberlieutenantd, der 
Mojutant des Ehen. Erg. Regis. und die Merjte geladen waren. Im Saale ſtrahlte 
der Ramentzug S. M, vrd Königs mit der fgl. Krone in Brillantfener von Blu⸗ 
men unb Laubgeminden und dem bayer. und ſaͤchſ. Wappen umgeben, und vor 
vem Palais fpielten Die beiden Dillitair-Mufilcorps. 

Hannover, — Hannover, 6. DM. (Bapr. BI.) Der Gabinerswinifter 
v. Schele hat dem Bürgersorflchercolegium am 4. d. M, folgende Refolution auf 
die an ben König gerichtete Birte, um Aufhebung ber gegen den Gtadidirector Rus 
mann verfügten Guspenflon, zulommen laſſen: ,„‚@r. k. Mojefät haben von 
dem Inhalte derjenigen Borflellung Kenntnip genommen, worin ven den Bürgers 
vorfiehern um bie Muibebung der gegen ben Stadtdirecitot Numanı verfügten 
Eudpenfion gebeten worden if. In Gemäßheit der mir deffals ertheilten alles 
dochſten Befehle eröffne ich den Würgervorfichern das Folgende; Die Gründe, 
melde die Guspenflon des. Stadidirectors Rumann zumächft veranlaßt haben, und 
die dabei zu ermägenden rechtlichen Berbälteiffe erbellen aus dem abfcriftlih am 
liegenden, an den allgemeinen Magiftrat hier ſelbſt erloifenen alerböchflen Refcripte 
vom 25. Juli vd. 3; biefe Gründe beſtehen dermaley mict mur ſaͤmmtlich fort, 
fonderm Me ſind moch- bedeutend inmittels werflärft worden. Die Bürgervorfieber 
vermeinen zwar, bab bie gegen den Stattdirector Rumarn eingeleitete Unterfuchung 
ergeben habe, „ed fei zu einer Fortdauer der Guspenflon mach der Anficht bed 
unterfuchenden Gerichts eine binreibende Beranlafung mit mebr vorhanden.” 
Diefe Anſicht if jedech völıg irig. Es muß nämlich gänzlich dahin geflefltbleiten, 
melde Verfügung bie königliche Zuftizfanjlei alsvann würde getroffen haben, wenn 
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| Preufach bei ber Entleibung ihres Gewahls tarzulegen fchlenen; er wies dabei auf 
"ihre täglich zu erwartende Ankunſt im Gerichtsbezirke hin und beantragte bie ſchleu 
wige Ubhörung Der Zeugen jener Umſtaͤnde. Dit Ueberreichung diefen Schrift bei 
dem Oberprocurator ließ ſich mum auch Preuſſach förmlich ald Privarkläger einregik: 
riren, . 
Er entblödete ſich midht, Die Thal, als derem Urheberin oder doch Mitwiffende 
er bie Schwägerin bezeichnete, aus tem Wunſche nach einer unahhängigern Situation 
u erfären, wie die {den erwähnte Eapitaldabfindung fe, im Gegenfage zuder biöperie 
gen Dente, gemähren folte, 

In der Mefideng, fagte er, habe er in ſichere Erfahrung gebradt, dad Ulber, 
fine mit dem audgefesten Jahrgelde, fo anſehnlich ed war, bei ihrem Dange jur Der 
ſchwendung niemald ausgefommen, dah fie vielmehr ſtatk verſchuldet fei. Aus biefem 
Geſichtapunlie rechtfertige er auch das Privatintereife der Familie von Preuſſach bei 
der Unterfuhung, indem die Befcdhuldigte ſich durch ihre Mitwirkung bei.der That, 
welcher Art diefe mum auch fein möge, der ihr werichriebenen Vortheile verlufig ger 
macht habe, 

Es feht dahin, welches Echikfal diefe allerdings fehr geſuchte Ausführung bei 
| dem Gerichte erfahren haben würde, märe fie für fl allein zur Bereihung gefom- 
I men. So aber führte der Zufall die Vortellung mit eimer andern zufammen, aub 
| welder auch dem Gerichte ein Schimmer bes Argwohnd aufdämmerte, fo ſchwach 
uch, daß ert Genkenberg'd Demerial ipm eine befimmte Richtung gab, Albertine 
war in Hainburg eingetrofen und hatte, nach Preuſſachs Marhfcligen, in einem am 
den Dierproeurator edreilirten Schreiben üm eine Unterretung gebeten mit ter Ge 
eicptöperfon, welche die Unterfucung über den Tod ihres gewefenen Gemabld führe. 
6 fei ihr befanmt geworden, daß man in biefer Sache eine Perion verbädhtige , 
weiche zu rechtfertigen ſie, die Gchreiberin, ſich fo verpflichtet. al ähigt balte, 


gu ihrer rechtlichen Beurtheiſung fämmeliche Gründe härten werficht werben Kunen, 
melde fi adminiflrativen Wege eine Eubpenfion des Gtodipirectord Rumann 
beibeifübren mußten; ja eb ik fogar gedentbar, baß der Richter, als folder 
eine genögende Beranlaflung jur Guspenfion eines abminifiratioen Beamten nad 
Rage umd Nidtung des Grimimalprocfes vermiffen, und dech aus den won ihm 
übrigens micht zu ermeffenden Müdjichten des Bemeinmwohls die Ueberzeugung von 
der Nerhmwendigkeit, „eine ſolche Suspenfion im adminiftrativen Wege zu verfügen" 
Da im dem vorliegenden Falle ai 
der Fandeögerichte nicht ermaclenen Rädfichten ber Landes wohlfahrt im ad. 
winiftratioen Wege die fragliche Suspenfion (mithin feinesmegs eine Strafe) verfügt wor / 
iR — wegw die rechtliche Befuguiß dem aberem verwaltenden Bebörben fm hiefigen 
Königreiche nad Monfgabe des allerhödften Reſcripts vom 25. Jul. d. I. und 
der darin bervorgebobenen Föle überall ſich micht beſtreiten läßt, fo leuchtet eb 
von ſelbſt ein, daß einer Meußerung des umterfuchenden Berichts über eine zu feir 
ner Gnfbeidumg üÜberal nicht erwachſende Frage irgend ein Gewicht micht wird 
beigelegt werden fönnen. Dieß leidet bier um fo weniger einigen Zweifel, als 
“on ber gl. Iuftlzfanztel feibft ausbrüdlih amerfannt wird, daß in afchung ber 
Fortvauer der ald Berwaltungsmanßregel angeorbneten Sudpenfien die 
sechtliche Gompetenz nicht amzunebmen fr. Wenn mum bie Pal. Yufligkanglei im 
mireld die auf Befeitigung der gegen den Stadtdirector Rumanı eingeleiteten Eri» 
minalunterfubung gerichtete Vertheidigung werwerfen bat, und wenw ferner feit 
diefer Berfügung dem gedachten Gerichtähofe unter dem 12. v. Mis. annod eine 
poeite, von dem Stadidirettor Rumann witwntergeichnete Borfelung des allgemeir 
wen Magiftratscolegii am bie Bunbesserfommiung (melde bie gröbften Imjurien 
gegen die Regierung enthält) zw weiterer rechtlicher Beranlaffung übermwielen mors 
den ift, fo kann darin mur die Berflärfung der Motive für bie in Frage Mehende 
Sudpenflom erblidt werden. In Grwägung ber vorfichenden Grünte umd nad 
Boge ber Sache hadın Se. Pl. Mai. ſich micht bewogen finzen können, dem Gier 
ſucht der WBürgervorficher am Wufhebung ber gegen dem Gtabteirector Rumann 
verfügten Suspenſion zu mwilifohren. Sannover, den 4. Dit, 1839. Gabiner 
Er, Maj. des Könige. Dir Staard, und Gabinersminifter v. Schele.“ 

Orsterreich. — Wien, 7. Oktober. Geftern ift auf feiner Herrſchaft 
Tarihurg in Ungarn der Schwiegervater des Fürften von Metternich, Graf von 
Zip Werraris f. f. geheimer Rath, Dbergeipan des Raaber Gomitars, Feldmarı 
fchall«Bieutenant in der Brmee und Dbenlientenant ber 8, ungariſchen adeligen 
Bribgarde, mach furzer Rrankheit geflerben. (a. 3.) 

eSdhweiy 

us der Schweiz, 4 Dit. Die Züricher Ummälzung kann jetzt als 
woßendet betrachtet werden, denn ber große Mach bat dem zu Aufang ausgeſprocht ⸗ 
nen Orunbfop, daß durch feine Erneuerung bie Erneuerung aller von ihm audges 
denden Behörden mothwendig bedingt fei, durchgeführt. Die neuen Ernenmungen 
find Michtlidr wnter dem Einfluß der erflen trunkenen Giegeöfreunde geſchehen 
tragen foft ale das Grprä er Parteileivenichaft, indem tabri in erfler Ei: 
nicht die Tauglichkeit, ſondern bie politiiche Anficht erwogen wurde, und audy die 
Zachtigſten ausgefchleflen wurden, wenn fie nicht im Gerude ber Sittlichken 
und Redtgläubigkeit fanden. Died bat ſich om meiften bei den Wablen in ben 
Erziebungsrarh gezeigt, Won. biefer Bebdrde ging bekanntlich ber Gtraußralären 
auß; bie fiebem Mitglieder, bie für Strauß entfcjieden batıem, und der Präfident 
Hirgel, drffen Stichentſcheid ben Funken im bie Pulverfammer warf, find daber 
fämettich befeirigt, felbit Drei trod feines europhilchen Gele hrtenrufs und obgleich 
er old der Bifter bed beſteheuden höheren Schalweſens betradhtet werben fan. 
Der Ausfall wurde gedeckt durch Männer von unverbädhrigen bogmatiichen Anfichr 
ten: mehrere Geiflliche, worunter der Antifles Faötlt und Bernbard Hirzel, der 
Unführer dr6 Bandflurms, nebft Dr. Rabe, dem Wortführer des Gentralcommittes. 
Züribs veränderte äufere Politi? beurfunder ich durch den meuen Belhluß in ber 











Walifer ade umd dem Austritt aus dem Gichnercomcordar. Diefrd 
war nach den Ummäljungen von 1830 gefchleffen worten, um bie Ber 
foffungen won ſieben regemeristem Gantonen gegen Angriffe der nicht rer 


nmeritten und gegen innere Feinde fiher zu ſtellen. Die liberale Partei hat an 
Bürih zwar nur einen halben (Freund werloren, doch if «6 für fie fhlimm, daß 
derfeibe entihieden on die Spitze ber confernarioen Gantone getreten if. Der 
Jubel ift im Diefen fehr groß. Den näcdflen Nuten giebt Oberwallis; es fiebt 
feine Feſtigkeit oder feinen cantonalfouveränen Trotz, ber ſchon im Eterben war, 
auf das ſchoͤnſte befebnt. Unterwalis macht aber Miene, birfem gutem Beifpiel 
ed jetzt machzurhum umd zählt dabei auf die 6 1/2 Gantome, bie ber veränderten 


barn, Waadt und Beim, find amd) entidleben auf feiner Seite. Ueberhaupt find 
die Werfuche derer, die ber Schweiz Einheit, dem Bund höhere Gentralgewalt ge: 
ben wollten, für einmal als gefceitert anzuſehen; bie Schuld davon liege micht 
allein am ihrer Ungefchidlichfeit, nob am der Gewandtheit der Gantonalen und 
Gonfervativen,, ſendera vornämlih an der Macht der Berbältniffe; mau beurtheilt 
bie Schwein fehr falfd, wenn man fle als einen Staat amfiehr; fie if ihrer Bes 
ſchichte nach ein Bund von felhMfländigen Staaten, bie untereinander wiel loderer 
jufammenhängen, als 3. B. die Staaten des deutſchen Bundes. Daber iſt fle auch 
ein Zummelplag pelitifcher und religidfer Zwiſte und wird «8 bleiben; bie Ber, 
lucht, inhelt herzuftellen, fchlagen vielmehr zum Begentheil aus; überall it eine 
Neigung zum Yuseinanderfolen deſſen, was bis jegt vereinigt war. Alles, was 
in diefer Richtung geht, macht Gluͤckk Ein Wunder wäre «ed, menn die St. 
Galler Kathelifen ten Anſchlug an das Baſelſche Bisthum für gut erachtet hätten; 
fie wollen ein rigened. (84. M.) 
Belgien 


Lättich, 6. Ott. Ein Dupend Anftifter ver Umorbnungen von Gent haben 
ſich in unfere Stadt begeben, in der Hoffaung, die Arbeiter mit Inbegriff jener 
von Seraing und der Umgegend zu empörem; fle zählten barauf, daß durch die 
FinanzErifis die Bablung des Brbeitdlohns eingefrllt werden mälle; allein fie ha 
Sem ſich im ihrer Erwartung gümplich getäufcht. Unfere der Ordnung ſeſt zugerhane 
Bevölferung, die weiß, daß diefe allein ihr Glück it, iſt ruhig geblivben; mehrere 
von diefen Planen benachtichtigte Banguierhäufer haben ſich beeilt, Fonds anzubier 
tem, wenn biefe mörbig fein follten; vie Arbeitet ſelbſt baden ſich, indem fie fid 
auf das bloße Wort ibrer Ehefs verliehen, erbotem, ihre Arbeiten fortzufehen, 
wenn ſte nicht im Stande wären, fle zu befolden, Hr. Goderill, von ben lm 
ruhen in Gent benachrichtigt, if fogleich in die Mitte feiner Mrbeiter zurüdgekebrt, 
Bde Umtriebe find am diefen guten Geflanungen gefcheitert, umd man harte kei⸗ 
men einzigen Mugenbli zu fürchten, bie öffentliche Ruhe geftört zu fehem, 

Die Racricht über die Ausgleihung der Ungelegenbeiten des Hrn. J. Eoderil 
beftätigt fi: es bandelt fi won einer Mnleihe gegen Hypothek auf die Immobilien. 
und gegen Bürgſchaften auf das ganze Material aller dem KHrm. Goderill zuge 
hörenven inbuftrielen Etabliſſements. Die vorgefhofene Summe würde 20 Mil. 
Fr. gegen 5 p&t. jährlicher Zinfen betragen. Die Darleiber würben gleich das, 
mas mötbig if, um die fälligen Schuldforderungen zu tilgen, zahlen, und einem 
Fonds bilden, um Die Arbeiten im dem Hanptwerkflätten fortzufegen. Die Mäd: 
Jahlaug des Gapiteld fol vermitld Annuichten ſtatiſiaden, deren Obligationen, 
denen die Zins» Coupons brigegeden würden, durch Dad Eood bezeichnet werden jel 
en. Die Uebereinfunft it zu Frankſurt abge ſchleſſen worden, 

Niederlande, 
+Amferdam, 4 Dir. In Haag iſt gegen ven k. nirberlänbifchen Fiecus 
‚ein Proz eingeleitet worden, der die ganze Aufmerkfamfeit des gebildeten Publi⸗ 
ums auf ich giebt. Er betrifft die Auslieferung der mehr ald 20 Millionen be 
den Werloffenichaft des Benerallientenantd und Statthalters zu Breda, Theo» 
bald Mepger von Weibn ber am 23; Februar 1691 in ber Mefldenz 
ſtadt Haag verfiorben ift. Srine nädften Erben, zerfirent in Deutichland, Frantreich 
und der Schwrig, erlangten erſt im Jahre 1835 von der Sachlage, umb daß 
der reich Verſtordene zu ihren Gunfen selamentarifch Über fein Vermögen verfügt 
babe, Kennmif; denn die öffenılichen Aufforderungen wegen des Mbfler! 
v. Beibnom erfolgten nur in zwei, im Holland, und jmwar im mieberl, 
Sprache eridienenen Blärtern, odſchon dieſe nach ausdrüdlihem Befehl des Gtatts 
balters Wilhelm IN, durch alte Welttheile und in den gelefenften Blättern geſche ⸗ 
ben follten, und ungeachtet ed actenmäßig befannt, daß v. Weibnom Yusiänter 
war, daß er Bermandte hinterlaffen, daß er diefelben zu Erben eingefegt batte, 
amd baf biefelben in Deutfchland und wo mehnten, weder im irgend eis 
nem ausländiihenr Blatte, ia specie in ſolchen, Die im feiner fm Teſtamente an 
gegebenen Heimath, und im in demfelben bezeichneten MWohnorten feiner einges 
fepten Erben erfhienen, mod; unter Angabe ded mahren, feinen Verwandten und 
Erben allein befamnten Namens „„Meyger". Dem jetzt auftertenden Erben ges 
lang eo erft im Jahre 1835, in den DBefig ber Teſtamentsabſchrift zu kommen. 
Seit birfer Zeit haben fie ſich bemüber, unter Marer Darjtellung und Radıwrifung 
ihrer echte, ibre Auſprüche auf dem Wermaltungswege geltend zu madıen, aber 
frucrlos. Nun haben fie ben gerichtlichen Weg betreten, und reclamiren bie Nach⸗ 
laſſenſchaft des Theobald Mepger v. Weibnom cum omnibus causis ac fructi- 
hus perceptis et perciplendis vom föniglid mieverländiichen Ficus, dem fie 
1 Wildelm III feit dem erfolgten Zode des Erblaſſers unbefugterweile übergeben 




























Yolitit der Tagfopung ibrem Beitritt verſagt baden. Geine zwei wichrighen Nacd- | bat, Döchſt intereffant if bie im dieler Rechtsſacht won dem Srriögerichts » Dicer 
— — non nn nn nn — — — — — — 
Dem Oberprocurator war der legte Punkt uneerfländblih; natürlich, dad Ges j der emen Dandb verbrannt haben, Die Verlegung feld hatte Die Mogd nicht ger 


richt hatte nech an kein Precediren gegen tie Pfurrerätcchter gedacht. Er theilte dad 
Schreiden tem Ymitruetionsrichter mit und gab ihm anpeim, bie Bittitelerim über 
den fraglichen Punkt näher gu vernehmen. Dem Widhter Heli in Dem fonft mehlge- 
fegten, Briefe Ein Wort auf: das Wert „Eorrefpentaner” ;. ed wied biefelbe fehler 
bafte Orthegraphie („eoursbondance‘) , melde fih_in tem apoeropbifchen Briefe 
aus R*** fand! Er nabm dieſes Blatt zur Hand, verglich bie Buchfladenzüge der 
fesnzöfich geſchtiedenen Worte: eine anfallende Wehnlichkeit! Er legte die Gchrifte 
hüde Sachkundigen ver; man nahm noch dad Pergomeniblatt aud dem Gottedfaften 
vayu; bie Echriftwerftäntigen äußerten: über die legtere, verftellte Dantdichrift laſſe 
ſich kein fiheres Mrtheil fällen, die übrigen Verlagen aber fünne man mit yiemlicher 
Gemißpeit für Producte eimer und berfelten Dand erklären Der Michter eonferirt 
mit dem Oberprocurator; dieſer hat immittelt Genfenberg’d Memorial gelefen, umd 
wis biöber ein Dunfies Vermutben mar, wird dem Behörden zur einleuchtenden 
Wahrfeinlichteit. Im aller Eile wurde den Mnträgen des Privattlägers Statt geger 
ben, Der Inftruetionärichter verfügte ſich in Verfon mach Fangfig umb verhörte bie 
Bräfinnen umfäublih über Uges, mas fie Breufiad fo harmlos erzählt hatten. Dan 
denke fi dab Erhaunen der Damen, ald fie mun der werhängnißwollen Abſicht jeneh 
Epamens inne wurden. 

Auch in Blumenrode wurten Verhoͤr gehalten. Die Butäperrfaft mar eben 
abwefend, aber im Plarrhaufe und unter ter Schleßtienerſchaft zog man alle jur 
Beätigung bed Senkendergſchen Untrags nöthigen Erfuntigungen ein. 
melche am 24. Yugut 1816 bie Dieife nach Oilgenberg mitgemacht, wurde genau 
befragt. Im wefentlichen ergab ihre Muhfage nichts Meueh; dagegen wolte fie, als 
die Frage von einer Dermunbung ber fremden Dame jur Eprace kom, von Hören 
tagen miffen, Brau won Giegsfeld folle fih einmal beim Giegelm eined Briefed an 


Die Mast, | 


fehen. 

So vorbereitet, erwartete mun der Snärustiendrichter den anteraumten Termin, 
im welchem bie Frau von Pteuſſach über den Bwed ihres Echreibens nähern Auf ⸗ 
Thluß geben ſellte. Gie erfchien in Begleitung der Dutter, 

Der Wichter gab der Dernehmung geſchickt einen feichen Eingang, daß Ulbertine 
veranlaßt wurde, fich über werichiedene, bie Unterfuhungsfrage berührente Ereigniffe 
ded vorigen Gommers ausjulaffen; er, fragte, mie umter dem Echeine Jurififchen 
Förmlichkeit , überall nach den Quellen ihrer Ungaben, mm fie fo auf tie Benem 
mung der-Perfonen zu führen, mit welden fle da and dort werfehrt datte, und wer 
weilte ſcheindar abfichrles, befonders bei den Beſuchen in Hilgenberg. 

Wibertinend Untwerten waren beffimmt, Fury und befennen; nur leuchtete eim 
gewiſſes Beftreben bervor, mie mehr zu fagen, ald eben die Frage erferderte, 

So marbie Verhandlung eine Zeitlang fortgefchritien, ald Albertinend Blicke, unrubiger 
ſchen, auf den Gerichtoſchreider fielen, der, in einiger Entfernung som Wichter figend, 
häufig zu diefem berüberfab und, jeden Wink beachtend, alled Dorgehente zu Papier 
brachte. Wibertine fragte, ob das ihre Ausſage fei, melde dert motirt würde. Der 
Michter beiahte. Denn bin ich milverkanden werten! erklärte fie. Nicht ein ger 
richtliched Verhoͤr war mein Wunſch, mar eine Privatunterredung über einen Gegen 
#and ven fo zarter Matur, daß ich ihm im meinem Gchreiben bio andeuten fonnte, 
und auch segt vicht fürmlicher Verhandlung übergeben mag. 

Der Miciter entgegnete höflich, aber beftimmt: die Aufneahme des Protocens 
; fei unerläßlich, es werde ihr aber der Inhalt worgelefen werden. 

Frau ven Preuffach fchmieg eine Weile, dann fragte fie: eb fle denn über 
ihre Hudfage einen Schwur ablegen müfle. Das Fomme auf Umfände an, ermiderte 
der Dichter, je mach der Befchaffenpeit der Ausſage; ein Beugniß mäfe allerdings 





präfdenten Dr. M. Mohr verfaßte Dentſchrift, im welcher mach einer fehr um« 
faffenden tharfächlichen Darftellung mit allen Gründen der Rechtsphilofophie, des 
ansträdlicen Buchftabens ber zur Anwendung fommenben Belege und ber logiſchen 
Deutung berfelben, auch nicht ohne picamte Züge hervorgehoben wird, daß 
daß der holänbifhe Fideus in Anſchung ber Mebarr; Weibuom’ichen Berlaffen, 
ſchaft ehem gültigen Befigtitel für Mich bat, Mb folgleih nie, ohne dem größten 
Nechtoirrthum als wahren Eigenthämer ditſes Grbuermögene betrachten kann, mit, 
bie auch, da er nomine alieno befißt, Über dieſes Vermögen fo mie über deſſen 
Fructub den Erben als wahten Eigenthümeru Rechnung ablegen muß. Endſchei⸗ 
dend find Die Argumente, bie der gelehtte Verfaſſer mit oflfeitiner Renumiß ber 
einfhlagenben Gefehe und mit eimer dem Vertheidiger der Mechte bebürftiger Erben 
wohl anfiebenden Freimüthigfeit wider ben Erwerb durch Berjäbrung entwidelt, 
und welche ſich um Thatſachen breben, melde bie Gefehgebung unter die Merk 
male des argliflig errumgenen Befistbums zählt. Unbefamgene Juriſten find ver 
Urberzeugung, doß fein geiehlicher Hall zur Brgründung des Erbrechts des Fiecus 
vorhanden ff, und daß biefer für allen, den Mepgers Weibnom’ichen Erben — 
entweder als Teflamentd« oder Intehaterben — durch feine Uſurpation entflanber 
nen Schaden, imdbefontere für alle Nutungen und zwar nicht biod für bie wirk⸗ 
lich bejogenen, fonderm auch fär bie, welche bättem bezegen werden follen umb 
Tonnen, wie hoch ſich auch der Berrag bes Ganzen belaufen möne, baftem mühe. 
Es if andh ju erwarten, daß die Gerichtahöfe des Königreichs bei ihren mit Um 
abbängigkeit und Gerechtigkeitsliebe gepaarten hohen Einfichten dahin eutſcheiden 
werden, falls bie Pol. niederländifche Regierung es micht noch vorgichen follte, auf 
einem anderen ald dem firengen Rechtawege, den auswärtigen Grbfchaftd « Reclar 
manten Gerechtigkeit angebeihen zu laffen. 
Branftreid. 
Daris, 9. Dftober. 

Der Finamjminifier, Hr. Poffp, fol einige Gefepamträge vorbereiten: 1) 
ben wichtigften, die Rentenberabfegung betreffend; 2) aber die Civilpenſtonen ⸗ 
liften; embli 3) binfichrlih des Budgets, welches anderthaibjährig berech ⸗ 
mer werden fol, wonach es alfo mir bem 4. juli anzufangen hätte. 
Die von Herem Dufaure eingefepte Gommiffion zur Unterfubung aller auf bie 
Cifenbahnen bryäglichen ragen, bat den Gang ihrer Wrbeiten-georbmer. ie 
wird zuerfi prüfen, ob der Staat Die Koſten übernehmen, ober bie Gefelfcaften 

. bloß unterftägen folle, dann, wie die Gefellfchaften zu bilden, was für Modıfis 
catlonen in dem Erprovriationd-Befege zu treffen, und wie die Geſellſchaften zu 
belaſten ſeirn. 

+? Paris, 9. DM. Dad Minikerlsm fcheimt wichtige Depeſchen aus dem 
Drient, wie eb beißt, vom Admiral Rouffin und Admital Lalande zugleich er 
haften zu haben. Geit vorgeflern And jeden Tag mehrere Minifterconieild gehalten wor« 
ben und Gouriere mach verfchiebenen Richtungen abgegangen. Was auch ber eigentliche 
In dalt dieſer Depefchen fein mag, der fehr geheim gebalten wird, fo viel ſchein gewiß, 
daß das Berbälmiß zu England wieder beffer ſich gefaltet hat, troh Ken. won 
Brumnom's Million. Frankteich wird bei feinen tmeiteren Schritten im Oriente mit 
feinem Nabbarm jenfeits des Ganals in Cinflang fein, und babri auch und zwar 








vorgugömeife, Defterreih anf feiner Seite baben, dab im ber letzteren Zeit! 


fh ganz gu Ähm bingemeigt “ bat, in Ber richtigen Grfenmmiß „ daß 
Hein anderer Weg zu dem gewünſchten Ziele der Pacification dr Orients durch 
Nic ſelbſt ohme thärliche Einmifhung irgend einer andern Macht, befondere Ruf 
lands, führen famn, Die franzöfiche und engliihe Escadre lagen mach Privat 
briefen aus Tenedos vom 18, noch wor der Dardanrlienmündung vor Unker. Die 





| und wie 08 fcheint, mar ber engliihe Gonful gu Buenos Mpres, Hr. Mantenide, 
; keineswegs parteilod geblieben, ſondera batte den Gouverneur Hofad bis jipt 
fortwährend mit IMufionen und Hoffnungen auf eine Dazwifhentunft der Eug- 
lander im biefer Differenz zu feinen Bunften bingebalten, und dadurch denfelberr 
I im feinem bartnädigen Wiverftande beärft. Much foR er neuerlich verſucht haben, zwi⸗ 
ſchen Rofas u. Don Foructuelo Riveira, dem Alürten Franfreihs und Chef der Foͤderali . 
ı Renpartei, eine Musföhnung und Alliamz zu fliften. Ob derſelbe bierinaufeigene Hand, oder 
ji Holge gebeimer Inftractionen vom Eondon aus, wo man dem wachſenden Ein ⸗ 
fuß Branfreihs jur See mit fehr freiem Auge betrachtet, gehandelt bat, iſt hier 
nicht ju erörtern. Die Thatſacht if jedoch eben fo gewiß als auffallend, und 
Farm num die Sache nicht mehr länger umnentfchieben gu laffen, wird tbemmächk 
Admiral Dupotet mit einem Meinen Geſchwader von Breft auslaufen, um tie 
Flotte des Admiral Leblanc, der abberuten if, zu verflärken, ten Dirrbeichl Bas 
rüber zu übernehmen, dann Präftig aufzutreten, und fo dem Bouserneur jete fernere 
Tauſchung Über feine Lage unmöglich zu machen. Das Minifterium fcheint über« 
! haupt In allen Beriebungen nah Rufen eine emif&biedenere Haltung ammehnen zu 
wollen, was ibm bean auch felbt von Geite ber Linken und ihrer. äußeren 
wonce einige Tobfprädhe — eine feltene Sache von Brite der Dppofitiondprelle 
— eingetragen bat, — Der fpaniihe Infant Don Sebafian foll feine Pälle 
mach Neapel nur gegen das oudtrüdliche feierlihe Verſprechen, nicht weiter in bie 
Angelegenbeiten Spaniens fi einmifhen, noch irgend je wieder dabin urädtchrem 
zu wollen, außer wit Bewilligung der Regierung zu Madrid, erbaiten haben. 
Mit. Don KCarlos wird «6 mwice fo leicht geben, da er unter ber Inipiras 
tion ber Pringeflin von Beira ſtehende, ſich ſchwerlich dazu verſtehen 
wird, eim derartiges Berfpredien gu geben bir eben fo ſchwer wirb 
ed halten, vom ber - Madriver Regierung die Müdgabe" feiner confitcirten 
Güter , fo wie bie Fehfepung einer Qobredpenfion zu erlangen. Denn obs 
gleich worjüglich Deſterreich die Erfühung dieſer beiden Punkte als erfie Berings 
| ung für die Herrfennung der Königin Ilabella aufflelit, fo möchte ſchwerlich ir⸗ 
gend ein Misiſterſum fi in Madrid finden laſſen, welches den Cortes einen 
folchen Vorſchlag zu machen wagen möchte. Tıog dem, daß die Sache tes Prär 
temdenten jedem, ber gefunde Wugen hat, ald verloren erſcheinen muß, bringt 
die „Bazette de France” im ihrem Iegitimißtiichen Feuereifer heute einen Metifel 
mit der pomphaften Ueberichrift: „Cart V. der einig mögliche König von 
Spanien“, im welchem fie aber feibM zuaeflebt, daß die Gabe ohne Gortes, von 
denen aber der Prätendent nie etwas willen wollte, fid; micht machen ließe. Dies 
Ifıs Zugefländniß it ihr wohl mur entmildt, ohne daß fie es wollte, „Wenn 
Don Earlos fagt fie, gleicbwie er die Erpaltung ber Fueroß verſprach, mahre 
| Gorted vwerfpräde — Die jetigen Gortes bejeichnet bie Gazeite a'6 eine Pierion, 
ald eine Lüge —, fo würde augembliflih die Refiauratiom fertig fein. So groß 
fei das Bertranen der Spanier auf dos Wort des Don Garlos; ein Wort von 
ibm, fo lange er in Navarra wor, wäre mehr gemein ald 100,000 Dann,“ 
meint fl. Daß er aber dieſes Wort nicht ausſprach, nicht aus prechen wollte, 
daß er dies im dem fünf Jahren mmausaelepren Blutvergießens nicht that und 
lieber, mr mar feinem Streben nad abfeluter Wilkühe ganz fl zu ergeben, Land 
und Leute b pferte, daß if eben ber bärtele Vorwurf, dem ibm dir Bazente, 
I wenn fie «db a doch mur inbirect geiban, nur hätte machen können, Uad geletze 
ie bätte Diefes Wort ausgelproen, würte dofielbe mac den haurigen Grfadıurs 
gen, welde Eparien ſeit vielen Jahren Über Don Garles notoriſch per 
macht bot, vom folcher Zauberkraft gemefen fein, wm piöglich ale Herjen, alles 
Bertranen von der andern Eelie ab», und ihm zujumwenden. Es ıR werigſlens 





















feamzöflfche Flotte Dafelbi iſt jehreineimpofante Streitmacht, welche bei jedem Wedel | fehr unmahrfcheinlich. 


der Dinge mit Kraft umd Energie auftreten Fann. 


erhalten, weil bie Flotte im feiner Beziehung jeßt fchwächen will. 





Die Fregatte „„Umagone', ! 
melde der Adwirel Noufin noch Morfeille zurückſuhren folte, bat Grarmbefebl | 
Hr. v. Schen einige Male wurbe das Brieffeleiien im der Gegind von Saragoſſa von 


Spaniem 


& Yarid, 9. Dft, Der Eourier aus Spanien ifl beute wieder audzebliehen. 


Pontoiß, der mewe Botſchafter bei der Pforte, kam in ber Macht wem 2. auf | carliiihen Btreifbanten meggemommes, und bie Briefe werbrannt. 3a Bayonne 
den 3, d. zu Marfeille am, und beflirg dort ſoqleich das für ibm ſchon bereit fies I fol mach eınem Irgitimiflifchen Blatte Bad Gerũcht verbreitet gemeien lein, DMarots 
gende Dampfihiff, welches auch Tofert unter Ergel ging. — Ein anderer Frank: ı werde um Generalcommandanten der basfihen Provinzen ernannt werden, was 


reich unmittelbar berübrender Streithandel mit Buenos Apres fol demnähft 
ebenfalls feine, wahrfcheinlic durch Auwendung von MWoffengewalt berbeizufühs 
rende Pöfung erbalten. 
ored durch bie Alorille des Apmirald Reblarc blofirr, um Gbenugrbuung für bie 


Beleidigungen und groben Mishandlungen zu erlangen, denen mehrere Aramjofen im jer ' 


ner Republif, feit der bIntbürfige Mofas bie Zügel der Gemalt in Händen hat, erlitten bar 
ben. Dbgleid bie Blofade im der legten Zeit mitäußerfter Strenge gebanbbabr worben 
war, fo war es doch vicht gelungen, die verlangte Grmugebuung zu erhalten, 


I aber fchr unwadricheinlich Hinge. 


Schon über ein Jahr if mum der Hafen von Buenos: 


E partero muB jeher nah Aragenien auf dem 
Marfche fein, mo er mit Ddeonnell comdisirt agiren il, Die Truppemadl, weiche 
er mit Ach führer, foll 20,000 micht üherfligen, Die Horden Eadrerad braingen 
nad Briefen aus Guenca, Huere und Azuade fortwährend Greuel aller Art; es 
iſt hohe Zeit, daß ihrem Unmelen rin Ende gemacht wird, — Am 1. Dir. waren 
‚endlich 120 Deputirte in Madrid verfammelt. 6 fehlen alfo nur noch 2 zur befchluße 
"fähigen Zabl. Es wird immer mahriceinlicher, daB die Aurros vellitändig ber 
willigt werden. Auch von Bilbao and iſt eime Mbrefje mit 1000 Unserfchriften, 





re 








befworen werden, — ine neue Pauſe. Dann fprah fies Ich glaube, man hat ; Belege über bie tepte, enfchiedene Behauptung, daß Adelheid Bauch den verſtorbenen 


mich über die Methwendigfeit meined Dierfeind getäufcht. Ich weiß ven dem Change 
diefer Unterfuchung wenig, aber Perfenen, die ſich für wohlunterrichtet audgaben, 
fagten mir vom einem Verdachte gegen eim unfchuldiger, wehrlofes Seſchörf, welches 
ich zu reWifertigen mich berufen fühlte. Dievon iſt nun, wie ich höre, gar nicht 
Die Rede; ich kann für mein längered Dermweilen feinen Grund abfehen, 

Der Richter war, mie er in einer Mote des Protorols felbh befemnt, in einis 
ger Derlegenpeit, mie er ben Verbantlungen Fertgang verfcaffen fole, chne bie 
eigentliche Tendenz feines Merbörs vorerlig preisjugeben. Er hielt ſich am bie legten 
Worte Albertinend und fragte: 

Wer it die Yerfon, von welcher Sie reden ? 

Wldertine zügerte mit der Antwort und fab bie Dutter an. Die Dberdin nahm 
das Wort. Mir haben feinen Grund, mit dem zurädzubalten, mas wir nur aus 
dritter Dand erfuhren, Der Baron Ferdinand ven Preuſſach it der Gemährämann, 
und die Perfon, melde er und al® verdächtig bezeichnete, ift eine Demoifele Rauch, 
bie Tochter des refermirten Geiklichen in Blumenrote. Won den Gründen des Der 
daches miffen wir aichts. 

Ik es das? — mandte fich der Wichter zu Albertinen. — Alſo die Demoifelle 
Rauch weiten Sie von einem Verdachte reinigen ? 

Ya — fügte Albertine — motern nämlich eim Verdacht wirklich obmaltete, 
deſſen Mög it ich indeß nicht begreife. 

Und worauf gründen Sie dieje Meinung der Unmöglichkeit ? 

"Ih weiß gewiß, daß Demsifelle Rauch meinen verorbenen Gemahl nie ge 
Fannt, ia mie gefeben hat. 

Das war dem Michter ein erwünfchter Unfnüpfungspunft für die meltere Ber, 

handlung, Er ließ ten Verdacht meislich umberührt und erbat id nur bekimmtere 






/ Baron Preuſſach nie gefannt habe, Yın Merlauf des Befprächs lieh, er, wie beilä. 
fig, die Frage fallen: 

Wann Frau von Preuffach ihrem feligem Gemahl zulegt gefehen und gefprocen? 

Albertine mar eimas überrafcht, doch befonnen und mir Würde antwortete fe: 
! Nach dem Willen meiner‘ Melterm burfte ich Deren ven Prenffach feir unferer 

Edeſcheidung weder fehen noch forechen, 

Und biefem älterfihen Willen find Gie ohne Ausnahme macdigefommen? 

Audnahmen hälten nur meine eltern geatten können ; und nur biefen glaubte 
ich und glaube ich mech jegt darüber Rechenſchaft fhuldig zu fein! 

Die Dierfin erbeb fih und fpradı fehr enifchieden die Bitte um Beenkigung 
des Merhörs aus, Was Albertine zu bezeugen gehabt habe, fei aufgefpraden, das 
biumenreder Haus werde dieſes Seugnifi belätigen fännen; wünſche dad Gericht ned 
andere Mndkünfte von der Techter, fo werde man ver ber Deimreife, tie ſich durch 
Beſuche in der Nachbarfchaft wohl um einige Tage verzögern dürfte, gerne zu Diem 
I fen ftehen, R 
| Der Dichter mußte gewähren. 

Noch am mämlichen Tage Fam das Defultat der Verhandlung zum Vortrag in+ 
| ver NRathskammer des Gerichts. Man befchlod eine neue Dorladung der Beiculr 
digten; fie folte mit Glimpf, aber mit aller Weitimmtheit über ihre Erlehnilfe sm 
"24, Wuguft verhört, zugleich fellten der Schweijerburſche und bie Wadersleute von 
Schlingen neda dem Nachbar vorberufen werten. 
i Man woute ihnen die Frau von Preuſſach, ihr ſelba unmerklich, zeigen; erkenn 
ten fie bie Dame vom 24, Augur in ihr, fo fellte eine fürmiliche Tonfrontalion vers 
‚ anlaft und dann, nad) Umſtanden, durch Erlaf des kr ber 
| Ohreife der Beſchuldigten Einhalt geihan werden. fl ei. f 
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weiche ebenfalld veüjländige Anerkennung derielden verlangt, am bie Cortes er» | der Zanjenden ueben ben glänpenben ruſſiſchen Uniformen ben einfachen ſchwar en 
gangen. Die fpamifchen Minifter wollen Die Frage ju einer Sabinetöfrage machen, Grad umd vie Nationalteachten der vielen anmwefendem Fürflen aus den afiatifhen 
wenn bie Deputirtenfammer nicht willig fich zeigt, fol fle aufgelöſt werden. Die | Provinzen des Reich ſich bewegen zu feben. 
Bewilligung einer aßgemeinen Umneflie findet allgemeinen Beifal, felbit ber Darfbau, 5. Okteber. Der Großfürk: Thromfolger wirb bier erwartet 
Gotreo Racional’‘ nennt diefelbe eine weife amd beilfame Maßregel, klagt aber | und foll am 8. oder 9. Dit. eintreffen. Cs if Alles zu feinem Empfang in Ber 
über bie Berzögerung, melde bie Sache durch bie Depatirtenfammer erleidet. | veitfchaft gelegt und ber Palait Lagienky für ihm eimgerichter worden. Die Teiche, 
Man hofft, daß auch vom dieſer Geite bald jedes weitere Hinderniß befeitigt feim werde. | bie dieſes Schloß umgeben, bat man mit frifchem Maffer füllen, die Anlagen im 
RNuglandmd Pole m Park vrrfchöneen und den ammuthigen Woheflg mit Blumenberten umgeben laffen. 
* Der „Gommerce”, fo wie mehrere legitimiflifche Blätter baden in ber | Die Damen, weldye zum Beflen der Armen und Ueberſchwemmten bramatijche Bors 
fegterem Zeit häufig Mrtifel gebracht, welche auf bie immer effener heroortretemde | fiellung zu geben im Begriff waren, haben biefelben bis zur Ankunft des Großfür · 
Hinneigung des Kaifers Nikolaus zu den Napoleoniden binmeifen, wm daraus zu | fiem ausgefegt. Auch eine Ausſtellung der Erzengnifie hieflgen Kunp- gab Gewerbe 
beweifen, wie wenig Sympathie bie jetzt in Fraukreich den Thron eimmehmende | fleifed if im aller Eile weranfaltet worten mad fehr reichlich ausgefallen, dd. A. 3) 
Dpmaftie bei dem Gelbftherriher Rußlande finde, und mie gefährlich, früher oder TZürfei und Aegppten 
fohter, diefe Munäherung der Familie Romanoff und Bonaparte für die Stabilität Die mrurflen Berichte aus Konftantinopel vom 25. Sept, im „Defker, 
biefer Dynafie werden fönne, Der „Gommerce‘ bringe mum wieder ein Schrei⸗ | Brob.” melden: „‚Borgeftern wurde der f. f. Generalmajor vom Heß, in Begleis 
ben and Mosfau vom 16., beffen Jahalt im Weſentlichen folgender ift: Mm | tung des f. f. Oberſtlicutenanis Grafen Victor Zichy · Ferraris, vom dem k. k. Jar 
17. wolle der Kaifer von Moetau nach Prirröburg zurücreifen, wm dort bie fegte | ternuntius Zreiheren von Stürmer bei der hoben Pforte eingeführt, we er bem 
Hand am eine, mit Ausflug Frankreichs, mit England abzufhliehende Difenjiv- Großwefir Chodrem Medemed Paſcha einen Beſuch abfisttete, wobel auch ber 
und Defenfivaliany zu legen. Der Broßfürft Ahbronfelger und ber Herzeg von | Miniter der auswärtigen Bimgelegendeiten, Keſchid Palda, zugegm war. Heute 
Leuchtenberg famen nicht won feiner Brite. Bei der Ankunft zu Moskau wurde | hatte General von Heß, in einer im Gerail ju Beilerbri Statt gefundenen Mabieny 
er von dem Generalgouverneur Fuͤrſtea Galizpn beglüdwünſcht; bei der Erwide | die Ehre , dem Eultan Addul Mebihid das Glüdmünfhungsfcreiben 
zung auf die Rede beffelben madbm der Kaifer den Herzog von Leuchtenderg am ber | des NKaiferd zu überreichen und die mündliche Werfiherung von. der art, 
Hand, umd ſprach: „Ich fommg mit dem Gohne des Möoptivfohms Napoleons des | dauer derſelben freundſchaftlichen Genfinnungen, melde der Kalſer für den 
Großen!” Dann zu dem neben dem Fürften Gallzyn befindlichen General Hleinmicel | verſtorbenen Sultan Mahmud gehegt, beizufügen, worauf der Sultan feine Er 
fi) wendend, hätte er hinzugefügt: „Die Bonaparte und bie Wemanofj’3 werden fich wohl | Fenntlichfeit für dem durch Die Sendung des Generald von Heß ihm ven 
verfichen, beider großes Ziel Äfl der Ruhen und die Größe ihres Vaterlandes.“ Es fol | dem Kalfer gegebenen Beweis freundmachharlicer Ruͤdſicht ausdrüdte, Wei 
Abfiht den Kalferb fein, bie. Prinzeffin Diga mit dem Prinzen Lonis Napoleon | biefem Unlaffe batte ber Freiberr won Stürmer die Ehre, den Grafen Bieter 
au verebelichen (M), und menm diefe beiden feine Neigung für einander hätten, Zichd ⸗Ferraris bem Gultan vorzuflellen, welcher ſich bei bemfelben nach tem Bes 
wit einem der Söhne Lucian Bonaparted. Diefes Unfchließen des Kaiferd am Die | finden des Herım Fürſten von Metternich erfumdigte und feine Freude 
Napoleomiben werde zwar von den Militiradel mit gänfligen Augen angefehen, | über bie berrits erfolgte Micberherflellung besfelben an ben Tag legte. Der 
um fo weniger aber von ber eigentlichen altruffifchen Nrilofratie, deren Hauptfig | Sultan verlieh bei diefem Anlaffe dem Gemeralmajer von Heß ſowohl als dem 
im Mostan it. — Wir Laffen die Mechtheit dieſer Miittbeilungen dahin gefiedt, | DOberfilieutenant Grafen Zichy alt einem befonderm Beweis feined Wohlwollens 
obgleich wir nicht umbin Fönnen, zm bemerken, daß feir einiger Zeit der „Kom: l dem ottemaniſchen Orten Niſchani Iftihat. Nah der Mudirm murden auf 
werce" einen gut mnterrichteten WBerichterflatter über Mußlonbd innere Werhältniffe | Befehl des Gultand dem Herrn General fünmtlice Grmäcer drd Serails von 
zu haben fein. - Deilerbeĩ gezeigt. — Es find abermals wichtige Beränderungen in ben Staatsämtern 
Mostau, 25. Sept. Ein Schaufpiel wie jene, das uns gefterm bie feis | vergefallen. «Der vor kurzem des Pollen eines Finangminiflers enthobene Müfchir 
erliche Grundfteiniegung des Kiolerö zum Erlöfer darbot, dürfte ſich fhmwerlich in | Rafız Paſcha if an Emin Paſchas Stelle zum Statthalter von Morianspel, und 
irgend einer anderen Stadt barbieten. Zwiſchen dem langen Reiben ber auf bem | Atif Palda, ehemaliger Minlſter des Innern, zum Gouverneur von Ricomebien 
Burchmarſche von Borsdino bier anmelenden Peteräburger Barden und mehreren | und Bolu, dann der ehemalige Bafd-Befi-Muavini (Gehülfe ded Premierminitere) 
Abrheilungen Gavallerie bewegte ſich die feierlihe Procelflon, eröffnet von den Stu | Muftapba Kieni Bey zum Muhaſſil von Bruſſa ernannt worden. Nuri Efmdi, 
Direnden und bem Eehrförper der biefloem Univerfieät, denen ſich die höheren Beam» | Staatsrath im Departement ber auswärtigen Angelegenheiten, ift zum Gefanbten im 
tem alter hiefigen Difafterien und bie Borfände der Gilden mit ihren reichen Fabs | Paris ernannt und feine Stelle dem dermaligen Berfchafter am Falf.ößerreidilcen 
nen anfchloffen. Die gefammte böhere und micdere Geiftlichkeit der Stadt ſchritt Hofe, Rifaar Bei, werlichen worden. Dis zur Bnfunft. diefed Ishterm iR ber Bay 
dem Metropolitan voran, den die höchſten Würbenträger der hieſſgen Kirchen ws | lifefhi Schetib Efendi mit deſſen Umteverrihiungen proviſoriſch beauftragte, Mm 
gaben, die Fofbarflen Reliquien det Krems tragend, umter denen befonderö bie | 20, d. M. trat der Gure-Gmini mit dem vom Grofberen für bas Grab des 
jwei Muttergottesbilder mit ihrem Reichtham an großen und foflbaren Edelfeinen | Propheten beflimmten Geſchenken und der Pilgerfaranane feine Reife mach Meta 
von biendender Pracht und feltenem Werthe find. Ummirtelbar neben dem Metto | an. Diele Geſchenke wurben wie gewöhnlich auf einem gtoßherrlichen Dampfboste 
politan ritt der Taiſer mit den hier anmefenden Prinyen umd ber ganzen Generar | nadı Scutari gebradt, we drr Sultan mit einigen Örofwürdenträgern, wach ver 
litat dis zu der Stelle unterhalb des Kremid am der fleinernen Brüde, wo bie | richteten Freitagsgebete, der Feierlichkeit des Auſbruches beimohnte, — In der Nacht 
feierliche Grundfteinlegung bed Kloferd zum Erldfer, deſſen Kirche eine der größ | vom 22. auf ben 23. d. M. brach am Bospot zwiſchen Zichiragen und Beſchit⸗ 
sem der Welt und in zehm Jahren fchem vollendet werden fol, erfolgte, and defiem | tafch Feuer aus, wurde jedoch bald geldicht, fo da mur wenige Häufer abbrammien. 
Bau, ein Gelũbde bes Kaifers Alexander, bereitd mit einem beträchtlichen Geld: | Am 24. d. M. begab ſich der Sultan im das Kelle der Mewlewis zu Pera und 
aufwand am eimer anderem Stelle begommen hatte, wegen Mamgeld eines foliven | von ba nach Tophana, me er im ber newerbauten Dampf: Stüdbohrerei dem Bahr 
Baugrumdes aber an dem gegenwärtigen Plag verlegt wurbe, Bon der Wohnung | rem einer Kamene beimohnte. Der Gefunbpeitsjufiand in der Hauptſtadt ift 
des Kalfers bis zw dem Plage der Grumdfleinlegung bildeten bie zahlreichen Trup⸗ fortwährend beſtiedigend. 
wen umb die biefelben ‚umlagernde Menge von Hunderttauienden der hieflgen bunten er urs 
Bevötterung, weiche fich — 7 Theil auch anf * Dicern der Häufer aufgehelt) N EBENE — 
datte, einen Rahmen, eben fo jatereſſaut ald das Bild ſelbſt, welches die eigents süburg. 21. Diteber, Erbuig-Densntäfein-Eane| * * 5 Austdura 
de —— 
ſchende feſtliche Aufregung deuerte bis tief in bie Racht, wo alle Straßen in eis | bitto 4 p&t. Br. 1001/4@. —. bitte 3 vat. Br. 793/8,.©. —. Banf-äet, er Die, Br. 
mer bunten Beleuchtung Prangten, und befonders bie mit Taufenden won Lampen | .., (5; Fr, 20% M Eaeie & Molbim, Dr, m. O sn 1u2 Martıteofe Kitts 2 püt. Dr. 130 
bebecten Gerüfte des Remis und des Alerandergartend einen magifchen Anblicf ge | pitts 4 a/a pEr. Br. 101398, ©, — Yrenf. ELrBh.Cd. & Hl Br. -o, ©, 1049/4 
möhrten, Der Kalfer durchfuhr im einfachen Wogen an der Seite des Herzogs mitapheine er * 6. IR. Bayer. DAL, ande. Be is aA, ®. —— n 
von Peuchtenberg einen großen Theil der befeuchteten Erraßen, — Heute Mirtag | 31/2 pet. Sr —, ©. 102178. Cifenb act, . Br — . 1/2, . 50 
wurden im der Miefenhale des Grercierhaufrs on 60 Kilden, jeber au 64 Gabe: | Lucie dir naar 8 ao fL kosie Br. Or 29. Mall DI & Moihfe 31 eh 
den, bie Peteröburger Garden mit einem Mittagsmahle, dem 18 auch am Mheins Br. 983,, B,—. 25 fl. Loofe Br, =, ®. 211/4, Holind, Futegr, 21/2 pet. Br. — 
wein und Champagner micht gebrach, bewirthet, und in ber Mitte biefes im feiner 8 — — —42 F oa = Pr 9,4 3/2. Yoln. 300 fl. Lott.»Looje Rt, 
Urt einzigen Ldecals ward auf einer Eſtrade am ſechs großen Tafeln ein Gabelſtüh ⸗ * "grantfurter @eldturfe zom 18. . Meue Leuisd'or 11. 12, Ariedrisäber 
ſtück für den Kaifer, die Generalität und die vielen hier ey re 200. Renbkutenn 5 —— Ka —— 2* al Marco 
ten (remben feroirt. Ginen würdigen Beſchluß biefer und der frühern Feſflichtei- „30. kantibir. 2. 06. Aber. 2. e ni mes 
ten bilbere aber der Ball, welcher heute Abend vom biefigen Adel dem Haller ge | om u neh — ne Sulz, 0 aashe We 108 * 
geben wurde, und wo tie dazu geladenen Militärs, Beamten, Kaufleute, ſowie — Samen, 7. Di. los was, — * —— Fir —— 
ale billinguirten Fremden eine Geſellſchaft von mehr ald 4000 Perſenen ausmac, | Eran. Akt. 30 1,8 3/8,  Dif. 8 3/8, 75/ z — 
ten, neben den glänzenden und weiſt durch dem koſtbarſten Schenuck erhöhten Toir = 28 ee a Id * * ei a 
letten der Damen, wo 13 auch am ben fo malerifchen afiatiihen Trachten nicht Barifer Borfe vom 8. OM, Sr&t. 110 66. — Sol. Bi 50. — Neazel 102 40, 


ini; ä splt. Epan. 311%, — Paf.7 7/8. 3eEı. Portua. 35—. Afrıen der Fan? von Rranfreid 2810, 
* ——* von faR allen eurepälfchen Uniformen und Drbendderorar ba Sr Herman eifenbapn 637 80, => Werieilen, vechees Hier 612.60, — Eintcauiet B0R 50. 

































Der mit den ruſſiſchen und fremden Pringen anmefente Kaifer war | Gayre 090 —. — Dricans 435 —. — BrraßburnRafei 310 —. — Sambre,-Meule —. 
fortwährend in dem bunten Gewimmel zu erblicken, fih gang der beiteren Unter Paris, 8. Dt. Sr&r. 116, 76, 3:Gr. 81.55, Eran. — — 
baltung dingebend, und 44 gewährte einen gamy eigemen Anblid, in den Reihen ı Hera! 





Anzeigen und Bekanntmachungen. , 


i ie über ben Tıtstg. 1926. Nr. 25. u. in der Leipz Litztg. m literar. artift. Iuftitnt in Dans 
— —X Inftitut » * — —— — Isar Die. 11. Die eitte Mufaae, Rapecı — iR va babe: 
s . | fo fark, als bie erile u. mur un 1/3 im Dreife i „€. 8, bi terfunft allı i 
Des Bauinſpekter W. ©, Bleideett | rungsaulageu, überbanpt zur mönli | ernapz, ’iR mieder mit fo eielen ötern Grfahs — —— 
theoretiſch praftifche Ubthandiuug über | hen Abführuug des Rauchs. Mit 4 | rungen und wichtigen Joſagen vermehrt, das Witerkhuns und des munjehnten Jabrhun. 
De Urfachen der | Abbild. Ste verb. Huf. m. 4 Er. id. - 


fe dieſes Lodea mod: derts, Ste unseränderte Nufl. Mit 2 Titelf, 
Geuchtigfeit in de: aud Feuctigkeit, übler Geruch uad und 111 Abrildungen, 12. Wemnrsr. gehefiet. 
at u Geb ER, ach Mad drei Mehel, die man fomehl fir 


or Ein nicht weit won Bamterg liegendes iebe 1 fl, 28 fr, 
über Schwamm, Ipeterfraß und Ans Prabizehauden, als türgerl, Wohnungen oft | ihänet But, worauf audı Braugerebtigfeit ruht, | Shmidt, €, Dr.,' der rollitäntige Feu · 
gabe ber Wtittel, diefe Hebel ans dem geima vergebens befämpft, Dab verfchente 8 


iſt unter fehr vortheilhaiten Wedinguifen zu erzeugpraftifant, ober unfaßenbe Beihreibung 
Gebäuben zu entfernen. Nebſt Motir | Schrift Dagegen fehr praftiide Kattiblaneent: | yerfaufen, ober aud zu werpachten, Andunft | aller befannten Bewereriengungsarparate, fo 


























halten muß, gebt midt nur faraus hernor, daß Brink, wie auch der Gewinzung. Darfelung und 
ven * * — item Grfahrungen | 5. in dm erden Muflagen febr fähneni nerarif. | MER auf freie Bricfe das 34 der dazu erforteriichen JüntReffe 
über etmäßigfte Fomftruetiom | ion wurde, fonzern ieh beweifen auch bie iehr Comm ſaons · Durcan ven umd anderer Requufiten. Med 11 lithogr. 
ber © Vermeidung des übı | günfigen DRecenfonen berieben ın der Gen, I 9, Fr. Hoffman in Elangen Tafeln. #. Weimar. arb. 5 5 





Fränkischer Merkur. 


Mir allerhochſten Privilegien. 





Denk wad Yering den Iiterar. artist. Iuslituts um Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bel dem mächsten Pestamis mit Vorsosbenahlung den Betrages gemacht. Kinsehlänig des Unisrhaltiingehlatten BUTERER 
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In balrt 
Deutfhe Bunbesfaaten. Bayern. (Brief aus Mincen.) — Königreich 

Sach ſe a. — Hannover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Großbris 

tannien. — Franfreich. briefe aus Paris) — Spanien. — Por⸗ 

tugal. (Brief aus Lifabon.) — Italien — Serbien. — Haudele⸗ 
und Böriennachrichten. — Feuilleton, — Unkündigungen. 
Deutibe Bundesttaatem 

Bayern. — + Münden, 12. Oft. Ein herrlichet Herbfitag brgünftigt bad Feſt, 
weiches im diefem Mugenblid gan; Wünden auf den Beinen erhält, Mile Straßen, 
die zur Mefideng führen, fo mie der Marimilianspiag und die Lubwigäfraße; mo: 
gen von einer muüberjchenen Menfchenmajle, melde bes Augenbihts harret , we 
der König wit den Prinzen des Hauſes ericheinen wird. Geftetn fuhr die Mönigin, 
begleitet von dem Kronprimen und dem Grbpringen. von Heilen, mach Nympden 
burg. Die neuen Gemälde an ver rohen Wand im Poriens des Pofigebäudes 
Fand jeit gelieew enthäle. Sie befichem, ſechs am ber Zahl, in Gruppen von Pfer- 
dem mit ihren Bändigern, alle im dem lebdafteften Farben gemalt, 

Königreich Sachsen. — Gbemnig, 6. Dit. Seiteiniger Zeit ſcheint üder unferm 
Habritwejien fein fchr günfiges Geſtitn zu walten, Mehrere Fabriklinternehmer haben ſich 
als imfolwent gejeigt, uud wenn Died auch nicht von ber fächflicden Bobbiner Actien Ber 
fenfhaft mit Weftimutheit behauptet: werden fan, fo ift dech faucı zu boffen, daß 
den angekündigten Anzahlung vom 1OpEl. auf die Metien berleiden, zur Eiquination 
dea Belcäfts, mehrere folgen werden. Die Maſchinen ⸗Gou · Geſell ſchaft Ihßt in ihren, 
im ımferen Möhe befindlichen Werkſtatten wit großer Thätigkeit arbeiten, unb wird 
tm nächlen Monate zwei von der Beippig Dresdener EifenbabnBefelfhaft befürilie 
Locomerive ablieferm, moburd, ſalls dieſe gut und süchtig ausfallen, das Beſtehen 
jemed detien / ereins gejichert fein. wird. — Nach Wolendung der Borarbriten mer 
gen der Erggebirgiehen Gifembahn it zwar bie Musführung bes gungen Pland etwas 
länger, ald gut ih, werfchobrm worden, doch können wir verſichern, daß bier 
feibe nicht aufgehoben it, fomberm im mächften Grühfahre mit Emergie betrieben werben 
wirb. (Pr. ©ısj.) 

Preussen. — t Berlin, 11. Sept, Der Erzbifdef vom Pofen if am 8. 
in der Feſtung Colberg, feinem jet ibm beilimmten Aufenthalt eingetroffen, umb 
der Obhut des Gommandanten übergeben werden, ber ihm ald Gtoatägefangenen 
betzachtet und behandelt, Dies if das vorläufige Ende des furem Drama’s. 
Man begreift.e wohl, warum Herr won Dumin ſich mad Polen begab obgleich, 
er bie Folgen Schritt wor Schritt worberfchen fonnte. Die Unwort, melde er 
dem Behörden ertheilte, daß dort einzig und allein der Pia fei, wohin er feinen 
Heiligen Pflichten mach arpöre, und.er keinen Grund ſehe und erkenne, weßhalb 
er. länger in Berlin verweilen folle, if die fhrenge Gonfeguenz (eins ganzem 
Berfahrend und dem Geile feiner forsgeleiten Proteflation: gegen jede 
weltliche Einwiihung und Beramtwortlichleit, vbllig angemeffen. Er bare Polen 
früber ferimillig verlaflen, aber «5 kam darauf om, mar ber äußerfien Gemalt zu 
weichen, und dieſe Mbfichr if weohfommen erreiche worden Melde Fühne Folge ⸗ 
zungen der leichtſicnige md feurige Geiſt eined Thells des pelmiicen Adels 
an diefe. Flucht und überrafhenee Erſcheinung ded Ergbiibefs, wie an 
bie voransgefete gewaltfame Sorsführung deſſelden, zu fnüpien magte, 
iſt ſchwer zw ermitteln; jedenfalls ober wer bie nergie, mit welchet man 
biesmal handelte, überrafcend und lähmend, und fiber von ben wohlibätigften 
Folgen. Wine Zögerung hätte feineswrgs zwer einen Aufrubr, mehl aber Pr 








Bamberg, Dienftag den 15. Dftober 













d härigen Zarechtwei⸗ 
Die Unflände dazu waren günflig, da ber Oberpräfibent 
fig auf einer Neuifionsreife in‘ Rawicz befand und erft durch einen. om 
wien berbeigerufen werden mußte 5; die oberſte Willitär =» Behörde aber 
nit fofore auf eigene. Gefahr handeln komme. - Die ſchnelle Untkunſt 
des Seren Flottwell entichied jedoch im Bereln mit der Zuflimmsiig des Generals 
von Öreimana die angenbliktiche Verhaftung und Zurädrührung nach Berlin, bie im 
größter Eile und im Schute der Nacht erfolgte. Dad Thaͤren erbtschen werben 
mußıen, . Her von Dumm fi widerfirebend zum Wagen führen ließ umb der 
Widerſtand feiner Schweſter bei allır Echomung wur wit Mühe gehindert wurde, 
gehört ganz zu dem fchon früher gefaßten Plaue, wicht freiwillig zu weichen. Die 
nächtliche Bewegung des Miluars hatte einige Haufen von Bolt herbeigejogen und iu einer 
mahen Kirche ward jogar die Rothglode gelänter, bach (chef zum Schweigen gebracht. Die 
Umzingelung des Piaged, Bas Erdrehen ber Ihren und die Entfernung des Gefangenen 
mar jedoch bas Wert einer Viertelſtaude, wid jede Spur der Demonflration ver⸗ 
idtennden, che main im den näditen Gtabtrhtilen fie gewahr wurde. — Cine weite 
läufige Unterfudung hat num über bit Flucht umb” deren Weförberer begonnen; es 
iſt jedoch verauszufehen, daß biefe Feinendegrändeten- Ania jum rechtlichen Berfahe 
ven bierem Bann, dem aller Baden eimer Mnflnge mangelt. — Nicht mer 
ige‘ Freunde des Ergbiichofs bedautra eh, baßer, att rutig hier bie Cutwideluugen 
zu erwarten, weiche ber Biverkand des Capitels und andere Umftinde näher führten, dem 
Einflüfterungen einer egtrensen Parıel folgte, nad den Grant beramdforderte, jede fernere 
Rackſicht auljugeben In der Heinen Feflung dm baltiſchen Meere if Herr vom 
Dunin, abgeſchaitten von allen Berbinbungen, der Vergeüenheit weit näher, ald 
bier, wo er als ein Grinmwerumgdr umd Aragejeichen feiner Sache Leben gab und 
die Berlegeaheit der weltlichen Mache erhöhte. Jeht hat er biefer dem Ausweg 
ſelbſt gegeigt; allgemein glaubr man, daß Koldeg wohl ber Hafenıhaltdort des 
Grgbiichofe auf unbeflimmte Zeit biriben werde, odue Dad bad eigentliche Urthell 
in Kraft gefept Wird. 


fungen führen mußten. 


Eine im dieſen Tagen erjdienene Pöniglibe Cabinets - ÜDrbre ergämt 
und wiederholt die wichtigen, bei Ghrlegenbeit des letzten Moancements 
zur Deffemilichkeit gebrachten Geimmungen, mad welden mamentlich bei 


den Gapitänd und Premierlieutemans nicht mehrdas Dienfalter,, [ondern 
vorzüglich Fähigkeiten, Dienfichter umd tädelfreie Führung bei weiterer Beförderung 
berüdfihtigt werten follen, — Bel Geiegeiifelt der Cinfegung einer vierten 
Beriierie + Infpertion, it aud der mehrere Jahre interianiftifch beim Kriegs ⸗ 
winifterium beſchaͤftigt geweſene Generalmajor v. Scharahorft (ein Sohn dis ber 
rühemten, um die Keiegewiffenichaft und um die Damalige Armee fehr verbienten 
Scharnperfi) zum Yafpertor ernannt worden. 
Belgien. 

Brüffel, 8. Der. Rußland hat die Etabliffements bed Hrm 
Goderitd für 14 Milliowen getauft. Wir müſſen indes fagen, daß mict 
alle Erabliffemenid, ſeudern bled die Eiſenfabrik und bie Mafchinm von Ges 
raing gekauft find, Man fpricht vom großen Bortbeilen, melde ben Erzeugniſſen 
dirfer Maſchinen bei ihrer Einfahr tn Rußland bewilligt find, und vonl dem fchuels 
len Bau einer großen Anzahl Dampfitiffe, s (Belg. BL) 

Grofßbritanniem 
tonbon, 7. Dliober, 
Um 30. Sept; eilchlen D’Evwmell_in einer Bolfsverfammlung'zu 


ee 


Fenilleton 


Gefcyichtöfaleuder: 15. Dieter. Dederreits Toleram / CEdict, 1781, 


Der Todte von St. Anna's Kapelle. 
Ein Erimmalfal, Nach Acten und bricfichen Wittheilungen. 


(Borif.) Der Termin mar fehgefegt. — Diefe Verhandlung entfhied Albertinend 
Shidfal, — Der ordentliche Dichter, durch Krankheit behindert, hatte ſich einen der 
Hüingern Beiſiger des Gerichts fublimmirt, und der Vertreter griff die Sache mit dem 
Rürmifpen Eifer eines Unſangers an, der im rafcher Entpällung des verfchleierten 
Factums ein glängented Probeitüt zu liefern tradhtete. 

Albertine erfchien wieder in Begleitung der Mutter. Diefe wurde aber gleich 
von vorn herein erſucht, in ein befonderes Zimmer abjutreien. Beite Damen waren 
befremdet über die Zumuihung; iades — fie mußten ſich fügen, da der Infiruent 
ſich auf das Berichtöregiement berief. 

Der junge Beamte begann, febald er fid mit der Compurentin allein ſah, mit 
der gemeffenen Bitte um ganz genaue, mahrbeitgemäße Rede und Autweri. Cr 
brachte Bann den fraglichen Tag jur Sprache und hielt Mibertinen alle die Data vor, 
durch weiche derſeibe bemerfenswerih war: ein Gatmflag, ber Tag ber möchentlichen 
Reunion in Hügenberg, der Mamendtag der Prinzeifin. Albertine errinerte ſich biefer 
Data; von freien Gtücem fagte fie, dap dies ihe letter Beſuch in Hilgenberg ger 
wefen ſei. 

Der Infeient verlangte mum eine ausführliche  Erzjäglung, wat ihr an dem 


Tage,, von früß- dis fpit, begeguet fei, — Mlbertine fhwisg. — Cie fdwirg auf | 


j Stimme. 


| (ger 


| wiederholted Unmahnen — fie wurde immer ängilicer und beklemmener, der 
’ Beamte immer dringender. — Er ermähnte, bie Gräfin von Koß und ihre Müchter 


felen bereits verhört worben: 

Aldertine erbläßte, -— Mas bebeutet das Med? — fragte fie mit enfterbender 
Mad hat das Merhör der Gräfe mit mir zu thum? 

Die Gräfin son Koh — fagte ter Richter — albt am, dal Sie ihre Geſen⸗ 
früp verließen wid er Abends zurückehrten. Bo maren Gie in der Dir 
ſchengeit 

Ih bigreife den Sinn und Zweck dieſer Fragen nicht! 

Der Dichter Keiit feine Fragen Fraft feined Mm, Er hat nur auf Untwort 
zu dringen, Sie find viefelbe Ihrer eignen Rechtfertigung ſchaldig! 

Albertine Hand von ihrem Gige auf. RMechtfertigung — ſptech fie. — Alſo 
um mich gu rechtiertigen, ſich ich hier? Gott im Himmtel, weſſen denn klagt man 
mich an? Mer it mein Untläger ? 

, Don einer Aaklage it noch micht die Rede! war bes Richters Erwiberting, 
Über Antwort habe ich zu federn; ich wiederhele bie Frage, im Namen des 
Königs: wo waren Gie in jener Bwifchengeit? 

Dit feierlicher Würde trat Albertine vor den Beamten hin, Cie mahnen mich 
an den Komig! Wehl? wien Sie, für dieſen König bat mein Water gebluret, 
find meine Brüder dem Heldented geiterben. Ich weiß, was ich dem Namen bed 
Königs ſchuldig bin. Dean hat mich Inägeriffen von Denen, die meine natürlichen 
Belchüger find; mam bringe im mich mit Fragen, deren Zweck ich micht fallen, 
die ich nicht beantworten Fann, MWohlan! ih will Feine Autwort erlügen; felcher 
Frevel if under meiner Würde. Uber — fchmeigen darf und werde ih. Sort 
on wird mein Wund Mimm bleiben und Feine Etdenmacht wird ihn  antflegeln. 
Handeln Sie nun mach Item Seſet Dies: it mein"Tegies BR 


Killarmey, in ber Iriſchen Braffbaft Rrery · Er drang barin vornehmlich auf 
vifrige Beförderung der Wähler. Megifirirung. „Meine Abſicht, fagte er, 
iabem ich eimen Berrin zu dieſem Zwede ſtiftete, war, bie mögliche Austehnung 
es Wahlrechte berbeiguführen. (Hört) Mein MWunfd il, daß Ihr Ale Mimm- 
fähig werdet (lauter Beifoh), und ib hoffe, Den Tag zu erleben, da dieſer Munfd 
erfüllt fein wird (Beifall), Euer eigener Fehler If es, wenn er nicht im Erfülung 
ebt. Hört! Hör!) Die, melde das Mabtreht haben, follen zu denen gehen, bie 04 
nicht haben, um fle zu treiben. Seber thut feine Pflicht bei der Regiſtrirung, und 
er Baum jagen, daß er in feinem Theile dazu beiträgt, eine Regierung, bie wahr« 
haft armeint iR, dem emgliichen Belfe Buted zu them, im Amt zwerhaften. (Hör! 
Hört! Beifall.) Fünf Monarchen aus dem Haufe Braunſchntig waren auf, dem 
Törone, und bie Rage des iriſchen Volle wurde immerfort fehlimmer. en 
daben wir jeht auf brm Zbrome? (Beifall,) Mir habım ein fo fchöned Meines 


traurige Folge eined ſolchen Verfahrens von Geite des Geumernements hat ſich leider 
fon zu febr dadurch gezeigt, daß Franfreih bis jept im Bezug auf bie Eifenbahnen 
hinter allen frinen Nachbar weit zurüdgeblicben iR, größere Bahmgäge gar nice 
befige: Der vor Kurzem von feiner Reife nach dem Drient zurüdgelehrie 
Graf Zaubert,: old Deputieter der Goterie der Doctrinäre amgebörend, iſt 
vom Miniftee der Öffentlichen Arbeiten ebenfalls zum Mitglied der Elſen ⸗ 
bahneemmiffion ermannt worden. — Mit ben vorgefiern hier erfolgten Tod bes 
um Erytiſchef von Lyon ernannten Gardinals Ifoard And nım beri Cardinals hüte 
im Fronkreich vacamt geworben. Die Eegitimiften boffen, der Erzbifhof von Paris 
und ber von Teuleuſe, welcher befommilich die Serzogin" won Orleans neulich, 
befchrem wollte, werben babei dedacht werben. — Die Betreidpreife 
finfen überall wieder, ed war auch bödfle Zeit Meulih bei der Abfahrt des 
Hofes won Fontaineblesu ſollen, wenn man dem „Rational“ glauben barf, Haus 


Mädchen, voie Eure Seren ed mir immer wünfcen mögen. (Donnernder Beifad,) | fen von Ürbeitern und Beuten au ber mieberfien Voltoklaſſe am Wege werfamanet 
Sie laht fi durch Zeinen Mann oder durch feine Parteifeiten , weldye ifre waderen gewefen fein, und ihre Unzufriedenheit durch Murt en umd ſelda laute Ueu herun · 
irifchen Unterthonen wit Füßen treten wollen. (Banter Grifal.) Sie iſt bie erſte gen zu erkennen gegeben haben. Obgleich bie Brodpreife jeht wieder herabger 
ibrer Pamitie auf dem Throne, welde geneigt iſt, Irland Gerechtlgleit werben zu ſetzt werben, fo@ dech der Präfeer ber ‚Seine, Graf von Rambuteaun um 
fafien, Drei Jubelrafe für untere jugendliche, liebliche Königin: (Donnernder | auf ale Hülle Borfiht zu treffen, im ber geftrigen Gipumg des Mu— 
Yubeiruf, bie Damen auf den Galerien fchwingen ihre Küchen.) Gegen die eus⸗ micipal » Kothes einen Grevit vom 100,000 ranfen verlange haben , 
kölchen Xoried äußerte ſich der Wgitater wter Anderm im folgender Weiſe: wer -mörbigenfalld ben Dirmen Unterftügung gewähren zu Binnen. Much ſucht man 
Ich bin emsichloffen ," ſagte er, „ditſer oligarchiicen Grmalt in allen | durch Bornabme von werfciebenen Brbeiten auf Koflen der Etabt denfelhem Ber 


drei, Aönigreichen mich zu. miberfegen Ich habe ten Mufruf zu biefem Mi. 
kerftonde in England und Schetnland, wie im Iriomb erhoben. Mie werde ich 


weis Haupt unter das Ihmähliche Jod irgend einer Uriſtekratie beugen, und, 


jet mil ich im Kerıy won einem Ende bis zum andern rufen, und bie Männer 
von Kerry werden biefen Ruf mit wir erheben: Mieber mit ber Dligardie ‚und 


ſcaftigung und Berdlenft zu verfchaffen. — Aus mehreren Departemenid des 
Dflens und Sübens, befonderd aus Perpignan laufen Nachrichten von Ueber 
Ichwenmungen in Folge ded heftigen Megens ein, der mun am die Gele tiser 
foft neunmonatlihen Krosenheit getreten iſt. Dieſelben haben mirunter wicht um 
bedeutende Berbeerungen angerichtet, 


auf wit der Freipeirtee CUngeheurer Beifall.) j +2 Paris, 10. Dkiober, Der Minifierraik bite fortwährend häufige Bo 
Sranfreid. rathungen im Hotel des Minifleriums des Mudwärtigen, ohne baf wer Gihleier, 

Paris, 9. Dftober, y velcher über den Anlaß und Begenftand berfelben gezogen if, deute mehr gelüftet 

Adi Murat, Bürger der vereinigten Stoaten un) mit einee Großnichte | wäre, ald biäher. Mur wage, unbeflimmte Geruͤchte eirculiren über die neuellen 
Wasbingtons vermäblt, N mit einem merbamerilanifhen Poſſe in Paris amger | officiehem Mittheilungen aus Konftantinepel und Alrrandrien , melde jedenfalls von 
kommen. Sein Bruder, Yurion Murat, der ſich von hier mad Florenz gewendet Wichtigkeit fein, und darauf Bezug baden mäffen, da erik feit ihrem Eintreffen 
batte, mußte Pad Großberzogibum Toscana, wo fein Aufenthalt kraft der beflchen | biefe ungewöhnliche Bewegung und Megfamkeit im Gabinet begonnen bat. Ban 
best Verträge möcht geduldet werden fan, werlaffen und hält ſich jedt in dem Her | mill willen, die Berichte über den Befandheitsjuftand Mehemed Ai's lacten 





yogtbume Rurca auf, in welchem der größere Theil feiner Bürer liegt. 

A Varid, 9. Of. Der Streit zwiſchen dem zwei Fractionen der Rinfen, 
in Berveff der Wadireform, bauert fort. Der „Gircle', das Organ des Hrn. 
Dion Barrot und ber dynaſtiſchen Linken, dan ber „Gourrier Frangais" befänps 
fen fortwährend den Plan, welchen das Eommitte mit ven HL. Laifiure, Doupont 
(de (ure), Brage und Martin (von Straßburg) in gleihrm Zwede burdfegen 
mid. Diefer Zwieipalt if eim fehlimmes Dmen für bie, Sache felbft: um bie «6 
Ach handelt, Die Uebereinftiimmung des Gourzier Fraugais mit dem Biere erklärt 
Ach daraus, daß Hr. Barrot auch an dem erfleren Blatte bur den Befih einer 
bedeutenden Zahl von Wetien beibeiligt ifl, — Auch zwifchen ber @ifenbabnge: 
Kettshaft für die Babo wach Berfallleh (rechtes Ufer), welcht befamnslich ihre 
Verbindlichkeit fo Mreng erfüllte und ben Bahnbam ohne fremde Hilfe won irgend 
eiver Beite gu Ende führte, umd dem MRinifier der öffemılichen Hebeitem deſtebt 
Hader. Die BeieDihaft wohre nemlıch die Fabrpreife berabfegen, mel fie dies 
ibrem Imsereffe jufagend erachtet. Der Minifter aber erblidte darin eine Ver ⸗ 
Iebung ter won der Geſellſchaft bei der Ertbeilung ber Goncrflion Übrrnommenm 
Berpflichtungen, wie folde in dem fogenannten „cabler des chargen'‘ (Raften 
buc) wergeichuet Mind, umd bat mum dir Befelichaft gemäthigt , einen 
vom ihm fellarfepten Tarif anzunehmen, morüber ſich biefe bitter beflagt. 





ſehr bewurubigend und lien ſeſbſt für Erhaltung feines Erbens fürdten, Gen 
Tod im dem jehigen Moment würde unfeblbar eine Kataſttrophe für dem Orient 
herbeiführen, derem Folgen ſich gar oicht berechnen laſſen, um: fo weniger, wenn ger 
gründet wäre, was man mod; weiter hinufügt. hrabim Paſcha fol meimlich in 
der That eine Bewegung vorwärts von Maraich, wo er bisher geſtauden, gegen 
Konich und KRonftantinspel gemadt, und der junge Gultan Abdul Medfhib auf 
die Nachricht davon die Admirale Lalande und Gtopford aufgefordert haben, 
mit ihren Plotten im bie Darbanellen einpulaufen, und zu feinem und der Haupt ⸗ 
ſtadt Schup vor Kanftantinopel ſich wor Anter zu legen. Ob dieſer Gchritt des 
Sultans mir Willen und Zuflimmung des Hrm. v. Buteniel geſcheben, und ob 
die Admirale wirflich der Aufferdrrang gefolgt, wird nicht gefagt. Außerdem beift 
ea auch, Ibrahim Poſcha jei im offnen Zwiripaft mir Goliman Pala (Bel, 
ve) , Iegterer habe mehrfache Kränkungen von Ibrahim erfahren, und tarüber feis 
ne Indignatioa unverhoblen zu erfennen gegeben, worauf Idrahica, um fich deſſel. 
ben zu entlebigen, obme gerade wiel Auflehınd au machen, den Verſuch gemacht habe, 
Soliman vergiften zu laſſen, maß aber durch die Wachfankeit ber treuen Diener 
Soliwans mißlungen fe. Daß Differenzen zwiſchen Ybrabien und biefem ſcheu 
feit der Zeit der Schlacht von Neſib obgemalrer, ift moterifch, und wenn biefelben 
wirflich auf einen haben Grad geiliegen And, fo if #6 mac dem Character der 


Der Fehler wurde aber von vernbereim (chem gemact, daß die Brfelihaft, wie | Drientalen Überhaupt und dem Thrahims imäbefondere, gar nicht fo ammabrfchtin. 
alle andern, ſolche laſtige, ihr die Hände bindende Bedingungen ſich gefallen Fieh, | lich, daß Jhrabim in der Wahl der Mittel, Ach feinen Widerſacher vom Halfe u 
durch melde fie fo zu fagem, nicht einmal Herr im eigenen Kaufe if. Die | Schaffen, eben nicht viel Bedentlichkeiten hatte. Doch dad And immerhin mar Gerlchte, 
andern Gefellfchaften , meihe allenfolse mob Gifenbabubauplane degen, deren Geund oder Ungrund fid bald zeigen muß. — Die gang friedliche Meife bes 
!ounen ſich darus eime müßfiche Erhre ſchepfen, welche hoffentlich auch bie | Herzogs won Drleand durch die framöſiſchen Golenien im Afrika wird mır won 
für das. aefammie Gifenbahnmwelen eben ernannte Megierumgscommiflien, | Burjer Dauer fein Bon Algier aus befucht er noch Confantine, Philippenille 
om deren Spitze Herr Dufoure ſteht, wicht smbenupt worüber gehen laſſen (das alıe Stora), und kehrt banm über Bona und Algier madı Koulen zurüd, — 
wird. Entweber foll bie Mepterung bie Soche der Gılembahnen, die mim elnmal | Der preuß. Brfandte Graf von KRönigsmort hatte dirfer Lage das Unglüd, zu 
fo wichtig geworden ÜR, gar zu der ibrigen machen, ober ben Gempaaniem, fo | fallen, und dabel das Gchlüffelbein zu brechen, fo daß er für den Augenblid ger 
viel als mur immer thunlich, freie Houd leoſſen, mach ährem Intereffe, bas | hindert iſt, ben biplomariichen Genferengen beijumebnn, — Eine höcht uncrfreu⸗ 
won dem des großen Publifums umgertremmlich if, zu bandein. Auf amdere Uche Mahsnebmung iſt bie ſeit einigem Jahren in reinem ungebeuren Grabe zunche 
Weife, durch eine Art jedenſalls obiöfer Bevormmdung, dabei eimurirten, kann | mende Bahl ber Vergeben und MWerbrechen, bie wor bie Gherihte und Biffiienböfe 
nicht in ihrem Jutereſſe, fo wenig role in dem ber Mügemeinbeit liegen; die | zur Aburtheiluug Tommen. Befonderd auffalend flelt Ad biefelbe im Departement 
— —U —ñ — — — — —— — ——— — e —e — 

Sie ſank anf ihren Geffel zutrück und brach In Thränen aus. Der Dichter | pfing! Sie wollte fragen und bad Wort erftarb ihre auf ber Lippe; mit gebrodienem 
sermochte wicht, ihr weiter Rebe abzugewinnen, Gr mußte fih begnügen, die fon : Auge bficte fie zum Himmel, der ihrem Gchmerze felbt die Pinderung der Thränen wer 
derdar deutungsnolen MBorte buchkäblich zu vergeichnen, und begab Mich dann in bad ſagte. Wigenlos, ſaſt obmmächtig, ließ fie fi von dem Richter, den ter Buftand 
Mebenzimmer, wo bie beſtelten Beugen bed Borrufs warteten Der Gchmeigerbur ber troftlofen Mutter inmig rührte, zu ihrem Wagen führen, umb — wohl ihr! bie 





ſche, die Frau des Baders und der Dansnachbar waren erfcbienen; ber Bater feibit, 
mar ſchen im Frübiahr werforben, Der Bube degrif im feiner Einfalt nicht, was 
man vom ibm verlangte; er mußte entlaffen werden. Die Baberin aber, melde 


durch die GBlasfcheibe der Meitteltbür dad gange Mürmifde Verhoͤr beobachtet und je | 


deb Wort vernommen hatte, erklärte auf die Frage des Dichters obme Baudern: 

Ja, es ih die Dame von damals! Gel ein ſchoͤnes Weſen it nicht zu wer. 
tennen. Bang, Manieren, Sprache, Ases trift zu! 

Der Nachbar getraute fich der Wiedererfennung nicht, 

Der Michter ſchritt zur Eonfrentation. MWibertine fah, im tiefen Gedanken, noch 
am der Gielle, wo man fie verlaffen hatte. Mid die Berichtägerfonen mit ber Seugin 





vachſten Stunden gingen ihr in tem Zuftante wehlihätiger Befinnungslofigfeit vorüber! 
Ein hülfreich betäubendes Dpiat, das die Vorfehung dem ſchwächern Geſchlechte bei 
zu brennenden Geelenfchmer; gewährt. 

Moch erfchütterndere Genen fürdtete der Wichter bei Mibertinen, Aber er 
ierte ; er fand fie in einer ihm unbegreifiihen Nube. Ofme Erregung empfing fie 
dem verfündeten Haltbefehl, und als fie vermahm, bie Mutter fei nach Haufe gefahr 
ren, fagte fie mit Mefianation: . 

Wohl, ed if beifer fe; Gott wird fie Kärfen, daß fe den Schlag erfrage. 
Id will die Meinen micht wicberfehen, von denen mic eine finftere Macht trennt, 

Der Dafibefehl wurde mit al der Schenung volljegen, welche bei den Getichts⸗ 


eintroten, ſchract fie empor, aber fremd und Falt fiel ihr Buc auf das Wntlig ber | höfen der framönfchen Mechtäorbnung geaen den Med Befhultigten (prevenu) 
alten Frau. hetd beobachtet wird, Die Gefangene aenoh einer anfändigen, feldit aufmerkfanen 

Der Richter hielt ihr wer: Diefe Frau werfichere, fie an dem oftermähnten | Behandlung. Dan geftattete ihr die nöthige Bedienung; af Aarathen des Urzted, 
Auguftiage im ihrer Bopnung zu Schlingen gefeben zu baden ; ber Ehegatte der Frau, ben man in ber erften Belorgniß um die Felgen des unermarteten @reigniffes ihr 
der dortige Bader, habe die Wunde verbunden. — Auch die alte frau fuchte ſich | qufandie, wurden ihr fogar Bücher und Muftfalien nach eigner Mahl gemäbrt, Pur 
durch einige freundliche Worte kenailich zu machen, MWlbertine fenfte Dad „Daupt; | einer ſtrenzen Elaufur gegen die Uußenwelt mußten fd auf ihre Imgebungen unter: 
Fein Wort Fam über ihre Ripgen, aber ihre Thränen floffen unaufbaltfam. Die Bew | werfen, eine Moafiregel, welche befonderd für die Mutter (hmerjiih mar. Cdetiſ. ſ) 
aim weinte am Ende mit, dech blieb fie bei ihrer Ausſage. So endete Die Der 





Handlung. J 
Ein ſchweres Lt lag nun dem jungen Wächter 26. Er follte der ungküdli- x Bermi t& t e * J 4 
da ** F— ‚ren Befceib die Zoch» — — Fin newer Liebhaber der Köninin Bietoris, Die Anzahl verrädter 


Anbirituen, wilde die Abnigim Wictsria mit järrliden Zubringfichfeiten verfolgten. A atermals 


ter fie nice begleiien werten, nd mam mist mehr weit von einem Duzend enfferat. Diekmal if «4 ein 


denke Ad, wie, die Oberflin biefe MWorfchaft em 
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vermehrt 
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der Seine, in weldem die Hanpeftabt liegt, heraus, fo daß die Milfem für biefed | 
Departement in? Sectionen getheilt werben mußten, um den Bang ber Jafliz wicht aßyufrbr ; 
zu vergbgern, Bedenft man nun'moc, wielgreß bie Anjahl von Handlungen gleicher Urt ! 
an, die gar nicht zur öffentlichen Kenntnis kommen, fo erhält man ein trauriges 
Bild von dem Zuſtande der Moralität im diefer Haupıfabt, welche fo fich | 
den Gentralgunft aller Cieiliſetion menmen hört, jedenfals aber auch in ber Rafı | 
finerie der Cafter, welche dieſe mir ſich gebracht bat, umerbörte Fortichritte gemacht ı 
dat. — Die von den Moiunruben ber noch Abjuuribeilenden, weiche mum bald ; 
ein haldeb Jahr lang über ihr Gchidjal in Ungemißgeit fhmebten, follen | 
man enblic einer baldigen Eutſcheidung entgegen feben. Die Gröffeung ber | 
Debatten über diefelbem fol auf den 10. Mowember d, I. feitgefeht ſein. Man | 
glaubt übrigens mit, daß fo bedrurende Merurrheilungen mehr Ratıfinden werden, 
da die Führer jener Emente längft abgeumbeilt find, und an ihren verfchiebenen 
Straforten ſch befinden. So fehr mur immer thunlich, wird der König auch für 
fie Milde üben. — Dem „Rational‘, em früher unter der Reftauration Thiers 
fo eifrig wit Armand Garrel gearbeitet, und welches Blast feitdem ſtets feine rer ! 
pubtifanifche Tendenz beibehalten batte, foll eine Beränterung bruorfichen, er foll 
in ein Blatt zu 32 Aronfen umgewandelt werden, und Fünftig unter dem Titel 
„La Democrätie‘ eriheinen. Doc if dies ebenfalls nur ein Gerücht. — Die 
fpanifhe Poft ift heute wirderholt ausgeblichen. | 
Spanien 
Maroto im feiner publicirtem Rechtfertigung ſchildert den Prätenbenten als 
einen menichenfeimdtichen,, beuchierifchen Wenfchen, der ſtatt aller alängenden Eigene 
ſchaften eines unglüdlicen Helden mar den von Hochmurh umb Defpotiämusd une 
jertrennfichen Unbanf beige; er behaupter auf das beilimmtelte, baßer (Waroto) in 
feinen Berträgen wit Efparterodem Willen und der Uebereinfimmung ber meiften Ger 
serale und Offiiiere, gemäß gebandelt habe, und gibt eine namentliche Lifle ſolcher 
‚ Generale und Difiziere, die iden ſpeciell ihre Bolmat ertbeilt hatten — «6 find 
deren fünfzig am ber Zahl. Much führt er am, daß zulege feine Truvpen fogar 
den ferneren Kampf verweigert und einen Bergleih, wir Ausſicht auf Frieden, 
bem fortgefepten ebım fo traurigen ald zwedfiofen Kampf vorgejogen daben. Dirfe 
ſchweren Beußerungen Aimmen mit dem ammuthsnollen Worte des Prätendenten: | 
„Wir haben Spanien nur verlaßen, al$ ber Boden unter uns gemicen war”, ' 
völlig überein, | 
Portugal. | 
* Liffabon, 30. Sept. Das Miniferium bat einem neuen Zuwachs durch 
bie Ernennung des Don Franzisfo de Paula de Agivar Ortelim zum Marines | 
minifter erbalten. So wiel mir bekannt war biefer Mann bisher Mitglied des 
oberſte a Gerichtedofs, Tom ziemlich obfcur, im ber politiſchen Welt wirbe fein | 
Name bis yeüt gar micht genannt. Weide Qualitäten umd Kenntniffe derſelbe ber 
pt, die ide jur Uebernahme eines fo wichtigen Zweigs ber Ctaaiönerwaliung wie 
bie Marine befähigen, weiß micht, il hier au ziemlich einerlei, bier 
wie im der Türkei dem Grundfah hufbigt, daß das Mat auch den Berhand gibt. 
Die Folge wird Irhren, ob der Gag im dem gegebenen alle richtig Ach ermirs. | 
— Ir ben Irhten Tagen fanden häufige Minifterbrrarbungen Matt, gerade als ob | 
man wichtige Plane hätte. Wahrfheinlih gebt «6 auch dirdmal wie immer: 
Parturiunt montes u. f. m. — Die im folge der Entaedung einer miguelifliichen 7 
Gonfpiration eingeleitete Unterfuhung hat die Verhaftung des Büheld von Goimbra 
und eiüed Herrn Emaus weranlaßt, weiche bobei gravirt fein folen. Kchserer if 
Mitglied des oberſten Gerichtehofs, und megen der boden Ctellung, welche diele 
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beiden Männer einnehmen, mußte ihre Berbaftung natürlich große Eenfatlon ers | 


regen. — Her und in der Umgegend And fortwährend Morbtharın aus politifchen | r 


mb ai 
Bagen 


mg. Die Polizei bat aber birfür Beine ı 
ende Unfiberheit verbalen fpurled, «8 | 





dern Gründen am der Tag 
d alle Klagen über bie 






Staliem 
Floreny, 4. Dft. Eine ungewöhnlich große. Anzabl von audageidneten ı 
deutſchen Gelchrtem hat fidh im der legten Zeit hier aufgehalten. Mittermaier kehrte ! 





Grieenland, und Hr. v. Raumer, der ſchon im Sommer ſich vier zedn. 
aufgehalten, aus dem füdlichen Italien. Dir, Wüller aus Görtingen 
unb Profeiior Feu⸗rbach aus Freiburg find noch im diefem Bugenbi:c bier anwelund ; 
Den und Linth And in Pila, wo Ende September fon gegen 200 Raturfer. | 
ſcher aufammen gefommen waren. Mit eimer feierlichen Meſſe im Dom, und mit ' 





ver Gi 
fammlung 


der Statue ‚Balllei’d vom Demi, wurde am 1. Olieber bie Btir 
t; bei dem Kunftwert hielt Profefor Rofini die Feſtrede. 
Serbien. 

Bon der ferbifhen Grenze, 26. Sept. ‚ Berläßlihen Nachrichten aus 
der Wallacei zufolge weigert Mich der alte Zürft Miloſch weuerdings, feinen Sehn 
Michael mad Serbien zu entiafen. Eben fo will er, intew er bie Erklärung wie 
derbolte, daß er zu Allem Itfam gepmungen worden fel, bie Infignien ber 
fürftliben Würde fomonl als auch das Niſcheni Yribar mich gurücdhellen. Wuf 
feine Reclomationen im St. Pereräburg und Konftantinopel erbielt er, wie fon 
gemeldet wurde, feine günflige Untwert. Ghosrem Paſcha mabm frine Deveſchen 
gar nit am umd der ruſſtſche Hof foberte ibm. Rechenſchaft über feine Berwals 
tung und bie wen ihm unieridhlagenen Gtaattgelter. Unterdeſſen hat fich die Con⸗ 
eursmaffe ded Haufed Meltoni in. Buchareht weranlaßt gefunden, biefen Fürſten ger 
richtlich zu belangen, Sie macht große Anfprüde auf fein Prioatvermögen und hot 
den Schut des Fürflen der Walschei bereits in Aniprach genommen. Das Hans 
Meitoni Aand in Salzverrechnungen wit dem Fürfen Milofch umd Pepterer zahlte 
die legten Natem nice mehr, alb dieſes Hans {diem wanfte, — Gemilaffe bat m. 
fere Gegenden berührt und if mit dem Dampifciff mad Wien abgrfegelt. — So 
eben eingehenden Nachrichten aus Seres vom 22, d. zufolge Ät-die Stadt Gior 
murtina am 13. ebenfals eim Maub ber Flammen geworden, Der Schaden iſt 
ungeheuer, Man fagt abermals, daß Mebemer alı’s Agenten dieſes Feuer ver ⸗ 


anlaften. . (8. 3.) 
Zürfei md HLegypten. 

Nabribten aus Hieramdbrien, Bi6 zum 16. Bept. zufolge wurbe bie 
kette Gollectiv-Nore, worin bie hiefigen Repräfentanten Mehemed Mi die Rorhmen. 
digfeit der MWuslieferung der türkifchen Escadı, bie Piorte wiederholt darzußel. 
Ten fuchten, von biefem mit der größten Kalıblürigkeit aelefen, und mit einer böct 
gleihgältigen Aatwort mündlich abgefertigt, Der Bicrkönig will die Flotte bebals 
ten, und macht bir ungebeuerfien Müftungen. Borgäglic auf bem wenen Hafen ift 
feine Mufmerfamteit gerichtet. Diefer {RM zur Ser To gut wie der alte aeficbert; 
wur auf der Bandfeite bietet er Mngriffepunfte bar. Beptere Thßt num Mebemed 

i mit meuerrichteten, zahlreichen Batterien befefligen, amd in den befimöglichen 
Verrbeidigungsitand feken; denm noch weiß man in Wiryandrie mic, baf bie 
er von Aegypten wohl fchwerlid von ben europälfchen flotten belaſtigt werden 
vi 
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ans Frsuclen in Apribire getürtig, ein Mamn vom clma 30 Jahren, ı 
ht, yegelrothem Ehnuredirt, im Cetumt der Berglbotren. © j 
mer am 1, Dit, dem Magitrat des Bontoner Startikeiles Kenfnaton, und belämerte 
fh, Daß seine wocmalıge Hausmwirtbm im der Sutton Stece:, jelder cr für die Mictte an Zibe 
Tungs State mehrere Gfierten zurüdgelsfien, ıbm einge „midtige gebeime Documente” micht 
berausgeben weile. De Arau begte bic Papiere vor, umd eb dan? Mh, Buß eh Die Eomcente nom j 
firbesbriefen am dir Mömgin waren; bemeht emem Miief an die Berjsa'n ron Kent und ar 
Lord Meld eurne Auf Berragen bet Magiärstserflärte Brvan: „Dieie Briehe Net alle am ihre | 
Arreffen abacdangen. 54 konnte Ionen wictiae Gröfsungen maden, mern ih wollte. I bin 
Cauf feinen Kopf deutene) nicht verrüdt, wie Bir vielleibt glauben möchten; ib bin rollfemmen 
ber Sinnen. Ya liebe die Aöniain, und werde fe immer fire.” Die Briefe fehlt, die trep | 
ihrer „geheimen Natur” und der Protedatiomen Prvans vergeleien muıten, waren hack fonts 
derdare, fchr Palligrarhiihe, aber auch Sehr umerthographiihe Nriendüfe, voll der unfnnigfen 
Liebesbethewerungen: zwalerch, wah dei Emglähdern feltem fehlt, mit allerlei Arömmigfeiten uns | 
termengt. „Theure Wictoria,” ſarciot er umter Anderm in einem Brick, weihen auch der mis 
mirterielle Mt. Ehromiche muttbeilt, „wir haben uns bisher Freilich mur mit ben Nugen gefsrsden; | 
aber das Auze reder cine eindeimglihe Corade für die Runbigen, Die Augen filed Die Fenker 
der Seele, amd da wir fat eimerlet Augen babem, fe ihliche ih tarand auf eine Seeienber⸗ 
wandtfchaft jmiiden und, Ja glaube, dm bat das Mehr, Birtoria, ju beiratben, wen du 
.  ‚Kümmere did) nit um dus Überebe der Meltleute, iuce dem Almähtigen zu ges 
falın und mir... Ras einem alten Derfommen muß Em. Diaj. allen Yaırk und Biladfen, 
alten und jungen, reinlihen und unreinlihen, vermählten und umnermählten, bei der Rrömungt- 
feier erlauben, Em. Mai. auf die linfe Wange zu füffen; 4 feßem ihrer 4 bit 500 feim, 3a 
hoffe, Gm. Maj, wird eine jo ammidernde Eeremonie nicht geißchen laffen“ u. f. m. — Der Dilef 
Fehließt mit der Bette, Armeniguien su errichten, mofür ühre Mal. der Derr feanem merkt, 
In einem jweiten, mod} järtliberen Schreiven beißt e6: „„Inmigik gelichte Barp Bictoria! Es 
fmerjt mic, dab, wie c4 ichent, meine Briefe einen fo fonderbaren Cindruf auf Did gemacht 
‚ dab du mid bein Amaeichr mt mache im Haufe Gettes ſchen Iäfeh, eicicht 14 auf 
dem Kath dei item Nathacders, daß dem dich liedender Takod Dein fhönrt verführerifceh 
Warfig nicht mehr ertlicfem tarf, oder fällt bir meine Begenmart befihmerlih? a münide 


jet tätig zu fallen. cd badste, du liebte mich, umd liebte dich aber um fo mehr; 































fie ſchtint mir es geidieht 
nur ibrefwegen, und wegen meineh ihewern Serra und Meifters. el mir arm, 
aber im Mindfer haben mid die Eoltaten für einen Bringen amseichen, und tie fente anf ber 
Straße bieten Reben und fagt: „Bas für eim hüticher junger Dann! fo eklich mie bie 
aufgehende Esane, jum Chem inierer Römigin wie gefäaffen "* Der Brief an Lore Mels 
deurue erzählte Die Gefhhucte feiner Kirche, wie Die Königin ikm im ber Pönigl, Fupelle und auf 
einem Gpazierritt im großen Park freumli amgeblidt hate u. f. m. und fdließt mit einigen 
PVermaltungsrerihlägen. James Brpan wird, wie feine Bergänger, veimmethlid einem „Iuns- 
die Asykum' ambeim dal 

_—— Seers⸗ 
ſuchte, deſchſes Die müı 


















ad ber Mavor. Rs Rönig Seots IV, einmal eine Landſtadt Ser 
e Corporation ihm jü bemillfommnen, mode der Manor natürlich «ime 
Qurede zu halten batıc, biefer aber eben Brın Kerner mar, nech überbaust das Buloer er» 
funten batte, übernahm ein Aldermann ten Seufleurpoh‘ d dem MRaper wurde gehörig ein · 
geltirft, nar genau alles madzufagen, was ihm eimgetiajen werdr, und Batei gehörig zo gellie 
Pultren. Nachtem bie Eorporatien alie Br. Maj. ıhre Menerengen gemaht batie, Irat der 
Hr. Bürgermerfer mit gefenftem Haust nor ten König bin. „Halte dech Euern Hopf in de 
ne ü Mann! flüfterte der Bldermann; „haltet doch @uern Kopf in die Häb', wie ein 
” gwieterbeite mit gemaltigem Pathos Maper, intem er mit beiden Hänten und halb 
grealten Fänften vor Ady flug. Der Aldermann, plagen vor Berger, Müfcrte ihm grimmig 
iu: „Zum Satan, Gte daht und alle rwinırt.” „Zum Batan“, rief der Mayer mit nerbop 
peitem Pathob und mit der Kauf quer dur die Luft bauend, „hr babt die Nation ruinirt!’ 
Beorg IV. wußre nicht, waher denen fedte, undentlich bie Bewillfommmer über Hals und Hopf. 

— — m Engländer, der fi bie Grflärung der Offentarung Johannis amae! 
Adft, bat im derfelden bie Leſung ber’je erientalılben irren arunten. 
farribt: Die weißen Erflärer der Offenbarung Fobannis mernen, dag wir jept umter der ſes ⸗ 
fen Scheit leben. „Der fehle 
Wupbgat” (worunter das türkıfihe 
m Römigım vom 






















Gnael gießt jept aud feine Schale auf Den groden Waflerfrom 

Kia su verüehen id), „und dab Maffer wertrodnete, auf 
inge ber Bomne.” (Dffene. 3. KVI. 13.) 
jemehmen der Marht deb türfiihen Meidrt. 


ime halbe Zeit id (Dan. XIL, 7.» oder 1900 Jadre von 812 am, 
jetretem iR, Das jmeite oder türtiipe Wehe wirb banm porüter 
fein. (Dffenbar. IX, 18) Mad derfeiben Art bat der Eigländer aus ber Ofe barung dere 
met, daf der 18, Juni 2844 cin verberblicher Tag für bie Türfei fein werde, 
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buch des Königreiches Würtemberg. gr. 8. Stutt- geb. 1 36 kr 
gart geh. * * 6 2 —— Sn feine DJ — 7 Ratzı 
ard,. Ch. de, les Ailes d’Ieare. 8. broch, | und Beidichte. Mi afekn. gr. 8. Mün 64 fr, - e 
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Varly, M, MWifen und Glauben. er. 6 © Wollen 
seh. 42 fr, 


Rolter, ®., die vier Saustfeinte der Dfßgärten, zur 
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Gersbag, 3, Ludernachlat Debrfismige Befänge, fürge| gebarden in Italien, 4. München, 2 42 kr, Bräntel, S. Bermenlehre: ter fcanzöfigen Cysadr. — 
lin geh. i8 fr. 

Anzeigen und Bekanntmachungen. 
unfern Berlage in etſchlenen und zu haben: mwebdhe Befehe jur Antwendung Fanrmea mißfen, um Die im ZJabre 1812 erfhienene „Gtetifit 
m Sistorisch-topographische B Rinigreicdet in Beriehung auf materiche bürgerliche Gefepgebung“ * ———— 


selbaft, tbeitß unricheig. Der Here Werfafler der obigen San hat durch Diefelde dem 

Dartellung mi mein een ar ae 
r It, and, t P [7 » Das finigli 

der im Stauhminikeriun der Jußt; har Daher and n — 


?gl. baver. Obermeinkreife —— Oefege, alle Berihte ermäctiat, biefe Schrift anufaaifen. 
mit ſpezieller Angabe derfelben und einer Rechtsſtatiſtit vom Die Möpfichkeit, ja die Morhwendigteit derfelben für jenen, ber die Belege amumen 
Appellationd + Berichtd s Bice + Präfidenten » [dem Bat, erber um fo mehr, als darin miche bied die Crände, warum biefes mie jenes Beleg. 
von Spies. amutveuden fti, sewan emrtwidelt, fomberm auch bie eimelnen pejlalgefege, weiche fehr oft 


€ iR betumnt, daß in dem Diermainkreife (jent Reris Oberfranten Die verichiebenken | ber Gerichten, wie den Einmohnern des Sreifee nicht mehr Sekamat waren, aufgeführt fd 
Seiepe berefäpen und mar miche bios für die elayeinen Gerichte, fombern auch für die eimels | Und fo weit es wäthig iR, ihr wefegtticher Inhalt angeachen HR. ' 
nen Orte, ja fozar fie eingelme Mnterthanen deffelben Ortte. Mur zu oft IR es gmeifelbaft, Literar. artiſt. Inſtitut in Bamberg. 
- = 
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Dampf: und Segelichiiffabrt3:Gelegenheit Holländerholz« Verfteigerung, 
von ab.) Montag dem 21, d, Ms. u. 36. 
J 5 Medmittags uhr werden im dem Hehiſchen 
hamburg nach England und den vereinigten Staaten von e 
aus der Connl Forgtedier Buch a/P und imar 
Nordamerika  Jaus bem Maldäifrikte: 
under der Tihtenfelfer For am Gerichtigraben 
Erpedition des von dem loͤblichen Eommercio der freien HanferStadt Hamburg aufgeftellten und von der Regierung beflätigten | ©? ihren und MWeiftammen; 
. beeibigten Schifsmadlers Win. Gibfon. ter Berk am Zoduntopf 
d velehe Mei aglaud ab Amerif, edmen wellen, Bieter der Hafen nem bi die beite Bel, Hi Eichtenfelfer Bor am Breitenberg 
und weh weilte BER a ns Gagland vu cuca Danpiäife, mi Serie Ken Gaslımd a nt ancn Ber 17 Dergleihen; 
hu t gat — I ri ir ganze Kamıllen — dent ellemeriparum 17 dern 
u Fürger und bequemer als der * Bremen * Die Reife * Hamburg nah England auf einem Dampfiaike Hole) gend ei et ver am Geubeiißeis 
üh iu 39 Stunsen jurädgeiest, mäbrend cin Srgelfgıf von Hamburg nad Emsland auf der seräbrlipen Meife Durch ven Kanal oft 5—E 
Wochen zubringen Faun. Die Reife auf dem 251* dierer auch wach Die Bertbeile dar, daß der Meliende wicht möthig har, auf auftigen | 7 Eichen Holländerkämine 
Wind oder elegenbeit gu warten, indem daſſe de regelmäßig gebt, uud für Die jejortige Weigerreife gleich mad der Autusft ia England gejorat ıd. | im geffätene Zufande parthiemweife verfeigert, 
Die Roieloken sau Hamburg nah England — dur Derfäkigang betragen für 8 erwachlene Perfon im der eriten Kajbıre 37 A, wozu Raufslafige hlemit eislaber, 
zb, ım der zipriten die Hälfte mis ı# fl. 30 fr. ıhm. und auf der Dede 12 fl. 60 fr. Dat ganze Meifegeld vorn Hamburg mach ine i fi 2 
rita, ſelba mıh NemOrleans bettagt mir Ein 5 des Mopfgeldes und der Beköftigung für Etwachſtue 71/2 Fowisb'or oder 75 |, Lichtenfels am 7, Oktober 1830, 
vbn.; für Rinder unser 14 Japren bie Dältte, alfe 41/8 Pouisd’or mit Zopfyeid; Säugiuwar Ans frei, außer Mopfgeld, Die Lebensmrteel Kinigt. Forfanet alba. 
I. 8. Schufter, Zorftmeifler. 














werben den Reiicnden im befer Dualirdt binreihend geliefert, und bedehen ın Ainddeiid, Sped, Cchifstrod, Mehl, Reis, Erbfen, Grau 
pen, Grüge, Karofeln, Eis, Schuaps, Kaffee, There, Trinkiwaller u. (.m; arbiden wird aus Marfız und Bepeihung frei geliefert. Zür 
Meffer, Löllel, Babel, Chr, Leind: uud Waihgeichier haben die Meifeaden jedoch ju forgen, fon find fie vu allen weiteren Hoften und Belanntmahung. 
Ausligca bi6 am den beitimusten Landungsplag in Amerika frei. An Gerät bat Jeder 2— 21/2 Erur, frei. Wer Meifemde ihre @ €) Im der Berlaffenfhaftäfache des gu, 
Bläge dei Der Ueberfabrt Fert ficherm woden, id haben fie ein Handgeld, und jmar 1 Louiäp’or pr. Kopf eimufenden. Bellten jedoch Karte ⸗ j P « 
Bomkien der Beiehihajten ich Piage zu dern münfgen, fo berrägt das Dandueld für jede Berfen — mit Ausahme der Kinder — 1/2 Kouid. | t. Appelationsgerihts,Direfters ®. Ditt ertch 
dor, wobei es Ah von felök verehrt, dab die Hämmriıhe Dorasigabe vom Dem Ucherfabetgelde in Mörechnung gebracht werben darf. au | wird Das zu dicker Mafie gehörige itveidädige 
«0 10 wünfgen, DaF die Keifenden dei Erniendung des Handgeldeh angeben, Wera fie bier jur Cinfchifung bereit fein Fonuen, und aus tie | Wopubeus mit 1/10tel Tegiwer? Gemisgarten, 
viel Derionen die Beräfhaft bedcht, nad folgender File: freieigen, Dir. IV. Nie. 1973, Bel. Mm 
R . Bor» und Zunahme | Mohnort | Wetserbe { Erwachſene I Rinder „e rn os E 
mogegen ih daan in einem guten Bchiife, welches iu der ooa dem Melfeaden geminfhten Zeit mac dem angegebenen Befimmungserte abache, | 986, mit 6000 fl. Rapital beftewert, und mit 
Plige engagite. C6 mird jedem bemerks, da, wenn au die Rerfenden zu der won ıfuen amgesehanen Zert wicht elngreen, die von ıbnen | 3060 A. der Brandoerficherungeaußalt einer 
fonderu vom Monate Brit bis zum Womate Dezember deffelben Jadtes guletg if, leidt, seichdge auf 12,000 AL, hörmit auf dem 
Antrag der Erben dem öffentlichen Berkaufe 
antgefeht, und hiegu Gtrichstermin auf 
Samflag ben ©G, Dftober I, I. Dorı 
mittags 10 Hhr 
Beichäftiginmer Pro, 50 anberaumt, Mops 
Raufsliehhaber eingeladen werden, 
Bamberg am ı9. Geptbr. 1any, 


Kl. Kreis, und Stadtzrrücht, 
Da: 
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Hamdara im Yuan 1839. 
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A RSB, —— Mittwoch den 16. Ditober 1839. 
ISubalt. no immer in; Aufprucdy nimmt. - Denn es aber auch zu einer 7 Wal rechtlich 
Deutfhe Bundeslaeten. Bapern, (Brief aud Münden.) — Hannover. | kommen Tänute,ehe.der Zuſtizrath Conradi refiguise bat, fo würden doch ſammt ⸗ 


—es Brief aus Berlin.) — Freie Städte, (Brief aus Frank che Gilden und Innungen als ſolche auch nicht eine Stimme dabei haben, ba 
fürt — Belgien — Großbritannien — Frantreic. Brief aus die Wahl mur won ven fämenlichen. Magifratsmitglieberm, zwölf Bürgernorflehern 
Paris) — Spanien. Stief aus Maprid,) — — und, ‚Besopten, und rben fo viel Mahlmännerm vollzogen wird, und mit den Gilden michtd zu ihm 
— Handelt und Sörftmmachrichten. — Reutleton. — Bhländighngen, bat. Der Einfluß letteret wäre Daher nur eim gehetzwidt iget und unerlaubter ' 
Deutfdbe Bundesfkauten. fein Finnen. Bür bie vieler Berbältuiffe Kundigen erſchies daher dieſes Werfprechen 
Bayern, — a Münden, 13. Dt, Wire Jahre find eb, daß am geftri | eben fo auffallend, ald die Werſichtrung der Hannoverfchen Zeitung, eb fei das 
gen Tage ein ſchoͤnee Ruofwerk, ein theweres Denkmal, das bie Bürger Müns | ganze Unteruchmen ay6 inmerlem Drange und freiem Watricbe dar Bürgerfhaft 
end ihrem geliebten felgen Könige fepten, enthüßt wurde; geilen geneßen wir | gefgehen. Hatte dech der Senator und Bödermeilter Mägge in der Berfammiung 
daſſelbe ergreifende Schaufpiel, als in Gegenwart Er. Maj. bes Königs dad von I auf dem Schudmachet ⸗Gildeuhauſe ſelbſt erflärt, der Magifratödirecter Chell habe 
ühes dem Helden des Dreißigjährigen Arirges, dem Funftliebenten Wärflen umb ve j bie Adreſſe wicht mur felbit verfaßt, fonkern auch eigenhändig. abgrfchrieben, und 
Hort ber Fatholilhen Religion gewibmete Dental von feiner Hüfe befreit ward, | hatır doc; ber Megierumgeram Lüber mod denſelben Tag, ald ihm durch Efteffente 
Immer reicher und (dhöner wird ber Kranz ber Auuſtwerle, bie jetpt zu Aller Bewunberung | die Nachricht von dem Zufßandefommen bes verabredbetem Werfes murbe, bem 
ich im München erheben und eine Eroche beztichnen werben, welche gewiß nicht bloh | Magiftrarövirector ben GuelpbensDrben überreicht. Mach ein Anderes fiel auf 
von Bayern, fondern won allen gebifdetem, Zunfiliebenden Bölfern mit Jutereſſe Die Hannoverſche Zeitung haste mur einen Auöpug. oud der Adreſſe gegeben, michk 
wir) gepriefen werden, Naceem geftern guerft die Muſteruag der in Münden lies | dem vollen Juhalt. Diefem kaunte ausb fo recht Feiner, fribk nicht: die meiflen 
genden Garnifon in ber Eudwigeftraße, bamm jene der Landwehr der f. Haupt und | ber unterzeichneten Gilvemeifier ober. Gechdmänner, benm die Möreffe warmur flüchtig 
RıfitonzRapt auf tem May Plage durch dem König gehalten war, welcher zu Pferd, | und ſchneil vom Senator Mügge verlefen, umb dan umnierjeichnet und bie Mlabbe wurde 
umgeben von den föniglichen Prinzen, Adjutantem und bem Generallabe aus der | von dem Verfaſſer ſorgfaltig ver wahet. Eabarte lich daher Dad Gerücht verbreitet, es fei im 
#. Relitenz nach jenen Etrafen ſich begeben hatte, verfügte ich Höchſtderſelbe auf dem | der Adreſſe rin Paſſus gegen bie jehige Stabdtveriaſſung (melde durch ihre Ein ⸗ 
Mutelebacher Plat. Hier waren Schon bie höchflen Behörden werfemmelr, ber f. | teilung im Diſtricte ac. allein bewirft babe, da bei den Wahlen rine Dppofition 
Inipestor ber  Eeggisßerei and am verhäflten Denfmale, die Deenge barrte | gegen Ge, Mei. habe vorfommen können) angebracht gtweſen, unb ber Dunſch 
fon Stunbenlang auf dem Piae. Emblich erſchten Ge. Majeftät, worauf ter auegtſprochen, die alte Mepräfentstion durch bie. Bilden wieber hergeftelle zu 
Minifer des Innern eine tarze Anrede bielt, nach derem Beendigung die Enthäle | fehen. Im Folge alles dieſes verfammelten, ſich am 1. d. M. die —E 
lung des Denkmalrd durch dennk. Infpector unter Trompeten und Panfengerön | zu einer Berathung. Der Wortführer derfeiben, Buchhändler Dankwerihs, trug 
und dem, bonnernben Geuße won hundert Kauonenihäffen flatt fand, Nach der | darauf an, daß man vom Magifrat eine Ubſchrift der Adreſſe erbitten, umb mes 
Eoihälung wurde rin der feier des Tages angemeffener Gefanz von einem zahls ; gen Berlegung der Gtadiverfafung „.limgebung des Dürgervorſtehercollegiums, 
reichen Gängerdore vorgetragen, Darauf begab ſich der. König nah den Dbrons | mie des Magijtrais felbft auf die irengiie Unserfuchung bringen müffe. Dem 
plape, li bie Einientruppen vorbeimat ſchiren, die ihren Weg von ber Rudwigbr | ganyın nisag, wihsrfeite Ach. mun bee. Geilenüches Ebermein, weil baburd ber 
ftraße durch die Briemmerfiraße über den Wirtelabacher Platz am bem Dentaral vor- | Zwiefpalt unter der Bürgerfchaft mur noch größer werde, umd voraufzufeben fel, 
über und durch bie Furſtenſttraße mabwen; darauf jog die #. Tantiwehr auch am| dag man doch michtd erreiche, Zwei Stimmen beantragten eine Adreſſe am ben 
Sem Dentmale vorüber gegen ben Dofgarten bin, worauf der König ie ı König, im welcher außer Berfihrrung der Ropalität von Eeite der Bürgernorflcher 
Refidenz zurüdtebrie. Der Tag war außerordentlich Idhön, aim mabser heiterer | zugleich Beichwerde gegen die Gildenworfände geführt wilrte. Zwei andere Gtims 
Sommertag, Einen Üüberrafchenden Anblick gewährte bad aufgeſtelte Miti, | men waren namentlich mit ben Morten „Arengfle Unterfachung‘‘ unpufeieden, und 
tür, beſenders bie ſchoͤne große Ludwigsſtraße entlang, tie wan jeht im ihrer | ichlugen vor, bie Büte fo zu Melen: „ker Magiſtrat möge eine Unterischung an 
vollen Lange überleben kann und im welcher die Hroßen Bauten, bie größe | flelen, wenn er die Stodtoerfaſſung für verlegt erochte.“ len bie Majprität 
senibeild durch den Wink det Königs hervorgerufen wurden, berworragen. — Das | fand ſich auf Seite des Antragſtellersz es wurde alfe eine Weichwerbeichrift, im 
Yofigebäabe zeigt wum in den gegem die Mefideng gerichteten Urkaden feinen aeuen, feinen Sinn verfaßt, geſtern den Magiftrar überreicht, im Folge deren «6 denn 
Schmnd, Freskogewaͤlde, Pferde in den mannichfalrigfen Grmpen darſtellend. ia ber morgenden algemeinen Magiftrats: Situng wohl zu: heftigen Debatten 
Kannover. — Böttingen, 6. Det. (Als, Zi.) Dan war bier alger | kommen wir, — Der Jubel einztiner , Gitdeworfleher, welcher zu Mufang der 
mein der Unficht, daß die vom ber Mehrzabl ber wem hiefgen Wilden abge: | Woche ſehr greß war, hat ſich mach uud nach gelegt, mie denm die Ücberzeugung 
ſchidte Adreſſe eben nur. eine. Ropalitätsabreffe fe. Eteh war daher das Err | nicht wohl auebleiben Tonne, daß durch die Fepalitärdadrefie die traurige Lage 
hausen, als vor adt Tagen bie Hannoverice Zeitung dem angeblichen j der Univerfliät und Stadt nicht befeitige und der MWohlftand: der im, Allgemeinen 
Inhalt der Adreſſe brachte. Darmad war nicht nur verfpreden, daß man madı | fehr beruntergelommenen Bürger nicht befördert werben fe, 
alen Krätten dafür forgen molle, daß überhaupt ein Deputirter zu der letzider Preufsen. — + Berlin, 11, Dt. Belt die Erfahrung ed befiktigte, daß der 
tagıen Berfommlung gewählt würde, fondern daß auch ein fopaler Drputieter gereählt | Transport ganzer Herre auf Eifenbahnen möglich fei, bat das Project einer Staalsbahu 
werde. Gin ſolches Berfpreden emtbielt eine grobe Beleidigung gegen den Jafliz | nach ber Mbeinprovinz mene Anregumg erhalten. Wie ih Ihnen fchonvor längerer 
rath Gonrabi, welcher bifannslich feine Rechte als Deputirter ber Crate@drtingen | Zeit ſchrieb, find Unterfadungen über bie — a * umb biefe, ob⸗ 








x | tung, die Wunde. ſchien ihm bad wißigfe, fhlagenthe — drang 

Pr en i l l efo 1. nicht unberingt vertrauend, ob bad. Zeugmiß Der, Baderin der richterlichen Leberzeuger 

— — ung genügen werde, auſ eine Deufarinfpection; feine Meinung nach konnte die Ber 

Gefchichtöfalender: 16. Ofteser, Unfang ber Leipziger Schlacht, 1843, |. nah faum 15monatlicher Fri, noch nicht fpurlos vwermachfen fein, Der 
wackere Senkenberg machte ihm bad Ungerte dieſer Mrocdur bemerklih; die Ge 


Der Todte von St. Auna's Kapelle. mablin bes Bruders, fogter er, habe wohl Maipruch auf höhere Rackſichten 
Ein Griminsifall. Mach Acten und briefliden Mistheilungen. als bie früher hbeargwohnten Jabieiduen. Preuffah entgegaete nur: Die al, 


R tem Athener ließen nicht unklug ihren Breopagus nur in tiefer Finteerniß Recht fpre 
ıSerti.) Die Lage ber Matrone wurde wahrhaft vergweiflungdoeh, ald nun Briefe | hen; ich weite, der Aublick unferer Gegenpartei iſt micht ohne Mntheil am der 
vom Dberien Famen, der fehnlich bie Seinen zurüdverfangte und ſich ihr langes Aus. Delleateſſe meined Mechtäfreunded geblieben,“ 


bleiben gar nicht erflären konnte, Die Dberfin mußte fich nit Hülfe neh Rath. Er brachte fein Geſuch perfönlich beim Gerichte an;’ man hielt es zur En 
In Hainburg war fie völig fremd; felbit beim Berichte fand Me über das Schickſat ihöpfung des Bemweifes für unumgänglich. 
der Tochter nur unzenügenden Beſcheid; Fein theilnehmender Zuigruch zeräreute ihre Wit ‚tiefer Intignation, ober chne Weigern gab Albertine ihre feine Dand ber 


bangen Sorgen, Die Zuflucht zu den machbarlichen Familien verfhleß ihr ein immer» | Betrachtung vereideter Wundärzte hin. Das Butachten ſchwankte. Einer der Epir 
Hip widerrebendes Gefühl; fie fürdtete, Matt mehrer Derzlichteit, dort nur jene ge: | rurgen weilte Fein Merkmal einer jemaligen Verlegung wahrnehmen, ter andere ers 
ſuchte, bereiineie Yufmerkfamfeit zu finden, bie dem Leidenden fo trüdend if; sieh] Blärte, allerdings zeige ſich eine fchwache, mehr fühlbare als ſichtliche Vertiefung in 
Teiche wer eb auch ein gemilfer Sielz, ber fle im biefer peinlicen Situation ales | ver Handfläche, gleiclaufend mit dem obern Eineamente, melde man wehl für bie 
Auftreten im Kteiſe fremder Beobachter meiden dies. Cadlich beſchloß fie, fürs Erle | Gpur einer verährten, oberflächlichen, wohlgebeilten Schnittwunde haften Fünne; ein 
in Hainderg zu bleißen, wo fie in einem Gaſthauſe Quattier genemmen hatte, und | britter endlich pflichtete Dem erfiem bei, er fehe und fühle — nicite, 
des Chatten dringentes Maßen an bie Heimfchr mit Mermänden hinzubalten, Ihm Nunmesr fchlug der Jaftewetienseichter fein Verbörktribunal wieber in Blumen 
bad Wahre gu entdeden, fo weit fic felbit es mußte, gewann fie nicht über fi. ende auf, da die Gutsherefchaft zurückgekehtt war. Baren Kettler und bir Geinigen, 
Dem Unterfuchungsrichter war-diefe Zeit möcht unbenust veritriben. E3,blieb | heut etſt erfahrend, wie mahe ber fat vergeflene Tobte dar Kapelle ihrem einigen 
noch Vieles aufzutlären , ehe ſich eine fürmiliche Anklage begründen Nied, welche die | befreundeten Gaſte And, fahen ben richterlichen Bufpruch febr ungern; indeh ber 
befimmte Benennung eined im Gtrafgefegbuche verpänten Verbrediens erfor: | ! Baron Dachte ‚zu Iogal, mm micht ‚jeder Frage willig Dede zu Aehen, 
dert. Ueber dem Mord war bad Bericht einig, aber wer war ber Mörder? Don der, Wunde mußte Niemand: Man erinnerte, Ach nut, deſ 
Preuſſach Hand nicht an, Albertinen eine felbfithätige Mitwirkung bei der , Giegsield- — tichtiget Frau, nun Preuflad, — in einer nicht’ anzug 
Blutihst Schuld zu geben. Et war unerfhörflih in Beweisgründen für Die Behaup-| ihees® Dortfeins unwohl geweien und miehre Tage-auf iheem Binmer g % 
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mobl fämirrig, dech im den Ehrmgen ber —— sefunden worden. Db bie 

ober über Draunſchweig Minden umb darch bie ganze Länge 
VWefipbalen geführt werde, ſcheint fih am Beringungen ber heil 
nahme Der verfchiehemen Gtaaten zu Tupfen, die bei ber beififchen Regierung nicht 
gefunden habım folen, Man fdlögt die Koſſen von Halle aus 
auf gwötf Milionen an; biefe große Summe würde Jedoch ſchnell gegrichnet fein, 
wrum der Staat die Metirm, wie man fagt, mit 4 put. garantirt. — St ben 
Dfifechäfen herrſcht jegt große Thätigfeit dur dem Getreidehandel wach England. 
Nicht aliein find biebiesjährigen Ernten in dieien Prowingen vergöglich, aud vom 
vorigen Jahre lagerm beteutenbe Maffen , die am englifchen Yäufern nun Käufer 
arfunden baden, — Bon Stettin aus find in den Irhien Woden wiele belabene 
Brüd. uns Barficiffe in See gegangen, Uuch der Schiffdau zieht Nuhen, auf 
den Werften wird Bart gebaut. — Die Rachrichten einiger Journale, 
daß Me Cache des Erzbifchets won Köln der rheiniſchen Juſttz übermwirfen merben 
fol, iM ganz ungegrünbet, Dir Entfernung brider @Erpbifchöfe aus ihren Diöcefen 
wird Höchkens Drid mehr als eine Staais ſache, alb ein Rechtbfall betrachtet, 
berem Entfcheitung wur von dert zu erwarten if. 

Freie Srädte. — © Franffurt, 12. Dit. Die für den Frieden im 
Orient wieberum bedrohlich lautendın Racht ichten aus Wierandrien machen im 
Wien, wie Briefe won da melden, Beinen großen Eintrud, Man gibt nicht viel 
auf De Drohungen des Mehrmeb Ali, da er wohl wiffen mäfle, daß, wenn Jhras 
bin Paſcha auf Konflantinspri vorzuräden wage, bie Grefmächte nicht ruhig gu 
feben würden. Mamentlich bürfte fich Rußland wicht abhalten laffen, alsbald der 
Pforte mir einer Armee zu Hülfe zu eilen, und mit einer folhen ſich zu meflen, 
mag Idrabim Paſcha Ach doch wohl hüten. Dad öfter, Gabinet ſcheint aber durch ⸗ 
aus Feine Uebergriffe Rußlands in ber Türkei zu beforgen, und hat auch am den 
Smlühen Grenzen eine binerichende Wacht aufgefellt, um möthigenfals aut 
mit den Waffen in der Hand zu agiren, Die rürlifcrhgpptifhe Frage wird (cher 
fo lange im der Gchmebr bieibın, bis #6 ben rofmächten gelungen ifl, über ihre 
Enıfcherdung ſich volfommen zu werflänbigen, was micht mehr lange anflehen Fans, 
Die Machricht, daß Frankreich ſich offen für Mehemep Ali erklärt babe, kann man 
füglich- auf ſich beruhen laffen. König kouis Philipp wird, fo viel am ibm liegt, 
Feiner Manfregel feine Zufimmumg geben, wodurch er mit dem dfllihen Mächten 
in einen ermfllichen Fonflict geraten könnte, — Im ben lezten Tagen wollte man 
bier wißfen, #6 fei fider, daß Dow Carlos feinem Mufenthalt im den preußifchen 
Staaten mehimen werde und nehmen döunt. Die Berliner Briefe fprechen ſich aber 
mr Geftimmiheit noch nicht darüber aus. Die eifrigfien Anhänger des Prätenden 
sch Längiten aber nicht, daß deſſen Mole nun vollkommen ausgefpieit Sei, — Wie 
man allgemein hört, wird bir Fürſt v. Mertirnich (deſſen Schwiegervater der Graf 
Soy ·Ferraris georden if) om nähflen Dienfiag den Iohannisberg werleffen, bie: 
her kommen, eıhige Tage hier verbleiben und dann die Rüdreife nad Wien über 
Spletiberg u. ſ. m. fortirgen Db er ben bier am 18. Dftbr. flart fin 
Benden Feierlichkeiten brimohuen werde, baräber fcheint durchaus meh nichts Sicher 
res bifammt zu fein. Der Sroßherzog und bie Brofberjegin von Miedlendurg« 
Schwerin hatten den Yürften auch mit einem Bruch auf dem Tohannißderg brebrt. 
Für v. Mereenich fol fortvanermd fahr aufgeräumt fein; mach Wien zurüdr 
gefebrt, werden freilich die politifchen Gorgem wirber fchwerer auf ihm laften. 
Ded erreichs friedtich · Vermirlungefpkem wird aber auch in dem jegt obſchweben · 
dem wicngen poltifben Verhandlungen flegreich dieiben. — Der konigl. nicderl. 
Bcfhäftsträger badier, Brganonsram v. Scharff, hat ſich über den Haog mach 
Berlin begeben, wo er wohl ım Zols umd Sandeldangelegenheiten für feine Mer 
gierung wieder ju wirken dat, — Die aus Leippig bier eingetroffenen Meßberichte 
laute ten im Migemeinen befriedigend und mamentlih wurde fehr viel im beutichen 
Sabritaren geihan. — Der Wolldaudel fängt nachträglich an, hier etwas Iebhafter 
zu werben, da ſich im dem leztern Tagen aoch franzöfiiche Käufer eingefteht harten. 
Auch in Weinen if größere Nacfroge, vworzugsweile aber in guten Yahraämgen, 
Die Beintefe begimm anfangs der nachſten Woche auch in hiefger Gegend und 
wer auch die Quantitat wiek zu wänfden übrig läßt, lo wird dech der Wein 
gut und der Minzer feine wielfade Müde und Brbeit belohnt frhen. — Die Fobt 
vem auf der Eifenbabm zwifchen Grankfurt und HöhR find trag der Schönen Witter 
zung etwas weniger beiebt; mer einmal nach Hoͤchſt arfahren if, bat aud feine 
Lort gebäße,. Uuders wird's fein, wenn mir mir Mainz und Mirdbaden durch die 
Zaunudeifendape in Berbintung gerreten find. Zmrichen Kaflel und Waesboden 
fol num and; die Eılenbahn befahren werden dürfen, da bie großberggl. beffildhe 
Regierung ihre Erlaudaıß ertheilt habe. So fagte wenigſtens eim geſtriges Boͤrſes ⸗ 
geräht. — Geit einigen Zagın hat man bier begonnen, die Milch, melde ven 
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den Ranbleuten zur Stade gebracht wird, einer Prüfung zu unterwerfen, und alle 
Mid, welche mir Waſſer wermilche war, wurde den Milchhändiern von der Pos 
Uigei weggemommen uud ders Waifenhaud zugemiefen. Die Anordnung wird gute 
Folgen haben. Wünfdenswtrih wäre «6, wenn mit andern Erbeusmenteln auch fo 
werfahren und namentlich dahin getrachter würde, Def wir gutes Brob erhalten, 
was man bri feinem hoden Preis wohl verlangen fünnte. — Die Börfe if geſtern 
unb heute ziemlich belebt; die bel. Fonds frhen niedrig, wie zu Amflerdam, 
iem 

Bräülfet, 7 Det. Die Reife re Königs Leopold nah Wiesbaden fell als 
nãchſten Zweck haben, moch vor drm Winter die dortigen Bäber zu gebrauden, 
die ibm fein Peibarzt megen einer Herz - oder Erberkranfheit angerasyen. Die Ai 
reife würde fen im Baufe dieſer Woche Nattfinden. 

Grofbritannie 
London, 9. Dftober. 

Hr. Yaubon, ber Haent der Bank der Vereinigten Gtaaten bat ein Mrranger 
went getroffen, das ihn im den ®rand. fegt, ale feine Berhinblicleiten zu erfäl- 
len. Es ih ihm gelungen eim meued Ünichen zu 800,000 Pf. zu contrahirem, 
Er wird jegt, wie man hört, die Naentur ber won ihm bieher vertretenen Banf 
an bie Hrn Baring abgeben umd nadı Philadelphia zurädfehren. 

Der neue SKriegäfteretär, Hr, Mocanlap, bat am feine Mühlen, bie 
Bürger von Edinburgh, ein Schreiben, datirt Windfor Gofle vom f. Dit, 
erlaften, in weldem er fagt: „In ber Urberpengumg , baß J. M- gegenwärtige 
Nethgeber 16 immer gut gemeint mb in gater Adſicht gehandelt, dep bie 
Schwähr, bie ihnen Schotd gegeben wird, weder wmangelbafter Urtheils⸗ 
kraft, noch niedrigen Achten, fondern ungünfligen Umftänden, Zäufbungen über 
dir Boilsmeinung, den Liten gewißfenioffer Feinde und der Laaheit zaghalter oder 
unfluger Frrunde zujuſchreiben iR, habe ich es für meine Pflicht erachtet, dem 
Rufe zu folgen, der mich auf einem ſchwitrigen, mit fAhmerer Werantwortlichteit 
vertnüpften, aber ebrenvslen Poſten berief. Ich nahm ihm on, weil id der An, 
fiht bin, Tag ich in demfelben am wirffamften den Gieg ber Crundfäge fürbern 
Bann, bie mich Ihrer Bunft empfohlen, Ich werde mit größerem Mergnägen, als 
ich im das Amt trat, wieder abtreten, ſabald ich Die Urberzeugung erlangt habe, 
daß ich dadurch der Soche gemäßigter Freiheit und fortfchreitender Meform beffer diene. 
Um Tage ber Wahl werde ih mich Jonem worfelen, ohne Beforgnig Über das Err 
gebuif. Cie find, ich weiß es, nicht der Anſicht, daß meine jepige Stellung, 
bie eine Dienerd des comfitutioneden Thronts, mid unfähig made für dem Dienft 
eines freien Voeltes.“ ü 

Frankreich. 


+9 Paris, 11. OR. Die Notur iſt wetterwendiſch wie die Politik, wor 
geftern und geſtern Nachts im den Ctunden gwifhen 9 und 10 Uhr hatten wie 
bier bei äußerer fhmüler Temperatur flarte Bewliter mit Blitz, Donner und 
heftigem Regen; jedermann faunt über biefe Roturpbänomene bei fü vorgerädter 
SIahreszeit, ja in Marfeille und an andern Drten bed Südens fichen die Mandel ⸗ 
und Kirfhbänme wieder in voller Blüthe, und bie Riliem im den Gärten treiben 
Kuefpen wir qur Zeit des Mpril; wenn das fo fortgeht, koͤnnen mir im Mor 
vemder frifche Kirſchen aus Marfeille een. — Am politifhen Horigomt ſcheint 
fih ein Gewitter nad dem andern werziehrm zu wollen, und troß des Geſchreie 
der englüichen Iournale, befondes ber Toryorgane über tem neuen Gang, melden 
die franzöfliche Polini€ dm Drient eimfhlagen mil, ig England klug genug, ver 
eirzufehen,, doß es tie Gache niet auf die Spitze treiben barf, daß ein Muftreten 
feinerfeit® gegen Frankreich im dem jeigen Mugenblide nichts mehr und nichts mer 
iger wäre, als einen allgemeinen Krieg in Europa entjünden, umd das firgt 
im Iatereffe Englants fo wenig, als im dem eined anbern Staates. Do übris 
gens die Eiferfucht zwiſchen England und Pranfreich mach immer die alte if, wem 
auch das Bündnig pwiſchen Beiden fortbanert, deweiſt meuerdings bie argwöähnifche 
Beife, mit welcher die franzöfliche Preſſe die Plane Englands binfihtlih Wen 
feelands fortwährend Überradht, wir fit forgfäitigded Immer weitere Umfihgreifen deffelben 
in jenen Simmeldgegenden hervorhebt, wie andererfeitö nach bemeigenen Zugehändniffe ber 
„Zimes"' die Engländer in Buenos · Ayres dardh ibren Gomful Hrn. Manteville alles aufbier 
sen, Feine Intrigue ſcheuen, um franfreichd Mbfichten entgegen zu arbriten, fle zu par 
rolpfirem, Die „Preiſe“ thellt heute mach dem „Blebe” pie Infkrucriom mit, 
welde der englifche Golonlolminifter Marquis won Normantp dem englifhen Mar 
rinroffigier Gapitän Hoblem bei feinem Mbaange von kondon nach Niufeeland ger 
geben, wornach berlelbe micht blos die Anerfenmung ber jouwerhnen Butorität ber 
Königin von England bei dem Bewohnern vom Neuſteland durchfegen, ſondern auch 
ergmedden fol, daß fie ſich verbindlich machen, Beinen Buß breit ihres Bandes 
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uch der Dausarjt, melden der Dichter zufällig im Schloſſe traf, entfonm Mich jener | 
Unpäßlichkeit der freimten Dame ; er mellte fie doch nicht eigentlich Trank, nur fehr 
abgefpannt und in beprimirter Bemäthötimung gefunden haben, 

Das Fräulein Seomig mom Kettler, bie Altehle Tochter des Haufes, brechte 
beiläufig einen Umstand zur Sprache, den der Dichter der Mufjeichnung merth hielt. 
Frau von Preuffach hatte zu Anfang Geptembers 1816 Wlumenrode verlaffen, ob ⸗ 
wohl fle früher Wiens gemefen, bis zum Deiober zu verweilen, Briefe von Daufe, 
fagte man, hätten ihren Entihuß zur früheren Abreiſe beitimmt. 

Einige Zeit nachher hatte ihe Dedwig gefchriehen und unter andern Begegniffen 
vb Tages auch erwähnt, daß man im Gebirge einen beraubten und graufam 
ermorbeien Dfigier gefunden babe. Ja Wlbertinend Antwort aufdiefen Brief, melden 
tab Fräulein oorlegte, famd ſich bie Gtelle: 

„Mile im Eurem fchönen Gebirge gibt ed auch ſchauerliche Raub. mad Mord 

Haren? Der unglücktiche Dffigier! Es id doch nicht einer won deinen ritterlichen 

Oindetern, die aus Feankreich Lamen? Derhüte dab ber Pimmel! Schreide mie 

doch, wenn Du mehr davon erfährit. Dergiß e4 nicht.” 

Im einem fpätern Briefe, aus dem Januar 1817, bieß eb im Poflfeript: 

„DaR Du wicht mehr won der Mordihat im Gebirge gehört " 

Die Borte waren unterftrirhen. Fräulein Hedwig gab an, idres Erinnerns | 
habe fie nichts Dläperes meiten fünnen, meil fie felbft wenig son ber Entleibung tes | 
sermeinten Dffigierd schört habe, I 

Während ber Dichter biefen Berbören eblag, meldete ſich bei ihm der Schul⸗ 
kebrer, ein in der Gegend geachterer Mufiter, und Üübereeichte ein Watt, welches er, 
wie er ſich austrädte, „gemiffen unsufenden Verlauten nach, ricbterlichen Auge nicht | 
oörenthaltemödürfe-” — ir hatte «#4 ver längerer Zeit in einem Mufifalienheite ges 
fund Weg der Frau won Siegdlelt während ihres Wufenchalted im Sieſſe ger 
tieber Arer Mbreife guräderhalten hatte, I 


Es war amfgeinend bad unnollendeie Tonzept eines Wriefed, ber Inhalt biefer: 
„ach achte die Gefinnungen, aus melden Ihre Warnung hervorgeht; aber 
mein Eatſchlus iſt gefaßt. Ich werde ibn fehen. Merbältniffe, an melden 
mein Bebendfrieden hängt, mürfen eine Entfheitung finden. Darum. habe ich 
alle Betenken bei Geite gefett. Furcht üb mir fremd. A. kennt mich. Cr 
weiß, taf im entfcheitenden Momenten die Schwäche meines Geſchtechts⸗· — 

Auf dem leeren DMaume fanden fich noch einige bedeutungeleſe Worte und 
Solben, wie man fie beim Probiren einer Feder hinwirft. 

Der Brief war unverkennbar ven der nun genügend befannten Hand der Frau 
von Preuſſach. 

Mit dem eingefammelten Müfgeuge verfehen, begann nun ber Inßructiensricter 
bie Verhoͤre mit der Verhafteten wieder. Wir dürfen Faum erwähnen, daß «6 der 
vorige, geordnete Richter mar ; fein tienfteifriger Erfogmann war nad) jenem einzigen 
Derdör aufer Function getreten. 

Es iR eine Cigentpümlichkeit‘ ber frampäffhen Eriminafprocedur, melde fie 
(darf von dem alten deutſchen Inquifitienspreceife umterfcheitet, Daß, während Die- 
fer dets auf ein Behänenih binarbeitet, jeme Mich aller feier Hinwirkung enthält 
und fih die Weberführung des Üngefchuldigten zur Aufgabe nimmt, Dis Prin 
eip berubt auf einem adtberen Rechtäg fühl: ter menfhlichen Natur it Die Setgan- 
Mage, vie das Schwert der Berechsigfeit auf das eigene Haupt wiederlenft, wider 
ſtredend; Feugnen oter Schweigen if des Aageklagten natürtiche Wehr. Der 
Richter kamrft Dagegen mit den Waffen der Bemeife 65 Melt fih eine 
Gleichheit im @treite ber. Die Etimmte der Oefellicheft, die Wahre vox populi, 
verfautbart durch ben Mumd der Seſchworenen, entfcheiter zwiſchen Mäger und Bi: 
Hagten, mer obſlege, wer unterliege 

Die und vorliegenden Inftrurtienkverhendlungen veranfhauliden lebhaſt Bie 
Herrfchaft dieſes Prineipd, Bon Seiten des Rechtere — eine _oflene / rüdhaftiofe 





mehr um isgeib eine anbere Marion abyitreien, wu. f. ww. , mit eine Horte, 
er fol Meuferland mmb feine Bewohner unter die MWormäßigfeit Gnglands 
bringen. Es deiße and, füge die Preſſe bei, Hr, Brummel, ber berübms 
te Grbauer des hemfetunneld werte an bie Epige einer englifchen Mctien 
Befellfhaft treten, melde einen umnterirtifhen Canal quer durch ben Ihmus von 
Panama graben laſſen will, vermöge deffen man ind Wechendie Retſe von London nad 
Neuferland zurüdlegen tbunte. Bon weich’ haber Wichtigfeitdie Durchführung eines focor 
loffalen Unternehmens für England wäre, lirgt Elor am Tage, um fo mrbr, aldıs auf diefe 
Weiſe auch viel ſchnelltr an die Weſtrüſte feiner Befipumgen im Norden Amerifas 
gelangen fönnte, als bisder. Die Sache if zwar für jeht moch Project, allein 
man weiß, daß bie Engländer bei ſolchen Unternehmungen, bei denen der Bortbeil 
Mar zu Tage liegt, weder Müde mod Koften ſcheuem, und daf Me im Beſthe der 
pecuniären umd der mecanifchen Mittel find mehr ald irgend rin ambered Welt, 
einen fo viefembaften Plam ins Werft zu ſehen. Für Neuferland fol ber 
reits ein fürmiiches Gofonialfflem, auf den außgebreiterien Brunblogen füßend, ent 
worfen fein. — Die im deutſchen Biätrern wiederholt zur Sprache gelommene 
MWiederbefeigung von Roſtatt macht der franyöniten Jowrmoliftit in biefem Augen 
blicke wiel zu fchaffen, eben fo die Rachricht, de Belgien Echritte zum Mnihlaß 
am ben deutſchen Boßverein gethan, vom dem man bier einem ganz fonberbaren 
Begriff bat, indem wan ihm lediglich für eine Inſtitution Preußens hält. Im 
Bezug auf Rafart baden einige Stimmen für dem Wirberanfdau von Hüningen ſich 
erhoben, wenn auch mur fbüctern, und ſelbſt eingeflchend, daß bie Negierung 
dies micht wagen werde. Es gibs aber moc immer Beute im Frankreich, melde 
trog des won ihm zuerſt ausgegamgemm Principe der, Richtinternenrion ſich gerne 
im. Aled, und bader auch im bie imnerm Angelegenheiten Deutichlants milden 
möchten. Die Regierung erkennt ihre Stellung ben andern Staaten Eurepaß gegenüber 
beffer, hat, ader dafür auch Wermurh genug zu Polen, obgleih fie wohl 
„ daß der Eieſlug der Preffe jegt mit mehr fo viel vermag, als in bem 
Mörmilden Jahren bis 1834. Im ber That lieh der Frangofe jeht fein Journal 
— denn jeder hat fein Bieblingdjournal, auf das er fo zu fagem fhmwärt — mehr 
ber Unterhaltung old um anderer Zwed,willen {f) was früher gan; andere mar: 
Man wi Ruhe baden, um Geichäfte machen, um etwas erwerben zu fünnen, 
wenn bad beute Ermorbene auch fogleich wieder die Beute des Rommenden Taged 
wird. — Hr. Buizer iR von feinem Beiuche in Bentainblean wieder zurädi 
er ſcheint fich Dort micht mit Politik, fonderu nur damit beichäftigt zu baben, dem 
König zum erflen Deale ein Grüd feiner Geſchichte Mashingtons vorzulefn, die 
er dem Bernehmen nach im jmel Sprachen, zugleich franzöfiich und rnglifch ger 
ſchrieden bat. — Die Spaltung der biefigen Dppofliionäpreffe im Boden ber 
Wabirefoım bat ib num auch unter der Departewentalprefie geltend gemacht, Die 
Unbänger Dbilon Barrots umd die Freunde der Theorien des Hrn. Boffitte find 
auch Dort ſcharf gefhirden. Hier dauert der Sitreit noch immer fort, ohne 
Baf bis jet eine Einigung zu Stande gelommen wäre. — Geſtern wurbe ber 
Proch des Motärd Peytel, ber anf offener Lantfirafie im eigeum Mar 





j vorlegen mb babei bad Siüterefle dieſer Provinzen mit dem der Natiom und ber 
Gonftieutiom der Monarchie in Einklang briagen. — Die Megierung ik ermächtigt, 
eronierifh die Schwierigkeiten zu entfernen, weiche eintreten fünnten, mit der 
Verbindligkeit , den Cortes Rechenfbaft varüber abzulegen. 

Dre am 30. September vom der Regierung ber Königin dem Genate vor 
vorgelegte Befrhesentwurf im Betreff einer allgemeinen und volftändigen Mmmejtie 
enehält im Wefenslichen folgende Deftimmungen: für bie fun gegenwärtigen Bürs 
gerfriege begangenen pehriidhen Vergeben iR olgemeine und vollländige Binmeftie 
bemilligt, Die deßfals anbängigen Proceffe werden niedergefchlogen und die Hr 
geflagten auf der Stelle im Freiheit geſetztz gleicher Wohlthaten genießen bie ber 
reits Berurtbeilten. Die politifhen Flüchtlinge können aus dem Auslaude nach 
Spanien zurüdtehren, ohne baß irgend eime Behörde fie beunruhigen ober werfal. 
gen darf. Golte die Regierung dem Aufenthalt rined Mmmefitten am irgen einem 
Dre nid mit der öffentlichen Ruhe verträglich baltem, fo darf fle Ihm werbieten, 
dort ju wohnen, welches Verbot aber brei Jahre micht überfleigen fol. Die aus 
pelitiihem Wnlaffe Deeretirten Embargos und Grquehtr find aufgehoben, und bie 
Büter folen ihren Cigentbümern In ihrem urfprümglicen Bufände wieder zurück 
gearben werden. Die Humeflirtem treten im ihre politiichen und bürgerlichen Hechte 
vöhig umd ohne Vorbehalt, fowie in ihre Grade, Ehren umd Decorarionen, in 
deren Beſtz fir Ach damals, ald fe deren aus pelitiihen Gründen beraubt wurs 
den, befunden haben, wieder ein. Proceſſe wegen Belidigung und Beichädigung 
in folge bed Krieges oder auß politifhem Unlaſſe können ber Gericht mike mehr 
anbängig gemacht werben; gewöhnliche, d. b. vicht politiiche Wergeben birfer Art 
Pörinen jedoch ihren ordentlichen Verlauf babem; beßgleichen bleiben der Beramts 
mwortlichteit und dem Schadenserſahe unterworfen die Werwalter von bffentlidhen 
Capital ober Bürerm, welche im Folge ber durch dem Bürgerkrieg verurſachten 
Unsrtmungen fequeflritt wurben, — Bon der Wohlihat der Ammeftie ausgefchleffene 
Perfonen werben in dem Beirpedentwurfe nicht mammılid Aufgefütet, doch ſod nad 
einer Beflimmung deffelben bie Regierung unter obwaltenden Umfänden die eine 
ober die andere Provinz vom der Minmeflie omsihliehen dürfen, für deren Genuß 
ohnehin zur Bebingniß geflelt if, daß die darein Begriffenen ihre Unterwerfung 
unter bie Legitiome Regierung der Mönigin mädchen und die Gonftitutlen won 1837 
beſchwoͤren. Sowie #6 der Zufland der Nation erlauben wird, wird die Regie · 
rung ben Gorteß bie Mittel vorlhlagen, um fo-wiel als möglich bie während des 
Vürgerfrieges verurſachten Beſchaͤdigungen zu repariren, damit beffen Irgte Spu ⸗ 
ten vermiicht werben. & 

“Madrid, 4. DR. Die'Rebe, welche ber mens fränzdfikcher Borkhäfrer 
Graf vom Rumigny vworgeflern bei feierlicher Uebergabe feiner Greditive am Me Ab 
migkn Megentim gehalten, war im Ganzen wohl reich am ſchoͤnen Phrafen, beite 
ärmer an wirklichen Inhalte. Die Königin bob im ibter Untwort befomars mar 
quirt den „‚edeimäthigen” Veiftanb bervor, melchem ihr-Mliirter, der König dre 
; Gronzofen mit fo viel Erfelg ber confitutionelen Sache gewährt habe, Worin 
diefer fo wirffame Beillanb eigentlich beftamden, Hit Ferilich für viele ein Märniel, 























gen feine Gattin und feinen Diener ermordet bat, und vom dem Aſſiſen bei, | das fie ſich micht zu Ihfen willen, vieleicht aus Lmtenmtwiß ber mäheren Werbälts 
fen für „fbulbig“ erkannt worden war, ober an dem Goflationshef appellint | mifle. — Seit vorgeflerm emblich if die Derutirtenkimer in befchlaßfähiger Bnzan 
batıe, vor Irpierem im Gegenwart eines Auferfi zahlerichen Mubitorioms ans aßen | brrfammen. Hr. Mendizabet fiehte eisen ähnlichen Antrag auf Hehärigung der Aueros 
Ständen verhandelt und entfhteden mit Berwerfung des Gaffationsgefucs und Be. | wie Hr. Bita, mit Dem Beifäge, daß bie Regierung alsbald-einen Geiegimtmurf 
flötigung des enfiriceerlichen Urteils. Br. v. Baljec, ber Ach im einer Serife ; ii diefem Betreff vorlegen, inzwilchen aber, gegen die Berbinblichkäit Bar Rechen 
gum Bertheidiger des Bingefiagten aufgeworfen bat, war bei bem Ber | fchafisablegung vor dem Gorted, Bas Nöthige verfügen Im ver geflrigen 









bandlumgen micht erfchienen. Um Sonntag wird Marſchal Gerard bie 4 Ergionen 
der Natienalgarbe der Banlieue auf dem Gorroufelplage die Mufkerung paffıren 
daffen, der Hof wird bis babin fchroerlich fhon zuräd fein, — Die Ungabe, doß Hr. 
v. Pontels bereits am 3. in Marfeile eingetroffen fei, war irrig. Dagegen üft 
Grof Sarcey dabim abgıift, um von dort bie Meile mach Werfien auf einem 
Eraatb +» Dampfihiffe fertzufrgen. — Die Ernte ermeift ſich ‚felbft im dem am mer 
nigfen frudiboren Departements ald rei, fo daß am ermen fermeren Getreidman · 
gel micht zu denfen il. — Die Ucberfchwemmungen und. Stürme im Gütoflen 
Srontreibs haben große Berheerumgen angerichter, auch Denfhenlehen find tabei 
zu Grund gegangen. 
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t 
Spanien 
(Zelegrapbifhbe Depelche). Der framönite Geſandte an ben Minifter : 

des Mubwärtigen. Madrid 7. Dfrober: Die frage ker Fueros if von den | 
inftimmig folgender Moflen entfhieden worten: „Urt 1) dir Bueros 





| son ibm beiehten Linie Welearapben des nach Morılla bin har anlegen 


Sigung, tm welder die Golerien mit Bubdrern Überfült, waren, warde Dr. or 
latrava mit Harfer Moiorität wieder züm Pröfidenten gewählt, Hr. Zumälscarregui 
batte ebenfans viele Stimmen erbalten. Wıne Anyabl Drputirte, darunter Gaballero, 
Sander, Olozaga, Forr; m. a. übergaben imehrere Amrndrmentd ju den Eoms 
wifiionsanträgen hinfichtlich der Jueros, über welche bie eigentliche Berathung brute 
begonnen bat, Wiam aleudt algemein, daß das Amerbrment bes Hrn Bila be 
weiten Crimmen, wo nit Eitimmeneinbeir für Ach werrinigem werte, (Biche dee 
telegraphıfche Deprice.) — Der Derzeg von Wırtoria (Üipartero) hat won der 
Königin von Dortugal das Grefkreun des Xburm urd Edmertordend erbalien, 
eine Brwer iſt in volem Marie mach Wragenen, mo Gabrera auf ber ganzen 
faffen, 
vum jeden Augenblick von lem unterrichtet zu ſein. D’Donell it am 29. mit 
fernem Stade in Balere a eingerroffer. — In Barcelona bat ver Generalcomman 
kant Wardez eim gızwungem& Welchen angrerdrei, welches aber wielfache Zahlunnts 


der bobfifhen Provinzen und Ravarras fled befätigt, 2) bie Mer | wermeigrrurgen, und im folge derielken Verbafrurgen zur Helge gehabt bat. — ı 
gierung wird, fobald fle kann, machtem fie die bosfiihen Previnen und Navarra | R. S. So eben verbreitet ſich des Gerhart, Cobrera hate wit fernen Trurpen 
vernommen, den Eoried. einen Gelepentwarf bezüglich der Motıficarion der Fueres Eſtetla (7, geräumt, ım weldes die Gonfkrwigselen dann eingefogen wären. Cabrera 
— 








Verhaltung der befchmeremden Umfänte und bünbige' fragen über ‘jeden Thatumitend. | 
Wo die Antwort verweigert mird — ruhige Derjeichnung des Weigerns; nirgenb 
eim fermered OUndringen und Bumutben. 

Und die Ungefhufdigte? — Sie beharri im ihrem fehen und unburhbringlichen 
Sämeigen. Ihre Acts wiederholte Erklärung it: 

Id will mein Gewiſſen mit Feiner Lüge befleden, es if belaftet opmebied. Die 
Wahrheit aber wird Feine Macht mir entreiben ! 

Rur einmal rang die Brmalt des Augendlicks der Merbafteten einen Bus 
ruf ab, welchen Preuſſach, ald einen „Schrei bes mahnenden Gemwiffend“, 
vielfach gleffiet hat, Ed war bei der Vorlegung ber blutigen feibenen Binte, die 
wan bei ber Leiche gefunden hatte. Wilbertine bebte zurüd und rief in heftiger 
Bewegung : 


Weg bamitt — um Bolted willen! — Blut! ich kann kein Blut mehr 
lchen 


1 
Mehr! — Diefed Wort war eb, das Preuſſach als hochbedeutſam bersorbob, 
Der Brief, welchen der GSchulehrer zu Wlumenrode hergegeben, ſchien die Ber. 
haftet befonderb ſtatk zu affisiren. Es war unverkennbar , tiefes Blatt hatte fie 
möcht im dem Dänden der Zuſtiz vermurhet, 

Der Richter hat die Verhaftete mehrfach auf ihre Befugniß hingemieien, Be 
weife gu irer Mechtfertigung aufzurufen, Ihre fete Ermiderung if: Ich kaan ſolche 
Bemeife möcht führen. - Der Schleier, der eine unbeilsolle Wegebenheit beit, darf 


mit meinem Milen nie gelüftet werden. Go weit, mie biefe Sache num gedichen if, | 
werde ich fein Wort für mic) redem; und verhieße bie Gtimme der Richter mir den | 


Red der ewige Cinferkerung, ih mürde den Gpruch ohne Widerrede empfangen. 
Für bie Melt bin ich abgeflerben; mur im Kerfer oder im Grabe kann ich Wube 
Anden. 

Auch die Wahl eined Vertpeibigers Iehnte fie enifchieden ab. 





Im diefer Lage gingen die Weten an das Wppellationdtribumal ber Provinz, dem 
+ Gericheäbof, ber über ie Dermeifung zur förmlichen Unklsge zu ensfcheiden bat. 
Senkenderg hatte, dem Auftrage feines Eiienten gemäß, den Arten eine Necdtsautführ 
rung mitgegeben, tie forgfam Wied gufammenfelite, mas Die Anklage auf Gatten, 
! mord rechtfertigen Fonnte. 

Der Soruch des Hofe war interlecutoriſch. Es follten ver der Verweiſung 
jur Unflage noch einige Punkte näher ind Licht gefegt werden, ven denen mir bie 
wichtigen bier mitheilen wollen. 

Erſtené, bieß es, ſel ber moraliſche Ehararter, der Pebensmandel und dab 
Temperament der gefchiedenen x. Preuffech mönlichft gemam zu ermitteln und zur Un 
(dauung zu Bringen; zweitens fei tem Grunde ber Behauptung be Zerbinand 
©. Preuſſach näher nachzugehen, ald habe die Battin des Entlelbten bei deſſelben Abs 
leben ein nabeb Interefie ,- Beſzugs gewiſſer öfonomifher Verlegenheiten, gebabt;, 
drittens mälle auf ihre gegen den Merftorbenen gehegten Gefinnungen ned mehr 
als gefchehen, indagirt werden; hiegu werde viertens die Beſchlaznahme aller 
üheer Papiere und Brieffchaften in der älterlichen Wohnung, die einem zunerläffigen, 
juvor audden Weten mwohlinfermirten Polizeibeamten aufzutragen fei, ein Lienfames 
Mirtel gewähren, Auch babe berfelbe auf alle fonft verdächtige Eifecten fein Magen 
merE zu richten und fich mit ber dortigen Behörde zu bemehmen. 

Um Schlufe hieß ‚ed moch: 

Uebrigens fei dem Privattlager, Ferdinand v. Preuffach, bie misfälig mahrge 
genommene eigemmächtige Infwenz auf die Wewelsfchägfung moͤglicht zu verichränfen, 

Diefen Weifungen, welde im gleichem Grade bie Lrtheiläfchärfe mie die 
Unpartpeilicjfeit des obern ‚Berichtähofeb befunden, fam das Landgericht getreu 
ti nad, Peiber führte died die traurigften Folgen für die Familie dar Verbafteten 
berbei, (Fertf. f) 








mode über den @hro gehen und ſich mit den Corps ded Grafen Eipagma vereinigen, 
am fo mit größerem Rachdend gegen bie amräcende Nımee Eſparteros agieru zu 
Tonnen. Diefe Brrücte betürfen aber noch der Beltätigumg. . 

Die Regierung bot bie ernfllichlen Wnfalten getroffen, um dem Kries in 
Aragonien eın Ende zu machen. In Soragoſſa find Berräthe vom Kieitumgkflüden, 
Munition und fhmwerem Geſchũtz im Ueberfluß aufgebäuft, und binnen weniger 
Tage wird Gipartero an der Epipe von 37 Bataillouen und 2000 Dann Gar 
vallerie, die bereitd zwifchen Zupela und Gerrlig zufammengeyogen ‚find, Box ein» 
effen, Man glaube micht zu irren, wenn man bie Verwuthung äufert, daß 
der Kampf dort auf ähnlihe Welie enden werde, mie in deu Norbpreninger. | 
Rlangofiera und andere Cheſs haben Mitbeilungen von Geite der Befchlöhaber 
der Truppta der Königin angenommen, und gebeten, ihnen auf eine vorfichtige 
Weiſe fernere Radprichten über den Gtanb der Ungelegenheiten zufommen zw la 
fen. Rur die Ungewißheit über ihr Aünftiges Gcidfol und die perſonliche Furcht 
wor Gabrera fcrimt fie davon abzuhalten, fon jegt bie Waffen wieberzulegen. | 
Die bei der Hrowe ded Centrumt befindfichen englifchen. Eommiffäre geben auch 
bert die Unterhändler ab. 

Türkei und Hegppten. 

Konftantinopel, 18, September. Dir in dem öffentliden Blättern über 
bie Zußände des Drients erfceipenden Berichte und die verſchitdenen babri auöge 
forodenen Anfichren und Urtheile können gewiß nirgenb mit größerm Intereffe ale 
im Mittelpunfte der Wirren felbh geleien werden, Bai alle ‚den aufgeftellien 
Theorien über bie Zufunft der Zürkei und den damit verbundenen frommen Wünr 
ſchen zeigt ſich eine gewiffe Scheu, direct gegen das Weflebende anzufämpfen, und 
man erfhöpft fi in Erörterungen des Status quo und mitleidigen Phrafen für den 
bhülflofen Halbmend, amftatt bie Vergangenheit zu Rathe zu ziehen und aus bem 
Berbältnig, in dem unfere Berhlters ju ben Ddmanen geflanden, Folgerungen abı 
äuleiten, bie, dem natürlichen Fecht amgemeflener ald alle philanthrepiſchen Rüſich- 
tem ber Gegenwart fein bärien. Bom Manetiömus geleitit, von Dur mach 
Blut unb Bente getrieben, Famen bie Göhne des Jölam mac Guropa und grün 
beten ihre Herrſchalt auf ben ‚Trümmern bretznender Staͤdte und ben Reichen ges 
(hlatster Bewohner, Sabrbumberte hindurch bat Gurgpa vor ihmen gegittert, 
unerhoͤrte Dranglale durch fie erlitten mod im mandıer beifen Schlacht für Frei: 
beit und Vaterland, für den Glauben des Kreuzes das Bint feiner edelſten Göh: 
me geopfert. Die Tage des Schreckens, die Raubzäge der leiten, die Einfäle 
der Renner und Brenner find vorüber, dad Kriegägetümmel -im ben Thälern ber 
Donau if verinmmt, und der fchaurige Tom der Zürkeugledte, die das game Land 
an die an ber Grexie brabende Chefahr mahnte, iſt lange werflungen; allein bie 
Erinnerung am ‚fo tiefe Schwach folte nice ganı werihmunden fein, umb jeder 
Dentfce , jedes dheiliche „Herz folte fropleden, wenn «4 dem alten Erbfeind,, der 
fo viel Zammer und Elend über unfere Gauen gebracht, emplich im. feim elmbeh 
Nicht zurüdfinten Mehr, und ſich die Möglichkeit zeigt, ‚die herrlichen Ränder, bie 
unter feinem flupiben Blntregimente gu Ginäben geworben ‚ eurspälicher Gultur 
und Geflttung zurädgeben zu Eünıien. Es if viel über wachſende Givilfarien und 
zunebumende Einfict geredet. worden, aleim ber Character. bes Zürfen it nod der 
gleiche wie in Soliman’s Zeiten; er iſt ſalſch, -fanatifch, graufem und wollüſtig 
geblichen, aur die Kraft if ihm benommen, feine wilden Leidenſchaften, wie. frü, 
ber umbrzähmt zum Berberben feiner Mitmenfhen anzuwenden; feine Jatelligen; 
iR bie eines „Barbaren, und-ale Beſtrebungen des Geifled, bie den Menſchen 
old denfentes. Weſen adein, find ibm fremd; im craiſer Unwiſſenheit waͤchſt er 
anf; fchom im iugenblichen. Sltee durch wibermerürliche Laſter Seele und Körper 
wergiftend umb in thasenlofer Zrägheit feine Tage verträumend, bleibt ihm Allet 
fremd, was, über bie engen Grenzen feined Brgriffövermögend, über den Horijent 
feiner Pfeife und ſeines Herems binausliegt, Egoismus ber gröbften Mrs if bie 
einzige Txiebfeber feiner Handlungen, und alle eblerm Gefühle, bie madı chriſtlichen 
Begriffen den Etantebürger zieren, fennt bie Bruſt nicht. Fuͤrwahr, wenn man 
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fieht, aus welden Elementen der Staatskeͤrper des tartiſchen Reiche gufammeniger 
ſett umd wie der Nero’ der Dewölferumg im der imserfieg Wurzel vergiftet zum 
abgefanlt ift, ſo muß man erflaunen, daß bad morfche Gebaͤude micht ſchou lämgfk 
von felbft über den Haufen gefärgt if. Den Verluſt ber Schlacht, den Abfall 
des Gapubans Paſcha hat bad Bolt mir bumpfer Gleichgultiateit aufgenommen; 
kein Gefühl der Beihämung, keine Zramer über bad Linglüc des Baterlandes, 
kein Bunte von Energie if im ihm wach geworden; wäre JbrabimrPalcha vorger 
brungen und hätte feing Zelte auf ben Höhen von Gkutari aufgefdlagen, fo wür- 
den Paſcha und Wafferträger ihm mit gleicher Gefühllofgkeit entgegengezogen fein 
umd ihm als neuem Gebieter gehuldigt haben. Nur im dem mie erlöfchenden Gafle 
gegen bie Ehriften zeigt ih noch rin Mei der alten o&maniichen Thattraft, modh 
heute wirb ber Franke von bem ihm begegnenden Mufelmann mit dem Gempik 
mente begrüßt: „Deine Mutter it — —, Ghiaur!’ und biefer fauatijche Hoch⸗ 

muth wirb bejiehen, bis das Panier des Kreuzes wieder von dem Zinnen Gtams 

buls weht und ihm mit bem Halle der Minareis die Ueberzeugung wirb, daß 

Auch, indes er die Welt erfchuf, ihn micht zum alleinigen Herrn berfriben ber 
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efanntmachungen. 


Da Peter Siebendaat auch feitdem feine Nah 
richt von ſich gab, jo wird derſelbe, oder def, 
fen Erben auf ben Grund bes Bamberger Lands, 


naten, und längitend bis jum 5. Dezember 
eur, babier zju melden, und das unter Curatel 
Rchende Vermögen in Empfang zu nehmen, 


Helena. Taſchenbuch für 1840. Mair | M erfabren bei dem 
1 Titelfpf. Bunzlau geb: Sl. 18 fr. 





Anzeige 
(3 0) Da ich mit meinem graßen edit, | 
welches mit allen Sorten und Farben von nit ⸗ 
derländiihen Porzjelaim aufs bee afertirt am 
Rrahmen hätt, die biefige MDeeife zum erſten 
Mal beſucht, fo biste ich um geiieisten 3m 
foruch und veripreche prompte und rede Bes 
diemumg. 
I. Heimmwetter. 





In ter Nabe von Nürnberg It eine Gpie- 
nelgtahfabrit, melde im beikem Betrieb Acht, 
mit nieler Wafferkrait, Mühl und Wirthfepafts- 









In Binz raresponiren die 


Bapyerifich: 


Eommifionk Burcan von 
J. 9. Fr. Hoffman in Erlangen. 





Proclama 


8b) Kafpar Rödelein von Burg 
winkheim, geboren am 3. Yuguft 1792, hat 
als R. baper. Soldat den Geltung nah Ruß 
land mitgemadt, und wurde nad, dem Bruns 
buche der Ten Aüßeliersfompagnie am 21. 
Joni 1813 ald wermift abgeführt, Seit Liefer 
Zeit and von defien Leben oder Aufenthalt kei⸗ 
me Nacht ſcht eingelaufen. 

Auf Antrag der mähhen Vermandten dei 
abmweienten Saipar Nödelein wird diefer felbit, 
oder feine aßenfalligen wnbefannten Erben 
aufgefordert, ſich von heute am binmen-a Mo ⸗ 


würtembergifche 


alt außerdem detſelbe für verfallen erflärt, 
und fein MWermögen den Ach bereitt gemelte- 
ten Berwanbten, mad, Erfüllung ter neichlir 
Ara Vorbedingniſſe, abm Caution hinausgr- 
geben wird, 
Burgebrad, 5. Expt. 1830. 
Königliches Landgericht. 
Seusburg. 





VBorladung. 

8) Peter Siehenhaar won Herold 
bad wurde Bereits unterm isten Zuli 1829 mg: 
gen Abmefenbeit vom 44 Jahren äffentlih vor. 
seladen, unt da er Hinnen derigefeglihen Frift 


rechta I. Theil, TIL. Anbang, I. Titel 6. 6 wir 
terhoft aufgefordert,“ son heute am länaftıns 


binsen 
einen halben ‚Jahr 

bei Deus hiefkarn Berichte fi ze melden, md 
dab mad letztet Rechnung in 1098 fl. 73/4 Pr. 
deſtedende Dermögen in Empfang zu nehmen, 
als Peter Siedenhaar mach Atlauf biefer Frik 
als tobt erflärt, und befien Bermögen. den 
nähen Verwandten pir freien Verfügung ohne 
Caurion üterbaffen werden wird, 

Thurn, im't. bayerifben Kreiſe Oberfran ⸗ 
ten am item September 1890, 
Ftelderriſch ©. Hornefiches Parrimenielgeriht 





nicht erſchien, als seriellen erflärt, und fein 
Bermözen teffen fih Tenitimirten nächſten Br 
wandten gegen Taution zum Senuſſe überlaffen. 


Donau: Dampffchifffahrt. 


Dr Diem zwiichen Megendburg, Linz, Wien sc. mährend des Merate September und Dectober 
mit 3 Echifen.von 60 und 75. Pierdekrafr- 
Abfahrt von Megensburg nah Binz an 2. 9. 12, 17. æe. 97. ) 
s +» Binz mach Megemöburg. « 4. 9. 14. 19. 24,29, ) 
Schife mit beneu der ährrreih. Dempfichufifabrtd. Befellihaft, Zreiihen Megemöburg, München, 


Octeber 


Wngsburg, Narubera und Frant furt dedeht für die Hin» und HerıKeife eine tägtihe Filwagen: Werbiadung. 


Regensburg im &epienter 153n, 


Die Direktion. 


1. Elaffe. 
Aloftermeier. 
Reubauer 





Frudtpreife 

An der Bamberger Schraume den 19. 
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IN 16, 30%. Romano SchR. SM. h Preis: 
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— Berfte 390 Bhf. — ML. pres fl. 20 
fr., U. 11, 94 Pr. III. 101. ao kn — Hader 
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Dracı und Yening des literer. wrtist. Instituts am Bamberg, Auswärtige werden bei dem 
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M 290. Bamberg, Donnerftag den 17. Oktober 1839. 
[me 3 a — de a ——— 








. Aubalt. 
Deutſche Buades ſtaaten. Bayern. Machtichten aus Bamberg, Erlangen 
und vom Main.) — Großherzogthum Baden. (Brief aus Sarlöruhe.) 

— Grofberzogrbum Helfen. — Herzogthum Naffau. (Brief vom 

Taunus.) — Herzogehum Braunfhmweig. — Preußen. Brief aus 

Berlin.) — Grofiherzogthum Medienburg Schwerin, — Italien. 

— Rüßland und Polen. — Türkei und Aegypten. — Afrifa. — 

Handeles und Boͤrſeunachtichten. — Feulleton. — Ankündigungen, 

Deutibe Bundestnatem 

Bayern. — 7 Bamberg, 16. Dh, Das Nawensſeſt J. M. ber Könis 
gin Thereſe wurde geſtern dutch Boitröbienf, Parade der Liniente uppen und ber 
Laadwehr, und Tags zuver in dem hiefigen Gefehfhaften durch Fefibäle mit ger 
wehater Herzlichleit gefsiert. — Die Herbfimefie bat geſtern mit fchr großer Lebr 
baftigkeit begonnen, Je einem Hauptartikel Hopfen finder viel Umfag datt; er 
iſt ſeht reichlich und vom worgäglicer Qualitat gewachſen, doch von ganz ſchoͤner 
heller Farbe feltener, umd deshalb dürfte der Preiö für folde Waaren höher schen. 
— Die Gemahlin des k. ruf, Gefandten Hin. v. Brunnomw. hat geſtern uniere 
Siadt auf dem Wege nah. Würzburg palliet. - 

° Erlangen. Deffenticgen Blättern zufolge if aud der. Univerflihr zu 
Würzburg, wie früher jener zu Münden, geflatiet mworten, Böglinge poly 
technfcher Schulen unter bie Zahl ihrer Studirenden aufjumehmen;. eine gleiche 
Belugnid wurde iadeſſen bereitö umter dem 14. Juli 1835, durch rinen aller doͤch⸗ 
den Erloß, fümmtlichen bayeriihen Hochſchulen zu Theil. 

+ Dom Main 12. Oktober. Der europäifhe Verkehr bar ſich ſchen 
ieht überall fo eng verbunden und ausgebildet, daß er im allen feinen Mitteln, 
Berproeigungen und Wirkungen auf Gegenfeitigleit beruht. Jedes Bepikel feiner 
Förderung und Belebung in einem Lande äuffert früher ober fpäter nethmwendig 
feinen Einfluß auf deſſen Betrieb in ben andern Ländern, Wir babem dieß bei ber 
Ser: und Eluß-Dampfihifffahrt gefeben. Kein Etaat, ber Meereötüflen 
ober größere Kandfeen befigt, kaum jet mehr der Dampfbeote enibebren, fein 
größerer Fluß ohne fie mehr bemügt werden. Noacdem Norbamerifa, meldet wir 
auch im cemmerpießer Beyishung zur europäifchen Samorlöwelt zählen müflen, feine 
Küfen wub Meere, feine ungebeusren Landien und Gtröme mit Dampfbooten 
belebt hat, find fie alsbald miht mur im adriarifhen Meere, auf bemBobenfee und 
dem bemtichen Flaͤſſen einheimifch geworben, und mich nur der Mhein mb Die 
Donau, ſondern au der Main und ber Nekar wollen fie tragen. 
Gleiher Fall iſt bei den Eifenbahmen. Englaud, Mranfieih, Bel 
gien, Drfterseich, ſegat das träge Holamd umb ‚Italien wird ſeit wenigen 
Jahren won ihnen durchſchaitten, mub and dm bedächtigen Deutſchland 
bereitet ſich durch einzelne Anlagen ein größeres Syſtem derſelben von Am 
möglich daun beffen Hafchluß am bie Gijmbahnen der wmliegenden Länder aus ⸗ 
bleiben; alle bie Echwierigleiten und Hemmniffe, welche der Ein, und Ausführung 
diefer aeuen Kunfifzaßen in Deuiſchland durch Regalanſtalten und Regalssfichten 
bisher da und dort mod; enigegem geſtelt worden, mäflen in Kurzem zurücktreten, 











| denm, Deutichland kann ach wicht. wie Chius mach Aufien abſchllehen, fein Haudel 
N gam eigentlich wermittelnd, Zramft umb Gpebition won und nah dem umlie- 
genden Gedieten; es würde itm verlieren, wenn es bie, Gtenßen zum Gchuelltrand: 
porte nicht auch bei fich einfünet,. und aldbald dad Ausland zwingen, ſich am fel 
nem Grängen bin, mit feiner. Umgehung, mene Wegt zu Öffnen Die Etröme, bie 
fein Herz von Welten nach Dfien burdgieben, und aud ter Sudwigälanal, ber, 
die Waflerftraffe zwiiden der Domau und dem Main und Rhein ergänpt, fördern 
immer nur einen Theil der Güter. Der andere, und bie Mafie ber Perfonen, 
weiche der Werkchr bewegt, erheiſchen möglint geſchwinde Foriſchaffung · Solche 
vermögen mur ‚bie Eifembabnen, und dadei zugleid; dem. dreifachen Vortheil 
des Zeitgewinnd, der größeren Tronsportmafie umd ber Wohlfeilbeit zu gewähren. 
Aehnkih wird «6 denn auch mit dem beutihen Polanfkalten ergeben. Ührer 
Befimmung mac And fie zur für den Dienſt des Publitums, des öffentlichen, mö · 
ih olgemrinen Berkehrd vorhanden; urfprünglic als Privatuntermehmen begons 
nen, haben’ fie in Deusichland ſich allmählig zu eimem Meichslchen,. dann ju Ter⸗ 
ritorialeben, biermit mehr und mehr zum Gtaatsinfitut, endlich zum Regal mit 
alen Fisfalirhtem ausgebildet, Range bliebe fle in ‚biefem Bußande flaguirend, 
ihres Zwedes faſt gänzlich vergefiend; emblich har auch fie ber Mufihwung ber 
geifligen und. materiren Berbältmiffe in Deutſchland aus, ihrer Gewehnheits - Lethat ⸗ 
gie aufgerüttele, und eine ziemlich allgemeine Werbefferung unb Sonformität der · 
felben dervorgeraſen. Inden if gerade biefes Juſtitut, eben weil es ein Haupt ⸗ 
mittel der wechlelfeitigen. Berührumngen aller Perſonen und, Lünder, badjenige, 
welches dem Einfluß ber im irgend einem Punkte vorgememmenen Reformen feiner 
Ginrihtung am afırwenigfen widerſtehen kaun. Die deutiche Por, eorrelponbirt 
fo gut mit der englifden, wie die framzäſiſche und wmgefehrti; bie Organifstioh 
diefer wirft notwendig anf jene zurüd, umb menm irgendwo ſo iſt dier eine wech⸗ 
felfeitig ſich bevingende Umiwerfalität der Berbältziffe und Gintihtungen. Wie dans 
endwerth auch die Werpoßfommnungen. find, melde namentlich in Deuiſchland, bes 
fonders in Dfkerzeich, Preuffen, Bayern die Pofanflais in acueſten. Zeiten erhal 
tem, man wird doch nicht umhin fönnen, mehr und mehr von den noch Immer mit 
ebmaltenden fimampiellem RXuckſichten der Megalität und Fiöfalität ‚abzugeben, und 
fih den Reformen anzufcliehen, melde für das Poftwefien in England und 
Franfreich theils ſchon ausgeführt, cheils worbereites And. Die Poftreform wird 
über kurz oder lang uniere Ctaotdmäumer, zumal unjere Gtastöwirthe eben je 
praktifch, wie jegt Ichom tbeoretifce befchäftigen; «6 Fannmicht fehlen, daß bie 
Ioeem, welche über die beſte Einrichtung eines in.brr Chat cosmopolitiſchen Ja⸗ 
fine ſaſt üderal. aleichzeirig in Schrift und wiſſenſchaltlichtt Erörterung hervor 
dringen, auch im Leben ſelbſt ſich geltend maden. Ban richtig ik daher, mas 
v⸗ Herrfelde gu Frankfurt im seinem. der Berooßlommmung, des. gefammten Pol 
weſens ſchen feit 14 Jahrem umermüdlich bienenden „Hrcin fi, d. Paftwelen’‘ (re, 
41 0, 9, Dit. d, 3.) fagt: der geniale Vorſchiag Hills, das Buiefpofiporto auf 
dad Minimum der jegigen Tape, durchwtg berabjufsgen, werbunden mit der. bereith 
erfolgten geſthlichen Annahme besfelben in England, in von ſo „tief. tingreifender 
Wichtigkeit für ale wenſchlichen Berbältwifle,. daß derfelbe auch aufferhalb Eng 
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Fenilleton. 


Gefbichtölalender: 17. Dftoter. Hanns Pienzenauer, Commantanı oem Kufjlein der 
böfen Laune Kuifers Mar_I. geopfert, 1508. 


Der Todte von St. Auna's Kapelle. 


Ein Eriminalfal. Nach Acten und bricdichen Mütheilungen, 


tJoriſ.) Unvermuthet erſchien im Haufe des Oberilen von Giegefeld der Poligeiabge, 





ordnete von Hainburg, verfehen mit der Autorifation der Boralbehörde, um fich jeined, | 


Auftrag® zu entledipen. Der Greis, mit den Vorgängen in Dainburg völlig unbe 
Tannt, etſchrack zum Tode, und bald ging ihm eine ſchredliche Ahnung auf über 
die Urfache der verzögerten Deimkeht der Seinen. Mit, Narrer Meflgnation üffnete 
er felbit dem Beamten die Zimmer der Tochter und hieh ihm than, was feines Berufs ſel. 

Dem Erſuchen, bei dem Akte gegenwärtig zu bleiben, fehte der Mlte die bar 
ſche Trage entgegen: ob Tas Befeg ihm zminge, einen Zeugen abzugeben bei der Er. 
niedrigung feines Haufes und Namens? — Ban veiljog fo ſchenead und geräufd: 
les wie möglih den Alt in des Oberſten Abmwejenheit. 

Lauter ergoßen ſich nun die Klagen des gebeugten Waters in einem Briefe 
an die Gattin. Er beſchwer fie, unverweilt heimzukehren, wolle fie ibm Ichenb 
wiederfeben, denn diefer Schlag babe fein in Ruhm und Ehren ergrautes Haupt tät 
Hd getrofen. Die geingfiete Frau, im Sampfe zwidhen Gattin und Butterpflicht , 
mußte ſich entfchliehen, die Tochter zu verlaſſen. 

Bis bierber hatte Mibertine jede Sufammenfunft mit der Mutter flepentlich ab 
gewehrt. Jeht aber, bei dem bevorfichenden Momente des Scheidens muf fie dem 
Rufe der mütterlihen Stimme nicht länger zu wiberfleben vermocht haben; der gleich 
zu erwähnende Umftand läßt entnehmen, dab des Dichters wohlmollende Marhficht eine 
legte, unbewachte Unterredung in der Wohnung der Oberflin verfattet har. 

Um Tage nah der Abreiſe der Dberfin Fam in der Stadt zum Verlauten 
und bald auch jur Kenntniß des Berichts, das eim Durchreifenter Privatgelchrier, der 
im dent Gaſthauſe legirt und deffen Bimmer mur eine Thüre vom dem Mönhnjinker 
ter Oberfin getrennt hatte, als ungefehener Beuge in dem Gelprädie der Damen 
Worte gehört habe, die ihm bedibefremdlich erſchienen wären, Er hatte fie, mer 
neugierigen fragen, den Wirtheleuten mitgerheitt umb von biefem erfuht fie das 
Gericht, denn ber Lauſcher ſeiba war nicht mehr gu ‚erreichen. 


Das Gefpräch jwifden. den Damen war in: frangöfifcher , Sprache gefüper wor, 

den, der Subörer aber, dieſer Sprache wohl Funbig,,.batte jedes Wort verkanden, 
| Seiner Erzählung nach hatte die ältere Dame zu ber jüngern gefagt: 
| Unglüdlige! ich ertenne es ‚wohl, bu biſt Armand's Ted wicht fremd! 
Fund unter heftigem Weinen hatte die Jüngere entgeguett Mutter! Bott weiß; wah 
} selibeben! Ich darf micht reden; ich werde untergehen im Elend, aber ich werde ſchweigen! 
’ Später hatte. fie, in deufcher Sprache, ned) ausgerufen : 
| Bater im Himmel! du biR gerecht! Das if der Fluch, der Fluch der böfem That! — 
| Die Oberftin sraf in dem werhörten heimerplichen. Haufe cin, als der Peligels 
deputirte feiner Mifion fchon woufändig genügt hatte. Sie hatte num, dem Gatten 
gegenüber, den ſchwerſten Kampf zu befiehen. Ihm Wied entdecken, hieß dem Breife 
dem Tod geben! Endlich. erfann fie, mach gepflogenem Date mit einem treuen 
Freunde des Daufes, eine Moshlüge., Gie Melte den Proceh, der. bie Tochter im 
Heinburg fehhalte, ais eineu von der Familie vom Preufach angeregten bürgerlichen 
Nechtöpandel um Dermann’d Machlaß dar, bei melden bie Techter wegen ihrer As ⸗ 
findung beibeiligt fei. — Daß ‚eine Eriminalauflage zum Grunde liege, weite fie fo 
lange als möglich verbergen halten, . 

Hören mir mun, was der Abgeordnete nad) Hainburg mitbrachte, 

Der gewandte Mana hatte für das Schwierige Geſchaſt der Durchfuchung und 
Uusfonderung eines ſo ‚reichhaltigen Webiliass, wie er ed im ber Behaufung der 
| Bingefihufcigten vorfand, ein umterrichtetes Werkzeug in Wibertinens vermaliger ver 
tranten Dienerin, eben jener Ügarbe Roger, gefunden, melde wir aus der Erzählung 
der Pretigerötocter kennen. Wgathe war immittelit eine angefehene Frau geworden: fie 
‚hatte, fi bald mach der Deimfehe von Wlumenrode mit dem ehemaligen Lehrer ber 
| Siegsfcld’ien Kinder, senigem Schulrertor im einem Stadchen unweit ber Refidenz, 
verbeirathet. & N . 

In dem Schranfe, der die Briefſchaften enthielt, befanden ſich auch die Ju 
welen und Gchmuckfacben Mldertinene. Die Erfammerfrau verfäumte nicht, dieſe eiau 
ibeer Obhut anvertrauten Schate zu Durdfuchenguab Ale erh fei wie chedem, Da 
fiel ihr eia befonders eingebültes Päccen im die Bände, es enthielt — eine goldene 
Uhr mit Kette und Schlüffel und einen Traut ing. 

at — rief gerährt Die 'Mretorim beim Aadnck diefer Brühe daß iſt des 
feligen ‚Baron ‚Heriann’s Uhr, die er immer trug, Died fein ig Uhr 
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tands wicht obne die bebeutendfien Folgen bieiben, wiemehr überal eine Ahmliche reichte ihnen im Namen ber - Stadt Mainz; dem Hre. v. Müffling das Diplom 
Heform angeregt und verlangt wird, ine Meform, darch melde das biäherige | old Ehrenbürger ued dem Hrn. v. Pyret einen fübernen Feſtpekal. So viel man 
Opftem entweder ganz aufgegeben, ober weientlich ermäßigt wird, fan — „wernummt wird bi6 zum +29. Dftober die Uebergade am dab neue 
irgendwo noch lange abgetedat werben. — Die üfterreidiihe 9 bat, ! adgouvernement NMatıfinden. — Worgefierm fam das mene Dampf- 
wie in allen dergleichen des öffentlichen Wodles, die 9 ergriffen, | boot der Kolsiſchen Gefellicaft „.Iobm Goderil" im unferm Hafen an und 
und durch ibe Pohgefet von 1837 einem weſentlichtn Schritt zur meifen Reform ges | fette, noch furgem Aufentbalte feine Fabrt nach Mannheim fort. Diefes Fahrzeug 
1bam; bie preufflie, derem PoRanflalten ben werbienten Muf ber BVortrefflichkeit | Iegte dem Weg zroifchen Goblenz und bier in ungefähr 7 Stunden auräd, eine bie 
bewähren, iR folcher weitern Bervolllommnurg Aets geneigt, und bie baperifche, | jegt ‚von feinem audern Boote erreichte Geſchwindigkeit. Es it nach einer neuen 
me ebenfalld im mewerer Zeit zahlreiche Berbefferungen eingeführt hat, bleibt ger | fehr gwedmäßigen Methode confrwirt, und emifpricht allen Erwartungen. — Die 
wid auf dieſer Babm nicht chen. Gind diefe drei größten und erflen Worrführer | von einem fonft unterrichrerem Blatte verbreitete Rachricht, als wäre der feir einen 
dei Deutihlands Berfehr auch bier einig, fo fann ein für das Publitum mie für , Jahre hier privarifirende ehemalige fachfen meining'ſche Minifler, Grhrime-Rarh 
das Peſtinſtitut gleich günfiges Ergebwiß micht feblen. Babltampf, in Öfterreihiihen Staatodienſt getreten, bedarf ſeht der Beflärige 
Grofsherzogthum Baden. — 5 Karlerube, 11. Oft. Die „Ipfleind: | ume- B8 jet deuterzum wenigften nichts darauf bin, daß diefer Staaidmann, der hier 
böbe” bei Schopfheim (Dberrheinkreis) if abermals ein Gegenſtaad des Tageds | ganz jurädgepogem feiner ie umd den Wiffemfchaften lebt, irgend einem Am 
aefpräch6 geworben, Bor einigen Jabren, ald die Schopfdeimer Schüpengülde ibe | trage, in das Beichäftsleben zurückzutreten, zw entfpredhen Wilens gewe⸗ 
meurrbauted : Gchießhaud mit biefem Namen taufte, machte tie Sache vieles Auf: | fem fei. ($- 3.) 
ſeda, umd ein Bramter, der die Tafrlofigkeit gehabt batte, der Einweihungäfeier Hersogthum Nassau. — A Bom Taunus, 14. Dit, Wie e6 heißt, 
beizumohnen, wurde deßhotb anf einen andern Poften werfegt. Nemerlich ik mun- | it die Ankunft des Könige Leopold vom Belgien in Wiesbaden abgefapt werden. 
mehr, man weiß mit, aus welcher Beranlafjung, der Schüpengilde vom Polizei] — Der Kür von Metternich wird feinen Aufenthalt auf dem Johanniöberg um 
megen geboten worden, euch das Bildeig des Ken. m. Ihſtein, womit | act Tage verlängern, alfo erſt in der nähen Woche abreifen. 
fie Ar Local ' geichmädt hatte, fofort zu emtfernen: Faſt gleichzeitig vers | Herzogthum Graunschweig. — Bisher war das Hergogrhum Braumfchwrig 
nimmt mon aus Weinheim, daß dem Drbit eines litbograpbirten Bildes von | am MBundrötag durch bie f. bammover’icde Geſandtſchaft mit vertreten worbee. 
Welder, deffen Wahlbezirk im jener Gegend if, im gleicher Weite Einhalt getbam | Es ſchien jedoch diefes Werbälmig den Gränden unangemeffen, weil fie ſich unver 
wurde. Ein bocgefteltee Staatsmann foll ſich bei der Runde davon geäußrrt ha | hohlen für die Medhrsbeftändigkeit des Staatsgrundgefeges im Königreich Hannoner 
ben, die Beamten feien im Sırtbum, wenn fie glaubten, ein neurd Eyflem ;‚ouf | audgeipredyen, und die Regierung angegangen hatten, demgemäß ihre Stimme in 
eine Epige flellen“ zw follen, und, wie Schiller gefagt, „ihr volles Serz vergreife | ber Bundesverfammlung geltend zu machen, Man vernahm auch, daß bie Anfichten 
fib im bem Ausdrud ıhrır Gefühle.” — Dr. Schmidt ons Jema, der zwanzig Jahre | unferer Regierung bierin mit den Wünſchen der: Grände ib im Einflang befanden 








Tang old Miffionär m Oftindien gewefen, bält feit einigen Zagen im biefigen Mufeum 
Borlelumgen über die Bußbnde der dortigen Eingebornen ſowohl im ſittlicher ale in neifliger 
Hingdr. Die Vorträge find unentgeltlich, und werben felbft von Damen jablreich befucht. 
Nach einer Rundreife durch Deuiſchland beadfictigt Ar. Schmidt, wie man ver 
nimmt, wieder mah Hinboftan zurädzuferen. — Das Unternehmen unferer 
Cifenbabn ſcheint gany einfhlummern zu wollen. Gadkundige Engländer vers 
fidern, dag auch bie Meine Grrede zwilden Mannheim und Heidelberg, nad 
dem bisherigen Maohflabe des Borrüdens der Wrbeiten bemeflen , Ablauf von 
minbeftens einem-Jabre nicht fertig werden fönne, - Die Karlsruher Beitung 
ſeldſt enthielt unlängk einen Wrtifel aus Offenburg, worin, aus Anlaß ber 
Durcreife des mürtembergiihen Minifters vom Schlayer, gemeldet ward, bier 
fer „‚Iharfblicende Gtaatemann” habe fi dort geäußert, daß die baviihe Eifen- 
deha wohl micht zum Biel gelangen werde. — LUnfer Minifter des Auswärtigen, | 
Hr. v. Blittersdorff, hat einem Beſuch auf dem Jobanmnisberg abye 
Rattet. 

Aus dem Babifhen, 6. Dil. Man beirachtet bie meuefle Miniflerials 
vrränderung als eine Reaction umd bedauert ſonach dem Mädrritt des Hm. Nebes 
mins, weil dadurch das bisherige Evflem, dab darch den wortreffliden Mister mit | 
fo wirlem @rfolge behauptet wurde, als gefährdet erſcheint. Ueber ben perlönlichen 
Chborocter de6 neuen Präfidenten wernimmt man nur Gutes; er if ein talentvoller, 
fleifiger Beihäfrdmann, und feine Erfceinung möchte in mander Beziehung fehr 
erfprießfich fein. Ueber ben Brumd dieſer Aenderung verlautet im Mugenblide 
mod aichta; doch vermunber man, wohl mit ziemlicher Wahrfheintikkeit, dap die 
Geaner des bisherigen Gpftems umter Nebenius zu viele Corceſſionen fürdteten, 
welche dem liberalen Princip gemacht werben fönnten. Die argenmärtig in Karlds 
rube anwelenden Mitglieder der zweiten Rormer habem fogleih, als ber Rücktritt 
des Hrn. Mrbenins befannt geworden, bei eimem Befuche, dem fle ihm machten, 
ihr aufricriged Bedauern ausgebrädt. @.2%. 3.) 

Grofshersogthum Messen. — Mainz, 13. Dftober. Geflern gab unfer 
Bürgermeifter, hr. Reh, den vom ums ſcheidenden Generalen, dem Hra. Bice 
geuvetmeur Feden. ©, Mäffling und dem Hrn. Bellungscommandanten Frbrn, 
©. Ppret, auf dem birfigen Stadthauſe ein feierliches Abſchiedämahl, umd über | 
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und boß Einrichtungen getroffen werben follten, wem im Zukunft diefen Uebelſtand 
su oerhüten. Dies if imdeß bie jegt nicht gefcheben, Für unfer Land iſt der Ausgang der han, 
noverſchen Berfaffungsangelegenheit von arößerm Intereffe, als für irgend einen amtern 
deutſchen Staat, befonders feitdem die Ausſſcht, an welche jo Biele Hoffnungen geknüpft hat 
tem, daß eine baligeebenbürtige Bermäblung des Perzogd Wilhelm, zur Sicherung 
einer Iegitimen Succeſſion in unferem. Gergogibum, zu ermarten, feit ber Rüdfchr 
bed Herzogs, won feiner leiten Reife in das Ausland, wie eb fcheimt, von Neuem 
verihmunden if, und uns fomit im ber Zukunft ein Deimfal umferes Landes an 
Hannover in Kusfibr Aebt. (S4.M.) 
Preussen. -- w Berlin, 12. Dftober. Mit Bergnägen bört man jegt 
von allen Seiten, daß unfer dochberühmter Savigny ſich endlich enticleffen habe, 
feine Pandretin druden zu laffen. Bei Beſprechung dieſes interefanten Gegenſtandes 
ſtellt es ſich jet and immer flarer heraus, daß ie unfeligen Mißverländniffe, 
in denen er wit dem verftorbenen Prof, Band lebte, hauptſächtich biefem zur 
Loft fallen, indem Gans ib unverföhnlich , ſtete beleidigend und jede Ausföhnung 
abwelſend gegen ben großen Mechtegelehrten benommen babe. Wenn man auch 
im Wlgemeinen nie daran gejmeiielt,daß Savigny's milde Beflamung Mich auch würde 
gegen Band geltend gemacht haben, fo wußte dirfer «4 doch durch feine lebhafte und 
wenreihe Unterhaltungs-Babe im dem gefeigen Leben bahim zu bringen, daß man 
das Recht, ols ihm zur Seite ſehend, anmahın undöfterd hartumdungeredht Sayiguy’s 
Benehmen gegen Gans beurtheilte. — Durch den legten Schritt deb Erpbifchefs vom 
Gnefen, Erben. v. Danin if wieder mehr Erben im unfere Pirchlichen Angelegen 
beiten gefommen, und fein, rotem gleich kurzes Erſcheinen im Polen dürfte jept 
diefe Angelegenbeit zum völligen Schluß bringen, — Die Renten. Berfiherungd: Anftalt 
gedeiht unter der Leitung unferes bravem und treffliden Mitbürgers, des Majors 
Bleffom auf das erfreulihfle; die Folgen Liefer fegensreihen LUnternebmung 
feinen immer mehr mehr eingefeben zu werben, und täglich waͤchſt bed Fapital 
durch dem Beitritt fo wieler Iudividuen , die fi aus alen Provinzen melden. 
Hier feben wir abermals ein ſprecheudes Beiſpiet, wie beilbringend es für alle 
Unternehmungen if, wenn nicht allein einem Mann vom Geift umd Kenntniffen die 
Mährung übergeben merde, fondern deſſen Namen auch zugleich einen fo guten, 
rechtlichen Klang bei feinen Mitbürgern und im ganzen Bande bat, wie biefes bei 














dat ihm bie gnädige Frau meh als MBraut werebri. 
Scheidung beideb wieder heraudgeben mülfen. Das wußte ich felbft nicht einmal! 

Der Polizeibeamte, im die Unterfuchungsarten mohleinhubirt, hatte ganz andere 
Gedanken und nahm eifrig die verrätherifchen KM leinodien im Dermahrfam, 

Briefihaften, bie ein beileres richt über das Verhälniß der Gatten nad) der 
Scheidung verbreiten Fonnten, fanden ſich nicht. Aus Wibertinend Eorrefpenden; mit 
deitten Perfonen ging aber hervor, wab bither den Meten und ſelba Ferdinand von 
Preuffah, dem emilgen Gpäber, noch fremd geblieben mar, — daß Mlbertinen einige 
Deiratbboorfchläge gemacht worden waren, Den der Dectorin werden mir Darüber 
noch mehr hören. 

Die vielen amılicden fowohl ald privateh Beugniffe, melde der Bramte über 
Wldertinens Character und fittlichen Wandel gefammelt hatte, lauteten hochtt vortheil. 
baft. Wan rühmte am ihr eimen edlen, mit Derablaffung und Wohlihätigkeit glüd. 
Ich gepsarten Stolz, außgereichnete GBeilteögaben und eine mehr ald gemöhnlice 
Bildung, grengenlofe Dingebung und Gehorfam gegen tie würdigen Meltern und 
mufterbafte Gorafalt in ter Erziehung der eignem Tochter, 

Nur Ein Vorwurf wurde ibr fah allgemein gemacht: er betraf ihre übertriebene | 
Neigung zu äußerm Glanz und foffpieligen Liebhabereien, worin ühre Beidenfchaft für | 
die Mufit die Hauptroße zu fpielen fAien. Dafür fpradı felhk der font hedibelehen: | 
de Gedeimdericht der ebern Poligeiftele der Mefiden, Es bie barin: 

„Fur Gtewer der Wahrheit folle nicht verenthalten werden, mie bie Frau 
Baron-fin won Preuflach im ihren Dermögensaffairen nicht alle gebührente Drd. | 
mung beobachtet, da fie Aftermal megem micht unberrächtlicher Schulden belanget | 
und felbten mit egecutieifchen Masfnahmen, bedroht gewefen.” 

Unter den zahlreichen Eonveluten dark aufgefummter Rechnungen für Pus: und 
Mopeartifel fanden Ach auch viele mit dem Mamen „Wilhelmine Tiefe“, der verdem 
fe viele Machfragen veranlapı hatte, und die Mecterin gab an, Diefe Wilhelmine Tiefe 


Gewiß hat er mad) der ] 





fei die Inhaberin eines vom ihrer Gebieterin fehr freguentirten Mode« und Induftries | 


compteird in der Defiten,. (Fort. () 


Hamlet und bie Gänfeleberpaftete. 


u vinem Faldımir-Bhlafıok eingebült, Tag rim ihdner Mann von 32 Fahren auf die 
nem Maui mut imarjen Kranjen aarnirtem Kubehett ausgedredt. Im ber rechten Haud 


hielt er die im der linfen ein Wamwieript; in das er dann und wann einen Glid bin 
vetr jenblid turauf bas, mab er ebrm leife geleiem, laut wiederholte, Dieſer 
Mann Barrid’ihen Kubmes, ber Rönig ber Bühne, der größte Schaufpieler 
rm der gefüchtete Nebentubler 


— Talma, ber Adgoti der Frasen, 


das er im feiner 13 at 
! er am andern oe im Drury-lane aufıbeten jelte, eine Kane. 


aller Männer, der Steli feiner Eolegen, miteinem Worte: es war Edmund Team. Das Heft, 
t, mar die Hauptrode im „Juden, ein Schauiniel, worim 
bie er bereits 50 Mal geisielt 
und gleich das erfie Wal fo vollendet gefsielt, daß ibm feine Aunftameraten aus Hrbadtung 
für fein Talent einen goldenen Vofal geihenft, ber jegt, mit Champagner gefült, auf einem 
Acejou· Tiſch mehen drm Gocha fand. — Er weilte eben den Beer zum Munde ‚al 
ein Jofei im reich galenirter Pierce eintrat, 

Bat dringt Du mir, Meintr Tome? 

Ein Billet vom Seiner Hobeit dem Prinzen von Walch, 

@ib ber, mein Junge, 

Kean entfaltete den Brief und lad leiſe wor ſich bin: 

„Mein theuier Ream! a J 

Sie. baden geflern Adend als Hamler mich derge ſtalt emtjirft, dab id ed mit eriwartım 
Mann, Jhnen für den Genuß, den mir Ihr meiherhaftes piel veri&aft, mindtis meinen Damf 
aruflaiten. In einer Siunbe erwartet Sie ju einem Meinen Habelfrühtüdf in Larltsakeuie. 

Ihr mohlgeneigter Georgeh.” 

Grüße den Prinzen wnd fage ihm, dab ih fommen werde. 

Ariew, Here Ran. 

Are, Reiner Toms, Diefe Guinee, mein Junge, bitte id, in Deine Gparbücle ju legen. 

Dante, Herr Rean, fügte der Meine und büsfte trällern® jur Thür dioau⸗. 

Ga eimer Stunte foll id dort fein. Zuerſt muß ih meine Hole turdleiem Die Runk 
vor Blem , . . der Prinz fann warten, £ 

Gr leg:e ih aufs Corha jurüd, las feine Nolle bis 
Berienten, der ıhm beim WunMeiden dvehılflich fein mußte. 

Dann fubr er im einem Mierbscabrielet mac Earlıonhoufe, mo Georges von Wakt, der 
Prinz Regent, Der ihöafte, lieenswürtigite uno gebildete Wann Englands, das pol aber 
Frauen, der aroßmütbiee Beihüpger aller Kümnler und FKünflerinnen, Der Areund und Mönner 
der Fanny Semtle und Gomund Nean’s, mitten in der üpeigen Peacht rimes indiſchen Moguls refdirke, 

Der Prinz von Walcs fa 1m feinem Cadinet vor einer rei befepten Tafel umd war 
eben im beßen Auae, als der Kamımgrdiener die Ankunft Rean’s meldete, 

Zah ihn berein, 

Königlide Hoheit, forad ter Qin’retende, ich hate bie Ehre, Ihnen einen guten Morı 
gen ju mänfern, 

Duten Woraen, Kan, Du baß lange auf Di wırten laſſen. 
Lateiner fagt: Tarde venientibun oyea. e 

Sie wifen, mein Prinz, daß das Fateiniihe meine ſchwacht Seite ih. I bitte Sie, 
mir das ju überiehen. 

Dem Epätfommentem die Anden. Hätte Du noh länger auf Di warten laſſen, fo 
möürte ih Als alleım aufgegeſſea baten, denn hen feit langer Zeit mar ih mit bei io vor 
trefflibem Appetite, alt baute. Setze Did, Hobeius, ih umd eremf, mas Dir fhmedt, , Thu’, 
als ob Du im Haufe oder im der erfen beiten Taverne wäril, linter Freunden keiue Gene! Ges 
fern Abent And friiche Bänfeleersafketen aus Etiafturg und Meute Morgen frife Auſtern 
und Dummern aus Eolhelter anaefommen. Das And Deine Preblingsgerihte und Defhaid hate 
hp Di rufen tafen; azeife zu, Ream! 

Köwigliche Hobeit, id werde kühtig eindauen. 2 

Thu’ das, Mer höre, Ream, ft ch wahr, mad ich geikerm gahört babe? 

Bas baden Sie gehört, mein Prim? N 

Dap Du fon wieder bis Über die Ohren in Gulden fisen und wegen einer Schutd 





ju Ende und Mingelte dann feinem 





Weißt Du, mas der 
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Herrn Mojor Biefon dir Fall iſt. — Fruͤher ſchon wurde in ditſen Blärtern über 
den Berfol unſter Dper gefproden: leiter mäffen auch wir dieß beflätigen; ber 
fonverd IM der Hänjliche BWerfall umvermeiblih, wenn das Interimikicum unter 
fo talentlofer Reitung moch lange foribeftchen folte. Hübſche junge Mädchenge 
fiägter ohne Bildung und Talent floriren, während das wahre Zalent und bie 
Kunft zurüdgebrängt werben. 

Die Stadt Polen wird immer mehr befeitigk: zwar wurde fchom feit manchen | 
Jahren Daran gearbeitet, oDeim jeht gebt man ralcer fu Werke, Sie fell eine 
bedeutende Feſtung wierben. zu welcher, wenn fe vollendet würde, eine Garnier 
son 40,000 Dian nöthig fein wird, & 3) 

Srofsherzogthum Mecklenburg - Schwerin. — Schwerin, 5. Dftober, 
Der Großhergog hat auf den 13. Rev. einen allgemeinen Fandtag in ber Stadt 
Sternberg anberanmt. DVortommen fol auf demielben: Die erdinäre Lanbedr 
eontribution, bie Berürfniffe ber algemeinen Landes »‚Mecepiur, Behörbe, weitere 
Berathung über bie jmehmäßigfte Werbeffetung der“ Griminalgerichtöpflege, de⸗ 
rethang über die Reviſſon der Obrrappelationderbnung und bie daraus ſich ber 
worgebrate Befetgebung, Seſetz über das Paßwelen une das Wandern der Hands 
merker, Beraibung der Moßregein für das Gewerbe der Branntmeinbrennerei 
und Bierbrauerei uad Vorſchlag zu einer allgemeinen Makfleuer auf die Brapntı 
weintrennerel und Aulbebeng der Maljftewer bei ber Wierbrauerei, „Negulierung 
der Orundfäge über Vorfluthh, Vewäfferungen und Earwäferungen, (Pr. Std.) 

Italien. 

Rom, 26. Sept. Sicherrm Wernebuien nach, bürfte ein neuer Bruch, der 
bereiid vor Monaten angedeutet wurde, bemmähft zur öfentlihen Kunde kommen. 
Die Borfchläge, weiche um bie Zeit ber Aamelenbeit des Broßfürfen Thronfolgers 
von hier aus dem Gabinrte von St. Petersburg gemadıt wurden, feinen wicht 
nur ohne ale Wirkung geblieben zu fein, fondern von Seiten Rußlands eher neh 
ein weit emtfciedener feindieliges Auftreten gegem die Gurie zur Folge gebabt zw 
habın. Neuerdings find, den glaubmürdighen Berfiherungen mab, bier Berichte 
von den Bilcbfen md BititumsBerweiern aus Polen eingegangen, bie es aufler 
Berifel fegen, bah eine fplemanihe Umgeſtaltung aller kirchtiche n Berbältmiffe 
im diefem Bante von St. Petersdurg aus auf dad emergifchlle und confı 
betrieben wird. Auſtatt Ab damit zu begnügen, wie «6 im ben feibfllländigken und 
von bier unabhängigften Staaten der Kal if, ven paͤpſilich⸗ Bullen durch ein 
laudes furſtliches Placet enbliche Befrpeäfraft geben zu wollen , [ol vielmehr alle 
und jede Communication ber kirchlichen Behörden im Polen mit dem heil. Etuhl 
fortam aufhören, ober mur indirret, mhulid; durch das Minifierhem ber auswärtigen 
Angelegenbeiten, betrieben werden. Doß an bielem Stein des Anflehens ale Ver ⸗ 
bandlungen fceitern müflen, wenn er nicht ruffıfcjerfeitd freimillig ans dem Wege 
gerhumt wird, liegt wohl zu Tage. Daber fol, dem Wernehmen nad, weilman 
Ab im Et. Peterkburg zu biefem Saritie durchaus wicht willig erfiärt, in ben 
erſten Tagen biefed Monats ein Ultimatum vom bier mach bem Norken abgegangen 
fein, und vom Seiten des beit, Stuhls auch der Entichluß fefiüchen, wenn baffelbe 
abermals kein willigere& Gehör finden falte, ber Deffentlichkeit bie gepflogenen 
Unterbandlungen im Autjuge zw übergeben, und auf foldıe Teile, wie «4 in ben 
preußiichen Mngelegenbeiten gefbehen if, unter feierlicher Wahrung ber Epitcepats: 
und Pontifeätsrehte am bie äfentlice Mieitung der irifllarheliichen Welt 
appeliten. Dazm, fheint eb, fühlt Ach die Curie um fo- mehr werpflidter, je abs 
ſichtlicher und wiederholter die Meinung verbreitet werdenifl und Eingang gefunden 
bat, ald gebe der heil. Studl ber ruffichen Regierung grgemäber leicht in Dingen 
nach, bie ibm bie beiligfien Ant, unb wm berem willen er eden Barum den Bruch 
mit Preußen alcht bat ſcheuen wolle. Mon darf alio bald riner Beröffenitihung 
der wichngſten Wetenflüde entgegenfehen. Manche wollen um bie Beit des 3 
mechleld vie besfallige Aocutien Marfinden laflen, Mndere erwarten bieleide m 
weit cher. (d. €.) 

Benedig, 6. Dit. Nah Privatbriefen aus dem füblicheren Thrilen rar 
Lens war wieter mweitnergweigten renolutlonatren Berbindungen auf bie Epur 
gefommen. Somobl im Kirchenflaate, ale mod mehr im Adnlartiche Nrapri datten 
sablreihe Berbaftumgen Mattgefunten. Bor ter Gntbintung der Königin hatıeman ! 
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dareuf gerechnet, ber Rönig werbe dieſes Bamidlinereiguß zur, Cithe luug einer 
Amiwrfhie für politiicht Werbseder, berugen, Rum if zwar riite Groazie erf&ienen 
aber fe beſchraͤntt ich auf Poligeioergeben und gedemft keints polsifar compremir. 
tirten Gefangenen. Ia Reapri ſelbſt haben waͤhrend ber Iegirm Moden werldietene 
Berbaftungen fargefunden, und man fagt, dieſe Maoßregeln ſtanden mit andern 
auf ber Inſel Sicilien im meung. Wber dof an bie Eaideckung einer ala 
meinen Weribmwörung in Stalten zu denken fei, ſcheiat mm fo unmabrfheinlicher, 
als man den eigentlichen Heerd verfelben fortwährend in tem Kırdenflaat verieat, 
aber do ale von da in den jüngfen Tagen eingegangenen verläfigen Briefe 
nichts © ußergewöhnlichen Vorgaͤrgen meider, ' (8. 3.) 
Nach Berichten aus Ghamdery traf daſelbſt am 3 Dftober der König von 
Sardinien wit feinem älteflen Gone, dem Herzog von Sabehen, tin und wohnte 
am 5. ber Eröffnung einer Eiſenbohn zwiſchen Ebomberp und le Bourger bei. 
„land nd Borle a. 

Der Gommerce melberineinen Schreiden aus Priersburge. 29, Eeptomehrr 
fade Amderangen in der rufliihen Diplomasle im Uuslande ale mahe heuerficheny, 
Genersl Geaf Wirt dar die macgeluchte Emtaflang vom CTommando der Militär, 
Solonie der Ulräne erbalten, und fell zum Gefantten gu Fondon beitimmt fein, 
wenn micht Graf Pahlen ouf feinem Wanſch, wieder in den Dimfl. ber activen 
Arme einzutreten bebarıt, in weichen. Hale Braf v. Wirt nad Pariß gehen fol, 
mährend Graf vom Woronzoff, jetzt BWenerai- Gouverneur won Aleinrafland, oder 
Graf Strogonoff den Brfarstihaftspefien in Lomdam erhielte. Man glaubt, daß 
Graf Pahlen, wenn er in den 'mrödiendt qurüdkehre, mach ber Generalgous 
verneurfiele von Polen rede, im alle nämlich der Fütſt Paskewitſch zur Gübs 
wer werfeht werden folte. Der Kailer bat om ber Stelle des Beneral Min 
dem Gbenerst Mifitine zum Chef ber Mititärcolowien der Ubröne ernannt und dba 
zugleich das Gommaurs aler im diefem Laude cantonnirten Truppen, melde dir 
Releroe der Cüdorwee bilden, omvertraut. : General Nilttine gilt für eimem der 
beftem Tactiker Ber ruffılden Armee, 

R Zürfei und Aegppten. 

Konkaontinapel, 25. Erpt; Die Pforte det in Mitte ihrer zahllofen 
Berrängniffe abermals Hwbspsft- erhalten, dir die ollgemeine Beſtũrſung, in 
melde die Achten Mostims verſeht find, mod bedeutend vermehrt. Der Schab von 
perfien, deffen Abficren Ford Palmerflen (dem längſt durdicem zu baden feine, 
bas mach Eingang der Nachricht von der Schlacht ‚bei Nik pläglic einen Berkhafr 
ter am ben Mi Paſcha von Mofful gefchicht, md Miirdr deufelben eine Summe von 
2 Milionen Talaris, welt frim Vorgänger bei ben Mattgefundenen Einfällen der 
Zürfen fhwidere, veelamr. Mi Paicha Hatte cite Untersetung mit dem Abg · ſand · 
ten Perfiens, alleim Ar führte zu Beimech Mefufter,. und Brprereri erffärte, daß im 
Weigerungefal, Diele Gumme zu zablen, unverzüglich 20,000 Perſer ger 
gen Bagdad zorräden würden. Dirfe Erklärung zeigt Mar, tef der Schah 
mir Dirbemeb Ali von Begppren im Einsftändmig handelt umb «eb gibt 
jet nicht Wenige, welche Alles dieſes dem euffifchen Cinfiuß quidieeiden. Mac 
Eingang biefer Nochricht wurde der hiefige perife Mhgelanbte in| dem 
Pfortenpaisfi zu einer Gonfrrung mit Meici® Paſcha gerufin, und eh heißt, re 
teren babe ruffıfche Dermitrlung angeſucht. Unterbeffen acbrn fortwährend aus 
tem kager Zerobim Palbas, wir aus Wie ien felb bis zum 16. d. M., 
fehr kriegeriihe Nochrichten ein. Der Birefönig bat dem Conftin Förulich erklärt, 
dog er gar feine Interveniom onerfenne, umd feine Sache wit ber Pferte im 
Konfantinopel felbR abmahın wer. Er erlärte ben Gonfuln Newerbings, daß er 
die erlaranıcflen Bemweile in Hänten habe, daß die europäifhen Mächte nicht einig 
über bie zu ergreiienden Moßregein feien, und baß er es wir jeder Macht aufnehmen mole, 
— Der öferreihiihe Minifier m. Stürmer fol dem Minifer des Weußern bie ofs 
firieße Mnzeige gemadıt doben, taß fich bie Ößerreichiiche Flottile umworzüglich mir 
der enpliihen Fette vereinigen wolle, um an den gesen Mehrmeb Mi ju ergreis 
fenden Moafrrgeim Untreil zu nehmen, Der frangäfiihe Beriheiter Baron Roufr 
fin hatte om fag, nad Minfunft eines Eourierb, eime Mubdenn bei Meichio 
Vale, und :# heiße feittem anf das Beilinmtefle, Boß er den Auitrag batte, 
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von 6. Pf. Sterl., Be ein Weinhäntler einseflagt, aach dem Kings-Bench wandern \ 
feat? 

So if't, mein Prim. Wenn Em, Föniglihe Hoheit Schulden haben, fo mad Dirk weis | 
ter mitt. Sie And —— und Pia ht eingefperrt werben. ber air wnd armen 
Zeufela weat die bahe Jaſtn Peine Amtinte: wegen 6 Pf. fonnrn wir bie zum Tage ed 
jüngden Berichtes im Gelängnif figen. Ah, die eermaleeıten Edalten! 

Sähwerg, Kran, auch id weig ein Fird Devon zu Angen! — WıUR Dis mict die Balbıte 
verfuhen? Ti here fie mict , . . Me if einzig und allem für Die beelt . . . greife gu! 

Rean rücte die Balbete jm A Heran und mabm den Dedel ab über wie groß war fein 
Erfaunen , alt &ı Innern dreier Pafeie ſtatt der Trüfeln weiter nichts als ein Danien | 
funteinagelnewer 'e liegen tab! | 

Senigliche Hehert, Diele © Mon. 

Sind heute eriä aus ber Münze gefommen . . . 34 mache Dir ein Prfchen? damit. bir 
zahle Deinen Weinhändter, hört Da, fonft bin id höre! 

Mein Bring, e6 fehlen mir Worte, orca für dieſen meum Beweis wahrhaft Fnigliher 
Halb net inmigiten Danf abjufatten. 














* Ren, Du halt eftern mehe alt je arfalın. Eden? ein, Talma! Dein Ham ⸗ 

Tet iR eine meißerhafte Kerung, fo erhaben-graf, Daß, Fönste Merfter Ehsfefpeare Dich (chen, 
er vor Armee Dig an fin Den drüden wnb audrufen würde: Du haft mich verlanken. Aber 
warum teinft Du midt? Wollen Sie hunde 'al gebeten fein, Bere Bean... 

Auf das Wohl des Firdenswürbigften Prüfen, rirf Fean und Ieerte einem grd ⸗ 
ben Beer Portwein, ji 

34 dante Dir, Garrick redivivun, Du baft, mic ich bumerfe, dem Beer mit einem 
Make geleert, Das mar ein fhdner Zug von Dir... „Gage mir dod, Ram, wie bat Dir 
meine Meine Debeiia-Rrmbte arallen. 

Em, Fomgl Hoheit fragen mich, wie mir Fanıy Memble als Ophelia gefallen, wieder 
delte Kran um» Bürjte einen zweiten Weder hinab, Sol ich die Baprbeit fagen. 

Das verfebt fh, Rean. 

Run denn, fo hören Sie. mein Vrim, die Rrmcbler bat: mir ganz und gar, wiht: gefallen, 
erflamirie Resm, jeiten Besser fühınd, 

Und wephafb nicht? 











Sie war wiht das umjautnige Marchen, mie unfer Billa fie gereiänet. Sie wer eine 
Eourtifane, der aus alten Yorem eine Griallluht herrergudte, bie Andere vieleicht entzgiätt has 
ben mag, arıch aber, aufridtig gefagt, angeecelt hat, perorirte Hamiet. dan dritten Becher binabftürzene, 

Du bil ein Brckian, Kan, lagte der Prinz ber feine Aanep Kembie viel:ju lieh batıe, 
um fie won irgend Fcmand Seleidigem zu laffen, 

36 bin ein Örobian? Augetanden: aber Kanne Kemble iM Loch ‚weiter nichts, ats eine i 
grreöhnlide Kofette, sine Erpftutette, die Peine Idee von Chakciprarı's Orhelia bat, 

De, ba, aut Dir fpreden Neid umd Liferfudt. Gaudi Da, id hätte ch wicht lüngk | 
ſaeu bemerft? Du dat in fir verlieh und fie — fie wid Di mit erhörcn, 

Ya im Me werfiett # ber untericht Ah, dab ja behaupten? 

Der Priny von Sales, ermsederte. Der. Regent, der zu had fand, um nicht zu willen, 
daß ber Zeen des vorm Bbrin ernten chauigietert isn macht belritigen Fäme, 

Un? wem Sie meer noch wären, al6 Bie Amt, ich Laffe mich felnf pen cınem König aicht beleidigen. 

Das it (Hön, von Dir, mein frder Sean, Atkr Du mußt kühlt unparleih fein une 
mic geftichen, daft Ranne Semble ein großer, erhabenet Talent ült 

Das ıf um Zorlaen, mein Drimy . , » 


ı burah bat meikerin, old er chem fäisie Probwition brasanen hatte, in eiser Hamantkung 





R ehr, Aasım Memble if bie erfie Ghanfpielerin Englantt, ja der ganjen 
Bat, can, Oshelia Remble Ihe bei! 

Bom Beine erhipt, nom Hideripeudhe aufgereiit, erbeb Gm Mean umd ira: Ic 
Nebe nie an Bean Sie zu behanpten wagen, mein Priey, Dat Kane Memdie 
das größte Talent Imglants ıft, jo muk far Ihnen fagem, mein Prinz, daß Sie von uinierer 
KRunft wicht mehr verichen, als in Blinder vom Göritenichirßen, 

Seen, rief der Bring, den ein Anflug von Zora übermannte. 

Dat it meine Meinung und —— — rief Mean. ® 

Se baten Nett, fprah ber PringsMegent, Degen Wufwalung ſich bald wieder gelegt 
hatte. Kam, wollen Bie mir rinen Sefaden erweilen * 

Mit Vergnügen, konighcht iR 5 

Bemühen Lie ſio tod zur Zhüre Yin und Pingeln Sie gefitian. E 

Neam riß am wlngelbante. leide datauf teat der erfe Raimmerdirer ehr. 

Lafle meınen Wagen anfsannın. Hirte Kean will mad Haufe fahren. Auf Wieberfeben, 
forad; ber Prinz, Adı von der Tadel erhebend, - Werm Sie if Banny ſeden. ſo grüßen Su 
Ür con mir, fuhr er fort umb ging im ein ambered. Zimmer. £ * 

Kran Rand wie wm Bl aetroffen. Diele wmermartete ataſtrerde batte it pölich 
wieder nüchtern gemacht. Er wer allein und mußte mist, mas er kun sollte, 2 

Ream, der Waaen wartet bereits, ſaate der chen einiretente Remmerkiener. 

Goddam, mirmelte der nme Barrid, ging und — fuhr man raue. 

Fine Etumbe fpäter erkieit er felgentes Biber: Rean hat ſeſat Dudete bei mir Reben fafe 
fen. Ich iende fie ihm, tenleitet som dem miche, dab He ihm wohl Befemmen möge. Brorars. 

Fünf “ahre mach dieſer Arühfütsfcene, am 39, Januor 1620, bediente Bring von Walch 
aih Georg IF, dem Throm jeines Vaters wad an demielben Tage (difte' N Ream, seit jenem 
Augenbli der unwerföbaliäile Feind feines großmäntigen Gönnerd, wit dem YPaleiteot Mat 
dingten nad NemDorf ein. oh) 

Bermifdbtees 


= A paris,ıe. DR" Bir werden Frantveich balb dae Scheutpiel einer zweir 
ten Magdalena erlıben. Die befannte Bibriitkellerin Brorges Band. welds befanniiit im 
füptiem Thalte dee Bandes Fert gerammer Zeit idren »Anfenthaltogenpmmen, hat, Fol auf bie 
Bringenben Morficdungee Ihres Sreßgen Weitteiterb, zult Bene fe während Ber Aanjen Dawır 
ihrer Arwefenheit won hier eine Frhr febharte Korreiyondeng umterhicit, zur Eifcantnih der Jer- 
wrge neformmen fein, auf denen &e jo lange gegangen, und mw ap ‚ben Himmel gm beriöbs 
wen , Mb enihkleflen katen , in eim. Nähere‘ in geien mab wert ihre Zut den 
Wutütwngen zu witwen. Die Gode ſcheint ales Erates wahr zw fein, und bie bahbıriaen 
yeblreidien Rreunte terielben find aanz verblüfft ‚nor Grfammem> über Diele ie, plägi fe 
raticale Einnes+ umb Pehrnsänterung Det Beides, datınar für die Welt une ren rat 
Grau Berfiten zu Icben fdien. — Eine innae Löwin der Memagrrie sub Herrn wei 






















Laune ihm (0 bedemtend iy das Bein greifen, Bag er A nerbinten taffen und abbretam mußte 
Des wirt Die Berwuntung, obaleiith Ne piemeideihanten Wlüteerhait zur Felge hatte, Pelle mad 
Theitigen Holden für ihm jweüdklaflen. Dee infuß,s dem Dieter Akann, amd bie wiltelten Tbiere 
im Uasgange mit denfeiben übt, üfmahrhäft Aaumensmerth. Win afrika fm, ken er 
erf wor 4 Tagen erhaltet hatte, bewieh 1% senin em, ald er im fen Teyipeeicien , io: 
ya wir din Eisoodhümkden. Der Peihreierafere hatte, ala er denfel ARatt pres 
tneiete, eine zigene Eommuffeon Day abgeordnet, mm bie Sache zu com 





Arlle dagegen feine Flotte zur Diöpofition 
verbreitete fi wit Bligebfhnele in der 
England wicht abhaltın laſſe, gemeinfdhaftlic wir 
gegen Mrrandrien zu machen. 


Afrika. 






weigerte fich Leter Mi, Paſcha von Tripolis, den liederdringar des Gircularihrei- 
bend , welches 
zu empfangen. 


rechnen. “ 


SE Bamberg, 16. Diebe. Die neuefte frangöfifch » englifche 
mals audgeblieben. 












Anzeigen und 
Ya umferm Derlage iR erihienen: 


Hülfs-Büchlein 
bei 


Verfertigung fehriftlicher Auffäge, 


oder georbneter Stoff zu Lefer, Schön, und Rechtſchreib⸗ Uebungen aus 
der Aufſatzlehre für die Jugend in den teutſchen Elementars und Sonn: 
tagsfchulen. Oper: Aufgaben fir Schule und. Haus zur Selbſtbe— 
ſcaftigung der Jugend. Die nothwendigſten Lehrgegenſtände aus 
dem bürgerlichen Leben umfaſſend. I, Abtheilung. Die Aufſatz ⸗ 
lehre. gr. 8. geb. 16 fr. 

Diefes brauchbare Werken erfremz ach feit feinem Aurzen Erfcheinen eines bedeutenden 
Mibfages, ſewohi im, Ius als Auslande. Es eutfprit "aber auch mach dem Urzheile fachFundiger 
Schulmduner gan, und gar den Derderuugen einer praftifchen Unterrichtöwweile. Deun es führt 
den Echüler vom Leichter zum Schweren durch anregende Eelbfchdrigkeit, und ldft ihm nicht 
nur bei den Weit bildenden Vorübungen, fondern bei der BVerfertigung fhriftlicher Aufſatze 
felbit, jede Schteierigkeit won Grufe zu Stufe auf eine angenehme und unterhaftente Weiſe 
befiegen. Daß die fdmmtlichen Webungen und Ansarbeitungen vorzüglich darauf berechmet find, 
die Derkamdesträfte der Jusemd fhetd im Anfpruch zu nehmen, dabei mögliche — befonders 
ReligionseKenntnifre unter ihe zw werbreiten, Ward moralifhe Lehren und Erzählungen ihre 
Bitten gu befferm, Äusbefomdere vom Mberglanden abzudalten, umd gan; verpiglid Me durch 
Geibärkätiefeit auf ihr hänfriges Weitdftdiehen vorzubereiten, fericht fich faft auf jeder Brite 





Bekanntmachungen. 


Handels: und: Böriennachrichtem L 


Augtburg, 18’ DMteker, Bunaig-Dindu-Biatn-Eanal-Mchen 63 P.; — 00 ©.; Bngiturg 
— ic. 9 Er ae alas 149.,0.— —. 


Ründener-Fiiendabaft| 
Dil. & 4. pl. Br. — ——— “31 pet. Br. 
1} Es Tessin Ryer Stück io a * 


45. — Bater. Et. 
$rantfurt, 14. Dft. — Radmittags 1 Uhr. 5 et, Det. 106 7/16; 3 Pet. 79 7/16. 
Saniaften 1927; 500 fd. Laufe 1361/4; atege. 52 1/16; Arboins 143/45 poin. 


Biener 
Lore 763/84; Zaunuseiienbahactien 964 1/4 (Belt). 


de. & pet. 101 1,8, de. 3 
de. u. 3. 1831, für 
* für 














34 
Alſcr. 68 0/0 där. Üter. 108 
Dariier — Bst. 81 45. — Neapel. 101 50, 
spEt, Span 32 1/4. — Pal. 81/6, Apr, Dortug. 251/8. Ya der Banf von a0, 
— ©. Germam,Eifendabu 557 50. — Beriailies, tedtes Uier 510 —. — Linfeh fer 292 50, 
Hase — —. — Drieant — —. — ErraßdurgiBafel 310 —. — enfe —. 
eur: Dr. * 


des Büchleins aus, Der Verſaſſet ein praktiſchet Schuimgnn, faſt 29 Jahte im Amte, und 
mohlerfahren in Bebamdlung der Zehrgesemkände, bat nur aus dem Leben und für das künfe 
tige bürgerliche Gefdäftsleben feiwer, Schüler diefes Werfen gefchrieben, wedel der Jugend 
der billig geflellte Preis, nicht minder der fihine Drud auf gurem Papier fehr zu farten 
temeat. Die vnerchrlihen Weltern und Lehrer Minen demnach ihren Kindern kein ſchönetes 
Seſchent machen, ald wenu fie Diefelten tarans cheils felbt zu Haufe, theils in der Schule 
unterrichten lafen, 


| Literar. artift. Juſtitut in Bamberg. 


@ c) Dw literarisch artistische Institut in Bamberg 
empfiehlt als wieder vorräthig: 


des Director der öffentlichen Handels -Lehranstalt in Leipzig 


Schiebe, Kaufmännische Briefe, .3. Aufl. geb. 
a4 1. 30 hr. 

. Contorwissenschaft 2. Aufl. geh. 
3 ‚ r a5fl. 42 kr. 

- Lehre der Buchhaltung broch. 

a5. 24 kr. 
- Lehre der Weechselbriefe 2. Aufl. hr. 
a3 fl. 36 kr. 
- Auswahldeutscher Handelshriefe. br. 
! ’ a — fl. 54 kr. 
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Anzeige 4 


(3 0.) Ich erlaube mir, die Anzeige zu machen, daß ich bie hiefige 
Meife zum erflen Mal mit den bereits im Juland und Ausland als 
vorzüglich anerkannten: 


Ö fön. bayer. privilegirten Stearin:-2ichten 
und ber 
8 Soda: Del: Kernfeife 


—* des Herrn Albert Eramer in Mezeldorf beziche, und zu ſeſten Preis 
5 fen verfaufe: 
4 Den Pat StearinsLichte a 30 fr. 

Das Pfund Mernfeife a 16 fr. 
® Beide Artifel laſſen nichts zu wuͤnſchen übrig, und ich zweifle daher Zip 
© feineswegs, daß fich diefelben auch. bier des befondern Beifalls werden zı (9 
© erfreuen haben, ber ibmen überall zu Theil wird. 


142) 


dr Friedrich Heberlein 
2 im Gewöolbe bei Herrn Kaufmann Nafcher dem S 
* 


Bamberger Hofe gegenuͤber Nr. 227. 


+ 008009609009 0H0605IHHE099305 











er Fre P} M 
_ Im literat. artift. Inſtitut in äfonamilchen Ztrede befimmt und enchälr mur 
Bamberg il zu haben: das Verfahren des Mivellirens mut der wnuotr 


= 4 kommenen Kanalwage. Bei Etrritiluang son 
Bacdmann (Pfönigl. pr. NReg · ı Geometer | Siufgeföllen, bei Anlagen von Waſſerdaumer · 


in Zeorgan), Yas Zentin, Pr von jchmacer 

[ teigung, Vergleichung der Höhenlage cent 
ne Theorie und Pragis des fetut ligender Fachddume und tm andern teich 
Mivellirens tigen Fauen kan der Bebrauch die ſes Tuer 


ments der erforderlichen Dewawigfeit nicht ent 
prehen. — Aubsedebiie, wichtige Nırelo 
ments, am Bufıcag tehmicher Behörden ausaer 
führe, erfordern auferdem cine überichrlihe 
8 Wulkenung der Keiultare im Zeichnung und 
—* bie jege | Zabellen, mozw es bisher am einer ulenung 

Kcpräntreien  gänylıch fehlt. Der Berf., vom ber Erklärung 


it befouderer Nackſicht anf Libellen · In: 
Arumente, Sit @ zum Eheil 5 





rten Zelchuuugen. ge. Sl. as fr. 


Das wenige über die? 
dienene ad mr 





der Besrife und Der Theorie der Fehler wer |mur für ale Staaten, Konmunen Sriftusigen 
I gen der Crdtränmmmmg und ber terreitrifchen) und Wriest-@runaderren, Damır Fibei-Rommmifs 


629502680 


Refractien ausgehend , 
die Beihreidumg joohl der umesäfommmern 
Minchtrs, ale auch der volfommmern Bebellens 
Jufrumente, mit Raclſicht auf ıbre Keerificar 
sion, ihren Gebrauch umb ıbre Genauigleint- 


tehr, Hierauf folge die praft. Ausführung ande 


ardehnterer Niveliemints für Chau ſſee · Bau, 
Enıwäferungssrejefte und Fluß: Nirell e mento 
1. unter Beifüaung der Zerhhummgen der Nıir 
velenientsProflle mad der Niwellememt» und 

In dieier 


Steomgeidhwindisteite: Tabellen. 
Beußdneigtiir enthält, das RI 
ivellinnise Arbeiten Berügliche und on 
alleın Denen, weide m 
mmiide Zwete niockiren, fondern auch gan 
befonders Demerugen, welche in Aufırag der 
Behörden fi mar aröherı Nidelemcuts ber 
ſchaftigen, wilfommen fen. 









Druvats 





re güe 


Br Tarl Brügel in a b iR eiſchie 
tem, und Fans durch ale Zuc ( 
Samberg durch dat Kiterar. artiſt. Juſtitut 
in Bapreutb fuıch Gran une Buchner in 
AWunkedel Burch ram) depesen werden: 


Anleitung zur Firirung und 
Ablöfung des unftändigen 
Handlohns 
von Eugen Wittmann, fol, bayer. Ne 
gierungs» Affeffor bei der kgl. Negierung 
von Mittelfranfen, Kammer der Finan⸗ 
gen. 1839. Geh. 30 fr. 

Hei den allgemeinen nüht mohl mehr um 

























beachter zu lafcnden Gereben: „D Die Rul 
tur umd Judurrie bemmenden, 
Werdlie, mar ich Das wurdutige 





au frısen und abjuldien”, dürfie die m 
Anenuna Ach einer uns je ertelafcht H 
nahme gu erfrenen baten, aie dieſelbe micht 





gibt au odigem Werke | 





Brenge, und liefert Die Bejchreibung einer Ni | 
sellirrkarıe zum ficherer, biöber zech zu mes | 
nia benngten Ableien ber Jahlen durchs Fer | Fonuem, Weberdieh ctbäie diefe Wuleitung bes 





und Leben Beüger anwendbar il, ſondern auch 
den, durd mehrjährige Erfahrung ‚erprebten 
Weg vorjeichner, amf weichem das unfdndige 
Handlehn ohne Schmälerung der Rem 
ten, und obme unyerbdltuißmähige 
Opfer, von deu Brumbbolben in Um 
(spruch au nebmen, tird befeitint werben 


reits behnäbrie Formulare für Die erforderlichen 
Zafammenfellungen, Vethandluugen und anı 
dere Antferrigangen. jo, dab fie eis Inſtruf 
tien für Aemter und Rentenderwalter dienten 
tauu. 

Bei demfelben ik früher erichlemen : 
Abhandlung vom Handlohbn 
mberger Obfersan; wen Dr. Georg 
n Weber, Pramdenren des kämigl 
gerichts fur Schwaben und Reur 
burg und Mırer des Eival # Derbienft ı Drbens 

Bapıınd aus deſſen Brendbfägen dee 
dreits, TI. Aufage. Mıt 
L s wWerjaffers und Anetduuus 
Resierung für Witisliranten ſammi 











ber fs 
den ertelgten Erlauterangen abarbradt. 
Gcherter Breis 24 Pr. 
Indem Dies zur. allgemeinen. Tenm nmi ae · 


btacht wird, 
das won beeiei 
Gremplare vorhanden find, eine jmweire Auflage 
aber wiche mehr zemacht wird, 


pe an 
Difene Stelle. 

«2 6.) nf der Freiberrlich von Würgburg's 
ſchen Herrichafe Oritwig im dadt. Rreife 
Oberfranken, üt die Stelle eined Bo l-Bebulfen 
im Etledn gefonmmwen, Hiczu Luftragende 
meiden a order, ſich mit Ihren Qualifica- 
tions: Abemweifen batdigit bei der unterfertigten 
Stele ju melden, 

Schlof Witwig d. steu Oft. 1839, 

Das Freih. von Wirnburg'iche Neuer Ant 
Weiß ih 





slaube man bemerken, zu fellen, 
handlung nur uodr weise 




















Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöcften Privilegien. 





Drum und Verfag den literar. artist. Imstülutı um Bamberg. Auswärtige Beriellungen werded bei dem mädhsien Postamie mis Veraunbesahlung des Beirnges gemacht. Küsschlünig der Untsrhaltungebläliei KUTERPE 
alt dir Prükemerstionspreis bel det Zeitungs: Kupeditien su Bamberg selber gamsjährig: 10 M., bei den Königl. bayır. Posthehärden aber im 1. Rayan 10 , 7 hr., Im HL. 11 Ah 9 Ar, Im DIE AU MT ha im IN. IB ALT Ara 
baibjährig in Bamberg bei dar Zeitungs - Rtpräliten 8 #.. bei dam gl. bayır, Ponibahärdee Im I. Kayon 5 4. 4 kei, Im Il. 5. 34 hr, im HC Mühe, im IV.G 8.30 hr, — Mär ianeraie jeder Art aid die Gebühren 

4 kr, für die Patit-Zeile oder deren Baum ientgestelit. 

















3. 291. Banıberg, Freitag den 18. Dftober . N 1839. 
Inbalt. für des Lamdes materielle Intereffem gelchehen if; anf tie gefallenen Zolfranfen, 

Deutſche Bundesfanten. Bapern. (Brief aus Minden) — Königs | uf, das großartige feiner Bollemdung zueilende Uniernebmen bes Rubwig» Donau 
reib Sahfen. — Hannover. Preußen — Schweiz. — Branfı Main Kanals, an bie Bantanflalt, auf das durch mohlbeweflenen Unterricht ger 
reich. «drief aus Paris.) — Spanien. (Brief aus Madrid.) — Türtei | förderre Dufblüben der vatenlänbifchen Induftrie, auf des Landes täglich wachlen: 
und Hegpptem.. — Handelt» und Böriennachrichten. — Feuilleton, — | dem Wodlſtand, und auf den geordueren Gtaatöboushalt?,, Dder fall ich hinweis 
Ankündigungen. fen auf die herrlichen Bofmerfe, die zu Jugolſtadt umd Germersteim jum Schube 

bed Baterlandes gegen Äußere Feinde meu erllanden find? Oder foll ich gedenfen 

Deutichbe Bundesfttaatem der Blinden: und Zaubflummen:Anfalten, der Areiedilfsloffen und aM’ der Kal, 


Stiftungen ? gedenken Kiffıngens und. Brüdenan’s und Hedenftatı’d und Gteben’s 
— — I. A 
ae nee —— Be a — und alıs deflen, was mr. f. Mei. atie Fürforge & imenfäliche Röthen und 
Höchkfeligen Könige niedergelegt; allgemein glaubt man, Daß Dirfe Amnige, tmmer Leiden — — Dover fol der Brgenfland meiner Rede fein, 
wieberfehremde daufbare Epende von hoher Dand fommt. — Geflern munbe das | 70t Em. a. für der Menfhpeit döchſtes umd beiligie® Gut getdau 
-Undenten für die verforbenen Mitglieder deb 2 Fofept,MititänsBerdinnfterdend | umd geleitet haben, für hie grbeifigte Religion des göulicen, ‚Heilandeb, die tem 
federlic; im der Micharlspoffirche begangen; Mbrnds daB Dfioberfeft mit Menden er * Staub der Erbe und Über Bir Grenie der Zeit erhebt; die ben Altar 
Ihöuen Beuerwerke geſchloſſen, auf dem Nanptplate zur üßung der Beier‘ des dar ra nm Are ng Dr und bemahret, die, unerfhöpflih am 
heutigen Zageb wurden Mufläe gegeben und der Büpfenfreich ging mit Daft —* m, — und Gluͤc, glei Moſes Beuerfäule , nicht blendend, fondern ers 
Burd) Die Gadt. Ramonendonser Andre das heutige‘ Fe de Namentiages y.| Piltmb MAD Belchrm burc) Die bunflun Piabe nad bie Srsfale br Erbrnb zu ber 
M. der Königin am frühen Morgen an; ſchon fammeln fi die rinzeimen Abs nn —— Heimarh fiher hin Überführt Dos! für dem Reidihum biefeß 
Aeilungen der Hieflgen Garmifen und der Landwehr, um im bie Mihaeldfirde * * gegebene Zeit 32 id kim zur anbeuten, und mende mic 
ib au begeben, während Die Giwitbramten fi im der Aranenfirce werfommen, | DARE du demjenigen hin, was junächft den Mnlap und der Begehfland ber heutigen 
Me Ein mi Dom LITER HR SIERT 
Der amt. f. Hofe zu Wien accreditirte köuigl. belgtſche Oefandte, Baron | monie ſich vermähle dat: ein wahrbaft — Dentmel, welhed Ew, Mai. 
D’Smdivan de Groß, wilder von feinem Könige beauftragt werden IR, wit| ir Löniglicem Gınn und wit löniglicher Freigebigfeit einem ver größten Färfien 
den Dofen von Minden, Gtuttgart und Karlöruhe im Bolge der von Seite des au Dem erlaucten Haufe der Witteläbader * einen der geößten Meiftr 
deurfchen Bundeh erfolgten Ansrfennung des Königreichs Belgien biplomatif&e Ber: | giagifher Kunft daden bilden laffen. Marimilion I, Marimilian der Bayer, 
bindungen anzufnüpfen, hatte geflern die Chre, Er. M. dem Könige in feierlicer | Yayimitian der Deutfce iR €, Men, — herrlich, berefchend und gebietenb, wie 
Audienz ein Gereiden feines Souverains zu überreigden. — Das Gpielem von | pr im der Zeit erjchienem, — hieß Denkmal dem Vhnusdtruben Auge —*8* Und 
Dnvertüren aus Opern und dergleichen bei wilitäriſchen Kirchenparayen iſt verdo ⸗ wahrlid ! in ———* Gegenftand war wohl für felde Doarſteluug 
tem worden; bei größeren Kirchenfeierlihteiten darf nur Kircheumuſtk, bei Meiner | nie aufjufinden , old der Mär, ber. in  S2jähriger Regierung und 
ren mur Ähnlich geeignete Gompofltion gefplelt werden. (B. 81.) |in großer kpmwerer Zeit —— —** * be ja en 
Folgendes. it vie Rede, welde der koönigl. Staarsminifier m Abel bei der | Zierde feiner Zeit geweſen; der mit geringen Mittelm einen Rirfentampf 
Enthüllung des Gtandbilded des Kurfürlen Marimilian I. gehalten hat: | gegem die größten Männer feiner Zeit ruhevoll befanden, weil er — mit außer» 
„Wüerburclauchtigher König, Allergnadigſter König und Herr! Zum zweimal | ordenlicen Geiſtesgaben, unerfhürterlicer Gharacierfefligkeit und allen großen 
fiebentenmale vodeudet heute das Jahr feinem Kreislauf, feudem bie goͤtiliche | Herrfcher:Eigenicaften in felıenem Moße ausgeflatter, immer pur Eines, und bie 
Borfedung Em. f. Maj. auf den Throm Alerhöht Ihrer erlauchten Borvordern | ſes Eine mit der gamjen Kraft friner großen Seele gewollt und amgeftrebt hatz 
berufen bat, umd «6 mahnet Die Erfüllung biefer. zweiten im das Meir ber Bers weil ihm frühe Mar geworben, daß Geil und Dub led geben und tehmen, 
gangenheis wiebertauchenden Jahrwoche einen Bid ernſler Betrachtung auf dem | und daf mus durch fig die Melt ein won Fingals Hale bis dach Babylon einer 
reichen Gegen der Früchte zuräcdzufenden, die im dieler Zeit aus der ı eimigen Stadt Usterthan geworden; umd weil ex mohl erkannt, baß im dem Ges 
durch bie Baterhand, Em, Maj. ausgefreuten ſorglich gepflegten Gast heran ge | tümmel brängenter Begebenheiten und hereinbrehender Ummälzungen Kühnfeit unb 
reift And, Wie lodaend ift diefer Räckblick! Wie überfhmwänglich der Neihahum | phofice Kraft der Dränger weniger zu fürdten find, als die Echwäde und Ders 
wab der Glanz Mies deſſen, mas ſich dem freubeirunfenen, dem bankerglübenden | blemtung derer, die fih ſudſt aufgeben und vergeiſen. Was aber Maris 
Auge barbieret! Son ich ſprechen won dem herzlichen Echöpfungen ber Kunfl ‚| milian L gemollt und angeſtrebt hat, cd mar mur Eoles und Grofes. 
in welden Ew. Maj, erbabener Geiſt das Land und wor Allem diefe Stadt mit | Dos bat die unbeſtechliche, aller miederen. Leidesſchaft umjugänglice Mufe ber 
ben. unverwelllichen Blüren des Schönen und Großen ausgefhmüdt, und fein ; Geſchichte lüngk anerkannt; fie if gegen Morimilian J. mit minder gerecht ges 
fegenvoled Wirken auch ‚auf die-tommenten Geſchlechter erfiredt har? Over fol | weien, als gegen feine großen Gegner, Bür ben Glauben, dem er mit der gans 
id,reben vondem ‚wad@w. Maj. für wahre deuiſche Wiſſenſchaftlichteit imtiefer Auffafe | gem Zunigkeir feines tiefem Gemärded erfaßt; für bie politiſchen Grunbfähr, in 
fung ihrer Anforderungen und Orundbebingungen gewirkt haben, und noch täglich wirken? | denen ſein darchbringender Berßand die Brundpfeiler der befichenden DVerfoffung 
Sol ich bie Blidr hinführen ouf alles das, was feit 14 Jahren von Em. f, Maj. erkannt, für den Wefland - deutſchen Reiches und beutfchen Weſens, bemen er 
I ———— — — — h h hÜhhh—— 
en i 1 l eton fe» am Hofe vorgeftellt und mahm an den Mifembleen Tpeil, die damals bei und 
⸗ ſeht glängend waren.“ 
„Das Ftaulein war bie Vewunderumg aller Welt und verdiente «6 zu fein: 
Hr war damals wirklich emgelihön, In dieſer Zeit fam Herr * Pteuſſach, der 
als Ofigier mit unfern Junfern gedient hatte und jegt mech Militär war, nad der 
— m — Reſiden. in ſeht hübfcher, Mann, dreiſtet, Mattliher Reitet und dinker Taͤnet, 

















Gefcrichtsfalemder: 19. Dftober. Ende der Schlacht dei Leipzig, 1813. 





I mwurde er bald der. Nubeter des fchönen räuleins, welches vorzüglich durch feine 
Fer) Es in num Zeit, baß mir die Meeterin felbk redend einführen. Gie war | Stimme, einen herrlichen Tenor, für ipn eingenommen murde. Ich habe oft vom Leuten, 
diejenige Beugin, welche der nachherigen Anklagescte die wichtigfien Gtügpunfte geliefert | Die etwas bancn verfanden, rühmen hören: dieſe Grimme fei vieleicht einzig im De utſchland 
bat; deöhalb geben ihre Musfage buchkäblich fo wieder, wie fle das Gtabigericht | gewefen. Dos Fräulein ſchwätmte für die Wufik; fle felbit fang fhön und Eunfvell; 
ter Mefiteng, ‚gleihlautend mit den eignen MBerten der Deponentin, aufgenenmen hat, | furg, die Diufit war tab geheime Band, welches Die Herzen bed liebenswürdigen 

Der Lefer erinnere ich bei den Bleinlichen Details des Inhalts, daß ein mweid- | Panred vereinigte. Dett von Preuffad), beflimmt, das große wäterlihe Majprat zu 
lied, eint tienfbares Individuum ſpricht. Ueberhaupt mag der Umftand, daß in | erben, war feine üble Partie, und das Fräulein ehme beteutendes Permögen. Der 
biefer Cache die meiden Beugen, wie bie Ungeklogte felbk, dem Geſchlechte ange | Bräutigam entfagte dem Dienft, pbmehl unfer Herr Ober, bei dem fertbauernd fehr 
börten, ‚welchem einige Völker bie Berichtefchranfen ganz verſchleſſen, manche Eigen | Eriegerifhen Fufande ber Dinge, nicht ganz damit einoerhanden war. Jude der 
thümlichkeit des merkwürdigen Proceffes erklären, Baron hatte in det Campagne von 1809 feine Eporen verdient. Dan fügte Aid. 

„Ib tenne — lieh ſich die Rectorin vernehmen — die frau ven Yreuffac) von ihrer | Die Hechzeit mar im Grüpiapr 1811; die Braut war mod wicht ſietzehs Jahre 
frühefien Kindheit an; ja, ich bin fo zu fagen, mit ihr aufgemadpfen, obwehi fie | alt, Derr vom Preuſſach ungefähr fehsundzmwanzig. Für den Sommer beyog tab junge 
mebre Jahre jünger it als ich. Gehen meine Mutter hatte der alten rau Dberin | Paar eim Out, weiches die alten Herrfceften von MPreuffah tem Soehne einge 





gedient, ald diefe noch Fräulein und Heſdame der hechfeligen Kurfürftin von *** | räumt hatten. Segt made mir die junge gmädige Frau den Worfchlag , Re zu Der 
mar, Mein Bater, der einem Eleinen Pandel trieb, Narb und meing Mutter kam als | gleiten; fie war an mich gewöhnt, ich war gleichfam ihre Vertraute Im Pug. und 
WBittwe wieder öfters zur Mudhälfe im das Haus der Jrau Dberfin. Ich fpielte | Garberobemwefen, worauf fie ſedt viel ‚hielt; meine Mutter fah das veripeilhaite Eur 
ald Kind mit ben beiten Junfern ven Siegeleld, melde fpäter. als Difigiere im 
Ariege gefallen find. Sie, waren im meinem Mlter; Fräulein Mibertime , wie gefagt, 
wer Jünger, Gie wurde fehr wohl, aber auch ſeht . amfpruchänell erpogen ; bie 
Dama ſchiea fie ‚gang für dem Dof bilden zu mollen,. Mit ſechtehn Jahren wurde 


Bee?) mit, ihr ., 
— 57— a Yar berrlic) und in Freuben,. Die alten Mreufiacht , 
ein (dmwaches Pärben, tragen bie, fhöme, Echwiegertschter auf Händen ; die Halb» 
fpwetern des Herrn, mei ‚zerhlähte,. verbiffene aa wenigfiend 








- Grbpring würde nach 


eben fo ſcht durch warmes Pflichtgefühl, 
geiban gewelen; für dos gute uud 


durch J 
die } 
baufes Deſttereich, welches ner Awingalt i 


i j 

Erhalı des bifreumbeten re 
ana deine Gase Pracht — vu) i 

Bet 


It worden waren, um die Deductionen der Regie⸗ 
Allein das game Gewebe -diefer Arbeit war fo com» 
mud fo tünflih, DaB. durch Biefelbe auf ale Bechältmiffe und Rıktsiäge 

Sicht ſo urugeriſch, dah eine irgend umarte-und Geulifen: und Ballet 
! fünften adhelde Hand das ganze fchöme Werk mit einem Griffe zerilört habe 
Indeß feine der nach dem 27. Juni eingelommenen BVorfrllungen han. 
angenommen; bie beiden Eingaben des 





Regifirator erflärıe bekamnelicy ulegt: „daß er überal keine Eingaben in ber 
bannsverfchen Angelegenheit mehr annehmen werde.” Die Eingaben und BWerfiri- 








Denkmals tiefere Bedeutung noch wicht erfhöpft. 
für bem Nomen und den Nuabm Blarimilian I, ort dem Namen und dem Rubm | ſteUungen an den Bund bemupten Berenflüden gelommen find. Blüclicherweife 
Em. ?. Wof. untrennbar verknüpfen. Bein Anblick wird in ditſer höheren Doppel | gelang «6 aber bach, zur Aemntmiß jener Falde’ichen, dem Bunbrötag am 27. 
bedeutung jedes Bayera Bruft auch noch in der fernflen Zakunft mir folzem Hoch· Juni übergedenen Arbrit gu „gelangen, Eine Widerlegung derfelben war in einer 
gefühle erfüßen, und am bemfelden werben ſpaͤte Entel noch das Andenken zweier | Hinſicht leicht, da man mar bie enifelten Abdatſachen und Mechiäläge wieder im ihr 
erfaudten Wittetabacher fegren, bie als Fürken umd Menfchen gleich groß, gleich | wahres ice zu Mellen brauchte; im anderer Hiuſicht war eine folde Wiberlegung 
edel und erhaben gemelen find. Auf diefe Anrede ermicberte der Rönig: „ER ſawierig, ba mam bem ganzen fo überaus fünflih werwidelten Auduel wirder aufs 
iR eine alte Schald Bapernd, eine faſt zweihundertjährige, die) Idfen mußte, Dieß geſchah iadeſſen in burhaus vollommenem Mafe durch eine 
Heute abartragen wirb.” Dentichrift über bie von der töniztich bannovericen Regierung am 27. Juni 
Königreich Sachsen. — Seivgig, 7. Det. Im wohlunterrichteten Kreifen | üdergebrne Grelärungic.”, welhe uripränglih beitiwmt wer, als Mnlage zu einer 
foricht mon der von einer brabfihrigten Vermählung der ättelem Tochter des | Workellung won einer ber Beſchwetde führenden Gorporasionen zur Kımntniß der 
Pringen Johann vom Sachlen mit dem @rbpringen von Sachien -· Koburg ⸗ Gowa. | Bundröserfammlung gebraht zu werben. Da jedoch der Regiftrater die ſervere 
Der längere Aufemdait bed Erbprinzen in Dresden, fo wie dir fürlıhe Meile | Mnnabıme folder Borfielungen verweigert hatte, ab aber vom der bochllen Wichtige 
Bes Könige mach Soburg,, wird dawit im Verbindung gebracht. Der keit erlcheinen mußte, disk. Denkichrift und ihre Beleuchtung der Folcke ſchen Arbeit 
feiner Vermäblumg feinen Wosnfig in Borha nehmen, und | wer Rennen der Bundesverfommlung zu bringen, zumal ba eine Enticheibung 
dirler Srat allen Glam einer Refidenglabt verleiden. Die Prinzeffin iſt erſt 13 | über die ganze Angelegenbeit dem Bermebmen nad nahe bevorfiand, fo half ſich 
Aahre alt) Die „Müg. Ita. aittart die vom ihr frühere gegebene Nachricht, baf Dr. Heffenberg im viefer Verlegenheit dadurch, daf er Gremplare jener Denticheift 
der erwähnte Erbpring bri einem Mandure in Dreddem das Schlüſſelbein gebrochen, | den eimgeinen Bundeögefandiichaften zuſendete, wodurch biefe Arbeit zur Kennmiß 
für ungeqrünbet, ; menm auch nicht ber Bunbeöverfammlung als folder, doch ſaͤmmtlicher Mitslieder 
Hannover. = Uusdem Haunoverfden, 6, Det. Ueber bie won derfranfs | derfeiben gelang. Sobald dir bannonerjhe Bundesgelondtichaft won ber Erigen; 
furter Poligel gegen den Dr. Hef erg gu Frankfurt als Anwalt der befhwerder | Biefer Denfichriit Kunde erhielt, rıquirirte fle die Polijei der freien Stadt franfe 
führenden hannonerfchen Gorporationen verſuchte oder ausgeführte Wegnabme von | furt, bei deu Dr. Heſſenberg die vorräthigen Exemplare jener Denkſchrift weghn ⸗ 
Papieren oder Drudicriften iM in Öffentlichen WHättern Unrichtiges ober wenige | nehmen, und wo möglich den Berfofler derielben, und woher berfelbe Kenmmif der (ev 
Bens Büdenpaftıt umd Umvellhändiges berichtet worden. Folgendes iR eine durch⸗ | Märung ber fgl. hannoo. Regierung vom 27, Juni erhalten habe, gu entbeden. Der. wir 
aus genaue Erjahlurg des Hergarges Biefer Wegmahme lowie ber Beranlaffung | carüisende Polizeioctuer, Dr. Danfer, erhielt daher Nufırag, bie Befchlagnapmm jener Denfe 
day. Wefanntlich war die bamenrrfche Kenterung im April d, I. Siſucht wo. | fbrift beim Dr. Heflenberg vorzunchmen. Diefer weigerte die Öreausgabe, mußte 
den, eine Erflärung auf die vielen dem MWunbestag Üüberreichten MBefchwerben | ih jedod gefallen Lafien, daß genannter Poligeiactwar - die mod vorrätdigen 
dannovrrfcher Gorporationen zu übergeben. Diele Eıflärung ward denn auch | Gremplare der Denfihrift, 33 am der Zahl, mit Arreſt belegte. Mar 9. Gept. 
wirttih in der 11. Situng der Bundesverfommlung, am 27. Juni. d. I, dinger | erichien dann Dr. Heflenderg felbit wor dem Poligeiomt und erflärte: wie jene 
richt, Es war eim frbr wolummdfes Opus, 50 Bozen Mark, dem fihen Ders | Dentihrift zu Offenbach wüter großbergoglich heſſeſcher Cenſur gedruct worden, zur 
mehmen nach aus ber Feder des geheimen Cabinersramd v. Falde berrühremb, | Mebergabe an die Bumdedorrjammlung beflimmt gemeien, bißher aber micht Überges 
DE Gorrefpondenten einer heben, am Dem hanvoverſchen Herren großen Antheil | dem mworten dei, weil die Bumdestanglei ſich geweigerr habe, Cingaben in ber hatte 
medmenden Damr ie Inglord. Baron Folcke war om meilen oder wirlmehr einzig | nonerichen Berfaflungsangelegenheit ferner anjunehmen. Da eb edoch morhmendij 
und allein unter allen Biitgfiederm dis Gabinets zur @ntmwerfung einer ſolchen Ers | erfchienen fel, den Bunbedregierungen Kenntniß von dem Inhalte biefer Dentfch 
Nihrung geeignet, da er, früber einer der eifrigflen Mitarbeiter und Helfer zum | zu verfchoffen, fo fein Wboräde derfriben am bie einzelnen Bundedgefondtfhaften 
Gtaatsgründgefeß, eimer der wertrautehen Märhe des bocleligen Könige Wilhelm | eingefendet worden. Wönſche die fönfglich hannonerfche Geſandeſchaft berafeichen 
IV, die Derbättwiffe, die bei Entwerfung, Beratbung, Publication, —— zu erhalten, fe ſtäsden auch Adr dergleichen zu Dienfte, bie ihr bisher wur mich zu ⸗ 
Ynerfenmung ober Nictanerfeunung des Gtoatögrumbgefeges obgemaltet hatten, ger | gefender worden, weil fie früher ſolche Aufentungen abgelehnt. Die angefonnene 
mauer aud deſſer als jeder Audere durch eigme Bnfhanung kannte. Baron alde | Hrramsgabe diefer, einem integriremden Theit friner Acten bildenden Denffcrift 
befaß überdem die zu einer ſolchen Mrbeit mörbige perfönliche Gopscuär und Hafti- | müffe erum fo mehr vrriwelgern, ald die Intenbirte Megnahme derfelben eine Hem · 
eiräs in einem heben Grade. Was er lieferte, war denn auch im feiner Urt * mung ber Yuliz, und zwar der höcften im Dentichland, ber des Bundestages, 
Meiferküd, Die einfachen factifhen umd vechtlihen Berhälmffe, welche für Die | begründe. Seſchede die Wegnal anf Meguiflrion ver Püniglih bammoverfhen Bes 
Kenntnignabme der Bunbesorfammiueg in Frage famen und melde dur die fandtichaft, fo ſei dies um fo werlepender, je weniger im irgend rinem Rechte ſtreite 
Belhwerden ber Gerporationen und Deputirten bereits tauſendfach erbrtert umd der agte Tdeil bie Befur habe, ſich der Beten des Rlägers zu bemichtigen, 
Mar geworben waren, erfchlenen im biefer FJalcke'ſchen Schrift in einem fo Burdhe | Mein die Poligel der freien Statt Frankfurt war gegen diefe Gründe bes Dr. 
aus neuen Lichte, Daß mar an Dem, mas man zu willen bidber geglaubt , Deflenberg taub; am vemfelben Tag erfolgte eine Mrfoiution derfelben, welche dem 
hatte, ober am Dem, maß man nun zu erfahren glaubte, ganz ine wurde, Dier , Dr. Hrfflenberg bei einer Strafe von 20 Then. die Auslieferung ter 38 Erempfare 
yes neue amd blendende Licht gab ſegar allen für Beurtdeilung ber bamnoverfhen | jener Denkichrilt binnen 24 Stunden aufgab. Bom dieler Refolation ter Polkzei 
Berfolfangsangelegenbeit in Frage fommenden public fifen und jurififchen Principirn | bat Dr, Heffenberg nun oppellirt; alein dem Bernchmen mach bat auch die dähere 
und Mechiäfägen ebre durchaus weräuberne Geſtolt. Ausgezeichwer war mamentih Juſtang auf Mustieferung jener 38 Exemplare erfaner. Auf bie dem Dr. Heſſen ⸗ 

















gute Mitne; Baron Ferdinand, ber rechte, hüngere Werruber, befand ſich damals "auf ı 
Univerfitäten,” 

„Tagtaͤglich gaben und empfingen wir Beſuche; Alles hutdigte der reizenten; 
tungen ‚Frau; aber fie hatte bei ihrer Dugend und Vergnägungsfugt dech etwas fo 
Imponirentet, dab Baron Dermann zu Vesrgwöhnungen und Befsrgniffen durchaus 
feine Beranlsffüng fand.” 

„Säate nur, daß Frau von Preuſſach, dab vrrwöhnte Schooskiad des Dofet 
und der großen Stadt, dem Landleben höcftens nur bie pectifche Seite abjugewinnen 
wußte, aber ena dem Forderungen, bie heutzutage eine ausgebreitete Defonomie, auch 
an Damen der höhern Etinde, macht, und von den Georgen, die fie mit fich bringt, 
aicht die geringe Mhnung datie. Der Derr war gar nicht unbewardrt im land 
wirtbfchaftlihen Jache aber — ber jungen Fran etwah Antrieb und Mnleitung zu 
geben, tab war feine Güche nicht, Die Guteimkünfte wären, bei etwas mehr Wirth 
tichkeit, solfemmen ausreichend gemelen, fo aber mangelte eb bald an alten Eden 
und Enten. Zu Wnfong half die Mama von Preuffach aus; fie hatte beteutendes 
eigned VDermögen und Bermana war ihr Biebling. Das murmte aber, ald ch zu oft 
verfam, bie andern Vefchwiter, befonters den Waren Ferdinand, ber inpwilcen nach 
Haufe gefemmen und in Weltfachen eiwas genau war. Er und bie Echweltern hatı 
tem, wenn bad Daserat en Hermann Mel, mar in dem Mluttertheil ein Erbe zu hoffen, 
und unbillig war eb nicht, Yoenn fie eb ungern geſchmaͤlert fahen, deſenders Durch Hermann, 








der fchon wem Schickſat fo degündigt wor. Dies war bie erfte Quelle bed Gmifieh, 
der un innerhalb ber Jamile eine weitere Musbreitung gewann umd in der lorige ⸗ 
fegtem Derfchwenkung ber sungen Barenin, bei damaligen ſchiechten Geitläuften, Im 
mer neuen Mabrungstteff fand. Es ik mahr, fie führte eine Garderobe, um die 
manhe Prinzeffin fie bemeiter hätte, umb Das, maß’ fie teihefiunig werfchleuderte, 
Hirte hingereiht, ein paar gute Familien anftändig gu Fleiten, 








„Das Uebel nabım zu, ald der Junker Wlfeed zur Welt fam, dem ein Jahr 
baranf Die kleine Tenſtange folgte. Die Hinter erhielten eine franyöfiihe Amme, 
fpiter noch eine Benne, was in der Procing nichts Leichtes war. deden Winter 
reite man zu den Üeltern im die Defiteng, bielt dort eine große Wohnung, mit 
Dienerfhaft unb Equipage, und zehrte fo mehr als zu viel auf Das Fünftige Da 
jorat,' 

„So lange indeß nur der Friede unter den jungen Ehrleuten beftand, ging Ms 
les aech feiblich. Derrman nahm bie Partie feiner Frau in einem Grabe, daß. er 
fich mit den Gefchmiftern verfeintete; bie Geltern maren Nullen und hingen ganz ven 
dem Lirblingefchne ab. 

„Uber — leiter — erlitt auch der ebeliche Friede einen Gtef, und zwar durch 
bed gmädigen Derrm Schuld, Weiß ver Himmel mie cd gefhab — er Mebte dech 
die junge Frau wahrhaft und fie Hand eben in der berrlichfien Iugentblüthe — ge 
nug, fie endeckte eine fchändfiche Intrewe, doppelt verlegend" für fie, meil ber Ge 
genkkand eines ihrer Mäpdiem war, Nun war Der Gegen aus, denn in dem Punkte 
verfand Frau ven Preuffach Feimen Epafi, weil fle felbit Die ehefiche Treue und 
Würde fehr hoch hielt. Sie brach vlöglich mit mir umdb den Kindern auf und bes 
gab ſich zw ihren Welten; ei Schritt, welder Die Preuſſechs fehr beftürzt machte; 
Dermann feibt kom mit der Wars machgereift; es aab heftige Geenen, indeh die 
alte Yieke, befenters die Liebe zu dem Kindern, flegte; Frau von Preuffach, welche 
fürdptete , dad man ihe bei einer Scheidung den Geha entjichen würde, willigte im 
eine Werfühnung, die freifih unter den Gcimägerdfeuten ein innigeret Verbältmigt 
micht herbeiführen fennte. Hermann, im Gefühl feiner Schuß, ledte dies für bie 
Gattin, und miedb, um hr eine Urt Genugthuung zu geben, feine Befhwiher gäng 
Ich, fodap ſich Au⸗s mieber zum Welten zu menden fchien.” 

nDa Marb ber fleime Wlfred, und biefer Todesfall ergriff die junge Mutter auf 


berg wor Briten der Yollzri vorgelegten Fragen, wer ber Werfafler jener Denk 
Schrift Tel, md moher berieibe zur Remmtniß der von ber Böniglich everſchen 
Befandıihaft am 27. Jun übrrgebrmen Ertiarung gelangt (ei? har derſetde die 
Antwort verweigert. ce. a. 3) - 

Prenfsen. — Berlin, 11. Di. (Preuß. StaatsrZtg) Das von 
dem Dberfandehgericht gu Polen in ver Rechtsſache gegen den Erzbifchof von 
Gnefen und Pofen, Martin von Dunin, am 23. Bebr. L J. gefäte Grkenntnig 
wurbe, rachdem der Erjbifchof unter dem 23. April dem Weg der Gnade ergrif« 
fen hatte, mitrefft Mlertöcften Gabinetsfhreitens am 20, Moi dahin gemildert, 
baß ber gegen benfelben erfannte Gmenatliche Beflungsarrefk gämfich erlaffen, die 
Ausführung der autgefprodenen Entfegung von der Umiswisffomkeit aber fo Lange 
fuspendirt bleiben fol, bis ſich ergeben würde, ob ſich eim Mittel finden hırße, die Aus. 
ũbung ber Amtsthärigkeit mach feinem des Erpbifchofs Anfichten mit dem im 
dem Fönigliden Staaten deflehenden gefrglichen Borfchriften zu vereinigen, Da ine 
deſſen, nach den dei Publication des Erfenmtniffes dem Erjdiſchef befammt gemadh- 
ten Berhältniffen, deſſen Rüdtehe im feine Dibcele wicht geflatter werben fonnte 
fo wurde bemfelben angebeutet, daß er Berlin mit ohne vorgängige Erlaubniß 
der MWinifter der geiſtlichen Ungelegenheiten und des “Innern verlaffen dürfe, ihm 
jedoch unbenommen bleibe, feinen Mufenthalt, mad genommener Rüdfprache mit 
den vorgenannten Minifterm, anderöwo inmerbalb der Töniglihen Gtaaten 
su mwoäblen Diefem audträclichen, im Müerhöcflen Gabinetefchreiben vom 
10. September mirderbolt ausgefprodhenen Befehle Gr. Mai. des Königs 
jumider, ifl der Erzbifhof am 3. d, M. aus Berlin entwichen und nad Polen 
Aurücgekebrt, in der Abſcht, feine Amtöthärigfeit daſelbſt wirder audguäben, Der 
durch dieſe Entmeihung aufs neue bewiefene‘ Ungeborfam bat die fgl, Regierung 
in bie Nethwentigfeit derſetzt, ven Eribiſchof meuerdimgd aud feiner Didcefe gu 
entfernen. Der Erpbifchef iR bereits ven Polen entfernt umb temfelben in Ger 
möäßheit ber Allerdoͤchſten Gabınridordre vom 6. Okt. dit Stadt Kolberg zum 
Aufenthaltsort angemiefen worben. 

Sich wei z. 

Aus der Schweiz, vom 10. Dctober. Es iſt für bie Schwein eine ber 
trübenbe Erfahrumg, daß and; bei gamy einfachen. poliriihen Fragen Nicts gelin ⸗ 
gen will. Die Zwiſtigkeinen im Wallis liefern dazu den neueſten umd nicht den 
erfrenlichien Beleg: weder bie biöherigen Gommifäre, noch die jebigen haben. 
wermodht, fib mit beiten Parteien im ein frudıbringendes Verhältnis zu fegen. 
Woran liegt die Schuld? Richt om der wondelbaren, aber ſteis einfeitigen Poll» 
tif der Zagfogung, diefe if wielmehe nur feib eine Wartung jener Urſache, fon 
dern baram, daß bie großem Geſchicke des Bandes dem Zufafl der Meheheit preis 
gegeben find, umb af daber fogar bad Leine Gewicht ben emifcheidenden ' 
Ansfchleg geben kann. Gründe Matt deſſen am der Epige eine Berwaltung, bie 
micht. -weon jeder geringen Gcmanfung bie 
empfinden Fünmte, fo fünde Mich befier, amd es müßte nicht bei jedem Mub 
einambergehen ber Meinungen gleich zum robeflen Mittel, zur Srennung 
gegriffen werben. Die Schmeil dat leider in ſich ſchen zw viele Glemenie 
der Berfplitterung, wenn die politiihe Richtung, die baos Molk einichiägt, 
Denfelben im bie Hände arbeitet, fo ft das Ende unfchmer zu abuen. Dater if 
jene Erfahrung betrübend für Jeden, ber weiter fiche und ber eim Herz bat für 
diefes Land, fo reich an Borgägen, wie om Müürgeln, Bei emer Berlommiung 
patrietifcher Jünplinge, bie unter dem Namem des Bofinger Vereins jeor 
Jabr zu Zofingen im Aargau flatıfindet, hat bewer Einer der Anmelenden dieſer 
wehmärdigen Getroktung kräftige Worte gelieden. Diefer Berein gebt darauf ans, 
die Eindeit der Schwen zu fördern und ein onteres Beben unter bie Jugend zu 
bringen, indrn er einen Mittelpunkt für tieieibe abgichr. Der Redner begeichnete 
bie gegenwärtige Epoche der vwoterlänbilhen Geſchichte als die, we das Belt dar 
woch ringe, eime geiſtige Ratismalgemeinfchait jir gränten und te, alt ba6 
räfelgfte "Mittel dazu die Gründung einer. ringendfjitten Hochſchula melden Ge ⸗ 
donten der Bersin dem Vätern des. Batırlandes als Bitte vorlegen möge, Leber ' 
die drotenden Aufieem Ecdwierigfeiten und Die ned Märkeren innerm, die im Manı 
gel wahrer Wolfe. Cinden ruben, bob ſich des edie, warme fer; durch fernen 
Stauden weg. Ladt ſich auch fat wir Grwißneit voraudichen, kaß dieje Worte, 
gleich vielen anderem, verhaßen werden, jo find fie doch ein Zeichen, Daß im der 
Jugend ein Geiſt fh bilden will, defien Hauch in din Rattäfälen der Begenmart 
kaum zu fpären if. — Die Hufnahme der drei Gommifläre in Rieder»-Wagis 
seigt hinreichend, welche Hoffnung auf Erfolg fie daden. Dort iſt bie allgemeine 
Etimme: ehe müfe won zeigen, detz micht Meigheit, fendern Befeplichkeit 
die Urlache des unermüplicen Bchoriams gegen den Bund gemein fei 
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beveutendflen Radmirfungen | 


(in Wahrheit gebordhte man ihm, weil er der Soche der Meform gänfig war , 
bo änderte fid defhalb das Lrtheil über die wantelmütkige Pokitl nicht); Unteres 
ſolle don eignen Herrn Schlagen; zwrimal werde man ſich micht tänfchen lofen , 
das erftemal fei es ehrenmerth gewefen, das jweitrmal wäre es verättliche Thor 
beit. Bevor ber Beicluß wom 11 Juli ıns Leben getreten, werde man nicht 
unterbandeln. Da DOberwallis auf der Berfolung von 1815 beharrt, fo ift dem 
Bermittiangswert win ſchnelles Ende zu weiffagem Dre Gommilfäre hatten im 
Unterwollid gar döfe Zeit: im Sitten beflebte man ihr Wirthöhaus wir Eremplaren 
des Beichluffes der Tagfaguug vom 11 Iulız der Präfdent des Ctaotäraths ver 
fagte ihnen Die Anerkennung und bat fle um ſchleunige Abreife; das Voit pfiff fe 
and. Sie weilen jetzt in Siders, wo fie um fo günfliger empfangen wurden, 
Was fie dort beabfihtigen, IR ungewiß; rin Gerücht fapt, fie denfen dab Melt 
abflimmen zu laffen, ob es bie Berfaflung vom 3. Aug. wolle, und das Echo des 
Alpes (vom Sitien) meint, werm fie dabei die Areibrit der Mbflimmang fiderten, 
würde ich bald zeigen, weide Bewantniß 18 mir dem angeblichen 10,720 tim, 
wen für die Berfaffung von 1815 babr. (She, M. 
Sranfreic. 

42 Parib, 412. Die. Der König iſt gefleın Mittag gegen 1 Uhr von 
Fontaimebleau zurüd bier ringeireffen und glei tarauf fand Miniflerrars in ben 
Zuilerien flatt, der bis 4 Udt dawerte; um &lihr fube der König dann madı 
St. Eleud, wohin dee k. Familie ſich won Fonteinblrou begeben hat. Auf dee ganzen 
Wege waren dir gewöhnlichen Borſichts maaß die nerfönliche Eicherbeit des 

! Königs getroffen, ber leider mod, immer gejwungen fl, ſolche zu beebachten, fo 
fehr «6 aud, feinem ofimaligen Menferungen zufolge, feinem unnerfen Gefühle 
widerſtr · dt. Die Stimmung ber bei. weitem großen Mededen der Frangofen und 
der Bürger von Parıd mebelorbee iR offenbar für den König, den felbft folche, 
bie ihm periönli eben mich geneigt find, eine „Rotbwentigfeit” mennen. Bon 
biefer Geier iſt nichts zu fürchten, die Notionalgerde, melde die Eiite aller 
Hlaffem der Bevölkerung ım ſich begreift, iR ım Begeniberle jeben Augendlick jur 
Verrbeidigung bes Monarchen und dee Befeprs bereit, allein jedem böswiligen Berfuche 
Einjeiner, wenn deren aud ned; fo wenige iind, zuserzufomaen ebne loicht Sicher ⸗ 

a mich leicht möglich, Wie Art, wie die Jonenele die Beim 
mung er einen wahren Moaffiab zur 
Veurtperlumg ber hiefigen Buflände abgebın, da ſie mit geringer Außnabme von 
jeder Sache mur im nterefie ihrer Parizwede ſprechen. 6 iſt wahr und 
nide abyulängnen, daß befonders bie eigemiliche Mominifiration in Franke 
reich wech immer an zahlreichen Gedrechen leidet, die Art der Pinflellung und 
BWirvrrabiegung der Beamern, das Schul · und Eriehungsmeien, bad Deowanenipr 
fiem, dos Etafßenbaumejen vor Hlem,um nur einige Punkte zu nennen, find. fort 
während ſeht wunde Flecken, weichen eine Radısaleur dringend nerhwendigmäre. Allein es 
ifenicht zu oerfenuen, daß jeıt 1830 audyhierimiehr Diel gesehen if, und wenn nichtmehr, 
fo Tag die Schuld nicht unmer auf Brite der Regierung, welde bei jedem Gihritte 
mit johlsien, anderwätts gar micht gefannten Hindermffen gu Lümpfen hat. In 
den Infiiruenen Frantreiche aber find die Dirtel und Wege gu weiteren. Berbej: 
erungem der Lage des Landes im Imtellecturller umd materieller Hinſicht vorge ⸗ 
wichner, und mean man bieje aur ohme zu zafche Sprünge, die jederzeit nadıbeilig 
wirken, ohne dieſes fortwährende Hoſchtu mach Theoremen und Fantomen, welche 
mac der Berficherung der polıt. Gparlärane ım Bürzefter Zeit des Volles Glũct begründen 
felten, verfolgte, jowärde die auſeuige Entwidelung einer befleren Zufunft, in dem dazu 

ablelat erforderlichen rubigen, norurgemäßen Gange der Dinge gewifi micht aus dieiben. 

Hille unfere Zeu iR aun einmal fo, wenn man kann geſtern gefär hat, will man heute 

fon ernten, und da beldmant man dran matürlich ſede oft niod/unreife Rrüchte, die mim 

dermoc nicht füß, oder gar bitter jchwerden. Daß Insbrfondere die Peeſſe Kranfreichs 
und bie von Parıs verjugsmerfe due fchöne, ehrenvole Mifion, welche fie hat, Miß ⸗ 
bräudye und Unter überall ohne Schen und ohne Furcht aufzudecken, aber das 
wirlich Gute ouch nah Wahrbeit beroorguhebem, nicht immer erfüht bat, 
iſt motorilh, odateich auch Verfpiele des Ghegrmiheild vorhanden find. Brit einiger 

Zeit bımeıfe man Übrigens bei den beteutenderen ournalen der Dppoiltion 

weffenere, wöärbigere Dolmmng, bejenberd fint‘ außer tem Bomnitmtionsel 

Gourrier, Frangam, ‚det Meſſager und der Siedle ım dieſer Beziehung hier 

rübmend zw erwähnen, ib der National har erwas im jeimer ‚früheren Heftigteit 
machgeloffen. Die- IrgtimRichen Orgine dagegen find mwarrhalt mwürhend, feit 
dem man ben Dow Garios in Mourges fo firemg -dewanı, und wicht fo 
odne weitert⸗ wieder zeiden läßt, mohia «6 ibm gefällt, und märe dies felbit 
nad Epanien juüf ju feinem getreuen Eabıera «der dem wenihenfteundlihen 
Eſpagna. Allem Anfcein mach aber wird ber Prärendent im Bourgrs blieben 
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eine fchredliche Weife. Sie hatte fich im ter Pflege bed Kindes übermäßig ange 
firengt, nad) der Brerbigung fiel fie im ein Mervenfieber, und die Merpte ſchickten fie 
ind Bad, um Ähren Hräften wiederaufjuhellen,‘ 

„Dert von Preuſſech Fonnte nicht mitgehen, weil ber Bruder wieder auf Deir ' 
fen und ber alte Mater ganz Findifh war; bie Dberfim begleitete fe, wie auch ich.’ 

n Mach ter Abreiſe der gnäbigen Frau muß der bife Geitt wieder über ben 
Herrn Baron gekommen fein; das Derfältniß mit bem Sfchlechten rawengimmer | 
nüpfte ih von Meuem an umb hatte ermühafte Folgen. Mer der jungen raw bie- 
fen neuen Fehltritt ihres Chatten endet hat, weiß ich nicht; Fury, wir kehrten micht | 
auf dad Gut zurüf, fondern die Deife ging ind väterlihe Haus. Kein Gegenvor 
Hellen vom Preuffschs half; bie fürmtiche Scheidung murbe betrieben, fo weit unfere 
Kirdje fie zuläßt. Der Oberft fegte feinem ganzen Einfluß daran; das Urtheil kam 
toſch und eb war fehr ungänfig für ben ſchuldigen Theil. Preuffachs mußten große | 
Dpfer bringen, denn bie geichiebene Gemahlin durfte bie Tochter bei. ſich behalten 
und beiden warde eim amfchnliches Jahrgeld zageſet ochen.“ Fort. f) 


Bermifhbtes. 

— — Tüngft beſuchtt ein, dem Ausſehen mac angefehemer Fremder das Theater von Brikie 

fel, und bemerkte bei Der Küdtehe im feinem Gaftbor den Berkuft einer Brillantnarel vom bo · 
dem Werthe, Nachdem aſes vergeblig bar) worden, bat er den Tprater-Decsnnmen einem 
Preis non 200 Fr. auf die Wiederanffimtun; er u. ausjufegen, 
bald erfdnen eine 











tents wertt 
foren iniwi | 
| 


few dir erdeiiteten 200 Fran? im ihren Gar. 
— — Zriedrih I. und Egneider. Frietric IT., weicher bei An guten Aldten 





foiele mit dem leibigen Tat dußer® Desrotiic nerfubr, delam während feines Aufenthaltes im 
Zerpjig eim Wal Pur, eim Abendilünddien zw vermuficıren, &r verlangle einen geididten Mc 


‚ eompagnnten auf dem Alüsel. Dwan;, der bie Yiinterquartiere in Peipjig mitbalten mußte, mar 
ı eden abmeiend, mam ieh baber ven falentwolen Gmmciter, damaligen Drran den an der Rifo- 


laituche in Yeippig, rufen. Eigseiber fegte ih an ta Flügel, der König legte ihm den bejrfe 








ferten Baf vor, ipielic, und fpteite fo fra, daß wider gar bald mit wugle, mo er 
mar, aber fi micht aetraute, Die Utſacht Davom eben, Nachdem der Aönig einige Dial, 
osfhen wersebend, mader Tatt gekreiem hatte, fing er mod cim Wal von vorm am Der üc« 


compagnil, ber wun amgilih gemorden mar, Bam meist Dem Röuglihen Golsipieler nur noch 
weniger fort. — „Run, mas most Er denn?” fuhr ihm Zriedrich am. Hier fühlte Ab Schneis 
ber, ber feine Mote werfchen, andy {a viel nur möglich, nasgegeben batte, am feiner Runiliers 
ehre efränft; er dat emütbig, motıcim Mal amufangen. Es geſend und mun ging ch vor 
trefish. Als ter Ban aus war, umd der Römig chat feinen Beifall geäußert datte, bemerkte er, 
ah Echueider Las Icere. Tucltiau der Mugt vor fi liegen hatie, „Z_ alaute, er bat aus 
dem Kopfe geipieit ?” — „Ja, Jhro Mazetär, fo ind befler!" Der Röung fühlte den Grid. 
— „Beide of Or, aber grob auch,” ermietente er, Bra Dub Eomjızi at, ui Schneider nitht 
wiecer rufen, aber ıdm ben folgenden Tag eın Betramtlihes Beident jultellen, 

— — Rıeiendbanf, m Arkeoıke üft vom Hrn. Dumont aus gemöhntibem Hanffe- 
men im Hanf von umerhörter Pöhe gejogen worden. Auf dem ganjen Feide haben bie Stengel 
fon eine Höbe von 12 Auf um» man glaubt, daß Me 5 meinen bad imerben. Dieie Birk 
ft dur ein meines, durd feine Kraft und Dekomomie ſehe befanutes Düngmitel, nimlid) eurch 
Desneper's gepulserten MıR bervorgebradt worten, 

— - Ein Hr. Soserfen in Ropembagen, bat ein Privifeaium auf zehn Jabre erbal- 
ten für ein Papier, weiches er erfunden, dat, mit der dam gehörigen Dinte beichritten, bun- 
derimal Atwalbung erieien umd immer wieder gedraucht mercen samm, ſeht miglad, mach her 
mer Aagade, für Armenjaulen. £ , 

— — Madeira ık als Nufenthaltsort für Zungenfranfe in neuerer Zeit 





: in Ongland emeistien und ım Wufmahme gelommen; INB4 waren eime 50 Prefonen madı der 


zu gefommen; 1837 war die Zahl dieſer Brumungkzäßte bereits auf mehr «Ib ou geikiwgem. 
he Erfolge werden ichr gerühmt. 

Die neue Bantpfzeitung, wehhe bei Hoff ın Winateim erfideimt, enthalt eine 
tigene Rubrif, dab ih warje Brefi äcnannt, im meldier alte jene Keifenden: mameiılidh be 
fannt gemanır werben, melde im irgend eimen Bafthefe Die Zee zu bezahlen wergeien baten, 
Die Gakdofsjeitung fellte kageyen, ulm ganz umpariteiifur u ihm, auch ein ihmargeh Brut 
für birjenigen Geftwirthe haben, wehdje bie Zeche m Denpelter Kuride 





möfßen, bid jeme beiden ehrenmweriben Sperren fi enticlifem, ebenfalls bie 
Baffen zu Areden, ber Königin Iabella fich zu umierwerfem; oder bad Land zu 
verlaffen. Es heißt in der bat, Don Garles babe zmei geheime Agenten an 
diefelben abgeſchict, mm fie zur Unterwerfung unter dad Gebet der Rothwendigleit 
frũher zu vermögen, ald fle vielleicht zu tun geneigt ſad, nerbamit er felbfl enblich freie 
Hand und Päfle mach Deutichland erhält. Daß es der Regierung wirtlich Eraft ift mit 
feiner genauen Bewachung, beweiſt der Umfland, daß er dem Portier des Haufrs 
mu Bourgeb, welched er bewohnt, den er wegen feiner ſleten Bufmerkjamkeit auf 
ihm fortfchiden wohte, wieder anzunehmen oder vielmehr gu behalten fi geraden 
hoffen mußte. Die France, wotibienne, Gazette und Gonforten ſchrien jreilich 
Zeter darbber, das hilft aber nichts, ale Cinfichtigen zollen der Regierung Beiſal. 
Auffallend it, was heute der Moniteur pariflen meldet, daß ber Infant Don Ge 
daſtian bei feiner Ankunft an ber fardinifchen Grenze on der Bräde Frau-Boifin am 8. Dit, 
nicht fefort pafiren burfte, obgleich er einem Pap des hiefigen Minifteruums hatte. 


— Urbermorgen wird ‚im Senate bie Debatte über den ‚won. ber Reglerung par: 
gelegten Geiehentmurf bie Ammeflie beireffend, beginnen. Es if fein Zweifel, 
daß derfelde angenommen wird, Die Drputistenfammer fegte heute die Discufflon 
des Geſehes über die Fueros fort, Hr. Madoz belümpfte unier dem Beiſall des zahl, 
reichen Auditoriunis das non den HH. Dilozaga, Lopez, Sangrj, Galatrava u, Gaballero 
eingebradte Amendement, wonach die Fuerss nur beflätigt werben Solzen im dem 
Umfange, wie fie unter der ledicn Regierung befinden, umd wonach. die Regie, 
sung baldigft einen Befegentwurf verlegen follte zur Mobdification ber fueros und 
um fle in Ginflang zu beingew mit der Gonfitutien non 1837. Die Debatte 
wird morgen fortgeicht. — 5%, 32. 
Zürfei md Aegvppten. 

Einem Schreiben aus Wien vom.9. Dft. in ber „Preuß. Geh,” 
hat bie Ernennung ded Nuri Efemdi zum Gefandeen in Parid zu Konflantinopel 
großes Aufſehen erregt, da derſeibe erſt einige Tage zuvor feiner Mpfellung als 
Der Gommandantdrö Grenz: Poflend erflärte, erſt durdyeine Drbonnan; beim Gonverneur | Staarsrash im Minifterium des Uuswärtigen enihoben worden. Gin gleichnamiger 
im Chambery anfragen zu müffen; der Infant mußte inwiſchen im nädfien franzöf. | Diplomaf, Nuri Efenbi, ‚wird interimiftifcher Geihäftsträger am Berliner Hofe. 
Grenpdorfe die Rüdfunft der Drkonnan; mit ber Antwort abwarten. Diefe Maf- ı In der Hauptlabt derrſcht fortwährend Muhe, obſchon bie Getreide-Thrurung fhmer 
regel iR um fo auflallemder, als fie von Beite Garbiniene Sömmt, dab die Sache laſtet, doch if die Agpptifche Ernte ziemlich ergiebig geweſen und der Bices König 
des Prätendenten von Binfang bis zu Ende fo eifrig und fo Ihärig umterfiäht hat. | hat deshalb fogar die Getreide Ausfuhr gefatter. Die Diplomaten der Großmbte 
Undererfeitd wurden zwei Spanier, ber vine vom England kommend, wit Päfjen won | hatten einſtweilige Ruht, da fie Infirmsrionen erwarteten, und bie Pforte that 
Lord Palmerfiom werfehen, zu Galais, der ambere von Salzburg fommend, ber des | nichts, ohme die Grofmäcte, auch regen ſich bie Geſchwader an den Dardanelın 
Fannte Kammerzerr Arlas Zejeiro am der Dfigreme yurüdgemiefen; beide wollten | einfiweilen aſcht. Man erwartete nadıgiebige Grimmung Mehmeb Mi und ein 
ich zu ihrem Herrn und Meifier mach Bourges begeben. Selbſt im) frienlihe Löſung ber ganzen Streitfroge. Die Pforte hat dem Fürflen Michael 
den Dörfern auf 3—4 Lieues Gntfermung von Bourges muß jedermann als Fürfien Gerbiens befätigt, allein Milofh will nah Peterdburg umd heflt von 
auf Berlangen ben Genbarmen feinen Pap vorzeigen fünnen, menn er mac Bours | dort günfigere ErrQung, und man weiß gar nicht, ob und wann Michael nah 
gr ſelbſt gelangen wil. — Der befomnte Baron Los Valles ift aus feiner Haft | Semlin kommen werde, fo bag Serbien wieder im Mufregung ber Gemüther wer 
vermöge gerichtlichen Urtheils wirder entlaflen worden. Fürſt Lihmomäfi it mach | fegt if. 
Bien abgereif. — Hm 9. Monde war große Mufmwartung beim ſpasiſchen Ge: 
fondten Marquis von Miraflored, deſſen Hotel glängend beleuchtet war; er feierte 
ben Geburtstag der Königin Ylabela, die am 10. Dit. 9 Jahre alt geworden 
M. Mehrere Minifer und Die Geſandten einiger comftitutionelen Staoten waren 
zugegen. Bemertenswertb umd begeichnend war «8, dafı aud Braf Appony ber 
öfter. Gefandre dabei erfchirm, eim günftiges Zeichen für dir baldige Anerkennung 
‘ver Rönigin Iſabela von Seite Deſterreiche — Graf Pozio di Borge if wieber 
dergeftelt vom feiner Erfrankung;'der türkifche Geſandte Kadat Effenti, kaum hier 
ber gefommen, ift durch Reſchid Paſches Einfluß mach Fondon vrrieht; hieher 
Fommt Nouri Efendi, bisher Muftiidher des Auswärtigen zu Konflantinepel. 

(Die möurfte framzöfliche umd englifhe Poſt ift heute 17. Oftober eine | 
ausgeblieben.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 15. Dftober. Bubmig.-DonauAMtamEanal-Uctien 63 D. — 60 ©: Mugsbun 
Müntenerr@iiembahuiktien 82 — D.901/2 ©.; Bemer. Weil. Eiienb.» Wet. 108 h. 201 1,8, 
Brantfurt, 15. Dit. — Nadmittags 1 br. 5 püt. Met. 106 7/16; 3 pt. 79 7/16. 
Wiener Banfaftun 1829; 500 fl. 2oofe 1371/8; Jntegr. 62 3/16; Wrdeins 14/2; pain. 
Loefe 757/8; Taunuteilenbahwactien 266 1/4 (el). 

Wien, 12, DM, 5 #€t. Metal,. Ob. in ER. 107 15/16. do. & per. 101 — ©6,3 
xect, 807/8. Darl. mit Berloof. ». 9. 1820, für 100 fl. in EM. —. be. m. 9. 1821, für 
100. in EM.— —. d6.2.%. 1834 für 500 fl. in ER. — — be. m, 1889, für 
250. in EM. — — 0.0.9. 1939, für 50 A. ine. — —. Miener GtadtbancorDblig. 
u 12 er. in EM. 65 1/4. Rurd auf Kussburg 100 A. Eurr., #.1001/4. 8. ul 
3 Me. Banfaftien pr. Sida 1540 1/4 in EM. 





Umftervam, 19, Dft. Integer. 527/85 0/0 Gert. 101.378; Kauf. MW/ıöz & 1m 
Spanien 0,0 @ond. 946/8; B1/2 0/0 78 3/4: Arb, 375/16: zu. Juler, 08 —; 60/0 dr. Mer. 103 1/4. 
6 Madrid, 5. Dit. Der Kriegsminifler bat Depefchen von Eipartero Aondon, 10.Dft. Eonield907,83/4 7/8, Schasbilss, Banl-Etot4 —, Ind. Bons —. 


Ri i Akt. 30 3/8 7,8, Difl, 143/8 D/8, . 778 81/8, 80/0 6 1yaar 
erhalten, der in biefem Wugenblide gu Gargoffa eingetroffen fein muß. Der gun DE 4 le * —— ER. —* yem 


Dbergemeral hofft bis Ende Dftober Brasonien won den Garlitenbanden Gabreras 104 3/2.— Deftr. — Eolamb. 32 1/0 A/a, Wezitan. 32 1/4 8/4, Derin. 18 19, Oral. 731/3. 
gefäubert zu haben, mit Mnfang bed November zu gleichem Bwede noch Gata- | Yaris, 32, DE. SPÄt. 110, 50, Art. 81. 40, Epan. 31 7/8. 
Tonien binhber geben zu können, und gebenft bi6 Ende Degember bier einzutreffen. Retafieur: Dr. Daller. 








 Wnzeigen und Bekanntmachungen. 


Kommiffions: Verkauf der Fön. bayer. priviles|,, „act Fark 19 Mi unteeiduten Hanbiunstpaufe sonen pertfeei Einfenbuus 


girten Stearin:Lichte und Soda: Kernfeife geinrich Beer 
des Herrn Albert Cramer in Klögeldorf. in Wranffurt m/m. 

@ a.) Im Beziehung auf meine geflrige Anyeige mache ich auf die Vorzuͤge r = 
aufmerkfam, durch welche ſich biefe Artitel fo fehr anszeichnen: Kommiffionds Verkauf 

Die Stearin:Lichte kommen hei Beridfichtigung ihres langfamen Ber, | hellrother chemifcher Spardochte für alle Gat- 
brennen faum theurer, als bie — ſie — = tungen von Zampen. 
nes Pugens, nur iſt der Docht zur lei term jerjehrung etwas fchief zu rich ( ad Diefe Dochte geben unter allen bis jept Seh Doch bas 
ten; fie rinnen nicht, menn fie ruhig hingefeilt ‚werden, und fie gehen ein | Hanfie Heiife meißene Ficht, oßnezublenden, veranlaffen bei richtiger 


febr ($dned reines, dem — ’ Behandlung gar feinen Rauch, verschren fih Auferfi langfam, bebürs 
Die Seife bietet ber mänfgenöwertehen Bortheile gar viele, fe gibt fehe fen nur alle 6 bis 8 Stunden einmal des Pugens, um, verbrasichen 1.777 


Rarfen Jeſt, verliert durchs Eintrocnen verhälmifmäßig fehr wenig am Ges|; , J 

wicht, man gebraucht zu’gleicher Quantität Wäfche ein viel geringeres Duans an a = — ——— 
Seife, und die Wäfche wird, weil fie durch diefelbe Leichter und (hmels gebrandt werben. Gie finb zu Äufesfte 

2. ‚ , fen mebft Gebraudsanmeifung zu haben bei 




















ler gereinigt wird, auch gefchont und länger erhalten. Sie braucht daher 7 
nur gefannt zu fein, um fi von felbft vom Haus ju Haus, von Ctadt zu — Gebastein 
Giabt zu verbreiten, und, Dh gem — — ——. in Gewölbe bei, Herrn Kaufmann Nafcher 
ie * 
Kaufmann ans Rärch ' B dem Bamberger. Hof gegenüber m 
im Gewoͤlbe bei Herrn Kaufmann Nafcher Anzeige 30 vie fabellide Wire Die akeın. feligm 
dem Bamberger Hof gegenüber Br. 227. ° | c#4> Des mit meinm suken Geie, —* ne — — 
welches wit Allen Serten und Barben vom wier | Sip mann, !@,, allgemeine u 
7 derläabilhem Vorrel f6 bee ofiertigtam| - E * 
Oeftentlicher Verkauf der Herrſchatt Groſs-Zdikau, sur, vr pehge mehe you ae | Meile Men He ya —* 
einer der terfhuolien hetrſchafthſaen Gefyungen im Mal befeche, fo bitte ich mm geneigten Zus BWeihnegtsblätten. Ei. 4 
Defterreichifchben Kaiſerſtaate. iorud) und vertotece prompte und veeke Bes | "dia Gagead auf Das Nahe 5 un 
e1ah) Mit allerböchfter Berwiligung &. I. des Maifers von Oenerteich und unter diree, | Mund. 4 ee —— Sb. mit olbrhnt a 








ter Auficht und Leitung der #. f, Behörden gefhicht am 14. Nenember unwiederruflld — 2* Redin üi " > 
der Berkanf der grofen Herrihaft Zdikau, in der Mäbe von Wiem, mit idönem berrfchaftlir 6 ‚Mad mehrere ſehr hübfche, Dxrkonamier — er a 
sen Schlaſſe und vielen andern Gebäulickeiten, über 15,150 Joch Grundbefig, an Gärten, | umd Heine Nittergüter in der ſchiede nen Gegen: | tät Tübingen aus aden Barultäten. — 
Aed era, Bırien und Weiden, bedeutenden Waldungen (wotin im Durchſchaitt jährlich eiren | den, unter ſeht dortheilhaften Sedingniſſen zu gr. 8. Tübingen. geb. La 


f } ie Hi ĩ Ssott, &, Mar Emanuel, Prinz von Mir 
20,000 Klafier wericiehener Ho jarten „geichlagen werden), Hacefen, Glaspästen, Biegels | verkaufen. Cie liegen größtentheils in ber Beubeie: Ip (ein Secmnb a Kin 


„ umd Kalfbrennercien ic., den auf ıbrem Teritorio liegenden Nähe vom amfchnlichen Stätten, und gewäh: de . af. 
Zwdlf Dörfern, welche 3000 Einwohner haben, als: ven jedem Käufer große Dortheile, en I la en ne: 

Groß: Zbifau, Außergefild, Hallenbad, Mebihnttel, Waldhanfer, Bla Naufslicbhaber werben eingeladen fih in| gr. 8. Regensburg. af. 

nier, Bo, Althutten, Grafen, Toblashntten & Buchwald, franfirten Briefen zu melden an bas Heiel, 2 Br., Zufammenitihumg der Ben Stra · 

Die gerichriihe aufaensmmene Cchägung des Ganyen, deren Urkunden bei der f. f, allı Eommilllens : Bureau vom *5 und die Strafen + Yolizei —— 
geiaeinen Horkammer dexonurt Amd, dk: I 9. Fr. Hoffmann in Gilangen. |- den Orfege umd Berortmungem in dem Kos 
6 3 PER sh —— — Higrei berg. 1839, 8. Heilbronn. 

Zwei Millionen 271,400 Gulden B. W. Im literar. artift, Juſtitut in Bam — 40 fr, 

Verkauf gekhieht auf eine folder Weife, dab im Jeder ſich dabei berheiligen ann. | berg ih au haben: Shmittbenner, r., über das Eultur: und 

einer Actie Rrhlr. 4 Preuß. Er. oder fl. 7. Derrfeldt, 3. von, DoR-Reform in Deutf: | Schulmeien. ites Bbdn, 8, Gichen, geb. 

jabıme von ſecht Aetien zu Mrbir. 24 oder A. 49 wird eine Tre gratiogegeben. |; land, ar. 8. Granffurt. geh, 26 fr. msi tr 


Fränkischer Merkur. 


Mit ellerpächfien Privilegien. 





Druck mad Yerlag dus ülterur. wrüiat: Mmetitnte um Bamberg, Auswärtige Meriefiuugen werden bei dem nächsten Posiamte mit Vorkastesnhlung des Heiragen gemacht. Einschiüssig den Usterbaltungeblatis EUTEAPE 


sit der Prünamersibensperin bal der Zeitungs - Kupnditken um Hamberg weder gunzjährig: 10 B., bei dam 





jnlgl. bayar. Postäuhlrden aber m I, Nayım 10 4. 7 hr, Im dl 





BT, im Tr, N, 15 Tr 


halbjkheig in Baubarg den Agl. baptz. & Bayon br 4 hr-, IM I. Bd. ma hr, Im DE Ma hen, Am IV CH. Dh — Für Inserate Jeder Art uiad Me Onbähren 
de. für die Porithelie oder deren Bass lentgesiellt. 
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2 Inbalt. 

Deutſche Bundesſtaaten. Bayerm (Bamberg) — Großherzogthum 
Baden. — Hannover. Dein 

lenbutg Schwerin. — Defterreihd, — Großbritannien. 

aus Sonden.) — Franfreic. (Brief ans Paris.) — Nußland und Por 

lien — Griebenland. — Rübenzuderabrilation in Deutſchland und Franfı 

reich. — Handele · und Börfennachrichten. — Beuilestön. — Antundiguugen. 


Deutſche Bundesftnaten 

Bayern. — Rad einem höchtlen Referipte des f. Minifteriums des Jauern 
som 20. Set. 1. J. if bie Auflöfung der als entbehrlich und unzulänglic betiet 
ertlãrten Vontwiribichafrs» und Gemerböichulen zu Schwadach und Rothenburg 
angeorber uad beftimmmt, bie ſeither bewilligiem Kreisiondezufhüfle in Autanfı zu 
Werbefferung des Zuftondes der in Wirtſamteit werbleibenten technischen Lehranftalr 
tem in Mürelfranten zu verwenden, Zuglelch ſollen bie aufer Function und Func 
tion@brzüge treienden micht lämbig amgeftellt gemeinen Lehriadividuen bei deutſchen 
oder late iniſchen Schulen verwendet werben. 

* Bamberg, 18. Di. S. M. der König bat wermöge allerb. unmittels 
baren Mefcriprs vom 6. d. Mts. die dies jährigen ordentlichen Grmeinde-@riagmwahs 
ien in der Stadt Bamberg allergnaͤbdigſt beſtätigt. Demmah treten ald bürgerliche 
Mäthe in den Magiſtrat: 1) Kaufe. G. M. Schwager, 2) Kauſm. €. teil, 3) 
Pfragiser ıc. A. Nubbart, 4) Ranfm. D. Heinzentarht, 5) penf. Pair. Beamte 
G F. Herrmann, 6) Kaufen. 3. B. Schaupp. — Die kiſten der zu Wahloän 
nern fair die Wadl ver Abgeorbneten ber Staͤdte und Märkte von Oberfranken ge- 
ſetzlich befähigtem biefigem Bürger find berrits wollenden — In Mitelfranfen find 
die W ahlawsfchreiben om die Weilter abeliger Güter wit Standſchaftscechten ſchen 
«rlafernn. 

Gammover. — Die Hamnoser’fde Beltung vom 15. Oktober enthält ame 
ter Ihren amtlichen Nachrichten folgendes: Sr. f. Majeflät find zwei Petitior 
men qugegangen, melde eine Anheisgabe der Auflöfung der gegenwärtig beſtehen ⸗ 
den allgemeinen Ständeverfammiung emtbalten. Mürrböhfsiefelben baden darauf 
wir den Sefehl ertheilt, diemit zur Öffentlichen Krantnig zu bringen, wie bie 
Broge der Auflöfang ber allgemeinen Ständenerfammlung lediglich der k. Ent ⸗ 
fcheidung anheim falle um wie feiner Einwirfung auf folde won irgend einer 
Seite Raum gegeben werden Fünme. Hapnover, 15. Derober 1839. Gabiner 
Sr. Moj. des Könige. Der Staats, und Gabinetsminifter ©. Frhr. v. Schele. 

Dem Berneimen nach, bat die Yullig:Ganzlei gu Göttingen Auftrag erhalten, 








rg, Samftag ben 19. 


reußen. — Großherzogthum Meds | 
(Brief | 


Dftober 1839. 






= — 





der Schwrij erhält. Hr. o. Tblle, ber bri der preußiichen Befandtfchaft in Rom 
Rand, it ihm als Regationsfesrerär qugerbeilt worden; am des Letzteren Stelle aber 
kommt Hr. v. Nagler (Sehn des Generaipsfmeillerd), der in dielem Hugenblide 
(den babin abgegangen fein wird, x 

Grosherzogthum Flecklenburg-Schwerin. — Cisem aus nicht unglaubs 
mwürbiger Dürle derrũhrenden Gerüchte zufolge If durch die Eamdedregierung 





I der Juriftenfocultär auf der Uminerflät zu Mofto jede Ertheilung von Diechts 
gutacten jowohl in allgemeinen Bunbesangelsgenheiten ald auch in Angelegenheiten 
emjeiner Bundesflgaten ohme vorgängige austrädliche Auterifstien von oben fr 
jeden eimgelnen Fall umirrfagt worden. Db biefe Merfügu in Bol 
ge beflimmter om unfere Negierung ergangener Bunbrttagsbefälhfie getroffen 
ober bios, im wachbarlicer Freundfchaft und Uebereinftimmung erlaflem, bleibt dis 
jet im Dunkel, da die Motive dazu nicht vorlirgen, wenn gleich man ber erſten 
| Meinung Ach anzufchließen geneigt fein mödıe, ba eine foldhe Beflimmung dem 
bisherigen Wirken des Bundestags conform ericheint. (2. 9. 3.) 
Oesterreich. — Preßburg, 11. DM, In Bezug anf die ungarifche Sprache, 
als die einzig geſetzliche im Lande, haben ſich num beide Zafeln geeinigt, und Sr. Maj. 
wird ohut Zweifel der Nepräfentation GBejeesfraft- verleiten, da ber Erpberog 
Palatinus ſelbſt die BVermittlang übernommen bat. Die Berhanblungen in ber 
MWagnatentafel hierüber waren von großem Öntereffez mur wenige Mitglieder ſtimm ⸗ 
tem einem ſalſch aufgefoßren fanatifchen Patrloridmus durch gewaltſames Magyarlı 
fliren bei, und jelbR vom Seite der Dppoflion erhoben fih Etimmen gegen 
alle Zwangsmaßregein in Bezug auf Private. Im dieſew Sinne ſprach namentlich 
Graf Alerander Erbödp, umd ſuchte durch Beifpiele in Europa zw ermelfen, daß 
nicht Einigkeit in der Sprache, fondern das gleiche patrietifche Hetz ber Bürger 
bie Staaten groß und mächtig made. Much din polinifcer Nüdficht verwics 
| der Graf zur Zoleramj, mamenilih ba man Seine Majelät uum um bie 
Einyerleibung BaBiciens bitte, und Belfpiele in Stroatien zeigen, wie bie Eiunwoh · 
| ne, an der ergwungenen ungsrifchen, bie ihnen wenig mäge ſerdiſche Gprade 
lernen. Weiter blidend, ſprach der Reduer: „Umbezweifele ſchwiadet der Halbe 
mond, und bie Zeit dürfte ncht ferne fein, wo die Mblegaten jener Länder unter 
uns fipen werben, derem Fahnen bie Rrömunges umjerer Könige zieren! Die wer 
| fenttichen Punkte bed angenommenen Nunciums find, baf num bei Geſetzen und 
Betordnungen der lateiniiche Golateraltest wegbleibt, daß die Repräfrutarionen 
| der Neigeflände am den König im umgarifcher Sorache verfaßt, und in derſelben 


auch die fgl. Berufungsſchreiden erlaffen werden. Wer ein geiſtliches oder welt 
I gr 
j 


liches Amt biffeicet, muß der Kandesiprodge mächtig fein; Me wird. in allen Lehre 


gegen ben dort wohnhaften Butsbefiger Wehner (fräber Depatirten bar HeyaDirpe ; anflalten eingeführt, und ber König fol Mdelstiplome und Dotarisnen nur am 
holzichen Freien), der bekanuttich die Cache der Beſchwerde führenden Gorporatior ! Goldje werleihen, welche Ungariih verſtehen. Im Bezug auf bie Grenmiligen 
nen im Frankfurt durch perfönlihe Anweſenheit zu ſotdern gefucht hatte, eine Geh ı wird Se, Maj. gebeten, dort das ungarifche Recht wirder einzuführen, und die Com ⸗ 


minaf-Unterfahung einjuleiten. (Hamb. Cotteſp.) 
Aus ben Bremen’fhen, 12. DM. Die Bererirungen haben begonnen 
mit dem in den Bremer Marſchen einflußreichiien Marne, Hauptmana Böle, ber 
der Befreiungstriege ein kleiats Gorps auf eigene Keſten errichtete, und damit iq 
Paris war, jagt Gursbefiger zu Sederkeſa. Er (aß rubig in Hamburg, fehrte 
aber im fein Hand zurüd, weil et die betabirte Warnung für einen bloßen Echreds 
ſwuß hielt. (a. 3.) 
Preufsen. Es if munmehr, wie ed beißt, beflinimt, daß der 
gehrime Legstiondrarh Dr, Bunfen, früher Gefandter zu Rom, ben Poſten in 


manbomörter bei ben Nationalregimentern find ind Ungarifche zu äbertragre, (N. €.) 
Groübritanniem 
London, 11. Dftober. 
| Dem „Handelöblad wird ans Londen vom 10. gefdrieben, baf Hr. von 
Brunew mwirber nach Perersburg abgereiſt iſt, nachdem feine Miffion, einen Bertrag 
| jwifchen Deerreih, England und Rußland zw erzielen, um mit Ausſchluß Fraulreichs 
die orientalifche Frage zu ordaen und darch gemeinfchaftliche Maßregeln Mehemed 
Ai zur Racıgiebigfeir zu bringen, bei "dem Gabinet der Königin Bic« 
toria tinen Eingang gefunden und in Felge der Bemühungen bes franzöjifchen 














Fenrilletom 


Gefhlhtöfotender: 19. Dtober, Ted des General Ponlatemetr, 1813. 


Der Zodte von St. Anna’s Kapelle. 
Ein Eriminaliad. Rad Acten und beisflihen Mirmeilungen. 


(Fortf) „Iegt merkte man bei Preuſſachs erft, dal das Vermoͤgen in der kurzen 
Dauer der Ehe manchen Stod erlitten hatte, Allein es war zu fpät, 
Geld und But zwar wenig; ibn reutenur der Derluh ter Bastin, die er im Grum 
de wahrhaft liebte; dad Weibsbild, die Urbeberin all bed Unbeilö, Marb in den No, 
en, fammt ihrem Kinde. Hermann bot Wied auf, ſich Merzeibung zu erringen; 
auch feine eltern, welche der greden Dpfer wegen die Forkegung der Ehe gern 
geieben hätten, machten Verfuche zu einer Ausgleihung, aber — der Dberk war 
umerbittlich. Die junge Frau — dad weiß ich fiher — war im Stiuen ihrem Ge 
mahl noch zugethan; ich babe alen Grund gu vermuthen, daß fie in der erſten Zeit 
Briefe von ihm empfangen und auch beantwortet hat, ber auch dagegen that ber 
alte Dbert Einfpruch, und fie ebrie dem Water zu hech, als Daß fie ihm je dem 
Gechorfam verfagt hätte, So blieb es bis auf den heutigen Tag. Air hörten von 
Preuſſachs gar nichts mehr. Gegen mich war Frau von Giegäfeld — fo nannte 











| feine Gortin Heilen würden. Die alte Barenin von Preuſſach mar, mie ich wech be 
merken muß, im Diefer Seit gederben und Hermann harte ſich fein Mustererbe hetaus 
gepreßt; damit war er ferigegegen.’ B 

„Stau won Giegsielo, meine Gebieterin, blieb mit ber kleinen Konkange um 
ausgefegt bei den eltern, bi6 auf Die wenigen Monate, melde fie im Genmer 
1816 bei Freunden im * * "gebirge zubrachte. Es iR die Zumilie des Darons v. 
Kettler, dad Gut heißt Blumesrete, Ich habe fie auf biefer Reiſe begleitet, wurde 
aber in Wlumenrsde krank und war alio im ter legten Zeit wenig um fie, beglei⸗ 


Hermann adjtete | tete le auch auf der Peimreife nicht, fendern kehrie erik im Detober in bie Diefibenz 


urüd,“ 

s „Mach der Scheidung lad der Frau von Giegöfeld einige fehr glängende Don 
ſchiage zur Wieberwermählung gemodt worden, So lange Hermann lebte, Fennte 
eigenslich mach unfern Gefegen davon nicht bie Rede fein; aber es fehlte tafür an 
Aushülfen nicht, und folche gab befonters ein wernehmer lutheriſcher Herr, den ich 
nicht gern nennen tag, am bie Hand, Diefer Herr wurde, mie ich ſicher gebürt 
babe, fegar von unferm Hofe in feinen Bewerbungen begünftigt; man hat bem Dber 
fen zu werfichen gegeben, dad Pinderniß des heiligen Gacraments fei nicht fo um 
übereiglich, — Bas Frau von Eiegäfeld dazu meinte, kann ich nicht fagen; fie 
ſptach Mich über fo etwas nur gegen ihre intimften Bekannten aus; der Eiberd aber, 
der ein äußerft religiöfer Here iR, mar gegen die gebraͤuchlichen Mittel und Wese 


fi die Bejciedeme egt — in dem Punkte diefer Angelegenheit etwas zurückhaltend; | fehr eingenommen. 


fon® fprach fie mit mir über Bamcherlei, aber den Mamen ihres Gatten bat Se, 


„Ws ich von Blumenrote heimgelehrt war, blieb ich nodı bis Weihnachten im 


feit fie ihm äußerlich ebgelest, kaum nech genannt, Ich hörte nur beiläufigwen beit! Dienfle meiner Dame; bald nachher werpeiratpste ich mich mit meinen yegigen Manne, 
ter Hand Dermann fei mit den Geinigen ganz zerfallen, im die weite Welt gegam | ter das Recterat in feimr Waterhadt erhalten hatte. Seu meiner Verbeirathung 
gen: er folte gefchweren haben, nicht eher wiederzukehren, ald bis er feine Erb, habe ih bie Familie sen Siegeſeld nur ein» ober zweimal gefehen; fe bat ſich aber 
güter aetecten würde, dann fellten Ude vor ihin gitterm, die ſich pwiſchen ihm und | gegen mich und meinen Wann fortwährend fehr gnäbig und berabfaffend bemiefen,“ 


Cefandten ohnt allen Erfolg geblieben, (Nach jenem projectirten Bertrag würde 
Rußlond Ach aufs meue zur Wufrehthaltung ber SIntregität bed oftı iſchen 
Reichs verpflichtet, Eugland dagegin den Vertreg von Untiar» Gfeleffi anerkannt 
‚aben. 

‚ * defannte Chortiſten · Abgrordutte D’Brlen flond vorgeſtern des Xufrubre 
angeffagt wor dem Polteigericht in Boshreet. Der Haftbefehl gegen ihn war 
ſchen feit mehren Tagen autgefertigt, fomnte aber erſt am 8. Rachts vollzogen 
werden, Im dem Verbör wurde ibm auferlegt, eine Büraſchaft von 400 Pfb. 
St, aufjubriugen, daß er Ad var die naͤchſten Mffifen ſtellen werde. Zwei Freunde 
leitteten die Bürgfchaft, und rien wurde im freibeit gefeßt. 

"london, 11. Dfr. Heute wurde das Tableau der Staatdeinnahmen des 
Irktem Bierteljahrd werbffentficht; das Reſultat iſt erfreulich, indem es rin Mehr 
von 293 222 Pf. St. jeht, während auch die Einnahmen des ganzem Jahres 
1,713,974 Pf. Zumabme grgen das vorige Jahr ergeben. Diele Plus fand von 
wöglich bei dem. Zöllen (wierteljührig mit 308,735 Pfr, ganziährig aber mit 
1,091,677 Pf), dann im geringerem Daaßflabe bei der Mecife Matt. Die Zaren 
lieferten im leßten Bierteljahre 7 einen etmah geringerem (Ertrag, ganjlährig 
gensmmen zeigt ſich aber ebenfald rin Mehr. Dagegen ſtellt ih bei den Stempeln 
und dem Grtrage der Poſten ein Minus heraus. Zroß der Korngelehe, trob des 
Bankmonopeld und ber Feſſela, welde unierer Jaduſtrie noch immer angelegt flad, 
ruft der „San aus, find bie Hilſsquellen der Matiom im Folge der immer grös 
deren Verbreitung ven Aufffärung und Senmtniffen aller Art unter bem Molke, 
durch befferm Unterricht, im Bunebmen begriffen, wie aus tiefem glüdlihen. Er 














gebniffe der Finamy » Verwaltung bed Lantes offenbar herworgeht, Doc 
halt das gemannte Blatt biefed Wachlen ber Graats , Ginnahmem , ‚fe 
(ehr eb auch dab Erfreulihe der Tbatfahe amerfennt „ noch nicht 


für zureichrad, am dem wit jedem Jahre wechleinden Staatsbedat e zu genügen. 
Jauden, der Agent ber Bank ber Vereinkaaten, hat mit dem aus Phila- 
wenn Schiffe „Naviet““ abermals bedeutende Baarſendungen err 
alten. Diele Sache ik ſenach vollfemmen nrorbnet, das Anlehen won 800,000 
Deo. Sterling durch Vermittlung der HH. Baring für die Banf der Vereiniiten 
Staaten beflimmt abgeihioffen. Ueber die Bedingungen erfährt man nichts Beftimmird ; 
man fagt, es fel auf 3 Jahre gewacht, als Garantie das 6 vGt. won Penlpl- 
danien gegeben, und der Abſchiuß fel im Dreife zu O4 erfolgt, Es beißt nun, 
Hr. Baring werde an Hrn, Jaudons Stelle, der bemnächit mach Phlladelphia zur 
rüdfebre, Die Agentichaft der Bank ber Vercinſtaaten bier übernehmen, — Gellern 
Mind die Prinzen Ernſt und Albert von Gacfen-Goburg, von Antwerpen kommend, 
im Zomwer ond Land gräiegen, wo bereitd Wagen der Königin fie erwarteten, 
uud ſogleich mach Windfor brachten. BWelammilih unterliegt «6 feinem 
Bweifel mehr, daß Pring Albert vom Coburg der Blüdliche it, den 
die freie Wahl ber jungen Königin zu ihrem fünftigen Gemahl erforen bat, was 
dem Torleh gewaltig viel Aerger unb Gate werurfacht, da fle, wie es beißt, felbit 
einen Gemaht für Königin im Petto hatten. Es zeigt fih num, daß die neurrliden 
Gerächte von Umeinigkeit jwilchen ber Rönigte und ihrer erfauchten Mutter ebenfons nur 
aus biefer trüben Cuelle gefloffen waren. — Micht minder ungebolten find Biefe Beute 
vorüber, daß die Beftrebungen, eimem Bruch zwifchen Englant und ranfreic herbei, 
sofübren, mißplödten. Me Werfuche Mußlande, unfer Gabinet im der orientali ⸗ 
Shen Frage auf feine Grite hinübergugichen, was bei’ Bord Palmerfion fat geluns 
gen wäre, find an dem feflen Willen und dem Harem Bit Lord Melbourne's ger 
fcbeitert. Yalmerftom hatte mehrere Depeichen erlaffen und Maoßregeln ergriffen, 
welche von Bord Melbourne geradezu mißbilligt worden waren, letzterer gab Lord 
Volmerfton dies umperboblen zu erfennen, ja man font fogar, er babe am deſſen 
Entfernung aus Dem Cabinet gedacht. Palmerfton hat aber noch zur rechten Beit 
eingelemft, ſoricht jede micht mehr von Bmangsmaafregeln gegen Mehemeb Uli, 
um die Rüdgabe ber türfifchen Flotte zu erlangen, und «8 liegt überhaupt Mar 
om Tage, daß tmoh des Belhreis felbit einiger minifterielen Bläner gegen 
Frankreich, mie bes Morning Ehroniche, Enalandauf den neuen Weg, welchen ran: 
Preich im Orient verfolgen will, eingegamgen if, da es wohl fah, daß es nur argen 
fein Imterefle gewelen Frantreich ſich zu trennen, nahdem Drfterreich 
und, wie «& fcheint, auch Pr ganz auf teffen Vorſchläge eingegangen fund. 
Mebemeb Ali wird alfo fo jiemlich das erhalten, was er anfangs verlangte, nur 
auf Entfernung Ghodrem’s wirb er wehl Verzicht Teiften mülfen, bie unter folden 
Umftänden auch nur noch fecunbäred Jatereſſe für ib bat, — Graf Nefleleode, der 
Hrn. v. Brunmow bieber begleitet hatte, iſt fon am 7, nah Stuttgart abgereift. 




















Stopforb bat noch 3 große Fregatten für feine Flotte werlangt, ber Alfred 
von 50 Kanonen iſt ebenfals in Musrühung, und der „Sapbie” von 20 Kauo⸗ 
men wird bis mächlte Woche ſchon fegelfertig fein. Beide Schiffe follen nach der 
Levante beſtiennt fein. — Diefer Tage hatten zwei Kaufleute aus Mandeter bie 
HH. Macsicar und Garantt, eine Gonferen; mit kerd Palmeriton, den fie um 
Berüdichtigung einer Petition des Handelaſtandes von Manceler wegen ber Wer 
rationem bes englilhen Handels mit Ebina erfucten. Er erklärte ihmen gwar noch 
nichts Beflimmtes über die Maaßregein, welche die Megierung zu treffen gaebenfe, 
fagen zu Bönmen, doch rieth er ihnen ab, jeßt Waorenfenbumgen mac China zu 
machen, Ohne Zweifel wird die Regierung Eräftig die Intereflen des englifchen 
Handel mit jenem Rande wahren. — Gonfols 90 7/R,' Bantftods 181, Span. 
50/0 311/4, Diff. 141/2, Dal. 8 gu 1/4, Hol, 21/20/0 53 1/1, 50/0 101. 
Franfreid. 
Paris, 12. Dftober. 

Zu ben zablreichen Gelepworichlägen, bie fm den verfchlebenen Minikterien 
vorbereitet werden, gehört auch einer über die fogemannten gefellfdafttichen, aber 
selhloffenen Zirkel, in welchen ſtark aefpielt wird, obne daß bie beftehenben Ber 
bote gegen diefen Mißbrauch Anwendung finden, — Es fol fortan feine ſolche ge 
ſd loſſene Befellichaft ohne Erlaubniß gebildet werben koͤnnen. Es wird moc im 
mer für den perflichen Rriensbienft angeworben. Bald reifen noch mehrere Di, 
siere mac biefer fernen Beilimmung ab. Winer vom ihnen iſt aͤberdies mod; mit 
der Mbführumg eines bedeutenden Bewehrtrandperts beauftragt. 

13. Dctober. Die Errtennungen für ben Staatérath find ere 
vom 11. Im Banyen ſcheiat die Fraction des Iinfen Gens 
trumd im Minifterium am meißten Ernennungen durchgeſetzt zu haben, obgleich ouch 
Männer von 15. Mpril, mie Ponanel, eined der eifrigfien Mitalieter der 221 das 
runter begriffen find; auch St. Marc Girardin wird fermer im Sta⸗tärathe ſihen 
neben Mignet, Zupinier, Galmon, Martineau des Chrmer, Drjean, Charles Dur 
j w. Doatgen find die HH. Couſten, der dekannte Gelehrte, Conte, der 
te Poſtdirector, Batout, Director des Civiſbauweſens und andere aus ⸗ 
gewieſen. An Hofe lelbſt fol man mur mit Widerſtreben in biefe Er— 
nenmungen einer» und Ausfhließungen ambererfeird gewilligt haben, ja die „„Preffe,“ 
weiche als vorzugsmeile won Hofe imipirirt amgefeben wolrb,' ment biefe Art zu 
verfahren, geradezu eine Wißkähr, Daffelbe Wort glaubt aus Acherer Kuelle 
melden zw können, boß die Kammern nicht früher als auf den 20. Deybr. eins 
berufen werben. Dies wirb den Dppefltiomsblättern, melde eine frühere Einbe- 
rufung beantragt hatten, wieder Stoff zu vielfachen Bingriffen auf des Gabinet 
geben. — Die Regotiationen wegen Wermählung des Derzoge von Nemours mit 
einer Zodyter des fpanifhen Infanten Don Pranziefo de Paula feinen gänzlich 


abgebreden. 
Staliem 

Rom, 1. Det. Bor einigen Tagen find für acht ter angelebenften Far 
tinifhen Familien Paläfte im werichledenen Begenden der Stadt auf mehrere Jahre 
von Ipaniiden Gommiffarien gemiethet worben. Ebenfo find ſchon jetzt bei dem 
erfien römifhen Bankierbäufern Greditabreffen für eine areßr Anzahl wen Indinis 
duen der karliſtiſchen Partei eingegangen. Dos römifche Publitum bofft guwerläffig, 
Den Garlos werde ſchon gu Anfange biefes Winters in dem Ichrflebenden Wohn ⸗ 
gebäude des ſpaniſchen Gefandren an der Piaza di Gpagna feinen bleideuden 
Bohnfig auffhlagen. E. %. 3.) 

Außland und Polen. 

Die „Gazette de Frauce“ fchreibt Über die bereits früher erwähnte, unter 
dem Corps des plöglih abgelegten Generals Gridmar emtdedıe Verſchwoͤruug 
Folgendes, deſſen Glaubwürdigkeit wir übrigens dabin geſtellt fein laffen: „Der 
Plan berfelben war wollemmem wohl combinirt. Man wellte fi ber Gitadellen 
son Warſchau um -Praga bemäctigen, webin be Berihmwormen in Garniſon vers 
legt werden folten. Nach Erreichung dieſes Vortheils beabfictigte man ohne 
Aufenthalte nach St. Prieröburg zu marfchiren umb bie polnifhen, luthauſchen und 
kurländiihen Maſſen fo wie die andern Mrmercorpb, mit welchen die Berihwornen 
in Gorreiponden, landen, zu infurgiren. Gin Offizier, ein Pole, hat Alles vers 
rathen. Unter dem Vorwand, einen Rriegeratb zu verfammeln, bot man ſich aller 
in bie Verſchwoͤrung verflochtenem Oberoffiziere bemächtigt, fie verhaftet, und augen» 
bicftiich ohme weitere Progefiform fühliren Iafen. Mehr als 500 Difiziere und 
Unteroffijiere von dem verfichledenen Hrmercorps find im biefe unermaßlide Ders 
ſchwdrung verflocten. Die Unglüdtichen find ale entwerer Füfliet (#) ober in Me 









— Zu Portemoutb wird jedt dad prächtige Bintenfaiff „Lie Königin” ven 110 | fibirtfhen Bergwerke geſchict worden.” — Die „Münchener politiiche Beitung‘ fügt 
Kanonen ausgeräftet, bit Ende Rovemberd wird es fegelferig fein. Bomiral ; dieſen Angaben hinzu: „Dbige Nachrichten tragen fo fehr den Stempel der Leben 
— —— ——— —— — 
Das fremde Bericht, verkändigt durch eine ausführliche Witiheilung der Frage ; ihr bieten durfte. Herr vom Preuffach Hädelte umd fagte etieas vorlaut: Ei, Ci, 
punkte in ber haindurger Unterfuchung, batte Veraulaſſung genommen, der Meetorin | wenn der Mann will, muß bie rau geboren! Was thäteft du deun, Tincen, 
noch einige befondere Fragen zu fellen. Dierzu degimmie gamentlich eine beiläufige ; wenn ich mir cine Gultanin zulegte und fie zu unferm Thee einlüde? Du müßten 
Yeuberung des Ehegatten der Beugin, welcher, ald ber frühere Lehrer Albertinene, | doch wohl oder übel bie liebendmürdige Wirtpin machen! Ueber diefen ungewafchenen 
ibrer vorgüglichen Geiges · umd Derzendanlagen, dabei aber auch eimer unlöblichen aber dech nicht böfe gemsinten Scherz erbofe ſich die gnätige Frau fo fehr, daß mir 
Eigenfchait,, idres aufbraufenden Yähzormes, gedachte. Die Frau befätigte dies und  angk und bange murde; ed war wieder son Erfchießen und Erfechen die Rede.“ 
wußte dafür moch unterftügende Büge aus fpätern Jahren anzuführen.‘’ | „Much gegen ihre Leute vergaß fie ſich im Borme oft fehr. Auf dem Gute 
„Es la wahr — fügte fie — Higig und aufbraufend it die Traun, Preuſſach war eine Dirne, freilich ein umgefchicted, tölpifches Ding, das ihr einmal etwas 
im eimem boden Grade, Im Zorne Eennt fie ſich felbk nicht und if zu Exteſſen beim Wnkleiten verdarbz Darüber gerieth die gnädige rau fo in Wuth, daß fie der 
fähig, über tie fie, bei ibrem mirflich guten Herzen, machber oft bie bittere Reue | Dirne einen Blumenafh an den Kopf warf. Das arme Ding lag eine ganze Weile 
empfunden bat. Das begegnete ihr beſenders, wenn etwas ihren Stolz und iht fehr | wie fodt. Das gab eimem häflichen Lärm ; die Meltern bes Maͤdchens, ein aufläffiges 
empAndliches Ebrgefübl angrif. Se erinnere ich mich — eb war nech auf dem ; Melk, wollten Flagbar werben. Der alte Zanprichter, ein guter Mann, ſchlug fich ind 
Bute —, daß ter Herr einmal eine Zagdpartie verandalter hatte, am welcher mehre | Mittel und die Sache wurde vertuſcht.“ 
Damen gu Pferde Theil nahmen. Er hatte ſich in dem Kopf aelest, feine Gemahlin | „Gelbit mich, die fie dech mehr als Geſellſchafterin, mie ald Diemerin beham 
felte mitreiten, und ein Folbares Kleid und fchöneB Beug dazu beforat. Mber da | delte, hat fie öfter im ber Hige mit Maulichellen fo arg tractirt, daß ed ihr made 
Fannte er die Barenia ſchlecht! Sie fand eb im hödhen rate anftößig, daß eine Her ſelbſt leid war und fie mir's mandımal mir Thränen abgebeten bat.’ 
Frau ſich zu Pferde fehen Taffe, ud entrüfete Mich höchtich über die Zumuthung. Hermann’d klagliches Ende war der Dectorin er dur Die gegenwärtige amb 
Der Here, der fih vor feiner Gefellfchaft nicht compremittirem wolte, wurde heftig; | tie Mittheilung bed Pelizeiadgeordneten Fund geworden, ie erinnerte ſich indeh, 
er Fam mit Drebungen; kutz — der Gtreit fehle damit, daß Die junge Barenin ‚ fen in Blumenrote von ber Aufindung der Leiche im Bebirge gehört zu baden, 
ia der fuͤrchterlichen Uufregung mac feinem Birfchfänger griff und mit Worb und | und verficherte, auch auf dem Gchleffe ſei bavon, im Beifein ihrer Gedieterin, ges 
Todiſchlag drohte. Ob es Ihrem oder feinem Beben geitem folte, weiß ich nicht mehr ſprochen worden. Cie führte folgenden Beleg an: 
genau; ber Dert gab endlich mach und aus dem Sageritt wurde nichts.“ { „Ein fremder Derr, wenm ich nicht irre, der Doeter, erzäblte die Geſchichte, 
„Ein anderes Mal wurte erzählt, dab ein benachbarter Edelmann, ein etwas I wie le damals unter den Peuten circulirte, 4 waren mehre junge Damen zum Ber 
roher Befell, feine Gemahlin gemörhigt hatte, feine Fanerite, ein miedriged, freches ſuch und hörten die Gache mit an. Ein Fräulein aus der Machbarfcaft, eine eiwas 
Geſchẽyf, bei Ni fangen, frau vom Preuffacdh fagte verächtlih: Die Frau | leichtfertige Perfon machte einen Epud daraus und *fhredte Die andern jungen Dar 
in eine erbärır : Ereatur; ber Dann muß mohl gemust haben, was er I men mit dem „tedten Pieutenant.” Das verwies ihr die Frau von Preuffach fehr 





treibung, daß es wänfdenswerth wäre, aus glaußmärbiger Quelle Näheres und | außjuhalten hat, bie ja Mer zum Gonfam ſchon geeignete Zuder find. Mas gr 
Motivirteres über die feit Wochen umlaufenden wagen Gerüchte zu bören. Die | ſchieht umster ſolchen Umftänden in Deutfciand? Im Preußen werbıffert fi der 
Gerüchte fcheinen zunähn durch Werliner Briefe nach dem übrigen Deutfchlamd | Anbau der Ranfelrübe jedes Jahr umd die Fabrikation des einheimiihen Zudes 
amd mac Prankreich gelommen zu fein, wenigfiens fagte ein und ſchon vor einiger | wergrößere Ach immer mehr. In Gchlefien zog man im Jahr 1838 Müben für 
Beit zugefommened Schreiben. aus Berlin: „‚Privatnadrichten geben auf überein.) 300000 Gent, Zuder, die Säfte mebr, als Im vorbergehenden Fabre fahricirt 
Rimmende Weife an, weiche Bewandeuiß es eigenelich mit ber offigiel betanatge | worden, war, Ya Regierungäbezirt Magdeburg bat, man ungefähr 4000 Dorgen 
machten Berabichiebung bed Generald Griswar gehabt hat. Sie beflärigen im | mit Rüben bebaut, die 600000 Gent. Ertrag gegeben haben. Hieraus wurden 
Befentlichen das ſchon längft darüber umlaufende Gerũcht und bringen fogar ber | 21000 Gent. Zucker im Werthe vom 400000 Tblr. oder 1500000 Ar. gewonnen, 
flimmte Namen und Zahlen. Es handelt fih um eine Sache, bie ebem micht gamy | Zieht man dason den Wert der Müben, die Koften der Feutrung und den Ars 
unerbört in ruſſiſchen Armen if. Das Gorps des Generals Beidmar — fo ber | beitlohn ab, fo bieibt ein Gewinn vom 25 Projent und per Morgen 118 fr. 
fagen jene Mocrichten — hatte bereitd wor längerer Zeit dem Befehl erhalten, Ertrag. Im Giefing bei Münden bebaup’em die Fadrikanten von 100 Grat. 
grwärtig zu fein, bimen Kurzem aus dem Innern Rußlande nach dem Königreich | Rünfrlrüben 6 Gent. Zuder von vorzüglicher Qual, und ebenfo viel Farin erhat- 
Polen marfhiren zu müfen. Im Erwartung beffen bildete fich im dieſem Corps, | tem gu baden. Da bie Fabrikation im ber Art und dem Umfange fi ändert, 
bad fort nur aus eigemlichen Maffen befland, eine Eonfpiration aus, die in Wars | fo if «6 unmöglib, die Koften derſelben genau zu ’ermitielm; Boch verris ⸗ 
ſchau zw gelegener Zeit zum Musbruch lommen follte. Die Verſchwörer beadſich ⸗ gern Ach biefelben um fo mehr, in je größerm Maaßſtabe die Meran 
tigtem nichts Geringered als ſich der Gitadelle von Warſchau und ber Feſtung beitung betrieben wird. Im Dan chſchaitt rehnet man mm Preußen 1 Thlt. ober 
Movlin wit Tinrm Schlage zu bemädtigen,, die dert angehäuften Waffenworräthe | 3 Fr. 75 C. Mrbritälohn auf 70 Dfb. Mohjuder, und 1 Thir für Feuerung per 
an bas Bolf zu veriheilen, bie Polen zu infargiren und mit größter Schnelligkeit | 45 Pie. Der Gentuer Runfelräben kͤmmt auf 6 bis 7 Srofchen, ungefähr 816. 
auf St. Prieräburg worzurüden. Unterdeifi f der Welch zum Abmarfch mach | zu eben. Gnde 1838 batte der deutſche Zollverein 87 Mäbenzuder-Fabriken im 
Polen beim Gorps ein. Dirfeb frhte ſich da m Gewigung, und war bereit } voller Thätiafeit, mämlich 63 in Preußen, 5 in Bayern, 3 in Würtemberg, 1 
bei Witna anf dem Wege noch Warkbau angefommen, als 3 plöplich, die uners | in Darmiladt und 15 im ben andern Staatenz babei waren in ter Anlage ber 
wartete Ordre erbielt, dag #6 einflweilen mit dem Marſche anhafıen fode, weil ! griffen 66, was zulammen 153 auswacht. Die Mohrjuderraffinerie ift 
der Ralfer dort mech Heerſchau über dad Gorps abzuhalten nedenke, Es fell memlich umtere * für die Zollvereimftanten ein wichtiger Intufiriegmeig, Täbrlich werden dm 
wegd ein Ürtißerieoffigier, mit Namen Sirrocpndfi, In den Plan der Berfchmörer | denfelben mehr als R00000 Ger. raffinirt, wevon 750000 für dem bentfchen 
eingeweiht worden feim, ber bie Machricht baven noch frübzeitig genun mach Et. | Verbrauch umb das Webrige zur Mußluhr. Ente 1838 betrug bie Zahl ber 
Petersburg fonnte gelangen laſſen. Nachdem daun von bier aus alle Anflalten | Maffinerien 78, wovon auf Preußen 66, auf Bayrın 7, Gadiın 2, 
zur Verhinderung bed Unternehmens getroffen waren, und dad Boidmar’fche Eorps | das Kurfürktenrbum Heſſen 2 umd das Ürofhergogthum 1 fommen. Ja 
etwa 14 Tage um Wilna zugebracht hatte, wurden plötlich in einer Nacht, mie ) Holland gibt eb mur eine Fabrik für bem imlänbifhen Zocker, umb zwar im 
angegeben wird, 280 Offiziere mit dem General verhaftet umb zum Theil Füflliet. (9) | Bosierbad, bei Hrabeim im der Provinj Geldern. Gie machte zuerl mir Sirop, 
Ueber die der Berfhwörung zu Grunde lirgenden Motive werben nur Bermar | dem die Hollbader bei verfchiednen Zubereitungen lichen, aber bald hernach raf ⸗ 
thungen amgeflele; fo wiel fcheint inde® ziemlich gewiß gu fein, daf Palm ummite | finfrte fe Zucer aller Art. Cie verbrauchte jährlich 2 Millionen Kitogr. Rüben, 
telbar nichts Damit zu ſchaffen batten und le von Rufen allein ausgegangen if.’ als fle 1837 abtrannte. Bom ihrem Gigenthümer aber bald wieder aufgebaut, 
Griedbenland befindet fie fih vom meuem im Thätigfeit. In Schweden ſteht man mod bei den 
Arben, 27. Ceptember. Der berlichtigte Geeräuber Mafris, welcher fhom | Verluchen in ben füblichen Provinzen, vornämlih in Schonen, wo bie großen Eis 
längere Zeit in Regrovent gefangen faß, beafldhtigte mit noch vielen andern Ger genthämer die Bauern zum Mabau der Munkeiräbe weranfaffen. Die Methode 
fangenen, welche Cinen Kerter tbeilten, eimen Man zw feiner und feiner Mitger |der Zabrifotion, die man bort anmendet, id die im Preaflem gebräuchliche, doch 
nofen Befreiung auszuführen. In ber balden Grunde, wo «6 den Gefangenen | find die Reſaltate von geringer Wichtigteit. Die Menge und der Werth ber 
in Negrepont gegönet if, aus ihrem Kerter, der unter dem Graditbore liegt, im , zum Berbrauc gelirferten Erztugniſſe reicht mid him, um dem gegenwärtigen 
Die. freie Euft ju treten, wird das Nußertbor nefperrt, während eime Mbrbeilung | Buftand oder dem zukünftigen zu beflimmen; jedenſalls ift ein Beiſpiet gegeben, 
Wiliter auf der entgrgengefepten Seite einen Halbkreis bilvet, im welchem fi bie | und man glaubt, daß «8 befolgt me 
Berbrecer während ber kurzen Freiheit bewegen. Ws der Kerkermeißer das Zeichen 2 
‚ zum Miebereintritt im dem traurigen Wufenthalt gab, rief Makris „zu den Mafr Handels: und Börfennachrichten 
fen!” fudıe dem bienfitbuenden Dffigiere feinem Bäbel zu entreißen, wurbe aber Yuasburg, 16. Dftoder. Submıg-Donau-atn-Eanal-Mrrun 63D . — 60 @. 














































in demfelben Wugenblid von einem Unteroffiiere mit dem Wajonnette durchſtoche n. MünbenerZrienbabn Arien ua % Um — —— 2..@. 101 1/4, 
ä ie’ H 1 i J Arantfurter Kari toben, ers. Merall, DE, 5 pt. Br. —, ©, 1069/40 
Während deſſen rang Mafris! Sciffslieutenant auf einer andern Seite wir zwei ee Br 10 "te BeEt. Be er, Mn Bald a De i 


Soldaten um ihre Gewehrez da wurbe von Geiten der Truppen «ia Prlotonfeuer , _ 
grarben, und der Gchiffslieutenant fiel zur Erbe, ließ jebech feine beiden Dofer ı 


micht los, fondern riß Me, die Zodeswunde ſchon im Hergen mit in das euer 
ihrer eigenen Tameraden, fo daß fe mit ihm zugleich, won Kugeln darchbehet, 
den Geiſt aufgaben, Münf andere Verbrecher wälzten fih zur ſelben Minute 
in ihrem Blute, und fo koſtete birfer Beireiungäserfuh neun Menfchen das Leben. 
— Die Berbintung, in welche bie emglifchen Zeitungen den fgl. Beibarıt Dr. 
Widmer wit der, kaum der Mede werthen Meuterei ber bieflgen griechiſchen Pio- 
nieriehelinge brin Mt eine fo abſurde umb lächerliche Lüge, daß man bie Ne 
baction des M. Ghronicke mur bedauern fann, von ibrem hieflgen Gorrelpontenten 
fo Häufig und fo Mark mpflificirt zu werben, @.3) 











Nübenzuder: Fabrifation in Deutfchlaud und Frankreich. 


Ueber diefen Gegenftand enthält ber „Moniteur‘‘ Folgendes: 
beträgt der Einfuhrgen für ausländifchen Zuder 36 Fr. pr. 100 Kil., wos mit 
dem obbitionnelen Zehntel gerade fo viel andmaht, ald bie meue Drdom 
non, für dem Zuder der franz, Golomien beflimmt. Zwar bezahlt der Rübenjuder 
in Franfreih 15 Ar. Ubgaben, aber alle wrrarbeiteten Zuder find dagegen entwe ⸗ 
der prehibiet oder durch hohe Böde jurücgehalten; während in Deatihland, wo 
der Mübenzuder noch mict birret beſteurrt if, diefer bie Goncurreny der Lumpeu 





In Deurihland ; 







8.106 —. Daı 





100 ‚toofe bitte 4 2@t. Br. 151 
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k. 
Mai. Dol. d. Kotbia, 31/2 per. 
212/78. Helländ. Inter. 21/2 Plt. Br. — 

wät, Br, — ©, 141/32. Yoln. 300 A. Fott..Bonie Nii. 
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Br. Thlr, 1, 44 3/4, 5 Aranfenthir. 2, 20 172, 
Branffurt, 16, On. Neuche Motırana ber Gt chfecıen, Um ihr 
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tenbriefe 31/3 00 große ange. — —, gel. 101, Peine ange, —, ati, Ioı 34 Kamm. 
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ern und ſagte: Bonn! (fo bieß das Fräulein, eigentlich Apellonla) — fürdten 
Sie ſich der Sünde nicht, Über den Todten zu fpotten, um dem wielleicht bittere 
Thränen fliehen ? . 

So weit die Recterin. — Wir werben ihr fpäter wieder begegmen. (Hortf. f.) 


Bermiſchtes. 








Almasına Sea Hedgeit), Taced (im Joseph im Aegreten) Don Juan u. 
in meichen dr. Wiegand deti ten größten Berfall ärntet, und gemiß auch i 
Münden erhalten wird, Neberbaupt muß, bei dem Mangel guter Bargton ‚das Baitiriel 
des Hra. Wiegand auf jeder gutem Bühne eine hervorragende Grideinung feln. — Unfere er: 
Here Sängerin Dem. Jazet geht nägıeh Frühjahr au nah Münden, mo üe bei ber Fönigl 
Bühne engagirt werben, 

Dali. Die Weinlefe hat in umierm Lande allentpalten begonnen. Das 
auforerbentlihe Umjihareifen der Bünlniß der Trauben macht ein Epäteberbiten dieieh Jahr 
ummdglıh. Zias die Qwalität des jw erjielenden Probweres betrifft, fo mird diefeh jebenfalls 
von mittlerer Güte fein (die Grmartungen Vieler geben med weiter); aber um fo geringer 
if im Allgemeinen, und mit verhaltnifmäßig wenigen Ausnahmen, die Dwantität. Seräde 
im Diefer Hiefidt bat die eingetrerene Fäninıh beionders geichader, 

— — Die Jmguifition zu Benedig. Gin Bildbaner aus Genus mar im Jahre 
1776 mac Bescdig berufen worden, wm dort in einer Sure eimige fhabhafte Bildfäufen aubs 
äuteflern und fie 2urd einige meue F verichönern, Während feiner Arbeit traten zwei reiſend⸗ 
Branzofen in tie Hirde. Rachdem fie fi mit dem Bilrbauer im ein Geipräc über feine Rumft 
m und feine Arbeit bewundert hatten, Ienftem fie dab Seſeräch auf bie venetiamifdie Res 
ungsform und äußerten (ich iehr dreift über ben Senat ber bamaligen Republik, 
nweie, wert entfermt, im ihren Zarel einzuftimmen, Icbte vielmehr den Senat und die Berfair 











Der Be | 


fung Beredigs; doch eden nicht mit Dem heiten @rfolge, Den Tag darauf wurde der Geuueſ 
vor die Gtaatsinguinitio gefordert. , Er jhellte Ach, und da er micht multe, weihald er vorgelar 
den worden, erihien er mit JFurcht und Zittern. Beim Eimtritt in den Berfaommiungsiaal Iegte 
man ihm gleich bie Brase vor, wer Die beiden Aramjoien geweien, heit Denen er aellern In der 
iprodhen babe? Er verierte, er keune fie meber bım Namen, nad dem Stande madı: 

ä m bie Rircpe aefommen, um lie zu befchen, Merket hr fie wohl wieder 
fart. — Bielleist; doc; mitmeiner Arbeit beitäftigt, babe ıc Ile nit ges 
Hasen fe aicht mit Euch Über die Regierungsferm der Kenublif geipronen ? 
120) „ aber sch fan mit einem feierlichen ine befrafiigem, Daß ich 


















| Fabuftrisjweig. Fäbrlid; werben im Lenfel.en mehr als 600,000 Feniner raffiniert, moren 750,000 





2 und das Brofberjogtbum 3 fommen. , J ß 
Rettenbrüde bei Hameln. Diele über die Weler führende Brüde iR am 
1. d. M. von ihrem Gıbauer Rupitin Wemdelitedt teierlim eingeweiht worden, Sie it bie 
| erfle in Morsoentidland, bat ım jmei Degen 700 Bub Länge umd ak ſo br daf neben den 
beiden Wegen für Bußwsinger ned zwei gemöänlihe Wagen neten rimanter fahren können. 
Die Bautoßen follen Fam 60,000 Zhir. betragen. ’ 
— — Kieienweisen Ein Bärtaer in Bokon, Namens Mumforb, baut jept eime 
töh® mertwürbige Wet Weizen, die man ion? nirgends im der Welt findet. Die Achre ik 
! Durdfämitt 9 bi6 10 Jod lang und das Gtrob dat 11/8 Zei im Umfang. Fun Buitel Samen 
* iR dinreihen®, eimen Bere yandeh zur beiden und ber Ertrag if wirflid erihaunenswärbig. Dur 
! arten Sturm und ihmereb Regenmetter dar diefer Weizen ment im mmbeiten gelitten. Beine 
ganze Werne im diefem Jahr (von einem Acre?) iR die Frucht eimeh eimpigen Kornb, dab er 


vor drei Zahrım wflanjte, nn 
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Literariſch⸗ artiftiichen Inftituts in Bamberg. Nr. 24. 








Atlas erlänternder, yum _ Comerfationdiericen der — 3 Manni, 9, Behandlung der Scheintedten. 8. Leipzig. ach. | Mödling, Eh. L., Lehr- una Dilfsbad der Mechanit 


ıte Lefa ar. #. Siuttgart. geb. 

tus, 3. @., Zeugnife vom Ehrife dem ohne ** * 
@rlöfer der Belt, gr. R, Neuturg. geh. ra 

Balzac, M. n., bie Bremjefen zer menden Zeit. 1. a = 
Stuttgart. geh. 

Cisaris Commentarii de bello gallico. Ed. Heid. 
ate verb. Aufl. gr. 8. Sulzbach. 1 fl. 30. kr. 

Bolzamos, 9, Erbauungsreden am die afabemiide gen 
ale ir Theil. gr. 8. Euljtac. 1.36 fr. 

Gheitti „ Melifcpe Borträge. 8. Gt. Ballen, rs 1. 

Habt, R., Brudrüde aus dem Leben und den Ebrifien €, 
Arringk. Mit Zreings Bildnif. gr. 8. St. Ballen. 9% 






Häuffer, &, über die temtfhen Seſchichtſchreider vom * 
fang tes Brantenreigt bis auf die Hehenftaufen. gr. &. Dei 
beiderg. geb. kr. 

Dragendorff, L. F., zur Methodik der Opera- 
tionen. gr. 8. Heidelberg. gch. 45 kr, 

—— tie kn des alten und neuen Teftaments, ——— 

M. 2. de Bette. Ite verb. Aufl. 3 ** ar. 8. 

3. 7A 


Mittermeier, D. J. A. das deutiche Strafserfahren. ate verb. 
Aufl. 2 Töle. 8 B. 

Herrfeldt, I von, 
s. Branff. geh. 

Brimm, WR, **8 der alten Gtiechen und Römer für 
bie Jugend, 3THe. 8 I. Grimma, ach, ord. Papier. If. 12 Pr. 

-.-..- Belinpapier 

— — Misrden der Taufend und einen Macht für die = 
gend. te Auſl. 5 Thle. 6. Brimma. geb: 4.30 fr, 


die Eonkurrenj im Trandportweien. ii 


Stolle, 8, tab Bud der Lieder, oder Bprifer der Sram 
a 


wart, gr. 8, Grimma. geb. 36 tr. 
Spieter, €. W., grigliche Drorgenandahten auf alle Tage 
bes Jahres Ite werb, Mufl, gr. 8. Berlin, geb. 2 


a.as er.) 


dl. 26 fr. 


2 I. 42. 

Clemens, J., Bitter Michel. Ein Capriccie. 8, Aitons, sch. 
af ar 

Taraom, 9., die Belt wie He if. 3 Theile, 4*8* eu 


‚Charles, Geschichte der Geometrie. gr. 8, Halle. 
5 A. 24 kr. 
€. 8., epistolarum deleetus, mit Anmer- 
kungen von Herbst. gr. 8, Halle. 1A. 21 kr. 
Zeh, V., Anleitung jur italienifhen Gonverfations + Sprade 
im ühren befonderen Eigenthlmtidjkeiten. 12, Runen, — 
1.1 
— S, die Schuggeiter oder merkwurdige Blicke zweier 
Stherinen ım die Geiſterwelt nebft der wundertaren Heilung 
einer zehn Jahre ttumm Geweftnen dur den Echensmag- 
metismms und einer vergleichenden lleberſicht aller bik jept ber 
otaqhteten Erjdeinungen desfelben, gr. B. RR R 
Heflamd, die Offtierswittwe und ihre Finder. Der junge 
abet oder bie der Tudiens. Zwei Erzählungen nad 
dem Engliſchen von 5. Demmier, Dit 4 Supferm. 12. Gtutt- 
gart. geb. 58 fr. 
Cameron, Sopbie oder die Duelle, aber auch bie mohlthätis 
wen Bolgen der Trübfal, Nedſt einem Anfange Meimerer Er» 
siblungen. Mit 4 Kupfern, 12. Gtuttgart. geb. as tr. 
Eongo's Abentener, als er feinem Herrm suchte. Eine Erpähr 
laag woria die wahre Geidichte eines Shifbrugs enthaltes 
iR, Bus dem Enslifgpen son 3, Demmier. Mit 4 Rupfern. 
12. Stuttgart, ab, as fr, 
ı Balthers Tugendjahre, oder Unzlüf darch ‚Leichtinn, Aus 
dem — von F. Demmler, Dit a Kupfern 12, Sir 
gart. gei 7 fr. 
Creuzer, Fr., zur Gallerie der alten — 
Auswahl unedirter griechischer Thongefisse der 
grossherzogl. Badischen Sammlung in Karlsruhe. gr. 





Plinii, 


Mi 
8 Bigurentafeln. ae. Aufl, gr. 8, Nugsöurg ach. 2 fl. som 
Deuter, 5. 5., der Triefter» Correfpondent, Eine Summe 
Pr raufmänmifcher Briefe, ate werd, Aufl, ar. 8, Fuelterg- 


Rofenberg, D., ber Weihielsopf , eine theerethiih-praftiiche 
Abhandlung jamme einer pragmatiichen Beidichte vice 
gr. 8. Münden. geb. af. 


Rest, göttliche, umd der Menſchen Sazung. gr. 8. Bafel. se. 
ı 


Griefinger, €, Th., dieriſche Novellen, Ir Sa ®. Etutt 
gart. geb. 1 fl. a6 fr. 
Rurı, 8. bie Sahrten und Übentbeuer des Meinen J. Binger. 
lang. Ein Mähren. 13. Nürnberg. geb. ıf 
Spannmann, %., Hülfebiglein für jeden Gemehrb: 
Bür jeden Freund Penn und ber Jagd. Mit ar 
8, Quedlinburg. sch. 56 Ir. 
Bladik, M,, Sränje der Andacht für Gebildere. Enthaltend 








eine Sammlung yon auserwählten frommen Öejangen aus 
den Werken ber vorzägliäiten Elafäfır. 8. Dim ah. 
® er fr. 


Doclei, ©, Licht. und Nachthlumen aus —* * 
Stalien. 8 Bien, geb. 
Yleris und Neumark, der Roman dea — an * 
elas orientaltfidper Erzählungen. 3 Tpeike, 8 Bert — 
57 
Bartbel, &, Lehrgang im Sprachunterricht, lem 
tarfgulca und ibre Lehrer. 8, Berlin. seh. RR, die = k 
Bapporf, €. ©. von, und Giehdeat, S. 4, Dr, * 
kücher für ——— Sttaftecht, Ir Band. 16 Heft. gr. &, 


Zmwictan, gel if 12 ce. 
Sol! giniſche deutich · lateit * 
au BD: für Diebyin tudirende. &, ae Arıy 


Radebramde, 2, Absildung und Berdreitung d lie 
*5— Nagelmaftiune, Mit 8 Lafeloahbil. B ——— 
verflegelt. fr. 

S Is der Ubertritt des Kurfürſten Joachim dei 
Seiten von Bramdenburg zur kutberiihen Kirche, am 1. 


— — riffibe Atendantachten auf alle Tape de⸗ en j 


ate verb. Huf. gr, 8. Berlin, geh. 8. Heidelberg. geh. 





3 fl. 36 kr. 





Mor. 1539. @in bierifger Berfuh zur beiten Bäcular- 
ferer dieſer — Begebenbeit, B. fe 


ig. geb. 1f.arkr. 





oe “8, Sins —— @in sat 12 Doung, €, der Halbmenfdy oder das — en * faui, OR, 
De Gugenk, 2tle 8 Grimme geh, 8 fr. | Br. & Mageturg. ach. in. in te] Oolanl DER, der em 3 Ach. & 
—— 








Anzeigen und Defanntmachungen. 





9999027 999999999659988 
. Anzeige 
(3 6.) Ich erlaube mir, die Anzeige zu machen, daß ich bie hiefige 
Meffe zum erfien Mal mit den bereits im Inland und Ausland als 
vorzüglich anerfannten: 
Fön. bayer. privilegirten Stearin:Lichten 


unb ber 

.  &oda:Del:Rernfeife 
des Herrn Albert Eramer in Mögeldorf beziehe, und zu ſeſten Preis 
fen verfaufe: . 


Den Pad Stearin:Lichte à 36 fr. 
Das Pfund Kernſeife a 16 fr. 
Beide Artilel laſſen nichts zu münchen übrig, und ich zweifle daher S 
feineswegs, daß ſich diefelben auch hier des befondern Beifall werben zu 
erfreuen haben, ber ihnen Überall ju Theil wird. 
Friedrich Heberlein 3 
im Gewoͤlbe bei Herrn Kaufmam Nafcher dem 
Bamberger Hofe gegenüber Nr. 227. * 


S py 
Commiſſiond⸗Verkauf der Soda⸗Keruſeife 


des Ferm Albert Cramer. 

Diejenigen hieſigen verehrfichen Herrn Wiederverfäufer, fo wie bie verehrlis 
hen Heren Fabrifanten aus dem DVoigtlande, welche auf dieſe vorzüglich auch. zu 
Bärbereien geeignete und foftenfparende Seife refleftiren wollen, werden höflichit 
eingeladen, ſich bei etwaiger Abnahme von mehreren Zeutuern über dem Preis 
mit dem Untergeichneten zu verflänbigen, der dazu von Herrn Eramer bevollmaͤch ⸗ 
tigt iſt. Die Dauer mieined Giefigen Aufenchalts ift ſehr unbeflimmt. 

Friedrich Heberlein 
Laufmann aud Fürth 
im Gewölbe bei Herm Kaufmann Nafcher 
dem Bamberger Hof gegenüber Nr. 277. 








mit 2 Exhiffen von 60 und 75 Vierdefraft. 





+ Linz nad Negenöburg + 4.9. 14. 
Im Blnz correspenbiren die eat mit denen der öferreich. Dampiiciffihrts 





— von Megenöburg nach Linz am ©. 9. 1%, 17, 22. 97. ) 
. 24. 
ve 


Im literar. arti ti 
© Yamserg Fran habe: ee — 


Dr. Ch. 9. Schmidt, ber vollftänbige j drauchte Piano / Fortes, 


Feuerzeugpraftifant 
ober umfaflende Beichreibung aller ber 
kaunten Keuerjenguugd: Upparate fo 
wie auch der Gewinnung, Daritels 
fung und Fabrikation der dazu erfor 
- berlichen Zünbftoffe und anderer Me: 
quifiten, namentlich: des einfachen 
PFenerzengs (aus Stahl, Stein und 
Schwamm ıc. beftehend), des Fliuten · 
fchlof:, bes rotirenden, des pue umati ⸗ 
fchen, bes chemifchen oder Chlor / Sche · 
felfäure, bes Phosphors, des Frik 
tions: (bee Congreve'fchen Meibzän: 
ber, bervon Mo mer'fchen Streichzän: 
ber, bes Neibzändicwammes), bed 
eleftropmenmatifchen uub bes Döber: 
einerfchen Platimfenerzeuges mit ben 
Mobificationen deitelben von Dr. 
Fufe, Prechtl, Eifenlohr m. U, 
bes Hombergfden Vhrophors und 
bes als Feuerzeug benutzten Ealorir 
motors nnd Deilagraturs bed Prof. 
Dare; ferner ber Berritung aller Urs 
ten des Fenerichwanmes, ber Lunten, 
des Zunders, ber Fabrikation ber eins 
fachen und der mit chlerfaurem Kali 
überzogenen Zündhöljchem, ber lim 
tenfteine, des Salpeters, der Schwer 
felfäure, ber Platinfchwänme, des 
chlorſauren Kalts und des Phosphors, 
des Auobrlugens des Schwerels und 
der Daritelluug der Schwerelblume. 
Nebft Kurzer Anleitung, ungaugbar 
ordese Wlatina+ Fenerzeuge leicht 
Abſt wieder im dem Sraud zu feken, 
and darin zu erhalten, Nebſt 48 lis 

thograpb. Zafeln. ®. 34 Fr. 


(Wilder and den 104. Bd. des Echauplates ber Knie 
und Santwerkt.) 





Bei Infrumentenmacher Lober, mohır 
baft am der Kettenbrücke, find mehrere ger 





gut wie mew find, fehr 


Befanntmahung. 

(2 =) In dem Schuldenweſen des Aleran ⸗ 
der Mofengarten yon Biſchterg wird auf 
Autreg eines Gldubigers das Schuldmer'fche 
Wohnhaus Nto. 60 am 

Dienflag ben 26. November I. 36. 
im loeo Bifchberg dem äffentlichen Berkaufe 
ausgefcht. 

Daßelbe üt & Leben, unter Beig Rr. 251 
mit 200 fl. beilewert, reiche 5 Er. Haudiohn, 
10 fr. jdrl, Erbjins, umd ik auf 750 fl ge 
sichtlich gewerthet. 

Venertr wird, daß der Keller des Hauch 
tegen Eindringen der Jauche gegentoärtig ganj 
unbrauchbar ik, und daß die beiden nech le⸗ 
benden Beſchwitler des Alerander Roſengerten, 
fo laugt fie ledigen Gtandes find, die freie 
umentgeldliche Wohnung im umtern Gtode dei 
felben haben. 

Bamberg den a1. Dftober 2830, 

Anigl. Landgericht Bamberg IL 
Boveri, for. 





Im literar. artiſt. Iuftitnt in Bam⸗ 
bera ih zu bat: 
Marr, 3., der Bülderftreit der bpjamtinifben 
Staifer, 8, Trier geh. ı fl, 12 fr. 
Gılardane, Chr. H., Yiger+ Latein, ober de⸗ 
berühmten jreiherra ». Mündhauien 4 
wunderbare Reiſen. 8. Hamau. geh. 54 fr. 
Heamlihfeite bergerlthhe, aub ber As 
gegend, 16 und 26 He. © ur 


Gerbet, Abbe, ber Möfall vom den Brbend- 
prinpipiem der Rice umd des Gtaatt; 
gemielen in * tere des arte 8 


gr. 8. Nunsbu seh, fr. 








Bayerifch-twürtembergifche Donau-Dampffchifffahrt. 


Dirnk jreiichen Megensburg, Binz, Wien x. mährend der Monate September und October 


’ Prieber 
— Negenobarg, Mauchen, 





Ungödurg, Nürnberg uud Frankfurt deſeht für die Hin. und der / Reife eine täglipe Eilwagen : Derbindirmg. 


Die Dircktiom. 


u 


* 


Frachtpreife. 

un der Bamberger Schrauue dem 16, 
Dfr. 1639 wurden verfaufr: Wellen 205 Schfl, 
aM. 1. Preis: 10 A. — tx. U. is A. 10 Pr, 
un a7. — fr. Korn da Echfl. 3 M. I. Preis: 
as A. ei, ne as fr. 
— Serſte 299 Sch, Mi 1 Pr. ın fd. 30 
fr., I 11, as fr. TIL id . 30 fr. — Haber 
34 Schi. a M. Lesl.un,maf. 
58 fr, I 2. as tr. 


 Fränkischer Allerkur, 


ir allerhöcken Privilegien. — 51 


v1 Al 











Muss au dimmserg. Auswärtige Bestellungen werden Bel -iem Dänhasen Uaecumie wis Dnransuerahleng den 
» Kupelilisu am Homberg selder qunztäkrig; 14 M-, bei dem Aäuigl, Bayer. Rencheiärden aber {m I. 
jeilsiantn #.. Ver den At. bhpie. Pühttehbräcs ii’ L. haydo & Ma kr, im. 5 A. ihhr., Sm DEE 
ü he für die Poiis Zeig ober deren Haum festgestellt, 





er gemanät. Einnehlösnig dag’ Unlerhalssngstlamen KUTIERPR 
Uhr, im WW, 1 ET ans 
Vader Are eat die bablhen 





AED Bamberg, Sonntag ben 20. Obtober 1839. 











rei, (Briefe aus Paris.) — Spanien. ¶ Brief aus Mabrib.) en oiellach entbediten; Schäden defjelben genau aufpmehmen., # .-% 1 Mi. 3.) 

9 J— ie Stadte. — rankfurt; 46. Dirt Die Londoner 

porhefen. uub Wechfelbanf. —. Handels und Satfenvacht ichten, — Feuer 16 — —— Aber = = —3 ie fach Fe Fan ge 
I Beuneow nach Londen zu ſprechen. Sir meinenz eb sch Rut and darum gm 

than geweſenn, die Allianz zwiſchen England und Frankreich zu fpeengen, hie 

! indefjen behauptet wird, hatte Hr. v. Brunnow nur (9) den Muftrag, Die einglifche 

kungen unferer Stadt die Weinleſe begonnen, weiche nach den Beftimumngen der amt Regierung zu übergeigen, bad Ratl and durchaus dm; Sezug auf bie Tarkel Feine 


— —— 
Deut ſche Bundes ſta a t em 
Bayern GO Albaffenburg,is. Dir Un 12. HM. wur de In ben Gemar ⸗ 





ich betannt gemachten‘ Serbflortnung am 22. d. enbigen th. Man ift bei | eroberungsfüchtige ober Derartige Plame bee. Mußlank mil, wie alle andern 
den verfdiedenen Anſichten auf das’ Mefadrit derſelben begierig, — Endlich ift | Machte, die Bufrcchthaktung ber Gmtegritht‘ der Kürkehi> Nur tariber: haben ſich 
vrnigſtens der Retzens des men Snabenfemimars dater ernannt werden, wen | Bit Mächte noch gu: vereinen, mad bie Pforte Webemed Alt -zwaifichen. fell. Ya 
auch noch möcht-bie übrigen Präfecten, von denen inet bir Subregens, ein anderit | diefrw- legte Purete türfie aber Erigland cher mit Rüßfend, als mit Atanfreidh 
er Mußtseöfert uf. w. frih wird Die Etrle des Regent har dei Dr. Hole | Amen. Laſſen «wir inbeffen weitere Betrachtumgen ber dem Stand der orientas 
wer, Profefior der, Pinisfophie 'am unferem Rppeum, win -mifihtiger mad ; lijchen Sache auf ſich beruhen: Linterrichterere Beute willen; daß eine volforhnrne (7) 
gemißigter Wien, erhalten, -Uebrigen® behält er feine Profeflur! Bei. Die. Etas | Einigung ben Öxoümächte niche mehr jo meit emtferm iR, als man glaubt, — 
tuten und Megelm bes Serrinars fin voch nicht dekaunt gensacht worden z auch ih | Der Fuarit von Miertermich wird ben wirklich erſt om 21: :b; dem "Johanmisberg 
im Gebäude ber Weiten nicht Alles bergerichter. Da die Pröfteren v8 Semi: | verinfen. >. Am 18: Dätober wird er ſchwerlich hierber fommen, mm unfere 
unrlum puerorum Sänftig van den bieflgen Agl. Schulanftatten ot Metigionsumrers | Felichleisen mit omzwiehen;.rja es it modhızimeiflhaft, ob der Türk anf ber 
richt erihsiktn werden, ſo iſt der biäberige Metigienäfrkrer Schwasouf fine Pfarrei, | Nädeeike  Granflurt berühren, - obaleich: er ed anfangs alkerbinge beabſichtizt 
su Aub, veriept werben. — Einer der, durch die Aufsedung-ber biefigen ıbeotogi | haben ſoll. — Du ber werflofenen (loche hatte: er unfer garjes biplos 
ſchen Ercrion außer Artineät gelomienen- Profefform, Dr. Göthl ift bereins watiſches Gorps auf Dem Fohannisbrrg eingeladen. Die: befgifchen Blätter legra 
vorige Woche auf die ihm) gewordene Fark" Pfarrfirile zu Nüreberg abgegangen; | sinıbefonderes Gewacht datauf, Daß er auch dem beigifäen Befanbten dahler, Kram 
die "übmigen, Dr.’ Hlig und Huhn ſehen ebenfans einem‘ baldigen Mbgang zu | Erbeau freumblichit ‚empfangen: hal. Es Achtint inde ſen doch lein lerres Gherlicht ge ⸗ 
Ypiorräuntern in der Direfe Mürgburg-ienigeaen. — Die neue Wahl wer Mhges | wein: ju fein, Bub, weramner Römg Loopuld der Belgier nach Wirdbaden Bomtat, der⸗ 
orbnietem zur Ständıverfammiung beſchaftiget auch bei wr8 die Geimäther. Unfer | ielbe ut dem Kürten von Merternich ein Entreutie' haben wird. — Aus dem Hang 
Regierungebegirl Unterfronten und Michaffenburg hat bei eier Aapahl von 123,032 | wurde. übrigens gelerm: grimeldet, König: Lropaldı werde aan )16. Brüßrioverlaffen, 
Famifien 2 Mbgeordnste ans der Zahl der adeligen Gufeberrn wir autsberelichen | und Tags zugor ben bollänbiichen Geſandtenz Btsatbminikter Halt, empfangen. 
Standebrechten,- 1 zus dem Gremium der LUniverfitätsprofefloren zu Wüärdurg,) — Ein Getücht ſagt, die Bunkespernifon. dabier ſolle werftürft md zu riner Ale 
2 aus ber Zabl der katheliſchen Griliicteit, 3 ans der Zabl der Stätte unde digen gemacht werom. Go, ehe man Hier won rimer Seite winfden mag, daß 
Märkte, sund 10 and ber Zapl der Pandeigenibämer zu mählen, " die Buntrstruppen admat ſchiren, und. anı bie: Sſcherheit beri Stadt und des 
Herzogthum Nassau. — Wiesbaden, 16, ON. Der Kbuig ber Belgier | Bundes wieder unferen eignen; gewiß auch volfemmen binteidhenden;- wilitäriichen 

iſt auf ‚morgen bier. erwartet. Die durch ein benachbartes Blart verberitete Ans |-Rıöften anvertrauen möge, Iolfcheint Diem Wunſche doch feine Wilfahrung zu 
gabe, es ſei die für dem hohen Wat bereit gehaltene Wohnung wirder — Theil zu werden, denn fdron am verſtoſſenen Meufahrelsge wurde: qua offhiel 
üb ungegränbet, . : (Befte. BLy |, von wem: baldigen Ubmarih der Bundesttuppen geſprochen und meh iſt er nicht 
Orsterreiche — Wien, 10, Det. Das anbaftend äußert fchöne Herbitr| erfolgt; Im: umferer.; Siadt 'prerfajt aber serfreuficherwelle Fortbannmnd Dir größte 
weiter fommt · aunſern Girmbabndouren Jehr ‘zu ſtatten. fiber obgleich wit voller | Ruhe, md daß ſeldſt Die enften politifhen Rechte welche ber hiefige Bürger be⸗ 
Iohtigfeit gearbeiser wird, To laßt Ich (gumäm bet der Wien - Naaber Eifenbahie'| ſidt, wenigamdgmäbt Werben, bavon zeugt bie geringe Theilnahene, weiche ih biedimal wieder 
auf“ Eröffnung der’ ganzen Strede von Wien bis Wiente-Rauflade vor‘ dam Herbfte | bei tenliemahlenfür ie geſetzzedtude Ber fammiung gele igthat. ¶Wie rs heißt; werden in 
des Tünfrigem Babrs fan beffen.; Der Ynterbau von Babe’ dis Neuſtadt if) dernächtten Wocht auch dir Fegelmäßigen Fahrten auf ber Koumastifeibahn von Höchtt 
bereit 'gang dargeſtelle. Diele Eiſendahn if tie Verläuferim’ ber Triefliner, die, mad Hattersheim, alle von her -oub auf einer Strecke von-4 Stunden, broimmen, 
ſich am fie anfihliegen wirb, umd für deren SHerflellung Dir. SHoffinmgen - im ber ; Die Actien find auch beöhatb geſtern geſtiegen, baute aber wieder etwad gefallen, 
legten Zeit ſich noch mehr begrämder hiben. Dentt man fid- bie -Trieftirer Citen | wie denu Überhaupt bie Höre flan war — Unftre Nerbfttage waren zeſteru und 
babn in der Forriegung ber Rorddahn, bieie aber din der Weirereröffeing nad) vorgeſtern von bem  fhönften Wetter begümfigft heute ader cm Daupftag iſt +# 
Böhmen, wozu ed ohne Zweifel kommen Türe, io erbliden wir eine Eommanie,) herdfitih zaud umd #8 war deßhalb auch ftißer in den Gärteu. — Guglew wird, 
cationdlinie vom adriatıfden Meere did am dir Motbamw und Gibr , berem Längen | wie- wan dort, ſich erit- anfangs des -rÄcften-Fehres- won Hamburg nach Franffurt 
zug die Monarchie von Nord nah Süd, in einem Halbtreis Turdihnddet, usb | überfupeln. Sein Jahrbuch ber-Biterange arfcheint Im Deyember usd fein. Leben Bhr- 
TS N — — —— — —— 
ſchaften, afte und zunge; ich fragte nad" meiner Adreſſe und man mied- mich am 

Feuilleton | eine: Deie , tie-ich, dent Oinfeheh mad); für ein Fräulein gehälten hätle; &# mar 

Befchichtöfaiender: 20. Dftober, Das Königreich Mefiphalen wird aufgelöft, iw1o. aber Die’ rechter: Sie lad tem Mrief, discurirte mech eiwäb mit den übrigen Herr ⸗ 














P re r y Tcheften umd machte ſich bamn' fertig, mit mir zu neben Dat mar: mir ſchen von 
; , Der Zodte yon St. Annga's Kapelle, ! der Madame Veitel gejagt worben, Daß ich die Dameimürbe zu führen haben. Sie 
Ein Erimizalfall, Nagy Beten und bricligen Mitsingen. ließ mich werangeben und folgte mir mir raſchem Schritte, dat mir yienalich raſch 


Gortf.) Der Nopeliationäher hatte in der verermähnten Weiſang dem hafnbürger Tridu · Jam Det umd Gele Famen. Unterwegs kaum ein MEnst gefpreden werden. Ma 
nale “zur Puicht gerkadit, auf die Musforfchung qweier Perfonen meh allen Fieiß zu dame Meitel emphag Die Dame (dem in der Haushur|, dankte mir und entlleß mich. 
wenden: des Mätchend nämlich, welches bie Fran wen Preuffsh ans ihrer Bere] Mas: alfe meiter- gefpeben- ift, weiß: ich nicht. Den Derta babe ich gar nicht 
ſchaft in Hilgenberg zu ber worgeblichen Freundin geführt, md des elten "Holzfali, | mehr geſehen. Epärer hörte ich von meiner Vredftou, «6 wären ein Hert unb 
gets, des Begleiters der "Werminteten, . eine Dame “hinten: derch den Garten mad! dem -Werge zu ſpazirt; eb bad aber bir 

Das Mitchen wurde durch Me umahlifigen Bemähungen Der Polizei athehtich | Perfenen geweſen find, wen welchen ich hiet zu reden babe, Fan ih wicht agent 
endeckt. WA add jeyf in Dienſten eines Krämers in Dem Matktaüdichen RöNheins, „Die Doeme habe id} wicht befonderd betrachtet, meil ich vor. ihr Herging, Ich 
uaweit &. kann mur angeben, daß fie ſchoͤn weig und teth won -Bingehcht und fehr fe ger 

Der Juſtructiensrichter nahm bie wichtige Aubſage auf; es mar die folgende: ferürt war; ihre Teile war, in Prevortien gu ihrer ziemlich großen Statur, außer 

„Ich Diente wor zwel Tahren im Hilgenberg bei einem Schuhmacher, welcher | ordemfih fein und‘ ſchlant. Bon iver Kleidung ih mir pür erinaerlich, Daß fie win 
dort ein Häuschen befaf. Eine Bermtenmittee, Matome Weitel, eigentlich in-Mönı] feidenes Klein. son bunter Farbe — von welcher, weiß ich wahrlich. nicht mehr 
beim wohnbaft, hatte das Verderhaus für Me Sommermonate qeiniefhet und ver | umd einm Gtrophut mit Blumen“ trug.“ 
miethete die Bimmer wieder für ihre Rechnung am Baregihe, Gm jenem Semmer „Der Herr wer, wie gefagt, ebenfans groß und ſchlank, bräunlich won Befdht; 
batte fie Fimmer leer fichen, Cined Taged — ed war fen gegen den Herkik — | cr hatte einen furzen grumen Mod an and fehr firamme,ieerne Holen. Au ben 
ef meh die Madame‘ Veitel ab und fragte, ob ich ihr wohl einen Gang späte, kurzen Gtiefeln irug er Bperen.“ J 
Id war bereit, zog mich reinlih an und kam in ihre Behnung. Dort mer ein Nach der Mnweifung des WMädchend wurke bad Hauß zu Silgenberg, In wel 
Junger Herr, mit dem die Dabame fehr Hönich amging. Sie gäb mir barauf, in. | rem Frau Weite gewodat hatte -Ickht gefunden." Die Mircgötente erinnerien no 
dem fie mich wor die Ctubentfür führte, einen verflenelen Wrief; dem felle: ich ind | Led Deren und ter Dame und ihres- Epoziergangb‘ durch den Garten nicht mebr, 
Beſet ſchafbaus tragen und ort an cine Frau ren Mel, zu eigen Handen, abge | Dägegen "eerficherten auch fe; ap mie eine Fra won” Geehaufen im Ihrem’ Hansen 
ben. Den Minen ter Erelfrau babe I wergefen und würbe ie, wu ati er | gewohnt habe; 'fa,-tafı dieſer Meine Ihnen böuig Anbefanntifei. — Die’ Mähtae Vei 
Mir genannt würde, nicht wieder erkennen. Im Gefeiichaftsheufe waren wiele Hert | tel war, wie man in mröupeim erfuhr, kürzlich geftorben. 


mes iR bald vollendet. — Der audgejeichnete Baffit Reichel beginst übermorgen 
fein Baftipiel auf unferm Theater. 
Schweiz ’ 

Drr „St. Galler Erzähler” meldet als Thatſache, bad Ah DObermallis 
nicht mur am Gardınien, fondern auch am ben fragzäflfhen Befandten gewendet 
bat, um Trenmung von ber @ibgrnofienichoft zu erbalten Wenn dem fo if, 
fügt die Mewe Züricher Zeitung bei, fo it +8 Mar, welche Gedanken Im Hinter ⸗ 
grunde lauern, und wie «6 von einer Zremmung zur amberm Bommen kann, iR 
einmal bie Ohnmacht ber Eidgenoffenkbaft am Zagr, irgend eine Trennung zu 
werbäten. Es liegen Briefe aus der wefllien Schweiz vor und, wo in finferm 
Bird in die Zufamfe fogar eine Tremmung der franzöfifhen aud ber deutſchen 
Schweiz erwähnt wird, 

Belgien. 

Jer „Meſſager de Brand lien man: Die demotratiſche Befellfbaft won 
Grat bat am bir Autoritäten felgendes Schreiden gerichtet, um ihren Schuß für 
die Berfammtung, die fle am 13. Dit. halten wird, zu werlangen: „Das Gomr 
mitte der BefrDichaft des Fortichreitens bar die Ehre, zur Kemnmiß des Fönigl, 
Meocuratorh bei dem Berichte von Bent, fo wie ber Wäürgermrifler und Gchöffen 
der Stadt zu bringen, daß am Gonntag ben 13. d. M. um 2 Uhr Nadmittage 
dar der Scheute Quatre Golonnes, Straße Gonrrne, ein Meeting Gtart haben 
wird. Das Gommitıe bittet bie Rocalvermoltung und die Mitglieder des Parquets, 
die mdrbigen Daßregeln zu treffen, um ihnen bie freie Ausübung des Afociatioms + 
und Ürörterumgsredted zu fldhern, umb, eintretenden Falles, die Unerknungen 
ga verbihbere, die im Folge der bıffagendwerthen Creigniffe, deren Schauplatz die 
Stadt gemelen if, im Schoote einer geirpliben Brrfammiung veranloßt werben 
tdanten ent, 12. Det. 1839. Der Präfidemt, fFretier. Aus Buftrag, der 


Gerrithr, 
|; Großbritannien. 


Ronden, 12. Oktober. = 

Hr. v. Orunnom, ber mit einer diplomatiſchen Difion des Gabinets von Gt. 
Peteröburg zu Sonden war, if beute von ba abgereiſt, um madı St. Priersburg 
surüdzuöchren. Der Zwed feiner Sendung fol, wie ſchen erwähnt, micht erreicht 
worden fein. Gin äffentliched Blatt jagt: Geit einer gerammen Zeit war Durch 
Defberreich der Plaw gefaße, in Gemeinichaft mit Englanp und Mußland, und mit 
Ausihliung von Frankreich die Angelegendeiten im Orient gu ordnen, Das fa. 
binrt won St. Prieröturg fandte zu diefem Ende den Hen. v. Brunnom nad Leudon, deſſen 
Eröffsumgen durch Bord Palmerſton auf ber Stelle angenommen wurben, fo Daf unan bald 
im Betreff der Gruntlagen eines Tractatt einig war. England follte darch feine 
Wetten, Rußland und im Nothfal Deſterreich durch Wrmerm in Kieinofien den 
Wirrkönig won Hegypien zur Bernumft bringen. Rußland verpflichtete Ich aufs 
Bew zur Danbhabung ber Integrität des ottemaniidhen Reiche, während England 
degeaen den Bertrag won Untar Gfrlefli anrrlannı.. Doch mum hat ganı umere 
wartet der Rath ber Königin birfen Plan, in Folge der Bemühungen des frany. 


feine gegeben. — Man fpricht won einem Unlehen, welches die ſpaui, 
ide Regierung unter Woramtie won England‘ und Frankreich machen wolle. Ber 
vollmädtigte berfelben find bereits auf dem Arge von Mabrid bieber begriffen» 
au bieflgen großen Gapitaliten, ‚bie ſchos früher Geſchaͤfte dieſer Urt gemacht bar 
ben, Anerbletungen gu niachen. — An der Srafen Terens find won hier mehrere 
Kiften wit Champagner abgegangen, weiche ihm ber König Ludwig Pbiliep ale 
einen Beweis feiner befonderen Freuntſchaft zum Gelenke macht. — Die Eng. 
länder ſachen die Wiederherſtelung der Rube und bed Friedens in Gpanien auf 
iede Meile für ſich amsjubenten. Cie felen jeht bad Project haben, 
eine Gifenbahn won Paffoge bi Alicante annlegen, m fo den Meerbufen 
von Bicaje mit dem Mitteimerre im eine ſchnellere Verbindung zu fegem, neben 
bei aber auf eine leichtere Welle ibre Waaren im gan Spanien einführem 
ya können. Erglantö Polcit it Überal diefelbe, — Der Hieflge fpaniiche Befont, 
te Marquis von Miraflores If von der Königin Regentin zum Herzog von Mi, 
raflores, ber General Alava, Ipanticher Geſandter im Bonbon, zum Marguid vor 
Vaſa · Alava, der Minifterpräflbene Perez de Caſtro zum Marquis von Gafa Sara 
ernannt worben; ale andern fpäniichen Minifker haben dad große Band von Dr 
ben Garlö IN, erhatten. — Bei uns im Brantreih wirb eine Greirang von 8 
neum Pärb als nahe bevorfichend angegeben. Mufer Hra. Perfii fell and Hr. 
Ütienne umter den Blüdlichen ſich befinden. -- Mit dem Beflaben des Grzbifchels 
von Paris gebt es nad immer fehr ſchlecht. Derichbe dat am 8. DM. das Alter 
von 62 Yahrem erreicht; er iſt geboren 1778. — Die fe Peſt iſt heute 
wieder ausgeblichen. = 

& Varit, 15. Dt Geſtern Abend ſptach man im ber Oper allgemein 
von ernfllihen Zerwörfniffen im Diniferium. Die HH. Zufaure, Kelle, Daly 
und Billemain jolen immer bringender dem Limritt des Hru. Thiers ins Eabinrt 
verlargen, weil le denfelben noch vor Beginn ber nächllen Sefion für merhmen- 
big balten, um ihre eigenen Porsefeuiles darch Beiziehung riner fo tüdtigen Gtüge 
mech länger ich ga Adern, Die andern Mitglieder wollen aber, wie es frint nichts 
davon hören, und mürben viel lieber frben, daß ſelbſt Diefr, ihre hier genannten 
vier Eolegen, aus dem Minifterium austräten, ehe fie Hru. Thiers nur ben mindeien 
Vor ſchub Weifteren. Gegenfeitig fcheint intriguirt zu werden, und wer am Ende ben Birg 
erhalten wird, id mod fehr zweifelhaft. — Auch darüber, ob man Dom Garlod 
Däfle geben fol oder nice, And bie Anfichten unter ben Minifern Frhr getbrit. 
Das „Jeurnol de Parib, welches über vie Abfichten des Hofes im der Regel 
aut unterrichtet Hl uud manchmal birerte Mitibrilungen von dort her erhält, gibt 
bente ald beilimmt an, Don Carlos werde demmächk Pafſe nach Soljburg erbalten, weer 
feinen Wohnfig zu nehmen gedenfe, Auf die fürmliche Weigerung der Mächte, 
feinem Berlangen auf Intervention zu Gunften feiner angeblichen Rechte zu ent» 
ipeehen, habe er fich enticloffen, denfelben zu entfagen, nachdem barüber eine ger 
beime Werarhung zu Bourges flaitgefunden habe. Die Zeit feiner Aberife mac 
Batjburg ſel auf das Ende dieſes Monats feigeiegt.“ Siemit ſtedt im Wider 
iprud, mad ber Marquis von Labrador, bekannt fhem won Den Greigniffen 








Berihafteed Schaftianl, verworfen, und bie Folge bason war, daß Hr. u. Brummor unver. | 14 Baponne 1808, wo ır ais Bevollmäctigter Ferdinands VII, Napoleon, der 


viglih mach St. Peteraburg qurüdgekehrt il. Die Bolgen, weldhe dieler Zroctat, 
wäre er ju Stande gefommen, für bie innere Ruhe Kranfreichs gebabr haben würde, 
Aad wicht zu berechnen, umb bie Dpmofition, härte barim wmahrfchermlich bie furcht · 
barite Waffe gefunden, die le Bid jeht gegem die Megierang kudwig Pbilipp’s ber 
zuge bat. Man if bier im einer geipannten Erwartung, was Rußland thium werde; 


die Einwißigung zur Abtretung der fpaniihen Krone verlangte, eine fehe energiſche 
verneinende Motwert gab, dann alt Geſander Spaniens beim Wirner Gongref, 
feinen Grundfügen nad ein compieter Ablolutifl, heute im mehreren Iournalen 
erflärt: Don Garlos fel der justus et tenaz vir (P) bed Horaz auf dem Khrene 
iu Beurges bemeift ber Moreno! dazu) und werde mie etwas thum, was feinen 


Die Mllianz zwiſchen England und frankreich if mm wieder für eine Zeit lang : amgebermen echten zuwider fei; «8 fel durchaus fall, daß er Agenten am Gab 
innigre griosrben, und bief wird wirleicht aoch bad Schwert in der Scheide halten, je und Eipagea abgeſchickt habe, wm bieie zu vermögen, bie Maffen zu ſtrecken 

£ Franfreid. nur wenn Bas ESchichſal des Kriegs fie Dapı gwinge, würden fie bie 

12 Paris, 15. Di. Gefterm Mbends wurde rine wichtige Berhaftung durch | ſes Ida. Dian Hätte biäher "aber allgemein behauptet, obme ball «6 
bie Poligei begerfileligt. Dre üngere Blangui, befanntlich einer der Haupianftif. | von Geire der minideriellen Mlätter widerſprochen worden wäre, Don 
ter und Leiter der Ichten Maiunruben, war nach England geflüchtet und deitatb | Carlos werde micht eher ſeine Püffe erhalten, als bis biefe beide lehten 
vom MWalrähofe comtumacııt werben. Er batte eh mum gewagt, von dort in Ber | Garliiendefs ebenfalls ſich unterworfen oder das Fand geräumt hätten. Daßdiefe 
f&ften bieher yurüdzufehren, indem er hoffte, biefelben fchmeil abmacen zu kün- | aber dezu nicht geneigt find, gebt aus bea meueiten Nachrichten aus Spanien her ⸗ 
nen, amd danm ohne erfannt gm werden, mad England gurüdzuichren, Mein ner | vor, wonach Gabrera in feine fellen Gtellungen zwilhen Gamtasirja und 
arbeas, er wurde felgenommen, und geflern Abends kary mad 7 Ude in einem; Morela fih zurüdgeonen bat, um bort den Angriff Efpartere® zu erwarten. 
Bogen, den rine große Mojabl Polizeisgenten begleiteten, auf die Polizeipräfeerur | Die legitmitiichen Blätter behaupten auch, die abfolutiflifde Partei babe 1 Mir 
gebracht. Dam gloubt, er werde man mir den neh übrigen Maiangrllagten zufammm | lionen Franken jufommengedrocht und dem Cabrera zur fräftigen Fertigung des 
vor dem Pärdbof erichrinen. — De. Goufla hat darüber, daß er von den Furetionem | Kriegs Übergeben. Eſpagna foll von Goralonien aus feinem Umtergeneral Gegara 
als Staarsrar künftig rmebunden iR und mar dem leeren Titel behalten fell, fi | mit 6000 Mann dem Gabrera zu Hälfe gefdidt haben, und fo Tann mod wiel 
ſe fehr verlegt gefühlt, datß er auch auf. biefen verzichten wil, Gr hat bereit | Biur Rießem, ehe der Friede in Sparien Igänzlih bergeficdt wird, wenm nicht bir 
— nn — — — — — D——— — 


Der alte Wann mar und blieb unentedt; es fehlte der Peilzei an allen Mar | 
beitspunften zu fichern Machfragen. 0 
Se gingen die Weten wieder an ben Uppellationähof zurück. Mibertine war in 
ihrem Schweigen verblieben, wollte auch iegt von feiner Bertbeibigung bören, und 
fo. gab mur Peeuſſach den Ueten wieder eine Mechisausführung jur Unterügung feb 
ner Privafflage mit. Die jeyt zur Gprache gekommenen Nachrichten von Bewer 
dungen um Slibertisend Hand boten ihm ein neues Motio, melde Dermanns Tod, 
ais münfdenswerth für die Gefchiedeme darfüelien fehle. i 
Der Uppelintionsbef fora nunmehr durch eim bald verfüntigted Defimitisur , 
ıbeil die Derfegung ber Beſchuldigten in ben nklagefiand aus, Ver dem mädlien 
Wilfen im baimburger Gerichtäbezirf ſoute die Affentliche Verhandlung vor ih geben 
und der Dingeflagten, zur Gemägung ber gefeglichen Ferm, ein MWertbeitiger von | 
Untäregen beftelt werben. - Dieb würde iedoch unuöthig, Ch meldete fih ein alter, ! 
dem Siegeſeid ſchen Danfe ergebener Wnmalt, melcder bei dem Caſſatiendheſe (dem 
oberen Gentraigerichte in der Defideny) in Functien Rand, Er verlangte die Zulafı ı 
fung zum Meiftende der Ungeiagren und erhielt le. | 
Der wedhere Defenfor Rubirte mit tremem Eifer die ſchon fehr angefchwolenen | 
Wcienlüce und conferiste Dann, ungeltört von fremden Feugen, mit feiner Gchugber | 
* 2 222 aber , welche wir den Befern feiner Zeit mittheilen 
werben , geigt, dahı feine Lliemtin fich gegem ihm micht offener als den Dichtern ge 
genüber bemiefen bat. . 
Die Beit der Siaungen rüdte heran; die Preuffac'fde Sache and zuertt an 
der Ordnung. Das Interefe des alles, bie angichende Perſcnlichkeit ter MBnger 
Fiapiem mat feibit Die Zohl und bie theilmeife fo anfehnliche Lebemsftellung der Zeugen 
gab dem Proreife eine gewiffe bifinguirte Bedeutung und fodte eine ungewöhnliche 
Dienge von Zuhörern herbei. — Im Banıen waren vierunddreifig Zeugen vorbers | 
fen, darunter die Butsberrfhaften von Dlumenrode und Langfig, aus erferem Drie ’ 
auch die Predigerfamilie und der Schus⸗hrer. Gelb Wgathe Roget, die hegige | 


a 


Rectoröftau, hatte die weite Meife nicht geſcheut und war, auf Zufiherung dei Er- 
fages aller Koften, in Hainburg erfchienen, 

Das Bräfdium in den Aſſiſen hatte einer der ältehen Mäthe des Mppelstionk 
bofed, bie Function des Gtaatdanwalts aber ber erſte Beamte des Öffentlichen ti 
nieriumd der Provinz, Generalprocuratoer Schömberg, ein Mann von bebeutendem 
Bufe,, übernommen. 

Die Eröfnung ber Gigungen fiel im bie erſten Junindtage 1818. Um 8 
Une Morgens wurden dem Yublicum bie Ohalerien geöffnet und in Ber Beit einer 
Viertel auade waren fie überfüllt, 

Der Erzähler biefer Begebenheit wohnte, mit Musnahme eined Tages, allen 
dieſen Derpandiungen bei; was jegt folgt, it alfe der Bericht eines Augen und Obrenjeugen. 

Degen 9 ihr befahl ber Präfident, die Wngeflagte einzuführen. Wie Blicke 
richteten Mh nach Der Thür, zu meicher fie. eintreten folte, Miberline ers 
ſchien, geführt ven ihrem Mawalt, einem cehrmürdigen, med rüigen reife; 
eine Frau von henettem Weußern begleitete fie bis zu ihrem Gige nahm dann, 
entfernter,, im Saale Pat. 6 war die idr zugegebene Bebiemung, Buch ihr 
Urzt war, wie man fpäter erfuhr, bei aßen Verhandlungen gegenmärtig. 

Schön war fie im der That, dieſe Anzeklazte — vollendet fhön. — Die Nor 
denfarbe freilich, welche einzelne ber Beugen von der Dame vom damald rühmten, war 
gewichen; Marmorbläfe bedeckte das edelgebildere Antlig, aber — bedeutend, aubs 
drudason erfhien es auch fr. Die Kieidung der Augeklagten mar fo einſach ale 
anftändig; heute, wie an allen folgenden Tagen, trug fie ein ſchwarzes ſeidnes Ges 
wand, einen Hut mit berabmaßenden Gchleier vom gleicher Farbe und ald einzigen 
Schmuck nur eine feine, geldene Kette, welche bie Uhr an ihrem Gürtel feithielt. 
Ihr ganzes Auſtreten bewied, DaB fe ſich auch in der jJepigem ‚engern Dafı aller 
der Wequemlichkeiten erfreute, welche Stand und Erziepung idt am Bedürfnis ge 
macht halten. 

Der Eintrud, den biefe liebliche Erfcheinung auf des Puhlicum machte, war 






eorlifiifchen Soldaten fetbt endlich Mug. werden und ihre blutdürſtigen Chefs 
die Sache allein eusmahen laffen. — Unter folden Umftänden glaubt der „Koms 
merce” ſegar die Eribeilung ven Pälfen an Don Erbaflion als voreilig und ger 
fäbrlih bepeichmen zu mäflen, da er von Stalien aus, wermöge der fortmährendben 
Verbindungen zwiſchen ven Küften bieled kaudes und ben ſpaniſchen, Leicht im 
das Feldlager Tabrerad oder Eſpagnas enifommen fönnte, und «6 bürften baber 
wohl auch gegen die fofortige Ertbeilung von pie an Den Garlos wicht unge 
gröntete Zweifel mod zu degen fein, trog ber beflimmten BVerfiherungen bei 
Gourmals de Paris vom Begentbeil. Der Infont Don Grbaftian erbieli auf feiner 
Reife von der franzöfichen Grenze bis Chambery eine Eicorte vom 9 fgl. Taras 
ald Ehrendeprugung ober feiner Bewachung wird nicht geſagt. — 
Die Pilgerfabrren der from. Prgitimißen nah Bourges dauern fort. Bei dem 
Gefpräcen mit den Mitglirdern der Familie des Don Carlos fommt man benm ge⸗ 
möhnlih auf den Verrath Marotos jurüd, dem befonders bie Prinzeffin von Beira 
in ihrer Bernhaften Weife fi auszubräden, febr kräftige, wenn auch midht gleich | 
ſchmeichelhaſte Epitheta beilegt. 
Spanien. 

(Telegrapbifhe Devefhe) Der Generalcommandant ber 20. Milir 
törbivifion an dem Krirgeminifter. Gfpartero hat am 8. Saragoffa verlafen md ; 
am 9. zu Auwentes Halt gemacht. Beine fünf Diviflonen find zu Muel concentrirt. 
Gabrera erwarten ihm zu Gantawieja, 

** Madrid, 6. Ott. Die Deputirtenfammer fehte heute die Debatte über 
bie Fueros fort, ale Minifter mit Unsnahı des Gonfeilpräfloenten, und ein 
Außreft zablreiches Pablitum auf den Walerien, wohnte der Sitzung bei. Es 
unterliegt nad ber fräftigen Mede des Drputirten Puyuriagga in der geftrigen 
Eiyung, feinem Zweifel mebr, daß die Beflärigung der Fueros erfolgen wird. 
Selbi Graf de lad Nevas, der im wanden Punfıem anderer Meimung ift, wird 
für Unrrfennung derfelben Alimmen, Heute wurde ein „Antrag geftelt, wur 
nach fünftig weder Genatoren noch Drputirte für bie Ausübung ihrer Functionen 
als ſolche einem Gehalt bryichen fallen. Der Antrag wurde am eine Gommifien 
verwieſen. — Es beißt Gabrera wolle fich im die Umgegend von Madrid werfen 
und bier unter fortmäbrenden Nedrreien gegen die Hauptftadt ben Krieg auf rigne 
Fauf fortfegen. Man mwicberholt heute das lächerlihe Gerücht, er babe ſich zum 
Aönig von Spanien erklärt. Nach den heute bier eingelaufenen Rachrichten mwelte 
ber Hrrgog vom Biltoria om 8. von Garagoffa and fib gegen ihn in Marie 
fegen. Bei Eſpartero befindet fi der ehemalige Garliftenchef Cabanero, ber 
im vorigen Jahre Den Handſtreich uf Barageffa ansführte, vom Eabrera aber ſtets 
argmöhnif bebandelt werben war, mas ihm emblich zur Flacht mötbigte, worauf 
er Garliften und Ehrillinse gleibmäßig fliebemb Ach verborgen hielt, bis er ſich madh 
Abfchluß der Gomvention von Bergara efien den Gonflitwtionelen anfhloh. Baba 
nero Tamm vermöge feiner genauen Srmmtwiß des Bandes Eipartero jebt grofie Dienfle 
Zeiften, bei Gabrera’6 Truppen befinden ſich mac Gabaneros Berfiherumg au 3 
Bataillend, die worher unter feinem Befehl geſſonden und bie auf dem erſten Ruf 
am fie zw ibm übergeben würden. Die Urmee Cabreras wirb auf 20,000 Mann 
angegeben. — Bis beute hat Mich das Gerüche nicht beflätigt, dafi Yerielbe 500 
Mann, die bei Cuenca won ihm gelangen wurden, hätt erfciehen laffen. 

Die „Quotibienne” bringt eine Procdamation der oberſten carliflı 
rungẽ anta vom Gotalonien, an deres Epige der Graf Bipa 
felbe ihren feRen Wen für Rortfegung dr Rampfes gegen 
wie bie Ehriflinos genannt werden, ausferiht. Wir bemerken, daß auch Marote 
noch wenige Kane vor feinem Uebertritte zu @ipartero denfelbrn in öffentlichen 
Prorlamarionen einen Rebellen uad Bottlofen nannte. Die Proclamation der carı 
liiſch · Junta Gotaloniens kann ſonoch ganz ähnliche Folpen haben, ohne daf 
man darüber zu erflaunen braucht. — Sturriaga, einer der mir Don Carles nad 
Brankreich übergetretenen Garlitengenerale, wibetfprict im dem genannten Blane 
der Angabe Maroto’s, als babe er je am deſſen Echritte irgemb Theil genommen. 

Port u a 

Liffabon, 29. Gert. Man fagt, ber Aönig habe wor einiger Zeit dem 
Eonfeild:Präftenten den Maıh gearbm, er möge feine Intlaflung nebwen, weil 
dies rim wirffomes Mittel fei, mm die Frage im Betreff Gnglants zu erledigen. 
Der Baron Ribeira de Cabroga , der fich feit langer Zeit vom bemmahren Ctante 
der Dinge unterrichtet bar, fand +8 jedoch nicht für meffen, jenem Raibe ju 
folgen, umb gab ald Vorwand om, daß er puvor bir Mrinumg feiner beiden Eoßegen 
darüber wernebmen müßle, Der Finanz Miniſter reichte inzwifhen fine Entlaflung 
ein de Seteiabnt Düaheie: MEERE I ame rc Bann: — günkiger. Nacht ihre wurde der Privatlläger, Ferdinand von Preuf- 
fach, der Begenfland der größten Mufmerkfamkeit, aber fichtlich einer minder mohlmelien- 
den. Grein fonft wohlgebilvetes Beficht zeigte eine wibrige Beweglichkeit, die ſich Im 
Laufe der Derbandlungen eft dis zum Tragenhaften Reigerte, Einige der Beugen mie 
den ihm gefliffentlich ; er igmerirte ed mit vornehmer Nachlaſſigkeit. Die meiten Zes ⸗ 
gen faßen ernften , miedergefchlagenen Wlides ba; mehre ber Damen — mir lernten 
fie fpäter namentlich kennen — jerfloffen in Thränen. Wit ibmen im Märkfiten Com 
trafte fiel eine Einzige durch ihr unbefangenes, ja Eedied Wefen unangenehm aufı es 
mar bir Mectorin. Cie fehlen über die Neudeit des Gchaufpield einer öffent- 
lichen Gerichtäverhanblung die unbeilfchwere Tendenz deſſelden ganz wergeffen zu 
baten. ortf. 





























©) 





Bermiihbtes. 







bie Sinne —— Dir, wenn is Dit 


7% mein Bott, rief ic eibleiwend, il ch Denm fo fchred- 
@urfeplih für eim tree Weib... Mh der Miceulice . &a4 Umgebeuer . . . der 
to im Gott, mein Betr, Duteer Bajin, mas gibs vem?., .. Rein, Sins, 


beute wird's wild, morgen, mtorgen, wenn Du dem Muth dan ball. Bas! Dich auf dat 


Salimmite gefaßt! Mad damit ging fie fort, ohme fh auch das leifeite Wort weiter abtringen ) 


zu laflen. Die ganye Nacıt konme' id fein Auge zuibum, bie 
fslögerin lagen mir wie Blei amf dem Herzen umb jden im 

dab, was ih morgen erfahren folte, zu Derge. Am mihlen Tage feldet 
Etunde, it {ehe Die Alte die Straße entiamg auf umfer: Hau 
Menfd), Der aufs Schafett gefilerpt werden fol, Denm mid erwartete 





irren Budrufungen der · Karten 
r die Haar übe r | 
die Ka 
aAttre win im 

entrepligpen | 












J ein, bie auch ſcheinbar angenpnmen wurde, allıin der Genfeilsmiriter fieß ſich 
dadurch nicht, irre führen. Der Miniter des Innern, welcher ſich in den Bädern 
von Galtas befindet, um ſich den Schein zu geben, ald babe er mit den tube 
nichts mehr ju thum, Fehrte umvermuthet zurüd, und während man ven rinem 
Zage zum andern bie Auflöfung des Miniſteriums erwartete, werflärft ber Genfeild- 
Pröfdent auf einmal fein Dintfterinm durch einen Hirn Dttolini, Richter au 
Zribunal erfler Jaſtanz, der zum Darineminifer ernanst wurde. Er if eim 

; mirtelmäßiger Juri, odne beflmmte polittiche Farbe, sehr ebrgeljig und wahr: 

ſcheinlich mit dem eigentliben Faden der jeptgem Jatrigu⸗ unbekannt , und ed wäre 
wohl möglıd, daß man ſich feiner mur day bediente, um die Eatlaffungd.DOr: 
benzangen feiner beiden Golegen, des Barond Ribeira de Sabroja und des Gomez 
de Eiloa Sanchez, gu unterzeichnen. (Pr. Steytg.) 

| ugland und Bolem. 

St. —— 1. Dit. Seit der Roͤckkedt des Kaiferd dom Mosfan 
berrfht eine außerordentliche Tätigkeit im Minikerum, befonderS arbeiten die Grafen 
von Neffelrode und Tſchernitſcheiff faR unausgefegt mit dem Kaifer in Zardfejes 
Selo. Der Graf Ryemunfi it geſtern Abends won feiner Reife nach Konflan- 
tinopel Direct mach diefem Paiferl. Schloſſt zuräctgelommen. Er hatte nicht einmal 
; Zeit, feine Meifefleider mit anderen poflenden zu wechſeln, fondern mußte augen 
} biictich wie er war, zum Kaifer ſich begeben , mit welhem er biß gegen Mütter: 
| nacht in Gonfereng bi Er fol einen eiaenbändigen Brief det Sultans Ubdul ⸗ 
| Medfkio ht baden, worin treues Merbalten an dem Berträgen der Zürfei 

mit Rußland verfpreden wäre. Heute früh wurden beide obengenannte Minifter 
mac Zursfejo Gel berufen. — Man ſpricht von Planen im Beſug auf Perfin, 
melde zwar nicht auf eine Berftücdelung dieſes Reiches, wohl aber auf eine 
Sq wachung des englifhen Fraflufles daleibſt, auf Verhinderung der Anfnüpfung 
ernfllicer Berbindun: pwiſchen Brankreih und Perſten, und Berfegung des 
Schahs in eine Stellung Rußland gegenüber, bingehen, welche wie ein Ei dem 









andern , der eines MWalalten äbmlih führ. Gm den Heiden ruſſiſchen 
Khanaten Erivon und Ehirwan- wird ein bedeutendes Mrmercorpd jur 
fammengejogen, amd bat bie Im Dafen von Altrachan liegende Blotile 


des Bafpiichen Merred Befehl, ſich fegelfertia zu halten. — Der Grfundbrits, 
sufland der Kaltern flößr fortwährend Beforgnifle ein, bie Hofdame und Bertraute 
der eblım Frau, Baronefle von Krufenflern meicht wicht vom ibrer Geite, Die 
audge peihnerlem Berpte der Danpıflodt daben bereitd Genlultationen über den Zur 
Rand derſelben gebalten, und folen zu einer Reife nach Italien geraden haben, um 
einige Zeu dort zu bleiben. Der Kaifer if durch die wichtiaen Verhäliniſſe des 
Dale nis fofrbe im Anſpruch genommen, daß er feit feiner Müdkehr erft jmrimal 
die Kaifern und aud da vur auf etliche Minuten befucen Ponnte. Ed bereich 
übrigens fortwährend das innigfie zärtlihfle Berbältniß gwilhen beiten Gatten. 
— In Bolge der entdedten Gonfpiıratien im Gorp6 des Generals Geismar 
werden noch immer sabireiche Berbafrungen yorgenemmen fomwohl unter den Difis 
sieren der Rinie als der Garde, Geſters wurden 3 Dfligiere ber Hufaren ber 
alten Barde und heute wieder 12 von der Enirafierdisifon der mewen Garde vers 
bafıer. Mon fucht die Sache jedoch fo wiel ald möglich geheim zu halten. (Kran. Bi.) 


Die Nentenanftalt der —— Sypotheken und 
Wech ſe lbank. 

Es iR betaumt, daß in Defterreih, Baden, Würtemberg, und feit Kurjem 
auch im Preufen Rıntenanflalıen erribter wurben, vom denen befonberd jene Der 
erfigenannen Staaten feit mehren Jahren einen out’s höcke gefleigerien Bubrang 
hatten, während Bayern bisher eine ſeſche Anhalt entbrbrie, und dadurch Man- 
der m Berfuchung kommen mochte, fih an andländifche UAnflalten zu menden, 
wenn auch, fo vi wir willen, die Bufdelung vom Maenten zu keiner Zeit won 
der I. —** Regierung bewiligt worden iſt. Die Bank Adminiftration bar fh 
babrr mac unferer Anſicht durch Tinrichtung einer Mentenanfalt für Bapıra eim 
we ſentlichts Berdien erworben, und ba wir glauben, daß «8 bei der großen 
Wichtigkeit des Gegenflandes manden unferer deſer willfommen fein möchte, eine 
mähere Kemniniß ber einzelnen Grundbeflimmungen zu rrbalten, fo mellen wir «6 
um fo mehr verfuchen, im gebrängter Kürze ein Marıd, überfihtlices Bild devon 
gu entwerfen, aid wir micht vorausiegen fönnen, daß dos birrüber von der Bante 
“eminiftretion publscitte Reglement bereits ‘jur allgemeinen Kunde gekommen fe, 
Dnebin enebält bie Reglement nur dit einfache Bngabe der Bedingnifie obne alle 
anderweitige a Se oder Empichlung, wahrfcheinlic aus dem Grunde, weil 














! Rettere ich mit Herzfiopfen, 
tenitüct ges mit Der Dro- 
Sie Irate die 


f Auffiirungen, — Run, Mutter, fagt Ahet ohme Rückhalt hera 
— dat Du fünf Branfen zur Hand? fragt fie. Dbne ein Füni 


ander, ihr Gefcht werfinftert Mc, ih mage faum Athem zu ihöpfen - 
Dich, embdich mermelt de mit Prophetemitimme: Lied Da Deinen Mann? — 9a, ja 
ik. — Hmb bieht er Di? — Freilich, ib glaube c4 menigfiens, — Er IR eim Brusler . 

er dicht Dip mist, nein, er liebt Dich miht! — Großer Bott! — Er fiektdie Herj- „Dame!!! 
— 30 famf obmmäztig auf dem Etuble zuſammen; aid ich wieder ju mir Pam, mar bie Hlte 
veriämuntden, Meinem Manne fante ich midhts » Sept mollte ich Beweise baten. Ich 
fachte die Kartenialägerin allenthaiden, wergebri ih am britten Tage Rand de, ee 
id dei ber Mrbeit mar, Imieder vor mir: Miebemtlich ih fie, mir Bemerfe von meine‘ Man- 
nes Untreue zu — Burg, meine Herren, fie wußte mir im verichlerenen Geſuchen die Gelbe 
femme von ment bertoiergebm Franten abyzudngigen. Zu biefem @elde madım ich meinem 
Wanne sierkundert fen; dem Meit dergte ich bei Nachberm umd renden jujammın. Die 
Alte fügte jedehm, I, "Du betommä dad ®rld fider am dem Tage, wo Du am wenaſten 
darauf rem, jur — — aber, du mein Mann nor mie nad gut umd lichrooll 
gegen mid mar und ür eitel Lug umd Trug hielt, aerietb ih fein Verzweiflung, 
bah ich meinem Leben ein maden weile. 
































mit mod jur rechten Zert 
&ie haten ed gebört, rau 
in: Ran. aan, und gar nichts, 
? Die Rartenilägerin, 
km beilen, —*8* das Alles dammes Zeug it 
und aamı u. gar "nice zu bebeuten hai. Der Pral: Wehhelt machten Gie denn Antere 

jauben. Cie fönnten aus dem Karten Bergamgenies und Hünftigeh Ieiem? Die Rartenict,: 

jaria-Fofeph! id muß Doc etwas zu leben haben; Hunger That weh! Der Präl.: M ber Ichem 


















auf Anderer Koften? Die Kartenfal.: Der Eine gab mır drei Sous, der Andere ſechs ein 
Dritter ein Niglih lat Wein! Meder, der Meinmaller: Id glaubt ihr! Bla 
Bein Weine Brau bat ihr Blaiben von meinem beitemalten acgeben » in jhöm 
Fr Bein! Die Karteniel.: 3 me fie auf Iere Geiuntheit, krarır ram 

Dante (aön! Der Präf.: Sie babe fo anterikald Jahre fang die arme Aran, welde an Ihre 





Herereim alaubıe, arı t, fie um 914 Frauten beirngen, ihr eheliches Gh jerilört, und 
| Banden amf dem Puntte, Uriade ihres Todes zu werden . Die Kartihl.: Großer Get, man 
34 Dot Iehen! — Das Tribunal verurikeilte die Rartenfhlägerin zu eimaprig.r Dafı im Saints 
ajare. 





Zeitaume won 13 5i6 14 ahren entfpräde, Zugegeben nun, ba diefe 
Berechnung MA nad’ Eimöfirfe erheben — en, bie ber and 
find, darf tech, wein Misch durch Mähefheiniiätehsberehfungen fein fiherer Zeite 
puhte, 8 ‘hfe- Ergänzung Frfblge, "angegeben Werden Kann, im Allgemeinen bes 
fer" erden, daft biefe Ergänjun uiath, räfcheh Gang nehmen werde, und bie 
Mate der Schon mehrere Jahre tm Wien befkehenden Mnftalt geben den. ſicher 
Erfahrungöhemeis hierfür, ‚ 

Es Bleibe umd mur noch übrig, Einiges über den Refervefond ji er 
währen. Die Rentenbetrhge mäffen nach einer Veflimmung, deren Nothwend igkeit 
leicht im die Augen ſaͤllt, dotirt fein, d. h. ed muß fo viel Capitai angelegt fein, 
sts erforderlich if, um die urfpränglich ausgefprodenen Nerten binausbezahlen 
gu koͤnnen. Was mun bei Dertirung diefer nöthigen Capitalien vom Einfagscapis 
tal durch zahlreichen Beitritt der yängern offen übrig bleibt, bilder ben Reſerde 
fond, der nach Paragraph 20 ber Statuten, gemeinfhaftlihes Eigenthum aller 
Sahrrägefellihaften if, und deſſen Anfprüce eben tafeisit vergejeiähnet, find. Es 
aebt daraus hervor, daß der Meferurfond wieder zur Steigerung ber Neniem bei⸗ 
ntzogen werden Fan. * 


die Banfadminiftration ſich durch Auſſtellung von Wahrfcheinlichkeirsberechnungen 
umd Vergleichungen micht tem Bormurfe, 206 fle durch anfodende Merfptediiigen 
die Xheilmahme des Paslifumd zu gewinnen fuhr, ausfegen wollte. Bfifen wir 
sun anf dat Giranboring'p ber Anftalt, fo fhelt ficb diefes zumäcft ale ein Erboen 
trag auf bie Menten ber cigelegien Eapitalien heraus, woburd 
für die länger Zebenden eine Steigerung ber Rente erzielt wirt. 
Nicht allein hiedurch unterſcheidet fich diefe Are Mentengefhäfte vom jenen, melde 
fefte Rententäte für die ganze Febendbaner haben, fonbern auch ihre übrigen Bes 
Rimmungen, namentlich durch die weſentliche Pellfegung, daß bie eingelegten Enpis 
ralien nad dem Tode für die Erben nicht ganz verloren gehen, wenn das Abs 
erben fo frühe eintreten foßte, daß das Mitglied nicht ſchen Durch Menten ben 
wollen Betrag der Eirloge and der Anſtalt bezogen hat. Gefept alfo, «6 träten 
in einem Jahre 1000 Mitglieder verfciebenen Alters em, fo bilden biefe ‘für ſich 
eine befontere Jahresgefeltfchaft, die fih im die Nente des Gapitals im ber 
Wirt theilem, daß bie Mitglieder 5 

der I. Alaffe von der Geburt biß vollend. 10ten Jahte 3 fl. 12 fr. 
* vom 10ren bie inclus. 2Otem Jahr 3 fl. 24 fr. 








nen 





’ s 20ten D 30tn = 3f.36 fr. Diefe Bertimmung des Eigenthumsrechtes des Reſevefondes, fo wie bie Be⸗ 
“ . 301m . 400m  r 34,48 fe ‚Rimmung der Garantie der Danf für Eapital und Zinfen find ti wun, 
. « A0tm . 50ten + 4 fl. 12 fr, was wie Tür offenbare Worzüge halten, durch weiche ſich bie baprifche Mentenanr 
25oten sten + 41.36 fe. falt auszeichnet, Tel den DVortbeilen umd der Sicherheit, bie fie gewährt, ift 
. s 60m Jahre und darüber i 5 fl. 12 fr, an einem raſchen Mufblühen dieſer ſchoͤnen, varerlänbifhen Yaflitutien nicht au 


zweifeln, welche ibr Gatftehen einem dringenden Berärfnufe danki, ‚und für deren 
Zwetmäßigfeit und Solibirät mach ber Meberzeugumg jedes Umfichtigen und Unpar⸗ 
teitſchen im Kurzem die Erfahrung aufs Bünftigfe ſprechen wird. , CR.» 3) 


arfprüngfiche Nente erhalten. 
Die Größe der urfprünglichen Mente befklimmt ſich wie billig nach den vorge 
rüdten Jahren, da bie jüngeren Mitglieber weit mehr Mahrfcheinlichkeit zu Erb ⸗ 
ſchaſten aus audern Klaſſen haben, ald die ältern, daher biefe von vorneherein 
biefür entſchãdigt werben mäffen, Dadurch, Baß Mitglieder mit Tod abgehen, ent 
ſtehen Erbſchaften für jede Klaffe, wodurch die Reute ſich ſteigertz denn es iſt 
natürlich, daß, wenn in einer Klaſſe ſich hundert Mitglieder befinden, bie . G. PTR Gr AL TB ag wa vet ra *8 wre 
100 fl. Renten gu beſiehen baben, durch die allmählice Berringerung der Zahl | Bent. CL. 4 WEL je UIRSERR RAR; 
diefer Hundert Mitglieder im Folge won, Nodesfällen, die Nente für Jeren Elnzelnen 005,8. ©. 100, Promeflen auf B. M. per Gtud. An⸗ ri 3— a ee 5 
der Ueberlebenden iährlih felgen muß, fo zwar, dep fle die höchſt ausgeiprochene | Wer. 1. ©. Br. 172 ©. 500. * to 
Rentenhöhe von 200 fl. fir ein Einlagkapital von 100 fl. jährlich erreichen kann, Franffurter Rurfe v.16, Offober. Deftert. Metall. Obl. 5 pEt. Br. ac & 106116 


ta: bi das Geſagte dos Grundprincip ber Bnftalt hinlängtich be, | bitte 4 yär. Er. 1001/4@. —. dito 8 Et. Br. 79 58, 8. —. Bantäler, a 
Mir glauben durch das Belag princp Ralt binlängtih @.-1820, 100 MR. Sonfe n. Hothih. Br... ©.106—. Markfoofe Ditte d Het Br. Iai 
500 fi. Zoofe dito Br.—, ©. 1371/8, Dietken, „DH, Et. Br 997m. 8, —, 
Er. Gr. 1011/78, ©. —. Preuß, St@d.Sh. 4 pet. Br. —, ©, 10434. Pri» 
®@. 
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Saudeis und Vorfeunachrichten. 


— — —— — — 





leuchtet gu baten. Weſentlich und eigenthumlich ſchelnen ums jedoch auch noch bie Ber)” 
Rimmmgen wegen der dellweiſen Einlagen und bes Reſerveſondes, auf) melde vieto #3) 
wie der befonderm Vortheile halber, welche dadurch geboren werden, vorzüglich die | mienfheine Tr. 





5* ® sea en DU LIT. Br. 100 1,4, —, Srantf. DB. 0. 
Hufwerlfomfeit Thelinehmerer zu richten mwänfhen. Durch bie theilweifen] 5" a a r. * de —— * 8 Bat. 50 
Einlagen iſt mimlih aud dem Minderbemitteiten Gelegenbeit gegeben, Kindern Yaefe Br. ss — —— Goa Sr. De —— Yon —325 


2 
und Pilrgebefohlenen für ihr ſpäteres Wter mit einer geringen Gapiraldeinfage | Br. 08, M.—. 26 fl: Eonfe Br. —, Iateor. 21/8 per Br, — 
(25 fl. für jeden Ehen) eine Mente imb zwar eine höhere, als es auf jebe gr u gem — ae *** de Yoln. 800 fl. Iatt/-Loofe Ri, 
andere Anlage möglich wirb, zu verſchaffen, ohme jemals gensthigt zu fein, Nach: A R ’ —X h Fr . 
zeblungen zu maden, oder für dem Fall des Atſterbens des indie auch mar | y a Blade rantenghte Dan ee ae 
einigen Eapitafsverluft befürchten zu dürfen, ba die Ginlage von 25 fl. ohne fr | Si. 319. Yantihir. 2. ayı/e. Br. Te, 1.4494. 6 Franfenthlr. 2, 20 1/2, — 
gend einen Abzug aus dem Grunde wieder zurüderftattet wird, weil das Mitglied * —A— BD Aeuine pteetg Ber Brastsetfecten. Um ı ılbı 
für dieſt theilmeife Ginlage bei feinen Lebzeiten noch feine Mente bejogen hatte. ahmittane. err. Ep@L. TRet.1003/8, a 1/4, 39€. 705/8. Vantaftien 1896, 20 
r R er 2 24 a 5 ufdenLoafe 106 1/8, 660 Bulven-tosie 197 1/8, Integrale 61 13/40, . 
Disfe eine Capitsldeinlage erhöht ih durch jährliche SNingure&mang Rariseffenten | feine 1023/4, Prämienfheine 60 3/8, —— — a ——— ——— 
Rente bid zur Rentecapitalahöhe einer wollen Einlege won 100 fl. Span, Aretefhule 14 12. Poln. 300 Gulden-Loofe 68 1/4. Doln. 600 Bulden-Loofe 75 3/4, 
Allzugewogt freilich wäre es, mit einiger Wahrſcheinlichkeit beſtimmen au Leados, 42 Det. Lonſols 907,8 91, Schantits a2, Saut Steas —, Ind. Bent. — 
wollen, wann biefer Zeitpunkt eintreten wird. Es fehlen zu einer ſelchen Ber ER te a Su; DIE 3 yauusa, BES 2 —8 — de 1/2 38, 
vechnung felte und richtige Mnbaltspünfte, weil auf bie Steigerung der Retue nicht 3 — —⏑ nn a 
allein das Berhältmif der Sterblichkeit unter den Mitgliedern , fonderm aud bie ; Karen Bärte som 1. Dit, Fr “io Pr =“ A fr * al: To 
Verhäftnfffe der volfändigen und theilweiſen Ginfagen, die Größe bed Reſerve⸗ tt. En — Pafl. 81/2. Ip@t. Portus. 253,8, Attem der Banf von Krankreich is 


2 x R Eifenbahn 560 50. — Berlarlles, rechtes Lier 605—. — Linfes Ufer 
fondee und dergleichen mehr einen ſchwer voraus zubeſtimmenden Eirflud haben. Orleans — vr. — eh 29250. 
32 3/4, 




















































Es if von Einigen die Ergämjung einer theilweiſen Einlage von 10 fl. auf 33 „15. DOM Gelr. 110. 50, Are. 81.55. © 
Jahre derechnet werben, was bei'eimer theilweiſen Einlage von 25 fl. einem I Verantwortliche Keraftion: »Daller. De. Hauch. 
.- k, 7 y 3. 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Kommiffions:Berfauf der Fon. bayer. privile:| Anzeige [- Serboit, Beast, Beni 6, Schönaic, 
. :..0; = + | (8 0). Da ich mit meinem großen Chife; | sehof und Giegenderf;, — 
girten Stearin-Lichte und Soda⸗Kernſeife weißes wit aden Garten uud Barben non mie, 2 ein Wohnhaus mit Gtafung uud Gärten 
des herrn Albert Cramer in Mögeldorf. derldedirden Porrelan aufs beile affortirt am — Pr. 
8. Bei e ge Anzeige “ ie Vorzuge Kiahuen His, die biefige Weſſe zum erſten I) die Exchanficheune daſelbſt £ 
* * — * * pe * ih auf bie Borzige Sral’tefüe, Io bitte Id wm — A Morgen lefen woron jedoch eintelne 
fimerffant, Durch tweldhe ih dieſe Artife ° hr AUBIEHATEN : feruch und werfpreche prempte und reelle Ve ⸗ Theile in Artfeld umgemanbele And; 
Die Stearinskichte kommen bei Berüchichtigurg ihres langfamen Vers | pienmug. - Is» 21/8 Möryeit Arautfeld. 
brennens kaum theurer, als die gewähnlichen Talglichter: fie bedürfen keis I. Heinevetter. Bimbacy bei Geroithofen d. 2, Oäf. 1699, 
nes Pugens, nur ift der Docht zur leichterm Verzehrumg etwas fchüef zu rich | mon — — — | Greiherrlich von Fuche ſche Rentensirwaltume 
ten; fie rinnen wicht, wenn fie ruhig Hingeftellt werben, und fie geben ein Schaͤferei ⸗ Verpacht Schmitt. 
ſehr ſchͤnes reines, dem Auge wohlibuendes Licht. * ae ei a ER PR @:. Dirrerl, 
Die Seife Bieter der wilnfhenswertheften Vortheile gar viele, ſie gibt fehr ftiteuen ee een . — 
flarken Jeſt, verliert durchs Eintrocnen verhältnimäßig ſeht wenig am Ge⸗don, deren Pacht fh Michachis 1. I. gecudir Schifffahrtsanzeige. 
wicht, man gebraucht zu gleisher Quantitaͤt Waͤſche ein viel geringeres Duamns |ger bat, wird biermis Tetauu auf - ‚Die Iadezeit des: Rapschäffiers 
tum Seife, und die Wäfche wird, teil fie durch diefelbe Teichter und Vchwels| Dowrerfing den 24. Oftober I. 9. — ——— Vogel eiliget am 
29m " ende, 


ler gereinigt wird, auch gefhont und länger erhalten. Sie braucht daher frühe © uhr Bamberg den Iten Oktober 1839, 
nur gefanne zu fein, um fich vom felbft von Haus zu Haus, vom Stadt zu | im Amebaufe dabier anberaunst, woru Pachts 4 E J, Wacherer, Güterbestätter. 


Stade zu verbreiten, und fich zum allgemeinen Beduͤrfniß zu machen. lufige eingeladen werden. — En 
au dieſer radfihäferei nebarsm: 



































Friedrich Seberlein 1):8ie Hunde Sund. Orichetrechigfeit mit Yod Dei der 985, Ziehung in Negenstung find 
Kaufmann aus Für kigiens fo &t; Ham in weh Hau nechächente Nummern berandgefommen: 
um Gewölbe bei Herra Kaufmanu Raſcher fen auf dea Mutungen von Bünbay, Zreu 61. 75. 20. 47. 87. 
den Wamberger Hof gegeniiber Nr. 227. basd, Seauuan, Dwrsingefeld, Gereuth, Fir Königk, darer. Forte. Revifon, 
= u at ö— — — —— — — — — — 
I literar. artijt. Juſtitut in Bam⸗ 
Bekannutmachung. veun. ‚Qt 
en des eingerretenea ãuserſt miedrisen Waßerfandes, fü wie wegen der mod nicht eöllig beendigten, Zeug, E., Dr., die Hirkunft der Davern von 
Blug rteetlenen mus Die auf Den 22. vis. amaefegt geweſene Faber des Dampfhootes von Negensburn ben Morfomsannen gegem die Diiterigen Muth ·⸗ 
nacy Ling eimgehellt wine; im Deich der Jay wawtT m Mus werden mötee Weranstnarhugen | mafıngen teniefen ar) ©. REGEN ab: 





vorbebalten, 
Regensburg dem Nren Ofreder Ip, 


ifriafom, M,, tie Gefdihte Mußlante. Ir 
vr, Ife, Mr, gr. 8, Stuttgart. geb, 


Die Direktion. 1: 96 Er. 


w.wn#HM = 


- der plöglihe Rüdteite des feisperigen Eheis des Minileriums des Janern, Nebes 


= Fränkischer Merkur. 


Mir alteshöächten Privitegien. 


Druck und Verlag den füterar. ariiei. Bestiints 4% Bamberg. Auımwärtige Barieliungen werden bei dem ulchaten Poniamts mit Vorunlranhbang den Entruger gemanbt, Einschlünig des Unierkaliungablaises BUTERPM 
ist die‘ Prünämeraäisanpreis bel dur Zeitungs - Wapnaltien au! Bauberg seilat gedsjührig: 10 &,,"al'den köntgl. bäyen. Potinchärdeh aber Im 1, Ragam 16 MT hr., Im IE. 21 0. 7 hr., im ZUR IE M. Then, ba IV. AH. 9 Kr 
lalljührig in Bamberg bei der Zeltunge - Kepeditten!d S,. dal Ans Kal. hayer. Pisstbehlhrälen Iäu Like 26 Mich ri, Ab dh DAS hin, Tin MER GE he MW dar Ar Imnernte Jade Ang iind din Gnbähren 

4he, Für die Potii-Zeile oder derap Bann terigunseiit, J 






8,294. DBomberg, Montag den SE: Oftober 1839. 


















Zubalt ji end aha im Brie 
— nu eben jene Möfichr, im feine Fepdiöcefe zurüdtehren zu. wollen, gegen einen 

ee a ————— ren 7 Print Hal. Namen des "Staats verdandetuden Medieruiigdrath —— — ausſproch, 
gien. — Franfreid, «Briefe aus Paris.) Spanen — Italien. !Miberlegt alein ſchon dintänglich die mit-übergroßer Empgkrit ausgtſtreute Der 
— Serbien. — Türkei und Aegypten. — Handelt und Sörfeunade | danplung, ba er turch bie Unreigung Anderer su bielem Eutſchluſſe gebracht wors 
tichten. — Feuille ton. — Wulindigungen. R den ſei. Der Hr. Enbiſchef fühle ſich im feinem Gewiſſen zu dem Geritte ger 
— — drungta, und wurde won außen bazu grnoͤthigt. Ich weiß zwar nicht, nad wel⸗ 
Deuticbe Buundeslaatem - dem Mafftabe gemeffen Hr. v. Duni fo unbedeutend erkhrint; wie man ihn ber 
Grolsherzohhum Baden. — Die „Allg. Zig.““ theıtt folgendes Schreiben | Welt gern darftelen möchte; Immerhin biribt ed aber gewiß, daß man wmindeſtens 

eus Karlsrude vomi4. Okt. mit, deſſen Quste nnfchwer-ge verfennen iſt: „Die 


etwas Bedeutendes aus ibm gemacht hat. "Die Schilderungen, bie wir über feine 
Aug. Brg. und der Schmäbilhe Merkur enshalten wiederbolt Eorrefpondengnade , Derfönlichteit von der ihar befreundeten Seite versehmen, chen denen feiner Oxgner 
richten von hier, worin von der fihmerzlichen Senfation berichtet wird, melde 





ſchaurgerade entgegen.” Mas Tage won Ähm, dag Ace feinem Gharakter eine 
unerfbärterliche Feiiigkeit und Weharrtichleit mit der größten Ganfrmuch, Weid» 





mind, im ganzen Kande verurjacht babe. Wer imdeilen den Gang unfercs | heit und Sperjemegite verbinde, melche letzteren Gigenfchaften feine Gegner mit 
Teisen kandtage und die Dalumg ber einpeinem Bertreter ber Mezierung | Schwche mögen verwechſelt haben. Als ihır einfimals ‚winige bier Studirende aus 
aufmerffam hbeebadtet bat ,. founte Dur eine  Perienalveränörrung | dem Großherzogchum Polen beſacht baten, Außerte er Hächelub zu eitem Freunde: - 
ig unferer oberſten Staate behoͤrde unmöglich Überrofcht. werben; mar durch Die Ext | Foſt felle e8 mich wundern, wenn am owb Diem Befuche nicht Mulaf nahme, 
und Meile, in welcher ſolche erfolgte s mag der Eingeine, wie dieß zu gelcheben | zu behaupten, ich Hefe mich auf meinem Wege von jungen Leuten beflimmen, 
pflegt , werfchieben berührt worden ſein, wodarch jene Eorrefpondera · mie mau es fogar won meiner guten Schweſter antgefpröden hat.” — Der Gap 
artitel ihre morüclihe . Erklärung finden, Stonisratp Rebenius if „ald | kam drb Hrn. Erpbifchofs hat endlich geſteen ſeine Meife mach Colberg antreten 
Belchrier und Echriftfieler zu beianme und geidägt, sum einer weissen | bärfen, dachtem en.moeher das Berfpredien unterſcheaben hatte, Daß ex weder mit 
Gelebrirät zu bebürien, Sein Nachfolger , Fehr. ©. Rüde, cm tchtie | einem Bürger jene Grabe‘ noch wit irgend ‘einem Geiſtlihen ber Diöcefen Gueſen 
ger Grfhäftemann, hat ſich bei früheren affemtlichen Mufıreien zwar jedem Grirem | und Pofen is Merbinbung treten wolle’ 
abhold, aber in feinen pollsiichen Anfihten entidieden erwiefen; amd es iſt barum Aurhessen. — Ja ber örfanntem uno bereite To viel beſprochenen Gtreit 
zu, erwarten, baß burch feine Berufung ber im Allgemeinen und befonbers. gegems | angelegenheit wegen des künftigen Berges der 'heimgefalenen Domainen bes erla 
über einer salenswollen, compacten Dppolinion in ber. ‚ymeiten, Kammer fo mörhige | idemen Haufed Heſſen ⸗ Retimtung IR endlich noch länger als Bahreöfrif eine Be 
Einflang im großgergoglichen Staats iamiſterium weientlich geförbert if.’ | (btmänahme ‚des - deutichen Bundssrags erfolgt,’ "unb durch bem won dem turbeffis 
Preufsen. — ** Berlin, 15. Dit. Die Niflen ‚Dr, Borring bei | ſches Bambfländen hiraaftragich Anwalt in Frankfurt a. M. dem in deren Abwe ⸗ 








J 
dem dabier verfammelten Eongreß der deutſchen Zollvereinſtaalen iſt, wie Sie wife lendelt fungirenden permanenten Wnsfchnuffe: metificht worden: Die deutſche Vun ⸗ 
fen, gefcheitert, weil bie felbitfüchtige Hanbelsppluit Euglanıs wur nehmen, aber | bedperfammiung bat es abgeledat, im ben Gegentaad der von Geiten ber kurhelſ. 
nichts geben will; glüdlicher waren bie Bemürungen des bieflgen ia Erändrverfammiung an fie gerichteten Birtfeprift ehryugehen, und jwar aus dem Sruude 


ſchen Geſandten Hrn. Wpratom, welhem es gelungen if, wine ‚bebeutade Herab | weil nach ihrem Dafürhalten tänbifcherfeirt mach wicht alle Mittel erfchöpft ſeien, bereit Anne 
feßung des Eingangsjoßes auf eines der Hanptprobucte feines Bareslanded, dem | wendung bie Furbeffifche Berfafuugturfuntenbarkiete, bevor die Rothmendigkeit ei ⸗ 
Meis, gu erlangen, Unter den Räckſichten, meice bei Bewiligung diefer Gon- | ner Berwittelung durch fie Wıhrtesbehörke- dintrhte, Was Diele much übrig geblit ⸗ 
eeffion obgewaltet, ih eine der vorzuglichien die, daß Rordamerita nice bies [eins | bemen verfoflungsmäßigen Üdege betrifft, fo heit bie Furbeiflide Staͤndeverſamm ⸗ 
Erzeugaiffe in die Zoll-Bereinflaaten einführt, fendern auch zahlreiche Produeie bier | tung fehr mohl-gemußt;. DaB: fie die! Diimtfterarflags verſuchen fonnte, und wirt 
fer, ald Weile, Leinen, Glas u. f. w. aus deuſelden bezieht. Es iſt kein Zwti · lich war auch dirfeh Hülfswirtek bei des Mändiichen Werstkumgen in Uhwgung ger 
(el, daß bie Vereinigten Staaren den glädlichen Erfolg der Unterhaublungru-guge | bracht und tu ‚Urmägung ihrgogen worden. 6 mar indeffen für get gefunden 
fentbeild dem Talente und ker Gewaudiheit des Hra. braten verbauen, worben,; bavon zu abitrahiren, weil man -Beiace Hoffnung bes Erfolges Raum ger 
Die „Ag. Zt.” Icreibt aus Berlin vom 13, Det. „Der Hr, Grübifchef | ben komnte; jumat da eine Ertlärung des Finangminiterd v. Mok vorlag, daß er 
von Gnefen und Pofen ifi, madbem er etwa hundert Meilen berumgefahren worz | wach feiner inbipiwucden Ucberzeugung: voßfommen die Unfichten des Hofes .tbeile, 
den, in der Zeſtung Golberg angelommen, unp har ein woblbrmadted Haus za Uebrigens ih Der nunmehr erisigte Buüdestagsbefhlug, wie wan aub ber obigen 
feiner Wohnung angemiefem schalten. Da won ihm gefordert. wurde, einem ip | Mabeusung erkennt, mit befinitio avichneuiter Wet, Auch vernimmt man, daß 
zu Teiflen, bei er ohne Benchmigweg des Könige miche im feine Erg | man ſeidſt im Schoofe ter beutfchen ‚Bunbeöverfanmlung der Grändtichtelt der 
biöcele zurüdtehren wolle, und er mie nur eine ſolche Unmutbang entichieden | Auhführüng des flrritigen Gegenſtaudes in der laudſtandijchen Yeritionäfcheift au⸗ 
ablehnte, ſoadern ſich auch zus Rüdkehr werpflichter erflärte, ſobald ıbım ber Meg | Glereihtigfeit bat wiberfabren Safe. Jedenfalls wird biefe Sache, welche wichtige 
dazu offen ſtehe, fo find Maaßrtegeln der ſttengſten Bewachung feiner Pırion ger | Interefen des Randet berührt, anf bean im wüchfifeinmenden Movember gu eröffs 
Te N nn — 
3 Delaende Eipe dente Der öffentlicher iktiger als mehr oder minder, dach ger 
# ent 1 l £ t oh —— zur richteruchen Mebergeugung ‚ erwieſen auf: 

—— — 41 Der Freiherr Hermann won Vreuffah ſei gewaltfomermeife durch den Seich ei 
GBefnichtefalenber: 21. Dftoher, Marla Thereſſa beikeigt den Teren, 1740, me Abarten, fchneidenden Werfgeugs. ind: Dery,  mahrfheintich durch ein Deffer, ums 
— — + Leben gekemmen, Die abfelit und augenblicklich. todt iche Munde fe —* — ftew 

der Dand zugefügt werden, alſe eine Aodiung lin geſetzlüchen Sinne vorhanden, 
Der Todte von St. Anna's Kapelle. | Die En achegte Vermutung eined Raubmorbes fei vönig beheben. 
Ein Eriminalfall, Nach Acten und beiefligen Miicsheilungen. l Die Zeit der Tötung, obwohl nicht bi anf die Seunde genau ermittelt, falle 
— — | gweifelsehne in ben’ Verlauf. des 24. Muguft 1816, des Tages, am deffen Frühmor; 
Gert) Der Pröfcent, ein Dann von impenirendem Aeuhern, näherte ſich ber Anger | gen der Unglückliche med) lebend geſehen worden, Wis Ort der. Taͤdtung fel unbe, 
klaoten. Gie erheb ſich und beantwoniete. bie Äblichen Fragen nah Magen, Gtamb }denflich die Ruine oberhalb der St. Auaa's Hapelle, der Naubkein genannt, anzu 
und Wehnert mit leifer, ten Bubörern kaum vernehmsarer Glimme Damm folgte | (een; wen itort erft ſei Der entfeeite Mörper zu der Stapelle geſchafft worden, 
Ber Auſtuf ted Vertheidigers, die Mahnung am Lie Plichten feined Umts- und die Nächten’ beſchaſtigte ſich ber Fönigliche Aawalt mit dem fubketiven Tharbeftande 
feierliche Vereidung ter Gejhwornen. Cablih trat ein Weamter des Gerichtä wor | oder der Tpäterfchaft, Cr entwicelte die Finger zeige, melde dad Gericht zuerſt auf 
den groben Rathonſch und lad, nadcem der Sräfitent die Ungsfagte zu gemauser | die Gpur eines weiblichen Iatieidamnd ; dann entiih auf die Yerfon der gefciede: 
Aufmerkiamkir aufgefostert hatte, das Mrihel des Mppellationöpofed über-tie Ber: | nen Gattin bed‘ Enilsibten geführt hatten. 
fegung in ten Stand der Aecufatien und fodann bie vom Gtaatsanwalre audgearbeitete ; Gewiß, fagte er, ſei eb, daß eine geheime Eprrefpondenz umfer den geiciedenen 
Unklageacie vor. Gatten, feinerfeitt won R***, ihrerfeits ven Blumenrode aus, Hattgefunden habe, 
Die fartifchen Verantiheile dieſes fehr aubführlicen Merenküces find. den Leferu | und Daß Zweck and Gegeuftanb terfelben «ine ebenfo geheime Pufammentunft amt 
aud dem Derigen binreiihend befannt; wir dürfen fie deshalb mit einer ÜBiederder | dritten Orie gemefen- faiz diefe Bufamtenkunft hade am 24. Muguft In der Miehnung 
fung 'ermüben, fontern wolen mar karz den Ostankergang barfeie, in weichem der | der Wittwe Weitel zu Hilgenberg ipren Mnfang wid auf Tem Maubkeine ihren ger 
Generafprocurater die Wefultate ber Unterfuchung für feinen wet nufgefaht und ge | gang genemmen. 
Brdnet Hatte ö Nacı tiefer Zeit fei Hermann lebend micht mehr erblit, bie Mngeflagte aber 
Die Urte begaan, nach einer treßenden Zeichnung der Cigenthümtichkeit det | Inder: Mihe, vermunder, bluiend, ta Anz und Flucht, in der aufatienten Beglels 
Falles , dem es edenſo an eigenihumlichem Wugeneugaiß über Die Tparfrage, alt | ung eines geimeinen Manned , nefehen merten; bisfer Wann habe Meußerungen gt 
Sänzlich am einer Auslaſſang des befhuldigten Theils fehlte, mit einer ufzöplumg } than, über deren Gin und Deutung kein Zwetſet gedenktat ſei. Die Angeklagte 
der Ergebniffe des chiectiven Tparbeiiandes, wobei bie Ermittelumgen über bie Yerfon | babe über die Morgänge diefer Stunden gegen ihre Begleiter in Digenberg — wel 
deb Todien, die Krt ud Weiſe der Tötung, der Det umb- bie „Seit; Danfelben ine che de ſogat durch erdichiete — * getäufdtt — gegen ihre. Gaftfeeunde in Dim 


Steite fanten. arurede ‚und: gegen ihte win tiefes Mhweigen WERKEN die 








menden Bandtage vom neuem zur Sprache Fommen, und mam ifi fehr begierig, 
melche Weife biefeibe nunmehr = s .. behandelt werden wird. (RM, 
wei 

Der „Schweizerbote” vom 15. Detober ſchreibt aus Züri: „Damit auch ‚bie 
Hochſchul⸗ vom den bedenllichen Folgen der Irprem Reaction nicht verſchont bleibe, 
bat num Shönlein, ben man neurrdinge für Diefelbe gewonnen glaubte, befinitie 
feine Gatloflung genommen , und wirb Züric) gegen Ende des Wintermonmars verlaffen.” 
— Der ehrliche Bote meint, indem er mod von vielerlei Sturm in dem Banbge: 
weinden gegen bie neuen Rehrer und Lehrmittel, und Müdfehr zu den alten berich 
tet, ehfel doch traurig, wen Minerna ben Tempel ber Wiffenfhaften verlaffe, und nur ihre 
Eulezurüfbleide. Soviel iAgemid, daß bie Züricher Reformation die totale Schwäche 
der Eidgenoffenihait gang aufgededt hat, Noch immer haben wicht alle Gantone 
dra neuen Zuflend des Worsrts antikanat, nec immer if Wallis in Spaltung , 
ame man hört bereitd von Kennung der franjdfiichen von ber deutſchen Schweiz 
füreden. Zur Adwehr folder Gefahren hat der Schweizer Patriotiömus einftwels 
ken.einen Berein von Schulfnaben, „der fhrmeiprrifchen Jünglinge““, gebildet, bir 
ven Fünftigen äcten Schweigzergeiſt im fich erzichen wollen, und wohrfcheinlich wirb 
Biefe „Aunge. Schweiz‘ zum Seil idres Vaterlandes bereinft eben fo glorreihe und 
degenreiche Xhaten volbringen, .. „ weiiand junge Deutſchland. 

elgiem 

Grüffel, 10. Di Die im ngſter Zeit oft ermähnte Gräfin Henriette 
FDultrement, bir fi von den Wugenblid an, mo ihr bie Geflanungen reiner 
behen. Yırfon gegen fe bekannt geworden, aus dem Haag entfernt und nach Beir 
gien zurüdgejögen bat, reiste vor wenigen Tagen mit ibrem, kürzlich vom König 
Wilhelm gum Sammerberee ernannten Meflen nach Nom ab, mo fir, bem Ver⸗ 
nehmen ma , bib Rünftiget Frühjahr verweilen will, 

. Aranfreid. 
Paris, 16. Diiober, 

Mau lief im einem Jeurnal: „Diejenigen, die von ihrer Wallfahrt mad 
Bowrges zurädgelemmen find, machdım ihnen die Ehre zu Theil geworben, Don 
Gariob gu fehen, feinen erſtauut und mirdergeichlagen. Die Formen, die Manieren, 
dad Geficht des Pringen, und was er von feiner Einſlcht verräth, find unter 
altem Begriff, Er foricht fche wenig, und auf alle Fragen, bie man an ihm 
richtet, antwortet er, es if gut (e' est bien), dad er ausfpricht cd bienne, 
und dad er anf Alles ammender; mam wöge ihn fragen, wie er Ach befindet, ober 
mon möge ib nah dem Verraih Maroio's eitundigta. Bei feiner Uinfunfe im 
Bourges ‚erhirtt er den Beſuch des Präfecten, des Moires, bes Genrrals, und 
auf ihre gefucbten Eomplimente amtmwertete, er dles ed bieme. Der Grzbifdof 
Tonnte auch nichts weiter aus ihm bringen, obgleich er ihn, wie man. fogt, mit 
Majeflät begrüße. Die wahre Majıftär, der wahre Mann des Hofes von Bour · 
get in Die Dricheſſin won Beirs. Wuf ihrem Geſicht trägt fe mod die Sparen 
von großer Schönheit; wenn es ihr am Brayie fehlt, fo bejigt fie Anftand und 
Würde; Ge vrüdı fib mir Erbobembeit und Séhickl chkeit and. Für diejenigen, 
weldie bem verbannten Königthum den Hof machen, if fe der wahre Rönig.’’ 

+2: Paris, 16. Diiober, Ich theile Ihnen bemte über Die geflern ae 
meldete Derbafiung ded jüngeren Blamgui aus autbentifdyer Duelle folgended Mär 
dere mit. Vorgeſtern Mbends halb 7 Uhr war der öffentliche Bogen, ber vom 
Hotel Daumont, in der Rue be PHotel de Wille and, mac Burgund abgeht, ‚gerade 
im Begriff abzufahren, der Mamensaufruf war ſchon gefchehen,, nur einer ber Paſſa⸗ 
airre fehite mod, worüber ‘die übrigen fehr unufrieben waren, ba dadurch ber 
Argang des Wagens aufgehalten wurde. Endlich am dieſer moch feblende eben 
fals iv voller Haft an umd mahm feinen Play auf ber Imperiale. Schon war 
der Woegen in, Bemegung, ald vier Agenten der Munizipalgarde, rbenfols in Rei 
ltleitung, die ſchon worber Pläge bafrlbft genommen hatten, bem PoRillon auf: 
forderten, Halt zu machen, und ſich des zuleht angelommenen Reijenden bemäch: 
tintem, dem fie für Auguſt Blanqui, contumacirt wom Proceffe des 12. und 13. 
Mai ber, erlannt hatten. Se umverfebens Überrafcht, zauderte Blanqui am 

" fangb, plöplic aber alle feine Krafı zufammennebmenb, verſuchte er bir 
Bogenten zurhdjufteßen umd rief bie im Hofe wmberfiehenden Perfonen zu Hilfe 
mit den Worten: „Zu Hilfe! Bu Hilfe! Patrioten " MWiein vergeblich, bie 
Ügenten zwangen ibm  abjuileigen. Plöplich bringt er aber, was einer 
der, Manizipalogenten gerade mod; gar rechten Zeit bemerkt, einen frembartigen Rörr 
ver, den er im feiner Sand verbergen gehalten hatte, am ben Mund; bavor er 
jebocb denfelden verfchlingen fonnte, harte man ihm’ feiner Hand fchen entwuns 


Es war Arfenit, 


b agleich wurden 5 anders Perfonen, welche in ben Hof, 
wo bi Deligencen fi 3*. 


gefommen waren, um Blanqut Lebewehl zu far 
gen, ebenfals verhaftet „‚uilb im zwei Biscres auf die Polizeipräfeetur ger 
bradt, mo fie bereitd erwartet den, Man hatte memlich ſchon feit mehreren 
Tagen die ſichere Nachricht erhalten, bap Blauqul ſich zu Paris befin« 
de, daß er mehrmald in dem Straßen gefehen worden fri, ja man will 
fogar behaupten, er habe ed wiemald verlaflen. Auch war man in Krumt, 
mg bavon gefemmen, daß er den Plan batte, durch Burgund mach der 
Schweiz m geben, bie Reife bis Epom wollte er won Chalons für Gaene aus mit 
dem Dampffciffe machen, Eine den Uneingeweihten Taf gar nicht bemerfbare, 
in ber That aber ſehr umfaffende und flernge Aufſſcht anf das game Quartier, 
in welchem er ſich aufhielt, war deshalb angeordmet morden, um jede Flucht 
unmöglih zu maden, was um fo noͤthiget war, ba man micht mußte, melden 
Weg er zu feinem Enttkommen wählen werde, ba er um mach der Schweij ja 
gelangen, entweder zu Gorbeil, zu Melum, oder zu Monterean das Dampffchälf beiteiger, 
aber auch außerbalbder Barrieremder Hauptfladt einen der zahlreichen Wagen, weiche firis 
mach dem Burgundiſchen bereit ftehen, wählen konnte. Im folder Weiſe erzählt auch 
die „Bajetie-des Zribunaur’ die näheren Umflände friner Verhaftung, die abwei⸗ 
enden Magaben- bes „Meſſager“ barüber müflen alſo hienach berictigt werdin. 
Biangui wurde ſoglelch mach feiner Ankunft auf der Pelieipräfretur im die Kom 
ciergerie gebracht, und ungeläumt Aerzte zu ihm gerufen, um zu conflatiren, eb 
er wicht doc auenfalla fchom Arſenit verſchluckt babe, Dies war nicht der Fau 
neweien. Ale man ihn wifitirte, fand man kandkarten einiger Drpartemente, ein 
Meifehendbuch für die Schweiz, zwei Päffe unter verfchiebenen Namen, wab unge 
fähr 400 Fr. Geld im Silbermünze bet ihm. Die fünf andern zugleich mit ihm verhaf, 
teten Perfenen, melde auf der Poligeipräfertur bebalten wurden, beißen Honor 
Breton, Druder; Theodor Binturon, Lirhograpb; Ariſtide Bonpet, Aryt; Mieris 
Dubeit, Rentier, und Auguſt Coſtis, Graveur. Das Gepaͤck Slanqui's, welchet 
ſchen wor feiner Ankunſt zur Diligtnct gebracht werbenmar, wurde ebenſals in Beſchlog 
genommen, und über deſſen Inbalt ſogleich ein Protecod auf ber Potizeſpraͤfectut 
aufgenommen. Der Pelijeipräfeer gab fegleih dem Genrralprecurator Brane Earre 
vom ber vorgetommenen Verhaftung Renntnif, und diefer ſchried fefort an die Mits 
licher ber Pärdlommer, melde mit ber Inftructiom bes Maoiprocefies beauftragt find, 
an die HH. Herzeg Decazts, Graf Baſtard, Bartbe und Merilhou, von denen 
mehrere von Parid abmefend® Mind, um fie zur daldigſten Rückkehe aufjufordern. 
Gelern früh fchon befand Blanqui das erfte Werhör vor dem Komjlır der Pars⸗ 
fanmer Hrn, von Pofquier und Hra, Merlldeu, dem Berichterſtatter der Jeltruce 
tlondcommiffisn, in ber Genciergerie, man hört jedoch michrd Nähere darüber. Man 
glaubt allgemein, baß bir Hulammenberufung des Pärdtofs zur Mburtbeilung 
der zweiten Eategorie ber Maiangeklagten num früher erfolgen merde, als anfangs 
befiimmt wor, Die Joſtruction über die fünf auderm Berbafteten iſt Dem. Bangiar 
comi übertragen. 

& Paris, 16. Detober. Die Urt ber Zufammenfegung des Stantäraihs 
mißfält allen Partriem, befonzerd wirb bie Ausſchliegung bes Hrn. Soufin aller, 
feits heftig artadelt, fogar bie Quotidienne fpricht biefem Belchriem das Wort» 
nur der National Fan noch iermer feinen Fardenwechſel feit 1830 nicht vergeben, 
— Der „Krmpt ſpricht heute werlöbnende Worte zu ten verfciebenen Mractionen 
ber Linten, die fich wegen ibrer verſchledenen Muffaflung der Mabireform einander 
befebben. Es wäre in ber ‚That fehr zu beklagen, wenn dadurch die Gachefeist 
Schaden fire, wie febr zu befürchten if, wenn man auf dieſe Weife fortfährt, 
vie zur Erreichung des gemeinfamen Ziveded fo nethwendige Defammrkraft zu jere 
fplitterm, Meinlichen Küdfichten sd individuellen Dpmmismus den wichtigen als 
gemeinen Zweck zu opferm. Daß Reformen im Wahlgefege möglich, ja daß fie netbr 
wendig ſtad, wird wohl Niemand mehr im Mbrete fielen, und wenn daber auch 
die fogemannten Gaparitäten beffer bedacht werben, fo iſt bieß micht mehr als 
ig, wiemohl nicht zu verkennen iſt, melde große Schwierigkeiten eime unter den⸗ 
felben vorzunehmente Mofiufung im Sotegorien, die ein wartirfled ober wol 
les Mählrecht erhalten ſellen, barbieten vürde. — Beit bie üffentlichen 
Spielbäufer gefegtich aufscheben worden find, badem fih unter allerlei 
Firmen eine Maſſe von Winfelfpielbäufrrn gebitdet, wohln mum die Spies 
dee ihre Zuflucht nehmen, Man iſt insbeſondere babinter gelommen, daß 
fehr häufig Die umter dem Namen „Eereles“ bekannten Atendgefellfchaften dazu 
benügt werden, dos geirglich verpönte Spielhaudwerk zu treiben. Wenn man bie 
ih aller Schluptwinkel dielet Art zufammenrechnet, fo bürfte ein Facit heraus. 
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Wunde verheimlicht, ihre Ubteiſe von Blumenrode auffadend beeilt, in ihren Briefen 
aub der Deimat aber fertwährend ängklich nach dem Todien geforfht. — In glei⸗ 
denn Sinne wurde ihred Benchmens bei Ferdinand's erſtem Erſcheinen, bei ber zer 
Hehoiegeiten Verdachtigung der Pfarrerdtochter und in ben gerichtlichen Merhören ge: 
dacht; endlich wurde das von dem Reiſenden im Gaftbef belaufchte Geſpraͤch und — 
ald befonders wichtig — ber Befig derlihr des Tadten und feines Zraurings beroorgeboben, 

Yus allen tiefen Umfänden — ſchloß ber Wnkläger diefe Betrachtung — mifr 
fen wir Die unabweidliche Webergeugung ſchoͤpſen, melde felbft die Mutter ber Unger 
Hagten, nad dem Zewgniffe jenes Lauſchers, in ben Morten ausfprach: 

Unglädlidet bu bit Hermann! Tod nicht fremd, 

‚Wir märfen, als erwiefene Thatſache: 

tie Mitwiffenfchaft der Ungeflagten bei der Tödtung ihres Gatten, ihre 
Begenmwart bei der That behaupten.” — 
Dieraus, hieß ed weiter, fei allerdings mod möcht zu felgern, daß die Ange ⸗ 


Hlsgte aud bie Urbeberin der blutigen That fein müffe, zumal ba mod) eine " 
gwote Verfen, ber unenidecht gebliebene alte Wann, alt merhmaßlicher Bitwilfer er | 
ſcheiat. Wein biefe Eoncurren; einer zweiten Yerfon dewirke böchfend mur eime 


Theilung bed Verdachta unter zwei Mitihuldigen; und bier, dad Gewicht der Mer 


dachttgründe erwogen, finfe wieder die Schale zum Madtheil der Ungeflagten. Die ) 


Wunde om ihrer Hand, herührend von «inem Werkjeuge, äpnlich- bem, mahriceintich 
fogar demfelben, melde den Todten gefält, ihre Mnalt, der Bufpruch ihres Mer 
gieiters, fein Verfsrechens des Crilichmeigent: Ulled bemeife, Daß in dberblatigen Tragödie 
Bie bie Dauptrelle, Er dut die Mebenreile inet Zeugen geipielt babe. 

Der Unlläger wendete fih bann gu benienigem Umfänden, melde, nad der 


Sprade des Gefeges, „bie innere Willensbeftimmung” dartellen, alfo zu ' 


den Memrggründen ber That. Wit Umpartheilichkeit wies er bier die oft ermähnten 
Infinuationen. deb Privarflägers zurüd. Er verwarf ben Gedanken einet vworbebadie 
ven Aaſchlazs auf Das Leben bed Gatten; er ans: fo ſehr auch der Ange · 


Piagten bie ſelba verſchuldete —— inanjen zum Dormurf gereiche, fo 








| müfle dech das augemein günkige Zeugnis für ihre ralität ihr gegen jede Ders 
mathung fo niedriger Wert, wie die bier erhobene, Fräftigen Echus gewähren. 
So Fam der Unftäger endlich zur Entwicelung feiner eignen Wnfiht ven der 
That, und er fproch fie babim auß: 
Die Törtung fei bad Merk einer raſchen, im Drange ber Ungft und ver 
| meinten Nethweht aufmallenden keidenſcheft gewefen. 
Die Argumente für biefe Unficht waren mit Gorgfalt und nicht ohne Scharfſinn 
auß dem vorliegenden MWrieffchaften und Bengemausfagen entnemmen. Bermannd br 
! feben fei offenbar auf eine Mirtervereinigung mit der Cadtim gerichtet aemefen, er 
| babe ih in Drobungen ausgelaffen — weicher Urt, fei freilich unbekannt, dech 
ficher wicht undefährtiher Urt, da britte Perfonen Albertinta gewarnt hätten. Cie 
; babe dieſen Drobumgen den ihr eignen Stel; und Vertrauen auf die Waffen ter 
: Ehre und der Tugend eutgegenzeſetztz in felcher Zuverſicht habe fie die gebrime Bu 
' fammenfunft bereiäßgt. Im dem eiaſamen Bufammenfein möge Hermann mit feinem 
drebenden Andringen ſich mech rücfhaltfefer geäußert, vielleicht phoſiſche Bemalt, 
Entführung, nicht vwerfchmäht haben; als wohl fühig folcher Weittel für feine Zwecke 
Melten ihm bie achtbarkten Zeugniſſe, befonderd aber ber ſtarkberauſchte Zuftand dar, 
in welchem er, nad ten Leichenbefunte, gemefen ſei. 
„Ballen wir — fagte der Ankliger — alle Diefe Umfände gufammen, fo et 
Elärt fich befriedigend, mas anfangs dunkel fdien. Die ſchwache Frau, zu. fpit 
Die Unzwänglichkeit jener unfichtbaren Waffen erfennend, denen fie in Nolger Sicher 
beit vertraute, rimgt nach vwirkfamerer Gegermwehr; ein Meffer, welches ter gehal. 
! tenen Madtzeit gedient hatte, ik zur Hand; fe guckt es im Jähzerm gegen die Bruik 
des Gatten und die That — if gefihchen!” — N 
„Wir dürfen nur erinnerm am Die Beifpiele won Musträchen wilder Formmi. 
tbigfeit, welche uns bie vertraute. Dienerin und Iugendgefährfin der Augeklazten 
ergäblt und öffentlich zu bezeugen bereit ift; e8 find ie, im denen nar ein gläd, 


‚ Yes Ungefähr ganz gleiche, traurige Tolgen ber Mebereitung abwerdeie, wie fit bier 
+ vorliegen.‘ 





kommen, weldhed beriefe, dah mar am Ende mit ber Auſdebung der öffentlichen 
Spielpäufer mur einer dringenden Anforderung der Öffentlichen Moral Genügt ges 
than bat, obne bröhalb im der Sache felbft eine bedeutende Menderung zu erzielen. 
Man fagt num, eb for den Kammern in ihrer nähen Seſſton ein Befepentmurf 
vorgelegt werden, wonach bie genannten „‚Bereled’ unter bie Gatagorir von and 
uymen Gefelichaftem geſteilt, und deren Gonflitwirung alfe geleglih von der Er 
wmächtigung ber Behörde dazu, abbängig gemacht würte. Allein danm wird auch 
ber Miftraud; ber Ertheilung der VBerwiligung zur Bildung folder Geſellſchaften 
nicht aufbleiben, häufig wird es vorfommen, daß won bie Bemiligung deibalb 
verfogt, weil die Gefehfchaft aus unabhängigen, der Gewolt oder der fpreiellen 
Unterbehörde eben nicht angenehmen Leuten beftchen würde. Es ift alio nodı febr 
Aeifelhaft, ob bie Kammer auf einen ſolchen Borfchlag zingeben wirt. — Es heißt allger 
mein, Herr Perfil, der wieder ganz die Gunſt des Hofes genießt, werde zum Poͤr erhos 
ben werten. ein Cohn würde alsdang bei der Depurirtenmwahl gu Gondom, 
en feiner Stelle als Gandidat aufereren. — Der Erzbiſchof von Paris ift wieder 
fo Leidend, dag bie Berzte far mit mehr vom feinem Bette weichen. — Von ber 
Taufe des Grafen von Paris iſt wieder Ale file, die „Mode meint, man 
werde warten, bis mach der Impfung — Admiral Dupotet, der nach Bucneß 
Byred abgehen foll, befindet ſich ſchon feit einigen Tagen zu Breſt. — Dr. Giot 





Bei, ber berühmte Leibart des alten Medemed Ai verweilt auf feiner 
Srholungsreife gegenwärtig zu Lyon, wo er feine weilte Zeit ber Ber 
fihrigung der dortigen Hofpitäler und amderm weblcinifchen Unflaiten 


widmet. — Auch die Rhone hat bei ihrem Mustrerem über ihre Ufer neulich große 
Berheerungen angerichtet, beſonders in der Gegend von Anignen. — Die Dampf: 
ſchifffabrt zwiliben Meg und Trier wirb bald Id Leben treten fönmen, Monfrans 
zöfffcher Seite find ale dazu möthigen Gerrectionen der Mofel faſt vollendet, 
— Die Brotpreife feinen fib noch auf ihrer Höbe halten zu wollen, ba die 
Getreide wieber gefliegen find. — Die Zahl der in den letzten 10 Tagen bier 
vorgefommenen allimente berrag 31, darunter find wier mir einem Paffır: Berrage 
von über 100000 fr, die ganze Summe berfelben befäuft ſich auf ungefähr 2 
Millionen Fr. Paffiom. 

A Paris, 16. Di, Dee König iſt geftern in den Xuiferien eingetroffen, 
und hielt wieder Minifierratb unter feinem WBorfig. Es foll karim etwas flürmilch 
bergegangen fein. Marſchall Soult und ter Kriegeminifter General Schneider 
feinen MG auch übermurfen zu daden, fo daß lepterer feine Demiflion atıgeboten 
babem fol, welche jedoch wicht omgenemmen worden wäre. Das Gabinet in feiner 


— — — — — 


vom 27. erfahren haben, derſelbe ſei won Alerandrien mad dem Ingern aba’ 
reift, dem läfligen Zubringlichkeiten der europälfchen Eonfuln wegen Rüdgabe der 
tärkifcen Jlotte les zu werden, (val. unten Alexandrien.) Soll dies viell eicht ber zweite 
Aujyug der Reife nach den Gennaar fein? — Der Infant Don Erkaftian mar anf feir 
ner Reife mach Nrapel am 12. durch Zurin geloimmen. Die Nachrichten aus Metrid 
vom 9. And ohne Belang; voch berichte bert überall gemaltiger Jubel wegen 
der Gortedfigung wem 7., in welcher bie Bewilligung der Fuerod erfolgte. Alte 
Blätter der Hauptſtadt ſtimmen in den Jubel ein, nur der „Piloto,t bob Dramt 
der Eraltirten, wicht, wolür er vom Geo del Gommereio gehörig mitgenommen 
wird. — Die Brobpreife find feit geilen bier im der That um ermadk alt, ° 
4 Pe. Brod, bir dioder 20 Sous koſteten, werden jetzt war in 
2 Biorbs bejahlt. — Obgleich wir fortwährend feit mehreren Tuyen ꝓꝙv. 
macht die eintretende Nähe drd Winters fih doch Berrit6 fühlbar. mund a an 
Diefe Verminderung des Preifes für das erfle Rebeneberärfniß Popperre a 
Spanien * 
Die Sitzung der Deputirtenfammer ju Madrid vom 7. Det. bat eine in dem 
Gefhichthlichern der framjöfifchen Revolution berähemt gewordene Ecete von Reue 
aufgeführt. Der Gelepentmurf im Betreff der Fueros ⸗Frage ſtard auf ber Ta, I 
ortnung. Hr. Diezaga erhob ſich und fagre: Buter befiage er, da ned —* 
Dem, was gethan worden ſei, um der Marion die woͤglicſt größten Wohltke * 
zu verſchaffen, ohne die Gonflitation zu vetletzen, alle Bemähungen , Bitten Im 
BVorfellungen fruchtlos geblieben feien, um von der Migienimg’eine offene — 
und wuͤrdige Eeklärang gu Verlangen. Man wüſſe es fsgen: marı fehe Bee 
daß wan die Gorfiturien ber fpaniicden Monarcie nicht wel. — Beifar dh, 
den Tridunen; ſurchtdacer Tumult in ter Berfantmlung , mehrere De auf 
verlangten, baß die Eigung permanent erflärt werde. — Dr. Dlojage —— 
Men wüfle es fagen, Epanien habe ein alles parlamentariſchen Wegriz meiden 
gewähltes Minifterium, das aus Männern beftche, welcht ſich nicht amter einane 
ber fennten, welche keinem gemeinihaftlichen Örvanfen zu fofien vermöchten, weis 
he weder durch die parlamentariiche, noch durch bie äffentliche Meinung zu dem 
Poften, welche fe befleideren, emporgeheben worden frien. — Der Yufligminifter: 
Meine Herren! ich verlange, daß man entweber ur im Unflagefland werfehe 
und für frafbar erfläre, oder daß man uns als eine conltitutienelle Gewallt rer 
forctire. Dos find die ſchwerſten Anklagtä. ..“ — Hr. Olbzaga: Der Hr. 
Minier iR zu Schnell im Hotniſch gebracht; mas ich fo eben gefagt, iſt noch gar 
nichto....“ Der Redner fahr in feinen Antlagen fort, indem er das Minifter 





jetigen Zufammeniegung ſcheint FeinesfoQs dem Zufammensritt ber Kammern erleben | tium Der Abſicht deſchuldegie, eb trachte mach einer Vetfalſchung des conftitutier 


zu koͤnnen. 


Sehr bebrutungdvol iſt unter dem jetzigen Gonjunsturen die gerade! nelen Epfleme, hierber vorzüglich anf das frenge Verfgefep hindeumb, und u 


jest erfolgende Rüdtche bes Hrn. Thiers, der geftern jeden Ungenblid erwartet | lett erfiärte, daß, wenn ber Gongreß Denke wie er, berfelbe in Reiner Meile 


wurde. Die von einem Journal gegebene Nachricht, ale fei er bereitd amgelı 
men; ift vorenig. — Gin Beweis wie die legitimiftiichen Hourmale reich au Er 
dungen find, wo es gilt, einen Hieb auf irgige Dymoflie zu than, if eie 
Uingabr, als bärte aus Anlafı der Bermäblumgspreiecte Ludwig Philipps für einen feiner 














# | ben vorliegenden Gefthentwurf Cım Berreff der Fueres) genehmigen könne, — Der 


Kriegemtnifter, Grueral Kart: „Es iſt traurig, das man aus einer Frietendfrage 
eine ‚Rriegdfrage maden will. Ich babe dem Anflagen des Hrn. Ölozaga 
nur folgente Bemerfungen entgegenzuhalten, Leſen Cie tie Zeitungen wom Ichten 


Söhne mit der jungen Königin Jſabella son Spanien, eim fehr ledhaftet Rotenwechfelmer | Degember:-Monate, und Sie werden fehen, daß damals alle ofricaniichen Bir. 


dem englifchen Gabiner ſtatigeſunden, und als hätten die Noten. des englifcen 
Gabiners im biefem Betreff an Bitterfeit drs Tones Alles übertroffen, was bis 
jest feit der Vermählung der Königin Denna Maria da Gloria von Portugal, 
wo ebenfads won einen lolchen Prejrcte geiproden worden, ber Urt erhört worden 
märe. Die ganze Sache iR eben fo wohl aus ber Yufe gegriffen, als das an: 
gebliche Mißperftäntnig zwiſchen dem Herzog von Drlsart und dem Marichau 
Balder in Algier. Erſterem wirft eim legitimiftiſche« Parteıblart vor, er liebe ein 
et was nopoltoniniiches Berlahren, — Der Menueut veröffentlichte gefterm bad Tableau 
ber Gtoardeinfünite der erflien 9 Monate des Jadres 1839. Der auf das Bud ⸗ 
get der Einnahmen von 1837 gegründete Boranihlag iR um 19 Mißtenen über 
Riegen. Belenders haben dir Ertroͤgniſſe an Abgaden für Tabaf zugensmmen, 
deſſen Genfumtion ſich in bedeutenden Maße vermehrt bat, — Der Bolijeipräfret 
Hr. Gabriel Deleſſert if dem Erdlinden nahe, eints ber Wipblätter, denen 





sungen, Grata aufgenommen, im Wufftande mare; man recismire gegen bie 
Belsgerungtftände und gegen tie Nepreffalien, 19,000 Mann fehltem zur Com. 
plerirumg des Effrcroflandes der Wemer; bie Artiderie batie feine Berpannumg ; 
bie National Hätfdguelien waren erihöpft. Teetz deln wahrhaft traurigen Etande 
der Dinge, bat die Regierung über alle Hinderniffe gefirat und dem grgemmärtigen 
Stand der Dinge herbeigeführt, Wenn cin Minifterium die frinbe des Staates befleat 
bat, wahrlich, dann iR es fchmerzlich, zu ſeben, daß es Migtrauen erregt. Hr. 
Dfozaga hat, es wir ſcheiat, feine Zeit ſchlecht gewählt, um gegen dab 
Wiritersum einem Arieg zu führen. @r bar den Kampf im nämtien Mugenblide 
begonnen, wo Jeder den Frieden whnfchre, (Semfation.) — Hr. Olozaga: „um bierelten 





Beweis meiner ganzen Umparteilichfeit zu geben, fürchte ich micht zwingen, daß ih mid 
wicht widerlegen würde, bie jepigen Mmiſter ewig anf ibren Bären ſitzen zur fehen 


— voransgricgt, Daß fle mir Garantien darböten, überzeugt, Voß fie zur Pacih: 


er fletd giemlib fcarf auf bie Haube gelben, macht die fnötrifche Wer | cirung Eraniens beitragen fünnien, würde ich fir nicht in rasen won areßer 
werkung, man fürne die Verſſcherung geben, dafß er nie ein fomdertich qures Ger i Bicrigfeit befämpfen, und fogar berenmilligft auf ihre Geite äbertreten — 


ſicht gehabt. — Die VWolentung der Juliſäule ıM auf das mäcfte Jadr werfhor | Der Krirasainifter: 
Was bis dabim geicheben wird, fügt die fegitimftfe France dirzu, wird Dieß, wenn Sie wollen, bie Gelegenheit fein, uns zu umarmen.“ — 
für ihre oe nichts | Hr. Dlojaga und der Kriegsminiſter gingen auf einender fod, fürztem ſich im" 
Lıkrankung Mehemed Als, ı die Arme, und bielten fih Augenhlide long umfhlungen uf alın Gef. 
jaben Tode hört, will der „Narional’ aus Handelöbrirfen aus Alsrandrien | tern mochte fih Rübrung bemerkbar; die Deputirtem eilten ju den wimi« 
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ben worden. 
Tann man nicht wiſſen z obgleich ſicher if, daß jeden 
zu boffen iR. — Wabrend man überall von der Ihwe 
ja v 











„Und was — fragte der Ankläger am Schluſſe feiner Schrift — maß fegt 
mun die Aageklagte alien bier entwickelten, ſchlagenden Beweiſen entgegen? Duft 
fie Beugen auf zu ihrer Entlatung von ber Wnklage? erläutert fle, wad neh im 
Dunkeln geblieben iM? verfucht fie mwenigfiens bie Beweiſe zu entkräften? — Meint 
fie ſchweigt.“ 

„Wir können eb nicht ableugnen: dieſes Schweigen iR das berediefte Zeugriß, ber 


j 


- . | Patten, 


} 


Ich nehme dieſe Vırflkerung vertrameudwoll an, und es 





die weſentlichten Punfıe ber Auflage und lieh bie Fihe der tarüber abzuhörennen 
Zeugen vorlefen. Darauf begannen die Verhöre. 

Die heutigen betrafen mue Die Facta der keichenſchau umd die Anerkeanung der 
Beligihümer des Zodten von Eeiten Derer, bie ihn lebend gefammt oder geichen 
Hm drei Uhr Nachmittags murte die Gigung aeicleffen. 

Die Fortfegung em ſelgenden Tage gab unter Muterm die Erläuterungen der 











Iautefte Ankläger wider fie. Unbrgreifich hei Dem Bemußtfein der Uaſchuld, erflärt e8 Sachreritäͤndigen über die vorliegenden Handfchriften; dieſe Sitzung war es, welcher 


ſich attein aus dem Gefühle ber Schuld, aub einer an ſich Läblimen Megung bed | ver Erzäbler nicht beicehnen konnte. 


Gewifend, zu ſtark, um ſich zur Lüge zu ermiedrigen, obmohl zu ſchwach, ſich zum 
Bekenntnib der Wahrheit zu erheben Cie vermag micht, bie, Kraft ter Beweiſe 
binmweazuleugnen — darum fehreeigt fie. Ihr Schweigen bat in unfern UAugen bie 
Ungeftagte überwiefen; fle hat ſich ſchweigend ſelbnt ihr Urideil ger 
ſetochen. 

Das Yublifum hatte mit ängflicher Spannung diefem Dortrage gelauſcht. Dielen 
murbe erft jegt Dad gang Gewebe ber Vorgänge Mar, melde die Unterfuhung and 
Licht gefördert hatte. Gebt der Mageflagten fchien Manches überrafchend, tief er- 
fhütternd auf die Seele y fallen, Bei mehren Steben malte fi ein fchhafter, 
innerer Kampf im ben fpredenten Zügen ihres Angeſichtä; zuweilen fprah der De 
fenfor leiſe, wie befchmichtigende Werte zu ihr. 

Der Pröfltent wandte ſich wieter zu der Ungeflagien: Es Mehr Ihren jealihe 
Erwiberung frei, wir werten fie wernehmen, aͤufern Sie fich chne Scheu und Dikl 
halt. Es it no Beit, Ihr Schweigen zu breden, Secten Cie Beweiſe aufzu ⸗ 
rufen haben, fo würde Ihnen auch bie nörhige Tritt gegeben werden. 

Albertine verfuchte eine Entgegnung, aber die Stimmeserfögte ihr den Dieufe, Gie 
ſchien ſich zu einer äfentlichen Weuferumg nicht erfräftigen zu fünnen, Bonge wer 
weilte fe im feifem OBefpräche mit ikrem Binmalie, Diejer erflärte nun lau: Meine 
Tiientin will Die Verhandlung ter Sache abwarten; ich behalte mir ver, dabei ihr 
Beſtes wahrzunehmen. 

Der Gtostöproeurator recapitulirte fegt im einem eignen, achrängten 


Vortrage ! Sramım 


legt ım ber Mod der jepigen Dirglieder, den Berein 


Gore. {3 
Bermiſchtes. 


— — 
— — Btuttgart. Unter dem Namen Allgewmeiner Keteutenserein” it eine 
Seſell ſchaft von bit jept ungefähr 300 Vatet n nn bier amd auswärts zufammengetreien, welde je ber Der 
&rburt eines Sohnes und an jetem Geburlstage Leffelten Bid zw feinem jmanjigien Jahre eimen 
lizen Wereimsbafle legen, meihes Geld fodamn nügli wmgetrichen und ven dem für 
jedem i ja werfißerten Sohn, fohb er tri der Nefrutirung eine ihm treflente Kossnummer 
befäme, ein Erfagmann geelt werden ſolle. Der Sitritt brfte das zum Ibtem Gahr erisudf 
fein, mund Die fpäter Eintrefenten müßten ale Gintritiäzeld eine Summe eriegen, bie jener, 
lammt ermacienen Zinfen gleigfäme. Würde Liner Luk dezeugen, felaft unters Militär gu 
geben, jo kefame er die Summe, Die fein Erisgmann foiten würde, in feine eiane Tafhr. Es 
über gam Würtemderg ausjadehar, 
fo 2of für die Zufunft bıe ganıe Mefrwtirung bes mürtemkergiichen Heerte nur ans folden 
freiwilligen befiänte, die im Stande wären, neben Ikram geringen Golde no eimat fürte. 
dere Meitung und befieren Bebeintunterkalt aufumenten, 
as KRalfer Iofepb HL, den Nuzarten dem Volke öfftten ließ ira eine Deme fragte 
wie 6 ihr jept dort gefolle, emtgcgmee bieje: „Borber war ea angenehmer; zuun ut dech gen 
gater feines Klein.” „Ben td Jr Bebentanfcicn baste,’ eutargnete der Harrer, „miele 
ic mich bei Den Eurucitern einiferren.‘ (Iu der Gaperanerfirge zu Win befuter Ad’ ic 
kaiferlige ruft.) 

— — Did neye I3HIt Gewicht, welches vom 1. an. 1940 an in allen Aplingr- 
eins.-Etoaten in Inmendung Pemmman wird, ſteht zu Dem prenghihen und Irimgonfcben er 
wichte ia felgenzen  Berkältnife: 1 Eentare Zou Sewicht bat 100 Zoll Per... 100 Pie 
2891681436 Zorb (eter nahe 3920/82 Kork) greufridid Gcmigt wi? LO, 000 franjöäie Bräm 
alfe 1 Pre. Zoll · Gewn icht 1 Mr. 2,209155195 Path (oder mabe TER/UE_ Fark) yrrufrich une Sn 
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menden Randtage von aruem zur Spracht fommen, und man iſt fehr brgierig, auf 
weiche Weile Salbe nunmehr 8 * — behandelt werben wird. (d.. 3.) 
£ wei . 

Der „Schweigerbote“ vom 15. Derober ſchreibt aus Zürkh: „Damit auch bie 
Hochſchal⸗ vom den bedentlichen Folgen der legten Meacrion mit verichont bieibe, 
dat'nım Schönlein, ben wan neuerdings für diefelbe gewonnen glaubte, befinitio 
feine Eatloflung genommen, und wirb Zuͤrich gegen Ende des Wintermonars verlaffen.” 
— Der ehrliche Bote meint, indem er mod von vielerlei Sturm in den Banbge: 
meinden gegen bie neuen Rehrer und Lehrmittel, und Müdkchr zu dem alten berich ⸗ 
tet, eöfel doch traurig, wenn Minerna den Tempel ber Wiſſenſchaften verlaffe, und nur ihre 
Eutezurügbleibe. Soviel ig dag die Zäricher Reformation die totale Echwädie 
der Eidgemeffenihalt gamı et hat. Roc; Immer haben micht ale Gantone 
den neuen Zufland des Vororts anestannt, noch immer if Ballis in Spaltung , 
und man bört bereits von Trenmung der ſramdſiſchen vom der deutſchen Schweiz 
fürren. Zur Adweht folder Geſahten hat der Schweizer Patrlotismus einitweir 
ten einen Berein von Gchullnaben, „der fchrerigerifcen Jünglinge', gebilder, die 
ven Fünftigen äcten Schmeizergeift im fi erziehen mwellen, und wahrſche inlich wird 
titſe „Junge. Schweiz zum Heil ihred Baterlantes bereinft eben fo glorreihe unb 
fegenteice: Thaten volbringen, * eg junge Deutſchland. 

€ em 

Gräffel, 10. Dit, Die im jüngfter Zeit oft erwähnte Gräfin Heuriette 
Vöultremont, die ſich von dem Wngenbhid an, mo ihr bie Gefinnungen einer 
dehen Yırfon gegem fie befannt geworden, auß dr Haag entfernt unb mach Bel · 
gien zurüdgejögen bat, reiste vor wenigen Zagen mit item, Fürzlih vom König 
Wilhelm jum Samwerberrn ernannten Neffen nah Rom ab, we fie, dem Bar 
wehmen mach , bie fünitiged Fräbjohr verweilen will, 
F Branfreid. 

Paris, 16. Dfioder. 

: Mas- licht in einem Journal: „Diejenigen, bie von ihrer Wallfahrt mac 
Bourges zurüdgelemmen find, naddem Ihnen die Ehre za Thril geworden, Den 
Garlod gu fehen, fcheinen erſtaunt und niebergeichlagen. Die Formen, bie Manieren, 
Das Geficht des Prinpen, umb was er won feiner Ginficht verräth, ſind unter 
ollem Begriff. Er ſericht fahr wenig, und auf alle Gragen, die man an ihn 
rider, antwortet er, es ik gut (e’ est bien), bad er ausfprict es bienne, 
unb dat er auf Alles ammenber; man möge ihm fragen, mie er fh befinber, oder 
wen wmdge- fi nach dem Verrat Maroto'd erkundigen. Bei feiner nkunfe im 
Beurges ‚erhielt er dem Beſuch des Präfecten, des Moires, dei Generals, mb 
auf Ihre gefuchren Gomplimente antwortete: er blod cd biemme. Der Erpbifchof 
fonnte auch nichts weiter aus ihm bringen, obgleich er ihn, mie man. fagt, mit 
Majefht begrüßte, Die wahre Majefär, der wahre Mann des Hofes won Bon 
get in die Peinyeffin von Beira. Wuf ihrem Geſicht trägt fie mach bie Spuren 
von großer Schönbeit; wenm es ihr am rapie fehlt, fo beſttzt ſit Mnfand und 
Brüche; Ge drüdt fi mit Erhabenbeit und Schicheichkeit and. Mür diejenigen, 

bannten Königtbum den Hof wachen, iſt fe ber wahre König.‘ 

+2. 9 » 16. Dftober, Ich theile Ihnen heute Über bie geflerm ae: 
meldete Berhafiung ded jüngeren Blangui aus authentifher Duelie folgendes Nä- 
dere mit. Morgeflerm Abende halb 7 Uhr war ber öffentliche Magen, der vom 
Bot! Danwent, in der Rue de hotel de. Wille ans, nach Burgund abgeht, gerade 
im Begriff abzufahren, der Ramensaufruf war ſchon gefchehen, nur einer der Paffar 
giere febite mo, worüber ‘die übrigen ſeht mmpufrieben maren, ba baburd der 
Angang bed Wagens aufgehalten wurde. Endtich kam dieſer noch feblrmbe ehen« 
fans in woher Haft an und nahm feinen Platz anf der Jmperiale. Schen war 
der Wagen in, Bewegung, ald vier Agenten der Munizipalgarde, ebenfalls in Reis 
delleivung, die ſchon vorber Pläge dafelbit genommen hatten, dem Poſtiuen auf 
forderten, Halt gu moden, und fib ded zuleht angelommenen Melienden bemäch 
tinten, den fie für Auguſt Blongui, coninmacirt vom Mroceffe des 12. und 43. 
Mai ber, trfammt hatten. So umserfehens Überrafcht, zeuderte Blanqui am 
fangs, vplöglich aber alle feine Srafe zufammenmehmenb, verſuchte er bie 
Warten qurächufteßen und rief bie im Safe umberfiehenden Perfonem zu Hilfe 
wir den Worten: „Zu Hilfe! Bu Hilfe! Watrioten !" Allein vergeblich, die 
Wgenten zwangen ihm  abzufleigem Wilöplich bringt er aber, was einer 
der Munizipalogenten gerade ned; jur rechten Zeit bemerkt, einen frembartigen Rörs 
per, dem ar im feiner Hand vwerborgen gehalsen hatte, om ben Mund; bevor er 
jedoch Denfelben werfchlingen fommie, harte man ihn feiner Hand ſchon rurmun: 














den. Es war Arfenif, [eich wurden 5 andere Perfonen, welce in ben Hof, 
wo dr Deligencn fi b getemenen märem,um Blauqui Bebewohl zu far 
gen; ehenfals verhaftet, und mit ihen in zwei Biscreb auf die Pelizeipräfeerer ges 
rat, mo: fle-bereil® ermärtet wurden Man karte menlih ſchon feit mehreren 
Lagen. bie” ſichere Nachtiche erhälten, bay Dlamgui fih zu Paris befin- 
be, dab er mehrmals im den Girafen geſehen worden ſei, ja man will 
fogar behaupten, er habe ed miemald werlaflen. Auch war man in Keunt- 
wi davon gefommen,- daß er ben Plan hatte, durch Burgund mad) der 
Scäweiz zu gehen, bie Reife bis Lyvon molte er von Ehalens für Soon ausmit 
dem Dempficiffe machen. Eine dem Uneingeweihien fol gar wicht bemerfbare, 
in der Chat aber fehr umfafende und Arenge Aufflicht auf das game Quartier, 
in weldhem er ſich aufbielt, war deshalb angeortwet worden, um jede Flucht 
unmöglih zu waden, was um fe noͤthiger war, ba man mit wußte, welchen 
Weg er gu feinem Gnifommen wählen werde, ba er um nach ber Schweiz za 
pelangen, entweder zu Gorbeil, zu Melum, oder zu Montercau Dampffifl beiteigen, 
ober audı außerhalbder Barrieren ber Hauptfladt einen ber zahlreichen Wagen, welche ftris 
mach dem Burgunbiichen bereit leben, wählen konnte. In folder Weiſe erzählt auch 
die „Bajeie des Aribunour““ die näheren Umfände feiner Berbaftung, die abınes 
enden Augaben bes Meſſager“ barüber müfen alle bienad berichtigt werten. 
Btangui wurde ſogleich mach feiner Anfunft auf ber MPolipeipräfserur im Die Bam 
eiergerie gebradyt, und ungelängse Werjte zu ihen gerufen, um zu conflaiiren, ob 
ar. nicht doch alenfals chem Arfenit verichludt babe. Died war wicht der Fat 
geweien. Ms man ibn wifitiste, fand man Landfarten einiger Drpartemente, eim 
Reifehandbuch für dir Schweiz, zwel Päfle unter verſchiedenen Namen, und unge 
fähr 400 Fr. Geld im Silbermänge bei ihm. Die fünf andern zugleich mit ihm verhafı 
teten Perfonen, welche auf der Polizeipräfeetur bebalten murben, beißen Henora 
Breten, Druder; Theodor Binteron, Birbograpd; Uriſtide Bonner, Mrje; Mlerik 
Dubois, Rentier, und Auguſt Coſtie, Graveur. Dos Brpäd Blangui’s, welches 
ſchon vor feiner Ankunft zur Diligence gebracht wor den war, wurde ebenfahs in Seſchlag 
3 und über deffen Inbalt fogleich ein Protocol auf der Polizeipräfeetur 





nenn — — 


aufgenommen. Dre Pelijeipräfect gab ſegleich drm Generalprecuratet Frane Garre 
von ber vorgensminenen Berbaftung Kenntuitz, und diefer fchrieb fofert an die Mit: 
lieber der Pärdlommer, welche wit der Infructiom bed Moiprocrffes beauftragt find, 
am die HH. Herzog Decazet, Graf Boſtard, Bartke und Merlibow, von benen 
mehrere von Paris abweiend And, um fie zur beldigſten Mücktehe aufzufordern, 
Geftern früh fen beſtand Blanqui das erfle Werbör wor dem Kanzler der Pärds 
kammer Hrn. von Pafguier unb Hrn. Meruhou, dem Berichterftatter der Inltruce 
tionscommiffton, in der Geneiergerie, mam bört jedoch mihts Mäberes barüber, Man 
glaubt afgemein, bafı Lie Hufammenberufung tes Pärdhofs zur Mburihrilung 
der zweiten Gotenorie der Maiangeklagten num früher erfolgen werde, als anfangs 
befiimmt wor, Die Jaſtruttion über bie fünf andern Berpafteten it Hrn. Zangiar 
comi übertragen, z 

& Parid, 16. Detsber, Die Urt ber Aufammenfrgung drd Staatsrarhe 
migfähr allen Parteien, befonderd wird die Yusichliefung des Hru. Eoufln aller, 
feitd heftig getabelt, fogar die Quotidiennt ſpricht diefem Gelehrten das Morts 
nur der Motional kaun nody immer feinen arbenwechel feit 1930 nicht vergeben, 
— Der „Temps“ fpricht heute verfähmende Worte zu ten verſaledenen Fractionen 
der Einfen, die fich wegen ihrer verſchiedenen Muffaffung der Wahlreform einander 
befehden. 6 wäre in der That fehr zu befiagen, wenn dadurch die Sache ſelta 
Schaden fitte, wie fehr gu’ befürchten iſt, wenn mar auf diefe Weife fortfähn f2 
die gur Erreichung des gemeinfanien Zivrded fo notdwendige Gefammitraft zu jer« 
fplitterm, Meinfihen Aüdjihten amd indieiduellen Dprimidunus den michtigen als 
gemeinen Zweck gu opfern. Daß Reformen im Wahlgeſetze möglich, jadaf fie noth ⸗ 
wendig find, wird wohl Niemond mehr im Ubrede ſtellen, und wenn dabei auch 
die fogenannten Gapachären beſſer bedacht werben, fo iſt birß mit mehr als 
billig, wiemobt möcht zu verkennen iſt, welche große Schwierigkeiten eine unter dene 
felden worunchmende Moftufung im Kategorien, bie ein wartirled ober vol⸗ 
| les Wahlrecht - erhalten follen, Darbieten würde, — Seit bie Öffenslichen 





Spieldäufer gefehlih aufgehoben morben And, baden ſich unter allerlei 
Firmen eine Mofle von Winfelfpielhäufern gebildet, wohn hum bie Spit ⸗ 
ter ibre Zuflucht mehmen, Man if inäbefondere babinter gekommen, daß 
ſedt bäuflg vie unter dem Ramen „‚Wercies bekannten Mbendgefellichaften dazu 
bemüßt werden, das gefehlich verpönte Spielhandwerf zu treiben. Wen man die 
Zihl aller Schlunfwinfel vieler Art zufammenrechner, fo dürfte aim Macht berauss 


a — — — — 





Wunde verdeimlicht, ihre Abreiſe von Wiumienrode auffallend deeilt, in ihren Briefen 
aus der Heimat ober fortwährend AÄngilich nach dem Madsen geforicht. — Im glei 
Gem inne murbe ihres Denchmens bei Ferbinand’s erfiem Erſcheinen, bei ber wor 
arfpiegelien Verdaͤcht gung der Pfarrerdtochter und in dem gerichtlichen Merhören ge: 
dacht; enblich murbe dad von dem Deifenden im Baflbef belaufchte Beipräd und — 
ald beſonders wichtig — ber Beflg ber Uhe des Todten und feines Traurings bereorgehoben, 

Mus alın diefen Umfänden — floh der Unfläger biefe Betrachtung — mäſ ⸗ 
fen wir die unabweidliche Uebergeugung fehöpfen, melde felbft Die Mutter der Ange 
Mlagten, nad dem Zeugniffe jenet Lauſchers, in ben Morten audfpracdh: 

Ungluͤckliche! dis din Dermann's Tod nicht fremd, 

„Mir mülfen, als ermiefene Thatfache: — 

tie Mitwiffenfchaft der Angeklagten bei der Tdtung ihres Gatten, ihre 
Begenmwart bei der That behaupten,” — 





Dierans, hieß es weiter, ſei allerdings noch nicht zu folgern, dab bie Ange · 
Hogte auch die Urheberin der blutigen That fein müffe, zumal da nech eine ' 
yetite Perfon, der unentdbedt geblieben: alte Mann , old muibmaßlicher Mitmüffer er | 
ſcheine. Wlein biefe Eomeurremy einer zweiten Perſon bemirfe höchttene mur eine 


Theilung bed Verdachta unter zwei Mitihuldigen; und bier, dad Gewicht ber Mer 


bachtögrünse ermezen, finfe wieder die Schale zum NMachtheit der Uingeflagten, Die ' 


Wunde am ihrer Hand, berübrend von einem Werkzeuge, ähmlich. dem, mahrfceinlich 
fogat demfelben, weiches den Todten gefält, ihre Mngf, der Bufpruch ihres Ber 
gleiters, fein Verſoreche as dea Grilichweigend: Aues bemeife, daß Inderblutigen Tragödie 
Sie die Hauptroße, Er nur die Mebenrolle eines Beugen gefpielt habe, 

Der Unfläger wertete fih dang au benienigen Umfänden, melde, nad ber 


Sprache des Geſetzes, „bie inwere Millensbedimmung” darkellen, alfe zw ' 


den Bemrggränden ber That. Wir Unpartbeilichkeit wies er bier bie oft ermihnten 
Inflauationen deb Privatflägers zurüd. Er vermarf den Gedanken eines verdedach · 
im Wafchlags auf Das Leben des Gatten; er führe auß: fo fchr auch der Ange - 
klagten tie ‚feibt werfufdete Zerrüttumg ihrer dinanzen zum Mermurf gereiche, fo 


| mülfe doch das allgemein günfige Feugniß für ihre Moralität ihr gegen jede Der 
murhung fo niedriger Met, mie bie hier erhobene, Fräftigen Echug gemähren. 

So Fam der Unkläger endlich zur Entwirfelung feiner eignen Binfit ven der 
That, und er fprach fie dahim aus: 3 

Die Törtung fei dad Werk einer raſchen, im Drange ber Ungft und ver 
meinten Motbwehr oufmallenden keiden gemefen. 

Die Mrgumente für dieſe Anſicht waren mit Gorgfalt und nicht ohne Scharfilan 

aud den vorliegenden Brieffaften und Beugemausfagen entnenmen. Dermanns Ub 
! feben fei offenbar auf eine MWirderwereinigung mit ber Battim gerichtet aemefen, er 
| babe ſich in Drohungen ausgelaffen — melcher Met, fei freilih unbefsunt, doch 
ſicher möcht mndefährlicher Urt, da dritte Perfonen Mlbertinin gemarnt hätten. Sie 
habe diefen Drohumgen den ibr eignen Stel; und Mertrauen auf die Waffen ber 
! Ehre und der Tugend emtgegenzefent; in feier Zuverſicht habe fie Die geheime Bus 
fammentunft bewilligt, Im dem einfamen Sufammenfein möge Dermann mit feinem 
drohenden Andringen ſich meh rüchaltiefer geäußert, vielleicht phnfifhe Gemalt, 
Entführung, nicht verkhmäht haben; als wohl fähig felcher Mittel für feine Zwecke 
Meiten ihm bie achtbarken Zeugniiſe, befonderß aber der farfbersufchte Zuttand dar, 
in welchem er, nadı tem Leichenbrfunde, nemefen fei. 

„Daſſen wir — fagte der Aukläger — alle dieſe Umftände zuſammen, fo er» 
klaͤrt ſich befeiedigend, mas amfaugs bunfel ſchien. Die ſchwacht Fran, zu. frät 
die Unzulänglichkeit jener unſichtbaren Maffen erfennend, denen fie in Acfjer Sicher 
beit vertraute, ringe nach wirkfünterer Gegenwehr; ein Meffer, melde der zehal ⸗ 
tenen Mabtzeit gedient hatte, id zur Hand; fle juckt es im Zähzern gegen die Brut 
des Gatten und die That — ift gefihehen!” — —— 

„Wir dürfen nur erinnern an die PVeifpiele von Ausbrüchen wilder Zoramũ- 
tigkeit, melche und bie vertraute Dienerin und Jupendgelährtin der Mngeflagten 
erzählt und äffentfich gu begemgen bereit if; e& find Falle, in denen nur ein glüd, 


‚liches Ungefähr ganz gleiche, tranrige Felgen ber Nebereilung abmendete, mie fie hier 
+ vorliegen.“ 





Fommen, weldhes beiwiefe, daß man am Ende mit ber Aufbebung der öffentlichen 
Spieitäufer mar einer dringenden Anforderung der Öffentlichen Moral Genlige ger 
than hat, obne deshalb im der Sache ſelbſt eime bedeutende Menderung zu erzielen. 
Dean fagt num «6 folle dem Kammern in ihrer nähen Seſſion ein Grfegentwurf 
vorgelegt werben, wonad; die genannten „Gercled“ unter bie Gatagerie von anor 
nymen Gefellichaften geftelt, und deren Gonſlituirung alſo gefeglib won ber Er 
mädtigung ber Behörde dazu, abhängig gemacht würde. Allein dann wirb auch 
ber Mißtrauch der Ertbeilung der Bewilligung zur Bildung folder Geſellſchaften 
nicht ausbleiben, häufig wird es worfommen, deß man die Bewilligung deshalb 
ver ſagt, weil die Griehfchaft aus umabhängigen, ber Gewalt over der fpreielen 
Unterbrbörbe eben nicht amgenebmen Leuten beftchen würde. Cs if alfo noch febr 
äweifelbaft, ob die Kammer auf einen folchen Borfchlag eingehen wird. — Es beißtollger 
mein, herr Perfil, ber wieder ganzbie Gunf- des Heſfes gerießt, werde zum Par erbor 
ben werten. Bein Cohn würde alsdann bei der Depntirtenwahl zu Gonbom, 
an feiner Etele als Candidat auftreten, — Der Erzbiſchef von Paris ift wieder 
fo leidend, daß die Merzte far mit mehr ven feinem Bette weichen, — Bon ber 
Taufe des Grafen von Paris if mwirder Ades file, die „Mode“ meint, man 
werde warien, bis mach ber Impfang, — Übmiral Dupotet, der nach Buenos 
Apres abaehen fol, befimder fich ſchon feit einigen Tagen ju Brefl, — Dr. Giot 


Bei, ber berühmte keibarzt des alten Mehemeb Ali verweilt auf feiner 
Trhofungsreife gegenwärtig zu Lvon, wo er feine meifle Zeit ber De 
fichrigumg der bortigen Hofpiräler und andern mebicinifhen Anſtalten 


widmet. — Auch die Rbone hat bei ihrem Austreten über ihre Ufer nealich große 
Berbeerungen angerichtet, befonder6 in der Begend von Avignen. — Die Dampf, ı 
ſchtfffahrt gwilthen Dep und Trier wird bald ind Kebem treten könnaen. Bonfrans } 
zoͤſtſcher Seite find ale day nöthigen Gorrectionen der Mofel fait vollendet. 

Die Brotpreife fcheinem ſich noch auf ihrer Höhe halten zu wollen, ba bie 
Getreide mieber geflirgen find, — Die Zahl ter in ben legten 10 Tagen bier 
vorgefommenen Fallimente betrug 31, darunter find vier mit einem Paffıo-Betrage 
von über 100000 fr., die ganpe Summe derfelben beläuft fih auf ungefähr 2 
Milionen Fr. Paffioen, 

A Paris, 16. Dit. Der König iſt geftern in den Zuiferitm eingetroffen, 
und hielt wieder Minifierrach unter feinem Borfig. Es foll darin eiwas ſtürmiſch 
bergegangen fein. Marſchell Seult und ter Kriegsminifter General Schneider 
feinen Ach auch übermorfen zu baden, fo daß letterer feine Demiſſſon ongeboten 
haben fol, melde jedoch nicht angenommen worden wäre. Das Gabinet in feiner | 
jetigen Zufammeniegung ſcheint Eeinesfalls ven Zufammentritt der Kammern erieben | 
zu Römnen. Behr bebeutungevol ift unter dem jetzigen Conjunctuten bie gerade | 
jegt erfolgende Nüdkhre des Hrn. Thiers, der gehern jeden Ungenblid erwartet | 
wurbe. Die von einem Jeurnal gegebene Nachricht, als fei er bereitd angefom- | 
men, iſt voreilig. — Gin Beweis wie bie legitimiſtiſchen Gourmale reich an Erfiar 
dungen find, wo es gilt, einen Hieb auf bie jegige Dysaſtie zu thun,. ift bie 
Ungabr, als bätte aus Anlaß der Bremäblungsprojecte Ludwig Philipps für einen feiner | 
Söhne mit der jungen Rönigin Ifabella von Spanien, ein fehr Iebhafrer Notemmechlel unit | 
dem engliichen Cabinet flattgefunden, und als hätten bie Noten. des engliicen , 
Gabiners in biefem Betreff on MWitrerfeit des Tones Alles übertroffen, was bis 
jett feit der Vermählung der Königin Donna Waria ba Gloria von Portugal, 
wo ebenfalls ven einen folden Prejrcie geſprochen worden, der Art erhört worben 
wäre, Die ganıe Sache if eben fo wohl aus ber Luft gegriffen, als das an: 
gebliche Mißverfläntnig zwiſchen dem Herzog von Drlard und dem Marſchau 
Balde in Algier, Erſterem wirft eim legitimiflifhes Parteıblart wor, er liebe ein 
etwas napoleoniſtiſches Berfahren. — Der Momtrur veröffentlichte gefterm bad Zablcan 
ber Staardeinfünfte der erften 9 Monate des Jahres 1839. Der auf das Bud⸗ 
get der Einnahmen vom 1837 gegründete Boranidiag iR um 19 Milionen über 
ſtiegen. Beſenders haben Lie Erträgmile am Abgaden für Zabaf zugenommen, 
deſſen Conſamtion ſich in bedeutendem Maoße vermehrt bat, — Der Polizeiprätrer 
Hr. Gabriel Deleſſert if dem Erblinden mabe, eined ber Wipblätter, denen 
er fletd ziemlich ſcarf auf bie Haube geliehen, wacht die foötriiche Ber | 
merkung, man könne bie Berflberung geben, dap er nie ein fonberiich qutes Ger | 

+ fiht gebatt. — Die Vollendung der Julitäule in auf das nächte Yabr verſche⸗ 
ben worden. Was bis dabim geidehen wird, füge bie legirmiflde France bimau, 
kann man nice wiffen; obgleich ſicher if, daß jedenfals für ihre Sache nichts 
zu beffen it. — Während man überall von der Ihmerem @rkranfung Mebemed Alı'd, } 
ja von feinem maben Tode hört, will der „National” aus Handelöbriefen aus Alszandrien 














vom 27. erfahren haben, derſelbe sei von Aleramdrien mach bem Innern aba 
reift, den laͤſtigen Zudringlichkeiten der eurepälfhen Conſulu wegen Nüdgabe der 
tärfıfen Alotte los zu werden. (vol, unten Mleranbrien.) Sof dies vieleicht der pweite 
Aufzug ber Reife nach den Gennaar fein? — Der Infant Den Sebaſtian war auf fej 
ner Reife mad; Neapel am 12, durch Zurin gefommen. Die Nachrichten aus Mabdeip 
vom 9. And ohne Belang; mod berefchte dort überall gewaltiger Yubel we 
der Gorteöfigung vom 7., in weicher die Bemwiligung der Furros erfolgte im 
Blätter der Hauptſtadt Mimmen in den Jubel ein, nur der „Biloto,ss dot BD De 
ter Graitirten, wicht, wofür er vom Eco del Gommercio gehörig” ‚aan 
wird. — Die Brodpreife find feit geilern bier im der Thar um 
4 Po. Brod, bie bisher 20 Sous Pofleten, werben irße mur 
2 Liarda bezahlt, — Obgleich wir fortwährend feit mehreren Tagen Megen 6 
macht bie eintretenbe Nähe des Winters fih dech Bereitd fühlder, und 8 it ri 
diefe Verminderung des Preiſes für das erſte Febenetebürfniß doppelte Mohten * 
Spanien * 
Die Sitzung ber Deputirtenkammer zu Madrid vom 7. Der. bat eine in dem 
Geſchichtduchern der frampdfifhen Revolution berühmt gewordene Eceme yon Neuem 
aufgeführt. Der Gefegemtwurf im Betreff der Fueros ⸗ Frage fand auf ber Tage⸗. 
erdnung. Hr. Olezaga erhob ib und Fagre: Bitter befiage er, taf nad allem 
Dem, mas getban werben fei, war der Nation die mözlihf größten Wodltharen 
ju verfdeffen, ohne Die Gonflitatien zw verlegen, alle Bemühungen, Bitten und 
Borfielungen fruchrled geblieben feien, um von ber Megierung “eine offene, edle 
ueb würdige @rflärung zu "erlangen. Mas wüfle es ſagen: man fehe deutlich, 
daß man die Copſtitutien der ſpasiſchen Monarchie nicht well. — Beifal auf 
den Zribumen; furdebarer Tumult in ter Berfammfung , mehrere Depatirten 
verlangten, daß die Eigung permanent erflärt werde. — Hr. Diozaga fuhr fort: 
Man müfle «6 fagen, Sponien babe ein allen parlamenrarifhen Regeln uwider 
gemähltes Mimflerium, das aus Männern belehe, welche ſich nicht meter einans 
der fennten, welche keinen gemetnichaftlichen Gedanken zu foſſen vermoͤchten, weis 
dhe weber durch Die parlamentarilche, hoch durch die dffentliche Meinung zu den 
Pollen, melde fr befleideren, empergeboben worden fein. — Der Yulligainifler: 
Meine Herren! ich verlange, daß man entweder uns in Anklogeftand verfette 
und für frafbar erfläre, oder daß man uns als eine conflitationelle Gewalt ru 
feestire. ° Dad find die fhwerfien Anklagen, ...” — Hr. Dfozagat Der dr. 
Minifter iR zu fhnel im Datniſch gedrachtz was ich fo ehem geiagt, ik noch gar 
nichts....“ Der Redner fuhr im feinen Autlagen fort, indem er dad Minike, 
rum der Abſſcht beſchaldigie, es trachte nad einer Werfälfchung des comfliturios 
nellen Epflemb, hierbei vorzüglich auf das ſtreuge Prefigeirg bindeutemb, und zu. 
legt erfiärte, daß, wenn ber Congteß dente wie er, derfelbe in keiner Meife 
den vorliegenden Befegentwurf (m Berreff der Futres) genehmigen fünne. — Der 
Kriegeminifter, Geueral Atarr: „Es iſt traurig, daß man aus einer riedendfrage 
eine .Rriegöfrage machen will, Ich babe dem Auflagen des Hrn, DMozaga 
nur folgente Bemerkungen entgegenzubalten, Leien Cie Lie Zeitungen wom Item 
DeyemberrMonzte, und Sie werden fehen, dah damals alle ciricaniichen Mr. 
sungen, Gesta ausgenommen, im Aufſtande waren; man reelsmirte gegen bie 
Belogerungtfände und gegen tie Nepreffalin, 19,000 Mann fehlten zur Com. 
plerirung des Eiffecrioflandes der Mrmer; die Artillerie harte feine Beſpannung; 
bie National Hälfegueden waren erihöpft. Teotz Diefrm wahrhaft traurigen Etande 
dee Dinge, bat bie Regierung über alle Hinderniffe gefient umd ben genemmwärtigen 
Stand der Dinge herbeigeführt. Wenn ein Dinifterium bie Feinde des Staates betegt 
bat, wahrlich, dann iR es fchmerzlich, zu feben, dag es Mitrauen erregt. Hr. 
Dlogega hat, wie eb mir feheint, feine Zeit ſchlecht gewählt, um gegen das 
Mirifterium einem Krieg zu führen, Er bor den Kampf im rämfihen Kugenbtice 
begonnen, wo Jeder den Frieden wänfchre." (Senfation.) — Hr. Diezaga: „um bier rinen 
Beweiß meiner ganzen Unparteilicfeit zu geben, fürdhte ich nicht zuiagen, aß ich mich 
wicht wiberfegem würde, die jetzigen Munifter ewig auf ihren Bänfen fitem gu fehen 
— voransgeirht, daß fie mir Garantien barböten, überjeugt, daß fie zur Pacifi: 
eirung Epaniens beitragen förmien, würde ich fir nice in Fragen vpm arofer 
Wichtigkeit befämpfen,, und fogar brreumilligh auf ihre Seite übertreien.t 
Der Kriegsainifer: „Jeh mehme biefe Vırfiberung vertraueusvoll an, und es 
wird dieß, wenn Sie wollen, bie Gelegenheit fein, uns zu umermen.” — 
Hr. Diegaga und der Kriegdmirilier gingen auf einander tod, ftärzten fid in 
die Arme, und bielten ſich Augenblide lang umfchlungen. Huf auen Grefihr 
term machte ſich Rüdrung bemerkbar; die Deputirtem teilten ju den mind: 


mitgenommen 
etwas gefau⸗n 
mi 17 Soug 
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„Und was — fragte der Ankläger am Schluſſe feiner Schrift — mas fest 
nun bie Ungeflagte allen bier entwickelten, ſchlagenden Bemweilen entgegen? Wuft 
fie Zeugen auf zu ihrer Entlatung von der Mnklage? erläutert fie, wad neh im | 
Dunkeln geblieben iR? verfucht fie menigftens die Beweiſe zu entkräften? — Nein! | 
fie ſchweigt.“ .| 

„Bir koͤnnen es nicht ableugnen: dieſes Schweigen it das beredteite Zeugniß, ber | 
lauteſte Unkläger miber fie. Unbegreiflich bei dem Bemuftfein der Unfchule, erklärt e8 | 
fich allein aus dem Gefühle ber Schuld, amd einer am ſich Löblinen Degung des 
Gewiſſens, zu Mark, um fich zur Lüge zu erniedrigen, obmehl zu ſchwach, ſich zum 
Bekenummifi der Wahrheit zu erheben. Gie vermag micht, Lie Kraft der Beweiſe 
dlawegzuleugnen — darum fchmeigt fie. Ihr Schweigen hat in unfern Augen die 
Ungellagte übermwiefen; fie bat fih — ſchweigend delt ihr Urtheil ge» 
farocen.” 

Das Publikum hatte mit ängkliher Spannung diefem Vorttage gelauſcht. Dielen 
worde erft jegt bad gan, Gewebe ter Vorgänge klar, welde die Unterſuchung ans 
Licht gefordert hatte. Gelb ber Angeklagten ſchlen Manches überrafchend, tief er 
ſchünernd auf Die Gere y folen. Bei mehren Stellen malte ſich ein febhafter, 
innerer Kampf in ben fprchenten Zügen ihres Ungefichis; zumeilen fprach ber De 
fenfor leiſe, wie befchmichtigende Worte zu ihr. 

Der Präfltent wandte ſich wieter ju ber Angeklagten: Es ſteht Ihnen jegliche 
Ermiberung frei, wir werten fie vernehmen, äußern Gie ſich ehne Scheu und Müdı 
halt, Es ift noch Seit, Ihr Gchmeigen zu breden. Goliten Sie Bewelſe aufjur 
rufen haben, fo würbe Ihnen auch die nönhlge Frit gegeben werben. 

Ülbertine verfüchte eine Entgegnung, aber bie Gtimmmeverfägte iht den Dienft, Sie 
(bien Mh zu einer äffentlicen Weuferung nicht erfräftigen zu kennen. Zange ver 
weilte fie im leiſem Gefpräche mit ihrem Mnmalte. Diefer erflärte nun faut: Meine 
Stientin will die Verhandlung der Sache abwarten; ich behalte mir vor, dabei ihr 
Befieb wahrzunebinen. 

Der Gtaatkprocurater recapitulirte Sept im einem eignen, gebrängten Wortrage 


—— 000 — 


die wefentlihhten Yunkte ber Anklage und Tief tie Eile der darüber abzuhörenden 
Zeugen vorlefen. Darauf begannen die Verböre, 

Die heutigen betrafen mar Die Facta der kLeichenſchau umd die Anerfennung der 
Befigthümer des Tedten von eiten Derer, Die ihn lebend gekannt oder gefchen 
hatten. Alm drei Uhr Nachmittags wurte tie Sitzung geſchteſſen. 

Die Fortfegung am folgenden Tage gab unter Muderm bie Erläuterungen ber 
Sachverſtaͤndigen über die vorliegenden Handſchriften; diefe Gigung mar ed, welcher 
ber Erjäpler nicht beimohnen Fonnte, (dert. f) 


Bermifhbteen. 
. ET 

— — Stuttgart, Unter dem Namen „Allgemeiner Kefrutennersim” if eine 
Befelfpaft von bis jest ungefähr 300 Bitera aın hier und auswärts zufammengetreten, melde jebeiuber 
Geburt eineh Eohnch und am jerem Grdurttiage beielbem bis ja feinem smanyigien Jadre einen 
&liden im die Bereinstaße lefen, weldes Geld jodanı müglid umgeirieten und ron dem für 
jedem im Berein weräterten Sohn, falis er bei ter Rebrutirung eine ihn treffenbe Yorsnummer 
tefime, ein Erfapmasm geftcht werden felle, Der Cintrits dürfte da zum Adten Jahr erlaute 
fein, mn» dre fpüter Gimtreienzen müßten als Eintrittögeld eine Summe erlegen, die jener, 
famnet ermaclenen Zinfen gleıhfäme Würde Einer Zu dezcugen, ſeldſt unters Militär zu 
geben, fo befame er die Summe, die fein Griagmann ofen würde, in feime eigme Taidıe. Es 
feat ın der Mhfldt der jegigen Mitglieder, Den Berein Über gan Würtemderg autjutehme, 
fo caf für die Iufanft die ganze Netrutirung des hürtemmbergriden Heeres nur aus folden 
Freiwilligen beitände, Die im Stande wären, meben ihrem geringen Golde mod eimas für der 
fere Mleidung und befferen Bebensunierhalt aufzuwenden, . B 

— — As Kaifer Jofepb °I, den Hagarten dem Bolke öffnen lich und eine Dame fragte, 
mie e6 ihr jept dert gefade, entgegmete bieie: „Worker war es angenehmer; man ii bed) ger 
unter feines leiden,” — „Wenn ih Ihre Eebensanfihten hätte," entgegmete der Kaiver, „mniite 
ddp mich dei ben Gapucinern einiperren.” (m der Gapusinerfirke zu Blum befindet fd die 
taiferlige Bruft.) 

— — Das neue Zell» &ewirht, welches som 4. Jan. 1440 an in allen Zoliner» 
eind.Staaten in Anwendung fommen wird, Acht ju dem prruhiiäen und franzöflihen Bes 
widhte in felgennem Werhältwifle: 3 Centner Holle&emide bat 100 Zol Dfe., 106 Yo 
29,91881434 Yorh (oder mahe 2829/32 Lord) preufiihes Grmicht und 50,000 franzöflfhie Sram. 
alle 2 Pr. Zotl-rmwict ı Me. 2,200154183 Loth gober mahe 21%62 Tech) premgiih um how 
Bramme- 


u 
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en hin, und man umarmte fich in allen Theilen bes | mis Zob abgegangen. — Der Generalmar Schramm 1; if zum Directer der 
—— — —* Deputirien ſührten ben Kriegöminiſter gu Hr. At⸗Keſaken Schule ber jlbirifchen Gränzlinie ernanut worden. 
queles; auch fle smarmin lb; der ehemalige Retacteur des Dppoftionsblantes | . Serbiem j ‚ 
Guiriguay ſelda umarımte ben Miniſter bes Jumeren; Mur Nr. Alenzo ſchleß ſich Don ber ſerbiſchen Brenze, 6. Ott, Berlägtichen Rachrichten aud 
von biejen Umbalfungen ons. Man börte nur laute Glüccwünſche. — Der | Belgrad vom 5. d. aufolge war bort die Nachricht eingetreffen, daß die Gemahlin 
Pröfbent mohm, nachdem die Ruhe wieder bergeftelt war, das Wort und fprac | des alten Fürſten Mileſch, welche tem Genat. verfprodyen batte, ihrem Sau, ten 
unter tiefer Erfckütterung: „Deine Herren! am diefem Tage vergeffe ich dreißig | Hürflen Michael, nad) Belgrad abzuholen, fobald fie bei ihrem Drmahl einge: 
feibennele Jahre; heute mehr als jemals wünſche ich mir Glüd, Spanier zu fein, | offen war, fih wit bemfelben vereinigt und ebenfals ber Herreiſe ihres Sohnes 
und ich wünfdıe der Nation Glüd bei Gelegenheit dis großartigen Schauſpiels, widerſetzt habe, Die dorthia gegangene ſerbiſche Deputorion wird ftündfid zur 


R r egeben haben, Meine Herten! Auch Die, | ruf erwartet, umd fogleich mach dem von ihr erftatzeren Berichte fol -hieräüber 
mehheh fo eben Ihre. Nepräfntanten sep N u ; ‚ heuerdingd in St. Prtersburg und Eonflantinopel Anzeige gemacht —* Fuͤrſt 
Wiloſch ſcheint auf einen Auſſtand in Serbien zu feinen Gunſten zu rechnen, allein 
| bie Notabien find gefennen, zu ber Wahl eined neuen Fürften zu ſchreiten. Man 
‚ bezeichnet bereits den älteren Bruder des altem Fütſten Miloſch ald feinen Rad 


folger. 23. 

Türfei und Aegypten. ask 
Uleraundria, 26, Sept. Der Paſcha hat ſich geftern mach bem Gartens 
hauſe feined Schwiegerſohns Mohartem Bey begeben, und iſt heute Morgen anf 
‚dem Matımudie Canal nach dem Nil gefegelt. Er ift vom feiner letzten Kranlden 
wieder gängtich hergeſtellt, und feine Reife, die nur zehn Tage dauern fon, bat 
! mwahrfcheintich nur aftveränderung zum Zwecke. Vor acht Tagen iſt die englifche 
Brizg Zebra, Capitaͤn Etopforb, nad) Tenedos abgegangen, Bor feiner Abreife 
hatte der Eommandant eine Ausienz beim Pafıha, im weicher er idn gefragt haben 
fol, was er feinem Bater, dem Armiral Stopford, hinſichelich der Nüdgabe der 
Tlotte jagen fönne; der Paſcha foll ihm geantwortet haben, daß erfle nicht heraus · 
geben werde, dis man ihm Miles, was er verlangt habe, bemillige; 'er fei 72 
Jahre alt geworden, und im dem getzen langen Laufe feiner Lebensbahn ſei cr 
ſich feines Zugs von Feligheit bewußt, er werde fle ſich alſo ſicheriich jthzt nicht 
au Schalden kommen laſſen,, denn Feigheit würde «6 feim „ wenn 


weiche in ten Lagern von Bergara, nach, fechöjäbrigem brubermörberifchen Kampie, 
die Waffen niederlegen und ohne Garanfie, ohne Bedingniſſe fraternifiren, flab gute 
Spanier. Zuh Die, welche in der Hige einer der lebhafteſten Debatten mehr thun, 
ald die Waffen reden, find gute Spanier: fle verzichten auf perlönliche Ucher 
reugungen und fraternifleen unter Ausrufung der fo füßen Namen: Barerland und 
Eindeit! Ja, meine Herren, ich bin glücktich und ftoly, Epanier zu fein. Wir haben 
fo «ben Dear, welche in Guropa und für unmürbig ber Freiheit oder für 
wenig vorbereitet für ihren Genuß halten, eine bedveutjame Lehre gegeben,” — 
Zobender Beifall. Der Jufligminiter verlad nun den Geſchentwarf der Regierung 
in Betreff der Fueres ber wier Mordprovingen, und die gegenwärtigen 123 Depu · 
tirten mabmen tenfelben eimfimmig am (Dieſer Geſedentwurf lautet jo, wie 
wir ihm früher angegeben babem. Die Fueros find beſtatigt, „unbeſchadet der com 
ſtitutionellen Einheit der Monarchie”, und Die Negierung wird fpäter, mach it 
börung der dastiſchen Provimen und Nararta's, die unumgänglib nördige Mor 
bification im dem Fueros vorfhlagen.), Nah ber Abſtimmung ertönte der Saal 
von dem anhaltenden Geſchreiz es lebt die Nation, es leben Alair, Arguelles 
und Olozaga! — Am 8. wollten bie Deputirtem ſich zu einem großen Banfetıe 
verfammeln. 
Staliem 
Rom, 3. Dec, Man veraimme folgende Detaild über die Unterhandlungen 
mit Portugal, Die erfte und Hauptbedingung, welche ber paͤpſtliche Stuhl macht, 
iM: Zurücberufung aller erilieten Bifchöfe- 
it, darf mom Die Unterhandfungen als beendet anfıhen. 
denfelben durchaus Erinen Wutheil. Er bar ich im Hibano ein Lancpäusden und 


einige Weinberge gekauft und lebt deſelbſt giemlich zurüdgezogem. — Das Send⸗ 


fhreiben, im weldem ber Garbinalı Staatefrerstarr Yambruschimi ben Profefjoren und 


Geiſtlichen des römischen Staates verbietet, bie. Berfammlung der Naiurforfcher im ; 


Pifa zu beſuchta, iſt natürlich wielfach geradelt worden. Bon dem hier gelefenen 
fremden Blättern iſt befondere der Coutier ſedr unbarmherzig über daſſelbe herge ⸗ 
foßen. Der Papft bar felbft werlangt, dieſen Muffag des Coutier zu leſen. Die 
biefige Regierung fol durch folgende Gründe zur Erlafung jenes Sendfchreitens 
bewogen worden fein: 1) Mußte diefelbe, daß ber erſte Minffter bes Örofherzogs 
von Zokama wegen politijcyer Befürdrumgen gegen dieſe Berfammlung in Pıla 
geilimme batte; 2) erinnerte man ſich, daß ber wegen politiſchet Umtriebe erie 
lirte Profeffer Moriglieni aus Bologna, "vor einem Sahr ungefähr in einer 
Elugfchrift die Nuͤtzlichteit ſolcher Berfammlungen für Italien in gaey anderer ald 
wiffenfhaftliceer Hinſicht angepriefen hatte; 3) wußte man, daß dir ebenfalh 
megen politifcher Umtriebe Aüchrige Profefior Drioli aus Bologna feine fehr ein« 
mögliche Profeijar in Korfu verlaffen, um zu biefer Verſammlung nad Piſa gu 
ellen. Dieler Legtere, erzählte man Fich Hier, fei im Florenz angehalten und aug 
dım Lande gewitſen worden. Bu diefen drei Gründen fomme mod; derjeriize, daß 
bie Herren Profefforen der Univerfitäten zu Piſa und Papig hier im ftärkjien Ges 


ruche der Ungläubigfeit und ded gänzliden Moterialismus ſtehen. Yiom glaubt | 


bier, bie Regierungen von Sardinien und Neapel werden dem Beiſpitle ter hier 
figen folgen und auf feinen Fall zugeben, dafı im ihren Staaten ſolche Verfanmms 
lungen gebalten werben. — Geflera morgen iſt ber Papſt nad Dflia gefahren; 
er hat dem ganzen Tag dem Beſuche jener Gegend gemwibmer. .A.3. 
Rußland und Polen 

St. Prterdburg, 11. Aug. Zum Andenken an den Berimählumgstag der 
Gropfürkin Maria Nitolajemna mit tem Herjoge von Leuchtenderg baben bie 
Mostaufchen Fabrikanten und Ehrenbürger, Ghtrüder Alertitff, ein Capital von 
50,000 Rubeln unter der Benennung „Leuchtendergiſches Eripentium ausgelegt, 
von deren Zinfen die Erziehung dreier arısen Moekauſchen Waiſen im icchmolegir 
ſchen Infitur beftrinen werden ſel. Der Kailer har bie genomnten Ehrenbürger, 
unter Beztugung feines Woblgefallens, zu Nittern. des. Stonislaud.Drdend vier- 
ter Klaffe ernannt, — Dee Gererallieutenant der Denifchen Kolaken, Siſſejeff, in 


Sobald dieſe Bedingung angenommen | 
Dom Miguel nimmt am | 


er ſich in obiger Hinſſcht dem Millen ber großen Möchte unterwürfe, 
Dadielde fol er den Conſalu wor feiner Wbreife: miederholt baben, als 
fie wie gewoͤhnlich nach Unfunfe des Pafetboois von Konflantinopel fih 


zu Ähm begaben, um ihn neue Borflelangen zu machen. Der Paicha verhehlt 
ih nicht, daß er großes Spiel ſpitle, er fhmeichelt ſich indeffen, daß bie Einige 
Bar — wenn Einigkeit beficht — zwiſchen ben greßen Mächten nicht lange dauern 
werde. Wie man fagt, will England, daß er Verzicht auf Eprien Ieifte, oder 
tod alıf einen greßen Theil deffelben. Bis zum 4. Oft, oder ſpäleſtens sum 14 
‚ erwartet man aus Wien das Ultimatum der großen Mächte; ohne Zwang wirb 
I er ſich oemfelben gewiß micht fügen. (a. 33 
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Anzeige 3 
(3.6) Ich erlaube mir, die Anzeige zu machen, daf ich die biefige ; 
Mefe zum erfien Mal mit den bereitd im Inland ind Ausland als 3 
vorzüglich anerfannten: 


Fön. bayer. privilegirten Stearin-Lichten 


und ber 

Soda: Del: Kernfeife 
des Heren Albert Cramer in Mögeldorf beziehe, und zu feſten Preis 
fen verkaufe: 


Den Pat Stearin:Zichte A 36 fr. 

Das Pfund Kernfeife a 16 ir, 
Beide Artitel laſſen nichts zu tmünfchen uͤbtig, und ich pweifle daher 
keineswegs, da ſich dieſelben auch bier des beiondern Beifalis werden zu 

erfreuen haben, ber ihnen üͤbetall zu Theil wird. 

Friedrich Heberlein 8 
im Gewölbe bei Herrn Kaufmann Hafcher dem & 
Bamberger Hofe gegenüber Nr. 227 EG 
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und Bekanntmachungen. 


gen ihren Run: u. Gelhmatewerth geltend 
ach. Die & 


| „gu Iiterar. axtift, Juſtitut in heit, praftiihe Nurber 
Feit und durchdacht Wlanmäginteit der Yo 


Bamberg ift zu haben: 

Modelle im fortichreiteuden Zeit · u. Mor 
deoe ſchmact von ausführboren u. foliden | Art 
Stadt, Land: u. Gartenbäufern, 
ſo wie auch Gartenverzierungen zum Ge 








dalt von 1 berrichaii 


2 Jagbibleh, 





brauche für Maurer, Zimmerlente, | 1 Zeughaus, ug af einem 
Wute, 2 Aırdrm c1 für eime Mittel» nd n für 
Schlofier, Glafer m. andre Liebhaber, | ine Wrssimeradn). 1 Ehichdnut, 1 Orfanı 


fo wie auch zum Gebranche von Neal: 
u. Banbantwerksfchulen. Angefangen 
von M, Wölfer, fortgef. v. Dr, Leo 
Bergmann, Baumeiſter in Wien 
Zweite Sieferung, mit 22 lithograph. 
Tafeln und erfäuterudem Zerte, gr. 
4 In ſchon lithogr, alleger. Umſchl. 
aeh. 3.36 fr 


Der umertwartet ſtarke Mbfap der eritem | mo; . 
Pirfevung bar den MWerleger veramlaße, biele | empfehle fü tur gegeniedrtigen ieffe wirder 


imeite Kieferung ber com ber Stuarts are | mit ſeinem wehlaſſot n Lager von Dameu⸗ 
sbifchen Alserchämern aunerfannten Meiterichafe ſchuhen und Steefeichen, mach dem wenchten 
Hera Dr, !er Bergmann zu fdertsanen | Gefihmad, und verfichert bei ſedt Prompter 
amd biefelbe auch ım jeder andern — —— | Bedienung die biligfen Preife, bitiet daher 
Pe im 6, | am gükige Abnahme. 

u dieſe Gein Stand it beim Meublrs: Mäsajin 
ſchenen Arbeiten werd bri alen Gadverddntis | der Sbreiker. 


wenband, I Lenemtut, 1 Birddte won 
Giienguf, 2 Beieltfhaitiaebluden, 6 Privass 
ddufern niit und ohne Durchfabrr für Partie 
ciers, Ardfdaudter, Haufleure, Stpochefer, 
Jarder Bier u. 1. m, 3 Landhaufere, i Bir 
la mit Parıen, DE ſern u. f. w, 

Bm. m ——— nn 
Fr Böhnert, 


Babrifant aus Erfurt, 
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 Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privilegien. 





Druck und Verlag des literur. ertist. Institute 
Int der Pränumsradienspeeie bel der Zait 
knitjährig in Bauierg bi der Zeiiunaue - 
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Bambe 


Inbalt. 

Deutſche Bundesflanten. Bayern. (Bamberg) — Herzogthum Nafı 
sam. (Brief vom Tamuıs) — Kurbeifen. — Hannover — Birofs 
britannien. — Franfreid,. chrief ans Paris.) — Türkei und Aegyp⸗ 
tem — Joehn Cockerills Erabliffement zu Seraing. — Handels und Br | 
ſeunachrichten. — Feuilleton. — Autundigungen. 

Deutiche Bundes taaten. 
Banern, — Der bieher mit ter Führung des Hefcarſchallanuts proskirifch | 
beauftragte Maier und flägelabjutent Er. Maf. des Königs, Graf v. Saporta, | 


. Answärtige Bestellungen werden bei dem wärhsten Fastemte mit Versusbesuälung des Deir: 
mnerg velbst gumajäbeig: 10 A,, bei dem königl. haper. Pessichärdken aber im I Rayem iu @. 7 kı 
san, dm Mn De, ae 
& ke. für die Perit-Zuite oter Seren Raum teatgestallt. 
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1932 bei feiner Rctehr won Kaſfel Fark fürſtlich empfangen wurde, ſiht ned 
immer im ſtrengſten Gewahrfam, cbmobl ihm feit einigen Moden bad Gpazierens 


gehen im Schleßgarten geftatter if, Ueber das Ergebmif der Unterfuchung ver 
lauiet weh nichts Beffimmred, Man vermutber, dag fle mit der gegen den Eſſig⸗ 
Gobrifanten Dabiche zur Kaffel wegen Hochverraths eingeleiteten Unterfuchung Im 
Verbindung fehe, iſt jedoch aflgemeim der Anfict, daß Iordan von jeder Theile 
Hehe am einem Vrrgeben ver gedachten Urt frei fei. 

= Gannover, — Hannover, 14. DM. (Hamb. Torreſp.) Die Eommilfion 
bat ihre Mrbritem vellender, und wuͤrde auch bereit auseinander gegangen fein, 





in zum Hofmar ſchall ernannt worden — Bei ber jangſten Durcreife bat Ge. | wennnict der König umdmamentli der Präfftent der Gomesiffion, Oeh. Gahinetsrath v. 
Maf. der Köniz außerhalb Kelheim einen Privarbefg augrkauft, einen Bern nen | Balde, abweſend wären. Pepterer hat dın Höolg noch Dlanfenburg begleitet, woraus 
lich, wit der einlatendften Ausfiht, an deſſen Fuße bie Altmuühl in die Dowam i zu erfehen, daß die Berfaffungs-Angelegenheit (die Baron Falcke in der Septen Zeit 
fließt, und ein Hafen des Domankanale liegt. Auch auf den correfpondirenden Am ' faft allein geleitet Kar) au eort zur Sprache gekommen. Belanntlich haben ſich 
höhen wurden ſchon Abmeſſungen vorgenommen, und es därfte hiebei jedenfalls ir⸗ bert außer Dem Herzjog von Braumſchweig, au mehrere Prinzen des preußlfchen 
grad eim bebeutendes Bauprojert gu Grunde liegen, . (8. BE) > | Königebanfes eingetumden. — Der König werd, dem Vernedmen nah, am 16. 

* Bamberg, 20. DM Die Verjeichniſſe der adeligen Butsbefiger mit jo. in birfiger Reſidenz wieder eintreffen, Baron Folcke dann die letzte Hand an 
Standichaftsresten in Dierfronfen find denfelben zur Bormabıne der Wahlen vom den neuen Berfaflangs-Entwunf legen und die Gommiffion Ende diefer Woche aus⸗ 





emanderaehen. — 
Gottingen, 13. Ott. (Alz Zeg.) Der Magiſtrat har die won dem BGurgervorſle⸗ 
dercollegium beantragte Uoter ſucqqung gegen die Ösltenvorfände für unzuläfiig ers 
für, und die erberene Mbichrift mit erteilt, weil won ber Adreſſe, dem Bars 
nebmen mach, eine Abſchrift und Kladte gar nidt vorbauten fi, Die Bürger 
vorficher haten ſich dadei berubige, da eine Vorſtelung beim Minifleriam marürlich op 
me Erfolg fein wurde. — Die Beriegung des Hieflgen katholiſchen Pſatrerd mach 
Morigberg bei Hildesheim hätt mom für eine polisifche Maafregel, da derlelbe ſich 
au offen der Conflifutioneiem Partei angeidlofkn halle, — Der Rittergunäbeflker 
Dr. Wehner, früber Depurirter für bie Heya'ſchtn freien Gölfbefger, If in die 
gegen Rumann und den Vagifirat zu Hannover eingeleitete Unterfucdhung werwidelt, 
und im Anfteage ver Juſtijfanziei zu Hanneotr von ber biiffgen Jafizkamplei über 
Wen ober die Verfaſſer der ven eimgelnen Bnatestagsgefandtihaften zaleht Übergeber 
nen Dent ſchrift vernommen, Es bar derfeibe jedoch weitere Finlaffung geweigert, 
und wird ſich pro avertenda inquisitione specinli vertheidizen loffen. Unter 
den daber Bethritigten it im den lehten Tagen virtfach davon die Rede geweſen, 
eb es zweckwatig fi, Daß auch die Sutger vorſtehtr und der Mogiſtrat der Stadt 
Götringen an den König eine der letzten haanoder'ſchen ähnliche Adreſſe richte, 
welche des Berjicht auf das formelle Recht oudiprede, ober vielmehr an die Bes 
Eingung Enüpfe, daß bie gepenwärdig vertagten Siande, melde weder das Bere 





f. Regierunge.Präfbtom qugeftellt werten, Die Zahl der Activ⸗- und Paflıd. Mahls N 
fähigen if 61; die Wahlftimmen müfen ſpäteſtens bis zum 3. Nonımber dem f. 
Reggt. » Präfitenten mitgetheilt fein. — Man vornimmt, daß ©. D. der — 
be Herr Hergog von Sachſen.« taltenburg mir Bemahlın zum Beſuche bi ©. D. 
dem Prinzen Eduard von Gadfen»Bltendurg dahier erwarter, und einige Wochen 
hier verweilen wird, e 
Geriogthum Nassau. .— A Bom Taunus, 19. Ott. Der Fürſt Met 
ternich wird, wie man beffinimt vwerniemmet, in ten erflim Tagen ber näditen Tor 
ee, wohrfheinlih om 21., ven Göhanniöberg verlaffen, um va Wien qus 
rädzufehren. Wie man meiter hört, wird ſich derſelde zunächt mach Frankfurt 
begeben und mehrere Tage fa biefer Stadt prrbieisen. Dir Buhtrepräflbialge 
fandte, Braf von Mänd-Belinghaufen , war heute von Frentſurt anf dem Jehan ⸗ 
niöberg wieder angefommen.“ Dirfer Sraatdurame war überhaupt ſede oft bei dem 
Hürften Metternich und man barf wohl glauben, Def auch deutſche Angelegem 
beiten auf dem Gobannidberg beſprochen woerden. Much Die birizirenben Minis 
ſter verſchirdenet Bunderhdaren florteren bem Fürſten Metternich Befuche ab. &o 
wie in ofen politiichen ragen eurepällher Natur, fol aber auch der Bürft die 
Beutfchen Angelegenheiten in gemäßfgiem und vermirtelndem inne beurtheilen. — 5 
Bon dem Befuche des Königs Leopold in Wiesbaden iſt keine Rede mehr. LIE 
Hand aber MAdıer mur die innern Bingelegenbeiten Belgiend, welche fih eten vicht 
günftig gefaltet haben, wot urch König Leopold befiimmt wurde, die Neife nach Deurfchland } traum des Karten befößen, mod dutch freie und Legale Waht zu Stande gefomr 
aufzugeben. -- Ben Seiten unferer Regierunag if der geechtete md ruchtige Re: | men, aufgelödt werten, Da sun eine ſotche Adreſſe turchans fopal if, glanbt 
gierungeran Bollbardı vor Kurzem nach Frankfurt gefenner worden, um bie zwifdien dem | man micht, ‘Bah der Mogfratschef berfelben ein Hinkerniß in zen Weg Irgen 
Zaunußeilenbahncommitte und der fürill, Thurn m. Tariicen Pollverwattung eblhwer | werde, Uebrſgens hat die won bemm letzteren verfahſe und In der Danmover’fdjen Zeitung 
benden Hnterbandiungen einem Entziel enrgegenführen zu helfen. Das Pubtıtam hofft, Laß | abgenrudie Deduct oa, Daß bie Guenvotſtände durch freftn immerfien Antrieb die 
fich die genannte Pofloırwaltungbiligen Sugeftändruffen fügen wirt, Die Eiienbatnfahrten , von ihm werfaßre Loyafttätsadreffe befhloffen, hier zu großer Beluſtigung Beranlafı 
zwifchen Fraukfurt und Höchſt find. fortwährend ſedt belebt und die Wirtte im Höchſt fung gegeben, um fo mehr als ber Kaffler Zeitung aus Hannover „glaubhaft‘ 
find mit dem flarfen Zuſpruch der Iebensfrohen Branffarter fehr zutrieden. Die verſichert wurde, daß ber dem Magiftratsviresior Ebel jüngf eriheilte Guelphen ⸗ 
- Ernte wird freilich nicht febr lange andauern. — Die Weinlefe in Dteingen HR) orten im keinerlei Beziehung zu jener Mdısfe ſtehe. Wirber diefer Ordensuerleihung 
feit Anfang diefer Woche im Gange. Der diefjätrise Wein iſt aber m Daanın | har im letzterer Zeu das dem kurfürſtt. befifchen Bundestagtgeſondten eriheilte 
tät und Daalitär unter ber Erwartung ber Winzer gesliehen, Großtreun v6 Guelpderorsens das meifte Aufichen ersege (die Hannover'ſche Ztg. 
Rurhessen. — Warburg, 9. Olleber. Uefee Jordan, ver im Dahre ! Hat über diefe Oroensncrteitung no nicht berichtet). 
* — — ——— 
Aungeklagte ſelb bezegen. Beſondere Nufmerkfamfeit erregten ‚bie Verhoͤte mit dem 
Grananen von He. Sie drechten Lem Privaiktager sin unangenekimed Dementi zur 
wege. Die Cröfin Mutter lieh, anſcheinend abfichteles, einige Winke fallen über 
die Art und Meife, wie Herr sen Preuſſach ſich in Lanzfig eingeführt und in das 
Vertrauen ber Damen eingellchlen hatte, Der Defenfer der Hogsflagten faßte dies 
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Geſchlchtstalender: 22. Dfxete 





Ein Eriminaffal. Mad Zeten und brieflidın Mirtheuungen. 


Spprüntionöhofe autgefrresiene Nüge ter unbefugten Einmildung Preuſſacho in das 


iFerif) Im Publicam war inzwifchen ter vorliegende Fall ein Begenkand adgemeinder 
Theilnahme und faht der einzige Wendepunkt ved Tagesgeſeräche geworden. Die An, 
fihten tratem nun fon entfaiedener hervor; fie waren mannigfach getheilt. Dit Meise 
nung ber Mehtzehl, namentlich Der Frauen, war: die Migeflagfe fei ter Tüttung 
des Gatten nicht ſchaldig, wenn auch nicht unweifene, Kine zmeire Partei 
fand zwar in der Anklageorte manden gemagten und haltloien Eng zu tügen, meinte | 
aber, im Weſentlichen möge der Stastdanwalt das Rechte geireffen haben ; die Bane.| 
und vor Mlem das gcheimmifisnlie Betragen ber Angeklagten frredie ya Karf wieder 


* auf und verlängie nähere Ungaben. Er berief ſich dadei auf. die fen vom 


Amt des unterfuchemden Dichters, 

Here von Preuſſach verſuchte eine vornehit: kutze Abfertigung des Defenford; 
aber ver alte. Herr mar nicht ber Wann, ſich alfo zurüdmeifen zu laſſen. Die Grär 
fin Fam ind Getränge und vettieth michr, als Preuſſach gern deren moechte. Uuch 
der Geueralprocutatot trat unpartetiſch auf des Vertheit gers Geite. Die ſchriſtichen 
Depofkionen ver Damen von Lanze fanten zedi einmal zur keſung; elle drei Damen 
wurden Über jeden Umſtand einzeln und aufs Genauee egaminirt; das. Ende war, 
nach vielem Hin» umd Derreden, Dad fie eigentlich nichts zu widertufen vermochten. 

Nech Überraftender mar das Merhör der alten Batersfrau.  Gie, bie vor 


fie.» Eine dritte Meinung wolte in dem verfhnuundenen Titen Den Mötter, im ter j dem Inftructionseichter in der Angeklagten. die Verwundete vom 24, Auguſt fo ber 
Ungeftagten. aber Die Mufifterin des Diordes fchen: ihr Ehweigen erfläcte man aus | ſtimmt etkannt haben wolle, Außerte ſich jege ſchwaskend, verlegen und ſetach 


einem merhfeffeitigen Angelebnis. Der letera Meinung neigten fc auch einige -echit · 
tundige zu, und fie äußerten ihre Verwundetung, daß der «18 fcharffinniger Crimi. 
nalitt belebte Fönigliche Presuraor bie That ven dieſem Eeſichtepunkte aus gang wi 
Betrachtet: gelaffen babe, 

Genng, die dritte Situng werfammelte wieder eine fo greie Menge von Zu 
börern, wie fle bier nie gueor gefehen worden. Diedmat waren befendert viele Damen ! 
feibt au8 ben pöchhen Erinden, suf Den Balerien; die Verſammlung glich dem eo 
ditetium einer Thestervorfellung. 

Heute fanden tie Zeugen an der Methe, Deren’ Auoſagen fl näher auf die] 


endlih unter Seufjen und Thränen; 

Sei Gott mir gnaͤtig, wor deſſen Mngeficht ich wohl bald treten werde: ich 
Bann es dech nicht für gewiß bepaupten, ob biefe hier tie Dane won Damals if. 

Der Präfivent hielt der ten ihre ſchriſtliche Uusjege vor, Gie blieb bei ihten Miors 
ten: Ih glanbe, es it die rKechte, aber behaupten Kan ich ed. nicht. Giefügte 
noch Hingn: 

Denken’ Eir to, es war ſchon dammerig in unferm Stübchen und das gange 
Ween mit dem Merbinden dauerte Ja Keine drei Baterunfer! 

Der Defenfor machte "benterklih: weiter in die Zeugin bringen wollen, „pieße 


— 


Hannover. Dsnabräd, 12. Dir. Much der bieflge Mogifirat und mit |gm wrreinigen, won ber felbft bie gegenwärtige Gtänbenerfammlung allein bie 
ibm die Uelterleute baden eine Petition am deu König gebracht, worin | Möglichkeit frieblicher Erfebigung ber Werfafiungbfache erwartet,” 
um Nuflöfung ber grgenmärtigen mb Berufung reiner mewen Gtänteverfammlung ; Dsnabrüd, 12. Di. (hamb, Eorrefp.) Der Amtwann Errieben hat das 
gebeten, und zugleich die Unmöglichkrit ausgelprochen wirb, ju der gegenwärtigen | anfänglich abgelehnte poligeilihe Gommillorkum (mas als Eingriff in bie Stadtver · 
Berfammlung gu wählen. Cie fogen baria unter Anderm: „Sn ber ummandels ; folung zu Rerlamationen abfeiten ber Stadt eranlaffung geben dürfte) endlich 
baren Urberjengung, daß ohne fehen Rechtsbenaud Bein Moblfeim denfbar, em | angenemmen und find in folge davon, eine Menge polizeilicher Unterfuchumgen 
folcher aber nur durch firenge Beebochtung der Rechtöferm zu erreichen umd zu | eingeleitet, zum heil auch über die Feier unferes Gonflitwtiondfefled am 26. v. 
erhalten it, hatten wir im tiefer Bubmiflion unterm 18. Januar 1838 bereits | M. Dem Wernehmen nach, bürften biele Unterfuchungen einen noch ernfieren Cha⸗ 
die devottſte Witte zu Nellen gewagt, daß es Em. f. Mai. allerguadigſt gefallen | rakter ammehmen, febald bie Eommiflion im Damnever ihre Mrbeiten vollendet has 
wöge, dos Ctaatögrundgefeg von 1833 durch Mlerködfldere Zuflimmung wieder | ben umd der Kanylei- Direktor Deyır nom dert hierher zurückzelehrt fein wird, 
im wbRige Sraft treten gu laſſen, oder die Enticheldung des Mechtäpunktrd dem durch · Preufsen. — Die „Reipz. aog. tg. fhreibt aus Pofen, 10, Dft.: „In unferer 
tauchtigũ · n dentfchen Bunde fersöhffelet aufzutragen. IN eine Entfcheibung | Stadt derrſcht feit des Eribifchofs Mbreife fortwährend die volfsmmenfle Ruhe und 
dieſer höchfen Behörde auch micht erfolgt, bat vielmedr diefelbe zwar gegenfeitiged | Stile, Letztere wird mod vermehrt durch das gänzliche Unterbleiben des Bhntens 
Recht der Krone und Stände in diefer Gade anctkaunt, deſſen Musgleihung aber | der Glocken und das Echmwrigen ber Drgeln in den Kirchen innerhalb ber Stedt; 
unter obmaltender Sadlage als Innere Pandekangelegenbeit den dermaligen Ständen dies iſt aber auch bat einzige bemerkbare Zeichen, daß bie Wegführumg des ir 
empfohlen, fo aad wir benmoc der Ehrfurcht gegem jene dochſte Bundeöbehörde, chenfiltſten Trauer ober Groll erzeugt habe. Auf dem Dome wird mach mie vor 
weiche aufte Schritte ſtets geleitet bat, fchulbig, den von derfelben für jest em. | geläuset und Gottesdirnſt mit Mufit gehalten; dafür folen jeboch leider, wenn 
ploblenen Weg wicht vom der Hand zu weiſen. Allein wie geneigt wir. auch find, | man bem Serüchte Glauben fhenten darf, einem dort wehnenben hoͤhern Geiflis 
auf tie Vermittlung einer Gtäntewerlammlung mac der dermalen durch die alerı | chen bie Fenſter ringewerfen: worden und ihe Schwählhriften zugegangen fein, 
doͤchſte Prociamation von 7. Januar 1838 georknetem Form Im Mufehung der | Hoffentlich wirb mum bald zur Mahl eines Verweſers der Erpbiöcefe gefchrätten 
Diechte ber Arone und der Staͤnde das größte Gewicht zu legen, fo würden wir | werden, — Man will wiſſen, die Schweſter des Hm. v. Dunin habe bereitö die 
dennoch; glauben, sflichtwidrig gegem Em. f. Mairflät und gegen die Weifung erhalten, die erzbiihöfliche Wohnung zu verlafen. . 
treten Gorperation zu handeln , wenn wir Anfond näbmen ‚bie fubmiffelte Ucbergeugung Kolberg, der jekige Wufenthaltsort bed Erzbiſchofs won Polen, v. Dani 
freimüthig anszufprechen, Daß die Beichläffe der gegenwärtig gewählten Perfonen obne ers | darf zwar als feſter Plah auf großen Naber Anipruc machen; denn Rufen und 
weuerte Wahf fein Refultat verfprechen, welches bad Recht, den Frieden und das läd | Framofen belagerten es, Erftere im flebenjährigen Kriege, Bepterein eu Kriege von 1806 
bed Baterlandes zu fihern im Stande wäre, Es ii Diefe Verfammlung gewählt } und 1807 vergebens. Allein bei allen ihrem diſtoriſch / militat iſchen Ruhme bietet dieſe 
unter Umfänden und Bedingungen, welche ber gegemmärtigen Sachlage geradezu Stadt für den Erpbifchof mur fehr befchränte Hälfsquellen, wie im geifiger, fo auch 
wiberfpreden. Gin Theil derfelben, umd zwar in zweiter Rammer mur noch eim | im Hinficht des Lebenſgenuſſee. Zwar treibt biefelbe einigen Gerbandel; jedoch 
geringer, if gewählt, als in den erſten Monaten 1838 in der That Niemand wag: | ibr Kaufmannftand if durchſchnittlich wenig bemittelt; denn als Bejugäplap 
te, mot er für das wahre Recht, bie wahre Bundedverfaflung halten, wen er | ber Provin; Pommern für über ſeriſche Erzeugniſſe wird Kelberg bei weitem ven 
wor Bertbeibigung derfelben legiticiirt erachten foDe, Eingelne diefer Deputirten | Stertin überflügelt, 





And fogor auadrũdlich gewählt, um das Stantögrumdgefeh zu wertäridigen, und Großbritannien 
babem Ich dirfer Befimmung ihrer Wähler entzogen, wie von ben Depnticten son Lonbon, 14. Ditober. 
Dannenberg, Goslar, Peine, öffentih behauptet iſtz andere, mamemilih aus In der Nacht vom Mittwoch auf den Donnerfag, wabrſcheinlich zwildhen 


der Provinz Offriesland, woßen nicht eine Berrinbarung über die gesemmärtige | 121/2 und 6 Uhr, wurden im Schleß Windſer — won wem? if tea ber lorge 
algemeine Bandesverfaffung, fondern Herftelung einer alten, längſt ummöglid ge, | fältigften Unterluung, noch nicht ermittelt — ein Fenſter (von gam Bidem Spies 
merbenen Prooimialverfoflung. Man dann wahrlich wicht annehmen , daß kiefe Der | geiglab) im dem Pripatwohnzimmer der Königin und drei bis vier Fenſter in Dem 
putirten won ihren Wählern den Beruf empfangen haben, bie Verfaſſang des Ban | daranftoßenden Zimmer durch Gteinmlrfe (menigitens fand mam drei geoße Kieſel⸗ 
Akfe In age Dr alethahen Prscametion soo 10, Qehrarl 1850 auerkaig |Dır Odithwaden, been Led dee ek Aue unter kasa Borken, neke fin 00 
4 er * rei etioa nom I war au J ’ eine 
nicht zu ————— ſondern eu: = das Par — da u fieben, ge Prise * sen, ** 
tm von a banı iein bier et mr Don wichrern Gorporatior er „Morainug J ingt naı en el m balb, 
nen, namentlich, Ne Grabenhagenſchen, Benebrim’fhen und Hopa’iden Bat amtlichen Gbaratier diefes Dlanes wicht geringe Bedeutung erhält: Das allgemeine 
Monde ein Dorkedalt des Gtastägrunngefeged, und wen dem oftfrirfidien Bauern | Gerücht in deu diplomatiſchen Zirkeln zu Pariß fol dahin lauten, daß die Gem 
Rande bei mebreren Deputirtien ber Barbehalt ber Previnzlalserfaffung autbrädtih | tung des Hro. u. Dranow mach London mißglädt, und feine Borfchläge an die 
audgeiproden, mithin ded Prinzip der Berufung und ber Wodi in bisertem Bir | britifte Regierung werworfen werten frien. Wir gefteben, baß wir dieſes „Berächt” 
— a a lg Ga Be nal a un 
olgt dar die umg nten Ausſtellungen: t en, mans | nehmen mad die ung dieſes Diplomaten galt, zwifcen der und zuf 
—58 re rer a —* —— — *53 en . — E — Fe berefcht,, wie 5 er 5 swilchen 
D im ufie bei LH ng, wei nicht zum Ziele | allen DB. 13 reidh audgenommen, ſegenanau 
— welche nur weue Eröiterung bervorriefe, würden "eir für eim großes ar Bermerfung von an Borfchlägen a fo ift «6 zweifelhaft, ob er 
# halten. Das größte Uebel aber, welches unfer Band betreffen Föunte, mis | irgend fpeciehle „Worfchläge” zu madien hatıe. Der höchſte Erfolg feiner Gempus; 
re ohne ollen Zweifel eime Bereinberung, gegen berem formelle Bältigkeit fo eihebs würde mach unferer Borausfegung darin beflchem, daß er das Brite Gabinrt von = 
liche Bedenken amfgeflelle werben müßten, mie folder aus ber Zufommenfegung der | Rechilichkeit und Aufrichtigtett feiner Negierung überzeugt bätte; umb,es iſt wohl feine 
gegenwärtigen Gtänbesrsfammlung unobmeidlich hervorgehen. Der Wiberfland ger | Grmeigtheit vorhanden, am einem aber beim andern zu yweifelm, Jedenſalls ift es fehr ſchwer 
gen eine ſoiche Dereinbarung würbe nicht enbigen, und menm bie Forcht ihm für | anzunehmen, baß in Defem Augendlice bie Borfchläge irgend einer Megierung won 
eine Zeit niederhielte, fo würde bie Gelegenbeit ihn bald um fo befriger Ba Briten Englantd, bloß um ein Zugefänbniß am Frankreich zu machen — denn 
ermeden. 8 iſt bie Gchufdigfeit jedes wahrhaft treuen Umterrhamen, ſolchen Ue , fo wird «8, wie wir vernehmen, in Paris betrachtet — verworfen werden wür⸗ 
bein entgegen zw wirfen, fo. weit feine Rechte und feine Kräfte veichen, | dem. Mir zweifeln fehr, ob die fram. Megierung gemeigt ſei, für Englands 
und im biefem tiefem Gefühle umferer Pflicht wagen wir die umterrhänigfte | Frrundſchoſt den geringem Dank zu bejeigen, ober ihr das Heinke Opfer zu 
Bine: dof Em. Fönigl. Mei. allerguodigſt geruben mwole, bie gegemmärtig bes | bringen. Die Berheliumgsbefehle, welde Dru. v. Pontsis ertheilt fein folen, 
Redende Staͤndever ſammlasg aufjulöfen, eine mewe zu Gerwfen, und dem Rande | und bie Artikel der Hofpreffe in Bezug auf BuenoeApres, welche offenbar won 
die butbreiche Berflberung zu geben, deß feinem Grwählten wegen feiner Sister | den Bertrauten des franz. Minifteriumb des Aeußern eingegeben wurden, zeigem zu 
— — — en Fe Otaatögrundgeirk —— er biefe er —— u — und — Par in ber —— ent · 
mung verſogt werden ſolle, indem wur im biefem ale die Heffaung vor⸗ſchieden, obmehl verde gegen England iſt, und dies indbefonbere dee 
handen if, eine vom möglichit großer Bakl der Wohlberechtigrengewählte Kammer | ägyptifcen Frage, Ein audgejeichneter franzöfifcher Staatsmann äußerte vor nicht 
———— — — 
ihrem Bemilfen Zwang antun. Die Mobifiestion ihrer frühen, gewogten Be: | Dat Geriht befplod, da Derr zen Ketiler und die Gelnigen bald an ber Meike 
bauptung gereiche Der Ftau zur Ehre, Handen, fie gleich über bie Urt und Meife ihres häuslichen Verkehrs mit Ufbertinen 
Preuffach trat in höchler Entrüftung hernor, Vergebens hielt ihn Gemfenberg zurũck. zu befragen. Der Baron, feine Gemahlin, zmel ermacfene Töchter und ber 15 
&s ſcheint ſaſt, fprach er, als pwede die üffentliche Verhandlung nur Dahin ab, | jährige Sohn traten macheinanter berner, Mus ihren norfichtigen, rüdhalteolen Aus 
die mühfeme Lnterfuhung des Herrn Inürwetiondrichterd gang zu annufiren! — | fügen ging wenig Befrieblgemdes hervor, Mann und mie fange die rau won Prem 
Der Yräfdent wies ihm mit ſeht ernflen Morten jur Drönung. Bach unpäflich gewefen, melite Miemand veiffen; in dieſer Beit aber, fagte Te and, 
Der zweite Beuge won Gchlingen, der Nachbar der Badetin, wiederholte ledig ⸗ habe fie allerdings allein auf ihrem Bimmer,micht mie ſong mit der Familie geipeit. 
lich feine wnrige Aueſage. Er habe bie Gremde nur Aüchtig, ihr Belt gar nicht | Die Ehlofmagd murte vorgerufen. Ihe ganzes Seugnid beichränfte Ah anf 
—— rn fei ed, nad > langer —— Sewiſſes ws fagen, 1 die Worte: „es bie, eine frembe Dur hörte „wos MWüed‘ an der einem Hand; fie 
r fer bat, ihm ein Wert an bie jerenen zu itten, Er er | felte ſich mit Siegenack verbrannt haben.” — 
—* Die wictigften Punkte ber Uaklage, ſagte er nun, gruͤndeten Mich auf | Eine Bewähr für diefeb „eb hieß" und eine Definition „bed Müften” Fonmte 
die außfegung: bie Dermuntete von Gchlingen und die Angeklegte feiem eine | fie nicht geben. 
Verſon. Für diefe Aunahme fei munmehe Bein eimjigeb Zeugnis vorhanden; damit Die Meetorin, in der fraglichen Zeit feibk dienfunfibig, hatte ſich ſchon früher 
fee jede Darauf gebaute Folgerung um fomehr hinweg, al& feiner der Sachkenner dahin ausgefprocen, daß fie son einer Munde überhaupt nichts wife. 
= ze * —— ee ee ag Pre and Erin Glied In der nachtten au Ben * ed des seh Haufes befragt werben, 
vr Samilie von Kettler ober ber ne 't täglichen Tifbgeneffen und Ilm- | ba er, bei ber vorgerüchten Zeit, nicht mehr zu errei mar, 
gebimgen Albertiaens eine Wunde, bie doch fehlechterbings aicht zu —— ge Diefe vierte Gigung brachte noch lebhaftere Debatten auf die Bahn als die frübern 
ieiem wäre, je wahrgenommen habe. Das Verhör der Reetorin machte den Wnfang. Mir haben fchon der kecken 
Der koͤnigliche Prosurater rügte, daß Diefe Wenserfung dei Defenford ben | und refoluten Weife erwähnt, mit welder Diefe Frau auftrat. Heute geiste Re ſich 
Deipoper worgreife. Dort werde er thr zu begegnen wien, MWorkäuig aber mülfe | wirklich amkößig. Mei Jeder Untwort fehmeilte Me meit Über die Grenzen ber Trage 
er einmenden, dad Maren Kettler und die Beinen Feineimegs tägliche Zifchgenoffen 1 binaus, und meiflens in fo bummdreier Manier, daß fie mehr als einmal die Zu 
der Üingeflagten gemefen feien, ba periotifhe Mapäßlichteit die Lentere zumeilen be: | börer zum Lachen hinriß. 




















Mimmt habe, ihr eigmeh Bintmer nicht zu werlaffen. Much habe ja eine der Echloß- Zureh fegte man ihr die Beuchlireifen vor, melde manbei und iu ter Nähe ber 
mögde, freilich nech Dörenfogen, won einer MBermundung dem Sericht Kunde | Beide gefunden hatte, fewie bie bemußten, wielbefprechenen Pandihube. Die Mector 
wogchen. rin betrachtete Aues mit einer gejierten Wichtigkeit. Dann iprach fie Eur und Fed. 


Bang wohl! — fiel der Wertfeibiger ein. Bach Pörenfagen und nur sen die Wab fol ic) denn zu den Bappen jagen? Golen bie Ipro Guaden gehören? 
aer “ran tmunde! Da it kein Denken dran! 


fanger Zeit, da, wie ſehr auch frampöfiiche Depwtirte, franzdfiiche Starömänmen | badıtet, ſcheint ber Pforte fehr läftig zw werdem, and ihr bie Ucherzeugung zu 
und ſelbit ein framdfifhrs Gabiner dem Büntaig mit Englandergeben fein möchten, | geben, daß ber gefürdtete Begner ihe unter allen Umftänden überiegen iſt, ums 
deumoch alle dieſe mehr ald mentralifirt würden durch das Merfonelle des | felbſt dem Mächten Trotz bieten kann. Gie bereut es daher, ſich micht mir ihm 
framzöfifchen Minifteriums des Musmwärtigen und Ber framöfiken Diplo | abgefunden zu haben, umd dringt unaufhörlich im die Mepräfentanten der großen 
mare, welches den Uechrelieferungen der Reſtauratien treu geblieben fei. | Höfe, ihr Verſorechen zu loͤſen, und endlich einmal eine würdige Haltung und 
“ Bon mwelder Quelle aber auch der amntir bririiche Einfluß hergeleitet | Sprache gegen ben Ufurpoter — fo nennt die Pforte jetzt Mehemtd Ai — ans 
werden mag, fo viel willen wir, daß er beſteht, und daß Marſchall Soul ſelbit zunthmen — eine Sprache, die ihm vielleicht zur Beflnaung bringe, und von den 
nicht Aarf genug iſt, denſelben zu überwiegen. Was Hrn.» Brunom’s MWorfhlag | Übertriebenen Forderungen adſtehen laffe, die er im Bertraum auf die Unrinigkeir 
amgebt, fo ift Gagland nicht das Land, das fid im einem Augendlicke ummenden |der Mächte wagen dürfe Die Pforte hat ſich fogar‘ veranlaft ge 
und neue Bündriffe und eine neue Stelung annchmen fan, je mach ber Baune | Funden, eine zweite Gireularnote an die Mepräfentanten ber Mächte zu richten, 
ober Dem Intereile genbtite. Gin folder Wechfel verdient eine ernfllicer uen ihre Berwunderung om den Tag gu legen, daß trag ber non 
Ucberigumg, und -Berbndere nrüßen lange auf die Prede geſtellt werben, beoos | ben Mächten am fie ergongemen Aufforderuag alle directen Werbanbiangen 
man fie abfchütteln und als Feinde behandeln kann. Wenn aber bie britifche Mer | wit Mebemed Mi abjubrehen, und dem Mächten Dir Mähe zu überlaffen, dem Nice 
gierung, nach ibrer Gemöhndrit, in der Politik gerade vorwärts zu föpreiten, «8 nicht Fönig mäfige Gıfinunngen beizubringen, wozu fie fih auch werflanten habe, bier 
für wärdig eder chrenbaft erachtet hat, im Driens mit Rußland gemeinfame ar | ber Alles beim Alten geblieben, fo daß man ſſch gerade meh auf dem Punfte ber 
he gm machen, fo liegt der Grund wahrlich nicht darin, daß es mod irgend Ur, | finde, auf dem man gleih nach tem unglüdlichen Greignif ven Neabi arweien. 
fadje Hätte, auf die herzliche Unterflügung oder bie Aufrichigkeit Frankreich zu rechnen. | Reihid Paſcha har diefe Rote abgefaßt; le fagt unter Auderm, der Eufian hate 
Branftreic. bei feiner Thronbefriguug dem Paſcha von Ueghoten für alle an feinem Later 
& Paris, 17. DOM. Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Austritt des | verübten Umbilden Verzeihung angebeiben laffen wollen, er habe ihm fogar tie 
Generals Schneider auß dem Wrifteriam erhalten fi; als fein Nachfolger wird | Exblichkeit vom Wegypten zugefidert, was jedoch den übermüthigen Bafalen nicht 
ber Marſchali Moliter beprihnet, ber ſich bekanntlich mit den Legitiiſten gut zu | werhindert babe fein Spiel fortgureiben, und fegar dem Werfuch zu machen, das 
wertragen weiß, welche im feinem Cinteltte im$ Gabinet eine Art von halbem Zrie | gela türfifche Reich zu revelutieniren, beflen ungeachtet molle ber junge Sul ⸗ 
wmpb feiern würden. — Sr. Thiers iR vorgeflern Abends hier angelangt, Beine | tan feiner Eongmuth feine Gränzen fegen und Mrd vergeffen, werm Mehemed Ali Reue zeige 
Gattin it fortwährend fehr leidend, er ſelbſt deſchäͤſtigt ſich faſt ansihtieglic mit | und damit brgimar, die flotte zu reftitwiren, die aufetne werräsherifche Mieife im feine Ber 
Dolendung feiner Geſchichte Ropeleond, von der man etwas Borzügliches erwarten I walt geranden, Dieſts Verfahren mird tie Mächte nom dem Geflenungen übers 
barf, ſchon im Anbetrocht der Qutllen, bie ihm wie Wenigen zu Geboteiſt anden. Die | führen, bir der Gulten mährt; «6 wird aber amd, fo hofft Reſchid Palcha, fr 
üben ergibenen Journale vwerfichern, er befhäftige ſich in dieſem Mugenblide gar |mur noch mehr anfrwern, den babfüchtigen Ubſſchten Mebemed Mi’ Schranken 
nicht mir Politif, eine Berficherung, bie eben im einer Mugen Politik ihren Urfprung | zu feßen. Bis jest dat die Pforte nach feine Murwort auf ihreerfte Cireslaruoie erbalten, und 
haben mag. — Der Poligeipräfelt gr. Gabriel Delefiert wird durch fein zunchr ) e6ilgw vermuthen, daß auch Die gegenwärtige unbrantwortet bleibt, oder wentaftens nicht 
menbed Bugenleiden wohl ſich genätbigt feben, ‚von feinem Poften abzutreten, Gr | früber gu einem Mefulsate führt, al die Unterhandiungen, die raffiibrrfeire im Bondon 
in gegangen, eine breite grüne Binde befländig vor dem Mugen zw tragen. Bo | eingeleitet find, einen glädlichen gang genommen haben, Im Fall eines folden 
fob man ihn geſtern Morgens nah St. Glo König fahren, mit dem er eine | glüdtichen Ausgaugs würde Rußland Einvernehmen mit England handeln und 
Gonferenj, wie man glaubt, in Betreff Blangu "6 hatte. Blangui hat im dem eh Gorrcitinwanßregein eintreten laſſen, mw bie Pforte überzeugen bärftm, daß fie 
Berbör, welches die HH. Franc Garıe und Derühen mit ipm vormadmen, zwar die | mit gänzlich verlaffen (ei. MIN man jedoch in kendon ſich verfläntigen, ſo muß 
Idertitat feiner Perſon eingeflanden, auf bie rage über feine Theilnahme an den | mam bieß fchmel than, bemm Mebemed Mi, der Sehr gut weiß, was er thut, 
Vorfülen des 12. und 13. Mai aber gleich Barbes und Bernard vor dam Pärds | fünnte die Zwiſcheneit bemüpen, um fih in eine fa wrangreifbare Etellung zu ver: 
bofe, jede Antwort verweigert, as man ihm die Ankunft ber HS. Fronuc Garre | legen. Bis jeht geicicht in Rußland nichts, was barauf hindeuten Mönnte, bes 
unb Merübon meldete, war er im Berte, und weigerte ſich durchaug ſich amp, | mam gegen Mebemed Al ernftlich agiren mil. Das emplifche und framöflfche Bes 
"fleiden , wenn wan ihm micht vorher feine Kravatie umd Hofenträger gurödgebr | ſchwader lirgt meh immer vor den Dardanıllen; «6 heißt aber, daß das englilde 
welche man ibm genommen hatte, um jebeb Mittel, einen Verſuch zur Seibfents | bald mach Dalta gehen werde, ma dert zu überwintern, 
Teibumg zu wachen, ihm zu entziehen. Heute endlich wurde feinem Verlangen entfpror — 
Gen, auch eim Theil des Geldes, das man bei friner Burdafinahme bei ihm ge, John Eocerill'd Ctabliffement zu Seraing. 
Funden Hatte, ihm zarüdgegeben. — Die won Hm, Goufin gegebene Entlofung Huf bem linken Ufer ver Maas, eine Grunde oberhalb Lüttich, breitet ſich 
als Titrlträgerber Stantsrathdmürde iR vom Minifterium angenommen worden. Hr. | das beinahe außfclichlic vom Kabritarbriterm devöllerte Dorf Grraing aus, Dies 



























Zelte, ber She; hrer, bat dies Hrn. Gonfin imefmerm eigenen Schreiben angezeigt. Gin | fem gegenüber Liegt am jenfeitigen Ufer, burc einen Wald riefiger Schornfleine 
Journal will er Beflimmtgeit wiffen, Ht. Paſſy werde der Ramımereinen Brfıpent: | und ein unaufhbriicdes Weröte Die Aufmerfiamkrit des werüberpafirendin Fremden 





wur, bie Bewiliigung einer Dotation für den Herzog vom Nemours betreffend, vorlegen, Der ; auf fich fenfenb, das Erabliffement John Woderiß’4; ein Merk, welches ın Folols 
Steele wit nicht darom glauben, auch iſt Acher, daß weder die Dpnaflir, nod der | faler Größe und Mustebnung umdb wageheurem Mulwande mehaniicher Kräfte in 
Herzog von Nemours, no auch Kr. Pay oder das Minifterium überhaupt dur | gamı Europa fhwerlih feines Gleichen finden dürfte. John Goderil eröffarte 
einen folden Berfhlag, deſſen Schickſal man mir Gicerheit weraudfagen Könnte, | fine Roufbahm in der Werkfätre feines Water: William Goderil, eines ger 
an Porularitat gewinnen wärden. — Die legitimifilchen Journete werfen der , fhicdten, emgllfchen Mehanikers, welcher Mh feit 40 Jahren in Belgien angeflr- 
Regierung, weil fir Don Carlos fortwährend Püffe verweigert, Verlegung bes Goftrechtes | delt hatte. Geln wem Bater ererbie® mechantiches Totent, feine fcharfe Huffaffangs, 
uch der „ieele’" befüreitet ihr heute Dad Recht, tine Art Detention über ibm gu orrhäns | gabr, fein fperulariver Blick und feine unermütliche Tdaͤtlgkeit Tießen im dem 
gen. — Die „Ousbitienne" meldet beuteebenfald aus Aleranbeir‘ 26. Erpt,vap Mer | einfachen Arbeiter damals fhon Großes ahnen. Det Plan jur Geundung bes 
bemeb li, angeblich um den zur Bewäſſerung des Landet amgelegiem Canal ju befchen, | Frabliffemenrs im Geraing datirt ſich vom Jahre 1816, wo die ehemalige Refle 
yon dert abgereift fei, mit Hinzufügung beffelden Grunbed, weichen grfücrn der Nas | derh der Fuͤrſtbiſchöfe von Lürttich, Eoderil old Ergenthum abgetreten wurde, 
omal als den eigentlichen amgegeben. Es Scheint bemmach dech etwas am der | Unter feiner thärigen und einfihtönolen Leitung wuchs bie urfpränglich im ge 
Sache zu fein. — Hrute find Berichte aus Havre wom 16. alfo won geftern hier ; wühnlichem Maafllabe angelegte Fadeit nad umd nach gu Ibrer jehigen Größe 
eingelaufen, mac beren das eugliſche Schiff, die „Writifh Euren“, welde am | beran, welche ale induftrielen Unternehmungen ähnlicher Art weit überragt. 
1. DM. New-Vork werlaffen batte, bereits im Gngland eingetroffen war, wos | König Wilhelm felbft war zur Hälfte bei ber Fabrik beibeiligt; nach der Me 
mon aber an ter Londoner Börfe vom 15. noch micht mußte. Mir ber BWeirifbr | volutien von 1830 jedoch kaufte ihn Gockerill feinen Anthell ab, und wurde al 
Queen bat man Nachricht von einem ungrheuren Braud erbolten, der am 24, eim | leiniger Babieter über das großartige Merk, . 
ganzrd Cradtsiertel von New - Dorf, mehrere Kirchen, öffenliche Ankaltın, Thea Jehn Godrrin’d Erabiiffement in Seraing umfaßt: eine große Malchinen - 
ter u. ſ. m. in Alche gelegt hat, Der Schaden fol außerordentlich groß fein. fabrif, beinade ausichlieflih für Dampfmofbinen, eine Dampffeffelfabrif, eine 
Türfei mund Hegdppten. Dampfiwagenfabrit, große Stad ⸗ und Blechwalzwerke, rin Eilenbahnfsienwalp 
Konftantinopel, 1. Dt. Die Untbärigkeit, weiche Mehemed Uli bros | wert, einen Hocofen, 16 Puddlings- und viele Flammenöfen, eine Schmiedewerk. 















Der Präfident: Man bat diefe Feugfreifen für Gtüde eineb gerriffenen Grauen | Im Berlaufe des Verhörs murben auch die Borfile in Ermähnung gezogen, 
fbamis gehalten ; Eenmen Wie biefelben nicht? welche die Zeugla ver dem Gerichte der Reſidenz, alt Belege des aufbraufenden 

Die Beugin: Mögen die Boden fein, was fle weden; Ihre Onaben gehen fie | Jäbgernd ihrer Bebieterin, erzählt hatte. Cie führte ihrer meh mehre ähnliche am, 
nichts am. und auch mit dem ominöfen „Baulfchelen‘ verſchonte fie bad ſchon zur Larhluf ge 


Der Gräfident; Möcher vermögen Gie died fo gewiß zu behaupten? 

Di Beugin: Woher? Mun, das foht’ ich wehl wilfen? Gele Funterbunte, 
sefchmactefe Touteuren hatte die gnädige Frau nimmermehr getragen, Go ein Ghawl 
träge bei und Feine Köchin mehr. 

Der Defenfor erfuchte die Befchworenen, auf dieſe Desarouirung bed Ehawis 
wohl zu achten. 

Die Zeugin fuhr fort: Glauben Sie, Laut meines Gewiſſent rede ich, was 
wahr ik, Die dänischen Handſchube zum Weifpiel, die gehören Ihrer Gnaden, dal 
iR ganz fier! . 

Der Pröfident: Und mworsuf gründen Gie hier Ihre Verfiderung? 

Die Beugin: Mun, ba Fann ich dienen, Dieie Dandſchuhe find won der Madar 
me Tiefle; die gnäbige Frau hat ihrer immer ju Dugenden gehabt, lange und furze, 
wies tom. Fuͤr bie Dänifchen hatten Ihre Bmaden eine aparte Liebhaberei, meil fie 
bübfh riechen und bie Dänte ihön eonfersiren, Sie fagten Afters, fo „scherzando:” 
Ih Babe nur drei Paliosen: das if für Muflf, für Wiener Torten und für bis 
niſche Handihube. 

Die Zubörer braden im eim fchallendes Delächter aud, 

Die Zeugin blidte ergürnt hinauf. 
bier laut meines Eidesansifiend, 

Der Präfident rügte die EStörumg und bemühte Ach, die Zeugin bei der Sache 
du erhalten. Die Erzählung der Plarrertochter kam zur Frage. Die Mectorin ber 
** nach einigem Befinnen die Geſchichte, in Driail®, die mieber ind Endloſe 

weiften, 


Ih ÄAinde das etwas ungiemlich,; ich rebe | fen ermorken, 





Kimmte Auditorium nicht. Genf. f) 


Bermiſchtes. 





—— Gbon frühere Reifende haben die große Lernbegierde der Sriegen, fo wis 
bie fhmele Haflunasgabe derfeiben amerfannt. Ynd der meuehe Neifemde im riedenland, 
Sreverud, der 1939 Dort war, beftätigt Dieh im feiner „Neile in Grichenland‘. Pig bief 

ht und Fünglinge -- fagt derielde ©, 372 — santern auch erwahiene Männer, ja, Bram 
bärte ſſeht man Schulen und Haiverfität benügen und der Jugent mit Zermbegier werangiben. 
Auf meiner Meife burg Bora — ſedt er hinzu — ſad ich Sfterd ältere Diänmer ih im Leſen 
üben; Selonderd benwpte mein etma Adjahriger Agegiate «Pferbeführer) ale Zeit Der Muße, 
um üh im Leſen bes Beldriebenen und Gerruckten zu permeltsmmnen, und «4 mar rübrend 
anpufehen, wie er, ber nicht mit der ſchneUnen Faflangskraft ausgeftattet war, fi awälte, die 
Qucpftabenzeigen in Tönen miederjugeben. Dos Bebüriaif und ber Trieb zum Bernen zeigt 
üc befonders auch im ter Sewer deſchuſe zu Athen, ans weichet mir der Zeit eine paintechmishe 
Säule ermanien fol. Schacu baden bie unten Stände, befonkers bie Hanzwerker, dort ıhren 
Vorihen begrifien, und ideom mir Der Maus für die Amebl dar Schäler, die Ah über hundert 
beläuft, zu Acın, Auch bier jeisen Eh ſchöne Kortichritte, befombers im Zeiamen, Üben io ba 
ben bie jur Anhörung sineh pbarmaerutiichen Emeius vom Der Megiereng einberuienen, me 
bob unwilfenden Bppihefer ed Aömigreids im einem haften Sabre unglaublide Fortigritte 
gemast, und ih in diefer furzen Zeit die gemähnliden Renutnise dewiiher Apolheker Sehnl 
Das Bleide war Der Zal mit den ummifincen Ebirurgen, bie im einca halb 
jährigen Eurfus velldemmen im bie FRemmtnfe der wirtern Chirurgie eingemeibt reurben. Nudı 
von Zinjeinen — fährt Greverus fert — find mir Pemeile, glädtierr Beibedantsgen funt 
geworben. So date ein täfähriger Amabe im Tripaliga eine Enneeihe Wulrrube ausgetacn 
bie durch Den Drud bes Waßers einen lbrzerger im Bemeguwag fegt, Die Berriwiwg zog die 
Aufmertjamkeit bei Honig bei feiner Epenmart in Tripoliga auf Ad. dr den ruaten 
au ferwerer Musbiltung in den matkematähen und whoffahihen Wilinjgel Abrnteny 
men, u er gegenwärtig feine Studien auf #, Reden betritt. 











flärte mit 80 Fenerefen, eine Modelirwerkfätte, ein Ateller für tie Zeichner, cie 
ne befondere große MWerkftäite zur Außbefierung ber Werkjeuge und Geratde, zwei 
Steintoblengruben, eine Trigrude, und emelic eine Krotz oder Rrempeifabrif. 
Die Anzahl ver im dem ganzen Gtabliffement unmittelbar beidäfrigten Arbeiter 
beräuft ſich jetzt auf fa 7000. Zwriunsgwargg Dampfmaldinen von 12 bis 
zu 250 Pierbefrofe ſſad zum Betriede der Maſchiuerie auf dem ganzen Werke in 
Thärtgfeit, und vepsäfentiren zuiammengenemmen die Kraft ven beinahe 1000 
Pferden. Die Dampfmaichine, welche auf einer der Koblengruben das in ber 
Ziele ib fommelnde Waſſer zu Tage fördert, wirt wohl an Größe vom feiner 
anderen in der Melt übertroffen: fie hat 400 Pferdekraft, arbeitet aber im ber 
Regel aur mit der Hälfte diefer Kraft. 

Die ganze Anlage, ous vielen einzelnen mafiven Gebäuden mit zwifchenliegenden 
Hofräumen deſtehenb, if, die KHoblengruben aufgenommen, von einer hohen 
Mauer in Form eined BDirredd eingefhloffen und madt durch die Ungahl ibrer 
riefigen Schernfleine, durch die aus denfelben berausiclagenden Flammen, durch 
bie diden, unaufhörlih emporwirbelnten Raus und Dampfwolken, welche in 
einiger Höhe über dem Grabliffement zu einer eimzigen ſchwarzen Woife ſich ner 
einigen, und darch dad ungeheure Getöfe, weiches Tag und Nadıt aus diefen 
Mauern beroorbeingt, einen unvergeplichen Cindruck. Die Entfernung des Mer: 
fes von den Ufern der Maas beirägt.etwa 1000 Schrifte. Um nun fr den 
Waarentrancpott eine bequeme Berbindung mit der Mass herzuflelen, hat Gode- 
zit einen Kanal angelegt, welcher fich in einem ber Hofräume der Fabrik mein weites Baffın 
enbigt. So werden die Wasren unmittelbar in der Fabrik ſeloſt eingeſchifft. 

Men kann fid ven der ungebeures Gonfumtion an Brennmaterial einen Be 
griff maden, und von diefer wieder auf die enorme Production fchliefien, wenn 
man bedenft, daß die zwei großen, mit dem Grabliffemene in Verbindung ſiehen ⸗ 
den Steinfohlengruben ben Bedarf der Kohlen für dieſes einzige Wert nicht er. 
ſchwingen fönnen, ſondera das Goderill gemörhigt iſt, demfelben modı überall aus 
der Umgrgend zu begiehen. Deßgleichen liefert ibm fein Hütteuwerk in Charleroi 
nur einen, allerdings großen Theil des Reheiſens. Jeder der 17 Yupdlingöfen 
produeirt mödentlih 300 Er. Bei Nacht fieht man im Lürtih in ber Michtung 
nah Seraing den Himmel deſtaͤndig wie von einer fernen Feutrebrunſt geröiher. 

Der erfte Saal, im welchen ich geführt wurde, in für die Kabrıfatton Mei, 
nerer Dampfmafdinen von 6 bis zu 10 Pfervelraft, von Pumpenwerfen und by 
drauliſchen Preſſen beflimmt. Hier iR eime Menge von Maſchinen zum Abdrehen 
und Musbohren der Eylinder in Thätigfelt ; befonders ſallt eine ganze Weihe eben 
fo einfach als zierlich gebauter ſeu krechter Bobrmafdinen zum Bohren von 
Löchern bis zu einem Zoll Durchmeſſer in Lie Augen. Mar meiften überrafhte mic 
ie Bemerfang, baß von biefen vielem Bohrappararen, beren Zweck einer und ters 
felbe IR, dennoch feiner dem anderen der Gorfiruction mach gleicht, obwohl ihnen 
einerlei Prinzip gu Grunde liege, Mein gefälliger Begleiter gab mir hierüber fol- 
genden Auffehluß, Jeder Arbeiter hat hier Gelegenheit umd Freiheit, fein medar 
niſches Talent, ausjubilden : bie Fabrit ft für ibn eine Schule, worin er fieb zum 
künftigen Mechaniker herambildet;, macht er eine Erfindung, oder leitet ibn fein Nach ⸗ 
denfen anf eine Werbefierung am ber zu feiner Unterflügung ihm argemielenen Via: 
ſchine, fo ſteht ihm nichts im Wege, diefe Erfindung prattiſch ausjufähren, und 
Goderili ſelbſt begünkige den Arbeiter in feinem Borbaben. 

In den folgenden Saͤlen, welche ich durchwanderte, errogi die Fabrikation der 
Dompfmafdinen vom größten Galiber und der engliichen Gplindergebläfe befondere 
Jatereffe. In diefen Räumen werden jene furditbaren, Präftigen Kelofe erbart, 
melde mon in ben Gteinfohlendergwerten aus den tiefften Gruben bie einbringenben 
Geräffer faugen und oben im Strömen von ſich geben flieht, Ein ungeheuer Auf 
wand mechanifcher Kräfte concentrirt ſich in dieſen Sälen; man ift Überrafcht, ver ⸗ 
bältaißeäßig nur wenige Arbeiter zu erblicken, und dech geben ous dieſen Räumen 





. siefemmäßige Werke bereor, welche auf bie Anflrengung vom tauſend Benfann | 


fließen Lafer. Eine Moſchine ergeugt die andere, 








Iu das Alelier ber Dampfwagen Lam ich eben zu rechter Beit, um Mugen 
geuge zu felm, wie ber äußere fhmiebeiferne Reif um das große gußeifeıme Zreibrad 
gelegt wurde, Diefe Werfitätte bilder ein micht durchaus abgefhloffened, für ſich 
beſtedendes Garze, woraus der Dampfmagen mit allen feinen Detail® vollendet 
hervorgeht, fordern fie begreift haupiläclic; die Zufammenfekung und Adjaflirung 
der Locomotive, Munition, und Transportwagen, fo wie die Fabrikation der mins 
ber wichtigen Theile, z. B. der Geſtelle, Rauchfänge, Tragfederm, Röhrenfpfleme 
u. ſ. w. in ih. Der Dampfleffel komat aus der allgemeinen Dampfkeſſelwert 
ftätte, und die ſelneren, wefentlicheren Theile, wie Cylinder, Steurung, Kolben: 
Range, Ereentrica u. ſ. w. aus ber Mafchinenfabril, Eoderili lielerte für bie 
ruffifche Eifenbahn einen Dampfwagen nebft Manitionwager für 40,000 Er. frei 
mad; Pıteröburg. Er mußte ihn am 28, Ang. 1836, bei 100 fr. Strafe für 
jeden Tag Verzug, zu Antwerpen einfhiffen. Er lieferte ferner für dieſelbe Ei⸗ 
ſenbahn 16 Untergeftele für Tranöportmagen, wozu Pawels in Brüffel bie Ober 
tbeife anfertigte, Auf dem belgiſchen Eifenbahmen ſeltſt gehen bereits viele im Co⸗ 
derili’s Fabrik gefertigte Dampfmafcinen, welche nicht hinter den beiten engli. 
liſchen zurüchleiben. “ 

Tenes amfchntiche Gebäude, aus beffen, Inneres ein beraubendes Getöſt herr 
vordringt, wfchließt dad Departement ber Dampfkeſſel. „In diefen Räumen, 
äußert ſich der befacnte Riilerde Riſard bei Gelegenhelt eines Beſuchs in derjel / 

ji Febrif, „uf man ben Bnmehmlidkeiten einer Belehrung und Grplication am 
Ort und Etelle entfagen. Es if ein helles, Burcbringendes Geröfe, welches bad 

reg gu zerreigen brot. Unter den unaufgörlicen Schlägen bed Yasınıers 
feufgen dieje hohlen famiebeeifernen Koleſſe und ihre Seiten hallen wider glei ber 
{nen des trojaniſchen Noffes. Man. ficht hier in der That Dampiteffel von folder 
Größe, daß 24 Perfonen bequem barin Mittagtafel halten föunten, 

Don der Dampiteffelmerkftärte führte mich mein Begleiter im das Local ber 
Walzwerle, zu teren Betreibung zwei Dampfmafdinen, jede zu 50 Pferbefraft, aufr 
geftele find, Das Walzen der Cifenbabnfchienzn gehört zu den intereſſanteſten 
Dprrationen im Etabliſſement. Hier vereinigt ſich Die furchtbarſte Mafchinenkrait 
mit ter bemundernsmersbefien Geſchicklichkeit ter Arbeiter zur Darfielung eines Far 
britates, weldem bie Nejultare der neueſten Zeit eine nationale Wichtigkeit geqgu 
ben haben. Das Gifenbahnfdienenwalzwerf wurde von Pafor eingerichterz ed if 
für die belgiſchen Eiſenbahnen in bejtändiger Thätigkeit, und feine Producte haben 
ſich am der Srüfelnintwerpener,Eifenbahn bereits bewährt. Die Urbeiten am Mal 
werke gehören zu den anfrengentfien und gefahrvouften; kurs vor meiner Antunit 
war ein @rbeiter, der dem. umlaufenden Walzen zu mahe kam, ein Opfer feiner 
Unvorfichtigfeit geworden. Gortſ. f.) 


Handels: und Börfennachrichten. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Kommiffions-VBerfauf der Eön. bayer. privile⸗ 


girten Stearin-Zichte und Soda: Kernfeife 
des Herrn Albert Cramer in Stlögeldorf. 

3 c) In Beziehung auf meine geftrige Anzeige mache ich auf die Borzüge 
aufmerfam, durch welche ſich dieſe Artifel fo fehr auszeichnen: 

Die StearinsLichte kommen bei Berücfichtigung ihres langfamen Vers 
brennend faum theurer, als die gewöhnlichen Talglichter: fie bedürfen feir 
nee Putzens, nur ift der Docht zur leichtern Verjehrimg etwas ſchie f zw rich⸗ 
ten; fie rinnen nicht, wenn fie ruhig hingenellt werden, und fie geben ein 
ſehr fhönes reines, dem Auge wohlthuendes Licht. 

Die Seife bietet ber winfchenswertheften Vortheile gar viele, fie gibt fchr 
farfen Jeſt, verliert durchs Eintrodnen verhaͤlmiümaͤßig fehr wenig am Ges 
weicht, man gebraucht zu gleicher Quantitaͤt Wälche ein viel geringercd Quans 
sum Seife, und die Wäfche wird, weil fie burch diefeibe leichter und ſchnel⸗ 
ler gereinigt wird, auch geichone und länger erbalten. Ste braucht daher 
nur getanut zu fein, um fi von feldft von Haus zu Haus, von Stadt zu 
Siadt zu berbreiten, und fich zum aflgemeinen Beduͤtfui zu machen. 

Friedrich Heberlein 
Raufmanı aus Fürth 
im Gewölbe bei Heren Kaufmann Nafcher 












ſchen DonanDampfichifffahrt Iremat hiemie ger Anieiae, 
> dap bes dickſabtigen ungemibirli miedern Waſſerſtauder Ier 
gen die dabtten ihrer Dampiihıke wilden Negensburs und Kiny für dieics Jahr haben 
t werden müden. 
he uriache bat die Einftellung der Radıtem ber äfterteih, Gchife anf der Streckt 
IXAM Wien bereits berbeiarführt 
bura dem toren Oftober 1830, 








Beherzigungswerthes, des wicht nur beiouders aufmerkjam zu made, 
insöefumtere für ale Deutiche Fanmiltenndter, | Fender fie auch aufınfordern, befastet Schrift⸗ 


Don jeher hat fi der Deufihe in der Fuͤr ⸗ @en bei ügr umeurgeiklich um benupen. 


forge aussezeichner, nam deſenders auf das 
geiltige und materielle Wohl der ihm angeherir 
nen Thenerm, für den Full feines Todes Ber 
dacht zu nehmen, iadem er lich irgend ciner 
Drrei igumg anfıhlod, welde augenblicdliche 
oder fortlaufende Uarerfägung au SHinterblicr 
bene zum Zweck hatte 

Seitdem die jo woblthaͤtigen Eebentocrfr 
derungen auf dentihen Boden heimiſch eur 
den, uk es aber bem bejergten Femilienvatet 
nabglic geworden, im weit zınfaßenderer Weite 
für die Gritinen fernen nen, und ef 
gewiũ erirewlich zu beim 2, wie Diefe Au 
Balten mehr uud mehr beugt werden. 

Dennoch läßt fich nicht wertenzen, wie ger 
ring noch Die Zul derer iſt, welche dad durch 
fie cebotene Vute ertauuten uud fi anei auetes. 

Dieſer Umſtand har einen erkeuchtere 
gendlehter 
größerer Bela 
Erben 









haft, Das Semige gu immer 
werduug umd Verbteitung der 
licherwug dedtich beijutta indemn 
Schrifichen: „Ein 
ſcherunacu, Leipjis 
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Aetatur der in ® 

werde anetenden: 

Künigl. SZachſ. conf. Lebens verſiche · 
rungs Geſell ſchaft 

faͤdit ſich surpichter, ihre Mitbürger auf die 

hope Wührigteit Dre bejerochenen Gepenjtanı 













Agentur Bamberg bei 
Friedrib Böhm, 
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| Holz Berfteigerung, 

(2 0.) Doauerſtag den 31. d. Wird. u. SE 
| Wormirtags 10 Uhr werden im Haufe des 
Schatherfen Iobans Amon zu Gchmürbie 
ans dem Königt. orfirevier Neuenforg ua 
var aus den Abtheiluugern: 





«Bechgraben 
43 Fichten a, WeistautenHobduberErämm ; 
Dörreuth J 


© derglelchen; 
Hoheaßlitz 
43 dergleichen; 
5 ders ea Commerjials md 
Baudamme und 
181/72 Alalter Ieeiches Scheithohz 
im aefiittem Zuftande partsienmweile verlcisert, 
wozw Kaufslutige biermt eimlader. 
Lichtenfels am ın, Dflsber 1899, 
Aonial. Jerſtamt auda. 
I- B. Schuſter, Serämeiher. 
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Im Jiterar. artiſt. Zuftitut in Bam / 
berg iR zu-habımz 


‚| Hammerschmidt, M., erstes engl. 


Lesebuch für die Jugend, 8 Hanau 
geh. 1 fh 48 kr. 
Kopp, E, Darstellung eines reinen 
einlschen, Banstyle 1 und 2tes Haft 
Dresden. In Umschlag: 14H. 4 kr, 








Mir allerdöhften Privilegien. 


Drusk und Verlag den äerer, artist. Imsiinis x Bamberg Auswärtige Berellengen werden bei; dem nhchsien Posiamie mit Vernmabeuahlung des Beiragas grmaaht. Kinsehlänshg des KUTHArR 
iyt des Prinnmerationupreis bel der Zeitungs - Krpedision an Bamberg selbet ganzjährig: 10 &., bei den königl, bayer. Pünidehörden aber im I. Rayem 10 M. 7 hr, im El. 11 # 7 hr, Km All, 10 M. Tr, hm IV, 13 8. T Ari 
Aulkfährig In Bamberg bei der Zeitungs » Krpeältlanft f.. bei den hgi. hayar. Pouttehärden Im I. Aayen 5 8, 4 hr., Im I 3 8.20 Kr., Im Ill, 0 M-ahr., Im IV.6 0.36 hr. — Pr kmhrente jeder Art nänd die Gnbrihren 

4kr. fürdie Paiiselie oder derah Anum fentgnislit. 





A296. Bamberg, Mittwoch den 23. Oftober, 4839. 









Anbalt. Bier legen Ständererfammlung mit Aufnrertfansteie folgte; Wird bemerkt haben, 
Deurfihe Bundesflaaten Baperm. — Grofberzogthum Baden. (Brief | vaß der Minier des Arufern Hr. 9. Blitt dorf Borgglidy mur an den Da 
von ber badiſchen Grenze.) — Preufen — Breie Städte, (rief aus | battım über die Genfur und den Antrag auf eim Dem jepigen Umfänden angewefjer 





Frankfurt.) — Belgien. — Niederlande. — Großbritannien — | nes Preßgeieh lebhaiten Theil nahm. Bei ben Seite der Mögeorbneren mit 
Sranfreid. — Spanien. (Brief aus Madrid.) — Türtei und Urs) re Urbereinftimmung, felbfi —— — Dibeufflonen hierüber 
gupten. — John Eoderil s: Exablifjemens zu Geraing. — Daudele / und | (ger Hr, o. Witttersdorf fies fehr energifc, gewällermajien mih tat gem 
Därfennachrichten. — Bemleren. — Unfndiguugen. | Immperatio “einzugreifen, umd fie entweder gan, abjulämelden, ober Ahnen eine 
Deutfbe Bundesftaatem andere, minder sinträcdtige and Brhftige Halrumg beizubfitgen Auch Ivan er Reid 

Bayern. — Dos . Regierumgeblatt Nro. 43 vom 19, Dft. enthält drei | der Anfiche, daß: über dieſe ragen Regierung umd Grüne fh nid derein baren 
Gelanmtmachungen: 1) Das gFreiherrlich Schenk von Staufendergiſche Fawilien ⸗würden, ja wicht tönnten, indem ſich hier Die Forderungen ber Abgeeiburtn an 
Bidricommiß Iertingen betreffend; 2) die Muffändung won Gapitalien betreffend, und | bie Regierung umd bie gleichzeitigen höherem Poftniahe vom Wem am Biefelbe zw 
3) Über bie Abänderungem im ber Bejirks⸗Eintherlung der bisherigen Forflämter | biametral entgegenfänten. Der Pröfdent des Miniferkime Geh Innern Hr Me 
BWemding im Mondeim, und Neuburg a. d. D. betreffend. de aius war bei ebem benfelben Werbamblungen micht miilhe vkehpaft Thätig amd 
Münden, 19. Det. Se. Hoh. ber Hr. Erbgroßderjog von Heſſen und | Herdeitige; er war nicht minder bemüht, feinem Ginflaß af Wefttken amd die ganze 

3. 8. 9. die Frau Erbgroßpergogin Mathilde babe ſich zu einem Befuche nach = geltend. zu maden. Or ging ſedoch dabei von Anberm Milderen Gefldtäe 
j 





Tegernfer begeben. — Der k. beigifhe Geſandte am Wiener Hofe, Baron D’Sul, punften aus; er ſuchte mit aufrichtigem Craft wermitiehib, beruhigend einzuwirken, 
kivan de Groß, der vorgefterm zur Römiglichen Tafel gezogen ward, het fi geilerm | vorzüglich dadurch, daß er, bie rinjlimmigen swienerhoilen Wünfpe der Kammer 
mach Tegernfer verfügt, um 9. Maj. der verwittweten Königin feine Ehrfurcht zw | bereitwilliger würdigend, am der Möglichkeit winer Brrfländigung zulfden der Re⸗ 
begengen; dem Bernchmen nach wird derfelbe in dem mächflen Tagen Münden ver: | giermig aud den Kammern über ein Preß« rufp. Genfurgefeh nicht wergweifelte, 
laffen, — Ge. Mai. der König bat den Rirutenamt im hiefgen Guiraffierregiment | im Gegentdeil die Worlage eines Entmurfes dafür bekam Im Musfihe Melt. — 
Grafen u. Prfc zu feinem Flügtiadjutanten ernannt. Im Laufe diefer Mode ichon 

waren mehrere Eraatsrathefipnngen, demem jedesmal ber König präflbirtr. 
In allen Dinifterien derrſcht gegemmärtig bie größte Thätigfeit, indem dir Borar 
beiten jur nahen Cränbeverfammlung im hohen Grade gehänft find. — Der Siaats ⸗ 
ratl im ordentlichen Dienfe, Dr. v. Gtichaner , liegt bereits feit mehreren Tagen 
ſchwer erkrantt darnieder, heute jedoch lauten die Nachrichten über fein Befinden 


Privatwohnungen bezogen. Man fpriet von einigen jwanzig englifgen Bamitien, | bold zu entnehmen, da fie Lımmächfl wieder beginn. Ein Mipomfiännip möchte 
bie hier den Winter jupubringen gelonnen find. «6 jedenfall fein, wenn man meint, jene Miniflerialveränderung fole dazu bie 
Grofsherzogthum Baden. — Koarlsrube, 16. Dit. Die Commiſſſon der Abge · | men, der Mräftigen talentreihen Oppofirion in der zweiten Kammer — mie ein ber 
srbnetenfammen, welche ben Gatwurf des Gtrafgefeßbuches beräch, It mit ihren Mrbeiten j machbarte® Blatt mit halboffijiellem Gxheine andeuten will — feäftig und geſchict 
munmehr bis Bahn vorgerüdt, daß fir ein Drittihetl der Paragrapdenzahl bed Bamzem | emigegen zu treten; denn «6 har beim jüngfem Randtage eigentlich gar Feine Dpr 
hinter ſich hat; doch darfman daraus nicht fhließen, daß fie folglich noch Das Zwei | pofltiom gegeben. Ja der Regel flimmte die allerentſchiedenſte Mehrheit, fehr oft die 
facye der bis jeht vermendeten Zeit zur Vollendang ber Urbeit brauchen werde, | gange Kammer für bie Anträge umd Vorſchläge der Rrgierung,' und bei ben menis 
da bie Principsfragen, welche die Sache ſchwierig machen, mir in dem Geledigten | gen Gauptfragen, wie.über bie Prefie, war nice nur biefelbe allergrößte Major 
begriffen find. Hr. Beittermaler, welcher aicht eigentliches Mitglied der Gommiflion | rıtät, fomdren wieder die ganze Kammer im ihren Beſchlüſſen einfimmig, und auch 
ift, fondern vermöge feines Rechtes, old Kammerpräfldent jeder Gommiffien beir | da die Regierung im Weſentlichen nicht biffentirend. Es ſcheint alle nad jenem 
wohnen zu Binnen, am ihren Arbeiten Theil nahm, wird, wie man vernimmt, | Weußerungen beinahe, ats glaube man, bei dem Bevorfichnden Gipungen auf rine 
mit Anfang des Winterfemefterd nad; Heidelberg jurüdtchren, mm feine Borlefungen | andere Haltung ver Kammern, auf eine jegt erſt Ni& bildende wirlice „zahlreiche, 
daſelbſt aufzunehmen. Hr. Duttlinger, der als Regierungscommiffär beider Gommiflion | Fräftige, ralenevoQe und neichidte Dppofltion‘‘ ſich gefaßt machen zu follen. 
iR, kann fidy als folcher nicht abfentirem, und wird ber Univerfirät frei Preufsen. — Der ın Würjburg ericeinende „Herold des Blaubend emthält 
auf längere Zeit entzogen bleiben, — Eraatsrard Nebenius if, mie man fügt, | Über bie Anwejenprit des Hrn. Erzbifhofs v. Dunin zu Pofen und deffen Wegführung von 
mit einer literarifchen Arbeit beichäftigt, melde auf ein hohes Jatereſſe Unfpruch | dort folgenden von andern Angaben vielfach abweichenden Bericht eined Augenzengen: 
machen dürfte, mämlich mit einer Geſchichte ber batifhen Berfaflung. Belannt- | „Polen, 7.Dfr. Mm 4. d. M. früh um acht Uhe befuchte ich die Domfirdhe, und war ebem 
Lich it er der eigemliche Werfaffer diefer Gonflitution, indem an dem Gntwurfe, | etwa fünf Minuten im Gebete verfunten, ald ich von fanften, aber etwas rafchen Trirtem 
weldyer ibm aufgetragen war, nur fehr Weniges geändert wurde, (8. 3.) eines Gehefiden zum Umſehen geweckt murde, und was id fah? — ich mußte nicht, 
A Bon der babifhen Grenge, 21. Oft. Wer den Berdandlüngen uns | war's fein Geil, oder er felbft im der Wirklichkeit, ih tramte meinen Mugen nicht; 
— — — —m— —ñ — — — 
3 ı gefehen babe, fondern nur ben Handihub fo weit beſeitigte, ald es nöthig war. 
* nt l I eton. Sschn früher habe ich bies, bei einem MWerhär in Blunenrobe, dem Herrn 


f = Infiruetionsrichter gefagt. 
3 * el 17 
Giefchichtökalender: 29. Dftpber, Der Aremel in Moskau wich geiprengk, ibia. e Generalpr * * ER ef 0, vater z 




















Der Todte von St. Auna’s Kapelle, i tiomdrichter Diefe Bemerkung bed Deren Doeterd in frinem Pretocelle gar nicht erw 
Mn Sc mähnt hat, Sie it höcht wichtig. Aus ber eben Befprochenen Gewohnheit der Air 
Eia Eriminadfal. Nach deten und brieflihen Mittheilungen. geBlagten, welche allerdingd mehreren Damen der höhern Gtänbe eigen iR, erfärt fi 





volfändig, wie dem Detrn von Kettler und den Geinigen die Wunde und der 

Fertf.) Der Doctor Beſtelmeher, der Kettler'ſche Hausarzt, wor inzwilchen ge, | Berband unbemerkt bleiben kongten. Ich trage darauf an, die Familie won Kettler, 
meldet werben und wurde, ba er um baldige Mbfertigumg bitten ließ, ſogleich vorgelaffen. | mit befonderer Müdficht auf den eben angeregten Umdand, nochmals abjuhören. 

Er iegte fein Journal vor und wiss aus demfelben mach, dad er die Frau Segen fo kuhne Folgerungen muß ich feierlich protefiren — fiel der Deſen ⸗ 
von Biegsfeld Montags am 26, Muguft 1816 zum erfen, und Donnerflags am | for ein. Das Mort ded Hrn, Doctor in Ehren; als’ allgemeine Gewehnhelteregel 
29. Auguf zum jweiten und legten Male befucht, hatte. Es fand ſich auch vergeich | mag eb gelien, daß eitle mmd müßige Weltdamen, die von früh bis fpät die feinen 
net, taß fle nur über Mattigfeit und Mbfpannung, in Folge einer anftrengenden | Hände in den Schoos Iegen, fich in dem läfligen Zwang einer fleten Verhüllung für 
Promenade, geklagt babe; er hatte mur färfende, bie Bebensgeiter erfrifchende Mit, | gen. Aber bei meiner Clientin San id das nicht gelten laſſen. Gie 'meiß ſich 


tel verordnet. . wohl zu beichäftigen, arbeitet jierlih mit Schere und Nabel, mufleirt auch gern, 
Der Präfdent fragte: Hat die Patientin eine Wunde an ihrer rechten Hand | und sole biefe Beſchäftigungen laffen fih dech mur mit: franf und freie 
egtdedt oder jchen Tafen? er Hand betreiben. Dazu iR ja auch Hier nom engſten und vertrau 
Der Urpt antwortete: Entdedft durchaus nicht, auch micht fehen laſſen. lichten Verkehr unter Daus « Genofen die Dede. Wenn mar ah dm 


Der Präfldent: Ohne Imeifel haben Sie doch den Puls der Patientin berührt? | volen Mufjuge, mozu immerhin die Dandſchuhe gerechnet werden mögen, ben 
Der Urt: Uerdings ; wohlmweislich fage Ih darum: fie bat, mich eine Wunde | Urgt empfängt, fo legt doc) jede Dame im Familienkreife germ die unbequeme Hülfe 
nicht ſeben laffen, deren Dafein ich alfo fo wenig behaupten, ald leugnen Eann. | ab. Die Unpäßlichkeit umd dad Zimmerhüten ift ja auch nicht vom mechenlanger Dauer, 
Die Frau von Siegefeld hatte nämlich, wie viele Damen der großen Melt, bie | mohl aber wäre der Verband von folder Dauer geweien. 
mohnpeit, gteis Dantfchube zu tragen, auch Im ihrem Zimmer. Ib erinnere mich Pteuſſach Hied auch für ſich das Wort erbitten, 
mohl, daß ih ⸗uch bamald, als ich ihren Puls, fahte — ob an ber rede) Der Herr Defenfor, ſprach er mit eimem ſardoniſchen Lächeln, erlaube mir eine 
tem oder Tinfen Hand, Fanm ich micht amgeben — die Hand nicht unbebet |, Entargmung. Die Damen bedienen ſich beim häuslichen Gebrauche der fogenannten 


ich glaubte zu träumen; ich fab, ſah abermald und fah richtig, idh fab unferm gu · 
tem Gonfeffor Erzbifchef, der fo plöglich im bie Garhedrale eingeteriem war. Du dem 
Uugenblide, wg ich ihn mit meinen yweifelbaften Slicken verfolgte, Fam fein Altes 
ſter Bedienter und fprad: „der Erpbijchoi 1” Sofort eilte ich, wm bies meinen Areums 
ben mitzueheilen. Ic Nu war ich zu Haufe umd wieder in der Kirche, Alles ftrömte 
mum in die Kirche mad, und fo erwartetam wır ihn, als er aus der Kreufkapelle 
vom Gebete aufftand und mad Haufe ging. Während der Zeit war eim Priefter, 
aufäßig fein Beichtvater, mit der beil. Meſſe in die Kreuzlapelle getreten, worauf 
Mich der Erpbifchof von der Staffel erbob, umb im eine Griterrbant miederfniete und 
vom Anfang bis zu Ende feines Aufenthaltes im der Kirche feine Gebete durch Zhrä- 
nem auddrädte. Mittlerweile fam ber von Gutſen verbannte General-Bicar Brods 
eltzemeti zur beil. Meſſe in diefelbe Kaprle, und als er dem Ergbifchef wahrnahen, 
fiel er vor ihm auf die Amie und Füßte feinen Mrm. Beide Greife fahen einander 
am umb meinten bie bitterjten Thränen und verwochten Fein Wort zu ſprechen. Wer 
fie fah im dirfer Lage, der mußte, umb hätte er ein Herz von Stein gehabt, weinen. 
Nach beenbigter bei. Meffe reichte der Bicar dem Erjbifhof die Patente zum Frie ⸗ 
dendtuß dar. Mum ging er, nachdem er mod vor dem b. Kreuze ein kurzes Ber 
bet verrichtet hatte, in feinen Polof, Er warb wegen feiner Unftrengung die Stu⸗ 
fen in feine Wohnung mehr getragen, ald daß er ging. So viel erfuhr man bald, 
daß der Eribiſchoſ mit Ertrapoft wor die Domlirhe gefommen, bafelbt abgeftiegen 
war, und feinen Weg im bie Kirche nad, Kein Domberr mußte etwas von jei. 
mer Minkunft, erſt als er amd der Kirche ging, kawen birfe zu ibm, ibm zu begräs 
Gen; DMegenbredht aber war nach Berlin gereifl, Den Grund feiner Abreiſe won 
Berlin gründete der, Erjbilchef auf die beil. Schrift. „Ic bandelte, ſprach er, wir 
die Bpoflel des Herrn, denen mmterfogt wurde zu lehren und zu prebigem Dod 
taum befreit aus dem Gefängniffe gingen fle fofort in den Wempel und werfünbeten 
Chriſti Worte. So that auch ich eb. Betet für mich, meine Kinder,” rief er aus, 
und Zhränen fleßen. über feine abgebärmten Wangen. Zuirge gab er dem bei ihm 


wöhnlidie Weife begangen; die militärifchen Feierlichkeiten hatten wieder viele Be · 
wohner ber Umgegend in bie Stadt grjogen.. Bom hoben Perionen befanden Ab 
defleen u. a. der Rurfürit won Heilen, ber Landgraf Wilhelm und der Prinz Frie⸗ 
drich won Heſſen bier; die beiden Ieptern Prinzen verlaffen in den erſten Tagen 
| das nahe Schioß ent um re und Lusemburg begedend. 

x elgiem 

Brüfiel, 17. Oft. Der König iR beute Morgens 8 Uhr nach Wiesbaden 
abgereifl. Er ging vom hier mit einem befondern Gonvei auf der Eiſenbahn nad 
@üttich ab, umd wird heute Abends zu Kölm eintreffen, (er ifl den Kölner Beir 

tungen zufolge am diefem Mbende daſelbſt angelommen, und bat am folgenden Tas 
ne feine Reife fortgefeht), wo er übernachten wird, Morgen wird er im Thal 
Ehrenbreitfiein, Goblen; gegenüber, übernachten und am 19. zu Wiesbaden rin. 
treffen. Gr reift incogmito unter bem Namen eines Grafen von Arbenne, — Der 
| Independant erklärt es für fall, daß die Kammern vor der gewöhnlichen Zeit, 
| (ton Anfangk November, einberufen werden follten. — Hr. von Fald bat heute 
einen Bichtanfall erlitten, fo daß er die Befüche des diplomatiſchen Korps nice 
empfangen fonnte. Beine geftrige Wubleng bei dem König dauerte drei Gtunden; 
er war fchen feit lange mit dem Könige ſeht befreumder. — Das „‚Eommerc” 
fagt: Der Berfauf Seraings if beichloffen. Er wird am 1. März öffentlid 
| Matt finden, Der Werth iR anf 10. Millionen veranfclagt werden. Damit fal: 
en alle frühere Gerüchte von ſelbſt jufammen. 

Miederlande. 

Aus dem Haag, 15. Dit, Gefterm bielt der Staatärath eine Gitung 
unter ber Präfidentfhaft des Pringen von Draniem. Much der Erbprinz won 
Dranien war zugegen. Ale Mitglieder dieſes hoben Gelegiums, ſelbſt diejenigen 
welden fpeciele Miflionen von dem König außerhalb der Mefldeng übertragen 
maren , befanden ſich bei diefer Verfommlung gegenwärtig, mit alleiniger Ausnahme 
des Hrn, Geride van Sermpren, der durch unauffciebliche Geſchäfie im Limburs 














Berfommelten den opofloliihen Gegen. Die Urt feiner Adreife if dieſe: Im Berlin giſchen verhindert wurde. Die Sitzung währte vom Morgens 141 bis Mittags 4 
fandte der Erpbifchof feinen Kaplan nach Porsdam, um eim Mittagbrob zu beſtellen. Uhr, und If Dielen Morgen um 10 Udr wieder aufgenommen werben. Mad 
Bi6 diefer abgereit war, fam eine Privatkutfce, die ihn abholte und wegfuhr. Auf | einem allgemein verbreiteten Gerüchte Il der Staatsrath mit der Prüfung ber 
der ganyın Etraße von Berlin mac Polen warteten Pferde feiner, um zu wechſeln. Gefegentwürfe beichäftigt, welche den Generalſtaaten über Abänderumgen des Siaats. 
In 23 Stunden war er 33 Meilen gefahren. 3 Meilen von Pofen nahm er Ers | grumdgefeged und über bie financiellen Mngelegenheiten für 1840 vorgelegt werben 


trapoft und fuhr mit biefer bid vor bir Domkirche. — Ibm find gleich fremde Prönfte | follen. 
mochgefolgt, Durch deren Parodien er gefahren. In Poſen batte er Tag und Nacht 
Beluche von biefigen Bürgern umd ausmwärtigem Adel. Geheime Polizei, in Civil 
neHeidet, trieb ſich die game Zeit um feinem Palaſt herumuad beobachtete ibn. Den 
5. d. M. los er in der Kreuplapelle um 8 Uhr die heil. Meile. Yu Berlin bat 
ber Erjbifchef einen Brief an den König zurüdgelaffen, mit dem Jubalte des Geun: 
des feiner Abreife; eben fo einen an ben Kaplan Wallomsfi. — Den Tag über 
mar Wie rubig; bloß da und dort wurden won polnildhen Bürgern und polnifcen 
Dffisierem Zaſein gehalten, wobei Toaſte auf das Wohl des Erzbiichof8 ausgebracht 
wurden. Ich felb war am einem Drte bavon Augenzeuge. — Doc die Freude 
mäßrte micht lange, bemum ſchon noch Mitternacht um zwei Uhr famen Infanteriften 
und Hufarem und befegten je 2 Mann jebe Thür am Dome, an den Bohnungen 
der Dombderren, Bicarien und dem geifllicen Seminar. Die Hufaren mit 4 Ras 
nonen füllen dem Hofrauım mit dem Garten des Palafles aus, , Dom 2 bis circa 
4 br quälten fie ich, bie Thüre zu öffnen: fie brachen mir aller Gewalt ein, ins 
dem fie die mittlere Thörleitte mit Macht abriffen und das Thürfhloß austemmten. 
Auch; die zweire Tbüre wurde gemaltiam eröffnet, indem ein jürifher Schloſſer das 
Thhrbled abriß. Doch der Erzdiſchof befahl zu Öffnen and beflieg um 1/4 auf 5 
Uhr den Wagen, Man fuhr um die Stadt, bis dinter der Stadt ein Po 

mit 4 Pferden ihm aufnahm umd nad Berlin fuhr. 40 Huſaren vor und 40 
binter dem Wagen begleiteten ihn.’ 

Der roſſiſche Botihafter, Hr. v. Brummom if auf feiner Reife von London 
nad) dem Tobannisberg am 18. d. darch Machen gelommen. 

Freie Städte. — © Frankfurt, 19, Detober. Im der biefigen Hans 
delömwelt befchäftige man ſich jedt lebhaft mit dem anhaltenden bedeutenden allen 
ber hofändiichen Fonds zu Amſterdam, weldes Faden matärlih auf die biefige 
Börfe dem ungänftigften Einfluß übt. Die Amferdamer Börſenderichte fprechen ſich 





Großbritannien 
London, 16. Dktober. 

Leeds Mercury meldet: „Bor drei Wochen befürdstete man, baf bad Par: 
j fament. ſchon im ‚November berufen werben müffe, um über die Geldverhältnife 
des Landes zu berathen. Aber die verbeſſerten Ausfichten auf die Ernte baben bie 
| Beforgmip, daß Ein» und Zwei Pfundnoten und ein uneinfösbares Papiergeld aus, 
i gegeben werben müßten, wieder zerfireut,, und wir haben allen Grund zu glauben, 
dap bie mächle Parlaments·Sihung erſt im Februar werde eröffnet werden. — 
Je dem Gelöverbältniffen iM indeß noch feine weientlidhe Beferung eingetreten. 
Die Directoren der englifcyen Bank haben fürzlich den Befbluß gefaßt, daß bei der Lon« 
doner Bank und bei allen ihrem Filiaibanfen auf Wedel, weiche die Unterfhrift 
einer andern Banf tragen, fein Dibconto gegeben werden fol. Es flad demnach 
Wechſel zurũckgewieſen worden, blos weil unter einem Dußend Indoffamenten aud 
Mh das einer Provinjial»Bant befand, Diefe Moßregel hat im Fioerpool, in 
gan; Eancafdire, und überhaupt in dem Manufactur »Diftrieten große Beilürgung 
erregt. Die Borfielungen der Liverpooler Banken bei dem Gouverneur ber englis 
ſchen Bank haben jedoch feine Abänderung bewirten fönnen, — Die Anordnungen, 
die Hr. Jaudon, der Agent der Nord: Amerifanifcen Staatenbank brabfictigte, wur 
ı bie Berpflichtungen ditſes Inflituts zu Beiden, nämlich von englifchen Häufern gegen ſichere 
Garanıien neue Schuldverfchreibungen aus geben ju laffen, find jegt bereitd ausgeführt. 
— Per Spectator fdreibi: „Aus zuverläffiger Duelle vernehmen wir, baf 
I das allgemein verbreitete Gerücht ven ber nahen Vermählung ber Königin mir dem 
| Yrinzen Wbrecht von Gachfens Coburg nicht übelbegründer (not ill founded) if. 
2* Berbindung wird wahrſcheinlich bei dem Zufammentritte deB Parlaments ange» 
| Minbige werden. Die Dinifter boffen, der Eklat ber Sache werde fle in Stand 
‚ fepen, Ach mod einige Zeit am Ruder zu erhalten. — Die brittifdhe Staatdihuld 














nicht Mar über die Urfache, welche der UAmferbamer Börfe das Bertrauen auf | betrug am 4. Januar 1831 am conjolidirter 757,486,997 Pf. und an uncenfor 
die eignen Fonds geraubt hat, aus, allein in Privarfchreibem wird von einem far | lidirtet 27,752,650 Pf., zufammen 785,239,647 Pf.; am 1. Jan. 1839 das 
fen Defieit des diedjührigen Sudgeis Holands geſprochen. Die Kofen für die des | gegen am confolibirter 763.803,562 Pf. und an unconfolidirter 29,967,321. Pf., 
finitive Mbfindung mit Belgien waren freilih mit worgefehen. Mn der heutigen ‚zufammen 793,760,883 Pf., fo daß fie fi alfo feit 8 Jahren im Gamen mm 
Börfe haben die holl. Fonds abermals einem flarken Weichen unterlegen und das | 8,521,236 Pf. vermehrt bat. — Es fol Lord Palmerflon mißglüct fein, einen 
durch waren auch die übrigen Zonds flau. — Unier gefiriged Feit wurde auf ges ; Handelsnertrag mit der fpanifcen Regierung zu fließen; der fpanifche Gefandte im 
Mitons ; dies find Handſchude, melde die gange Dand bededen, ben Fingern aber  fpradh er ummuthig — ich muß es gelten laſſen, meine Elientim it immerfort, mas 
freien Spielraum laffen; fie hindern alfo bei einer Ürbeit, Die Dame, vom welcher | chend und ſchlaſead, behandfhuher geweſen. Ich mollte, fie hätte lieber im ihrem Ber 
bier bie Mede if, gehörte eintt meiner Familie an; man wird alfo mein Zeugniß | ben biefen Mrtifel nicht gekannt; fie hat damit eim feltenes Unglüd, Mir’ haben Des 
nicht gang wermerfic finden. Ich ann die Bemerkung des Herrn Docterd, in Mer | batten darüber hören müffen, die mirklich etwas von ihrer Materie angenommen ha 








sug auf die befagte Dame, nur beflätigen. 

Ih danke — ermiderte der Defenfor in gleichem Tone — dem Deren von 
Vreuſſach für die Welchrung, erlaube mir aber die Begenbemerfung,, daß der Derr 
Baron hier ald Kläger, nicht ald Beuge Acht. Dich ik leider mur zu oft in biefem 
Proceffe vergeifen worden, 

Der Präfident machte dem piquirten Wortwechſel ein Ende, Dan befchloß, wie 
eb beantragt war, die Damen des Kettler'fchen Dauſes nochmals abjubören, 

Sie gaben ihr Zeugnis wiederum in jener kurzen, gemeffenen Weife, die eigents 
lic) nichtd befagte. Die beiden Fräulein beflätigten zwar die erwähnte Gewohnheit 
ihrer Freundin, fle meinten jedoch, das Harfe ſich nice behaupten, dad Frau 
vom Preuffach ihre Hände gerade niemals habe fehen laffen, Fräulein Clara, bie 
jüngere, äußerte nalo: 

Wozu wäre denn die Pflege einer ſchͤen Dand, wenn man niemald zeigen 
wollte, daß fle fhön ih? 

Mun Fam die Rectotia mech einmal am die Meipe. Der, jegige Fragepumkt ſchlug 
in ihre Gpbire ein. 

Wit iprer rafchen Entfchiedenheit fagte Me: 

Das hat feine vöige Mictigfeit, Ipre Gnaden hielten erfchrediich viel auf 
Ibre (hönem Hände. Cie gingen mie anders, ald in Handfuben; auch bei Macht 
e fe melde. Das Hatte Ihnen die Mama von Kindheit auf an- 
- k 


Yenfor machte der Eleinlichen Diseufion ein Furpeb Ende, Mun gut — 


ben: man könnte fie — „ledern“ nennen! 

Diefe Iaunige und unerwartete Wendung erregte ein fo allgemeines Lachen, daß 
eb anfedend ſelbſt auf einige der ernfien Männer ded Gerichts wirkte. Indeß wurde 
dadurch der Verhandlung eine andere Richtung gegeben. 

Bany am Ende der Eigung fam noch ein Punkt zur Sprache, der die Aufmerk. 
ſamkelt ber Zuhörer im hohem Grade feſſelte. Die Detorin meldete ſich vom freien 
| Gtüden; ihr Gewiſſen, fagte fie, führe fie med ‚einmal wor bie Schranken des 

Berichts, 

Sie fragte: Darf id denn über Dinge ſchweigen, über welche man mich nicht 

ausbrüdlid epaminirt hat? 

Der Präfivent that die Gegenfrage: was fie für Dinge meine? 

Die Zeugin: Mh, mein Jeſus! ich meine ven wegen. der Wunde, morüber 

fo viel Berede iR! 
Der Präfider 
lich befragt werden 

Die Zeugin: Willen? Nein, bei meiner Seligfeit! Wiſſen davon habe ich nicht, 
Uber — fo ein Vermuthen. Wenn das biutige Kleid mit der Wunde eimas zu 
ſchaffen hätte! 

Pteuſſach trat mit einem Slick der bremmendflen Mifbegier näher. Much der 

Defenfor wurte unruhig. Die Zeugin ging auf die Ungeflagte zu. 
Um Gottes, Iefju willen! Ihre Gmaden vergeben mir. Ih rede Gie ins Um 
glüd — aber — der Eid ift heilig! 









Wiſſen Gie von der Wunde? Dierüber find Sie ia auddrüd, 


— — — * — nn —— — 


Varis, fo heißt eb, habe: feinen: Bemähungen enigegengewicht: Graf :v. Birafie | tatiom am dem Mumely MWalefiy nad Biroglia abgefandt, man wo man cine Ante 
res foR em großer Freund vom Frankreich fein und fein Moͤglichſtes ibun, wm | wort ſtuͤndlich erwartete. Obwohl nicht in Mörede zu fetten iR, da die Bern, 
Diefem Lande und. Spanien einen Haudelavertrag zu Stande zu bringen. | tationen Iumarl Beps von Pritcend zu bielen Unorönungen den Grund gelegt haben, 
— Bor einigen Zagen bielt die orangififhe Gorporation ber Stadt Dublin einen | fo fann -man die Behauptung, daß Mehemed Alis Einflug dabei mirgewirtt hate, 
officielen Schmans , bei welchem Er. Majrkät von Hanasver neunmal neun Lebe | wohl auch wicht grundiod nennen, Auch in Bosnien wie in Mbanie seigt ſich 
bod; aufgebracht wurden. Als darauf bie Belumbbeit des Eerblicutenants ange: | einige Aufregung, : In Serbien it bie Stimmung hinfihtlih ber Zwrdanäpıgfe 
fagt wurde, entſtand cin Tumult, der fi moc fleigerte, als dem Recerder ber | ber neuen Orkmung fortwährend werheilt. Die Gematlin des Fürflen Miele, 
Uniwerfität Dublin , Ken. Cham, welcher die Gerporation im Parlament vertritt, | welche ſich zu biefem mad der Walladıei begeben batte, wm ‚ihm zu beflimmen, 
mo er bekanntlich im bochtorpitifcen Sinne fimmts rin Vivat ausgebracht werben | ihrem Sohn Michael zu Befleigung des ſerbeſchen Thrones mac Belgrad zurücd« 
felte.. Hr. Shaw war felbit gegenwärtig. Bon der einem Geite wurde gejtfcht, | zufchiden, fol mun aud anderer Meinung geworden, und mit ihrem Gemahl ein. 
von ber andern ertönten Croand, vom ber dritten Yabelrufe, und der Mecorder | verflonden feim, dem Prinzem bei ſich zu bdebalten, Dieß wäre jebenfolls für bie 
onnte wicht zu. Wort kommen, Ein Hr. Maler rief: Der Recorder if} der erße | Ordnung im Serbien wachtheilig, dad if eime meue Armderung in der Threnfolge, 
Berrätber der Gorporation, worauf eim anderer ihm emtgegmete: Sie find der | che Pring Michael majorenn geworben, nict benfbar. Indeffen geht bad Berüct, 
nieberträchtigie Seri, welcher wir jemals vorgelommen x.; ber Unfag murde | daß fich auch bei dieſem Primgem. felt kurzem Anzeichen vom Bruftleiten durch 
dmmmer größer, und machbern «6 dem Üecorder gelungen war, einige abgerifiene | Blutauswerfen kundgege den haben, : 
orte au bie Anweſenden zu richten, ging biefe witraroyaliifche Berfammlung Ein Schreiben Konftantinepel vom 3. Dft. meldet: Die Sachen Mad 
ſchmaͤblich außeinander. — Es if abermals eine neue Vorrichtung gur Bettung | bier wenig werändert; dech ik ein fanberbarer Ameicenfall eingetreten. Mebemed 
von, dem Ertrinken aus geſehten Perfonen erfunden worben. Sie beflcht in eimem | hat nämlich Gchritte geihen, um Ach Cheirem Daſcha zu mätern. Was ihn dazu 
leichten bölgermen Geſtele im Gettalt eines vergrößerten Hufeifems, weit gruug, um | bewogen, iſt nicht recht klarz daß er jedoch micht, wie iraber, auf beffen Ent 
einen menfchliden Körper zu faßlen und durch angebängtes Korkdolz dann über dem | fernumg bringt, bat Ghosremw Paſcha felbft deu fremben Meprafentansen angepigt, 
Wafer zu halten, Der Erfinder if ein Kapitän Henvey. Die Erfindung bat fi | Ehosrem foll hödli darüber erfreut fein. Einige meinen, ed ſei dem Gonlulm zu 
bei. angeflellter Probe bewährt mad ſoll jeht bei geflramdeten Schiffen u. f. w. im | Mlerandria" gelungen, Mehemeb zu überreden, auf die Abfegung dei Großmelird 
Wamwendung gebracht werben. ze verzichten, Wlein diefe hatten biß jet. vergebens werfucht, ibm beſſet für Chase 
Frankreich. rem zu“ fiummen Es muß alſe ein anderer Grund vorhanden fein, der 
Baris, 18. Dftober. 2 ? Debemed Mi mit einemmal befissmt, eimzuienken und bem alten @roll gegen 
Rab Berichten aus Wigier iſt dafelbft der Herzog v. Orleans vom Hüfts | feinem Todesfeind Schweigen auflegen. Die Cenſuln in Werandrien folen aber 
weh befäßen mordem, im Folge zu großer Anſtrengung . Der Prim ift in feis | malß beauftragt worten fein, den Micefönig aufmerkfam zu machen, daß er feine 
wer Jnfpertion der Gofonie gu eifrig und wacht Ritte von 20 bis 30 lei | vortheilhafte Geellung leicht ‚verlieren Tünnte, wenn: er auf feinen ‚übertriebenen 
Im, was unter ber glühenden Sorme Afrikas feiner Gelundheit machtbeitig it. | Borberumgen beharre, oder weiter etwas negen De Pforte zu unterachmen wage, 
— Die Kinder Marotes find im Paris eingetroffen — Die erfle Nummer des | worurd fie gezwungen mürbe, fremden Beiland anzurufen. Solche Warnungen 
neuen Slatis die „Reforme dlectorale‘‘ iſt bereits erfhlmen. — Die „Bozette | And ihm ſchon wielfab gemacht werden, ohne daß fir. viel gefruchter haben. Es 
de Berry und das „Dowrnal da Eher” geben jeden Tag Berichte Über das im | im baber fehr zu zweifeln, ob fle jett bie gehörigen Wirkung haben werden, men 
Bourges Worfalende, Unter andern Befuchenden famen auch zwei Armerliefer | nicht Mebened durch audere Müdficten geleitet wird umd. zu temporifirem gebenft, 
ranten zu Don Carlos, um Gicherfiellung für gemachte Borfhäffe zu erlangen, | mie fein weräuberteh Betragen gegen Grosrem Paldıa ampubenten ſcheint. — Bei 
Die Summe, um bie eb Mb bamdelt, überfeigt mit 250,000 fir. | der emglifhen Flotte mil man Anflalım bemerken, bie glauben faflen , 
— Der Borom les Volied, deflen Preilaffung ſchen gemeldet wurde, hat den Bes | daß fie ſich bald von ben. Darvanedeniclöffern entfernen dürfte; - das 
fehl erbaften, Branfreich zw werlaflen. Der Barom iR befanmtlich ein Franzofe | framdllice Geidhwaber fcheimt aber belimme zu. ieim, im feiner Stellung 
von Orburt; ba er aber ohme Erlaubmiß feiner Migierung in eimem fremden State | zu verweilen um felbft der ſchlechten Dabredzrit Trop zu bieten. Ik dieß der 
Dienfte nahm, fo bat er feim Bürgerrecht wermirft, und erſcheint im dem Wagen | Fa, fe ſiedt man heutlich rim, mie wenig Einigkeit mehr unter den Geemädten 
des framzönfchen Belchrd als Ausländer. — General Bafilie Barcia und ber | bericht, während biöher ihre flotten immer in Gemeinfhaft baudelten, und bie 
Pfarrer Eesorria find im Moulins angefommen. Der Erſte bat Befrbl erbatten | eine den Bewegungen der andern folgte. Golde Dispofltionen ſind num mit 
fich mac Ehaument, der Andere, fich nach Epinal zu begeben. Viele Frauen umb | fehr geriguet, der Pforte Bertranen und Much einzuflößen, am wenigſten aber 
Kinder fpanifcher Cerigranten, bie in großem Elend fd, And mach Giermont ges | Mehemeb Mli eingufhüchterm, beffen Haunıflärte darin befkcht, daß bie Mächte ſich 
fhidt werben. — In Benzenilie (Eure) hat man wieder einen Verſuch gemact, | wmeinig zeigen, febald ed fich um erwah Audered handelt, alt um Irre Unterhanplungs« 
den Kornbändfern ‚einem miedrigern Preis mit Gewalt abzutregen, Die Unruhe: | Vemenftrarionen, — Admiral Mouffinift über feine Mbbernfungfehr aufgebracht. (A. 3.) 


flifter wurden jedoch verhaftet. » 
Spanien. John Eoderill’s Etabliffement zu Seraing. 

% Madrid 10. Dftober. Derte if der mente Geburtstag ber Königin (Fertf. u. Schl.) Wenige Schritte von den Walzwerken jinbmebre foloffale Scheeren 
Tabelle, das diplomatifche Gorps, bie Civil und Militärbebörden, fo mie ale pos | vom feltfamer @efalt im furdhtbarer Tbärigkeit, Cie jeden aus wie Köpfe mit ungebeuren 
Utiſchen Retabilttäten befinden fich eben zur Aufwortung bei Kafe. Große Feſt | Rachen, melde unaufpörlih mach Rahrung ſchaappen. Der lange Hebelarm, auf 
Uchkeitm und Spiele zur Beluftigung beb Volles werden beuteflattfinden, Abends | welchen die bemrgende Kraft wirft, üt mämlich rehtwinflig, von dem ſchaeiden · 
wird dir Gtabtbeleuchtet, Der Senat bat geſtern einen Antrag zur Errichtung eines | dem Kopie abgebogen und ragt dauch rinen Cchliy im ein Gouterrain binab, fo daß 
Denkmals zu Vergara zum Undenken an ben daſelbſt wiſchen Efpartero und Ma. | man mur dem Kopf der Scheere in Bewegung flcht, was beim erſten Hablid ci» 
roto abgefchloffenen Bertran am bie Bureanr verwielen. nem an bad Komische nrenzenben Cindruck macht. Dieler Eindrad verwandelt Ach 

Zürfei und Hegnpnptem jedoch im einen beinahe, unbeimlichen, wenn man eine foldhe. Scheert zolldide, 

Bon ber türfifhen Gränge, 8. Di. Die meueflen Berichte aus dan | falte Eilenflongen und Plauen jerſchaeiden fleht. Deine Uebgrraichung wurde noch 
enropilhen Provinzen lauten weniger befriedigend ols biebisberigen. Nomentlich | darch den UmBanb erhöht, daß dieſelde Schere, melde jo ebem vor meinen Mu, 
herrſcht im ber Nergegomina wegen ber fortdauernden Orpreffungen, welche am | gen eime 1 1,2 Zoll vide Gifenflange im Gtüde zeribeilt. harte, ein vom mir bin 
der dhrilichen Berölterung verübt werben, außerorbentliche Aufregung. Webrere | gehaltents Blatt Papier beinahe eben fo ſchatf wie die feinfie Papiericheere durch ⸗ 
hundert Bersohner von Herjegowina habem ſich am Deflerreich mit der Bitte ger | fchmitt, . 
wendet, ſich in Dalmatien mieberlaffen zu dürfen. — In Ecutari zeigt fih große Mitten umter dem großem Habritgebäuben flebt abgefomdert ein wom Uuhen um 
Unzufriebenbeit, weil biefer Stadt durch Ginverleibung bed Palcalild mit bem | anſehnliches Gebinde, obne baß man ahnt, welde ungebeuren Kräfte in biefem 
Befirat von Rumelien der Sig eimeb Stattdalters genommen wurde. Ju Prib | Ramme ihätig find, Bier Eilindergebläfe, durch ebem fo wiele märhtine Dampfmas 
cend endlich tobt woller Aufrubr; die Benölferung hat dem türfiichen Bey banan | fhimen bewegt, won denen jmei 460 Pierdekraft befigen, fallen fonleich ind Auge. 
gejagt umb eine eigene Bermaltung aus ihrer Mitte aufgeilellt. Die Rebellen | Diefe Blasmafchinen verieben ben Hoftauca, viele Rlaunmenöfen, fo wie aub 80 
verlangen Abichaffung ded Woarenzolles und Viehgehnten, und haben eine Depu- | Gchmirdfeuer dur unterirbiihe, mach allen Richtungen hin bivergirende Möhren 


HT mm TU U nn —— 





rn nn en 











Der Yräfbent unterbrach die gebrauchswidrige Rede. Der Yräfident verfündigte: Im der mädhften Gigung, ‚melde eineß eintretenden 
Mad it es mit dem blutigen Kieide? fragte er. | kiegticen deſtes wegen erft am dritten Tage Hattfinden werde, felle ber Gtaatsan 
Die Reetorin ließ einen Strem von Tränen fließen, bamm folgte endlich eine , malt mit feinem Gchlaßplaiveyer und ber Bertheibiger der. Ungeflagten mit der 

lange Erzählung. Der Inhalt war Fury biefer: Schugtede gehört, dann aber, wen moͤglich, der Spruch gefällt werben. (dert. f) 
Die Frau vom Preuſſach befaß in ber Zeit ihres Mufenthaltd in Bluwentode ein 

buntes Geidenfleid, grün umd Iila gewürfelt; es murde „dad ſchottiſche“ genannt. “ Vermiſchtes. 

Sie trug ed gern, weil fie ed kieldend fand. Kurz vor der Ubreife von Blumenrode alt 

muflerte die Kammmerfrau bie Garderobe ihrer Herrſchaſft und fand In jenem Kleide — — Ein reiches Madqchen in Dubfin, die Michte eine föniglihen Rantmerberrn, iR auf” 


Dleden , die ihe wie Wintflefen erfchienen. Weltürgt meldet fie eb der Dame. Diefe | sine originelle Beife entführt werten. @ie wohne auf dem ae; un Bun, Bu ler Ind 
ii ’ nal. 
Srföridt, wird vregen und fagt far obkrehend: Ah, voun dten folle! — Die | tung, I sem fnac, Ani Mlanst mar, Knsdie 1 Staats, Di hal, fr 


Dienerin beingt mun das Kleid zur eignen Anſicht. Frau von Preuſſach wehrt ängil FE ——— Diefer hält bei feimer Müctfehr nom Sırahef vor dem SHauie deb 
2 den Aublick ab und ruft: Schaff es weg! zertrenne das Kleid — ich ſchenke Waters F 8 Minden derinet — * dieide im Wagen serärdt bid zur Aufunft Im 
it's! — Die Dienerin, verwundert und ber Whmung irgend eined geſchehenen Lin, | einem nahen Dirt, wo der Entführer Ile erwartete, in: i er Käfe, fel« 
glucts neh, (daft das Mieid bei Grite und hat es fnäter für ſich au einem Spencer | zenpe —— — ze Ban 2 a ler u 
verarbeitet, Much deu Gpencer hat bie Dame nie leiden mägen, und iR darum felten | liher Weile der Möuigin überreicht werden fell, it mum-glüdlidh vefendet und hat der algemei- 
darin vor ihrer Gebieterin erfchienen, 

Man fragte, ob noch Weite ded Beugeß übrig waren. Die Rectorin fann nach: Ja 
wohl, fagte fie; ich habe noch einen Strickbeutel Davon; er iR bier im meinem Quartiere. 

Der Beutel mußte berbeigefchaft werden und Fam noch in mämlicher Gigung 
aum Morfchein. 

Simmtlihen Zeugen der Vorfälle des Muguftsged wurde die Probe vorgelegt. e 
Wur Die jungen Oräfinnen von Ko entfannen ſich iegt des ſchettiſchen Meides“: «6 3583 — 
war dasjenige, weichem Preuffach bei feiner Prieatinquiſttien vergeben® auf bie Gpur | Meithrande cin Kor, er au 
du fommen trachiete. Serbrennt.” 
Siemit ſchlos die Verhamblung diefed Tages; fie hatte bis in bie fünfte Mach 
Mittageftunde gedauert. f 







leitungen mit Wind, Es if gewiß elm feitenes und merfwütbiges Schaufplel, ben Einfluß keunt, weldhen der geringfir Fehler in der Tonſteuctien, eiue für has 
Zampfmafchren vom biefer Größe dicht mıben einander im Whärigfeir zu fehen, . Augt kaum bemerfbare Abweichung von ber berechneten und \wiergegeichmetin Form 


daß man nicht ohne alle Gefahr pwiſchen ihnen durchpaſſtren kann, 

Bemerkenswert iſt die Borrichtung, welche Erz und Kehlen auf bie Gicht 
des Hocofens binauffhafft, Es führt mämtih eine fchiefe Flache von 35” Nei⸗ 
gung, worauf eine Eiſenbahn angelegt üt, anf die Höhe des Hochofens. Muf Bier 
fer "Gifenb Reigt ein auf wier Rädern rubendes Geſtelle, defien hintere Räder, 
um eine horizontale Plattform derſtellen zu können, bedeutend höher find ald bie 





auf den Bang der Dampfmafhine ausübez wer bebemft, wir:der Arifefle iatet 
im der Bütr und Golivitht der Probacte dem Grebit eine Fabri zu ſchwaͤchen und 
ihre Eomcurreng niebergubräden. im Stande if, wirb die Genauigkeit und Schärfe, 
wit welcher mam hier bei der Zuiammenfegung der Maſchinen zu Werte geht, umb 
die ſcheiadar unbebeutenditen Abnormitäten rügs, möcht für übertriebem halten. Bei 
meinem Enstritt in biefed Departement der Technit fand ich chen eine ſur ein Steis ⸗ 


vorderen, auf und nieber. Erz umd Kohlen werden im ben Magajpimen vom eis | tohlenbergiwert beftimmte Bailerförderung: Dampfmafchise, von 150: Pferbrfraft mit 
derm im große Weidenförbe gefäht, auf Meine Karren geladen und auf ſchaalen 76ybligem Eyplinder und ataratt uhter. den Händen der’ Adjuſteuu Das fünf 
Eifenbahnen, melde den Hofraum mach verfchiedenem Richtungen  burchfreugen, an | tige Tagerert diefer Maichiie war, 100,000 Kubifuß Waſſer innerhaib 24 Stun 
den Fuß der geneigten Ebene gefchoden,  Buf ver erwähnten Plattform Haben um, | ben auf eine Höhe won 322 Meterigu heben. Seitwaͤrts lag ber 80 Buß lange 
gefähr 12. Rörbe Plag. Ein auf der Höbe der Gicht angebrachten, durch Dampf bewegter | Balancier noch auf der Erbes 


Mechanisüns,deffen Haupttbeil eine eiferme lufjugewelle mit Aus, u. Cinrüdoerrichtung, 
Bremfung ». f. w. iſt, winder den Plattformmwagen mittelft einer Kite empor; fo 
bald biefer obem amgefommen ift, wird die Mafchine geflellt und nachdem bie 12 
vollen Körbe mit ebem fo wiel Terrem' wertanfcht worden find, ſteigt der Apparat 
wleder im die ſchiefe Flache hinab, am derem Fuß anterdeſſen eine meue Rabung in 
Bereitſchaft ſteht. 

Die Modellitwerkflätte bilder einen geräumigen Saal, worin wohl 60 Schrei ⸗ 
wer mit der Anfertigung hotzerner Modele beichäftigt find. Much Pe finden in ber 
Kiofr ded Dampfes mächtige Umterfkühung. Sch“ bemerkte im: dem Saale ine 
Menge Meiner Eirfularfhgen von faum 3 Auf Durdjmeffer, weicht mit rafender 
Gefgwindigfeit umlanfen. Grgen diefe Shge druͤckt der: Arbeiter aus freier Hand 
das Stuck Holz oder das Bret, welches er durchgefäge "haben will, an, und hat 
es in zehn Mal fürzerer Beir durchſchaitten, als menn ver die gewöhnliche Hand · 
füge angewaudt hätte.’ ' 

Im einem befombiren Rofale find bie geſchicteſten Techniker amd Archltekten 
mif der Entwerfaing' von Mofhiichplanen umd berem Details beſchaͤſtigt. Die ein 
zelnen "Mufcinientheile werben mit rohem Stifte, umd zwar, fo weit «ed möglich 
af, im natürlicher Größe und marhemtarifcher Genauigkeit auf glattgepobelte Drew 
ter anfgejeichnet und fo den Arbeitern im der. Mafchinenfabrit übergeben. Ohne 
einer näheren Binfeitung zu bedürfen, obme Über ben Zufammenpang bes Ganzen 
nachzudenten, führt der Ürbeiter den her zugermiefenen Mafchinentheil- getreu = 
dem Plane auß, indem er die Dimenflonen mit Birke! und Maafftab abmipt, Go 
trifft es ſich, daß eine Dompfmalchine gleichzeitig wiellricht im hundert Händen if; 
der eine dohrt den Eylinder aus, der zweite brebt bie Kolbeuflange ab, ber briite 
verfertigt den Rrunimjapfen, der wierte bie Sxhiebwentile, ber fünfte das Para» 
logramım, der fechäte das Ereenteichm, der flebente die Gtemrungsflange umd fo 





fort; feiner kümmert fi um den andern Und. alld biefe Stück, aus fo vielerlei ! 
j Yon Zdaler. 


Händen dervorgehend, paſſen dei ihter Zufammenfegungeben ſo gut, wie son einer einzigen 
mächtigen Hand geformt, zäfammen und. bilden ein im allen. Thrilen volllommen | 
bdarmonirenbes' Gange. Diele bis auf die Details andgebehnte Arbeirätheilung fan | 
nur einen gänfligen Einfluß auf die Güte des Babrifated haben; benn ein Fabril ⸗ 
arbeiter, weldem die Ausführung einer ber genannten Mafdinentheile zutomun, 
iR Jabe aus Jahr ein nur mir diefem fprpiellem Zweige befchäftigt, weßwegen er 
aud dieß Geſchaͤſt mit bemundernewürdiger Geſchicklichteit und Pünktlichkeit hands 
habe; und da Goderid über eine große Mmjahl der geübteften Mrbeiter, deren Ins 
telligen, unter diefer Welt von Mafchinen unvilkührlic ſich ſchäͤrft, verfügen Lamm, 
da ed Niemand beffer verſteht; ald er, Talent und Geſchick herauszufinden, Eifer 
uud Thätigkeit nach Berbienft zu würdigen aud ju belohnen, und eimem edlem ÜBert- | 
eifer unter feinen Arbeirerm zu werten, fo ift nicht zu verwuindern, wenn-die aus feinem 
Gtabliffemen bervorgehenden Mafchinen mit den beften englifchen die Centarrenz beleben. 

Den Brfchluß meiner Wanderung in diefem Labirinihe von Majchinenfälen, 
Magazinen und Werfkären machte die Beflctigung des für die Zufammenfegung 
und Aejukitung der Dafchinen beflimmten Lokale. Hier flieht man firtige Mas 


gegenden wartend; ambere werden won bein eigens diczu aufgefleikten Perfomal im 
Anmelenbeit erfaheenet Techniter zufammengefegt, uater ſucht umb abjuflie, Wer ! 


nerri und WRerinomebezei, in 


' Spät. Epan, 31 3/6. — Pall. 81/5. Sp@ı, Portug. 351,8, Akten der Baat von 
|— ©. Germamerfeubeba 562 50. — Beriaulled, -sechret Uter 615 —. — Lim 
fhinen in Reih und Glied aufgeſtellt, ihrer Berfendung mach allen vier Himmeld | 


Nach einem fechsflündigen Auſenthalte verließ ich Geraiug mit dem Bemußer 
felm, das ‘großartige, über alle Eonsurrenz erhabens Etabliffement dieſer Art gu 
fehen zu hoben, und mit dem Gefühle der innigften Bchtung vor bem-Grmie, wel: 
tes biefed Rieſenwert gegründet hat und im feinen Fugen zufimmenpält, Goder 
riu's induſtrieder Unternchmungsgeift dar ich indeffenmicht: auf bie. Gränbumg eines: 
einzigen Grabliffements: befchräuft, Außer der Fabrik, über welche ich in der more 
liegenden Berjchreibung einem Ueberblick zu gebem verfücht habe, befige Gederili in 
Bürticd, dicht meben der Ecole du commerce eine große Baummollenfpinnerei in 
einem mädtigen Gebäude won 8 Stockwerten, eine mechaniſche Weberei, Kamm. 
garnfpinnerei umd noch eine zweite Meinere Maſchinenfabrik, woraus‘ alle diejeni« 
gen Maſchinen hervorgehen, welche er zu; dem mechanifden Betrieb friner Fabru 
mörbig bat; in Eharleroi eim Cifenhättenwerf, in -Bervierb und Machen ‚eine Spin 
Urdennes bei Namur eine Kattundruckerei, umb- eime 
Babrit zur Berfertigung des emdlofen Papiers, im Kotıbus in Preußen sine Ctrice 
garafpinmerei, im: Stolberg bei Machen eine Zinkhütte mebft, Zinfwalzwert; is 
Prpsbborz in Polen eine Zuchfobrit, in Barcelona eine Baummollipinnerei, in 
Surinam ein Depot von Zudermählen und Dampfmafhinen, Er ging bamald 
damit um, In Köla eine Maſchiaeuwerlſtatt von. bebentendem Umfange zw. grün 
den, im Geraing mode zwei Hocöfen zu bauen und bie dortige Mafcinenfahril 
noch mehr ju erweitern. Gr war ferner beichäftigt, ia Lilgier mahre Damıpfmahl- 
müplen. einzurichten, ‚umb in Belgien Fladöfpinnereien umd Weberrien. gu etabliren, 
Daß Godrril außerdem bei bedeutenden Gilenbahnunternehmungen, gegemmärtig br> 
thelige ii, willen ‚wir aus verihiedemen. Zeitungsberichren. Memerem Nachrichten 
iwfolge ſteht er gegenwärtig im Begriff, im Gtolberg eim autgebreitetes iablifer 
ment für Mafchimenban und Gcjienenlieferung nad) dem Mufler feines Werks in 
Seraing zu gründen, wozu ein Flaͤchesraum von 80 Morgen Landes angelauft 
werden fol, Das Unternehmen beruht auf Action zu einem. Gapiıal vom 3 Dil 





Handels: uud Börfennachrichtem. 
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Berantwortligge Arbatnıen: Mr. aller. 


Have — — Drlcans 
Yaris, ı9. Dit 





Dr, Handy. 





iimeigen und 2 und Bekanntmachungen. 





= Befauntmachbung. 

(2 a) Im Depofitorio des umterzeichneten Königlichen Landgerichts liegt eine 
Prämie von 0000 fl. fage Sechs Taufend Gulden xb,- für denjenigen bereit, 
welcher im beim Babeorte Steben einen dem Beduͤrfniſſe emtiprechenden Gaſthof 
errichtet. 

Wenn in Ermägung gezogen wirb, daß bie vorzuͤgliche Heilkraft der Stebe⸗ 
mer Dielen im Ins und Auslaude, wie die Bahl der Badegaͤſte im den letzten 
Jahren beweiſet, immermehr Anerkennung findet, daß das auf Staatsloſten neu⸗ 
erbaute Badehaus in der furzen Zeit feir feiner Eröffnung ſich ſchon als eine we ⸗ 
fentliche Verbefferung der Badeanfalt bewaͤhrt hat, daß nach ber allerhoͤchſten Ab ⸗ 
ſicht Sr. Dajefldt des Könige, Alles aufgeboten werben foll, was zur Ermeiter 
zung und Hebuug bed Babes dienen fann; fo fcheint es feittem Zweiſel zu unter 
liegen, daß das auf Gründung eines feliden Gaſthauſes in Steben zu verwendende 
Capital ſich gut rentiren mirb. 

Auch dürfte ed dem Unteruehmier, falls er dazu kuſt und Mittel hat, nicht 
ſchwer fallen, die Bierbrauerei» Gerechtigkeit zu erlangen, bie bei ber guten Geles 
genheit, das baperiiche Bier in ber. Umgegend und beſonders im angreitzenben Aid» 
lande zu guten Preifen abjufegen, einen ſichern Gewinn auch aufer den Babezeit 
verfprechen wuͤrde. . 

Me diejenigen, welche fih um bie Prämie von 6800 fl, bewerben wollen, 
und fih über ihre Qualifikation zur Führung einer guten Gaſtwirthſchaſt, jo wie 
über die erforderlichen Mittel ausjmseifeh vermögen, werden eingeladen, ſich bins 
ten 6 Wochen babier zu melden, 

”arla am 17. Oft. 1839. 

Königlihes Landgericht. 
Fürft. 


Titus. 


oben genaunten Ediktitage folk zum Zwoue gin · 


Im literar. artiſt. Inftitut in 
Bamberg iſt fo eben angefommen : 


Iris, Taſchenbuch für 1840, Her: 
ausgegeben von J. Mailath und 
Dr. ©. Saphir, Mit 6 Stahlſti⸗ 
hen, Peſth, geb. mit Goldfchnitt 
u, Futteral. 6 fl. 36. fr 

BijoussHlmanadhfär 1840, Carls⸗ 
rube, geb. mit Goldſchnitt und Fut ⸗ 
teral. ao fr. 


— — 


Edictalladung 








lichen Mebereintommens der vom Geme inichuid · 
mer bereits übergebene Arrangements. Plan, 
wouach 50 0/0 geboten merbeit,. ben. Gldubi- 
gern vorgelegt werben, 
Bamberg am 24, Sept. 180, 
Kgl. Kreis» und Siadigericht. 
Dangel, 
Füt, Prot, 

— — — — 
Jr terar. artiit. Inſtitat in Ba ma⸗ 

berg ut je daden:· 

Theater, Pleineh, oder ‚oratorifde Beitsäas 
ia Beipräden, dramatiihgen Epiclen und 
Breiogen beftehen®: Reue Autg. & Quoet⸗ 
linturg. ach. a fh,aeitn 


43.0), egen den biegen Shubmahermeie| gyana. Iulige Etneihe, und 1 Sana 


fer Jodauu Wahl iR der Sonkurderoieh 
rechtöfrdfiig erlaunt. Wegen Beringfüsigfeit 
der Kalfa wird jur Anmeldung und Radmeis 
fung der Forterungen fammt Verjugsrehr, 
jur Aubrinzung der Einreben dagegen, folwie 
sur Schlaßverdaudlung einjiger Eoııbtag auf 
Mittwoch den 30, Oftbr. e. 

früd 9 ude im Eomamiffiondjimmer Nio. 26 
auberemmt. 

Das Ausbleiben am dieſem Ediltstage bat 


den Musfplup vom der Malla md die dicbei⸗ 


vorgunehmenden Handlungen jur Folge. Dies 
jemgen, weiche son dem Schuldner Ertwas in 
Hänten baden, werden aufacierdert, ſolchee, 
kei Vermeitusg des nechmwaligen Erfaged, jer 
doch umter Morbehalt ibrer Kechte, bis zu 
obigem Termine bei Gericht zu übergeben. Am 


8, Com, ach, 
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NM. 297. 
Iubalt. 
Dentfcbe Bunbesflaaten. Bayern, (Brief aus Minden) — Herzogthum 
Nafſau. — Großderzogtbum Helfen. — Hankober, Drenden. 


Brief ans Berlin.) — Defierreih. — Schweiz. — Belgien. — 

Grofbdrirannien, — Ftautreich. (Brief aus Paris) — Italien, — 

Turtei und Yegpptem — Handel und Börfennachrichten, — Feuil⸗ 

Deutfbe Bundesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 20. DO. S. M. der König lieh in den lehten 
Tagen mehreremal Sitzungen des Staatsrathes umter feinem Borfige halten. Die 
Vorarbeiten für die Gthmbevrrfammlung.follen Grgentand der Beratbungen gemer 
bem fein. Aue Miniferien find für folce im großer Thätigkelt. Rebſt der Bor 
lage der dreijährigen Haupt. Staats / Finanz Nechnungen bürften bie weuerlichen 
Abfchlüfle des deutſchen Zolls und Handelsuereind almen Haunigegenfland der flän, 
diſchen Belchäftigung bilden, — Der belgiſche Gefandte, welcder hier mit wieler 
Auszeihmang bebandeft wurde, ift mach Stuttgart und SKarlöruhe abgereill, um 
bei tem Höfen ala, bri melden er ebenfalls arersditint iR, feine Grevitive zu 
Überreihen; er gebt aldvann mach Wien, feinem Hauntflge, guräd. — Unfere 
erufitatiihe Welt iſt im äuferflen Eatzücken. Die Bu bat fein erſtes Con. 
tert dei überfühtem Hous, mit einer Ginnabme von beiläufig 1500 fl., woron 
Üben 2/3 Überlaffen find, im Softbeater gegeben. Man beflaune allgemein und 
mit ofrmaligem Belfalfturm vie wnbegreifliche Fertigkeit, bie wunderbare Gemärhr 
lichkeit, die ferlenvole Zartheit wa die erfchütternde Kraft ſeines Zauberſpieles. 
Er paart die demeffenfe Ruhe des Merdens mit der hoͤchſten Gut des Eüdens, 
umd wird durchaus Magamini micht gleich, fondern woram geflellt. 

Hersogthum Nassau. — Wiesbaden, 18. Det Diefer Tage iſt der 
Fürk Dolgoruti, Udjutant des Kaiferd von Rußland, zu Biebrich eingetroffen und 
dat dem Herzog Adolph eim fehr fchmeichelbaftes Handſchreiben des Kaifers Nicor 
laus, fo wie den Gt. Audreaborden umd alle übrigen hohen ruffifchen Orden, welche 
ber verfiorbene Oerrog Wilpelm befeffen hatte, Überbracht. Dem Baracehmen nad 
wird Fürft Dolgorufi med) einige Zeit im Biebrich werweilen, ſich dann aber birect 
no Pereröburg zueäddegeben, won wo aus berfelbe die Heife hierher in fait uns 
Hlaubli turzer Zeit zurüdgelegt hat. (Feaff, Bl.) 

Grofsherzogthum Hessen. — Darmftadt, 18. Die Das heute em 
fdienene Regierungdblatt No. 30 enthält das vom 1. Oft. d. I. dotitie Fimanys 
gefek für die Jahre 1839 1840 1841, welches feine Henderungen im dem. ber 
reis auf das Jahr 1839 prolengitten Binamgefege vom 26. Juni 1836 enthält. 
In Bezug auf die wie bisher gleichfals fortbauernten Gingange-, Ausgangs, und 
Durdgangejölle, fagt ed: „Im Falle, daß über die Hanvelswerhältnifle umd über 
die Mnfage der geweinfhaftlicen Zölle weitere Uebereintünfte pwiſchen den ber 
maligen Wereinöftaoten, fo wie mit anderen beutichen Meg ww 
kommen, fellen im Laufe der Fimanzperiode, dinſichtlich der Zöle und der Zollger 
fthgebung diejenigen Mbänderyngen eintreten, welche als merhwendige Folge folder 
Gtantöverträge erfheinen,” 

Mainz, 18. Di. Nach der geflern bier eingegangenen Gabinetdordre des 
Königd von Preußen if der Generalstieutenans v. Mülfling gum Gouverneur 
von Goblenz ernannt worden, Gin febr gmädiged Handihreiben des Königs ber 
gleitete dieſen Befehl, im melden angedeutet fein fol, daß biefe Stelle des Gous 
vernentd von Gobleny, melde früher nicht befland, mur für ibm, mit einer Zw 


1839. 


| Fegenheit ihm einen höperen Wirkungstreis anmeijen zu konnen, 
der preufifce Generale Major ». Quadt ‚gun ‚Gommandanten unferer Feſtung 


Des oleichen iſt 


ernannt, a - 3 
Hannover. — Hannover, 12. Dfiober, Uufere Stadt wird in bem 
‚ nähen. Winter viel vom ibrer feübern Eebbaftigkeit verlieren, ba eine große Uns 
zahl Perfonen von Rang, die gm. dem reichen unſers Adels gehören, unb den 
Winter ſeuſt in Hannover zupubringen pflegten, bier bießmal wicht anmefend fein 
werden, Go bat der biäherige Dberhoigaricafl.v. Wangenheim, einer unferer 
größten Bursbefiger, deſſen jäprlige Finfünfte auf 36,000 Rıbir, angefchlagen 
werben, nachdem er feine Hofſtele cufgegebrm, feinem Aufensbalt mit dem in Par 
vie vertauſcht. Eben ‚dahin bat. ach auch. der General Graf w, Kielmansegge, 
vormald Gommanbant in hiefiger Gtadt, Befuch bei feinem. Schne, hanndoers 
ſcheu Gelandten am framöfiicen ‚Hefe, a Der Graf w Platen Haller 
münde, Odermuudſchent umd Präflpens ber erſten Kammer der Stände, hat feine 
Entlofung genommen, und wisd gleichfalls bier nädüen Winter vermißt werden. 
Der Biceoberfitalmeißer ‚Graf v. Bremer hat lich vom Hoſdienſt zurüdgegogem. 
Auch er if wir Jeiner Familie nad Parib abgereil; Der Feldjrugmeilter General 
von drr Deden bat für dem fommenden Winter einen andren Yuleurhaltdert im Ausland 
erwählt, Dr. v. Miümcbaufen, unfer Geſandter in London, der, nachdem ihm 
ein einjähriger Urlaub zugeRonden worden, hier eingetroffen war, und Anfangs 
diefem Winer in joner eine ‚ohnung zu nehmen beabſichtigte, will nun bie 
Zeit über in Parid. verweilen und iſt auch fchen dadin abgegangen. Der Kriegs ⸗ 
miniſter General v. Alien hat einen meunmonatlichen Urlaub bekommen und if vor 
kurzes mac Italien abgegangen. Go könnte man noch eine, Amadl anderer mehr 
| oder. weniger angefehener Perfonen wenmen , die tbeils won bier weggezogen, theild 
no vor dem Cintritt bed WM inter ipsen Wohnſiz won Hannober zu verlegen 
Willens find, Schw. M.) ı 
Preufsen. —- t Berlin, 18. DH. Nahtem das Schickſal des Erpbiichofs 
von Pefep vorläufig fehgefiellt iR, drängt fi die Frage auf, im welcher zufriedens 
Rellenden Weiſe man das Gapitel zur Wahl eines Verweſers beflimmen fünne — 
Es (dein, bop die leitenden Vorflände bis jegt fehr umfchlüffig darüber find, ba 
dem Gapitel feine Gröffaung, gemadjt wurde, und im-der That fehlt es auch unter 
den Dombersm des Polener Erzilifies am einen Perfönlichkeit, welde, wie Herr 
Hüsgen in Köln, eben fo. wohl das Vertrauen feiner geißlichen Brüder, wie das 
des Staates in ſich vereinte. Im Polen verbinder fih mit dem Geiſte 
der Kirche auch das abgengigte fremd mariomale Clement, das ſich freut, 
einem Boden gefundeg zu haben, auf weldhem es mit einem gewillen Rechte 
eine ungeflrafte Dppofliion gegen bie deutſche Herrichaft. unterhalten fans. Dig 
Ernennung tined Verweſers ſcheiat jrbod; dringend mothwendig zu fein, da das 
Gapitel im der Abweſenheit des Eridiſchofs fi auf Ermalmen der Negierung nur 
dazu verfland, einen Theil der laufenden Gefchäfte zu übernehmen, das Midtigfle 
aber umerledigt aufgebäuft blieb, Die furge Wiedererfheinung des CErzbifhofe 
reichte natürlich nicht bin, irgend elme Erlebigung auch mar des Dringendfien zu bes 
wirten. — Die Flucht des Erjbiichefd wird mod immer vielfach befprohen. Man 
weiß jet, daß Herr v. Dunin mit großer Gewandheit die Spione täufchte, weis 
de Ihm in Gehalt von Lohadedienten beigegeben waren. Er ließ ſich bis auf den 
Babahoſ der Eiiendahm begleiten, und ald die Spione ihn in ben Wagen ſteigen 
|Hegen, gingen fie befelebige ‚Banan. ‚Der Cegbicef Meß jeted dp Cchlog noch 
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Feunilleton. 


Geſaiqtotaleudert 24. Dftober. Tob Hugo Eapet's, ms 


Der Todte von St. Unna’s Kapelle, 
Ein Eriminatfal. Mad Meten und bricflidhen Mirbeilungen 





(Fortf.) Der Erzähler fand in dieſer Iegten, entfheidenden Gigung, bei verfpäteter 
Ankunft, aut imit Mühe einen Pag auf der Balerie, ald eben der Vertheidiger feinen 
Vortrag begann, Leiter fieß die ſchwache Stimme des Greifes mandes Wort in dem 
weiten Saale verhalten; wir fünnen jedoch bie Schutzrede aus dem uns vorliegenden 
Toncepte wohftindig mittfeilen. Der Lefer erlaube und nur, der Kürge wegen, ben 
Eingang zw übergeben und Ihm gleich zur Gache felbft zu führen, 3 

Der Defenfor griff die Anklagedete won vorm herein bei ihrer Hauptgtundlage 
an, bei der apedictiichen Voransfegung nämlich: 

Der Todte won Gt.-Anna’s Hapele fei Hermann von Preufach, der Gatte 
der Ungeflagten, 

Diefe Derausfegung — ſagte er — die Beſis der ganzen Aaklage, if durdaus 
nicht im der @videnz dargethan, mie der Unkläger fie aufgefet at, Mer bejeugt 
ums die behauptete Einheit der Perfonen ? — Der Freiherr Ferdinand von Ptreuſſach. 
Er allein, — Aue übrigen Zeugen fptehen nur von dem aus *** werihmundemen 
„dere von Breifah.“ Und jener einzige Beuge, er ik der Mädhftbetheiligte beim 


Tede feines Bruders; er if eb, au dem im Ublebensfale Hermann’d das wäterlihe 


Mojerat gelangt; er ih der Privatkläger im Diefem Progeffe, Was kann ſolch Zeug ⸗ 
mid gelten? Cs iR, ſudjectiv betrachtet, nichtig. — Über such in 


objectiver , Geld und Gut bantelte; fol diefer Michter Arenger fein, 
Hinficht, worauf gründeh es ſicht? Auf Mnerkennung der Leie? Mein! Ferdinand] über Leben und Tod ansertraut if? 4 


von Pteuſſach bat fie mie gefehen. Mur auf ein vorgebliches Lebereinkimmen ber 
Derfenbefhreibung, auf bie Anerkennung eines Dinges, ‚ben man bei der Leiche fand 
und ber das Preuſſech ſche Wappen trägt. 

Wie gemagt aber ük der Shluß: Der Todte trug Hermann's Ming, 
fofglih ih er Hermann! Mie bedenklich tie Necsgnition nach den abgeriffenen 
Zügen des Eignalementds — einer Leiche, aufgenommen von. Fremden, bie bem 
Todten lebendig nie gekannt! Fallen mir vom wielen Möglichkeiten nur eine ins 
Uuge. Wir kennen die Gedichte der ſalſchen Gebafiene, Demetrivfe, melde, im 
der täufgenden Mehnlichfeit ihrer perjünlichen Erſcheinung, felbt Die zu berüden ver 
mochten, melde bie Driginsle gekannt hatten, Denen wir und: 
mar eim fresentlicher Doppelgänger Permann's, der ſich des Dinged irgendwie 
bemöctigt und mit Ming umd Mappen auch den Mamen bed redimsäßigen 
Eigenthümers, den enifteiten Namen, mie er ihm ehsa mur vernommen, ufurpirt 
hat! Es Äh Died eine Hppotbeje, mohl wahr! aber — If denn bas Zeug 
nid tes Baron Ferdinand mehr? Und Nimmt mit Diele Hopoibefe weit 
beſſer, ald bie des Klägers, zu dem Bilde, welches uns die Zeugen von dem ärmlichen, 
lichtſcheuen Abenteurer „Breifach" entwerfen, im Vergleich mit der abeligen, ritter« 
lichen Gehalt bed Matoratöheren Dermann von Pteuſſach, wie fle und aus andern 
Beugniffen entgegentritt ?  Wahrlih, ih moͤchte es Nräflien keichtſian nennen, 

! wenn der Privatkläger hier wie dert übereinfimmende Züge hat erkennen wollen! 
l Id leugne und bezweifle. es nicht: der „Breifah won R*** hat den Ted 
} gefunden, der fo oft den Lebenslauf eines Mbenteurerd embet; fein Ted ik gewiß 
I — aber für Hermann's Tod if gar Feine rechtliche Gemißbeit vorhanden, Dies 
hat der erlauchte Civilgerichtähof wohl erwogen bei ber Frege wo ed ſich mur un 

rn ber Syruch 





der Todte 








einmal öffnen, und ehe die Diener melden. Fonnten, daß iht Pflegehefohlener ſich 
im Potsdam befinde, hatte Lerfeibe Iimgft im einem Lobnmagen bas Branffurter Thet 


Fortführung des Eridiſchoſs aus Polen erzähle unb bemfeiben in ben 
Mund gelegt werben, bie ihm ald Romöbionten darfleden und lächerlich ju machen 
fucen. Man fpricht ſich hier mit Gewißheit aus, daß biefer Artilel vom einem 
Manne berrährt, der felbt Ratholif, und wohlbrannt eben fo wohl durch feine 
Tirerarifche Toatigteit, im matten Flugſchriften gegen Goͤrres unb ber Heraudgabe 
eines vollg talentiofen Iowrmald, wie duech feine fonftigen Bemühungen um ben ſoge ⸗ 
nannten aufgeffärten Karholicismus , welcher ſich durch Diefe Zumurhung nicht beleidigt 
füblen Farm. Es ift eim fhöne® Zeichen, baf die entichienenften Orgner bes Erg: 
bifchof6 und felbft Perfomen der döchſten Kreife ſich Taut gegen diefe niedrig rad 
fücbrige Weife der —— 
Kbrilmahme trhöhen fann, mir welcher mom hier die Sache des Herr von Dunin 
werfolgt, I Poſen ſelb iM im der Bendlferung feine Aufregung jarüdgeblichen. 
Nas dem erſten allgemeinen Erflaunen hat man biesfurze Wie derſehen vergeflen (?), 
welches dem weit mehr fanatifchen Landvelle gar naicht befannt gewerden war. 
Rräufein Echolafica vom Dunia wird au in ihrem Bruter Geſellſchaft 
teilen, der auf befonderen Befehl des Königs unapegefegt nicht abeln wit aller 
feinem behen Range gebührenden Ehrfurcht bedaudeit, ſondern am ferner fein Ger 
balt vom Staate empfangen wird. — Bor einigen Xagen erzählte man ein Taunir 
ges Abenteuer, das dem Rrompringen im Gans» Seuel widerfuhr. Die ſchone 
Mondnacht bewog dem Prinpen, fpät In den Ghngen des großen Parkes im um 
fbeinbaren Giofrode umder zu irren, al6 er von einer Patrouille and dem neuen 
Palais Üderrafcht wurde, wo das Eehrbatailen eine Wade hält, die mäctlich dem 
Garten durcftreifen tät. Der Pring wurde angehalten und befragt, mit meiden 
Mecbre er bier uwherlaufe? Bergebens beibenerte er, daß er bie deſten Mechte von 


gangs mach, — Die von England Übermanhten Büfen und Metopenabgüſſe, uuger 
für 1500 Stüd, finb bier angelemmen, und der Mlabrmie der. wereinigtem bif« 
benden Künfte übergeben ‚worden — Die Dampfihifffahrt auf dem reijen- 
den uuntnerſte war ſchen diefes erſte Jahr ihrer Entſtehung fo fehr fre 
guentirt, daß in Antrag flebt, für Roımmendes ‚Jahr eime zweite. gu errichten. Im 
Sl, dab im. der letien Satſon ohse Eurgäfte 5000 Weifende in ber Fremden · 
tifte verpeichmete, erhob ſich gegründete Klage wegen guter Unterfunftälocalitäten. 
Im Intereffe der Einwohner felbft it zw wünfhen,- daß auf Befeitigung biefes 
Quortiermangeld gefehen. werde, Beſonders lafen auch bie beiden Gaftdäfe wiel 
su wänfden übrig, — Im Laufe des nächſten Monais wird die Morbeifenbahr 
aud dem WBaarentrandport geöffnet werben. ca 3) 
Schweiz 

Hr. Hand Schul bat im Berner Bolköfreund eine Grllfärung erlaffen,, 

durch melde er jede Wahl im ben großen Rath ablehnt, Er ſagt darin unter 


eineh armfeligen Gharaftırd erklären, die mar die | Anderm: „Der wiel erfahrne Dr, A. Reugger, ehemaliger Minifer ber helvetiſchen 


Rrpublif und foäter eim des Kantons Aargau, fagt irgendwo in 
einem Briefe, ber feiner Beit in der famdjen Correnpondence seerete abgebruct 
wurde, zwifchen Himmel und Erde gebe rd nihts Erbärmlideres, 
alseinen ſchweizeriſchen Stoatömann. Der gute Mann dat wir ans 
dem Herzen gelprachen. Wenn man bad Mächteln dieſer Erute aufteht, und 
babei denkt, wer fie eigentlich find, — daß fie fih einbilden, eine Machtzu fein 
und glauben, dich durch Miligen und Gemrinheiten gegem fremde Crfanbte yeigen 
zu miüffen, man möchte vor Schaam im den Boden werfinken! Betrachter mem biefe 
Stoatämänner old Bermolter, fo wird man im ben erfien wiergehm Tagen. gewahr, 
daß die Meiflen won ibmen, che Me zur Megierumg gelangten, Feine Hanshaltung, 
geſchweige ein Boll regiert harten, und body nehmen fe in ihren Mathsftählen 
Mienen on, ald wäre der König Salomon gegen fir mur ein Tropf geweſen. Cie 
tadela die frühere Gefeggebung, ohme im Stande zu fein, etwas Belleres on ben 
Pla zu friem. Das Gute, dab etwa ned von ber vorigen Verwaltung auf bie 





der Welt habe, da er der Rrompring ſeiz Die flörrigen kandeskinder ermiederten | jegige hätte übergehen Finnen, Ordnung in der Amtöführung der Beamteten und 


febe latoniſch, daß das ein Jeder fagem Fönme, vom Glauben aber fei Beine Rebe und 
der Unteroffizier auf der Wache würde ſchon deraus Friegen, wos für einem Dogel 
man gefangta habe, Dem Prinzen blich wichtd übrig als fich zu fügen und uns 
frefroillig feinen Spaziergang weiter autzadehnen. Der Schred der Soldaten war 
ader micht gering, old der Unteroffigier im ſtarrer Ehrfurcht dem Gefangenen er- 
Fannte; imbeß mirben fie nicht allein beiobt, fondern auch durch eim Geſchent für 
Ähre unporteiliche Watfamteit beichnt. 

Die Ummankung bes adeligen Ersiehungsflifted am Dom zu Brondenburg in 
ein Lyerum für 200 Schüler aller Gtände, die gegen billige Wergärung Kofl, 
Wohnung und Unterricht empfangen, iſt vo König genehmigt werben, da mad 
dem mewlichen Umrubem der Gchäler gegem ihre Bedrer ſich bie Uaſtalt fa gämplich 


Erfparnif'der Öffemtlihen Gelder, derſtehen fie jo wenig zu würdigen, baß fle 
glauben, in ihrer Geibflgenügfamfeit, die Summe aller Stantswriäbeit deſte he darin, 
das Grgentheil von allım Dem zu thun, was ihre Borfahren gelhan haben. Gtatt 
unfere wahre Gchwrizer-Rationalität Mile zu bewahren, im befhelbenen, anfprudhe 
loſen Wirken, laffen fir ſich won hergelaufenen Ubenteurerm aufblafen, mit bem 
Uustehricht aller Wöifer im Berbindurg fegen, und durch fie in der Megierung ber 
rathen. Der folide, gefeflene, ruhige Theil bes Volkets fol gefchorem werben, 
um Minbbeuteln und na —— Brod zu verſchaffen. 
elgiem 

Brüffel, 18. DM. Bor ber Mbreife bed Könige If befchloffen werben, 

daß bie Kammer am 12. Nov., dr won der Gonfiturion beflimmten Tage, wir: 


aufgelöft hat. Die Ummandlung ſeibſt iſt deſonders ben Bemühungen des Präfir | der eröffnet werden fol. Es fonmte wicht früher geſchehen, da die Mepräfentan, 
denren d. Krim im Merfebarg zu verdanfen, der ben Grundfag geltend machte, | tenfammer zur Hälfte erneuert werben muß, umb bie Mandate ber nicht wieder 


Daß adelige Eryiehungshänfer dem Forderungen der Zeit impaflend entgrgenfiben. 
Wie firemg man mod im bemacbarsen Polen hinfichtlic fremder Reifen 
tem iſt, gebt unter Madırm daraus dervor, daß der befannte Echrififleller 
Zheober Muntt, ber vor furzem von einer Meile nach Gahlefin, Gar 
Inpen und der Freiſtadt SArafıu hieher zurüdkepete, feine Mbht, auch das Könige 
reich Polrm zu befuden, aufgeben mußre, nadbem man ihn im Krafau mit den 
Schwierigkeiten und Bedenken einer ſolchen Melfe befanmt gemacht hatte. Dr. 
Mundt befand Mh gerade in Krakau, ald dort das fogenanmte Gonfituriendfeit 
Aefriert wurde, bei weldem «6 jevod fo Üiberaus fi berging, daß weder in den 
Rircem wor auf‘ den Straen Jemand anders ald Wılitärperlonen gefchen wurden. 
Orsterreich. — Bien, 15. Dftober. Im einer der lehten Sihungen bes 
ungariichen Meichdtoge murte das bie Krönung ber Kaiferim zur Mös 


gewählten Meitglieber erft om zweiten Dienflag des Mooember ablaufen, 
Großbritannien 
London, 17. DOftober. 

Der Frevlet, der Aürzlih im Mindfor:Gchloffe Fenfler einwarf iſt endet! 
eh if Einer aus ber Reibe Derrücter, bie von Zeit gu Zeit der Rönigin tbeils 
durch verliebte Zudrimglichkeit, theits durch Drobungen zur Laf folen. Diefmal 
war e6 eim Indiolduum ber letzten Gattung, eim Arbeiter, der im lehten Duni in 
den. Garten des Bucnghompalafled eingedrungen war und, als er feßgenommen 
wurde, die gröhflen Schmähungen und Dohungen gegen bie Königin ausgefloßen 
hatte, Kaum batte er nun die Gefängmißftrafe erfländen, bie ihm defmegen zur 
erfannt worden, als er ſich Abend in den Mindforparf eimfchlich, dort unter dem 
Bäumen bis zum Einbruch der Macht verborgen blieb und dann mit Kiefelfteinen 


pigin von Ungern berreffende Nancem fammt der darauf bezuͤglichen Mepräfen- | bie er mitgenemmen, über bie Terraffenmauer, we bie Schildwache fand, bie 
sation unter wiederheltem Pebehochrufen beflätig, Am 25, Juni 1844 find ed Fenſter einwarf. Als er vom einem PolizeirInfpector, deſſen Bırdact bald auf 
hundert Jahre, daß bie Kıömumgefeier der großem Abnfrau des Hauſes Habs | ihm firf, ergriffen wurde, geftand er die That ſogleich. — Hr. Jaudon hat vorge 
burgeoiharıngen, der Raiferin Voria Therefia, Ratigefunden. — Der Virepröfe | Arm 100,000 Did Sr. Zinfen cuf Merien der Phlladelphiabanf ausgezahlt. Nach 
dent der ungarischen Neflanmer, Frht. v. Mebnpanstp, als Echriftleler ehren» | ter „Morningpeft hat die Bank vom England in den Ichten Tagen keine Schwie⸗ 
veun befannt, if zum Präfes der Gtutiencommiffion und drö damit verbundenen | rigkeiten erhoben beim Discontiren won Wechſeln mit Giros won Gompagniebanten, 
Gen’ureollegiumg für Umgarm ernanet worden. Man verſpricht ſich von dem ger | — Die Königin hat anf Gezahlung der Schulden ihreh verſtotbeaen Baterb, des 
Iebrten Vorſtonde biefeh auf gebeibliche Wiſſenſchaftapflege in Ungarn fo rinfisf: | Herzogs von Kent, über 50,000 Po. Eterling (600,000. Gulden) verwendet. 
reihen Difafteriums viel Buted, — Sehr befriedigend ıft in Ungarn bie Weintefe | — Sir G. Bulmer hat feim meues fünfactiges Trauer ſpiel an dad Hay warlet 
aubgefalen, Nach ten Berichten aus verfchirdemen Gegenden wirb in Sinficht ber | Mheater abgeliefert, — Der Leicefter Mercarp erjähle, baß der heuchlerifche Hr. 
Dwalicht ein 1834er erzielt, doch frbt die Quantitat der jenct gefegneten Sahr- | Bryan von Cirs His, der Pürplich feinen Diener verflagte, weil er an einem 
KK FF LT LT LT LT LT I TI — — — — — — —  — — — — — — — — — — — — — — — — 

Es fei mir erlaubt, hier am einzelne, geſchichelich werbürgte Weifpiele zu erin | gentlich die gamge Unklage vernichtet. Denn mer möchte wohl wagen, mo es ſich 


“mern, me eine UAnklage, wohl gar eine Verurtheilung erging wegen Törtung eines 
Yadiriduums, deffen Ted doch nicht redhilich gewiß war und das fpäter, als nieder 
fümettender Benge richterlicher Ueberellung, Tebemdig erſchien. Die Unnalen der 
Mechtöpflege bewahren warnend ben Fall einer ähnlichen Anklage auf Gatten‘ 


um bie Köbtung des fremden Mbenteurers „Breiſach“ ha adelt, den Gtein der Am 
Mage wider meine Elientim zu erheben? Willen man Hält und neh Beweiſe vor, 
welche eine Bemeinfchaft meiner Cliemtin mit dem Tobten der Kapelle barthun fellen; 
eine Gemeinfhaft felher Art, daß, wären die Beweiſe nur umverwerflih, daraus 


meord, der ſich vor micht zu langer Beit im einem benachbarten Pante zutrug, Deffen | allerdings win Müdfchluß auf bie Perſon des Todten, und daß ed chen mur Der 


Inkitutionen wie font ehrend ald Mufter anerfennen. Ein Bann war.feit Jahren 
eerfolen, und feine Gattin hatte ihn fruchtfeb aufrufen laſſen und mar zur zmeiten 
Che geritten. Es finder ſich in der Wohnung des Merfchollenen ein Gfelett , die 
Nachbarn raunen ſich bedenkliche Werte ins Dhr, bie Sache wird ruchbar; man wirft 
einen Berbacht auf bie Gattin, täufchende, fdeinbare Anzeigen führen die Unglüdliche 
wer die Schtanken des Gerichts, bit zur Michekatt, Da durchdtingt die Menge ein lauter 
Wuf, der vermeinte Todte tritt hervor. Bicher in ber Mähe verbergen, trieb ihn 
bie Mahnung ded Bemiffens ber zur Mettung der Unſchuldigen, und er Hielt — 
Settlod, dad «6 neh Zeit war — das fehon gehobene Nichtſchwert auf. 

Und nun, meine Derren Gefhmerenen! mern mum der Tedte der Kapelle nicht 
Hermann R, wenn Hermann lebt, lebend gurüdtehrt und Mechenfchaft 
fordert wegen ber Unklage gegen eine Gattin, die ihm fo thewer war und ihm mach 
der Trennung noch heuer blich? — Wenn dann ber unheilrelle Epruch gefallen 
märe? Mer möchte das Cefüht der Dichter theilen, dad ſchaudererregende Oefühl 
der durch ein beichtfinnig auszefprodhenese Schuldig“ Freiheit, Ehre, Leben ber 
Ungeflagten geopfert zu baden? Güter, die Feine irdiſche Macht erfegen Tann! 

Der Greis bielt inme, Ihm entging der Eindrud nicht, dem dieſe beredie Aub. 
führung auf die Zurir übte, Mir werden in der Tolge Gelegenheit finden, hier: 
von einen eigen! >14 angumerfen. 

Mit der ceh Zundemens — fuhr der Defenfer fort — ih el 


mann fein Eönme, gerechtfertigt 'erfchlene, Darum in es möthig, auf die VBeweiſe 
felbR näher einzusehen; auf das, was der Unfläger den fubjectisen Thatbeſtand ger 
nannt hat, 

Wir haben es zuerſt mit einigen Gchriftüden zu thun. Bier liegt ein Blatt, 
welches der Schutlehter zu Blumenrede eingeliefert hat. Es id wahr, ed ik bie 
Dandſchrift meiner Elientin; aber die Deutung, melde der Herr Gtaatäprocurater 
dieſet Schrift, diefem fliegenden Blätthen vielmehr, sine die et consule, gegeben 
hat, — dieſe Deutung if eine höcht zewaltſam herbeigegogene. Der „a“ — 
wer follte es fein? 

„A bedeutet Armand (Dermaan).” Welde gejmungene Erklärung! 
Woher denn in deutſcher Rede die Franzöfirung des fhönen deuſchen Namens? 
Und wer wäre denn ber Warner oder bie Marnerin? — denn midt einmal 
welches Geldblechtb die Perfen If, Täßt fi erfenmen. Ein Witwilfer alfo dech um 
einen Verkehr, der anterntbeild als fo geheim, fo feinen ungemeihten Dritten bu: 
dend, gefhildert wird? - 

Dan fünnte fragen: wad denn meine Meinung fei über die Tendenz Biefer 
Schrift. Pier it fe. Ih halte das Geriplum für ein Yhantafielü, etwa für 
eine Copie aus irgend einem gedruckten Bude; eine Gtoiprobe höhflend, wenn mict 
gar eine bieße mechanische ‚Feberübung, worauf die Oedankenfplitter unter der zw 
fommenpängenden Echrift fliehen laſſen. 


Genntage feine Schuhe gepugt habe, ſelbſi ohne Bewillensbife am Gonniage Bier 
verkaufte, — Der Gpromiche mielder, daß jetzt Uusſicht auf Auszahlung der GolsRüd. 
Nine der Bruttiſchen kegien worhanden fri. Lord Palmerflon bat Ad fo nachbräd- 
lich Kür die Legion verwendet, baß ein Vanfierhaus ju Medrid, D’ Stra und 
Gemp., die rüdfländige Summe won etwa 300,000PfL. Gt. in breimanatliden 
Xerminen dom 25,000 fd. worgufireden ſich erbet. Die ſpariſche Regierung 
bat birfed Mnerbieren am Sir de Laͤch Eoand amtlich mitgerhrilt, und biefer wird 


in wenigen Tagen nach Madrid abreifen, um das Geihäft vollends zu erlesigen. | 


Aus Sanada vwernimm man, baf neuerlich 68 zum Tod veruerheilte polie 
side Sefangene, deren Strafe in Depertationen verwandelt worden, mach der 
Botany Bay eingefäifft wurden, 25 ambere wurden im Freideit gefeit um. 
ter der Bedingung, die Golomie für immer zu meiden. Genfation erregte bie Er⸗ 
mennung New. Barrond, eines vertrauten Freundes von Papineau, zum Cheriff 
in Montreal, Urbrigend dertſchte velfommeme Ruhe an der Bränye, wo Ban 
Buren ſelbſt im Begleitung feines Kriegäminifterd umb des Benerals Scott die 
Linie befucht hatte, um Auflaiten zur Wahrung bes Feledens anf ben Minter zu 
treffen. Während der Präfdent fich im Mochefler aufpiele, word ihm eine Prtir 
tion mm die Freilaſſung Macenzie’6 überreicht, 

Dem „Bun’ ſchreldt man aus ber Havanna, daß ber Gflavenhanbel 
Mörter als je betrieben merbe. Die Gkionenfciffe pieben, wenn Jagd auf fie ger 
mabt wirb, portagiefiide oder merbamerifan. (Flaggen auf und baben auch in be 
Regel Papiere von ber einen oder Der andern dieſet Megierumgen, Es {cheint, 
daß dirfer Mandel durch Eonfulm beider Nationen gefärdere werde. Die depte 
weilindifhe Poft meldet die Wepnohme mehrerer GManenfciffe durch Kreuſet I. 
M. Ms die Schaluppe Pickie auf ein Shawenfhiff Jagd machte, wurden, um 
das verfolgte Schiff gm erleichtern, von der aus 500 Gchwargen befüchenden 
Ladung 322 über Bord geworfen, ebe bafelbe genommen wurde. Die Ucberleden, 
den wurden yon der gemiſchten Gommijjion in der Havanna für frei ertlact mad 
nah Jawaita gebracht, wo fe ſammilich, ib auf adır, von dem Pflanzerm ſich 
old Zaglöhner anwerben ließen. Mm 4. Jul. mahm ber Picie eim anderes Ella 
wenfhiff, die Gierra Bel Pilat, mit 118 Schwarzen, bie im elenbejten Zuſtande 
waren, Am 25. und 26. März batıe die Electra zwei Gliauenfciffe mit 450 
Schwarzen genommen. Die Kreuzer aber find bei Weltem wide hinreichend. 
Dan berechnet, dad im Dliober, November a Diyember 1838 und Januar 

* bis Mär) 1839 60,000 afritanifde Gtiaven in Braflien gelander worden find. 
Frankreich. 
Paris, 18. Ditoder. 

Das „Sopitol« cxwodut als Gerũcht, das Blanquis vorgehabte Abreiſe mit 
riat neuen itentat zufammenhing, weiches bei Gröffnung ber Kammern lodbry: 
hen felte, und fügt bei, daß worgehern viele Militärpofen nerboppelt, umd andere unger 
wobniicht Borfchiswanßregeln beiden Toiltrien und dem Gtadihaufe getroffen werden 
feien. — Im Baubourg St. Germain, dem Quartier des altem Irgitimiftifien Mdeld, 
if eime auffalente Brvegung fiber: die Hotels werben ausgebeilett, gemalt, 
led gewinnt ein jugendliches, heitered Mudfchen. Wie es fcheint, wogen ſich bie 
Begitimsiftifchen Notabilnäten hinfort mich meht von ven Bergnügungen ber Parıfer 
Soifon zurädgegogen halten. Die jungen Damen der Iegitumiftrfchen Arifrotrane 
follen Eiefen Umfhwung, der als eine Urt von Abrrünnigkeis zu beit achten ıfl, ber» 
beigeführt baben. 

! & Paris, 19, Oft. Daß geſtern wieder einmal ein Aitentat anf den 
Rönig vorgefemmen, erfahren Eie umfländlich aus den Joutnalen. Die Weiböperfen, 
Stephame Girondet, eine bienflofe Magd, melde geflern Adende am Ausgange des 








feibh einbringen konnte. Gerade vor dem Schlage an bem Wagenfenfler, das er 
durcharfchlagen, ritt der dienſtihuende Drbeumanzeffiier, ber, fo zu fagen, mit 
feinem Körper eine Schutzwand gegen jeden Andrang vom birfer Seite her bilder. 
Einige ober vieleicht faum einige Linien weiter, und der Gteim traf biefen Dffir 
sier, ohne auch den Wagen nur zu berühren, MWußerbem ritt aber hart am der 
| See des Dffigiers mod ein Mann von der gewöhnlichen Gecorte und zmwir 
fchen diefem und dem Dffigier mußte der Stein, ohme Diele mur dm 
Minteften zw ſtreifen, J hindarchgegaugen fein, wm noch mit feiher Bewalt, das 
Gasfenfter durchbrechen zu Können. Der König hatte einem Moment bniten laſſen, 
aber fogleih als er fi überzeugt, daß‘ durchaus Peine Gefahr vorhanden fel, 
die fahrt fortjufehen befohlen. Merkwürdig iſt die Weile, wie die Qustivienne 
den Worfal berichtet, zwar ganz übereinfimmend mit den Journalen im Beireff 
der Zbatfache, aber bei Wezrichmung der koͤniglichen Perfonem fpeicht fie nur won 
Louis Piitiop umb Marie Mmalie, ohne bie Prädicate König und Königin beijus 
fegen. Hecht legitimmiifche Eonfequenz! Borgeftern wurde dit Quoribiense In ihren Burraur 
und auf der Poflconfißcirt, wegen eined Merikels über bie unruhigen Dorgänge zu Mans in 
Folge der Brodtheuttung. Der Gorfaire benlgt dies zu einem ig, indem er fagt: 
diedmal babe man die „Duotibienne” weggrmommen (on avait snisiela Auotilienne), 
. bald aber werde man eime „salsie quotidienne‘“ fehen. — In Bezug auf Don 
Sarlos ift aun mad vielem Woriſtreit vom Miniferium der beftimmte Befchtuß gefaßt mor⸗ 
den, die Paͤſſe ind Autlandihm folangezu verweigern, dis Cabrera und Efpagna ebenfalls 
bie Waffen niedergelegt haben werten und dadurch bie Pacification Spaniens vollendet ſein 
wird, Marſchal Sonlt wäre geneigt gemwefen, einem höheren Wunſche, wie man fagt, 
ſich eulchtithend, fofortige Brmilligung der Paͤſſe auczuſprechtn. Eämmtliche ütrie 
gen Mieiſter aber entfchirden ſich für das Ührgemtheil, und midıs wermedite 
fie im dieſer Anſicht wanfend gu wachen. Gleich Hru. Goufin hat 
num auch der im gleichem Malle mit ihm befindliche Hr. David, Dir, 
tor des äußern Handels im Flaamzwiniſterium, einer der ausgezeichnerfien Ger 
fbäfısenbmeer, won eben fo amsgebreiteter Kenntmiß als Erfahrung, auf ben ihm 
verblicbenen bloßen Titel als Graatdrath Verzicht geleiſtet. — Der Eribiſchof won 
Paris befindet fih etwas beſſer. — Der verhaftete Mair Hagrflagte Blangui wer: 
weigert fortwährend alle Antwort auf die Fragen in Bezug auf jene Worfüle, 
| Er fol krant geworden fein. — Beſtern find der Graf und die Gräfie Appony 
von bier mach dem Sohannisberg abgereifl, um dort dem Fuͤrſten Üetternich einen 
Brfuc zu machen, 3 e 
Staliem 


tinorne, 10. Oft. Ride bios der Papft, fondern auch bie Regierungen 
von Neapel und Modena folen ihren Lmerthanen den Briuc der Maturforfchers 
Berfammiung ia Pifa verboten haben, weil eim römlider Flaͤchtling, der Profeifor 
Orioli, deſſen Ausſchliehung fle von unferer Regierung verlangt hatten, auf Befehl 
des Broßiberzogs yagelaffen wurde. Der Großberog Heß mar ‚um feine Weigerung 
wm wildern, bie Werfommlung durch eine PeiligemgeiftsReffe eröffnen uud wohnte 
ber erſten Öffentlichen Giyung midt bei. Bm 3. aber traf er unerwartet in Pifa 
ein und mohnte ben Gretiondfleungen bei. Am 15, wid die Berfammlung ge» 
foloffen, die nächte Berfammiung fol ia Turin Rattfinden. — Durch Ordonnan; 
vom 47. Sept, wurden bie Ländereien des Brybisihumd Pila und dei Bidihums 
Groffeto, welche junor für Staatdpomämen erflärt worden waren, in Pacht gır 
geben. Die Berftlichleit, umterlüpt ven dem römifchen Hofe, hat lebhafte Recio⸗ 
mationen erheben; bei ber Velannten Feſtigkeit des Großhergogs iſt aber Feine 
Buröduahme ber Mafregel zu erwarten. — Im Folge des Etrigend der Tabak, 
preife haben bie Pächter des Tabalss Monopole die Erlaubmiß erhalten, Me Eir 





Zuileringariens einen Sicin inden Wagen des Königs geichlrubert, ber das Wagtuſeuſter gasrenpreile wom Dft. an zu erhöhen. — 3a Mnlegumg einer Gıemdahn von Fir 
burchbrad, und deſſen Gtcte die Königen ober dem Imfen Odre verwundeten, doch gläd | vorne nach Florenz find die Hänfer P. Sine u. Gemp, babier und E Fenji in 
Eich genug mur unbebeutend, iſt eflenbar werräft. Cie wurde gleich mach ver | Florem ermächtigt. Die Koflen find auf 13 Mil, Kire berechnet. Die Actien 
Tdot feflgenommen, bie Urt, wie fie auf die an fle geflchten Bragen amımorr find med nicht alle verfchloffen; die anfängliche Begeifterung für das Unternehmen 
tete, offen feinen Zweifel über idre Geiftesabmefenteit. Ihe Ausſthen HR: im etwas erkaltet, (Schw. M.) 
ſchlacht und abgehärm; man wil fie fhon db Rachmutogs längere Zeit, | Rom, 1. Oct. Dr. Wlerg in Wachen if aufs meue vom Papft eingeladen, 
in ver Nähe auf der Große an ein Haus gelehat, und gamj jufam: ' die ärztliche Behandlung des Krebsübeld, am dem berfelbe Teibet, ju übernehmen. 
mengekauert habım bapgen geſeden, und ale Änfern MBnzeihen des Lebdafe Die fräber vom Dr. Alertz angewenteten Hrilmittel baden dem gläliciien Eriolg 
teften Schwerzes am ihr bemerft haben, Was man über ihren biäherigen | gehabt; allein die Dartudcigkeit der Rramkpeit felbft, bie eine croniſche ift, fowie 


Lebemswandel hört, iſt micht gerigner eine fonderlich gute Meinung von ihrem Ehe, 
zacter jw-brgründen, bevor fie ia ihren jegigem Bufland veıfiel. Im Augenblide 
ber That hatte fie eim rorbes Sacktuch um den Kopf gewunden, wie «8 fhrint im 
Folge heftigen Kopfihmerpes, worüber fle einigemal auch mac ihrer Werbaltung 
geflagt haben fol. Souft war ihre Kleidung ſede ärmiih, Merkwürdig if, bap 
«6 überhaupt möglich war, daß der abgeichleuderee Stein in Dem Hagen 


Dibrfehler von Seite des Patienten, veranlaffen ben audgejeicheren -- Arzt zu 
wiederholten Reifen nah Rem, a. % 3.) 
Zürfei und Hegyptem 
Dad ‚Echo de Drient gibt in einem Gchreiben aus Kenedos folgende 
Schüderung der Marketendertadt, bie in Folge der Anwefenheit der beiden Flotten 
an der trojanifchen Küfte erkanden: „Ich ſchreibe Ihnen aus meiner Holjbarade 
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Und mun dieſes Gtreifchen Pergament mit ben grotesken, ungefdicdten Schrift ⸗ 
sagen! Die Sachkenner felbt geflandem hier öffentlich: ein fiheres Uripeil fei 
über biefes Preduct einer entitellien oder ganz unbeheifenen Dand nice zu fällen. 
Id glaube ed! Über eim unficheres Urtheil ift gar Feind. Go gehe benn das 


Blätechen in das Dunkel zurüc, aus dem man eb mit fo vieler Prätenflon bereorzog, | 


Dem deitten Scrifikäde, dem fonderbaren Briefe in franzöfiicher Sprache, 
woden die Sachkandigen eine wunverkennbare Mehnlichkeis mit der Pandfchrift der 
Ungeflagten beimeffen, Dad Flingt ſeht bietaterifh ; aber wir haben eb 
nicht bies mit Dem Uripeil, wir baben es hauptfächli mit feinen Gründen zu thun 
Wan weit und die Buchlabenzüge nach, melde fih fo „umverkennbar” gleichen 
tollen. Ich fordere jedes umbefangene Auge auf, dieſe Vergleichung für fich anzufelien, 
Num jo! eingelne Gchröftjüge gleichen denen meiner Eliemtin — aber: es find felce, 
die alle Welt auf viefelbe MBeife zeichnet, Der Derr Inftrwstionseicter weiß fich 
viel mit einer von ihm entdediten andern, auch erihograpbifchen Mehalichkeit im dem 
Worte „coursbondance zu befhäftigen,” Lieber Himmel! Wahr it ed, meine Tlientin 
bat ſich in einem authentifchen Schreiben berfelben Sünde gegen bie Rechtichreibung ſchuldig 
se macht. Aber — laffe man zehn Perfenen, Die das Franzöfifce mehr nach Gehör 
und Uebung, afd mad. lexikalifchear Studium fchreiden, Das frastihe Wort zu Mar 
Pier Bringen, und ſicher werben neun Perſonen im ähntirper, eine mad die andere 
vieleicht in ganz gleicher Aeiſe das Wort verderben. 

Die Dandigriftenprebe ift am ſich ein fehr trügliches,, nur mit hoher Verſicht 
nzjumendenbes ab mie gang überzeugendet Beweidmittel, Inde® hat fie ingmer noch eine 
Art besfümmticher Geltung in ver Erimindiprecebur, und ich tadie bad Gericht nicht, 
wenn es fie nicht umgehen wolte. Die Haudfceift eines Menſchen gehört in gereiffer Weiſe 
du feinem geitigen, gleihfam phoßognemigchen Eigenthum, und daß bad Mitsel.tes 
Beweifes nicht zum Smede geführt bat, if micht dee Michters Chu, Adorf. f) 


Bermiihten. 


— — Finnener Brafvon Bleihen. Thomas Gharrodt, Aufieber im Armen: 
hanfe zu Burıy umwelt Mamdeiter, bat fh der Bigamie fdmidig gemant, Dieß if indeh im 
Unglanp aicht⸗ Ungemöhnlipes; beifpiellofer möcte aber der — sein, das Thomas mir 
feinen beiden Beiterm unter einem Date lebte. Ber vier Jahren mit Wetıy Hibdert im dem 
Stärten Hareliffe verheirafber, Pam er mad Burry wnd lieh Aid am 29. Juli 1839 mit dinem 
bitihen Marchen von jahren trauen ; bie Partie empfahl fd zugleih daburd, Dap 
viefe jweite Ara fehr end mar, Dirie Berbeirattung neldgah ındıh mocht aur miht eone 
Bifen und Milen Bett Hıttert’s, fondern fie faurirte auf Der it fonar als Bıawılang« 
fer, umd bargte ber Braut ihrem Trauring. in fo feltfiames Berpälteif fonate natürl miche 
von langer Dawer fen; Dir-Meiter hurltem mitt reinen Wune, und fo geitpah +4 denn, hab 
Thomas, der glürlıe Chemann, mitten im feinem einen Parem felgenommen, und trag 
Heulend und Gepfispens Ieiner keiten Ghebölften ins Gefängniß gebracht wurde. Ber ber 
nähen Jarg wird der merfwürbige Fall verhandelt werben, 

.,— — Einer der belichteßen jegt Ichenten Somiter ber ramzofen, iR Ddro, vorzüalic 
berühmt wegen feiner treffenden Tmpromptus. m Dem jüngk ım Bontsinebleam Statt gefun- 
denen Bager trat er im der Wolle dreh Chenrewil auf; der emgliihe Admiral Sir Johe Durl 
Taf im ber Poge des Herzogs vom Menwurd bart meben bemfelben, jo tafihre Heime fc derüdt 
tea. Dre Romiter richtet am fiber Die % ie: „fen Sie aud, warum Arantreich une En 
tand fo mahe mit einander derdunden find?" Wine peinlihe Wengälihtert jeigt fh bei bieier 
Ätage auf aßen Orlctern, ta man menigikeabeine elmas unfluge Antwort erwartet; aber Dvie 
öhrt fort; „Das rührt duber, daf de Bir an dem Mermel berubren-” (la Miunche beißt der 
Bermel omb amdı die Dieeredäredte zwiſchen Analand und Franftei, am ber emalter Etede Ie 
pas de Calnis genannt.) Das Putkicum werdet Aid bei Dielen Worten nah Dem Prinzen un? 
dem Hemiral um, und ein fhällented Gelädier Iohmt den glücklichen Einfall Dares. 

Außlamd, Ju der erden Hälſte des Jahres 1839 Mwurbe in ben Wergwerfen bed Lira! 
au Geit gewonnen: 106 Pur, 23 Pumd, 22 Sal, und an Platina «D Pub. ı4 Pruns, 0a 
Bel, - Der St. Prteröburger Hanbelk-Zeitin; olge, Meldnft Äh der Berik fammtlider 
ebler Wietelle, Se auf dem rufiihrn Münzhefe — auf 637 Wi Ar, Der 
Wertt des im Weide umlaufenden Aupfergeitek (oM 02 Mini were is Ri Si 
der · Audel derrezen. 



















in der num Gtabt an ber Befita Bay, wo bie.alte Alerastria Zroas 
fand. Beſila Bay büder eine Rhede, wo die Esradren Frankreichs und Englands 
unter dem Commando ber Admirale Stopford und Lalande vor Unter liegen. 


Mir find bier ungefähr 400 Mrmareurs, die der Juſtinct des Glüdes am diefe | 


dde Küfe geführt, um hier im der Nähe der roalifirten Flotten Franken und Chir 
nen zu erdaſchen gegen Ausiaufh unferer Waaren, umferer Mühe und unferer 
Dienfpe. Unfer wanderndes Staͤdtchen iR im zwei Theile gefondert, das frampöfl- 
ſche und das englische Dwartier, jebes vom andern erwa brei Biertelieues entfermt. 
Das franzöflihe Lager wurde in der Nähe eined Morafes anfgefhlagen, deifen 
wephitiſche Dünfte auf die Bewohner bereits ſehr ſchäͤdliche Wirkung geäußert; in 
den Baradın find Wechſelſieber ausgebrochen, und bald wird feiner mehr dem 
bösartigen Einfluß biefer verpeſteten Luft entgehen. Das emgliiche Lager liegt in einer 
gefünderm Gegend, bat aber dem Licheifland, daß «8 vonder Gerfüfe entfernt if; 
daher werben wir ed bald anderöwohin trandportiren Die Dörfer in ber Umger 
gend werben wohl lange noch fi am bie Bäfe vom Abendlaud erinneen, die an 
ihren dben Befaten wermellten; alle Producte der Eingebornen, Geflügel xc., wur 
den ihuen zu hohen Preifem abgefauft. Die Dffiziere der Flotien wiſſen durchaus 
nicht, ob fie lange hier bleiben werden. Ich glaube, man wird wohl gepmungen 
fein, nach Verlauf won 30 bis 40 Togem weiter zu fegelm, denn der biefige Ans 
terplat iſt wegen der ſchlechten Jahreszeit, wem die gefährlichen Winde von Eis 
den und Gübdwelten wehen, für Linienfchiffe nicht haltbar. Die, Politit mag im: 
merbig ihre Torberungen machen, fie muß fh doch den wmabänderlichen Geleten 
der Natur fügen und, gutwillig oder nicht, dieſen Poften rhumm, Wurla oder 
die Rhede von Smyrna find für umfere ſchwimmenden Citabellen im Winter 
nothwendige Zuflactäorte.'” 

Ein anderes Schreiben auß der Befita,Bay vom 27. Sept. meldet: 
„Der Aburtral Stopforb fender das Linienſchiff „Talevera' abermals nad England, 
nachdem daſſelbe fo viel von feinem Provtant bat abgeben müfen, als es irgend 
entbehren fonnte. Die Gefchwader befichen jegt aus felgenden Schiffen: Das 
englifche aus 10 Linienfchiffen, 2 kleinen Fregatten, vom denen eine in Komflantir 
nopel fit, 3 Cerveiten, 1 Brigg und 4 Dampfboten; das frangöfiihe aus 9 
Eintenfhiffen, 2 großen Bregatien, 2 Gorvetten, 2 Briggs, 1 Goilette und 2 
Dampfboten; bie beiden Dampfbote „Roweiflee” und „Velece“, mom 220 
ferdefraft, werben in kurzem erwartet. Das Einienfhiff „Sauti Priel” hat fait 
die gefamı me Ergänpunge: —— für bie framjöfiichen Linienſchiffe mitge bracht, 


jden Heft erwartet man auf der baſt /Corvette „Marne ‚bie Brbendmitel über 

bringt und auf dem inienfchiffe „Algier⸗“, dad im aller Eile in Teulen audger 
‚rüßet wird. Das englifche Geſchwader ſtellt haͤufig Schiefübungen mit Kanonen 
» gebt aber wirmals unter Segel; dab ſtamöſiſche Geſchwader iſt dagegen ge» 
wöhalih 3 Zuge im jeder Woche unter Gegel und erereirt ebenfalls häufig im 
Feuer, Da in diefem Augeublick ver Admiral Lalände eine allgemeine Jafpieirung 
der Linienſchiffe wernimme, fo iſt aur aim Theil des Geſchwaders umter dem Bes 
fehl des GomtrerMibmirold Lafuffe unter Segel gegomgen. Uster den Admiraleı 
beider Blottem berefcht das befle Linverfländnig und fie flatten fih häufig Befnche 
ab, Die Lebensmittel werben am ber Kühe von Trend mit jeden Zag feltener 
und theurer.“ 








| 





Handels: und Börfennachrichten. 


Yugsburg, 21, Ditoter. Eutmıg-Donau-Rain-Eanal-Acun 64 D.. — — ©.: Mupbbung 
Mündener-Fiienbabm- Aktien Ss — P.— #1 ©. Bener. Mail. Eifend-» Act. 103 9.,@. 102 —, 
Barır. DM. & 4 pet. Br. 100 6/8 ©. 1003/8%, — Barır. De. & sıra ve. Br. 
100 3/8, ©. 1001/86, Premefien auf B. U. per Gtüf Wgin Br. — ®. 48. — Bapır. Et. 
&t. 1. ©, Br. 571 ©. 567. 


Wien, ı8. Dit. 5 HE. Metal. vr Od, ig Tim. 109 —. de. Apr, 100 26. a 
#Et.807/8. Dard. mir Werisof, o. I. 1830, für 100 fl. in EM. be. ©. 3. 1821, für 
1007. in EM.—. de. m. 2. 1831 für. 500 fh. in EM. —— de. 2.9. 1889, für 
250 fl. in EM. wo 2.9. 1899, für So A. in EM. 531. MBiener Giadtdanc- Din 
m 31 st. m EM. 661/8 Mur auf Augkburg für 100 A. Eur... ——, ©. ih 
am. Bastaktion pr, Etid — — ın EM. 

Franffart, 21. Dt. — Radmittags a Uber. & Et. Met. 106 1/4; And am. 
Wiener Bantaftıen 1829; 500 fl. Eoofe 196 7/8; er. 50 9/16; Ardelas 135/8 3/4; pain. 
Boofe 755/8; Taumnreifenahnactien 200 (Oele) 

Umfterdem, 1 Oet. Integr. 6112; 50/0 Cert. 100 3/8; Ranf, 2alı/16; 4 1 
00 Send. 92 5/R; 31/2 0/0 77 1/2; Urd. 77 3/16; suff. Infer.67 1/2; 5 /edüirMRet. — —. 

London, 17. DM. Eonleld MO3/AT/B, Schapdills2, Bant-Btots 190, Ind. Bons 2 
Gran. WM. 30 8/4 3/8, Dif. 19/4 14, Baf- 75/87/80, Perrug 5 00° 26 86 a, 
30,0 24 1/2 %, Hedänd. 50/0 100 1/4 34, 21/2 0 5348 78, Belg. 112 
103, — Deftr. — Eolumb. 32 1/43/4, Meritan, 31374 32 1/8, Perun. 1820, Bra. 72 1/0 73, 

Varifer Börfe vom 18. Oft. seCt. 110 70, — Spt. A165 — Measol. 10% 10, 
spüt. Span. Bi 5/8. — Pak. BL/A, arct. Vottaa. 25198, Atuien der Frank aan Rranfreich 2925, 
— Et. Bermatiserfenbahn 560 —. — Beriatlies, rebted Uer baaso. — ir id E73 
Hasre 991 60. — Orleans 450, — Ötrabturgnhafel 30750. — Exmire fe —. 

Daris, 19, DOM. GKeifr, 110. 80. Bed — — Gran. 31 1. 


Berantwortiihe Nedatt Br. »aler. Mr. Kandı. 
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Bittet, fo mitb, ed gegeben werden! — 
u tathol. Rırdımjahee. Mit ı Rrfe. ar. 8. * 
ar h 


Bingel, M anleitung zur drin, Boltommenheit, Ir gr 


Str. 

B — IL Vodiſcheh der Ddmanen; fein Ber 
Kegierung und feine Neformen, mebt Mliden 
auf die nädfte Seges wart und Zukunft des türfifgen Keichs, 
Mir dem Pertraite Mahmur's gr. 8. Stuttgart. u f 

36 fr. 


Bangenmüller, M, vom Religionibafle. Ein Wort des 
— für alle cheiſtliche Religionsparcheien. 8, Sruttgent. 
sch. 22 fr. 

Sämig, der Waflerfreund, ober allgemeine Zelticrift zur 
Beförderung der MWafferheiltunte, 1839, ir Band 4. Frlan- 
gen. geh. 0er 

Birth, 2. ©, die Hinterfinbe, ein Such für Mütter und 
Rindsmigte. Mit Ntsildungen. 8. Augäburg. ach. 1 

Beber, 9. ®. o., Heine philofepbiide und politische Schriften. 
gr. 8 Einttgart, arb. af. 

Burgl, %. Br, die Gebrechen des Mebicinafmefens in Bayern, 
®. daſſau geb. 7 M. 

Reim, 3. €, lateim. Leſchuch für Schüler. ar. 8, Sieh. 

18 2 ke, 

Billbari, Z, Stenograpbie der deutſchen Sprade, Mit eis 


Fendlon, M. de, les arı 
D. Ch. E. Lossnitzer, 8. 
Seulid, F., Serpent. 2 











Beige 

rung. gr. 8. Lond 

tomofis, 8. ©., 

Brunold, S. Nopeleiten. 5, 
fdichte Ir Band. ar. 8. Ci! 


Eisleben, 


Florian, M. de, Numa 
Rome. Zum Schulgeb: 


mer Beilage. 4. Bern. geb. 1A. r a, 
Dittrie T. ®,, die pollfommene Obſtbaumſchule. Mit 5 fir K. M. Schiöbler. 8, Leipzig. geh. 
thögr. Tafeln, gr. 8, Jena. ach. 1f. au Pr. |RoR, A. 5. S., die ewige Weisheit und Biete, gr. 8. Prag. 


Thesaurus literature Theologiew acndemice Ir. 
Bd, gr. 8. Liple. geh. 3A. 30 kr. 
Körte, W., Albrecht Thaer. Grin Lehen und * 


Erjt und Lantwirtb. ar. f.|Pipitz, J. E., die Gr 







25, &, — Shut. 8. — ach. a fl, 20 Mr, —— Haus, und Wietdſchaftabuch. @in euer 


— H., Valdepeiras. 2 Vol. 8. Bruzelles. 
108of ancient englisch 


Rattinerwahl. 
dadel vertretenen weligisfen Gnterefien. 8, Bectiau. geh. Hör. 


denit, €. €, —8 beim Usterticht in ker allgem. st 
Shmaifel, $. Iateinijgpe Spnompmil. Ite werd. Ry 


Posgarn, Boren’s Manfred. 
Unmertuugen. 8. Breslau. geh. 

Dübmefeld, F. die erfahrene Bentmwirkkin in Nuftemahrung, 
Behandlung, Verpadung und Werjenbung der Butter, die 
Schmaljes und der Wild. - gr. 8. Hamburg. geb. 


Metzler, Fr. J. von, die Leistungen des kaiserl. 
kgl. Artilleriespitals zu Prag, gr. 8. Prag. 41,30 kr. 


“ 






entures de Telömaque par 
Chemnitz. cart. 18.21 kr. 
Vol, 8, Bruxelles. brosch, 

3 f. 36 kr. 


bang zu jenem Kechtuche. Meue nerb, 
sch. Er Es» 

Rubempre, DM. vom, Seneſſa oder radicale Heilung der U 
frudtsarfeit und Impotenz. Lie Kufl. 9, Eaffel. ach. 1 f.# fr. 

Campe, ©. &,, Brieffieller für alle Fälle des ‚meafaliaen —* 
dens. 7te Aufl 8, Queelintur q. geh, 

Königreich Sachſen, das, in allen feinen —8 Ein Yan 
bad für alle Stände, gr. 8. Leipzig. 1 aM. 

Bersen, A., ber Haus uns —X — gr. Ark; zip 
ach, 

Dremdworterbuch, atues erflärendet, der im ber Berichts» mas 
Umgangtſorache vorfommenden fremden Redensarten. Meut 
verb, Aug, gr. 8. Leipzig. geb. 1 fl. 2ı in 

Aeschinis oratio in ümarchum. Recensuit. Fr, Franke. 


3. 36 kr. 
oetris, Ite und 2te 
on. gel 11. 36 kr. 
Zur Aufklärung Über bie 


Prenjbau, 1.51 tx. 


lebem. gr: 8. Cassel. ı A, 12 kr. 
gr. 8. | Erfahrungen, die —5— in der Anwendung bes Falten ae 
u ers, 9. Beipzig. geh 
Einleitung, Meberfepung und | Mifhlinge, gedunden und mmgehunden, jur —— 7 
i U. 21 te.) Beierhunten gr, 8, Leipzig. geh. 64 Er. 


— — der wedlerfabtac. de Aufl. 8, — 
El 
Brederfom C. G. F., tie Ditungkarten. ale Sek 
gr. #. Quedlinburg. ı fl. 30 fr, 
Sroßturth, Ph., eräeh Bud für Kinder, gr. 8. Caſſel. 18 Pr. 
Bretfhel, €. €. E., Beierfigkeiten mit welden bat dritte 
Säcnlarfeft ver Einführung der Nirsenreformation in Leip- 
v9, Zutchaufen, Polghaufen und Cicha begangen murde, 
#r. 8, Leirjig. geb. 5. fr. 
Seerofen. Bine Zeitfchrift für 1999, 10. Augaburg. 1 A. do tr. 
Hütte, die iel dadiſche. Fine Erjihlung für bie reifere Fugen. 
äte Auf. 8. Rugsburg. geb. 


ar ie 
Pompilius, second, Roi de 
wauch herausgegeben von 
36 kr. 


d4 fr. 


afen von Kyburg. gr. B. 





dermanaıf, @ moturkunde für ua“ vom Leipzig. 1 fl. 21 kr.|Beranger’s Lieder, in den Verdmafen bes Din der 

. Dei 2. 12 fr. A H. E Eine E 8. Lei deutiht tur 2, &.Hutens. Ir Bane. #9, Bern. geh. If. 12, 

Witten. @., Lord Boron. Gin Diärerien., Aonıken, we, H. von., Erse. Eine Erzählang. ge. 8. Leip- | gu4ner, %. P., das Licht um bie Fiche ber Bat; mit O0 
a ach. tom] wg 3A 9 kr.) petem: eve ver. Auf. ar. 8. Yugsburg. geh. 











Arage, Ar. über Gewitter. 8, Weimar. geb. 1a ja 
Reimann, Ar. A., beutige Boltsfelle im 19. Sabräundert- 
8, Beimar. ach. »f.4ı 


Pappenheim, 8., Kenntniss der Verdaunng im 
gesunden und kranken Zustande, gr. 8, Bresinu. 
‚ch. 1A. 48 kr. 


pat. geh. 
— 9, chriſmche Rel 


—— 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Steindr., woranf 14 verfchichene Trepı 
ven: m. Geländer Modelle abgebildet 
find, ate unveräud. Aufl. 9, 26 fr. 
Die Beurteilungen in der Leipziger Liritg. 


Annonce 
Die anmaltfhaftlihe Praris des lUatet ⸗ 
eichueteu IR von beute au eriflner. 
Wreismain den 21, Dftober 1839. 


1837 Mr. 54, ım der Jenaiigen 1896 Erganı 
Hellmann, zungsl. Mr. 48 uud in Neds Neserter. 1826 
tgl. Mövotat. u, 4, wie ım der Rürnd. Danblungszeirung 





— — — — | 1826 flimmen im ihren Deiral über biete lleuis 
Im literar. artift. Inſtitut in | Satuet üperein. Kopiere fügt: „Diefes 
Bamberg if zw baden: Bühlern bejwcdht, Demacewähnliden 


b t tädmdl. Anmweis 
mM. WBölfers gründliche Tas aber Gr 4 rue end Hs iu geben 
Auweiſung zum Treppeubau. 


r größere, sbeuere Werfe emtbebr« 
m Selbftumterricht für Zifchler, Fim: | 


ich zu machen m. u ihr bas ia 
d n 3wed [ebraus erreit 
vente m. Maurer. Mit 2 großen scan, IE : 


I haben. * 


Haeck, A., die Bewegung der Krystalllinse. 4. Dor- 


— die Religionshanslungen der ldtdetiiden Birae. ar. 





Balurs, ©,, Gebet · und Betrachrungsbunh für kathol. a 





34.36 % fen, Tte Aufl, 8. Mupkburg. geh. 
igienaphälofopste. 2 The. ar. — Freysing, R. von, das Stadt- und dus Landrschn 
8.42 fr.| buch. Kin Beitrag zur Geschichte des Schwa. 


benspiegels von G, L. von Maurer. gr. 8, Btutt- 
art, “En, 
z—— 








1 Lu fe. 











Utend gm maden, als hirrüser weiters rechtlicher 
Drönung nad verfügt werden fol, 
Bamberg, 13 Gert. 1630. 
Königl. Kreis» und Gtadtgrrüht. 


Ediftalladung. 
«2 b,) Die Daurerstocher Barbara Weiß 
bereitd 04 “Jahre abtweiemd, oder deren Leibe 
Erben werben andurch aufgefardert, ſich binnen 











6 Monaten jur Empfangnahme ihres in Taf. Dangel. Hören 
deſtehenden Vermögens um fo gewilfer zu mel | — — 
den, alt ſolches auſſetdem dem Ach legitimiten⸗ RL} Titerar. ar, Zuftitut ın Bam: 
den näditen Permundten gegen Caution über» in her RER 

& it „| Stalia, t Beiträgen ei 

leſſen werden fol. Da aber auch beren Ber a Ban 00 Ganiy, u. & 8 


wandte nicht tekannt find, fo werden alle jent, 
melde Erb · oder ſentige Mnferüde am bieich 
Vermögen zu machen gebenfen, aufgeferdert, 
ſelche binnen gleiher Feig um fo gemifier gel 


mont. dr. Zahrgang. mit A — 8 Berlin. 
tarton. 3A. er 
Balmer, H., religiöfe Borträge bei dem Som⸗ 
mafialgettesbieak, ar.B, Darmfadt. UN. 12 fr. 


Fränkischer Merkur 





Druck wad Verlag den üterer. artlat, instiinte m Bamberg. Ann wärtige 
hit dur Pränumerdiisnsphein bei dar Zeitungs - Bupadtion ı= Bamberg selbst 
e ia Bambasi bei det Kaltungs - Kupedliien 5 #.. hai den Kgl. hayer, 


Wit allerhehſten Piivitigien. 


werden — — — —·* 






demadht. Kinschjüniig des Unterhaltungeblane, KUTERPE 
iörden aber im I. Mayen AD A. 7 hr, m üb 54 Me 9 hr. dm HIN, IE M, Ph, Am IV, IBM. Ton 
Osbahren 


eig: 10 M, hei den — — 
aäbehärden Im [. Rayen 5 8. 4 hr, ImiEs8. 30h, Miu, mi. äh — Für imuerate Jnder Art aind die 


uhr. für die Pothielle ader desan Bat bastgestsllt. 
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zafau. — Großbritannien, Srief aus 
aus Paris.) — Spa 
Zirfei und Segppien. — € 
Börfennachrichten. — Seulleton. 
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fürkiichen EBittwenfit, der 
wahrhaft Yihdtiched 
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oft gehörte Behauptung, daß wiam diefe Locdmanvtn zu bald angı und | 
mum gewiffermoffen altes Cifem befige, emibrhre mict al Grıindes, 
einer mehen Grridte' woch in Diefeim Herba, iR Mine 
Am founmenben' Jahr merdem wir weiter fahren, Db bid Mugdburg? Die Bir 
von bier mad vo Mugsburg auß, daß dem fo fein werde, ſtuden mir 
Si⸗uben mibr, und das immer reſchere Ginfen der Mictien zeugt dafür, 
dafs zhiam für bir! Wirdergersiuung des Öffentlichen Bertrauend mehr chun möfle, 
als bloße Berfprechungen umter die Brite bringen, — In ıder Borftade Mr it feit 
grftern Dust, Dar fie mur Drei Tage dauert, iſt fie fehr zahlreich deſucht. — Unfere 

Orubenten rüden wider: und mehr ein. Man redintr auf Zuwadd. 
sen — + Berlin, 18. DM. Die Beier des Reformationdfefies 


chenden Zuapifferehz, ein werdig äußerer Pomp wohl nicht gan) ju verwerſen ger 
worfen wärt, mnleine größtte Mätegung zu bewirken; überdies fol die deler ter 
Reformation‘ auch wohl nicht allein eine Kirchenfeier, fonbern für den Protiftam.“ 


#ewrilleto'n. 
Gefäicitöralender: 35. Dfteber, Romulus Nugufulus wird räm. Kaifer, 47%, 


Der Todte von &t. Anna’s Kapelle 
Ci Eriminatfeil,, Mid Acten und priefliäch Mickeilungen. 








(Forf.) Aber — mwäß follen wir fagen zu der merfwürbigen Eondefcendeng, mit weidher 
ch Bası Bericht zu einer Vergleichung won — Handfchuhen herabgelafen ’ hart 
Dat mars aus felvenen Lappen und ähnlichen Plunder die Begemart eined Fraudn 
siminiens am der Wlurfätte, bei der Blstthat feiih Hat folgern, ja behaupten wedem: 
dieſes Frawenjinmer fei meine Efientin gewefen? 

Dereitig’in ſchen der Schlß, daf, mo man weibliche Eruvien findet, dort 
aus ein. weiblichen‘ Mrefen gewandelt fein müffe. MI 08 micht junge, in’ Blehfchäft 
befongene: Männer gar ort „AerBichken Band und Schleiſe“ — alfe auch auch Tuch 
und Danbfchuh und Mden, war ihr in, af cheute Mmülete mit fich trägen! rich 
berührt inded Mur die Brage‘, mad hat diefer Kram mit meiner Elientin zu fcdhafen? 

Die feidnen Streifen darf Ich Maig übergeben; fie find ermwiefenermtäßen der Hin 
Hrflagten vönigfremd. Uber die Befchühte Liefer Handfuhe müfen wir mit Eritifberm 
Aus· beraten: Cie hat uns" fon bi zur Ermüdung deihäfigt — ded — e# 
bilfe nicha der UmPläger ficht in Bent unfchiildigen vechten Hantfihuß mach mie vor 
“nem materieden Beweis dafür, dad mieine Elientin, und eben fie, in ber Kuine ! 
am Maubkein ammefend' war. { 
Der friedensricpier Hat den Handſchud am Tage der Brichenfchen In der wäh | 
de6 Daubiteind' gefannen — das if unfeugbar; er hat ihh aufgehoben, mail das! 
Mugeseineh phantafiereichen Wepteb in einigen DumBlen » ieddem Blut erkennen wolte. | 


— Bamberg/ Freitas den 25. Oktober. 








7 Toll; wie tion wſen win, 
um 


Buß einer, Mmazonengruppe von Kif habım 

Sapial fat — uho alle Borhereiungen werden yon dem 
jur Belirndung feines Werkes deiröfen. ; 

@rsterceich: — Bude intreffanteflen Bnflalsen von Ungarn gehört das große Hal. Ger 

te ja Babolna; tinige Gtunven vn Raab. Es if yon dem wictigfien Einfluß auf bie 


ii Haiptergeugmiß tiefe reichen Ralnrs ' 
it bringt 46 dem Drimt 





und ned 848 weitere, daß damit eine außgebehmte Ranbad 

alien ölomemifcen Bedarf liefert, elfo das ganıe Iapitur amd, Mh felbE erhält. 
—“ Ungarn einer Fräftigen Entwidelung —— uud en 
feinem Landtage port t gemäß 


witr entgegen, wozu der jeht a ge vorm! un) 
ſchtritende Geiht, und Die art üben gleichen Schritt Daltende Regier x 
Steie Städte. — Bremen, 30. Sept. Bolgender Borfall hat.birr viel Eenfation 
glwacht: Auf Requuftion der Parfürft. heffiſchen Regierung Heß des Eriminalgericht unfer 


rer freien Stadt am 20. d. ben hlefigen Ratıfimann Joh. Röfing vor ſich laden, 
min von bemfelben Auskunft zu erhalten über feinen Verkehr mit dem Gehräbern 
Habid in Käfel, wovon der Ältefle, Cheittian Dabich, fürzlich gelänglic ein 
gezogen worden ft, forderte auch bie Auslieferung Ber von beiden Habid 


erhaltenen Briefe und fonfigen iteralien. Röfing weigerte fih Mamdhaft, fowohl, 
bie verlangte Außkunft zu ertheilen, ald auch geforderte ‚Papiere a r 
obgleid dab Grimimalgericht ihm den Befehl ertheilte, felbed binnen 24 Stunden 
bei Wermieivung einer Gelofirafe von 100 Thalern und fonkigen Amangsmapee 
gein gu thum, Nöfing folgte zwar der Ladung, und erſchien den f J 
zur feflgejepten Grunde, gab indeß wörtlich Felgendeß zu Protscalli, „ 


im 





lunge- Firma Röfing um Plamp,mi ! 
Handlungsgeföäfte gemacht hat, und, min Ser 


Das"iR nicht zu tabeln. Mum mifct id weibliche, Meugler und Epärfudt in bie 
Unterfüdung — man hat einen Momensfigmpel entbedt! — im Mefige ‚eined harm 
Tofen Mäirchens Ainder fich ein geeiter „Dandihuh mit demſelben Stempel, biefer der 
finke, jenet der rechiel ed muß ein Paar fein! And — der linke Aammi von 
meiner Elientim her. lieb it Plar — fie bat den rechten am ber Mlutkätte verloren! 

© vie Anklage: Mber warum mülen denn beide Dandfhupe ein Paar fein? 
Weil fie ih an Gtof, Größe und Mrbeit wolkommen gleichen, WBopl! aber fie find 
da auß' einer und berfelben Fabrik, aus dem Iudurireomisir ber Madame Tieffe, 
Dan hat zum Behuf der pointileufen Dergleichung meiner Elientin gangen, erreichbar 
ten Derratp vom Dandſchahen in Beldlag genommen; man hat bei allen den ger 
tempelten Fabrifsten der Frau Tiefe diefelhe Achnlishkeit gefunden Was folgt dar 
teus? Daf Madame Tiefe alle ihre Waaren ia einer gleihförmigen, vermuih · 
lich bei der eleganten Melt fo beliebten und gangbaren Daniee fertigt. f 

Urbeitet fie demm aber ausihließlih nur für meine Elientin? Dat behauptet 
Wiemand. Ohne Zweifel hat Me Hunderte son Mbnchmern und verfergt,mit ihren 
Waoren wohl wicht, die, Wefltenz allein. Dandicuhe find Waaren, wie, Strümpfe 
und Ehube, die nur nad ungefähren, abgefuften ORofen, nach Mummern, is Bor 
zarh geferligt werden, Haben nun zwei Damen jede ein Paar von, gleicher Mummer 
in Gebräuch und ‚vertauien Bald ihre wier Eyemplare: mer mil da erfennen, gu 
weldem Maare Jıder Linke und rechte gehört? 

ulfo — fol ja der gefundene, Damdihub bemriien, daß ein rauenzimmer am 
Kaubfein war und ihn dort werlor — fe folgt daraus micht, daß, ed. meine Elientin, 
böchhend nur, daß «8. eine Mbnehmerin ber Gkadame Tiefe war. 

Dan mird mir einwenden; der Maubflein ik «in —— ENeSS um 
wegfamer Ort, den nie font Gpägiergänger ‚der feinen MB *n,, Bugegeben: 
als Megel; aber für den Tag ber Leichenfchau meile # abme /attens 








tung, Hru. €. E. Habid und Hra, Marlin Habich, die ich bier nn Gen 
I Die_ vor „einiger. Zeit. zum KRathofijismus übergeieetene Nichte des hochtirchlichen 


in Kaflel babe kennen lernen, freundfchattlicher Art gemelen-äi 
genießen und verbienen fowobl als Kaufleute, wie au ala Menden eben 
großen Grebit, old allgemeine Meikumg. Ich Ibäpe un ehre fie in hohem 
und beffäge bitter das berbe Beichid, morlihrt icht main Kr: Ba 
älteften diefer Ehrenmänner werbänge It, bege indeffem die wöhige U ugung, 
feine Unfhuid bald ans Tageslicht fommen werde.” ad. 2. „Üikäre ich wie 
derheft auf dad Beflimmirfe, daß ich mich nicht vweranlaßt finde, eine freund» 
ſchafniche, und zugleich auf mein Geſchaͤft Bezug dabende, alfo auch weine Firma 
€ Gorteipondenz,.. Die übrigens. burchand--unfhulbiger- Art if, bier zur 

EriminalıBete zu liefern, und jwar aus Achtung gegen die Herren Habich / ſe mwır 
aus Pflichtgefühl, wie Freundſchaft und Ehre gebieten. Ich erfläre ferner, daß 
ich genen jede Asdrohung einer Geldduße proteflire; daß ich die geſtern ven bem 
Hrn. Senator Dr. Iken gemachte und zu Protecoll gegebene Borausiegung, ale 
ob ich mi durch mein Benehmen einer Theilnahme an einem mir bieder unbe 
Rannten polirifben Verbrechen verdächtig mache, mit Unmillen wuräcmeife.' 
Schtieptich erſude ich das „wir Antwort zu geben auf bie Frdge: 
„Ds 16 fih ald requiririe Behörde und Im Folge weicher Geſehe befugt erachten 
Fonn, ohme weitere Requiſitien und obme daß mir beitimmte Kragen jur Ver aut⸗ 
mortung vorgelegt find, mit ſolchen Drohungen, wie geſchehen, gegen mic auf 
jutreten, Gegen diefe Drohung und derem Ausführung proieflire ich bie auf 
MWeitered, und referuire mir jede Recısgufländigkeit,‘ R 

Vom 3. Dftober. Es find mum Schon 14 Zage werfloflem, feit der hie 
fat Kaufwann Nöling wegen der Gebrüder Habich in Kaſſel bier vor Gericht en 
Isheinen mußte; berfelbe bat dem Befehlen zur Muslieferung feiner Gorreipondenzen 
mit jenen Herreu nicht Folge geleiflet, und das Grimimalgericht, welches wohl 
vernommen hat, wie man über fein Verfahren im Publikum uriheilt, has für ‚gut 
hefunden, bie Drehung wegen Geldftrafe und fonfiger Swangsmaregiin nicht zur 
Ausführung zu bringen. (D. Cour.) 

2 Miederlanbe 

Ein Gchreiben aus Umfterbam vom 14. Det. meldet: „Die Binanp 
commiffion zu Utrecht ſcheint definitio aufgelößt und wird erſt wieder ufammentreien, 
wenn Holond bie Geldanfprüde, welde Belgien gegen bie Regierung der Nieder 
donde zu babem behauptet, und bie vom der jährlihen Mente von 5 Millionen 
Gulden, bie Belgien Holland ſchulbet, abgezogen werden folen, anerlanat haben 
wird. Diefem Umfond muß man die Nidtzablung des enflen Gemeflerd die ſer 
Wente qufchreiben, für melde Übrigens die beigiſche Regierung vom dem beigiihen 
Kammern ben mörbigen Grebit bereits verlangt batır. Cine andere Schwierigkeit, 
vlellelcht die größte, welche. die Eommifion vom -Wirecht nicht befeitigen konnte, 
in die der Gapitaliftrung. Holland, (ceint +, wollte, daß Belgien die Gemeflerr 
zablung fortfege, wogegen bie belgifhen Gommiffäre von ihrer Regierung die ber 
Rimmten Inftruetionen erhalten zu baben ſcheinen, eine Gapitalifleung zu perlangen, 
va dab Brüffeler Cabinet ur eine Art von jährlichen Zribus bezahlen wolle.‘ 


rafaım Im 

„Bälignonis Meffenger" enthält, amgeblih, mad einem Schrelben aus 
Kratau vom 3, Detober, Folgendes: „Ju den lepten Tagen haben die rinflußr 
reichten Würger unferer Siedi eine Bitifhrift an die britiſche Regierung 
umtergeichnet, fe über angebliche Berlehungen ber Berlaffung des Freiſtaates 
Hagen und folgende Bitten flelen: 1) Daß eine gemifchte Commiſſion, aus eng 
Ucen, franzöfiiben, öflerreihifchen, preußifchen und ruſſiſchen Eommiflären be 
Mebend, mit der Dieniflon ber Verfaſſung nad der Grundlage des Wiener Vertra - 
ges beauftragt werden möge; 2) baf Delegirie der Stadt, von der Repräfentan: 
ten: Berfommlung ernannt, in die Gommiffion mit beratdender Stimme aufgrnem- 
men werden; 3) daß bie Bertragebefiimmungen in Betreff ded Handelsverkehrs 
umd der Gorrefponden; zwifchen dem Freiftaate und dem benachbarten Sioaten in 
Snwendumg gebracht werden; 4) daß die redidirte Berfoffung in Zufunft micht 
ohne Zuftimmung der verfoffangsmäßigen Landesbehörden ſolle abgeändert werden 
können; 5) taß bie im Folge dieſer Mebereinfunft einzufegenden Bebörden von allem 
äuffern Ginflufe frei fein und blos der geleplichen Berantwortlichfeit unlerlier 
gen wollen; 6) daß, um die Nothmenbigkeit einer ähnlichen Birfcrift für die Zu 
funft zu vermeiden, zu Krakau ein englifcher und ſramoſiſchet Agent beplaubigt 


eingeworfen hat, if bereit im Irrenhaus Beblam Daartier beftellt ‚nadh« 
hin feiner Bersüciheit au in zwei Kapellenıfenfter batte. — 


Ciferers Cir Andrew Agne ik im Begriffe, su Bath ein Haus barms 

er zu grhtben, — «Der Gourier klagt über das Herunterlommen 
7 weolens Fabrikation. Wire das Verlangen nad englifchen Baummwollens 
Ba noch wie fonft, fo wäre e# jebt, vor Winters Einbruch, die rechte Zeit 
zur Beribiffung von Baummollengarn , indbefondere mad; Norddeutſchtand umb im 
dos baltifche Meer; der Verkehr liegt jedoch darnieder, und es ift Feine Hoffnung 
aufBeflerwerben bi6- zum Ende -ded Yahret: Ye denr bistzer werflöffenen Theile 
des Yahres wurden an roher Baumwolle 200,000 Ballen weniger verdraucht, als 
wohrend defiefben AMbichmitted des vorigen Jahres, und obgleich auch bie Einfadr 






Tanten follen eine Verminderung der Arbeitäftunden in ber Art brabfhliäin, daf 
fe nur mod bei Tage arbeiten laffen, werurd in einer Jabredzeit, wo 

beit der Witterung mahrbaftere Epeifen uud Heijung erfordert, der 

um die Hälfte vermindert würde. — Us rin: Beifpiel, wie fireng ber Engländer 


auf Beobachtung der Sofetifette bält, berichtet der M. Herald: „Borb 
Tam unlängit aus dem fürlihen Europa eigens defmegen mad aa 
L 





mu bei der ihm treffenden Meibe als dienflihmender Kammerbere ber \ 
functionirem. Run fein Dienft vorbei üt, wird er mädhile Woche 
Rinza abreifen, wo ihn Lady Foſtland und fein Sohn erwarten.’ 
24 Bonbon, 18. Oft. Die Prinzen von Koburg befinden ſich ned 
und find unter dem Bolle ſehr populär, wozu ihr tinnehmendes Aeußere, wie 
freundliches Benehmen gegen Jedermann wicht wenig beiträgt. Es iſt michtiunber 
merft. geblieben, wie beionderd, der Prinz Albrecht von ber Königin ausgejeich ⸗ 
met wird amd meifl im ihrer unmittelbaren Mäbe fich beſindet. Man 
ſchon gan; am den Gedanten gewöhnt , in ihm, der einſt der Geſpiele 
beit war, den fünitigen Bemabl der mächtigen Behertſcherin Wibiens: zu 
Selb die hieflgen Journale aller Farben fangen am, ohme Hehl won biefer 
bang zu ſpreches. Mir Hinmeifung auf das glänzende Lood, das auf 
des Prinzen Ulbrecht wartet, gibt ber Gourier heute mac einem Morgenblatte 
Ratiftifche Notiz über das Herzogibum KRoburg, dem Serzog und feine Familie, 
Abftammung von ‚jenen Fübrern der alten Sachſen, welche einft England zu 
gefommeg, gegen die Picien umd Schotien ſich bereite, weähalb die 
als fremde gelten könnten in England, dann-eine kurze debenoſtige 
Albert feibk, melde gewiflermaflen old eine Art: captatio benevolen 
Engländer gerichtet, gelten kann. — Die Wahl bes Hra. Poulett Thomfon zum 
verneur von Ganada wird fortwährend befonders non den Torpbidttern angegriffen. 
ſptechen ihm alle dir zu diefem wichtigen Poſten nörbigen Eigenfhhaften ab, und propbejeien 
neue Gmpdrung in Ganada und endlich Trennung deſſelben von England, — Die 
beutigen Nachrichten aus den Manufarturdifiricten lauten ungünfig, die Well: 
fpinnereien in Mancheſter haben wenig zu thum, «6 berricht Feine Nachfrage mach 
Moore und daher wenig Leben im den Geichäften. — Die Fonds warn an der 
beutigen Börfe alle gedrädt. Gonf. 30/0 905/8 3/4, Span. 5 0/0 30 1/83/8, 
Paf. 7 1/2 3/4, Diff. 181/2 3/%, Vortus. 50/0 36 zu 1/4, 3 0/0 24 12 
3/4, Hol, 2 af 0/0 '52 5/8 7/8, 5 0/0 100 1,4 3/4 
ranfreicd. ’ 
Paris, 19, Oktober. Da: 
Dos Gommitte der gemäßigten Linken für Wahlzeform bat 
einflußreicher Männer Fragen in Betreff des von ihm entworfen 
laffen. — Der National fiel: im Molgenbem die Anſichten ver 
Parifer Blätter über Die Wohlreform jufommen: „Das Journel des Debats ver 
fichert, daB außerhalb ded gegenwärtigen Wäbhlerkreifed Feine Häbigkeit Um 
bängigfeit denfbar fei, erflärt defhalb jeden Reformplan für chöticht. Dre Gom 
fitutionnel. begnügt fi damit, eine Neform ded Minifieriums zw verlangen, giebt 
übrigens zu, daß pıan, im Außerflen Falle, «# verſachen Könnte, bie Bereinigung 
aller Bezirks-Wohl:Gollegien in ein Golagium am Hauptorte jedes Deparitnarsts zu 
erlangen. Der Nouvelliſte hält die Anregung diefer Frage für unzeltig umb will bie 
Reform des Miniferiums , weiter wichte. Der Gpurrier frangais und der Girlie 
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mögen, damit fle über den Zuſtand tes Freiſtaates ſeldſt urtbeilem und ihren | nehmen. da6 von Barrot entworfene Programm der gemäßiaten Einfen am: die 


werben 
Höfen Bericht darüber erftatten fönnen, 
; Großbritannien 


tonbon, 17. Ditober. . 
Für Thomas Binger, Geffelfabritant, 23 Jahre alt, der am Winjor-Bdlofie 


Ausdebauug des Wahlmonopold von 200,000 auf 400,000 Bürger. Der Temps 
wil die Bildung eines dritten Gommitte abwarten. Das Gapitole: hat fich mit dem 
National für das Programm der Auferfien Linken erflän, nach weldem- jeder 
Rarionalgarbit Wähler werden fol. Dos Gommerse (Mauguins Blatt) hat dir 


en TI II  — 


mäßig nad. Der ſorgſame Friedendrichter hat im feinem Protekou verjeichnet: 
* je, daB bie Leiche ein veritttet Gaft aub einem der mahen 

Badeörter wäre, und da ſich viele Eurgäfte unter den Zuſchauern befanden, fo 

ließ man ihmen freien Butrist; gleichwohl fand ſich Keiner, ber den Tedien ger 

Fannt hätte. 

An einer andern tele heißt es, als vom ben Jußtapfen in der Duine bie 
Dede iR: 

„Es waren jedoch alibereitd vor ber Unkunft des Richters Miele won. dem 
imten Neugierigen Dahier über den Boden gefcritien —“ 

Wohlan! unter dieſer Schar der neugierigen Brunnenzäfle waren ſicherlich wiele 
Frauen; e4 it erfahrumgsmäßig, daß unter den Gchaulufigen bei merfwürbigen Un, 
läffen die Bebrzahl Immer dem ſchönern Geſchlechte angehört. Mun wir umter den 
Damen der Bader eine, welche Handſchuhe trug aus ber Tieffe'ſchen Fabrik; fie ber 
fiedte ſich am dem blutigen Gemaͤuer, am dem blutigen Cefträude; in Edel und 
Abſcheu that fie dem befutelten Hantihup von fih, verler ifn dann — und fo wurte 
er ju dem verhängnifvellen Demweistüc! 

im Mechte mir im dieſe mit mehr ald gebührender Mufmırkfamkeit beleuchtete 
Diftorie der famdfen Handfduhe nicht die Ergängungen ein, melde Die fon fehr 
achtbaren Beingniffe Der gräflicen Herrſchaften von Langfig und geliefert haben, Wir 
serargen eb dem Herrn Gtastöprorurater nicht, wenn er in ber Onklagearte auf Die 
aus fo chrenwerther Duelle gefloffene Epifeve des Dandſchuhtauſches in Dilgenberg 
eimiged Gewicht gelegt bat. Auein — Die öffenslicde Merhandlung bat und gu gerech · 
tem Erſtaunen bewleſen, daß jene Duclie migt Die reine, unverfälſchte der eignen 
Erinnere War; daf in Mebenumfänden, umd eben in fehr wichtigen, ein Aräficher 
Iremr gewaltet hat. Es if unmöglich, bei biefer Einwirkung wahres, 
«ige W fremder Einfläherung zu untericeiben; was mir erfuhren, genügt, 


um Zeugniffen, die ſolchem Einfluß unterlagen, alle Beweisfraft abyw 
fprechen, 

Die hier berührten Thatumftände, bezüglich auf dem Wefuch meiner Elientin in 
Dügenberg , führen mich auf bie Zeit, in welche dir Beneralprocurator dab 
ÜUbleben des Todien verlegt. Es fol im Derlaufe des 24. Mugufs er 
folgt fein. Man fußt dabei auf dem Befund bed Körpers, wie ihm ber Friedens. 
richter befchrieben hat, auf bie „Spuren der vergerüdten Fäulnif.“ Der Tobte, 
fagt. der Wnkläger, wurde in ben erfien Frühftunden des 26. Augufld gefunden; 
nad foldyen Spuren der Fäulnib zu fchliefen, mußte er geraume Seit den Ein 
wirfungen ber Sonne und £uft preidgegeben fein; am Frümergen des 24. meilte 
er, lebend, noch einige Wegſtunden von der Kopelle entfermtz es-it aufer Bmeifel, 
daß er im Laufe biefed Tages, und zeitig am Tage, neendet bat, 

Buerk habe ich hier dem michtöfagenden Ausdruck „geraume Zeit” zu rügen; 
dann noch ernfer zu rügen die willfürlihe. Annahme vorgerüdter Fäulnis, da 
das Protocol der Leichenbefchauer nur won „Gpuren beginnender Fäulnif” 
foricht, Diefe hervorzubringen, reicht fen die Einwirkung der Gonne «inch einji« 
gen Auguatags bin, mit zu rechnen Die Beit, welche verlief von der erflen Mufı 
Amdung der Leiche bis zur Ankunft der Werte und des Dichters.> Dir ſcheint e& 
doecht wahrſcheinlich, daß der Todte erk in der Nacht nach dem Sonnabende (ben 
24.) fein Ente fand, we niht noch fpäter; denn im Laufe des Gehnabends; 
ſelda in dem Mbendiiuuten, war gewiß der Weg bei der Kapelle mach befucht: es 
war js der feiliche Namenstag Ihrer Heheit, der Prinzeffint? 9% Die: keiche 
märe, lag fie damals ſchen am ihrer Stehe, ficherlich enipedt"worden. War die 
That, die dem Unglüdlichen bad Leben nahm, ein Werk der Besheit, ſo büute fie 
fih gewiß in ben Schleier ber Macht, der meidens folche Frewelihaten deckt. 

Ih gebe died Med, wicht, wie ter Mnfläger, als Gewißheit, nur alt. -Depos 


{es Mroptäum‘ atgedeuct vevbacher jebädh" Ahr bie Frode das wieikineh 
Seilfäweigen. Die: Gazette de Frane und dir Uuotibienme Een für 1b 
Gieierjahlenbeti" das‘ Wahlrecht ; dabei“ aber die Mahl. in jwei Stufen, wobei 
ie- den > Einflaffe der großen Brünbbefiger md der Beißllichkehr auf die arweren 
Sreuitzuptenden, belonders in dem Landgemeinden, werktaben. Die France, das 
Organ des Höfeb’ in Goth, will: Feine Reform; fir A für el rey neto, für den 
abfoluren ’Känig.’* ı —— 

Der franzönfehe Beinitee Märfchall Soult har won der Königin non Sparien 
nicht Mer den goldenen Wiiekorden erhalten, fonderm if auch zum fpanifhen Gran 
den’ erſter Glaffe erhoben worden. — Man will verſuchen, von Englahd' de br 
tretung einer Inſel in der Südfee zu erlangen, Wohin man bie jur Deportation 
serurtheilten Werbrecher bringen würde MWiher werden fie mur mie dit zur 
Deimtion (eriminelen Einfperrueg) Verurtpeilten behandelt, — Die Cinwohner 
von yon haben; nachdem He ihren berühmten Gürbürger Jacquard, den Er 
finder des befannten Webſtuhla, bei feinen Bebgeiten verfolgten, und nachdem ih 
bie dortige Municipslität fogar die geringe, Ihe von ihr wermiligte Penfion wie 
ber entgegen hatte, jeßt, Jahre Lamg mac mach frinem Tede, fi entfchleffen, dem+ 
felben eine Deuffäufe zu errichten, 

+2 Paris, 20. DOM. Aue weiteren. Berhöre mit dem Mädchen Girondelle, 
welches feinem eigenen Geſtändniſſe nach ben König md mit Die Königin treffen 
wollte, weil er fle nicht gegen bie Berfährungsoerfuce eints Küraſſierober ſten und 
feineh Bohne, die mahrfheintih nur im ihrer Einbilvung rriflieen, (dätemmollte, 
Bewellen vollommen- ihre Berräcdtkei. Sie if aus Bronsmoillierd (Dep. der 
Marne) gebärtig, 31 Johre alt, wor Abchin, uud fcheint befonders im Folge rir 
6 am ihr begamgenem Diebſtadis won 400 Fe. välig ben Derfland verloren zu 
haben. Ban wird fie mahrfcheinlich bald in ein Itrenhaus bringen. — Als Hr. 
Tdiecs am Abend des Metentats im der Oper baffelbe erfuhr, cute er fonleichnah 
&r. Gleud, wm bort feine Theilmahere zw bejeugen Die Königin befimber ſich 
volfounen wohl. —⸗ GSeſtern haste Kr. Goufla ja St. Elvab’ eine zweitündige 
Gopfereng mit dem König: Man glaubt, fein Jogrimu fei mit fo groß, 
alt #6 fcheine — Hr. David, Director des Auferm Handels, har mun aud 
als folder feine Entleffung gegeben, meil Hr. Vincens, der Director des Innern 
Handels im Finamjpmimfteriam, fein Gollege, vor ihm beoorzugt, in feinen Aunctiomen 
old Staardrarh beiafien wurde, — Die Reue ber vier Ergionen Natlonal · 
gerade der Gaulicut war fehr won Wetter bezünfigt, bie Mannfchaft war aber 
mar im geringer Anzahl eridienen. Uniform und Bewaffnung berieiben if gut, 
allein das Vrercitium gebt micht ſenderlich. — Line wichtige Nachricht ſcheint ſich 
zu beflärigen: dag der König von Koland die Königin Ylabrla von Spanien 
zum antrkannt habe. Wan glaubt, Drferreich werde bald folgen. — Gipagna 
wüthet immifchen in Gatalonien moc immer nacı Herjensiuß, Er bat wieter 
eimen ganzen Fleden, Mopa, miebergebrannt, ohne won Wältey daran gehindert 
au werden, deſſen Unrhätigkeit unbegreiflich if. Man if ſeht geipannt auf Rach ⸗ 
richten über dem Erfolg der Operationen Giparteros gegen Gabrera, unter. beifem 
Zruppen ſtatte Defertion bericht. Man glanbt, er werde halb won einem Garlifen« 
General zum Chef einer Mänberbande herabgefunfen fein. 

Spanien 

Die Uommifflon des Senats, welche deu Geſſehet ⸗Catwurf über die Fueres 
zu prüfen bat ge mit alen Ciimmen, weniger einer, auf Gemeburigung deſſel⸗ 
ben in der Art am, mie ibn bie Abgeordneten Kammer angenommen bat, — Zur 
Geier der in dem Nerdprovingen eingetretenen glüdlichen Ereigniſe und dei Ge 
burtöfetes der Rönigin Iſab⸗ia II, it eine Mmmeflie (indulto) erlaſſen worden, 
im welche alle wegen Unterfclagung Öffentlicher. river zu Gefängnißftrafen oter 
Drpertation in bie Prefidiob auf weniger old zwei Kabre Verurbeilten, fo wie 
alle wegen Echmuggelei oder Beeinträchtigung des Regierumgs ⸗Monevols anf. ges 
wiſße Urtitel in Strafen verfällten Imbividnen amd die übrigen Verurtheilten, bie 
nicht Mord, Grandfiftumg, Tanpel: Raub und andere tededwürdige Verdrechen 
begangen haben, einbrgriffen find. — Die Königin» Regentin hat dım Lord John 
Say, GSommandanten der deitifchen Station an ter cantabrifden Küfe, und dem 
Beneral Hariipr, Belrhlähaber der framzöfiihen Truppen an den WefirPyrenäen, 
das Groffren; bed Orband des b. Ferdinand verliehen, 

: Rußland mb Polen. 

Nach dem Indalt eines Privardriefes aus Waricau jbeint nad: immıe 
eine größere Bereutung bes Geiswarfhen Prozeſſes herwsizugehin. Zahlıride 
Berbofrungen, bie plöglih worgenommen worden waren, anbefohlrne Barifons. 
wechſel, fo wie verfchiedene andere Manfregelm, tie «ben fo freng ale fchmell 
veljogen wurden, loflen auf eim großes Vorhaben fchliefem, Melde im Werk 
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ter diefen Berhäftifffen der Großfürt Threnfolger noch aut feiner Weite Warfbau 
Srrühren und ſich da ehtige Zeit aufhalten wird, harüker läßt fi im Bicfem Au 
genblide wohl nichta Beriffeh Tagen, 

Hamburg, 18. Det. Nach Briefen aud Berlin fol der Groß Thlon⸗ 
folger vom Nufland, anf feiner Reife won Borodine nah Polen, in Witepät 1 
tranfı fein, und Deswegen die Reife nah Warſchau aufgegeben haben; ex würde 
dann von Witepet direct moch St. Petersburg zarücktehren (B. 9.) 

ürfei RER LITN 

Folgendes iſt die Note, welche dir irte im den lehten Tagen des Sep 
tewbers an die  Repräfentanten ber Großerchte gerichtet hat? Im der Note, 
weilte Die) babe Piorte dm Banfe des Mugufs am. die Mepräfentanten 
der fünf Mächte richtete, beidte fie ihren Mimi aus, Daß, machdeat die 
deden Wachte das Arcangement der Agyatilchen Frage übernommen bären, fie 
bie Mittel ie Erwägung ziehen möchten, wm Mehesen Mi gu feiner Pflicht zus 
ehdjuführen, ig jur aut gabe der großherrlicen flotte und jur Wergiciiei 
Rung nf feine übertrirbemen Forderungen zu beftiomen umd ibm anfjnfordern, ruhig 
vie Dispofitionen abzuwarten, welche unter Bermittlung der fünf’ Mädte und 
Sarcıionirung der hohen Pforte getroffen werben mürben, Sehbem hat die Plör: 
tt von ben mwohlmolenden Mbflchren ber fünf Mäcte unaufhörlih Beweiſe erbals 
wen, fie Rede daher wicht an, dem guim Willen der Iehtern wolle @erechrigfeit 
witerfahren gu laſſen, fo wie fir auch weit davon entfernt ift, die wlelfaden 
Säwirrigteiten zu mißtennen, die ihmen bei der Kußführung Ihrer gtoßherjigen 
Aosıen begeguet fein mögen. Wihräbefloweniger ift bereit mehr alb’ein Mor 
nat verfloffen , ohne baß die Burch die göttliche Worlehmig unter ben fünf 
Höfen zu Stande gekomwene Uebereinflimmung Caccord) rgeud cine „ 
su dem vorgefepten Bwet führende Wirkung gereigt harte: Die haha 
Berwirtlungswächte müflen vermöge' ibrer brfaamten Weisheit einfehen,' wie (ehr, 
«6 Für dia odmänifhe Regierung wänfdendwerih ‚fei, fohanı> ode mägiith rüten 
Zuftend der Dinge aufhören zu leben, der die Pforte benadirheitige wind den Welt ⸗ 
frieben bedredt indem er täglich neue Heime Der Unorduuug und der Zwietracht 
auffähießen  täpt. "Die Threnbefleigung bes Gufrane: Asdı nl. Debfchid" ward’ burde 

großen Gaadenact bezeichnet, indem Ge, Soheit dem Paſcha von Megpeirn 
feine beganfbnen Fehler Berpeihimg angedeiben Heß, und zugleidh, ihm die Erb» 
für feine Kinder Bewiligte. Der Paſcha ermirderte Diefe Wodlthat mit dem 
Undant. Es iſt allgemein befannt, daß er ſich nicht mr geweigert 

Blotre, die ihm duech Den ſcigſte aVDerrath Obertiefert wurde· 
daß er. and bie dem Sultas unterworſentn Ränder zu 
utioniren ſtrebt mmd überhaupt auf das felanfeligne gegen die hobe-Mfarte fich 
mat. Se. Hedeit beharrt nidtädefomeniger in feinen großmätbigen Möchten, 
ai die Erblichkeit Megyptenb für deffen Rinder zu ver 
am, fo alles UnRdfige und Verbrecheriſche, das er bis pum heu ⸗ 
tigen Tage begangen, Verzeideng angebeihen zu loſſen. Unter dieſen Bedingungen 
wird die Negteruug Er. Hoh. immer bereit fein, eim Mötommen mit ihrem Bafolen 
zu unterzeichnen. Das Beurhmen des Iehteren nad dem Mbichiaß eines ſolchen 
Arrangements wirb enticheiben, im mie welt berielbe fernerer Gunſtbereugungen 
‘ wärbig fei, bie jedoch nur ala eine Folge freiwillig eribeilter, fonweräner Guide 
> anzbfrhen wären. Dir hohe Pforte erfwcht Die fünf Herren Repräfeatanten, ihren 
betreffenden Regierungen die Hoffnung der Pforte amöjubräden, daß die Köhen 
BVermitiungdmäcte bie geeigneten Mittel ergreifen werben, wen bie aͤgdoeiſche Frage 
einer befriedigenden. Löfung baidmöglichft zuführen zu Zbanen.” .. y 
Die nenele Nummer ber tärfiicen Zeitung Tatwimi Watoji von 16., 
Rebfcheb (24. Sept.) enthält folgenden Werifel:  „Macdem es Öfter fich Freigner, 
umverfhämtr und ungefirtete Birtfirßer, sicht bios ‘um gerimgfürgiger Angelegen · 
"balber, fonbern auch. ohme mit dem Freit a ge Sich zu begmügen, am jedem 
andern Wodentapetbeild im großherrlichen Palafte, tbeıld an andern Orten, die Br. Heb. 
wit ihrer Brgenwart beglücte,thre Geſuche vorzutragen Ach erbreißieten, fo hat der Sulr 
tap, obſchon er dieſen Menfchen aus KHuld'und Emabe den Zurtirt micht vermeis 
| gerte, im Grmägung, daß ſolche umpeitige und unmdrhige Befähigung feiner hoben 
j Yarlın wörtlich: bes erloudten Steigbügels) ganz ohne Ziem md Schick 
fifeir, uad daß infonderheit der Freitag old einer ter gotigemelbten Keieriage 
gu Rirderiegumg. folcher Geſucht im dem Fußſtasd des Kürten der Gläubigen am 
beften getighet if, gu werorbnen geruht, daß hinfüre mur am Freitagen und Ga- 
latogen, um bie Zeit der frierlichen Audienz, fomft aber zu Reimer andern Zeit, 
und um leiser Wugelegenheit ‚halber, bie perlönlihe Uecbetreihang und Eröffnung 
von Geſuchtu erlaubt frin ſelle. Jeder Silfberüritige, der einen Primzipal ober 
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thefe ; aber ich mwiederhele auch bier: mas ter Segner anführt, iR auch mur 
Hoperbefe, IM aber meime: Hnpothefe die beifer begründete nad darum vorge 
äiehente,, — ‚Dann_Acht meine Elientin fogen — betücfie fie dieles Moihbeheift — 
im Schute des Alidi; denn fehen vor dem Einttitte der Mbendzeit war fie im Kreiſe 
ihrer Begleiter in Dilgenberg, mit welchen fie sach Blumenrede zurädiuhr; und bier 
fen ihren Wohnort hat fie im den mächtlen Tagen nicht verlaifen. 

Ueber die rärhfelhaite Verwundete, welcher in Den Eteigniſſen dieſes Genn- 
abents eine fo bedeutende Melle angewieſen wird, baben mir in ber Öffentlichen Mer 
baudlung genug erfahren, um jegt biefer gebeitmnißvellen Erfceinung 
cum cheteris! zirufen zu fünnen. Mag fie zu dem Todten in irgend einer Beziehung 
Beben, ich will ce mweber beiaben, mech vermeinen. Die Ioer: «6 fel meine Elientin 
gewefen, dürfen wir," wohin fie gehört, ind Weich der Träume verweifen. Wit der 
Dermundrten verfchindet such Ihe problematifcher Begleiter und, ich darf es wedl behaup- 
ten, au die Wunde felst, die zu jener Belt Niemand fab, tie segt amd) bie 
Sachkennet nicht erfpägen Fonnten, bie nur Einer von ühnen, ein Uebermeifer, ertar 
Men wil. Ein trauriged Beiipiel der Macht vorgefsfter Meinungen. , 

Sei ich über das jämmerliche Bedientengeklatſch vom dem befledıen Heide wohl 
eim Wert nerlieren® Ich Fann mar Jeder feingearteten Frau, die mit vielen ihres Geſchleche 
den je narärlichen Abſchen eor Blurflec en — und feicd elgnes, unfchufbiger Mäfeptit 
— theiſt, ‚ich Fann ihr nur mwänfden, dab ber Dikmel fle ver felden Dienera be 
wahre, Die mit. jeglichen blurbeichinugeen. Buınpen sreueifrig gelaufen kommen und ‚der 
Aeuſ⸗ rung tes /gerechteien Unmutha über fo edeibafte Vräfentite eine Deutung ger 
ben, ver weicher man zuräfcpanbern möchte. Maren Die Bluftecen — "Lied einzi 
ge Wort fei ihnen nech vergenut — wirklich fo erſtaunlich auffäßiger, Uri; mie, mar 
zen fie wohl der Aufmerkjamteit der Kran Brähn und ihrer. Töchter emigangen, Gi: 
cherlich darirten fie fich alfe michi Kom iemem meiner Eiientin fe unbeilfdswangern 
Samitage ber, Bent, 13 





LT Bermifhten. 
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— — Der Aprziihtige, in Hurifchtiger ertheilt feinen jählre dem Leitensbrädern 
(leiteneimeitern 4 e# mihl) ken een Roth, «in Gefhinemtes Zeiben am Hule 
oder Rede zu tragen, das vom allen Hufmerfismdeitb’Bejeugungen oipenärt. Mir wellen die 
Batalitäten dieies KRurifiätigen benfalls befanmt machen, im für fe manche ſeiner Leitens · 
sefährien bei ungercchten Anſchu imgen eine Extuprede ju halten. „Sb habe geiunte, friiher 
Augen, — aber vom babei ein fehr kurzes Gefiche, fe Das ich die Beute meil erfcner, wenn fie 
«sen hart an mir vorbei find, Beine Kreunte und &brnmer, io mie We, damen ich arrık nerme 

ang bejeigen mörhte, find aber mit guten, Icarfichenden Wırgem begiüft umb Fommen 
«4 fi garnicht beifalem laffen, dab id; famant meiner Brille wenig eter mirö sehen fellte. 
Ei) werde fofort für gras, ınfolent, hadmuthig, und wis alle ühnlihen Islihen Cigeniaaften 

iR benanat werden, ausgelärieen, und ohne weitere Himitänbe verdammt. Kan mızmnat gleich 
gültige Miiene gegen mid am, findet fi nathrlich erranlaft, meine Infolen; za raten und jun 
ermibern, wenn #6 fü fügt, daß id merade in einer Gejellihafe bin, weit deren Diitahetern 
ip vielleigt Gimigen Tages juoor ind Welidt geichen und fie doch mit negrüht babe, Die Bıl- 
bigien zeigen üb mewigitens Palt, und ich bieibe in Zweifel und Berlegenhent, ed i® mibt niel- 
det wieder emanten zu grüßen überfehen bate. Ürfenme ı auf der ©, wufälfig Jemanı 
dem, jo ermirderk er meinen wrußb gan, nermundert, vermuthlih denft er bei Ah: Dir bat 
mich ſcoa Tange miche anf Der Strafe gefchen, mun hat er, auf einmal ein zam frenmblidhes 
Eompliment für mi, Bas wich mohl feine Uriahe baten — er braucht vielleicht wat. Me 
Aelimamer gehe es mir mit den Damen. Ic babe einige Einlage zum Merkiedtfein, hin daher 
mer Dhne etwas iteleit, und trfleihine mich nas Umfkinden; bier und da einige Mutmirf 
damfeiten anzubringen. - Wen id; man schen ziemias Progrefen zemacht, fo degegnet mir dad 
Ungiäf, meine, Berobrie miar ingleik aus andern, Damien; hrrguidjenfennen jun db hin wor 
ber & ban mil feiner ganzen erruhgenen Sunſt. Das tk ein wahres Unziet mir dimm dolaen 
kurzen Befinte \« R 

— — Sn Barbeaur wurde diefer Tape im, Beisein des Maires sim intersflanien Ber 
ſuch mis gepreßen Trautenhülien uns Weinbefum gemant, mu ihre Sirauhbartet 
zur Vrteactung Parjurbum Wir Blünd Wetrötweter Höfen, in eine alübenp beige Betarte 
debrakt, gab im Anden WRimaben Un Pitre® germihfeiieh Detronennehmildied mil ermr Barkım 
und raudlrein Yafı'branate, Gin. jmeiter Merfüc; mit ger D "% fiet. lei dufeten 
gen? auf 














Borfteher hat, fell diefem fein Xaliegen ueber in damit er bie Sade Arts Nen, fegt das latholiſche Irland den Rampf für fein Recht muthig und deharrlich fort 
wertretemd Übermehme und durdführe; mer aber gang ohme Priuyipal mb Echt. | An feiner Gpipe Ncht, wie immer fein treuer erprobter Zührer Daniel D’Gommell. 
deren, im Beine Echnur eingereibt, beiflos und verloffen if, der trete wie bemerkt, | Bwar bat bie af ter Jahre fein fpärliches Haupthaar gebleicht und. feinen. Raden 
mur am freitegen (eorandgelet, deg der Obegenfland erbehlidh fe wor Er. Hob. | gebrugt, aber fein Muth und feine Baterlandeliche noch unge ſchwäͤcht, noch ſchlage 
und vermeide 06, am allen übrigen Togtn gemiffenbaft, feine Gefuche vor dem || fein Herz won jugenhlicem Feuer für fein unglüdliches Bol, noch iR feine Etimme 
Kaiferlichen Cteigbägel anzubringen. Tiefe .großberrliche Berorbiumg if hier abge | gewaltig mie bie des Schlachtenruſers * wenn er fie erhebt, rollt ſie wie 
trudt und eimgeidalser, damit Jeder davon Kunde mehme, und Keiner fie Über, | der Donner dur das Land und findet ein Echo im jeder Brufl. Repeal ige 
treten wage!" genwärtig fein Wablfpruch! Er will die Zrenuung der Isgislariven Union mit Eng- 
— land —— Irland fein eigenes Parlament viadiciren, weil das iriſche Wei 
Englifide Butände m m a eg ag mh er a en 
» . Dit, Indem ich bente längerer Unterbrebung meine Cor · whaufe, feine au bofiem bat, tennung will er Lone 
— en By wie wi ich ed —— eine geörämgte Weberficht der | Ude Mege und nur Durch gelegliche, Mitiel bewirkt mwiflen, indem er 
Bage der. Dinge, gu entwerfen; wir.fie dp feit meinen Icpten Berichten "bei uns fee Anfinnen- von Gewalt jurüdweil. Der ſchlaue Bgitater —— 
geRolter: haben, ‚Ich beginne füglich: mit-der Regierung, Das Wbigminiflerkum hat daß England eine folde fobtrennung nie gutwillig, zugeben wird, ‚weil: fie 
fi mobificier, e8 war Died eine Maßergel der Norhwendigkeit, fon würde fih Hr- Eh zur. gänzlihen Unabhängigkeit Irlands wäre, ‚er weiß, .dap,fle 
Melbourne ihwerlib dazu verflanden haben. Durch feine Schwäche, und fein fr Blut, durch Ströme Slats errungen werben fann; — mir mäffen beshalb 
Remlofes. ine und Derfcwanten, befonderb aber durd feine deharrliche Weigerung, daß.e6 Ibm mit der RepralsXgitation, nidyt Cınf iR, daß fe ihen für andere 
"der Meform Borfhud zu leiflen, hatte das. norige Gabinet: zulegt das Maske und Name leihen muß. Er will dem Parlamente und der. Regierung, 
ien werfdherit, umd unter. traurigen Aufpiyien nur: mit Müde | Ar wie, leicht «6, ibm wär, diefe Yundertiaufende, die auf feinen. Ruf mit 
afein- di. zum Schluffe der Seffion tungefhleppt. In biefer —— Waffen des Geſehes, um ihre Rechte kampfen, das Schwert der. Gewalt , 
D Varlamente wicht mehr euigegensreten, «6 mufte entweder aus dem | Dände zu geben, wie er bie Merlegenbeiten, im die England, durch das Bafammen 
Amte (beiden, oder in feinen Ciementan-eine, Umgeftaltumg vornehmen, Dieß fonnre | !reffen Ungänfiger Ereigniffe im Jancın und Busmäris  geratbem, ins Umenbkiche 
auf gefchehen,. entweder im, Sinne der confernativen: aber- der. be, | Dirwebren Fünnie, und fo den Unterbräcern feineh Bandes. neue Conceffionen, abyneflem 
" ba für, 


4 . * kann ibm nicht entgehen, daß damit nur elfen,, 
valen Mortei, Erftereb. hätte wohl-den Männern, die an. der Gpige jenes Gabinets | Br en ——— —* 
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Runden been: uuoelagtz aBein eb Ioamın Jömun. nid eastcn, Da Baba Baar | a dhn Zion, Der, well cn hab. Behtr. nad ken. m. cegtr Bilkcke 
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allein be fonder6 Alles Pecis 
ee ange rund m von —— — werfen, wärde | Hleich. erreichen kann, das. Bute von fid-Röft, Bontfhe- 
ein ſolches conferwatioed Wbigminieriem in der e dem parlamentar 
näbren, — ——— DL —*— —* per 8 Oftaber, bern 
1 fie w an zu Pe ugsburg, 23 tud wis · Donau · C am · Canal · Acua — 
—————— und nderer aus Dem Cabinet a ee” Sn no Bra Bertha cin ee 
und der Droastementsrorchfel zwifchen Lord I. Ruffel und dem: Marquis von Nor» Fesnttarteh Kurfka.n, RT Wk ook Bär 
mandp, woburd diefer das Miniflerlum Bed; Innern, jener dab: der’Golonien übere | zuuS u mar Br 10 0 ea en 
mahem. Lord John, der dem ee en De im Mufemar, weil er * — damen Seite, Br =, ——— 
Reformbi tſchloſſen wadeſche ia lich bee m Maar; — 
—— ſodeid 8 ein voran Badlelgr für ihm Binnen se Ve a Er 
Minikertum Kenminifie teljährige Erfahrung, _ Der () 
pe ag —— Be fein Pielsser Senne FR 3, en us. 993/4. Darm. Dbl. 3 Yan dem a 
tet, verbunden mit einen umerfdütterlichen, allen Parteien Mchtung gebirtenden —— 77 
Reblichteit in. Biefen: harten „Zeithdufuen  (hwer. vermifen. Die neuen Mitglieder deh | &. sa0/ı0. an — in 206 9. Tail sBhofe BE 
— —— — rn gen Teen a a al i Brantfurier tarfe som 10. Dliaber Deu Louurer a1 — 
Unter. ihnen: deſiaden fidh aum drei Jeländer — Katholiken Cunflreitig eine | is, 219:. Lauttbir. —— — ä——24 
— — a ve De 
em rl. mr Dei ® - de aa, 
ps Demonfratiomgegen die Regſerung gegeben. Im ganzen Lande en die FA Te . fü 73 [13 — de, us 1029, — 
Notbglode, die. Anhänger, der bedrohten Hochtirche zu ihrer Vertheidigung unter bie au ke 
Babme. Man — ———— Königin — —— ———— ul nn de ai no 
vrüder des Ptoieſtantismus aus | Minifterium zu entfernen, ja der —* 
Ucbermunb hat #6. fogar gewogt, fie Im; Weigerungsfalle der, Krone für, ig | 508, 200 _ — ange. B Pr 1000 Ale a N 
Ye "Shen snfoi rn Bat ie Bern Diner a 
der 2 2500 
iR in der Ahar merteäreig, wie Befe peiiegire Hectinchr, Di Be Dh, ENT probe una, 1008. art 
die Ähre Schweſter · Gemtinde feir Jahrhunderten gefnechtet und & 
um bat, jedesmal wie non Gewiſſeno diſſen geſtachelt, in Angſt und Beben; erdam, 20. Dit; Jutegr, 51778: 60/0 Fark. 10068, Manf. Wı3/ı0; #178 
—— — tern en um etwas freier —* Hr 5342 0/0.78 —; Ard. 20 13/16; ruf. Jufer. 07.8; 5@/Mdfkr. Den 103 1/a,ı 
Shiel und: ſeine katholiſchen Gollegen werden die Hochtirche ſicher lich nicht ſtuͤrzen, ” ——8 * Aa m * * — —— 
ee ee ee 
= Orle, 2 — — X 


Anzeigen und Bekanntmachungen. * 
Iu uuferm Werlage. ik fe-chen erfhienen umd-im allen (oliben Bucbanblungen ın Daben?] 30,000 Miafter werihiebener Heljarten gefchlagen tmerben), Hochefen,- Sicebatten / Siehe⸗ 
Algemeiner Gefchäfts-Ralender für das Königreich |"" Aulrtrunein 1. br rn a en alk: 
Bayern auf das Zahr 1840. Mit Sr. Majeftät des Groß: 3blfau, Uußergefild, Rallenbadı, Mehlputtel, — ter 


Fi Pi vs M 3 ier, Bock, Althutten, © Tobias hutten x 8: 
Königs von Bayern aliergnaͤdigſtem Privilegium. Bier⸗ raue a a Uaanen tldtr #. Kal 


ter Jahrgang. gr. 4. Schreibpap. geb. 54 Pr, | semeinen er ——— 271,100 Gulden B ® 

Derfelbe enehält mebh dem Monats · und Einfhreibfalender eine volßändige Hebericht 2 
der Einil», @ilitair» und firdlichen Organifetiom de6 ada orelches gename Verzeichnifte det ee — u. Bee a da Je Me dabei betbeiligen Tann. 
a gegebenen ner eu Tee! Dei Beernahme vom fs Arien 1a Kb. 26 ser £ 43 wid eine Te grti aachen. 
md Zolämter, Bauinfprerionen, Gıudienanfalten, der Nehtsanmälre uud Notare, dem| ); — — — — 
Wiliteir + Gataiſonen, der Pal. baperiihen Gefandtihaften, Eonfalate ıc. im auswärti, Grinrich" Betr’ 


gen Staaten, der fremden Gefandeihaften umd Genfulate zw Wünden, ber Earholir 


fdhen, rroreauglichen aud füdiichen Tırdlicen Eprenzel, der Poibehörden, dann Dihafr, um Ftautfutt mine!‘ 


Tarı, Stempels, Bund» und Ocbreduftionds Tabelen, durchaus nach effielen Daellen, und a a a ee 
5 f m ‚literar. artii it di Bebirte des gemeinen $ 
liefert fo ein für jeden Opichlftomenn Dirnliches Neperterium, meldhes in Dieter beamcmen | Am ne re Auſcitut in Dazır —— — Prag * ae 
— pe MN ne NER ERSTE. DEE: Fuß, 3. N, die anamandfe Ehemie für Les| Liei. ©. Augsburg..gch- 36h, 
« . kr aus allın Gtänden, imsbeiomdere fe Gerfahrer ten junge, oder Satttrier Bel 
Literar. arti Ybarmay Fabrifanten,. Tanufafturi eife A 
* ft Juſtitut. fen une 1 Ormerbimännern eier Pr a * er ei — —2 er 





— ET" WERTEN ——— — — mer Reibe leiätverhäntliher Vorleiungen | für bi u md ihre -® * 
Oelkentlicher Verkauf der Herrlchakt Grofs-Zdihau, | Manta Ati mn me, Me] yancn m runs Kam Burke, 
einıt Der wersbenlßen hersfafılihen Behgungen im — Brake. 2.Thle, 8, 








Defterreichifchen Kaiſerſtaate. Eeipyig. geb. ⸗ 

(Rt) Mit alerdo⸗ſter Bewiligung S. I. des Kailerd vom Oedetteich und unter diret⸗· k Bernard, €. de, die manirde Wind aus“ 

ter Muffichr und Peicamg der d. F. Gebördem gefihicht am 14. Nosember unwiederruflig dem —E w.& —— 23 
* — pr Be aBaapE DöNBem ENG, SBke en SS Kent mi Fila NER ——— if, Due Dee eine Im ge 
und vielen andern Gchäufiafeiten, über 18,180 Jod Geundbein, au Cärten, | ® paris uriprängich pratiaen Theis aus vom | _ meibete ber theiimanifäen. 91Alılark und 


km und Weiden, bedeutenden Waldungen Cmorin im Durafauirt jährlich eiren | Bateinifhen üderirgeer Diferlationn auß 2 nereöfen Schocren Durblinburg. geh. as r. 
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Druck und Verlag des üterar. artist. Intituis um Bamberg. Auswärtige Bastellongen werden bei dem michsten Postamie wit Veranabenahlung des Betrages gemacht. Einschläusig des Umterbaltungebiaiien EUTERFR 
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Inbalt. 

Deutfhe Sundesflaaten. Bayern. — Grofberzoathum Baden — 
Königreih Sadfen. — Hannover. — — Deflerreich. — Freie 
Städte. (Brief aus Franffur.) — Holftein — Schwein — Groß— 
britannien. — Äranfreid. (Brief aus Baris,) — Ruflans und 
Polen — Engkifche Zuftdnde, — Handelr und Borſennachtichten. 
— Feuilleten. — Yatindigungen, 


Dentiche Bundesftaatem 

Bayern. — Wünken, 22. Ott. Er, Mai. ber König bat feiner Ge 
fundheit wegen, tie im Folge der überikantenen Grippe wech immer befonderer 
Schonung bedarf, die Abſicht, auf der Ciſendahn zu fahren, Bri der’ gegenmärtts 
gen vauben Witterung aufge ſchoben. Ce k. Hoh. der Kronpriez hat ſich 
no Tegernſee begeben, mob wird fh demadehſt mit feimm Schwager, 
dem Erbgroßgergeg von Deffen, auf tie Jagd nach Hobenfdiwargan verfügen. Prinz 
Luitroid kehrt in einigem Tagen ven Berchtestzaden hieher zuräf, — Wie man 
wernimmt, IM meuerkings eine alerhöhfle Anordnung gefroffen worden, im ten 
Schulen darauf fhrenge zu machen, daß die immermehr überbandnchmente Kur: 
fichtögkeit unter ben jungen Leuten, bie mamenılid innerhalb der legten Decennien 
auf die bebaurrlidte Weife um fih gegriffen hatte, nicht ferner durch den Gebrauch 
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Bamberg Samiſtag den 26. Dftober. 
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bantlung dier erichieaene Meötaralog, Mibarlie 1839, it 20 Bogen flarf und 
suthält im Ganzen ein Berzeihnifi von 3625 fertigen in ter Zeit vom Öftern bis 
Michaelis d. J. im 914 Buchhandlungen erihinenn Schriften. Hiezu bat unter 
‚andern einzig in 69 Buhbandlungen 5099, Bayern in 52 Bahhandlungen 388 und 
| Preußen inch, Berlin zufanmen in 156 Buchantlungen 1080 Arrifel geliefert. (4.13.) 
r Hannover: — Hankoner, 17. Detober (Hamb. Correſp.) Ein rigens 
ttämlider Vorfall, der das gäbe Peftbalten der Goryorarionen an dem durch Bradte 
und Bandes: Berfafung ihnem jmÄchenden Rechten wohl droracterifirt, bat ſich im 
Hiiveöheimm jugeteagen. , Der Stadtverfofung zufolge, Aimmen die Übrigens ge ⸗ 
trennten Golegiem des Wagiftrats und der Bürger» Borfteher bei Mngelrgenbeiten, 
bie gar Guricheidung beider ſteden, durch (d. h. vereinigt), und Grimmenmehrbeit 
entfceidet; nur bei Stimmen s &teichheit fleht tie Entiheivung ber k. Landtroſtei 
zw Diele verlaugt⸗, waß "beide Gollegie in oMem med ſeden Fällen netrenmt 
Ainmen uud wenn beide verſchiedener Meinung (mas denn natürtich bänfiger der 
Ball, ald wenn fir vereinigt fimmen) die Entſcheſdung der Kandöroflei jufiehen 
fode. Reelamationen gegen diefen  Gingriff im tie Srabt- Berfaffung führern zu 
nichts, und um die Sache mit einem Male zu erledigen, vefignirte bad gefommte 
! Bärgernorfcher: Sollegium, Die Panberoflet nehm Diele -Miflgmation an unb vers 
| ordaetr neue Bürgerverfcher Wahlen. Wei bie jeßt Vod Dirfelbenmicht gelungen, 








von fogewannten Stereotgpaudgaben und andern Boͤchern mit-fo Meinem ober flich | — Die Hurgerſchaft verweigert dergleichen’ Wahdlen worzuncdmen, bis bed won 
tem Drude gefördert werde, — Se. Maj, ber Nönig bat in Betreff der Normal | der Lamtdrofei befkristene Recht der Gradi Berfaffung förmlich anerkannt und zus 
penfionen ber, Benerale beflimmt, daß Fünftig ein Generalmajor 3150, ein Gent⸗ ner mworsen if. — Die Bebeniende Unabhängigkeit der meiften ſtädeiſchen 
rallieutenant 4500, und ein Grneraf der Infanterie, Gavallerie oder Arrilierie 5850 | Cerpsrationen folk üterbaupt feit dem, Vorgängen ber lebten anderthalb Jahre Un 
fl. Penſion bestehen fol. — Es werbreiter ſich im Beyiebung ouf ein gesehmärtig | Rand gefuaden baden, Dem VBernehmen nach, merken amfaſſende Brefep-UEntwürfe 
bier zum Beſuch anweſendes Müglird des Ahniglichen SHaufes eine Nachricht, darüber vordereitet uad fol der neut — jetzt Fertige — Beriaflungs- Entwurf in 
welche die Verwirtlichuog Tängft genädrier Hoffnungen eined verwandten Hörftens ! diefer Bizichung bereitb höcik bedeutende Befimmunden enthalten, Die Betaunt - 
haufed in freudige Aus ſicht fett. {R. 8) | madung des Mirıflerd ©. Schele in ber Harneverfäien Zeitung vom 15. d. im 

Der bieber ald Gabinersroth in Dienſten des Könige Dits won Ghrirr | Betreff ber von der Wehen; md Denabrück an. ben Korig gerichteien 
enlond gefandene Dr. Branbis, der Ich im dirfem Augerndlick bier befindet, | Petisionen wegen Wufliiung ber Ctände-Berfemimtung zeigt, daß: Die Brage won 
begiebt fib mac Bonn, um bort feine Pirofefur mieber anpıreien. Dagınen if | ber: Muflöfung noch offen zb merlebige iM, Dem Vernehmen mad, it auch 
Profeffor Rice aus Bonn bier eingetroffen, um feine Function au hiefiger Uaiver | mamentlıd; ber Gabinrteminitier ſetba der Höfang nicht abgeneigt, ba er in 





feöt zu beginurm. 

Boa der Univerfität Erlangen if ber ordentliche Profeſſor ber Throfonie, 
Br. Dr. Harleh, old Mbgeordneter zur Ständesrrfammlung — für das fat. Der 
canat Bamberg ber geitt. Rath Pferrer Hass gum Wahlmann gewählt werden, 

Grofsherzogthum Gaden. — Die Aba. Weider und v. Nette baben 
eine Injurien-Rloge gegen einem Beamtes anbängig gemacht, welcher den Berfauf 
ihrer Titbograpbirten Biltmiffe verbot. 

Königreich Sachsen. — Leipzig, 17. Det. Das Gerlach wegen Herab, 
fegung des Briefportos it nicht jomohl ollgemeim gehalten, fonderm mar beichränft 
und darauf gerichter, daß durch die Mefdrderung auf ber Eifenbahn zmiihen hier 
und Dredden Anlaß genug jur Minderung de4 Portes gegeben. — Die Bringige 
Dresdener Cilenbahnarien ed auf 921,2 Proc. geflirgen, zum Theil in Folge 
der durch ben Meßverkehr gefleigerten GCinnabme ; Iektere betrug vom 6 bis 12 
Dft. für 12,785 Verfonen 10,812 Xolr, 22 Br. Für Frocht, ausgeſchloſſen 
Salj · und Polfrabt 2711 Thir. 12 Gr, im Garen 13,524 Toir. 10 Cr. 
— Die Michacliemeſſe if, wenn auch nicht nach bem Kalender, doch feet ziem. | 
lich voräber, die größeren Geſchaͤfte find gemacht und 'tie weillen Auslänter bee 
reitt abgereidt, —- Der am 26 Sept. ausgegebene in der Weidmann'ſchen Bud 





dieſer Das einzige Mittel zur wirklichen Musfähnung und Bereinbarmg erblidt. 
Auch follen id die meifien Mirglierer der Gommiffion (mit Ausnahme ber Hofräshe 
Serwes umd Siem) für die Moflöfung awegeierechen haben. Mlenze foR fih gegen 
die Muflöfang ertlart haben, weil er im tiner neum Kammer neuem Angriffen ande 
geſett fein dinfre; Germes aber deihalb, weil er feiner Miederermählung für ben 
neuen Laudiag nicht ganz gewiß zu feim ſcheint, ihm (und Wadern) aber ſehr 
taran. liegen muß, daß er am der Berathuag ber neuen Perfoifung Theil nehme, 
um der Torholifchen Kirche und der neuen Werfoffung we möglich ale birienigen 
Rechte zu fihern, melde er im 9. 1838 in die Commiffions:inträge zu dem bar 
waligen Berfaflungd-Entwurfe binsinpubringen gemmft hatte. — Da Sermes for 
wort ald lerne die Muflöfung als mit großer Geſfahr für die biäher erlangten 
Bortbeile verbunden, bie demnäcitigen Wahlen als ungrwißi ober wenigſtens ale 
imgünflig Dargenlellt haben folen, jo ifk eine Erledigung der Frage von ber Kuflös 
Bung dem Dernebmen mach, für Etſte dinausgeſchoben. Urbrigens ik ed Teined, 
mrgb Abficht der Bekancnimachuug vom 15. &, geweſen, bem Gorperationen, bie 
vieleicht die Mofide hatten, um Tuflsfung zu petitioniren, dies zu verleiten oder 
gar gu verweheen, wie Beim auch, wie man erfährt, Bereits won mehreren Selten 
fernere_ Petitionen diefer Art eimgereicht morden fein folen, — Dem Bernehmen 
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Fenilletom 
Gefchichtsfatenber: 25. Dfteber, Tod tes Diäters Rofrgarten, 1818, 


Ein Eriminalfol, Rad Acten und driefliden Mittheilungen 

(Fortf.) Ich wi hier gleich eines Umftandes mit ermähnen, ber auch nur im der ſchie⸗ 

fen und eberfächlichen Auſſaſſung ber Unklageacte den 
Unzeige gewinnen fonnte, mährend er ſich in richtigerem Betrachten aufs unfchuleigtte | 
erflärt. Ich meine Die Uhr und ben Teauring bes Baron Permann, die man im | 
Gemwahrfam feiner gefchietenen Gemahlin gefunden hat. Ich geſte he ed — man 
dire! — willig zu: es iR Dermann’s Mir, Dermann’s Ming, melde 
bier vorliegen, Der Unfläger fagt: Demnach alfo wer bie Angeklagte im Ber 
fige von Bütern, welche der Todte nach an feinem leuten Bebenstag bei ſich trug, melde 
man aber bei ber keiche nicht mehr fand, Der Eodte? Wie? — Mer bejeust uns | 
benm, daß der Kodte Diefe Uhr, dieſen Ming jemals, gefchmeige am feinem let · 
ten Lebenötage, getragen? Die Zeugen nicht! Der Waltwirth, bie —— 








des verfhwuntenen Breiſach, fein Diener — Me ſprechen nur von „einer Uhr”, 
„einem Boldreifhen” — Keint son ihnen vermedte diefe Uhr, dieſen 
Ring zu erfennen, _ i \ 

Baron Berdinand? — er füb den Bruder ſebend yum legten Male, als die} 
Ehe Hermann’d mit meiner Elientin mo befand. Die Gcheitung wurde eingeleitet, ’ 


während Jerdinand auf Deifen war; ald er gurüdtehrte, hatte ih Herman bereits " 


von den einigen lodgelagt und war ind Audlaud gegangen, 
nad) tiefer Zeit beſeſſen, mwab er an Hleinotien bei 
kann #6 nicht willen, 


Was alfo Hermann] 


fi geiragen — Ferdinand... 


Die Uhr Hermann’s, welche hier vorliegt, war ein Geichenf feiner Braut, bier 
fer Wing war fein Trauting. Es in bekannter Gebrauch, daß getrennte Braut, 
und Ghelente Ad in werhfelfeitigem  @inverfländmiß. bie inbenfen zurüds 
geben , melde. om dad gefäte Wand erinnern, We natürlich erkläre ſich mun ber 
Befig iener Yretiofen bei der geſchledenen Gemahlin; er ſchreſtt ſich unleugbar ſchen 
aus ter Seit ber, die unmittelber auf Die Trennung felate! So bat Ach ja auch 
die Kammerfrau meiner Ehientin tie Sacht erflärt, zud gewiß, fo-muf fie ſich jedem 


Schein einer fo grawirenden | Unbefangenen erflären. 


Auch meine Ctientin tmägt Feit der Scheidung ihren Trauring nicht mehr. Db 
fie ihn Yernienn zerichgefantt bat? Ich weiß eb nicht; aber es iſt kaum zu bezweiſeln; 
ver Bustaufch mußte, alt correfponbirendes Enntbel, gleich Dem, welches die Ehe 
kaurpfte, ein wechielfeitiger fein, 

Hatte ich feeten der Anktage ven Mormurf einer ſchieſen, oberflächlichen af 
feffung gu machen, fo maß ich sagt, beiafler Üchtung vor bem ehrenwershen Eharaf, 
ter. bed Deren Gtaatöproöwratore,, Die Möge zu einer fräflihen Uabereifung erheben, 
ich bitte bei Defem Puulkte um ganz befontere Mufmerkfamkeit. Es handelt ſich um 
bie Uutfage ter Magd con Mölkeim. 

Das Mätchen erwähnt eines jungen Manned, welden fie in der Wohnung der 
Witewe Veitel geichen bat. ’ 

Der Gere @eneralgrecurater fagt: „Died war Hermann; hier mabm die ges 
heime Bufammentunft ihren Umfang. Die Einladung der Frau ven Gechaufın war 
ine Ertichtung, der ‚Brief eim auf: Täufchung berechnetes Wachwerk. Men dem 
Davfe der Mirtwe aus ginn Herma⸗n und die Angeklagte zu dem Maubkein und 
tert fand die Sofommenkanft ihr Kliges Ende,” 

ao: der Mann war Hermann, oder, mas im Ginne der ‚Unflage bad. 
felbe id, der Todte der Kapelle! Unbegreiflih üereilie Vebauptang! Geil 





noch fol man den penfionirten Geh. Gabineterarh Roſe (ju ‚Braunfdhweig) neuer ; gen lafie, daß basfelbe Bruflleiden, welchem fein älterer Bruder erlegen, aud fein 
disge wieder, jedoch abe Erfolg, Uinerbietungen zum Müdtritt in ben Gtaate- |, Leben aefährde. (a. 3) 
bien gemacht daber. Der Magiftrat der Mefideng bar, wir «6 'beiüt, mit feinen ı Freie Städte, — © Frankfurt, 23. Oft. Der Fürft Staatsfanyler von 
Erceptionsund Vertheidigungs: Verhandlungen zum Nachweis der Wahrheit der vom! Metternich traf geſtetn Nadjmittag um vier Uhr hier ein mmd flieg im römifchen 
ihm in feinen Eingaben vorgebrachten, als Belridigung der Regierung ousgelegten , Haifer ab. Ulebald madı der Antkunft befuchte der Für mitfeiner Gemahlin und 
Behauptungen (über Wahlslimtrirbe) den Anfang gemadıt, und jwar fürs Erfte | begfeiter won dem Banbespräffbiolgefandten, Hru. Grafen von Mändı+ Bellinghaus 
fpeeied binfichtlic der in bieflger Stadt vorgefallenen Thatlachen ber betreffenden | fen und dem Fürften von Gay WirtgenfteinHohenftein, großb.heiflichen Geſandten 
Urt. Es follen dabei mehrere fchr hoch Mebende Perfonen als Zeugen vorgefclagen, | in Wien, viele der erflen Baden umferer Stadt. Un einem ber Raben auf ber Zeil 
audı Einſicht der Gabinets.Weren uber die Wahlen 3x. verlangt worden fein. Da‘ brüdte ſich ein Trupp Leute umpofiendermeife fo dicht wider die Radenfenfter und 
diefem Iegteren Begehren gamj gewiß micht enthprochen werben wird, fo ift man | Xhüre, daß ein Gensbarım einfchreiten zu wüſſen glaubte, auc eine Brreflation 
begierig darauf, zu erfahren, meiden Einfluß eine folde Weigerung zar Heraus ! vornahm, wodurd rin Bufammenlauf eutſtand und der Geusdarm ſich genöthigt 
gabe der Meten auf den Bang der Griminal Unterfuhung baden wird. ı fah, ben Xereftanten, ber übrigens eim hieflger Bürger war, wieder geben zu laſ⸗ 
Oesterreich. Die Wiener Ztg. theilt einen Artitel über Deſterteichs Eraore: | fen. — Um 6 Uhr begab ſich der Füeſt Staatskanzler zum Diner bei dem Hm. 
gruntprincip‘ mir, welcher ben von Poli begründeren umd jegt von Prof. Bülan | Grafen von Münch » Bellingbanfen. Heute fpeit er bei dem Baron U. M. vom 
herausgegebenen „meuen Jahrbücern der Gedichte und Politit entichm if, Es | Merbfchil® umb wird heute noch oder morgen frühe nach Darmfabt ahreifen. — 
heißt Sarin unter Anderm: „Wer fi die Mühe genommen bat, Defterreich und | Der Fürk von Metternich, der bereitd im 67. Lebensjahre flcht, vor wenigen 
Preußen zu bereifen, micht etwa bloß um Naturfernen, Theater, Bälle, Goncerte | Monaten ſtark erfranft war, ift augenfceinlih vollfommen wieberhergeftellt und 
und Affembiren zu befachen, fondern aud um die dortigen politischen Berhältmiffe | zeigt im der äußern Haltung große Rüſtigkeit des Körpers. 
mäber dennen zu lernen, and tiefer zu flubirem, ber dürfte fich wohl mich genug Holstein. — Altona, 16: Dir. Man fpricht bier Bauen, daß ein Bertrag 
über die Verwirrung ber Begriffe in unferer Zeit verwundern, die wir vor Alem ! gmifchen Hamburg und dem Vereineſtaaten, Ahnlich dem heländifchen, zum Abſchluß 
den franz. UitraZeltungen und Jourmalen und ihren Lügenbälletins verdanken, | kommen werde, Dadurch würde Hamburg in eine feiner Gtellung zu Deutſch⸗ 
wonach man Defterreih und Preußen, bioß weil fle polnif Formen im mober: | Tand angemefiene Situation, kommen. Ih habe bie fehle Ueberzeugung, 
nen Zuſchnitte entbehren, bie ibrem Gtantöinterefie ebem fo wenig entfprehen, | daß eine folhe Vereinbarung auch im pecuniörer Beziehung für die Bereindflasten 
ats bie öflerreichifhen und preußiicen Bormen bem englifchen und frangdfiichen | vorthellhafter fein wird, ald gämlicher Unfblud. Die Berliner Correſpondenten, 
Staateinterefle zufagen würden, abfolute Staaten, d. i. fo viel als Mill, | welde im ber Regel ben umbebingten Anfchluß der Hanſeſtaͤdte prebigen, gedenten, 
Pührberrfchaft, nennen fanm. Es ließen ſich bier wohl mande Bergleihun | was Hamburg angeht, gar mit deſſen Nachbarſchaft mit Helfen, das durch 
gen auffelen, welcht bie Mbfurbicht folcher Begriffe im das heüfte Licht Melen | feinen Zufammenhang mit Dänemarf am Beitritt gehindert wäre, felbft wenn audı 
würden. Wir wollen nur j. B. fragen, wo mehr einzelne Biete der MWinkähr zw | frine fonfigen Verhältniffe dafür ſprächen, was aber nech durchaus wicht außer 
belorgen find, ob in ranfreich, wo die Bureaubratie eines übermädhtigen Mini Zweifel geftelt if, So lange aber Holftein nicht beitreten wird, iſt aud der 
ferd im feiner Perfon alle Geſchaͤfte der Provinzen concentrirt, wo die Präfecıen | Beitritt Hamburgs unmöglih, ohne den größten Theil feined Handels aufs Spiel 
im dem Departements eben fo unumfhräntte Herren find, und mo das prefäre ı gu ſetzen. ss i (m. 33 
wei; 


Verbälimiß der Beamten bie Serviliiat und zum Zeil bie Befealichteit | 
| Schweizer Blätter Schreiben: „Nach zuverläffigen Berichten über bie dem 








dieſes für dem Stans fo mictigen Ctandes herbeiführt , oder in Der 
fierreih , wo ben Miniflerm berampende Gellegien mit entficeitentin Stim⸗ bipfomatiicen Corps im ber Schmeiz bevorfchnden Veränderungen fol auch von 
men zur Geite ficken, wo für bie Gefchäfte ber Provinzen eigene Pros ! einem Stellenwechſel zwilhen ven HH. v. Jeniffen und ». Malgen, bayerir 
winziolflände umd gleichfalls derathende Provinzialcolegien beflehen, und biefe Pros | fhen Cefandten in Paris und im ber Schmelz die Rede geweſen fein, Letterer 
vinzialcolegien jede Amtshandlung der Areishaupileute controlisen, welche fid l aber, dem feine nahe Befa: jaft mit der Schweiz und ihren Berbäftniffen auf 
such nicht die mindefte Wilkühr erlauben bürfen, wo «6 nicht allein ale eine Ber | feinem Poſten befonders zu ſtatten mat, die beabfichtigte Beränderung abgelehnt haben, 
fugnif, ſondern fogar als eine Pflicht eines jeden Beamten ber berathenden Golle | — Im Grzichungdranh ju Zürich belämpfen ſich zwel Partheien, Diejenigen, welche 
gien angefehen wird, feine Meinung mach beſtein Wilen und Gewiſſen, ohne Par | die umgermeidlichen Menderungen im Schulweſen mit möglihfter Schonung ber ber 
terädficht, freimäthig und offen ausjufpredhen, und fein Beamter ohne Rechts-⸗ fiehenden Grundlage und bed jehigen Eehrerperfonale vorzunehmen wünſchen, und 
grund. und ohne Beiziehung von Juflgrärken entlofen wird? ober mo «8 | die Birchlihe Partei, die für das Schulweſen, wie für alle Berhältmiffe des Staa ⸗ 
mehr gefährlich A, dort der herrſchenden Koterie und ihren (reaturem, | tes wmbAded Lebens, mur ihren Geil ald Regel anerkennt. Ferdivand Meier and 
bier einem Minifter oder dem Monarchen zu mißiahen? Wir können eb mit oft | befonders Altoberrichter Ulrich fellen ſich wit Enifchiedenheit im Ginne ber erfleren 
geuug wieberhelen: Deflerreihb Staatsprincp iR allerdings rein monar&if®,; Portei bemüben. Cine Anzahl Entlaffungen von Schullehtern und Schulvorſtehern 
in ber Ausführung aber doͤchſt Lib 1, und mon finder im Defrerreid, nor Eine , fludb jedoch bewilligt worden. Nun loll eim Gircular an die ſammtlichen Schul⸗ 
Etimme darüber, daß man nemlich mit dieſen Berböltnflen writ mehr. zulrieden iſt, als Ichrer derathen werden, von dem man ſich, wenn die Abſicht nicht durch die Mer 
wenn dad Princip bödhf liberal, die Wusjührung dagegen despotiſch und abfolut | dartion werdorben wirb, eine beruhigende Wirkung verfprechen darf. Mittlermeiie 
wäre; daß man Lieber bie fogenannıe politifche Freiheit, alt die bürgerliche] fiad die Schullehrer vom ihrem Vorhaben, ſich zu Petitionen ju verbünden, im einer 
Breibeit, die gleihen Anfprüde eines jeden Otantsbürgerd auf Recht und Getech ⸗ | neulichen Bufammentunft abgeſtanden unb mollen dem Gang ihrer neuen Dberber 
tigkeit, entbehrt. Doc wir wollen, wie gefagt, micht über politiſche Bormen vedh+ | hörde erſt kennen lernen, — Ja Baufanne iſt der polnifcye Dichter Micdlewic, 
ten, und wir wollen zugeben, Daß jeder einztlue Staat im feinen Eigenthämlichkeis | zum Profeffor der Lateinifhen Literatur ernannt worden. 
ten, fo wie jede menfchliche Cinrichtung, feine guten, aber auch feine fehmachen | Bom Genferfee, 15. Der. Genf hat ver einigen Tagen einen feiner 
Seuen baben möge. Wir wollen mit dem Geſagten nur fo viel behaupten, daf | außgejeihnerften Männer verloren, ausgezeichnet ald Gtaarsdiener, ald Bürger 
der Verfaſſer des mehrgedachten Wertas, der edle umgenannte Gtaarsmonn, micht | und ald edler Menih: ed farb vorigen Sommtag der Obrrfllieutrnant Pison. 
Unrecht haben bürfte, wem er ale einen Örundirrihum wnferes Zeitalter® den | Er war es, der durch Eifer umd MWebarrlichkeit bie von den Defkerreichifchen 
Bahn fo mancher unferer Beitgemofen angreift, welche bie förderung des Staate⸗ 1814 weggıfbaffte Benfer Artillerie von der Gnade ded verftorbenen Kalfers Franz 
zwedid gu viel im Scheine, in eitlen Formen, ju menig im Weſen, in ber Haupt | erbat, wieder erhielt umd in feine Vaterſtadt jurüdführte; weriged Jahr; wo Genf 
ſache im drim Einem Noethwendigen fuchen.’’ ‘ fidy rüflere, um‘ von dem Framzoien eine Belagerung auszuhalten, war ts Pinon 
Wien, 19. Oft, Der Staats. und Gonferenminifier Graf Celowrat und ! wieder, der dieſelbe Artillerie auf den MWälen und im ben Gafernem leitete, und 
der Oeneraladjurant des Kalferd, Graf Elam, find wieder hier eingetroffen. — ! bei diefer Gelegenheit Ach fo ſchadete, daßer kurz darauf feinen Abfhied nehmen und 
Hr. Hodges, feitheriger geoßdritannjder Gonful in Belgrad, ift bier angelangt, | ſich aus allem Staatsdienſt zurüdjiehen mußte. Gr erfreute fich bed befonbern 
und begibt fih mach Mlerandriem, wo er zum Generalconul ernannt if. Der Für | BWohlwolens des Fürflen Metternich und anderer hochgeſtellten Wänner in Wien. 
Oretternich wirb did zum 28, d. jurädlommen. — Berichte aus Duchareſi mel | Greofbritanniem. 
den, frühere Angaben beftätigend, daß ber auf den ferbifhen Thron berufene London, 18. Oftober. 
Fürk Milon Odrenowitſch von einem Blutbrechtn befallen worden, weiches before | Der Globe, ein minifterielles Blatt, fagt: „Es if bad abgefhmardte Gr- 
en —— — — — nn —— 
fie ſich auf die Perſenbeſchteibung gründen, weldie das Mädchen gibt? Ja wehl; ; Scorift, fo werdet Ihr finden! Mob! aber ſuchet mit Bernunft, cum grano salis! 
worauf fon? Über diefe Befchreibung it mit der ded Todten nicht übereindimmend, | Ih bade nun alle die Data beleuchter, welche die Anklage und ald Beweiſe 
fie it widerfprebent, Der Tedte wurde gefunden, befleider mit langen, über bie , aufitellt für die Behauptung: J 
Stiefeln gehenden Mankingpantalons; in dieſer Kleidung ſah ihn auch der Landwirt, Der „dab die Angeklagte mir tem Todten in einem Verkehr geftanden habe, daß fie 
junge Mann in der Veitelſchen Wohnung trug, mie bie Zeugin ſich austrüdt: „ſeht feined Todes nicht unmiffend, daß fie Zeugin deſſelben gemefen fei’ 
Aramme, Icderne Hoſen und übergezogene Gtiefeln,” Wie wäre das vereinbar? Meine | Ih babe fie beleuchter und überlaffe das Urtheil über ihre Geltung den berufe 
Elientin läßt man am einem Tage ihre Pandſchuhe weis ober dreimal wechſeln; wohl!) nen Richtern, — Aber — wären auch alle dieſe Bewciſe das, wofür der Anktäger 
ein Danticup ih raſch ab · und angezogen; fed aber der Todte gar an einem Bor | fie gibt, wäre e# ermiefen, dab Albertine von Preuſſach den Tedten — ihren Ge 











mittane feine BeinEleider cbenfo oft gemechfelt haben? — 

Zu felhem MWiderfinn führen blind gefaßte, blind verfolgte Meinungen ! 

Ich behaupte Fühn: ter Mann im Veitel'ſchen Haufe war nicht ber Kodte, 
noeh meniger Hermann! 
am Kaubflein und bei der Kapelle gar feine Gemeinſchaft; man bat fie rein wilfür. 
lich mit diefen in Verbindung gefegt. Das Maͤdchen hat ven jungen Mann nur ver ihrem 
Weggeben gefchen, machber nit wieder; die Geſchichte von dem Iuftwandelnden 
Paare Nebt ehne ale Nuclie und Gewähr da, 


Ih bin weit entfernt, es in Zweifel zu delen, daß meine Elientin im dem , 





Veitel ſchen Haufe gemefen fei, Mein! le hat ber erhaltenen Einladung einer Freuadin Felge 
geleitet. Uber — dad diefe Einladung ein gefpmiedeted Machwerf, die Frau von Ger 
haufen eine Aingirte Perfon gemein ſei — das ift eine wage und haltlofe Veraus ⸗ 
fegung der Unklage. Dan fagt uns: „Im Meitel’fchen Daufe, a in ganz Pilgen 
berg hat mie eine Frau von Eerhaufen gewohnt.” — Run, mer hat fie denn für 
eine Einmehmerin des Daufed und des Ortes ausgegeben? Kann fie nicht, ebenfo 
wie die Angeklagte, nur im Derübergehen anmefend, Dad Haus ber Wittwe blos iht 
Abeigaı fen fein? Gelb eiele Eurbebärftige der hilgenberger Quelle mehnen nicht 
in dem dern in den benachbarten, minder theuern Ortſchaften. Guchet, fügt bie 


Die Vergänge im Veitel'ſchen Haufe haben mit denen } 


mabl, woßen wir hinzufügen — nech kurz vor feinem Tede gefehen und geſprochen 
bitte, ja, wäre fie felbit dieſes Todes Zeugin gemefen, — mer wollte darum den 
Tod des arten ihr felbit zurechnen? 

Wenn der Ankläger hier in feine künkliche. Musführung einen Bug eingewoben 
} hat, der wohl berechnet if, auf die Gemüther feiner -Bubörer zu wirken; wenn er 
bie Worte eitirt hat, welche — freilich nach ganz gewährlofer Gage — Die vetehe · 
ungswürtige Mutter der Angeklagten in dem WWomente bed Gcheidend ausgeſorochen 
haben fol, fe mellen auch wir diefen Wusruf des Fummervoien, ahmungbedrängten 
Wutterhergens als wahr gelten laffen, wir wollen ännchmen, die würbige Matrone 
babe eine Bermuthung getbeilt, Die der Wnfläger fogar mit einem Aufwande von 
| Scarflinn und Beredtſamkeit ald Uebergeugung hat verfechten fünnen. Wohlen 
! alfe — geben wir ſelda in dieſe Vermuthung ein; Mibertine von Preuflah wiſſe, 
| daß Hermann dem Ted gefunden, wiffe, wie und mo er ihm gefunden bat, fo if 
immer noch zu fragen, ob dieſes Wiſſen ein Vorwurf von fränichem Character fei 
und die Angeklagte tem Befege verfallen laffe. Get); 

Vermiſchtes. 

— — A NRürmberg, 29. Ottoder. Agneie Schebe getirt im dieſen Tagen auf 

unfrer Bühne. Sie it bereits als Morma und Rome, — und als Nofine im Garbier som 





rüht verbreiten und im einigen Blaͤttern mitgetheilt werben, ald wenn dad Parlar 
ment wahrſcheinlich naͤchſtens werde berufen werden. Wir find im Stande, auf 
dad Beftimmtefte zu verfichern, daß gm folder Maßregel gar fein Grund 
vorhanden if , mb birfelbe daher auch gar micht beabſichtigt wird. 
Des Parlament wird in einigen Tagen, wie gewöhnlich, nod auf längere 
Beit vertagt merden, umb erft im mächlien Jahre zu der gewöhnlichen Zeit wieder 


verfommelt werten.” — In Portsmouth fand am 16. Dftober zu Uhren der Wir: | 


drrermählung des neuem Ganjler6 ber Schatzkammer, Hrm, Baring, ein großes 
Feltmahi der Reformerd Start, bei welchem Hr. Baring im elner ausführlichen 
Nere die Mapregein des Minifteriumd, namentlich die Beförderung einiger Ratholir 
fen in die Gteflen ber höheren Verwaltung, vertbeidigte, feine Anbänglichfeit an 
die großen @rurbfäge der bürgerlichen und religiöfen Freiheit bezeugte, und bies 
felsen ſowohl ald Mirglied des Parlaments als auch als Minifter ter Krone 
du unterflügen und ju vertheibigen werfprad. — Der Herjog von Torlonia, der 
befannte große römifche Bankier, welcher während feines Aufenthalts in England 
bedeutende Einkäufe gemacht hat, gedachte in biefen Tagen London wieder zu wer 
laſſen und mac Italien zurückzukehren. — Die Koften des großen Zurnierd auf 
dem Schloſſe Eglinton ſellen die bedeusende Gumme won 20,000 Pfd, Sterl. ber 
tragen haben. 

Ueber Norbamrrica ift in England bie wichtige Nachricht eingetroffen, baß 
der Handel mit Ehina wieder begonnen hat. Cım beſenderes Desert war in Gamı 
ten zur Wiedereröffnung bed Hanbeld erlaffen worden. Es mirb darin dem 
britifchen Mefldenten geſtattet, mach Ganton zu fommen; die Schiffe können mieder 
Hantel treiben; bloß die 16 wegen Dpiumverfaufs eingelpersten Europäer bleiben 
vorläufig Gefangent. 

In dem maltefer Blatte „il Mediterraneo” lie man: Wir versichmen, daß 
der englifche Dberft Gonfldine, der, mit Srlaubnig feiner Regierung, mährend 
einiger Zeit im Dienfte ber Negenifbaft von Tams gemwelen war, birfen Dienk 
in der Vorausfehung verlaffen hat, daß bie Zrampofen, die unter der Hand mit 
der Abficht arbeiten , dieſen Theil der Berberei ihren africaniſchen Beflgungen 
binzujufügen, mwabriceinli in ber Rrgenifkaft folgen werden. Der Birutenant 
Emart, 





Frankreich. 
Paris, 20. Ollober. 

Die zur Usterflögung der in Fraukeeich beſtadlichen Carliſten zufammenger 
brachte Gefammtiunme beläuft fi auf mar 36,000 res, während jener Armen 
6000 find. — Birle Epanier, welche ſich ſeit dem Beginne des Bürgerkriegs zu 
BDavonne aufgebalten, haben ſich in ihr Waterland zurüdbrgeben, und biefe Stadt 
iR dadurch merklich leerer geworden. — Die franjöfifhe Regierung fol beabſichti⸗ 
gen, inttünftige einen förmlı Gefchältsträger, ſtatt ei bloßen Generalcans 
fuls, bei Mehemen Mi aufzuftellen, und bie andern Mächte aufjuforbern, ihrer 
feits das Gleiche gu thun. 

Das „Jeurnal des Drbars”, mach immer das Organ bed Gabinerd, ſucht 
beute in elnem langen Artitel zw zeigen, dah man Don Garios ohne Gefahr aus 
Frantreich abziehen lafen fünne. Der Prät t mag mach Rom oder nach Saljr 
burg geben, das Journal flebe feinen Grund, friven Neifeplan ju Rören; wenn er 
je politii bebeutend war, bat er, glei Don Miguel, mum aufgehört, «6 zw fein, 
„Der Qmabrupelaliang» Troctat⸗“, feßt das minifteruele Blatt bimzw, „weider 
eben jegt ein fo glämendes Reſulat erlangt hat, war aus drücklich Breirerbung 
des Don Gatles aus Spanien abgefhloffen worden. Epaniend und Franfreidıs 
Lage erbeifct nicht, daß man über bie im biefem, Tractare vorgefcheurm Bäße 
binansgebe. Er bat feinen vollen und ganzen Erfolg erlangt. Was wollte man 
heute noch mebr Te 

& Paris, 21, Di. Der Monitur bringe heute eine Anzahl von Bere 
fegungen und Ernennungen im Präfecrenfellen. Unter den Neurnannten bemerkt 
man ben bisherigen Unterpräferten zu Baponne, Hra, Henaut, der zum Präfecten 
der Dber-Loire befbrdert wurde, Die Eegitimiften find darüber äuferft ergrimmt, 
weil Hr, Henaut beim Empfange des Den Carlos und feiner Bamilie, ald der 
felbe won Spanien mach Brankreich ſich zu fluͤchten gezwungen war, burch befonberd 
ſtrenge Aufſicht und Bewachung, fo wie durch ſtricten Bolzug ber für dieſen Fall vom 
Minlfterium ihm ertbeilten Inſtruction— Ab bervorgeiban hatıe. Die frühere 
Ungabe einiger Journale, als bätte Dom Carles bei feiner Ankunft zu Bayonne 
von feinen Beiter Ludwig Philipp 100,000 Fr. erhalten, 
„Mode, welche gemiffermaffen das Hofjeutnal des Prätendenten if, als unge: 
gründet erflärt, eben jo duß derfelbe die 150,000 Fr., welde er in Diamanten 
bei der Bant zu Liffabon angelegt hatte, zurückgezogen. Leztere Aagabe war kur 














a 13 Regim. Udjutast des Oberflen Goafldine, ift ſchon zu Malta angekommen. ! 


mirb jegt vom ber, 





| engfifche Blätter verbreitet worden. — Es beißt algemein, ber General Marote, beffen 
| Rinder fchon vor einer Woche hier anfamen, fei ebenfalls bier eingetroffen. Ein 
Zournal macht die beifente Bemerkung, er fei bei Sem, Deut (dem Berräiber ber 
Berjogin von Berry) abgefliegen, ber ihm fehr zuvorfommend empfangen babe, — 
Nah den neueflen Nacrichten aus Spanien, aus Madrid vom 14. b., rüdıe 
Eisartero langſam gegen Gabrera vor, Er hofft, durch moralifchen Einfluß tie 
Mebrzabl feiner Untergenerole und Truppen zu bewegen, ibren Ehef zu werlaffen, 
ein Unternehmen von fehr zweifsfhaften Erfolg, zumal was bie erſteren betrifft, 
unter denen Beute wie Farcadell, Llaughoſtera, Balmafeda, Palıllos u. ſ. w. an 
Graufamfeit und Borliche für Norsfegung ihres zügelofen Treibens ihrem Der 
anführer Gabrera bdurdjaus nicht machlleben. In Madrid ging am 14. das Ge— 
rücht, Gabrera habe einen Dberoffijier der cenſtitutionellen Armee, ver Behufs 
einer Gonferenz on ihm abgeichift worden war, oufs ſchändlichſte mißhandeln und 
dann aufs grauſamſte ermordenloflen. Manglaubtdafelbft fortwährend an diellnnermeid« 
keit eines Miniſterwechſels. Um die Stelle der austretenden HH. Garramolino und 
Alair follen ber Hergog von Rivad und General Klanter treten. Lehterer will 
demäht Memoiren aus feinem Leben und Wirken herausgeben, die allerbings 
vom Intereffe feim dürften, — Der verdiente Gemerafpofldirecter Hr. Gonte hat 
abermald ine Anordnung getroffen, die mefentlich zur fchmeleren Beförderung des 
Verkehrs beitragen wird, Zu Ben bisher ſchon beflandenen zwei Unterbirectoren 
! der Pofvermaltung find noch zwei neue amgefelltworbeh, fo daß berem Zahl nun 
vier berrägt, welche Wermebrung durch die umgebrire Bunahme ded Verkehrs fi 
ais dringend nothweudig gezeigt hatte, Eine nicht minder wichtige Ginrichtung it 
im Werke. Es follen memlich fünftig täglich 'zweimel, des Morgend und des 
bends bie Poften nad; Brüffel abgeben, Die des Morgens abgebenden tchmen 
die Gorrefponden; aus Süden, aus Spanien und Stalien mit, während bie nes 
| Abends adgebenden die Briefe von Paris felbft um die mit dem übrigen Pollen 
| imwiſchen bier eingetroffenen brforgen. Die Unterpandlungen mit der belgiichen Mes 
I gierang über biefe Ungelegenheit, die für ganz Holland, einen großen Theil dı6 
norbwelichen und nördlichen Deurfhlands fe wie für den Norden Europas über 
haupt, won hober Wichtigkeit ift, follen dem Mbichluffe nahe fein, Diefer Zane 
rd ein hoher Beamter der biefigen Poflverwaltung zu dieſem Zwede mach Brüß 
sfet abgehen. Möchte bald auch im Straßenweſen mehr geſchehen, ald bisher, Hier 
iR Mbbilfe foſt noch dringender, ald irgendws. — Ma ber heutigen Börfe gina 
befonder® bie beig. Bankactiem in die Höhe, anfangs u 660 motirt, ſtanden ſie um 
4 Ubrauf 710 Fr. fran. 50/0 110,85, 300 81,60; Span, Mer. 301%, Paſſ. 
77/8 ©&t. Germain Eifendahn 560, Dilr. r. Ufer 515 $r., I. Ufr. 302,50. 
Nußland und Polen. k 

Die deutfche „&t.» Petersburger Ztg.“ gibt im mehren Artikeln eine Ueber 
fiht und zahlreiche Auszüge des befannten Werkes: „Die eurepäifbe Pentarchie,“ 
wobei; bemfelben begreiflichermelfe micht umbrdeutendes Rob zu Theil wird, Unter 
den Stellen bed Werkes ‚weiche mitgethellt werden ; finder ſich auch folgende Note: 
„Man bat ben Grumd des Uebergewichts des ruſſiſchen Gabimers , fagte Löwe» 
Weimars, vielfach in der materiellen Gewalt feiner Urmern, in feiner abfoluten 
Drgamifatiom gefuche; doc ift dies nicht die Quelle feiner Ucherlegenbeit. Es giebt 
nichts Bebarrlihered, nichts Feinered im. Uebergreifen ald das ruſſiſche Gabiner. 
Rangfam gebt es und geräufiblos. — Es wei zu femporiftrem und wagt mie zu 
viel an ein Spflem; wenn es zu große Mufmerffamfeit erregt hat, fo mart «6 
H und nimmt hernach wit bemundermöwürbiger Gonfequenz 
e alten Plane wieder auf. Wenn bie Stunde fhlägt und die Hinderniffe fallen, 
fo gebt «8 geraden Wegs anf fein Biel 108.’ 

Bon der Doyan, 16. Di. Mit der mummebr brendigten Gentung bes 
Hra, v. Brunom in kondon if, wie nicht bejmeifelt werben darf, ein neuer 
Wendepunkt im Gange der über Die orientalifhe WUngelegenheit feither gepflogenen 
Berhandlungen eingetreten. Die Erfolge jener Sendung werden jehr verſchieden 
angegeben. Bon glaubwürdiger Hand wird. jedoch die berubigende Berfiherung 
mitgetbeilt, es fhünden in olge ber Londoner Berhantlangen die Sachen fo, dad es als 
lerbings zu einer ernflbaften Drmonftration grgen den Bierfönig von Aegyoten, 
fo fern er ſich widerfpenflig zu bejeigen fortfohre, kommen werde. Nichts beito 
weniger aber feiem alle erwaigen Folgen biefer Demonftration (dem im Boraus 
im der Art berechmet, daß fi daraus in feinem Falle eine Cıörung ded Melt: 
frieden® ergeben werd. (Sch. M.) 
i Aus Beflaradien, 10. Det. Die Rüfungen im Süden Rußlande bauern 
fort. Die nunmehr vollendeie Bildung eimed mobilen Urmercorpe von 50,000 
Dann in und um Sebaftepol ift ‚feim Geheimn: mehr. Die Flotte, fo wie eine 
vewmliche Zahl Transportfciffe 'fR in Bereirihaft, basfelbe augembircklich aufzunehmen 
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Serita aufgetreten. In ken teiten erfien Partbien hat fe früber enthufaftifben Beat 
erhalten, — weniger lürmıdı war derieide jevoh im der Reſſiniſchen Oper. Die renommirte 
Sängern bat ın unferm Korreipemdenten, der ſich bekanntlich nur per orcasionem zu Thrater» 
referaten berabläßt, einen Pancaprifus gefunden, der midht vom Auen, bie Agneje Schebeſt wad ⸗ 


rend ihres gegenwärtigen Baylipield gehört haben, als umpartheiiih amerfannt wirt, — Die | 


Tpraternatridten, Betanntmahungen und @infadungen, die von Dirertor Brauer im neueller 


Zeit erlaffen werden, find etwas böflier Myliirt umd befenzers gelebt ie legte Nachticht vom | 


Dem Barıpiel des Frau, Scheteſt, auf ziemlich maine Urt eim, dab aus Localumtennfnig 
TRıparife deaaugen wurden Es ſcheint er junge Directer fühlt Die laßende Gdiwere des 
Steins, ter ibm wie ein Alp auf der Bruf firgt. 


Zeit viel von Seite ter Dircelioa geihan wurde Diefelbe ja werdienen. Dem. Kündinger 
von Theater zu Arankfurt a M. bat als Zulie in Mentecchi und Caruleti ſedt gefalen und ut 
un cn Mitglied unjrer Oper gemorten. , Etenfo bat fen bei feinem Dedüt Bere Poble 
vom Kömigftätriichen Theater zu Berlin — bei uns für dab Liebhaberfah engagirt — dem um: 
nerheiiten Beifal fi erwerben, Eine Dem, Ehnaitmann Stuttgart wird für das 
Seudretten ach erwartet, - 314 Gaß trat mit Frl. Ehrbeh jualeid im Barbier von Grrilla 
Herr Marder vom Starlsruber Theater mit Dielem Befall als A gare auf. — Als cin um 
die Erböhang unfrer Iterarsipen Interefen verdienfllicdes Unternehmen wire die Grünt 
mes Leiecabiaris genannt, bas unter der Firma: „riterarifhes Iniitat am 1. Januar 
1840 in's Leben ireten fol. Eıme Anzahl von 150 Abonnenten wärte vor der Daud dus Une 
gernehmen degen. Ob aber diefe Ampahl gefunden werden wird, molen befomders Ginige ber 
amerfeln, diefrüber ſchen auf dem Literarifgen Sinn der Bewehner Mürnbergs fpeculirten, Der 
Mbonncmentpreis fol, wie man bört, 9 fl. jührlih keiragem — Die wuſitatuchen Pror 
Ductionen, die vom Bert zu Zeit ım umiern eiaugeereinen ftattfinden, zricmen fi 
ters sche vortbeiibaiı aus. So hörten mir im phuibärmondicen Bern viel Buick 





ad Tühtiges und als Seiomters ausgrjeichmet, und wen Dam regen Gircht det arı | 
tiſt iſchen Directors Der Befelihast — Lrederfrang — Cantet Brabe jeugend, müffen mir | 


Der concertähnlichen Nuführung tet Don Juan, am Jahrekfeihe dicſes Direins erwähnen. Für 
Ruf wird überhaupt ın allen wmferen aeielligem Krerien fchr wich geihan, hingegen bat bie 
font io rege Vorliebe für dramatische Um h 

Dr. Abernetbo, So man, ter, ım Jahte 1830 verlorbener 
Axit, der ein arilenhafter, dabei ader geit- amd talenisoder Genkeiling, umb als folder mist 
allein in Yonbon, fonderm auch im sanen Mönigreice befi war. Beim unjuginglipes Wer 
Vom gar oft ju den lacherlichſten Aufiruten Beraı war aber mehr Hole feines Witet · 









fung, 





Das Putlitum fängt nad und mad an, | 
ven Borhellungen mehr Theilnahıme ji fhenten- und man muß jüschehen, daß in dır feptem . 


ac | 








millens gegen meitläufiges Hin» und Hergerede und überflülfige Nebentinge, als eines veriklel 
| fenen, gelähllefen Herjens, Ale Aumkgriffe, derem ſich miche Feten jeift Dre gebieten Merite 
| bedienen, um fich Nuf zu erwerben, waren ihm von ganer Seele verhatt. Ches Tags deiudie 
; ikea eine Dame, der fein Hat gegen Ben Grbfchler bes (önem Weidiehts wohl befannt mar, 
und die fi beßhalb fo Purz ald möglich fapte- Es emtitamd zmilhen beiden fofaendes bafomıide 
Gefordd, nämli® beim eriien Befuge. Die Dame trat bersin umd hielt dem Arjte die Aimer 
bin, Wdernetbp: „Beihaitten?” Dame: „ebifien.” Asernerbu: „Hund?“ Dame: 
Bapagei,” Wbernethp: „chen Sie matt Haufe umd iegen fie einen Umfalan Barker,” Beim 
jmweiten Befache bielt item Die Dame dem Finger wicher him, und er frante: „Besen Dame 
‚But Ubernetbp: „Sie find dom das alleraffectirtefte Weib, dab ic jr selundıen hate, 
Bott defahlen! teten Sie wohl! Cine andere Dame haste fh den Arm verbrüht, und Fam krei 
Tage hinter einander jur beftimmien Stunde ju ikm, merauf ich folsendet lafoniihe Seſetach 
| emtipann. Grfer Befug, bie Dame geist ihm den Mrm umd faat: „Berbrannt,” Abernetku: 

„Das ſehe dd,” indem er ıhr Umpfihläge verichreil Aweiter Tan; Me Kranke zeigt Ihrem Arm 
| umd fügt: „Beler!" Mbermethe: „ch fehe eb.” Dritter Tag; Die Arande zeigt ihren Arm 
abermals und fat: „Banj aut,” Adernethe: „Das fann mir ein Narr aut ſagen. Math 
mollen Sie den hob einmal? Leden Sie me Eines Tages Pam ein Mann zu ihm und 
ı Nagte, ber Arm thue ihm iche mehe, wenn ibm fo im Die Höhe halte, und erhielt von dem 
Urzte zur Mntwort: „Nun, zum Rukuß, wer heißt Sie denn, ihm fo emporzubalten ?“ 3u 
einer andern Zeit erfhlem eime Dame mit ihrer nerzärtelien Tochter und Fhagte ihm, Diebe 
fpüre madı jeder Arbeit, befonders aber madı tem Gffen, eime arope Bellemmung und Beidwerde 
| eins Athembelen. Der Docter merkie, daß fe febr feR geidmärr wir, nahm alie, egme cım 
dis ofen auf; Dann rierh 
fie ich fühle? Das 





















Altege einige Zeit Darauf wieder vom fi geben werben, fo wird wohl bie Spinne hinterkrein 
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amd mach jebem belirbigen NKüfenpunfte des fchwarzen Meered zu führen. Daß | zum Generalgouverneue ber beiden Provinzen Luft. Die Bereinigten Staaten 
man biebei den Bosporus im Auge bat, fchlleht iman vorzugsweile aus ber Größe | leiten demielben auf jede mögliche Meile Vorſchud, theils aus Haß gegen die Eugr 
der Opfer, welche dieſe Vorbereitungen von ber ruffifcen Regierung erheifchen, | länder, theils weil fie bei der Rodreifung Cauadas wen England am meifen zu 
da die Umgegend vom Sebaflopol befonters im Winter von allen Berürfniffen für | gewinnen doffen. — Die Infel Jamaica iR im einem beflagensiwerthen Zuftande. 
eine fo onfehmliche Zruppenzabl for gänzlich emtblöße if. . Wenn wen vom obigen | Die Umgefriedendeit mit der Regierung bat den höchſten Grad erreicht, beträchtliche 
50,000 Mann aud; 10,000 im Abzug dringt, um welche Zahl die Angaben vieleicht | Preife find auf die Fadadung ſelcher Jadividutn ausgefegt, melde oſſen den Hufs 
übertrieben find, fo bleiben immer mo 40,000 zur augenblidlichen Berfügung, | rubr predigen. Die Schwarzen benäpen ben Ziviefoalt, der zwiſchen ber Gelonie 
die vollfommen binreicden wögen, ſich des Bodporus und felbfl der Dardanellen zu | und dem Mutterlande obmaltet, uud überlafien Ach allen möglichen Ausſchweifun⸗ 
verfherm. (2) Die Krankheiten unter den Truppen in ber Krimm haben made | gen, fie arbeiten entweder gar mict, oder ſtelen fo hoben Kohn, daß die Pflanger 
gelaffen. (dd. 3.) michr dabei beſtehen fünnen. Die Berlafte der ketzteten find unberechenbar; die Li 
Nach einen Schreiben im „Gommerc aud Gt. Peteröburg hätte der | bereien find im Burger Zeit um mehr als bie Hälfte im Preife gefunfen, Die 
Genrraßieutenant Graf Kreup, Adjutant des Kalfers und Ebrf des zweiten Ariaec | Mißgriffe der Regierung, und des Parlaments im der Geſetzgebung ber Eolonie 
corp&, Befehl erhalten, ben Marſch feiner Truppen mach ihrem Befimmungsert | babem dieſen Zuftand herbeigeführt. Don den Antiden geben ebenfalls ungünfiige 
zw befchleunigen, ber wie es ſcheint, Polen it, wo man eine Bollöbewegung ber | Nachrichten ein, — Auch auf dem Gap ſcheint der Zwift der Megierung mit den Eolo 
fürdhter. niften, welder befannelich die Auswanderung von 500 Familien zur Folge hatte, 
—— noch fdhmebend, man ſpricht von neuen Auswanderungen. — Befler lebt es in 
Englifde Zuſtände. Dftindien aus; dort iſt eing brittiſche Armee mach Gabul vorgerüdt und bat 
© London, 14; Oh. (ori. m. Ebluf.) Kehren wir mum wieder mac | einen ganz am das Jutereffe Englands geketteten Herrſcher auf dem Chrom der 
Eogfand zuräd, fo finden wir, daß Die Gährung, welche in der jüngfem Zeit | Afahanen gefept. Gegenwärtig iſt man befchäftigt, im Herat und ben worbderin. 
bie arbeitende WBenölferung in Bewegung fette, fi augenblicklich gelegt dar, mur | difchen Böltern einen Schugwall gegen bie Uebergriffe Rußlante zu errichten, 
bier and dort zuct zuweilen noch eim fchmached Aläwmdhen empor, zum Zeichen, daß | Dagegen hat im China ber englifche Handel durch Finftellung des Dpium: 
ber funfe unserber Bfche fortgiinme, — wie wenig bedarf es, um ihm zum Brand | verfaufs einen Schlag erlitten, von dem er fich Lange nice wieder wird erbelen Finnen. 
amufahen! Die Ghartiftenagitotion iR vorüber, am ihrer Gtele werden wir die Hier wäre der Drt, auch Einige über die auswärtige Politif Englands 
gegen die Kormgeiege nur anderer Form wieder aufleben ſehen. Im Grunde | zu fagen, allein der Mangel an Raum nöthigt mich died für einen meiner nach · 
genommen haben bie Beſtrebungen der Ghartenmänner basfelbe Ziel wie bie der Abolis | Men Berichte zu verfparen; auch fan ich dieſen Gegenſtand bier um fo eher ums 
tiontfen, beide bejweden eime materielle Berbefferung ihrer Lage; bie Ghartifien | geben, als in derHauptfrage, melde jedt alle andern abierbirt, ber orientaliſchen, 
welen nur darım eine Umänderung ber Werfafiung, weil fie von dem jepigen Ep: | froh ber enblojen Unterhandlungen, noch Immer fein Refultat erzielt worden iſt. 
Reme eine ſolche Berbefferung nicht zu boffen Haben. Wenn beide ihte Baftrebungen ver | Nur fo wiel mag bier bemerkt fein, vaß die engliſche Regierung in derfelben auch 
einigen, dann Fonn die Agiration einem drohenden Gbaracıer annehmen, Nar die | wieder jenes umficere Walancierfpfem angenommen hat, welches man das big: 
dem Briten inwohnente Mctung vor dem Geſete bat bisher ermfllicheren Unru« | miniferium in olen innern und äußern Fragen von Belang Im ber letzten Zeit 
hen vorgebeugt. Doc iſt auch fie wur ein ſchwaches Bollwerk, dab der Humger leicht | ſtets verfolgen ſah. F 
mieberwirft, Diefe Daffe von MProletarierm, deren Loos: bie Arbeit, berem Kohn Fee 
Elend und Moth, if ein tiefer Kredeſchaden am dem engliſchen Staatskörper, der, Handels: und Börfennachrichten. 
immer weiter freifend,, endlich feine Auflötung herbeiführen wird, Die eingerofleie „Augsburg, 23. Dftober, Zutw weiRam GanalAerun 64 D.. — — @.: Bunsdurg 
englifche Abel: und Gritarifofratie , blind gegem die Gefahr, ſicht mit Habm und | mnunteneeliendahantiten m ED — ©s Berdinand-Norttadn.Actien 103 &.; Benst, 
Beratung auf biefe Birnen desab, aud deren Gäneige fie die Ducden zu ihrer | Franffurter Kurfe 0,29. Dftober. Defterr, Wetad. DM, 6 pEt, Br. —, ®, 1061/12 
anfangen Worfhmendung zieht; fie wird ihnen gewiß fo lange Alles weigern, | ditto 4 pet. Gr. 10 —G, —. dito Iplt. Br, 79.174, &, —. Bantıikt. er Din Br 
— fe fo lee nehmen [= 8 0, PER u Rn re Be gem 
Noch muß ich eine fchlimmen Zeichens der Beit ermähnten: eb dt die |: &r. 101 3/8, 9. —. Grub, &t-&6..Ch. 4 vet. Br. —— 
alle Zwrige des Handels und Berkehes tief erſchütterade Gelverifs, die bie | —21 —— ©. ei Sie on aan = Pr e , Fran Din 
englifde Bank zu dem umerbörten Schritie mötbigte, bei parifer Wercfelhäufern auf | Grit. 31/2 püt, Br. —, ©. 102 — ifembNct..a 250 fl, Br, —, ©. 10a/a. Bat. 50 
Burg m ncmen. Die Haste Gebaubfue für ae Ka De ae ana 
zarhenen Ernte, vorzüglich aber die Schmwindeleien der norbamerifaniichen Banken, | Br. 18, ®. —. 25 fl. Looie Br. a11/9,.@. länd. Inter. 21/2 pEt. Br, — 
dei danın die biefigrm Hanbeld« und Geltverhältmiffe ſchwer betheiligt find, haben | W. 503/41. Span. Uctieih. m. €, 5 pt. Br. — 8. . Yoln. 300 fl. Yott,«Looie Rt, 
Biefen brüdenden Zufland berdeigeführt, der, wenn an fi auch mur vorübergehend, | Ur — © 677,8. Butt A soo fl. Br. 514,0. — { Ei 
fel6 micht ohne mocbaltige Folgen frin mird, | " Brankfurter Geldrurfe rom 22. Dftober. Neue Lowiswor 11. 12, Friedrioad oc 
jebenfi N 9.85. Hantdufaren 5. 36. 20 Aranfenftüde 9. 28. Gousraim'dor 16. 30, Gold al Marce 
Berfen wir mod einen Blick auf bie äußern Berbältwiffe Englands, fo fin» | 98;. s19, Laubthir. %. 491/8. Tr, Tblr, 1, 46 3/4. 5 Aranfenthlr. 2. 90 1/4. 
den wir, baß fie nichts weniger als befeiedigendb ſiad. Insbefondere if es der | ren, 19 DM. Spt. Metad.«Obt, in EAR. 107 7/78. do. ame. —— du.3 


Zuftand der Golonien, der gu vielen Beforgniffen Bnlaß gibt, In Gamaba herricht —— nen I 8* 
EM. 53 1/4. Wiener Siadt baues · Ouu 
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Bajonnette halten für den Wugenblid weitere aufrühreriiche Berfuche nieder. Der | 


Gedanfe der Xremmung von bem Mutterlande hat bor® fo tief Wurjel ner 2 a 6: j 
fhlagen, daB au eim Aufgeden dedfelben nicht fo Leicht zu denken if. Sr macht ſich a,a; a — — — —— SE ER ES 
bei jebem Anlaffe, jo aeuerdings bri ber Ernennung bes Hru. Peulttt Thomſon Berantwertlige Redattion; Mir. aller; Mer. Hauch. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





in gefälltem Iußande partbienweife verfeigert, 
beoju Kaufslufige hiermit eialadet. 
Lichtenfels am 18, Ottobet 1839, 
Königl. Borkamt allde. 
I B. Schuiter, Forfimelder. 


"a unferm Berlage it erfhieneu: pi Sm ge rg Inftitut in 
3 — amberg iſt zu haben: 
9 ulfs-nü chlein Der Meifter im Schachfpiel 


and zwar fowohl im gewöhnlichen zu 


Verfertigung schriftlicher Auffäse, auf —— —e—— Im literar. artifl. Juſtitut in Bamı 


oder geordneter Stoff zu Lefes, Schöns und Rechtſchreib Uebungen aus | Sriens: m. im fogenaunten = berg if za baten: 
| 








D i i foiel nach alter und verbefierter Mes | Habener, ©. W., fimmtlige Berk, Res 
der Aufſatzlehre für die Jugend in den teutſchen Elementars und Gonns tbobe son CE. $ ©. Zhon. M. Gles| bursueshen bar @, Dilepp. Ir Boah 
tagafhulen. Over: Aufgaben für Schule und Haus zur Selbſtbe⸗ gant geb. Al. am Ee.| 38. Stuttgart. geb. BER F fr. 
ſchaftigung der Jugend. Die nothwendigſten Lehrgegenftände aus Seit Jahrbunderrem halt fih nun das | Iimmermann, W., Gedichte, Ste Aufl, 8, 
2 — —* ' Shacipiel uud wird felbit beats noch Immer | Stuttgari. sn. ar. 
dem bürgerliden Leben umfaſſend. J. Abtheilung. Die Aufſatz ⸗ —— Gimel, LM. B, das Lalenbuch Bunker 
Ichre. ar. 8, ach. 16 fr. de bes Dei " Berftebende Ochrife bar es feltfame, abenteuerliche, wnerhörte und bie · 
üich zur Amigade gemacht, ber bündiger Küre| ter unbefdriehene Beihichten. 8, Gtuttgart. 
Dieies dtauchtare Wertchen erfteat ſich feit feinem farzem Erfcheinen eimes bedeutenden | und greſer Dentlichteit auch dem abereriien | geh. k ı fl. m 
Anfänger leide und ihmell bis jur Weiſter⸗ 

ihafe daria zw bringen. 








Wohlaemutb. ©, Berr Buflee auf ber 


Mbfapes, ſewehl im In / als Autlande. Es euciprühe aber auch nach dem Irtbeile ſachtund 
—— * — Frantfurter Meſſe. Loral⸗Schetz. Ate * 
ar fı. 


Schalmanner ganı und gar dem Forderungen einer graktifchen Unterrichtötweile. Dem es führt 

den Giüler vom Leichtera zum Schweren durch anresende Gelbfthätigkeit, und Iäfe ihn micht RE — 9%. \ Eu 
mur bei den Geiſt bildenden Vorüdungen, fondern bei der Werfertigumg icheiftlidher Mufldge Holz: Beriteigerung, —— ie 
felbft, jede Schwierigkeit von Srufe zu Stufe auf eine angenehme und unterbaltende Weife| (2 8.) Donnetüaz den St, d, Id. u, Je, Bielliehhen. — Hißorifch « romantifches En 
befiegem. Dab die fAmmstlichen Uedungen und Au⸗atbeitungen vorjüalich datauf berschmet And, | Vormirtass 10 Uhr werden im Haufe des fhendud für 1840 von 4 nom Tromlig. Mit 
die Werfandesträfte der Juzend ſtet⸗ im Anſeruch gu nehmen, dabei mügliche — beſondere Schuliderſen Johana Amon zu Schwürbiz & Stahlfl. Leipzig. geb. mit Golvihntt und 
ReligiondRenntaiffe unzer ihr zu derdrerten, dutch moralifche Behren und Erzählungen ühre | aus dem SHänigl. gorfrevier Newenforg und | _Batterat sn ıak. 








Sitten gu befern, insselondere yomı Aberglauben abzuhalten, md gam; vorjäslich fle durch | piwar aus ben Abrbeilungen: Stors, 2, Vhantaflegemälde für 1810. 8. 
Selbftehätigkeit amf ihr fünfriges Merhäfreleben vorjubereiten, ipricht fü fat auf jeder @iite) , Behgraden Beontfurt. geh. * I — bin 
des Bücleins aus. Der Dertafler eın prafiider Schuimanu, faR 29 Jahre tim Amte, und | 45 Fichten u. BeiktannenHoiader-Crämme; Benedir, R, Handbuch für die Reise 
mwohlerfahren im Gebandlung der Kehraegenikände, bat nur aus dem Febem und für das fünfı Dörreuth von Rotterdam bis Strassburg. 8 
tige bürgerlibe Gefcäftstehen feiner Schüler dieſe⸗ Wertchen gefchriehen, wobei der Fugemd | g dergleichen; . Wesel. geb. 1 fl. 48 kr. 
der billig gedellte Preis, nicht minder der fihöne Drucd amf gutem Papier fchr ju Ratten Hohraflie Paulus, H. E. G. Skizzen aus mei- 
temmt, Die verzbflihen Weiter mad Lehrer Können demnach ibren Kinderw Fein (hömeres | 4a dergleichen; ner Bildungs- und Lebensgeschichte. 
2 „aid wenn fe dieſelden dataus chelis feld gm Haufe, theil⸗ in der Schule 5 derateihen Eommerzlals umd gr. 8. Heidelberg. geh. I fi. 48 kr 
umierti 4 Baulämme und S., fe des engliſchen * 

Literar. artift. Inſtitut in Bamberg. sin after weiches Schelthol Kr —S * u. 


- Fränkischer Merkur 
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Druck und yering ‚den älterer. artiah Imstituie 2% Bamberg. Kuswkttign  Beweliengei den Batragen gemacht, Köwsrhlädeig Ges Unterhaktungebänttes KUTREPR 
dur der Präugmerstionspreis bei dur Zeitungs - Kapeditisn a0 Bamberg mulbet gamsplärig: 30-4., bei den köhlg). bayer. bebchärden aber im 1. Rayan 10 @. # At, Am ii, #4 M.i9 hr, im did. 10 8, 7 Ar, Im IV. 18 0 1 Ar 
Aaitjäärig in Banbirg bei der Zeitungs - Krprdäilen $ &,, bei dan Kgi. hayer. Puntbehäräsn im I, Rayon 4%, 4 kr, im. dB Bike, Im Ai,mdl.dhr, Im od - Für Inserate jeder Art alnd die Gebühren 

3 uhr, für die Peilt-Zeile bder drudlaun Ineigesislit. 








3 800. Banıberä, Sonntag yon 27. Oktober. 1839. 
Yubait, Zr = 35 F— —— Berfaffungstrene, Geitestraft, Geſchoͤſtsluude, Sud 


Deuctſche Sunde aſtaaten. Bayern. (Stief aus Warſburg und vom Main) And freilich wir Bayern fchime daran, denn, — ein noöͤrdliches beutfchrs 
Kurpeffen. — Preußen. — Freie Srädte, (Brief aus Pranffirt.) 2 * des’ * überhaupt fehr viel mit uns. zu ſchaffen made, ſpricht 
Niederlande, — Grofbritannien, rief aus tomen) — Branfı | ut ofe biefe Cigenfejnften wünig ob, Minigftens werfihert «8 geradegu, daß man 
reich Core aus Parid.) — Spanien; (Brief aus Madrid. — Far] 5 unferrn’jeßt brworftchraben Gtönbersahl Hufig in Verlegendeit fein werde, die 
rien. gas Aasapıen — ‚gende “lb, Bertennen lich qualifipieten Mablmänner, noch mehr aber, bie tüchtigen, felbilländigen 

—— — N Atordueten zu finten,... &6 iR wahr, uner Mötigefeg Enüpfı bir actine und paſ ⸗ 

Deutiibe Bundesſtaaten. Mehtfähigkrit am ein feſtes Beflzihum, an abgegränzte Beſitke und beflimmte 

Bayern. — Die Beſchtagnahme der Drudfcriften: 1) die Söfme and Onkel | Kffen; «8 werfkätter die Mahl mar innerhalb tiefer Mhmarfungen und gewährt 
ber Mergheiuier, oder Commels alte franfen. IM, Band, Knberg: Verlag vonM,| mitt, wie {- B. das. würtembergifäe, dadifde ic. Wahlgefeg, bie Freiheit, dem 
kümmermann 1839.. 2) Johannes Yuß vom Berfafer des Krmin. Amberg, | Aheorducten beliebig aus der Gefastmtzahl aller Welähigten im gamyen Lande zu 

Berlag von W. Tammermanı 1589, if vom Minifterium des Innern befiätigt | erhren. Wein eimerfeits ſichert eine ſolche Wahlordnung wit Berufung mar ber 

werten. Höhe Beſteuerteu, der größeren Beflger, gerade am baften die Veriretung ber mas 
* Würzburg, 26. DM. Möhrend der Fuͤrſt Metternich mit Gemahlin die | srrlen Imtereffen bes Rahbes und aller Maffen feiner Bewohner; andrerfeits 





Rüdreife vom Iehannisberge nach Wien über Heidelberg genommen hat, laugie 
deſſen Famil ie mit Gefolge geſtern dahier an und ſetzte ſogleich nach Kingenommes 
mem Mitiagemahl im Deurjchen · Hofe (mohln fie won Ihrem Mater ausdrücktich 





fire fie bei efmem verbältnißmäßig micht fehr hoben Wahlcenſus, und zumal durch 
die fprgiellen Authelle des Adels, der Geiſtlichkeit, der Umiverfiiäten ber Stäbe, 
dei Pandbewohner, bie Inteligen, mirgends aus, beruft Me wielmehr ausdrücklich, 


amgeroiefen wir) bie Meile Bis Langenfeld fort, Diefelbe trifft erſt in Ling mir | man entlich fehlt «8 bemm doch wahrlich den baperiiden Stäntefommern fo wenig, 
ühren füriien Eltern zufambıeh. Man vernahm bei viefer Belegenhett Me erfrenliche | wit dem boyerifchen Wolfe und feinen Matlgännern on in jeber Brjichung tüce 
Befärigung, daß die Geſunt heit des eurepälfchen Diplomatenfürften wieber volfom. Algen Hepräfentanten. — Ungerecht und voreilig, ja felbit verlegen iR «# für 


nen erſtarit feir Daß er mährend feines Mufenthaftes auf dem Iohannidterg täglich 
Be ſuche von rotablen Perfonen empfangen unt baßer daſelbſt folde bauliche Einrichtungen 
angesrbnet Habe, die auf Wirberbahimfoimen im mächlen Sommer druten. — 
Daß Prof, Schönein ſeine angefündigeen Borlefungen zu Berka in biefem Winter, 
hemefter micht halten werde, geht ans der Chärfädie derdet, daß ihm ein nachze ⸗ 
ſuchter balbjäpriger Urlaub geflattet werben ift, u s 

+ Bom Main, 18. Dr. Die im Reg. Biotte Pr. 43 enthaltene Ueber, 
ſecht der Bildung ber IL. Sammer der bayrriihen Stäudererſammlung gibt folgende 
em 1) Die Zahl ber mit Stantfääftörechten verfchenen adeligen 

16 741 und ſtellt 17 WAgrtordnete; 2) bie D 

108 mie 2701 Pfenuen une 42 Mbg. 9) Sir abe vr Pioinene, rcanat 26 
wit 1127 Parreien und 5 Abg.; 4) Die 3 Städte Minden, Yugsburg und 
Nürnberg zählen 34788 Bamilien und 4 Ag; 5) die Zahl der andern Städte 
umb Märkte Über 500 Familien beträgt 108 mit 121099 Hamitien und 29 Hbz. 
(4 von Überfranten); 6) bie Snnteigenthüimer zäbfen 769929 Yamifin mit 66 
Abg. - Da nad ber Sape bis jegt offiziell befammt gemorbenen Wolfsjählung von 
1837 Bayern etwas fiber 4,300,000 Einwohner in-925,415 Yamitiem hat, fo 
erfcheint die Baht vor 135 Whgrordneten ber zweiten oder Wählkammer im Vergleich mit 
der in England und Branfreich, woſelb ſt dad Unterhaus über 600 und bie Deputirten: 
armer über 400 Mitgliever zählt, nach dem Berhältmiß derſelben zur Dendlkirung bei 
is med; größer wie dort, und kann man alfo wohl dehaupten, daß die Bolfswertretung in 
Bayern, wie überhaupt in Deutſchlaud, auf beriteren Balrm zube, dem Volke 


felbfE im ausgebehmterem Maode gugetheilt fei, mie dert. Es iſt gut, folde Bere | hattung der Beefaffungss Uffunde und ber 


Baı haperifche Welt, für frine Megierung und die Wähler fuiner Sräpte, fo geradedis 
wie jene nöreliche Zeitung, zu bebdaupien, es fönnten, tücdige, unabhängige, ſeldſt⸗ 
ärnbige Abgeotdriete nicht, oder mar in Außerfi gerinner Zahl aufgefunden werben, 
Non zähle Bapern bevienftete und umbebienfete Männer geung, welde mit Gift, 
Keintnifien,; Werebfamkeit, Liebe gu Throu und Baterlanb Biafänglih Antgerüßet, 
And, wit dem hoffen und fhönen Berufe eines Eanbesvertreierd mit Ehren entipres 
chen gu Fonnen, Und“in dem Gharafter alter der Noltöpkimme „, welde jet bat 
But ber Sayern vereinigt, Uegt feim Bug won feiger Unterwürfigteit, von fdheurk, 
Firdt, von pofitifen Gtumpfflan; beharrlice Grfeplüchkeit, unerldhätterfiche Kırut, 
geagıt mit reblichem Greimurh und Harem. Berußtfein feiner Gechtt wo Plihe 

oe mm BETTER Teint Kibrgentichen Debut, mh folder wird ohne, 
Bwrifel auch dei dem jehigen Ständewahlen dh abermals Fund geben. Daß, bie 
Megierung ſetbſt diefeb wünfcht, erwartet, hat fe in dem Mahlaudlchrgiben vom, 
7. DH, d, I, mit eben fo fehler Zuverſicht, als Iopalem Deritauen andgefpraden. 
Wir Iefen in bemfelben mit 'erhebender Freude die Bine: „Bleiöwir Bir 
von Unferen börden die gewillenbafte "Erfühung der," woblbelannten 
Pfichten mit Zuverfiht erwarten, melde die Derfofiung benfelben beyüglih der 
Veſchirmung der Peribeit der Mahlftinmen und ber Bernboltuug jeder, unzulößigen 
Einwirfung auflegt: fo übergeben Wir Uns aud dem vollen Vertrauen, ‚daß bie. 
Wähler aller GränverRlafien den Ernſt und Die Heiligkeit ver mit ihrem wichtigen 
Berufe verbundenen Pflichten wohl erwägen werden, damit aus dem norzunehmenden 
Baplen mur Männer dervorgeden, die Unferen auf gewiffenhafte Auirchts 
efege,..auf ‚Handhabung 


gleigümgen anzufleden; man geminmt babei mod) lrbhafter die Ueberzeugung, daß | des Rechtes und der Gerechtigleat und auf Förderung beb allgemein 


wir wicht nöchig habe, wegen mnferer lanpftänbifchen Verfoffung und Rechte das 
Yudland wm bie feinigen zu bemeiden. Wenn wit nur ferbft bamit ums recht wer 
traut halten, ſelbſt damtt recht gut hauszuhalten willen, und dann im feſtem rich: 
fchritt gilt der Regierung auf der Bahn des frei zu entwidelnden Gtaatdtebene uns 
fortbewegen, fo wird es mit Thron und Daterland Immerhin recht gut geheh, Aber dazu 





Feuilleton 


Seichichtsfalenderz 27. Ditoder, Napulcom zieht in Berlin ein, 1006. 


Der Todte von St. Anna's Kapelle. 
Ei Eriminalfall. Nath Beten umd brieflihen Mittheilungen. 





dFortf) Uber die Anklage Fünkigt ih ja auch nice an ald Verwurſ der Ver 
Iweigung fremder That, — neln, le fagt entſchieden: 

„Albertine von Preuffah war nicht nur der Teͤdtung wilfend, fie war die 

Thäterin!” 

Nun, da gilt es freilich jegt erf den ernſten eigentlichen Mement. des 
Rampfeb; alles Bisherige war mir Die Einleitung; jegt muß ſich der Vertheidiger 
rüften zum Streit gegen die Bemeife Der Thatfrage felbie, 

Jegt alfe — unglädliche Verſelgte! — ſchirme dich vor dem letzten, entfheis 
denden Schlage; die fchärfken Malen werden jegt gegen dich auf den Kampfrlau 
geführt werden. , . 

Wir ſtehen gerüfet; den Schild erhoben — aber wir warten vergebend des 
neuen Müfzeugs unferer Gegner, — Der Kampf if beendet, Welches find die 
Bemeife für bie Thalfrag 


alten, langſt befeitigten Zräume, von, giner geheimen Eatrerue, jept fpgar ande! 
geſtennen zu chimãriſchen Plägen ven Gewelt, von Enführung, von Meth und | 


Gegenwehr. 


Eine seillfürliche Ader der Tedtenbeſchauer von einer in der Muine gehaltenen | 





Eder Schuld, der. Gtrofbarfeit? Mur bie) die fih uns ald die Mertraute, oleichſam als vie 


men Wodles umahläßig gerichteten Beftrebungen mit jener Gejlanung trzuex Anr 
höngligkeit am Nönig und Bateriond entgegeufommen, welde zu, alım Zeilen ver, 
Samut des Bayern Bolfeh, die Bürgschaft feines Blüdee und ber, Stolz feiner, 
Gürften geweſen ifl — uad hegen Die wolle Urbergeugung, baf der baperıfde, 
Landtag won 1840 im trtuer Geſiaaung für den Monarchen das wahre Mehl und 
— — —— tg 


ı Mahfgeit, zuſammengeſert aus aufgeleſenen DBrettinden. und Fruchtſchalen, muß bie 


Malte — ein Meſſer — herliefirn, und ein «henfo problemasifcer Weintauſch bes 

unglücklichen Todien muß dienen, dem Phantafigemälde nech ben legten Nachdruck 
eben. 

IR es mögſich? Das wäre wirklich Aues, was die Unflage auf Tödtung 

auf Tödtung des Gattea — rechtfertigen fol — gegen ein Imdivibuum vom 

fo edelwe idlichem, fedenreinem Character, daß aus dem Munde der Bellen nur 

Eine Stimme, die Stimme bed wingetbeilten Lobes, ertönt? — 

Es iR fo. — Wir haben bie Anklage gehört, mir haben in dem Ebengefagten 
ale ihre Urgumente ber Thaͤterſchaft erfchöpft. ’ 

Doch nein! — Der Anklger hält und ja no ein Zeugniß entgegen; nicht 
ein Zengniß der That, aber eine Bekundung über bie Sinned- und Grmüthbart 
ber Augeklagten, welche darſtelen fol, dah fie der That fähig, daß biefe That 
ald Ergebeiß jener Gemüthörihrtung der Angeklogten gedenfbar erfcheine, 

Nun dena, wad befagt diefe einzige Stimme, tiefer fchreiende Diäten in ‘der 
Hermonie des allgemeinen Lobes? Zeidet fie tie Migellagie früherer üreveltpaten, 
fbiinert fe uns dieſelbe als eine Perfon, die das Leben ihrer Nitmenfchen gering 
achtet, bie ihre Hände fon verdem mit Blut befefte? Bir müflen es erwarten, 
denn nur fo liebe ſich ein Vermunftfglun mom der Möglichfeit dep That auf ihre 
Wirklichkeit rechtiertigen, 

Und was vernehmen wir nun aus Dem Munde ber Beugin — einer Perfen, 
Jugendgefährtin ber Ungeflagien 
kund gibt? * * 

Armſelige, feſt lächerliche Klatſchereien von Setnen ehelichen Zwines — fteilich 
etwas deafifch erfheinend in der Darltellung ber Zeugia — Erzählungen vom Ausb, 
druchen bed Untmurhs über Betientenungeſchick — entlih ein paar unglüdtice Ohr, 


mung 006 Baterlanded eriemman, ab im feheen beiden Gtönbefammtntge | Händeit: und Geifffabriätractat wir den vereinigten Staaten Umeritad und ber 
mr genug zählen werde, melde eb auch iprerfeits mit Rraff, Würde undhre | Handelätractat mit-den Staaten des Irutihen Zollverbands, im Anfange die ſes 
zu vertreten, fe bem Vertrauen des Repemten und ded Lanbes/zu sntiprechen Ten. Jades won mir abgefähtoffen, veridhafın neue Batanıien für die Ausbreitung ber 

Auchessen. — Kaffel, 21. DM: Mudhceriben dr& Minifderiamikeh : Blärbe Niederlande. Bon mine Geile wurden alle Bemühungen angewendet, 
Imern, vom 16. Dir. 1839, bis Zufommenberufung ber mäcflen Gräntenerhms | um die game Mudführung, end Tractars mit, Belgien zu fihern und zu 


hung betreffen. Nachdem Se, Hob. der Murbrin und Mitregent Die Einberung 
ber nächfien Gtändeverfammlung auf den 25. Nosembrr biefrd Jahren aniga | 
werorbnet haben, fo wird diefes dierdurch betanat gemacht, und ergehet an Üe, 
welche an dieſer Gtändeverlammiung Theil zu mebwen haben, die Wuffordeng , 


befchleumigen. Die Vorfihläge, welche id der deutichen Wuntrögeneffenfhaft gerham, 
in Betreff einer Farfhädigung am Örundgebiet für bie abgeterienen Theile bed 
Großbrrogihume Lacemburg, Mad gan) angenommen, Mein Miniker ber. and. 
mwärtigen Mngelegenbeiten wird Ewr. Goelmdgenden Mitheilang geben über die 


am dem genannten Lage dahier einputreffen, und übrigens. ſich ber Beichäfttortung" Welle, in welder dieler Gegenſtand geregelt werden if. Dadurch iſt der Zeite 
der Gtändeverfammlung vom 16. Zebruar 1831 gemäß zu werbalten. Age | punkt eingetreten, um gu den Nbänderungen ded Grundgefehrs überjugchen , wel: 
am 16. Dit. 1839. Kurfärfti. Miniferium ded Ianern. Hanfttin. U che durch die Kremnung Riederlands and Belgiens nechwendig gemacht find. Es fol Em. 

Preufsen. — Berlin, 20. DM, Seit einigen Lagen har Ah bierdas | Edrlmögenden ein Project zu biefem ade vorgelegt werden. Is Bolge bed 
Gerät verbreitet, bie Raiferin von Rußland fei fo gefährlich erfranft, da fe | Iractars mit Belgien find Maoßesgein getroffen, um bie Rriegsmacdht foniel, wir 
felbft ihren Bruder, dem aus dem kager von Borodins mad) Gt. Deterebuu, gs | möglich auf den Peicbenisful yuräczubeingen.’* Nachdem angeführt werden, mir 
konmenen Prinzen Albrecht von Preußen, wicht habe fprechen fönnen; heute wir pe | die inmere Möminiftration allen Crmartangen entiproden, bie Eenten gänftiger, 
doch verficert, die Saiferim fei bereit wieder fo weit bergefeüt, daß firehe | als gewöhnlich ausgefallen, Handel und Gifffahrt blüht und im bem Babrile 
Rerfe mac einem, fädlichen Klima und gwar mady der Prim, anterten werbe, De | weien und dem damit im Werbintung fehenben nüpliden Unternehmungen 
gegen fol die Großfürflin Olga, zweite Tochter des Kalferd, fo erfranfe jei, | außergemöbulihe Lebhaftigfeit um wmerklichee Borwärtäfteben derricht und 








daß man bier nicht ohne Beſergutſſe if. — Der miederländifche Regationirch | J ey) * ——* * hg 2 nn, . var 
t » * 

Beten, welde Bezug haben auf die Zrodeniegung des Haariemer Moores. 

Das Grdeihen der oflindilden Befigwngen if fortwährend im Zunchmen. Hof bie 

Intereffen unferee weitindifdhen Golsnien bleibt meine Aufmerkſamteit gerichtet. Die 


Hr. v. Scherff it aus Frankfurt a/ DR. bier eingetroffen, mm, mie 8 heißt, ie : 
Unterbandlungen wrgen Bnfdliefung des deutſchen Buremburg an den Anliwerhod ; 
33 | 


su betreiben. N 

Freie Städte. — © Frankfurt, 23. Oktober. Wie man vernieut 
wird der f, utapolitaniihe Generalconful babirr, Baron Karl von Rorbichib, 
num im Kürze bie längft beabſichtigte Neife mac Neapel antreten, (begleitet om 
feinem älreften Sopme), und wahrfeintih den Winter dafeldjt verbringen, — 
Der fümigl, preuß, Bundestagsgelandte, Hr. vom Schäfer, wird im ber mäctn 


Woche aus Berlin bier wieder qurüd erwartet, — Nach einem vielfach werbeis | Angelegenheiten, im Verband mit den Beiträgen aus ben 





| ordentlichen Gtantsausgaben Mind durch Die bemiligten Bürel „gebedt. Die vtgel« 


mäßige Erhebung diefer Mittel wurde durch Die allgemeine Wohlfahet gefhert, der 
‚öffentliche Eredit hat Mb aufrecht erhalten, Muhr dem Befleuerungägeiegen wird 
Eor. Edelm. ein Gefeg vorgeleat werden zur Wegulirung amberer finanzieller 
erferiihen Befigungen, 





teten Gerächte wäre mm eine Undereinkunft zwifchen der fürßlich Zharn und Kais | worüber &w. Evelmögende Eröffnungen erhaltın werten, melde fomohl für bie Gegenwart, 
fchen Generalpofltireetion und dem Tamnusekenbahntewmirte zu Gtande gefommn, | wie für bie Zukunft, nünftige Relultate barlegen. Die Regulirung ber Weberfhreibung de hie . 


Auf ben Cure der Taunußeifenbahnaftien 
neäbt, freilih baltın bie ungünßigen Geldverhäftniffe unfereb Platzes diefe md 


gu Amfterbam drßhalb auch nicht an ber eigen Börke in gleichem Grabe yer 
wirft. Me der deutigen Börfe zeigte fih im Wügemeinen eine Raue Srimmung ; 
Zaunudelfenbabn, Aftien waren flarf offeriert, aber weil das Geld Fehr 


bat dieſts Gerücht moch feinen Einfuß ! 
e , | Belgiens fommen muß, hat nicht die Bortfcheitte gemacht, welche 
bie Übrigen Bonds nieder, und e6 hat der MWiederanfihwung ber bodändifcen Bons ı 


rigen Theis der Öffentlichen Gchutb, welcher nach dem Londoner Tractat zu Laflen 
ich gemänicht 
batte." Es wird fobann moch mitgerbeiit, daß die miederlämdifhe Befehgebung in 
allen Theilen des Ramdes mit dem beiten Erfoig eingeführt it und bad erfle Bud 
des Grimimnafeoder diefer Seffion vorgelegt werden fol, Die Tbroutede ſchlieſt 


war if, | mit dem Aufruf am die Generaltaaten, die Weiübet nad Vottelandoliebe wieder 


obne Abfag. Der Bau am Batngual jur Erhöhungdes Mainufers freitet rüflig vorm. | du berbätigen, won welchen fie werdem, auch in den fchwierighen Uugenbliden, fo 


Dennoch if noch febr viel zu thun, und es 
beitet, denn es muß biefe Mrbeit noch wor Linteitt des Winterd pollendet werlen, 
In unferm Hafen is piemlih Lebbaft. Sehr wenig Holy fommı und aber zu8 
Boyerm jegt zu. Die Holaſchiffer Melen Pie fe, bie man hier mit bewilligen will 
und um fo weniger berilligen zu bürfen glaubt, da in umferm flädtifchen Hily 





magazin uech anfehnlihe alte Holzvorruthe vorhanden find, Es läßt Ab, aber | 


wicht Fäuguen, daß der Gteinfohlem: und auch Zerforchraud bier fo bedeutend ge · 


enger! An bag waheſchelnlich jegt ſchen die Hallie Holz meniger verbrannt wird 


Eranffurt, 20. Detoder. Was den Greifen der Pille do mm | 
Darfielung Dur. remointiondren Ua: | 


dritagb-Rangtıi iR «ime acıehmäp'ge 
triebe, die feit der der frangöffchen JulivRevelution zur Unterfachung gekom⸗ 
men, brroorgegangen, bie, mach dem, mas man Über deren Form und Ins 
der Uirbeiten der dohen Gericrs-Gommifion bed beu 
Die Darſtellung erfiredt fib, ber Zeit mach, bi 
Jahre 1838 um fol noch von dem damaligen Präfidenten gedachter Eommil- 
fen, dem f, Öfterreichildhen Oebeimenraibe o, Wogemam, unterjeihnet fein. 
Nach mehreren Umftänden zu (hießen, dürfıe dieſts intereffante WMerenfläd, das 
70— 80 Selten in Ouart füllen fol, der Beröffentlidung nicht vorenthalten 
bieiben. (Die neueſten Framffurter Bihster enthalten bereits Musjöge and dem 
Bietenfläde, die wir morgen mütbeifen werden.) 
. Mieberlande, 
daag, 21. Dftsber. ‚Der König bat bie Seſſion der Beneralflasten für 









deshalb Tag und Nacht gers | erfreuliche Bemeile gegeben. — Morgen werden die beiden Kammern ibre erſte 


Sidung baltem und iher Urbeiten beginnen. — Der Köniz bat ben Hr, &. von 
i Genmep zum Präfldentem der erfien Kammer ber Genrralflanten ernanal. 
Grsfbritanuniem 
H London, 19. Dftober. 4 
| Sharman Gramford, der im Betreff des Zebatenwelent wiel weiter geht als 
| DO’'Eonmel, bar Ach gegen bie vom dem Letziern beantragte Mufldfung der legis · 
‚ tariven Union wit England erflärt, weil baburdı ein feinbliber Zufammenkeß mir 
; England entchen müßte, und im dem menen irffchen Parlamen die Karbolifen 
mad ham Hahngamichte Ancben wirken. Bei Beswrdend Hrgt bes BAiff Ag 
med vor Maler, das demmächk mit wirken Maswanderern madı Terab abgchen wird, 
! Hr. Holivap aus Portscieuih hat im Zeras 1000 Mereb Bandes angefauft. — 
’ Unfer Stadirath bat beute ein Geſuch bed Polencommittes um Urberlaffang des 
I großen Gaalıd von Buildbal, zum Zmrd eines für die polnifchen Flüchtlinge ju 
veranfaltenten Ballet, einflimmmig geuchmigt. 
ı  *rkonben, 19. DOM Id habe Ihnen geſtern von den Netizen geſprochen, 
| welde der Courier und ber Gum über den Prinzen Albrecht von Gachien Coburg 
' mittheilen, Hier dad Mefentlichke daraus. Mac einigen Latiſtiſchen Beaurkungen 
j Mer Größe, Benölferumgszabl, Religiensvrrbältmiffe der Einwohner des Herzog 
thus Sachſen Goburg, gegenüber dem Serzogrbum Sach ſen Meinungen, deſſen 
| berzeglidem Haufe bekanntlich die Könizin Wutwe von England entiproffen if, 
' fähet diefe. Diinbeilung in folgender Weiſe forı: Die Vorältern der Herjogr won 
{ Coburg gebörten zu jenem Anfährern der Sadıfen, welche mad dem Abzuge der 


- 








1839-40, umter dem gebrduchtichen Feierlichkeiten, wit einer Dede vom Thron, Römer aus Britannien, ven dem Bruten gegen die Einfälle der Piliem und Exoten 
eröffert, wovon wachlolgend die Hauptitellen: „Edelmoͤgeade Herren! Bei ber Er⸗ : zu Hilfe berbeigerufen, mit zahlreichen tapferen Heerbaufen aus dem Geburtslande 
Öffnung Iorer gegemmwärtigen Geflion kann ich wirder die Werficherung neben, daß j bed Prinzen Albrecht, nach England fammen; deren Ublöhmlinge find jeht unter 
meine Beziehungen zu den fremden Mächten fortwährend durch gegenfeitige Geſin ⸗ allen Ständen der dritiſchen Nation verbreitet, Im Jahre 819 erflärte ih Egbert 
mungen von reumdfhaft und wohlmellenden Jotereſſe bezeichnen werden, Der der Giegreiche, auf welchen fi bie Abkanft ber Herzog vom Geburg zurüdfübren 
EEE EEE EEE 


feigen,, Die der verwähnten, ihrer bienfibarem Gtellung gern überhebenen Empfängerin 
empfindlich waren. D, ich fürchte, dieſe unfeligen Oprfeigen warfen ten Keim der 
Macfucht im die Geele der Dienerin, Die aun fo traurige Früchte zu Mage 
örberte! B 

Und dieſe einfeitige, befangene, den Etempel ihrer Richtigkeit an der Stirn 
tragende WMusfage fol Die Etimme der edeltten und amgefehenden Zeugen überfchreien, 
biefe alle Unktang finden im Dfre deb Unklägers! Des Wnklägerst Lelder 





se! fie hat ihm gefunden, Aber nicht alfo in der Wage der parteilofen, erleuchteten ° 


Uriheiler, fie werben prüfen und mwägen, mad in ber Schale bier liegt und bert; und 
mit unbehechlicher Strenge werden fie ber undanfbaren Dienerin ihr „mene, mene, 
tekel upharsin“ — Dis bif gewogen und gu leicht befunden — zurufen! 

Ib din am Ziele. — Nur ein Wort habe ich noch zu fügen über dab legte 
ber vielen Raͤthſel, welche diefer fonberbare Prozes und anfgehellt hat, Ich meine 
das debarrliche Schweigen der Angeklagten. Mäthielbaft — ih befenne 14 — 
iR eb auch mie — biefed Schweigen. Befremdend ik eb, daß bie Ungeflagte 
— felbt mir, ihrem Belchüger, Dem fie vertraut — ben Aufruf der Beugen wer 
fagt, deren ihr unleugbar mande bemuft And, melde bie Mnflage völig vernichten 
würden. Ih fage: Beugen, die ihre bemuft Mind; micht weil ich deren müßte, 
aber weil ich felt überzeugt bin, daft ihrer find, und deß gemiß nicht alle, wie die 
Witwe Veitel, welt leider Bas Grab bet, unerreihber fein würden, 

Daß dleſes Gchmeigen, Diefet ängilliche Verfchleiern der Vergaͤnge Eine Togeb 
einen Grymd habe, wer möchte dies leugnen? Über graufam und unbebingt ver, 
werflich if Die Uinterlegung einee ſolch en Brundeb, wie ver Mnkliger gewagt bat. 

Das Bewußrfein der Schuld, ſagt der Unfläger, verfhlieht den Mund ter An 
wFlapten; das Gefühl der Unmöglichkeit, Die Vemeife der That ju entkräften. — 
Wie? die Wacht der Wemeife made die Üngeflagte verdummen? DO, wir haben 


fie geprüft, biefe Bemeife! Betrachtet mur, wie fie ſich dem Auge des Dritten, ber bed Bufamı 
menbanged ber Thatfachen felbü unmiffend it, darfelien mäffen! In melchem Lichte müffen 
fie nun Ihr erfheinen, ber Wilfenden; ihr, die ben wahren Rufammenhang der abgeriffenen, 
entfteiten, wilfürlich zufommengersfften Farta fenut? Ich habe im der Grete meiner 
| Edugbefohlinen gelefen, ald fie ben Vortrag der Mnklsgeacie vernahm. — Alſe dieſe 
Verfhlingung von Wahrheit und Trug menu ſich eine Unklage ?- eine Anklage auf 
| Gattenmord? — Go mußte fie benfen, fo fragen. Uad es antwortet die Grimme 
der zutrauendvellen Unſchuld: Mein, folde Gewebe des Wahnd vermögen nicht dab 
Urteil von Bert geordneter, auß den Beten und Wufgeflärteten der Matien ermähl- 
ter Dichter zu taͤuſchen! 

Sie degt ein Geheimmiß, ed if möglich, das nicht offenbar werden darf, um 
feinen Preis, Gie bemahrt ed, felbt unter der Lak einer Muflage, welche keben 
und Freiheit betroßt; aber fie bewahrt es trog dieſer drodenden Gefahr, Warum? 
weil fie jene böchfen Güter micht gefährdet ficht, weil fie folche geſichert erblidt in 
ber Band ihrer erleuchteten, unbeitedhlichen Dichter, weil fle dem Spruche ver 
trauend entgegenharet. — Darum fehmeigt fie, da cum bewahrt fie iht Beheimmih, 

Der Vertheidiger ſchwieg. Der wackere Greis hatte Ad in dem Eifer der fat 
goeidündigen Nee bid zur Erfchöpfung angeftrengt. 

We Wiide richteten Ach wieder auf Die Angeffagte. Stumm, regungslod, in 
ſich verfunfen fab file da. Sie wurde der Mühe ihres Defhügers erk inne, ald er 
iden einige Minuten an ihrer Seite ſaß. Sie mandıe ſich gu ihm mit einigen Mor« 
ten, vieleicht des Denfet, gewiß der Anerkeanung feinehe revlichen WBilend, 

Der Greis kuͤbte gerührt ihre Dant. 

Bald fab ih der wedere Mann, kaum gefonmmelt, zu neuem Strafe berufen, 
Senkenberg trat auf mit der Erklärung: fein Efient fühle ſich tief verlegt durch 
mendie usfüße Ted Defenſert gegen ihn. 





lift, gum Mbaig der Prowingen, in welchen bie Gachfen ſich nirbergriaffen barten umd auf 
feinen Belchl wurde das n 
iben begründete Rönigreich , gefolgt von einer Tangen Reihe won Mrgemsen fächflicher 
Asfunft, unter deren friedlichen Eprpter das Band immer ‚mehr emporblühte 
und bold eimem boden Rang im ber Achtung Europas einnabm. Der regierrade 
‚Hrryog von Sacfım Codurg Fünne dabır auch nicht als Musländer in Englant ber 
teadter werden, feines Haufed Jutereſſe fel mit dem Englands inmig werfmüpft. 
In Deurfhland fei er ollgemein geachtet, geliebt won feinen Untertanen. Geinem 
Rande babe er eime Liberale Ganftitwtien gegeben, mmter welcher die Einmohner 
vellfommene politifcheund religiöfe Feribeit gendffen; voch nie fel eine Mage irgend 
einer Art von denfeiben an den Bundeötag nad SBranffurt am Main gelanat, — 
Prinz Albrecht wurde geboren am 26. Augeſt 1819, erhielt feine erfle Erzichung 
anf Schloß Ghrenburg dur ausgezeichnete Erhrer vom Coburg und andere, bie 
eigend für feine Ausbildung berufem wurden. . Ms er 11 Sahr alt 
war, farb feine Mutter, eine Tochter bed Herzogs Muguft von Sachlen ⸗ 
Altenburg. Gein Bater, der Derzog entfichleß ſich daher, bie zu feiner 
allenfolfigen Wirdrrvermählung den Prisem Albert mad England zu feiner 
Schwefter der Herzogin von. Kent zu ſchiden. So lebte er denm bei biefer, melde 
feine meitere Erjiebung beſorgte, abwechfelnb zu Kenfingten und Glarrmont, und 
gemeß da zufammen mit der fait im gleichem Alter ehenden Yrinzeffin Wicten 
Giegigen Königin) nemeinfbaftlicen Umterricht. Am 27. Dei. 1832 floh 
Barer eine zweite Ede mit der Pringeffin Morie von Wärtemberg ; Prinz Mibredt 
wurde mun mad Coburg zurüdgerufen, um bafelbit feine Stadien unb meitere Er⸗ 
jiebung zu woenden. Im feinem 17. Jahre brjog er die lntorsfltät Ben, me er 
unter der Beitumg ded berühmten Kuguft Wilhelm v. Schlegel herrliche Belegendrit 
datte, Mich im der Kenutniß der enzlifhen Sprache vollmds ausjubilden. 1838 fam 
er mit feinem Vater nach England berüber, um dem eierlichfeiten der Krönung 
ber Königin Victoria beijumohnen, Beide blieben viel länger als andere Büßeim Palafle 
Budingbam, und wurden befonderb auögegelibuet, Border Abreife won Bonbon verlich bie 
Königin nechihren Onkel unter großer eierlichkeitden Hofenband-Drben, Nach der Mäd» 
kedt von London mahten die Prinzen unter Begleitung des Baronsw. Gtodmar eine Reife 
wach Jtalien, der Bater geleitete fie bi München, wofle am Fat, Hofe vine ausgepeichnete 
Aufaadme fanden. Schon bamals gingen unter dem Publifum Gerüchte von ber haben 
Beimmung, zu welcher Prinz Wlbrecht berufen fei; auch die deutſchen Journale 
tdaten berfelden Erwähnung. Den inter brachte Prinz Albrecht im Stalien zu, 
und befuchte auf bem Rüdwege Wien. Bei der Zurädtunft nad Goburg war das 
Erfte, was dem Prinzen beim Cintrite im felm Bimmer im Schloſſe in bie Augen 
fiel, das ſprech⸗ ade Portrait der Königin Bicteria, welches diefe ihm zum Geſcheule 
überfhidt hatte, Es war dasjenige, welches der berühmte Maler Ghalon auf 
ausdehdlichen Befehl I. M. gemalt hatte, — Es geht Mar berser, melde Ins 
tentiom bie englichen Journale bei biefer Mittkeitung gehabt, wenn man ihren Ins 
halt wnd die Urt und Weiſe ührer Mbfofung näber ind Auge faht. 


ranfreic. 

+? Peris, 21. Dft. Die Jahreszeit wird immer rauber, gan Paris 
iM fortwährend im einen dichten Webelfcleier gehällt, der mur felten durch einen 
freundlichen Gonnenblid zerrifien wird, Wümäblig kehren umfere Notabilitäten al 
ler Branchen wieder wom Rande bieber gurüd, und dad Leben und Kreiben zumal 
im der Dolitit wird mit der Wiedereröffnung der Galond mwirder regfamer, Der 
Hof iR awar noch zu Gt. Cloud, wirb aber nicht mehr lange bort verweilen. 
Hr. Buizot iM bereits mehrere Wochen bier, Hr. Thiere if vom Pille jurüd, auch 
Hr. Mole dat feine Hotel bier wirder bezogen, wo er wir man fagt, mit Rier 
derfchreiben von Erinnerungen and ben Zeiten des Kaiferreihs bes 
foäftigt iM. Wenn mit alle Wazeichen trügen, fo wird Dr. Mole 
ter Verein mit dem „Dournal bes Debatte‘, ber Preſſe““, melde als is 
bedingt dem Hof ergebem gelten Fanm,'umb im der befonntlich umter feiner Jeſpiro⸗ 
Mrhenden Revue des deur Mondes mit immer Bräftigerem Geltüg dem Dir 
mifterkum zu Peibe geben, je mäher die Eröffnung der näcflen Geffien beranrädt. 
Ja man will fogar willen, auch Hr. Thiers, der im grwiſſen Grwarlungen von 
dem gegenwärtigen Minifterium fich getäufcht gefunden, werde fein bedeutendes 
Gcwicht in die Wagfcbale deſſeſden Irgem, fo daB der Kampf, wenn ber Wider 
Rand eben fo Fräftig if, als der Magriff fernbaft werben fol, rim fehr Ichbafter 
werben dürfte. Doch if von den Tännern, melde jept am Muder find, Paum 
eim nahdrädlies Auftreten zu erwarten und nicht annehmen, baß- fle ihrer 
Mebrjahl mach beim König fo viel Gompatbie finden, daB fe auf eine be 
fombere Unterflägung von biefer Seite rehmen fünmten. Das Gabiert in feiner 
jegigen Zufammenfegung bat fomady mur mec Ausſicht auf eine Barge Brbensbauer. 

















— Im Laufe viefee Woche wird and Hr. Dupin erwarict, eben To kerd Gran 


Bond England genannt. 19 Jahre segierte er fo über bab meu von | BIE, ber engl. Seſandic. Die ruſſiſche Fhrfin Plewen, bekannt burdh ihre aus. 


geeiineten Griesverzlüge, it bier amgelommen, um den Winter bier yapübringen. 
Dre türfiihe Gelandte Toller Effenbi, der mach Bonbon werfeht 1, bleibe 
DB zur Ankunft feined Nachlolgers auf dem birfigen Gefandriaftöpoften. Wis 
wänn die Nüdlehr des ruff. Befandten, Grafen Pablem erfolgen wird, oder ob er 
übeihaupt miederfehrt, wei mam vielfach bezweifelt, weiß wan bis jegt nicht. 
Graf Uoponp bat Paris nicht verlaffen. Meine worgeftrige Angabe IR biemach zu 
berichtigen. — Der Eribifchof vom Paris if ıieber fo weit hergefleflt, daß er 
die Reite bieher vertragen Tonnte. Er iſt ſchon wor mehreren Tagen wieder hieber 
surüdgelebrt. 

8 Paris, 22. Diebe. Es iM kaun glaublich, und dech Iheint e6 wahr, 
daß: Dow Garlos in dem Hugenblide wo ich Ihmen färeibe, feine Pälfe nad 
Deutfbland bereitd erhalten hat. Der vorgeflrige Artikel des Journal bei Des 
hard, welcher darzuthan fuchte, daß kein Grund mehr vorhanden fel, fie ihm vor · 
verathaften, umb gegem welchen geſtern ſaſt alle Opvofltiondjourmale in de Schranken 
tratem, ſcheiat mar brzielt zu haben, auf dieſe Maaßregel, welche vom Hole längft 
beiloffen war, vorzubereiten, gemwiffermaflen dir Stimmung ber Öffentlichen Mei. 
numg darüber recht gu fondirem. Heute läßt das Journal des Debars, wohl eben: 
16 vom höherer Seite infoleirt, einem zweiten Mrrifel beffelben Betreff6 und im 
gleichen Sinne wie der vorgeftrige folgen, der mod; beilimmter ald der erſte bie 
Maafregel verteidigt, und inöbefondere das rigene Zugeländniß des „Tempe 
benugt, daß ber Wunfb, ja das fürmlice Verlangen, dem Don Garlod Paſſe 
mach Deutfchland oder Ttaliem zu gebem, zuerſt in einem von ber Rönigin Rer 
geutin wow Gpanien felbit wntergeichneten Schreiben an das biefige Cabinet aus. 
Hriprochen war, und daß dieſes Berlangen von Brite Enalande Feäftigt unter 
Rüge werde. Doß ber englifhe GBefchältsträner Hr. Balwer, befonders eifrig 
der Sache Ach angruommen, wird beute von Balignanis Meffenger im ſaft offiziell 
Elingendrun Tome wiberfproden. Mertwürdig wäre e8 in der That und lehr ber 
zeicharad, wer man wirklich dur das Iournal des Debats mur ben. Ausdrud 
der öffentlichen Meinung hervorrufen wollte, und jegt, ungeachtet biefe bie Maße 
vegel gämjlich werwirft, doch für diefelbe ſich enticiebem hätte, um fo mehr merke 
märbig, auch fa bie ganze englifhe Preffe ber Maierität der frampöfiichen 
Adalich ſich amdgefotochen hat. Melde Eabinetr, das engliihe und das framzäiice 
wären fonac in ganz gleicher Stellung ber Prefle Ihrer Länder gegenüber, beide 
dandelten gerade im entgegenarfegten Sinne won bem, mad bie Öffentliche Meinung vers 
langt. Es beißt fogar, England und Franfreich bätten Don aarlos eine jährliche Upanage 
von 2 Milionen Francd garantirt, welche die Regierung zu Madrid ihm zu aa» 
len hätte, eine Gumme, welche fat dem Ertrage der Finlünfte won dem Iraueftrirs 
ten Gütern des Yrhtemdenten gleichfäme, Doß die Madriber Replerung eine Bons 
ceſſlon dieſer Met wird madıen mäfen, unterliegt wohl feinem Zweifel, obaleic 
der Zeitpumft wann, mod wicht fo made felm bärfte, aud Beinedfafis die Summe 
fo groß ausfallen wird, — Hr. Bulmer, ber engl. Beihäftsiräger, hatte bieler 
Zage Häufige mätunser fehr lomge bauernde Eonferenzen mit dem König, und Died mag 
Beranlaffung geweſen fein, daß man idm eine Sefonders ifriae Berwendung für Den Carlos 
sefärieb, deßen Angelegenheiten allerdings bei biefem Gonferemen zur Gprace ⸗ · 
kommen find. Die Bollendung der Parificatlon Spaniens if in diefem Aunenblide 
der Gegentand, welcher vor allen andern bie Tätigkeit ber Eakinete im Auipruch 
nimmt, ber morbifchen fo gut wie ber weillicen. Der Fourierwechlel zwiſchen 
bier, London, Wien, Berlin und Gt. Peteröburg üft daher fortwährend, ſehr leb⸗ 
baft, obgleich auch eim Theil auf Rechnung der Mrage bei Orients geichrichen 
werden muß. Der Oberfilieutenant Genies, ber bekanntlich ımehmal als fram- 
söffcher Gommiffär km Roger Eſparteros geweien war, bot plägfich eine Miffion 
ah Modrid erbalten, wobin er bereits abgereiflt if. Die Sache ſcheint arofe 
Eile gebabt zu haben, da ihm Marſchall Soalt am lepten Gamilap den ganım 
Abend Hatte auffuchen laffen, bie man ihm endlich fand. E86 wurde ibm Kaum Zeit 
selaffen, die adihigſten Berbereitungen zur Reife zu treffen. 

Spanien 

“ Madrid, 15. Of. Die Emigkeit im Mimifkerium iſt wiederherge ⸗ 
Art, bleibt fomac am Ruder, Hr. Pırey be Gaflre bat Dieb der Königin 
Regentin angrjeigt, und biefe ihre wolle Zufriebenbeit darüber außgebrädt. Cs 
fheint, daß vorzunsmeile ein Gchreiben Eiparteros biefed Mefultat Berbeifübrte, 
worin berfelbe in fehr beflimmten Musdräden gegen jede Unnäherung des Mini. 
feriums an bie Partei der Eraftirten, und Zufnahme von Elrmenren beriels 
ben im feine Mitte, ſich amögefprocden hat. — Ueber bie Operationen Eiparteros 
bat man feine merien Nachrichten won Bedeutung. — Hr. Martins; de la Rofa, 
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Der Generalprocurator Intervenirte mit dem Bemerken: er feibt konne wohl 
gleiche Rüge erheben; inben, Die Zeit fei kottar, und. er habe mod gu wichtir 
gen Beweisanträgen Veranlaffung gefunden. So wurbe ber Gatiäfactionspunft fehneil 
abgefertigt und bie beregien Themata Tamen noch jur Berbantlung. 

Das erfe betraf die Frau von Gechaufen, Der Gtastdanwalt verlangte bie 
mochmalige ausdrüdlihe Befragung der Damen von Langfig, ob dieſe Perlen gegen 
Me für eine Einwehnerin som Hilgenderg ausgegeben worden fei. Die jungen Gräfin 
nen fonnten Died micht beflimmt beiaben, die Gräfin Mutter äußerte: 

Deffen erinnere ich mic ganz gewiß, daß in tem Briefe der Frau von Gew 
Haufen die Worte handen: „Ich ſelba wäre zu Ihnen gefommen, aber Krankheit 
seffelt mich an mein Zimmer.” Daraus ſcheint zu felgen, daß Frau von Gerhaufen am 
Dite wohnhaft war, 

Der jmeite Punkt betraf’ die Kleidung bed jungen Mannes im Beiterfchen Haufe. 
Der Generalpeogurator hatte ſich von der Michtigkeit des vom Defenfor gerügten EBir 
derfpruchs überzeugt. Die Meinung, «6 fei Dermarm gemefen, ber in jenem Dauſe 
feine Gemahlin erwartet, wollte’ er darımm moch nicht fallen laſſen. Der Derr Defen 
for — fagte er — menne ch widerfinnig, daß Hermann ven Mreuffah die 
BeinHleider gewechfelt haben folle; den Siderſiun kann ich micht zugeben. Er fonnte 
zu bem Hieiderwechfel in dem Saufe der ihm ergebenen wielleicht in fein Beheim 
niß eingemeihten Witime hinreichende Gelegenheit umb ebenfs genägenden Grund ge 
habt haben; bie Tracht, in welcher ihn das Mädchen fab: enge feberme Weinkleiber, 
Fonnte ihm bei der Bergmanberung zu läftig fein, er kann fie gegen die vorherige, 
bequemere wertaufcht haben. — Über auch bie Beugin Fann irren. ebenfalls ik eb 
rathfam, fie noch gu börem. 

Das madchen warte vorberufen. Wieder 


eine Gene, 
#reifte, 


die end Lädherliche 


men ledernen Dofen’ des Aremdlings noch einmal zur Gpracdhe Famen. an hatte 
| Mübe, ihr den Ernft und bie Wichtigkeit der Sache begreiflih zu machen. Sie war 
inded ihrer Sache gewif, MWeiplederne Beinklelder — verficherte fie — habe 
der fremde getragen; bie Farbe des Nenkingt kenne fie wohl, ditfe fei heilgelb, 
— Sem gab fie auch mod an: ber Herr habe eime filbergefchnürte Wette an ger 
babt, wie bie Gtubenben fie zu Iragen pflegen. 

Der Gtaatdanmalt erfiärte, daß. er Feine Meranlaffung finde, die Unklage me: 
fentli zu befchränken; er lieh in Kürze die wichtigen Beweibpumfte nech einmal 
die Rerue paffiren und wiederholte feinen Echlufantrag. Genkenberg beharrie, das 
Bert für den Machtgeber führend, gleicdherweife bei der Eivilflage, — Nunmehr erbielt 
meh ber Deriheibiger bad Mort. Er felte, dem Mortrage des Vnklägers folgend, 
die Dauptfäge feiner Gchugrede ebenie bündig zufammen: die Ungewißheit der Pen 
tität der Perfon des Tedten — die Mangelbaftigkeit der Bemeife für die behaup- 
tete Gemeinfchaft der Angeklagten mit ihm — Lie wölige Midhtigkeit der Beweiſe 
für die eigentliche Thatfrage der Födtung. 

Der Präfident ſchios die Debatten und entwidelte das gefegliche Mefume der 
BVerkandlungen. Es war ein Mufter von Klarheit und Präcifien, — Er berief bie 
Wefchwornen zur Musübung ihre Mid und lieh ihmem die im faßlicher Kürpe und 
Schärfe friftlich rebigieten Fragen zufeilen, über melde fie ihten Sproch fäten fol 

| Yugleich wurden die Metenfüde gefammelt, deren bie Jury zu ihrer Beratfung 
bedurfte, 

Die Ungeklagte erhob ih, wm den Goal ju werlaffen. Much die meilten Buhörer 
rüßeten fich zum Mufbruh — «6 wor mieber fpät nach Mittage, und man Bonnie wohl 
abfehen, der Gpruch der Jurn werde eine giemliche Weile auf Ach warten laffen. (Fortſ. [.) 





Das alderne Ding that werfchämt und fpröde, füßt Beieibigt, ald bie „ram | 
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unten deilem Miniflerium, der, Quadrupcloentaag „gu Stande gekommen, der für Jqu Roſeite nlanbte. Tags darauf kom Hr. ©. Wedem wirder zurda, ind er⸗ 
die } ge — erh Marcel I mn a für qur. Bemunberung.aler, dap ın-Mehemep Ai nit Habe Arad Künken, 
Belobu, „bt aipen „Marquis ‚von Allianga’ı erhoben. werden, „ Auch dem | da berfelde mei Stunden. wor feinem: Eintreffen gu Nofetre dirfe Stadt ch 
Grupral Don,Helir Ribero if ume Belohnung für-feine ‚geieifleten „Dienfte Durd) | batte,. Nach Ankunft des franz. Pafetbeotd wurden ſogieich Depefhen aus 
\ ing der. Grendeſſa von ‚Gaftilien, jugedacht. Rantinepr! an den Biceldnig exde dict, weiche ihn am 4. DM. tm r 
der Erremanie dee Handkufles, „bie am, 10. zw. Madrid ‚bei Hef zur | in der Nähe. von Cafte ⸗ Zapar errtichten. Diehemid Uli; welcher feihien- 

feier ‚db auhnren Grburtöfeßed der Königin Jſabella ftatıfand, ftellte die, Heine | mit. Ungeduld., erwartete, fand alfogleih auf, und Nachdem er die 

” der Graf Wunnentoßso fih ihr vorleüte, am. mach fpanifchem | Burchgelefen hatte, -fapte er wohlgefällig.:.yDer- Gultan und’ bie Siftahn 

nem 


Weit Du, daB ich — Diefe, acuheruug ‚diente, ſeht ur Jen dis — — — * Dr 
ter, fort. 73 Willens, bi bi di auptfladt zu 
taliem. ; g . I meilen, false nid ein umporbergefel —— —* ef 
Verona, ben 14. Oft. "Die großen bffmanöver cines Theiles der im | fid das Gerücht verbreitet, 6 ſeien ottomaniſche Ugenten nady Urgypten yı ’ 


Italien Antiomicren f, f. Truppen fanden unter der perfönlichen. Er web. Ali den Bei, Durthreiſe frerMarı 
des ur Grafen Robebty Hat Sie, begannen am 9. —* u gi * —— Ufern —— meldete Be thai 
4 
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i f wiſchen Valleggı 
in der Provinz Berana. Die BR. Zrappen waren im pweiGerpd | zwei „Hlurichtungen fanden alsdald- Start, . M veimen. 
Selm Verb —— dem Befehle des Generals ber Gavelkrie, Mehr As, unterlägen ‚als ee —— 
Grafen pi ‚dab aubere aber umfer dem Commando did Beldwarfcahr | Mannfchaft der otomanifdien Flotte, der er feine Abreife mach Galro — 
Tiemtenant® Fürften em a Rad) sweltägigen Melderersitien überichritten | Ließ,. ihm einflößte. - Die. Confuln waren etwas befürgt über biefen 1 
Selbe iforps den und tefertem fh eim Iebhafted Gefecht auf dem | jrpenen Umfiand und. bürften ‚blieb. bie Rnkunft ded mächften Pateıboots n 
Dunn ‚du m + 1 —— Diefeb, großartige militärifde Eau | um fidh mach. ber Hauptfiatt gu begeben. Der öfterreichifdpe Generalconful Kat 
ı ” ß 
——— —— 
die Herjoge Bordeaux und Cambridge, befanden. 35 Weife wurde Monopole beigetreten. ſei, und die Boll besfelben s 
bo8 friegerifdhe Seft u fühen Tobröfal dad Feldma (Galitisutenantd Fürften | Aus. Syrien erfährt man nichts ner Peer en 2 
helm , dem ‚I feinem General laus die kurs 
[4 
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en — Bekanntmachung. i 
Bör die non’der baperifhhen Doroideten · aud Werhfeldanf erifnete % 
BRenten-Anstalt 


And einfiweilen uahfolgende Ugenten ermannt wordem, welche nach $. 5 dep Ormpbehimmungen Einlagebeträge in Empfang zu nehmen ermddhtist find. 





In Oberbayern: Im Mittelfraimkem: 
Ders. A. Dumme in Mlcöttimgen; e Herr A. H. Bauning id Nürnberg; 
Autou Scheifele in wünıderf, „ Reonbard Schremfer in Dierfurt; 
In niederbayern: » Wilhelm Fronmüller in Fürth; 
Herr Franz Fruhſtorfer in Yaffın; » 3. Leonhard SHertlein it Ertangen; 
„ Dr. Joſeph Maur in Straubing; ' „ ©. Bernhold in Dintetspäpt; 
» 3 Ianaz Schneider in Bantaput; * " ZB. Lan in Eihaävt; 
» BD. KHöftler in Keitpeim. FR 4 E. Bertrand in Rothenburg. 
Iu der Pfaly: In Unterfranken: 
Her J. N. Gerard in Speyer, ' 2 . 
In Oberpfalz und Regensburg: ; der J · = er: * — — 
de: G. Fr. Demmler in Regensburg; "I — * ii ur ; 
„Wolfgang Wimpefinger in Amberg. i „3 ©. pllich in Säweinfurt, 
In-Oberfrankem: In Schwaben und Neuburg: 
derr Julius Münch sen. in Bapreuth; : der Stadler Nädler & Eomp, in Nördlingen; 
» Micvlaus Hopp in Bamberg; „ Ed. und Fr, v. Pfiſter in Linden; 
„ Sortori in Hof; $ „iM. ia Günzburg; 
„, Karl Schmid: in Wunftedel „ Sebaftion Gänfiler in Dettingen. 
Rängen, den 3. Otioder 1339, » 
Adminiktvation der bayerifchen Gnpothektn- und Werhfelbastk. 
Fr. X. Niezler. 
Belauntstahung. . fen Berpdandten resp. deren Eefionaf al@| reäith I: The, II, Anfang, L.Titel 9.6 mie] Mn der Bamberger Schraue den 26. 
@&5) Johann Augukim Eihter, |freish Eigemrpum überlaffen würde, derholt aufgefürdert, von brute am längfend | Dfr. 1839 wurden werfauft: Weizen 313 Gil. 
Säueidergeielle, Soha bes: veriebten Blafer-| Bamberg den 17, Gept: 1820, binnen: 1 M. 1. Preis: 19 A. a4 fr, IE IS fl. 26 fr, 
weiſtera Mari bäus Eridyher: dabien bar: ſich Hönigl: Rreitr und Seudsgericht- einem halben Jahr | m. 17. 308r. Korn 177 Sf. 2 Me. 1. Yreit: 
Der bereits 52 Jahren im das Mudkand bener, l bei’ ben? biefigam Gerichte Ach zu meiden, um | 1a fl. söfr., IL 10 A. au fr., MI. 10 fl. — fr. 
deu, odise vom feinem Leben und Aufenthalt Lüß, Pest... | das nam lediet Rechnung im 1038 fl. 78/8 fr. | — Gerhe sin Bl. — M. 1. Br. ıı fi 
orte eine Macriche zu eriteilen. Untet Der ·· — | Seßehende Bergögen in Empfang zu mehmen, |fr., I. 12fl. 24 Fr. II. 10 fl. 90 fr. —.Haber 
augmahme . auf bie bereird unterm 10, Yuli Vorladung ala Peter Siebenhaat nad Ablauf diefer Brift | 302 Sch. 1-M. I, Dr. a fl. 18 Wr, iLafl. 


1821 erfolgte etſe öfemtliche Warladung er- (6.6) Beier Siebenbaar von Heratdsr) ald tedt erflärt, umd beffen Vermögen den] — fr., in. 2 M:40 Pr. 


gebt Drspalb am denſelden — feine Leibes | Sach wurde Bereitk unterm Iten Juli 1829 me | Nähen Bermandten zur freien Verfügung. ohne | — — 
oder font beredtigte Erben hiemit die weitere | gen Abwelenbeit von 44 Jahren öfentlid zer, | Eaution überlafen werben wird, Im literar. artift. Zuftitut in Bamı 
Afenlihe Vortedung, binmen einem palben'| gelsten, une da er binnen der gefegligen Bri@| Thurn, im f. Baperifhen Rreife Oberfran, | D**3 AR su baben: . 

Jahre bei unterfertigrer Gerichcsfehe zu ers | micht erfäieh; als serfchoffen erflätt, und fein | cm am taten Geptember 1830, BEIN B.De — 
fcinen und ouf das in 2021 8. | Bermögen defen Ad} Igitimirten määhen Ber | gygperetig  n, Gornctiäes: Yatrlmenia ee 
7 3/8 ir. behehende Dermigen, won ‘dir | mänkteh gegn Lautich zum Ormuffe überlaffen | 9° OL Elafe — Ban 3. 3., diblife Befihichten det alı 
aruaia⸗d jur Zeit: bupochetatii werfihtun| Dar peter Skbrmpasr auch feiltem feine Macı- ten und neuen Teßamenid. ge. 8. 18 fr. 
iR, selsend ac machen, widrigenfalls Diefes vicht won Aidy gab, fo mid derfeibe, oder defr Rloftermeier. — — 5,3, Etmaden im Ehrißenthume mit 
Bermögen dem fich lenitimirt dabenden mäd: | fen Erben auf den Grund des Bamberger Lantı 5 Neubauer. den Confirmanden. ir 2 fr. 
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Bamberg, Montag ben 282. Oftober. 











2 4.bia. det. 
Deusfhe Bundeeſt aafen. Baderu. (Brief, aus Dante.) — Prenien 


Sropbriiannien 
and. und Polen. 


Oeſterteich Shaep 
Srautreic. ‚ref au Yarı 
kei and Scanpien 
refultare aus den, wegtu 
Dentfchtanb geführten —— —* uinfaſſend. — Eſpatieros Operationen 
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Deutiche Bundesdoatem „4 

Baysııı. — A Bänden, 24.,D%. Die Ginidprung ‚ber Pereuffiondger 
wehre in der Armee {iR allerhögft. gruchmigt. Zur Zeit anhalten die arten Das 
taißond der Infanterie Regumeiter. der Garnifon „München folder ;. bie. andızn Bar 
tallons und, Negimenter, ‚fo wie die Gavallerig fellen mad und mad; pamit werjer 
hen mrıden, — Die Bu; has. geſſern fein zweites Adampert gegeben, mit weniger, 
yablreichem -Befisch, ‚aber mit ſebt kurgen Worsrägen, jedoch wit gleich enihuflaltır 
ichem. Beifall; mir ba „erjle,.— Ueber :200 Künjlfer weranfaksten tem Meier, 
Schmanthoier. -neherm, ia Iufiged Feſt im Praterſaal mit Tableaus, Ber 
fang 3. - Die Sull kam, dazu, geladen, nach feinem Conzette, „nun ſpitlte aub 
bien einige. Piogen, —— ‚Hafibenter:Igiendant ». Küflser iR aus Paris zuräd,; am 
Hofigeoter aunfingen übe ber, meugemialie Apoil um? ‚ber Chot ter Maſen im Wie: 
beilelre dei -Säaufraportikud ; ‚fir worau eden ihrer, Ürsätenhülle emikleider . werben. 
— Heme wird zu Ühren und. zum, Denfmal Meojarıs been Dos Juan auf Mm; 
Hofibenter gapı mach der uelprüuglisen Parsur gegrbem: Viogans Wirtwe ‚ie, 


=. } erhöht; 
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i in Drenßen, „baten; hier, grohes Muffchen regt zund Leni Eifer Der Greguer wegen 


des verzieiagen» Mebergrsifene dar Rirche ia Regierungt⸗- und Staatsverdͤltniſit noch 
Auf iehen Zell matden, Ar dorf ie Acin und Poſen zu Belegen für 


Aus ber Schweig, 19. Dftobsrs Es Feigen ſich in Zürich immer mehr 
Spuren von dem Nuseinandergehen ber verſchiedenartigten Eiemente,. bie ſich were 
eimigt hatten, una ben Ichjen Sieg zu verfämpfen + Die: kirchtich opierftifche und 
ſttangat ſtelcaziſcht Partei ul nicht gelornany tan „Seit auf der Hand zu geben, und 
möchte in, Schule, Gisat und: Birharige Feihe burchgerifender - Weränterungen 
bay ihrem ‚Ging bewirken, mobi nakürhich, Die -Ürflichne: Des Landes feit 10 oder 


| 40 Yahren als nicht vochanden angelthen würde: Das Ölanbenszommitte ſteht bar 
I 


mer mod immer dredend den neugeihaflenen Kishänten- zur; Beite. Ader feine Beit 
ſchtint vorüber zu fein, , Die-Bufunft.der- robigalen Partei, die im der Behandlung 
ter Meſſea wur, um, Depocurtn vial geſchigter, auch. Aurıh perlönkichen Einfluß 
weit über das Rama wesbgeiser. uk, het ſchan Degemmen, fie mrmben.fich nicht an 
ver vergänghhen ‚sefigiölen Enibufasams, ſopdeta lege; eine Mäle -örbifiher: Ber 
ſchwachen and. Hofisiungen vor bie Blide dis Volls in einer ‚ben früher ermähn« 


Seizturg ertielt meigderhoije. slerhöfte Einlatung dazu, umb eine eigene ‚Koge,| ten Petiriene Sie lauten: Bere, freie Wahl der Geiftlicien Chis jeht Ichlägkber 


ter föniglicben gegenüber,,.ift- für. fie. eflunmı, menn fe, fömınt, mas mas, su | 


jet⸗ vo michi men. 


— (Gräof, Bon.) Der Erjbifkof von Polen unb Gnefen har h 


das Iutardbiet auf die Erjbiöcele.gelegt! Fortan ſchweigen alle Glechen, 


Airchtarath der, Gemeinde drei Canditaien var), ‚Abfehbmefels: der @esflichen nach 
ſachs Jahren Core in Saſelland ud Appemiell) ii Berbirgung des politiſchen Bars 
erndsegts und Masäregelm gegen den Mißdrauch des Sraars:Drganidmas zu Pass 
teizwedten (in der Blaubensbewegung hatte bie-jehk -fiegerkte Pariei die Geeinden 


Keine Rircgamufil ‚wird mehr. achört, ‚ale frieclipen Memicz And ünterfagt,: mur,| ats. loicht zum, Grjammı-Pstiopiren. erwacht); Mun ıfelgen zei matrriehe Müns 


och file Drfjen bürfen am jedem, Tage geleſen werten. „Die Beide ut geſtautet, 
aber hie Gommunion, darf, nur tan Etesbenben gereicht werden. Keine Arauung 
darf wollgogem warden, ale feissiihen Begtaͤbniffe find werkpiem, puc dei Weifilie 
chen ad. fie arlanbt, Jebech mil Ausnahme folder, Die dos uterbist era. gebed ⸗ 





ſche, eine Bisrewer, weil sin großer Theil Ber, Bienälterumg: vom Weindau lebe, 
geringerer Preis, für ben Lostauf des. Hopenzinfet, Aischaffung aller Penn, Sa die 
srhärjten Besten ichs einmal cine, Estichäbigung-erkalien daben «(durch Gemähs 
zung dieſes lettea Birte gewinne man aud..eines Wenvand, die 1000 Fir. Ente 


chem: habrn. LUabeshampt ui jeder friefler, der Das Ömsertiet werlepe „„cames Khwee,| (hädigung, Mit Dr. ‚Eipaup: umge dem Ziyi einer Wenfon beyicht, abqufdmeiben); 


vom, Maenbrechend gegen bie. Autorität ber Aucht ſHuldig unb mur der: Dapii kaus 
folcha - Schuld erloilen. Zugleich dat ber Cezdiſchef beide Gapıtcl von Pofan- und 
von Gatien (miremair, je daß bie Zumuthumgen Der weltlichen Macht im jedem 
Hol Helilas bleiben müllen,, Daß Liele Saspanflon nicht als eine Gizafe erfolge, 
fei, iR, Marz beibe Gapitel werben bem, Pralsten Dajür Denk willen, eat 

Desierkeich. — Preßburg, 15. Dit, Der Erpherios Palatinus wird und: ic ein 
pas Zagen vezlaßfen, wahrkcheinlic um.ın Wirn wieder Gonferengen.hder dit biefipen, 
Weicsstansangelegentriien brigümahnen, welche hard dir von ben Etänsen aufgenoms 
menen Gegrufände wichtig werden und. auch in Bezug auf die (uergie , wowit 
ſich Freunde und Geguer der. Negierang rufen, zu einer Labenidaplicen Did 
eufou führen Lärften, Bor Mäcm if das Neligiendgrawamen an ber Beide, ein 
Ste, welder in ſich ſeldſt des Zundſtoffes zum Fanatismus genug trägt," un 
durdı die Zeürgeigmifie noch ganz bejonterd angefacht wird. Der Preiskanten 


enalih 40 —- 15,000 Br. Jährliche Eriparniß bei wen Willticweien, ut Stra⸗ 
Beabgu auch in den Lunzeötheilen, weiche bamirbisherfkiefeäteriuch dedacht mor- 
den ud. Due Pripion if, gurberegnen uud abpefaft; man fieht Ihr any dau 
le von. gewandten. Leuten benröbrt; md fie if gonz perigntt „ ſowehl die Lirdhkie 
de Bewegung in Schatien zu fielen, ‚ald auch die Megiemung in bie Klemme zus 
bringen mon een, Ümidmnng des Eyfiems amzubahgen. Dis Dactrinäre, «sie in’ 
der Regierung bie intellestuelle Mehrheit bilden, befinden ich simgietilicher Berlen 
genheit, Ein Grüf davon ifzayd, Weißrage, mis mit em Seminar ⸗Directer 
Siers anfangen hi, BScerr,« sin Mnbönger” des Mapicalidmus und: Bm Wolke 
durch fein. Jäjtigas , Echulmeiftere, verhaßt, war- während der | Neuolusiin eden auf 
Ustenb und fonpte ſich wohl denen, vapı cs mit. idmaus friz bach, wolle er, wie 
ea feine, dem neuen Werfen auf deu Zahn fühlen und ſchickte fih an, nach Küp- 
nach zurädjulehren; da walten nun zwei Meinunigen z nie GHänbendmänner wol ⸗ 








Zahl bier zu Lamb ift groß, und ibe flchen volfkänbige polutiſche Rechtes Dmiehier tem fein Datein igueriren,. die Gernäfıpeen ab: auf geiehlickem Wege: befeitigrm , 
genj. od Wermöges zur -Eeite, Die Uehten Borgänge mit den Erpbiichet ©. Dani | wieheiht auf m für Dr. Girauß aufgefundgae. . Die telbem'Lanbeftnte (Rchen‘ 
————— — ——— ————————————————— „nn nun Zu. m mn — 


ä Fenilletom 


Gefbichtöfalender: 38. Oftober. 


Der Tobte vor Ct. Annas Kapelle. 
ia Griminaljell. Rod Acien und trigligen Mittheilungen. 


Tor des Dichttes Mufdae, 1767. 





Fort.) Viiten im dieſer Paufe voll unrubiger Bemegung erhob ſich auf der 
Galerie ein Lärmen; ein,mohlgekleideter Ohm machte ſich hallig- Bahn in dem Eebrängez- 
im Ma. hatte er, die Brinteng erreicht und mit Donnernder Etimme sief er. bemmiederz 
— Gott, dem Augerechten! ich verlange Gehoͤr! — Die Angeklagte. id: ven 

is! , 

Wdes blickte zu dem Gprocper hinauf. Die Gejchworren, Ich auf dem: Kürze 
au ihrem Beraibungsjimmer, blieben fliehen; ven den Bängem und Tteppen Nrdmie 
das Publikum guten kaum werlaffenen, Sigen zutück. 


Der Peaſtdent befahl, den Sptechet vor die Gchranlen zu führen, Unbefchreite | 


Tip mar bie, Spannung: Dep: Munmwelenden, meh fh eniwidtln mäne, Eint alie Dany 
welche hinter dem Erzähler faß, brach erbichend.in. bie MBente aus: Sur} eb äı 
Dermann, der Tedtgeglaubte; der Merihaibiger hat ed im propbetiicher" Mhnung vor: 
audgefagt! 

Der. Mabekannse erfchien im Soale. — Hermonn wored — nicht. Gielg und 


Der Dräfident befahl ‚die augenblieiiche Abführuing ber.‘ Ungeflagten und Die 
+ Räumung der Galerien. Der Eprudfei vertagt, mufte berfimbigt. Ungern 
fügte ſich dad Yublifum der Weiſung. 
! Wie ein Lanfener werbreitete Mh die Noechtiche von ber Erichelnung des unbe 
! Fannten Entsungszeugen durch bie Gradi. Die miderfprebendten Bermurplingen wur 
ben laut, Baid ſeute der Feemde ein Nedenbuhler Derlanns, biefer vom: feiner 
i Hapd im Dmeikumpf>gefallen, bald ſoute es gar :Hermann fein fein, Fhmählid wer» 


‚; Iamgnet ‚one dem eignen Bruder, „uber chen "auerfauar won 'slaubhaften Merfönen; 


bald endlich war es ein begünfigter Aubeter ter Angeklagtenz tm feite bad Steu⸗ 
dicheia im Paufe der Wiuwe gegolten haben und dieſes Felle: gang -ohme Verbindung 
mitden Vorgängen am Manbfleine fein. > * 

Aber keins non. alien Gecuchten gründete ſich auf Wahrheit. In Kurzem en 
Tnbe manı - dee Üremoe ſer ein Here nom RNordeck, jeyt Bergreid im * ſchen 
Diemen, cbemald Diizier und als ſolcher von früberher ochtbaren · Einwehnern 
De iacucze bekannt; Ks war Fans eine Stunde eoc jeiaera Auſieten dr Gahle in 
Hainburg eingetroffen, war ehne Rude und Malt nach dem ſchuetlerfragten Serichts. 
hauſe geeift-und haue, vie aua befanat wurde, in’ einem mehrAlndigen geheimen 
Verhat Dem: Präfibenten ‚die: überrafchenditen Erüffnungen gemacht, ! 

Aie ıtärfen diefe auch Den Leſern nicht Länger: voremihelten. r 5 

Darimitlan won Metdec, Lied war bed deugen volkäntiger Mame, erfäuterte, 
} auf die etſte Frede bed. Praͤſdenten, freimüäthig die ihr leiſe ugerounten Worte ter 
| Bngettagsen. Denken fir des Schwura! hate fie gefügt, Ein Schwut — erfline 





fremd. blickte Piemſech ihn an; ber Mnbefannte gingmn üben gang unbeachtend-prrübers. | Norte —— feiielt bir unge der), umglüudflicen ra; ; im überipgannter Werblentung 
Grige, Dlife, ſachtea nur die Ingeflagte,; Mad Bet — ‚fie Lanntecdpe, Sleichen, bältfie ſich an ihn gebunden” Dehio ieh heile don löſen zu Pünnens °>9# mie 

verſtᷣͤr ien · Ante ſicha ah fie: ihm mahen; aben — ſchoel ſich ermangenb: — hbaue eins eingigeb. Mrs -an, die Verhaftete erlaubt h—GSie mögen Zeuge teilt Der Pra · 

ihr m lage ringe Warte: in malifden Gprachequugefkintern 41 er»... adem Werwahete. bilbexiine · und: Morde ceur den einander genen! nette mu. ©, 


vinanter Übeshaugr Darm gleich, Def fh zum Über Mamez tie Brwezuug geofem | Drlesmd aber bei ben Eingeborzen in Arifa cine fehe gute Bafnahee. Erin Maf- 
Arie weht as dem Waiiit inter Sir Matenbern Über tie Berterramgen günlige Beisung bei deuicben won m ermnt u haben. 
TE I A ee — 
sines fonberbarrn Behauptung, has em Ürbeben, bah ia Ernieh 50 Eiorir | (afi meh mn. Mr bar au meher alte Araber und an ansere, bir dur Ergeben 
keine sisterwer! —— daher bel, wirder: am, | örir gegen Die Aramysien (ih aubgeridmet, Ehreafrruge wertheilt, amd der belanmte 
fand, ba bie Die made sum ber Iheriiememmung deb 15. Erp. Barmieterise | Ben Wehe, ehemaliger Egeat aAamet Bers, erbielt Birfe Untjeieeng. Debreren 
gen, pingents Biserkamn umb —— | Brabern, Die wegen Gerrrigeztenyen, die fe fertmiterne mit Amer Bei unter, 
Di dern fo neh as Zuge Lang Ithh Irin Hoßzheger fe mwuzzern amarfirt, ud Dieh 
Die Meilenten, beuen amd ber GBetrhers umgangbar grmorben ab, in gioßer Dles- | mache beiomberd guten Einbrad. Dir Rädirhe dei Prinzen wirt fpäsrärme im 
gr vord Binden temmen. Die engesbffhdgen Rrprkiestesrn, weht Das Eder. | der erürn Hälfte des Roneaber erfolgen. — Die Ysthct, dat die Eifenbate neh 
wagis bereilen, m Dir Nager ber 10,720 Ctimmertru ja prüfen, Her bar | Ei. Germain 66 Yejgg werlängert wirb, groiset immer mehr Wabrjheinticteit , 
wiefe Noturrreigmiffe wielish am Meindg ber Grmrinten gehindert. Hoc ihren |je man mil fegar wißen, das Mimikerium dafle bereith Dem berreie 
Brricten gu fließen, id Diermalis wiht je gas, weriodt, wir mem biäber ges | fenben Gricpeutwuri amsarbeiten, um ib ben Kammern alba vom 
wouht bat, 08 bie Buhl ber jehigem Vermittler erwirbt wiedeiht met Eob,intem | zulegen. — Die kurretar firht dem Erfdeioen rin weiteren Ga 
Ab zeigt, Daß fir ter Dermitrlang den Zbeg iu Den Herpen Der Dberwaliler ger | won Porfica Scaer Dage’s emiggen, au Zr. ©. Pamarlise mil, mens 
Hahat hat, Rur nimmt jept Uetermalih die tele des Bineripenftigen ein. (Eh DR) | cr wicht bush Die Yelist im febr im dab Bei der falıen Mirklihlet derübergeje 
Belgien gem wird, eine Borrfepung feines Chute d’en ange erfi lsfen, Belosters 
Bröffel, 21. De. Wa Berigern and Beni brobt bie Bage Der Epis: | dem letteres Serke fire mar mit Eramaung entgegen. — Unter dem bieier Ta, 
nerinsen uud Brber, im folge bei enormer Gtrigens der Fladäpreiie, fe Dir | pe bier eingerroffeerm Premden von Masjrichmung befinden Ach amd ber berühmie 
MWintermensie fahr Ietenklic zw werben, Aa mehreren Plägen wird ber Blade Sevetor Daniel Wehfter au ben Berrinflaates, ber wil feiner Zomilie den Min 
un jtın Preis angrfouft, und gwar, wie auß Mliem berporgeht, für engl. Re; | ter hier jajubringen gedeatt. — Die Anlantt Mareteb, melde übrigens med im. 
mung. Ben bieler Ihatlade betroffen, wein monde Perienen fogar murhmehen, | mer mit erwirien if, Bounte micht werfehien, den Meinem Wi wlan. 
Baf biefe Muflänfe wen Böbmwilligen Cyerulanten berrühren mößten, Deren gehe | oem Eteff je liefern, Der Charivari fagt, er fei im der Mur Jadat (Iutetürafe) 
wer Zmrd babim gehe, mnfere alıtergebradte Einnenintifirie badurdh zu vernichten, | obgefliegem, babe ſich im Heil be la trompe (Baftaub zum Betrug) eingemie. 
bob fe jede Arbeit unwäglih made. Im grormmärtigen Mugemblide Isfrt Dab | thet, mb fein Zimmer, zu melden eine geheime Treppe führe, werde burd em 
vobe Dloteriat , abemtid ber bie gehedelte Biachb, grade fo wel, als ber gefpons | falfes Richt erbelt u. f. w. — Die beiten Eösme des Iafanten Den Frasciks 
wre ua gewedie Fiachs, eine Thatfade, bie allerdings bei einer großem Angahl | de Paula, bie Herzoge den Sevilla und von Gabir fellm demnätk eine Meile 
umfeser Miebärger Briorgmif erregen muß. mac deu Berrinfiasten machen. Wolen fie wielricht dab Terrain in pem mohen, 
Grofbritaunienm. ebemals [paniiten Werike etwas fondiren, um ü 


m 
Erinnerungen am bie Spare Herrſchaft und Die Eyar 
‚willen, daß die Bermöäblung der Königin mit Dem P-in- herrſchend Ann? Mom könnte mit dem Prediger in Wallenfeint dager ihre jm 
% | sufen: „hr werdet nicht wiel firdem, und thärer ide 100 Raternem anzänden.” 
den Öffentlichen Verrtetjahrröbericht aber 42 Paris, 23. Di Die Ertbeitungvon Päffen nach Deutfhlanı au Don 
der Oanl von England, wir er ſich wem 23. Torles if moch micht erfolge, diefelbe fol won dem Berichte des 
tube d. J herausfirlte; man erfieht dareus, def Fb rin | abhängig gemadt werden, der mict mach Madrid fenterm mad Bragenten gm der 
von nche au 3 Millionen Pfand Bterling ergibt, Demam: | Birmer Eiporteros abgegangen if, fih mir diefem über die Mächlichkeit einer hal 
ummer, tiefe Bant mwerbe, mod che ein Monat wergehe, Ach | Bigen Entleflung des Don Carlos zw beiprechem, umb wit eigenen Mugen von ber 
— Mi Prortope Emith, Ger | Lage ber Dinge dort fach Überzeugen. Die Depeiche, weturd von Madrid aus feibft Yaffe für 
den Prätendenten nah Galjburg werlangt wurden, If aßerdings bier eingetroffen, 
allehn fie wurde feittem auch wieder juräcgenemmen, nachdem der erfie Freoden · 
den fhlimmen Busildten für den Winrer | rauf zu Matrid vorüber il. Wohl mag Lord Palmerflen im biefer frage, 
auft, Gin großer Teil der Babrifanten und Manufarturis | wie in der oriemtatifchen, eine von derjenigen feine übrigen Eollegen abweichende 
Arbeitszeit abgefürt; man glaube imbeffen wicht, daß birfe , Meinung gehabt bakım, umb daber für die Ertheilung von Päßen geweien fein, 
werds eingeführt wrıden, und wii detdelb Berfammiungen | alein bie Mebrheit der engl, Biniiter war fletd derſelba Wacht wir bie Mebrbeit der 
frambfifchen. Deflerreich mimmt durchaus wichtein fo ermfkliches let daftes Iuterefle am dem 
dem meuellen Berichten aus China vom Mufangre des Yumi war ber | Berfohren Frockreichs in Diefer Angelegendrit, welche bajjeibe nur won ferme berührt, als 
den Äremden dort mod Immer gehemmt. Es brißt, deß eim fcarli: | man früber glaubte;rs wirbmehr bem gegebenen Impulfe und Veifpiele folgen. — Webre 
von 3 bie 400 To⸗nen, genannt ber „Mor“, ungerweilt nad | Ieurmale bebaupirn auch brute mach, bie Pälfe ferien dem Prätendenten bereit erngebämbigt , 
Santen abgefenbet werben fol mit Depfhen Der Reglerung in Betreff der Bei | eines mennt Dirfe Moßregei „‚Icombalös ud Rrafbar”, und es hat hierin afertinge 
Digfeisen, die zwilden dem chineflfdken Vehörbden und Gaptıän Eier rutftanden | bie Grimmung ded größten Theils der Framofen audgeipreden; die Maßregi 
War, Wie man fogt, ih Korb Palwrrllow in fe weis dem Minfiditen des Erptern | würde im bahem Grade unpopufär fein. — Der Moniteur meldet offiziel bir Ba 
brigeteeten, doß er den Wunfb audgrlprecden hat, eh Sole ferner Bein Berfehe ! erfenmung ber Regierung der Königin JIſadella H. von Seite des Königs von Hal 
yeifden ben beiden Mationen Gtatt baten, als mur umter gang gemau früh | Tamb, Es if aber fiber, daß auch mit Cartinien bie beöfalfigen Unterhandlm 
ten Bıbimgungen, Da von ben Ebinefen aber nice zu srwarten il, daß fie Eon: | gem dem Abfchluffe mabe find; Dritererikh und Preußen werden ebenfalls nicht mehr 
eoflionen in Bezug auf ten Eileihbandei mit Opium machen werben, fo muß | lauge zögern, und Rom wird im eigenem Onterefle, damit Die Geldquellen 
man erwarten, ben Sambeiäuerfchr mod mehrere Monat Sarg mnterbreden zu | won Gpanire wirber für +6 Fülle werben, folgen. Bald, bemerft ber 
feben. Der „Mor, weicher unorrüglih nah Pipmenib abgeben fe, iſt mir! „Temps, wird man mr nach zu Et. Yereröburg amd gu Bosrget gramm bie 
10 Kanonen und Waffen ader Art wrrichen. Er nimmt mar einige Yrisarbriefe | Herrridaft der Königin Mabıena preiefliren — Gabrera und frime Gpieg. 
ir, nefellem ſetzen imbeh Äbre Graufamteiten fort, aud rufen dadurch Mepreffas 
Granufreicd. lien der Gegner hervor, bie denen ber Beranlaffer mich maciehen. Es if 
19 Paris, 22. Driober. Man ermarser den Aönig und dem Hof bi den | ſehr gu wänfchen, daß dieſem Ummelen endlich einmal wurd einem Brhftigen 
25. in den Zuilerien zurüd, um für die Dauer des Minterd wider ihre ändige | Schlag ein Ente gemacht werde. — Zu Borrelons fand am 13. eine Gcilter 
Mrfiven, bier zu nehmen, Die nesliche Berwundung ver Königin in Folge bed! bebung ber dortigen Eraftirten flott, om deren Spide der befannte Geutral Stoane 
Stunmuris bes Mäpdens Wirendele hat burchaus feine weiteren maccheiligen Fol · ! Mehr. Der politische Gbef ber Provinz wurde wegen friner gemäßigten Geſin / 
gm gehabt, Die umpkädtiche Ibäterin ik moch verhaftet, beibt Mens bei Denfelben | mungen werhaftet und abgefeht. Warcefoma ift fo zw fagem gan im ter Bemalt der 
Uuslogen, un ihr vwersüdter Beifletsufand IR ſonach conflstirt, Bir wird aid: | Anarchifien, wodurch ſich die Echwirrigfeit für ken General Balder, erwad Ent 
bald in 206 Drrenbaub ber St. Gaipetriere gebracht werben. — Der Herjog vom | ihrldendes gegen die Garlıflen unter Eipagna zu umternehmen, wohl, erflären läßt. 
Te TG 
Onätige Braun, fyeach Morbei mis bemegier Crime — entfagen Sie Ihrem | R***, dad damals ein vorzügliches Theatet befaß, ermünfdhte Unterhaltung. 
umfeligen Gchmwelgen! Der Tod has ben Bann geldh, durch welchen Cie ſich gebum Im Theater zu R*** war es, we ih zufällig einen frühern Walfengefährten, 
ten bielten, ben Baron Hermann von Preuffah, wiederfand, Mir hatten im Jahre 1809 bei 
Borı im Himmel! rief Wibertine, Mein Masern! — 5, einem Corps geflanden, und ich war ibm aus jener Zeit — aud Gründen, bie nicht 
Ihr Darer iM micht mehr. Gein feliger Britt wellt bereitd in einer Melt, mo 1 bierber gehören — mande Verbindlichkeit ſchuldig. Die Freude des MWiederiehens 
nre irbiihe Tauſchuag fcminder; er büdt hiernieder auf eine Techter, die feiner | war groß, aber — von meiner Geite nicht ohne fhmerziige Beimifhing. Ich fand 
Liebe mie mamerth war, bie ju Dem aimgigen falfchen Schritie ihres Lebens nur das | Preuffsch fehr weräntert. — Der ein fo ſchöne, ritterliche Süngling Nand vor mir, 
Deilighe Befühl — Wutierliche —, Dech — unterbrach er ſich — bin ich felbft | ein früh gealterter Dann, ſtumpf und ſchlaff an Geele und Körper; felbit fein äußerer 
meiner Bufage entbunden? -— Auſzug erſchien machläffig, fak ärmlich. Ich wußte, daß Preuffach fehr vermögend 
Wlbertine blice durch Thrämen zu ihrem Wetter auf. D Bott! — rief fie — mogu bie | mar; ich hatte gehört, daß er mach feiner Verabſchledung eine glänzende Partie ger 
Recprlertigumg ? Dim Ich ja Beh Märserin, Die Okörberin bed ebeiden, gärtlichden Darerd! | madıt haste; ich Eonnte dies Mich mit feiner jegigen Erfdeinung nicht vereinigen, 
Ihr Daten, gaädige Braw, har nie über bie Befahr, welche Sie bedrohte, gemiffe Renntnid | Er ſchien meine Gedanken zu abmen, doch fehlte bie Gelegenheit zu ausführlicherer 
erhalten, @rifi in wohlibätiger Zänfdung hinäbergegangen. Gein Iegied Wort war ein Wort | Mitrheilung. Inteflen fahen wir und mum öfter. Ih kom häufig nah M*"*; 
deb Gegend für feine Lader, Mod einmay — bin ih meines Gihmureh lebig® | fpäter hat auch Preuffach mich einige Male in meinem Iegien Duartier — dies war 
Sie haben übe fs Ieou bemahrt; ich bin Ihnen eig verpflichten! Bankeim Me | in öüheim — befucht. 
wu Ihrem Ermiden, Im Sängern Verkehr wurde ich an ihm eine gewiffe innere Berrifenheit gemabr; 
Boiion‘ fage Warted. Herr Yräfdent, ich bin bereit men Diebe zu Gehen! | er Ichte in smangemeffener Wefefchaft, die ihn felbft in befferm Momenten anedelte. 
Der Yritseat ordnete, ebmohl vertrauend, bed in befanmener Ermägı der Es erfeute mich, Daß er fh mir germ anfchleß und baß ber Umgang mit unferm ge 
wehglichen Beec⸗a⸗, ein abgeionberich Merbör mit Norted am und Diefer begam bitdeten Dffigiercorgs ihm ſichnlich wehtgefiel. 
In Gemmer 1B16, als unfere Truppen aus ranfreich jurüdfehrien, fand Wit der Beit wurde er offener; er ergählte mir, wiewohl mar in Gruchſtͤcen, bie Ber 
KO ai Ber gain Ebcadren des 9° * Hufarentegimentk, melde ih in Mbwefenbeit ſchichte feiner Ehe; daß er Mater zweier Kinder gemefen fei,daf bie Tochter noch Iebe, 
bob Diittmeitiern führte, in Dieier Gegend im Eamtennement. Unfer Degiment folte | bie Gattin aber Ach won Ähm getrennt und dab Mind mit fi genemmen habe, 
bien feine meirere Beiimmung erwarten ; fie werjdgerte Ach won Monat zu Dowat. | Wewig Plage er ſich feibit ald dem Gchulbigen am. Er erzählte ferner, daß er ſich 
Die Wende des Gtendquartierd — das meinige war ein Banbädichen; Winjeh — verlei. mit ben Geinigen entyweit, bie Heimarh ſchon feit geraumer Zeit verlaffen, ſich fange 
ke 1m Hrlügen in bie Ihöne Umgsgend, Wir Dffigiere fanten bei dem be | auf Teifen umpergeirieben habe und mun ſchon einige Monate in A*** ohne 
a⸗achd⸗ wanfreumdlihe Mufnahime und im den jahlreichen Wabeorten, fomie in" Man und Zwed lede. Es halte ihm dort eine Bichfchaft gefeflelt, mit melden ee 
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Huch ju Mabeid ſchrint wieder ber alte Zwielvalt zu herrſchen. Cpanien bat drei Batterien Attllerie dem 16. Sept. von Damaskus nach bem Gebirgen aufgebrochen. 
Keinen ärgern Feind ald den inneren, der jeden Fortfchritt zum Beferen unmöglich ' Arabien Poſcha dalt fih ned immer in Maraſch auf; feine Mrmercorps, vie 
macht. — Der Hof wirb erft in 5 — 8 Togen von St. Cloud hieher urüctchren, Bom Drfa und Bir’ befrgt hielten, follem ſich indeſſen aufs Dieffeitige Ufer des Guphrais 
Herog von Deleans bringen brute bie Journale Berichte ous Gonflantine ' zurädgezogen haben, und er jegt wom türkifchen Gebiete mur das Pafchatit Ma⸗ 
vom 18. und 14. Diteber. Er wor am 12. Mittags dort eingetroffen, vafch befeht haften, da Mebemed Hi letzteres als zu feiner Arsondirung wums 
und glänend empfangen werben. Mehr old 20,000 Araber der Stadt | gänglich morbiwendig fintet ud vicht Willens if, «6 beransjugeben. — Rad 
umb Umgegenb drängten fih in tem Gtroßen, fo daß der Bug kaum durch: ifchrift. Idrabim Paſcha war im Mlenpo erwartet, er läßt wur Meine Befapums 
tommen onnte. Selbſt folhe Btrömere und ihre Höuptlinge bracten ihm ihre | gem in Marafh, Orfa, Bir, melde, wie «8 ſcheint, er micht gänzlich werlaffen 
Huldigeng bar , bie bisher ſtets frinblich gegen Arankreich ſich gezeigt hatten, Des ! will; Mangel an Lebendmitteln und mm die Truppen mehr ten Deten, die in 
ungeochtet {ft die fider punien auch jegt voch bort Bang und Gebe. — Es ſcheint Aufruhr find, gm nähern, haben bie Truppenbewegung nadı dem Intern Soriens 
tie Journale möchten mm, jeden Preis den Bmiefpalt im Gakinet, der ia ber That | veranlaßt; «8 feheint, der Mufrube iſt ernflicher als man ibn am Anfange fchils 
über einzelne Fragen berrfcht, immer mehr erweitern durch Inflaustionen und Ims | derte. Die Einwohner von Winzab mußten für drei Jahre. die Gentribution ver» 
putationen aller Mrr, fie ſochen den einen Deinifler mit dem andırm zu werfeinden, | audbezoblen. Ein ſchweres Schickſal erwartet die Einwohner von Altrpo, vie 
bis jeher if ihnen dies wohl mitunter, aber immer mir Iheilmweife im Bring auf | beim Borrüden der Tärken auf dem Punkte waren ſich zu empörm. Ierakim 
Derſoaen und Sachen gelungen. Die Feltloger find noch wicht fo genou auf der | Paſcha bringt mehr als tanfend Handſeſſcin mit, die er hat verfertigen laſſen; einer 
angreifenden Geite gefbirden, daß man auf bie Stärke der einzelnen ractionen | meiner Freunde bat diefelben gefehen. — Der Paſcha if beilimmt nah Kairo 
‚mit Sicherheit ſchlie gen könnte, Wenn bie Seſſion beranfbmmt, wird dies Würd | abgegangen,“ cu. 3) 
feine deſtieaiate Geſtalt annehmen wüſſen, umb dang wird man auch im Grande | ' — 
fein, einem deren Blid auf bie noͤchſte Zukunft zu werfen, Darlegung der Bunbescentralbehörde, 
J Rußland ud Polen. Bi R 
Gt. Petersburg, 15. Oft. Macehendes If der wonfländige Inhalt des e Hauptrefultate aus den, wegen der revolutionären Gomplotts 
ca· zich erwähnten, aus Mesfau vom 5. (17.) September datirtm Faifrel, Mer der nenern Zeit in Deutfchland geführten Unterfuhungen 
feripted am den commaenbirenden General ber an ber taucoſiſchen Pinie und im |‘ umfaffend, 
Kicernomorien ehenden Kruppen, Generafabjutanten, Generalicutenan Brabbe; Srantfart, 26. Di. Bo vben iR won der BunbedPräfdial-Druderei 
Seit dem Begian ber Rrirgs-Dperationen Im jrgigen Jahre im mörblichen Dogs | dabier verausgabt worden: „Darlegung ber Hauptrefultate aus ven 
hellen, haben elle Ihrem Gommande auvertrauten Lruppem zahlreiche Heldenthaten | wegen ber revolutionären Gompletie ber neueren Zeit in Deutich« 
welbracht, rine bemundernämwürdige Momnhaftigkeit une umgemöhnliche Zapierkeit | land geführten Unterfuhungem. Muf dem Zeitabfehmite wit Ende Jull 
bewiefen. Im Laute dreier Monate haben Gir umermädlich bie unter Gchamil's | 1838.4 Das Vorwort zu biefer wichtigen Gahrift lauter: „Die bedeutenden 
Anführung befindiihen Debelen.Haufen verfolgt, haben überal Lie Empdrer in, und umfangreichen Griminalunterfuchungen, melde bie reoolutiomären Gomplotte 
mitten idrer dur bie Notur felbit Befefligten Gclupfminfel brfiegt, umb haben | des laufenden Jahtzehade in Deurichland zum Gegrufßand gehabt haben, find ger 
est Ionen beraifchen Thaten bar Clnmabıme des Schloffes Maulgo mad mehr: ı Ichloffen, mund es if Damit ein Zeitpunft gefommen, im weichem bie actenmäßigen 
maligem Sturmlanfen die Arone aufgefeht, umgeachter ber wersweifehteflen Gegen | Refultate in überfihrficher Meife vwerdffentliht werben käunen. Die Tharlacın 
mehr ber Bebirgenöiter und der Umpugänglichleit deb Orth, baffem Fehigteln | Felbit umd mar dicke werben veben; fie tragem ihr Uetbeil im ſich. Sit And die Her 
am dab Umglaubliche grängt. Wis Wefrbiehaber der Ihnen anvertraut Truppen , fültate mweirnergwrigter Umterfuchuogen, weide in den betreffenden Bunbrößanten 
haben Sie diefelben immer durch Ihr Beifeiel amgefrurrt; durch Ihre werfländige I won dem gefehlichen Berichten der Angeflagıen geführt worden Mind, und für wels 
Loft, Ihre ausgereichneten Anordnungen unb durch Enticieffenbeit haben Sie | de die zu Ihrer Gontrefe durch dem Bunbeöbefchluß vom. 20. Juni 1833 nieder 
Den Truppen den Weg zu glämenden Thaten und vollfommenem Siege gebabnt. | gefehte Gentralbehörbe ben morhmendigen Mittelpunkt abgegeben bat. Diefe Reful- 
dur Begeigung Unſerrs befonderen Wohlmelems gegen ir, umb par gerechten | Tate werden im ber machlolgeuden Dorlegumg conform ben richterlichen Un 
Belobnuog Ihrer Werbienfte, ernennen Wir Gie allergnädigft zum Ritter bed St. theilen umd fo gegeben, wie fie Im dem umfallenden Haupterfenninif 
Wirrander Rewitii» Ordens, deſſen Zufiguien Bir Ihnen hiebel Überfenben mnb mis | fem der Berichtshöfe dam Ausſprüchen jum Grunde geiegt, oder andermeit acten: 
Unjerer laiſerl. Gnade Ibren auf immer wohlgemogen bleiben.“ mäßig erbobra worken finb.‘ Die 38 Paragraphen entwideln ſich im folgender Reide: 
Zürfei und Hegpypten Bufrequng, eine Folge ber Julirruolntior;reuolutiondre Preffe ; Brändungu, Fortgang dıs 
Ein Schreiben ans Alerambrien vom 6. Oftober meldet: „Mehemed SH, | Baterlands orer Preßsereind. Geſchichte der Burſchenſchaften bis zu dem Aranflurter 
nachdem er Nıfö, Kofermager und Refetta befucht hatte, hielt ſich eimiae Tage | Burfchentage (Sept. 1831) einfchließlic. Melterer Berband, Renerer Berband, Arm. 
in der Näbe Alexandritus auf, um bei Ankunft ded framgdfiiden Dampfboots ; nen und Germanen. Weonfiurter Burſchentaz. Hambader Felt (27. Mai 1832). 
won Renfkantinapel ſich ſogleich dieder begeben zu Pan, wenn mictige Ereigs | Bleihartige Bolfsfefte am vielem Orten. Scher pwmann'ſche Brefammiung in Neuftıtt 
mifle frine Gegenwart erheifchen folten; da indeffen wor einigen Tagen das enge | a. d. Harte (28 Mai 1832) bei Gelegenbeit des Hambacher Weiter. fhotaen 
lie Dempiboot gerabewegd von Morleille im 8 Tagen anfam umb bie Nocricti ved Feſtes für vie Anflifter. v. Manfcenblart und Wenedry als Emiffärr. Steigerung 
überbradte, daß ber Poſcha michts mehr von den Gonferemgen der Mächte zu | bed revolutionären Geiſtes. Die Bundesbeiläfe und bie Umtriebe jur Aufrraung 
fürdten bite, fo fol er im ber freute feines Herzens Mb fonleich mach Kairo | gegen biefelben. Gentrafcommitte deb Preßsrreins mac Franffurta/iR, verlegt: Gom- 
auf den Weg gemacht babın. Obgleich er mie an die vom Konufansinopel aus | plotte zur evolution im Sommer 1832, inäbefonbere tiefen. Aoſerit ſche 
geprebigte Cwigte it zwiſchen ben fünf Gabimetien glaubte, fo bare er ſich doc | Militärverfhmwörung im Königreich Würtemberg. Zufammenhang mir den Nevt- 
nie träumen Loflen, daß Franterich fe gan; für ihm Partei mehmen würde. Es if | Intionären in Fraukreich. Wmiffäre. Beginn des im Mpril 1838 im offenen Huf, 
mie zu bezweiſeln, daß Diehemed Mi jepe mehr ats jrmalh fe auf feinen For | ruhe ausgebrochenen Gomplord,. Buchhändler Frauk trirt im Berfehr mit Dr. 
derungen befleben wird, um fo mehr, als feine Muhämger nicht aufhören, Wien | Bärıh und Koferig, Kumbichaftöreifen. Pläne, Frankfurt, Ort des erſten Aus 
ofen zu bearbeiten, und ibm einzuladen, Ibrahim Poſcha mach Senftameinopel | brucht. Merbhlcuiffe der Burtchenfchaften zu dem Gomslotanten,, Gtuttgerter Bur« 
marfchiren zu faflen. Sie verſichern ibm, daß, weit cutſerut Wiberfland zu finden, | fhentag, (Weibnadten 1832). Belhläffr. Berfammlung wärtenbergifher Res 
Die ganze Beoölferung Ach ibm amichließen werde, uud daß alddann 15 bis 12,000 | volutionäre im Löcgau umd im Ludwigsburg, (Weihnachten 1832.) Keleritz' Plan 
Ruffen idın Beine Furcht einflößen türften. ... Die neueften Rachrichten ans Eprien, ſind in ⸗ für ben Zruppenauffland, Reifen and Brrarhungen jur Förderung des Bompiotie, 
deffen nicht greiguet, Ihrabim Polche für den Mugenblid an ein Worräden dentem ! im Anfong des Jahres 1833. Breitenſteins Bearbeitung befiensbomburgiihen Milir 
gu laſſen. Der Heoram it vom meuem im Bufrubr, befondens der Berg Begaiaz | tara. Berfommiung in Großgartach (3. Mär 1833). Buteitt der alzemeinm 
um Hrbrem it Mies in Waffen. Ibrahim Paſcha will bie ihm beim Borrüden | Dur ſch⸗uſchaft zu dem Gomptert, Beriaffnung in Heldelberg. Meilen, ſpechelle 
der türfiichen Hrmer abgetrungenen Bedingungen nicht halten; er gibt war, daß N Bngrifföpläne, Bewaffnung in den legten vier Moden wor dem Musbruche, Würp 
die Einwohner die Raramamın angefollen und Reifende geplündert hätten; er wer ; burg. Erlangen. Heidriberag. Gieten. Butzbach und die Usgegend. frank 
langt die Buslisferung aller noch vorrätbigen Woffen, die Gomferiptiom gebt mieder furt. Gchmanten über den Drt bes erſten Ausbrachs, Farge Zeit vor diefem. On 
ihren graulamen Gang umd bie macgelafferen Adgabeu (Kopfgeld) werden wieder | hanft ber jur Xhriinabme an der Meuterei enticloffenen auswärtigen Verſchwornrn 
ſcharf ringetrieben. Gcherif Paſcha, Bouvernenr von Eprien, it mit 10,000 Maun und | im Pronffurt, Berfammlung eines Theils der Verſchworenen im Bodenheim (2, 
nn nn — — — — — — nn nn nn 
nicht breche n Pünne, obwohl bad Verhaͤltais ihm längf gumiber ſei. Der Gegen | fellte Dermittier werten zwifchen ibm und ihr, Ich erſchack ich fegte iin das Ehimäriibe 
Hand war eine Perfen wem corps de ballet des dort gen Theaters. und Unausführbare der Bumurhung audeinander, Ih erinnere mich mod, daß ich, der 
So waren ſchon Wochen feit unferm eriten MWiederfehen veritrihen, ald ein | Schwierigkeiten einer ſelchen Annäherung an Mibertinen ermähnend, Schiüerd Warte ampog: 
Zufan mir Yreuffachs Herz noch meiter erichleh. Ich und einige Kanteraben waren Do len Behr — pin, 
mit dem gebildeten und geachteten Haufe bes Barsnd vom Kettler auf Blumenrobe 2 — 
betaunt geworden. In biefem Haufe hielt ſich bamals befuchömeife eine junge Dame Halt — * Es —— 5 — * = het — zw... J * 
auf, Frau von Siegsfeld murde fie genannt. babe ich verioren! ‘er * * Aid du ich ee beruhigen üben 
Diefe ebenfo fehöne als geifvoße junge Frau war für die Beſucher des Hau unbedacht den Trok ab, ih würde feinen Vorſe br og — 
feb eine zu anjiehende Erſcheinreg. als &aß nicht ihrer in unfern Gefprädhen eft or, i6 m  Derfätag überlegen. re j 
ae 2 u nern, Ih zeſtede ed — id fing an, Preuſſach zu meiden. Biber ich mied 
bätte gedacht werden follen, Preuſſoch war eirfl gegrawärtig bei einem ſolchen Bes Blumenrode nidt, ud — berbar! Mr i i it, ald 06 Mibertine 
fpräche, und fchon damals entging mir feine gefpannte Anfmerkfamkeit nicht. Bei oh A fonberbart — eb fülen wir jet, 40 : 
FR mich mit einer geriffen Mufmerkfamfeit betrachte. Bu wenig eitel, dies meiner Per. 
unferm mächtten Wlleinfein fragte er mich aun aufs Gemauefle über bie Frau sen föntichkeit puzuſchrelden, ſchepfte ich den Verdacht m Gelegenheit gefi 
Siegöfeld aus, Ich fagte ihm, mas ich wußte, und er war, als er mich, fe zu den habe 9 * en. pite ih den Berbaßt,, daß Derman hi rum 
f 4 J ‚ein ſchriftliches Verſtäͤndaig ohne mein Zuthun anzjufnüpfen und tab 
fagen, rein audgefhöpft hatte, aufatlend Rill und machdenklich, Sege bielt auch ich er mil) ald Eingemeihten genannt habe ger. f) 
mid 5* Brage berechtigt, und nach einigen Umſchweiſen brach er fein Schweis 8 8 Be mit tet ; — 
gen. meinem höcten Erſtaunen erfuhe ich aua: Mlbertine von Giegäfel ſei — —* re * ee. 
feine gefdierene Gemahlin. Cr (mach won ihr mit felher Birbe, mit fo glübender | Ban Amhurges srunfei Gr at feine Borkehuraen In Male Bircut in Konten, fr Ab 
Begeiterung, daß er mich immig rührte, Er geiland, vaß er feit der Scheidung In ' in som be) — — 5* — * Du * F die —* 
einen Zufand woraliſcher Vernichtung zeſuaken fei, mar tem er ſelba ſchaudere IX Tpmenfänig; man ficht tarin Rretotiäe, zutras, Ic. 
Die Tuer Yehptcte 
deu; bie MWiederoereinigung mit Yıbertinen. Muf meine iheilnehmende Frage, ob —58 langerem mn aber Fr * tesparb en une * —* jeeiten acit 
denn oe Hodnung verleren fei, ob ſich kein Mittler finden leſſe, — ſyrach er ich Karler von einem peadtigen Tönen, Der im eine. Wagen eingeipannt. — 
mit ganz vergmweifeind , aber boch mir Meinmürhiger Verzagtbeit aut. Pe Tanıner felen Ger ae at ae ne 1a auf ker Weäninte ehr 
Don tiefem Wugenblif an ſuchte Breuffach meine Ühefelfchaft arch gefliffent: | men bin, Meet eimen opt im ibren Rochen, Irak feinen Yirbliag,. einen imngen be fein 
licher, we moglich mit Mutfdhliehung des dritten Zeugen. MWibertine mar fh der | MH Hald und läßt HG von dem Pioparken das Brelicht beieden, Das Eiunderkarfle Üt, Dak 


f f ter Bü +. fendert zu ſein 
einzige Gegentead unſerer Befpräde. Endlich irat er mit der Witte herrer: ich | —— Mk Burn A 8 — — 

































April 1833), Die Mexuterei (3. April. 1833). Die Behörde ge, 
mern. Die Verfhmworenen im Münzghofe. Die BVerfchworenen im Gaf. 
hofe hinter der Reſe. Sturm der Hauptwache. Sturm ber Gonflar 


blerwoche. Aufrübrer im andern Eradirhrilen. Wierernahme der Wache durch dab | 
Finienmilirär, Anrücken der Laudleute. Angriff auf bie Zullfätte zu Preumgesheiar. 

Zahl ter Meuterer, der Getedteten und Verwundeten, der Glüdtlinge Plan uns | 
Vorbereisung gu gleichzeitiger Nevolutionirung benachbarter Reiche Deutſchlants. 
— Zweiterer Abſchnitt. Mevolutionhre Complotte mad der Branffurter | 
Meuterei, Ginfluß der Meuterer auf die Stimmung, — 1, Der Wännerbund, 
(Union). Revolutignäre Wahrzeichen mad der Meuterel bi6 zum 2. Mai 1834 | 
Zweiter Mai 1834, Männerdund, Zufammenhang der Verbindung mit dem Yuss 
tand, — II. Umtriebe im Oroßbergogthum Hefennadider Meuterel, 
Einflaß des Schulrectors, nahmaligen Pfarserd Weibig. Aufrüheerifce Schriften. | 
Erneuerter Proßoereis, Vereine in Gicfen upd Butzbach. Wemeing Berbrehen, | 
zur Bereitlung der Unterfüchumgen begangen, — II, Das Zreibender Flücht, 
Linge im Auetande. Das junge Europa, bag junge Deutlalanı. | 
Die Gioyine Italia. Entſtehung des jungen Deutſchlande. Gunges ‚Europa mir | 
den dazu gehörigen Verbindungen. Das junge Deutjcland. Erfles Gommitte, Stas | 


tuten. Fortgang ber Durki bung. „daB. junge Deufchlanb,‘‘  Mirkjamkrit der | fid) ohne Mühe die mufterhaftelie 
Dbrigfeittihes Einſchreiter. von Nequifltionen zum 


Verbindung. Prejechhte Waſſenunteruehmungen. 
Forıdauer der Verbindung. : 


Die Herausgabe 'dirfer Schrift if 


veranflaltet von der durch Dund esdi · 


fhluß vom 20. Juni 1833 niebergelegten Bundes- Eentralbehoͤrde, und ums | Beit für fie eine werpeereute Geißei finds 


terzeichnet von dem Präfloireipen derſelden, Frhru. v. MWagemanmı. — 
Ehde wir bier zu weiteren Mittheilungen aus dieſer actenmäßigen Darlegung ſcht eiten, 
tbeilen wir vorerft folgende bemerkenswerche Edluhſtelle derſelben mis; „Ju deu 
drei und zwanzig, deutichen Bundesfaaten wurden gegen Über 1,800 Yungefauls 
digie die Untesfucungen geführt, deren Hauptrefultate in größeren Zügen. iu der 
vorfichenden Darlegung znihalten find, Wegen der Verihwörung zum Bıtentat 
vom 3. Aprit 4833, wegen Zheilnapme au hochverrätheriſchen burſcheuſchaſtlichen 
Verbindungen, wegen Tdeilnahme gm Mäunerbunde und an dem „Jungen Deutjſch- 
land’ fiod gegen eine Anzahl Intivituen Todesurthelle richterlich gefällt worden, 
duch Landegherrliche Gapde aber nicht zur Völfredung gelommen. Daß bie jur 
Ummälzung ber. beftchenden Beryöltnifie, zum Augeiff auf jedes Recht, der Härften 
wie der Umterthonen, der Krone mie des Peinateigentbums, enifhlofene Partei 
durch den Ejntt der Gerichte zur ‚Beflanung ‚gebracht worden fei, das Kanu micht 
Kehauptet werde, © Die Darfielung zeigt, bap um Theil während des Laufs der 





gefept worden if, ſondern ſich geſteigert bat, Unauögefegt wirb auf doſſelda 
Ziel bingearbeitet, Bedeutung bat die Partei nur, wenn ihr Weſen nicht ‚erkannt 
wird, wenn ihr Strebeu im einer, aus. dir Unkenmaiß der Thatſachen heraors 
gedenden Oferchgüttlgkeis gegen ſie ihren Stägpunft,.wenm Lie Über. ihre Zwece 
von. ihr abſſchtlich und von Anderem Ärrthümlic werbreitere Täufgung Gugang 
findet, Zerfallen abez wird fe im ibıe Nichtigkeit, wenigftiend mit ihren Plänen 
auf bad Vaterland, wenn bad deuiſche Volt die Yugen nicht ven ihr wegwendet, 
ſendern felber fieht, wer fie if, umd mas fie mil, umd, ihr die Kraft feiner ven 
urtheilenden Gefianung ensgegenfegt,' iß. 3.) 


Efparteros Operationen gegen Sabrera. 
g Ma kam Doeuraal des Detata) 

Der Morſchall Eſpartero rückt immer weiter gegen bie Gebirge vor, welche 
die dreifache Grenze von Aragonien, Eaflilien und Valemsia bilden, umd ın melden 
Gobrera ſich gelagert hält, wie «8 fcheint geneigt, dem bartmädigften Witerjtand zu 
Teiften. Die conflitutionede Armee rüdt in Meinen Tagmärfhen vor, mit dem Res 
genwetter Tämpfend und gufgebalten durch Die fchlechten Wege. Die lehlen Bes 
richte vom Ihr find vom 12, Die Armee zog in der Richtung von Segura und 
Montalban in trei Golonnen, die eine Über Daroca, die andere über Sılar, die 
dritte über Belchite, wo fle bereits das obere Thal ded Rio San Martin erreichte. 
Man war aber noch erfi bei den vorbereitenden Operationen, Der eıfle entjdris 
dende Mt des Feltzugs wird die Belagerung von Gegura fein, deſſen Eummahme 
in wenigen Tagen auch dem Fall von Allaga und Monralban jur Folge haben 
wird. Dann fommt Me Belagerung vom Gantavicja und von mehreren andern fleie 
men Bord, und ehdlich Die von Merella, einem Plage von größerer Wichtigkeit. 
Der Obergeneral greift dos Gebirgeland vom der Seite an, wo r& bie Grenze um 
Gafilien macht, indem er ald Speretionebaſis die große Straße nimwr, welche 
von Sarogoffa nach Valencia über Daroca und Teruel fi hinzieht, Dieſer Plan 
fihert die freie Ankunft der Zufubren, welde der Armee ihre Mundvorräre brigs 
gen fellen; er benimmt Gabrera die Möglicheit, fih mad; Caſtilien zu werfen und 
daft ihm mur den Rüchug mac dem Nieder @bro übrig, Gabrera Tann feine Die 
verſton mehr nad Gaflitien machen, außer höchſtens mit Beinen Banden, die ſich 
here durch die confitufionelien Dioiftomen werden burdzfchleichen onnen. Wenn 
we aber frlb mit dem Gros feiner’ Armee dahin berchöringen würde, ſo würde er 
unfehlbar von überlegenen Streirfräften abgefgnitten und konnte nicht mehr in feine 
Feſtungen qurüdkedren., Daber fiht man. ihm unter Dem Schutze bieier ſich con. 
enirizen uud zur Beribeidigung, dee Zugänge, zut demielbem ſich anfdiden, bis man 
ihm. förmlich, daria belagert. Die Armee Eiparteros it in vier Divifionen formiet, 
unter dem Befehle der Generale, Kenny PupEomper, Urala und Galtanıdo. Eine 
(dofte Dioiſſen umrer dem. Namen der Borbur, Met unter dem Gemstando drei 








Unrerft , unb während die Uriheile ergingen, dad Traden nicht nur fort | dis. Statt Sarageifa U 





Generals Wpirc, Die Aura vierzig ‚Gsbirgähaubigen und. 42 Felbhau⸗ 
bigen befichend, iſt water die Divifionen vertheilt, eben fo bie 16 Escabrons , 
welche die Gavalleris bilden. Lin, Belagerungs + Artileriepark folgt der Armee in 
ter Entfernung von jmei hen. Der Obergeneral laßt ſich gewöhnlich 
durch eine Eöcorte von zwei ‚Elite. Escadrond begleiten, im einer Gefammts 
Rärke von 300 Pferten, die aus allen Savallsrie-Regimentern der Armee entnommen 
find, Diefe Escorte ik Fein leerer Laxusz ‚der Grmeral macht im Rothfalle Char · 
gem mit iht auf den Feind, und zweimal hat die ſe Escorte, unter ceiifchen Um. 
Ränden den Girg eatſchieden. — Die Propinzen des Königreichs Aragomien und 
das Gouvernements von Madrid haben ſeht uafafende Mespergeln getroffen, um 
bie Subflfken, und den Sold Liefer Armee zu. ſichern. Unzebenere Mumbverrätte 
find in Sarogoffa aufgehäuft worsen; die Lieferung, der Lebenkmittel und der 
Traneporie gehe mit der vollen Regelmäpigfeit von Gtarter. An Korn ift Ueber 
Naß in Mragenien, Dos Fleiſch ſcheiat za wangeln. Gabrera hat nemuch eim 
ungeheure Anzahl von Schafen, die er im Rage umher weggenommen batte, im die 
Gebirge reiben laſſee. Man Hoffe jedoch ‚einen guten That biefer Herden wieder 
ja befommen, und fie für die Sübfihenz Les Zeuppen verwenden zu können. Da 
auf feldhe Weife der Scld, und die Nationen ber Truppen sechert find, fo erhält 
Diſcinlin. Undrerfeits haben die Einwohner nicıs 
‚Quteshals der @eflitmsionelke Teuppen gu leiden, fönnen 
im, Gegembuülg: noch. Gild won hutu geminnem,’ uad. jo leicht - Dem Unter 
Icied dei ‚ Demebneng von dem deu Tandem Cabrtras merken, welhefrit langer 
h Bie her waren die conſtitutienelien Gtreit- 
fealte im tieſen Gegenden äußert unzmihent. Ham lah fie fommen und bald 
fi wisder zurückzichea, ohne ‚cimas Carceisanded zu mmiernehmen. Der. Gabor 
ſem und der Sgprediu waren für Cahreta, ber-ieis wirderfehrre, fle zu beherrfchen, 
uad fih als ven ärkeren zeigre,. Sobald aber die Kanbleue ihre Berge von 
sahlseigem Celounea wegulärer, bifciplinirter Tauppen, vom: unbeltreitbarer. mirmeri, 
ſchet Ueberlegenheit, belagert ſehtu mwerou,marden-fle biefelben ale Brüter emipian 
gem Die, mat Wewalt unter. die Truppaa Mabreras eingreibten — jungen ' Beute 
werben in Male, deisrsiren „won seht am. ſichet, daß Cabrera nicht wieberfonmen 
lauu, fie ia ihren, Dörfsru wegjuuehmen, — Me hat, bereits geſehen, Daß der 
feüpıre Earliflenef Cadanere bei dem. Grnerghitabe des Dbetgrutrald. fidy Befindet. 
Gadanero ijt ein. reicher „Gstsbefiger von Rabdes · Aragonien, der ſich aus WDiderwil⸗ 
len giget Dis reoolationären, Erceſſe Welche zur Zeu der Ermordungen der Monche 
die umnier, ce das confitiencle Spamien  befledten, für bie Soche des 
Dow Carlos eflärte, Gr war, et, der vor chtztha Monaten mit 3000 Mana 
derftel und bis im Die Matte dieſer großen Grabe eitfbrang, 
aut welcher er Bund die Tapferkeit dyzıe Drwebnen wieder ‘vertrieben wınde, Ga 
banero wat bei einem jo Fühnen Umpernegman. von Cabrera midıt ; unterftügt worden 
und glaubte, Daß dieſer ihn feiner Eiſerſucht habe aufopfern wollte, und babır 
fereide ſich ihre Feladſchatt. Ga, Tpeil der Bahailloneı Gabteras war von Ge 
bamero,.gehtlbet work; mac übt er. oem großen syocalifchen: Einflaß- auf biefel- 
ben aus, nicht ‚blos auf, jene ehemaligen Soldaten, ſondern auch auf die Bauern 
diejer Gegenden, welche igp Feniten;umd ehren. Seine Örgemwart im Mitte der 
eonflitutionelen Arınee kann bedeuiende Defultate daben. Eſpartero har außerdem 
imwer Ggels von confitutionelen reicerpd bei ſich, Belilla md Baquer, welche 
auch die geringflen Bußfleige in dieſen Bergen keunen, wo fle lange’ Zeit Krieg 
ↄt udet haben, — Der General D’Donpel rüdt won Valencia üser ZTerudl heran, 
mo ‚fich bereiis eine Divifga feiner. Armee unten Gentral Claveric befinden; Diefe 
Divihon ifi beilimmt, jede Bande zu verfolgen, welche Gabrera gegen Die Proei 
Euenca ersienden wollte. - Dielen ief hatte feine Eroberungen fo andgebehmt, deh 
er im den Taſtalten zwei. Heime ſeht feRe Vlaͤte befigt, Gangte: in der Provinz won 
Guemen, und Beteta in jener won Guadalaracaz fle-iteden in Verbindung mit Sam 
tavitja Busch die Sierra oder die Gebitgolene non Mlbarayiım. Witin diefe Com 
munkation wird abgeſchuitien fen, ſodald der Marſchall beflismen wird, die Daupt: 
feilungen gang in der Nähe einzufchließen, — Gabrera bat. 2500 Helangene Com 
fiuutionele umd 500 Geiſein jeees Alters und Geſchlechtes in feiner Gewalt, Ums 
glädiihe bie er tortihleppen Meß und min auf ‘tie barbariichiie Weiſe behambeit, 
‚u eim tüdjiges Lölegeld vom ihmem zu erpreffen. Er ſcheim feine MBilbheit ver» 
} toppeln zu. wollen bei Annäherung des Sturmes, der über ihn fh wulammenyleht, 
| Die Gerüchte von Unterhaudlung mit ihm, melde im Umfanfe waren, fcheinen 
| wenig waht ſcheinlich mad der Prociamation GEipartere’s, in welchet Gabtera md 
der Örafın. Eſpagna zwei blutdütſtige Ungeheuer genannt werden, Vielleicht. wird 
j man leichte res Spꝛel mir einigen der Bandenshefd haben, deren Gabrera ſich be 
dient hat und bie er-umter feinem eijermen Zeche hält. Unter allen biefen Chefs, 
| wie Forcadell, Hipolito, Pole, Geacia, Balmajeda, Lacova, Alberto, Tallada 
| iangofera, finden ſich viellelcht einige, welche fir aus Haß gegen das tpranniiche 
| Jo9 und bie als Maag überfchreitenden Prätentionen Gabreras unterwerfen wer 
den, deſſen Uebermutg und Graulamkeit jeit Langer Zeit feinen Bügel mehr Eennen, 


Handels: und Börfennachrichten. 
_ Augsburg, 25. Dftober. Ladung. Danad-lraimEanalsienen 62D., — — ©.: Mugtdurg 
Diüstiemrrönengmätien 50 — P— — 5 Gerdinand-Nordbusudetien 103 ©.; Beaer. 
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Bekanntmachung. 

(2 b,) a dem Schuldenweſen des Aleran ⸗ 
ber Mofengarteu von Buihberg mird auf 
Anirog eines Blänbigers das Sculduer ſche 
Wohnhau⸗ Rro. 69 am 

Dienftog: deu 2@, November I, Ze, 
im Ioeo Bifchberg dern Affensliien Bertaufe 
ausgefcht. 


auchdar b 
denden Geſchwiſter des 
fo Iange fie ledigen Staudes find, bie ſreie 
unemigeldiche Bopmuug im umern Steele des · 
ielben haben. Fi 

Bazıberg den 11. Oltsder 1809, 
Kiniz), Eiatgerice Bamberg U. 
Dafeibe üt E eben, unter Befig Mr. a6ı Boveri, Kor. 
mit 200. I. beheuen, veichhe DPEr. Sünden, | ST 
10 ir. jähel, Erbjime, umd it aut RO RL ges Vorladung. 
WR) Vater Siebenbaar von Hetelda, 


sichelih genrtbet. 
dr. da der Bellen des Hamfis | dad wurde bereits umterm IRred Jun 1Hn0 mer 
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Anzeigen und, Bekanntmachungen. 














des mach letztet Rechnung in 1098 Ta fr. 
ft! Beftehente Vermögen in Empfang a0 Alpen, 
aicht erſchien, als verfallen erflärt, umd fein | als Peter Gichenhaar nad Ablauf diefer Friß 
Bermögen: veifen' fidh. lejittimirten: näcitem Ver⸗ ala dodt erklärt, und Defien Wermögen den 
mwandien gegen Caution zum Genuſſe üderlaffen | nachſten Bermandten jur freien Verfügung ohme 
Da Ueter Sitdendaar auch ſeitdem Leine Natı- | Gauion Überlsfien werden. wird. 

tät von fh nad, ſo wirdnderfelbe, oder * Thurn, inf) baveriſchen Kreiſe Oberfran⸗ 
ſea Erden auf.den Grund des Bamberger Lande | gun am nen September 1690. b 


schl6.T. Theil, IM, Anbana, L. Titel 6. 6 wie en RTCBEN x 
keıbolt” aufgefordert, „dan heute.am tangiüene | Breiberrfich 6. Yernctigeh Patrimenialgericht 
1. Elaffe. 
eines halben Jahr | 


tinnen v s 
Siioftermeier. 
ker dem birfigen Geige ſich zu melden, und | Neubauen 
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Drosk, and ‚Verlag. jörs iigraruartist. Imstiinss, un Mambeng,‚Ausmärgige Bertalluogen] warden hei sem 
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Franbkischer Alerhur. 





Anand 
en Privilegien. 





uäehagen lomenm mil Korasstesabinng des Bauager gemmcht Kinselbänsig das Unterinlinugsidaes KUTKRFR 
bayer. Poyibehördes aber ie}. Kaya 10 Bd. Thr., im di, 20 8, 7 hr, bau EU IB MT hd, im ER, 16 , 4 hr 
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n.. ü +B.nbakt. wonm v0 2 
tfche Bundeaſtaoten. Bapern. (Brief aus Münden) — Großher⸗ 
zogthum Baden“ Öreäberjagibum Heilen. — Freie Stadt er 
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(Brief. aus Frantſurt⸗ — Kratau. — Groubrit annijen. — Fraut⸗ 
zei, — Tipfei uud Uegapten, — Darlegung der Bun entegl 
behoͤrde, die_Hauptreiulsane, and den, wegen der .‚Fenolutiomisen ‚omploite 


der nenerw Zeit in Deutſchland geführten Unterſuchumgen umfafent. — ‚Hans 
del und Boͤrſennachticht en — Feuleten. — Antandigungen. 


Deutſche Bundesftaotem > 
Bayern: + Gränvdewahlen Die Wahl der MWashnärkter der ‚Stade 
Bawberg zum Wahleodrgirm: der Stäbe umd Märkte von Dberfronteniift som ber 
Rat. Regterung bereitd. angrerkinet ‚bet k. Mepc. Ufleffor Pieufer als Wahlchmmifjär 
ernaunt, und bie-Einbernfung des Wahlcolegiums in die Kreithanptitabe Bayreuth 
anf den 12. Nogentber beitimmt: 
Münden, .25. Oltober. Gehern dösten wie ein Bert den umperblicen 
Male Möjanıd — Den Juan, Das war ein Hunflseruf! Abe Saiten der Serle 
erbebteit bei dem Herrlichen Tönen, big der Meier feldſt aus feiner tiefen Seele 


Bamberg, Dienftag’den 





berm: (in Bon; weldher - auf -20,000,000 fl. veranfdlagt wurde, erfordert reife 
Lichie "Urberiegung, Prüfung: des Seſteu jetzt Brftchebven im Eifenbaßnmefen, Ber 
füge und Wordrreitumgen jeder Met‘ um ihn mit "Dekoriomie und Sicherheit zu 
voltaden. it haben ung Übergäugt, doß das Nivelemeht für die game Einie 
won MRanuheim bis Baſel wellenber ii, nad jwar auf den ſchwierigſten Stellen, 
mawientlich von Breibung nach Saiel zwr. fürstnehtere Einiem, fo baf bie 
beitmdglunfien. Gerigungsverhältäifie, und vie Tour die Natur ber Sache 
bedingte MWopifeilpeit erreichen werden Fönnen. Baden wird äußerbem für 
ſacami liche, Tänfıig toch in Deutſchland fü ardaucnde Eifenbahmen einen weollfläns 
‚eigen Bedröurfus barbieren; cs wird geigen/ mie ſich bie Üssertehmmmäen ber is 
fenieiiuen von Seiten des Staates an Borstel, Deeonormie md großen Bein 
für das materielle Mlohl der Landesbewehuer aubflhren Taffen, ohme der Gtantbs 
taſſe Schaden zu bringen ; im "Brgenfan wit Brivungefellichaften, die nur imfe 
werrfhr das materiele Weht forgen twiolleh und Lmmen, ats cs ide eigener Bortheil 
ander @ifenbahn felbft erlaube, während ber Staat ſcon dann binreichend ehrfhäbige wird, 
| wenn bios bie Ziaſen bed auolag⸗tapirais nit 24/2 730,0 gedeckt werden. Der 
größere Wehiſtand der Etamstürger, der gebbere Züflug von Freiben, welche 


ee 








hervorgerufen, und wonrit eriemig begduberir wire, ÜBie fehr ver ichwindet bane» | dieſes fhmelie Gosmunications Mittel; bemigen der wermehrte: innere und Anferd 
gen: ale ‘Muisftfertigfeit fo Mandier , Die von ber: Menge Übermäfigigeprielem wer | Handel, die geflänfie Juduſtrie, erdffüen ze Sidote mittilbere: &elbquelien für 
den, welche wit, vollem. Trommeiichtage übe Panjum beginnen uad wir einer muns.| dab Öffentic—he Webheniß, bie ber’ Privatgeieiifihani fehlen, Die Bahn wiſcheu 


derdaren Gelaͤufigleit banı die Gtufenfeiter der Töne bardiren, and mit eier 
nichrsfogentern, aictts auberüdenden Eedenz ichlirgem Wer das Gewüch zu er 
greifen, zu rühren, zu erfehürtern wei, der MR der Weißer aller Bölfer umd Zet⸗ 
ven; Orpheus Fame nur) batuedy "feine Wunder sgemickt Haben, aud Mozart vor 
Allen wußte dieſes umb es gelang: ihm, wie wit einem Zanberjtabe die: Herzen ju 
Hemiamen. —— Werumslich- hat der“ Mönig, "flus jene Auszrichnung gerecht 
wärbigend, fo auch die Berbienfle des beurfchen Wirifiers ehread, zum Beten ei ⸗ 
ws usaled! für dem früh: Dahiiigefchiebenen ſchon wer zwehrGahren gewährt, 
Daß durch wie‘ Jatendang des F: Hef⸗ und Natiomaithenters bühier eine für die ſen 
Zwed und zum Rahme bes geopenMeißerd eigensibeitiiwte mafıfalifh.tramanıfche 
Prodtichien gege ben wurde, bie eine große Summe einbrachte; zur Aufführung ter geſtern 
gegedenen Dper wor bie Bitıwe Meozarıs timgelaben werben; Limge bevanpteren 
fie ſei wirklich gegenwärtig gemefen. — Die Daguerr ſchen Lichtbilder im Anni: 
Vereine ind ſtets von einer großen Zahl Aunſtfreunde wahrhaft umligerr. Das 
fd freinich omdere Darfellungen, ale wir fle’won hieſtgen Künfltern fahen, bie 
siwar baffelde Berfahen mögen deobachtet haben,‘ aber mus Mangel an Uebung niche 
jene Wirkung, Gewanigteit und Kraft erweiche daben, Sie man an biefen Bildern 
bewundern muß. »— Dir Brorgung, melde wmmer ten dieſtgen Seükftherm und 
Kunſtfrtunden bucch-bie,sim den ‚Leipziger Blättern für: biteesrifihe Uaterhaltung , 
mitgethfilten Wenetiamifchen Briefe eutttand, hat ſich mod mid gang Felt; Die 
im jenen Briefen ausarfpreiheäen MUnfichten über Weündener Sunft ab Künſtler 
waren aber auch wirklich ber: Art, daß fir tief verminden mußten, und zeugten 
zon großer Armaheng und einer zur höchft flächrigen Keautaſtg des iefigen Aunit- 
Iebend, Und fo fichem wirftide Kenner gar nicht am, jene Briefe emem Hier nur 
Dardhreifenden- Difertanten beigulegen, der jldh eine geraume Zeit in Rom aufhielt, 
mo er Kaulbadı fenmen leraie, umd in Münden nur fur Zeiten verweiſte. Die 
gediegene Widerlegung der fo ſatſchen Arſichten rührt offenbar van Mörfker per. 
Brofsherzogfhum Baden. — Karlörupe, 23. Dft. Ein ‚Die badtſchen 
Eifenbahtien'‘ Überjriehener Artitel in der Serldruber Zeitung ſagt umier Mm 





bee und ‚Dridelberg wird übrigens mit groher Thaͤrigkeft bar, und +8 
Med dezu for wire Wenſchen angeftelir, ais es Bio Drfonomie- erfahrt, uhd'der 
| regelmäßige Gaug ber Urbeiten: erfoedert. Riem ae ı — 
Srolsherzogthum Hessen. — Math) 26. Trtoder. In Werlatife‘ die 
fer Woche warınee Fruchtvertedr in uferem Hafen Aufer Tebhäft, indem bee 
dentende Zufuhren von allen Seiten: her, eingetroffenimuren;' bfifes: mb ber Uen 
Rand, daß nun, mac beambinter "Wcintehe, "umfen ı heuttger Fructtcnarte wieder 
von- zahtreichen Merkänferm regiemmirt wir ,< tonate mie" werfehlen; daß die 
Preife um ein Namhaſtes Herabger rückt wurden, da ohmührbeibenderhnaligän hoben 
| Zrasiufe feine Speculation in Grückten zuläfig ıft- Auf unferrin drutig · n Märkte wurden 
1088. Mir, Weizen abgefeht zu dem Mittelpreife won tr Mo 27; 220 we 
Korn 8 fl. 13 Pr, 181 Dr Gere 6 Mr 26 Fri, 272 WM. Hafer 3 fl. 14 fr, 
22 M. Epeij 3 fl. 56 Er; Weißmehl 10 fl. 5’ fr., Röngemwär Til. 30 Er. 
pr 70 Stege. Müböt Af’diefe Woche hindürch in Felge ben Befilhängen für 
ı mieberiänbifce and premfiiche Remmeg auf 36 1/2: Rıbir in die Hape’ gepangm, 
j pt Dei 1840 jedoch a 35 Mıbie‘ audgeborin:)- Koblfaamen blade mmwerändere 
1818. fl. pr Mir. * mtr a) 
Freie Städte, — Brantfürt,/25 DM. ga der Bipäng ber’ demſchen 
| Bwubeöberfartmiung vom Bin. Mift weh Beſchutz gefoht -worbeht Finden 
| Debit der Dradidwik: „Breußen uhr pre@benttum, bon Battery, Diann« 
; beim 1839 m Fammrlihen Bandenitaaren wiebald zu untirfagen, uud 2. vie 
| vorhandenen Eremplare ollenthalben mit Seſchlag ji belegen, . i > 2* 
O Brantiarr, 20. Di. Mir Cie ı bereiid willen, hat’ der ' Harfe 
von Werternih. noeh am Mittwoch Abend unlere Grade" verläffen um 
MO nach Warmftant begeben, von werinuß deifehbe am Donnerſtag bie Rüde 
reife fortgefege hat und wagrfdheining ein 28. oder 29 in Wien enitrift, ' Hire 
empfing ar am Memo me slrfe Diplomaten und Andere wrßgejeichneit Per 
ſonen. Große Aufjeihnusg ward deur grohd. bapricheir Mintfter Bed Answärdgem, ' 
| Beten, won: Biitreishorfs>cuf vom Sohenntsberg, Abo.ch fünf Zäge-nermeilte, gm 
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Gefcichtöfalender: 29. Oktober, Kourasin von Ehmaben wird biagerigtiet, 1260, 





Der Todte von Zt. Anna's Kapelle. 
Ein Grinimelfal. May Acten und beieliihen Wittheuungtu 


«Ser Dat ich Pier tm Augemeinen richtig argteöhnte, ib mir ſpäter Erar 


gensorben ; wie über babe ich erfahren, wie Hermann eigerttii Mittel gefuhden har, | 


denied Verſtaudain anzufnäpfen. 
Kurz, es Fam endlich anch zu Eröffnungen zwifchen Dliberfinen und mit. Die⸗ 


dem fie nie entgegenbadtie,' eine amlberitähfihe Schranke gefent. Ich gelodie heir 
ig, mie einen Plau gut zur Helden, geſchweige zu förberm, der fich nicht feiner Bir 
Mimmung erfteue. So endete Tiefe erfte Intetrenung mie Albertine. SIG theilte 
Hermann Aues ohne Rackhan mit’ Die’ Sache ſchien zu taken. Da entbedte ich 
mit Echrefen, DaB Hermann feine” Eerreffonden; nach Blamenrede ſoriſerte, dam 
er foger Aatworten erhielt, Ich machte hin ernftliche Berihtfe," Er wmarmte mic! 
Hürmif und rief: May, Möre meiste Pläne nicht? Ih zahle auf Dich, meinen ein. 
sigen Freund, Aitertine vertraüt mit und — die! Im Kurzem fol dir Ünes kiar werden! 

Mein Eraaunen af nicht zu beſchreiben; kch zmeifelte nodrz ich Handle, Der 
mann tauſche mich eder ſich ſeidit, Ober xö war, mie er ſagte. Albertine hatte‘ 
eingeroiäigt‘, aicht zwar in Die Vereinigimg, aber in eine Bufummenfunft arn beitteit 
Orte. Die Dotive diefer Sinnekderaͤnderung find mir erf ſpaͤtet klar geworben; 


erite ſand itatt am einem Abende, auf der ' Rückkehr vom Einer‘ Fandparthie, bie zu | Permanh hatte bie zaͤrtuche Mitter an der wermmdharken Geite enzugreifen gemufit; 
Fit geſchad und wobei Ter Zufall mich zum Begletet Mfbertineh machte. Id unhi | et-hatıe' hingemerfen, feine‘ Familie tööde die Tochter reilımiren, und ef könae fi, 
finne mich der Wendung des Geſprächs nicht mehr genau; Lie Muſtk wurde Wetanı verſage Me ihm feinen heifen Wauſch, acheigt Ahten Taffen; dieſe Adſicht der ' Gei- 
Yffung, daß ich eines Pirglich micdergefandenen Freundes und feiner fhönem Stim. nigen zw unterflügen. Wie tenauch Aldertine, bei Ihrem klaten Verſtande, ſich durch 
ine erwähnte. Wirklich hatte und Hermann bei einigen defenigen Anlaͤſſen durch feis | dieſes Schredibild“ hat bekftimmen laſſen Fönwen, bleibt mir ein DMätpfe: Damals 
nen äußerft gefäligen Gefang vielen Gemtft serfäheift. Albertine fragte, fcheindar | der Keine Leſung möplih; in den wenigen unbemachten Augenblicken, bie’seine Ber 
Melinahimtot, nal tem Namen des Freundes und HB" vannte den‘ Bar on Preufr fuche im Kettlerſchen Kaufe gemäßtten,‘erfihe ih mer: Mfbertine Kerne den Plan, 
fa. So mar die Bahn gebeschen. — 'Mfbertine äußerte im Baufe deB' Gefprädd, | den Hermarin entwerfen; fe Billige fh md Hermann folle mich bamit bekaunt ma 
das alımälig der Sache immer -mäher Fam, fie wöiffe, dah ich von ihren Berhättnif? | den, Der Man mar dieſer. re i ’ 

fen unterrichtet and weiche Zumumhung mir von Herrmann gefehen fei; mein Eher; Der Det hiefiger Segead dielt am gewiſſen feitnefenten Tagen geſellige Berrine 
rafter fel iht · adtuugkwerth geſchitrert werden, und“ fie gehe mis einen’ Benseis ih: im Silgenberg; WiterkirierTnahm mit der Yamitie won "Merfter‘ ineiftend doran Theil, 
vs Perfranens, Ten eit Man ron ‘Ehre werte'th' würtigen wien: Ws fi Be} Die Ce ſeuſchaften waren Yahtreidf Domen Ind Derdki wen atten Miterädufen; man 
Bitte, Hermann Fu Fügen, dah ſie In "Feine Bünche nicht eingehen Finde: “Sie. jerureute ſich Bft Arıfpenteeie, machte; Finger ober mir Mader," Beſuche am⸗ Vet 
babe ihih wergiepen, Ber’ Michererrchiigung abet hade Dar Wie ihres Bartere}| Kirk, cd raro mnühlich ſich Binbennerft gi? Aertitekee Zu 2 


i 


Zpeil; au Hr. Capeſique wurde vom dem Fürſten Btaarsfanjler ſeht wohlmolenn 
aufgenommen. 8 hat Ach mie beraußgefüelle, daß der König der Belgier auf 
dem Yohannisberg anmefend war, mohl aber flattete ber Für Metternih anf 
ber Reife durch Wiesbaden dem Könige einen Deſuch ab web blieb fange 
dm Unterrebung mit ibm. Die beigifhen Blätter haben eim großes er 








Boden la England bleiben will, wieheicht gar nice wach Daslin zurädichren 
würbe, wei er ben Miniftern wicht genug im Sinne D’Eomell’s bantie. Dirfe 
Behauptung gebört jedech zu dem wielen mäßigen Erfindungen der Oppefitionsblärter. 

Iu der Mode vom 13. die zum 19. Der. find in London nicht weniger als 
vierzig Leihenihaum an Geibftmördern vorgefommen. Unter denfelben war eim 


wicht auf dab Zufammentreffen des Könige Rropold mir bem Fürſten Mer | fünfjehnjähriger Auabe, Namens Hawes, Pebrling bei einem Ghirungen, der am 


ternih gelegt, weibelb, baden He aber miht mährr angegeben. Cie 
babın freilich geſagt, König Leopold werde bei bem Mürflm Mer: 
ternich wit mehreren Miniftern fühbeurfcher Graaten jufammentreffen, um ſich mit 
ibeen wrgen der zwiſchen Belgien mad dem beuticen Beoleerein amjulnüpfenden 
Hardeidwerbimdungen zu beiprehen. Mus einer lolchen Aufſtelluug gebt 
aber hervor , ded auch bie beigiihen Tournalifien feine rechte Kenne 
niß von den beruhen Werbälmiffen Haben. — Mus Wiedbaben wirb um 
serbeffen gemeldet, Daß König Peopolb dieſen Wabrort bald wieder verlaf- 
fein werde; won einer Reife mach Keburg feine Prime Mebe zu fein, wier 
mobt uam wiflen wollte, Abmig Leopold werde ib perlönlih mit feinem Bruder 
dem regierenden Herzog dom Gadılen+Roburg» Gotha, wegen der Bırmählung des 
Prinzen Albrecht mit ber Adnigin Bictoria, deſprechen. — Der Bundröpräfvigige: 
dandte, Dr. Graf von MündrBellinghaufen, hat vergeſtern auch unfere Gtadt 
werlaffen und if nach Wien abgereift, obme die Müdtunft des Pal. preuß. Bunbıdr 
tandgrfandten Hrn. v. Shöler, abzuwarten. Fed Die Eiyungen der Bundes ver ſaww 
dung wrrden amd erfi im mächfen Jahre wieder beginnen, — Die beuiige Börke 
mar nicht beiebt. Hol. Jende bleiben gedrädt, die (pam. verfolgen ihrem Rüdr 
arg. Von den Öfterr, Fonds ab Wirner Bankafıiem Mark im Steigen begriffen ; 
fie fichen 1850. 
Rrafan. 


Krafan, 18. Di. Ws Beweis für die bedeutenden Rüflungen, bie Ruß ⸗ 
Hand in biefem Angenblid macht, fan eine Befanntmachung drr ruſſiſchen Regie» 
zung im Journal des Königreichd Pol gelten, wonach alle Yerjre, melce im 
rufe - Dienfte treien won, fi möglich bale nadı Odeſſa zu melden babın, 
da man deren eine Bahl wen 600 dafrlbfl bedarf. — Es verlautet, daß hier im 
Kuryem alle Privotunterrichtsanflelten verboten werben fellen, obgleich biefelben 
bereit feit langer Zeit umter Derfelben Mulficht wie bie öffensliben fichen, da jeder 
jumge Venſch, der fpäter bie Univerität beziehen ober einen äffentlichen Pollen ber 
Bleiben will, auch wenns er privasiın Aubirt, ariwungen if, bie halbjäbrigen Schul 
eramina im GBomnaflam mitzummaden. Die Nausichrer feibt müflen außer den 
Uniserfitätsjengniflen noch eime höhere, bie pollzeitiche Erlanbniß zur Ertheiung 
da Unterrichtd befipen. Preilich wag man gefunden haben, daß die Böglinger 


oh biefen Maßregein biäweilen ned mebe Iermen, als die Behörden durch bie |" 


dazu befimmten Gchulpräfungen gu verlangen ſcheinen. — Die Berbaltungen har 
ben noch wicht aufgehört; im Vublituen keunt mom derem Urfacen wicht. Durch 
Die Arengfle. Auffihe über Alle, Die irgendwie verdächtig geworden find, befindet 
As jeht eine große Menge junger Brmie obme Rchensunserhalt, ba bie öffenılihen 
Werater in der Megel aur Denjenigen offen ſteden, welche durch Gonnerionen ober 
andere Dienfle der Regierung empfohlen find, wozu marärlih wiele remde gebö- 
ren. Die einmal Werhafieten erhalten, auch wenn fie freigelaffen und für uns 
laeldig erklärt worben find, Keine Reifepäffe mehr, felbk auf bie fürzehte Zeit 
und in dem moibwendigiien Bingelegruhelten. (et. & 3,) 
Großbritannien. 
Ronkon, 22. Dftober. 

Gefern war bier algemein bie Nachricht von dem Tode bed Lord Broug 
dam, verbreitet. Gin Unfall, der ibm auf einer Epapierfahrt von feinem Land: 
gute aus peitieh, wobei bie Pferde [dem wurden unb den Magen jeritämmurten, 
aab zu dem Gerüchte Brranlaßumg. Der edle Bord kam iadeß ganz ohne Ber. 
ietung dawon, ebrm fo feine Bäfle, die Hm, Brader umd Ghafıe, bie bei ihm im 
BWagın faßer. Der Kotſcher allein murde ſchwer wermunderz; bad hofft 
man übe nah zu velien. Der Borlal bar bier große Zheilnahme em 
weit. — Borgeflern if auf feinem Familienfige in Schottland, ber Derzog von 
Bedlert, Bater des Lord 3. Muflel und Chef des Hauſes Muffel, in einem Blter 
won 74 Iabren geitorben. Der Altele Bruder des Lord Iohn, des Marquis von 
von Towiftod erbt feine Ziel umd Warden. — Jeo einem geſtern abarhaltenen 
Binifer »Gomfell if das Parlament pro forma auf weitere feds em d. 6 
die zum 12. Dejember prorogirt worden. Dir Toried "verbreiten 
des Gerucht, daß der mens Lordkieutenant von land, Baron for 
sefene, der fh jeht bei feinem Maren, dem fechdumbachtjigjährigen Grat 
few "Fortefeue, zu Sahichil bei Diymenb zum Beſuch befinder und einige 





17. Det. Abende, das melängfi won einem Mädchen gegebene Beifpiel nahabmenb, 
ib von der Spihe des 202 Fuß hoben „Monument auf dem diſh · Sereet · il 
berunterflärgte. Der Kaabe war von melandelifcher Grmürksart und, wie ı5 
foemt, zw veligibfer Gchmärmerei geneigt. Auf dem Geländer der Shule hatte 
er feide Bibel liegen laffen, im ber fi, nebft andern Stellen, folgende angemerft 
fand: „Wer widerdie Strafe haldftarrig if, derwirbplbplich ursberben ohne ode Hülle“ 
(Sprüdje 19, 1. — Er war Tags zuvor von feinem Echrherrm hart angelaffen worden.) 
Sranfreid. ” 
Paris, 24. Oktober. 

Das beutige fleriele Abendblatt erflärt die Nachricht, daf Deu Garles 
Pille nah Galzburg erhalten, für ungegründe. — Dem „Zemps’ zufolge ſted 
geern wieder 57 ber gefangenen Moiangeflagten durch ben Ausſpruch ber Uster 
kuchungscommiffion des Pairdhofed im Freibeit gefeht worden. Es find jeht etwa 
meh 110 abjuurtheilen, deren Zahl aber, wie man glaubt, fo reducirt werben 
wird, baf wide mehr ald 20 vor dem Pairshefe erfheinm — He. 
Teſte hat an die Hem. Erydiſchſe und Biichäfe «im Munpfchreiben im 
Berreff der Erriätumg von 150 wesen Guerurfalficchen gerichtet. Ya dem Zeit 
ranme von 4 Jahren, fagt der Minifter, werben 525 Seit 1808 unterbrüdte 
Kirchen dem Pfarr⸗Cultus wiehergegeben fein. Es dandelt ſich jeht banom, Me 
150 neuen, darch die Kammern bewidigten Guecurfale auf jebe Diözeie gu wer 
sheilen. Die Prälaten werden ſich mit dem Präfeeten werfländigen mäffen, um 
einen Vorſchlags · Grat einjufenden, wobei fle Gorge tragen werben, daß fie mict 
die Zadl won 5 per Departement überfchreiten. Die Abſicht ber Regierumg il, 
im Budget ven 1841 die Greirumg der Guctarfalen ber jweiten (laffe 
anregen. — Man meldet, doß das engliſche Eabiner neue Schritte zu Paris ger 
bau bat, um Die commercieden Interhanblungen zwilden Fraukreich umb Engr 
land zu erneuern, Die ra, Bulmer und Mocgreger ſollen mit der Betreibung 
diefer Umterbandlungen beauftragt werden, Lord Gransilie hatte geſtenn Morgen 
eine lange Gonferenz wit dem Hen. Marihall Souit, die, wie man behauptet, 
fehr lebhaft geweſen fei. — Mehr als 50 junge Beute, Söhne von geflädhteiem car 
Hififhen Spaniern, find feit Kurzem mach Paris in verſchiedene aflitute gefandı 
worden, um bier zu fubirem, J 

Don fdreibt aud Toalou vom 18. Ofteber: „Wieeh heißt, bereitet Die 
Regierung auf künftigen Grübling Grohes vor, mu im ber orientalifden Frage den 
Ausichlag zu geben. Cs follen mämtich im Umfreife der 8. Militärbivifien 6000 
mm ih verfammeln, und auf B Griffen, welche alddann im Hafen »on Zonlon 
Breft fegeifertig fein mäffen, eingeichifft werben; 3 davon, ber Algier, der Marengs 
und ber Neptum, follen gleich nad dem Orient zu feuern, und bie 5 andern, 
der Gouverain, der Scipio, bie Statt Marfeile, der Suffren und ber Dcben, ein 
Reſervegt ſchwader bilden; auch noch andere kieinere Rabryruge befümen fandungötruppen. 

Griedbenlandb,. 

Die UOg. Zeitung tbeile aus Arben vom 28. Gept,, jur Berichtigung irriger 
Anfiten, einen auf werläßige Duelen geftähten vergleichenden Weberblid deb 
finanylellen Zuſtandes von Griehrniond für das Jahr 1838, 1839 und 1840 
mit, der auf die Gafjenamdmeife umb binfitlic der mach micht effeetwirten Ein 
mahmen auf möglichft pefitioe Anhaltspunkte geföpt il. Das Budget, mweldek 
su Wnfang des Yabred 1838 dus Grfammiminiterium entworfen batte, zeigu 
einen Wubfel von 7,363,692 Dradmen -(eine Dracdme, beträgt unge 
fübr 24 fr.)., Durh bedeuiende Reduckionen mb SBelhränfungen auf 
die möthigen Musgaben gelang «6 jedoch, bem vereinten Bemühen ber 
böhhen Gtantöbehörten, das Bubart im einer Weile zu ermäßigen, daß ib 
der Ausfall auf die Summe von 3,383,577 Dr. beichränfte, Ueberdieß fuhr bie 
Regierung fort, bie Brundfähe der ſtrengſten Sparfomtrit ſeſtzuhalten und mie 
folder Gonfequenz zu verfolgen, daß die Musgaben mod unter dem im revidirten 
Burger gegogenen Einien ih hielten, Bon den Einnahmen babem mur frhr wenige 
ben Beranſchlag micht erreicht und die weiſten denfelben überſtiegen. Diefe Um 
Ränte hatıem eine noch weitere Bermindrrung des matbmaßlicen Ausfald bis auf 

ı 1,613,854 Dr. zur Bolge. — Bei der Zufommenflelung der Ginnabmen und Hut. 
gaben des laufenden Dienfted des Jahtes 1839 zeigt Ad, daß zwar bie Ichtem 
dringender und wnverfcieblicher Broürfaiffe wegen die Gränpen des Boranidlags 
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Dermann hatte eb fo eingeleitet, daß Albertine unter dem Gchein einer Ein 
ebung won der Gefelfchaft entfernt , am einen worauöberedeten Drt geführt, 
tort von mir empfangen umdb dann ihm, ber fie am einem andern Orte er 
wartete, zugeführt werden folte. Das erfie Mendepuoub war in ber Mehnung einer 
mir bekannten, adıbaren Frau in Hilgenberg befimmt Der Name it mir entfal- 
en, dab Baus aber fanm ich moch heute beprichmen. ‘ 

Dieß die Frau „von Secthauſen f“ — fragte der Präfident, 

Rein! — Der Name Gerhaufen fpielt im anderer rt eine Diode. Unter die, 
tem Mamen mar ber: Einladungäbrief verfaßt, ber Albertinen Ihrer Befelifchaft entzie- 
den folte. Ich fehe, Sie haben davon Kenntnif. — Das gmeite DMendezoous, wo 
Dermann felbh wartete, war eine vom ihm Plug ausgewählte, einfame Ruine, — 

Wir Tonnen fie, fogte ber Präfident. Der Maubftein, 2 

©o hörte ich fie nennen. Dermann hatte die Muine bei feinen Beſechen, die er 
mir äfter gab, von Mötheim auß aufgefpürt, und fie ſchien alerdings, da der Maub- 
Rein ein verrufener, vom MVolfdaberglauben gleichſam geäcteter Drt it, für feinen 
Bmwert fehr mohl geeignet. 

Bir eniging nicht das Abenteuetliche, ſelbſt Befährliche des Unternehmens. Ich 
bitte eb gern bintertrieben, aber Wibertine felbr wünfchte eb sent. — Mic war eb 
mir möglih, da mac jurüdyutreten? alt eb dech, bildete ich mir ein, dem Glüde 
gweier Wefen, bie in gleich hohem Grade auf meine kiede und Theilnahme Mnfpruch 
hatten. So befreundete ich mich zulegt mit der Tore. — Sicher mar der Plan 
nur auf diefe Meife in Musführung zu bringen. Dermann felbt Fonnte in Dil. 
derg nicht auftreten, ba er Dort mehren Perfomen, und leider micht im zu vertheil 
bafıer Weile, bekannt mar; in feiner Gefehfcheft burfte Wlbertime wicht gefeben 
werben; umabjebliche Weriegenbeiten hätten basın Die Bolgen fein fünnen. Gab fie 9er 





wand mit mir, fa fieh fh, da ih often deu Meunionen im Dilgenberg ICheit nahım, | 





unfer Zufammentreffen als zufälige Begegnung argles einBleiden ; genug, unter allen 
Mitteln und Wegen war biefer Meg der mindeh bedenkliche, 

Der 10. Augus war zur Wusführung befimmt, Ich will mur Eur; erwähnen, 
daB am biefem Tage des Wetterd Uagunt — o, ed mar die Gum des Himmels wich 
mehr! — den Plan vereitelte. Pätten’wir den Wink verkanden! ber mein! Der 
mann ſchob Die Sache nur für acht Tage auf. 

In biefer Bet waren mir meue DWeforgniffe aufgekiegen, ein Urgmohn eigentlich, 
dad Hermann mehr im Schilde führe, ald er mir und, Wibertinen gehändig fei, Wo, 
ber mir dieſer Argwohn Lam, weiß ich micht mehr anzugeben. Genug, ih warnte 
Wldertinen. Es gefcheh ſchriftlich. Ich erhielt Beine Untwort, Aber aus Alberti 
nend eignem Wunde vernahm ich, dm Fluge mur, wie «8 ſich gerade thun Lich, fie 
fei fe entfchloffen, am 17. wieder zur Gteile zu erfchrinen. 

Dermann und id waren auf unferm Yoßen, Aber Mibertine — Sottlebl 
fagte ich damald im Gtilen — blich aus, Tettlets waren verhindert gemefen, nah 
Dilgenberg zu fommen, 

Hermann verzagte nicht. Er verficherte, am 24. komme Wibertine gewiß, 

| Der unfelige Tag nahte heran, biefer Tag, der ewig als ber fchredilichke mei- 
meb Lebens in meiner Erinnerung haften wird. 

Wie früher, fo war Hermann fen am Gonmabende bei mir in Mölheim einge 
troffen, ber er konate wicht aubdauern; er ging zu Fuße noch einige Gtun. 
den weiter, um möglihf nahe am bem Diele feiner MWänfde zur Macht zu ber- 
bergen. 

Früh am Morgen — eb war ein Sonnabend — ritt ich auf gerabem Wege 
mach Hilgenderg. Mein berittener Burfche, der mir folgte, folte mach beenbigter 

! ufammenkunft fein Pferd an Permann abtreten und und im einem Dorfe unterhalb 
des Maubieins gegen Udend erwarten. — DIE ich WUngefichts des Mıubfteind über 





um mehr ald 500,000 Dr. überidritten, daß aber mis befloweniger ber Inte | „Binfeitung. Es bedarf mur einer furgen Erinnerung an ben gefchichtlichen 
fol won 1839 um mehr al6 2,476,000 Dr, graem ben Bubger-Boranfhlag j Bulemmmbang,, im melden jeme Thatſachen herworgetreten Aud. Ws das Joch 
1838 und um mehr als 700,000 gegen das wirkliche Mefultat der Dermaltung | ber Frembberrihoft auf Deutichland laſtete, fchleffem id Männer umd unter iduen 
von 1838, d. d. bis anf 906,863 Dr. ih verringert. Hierbei iſt jebach gu ber | viele, welchen Ehre und Heil ihres Batırlardes ern am Herzen lag, im geheimen 
mern, dap dirfer Musfal in der Wirklichkeit durch theilmeile Ausgaben won | politiichen PVerbindungen an rinander, in demen bei der entidiedenen Richtung 
Dbiigatiouen aus der britten Gerie des Mnichens und durch Borfbäffe auf dier ı gegen den Auffern Feind, Mer fonft von ihnen fchmwer zu tremmende, für bie Ruhe 
felbe von Geite Arankreichs bereits gebedt iR. Was endlich ben murhmaßlichen ] der Staaten bevroblide Gharafter nicht bervortrat. Bei dem Begimmedes Kampis 
Stand Des Dienfieb won 1840 betrifft, fo ergibt ſich, daß die Aufgabe, im Jade | gab ed mar ein Biel; aan Deutſchland, Fürfen und Völker, and gegrm den 
1840 dab Gleichgewicht des Budgers herzuftellen, micht die Mittel Überfeigt, wel» | gemrinfamen äuffern rind, Bie nah dem Siege das aus feinen alten Fugen 
be der Megierung zu deren Bölung zu Gebete Arhen. Es bieten ſich für 1840 grriſſene Waterland im innerm fich geſtalten foßte, davom lenkte der Ermd des 
alle Bortbeile ber vollendeten Reorganifation der Haupteinmahmen des Staates und zahl» | Krienb die Bebanfen„ab, Als num aber bie Feſſel gebrochen und der Feind in 
reiche Berbefferungen in der Pinanzotrmaltung dar. Die kaſten des Budgeis für | feine Grenzen zurüdgewiefen war, da tratem über die inmere_Befaltung deB ge: 
1840 werden ich zwar noch motbmendigerweife vermehren, aber auch biefür bieten | meinfamen Vaterlands in umbefinmten Richtungen Mürice und Beffaungen unb 
Mh der Regierung ausreichende Mittel dar, fo daß «6 Lrinem Zweifel unterliegt, | auch folde, die das Maaß grüebener Zuflänte mehr oder minder überfchritten, 
daß Griechenland endlich aus eigenen Kräften ben Dienft des A⸗ledens ber 60 | bervor, Für dem Gegen ber orgamiidhen Einheit des Baterlants , zu der ſich im 
Didionen vom erfien Halbjahrt 1840 am beftreiten ann. Unter dem Muögabepe: | dem deutſchen Bunde zu ihrem Heil bie getrennten Glieber der deutſchen Lande 
fltionen des Jahres 1840 befindet fih 1 Milion für bie erfle Gapitalrädjahleng | am einander fchloffen , fehlte mandem ber Bid, So entfland oder erneuerte Ach 
des bayer. Anlehens gemäß dem lehten Bertrage vom 30, Bpril (12. Mai) 1838. | im deuen, welchen für bie wahre immere Ginpeit Deutſchlands der Sinu abging, 
Zürfei und Hegypten. eim Derlangen nad riner äuffertich Adrbaren. Wurgel ſchlug daffelde vornehmlich 
Ronktantinonel, 9. Dit. Der k. k. Generalmajor d. Hehi und der P. k. | im eben dem oben amgröruteren Berbinkungen, melde, mwenigüens theilmeife, fortbes 
Dbriflientenamt Geaf Bieter Zip: Ferrarid baden am 5. d. am Bord rines | Aanden hatten. Bus biefen waren ausdrüdlih oder fıllldrwelgmd dieienigen ge 
Dampfboord des Öfrreeihiichen Floyd Ronftantinopel verlaffen, um ihre en | feblebem, die im dem, was bie Greigniffe gebracht hatten, ihr Biel erreicht fahen, 
fiber Griechenland amjutreten. Zwei Tage worber wohnten fir eimem ihmen zu ; mb andere warem am ibre @telle getreten. 6 geieflte fh mämlich ein nrurs 
Ebrem vom Geratlirr Hall Palda auf dem Plape von Giradfier Ra: | Element dimu: Die revolutionären Ideen über die Berhältmiffe ber Fürſten und 
puffi veranflalteten Wanduore Bei, und flatietem amd. dem Großmes | Wölker, welche bie erfte franzdfiihe Bevolutiom theus bernorgerufen hatte, 
Fer Ghobrew Pafcra ihren Mbfchiebäbefuh ab, — Im den Gtatthalter: |umb die tbeils wieberum dieſer ihre Gntflebung vwerdanften , waren 
idaften find abermals wichtige Veränderungen vorgefallen. Der gegenwärtig ; im dem ledten Jahrzebend des vorigen Jahrbuwberts nicht ohme Anklang in Deutic- 
in diefer Daupiſtadt befindliche dieherige Gratıhafter von Eimas Hafıd Pafıba | land geblieben. Dirfer aber war zumächit durch bad Elend, das iniheem Gefolge 
wurde am 6, b, an Ddman Pofhas Srelr zum Cratihalter von Erzerum ernannt, umd | über Fraufreich gelommen war, geſchwacht, baum aber dur die Drangfäfe, der 
Abe dad Obercommando der osmanlfchen Truppen im Kieinaflen , deſſen er madı I men Deutfchlend erlag, und durch die Begeifterumg ded Zampfs zurüdgenrängt wor ⸗ 
ber Schlacht bei Neebi enıhobem worden war, wieder anvertraut. Dieß IM wohl | dem. Die mämlichen Idern traten mm im ber erſten äuffern Ruhe des Friedens 
ein unträglices Zeichen, Daß fih Hafid Paſcha vor dem Rriegtrarhe vollfommen | wit um fo größerer Kraft im Einzelnen hervor, alt die durch die Erriguiffe erregte 
gu rehifertigen wußte, Urberdieß wurden ernannt: ad Paſcha, ehemaliger | Stimmung nach neuen Zielen bes Gtrebend ſuchte. Die Verichiedenheit ber Elemente 
Gommandantı ber Darbaneden, jum Gtatıbalter von Giwas, Haidar Paſcha zum | in dem Berbinbungen jener Zeit und in wirfen derer, bie auch aufferhafb derſelben gleichen 
Gouverneur von Biga mit tem Eommande ber Darbanıenflöffer und dem Titel Richtungen foigtem, it feilzubaltem, umd «4 if unbillig, alle Dirjenigen, welche 
eines Ferit ober Divifionsgrnerald; ferner Mebemed Waſſif Palbe, ehemaliger | damals ibee Wünfe im einem Witerfprude mit dem Beflehenden md neu Ge 
Müfdir von Niffe, zum Gommandanten vom Gilifirie, umb Wirje · Sait / Poſcha, orbnetem fonbem, mit- gieibem ange zu mellen, Bielen log eime, menm auch 
Bisheriger Gommandent dirfer Fehung, zum Statthalter vom Rıffaz enblidhwurden | bei der Mifdung von Wahrheit und Irrthum in menfalihen Dingen oft irre ats 
die Gandfbofate von Tele und Hamid bem biäherigen Ferit zu Mitte Hoflan | bene, doc am ſich ehrenwerthe deutſch mationale Gefinnumng zum Grunde; mäh- 
Vaſcha verlieen, — Ddman Bey, Secretaͤr des vererbenen Sultans, welcher | rend andere, letgelöft von allem Mechtäprivcigien, fi auf ben verſchiedenſten 
zum Kopffiruermmmbanten ernannt worden war, wertaufcte feine Stelle mit jener | Grafen dem Träumeretem der die inneren Berbättwille der Wölfer umwäljenden 
bes Auffeherd über Die Getränfe Mehmed Bey, weichem dad Amt Diman Weys | Theorien ergaben. Das Btreben beiber ging ſowobl im ben Ichten Zmeden, als 
wrlichen wurde. — Der GontreMdmiral der frompbflichen Piottenabtheilung im | im den ampmmendemben Mitteln auseinander, aber für die erflerem, bie Befferge⸗ 
ber Bevante, Hr. de fa Suſe, und ter wnlängft mad Sonden abgefendete perfiche | Annten, lag bie gefährliche Rippe, an welcher nicht wenige gefheitert find, darin, 
Borfbafter, Haſſein Khan, weicher mit zwölf in bie Dienſte des Schads aufger | def fe mrit den Iehteren im bem Urtheile Über bie gegedene Dedrung der Dinse 
wommenen framöfiihen Difigieren nad Perfien zurädtchrt, And am 4 td. dir | Abereloflimmern. Im Herbite 1815 wurde bie Öffentliche Aufmerkfamfeit auf die 
angetommen, Veſterer reiste nach einem dreitägigen Mufenthalt in Biefer Haupt | polniihen Berbindungen gerichtet, und es löfe Mh, fo wie hefanmr „ 
Matt wider ab, um fi mach ber Bellla-Bap zurüdzubegeben. — Im der Nacht | mad bit dahin won folden formelle Grifleng gehabt harte, auf. Da 
vom 7 ouf den 8 if in ber Worfabt Ejub das game Gebäude ber großberrlichen | bin gehörten mamentih zmwei , welche mad dem erflem Marifer free 
Erhfabrit (Fabrik vorher Müpen, welche brfanntich feit mebreren Jahren bie Gtele | den entlanden waren. Im Sommer 1814 hatte ſich miner dem Mamen „Wetter 
bed Zurbans vertreten) im Zeit von zwei Stunden rin Raub der Flammen ge | rauer Befeßichafr”, zu Ufingen ein Berein und Anfangs 1815, umter dem eines 
worten, — Geflern fattete der Sultan in der Mebieinfchule vom Balata Gerai | „deurfchen Bundes”, ein anderer gebildet. Weiden, im fnneren Zufsmmenhange 
einen Beluch ad, wobei er dem Director biefer Mnflalt, Dr. Bernard, feine Zus | Arbenten Werbindengen lagen, auf gemalrfame Umwäljung der beflehenden Ber« 
friedenheit über deren zwetmäßige Cinrihrung umb bie bereit® gemachten Forzichritte . hätmiffe gerichtete, wenm auch wicht allen Mitgliedern befamnte, Zwede zum Grunde. 
su erfennen gab, Der Seratkier Hall Paſcha, der Müfhir des Gerails Rija | Es ergeben dies bie der vormaligen Mainzer Usterfuchungscommflion darüber zuge 
Palo und Hikim Saſchi Mbbrüthat Effendi begleiteten den Gultan. — Heute bat | fommenen Betenftüde, Ws mum die Werbinbungen im Herbſte 1815 formell aufar- 
der #. preußiide Genichauptmann v. Mühlbeh Konflantinopel verfaffen mu» feine | geben wurden, gogem fi biefemigen Kheilnebmer gänglic zuräd, weiche, in Un: 




















Mödrrile mac Preußen anf der Demon angetreten. | gewißbeit über ihre eigentliche Richtung, auf gerecht erochtetes Wegen ihren, wenn 
— auch den Berhältmiffen mac unerreihbaren Idealen madhgefirebt hatten; Biriemigen 
Darlegung dee Bunbdeöscentralbehörde, ! aber, vom denen dieß wicht behauptet werben Pan, blieben zum Wirken nach dem 


ı gemeinfomen Ziel in immerem engen, obſchon formiofen Zufammenhange. Den 
der neuern Zeit in Dentfhland geführten Unterfahungen m De ur im a —— —— a ee 
j umfaffend, ‘mals, nad actenmäfigen Beweisflüden, eine deutfche Republif ald dos gu erreichen« 
Die Cinleitung zu worfiebender, bis auf dem Zeitabichmirt mit Ende Juli’ de Ziel vor Mugen. Zur Gnthällung wor bieß nicht geeigmet, dagegen 
1838 gebender Schrift IM folgenden Inhalts: 'abin zu führen, flatt bie Erneuerung 
— — — nn ——— Un 3 


die Hauptrefultate aus den, wegen der renolutionären Complotte 












bie ſchmale Thalebene ritt, ſah ich Das verabrebete Signal, def Dermann in ber — war eb bie Mähe des bedeutenden Augenblickes? — Der Moment des Micber. 
Buine warte. Ach eilte nah Dilgenderg und mein erſter Bang war mach dem Ger | fehens war dal aber — ad! fihen biefer Mugenblid kündigte das Verhängnis an', 
fesichaftspaufe. bj dab über unfern Pänptern fdywebte, 


» Die Familien , welche ſich bort verfammeln, geichnen gleich bei ihrer si Ih fagte fchen, wie ich Preuffach- wiederfand, wie fchmerjlich fein verändern 
ihre Mamen in ein außgelegted Buch; barnsch werden bie Pläge an der Mittagttafel | tes Mubfehen mir auf die Geeie fiel. Mnb nun flanb er da, er, der terfallene, 
geordnet. Wit Herzklopfen fah ih Die Pie eim: ich wünfchte, die Wlumenrober | welfe Dann, vor ihr, ber herrlichen, reijenden frau, die in fat jungfräulichet 
möchten fehlen. Gie fehlten, — aber Mibertine fehlte nicht. Gie war mit N Schönheit blühte, — Welch ein Wiederfehen! Welche Gefühle mußten fich in Mir 
einer gräflihen Yamilie erfdienen, — Ge blich denn Feine Wahl, Fein Müdtritt | bertinens reinem, eblen Gemüthe regen! D, und mach nicht Me! Gern hüllte 
mehr. Ohne mih im Galon blicken zu leſſen, eilte ich nach dem Hauſe der Der | ich in tiefen, emigen Gchleier dab, was ich noch zu fagem babe, fagen muß, weil 
trauten; das längft vorbereitete Millet wurde abgefertigt; — noch eine Ängüliche | died ber Gchläffel if zu dem tragifchen Musgange der verhängnißmeten Sufammenkunft! 
Stunde — und Wlbertine kam. — Hermann erſchien — ich nahm es mur zu dald wahr — In einem Bufande un 

Ib befenne «6 frei: Die ruhige, wirklich erhabene Würde, mit welcher diefe | natürlicher Eraltation; er hatte Mein zu der Ruine mitgebracht; er hatte dem far" 
außerortentliche Frau einem fo bedenflichen Unternehmen entgegenging, wo mir, dem | fen, feurigen Getränke nur ju übermäßig iugefprodpen, 
Danne, das Herz in bangen Schlägen klopfte — biefe Dube überrafchte mid, ber Wach Mldertinen, bie anfangs dasom nichts ju abmen ſchlen, Fomnte der Bufland 
fhämte mic fat, Die Beit war foRbar; ohme Bögern traten wir durch den Garten | Preuffach's auf die Dauer nicht entgehen, Dermanm’s ganzed Benehmen hatte etwas 
des Daufeb ganz unbemerft den Meg gu dem MBalde ar, ber und bald in feine un) Ungeftümes, Zudringliches, und jene Anmuid, die ihn mohl ſenſt, wenn er nur 
durchde inglichea Gchatten aufnahm. Bon hier zieht Ach der Weg, ert allmählig, | weite, Hebendwärdig und anziehen machte, fehlen vöuig von ihm gemid) 
dann Meiler auffeigend Bis zur Ruine hinauf. Ufbertine war in gefeufhafttihem Pug, | bertine — ich lab eb in ihrer Grele— bereute den Edhritt, den fie gethan 
Febr feit gefchnürt, der Tegte, höhR undequeme Theil des fchreffen Weges befdimerte ; war gefchehen. Ich bemühte, ſobald ich mur meiner peinlichen Empfind 
fie dochtich; mit ihren leichten, glatten Schuhen glitt fie mehrmals aus; mar mit Muß | Derr geworben war, ein Geſpräch in Gang ju bringen. 
bietung aler meiner Kräfte wermochte ih, fie bei ben Meilen Mhhängen aufrecht zu — Beide Gatten waren gleich zu Mnfange, ald ich MMiene machte, fie ſich 
halten und ihr emporzubelfen. Über Mich übermand ihre wahrhaft heroifche MWeharr, | feibft zu Überlaffen, mit Witten im mich gebrungen, ich wmöge ungetbeilter Zeuge ihres 
Tigkeit. E Beifammenfeins bleiben. Gern gab ich mach, Much eim alter Dann, ber Hermann 
Wenige Schritte vor der Muine trat und Permann entgegen. Er hatte und von | ald Führer gedient hatte, mußte im unferer Nahe feinen Blag nehmen. 
der andern Gelte ber erwartet und bort ſchon fundenlang unfer geharrt, ibertinend So ſchien es Wibertine zu wollen‘ Don bem Gefpräde Fennte der Mite nichts 
Ders ſchlug börber im rafhen, Fähen Pulfen — mar eb die Mnftrengung des Möegeb | verfichen; eb wurde meitens in frangöfiicher Gprache geführt. Gorif. (.) 








oder Einführung von Lanbfländın, Ehndifchen Berfaffangen, im geordneten Wegt 
atuwarten, unter theild wohlbewanter, theiis undemußter Verwechslung ber Be · 
griffe, lose und feisenfheitiib Eanitırurnen im ausländiihen Sinne ge 
fordert, und in engljder orer fschjujider Weiſe eine Gefammereprüfentar 
tion bes deutihen Volfs verlange. Hiedurch trat zuerſt ein, ſeudem fehr 
wirkfonm gewordents, feiner Narr mad undeutſches Clement in den bis babin 
uoch wenigen watiomat aufgefaßten Kampf. Dirk Begehren wurde, mit größerer 
oder geringerer Heftigleit in Rede und Schtift, won vielen Seiten laut, umd ber 
wöchtigte Ich mehr und medt ber Preſſe. Votzugsweiſe ued mit großem Grfolge 
wurde auf bie Jugend gewirft. Die entf&ieten politiſche Richtung, melde dem 
Zurmrorfen gegeben wurde, in in Allee Andenfen Schen im Jahr 1814 
und 1845 maren unter Siudenten zu ‚Halle und Jena, im Gegenfat; zu 
ben Ronsemannfchaften, Bereine enflanten, aus melden ſich furze Zeit darauf die 
Barichenfcaften bilderen, — Verbindungen, welche, von ihsem erſten Beginne 
politifcher Natur, ih nad; und nad auf die Mehrzahl der dentichen Univer ſitäten 
ausdehnend, mit zeitrerilen Ausnahmen die eingelnen Burihenfaften füwmtlich zu 
einem großen Bunde „der allgemeinen Burfhenfhaft: umfaslend, in Krajt und Ums 
fang der Zeit nach uugleich, —.foR manuterbrochen bis in die neutſten Zeiten 
Ad bineingegogenhabrn. Ihre Kendenz hat ſich, aachder die Werbintung als ſolche 
geranme Zeir hindurch deineswegs hochwerrätherifcher Natur geweien war, nach Zwech 
und Mitteln zulegt bis zum emijhiedenen Sscobiniemns geiteigert, und fie if um 
fo gelährlicher gemelen, als einmal viele ihrer Mitglieder Ach zu ihren Gruntfägen 
auch Über die Dauer ber Uniorrfirätdjahre verpflichtet hielten, und als dielelbe zum 
andern durch bie an (ich zu lebende, aus Ihrer politiichen Nichtang beroorgehende, 
Ausfchließung des roheren Studententreibens gerade, für die Biſſeren, wenn ihnen 
idt eigentliched Weſen dunkel blieb, Unpiehungefrait hate. Im der 1817 begans 
genen Wartburgsfrier, weiche eine Feſtbeſchreibung das „Heraufziehen bes blutgol ⸗ 
denen Morgenrorhs in der Bimernacht der Knechtſchaft' nannte, waren ihee Zwecke 
offen herworgetreien. Gleichzeitig beRanden wur jene Zeit auf verſchiedenen Panfıen fon 
genannte Bildangövereime, die unter dem Scheine wilfenfchaftliger Zwede politis 
ie bargen, und in deren einem ia Gießen ſelbſt der Go, „daß der Bewrd Die 
Mittel heilige”, beraten mund amgenpmayn wurde. m Zeitungen und, vielfaden 
Drudicriften wurde‘, umter Derlöflerung der Regierungen, in der leidenſchaftlich 
fen Weife die öffentliche Meinung bearbeitet, und ſchon damols nicht verſchmäht, 
mit wohlberedneter weriocherder Sprache die Baurrn, wenn anders das Biel micht 
gu erreichen fei, guon offenen Bngrıff auf die Següterten aufjurufen*). Sole. Aufs 
regung mufte im Thaten auebrechen. Der ven Sand, einem poliiiden Schwär 
mer, am 23. Mär 1819 vweräbie Mord wor das, wenn auch nach biefer ſpt ⸗ 
ciellen Richtung micht beabfichtigee, doch im ſich meröwendige Aufſchlagen eines 
Blamme, zu ‚der von Anderen feit Jahren mit allen Mittels auf breitem Naume 
die Loht gelbürt worten war. Schärfer kanu die Zeit nicht bezeichnet werten, 
als bap ber Muuchelmort Iohgreifende MWortführer fand. Wenige Monate datauf, amt. 
Juli 1819, folgte Föning’s WMordanfall aufden herz. snafjau. Rrgierungspräf. 3b-el. 
Diele Ausbrüce, fo geeignet ſſe auch waren, bie inmere Beſchoffenheit bed Partei 
mreibens aufjubelen, und das leptexe dadurch zu emekcäften, führten dieſe Wir 
fung möchte herbei. Bogen ſich auch Beisanmere zurüd, fo wurden bie Leiden 
ichaſtlichtu durch das geflofjene Glut uud ſelbſt durch bie nach ſolchen Borgängen unabr 
weislich nothwendig gewordenen Mundesbeichläffe vom 20 Sept. 1319 mar um jo 
mehr gereijt und erbigt. War bis dahin, feit den Iepıen Jahren zwiſchen ben 
deuiſchen Mevelutionären ‚und denen bed Auslands, mammılidh Frankreichs, nur 
eine innere Sympatdie in Verfolgung beficlben Ziels vorhanden gewejen, und hat 
tem die Machklänge bed latz vorhergegangenen Haffes jede äußere Amährrung ge 
hindert, fo follte auch dies ſich ändern Die Gwpörungen in Spanien und Rees 
pel im Jaht 1820 und De gleichzeitigen Unruhen in Granfreih bewegten wicht 


#ı Die im Albense IRıl eridienene, in ameisu: Kluflanen und, in einen Nadıtwud viel ner 
breitete Self: °).Brager mad Mertiorte Bädyleia fiber Acker, mas 1m Betten 
Vaterlaude delonters Maik nut: ı Ale‘ den deutſchen Müger d Suuer enanmn Deuſ · 
tambı auiv ‚im, Su 25. S.ala deren Beria er fide.der ‚. aua iratere rerelationäre 
Treiten vrrmidchte Wrafherzesluhr Seliihe Yırytenant, ‚nasherige De. jur. Arietruh 
ee iz heran hat, une merihe har ihrem Drüife von eincm folge Vercide 
aeprüft wird Seine were ik 









mr bie Partei zu meuen Hoffaungen, fgnbere wiefen fir auf bie t. r 
denen Derbiudungen mit den ——æ— führen N Daft un. 
den zwiſchen Deutſchen und franzofen Bezichungen {don im Jahr 1820 ange 
faüpft und unterpalien worden ſind, darüber Liegen in älterem Unterfuchungd 
acten beflimmte Spuren vor Sn ehem Biefem Jahr traten aus ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden Deurfchlauds Männer ,-die.gereiftemm Alter und zum Theil rin · 
greifenden Wirlungskreiſen ange ſörten, gu reselutionären Beten ‘in engen Ber 
kebt. Die Abſicht giag ouf Ummäljung der beflehenden Verhaͤltniſſe darch offene 
Sew alt. Nach eingelandenen Beſprechutgen blieben Mord zu Ausführung und 
Deineid zut Verdecdung des  Vorhabend von tea Mitteln, Bir fie für 
zuläfiig erachteten, nicht auögeichloffen.. Cine Geltung im der Mitte Deut ſchlande 
folte durch Verrath im bie Hände.der Eupöter fallen, uab der durch dienſtlicht 
Stellung begünfligte Derrünher war bereits gefunden. lcd dies hermpt auf Zu 
selläntniffen, und mur das hat bie im Jahr 1824 seführte Unterfachung. nicht 
xoͤllig aufllären Fonsen, ob der Verkehr diefer Revolutionäre unter dem Rosen 
eines „Männerbundes’, wie behauptet wird, sine geordnete fi m Uen 
babe. Cine ſolche hatte dagegen der im Jahr 1621 Belle —2 Mean 
der, in furzer Seit über fünfzehn deutiche Bundesfkzeten verbreitet, den audge 
j Bilbeten Eraracier einer hochterratherifchen Werfchwörung am ſich trug. Der ver 
lönlige Zufammenhang zwiſchen ben Erifisen biefer Berbindung und: den Männern, 
teren Pläne fo eben erwähnt werten, if nachgewirſen, umd in dem Wunde der 
Jungen war angenommen, daß er einem, ihe anf geheimen Dege Iritenden unbe 
kannten Dännerbunde, Crhorfam fhulvig ſei. Busgefprocener Zwei der Ber 
bindung , deren durch Eidſchwar verbumdene Mitglieder den Berrath mit der To⸗ 
| Beöfrefe beäroßten, war ber Umflurp der bejtchenden Berfaffungen‘, Der Erufi 
der Uvterfuchnagen und Urtbeile, melde auf die im Jahr 1824 geſchehene Cat⸗ 
——E*8 für bie nächſte Zeit die Folge diefer Verbrechen was, gab ruhigeren Er 
wägungen Raum und flimmte zur Borfiht, fo daß, von diefer Zeit ab bie zum 
Jahre 1830, äußere Spuren jened Treibens nicht hernorgetreten find," 
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Skizzen. von allen aelehtten Sachtennetn als eine der 


ültehen ddsen anerkannt ik, umdb welche ich 
im. Haufe. des Hta. Gattlermeißers Heili: 
genthal am Darplape zur Unficht aufgehellt 
babe, ik aut noch einige · Tage vom. Morgen⸗ 
# Uhr, und des Kbende bei Veleucheung bis 
7 uUdt zu ſehcu, weru ein bodyurersbrendes 
Putlſilum ergebenft einladet 
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Menſchen — mo bie tefige Jarbung des B-übe 
tingeinmmelt alimddlig ber drscenten Schwilte 
bet temmerlichen Mirtazs geiwichen id, Gewil 
wird Dad üffenikebe Urtheil micht Vaumen , dies 
fen wenn Werke des geiftreichen Werfalieıt, 
defen bealiitende Meberzeugungen tanfend Bere 
ke heit Trof uud Lebemsfermünstert errällten, 
wie feinen frübern Schriften een Kang at 
amersien, ber te empirhebe aus der Aluch alle 
täglicher Erfdreinwgen mad ibm Die Theinad · 
me aller wahrhaft Eirbildeten file alle 
chert. Deshalb ungerlaffen. Inir cine ſycciel⸗ 
erc Empfehlung ud bemerken nz in Verf 
vor äußeren tat a ee Kucher 


0) Ein junger Marn, der ſcheu ine 
Langen» und Kurpemmanrenfach gearbeitet, iu 
degterem ſett einisen Jahren einen green Theil 
Deutiehlands bereit Dar, ſucht feine gegenswär: 
tige Giele mit einer audern zu -vertaufen. 
Du er aufer den gewöhnlichen Mercatrtil· Aeumt · 
wien ter emglifchen end framgihiben Sprache 
ganz wmoachtig if, fo würde er auch Compreit- 
&ıicken ausfülcn. 

Eel. Anttdae befördert 

Ar. Gotthardt u Brake. 
MT vr 











Fränkischer Merkur. 


Mit allerdögffen Privilegien. 





Drum und Verlsg des literer. artist. Emstitwie 28 Bamberg. Auswärtige Berinligngen werden bel dem nächsten Porpumie mil Verausbeaslung des Esirague gemaaht- Kinschlinsig des Untestinlägugslästtes BUTHRIK 
hut der Prianmerntionspreis bel der Zritumge - Rupeditisn zu Bamberg eribat gesäjährig: 10 f,, baldın könlgl, hayer. Fastörhörden aber im I. Aayea 10 fi. 7 Kr., Im II. 17 . P Är., im DIE. IE MT ken, Im IV. 190. hrs 
Anibjäig ke Bamberg bei der Zalbungn bei den kpl. bayızı Pestbehärden Im I Bapan 3 #4 kr.y A HE DM. Bährıg Im HU MN Ahr, km NIE ME hi = Für in rate Jeder Art std übe Gehäären 

sin Gie die FoilaZalle nee daren Mann besigauiett. . j 


ee — EEE —— — 
M 303. —2 send den 30, Dftober. . - 1839. 





Inba 1: t. und — — bieie Gewodahein — mad auf ale Geſchaͤfte mehr ober 


Deuithe Bunbesfanten. ‚Bayern. Grief mid Wuͤrzburg) — Genghers weniger, was jet bei, dem Bndrang binfer Müngiorte: um jo Läfliger fält, umd 
jopthum Baden. — Haunever. — Preußen. (Briefe aus Berlin) —2* dadin wirkt, daß amam * häufig ‚weigert, Zahlungen is Gold überhaupt ans 


* Sirädte. (Brief aus Fraulfurtz — Großbritannien, (Brief aus 

ondeu.) — grantzeid- (rief aus Paris) — Spanien, (rief aus, RN Badın. uf einen audi von und mitgetbeilten Artifel der Mg: 
Mabeid,) — Kußlaud und Polen. — Türkei und Megnpten. — | Zr.inBepmgani ben Gteatsrath Nebenins, merin 6 unter andern heiße: Ber ben Bang 
Darlegu a Bundesceuralbchörte, die Hauptreſultate aus den, wegen | umfers Ispten Ranbtage und die Haltung der eingeinem Bertrette der Regierung aufmerfs 


der revolutionären Complete der meuern Zeit in Deutichland geführten üm 

terſuchungen umfaſſend. — Handels und Soͤrſennachrichten. — Feuilleton. ee 22 ge 5 — 

— Antundigungen. a —— ter und Schriftſtell· zu befanntımmd gelchaͤtzt, um einer weuern Celebeinat zu 
Deutichbe Bundesstaaten bebürfen. Durch die Berufung: feines -Maxyfoigers in der beſonders gegtnüber 


Bayern. — Münden, 26. Det. Der Erbgroßhergog von Heflen iſt dier | einer talemimoilen , compazıen- Dpppfilem » in’ ber zweiten Sammer fo 
fen Bormitsag aub Zegerafee zurückgekehrt, — Der tal. ſachſtiche biöherige Ger | mötbige Einklang tar großbergeglichen- Staatsminiirriam weſeuilich gefördert werden“; 
fdäftöträgee in Münden, Kammerkere v. Kötneriz, munwehr zum MiniflerRefe| — antmartet ein - babifched Bietr, die in Monftang erfheinenten Greblät» 
braten am hiefisen Safe ernannt, hat vor tiuigen Tagen dem Könige im feier | ter: „Diele, mern glei fcheinbar ſehr dinkommziich: abgefaßte Gerreipondeng 
lider Wuchieng fein Erepitio Überreicht, — Der tal. beigiiche Geſaudte anı Biruer | enthält dech mehrere Panfte, welche eine Eewiederung beraus fordern, und wir 
Hofe, Baron D’Sulivan de‘ Braß, der unlängfi:in siner auferordentluhen Mile ' wollen verſuchen, ſolcher YUnforberung zu graügeis.— Wenn bieß Stimmen aus 
flom am biefigen Dee erichien» hat vor feines bereits erfolgten Abreiſe von Gr: | dee Mehpen; ber jchimerglihen Senfation Erwibnumg: thun, bie der Rüdtritt oder 
M. dem Könige eine follbare- mit Goliteiren. beſetzte Porträtdofe erhalten. — Der die Penſtonicung bes Siaatsraths Nebenius erregte, fo ih dieß weder die Schuld der 
% L öfiereihiiche Gefchäftsträger am diefigem Hofe, Baron». Kaſt, it nach, Öffentlichen Drgome des badiſchen Bandes, welche in ihrem: Schweigen wicht durch 
IJrgelſtadt zum Fumpfong . bes Hürften vom WMetternich obgersiöt, der hewte ſich felbit beiliomt murben,- noch fanm daraus aefolgert werden, dah das batiiche 
in jener Stadt Übernachte, — Ge Maj. ter: König bat dem Beilbarpte ber.i Bell zheilnahmios bei dan: ‚Ereignife geblieben: feiı — Wer den Gang unſeres 
vermiitmrien Aönigin, Dr Graf, das Miterfren; bes. Civilserdirmflorbens ber | Canttags und die Haltung der eingelmen Vertreter den Regierung -aufmarkjam beos 
baperifen Arene verliehen. —- Zu bem mahmhalten Aremden, vie im diefem Bias | badıteie, Fomme ‚ellerdinge buch cine Peefonnlveränderumg im unſerer ober ſten 
genblid bier wermeilen, gehört der Oberfiburggraf bed Königreichs: Bhhmen, Graf | Gtantöbehörde unmöglich überrafcht werben ; allein daß die Veränderung bie Per ⸗ 
© Ühoted, und der als geiſtreicher Schriftfieer bekannte Fürft Lichnometg. (M. 3.) [fon dei. bocdwereheten Staats mannes Neibeniusmah,itas bat wehl.micdt. aut Eine 

Hm 26. DOM. traf der Kürft von Metternich mit Gemahlin und Gefolge von | zelme, lonberm bie Maſſe bed DBaifes und niele Sutelligense des Banded, welche 
Nördlingen in Imgolftatt ein, und fegte nad eingenommenem. Wittagdmahle bie | Anhänger ber Berfaflung und verfaffungsmäßigen Freiheit. im: Wahrbein And, tief 
Reife nach Begeneburg fort. | und ſcheut ziich berührt. Mebemind war ein bem Boife zuſegendet Minifier  midt 

Das Dirertorium der Muͤnchner · Augäburger Eiienbehn. macht bekannt, bafı Imar weil er, aus. tem Bürgeritand entfprofen, bie- bürgerlichen Berbätnife ohne 
vom 27. Dfteber bib 2. November nummehr and die weitere Strecke won Boch» | Stanbeövormeibeile zu mürbigen vermochte, federn meil ihm ber Geiſt ber Hu ⸗ 
haufen bis Diching befahern werden wire, | manität in einem höbern Grade erfuͤlte; — weil man im ihm dem Xutor unferer 

+ Bürjburg, 27. Dir. Man bereitet ſich mehrfach für die am 2, Nor j Ber faſſugaurlunde und feine Liebe zur. Verfaffung kaunte; — mel er- die Voller 
vernber babier bepinnente Allerbeiligen ⸗ Meſſ⸗ vor, melde yon bem drei Dieffen Würz⸗ | abgeorbmeten ihrer Stellaug würdig behandeltez — weil er ed verſchmoͤhte, grobe 
berg immer bie. befebtefle umb für den Berfäufer bie vorcheilbaftefte ik, mem gam ⸗ range an regen anziamenben ; weil er ſich in ben Schtanlen des 
lich eim gefegnetes Jahr für den Landmann und Häcker voraus giag. Mas ben Geſetzes hielt und überall berrit war, dem Forderungen bes Rechte zu genügen, dei 
Landwir id betrifft, (0. fteht ſich ſelcher bei ben geraume Zeit beſtebenden hohen Ge⸗ | Bevürfniffen der Zeit fo viel ihm möglich zu emtipmerhen. Die Milderung ber Ern 
treidpreifen fehr gut, wachbem im biefem Jahr ber Futter. umdb Kartoffeir Ertrag | fur, eine Folge feiner öffentlichen Erkſatungen ft ker Bammer, it ein Beweis 
ergiebiger war unb alle dem "Merkauf des Getrteides um fo mehr begdm | biefür. Menmte, und Bürger: befanbem fi wohl mater ihm, und vem bem guten 
ige: Uuch die Häder refp · Meinbergöbefiger, melde: felbik.ihre Weinberge baem, | Geifie, ber ihn .beferlir, von feinem feinen und mmfallenden Renntaillen erwartere 
erhalten uud erhielten einen ordentlichen Ertrag, mb. umm Lie jigt befüchenden | das Land aoch viel Gutes. Der Rebräſentant des Bürgerthams, war er geachtet, 
Preife won 4 bis 9 fl. pr. Eimer gerade feine hoben find, ſo tronem fie doch fa jgelicht umd in der difentlichta Meinung hodgefiell, Sem Privaileben if tabelios. 
viel, daß zuverfichtlich biefe Leute in der Reihe der Ginfüufer zu finden fein wers | Dief find Eigenichaſten, welche wir denen bed + Gorreipondenten der Ullg. Ztg. 
den. Mon beforgt Übrigene, daß ber zur Umgebäbr in umferer Gegend befichende | (daB er Gelcherer und Schriftſteller ſei) noch beifügen wiſſen und bem letztern 
Gebrauch, im Handel und Wandel bie Friebrichötter zu 10 fl. ausjugeben, bei [roh vorpieben, obgleich wir- ber Muficht Huldigen, daß bemizutage, und mamentlid, 
biefer Gefegendeit einen mewen-Bufldwung nehmen und Adrend in bie Gefchäfteeie | in Meinsen. Gtaaten, wo bie Intelligeng ber Degierting den Mangel am materieher 
greifen möge. Urforänglic; ſchtich ſich dieſes Mifverhältniß durch den Weindondel rin, Macht ausgleichen muß, umt wo höhere Priscipien vie ‚einzige Bürgldaft file bie 
indem bie Käufer aus Gacıfen Gold als dad bequemfte Umfagmittel mirbrachten, | Zukunft find, en Diniitee mit tange, der als” Etantsmann nicht Behrheter. if 
und da oft ter Mrdhfelfurd nahe an 10 fl., jedoch immer einige Kreuzer Darum ı umb nötbigeufold nicht als Echrififiiler auftreten kann.“ 





ter war, fo fchlug man biefe wenigen. Kreuzer ber runden Rechnung megen zu, | Hannover, — Der König dat umferem Bumbedtogtgefnubten Srhen. von 
— —— — — nn Te nn U 03 
Und er züdte bat Deffer gegen feine entblößte Beruf. F 
Fentlleton. 3 Was nun gefhehen ih? Wergebens bemüße ich mich, mir Die Begegnifle der 
Gefchictslalenders. 30. Dftober, Angelifa Kaufmann getoren, 1741. — ——— Age Ree' gut orrgegenwärrigen. 20 meh. nur, Daß 
1 iel 
Der Todte von St. Anna's Kapelle. ea GENE 
Gin Eriminadfell. Naqh deten und beisflihen Wittdeilangen. Die ſes Wert entlammte Hermann's Muth jur Diaferei, 
— Elender! ich ſollte micht jr Kerben- wilfen? 
Fer) Was fol ich fügen von dem⸗Inhalte Diefer Umterrebung?: Ihr dingigeb, Diefen Muf Höre ih noch — und Hermann Tag om Beden, im Blue, das 


ewig mitberfehrenteb Khema war — Hermann's eiſtiges Bemühen um Wieberonteinigung, | Defier in der Brampfbaft gehallten. Dad‘, welche bie Klinge tief in lein Herz gehe 
Wibertinens feed Berufen auf den Witten ihres Materd, 6 mar Mittag gemerden; | fen hatte, — Mlbertine, neben ihm binzefumken, felbit biutend, einer Dpumant 
wir Se waren erfhöpfe, beionders Slberkine, Hermann Ned die won: feinem. führer.| nahe. 

mitgebrachten Grfriichungen auspaden; wir. Mähner ſprachen üben. fleikig za, auch Saum ı meiner felu® term, wifi ich zuerh fie empor. Ihre ‚Rechte blutete ; im 
Mibertine genof einige Difem Hermaun, der Unfehige, tramf Immer mehr won dem| Mamente bed Toblesüohes hatte fie im das Meifer gegrüfenz eins-auffpringende Klinge 
feurigen Weine; feine Bitten warden dringender umd gingen zuieht: in Drohungen | hatte: fie zeriegt und — das Üisfier fand“ inaufbahfer fein ieh 

über , derem Deftigfeit ſich fat bis zur Brutatität Meigerte, Albertine war aufgeſtan ⸗ Der Führer, fehne beſennen; zog dad Eiſen aus der Bruſt des Ungläclichen 
den; fie fdrien MWBillens, fich zu entiernen. Ich lauſchte auf jecen Wink‘ vom ifr.‘ Dermanir| — ed war zu fpät. Ein einziges malte Regen des Pauptes ‚ein gebtochenet He, 
gemahrte ed, und mit einem wahren Hölenblid, mit wild rolienden dinge vie ers) ein fchmaches Röchein — dad mar Wied, was noch das une Glimmen ded Lebens 


pr Acht im Bunder m ich durchſchaue Euch! i ſankens in Hermann’d Bruf oerrieth. 

Wibertine warf num einen. Arafenden Viick auf ihm. Derr om Morbeit — | Wisertime, die fenndhe, zarte Frau, mar die erfle, Die-in biefer verjweifelten 
ſetach fe — ich gebe! I ze Hehe: und Ueberlegung gewann. Mur tem Berjheidenten galt ihre George; 

Ufo — du geht? — führte Herman mit fürdterlicher Gtimme. Er dielt Fam dap fie mir gellattere, ten Wlntären ihrer eigenen Wunde zu fliken umd dieſe 
feln großes, mehrfhneidiges Meſſer in. ber Dane. ſauchtig zu verbinden. 

Da gehſtf Wehlan! gehe bin; verfioße ich, wirf ic; aurüc in Diefes Lei] Der ‚Führer bemähle aa⸗ tewisKötper vs ettglüdlichem: in eine fol 


ben, Das'mir’cine Hötevif. «Leben? Mein! Im den Mod wirft du mich Sehen, che Lage zu bringen, dah ih Lie Munde fontiren Eonate, Aute ich mur 
aber erit fich mich erben! »} einige? Eefafprumgen geſammelt, bie ich jest hoch auſchlug. ie — leiter 





Cirablerheim zur Wulebnung ber wichtigen Dienſte, welche derfelbe in der mweuehlen jümiften ficht man die Königin täglich gufommen mit dem Priczen Albrecht ihre ge 
Zeit geleitet, das Broßfreu des Burlphen, Drörms verliehen. mörnlihen Epagierritte oder Fahrten im Part wadın, während der Erbarinz Ernft 
Nus dem Bremilden, 22. Oft, Mit Berwundsrung haben wir bier die yon Goburg meift bei feiner Zanie ber Herzogin won Kent feine Zeit yubringt. 
aus ber Augeburger Mlgrmeinen Zeitung im andere Blärter übergegamgene Rad | Beide Prinzen werden in jeder Art hier außgejeichnet, mehr alt irgend die hakım 
richt von der Weretirung mufers Tanbömanns Bible geleſen, felbiger befinder Mb; Bälle, melde feit lange dem hisfigen Hof befucht haben. Das verwandte _ 
frei und wehlbehalten zu Bederkeſa und am jener ganzen Racricht it wohl nichts ſchaſtlich⸗ Band, welches fie mit bemfelben verbindet, maht itnen eine mit 
Mohr, al6 bo ibm mit Bejugnabme auf feine legten Reifen eıme Bormung 1 Beobahtung ber Eutette recht gut vereiabarliche, Ungrgmwungenheit umb 
höheren Dried qugegangen feim mag.  ı(p& 18— Vertraulichkeit im Benehmen moöglich, welcht fie eine zweite Heisath 
Preufsen. — + Berlin, 28. Dt. Die Dppofition der Geiſtlichten im} bier. am fi ſchon finden läßt und bie der Prinz ‚Albrebt für immer bier zu 
Sroßherzogtkum Poſen dat derch Die Einftellumg aller Kirchenfeier einen beunrubis | finden berufen if. Das jugendliche friſche Ausſehen der Königin fheint feit ber 
genden Eharafıer angenommen. Bon allen Ranzein IR die Kircemtrauer Über bie | Unmerndeit des Orgenflanbes ihrer Reigung mach gewonnen zu haben, eine fanfte 
gewalrfame Wegführung des erfiem Hirten der Diöceie werlünbigt, keine Blodı | Roͤthe malt fib auf ıbren Wangen, die mit dem freundlich heiten Blide wer 
wird mehr geläuter und Überall find die Einwohner aufgefordert worden, weltlichen | eint, ein unweibentiger Beweis des förprrlichen Wohlbefindens, fo wie der inneren 
Qußbarfeiten zw emtfagen; einige Geiſtliche find fogar 10 weit gegangen, bie Cin · Zufriedenheit ber jugendlichen Menarchin wir ihrer jehigen Rage find. Bon der 
fegnungen von Ehen zu vwerrrigerm, Wie vorbereitet Herr vom Dunin auf feine ! Schwäche, auf bie eine Partei bier aud jenfeite des Ganald allerlei Hoffaungen 
Entfernung wor, ergibt ſich, daß er einem Befehl zuiäd Haß, welcher dem Gapiceln | baut, it Beine Spur bemerkbar. — Lord Melbourne ſteht noch immer gleich 
won Polem und Gnefen ausdrüdlic jede procura feiner Würde und deren Ber hech im ber Gumft, , der. Königin Die Art wie er die Geſchätte de 
(bäfte verbietet und ihnen mur die Gerkforge geflatter. Cine größere Berwirrung | handelt, bie keichtigkeit aud Gewandtheit, melde er babei an den 
alı vorher, muß mun die Folge fein umd bie Degierung befindet fich wuhl im | legt, umb zumal bie feine Seile, mie er im feiner delicaten, oft fehe fchmiris 
ringen Berlegenbeit, wie ohne Maafregeln der äuferfirn Giernge, zuwel'| gen Stelung der Mönigin gegenüber ſich bemimmt, wie er, ohne daß fie badund 
her eime entfchiedene Partei bier räch, bie Würde umd bie Gelege des Grantes ; beiäftigt würde, fie ſteis im weller umfaffender Kranmiß aler aur irgend heben 
aufredht erhalten werben können. Mum hört, daß zunörderi von Rewen gewille } tenden Ungelegendeiten des Landes zu erhalten weiß, Dann aber auch die Mar ands 
Unterbantfumgen wit dem GErpbifef im Kelberg angıtnäpft find, die zum Frieden | gefprodene Rıctung feiner politifcen Denf, und Handlungsweife, melde mit den 
ermahnen, die Bolgen des bartnädigen Diderſtaudes beleuchten und fogar Gorcı[- | zrrifeliden Oepanausgea ir Monarcin im vonften @inflange it, baden dieſem Stoen · 
Monen bemilligen, welche Die Boge des Erpblichefs erleibsern. Herrn non Dunin | manı das unbıdingteftr Bertrauen derfelben erworben. So lange Bord Melbourne am 
fol dadurch models anbeim geflet fein, fich jeden beliebigen Mufenshals außerhalb | Gtantsruder fieht, wird f—hmerlih, wenn nicht gan, außerordentliche, unworbemger 
der Ftjdiöeefe zu wählen, einm Bermefer ya ermmnen und fogar shärigen Mntbeil | fehene' Umfände einterten, an eine Muflöfung der engen Mliany mit Frankreich yu 
an der Bermaltung zu nehmen, mur fol er mad Pefea vicht cher zurüdtibren, bis | denten fein, mögen auch bie einen oder die amberm feiner Gollegen im Gabis, 
eine Einigung über die Gtreipunfte möglich ig. — Dieſe Nochgirbigkeit des Staa-⸗derſelben mit ſonderlich hold fein, oder doch weniger erclufiee Peädilectionen in 
ieh wird aus guter Duelle verſichert; mam gibt fih indeß Beıner großen Hoffnung | Diefer Hinfche deges. Mater feiser Zeitung wird die engliſche Politik niemals mit 
auf den Crfelg bin. — Herr von Dusin befindet fi übrigens ım Kolberg gan | der framzöflihen im allgemeinen Fragen von europäifchem oder univrrfrlem Interrffe 
wohl wab die Gerüchte feiner Krankheit fdhrinen abficutich verbreitet zu fein. Yu f in einen ernfien Conflict geraiden, ber beite Länder im eine geradeju feindliche 
Polen herrſcht große MWufregung Der Gemütber, die Beiflhkeit und Wdel zu | Stellung gegeneinander brimgen würde. Die Zorppreffe und feibfi eim Theil der 
bearbeiten ſacht, umd welde, durch bie Kischengebote, mamemtlic, bie unterm Bolfd- | Woigbiäneer haben «8 wahrlich niht am Echmähungen gegen Franfreich in Baden 
Hoffen ergriffen bat. Hente werbreitet fih das Geruͤcht, daß ein Theil des zmweis | der oriemtaliihen Frege fehlen laſſen, ein Büntwid mit Mußland, won biefem 
tem (pommerifden) Urmertorpd bie Befapungen verfciedener Städte des roßters | jelbft gewünſcht, ums fogar mehr oder weniger offen gelucht, wurde ald Aufeıfl 
wogibums verfhrfen wird. vorcheilhaft im feinen Bolgen für England geſchildert, mander, ja viele lichen 
Aachen, 24. Dit. Unfere heutige Zeitung berichten: „bir And im dem | ſich durch dieſe Deciamariomen verbienden, und meinten, bie Beiffion des rn. w. 
Stand gefeht, ampeigen zu kdanen, Baß die Dierciios ber rheinıfchem Eiſenbaha | Brunnow müfle gläden, man pefaunte Ihen im ale Welt ald wollbradte 
mit dem beigifchen Bonvernement einen Wertrag abgefchloffen hat, wonach baffeibe | Thariodhe aus, was ſteis mur im Bereiche einfeitiger Wanſche geblichen war, jü 
wit 4000 Acıien bei ber vheinifchen @ifenbadn berheiligt feim wird, Dis Weitere | felbt Lord Palmerflon, der für fo grichmeirig umb ſcharfſichtig gebaltene, hätte 
wird dur die Berhanblungen des Apminifrationsraips feiner Zeit befanns werben.” | fi fafl irre führen Laffen und badurd feinem Bande große Verlegenbeiten bereitet; 
Freie Städte, — O Franffurt, 26. Dit, Die von dem frübern Präs | nur Melbourne wanfte feinen Augendlid und fs zeigte er fh auch im 
Menten der Bunbebeentrallommiflien, (rbr. v. Bagemann, ‚verfaße Sarilt | feinem Berfopren Spanien gegenüber, welches durch die lehten Greigmiffe Dafeihft 
„Dorlegung der Sauptrefultate aus dem wegen ber resolutionären Gompietie im, feine wollommenfie Mectfertigung erhalien bat. 
neuerer Zeit im Deutföland geführten Unteriuhungen” har bier grebeh Muffehen | Frankreich. 
und Intereffe erregt, weniger wegen ber darin angegebenen fol algemrinen decu +2 Paris, 25. De. Der Umfland, deß bie Herzogin won Orkans fi 
als wiehichr wegen der Beutiheilung und Belruchrung, welche dem revolutionären ſo gänzlich jurüdgebt, daß fie Ihen in Fontainesieau und jegt auch in Et. Eloud 
Zreiben barim zu Theil wurde, — Die Bundescrntraicommfhon- hielt im ben Iepten | jede Rärkeee, anfremgendere Bewegung zu vermeiden, daß fie Überhaupt eine Art 
Lagen wieder Gigung. — Yar Hampel ft eb jehe auch bier ziemlich fhlle. Ja | Diät zu beobachten ſcheint in ihrer gungen Bebensweife, hat zu dem auleitig ser 
Wolke wird wenig vder micdıs gemacht, da die Zumfabrifen in Fraukreich, Belgien | dreiteren Gerüchte Anlap gegeben, fie fei zus zweitenmale im ber Hoffnung, Mat 
" und am Rirberrbein fich bei dem Ichwantenben Sanbelsconjuncruren mn Borrätten micht i ter zu werben. Gewiſſes verlautet darüber mach aichts; ſeidt amı Hofe im der 
vorfeben woßem, Die Gldprshälimiffe werden ſich fo bald noch mice beſſern und | nädfen Umgebung der Primeilin weiß man nidıs Bellimmtes, obgleich man auch 
der Disconto Mebt nur 5 1/2 bis 6 ofO. Wan glaubt, daß hier Vemnähfi-nom dort die Sache nicht geradezu in Abrede ſtellt. — Es ift mum befkimmt entichieden, baf die 
tem Rechnriomt mob für 1/2 Mil. Gulden Rechnriſcheine im Umiauf fommen, — — dofft inzwiſcheu od 
wodurch allerdiagt ber Börienbandel hier wenigftens etwas untrrflägt würde. ER | irgesd etwas zu Grande zu bringen, vieleicht im Deient eine Estſcheidung herbeis 
aber unbegreiflid, wo das Gülbergeld ales hingefommen, da man aller Dre über ; suführen , bie es ber Kammer pompdaft verfünden fönnte, um biefelbe gleich von 
Selömangel Mage, In Hamburg If inbefien ber Disconto wieder auf 4 afa ver! vorsberein günfig für Ach zu Aimmen, umd dadurch fi felbft in längeres Dafeim 
grwicen, was von Befferung der baflgem Geldverbältaiffe zeugt. uw feiſtes. Es wied viel davon abhängen, welche Stellung Hr. Thiers fih geben 
Grofbritannienm. { wird, bis jeht hält er mod Immer binter dem ÜBerge. 
“+ Londen, 22. Di. Dos Parlamın, das bie zum 24, d. alſo über | Spanien 
morgen vertagt mar, ıfl durch Beichluß des heute im Gabıner abgehaltenen Pris | * > Mabrid 18. Dh. Um 15. wurde im Folge des Eintreffen von De 
watconfelld newerdings did zum 12. Dej. vertagt worden. Der Zulammentritt defr peichen Eiparteros ein Gabinetörath gehalten, dem die Königin Regentin in Perfon 
felben- wird aber wabriche iulich erſt nad ven Weihnachtsferien ertelgen, bi dakım | beimohmte. Gipartero ſcheint auf feinem Zuge gegen Gabrıra auf gemaltige 
wird dann die Bermählung der Abnigin mit dem Prinzen Albrecht vom Sachſen ⸗ Schwierigkeiten zu floßen. Er verlangt vom Kriegdminifter eine bedrutende Summe 
Coburg briven Häufern offiziell angekündigt werben. Die Trauung telbit wird im | Geld zur Bezablung des Solves femer Xruppen, fo wie große Kiuantitäten vom 
Monat März oder in dem erfiem Tagen bes April mädken Jabres flarıfiaden. Ja | Borrätgen aller Mrt, wenn er folort etwas unsernehmen foße, Eſpartero, D' Don ⸗ 
— — —— — —— — —— —— ——— — — 
— daß bier keine Hoffnung übrig fer Ich ließ. — eine Leiche auf dem harten , tinens Wiligung. Wit Hüölfe des Führers nahm ich ber keiche Oberklider, Wörfe, 
Gteindoden niedergleiten, Uhr und das Portefewille ab; die Mieider und De Zagdtaſche bed Todten folten au 
I war mum um MWlbertinend Sicherheit beforgt. Dad Blut and Dermannd | genblilich verbrannt werden, Der Rauch indeh, welcher uns im der bene ner 
Lodeswunde Ash in Strömen dahin; fon waren meine Tleider befubelt; fie mußte | rathen Fonnte, Tief uns von dem Merfuche abfiehen, Der Führer verfenkte die 
die Mäbe der Beiche meiden, fellte dieſes Blut nicht am ihr zum MWerräther werben. | Kleider und die Taſche in eine tiefe Grube, melde ſich hinterwärts der Ruine ber 
3 veropfte die Wunde mit Permannd Taſchentuche, der Führer jerrid den lanı | fand, umd- mäljte ſchwere Steine darüber. i 
gen feidenen Schawl, den Dermann um den Bald trug, umb fchlang. ihm um von | Die Uhr, die Börfe, den Trauring und das Portefeuille des Tedten follte ich 
Körper des Tosten. Dann berieiben wir, mes num mit ber Beiche zu rhum fei. ! an mid nehmen; ich empfand jedoch eim imnered Wiberfirchen gegen biefe Wefigmah- 
Der Wite meinte: Laffen wir ben Körper bier, wohin oft in Jahren Fein menfd | me der Büter des Treundes; ich, drang fie Ülbertimen auf, da fle diefelben jur 
ticher Fuß fich verirrt, fe bleibt Müed verborgen; aber freitih — ber Modte wer: | Meth werbergen konnte. Mur der Giegelring an Permannd rechter Band mar nich 
wefet dann auch, ungefeben ritlichen Menichensugen. “gu befeitigem ; er war feh eingemachfen, und ich wagte nicht, bie Berkümmelung 
Um Gottehwillen, nein!’ — rief Aldertine — bier kann bie Leiche micht Dies | des Beichnemd vorzufhlagen. Der Mlte bemerkte, bas ſchade nichts; ſolche Reine 
den! — Unter bittern Tpränen wandte fie ſich am mid, Der Modte fei dech ihr | diem laſſe auch räuderifches Gefindel oft unberührt, weil fie Leicht zum Verrath führr 
Gotte, der Bater ihrer Tochter, einft ihr fo thewer gemefen Der Gedanke, DaB | ten. Finde eim mitleiviger Menfch Die Beiche, fo fehe er doch, daß der Zabte mom 
er ohne den Gegen der Kitche, ohne ein Grab in gemeibter Erde vermederm follte | gutem Gtande fei, und-bas helfe ihm nech zu anftänigem Begtäbnid 
— Biefer Bebanfe mürde fie tödten, Ich darf kaum erwähnen, daß mir die Leiche nun von dem abgelegenen Schau · 
Diefe Worte, dem Bührer verlänblich gefprochen, brachten den Miten auf einem ; plage ihres Modes ju Der Kapelle bermiederfchefften; mo fir eher dem Zugange ber 
Mugen Einfall, Den Gegen ber Kirche und ein Brad in beiliger Erde — fagie er | Denfchen erreichber ſchien. Dier übergaben wir fie ihrem Gchidfale. MWipertine 
— fann der arme Herr mit gewinnen, nbmohl er’s fo böfe micht werbiemt hat. | war — gegen meinen Wanſch — uns zu der Kapelle gefolgt; ich fab fie, als um 
Cie find daher fehr Arenge, menn Einer Dand an fein eigneh Leben gelegt hat. \ fer trauriged Gefchäft vonkracdt- wer, in inbrünftigem Gebete vor dem Bilde ber 
Wie wir denn aber, wenn wir’ fo anfelten, als hätt ihn ein Mnderer erftochen, | Deiligen Enien. 
“is wäre er angefallen und ausgeplündert werden. Dab biächen Mothlüge würde Es mar die hächlte Seit, an die Müdtehr mach Dilgenberg gu denken. Der 
vn ar Hdaden. Die Todten auf dem Gottebader werben drum feinen Quflend | Führer erbet fich, MWlbertinem zu einem MBundarjte zu geleiten, ber ihre Mumbe 
4 und umfer Derrgott Drobem hat wohl eher ein gnäbig Cinfehen, als bie | Eunimäfig verbinde. Go lange wir in der äden, menfchenkeren Mildniß ſortſchrit · 
bienieden. [tn führte ich die unglücktiche Frau, deren Gcpmerz nun, da die Bemegung Dei 
verhändigen Marbfchläge Des Witen gehelen mit mad fanden au Milben | Echafens und Dantelns Fein Begengewichtmehrbet, um ſo lebbaftet und wirklich bergper- 





























me uud alle andere Generale Bellen wor, daß man fen den Mingriff Gabreras |, Mimi; es fehlte die genammı Begrichmung,; mad mnter „Iseite mb gerechter 
in feinen fol unpgängliden Poftiemm bis zum mäcllen frübiabr verſchied · | Drbmung, was unter „Bollseinheit, ob eine iveale aber palitifde, zu wenfleden 
müße. Diefe Nachrichten baden fahlimeem Eindruck gemacht, es If am @ipartero | fel; die Angabe der Mittel am Gchluffe war nicht fo gefaßt, daß fir Die Anwen 
der Befehl abgegangen , Alles zu tun, was mönlich, um baid mit Gabrera | bung jeder andern ausdruͤcllich ausidioß, und im weirefien Sinne Lonaten feibft 
ww Gnde gu fommen — @e haben fi Gerüchte won umgänfigen | venolntionäre Mutel für fsiche gelten, welche bie Srrbeiführung des gewänfdten 
Gefechten für die conflirutiomelen Zruppem verbreitet. Gfpartero felbk ‚| Zuſtandes mir worbereiteren. Dicſe Unbetimmtheit gab Die Möglichkeit einer Auss 
deſſen perfönliche Zapferfeit befonmt if, fol eine leichte Berwumbung erhalten das | Iegung noch beiden Ceiten hin umd erfiärt 6, wie Arminen und Germanen unter 
ben, eine bedeutende Anzahl Gefangener dem Gabrera im die Hänte gefallen | derfeiben. Zenbenzformel ihre fehr abweichenden Anfichten für die desfaligemeinen 
fein „ und unter dieſen ſich ber frühere Garlifienchef Gabanıro, der jeht GEipariero | Berbandes ausgeben konnten; fle erllärt «8 ferner , wie, mas geicehem, 'einpeine 
Begleitet, befinden. Much eine Gonfpisation gegen das Eben Eipartero's will man | Burihenfhaften im ihrer Ipecirllen Gonfirsien dem Tendenz: und Bufnahme Pars · 
endet haben, in Folge davon ſollen mehrere Offiziere won feiner Brmre entfernt | graphen ſchen ſeit langerer Zeit in revolmtionärem Sinue hotien formur 
mworben fein, weil fie ber Theilmahme am ſolchen Planen werbähtig moren. Dec |liren tönnen, obme Deßhalb aus dem allgemeinen Berbande zw fcheibem, 
Dies find mur Gerüchte, welche moch fchr der Beätigung bebürfen. — Der ri und erklärt eb emklich, de eimpelme Munfchenfchafter , mie die na 
gadier Banganero, der zu Gobrera geihidt worden war, wm mit ibm gu wmtres | mentlih der Gamdivat Muguf Theeder Dit aus Zerbft wom fh, befenmt, 
handeln, fol in der That auf Befehl dieſes erfhofen worden fein. Paliles | bie Nenbem bed allgemeinen Berbaubs dahin auslegen fonnten, Zwrd der 
mürhet, ſeuden man.feine Buster bat fafiliren loſſen, noch ärger als zuvor, umb | Berbindung fri, Borbereitung des Volks zur Revolution. Eine folde Uuslegung 
fo kann das aech fange fortgeden , wern mit der Simmel umverfehend Hülfe | erihien um fo guiäfliger, wenn, mie mehrere verfichern, die allgemeine Gonftıtur 
ſchafft. — Zwiſchen hier und Parıs herrſcht fortwährend ein [ehr Ichhaiter Eonriers | tion die Teuden babin erläuterte, „sur Mealifirung diefer Zwecke dar Wort und 
wechſel. Thar hei jedes Mitglied auch mad; wollendeter Studienzeit verpflichtet··· Muf bem 
Rußland nd Polen. Branffurter Burfchentage wurde num, wie auf den Grund mehrfacher. Befläntniffe 

Dem „Schwaͤb. Merk.” zufolge And in Bolpnien (Polen) im einer Rachtafle | ermiefem erachten if, auf die Brage, was für den Mal, dag ein Xufs 
Basholiiden Pfarrer, welche Widerleglichkeit im Betreff der gemifdten Ehen amden auübrehe, zu tun fel, wach langer Beratung beſchloſſen: Deder Burs 
Xag legten, aufgeboben umd wir man alaubt, nah Gibirien gebracht werben?! | fd ter folle unter Umfänden verpflichter fein, felbit mit Gewalt, ben Ber: 
Zürfei und Uegyptem. binbungspwet zu wıftreben, fei debhalb amd zur Thrlinabme an Bollsanfiiinden, 

Alerandria, & Oktober. Die Spannung, die fchem feit einiger Beit 


Erreichung des Berbinbungswedrs führen könnten, gehalten’. Die Ge⸗ 
swilhen Jorabim Paſcha und Goliman Palda (Selves) , beſonders feir der dabei mie ale eim anölclichliches Wirte aufgeeßt, wohl aber als 
Cchlacht won Resbi, Mattfand, hat endlich zur Felze gehabt, daß ber Ichtere im welches die Burfchenfchaft auch als Das ihre anerkennen konnte. Der 
gänzlihe Ungeade fiel. Die Truppen, bie ſAch unter ihm im Xintab befanden, dahin auögelegt, die Burihenichaft fole eine Revolation zwar nicht 
habım ihm auf birertem Befehl Yhrabim Pafcho’s werlaffen, und andere Fantonni: ‚an einer im Ginffange mit den burſchenſchafilich en Zweden ausbrehenden 
rungen bejogem, fo baß er ſich ganz iſolut befand. Er fol Mc auf feine Güter mohmen. Dir biefem Seſchluſſe, dur melden bie Verbindung, nach 
bei Gaida jurüdgepogen daben. Die Haupturfache dieſes Celard iR Meid von ſpruche richterlicher Erkenntniſſe, dem Ghararter einer hochverraͤtheriſchen 
Seite Zbrabim Palcha’s, der Goliman Paſcha nicht vergeben konn, das die Ber 


worde die Tendeupformel im Urbereinflimmung gebracht, dahin, daß, 
richte Über die Schlacht von Nedbi dem Talenten des Renegaten dem gläckichen, wit Weglaffung des Worted „Morbereitung”, als Zwecke „Herbeiführung « 
Ausgang der Schlacht zufhreiben. Der Behef des framzönichen Dffigiers Perit, | frei mb gerecht geordneten, im Bolldeinpuu geſicherten Gtaatölchend” iger 
den ale Zeitungen witgeibeilt, hat micht wenig zur Ungnade Soliman Pafcha's | felt murdr. Üermer wurde bie Begeichmung der Burſchenſchoft als einer „chrifts 
beigetragen. So geht es indeffen allen Europäern im biefigen Dienften; fobald man der } lich beutichen‘‘ aufgegeben, umd auch Juden der Zutritt geſtattet, und endlich 
ven micht mehr bedarf, fucht man fich ibrer fobald aid möglich zu emtiedigen. Da | wurden. zwei ven ber Senarr Berbindung ausgehende Anträge angenommen; ber 
Mehemed Al viel auf Gollman Paſcha hält, fo wird er wohl micht ganz dem | eine babin gerichtet, unser beflimmmsen Zeichen von Geiten der Barfchenfchaften ben 
BWiderwillen feines Sopnes gegen bemielben theilen. (A. 3.) Awed fördernde Kufläge in Ionrmale, namentlich die Deutice Zribäm, den God: 
Smyraa, 30. Geptember. Nah Privatbriefen aus der Wella Ben | mädter, den Caſſeler Berfaflungsfreund zu lieſernz ker andere, eine Aufforderung 
vom 28. treffen bie Mömirale ber beiden Fleiten Muflalten, melde einem mahen | am die von der Umivrrfitht Mbgehenden enthaltend, „fogemannte Philißernereine zu 
Abgang vom diefer Küfte verkünden. Es beißt, Baß die englifche Flotte im Mity · | Riftem und fie mit ber Darſchanſchaft im Berbindumg zu fehem, welche ja biekm 
lene und die framgbflfche in Burla Überwintern werden, Die öfter, Slottille uns | Bmede die engeren Bereine beibehalten, oder, wo biefe voch fehlten, ſolche bilden 
ser Dem Gontreadmiral Wandrira iſt bereits in Vurla. (Journ. de Gmprme.) |fele. Im bie mäckfolgende Beit und mod wor dem im Dejember 1832 abgebale 
— tenen Stuttgarter Durſchentag fält ber Austrut der Burſcheuſchaften zu keirya⸗ 
Darlegung der Bunbescentralbehörbe, Wieden, Marburg und Bonn. aus dem allgemeinen Berbande und ber Aintritt 
: * Hrivelberg’s im dem ledarn. Bie zw dielen entfchirdenen Eutichläffen, bı6 iur 
die Haupirefultate aus den, wegen ber revolutionären Gomplotte| auanefprocenen Werritwiligteit zur Ipeilmahene an eier eina aufbredienden Rr- 
der neuern Zeit in Deurfchland geführten Unterfuhungen volntion, war Die Verbindung, allerdings unter dem Ginfluffe der von wielen 
umfaflent, Seiten eifrig betriebenen Mafregung, aber wefentfich auf ihrem eigenen Beben, ſchon 
Der in der GSeſchichte der Gtudentenverbindung einen wichtigen Abſauitt bike | im Herbſte 1831 gefommen. Das nachfolgende Jahr zeigt fie im Zufammenrhange, mit 
dende Bronkfurter Burſchentag, weramfaßt durch den Etreit der Mirminen und Ger | einem thriimeife jur Ausführung gedichenen Eomplort zur Empörung. Diefer letzte 
mann, würde am 26 Geptember 1831 eröffnet. Zugegen waren babri Abgrordmeie | Schritt und ber eng damit vriflodtene Stuttgarter Eurſchentag werden erft unten 
von Beippig, Ina, Marburg, Gießen, Kiel, Tübingen, Erlangen, Münden umd idre geeigurte Stelle finten fünnrn. Das erfle Ereigniß mad; den Granffurter Bro 
Würzburg; unter Ihnen vier, melde 1833 an der Mprilemente Theil mahmen: | fdlüfen, bri welem eine Iebhafse und wohl berechnete Tirilnabme ber Burfchene 
Siudioſus Nohon ous Wolfenbüttel, Dr. Berchelmann, Dr. Peter Mürmer, beide ſchefter hervorteitt, iſt das Hambadyer Feſt, zu weldem jetzt übergegangen wirt. 
aus Franffurt, Studleſus Engelmann aus Mbeindayere, Es waren mur Ber | Di. Wieth hat es umverholen ausgelprecen, in welcher Abfice das Fe auf der 
manen eingeladen worden, umd die Billigung dieſes Umfams won Geiren ber | Schlohruine zu Hambac bei Nenkadt e, d. Hardt veranfaltet werben. Die von 
Berfommlung war zugleib eine emtfcheldende, der biäherigen Spaltung ein Ende | ihm verfaßte, nie verbreitete Beſchreidung des letztern enthält, mach. einer Dinden · 
wachende Niderloge der Mrminen. Judei micht im folder Welle alem uaterlagen | tung auf die Oppofitiom in den Kammern, wörtlich WYolgmde: „Bald war ein 
bie ithteren; das biöberige Princip wurde anddrädtic geändert. Unbeflrittem umd | treued Bündniß verſchiedener Journale fifchmeigend geichloffen; das Biel des wer« 
volRändig erwirfen war bis zum Branffarter Burfchentoge die fchen zur Zeit bes | einten Etrebens ward num frei und kade ousgeipreden — die Befreiung und 
Bamberger Burfchentogs. geltende Tendenz dr d Allgemeinen Berbands| Wiedergeburt Deutſchlaudé. Das Voik war im kurzer Zeit wie umgemans 
der Burfhenfbaft in der Gonflirution machfichend gefaßt geweſen: „Bor beit, Mur Cine per, Cine Sympathie berrgte Aded: Die Wirdergeburt 
dereitung zur Herdeiſüdtung rind frei und gerecht geordneten une in Voll, |ded Baterlandet, Bald ging man einen Garitt weiter und veranfals 
eindeit geficherten Gtaatblebend im Beutichen Welke, mitzeft fitrlicher, wienthaft: |tete politifche Bee“ Daß das Lmerbörte, was in Zeiten Innern Rrirder 4 
licher und körperlicher Ausbildung auf der Hocfchule Diete Foflung war umbe: | Ach ereigmete, Cpiel jufäliger Umfläude geweſen — die Entichuldigun noch 
— —— —— ———— — ——— —— 
reidend dervorbtach. Muf biefem Vege erfuhr ich erh, welche Mittel Dermann an | war ch Zeit, mich juräczuiehen. Schen lichtete fi) der Wald — wenn und Den 
gewentet hatte, um fie der Zufammenfunft geneigt zu machen. Gie erzähle mir, | fchen begegneten! eine Kleider waren vom Minute geräther; an den ihrigen fanden 
fe habe ein beim Genuffe bes heiligen Mbendmahls mit den Ihrigen ihrem Vater | fi mur einige leicht zu werbergende Slutflecke, weiche fchlimfen Bas auf Rechnung 
den GSchwur gegeben, Permann mie wiederzufehen; fie habe den Echwur, allen Ver. | der wermundeten Hand gebracht werten Eonnten. — Ubder — eine andere Beſergois 
fuchungen trogend, bib hierher gehalten; ber Gebanfe ollein, bie Familie Preuffach [tet mir (mer aufs Herz. Albertine hatte den Hantiduh zu der verlegten Hand 
fünne ihr die Tochter entreißen, die Beforguiß, weiche ihe fogar Mechtekundige ein» Serloren. Mo? mußte fie felbit nicht genen; tech meinte fie, er Fünme ihr ert im 
urhößt, die Preuffachs Fönnten mit einer folden Weciamation burchbringen — dies | gebahnten Wege entfallen fein, wo fein Muffinden keinen Verdacht erregen würde; 
habe fie zu dem Bruce ihres Berfprechens verleitet, den fle mum fo fdhreciiich büße. | ie miffe and gewiß, daß er aicht vom Dlut befiedt gemefen fei. 
D! fagte fe, mein Vater warnte mich bamald vor dem Flache, der jeder bir Ih tramte der Verſicherung wicht; ich beeilte mein Scheiden von ihr — und 
fen That folge. Wle wahr in eb, was er fprach: meld ein Scheiden! — Ih ging noch einmal zur Diuine hinauf, den Haadſchub 
Das ebem il der Pluc der böfen That, su füchen — vergebens! — Albertine fegte ihren Weg in Begleitung des Alien 
Da fe, ferteugend, immer Möfeh muß gehähren! fort umd ich ſah fle nicht eher wieder, als — bier! Das HBeitere wiſſen Cie, 
Wie, fuhr fie fort, darf er, der theure Vater, erfahren, wie ich an ihm, an | dr. Präfldent! Mein Bericht if gu Ende. Gott, dem Emigen, fei Dank, daß 
meinem gegebenen Worte gefreneit habe; es würde ihm ins Grab Mürzen, die Munde | er moch micht zu Ipit Fam! — hu f) 
von biefer Plichtergeffenheit feines einzigen Kindes, Ih Serde fdrmeigen über das — 
Gefchehene, und wenn eb je offenbar märde, ja, wenn man mich für die Wörderim | Bermifäbtes. 
bielte , wenn der Arm der Oberechtigkeit mid) verfolgte, — ich würde fdhmeigen — — — 36 Unsbach wurde im Monate Yuguf d, 3, in dem bafigen Ghicßgarten und 
bis ins Grab, bis aufs Wlutgerüfl. Ed aa Das Wanna ent (ehr ed J — a are. 
Ih bot meine ganze Werebifamfeit auf, bie gefpenftigen Gedanken zu ner, | MinE CD arlat, A ameritanifhen 
fendien, —— 
der mir durch bie Geele ſchaitt, ſagte fe: dab ſei Ühre leſte Witte am mich, baf | men. Gr zog fein Dferd aus dem Siete, warf — —* — a ey 33 
ich, fo lange ihr Vater lebe, nie einem ferblicen Weſen vertrauen fole, daß fie a eat —E in Paar Bugendiide * die Thür zu kommen 
Hermann gefehen habe. Gie würde das Gchmeigen, dab fie ſich chen gelobt, um | Cie eriähien und Marmın forab: „Der Derr hat mc bergefamtt, damit Id Cu beiratbe.” 
werbrüchlih halten, und Diefen Schwur menigäens würde fie mimmer bredien. — Dar lange zu jögern, emigegmeie Betty: „Des Herrn Wille et" Diefe wunberlic 
Ih werfsrach ihr feierlich, was fe Degehrte. Much ber alte Führer, innig ge: | Meihlofene Ede Kel jehr glüki and. i 
rührt umd naffen Mugeb, leitete ihr ohne Bögerm ein gleiches Gelöbnif, — Jet 


FEEFTEEN 
FErie 





TRETEN 





























fotcher Erklärung micht mubr' norzubringen. Moan msermahen das angebliche Merk] werden Lünen, bageichnet. Die des Dr. Pifter 


als eim Mittel yu dem, mob man bie Befreiung brb Materlandes nannte, und zwar | Angellagten, unten fredhen Schmähmgerr 
als ein Mittel, das mar für ſtarter erkannte, ald die Auftegung durch die Preffe: I Begenfägen“vie Laß der Mrmutb dem 


: * nach der Angade eines 
gegen die entem, im ben Ichreienbften 
Benzthum grgenäber, und forderte ‚die 


Sicbenpfeiffer gab zu der eher den erſten Gedanken. Die eis fünf Wochen vor | deurfcen Völker auf, jih won vielem Dec mit Giwalt su befreien, Mehrmals 


ber noch allen Eeitem werkendete, von 34 Bürgern aus Neufladt a. d. Dardt ums 
terichrirhene Einladung wies ausorädlich die Unfiche zurüd, ale gelte bad Feſt ber 
bayırifchen Gonflitution, wit deren Jahrestag, den 26. Maui, es made jufammenr 
fiel. „Richt alt eb,‘ hetüt ed Rare, „dem Grrumgenen, fondern dim zu Grrine 
genden, vicht dem rahmuallen Eiege, fondern dern mennbaften Rampfr, dein Rampfe 
"für Mbflttlung innerer und äußerer Gewalt’ Die dem fo bedentlich angekün, 
digten Befte entgegen tretendem Binordnungen wurden Durch die Müfforderung, ihrer 
nicht zu achten, durch die Weriheivigang im einen Flugſchrift des Preßvereind, dur 
virtfacht Proteftationen umb enblidy durch die. Schritte dee verfammelten Landr aths 
der Provinz (der Provinziallände) beſeitigt. Die Laudſtraßen waren indem Tagen 
vor der Eröffnung (27. Mat 1882) mit Serompiebenden dedeckt; fie kamen micht 
nur aus Bayern, fondern auch aus Würtemberg, Baden, beiden Helfen, Naſſau 
und Franffurt und aus dem frangöfiichen Eifaß. Ben vielen Orten, felbft aus 
Sachfen und Hannover, erfchlenen zum Theil gemählit Deputarlenun; aus Heidel ⸗ 
berg waren 300 Studenten, und von hier ſowohl ald nis Würzburg und Irma 
Burſchen ſchafte e anmelend. Milch trug breifarbige Gorarden, fdwar, rotb, gelben, 
von früh am die Marbem ber Burfchenfchaft, jagt auch das Manier aller derer, die, 
amter Umſturz des Befteberwen, eim beutfhes Reich mohten, ewolutionöliener 
wurden gehört. Einer ver Heidelberger Etudenten ichtieb drei Wochen darauf 
an ben Möpecaten Räder in Eulins „Wie wir nah Sambad zogen, tragen wie | 
meiften won ums dem fehlen Glauben im ſich, jetzt ihr Lebemifür bie heilige Sache 
des Baterlaudes aufopfern zu müffen.” Mr Borabend vor dem. Fefte wurde im 
einer Zufameienkunft, weicher unter anderen: Wirth und Bohhaurr 'beimohnten, nach 
"der Angade eined Tpeilnehmerd, über die vom dem Studenten Heinrich Kähter aus 
Tücher aufgeworfene Frage: „ob man wirber ſchwatzen wolle, oder ob man site | 
gebommen fei, Koszufblagen? fürmiih adegkimmt, aber gegen das Bosfhlagen 
entfchiebem Die Zahl ter Zhriinehmer an ben Feſttagen felbft wird von Sieben ⸗ 
vfeiffer auf 60,000; von bem Ehef der Sicherheitsgarte auf · 25 bis 30,000 gelbäßt. 
Ju dem umter vielen ſchwarz, vorh, goldenen Fahnen Ach bewegenden Feitzuge, 
aus weldem theifweife bie aufreizendflen Beben erflangen, fehlte der Landraih der 
Provinz nicht. Funfundzwanzig Redaer traten auf, weiter ihnen Wirth, Sichben⸗ 
pleiffer Nechtöprasticane Gortfeied Widmann aus Wurzdurg, der Neborteur des 
Wädters am Rhein, ber des Beiköfreumds, Pfarrer Hodbörfer, der Piterat Gorr 
nelius aus Stralſuad, Candidet Chriſtian Scharpff: aus Homburg a. & Hardt, 
Studeut Brüggemanı, Dr, Daniel Ludevig Piſtet. Bonallen murde mitglähenten Far · 3 
ben das Elend und bie Unterbrädumg Deasfchkande gejchiibert, und die Menge zur Herftels 
lung der Rechte ber Wolksfouveränerät angerufen. Die Fürften warden, um nur 
Eingelneb berautjubeben , „geborme Sochverehther an ter Mienfchheir genant, 
Die Rede des Gormelius wird als eine „‚bluttriefende”, Die gar nicht babe gedrudt 


artift. Jaftitut in |orte eine Magride 
angefomnen.: augnahsıe auf Die bereits unterm 10. Juli 
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wurde während feiner, die Maſſe ergreifenden Worte, der Ruf: ‚gu den Wafe 
fen" gehört, Wired, dem mach feiner Mede, in der er über bie Bürften Deuiſch · 
lauds feierlich dem Fluch ansgefproden hatte, won dem Piteraten Eriebrih Funt 
aus Frantkfurt, Namens der borligenm Patristen, ein’ Ehrenſchwert überreicht wor» 
den; fragte, vd wor der Menge hoch emporbebend, „ob biefe Gabe in Diefens 
Augenblick nicht ein Wahrzeichen fe“ erließ gleich die Mechrjebl am 28. Mai 
Reuftadt, fo danırte das Feſt doch bie gum 1. Jun: Die darch baffelde ber 
wirkte Auftegung wurde vom einer großen Zahl der Anmfenden im ihre Heimach 
übertragen, die im baprriichen Mheinkreife aber ſchon worhantene im hadem Grade 
geſteigert. Meeiheitäbänme wusden errichtet, Freiheit md Gleichheit ausgerufen, 
sur Gteurroerweigerung aufgefordert, Ablehung der Beamteh, uneingefchränfte 
Dispofttion über Caſſen und Ferien verlangt. Wochenlang fürdtete der Wohl⸗ 
dabende Tag und RNacht den Angriff deb, ibm um feines Beflyipums willen als Briftes 
raten bezeichnenden, fanatifieten Pöbels. Im beträchtlicher Zahl berangejegeme 
Truppen ſchuͤtten vor dem wirklichen Ausbruch. ne 
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Terpfihore, Neuer Balls u. Mi 
fen, Almanach von RK. v. Franken: 
fein, Mit 7 artiſt. Beiltgen und 
‚42 Alpen:Quadrillen, nebit Mufif 
„von E. Eichler, Ferner mit 7 Ku— 
'pfern auf dyinef. Papier. Leipzig, 
geb, mit Goldſchnitt und Futteral; 
nr ee — 
Raumer, $. von, bifforüces Ta⸗ 
ſchenbuch. Neue Folge, Ir. Jahrg. 
* Leipzig, carton.- "Bf 36 fr, 
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‘ ‚Im literar. artiſt. Juſtitut in 
Bamberg iſt zu babenz.- 5914. 
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bahnen 
mit allem ihren Vortheilen, kelnem ih 
zer Nachtheile und einer Erſparnig 


von 3/5; ober neues Spitem der Lo: | ı 


eomotiom mit großen Beichindigfeiten 
und wohlfeilen Preiſen vermittelit vers 
vollfommmmeter Wagen und Comnnmnir 
catiousftrafen, die mit folibarifchen 
Vilaſterſtucken ans Hiruholz bedeckt 
und mit gramitifchen Möphalt Aberzo ⸗ 
nen find. Mus bem Franzdf. von Br. 
Eh: 9. Schmidt, gr. 8. Im Umſchlag 
ach. 54 Ir. 

Das folidarifche mir Erdpeb über» 
ssgeme Holıpflafer, weis dieſe Satett 
Wnleirung gibt, ift eine menerfandene hack 
menge Beibefferung der Eommunscariondnatt: 
seh, denu #6 behaapiet in,aller Heu ſicht den 
Dorjug vor Den Erfenbahnen — Zuglerch shes 
der Derf. erraleichende Kofiemberechnungen über 
Burlage and Unterdalt forwobl der Erfas, au 
der vom ibm vergeidligenen Heljbahneı mir, 
die für Inacnicuts, Actisaaure u. Fınamjıers 
ven bejanderd srofem Jatereſſe fine. 

— — — 
Bekanntmachung. 

30) Jobauu Auaudin Eichler, 
Eueibergeiekie, Sobu dis veılghten Glater 
meifere R⸗tt hau⸗ Eichler dabier har aich 
vor bereite 82 Jabrea au das Auetland bear 
ten Wen feinem Leben und Anientbalrtr 











1821 erfolgte exſte Öffentliche Vorladung em| Bamberg den 17. Sert. 1839, tr, Ih 21. 30 8r. HIT, 10. 30 Pr. —- Haker 


gebe despalb au demielden — feine Peidede ‚Anigl. Kreis, md Stadigericht. 49 Schũi. s M. Less, mei, 
ader fonft beredelste Erben biemslt die weitere g Dangel, 52 fr, 11.2 fl, 30 fr, ; 
Öffentliche Verladaug, binnen einem halten täh, Prot. 4 





Jahre bei umterfertigrer Gerichröftele zu ers i ? Schifffah risanzeige.' ru 








feinen und Ihre Anisräche auf das in sosi fl. = . h 
71% Pr. befichende MWermögen, worom ber Un ber Bamberger Schramte den 20. |) Die Ladezeit des: Hangschitfers 
Raprtalfod zur Zeit heporbefarifd verfchere |.Di. 1899 murden-nerlauft: Weisen 201 Eat. Hohmers cudiger um 
ih, geltend zu machen, veidrigenfas diefeh | 1 M. 1. Breis: 10 fl. 20 Pr. I. 18. H. 20 fe, Bamberg den 20ten Oktober 1830, 
Vermägen den ſich legitimirt- hadenden näcs I. 174. — fr. Korn 110 Sch. SW 1, Preis: | v3. Wucherer, Güterbestätter, 
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ze Hamburg nach England und den vereinigten 
Nordamerika 


« unter ber . 
Erpedition bes von dem Löblichen Commergio ber freien HanferStadt Hamburg aufgeftellten und von ber Regierumg 
beeibigten Schiffsmacklers Win. Gibfon: 


Für Spice, melde Reifen nah England und Amerika unternehmen wollen, bietet der Hafen von Hamburg die befte Gelegenheit 
uad wichtige Worrheile. dar. — Die Meiie gebt nah England: auf einem Dampfichüfe, mac) Amerika aber von England aus mit einen drei 
maftigea Aſchiſſe. Dieict Weg beerer, nicht aut — beisußerd für game Katsilien — doch tedemende Koemeriparumg dar, fondert ak 
‚toeie Filrzer und bequemer als der von Bee gut. Die Reife von Hamburg nad Fugland auf einem Dampiichife wird gemöhit 
lit in 50 Chuaden juräcgelest, während ein-Begelfchiff von Hamburg mad Onalamd auf der gefährlichen 
oem zubeingen fan. Die Keife auf dem Dampfktıfe bierer au) moch die Vortheie dar, dab. der Reiſende niche möl 
Bin) ger Belegenbeit zu warten, indem anlgte regeluifig geht, und für Die fsforcıge Weiterreife gleich nach der Antunft in land geiorat if. 
© Reiietoften von Hamburg nich Cugland — odıre Berfshigang -— bersagen für A erwachfene Werion in der eriteı Kajlıtte 7 #, 
Maar in der äiweiten die Hälfte mit 18 A, 30 tr. tom. umd auf der Dede 12 fl. 50 fr, Das ganze Meifegelb you Hamburg nah Ame · 
vita, ſeida mach Nerve berrägt mit, Einkdluß des Mopfgeldes un? der Weköfkigumg für Erwadfene 71/2 Lowisd'er or: 75 # 
abı.; für Sander unter 14 Jahren die Hilfie, aljo 42/8 Lomgr'sr um Mopfgeld; Gilugline —* frei, außer Kopfgeld, Die Febendmrtel 
werten den Reifenden im beten Qualität dinrelchend geliefert, wind beiehen ım Riatdeiid, Spef, Shtfstred, Mehl, Reis, Erbjen, Gram 
pen, Grüse, Ktarıofeln, » Somaps, Taffee, pre, Trimfnwafer w. (,m.; nebjkden wird auch Murler und Beheizung frei geliefert. Für 
Meter, Lölel, Gabel, Er, Zxint« uad ajipgefchire haben die Meifraden jedoch iu ſergen, fon And fie vom allen weiteren Mollen und 
Auplaorn bis an den beitimmmten Yandangsplag in Amerika frei, Am Gerd bat Ieder a—aı/a Eur, frei. Mean Meifende ıbre 
Diäpe dei Der Ueherrahrr Feht fücherm welch, je baden fie ein Sandzeld, umd zwar 1 Fowsder pr. Kopf emmmienden. Gpliten jedoch, sanıe 
Hamılien oder Berekihaften ih Piase zu Mhern teinfsen, fo beitdat das Handaeid für jede Perfen — amt Nusnahnıe der Finder — 1,2 Eouid- 
A en KR verhche, ——— —* ee dem — a —— gerad 35* darf, Auch it 
ae, e Neliemsen bei Einen andgelard angeben, wenn fie bier zur, im bereit fein kouuta d wie 
wel Derfonen.die Geſtuſchaft begeht, nach Folgender ei wa ehe ve Kol -.. 
i Vers und Zunahme | Wohnort Gewetde Erwachſeue | Skinder 
wogegen id daup in eisem guten Schufe, welhes ju Der von dem Keifenden gerzänfihten Jet mach dem angegebenen Belinmungsorte 
Pläne emgagite. Es wird jedoch beinerft, dab, wenn and die Keifenden 
gelentete Daranfgade deeiwoch micht verleren, tondern vom Monate Yeril um Monte Dejember defelben Jahres güftıg if. 
., ‚Nur Deifeude, welhe ner ber Cuufhifing das game Ueberiahres®eld bejahlen Fönuen, werden angenominen, da unter krinen Mmddnder 
fecie Ucherfsort gegen Verpäubrung, Arbeiten auf dem Eaufe eder mady ber Aleberfahre Zahlung am beißen, gesehen wird. - 

Nagy Rordamerita bekümmte Briefe füpdere ich umentaeldlich, tvenm foldhe mir iranke eim; — werden. 

Die Vorzüge, weiche der weltberähmge Hafen von Liverpool, namentid üt Dinficht feiner unumerbrochenen edslichen Verbindung 
mit agen Welrideilen Durch die (damen ud größten, derematkten Schafe vor aen anderen des Eontinemts Darbierer, find ermuglam und al: 
kentielden befannt, um) werden bie Fuftichembert und den Dank eines mden Feiſenden zur Folge heben, da es Feine befere und bequemere 
Weiſe jur Erpedisung für, Die Dierbeiligeen gibt, DR 
ek Je nähere uad mönicenswsribe Auskumit ertheite ich auf postofieie Briefe gera, und haben mir die Meifenden durchaus Feine Pros 
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it absebt, 
der vom ıhitem angeschenen Zeit mid eintreffen, Die ven abncn 
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3.304. 
Anbalt —— 
Deutſche Bundesflaaten. Sayern. (Brief aus Augsburg.) — Großher⸗ 
zootdum Baden. — Hannover, — Belgien. — Niederlande. — 


Großbritannien. — Franfreid. (Briefe aus Paris.) — Türkei 
und Yegpptem — Daslegung ber Bunbesientralbehärde, bie, Haupts 
tefultate aus ben, wegen ber revolutiondren Complete der neuern ü 
in Deutſchlaud gefährten Unterfuchungen umfaffend. — Handels und Börs 
feunadrichten. — Deuilleton. — Ankindigungen, . 


Deuticbe Bundesftaaten 


-Bagerm — Ständernahlen. Die Univerfität Münden hatam27. Oum. 
den Hofrath und Pref. Bayer, einem ber erſten beufcen Zuriſten und Gieilpror 
erflehrer,, mit 36 Gtimmen von 46. zu ihrem Mbasorbneien gewählt. Nach ibm 
erhielt Prof. Herrmann, ein ausgezeichneter Gtantbeirtbidheftögelrhtter, 6 Srims 
men, Medicine Math. v. Ningeeis, bei dem worigem Landtage Univerf. Depu 
tiefer, 2: Stimmen. — ber peotefantifhen Geiſt lich⸗ 
keit won Mittelfranfen find bereits gewählt, mämlicd bie Decane und Pfarrer 
Esper gu Mlidorf, Edit zu Anton, Born zu Rirheimbah, Pürkhauer zu 
Dintelssähl, Shägler wu Dittenheim, Stabelmann zu Poſſtnhein, Amen 
au Erlangen, Rre$ zu Mfı. Erbach, Esper zu Beuhtwangen, Hinteldey 
zu Gungenhaufen, Bullemer zu Hersbrud, Helmes zu Golienfelden, DOppen 
rieder zu Beutershaufen, Pringing zu Reufadt, Hod bach zu Georgendgmiud, 
Böck zu Chmwaboh, Bauer zu Thalmeffingen, Urebel m Uchlfeld, Bed 
gu Uffenheim, Dietien gu Waſſerirüdingen, Rabr zu Weiflenbung, Brand zu 
Bindebah, Höchfetter zu Windspeim, Hofmann zu Bürtt, Borbrugg zu 
Nürnberg, Zindmer gu Reudorf, Erhmus zu Vom Capitel 
Amtinghadt (Oberfranken) wurde der Tarh. Pfarr Scheuble ĩ a zu Eigenborf, zum 
DWapimanne gewählt. 


+ Uugsburg, 23. Dfiober. Die Rachricht aus Megenöburg vom ber 
Einfelang aler Dompfiiffahrt wegen Waſſermangels hat bier bei den Frrunden 
der neuen Gemmunicationsmege einen fehr wnangenehmen Cindrud hervorgebracht. 
Se ſchwleriger das Unternehmen ber Donaubampfichiffiahirt erfheint, befto weniger 
haben wir je Musflät, von hier am den Fluß zu Fommem, um an berfelben Zeil 
nehmen zu fönnen,. fei ed num durch Sqhiffbarwachung des Lechs, oder durch Les 


gung einer Eiſenbahn bis Donsumwörth, meldet ald das wönfdenswerthefle er | und weil der 


Feuilleton 
elaiatotalender· ai. Otieber. Geburt Clemens XIV., Ganganeli, 1715. 


Der Zodte von St. Auna's Kapelle. 
Ein Griminalfal, Nat Arten und brieflihen Mittheilungen. 





(Steh) IH glaube Iprem Berichte, fagte der würbige Präfident; er trägt ben 
Stempel der inneren Wahrheit an ach. Auein — den Jorderungen des Gefeged 
mup Genüge gefäichen. Sie nannten Augengeugen einzelner Vorgänge; vermöchten Eie 
Diefelben fo namhaft zu machen, Daß ihre Mehörung möglich würde? Der alte Wann — 

Seinen Mamen kann ich nennen! — enigegnete Nerdeck. Ih vergaß nicht, 
ihn gu notiren und ich habe ihn treu bewahrt, Der Mann heißt Florien Kraus und 
beflgt ein Häuschen in dem ***fchen Dorfe Bellenbach. . 

Boßt! fo wird er zu finden fein, weferm er mod lebt. Aber nech ein Umfand 
if übeig, den Ihr Bericht unaufgeflärt Täßt. — Diefen Zettel fand‘ man in dem Gsttet 
aflen der Et. Unna: Kapelle, dabei den Geldbeutel des Tobten, mit Geld. ünd Gil 
bermüngen gefüßt, 

Nordeck betrachtete die erwähnten Gegenfände mit Befremden. 

Hier bin ich unmwifend! — fprach er. — EB if Hermann'd Börfe, das ik 
unleugbar; ber Zettel ſcheint ein ahgeriffened Blatt aus feiner Schreibtafel. — 
Eörift? felte «6 Die Handſchrift Wibertinens fein? Ich möchte es fat glauben 
vermuihen, daß fie diefe enfetten Büge mit ber liaken oder gar mit der wermundeten 
rechten Hand mühfam auf das Pergament geworfen hat. 

Uber — fragte der Präfident — mie verträge ſich das 
eined Maubanfaks? 

Ulteringg — ermiderte Morde — diet bleibt au mir unerflärig. Geäte 
Mibertine, nur mit der Gorge um des Todten chriätiche Muheftart befhäftigt, eine 
fo planmwibrige Ioee gefaht und in augenbiihficher Gebanferivermirrung ausgeführt has 


wirden ‚hei 'dum ühthrten Partamie mis V. 


Bomberg, Donnerftag den 3. Oktober. 
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orapsbenshlung den Bringen gemacht. Rinnehlännig des Unierhullumngaälasien EUTERTR 
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biefem -Augenblih mach Regensburg und auf 
11. November borihim aubgefchriebene 

Donandampiicifffahrts : Grjel: 
Fahrten hervor, 


ſibſt dis Wien gu than, und deshalb — wie auch aus sondern Gründen — am 
eben Donam die Ufn für die Dampficifffahrt Much möcht zu 


Srolsherʒogthum Baden. — Die badiſchen Gerblätter erjaͤhlen: Die 
Bildafffe der HH. Belder, v. Rottel und v. Ipfkein wurden nicht mar dem 
Verkaufe entzogen, fondern auf Befehl des Or. Oberammmanıs B. aus Weinheim 
durch Brigadier Et. aus dem daden vorggen Dadeſſen wurden biefe 
wiffe fo eben mwicber dem MWuchbinder zugefleßt , tib- find: nach 
kaufe aus geſetzt. — Auch iſt zur Renntuiß‘ gelomirem, daß 
Bed». Weinheim mach Wiesloch und’fden im 
neuen Dienft antreten muß. 

Baden-Baden, 26. Dit: Den gefehlichen Beftiimmungen 
am 250. Rachts 12 Upt die Spieldanken gefcblaffen; ſie 
Zaile von zahlreichen Jüngern umlagert. Reine Gaifon war srgiebiger für 
Ziche, als die abgelaufene: der Reingewinm wird allgemein über 
gefhäpt. Doc wäre eine Auflage der Bank durch einen Ruffenfaft noch 
gefpremgt worden; Dieb if auch ber rimzige Tag während der 
gemefen, am welchem bie Bank etwas verloren hat. Baden 
Sommers wow 19895 Premden befucht; unter ihnen 18 fewnernine 

imjeflimen. Im Jahre 1838 beirug Die Zahl 
aber ım vorigen inter an 50 fremde Familien 
ren ſeht noch Meiste fünf. Nach dem Gpielpächter 
und glei die Salon 
ausgefaßen, fo it 


fchehat. Miller Mugen find daher 
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"ten? Es wäre möglich; le iR lange, von mir umbeschter, in ber Kapelle gehlichen. 


Daß diefe Erklärung Die richtige war, ergab ſich, als Wlbertine vom Praſiden · 
ten mit gleicher @emauigkeit vethoͤrt, alle Begegniffe bed unglüdlichen Zages- in wöls 
figer Uebereinflimmung mit dem Berichte ipe«d Dietterd ergählie. 

Wish der fo lange vergebend gefachte alte- Dann wurde slüklih erfragt und 
noch lebend angetroffen. ° Nicht feine Ausſage allein, auch ein andereb, Imdirecte® , 
ſeht adtbares Beuguif bekräftigte die Wahrheit von Morbedi's Ungabe. Der Alte 
Hatte einft in einer fchmeren Krankpelt Gemiffenöftrupel geidhäpft, ob ihm ſein Schwei · 
gem umd feine MWeihülfe bei der abficptlichen Merheimtichung eines Geibümerbed jur 
Sünde gereihhe; er hatte ſich feinen Wrichtiger, emtbedft. Der aufgeklärte Seiuuche 
Mond nicht am, ihn wölig zu beruhigen. Den Tobten — mar fein verfländiger Ber 
fheid — wird Colt richten;; Dad Gepeinmiß kaun, mohl hemahrt, Pitmenden [hu 
den, wohl aber Fönmte die Emipälung Rohe und Frieden einer ſchoa unglüdlichen 
Familie gefährden. Es bleibe unter feinem ‚en Gchleier ruhen. 

Nach aber Hufpelung bed Dunkels wird, wie den Nichtetn, fo dem Befer nad 
eine Frage bleiben: Mie Fam 'ed, dad dordeck, ber Mitwiffer einer fo. verhängnißs 
vollen Wegebenheit, vom der Hauptperfun fo gang getremmf murde? Wie Fam 
eb, daß die Munde won ber ihr broßenden Gefahr ihn. erh jet ereilte, als das 
Hichte auf dem Spiele fand? 

Dier die Uintwort. 


gimentöinhabers i 
hatte fich am bem unglüdlichen Gennabende nar “in der Borausfegung entfernt, vor 
Nadıt wieder im Quartlere eingutrefen. Hermann wollte ja Hei ihm zur Macht 


mit ber Gimulation , herbergen und Genntaas mach R*** quräckfchren. Norded hielt Mich ‚mals er nach 
| der Trennung son dineriinen den Daubflein nochmals etd iegen hatte, dort bis jur 


Dunfelheit verborgen. Dauu ging er hernieder, ben Weg fuchend, nach dem Dorfe, 
wen ‚der Hufar mit den ‚erden feiner wartete, Nach flundeniangemt Ikmberieren vers 
for er Meg und Steg gänzlich , ſodes er Mh gemötbigt Tab, im Walde, zu bieiben 


übrigen Couverhaen, unter denen er wenigfiend einige Bundeögenofien päblen muß, 
forah, fe fämmtlich unter dem Titel: fremde Mächte bejeichnet hat, fo darf man 
Ad aicht wundern, daß er ed vermicben hat, im Betreff des Könige der Belgler 
eine Ausnahme u mochen. 

Niederlande. 

Dos „Hondelöblab” theilt im wine Macierift folgenden durch Courier ein 
getroffenen Bericht aus dem daag vom 25. wit: „Heute bat der Binanzminifer 
ber zweiten Rammer ber Gencralſtaaten drei finanzielle Gefegentwürfe vorgelegt: 
4) Beflimmung der Gtaatdansgabmn für das Jahe 1840 auf 56,378,600 Gulden 
50 €; 2) Beflimmung der Mittel jur Dedung der Ausgaben, mweide voran 
ichlegten Mittel 7,608 Gulden 56 1. mehr betragen, ald bie beflimmten Aus ⸗ 
gaben; 3) sin Grfegentwurf für Gontrabirung einer Schuld zu Eaflen der über 
feeifchen Bellgungen, fm Belauf vom 56,000,000 Gaiden; in Folge eins von 
dem Abaig fehter zu faffenden Befhluffes folen im J. 1840 Eosrentenausgegeben 
werden; der Etant übernimmt bie Garantie für bad Mmieben; von dem I. 1842 
an fol eine Milion Bulden aus dem größeren Ertrag ber überfeeiichen Befiyungen jur 
Amortifation dieſer Echuld verwendet werben. — Mm 16. warde der 2, Kammer 
der Generaffiaaten das erfie Buch bed Griminalcobır vorgelegt. Es Met barin 
die Todeöftrafe am ber Spite ber Eriminalftrafen, und fie fol an Miflerhätern bed 
einen, wie des andern Geſchlechts durch Henten am Galgen vollzegen werben. 

Großbritannien. 
London, 24. Dftsber, — i r 

Dem „Sourier" zufolge if der Graf Glarendon, der vorige Gefantte gu 
Madrid, zum Girgelbemabrer uud Hr. Tuffmel, Priwarfeereiär dee Lord Minte, 
gum RKanıler der Schapfammer ernamnt. Der lehtere bat ſich bereits für bis Ber 
tretung von Devenport, beilen Sitz darch die Ernennung bes Gr E. Gepringten 
mo Gommandantın von Plymouth vacant geworden iſt, amgemeldıt. — 
D-Gonmi bat von Dublin ams fe ehem wieder mit bem Bots: „erbliche 
Seieben u. (. w. ein langes Schreiben an ben birfigen Handwerkervercin gerich 
tet, worin er Hrn. Gharman Gramfords Weigerung, der Agitation für Aufhebung 
der Iegislarioen Union mit England beiguireten, in einem fpäteen Briefe mäber zu 
befeucten vwerfpricht, aber fon jept im Veraus ankünbigt, daß er fümmtliche 
Gründe, vie Hr. Gramford aufgeführt babe als eben fo viele Argumente gegen 
ibm ſelbſt umb gegen dad Bertbefichem ber Union zu gebramcen gedentt. — Rad 
Briefen aus Gork find dort gegenwärtig fat alle katboliſche Biicöfe von Irland 
werfammelt, um ber Ginmeibung ber menen Dominicanerfirce beizumohnen. — 
Ein irländiides Zorp-Blart erzählt machfichenden Borfoll: Am vergamgenen Frei, 
tag mob die Behörde von Gavan (in der irländifhen Graffchaft Ufer) unter 
drum Beiftaude zahlreicher Polizringenten, im der Nähe vom Monagam eine Mad: 
fuhung vor, umb bemädtigte fi eined großen Borrath6 ven Waffen und Munir 
tion, die an mehreren Orten verſteckt waren. Es deine, daß auch am ahbırm 
Drten äbnliche Entbetungen gemacht. wurden. Sr. Little, won Gapitän Dalton 
begleitet, begab fi in bad Hand eines Urmrngefrg:Gommifjärt, und nahm dert Dapierevon 
arfegwidrigrm, gebeimuißwollem und beumrudigendem Eharatter weg. Diefer Eommiflär ik 
im dortigen Beyirt ald einer der Baubmänner « Gapitäne bıfannı; er wurde zu Tavau 
ins Gelhngniß gebracht, we med mehrere andere Gapitäne und Brurrale (f) aus 
werlbiedemen Brafichaften Irlands. eingefperrt- find, bei denen man Documente ber 
arfährlichfien Art gefunden bat. Das Bırdör der Gefangenen geſchad täglich; doch 
werfautet nichts Über dab Ergebuiß, da man im dieſer Beyiehung rin tiefes Schwei⸗ 
men beobachtet. — Rachihrift. Wir vernehmen fo eben, Daß in Dun Kaſernen uinferer 
Stadt (Gavan) firenge Rachinchungen gehalten, gefäbrlidhe Papiere aufgefunden, und 
mebre Militärs als Mitglieder der oben bezeichneten gefährlichen Berbindung zur Haft 
gebracht wurken. — Bor einigen Mbenden fuhe der Dergog Karl von Brounfchwrig, von 
einem freunde begleitet, in feinem Cabriolet durch die Orfortfiroße, ald das fahr frurige 
Pferd plöglich wild wurde, und mit großer Gewolt gegen einen Etraßenlarren 
rannte, der beinahe In Stücken ging. Der Karrenführer wurde flarf gequetſcht, 
der Serzog umd fein Freuud aber von ihren Sitzen an ben Boden D 
obne jedoch ermffich werleht zu werben. Das Gabriolet erlitt ſtarle Beſchadigus · 
gen. — Die Wiflfen zu Noringbom haben mehrere Ghartißen wegen aufrübrericher 
Zufammerrottungen und Rebellion mit MWaffengrwalt verurtbeilt, umb zwar 3 zu 
Imonatliden, 3 zu Smenatlihem und eine From zu einmsnatlihem Befängniß 
kämmtlih mu Bmangsaıbeit. ach den Papieren, welche auf Beſedl des Haufes 











der Ormeinen befammt gemadt werben find, find im Laufe bes Jahres vom 11. 
Januar 1838/39 im Eondon 306, umb in Grafihalten, namentlich in deu Sträb- 
tem Manche ſter, Birmingham, Leeds und Liverpool 781, zufammen 1087 Ban» 
terotte ausgebrochen. 

Frantreid. ' 


12 Paris, 25. Dftober. Der Herpog von Orltaus hat auf dem Wege 
nad Gonflamtime mehre Meine Rager abbrechen laſſen, wo er drei Wieribrile 
ver Soldaten in folge Des ſchiechten Glimas, ber elenden Rahrangsmite 
tel, der Erbulbung won Hunger und Kälıe, überhaupt wom Leiden aller Wrt,, ar 
trankı gefunden hatte, Geibft die Medicamente, weiche man ibmen reichte, waren 
werborben and mußten das Uebel, hate «6 zu heile, mur ned verfhlimmern. 
Es waren bort offenbar wirber Unterfchleife won Seite der Militärverwaltung ober 
menigfiend einjeiner ‚corrupter Jedividaen derſelben worgefallen, wir folde Irider 
fo bäufig im Franfreich bei allem Werwaltungäjweigen vorlommen, Die ges 
troffene Maapregel der Mufhebung biefer Bogen, mm nicht wergeblih bie 
framffhen Krieger binzuopfern, wird mun wie Gutes umb Schlechtes bier ſters 
oleichte Schictlal hat, von einigen Dppofltionsblättern gierig aufgegriffen, und alt 
ein Eingriff in die Mechte des Grmeralgoavernrurd, als eine Anmaßung von Geite 
des Herzeze von Drieans dargeſtellt, dieſes jungen Bemerallientenants won 30 
Yabren, wie fie ſagen, der aus Lıebhaberei einmal für gut gefunden, einm Spa ⸗ 
lergeng durch bie franzöfichen Beflgungen im Afrika zu machen, und der num 
dort fo zw fagen den Gommanbirenten ſolelen wolle. Der Herzeg wın Dre 
leans hatte aber Im Ginverlänbniffe mit dem Marſchall Balre gebamdelt, 
mas jedoch biefe Journale wicht zu wiſſen fcheinen oder es menigftens affecthrem, 
Ih wid durchaus Feine Berlegung ber gefehlihen Form im irgend einer Art 
in Schuß nehmen, weil, wer die Form nicht achtet, auch das Weſen tötet. 
Alein ſelbſt angenommen, der Herzog von Drleand hätte in dem gegebenen Falle 
aus eignem Unıriebe und auf eigne Berantwortlichkeit him gehandelt, in ber Ueber ⸗ 
seugung, daß Gefahr auf Berzug daſte, fellte man glauben, dap rin halbweg 
billiger, ja man möchte fagen vermänftiger Menſch, ibm einen Schritt jum Ber 
murfe machen moͤchte, der weiter nichts ald bie Erhaltung der Gefunbheit vieleicht 
des Brbend won mehreren Hunderren von Söhnen Frauireicht dejielte? Er Hätte 
alfo dann er die Erlaubniß des Marichals einholen follen, bie wieflticht in acht 
bis wiergeie Tagen erft eingetroffen wäre, umd impmifchen hätten noch Husderie 
von Soldaten erfranten oder feibt Merben ‚Lönnen, mar bamit die Zorm fireng 
beobachtet mwerbe! Heißt das nicht dem gefunden Menfihenwerfland Hohn ſprechen? 
Fält einem bei dieſer ganz mugewohnten jerupulöfen Benauigfrit in Beobachtung 
der gefrglihen Morm, wie fie der National, um mur eim Mlatt zu menmen, im 
biefem ale verlangt, midht jener ruſſiſche Soldat em, ber einem’ Offizier feiner 
Birmee dem Ürtrinten aahe ſad, ihm aber müde retieie, weil derfeibe auf 
die Brage des Soldaten, ob er zur Garde gehöre, midht antwortete, weil er «6 
nicht. mehr fomnte. Deu Goldaten wor nemlic wie allen feinen Gameraben ans 
brfoblen worden, auf die Rettung ber Barde bedacht zu feim, und biefem Belchie 
in feinem felovifchen Sinne ganz bucftäbliche Bolge leiſtend, ließ er den Offigier 
eririnten, weil berfelbe mit ausdrüdlich erflärte hatte, zur Barde zu gehören. 
Doch dergleichen Beifpiele gefunder Logik kann man in dem hoceinitifirten Frant- 
reich alle Tage finden, Ich füge Ihmen bier mod «inet aus dem alltäglihen Beben 
bei, deſſen Authenticität ich verbürgen kann, Begen einem Bäcker in einer Departer 
mentsabt waren von vielem Geiten der Polizei Kiagem zu Obren gelommen, daß 
er ſich durch zu leichtes Brwict am Brod unerlaubten Boriheil verſchafft. Min 
Polizecommiflär nimme wirklich mehrere Brode vom Faden des Biders weg, die 
beim Nadywägen bedeutend zu leicht befunden wurden. Mein ber Bertheibiger des Bäders 
weiß das Bericht, welches über dir Sache zu entiheiden hatte, ya überreden, die vom Pollzels 
commiffär mweggenemmenen Srode, welche doch vor jedermanns Mugen im Laden bes 
Boͤgers zum Berfaufe ousgeftelt waren, feiem nicht eigentlich zum Berkaufe beflimme 
gewefen, fondern bärtem mur im Allgemeinen ald Zeichen gelten follım, Baß man 
bier Brod haben fönne, Wie gelage, das Gericht ging auf biefe Theorie ber Ber 
weidführung für die Unſchuid des ebrlichen Bäders ein, der Mann wurde von ber 
Klage entbunden umd der Poligeicommiffär im die Koflen veruribeilt, Lehterer er. 
greift die Berufung am dem Gaffationshof, diefer aber enticheider, bad erftrichterliche 
Urtheil beflätigend, weil in bemfelben durhaus feine Berlegung ber 
geleglihen Form wahrgenommen werben Fünne Der Peligelcommil: 











— Te Tee — 


und ben Tag abjumarten. — Der bang erfehnte Morgen brach endlich an, 
aber — Nordeck ſah auch mit Schrecken, dab er, bei gang verfehlter Rich · 
tung ſich weit von. feinem Biele entfernt hatte. Wehin nun? Der Weg zum 





eb denn: Bas blafen die Erompeten, Hufaren, heraus! — Uad mein Burfhet — 
Run, der Fam mit feinem Handpferde gerade zurecht, er mußte gleich mit, + 
Mun mar guter Math theuer. Wohin die Schwadron ſich gewendet, bad ber 


Dorfe führte durch die Thelebene, welche zahlreiche Gruppen von Kirchgängern ber General felbik die Warfchorbre gebracht und alle Qwartiere in Bewegung gefent hatte, 


lebten. Im dem Aufzuge, wie er war: im Eurgen, Emappen Gieilüberrode, ber 
die weißen, mit Gtrömen Blutö übergeffenen Unifermbeinkieider wenig bededir, 
fonnte er ſich vor Deenfchen nicht grigen, Es blieb Feine Wahl; er mußte den gan 
sen, kaum angebrodenen Tag — einen langen Wugufitag! — im Walde verweilen 
und die neue Dämmerung ermarten; man bene, mit weichen Empfindungen. — 
Eadtich — enblih Fam der Wbend heran. Morde ſchlich nad einmal — er wär 
im planfofen Ummberirren gar nicht ferm davon geblieben — zur Kapelle hinauf; «#4 
drängte ibm, mad der Beide zu fehen. Cie lag noch unberührt, mie er fie gebettet 
batte ; der Mille Genmtag, in Eathollfchen Ländern vorjugsmeifein Häuslichfeit gefeiert, 
batte feinen Wanderer vorübergeführt. 

Norde nahm von dem tedten Fremde dem legten, nicht mehr ermiberten At⸗ 
ſchied, und flug, mun beffer prientirt, son Meuem ben Weg mach dem Dorfe ein. 
&6 war jeha Uhr, als er anfam. Die Wirthaleute waren mod wach, — er blich 
weislih außen im Dunkel und vernahm mit Gchreden — ber Hufar fei fon Mit 
tagb mit den Pferden heimgeritten, Die Derren werben ſich anders befenmen haben — 
hatte er gefagt — fie werden laufen wollen; der fremde Waren if ein paffionirter Bine 
fer. — Ein trößlicher Wefcheid! Mobtmäbe mußte der arıme Dufarenofiyier mun gu 
Buße den weiten Wdeg mac öuheim antreten. Im Morgendunfel erreicht er end · 
li dab ofene Gtäbchen,, nech froh, ſich unbemerkt im feine Mahnung ber bi: 
tigen Kleider entiebigen zu Fönnen, 4 wird Tag, er befuchte bie Gtäe der Em 
dena — fie Heben leer, bie Wache iR, wie fein Burſche, werfchwunden, Ehen will 
er gu ber Wohnung eineh Kameraden hinübereiken, da tritt ihm eim Bürger enige · 
sen; Ei, weh Zanfenb, Herr Lieutenant! — ruft der Mann — Gie noch hier? 
— Be find men Diere® — fragte Morded — meine Dufaren? Ei, mein 
Ditnmel! fpric " — fort, Web fort, feit gefherm Wittag fon! — ort ? 
_ m Run, mah weiß ih’, Der Geneel wer da; da hieß 


das erfuhr er bald, aber — wie nacdfommen? Endlich war ein Baul erhandelt 
und mit werhängtem Zügel fprengte der Schwadren ihr verzmeifelnder Führer nad). 
Das Weitere iR leicht zu errathen. Kaum beim Gtabe angelangt, mufte ber Mad» 
sönfer den Gäbel niederlegen und den Marſch des Regiments in der traurigen Rolle 
eined Wrreftanten begleiten, 

Se blieb eb auf dem ganzen Buge bis in bie fFriedensgarnifen. Hiemit mar 
das Dienfiverfchen gebüft, aber — ber Freigegebene auch über 30 Meilen von 
der Gegend entfernt, in welcher alle feine Gedanken meilten, 

Dad Megiment murde reducirt und die wermögenden Offiziere nahmen ihren 
Apfhied. Nordeck Eehrte zu feinem frähern Berufe, dem Bergfache, jurüd, geid- 
nete fich bald aus, gewann dem Beifall feiner Dbern und erhielt endlich ben ehren. 
voten Muf, eine bergmännifche Erpedition zu begleiten, weiche feine Megierung mach 
Brafilien fandte. Morde felgte dem Dufe. Beftiedigt vom den Wusfichten, bie 
ich ihm im der neuen Welt eröffneten, befchloß er, hier gany fein Beil gu fachen. 
Er reihe nach Europa zurüd, um Aues für den ewigen Abſchied vom Materlande 
we ordnen. 

Ws dieb gefcheben , nahm Morde noch Gelegenheit, alle die Stätten zu ber 
ſuchen, auf weichen er einft für die Freiheit feines Vaterlondeb mitgefodien hatte. 
Sein Meg führte ihm durch jeme Gegend, dm ber er Geuge fo verbängnißonlier 
Genen geworben war, 

Die Beitungen dei Drpariementd meldeten die Eröffnung der Miffifen im 
Hainburg; fie erwähnten unter den wichtigern Mechtöfätten einen mit befonberer Uns 
hänblichleit; bie Mamen der Parteien find nur mit den Unfangsbuchttaben bezeichnet, 
aber — dem Eingemeihten fennbar genug. Es bleibt Fein Zweifel: die Ungeklagte 
iR Mibertine! So fcdrediich bat fich ihre düfere Mhaung erfüdt! 

Noerded in fpmen entfchloffen Im fänt Miumenrede ein; dort muß man 


für wird fi wohl bite, zum ameiten ale feinem Dienfleifer im Intereffe der Alerondrien, 7. DM. MBelnahe wäre bie tärifchrägnptifche Frage von 
Wigemeinheit freien dauf gu offen, wobei fein eigener Beldbeistel fo ſchlecht fährt; | geflerm obme bie Intervention ber Mächte entihieven worden, Mehemed Hl, der 
der Bäder aber fann, da iden nun in beſter Form Rechtens Das Nicht Dazu zurrfamm ıfl, | bekanntlich im diefem Augenblicke um feiner Gefundheit willen, in ber That aber 
auch ferner ungeflraft fein ſchandliches Gondwert fortfegen und den Mirmen ber | vielmehr mm der Zubrimglicleiren ber Genrralconfuln der Mächte los ju werden, 
grügen, denn — die Borm iſt ja gemader, — Die Angabe, alb beabfihtige das | eine Spazierfahrt auf dem Nil macht, wäre beinahe mit der ganzen Equivage der 
Pinikerium ben Kammern einen Belegentwurf in Betreff eine Apamage für dem | zwei Babrpeuge, bie ihn mach Gairs führten, ertrunfen, Zu Gafrerissel-iMadja 
‚Herzog vom Memours verzulegen, ift eine reime Erfindung. Bon einer Apanage | wurde fomohl dad Schiff auf welhem er-fic befand, als das folgende von einem 
wird niemals die Rede fein, mur in dem Ball, daß der Derzog fich vermählen | heftigen Winbfloß mmgeworfen, Wierzig Perfonen umd der Vicrlönig felbft vers 
würde, märe «6 möglih, daß man eine Dotation, wie fräher für die | jhwanden eimem Mugenblid umter den Wellen. Bald aber mar Hilfe zur Hand, 
Königin der Belgier , verlangen würde, aber ſelbſt dies IM mo | und bri biefer Gelegenheit trug bie Thaͤrigkeit und Geifteögezemmwart des Paldıa 
xicht gewiß, fo wie vorläufig meh durchaus Feine Musficht auf eime dem | midht wenig ‚dazu bei, die beiden @gaipagen vor einem gewiſſen Untergang zu 
nädhftige aber überhaupt baldige Bermählung diefed Prinzen vorhanden if. — Ger | ririin. Niemand verlor dabei das Erben, Der Bicrfönig ließ erſt daun die Badre 
gen Don Garlos find mehrere framgdfilhe Rauflente in Schuldſachen klagbar auf | med fortiegen, als alle gerettet waren. — Die Berichte vom ber Mirmer Fhrabim 


getreten, em Kaufmann zu Bobeve hat ihm wegen einer Gumme von mehr 





100,000 Er. für Tücher, welche er dem Prätendenten für feine Armer geliefert, bes | 


langt. Dieſer aber will oder kaun jegt wicht zahlen, und man dt um fehr bir 
gierig, welde Maaßregel bie vom Gläubiger angerufenen Berichte zur Wahrung des 
Iutereffe deſſelben ergreifen werden. Die Regierung würde dadurch einen Gruud 
mehr erhalten, dem Prätenbenten vor Befriedigung der Forderungen frampörfdher 
Bürger nicht aus dem Lande gu laſſen. 

& Paris, 26. Dftober. Den‘ mean Pärdermennungem ſeht man jet 
thglih entgegen... Sr, Crime, der dabei bebade iſt, erfteutſich biefer 
Gunft ohme Zwrifel megen feines herrlichen Woreffe: Entwurfs vom vorigen 
Jahre; Schade, dap er dam Im diefem Jahre micht eime zweite Wullage deſſelden 
erfheinen laffen kann. — Man bemerkt, daß die Fürfin Lirven feir ihrer Antanfı 
bier häufige Beluche zu St. Giowe made. Nicht minder häufig fiehe man dem 
Grafın Peue di Borge dort. Auch der banneorifhe General und Kriegeminis 
fer, Braf ©. Alten murde daſelbſt ven der kgl. Yamilie empfangen. Graf 
Bilıen if vor einigen Tagem hier angefommen und geht zur Herſtelung feiner Gr 
fundheit mad Italien. Man erwartet noch andere Retabiluäten-ber höherem Gtände 
sus Hannover, die den Aufenthalt daſelbſt mit dem angenehmeren hier vertaus 
fen; eimjelne finv ſchen eingetroffen. Lord Gramvile if aus London zurüd, 
umb harte mehrere Eonferengen mit Marfhall Soult. — Morſchal Woncıy ft ger 
fãdrlich erfrankt. Der Etidiſchof von Paris bat einen Nüdfel erlitten, der neuer 
dinge die Geforgnife feiner Preunde rege macht. — Mus Spauien lauten 
die neueften Nachrichten, Madrid 17. eben nicht erfrenlih. Man fprigt von Ber 
wegungen ber - Graltirten im Gabir, Sevilla, Granada, und Mal 
Grirffe werübe worden wären Much im abrıd feld iR man im Gorge wegen 
Wudbrucs einer Emeute. Im dem baskılden WProvingen ſcheint nach Sem gutes 
Cinwerfländnif zwifden der Beodlterung und dem rıftinifchen Truppen zu herricen. 

Zürfei und Uegyptem 











Die Nachrichten ves Journal de Smyprae aus Aonfantinopel vom | Winter binturch bi6 auf den jehigen Mugenblut babe wie in der ſteten Erwar⸗ 


17. Rellen eine Werlängerung der Gtagmatisw, welde ſcheu feit einiger Bet in der 
Diplomatie im Berreff der Streitfroge mit Begypien bericht, Im Folge der Abberus 


Pafha’s laaten günfig, und bie von Böswiligen verbreiteten Gerüchte von an 
geblihen Auffinden in Gprim, find gänlih grumdies, (Meffager.) 


Darlegung ber Bunbescentralbebörde, 


dir Hamptrefultate aus dem, wegen ber revolutionären Gomplotte 
der nenern Zeit in Deutfhland geführten Unterfuh ungen 
umfaffend, 


Aus der Gchlderung der Bolgen des Dambacher Fefles mögen hier nur einige 
Züge bervorgehoben werden. Woramögehen muß jedoch eine Brirffele aus Jena 
vom 6. Februar 1532; Me bat aßen Umfänden mach, den Studenten Rochau aus 
i Wolfenbüttel zum Berfaffer und bejeichert die Grimmung des Moments. „Schlimm 
wäre «6, wenn die Haupibebingung eines awſaſſenden Unternehmens michteinteeren 
folte; aber dennoch, glaube ich jet feit, kann und darf daffelbe wicht mehr aufr 
geieben werben, Die Wirkung, welche der Durchzug der Polen auf biebeuticen 
Germürder gemacht hat, it mmgebrwer, fie wird gewiß micht fo fhneh wieder vers 
f&winden. Gier gu erhalten und zu fleigern, haben wir Zeit bis Ende Juni, 
Bann aber muß unter jeder Bebingung etwas Entfcheidendes gefchehen. Bleibe das 
Unternehmen bid dahin ohne Präftige äußere Stuͤze, fo il Thüringen der beite 
©tand, auf weiber das Feuet asgeſacht werden fan. Bedenke die woroliſche 
Wirkung, melde ſecht ober firben Gntehronungen, ohne große Mühe und Gefahr 
abgemadt, hervorbringen mäffen. Und wenn dann jugleich drei oder oler Melier 
im Bewegung gefegt würden? Ucberhaupt fange ich am, wieder einiges Bertrauen 
zu tiefer ledtern Theerie zu faffen, und ich weiß Beute, weiche die practice 
Unwendung nicht fehenen.” Um 18, Juri 1832 ſchried Gtublefus v. d. ‚Hude 
vom Heidelberg aus: „‚Umfere Durſchenſchaft im Heidelberg iR als ſolche ausge 
zeichnen; bis auf dem Ieyten Mann entſchieden rewelutionäe gefiant, Bann fie zu 
jeder Zeit eine gute Freiſchaar abgeben, wenn «8 jum Rioppen kommt; den ganjen 








| tung gelebt, «6 würde im Dipeinbayerm losgehen, und zu dem Glauben famın 
| midt erwa aus reiner Bermuthung, Tonderm durch Verbindungen, die wir in 


tung des Morales Houffin amd der Miofunft des meuen Grjandien Hrn. won Pos ⸗ Sihrinbapern mb mamentlih wit den Yourmalifien harten. a einmal im inte 
told in Musfiht, da Irpterer Ach er@ im die Geſchafie dimeimarbeiten muß. Um | mar es ſchon fo weit gelommen, daß wir, obme Nude des Nacıs zu genießen, 
do thäriger find Die Minifer den Plorte, die fafl täglıh Mathe Berfammilungen ı jedim Augenplit auf Befehl zum Aufbruch harrten. Uns Senenfern, fo mie den 
alten, Um 6. fand eine ſolche awßerorbentliche Berfammiung flatt, weicher ae | meiflen, war ein Treiben der Urt fremd aud wir Bonnten nady den Birtifeln ber 
Mitglieder des Divans ſowie mehrere der erfien Uiemas des Meiche beimobnsen, | Tribüne — bir ja fchom, wie zur Zeit einer Mevelution ſprach — und aus Des 
und bie Dem gampen Tag dindurch währe. am fe zuirht bie Megierumg aufs | sailirten Nachtichten nicht anders glauben, als daß «6 Ernit mit dem Dinge wäre.’ 
gefortert haben , fie folle die englifhe und Framzöfildhe Floite mach Kenftanrinopel | Bei dem Etat. Brüggemann murde bad Foncept:eineh Drieſs gefunden, fur) vor 
kommen und dort überwintern laffen, es wäre aber über diefem Anırag zu feinem | dem Wilpelmsbaber Feſte (22. Juni 1832) im Heidelberg geichrieten, umb für dem 
Veihluß gelommer. Dan fprad vom Birecrem Unterdandlungen, melde Dehemed | Vorſtand des Preßvereind beflimmt. Er gibt darin über die Berbälsmiffe in Hri- 
Ati mit der Pforte, zur Beilegug der Differeng wir ihr, etme Zuıhum der Mäte, | delderg Muskunft, und fogt wörtlich: „der Dr. R.“ (Raufdyunblatt,. dem er’ 
anyutwüpfen gefucht bartte, Hiermit fchemt die von deuaſchen Wiastern gegebene | Brüggemann, das Racftedende geflänblic auf deffem Gmuffärreile wündlih aröffner 
Racpricht,daßer rine Annährrung an Ghodrew Pafcha bejwie, zufammenzufimmen. | dar) „war bier, und theute ihre Anſichtenz 25 bis 30 junge. Männer find under 

(Standard.)" Die geſtern (22.) von Armiral Sir Robert Giopfero bei | dingt bereit, für ſich, felbflämdig, irgend ein Wagſtüc auszuführen — febald der 
der Biegierung eingelaufenen Depeicen, (ofen won bedeutender Wichtigkeit fein. | Befehl dazu won dem Männern ihres Bertrauens kommt. Zum Sandelmin gıbßerer 
Das Benehmen Rußlands beyäglich der Mingelegenheiten des Dritats, hat eim lab» | Waffe — bei förmlihem Ausbruch, find aber wohl jmei bis beeitmmdert Aden ⸗ 
bafıcd Gefühl dar Misbidigung von Srıte Inglamıs, Frantscihd umd Drfterreiche | nehmer unddreifig dis 40 Unfänger Signalgeber zu garantiren. Zu Handlungen ‚bie Einer 
bervorgerufen. Ewe energifhe Memonftration, der Ach England amfhlicfen wird, | auf eigene Fauft -volführen fo — dürfte auf 8 Männer (et gu baum fein.” 
fol im diefem Betreff gemacht werden. Goffen in ihre 












wiffen, wie bie Sache feht. 


was man bort weiß; eb id genügend, ihm die babe dringtiche Gefahr zu zeigen. 
uf Aſdertinen — fagt man ihm — ruht eim fdhmerer Verdacht, unbegreiflicer 
meife verfagt fie jeded Wort der Mechrfertigung. 
und Man kann kaum in Zweifel fein, wie er fallen wird, 

Und ihre Weltern?® — fragte er. — Wilken fie; find fie bier? — 


abnungslofen, zarten Kochter, 
14 ich mich im Juni 1820 im Marfeile befand, traf ich in dem Trempdenzim. 
Der Syroch fol nahe bevorfichen, | mer ded Gafipaufed mit der noch jungen Bonne eines liehlichen, etwa flebemiährigen 


Mädchens, Kentanze von ber Bonne gerufen, jufammen. Ich gerietb mit ihr, als 
wir und mechfelfeitig als deutſche Landeleute erkanut hatten, in ein Gefprid und .er- 


Der Odera — antwortete man — it tobt, er hat nie erfahren, im welcher | fuhr, daß das liebliche Kind mur anf die Meltern warte, welche bald anfommen fol, 
Gefahr Wlbertine (weht, Die unglüdliche Wutter hat ipn mit bemundermswerther | tem, um ſich mit ihmen einzufdifen — nad Brafilien, 


Ktugbeit in dem Glauben erhalten, Wibertine fei aur durch tie Dabfucht der Preuf: 


Ic erfchrad fat; eb if ein fo eigmeb Gefühl, Wenfchen, feld gang Iremte, 


fah6 mit einem verwidelten Proteffe um das Bermögen verfolgt. Ein bewährter] im dem Womente ihteh Echeidend ven einem Welttheile gu fehrn — eim Ubichted, 
Freund des bauſes, eim tüctiger Anwalt, der Einzige, dem die Dberflin Ach anı , ber meiftend mohl ein emiger if, 


vertraut bat, ik vom Gierbbette des Baterb hierher geeilt, Mlbertinend Bertheitig 


Die Bonne fagte, als ich etwas der Urt äußerte: Ja wohl; auch dem Derrn 


ung zu führen, Über bie Gegensworte des Greiſes an die Unglüdliche bewahrt ber | Wergrath som Mordedch und feiner Gemahlin — meiner Hetrſcheft — war dad nicht am 
warere Defenfor noch in treuer Bruf; Albertine ſos im einem Gemürhbjußand fein, | der Wiege gefungen. Uber fie haben viel Zrauriges erfahren, Sept, da die Dur. 


der das Echtimmpe fürdten läßt, wenn fie jet des Darerb Tod erführe. 
Um Gottes willen! — fuhr Mordel auf — Wlbertine hat ihres Veters Ted 
noch nicht erfahren? — ie muß ihm erfahren! 
Der Boren brannte ihm unter ben Füßen. 
mit Fragen befürmten. — Mur ben Baron zog er bei Seite. Mach Hainburg will 
ich, muß ih, fefort! Jede Winute ik Eonbar ! 


fragte haftig mach dem Defenfor ber Angeklagten. Er fei im Gerichtäfaale, hieß eb; 
beute werde bad Urtbeil der Zur erwartet. — Dad Uebrige weiß der Bafer, — 
Der Ginstäprocwrator nahm Beinen Wnftand, nah Cinficht ber meuen Beten 


Küde auf die Aaklage zu verzichten. Genfenberg, dem ald Gachmwalter bes Yrivatı ! 
"zog artig den Hut, 


Mlögerb gleiche Mitiheilung gefhah, war erfreut, dem Berichte anzeigen zu Zönnen, 
dein Elient fei, ohne ihn mit Aufträgen jur Werfolgung der Alage zu verfehen, abgereift, 

lbertine wurde der Freiheit wiedergegeben. Die angefehenften Familien ber 
Gegend, ſeſda fürftiche Häufer, beriferten ſich, ihr Beweiſe bes acdhlungsreiiten Wit. 
gefühls ju geben. Über fie verſagte ſich jedem perfönlichen Bufpruspe, Wit ängklicher 


&r war taub für Wie, bie it | 


ter der gnäbigen Frau todt id, da felfelt fie ia auch miches mehr am ihr Watersand. 
Morde? — ter Name kem mir befannt vor. Im Baufe nes Befprähs erfuhr 
ich weiter, Ronfange fei des Deren von Morde Stieftochter, ein Fräulein ann Preuffach. 
Nun hatte ich Ficht. fo das fepöne Kind war Ulbertinend Tochter, bie Tochter des 
unglüdlichen Todten von &t. Mnma’s Kapelle. Die Bonne bekätigte, wah ich ahnend nicht 


I außfprecdpen mochte; fie nannte den Gchurtömamen der Mutter Ihre Echüglingd, son Giegsfelb. 
Im Ru war er reilefertig und auf dem Wege nah Daindurg. Er Fam n,| 
‚machte fich und bie Sieine reifefertig und eilte, nach berzlicherm Abſchiede, ala er 


Ein Keiner meldete, die Derrfcpaft fei da und warte im Magen. Die Bonne 


font fo Zurper Begegnung felgt, jum Wagen hinab. 5 

Ih trat and Henker. Ein Derr und eine Dame faßen im Wagen. Meine 
eben gefchiebenen neuen Bekannten grüßten nech einmal, ber Heer bemerkte «8 und 
Yu die Dame blidte jest herauf — die Vermeigung war 
etwaß falt umd vornehm, verfatiete mir aber einen um fo freierm Mid im ein bes 
Sannted, unvergebliches, noch Immer ſchönes Unig. — Es mar Mlbertine. 

Der Magen rolte fort zum Hafen, und bald ſchied fie der Decan van dem 
Baterlande, in dem ſie ſo Perbed erbuldet hatte. 


Hand würden befemmen, aber nicht Länger: bebaupten- tönen, wenn das Militär | 
wicht anderweit im Schach gehalten werde, führe er fort; „Einige Bürger find 
übrigens fehr, für mad. enthufadmit — baltım ‚auf den benachdarten Dörfern 
Bauernverfammlangen — tathen zur Bewaffnung, und ıbum überhaupt allee, was 
drei Bi vier von amd, denen fie ihr Vertrauen ſchenken, ibmen beſehlen.“ Dir 
Flurd mußte ein Damm entgegengefept werden. Die einer Kevolurion abſichtlich den 
Weg bahuende Peeſſe, bie mit dieſer Hand in Hand gehende irrige Deutung oder 
Auslegung der. ändifchen Verfoffungerechte, die auf ben gewaltfamen Auſſtand ver 
Maoffen berechneten Boltsnerfammlangen, bie weit verzweigten politiſchen Nereine, 
meter denen wenlgfiend eim fehr audgebebnter, wie feine {pätere Enrlarvung gejeigt 
dat, ſchon damals. zum. hodhwerrärberifchen Entfhluß ber Thelnahme an einer 
evolution gedichen war, — ale diefe,. auf eim Ziel gerichteten Erfcheinumgen vier 
fen, zum Schub gegen dad täglich, mehr drohende Elend des Aufruhrs, die Bun 
desdefchlüffe vom 28. Juni und 5..Zuli 1832 hervor, Diefe hinderten dem offer 
nen Angriff durch die Preffe. und durch Die VBolksverfammlungen; zur Seſtunung 
aber farm die renoiutiomäre Partel ee che Ale wurben angewendet, gegen 
biefe Befchläfe aufguregen, Bahlzeihe, Prpseftatiom: den, in Umlauf gebracht. 
Eine derfeiben im taufenden von Eremplaren Im ibinbe ayern verbreitet, begann 
mit den Worten: „Bürgerkrieg, fo lautet die Leoſung des Bundestagrt. Ber 
nichtung aller der ſchönen Blüchen, anf die das Waterland: mit hoffenden 
Augen von feinem politiihen Giechbette hinblidt, Bertilgung jeder freien Regung 
des menfhlichen Geiles, das flod. die Aufichriften auf dem Panirr der. Partei, 
meldye ihe eifermed Scepter Über Deutſchland zu ſchwingen beginn.” — Am 22. 
Jduli 1832 wurde zu Brankfure eine, Berfammlung das Prefvereins gehalten ; ‚etwa 
wiergig Teilnehmer waren dabel zugegen. „Darüber, daß das mach Frantfurt 
werlegie Gentralcommitre, ded Prefvrreind feine Thärigkeir alsbald begann, if eine 
ſchere Epur vorhanden. Bünf Woden nach jener Berfammlung ſchrieb ein than⸗ 
geb Mugiied des Wereins, Dr. Körner in Frankfurt, — jet flädtig wegen fer 
mer Theilmahme am der Mentepei vom,2. April 1833 — an den Adrokaien Rüs 
der In Eutin: „Du wirft biefer Tage von Seiten des Barerlandsvereins dapier 
UEroviſoriſches Gentralcommirte) Liſten zur Unserfprift für. dem Prefverein erhalten.’ 
Täglich”, fo beißt ed im dem Griefe weiter, nimmt die Hlare ‚Einfiht in die 
drücenden Werbältwiffe umfered Waterlandes auch bei den Bewohnern des platten 
Sandes mehr Dberhand, Gin bersllh, verfaßter Aufruf am. die Rafauer, die 
Steuern zu wermeigerm , hat Erfolg gebabt, umd fie werden verweigert, Die Pror 
station ber Rheindpperm, die Hambadher Feſtbeſchreidung, Wirth's neueſte Mb» 
bandiung; „Deutſchlande Reform‘, die bald. in allen Ländern zu haben fein wird, 
bleiben micht ohne Früchte.“ — Ba;die Schilderung des Hambaher Feſtes reihen 
ſich zunächfi Ungaben überein Gomplott var Revolution im Sommer 1832, inöbefondereza 
Gießen, und bie Koferig’fche Dilitärverihwörung, dann ausführlichere Notizen über die 
Frankfurter Aprilemrute, Dem LUusbruch der, letztern vorausgegangen war ber 
Stuttgarter Burfchemsag, worüber bie treffenden Stellen der Darlegung 
mitgeteilt werben müßen. Der auf die Weihnachtöfriestage 1832 anberaumte 
Burfduntag wurde der gelcäftsfüprenden Tübinger von ber MWürjbarger Burſchen · 
fbafı abgebrungen ; gle ig mit ihrem, Auttage hatte die Ieptere — 
Einladungen ergeben laffen, die von Tübingen aus nicht mehr rückgängig gu machen 
waren. Es zeigte ſich dabei, was bemerienöwerth if, eime ſoiche Eilfertigkeit, 
dag Einladungen ıbeild am eimgelnen Drten zu fpät ankamen, iheils unbeforgt 
blieben, Bon-6 Univgrfüäten waren Deputitte anyefend; fle hießen: Böhringer, 
ürseld, Wislicenuns, Krämer, Müller, ,v, Reigenflein, und waren abgeorbnet von 
Tübingen, Münden, Würzburg, Erlangen, Kiel, Heidelberg. Die Berbanklungen 
begannen am jmeiten Meihnachisfeirziage umd wurden am folgenden Zuge wirder 
aufgenommen. Giner der Deputirien hat eim Geſtaͤndniß in umfafender Seiſe abr 
gelegt. Seine m über die am zweiten Tage der Zulammendurft wiederholt 
gefaßten Beichlüfe: And rigterlic für erwirfen angenommen worden, weil damit die 
Ausfagen einer nroßen Anzahl folder, welche bei der Bıkannimadhung biefer Bes 
foläffe in ben Dur ſchenſchaſten zu Heidelberg, Erlangen Tübingen und Jena jur 
gegen waren, vollommen übersinflimmen.. Zwei om erſten Tage als Zuhörer 
gegenwärtig geweiene Tübinger Burfhenicafter fagen gleichmäßig aus, daß an 
Diefem der Würpburger Deputirte das. Wort und gejagt habe: Der 
Begenfland der Verdaudlung möffe ein anderer fein, wie früher, es Burfchenz 
Adyaft müffe eine rewolmtionäre Tendenz annehmen. Cine Revolution ſtehe vor der 
Zbür, fie fei abfelnt morhwendig und «8 handle ſich mur noch darum, ob bie 
Burfchenfhaften daran Theil nehmen wollten oder nicht. Es befiche ein Vater ⸗ 
laudovereia, ber dieſe Revelution feite, und deſſen Verzweigungen ſich durch gany 
Deutichland erfirchien, Die ange’;benflen und reichflen Männer Nänten an der 
Spite defielben, man mäfle mit dem Waterlandöverein in Verbindung treten. Der 
Zübinger Deputirte babe die Wagaben bezweifelt, die vom Erlangen und München 
aber hätten fie unterflüßt, umd es fei dabel audbrädlich zur Sprache aber hartem fir unterRübt, und, «8 fi babel_ausbrädlich zur Sprache gekommen ‚| __,  Terantmartlihe Reraktom:_ Br, Baller: Mr. WR * 


daß in Möürtembderg, beloaders unter dem Milltde, viele Auhanger für die 
lation gewonnen federn. Die erwiefenen Beichlüffe, nach welden om 
ten Tage der Durfchentag beendet  murbe, gingen unter unmefentlicheren —* 
„die allgemeine, deutliche Burfhenfbaft fole ihren Amer: Einheit und Ereiheit 
Dewfchlands, auf dem Wege ter Revolution erfirebem und befhalb dem Waterr 
Tandsverein in rantfurt Mh, anfchliehen; — Heidelberg, folle, der Mähe vom 
Drentfurt wegen, allo mit MNäcjiht auf bas einjugebende Berhältmiß, die Geſchaͤſts· 
führung übernehmen; dem einzelnen Sarſcheaſchaften ſolle, wenn fie dem allgemeis 
nen Grunbfägen mur treu blieben, jede beliebige Drganifation machgelaffen, 
mad vierteljährig fofle über bie  politiichen Erſcheinungen unb über ben 
Geil ded Volts Bericht, erflaitet werden.” — „Die Branffurter Beichlüffe”, 
fo heißt «6 meinen die Burfchenfchaften mit großer Grünblichteit erörternben Ertkenut ⸗ 
niſſe wörilich, „ertlarten Die Revolution nur für ein zur Erreichung des Ver⸗ 
bindungs pwects anzuwendendts Mittel, jedoch nicht für ein ausfhließlices.. Sie 
verpflichteten bie Mitglieder der Durfhenfihaft nicht zur Crregung, fendern ‚eur 
sur Theilnahme an Bollsaufftänden, Underk bie ——— Veſchlũ ſe. * 
Revolution wurde hingejtellt al$ das Durd; die Beitumftände gebotene, motpwenbig und 
einzigunballein zu verfuchende Mittel, Die Mitglieder der Barfbenfcaft follten ſich nicht 
blo5 einem bereits erregten Aufſtande anfchließen, ie folten vielmehr felbft eine Reoolution 
erregen. Deßdalb follten fiein Werbinbung treten mit dem Frankfurter Baterlaudsvereine, 
von, defjen Drganifation, Iwrden und Mirgliedern bie Burfchenfchaftsdeputirtem und bie 
eimelnen Burfcenfhaften zwar feine befiimmte Kenmmiß hatten, vom dem fie aber 
wuũten oder annahmen, daß er gleichfalls eine Revolution erregen wol." "as 
nun folgt im ber Darlegung der Qundescentralbrhörbe, berrifft ausfchließlih Vor. 
bereitung und Uusfährung der Emeure, woin 3, April 1833, if weißt and frühe 
ven, wenn (dom micht amslichen, ‚Berichten, befannt, amd Käßt, als eim mehr ger 
(diofenes Gaejes, eine fragmentarfiche” Bebandlung nicht wöhl zu, An ſachichen 
Refultaten ergibr fl: Drei umb dreigig war bie Bahl der Berichhworenen, welche 
am 3, April um halb 10 Uhr Mbends aus dem Münzbefe unter Kaufchenplatı’s 
Wnführung zum. Eturm auf die Hauptwache ausrüdten; der aus dem fe 
hinter der Bofe gegen bie Gonfabler amgerüdte Trupp, zählte achtzehn ann; 
amölf bis ſechehn ber Geſchworden zannten mac dem Dom und zogen bie Sturm, 
Hlode; die Gefammizahl ber tätig gemefenen Dieuterer wird auf 150 bis 170 
augefalagen ; getödter wurden bei der Meuterei: fech8 Golpatin, ein Bürger um 
wei der Aufrührer, fomit im Ganzen meum — ſchwer verwundet ‚wurben 
vierundjwanzig, memlich vierzehn Soldaten, acht Bürger und jwei von ben eu. 
terera, Gämmtliche Gährer entwichen, theüß In derfelben Nacht, theils in der 
nãqhſtſolginden Zeit. „‚Dieß war ber Mubgang ber Meuterei. Daß ihre ralde 
Dämpfung eige in ſich nothwendige gemefen, Lan nicht behauptet werben. Dir 
Grund der lehteren liege weienilid, in kem (cmelen Aurüden. der Einientruppen, 
Das aber if nur dem, zufälligen. Umftande ‚gu kanfın, daß die Behörde Aurz zur 
vor gewarnt, und defhalb Da8  Linienmilitie coufgnirt worden war. Hätte eine 
Zögerung ben Meuterern geflattet, (Ih, einige Stunden zu halten, fo würde, wir 
dieß Im größeren Stadten micht, ausbleibt, eine Pöhelmaffe ihnen zugefgllen fein, 
die vom Lande beramgerücten, Aufehrer. hätten, fh. mit ipuen verbunden, fir häts 
ten nicht allein der Kamonen, jomdern, worauf «6 nicht minder abgefahen war, 
des wirtjamfien Nevoluionsmisteld, überaus beirächtlicher Geldfummen ſich bemächtigr, 
und fe konnten fi dann mindeftens lange genug behaupten, um burch bad von ihnen gigt · 
bene Signal und Dem darin liegenden verführerifch fortreifenden Gindrud den Aufftand 
in den für das Gomplotz, bearbeiteten rgenden . gleichjeitig -ansbrechen x laffen, 
mo man vorbereitet im großer Spannung baranf wartele, namentlich in Hefien 
Mpeinbopern, MWürtemberg, Gaben. Dann hätten Ach bie im erfiem 
entgegenzufegenden Kräfte jerſplittern möffen. So ungweifeldaft «8 if, daß ige 
ruhe jebenfaus bald überwältigt worden wäre, eben fo unmeifelhaft if es, daf 
bie babin Mosd, Brand, Plänperung, das game furdibare Gefolge des 
gefegmete Länberfireden, Beutfgjlande wu’ verdeeren volle Zeit gehabe hätte, 
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— — Anzeigen und Befammtmahungen ——— und Bekanntmachungen. 


Neuer Berlagwn Hd. M. Sanerlän- 
der im Baron, zur Jubilare. des Micharlits 


Bon — Bertafter if ern TGamslherhete, aut Jahrgang rt sr. 


N * 54 
Edle. 10 91,— 5.30 un * fänger. Gänfte Mufage. 


Welle 1899 erfchrenen, und im FAnamrkıdrem 
deurihen Bubandlungen um Die beigefegten 
VDreife zu baden. 

Die Ullmachrt Gottes im den Werten det 
Ratur. Eım Boltsbud- yar wahren Err 
teuumiß Borseh, und zur Berbütung des 
Überglaubend und des Milieismut. Zur Ber 
Ichrung für alle Staude ehne Anteridricd 
en — VWoblicitae Ausae 8 

5 — Novellen und Dichtun 

en von Heinsib Zihofke, Ball: 
dudin erisjienen ım fecbszehn Teilen: 
vierte Nuflage 5 Zhie. 8 gr. — 8 fl. 

Dielen 16 —— And erihienen: 
Genfer Nonellen, von 5 t 
ausgegeben; zwei — * Sfr * 


Einige gebenserfobrungen meinen jäm | Hebeis allemannifhe Gedichte fir 


werm Gchrmeherm jur Veherjieung erpäblt: 
Die Unvermäbiten — Der Haus 
freund. — Die Aflaflinen. Don We, 
ta @auder. 3 Tdir. v0 gr, —Af,dse, 
Katbeliton; oder für Alle unter jed 
gem m er —— Keller MH 
ter Te Bemeinde jm Bar 
Duret ur—1 . .» I 


deale alle —— Dritte ünfiape 

3 ı Fi 1 fl, 30 fr, 

Srumden der Audachtz acht je hute Auf⸗ 
lage in einem Band, mobifeilße Aut 
“ volikandis, 2 Thir. 16 gr. oder 

Deifelden Wertes neunzebnte Aufage | 
in abt Dinden ü grobem Drud, 5 
Tor. 8 gr. — Bf, 

Deifelben Wert neucehe Ausgabe 
in Zafcbenformar, amwölf Thule volls 
Bdndig, 6 Thie — 9 fl, 

v. Dreit: Shadbählein, oder anſchas ⸗ 
Ihe Regeln det Shachfpield und der 
Vinnreihken Züge berühmter @pie» 
ber, für Anfänger, mir jchm Krbagra- 

sbirten Zabeken, gr. 8. gebeitet. 








Freunde ländlicher Matur und Bitten, Sie· 
bente volRandige Original» Ynsgade, mut | 
a nurfern auf meh Parier 1 Tor. — 1 
R. 30 fr., aus ordenaie Papier mr 1 Super 
Bari 
» — —— * der meueien) 
elttande. Zmölft I 
a uf run 1839. 





—— — — 
für das meibliche Grit! — — Theile, 
a Thir, 20 ar, — HN 


Neue Auflagen von ausen Gchulbü- 
bern und Doltsfgriiten: 


@ögingers dautſche Sprablebre für 

— Vierte Aufage. 16 gr. oder 
f. 

Haupt: Muferfammlung der Meredı 
famteit, fir die Schwule umd das Leben; 
weiß Pazier 1 Zpir. 12 gr. — 2. 16 
fr. Ord. Papier 1 Colt. a gr. — 1.46 Ir. 

Derneue Freidant. Aus vaterläntiigen 
Dieterm emtwidelt; weiß Papier 1 Zdlr. 
ser 1 fl. 30 Pr, ordinais Päpler 16 ar. 
oder 1 d. 12 Er. 

Fries Anleitung zur frangöfifchen und 
deutichen Tonserfation; weblfeil« 
he Bchulrltuggabe, 14 gr. — BR fr. 

Hirzels framsöfiihe Brammatik, 
Fılfte Aufage. 15 gr. — 1 fl. 

Deifen neues franzöfifdes Leicbud. 
Bünite Auflage. 12 gr. — At Ir. 

v. Dreil’s Meine franzdfifhe Eprad- | 


—— in beiden Soraches 
obigen O&ulbücern Yür Anfänger; —* 
Ausgabe. 10 at. — ı 12 

afhorte: Die Odmrlieriendräctätde 
a für zuu0 Onmanroelt. Se d ſte Auflage. 

u. 

Zuchokke: Histoire de la nation suinne, Ira 

deite par — quatribme edition, 12 


gr. — 48 kr 
Bihalte: Dis Srlmeneent für 
Auflage. 6 gr. odız 


Zaun Iguget fech ae 


3 o rter Die Brannteweinpehz weis 
te Auflage. 5 gr. oder 20 fr. 
Defielben Büdleins 5 manlfeil- 
Ne Auflage, 11/2gr. 6 
Das literar. artift. tin Gam- 
berg nimmt bierauf Vehellunseu ar. 








Bei der 338, Ziehung u Nürnderg find 
nadftichende Nummern berausgefommen: 
23. 70. 83. %. 65. 


Rönigl, Bayer. Leite Revifkon, 


|  Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhfen Privilegien. 





Druck und Verlag des literer. artist. Imstitnis au Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Posiamts mit Vorsusbezakleng den Betrages 


a EUTERPR 


gemacht, Kinsenöinsig des Usterbaitumgsblaien 
Ist der Pränumerationspreia bei der Zeitung» - Rupeditien zu Bamberg selbst ganzjährig: 10 f., ‚bei den königl. hayaz, Posibahänden aber im 1. Rayam 10 A. 7 hr, Im Al 11 8, 7 hr., Jerääl. 10 0. 9 hr, km IV, 18 0. Then 
nlkjährig in Bamberg bei dar Zeitungs - Rrpeältien b.f., bei dem Agl. bayer. Postbehörden Im I. Hayom 5 4.4 kr., im IL. 5 8. 34 Kr, Im. 60. 4 hr, im iV.0 4.4 hr. — Für Inserate jeder Art alad die Oybihren 
i 4 hr für die PotitZeile oder deren Hanm turtgentellt. 
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Snbalt. 
Deutſche Dundesflaaten. Sapern. — Großherjogthum Helfen. — 
zeufem — Defterseid, (Brief aus Min) — Großbritannien. 


aus London.) — Franfreid. (Briefe aus Paris.) —. Tilrkei 
unb Hegppten. — — Darlegung der Bunbescentralbehörde, die Haupt ⸗ 
zefultate aus dem, wegen ber rebolutiondren Complotte der meuern Zeit in 


Deutſchland geführten Unterſuchungen umfaſſend. — Handels⸗ und Börfens 
nachrichten. — Geuilleton. — Ankündigungen. 


Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Ständewablen. Die Münd. pol. Ztg. berichtet, daß der Ahr 
geordnrte der Univerfinät Erlangen, Prof Harlep (Xhrologe) von 28 Mäh- 
lern die relative Mehrheit von 10, Stimmen erhielt, und Hofe. Prof. Bucher 
(Yurik) mit 8 ©t. fein Grfafmann wurde, dann daß Prof. Herrmann zu Pin 
den Irlagmann ded Univ, Abs . Hofr. Bayer if. — Für dad Gopitel Burg 
«brach (Oberfranken) if der kath. Pfarzer, Definitor Appel zu Burgebrad um 


BWahlmann gewählt. 

Det von Heflen iR am 28, b. vom hier mach Darmſtadt 
garüdigereif. — Der Geibarzt 3. Maj. der verwittweten Königin, Dr. Graf, hat 
das Ritterfreug des f. füchlichen , micht des f. bayerifchen, Berbienftosdene erhalten. 

*  Grofsherzogthum fessen. — Mainz, 23. Oktober. Des Fuͤrſten von 
Metternich Verfügung zufoige, bie er nor feiner Udreiſe vom Johannisberg erlih, 
wird auf feinem Gebiete eine Rranten» umd Armenanjtalt unter der Leitung von vier 
barmbergigen Schwe ſtern errichtet werben, wo alle Bewohner des Rbeiagauts, bie 
der Hälfe bedürfen, Aufnahme finden follen. (Bett. 3.) 

Preufsen. — Der „Erhot. Eourier‘ ſchreibt aus Wetphalen v. 22. Dit: „Um 
for ehrwürbiger Erpbifchof Giemens Aung u ſt befindet ich mod) immer in Darfeld, und 
feiner Rüdkehr mach Köln Mände vom Geite feiner Geſundheit mies im Wege. 
Mein man zweifelt moch febr daran, wenn fich auch mande Umflände, wie die Siel⸗ 
lung des Münfßer’fchen Adeld, anders geſtaliet haben. Daß jems Stellung ſehe 
enge mit der Preilaffung des Grpbiihofs werkaäpjt ward, erfennen Cie aus der 
anliegenden Gabineti»Drbre, die auf den Bericht der Minifter für bedingte Frei ⸗ 
laffung bed Prälaren im. vorigen Sommer erfolgte. Sie lautet: Gabiners, 
order an die Miniker von Altenflein, von Rodhom und von Werther: 
„Maf Ihrem Bericht, weicher fih für Eutlaſſung des Erzbiihefs von Köln aus: 
fericht, und wozu der Dberpräfient won Binfe und die Wänſche der Familien: 
glieder des Erſtern die mäbere Beranlaffung geben , made ich Ihnen befannt, daß 
id dem gegenwärtigen Beitpunft zw diefer Greilaflung nicht geeignet finde, um fo 
weniger, ois das auffallende Benehmen des münfler'fcen Adeis in lezier Zeit 
Mid wicht dazu eigmer , nachfichtenolle Mafregein Ihrem Munfche gemäß in Ber 
uehung auf den (Ergbilchof eintreten zu lafien. Töplig den 21. Juli 1838. ge. 
Briedrih Wildelm. 

Oesterreich. — t Bien, 27. Ditober. Zu den vielen Gerüchten aus 
Rußland und Polen fommt auch noch dieſes, daß man wiſſen wid, der Gros⸗ 
fürft Chromfoiger habe bei feiner Anweſenhelt in Warſchau gefangen genommen 
werben follen, und lediglich aus diefen Grunde fei berfelbe auf Befehl des Kair 
fers bin nach Peteröburg zurädgekchrt. 

Großbritannien. 
* fondon, 24. Dft. Das von den Journalen angekündigte große Ban- 





Bamberg, Freitag den 1. Rovember. 
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quet der Larholifchen Bilhöfe melden auch D’Eonnel beimehnte, hat am Irkten 
Montage den 21. zu Gork in tem großem Berfammiungsfaale der Handeldfammer 
diefer Stabt fattgefunden. Rod; vor Beginn des Diner’s war dem Dr. Grolly, 
Srysifhof von Armagh und dem übrigen Kirchenprälaten durch rine Deputation von 
Bürgern'der Stat eine Bewillfommungsadreffe überreicht worden, für welde ber 
Erzeifchof im Namen aller feiner bort verfammelten Amtsbrüder feinen Dank im 
herzlichen Worten ausſprach. D’Eonnell, deſſen Büjte Über der Mebnerbähne 
aufgeſtellt war, führte dem Borflg bei dem Banguet, umgrben von bem GErjbiichof 
Dr, Grey, neun Bifchdfen und einer großen Anzahl von Mitgliedern des katho⸗ 
liſchen Elerus. Der erſte Toaſt, ben er aufbrachte, und den er mit längerer 
Rede brgleitete, oft unterbrochen von dem Hör! Hört! 
hörer und deren bennernden Beifalleuf, galt der Königin: 
er, ann ſich mur fehr gefchmeicdyelt fühlen, wenn fle den Mi 
fo chremmerther Perfonen vernimmt. Die Lirbeder römifchen Karhı 
derfelben um fo werthwoller fein, als gerade leganz fern von @igennug ift. Beifall.) Er 
ſptach fid dann fehr naherüdtic gegen bie Torles und ihre Machinationen aus; 
diefe Partei fei zu alen Werbrechen fähig, md wem fie wieder and Ruder kom⸗ 
me, würbe fie Ach nicht ſcheuen, 3. M. felbft nach dem Leben zuftreben. (Hört!) 
Die Königid, fuhr er fort, ift die erfle Souveränin aus drm Haufe Braunfgweig, 
melde alle Rlaffeni ihrer Untertanen mit unpnrreiifchemt Geiſte regiert. Die Mör 
nigim breitet Über uns Ale ihre mästerliche Liebe aus, (Hört!) Dieſe Ber 
aicmang wird, wie ich hoffe, bald in ihrer gauzen Bedentung auf fie angewendet 
werben können, Dan fagt, tin jumger Prinz aus einer durch bie Gaben des Gei⸗ 
led und des Herjens gleich außgezgeihueren Familie, fol bald ben Thron mit der 
Königin Viktoria ihrilen. Wenn diefe Bereinigung ihe Gt ausmachen fell, ſo 
wollen wie bie auftichtigflen und glühenuften Wänfde auefereden, dap fie zw 
Stande komme, und wir fünnen verfihern, dad unſere Hingebung ie mie feblen 
wird, Der Königin! Möge Sie immer das Gtläd ihee® Boll begründen! 
(Beifall!) — Dr. Ero ily zog line Parallele zwilhen den frätren Verwaltun ⸗ 
gen des Königreichs und ter jehigen, die fehr bemerfenswernh if, wegen des 
Deiſtes der Tolerany, Gerechtigkeln und Unparteilichfeit, welcher fle auszeichnet. „Wem 
haben wir diefe Bortheile zu danken? fprad er. Der Emanclparion der Katholis 
fen, uud wir fhägen und glücklich, vor und (indem er auf O’Gonnell deutete) 
den Urheber umd Befdrderer dieſer wichtigen und heilfamen Maßtegel zu babem. 
(Beifall) Ja, er iſt der Mann, der fein Land befreit hat, feht da den Mann, 
der unfere Ketten bat fallen machen; wenn Irlan) hemte von einem Ende bis zum 
andern rubig und friedlich üf, fo if dies dedhalb, weil es diefe befrrumdete Stimme 
bört, die ed leiterz diefe Stimme, melde einen Widerhall findet im den fhönften 
Paläften wie in der niedrigen Härte! Dank ihm, Irland if im Frieden. Berne 
fei von mir die Aamaßung, diefen großen Mann würdigen zu wollen, wie er «6 
werbient; aber ih glaube richt, daß die ganze Welt einen Matım aufmweifen kann, 
een Patrioten, ber bie Freibeit eines großen Volkes zu dern mußte, obme eis 
men einzigen Tropfen Blurd zw vergießen. (Beifad.) Ich ſchlage dem Toaft vor 
auf unferm viel geliebten und verehrten Befreier, auf den Friedeneſtifter feined 
Landes, auf Daniel D’Gonnel.” Im feiner dankenden Erwirderung fagte Hr. 
D’Eonnell unter andern: Ich ſcheue midy nicht, e8 bier laut ausjufpredhen, ich 
bin minifteriel im Haufe der Gemeinen; weldes auch die Unvolfommenheiten ber 
Minifter fein mögen, fle find die Freunde Irlands; den Miniftern Ihrer Mas 
jerät!”" (Beifah.) Nachdem noch ein Hr. Felsey das Mohl des farholifchen Elerud 
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Fenilleton. 


Seſchichtstaleuder: 3. Novemder. Lutder flägt feine 95 Gäge an die Satobtirqh⸗ 
au BWittenterg, 1517, 





Neifefkizgen von 1839. 
Rad Driginalmittbeilungen. 
Bergl. 1. — XVI Rr. 213, 316, 217, 228, 209, 230, 231, 229, 247, 269, 250, 274, 275.) 
j XVIL 

Nachdem ich das beigifhe Eifenbahnfnitem Eennem gelernt, war mir darum zu 
hun, auch noch andere Bahnen zu betrschten. Ich fuhr deshalb querit mit dem 
Dampfboot von Köln nach Düßfelderf, um mich in den Berhältniffen der Düffelr 
dorf-Elberfelder Eifenbahm zu erientiren. Cie war banal, Ende Mai, von 
der Neuſadt Düffelverf bis zum Dorfe Erkrath, 2 Stunden Lang fertig. Ihr Ter, 
rain if ſchwierigz man mählte fange unter vielen Linien, um möglichk die größeren 
Steigungen und umgünfligen Cefätle zu vermeiten; ganz gelang dieß micht, und jest 
wird ber Trakt mac) dem Gutachten des engliigen Imgenleurs Mobert Etephenfen ven 
London gezogen. Die Bahn geht im häufigem Wechfel durch Einſchaitte und über 
Aufvimungen, melde oft 40— 50 Fuß Tiefe oder Höhe haben; bei einem Bin 
Duft find die MWegenpfeiler fogar 60 Zufi hoch; Me wird eimfpurig, dad Gelels, 4 Fuß 
81/2 Bo engl. breit, erhält am dem Geiten Waffergräben. Mach etwa 2500 Kur 
Ahen son Düffelterf, ab in mäßigen Steigungen tritt idt bei dem Derfe Dachtdal eine 
fchiefe Ebene entgegen von 1 Fuß Gteigung auf 30 Zub Länge, und hier bleibt ı 
nichts übrig, als den Wagenzug mittels einer oben Mehenden Dampfmafchine Diefe | 
Unpöpe von 646 Ruthen Länge pinaufgußeben. Uehrigend hat man bei der Eonfrucs 


tion Die englifche Methode befolgt, und, it diefe alerdings beſſer, mie die ältere 
belziſche. — Deine Rackſahtt nah Mainz machte id auf Dem Dampfboot Erb» 
großherzogim von Heffen, der Düffeldorfer Befeufhaft- gehörig. Es wurde in 
England gebaut und hat eine hertliche Dampfinafgine mit vielen Verbefferungen. So 
find die Eplinder mis Mänteln umgeben, damit fih der Dampf befto weniger ab« 
Fühft,; und der Eondenfator ſteht mit einer Quieckfilberfänte in Verbindung, welche den 
Grad.der Verkünnung der Luft anzeigt, und dadutch Fund gibt, ob die Tdeile ge 
mau fchliefen und arhmofppärifche Luft Zutritt Hat.’ Eleganz, Bedienung if vortreffe 
fig, und die Schiffe der Duſſeldorfer Eompagnie fahren im der Negel auch fähneller, 
meil fie weniger Tiefgang haben. — In Straßburg ging mein erfier Weg nad 
dem Münfter, Geim großartigeb Meufiere verſpricht ein höheres Mirtelfhif, als 
man wirklich findet: aber er trägt Mußen und Innen Lie ficheren Beichen ter Beit 
feiner Etbauung. Wie in dem Dom zu Bamberg und der alten Klofterfapriie zu 
Ebroch Mind an ten Geiten Niſchen angebracht, dech die Bögen und Profile etwas 
abweichend von dem dert vorkemmenden. Die Kapiräle ber Säulen haben die ber 
kanuten gothiſchen Blumen, Die Gladgemälse im Witteljgüf find vom herrlichſten 
Effect, aber ber Chor paft wenig zum Banzem Die Kangel ik ein wahres Meifler- 
fü gothiſcher Baukunſt, von eigenthümlicher Form; nmebk ter mittleren Saͤule Tau, 
fen noch, verbunten mit des Minden, Pfeiler herab, welde wieder durch Bögen 
miteinander verbunden find. - Mach dem urfprünglichen Plan fohten zwei Thärme dem 
Portal zu Seiten Rechen; alein nur giner wurde vollendet, aber diefer it, mahe an 
500 Fuß hoch, im feiner ganz durchbrocdenen Eonfteustion das Fühnde Bauwerk. 
&6 wird befkindig am dem Dom gearbeitet; dech dauchte mir, Die Neflaurationen 
fcien etwas hantwerkmahlg und ohne genausd Studium des ganzen Gebäudes und 
feines Etnles betrieben. Aber Straßburg, fo beteutend und lebhaft ed if, für eine 
baufich fchöne Grade Hält, tauſcht fi. — Die Eifenbahn von Gtraßburg nad 





außgebracht hatte, tremste ſich die Berfammlung, bie für bie künftige Stellung „wirken; jener fol dieſe unterflügen, wo +4 bad allgemeine Iatereffe zu erbrifchen 
Irlands Englond gegemäber von boher Bedeutung werben Fan, — Heute hier | ſcheint. Die großen Linien, wo bir Bahnen von Paris noch der belgiſchen Grenze 
eingetreffene Briefe melden den Tob des Herzogs von. Argnie, Bordintendanten | ainer-mmb- won Paris mad Lyon ünbererfeits,; we hie, Dampfictiffahrt deginnt , 
des Haufeb der Röninim, im Folge eines Gchlaganfols. Gr mar 62 Zabır alt, follen. dem Gtaote Überlaffen bleiben, da voraus ſichtlich Private nicht im Gtande 
amd fein Bruder Sir John Gampbeil ifk der Erbe feiner Titel. und. and nicht grneige fein werben, beilfsichen gewaltigen Unternehmungen ihre Fonds 
“+ Bonbon, 25. Ofrober. Die Sprache des katholiſchen Erſbiſchefs von ı amulegen. Das Prinzip ber Subventlon für die Eompagnien iſt vom vornherein ſchon auf · 
Wrmogb, Dr. Groly bei dem großen Banker zu Sort im Irland hat bem wolften j gegeben, aud Hr. Dufaure bat ſich aufs Beflimmteflebagrgem audgeiprachen. Es wäre fehr 
Beifall aller Grmößigten erbalten, Der radicale „ Sun’ nennt fie weile und ver | zu wünfchen, daß aan bie Heimeren Linien, bei denen mit Sicherheit auf einigen Gewinn für 
föhnenb mb Melt fe den fortwährrnden Mufreiungen des Glernb der Hechtirche bie Unternehmer zu rechnen iſt, Lediglich dem Gompagnien Überlirße, bie dazu wur 
su Verfolgungen und Intoleranz gegen bie Katholiken gegenüber, wobei er auch : felten und jedenſalls mar im grringen Maoße der Beibälfe des Steates berürftee, 
der „Ximes‘, bir fih gom Orgen diefed finfteren Kreibend hergibt, tüdrige Diebe | ver auf ſolche Weiſe im dem Stand gefept würbe, alle feine Mittel der Herkelung 
verirgt. Das Benehmen ted Glerub ber Hochtirche, der gegen alle Areibeit der | der für bie Mlgemeindeit fo mictigen großem Rinien zugumenden. Nicht ju wer 
Bemilfen proteltire, mennt der Gum geraden unchriftlich, indem er zugleich bie | kennen iſt, deg man fo allmählich anf dir Art und Weife zurlchlommt, die [chem 
Bortbeile herworhebt, weiber den Katholiten ihr wein klügeres, edleres Berchmen das Minifterium Mole für die Eifenbabnen vorgeſchlagen harte, welche aber bar 
ormähre. Gribf der Sultem habe den Kathelifen freie Religiomsähpng jugellanden ! mald befamnrlich im ber Kammer fo beftigem Wiberfkand fand. Gefrewbich if jer 
ud mon fole fh in Enplanb ein Mußer baran nehmen, Beider finden ſolche benfafis, daß mam endlich zu der Finficht von ber habem Widtigfeit diefer Sache 
Worte der Berföbnung vicht überol den Eingang, mie fie eb verdienen, — Die | gelangt, daß man fle als eine Nationalamgelegenheit zu beratben anfängt, bei wel» 
brfonmilich wnaegrüntere) Mocrict, ba bie frangöniche Regierung dem Dom | cher bie Ehre Framfreichd wicht minder als fein Jutereſſe berbeiligt if, und daß jeder weitere 
Gorles Päle nah Saljburg bereits it habe, weranloßt mehrere liberale i Auſſchub als fchadembringend erkannt wird. Die Eifenbahmen werben in ber mäce 
Bidirer zu befrigen Ausfällen gegen biefelbe. Der Sun findet bie Racribt fen Geffion einen der worgüglichken' und wichtigſten Beratbungszegenftände der 
many tmahricheiniih, mean man bad perfide Wenehuem betrachte, welches | Rammer bilden. Min ficht bemnähkt dem Aufammentreten einer Game 
no6 frangöfiiche Gobimer feit Jahren gegen das ſpaniſche Bolt beobachtete, } milflon von Mbgeordmeten der framöflichen "und ber englifden Regierung zu 
Er bt im diefer Freilaſſang des Pidtendenten geradeju einen Wngriff ; Umterhandlungen wegen eines Handeléevertroge zwilden England 
auf die Gonflirmtion von 1837, die bem Gabinet ber Tuilerien Artd «in Dorn im juns Frankreich entgegen. Bon emglifcher Geite find wiederholt die 
Nur gemefen fei, freut ich aber, daß dadurch ber framdfllbe Einfluß im Spanien | HH. Bolwer und Mac Gregor zu Gommiffären dazu ernannt. Bei 
immer mehr abnehmen, der englifche Dagegen wachen müfe. Auch andere Blätter j waren ſchon im gleicher Eigenfhaft und zw gleichen Bmeden früber bier gemeien, 
forehen fich im aleihem Sinne aus. Aus dem Einsritte des Grafen v. Glarendon hartem ſich aber über bie Principien, auf welche ein folder Dertrag begrüns 
06 Gabinet darf war auf fernere Beibehaltung der bisder englifcher Grird gegen ! per werben folte, mit den framgdflihen Gommifhren nicht einigen fönnen. Die 
Spanien befelgten Polnit mit vollem Rechte ſchließen. — Der Prinz Geotge von | Sommillion war fomac unverrichtetee Diege wieder außeinandergegongen, Wem 
Gımbritge wird von feiner größeren Beife durch Gurepa nähen Dienfttag im ’ aram engliſcher Geitd auch biedmal fh zu fo geringen Eoncrflionen für ben franjdr 
Gambritge Houfe, dem Wohnfige feiner erlauchten Eltern, qguräderwartet, — ſſiſchen Handel geneigt zeigen umb lediglich das Interefle Englands babri zu ‚wahren 
» Prinz Ludwig Napoleon iſt vom Lande zurüd bereits bier eingetroffen, um den ſuchen will, ohne Frankreich Bortbrile dagegen gu bieten, welche bie vom 
Winter bier zugwbringen. Gr befaäftige fh jedt wir Studien über etißerier ; ihm zu gewährenden Erleichterungen des englifdhen Handels aufwägen; wenn man. 
Wıffenfchoft, Im welcher er eine neue Erfindung gewocht haben fol; berem Mer ı wielleicht eimem Sandelsvertrag zu erzielen gedenkt, wir jener pwilchen England und 
üäffentlihung man demmächfl erwartet. -— Gonfold 91, Span. Alt. 295/87/B, | Belgien, welcher motorifch dem Handel und der Schifffahrt von Hntwerpen und 
Di, 131/41/2, Pal. 71/23/4, Heländ. 21/20/0 523/85/8, Portug. | Dftende den größten Macıtbeit gebracht hat, fo wird aud bießmal bad gemänfchte 
261,2 31/2. Bief einer Bereinigung , fo ſeht fie auch dm Imtereffe deider Bänder 
Der „Morning Ihronicle” meldet, daß vom Gontiaent 75,000 Sthf Som | liegt und emdfich “unvermeidlich doch fommen muß, midt  ermeicht were 














wereinnd für dad Haus Rorbicild angelommen ferien, und andere Baariendungen jbem. —- Das Mädchen Etephanie Girondelle, welches neulich ben Gtein im ben 
aus Nord: oder Süd» Amerila erwartet werben, die ſaͤmmtlich ihren Weg in bie 
Sort von England finden, und dert bie Lüde ausfüllen heifen werben; überbies 
hat die Banf 1 1/2 Mi. Pf. auf Mechwung ihres bei ber parifer Bank eröffnen 
tra Grebitd gezogen. Die Kaufleute des Gonsinents beobaditen die Operationen 
der Bant von England Sehr genau, und daben bebentende Beſtellungen an brir 
tifcbe Jabrit anten vorläufig fuspenbirt, well fle von der Beichrhutung der Umlauf 
wittel auf miebrige Preife ald notbwentige Folge fcließen. 
Sranfreic. “ r 
& Maris, 26. Di. Die projeciste Pärbereirung findet gan) unerwartet 
Widerſtand von einer Seite, woher man ihn am alermenigfien erwarteı hatte. 
Hr. Yasquier, der Konzler ber Pördfämmer hat dem König die wohl nicht unde ⸗ 
qründete Beforgniß ausgeſprechen, daß durch ſolche zeitweilige, faſt periodiſch wies 
berfehrende Grnenmungen einer Anzahl von Pars — einen Pärsihab nennen bie 
male den Hit, — bie älterm Mitglieder dieſer Kammer, welde teils vonder Zeit des 
Raiterreihb, theild vom der Teſtauratien ber ihren Xitel als folche ableiten, noch 
mebr Didgulirt werben könnten, als fie ed ſchon aus werfhiebenen Gründen ferien. 
Im dem Irpotd, welches ter Kanzler dem Aönig defhalb übergeben, bat tr madı 
gewiefen, boß je dfter dergleichen Pärsernempungen im größerer Zahl feit 1830 






Bogen des Königs geworfen, if ſtatt ia das Jrrenbaus, einweilen im das Der 
 jentionshand von St. Bojare gebradt worden. Dort wird fle fortwährenb aufs 
ı Sorgfältigfte beobahret, um ja genaue und beflimmte Urberzrugung ja befommen, 
! ob micht ihre Berrädtbeit am Eude doch mur werieflt it. — Bu Dieppe wurde 
| vor einigen Tagen ein am 4. Okt. dert ongelommener Pole verhaftet „ der mit 
‚ dem feitbem ebenfalls werbafteten Vlanqui in Merbindumg geftanden fein fell. — 
Geſtern wurden 3 ber in der Sacht bes Moniteur republicain werurtheilte Im 
‚ dieituen, nämlich Minor Become, der Mann ber Bittner Pepins, banı Fauber ⸗ 
; taut und Baillemin, jedoch ohne mit Rerten gebunden zu merbem, wie eb einenl- 
Lich gelepliche Vorſchrift iR, nad dem Belängniffe von Mont St. Mitel abge 
führt. In bemfeiben Wagen befand ſich auch der Dieb Garcie, welcher die Diamanten der 
berühmten Echaufpielerin Mars arftohlen hatte und beßbalb zu achrlähriger Ein 
fperrung verarideilt wurde. Auß erdem Iriftete noch eine wegen Falfhmünzerei wer 
urthellte Frau Befelfchaft. 

H 12 Paris, 27. Ditober. Lord Granville hat feit feiner Zurüctunfe fert 
während fehr häufige Gonferenzen mit dem Marſchall Soult, ebrufo Graf Appong; 
Gegenfland derfeiben iR auber ber Mingelegenhrit des Don Garlos und ber Unerr 
‚femmung ber Königin Iſabella won Seite Oeflerrrichs worzugswelle die arien- 





auf einander felgten,deto wehr bie Zheilnabme der früberen Mitalieter ber Kammer | talifche Frage, über welche die Gabinette von Paris, Wien und London wiedert 
am deren Berbandlungen fi verminderte, Während der lehten Seſſion waren felbt ' vohlommen im Einverfländniß And. Die Plane und Abfldrem Ruflanbs find 
dei Brratbungen über bie wichtigiten Bragen feltem mehr old 140 Writglieder vers : Mar durchſchaut, und ale feine Bemühungen, Diele drei Mächte von einander 
fammelt, Dam glaubt aber ungradier der Vorſtellungen des Hro. Patquier, mod) ı zu trennen, waren vergeblich. — Der ruffifche Gefandte Graf v. Pahlen wird erſt 
imoıer an das baldige Ericeinen ber Ernennungsorbennanzen im Moritenr.— Die @ifene his Depember hier erwartet, bagegen If der reihe ruſſiſche Graf Anatole Demidoff 
babncommillien frgribre Arbeiten fleißig fort, aber unter einen grbeimmißnellen ‚ wieder hier angekommen, um den Minter über bier zu bleiben, Es bedurfte dits. 
Schleier, Über melden Ach ſaſt die ganze Preffe sadelnd ausfpricht, Es verlautet mal ber angelegentlichiten Verwendung bed ruff. Miniſters des Auswärtigen, Gr 
jedech, daß die Mebrbeit der Gommiffion der AnAcht ıfl, der Staat und die Ber fen Neffelrode beim Kaiter felbit, bis diefer endlich ſich vermögen lieh, die Päſſe 
felihaften von Privasen follen bei Anlegung der Gifenbahn miteinander zufammene | für dem Grafen Demiboff jur Helle und zum Wufentbalte babier zu bemillie 
rn — 
Wüdlpaufen und Bafel, von den Gebrüdern Köchlin zu Müblhaufen, den erften ; te, mit 12 Mann belaftet, ward durch Diefe raft, dir drei_Biertheile ber Srott eines Pferdes 
inbuftrielien Motobilitäten im Eifaß, anf Actien gegründet, beginnt am Spitattber von en RAR en an 
Siraßdurg. Nahe von diefem liegt der Bahnhof, und man Brabfihtigt, ihn fpäter, | Die anartradte elerromagnetifae Mrafdine mochte gegen 3/4 Arihin Länge, 4/4 Neihin Beri- 
wenn bie Bahn im Betried und die Schwierigkeit wegen ber Zellungelinie befeitigt ji 2 a —— — — — a eonrutrt 
ia, in dad Inuere der Gtadt zu legem Der Traft durchſchaeidet das Altwaſſer des “ n ; —* 

Mheind und ben Rhonekanal, berührt bie Hauptärase von Manıy had) Schteituedt, a ee a Ye — 
dieſen Mag felbit, dann Colmar, bierauf die Dauprfraße von War.le-bur nach Bafel, geimst; mehrere wichtige Frmeiterungen, mi@t 
und verbindet ſich mit Der bereits im Wusführung begriffenen Eifenbabn von im Umfange Zünfe und Jadufric- 
Müblpaufen nah Tann, Ungefähr 500 Metres lang bis an ben Ahene. Nhein . 

Kanal Haben beide Bahnen einen Trakt; dann trenuen fie fi wieder in der Mäbe 
ter großen Gieherei von Küchlin; die nach Baſel überfdreitet dem Kanal, gebt einige 
Sareden mit ibm parallel, durchichneidet Die Straßen von Tolmar und don Paris 
wach Baſel, und erreicht fe tie Grenze der Schweij, indem fle im Ganzen eine in 














piematifhen Aufgabe 
bang, wenn ihre Hukfährung ihm nolftändıg 
mur sm Bebiete der Schiffahrt, fonderm amı er 
zweigt, Dem Ver uche mehnten gegen 60 Perionen, Belchrie, Pıteraten und au einine 
hedere Stastemänmer bei, melde, maddem er bemder, ein fredes geielicafilipet Rahl 
in der fänklıchen Imgebung Feibit eunnabmen, 

— — Mas emal. Blättern id eine intereffinte, wihtige Eatdeckang in Bezag auf Die 
Kuproden.Smpfumg gemant worden, Win Bejt in ide « Hr. Ferlen, hat bemier 
fen, dab Menfhen- un Kubpoden benfelten Urie 3 baden, indem Die Ruhpe- 
den das Kefatat ber ber Kuh milgetheilten Menihenpoden An. Dr. Ersley impfre Kühe mit 
vielen Eurven fih binziehende Einie von 140,046 Weirch oder 30 bayer, Meaftun, yarintdiem Beer. * hen —— —— Ne soll — Behnlinteik mit 
dem bildet. Shre niveitifhen Verhättniffe find im Augemeinen günflig, fie Darf auch | ter Fünktid infseirtem Sub entnemmenen Stoße, und da4 Ergebnif war eim fdhünes, Ädtes 

























Bei ihren zahlreichen Berüprungspunften auf gute Frequenz rechnen, befonderd da vie | Ruhpodenklästen. Die intır wurden bann der 3 ısculation ber Menfahrnpoden unterworfen, 

Dampffhilfahrt von Straßburg nach Baſel Aremanfwärts noch mit praftifabel und | —— a arten mie Helen —— er ee En heit en 

bei der meiht deftigen Sirkmung weht auch nicht Duryufähren if. mennen fann, vollzogen worden, umd fher# wurden Big befriedigenbilen Biden eriengt. Huaın 

— nd ber * * aheitemn Erfolge —* — * 3J 9— — 

ee! on geobir IL IM 2 2,8 beiten bie on im genden aus, mo feine Aubpe 

Bermi ſb tes. —æ —e— üb; jet bat man ner mölbig, eine Kuh mit ber ven Menidenno- 

—— ten entinommenen Bempbe zu impfen, und das dem menfihplihen Hörper verderblicht Sitt 

— — dm 14. vergamamen Monats mark vom Proirfier Iasobi im ber Umgebung von | nermanteli fi in eine milde, gegen Die furditbare Mranfheit fMüpende Atüigteit. 

Detersburg cm newer Berfah, die Srait bed Glectromagmelismus in wendung — -- Wie impieien Begenden, foauchin ter Ergend voa Inndbrud, hatbie ungewöhnliche 

mit der Gchiffabet zu bringen, in Yusübung geörant. Die Nefultate fielen Diedmal befrieher wärme, bei greätentheild verberrichenden Gütmwinden, eine neue Bes bernörgers 

aene auf, une gewähren die trößente Hofmung, berieibe merke embtich Die Ab gedellte Mafı | fen. Bäume un Blumen trieben zum jmeiten Male Blüthen, und am a1. DH. murben im 

jate, melde ihm mum jhem Ft vier Gahren Deihäftist, ganı ; durd diefe Kraft, bie | einem öfıntlihen Warten mabe bei Der Seatt völlig reife Erpieeren uud Dimbeeren gepfüdt, 
abrjeuge auf dem Maffer eben fe gut fertjubrimgen, ald Dieied dur& Dampf geisah, —— 

Ein efretromagatifh ichurwdriges Boot, von & Mribin Länge, 33/4 Ara Brei 


gen. — Die Prritionen um Wahlreform im inne ber Äußeren Pinfen, 
wonach jeder Rarionalgardiit fünftig Wähler fein fol, liegen nun im eigens dazu 
errichteten Burraur im allen Arrondiffement der Hauptſtadt zur Unterjeichnung auf, 
wie dies auch im vorigen Jahre der Fald aeweſen. Bis jeht zeige fi aber noch 
wenig Theilnahme unter den zunädt Betbeiligten, bid die Jourmale mehr Lärm 
ſchlagen werden, um biefe für die Sache za gewinnen. Für die nädiie Geffion 
aber if ſchwerlich noch auf einem Erfolg zu rechnen. — Die Regierung bat Befehl 
zur Erbauung von 12 Dampffchiffen von 340 Pferdektaſt anf der Cchiffswerfte 
su Touton gegeben. Man glaubt biefelben für den Dient zwiſchen Borbraur, 
Breft und Hovre eimers und ben nord» and fübamerifaniihen Häfen andererfeits 
beftimmt, worin die Enalinber Franfreich Fängft zuworgefommen find. — Die Nachricht 
won der Unfanft Maroro’s dahier erwerft ſch als fall. Derfelde verweilt noch rubig au 





tes iR dich eine, dm Frühjahr oder Gommer 1684 amsgrarbeilete „all. 
inrmeine Guftrucrion für die Initlateurz DIE jungen (arepar. Die 
Aechtheit biefer, die Orgamifation der Werbindung umfoffenden, unter bew Papieren 
det flüchtigen Rottenftein in ber Schweiz gefundenen Jaſtructien, ift auf ben Grund 
der ermittelten Umfiände richterlih als unpweifelbait angenommen werben. Un 
| biefen drei Documenten tritt bie ideale Richtung Maniars — dem bei Entfiehung 
dieſer Urfunven der erheblichfie Theil zufälte — beurlich hervor. Cie enzhalten 
fämmrlich, in emphatifcher Sprache, im Wefentlichen überrinfiummende politiihe 
Glaubrnöbekenntniffe, die ſich in bem von dem wirklichen Zufländen entfernreftem 
! @renjen vermirrter Abftroctionen bewegen. Naber auf fle einzugeben werbietet idt 
Umfang, die Weile ergiedt Mb imdeß yureicend aus dem 68. 2 und 3 ter Im 
— * Der $. 2 lauter; „Elm einiger Gottz ein riniger Herrſcher: fein 








Bilbao. Die Königin Regentin hat ihin, fowiedem General-Militär-Jutendanten Don ) Geſez. Ein einziger Ausleger diefed Geſedeo: die Menichheit. Im $. 8 wird 
Iofe La Furnte, do6 Großfreu des Drdens Sfabelas der Kacheliſchen ver ⸗ die Aufgabe des jungen Europa bahim geflellt: „die Meuſchheit fa gm orduem, daß 
lichen. — In Baponne und Borbraur flellten fich bei dem dortigen fpanifchen |fle fo ſchnell ars möglich durch ein umumterbrocened Mortfcreiten zur Xuffindung 
Conſula rögfih mehr Dffigiere jeden Ranges, fo wie Unteroffizier und Soldaten | und Anmendung des Gehege, das fie beherefchen folle, gelangen Pöone,” Die 
der mit Dem Garlod nach Frankreich übergerretenen CTarliſten ein, um ibre Untere | Drpanifation if biö in eim fprcieles Detail gegliedert; «5 if baven- nur zu ermähr 
werfung unter die Herrſchaft der Königin Ifabella zu erflären, den Gonfitutiondelb | nen, daß am ber Gpige jeder motionalen Verbindung ein nationgled entrallgmmirte 
su leiten und dann Päffe zur Nüdtebr im ihre Helcmath zu erhalten. — Aus | Reben, das Gentralcommitte des” jungen Europa felbft aber von fhmmelichen Mit 
Aragoniem bat man Nacrichten bis 19. Eſparters folte am biefem Tage gegen | gliedern dieſer eingeinen Gommittes gebildet werden, felle Daß die Verbindung Mes 
Montalban anrüden, welches Balmaceda befrgt bält, Eſpariero will diefemMeinen , walr als bad Mittel zur Serbeiführung ihrer Ideale betrachtete, das ergeben Urs 
Piat zuerfk angreifen, er felbR won Norden her, während D’Domel von Chb | kunden am vielen Gtelen, „Wir glauben", Heißt «8 am einer folden, „daß bie 
und Wer onrädt, Elporteros Hauptquartier folte am 20. zu ERarguel mureimige | Vötter das Recht daben, für die gemelnfarhe Race zu Mimpfen, — ein Met, 
Liened von Montaldan ſich befinden. — Gabrera hat eine Proclamation auß Armil | das jebem gegeben if, fobald er fich ſtart fühle zu handen. Mir nlauben übers 
108 vom 11. Dft. erlaffen, worin er fagt, eine Junta mit einem chrwürbigen | dieß, daß bei dem beurigem Gtande der Dinge Bein Kampfgefthrei fih irgendwo 
Prälaten an ber Epige werde die Megentichaft der Monatchie bis zur Ankunft | erheben fanm, obme überall wiederzuhallen‘, and einer andern Grelle: „Es if 
eines Prinzen anf fponiihem Boden führen. Die Geldanerbietungen und fhmeie | das junge Europa der Möller, das an die Gtelle bes alten Quropa der Rönige 
Gelbaften Berfprrhungen Eiparteros babe er mit Verachtung zurüdgemirfen. Er | ireten wird, Es ik dieß der Kampf der jungen Freiheit gegen Bie alte Eclanerei, 
verfpricht feinen Sotdat· n den Segen bes Himmels, wenn fir außharzen im KRampfe, | der Kamf der jungen Gleichdeit gegem die alten Privilegien, der Steg der neun 
und ergiahnt fle baber zum Mertrauen. — Dem Gfpartero hat er Buswechfelung | Ideen über den alten Glauben‘; fobann wird im 6. 35 ber Inſtructienen jedem 
der gefangenen chriſtiniſchen Dffigiere gegen carlifiihe, die In den Depots vom | Aufgenommenem feine Bewaffnung in mögtichtt kurzer Frift zur Pflicht aemact, 
Bromtreich fich befinden, angeboten. — Die Radıribt von der ſchweren Erfranfung | um im worfemmenden Falle zum Kampf green die Unterbräder und für bieheilige 





des Marias Moncen beftärigt ſich nicht. Der Marſchol Hat ſich mie beſſer befunden. 
TZürfei und Hegppten. 


Die legten Nachrichten aus Mlerandrien über Trieſt bie zum 6. Dit. ber; 


Tagen, daß Üchemed Ali geneigt pur Nachgiebigkeit fei, daß er auf Beranlaffung 
des franzöfiihen Minikeriums eingewillige babe, fib mit Ghodrem Paſcha zu ver 
föhnen, und daß er bereitd ein ſeht freumpfchaftliches Schreiben am den Große 
weilte gerichtet habe. Im wie fern aber Mebemed Mi wirklich Wiens fei, ſich 
über die weirntlihen Punkte mit der Pforte zu verrinigen, muß Sahimgeteüt bleiben, 
denn andere Briefe aus Alrrandrien fo wie aus Gmpena werfichern, daß er unauf- 
börlih rüfe und Xere anf das allerforgfältigfte befeligen laffe, daß überhaupt 
alle Punkte, wo er etwas vom ber See zu befürchten baben könnte, in Bertbeir 
digungsjuftand nerfeht werben, was aufeine große und ernflliche Ghegenmwrbr hindente, die 
er ober Zweifel sitreien ließe, wenn er vom einer der fünf Mächte angegriffen würde. 
Dieß foräche num allerdings wenig für feine veränderten Befinmungen; «6 läßt ſich nur 
vermushen, daß er Edo 
bat, die Prärenfiom aufzugeben, dem Eultam die Wahl feiner Diener werzufcreiben. 
Das den Grldmangel detriffe, an melden Mehemed Ali, nach mehreren Berichten, 
welche die öffenılihen Blärter mitgerbeilt, Leiden fell, fo ſcheiat bieß ierig ju fein, 
Dion meiß bier vielmehr, daß er Geldmirtel genug bat, um jede Verſchleuderung feiner 
Baummollenvorrärht vermeiden und dem.höchften Preis dafür erzwingen zu können. 
Die Baummollenernte fol außerdem fehr ergiebig gemefen fein. 








Darlegung dee Bundescentralbebörde, 
Zreiben der Flüchtlinge im Unslanbe. 

Iolepb Mayyini, Advocat aus Genua, flüchtig als Nevolmtiondr, Mawd fen 
wor dem Savoyer Zug (Februar 1834) am der Spipe einer republifaniichen 
Verbindung, melde ſich das junge Italien nennt, Or gehört der ſchen and 
der eriten framöfliden Mevolutiom bekannten Fraction ber Revolutionäre am, mer 


ber die materielle Seite der Revolution ferm liegt, wnb die mit leidemichaftlicyer | ten Muftrag, zur Erecution des Urtheil6 verpflichtet. 


Begeiſterung einer fie ausfhließlich beberrichenden Ider folgt. Die Revolution if 
die Religion diefer Partei, für das von ihr ertränmte Heil der Menſchdeit fein 
Opfer zu groß, und folte bie Generation darüber im Blutbade untergeben. Aus 
sielen Märnern feiner Richtung trin Manini am Charakter und geilligen Eigen ⸗ 


ſchaften berwor, und er verbinbet mit biefen für feim Biel eine, jrder Erfahrung | war, eine andere Strafe wicht gmemäßig erfhien. 


teogende Thärigkeit. Gin in form eines Urteils gefaßter Beſchluß des zu Mar 
feile verfarmmelten Gommittes des jungen Ytaliene, datirt wom-15. Drermber 1832, 
verdammte wegen SHodnerrarhd die Draliener Emilani und Nuriarti zur Ermors 





dung , Bazparefhi mund Andreani zur GBeißrlung, und bie zur 
Bolftredung Ungewirfenen, für den Pal des Ungeborfams gleihfals wit 
dem Tote. Ya Juni 1833 veröffentlichte der Moniteur tiefes Urtbeil, 


nachdem bereit am 31. Mai Gavioli 
und Bazzarefchi ermorber hatte, 


iu Modes feine Banbötrut: Gmiliant 
Fapjare[hl'5 Bram aber ſchwer vermundet wer: 


nicht miehr fürchtet und Framfreich zu Gefallen fih bequrmt | 


Sache des Rechts mad des jungen Europa bereit zu fein. So MM denn audı ribr 
terlich audgefprocden , „es fei nicht der gerimafle Zweifel Darüber vorhanden, baf 
e6 darauf adgefehen geweien, bie europäifchen Gtaatöverfafungen, wo mäalich 
alle sine mac; der andern, umpuflürgen, und bemofratifche Berfaflungen an deren 
Sielle zu fegen, umd daß, nach Musweis der Urkunde, dem Bunde biergu jede 
mwedes Mittel recht, und er feibit eim, fm Beziehung auf jeden eimelnen enropäie 
Then Staat, bedhorrrätberiicher feir. Das erfte proviſoriſche Gommitte ded jungen 
Drurfclamds harte im Mal und Yumi 1834 Gratuten für bie Werbinbung entwor · 
fen, Diefe wurden im Februar 1835 reoidirt, und «8 fand nur dm Sehr wenigen 
und nicht weientlicen Yankıen eime Mbänderung ſtatt. Die herbeigefchafften rewi- 
dirtem Statuten haben ihre Gültigkeit behalten. Es Äfk micht wir Zuwerfäfligfeit 
befannt, ob eine im Frühjahr 1837 profectirte Wenberumg wirktich fpäter eingr 
treten ſei. Die Aechtdeit dieſer Statuten if, mac dem Audfprube der Gericht⸗ 
j durd vielfache Mesognitionen und durch velffändigke ambermeite Beithtigung dır 
eingelmen darin enthaltenen Bellimmungen erwiefen. Mad den Statuten if, mit 
! Uebergehung deffen, was bie ſehr im das inzelme chende innere Ornanilorien 
betrifft, zu bemerken: bie Verbindung if eine repuhfifanilhe, drum Berwirflicung 
der Jocen der Breibeit, Heihheit und Humanität im dem künftigen rephlkanifhen 
Staaten Europas wird ald Zweck aufpeftelt. Es wird ferner ⸗usaelpro ⸗ 
en, daß das junge Deutfchland mit Den übrigen gleichın Berbinbungen 
NS zu dem „bes jungen Guropadr’ vereinigt habe, Bu dem Mitteln 








Pi Ausfübrung des Zweds gehört Gewalt; die Giubs follen Ach bewaffnen, und 


genau if beflimmt, wie e6 bei einer preirctisten Maffenunternehmung gebalten 
werden fole. Die Mitglieder bed leitenden Ausſchuſſes fonmen eine folche unter 
Umftänden aleim beichliegen, find aber mit ihrem Leben werantwortlih. Un ber 
©pige der Verbindung ficht ein mac beftimmten Friften wen gemählter Mudibun; 
er leitet bie gemeinfamen Aingefegenbeiten der Elub6 deren geringfie Mirglieberzabl 
anf fünf fefgefept ıf. Der Berrath it mit Todesſt rafe bebrobt, für ben Muse 
foruc der Tavedftrafen find die Jaſtamen grorbnet, jedes Mitalien it auf erfolge 
Ob wii, wie behauptet 
wird, be «6 fin tem jungen Jraliem geichehen, fo auch im dem jungen Polen 
und jungen Deutfchland eim Tobeduriheil vollſtrect worden, bad hat eine fohtere 
Beit aufzuklären, Belhtofen worden aber it eim ſolches Urthelf gegen dem Jotır- 
nalifien Gtromayer wegen eines Bergebend, bei bem, wenn eb auch fein Berrath 
Auguft Breibenftiin ſchrieb an 
Moymi: die Bolziehung des Zopedurtbeild genen Stremayer werde bald geſcheben, 
er müfe flerben, ehe noch Icmand wille, daß er der Werbindung nit mehr an 
gehöre. Breidenftein wurbe aus ber Schweij anögrwielen, med fo blieb das Urs 
tbeil amvollgogen. Die Yufjumebmenden leiften einen Cidfchmur , durch bem fie 
Mitglieder des „ſungen @utepa” werden; ein barauf folgendes Manbgrlöbuif 
verpflichtet fie als "Mitglieder bed jungen Deutſchlande. Dirfe Beflimmung if 
nicht gleichmäßig beobachtet worden, eine Mnzabl ber zur Unterfachung Bejogenen 
har aber, förmlich vereidet worben zu feim, zugeftanden, Das junge Deutichland gewann 


den wor. — — Deutfche Flüchtlinge in Bern waren als ein „junges Deumfbland‘ | in erheblichem Brave Ausdehnung und Bedeutung. War der Gedante zur Grün 


sufammengrtesten. Zwifchen einem Gommitte dieſes Iekterm, Bbgrordmeten einer Uns 
sebl old „junges Polen’ comftirmirter volaiſchen Piüchtlinge und Deputirten bed 
„lungen Jtaliend’, fam am 15. Mprif 1834 zu Ber eine in einer Urkunde, der 
fogenonnten Berbrüderunadacte, ausdrũdlich ausgelprocene Vereinigung zu Stande. 
In vieler bei einem Wlächtlinge gefundenen, webrfad; recognoßcirten und richterlich 
für authentifh erachteten Urkunde wird erflärt, bafdie „breiconflitwirten revublitauiich · 
Nationalerbindungen ein Schup und Trupbänbniß flöffen, umd im diefem Bündniffe 
ben Nomen „des jungen Europa’ führen wärten; daß fle pr Werfolgung gleicher 
Nicrung und Brobachtung gleicher Grunbläge inter dem gemeinfchaftlihen Sys ⸗ 
dei „Freiheit, leichbeit, Humanität fi verpflichteten, im übrigen aber 
frei und unabhängig feier.” ine in ber Berbrüberungdacte werheißene, und kurje 
Zeit nach dirfer erfchienene „Erklärung der Principien’ entmwidele bie Berbins 
dungegrunbfäge. &6 wurde darin, unter Bormürfen gegen die Garbenaria, em 
Mlört, das junge Europa füge ſich los von dım Gammitte zu Paris, und fell als 
du verfolgenden Zweck den Kampf auf gegen das alie Eurepa mach Politif, Rer 
ligfon und Literatur, und jwar zur Realifirung der Freipeit, Gleichheit und Hw 











bung biefeb Bereins umb des jungen Quropas überbaupt von Manisi und folden 
ausgegangen, Die mit ihm ibrelen Richtungen folgtem, fo wuliten Diejenigen, am 
welche in der Schwein bie Ausführung kam, ihm eine practiſche und nur zu ger 
führliche Wirkung zu geben, Sie warfen ſich vorzugweiſe und mir Erfola auf 
den Handwerkerſtand und machten einen gelungenen Anfang, durch ihm die Mafien 
zu vergiften. Ueber Die Geſchichte der Verbindung geben zabireiche Uudfagen 
und Documente Auficluß. Dahin gehören nomentlich ein Generalberidt des Bude 
ſchuſſes vom Juli 1835 und mehrere Kreis ſareiden ber Husichüffe aus den Jabren 
1835 und 1836. Dana folgte vom Juli bid Drpember 1884 dem erfien Muß 
ſchufft eim zweiter proviſoriſcher; eim führte die Reitung bid zum Juli 1835, 
Unter ihm flieg die Zahl ber größtentheild ons Hampwerkerw gebildeten Clubs vom 
vier auf zwölf, ‚die Zahl der Mitglieder von 50 auf 172; während der Dauer 
eines vierten Committee, das vomQJuli1835 bid Anfang 1836 bie Geſchaͤfte leiter 
te, vermebrten ſich die Clubs auf 14, und bie Witgliever berfelben auf 252; 
Infangs 1836 trat endlich bad letzte Eommitte zufammen, welches, fo weit brfannt, für das 
junge Deutihland in der Sawen beftanden bat. Den Borfiy führte, geftändlich, Ernft 





masität. de einzelne enropäifche Nation werke dem Wunde ſich amfchließen. | Echüler, med jept Lehrerin Biel, Iueinem von ihm anerfannsen Kreiöfchreiben biefed Cos . 


Dirfelben Girundfäge finden fi wieder im einem anderem Documente ; | mitteh, unter dem die Mitgliedergahl noch zunahen, beißt ed, bei © 


brit der Rechnungs · 


abfegung, „wenn fir- andh: burch- die Beiträge. der Mitglieder alcht Milionäre würden 
(m 2 akt folcher den Ramen eines ald ſehe reich befannten europälichen Hand- 
fangspaufet), fo woltten fie diefe bad einmal beerben;’ ein bejeihmen- 
des Wert für die ale Lodfpeife bei den Handwerkern angewendeien Miuel, Das 1834 im 
Steinhälylibei Bern won mehreren hundert deutſchen Haudwerlern am Jahrestage der Juli» 
revolution gefrierte Feſt war won deuriden Flächtlingen daraufberechnet, bie Hanbwerkre 
anfzueeijen; die Landröfahnen murten zerriffen, eine ſchwarz eoth goldene Fabne auf 
gepflange und aufrügrerifche Lieber wurden gefungen. Austrädtich wird befundet,, 
daß dabei Toaſte anf das „junge Deutſchland ausgebracht worden freien. In 
Horn lage gefährlich war vorzugs weiſe bie Einwirkung, welche von ber Berbin: 
dung auf bie nicht zu ihr gehörigen Handwerker in der Schwein gelb wurde. 
Sie verfolgten dabei dafelbg Ziel mit den Garbonari, unter deren Ginfluß, allen 
Anzeichen nad, Handwertervereine in Zürich beftanden. Die Zahl folder aus Deutſch ⸗ 
land war dort feht groß; fannten firgegen bie beftchend« Drönung der Dinge erhißt, kont · 
den fir gegen bie aus dem Berhältmiffen des Lebens mit Nothwendigkeit dervorge htude 
Ungleichdeit von reich und arm im Leidenſchaft gebracht, Tomate ihnen bie Empd+ 
zung gegen die Dörigkeit, ber Angriff auf das Gigenthum des Raͤchſten als eine 
Ye anfhanlic gemacht werden, [o war für die Ummälungepartei Sehr viel 
grovonsen, In mict lauger Zeit‘ mußıen diefe Geusdſate in dem meiften Wert ⸗ 
Rärten Deutichlands wiederllingen, und ba fig bie Berführbarkeit des Hand werter · 
audes überhaupt an den Deutſchen ‚im der Schwein fo groß erwiefen, fo war 
nicht odae Grund zu erwarten, fle werbe auf deutſchei Boden wicht geringer fin, 
Den Ernten tes jungen Deurfchlands war nicht genug, dieſe Berbindung felbf, vift 
and Sandwerkergefelem gebüder, und dieſe zu mwanbernten @mifären der Revolution 
gewonnen zu habem, fie griffen weiter ein. Im den meiften Städten der Schwtij 
murden, unter ben Ramen von Rränzchen oder Erfenereinen, Geſeuſchaften drufger 
Handwerker gegründet, die regelmäßig zufammentamen. Der Mehrjahl blieb die 
Eriften, der Berbinsung gebrim, die Grunbfäge ber lehteren aber wurden bei 
ihmen mis allem Künften der Berführung verbreitet. 


@iner mehr. z 

Unter biefer Ueberſcheift gibt der Charivari aus Anla ber (angeblichen) Mukunft bes 
Senerald Maxoto im Paris, Folgendes: „Mareto it in Paris angelommen. In Frank: 
reich hat ſich dadurch nichta geändert; es iſt mar ein Berräiper mehr ba. Ueber 
feine Neife umd die erſten Gtunben [rise Mufenthaltes zu Paris habın wir Folgen 
des vernommen, Bu Bordeour hatte er das Gaups der Meſſagerles ropalcd.ges 
women, Da «7 aber Gelegenheit fand, 10. Fr. gu profitisen, ließ er bie „roya- 
les‘ (töniglichen) *) dort figen, wm Bafitte und Galllerd zu nehmen. Auf bem Le: 
ge hatte er, um eim furzes Anpalten des Magens zu erlangen, dem Conducieui 
sin Teiatgeid verſprochen. Zu Paris angelommen, machte er ſich aber davon, 
ohme «8 ihm zw geben und fogar ohne feinen Piat zu bejahlen. Der Conduc· 
tur erwilchte ihm in ber Straße, um fein Geräctmiß aufzufsifhen. Ihren Play, 
wein Herr! — Gisuben Sie, id habe ihn vergeſſen? — Nein; aber Sie And 
forsgegangen, ohme itm zw bezahlen. — Wie Gontueieur! künnten Sie am ver 
- alten caftılianifhen Ehre zweifeln? — Gott bewahrt, mein ‚Herr! desungeachtet 
him ich midht bezahlt, obgleich ich afle meine Erfparnife in den fpanifcen Unlhen 
angelegt babe. — Rum gut bemn, bier iſt Ihe Bell. — Der Gere hatte auch bie 
Güte, mir ein Zrinfgeid zu verſprechen. — Allerdings, beſergen Sie etwa, ich 
wollte mein Ver ſprechen nicht haltın? — Das habe id nicht gelagt. — &ir müf 
ſen voiffen, daß ich Raphael Marots bin und dap ich nichts drauche als mein Wort. — Das 
ift Hefannt. — Hier ift Ihr Trinkgeld. — Was geben fie mir benm da? das iſt ein Bon 
vom T Antepen? — Run. ja! Sie bürfem zufrieden fein, heffe ih, «s iſt eim 
Gonpon von taufenb Thaiern. Gewiß ein famoſes Trinkgeld. — Das hat aber 
keinen Werth, — Hören Gie Gonbucteur: ich habe pofliv anerfannt, Ihnen ein 
Gefchent fchulbig zu fein. — Sa weren fo gütig. — Co nehmen fe aljo dieſes 
Papler. Die Spanier zahlen ihre Schulden nicht andere.” — Mi dar eine 
Wehaung in der Mur Judas, im Hotel de la Trompe (bed Werruge) genoms 
mes. Gr dat eim Zimmer genommen, dab auf eins verborgene Treppe führt umd 
nur vom einem faljchen Mogedlichte erhellt wird, Er Bümmie fofort fein falfches 
KXoupet ( tleine Persöde), nahe einen falfhen Kragen, und ließ fi die Stiefel 
won einem Gchuhpuer wiclen, dem tr einem ſchweren Bow von Donaco gab 
(elanatlich curfirem im Arankreich falfche zu leichte Sons und Brantenflüde, weide 
vom Fürken vom Monaco gefclsgen worden find); dann beſtieg er fegleih ein 
Gobrieler, das er im einer faljgen Straße aufgefucht datte. Er ließ ich zuerſt in 
die Tau⸗rien führen, mo er mis der größten Yusjeihnung (Distinction) aufger 
memmen wurde, mab ermad jiemlich außerorbemilicheb it, da im Mitte von Hof 
fehramgen ein Werräther wicht fo leicht audgezeichnet werden kaun (me saurait etre | 
distiogus was auch beißen Bann: nicht fo Leiche unterjchieben werben kann.) Das 
Gefprad drehte Ih worgäglich um Dumourich: „Binden Sie nicht, dah ich ihm aͤhulich 
fehe 9 fragıe Mares. Mam font, ich habe eime jalſche Aehalichteit wir ihm.‘ Der 
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=) Eine Drroatunternehm Gilwagen, melde mit denen der Ocfellihaft Laffitte und 
. & i in Graue Keıfenpe Ind Baırın auf aden Hanstllraßen 8 ren 
und mad Daris beförkern. . l 


Beſuchar erhielt als Geſchent ein im einen Papterumfhlog mit Bindfaben ringe, 
widelted Patet, dad er, als er fi empfahl, unter dem Arme mitnahım und in das 
Sabriolet legte. Bon da ließ er fih zu Sen. Palguier, Rue de la Voirie (Schind · 
angerftraße) führen. Die beiten Coltegen brüten fich brüderlich dir Hand. 
— Bas hat Ihnen Ihr Geſchaft eingetragen mein lieber Darote? — Etwas über 
vier Mihionen. — Birr Milionen gerihter Himmel! Ihr Prebeflüde wiegt ale 
unfere Meifterftüce anf. Ich babe treimalwerrarhen, ich ber Mann, ber mit 
Ihnen ſpricht, und ich bim micht fo weit gefommen ald Sie, der Sie nur einmal 
verrathen haben. Welch ein Glädsfan!” — Maroto lud Hrm. Pafquier ein] mit 
ibn bei den Freres Provensaux (eine Reftauration im Palais Royal, welches ber 
tauntlich Eigenthum der Familie Drlesns ift) zu Mittag zw Ipeifen, und lirf fih 
dann za Herrn Decazts, Rue de PEgout (Eioadenftraße fahren. Dort entfpann 
Ah folgendes Gefpräc ähnlich dem obigen: „ie fo viele Milionen für einen 
einzigen Verrath! vief Sr. Decazes aus. — Bedenken Ste, mein Lirber, daß ich 

aber auch bie Generale nice ſchiecht bingefchlachter habe. — Wenn auchl Was 

fon Bas? Ich der ich die Frauts mur nach Hunderitaufenden erhalten habe, ic, 

habe ein halbes Dujend Vertathe begangen und hundertwal mehr Leute guidoti. 

niren laſſen. Ihr müßt teufeimäßig übertpeuert baben, mein Lieber ober «4 mäßte 

fein, daß dee Handel heute zu Tage beſſer geht, ald zu meiner Brit, 

— Anh Hm Dacazts lud Marsto zum Diner bei dem Freres Pro- 
vengnux ein, und begab ih bann zu Kran. Bartbe, Rue Trainee (EBoifs: 
Euber- Straße), dam zu Hrn. Meriipou, Rue de In Tacherie Gle⸗ 
denfiraße) Hr. Barthe bettachtete ühm mit fehr frrumblicen Bud, unb Hr. 
Merüpou brachte ihm feine Huldigung dar, indem er ibm eine Tabacktdeſe vom 
ladirtem Pappbedel zum Geſchent machte, auf deren einen Seite das Protolell feis 
mr Aufnahme in die große Benra des Carbenariſcius, auf ber anderen fein Bu 
richt am die Pärslammer in Gade Barbes Aid befand, mit folgender eigenhaͤndi ⸗ 
gen Unterfdeift: Bon dem Gleichen dem leihen. Maroto iud le beide zu dem 
Diner bei den Fröres Provengaux ein, wnb ließ ſich daun in die Rue de Ja Gi- 
rouette Metterfapnenftraße) su Hrn. Barttelemy führen, dem er aber nicht zu Kaufe 


af, und dem er eine Üimlabung zum Diner hinterließ, — bamm von 
da zu Serra Lerminier, Rue Tournon (Rlemmflraße); diefer empfing 
ibn mit ben größten Bemweifen ven Freude und Bewunderung. Cie 


daben etwas Bewundernswerthes gecham „ mein Lieber, ſagte er ju ihm, 
Man hat gut fagen, wir verflehen dem Versand nicht fo im Frankreich. Ihnen in 
Spanien ſchleudert man Milllonen mit der Schaufel zu, mährend man ums ia 
Franfreih kaum Ghampogmr zu triuten gibt. » .. Geben Cie mir nähere Asſ ⸗ 
fcläffe hierüber, damit ich die Berrarpe Fraukrrichs und die Werrathe Spaniens 
einander gegenüder ſtelle, wenn ich meinem Eurfus über „vergleichende Gefeßgebaingen“ 
wieder begiome, — Behr geruc. — Über eben fühle mir eim, ſcheuken Sie mir 
das Verguügen heute mir mir zu fpeifen. Um dem Tage, wo man mid 
Reinigte , ih mollte fagen, wo mom mich in ver Sorbeune mit 
Gemüje warf, fand ich in meiner Zafche eine gelbe Rüde und eine Ghmarpwun 
gel, die ich aufgehoben habe, mm fie bei eimer feierlichen Gelegenheit zu eflen. 
Wo könnte ich Fine beſſere finden, als Idre chrenwerthe Befenfhaft?” — Markt 
batte, wie Sie wiſſen, feibft für biefem Abend eimgelaben; aber bebemiend, bap er 
dadurch, wenn er wit Hrun. Berminier zu Mittag effe, eine fchöme runde Gumme 
erfparen könne, nahm er die Einladung am mit ben Worten: „Meinrtwegen, um fo 
faglimmer! ich werde freilich dem andern mein Wort wicht halten... Einmal mehr 
sder weniger!" — Während Hr. Lerminier bie Schwar zwur jal und die gelbe Nube zuher 
reiten ließ, wolte Mareto, als eim andächtiger Spanier fein Geber verrichten. Er 
tief fich daher in die Rue St. Florentin, in das Hotel des Heu. v. Talepranb 
führen, we er frine Gerle zum Gott Judas erhob, umter Murufung des heiligen 
Bifchofs von Perigod (Kalleyrand.) Rachdem bied gefchehen, ging er durch ein 
Thüre auf die andere Seite hinaus, fein auf eine Stunde gemierheted Gabrlokt 
vergeffend um am Hrn. Rerminier zu Tiſcht jurückzutehren. Der Kutſcher, dei 
Martens mö*r, ſuchte iha emblich, Äbergengte ſich aber dald, daß fein Runde pm 
ſchwunden war. „Blüdliderweile, dachte er fo bei ſich, Bann ich mich am bem 
Pafet begahlt madien, das der Ders in ben Zuilerien mitgenommen hat." Ran 
unterfucht eb . . . ed mar bir Sammlung öffentlider Anrrien, vier Bände in 
Dwart, gedruckt bei der Frau Wutwe Yacafjel]! — Ich bin betrogen, ſchrie der 
Kurfher . .. Doppalter Brrrätter! . ..... Mehr haben mir mich won dhm 
im Erfahrung gebradı. Dan fiebt, ber berühmte Plüctling bat nicht ſchlecht 
bebütirt in Grankreich . . . Nur Eines hat er nicht beiregen, namlich bie 

gen, bie man ſich von feinem Character maden mußte.” — So dır Charivari. 


Handels: und Börfennachrichten. 
Augsburg, 29. Dftober. Zudmig-Domaukarn-Eanal-Aenen 61 9.,— — &; Kugiturg 
et⸗Cueudada · Atrien BO E derdinand⸗Nerddahn · Actita 108 S. Bent. 
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Anzeigen und B 


> Wichtige Anzeige für Forktmänner und Orkonomen. 


Bei T. Dannbeimer in Kempten if erihienen nad vorräthig im Literar. artift. 
Haftitut in Bamberg: 
v. Rebers 


handbuch 


ber 


Wald-Taration, 
Wirthfchafts: Einrichtung 


un 
WBaldwerths: Berechnung. 
Mit vielen erläuternden Tabellen. 
ate durchaus verbefferte und vermehrte Auflage. 
ar. 8, bioch. & fl. 36 fe, cd. 21/2 tthlt. 


Dies trefliche Wert id amerfanar ehe fo branchbar fir den gractiigen Forkmann und 
en als infrueris für den Zorflelenen, weshalb wir es dem Jnrerefleaten in feiner 2tem 
a und wm wieles vermmehriem Muflsge Dringene empjehlen zu bärten glauben, 


efanntmachungen, 
Einladung 

Meine achte ägpptifhe Wiumie, welche ich 
im Daufe des Heu. Sattlermeiſters Heilis 
senthal am Marpiape zur Unficht aufgeht 
babe, iſt bis Gunmtag den Sem Monte. ya 
Angtenmal zu feben, wogu ein bochtuverehten ⸗ 
des Publitum ergebenft cinlader. 


3) zur Schlute echaudlung auf 

Montag deu 20. Jannar 1840 
jedesmal Vormittag © Udt unter dem Rechs · 
nadtheite ampefept, baf bie am Iten Gantteg⸗ 
nicht Erſcheiaruden mit ihren Forderungen, 
die am aten und ten Banıtagr aber Mutblc- 
benden mir den fie trefenben Handlungen aus⸗ 


r , Wächter gefchloien werden folen, 
Zugleich wird bemerkt, das die liquidisten 
Belanntmahung. Yalıcea 9246 fl, 101/2 Pr. betragen, während 


8) Orgen den Nuchla des zu Holfeld 
verhorbenen Dechants uad Pfarrers Hiller 
if die Sant rechtefräftig erfaumt. 

€ werden baber die geſehlichen Bantıdor 
1) jur Anmeltung und Nachweiſung der For 
berungen auf 

Mittwoch ben #0. November d. 38, 
2) zur Gbgabe der Einieden anf 

Mittwoch dem 1%, Dezember I. I6., 


Soleinghnee mur auf 2130 fl. 533/4 fr. ſich 
beläuft. Mer von dem Ganioermögen ermah 
in Händen dat, wird aufgefordert, folches ver 
bebattlich feiner Nechre, bei: Sttafe des Erie 
des gem antetzeichneien Gerichte einguliefern. 
Bamberg am 1. Ofsber 1630, 
Apt. Kreise unb Stadtgeticht. 
Daugel. 
Stadtere 
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Drwsh, sd Verlag des üterer. ertlat. Instituts um ‚Bamberg. Aunwärtige Destallungen werden hei ‚dem in Postsmte sılt Veransbeuablumg den Beträgen gemmeht. Hipbehlänsizg its Unserhaltungebiaiten KU 
ist der Prkmnmerntionspreis bak der Zeitungs - Expuäition yu Bamberg seltet ganzjährig; 10 A, bei den Aönigl. bayar. Posibihärden aber im I. Rayan 10 &, 7 kr-yim.äl, Ar, Am H-.A8 M. 7 Arc, ——— 
bei der Zeitungs» dan’ Agl. bäyer. Fohlbähörden fin 1. Räyom 
Aur für die Porls-Zells oder deren Rüscn behtgemaullr. ’ 





22306. . Bamberg, Samflag den 2, November. 1839. 
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Deutfde Bundesftaaten. Gapern. (Örief ans Binden) — Gro burger Eifenbakn fallen moch immer ; l i ierigei 
jogthum Baden. — Preugen. — Großbritannien — ae van ——— weiche der Pi —— ee 
zeich: (Briefe aus Paris und Marfeille,) — Spanien. (Briefe aus Din’ dAnztiner ründdefiper findet, Bir we rzefärisdt abfbitten, iin ldr derbie Bapınzir überfafi 
drid amd Paris) — Italien — Rußland und Polen. — Handels ftnben @igenlhen —— jortit hat Han bie Ort Einzahlung anf 
und Dorſennachtichten. — Feuilleton. — Autundigungen j * I ed bei — bie diederigen Beträge wieder 

* — im berg’: . Ei 
Dentfhbe Bundesftoaten när, daß die Unterfanbfungen it % Poft ee Me Be Tale 


bayern, Schwaben und Neuburg ſind Mähler- Die‘ Detane Pfarter, | Greipert von AnplamiBirfer im 73. Lebent ſahre mit Tab h 
Boch’ ii Mändeh, Dödel-im Kempten, Geuder in Mngeburg, Günrt er] Die ungemöpntid‘ jähtreide Beg ‚Dei der Werrbigiiig, welche geftern Nachs 
ar Mörblingert, Prkaz ib Drifingeh, Rehm zu Mesmmingen, Stitler zu Um‘) mirtäg um 4 Uhr fartgefunden‘, die Thliinahtne, die in allen Kloffen und 


vocatiir fm Slbürh deut Apptllafionshericts.ßfeceffilten Maire von Didingen, umdı| wahfwellend und ächt Arifktiden Gtnuies im Privat ui i f: 
De ertehfgt WoRoffiüeäe Deter Kaffe in’SHärsbeig tem: Pohatcıffiin Bejer ct Ahdete Meike Hürgerlider un» — erden 


, @- 3.) 
Mitterkrerig, der Schloßderiwahter Brtker auf ber Eremftuge Bei Bapterib vie Eu Pteulsen. — Berlin, 16. Die Nadrlchken von det tige 
reirmärye deb Lübwigderbens, umd der Bimmergefelle 2. Stoll in Windöhelih ar‘) aufelge fol es unferm großen Nachbarflante wöliger Er fen = —ã—* 
die mit ver Bebemdgefahr bewirkte Rettung zweirr Menſchenleden das filberne | bung der mupioe Sie und Ctröwinänthnfen‘ vom dem polnifchen und ruſſiſchen 
Gheitverdieif-Ehrenptichen. Der geb. Rath diuter vw Menge darf dem rufflichem | Wiußgebietem, welche Ben erſteren diher mich bloß ihte Gehwäffeh; fordern auch 


Miadimirordei‘ ter Kl. anmehmen und tragen. — Die atömahlen im WRüns | einem heil Übrer Probuete- zur‘ Verfhiffung in dad“ udtanb’ führt haben. 
dien, Bamberg, Saderuth, Wasbaiı, Paflau, Nürnberg, burg, Fürth und | Der, Riemen (rie Meute) dildet befamnelich win Stedud Bis —38 
Erlimgen erhieften bie allerhöchfie Beftätigung. die Oränze zwiſchen Mußland arb dem Königreich Wolen;'et frägf much die Er 


A Minden, 30: DM. ©. M. ver König war mehrere Tage hindurdh | geugmiffe beider Rinder dis zu det Pimfre, wo er ih dab Köhfgreih Preußen chi 
mieber feicht won der Grippe befallen, iſt aber jeht wieder bergeftelt,’ und mofrd | tötet und won wo WR, in drei Arme rich theitentd, Bie'dad Farifche Häff auffu- 
die deshalb verſchodeur große Iapd auf Hochwild am 2. November oöhalten. Man | hei, feine Schiffeladungen nad der Dfkfee med im dem Wichandel t. an 
glaubte‘ ©. f. H. der Rromptim umd Prinz Euitpold würden baram Theil mehmen, | jenem Panfte num, wo ber Fluß daß preutiſche Gebiet berühtt, fol der Nieren 
lehterer alabhtd wieder demDienft bei der Artillerie antreten. — Bezügtich ber | förmlich gefäpft merden; von Ruffifdi@torgenbutg hämtidh toitb Lie Eiienbahn bes 
Ständrverfämmfang wilden einige Blätter, 15 bürfte berfelben ein newer alle bis ⸗ ginnen, mit deren Niveement bereitd eine Mmabl vom Jagenituren befchäftigt iſt, 
berigen Berorbmungen umfaflender Gchulplen vorgelegt,’ auch eine Weränberung in’) umd die’ mn den’ Häfen von Windau und Lieban Wed yuführen fell, wad biäher 
dem neuerlich fo yahlreidh amgelegten technifchen Lchramflalten propomet werbem. Dieß | mach Tilfte und Memel, oder mad über Gtalupähnen und Iofterburg auf bem 
ik fdıom deshalb mmmsahribeinlich, da Die Mrpierling dergleichen Anordnungen bisher Prehel nach Röhigeberg befördert worden iſt. Nicht ıhinder würde durch bie nach 
Bent Bereich der fläntifchen Berarhung und Mitwirkung nicht überwiefen, fondern | MWarfchon ja wrrlängende '@ifenbahntinie Sandy das Gebiet der Weichſelwmündung 
fie als Gegenfänte der Innern Verwaltung befradhtet hat. Uebrigens wäre bier | meuträlffirt; und fo’ der game Gpedifichshanbel, den die preußiiden Dftierhäfen bis · 
wiardriele und perfonelle Nodhülfe, yudat rädfldlih‘ der Außftätring der Gtur | der wit pölmifchen amd ruſſtſcheu Producten getrieben, nach ruſſiſchen Oftfechäfen 
ditnanftalten umd der Beloldungen Der Lehrer dabei feht winfdendwerth, and möchte | geleitet werben. 
die bereits begonnene Verminderuing befonders der fogenannsen unvolfthnbigen Lands Die Redettlen drB „Hräuf‘ Courier“ erflärt bie von ihr aepebenie Nachricht, 
wirthfchafeds und Gederbſchalen, bagegen bie Bersolftändigung einzelner folder Jnftitute | daß der Erriſchef won Poſen nd Gnefen feine Didcefen mit dem Interdict 
in den geeigneten Städten mach dem jegigen Anforderungen der Intufrie und’ Gewerbe, | belegt habe, für urgegründerz fie fe ji jener Onmahıne durch Arnkel ber „„Beipg 
dann die Herkellung oder Verbefferung der eigentlichen höheren Real, mb‘ Bürgers | Ag. Z1g. verleitet worbei. * 





Fenilleton.“ andern Nachmitiag 2 Ur, moher file A Ziedpferde eorgefpanht maren; für mich 
_ x wat fie aber’ beſeaders dehald iatereſſent, weil ich Babel die Kanals 3 Schleuſen · 

Beldichtsfulender ü inette ui te R bauteh und deren Gebrauch ganz’ umßeftert betrochten keunte. Das Schiff hatte nicht 
— — ——— Ehen aa de ee als 45 Schleuſta zu’ paffikin, die auf der 28 Kane. MWegitunten langen Ra 

Neifeffizjen von 1839. möttinie im der Meget 5/8 Slanden eoH einander eintferit find, Das Durchiehleufen 

Rad’ Driginafmittheilangen. 31* ſchaeu * tl in Fünf Mfuten, einſchiücfz ver [rd *— amd 

— uni eranfegen des Biehfeifed erſorderlichen Feit. Wei’ eimelden fen brauche man 
Bargl1.-XVI.Rr.213, 214,217, 298, 220, 290, 21, 232, 207, 258, 250, 378, 276,06) | neng länger) weit Hier die :hore und Sugfählten bir ging geöffnet werden, um 
XVHl: vie Gtehmahg "nicht, zir heftig, hl? dadurch für Das" Mäuernerf fhädfich werden zu 

Bon Gtraßturg” machte ich noch eine Fahrt auf tem Kanal, welcher die Nhome | laffen. Die Schleuſen find nämlich, ‘mit Autnahnte der von Haufeinen conſtruitien 
mit“ dem Heim verbindet. -Ich-beftieg ein Dompfbeot, aber ed hatte feine Matwr | Thetnlſchen um Mühtsingeh, nur ven Backttelnen erhane, um bei den meiften i 
verändert; aud dem pfeilfchnen flisgenden mächtigen Geeriefen"war ein langſames, |.birfed Geimäner, ‘femeit‘«d der Mafferfpiegel beipühte, fo andgefreifen, daß man wien 
fhutueiofes Wrod geworden, Die Dampfihiie, welde den Diem zwiſchen Wafel | fach die Gteinbteden mit der Hand Herandmehmen Farin,‘ umd ort fchuhtieie Locher 
und Straßburg rheimabwärtd vwerfehen, müffen mach MWafel zurüd anf dem Kanale | darin finde, Der beſſantige Wechſel nom Mär und Treckene, das Merhüften von 
fortgefchfeppt werden; den Mhein Eünnen file zu Berg nicht befahren, und der, Kanal'| Waffer in den Mauerfpäiten und Vertiefungen, das Zu. und Aufrieren im Minter, 
bietet für ihre Mäder umd ihren fchwereren, auf dem Gteomgang berechneten Bau | die jeresmalige' Veränderung des Volumens bei diefir Strnftaifetioh amd Aufthauung, 
weder hinlängliche Tiefe noch Breite, Sie merden alfo- theifmeife zerlegt, die Mia | denn aber wnrjänlfäf' tie Rarfhattistet umd ſcheechte Breinung ter Gteine find Ar: 
ſchinen gelelt, die Räder auögeheben, ter Kamin wrggenemmen und auf das Mer, |.fathe' (oläjtr — die früher oder fpäter die eiormen" Motten gänzlicher Um 
def gebracht, dann in Baſel eraͤ mirder zufammengefegt, Dan kann denken, wie ein, | bötrung der 45 Eihteufen umsermereffeh- Hereiführen wird. Wan’ hat: zwar ben Mer, 
trägfich jest ſchen Die Dampfahrt zwifdien Bafel und Gteafburg Id, da mam mit den fuch gemacht, die ſchatheſten Seifen mir bodrauliſchem Mörtel ansjufüten, alttin Bit, 
Booten folche Eofpielige und geitraubende Vorkehrungen macht, um fie nur für eime | fer verhärtete, ohne ſich mit dem Gtein’ zu verbinden; die MWermirktrüng vhuifrie fort, 
Fahrt abwärts gebramden zu fönnen, aljo mit mehr ald boppeliem Mufwand gegen |'und bie harte Decke fiel ab. — Ehe man eine Gchleufe erreicht, hört "ma ſchen das 
den Dienft auf dem Mittel-'und Unter,Rhein, mofelbt die Schiffe Lie Din» und Her | Haufen des Waſſers, melded durch DIE etwas aufgegegenen Echügen berobfänt, um 
faher ununteebreden beforgen. — Für gewöhnliche Meifen iR tehm auch tie Tahrt | tem Kanal eine gleihmäfige Tiefe gu &rheifen.' Die Kanalmärter, deren einfache 
auf dem Kanal nicht eingerichtet, Die abgetafelten Dampfboote machen fie gang leer, | Däufer auf den Dämmen fleben,, bamit fie ihre: Kanafabipeilung genau überfchen kön. 
und ſie deuert wohl an 24 Stumben, I- breuchte won Weiktngs 32 Uhr die den nen, haben deöhalb ihr beſtimmtes Waſſermaaß, und c# ſchit fo dem. Kanale ınie tm 





eine Milion Frants, welde aber von den Regitimiften zufammengefchoffen feim 
follten, erhalten. Wie dem auch fei, gewiß If, daß vom diefem Hugenblide an 
das Project, den Don Garlos fertiulaffen, aud von Seite bed Hofes aufgegeben 
wurde. — Es mar fchom mehremald von Austellung eines Entfagungsartes des 
Doa Garlos auf die von ihm anpelprodenen Thronfolgerehte die Rede geweien. 
Gabrera fein würdiger Lieutenant, bat num, jedes Aftenftüd für null und nichtigerfiärt, das 
der Prätendent während feiner „Befangenfdaft“ in Frankreich ausſtelen werde, indem es 
nur ald mit Gewalt erzwungen gu betrachten fei: Die Angelegenbeitded Don Garlos wird 
dadurch nurnoch immer mehr verwidelter, da Niemand Bürgfchaft hat, ob derfelbe morgen 
balten wird, was er deut verfprochen hat, zumal auch feine fonftigen Antecedengiem nicht 
für ihn fprechen, — Bom Hofe zu Turin bat berfelbe wor wenigen Togem ein 
Schreiben erhalten, das gan, im dem freunbliben, innigen, vertrauten Zone abge. 
Tagen verhorbeme Herjog von Bedford war einer der reichfien Männer won England, | faßt felm foll, welcher ſich dur die mahe Verwandtſchaft und Epmparhie Carl 
wie man aus folgender vom einem Journal mitgetheilten Te der bedeutendften Ders | Albers zu Dom Carlos leicht erflären läßt. Diet hindert aber darchaus nice bie 


Großbritannien | 
mögen des Bandes eriehen kann: Der Herzog von Noribumberland begieht and feir | Wiederhe freuudſchaftlicher Verbindungen zwiſch e Sardinien und Spanien, 


Konden, 26. Dftober. 8 

Der Globe enthält folgende wichtige Nocht icht; „Wir erfahren aus glaube 
würdiger Quelle, daß der Bifhof von Ereter (fon der beftigle Eiferer un. 
ter den hochfirhlicen Bifchöfen) meuerbings in einem Brief echlelmit Lord I. Ruf 
fel im Betreff des Unterrihtöplanes der Regierung Ad beifälig Über das 
demfelden gu Grunde. liegende Princip ausgeſprochen und eine Gonferen; jmilchen 
dem Committee bed Geheimen « Rathe für das Erjiedungsdwelen und den Biſchöfen 
wur Berarbung der in biefem Ginne zu ergreifenden WM; 
bat. Dieler Briefmechiel, der weröffentlidt werben fol, gemährt die Ausſicht, 
daß die, melde bisher ber Ausführung jenes Planes om entidiebenjien ſich 
widerfeßr, mum zu feinem Gelingen wmitwirfen werden. — Der wor einigen 








nem Grumdeigemtbum eine Jabred-Revemue won 3,600,000 Frauts, der Herzog | die im Folge der demmächft beftimmt erfelgenden Anerkennung ber Königin Iſabella 
von Devensbire 2,880,00,0, der Herjog von Rutland 2,520,000; der Herzog | von Beite des Kurimer Hofes Ratıfinden wird. — Grflern flarb_babier einer der 
von Bedford 2,400,000; der Marquis von Buckingdam 2,256,000; der Herpog | befannteten fromzöflfhen Deputirten, Hr. Eafebe Salverte, rined der andgejeide 
von Norfelt 2,422,000; ter Herzen vom Mariboreugh 2,040,000; der Marquis netſten Mitglieder der Außerfien Pinfen, deren Grunnfägen er fletd und obme ju 
von Herford 1,800,000; der Marquis von Stafforb, 1,800,000; der Heryog | wanten, eifrig zugethan war. Im den echten Seſdenen hatte er jedoch weit felter 
vom Buccleugb 1,752,000; der Graf vom Grosorner 1,680,000 Brand. Und | ner das Wort ergriffen, a 6 früher in den erflem Jahren nach der Jalirevolution. 
diefen ungebeuren Meichthämerm gegenüber das maaflofe Ciend von Millionen | Er war Mdsocat gemeien, hatte als folder einen audgebreiteten Ruf.genoflen, und 
Menſchen in England und Irland! Weich ein Stoff zu den ernfteften Betrachtungen. | nimmt die Achtung Aller, die ihn Fannten, mit in das Grab, Er war 68 Tahre 
— Der „Morning Port“ zufolge Ardme jet dad Geld wieder in Maffe, bes | alt geworden, und durch feinen Top iR die Stelle eined Depurirten für Pariß, 
fonderd and Paris, unfırem Geldmarkt zu, und mam ermariet daber eime baldige | deffen 8. Mrrondifement er im der Kammer vertrat, erledigt. — Die Arbeiten im 
Befferung im Denten» und Wedlelverfehr. Die „Times“ führen old NHauptur | Palajie Luremburg werden mit außerordentliher Tätigkeit bettieden, befonders 
fache ded wieder eintretenden Geldüberfluffed bie Breigebung von 347,000 Duarı | um den Sigungsjaal. der Pärd in brauchbaren Stand zu verſetzen. Selbſt amden 
ter fremten MWeigens im ondom und von etwa 250,000 Quarter in den übrigen | Sonntagen werben die Arbeiten fortgefegt , mehr ald 200 Individuen find dabei befchäftigt. 
Häfen am, die bisher unter Schloß und Riegel lagen. ,., I Der wegen der Ereignilfe vom 12. Mai verhafiere Blanqui beharrt bei feinem 
Man, freie aus Portsouih vom 24. Die: Die an der Wer Mfrir | Eyfiem der Verweigerung jeder Antwort auf bie über biefelben am ihm gerichteten 
kanıfben Küfe ftationirte Brigantine Brust, Lieutenant Keen, hat vom Au: | fragen, Die frühere Angabe, ald habe er im Uugemblide feiner Berbaftung fich 
guß 1838 bis Zum 1839 elf Sclavenfdiffe, davon acht mir Edm gu vergiften gefucht, erweiſt ſich mu falld. Es war eim Papier, das er 
am Bord, die Übrigen mit dem mötbigen Borräthen zum Sklavendandel, genom wahrfcpeinlich wegen feined Inhalts, ſchuell zu verſchliagen fuchte, mas ihm auch im 
aud mabm fie auf der Juſel Buldema (Bulama), am der Küfe von Gemes | der Hauptfache gelang, mur eined Meinen Grüdıs, dad aber unbefchriehen war, 
gambien, in der Mündung des Rie Grande, 230 Stiaven, welde bie Portw | konnte man noch habhaft werden. Man wollte ihm ein Brechmittel eingeben, am 
siefen dort zur Ginfhiffung mac Brafliien bereit hielten, Diefe Infel gehörte | um das werfchludte Stück wieder zu erhalten, allein er warf das Brneiglas, 
früber England, war aber anfgegeben werben. Die Mannidaft der Brigg war ſelbe gereicht hatte, vor die Füße. — Bomi.biß 25. Dit. 
genöthigt, worber bie portugieffhen Goldaten, melde bie ——— find im Ganıen 84 Falli t vorgelommen, barunter eines mit einer Summe won 
mehe als 1 Midionem, einige mit mehreren Yundertiaufend Ft., die übrigen im 
geringerm Betrage, Wenn man die unfinnigen, io fopflofen Unternehmungen flebt, 
melde mit trügerifchen Projecten aller Art täglich hier vorfommen, fo fans man 
nicht Raunen über Biele Unahl, ia, Begentheil mur darüber, daß es bew zahlreichen 
Indufrierittern fo leicht wird, fortwährend Thoren zu finden, bie im ber täufchen. 
den Hoffnung auf eımen großen Gewinn ihr Geld anf eine Niete ſehen, die es 

unauebleiblich "werfchlingt. 
® Marfeille, 24. DE. Das engliihe Paketdoot „Blazer,“ welches fo 




















dem Individuum, welchen ıl 


aufgepflangt hatten, zu vertreiben, um bie armen Sklaven befreiem zu können. 
Nach den legten Berichten war bie Bridt mit 27 Geeräubern, De an Bord 
ihres Schiffs feine Rlagge, als die rohe Geeräuber-Flagge hatten und ben Booten 
der Brief, ald dieſe angriffen, Wioerhand leifleten, nad dem Kap abgegangen, 
Der Harlefin, an deſſen Bord das Fiber wüthrte, lag zu Gierra Leone; er hatte 
tüuf Stlavenſchiffe genommen. 

ranfreid. 


“ 8 Paris, 28. Dit, Im den Zuilerien trifft man bereit die nötbigeh Wors 
bereitungen für bie Wufnahme der föniglichen Gamilie; auc die nemöhnlihen Et | eben vom Malta in unferm Hafen eimgelaufen iſt, Überbringt die imdifche Pot und 
herbeitdmaoßregeln für die Perion des Könige werden nicht nur mie fräber wieder | mit biefer bie wichtige Necrict der innadmevon Gobuldurd die Englän- 
beobactet, fonderm erhöht werten. Vier Bribwacen werden in nier Antichambred | der. Doft Mohamed iſt bei Annäherung ber engliſchen Armee enıfiohen, und 
des Erdgeichofles im Sdhloſſe wertheilt und die Bahl jener mac Mafunft des | der Schad Sojah, welcher bekanntlich vom England protegirt wird, und die enge 
Königs, wie man hört, mod verdoppelt werden. Der Zutritt in die Gemächer des | Tijchen Truppen auf ihrem gamen Zuge begleitete, in am 7. Aug. in Begieitung 
Sqdloſſes bleibt ‚ohmedied jedem Unberufenen verflefen. — Es verlautet mod) | eines engliſchen Mgenten in die Btadr eingezogen, — Aus Wlerandrien reiden 
immer nichts Beimmteb Über die wermuthete Schwangeridaft, die Herjogin von | die Nachrichten bi zum 13. Es war Aled ruhig bofelbl,: Mehemed Ali ber 
—55* An * ee eg —— * eine .. rn —* 8 —5 Frage pe z * * mußte * *— ‚den Beite 

ung «| wer zu reifen, al imlühren fein, — punkt feiner ehr, — den Werſten von Toulon derrſcht mob immer aus 
bauptung eine ‚Journals ber Rrgitimiftenportei märe die Mbreife des Don Geba- | Berordentliche Thatigkeit. Wie man vernimmt, haben die Gommandanten und 
dien nad Italien keineswegb gegen den Wunfb des Don Sarlos erfolgt, im | fap fanmıliche Dfficiere ber an ter fpanifhen Hüfte Rationirten ſramoͤſiſchen Schiffe 
we * — mit — 5 um = A —2** —— von hen — Regentin von Spauſen, ald Unerfenmung ihrer — — Or den 

e ie von der Regierung verlangt m ten. Die je on Ga erhalten, sceloma war mach Berichten won dort bis 21. ale& wieder rubi 
felöR follen im der That ebenfalls ſchon bereitgelegen fein, und Hr. Xinant, Spanien * 
Mrıutont des Marſchaus Soult follte dielelben eben nad Bourges überbringen, als (Zelegrapbifde Depeichen.) 1) Der franzönihe Gefantte an den 
man .erfubr, daß der Prätentent am Eipagna umb Gabrera gefchrieben habe, fie | Minifter des Auswärtigen. — Der Winifter der Marine und des Innern haben 
folten Alles tbum, wad im - ihrer Kraft flehe, um den Kampf Eräftig fort« | ihre Entlaffung gegeben, melde bie Königin angenommen hat, Mit diefen Depar 
aufegen;, fobald warn ibm au Frankreich emtafle, werde er wieder mach ! siemens find bie Mimfier der Juſt j und des Kriegd per interim- beiraut worden, 
Spanien koumen, die merdilhen Mächte würden idm waterflügen u. (.m. Im der | Am 20. wohnte bie Hönigin einer Mevue der ganzen Nationalgarde bei. Madrid 
That meldeten die Blätter diefer Partei fchom vor einigem Wochen, Gabrera habe | genießt umunterbrodener und volllommener Rube, 
tee —— MM — 
gebörigem Jahtwaſſer. Für das mittägliche Frankreich it er außerordentlich vortheil, , 6517 Bus hehen Gänecderge befindet fih eime bei Buß habe Marmorm 
baft, odwehl er auf eine geraume Sdtrecke mit dem fiffbaren Mhein parallel läuft, ee —E Kr —— u. Br uf dem Oi. 
ee TAN RE RE ST 
" ‚analbaltungen teten Fi ien eine gute Rente abmwerfen. ie Dimme or it jahr! en m em > 
Gef ee ee a a le 
veln befegt. Diefe ſtehen fehr dicht, oft nur 10 — 15 Fuß von einander, und — — Zn Natifiiher Beziehung Lürfte mit wnintereffant fein, die Ewantität des Blei» 
ihre regelmäßigen Gehalten geben mit der Piafif des Kanals und feiner ruhigen hei, | fet —— — anufühcen, u Li vom —3 FB une 
len Wafferfläce im ſchönes Bild. Doc) wäre ed gewiß weit angenehmer und mügli, | U" 90.090 Eerien in Münmen fonfumirt murde, Nas dem Tagesuche des Al * 
cher, wenn dieſe Pflanzungen wie beim Ludwigs. Donau-Main-Kanale aus Dbiibäumen Ei ahdıı Baak 1ub 20,001 Gamiin a —— dan ee — 
„ befünden, Ein Uebelland if, das bei den Kanalbrüden bie Schiffleute aus. und ——— — I — ae ale Arın —— Ei! 
* erſe. anne wurden verbauft: r m » erde 
Tlanen, abet, ab untl — 
— Bebden, weiße iker dm Elfen Ihn, fh deren, mh wien | naar au un al an. Back 9 The va am U ir Dr Ok 
pi p 0: . m 3 .n 3 r Luk I 
“ Sertfhaften der Schiffe, wril man dabei leicht vom allen Geiten Bugang dat. — | nad Jerufalem zu wandern, it wieder wohldehalten ım unrer Wılte, Seine waltin fahr der 
ehtere Donate lang hatte ich mich aun herumgetrieben, immer im Dieaſte des geftern mit den Sinderm bi6 Tıttmonimg eulgegen, Er war bei feiner Wafanft in Pilgertraht, 
Dampfed und Wafers, überall deren Kräfte und Rupanwendung Äudirt und bemun. | und fonnte nur mit Mühe fit einen Wiek ın das Haus durch die Ihm freudig grüßende Menge 
























- . ihmen. Hr. Aremahubır hat fid Burdı feime Dale und burh offizielle Driginakpemamifle au 
dert. Dennoch war ich mod Fein Hodrepathe geworden. Erft am Schluſſe meiner | gemieien, das er ın Alssantria, Cairs, Betülehem, Najareth u. 1. m. geweien. Er (pradmit 


bedropneumariichen und bndroatifcheen Fahrt befehrte ich mich auch dazu, und wanı ‚ Mebemed At, dem Bice önig von Kegupten, jch Jtradım Bajda’s Armee in Syrien, bradite 





derte noch nach — Kiffingen, freilich nicht, um dem Falten oder warmen Waſſer und | —— —— Dr. ftıdera reundete Werjte, m. f, m, Er wird feine 
* Keije rud ber * 
ihrer Univerfal-Peilfraft mich zum Opfer darzubieten, fondern um im gemüthlicher Ber | — — @inige Bir Baden zu Zineoln, in den Vereinigten Staaten, hatten fd. neraßreber, 


baglichkeit bei alten Freunden einige fröhliche Tage in beiterer Mückerinnerung an 
meine Nundreife ju verlieben 


die Nube der Cinmohmer zu Hören; zu dem Cade jügem fc vor Anbruh Des Tage am den 

Thürfdellen der Hanfer. Ein Arjt kam auf ven Bebanfen, die Sheßenzüge u dleftrifiren. 

* Der Ere, der an cinen foldien rührte, mwurse vom Schlage jo detãubt, dag man Ip feiner gleidı 
® f | Bemägptigen fonnte. . B « 

ermiſchtes. — — Boltingen, Bir können eine intereffante Nachticht in Beziehung auf die Daguer. 

- I re'fhen Lihtbilser mitteilen. So wihtig auch die Erfindung iR umd fo grade Rortihriite man 

— DeriBilstaner Demeter Detronits zn Wien bat eine großartige Idet arfaht, | auch im der Anfertigung verfelden gemanıt bat, immer bit etwas hödyitmibnfdiendwertbes mac. 

ums ein Br eröffnet dir allgemem Anklang findet, In dem der Refiden; smfernen, ' werreiht: mämlich die Hpaltbarteit, Die Bilder find wie cin Haud und die geringfe Be 





2) Madrid, 25, Oftober. Der franzönfche Befandte an ben Minifter deb ; aber mir, bie wir bie Hinderniffe Temmen, weiche fpartero zu Überfleigen babım 
Auswärtigen. Das Beleg über die Hurros if geſtern im der Genaterentammer | wird; wir erwarten wertram die Zukunft und fegen unfere Hoffnung auf den 
nie einer Majorität'von 73 gegen 6 Erimmen burdhgegangen. ; jungen Edef, auf welch Begitimibt und Religiom fih fügen.” — Die Folge 

* Maprid, 20. Dlioder. Die Königin Megentin hat beute eine große | wird Iehren, was am bielem Berichte wahr, was übertrieben ig. Für die Br, 
Revue der Matienolgarbe abgebalten, die babri fehr zahlreich erfihienem war, und | urtbeilung des Gtanded ber Dinge auf dem jepigen Keiegsſaau- 
der Zufriedenheit der Königin Megentim mit ibrer Haltung gewürdigt wurde, Mile | plag im Aragonien, fann es Ihren Peferm mur amgenchm fein, auch <arliftiiche 
böswilligen Gerüchte, als werde deeſes drave Gerpb die Gelegendeit bemügen, um | Sıimmen zu vernehmen, fie mit den Mngaben ihrer Gegner vergleichen zu fonnen. 
Beugerung der Unzufriedenheit mit dem gemößigten Epftem laut werden zu loflen, | — Die „Sentinelle‘ meldet aub, daß im dem Ichten Tagen mehrere carliflifche 
boben durch ben freudigen Empfang, melden bir Königin gefanden, ihre deſte Dfficiere durch Bopomme gelommen find, bie fich qur Mrmer Gabrerat begeben 
Wirerfegumg ertalten. Uebrigens ift man überpeugt, daß das Minifterfum in feis | weilen, ’ 
ner jeigen Zufammenfekung nicht lange mehr ſich halten kann. Geſtern wurde im 
Beifein der KRöngin Regenrin aroßer Gabinetsrarh gebatten, wohei ale Minifter Italien. 
das Wort ergriffen, Mon flelte wor: daß mies übrig bleibe, als vie Corus Mailand, 21. DM. Die Gnade des Kaiſers gegem politiſche Berirrungen 
aufzulöien, umeine andere Deputirtenfammer zu erhalten, oder das Minifteriummüßfe abs ; bat zur Breude des Bombardifchen Königreihs Ab auf das Neue erwirfen. Ja 
treten.’ Der Ariegemnifter Mlair, der als Bertreter der Oppofitionsmeinungen ım Gabinere | den jüngfem Togen if aus Wien die Gemährung dür mehrere am den Thron ger 
angefehen werten Bann, fprach von der Rothwendigkeit, baßeine comflitutionee Regierung | brachte Geſuche eingegangen , weiche bie Heimlaffung ven Individuen betrafen, 
nur auf die Moforktär der Kammer ſich Müpen könne, wofür er die Docırinem | deren Mufenrhalt im Musiond fchon im eime fehr lauge Vergangenheit fälr. Es 
eines Pin, For, Perl zum Beleg drte, fo daß feine gelehrterem Gollegen, die ſcheint, doß die Regierung micht mur durch die Handhabung fotcher Milde, fontern vers 
Mb mehr Kenntniß des Cchweried ald der conflitutlenelen Theorien zuwgerramt | züglih auch durch die Möahrung aller Interefien unferes Bandes, bie Hrrjen und 
boten, über feine Brrebfomfeit ganz rılonet waren. Gr erflärte fichböchlich gegen } bie Öffentlire Meinung in Italien gewinnen will, (St. M.) 
das Projett der Rammeronflöfung, das er geradezu ald unheilvol bezeichnete. Die Neapel, 17. Diroten Die’ Perfonenfriquen; anf der @ifenbahn nad 
neulie Umarmung Diozagos ſcheint much lebhaft auf ihm rüdjumirten, er * Portiet ift zac außerordentlich und uberſteiat alle gebegten Erwartungen, Die 
denfrlben als einem tuchtigen Ganditaten für eine Winifeifcle an, wofür itm | für 24 Perfonen berechneten Wogen find theils mit 30 theild mit 36 Perfonen 
vieleicht eine adermalige Umarmung von Dlejaga water vier Augen bevorficht. | befept, fo dab bei einer jtdem Fahrt eiwa 250 Periomen oder bei 20matiger 
En der Purrta dei Col gebt das Gerücht, fümmelite Diusifter datten ıhre Ente | Wirderbolung din und ber gegen 5000 Menfhen per Tag befördert werden, was 
toflung genommen, beöungeochtet. will man aicht daran glauben, daß bie Kö+ | bei dem Durclcnirtspreis vom 10 Orana eine tägliche Einnahine von 500 Dur 
migin Regentin in den Rüdtirt deb Hrn Perez de Caſtro willigen werte, — | cati oder 1000 Guides rbeiniih ausmacht. Die Prriomen, melde täglich auf 
Graf v. Kumigny macht häufige Beſuche bei der Königin Wegentin, man glaubt | ibre Landhäuſer mad Portici oder Umgegend gehem oder eine Buffahrt bin und 
in Sachen des bekannten Deirathöprojeeieb, — Die Brmablin Esparteros if bier zurüd machen, müflen fi mehrere Tage vorher ihre Piäge fihern, weil fle fon 
angelommen, um ihre Etelle ale Ehren der Königin Negentin anzutreiem. — j Gefahr Toufen, nicht mehr mirgenommen ju werden, Schon mehreremale man 
Don der Armee im Aragonien nidhıd Neuts. jien Kbuig inmitten der andern Paflagiere im einfacher Brgle eined Kammer 

Ö Paris, 26. Dit. Ich theile Ihnen beute dem Bericht eines Dff ciers | berew einen Pla im einem ber Wagen einnehmen, um mach Portici über vom ba 
von ber Üirmer Gabreras über Die Wertheioigumgss Mnflalten, weiche diefer | hicher zu fahren, ebem fo die föniglichen Priggem Leopold von Gälerno umd Eyra» 
Earliftenchef gegen den Angeiff Eſperteros auf feine Eteltungen in Brogonien ger | tus. Einen felfamen Anbli det die Eiſenbahn Senn: und Feiertegs Nacs 
troffen hat, im ber Weiſe mir, wie ihm kie „Sentinele des Pprenes" umd nad) | wittag, Wer die Ordnung ber morbiichen, namentlich der cogliſchen Eifenbadnen 
übe die legitimäftiichen Blätter mit einer Mer von Triumph bemie geben. „Die! font, ber wird fih wundern, bier Die Bahn - in -ihrer ganſen Büns 
Arotegifchen Bertbeidinumgsmaßregelm, beißt #6 darin, melde Eabrera jeit demige von Menfchen aus allen Ülaffen des Wolle wolgepfropft zu fehen, 
Kage getroffen hat, wo bie Armee Giparieros won Rovarıa aus gegen ihm fih | jo dag Toledo mie ausgekorben daneben ausfiebi; da flebt man bumberrers 
im March fepte, um mod ben Königreihen Birogonien und Balencia zuitei rucht:, Brot-, Wolle, Eis, Drangen-, Pafketen und andere Verkäufer 
sieben, erregen die Bewunderung aler Männer von Fach. Dam ſtaunt, | ihre Haare amsbietem umd murten auf den Gefeifen forglos plaudern, janfend umd 
wenn man firht, wie er alle feine Grreitkräfte gerane im Herzen dieler Propiepen ſcherzeud ihre frbem Sachen verhandeln und abwügen, während man vom ber fer⸗ 
au concentriren und fo ale Pläpe und Drte zu erhalten wußte, Die ar im bem bei- | me bie zobende  Mafchine berambampfen hört. Es iM in ber That umbegreifich, 
dem Rönigreihen inne bar, Die erſte feiner Monpregeim war, bie Pläge Gamtar | wie fie ohme mehr Unglüd zu fiften (denn einigemaf hat-fle einen am firtig er» 
vieja, Morela, Ergura und andere mir Eebendmörteln aller Art umd mır Munitio- | milde und fdlimm zugerichten) ſich darch biefe umworfidhtige Mofle, welche bie 
men auf eim Jahr zw verſeden, im jenem biefer Pläge Eheis und Gonsernrurs, ‘ Gefahr, der fe Ach awelogt, gar nicht Fenmt, Bahn bricht... Der Mönig hat Hrn. 
die fein Bertranen befipem au ſchicktu, Garnıfoi aus ben compremitrinteflen | Bovard de la Bingtrie, Umernemer ber Eifenbadn, als Moerlemmung eines Mer» 
@oltaren feiner Armer gebilder, bineinzulegen, und ever kiefer Garnitomen einige | DienAr6 den Civilverdierſtorden verliehen. & (2. 3.) 
Gnvsliteneompagnien brijugeben, welde, wenu fle auch auf dem Salachtſelde ja | Rom, 7. Ditoder. Zine ber Hauptbeſchwerden des heiligen Stubled fol 
nichts nüge find, im einem Srirgsplage ſedt groge Dienfte leiſten Tönnen, Mac | darüber geiler worden fein, daß drr Kalfer Nıfolaus dem, Befehl an alle Furdolıs 
dem diefe Didpofirienem getroffen waren, bat er felbf die Forte, die Spitdler ins ! ſchen Bifhöfe, vornehmlich Polens, habe ergeben Taffen, boß feine geifllihe Be— 
ſpicirt, und die unnügen Familien oder foldye, Die nıchı voled Vertrauen werbienten, ; Hörde mit Rom mehr in irgend einen birecıen Verkehr treten dürfe, fondern jede 
daraus fortgefcicht. Im einem Umrefe won 4—5 Licuts um die Pläge und | Gorreipondeng, weicher Art immer, durch das Miniferium des Auswärtigen zu 
Forts, bar er alle Wege abgeihnitten, bier ungcheure Gräben zieben latſenz dort | befördern und zu empfangen habe, Unter den Gründen, welche der beilige Studl 
find ungeheure Zeldblöde übereinander aufgeſchchtet, bie jumal ba, mo Das Land | damider anfgeflelt, fol fh auch der befinden, daß durch dem Ummrg über Er. 
an ſich ſchon febr abicüffig ift, unbejwingbore Beripeidigumgsmirtel Barbietem, | Peiersburg eine Menge kirchlicher Berpandlungen zum Wadjtbeli der betheiligien 
Diele fo jweimäfigen Diaafregein müflın ten Eruppen der Königin dem größten | Boien febr im die Länge gejogen werden müßten. Darauf ift deum mun, dem Ber 
Sa aden ıbun, ihren Marſch aufb-Iien, und alle ihre ſtrategiſchen Gombinatiomen | nehmen mac, fo eben erfl eine neue Note Durd; bie ruffiiche Geſandtſchaft an dem 
binderm. Es gebt feltft Giellen, wo Pferde und Denim nur mit pieler Mäbe | heiligen Stuhl gelangt, in welcher darauf bingedemret wird, ber Kaifer von Maß. 
und Zeit werden poffiren fönnen. Wo if der General, der in Gegenwart folder | land werde, in gebührender Würbigung biefer Umfänbe, einem ber Bıfdble, oder 
Schwierigkeiten, dad zu Belogerungen und zum Lagerſchiagen mörbıge Materiel | neh Weflnten auch mehrere, jur Musübung folcher Akte ermächtigen, welche bie 
Über Diele unzughnglicen Berge führen Pönme! - Das tft aber mie Mes; im! jehe unmittelbar vom briligen Gtubl ausgegangen freien. 
biefem Umfreis von 5 Fienes, find alle Häufer, ja feloft die Wälder zerfiört; Bir | Der Verfol mit dem Erzbifhef von Pofen, Monfiguore ». Dunkn, bat hier 
Zruppen müflen fo, wenn der Widerſtand, wie nicht zu zweifeln, ein wenig lang | großes Auflebem errest, und wird, wie fid denken läßt, wielfälig beproden, 
Ab dinauszlebt, Idom vor Kälte zu Gtuade gehen, da fe allın Mivermärtigfeiten ; Wie ter Papſt baräder urtbeilen wird, dürfte wohl erfl im rächen Monet bes 
der Dabreözrit ſchutles preidgegeben find. — Zu Madrid fann wen, vwerbiendet : kannt werden, wo ein außerordentliche Genfiftorium fämmtlicher bier aumelenden 





















































durch leichte Erfolge, die nahe Unterwerfung Gabreras ald unzweifelbaft berralten; | ‚am merummbrt, außer 


Gartinäle gufammentreten fol. Za demielben werden, wi 





rübeung aud aut eines feinen Pinielt verwilht fe wieder. Num aber bat Dr. Dr. €, Dim! 
welter feit zwei Fahren mir mielem Berfalle in Göttingen Prof? wuıd Chemie, femohl there 
tiſch a practiih decirt, bie d chaw tige Lutderfung gemant, Lıhttilder auf Metallslatten 
von jeder Feſtiateit Darjmäellen, tan fie midt mur euch Sialier nicht abgewaihen werden kün- 
nen, tonderm ak je ammig mi ter Dbeiflane dir Plate mirtume fine, tah 
fie, ohne Zerförung Dieier Oberfläche fell, macht wieder entfernt werden können. Linige 
Berfube, Aberüde dason iu maden, And nicht ehne Erfolg gemeien. Mitelft feiner Mes 
thode if ch au möglib, Dem Wire verfähiedene Parteniäne ji gei Durch Hmis Ber 
fahren mweldyeh eben jo fach als nnreich jein ſes, wäre alfı mweientischiten Mangel ver 
Daquerreisen Balder ebolfen. Ginfender Diejeh dat eimı i 
Platte felnt im Handen gehabt, umb ohne das Bild irgend ju weri 
üben. 

Zu ten mannizfahen Arfbenfen, welde die Mi | 
grewen Uatertdanen erhalten bat, ift amfer fen berühmten Monierfäfe und ber Ri 
mun auch ein Par junger Keeriamw netommen. Bor eiumgen Tagen traf im 
mit der Stage Cea⸗ aus Porffbirg ein Korb em, ber aderelfirt war: „an Idre Mais 
migin Bietoria im Palalk von Brighton oder mo Me fonft ſun mag. — „Ulig.” Da man je 
zoh im Ghlod mist a Edyillige Araht tafür jahlen mollte, fo war ber Korb mahtem Burcan | 


















den mit dem Gingerm far ; 





in Beetoria won ihrem ge 





ber Landfutiche gurikfachrugt und in Aelge der verbähtigen Töne, melde, einem Kindergricrei 
mit wmähalıh, Üch darum vermebmen kuchen, ſoater aehffn<t, we man denn jwei junge Dec 
Fehmerng mit einem Bricie am die Rönigen fand, worin fchr umositonrapbıfn Ad von einer 
Mutter beihewbem fand, wir ihr Alciner Sehn vom der Bulle na Haufe gefommen jei mad 
sur Bejeuguma feiner Ambänglichteit und Verehrung acbeten habe, Dieje 
Majeibär zu fenden, melde Bicie mal tefler fünteem merde, alb er 18 mi 
— — Ibhormaldjen of der eimyige unter dem in Ro 
baupt vermögenten Mannern, Der turd Anfauf nahund nat 
zeitiger, mei in Kom thätıger Rünfler finneer 
mälde-Balerie gerilzer, m asurd für Huf und Rufmantırung junger Tolmte be Weir | 
sem mehr bat, alt ein ter reicher Persatmanın, Fa, feleit ein Fürn zu thum werm 
va Die eloße Aufaahme eineh Grmältes in Ipermalsfens Salerie ihrem mit Recht al6 die dx ! 
senttte Empfchlung des Walrrö angeieben wirt, i 
Seit einigen Wochen jah man auf ten Mauerm von Paris einen großen gelben | 
"Zettel wit einem Ballon ven <imer ‚länglıken Merm ungeiglagen, Diefe Anzeige batıc dem | 
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ur aus Werken gleide 
sulammengeiegte Ber! 











berd, eine wunterbase Enttedung befand zu machen, frber beliebigen Richtung der Beroflarem, 
Der Ballon hatte mit weniger ald 60 Kup Höhe ume 14000 Futifiuß Gab. Yin dem Exhiff- 


den waren anf jeder Seite aleidfem Wintmühlenflägel angebracht, die man aus dem Innern 
mandsricen laffen folte; am Pustertten befand fh eim langer Gdmeif oder Nuder, mm dir 


Nectung ya ändern. Ym 21. Dit, gegen 4 lihe marbe der furdibare Berfad im Markfeite ner 
mas ; eine jehr große Wenge war berbeigerilt. Der Ballen erhes ſich anfangs zu einer Höhe 
von 00 Au. (IH sichten im Diefem Augenblide, daß Die Ermere feineh Nasen fein Rufitei- 
gen verzögerte; einige Deefomen frieen dem Aerenauten, der fidy alkein im-Luftfhuffe befant , 
wu, Salaft beradzumerfen; er führte dieſe Operakton mıt einer Alebereilung wad Unklugheit ans, 
Bie einige Beiorgniß erregten. Der Sabon fig mun mit einer außerordentlihen Ghmelligket zu 
einer Habe, dag man ihn Pauım gemahren Ponte. Beine Bene, fäyıem umgemiß; — 
megte die Mafaime, die ihm feinem fellte, fi mod; bald fab mei feine drebende Bewer 
sung aufhörte. Damn verior er fi im Nebel, ben Welten und der Nacht. Num erfuntigte 
man fit; merhfelfeitig Über Die Hälfsmettel Diefes unerfhrodenen Keifenten. Man fagte, da 
er den einfachen Kemntnifen der Luftichifffadet gämjlic fremd fer Diefes Intioiduum war 
taum beiteiver une hakte terue der Vorictsmasregein genommen, melde die Arromauren gewöhnlich 
ugen; er hatte fein Keitungemiticl. Der Luftiiger purte mit feiner Lult-Esbipane ud den 
ihmagen Wind, der im Augendlid feines Nufiteiaens herridte, forigeriffen, und um 51/4 Uhr 
Abends fieg.er ohıe Unglüf 6 Meilen vom Paris heran. 

 — Ya Amerika hat ein dr, Stormell cin Patent auf ein Mittel erhalten, merurd 
das Gauermerden des iters bei heifem Wetter (jmilden 74 ums 94% A.) verhintert wird. 
Mau thut einen baummedemen oder Feinenen Beutel ‚mit Rofaen cin dem Berhäitng von Ir. 
auf 174 &allonsı in die Alüffinfeit, troor fle im den Bährumgöprojch übergegangen IR und gute 
der Icpterm eine Temperatur von 65 bis 70°. Der Brutel bleibt fo lange ın dem Bier, bie 
in Rolae der Hährung auf der ganzen Deerlie der 'Fuinfiafeıt ein wender Schaum bervarac- 
treten IR, was ungefahr im 34 Stunden Wuftfintet, Dann wird Beutel herausgenommen und 
Das Ende ber Gasrung abgemartet. Die Birme im dem Ki wo ſich die Rufe befinzet, 
muß mit unter 60 und mid Über 00* betragen. — ⸗ 
Die Bea Eenrtetot in der Joeloztidden Commlung in Surrer Gordens in Lantom 



























frot nenli® dunen eimer Stunee Drei grobe Kaninden, einen darten Haba umb eıne Ziege. 


Seittem lirgt die Schlange in einer Art von Erflarreng, und ibr Umfang if um viermal grös 


! fer. Ban fcht Die Hörner Der Zürge Beutlis durch Die Hat hervorragen. Das Gewicht des 


Tleiſches, das fie werilungen bat, wird auf 50 Pd, arredımet 2 
— — As Daganıni ser 'rnigen Jahren im einem Laden Hunbiduhe verlangte, wird 

8* die bübiae Parenjungfer tin Paar a In Giraffe, „Mein, jagte der et „zeigen 
oe mir Inder eimed wom einem andern Tiere!” Da erhielr er — Hanbiüßt & ia Paga 
nini! Se mifgt dic Mor das Thier und den Künflier, Wo 


diefem Ereiguiß noch andere wichtige Vorgänge, welche bie Kirche betreffen, jur 
fommen. 
— Ruflaundmnd Polem 
&t. Petersburg, 12. Di. Heute aud Tiflis (ruſſiſch Georgien) bier 
cingetroffene Briefe bringen Details ũber die Iptem Kriegtoperationen der rufflfdien 
Truppen gegen bie Tſcherteſſen. General Grabbe, derfelbe, der vom Kaifer jebt 
beauftragt iR, den Frieden oder einem BWaffenfilfland mit den Gebirgesöltern 
zu unterhandeln, hatte, feit drei Monaten die tfherkeflilhe Feſtung Alulko belagert, 
welche hartnädıgen Widerſtand leitete, Um bush einen Schlag ſich fchmel ders 
felden zu bemeifteın, da er ihre baldige Einnahme für fehr vorthrilhaft eradıtete , 
ließ er ein Xeuppencorps vom ber Armee des fchmwargen Meeres, beflchend aus 
der 20. und 24. Imfanteriedivifiom, zahlreicher Gavalerie, und 4 Batterien Feld 
artilerie, berbeifommen, und die beiden Yufanterie:Dieifionen am Morgen bes 
1. September Sturm laufen Rahdem, diefe viermal mis Verluſt zurüdgefchlogen 
worden marem , gelang ed, enblih doch der 20. MDiniflom umer dem 
Befehle des Generalmajor Galaficief dur eine Breiche in die Feſtung einubrin« 
gen, und da begann mum erſt ein mörbreifcher Kampf, ber bit halb 12 Uhr RNachts 
dauerte. Die ticherfeffische Garniſen ergriff da enblich, der Weberzahl weichend, 
die Flucht vom Dunkel der Racht begünftigt, indem fie 562 Todte und 122 Berr 
wunbete im Plage zurädlich, deren Mehrgabl als Deferteure ber Armee des ſchwar · 
yen Meeres erkannt wurden. Der Berlaft der Ruffen belief ſich en Getödteten und 
Verwundeten auf 5,850 Mann, In dem Kugendlicke, wo die ruſſiſche Infanterie 
im die Geftung Alulto einprang, lam Schamabi, Chef des tſcherkeſſiſchen Stammes der 
Tſqhetſchentſe, mit feiner Gawallerie herbei, da es jedoch zu Ipätwar, dem Plage ſelbſt Hilfe 
zu bringen, fo warf er ſich auf die ruſſiſche Gawallerie, fehlug fie veltänbig , und 
bemächtigte ſich 12 Feldgelhüge, die er aber mar wernagelte und danm fichen lief. 
Der Gefammiverluft der Ruffenfaun auf 13,000 Mann?) ungefähr angefchlagen 
werden. Die Feflung Alulfo iR war jet eingenommen, allein General Grabbe 
iR eben. burch diefe Operation in die Unmöglichkeit werfegt, ben Krieg in dem caus 
caſiſchen Ländern fertzufegen, bevor er, beſonders am Saualerie, Berfihrkungen er ⸗ 
balıen hat. Dre Kaifer bat dem General Grabbe den Wlerander:NewstiOrden, 
einen andren Drden dem Generalmajor Galaficief verliehen. (Commerce) 
Ueben die: in biefem Jahre fhattgefundene, angeblich freimillige Nüdkehe 
der meisten Griechen in den Schood der ruffifchrgrie bien Kirche melden 
beieflihe Nachrichten folgendes Näbere: „Die unirten Griechen, weldhe großen» 
iheiis in ben Gouurrmemenid: Riem u. Wilna wohnen, zählen etwa anderthalbs 
Milionen Gerlen. Seit 1439, ein Jahr nach dem lorentinifchen Goneilium, von 
der orientaliſch · griechiſchen Kirche getrennt, hatien fe fich mit ber lateimifchen 
(römtich. Fatholiichen) Kircht wieder vereinigt, ohae jedoch den gamen Ritus: und 
die verfchiedenen Webräuce berfelben anzunehmen. Die orientaliichen Patriarchen 
und die ruffifche Regierung baben, ed if wahr, gleich anfangs gegen dieſe Trem⸗ 
nung proteflirt; allein dieſen Proteftatiouen, und ber bald milderen, bald ſtreugeren 


batten im bım Iehtem Jahren damit angefangen, einige -ifolirte und "unmichtige 
Eomverfionen zu machen. Da bie rufifhe Regierung fah, daß fir mit ihrer wer 
Redten Propaganda nichts zur Unterwerfung der unirten Griechen ausrichten fonmte, 
hielt fie für das Vefte, Me mittels der Gewalt zu bewerkſtelligen. Dempufolge 
verfammelte der Ejar am einem guten Morgen die beilige Gpmode mb ließ wäh 
vend ber Sigung bie freiwillige Nüdtehe diefer Diffitenten in ben Schoos 
ber fogenannten griedifch-ortheberem Kirche. proclamiren. Died war bie Sach⸗ 
eines. Augendlids, mam batte micht einmal die Gutachten ber Gonfilisrien oder 
Bicariate der griedifchsunisten Provinzen, eben fo wenig als die der Erzbifchöfe 
w. Bilhdfe, welche an der Spige der betreffenden Didcefen Randen, zu vernehmen 
gewürdig. Der General und Genralapjutant Graf Prataffeif, der im feimer 
ft eines kaiſerlichen Delegierten jur Leitung fünmtlicher 

heiten factif den Borfig bei der heiligen Synode führt, werlas einem fehr kurzen 
Bericht, worin er die politifche umd religiöie Nothwendigteit der befohlenm Maaf: 
regeln darlegte, und nach beffen Verlelung die Wiedervereinigung ſogheich umd 
mit Gtimmeneinheit decretirt wurde. Nur allein ber Metropolitan des rdwiſch⸗ 
laiboliſchen Gonjiftoriums vexſuchte einige Bemerkungen zu machen; alleim ein 
gebieterifcher Wint des Generals Pratofief verfchlop ihm den Mund, und er gab 
wie die übrigen Mitglieder, feine Genehmigung zu einem et, welden er midt 
verhindern Romte! Diefe Grraltmaßregel hat unter der griechifchumirtem, miteinem 
Bederguge vom ihrer Kirche losgerifienen Bendikerung große Gährung. hervor 
gebracht. Dad Benehmen de Papficd Preußen gegemüber. beweift, daß er bie 
Imtereffen ber vom Rußland fo gemaltfam angegriffenen Religion zu behaupten 
wiffen wird, (8) 
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Un die Heltern aus den gebildeten Ständen! 

& 8) Bei ber Flurb der vom. Jadt zu Jahr erfcheinenden Zugendichtiften bält es 
die unterzeichnete Buchbandinng für Bliht, auf die in neuen Auf 
lagen eben erfcbienenen, von der Meitterband des Prof, Grimm 
verfaßten & revidirten Jugendfcbriften aufmerkfans zu. machen, da «eh 
gewi nbaften eltern wicht gleiähgältig fein Tann, ob die ihrem Lirhlingen in die Hände 
at gehenden Gchriften dem Amer erfühen, dei eine Göhrift der Art erfäken ſog, Den 

week nemlich, den Beriiand, das Herz und die Phantaſie des 


indes auf eine feinem Alter augemefjene Weiſe anjıtregen. | 


Dat aber die Whantafie des Hindes einer Maregumg bedürfe, daf die Ohantafte bie erfle 
Fübdsersm ded Windes aus ber Weit des. Unvodlommmen im die Led Bollfe: j 
zade die Vbantafie bie erden Keime der in dem Kinde erachten Bernunft enthalte, dies mei 
der um Erziehung bedserdiente Brof. Heinzoth im feiner neue den Schtift „Ueber Er: 
iebung und ——.i auf eridente Weife mac. Das aber die Lectdte der 
'# verzeichneten Jugendichrifren des Wrof. Grimm diefen Zwed erfüllt, Dafür bürgem die 
Kritiken, die über dieſe Iugendierift ericienen, dies weit eine Durchſicht derielben mac. 


Grimm, Mäbreben-der Griechen & Mömer. Eine Verarbeitung der 
fhängen Motben des elafüjcdhen Alterepums, 2 Be. brod. ı fl. 48 fr. rb. 


Eina s Mäbrchenbuch, Ein Feiseidene, iür die Jugend, 2 Be. 
ae Auf. verh. brach. ia. 


»  Mäbrchen d. 1004 Nacht. 5 Bde. ate Kufl. verb. brech. 4 fl. 30 Er. rd. 


di ü b zerräthi 
m TE I Bamberg 


Bei Carl Hoffmann in Stuttgatt ik fo ebem erichienem: 


praftifche Landſchaftsgartner. 


Eine Anleitung 
zur 
Anlegung oder Berfbönerung von Gärten 
3 verfebiedener Größe, 
Mit Anweiſung zu einer zwedmaͤßigen Benu tzung des Kihengarteng, zu 
Spargels und Artiihotens Pflanzung, Ehampignond-Buht, Gurfens 
und MelonensTreißerei u. f. w. 


ra 
Wilhelm Hertz, 
Hameisgirenr, 
Mit 21 Gartenplänen und vielen : Gartenverzierungen. 
Dreis gebunden 3 M. J 

Gartenfreunde, melde ihren Garten noch neuchem Seſchaade verändern oder einen 
neuen Wlarien anlegem Wwolen, migen netrofl Dieb Pradımerthen ju Narhe iiedem; fie werden 
für Venugung auch der Meinen oder unginfiaüen Orundköde aenünente und datch Adduldıns 
gen erlduterre Anleirwigen Nuten. Jeder Hoden, Waller. Felien, Wehäude, Gaume, Erräm 
Her und Planen, Wege, Martenpeijierungen aller Art ıc. find beaikkficbtigt, und as ıbre 
agbirige Stelle verwicren. Die Ucherkcht der verfcictenen Qanıms und Ciraubarica, mac 








mnwen. it, daß ges)‘ 


idrer Höbde eingerhelt; dad Werzeichniß perenmirender Zierpflanzen, die nese Wifleitmmg zu 
werrbeilbafter Benilgung Des Qensikjegartens md der Rrühbeere für jedeir Memst, zu Behand 
kung umd' Zucht der Spargel, Artiicyefen, Ebampignens, Erkbeeren, Gurten uud Melanen — 
alle Dieie memen auf. praftiihe Erfahrung gegtaͤndeten Merfchriften werden jedem Gartenfreamde 
teilfemmen jein!, Das sehr föm ausgeftartere Wert if mehr als greiswürdig. 

Borräthig im literar. artift. Yuftitut in Bamberg. 


= — — ———— — — 
Ju muferme, Verlage iR jo ebem etichienen und im allem ſoliden Buch dandlungen zu daben 


Allgemeiner Geſchäfts-Kalender für das Koͤnigreich 
Bayern auf das. Jahr 1840. ‚Mit Sr Mojeftät des 
Königs von Bayern allergnädigftem Privilegium. Vier⸗ 


fer Jahrgang. gr. 4. Schreibpap. geb. 54 fi. 

Derfelbe enthält mebt dem Denats: und Einfehreibbalender eine welrändige Ueberficht 
der Ciell · ¶ Wilitnir« und kitchlichen Orgamifarion.des Mönigreiches, gename Berpeichaifie des 
Befandes der kal. Hoffellen, aller dal. Riniferiem, der kal. Regierungen, Arpellatiomsgericte, 
Kreisr, Stadt», Handels, und Wechfelgerichte, Lands und Herrfchafttgerichte, Nent«, Forf- 
und Zoldmier, Bauinipreriomen, Grudienanflalten, der Medhrsanmälte uud Notare, der 
Militeits Garmifonen, der Pal. baveriichen Seſandtſchaften, Conſalate ». im ausmärti. 
sen Staaten, der fremden Gefaudridsften umd onfulate zu München, der katheli⸗ 
fen, Froseitantifden und jüdirden Firhlicien Sprengel, der Porbebörden, dam Kaas‘, 
Tar· Stempel⸗, Ziad · und Gelöreduftiond, Tabelen, durchaus nach offiielen Quellen, umd 
liefert. fo eim für jedem Beichäfedmanm biemliches Repertorium, welches in dieſet dequemen 
Kütze und Werläffgteit in feinen andern inländifchen Befchditd Kalender ſich Ander. 


Gambderg im Aucuſt 1839, = 
Literar. artift. Juſtitut. 


Das unterpeichuere Bureau entpfichlt eimige | richt vom ſich gab, fo wird berfeibe, oder bei; 
fe vortheilhafte Blrrbrawereten in mabrhaften | ſen Erben auf dem rund des Bamberger Lande 
Städten von Mittelfranten, umd glaubt, dab | cedits I. Teil, TIL. Anhang, I. Titel 5. 6 mic 
diefe, bei fo billigen Preifen, alle Nufaerk | derbolt aufgefordert, vom heute an längfems 
ſamteit verdicmem werden, beiomders da auch | binnen A 
Hopfenbau damit verbunden ift, einem halben Jahr 

Die Herren Kaufsliehhaber merdem Baber | hei deu biegen Berichte Ad zu melden, und 
böfl. eingeladen, Ad u tornden am das das nach fepter Rechnung in 1038 fl. 73/4 Er. 

Commiffons» Burcan von beftehente Bermögen in Empfang zu schmen ; 

I. 9. Fr. Hoffmann im Erlangen. Fate Peter Siebenhaat nad Ablauf diefer Prüf 
— —— als tod erflärt, und deſſen Vermögen den 
Vorladung. nachtten Berwandten jur freien Verfügung ohne 

[0237 * —— Herolßbs | Caution überlafen werden wird, 
bady wurde bereits unterm isten 1820 wer i ii il b 
gen Atweſenheit von 44 Jahren äffentlih vor Piece ——— fe Dberfich 


geladen, und da er binnen der gefeglichen Arift F 
micht eridien, al veridjeden erflätt, und fein | Breidrrrlid ©. Hernefidiet Patrimoniafgeriät 











Vermögen Pefen fit) Segitimisten nöhften Ber 1. 00h. 
wandten gegen Tautien zum Geuuſſe überlanen Siojtermeicer. 
Da Peter Sichendaat audı jeittem keiue Nacıı Neubauer. 


Fränkischer Merkur. 


Mit ullerhödften Privilegien. 
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ht due 


hal der Zeisungs - Kupeältian sm Bamberg selbet ganzjährig: 10 &., bei den Lönigl. Layer. Pantbehürdtn aber lim 1. Rayın 10 4. 7 hr., km H. 11 fl. 9 hr., Im 


BTe, uiN Tr 


Pramenaraliansprete 
halbjührig in Bamberg bei dar Zeitungs: Kupeiliien 5 &.. bei den kpl. bayern Pasitehärden km d- Baron d 4.4 kn, Im ILS 4. 20 Kr, In Ei.6 .ahe, ie — Fürlaserate jeder Arınind dis Gebühren 
Ar. für die PatisZelie ndır deren Baum Iertgestaltt. f 
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JInbalt. 
Saperu. — ——— Helfen. — 


Deutſche Bundesflaaten. 
önigreih Sachſen. 


rjogihum Raffau. (Brief vom Taunus.) — 


Bawberg, Sonntag 





den 3. November. 1839. 
















—— — — —— a — 
und om den Höfen von Mäncen und. Stuttgart, Baron D'Sallivan de Graß, 
war. auch zu ähm beihieben. Die ſer Diplomat fol wit ver Hufnahme, welche er 
am bes verfciedenen Deutschen Hoͤſen gefgmben, ſedt zufeieken fein. Mm verfloſſe⸗ 


vol ihre Aufwartuag und verweilten lange bei demfelben, . Wir man hört, wirb 


13 
Burkeosr — Preußen. — Defierreid. (Brief aus Wien.) — Freie | men Soumgag machen auch bie Batone won Morhichild aus Frankfurt König Lew 


täbte. (Brief aus Frankfurt.) — Schwei — Großbritannien — 
Sranfreid. — Italien. — Serbien. — Ehina — Hapdelis und 
BSoͤrſennachrichten. — Feuilleton. — Ynkinbigungen, 


Deutſche Bundeskonten. 





der König aun aber alsbaid. nad ‚Brüfel zurädgehen fi) von ba wahe ſchein · 
lich im wäckır - Zeit nach England begeben, wo bann die Hngelegenbeit in 
Beiseff der Vermaͤhlung feineh Weifen, br Prinzen Albrecht von Sachſes / Koburg, 
wit der Königin Bictoria, vellends ins: Meine gebracht werben fell. — 


Bayern. — Ständrwahlen. — Ald Uhgeorbnrter ter Stadt Angöburg | Auf der Zaumuseifenbahnfzete zwifchen Raſtal und Wietbaden habem in tem leh ⸗ 
wurde mom 52 Wählern derfeiben der & Kämmerer und Banfier Ferbinand Führ. ten Tagen werfchiebene Probsfahrten ſtatt gefunden, am weichen viele Perfonen aus 


x. Scäpler (wie ſches 1837), Vorfand der Gemeindebrvollm, wit 38 St. ger 


Mainz und Wies baden Theil nahmen. Die Fahrten gingen nice mit großer Schnele 


wãhit, alt Erlagmans Magipr.:Rarh v, Meiß. — Im Bapreurh find ver zeit | ligfeit wen Masten, was aber abjlchtlich. geſchad Ban hefft, daß die regelmäfie 


kuntige Bürgermeißer x. Dogen, Regirrungd: und Conſiſterialrath u. Fanbgraf, 


grau Fahrten num auch auf bieler Babnilesde bald beginnen. Schwerlich werden 


Kaufmauın Aroloh Degen, Such und Gteindrucereibefiger Birnen, Gastlere | fie aber ſtark beischr ‚werten. Die Jahreszeit ift zu weit worgerüdt und bie Wite 
weißes Martin Zeilhäfer, Kaufeann Chriſtian Män ch und Gaſtwizth Döring; | terung ſchen fehr umferumblich, Bom Haupte bed Feldberg gläuzt ſchon Schuee⸗ 


— in Würgburg die Magiſtrats-Rathe Eben höch, Kremer, Wahler, 
and Beufert, bamı bie Gemeimbebevollmächtigten Fiſcher, Bolongaror 
Grenena, Stöhr nad Hügel zu Wahlmännern gemählt worden. — Das 
DWaplcolegium ber Gtabt Bamberg von 52 Wählern hat zu Waͤhlern ernannt: 
DG. BD, Schwager, Koufm. und Magiftrerersib mit. 42 Stimmen, 2) C. 
Leif, Raufo, und Mag Narh wit 39 ©t., 3) v. Horntbal, Adv. und Ber 


ihimmer, — ‚Dr Gonvernementsmechieh.ber Bunbesfellung Wainz bat man ſtatt 
gefunden. Bicrgensernenr dieſer Buntedfedung if bekanntlich ber Lalf. öflerr. ride 
wmarſchaſlicutenant, Graf Augufi von Kewkeiningen-Wellerburg geworden, ein in 
unfem Herzogihum ſtatt begüterter Gtanbeöherr, Derfelbe iR ſwar verbeirathet, 
aber. Einberiad und fein rinjüiger Erbe, der Erbgraf Ghrikian von RB, (Sohn 
des, 1819 verſtecbanen Brofsu Ehriſtian), laif. äfleer. Hauptmann. Graf Ehri⸗ 


Rand ber Grm Brpollen, mit 39 St., 4 Jel. Mepuer, Geſtwirth und Gem | fian, im 28. Eeveusjahre ſtedead, iſt mach der einzige männliche Nachlommen bes - 


Brei, mit 31 St., 5) Br. Kirhgehuer, Mpoibeler u. ©, B. mit 296, 
6) Er. Ad. Muß, Kaufe, u. G. ©. gu 27 ©, 7) I. P. Rauline, Ta 
bafsfabrifant wit 26 ©t., 8) Ladw. Stoͤber, Meinpindier u. ©, B. mit 25 
Et. 9) 3. G. Dotter weich, Kauis. u. G. 8. mit 24 Stimmen, 


fer Linie des Haub⸗s Leiningen Weſterburg. — Nach allem, was ınan erfährt, bürfte 
den auf Der Cuatelle in Mainz befindlichen vier pelitiicen Gefangenen aus Fraul ⸗ 
fürs ſchwetlich sine Verkürzung ihres Strafarreſtes zu heil werden, ba fir, wer 
nigfend drei men ihmen, die Gnade des Gemard nicht felbt nadılachen. Der vierte, 


Ründen, I. f. H. der Skeonpring, bie Erhgroßberzogia Dathilde », Heffen Schwertieget Glauth, welcher bei dem Üprilateentar im Srantfart art beibeilige 
und Prinz Euitpeld find am 30. Dit. im beſten Wohlſein zu Münden einge | war, hat von Ende d. I, am mech.meum Jahre zu figen. Zirier ik derrits beim 


tro| : 
—— — Hessen. — Darwm ſtade, 29. Dit. Heute hatte ber 
Faiferlich ruſfiſche außerordentliche Geſandie und bevallmäctigtee Minfer am groß 


Srmats, aber ohne Erfolg, wor Gaade eingelommen, Mach Morbamerike aubwars 
bern fand ihm feri, allen er mapır bie Deportation nicht am. Bitrrar Zunft, ein 
fenutmißreicher Daun und namentiich ein tätiger Wefchichtöfericher, fomie ein che» 


herjsglihen Hofe, wirtlicher Stactaratd Baron won Brunnem, die Ehre, dem | maliger Frantfurter Bücfenfcige, haben im mächfen Sommer ihre Gtrafe er- 


GSroßherzoge, in befomberer Mubieng, fern Beglaubigungsichreiben zu überreiden, 
worauf er mil feiner Gemahlin zur großßergogligen Aafel grjogen wurde. — 
Die am birfigen Hofe für dem angekündigten Bejuch des Großfürilen Thronſolgers 
won Mufland begonnenen Anflalten waren, vor Kurzem wenigſteas, mod micht 
‚efeit werten. Namentlich traf bie greßd. Hofrkester-Intenbanz-Aufalten, dem 
erlamchten Gofle ig biefer Hinficht möglich befriedigende Unserhaltung zu grwähr 
ven, zu weldem Zurde auch fremde Künitler zu Gaflrofen herbrigegogen werben 
fd. Man glaubt daber, daß die Meife des Großfürſten nad Deuiſchland, wenn 
fie auch aus Geſunddeite ⸗Rückſichten verfhoben worden, doch aocd im Werlanfe die ⸗ 
fed Winters ſtanhaben bürlte. 
Herzogthum Nassau. — A Dom Zaunus, 30. Die. König Brepeld 
ber Belgier verweilt noch in Wesbaden und empfängt fall täglich Befuche diplo⸗ 
matifher und anderer amögezeichneter Perfonen. Der k. beig. Gefandie zu Win 





| men Batheil zu nehmen an vaterländilchen Insereflen und an deu Männern, bie 


Randen, ı darauffolgenden Jahre auch Nottenftein. 

Königerich Sachsen. — Dresden, 27. Dit. Im der erſten Woche des 
kommenden Mowats wird unfer deittet conflitutioneller Laudtag beginnen. Muhe 
ohne Theilnahme und Dofaung firhe Das Land feiner Gröffnung enrgezen. Bei 
dem hin und wieder aufraudenden Beſtreben, den Geiſt der Zeu wieder in Bele 
fein zu legen, iſt Sachſen ruhig, cber feſten Cartieb vorwärd gegamgem in ſei⸗ 
ner polisiichen Bildung, im Gatfaiturg beuticher Geflumeng, wie im feinem Gtrer 
ben mach Licht und watetie len Aufiheung. Die Mofie did Bells beginnt wars 


fidp ihnen mut Wurh uad Uaeigenmögigkeit weihen. Dergleichen werben auch auf 
bemi bevorfichenden Landtag wirder auftreten, und wir bürfen daher mur Gutes 
ermarien. Won ben Pıoponendis verlautet mur wenig, indeffen ſcheinen die Preße 
verbölmuffe cın Haupigegenfand ju werden, da mon mit ben jeßigem gar nicht 
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Fenilleton. 
Geſchichtkalender; 3, Mpeamire, Seuean ki Ter gau, 1760, 
Der Quäfer und der Ztraßenräuber. 


Teby Eimpfon, ein ehrfamer Duäfer, befah zu Lonten ein hübicded Fleines 
Hans, teifen ſchönter Schmuck feine 1TIäprige Tochter war. 





aus ber Mekanntihaft ihre Vaters demühten füh um fe, und atie in der Machbarı 
ſchaſt nerfelgten fie mit ihren Blicken, aber umfonk. Marie wußte nichts son Ger 
fauſucht; Die Wirkung ihrer Reize war ihr vielmehr Täfig, als fihmeichelhaft, und 
fie konnte feinen ihrer Freier leiden, einen ausgenemmen, Edaard Abereiford, einen 
jungen Maler, der im Daufe aus und ein ging. Er war auf eine Weiſe, wie fie 


in hundert Remanen ald ‚Motiv bienen muß, mit Fir Familie bekannt geworben, | 


Die blonde, Haudm | 
gige Barie hatte jo viel innern Gehalt, als äußere Vorzuge. We jungen Leute | 


beram, meil ipar feine Padigelder, zit denen er bie Hochzeit zu beftreitem Bachte, 
aicht eingegangen „waren. Er begab ſich daher auf fein Zantger, wenige Weiten 
von London, um dieſe Ungelsgenheit ind Deine zu bringen, Uls er am fpäten 
Ubend heimritt, bemerkte er auf einmal eine Eurje Streckt vor ſich einen Meiter, 
der ihm Den Weg fpernen zu wollen fehlen. Er hicit an, unfcläflig, eb er weiter 
reiten oder ummerten ſeate. Wuermittelt Fam der Weiter auf ihm zu; der Zuude 
ter wahım ſich zufammen und zeg feines Weges weiter; ald er aber am Andera 
verbeiritt, bemerkie er mis Gchreden, bad er cine Zarne vor tem Geficht batte, 
und che er Ach beiinwen Tanne, fab er ein Piſtel auf Ad getichtet und hörte ſich 
die Borfe abserlangen. j F 

Dem Qusker fehlie eh keineswetzs an perfönlicpen - Wuthe; aber erwar ruhig 
von Gemörhsart, er dennte qudem gegen Ken Bewafneten nichts aufrichten, und jo 
zeg er ganz gefaffen einen Beutel mit 12 Guineen and der Taſche. Der Räuber 
napın if, gühlte das Geld und tieb ken Quaker zichen, der fein Pferd in Trab 





Die Grau bes Duäferd, med in ber Blathe Der Jahre, erkrankte ſchwer, und ba er j ferte. Uver der Spitbabe fegte dem ehrlichen Tedy nach, fperrie ihm wieder ben 
ein Bild der peiß Geliebten zu haben wünfchte, fe ließ er einen Waler au bad Gter«) Meg und rief mit dem Piſtel in ber Hand: „Die Uhr!" — Der Quäfer, fo un 
beben Eommer, Hier letate Eoward das junge Madchen Tenmen, und in den Gtums | angenehm überafht er war, ließ ſich keineswegs aus der Taffung bringen: er zeg 
den, wo fe mit frömenten Mugen die Züge der Mutter unter feinem Yinfel hervor | Balölütig die Upr beraus umd überlieferte dem Nänber das Kieinod mit ten Nor 
treten fob, ſchlang fi) um Weide leife und unsermerkt ein jarted Band. . In dem! ten: „Jetzt aber laß mich nach Hauſe; meiner Toter wütde bang, wenn ich aus 
Sabre mad) dem Tore der Mutter Fnüpite ſich dieſes immer keiter, und jagt. hatte | bliebe,” — „Mut ned «inen Augendlick!“ erwiderte der verlardie Reiter: „‚Schmüre, 
der junge Mann dem Vater fein Derz geöänet. Der gute Quäker {mb argen Die | dab du fan Fein Geld —“ — „Ih fdimöre niemald,“ antwortele Der Quater. — 
Verbindung Der jungen Leute nichts einzumenden, Edward war nicht reich, aber er „Go verliere menigfiend, das du font fein Geld bei tiv haft; kanna Du Died, fo 
Fonnte mit feiner Kuntt eine Familie gan anfändig ernähren. Gein Water, ein ı ſean du, bei meiner Ehre, rubig deines Weges ziehen.” Wobp befanu fi einen 
alter EirpLaufmann, hatte fein urfsrüngliches Vermögen auf mehr als das Zehn} Wugenblik und fagte dann ruft: „Mer bu auch feit, bu. merfl, daß id ein 
fache gebracht und Mh zur Ruhe gefete; ter Mann mar ein feltengd DWeifgiel, wie‘ Quäter bin und von der Wahrheit nidt Lalfen darſ, gälte +8 amp mein Leben. 
ſchnell man durch glüdliche Sperulatienen empor Fommen kann; je, viele Laute Foan | Und fo fage ich dir: a; ich habe hier in der Sautteltafge 200 Pi, Gt.’ — 
ten nicht begreifen, wie es Damit tigentlich zugegangen. Wxresferd, ein Mana von , „200 Pie,!” rief dee: Dinber, und feine Mugen funfelten hinter der Madfe herver. 
abftependem Charakter, lebte einfam iv einer Inmcomer DVorftadt und Fümmerte fih | — „Ja, ermiberte wer arme Dudfer, „bat du aber menſchliches Gefühl, fo 
wenig um das Tpun und Laffen feines Gehnes.... Das Liebespaar hatte die freunde | läßt du mir Das Geld. Ich verheirathe meine Tochter u) ° Sutame- mit 
lichſten Aueſichten, und Tobp werfhob den Tag, det ihr Glack kronen follte, mur | entbepren; lange geht: mir fo wiel nicht wieder ein. tiebt- feinen 


zufrieden fein fans. Much wird anf eine Erhöhung der Giwilliſte des Königs an⸗dern, d. h. feine Sympathie für feine Sacht erwirken su lönnen, Neuerliche Vorfälle in 
geirapen werben, welche freilich micht hoch IR, und beren Erhöhung unferm ‚gu feinem Innern, und bie Beſtrebungen feiner Diplomatie nach Auſſen, bei Anhän ⸗ 
ten König fehr zu wänfhen wäre, ber fo eimfad; ledt, wie wohl feiner -feimed | germ der verſchiedenſten volitiſchen Korben mögm einerfeitd Behurfamfeit in Ber: 
Ranget. (N. &.) feigung feiner Abfihten, andrerfeits größte Vorſicht bei deren Prüfung geboten haben. — 
Hannover, — Pannover, 25. Dfiober. (Hamb. Eorerfp.) Darf man | Am 23. Dit. Marb bier der Oberfi Giraf Job. v. Paar, ein ausgezeichneter Mir 
Gerüchten trauen, bie gegenmartig vielfach den Getzenſtand der Unterhaltung aud- |Tıtär und ebfer Menfch, der ald erfler Adjudant des Fürflen Schwarzenberg bie 
machen, fo wäre über bie Frage von der Muflöfang oder Nihrauflöfung der vers Feltdzüge von 1812 bis 1815 mitgemacht, bis zu deffen Tod zu Leſpzig 1820 
tagten Gtäudenerfammiung im Gabinet mach michts entichiben, umb follen feibit die | fein treuer Geführte, feitdem aber auſſer Dienft getreten war, 2 
Minfichten der verfciedenen Mitglieder des Cabiucts ſich hinfichilich diefer Frage Die Nachwirkungen von ber Kailer- Rrönung in Mailand entwideln fid 
mefemtlich entgegenfteben. Wie es im Yablitum beißt, iR Hr. v. Fürken und der von Tag zu Tage Mus Danfbarkeit hat die Gemeinde dieſer Stadt ber 
Legetlonsrath ». Schele (Sohn) für bie Auflölang, — dagegen der Diinifter v. ſchloſſen, den Pla, welcher Den herrlichen Dom mmgiebt, durch Wieder: 
Schele, jo wie der Geh. Gabineitraih m. Halte gegen dieisibe; Die Anfidt der | reißung einiger Gebäude auf allen Seiten frei gu machen, umb ihm zum 
Erpiern bürfre mohl den Audihlag geben, wenn nice mod Umjlänte eintreten, | ewigen Gedächtmiß der Liebe ber Lombarben für ihrem gelichten SKaifer deu 
weiche De Wage nach jener Seite neigen wochen. Datin mürben namentlih | Namen „Berdinands : Plap“ beijulegen. — Hier iſt das gefchäftige Gerücht mit 
Yetitionen yon Ceiten der Gorperatienen um Auflöfung gehören, da, fo viel man nichts fo amgelegentlih befhäftigt, als mit der vermurheten Berbinbung umfered 
weiß, bit jegt Hannover, Denabrüd und Hameln die einzigen Gorporationen ind, die | Eriberzogs Albrecht mit der Ihnen Großfürkin Diga von Rußland, Daß bie 
teraleichen Priit Polirt babei mur entfernten Einfluß bat, der aber doch einft von wichtigen Folgen 
Gorporationen aus dem osmabrüdifcen in den legten Tagen ſolcht Vorfielungen begleitet fein Rönnte, wird allgemein zugegeben, da am allerwenigflen Deſterreich 
on bem Kömig Übergehen worden fein, doch iM Näheres darüber bielang nicht Ind durch Chrm politifhe Plane realifiren will, wiewohl biefe in alten Zeiten, meben 
Yublitum gelommmen. So viel IN gewiß, def mar Auſangs im Gabiner ſeſt ent | den Exbfcaften, feine Größe gebilder haben. Die Mufnahıme des Erzherzogs auf 
floflen war, nicht anfzulöfen, weil man glaubte, bie Proclamation vom 10. | rufilhem Boden und am Hefe von St. Peteröburg war auch von fo gamy aus- 
Sept. habe alle Gorporasionen des Grundes zum Widerſtandt beraubt, Da man | gejeichneter Art, daß die Wadrſcheintichkeit biefer Verbindung zur Gemißheit ers 
aber mum burd die Peririomen jener drei bedtuttuden Siädte fich überzeugt bat, | wädl't. Der Begleiter des Pringem, General» Majer Fuͤrſt Karl Lichtenftein, er 
aß die Gorporationen ben Wiverkamb nicht fo leicht aufgeben werben, daß daher | hielt einen Ehrenfäbel, aufs Reichſte mir Brillanten beſetzt. Bis auf bie untere 
viehmehe mur unter einer Bedingung — Mafldfung — eine wirkliche Bereinbarung | Dienerſchaft erſtreckte ſich bie Freigibigkeit des Monarchen durch Bertbeilung von 
au boflen fei, fo fol man die Chanceu ber Alternative, Auflöfang oder Nichraufr 5 und goltenen Kabatieren, — Man erzählt ſich hier, daß die Prim 


ionen übergaben; wie «d beißt,. fellen jedoch auch von mehreren 





Hötung, im reifllie Erwägung gezegem haben, won deren Refultate freilidy noch | zeffin Marie vom Mürtemberg Ach mit. dem Geaſen vom Neipperg gu vermählen 
nichts verlanter. Wuf Der einen Seite möchte man gerne Frieden und Ruhe, zus | beabfichtigte , der König aber biezu feine Einwiligung mod nicht erthellt babe. — 
mal des. Bundestages wegen, da mac einigen Nachrichten, die Art und Weiſe, | Die Matunft ded Fürften Metternich wird in der eiſten Hälfte Nowembers erfolgen; 
wie die Procamation vom 10, Sept. den Bunbesbefcluß interpretiert, micht bei doch erzählt hie und ba eim micht ganz glaubmwärtiged Gerücht, daß ber berlihmte 
allen bdrurfchen Gtaaten Beifall gefunden daben fol; auf der andern Geire aber | Stoatsmann troß feiner hergefteßten Gelundbeit nicht wieder bie ganze Laſt feiner 
möchte man auch manche materielle Zugeſtaͤndniſſe wermeiten und ohne folde wür, | Belhäfte übernehmen werde. — Am 4. November beginnt die Ferdiaands - Nord · 
de man bei Auflöfung und Berufung einer neuen Ständeverfammiung micht gut | bahn auch den Gütertrandport vorläufig bis Rundemburg, wofür 11/2 rem 
abfommen tünnen, — Was bie vom ber Mlg. Big. berichtete Berhaftung des | per Meile für den Gertoer zu bezahlen if. ©. 3) 
Houptmannd Böie zu Bederkefa betrifft, fo iſt dieſe Rachticht durchaus ungegrün- Das unrubige reiben unter den Geldmännern, welche während der ven 
der: dem Hauptmann Böfe iſt jedoch ein Releript aus dem Minifterium des Ins | gangenen  Wode bemerkbar war, har ſich wieder verloren, Much zeigen unfere 
mern qugegangen, bad demfelben feine öfteren Reiſen in der Provinz Bremen | Effecten wicht mehr biefelbe Neigung zum Ballen. Offenbar if dich Folge der wer. 
als Verfuche zur WUnfwirgelung and Wufreiung jur Steuerverweigerung zum Bors | herrichend gewordenen Auſſicht, daß ſich unfer Hof won der englifhen Politik mehr 
wurf macht und ihen, bem Vernehmen mach, fogar verbietet, feinen Wohnort ans | Iodgefagt habe, ohne befhalb am die ruſſiſcht, wie fälfchlich bebaupter worden iſt, 
derd ald im Begleitung eines Genbarmen zu verlaflen. B oder gar am bie frangöfifhe fih unbedingt anzufchließen. Gonfervatioe Grumnds 

Preufsen. — Graf Ed. Racpndty erfikit die Angaben ber „Beipz. a. Ztg.', I füge hatten die Großmächte zum Schub der Pforte vereinigt; allein bie Divergeny 
daß der Eribiſchef v. Dumin bei feinee jüngften Mamwejenheit im Pofen im feinem, | im dem Anfichten über den status quo, welder ald Ziel ber gemeinfamen Dpe 
des Grafen, Palaft abgefliegen fei, mad ihm daſelbſt eine Gefelfchaft von Herren | ratiom begeichmet werden follte, erſchütterte die koloſſalle Mlianz in der Pürgeflen 
usb Damen erwartet habe, für Unmwahrbeiten, und fegt, um biefer Erklärung mehr | Zeit. Wenn fein Bruch aus der Erfhätterung entlanden,. wenn der Allgemeine 
Gewicht zu geben, zwei Preife, jedem vom 100 Rowsvior, für Denjenigen aus, | Krieg, welder fehr nahe war, wermiebeh worden if, fo verdankt mam dieß ber 
der. binnen Taherdfrit. diefe beiden Angaben mit in-ben Mugen eints Gerichtahofes | Haltung des franzöfiichen Cadinets, oder der Pelitf Ludwig Philipps, was mar 
untabeligem Brmeifen befräftigt; ferner einem Prris von 1000 Louisb’or für gleir | auch dagegen fage, Aus Paris fam zuerft die Uinficht: es heiße micht, bie Pforte 
den Beweis, daß am fragliaen Tage — Morgens 7 Ute mad im Bibmelenbeit  comferwiren, wenn man ihe gebe, was fie laͤngſt dicht mehr befeffen; um 
jener Gemahlin — auch mer eine einzige Dame bei ipm gewefen ſei. Zur, Eröße |comfervarin zw fein, genlige ed, Mehemed Ali von der Benägung feiner vielen, 
diefeß Preifes findet ſich der Graf vrranlaßt Dur bie Verehrung, die er für feine | Durch eine gewonnene Schlacht umd eime gefanbene Flotte errungenen Bortheile 
feingefitteten fondswänninen hegt. abzuhälten. Diefe Asſicht wurbe bald die unfrige, und ber Friede würde vieleicht 

Orsterreich. — ° Wien, 28. Oft, @rjberzog Karl iſt mit feinen Söhnen | ywifchen Ehosrem und Mehemeb Ali bereits geikloffen fein , wenn man in Paris 
von friner Reife mach Galizien wider vier angekommen. Er hat ſich dabei der Nordr | micht mach und nach für Aegypten mehr verlamgt hätte, während England auf feiner 
Gifenbahm bedient, deren Fortbau ununterbrochen betrieben wirb. Ueberhaupt wird | Idee der Bermictung bed jungen Staates als eines ſolchen blieb. Dadarch ift 
Deflerreib bald ein vellländiges Eifenbabufpfirm befigen, welches feine Hawpılän | unfer Hof auf dem ſeit 25 Jahren behaupteten Standpunkt der Vermittlung zur 
der verbinde, aud Darin im wäctiges Mittel ihrer Belebung und Bereicherung | rüdgefüht worden, ebea darum wird England, wie man befiimmt zu wiffen glaubt, 
erlangen, woram bie Rahbarländer ſich, wie an fo vielen feiner Ginrichtungen, | naclaflen, und Frantreich wie Rußland werben fi bewegen laffen, einem Gr 
ein Beihpiel nehmen lännen, — Bir ber Rädckehr tes Fürſten Metternich wird, | bäude fern zu bleiben, bad man midt einmal Rüben Fann, obme feinen naben 
sumal der Winter aud dem Hof uud die Banpbefucher zurädbeingt, bie gewohnte | Einſturz zu befchleumigen. mM. 8.) 
Lebpaftigfeit ber Kaiferftadt wieder einen. Man zweifelt micht im Mindeften, Am 2, Dit. wurde gu Lemberg der Gruntilelm bes fünftigen Gomvicts, 
daß des Fürſten Graarefingheit in ber erientahlchen Frage die Herrichaft und | bas dem Bären der Geſellſchaft Jeſu übergeben werden fol, feierlich eingefegnet. 
Entfbeidung bebarpira, und fie im Yntereffe der Rude und Eiwilifarion Europas zur | — Vier Glieder des erlaucten Kaiferhaufes, bie Ergbergoge Franz Karl, ls 
Cöfung bringen werte. Rußland ſcheint feine ifolirte Erellung dabei nicht werhn: | bredt, Ferdinand von Eſte, Cinil,und Militirgouverneur von alien, und 
OT nn — — — — — — — — 
Bräutigam fo berjlich; es wäre ſeht hart, ihre Verbindung binauszuſchieben. Da ; nachgerade an feinem Kuaſtgtigf. „Der Spisbube“, dachte er, „iſt nicht in Lenden 
haft ein Ser, du haft gewiß auch geliebt und wink dich einer fo ſchnoͤden Dandı | zu Hauſe. Welche Therheit, nicht zum Richter zu geben, da es bielleicht noch Zeit 
dung micht ſchuldig machen.“ — „Wa geht mich deine Tochter an, ihr Liebhaber md | war, und ſich auf den Verüand der Mähre zu verlaffen !“ 




















ibre Hochzeit? Miche fo viel Werte! raſch! ich muß dad Geld haben!“ Tety heb Da ward er durd) dad Gefchrei von Kindern, die beinahe unter das Pferd 
feufgend die Gchabrafe auf, und holte einen Sack von ziemlichem Gewicht hersor | gekommen wären, feinen Gebanfen entriffen. Das biäper fo ruhige Thier hatte fih 


und reichte ihm langſam dem Näuber bin. . auf einmal in Galopp gefegt. ‚„Daltet auf!“ ſchrie «6 von allen Seiten. — „Dal 

Jegt weite er feinem Nep bie Sporen geben; aber ber Undere rief, indem er | tet ihm miche auf!” rief der "Quäter, „um Gottes millen, laßt Ihn laufen!’ Er 
ihm in ven Zügel fiel: „Halt, Freund Duäfer! Kaum bi du in der Gtadt, fo zeigfl ! Hfiefte Dem Vierte im hödher Gpanmung nach und fah es raſch im das halboffene 
bu den Dandel am. Dies ift gan) in der Drbnung; aber ich muß einen Berfprumg | Ther eined großen" Haufe in ber Verfladt einbiegen. „Dert it er!” dachte Der 
baben, wenigſtens diefe Nacht. Weine Stute da if ein ſchwaches Thier und zudem | Duäfer mit einem damfenten Blick gen Himmel. Und wirklich, indem er vor dem 
müde, Dein Kiepper ſcheint ganz kraſtig. Steig ab und Ih uns tauſchen.“ Es | Haufe rerüberaing,, fab er einen Knecht im Hefe das atme Thier ſtreicheln und in 
war gu fpät, um seht meh ſich zu wehren; obgleich dieſer Elimag von Bumuthan: | den Grall führen. Er fragte einen Morübergehenden, wen das Dans gehöre. „Ihr 
gen die Geduſd des Friedfertigften erfchöpfen Fonnte. Der gute Tebn fiieg ab wnd | feid wohl hier herum nicht befannt,“ mar die Mnımort, „Da ihr nicht wit, Def 
nahm mit Ergebuna Hatı feines braven Thieres Die elende Währe. Iubeffen be | bier der reiche Kaufmann Weresferd wohnt.” — Der Quaker mar aufs äufßerfe 
tanfte Ach der Verlarnte fpörtiih für feine Befältigfeit und riıt auf und tacen. | betreffen. „Weresferd, Eduarda Bater, der angefehene Man wäre mein Räuber 

Bis zur Gtabt hatte ter Geplünderte Zeit, feinen trüben Gedanken gachzu ⸗ Es war ihm, als eb er träumte, und er wohte langſam heimgehen. ber ba bedachte 
hängen und fi den Echmerz der jungen eure andjumalen, die ſich fo lieb hatten | er, dafi fchen fehr bochgeitellte Leute Mitglieder vom Diebtbanden geweien, amd dann 
und deren Glüd jept binaufgefheben werden mußte... Auf einmal bielt er an; ein | das fchnell, man mwufte nicht wie, erworbene Wermögen, und dann die Gtute, bie 
Gedanke war ibm bilsfchnell tur ven Kopf gefahten. „Jal” rief er, „jo Fannd | Atem mach ihren Stall gefunden. Teby entſchleß ſich, der Sache auf den Grund 
geben! Lebt Der Meenfch im Kondom, fo erwiſche ich ihm wielleiche. Es iſt mohl | zu Fommen. Er trat zuverſichtlich in ben Hof und verlangte ten Dausherm zit 
Gottes Wille, dad er fo unvorfichtig mar.” Halb getröfet durch feine GSedanken, ſorechen. Er lag mech zu Bette, und doch war eb fat Mittag, Eine umrubige 
kam Zobn nach Haufe. Er lieh ſich michts ammerfen, kühte feine Tochter, die ganz | Macht! ein mewer Mint! Der Hadker wiederholte dringend fein Derlangen und 





argled war, ging zu Bette und ſchlief mit einem Okcbete ein, | fand dald in Weresiorbs Gchlafjimmer. Diefer mar chen erfi erwacht; er rieb fich 
Era am Mergen machte er ſich Daran, Nachforfhungen anzukellen. Er lich Die | die Augen umd fragte micht in der beiten Faume: „Mer find Eie? was wünfcen 
Stute aus dem Etall führen und legte ihr ben Zügel auf ben Bald, in ber Dof. | Sie!" — Hat diefe Gimme mar Tobn wohl befannt, und er mußte ictt gemiß, 


mung, de werde, vom Infinet geleitet, den Weg zur Bebaufung ihres Deren ein, ! men er wor ſich hatte, Er mahm ruhig einen Stuhl und feste ſich an dad Wett 
feblagen. Kr, Hieh alfe das arme Thiet, dos noch michts gefreffen batıe, frei in den | mit dem Hut auf dem Kopf. „Sie legen nicht ab*” rief der Kaufınanm beireffen. 
Erraben” Wanfen une ging binter her, Wiber er hatte dem Gaul mehr Iuftinet | — ‚Ich bin eim Auäßer”, war bie fanfte Mitneort, „und ba weit, «#ilt fo Brauch 
Die befaß; tamge lief er bald rechte, bar linke, ohne befimmte Mic» | bei une,” — Beim MBorte Quäker fuhr Werehferd-anf und ſah ‚feinem Befuche, ins 
tung "band Umwege, kehtte weht gar plöglih um. Tebo verjmeifelte | Geſicht. Er mechte ihn erkennen, denn er wurde bleich. „Rum“, fragte er, fol: 





— —— — 


Ferdinand von Modena, verherrlichten birfem Act durch ihre Gegenwart, erner | 44 Tbaferfuß gelegt, wie fle Äberal vom bem Aöndglich greußifcheh "Kaffe ai 
maren bei bemfelben zugegen: bie drei im Lemberg refdirenden Erzbifdöfe, näme |; genommen werben, find bie Ichterm nur 5 Zhlr. 14 Br. 38/10 Pf, alle über 
lich der Eriliſchof · Primad von Galizien, pontifiirend, umd die Ergbifhöfe: des 71/3 Sreuger, und weranfchlagt man dadel ihren nie ausreichenden Beingehalt, 
gelechifche unirten umd des armenifc,farkolifhen Ritus, mit allem Prälaten, Dom: | fldierlih 10 bie 12 Kreuzer meniger wert, Die dänifchen Polen enthalten 
berren und dem Sõaculor · und Regularelerus; dann die Stände von Gallzienunt | fegar in 1 Marf Gewicht 355/24 Stück zu 21 Karat 6 Crän und Mad Bater 
Todomerieu; die Ef Generalitht mit den Stabsoffizieren ; der Hr. Gubrrnials | ur 982/3 Vrocent oder 5 Thlr. 14 Gr. 2 Pf., felbft wenn Me fonit genau 
präffdent mit ben Hofrumd Gubernialrätben; der akademiſche Grmat der k. F.Unis | außgeprägt worbem, gegen preußliche Friedrichsdor werth. Mehre Bankiers daben 


verficht und alle übrigen Honoratioren Bembrrgs. (DOrfler. 8.) 

Freie Städte. — O Eranffurt, 30. Dit, Unfere gefekgebende Ber, 
fammlung von 1839/40 teitt am machten Montag zufammen, und von biefem 
Zeitpuott an follen die Verhandlungen diefer Berfammlung aud wieder durch dem 
Drud veröffentlicht werben, Heute bar die abgehenbe geletzgebeude Verſawmlung 
nochmals Eigung und wie es beißt, follte darin die Frage entichieden werden, ob 
in Zufenft die Stade bie Erhebung ber Fleiſchacciſe wieder übernimmt und das 
fremde Fleiſch in die Stadt eingebracht werben barf, oder ob die Mepgerzunft die 
Nleiſchacc ſe und damit dad Monopol behält, daß fremdes Fleiſch nicht in die Stadt 
eingebract werben darf, Die Bürgerfchafe it fehr gefpammt auf vie Eatſcheidung 
Biefer Frage, benn fie berührt ein wichtiges materielled Jatereſſe. — Der Kur 
pring von ‚Helfen bat unfere Stadt wieder verlaffen,, ber Kurfürft von Heſſen vers 
weilt aber mod bier. — Der Großherzog von Weimar if auf der Reife mach 
Holland bier durchgelommen. — In den letzten Tagen kamen wieder mehrere Holy 
Ladungen aus Bayern in unferm Hafen an, da man den Holjiciffern höhere Preife 
peschant. — Im Handel iſ's hier ſtile. Das Geld wird räglih rarer, der Die, 
onto iſt auf 6 0,0 gefliegen und wird mob mehr ſteigen. Die Fonds find jehr 
flau, mamentlib die holländifchen, die zu Amſterdam flart fallen, wegen des vom 
ber Megierung den Generolflaaten propenirten neuem ofindifcden Anlchens won 56 
Mid. Gulden. — Man beforgt, def die morgen ſtattfindende Börſenabtechnung 
Schwierigkeit barbiete. — Wir haben heute einen fehr ſtarlen Schuecfall. 

Die k. hannoverſche Bunbestagsgelandiibaft bat am die biefigen Behörden 
eflellt, den Dr. Heſſenberg zur Griminalunterfahung wegen ar 
zeijung zum Mufrubr zu zieben, weil derfelbe im einem Schreiben am rine Gorpos 
ration, für welche er eine Eingabe am Bundeötage überreicht hatte, ermabat has 
ben foll, am gefränften Rechte ſeſtſuhalten. Unſere Behörden fcheimen jedoch auf 
dieſes Begabren nicht eingegangen zu fein, 

Ein Schreiben aus Hamburg vom 25. Dkt. im ber „Leip. Allg. Ztg.“ 
meldet: Wenn die „Hamnoveriche Zeitung‘ ſich erlaube bat, die Unführungen 
des frankfurter Gorrelpondenten im Iheer Zeitumg vom bem Mindırwertbe 
der hannoverfchen und brannfchweigifchen Piflofen gegen preußiihe Friedrichsdoe zu 
verbächtigen, ‚und Das plögliche Sinken des Garfed jener Piſtolen durch den allge 
meinen Fall der Goldpreife zu erklären ſucht, fo liege Diefer Beihulbigung, jum 
mindeften gefagt, eine Unmiffendeit jum Grunde, mie man fie einem beurfchen 
Blatt üder reinen voterländifhen Gegenſtand kaum jutrauen und die, wenn fie ein« 
mal vorhanden, wenigfiend zu größerer Gefcridendeit in der Crink frember Cor ⸗ 
wefpondenzartifel führen folte. Alerdinge habım bie braumfchweigifchen und dann 
verſchen Piftelen einen Mindergebalt an Gold gegen premßriche Friedricheder, denn 
während von bem preußiſchtu Friedrihätor, nachdem Gelege vom 30, Expt, 1821, 
35 @rüt 1 Dorf mwirgen und einen Feingehalt von 21 Karat 8 Brän befigen, 
werben bie bannoverichen Piftolen nad dem Örfepe vom 8, Apru 1834 und bie 
braunfhweigiihen Piſtolen nad dem Geſetze vom 13. Dej. 1834 fo ausgeprägt, daß 
erſt 351/65 Stud 1 Mark wirgen und nur einem fFeingehalt von 21 Karat 6 
Grin haben follen. Aber jever Wardein in Brankfur afM., Reipzig, Berlin 





ſich olerdings nicht gefchent, vom der Unachtfamfelt des größern Publifumd einen 
| Vortpeil aus ber geringerhaltigen Ausprägung der haunoverfchen, braunfchweigie 
ſchen, daniſchen ıc. Piſtolen zu ziehen, und diefe Goldmünzen neben dem preußiichen 
Friedrichstor verbreitet, woju die rheiniiden Banfierb durch die Ummahne dirfer 
Piftolen zum feſten Sape von 5 Thir. 16 Gr, gleich den preußiicen Friedriche⸗ 
dor ihnen treulich geholfen haben, bis entlid das Unweſen durch die Urherfüls 
kung Deufchlands mit diefer fchlechten Goldmänze zu Tage gefommen if und vie 
öffenılihe Meinung fle num auf den richtigen Stantpunft des Werthes zurückhu · 
führen beginnt, Würde wohl die Sanneverfhe Zeitung behaupten wollen, daf 
der hannoverfhe Münzfup des Sübergeldes mec ber 14: Thılerfuß wäre, wenn 
es jener Regierung plöplich einfiele, aud ihre Gübermüngen, wie es bei ben 
Piloten geſchehen ıft, auf einmal um 11% p@t. ſalechtet als das preußifce 
Eilbergeld ausjuprägen? 
Schweiz; 


Im Schaffdauſer Eorrefpondenten liest man: „Wie verlautet, fol jüngfier 
Zage Fürft Metternich vom obanaisberg aus durch Schtriden dem Grafen vor 
Bomber, öfterreichifhem Geſaudten in der Schweig, die Weilung haben zugeben 
laffen, der neuen Megierumg von Zürich die Anerkennung ihrer Crumdfähe von Beite 
bed bᷣſterreichiſchen Gabiners in Ausdrücken zu eröffen, melde pugirich efne Welos 
jung gegen Diejenigen ausfpräden, die fid bei den bekannten Vorgängen mit fo 
ı großer Entſchiedenheit, Wuedauer und Mäßigung der gebeiligten Intereffen, worauf 
einzig das GSluͤck und das Wohl der Börfer und bie Aufrechthaltung der gie 
fHattlihen Ordeung berube, angenommen hätten.’ . 
Großbritannien 
tondon, 27. Ditober, 
t Um Tage mad dem Feſtmahl zu Cork wurde O'Connell zu Ehren in Mal 
low ein großes Diner gegeben, dem etwa 300 Perfonen beimohrten, Ueber der 
Zribune ſad man ein Zransparent mir der Infhrift: „Gott erhalte die Ko: 
niginl und rechts und liets lad man: „D’Eoanel, bembeflen Apoftd Sr 
; lands, dem Befreier umd Barer feines Bandes.” Den erſten Zoafl bradıta der 
Vorfigente, Ritter Clancy, auf das Wehl ber Königin aus, Cr fügte bri, daß 
er Dehhalb feinetmegs den Grundſah verfenne, wonach alle Gewalt vom Worte 
außgebe; biefer Zoaft fei blos ein Mr der Bnbänglitfer an sine Comveränit, 
welche feinerlei Unterfchled unter ihren Untertbanen mache, und melde zwerit It ⸗ 
land Gerechtigktit erjeigt, ihm eine unpatiheuſche Bermwalrung gegeben, und bie 
Oligar chie, welche dafeidft Fürft und Bott bedertſchen wolre, Aräftig nieergehaf: 
ten habe. Auch dadurch, daß fie Katboliten in idt Miniſterrum zufieß, habe die 
Königin ihre Liebe für Irland bewitſen. Der. Borfisende lieh bierauf mehrere 
Toeſte für die Herſegin von Kent, ten Herjog von Suſſer une 
die - Übrige konigliche Familie, fo wie für das Wolf folgm; aus Ar 
iaß des Ropteren erklärte er ſich energifch gegen den Yebrfah vom aöıtliden Neibr, 
und behauptete, daß Itlands Votk durch feine eigene Zhatfeafe ſich Werechtiafsit 
erringen mäßfe. Den Beſchluß machte ein Toaft für O'Gonnell, mwelder hierauf 
In einer langen Mede bie Hülftgueden darlegte, die Irland für Erlangung einer 














und Hamburg und die Affineurs im dieler legtern Stadt wiflen ed nur zw gut, daß ; Reform beige, und unter Audern erflärte, daß er nicht anſteden wärde, gegen 
Teleft, tiefer Feingebalt miemals bei den Piltoleım vorgefunden wird, ran jeden⸗ ) dos jehige Minifterium zu Almmen, wenn er Dadurch ein meh liberaleres Gabinet 
falls wenigftens eine mangelhafte Probe und Legierung bei der Dermünzung fchuld | ans Ruder zu bringen hoffen Tönne, Auch empfahl er, daß Mile, weiche das 
if, während bie preußifchen Friedrichoder aus ber Zrit wach dem Jaht 1820 vom Recht erlangen fdnnten, auf der Mählerlifte zu figurirem, «6 ja micht verläuwen 








ven hamburger Affineurs ohme weitere Probe zum wollen gefrhlichen Gebalt ange | möchten, ihre Namen eintragen zu Hoffen, — Die Bde des werliore 
nommen werden. Auch And keineswegs die preußiichen Friedrichsder mit im Gurfe | denen Herjogs von Birgple als Hausmarfhall ter Sönigin foll 8* 
von ons 


gefunfen, fonderm mod jufegt zw 131/2 Briefe und 13 Geld motirt. Chemie, | Gerüchte mach dem Grafen vom Gurrep, Bohne des Herjogs 
Prrotehnit und Mecanif find, aber glücticherweife fchen ſeit vielen Jahren fo weit | folf, verlieben, werden, Bekanntlich if er kaidoliſch, und dader geberdet 
worgefheitten, daß dab Publifum ein Recht bat, Die gemauefle Ausprägung bei den Golde : fih bie toryflifche Preffe bereits wieder fehr jormig über bieie mese „narillce 
wängen zu verlangen. Den Goldwerid der preußifchen Friedrihsdor gu 100 angenoms | Anstellung. Unter dem Adel ıfl im Laufe diefed Monats ene große Sterdlichteit 
wen, find bie bannoverihen und braunfhweigifhen Polen ſeldſt im der gefehlichen ’ ringetreten; feit dem 5. find geflorben: Die Herzoge vom Bypferd und von Argpie, 
Ausprägung mar 98 76/100 wert, und die erden zu 5 Thlt. 16 Gr. im | die Marguife von Galieburg, ver Graf vom Kıngflen, Korb Trimeliien, bie ver 

















terud, „was iſt — Darf id fragen —“ — „Du wirt werjeiben”, ermiderte Tobn, : mögen geſehen.“ Wit tiefen Worten verließ ter Quäfer das Bimmer. „Mein“ 
‚rad ich fo bald Femme; aber bei Freunden nimmt man es mit fo genau, und fprad) er bei fi, als er allein war, „Lie Kinder find nicht werammorrlih für bie 


fo bitte ich denn ohne IUmitinte um vie Uhr, die du gefiern ven mir entlehnt.“ 
— ‚he — eine Up?” — „Sie it mir fehe' werthz ie gehörte meiner feligen 
Frau, und ich möchte fie um les nicht miſſeo. Oein Schwager, der Ultermann, 
verziehe wir mie, daß ih ein Kleined, welches mich an feine Schweſter erinnert, 
auch mur einen Tag aus ber Dand gegeben.” Bıim Mert Mldermana horchte Mer 
redford auf; aber Toby fuhr fort: „Es wäre mie auch Tieb, wenn bu mir bad 
Dugend Guineen mwiedergäbt, das ich dir eben Damals geliehen, Wrauchtt du fie aber, 
fo magit dis fle immer moch länger brhslten; mur bitte ich um etwas Schriftliches, 
— Die Oelaffenheit des Quäkers brachte den alten Kaufmann fo außer Faffung, 
daß er ed nicht wagte, Bas geraubte Out zu verläugsen; geſtehen mochte er aud 
wicht, und bevor er fih auf eine Untwert befanm, fuhr Tobn fors: „Ich theile tir 
auc mit, tafi meine Tedhter Marie nächkend beiranpen wird, Ich hatte 200 Pie. 
St. zu ihrer Unditeuer beſtimmt, ed it mir aber cin Unglüf witerfahren: gedern 
Abends auf der Lentfiraße bin ich völlig ausgeplüntert worden; ich. muß dich baber 
om eine Witgabe für Deinen Sohn 'erfuchen, im anbern alle hätte ich dir michts 
zugemundet.“ — „Für meinen Eohn!“ — „um ja, weit du mit, daß er im 
Marien verliebt id und fie heiratben min?" — „Eduard! rief der Kaufmann und 
fprang aus dem Bette, — „Eduard Weretford,“ erwieberte der Duäfer fanft und 
mahm gemächlih eine Priſe Tabak. „Du mußt dich fon entſchliefen, etwas für 
ihn zu thun. Es iſt mir lieb,“ fuhr er mit mehr Nachdruck fort, „mern er nicht 
erfährt, was heute Nacht vorgegangen if, und giebit bu die Summe, melde ich 
serfprochem, micht ber, fo muß ich ihm wehl fügen, wie ih darum gekommen.” 
Wereöferd lief zu einem Gchranf, heite sine Gaffette mit drei Gchlöfern ber 
and, floh auf und gab Teby nach eimander Börfe, Uht und Geldſack. „Scen“, 
fapte der Quaͤker, „ich fehe, ih koante auf dich rechnen.“ — „Senſt wilit du 
nichts?" fragte der Kaufmanu barfd. — „Dec, neh um eimas erſuche ich dich 
freuntfhaftlih * — „Srrich!“ — „Enterbe deinen Sehn.“ — „Wiet" — „Da 
vol ihm enterbem: es fo nicht beißen, ich habe bei ter Heiralp auf dein Der 


| Hentlungen ihrer Meltern. Marie fol dem Echn Liefes Mannes heitathen; aber ge 
I ftohlen But anrühren — nimmermehr!" 
sus er im Hefe war, rief er Weredferd, der aus dem Zenher fah, hinauf: 
„Ei, Freund, ich habe dir teime Stute gebracht; fo mir Bach meinen Klepper geben.“ 
I Nicht Lange, ſo ſas Tobn im Sattel, feinen Geldfsk wor fi, Udt und Borfe in 
| er Tafche, und ritt im karzem Mrab mach Haufe. Er traf bafelbit Eduard und 
| frate wu ibn: „Ich habe deinem Water meine Uufmartung gemacht und glaube, mir 
werben get mit einander audfommen,’ 
Smwei Stunden darauf kam Meredferd in Teby's Daus umb verlangte ihn allein 
u fpredien. „Bravet Quäler”, fagte er, „Ihr Benehmen bat mich aufs tiefile ge- 
rührt. Sie kennten mich wm Ehre und- Leben bringen, Sie Fonnten meinen 
Sche doppelt unglücklich machen, einmal durd Bemußrfein, mih zum Mater zu 
habeg, und dann durch Verfagung ter Hand Ihrer Tochter; Sie haben gehancett 
als ein Mann von Kopf und Herz. Nehmen Sie dieſe Papiere; leben Sie wehl, 
Sie fehen mich micht wieder.“ Er ging. Der Quaker öffnete die Papiere: ed wu 
[m Unweifungen von dedeutendem Belang an die erfien WBechleihäufer in Lonten; 
ferner eine lange Mamenlifte, neben jedem Mamen eine Gumme, groß. oder Mein. 
Ein Zettel lag bei, worauf Mand: „Es find dies die Mamen der Beraubten; die 
Zahlen geben die wieter zu erflattenten Summen an, Ürheben Cie das Geld bei 
dem Mechelbänfern, als hätten Gie ed mir in das Ausland zu ſchicken, und beforgen 
Sie ſelbſt unter der Dand bie MWiebererftattung, Mas mir übrig bleibt, üt mein 
rechtmäfiiges But, und Ihre Texhter wird mic bereinit werben Können.” — Tags 
darauf war Mereöferd aus Lenden verſchwunden, und es hieß allgemein, er weie 
fein Einfommen in Frankreich verzehren, 
An Edwards und Dariend Hochreittage fah man eine luſtige Befellfhaft be, 
! faıtmen, and Darunter viele Beute, bie höchlich zufrieren mit dem lontaner Etrafer, 
räubeen waren, welche ihnen durch Tobns Vermittlung dad eittwentete Capital fjammt 
den Zinſen hatten zurüd bezahlen laſſes. Fr (Mrgubi. 


wutwete Baby Radſtec, die Misch Hammorih, Lady Hume Gampsel und 
mehrere Anderr, 

Leeds Mercurp erſtauet Bericht über die Seudung des Dr. Bomwring nad 
dem deusfchen Zol-Gongrefle in Berlin, Die preußifche Regierung, al an ber 
Spige des Bereins Uehtud, fol ſch erbotem haben, im den Gingangd- 
zyollen won Wollen, und Baumwollen / Waaten bedeutende Aenberumgen eintreten zu 
taffen, wann die englische Negierung Dagegen ihre Abgaben von Getreide und Off ⸗ 
feeifhem Bauholz herabfegen well. — Als ein Beifpiel von clericaliihen Fancı 
temus ergähit ber „‚Staforbfhire Eraminer’: „Ein anglicanifcher Geiſtlicher trat 
neulich in einen Laden um etwas zw faufen. Unter ver Münze, die ihm der Hans 
deldmann auf ein größeres Stuck Geld berausgob, mar ein meuer Shiling mit 
dem Bileniß der Königin Bletetia. Der Gelſtliche ließ es zurüd mit den Worten: 
„Gebt mir einen andern Shiling, denn fe ıfl wenig beffer ald eine Ungläubige.t 
— 6 har ſich bier karzlich wine Geſellſchaft karholifher Damen 
(the Society of catholic Ladies) gebildet, wit dem befonberen Zwede, arıne 
Kapellen mit dem adthigen Kirchenfchmud und Geräthe zu verfeben. Die Mar 
quifin Welesiey iA Vorſicherin tes Vereins. Unter den hoben Theilnchmerinnen 
werden die Gräfin Gonflantia Clifford, die Herzogin Leeds und bie Gräfia Stafforb 
genannt. Die bis jegt gefloſſenen Beiträge find zum Bellen der deutfchen Kapelle 
in London verwendet worden, bie man ald das Murterbaus der Gefelichaft bes 
trachten fan. Bei der immer mehr anwachſenden Zahl der Katholiken in England, 
(der legte Ober» Shrriff von BWerlöhire, James Weble, gibt bie Zahl der Perfor 
men, welche jährlich zur katholiſchen Kirche Übertreten, auf zweisaufenb an) die bei 
mahe durchaus ben. Wrbeiserfiafen amgebörem und keine Mittel zu einer würdigen 
Auskattung Ihrer Kirchen befigem, wird fi ditſem Berein ein weited Feld feiner 
Wirkfamkeit eröffern, 

Franfreid. 


Paris, 29. Dftober. 

Begitimißifche Blätter dehaupten, die Cinzegifirirungsgebühren, welde ber 
Herzog von Humale ald Erbe des Prinzen Gombe für zwei ibm zugefallene Ber 
figungen, bad ehemaligen Fürflenchum Elermontoid und bie Domaine Ebantilly, 
gefeglich zu bezablen habe, und bie zufammien mahezu-9 DUO. Fr. betragen, fein 
bis auf den heutigen Tag noch nicht bezabit. — Graf Caſtellane, in Paris durch 
feim Liebhaber» Theater befannz, wergnftaltete diefen Herbſt in dem Babe Cauteret, 
zu allgemeiner Ergögung der Badegäfle, auch ter engliſchen, ein Zurs 
nier auf Fein, eine Gatyre auf das Kurmier von Gglinten — Im 
Seinedepäartement alein find 778 Siellen oder Memter verfäuflich, deren jes 
Biger Wertd au 250,000,000 Franken if. (210 Ammälte, 143 Notare, 60 
Wtoscaten beitm Gaffationshef und bei'm Rath, 15 NHandelöprocuratoren, BO öfr 
fentliche Berfleigerungdcommiffäre, 150 Gerichtöfhreiber und Diener, 60 Wechſel. 
agenten, 60 Handelamatler.) Dem Umfuge der Werkäuflickeit fell durch ein neue 






Geſetz gefeuert werben. —— Der National klagt wiederholt darüber, daß die Dual } 


der Einzel: Einfperrrungen, welcher die politifcheg Gefangenen is Doulens und 
Mont St. Michel audgefegt feien — eine gefehmibrige Strafihärfung, die offen, 
bar nicht in der Befngnif der Verwaltung liege — Immer noch nicht abgeſtellt 
fei. — Der alie Minifterpräfident Ludwigs XVII. und Karls X,, berfeibe Grof v. 
Biläle, der nach der Rückehr der Bourbonen im Jahre 1814 eine Gelegenheits⸗ 
ſchrift herausgab, worin er bad repräfentatine Eyflem gänzlich verwarf, und ge, 
nen jede Berfaflungscarte ſich erflärte, bricht mym fein bald 12jäpriges Stillſchwel⸗ 
gen, und ſchreidt von feinem Landſitz bei Tonloufe aus, wo er, feit er vom Mir 
nifterftuhle abgetreten, einfam lebte, am bie Bazeıte du Eanguedee Brief auf 
Brief „eined Steuerpflichtigen“ zu Gusſten des allgemeinen Stimmredhis! Die Mehr: 
Bahl der legitimiſtiſchen Journale, namentlich vie Gazetite de France und- die 
Dustidienne wünfden fh Glüd, daß diefer „größte Staate manu Prankreichd" 
nun aud in der großen Frage fein „gewichtiged Wort mirfpreche, Dagegen ers 
innert die france, welche wit ber vertriebenen Könindfamilie in naher Verbindung 








Im unferm Derlage iR fo eben erichienen: 


Handbuch 
* “ bed 
kathohiſchen und proteftantifhhen 


Kirchenrechts. 


Mut 
geſchichtlichen Erdrterungen und fleter Hinficht auf die ‚firchlichen Verhaͤltniſſe der 
beutfchen Bumbesftaaten 
namtatlich 
des Königreichs Bayern. 


Bon 
Dr. Schald Brendel, 
fal bamır. Uppehationdurrichtsrathe, vormals Drefefor am der Podfdule u Mündern 
Dritte durdans mew bearbeitete und wermehrte Wurflane. 
In drei Abtheil. 
weite Abtheilung. 
gr. 8. Preis 1 Rthlt. © gr. od. 2 fl. 24 Fi 


Die Wiffeniaft des Kirchenrechid bar feit dem Jahre 1997, in melchem die jorite Auf ⸗ 
tage dieica Biperkes erjchien. mweientlihe Ermeiterung umd größere Bereurfanteit and fir Bas 
sratihfche, befouders das öffentliche Leben erhalten. Walsers Lrbrbuc war bid jent dad eins 
ige „ weichen werjugstgeiie von Farbeliihen Stamtpunfte ausgehend, ſelchet Emtwickelung 
ielgte, gleichteohl mach eigenthümliher Nichiung. Geemdeis Werk, wielfältis auf andere 
Wrehjiptem gebaut, sell üb ıbim jest am Die Seite, Es wmfahr deu marzen Bereich biefer 
Wie a mr vohlandigfier Grundlickeit, erforicht Das Werem der Kirde und ihrer Wer 
foffung im ſeiuen Bniomien, verfolge ihre bifloriihe Lurwieiung dur alle Perioden bie anf 
Die Jentieit, und Echt 19 Das ganie Eofem, mie jede eimpeime Lehre mit gediegener Zlarbeit 
der Nupichten, erprabter Nerfe der Grundjdue und mürdiger Freinüchtafeit der Behandlung 
für die Theorie und Praris gicrh ermbipiend dar. Die bedeutjamiien firchlicitaatsrentlihen 
Bragen der Zeit Anden bier ihre nblige Löfumg, oder kurd alieitige Belewdtung deren Vorr 






bereitung, und namentlich iR Dem michtigen Rapitel Über das Werbältniß der Sirde 


sam Staute eine umfallende yıloriidıkogmanis-pefititiche Brörterung gewidmet, 









Bon diefem Hanteuhe, meines Tür jeten Giaaikmann und Weitlihen mom hohem, 
Werte und N sem mire, befindet fh dir Be um Iepte Notheilumg bereits wunder dur 
Pree, une 

BSambe 


mo im Bawlc diejes Fahrer 
ma". 
er Literar, artift. Auftitut. 


chen foll, den Erminifter Karla N. am feine Anſichten von 16814, umd wirft 
ibm vor, er arbeite mir feinen Meformiben mur dem Mepublicanernz 
„den ewigen Feinden ber legitimiſtiſchen Gade”, in bie Hände. Bile 
tele nennt das jepige Wahljpftem menopolifch, und verlangt all das, Abfchaffe 
und ber gebeimen Fonds ıc.ıc., was er ald Premierminifter bis auf den Grund 
zu feinem Beften und zum Verderd tes Landes ausgebeutet bat, Abermals «im 
merfwürdiged Beifpiel der Eolidität des politischen Eharafters der Franzeſen, 
und der Kedlichteit ihrer Paribeiem in der Wahl ihrer Mittel und Organe! 
Italien 

Rom, 24. Oft. Der Herſog vom Borbeaur iſt ‚begleitet‘ won bem Herzog 
de Lerid, bei feiner Mutter, der Herzogin von Berry, hier eingetroffen, Seine 
Anfunft hat alle biegen Legitimiften nit wenig Überrafcht, da felbR has Befolge 
der Herzogin vom feiner Reiſe hicher micht umterrichtet geweſen fein fol. 

Serbien 

Briefe aus Bufarek vom 14. Ottober melden: „In dolge von Rads 
richten, welde aus Konftantinopel bier eingetroffen find, bat ber regierende 
Hospodar heute mit dem Fuͤrſten Miloſch eine Zufammenkanft gehabt, umb Irf: 
terer hat mummehr zur Mbreife feines Sehnes Michael feine förmliche Einwilligung 
gegeben, — Uebermorgen, ben 16. Oktober, wird ein Gommiffär ber hohen Piorte 
erwartet, welcher zwei großderrlicye Fermane überdringt; der eine beläßt dem 
Fürften Mitofh feine äupern Auszeichnungen, welche bie ſerdiſche Nation dem ⸗ 
felden durch Intriguen beim Divan zu entziehen getrachtet battd;, die zweite ent. 
hält die Beſtaͤtigung bed Beyfabe Michael, als Fürften von Serbien, und ent: 
bietet benfelden nah Konflantinopel, um bie Juveſtuur zu erlangen. — Nah 
Ankunft des Gommiffärd werden beide Fermane gelefen werben, und ber xene 
Für Serbiend wird die Reife nach Konflantinopel antreten. Die Mutter des 
Bürften wird fo Lange in der Wallachel verweilen, bis Für Michael nah Sr: 
diem zurüdtchren wird.’ 

@binae . 


Aus Eantom find Nachrichten bis zum 16. Juni eingelaufen. Der Haudel— 
Verkehr der Engländer mit den Chineſen war noch immer unterbrochen. Alle enge 
liſchen Kaufleute wollen bei dem von dem Dberauffeher, Kapitän Eliot, amgege 
been Plane beharsen und dem won den chinefifchen Behörden wieder geflatteten’Bers 
kıhe fo fange nicht wieber eröffnen, bis bie inefliche Regierung, welche die Zur 
fahr won edeln Metallen bald wermiffen wird, günfigere Bedingungen ſtellt. 


Handels: und Börfennachrichten. 

Augsburg, 31. Ditober, Zubwig-Doman-Uxaim Ganabichen 01 D. — — &; Mugsburg 
MündenerZiienbabm Aktien 80 — 9. — 78 &,; Berbinand-Rortbahm-Ketien 104.0.; Bene, 
Mait, Event. Alt, 103 173 9, — — @, 

Bayer, DN. 44 100 3/8 — Bapır. DU. a 31/2 Het. Br. 
1 & auf B. U, per Stud Agid Br. — 8.52, — Bayer, St. 


Grankfurter Kurie 2.30, DOftober. Deficer. Merall, DH. 5 vEt. Br. 16,0. — — 
ditio 4 pet, Br. W7/8B, — Bitte Spät. Br. TO 1/B, ©, Banf.Act. er Div. Br, 
— 8, ı8dı, 100 fl. Loofe d. Nerbig. Br. 106 —, &. Part -Loofe bitte 4 „Et Br. 151, 
— B— 509 fi. Looſe Bitte Br. —, ©, 130 3/4. Leim. Dbl. 4 FEl. Br. 981, ©. —, 
Bitte 41/2 pEi. Br. 101 —, 8. — Preus, Si Eq Eqh 4 pt. Br. —, 8,1083 Pris 
mierfeine Br. —, ©. 601/2. Bayer. Obi. & pEt. Br. 100 1/4, &, — , franff. Ob. so 





















Erik. 31/2 pEt, Br. 101778, ®. —. 
fl. Zoofe d. Boll u. ©. Br. 
A, ®, —. 25 fl. Loofe Br. 203/4 
etiofch- m. €. 5 pe. 
. bitte & 500 fl. Br. 75 —, 
Frankfurter &eldfurfe vom 30, 











Amferdam, 28. Dfr. Jusegr. 613 


Paris, 20. DA Keer. 110, 75. 


Güter, Apothefen, Paniermäblen, Dabimihr 
len, Gafböfe, Bädereien, Eonditereien, Far 
brifen, Handlun zen und Privarhäufer find um 
billige Dreife ju verfaufen. Das Nähere id 
‚ auf freie Briefe au erfahren bei den 
N Commifiens» Burcau von 

I. 9. Fr. Hoffmann in Eriangen, | 


Belanntmadung. 

(3.8) Beam deu Machlaß des zu Heufeld 
verhorbenen Drchants umd PBiarzers Hiller 
ik die Gant rechtskräftig erlanut. 

Es werden dader bie gefeglichen Ganträge 
1) zur Kemeldung und Nachweiſuag der For 

berungen auf 

Mittwoch; ten SO, November b. Is., 
2) gur Übgade der Einreden anf 
» Mittiworh ben au. Dezember 1. 38., 
9 zur Schlufeerhandtung auf 

Montag den 2®, Januar 1640 
hededmal Bermittag D Uhr witer den Reis 
nachtheile amgeicht, dafi die am Iren Gamttage 
nicht Erſcheinenden mit ihren Zorderungen, 
die am Iten mad aten Ganttase aber Aueblei⸗ 
bemden mit Dem fie erefenden Dandlungen andı 
geidhloffen werben felien, 

Zugleich wird bemerkt, daß die Liguidieten 
Paffızen 3240 A. 109/2 Pr. betragen, während 
Selleinnahme nur auf 2130 fl. 533/4 fr. ſich 
belduft, er von dem Bamrorrmigen erwas 
im Händen bat, wird aufgeforderg, folches vor: 

behalslich ſeiner · Rechte, bei Gtrafe des Eria 
Ameren Gerichte einguliefern. 

am It. Dftober mas 
| Kal. Kreise amd Stadieerubt. 














Danagel, 
Stadler 


Eiſcud/ici. a 250 fl. Br. —, 
— S 983/4. Darmf. Dbl. 3 1/8 pt. Br. WM 1,1,@ —, 
Yaefe Br. Hd/9, ©. — 25 fl. Seoie Br. nn 0 


@. 1563/4. Bei 











Naf. De, b. Reihih. 31/2 pet, 
ind. Imtegr. 21/2 pEr. Br. — 
Poln. 300 fl. Kott,» Loofe Wi, 


DHober, Neye Louisd'or 11, 12, Eriebeitsbse 
9. 43. Randeuftaten 5. 36, 20 Aranfentäde 9. 28. Gounrain'bor 16, 30, 
2. 319, Beubtbir, 2. 44/2. Dr. Ebir. 1. 44 3/4. 5 ranfenible, 2. 20 1/2, 

i 5wo ken. 19 —ı Raul. B1/4; a 1a 
Band. va 3/8; 81/2 0/0 70 1/25 rd, 26 7/8; Fuß, Inier, 67 7/10; 50/0 öfr. Mer 1093/8, 
Nrfr. #1, 70, Gipam, 29 3/4. 


Beramtwortlidt iKedafrien 


Gold al Mars 








VBorladung. 

@f) Beier Siebenbaar vom Heroldir 
Badı wiirde bereitt intern iäten Juli 1820 we 
gen Abweſendeit von 44 Zahren Öffentlich vor 
geladen, und ba er binnen ber gefeglichen Frit 
nicht eridien, ‚als verihollen erflärt, und fein 


| Vermögen deſſen ſich iegitimirten näcfen Ber» 


wandlen gegen Tautien zum Genuſſe überlafen 
Da Peter Siebenhaar auch ſeitdem Feine Nahe 
richt won Adı gab, fo wird berjelbe, oder defr 
fen Erben auf den Grund des Bamberger Land ·⸗ 
rechts 1. Theil, UI. Andengs, L Titel 5. 6: wie 
derholt aufgefordert, vom heute am länaftene 


dianen 
einem halbeu Jahr 
bei dem hiefiacn Berichte ſich zu melden, und 
das nach letzter Medinung in 10938 A. 73/4 ir, 
befichende Dermözen in Empfang zu nehmen, 
als Peter Siedendaar madı Atlauf diefer Frik 
als tedt erflärt, und deiſen Bermögen den 
nächften Verwandten zur freien Berfügung ohne 
Tautiou überlagen werden wird, 
Tbern, im P, daveriſchen Kreiſe Oberfran- 
ken am 1dten September 1899, 
Freiderrlih ©, Hormefihes Vatrimonialgericht 
3. Elaffe. 
Kloftermeier, 
Neubauer. 


— —— — — 

an der Bamberger Schraume den 30. 
DK. 1839 wurden verfauft: Wehen 226 Sf. 
3 M. I, Preis: 10 fl, us er, U. 18 20 fe, 
MT — fr. Aotu ais Scha. 1 M. 1. Preis: 
13 fi. I5Er, U. 20 fl. aa, MR 10. — fr 
— Berfie a1 Echn. Mm LM. A. ao 
fr, 0. 10fl, 26 fr, IT, 10f. 30 fr. — Daber 
07 Eh. Palo, nal 
5 fr, af aſ tc. 


Fränkischer Merkur 








Mir allerhochſten Privilegien. 





Druck und Vertug den Iiterer. wrtist. Imititute" u Bamberg. Auswärtige Brstellangen werden bei dem 
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Anbalt. 

Deutſche Bandesſtaaten. Saperm. (Bamberg) — Würtemberg — 
Großherzogthum Baden. (Brief aus Karleruhe) — Preußen — 
Großbritannien. — Franfreid. — Spasiea — Stalien — 
Schweden und Norwegen. — Griegenland — Türkei und Mes 
gypt en. — Handels- und Soͤrſennachrichten. — Zeuilleton. — ns 
ndigungen. 


Deutſche Bundes ſtaaten. 

Banttu. — Ständewahlen. — Die adeligen Gutöbrfiger mit Stand- 
ſchafterechten im Mitteliranfen haben zu Ubgrorburten gewaͤhlt: 1) ben App.-Ger.- 
Abvscatın, Frhrm, Mudelph, Helgfguber zu Nürnberg, mit 34 Stimmum; 
2) ben Kraus: und hieertor von Hars dorf in Bayreuth mit 42 
St. is Erfapmänner: 
au Pin, mit 12 61.5 D: Bons Major Feb. von Sedemdorff pn Rümberg 
wit 11 ©, 

Münden, 31. Dit. Obſchon Se. Mai. der Lünig ſchon feit vergange: 
nem Gonnsag wieder ausgehen Jamn, To gefatten die Aerzte doch mod; feinen lan. 

» oder malt irgend einer Mpfisemgung verbuntenen Uufemihake im Feeien. 6 
—58 bie amberanmt geweſenea Jagden, deren erſte heute Statt finden ſollte, 
abermals abbeſtelit werden. Brieft von 4 aus ber mädchen Umgebung 
des Herzogs von Beuhienberg, die, aus Et. Petersburg vom 13. Oft, batir, 
worgeftern bier anlamim, fchilbern die Zufriebenbent umb das bäusliche Slück bie 
les Büren, dab burb ten Umſtand, daß deſſen Gemahlin in ihrer Hoffe 
mung, Yiuster ja werden, glüdlih fortfäreitet, mod; erhöht wird. Auch in dem 
Geſandheitt zuſtand der Kalferin war, dieſen Briefen zufolge, eine bedeutende Beh 
ferung ringeireten. (8. 81.) 

Dit urger Poſtheitung“ fchreibt aus Münden vom 27. Det.: „Die 
ia jüngiter hier ammeienben Frauca wen bem Drben bed guten Hirten aus 
Straßburg kehrten biefer Tage mac gepflogener Umterrecung über die Errichtung 
diefes religidfen Wohltbätigkeitsinftitus ia hiefiger Refidenjflabt nadı Straßburg jurüd. 
©. M. ber König diefelben hultwolt auf, und ſprach feine Unterflägung 
d Einrichtung diefed fegenswollen Zaſtinuis aus. Es 


durch bie eifrige und thärige Mitwirkung bes Prebigers Eberhardt am der Et. 
Miqaeletuche dabier ſchon im nuͤchſten Frühjahr vor ſich geben, umb bie Eeitumg 
und Kührung des Haufes von dem. Frauen dieſes Ordens aus Gtraßburg über: 
uersmen werden. Da ber That Tonnen die Gapitallen zu fchönern und reichlidern 
Binfen aicht asgelegt werben, ald wenn fie bie deiflliche Eiche zur Linderung der 
menfhlichen Leiden und zur Bewahrung der Unfhuld und Tugend, ober zur (ir 
reichung eine andern religidfen Zweckes auf dem Altar der Liebe legt,“ 

+ Bamberg, 3. Nor, Der Prinz Xlerander v. Würtemberg ift am 1. Non, 
vom Koburg kommend, in Begleitung des Yauptmanns ». Mangenheim hier durch 
nah Straßburg und Paris gereifl, 

Würtemberg. -- Stuttgart. Der Deutfche Eourier enthält einen Fingern Urtb 
fel gegen Die brrüghtigte, ‚aurophijce Pentardjie”‘, wodon wir den Echluß bier folgen laffen: 
„Barum hat der Berfafler der „europäifchen Pentarbie, umfer ruffischer Patriot, 
deine Staatdweisbeit, feine Salonschromt nicht ruſſeſch gelchrieben? Warum mil 
er und vom der autebratifchen Regierungsform, ‚von ber uneigenmäßigen Politik, 




















4, Montag den 4. November. 


€. Wit. Karl Rrep von Krefienkein | 











von ber herslihen Einheit ruſſiſchet Rotionmirät befehren? Muß er und auf um 
ferer deuiſchen Erbe Dinge ind Geſicht fagen, melde bie@inen ärgern, bie Undern 
Ipgen fohen? Welchen andren Zweck kann er daber haben, ald die Deutfchen zu 
bienben, und fie mit dem Gedanken an Rußlands Guprematie zu befremmben? —— 
Bir haben uns gefragt: Wie wäre «5, mern «8 einem Ftanoſen eiofiele, etwa einen 
Elfäßer, der gut deutich ſchreibt (mir unfer pentarchiſcher Nafie wahrfcheinlich ein Kurs 
lander ij), in Deutſchland ein Buch heranszugeben, in welchem er fo naiv und fo 
verfib, ſo derb und dech fo diplematiſch, bie deutſchen Mittelfianten worberritete, 
ſich unter das Patromar Franfreicht zu fielen, die Bundesverfafung zu gerseißen 
und fih von Deflerreich und Prenfen les zuſagen? Würde das Buch cireuliren 
dürfen? Flele nicht alebald bie Polizei darüber ber? Und welches Gefchrei wür⸗ 
dan bie Berliner Gorrefpondenten erbeben, wie fbauerlia; drehend Me Dreiede und 
Doppeikreuge vom Rhein und von ber Domau und alle lopalen Blätter, und Hr. 
Görres und Hr. Menzel ihre Stimmen erheben; wel’ ein Hali, Halo! erfchalte 
von ber Nordfee bis zu ben Alpen! Die Polizei rafen wir nicht gegen die gleiche 
Safnuarion von Seiten ber ruffiichen Partei, denn wir wollen auch hier, wie im 
Allem, freie Discafıon, Aber warum find die geichworenen Kämpen bes Deuiſch⸗ 
lands fo ill; mas lähmsbie font fo ſchreibſelige Region der Gorrefpondenten; war 
ram find die Bemerlangen,- welde ja etwa gewagt werden, fo fchlüchtern und 
| 6efeheiden? D, wir Fennen bie Gründe wohl, werben umd aber hüten, fie zu 
äußere, io lange wir eicht ſelbſt Rufen werten, und damit bad Recht erlangen, 
in Deuiſchland Dinge fagen zu dürfen, bie dem eingebormen Deutſchen nicht zu 
ſtehen. — Daß der Verſaſſer der „‚enropäifchen Pentardie” Branfreih haft, und 
gegen England tiefen Grol im Wufen hegt, iR natärlich und leicht erflärlih, fein 
gremgeniofer Haß grgem bie römilchkatholifche Kirche ober ſcheint beim erflen Ans 
blick nicht fo motiviert. Geſchieht «4, weil die proteftantifhe Goafeffion in ben 
Dinelftaoren Deutſchlands vor herrſcht, und man biefer, durch Wiederholung ber ges 
ſchmadloſtu Derlamationen gegen den Katboliriimms, [hmeichein wil, oder weil das 
decheliſche Polen im feiner Kirde noch den Irkten Andalıöpunft fintet, oder enbs 
lich, weil bie Partei des Werfafiers ahnt, die Finbeit ber über alle Süd» und 
Vrfftaaren Europa's ansgebreiteien römifhfarpelifhen Kirche werde id der ans 
riſch· patriatchiſchen Einheit der griechiſch⸗ katholiſchen Kitche eioft am bedeutungswolfien 
und machtigſten entgegenflemmen, wenn die ruffifche Herrſchaft, wie jet ia Polen und 
in den deutjchen Oitleeproningen, fo in den erhofften fünftigen Sujeränitätsländern, auch 
die Auedehnung ihrer Kirche wie die Einführung ihrer Sprache, wit Verträngung jeder 
andern, burclegen wil, auf daß der Ezaar micht mur bie Derrichaft der europäis 
ſchen Welt, fontern auch des europäifchen Himmels erlange? Eiues tröfter und 
berabiget mund bei aß’ dieſen Beſtrebungen bed guten Rufen, um bie Öffentliche 
Meinung Dentfchlands zu verderben. Es if die augenſcheinliche, ofeskundige Thats 
face, taß alle viefe Bemühungen, alle Sterne, alle Krenge und allts Geld mur 
deja beigetragen haben, bie Gefühle der Unbeimlichkeit uad bes Miftrauens zu vers 
mehren und zu ſieigern, welde immer mehr und mehr alle Deutſchen erfaßt, wenn 
von Nufland umd deſſen Einfluß bie Rebe if, Selb in Preußen, mo med; vor 
wenigen Jahren eine enflaßreiche und bedentende ruſſiſche Partei beſtand, bat das 
Send, in welches das rufiiche Abfperrungsfpftem bie renzprovingen wrriehte, 
nad) übereioftimmenden Berichten, die Eymparhie für Rußland erlöcht, Deiers 
veich verfenmg feinen bohen Beruf nicht, der Wächter und Schützer Deutfhlants 
und Europa’s zu fein, und die deutſchen Muttelſtaaten und ihre Bevölkerung haben 
gu viel inner Kern, am viel Wiſſenſchaft und Gultar, zu viel Nationalitkt und 
ö— —— — — 





Fenilleton. 
Geſch icaterateuder: a. November, Die Hufliten Alımen Prag unter Ziaka, 1410. 
Ber mwifbt e# 


— — Ein Zögling der meticinifken Zactuſtat ju Füttih, Breper aus Derlin, bet ein 
raldıeh, leichtes und wohlfeilet Mittel grfuntsn, aerame Arsıltungen rom Kupferiticen, Jede 
ausgen und Ghriften ohne Anwentung der Camera obscura in tinigen — höllens 7 — Mi 
muden zu erhalten. Die Uhbildung gericht untet ber Einwirkung der Gennruftrahlen auf ber 
Gograpbiichen Papier, das gang zubereitet, faum einen Gentwtemehr als gemühmliet Papier for 
tet. Urt Bapier Bann zu biehemm Zwecke jelpik lange vor dem Gerraudye zubereitet werden, 
Das Original leder durch das Verfahren gar madts. . 
Pobrte umd bie ganz gleıze Abdiltuig des Driginald, Das Dagugrrotyp hefert befammilih nur 
wie erfere, ſo daß, was auf dem Driginal rechts, auf der Abbildung ſinks, ud was dort linth, 
hier rechte in. Die auf Bapi.r gemachten Eopieen Tonnen durch sin ebinfalld von Dreper ers 
uszenes Wettel ohne Nachiden tür die Sauterfeit der Bilder fo zubereitet werden, Laß Dice 
weiter durch Zeit med Darcı Sclanmel, In ſecten eder Fenctigkeit leiten, Der Nusen Diejer 
Breperetpren ift unperfennbar groß, wenn man auch aut am Die Leichtigkeit dautt, geaaut 
Cericen non Acten, Mulographieu und Briefen zu erhalten, z : 
er: Notizen ans bem genealogiihen Talhenbud für 1830. Es gibt ge 
wörtig in Curepa ai Domaflieen, die im Dielige Fimmtliger Throne und Fürkenfähle find; 
non bielem Defbehen smelf gamy, drei Ibsıimeiit preickamtniepe Häufer, von melhen euneh iden. 
weite ſich sum geichifcen Clan befrmnt, mb fechd zamı und zei Aheilmeiie Ei 
Piglır. Soate Ah daher im beutihen Bunte ein corpus entbelicomm bilden, 
zen aa Gtimmen nur 6 haben, ba aud in tem freiem Dtädten die eangeliie © 
vorhereiät, Bon ten 52 Kegenten find 4 air, 13 Könige, 3 Höusginnen, farfürt, 
7 Seofberzöge, 20 Harzoge, 4 Derstgin, 1 Qandgraf, 21 Aüciten und ber Bars; von dieien 
it der Honig vom Gtmeren der ältsjie (geb. 1764), und Die Königin von Spanen die jängite 
(geb. 1830). Zwrinnbbreifis Pauſer ſtehen auf zmsı Augen. Die ausqröchntelien soitandızea 
Zuel führen. Dig Karier won Dederreig, Ruslane und der Zürtei, und bie Könige von Preis 
da und mica, Die Scatalogie ter Familie Weraparte mımmt 7 enmgebrudie Düntepiei- 
son ein. WAorgamasifge Ehen md nicht felten; Die aus Dürgerlihem Gtande ablaınmeuben 
tingen ne Tochter vom Beamten, Culöbefinerm, Kaufleuten und zwei Ödrinerstächter.- Die 
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Bäle, wo Pringeffinnen bürgerliche Männer geheiratet Baden, find nur ſeht felten. Inter dem 
fowoerainen Hufen il tippe Das an männlıhen Bliedern zahlreihfie , ‚ch zählt El. Torquar 
t6 Zuflo foll aus der wriprünglih Heliemiigen altadıligem Bamile won Thurn umd Tarıd abs 
Aummen. Der Zürıt Meiternih IR Bater went Rındern aus 3 Ehen, ven melden murnedg 6 
om Peren Hnd: er I jugleih Brand ven Eeanien Ir EL, und meapolitsaiicer Hering vom 
Vortels, Mit dem Jahre 1701 würde in Den beiten Linien der Fürfen Neuf wirber von Eins 
u zählen angefangen; mit 150% jollte «4 ebenfalt geimehen, aber nur in ber jüngern kinie ge · 
b «8, bie liere zählte fort, deren jept regierenden Für Heinrich LARH. ut. Der Für 
Bufiso van Wrede (geb. 3902) it Weuzermenr vom Arfadien, Yen den 30 Cuitanen, bie von 
MWahemed I, (14bi)Fegierten, (arb einer un feinpischer Befangenfgaft, einer lied im Kriege, und 
num wurden bei Empörungen ermordit. Die von Fran, een Gifingen — Linie 
Srdingen u Sidingen erleid mit dem fepten Brafen Brany, geb, 1760, ge, am 25. MHonem- 
ver 1636 qui Dem Gumeiberger Hefe im Gewerthal tsi it, Goardpanien; mod let beffen 
Schmehler, geb, 1757. Tu ben 100 Jahren von 1745 bi 1825 haben 10 Begenien auf dem 
rufen Threce geichen, wohingegen vom Jahre 1701 bis zum Jahrte 1501 ben preufiſchen 
Zprea mur & Negensen deſeſſen baden. J 
Der Kronpring von Ehmweden hat nun auch eine kefendere Dreidüre 
über Erziehung und Veit⸗ uien geidrieten. Bar er früher ter vornehmite Sosrnalit, ſe ift 
er jegt and der Keruehmile Schriftfeller und Ehulmeißer, ds er Die Brundfage feiner Erjire 
bung bei feinem Kinzern pracıuik snmwendet und fie wie ein zuter Suter feib erzicht 
— — Braunitmeig, 26. Of. In tem drei Meilkm nom bier enffernien Epittcen 
Königslutter war Im vergangener Woche das PadıAtmt ber Gefaht eines Irdeutenden Betrages 
susgeiegt. Tim junger Dorter ber Philofopbie langt mit ber Per von Hamburg in Hannener 
en und gieht Port rim Paket, der Ungube nad 13,000 Mile. in Trefohi&einen enibalsend, an 
itm feld puste restande Söngslatter edrefirt, zur Port. Uhr Tage nach Autanft des Parrtes 
werlamgt ber Betrüger Dalfelte, was ihm aber, da cr ſich nicht zur den Pap zu *legirimiren 
verficht, rorentkalten wird. Drei Tage fpäter Fehrt er zurück, piigt jrinın Pah cer und tas 
Palet wird ihm übergeben. Über bei dem Empfatze befielben bemerN er ſogleich weder Cie 
gel mod Emsballage 246 Dadeit rien Die non ihn in Hanneser jur Por zejetemem, und vers 
weigert 2ie Aumagme des anzgeiit felihen Badete. Der Borfall wird fegleip der bichgen Por- 
Tirestion gemelcer, mad vor hier «im BVerolmäctigter nach Aönigelarter gelantt, um ia Mer 
gleitung, eb Kromten Hanngoer jur Unterfuchung dit Vorfabes abzureifen, Ju Hannover 
t menft Mid bie Jasmlitär Bro Badetd weit Dens dert zur Peſt gegetenen aus, und mas kurzem 
 Beugmen gelebt der remie, den dezwaten Betrug ein, ma biliet, das Paget au öffnen, in 
| meiagem- (ap nacıts &6 afulatur haben werde, Diele — bean auch, wir der Tugen⸗ 


Gerwußtfein ibeer Würte, als Daß fie je ohme tiefem Iumilen dem Borichlag an 
hören fönnfen, gerade tiejenige Broßmadt. zer Ecirmnogiei zu berufen, welde 
in ıbrer Innern Drganilation, im Der bifkeriichen Earmwidrlunguibrer Größe 
am frrnfen, fremteflen und ſchroffen Deuiiblants Beil, Eieilferion, Innrrefle 
und Pelirif entgesenflcht. Afärerkeffien if ein gutgeicgenes Sand: +0 märbe und Deutfiben 
seht ermwünfchr fein, die vuff fen Gchrififlelier ſachten dieſe „Bergaöiter" in ihrem 
inne zu belehren. 
werden. 

Srofsherzogthum Baden. — 5 Karisrubr, 30. Oft. Der vielbeſors · 
dene Vorfall ın Weinheim bat auf der „goldenen Mittelftraße” feinen Mus: 
gang gefunden: der dertige Dberamimann if werlegt werben ‚aber auf fein Anfuchen 
men auf eine ſolche Were, daß er wmt feiner Werfekung zufrieden fein Fan; Dem 
Bocdbinter aber, welch · man bie Belbnifle der HH. Welder, 9. Ihſtein und v. 
Rerik weggemommen bare, iM mit Müderftatrung derfelden die Erlaubniß gegeben 
worden , birfelben nad wie nd Bertanf ausbängen ju bürfer. Ob aud in 
Shopfbrim eine ſolche Reflituiion Matıgefunden hat, u neh nice brfanns ‚jer 
doch ber Analogie mach das Weiche veraußjufegen. — Die feit Geptember in 
Kenftanı eribeimende deurfche WBolfshalle mat unferer Eenfur viel zu 
ichaffer: kir Nummern tes Blartes ericheinen im meufter Zeit bin umb mieder frhr 
weiterer, juwriten wohl auch fritenlang gamy weiß. 6 iR fchwer zu begreifen, 
mie man fidy dem Gebanken diugeben fonate, auf einem fo abgefrgenen Puntıt, 
we Roaflany, und unter babifcher Eeafur, eine Beitung „erſten Rangeö deraußs 
sugrden und im Aufmabme zu bringen. Dagegen muß man ter Bollöhade nadr 
rünm'n, daß fie mit Würde und Energie den eben jeht, won meuem onftancen 
Ten Ancioffungen der frangöfifchen Bläser in Betreff der Mbeingränze bie Sprache 
der Poutichen Nationalebre emigegengefeht, und der Genlurbebörbe, baf fie Selches 
mich geflrichen hat, — Des Doguerreipp hat, wir em Framoſe ſich aus · 
trödın würde, „die Reife um bie Meile begonnen", und dem Ghroßberzoatbum 
Baven bie Ehre erjelat, in Rarlörube damit dem Anfang zu machen, Fin Desetſch ⸗ 
Kramofe, d. b. ein Kafeler, welcher in Pazis feine Murterfprace rabedrechen gelernt bat 
und ih ol# „opticlen aus Paris“ einführt, reift auf ven Berfauf yon Dozuerroth · 
pro und Apparaten ju deren Fertigung, umd gibt Vorfirlungen, in meiden er in 
einem elfäfifchen Jargon jugleich „das prockde” erläutert. Ob #7 viel läd dar 
mit machen werte, fürbt dabin. Wenn wen ſich an dieſen monstonem, auf eime 
giemtihe Wrife todren dagueıro’ihen Bildern fatt geleden bat, fo findet man eb 
rärhfelbaft, wie son tiefem Fund eim europhifer Pärm gemacht werden Fonnie, 
mährend die vorit gentalere Erfindung Pipmanns is Berlin auf fait betreihafie 
Melfe um ein biöchen Maerfermung werben muß. — Der frühere Meborteur des 
„conflinmiionelen Deutſchlanda⸗, das feiner Zut von Etraßburg aus eim ſo großes 
YPublitom um Mc fammelte, hr. Forneiins aus Stralfund, bat biefer Tage 
eimen Beſuch in Karlerube abgeſtantet. Er af befanmtich fiebenchalb Yabre auf 
werfhiedenen premßifihen Feſtungen, bis rin Gerihidfprud zweiter Inflany ib im 
Rreibeit ſedte. Jedt ſcheint ar die Abfitt u haben, ſich im Süden irgendwo ale 
Buchhändler anfähig zu maden. 

Karlsrupe Die ofg. Zig. fchreibt daher vom 27. Of. „Stonitrath ». 
Büde bat vor etwa 14 Zagem bie Leitung des Minifterme Bes Innern Über, 
nommen, (nem Theil des Merfonals it er vom Jahr 1812 ber, me er brim 
ebemaligen Bondespofijeibrparrement beichäfrige war, bekannt; eim anderer Theil 
erinnert fih mit Vergnügen feiner erfolgreichen Leiſtungen bei dem Minifterium im 
den Yabrın 1B24 bis 1832. Er war alfo im dem Miniferium bes Innern im 
kiiner Hinsicht eine fremde Erſchtinung. Sraatsrarh v. Nütt iR rim durch und 
durch rechtlich geflanter Mann; er kenut das Band, brfige auegebreitete Senntnilfe, 
beionders im weiten Gediere der Verwaltusg, taftiofe Thätıgkeit med eine Ger 
Khähsorduumgdliebe, deren wohlihätze folgen man ſchon ſeit den wenigen Tagen 
felmes Gintritd im dad Deimifierium wabenehmen wi. Diefe Eigenichaften mögen 
«8 auch erflären, daß ibm, mie befannt, ber verfiorbene Minfter Winter das 
sole Zuttauen ſchentte und im wichngen Grarnitänden ſtia Gutachten umb feinen 
Math rinhofte, Beim Privarlebem iſt firdenlos, amd frın biöberiges Benehmen im 
Üffenstichen Beben berechtiot zudem landen, daß er, wasınunfen Zeiten ben Vor zug vor 
Allem verdient, feinem Erıress, wedereinem poltifchen nach einen religiöfen angehört,” 
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waltung, raflfofe Thtigteit, wohlthätige Belchäftdorbaumgstiche bewährt hat, we- 
ber einem poluuſchen weh einem religiöfen Ertrem amgehörte, und gleichfalls vers 
frauter Freund und Berather des Diimiflerd Winser war, dem er machfelgte.) 
Dreufsen. — Berlin, 28, Ob, Der konigl. preubiſche geheime Mebich- 
norsar und. Profelor Dr. Schönlen bat, fiherm Wernehmen nach, unter derra 
12. 8 M. die mahgrfachte Eatlaffung aus feinem bisherigen Dienitverhälniß vor 


Des Ponte dann als Beiipiel für Deutſchland anfgeelt | ver Regierung des Strandes Zürich erhalten, und ſtebt fomit feine baldige Mnfunft 


und die Erbffaung der feiner einfichtigen Leiſtaug auvertrauten Klinik, bei welcher 
er Ad, fo weit ed mörhig umb mit höheren enichaltlichen Auforderungen vers 
trögfich iſt, auch der Lateiniichen Spracht bedienen wird(?), zuerwarten, Ueber die 
angrblide Ferifährung eimer lareinikhen, ber Leitung ded Herrn geheimen Mebici, 
nalramdd und Profeffors Dr. Wagner anjuvertranenden Elinif im fönigl. Gharite. 
Krontenhanfe ift aichts beftamt,. (Boß. 3tg.) 

Bon ber Donan, 28. Ott. Wenn man rinem Gerücht glauben darf, vor 
dem men ſich im höheren Kreifen vielunterhält, fo hätte die Entfernung des Ergbifchefs 
von Polemaus Berlingegen den Wilen des Könige zw einer kurzen, aber micht uw 
ergiebigen Unterbandlung zwiſchen den Höfen von Wien und Berlin geführt, aus 
welcher bie volfommenfte Uebereinfkimurung ber grgenfeitigen Anfichten beruerginge. 
Don dat fo oft feit zwei Jahren die Bedauptung audgelprochen, unb berfelben Gel⸗ 
tung zu verfchaffen geſucht, daß die deklagens werthea Oppofitiomen in kirchlichen und melt« 
lichen Dingen virleiht nur durch Öfterreicifche Imtervention leicht auszugleichen 
feien. Wer weiß, 0b micht die Dinge erſt dahin Fommen mußten, wo fie jegt 
flchen, wicht mur im Preußen, ſondten wieeicht aoch mehr im den katholiſchen Thei ⸗ 
len Rußlands, um dergleichen moͤglich zu machen! B {M.R.) 

Großbritannien 

Begra verfoäteten Finfoufens des englıfchen Dampfichiffes zu Galais, das 
durch das färmilhe Weiter aufgehalım wurde, fehlt heute bie meurfle engliſche 
Poll. 

Englifche Blätter theilen Folgendes im Betreff der bereits gemeldeten Eir 
wabme von Cabul durch die Engländer mit: „Rad der Tepten über Megwpim 
eingelaufenen Dfiinbiihen Poſt mahm das britiſche Urmercorps in Mfgbaniftam om 
22. Juli Goimi, eins ber Haupifädte des Bandes und eine der wictigfen Fe: 
ungen jener Grgenb, im Sturei. Doſt Mohammed, der in Kabul wor, zog, ald 
er Nachricht von ber Einnahme Bhinis erhielt, ſogleich gegen bie Engländer, 
wurbe aber von feinen Truppen verlaffen und enflop mit biof 300 Meitern, 
Die Engländer tückten folort vor Kabul, dos ſich ergab. Schah Schudſcha hir 
am 7. Augoſt feinen feierlichen Einzug in diefer Houpiflabt feines Reichs." 
Kobut iR zwiſchen Hiadoſtan und Khorafan, zefhidt gelegen für den Handel 
oder Urt, ım Auferft fruchtreicher Gegend, won dem Flaſſe Kabul durchüröm, 
mitten in Obſtwaͤldern, nad Sultan Babers Nudiprud „im Frä durch fein 
Grün und feine Blumen ein Himmel, Derfelde Eultan ruft (im feiren Deut 
mürbigfeiten, um das Jahr 1508 gefchriehem) begeißert von feiner Mefdenpflatt 
Kabel and: „Trint Mein im dem Schloß von Kabul, und Tag ungrbindert ihn 
die Munde höcen; denn es iſt zugleich: cin Berg und rin Ger, eine Stadt und 
eine Wiefenflge"' Bor der Btatt an einer won ihm ſelbſt gemählrm Fichlichen 
Stelle, liege auch das Grabmal Sultan Babers und feiner Frauen umd Kinder, 
bezeichnet durch zwei einfache, weiße Marmorkeine, mit der Jaſchrift? „Un ber 
Himmelöpferte erfragte Ruwan dos Darum des Sierbetages; Die Mntwert war: 
im Himmel fei bie ewige Wohnung Baber Padiſchads.“ 

Ftranfreic. 
Yaris, 30. Dftober, = 

Schon vor mehren Tagen find bie ErmennungdDorbenamgen won 12 neum 
Pürs wntergeihner worben, und wan mundert ſich mir Recht, daß diefe minifes 
tieren Beihläfe mod nicht veröffentlicht worden find. Man bebaupet, daß bie 
Zahl ber neuen Pärd mehr ala 12 beitragen follte, umd bed fi im Gonfeil eine 
ſeht lebhafte Diecuffion Über das Berbierft vom fünf Candidaten entfponnen habe, 
deren Befdrderang die Minifler, welde fie ſchühten, aicht haben erlangen Fünnen, 
Die 12. neuen Pärd, deren Ernennung ſchon unterjeichwer iſt, find 
Erienme, Berenger, Prrfl, Jules te 
Gerdertin, Genttal Tefte, Bayde, 
en, die außerhalb der 


















Deputirtenfammer genommen wurden, — 


die Witfamteit des Hrn. Redenius mict fo allgemein mar ald durchaus wor | Kr. Third har feit keiner Wirdrramfunft in Paris fein Hotel nur felten verfaffen; 


tel befammt, fe Förnte man brinabe ännehmen, die Faſſusg vorſtehenden 
Brifelb beymice bet einigen Stellen eine Bergleichung zwiſchen beiten Staats män ⸗ 
mern puea Nochtden des abgerretemem zu propeciren, Allen mar weiß, Doß auch 
mind rechtliche ausgebreitete Kenniniß des Landes und ber innen Der 





er iſt faft ohne Unterlaß mar feinen literarlichen Arbeiten beicäftigt, Seine Ger 
(dichte des Waiferreichd fol ſchon fo weit vorgerüct felm, daß bie -erfien Winde 
ſchon in den eriten Monaten des vächſten Jabres erfcheinen bärkten. — Bährend 
des gegenwärtigen Befuchrö des Herzogs won Orleans in den nordafrifanilchrn Befiguns 











dein ſoaleich ummirh, die endlich richtige, und ber Betröger fieht feinem zerechten Straf war Ehrikin q 


iheite entargen. 


_ — Brei. Mibeie Santareli zu Rom dat über bie Abweihung der Ertachſe eine Abe |, 
mögeaeten, werde Aufmerfiamteit nerbient;'ur beweil, bap Die wörblihe Demi : nach 








6:6.092,05#.000,000 Pfand [wert üft als bie füplide, megen der geöfeen Erd 


Pause der Könızım in rsenwih Park neieitet werden 
Malık empfangen und mit bemielden nelpeit habe. 
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Ber Perlamte ein 


Reiberg. 16. DM. Am 35, r.'M. fand eine Arber 
180 &16 200 Kthlr. 


ein, weieh I Die. 31 Lab. schwer war un) 
«IR Pbniglies Regale.) 
om. m den Eulont ergänt zmam Ah von einer interefanten Ctabtmeuigfeit. 
un inpige rerausſcacucdt Erbım einer fehr neren Wrikhen Mautmanns, 






Die int 








werben, um einen jungen &bdelmann aus Venedig deitathen zu köunen. Der 
Bater enterbt die Übtrünnige, der Grmanl wirnößt die Rrmacwerdene, die Juli annulirt bas 
Tefament , die Geſchiedene — Pann num ihre Eonfefion wieter hungisen, um aufs Meue ber 












fönnen. 

Reue Mopethorbeit, Wie die Werite auf dem Eontinente Öfterd gegen des 
Mistraub er Brille ufämpfen baben, jo müllen fie in Inglane gegen Die Anwendung 
afuũ ſcder Jaftrumente « Die fo arnannten „Eartrumpere“' find für delche erfunden, die 


ohne Burfelten Durdaus m bören fönnen, umb jept bebiemen Hd ihrer eine Menge Leute, 


ir Diele gibt, Die fok 

beraurungswür 
r des Auge ion binnen wenigen 
b, je erhärten Gh dıe emefind 
berühmte engliiche Werzle seiht 


Anftrumente verbieten, ba fie im chmen aut 
Beförderer totaler Taubbeil erfinnen mollen 
Gendi — cin anberes Troja. Das Stadtchen Foul in Dem pentinifden 
Sümpien ik, edaleich der Cip eines Bifhofs, eim elentes und Idhmupiges Mei. Es murte 
sm Sabre 1543 von dem Tünfen zperheert und fonnte ſich feitdem mict wieber erholen. Dir 
Beranlafung zu ticıem Weberfalle war felgende: Nulie Bonaga, Wittwe des Beipafian dor 











lonns, bamalıge Brafin von Fonti, galt für das ihönde Werd in Staliem. Der Huf ihrer 
tfam fuf, 


in bie 


Türe, und ber Bultag Belinea 
Der Dei 


Schöndeit drang bit 
sieur, 





von 





..—— Merfwürbdiges 
Cicilianer aufs Brörlafte deten 
sen, fagte ber Britie % 
von jur, um Bert mei 
Des mır fallt ein Aueweg rim, 





Bir müflen und auf Leben und Ted mit einander Fler 
pe ih mir jedet Imeitampf unmöglich, sc mar mach 
jelegenbeiten zu orten; mann wnd mo folken mer ume ? 

Ih fhmere «6 Iomen, daß ich am ⁊. Monember eiefeh 





gem, wollte winner bie Ehren einer halb frieblichenumd halb friegerifchen Miſſion werfeiben. 
&8 handelte ſich daram ‚die Beftznehmang der Provinz Gonftantine zu vollenden, 
umb: ywifchen Setif und Bouzia eine regelmäßige BWerbinbung zu eröffnen. Zu bie 
{em Ende ift am 16, Dr, unter dem Dberbefchle des Marſchals Valee eine aus 
wei, von dem Herzege v. Drirand und dem Ernerallieutenant Balbeis commanbirten 
Dieifionen beflehendrd Urmerorps von GEomflantine aufgebröden. Der Herzog von 
Drleand traf Tags darauf in Mitch Untermegö wurbe er überall, wir 
früher auf feiner Reilevon Algier mach Sonftantine, vom den eingebornen Bevölferumgen un ⸗ 
terwürfig empfangen, und alsır ſich Milah näherte, fand der Prinz eine großr Deputation 
der Chefs som gan, Ferjonich, welche won dem Kalifen Ben Umelacut vorgefleltwurbe: 
Man bemerkte unter ihnen ben Kabplenchef Ben + Ayadya mit zableeichem Ges 
folge; er führte eine Heetde und Mandvorräthe jeder Art für den fromjäflichen 
Rronpringen dei ſich. Sein Erfcheinen hat eine große Eirfung bervorgebract; 
man faun ed als einem wichtigen Schritt betrachten, ber bie Unterwirfung der 
Kobylen herbeiführen dürfte, denn mit mur war e6 bad erfiemal, daß Bew 
Ujedpm in der Mirte ver Eprikten erfchien, fondern er hat noch nirmals bie Gewalt 
der Zürken anrrfenmm wollen. 

Je der „Mode“ lief man: Alle Gerüchte, welche die bynofifche Preffe Aber 
vorgebliche Spaltungen, bie in ber mo. Beurges erilirten Löniglichre Mamilie 
beftehen folten, werbreiter bat amd moc verbreitet, zerfallen wor nachſtehenden 
Xoatiahe, deren Wahrheit nicht in Bweifel gezogen werben fan: Muf ausorüdı 
lihe Ermächtigung des Könige, feines Dheins, bat der Jufant Don Gebaflion 
Päffe nad Italien verlangt. Karl V. bar am leptem Donnerstag rin ebrfurchte 
woßed und gästlihes Gchrriben des Prinzen, feines Neffen, aus Zurin erhalten, 

Spanien 
Nachrichten ans Garagofjar 23.Dtt. in carlifiifcdhen Blättern zufolge beforgt der 
Herzog de la Wittoria, fich bei fo weit vorgerůckter Jahreszeit dem Eabreragegenäber gu com 
promittiren, wenn ee jeht ſchos im bie von bemfelben oerupirten Diftricte eingubrins 
gen werfucen wollte. Er verwendet frine koſtbare Zeit darauf, Yurriguen wır arar 
gomifhen Chef amzufnäpfen. Des bei Marsto mir Erfolg angemandır Ber: 
fübrungsfonem ſcheint ihm eine vorsheilhaftere und wirffamere Waffe zu fein, als 
Flinte und Gäbıl, Doc ſcheint ed, als folle fein Zögerm ihm Dirdmal mar Bits 
tere Früchte tragen. Schon fin» von Gabrera's Leuten ale Hrge, welde, in. bie 
Gebirge führen, wo Gabrıra bericht, unbrauchbar für den Transport her fchmwer 
ven Artißerie gemacht worden. Gabrera har in feinen Felungen hinreichende Bor: 
rathe für fein Heer aufgebäuft, während die umtiegenden Begenten, von ben Carr 
liften ausgepfündert und verwüßler, dem Wipartero feine Refjourcen barbiesen Fön 
nem, Gfpattero hat in dem Umgrgenden von Pampeluna alle Wagen und allıs 
Bugpieh requirirem laffen; fie folen nad Saragoffa gebracht werden, 
Italien 

“ ZTeiefl und Benedig rivalifiren im den Belkrebungen jur Emporbringung 
ihres Hand · is. Trieſt bat Ach im wenigen Jahren außerordentlich gehoben, vor 
süglich durch die meiien Maafregeln der Regierung, melde edjum Breibafen erbob, 
überall begünftigt, und folisengelelicafslicen Usterncherungen kräftigen Vorſchub 
leitet. Venedig erfreut Ach in meuerer Zeit ähnlicher Beförderung feiner Imtereffen. 
Zwar wird und fann «6 nie brm alten Glanz wieder erlangen, der eine Folge feir 
ner damaligen Gerhanbeläberrfchaft war; aber die Brille, welche fo lange auf jemen 
Kanälen, in feinen Pugumen berrichte, fängt an, einer regen Dandelschärigkeir 
zu weichen. Die Eiftabahn durch die Eombarbri, von Mailand bis in feine Mitte, 
bie Dampffhifffahrts,Berbiading wit Frankreich, Unterttafien und der Ersante ragen da, 
zu ſchon weſentlich bei. Mun bilder ich auch ine „Benediger Handeisgefellichaft”‘, ge: 
mehmigt durch Dekret t jerurg vom 14. Mai 1839 jum Zwece, biren 
Importariond» und Erportations » Hantel für eigene und dritte Rechnang mitt 
eigener und fremder Schiffe, nebſt jeder anderen von ber Direction angemeffen 
adyteten Sandeltoprration zu beireiben, Ihr Carital if auf 5 if, fl. Gonv. M. 
oder 15 MU, Fire und zu 4 0/0 werginel, Attien zu 500 fL jede, ihre Dauer 
auf 30 Jahre, ihr ig in Venedig beflimint, — Bon den Werfammlungen der 
dtalienifchen Naturforfcher, berem erfle im Dftober zu Pifa abgehalten wurde, ver⸗ 
pricht man fich viel für die Belebung der Wiſſenſchaften in Ytalien, weichen eb 
biäher an einem gemeinfamen Bereinigungspuntt fehlte Man bofft auch, daß 
bie Zbeilmabme an venfelben, welche eigentlich der ſelbſt als Zeologe ausgezric« 
were Karl Lucien Bonaparte juerfi begründete, in ver folge dem Gelrdrien der 
pãpſtlichen, neapolitarifchen und mobenefifhen Gtaoten nicht mehr verboten wird, 
wenn, deren Regierungen ſich rinmal äüberzeugt haben, doaß kelneriei politiſche 
Tendenzen bebei find. Much mag bei dem püpfiliden Gousersement der Amfland 














eingewirft haben, daß gleijeitig Galiläv’s Standtild enthält wurde, des Ges | richten and der Herjogewina zui 


res (1RBT), un 6 uhr Abenda auf das Dach meines Haufe auf dem Portland-Diape rigen, und 
aim mit dem Ropfe zuerd non demielden berablürzen mil, Shwören Sie mir, dab Sie auch 
um diefelbe Zeit auf das Dad Ihres Haufeh, amf ber Strabde Teleto Bcigen, und id auf 
Diefelde Urt Auwabilürien wollen? Nehmen Sie diefem Zwetumpf an? Der Sırlaner nahm 
ibn an. Gut, ipred der Engländer, ic Schwöre bei der Ehre Der britiihen Marine, fhmören 
Sie bei ber Thre ihres Landes. Der Sirtlianer fdrmer. Is Yonbon bejdpäftigte er ip, ohne 
die itm eigenfhämlihe Ratbibrigkeit ans mur ein einpigetmal ja verlieren, mit ter Naorenung 
feiner gelegenbeiten, und amı 3. Moscmber Nbents, sid feine Famelie Ndy eden zu Tiſche fe 
gen wollte, hörte man ein fdertlihes Beräufg, etwa, ald wenn cin Ehornfien eingefallen 
wöre, Der Englänter hatte ih vom Date auf bie Btraße gefürgt. Ein offener Ze 
tel, ben man auf jeinem Gchreiktiide fand, mare Die Familie mit dern nebern Umftenten die 
ſes „Amweitampfes" detannt. Od ber Sirrtiaser fein Wort gelöiet bat, iR aicht detaani geworden, 

— — Der Ungetrewe, Cine junge Parifer Dame quälte ihrem Gatten mit eimer une 
Teiblihen Eiferinct; ihr Urgmehn Rirg aber dis aufs Bewferie, als derſelde wun gar eime 
Reife von Paris nad Dieppe mehen melre Soglerch fapte je von Beihluß, ihm maczureifen 
babim. mes bad permutbere Eieldihein mit feinte tigtem Ratıinten folte, Das ib 
liche bei der Gase war freilich, ah fie Die Belichte ihres Batten gar mist Bamute; inbeh der 
Bund if betrogener Liebe ja ſett günftig, Cie ſehzt Ad auf die Bolt und führe one auzu ⸗ 
ei im einem Zuge bis Dieppe; bier, am Ponbote, trifft fie ihren Brmabl; er eigt aus Dem 
Rabriplette defielden Wagen, in melden fie fahr. Died mar mid der Dirt, fi Pumd zu ger 
ben ; fie bilde fd im ihren Mantel und werlieet ken Mesrgmohmten mıdr amd Dem . er 
Thlägt den Weg mach dem Leuchtibu: eim und fe folgt ıkm auf den Kerien. Sept Mehr er 
om ifer — Bas it bast — Die ft beflügelt fie; tm bem Sugenblide, mo er N im bir 
Ekurk Rüren will, ergreift fe ibn ai ee und hält ibm zur. Der aplante Ehemann hatte 
deisent Zeiten ein gemaltiames Ziel jegen mwoden, — Mir ber nanften Por fuhren bie-Derfühns 
tem atien zum beim und ehem jeiteem iche aldi, 

» — Bin Srländer Fan mh Maris, Wieg im Heisl Me Suäne ab, ließ eine Wälderia 
Tontmen und dad Lerielben eine grefe Menge ihmusiger Walde mit, Die er mülten. in bas 
Fiummeh geworfen hatte, Dach einer Haken Stunde Fomımt Die Märherin mieter amd ülergiet 
wem reicıem Irlander ein Pleimch Papier, mworcıa eine Anzahl Bantı 
er, ohne e6 zu mersfen, unter bie Sräiche hatıc salen lafen. Bie 
won tem daafharen Nriiesden amjsarhnen, und entfernte da inicbre Kürylidh wur) 
einem umgemöhalih fisrken Zulsufe von Mengierigen. in einer dertigen Kirche a Paar ger 
traut; an ber ganea Haltung des Vräutigamb bemerkte man, Zap er «im Aremder jd, ums 
das Ihädierne, verlegene Weſen ber Braııt fehlen angupeigen, bafı fie aiht Deisfelten Slaude 
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lehrten, dem einft der Banuſtrahl der Kirche getroffen — Die Vieslährige Ber 
famzlımg wurde wom dem achtjigiäbrigm Profe ſſor Gerbi old Peinkenten mie 
einer Mede eröffnet, welde in edler Begeifterung am bad noldehe Beitalter ber 
Wiflenfhaften in Iraliem erinnerte, und geeignet war, ben Natiownlgeiff der auf 
ihren literatiſchen umd artifkifchen Ruhm Mer eiferfächtigen PMalicer Atyurenem, 
Lebpafteftem Enthuflafonud erregte die Zhritnahme des Großherjogb von Tesfana 
Er wohnte mehreren Gretiondfigungen, Bam ber 
9 bei, and hatte für bie Ausſtattung des Feſtets uud 
bie Aufnohme der Befucder mir fuͤrſtlicher Munifizem geforgt. 
Schweden und Morwegen. 

Stodholm, 22. Di. Am lehten Gomntag murbe im den Sirdhen der 
Heupiſtadt ein Eönfgliches Schreiben vom ber Kanzel verkündizt, woduech die 
Reicht ſtande erinnert werden, am 14. Janwar in der Danpefabe zulammenzs 
fommen, Died ift mämlid; der Tag, ber im vorigen Meichstagäbefhluß dayı des 
Nimmt wiirde. Die Reihöftände würden alle. amd; ohne berufen zu fein, am’ 
biefem Tag zufammen femmen türen. Da felbe aber vom altem Zeiten Ger ges 
mohm find, nur dem Pönfglichen Muf zu geherchen, glaubte die Reglerung, diet ⸗ 
Kormalität wicht unterlaffen zu wüßen, Der worige Reichötag bean am 15. 
danuar 1836, und dauerte bis zum 27. Mei 1835, mo er anfgelädt wurde. 

Griedbenland. 

Athes, 12, Oblober. Unfere Verhaͤltuiſſ ⸗ nad Außen Mnb bie mämlichen, 
die Spannung wit dem engliſchen Gefandten dauert fort. Der projeriixte Schaff ⸗ 
fahrıss umd Sandrlöserirag mit der Pforte hat natürlich unter dem jehigen Wer⸗ 
bältmiffen feinen guten Bortgang; amd if ber jehige Belandrfcaftspoiien in Kar 
Rontinopel med; immer uabelekt, Einen freubigem Emdruck hat die mit dem fep- 
ten öferreichifchen Dampffchiffe bier eingeiroffene Nacht icht gemacht, dad ber dfler 
reichiſche Seſandte am hirfigen Hofe, Mirter Prokeſch von Oſten, bei den Ver⸗ 
hontfangen in Wien ſeht zu Bunflen Griechenlands ſich anspeiprechem babe: ' Mir 
wifen wicht, inwiefern diefe Nachricht gegründet if; doch gibt bie befannte Eins 
Nat dieſes Diplomaten und frm mehrjähriger Mufenthalt in Grirchenland biefem 
Gerüchte viele Wahrſcheinlichkeit. — Man (price feit einigen Tagen vom Berän 
derungen im Gabinetöprrfonale. Das Eabiner zähle feit dem Hhgange des Gabi · 
‚neibreferenten Behmayır noch einen Cabinetsrath in der Perfon des Gtaatsrarbe 
Throbarib; außer iher nehmen moc -der Univerfitätöprofefler Philippos Johannu 
und einige im Gabinet angeflellte Deutſche an den eigentlichen Babinetsärbeiten 
Toeil; das Gbrige  Perfonal, aus umgelähr ſechs Inbiniburn beſtehend, it Hütfs⸗ 
verfonaf. Bon dem beutfchen referirenben Grererärs beißt e6, daB fie in Kurzem 
abtreten werben; einer berfelben hat bereits feine Entlafiung geeommen, und von 
dem anderen erwartet man ed im Kürze, Die Veronlaflung dazu ſchienen die meuer- 
lich wieder bänfizeren und erbirterten Mngriffe ber Jeumale auf die Ftemden ars 
geben ju haben, 

Türtfei und Heappten . 

Berichte aus Konflautinopel vom 16. Oft, melden: „Am 9. d, M., batte ber 
?. frampöfiiche Borfbaiter, Admiral Roufiin, feine, Abſchiedso 4 brim Gulton 
Bei dirfem Aulaß verlieh der Großberr bie Decoration bed Aiſchant Mribar dem 
Kbjutanten des Wbmirald, Hen. Mafelme, dem Peioatkrererhr bedfelben, Krm. 
Berarb, dem Gommanbanien ber bier fhatiomirten Brigg, Hr. dr Jenne, und em 
Director ber bieflgen framyöfiichen Pohanflait, Hea. v. Gabalvene, weider in be 
fiterariihen Welt durch einige interrffante Werte Über den Drimt bekannt if. 
An temfelben Tage traf das franzöfiide Heirgedampfbaet „Meina” bier rin, au 
dıffen Bord fib Baron Mouffin mit feiner Familie nach frankreich jurädhrgeben 
fell. Einige Tage borauf Aattere der Abımiral feine Abichiedührfüde beider hoben Pforte ar. 
Hof Palda, Gratibalter von Erferum, und Wif Paſche, Gouverneur von 
Nicomedien, Hub im kaufe ber werfloßenen Woche madr ihrer Beliimmung abar- 
nangen. — eltern, am 14, d. M., übergab der fgL großbeitanniſche Betihaiter, 
Lord Ponfondp, dem Sultan, im einer feirnlichen Autiemy,: fein neu Beglaubig- 
ungsfdreiben. — Un demſelden Tage bra vor Connenuntergamg in bem zwiſchen 
der Moſchee von Sultan Barofio und Paleli gelegeium Eratteieriel euer aub, 
das mad; vier Stunden gelöfcht wurte, unb ungefähr 400 Häufer in Aſche we. 
wandelte. — Der vor jmei Monaten abgebrannıe Thet von Pera fol, einem 
großberrlihen Befebt Aufofge, ' nach eirem gneuen Plane aufgebout warde 
Die früber fo engen Ballen folen breiter angelegt, und die. Hauſer am bakınam: 
ten. Orten dur& hohe Feuermanern vom einander gerrennt werten, wodurch man 
dofft, in Zukunft den Flammen leichter Schranken fegen zu fonnen. (D. 8) 

Bon der türfifhen Grenze, 18. Oft, So eben eingebenben Nach. 
jolge haben bie türfifchen Bemdhner in mehren Die 



















höre, wie er, Alles aber eine Heiath au Liche zu — 
bie 


pe ‚brli 
Birmögen 


würde unter ber hemge erzählt — de Braut war Peine Albers, al a Wäihern, weiüe 
der Arembe mürbig gefunden halte, fein Sqhi ſal und fein iu thelon. Sie ink 
Fehr bb fun. 5 

— — Babritation des Ebampagners am Rhein Koblen, „Die Berei- 
tung von Landeiweisen mac act nimmt bei und in erfreslicher Seife ju. Die 
auf feldhe Weite zubereiteren Weine finden allermärts umgerheilten Beifad und werten ihrer 
Güte umd ıbres Öehaltes wegen wichfsch dem Champagner vorgezogen ı. Des birime Haus 
Tefge und Temp., weldıd das erfle Cabiiffement hier grüntete, bereitit Dürdgängig in jedem 
Jahr 600 Obm roten Mein — cum wahre Wohithat für die Meinprotuernten, da dir Gegebr 
mad Neskweinen früber ichr machgelaflen hatte.“ Seit Dem abr 1834 has Das Haus Leise 
aleın 3000 Ohm Mein zu dirfem Zmwede gekauft. Ein zweiteh Derartiges Frableflement 19 Burdh 
da⸗s Haus 3. F Nilfend kabirr in, biefem Jahre gegtüntet werden, welded bei frinen bedenten- 
ben titten, aubastreiteten Eonneriewen und geraner Gahkenntnhjum Auftlühem diees nenn 
beimsiiden Fatulriezweiges gewiß viel beitragen wird. «im drittes Untermehnen Dierer Art if 
eben hier im Gnißchen, und imar burd die Hrm. Ar. Rebrinaum und Hobin,, welter Lebtere 
Sifen Zweig jur u Brankreuh hier eingeführt hat, umd mithin als Schöpfer befieiben am 

un ju betratem if, 

— — Größte Shueltigkeit. Auf der Seeat Weſtern ⸗Bahn bat vor Murzem «in 
Matainit die größtmöglihe Echnelligkeit der Bocomprine erprett. MaMörm er jener Frau 
und feinen Kindern eime Penlion hatte juficern baffen, im alle er umlommen wäre, wohlte 
er einen der Yugenklife, wo fein Transrert Ad auf den Ecienen befand, und durdflog Die 
gm Btrede ron 38 Diellen mit einer Gämelligkeit von 100 engl, Meifen in der 

tumbe 

_ — lieber ben fouligen Defhmatom wenen Weine Da in dieſem Jahre 
Ad vielt faule Trauben vorfiuten, aud man wohl andt überall Ar.ierafältig nom ten zuten beider 
Laie emtfernt ‚bat; fe möchte die Angabe einen Miltsig, zen Tanligen- Beitiwad,. Beh) fie tem 
neuen. Weine mitthmien . zu permeiden, am, Page iin: Man make foalcız und che Be Cat 
zung ch Weines im Rafe Deginmi, tütcn Damm bet Bafherertr im der Grete ned Tellers 
um den Epumten herum, usb besede jolden wit einen Brerufiüchben; bern Bank die 
zung Beamaıt, fo freidi. Me.bas Waulende oda feibit-auf tus Kal beramd. wo man ed Don Zrir 
au bintesaräimen maß; mit biefom Muttwurt sehen and die Gaierdofe ab en [12773 
Berfahren iR.tnionterd au bei D’rämpit zu benbahien,) MWalkrlih. mug man dos ah inner 
1. lange bie Odhrumg kauert, Übereel halten, (6 bag ber ZI. etieas Wein ame 
Font AR, few bleimt ein großer Theel Unia tm Gap uns wre verfinlt, 

















fidh ammpörk und gegen 600 &riflihe Kamitien ſiad am ter Grenze flüchtig 
dem Vollmer? der Jauitſcharen, fleht es fehr unruhig 
verweigern bereit der Regierung in Konfantinopel den 
Zeitung enthält einen langen Artitel, worim 
iem eine mächtige Partei gu Gunflen bed 
tegt wird. In Budaref mid ein 
welche den neuen Fürſten Michael 


ſtriet· n 
eingetroffen, Im Bednien, 
and.  Mebre Gapitaind 
Geherfam, — Die neueſte ſerdiſche 
bie denfher Blätter, daß in © 
Bürften Milsſch in Bewegung fei, w 
rufflicher und eim türfifcher — — 
beichnen und mad) Belgrad begleiten follen. 
Das game Ana der ſremzẽſiſchen Botſchaſt in Ronftantinopel, did yum 
Dragoman einfhlieplich, foQ geändert werten, was offenbar nur dem Zwed hat, 
der Welt zu jeigen, dap man bie biäher von Roufin befoigte Politik mıpbilige- 
Mertwürbigerweile bört man zugleich, daß bin umd wieder und zwar auf Briten, 
wo bisher murglühender Gifer für Aufrechthaltung des Princips ber Begitimiät ber 
merbar war, die fonf fo wiel werböhnte Auſicht Cingang finder, daß Mehemeb 
Bi der Mann fei, der allein im Stande ifl, das türfifche Reich und dın Iölamisr 
mud vom Untergang zu reiten. a 
Die an den Darbanellın vereinigten Flotten haben bereits von ber üblen 
Witterung geluten und ſich daher entfchloffen, andere Stationen für den Yugenblid 
zu ſuchen. Die franzöfiiche bat Mitplene gewählt: Auf feinen Hal werden nd 
jedoch die Rlotten während des Winters weit von dem Darbanellm entfernen, ja 
fie. erwarten bebeutende Verſtärkungen und fbeinen den Urchipel micht verlaffen 
gu wollen. Es hatte ſich in den labten Tagen das Gerücht verbreitet, daß Ih 
rabim Paſcha am 7... Dit, eine Bewegung vorwärts gegen Siwas beab ſichtigte. 
&6 wurde daher über bie im einem ſolchen Fau zu ergreifenden Maßregeln ein 
Gonfeil bei der. hohen Pforte abgebalten, weiches in der Hinflcht merfwürbig war, 
+ daß ihm der-junge Sultan zum erftenmal nach feiner Thrombejteigung beigemohnt 
bar. Denes. Gerücht bar ſich übrigens nicht beftätige, vielmehr bringt die lebte 
Poſt and Blerandria bie Nachricht, dad Mehemed Mi an feinen Sehn den Bu 
fehl: has. ergehen lafiem, Maraſch zu verlaffen, und ſich mit ‚der Armee im bie 
Stellungen yurüdyuzieben,, fie vor der Schlaht von Nesbi befegt hielt. Auch 











das Hauptquastier Ibrahim. Paſchas fol wieder nach verlegi werben. Me. 

bemed Ali fcheint durch Die lehte Collectivnote in fei Hoffaungen bedeutend 

herahgeflimmt worben zu ſein (2). E (a. 3.) 
Handels: und Börfennachrichten, 





"Franffurter Kurse». 
Bitte 6 pEr. Br. 1007/8. ©. 
—®. 1806, .100 fl Zoofe 6 
—,&,—. 500 fl. Looie diu⸗e 
ditio 4 1/2 Er. Dr. 101 —, 
mienſcheine 


©. 58, 
Er a1 
. Eooie d, 
Yooje Br. DB5/8, ©. 
Br. 97348, ©. —. Bf 
B.-50 3/8. Span, Yeti 
Br. — ©.69 — duts A 600 fl. Br. 76 1/4, © 
Brantjurter Geldfurfe vom 31, Dftster, Meue Lowiswor 11, 12. 
9.42. Handbufuten 6. 36. 20 Franfemkinte 9. 28. Gouorsin'dor 16, do. Bo 
8. 319, Landtbir. 9. 43— De. Tblr. 1. 44 3/8. 5 Branfenihir, 2, 20 1/2. 
Wien, m, Oft. Spdı. Metal.» Obl. ım ER. 108, do, 4 pEr. 100 1/2, 
Et. 807,8. Darl.- mıt ‚Berloof. ©. 3. 1820, für 100 f. in EI. —. ds. m. 5. 1azı 
1004, in EM.— du. ©. J. 181 für 500 fl. in 6. 9.9. 1880, 
20 fl. 25 —— * — ah ik wi. e- Ba. Die gan 
% t. um WR, auf Augsburg —— — 
m. — er. tif — — ın ER. — ®. 
Amkerdam, 23. Oft. Jtege. 613/9; 50/0 Gert. 99 —ı Ranf. 231/46; 4 1700 
ont, 92 3/8; 31/2 0/0 70 1/2; Ar. 25 7/8; sufl. Jufer. 07 7/16; 50/Qöhr. er. 18/8, 
Zonpon, 30. Dt. , Gchagmäsı, Baul-Stods 180 1/8, Dub. 
Vans —. Span. Akt, 301/8, 2, Dal. 7 1/28/8, Porrug. 5 0/0 861% 37, 
30/0 47/8 25, Holländ. 50/0 100 1/2, 2 1/2 0/0 53 3/8, Wels. 109 1/8,— Diin— 
Eolunsb. 32 1/2, Neritan. 32 1/2, Der. 17.19, Brafil. 71 1/2 72 1/2, 
Yarııcr Börfe sem 29. Oft, spEt. Ill —. — öpkr. 81 80. — Neapel, 108 15. 
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dbi Span, 30 —. — Pafl. 7 5/8. Bpüt. Poreug. 251/4. Aftıen Der vant von Frankreich Sure, 

— &t. BermantsEiferbebe 670 De #, tete Ufer 510 —. — Linfesllfer 20078, 
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antwortliche Nedal Br. Saller; Dr. Manch, 
— 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


eb) 
Für die von der baperifchen Hrrerdelen» und Mechſeltank 
Re 


And einfitweilen mahlelsende 
4 In Oberbayern: 2 
Herr A. Duuſt in Altöttingen; 
„ Anton Scheifele in Mühldorf. 
- In Niederbanern: 
Her Franz Frubſtorfer in Paffau; 
: n Dr. Zofeph Mayr in Straubing; 
» 3. Zanaz Schneider in Lantshut; 
„ B. Köftler in Kellpeim. 
} In der Pfalz: 
Herr J. M. Gerard in Speyer. 
In Oberpfalz und Regensburg: 
Herr ©. Fr. Demmier in Regensburg; 
„ Wolfgang Wimpefinger in Amberg. 
⸗ In Oberkranken: 
Here Julius Münch sen. in Banreutb; 
„ Micolaus Kopp in Bamberg; 
„ Sartori in Hof; 
„ Karl Schmid in Wunfiedel, 
Münden, den 3. Olteder 1830. 


Ugenten ernannt werden, melde nach $. 5 der Grumdbefinmnungen Einlapebeträge in Empfang iu 





Bekanntmachung. 
öffnete 
nten= Anstalt 


nehmen ermächtiat find. 

In Mittelfranken: 

derr U. H. Banning in Nürnberg; 
Leonhard Schremfer in Dierfurt; 
Wilhelm Fronmäller in Fürth; 

3. Leonhard Hertlein in Erlangen; 
E. Bernbold in Dinkelssäpt; 

3. B. Laun in Eipnädt; 

3. €. Vertrand in Rothenburg. 


In Unterfranken: 
Hear J. B. Stenger in Afhaffenburg; 
» De Schmid in Kigingen; 
„ Fr. ©. U. Pollich in Schweinfurt. 
In Schwaben und Neuburg: 
Herr Stadler Nädler & Eomp, in Mördlingen; 
j „ Ed. und Fr. v. Pfiſter in Lindau; 
- » IM. Roller in Günzburg; 
» Sebaftian Gänfiler in Dettingen. 


” 


Adminiftration der bayerifchen Gnpotheken- und Wechfelbank. 
Fr. . Niezler. 











Bei 6. Schubert in Leipzig ist erschienen: 


Opern-Bibliotek 


für Pianofortespieler. 
Potpourris nach Faveritihemen der neuesten Opern 
für das Pianoforte allein. 


17 Reilint, Romeo wat Julie 
er Maskenhall 
‚ König der Eifen. 
oder die Marwirbraut 
iohent der Teufel, 
— 
r, der Templer und die Hidin. 
dan Piord. 
til, Anna Boienn 
Emgikampt. 
', Norma, 
der Kerker von Kälnbere 


| 21 Megerberr, die Hngenostem IL 

| 22) Außer, Acıtom 

| 2) Cherubint, All Ban 

| 23) Bellin!, Bentrice di 
ber, Je» Chaperem 


















nen 
, der Postiilon vom Lonjumean 
— 

—* 
—ñn 





it4, der Löndentrank 
ante, der Schwur 


zum aewen Schäfer 





10) 8p 
17) Kreutzer, das Nachtinger. 
m) Bellini, die Pariser 
18) Maler, der Bilta 
20) Meyerbeer, die Hugenotien 1 

Jedes einzelne Heft ist mit einer geschmackvellen Titelvignelte verziert, kostet ein- 
zela 4 A, 12 kr. zhein,, 14 Hefle zusammen aber 7 fl. 12 kr, rbein. 

/orräthig zu haben im Hiterar. artist. Institut in Bamberg. 


139 Hakdıy, Guido und 












ehem id mwicder angefomncn: 


Kartoffelbüchlein und Kartoffeltochbuch 


für Weich und Arm, oder die Kartoffel im ihrer mehrbuudertfältigen erprobten 
wendung zu den maunicfaltigiten Snvpeu, Gemüfen, Zufpeiten, Sulaten, 
:Mebiiveifen, Badwerfen nud andern fchmachoften Zubereitungen für die Far 
fel, als and nach ibrer vielfachen Nunbarkeit für dem Viehjtaud md bei tech: 
nifchen Gewerbe, mamentlich zu Gräte, Sage, Vrod, Butter, Häfe, Bier, 
Wein, Kaffee, Seife, Lichtern u. a menschlichen Bedärfmiften. Nach vieljähri» 
ger eigener Brafung beransgegeben von einem Menfchenfteunde. AB, Geh. 36 fr. 
El nice arms, die Karioflel als die Plamje zu Fenmen, welde une für immer von 











dem Plagen and Qualen eimer mirflichen Hungeraneth befrelen wird, fondern 
der übe, fie in alle den ungdhligen Hülfeauellen, die fie und im einer raffinirterem und ners 
feinerten Anwendung gewährt, ju beleuchten, und diefes möchte bis jegt mod niemald fo vol, 
föndia und mit eimer {6 reichen Erfahrung nefeben fein, als in worfehendem tleinen 
beim, wa# jeder, felbit der inhen Hawsbaltung vom dem gräßeen Nuten ſeiu wird, da «6 
obme aße Euthehrung zu den wejentkuhiien Erisarmifien tübrt, 

Bu haben im literar. artift. Inftitnt in Bamberg. 


- u — —— — — 
Erflärung 
‚Der fräufifche Courier enthält in feiner Nr. 85 von d. 3. einer ausführlichen Ber 
richt über Zuhamte und Firhlihe Tendenzen der Farbolifch» theolagıfhen Saculrät der Einigl. 
Univerfitdt i# Bent. Die Angaben in drejem Artikel tragen Burdschents und fo ofen dab 
Bepräge Kühiter Line und berednender Berldumdung, daß Die Becaltar es für Überfliüing mund 
unser ıbrer Würde erachtet, auf eine Widerleguug der einzelnen Vebauptungen des uaugenaus ⸗ 
te Gorrefpondeuten eunugeben. Jedoch finder ſich diejelbe zu der Öfenzlichen ErHärung ver 
omlaht, daß ihr Die im dem gedachten Witifel bezeicneten Tendenzen und Ylanc_ vom ie 
ber fremd schweien, umd daf fie Die Prittel, deren fie fi zur Realifirung derfelben Bebleien 
folt, ers für fo fbimpilid gehalten dar, Dal ihr niemals auch nur der Ecdante eingefommen, 
Diefelben zur Erreichung was immer für end Zwedes ia Anwendung ju bringen, 


‚ Bonn, dem 22. Oltober 1830. 
Die katholitch-theologifche Facultät der Kheiniſchen Friedrich-Wühelms- 
Dr. Braun, d. 3. Defan. 

















Univerfität. 








Belanntmadung. noachaweiſen, als auferdem Diefelbe alt hen 





| Swaafheerde angehalten worden, worauf für 
| gleich die Treiber die Flucht erarifien, und Die 
| Eibaafheirt 


renlos öffentlich verkauft, und der Erlös mac 
Abzug der Moflen für Fütterung und Heilung, 
da die meiſten Schaaſe mit der srocdenen Räude 
befallen waren, ad Depositum gengmaen wutde 
S heflig den iten Momtmber 1839, 
Königtiches Landgericht. 
Schell. 


In der Nacht vom Zuren auf dem Taten 
Drober 1. 26. ik anferbaib Mosdadı eine 











de im Stiche lichen. | 
Da wedet tie Teciber neh Eigantbünmer } 
der Schaatoectde detaum ind, fo werden Dies | 
felben biemit aufgefordert, äh Catuthum am | 
diefer Cchaafherive binmen 14 Tagen Dabier ® 








Sehbarh. | 


Fränkischer Merkur. 


Mis alterböhren Privilegien, 





Druck und Vortag den Ülterar. artist. Imtituts am Mamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nächsten Pratamis — den Beirages 


Kinsehlössig des Umierhaltungablanes EUTERPE 


gemacht. 

kat der Prünumersilonspreis bei der Zeitungs - Expedition zu Bamberg zelbas gunnjährigt 1b &L, dei den Aönigl. bayer. Dassbehörden aber ins L Rayın 10 M. T An, Di IL it M Tür, im Äll. 18 0. Tr, im IV. aa Hi. Then 

Iähjäliig iu Basiberg bei der hl. hayar. im IV. 6 0. Bi hr, — Pr Inserate Jader Art alnd die Gebühren 
Ahr. für die Pasis-Zuile oder deren Raum tentgenteilt. 





4309. 





Inbalt. 
Deusfhe Bundeöfaaten Gayern — Sächſiſche Herzogthümet. — 
* Königreih Sach ſen. — Preußen. — 33 a Belgien. — 
Niederlande. — Großbritannien. — Frankteich. (Brief aus Par 
tis) — Spanien — Südamerika, — Handels» und Börfennachrichs 
ten. — Feuilleton. — Unfünbigungen. . 
Deutfbe Buudesftaate 

Bayern. — Standewahlen. — Ben ter proteantifchen Seiſtlichteit 

ind zu Wählern erwannt in Dberfranfen: bie, Difane Better in Bayrtuih; 
Bauer in Bamberg; Adler in Bernet; Fehmus ia Gräfenderg; Fahtaberg 
in Hof; Ullmann in Krrußen; u. Ammon in Culmbachz Greiner in Lud⸗ 
wigsftadt; Gademann in Wihelau; Meinel im Mündberg; Adermann in 
GSeubelödorf; Neunebaum in Stehen; Ranke in Thurgauz Rubner in Wun⸗ 
fiedel; in Unterfranken und Bfhaffenburg: Die Defane und Drfanatss 
Berweier Hapold in Kreuzwertbgelm; Sittig in Mainfledfeim; Bolkharbt 
im Weenfein, Zuoll in Rüdenhaufen; Maler in Nügheim; Handfhud in 
RNieberwein; v. Teubern in Waipenbad; Weinmann in Aubſtadi; Preitlein 
in Winterbaufen; in der Oberpfalz umd Regensburg: Die Defane und 











Delanaiönerweier Redenbaher in Euljfrden; Herrmann in Megendturg; | 


Gag in Euljbah; Aihinger in Bloß, 

Die Beldlaguahme der Drudisrift; „Was mil Nom? Dder bie Geldgier 
und der Krierhaß der Ultramontaner als wunkarholifch aus der Geſchichte, fur, 
machgewiefen von Cheiſtiaxus Gotholicas, Pfarrer in Lichrenen. Drud und Ber. 
lag von Jof. Humpler und Comp. in Luzern; Zürld in Commillion von &, Hähr 
1839, iM vom Winiflerium des Jantru beftärigt worden, 

Münden, 1. Ron. Ge. Mai. der König hot den Prinzen Puitpold f, H., 
bisherigen Hauptmann im Affen Artillerieregiment, zum Obriftindaber diefes Regts 
ments ermanst, und den Prinzen beate, an deſſen Namenstage, mit biefer Beför. 
derung überrafcht, Zugleich wurde der Generalienutenant Frhr. ©. Zoller, zum 
Obriftinhaber- des 2, Artilerieregiments ermannt. — Hr: v. Röntgen hat vorgeflern 
im feierlichet Audienn dem Künig fein Grebitio als bevolmächtigter Minifter des 
Deregs von Naffau ũderceit. 

Sächsische Herzogthümer, — Coburg. Die Wahlen zum neuen Land 
tage find jept beendige. Das Laud har jih Mühe gegeben, lauter neue Depis 
tiete zum wählen. Nar bie Stadt Goburg hat ihren alten Deputirten, den Mosor 
cates Sartoriub, einfimmig wirber gewählt, weil fie zu ihım das Vertrauen hegte, 
daß er das Wohl dei Randes mit befter Einfiht und möglichften Kräften in feiner 


Bamberg, Dienftag den 5. November. 


1 teren ; faR möchte man aber fchen aus deren Namen fdrilehen , 








1839. 






daß fe 
Mit dem feir 
neren fändifhen Fragen, alt da find: Preßfreiheit, freiered Wahlſyſtem u. f. w. 
tönnen wir und leider noch nicht befallen, da umfer confiirmionees Leben erſt im 
Aufwachen begriffen iſt, aber zuverſichtlich erwarten wir vom Gouvernement und 
von dem meuen Landtage 1) eine Dppothefenerbnung, 2) eine mene Civilprogef- 
erbiung, 3) ein Gtrafgefegbuch, 4) eine Stadtordaung, 5) ein Wildfehabengefeh 


ſich mod entfchiedener als die anfgelöften Stände benchmen werden, 


und 6) ein biligeh Brick über Ablöfung "fümmelicher Feutallaften. (Derfj.) 

Königreich Sachsen. — Dos Ditectortum der erigebirglichen Cifenbahnge 
fehfhaft bar ſich mir der Megierang wegen der Poftvergätung ıc, befinitiv geeinigt, 
wobei der Gefichtdpunfr der Billigkeit und wohlmellenden Geneigtheit für Beförde ⸗ 
rung des Bahn» Jutereſſes erfreulich verwalrete. 

Preulsen. — Berlin, 28, Dit. Die Rüdfehe des Oroßfürfen Thron 
folgerb, der am 2. November, anf der Durchteiſe nach Darmjtadt, bier 
eintreffen foßte, mach Zarefoge » Gele , hat hier, mag fie aun wirklich 
durch ein Unwodtſein, oder durch irgend einem andern Usſtand veranlaft fein, 

Genfation gemadıt. Man erwartete bier fo ſchon mit Spannung nähere 
Nodtichten aus Br. Prieröburg, feitdem ſich von wirken Geiten die Mittheilun⸗ 
gen Aber dem leidenden Zuftand der Kaiferim beftärigten, mb auch befannt gemwor: 
dem war, daß die Wroßfärftin Diga an einem gaßrilchen Fieber krank barnirders 
liegt. Andrerfeits nehmen die, wenn aud gewiß von den franzöflfhen Zeitungen 
Di zur Umverfchähmtbeit Übertriedgnen Gerüchte von Ärgerlihen Borfällen, wor 
die Widerlegung gewiß nicht ausbleiben wird, auch hier die Affentliche Aufmert⸗ 
famfeit in Mnfpruch, und haben mum durch die Müdttehr des beinahe fihen bie 
Worfhau gelommenen Großfärten Threnfelgers, wem auch vießriche mur zufällig, 
eine meue Nahrung erhalten, (8) 

Oesterreich. — Bien, 31: Dftober. Der Kalfer und bie Kalfırin haben 
am 29, d. M. ihre Gommertefldeng im kaiſerlichen Ruffchloffe zu Schönbrunn 
verfaffen und find in die d.k. Hofburg zurücgekehrt. — Rürft Metternich iſt in der 
gefrigen Nacht im erwünfcten Wohlfein nom Iohannisberg hir eingetroffen. 

Belgien 

Der Verkauf der Grablifemenis vom Goderil! zu Seraing au Rußland 
widerlegt fich am beſten dadurch, daß biefciben auf feinen Bintrag im Eluverſtand · 
nig wit der „Gommiffien bed Moratoriums' jwiſchen jegt und bem 1. März 
1840- der äffentlichen Werkufferung ausgelegt werben. Daraus gehe zugleich ber 
vor, daß die orterhaltung dieſer großartißen Aaflalen Heu. Cockerill jubh leider 


| mia: mehr möglich, und eine Tquidation umabmendbar geworben ik. 


Niederlande. 





beförbere und das Cute, das voor Gouvernement gebeten wirb, micht : : 
ans Dppafitionsgeiß bekämpfen werde, wie ihm mit Unrecht nachgeſagt worden | Amferdam, 30. Dit. Die 1. Kummer der Grneralfioaten hat, wie and 
und was feine graden bieteren Gharacter ganj unähntic fleht. Db Die meuem i dem Paag.berichtet wird, dem Entwurf zur Mmtworssadrefie auf bie Threnrete 
Deputirten ebenfe cuiſchieden find, als Die früderen, wird Die Beitfoige | angenommen. Die Wreffe iſt heute Mittag um 12 Uhr durch eine Gommilfion 


Fenilletom 
WBeicichtöfaleuders 5. Nesember, Gröffnung des Bundestags zu Frankfurt, 1816, 


MNubens bei Belssquez. 
— Veu dem Bareu de Nilmife. 

Un einem ſchoͤnen Derbümorgen bed Jahres 1629 machte / ſich eine große Meg: 
famkeit in einem eleganten Haufe zu Mabrid bemerflih. - Der Hof wurde mit Sand 
behreut, es wurden Teppiche ausgelegt, Bemälde aufgehangen; vor aleım wurde eia 
großes Miclier aufs forgfältigde aufgeihmüdt, denn ed mar dad Daus ded jungen 
und berühmten Malerd Diego Deladquej, und bad Treiben dott zeigte Deutlich, Daß 
man irgend einen felennen Beſuch erwartete. 

Dogleih ext 34 Jahre alt, hatte Velabquez ſich bereitd in Gpabien einen 
Namen gemacht, ber täglich größer wurte ; eine Menge Eleven drängten ſich zu fei 
nem Untereict, und Philipp IV., der ein Freund der Künfte war, Fam zuweilen 
felber, um wit feiner Föniglihen Oand unten den Augen bed Künflerd einige 
Gkigzen anzufertigen. Diego Welatquez hatte Italien, Holand und Flandern befucht; 
er hatte auch Rubens gefchen, und von feinen mit Mugen unternommenen Meifen 
die Kenwtniife mitgebracht, welche für die Künſte baffelbe find, was der Brand ber 
Welt für die Gefellfchaft. 

Im dem Haufe des Velabquez fah man fetö ein eigenthümliches Wefen, einen 
Qulatten, einen armen fhüchternen und blöden Gelaven, ber tem Maler lieb war 





Damif ging er fort. 
Der arme Mufatte mit dem ſcheuen Weſen, welches bie Sklarere giebt, und 
mit feinem werfegenen und fonderbaren Gefichte, ſchien den Eleven ein Gegenkand zu 


| fein, mit welchen fle ihren Excherg treiben könnten. Schon die Mrt und Weiſe, wie 


er in ihre MWerkitstt gekommen war, nämlich durd einen Gußtrft, gab ihnen einen 
unerfchöpfichen Etoff, fich über ihm Muftig zu machen. Bumörberft machte eb ihnen 
Spaß, ihm den Mamen feines e:len Herta ju geben und ihm Juan de areia- gu 
nennen; welcher Mame ihn dann fetd geblieben if, Deladaucz feinerfeits,, der Mit» 
Teid mit (hm hatte, übertrug ihm bad Meinpalten ber Merkfiatt, wad wenig rbeit 
erforderte, aber eine ſchwere Cednlbkzräfung de Bulatten war. Juan war mwehl 
daran, wenn ber Künfiter ſeldu zugegen war, fo wie ſich Berfelbe aber entfernte, 


| mußte er seglichen Gchabernad ber Eleven ertragen. Er that dies eine lange 'Beit 


mit einer hodberzigen Ergebung." 

Endlich Bellen edoch übertrüßig, füchte er fich, wenn Belasaueh abmefend war, 
irgend einen Winkel, um ſich zu verbergen. Als Juan ein ganzes Jahr malen ge · 
fehen und gehört hatte, wie tiefe Kumft von ben vornchmiten Yerfenen in den 
Himmel erheben wurte, wandelte auch ihm die Luft an, ſich tamit befannt zu machen, 
und fo verflchte er in dem müffigen Gtunden, während welcher er bie Nückunft feines 
Derrn erwartete, bie Führung des Pinſels. Es fanden ihm nur apgenugte Pinfel 
und die Farberrehe, die er hie und da aufgabelte, zu Gebete, Er fühlte « recht 
gut, daß feine Eeiltungen mur ein Gefdmier waren, dech machte ihm die Sache 
Spaß und er hielt dieſe Befchäftigung fo gänzlich geheim, dep vier Yahre lang nie 


ud ven ihm in Schuß gememmen mwurbe, ber aber im deſſen Adweſenheit der | manb eine Ahnung daven hatte, 


Spielball und der Güntenbod der Eleven war, einer böfen Brut, bie erit dann mit | 


In dem Mugenblide der großen Negfemkeit, die, wie wir fen gefagt baben, 


anderen Erbarmen hat, mern fie ſelha mehr Erfahrung gemacht, Zur befferen | im dem Haufe des Melataurg herrfhte, fehlen der arme Eflave Der gefhäftigiie zu 
Derkändnid deffen, wos hiernichk berichtet werden fe, ih «6 mörhig, Die Seſchichte fein, denn ein Jeder hatte ihm etwas zu befehlen. Biber eb murden auch ein paar 


dieſes Gflaven im ein paar Worten vworamjufdisfen. Belsdquez hatte den Admiral 
Yarcya gemalt, und Diefer war mit feinem Bilte fo zufrieden, daß er, von eimem 
jungen Wulatten gefelgt, der eine dem Künfier befimmte Fofibare goldene Kette 
trug, dieſem perfönlich zu danken gieg, Als ter Admiral ſich Dann wieder entfernen 
wollte, und fein Sklave, den man Yuan nannte, ihm zu, felgen im Begriffe wer, 
ieh ber raufe German ihm mit dem Fude zurüd, und fagte: „meint Du, daß 
wenn ich ‚eine geldene Kelte verſchenke, ich den Ueberbringer behalten wertet Da 
gehörk von nun an dem Herrn Delatquez gu.” 


ifuftre Beſucher erwartet, nämlich ver König Philipp IV. — beifentsegen man 
indeffen, ta er ziemlich oft fam, nicht fo viel Umitände gemacht haben würde — und 
Veier Paulus Mubens. Diefer Vürger von Mntwerpen galt dem Belsöquez und 
feinen Eleren weit mehr als ter König von Epanien: er mar ihr befenderer Hern 
ſcher, der König ter Malerei, der Großnteifter der Künfle, Damold nannte man 
den großen Mamen Rudens in Curopa mur mit ehrerhietigem Entpufiodmus. 9a 
feinem glerreichen Paterlante, in Helland, im Deutfchen Meice,, In Frankreich, im 


Yıalien, in England, in Spanien, überall wurde Diefer Name verehrt und werbiente 
. 


, 


beider Kammern der Genttalſtaaten Überbradt worden. Ya ganzen IR Pe mur | reit il. Die Herzogin won Drlsand bat mit dem Grafen von Pazib ſcheu vor 
eine von oufridriger Dingebung grugend Umfchreibuna ter Thronrebe. Die | einigen Tagen den Ponlllen Marſan wieder bejogem. — Geſtern wurden in mehr 
Sırden in Beyug auf Belgien tmb die aspefündigien finanzießen Moßtegein lauten ] viren ‚Kiuarkieren Diefer Rad Haufurhungen worgenemmrn, welde im bem 
folgen’ermsaßen: „Mir find Überzeun, bo von For. M. alle Bemühungen wer: | Banbeurgd Moartiartte unb St. Antoine, dann in eitligen andern Localitäten auf 
den angewandt werben, um die bolllfändine Husführeng des Trattatt mit Belgien | die Eniveddung von- Pulvers amd -WPatromenfateilen imsMteinen führten, Rad ber 
zu fichern und zu beichlennigen, und mir habın bie Zuver ſicht, def dabei bie | Angabe des miniferiellen Adendblatte® war bie Behörde langſt dem häufigen Ber 
Rechte bed Boterlandes umverlegt (ongeschunden) werben gewahrt bleiben. — | fonmlungen von Mitgliedern der. geheimen Geſellſchaften auf der Spur geweſen 
Wir freuen ums über bie zunehmende Bläthe der oflindilchen Befigungen und ver ⸗ N und batte fie forpfältig überwacht, was enblich diefe Eatdeckang berbeiführe, Es 
mehren mit Bergoägen, baßdie Hufımerflamteit Em, M. auftir Jatereffen unferer wedindi, | wurden im Ganyen 11 Perfourn als dabri compremittitt werbafter. Mac andren 
ſchen Golonien gerichter bleibt. Dir aler Sorgfalt und Genauigkeit, welche die Wichtigteit Angaben fell man aber im Faubeurg St. Antoine nicht blos Pulser, fondern eine 
des Gegenſtaudes fordert, werben wir bie vorgtlegten Befeurrumgdgeiege mnterfuchen, , neue Hölemmafdine aufgefunden baben, am welder ein Gattlergefelle eben arbei⸗ 
fo wie audı dad Gefep zur Regullrung amderer finanzieller Uingelegenbeiten, in | fetr, und wozu er, m ganz ungeflört und unbemerft zu bieiben, einen Kornboden 





Brebintung mit dem auf bir übrrfeciichen Befigunsen berüglichen. Wir bedauern, 
ba bie Megulirumg der Zrandkrietiom bebjenigen Theiles der öffentlichen Schuld, 
welder auf Belgien ruht, noch nicht die Fortſchriet⸗ gemacht hat, weiber wir mit 
Cor. Mi, gemünfde datten. Wir verrauen, daß die Ausführung des darauf 
begüglichen Broifels des Bondower Trastated, worauf wir mach Alm, was und 
verweigert worden, [o rechtmäßigen Auſptuch babım, nicht Thnger verzögert werde,” 
Großbritanniem. 
gonton, 28. Dftober. 

9. Jauboa ift von einer Reife nad Auſterdam hlederzuräcgelehrt. — Es ſoll ihen dort { 

aelungen fein, rin Anichen für bie Banf der Berrinigten Staaten zu Stande gu bringen, 
| 





— Das Schreiben des Bilhols von Ereter In Begiehung ouf den Mational.Unterrichte: 
aan der Regierung if jeht verdffentlicht. In einem Schreiben an dem Büchof batte Lotd 
Toba Ruſſel bemerkt, Hauptzweck des gebeimerhtblichen Gommitter für das Erziehungd, 
weien feibie Körberung des religidfen Volta: Unterrichts; während ab · r daſſelb ⸗· auf Untere 
weilung ber finder von Hochfirchlichen im ben Bchrem der Hochtirche drimge, halte e5 Ach nicht 
für berechtigt, aDe Öffentliche Unterflügung zut Lnterweifung derjenigen armen Kinder 
wu Dersgeigern, deren eltern aus Gemilfendgründen fie nicht nad dem hehfirchlichen 
Roteh'ömud unterrichtet oder zum Befuche des Gottesdienſtes in anderen, ald in 
tem Kirchen ibrer eigenen, Eonfelllon, gepwungen willen wollen. Der Bilhof von 
Ereter um .eewiederte bieronf, er fei ganz berfelben Binficht, welte in dem 
EShrriben Bord John Ruffels ausgebrädt werde, und würde ſich freuem, wenn 
eine. Gonferenz zwiichen dem Gemmitter und ben Biſchöfen weranflafter werde, um 
einer Verbibaft „br gerechten und gemäßigten” Grundſotz audjufähren und 
aualeich öffentlich, der Hochtirche das Zugelläubniß zu machen, daß fle dir geeigner 
1 Wächterin für die Rational-Ergiehung fei, jener Brunbiag fich fo leicht vereinigen 
taffe. — Die Anzeige der Befbrbrrungen im der vorlegen Gajerte gibt einen auffallen 
ben Beweis, wie häufig bie Kaͤuflichkeut ber Offizieren ungenchter der vom 
Bergen von Wellingtom eingeführten Beihrönfungen noch immer if. Nach diefen 
Beſche antangen können Offizierfielen mur bis zum Rang eines Oberft+ Lieutenanıs 
getauft werben, «4 fanı Niemand ver zurädgelegtem 16. Jahre eine Stelle erbal: 
sen, nach drei Dienſt⸗ Jahren als Fähnrich und Bientenant eine Hanptmannöfelle, nad 
Heben Dienftjahren, unter welden drei Jahre auf den Hauptmanns,Dienft fallen, 












MRegimentern Hat, umdb die Gefammtzahl der Beförderungen betrug 27, antır weldeh 
Ach nur drei Diffigiere befanden, die ihre Fähnrichd, und Birutenantsftellen nicht ges 
Touft hatten. Im einem jener Megimrater hatte das Wusiheiden rind Major, 
der aus dem Diele trot und feine Stelle verkaufte, einen Verkauf im din unterm 
Graden bis zum Fähnrich herab jur Bolge, welder feine Stelle an jemand vers 
äußerte, Der moch wicht gedient hatte. MBichnliches geſchod im mehren andern Megts 
wertern vom Hauptmann abmärts. — Für das neue Wörfengebände find der Mer 
sierung wicht weniger alt 38 Bauriffe eingefchide werben: dreien berfelbr wur 
den bie audarfehten Preife von 300, 200 und 100 Pf. ©t. juerfapnt. Den em 
Rem erhielt W. Grellier, mac meiden nun der Bau begonnen werben fol; den 
sweiten ein Br. Weris de Ehateauneuf ons Hamburg, 
Sranufreid. 





ausgewählt haben fol. Der'„Mational” Irgt auf die ganye Sache feinen Werth, 
fonderw erblidt darin, wie alemal bei folchen Gelegenheiten, nur ein Kunſtſtuͤd der Polizei, 
das ſich Arts wieberbole, wenn bie Eröffnung der Kammern herannahe, oder 
patriotifche Demonfiratiom, wie jeht die Betreibu: 
gehe. Er bofft, e8 werde ſich dadurch Niemand von Unt, 
taffen. Das Begräbniß des Hr. Safserte, Deputirten bes 5. Cmicht des 8.) 
Arrondiffements ging geftern mac dem Wunfche des Dahingefchiedenen gamy einfach, 
ohne ales Gepränge vor ſich. Cine Heime Abtheilung Munizipalgardifen zu Pferd 
bielt die Drdnung im den Straßen, melde der Zug zu paflicem hatte, aufrecht; 
andere zu Fuß folgten erfreut amd im einiger Entfernung. Unter dem pelitiichen 
Morabiltäten, weiche Ach angelchloffen harten, brmerfte man Me HH. Laffüte, 
ODdilen Barrot, Auguis, Sarnier Pages uud, Nrago, weicher inmitten des fürth ⸗ 
terlichhten Schere» und Regenwetters mit eäftiger Stimme eine am Schluſſe von 
allgemeinen beifäligen Gemurmel aufgenommene Rebe hielt, in welcher er mit-Sbarfen 
Zügen das Beben und Wirken des Berflorbenen ſchilderte. Much ein Wähler ded 5. Urronbiffe 
ment6 ergriff nach der zweiten Grabrede des Hr. Pons (d’Herauft) das Wort, um dem 
ebrenwertben Depatirten ein Wort des Danked und der Anerkennung naczurufen 
Nicht die geringe Grörung trübte biefen ganzem Act ber Trauer um elmen Mann, 
der weniger durch fein übrigens nicht gerimged Talent als durch Gharacter bi 
gemeine Achtung feiner Mitbürger fih erworben hatte. — Gefterm If der befanmte 
Baron von St. Eylvain (Bob Valles), Generalmajor im Dirnfte det Don Carlos 
von hier abgereiſt. Er hatte won ber Behörde bie Weiſung erhalten, bof man 
ibm wicht langer hier bulten Fönne. Uuch auf andere carliifhe Mläcktlinge fol 
diefe Msafregel Anwendung gefunden haben. Hr. u. St, Eplvain war watürfic 
wit derfelben micht fehr zufrieden und machte bei den Abſchiede beſuchen, die er noch 
bei mehreren feiner politiſchen Freunde bier machte, feinem Unmilen auf rine ener 
sie Weiſe Luft. Much der ruſſiſch - napoltoniſtiſch, und wie es ſcheint auch eim 
wenig fpanifch+carlififch gefinnte Nebactear bed Eapitole“ der als früherer Mer 
docteur des „Gonrnal be fronchort” bekannte For. Ehorfed Durant fel ned «ine 
Abfchieböniflee von ihm erhalten haben, —— Zu fol (Departement ver Aue ued 
Bileine) find aus Anlaß der Getreideausfuhr äbnliche Nabeflörungen worgefommen ' 
mie meulich zu Mont. Es wurden von Si. Malo und Nenned aus Truppen ba 
bin gefhidt, und 45 Werbaftete nah &t. Malo gebracht, wo berritö der Proc 
gegen fie eingeleitet if. Am 25. Morgend mar aber die Ruhe fon 

gänzlich wieder bergeflellt, und bie Ortreibemagen Lormtem abgeben, Der 

"Zourrier frangais meldet aus Frantſurt 27. Dit., die Prinzefiin Marie won 

Würtemberg, Tochter de jeht regierenden Aönige Wilbelm, werde ben jungen Orar 
fen von Neipperg, erflchelihen Sohn des Grafen von Neipperg deiratden. Die 
fer war befsuntlich edemals Gouverneur von Vorma und Piacenza, umd batte mad 
dem Tode feiner erften Gemahlin eine zweite Ehe mit der Erjberzogin Marie Loniſe, 
Witwe Nopoleond, geſchloſſen. Die Mutter ber Prineffm Marie von Bürtem, | 
berg war die Großfürftin Marie Garharine von Mußland, erſte Gemahlin br Kdr 
nigs Wilhelm, der feine Zuftmmung gu diefer aus reiner Neigung von Seite der 
Prinzeffin. bervorgebenden Ehe gegeben haben ſollz Idhneieriger fi #8 gemein, fügt 
der „Gourrier"” dei, jene des Kaifers Nikolaus zu erbeten, die mar auf Bürbitte 
























& Poris, 31. Dt. Der König und bie tonigliche Pomilie werben bi6 4. | der Erjberyogin Marie Louife erfo Der junge Graf Meipperg fol zum öfter 
November en Tuiterien guräd fen, wo bereits Mb zu ihrer Aufnahme bes | reichifchen Bürften erhoben werben d feinen Wohnflg zu Lubmigeburg mehmen, 
KT www 
er eb au. Er war mit allen Fürfen befreundet: Maria non Webirib hielt große ehrerbielig Dalt, um ben König Philip IV., umgeben wen ber Elite ber fpanifchen 
Sröde auf ihn; Philip IV. datte ihn mit Mürden überbäuft; der König nen Enge Großen, vorbei zu laffen. Dann folgte auch jener; +6 mar Mubenb, begleitet von san 
land, Earl l., haste ihm mitten im Barlamente zum Ditter ernanat; bie Infantin Dock, Gmpders, van Uden, Galparb Branger, Widens und andern Künftern, feine 
Aaedet · jegte ſich gerne zur Erite feiner Staffelei. Beine Wilder hingen in alen | Eleorn, die er auf feinen Geſandiſchaften mit ſich nahm, denn er kam diesmal im 
GBaletien som Europa; er hatte Maler- und Kupferiecherfhuten gebildet, weiche bie ! der Eigenſchaft eineb Geſandten nah Sponien. 

Belt in Erkaunen ſetgttea. dis Wechitekt hatte er ſich einem Palaft gebaut und dem ! Als der Mämifche Künfler in Der Mibe des Königs angefommen mar, foh et 
Iefeiten gu Untwerpen einen prachtonden Tempel; old Diplomat hatte er Friedendtrac · | eilig ab, um fi wor dem Fürflen zu vwerneigen; Philipp IV, wollte aber micht gt 
sale atgefhloffen, mährenb er Die Vo⸗entaten malte; ald Exhrififteher Rand er mit ; huldigt feim, umb ımgte: „mir find bei einem Maler, und ba feid Ihr der König.” 
ben eriien Gelehtten von Europa In Correfpondenz. 1 Er faßte ihm zugleich beim Arm, und num traten beide Berriher, wom ihrem Pof 

Geine Ginnedart Rand mit feinem Genie im inflang. Er unterbielt anf feine | halt gefelgt, in bas Ültelier ein. 

Koften junge Kündter in Nom and räcte Ach dutch Möoblihaten an feinen Feinden, Abfeiren des Velatquez und feiner Elesen wurden Phllivy MWrtigkeiten, Rubens 
Bu Legteren gehörte Teraelius Schut, und als er börte, dad es bemfelben an Bir ı Ehre erwiefen, Der aten fchien Juan de Pareja, der Mufattenfelane, ganz bejeu ⸗ 
beit gebracht, verfoffte er ihm deren ſogleich. Er ließ durch Wan Uden und an-| bert zw fein; er hielt feime funfelnden Wugem mit glühenter Verehrung auf ben 
dire feiner Schalet die Mbiere und die Randfaften feiner Bilder malen; als | großen Wann gebeftet, und man ſah ed ihm an, wie er ſich gerne wor ihm auf die 
hm dann aber machgefagt wurde, eb gefhähe das, weil er fich ſelbit micht barsuf | Mnie geworfen hätt-, 

werhände, fo feilte er bald darnach Yagtküde ven höchfer Kraft und koſtliche Band. I Dubens war 52 Yahre alt, fein Haupt war fhön, fein Geſicht impenirend, 
faften zur Schau, bie ganz von feiner Hand gemalt worden waren. Als man feine | feine Haltung edel und ausgezeichnet, In ben Wufenthalt der Höfe gewöhnt, - nereis 
Kopf-Charsktere tobelte, da malie er Die Mhmabıme vom Kreuze Er eniwaflnete | migte er mit ter Maieflät des Ge feine Benehmen des Evelmannt, 

mde Arint, indem er bassenige aufs Melle ausführte, moju ihm alled Talent abge , Die Herzen aller Unmefenten ſchlugen lauter, ald dad Haupt der Aamänni, 
fpreigen worden war. Er hielt Ah am das ſpaniſche Eprüchmert, welches fügt, ſchen Schule fchmeigend die Werke des Chefs ber franifhen Schule muferte, Ds 
Made Deine @ace qui, und tu wirt Meiber baden; made fie aber noch beifer; er das Bild vom „Bemanbe dofephs” erhlichte, äußerte er feine tiefe Bemunderung und reichte 
und’ Da wirkt fie befchämen.’ Velas quez, ohne eim Mort zu ferechen, die Dand; diefer aber warf fich ihm am die 

Delsbguz fühlte fich tief ergriffen bei dem Gedanken, dad er auf dem Punkt | Bruft. „Das ik,” rief er auß, „ber größte Tag meire Pebend! Ihe würde 
üche, ooa dem berübmteften Künfiier feiner Belt beuribeilt zu merden, „Mein Ruf aber meinem Glüde und meinem Ruͤhme bie Krone auflegen, Sennor, wenn Ihr 
dereutet michtd,” fagte er, „fo laage ich wicht den Musfpruh Mubens für mich habe,‘ | geruben woltet, mein Welier durch einige Mnfeläreiche,'die Ihr Darin ausführtet, zuehren.“ 

Er mollte Lu ihn Mur in der Mitte von Meiflerwerfen jeigen, auch halte er < Indem er dies fügte, jeigte er mit ber Dand auf feine bedeutendften Bilder 
ausrrüklich für bie wielfagende Zufammenkunft fein berühmte Wil, der Mantel jund bet Mubens einen Pinfel and eine Palette an, in der Doffnung, ber große 

Iefenbs, gemalt, welches die Franzofen im Jahre 1800 nad) dem ouure brachten, | Kündter mörbe auf irgend eimem Theile eineb feiner Werke einen Strahl feiner 
und Bas durch bie Ereignäffe, die Mayoleon Härten, Spanien pirädgegeben wurde, , Beikeöflaimmen fallen laffen. 

Er rechneie, auf dem Eifer dicſes Wilded; denn Mubens hatte zwei Jahre früher, , „„Aules, was ich fehe, if woßlendet,”“ fagte Rubens; er bödte fi dann 
wo er nach Madrid elommen war, bort glänjende Erzeugniffe feinek Pinfels hinter , aber, um eine an die Dauer gelehnte Beinwand, die er für unbemaft hielt aufjunebs 
tafın, wab ber fpanifche Künfier war durch fle begeiftert worden. j men. MB er fie indeſſen ummanbte, Aieß er einen Gchrei ber Vermunderung auf, 

Um r 'rafen zwei glängende Uufzüge faR zu gleicher Beit auf dem Defe | denn biefe Beinwand war daB Wild, welches feitbem unter der Benennung „die 
bes won "auej bermohnten Deield ein. Der eine dieſer Wufjüge machte! Brablegung“ bekannt geworden if, 












Die Yringeffin erhielte 60,000 fl. jührliher Meute, vorgäglich aus der Erbfgaft | Drucler, dab Dürfen Cie ihnen won mir aubrihten. On me fait point de lor- 


won ihrer Mutter ber. 
Die tarliiihen Benerale und Stabsoffijiere erhalten von ber franpbilicen Ne: 


alerumg 1 Francd 10 Gent., bie übrigen Offiziere 85 Gent., Unteroffijiere und Gemeine 


40 Gent. bed Tage, müflen aber für Quartier und Beföftigung ſelbſt ſergen. 
Sie mohnem im größerer Anzabl im einem Zimmer, ſchlaſen zu Zwei in Ginem | 
Bett, und verſehen ter Meide mac bie Rüde. Diejrmigem die Peine amftändige | 
Kleidung haben, bleiben zu Daufe; dem Degen dürfen fle nicht behalten. Sie 
hoffen immer noch, daß der Bürgerkrieg in Spanies aufs meue loshrehen werde. 
Spaniem 

In der Times vom 19 Dit. finder Ach eim Schreiben aus Berbeaur; 
vom 13 Dft., das Über eine angebliche Unterrebung jwifchen dem SKalfer Nie 
felans und, einem Mgenten des Dom Garlob berichte, der die ofeuropälicen 
Döfe bereidie, um für dem Vrätemdenten neue Unterlüßung nachzuſuchen. Der 


Bericht Über biefe Unterredtung fol wit andern wichtigen Actenſtcken feit dem | 


Uebertritte des Dom Carlos auf frangdfliche® Bebirt der franzöfifhen Regierung 
Im die Hände gefallen fein. „In dem Keußerungen, bie dem Kaifer unterlegt wer 
den Cbewerfi die Mänmcener politifde Beitumg) iR entkbiebene Abneigung 
gegen ben jrpigen Gtand der Dinge umd der fefte Catſchlud, den Triumph der 
Begitimitht herbeizuführen, gugleich aber Beine febr fhhmeichelbafte Maficht won ben 
Legitimiften und bean Hofe In Goͤrz ausgebrüdt‘ Doc mit der Hef Görz 
allein iM berührt. Der Gerreipondent läßt ben Kaifer gegen den Agenten äußem : 
„Bier fagen mir, Ele feiern im Wien gut aufgenommen worden, Die djlerreis 
ciſche Regierung, glauben Ce mir, wird im dieſer Cache mie bie Initiative em 
greifen. ... Deflerrtih ſcheut Prantreih umd die frampbfliden Idern. Defterreich 
Tehmte. 16 im Jahr 1830 ab, ſich mit mir gegem jeneh kand gu verbinden, und 
fale «6 mir t gelingt, das ganze übrige menardıfe Guropa gegen tem Jar 
eobiniemu® zu wereinigem, fo wirb Deflerreich ſich ferne balten.” Dasielbe wird | 
über Prewßen gräußert: „Dem Garlob und dee Princip, bad mir vertbeitigen, 
baden jett wichts won Preußen zu erwarten.” Die jegige premfilche Regierung. | 
wolle Nude, eim entfchiedneres Auftreten ſel erſt von der Zukunft zu boſſen.. 
„Dolland, heißt eb ferner, fei, wos Gegenwart und Aufamit betreſſe, in — 
felben Präbicamem, ,. . . Ein engeriſch tremer Audängzer ter gutem Bade lei 
Karl Mibert von Sardinien, die Urmer Diehed Bürften werde cin bie Wer 
but der degitimillifchen Geolitiom bilden.“ .. . Der Kaifer fell dann weiter be 
mat baben: „Mit Bergnügen hör ic vom "Iönen fo Gutes aber den Herzog 
won Werdeour; dennoch furcht id, Generol Nugent habe ihm zu günflig beurtbeilt, 
denn eb if} Mann möglich bad er bei der Grgichung, bie er erbaltım (among | 
priests and fools), greigenfhafter fei, in dieſen fchwierigem Zeuläuftem die Zügel 
eines Reichs gu führen. Ich ſchaͤde ben Herjog und bie Herzogin won Mugenteme; - 
fie And würdige Privarcharaftere, aber gamy unrüctig, eine Krone y en. 
&s war won dem Herzeg nicht wohl geihan, den Aönigätirel anzunehmen, 
er ibm im Framfreich doch nich! mit den Maffen in der Hand vertbeltigen konnte. 
Gegen Karl X barte ich perfönliche Beſchwerdegründ⸗, und darum jum Theil 
bar dd ihm feinem Gchidial überiafien. 
eonflitwtionele Gharte oufzubeben, Icidte ich einen meiner Mojutanten am ihn ab, 
„um gegen feinem Gntfhluß zu remenfiriren. Ich Kid ibm bemerflih maden, 
die Franzofen freien rim Bol, mir bem mit gu foaßen fei, umb bemikse mich 


















über yon Anwendung der Gewalt, wma er folche wirdlich brabfichtige, abzuratben. | 
Zugleich deutete ic ibm Die verfchiebemen Mittel am, die ihm bie Ebarte feld; 


borbiete, um zu feinem Bwede zu gelangen, Ich empfahl ibm, feine Opfer ju 
fbeuen ‚um eine Majerirät in ven Kammern zu erlangen, umb legte ihm die Noth ⸗ 
wentigfeit ans Herj, olle dehors der Brgalität su beobadıten. Kari antwortete 
air, „der Umflurg der Charte fei ihm nie in den Sinn gelommen, ich hätte mi 
durch die Beitumgsberiht der Piberalem täufhen lafen.” Kurge Zeit darauf er 
ließ er die werbängnißvollen Ordonnonen! Und run erinnern Ele ſich des feigen 
Benehaiend feiner Unbänger, und fehrm Sie, wie dielelden jeht renolntionären 
Grunbfägen.. dos Wort reden, um ihrer Soche zu dienen! Die Puhlis 
eiftender Gazette de Frauct, von deaem Sie mit fo hohen kobſprüchen reden, find 


Ws ich von feiner Abficht börte, die 


dre arec le suffrage universel... Die Incomfequeng oder Geigheit ber Une 
ı bänger ber Begimirät inde ſſen darf dem Peinche möcht ſchaden. Mir ift die Miffion 
je Megbaften Berfechtung der Legitimitat übertragen, und wir müfßen nur unfıre 
Beit abwarten. Bow Gngland baben wir nichts zu hoffen, feitbem «8 die gerechte 
Sache verlaffen und mit ber Ufurpation Ich verbünber hat. Es wird feinen Fet - 
Ser mocheinfehenund bereuen: Der Erfolg des Don Carlos wrde das Mittel fein, benrud« 
} ticten Triumph des Königthums berbeijuführen , und tie antifecialen Mrins 
Heipiem der franzöfifhen Gchule zu wernichten. Wäre mein eich der Halbı 
| infek mäber, wäre ich, wir Defterreih, Meifler Italiens, ale Drohungen Englants 
und Franfreibs würden mich mit hindern, biefem Prinzen eine Armee zu Hüte 
zu Idichen. Aber was vermag ich im folder Fern⸗ Ich bin bereit, ibm mit 
Geld und Waffen zu umterflügen, aber zum ausfchliehliben Champion feiner 
Mechte fanm ich wich miht aufwerfem. Die andern Mächte müſſen gleiherweife 
beiftewern, umb ich will fo viel, ja mebr thun, ald eine vom ihnen. Biber Don 
| Gorlos muß einem entſcheſdenden Schlag verſuchen, und empfehlen Sie ihm in 
meinem Namen, vom jenem fcheußlichen Repreffalienipftem abjugehen, das qrgen 
beide Eriegeführende Parteien in Spanien bie Entrüflung und tem Abfcheun Garo- 
pa’ erregt hat.’" Das fei, verſichert der Weiefleller in der Times, der weſem ⸗ 
liche Jahalt jener Unterredung geweſen. (Der National, der, wie ale Parifer 
Blätter, das gampe Schreiben miedergiebt, bemerft bay: „Die Potitit des 
Ralferkı von Rußland iR Peine Politik bei verſchleſſen Thürem, fein Mort war 
vielmehr jederzeit dab eines Fürften, der fich als ber Setbſtderrſchetr won GO Mill, 
Unterrbanen und einem im feioer Austehung umangreilbaren Bone fühlt, Nikolaus 
redet leut wor aller Welt. Par Fein Fremder, gleichviel ob Dielomar oder ein: 
focher Meifender, bat ſich ihm feit 10 Jahren gemäbert, ohne aus feinem Mund 
eine Ahnliche Sprache vernommen zu haben, wie fie ber Gorrelpondent der Times 
wittheilt.) — Es beißt dann weiter, dem Wgenten bes Don Garles ferien jmar 
auf feiner Rondreife 9 Milienen Pfund Gterling verfprocden morden, bas 
Berfprehen fei aber .miht zur Mudführung nommen, Der Artifel im der 









| Zimt ſchreidt dem Untergang ber Karliſtiſchen Sache in Morbipanien 
| vornehmlich dem Gharafter des Don Carlos gu, won melden. er eim nice 
eben Ichmeicheihaftes Bild entwirft. „Dom Gariob, beißt #8 barin, führte feir 


Ifriner Bermäblung mit ber Drimelfin von Brira eim fehr einfahrs Beben, In 
[20 Monaten bielt er bloß zwei Maftrrungen, bri rimer berfelben ging er Mr in 
Arm mit feiner Gemablin und unterlieh bie MWefldrigumg der Pimien. - Die 
| alterthämtichfle Erifeite wurde om feinem Hofe Areng durchgeführt, Branden war« 
setem Iren Majekäten auf; ein Brande jondem Könige die Griefel am und auf: 
«in amberer wartete bei Tiſch auf. Die Generale erhielten blof durch außeror- 
deatliche Bergänftigung Zutritt im die Mönigliben Gemäcder. Man bätte gemänfct, 
ı bah fie Mc böclich gefchwrichelt Fühler, wenn fie in das Vorgimmer gelafien wur 
den und nicht am der Treppe ſtehen bieiben mußten, mähremd gemeis 
Ime Diener aus» und eingingem. Der Für von Gchmarzemberg erbirlt hie 
ı Mndieng bei Den Garios umb wurde bloß eimmal durch befondere Gunft in das 
Borzimmer zugefaffen. Dem Prinzen von Afturien (älteften Sohn bed Don Carlos) 
| wurde eim entfernte® Derf als Bufentbaltdort amgewiefen; er war batt!ber Bora: 
‚ falt eineh Kammerdienerd und eines Geiſtlichen anvertraut. Diefer, ein veritänbis 
I ger Mann, flagte oft darüber, daß ber Prinz zu einer fo unrühmlihen Rolle ver 
urtheilt fei, während feine Anmefenheit bei ben Zrup: om fo großem Nuten 
wäre. Maroto war, um fein eigenes feiner Fteunde Beben zu reiten, ja ben 
| *— im Elela genörhigt; damals begrüßten ihe ale wohlmeinenden Ears 
Iften in den Provinzen als ven Retter ihrer Sache.“ 
Ssiäü amerita 
(Journal du Hayre) Das Palerboot Gafmir, welches Monteniteo am 
| 20. Aug. verlaffen bot, bringt und meuere Nachrichten aus Buenos-Bprrs. 
Unfere Ranbölente, welche der toranmifchen kaune Rofas und * blutgierigen 
eu 
















Satelliten ausgelegt find, befanden fih in einer traurigen Bagt. 
tungen baben flatrgefunden, und allem Minfhein mach dürfte Die genen Rı pro · 
jectirte GErprditiom defiem Wuth bis zur Raſerei Reigen: General Bavale fcht 





ann 


Der Oeulattenfclene erbleichte vor Schreden, ald er biefe Beinmand, bie er 
midpt bier ermartet. hatte, und die er Indgebeim in feinen Einfamkeit gemalt, in fol: 
chen Händen fah. Er bebte wie ein Espenlaud und fenfte fein Haupt unter der 
boppeiten Beforgniß, von feinem Derrn gefchelien, von den Elenen verhoͤhnt zu mer, 
ben. Aubens unterfuchte indeb Died Bild mir großer Mufmerkfamkeit, und fagie 
endlich: „„ich bätte geglaubt, Velatquej, es ſei Euer Merk...“ 

Run richtete ber Gelape, der feinen Ohten nicht fraute, und ber ſich durch 
einen goldenen Traum hoc über feine Wünfche meggetragen fühlte, fein Haupt em 
vor ; doch wurde er won niemand beachtet. 

nn Bei näherer Unſicht,““ führe Rubens fort, „„erfenne ich, tab tie Maler 
rei voa einem Eurer Schuͤler fein muß. Wer v8 aber fein mag; er kann für eis 
men Meider gelten, denm es befunder fi Genie und Talent darin.” 

in des biefer Worte machte dab Perg des armen Juan rafcher ſchlagen. 

Ach weiß nicht,” erwiederte Melasqueg, indem er num felbt das Wild beirad» 
sete, „wer bied Bild, beffen Hierfein in meinem Wielier mir uabefannt wor, gemalt 
daben mag.” 

Er fah verlangend auf alle feine Eleven, und fagte: 
Berren, hat dies gemacht 1" 

es erfolgte Feine Antwert; alb er dann aber zufällig den Oulatten anfah, da 
Het Juan de Pareya in der größten Mufregung auf die Knie und iammelte: 

— €6 if von mir, Hert. 





„Wer von Euch meine 


* 


Dand gelegt; er wollte den anbern Tag ben Wunſch der Beladauej, In deſſen Ute, 
tier eine Spur feiner OUnmefenheit zu hinterlaffen , erfüllen. Beide Aufzüge entiern 
ten fih dann mieber. 

Dubens Fam, mie er es verfprechen hatte, den andern Tag wieder; er malte 
eine Stunde lang, und interließ eine Skizze. Iwan, nun ald ein freier Mann ge- 
kleidet, bebiente ihn, und als Kubens fertging, fchleß er den gewefenen Selaven, 
der num fein Eonfrater war und der ihm göttlich zu werehren fchien, no einmal im 
| feine Arme. 

Dan möchte nun wieleicht no eimas von dem Künftlerlebn diefe Juan de 
Peresa hören, Er vergaß nie bie gute Behandlung, bie Deladquez ihm hatte ange. 
deiben Taffen; auch wohte er ſich mie von ihm trennen. (Er. begleitete ihm überall 
bin und wurde mit ihm zugleich zu Mom in der Ukademie des heiligen Lucas auf. 
genommen, die bamtald den ie Deminicani, ben Te Suido, dem le Pouſſin, den Piero 
de Coriena, den le Guerchla Gandraert unter ihrem Mitgliedern zäblte, Deladquej 
verfiarb im Jahre 1660 zu Madrid am eimer anfiedenden Krankheit. Juan verlieh 
feine Leiche mur, um deſfen Wittwe zu pflegen, die acht Tage fpäter an derſelben 
Kranfeit Hard, Dann begab er ſich gu der Tochter feines feübern Deren, die feit 

ie on bem Landfchaftämaler Wartinez dei Mayo vwerheirathet mar. 





— Genaora, fagte er ju ihr — nur Ihr feid mir meh übrig — nehmt 
in Euren Diem, wenn Ihr nicht weils, daß ich ſterbe. 


unfomm, Du gebörk zur Femilie,”” antwortete Orago. Und Yuan trennte 


Dan Dort hatte ihm halten müffen, damit er micht umfiele, und er wergeß danm | fi) micht wieder von dem Bambfchaftähaler, der ihm das Erben nerbanfıe; denn ald 
heiße Thränen, ohne weiter ein Wort Perverbringen zu Fönmen, Mubens und Bes | fi im Yahre 1670 ein wernehmer fpanifcer Herr zu Madrid dur ein fatgriiches 


basquez hoben ihn auf und umarmien ibm, der König Philipp IV, aber, ber ein’ 


slüdticher Zeuge dieſes hehren Muftritteb gewefen war, trat berju, legte feine Hand ; 
tin Mann von Benie barf , denjenigen begleitete, Lem er fh gewidmet hatte, fing den diefem beftimmt gemefenen 
ee: auf und ftarb daran. 


auf bie Gculter des Eclaven, und fagie zu ihm; 
micht Gelave bleiben, erbebe drin Daupt und fei freit 
Unzen GSold als koͤſegeld haben," 

„Und dieſe 200 Ungen Gold, Yuan, gehören Dein,” ermieberte BDelssquej; 
nic babe ſchon viel gemonnen, indem ich im Dir flatt eines Gelanen einen Maler ; 
und einen Freund gefunden habe.” 

— Ha! Immer Euer Selave! rief Juan de Marche inbrünftig aus, umb im. 
fafıe gerührt die Rnie feined Deren, 

Rubens hatte, zu fehr angegrifen, die Palette unb ben Pinfel wieder aus der 


Dein Herr feü ſeſert 200 


BIT, das moch jegt im Palafle von Mranjuep ja fehen ift, gekränkt glaubte, ſchickte 
er einen Meuchelmörber aus, den Mao zu‘ erdolchen. Juan be Pareja, ber fiets 


Das Madrider Mufeum hat mehrere bemunbernswürbig gemolte Portraits des 
mulattifchen Rünflers. Der Theil des immenfen Parifer Mufeumb, den man das 
! foanifihe Okufeum menmt, bat ſich mit gmweien feiner Bilder bereichert: das eine ſtetu 
1 die heiligen Frauen beim Grabe bes Deilandb dar; das amdere if bie berühntte 
Grablegung, die im Rubens Hände zu Lage gefördert wurde. Die Berufung des 
beiligen Matthias, für das Meifferwerf des Yuan de Par siten, befindet fich 
im Palaſte von Mramar. . Convſbl) 


mit feinen verfautmeltem Uruppem fortwährend auf ter Infek Martin 
man erwartete jeden Tag, er werde noch Burmed-Ayee® am ber 
Mannicaft adgehem Mebrere leichte framönfde ruge treuzten pm 
Zafel und dem Lamb, wur bei dem beoorflchenden ipniffen, deren Ausgaug auf 
die Zöfng unfered Sirrite mit ber argentinifihen Republit einen entfcheidenden 
Einfluß üben muß, im der Nähe ju feim: — General Lavalle hat am feine kauds · 
Veute eine Preclamarion erfaflen, worin er fie im Namen feiner 


Partei, fordern mu 
mad dem Willen ver Rotion, 
‚Ib kenne — ſchreibt Lavalle — 
den Tprannen Rofad.’” 
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Schu 
reich und die Öfterreichifche Armee unter Ihm. Mit dem 
Bildwiffe des Erzherzogs Kar). I. Bd. Ites Heft. gr. 8. broch. 1 fl. 12 fr. 
Der Herr Berfaffer, durd mehrere bikerufche umb befenbers Friegsgefcichtlihe Merle 


Beneiss rühmlichh bekannt, gidt bier eine ans allen ingänglichen Quellen aefhörfte Darfek: 


lang des Lebens und MWirfens det alerreichiten deutſchen Beldberem menerer Belt, und ber 
zubmtoürdigken baten des vom ibm seldaffenen umd geleiteten Heeres. Das Wert, welches 
zugleich eine Pflicht der Dantbarfeit, eine Schuld des gemeinfamen deusichen Vaterlandes gr: 
gen dem erlauchten Helden umd feime Kanıpigenoflen auf der Frienerifchen Laufbahn abtragen will, 
teird für den Gefhichnireund wie für dan Mrilttair gleich anpiebend und Ichereidh, mund im lei⸗ 
mer waterlämdifchen und driea twiſen ſchaftlichen Wibliorbet zu eutbetren fein. 

FE Dielen doch imtereffante Wert erſcheint in 2 Bänden oder & Fichermigem, deren | 
jede Aidit. — a8 gr. eder A. 3. 10 Ir. foher und Die mache gerteunt werden. Die Kin 
fer der erhen Lieferung verpflichten fh jun Abnabum des Ganzen. 

Die weite Eieierung oder der Schluß des Iren Bandes wird mod im Dezember aubı 
gegeben, der ate Bd. oder ate ate Fief, eribeinen DE jur Diiermıfie 1840, 

Sermat, Drud und Papier catiotechen jeder billigen Forderung. 

Bamberg den 1. Nas, 1839, 
Literar. artift, Juſtitut. 
— —— —— —— — 
Stelle : Geſuch. leigtesem feit einigen Jahren einen großen Theil 
Ein jeuger Mann, der fchem im | Deusihlands bereit bat, ſucht ſeine neaemmwda | 





“b) 


eidawind, Dr. u. Prof., Erzherzog Rarl von Defter: |. 


Da er aufer den gewöhalichen MercantileXenutr 
mifen der englifchen und framdliichen Sptache 
gany mächtig if, fo würde er auch Eompteir- 
Siellen ausfülen, 


Auf Antrag der mächten Dermandten dei 
abwenden Rafpar Nödelein wird diefer feldi, 


feime allenfallägen untefonnten Erten 
fordert, fidy von heute am binnen 3 Me 
maten, und längftems bis zum 6. Degember 
enr. babier zu meiden, ımd bad umter Eurascl 
fichente Vermögen im Empfang zu nehmen, 
als aufferden derſelte für rerſchellen erklärt, 
und fein Wermözen den fh dereits gemeido 
tem Bermandten, nad Erfüllung: der geieglv 
en Vortedingnife, ohne Cautien binauieo 
acden wird. 

Bursedras, 5. Sept. 1800. 
Königliche Landgericht. 


Seun oburg · 








Gef. Anttage befördert 
ud. Gottharbt in Bamberg. 





Proclama 

(3 €) Kafrar Rödelein vom Burg: 
windbeim, qeboren am 3, Auguf 1792, bat 
als f, baver, Setdat den Feldzug nach MNubr 
land mitgemacht, und wurde mad dem Grumd» 
duche der Tien Wüßcher-Hempasuie am 2. 
Juni 1813 als vermift abgeführt Seit Bieter 
Zeit And vom beiten Leben oder Aufenthalt Ari 
me Nadrichtem eingelanfen. 

















— 


Bekanntmachung. 
4 (2 &) Die auf den ii. Nevcub⸗c % anberı 
"I geioejene aufererdentliche Gcwezaiverjammiumg Der HH. Be 
u tinnäre der bavesifd+ würtembergiihen Denan : Damstialf: 
ER (ahrts:@efeniaht, bar wegen ringetterener Hindermge auf 
den 24. November 


bimansgeicbeden werden müflen, was biemit zur allgemeinen Kunde achtacht wird, 
Regensburg, den 97, Dfioker 1839. 








um Surpmmaaremfady gearbeitet, im | vige Stelle mit einer andern ju wertanichen 


Der Ausſchuls 





_ Fränkischer Merkur 


Mit allerhoͤchſten Bribilegien. 


Deuck nnd Verlag der Iterar. ertist. Imstünte zu Bamberg. Aunwärdge Bestellangen werd bei dem uhehsem Feramie mit Vorambapuhlumg des Entzagen gemacht, — Vsterhaltungshlache EUTERFR 
dat der Poknumeratiumappeis bei den Zeitunge- Krpediiien au Bamberg selber gunnjährig: 26 A, hei des königl. bayır. Posichärden aber Im Z. Rayum 10 #. Thr-, dm IL 31 & F Ar, Die ÖL. IE Tür, DV. 19 MT hr 
kalböktirhg in Bamherg. bei der Zeitungs « Kupeäition.& I, bei det Agl. baper. Posibehürden im f. Kayan 5 8. 4 kr., Im I. HM. Sä hr, im ILBE An, Im IV. 0 äh — Für Iunernin Jeder Art alu die Gubähee 

a hr. für die Podie-Belle oder deren Mann fäntgeiteilt. z 


% 310. Bamberg, Mittwoch den 6. November. 1839. 














ö wart und unterbielt fi in ven Zwiſchenpauſen mehreren Perſenen auf das 
dvolſte. 

Pr Bi — iR 75 —* alt =. Dr. eng Gr 

. e hatte 48 Nahre deſelbu mebteinifihe Prasis nuögeübt, und war Manu 

rantreich. «Brief aus Paris.) — Spanien — Rußland und Por} yon dem biederſten Ghärafter, ſo wie wen: der grändlichfien Miffenfchafilichkrit nicht 

en. — Tärfei und Hegypten. — Dandels- und Börfennachrichten. — Heß ih Sehnen: Face, fonden audı ih der Phitsfophie, Gefbldhte. und (hözen 


Inbalt. | 
Feuilleton. — Antändigungen, | . 


Deurfhe Bundesflaaten, Bapern. (Briefe aus Mänden und vom Main.) 
— Großherzogthum Baden. (Brief aus Karleruhe) — Deflerreic. 
Bein Städte, (Brief aus Branffur) — Schweiz — Belgien. — 


Deutide Bundesftaateh, 1Bom Main, 30, Dt. Ein Berliner Eorrefgontent der Allg. Ztg. befpricht 

Bayer. — a Münden, 2. Novbr. Wir der ganze Süben feine fhönem | das „große Grundihema ver neuem Galiar, die Lifenbahnen” im der Mer, daß 
Geinnerungen germ im Feſte Meidet, fo wird bei den Bewohnern von Ehbdeutichland | er zeigt, mie Die fchiefe Richtig, welche die Brrlinkeipjiger Bahn durch den von 
aus dem Undenfen am die theueren Dahingeſchiedenen ein eigemed Feſt geftiert; der | oben gebotenen Tratt über Rörhen zur Derbindung mir der Magbrburg-Leipjiger 
Ted verliert feine Schreckdartelt und trut als ein blumenbefrängter Genius vor | Bohn ſtatt gerade über Miefa, mit allen ihren Nachteilen der weiten Ummege 
uns. Es llegt ein fehöner Einm im diefer Meier, die gewißermaffen mit dem Ein: | und ber größeren Fahrrheuerumg, mar daburch wicher gut gemacht aerben füune, daß 
tritte des Minters ſtatt finder, wo tie Natur ihren Schmuck ablegt und babe | bie Linie Hom Halle über Kaſſei om ben Rhein gebaut werde. Daburd; bilde ſich eine 
Merten (heist, ſich auch der Sinfhligkeit des menfchlichen Lebens zu erimmern mad | directe Mhrineommmnication mir dem Kerzen von Morbtesichland, mit feinen wich ⸗ 
deren gu gedenken, bie aus wuferem Kreile geſchleden und bie lebte Blumen und | rigen Städten Berlin, Magdeburg , teipyig, Dresden, wir feiner Eibefdiffiahrt, 
Zierben ber Notar zu einem Krane ums ihr Grab zu Irgen. Scheu vorgefbeen | und gleiche fi dann jene große Differenz wicber vertbeilhaft and. Der Bau ber 
ah man mehrere Pläbe in- und auferbalb ber Statt mit wielen und mamberiei| berlinfächflifchen Bahn fchreite fongfältig vorwärts, und bie Frequenz werde mad) 
Kränzen und Geminden gepiert, tie zum Verkaufe audgeboten wurden: Kränze-von | allen Umfländen sußerordenslich fein. Wlerbingd fehe bie preuß. Hoſtanſtalt bie 
Eppew, grünem Doofe, oder Bucha, oft wergiert mit Mflerm, Bögelbeerem umb | Gchwierigkriten bes rheinlämbiichen Tractes em, aber ihe Gifer dafür fei neulich 
anderen; mad kaum eine Mamslie ift im Minden, die nicht einem SKeany Paufte) wieder Abhafter geworben, — Mir haben (dem wehtenal tinjere Ueberzeugung aus · 
und ihm auf eim Grab legte. Die Gräber ſelbſt werden mir Blumengemäclen | gefpeschen, daß Deutichland mir dem Eiſenbahnen hinter Belgien, Frankreich umb 
and Kreibjäufern gepiert, de Denfmote ausgebeffertz Fromme fliße Erinnerung | Deflerrei nicht jürücbleibew Tonne, daß‘ ed früher oder fphter ein Eyiiem derſel ⸗ 
deſucht am Tage vor Allerheiligen ten Kirchhof. An biefem Mage ſelbſt aber gieicht | den, den Hauprmamenten feiner gengrophiichen und Fommerziellen Berbältmiile unte 
der Friedhof einem mabren Garten, in beffen Gängen ſich dat bunsefle Beben ber | ſerechend, erhalten, daß won ben Begierungen frihft bie Dam; die Usterflügung 
wegt. Grmiß die Hälfte ber Cinwohner Münchens ſtrörit von Bormittag am bis | dayır gebeten werben’ mäffe. Mir find noch immer dieſer Ueberzeugung. Die 
fpät zum Abend binaus und rd if, als mwoßte man dieſes Wild, weiches am | meweflen Erſcheinungen in Prenpen beflärken undsarin, Die paruß, Negieruing war 
ten Led erinnert, in feiner Gerle felhalten. Auch im biefem Jahte bemerktemam | länge die den Ciſenbahnen abgemeigtefte, ihre Pofperwoltuug geradezu Gegners 
wieder viele und fhdne neue Denfadler, von Sandſtein ober Marmor, eder dom | derfelben. ‘ In alerbinge gerechteen Sewuheſein der Trefflichleit ihrer Pohanftalten 
gegoffenem Ciſen. Diefed Streben, Denkmäler zu fehen, welchts unferer Zeit eis | glamdte fie bei dieſer jened'neue Berfchrs und Trandportminel nicht fo noidwendig, 
gen if, Fan man auf drus Mündener Kirchhof ganz befonderd beobachten; der j audh ihrem Jaſtitut, feinem Geldertrag machtbeilig. Allen fie hat ſich mım vom Cr 
game große Raum iſt damit wie überfärt und seines wesbrämgt bad andere ausdem | gentheil Überpemgt, md tritt jept feibft am bie Spite größerer Ausdedausg berfele 
Geräcenife, Daß zuletzt mur wenige feſt im der Eintildung haften und biefes find | dem. Defterreich hat Ihngft mit gewohnter Liberaltiät fein Pelteegal dieſen Unfors 
gewitz inner die eimfachlten, am welche man fich mis Wodlgefallen erinnert, — deturgen der Teptzeit: mitergeörbner. Eleiche Nothwendigleit wird auch anbermär id 
A Abend bei fhönen es word den Kunflireumben ein doͤchſt erireulichen Ger | eintreren. Namentlich wifd man im Bayern alsbald mcht mehr umbin. Fonnen, 
muß: der F. Gapellmeifter Lachntr, der, ſelbſt ald eim wahrer Dichter im Tönen, | die Nunführumg-der für vasfelbe beflimmten, großen Bahnlinie; welche bie Grbiete 
lãngſt de& verdienten Ruhmes genießt, und bie meifterhaften Dichtungen umferer er» | ver Ifar, des Rech, der Denau, des Mains mit rinander, und mit dem Eden, 
fen deutlichen Zonfünfter ganz mach ihrem Werthe würdigt, hatte, nachdem er in | Wellen und Nerten, mamentiid, mit Gadyfen werbinden fell, auf ale mögliche 
biefem Jahre und ſchon die Ecöpfung von Handır vorgeführt, die Tahreszeiten | Weiſe yon Dben zu unterflüßen, und auch hier bie ia eugeren Keellen ſich bewe ⸗ 
won demfelben Meiſter feit Yangem vorberriter und mit feiner bekannten Energie | genden mehr finanziellen Verhäleniſſe des Pofiregais nach den umabmeilbsr werbens 
eingeäbt und entzüdte gefterm das zahlreich verſammelie Publikum fm Odeen. ben Anfprüdhen des vermehren und beichleunigten aflgemrinen Verlehts zu mobifir 
Lebſchend horchte Alles dem Tönen, meiche bald im vollen Ehore, bald in dem | ciren. Wenn im Preußen jene"große Eitenbahn won Halle-an dem Rhein wirklid,, 
fanften Arien und Recitatisen Die Herzen ergriffen und’ erichätterten. Gewin ftims | wie aller Anfchein verbauen, ausgeführt wird, yumal unter Schetz und Verbürgung 
wen Diele in dem Wunfche mit mie überein, daß Lachner Diefed herrliche Dratos ) des Staates oder feiner Poftanftolt, fa iſt ber ganze Perfomen, und Suͤter jug . der 
zium bald miederholem möge. Es iſtt ein fchönss Zeichen von Kunſtbildung der | bisher aus dem Weſten, vom Rhein durch das Rheingebiet, die fränfilchen Vtovin · 
Einwohner Münchtus, daß ſolche Meifiermerke mit folder Theilnahme aufgenoms ! jen von Bayern nad Sachſen, nach keipzig und überhaupt nach Renddrutſchla ad 
men werden, dag die deutſche Mufit, wieder gewürtigt wird und ber Mingtiang | geht, ker mit Erdauung der Rarnderg · Bamderger noͤrdnches Reichegrenu ⸗ gil eadahu 
der vor fürzer Zeit noch fo hoc gepriefenen neuen fremden Künſtler immer weni | in Verbindung mir der Schifffayrt auf dem Main und dem Ludwige lanal für Bayern 
ger Beifall finder, S. M. ver König berhrte bad Draterium mit feiner Gegen | nicht mar erheiten, fondern mod namhaft vermehrt würde, unvermeidlid verloren 
ö— —e — — — — — — 
begad er ſich nach Göttingen. Die Jeindſchaſft gegen die Kun, die hu Spedrs ebartende 
Veifeeingeflößthatte, Danertejetoc nicht lange: Cin grobes ia Winden zum Velen der Orusn 
weranflaltetes Tonzert weckte den moaͤcht gen Trieb aufs neue; er eilte da dia, ua mitzuwirken, 
und fpielte zum Staunen aler Härer, Doc) das flürmifde Adeſen feineh Charakters 
kefchränfte fich nicht auf Tünkterkhe Verpätenife allein, fonbern er ‚übertrug dasfeibe 
auch auf die Beziehungen des Bebend, Gr geriet in Binden mit einem Der Theile 
nehmer bed Coneeris in Streit; es folgte ein Duell; Budl vermundete feinen Gegner 
törelich und fah ſich zur Flucht. gendthigt. Diefe trat er im fo übereitter Haſt an, 
Daß er, ohne ale Weldimittel, mur durch Die Dätfe einiger. Weifenden, bie er in 
dem Poftwagen Eeinen Ternte, über Damburg nach Kopenhagen gelangen fonnie, 
Bier es er Freunde, vie ihm im- feiner bedrängten Lage beifpramgen, mb wurde 
kur Me in den Siand gefept mach Epriftiamin qurücgufchres. eine Baterfiabt 
nahm Ihm mit großer Freude auf, feine Gtelle im Dreher word ihm wieder über 











Feuilleton 
Gefchichtöfalender: 6. November, Oufas Kdelph Richt bei Lügen, 10m. 


DIe Bull. 

Die Bornegann Bull ik aachtt Paganini jegt umftreitig der berühmtefte, eig 
entpömlichtie Violinfpieler, wenn gleich das Urtheil ver Sachkundigen nicht unbedingt 
darin einfimmen wid, ihn für den vorzügfigken zu halten, Nächt feiner Kunft ik zw 
gleich feine ganze Fünflerifhe Organifation fehr merkoßrtig. Butl wurde zu Bergen in 
Norwegen am 5. Febr. 1910 geboren. Shen früh entwidelte ſich fein muſikaliſches 
Tolent, und bereit in feinem fechtten Jahre war er im Stande, in einem Luerteit 
zon Mepel mitzuwirken. , Sein Vater beflimmte ihn indeffen dem geiſtlichen Stande; 
er mußte die einſchlagenden Voritudien machen und diefe bis zum Jahr 1848 auf 
der Univerfirät zu Cprißianiaforıfegen. Die Mutübungber Mufik wurde ihn dabei, wenmmicht | tragen, md Tanter Jubel begrüßte ihn, als er feinen Gig wieder einnahm, Dech 
voͤllig unterfagt, doch fehr erſchwert. Tregdem war feine Fertigkeit abf der Geige | tieß es ihm nicht lande Muhez bie Kraft ſeines Talens fprach die Jot detuag dffent, 
aügemein bekannt, und als zu Cpriftiania der Mufikeirertior des Drcheierd plöstich | fiher Hirerfenmung immer dringender und treibender aus. Et durchteiſte Mormegen, 
erfranfte, bat man Bull, iha für den Mbend zu erfegen, web er mit ſeichem Tlang | lies ſich überos Dörem und fehlte Nch zulegt won Dromtpeim nad) Bergen ein. Bull 
ad Erfolg that, daß ihm, ald jener Dirertor wenige Tage barauf Hard, die Gtelle | fehlen vom Schickſal dazu beitimmt, daß fein Leben ſich auf-mandgriei Urt unge 
übertragen worte. MDiefe glüdlie Wendung befimmte ihm, ſich ganz der CRufik zu j mähnlich geſtalten ſotle. Dad Schiff, auf welchem er ſich befand, gerieib zwiſchen 
widmen. Mach Veentigung feiner Univerfitätäßudren trieb ihn tie Begeitteruug fir | Eiaſchelten und hatte das furdtbare Schickfal, in dieſelben fo eingeflemmt- zu mer» 
Ludwig Spohr nad Kafel, wo er jedech einen äußern kühlen Empfang fand, Dief ten, dab es micht won der Etelie konnte. Chen war die Noth auf den. höchtten 
epeentrifche Rebhaftigkeit feines Eharacters, die unftrellig eine innere Bedingung feir | Grab geitiegen, als ein milder Thauwiad die fatren Eismazcrn öffeete und fo bie 
ms Eüntterifgen Weſent bildet, ihn ven den Bahıren aller im gewöhnlichen Beleis }Mettung gelang. Die und empfing alſo ihren. Bünkling ald ein mened Geſchent 
des Lebens ſchreitenden Maturen weit entfernt umd anf Die eigemtbmtichien Wege | aus der Hand der wilten Naturkrate zurück, Ein Zahr biieb Suu zu Bergen, 
treibt, lieb ihn auch bier gleich einen äußeren Lrtfpluß faffen, nämlich den, der dann ying er, 1832, nach Warit und traf Dort gerade zu der Beit ein, wo die 
Wofit gang gu entfagen, und die Rechte zu Rubiren, und um dieſes auözuführen, | Epelera am furdtbarden mäthete. Der Grade, der Sitten unfundig, überbaupt 





Die große Waſſer ⸗ umd Londflraße burd Bayern wah Baden und bem Norden 
Mint aledann zw einem Mebemmege herab, oder werdbet in biefer Richtung gang, 
und behält nur noch, was aus Meilen durch Mitteldeatichland nad dem Süden 
sicht, wiewobl auch bier von anderer Gelte, vom Oberrhein und Nedar nicht ums 
bedeutende Gefahr drobt, weräber wir ein anbermal ſprechen wollen. — Es if dar 
ber gewiß am der Zeit, micht bloß im Jutereſſe einer einzelnen Eifenbabnftrede aber 
Grfeulcaft, fordern bed ganzen baperifhen Vertehrs und Mohlftandes, fomie der 
Belimmung feiner Main» uno Donanr, und der Ludwigs.Kanalfchifffahrt, jene groß: 
artigen Plane ber Nachbarländer wohl ind Muge zu foffen, umd bei Zeiten durch 
kräftige Unterflügung Ähnlicer Unternehmungen gegen Ueberflägelang und Nachtbeil 
fi gu wahren, Boyern bat wor allem andern Staaten zuerft die Idee eines voll: 
Rändigen mationellen GEilenbabnipfiems aufgefaßt, deren Busführung dur, gemein, 


rung hinſichtlich beffen neueſter Mepräfentation in Bezug auf ben Gebrauch der 
ungarifchen Sprache überbradt habe. Die Stände hatten nämlib am den Thion 
eine Repräfentation, ſtatt in wngarifher umd lateiniſcher bloß in erſterer abgefaßt, 
gerichtet, worin der Wunſch ausgebrildt üft, daß in Zufuwft bei allen Repräfem 
tatiomen audfchließlich die ungarifhe Sotache gebraucht werde, Hleranf gab mun 
der Grjbersog Palatin den Ständen dem Fönistichen Willen in folgender Weiſe 
fund: da e4 Gebrauch und befichende Norm fei, Mepräfentationen in breiten Gprar 
chen vorzulegen, fo verlange ber König, daß man wegen einer bießfälligen Aand erung nad 





dem mund Wortlaut des Geſetzes eine in der gefepliben Form verfaßte Repräfen- 
tatioı ben Ihrem richte, worauf Se. Mai, dem Wonſche der Staͤnde gern ent 


gegenfommen wolle. Hierüber fand in der Gigung vom 25. d, eine kurze Ber» 
bantlung flatt, und nad geringem Widerftande wurde beichloffen, dem königlichen 


fame Beichlüffe und Fundomentainermen, durch liberale Gonceffionen und förberlihfte | Winke maczufemmen, wemit dieſe Angelegenheit ihre Erledigung erhalten wird. 


Berfprechungen vorbrreitet; möge «8 mun, wo bie Goncarren, der Orennachbarn 
ensegifh und bedrohlich im die Schranken tritt, micht zurü bleiben. Bielleicht 
böre fein bevorfichender Lasdiag Gelegenheit und Miürtel, jene inzwiſchen durch bie 
Erfahrung geläuterten, bereiften und bewährt befunbenen Projecte der Mudführung 
näher zu bringen, und mamentlid die Differengen und Echwierigfeiten, melde die 
Sraotöfinon; und deren Branden babei mod; erheben möchten, auf angemeflene 
Weife andjugfeihen. Die Feſtieuung dieſes hochwichtigen materiellen Lambesinserefie 
wäre eine wärdige Aufgabe. für die Crändeperfammlung, die Initiarive dazu von 
Seite der Reg «ine banfendwertbe Berbärigung ihres ſters regen Sirebent 
rt und Nationalrubm, . 

Frankenthal, 1. Nov. Weftern' fanden bie fümmtlichen Notäre det Ger 
richtebegirfs (aus den Yontcommiffariaten Brankenihal, Spryer und Neuflabt), mit 
Ausnahme von 3, vor den Schranken des bieflgem Gerichts, indem bie Lönigl. 
Staats behorde auf Berbängung einer Disciplinarftrofe wider diefelben anırug. Die 
Urlache dieſes Proceſſes ift, daf die Notäre im einer Generalverfommlung eine 
Schrift adgefaßt haben, im welcher fe fi, auf ein von Seiten des Hrn. Bene 
val + Staatöprecuratord am fir ergangemes Gircular in Betreff der Formalitäten 
begüglich ber Gätertbeilungen, bei welchen Minderjährige beibeilige find, — gegen 
deilen Anficht ausfprachen, (im gleichen Sinne, wie zuvor die fämmtlihen Adnocar 
‘sem des Arankenthaler Tribunald gethau battem,) und daß fleibre Auſicht, — mie 
itmen pn Berwurfe gemadt wird, — überbied umter Beifeitelehung der ihrerfeit 
einem Borgefegten ſchuldigea Achtung burdzuführen ſuchten. — Hr. Anwalt Bil, 
ki bir Xeltere führte mit großer, Eoquenz die Bersheidigung, Auch war der 
Saal gedrängt vol Zuhörer. Die Erlaffung des Urtpeils iR indeffen ouf 14 Tage 
verſchoden. (Sp. 3.) 

Groisherzogthum Baden. — Karlasrude, 28, Dit. Die Gombinationen 
über Erſedang des Barond Nüdt in Raſtadt und rinige damit uiammenbängrade 
Beränderungen ziehen fid in bie Ränge; die mabelitgende Urfache IA die, daß für die 
böhern Mbminiftrarionäpeften die Auswadl weder beit, mod reich if. Die Etedk | 
eined Directors beim Winifterism des Innern (was Nebeniud unter Winter war) | 
wird vieleicht ganz umbefeßt bleiben. Die Gerüchte über angebliche Purificationen 
dei diefem Golrgium, dur Befeitigung eines oder des anderen Rathes nämlich 
dürfen zur Zeit als grumbioß bezeichmer werden. — Hr. Nebenius bar ſich mach 
Raſtadt begeben, wo er im ruhiger Zurüdgegogenbeit bei Berwandten wrilt und feis 
we Muße zu Interarifchen Zweden bemüpt Jedoch har er Karlörupe Eeinrdwegs 
für immer verlaffen. — Bon dem Beitpunfie der MWirdereinberufung des Land» 
tags IM Mes Mil, Die ſtandiſcht Gommifion im Betreff des Strafgeſehbuches 
mag etwa bi6 zu Weihnachten wit idren Arbtiten zu Ende fommen. (fe. 3.) 
A & Rarlörupe, 1. Nov. Unſere Mbminifration wird umorganifirt., Die 
durch. Beförderung bed Barons Müdt erledigte Stelle eines Directors der Regiet ⸗ 
ung des Mitelrheinkreifed (Maftadt) iſt dem hiefigen Stadteirertor Baumgärtner 
übertragen. Der Director der Regierung des Seekeciſes (Ronkanı) Hr. Riettig, 
ft in Yenfionsfland werfept; um deſſta Gele wieder zu befegen, if der belanate 
v. Sensburg, feither im Penflonsfland, reactioirt und zum Negierungsdirector 

Bum Stadrdirector (erſten Beamten) im Karlörube ik der Geh. Referen: | 
Minifterialrarp Sıößer mir dem Übaracter ald Geh. Rath berüfen, 
Beirere Perfonalveränterungen , auch bei ben Gerichtsdoͤfen, bürften mit Rädcflem , 
betannt werden, 

Oesterreich. — Wien, 29. Dftober, Seit geſtern cireuliren bier Einla ⸗ 
dungen zur Ginzahlung der erſten Rate zum Bau der ungariichen Gentralr, 
Eifenbabn, wornach wohl an dem Zujlandefommen dirfer Bahn nicht mehr ge 
smeifelt werden barf. — Aus Preßburg wird berichtet, Daß der Ürjderjog Palo | 
timmd von Lngern, von Wien zurädfemmend, tem Landtoge erfreuliche. Zufiche- 


















Inder Sikung am 26. wurde ein Gommirte zu Abfofung eines Wedhfelrechts für 
Ungarn ernannt. Der Mangel eines folden gehört bekaumlich zu dem fühle 
barflen, indeffen dürften fih mande Schwierigkeiten ergeben, vaffelbe wit 
den adeligen SRechtöverhäliniffen in Einklang zu bringen. — Hinfihtlid ber 
Verpflegung und Caſeraitung der im Lande flationirtem Truppen ſcheint bie 
Regierung micht obgeneigt, die biedfäligen Worfchläge der Stände anzunehmen. — 
Dir fünfte Urbarialartitel, der das wolle Elgenthumsrecht für dem Bauern ber 
trifft, if bereits wen beiten Zofeln angenommen worden, Dermalen brichäfrigt 
fih der Landtag mir  Berbefierung der Grecurionsgefege gegen. Gcultner, 





mobei die allgemeinen ntereffen des Landes weſentlich beibeilige find. — 
Der Erzberzog Siepban wird biefen Winter mob in Wien zubringen, um 
ſch, wie bisher, den Stagtsgeſchäften zu mitmen. Er mirb mährend 


diefer Zeit die Uppartements ded. verftorbenen Herzogs won Meihfladt im der 
Burg bewohten. — Der fchon fo lang bier erwartite Für Püdier-Musleu iſt 
mod wicht amgelommen. Gr befinder ſich mod immer in Peſth, wo er mit feiner 
f&önen Regerin und feinen prädtigen arabiſchen Pferden großes Uufſehen erregt. 
Der Graf Medern, der den Fürften in Wien erwarten, fcheint mit ibm wegen bed 
Unkaufs mehrerer in Preußen gelegenen Güter bed Fürften, worunter an auch 
defien Stammbderricaft nennt, in Unterbandlung treten zu wollen. — Ja Bemberg 
follen newerlich einige Berhaftungen wegen politifher Umtriebe fattjefunden baben. 
— Die Rachticht, daß der König ber Niederlande die Königin vom Spanien ans 
erfannt habe, bat bier fehr überrafdit, Es if zu vermuthen, Daß andere Regier 
rungen dem gegebenen Beilpiel folgen. Man glaubt bier allgemein, daß die fi 
söflse Regierung Den Garles die Pälle geben, und bag biefer Prinz ſich dann 
in Saljbarg miederlaffen werde, wo feine Zamilie fih lange Beit aufgehalten hat. 
— Die legte halbjährige Dividende ber Öflerreihifchen Bankoctien wird 50 fl. ver 
actie, alfo der Jahres Ertrag mit der Dividende des erflen Semeflerd won 39 fl, 
sufammen 89 fl. betragen, was ein Gapital von 1780 fl. repräfentirt. Der je 
dige Cuts von 1587 ift demnach feinedwegs zu hoch gegriffen. a. 3.) 
Bon der Donau, 31. Dit. Eime große nordifhe Macht fol geneigt fein, 
unter gewifien Bedingungen zugleich mit unferm Hof die Mabrider Regierung als 
ſelche amuerkennen. Gind nur zu einem folden Mft dir erſten dipfomasifchen 
Schritte geſchehen (und es ſcheiat dieß allerdings der Fall zw fein), fo kann Dom 
Garlod gehen, wohin er will, obne der Königin von Spanien Gefahr zu berei« 
ten. Wählt er aber feinen Wobnort im ber öfterrrichiichen Monardie, und wer» 
ben ihm für dem Aufenthalt innerhalb derfelben bie nörhigen Guffentotienen anger 
miefen, fo if dieß eine. Bärgicaft mehr für feine Gefahrlofigfeit. {R. 8.) 
Freit Städte. — O Fronffurt, 2, Rom. Die meueflen Nacrichten 
aub Belgien ſprechen won der broorfichenden Rückteiſe des Königs Reopoid mach 
Brüffel; er wird allo alsbald Wictbaden verlaffen, wenn es nicht ſchon gefceben 
if. Ja Belgien iR man fehr begierig auf die Thronrede, mit welder die bevor. 
fiebende Seion ber Kammer vom dem Könige im Perfon eröffnet werben fol. 
Man if defbalb gelpannt, weil man befonder® die Mittel fenmen lernen möchte, 
durch welche det belgiſchen Iaduftrte unter Lie Armegegriffen werben ſoll. -— Die Danfadrefs 
fe der ol, Generalftanten aufdie Thromrede, iſt bereits durch den Amſterdamer Avondbode 
beute bier befanar geworden, Sie ift kaum mehr ald eine Umschreibung der Thronrebe, ſpricht 
ſich aber mir befimmtem Bertrauen dahin aus, bab der mit Belgien abge: 
ſchloſſene Troctar bald eine gänzlice Ausführung erhalten werde, . Belgien macht 
befamntlich im Bezug auf bie Uebermahme feines Antheils om ber allgemeinen nier 
beri, Schuld oh Schwierigkeiten. — Gefterm trafen ter Bönigl, framöſtſche 
Gelantte in Dresten, Hr. v. Buflierre und ber k. ſachſtſche Geſandte in 
Paris, Hr. v. Könnerig bier ein, Hr. v. Buffierre ift ober, wie man ſich ent. 
innen wirb, ſchon ver längerer Zeit von Dresden abberufen worden und war 





wohl ohne Di umd Gemandiheit für die vermwicelten Lebensformen und Beziehungen ; dia ähnlich flebt. Diefes Gpivl der Fügungen entfcheidet fein Schichſalz er wird wohl 


einer fo ungeheuren Gtatt, mußte ber einfache Morweger, ber träumerifche Aünfller 

bald die Beute niedtiger Verfchlagenheit werten, Er mellte ein Eoncert geben, und 

batıe mit aden jenen fah unüberfeiglichen Dinterniffen, bie Mbfipt und Zufau einem 

folchen Unternehmen enigegenzufegen pflegen, zu kampfea. Wis cr eines Übends mach 

Baufe fommt, findet er feine Wehnung rein audzeplündert, und fish fo Feiner Baat | 
haft und fänmelichen Befischumd beraubt, während ter Wirth ihm erklärt, dafi er 
die Wohnung anderweitig vermieibet habe, Dime alle Bekanntſchaft fah ich Bull 
durch dieſes Merfahren im der That in äußerfter Bedrängnis, und nachdem er drei 
Tage und drei Maächte Paris in Berzweiflung durchwandert, faßte er den ſchrecklichſten 
Entfehluß, den er farlen konnte — ben, ſich das Beben zu nehmen, Er geht in der 
Grübrammerung nach ber Beine und Rürgt ſich hinab, Dec hat man ihn gefehen, 
und einige Frauen, bie an den Mafchbänfen. beichäftigt gemefen, ziehen ihn aus dem 
Baller, Er if bemußtlot; bad Delk umeingt ihn; die Poligei fommt hinzu. Sept 
ermacht er, und mird sor Scham und Schauder über feine Lage fo ergriffen, daß er | 
Ach plöglich won einer emergifcen Kraft Durchbrumgen fühlt. Errafft fi auf, tbeilt 
biigfcänell Die Menge und if, während biefe noch darrt und flaunt, vollen Laufes in | 
den mächken Gaſſen verfhmunden. Eadlich geht er Mi; er befindet ſich in ber Rue 
Se. Martor; der Name, der zu feiner Lage fo eigen Mimme, erjcüttert ihn wehr 
möthig. Er ſiebt ſich um umd endet am Fenſter eines befcheitenen Daufed einen 
Zettel, der zu vermierbende Behaungen anzeigt. Ein geheimmißwoltr Bug ted Der 
send leitet feine Säritte; er Öffnet die Thür und Acht vor einer trauernden HBürwe, 
die bei feinem Undlick 











wlingt ibn 





he bat wor Fürper Beit ihren einzigen Gopn begraben, tem But merfmür- 





aufgenommen, Wonate lang gepflegt, Anterflügt, wie ein Cohn behandelt.) Im 
zwiſchen macht er Bekannsfchaften, hat Gelegerheit, fein Talent zu zeigen und deſſen 
Werth erkennen zu laffen. Ein Sonderling von Mufifliebhater , Der eine eiaenthüm. 
liche Erfadumg gemacht zu haben glantt, der Geige durch gewiſſe Parfums einen 
ſchoͤnera Tom zu geben, bält Bulls wus dervellen Ton für die Felge feiner Entdeck. 
ung, und freut ſich Liefer Beilätigung fe, daß er dem Künfiler die Mitrelbieret, ein Concert 
zu geben, in weldım tieer Mürmifchen Beifall gewinnt, Diefes Ereigniß, verbun 
den mit einem zweiten, rein Fünflerifhen, bilder Die große Erifis ſeines Bebens, 
den Webergang von unbekannter Dunkelheit des Dafeind zu dem Streben ſich geltend 
zu machen, zu ven döchten, glänzenden Gebenögigfelm der Anerkennung, des Muh 
mes und der Erfolge. Denes zmeite Ereigniß it — Paganini, Bull hört ihm und 
iſt fprachlos ver Etaunen und Entzückea. Mur fo Fann Liefer Geift auf einen ver 
wandten wirken. Der Künfter fühlte ſich zugleich vernichtet und neu gefchaffen; 
Auch, was er biöher geleiflet und geiban, dieſes Mitgehen auf ter breiten, wielbe, 
tretenen Deerfiraße der Virtueſität, it nichts; Paganini bat eine neue Bahn durch 
unbefanate Diegionen gebroden — eine Bahn, die Miemand auf irdiſchen Fühen 
wandelt. Cine böbere Vegeifterumg muß demjenigen die Fühnen Schwingen verleihen, 
ver in das luftig.romantifche MWunderreih emportringen will, Dech But fühlt vie 
verwandte hehte Kraft in fi, er fühlte daß feine glühente Liebe die Geͤttin zur 
Gegenliebe . entzündet; und nur mit biefer verleiht fie die Dutd unferblidher Gaben 
So erkämpfte fih Bull feine jegige Gtedung ia der Hünäferwelt, und mac dem in 


einen unwilfürlichen Ausruf der Ueherrafchung börem | nern Entwicelungimement gehaltete ſich äuferlich fein Beben zu einer glänzenden Kette 


läht. Wu endedt ihr febächtere, in gebrechenem Branzöflfch, feine Lage. Sie em | 
oblmellend, gerührt; denn — fo glödlich hat fein guter Genius ihn 4— 








®) Die Ball hat fh fpäter mit der Onkelin feiner Wohlthäterin. Der Toter eben jene ⸗ 
—— Sohnes, verkunden, Es iſt dir kleine zarte Branzifia, die den Rünfier aui 
feiner Ieptem Reife begleitete, 


zum Nachfolger des k. franz. Minifters dabier, Baron Ulleye, befiimmt. Baron | im ben an die Pyrenäen grenzenben Departements die Sicherheit gefährden, ausjutreiben. 
Deffaubis il indefien Baron Alleye hier madgefolgt. — Borgeilern kam | — Einige Zeitungen haben berichtet, wiſchen England und Frankreich babe ein neuer 
bier auch Ber MPring Georg von Gambritge an. — Die num abgetre | Streit, begonnen, weil Erſteres den fpanifhen Hafenort Paffages nicht räumen 
gene geletzgebende Verfanmlung hat am vrrfloflenen Mittwech mod befälofr | laflen mode. Dadeſſen ſcheint num die game Nachricht durchaus übertrieben, 
fen, daß umfere Meggergunft prosiforiich ned im Padıt des Fleiſchactiſes unlerer | umd der Mnfland gehoben zu fein. — Während der 9 erſten Monate dieſes Jad⸗ 
Stadt verbleiben, abır fat den feitherigen 60,000 man 70,000 fl. Pacht jähr | res haben bie franz. Pollen 79 Mil, Briefe befördert. — Man berechnet, daß die 
ih bezahlen folle. Möglicenfaled komme aber biefer Gegenftand Im der | Würten um Paris einem jährlichen Ertrag von 30 ML, Arch, Kiefern, und daß 
burch ihren Anbau 50,000 Meniden Nahrung finden. Schr viel kommt von 
jener Summe auf die Blumenzudt. . Den ganzen Winter über verarbt mohl fein 
Tag, am weichem nicht jwiihen 5000 bis 20,000 Fece. Blumen auf den Märt« 
ten ber Haupeſtadt werlauft werden; om Felltagen aber bi zu 50,000 Arch. 

t2 Paris, 30. Die») Es iſt fehr bezeichnend, wie feit einiger Zeit Die 
audgepeichnetjten politifchen Gelebrirhten Frankreichs mehr oder minder offen der 
Poliut ſich anfchließen, melde die Oppoftiondblätter als jeme des Könige ber 





neuen geſetzgebe nden Berfami 
Brntlichen Seflionder Berfammlung — im dem erjten ſechs Wochen 
glieder das Recht, Anträge zu Rellım. — Man fpriht davon, dag die Bunbessen 
tralcommilion permanent erflärt fe. — Die Fahrten anf der Taunuseifendahn 
wilden Franffürt und Höchfl waren ſeither bei der ungünftigen Witterung ſchwach 
befuche, und finden nun auch im verminderter Anzahl flatt. Immer werlauter mod 
riches Bereiffes über. die baldige Benußung anderer vollendeter Zracten der Baba. 
— Der Glaviervirtuod I. Rofenhein gab geſtern im großen Gaale des Weivenbufches | yrichmen. Kr. Thdeers ſchweigt bei dem Sins und Serflreiten über dad Moah ber 
ein Gomcrrt, das auferordentlich ſtart beſucht wi Rofenkain ift einer der aus | Wahireform, dagegen Lat man ihm mehrmals in Gr. Cloud geichen; Kr. Gaijet, 


ung nochmals zur Sprache, denn während der i 
geirichnerften Pianiften, ber wicht allein alle mifchen Schwierigkeiten zu Ss der Herr und Meifter der Deoctrinäre, geht ebenfalls feinen eigenen Meg, 


— babendie Mit 









winben weiß, fenderm auch mit Gefühl fpic und deſſen Gompoflionen Beäitig und | ohme fidh viel um feine biäherigen Freunde zu fümmern, er war Dagegen in Mon 
lebenöfrifch find. Er ärmtere gefterm Abend auch wieder dem lehhafteften Beifall, | tainebleau, und jegt wid man fogar willen, beide Männer freien einer volfommer 
— Die vorgeftrige Abrechnung ber Börfe ging gegen alle Hoffnung gur voräber | men Musjöhnung und Verſtandigung mit Heu. Mole hape, von welchem wur mod 
und auch geitern bebampteren bie Fonds eine fee Daltung. Deute wirkte aber | eim Eiciner Schritt bit zu Hm. Montaliver it. Und fo fcheint Ach eine Eoalitiom 
das arut Ballemder hol. Fonds zu Bmmflerdam ungünfkig und die Börfe war überhaupt flan. | anderer Art, ald jene des vorigen Jahres, ein Aneinanderfhliefen der eminenter 
wei ſten Zalente, der gerichtigften Perfonalitäten zubilden, welches für die Zukunft Franfreihs 

3ürih, 30. Di. Dem gr. Rath wird folgender Beſchluſſesantrag vorges | fehr bebeytfam- werben kann, um fa webr, ald alle diefe Männer immer mehr und 

legt werben; Der gr. Math befhließe: $. 1. Der Negierumgsrah beſteht m | immer befiimmtar ibre Biellung auf, Seite bed Königs einnehmen, deffen geiflige 
Zukunft aus eilf, dad Dbergericht ans neun Wuglirdern. 9. 2. Die 55. 53 umd | Ueherlegempeit nicht blos won ihnen, fondera won allem anerkannt wird, bie je im 
61 der Graatönerfaffung verbleiben, fo weit nicht durch 5, 1 eime Abänderung ers | Staats: Angelegenbeitem mir ihm zu thum hatten. Pd einen Beroeis, wie ſchou 
folgt, im Urbrigen in Kraft umd lauten bemgemäß in Zufunft folgendermaßen: | fo mandıer belehrt morden iſt, ber vorber bei jedem Anlaſſe den Mund ſehr voll 
6. 53.. Die oberſte Berwaltungsbehörde des Cantens bildet ein Regierungdrar | genommen hatte, mo «6 einen mehr oder weniger verbedien Angriff auf die Perſon 
von 11 Misglievern, welche der gr. Math nad freier Auswahl aus dem gangen | des Könige ober vielmehr auf feine thhtige Einwirkung auf den Gang ber fran, 
Canton, in oder außer feiner Mitte, erwählr. Zur Wabldarkeit wird bas angerees | zoͤſtſchen Politik galt, kann ich Idnen unter andern Hrm. Dufaure, den jetigen 
tene 30. Witersjahr erfordert. $. 61. Für dem game Ganton beficht ein Ober | Minier der üffenilihen Arbeiten anführen, bie vorber rin eifriged Mitglied der 
gericht song Mitgliedern, weiche der gr. Nash madı freier Auswahl, im oder außer | Linken, jegt micht minder große Ergebenfeit und Bewunderung für Ludwig Philipp 
feiner Mitte, erwählt. Zur Wäbbarkeıt wird das angeireteme BO Witersjahr erfor: 
dert. Meitere Mäblbarfeitserforbernifle konn Dad Geſetz aufiielen. $. 3. Ger 
genmwärtigeb Werfaflungsgefeg wird gemäß 5. O3 ber Siaatsverfaflung der gefamm- 
tem Bürgerichaft des Gantons zur innahme oder Wermerfung vorgelegt. 6. 4. 
Der Regierungsrand ıf mit Boljiehung des gegemmärtigen Berfaffungögefeges | andere Staatsmänner auf dem Augemblid warteten, wo fie zum König ‚Ein 
beauftragt.» Minderheitdantrag: .$. 53. Dis oderſte Bermalmumgebehörde des | tritt erhielten, mit lauter Stimme, bie Hand an die Stine gelegt, aus: „Mein! 
Cantond bübet ein Megirrungsrath von 13 Mitgliedern m. ſ. w. Zürich, den 44 | das härteich nicht geglaubt’', indem er unverholen feine Bewunderung für den Tact, 
Dttober 1839. Mor ber vererdneten Gommiffion des gr. Rathes: Die Staaid: | bie umfafjenden Kenneniffe und bie hohe Lınflar des Königs ausiprad. 
Banzlei, — Antrag deb Regierungdrathes: $. 1. Der Regierungsran bekcht im | Es gab tritiſche Aaugenblicke, wo der König motsriib allein fland; 






Zufunft aus 13, das Dbergericht aus 9 Mitgimvern. bei dem Ausbra des Zuni-Aufftandes von 1333 lieh fich einige Stunden lang 
» elgien. i A feiner der ‚damaligen Minifter in dem Tuilerieg fchen, was freilih von den Jour 
Bräffel, 29. Dt. Die Angrifle ber bierardıfhen Partei aufdie Freimaurer | malen werfhpmiegen murbe. Der Rünig hatte mar dem Polizeipräfeeten zur Brite, 
werben mit jedem age beftiger, Jedt enıhält das in Namur erfheinende Tags | bieiem gab er felbit, macdem er genaue Kunde über die Bewegungen ber Aufrüd- 
blan 1’Ami de NDibre einen ungebewer feindfeligen Mrtifel, in weichem «6 bald rer eingezogen hatte, bie Behfehle am bie einzelnen Regimenter der GSarnifen, ſarich 
ernfhaft, bald mir beißender. Garıpre ben ganyen Uriprung der Breimamerei durch | diefen die zu befependen Punfte vor, und traf fo während der Nacht ale Dick, 
geht. Diefer Werifel wird defhalb im ganzen Lande viel Auſſehen erregen, weil | regeln zur Bereilung ber meuterifchen Plone mit einer Sicherhert und Mube, vie 
das genannte Zagesblart eim Echo des Gowrrier be la Meuſe if, allo gouverne, Am folgenden Morgen, als die Infurgenten erſt recht, der 
mentalFatholifch, dad beißt won einer Seite mit der Kirche, von der andern mit fie ale Punkte, welche fie zum Schauplatze ihres Auftrer 
der Regierung verbunden if. eftimmt harten, von ſtarken Truppenabtpeilumgen befeßt, ibre Verbindungen 
ß Granfreid. unter einander abgefchnisten, ein Präftiges Zufommenwirfen mac einem gemeinfamen 
Paris, 1. November. . Plan unmöglich. Go wurde das Mißlingen ihres ganzen Unternehmens herbeigeführt. Erf 
Dos „Gapitole” wi wiſſen, dem Grafen Mole fe vom König der Titel | (par, nachdem der König längft aled angeordnet hatte, erfchienenauc die Miniſtet mach und 
eines Herjogs von Champlatreurt angetrogem, von Lem rpröfdenten bed Gonfeild | mad, fanden aber faR michıd mehr zu thun, als zu vollenden, was (dom halb 
aber abgelehnt worden. — Durch Pau geben zadlreiche Mbtpeilumgen carliftifher Flachtlin · durchgeführt war. Diefe geiflige Guperiorität des Königs, verbunden mit ange: 
ge nach Boponne, um wor dem bortigem Ipanifchen Gonful ıpre Unterwerfung unter | nehmen Formen, haben ihm hen Manchen news der rüber fein Bear 
die Regierung der Königin gu erflären und Päffe zur Rücktehr in die Heimart zu erhal: | mer war. ES fl wur zu mänfcen, daß bie Borfehung das Scidfal Frantreihd 
tem. Noch größer ift die Zahl derjenigen, welde über Mont de Marian beimteds | noch lange in fo gefchidten Händen laffen mögt. 
ven. WIE Lürzlich einige geflüchtete Garliften durch Beſangon kamen, erfannıe ein Spanien 
bertiger Hondwerfer, der unier ber Frembenlegion in Epaniem gedient hate, ums % Am 24. Dftober fürdtere man in Mabrid rine revolutionäre Bewegung; 
ter benfelben dem ame, der ihm einſt die Zumge ausgejchnitten hatıe. Der Anblick | «6 birf bie Oppofition, melde die Majorität in der Deputirtentammer bildet, 
madbte ihn fo wülhend, daß er über feinen Feind derfiel, ıdm misberiälug und ihn | wolle die Sidengen für wermament eıflüren und in einer Botbfcaft an vie Könie 
den: Kopf anf dem Pflafter zertrümmerr hätte, würde man ihm nicht weggeriffen haben, | gin Megentin die Enılofung des gegenwärtigen Gabinet6 verlangen. Es farb ın 
— Die Regierung bat Gefedl gegeben, die Bigeunerbanden, melde durch ıhre Nazahl | =) Zmcı ı ie fpät eingerreffen. Der Brief bat ben Ummeg über Nugsturg gemadı. 
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von ZTriumphen. Er durchjeg die Schweiz, Italien (Triet, Venedig, Wailand, Bo: | baden ſcheint, auch in Liefer Beziehung meh ſo Bedeutſames and Licht, dap es ſei · 
legna, we er am Tage wach dem Concert Mitglied der philbarmeniſchen Gefenfcpaft | mer Höde ais ausübend /· Künkler, wenn nicht. gleichtenmt „ fe dech fich berielben 
wurde, u. f. mw), Fraukreich umd England. In Gngland fpielte er über 300mal | würdig und verwandt. zeigt. uf alle Fälle müßfen wir und dagegen verwahren, 
öfentlih, umd erregte eine Begeifterung, welche Paganinis Erfolge meh weit über | diefe außerordentliche Eriheinung bereits ald eine abgefchlofene Keiradhtet zu baden. 
traf. Im Jahre 1937 Fam Bull nad Deutſchland. Er entzückte in Hamburg und ) — — 

eubed, ging durch Berlin und Diga nah Petersburg. Doc fol in allen dieſen Bermifihtes®s. 

Drien erregte er auch Umwillen und lagen. Bald fand er ſich nicht chrenvelt “ 


mug aufgenommen, bald hatte er Gireitigkeiten mit einjeinen Drchellermitgliedern Ah aunend dei den Oclact- 
sder dem Dirigenten, bald endlih erfüllte er gegebene Derfprechungen nicht. Oef | yäufern in er I. w Babe cimet, artehlrn BF eine Tiefe von -Inüb 
fentliche Blätter Hagen ihm tes Hechmuths und des Eigenfinned an, mährend an | — erecitöt, mb mod immer jpringt fen Waffe. Dem meu.n: Contract zufolge, wel- 


is i ä i den Hr. Mulor mit der Stadt baria geichloffen, foll er mod M6 zu einer Tiefe von 1800 
dere ihn vertheitigten, und bie Schuld theils auf bie Umftände, theild auf die unge 3 —** — Theit einer Snene fortfahren, menn pas Wahr nicht früher Pot. 
giemende Art, mit der man ihm begegnet fei, (hoben, Iedenfaus ſchelat es, dab eb | Aue thermometriihen Beoabtungen, ie man febr oft im Intereffe der Wißimihaft erneuert, 
ihm ſchwet wird, Kunft und Leben in Einflang zu bringen, Bm bäufghen mögen 55 die Thatia bai Kr Birme alle 5 im jamen ne Erde um einen &rad 

i ü i ‚ fo dei f f — 
diefe tauhen Mifflänge: und Berührungen Daher entfchen, daß dit Belt eben fo Ar at, fo a — ae ln Di —* —8 Ziayrin Aadin in 
wenig bie jarte und reijbare Drganifatien bed Aürfilers verfichen, achten und ſche | Teifima hatte zer einigem Monaten im einem aller in einem unterırüiiäen Bang zu Reigen, 
ner mag, als diefer ſich ihren Forderungen, die jede Eigenthömlichkeit ihren allger ver Kara ene *2* der ſcioſſen wer. Bei ihrem ‚Sinstfigen ———— HR 
z h A üb [o6, deſchat igi ie ⸗ 

* — geontert_wiften will, nachgiebig zu fügen weiß, Achtungewersh ik | ie tonnte a he mern er ingiöd wurde dem Yuplitum von ter Wühne mt 
Bulls Perfünlipkeit gewiß, wenighend liegen Beugniffe ber gebiltetiten und einfidytigften | deibeift ud erregte eın allgemeines Berauern, da Bignora Satii ber Lrrkling des Puklitums 
Aunftgenoffen ver uns, Die ibm für die feltjumfe, aber liebensmärtighe Künfter, | mar. un fuste <inen Wagen, m # * * au fü. & F ——— 

* 1 fi 5 in Mage Mn P 1 " 
matur erklären, bie ihnen je aufgeiofen fei Im feinem Epiele hat er ich nahe an | — LT engrenmmen — Ss mar nadttih, wa Ah ber Lord om anı 
Yaganini angeſchloſſen, ohne jetech feine eigemthümliche nertifhe Natur aufjugeben. | derm Morgen um das Benzen ber Ehönen erfumdigen lieh, Aus dem Erfumtigen wurden 
Eine Mechanik ih aufs Höchtte vollentet, befenders aber fein Ten unnachapmlich | Beiadıe, tieie führten zur Kicbe — und ra die Gianera Bauimi zufüdiger Beife eine tunen“ 


ö i bafıe Tür ‚Teborihrber Pordentlie feine Hame, die ebenfalls amgenemmen wurde. Der 
fbön und dem menfglichen Befange mahe verwandt. Er bringt bamit bei gemifen | 8 A Tisfommen vom einer halben Miellien. m Hodyritimorgen überreichte 
Rervenerganifetienen eine Wirkung hervor, Die ans Bauberhafte gränzt. Grine Eomts | er ter Braut einen Shmud, der auf 158,000 Krankım geihagt wird, Wunterdareh Zarum 


yofitionen find weniger bedeutend; vielleicht bringt der immer aus tiefern ie, | ın Gealt einer Zalltsare! Auf jeren Zul aber dich «in jehr glädliner Anfall, 
fen in ihm fchöpfente Genius, ber fein Innerfiet mech micht ganz herausgefürdert | , *7 


















te aichts dergleichen ſtatt, und der Tag ging rabig vorüber. Die Regierung T ibres größten Taltikers und Strategen (Selvrs) beraubt, dad Land im Rüden von Libar 
hatte aufferordentliche militarifhe Maafregeln getroffen. — Im der Deputirtenfam, ; mom bie zum ‚Horeb im allgemeinen Aufitande gegen das ägpptifche Joch: weiche 
mer werden die Debattem Über bie Mpreffe auf die Chronmede umter heftigen An | Chancen für die Pforte, die ſchon wieder von Aufſtellung eines ebrfurdtgebletenden 
griffen auf vas Minifterium fortgefege. Heeres zu Malaria träume! Uad doch bieten bie Dinge beim Lichte befehen dem 
u TIandıd Pole m vlice das Troſtloſeſte dar, was man für ein Reich fürchten kann, und jene Hoffe 

©r. Peteröburg, 17. Ott. Die militärifhen Rüfungen werden mit ber | mungen find nichts als Geifenblafen, welche das erfle Lüftchen perweht, Das 

- größten Thätigkeit fortgefepe, Das 14. Armcecorps umter dem Befehle des Ges | rashiofe Herumtappem ber am Ruder Grehenben ſcheiat aber nicht geringer als 
merallieutenants Rüdiger Ift nad Beffarabiem marfhirt, umb das 6. Armeecorpd | die Unfchläffigfeir ver europädichen Diplomarie im biefer Angrlegembeitz fie fürchtet 
unter Generallientenant Kaifaroff hat Meifung erhalten, in Eilmärfcden madı Kiew | entfchloffene Schritte vieleicht mod. mehr alt bie Pforte; denn geböte. biefe über 
zu ziehen, mm Die Referve des Südens zu verflärten. Oeheralteutmant Kalfarof | irgend mamhafre Mittel, jo würde fle dem -Dinge bald einen Musfchlag zu geben 





rufen worden, um vom Kaifer felbft münblidre Inftrwctionen zu empfangen. Der 
Kriegäminifter har heute Morgens an. die 2. Brigade der 2, Diviflon dem Befehl 
ansgefertigt, fich zum Abmarfche nach Sebaſtepol bereit zu halten. — Mam bemerkt, 
Daß ie Megierung dem größten Theil der Dragoner zur Armee des Südens ab+ 
fit, und verfidert, fie ihue diefes, weil diefe Nruppe, bie ſowohl gu Pferd 
als zu Fuß Fümpfe, im Malle der Norh gm Berſtartung der Infanterie dienen 
kann, welche Wofle die Ortentalen mehr fuͤrchten als bie beſte Keiterel der Welt. 
— Der Kaifer dat den Fürflen Bograrion von Imertthien, Georgier von Geburt 
und Sohn bed im Jahre 1812 (in der Schlacht an der Moftwa) gefallenen Ger 
nerald gleiches Namens, hierher Tommen’ laſſen. Man verfichere, er weile ihm 
eine vertraute Miffion om den Schad von Perfien Übertragen, den er förtwährend 
gem Berbündeten zu haben ſucht für dem Ball’ eined Kriegs im Orient; der junge 


felbft umd der Cdef feines Generalftabs, Generalmajor Annentoff, find hieher bes | 








| auf die europäifdpe 


fuchen, während bie europäifhen Gabinere das zabllofe Material zu nichts alt Ier 
sem Schaugepränge und Demönftratiomen. benugen, bie weder eine Löfung in bem 
einen noch im andern Sinne herbeiführen vermögen, Ob fich der Macht, bie er 
Diplomatie ausübt, bewußt ober micht, kurz, Mehrmed Mi 
gängelt- mit feinem Hinunb Herbewegen, wobei er ‚nimmer feine Stellung. auf. 
gibt, die Schritte Derer, vie argwöhnifde: Beauffdytigung. über ihn amdymühen 
glauben, Die Nachricht, welche mit einer gewiſſen Zuverficht auf ihre Richtigkeit 
bite verbreiten wurde, daß Mehemed:Ali ſich nämlich feinem Beguer Chodıems 
Paſcha genähert umd eine. Aus giichung zwilden Beiden bevorflche, if, wie ih 
Ihnen aus guter Duelle verfichern kan, wölig ungegründet,, md. Gutumterrictete 
find der Mnficht, daß das abſſchtliche Berbreiten biefed Geräts von Eritem ber 
Antinger des Bicrkönige in Statabul mit einer. andern Nachricht vom einer rüd, 
gängigen Bewegung der Brmee Ibrahim Paicha’s zufammenpänge. Es gilt, fo 


Mann fol noch im Laufe dieſes Monats nach Tehtram abgehen. — Ein Wojutant | lautet jene Anfiche, den Ungebuldigem feiner Partei is Kleinaflen und ken euros 
des Generals Fedoroſſ, Generalgouverntut vom Nieinrußlenb, bat bie Madricht | pätſchen Prosinyen gegenüber die Junge Unthärigfeit, wo alle Ehancen für ihn w 
überbracht, daß ber Öflerr. Erpberzog Beledrich zu Smprna angekommen iR, und | liegen feinen, zu rechtfertigen und fle einkmweilen von theilweifen Wufkänden u 


daß derfeibe den Dberbefehl über Die öfterr. Eſcadre übernehmen fol, bie gegen» 

wöärtig unter dem Befehl des Admirals Bandeira fieht. Der Kaiſer foll ertlärt | 
haben, wenn diefe Nadyricht fich beflätige, werbeerfeinen zweiten Sohn ben Gropfürften 
Gonflantin Nicolarwitſch, der Grofadmiral Rußland’s ift, zum Oberbefehlähnber der 
Blotte ded Schwarjen Merres ernehnen. — Die offiziellen Journale vom Et. 
Peteröburg legen bie größte freute am bei Tag über bie Wiederherſtellung des 
guten Einverfländnifes jwifchen der ruffiichen Regierung und dem Khan von Khima. 
Diefer Für dot aus dem Händen ter Zurfomannen 80 ruffiſche Gefangene loðge ⸗ 
tauft und fie nach Drenburg geleiten laſſen, ohne Rüderftattung des für fle bes 
zahlten Löfegeldes zu verlangen, eine Saul ‚ bie in der That unter dem aflatie 
ſchen Bölkern old ein Beweis ber aufrichtigften reumdfchaft angefchen wird. (&ommerce.) 

Der „Hamb. Correſp.“ fchreibt aus St. Petersburg vom 26. Oktober: 
„Durch ein voreiliges Gerücht weranlaße, meldeten wir ierthämlich in mer 
Schreiben vom 19. d. bie hier erfolgte Ankunft des Großfürfen Toromfolgers, 
Derfelbe wird aber zur Zeit mo auf feiner Beife von Mostan nah Warfhan in 
Mopilem durch Unpäplichkeit zurücgehaften und fol! — wie «6 jet beftimmt beißt 
— in ben mäcften Zagen ven dort hier eintreffen. Die Meife nach Warſchau und 
ins Ausland ift vorläufig eingefellt.‘ 

Warfhau, 22. Dt. Durd die officielleh Blätter ift nunmehr bekaunt 
geworben, daß der Großfürft: Thremfolger uns nicht mit feinem Seſache beehrem 
wid; man fagt, der Geſunddeitezuſtand der Kalſerin ſei der Anlaß zu feiner | 
Nüdberufung nad Peteräburg. — Bon dern Jünglingen, welde vonder Regierimg 
dieſes Jade zur Hochſchule nach Weteräburg gefender worden, find brei durch bie | 
Gendarmerie gurädgebracht und num in Unterfahung. Man bringt biefe That, | 
face mit den Nachtichten in Derbindung, die Pürglic über Borgänge in einem 
rufifhen Mrmercorps hieher gefommen, und über welche wenig oder gar nicht ger 
ſprechen, ober viel gedacht wird, — Aus Südrußland verlautet, daß im Kaur | 
tafus dad Megiment, welches den Namen bes Fürfen vom Warſchau führt, durch 
die Bergbewohner gänzlich aufgerieben morden, daß ber Oberſt deffelben Wrangeh | 
töbtlich verwundet, die meiften Offiziere wie die Gemeinen getodtet find. Schamit, 








der Nachfolger Kafim. Mollas, joM täglich mächtiger werden, weil die früher ges ‘ fl. 


trennten Stämme ſich unter Ihm vereinen, auch haben fle zur Einigung und Ber 
flänbigung für itre gemeinfamen politifhen und milltärifchen Uingelegenheiten alle 
gemein ben Gebrauch der arabiſchen Sprache eingeführt, da fle fi fräher wegen 
der Menge von Provinplallpradhen und Dfalekerm micht verfändigen fonnten. 
Zürfei und Acgypten. 
Konflatinepel, 8. Dit. Der Fanatismus, ber ben ganzen Character ber 
osmanifchen Türkei durchdringt, iſt mie greller hervorgetreten als im ben gegemmärs 
tigen Umfänder. Der Divan gleicht jenem Betrunkenen, ber alles um fin 
berumtaumeln und drehen feht und ſtill fichem bleibe, im der Meberpeugumg, das 
Ziel feined Wegs werde in diefem Kreiſen auch herbeifommen und er dert fein 
Rubelager finder. Wie mächtig haben die Grücdte — denn Nadrichten darf 
“man dergleichen micht nennen — aus Wnatolien und Syrien bie Hoffnungen Ghose 
vew’s uad feines Anhamgs micht aufs neue amgefchmellt! - Die ägpptifde Armee, 
dem Mangel, der ihnern Auflsſung preis gegeben, durch bie Eiferſucht Ihrabim’s 


rädzuhalten, bis der Birelöwig den Plan aßgemeiner Erhebung zu feinen Gunfen 
für reif haltem wird. Deshalb vernimmt man ſelbſt aus dem Munde entfchiedener 
Breunde Mehemed6 unter feinen Laudsleuten Tadel über die zu Gunflen beffelben 
in Rumelien ſtati findenden Empdrungsorrfuche, von deuen mat feit einigen Zagın 
iedenfans mit großen Mebertreibungen, bier ſpricht. — Ars if geipannt, ob bad 
Eintreffen des neuen framgölfcen Borichafterd, Hra. Ponteis, auf feinem bieflgen 
Voſten der Unfglüfigteit der Diplomatie ein Ende machen, oder ob er das Pal, 
ternde und Rauhe ber Sprache des Mpmirals mur durch die: Gefchlüffenbeit: der 
Bormen erfegen, aber in dem Mangel und der Zaghaftigteit der Entfchlüffe feine 
Veränderung imitbriigen wird. — Mufland bat binfidtlich Serblens einen voll 
tommener Sleg dei'dem Divan bavongetragen; von num am Fan e6 biefe® and, 
mie bereit die Donamfürftemmpäner, als politiſche Domaine betrachten. Nediu 
Efendi ift im Begriff, nad Galary abzugeben, um von dort den Sohn Mitefhs 
einen ſchwaͤchlichen Jũngling, den Gerbiern als Fürſten gu überbringen. 
— Das Eintreffen von Dampffciffen, dir auf Beflelung und für ben. Dienft der 
ruſſiſchen Kriegemerine im England. gebaut werden, bawert fort; das memefle , 
welches vor einigen Tagen nach Sehaflopul von hier abgegangen, der herrlich ger 
baute Argonaute, hat Maſchiuen won nahe am 200 MPferdefraft; zwei andere 
Dampficiffe vom gleicher Stärke: werben binnen Kurzem erwartet, fowie zwei efferne 
anf andern Werften erbaute Dampffciffe. Mam firft daraus, daß Rußland bie 
jüngf in England” von Fundigen Gremännern laut gewordenen Behauptungen , 
eine Flotille von Kriegedampfjcjiffen werde im Grefriege dem Ausfhlag geben , Mich 
hat zur Behrre dienen laffen. (eu. 3.) 


———— 
Handels: und Börfennachrichten. 

Frankfurter Rurje o, 2 Movember. Dreier, Metall. Obl. & pät. Br. 1061/41, ©, — 
ditte 4 pEr. Br. 0997/8 ©. —. bitte IpEt. Br. 791, ©. —. Bankıfet, er Die. Br. 
— ®. 1865. 100 fl. Zoofe b. Aothſch. Br. 100, &, —.. Dart.ıtonfe bitto 4 pEt Br. 151. 
1/4, &,—, 500 fl. Zooie ditte Br.—, ©. 137 1/8. Beth. DU. 4 pet. ör. 08172. @. — 
vitto 4 1/8 Er. Br. 101 —, ©. —. Preuß. St Ea Sq. 4 pät. Br. —, ©. 104. 3/4, Prü, 
mienfgeine Br. —, ©. 895/8, Bayer. DOM. 4 pt. Br, —, ©. 10 1/4, Rranff. Ob, n 
Crfd. 31/2 pet. Br, 101 7/8, ®. —, Eifend.Hct. a 280 fl. Br. —, ©. 100 —, Bat. u 
b, Gel m. S. Br.—, ©. 969/4. Darmf. Dbl. 3 1/4 pÜt. Br, W1,2,0, —, sof 
keeie Br. 6834, ©. —. 25 fl. Leofe Br. —, ©. 29—. Ruf. Dbl. b. Hothid. 31/2 per. 
Br, 173/4, ©. —. 5 fl. Looje Br. 207,8, &,—. Holiad, Integr, 21/2 pet. Br, — 
©. 50 1/16. Epan. Hetteic m. €. 5 per. Br. — &, 123/8, Poln. 300 fl. Lott,» Boofe Mu, 
Br. — ©. 681/78, Bitte A500 fl. Br. —, ©. 753,8, 

Grantfuster Beldkurie vom 2, November. Menue Lowisd'er 11. 19. Briebrieshee 
9. 42. Nanvdufaten 5. 36. 20 Sranfenftüde 9, 28. Seuprain’tor 16. 30. Geld al Mara 
Wi. 319. Bantibir, 2. 435 —. Dr. Thir. 1, 44 4/0, 5 Aramtentbir. 2. 20 1/2, 

Amferdam, 31. Det. gi. S0L/2, 50/0 Wert, DE 1/2; Raal. 3 11/16; # 1900 
rad, 914,8; 31/2 0 5— . 25 3/4; uf. Inict. 07 1/8; Sowie. De. — —, 

Zondon, 30, Dit, € vo 7/8, Ghapbiles, Bant-Stods 180 1/2, Ind. Bes 
—. Epam. Akt. 29 1/2 3/8, Di. 19 18 1/8, Ball. 71/8 0/2, Yortus. 6 0/0 34 84 1/2, 
20/0 223/44 31/4, Held. 50/0 9 1/2, 2 1/2 05262 1/4, Brig. 103 1/2, — Deiir.— 
Ceolumb. 31 2/2 32, Merifan, 31 3/4, Verus, 17 10, Brafil. 73 78 1/8, 

Dattret börie vom 31. Dt. seXr, 110 90. — Spät, 81 80 — Meassl. 103 10, 
Spet. Span. 30 1/8 — Pufl.7 5/8. Bplt. Darıng. 24 —. attien der Hank von Brautreich 1970, 
— St. BermamkEıfenbshn 565 — — Berimkes, tecbted User 507 50. — Linfealfer 205 —. 
Davte 9% 75. — Orieaus 442.50, — Girafburg: Bald — —. Samdre · Meuſe —, 


Paris, 31. Ott. abei. 110. 5. Apr. 61,80. Eram. 30 1/4. 


Vrrantworllibe Neraktion: Mr. Haller: Dr. Blanc 
ri 























Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Im literar. artiſt. Inflitut in 
Bamberg ift zu haben: 

Br. Wand (Keibarıt Zr. britifchen Mas 

deftät), . 

die Korpulenz (Fettleibigkeit) 

als Krankheit; ihre Urfachen und ihre 

Heilung ; nebft einer Fritifchen Unter ⸗ 

fachnug ber ältern und menern Aufichs 


So ebem iſt erichienen und durch alle Buch ⸗ | 
dandiungen für 71/8 Ebgr. eder 27 Mr, zu 
bejteben: | 


Jung, Ludwig, Königl, Kammerges 
richts + Affeſſer und Juſtijamtmann· 
Ue ber recht liche Natur und jzweck⸗ 
mäßige Benutzung ber Preußi⸗ 
ſchen Nenten-Verſicherungs-⸗ 


#) am Diontag den 11. Moubr. im Ford Die | 
Fritte Rammeriert, Zufammentunft im der! 
Abtdellung Seiſſchwan; 

d) am Dientog ten ia. Menbe. in dem Dir 
Ariften Buchwald end Domincker. Zufam: 
menkanft beim Thumpbader Käpelein, 


2) im Revier Burgwindhelm 
400 Stämme Eichen, Fohren, Fichten, Game. 


3) Im Revier Edrach 

230 Gtömme Eichen Tommerjial-Rugs ud 
febe ſchͤnes Magnerbol mit Fmbegrif von 
14 arten Hotdnderfämmen, dauu einigen 
Fohren Bau · umd Dlokhalz; 

am Mentag dem 18. Mosbr. im den Dir 
kriften Epigenberg, Kobifteig amd Kaderiz 
em Sonmereig. Zuſammenkunft in Soi ⸗ 





teu darüber, Uns beim Euglifchen nebit 
den Iufägen und Bereicherungen bes 
Varifer Arztes, Dr. Leon. 8. 1jl.2@ Tr. 


Bis jeit Pate man Bein Vitiel gegen die 
fer ofı bir zur größten Bürde aumaniende Her 
bei, als Die winter ihrer Lah Gemfjemden Durch 
die birrerften Entiagumgen umd durch graufamıe 
Entwöbmung ihrer jo Aueh gewerdeuen Lebe 
meife zu quälen — Die oben genannten zuori 
berübuten Arıjie msachien ib die Aniindung 
einer je 
zur — 


weh Febens u 
Br 


gute Dinfle leiten 





einfachen und radialen Heilart | 
ıbr Mach werd | 





Anftalt zu Berlin. 
Buchhandlung von C. H omas. 
Aufträge übernimmt das 
Kiterar. artift, Areftitut 


in Gamberg. 


2* 





Bekanntmachung. 


Das Röuiglibe Forkame Eb rach verſtei⸗ b) am gFreitag den 15. Nor 


wert jedesmal vom früh 9 Ahr an 
n) Im Revier Schlüffelfet® 
109 Eichen und eimige Fohren Lommerzials 
Werke und NuptelrStäname 


meryial» Baur und Werkhelz, worunter 31 


Stüd farfe Holländer Eichen und 9 dergl. 


Todeen begriffen Ads 


a) am Donnerfas den 14. Monbr. in ben Die 


ſtrilten Buch, Breuncgete, Tacuig und Was 
Burns. Zafemmen 
Kapelle ; 








. in den Difeils 
ten 0 Viarrtacmg und 
Zufammenianit in Hertasd 











cemn Sumfian den 10. Menbre, im Schtap⸗ 


rachedera. Zufamaentunft in Echranpacı 





anf au der Magdalena 


penberg bei der Eihenplantage; 

b) mm Dienflag dem 19, Nordt. im verichiede ⸗ 
nen Diftriften. Zufommmenfunft früh 9 Uhr 
auf der Höbe der Landrafe am Madfelı. 
Hierauf Nachtuttage 2 Udt in &chuierir 
ſchen Bafdauje in Ebrad) 100 Rifte, an: 
ſchiedents Brenmbal;. 

Auferamtliche Känfer daben ſich mit lega ⸗ 


Haidſchlag. len Zadlungtfabegteits Zenguiffen gu verſchen 


Ebrach ben 31..Ofibr. a9, 
Könisliäed Forfumt, 
Grieömener. 


- Fränkischer Merkur. 


Mir allerdoechſten Privilegien. 


Druck und Verlag. des Alterer. bmstitnts au Bamberg. Auswärtige 


werden bei dem nächsten Postamie mit Veramabenahlung den Betrages 


des Ui asien KUTERPR 


ertist. gemacht. Einschlönuig aierhaltenge)! 
kat der Prhnumerationspreis bat der Zeitangw- Kupediiien zu Bamberg velbst gunufihrig: 10 @., bei dem höndgl. hayer. Posttähärden aber im I, Mayen 10 M. 7 ir, Im I. 12 MT Ar, Im IH. 10 MT hr, Im IV. IHM. 7 kei 
Aalbjährig Poatiehörden 


in Bamberg bei der Zeitungs - Rxprältien $ #., bal den hgi. bayın. 


und. Ben a hr, ei. a ie He, u ihn — Mr o rot· Jader Art nlnd die Guben 


4 kr, für die Paris Zeile oder deren Raums innigeniellt. 


2 31. 





— 


Zunbalt. 


Geuifleton, — 
Deutibe BunDesftanutem 
Bayern. — Stimdemaplen. Rad und zugrlommenen Nachrichten 


ungen. 
wurden 


[7 

Gonfefjionen euthält eimz dm mmferer Kirche heute volljogene Eraunmg einer ſoge · 
nannten gemifchten Ehe ‚Der Behutigam gehört der Fathelifchen, die Braut 
der ewangeliien Gonfeffion an; durd bürgerlichen Vertrag ift die Erziehung der 
Kinder in der Religion der Mutter onransbeflimmt worden. Die Zrauung wurde 
von dem zuw.diefem Buede auf befonderes Erſechen bieder gekommenen Lasholiichen 
Stabrpfareer won Teil und eimem hiefigen enangelifchen Geifllicen 
weinſchaftlich vollzogen; Beide traten zugleich am 

Mc, bei. weldeui wen ben. yroni Weiflichen je das 
gende über die reliziöfe Bebeutung der Ehe und bie 
gend abmechlelnd vorgenommen wurde, erfchien als 
lirhliche Berfommlung, melde, gleihfaßs aus Mitgliedern Gonfefionen 
fiepend, auch mehre Uingebörige der emglilden Hochtirch Ach zähle, 
von fichtlicher Rährung ergriffen, umd für bem ruhigen Benbadytee war ed ein 
tbuendes Gefühl, die fhöne Eintracht zu ſeden, bie, weit emfernt won veligiä 


! 
— 


eingiger und xnge iheiltet. 


amea 
feine Geltung finden; demm des alte Ürfennmiß des Hofes von Hellaud, welches 


die im Betreff dieſer Nachlaſſenſchaft auf den Grund der Werjährung 
als verfallen «erliärt, iR micht gegen die heutigen Meclamanten mod gegen ihre 
| Nechisworfahren erlaffen mworben. Wie kann man auf eine, allın Principin bes 
| Rechis wiperfizebende Weile den jegt auftretemben. wahren Teibnoin’ichen Erben eim 





j verfinende Epnbicat mund feine :Bertreter überfehen die rechtliche Grmägung: 


dem belländifhen bier zur Auwendung Zommenben Gefegen Medlichteit des Beſthes 
und justa possesio (goede aucomabe) erforderlich. find,. mern die i 

eim gülriges Grwerbömutel fein fol. Cie werden aus forechenden Thatſachen nach · 
weiſen, Doß der helämbilche Fiecus den Brfig der. von Weibnem'ſchen Nachlaſſen⸗ 
ſchaſt ohne justa causa und den Borfcriften der Gelege. zuwider erlangt hats 
amd folglich vom Micter als Weiter im böfen Olauben,'ja als praeda 
argeſehen werden, mülje, ber mach ben (Ge) (@ 24. 5. 2. Dig: de,.heredi- 
tatis petitione, 5. 3.) mie ein arglifilger Befiger, und zwar ohare Denan- 
ciation, Interpellation , Litiscontestation oder fonfiige Streiterhrbung baiten muß. 
Sie werden maduweifen, daß ber Fiecus wußter a) bafı der ven Weibnom ei 
Zefoment binterlaflen hatte, b) daß für dem Fall des: Michtzuredubeilchens deſſel 
ben geiepliche Exben vorhanden waren, O) daß bie zum Wnsfhlad der worbaube- 








? Uus Würtemberg, den 30. Ditober.. Was Bimflerbam empfingen wir | Rechtsgrund abging; daß ) fein Titel micht eimmal im putativer war; und baf 
diefer g) jedenfalls wegen Wıchtesrhandenfeind der Erforderniſſe zum ng 


die Nachricht, daß die. Mafpe: 
bald Mejger von Wei 





ie der Bermandten des Generals Kieutenants Theo 
m, feitdem ihre Bevollmächtigten den gerichtlichen 
Beg betreten haben, wielfeitig beſprochen werten. Holländifhe Rechtsgelehete eriien 
Ranges Halten Die wieder Staats + Regierung für verpflichtet, das dem Fi 
cal Bermögen mit linredyt und ganz ungefe hlich einvexleibte Privas-Bermögen des Tpeobald 
Mepger von Mribaoım( über 20 Mil. fl. betragend) feinen wahren und befannien Ver wand · 
tem ju erfbatten, Einige nieberkänbifche Blätter beyweifeln bie Pflicht des Er ſades. Ju In» 
terefle der unter dem Namen E yndicat befamnten Mmortifationtlafe in Amfirrdam — als 
der den Erden verjüglid weberfirbenden Berwaltungäftelie ‚den 
Werth auf die Eineede ber Verjährung, und daranf, dab ber 





— Isgem fe gro 
diefe Erdſchafts ſach⸗ 
zeit im Sabre 1605 final abgethan worden fei, baß daher jetzt, mac) 140 Jahr 

Senilletom 
‚ Gefchichtößalenber: 7. Metumder. Tod Ratbarinad ber Grafen, 1706. 


L 
Der Friedensrichter des 5. rrendiſſement zw eimer fihom fehr beiahrien ; mich, und opme dab ih eigentlich felbit mußte, wie ſichs machte, 


Paxijer GerichtösScenen. 
Dome: Ihren Namen? 
Die alte Dame: Ib bin 75 Jahre alt. 


Der Richter: Id frage Gie um .Ihren Namen. 

Die Dame: Er handelt ſich her nice um alle Diele Dummheiten, ich bin Kläger 
rin und fordere Gchabenerfag ven dem Deren umd der ‚Dame, bie Gie bier gegen 
wärlig fehen, 'umd die mich mit einer ſpottenden Wiene betradhten, weil ich über 
meinen erfien Sommer hinaus Bim, ber mein Gett!’Ipe werdet auch micht immer 


sung bleiben. 
Dir Richter: zur Sache. Sind Sie Mad, Ribest? 
Die Dame: Sie fehen dad doch! (Gelächter) 
Der Richt er: Was haben Sie verzubringen?t 


Die Dame: Paffen Sie pueru meime beiden Widerfächer den Diamm mb die 
Frau da ein Ende machen. Ih Fann es nicht dulden, daß man mir ind Gefiche 
lacht. Machdem fie mir einem fo abfcheufichen Streich gefpielt haben, wollen fie 
mir such noch ein Echnipgchen fehlagen ? 

Herr Bend: Wir ſchlegen Ipmen Bein Schaipychen, meer meine Frau 
mocy ich. Nicht wahr Iufie du fehlägt Madame Fein Echnippchen, 

Iulies Ih bin deſſen nicht capabel. 

Madame NMibrel: Ja fielen Cie mur die Diraffen Sie mit Ihrem Hei. 
Tigengefichthen memit Cie mein Vertrauen betrogen haben, (Bu den Zuhörern) Ich 
frage Sie, ob dieſes Frauenzimmerden da ausfleht wie eine Ehefrau, die einen Mann 
und Kinder bat. Ich hab’, auch Dhinn md Kinder gehabt in meiner Jugend aber 
ich ſeh gefenter aus mie biefe ba; ed if lächerlich Dad, marum fell man müde 
die Haltung feines Sramdes, die Mlene und den Blick feiner forialen Gtellung annehmen. 


der Erden auf rinem groben Rechesiretbum beruhete. Dem obngradıcı 





wird, je 
Erbicpafss » Neclamanten Gerechtigkeit angedeihen laſſen werde. 
| «6, daß die jeht werfammelten Generalfiaaten in mohl verfanbenem Intereffe der 
" pollänbifchen Rationalehre umd ber wechfelfeitigen wölterrectlichen Veſiedungen dos 


| Der Richters Aber melde VWorwürfe haben Sie der Epefrau Bendy zu machen? 
D. Kibrol: D! fpreden Cie davon nice. Es if abichenlich, es it infam. 
Unlängft hatte ich einen Gtreit mit meiner Köchin gehabt umd fie fortgefdidt; ih 
fuchte gerade eine Magd, als dieſe Heine Perſen da, mit wiebergeflflagenen Mugen, 
! und überpaupt recpt simpferlidh üpuent, fi mir workellt, und den Wunſch audbrüdt, 
meine Mad zu werden; ihre Phefiognemie intereffirt mich, ihre Stimme rüßeh 
ih nahm ehne 
viel Erfundigungen fie auf ihr aufrichtiged Befihthenpin iu meine Dienfe. Sie (ehem 
auf weldene Vulkan ich tangie. A 

Bench: Au feiner Frau) Du Hak alfo Madame auf einem Wultan fangen Laffen f 

Julie; Mh nein! R 

M. Ribrol: Bewerken Gie jedoch daß ich zuerſt einige Heine Präliminarfragen 
an Gie gerichtet habe, über ihre Qualitäten, Woral und Capacitäten, 

Beach: Detzt wird mirs zw Dumm!  (@rlächter) 

@, Nibrol: Cie hatte mich verfichert Me wäre ein Wädchen, ganz wie bie 
übrigen Madchen; daß fle Die Pochſeit mur vom. Hörenfügen und bie Bergrügungen 
der Ehe mur dem Diufe mady Fenme, die Lügmerin, ja die Zügnerin; denn fie hatte 
einen Mann und wei) ein Ehemann, r 

M. Wibrol: Habe ich fie gefucht Ipre Frau? warum it fie zu mir gekommen ? 

Den: Vegeifern Gie mid nicht fo, Sie altes Weib! der, Mann meiner 
Frau in ein Kerl, vom dem ich wicht germe Böhes reden höre, darum Panftum über 
feine phoſiſchen und moralifchen Eigenſchaften, oder. .... 

©. Kibrel: Man weiß fen, mas Gie für ein feiner, Mann find. Sie ba 
ben mir da ein Pröbhen von Ihrem liebenswürdigen Character gegeben, : 

Bend: So ift nun einmal. Nehmen Gie’t, wie Sie mellen, Baden Sie 
fort.  Endigen Sie ihee Geſchichte. 

W. Nidret: Die Meine war alſe acht Tage bi mir, als ein großer Ram 





Noch einmal: Beine. Unzüglicpbeiten 
M. Kiprol; Ib nenne Miemand, 
Bench: Weiter alfe! 





gute Met der audmärtigen zum Theile ſedt bürftigen Erben genau erwägen, wm | bier mit vieler Freude begrüßt, da man fle als einen Mufang betrachtet, leuc 
deren Abfindung vorzubereiten, die aus manchen Gründen für befbe Theile befonderd | außgezeidhneten Männer, melde ihrer ganzen Weſenheit ma auf Lehrkähle preu⸗ 
auch für aewiffe Perfonen, melde die Projeßführung und das Refultat der wiche | Hifchen Univerftäten gebören, mad und nach (ämmmtlich aufzunehmen. So viel 
terlichen Entſcheidung berühren dürfte, fehr zu wünſchen if. man weiß, if man befonderd bemüht, dies für die Gebrüder Grimm und für 
Srofsherzogthum Baden. — A Harlörude,.2. Nov. Die „Geſchichte Dablmann zu ermirken, die am der biefigen-Univerftät einen trefflichen Wirtungs- 
der badischen Berfaffung”, womit fih Nebenins in feiner Zurüdgezosenbeit | Preis finden würden. x 
beichäftigt, wird obne Bmeifel auch auf das poritiiche Spikem dieled Staatd« Nah einem Schreiben aus Berlin vom 29. Dit. in der „Allg. 319." 
mennes, und bie Schiefale deſſelden, in manchen Beziehungen neue Richter fallen | hat die Megierung am die Mitglieder des Domcapitels im Onefen und Pofem 
faffen. Mon kann nicht eigentlich fagen, daß Dr. Rebenius im Graatövienfte fein | bie Mittheilung ergeben laffen, daß, faus fie fermerhim ihre Functionen 
Gtäd gemacht habe; feine Laufbahn war wielmehr von Anfang am reich mit Mif- | als durch Herrm ©. Dumtn ſuspendirt amfehen wollten, ihre Gehalte nleidhfans 
serhältniffen beſdet. Als junger Megierungsrarh, mod fah Neuling im prafrifchen | fwipendirt werden follen, ba biefe nur für active, miche aber für fuspendirte Doms 
Leben, erdielt er 1818 des Pröfdium der Gommifien, welche fich mit Revocıiem | capitularen ausgefeht ſeien. 
eines Werfa ffungssorfclages beicäftigen folte; er feibit machte den Entwurf, Schweiz; . 
der von feiner Hand gefchrieben mod bei dem Akten liegt, und biefer Catwurf Schweiger Blätter ſchreiben: „Suill umd fidyer arbeiten bie Jefuiten am der Hub, 
wurde, mit gam) wenigen Modificationen, allerhoͤchttes Orts genehmigt. Die Mb+ | breitung ipred influffed, Je jeigem eine vom dem erften Tugenden, die zu folidem Wacht ⸗ 
änderungen, weiche daran vorgenommen wurden, verrathen ſich für den Kumdigen | thum möthig find, Geduld; über 10 Jahre ohne fheinbaren Erfolg murren fie weniger 
von felber; der die Domänen betreffende Paragraph 5. B. zeige im Styl umb | als Andere über einen verlormen Tag. So haben fle es zu der bedeutenden Stellung ger 
Wuffolung auf der Biele das Werk einer amtern Sand... Mam follte | bradt, die fie im Freiburg einnehmen; fo arbeiten fie geräufchlos, unbefproden, 
glauben, eine folde Muszeihnung hätte für den jugemblihen Grastsmann | fat anbeachtet im Mall, ſich umentbehrlich zu machen, umb hre befcheidenen 
die erüe Sproffe einer rafchen Beidrberungsleiter werben müflen; — mein umasittels | Anfänge in Schwyz werben Ad dem Vernehmen mach bald ermeirerm durch die 
bar mach ber Fertigung unferer Gonfhtution firl Rebenius in Umgnade. In der ı Erlaubniß, daſelbſt ein Penflonont, gleich dem in Freiburg, zu errichten.“ Schwyj 
Rolgepeit wermendete man ihm wieder, theild zu Unterhaudiungen bei andern | aber barf gleich ſam ald bie Brüde beiradtet werden, auf der fle won Freiburg 
füddeutichen Höfen megen eine® Zandelstractatd , ıhrild als Regierungscowäiffär | in bie öftliche Schweiz zu gelangen hoffen, und mach dem eben Gelagten ik eine 
in porlamentarifen Gridäften; er trat ald Gchrifteller auf und ermard fich eis | jefuitifhe Mnfeblung in Gt. Gallen feine Unmöglichkeit. Au Ungriffen gegen dem 
wen Ramen als foldyer; er hatte zulegt die wefentichken Berdienfte um den bekannt: | Orden fehlt es matürlich micht, aber theil® zeigt er ſich zw wenig, theild mangelt 
lich wicht obme Kampf durchgefegten Unfcluß Badend an dem deutſchen Zelverein; | den Kämpfern bie. Ueberfiht und Einigkeit, bie nörhig wären, um einer fo ge» 
— defferrungeachtet rücdte er im Gtaatödienfte nur lomgfam vorwärts. Zu Unfong | fchloffenen, erfahrenen Gelehfhaft etwas anzuhaben. Der Berner Bolföfrenud er. 
1838 , awanyig Jahr mac einer fo wichtigen Leitung, ald das Werfaffungswerk | zählt wom ziner Berfhmörung unter dem Weltgeiftlichen ber Diöcele Freiburg, die 
geweien, war Nebenind mod immer bloßer Zitular. Staateratp, ohne Gig und } darauf berechnet geweſen fei, dem dortigen ſchwachen Bildof aus den Händen der 
Stimme Im Staatsminifirricm. Nach dem Tede Winters wurde er zum Präs | Iefuiten zw ziehen, und umter andere Leitung zu bringen, aber der Plan mißs 
Adius des Minifterinms des Immerm berufen. Bor vier Moden räumte er biefem | glüdte, umd die Mnflifter wurden auf unfchädliche Pollen verfegt. Dasfelbe Blatt 
Pop mad bare unverfebens einen Rachfolger gefunden. Dos iſt ein farjer Ab | weiß won eimem entgegengefehten Plan der fireng römifhen Geiflihteit in Bug, 
vi won Nebentus' Lauſdahn im Graarsvienhr, Man ficht, daß der finnoole rör | die Streit mit ibrem freiflonigen Bifchof Salımann von Solothurn ſuche, wu ihre 
milde Spruch, wie dad Capitol aud der tarpellihe Feld „aneinander gränge,« | Provinz dem römifchgefiunten Bolfi, Viſchef von Chur, in die Hände zu fpielen.“ 


nicht blos für die popularis aura eine Wahrheit if. Grofbritanniem 
Hannover. — Die Göttinger Peligei, (meldet der deutſche Gourier) hat im London, 31. Dliober, 
den Iejten Tagen die erflen Gerafurtdeile im politiſchen Dingen erlaffen. Ein Bud» Der Fuͤrſt Eſterday, öfterreihiicher Geſandter am biefigem Sofe, 


bändiergebilfe, der fi münorfichtige Meußerumgen über dad Buelpdenkreuz des Gör | wird biefer Tage nah Wien abreifen, um bem Winter dort zupubringen, 
finger Magiftrarscheis gegen den Briefrräger Ramſabl batte zu Gchulven fommen | — 3a Liverpool hat fidh, im Gegenfat; gegem den bafelbit feit einiger Zeit ber 
taffen,, wurde won biejem bdemumelirt, md ju dreitägiger Gargerftrafe werurtheilt. | Mehenden „Scugverein”‘ ber katholiſchen Cinwohner, eine „hochkirdlice Junge ⸗ 
Gegen einen andern Bürger iR Dageged achttägige Gefängnißitrafe erkannt, weil | männer» Gefelichaft” (the young men's established church society) pur Förde 
"er fi in einem Wirchöbaufe beleidigende Musdräde gegen die Gildendeputatiom | rung der proteflantiiden. Grundiäge unter dem heranwachtenden Befcledte, gebil⸗ 
umd ihre Abfender erlaube hatte. Außerdeas findnoch mehrere andere Unterfuchungen im | det. — Man ſchreidt aus Rorih:Berwid in Scotland vom 24. Dftober: Bw 
Gange. Trotz dem bringt aber die politiſche Entgweiung immer tiefer in ale Rebendnrrhälts | Mern Mbend gegen 101/4 Uhr wurde hier, fo mie im Leith, Portobelo, New. 
nie; haben fich doch fogar auf dem Göttinger Bpamaflum politiiche Parteliungen umter den | baven, Gtirling, Kiecardine und im gan Perthfbire ein Erbftoß verſpürt. In ber 
Schülern gezeigt, umd es fell ſchon zu Prügeleien unter denfelben gekommen fein. | Irttgemannten Grafſchaft hatte in den Ichten 12 Tagen eine Reihe von Erblößen 
Aber fo fchlimm als in weltpbälfeen Zeiten iN’6 doch med nid. Damals wurden ! die Cinwohner in Beflürjung verfeht, . 
unferer 14 Studenten mad Kaflel transportirt, weil einer die Geſundbeit Georg | Fa diefem Yugendlide macht ein Girculare des Hrn. Thomas Wagtorn, des 
MI. ausgebracht, und wir andere amgefloßen hatten. „Das Kafeler Kaftel har : umermüplichen emglifchen Wgenten, welcher die ſchaellen Gemmunicarionen mit Gar 
aus jenen Zeiten noch einen fche gefürchteten Namen, dien durch Wegppten errichtet bat, am bie Handelsfammern von Galcutta, Mabras, 
Preufsen. — t Berlin, 21. Dt. Die Zußände im der Provinz Polen ; Bombay, Zeylon und Ganton, dann am bie won Liverpool, Briftol, Bladgen, 
baden fich bis jept im nichts gehmdert, bie Geiſtlichtent fährt fort durch die Kirchen | Birmingham, Mancheſter und Gtrffield, Auffchen und Gindrud. Er macht 
trauer den Berluß ihees Oberhirten ja beflagen. Hr. v. Danin fon ih im Kol: | darin den gefammim Handelsſtand darauf aufmerfjam, wie macıheilig für den 
berg ‚Teidend befinden, Dennoch aber eime uberrafcende ärftigfeit mad Heiterkeit Handel umd dem raſchen Gommunicationdweg durch Aegvpten eine Mio 
des Gemürhd zeigen. Dem fräulen von Denn iſt es nicht gelungen, Er⸗ | cade des Hafens vom Alerandrien werben müßte, wenn bie vereinigten flotten 
laubnid zum Wufenbalte in Kolberg gu erhalten, da man ihrem influße | Eaglands und Frankreichs auf Befehl der fünf Mächte diefe Blocade bilden wär 
weſentlich Die vergeblien Vermurlunge verſuche zw verdanken meint. — Zum | den, um Das, was man die Regulirung der orientalilcen ragen nennt, ber 
Gıfap des verflorbenen Profeffor Bars it mun Profeffor Wibrecht, bekanntlich | beiguführen. Noch Hen. Weghorno Meinung haben bei der Unterbredung einer 
emer der fieben Göttinger Profefloren, berufen worden, Profeflor Albrecht if eim | nicht aur dem Jatereſſen des Handels, fonbern auch den: Intereffen Englands in al, 
gebormer Preuße, was den Widerſtand geiänftigt baben mag, der befannrlich bier | Iem Werichungen und ohme Ausnahme bereits fo wortheilhaft gewordenen Verbin 
gegen jeme vertriebenen Geledrien im gewiffen Kreifen bericht, Diele Berufung ' dung Gngland und Judien weit mehr zu verlieren, als alle übrigen - Länder, 






@. Mibrot: MB ein großer” Taugenichts bei mir eindringt, mit Bend: Ye nachdem, wir haben bie Bouillon hollandeit *) und bas Mind 
Lärmen und Gefcrei feine Frau verlangt, und droht, daß er Mies im Haufe gerbrer ſleiſch ohne Kuechen. 


hen molle, N @. Ribrol: Guact die Achſela) Bin ich etwa dazu gemacht, mid) a Is hal. 
Bench: Ich habe gar nichts zerbrechen. | lanbaife zu ermäbren, ich verlange 50 Franken Gchabenerfag. 
M. Midrol: «mad eim fpigfindiges Gef) Up! Sie verrathen fich Bend: Wenn Gie meiter fein Geld haben ald -Diefe 50 fr, um Ihren 
feiber! Teint damit meiß gu fhminfen. Sie 
Bench: Mit fo viel Umſchweiſe! Ja meine frau hatte ſich unter dem Der Friebendrichter weit die Dame Mibroel mit ihrer Klage ab, und verut ⸗ 


Dorwante, daß ich fie welkenvodle Tage verleben liche, meinen Umarmungen entjogen, | theilt fie in die Grrichtöfoften; an die Frau Bench richtet er einige wäterliche Er» 
und fi ald Magd in Ihr Haus geflüchtet. Ich erfuhr es und holte meine Gattin,  mahnungen und fordert fie auf, in Bufunft befonnener zu handeln, 


um fie in bie eheliche Pferche zurüdzuführen, ich war in meinem echte, und will 1. 
nicht daß meine Julie im Dienften ehe, ich wit micht bad fie die Kücenfhürge Der Freund feiner SHänslichfeit. 
mache. Sie fol meine Griefel wichfen, gut! fol den Hafen am Feuerherd Hnmer (Oerittefeene. ser einem Disciplinarratbe der Nationakgarde.) 
ndens abfhäumen, redit gut! aber fle fol nicht Die Tepfgudkerin in fremden Süchen Der Rath befhuldigt Deren Baudin, daß er immer 2 bid 3 Stunden pa 
machen, und gar um fünfjig Thaler das Jahr! D! niemals! fpät zu dem Wachtroſten fomme, wohin er beordert ſei. s 
Ben: Eine Frau if eim Weſen, das abſenderlich wenig Verſtand und Dernunft Baudin: Das if Verlaumdung. Der Wadeommandant wid mir übek, weil 


det, der Eode cioll hat deshalb ihnen mit Recht mißtraut, und die Dbergemalt im | er wie ich Gefchäfte in Porzellan macht, der alte Wubry; aber er fo fi hüten, 
der Daushaltung dem GBatten ihrer MBahl gegeben. Ich hatte alfo ven dem Code | ih habe Haare auf ben Zähnen, und wenn man mich zu lang net, fo beiß ich. 
eioil Gebrauch gemacht, um meine frau aus der ſchrecklichen Patſche zu jiehen, | Der Prä, Gie haben ben 11. Juni erft um 22 Ude Ihren Pollen bejogem. 
die fie gefallen wer, Das Cefeg ik für mid. Baudin: Um 11 Uhr. Mur ein Porzelanhändier kann fagen, daß ich erit 
®. Kibrol: Es giebt Fein Gefeg, das paßt. Das eleg in, daß | um 12 Ahr gefommen fei. 
werm ein Domenik feine Derrſchaft verlaffen will, er acht Tage vorher auffündigen Der Präfident: Alſe um 11 Uhr; doch ir biefes fchon wiel zu fpät. 
muß. Baubin: Himmel! man wird doc ſeia Frühflüd mit Muhe verzehren duͤr · 
Bend: Hätte mir meine Frau, als fie mich werlaffen weilte, mir ihrer eigent, fem. Ich Ache um 9 Uhr auf; bis ih mich da ampiehe, einen Biſſen zu mir mehme, 
lichen Berrfchaft,, acht Tage vorher aufgefündige, ich fehwöre Ihnen, daß Cie niemals | meine Frau umarme, und ba dem Weg von meinem Hauſe zum Poften mache, da 


die Farbe ihrer Daare gefehen hätten. (Gelächter) in's gleih 11 Uhr, 
M. Nidrol: Muh ih das noch mit Milch; der plöglice Mustritt meiner Der Präfident: Ma ten MWachttagen ficht man früher auf. 
Köchin hat mich in Berlegenpeit gefürt, denn ich mufte mir dab Effen‘ beim Me Baudin: D! das if unmöglich. Das if meine Gewohnheit und vom der 
Weurant bolen Taffen. kann ih mich nicht trennen. Wenn ich mur ein DViertelftündchen früher als gemöhn- 
Bend: Das war mit mothwendig; Gie Hätten felber yum Deflauranı | lich aufüche, fo würdeip 8 Tage lang frank fein, und die Degierung Fann meinen 
en Wonnen. (Gelächter) Tod nicht wollen, _ 
®. Wibret: Cie verfichen mich nicht, Das hat mid gu außerordentlichen | =) Fine Gefeüfkaft, (Fompagnie heantaife) veriergt durch Guppenankaltın in alen:.Dwar- 
" gepwungen, beim Diehaurant ifts immer viel theurer. tieren von Paris, biefe Hauptladt mit mabrbaften Präftigen Aleiihiuppeun a 8 Gous 


tie Suppe. 


v - — — — 


„Boa won der Ider“ — lagte er „daß die Polimt, indem fir * ſchae in einen Meinen einfpänmigen Wagen in entgegengefeßter Richtung mach ber 
Intereffen‘ der Pforte wahren wil , die Jatereſſen Acrgyptens ver | römifben Bränze, die ibm unerkannt gu überichreitem  vollfommen gelang. 
tennt, indem fe mit Gewalt feinen Gchorfam und feine Unterwerfung erlangen ; Der Grund biefes Schrittes if aicht bekam, wird aber wericieten ausge 
mil -- if meine ganz offene Meinung bie, daß MWegppten micht einem Joll breit | legt. Im Ulgemeinen if mam geneigt, das Benehmen des Herjogs als einen Iur 
nachgeben wird, wenn mam ihm micht das Mecht garantiert, weiches ihm auf kan | gentitri zu beuribeilen, dem feine andere Abſicht zu Grunde liege, als Nom 
ber, die es im jeder Hinficht fo fehr verbeffert dat, gugelanden worden war.” — | und feine Merkwärbigfriten ju ſehen und zugleich mit feiner Mutter, nach der er 
Bird wohl diefer ernfle Ruf eints fo ungefebenen Mannes, wie Ir. Woghorn | in Iepter Zeit eine befombree Gebmfucht geztigt hatte, yafamımen gu treffen. 
it, folpenlos umd auf Ford Paimerftons pelitiſches Gpflem, welches Ah im einem | Ridtsöefleweniger wollen Birke aus dem Umftandr, daß fült am memlichen Tape 
ungrjügelren Haffe gegen den Brefönig vom Brgppten bis jept ausgefpreden hat, | die Herzegin von Berry aus Meapel daſelbſt eintraf umd mit ihrem Sehne for 


ohne Einfluß biriden? gleich eine Zufammenfunft batte, auf irgend ein wichtiges Vorhaben: de Herzogs 
Stanfreicd. feplichen und ſprechen bereits von einer Landung, die derſelde im fünlicen Front 
Varis, 2, Rovember. . reich serfuchen wolle. (P) Dem fri übrigens mie ibm wolle, gewiß, ift, daß die 

General Bernard, der frühere Keisgöminifter, liegt framzöffchen Blattern gu | Flucht des Herzogs großes Auffchen erregt hat. . 
folge ſchwtr erfranft daraieder, man zweifelt: an feiner Rettung. Der König würde Rom, 26. Ditober. Der Papft ifk einige Loge vom eimer leichtem 
an ihm einen treuen Mnhänger, und mehr ald dies einen bewährten Freund, das | Linpäßlichkeit befallen gemefen , melde, wie das brutige Bulletin font, ein Mnfall 
Land einen tüchtigen Wilıär umd Ehrenmann im jeder Beziehung verlieren, vom Fieber gemelen fer, aber fich nicht wiederholt habe. Die Mrmwelenheit bes 


Urber die mewe Pulverserfchmörung, welde die Regierung endet har | Herzogs won Bordraur gibt in unſern großem Kreifen med; immer Stoff zur inter, 
bem will, erfährt man nachträglich folgendes Nähere: Im vorigen Monate mar | valtung, da man fich erzählt, er fei bier ohme Paß anpelommen, und überbannt 
ren im verichiebenen Stadtoierieln der Heuptſtadt Zettel angeflogen worden, | zu einer gamz mngrlegenen Zeit erſchienen. Daß er bisner vom Papſt noch mich 
welche Wufforderungen zu Mafrupe und Drohungen gegen die Perfon des Königs | im einer Ambienz empfangen wurde, bat wielleicht mr feinen Brumd in der ber 
aus Anlaß ber Stodiheuerung enthielten. Diefe Zuitel, wit Bucruderiettern | ſagtes Unpäßtihkeit Br. Heil. Das Gerucht dagegen fagt, daß der Papft, der 
gedruct, jedoch nur mit der Würfe abgezogen, waren früh morgens durch die | befanmt in nenerer Zeit aufs beſte mit der Megrerung Lubrig Philipps Nlebr, 
Poligeironden abgerifen worden, und ber Polizeipräfert traf alle Anflalten zur | micht men fein foll, ihn wor ſich zu laffen. Seine Matter die Hirgegin von Berry, 
Totdecang der Urheder diefer gebäffigen Provecatienen. Die eßfalle vorgenom: | genenft in dem erfien Tagen ihre Müdreife mady dem Norden anutretm. CM. 3.) 
mmen Nachipärungen führten diefer Tage zur Eutdeckang einer GeſeAſchaft, weiche Dtinundien 
ſich einer beträctliben abrication won Pulser, Patronen und Kriegemanition - Uber die Eimnahme won Ghijni und Kabul geben die olliadiſchen Blät- 
widmete. Ba 30. Dfr. Abends ſchritten gleichzeitig im mehreren Stadtoretteln und | ser noch fo'genbeweitere Details: Die raglijche Armee brach im vier Mhtteilungen, 
am 27., 28. und 29. Maı und am 3. Juni, von Kanbabar auf und kam am 
16. Jali zu Mufır an, das von hai oder Ghana noch vier Tagreiſen ent 
fernt biegt. Ses zum 20, fepte fie inren Marſch fort, ohne ern ſttich brunrubigt 
ja werden; eim Magriff won einem der feindlichen Gehe ward leicht zurädfges 
wiefen. Am 20. zog ſich dit Armee ber Naner, 12 englühe Meilen von Ghipmi, 
wufammen. tm 21. rüdıe fie vor, um den Angriff auf Diefen Plap su eröffnen, 
und wurde, als fie auf Kanonenihufmette fi demfelben genähert hatte, durch 
eim gut unterhaltend Geſchut · umd Kieingewehrfeuer empfangen. Die eugliſche 
Artiberie fpieite aut furge Zeit, worauf Die Trupoen ein Bivonar bezogen. Mm 








Borkadt St. Untoine, fand man eine Niederlage verfertigter Patronen, eine Rarte 
Parıhie Pulver, eine Rugelmäble, Flinten, Pıftolen, brennbare Stoffe und das 
mit feiner Hand gejchriebene Recepr zu einer Artöconomifcer Pulverfabsitaneon. Zu Crt ⸗ 
teil bet atſori nahm man beiden Papiermadper Bonianger Pulver, in der Fabrication bes 
griffene Kugeln, Zünpftoffe und zur Verfertigung entzündlicher Wurfge ſchoſſe gerigmete 


Materialien weg. Bei der Mutieı Boulengers,. weiche im Stattoiettel la Sorboane 
wohnt, wurden gleichjeitig eine gewilfe Auzahl Patere mıt Patronen, fodann cine Partie 
Puiser und Biei aufgefunten. Dieſe Frau, wurde verhafter, umd ihre Mache | 22. wurde der Pia recogmoscht und zum Gturme Vorbereitung getroffen. Um 
bar erinnerten daran, boß ihre Schwiegertochter, Boulangers Frau, vor einigem | Wiitteruacht änderte eit Artiägrie ihre Gtellung; die Infanterie folgte ihr auf dem 
Monaten, durch das Feuer, welches fi bei der vom ide, feloR vorgenommenen Fa- | Zuße. Am 23. Morgens wenige Minuten wor 3 Udr, murden die There von 
bricatiom des YPulsers ıbren Kleidern mitgerbeilt hatte, verbrannt, geſtorden If, ein | dem Geniecorps geiprengt, ZTrompetenfgall ertönte, die Trommeln fdlugen zum 
Unftand, den man damals- der Behörde werfchmirgem harte, Cılf Jadividaen find | Bugrif, und Die SIufanterie, gededt Durch ein ‚furdtbared Geihüßfrur, tramg 
verhaftet worben; unter ibmen figuriren der Advocat Mathieu, nad der Iuniinfurrecriomwen | durch die Thore "ein, bemeißlerie den harınadigen Widerland und um 5 \lbr 
1832 verurtheilt, ig6 Önade amnefırı, vanneingemiffer Boaton. Berl | Morgens wehren bie Babı des 13. und des 17. Regiments über der Eitadele. 
drefem Beiden, wride eine gememidaftlide Weohnang baten, wurde eine fehr | Sofielmahmdrgan dreitündigem Kampfe in die Hände ber Engländer eine der 
berrächtliche Menge Pulver gefunden. Gümmsliche Berhaftete fließen ſich im ein | Märkten Feftungen Afens, vertheidigt darch eine Befagung von 3500 der tanfer- 
einförmiges Längnungsipfiem rin. Sie fagen, fe bären bie mweggenommenen | ſten Albgamen, mnier einem Gohme des Herricers vom Rabut, Doſt Möbammre. 
Gegenkände gefenten, und mar die Erklärung dei der Polizei, aus Unbelanntichaft | Es wurden 500 Dann von der Bejahung getöbtet, bie übrigen 3000, mit ibrım 
mit dem Grfehe oder aud Bergeflenbeit, umterlafen. Sie detdeuern, fein Magriffs, | Befrishaber, And Befangene der Engländer, melde bles 191 Tode mad Ber: 
project gebildet zu haben, umd mweifen den Bormurf von Ab, Theil am einer es | wundete hatten. Die Aagabe, als wären große Schäge in Gbigmi erbrutet wer 
fellfchaft genommen zu babem, welche die Jufuzrectiondoerfuche vom 12. umd 19. | den, if wohl für grunbios zu haften, wenn man die Geltenbeit edler Metalle im 
Mal wiederholen te. Drei won ibmen, jmwei Männer und eine Frau find | Biefem Lande wad die Ipärlıhe Sleitung der Häuptlinge bebenft, melde nicht, 
bereirs wieder freigegeben werben. wie die Hintu Radſchas, mit Perien und Bold bebedt find, Bieleiche fanden 
Staliem AG einige Pferde, Shawls and im Höcften Galle wenige Diemanten. „Möglider 
Bon der Italienifhen Oränze, 28. Dir, RNachrichten aus Dem | Weile, fügt ein Bomdayblatt bei, könnte auch ein Theil des nom dem ruſſiſchen 
Kirdenftaate zuiolge war der Herjog von Borbeaur ummeit Rom mit feiner | Agenten in Wgdanitan, Hrn. Wikowitſch, amdgethrüren Geldes in der Gitatelle 
Mutter zufammengerroffen. Der junge Herzog bat opme Pälfe oder vielmehr wit | von Bhizni jurücgeblieden jem!”" — Als die Nachricht vom der Einnahme Ghizuls 
einem auf den Namen jeined Gonvernenns ausgehriten Paffe heimlich die üftere | mad (dem’ 11 georgraphifce Meilen emifernien) Kabul gelangte , whdte Deft 
reihifhen Staaten vrrlaffen, wo man ihm die Erlaubniß mach Stolien zu veifen | Mobammed mit allem frinen Gireitfräften aus; die Walang jedoch, melde jeme 
verweigert hatte, Nachdem er ben Herbilmaninuıen bei Beroma beigemohnt und | Racricht berwerbrachte, war fo groß, daß, wenige Diinuten, machdem fle befannt 
fi noch einige Zeit darnach im dieſer Stadt aufgehalten hatte, ließ er fein Ger | geworden, Dot Mobamme von alen feinen Wruppen verlaſſen wurde, mit Kuss 
päd, um jedem Berdacht zu wermeiden, mad Görz abgehen und entfernte fichdanm Imahme von 300 Reiten, mit welchem er entflop, Brihüg, Munition, Grpäd 
— —— — ——— —— ———— nn ———— 2 
Yräfidemt: Mber nicht alelm, daß Sie zulegt Ihrem Pohen beziehen, vetlaſegluͤckliche rweiſæ üt er Teurfieutenant In meiner Compagnie. Cr it fo zu fügen mein 
fen Sie ihm auch immer querf. Oberer, und benügt kind, um mich in fein eifermes Joch zu ſchmieden. Wenn ich ven 
Baudin: Die Gehafucht feine liebe Fleine Familie wiederzufehen, ik fe ma j Pollen fünf Winuen verlaffe, um Lie Coricaturen gegenüber zu betragten, ober 
türlih, Wenn ich mein Haus aud mar auf vierumdgmwangig Gtunden vrriaffen habe, | wenn ich abfeird gehe, um eine Cigatre zu rauchen, gleich fielt er mich auf feinen 
fo fühle ich mich son einer unbefchreiblichen Unruhe ergriffen, wie von der Mhnung | Dappert als abmefent. Bmeimal ſchon har er mir biefen Streich geipielt, und «6 
inet großen Unglücd.” Ich beie meine Däustichleit an. Cie Fünnen fih wehl den. | wäre gar nicht zu vermuntern, wenn er, um mir wieter einen Streich zu fpielen, 
Een, daß, ih im einer folhen Gemärbäftimmung Feine Ginute länger auf ber | die Uhr bri meiner Ankunft zurüf, und bei meinen Fortgeden sorgerüdt hätte. 
Wache bleibe, als man genau genommen mich nothwendig bat. ! Diefen Porzellanhänbier it Med fähig. ' 
Der Präfidemt: Wenn eb jeder fo machen mellte! Dir Dis-iplinarraih, ehme die vertreflihen Gründe bed Deren Boudin zu beach“ 
Baubim: Mict jeder hat wie ich eine angebetete Familie, umb ein empfäng- | ten, veruribeilt ihn auf 12 Stonden Gefängniß. 
tiches Der. Gibt es Doc fogar Beute, bie «8 lieben, diefed Wicouacieben mit dem 
Patrouilengehen und Pofenfchen, das reidt fie ein Wiöchen heraus auß ihren all 
täglichen Gewohnheiten, "ind gemährt ihmen ten Deiz der Neuheit. Aber ich, frei 
beraudgefogt, bin Fein Freund von dem mas fo mich in meiner 
Ahäftigung Hört. Deder hat feinen Geſchmack. Ja mein Bott! id 
gibt Menfchen, die es für ihr größtes Glü Halten, immer im Jeldlager zu frin. 
Dabe ich dech fogar, fünnen Sie's glauben meine Herren, einen Menfchen gefannt, 
der aus Vorliebe, aus Leibenfchaft die Wachtdiende feiner Breunde und Bekannten 
verfaß. Das if Doch gemiß brolig. Sch werrichte fo eimas wie einen Frohnbienft. 
Das if eine Pflicht, Die ich ‚erfüle, aber Sacresti! wenn mein Großvater felber füme, 
der dech ein Breid mit weil aren if, wand dem ich fo germ babe, und mic) 
fußiägig bitten würde, mur ein eingiged Mal einen MWachteieon für ihm zu werfeben , 
ich ſchlug 6 ihm rund ab, Und das if dech ein fehr braser Mann mein Groß. 
vater. Zum Bemeis bievon. , . ..- . 
Der Präfdent: ie geben alfo zu Ihren Perlen zu fpät beiogen, und 
zu früh verlaffen gu haben? Da eben heitiges Sanergelöber berichte, mochte Lich wießeicht mit geieben morzen iein, mie 
Baubin: ohne darauf zu hören) Um auf den alten Aubry surüdjufenmen, | bu —— pr id a ende wie ton Dunpfiärfe Bratmetes 
fo iR das ein Porzellanhändler umb dabei fo witerwärtig wie ein Rhabarber; tiefer | angefelit, weldes, anfatt der Naber, mit einer Sarrande werichem üt. die «6 im Bewegung 
Dann iR aufgebracht über mich, weil ich mehr verkaufe ald er. Das in micht mein | fept, Das Boot legte, ehne im Waller mehr hr iv veruriadhen, L —— 
Febler. Meine Ware it halt beſſet als die feinige. Und wenn er fo ficht, wie fein | auirait, ae —ãA— und — Ay Rtastenuurae, Die Waftını maste 
Dantel rückwärts geht während mein Pandel vorwärts geht, da wüthet er,| aa bis 2a Schläge in einer Minute, 
möcte wor Derbruß berften, und ſocht alle möglichen Mittel mir weh ju thun. Um; — # 






































Bermifdbtes. 
— — Bien, 9. Det. Die Meier BerbinandsRerbtabn bat mit wielen unglüdlihen 
Zufälten zu fampfen, bie ındrfen unsenmeitiich ım ber effeniihen Meinung au jum Tri 
Ber mangeldaften Drpamfatıon zugeidrichem werten. BeRerm miederbeite ih ein Hafal, 





} 
imem bei der eriken Bart mach Brünn ühmlid, der Die ganze Stadt mit zum Theile ütertries 
denen Gerüchten erfüt, ©o ai mit @rmißheit zu melden, warte der Train non, 17 Aagen 
und eima 300 Prrianen, von Brünn na Bırn führend, im Laufe dur bie Zeblerbaftiateit 
der Loromotine fo ihmah forldemigt, tab eine jmerte rüdmärts angehängt werden mußte, 
allein ber Zug mict4 beileweniger um mehrere Stunten weripäter eintraf. “jr der Nöte des 
Batnbofes, glärtier Werfe ma dem Ieberfdreiten ter dufelbi befindlinen Donaubıürden, 
Fieh ein machfolgender Train, von Budenturg Pommend, Im der Mack je gemaltig am den 
voranfahrenden, daß ein paar Waggons jerirämmert und mon andere deſchadigt wurten. Heter 
die Dabei verumglüstten Perjenen if zur Zeit midıs Giheres, bekannt, Gin YJutı- 
vituum mird als 10 fmer Beihhädigt angrarten, daß fein Ten erfelgen kärfre; im Mrtrigen 
feriht man von 42 bis 20 Permumdetn, Ein großer Theu der Ecduld liegt ınierer ar dem 
Mafdinenführer eb weiten Trains, ber feine Loremotive miht inne hielt, miemohl bie Balın- 
wider, ibm, jo beißt e6, ein paar hundert Schritte mit ihrem Jackeln entgegen gelaufen änd 











und Borräche allee Art hinter ſich zuädiaflen:. Maier Gurnen fanb 26 be 
Ipannte Kamonen var, melde Doß Wehommed nicht hatte wit ſich feribringen loͤn⸗ 
men; mod; diei Kanenen wurdau auf der Strafe mad Bamiyan angetroffen, So 
fielen 28 Kanonen mit ihrem gefatumten Material den Euglaͤndern im bie Hande. 
Später wurden fie an Schoh Schadſcha gefdenlt. Die brittiſche Armee marfdirte 
nah Kabul, ame den geringfien Widerſtaud zu erfahren. Mm 4 Auguſt nahm 
ein Beoelimach igier Schab Schudſchas, geleitet won 150 Enplänkern untet Mar 
jor Muretoa, Kabul is Wells und wurde now den Einwehnern gut empfangen. 
Sa 7. bielt Schah Schadſcha, begleitet won Dem engliſchen Geſandien, dem Ber 
feblähaber der englilchen Armer, Bir John Keane, und einem zahlreichen Gefolge 
feinem feierlichen Finzug in der Gtads feiner Wäter. (ir batte de nicht mehr ger 
fehen, feit er im Jaher 1809, im ber Schlacht ven Nimia, fein Reih an-fels 
nen. feindlichen Brubee Mahmud Schah, bay Mater Kapıran Schads von Herat, 
verloren hatte. Der Stomm ber Barutſehis büpt mum für ben Betrath Zuttih 
Kahad, dis Stifters feiner Macht, der rot Shah Scudſcha Rüre, und Doft 
Diohammed, Burtih Khaus Bruder, iR in Die Berbonwung bimansgeitepen, mäbrend 
Shah Schubiha, das Haupt der Durani Dpnafie, mad beeißigjäbriger Berban 
nung wieder ben Throa feiner Böser beflleg.) — Der Mabrasten Fürft von Sat, 
tara (am obrra Kißua) hat enbli die Grrafe für feine Comploite gegen bie englifhe 
Herrſchoft in Hinboflan erlltten. Nachdem der ihm zur Annahme ber geſtellten 
Bebingungen angrfegte Termin verſtrichen war, zücte der Mefivenr am 4. Gept. 
Burg vor Kagesonbrucd, mit dem 8. Regiment eingebormer Infanisrie, dem #1. 
brittifchen Infanterie Regiment und ben Geturums · Corapagnien des 21, und 25, eins 
geboren Infanterie Negiments wor den Palafl des Radſchas und bemädrigte fih 
feiner, obue dem geringen Widacſtend gu erfahren. Cr wurde, unter einer Ber 
beifung von 150 Mann isregulärr Reiterel und einigen Bipaps, nach dem Derfe 
Rimbgaum, etwa 7 englilhe Meilen won Sattara, gefhidt, Am gleichen Tage, 
war 8 be Morgens, wurde Appa Gabib, Der Bruder des Mbgefebten, zu beilen ; 
Nacisiger ausgerufen, — Wie eine Nicderlage der Engländer im A ighanian ats | 
Signal für den Kushruc zabllofer Meuterelen der Eingebornen im Hindoſtan ger 
diene hätte, fo Scheint jeht das Mewvernement amd)‘ ſeinen Sieg bay ber 
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nägen zu wollen, um ale Wiberfpeufligen gu Paazen zu treiben, Ein au Man: 
galiihen Truppen beflchenbet Corps, beflehend aus nirr Schwabronen eingeborer 
ner Meiterei, ſecht ı Megimentern eitzebprener Infanterie , einer Schwadrou 
teitender und 21/2... Gompagnien Zuß + Arsiflerie «uud zwei (Gempagnien 
Sopeuts und Dinurd,. unter General» Major, R. Hopton, hat den Befehl er⸗ 
halten, dem Radſchpuiſſaat Dicobpur, anzugraifen., Ein: anderes Corps, befichend' 
aus 4 Reiter» und.2 Infanteriehrigeben, mebll einer verhältmißmäßigen Anzahl 
vom ber Artillerie umd dem Geniecarps , „unter Generalmajor Wilfen, fol Karnul 
unterwerfen. — Die Nachrichten aus dem Birmanifhen und aus Nepal lauten 
widerjprechend. Die Repalefen ſcheinen mod immer auf Gelegtuheit zu warten, 
und amwgrelfen, während bab Grneralgeuverwenent ſeiner ſeita Die erſte pallenbe 
— — ergreifen dürfte, mm dem Trotz des Herrſcherzs von Birma zu 
zuͤchtigen. 


Handels: und Borſennachrichten. 


Augsburg, 4, Nesember. Endmig Opmauttarn-Eamal Action 61 9., — 58 ©: 
Münsener-GiienbabnAttien — — D.— 74 ©.; Gerdinand Nertsahmirtien 103 &,;- Bener. 
Beil. Eifend. ut. 3a d — — @. 

Bayer. DI. & 4 Her. Br. 1016 8. — — — Baer. DE. A 817 PER Me 
100174.8. — — Trommeln anf B. I. per Stuck Kuio Br. — &, 54, — Baper. Et, 
%t. 1. &. Br. 676 ©, 572, — 


Srentfurt, 4 Ron. Neuete Motırumg der Stanbäelferiem, Km ı ubı 
Madmittogb, Oeſtert. sr@t. Met, 1060/16, a ct. 100—, ap@t. 705/8. Bantaftien un, 250 
@ulven-Loofe 106 —, 500 Bulben-Foofe 137 1/4. Integrate 6059. Preubiihe Buatsihale, 
feine 104 1/8. Dräsmienfdeine 69 5/8. Zaumnusbabmartien Mi — Bad. Boofe 9934. A pi. 
Spas, Biciviguld 12 1/8, Voln. 300 GuldınLooke 68 1/8, Yoln. 500 Gulbenoefe 15 1/3. 

Umßerdam, 1. Row. Sutegr. SıW/ıh: 50/0 Kart. 087/85 Maul. 24 1/8; 4 a0 
Soad. 92 —; 3172 0 — —; Ar. 97 7/8; null. Jaftr. 67 1/2; 5@/o5lr. Reg, 103 3/8, 

London, 31. Dit. Eamfols 903,4 7/8, Schandilli2, BanlBtods 191 —, Ind, Gans 
4. Epatn, Alt. 39 1/8, Diff. 12 77/8 19 1/8, Vol. 71/93/8, Terug, 5 0/0 33 3a 1,4, 
30/0 22 4/4 231/84, Halländ. 50/0 90 1/2, 2 1/2 0/0 513/452, Gele, 108 1/2, — Der. — 
Eolunb. 31 31 1/8, Vexritan. 31 1/82, Perun. 37 19, Brafll. 73 73 1/8, 

Vario, 1. Dim._UaEn 11. 86. —— 

x Beraniwortlige Neraftion: Dir, aller; Mr. Manch. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





In unferm Werlape iR erihienen: 


Hülfs-Büchlein 
bei 


Verfertigung fehriftlicher Auffätse, 


oder geordneter Stoff zu Lefer, Schön: umd RechtihreibsUcbungen aus 
der Aufjaplehre für die Jugend in dem teutichen Elementars und Sonn⸗ 
tagöfäulen, Oder: Aufgaben für Schule und Hans zur Gelbiber 
der Jugend. Die nothwendigſten Behrgegenflände aus 
dem bürgerlichen Leben unfaffend, I, Abtheilung. Die Auffatzs 
lehre. gr, 8, ach. 16 fr, 


Diefeh braucdate Merkchen erfreus ſich fait feinem kurzen Ericheinen rines bebeutenben 
Wbfaped, lewehl im Zar als Au⸗lande. Es emifpriche aber auch mach Dem Urtheile fahkundiger 
Sculmänuer sam) und gar ben Garderumgen einer ztaftiſchen Unterrichtömeile. Deun es führt 
den Schaler am Leichtern zum Sqwetea darch anregende SelbRrhdrigteit, und ldfr iha nicht 
wur bei ben Beift bildenden Doräbungen, janderm bei der Werfertigung. ſchriftlicher Aufläge 
ſelatt, isdbe Schwierigkeit von Stuit zu Stufe auf eine angenehme und umterhaltende Mieife 
defiegen, Daß bie fänsmtlichen Uebitugen und Mudarbeirungen vorzüglich darauf berechnet find, 
die Werandesfröfte der Jugend dete in Auſpruch ju nehmen, Dabei mänliche — beſonders 
Rreliglons-Kenmtwifle unter ühe gu verbreiten, durch moraliide Lehren und Erzählen ihre 
Sitten ya beffern, imsbefondere vom Wöerglauden abzudalten, umd gamı worzäsfich fie burch 
Set atdatiateit anf ihr Hünftiges Gefchäftäteben verjmbereiten, fpricht Ach far auf jeder Brite 
des Büchleins aus. Der era peafricher Scheimana, faß 29 ‚Jahre im Anıre, umd 
webleriahren im Behandlung ber Kehrgepeuldube, bat aut aus- be Lehen uud für das Fünf 
tige bürgeiliche Befhäftsieben feiner Schäfer diefes Werkchen gefchriehen, wodel ber Jugend 
der billig geßellte Preis, wiche minder ber fihine Dead auf gutem Papier ſehr zu Marten 
to Die virehriihen Yeltern uad Lehrer Finnen demnach ihren Kindern fein Ahöneres | 
Geicheaf machen, ale weun fie diefelben barans sheits feibk m Daufe, tbeils dr der Schule 


unterrichten laffen. 
Kiterar, artift. Juſtitut in Bamberg. 


Bei Gedrg Wigand in Leipgig |i ® durch bas literar artifl. Ins 
fitut in Bamlers * — win IR erſchienen und durch bat e. artifl. Im 


deaettiche Ynmeiluns zu eine: watungemäden und fünelleg 

Erlernung der englifchen Sprache. Im M. Fr. W. 
Thieme. s. 1538. brei. 6 401. — u Mr. 

Arithmetiſches Examinatorium oder Die Aeithmetit in 
foftematifchen Fragen und Autworten. «iv Handdach um Sem. 
unterichte für Marhematifdeflifene, Militärs, Forfimänner, Schiliebrer, m. sc. Dou Hein 
rich von Berkeubergk. 8- Leiriig. 2838, breich. 18 gr. — ı fl. 1a ir. 

Mufifaliiche Grammatit, oder theoretijch : praftiicher 
Unterricht in der Tonhanf, Für MüntEchrer und Muftskernende, fowie für Jeden, der 
über die Grnmdbegrife der Tenkund Belebrung ſucht. 16. breih. 1 A, as Pr. 

Benjamin Frauklins Leben und ausgewählte Schriften 
in eınens Dante, Taihenformat. breih. ı A. 48 fr. 

Neuer Univerfal:Gratulant, Eine Sammlung der beften 
and aena den Gedichae zu aten Dinslıhen oder Fammlıcnfeien und anderm Feierlichkeiten. 
Ned Grammbuch « Kufjdgen uud Grabjhriften. Von Ouo Miemener. Zafkenformat. 
dreſch. ı A. a8 ir. 

Schule gemeinnügiger Keuntniſſe uud Wiſſenſchaften. 
Ju 8 Abrheilungen, eathaltead: 1) Maturgefchichte. 3) Narnriehre. 3) Zehmologie. 4) 


Anthrapeiogie, 3 Desgrapbie, 4) Belrgeihichte. 73 Deusiche Sptoche. 8) Arirhen⸗rut 
Atmentumt. Fat Baudea. breid. 2 d, 24 Pr. 














Quintus, Horatius, Placens, Werke. Deutſche Ausgabe 
in einem Bande. Taſchenformat. drei. 18 6t. — 1 fl. 12 fr. 





Bekanntmarhung. 


A (2 2) Die auf deu 11. Nowember b. .%, ‚anberaumt 
gewejene anferordentieche Geteralecriummtung Der HH. I 
zmtiendre der baperiich würtembergifchen Denan: Dintwfrehrftr 

dehersc@ichellichaft, bar wegen eingerretener Simdremillesauf 


den SE. November 
dlaas: geſcheben werden müßten, mes biemit jur allgemeinen Runde gebracht mir, 
Diteber 1830. 


Regensburg, den 97, 2 
Der Ausfchufs, 


Im Titerar. artift. Juſtitut in Hart Paiferlichen Samdgerigis über 273 fi 
Bamberg ift angefommen: * 5 He Tas * ee * 
Schneeglockchen. Ein Taſchenbuch Arion a Mk 

für 1840. Mi Genre» Ben. | tan m menen, au ufenem ds 

Breslau, geb. mit Goldſchnitt umd | feasiche Depefitum dem Pinigl Fiacus quer 

Futteral. af 36 kr. 


kannt werden wird, 
Immergrün. Taſchenbuch für 1840. 








Bamberg dem 29. Ofteber 1839, 
Linigt. Kreis» umd Cradigeriht. 








Mit 7 Kupfern. Wien, geb, mit Dangel. 
Goldſchnitt u. Autteral, 5 fl. 6 fr. Stadler. 
literar. artiſt. i 
ey _ Angitat Bekanntmachung. 


a) Da der UppelationsgerihtärDirefter 
voa Ditterichichen Vetlaſſenichafi⸗ſache wird 
wiederholt Das zu diejet Malfa gehörige ahõ · 
dıge Wehntaus mir 1/10 Tagrert Gemüt 
gartex, Diftr. IV. Neo, 1979 8. Mt. 38, 


Die Dampfiwäfche, 

eim höchft einfaches Verfahren, alle Hr 
ten ber Leib, Zifch» und Mettwäfche 
16. mit großer Erfparnik an Zeit und 
Geld durch Uumwendung von Waſſer · 
bämpfen blenbeub hweiß am wafchen, 
obme fie dabei, wie nach ber alteu ie 





mir 000 A. deßewert und mit 3000 fi, afehm 
tbobe anjngreifen u abjunnten, — biemie ausgefent, und bi Gtrictermim anf 
wen, Hofpitäler, Urmenhänfer, Klo: Zaufslichhaher eingeladen werten. 
Stablen 
mn von Dr. Ch. 9. Schmidt. Mit 
Fruchtpreiſe. 
5 ML Preis: od. as fr, 18 A 20 fr. 
eripart, dabei Die Baſche wen länger brauch“ 


rist, sehbänt auf 12,000 fl. freirigen, anf dea 
Antrag der Erben dem öffenslichen Werkaufe 
höchit benchtungswerth nicht allein für 
Samſtag ben 30, Rover. 1, 3. 
alle gropen Anftalten, wie z. B. Safer: F tags 28 Ute Mr. 6 — —* 
fterichnlen, Erziehungsanftalten, bſ Bunbare ha =. Olttn 1000, 
fentliche Waſchanſtalten, ſondern auch 344 is 
für große u. Hleinere Sanswirtbfchaf; — — 
ten. Aus dem Frauzsniſchen bed Bas 
ron Bourgmeon de Kayre Abertra · 
4 Tafel Aublid. m. ach. 26 fr. 
In * Baden ih ein —— 
eledet, m den mau, © hen 
halt dem alten duferR fedlerdufien, 9/10 bes In der Bamberger Schrauue den 9 
Brennmateriaht , de gamıe Seife, 2/8 der Hand | May, 1899 wurden verfauft: Weisen 202 SchR. 
arbeit und etwas Bwicbnliches megen der mahle 
feiteren Yaupe, im Banzen 1/6 aller Koeln 
bar erbäie u. he bienden® weih defommt. Das | ML ſ. —Er. Mor 06 Schfl. 3 Di. & Preib: 
Berfabren bat A aufs Boßkommenfte bemäbtt | a. —pr., 1, 12 fl, 50 e,mni-h 


u. entpfichle Ah nah Obtscm in Aastsiwirtbid- 
mie ın bausmirchich. Hanjicht ungemein, 


— — 
Brkanntmachung. 

At dem Der itbrie des ungeriereigten Eier 
richteh beſiadet ſich in Deroinum des vorra ⸗ 


Serte 515 Schn. 2 M. L pr. u A. 20 
te, U. 22, 268er. Ill. 10.30 Bi, — Hader 
2 ER eo, a 
ss, Ua a ee 








Fränkischer Merkur. 


Mir allerdoͤchſten Privilegien. 





Druck und Verlag des flerer. artiat. busfituts om Unmberg. Answärtige Mertellmugen werden bei dem mäcuien Passamie mit Voramabsuahlung des Ietsugen gewächt, Ränschlünsig des Unserhaltungsbisiten KUTKRPE 
igt der Pehanmaraslonupriis bal der Zeikungs- Kupediiien au Bamberg salbet guaajährig: ID M., bei den königl. bayer: Pontbnhärden aber im 1. Rayos 10 8. 7 fr, im Äl, Kt Me 7 ho, Bam Ill. KM 9 ir, Dam DE. Ha 0 9 Rz 
Anibpährig In Bamberg bei der Zeitunßs - Krpediilen d H., dal dan kgl.haree. Ponibehörden im I. Rayon d 8.4 hr, Im II. dh M. mi hr, im LO Make, im Vo h.uer — Für inserate jeder Art and die Onhähren 

Ahr. für Br Pech. Zeile oder üeren Raum testgesteftt. 


Bauberg, Freitag den 8, 





#318. November, 












4 BEI ER 
Ider Mahl aber rofignirenten) Mdvocaten Dröge zu Neuſtadt a, R. beiffder Zur 
rfanzfrt zu einer Erimfnatunterfuchung denimcirt, und zwar weil derfelbe nicht bie 


Berfaffung von 1819, fondern Tas Staatszrundgeſeh für die beflchende Laudesver⸗ 





3 nbalt 
Deutſche Bundesflaaten Sayern. — Hannover — Herjogthirm 
Anhalt⸗Deſſau. — Preußen. (Brief aus Berlin) — Grogbritans 





nien. (Brief aus London.) — Branfreid. (Briefe aus Parid:) — Nufs 

land und Polen. — Seidenzucht ın Deytichlaud. — Handels nd Ger 

ſennachtichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. R 
Deutfihbe Buudesittaaten. 

Önnern. — Ständemanlem Das Wahltollegium ver Hanpt und Re 


fafıng anerfenne, Die Yufkigfanzlei ber die Denlaeiation fofort zurigfgemielen. 

‚Grrsogthum Anhalt- Dessau. — Deffau, 19. Oft, , Zwri Unternehms 
unzen kaben dier die Aufmerkſamteit ier Laufe dieſez Sommers in Mefsınch ger 
nommen: ber Bau der Gifenbahnftrede von der Gibbrüde bis zur Stodt, und bie 
Errichtung eines auanoſtiſch / ortdor ãtiſchen Inſtituts zur Heilung ſolcher Jodlvi⸗ 


ſdemſtadt München hat den Grofhändter Joſ. v. Waffel mir 39 und ern Groß: | duen, bie am defotmmen Abweichungen bes Körrers leiten. Beide Unternehmungen 
bäntier X. Riepler mit 27 Stimmen zu Abgeordneten, dann ben Prof. Dr. j erfrenem ſich ber großmürhigflen Unterflößung unlereb heihkerzigen Fürſten. Wie 
Swmeiner mit 24. umb dem Mpotheler Dr. Mid. Zaub zer mit 5 Etimmen zw | bekannt, hat er zu ter, gegen 4 Ctüdten hängen Sahnſtrecke, die fib darch fein 
Erfagmänmern gewählt. — Bei der Wahl der Abgtordneten aus der Klaſſe Der Städte | Land ziehe, das Holz zur Bahn und zu Bet mötkigem Brücken bemilligt, und 
und Märkte für Niederbapern find der Kaufmann Vatentin Pommerer vom | überkieß auf jede Eatſchadigung für ben Grund und Boden, mo bie Babr feine 


Yofla wir 13 son 16 Wahlfkimuen, dann der rechtekundige Bürgermeifter Gott ⸗ 
fried Koib in Strdubing mit 10 Grimmen zu Ahgeortneten, und ale bie nächſten 
beiden Erfagmänner der Aaufmane Joadim Peckert in Laudahut mir 8, To wie 
der Apotheker Sehaflien Sell vom Deggentorf mir 2 Stimmen ermählt worte. 


| erften. Wiefen umb Neger derübrt, verzichten Bon ber Eibe ber find, aufer 
j einer bebemechten Brüde Über vie Mutte, bis zut Stade noch fee Bröden 
Indihig, Me find ſchen dm Bam begriffen, und ſteigen räflig empor. 
Der Betrag des zu den Brüden umd zur Bahnunterlege 


nöthigen Holzes 

Das Regierungdblant Nr. 45 vom 2. Non. enthält: (Kol, Aulerhöchſte Ber | wire auf 150,008 Thaler berechnet; mimmt man hiezu . noch Die 
erbmung, ben für bie nme Kamföperiode 1840, 1841 und 1842 vereinbarten, | gefrätiche Ertſchadtigung für das verlorme Tertän, fo find 180,000 The. nicht 
mit dem 1. Jan. 1840 zus Anwendung fommenden Zefltacif beir.) Eapımig won | übersrithen, tie unfer Herzog zum Opfer bringt. Unfer Für hat dadurch fein 
Gotted Gmaden König von Bayern, Plaligraf bei Dein, Herzeg von Bapırm, | Fand mir ber Übrigen Deutichland in engere Verbindurg fegen wollen, denn wir 
Franken und in Schmwabenx. m. Bir Beziehung anf 513 des Zollgefeged won; haben empfunten, was Erhdte entbehren, die Mur won einee Hauptpofitraße ent, 
17. November 1837 und umter Hinmeifung anf bie im Abſchiede für bie | ferm Liegen, umb bemerkt, was Geädte geminnen, bie in einer foldhen Ver dia⸗ 
Stänbeverlammlung des möämlihen Jadres viedergelegten, von und ſanctie · kungölinie Miegen, Wie fehr werden abır bite Foripeife im größern Maatſtabe 
mirten Poilulate verorbmen und befahlen Mir, daB ver bei der Diebe) beiter Eitenbahn bervortriten, befonderb wenn ihr Netz ſich etſt über gan Deutſch⸗ 
‚jährigen Ghemerofconfereng im Zollenpelegembriten zu Berlin vereinbarte Vereins⸗ | land erfkredt, und des Meine Auhalt banıtein Gli⸗d biefer Seite fein wird. (Sachſ. BI.) 
Zoltarif für die Jahre 1940, 1841 und 1842, wach der vom Uns genehmigten; Preitfsen. — Die Statt Epantau, wo det Hofam 2.Non, bab heil, Abendmohl 
biedfalfigen Uebereintanft mit dem übrigen Beveindrrnierungen, ebme Verzeg durch empfing, bar dem König ein Fränftüd angeboten, weites unter ber Votautſetzung 
dad Negierumgäblatt verfünder, und mit dem 1. Yhnner 1840, ald dem Tage | daß ch ein einfaches fei, angenommen wurde, Die Ftuſtet in ben Etraßen, tur 
des Beginnend ber neum breilährigen. Tarifäperione — dm Mtwendung gebracht | ıeldhe ber Zug mach der Miche geht, find zu hoben Pretſen vermichhet worden, 
werde, wonach Unſer Finanzminifte zum Bottzuge dad Weitere einzuleiten und | Die Epandaur Damen haben ein ſilbernes Tauſdecken wit Kante Im Wrrlin vers 
anguorkmen bat. Dabei bemerken Mir amsbrücdlih, daß die in Folge des Vertrags fertigen Taffen, welches fle ihrer Parochialkieche vetedtes. Die Stadt Berlin Täßt 
mit der königlich wieberlänbiichen Negierung bewitigten Zollermäßigungen für den | unter Yaderm den Mlmofenempfängern oller Gonfeffionen eine Feſtgabe von 10 





Eingang von Reis, Lumpenzuder zum Berfieden und roffinieten Zuder, durch ben 
Zorif in der Erwartung allgemein ausgeſprochen fein, baß die andern Staa- 
tem, welche dier aus Vortbeile erlangen, ſich bei ben Beßbalb eingeleiteten Verhandlun ⸗ 
gen zu billigen Gegtaleiſtungen werfirhen werden. Münden, 30, Oft. 1830. | 

Kuchessen. — Ein fehr großer Theil ber Handels und Gewerbtreibenden | 
im Roßel dat im ber am 29. DE, Gtatt gefundenen Berfammfung den eimflianmi--| 
gen Beſchluß shaft, den Frledtiched'or vom 1. Mow, an, bit duf writere, durch 
die Anderung des Gurfed gebotene Vereinbarung, im Handel und Mandel nicht, 
böder als yu 5 Thlr. 10 Br. (9 fl. 55 fr.) anzunehmen, ba diefe Goldimünze 
mod unter 5 Tbir. 15 gÖr. im Gurje ſtehet, während ch weiteres Sinfen a 
ausbieiklüch fiheint. . 

Hannover. —— Der Bürgermeifter Behne zu Neuſtadt a. N. bat dem im 
Moi d, 3. von dem Balemberziihen Banernitande zum Depmtirten gewählten (nad 





Egr. reichen. Nicht bloß im den Spitklern und Maiftahäufern, fordern auch in 
ben Oefängniffen werben bie Snmwohner gelpeisc. Brfonders anziebend wird viele 
Feler im ver Waltzekbanflaft fein, wo mit den Stindern zegitich eine Anzabt, 
Bürger» Jubilare, darunter einige über 90 Jahre, aefpeist werden. Das Nitslauds 
Lürgerhöfptal wirb feierlich eingeweiht, im der Umiverfitit und bm übrigen 
Unterrichtsanfiaiten finten feierliche Alte Statt, und in ber inſttich beleuchteren 
Sarnifonstircde wird Händels Meſfias von der Bingafademie uud dem Fönigl. 
Drährfler audgeführt, z 

+ Berlin, 2. Nonember, Nakdem geftern bie Schut. und Universe 
fitätsfeierlichtelten zur Ginfeitung dis Meformationdfefıs in der vorgefchriebenen 
Weife ſtatt gefunden hatten, wurden im der Dämmerung wen ben Thürmen ber 
Start Shoröle geblafen, welche in allen Etraßen und Pläpen in Ver Nähe ber 
Kirchen Mafen von Menfchen betbeizogen. Heute Bormitrag fand nun der große 








Senrilletom 











Gefcbichtstalender: 5. November, Magdeburg capitulirk, 1606. 

Der pomumer ſche Bauer, I 
Anetdote aus dem Leben Friedrichs des Großen. 
— 1 

Felgende Unefdete wird man vergebend- unter der zahllofen Menge jener fuchen, N 
die unter der Menierung bed großen Friedrichs ſich zugetragen haben fohen. ie 
ledt mar noch in dem Dante alter Pandleute Der bortigen Gegend, und einem det | 
hen iM fie madherzählt, jedoch mit Meglaffeng der plattbeutichen bintergemmerfchen | 
Wimbart, melde ehnebin den menigäen unjerer Leſer verftändtich fein Lürfte, 

Der Saupterwerbögweig ber Laudleute im ben meilten Gegenden SHinterpems | 
mernd iM Ber Derfauf der gerducherten Schweine und Bine, welche in arefien | 
Auantitäten mach der Hauptkadt nder nad) den mäcten Gecflätten verfandt werten. | 
Mer Tennt die pommerfhen Spiefgänfe und Epesfeiren nicht? Mech im dem kegten | 
bedenchahren Des zroßen Königs erlaubten fich die Erelleute in Dintersommern als! 
Nachklang beifandener und kaum abgefchaffter Leibeigenſchaft, ihre Bauern körper | 

uch güchtigen zu Taffen. Freilich Hätte ein ſelches Werfahren nicht zur Kenninis der | 
Megierung gelangen dürfen, allein mo Eein Aläger iſt, fh auch Fein Dichter; die | 
Bauern, am Ähnliche Behandlung ned gewöhnt, fdhmieger, dis eutlich bie barbarle 
ſche Sewehuheit durch beitmmte Geſese abgeſchafft wurde, 

In einem Derfe der Gegend von Treptem on der Mega Mieh Der Sof eines | 
Banern mit dem Garten des Edelmanns unmittelbar jefammen; ber nactäfige Birt- 
ner lieh die Gartenigür offen lichen, and fo geichah es ten, Taf ein HDanptichwein 
bes Bauern ten Garten beſuchte, und unter ten Dewächſen und Töpfen eine ger ! 
walnge Ierförumg anridtete. Der aufgehrachte Gutäherr Tieh ſegleich den Bauern 
belen, wmd ungeachtet der arme Teufel Bat‘, ver Gärtner möchte doch feine ihrem | 








* gr mir dech eine Pf, 


thür derſchliehen, eine Gau fi dech ein. unvernünftiges hier, er Fünne fie nicht 
an Gtrie heruntführen, fe wurden ihm dach ohne Meiters 50 Prägel aufgezählt. 
„Kommt Deine Beikte*, rief ter zürmente Edelmann ipm” gach, „ned einmal in, 
meinen Garten, fo ſchiete ich fie tekt und fherfe fie meinen keslen. Mit dieſem 
Beſcheid warte der Dauer entlaſſen. 

Wein die Gartenthlire turde dach wie ver felten zugemacht, und " gilchah es 
denn, daß das Echmein ded Bauern abermals hineinfpsgierte, um Ad im Miniren 
zu verfischen. Der Cdelmann sad gerade am Fenſtet, raid Hip er eine Zlinte von 
ter Wand, gab Feuer, das Exhwein Nürzte zufsmen und murde durch einen 
Macktforuch vom Fenter herab, ſegleich ten verſammelten Hefleuten geibentt, 

Der Schlag traf den armen Bauern härter als zurer bie 50 Sgläge auf den 
Nien. Ein großer Tyeil feines tienätkigen Einfenmens mar auf das Edhwein 
berechnet, ihm war himmselichreientes Unrecht geſchehen, Davon war er überjewat, 
aber einen Prozeh arghfanzen, "Tazu, wuhle er, gehöre Geld und Seit, Bel hatte 
er aber mit, amd die Belt kam berbei, mo er von dem verkaufen Schwein tie 
Abgaben Brgakten ſellte; er mußte ferner aus Enrählumgen, deſt ſich die Leute in 
verjweifelnen Fällen am ten König felbit gewendet hatten, Laß aber tiefes ſchrifnich 
geſchehan rrüfft, wutte er auch; allein fdreiben kounte der erie Teuſel nicht. Ras 
mar zu tbum® Er kaplte einen Bogen Papier und ging damit zum Sparer feined 
Derfed. \ £ 

Bauer, Guten Dlergen, Herr Yfarrer, er wird ſchen meine Geſchichte wife 
fen, megen meiner Prügel and der Sau, be iſt Papier, er bat ja fubiert, ach 
(Er weite vermulllich fa Sumik) 















Lharrer, Mein Freund, ih bin Fein Zu fontern Thetleg; Ib Tann fo 
etmad nicht machen, a4 mellt Sr denn eigentlich met dent Dinge anfangen? 

Baner, Ich it zum König, der mad mir helfen, und wenn er mir, 
feine SE machen €. deder mir nur Dinte und jeder, ich mach" #6 mir 





jelber, ‚2 J 
Pfarrer NAber Ihr klant ja nicht ſchreiben, fe eier vwweib. 


Zug par St Micelaifirhe Matt, zu welchem ich fämmtlihe Prediger, bie Profef- 
foren der Uniserfität, bie Deputationen der höchſten Behörden des Staates, bie 
der Minifterien, der Jeſtuz, des Gouvernements, umd der Mogiftrat mit den Stadi ⸗ 
werordmeten, den Mltmeifterm ſacatlicher Wewerbe und ten Lehrern ber ſtädthſchen 
Eulen vereint hatten. Der Zug ging vom dem Aöiniidhen Rathhauſe durch mehr 
vere der beicbtelen Grroßen der Gtadt, an feiner Sp'ge tie Prediger und bie Pros 
feſſ om Maſſtchören und den jngendlichen Gängern der Schalen begleitet, 





ſchon am uädflen Tage erfcien eine amtliche Erklärung, welde gerabe has Ber 
genthell audfpradp und Hinjufügte, af Profefler Gcönlein, fo viel «4 für dem 
diſſenſchaftlichen Zweck nörbig, auch feinen kliniſchen Bortrag lateiniſch halten 
werde. Die dieſtgen Aerzte And einigermaſſen Über bie gefürdtete Rivalitär ihres 
berühmten Gollegen berubigt,. da Herr Gchönlein erlärt haben fol, keine Praxis 
gu treiben und mur Gonfultationen anjunchmen. 

Der Berliner Gorrefpondent des M. Ehronicle wid willn, das Erle, 





bie Butbers fchönes Lied: „Cine ſeſte Burg if unfer Gott” fpielten und fangen. | was Hm. Profellor Shönlein mach feiner Wafanft von Zürich im Berlin erwarte, 
Eine vichtgebrängse Menfchenmalle führe die Etrapen und den Schloßpfag; die | dürfte wohl eine dringende Einladung mach St. Preeröburg zur ärztlichen Behand» 
Dänfer waren bis in bie Giedel und Dächer wit Schauluſtigen befegt, und fchon | lung ber Kaiferin fein, derem Gefunbheitdguftand leider no immer große Ber 


Zugb zusor waren wiele Fenfer für ten Preid won drei bi6 fünf Thalern vermiee 
det worden. — Der ganze febr ausgedehnte Bug wurde von Marfhällen mitmeis 
Ben Staden umfhloffen, Großmarihäfle fhristen woran und ſchloßen denſelben. — 
Ian der Neolarfirche Hatten fi imgwilchen ſaͤmmiliche förigl. Prinen und Prins 
seffiouen, der Hol, die Geſandten proteſtantiſcher Höfe und bie erſten Würdenträ. 
ger des Staates verfammelt, mo ber feierliche Gottesdienft mum begaun. — Um 
beutigen Nachmwirtage werden die fümmılicen Kinder der Schulen won ihren Behr 
verm im die Kirche gelritet, und ihre langen Züge fülen jept die Greoßen. — &s 
idön unt rührend biefe Kirchenfeler if, fo bedauert man doch allgemein, baßman 
ih Baranf befchränft und der Borfhlog der Stadt, ein Bürger» und Freudenfen 
damit zu werbinden fo gänzlid adgemiefe: re, Dos Schließen der Theater 
und firenged Unterfagen aller Tamj- umd Muſitluſtdarkeiten an Vergnägunge 
orten, fer dies Men der keidens woche gleich, wo nur. ähnliche Gebote Aatıfladen 





forgniffe erregr. 

Berlin, 8. November. Der König bat geſtern das 6. Abendmahl 
in der Kapelle des k. Palais aus den Hänten bed erfiem Biſcheſs Eplere em. 
plamgen, da Allerhochaderſelde wegen einer leichten Grlältung abgehalten 
worden ift, bem öffemilichen Gottesdlenſt zur Feier der Einführung ber Bieferimas 
tion im der Mor? Brandenburg brijumehnen. — Bit dem König zugleich empfin, 
gen der Prinz Wilhelm und die Frau Fürfin von Riegnig das h. Abendmahl, — 
Geflern Bbend ftarb hier, in Folge eines Nervenſchlages, der MWirkliche Geheime 
DberrRegierungd Rath umb frühere Diretcor des Miniferiums ber geifilichen Ange 
legenheiten, Dr. Georg Heinrich Ludwig Nicelovius, (Dr. 6144.) 

Nach Abfchliefung des neuem Zoßverirage hat ſich bie Werfammlung ber Ab: 
geordnetem eben aufgelöft, ald man anfangs vermutdete. Der Dertrag it auf 3 
Jahre bis 1843 ermeuert und vom bem König am 18. d. M. volljogen morven. 





| 
| 


und man begreift faum, melde Antichten diefe Strenge hervorgerufen baden, die | Die Orundbekimmungen flad bis auf wenige Abänderungen diefelben grölicben ; 
sur bem Piet.smus zuiagen kann. — Wußer der Kirchenmuſik in der Barnifond, | der mene Tarif, welder durch den Hanbelövertrag mit Seland einige befoadere 
furcoe, zu welcher vom ſechs tauſend Biletten ſchon feit mebreren Tagen feines | Befimmungen und fbügenbe abgeänderre Bedingungen für innere Producıe enthält, 
mehr zu haben iſt, veranflalten die Studitenden von der Univerfität aus einem | wird fehr bald veröffentlicht werden. Die Nachricht engliſcher Blätter, daß Hr. 
Bodelzug zw dem Wohaungen des Recters Dr, Tweſten und der vorzüglichfien Lehe | Bomring durch feinen Einfluß eine höhere Veflenerung englifher Babritate, namenı, 
rer aus ber tbeologifdhen Faculıht, wo das academılde Gängercher geiſtliche Lie | li des Twiſt werbindert babe, ih keines wegs gegruͤndet. Hr. Bowring befuchte 
der ju fingen beabfichtigt. — Die Einweihung des Ricolaihoſpitals iM ebenfalls | Berlin mar, um das eigentliche Weſen des Zolgereind feumen zu lernen, zu den 
deut erfolgt, und fomit das Erinwerungefek dur eine Meihe fliller Feier gebeilige, | Sigungen ber EAbgeordneten konnte er narärlih vicht zugtlaſſen werden, es blich 
gu melden auch die Gpeifung aler Mailen umd Befangenen und bie Vertheilung ibm Bader mur übrig, ih Belehrung und Kennteiß von dem eimyelnen Mitgliedern 
reichlicher Amofen om Urme und Kranke gehört. — Dir Zerwärfniffe am der Unis | felbR zu verſchaffen und im vertrauen Mitipeilumgen feine Abfichten zu äußern, 
verfitär Hole, im Folge der Denuneiatispem ber pietiſtiſchen Section, am der | welhe jedoch Erinehmeges einen Cinfluß anf die Defcläffe der Berfammiung üben 


ven Ep Profefior Leo Acht, haben noch Immer mich aufgehört und bringen ju 
Zeiten vie hefiighen Auftritte hernor. Inte vermehrt Ach auch am dieſer Linie 
verfltär bie Zahl der Undänger Hegelſcher Philofepbie, durch dis Habilitatien jun 
ger Docenten, welche aus dieler Schule hervorgehen. ‚In Berlin ift e8° befonders 
Drofefor Babler, welder in fewmem tüchtigen Gtreben ber Philefopdie Hrgels 
Schäfer erzieht, und glädticher Weite läßt ſich der erleuchtete Sinn des Minifler 
rum umd bed mürbigen Serem von Mitcoflein, trog afler Verketzerungen ber Pie: 
tiflen, Ablolurifen und Ignoranten, — bir, wie x ©. Herr Menzel in Stutt ⸗ 
gart oder Herr, Schubart in Hirſchberg ın wahrhaft lächerlihen Auslegungen vom 
Hegeld Qebren nur bemeifen, daß fe gar nichts bavom verſtehen — durchaus nicht 
irre macen, der Wiffenfchaft voße Freiheit zu gehatten. Die Nachricht, daß Pros 
feffor Tholack in Holle fich zum Hrglianiemus befchrt habe, was man in der Eyp. 
“0; Zeitung aus feiner jüngfien Schrift ermeilen wollte, bedarf wohl febr ber 
Beflätigung , da Tholucs ganzer Lebeneweg, feine bäuslihen Berbältniffe feltft, 
feine Verbindungen und feine Lehren bis zum kiugenblick gleich flart gegen eine 
folhe Umwandlung Zeugnip geben. — Profeflor Shönlen if zwar neh nicht 
bier eingetroffen, man erwartet ihm jedoch mod im Gpätberbfl. Erſt am 21. 
Dit. hat Herr Schönlein feine Entiofung aus dem Dienft der Republif Zürich 
erhalten, umd zwar, mie man fagt, mar in folge ber Tebhaften Reclamationen des 
prewßilchen Gefandren in der Schweiz, Herrn von Nohom. Herr Schönlein bat 
mun baranf angetragem, bei der weit vorgerüdten Jahreszeit und in Folge verwir 
delter Privatangelegenbeiten bis zum Frühlahr in Zürıh zu bieibem; da jedech ſei · 
me Binmefenbeit bier fehr drimgenb gewünſcht if, auch feine Borlefungen an ber 
Univerftät fbon angefündigt And, fo ifl er vom Minifterium erfucht worden, ohne 
weitere Bögerung feine Stele bier einzunehmen. Die Meinen Inrriguen für Bort- 
führung einer lateiniſchen Klinit dur den Profefler Wagner find wech nicht br» 
endet, feinen aber keiatsweges einem günfligen Erfolg zu babır. Einem Nrtifel 
nad, der in einer der hieſtzen Beitungen erſchien, hieß e6 jwar, baß Deren Wagq · 
mer geflatter fei, die Mimif im lateiniſcher Sprache auch iernerhm zu haiten, allein 
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Bauer. 
was ich meine. 

Der Marrer holte nun Dinte und Feder; der Bauer feste fi bin und malte 
auf fein Papier zwei Vierecke. „Das find bie Döfe,” fagte er jeichnend; ein run, 
dea, „das it bie Thüre, Die ber Gchlingel hätte zumachen ſellen;“ sent malte er eine 
Figur am Boden liegend, „das it mein Schwein,“ belehrie er ben Pfarrer, „und 
der hier,” intem er eine Figur mit einer Flinte binfiedfle, aus der Rauch heraus» 
ging, „Der bier if der Etelmann; flieht er, Herr Pfarrer, dap if eine Pf, menn 
er einmal eine machen fell!” 

„Einen Dank, mein Freund, verfegte ber beiehrie PM arrer, „ich will ed mir 
merken; ter Bauer aber trollte von tannen und nach Daufe. 

Dier brachte er feinen Sonntagsref beroor und zog ihn fogleih an, Ein Ku 
der mit einem arofen Bred und eimer Wücfe mit gelalyener Butter wurde umge 
dangen, ein tüctiger Dazetornfod vollendete bie DMeifeequipage des ehrlichen Yon; 
mern, der jeht fo ausgerüflet mit wenigen Oroſchen im der Taſche, aber mit großem 
Vertrauen im Deren auf die Gnade feines Königs bie Meife von einigen dreis 
Big Meilen nah Potsdam anırat, 

Dort angelangt, war fein erftch, einen vorübergehenten Bürger in feiner treu. 
derzigen pommerfcen Randeöfprache zu fragei, mo denn der König wohne? 

Da eb zu jener Seit eben michts Beſondetes war, dad Leute aus allen Gtän 
den den König perfänlih amtraten und. Bittſchtiften Überreichten, fo fand auch der 
Yotädamer Bürger bie Frage des Bauern gang ın der Ordnung. Freundlich führte 
er dem ehrlichen Vensmerm eitige Gtraben hindurch nah dem mewen Palais. „Dier 
kandömann ‚“ fügte er, indem er mad) dem Schieſſe zeigte, „bier wohnt der König, 
geb’ nur bie breite Treppe hinauf, man wird Dich ſchen zurecht weiſen.“ 

Der Bauer dankte ſchͤn und Aieg dann auch ohne MBeiteres bie breite Treppe 
dinanf. Mm Terriver, ber aach den immern bed Königs führte, fand ein Orena 
bier won Mporich als Gchildmache; ber Bauer wolte vorüber, bie Schildwoche bielt 
ihn aber gurü- Bas ſocht er, mein Freund? hier darf man nicht fo gerade. 


Das thut nichts, geb’ er nur ber, vr "König wird {diem wiffen 








konnten. i de. 3.) 
Grofbritannienm. 

”+ Bonbon, 1. November. Geit einigen Zagen iſt ber Grbpring Ernfi 
von Sachſen Goburg umwehl, ohne daß jedoch Grund zu Brforgniffen einer erafl- 
lichen Ertrantang vorhanden wäre, Geſtern erſchien er micht bei ber Böniglichen 
Tafel, — Die Ankunft des Hrn. Poulett Thomfog in Ganada foll daſelbit bie 
Stimmung durchaus nicht gebeffert haben. Urbien Eindruck hart, wie e4 fcheint, 
die Berlegung bes Hauptquartiers won Qutbec mad; Montreal gemocht. Man if 
noch immer wicht außer Sorge wegen Unruhen mit Begion bes Winters, die game 
Streitmacht, weiche man den Jaſurgenten entgegenftellen fönmte, mag ſich auf et» 

!ma 15,000 Mann belaufen. — Der wibrige Wind verzögerte Die lehten Tage ber 
die Ankanit ver WPalrtboote aus ben Vereinflasten, aus Merilo und Welindien. 
Such vie framoſiſchen Poflen treffen fchr unregelmäßig ein. Hente früh iR bie 
„Britiſh Queen mit 170 Paflagıeren an Bord nach Newyork adgefegelt. — Aub 
Konftantinopel brivgt der „Sun Berichte vom 9. Dft., wonach Gouriere aus 
Kieinafien die Nachricht dahin Überbracht haben foflen, daß Fhrabia an der Gpite 
friner Urmee vom Maraſch gegen Gäfaren (Kaiferreib) vorgeräcdt fel, dieſe Start 
eingenommen, den Paſcha abgeirgt und an defien Stelle einen feiner Dffigiere er 
mannt habe. Die Nachricht debarf wohl noch der Befätigung. — Mn der Börfe 
wurden beste wegen des Beirrtags Feine Befcbäfte gemacht. 

Franfreid. 

+? Paris, 2. Movember. Der geflrige Tag, einer ber hödften Firdlichen 

Feſttage in Parid, der ſchon am Abend zuvor durch langes Blodengeläute in allen 
I Kirchen amgekändigt wird, bie am Wllerbeiligentage felbR befonderd arten 
| Befuches ſich erfreuen, hat mad) vielen falten Regentagen wirber eiwas Gonnen 
| falein gebracht, der dena auch mwelentlich dazu beitrug, bie verſchiedenen Friedhöfe 

der Stadt, befonders dem ded Pere Lachaise und des Montmartre mit einer 
außerordentlich großen Zabl ven Belucenden zu füllen. Es iſt merfmürbig, was feit 

Jahren ber Stirchenbrfuch in Paris zugenommen bat, befonderö an den Genntagen 








zulaufen.“ — „Ei mad,” verfegte der Bauer, „id wid zum König.“ — „I mab 
hat er beim König gu tdun® marfch fort. dal” — Mas ich beim König- zu thun 
babe, das geht ihm nichts an,“ gab der Bauer faR grob zur Antwort, „das hab ich 
meiner Miten nicht einmal gefagt, und werde «8 ihm doch nicht auf die Mafe bim 
den?” — „Siegel! rief bie Echildwache jegt, den Bauer fertdrängend; ber feiner 
feits auch ziemlich laut wurde. Im dem Wugenblice trat der König mit dem Bow 
verneur von Porddam aus dem Vorzimmer, um jur Parade zu geben; die Schild · 
mache präfendtirte, „Was giebt's bier ®* fragte der König, und der Bauer, ben 
Hut auf dem Gtode drebend, verfegte ſchneu: „I, ber Goldat da mil mich nicht 
hinein laffen, und ich muß doch mit meinem König reden.” — „IH des fo dringend” 
fragte der Monarch weiter. — „Das glaub’ ich," war des Bauern Antwort, „eh 
iR wegen meiner Gau, bie mir ber Junker tedt zeſcheſſen bat, und megen ber fünf 
dig Prügel, bie er mir hat geben lalfen.” Der König mahm lächelnd eine Briefe 
und fügte: „Weißt Du was, Freurd, Eomm herein, ih will Dich zum König fü 
ren; hiermit machte er den Dffisieren das Entlaffungszeihen und ging mit dem 
Bauern im fein Zimmer zurüd. „@o,” fügte num einretend der gütige Monard, 
„degt, Freund, fag mir Dein Aoliegen, denn wiſſe, ich bin der König.” — „Ih 
babe mir das felbi "gedacht, werfegte der Bauer, „daß er der König ift, denn 
der Goldat hat gleich Tas Maul gehalten, als er beraus Fam.” Wei diefem Morten 
nahm er feinen Koder herunter, öffnete ſelchen, und indem er dem König bie be- 
wußte Zeichung überreichte, fuhr er fort: „ich hab’ es ein menig auf's Papier ge 
dracht, er mirb's ſchon mwiffen, was die @efbicdte ih.” Der König öffnete den 
Bogen, und betrachtete bie Figuren lange, emblich fagte er: „Freund, ich muß 
Dir gefiehen, dad ich micht Daraus Mug werden Fann; fag’ mir alfo mit kurzen 
Worten, was dad bedeutet” — „Ma, fo feh er einmal,” demonfrirte jegt, der 
Bauer, ich Dicht binter den König ſtelend, indem er feine und fehon bekannte Be. 
ſchichte erzählte, und zu beflerer Derfinnlihung auf feine Zeichnung wies. 
„Shen gut, ſchen gut,” verfegte der König lachend, indem er dad Papier einfedte, 
„id merke wohl, Dir it Unrecht geſchehen, Dir fol geholfen werden; allein ich 








und Feiertagen oder wenn fon feiklicher Bottehbienit gehalten wird, find ale Kir | rium habe feine gauge Hoffnung für diefommende Gefion aufden Minifter des Un 
hen ohne Ausnahme, far jedesmal ven Anbächtigen ans allen Ständen überfüllt. | terrichtö und deſſen omsgezeihnere Seredſamtelt gefeßt, worin e8 mit Recht feine 
3% glaube, daß won mit Wecht aus biefer Erfcheinung auf ein almäblig Wir j kräftigfte Srüpe erblide, Ich eriunsee biebet an Die wiederholten Gerüchte, daß 
beraufleden des ſeſt ganz verſtorden gemelenen Act religiöſen Sinnes amter | Hr. Mole mit Heu. Thiers und Heu. Gätgot fich zu einem Teinmoirat verbunden 
den Franzefen fließen kann, um ſomtht als zugleich bie 'effizielen Trauungere | baden fol, um auf folde Zeile mit gemeinfamer Kraft zu agiren; ben Gomimerie 





gifter den Beweis liefern, dab bie Zahl der ohne kuchliche Lrauung gefloffenen, 
vor dem Gefege zwar hinreichend gültigen Gipllehen immer geringer wird, ja jur 
Unbebeutenheit berabgefunfem if, Mon barf deßdalb aber micht glauben, bafı bie 
Kirrarchie an Äußeren Einfluß daburd zugenommen hätte, im Gegenrheile werden 
Uebergriffe berfeiben im dab Gebiet der meltlihen Gewalt, immer mehr 
unmdglib oder wenn fie werfucht werben folten, micht mehr deachtet. Mon 
fann ſonach dieſes Wiederaufleben ber Achtung und Heilighaltung ter Religion, 
als des höchften Gutes des Menfhen, umter ben Franzofen mur freudig begrüßen, 
da alle deffelbe begleitenden Eipmptome für deffen Lauterkeit fpreden, und es dft 





tar dozu mag der ernfichröwele Lefer ſch felbft bilten. — Der Herzog von Dre 
lean⸗ ſcheint erſt im ben Iehten Tagım bes Dftober Mfrifa verleſſen zu wollen, zu 
Marfeiße iM übrigens Ars zu fehnem Gmpfange längft bereit. 

& Paris, 3. November, Die Strenge ber Megierung graen be fpanifchen 
Gartiten hat num auch ben erfi vor Kurjem im Boutzes eingerroffenen Minifter 
des Prätendenten, Dom Ramirez de la Pilcina getroffen; derfeibe har Weiſung er» 
balten, gleich dem Baron Los Balrd Prankfreih zw verlaffen. Wie man hört 
mird er ih ivie biefer mach England begeben. Graf Zoreno ift am 30. Dftsher 
von Bayonne nach Madrid abgereifl. — Nach Berichten aus Sarageſſa his 28. 


mit Sicherheit anzunehmen, daß bie mohlihätigen Felgen davan auf das ganze | Oklober fepte Gadrera fein Einfhlähterungsipfem gegen die Bevölkerung des von 
fociale uud Öffemtiche Beben Mranfreichd nur gänftig rädwirken werden. — Das ! ibm befegtem kandts fort, er ließ Gerüchte aller Hirt werbreürm, um 
Minitterium ſolaft in bielem Augenblide anfcheinend, im ber Tharaberperefct | moraliich auf biefeibe einwirken. Das Hauptquartier Eiparteros läßt er kürd 
die größte Chärigkeit darin, diedanäperung der Kammereröffnung brängt jar Bol: | tıne GanalerieAbibrlung von 500 Mama unter Balmoceda fortwährend beobachten. 
lendung ber zur Borlage befkimmten Gefegenrwärfe; ondrerfeits mimmt die mod | Man fürchtet, der um dieſe JFapreögeit häufige Schnee md Regen werde die 
Beinesmwrgd gamj befeirigte Werkegendeit wegen der Zurückhalturg bed Dom Garlos ; Operationen Efparteres fehr aufhalten. Gabrera fol vom Grafen Eipagna Ber 


su Bourges, das langfame Woranfchreiten Elparteros gegen Gabrera , der im 
Beftde großer Witerftandsmirtel zu fein ſcheint, die orientaliſche Frage, bann bie 
neue Differenz mir England wegen Reufeeland feine wonRe Aufmerffamfeit und 
Zhärigfeit im Ampruch. Ju lehterer Bezichumg (deine man in der That einen 





Rärkangen erhalten daben. — Hr. Dupin ift mun ebenfols hier juräd. Mit dem 
Bıfinden des Gemerals v. Bernard geht es geſtern und heute durchane mict befz 
ferz Die Babl der täglich im feinem Hotel im Palais Royat fich Eertuudig · 
enden iſt ſehr groß, auf der Liſte der Emgefchriebenen Tieft man die Noten der 


Eurfchlaß gefaßt zu baden, der beim Eabinete von Br. James großen Anſfoß er | erflen Notabilirären alter Stande vom Patis, ein Beweis der hoben Theilnahme, 


regen wird, wenn er wirklich zur Musführung kommt. Manmwil tie Unbhängigkeit vor Neu: 
ferland anerkennen, um dodurch England an ber von ih beabfihrigten Untermerfung diefeh 
Larrdes unter feiner Bormäßigkeit zu hindern. Dies hieße freilich John Bu ge 
radrmeg6 vor den Kopf flohen, und Rord Palmerfiom, auf melden Die hiefige 
Brefie fall ohne Unterfchied fehr Fhlimm zu ſotechtn if, fehdem man feine Sy: 
pathie für Rußland erfahren hat, Dürfte nice ſaumen, auf eine fulminante Weife 
dem biefigem Cabinet entgegemutreirh, wenn es wagt, ben Gelüſten @oglande rine 
Urt Veto gegenüber zu fegem. Allein Die Maoßregel, wenn fie bieffeits erfolgt, 
bürfte dann, wie ich aus guter Quille weiß, faß wit Srimmeneindbeligfrie tm 
franzdfifchen Eabinet beichloffen werten, und da auch der König felbit für biefelbe 
geftimmt fein fol; fo mödte bir englifche Minifier des Mußmwärtigen doch noch ein 
Wort darüber mit fi reden laſſen. Ja aligemeinen if in allen Schritten des 
Iegigen Miniferiumd ein Gchwanfen und eine LUnfiherheit bemeutbar, bie im 
deffen zam herrrogener Zufammenfegung ihren natürlihen Erflärungsgrund finden, 
Es it far eine Unmöglichkeit, daß eb ſich fo, wie «6 jeht baflent, lange vor 
einer tüchtigen Kammer haften fan. Ueberaß did ver Mangei am einem mit 
Ärenger Gonfequenz durchgeführten Gpfem durch, man lebt, werm man anders 
diefed Mich Bortfäpleppen von einem Tag zum andern ein Beben mennen kaun, von 
segenfeitigen Eomceflionen, wodurch heute ber eime, morgen ber andere Theil ſich 
aefränkt fühlt, man beobachtet ſich gegenfeitig wit argwöhnifchen Slicken, werl man 
Metsfürbtet, Die Brgenpartei möge bie Obrrhand gewinnen, dader jear Zaghdaitig · 
feit, die ſich im Vefnem ganzen Wuftreten fund gibt. Nur Einer if ſich feines Zieleh und- 
Des wahren Intereffe des Landes her bewußt, und bebälr es unnerüct im Auge, odne 
durch die Parteileivenfaften fich irre macrn zu laffen, und dieſer Eime Mt ber König, 
der aber eben deshalb, weil er feine über biefes Altagatseiben erhabene Etilung 
feft zu bebaupten weiß, dem mehr oder weniger verſtecten Angriffen ter Partew 
organe im hohem Grade ausgefegt if. Die heller Srhenden, bie wahren Freunde Franf: 
reicht tönnen idem dafür mit genug Dank wiſſen, und man darf überzeugt fein, 
das die Nachwelt nicht umpartbeiiicher feine hoben Werbienfe anerkennen wirt, als 
es bie Begenwartihur, Die Revue bed deut Drontes, dad Drgan des Hrn. Mote, wiederholt 
Bas fchon früher von mir Ihnen mitgeibeilte Gerächt von dem naben Audtritte des Benerals 
Scheider ans Dem Gabiner, ohne jedoch felbit noch hohen Werth auf dasieibe zu 
denen; dech meint fie in dieſem Felle wäre Hr, Soult, ben fe den Kriegeminidter 
par excellence nennt, wohl der beſte Ganbibat ibm zu erirgen, indem fe nicht 
undeutli zu verſtehen gibt, er fole ſeibſt Biefen Pollen verlangen, für den er gr 
eigneter fe, als für bie Gomfeilpräfidentfhaft. Much den Umfland, daß außer 
Hrn. Bilewain fein bevorragender Medmer im Deinifkerium fipt, benupr fe gu 
einer (einen aber mich weniger beißenden Unfpielung, indem fe fagı, das Blinıfle: 


























babe jent Befchäfte, geh’ Daher ein wenig durd die Stadt fpajieren, betrachte Die 
Derkmürdigkeiten und fomme um 2 Uhr wieder, dann fodk Dir Beſcheid haben.” 


Der Monarch ging, hinter ihm drein der Bauer, der unten an der Treppe einen ı 


Lafanen fragte, we der Mark fei. Diefer, vielleicht Durch bie Mähe bes Königs 


welche derſelde allgemem finder, — Braf Pone Di Borge und bir Fürſiin Pienen 
werben num entjchieden ben Winter hier zubringen. — Die Grfamentzahl der 
Zallimente während des Monors Dkftober belief ſich ˖dahier af 100 mit einem 
Berrage von 6 Milionen! — 
Mulan db und Pole m. 

Dan Kies in der Münden. pol, Beirung: Das frampöfiihe Journal „Goms 
merce” welhes, fo wiel wir wiffen, zuerſt Die Nachricht won ber angehfich gror 
Gen Berfhwdrung km Armercorps des Brarral Geidmar verbreitete, deren 
Eriſtenz kürzlih von einem Gorrrfpondenien der Allgemeinen Zeitung geläugitee 
wurde, publicitt abermals rinen Brief aus Petersburg vom 18. Dir, moin 
verũchert wird, das in Molge einer dem Raıfer vom Gmeral Panisntine, der dir 
Bre Jufanteriediwiflon commandirt, gemachten Mitiherlung 124 Dff ciere diefer Di. 
vifton, melde im Verdacht landen, fih zu frampöflichen, d. d. zu reselutionären 
Ioeem binguneigen, werdafter wurden, und daß, nachdem ihre Papiere unterfucht 
und fle feldft verbört worden waren, ſich ihre ZTheilmohme am der Eonfpication, 
die im Corps des Grneral Geismat arfand, als gemiß berausgetelt habe. Es 
beißt in dem Briefe ferner, daß diefe Offiziere nach Gibiriem geſchickt wirden, um 
unter die dortigen Garnifonen geſteckt zu werten, ib daß General Paniantine in 
Berüdfihtigung feines Eiterd mit dem St. Wiarinr: Drbenundder Schenkung eines 
großen Lanpfrihs in der tuſſ ſchea Tartareı belohnt worden fi. Man fügt bei, 
daß die Berihwörung in dem Gorps bed Brneral Beismar- weile Bergweigungen 
im allen übrigen Sreredabtherlumgen der ruhen Urmee babe: — Dagegen er» 
tlart ein gan; meweh, offenbar aus ruffıfber Duelle gefloffenee Ehre. 
ben, (mie wir derem täglich im gemiffen deutſchen Biätterm firben), welches 
die Mfg. Ztg. mirtheilt, wie ganze Erzählung wen der Werfhmörung für eine an 
dem Ufeen der Seine fabricirte Dibrang wad fährt dann folgendermafien fort: 
„Dip Seihmarn das Gommanto genommen wurde, iſt befannt, der Grund bavon 
iR in dem — wenigſtens für ruifhe Truppen — fubordinatiensmisrigen Geiſt 
unter einem Theile der jängern Dfficiere feines Corps zu ſuchea, mwelder Irptere 
mieberum feinen Uripruag lediglich in der fremden Nationalität des Comcaandeuts 
dat. Im den Raffen der gegenwärtigen Generation wurzelt eim tiefer und umausr 
tilgbarer Hirderwile gegen ale fremdem Beamten im Ditnfle ihres Vaterlandes; um fo 
tägerlicher ericheint «6, wenn mam den General Geisimar jum Haupt *) einer Con, 
fplration machen will, die in Polen ausbreden follte, rinsm ante, we am iur 


*) Unfered Wiens hat Niemand den General Geiömar all das Haupt der Beriämörung 
Bejenhat, er fol um Örgentdeil Burdaus unmifene über Me Bergänge in feinem Eorrs 
gemeien fein und chem dieie Unmiffenpeit üt der Grund ferner Straie, Dad Haupt ber 
Birimdrumg wire ficherlih nit mıt Moßer Ihienung dawan gefomment Alt. Rer,d. FM. 





wieder auf feinen Play begab und feine Wapizeit fertfegte. Inzwifchen zog ber 
König dad Papier des Bauern aub der Taſche, gab ed dem Minifee von Perzberg 
um feine Meinung darüber zu vernehmen. Diefer betrachtete kopſſchuͤttelnd bie Cho - 
raetere und gab eb dem mächiten zur Einſicht. Much diefer wußte den gebeimen 


aufmerkfam geworben, wied ihn böfidh zurecht, und aun war der Bauer im feinem | Ginm micht zu deuten; dad Dlatt ging welter um bie Zafel herum bis wieder zum 


Elemente; denn hier Fonnte er ald ein Mann von Detier mitreden. Er fragte for 


König. „Mun?” fragte biefer, „mat halten Sie nom ber Bade?" Herzberg nahe 


gleich nad den Getreide, und Dolzpreifen, kaufte ſich ſedann einen Häring, melden | das Wert: „Em. Mai. vergleichen Diersgisphen zu deuten, muß man gelehrier 


er, auf dem Wandſchtank figend und vergnägt mit dem Meinen tremmelad, vetzehr · 
te, Dit Andacht hörte er dad Gleckenſpiel ber nahen Kieche und elle feine Ber 
trachtungen jwißhen feinem Derfe und dem prädrigen Petsdam an. 

Endlich ſchlug die Glode 2, und rafch machte fih ter Bauer auf ben Weg 
wm König. Den Schilöwachen, fo wie ten Bedienten im Boryimmer, war ber 
fohlen werden, den pommerfhen Bauer unangemelder eintreten zu laſſen. 

Der König faß bereits mit vielen Generalen an der Tafel, ald ter Bauer ein, 
grat. „Buten Tag, Prof fhmedıs?” war fein freundlicher ruf. Der Menarh 
gigte mit der Dand nach einem Geitentifchchen, mo der Bauer auch ſogleich Play 
wahm, machten er zuver feinen Kober abgenommen und unter ben Tiſch gelegt 
batte. Durch ten Geruch der Greifen wurde feine Ehluft erregt, er öffnete alfe feinen 


Rober, nabın fein Landbred heraus, und nachdem er mit einem Tafcdenmeiler einge | Echlaa 


waltiged Stüd. beruntergeriffen und mit Butter beſtrichen hatte, fing er mit ſoſchem 
Sppetit zu effen an, das man es im Verzimmer hören fonnte, Der genoffene Häring 
und jegt Die gefalgene Butter verurfachten ihm Durk, und da er fah, wie bie Pagen 
den König mit Getränf bebienten, fo näherte er fi dem König, Plopfie ihn auf die 





fein, als id.” „Nun, fo will ih ed Euch denn fügen, fuhr der Tenarch fort, 
und biermit erzählte er ben Vorgang und erklärte die Zeichnung, mie «8 ihm ber 
Bauer erzählt hatte, Möglich erhob fich dieſer, indem er Brod und Meſſet wei · 
legte, und rief Taut: „Da wenn ich eb ihm nicht erflärt hätte, er hätte fo menig 
gewuft, als feine Beute.” Jett aber konnte der König nicht mehr om fich 
balten; ber Lacdreig fiegte, er gab gleichſam das Gigmal zum allgemeinen Gr 
lächter; nur ber Bauer fegte ſich ganz ernfthaft wieter nieder und glaubte, ſich jebe 
gut benommen gu haben, J 
Endlich wurde die Gelelſchoſt entlaffen, der König mar allein mit feinem Sate 
Döchn aufgeräumt fagte er zu dem Bauer, indem er ein Papier aus ber Taſche 
eg· „Komm her, ehrlicher Junker! EB ſteht darin: er fol Dir für eden 
einen Thaler degahlen, Dein Schwein jet Du nah Deinem 
Gewiffen tapiren und den Merib befkiben muß er Dir ebenfalld vergöten, 
fo wie er Dir mo überdieß für Verflummiß und Deifefoften zwanzig Thaler de jah · 
ten muß, Run geh’ und reife glädlih.” „Na,“ rief der gerührte Bauer, „Bett 
wird'a ihm taufencmal vergelten; aber Blig! da hät ich bald vwergeffen,” fuhr er 


Schulter, indem er kauend fagte: „Laß’ er mir bod auch won ben Jungens mas zu | fort, indem er einen Meinen levermen Meutel zog „mein Mir muß ich noch bezahlen, 
"trinken geben, ich habe böflifihen Durd,” Der König, mit dem Lachteig fämpfend, | me ißdenn“ hier fa er fich mach dem Pagen um. — „Es Eofet michtb”, ſagte der 
minkte einen Pagen, der dem Bauer fefort einen Becher mit Mein reichte. Der | König, „geh nur, Da baft einen teilen Meg und Deine Frau wird Di ermarten,“ 


Gommer hatte nie Mein gefeben, gefhweige geitunken. „Blig’ rief er a 


wos basom mit.” 


vba | „Ma, fo ieh” er wohl!“ 
im ein Fönliched Bier! wenn ich einen Krug bei mir hätte, ich brächte meiner Mitem | Tich drückte und nochmals glädlihe Reiſe 
Somit leerte er den Becher und gab ihm zurüd, indem er- fi | 


Er reichte dom Könige die harte Hand, der ſie ihm freund» 
wünfchte, 


furreetiomelle Bewegungen dermalen nicht zu denken if; wenigſtens würde «6 am | fuhr rober Seide in Preußen annehmen fönnen; nach von Tart wurden 1837 im 
Wahnfinn gränjen, dert zur Zeit an erfolgreiche” Schilßerhebungen glauben zu Brandenburgifchen on 278 Dıten von 258 Familien im Ganıen 2000 Pfund 
wollen, Daß der Oberanführer für Subordinarionsvergehen unter feinen; Truppen | probucizt, aljo uod; feine 20 Gentner ober 1/2 Prozent, — Wir lieben den Bu 
büßen muß, it erfiärlich, indeflen hat Geitmar befzalb die Gnade feines Mo: | der, faft wie Mofes Mentelfehn, der am biefer Gettesgabe nichts autzufegen wußte, 
warden noch nicht verſcherzt, wielmehr in ber Erhebung feiner Gemahlin noch uns | als — daß man fle nicht zuckern Mönnte. Bu pfeffern weiß man fie. Wergleis 


längft erneute Seweiſe derſelben erhalten. An der gemeldeten Füſtlade won Hure 
derten von Dffigieren ober berem unfreimilliger Meile mach Nerticindt iſt kein 
wahres Wort; Alles beſchrankt ſich auf die Verſetzung von eima einem Dutend 
junger Dffiyfere unter das kaukaſiſche Armercorpe, wo fle mehr Beicäftigung finden. 
Uebrigend hat dieſe angebliche Meuterei ſchon im Juni oder Juli d. J. geſpielt.“ — 
Bei bem gänzliben Mangel an authentiſchen Nachrichten über bie inmern Berhälts 
niffe Ruflande iſt ſchwer zu urtbeilen, auf. weicher Seite die Wahrbeit iſt. So 
wiel und bekannt, ſiehen die Cotreſpendenten des Gommerce dem Schaupletze 
der Ereigniſſe nicht fo ferne, als man gewoͤhnlich annehmen willz fie find vielmehr 
im den erflen dipfomatifchen Kreiſen zu Petersburg zu facen; aber micht ofen 
aus Paris, fonderm auch aus Berlım und Wien wurde die Nachricht von jener 
Verſchwoͤrung durch Deuiſchland verbreitet, — 


Seidenzucht in Deutichland. 

Zur Zeit Friedrich des Großen wurden in der Provinz Brandenburg jährlich 
13000 Pfund Seide produeint! — im Jahre 1837 — 2000 Pfund, Wie er 
Elhrt fi, bei dem fonft jo gerühmten Fortſchreiten der Indujteie, diefer auffallende 
Nötfkrite? — Nach dem Tode des umvergeflihen Monarchen erklärte die fort 
ſchreitende Naturwiffenfchaft , dieler Gulturpweig märe für unfer Clima nicht geeig · 
ne! — umd nad dem Denfwürbigfriren bed Jahres 1806 und ber folgenden Yabr 





ve, wurden faß ade größeren Maulbeerpflanyungen Nord-Deutclandd er Zerflörung | 


Preis gegeben. — In Brandenburg traf dieſes Schickſal etwa 11/2 Millionen der 
ihöefen Maulberrbäume — Bud, bei Braunſchweig perihmwand nicht allein die 
trefflihe Mauibeereinfriebigung des Gichembolzes, als diefes Luflwäldchen auge, 
rotiet ward —, fonderm auch Üppig gediebene Maulbeerbänme auf ben ehemaligen 
Willen, und eine großartige Plantage auf dem ſterilen Sandboden des Mänzebers 
98. Diefe Bäume wanderten als Gelbholz im ‚die Fardele ſſel des Shönfärbers 
Nittmaper. — Bri Königslutter, Holzmindeu ac. haben ſich übrigens Fragmente 
ausgedehnter Maulbeerpſtarzungen erhalten, welche manchem langen und harten Din 
ter vor und mac dem flebenjährigen Kriege wiberflanden und ihre Lange Erbends 
dauer Im unferem Glima hinlänglic ‚bewährt haben. Eadlich kam man bean auch 
in Deutſchland wieder zur Beſianung — Danf dem rühmliden und ehrenmerkhen 
Bemühungen der Herren von Türk, vom Hauf, Burger u. a, — bad Beorurtpeil 
ift überwunden, der Beweiß it mewerdings geliefert, daß ber Seitcubau auch im 
Deutfchland, und mit Vortheil betrieben werden Fann, und an genügenden Laͤndereien 
im todter Hand fehlt es wahrlich im lieben Vaterlande nicht. — Dürfen wir bie 
Hoffnung nähren, daß dieſer ſchöne Gulturgmelg bie zum Gegen des Gemeinmwohls 
erforderliche Husrehnung gewinnen werde? — Bisher mard bie Seide, wie die Baum- 
wole, zum Bedarf unferer (theilmeife ſchwunghaft betriebenen) Manufacturen gan) 
vom Auslande bejogen. Wo ſolche Induftriegweige vorzugsmeife begünftigt werden, 
da ftcht ber Kegel nicht auf feiner Baſis — der Landwirthſchaft. Jeder bebews 
tende Gonflict mit dem Musiande kann leicht eine Grifis herbeiführen, die um fo 
fühlbarer werden müßte, als ihr Einflsß ſich micht auf dad große Ganze vertheis 
tem, fondern einzeine Striche, namentlih größere Städte befonders treffen wärde. 
Die beutfpen Arbeiter diefer Induftriegweige haben im Algemeinen (vieleicht mit 
Susnahme ber Sadfen und Mheinländer) mod wicht Anfteligfeit genug, um raſch 
gu einem anderen Erwerbjweige überjugehen, wenn ihnen ber gemohnte durd) eine 
felche GErifis entzogen werden ſollte. Anterd iſt es im bierer Beziehung -in England, 
Branfreich , bald wohl auch im Rußland, obgleich ber gezwungene Wechſel nirgend 
ohme Noth getragen werden mag. Die Deatichen aber bedurften de& goltenen Frie ⸗ 
dens mehr noch als andere Völler; bleibt ums diefer, fo Fünnten wir Seide ſpin ⸗ 
nen — wenn Maulbeerböume genug vorbanden wären, sum mehr ale 1/2 Procent 
des Bedarſs an Seide zu probuciren. Dean weiter haben wir's noch nicht gebradt; 
fo intereffant die Wirderanfnahme dieſes Cultarzweiges an fi, und fo beachtend« 
wertd bie pecuniäre Hülfe ift, bie mamentlich vielen Laudſchullehrern dadurch zu 
Theil werden wirb, fo umbebentend iſt bis jepe bad Mefultat der einheimifcyen Pro 
daction im Verbältniß zum Bedarf der inländıfchen Fabrikation. Leider fehlt es und 
ur genauen Ermittelung dieſes Werhältniffes an den erforderlichen Nachmeifungen. 
Unfere in mancher Hinficht mit Recht gerühmte Statiſtit if weniger auf Stoets ⸗ 
und Volkswirthſchaft, als auf die biefige Mimanz berechnet; fir diefe i der Ein, 
gangejoll auf robe Seive (15 Gar. per Eentner) Bein erheblicher Örgenitanb, er 
wird wit anderen jwiautmengemorfen, bis eine erfledlihe Summe heransfommt. — 
Nach Ferber wird man circa 5800 Eentner als jährliches Durchſchaitquantuen ber Ein 





hen wir diefen Wrtifel mir ber rohen Seide, bie beide der waterländifche Boden aus 
friner Füde geben kaun. — Die Seide fanm Tanfende umb aber Tauſende nützlich 
befchäftigen, und zu den mansichfaltigiten, werthwolften und dauerhaften Stoffen 
verarbeitet werben; der Zucker gibt wur ein treffliches Product zum Bergehren; jene 
bat einen Werth von 5 bis 10 Tblr. das Pfund, diefer nur einen Werth von 
| wenigen Grofcen; jene Tann durch Derarbeitumg dis zu 2000 Thlr. pr. Er. und 
ech meit mehr im Werthe geileigert werden, biefer hat mad; geringer Zubereis 
tung den Höhepunkt 'feined Werrhes mit 23 Xhlr, erreicht, und — jene if mit 
11/2 Zhir., biefer mir 5 und 5 1/2 hir. pr. Ett. Eingangszell belaſtet. — 
I Der Mangel der fatiftifchen Angaben iſt bei biefem im Baterlande zu gewinnenben 
überaus wertboolen Aetifel um fo mehr zu belagen, als öffentlich bekannt gemadıtr 
Einfuprliften die beflen Ermunterungstafeln zum Fortichrit der eiguen Gultur fein 
| wörten, zumal da tiefe auch in weniger fruchtbaren Gegenden wit Erfolg betrieben 
werben Bann, und mur eine kurze Zeit in ben Sommermonaten wieler Hände ber 
darf, aber Peiner Aräfte, fo dag Kinder und felbt Auterbſchwache babei in Anſpruch 
genommen werben können. — Weir il man uns audı darin in England übers 
[lesen wo von Moce zu Woche durch folde Ermunterungstafeln fa im allen 
; Bmelgen der Indufirie zur Berriebfamfeit aufgefordert wird, weil man durchdrungen 
it vom der Mahrbeit der Worte: „Senminiß iſt Machtlr Wenn jenfeit des 
Konals die Sonne ſchrint, baben wir diesſeits mitunter wahrzunehmen, mie und 
wo ber Schlagſchatten ſich ablagert. — Huch in Bayern war, befonders 
unter Karl Theodor, ber Seidendau mit Grfelg begünftigt, Später verfitl 
er, obwohl das Glima an vielen Drten ih ihm qutehglic ermiefen batie, 
Erft im mewefter Zeit, begiont er hier wieder in Mulnahme zu fommen, 
Die Megierung,, vor Aden der König, laßt ihm vielfeche Unterflügung 
angebeiben. Die Haupt» Seidendau » Geſellſchaft zu Megeneburg, am ihren 
Soitde ber Dbrrlieuterant Ziegler, bietet alle Mittel auf, übe gu verbreiten, 
Große Magsanerien, zahlreiche Pflanzungen von Maulserbäumen find angelrgt, 
und im ihren biöherigen Erfolgen ſchon genügende Bewelſe dafür geliefert, baf 
biefer Zweig der böhern Randwirthichaft auch hier bei gehörigen Betriebe eim mid» 
tiger Beſtandihell ver narionalen Indufrie werben fan. freilich wird ber Geir 
denbau in Deutſchland mie ſolche Musbehmung erlangen fonnen, daß all fein Ber 
darf am Mohfeide damit gebedt würde; dieß iſt bei feinem Ugticuliur⸗ und anbern 
dfonomiichen Zuflänven nicht möglih, wäre vielleicht ſelbſt wicht einmal erfpriefüd 
für die Rationsiwohlfahrt;, aber immerbin kaun und fol auch bamit ber innere 
Warft und Gelssertehe mefentlic belebt, eine Quelle mehr der näglihen Beigil 
tigung, des Wohlſtandes eröffnet warden, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





&> Wichtige Anzeige für Eltern, Kchrer und Erzieher. 


Bei 3. 3. Ochreider in E$lingen find erſchienen uud vorrätbig In literar. artift, 
Inftitnt in Bamberg amd in jeter foliden Buchhandlung Banerns: 


Bilder 
sum 
Anjchbonungsunterricht für die Jugend. 
2 Theile, jeder 30 eclerirte Blätter enthaltend 
2te vermehrte nnd verbe ſſerte Auflage. 
Complett 6 fl. rhein. 
Einzeln der Theil für 3 fl. chem. 


€ ih acıih dis jegt feim Werk erfchienen, mit dem man Sinderm «ine arıl 
machen Fomwze, «Is meit dicſen Bidern. Deshalb mar auch Die erſte Nufage w 
slaren im Faricr Zeit wergruien, obne in ben Guchbandei gefomumen gem, M len we 
miche auf competente Brurcheiler berufen, die dfenriih das W Elemcutarſcuen als 
etwas jür dem Bufchauungs Unterricht Ineittbehrliches empfehlen mir anelltten am bie 




















Liebe Der Aelteta gm übrem Herner und detien, ſich Das Werk von Burthanzıı ir 
nicht mitthetlen zu laffım. Der Emdrud, den die fair, tananı “u, der Imptdıem 
um belsbrend und eraönend anipredienden, Yulder fear auf v u maden, wind 
die dringendär Empiepiung fjeim. Bet beranrüdender eibmachtsjeit Defeat mir um ID bentlir 





molligere Bradruma umfrıed für Ehrikgejchente je panz geraten Btldermerker, 


} m fiterar. artift. i in | Medjamif, IV, Dandes ate Abtheilung. Detr 
I ft Iuftitnt |felbte ifiden Beiigern dleſes wichtt; 


B * 
Bamberg if zu haben: gen Wertes unentbehrlich, welches num 
Verdams Ergänzungsband zu durd) ide zur vöhigen Baikändigteit gebracht ik. 


feinem Werk über Dampfma-— — 
ſchinen, Beim. Da Mont-Shaubers in All 








Beior gaug von Ereibkolben überzutras 
gem and aus biefer Bewegung biejemiz 


abjnleiten, fo wie auch Regeln zur 
Beftimmmug der Dimenjionen oder ber 
fogruannten Stärfe ber fich bewegen - 
ben und bie Bewegung vermittelnben 
Theilen ber Dampimajchinen. Mita6® 
Abbild. anf 8 grofien lith, Tafeln. 8. 












4.80 ir. 

Dieler kzunsband bildet auch die hie 

wm. lege A tina © me macdinenkunde, 
eder des Gchammamerteo: rundfäge ber 


angemandten Werkzeugewiſſenſchaft und 


enthaltend bie verfchlebewen Arten, bie | 


se ber werjchledenen arbeitenden Theile | 


iR erfchiemen und im alen Buchhandlungen 
it baben : 


| Biblifche Gefchichte 
für die 
untern Elaffen 
katholiſcher Schulen. 
72 Seiten 19. Preis: ſtart geh.3 Spr, ed.10 Ir. 


Dieied Büchtetn enthält im enzfprechendem 
Zufamemenbange die Hauptacidichten der getm 
ishen Offenbarung; diefelden find Leiche faf 
lich und, fo viel mer möglich, mit den Ber: 
zen det d. Schrift felba erjähli. 


Vorräthig im literar. artift. Juſtitut 
in Bamberg. 





5 Fränkischer Meckur. 


Mit allergädten Beivilegiem. 





Drras und Verlag dies üllenue, eriükl, Pustihete vu Bamberg. Auswärtige Mastsllangen werden bei dem nächsten Partamin mil Vermanbesuhlung des Betrages gemacht. Rinschlänig des Umterkaltungsblames KUTERPR 
Ast der Prbummguniigunpriin a Keltunge- Kupeditien un Bamberg seibei gannführig: 10 a.. bei dem känigl. hayım- Pastbebürden aber im I. Rayan 10 M. Thei, im IE. 13 M. 7 hr, Im DIL. 18 M. Pür., ba IV. EmE, Mhng 
Aulöfäärig in Bamberg bei der Zeitungs - Kupeditien & a.. bel den kai, dayer. Posibahörden be 1 Bayın 5 dl. 4 hr, im Il, 8 & Ahr, imo he, Imil.a = Mürinasrate jeder Art aind die Unbähren 

4 kr. Kür die Porlt-Zeibe oder deren Bram beutgenteih. 


Bamberg, Sam 
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ſtag den V. Novenber. 1839. 
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Anbalt. gau noch nicht groß, ba man Über fiinen Gehalt und Werth mod; midt gang im 
Deutſche Bundesffaaten Sayern. — Großherzogthum Baden. — | Reinen iR, Du Winzer boffen aber auf balvige Lebhaltıre Ba > 
rc Raffau.. (Brief nom Taunus.) — Grefherzogrhum Grofsherzogihum Gessen. — Darmlladt, den 1, Rovbr. Es iR mum 
effen — Preußen. — Bel ien. — Miederlande, — Großdris | fefgefept, in welcher Weife die dern werewigten Broßhergog Ludwig L vom 
—— — geantreig, — Italien. — Rußland und Polen. — Hallen befimmte Statme bier zum Bolzug fommen fol. Cie fommt auf eine 
—— u — — Handele und Voͤrſennachtichten. — Geiler | ungefähe 150 Fuß hohe Säule zu Mchen,.in Uniform mit feict Üübergemorfenem 
Iguügen. Vantel, in der onen Hand die Derfafungss Urkunde, vie andere Tegumb audger 
Deutfcbe Buudesftaaten ſtredt. Der Säule iſt ihr Standort misten anf unferem großen und Ihönen kuiſen⸗ 
Bayern. — Ständewohlen. Bei ber am 8. d. ju Würzburg narges | Plate angemiefen. Diefelde wird inmwerdig eine Wendeltreppe haben und fo auch 
wommenen Wahl aus der Maffe der kath. Beifticchkeit yom Unterjranten und Ajcafs | tlae interelante Husfichs bieten, Es hat der, Pla Bieles für ſich, doch gefält hier 
fenburg wurden zu Abgrordneten ermählt die Poarrer: Neuland in Wüggburg, | nid, daß ter Gtoßderzog auf feinem beten. Stanbpunkre fo fehr dem Volke .ente 
Sampert zu Lobr. Grfotmänner: Eilipepp zu Haffur, Weitard zu Eitichen, | rat iſt, dem er dutch feine Wirffamkeit und durch feine Popularität doc fo ſeht 
— Aus der Rlafe ber Farb, Geiſtlichkeit in Oberfranken und Mirtelfianken wurs | gehörte, Wie man hört, wird noch in, dieſem Jahre der Grandſtein gelegt unb 
den ferner zu Wahlmännern gemöble die Delane umd Pfarrer: Melchior Hoc! de game Mrber in ungefähr deci Jahren woßender werben. Un Geld fehlt 
gelt zu Badbach, For ſter zu Hürtenheim, Rolf gu Staffelein, Dr. Herbers ! es mit, Die Statue wirg von Guglmaier in Münden gearbeitet und 
zu Schlüffelfeld, Blitrerfein zu Neunfirhen, Striegel zu Stẽdach, Pfifter | In Bropte ausgeführt. — Chzenlland bed Staprgefprächs tt jet hier nachſtehen ⸗ 
iu Hergogenaurah, Kümell zu Kitchehtendach, Ernf ya Hochſtatt, Scheub« | det Dorfal: bie Primefin Marie von Heilen, Tochter unſetes Groß⸗ 
Lein zu Ligendorf, Um 44. d. M. wird in Bopreuth bie Gröffsung ber Wahl- berzegd, war in der lchien Zeit wehrmais gemalt worden, Eints dieſer Ge⸗ 
aettel den dath. Geiſttichfeit von Oberfranfen vorgenommen. — Inter Stadt Hof mältr if in einer Manndeisier Kanſtbandlung in Kurferſtich erfienen, und ber 
wurden zu Wohlmännern ernannt; 1)Waflgeber und Gemeintebeneimädtigter Ehris | Rupferflich im Laden des bieflgen Kunßsänbiers Sanzio ansgeftelt geweſen. Des 
flian Raubmann, 2) Gaflgeber und Magiſttatgraid Krug, 3) Großhandler und | Name der Prinpefln war unter dem Stich in rufiider,. dann in. bewfcher und 
Magifrotöramm Heerdegen, und 4) Großbändter und Magifiratäzath Frieheic | dann im framgöniher Sprage angegeben. Das Bild fand Beihauer uuh Käufer, 
ZJörbent. — Dot Wahlcofrgium ber Landeigenthämer ohne Derichtsbatteit von bis es auf böyere Derfügung ber üfentlicen Seſchauung entzogen werden mußte 
Dberfranfen iſt auf Mittwed den 13. Noobr. zur Wahl dir 8 Adgeorknchem | und die. Käufer des Bildas angehalten wurden, ch wieher berandjugebem Ge 
aus feiner Mitte nach Bayreuth einberufen. finder biete Berfügung wodl ihren geeigmeten Guiud darin, Daß ned nichts Dffie 
Aus Oberbayern. Der durch. feine literariſchen Arbeiten auf dem Ge: | zielles über die Verbindung befanar ik, worauf jene ruſſiſche Unterfchrift hinbenteie, 
biete ber Ufcefe rühmlichft bekannte Pfarter Anton Lechner, Dr. Theol., aus dem |  , Der jüngere Soha des Grokderzegs, Prinz Mlezander, fol in Kürze bie Gom 
Bisrkum Augeburg, aulegs Pfarzer in Jachendofen, Irgte, wm für immer dem ehr. | frmatoa erhalen; dagegen dleidt die Rolziehung biefes xeligiöfen Altes dinſiciuch 
wurdigea Orten tes heil. Beuedictus anzugthöttn, bie feierliche Drbenb.Peofef | ver Pringefjin Masie, Tochter des Grobherlegs, noch ausgefeht. Da früher bes 
in dem Bortedhaufe ju Schryern ab. (Kugsd. Pohj.) fiat war, daß bei beiden großbergegl, Kindern, zwiſchen denen nur ein geringer 
Grofsherzagthum Baden. — Karlsruße, 31. Oft. Cie haben im Nr, ı Umterfcien am Jahren beſtedt, gleihyeifg jege Handlung wolzogen werben follte, 
427 Jhret Blatter aus dem ſchwaͤbiſchen Merkur die Rochticht aufgenommen, daß ı fo wil mon aus der im dieſer Hinfiht zegt Masthabenden Möhnterung Schlüſſe 
bie Adgeortnesen v. Rotteck und Wilder wegen der Wulderjagd des Untmanns | ziehen, die im Einflange mit früheren Gerüchten wegen ded bie Deingeflin ermar 
Bet in Weinheim eine Imjurienftoge erhoben haben. Sch fapn Ionen auf das | tanzen hohen Leſes ſtahen. (Som. M.) 
beimmtefle werfichern, daß diefe Manorr biecan nie dachten, umd daß fie kerel Preulsen. — Berlin, 4. Now. Die voa den franpöfiihen, Blättern zus 
Verſuch eined Mißbrauchs der Amtegemalı am ihren todten Bildern cher bemilleiten } erfk gegebene und dann von beraten Zeitungen ald unwahr, halbwahr oder Übers 
als anfeinden. — Die Grfebgebungscommiffion lchreltet im ihren Arbeiten taſch vors ! Irıcben und mit Mamerkungen wieder erzählte Nachricht von Gimpörungsoerfucen, 
wärs, und wird dielelden mwahrfceintich bis Weihnachten berndigen. (Gonfiam | die im einem zalifchen Urmerlsrpe vorgefommen fein ſollen, hat bier, befunders 
zer Seeblatter.J bei der winlern Kaffe, Eimgang und Verbreitung gefenden. Der Umflanb, daß 
Herzogthum Massan, — 4 Dom Taunus, 5. Noebr. Die in ber wers | der Grostanf Thronoiger, anf dem Wege über Marſchau mach Deutfhland bes 
Hofienen Worze eingerretene Prengere Witterung bat modhgelafen und dad Werter | griffen, wait der ruflildpolniihen Grenze ptöglich erkankı fein fol, bat mas 
Aft wieder milter gemeiben. König keoreld der Belgier wird feine Kur in Miehe | unlih dazu beigeizagen, bie Leuie in dem Glauden gu beſtärken, dad itwas Außers 
haben noch verlängern und ed foll gewiß fein, daß er, wie mir ſchen früber ber | gemöhnlihes vorgegangen if. Dichr aber minder damit ie Verbindung bringt wanı 
rühteten, den Belach feines Bruders des Herzogs won EadlensSodurg-Barha in | cine fit geflsen peibresete Nachticht, Daß ſich mehrere bei dergleichen Umtrieben 
Wiesbaden erwarten. — Die wgelwöfigen Fabdrien auf der Zaunuscifenbahnfredke | Ian betzeiligte aber verkächtize Perfonen ausber Provinz Pofen in das Rurfürfkentlum 
zwiſch en Kafıl und Wiesdaden baden immer voch nicht begonnen. — Die Schifffahrt ! Hufen brgehru hätten, und dep im dieſer Angelegenheit cn als Zaquifter ſeht bekannter 
auf des Rdeia und auch auf tem Mein kann bei keuı niedern Waſſerſtand micht| prassilder Zufligdenmrer dabin abgereifi ei, yın in Berbinsung mit ben bertigen Behörden, 
febt belebt fein, und auch die Dampficifffshrt hat einlgermaffen wit diriem Waf, | Untırlucungen. anquflelen. Wr find weit davon entferns, dieſen Gombinarionen 
ferßand zu fänpfen. — Die Kauſfluſt im dem dirsjährigen Wein zeigt ſich im heine { Clauben zu fhenfen, ober ſie gar als Wahrheit angeben und uerbreiten zu wol ⸗ 
On Tr — — — — — 
i * hefanten ſich Trümmer einer reich mit Eilter cingelegtem Jlintt, und fein Datagan 
Fenilletan 5 Eipeie. Das Gefecht hatte Ach feiner Muhefätte med) wit geähert; fein 
j weurifches Weib und eine Megerin konnten alfe feine unten neh ungekört pflegen. 
Sie tagen. ihnen eine Galde aus Malir und Jungfernerde auf, z en 
FEERETR A WMahoemed befentere Heilkraft verliehen, Doch fehlen tiefe durch die ui 
. Eine Striegsfeene in der Metidia. Intern —B8 Ba denn fchen mäherte fi) dad Gemehrfeser, und brachte 
Rad der Eroberung vom Wlgier durchzogen die frangöfifchen Truppen die (her ‚der Wiad Zen Puiwerdampf. ‚Flucht war uunteslich; dazu fehlten Beit — Mittel; 
men der Detitye, um des Hochgebirg des alten Sthed zu überkeigen. Eine Uhibeie | Mbrauap mufte deh wehrles.in fein ‚Beitid ergeben. Hefiige Schmerzen feifelten 
Lung war jur Eroberung von Beliba entfendet werden, und hatte im Wngeficht: Bier | hm am fein, Lagen; er erkannte die, ganzt Gräfe ker hereuibrecjenten Gefahr, aber 
fer. Stadt cim hartnädigeh aber fegreiches Gefecht mit bes Mrabern beianden Dds | Kaum vermocts ar Line erblaßıen bebenken Ligpen dem Dbre fuinet junger Meibeh 
wohl ihre Morabouts juerfichtlich ihm Ben Gieg. propbejeibt, waren fie | gu mähern, wm ihe Troflumgen der Liebe und Befehle des Haſſes zujuflüdern, Sopra, 
dech Küchtig geichlagen, und num zu friedlichen Lnterhandiungen geneigt Ein Abaf. j kagte er zu.ihe, jett hmd Ne Sieger dieſe Ehriflenhunse , Die Auad verbammen 
leudiudand wurde zuilcen dem jrangöfiichen General und zem Weruinenhäuptling ab» | möge; du wirt Deine Gtüge verlieren, du arıne Blume, tie en dem fallenden Baume 
geflößen; das Feuer der Tronzofen Ahuieg, umd fie glaubten, dem heiligen Vers | ach hiramiranft, Abheleh wird Lich nidt mehr lieben, nicht mehr vertpeibigen koͤn. 
forecpen gängliter Einfelung aller Feinbfeligfeiten von Geite der Eingeborenen ver: | nenzaber kai Waıb mad benfe daran, mi zu rigen. Ia wenig Mugenbliden 
traucu ju dürfen Dem war nicht alle, Die Beruinen brachen ihr Wert, zwar | werden tie Bunte ihre. fepte Beute helen; ha fen fint fie Ta unten — flich 
sicht. mit offenem Wegrif, aber mit binterlifigen- Mortüberfälen. Diefer fdiämblihe | Bebra, fiche zu den Furis, und fag' ihnen, der junge, Eiieif, den fe zu ihren Anz 
Druch einer kaum erh deſchwerenen Uebereinkunft forderte gebieterifch Bearafung, felbit ; führen ſich gemäblt, fel-in zie Pänte der Ungkiubigen gefallen; Tag’ ihnen, daß er 
furditbare Wehe. Der franzöfliche BWeiehlshaber bramp gegen die mäditen Siemme | wit feinem Blate Ktechnung leg, für feine Gefährten, un» daß ihrer mad glüdlige 
auf; feine Soldaten Fimpfien mir gewohnter Tapferkeit; die Mraber, audeinanderger | Aufunit, noch herrliche Tage des Ruhmes harren, denn uufere Dacht Faun nur et · 
fpremgt, fingen ſich wie Die alien Partper; man verfolgte fie bid im ihr Kager, umd | läfches.mit ber Bapıpe in der heiligen Meſchee. —— 
drang mit gefähten Bajenett in ihre Cabanen. Keinen Barden den Verrätherat war | Dar arme Schetk ieh unwidfärich einen heftigen Exhrei aus; dann ſcdles 1) 
Die. Lofung, : } fein Mund Erampfüaftz er-Tnf in lautieſas Echweigen. Ploelich Kammie feine 2 
Etoab ensferm nem Chlahrfud am det Atdachvog eines wibigen Högelt hans | wieder auf, won mit Harter Sting zieh an: Döre Zchra, mern Maren en 
ben mehrere Eruppen sen Däufern, In ciwem Rerfelden Lay: auf einem Teppid) cin | Wilken, bewahre ihn „aten.in deinem Burgen und Inf ihm Bir Ms — © —* 
Maure, Abdalah; er mar verwundet, fein Blut fleß auf den Boten ; meben ihm wich, aber ſchwoͤre mir worher anf ten Ketan unpertiläbaren Da ed den 














GBefchldytöfalender: 0. Novemder. Bonaparte wird erfter Cesſut, 1799. 





len; aber fo viel Pönmm wir aus ſicherer Quelle berichten, baß binnen Kurem, 
mean Im dieſen Tagen aicht ein Gegenbefcht gefommen iſt, der Griminal» Director 
und Dousvoigt, Herr Dombach, ſich auf mehrere Wochen im höchſten Aufträgen nach 
Kaffel begiebt, ohne daß wir mit jemem obigen Angaben umd Gerüchten Diele Reife 
in Berbindung bringen mäßten. Mir erfubren ſchon, «benfolls aus fcherer Quelle 
vor mehreren Wochen, doß mon im jenem Gefangen: Haufe ber Erimirten Anſtal⸗ 
tem zur Unterbringung eines befternten Gefangenen machte, Man alaubte juerfl, 
diele Nufonerfiantkeiten follten in einemgewiffen Fate für Dra,v. Dumin beflimmtiein ; 
allein rd yeigt Ach num, daß es einem weltlichen, nicht arifllichen Seren ale. (8) 
Freie Städte, — Frankfurt, 6. Roos, (Dfficheller Artikel.) Die hode deurfche 
Bundesperfommiung bat in ihrer 19. Gigung vom 5. Geot. d. I. nabfichenden Be 
fhluß gefaßt: „Die Bundeöverfammlang erkennt mit Beir ung im ber von 
Er, Mof. dem König ber Niederlande, Großberrog von kuremburz, aefoßten Ent 
hiiefung, am bie Stelle des durch den Art. U des zu London om 10. April I, 
I. abgeichlofenen Staarswertragd am Belgien abgetretenen Brbiers im Ghrofiherzogr 
‚ Mm Burembarg mit dem aonim, eine Beoölferung von 147,527 @eelın in fi 
benreifenden, mes gebülderen ‚Herzogtbum Limburg dem deutichen Bunte beitutretem, 
eine gemägende Grfülung derjenigen Bedinaung, unter welcher allein der 
deutſche Bund, wermöge des im ber 13. Sihung vom Jahre 1R36 gefah 
ten Beſchluſſes, zu der Abtretung eines biöber demfelben einnerleibten Gebiets feine 
Finwißigung gebem zu wollen, erflärt hat. Go wie baber der deutſche Bund vom 
nun an das Herzogtbum Rimburg als zum Bundesgebiete gehörig betrachten wird, 
to bieiben auch dem nunmehrigen Großberzogthum Buremburg und Herjogtbum 
imburg cofretiv alle diegenigen Mecte und Vorzüge vorbehalten, weiche biöber mit 
den Greßberzonrhum Leremburg allein verbunden waren, Brlangend bad mareis 
Pularmäßige Verbältmiß für Mannfhafitltelung und für Geldleitungen, fo ik 
deſſelde werfaffungsmäßig dur die won dem Bumbesgliedern angegebene Bolfsjahl 
bepingt, und es wird baber nad dem won Br, Mai, dem König Grofberjog 
in der Erktarung vom 16. Auquſt 1.9. amargebenen Zahlenserhätmiß dir Bundeös 
martißel berichtigt werden. Die Bundeöverfommlung findet ührigens in ber Er 
Märung Sr, Mojrflät, daß, wmbelchader ber mit bem Königreich der Niederlande 
gleihen Berfafiung und Verwaltung des Sergogtbumd Limburg, die Anmenbung 
der Bunbeögefehe auf das Herzoptbum Pimburg im Peiner Weiſe beeinträchtiat werben 
fofte, die ſicherſte Bürgichaft dafür, daß bie Meisheit Gr. Fönigliben| Majenät 
Maßregein treffen werde, welche geeignet find, den Unzufömmlickeiten vorzubeugen, bie 
tonft möglichermelfe aus diefen Berbältwiffen entftebenfönnten, Diebei biefem für Drutichs 
Tand michtigen Anlaffe auch im ber Eigenfbaft als Mönig der Nieberlande bem beutichen 
Bande Fund gegebenen woblwollendten Befinnungen von Freundicaft und nachbar⸗ 
tlcher Zuneigung zw jeder Beit zu erwiedern, wirb der Bund fich ſtets fo bereit als 
verpflichtet finden,* 
Belgien. 


Bröffel, 2, Nov. Man ſpricht von riner Mobificatiem des Gabinets. 
Here de Theur wird eines feiner beiden Portefeullleß abgeben. Herr Wilimar foll 
das ausmärtige Departement erbalten. Herr Malfem foll mieder Präfltent ber 
Kammer werden, Mubere bebanpten, Derr Lebeau werde Minifter des Ausmärtir 
gen werben. — Man fagt, Herr Firmen Mogier, arftır Befambrfchaftt : Sreretär 
im Part, felle Geſaudter in Berlin werden, macdbrm Graf Mercy d’Argentau 


«6 abgelehnt, 
Miederlandbe. 

Aus dem Haag wird bie Matwort witgerheilt, melde der Rönig auf bie 
Mreffe der Gemerolflaaten eribeilte, mmb bie der zweiten Kammer In der Gigung 
am 1, von ibrer Gommiflion commumnirist worden. Der Mönig brüdt barin 
die Hoffnung, daß die Umficherbrit und die Spannung ber letzten Jahre mun auf- 
gebört haben, und Freude darüber aus, daß, obme weitere Laſten anf die Motion 
au legen, Mittel, auch im Berband mit den oMindilhen Benp ‚ baden gefun. 
dem werden fünnen, wicht bloß für das folgende Nahe, 1 m auch für bie Zur 
tanft für die Berärfniffe des Staats vworguforgen, die Unficherheit gm entfernen 
und dem Grebit zu befeftigen. Im ber nämlihen Gigung machte ber Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten eine Mirtbeilung über bie Unterbandlumgen ber Regierung 
wit den Agenten drd Haufes Naſſau, über die denfelben zw ertheilende Gchadloßr 
baltung für den Mheil Luremburgs, weiber an Belgien Übermielen worden, und 
worauf fe Pralt des Erbuereind von 1783 und der Wiener Gongreßslicte won 
1815 beflinmmte Rechte hatten, Am 27. Juni wurde in Wirdbaden eine Lebers 











einfanft geihloffen, durch melde der Heryeg von Naſſau für Mc und felme Blur, | 


verwandten, die Pringen Abolpb und fFrirerich, und ihre Nachfommenicafr, ger 
gen eine Belbent häbigung von 750,000 fl. für alle Zeit die Anfprüde a 





melde fe in Folae ber ihnen früher ald Agnaten des Haufes Naſſau werlichenen 
Rechte auf dad Broßberpogihum Lupemburg, madıen Tonnten, Rad ber linters 
geichnung biefed Bertrags war ber Zeitpunft eingetreten, wo der Rönig Große 
berzog Ach auch mit der deutſchen Bundesuerfammiung gu vereinbaren hatte über 
bie derfelben zu gebende Scabloshaltung für dem Theil Quremburgd, melden 
Sr. Maj. an Belgien abjutretem ſich gendtbigt gefehen. Um 16. Auguſt biefes 
Jahres wurden won dem miederländ. Iuxemburgifchen, Ohefandten bei der beutfchen 
Bundesorriammlung Namens des Könige Großberzond bie Propofltionen aemacht, 
weiche Se. Maj. machen zu müfen glaubte. Dielelben beflanden hauptſaͤchlich das 
rin, daß der Theil Linburgs, welcher nach dem Ponboner Xractat wirder .einen 
Tbril Nederlands ousmaten foll, ein befonderes Herzogtbum bilde, mit Ausichluß 
ieboh der Fetungen Marftricht und Benioo, die ganz (geheel en al) Niederfand 
verbleiben follen; dieſes meue Herzogthum würde, eben fo mie das Broßhergogtbum 
| uremburg , in fo weit dieſes dem König Wroßberjog verblieben if, 
einen Theil des deutſchen Bundes ausmachen. Bon Seiten des Kir 
mind wurde der deutſchen Bunbeöoeriammlung bie Verſicherung ertheilt, 
Daß er Gorge tragen würde, def bie Stellung des SHerzogrbumnd Liam 
burg anter bieflbe politiſche Aominiknarion (staatsregeling) und Birfeiden 
Gelege, bie Riederland beſttzt, nicht dinderlich fein Tolle Dem Bernflichtunge, 
welche dem Mönig Broßhergog bei der politichen Adminiſtration (staatsregeling) 
und dem Geſetzen des deutichen Bundes in Unfehen Ruremburgs aufgelegt fein 
möchten, Imoh den Verbindlichkeiten, melde daraus für Se Maſ. herworgeben 
möchten, Es wurde noch binzugefügt, daß, da die Benölferung des am Belgien 
übergehenden Teils Buremburgs Ach auf 149,571 Gerlen belanfe und die des 
wieder am die Niederlande gekommenen Theils Eimburgs 147,527 Selen beträgt, 
biefelbe bemmac; ungefähr auf das gleiche heransfommt, der deutſche Bund durch 
diefed Arrangement alſo feine Bevölterungs + Verminderung oder einen Verlud an 
Eontingent von Mannſchaft und Geld erleitn werde, welcröder Großherzog verpflichtet 
tel, für den abaetretenen Theil Furembergs für dembeutichen Bund werfünbar zu halten. 
Der König ließ die Hoffeung ausdrüden, daß die hoben Duntedgenoffen in biefen 
Berfiberungen feine friebliebrnde Gefinnung wahrnehmen würden; es wurde 
die Berfiherung von Seiten Gr. Mai. hinzugefügt, daß Me fo meit es 
ihr möglich, ihnen gerne Beweile von Freundſchaft und guter Nachbarſchaft geben 
merde, „Am 5. Sept. nabım die deutſche Bundröverfammlung biefe Propofltionne 
mir Gtimmeneinheligfeit an, und drückte deßmegen dem König Großhergon ihre 
Befriedigung aus. In ibrem Beſchluſſe wiederholte fie den Wunſch, daß das 
aleiche Grumdgefeh und die gleiche Mominiftration, welche dem Herzogthum Rimburg, 
mie dem ‚Niederlanden, gegeben werben fole, der deutſchen politiichen Aominifira: 
tion (staatsregeling) und den Geſetzen Bein Hindernig bereiten mögen, Damit, ber 
merkte der Minister, iſt bie licaburgiſche Territorialfrage erledigt, Am Schluſſe 
der Gommunicatiom 'drüdte Be. Erc, die Hoffaung aus, vielleicht bald in Stand 
aelept zu fein, der Verfammlung amjufündigen, daß der kondoner Tractat ganz jur 
Ausführung gebradt fei. 
Großbritanniem 
Lendon, 31. Dfiober. 

Die Hönigin-Wittwe wird demnähkt einen Beſuch bei Sir R. Perl auf feir 
nem Kandfile Drayıon Manor machen, — Prinz Ludwig Wapelron bat das Ho⸗ 
tel des Grafen Rıpon in der Nähe von Marlbourg-Houwfe, dem Palaſte der Ro» 
nigin-HBittwe, gewie thet. — Bei einem confervatioen Feſtmable zu Canterbury 
dielt Hr. Bradſhaw, Parlamenis · Witglied für Eanrerburg, eine Nebe voll Schmis 
bungen gegen bie Königin und genen bie Minifter. Er fagre unter Anderem, „bie 
Königin erzeige dem Feinden ber proteſt antiſchen Kirche zw viel Gunst; ergogen um 
ter der Aufſicht des Bürgerkönigs der Belgier, des Efiaven Frankreichs, glaube 
fe, eb fei genug, wenn die Momarchie noch fortbauere, fo lange fle lebe“ x. 
Am Schluſſe forderte er die Derfammelten auf, nicht länger mehr die Herrſchaft 
eined vwerworfenen Hofe zu dulden. Um 24. goben etwn 200 Mih 
fer von Edinburgh dem inen ihrer Parlaments: Mitaliedter Sir Jobe 
Campbell, Attorney General, ein Peühlläd, ir John legte im fei 
ner Rede Rechenſchaft ab von dem Merfahren der Megierung während 
der legten Parlamenisfigung, namentlich jo weit er Theil daran genommen. Hinfict 
lich ber gegen bie Chartiſten ergriffenen Maoßregelm bemerkte er: „Ich ſchlug feine 
Zmwangd:Maafregeln vor, Es wurden auf dem gefeglichen Wege Berfolgungen eingeleitet, 
und überall, ohme eine einige Musnahme, hatten fie entiprechende Aus ſprüche der 
Jury zur Folge. Die Geſchworenen haben ihre Pflicht detban, wie immer, wenn 
ihnen Vertrauen begeigt wird, Die Folge war, daß, ohne einen Tropfen ver⸗ 


| goffenen Blute, die Rute wieder bergefleilt iſt. Der Chartlömus iR aus dem Lande von 








Schmwöre mir, daß du überall in meinen 
Mamen um Mache fichen, zur Mache aufrufen mil, Pace! Der Gebanfe, das 
Bert it Honig auf meine tededmatte Junge, du gibd mir damit Die edelde Probe 


Ehriftenfunden, bie mic) tödten werben. 


deiner Biebe, und ich werde Mabomed ben großen Propbeten um beine Belohnung 
dafür bitten, Einen Augenblik noch, and ich kann nicht mehr zu bir fprecdhen; ich 
fühle mein Blut draͤnzt fi wieder im bie brennenden Wunden — fehimöre mir, 


ſchnes, fchnell Gelichte, dab du mich rächen will; meine babinfchmindente Gere 
bürftet mach diefem Labial, und denn laß mich fie am beinen Pippen aushauchen! 

Die sunge Maurin bob bie glähenden Augen zum Himmel, tiefe Seufzer ent« 
Hohen ihrer Bruf, heiße Thränen flürgten über ihre Wangen, und mit bebender 
Stimme leitete fie in böchfer Aufregung den Schwur, den Mbdadah von ihr begehrt 
batte. Biber zur Trennung von ihrem Geliebten eben jegt, wo sr Troft und MPfcge 
brauchte, mo vielleicht ein fchmergoeller Tobestampf bie legte wild aufgelammte Kraft 
des Reidenden al&bald werzehrte, verſtand fie ſich nicht. 

Berubige dich, mein Freund, flüfterte fie unter mühfem verhaltenem Bittern 
wab Weinen ihm zu, in beinen Wunden wohnt der Tod nicht; mech lächelt und bie 
Bukunft. Diefed Haus hier ik weit ab vom G:chlachtfelte; die Chridden werden heute 
moch micht Femmen, und wenn die Sonne in's Weer gefunfen it, und die Macht 
ihren ſchurenden Mantel ausgebreitet hat, 


bet, unfere Gorge, meine Liebe dir Dülfe bringen und mein geliebter Wbrallah ge 
mefen. Der ſtatke Baum wird wieder ſich erheben, umd die ſchwache Ranke ber 
fügen, und der tapfere rm mieder den Säbel ergreifen und bie Rampfgefährten 


in die Schlacht führen. Bas auf deine Heffnung; mod bremmt die Lampe in der Mor 


fee, und die geheiliate Erd darf nicht im eime hriflliche verwandelt werden! Du bift 
tapı dellad, bit Scheit; du mußt deinen heil haben am der Whre ibrer Mer 





freiung von dem Ingläubigen; bemahre deinen Muth, und im wenigen Tagen be 
| ginnt fern. von hier keine Benefung. 

Mein, nein, Zobra, murmelte kaum hörbar der Verwundete, dort nahen ſcho⸗ 
die Feinde mit taſchem Schritt; ſlich, — vielleicht iR’6 ſchen zu fpät — von mir 
werden fie hoffentlich nur den Leichnam finden; — ich fühl’ es, der Tod it ba, er 
faht mid. — Abdallah riß fein Demand auf, und zeigte auf die entblößte Wraft. 

Möglich unterbrach ein ſtarkes Geräufch und fremdartiger Laut dieſe Scene. Die 
Thüre des Daufes wurde gefprengt, und ein Haufe Seldaten, ein Offigier am ihrer 
Spige, flürzte in dad maurifche Eemech. Es war finker, kalt, grabähnlich. Große 
Vorhänge verbargen die Fentler, und lieben Leinen Gtrahl ded Tageslichtd eindrin. 
gen; tiefe unheimliche Dunkelheit erfüllte dem ganjen Reim; fein Wort, fein Geuf- 
ı sen, kein Athemzug war vernehmber. Aber Die Soldaten riffen Die Morhänge berad, 
und bie Gonne verbreitete auf einmal Helle, In einem Winkel dei Zimmers erfchie 
I men mei (rauen, auf einem blutbededien Teppich hingekrect, Aumm, regumgtled, 





tragen beine Dobrin und ich im tie | 
fer Gtide did in das Pagır ber treuen Finder bed Propheten; da wird unfer Ober | 


wie tobt, Der Offizier näberte Üch ihnen, er gab ihnen ein Beichen, Mich zw erbe 
ben; fein Wort, feine Bewegung ermiderte feinen Befehl. Da bemerkte er unter 
ibren langen Gewändern fieberhaftes Buden ber Pulfe und Glieder, und befahl feinen 
Leuten, fie aufzuheben. Sie wollten Widerſtand feißen, aber ihre Rraft mar fchnet 
begwungen. Man irmg fie vom ihrem Lager weg und fand, das fie einen Mann von 
Wunden jerriffen, von Echmerz gefoltert, aber fein Leiden gewaltſam niederfämpfend, 
| unter fich verborgen hatten. 

Fürchterliche Tobtenkälle derrſchte bei biefer Entdeckung. Aue Flinten maren 
auf den Beduinen gerichtet; fein Leben hing am einem Faden, ben der müde Mur 
wenblicd zu zerreiffen drohte. — Die beiden Frauen warfen ihre Schleier weg, umd 
| Mürjten, die Haare anfgelöt, verzmeillungsned fcpluchjend zu den Füßen der Tranes 

fen, und fchrieen bänderingend um Uhnabe, 


Samt; Inter‘ unter dem Chartiſten wird möch gefäunpft, über bie Meribeilung”bes 
Gelbe, meldes ihre getäufdhten Mubänger gefleuert haben,‘ Mm einer andern 
Stelle faqte er: „Wie es der gegenwärtigen Regierung ergehen werde, dad iſt unmöglich 
»orandjufeben, Unter ben olfen, welche bie Aueſicht werfinftern,, zeit fc 
bie und ba eime blaue Stelle, und ba der Ghartidmus bereits vorüber it, fo 
bin ich nicht. obme Heflaung, daß auch das neuerdings unter umd nerfochtene So⸗ 
Rem Der religiöfen Undolbjamkeit umd Vifer ſacht gegen jede freie Staots⸗ Einrich 
rung ebenfalls vorüberarhen werde. Das Bolt dieſes Bandes barf Übergenge fein, 
daß, die Mitte zu halten, beffer if, denm Desporidmnd und Zügellefgfeit, bad 
ed beffer iſt, Ach gemügen zu faffen mit dem Grreichbaren, ald um Unmödaglices 
zu kämpfen! — Ra einer Bingobe des Globe And bei ben Lords der Schabr 
Sammer ‚bereits über gweitaufend Bnträge eingelaufen, bebufs ber Einführung 
des Hillihen Vriefportoplans geflempelte Gouvrrte von „‚vorzäglicher Qualtht 
— d.h. gegen Berfätfchwug geficberte — zu liefern, 

Die Nachrichten aus Gbina lantem minder günfig, als bie aus Oflindien., 
Das fhamtlihe Opium wer vernichtet worden, weßhalb es wie mam glaubt, fchr 
ſchwer halten würfte, eine Bergärung des Verluſtes zu ermirken. Der kaiſerliche 
miffar Tieh das Opium zerftoßen, wit Leim und Galy vermifhen unb dann im 
den Fluß werfen; man zerflörte 300 Kiften per Top, Das falferliche Erle, wel 
ches dem Gommiffir brfichlt, das Opium im Ganten zu vernichten, endigt alfa: 
„Go werben die Bölfer der Aüſte und Die Ausländer in Ganton fchen und zittern.’ 
Der kallerlich hinehihe Eommfar Ein ift für dem Eifer, den er bensielen, zum 
Gouverneur der beiden beiten Provingen des Meichs ermannt werden. —- Die brit ⸗ 
sifben Kaufleute harten alle Gantome verlaſſen und Ach aach Macao begeben. 
Die ameritaniihen Häufer fepten ibre Gelchäfte in Ganton noch fort, umb jogen 
aus der Verſchiffung brittifcher Waaren in ihren Fahrzeugen anfehnliben Gewinm 
Zu Ganton lagen 2 amerifonifche Fregatten, aber Leim einyige® beittiiche® Krregdichiff, 
obgleich Keben und Gigenthum ber britiſchen Unterthanen dort flänblich in große 
Gefabr geratken fonnten. 

Franfreid. 


Paris, 4. November, 
Dom Earlos und feine Kamilie erhalten zu Bourges fortwährend die Beſucht 





wech Andre Forſchungen Bafelbit angeftellt. “Mm 12: Yali.tnaf fle dur SHamıderfeft 
im der Mähe des Nordkap, ein, umb fenelte von bier mach Gpihbernen, mo,ıio 
weit Gcdmer und Mebel es geſtatteten, verſchiedene Unterfwchtingen amgeftellr wurbrı. 
Am 13. Auf. fuhr die Recherche vom Spitzbergen ab und trat. laͤnge der horse 
wegilhen Rüfße ibre Rüdfahre am. — Zwei Individuen, werunter ſſch ein Hr. Dis» 
monte befindet, nd vorgeflern unter der Beſchuldigung, Vatrenen vertertige ze 
haben, verbaftet worden; inden ſcheint eh, daß Die bei iknem Mattachabten Haus 
burdfadungen feine Entvedung neuer Pulver: und Patronen Depots herbeigeführt 


haben, 
Stalienm 
Nom, 29. Det. Der Papſt it vom feinem Ummohlfein wöllig hergeiktiit, 
wirb aber noch nicht febald feinen Sommernalaft auf nem Duirinal wrrlaflin, um iur 
Batican feine Wohnung fürben Winter zu beziehen, wie dies inandırn Fabrın um diefe Zeit 
su geicheben pflent. Ja legteren Daloft mar man qrmötbiat, einige Reparaturen in dem 
Uipportementd des Papfled vorzunehmen; do bieie erſt fürplich fertig-geworben find, fo 
fürdten- bie Werite einen Müdiall des Feberz, men der heiline Water fle jrht 
fdon beziehen fellee. — Drei Mitglieder des heiligen Golltaiumd Tiegen ſchwer ers 
kranfı darnieder. Die Gardindle Machi und Ziberi baben feine Hoffnung der 
! Wietergenefung, während bei dem dritten Garbinaf, de. Breaorio, Greßpänitruit 
8: weldcher zu Gioitonechla, feinem Diſchefentze, erfronfte, Dir Aue ſicht vorhereicht, 
feine traftige Natur werde, obgleich bei einem Alte won 31 Dobrem, üher bie 
Kronkheit firgen und fo dos deden dieſes im jeder Hieſicht ausgepeichnerm börbaes 
achtetea Mannes erhalten werden. + (a, 3) 
Nufland und Polen. 

St, Peteräburg, 29. Ottoder. Der Großfärt Thronfolger wirb heute 
aus Diobilem im Zarikeje:Selo zuriferwartet, wo bie Roilerliche Fomilie im bier 
fem Augenblick⸗ noch refibirt. — Der Prinz Albrecht ven Preußen, Der. von- Mod 
fau aus NiihnjirNewaorod befuchte, traf vor einigen Taaen in Zarileits Selo cin 
wad machte won bort aus om letzten Freitage auf ber Gifenbahn eisen Mudflum 
nad unferer Reſiden. — Auf der Eiſendahn warb am vorletzten Gommtage «im 
ganzed Bataillon, aus 754 Mann beftehend, die füngt: wom der Birmer gur Gome 
ı pletirumg der Barden berübergenommen waren, won einem Major und wdlf Dffi. 








unferer Pegirimiften, welche micht nur aus dem entfermteiten Gegenden Ärankeeichs, | ieren befehligt, mit einer befomderen Pocomotive nah Zarſkoje / Selo gebracht. Das 
fondern ſeidſt aus dem Auslande Ab dahin begeben. Der Prärendent und bie | Vaurdall in Pawlowſk nimmt im diefem Wugenblif das name Autereffe unferes 
Seinigen werben inwildhen wech polizeilich ſtreng bewacht. Am 30. Dft, rittder | Publitums in Anfpruch. An mehreren Tagen in ver Woche finden in den Bor 
Priny vom Murien fpapieren, und bemerkte ſogleich einen ihm ouf dem Fuße | mittage: und Mbenrunden die umterhaltentfien Goncerte, aus Vocal: und Ans 
folgenden, ebenfalls beristenen Polizelagenten, Er ſedte baber fein Pferd im! Arumental» Mufif beflebend, dert ſtatt, aufgeführt won dem Beeslauer- Muftı Dir 
fchneßen Galopp; der Pofigelagemt wollte ihn, ſeiner Infiruction gemäß, ihmeil rectot Herrmann mit feinem Orcefler und den in diefem Tagen erft bier mewanar 
nachteiten eim wie «8 Scheint des Meitend micht fo kundig, flürgte er vom Pfer ⸗· kommenen, von ber Direction für die Dauer des Winters enaagirten baulichen 
dr, und e, gefährlich verlegt ind Spital gebradt werden. — Die Pringeffin ı Sängern. Erſterer wird und in einiaen Moden nerläffen. — Höre von Umarsff; 
von Beira it unmwobl, ihr Bemahl erfreut Ach dagegen der beiten Gelunddeit. — | wurklicher Gebeimer -Rath und Minifder der. Boitsituffiärung, bat ib am 'wer- 
Die Lönigl. Drvonmanı für bie Bufammendrrufung ber Kammern wird wie mam | gangenen Mittwoch von hier nach Warſchau begebem. i 
werninmt, Ende diefer Mode im,‚Meniteur’erfcheinen. Sie folen auf den 23. Degember ürfei und Ye av pten, 

elnbrrufen werben. — Hr. Dupin ſoll ſich mit der Hoffeung trogen, in ber devorſtehenden Ein Schreiben aus Konflantinopel vom 20 Oft. meldet: „Lorb Pons 
Seffion den Präfltentenfluht in der Depurirtenlammer wiebergu erobern. — Die „Mober | fonbo bat geſchworen, Mehemtd AH zu vernichten. Nie und nimmer werjeibt ihm 
berichtete vor erma jmei Wochen, daß Motors in Parld angefommen wäre. Obateich | der Lord zwei Bergeben: mämlich, die Arme des Hafıs Walde, für deren Era 
dieſer Nachricht von allen Xonrnalen widerlpreden wird usb bie Privarbrirfe vom | ber Lord hier umd in Ponson gut geftanden war, arfhlagem gu haben, und imwr- 
der Pprenäengrenge jet feine Abreiſe won Bilboo über Bittoria nach Madrid mel } trauten Ernverfläöntriffe mit Rußland zu ſein. Wie bie zum Tage won Met 
den, fo brbaupter Die „Mode'“ bemte doch wieder, ihre Mugabe lei ge Sie | ber Sieg ber großberrlichen Birmer „cin Degma mar, auf driien NWıichranesfensen 
brüdt ſich folgermoßen auf: „Wir täufchten und wicht, ald wir mindeilten, daß | wor dem Tribunale des kords ber Tob Man, fo heute und bis zu eimem merk 
Porid von der Auweſendelt bes Berrärbers Maroto befleht wäre. Wor 14 Tagen | gu erwartenden Tage der Sog: „Mebemeb Ali it von Mußland briabit.” Je 
kam er in Frankreicht Hampfladt an und einige bei ber Gräfin Toreus. Marote | mehr man dem Ford maczumelfen beitreht it, daß bieier So keine Mahricein. 
Mb ſeltſt Gerechtigkeit wiberfohren laſſend, bat a6 mie gewagt, tmtse | Michleit für ſich habe, aller Seweiſe enbehre, bafı der Bicefönig von Arappten fein 
feinem wirklich · Namen in Frankreich gu erfbeinen. Er führt ben Nomen fer! Mann fei, ben man mit ein’ paar Thalern beſteche w. ſ. mu deſto inniger hälle 
mer Frou und verbirgt Ach zu Veriailles, von wo er täglih nad Paris kümmı.” | Ad derd Ponfonby im frine Meinung ein, die ohne Zweifel ähte Früchte tragen 
— Der Marquis de Monti, weicher von bem römiichen Hol mit einer dipfomaz | wird, fo wie eb ber frühere SPrethum gethav. Die Hand ber Borfehung 
tiſchen Mifften von doder Wichtigkeit an Gabrera umb den Grafen v’Efpogna | iſt offenbar für Mebemed All, denn alles verſchwört ſich, ihn grei 
beauftragt fein fol, iſt am It. Okt. auf feiner Reife nad Spanien im Borbeaur | zu waden. Der blinde Haß des Sultans Miimob die vier⸗ 
eingetroffen. — In bieferm Mugenblide find bier mehrere türfifche Handelsteute ans ! zigiäheige, bald läcelmde, bald drobende Feind chaft Edoer · w Poſchas 


weiend, die unfere Fobeiten befachen und mir 46 heißt, onfehnliche Einfäufe mas | die Beichränftbeit mehr old eines europäliden - Mepräfentameh am der Pforte — 
— das 





























den wollen. — Die Anabl der Armen (melde Unterkügungen von der | der franfe Kuffenhoß Lord Palmrflens und. die Viſtonen feinen Maren 
Gowarume erhalten) im Paris iM im dem leltem Jehten im emsfehender | Werürfniß Des europhlichen Friedens — die Intervention urb die Jlufienen won 
Weile gefliegen. Das 12. Nrrondifiement ofein. jabit 16,000: Arme, — I"geftern , pon Heute und. von morgen — ‚Mh werihmört fih, den Valallen zur 


Die Gorsette Mecherche, Capitan Yabore, it von ihrer Erpedition im das Marb-; Unabhängigkeit zu fleßen, und dad türfifdhe Mei zu Grund zu richten, Zu fürds 
polar Meer nach Havre jurücdgekehrt. Won Haere war die Erpedition mad dem | ten ıjt wirklich, deg dieſer Mann, gegen deflen unverfiandene Ambition die Mädte 
Fordern, gefegelt, hatte die grograpbifche Lage dieſer Joſela genau beflimmt und ſch waflnen, endlich tie Geduld verliere, und ſich unabhängig erfläre,, um aller 











Der Derwundete erhob fich ein wenig umd warf einen bodhmüthinen, veräctlichen 
BI auf feine Feinde; im feinen Mienen ipiegelten unmächtige Wuth, bitteren Greu, 


folge Ergebung. Die Eehrin mäljte beulend ihr Haupt im Gtaube vor den Kriegern; ! 


Zedre flehte um ihr Mitleid, doppelt ſchen in ihrer Entichleierung und ihren Thränen, 
Daß vor Anga umd hechgefaͤrbt vom Wlute des Geliebten, das fie mit ihren Küffen 
gu Millen gefucht hatte. 

Der Dfizier wendete ſich zu feinen Soldaten; die Bewebre wurden geſchultert. 
Dann reichte er bem Bebuinen bie Dünd, zum Zeichen, daß fein Leben ihm gefchenkt fei. 

„Ylssald brach ein Sturm der Freude aus. Zohra ſchien wie vom Mahnflan 
befallen. Ihre Wugem fprühten Flammen, fie warf ih gu Boden unb umfdlang Die 
Kniee ipred Metter®, faßte Erampibaft feine Pänte, feine SMeiter, und bededte fie 
mit Küffen; dann fprang fie auf, umd fireichehte ihm Gtirne und Baare, ergreiff fei- 
nen Säbel und Fühte ihn mit "Jubelrufen; fie fprang, fie tanpte, fie meinte und lachte 





wugleih. Der Offizier fuchte fie zu befänftigen; fie beichmichtigte ſich ein menig, aber | 


mit ihrer Befinnung Fehrte auch ſegleich das Gefühl der Schaam zumüd, dab fie dem 
Befege Mohameds jumider einem Mann unverſchleiert fich gezeigt hatte. Augendlick. 
lich verwandelte fi ihre Freude im Betrübmißz mod einmal betrachtete fle ihren Diet 
ter, dann ergiff fie tieferrörhend ihren Schleier, und verbüflte ſich bamit, 

Aodalleh ſchien Die Bedeutung diefed Wenchmens feiner Feinde Anfangs nicht 
gu verliehen. Gr hatte den Ted zu ficher erwartet, ald daß er fo ſchneu irgend eis 
mer Hoffnung ſich überlaf:n, fein Miftrauen gegen die Ehrikien fo plöglich aufieben, 
und es nicht ſonderbat Anden Fonnte, daß er noch nicht gemordet fei. Doc als er 
fah, Daß tie Goltaten das Gemach verliehen, begann er ihre Gremurh zu begreifen. 
Er langte sjegt nach ber Hand des Dfisiers, trücte fie fe fer, ald er im feiner 
Schwäche wermocte, brachte fie an feinen Mund, und Füfte fie unter Worten des 
Dankes, deren Eon feine innerte Bewegung verrieth. 


Der. Dffigier entfernte ſich er war glheflich. im- Gefühfe ‚einer etlen That, und 
feine. Kameraden theilten diefe Empfindung; fie ſammelten ſich freudig: um ‚id. ‚Meine 
Freunde, redete er fie an, wir haben eine quie That gerban ; der Veruine, den wir 
ı fbonten, hatte umd nur mit Verachtung und Haß betrachtet, rät haben ſich tiefe im 
| Danfhorfeit verwandelt. Br in Gofdat wie wir, und ein brawer Goltat, dos Begins 
I gen feine Wunden; er bat num gelernt, daß wir zu firgen willen, aber unfere ber 
| fiegten Feinde nicht merden. Er und feine Frauen werden das Andenfen dieſes Tar 
! geb lange bewahren, und wad und mur als eime licht gift, ats Tugend betrachten; 

fie werben ihren erftaunten Bantbleuten erzählen, daß wir menſchlich waren, und 
| diefe Wahrnehmung kann für fie ein Schritt zur Einilifation werden, Ih danke Euch 
Kameraden, daß ihr Deute eben fo edelmüthig ald tapfer mart! — Es lebe unfer 
brane Lieutenant! riefen die Geldaten wie aus einem Munde, und jogen, ächte Fran 
’ gofem, fingend und fchergend zu ihrem Gorps in das Biceuaf. 





| Bermifhten 
] - 





anis, früher Berkamd einer Erpehungsankait in Parit, bat auf feinem Gigem 
j thum, am Mergen, ein Georema von Franfreipy das heigı eim 
natürlicheh Fild im Meinen Der Befbafımbert und des dußerm Ahle Horgen; Aranfreinı 
| gefertigt. Wam ficht, mie vom einem Punfte ın den Balfen herab Arankreids von Neid nah 
| Süp, son Dü nad Ber mit feinen Bebirgsjlgen und * mit seinen —— und Alüf 
’ fen, Die 86 Departemente beronter6 bejeiönet, und die Paupräädte angetniter: ‚mas die 
| Höpteıt noßiempet sit den Alnpbelten Mieht wirfligeh Waller und die Berge hr tie Thäler erde 
! Hülfe des Erd 





r. 
einer Bruntflig« von cin 





arumdeh nerfimmlit, — Ja den großen Bildermagapinen auf den Boulcaardd zu Tarıs 

| #ei Mittner und Sei Veind und Hanfmer, geminmt die Beutiche Mund mehr und mehr Naum: 

tie Stiche der religlöien Werke von Oserded, ber herrlichen Gempairiönen von Rornelius, Mıwis 

} dad, Fendemamt, Trring U. ©, @, prangen am dem erfen Vlönrem und jeusem für Die Aumäher 
ung bes KRumitgeihmads der bien Länder, errichh und Deutihlande. 


i — 











Pladereien los gu fein. Doc hoffen mie; and, daß ihm mehr als ingenh einer 
ter ſchatenden Mächte am dem uürkifchen Reiche liege, mehr auch als unferm 
Reicheserweier bier, ber germ zwei ruffifche Schildwachen vor das Zimmer feines) 
Sultans und Herrn fleßte.” (M. 3.) 
Folgende Angaben über die türfifche und bie Agnptfche Platte In Mieramdriem will | 
ber Gommerce and guter Quelle erhalten haben. ‚Die Zahl der Schiffe beider Fletien 
iſt faptgiridh. Die türkische Flotte zähle 14 Einienfchiffe zu 100 bis 120 Kanonen und 15 
Frrgatten zu 40 Hi660 Kanonen; die Mannihaft beftcht aus 25,000 Mann. Borganı 
gleicher Stärke iſt die Maanfhaft der ägpprifcen Flotte. Die türkiſchen Mar 
trofen find fraftsole junge Männer von’ 20 dis 25 Jahren, fah ale von ſchöner 
GSeſtait. Ihre Kleidung bat'den europäifchen Sehititt, fie tragen eine Weſte von ; 
blauem Tuch, rine ſteife Halsbinde, wie die preuhiſchen Truppen, welche ber 
Freipeit ihrer Bewegungen etwas hinderlich iſt, bie Beinkleider won Beinwand 
mit einer rotben Beibbinde find etwas zu enge, dis meiſten tragen fintt ber Schuhe 
Gantoffeim, Der umbrquemfte Theil biefer Uniform- find: bie rotden Müpen ohne 
Shi in einen Lande, wo bie Gomse fo heiß beennt, 
teofen find fdmmelich Wfritaner; ein Theil beſteht aus Kindern von 12 bis 16 
Zahrem. Sir baten eine Jacke von weißer Sarſche, Gilets und Seinkleider mad 
orientalifchem Schaitt, Schuhe won roten Leder und eime rorhe Mütze uber einer 
weißen, weiche den Kopf eng umfhlieft; Ihre Haare werben fo farg abger 
ſchninen, daß daB Haupt faft Fühl fcheint, Die änpptifcden Mateofen treten ſchon 
ala Kinder im den Seedieciſt, und Mad daher gewandter, als bie türtiſchen Mas 
treſen. Dad Material der Urtilerie ik auf der tärfiihen Flotte mach englifchem;, 
auf der ägpptifgen nach feampdfiihem: Mufter. Die ägsptifchen Kanonen And , 
ale com gleichem Kaliber, 32Pfünder; die Türken haben. 12, 18:unb 24 Pfünber, 
Jeded türfifche Linieuſchiff har überdies wier Bombenkeffel, deren Mündung adıt 
Zoll for Durchmeſſer hat, und: die fünfzig bit: GOpfünbige Bombenkugeln fchleubern. 
Die Bleichleit der Munition und die Ueberiegendeit ded Aalibers gebem ben kiegyp ⸗ 
tiern einen entfchiebenen Vortheil, der aber Durch die Bombenfeffel auf bem tür 
Hiichen Linieniciffen wirder wird, 








Don fagt, ber Paſcha habe in | 


‚ber 


damit werfehem find ,. ſo bilnfteer fie: den emgliichem- Melegichiffen- Hknflcheich 
Bewaffnung wohl überlegen feim Was bie militärifchen Renntuiffe der 

der ägppiifchen- Marine anbelangt, for ſcheinen mir biefelben, fa "weit ich ſolche 
berbachten fonnte, nicht mur denen ber Offitiere der  engllfchen Marine gerich 
ſondern fogar überlegen , und Dieb aus eimenm fehe einfachen Grund, Die Agm 
tiſchen Offiziere ind fehr Iernbegierig, wad während der Maßeſtunden traf ich fie 
immer auf ihren Divomanen, Büchtr ihrer Profefflon Iefend, während bie englis 


ſchen Dffigiere ihre Zeit mur mit Panfh und Grog werteriben;t 
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RVanqhenct · Ciſendadn · Aktien 70178 %. — — &.y Ferdinand: Nerbbahe-fetien: 108 S. 
Mail. Eiſeub.⸗Att. 19 1 .—— 68 


Frankfurter Kurfe ». 4. November. Deere. Metall. DH. 5 pet. Br. — , &, 106 11/16. 


bitte 4 pt. Br. 100 — &, —. Ditto Sper. Br, OB, ®, —. Wankäiet, er Din. Br. 
1/72 ©. 1906. 200 fi. Loofe 6. Rorbih. Br. 1061/84, &. —. Wart,-Loofe bitto 4 »El Br. 151 


Die ägyptifcen Mas | —.&.—, 500 A. Looie bitte Br.—, © 138 —. Belhen. DB. 4 pt. Br M1/ ©. —, 


bitte 41/2 pEr. Br. 101 —, ©. —. Pr. S,Ch.&h. 4 alt. Br. —, & 1046/8, Pr, 
mienfdeime Gr. —, ©. 093/%_ Bayer, DU. 4 pl, Br. —, ©. joul/a, Branff.. Dbt. m 
Erig. 31/2 pt. Br. 10134, &. —. Eifenduller, a 280 fl. Br. —, @ 201, Bar 
fl Looje 5. God u. ©, r.—, 8,99 —. Darmi. DU. 31/8 Pet. Er 30,8. —. oh 
Xooje Br. 587,8, ©. —, 25 fl. Losie Br. —, &. 23 1/4 Naf.. Ob. b. Korbfh. 31,2 pEL, 
Br. 973/71, 8. —. 25 fl. Soofe Br. 211/78. &.—. Holliub. Integer. 21/2 püL. Br. 50 
1/16, 8. —. Spai, Metiofch m. €. 5 pEt. Br. — ©. 117,8. Yein. 300 fl, Pott.- Boote Wil. 
Br. — ©. 681/4. bitte ü 500 fl, Br, —, ©. 75.374, “ 

— A, Irieduo ad oc 


Erantjurter Beldfurfe vom 4. Neremdet. Meue Bouisd’er 

Ranpbufaten 6, 36. 20 Franfenkäte 9. 27. Gousrain'or 16, 30, d ai Mare 
Dh. 319, Pawbthir, 8. 43—. Dr. Tbir. 1.44 3/4, 5 Brantenthir. 2, 20 1/2, 
Emperdam, 3. Mes, (Effectenfocietät um 4 3/2 Ur.) Yategr. 51 wis; Aa⸗ſ. u 
as ya 
Sondom, 3. Rem. Eonfels 901,2 5/8, Gchagbilss, Banti@tect 1901/2, Tab. Bons 
#, Gpat. Alt. 37 5/97/8, Difi, 12. 1/4 1/8, Ball. 67/87 1/8, Dertug 5 0/0 33 A&ı/a,. 
30/0 22 231/2, Heldnd. 50/0 09 1/8 3/4, 2 1/2 W0513/8 514/8, Belg. 100 1/1100, — 


Deftr. — Eolumb. 30 1/2 31, Meritan. 30 1/% 31, Derus, 17 19, Brafil, 72 1/9 73, 
sed. 110, 80. Ay. #1. 70. ran. 29 3/4. 





Varis, a. Non 








Bekannt 
Für die son Ger baverlſchen Oerothelen · und Mechſeltant eräftrete 
Benten- 


oe 


In Oberbayern: 
der A. Dunft im Mitörtingen; 
Anton Scheifele in Mühivorf. 
In Niederbagern: 
dert Franz Krubftorfer in Yaftan; 
„ Dr. Joſeph Moyr in Straubing; 
» 3: Zanaz Schmeiber in Banpspur; 
„ 8, Köftler in Kertpeim. 
In der Pfalz: 
ders J. N. Gerard in Speyer. 
In Oberpfalz und Regensburg: 
Her SG. Fr. Demmier is Regensburg; 
„ Bolfgang Wimpefinger in Amberg. 
In Oberfranken: 
Herr Julius Münch sen. in Bapreuth; 
„Nicolaus Aopp in Bamberg; 
„ Sartori in Hof; 
„ Rarl Schmid in Bunfievet, 


Münden, den 3. Dftöber 1699, 


machung. 
Anstalt 


ab einfweilen nahfolgende Wgenten ccuaum worden, welde nah 5 > ber Orunbbefiiumungen Einlagibettäge in Empfang.au nehmen ermächtiet Mad. 


= In Mittelfranken: 

vr A. H. Bauning in Nürnberg; 

„ 2eonbarb Schremter m Dierfurt; 

Wilhetnt Fronmüller in Zürty; 

I. Leonhard Hertlein in Ertangen; 

€, Bernbold in Dinterssägt; 

„» Ber Br Zaun in Eichſtädtz 

3. €. Bertrand in Wothenburg. 
In Unterfranken: 

Herr J. B. Stenger in Afchaffenburg; 

” I. Schmid im Kigingen; 

„ Br. ©. 4. Vollich in Schweinfurt. 
In Schwaben und Neuburg: 

Herr Stadler MNädler & Comp, in Nördlingen; 


„ Ed. und Fr. v. Pflfter in Lindau; 
v» 3 M. Sioller in Günzburg; 


„» Gebaftian Gänßler in Dettingen. 


” 


” 


” 


Adminiftratton der bayerifchen Snposhehen- und Wechfeibaink. 
i Fr. X. Niesler. 


Bei 6. Schubert in Leipzig jet erschienen + 


Der 
wohlgeübte Organist. | 
Auswahl von Nachspielen verschiedener Meister aus den 
gewöhnlich vorkommenden Tonarten. 
Ein praktisches Hand- uud Hülfsbuch zur, weitern Ausbildang und zum 
- kirchliehen Gebranche, 


für 
Organisten, Seminaristen und Präparanden. 
Herausgegeben 


&. Wilhelm Körner, 
16. Werk, in G Heften A 27 kr, rhein, 
«Fortsetzung des angehenden Organintem run demselben Verfasser.) 
Zu haben im Iiterar. artint. Kuntätus in Bamberg, 
— — — — — 
Ya vuuſerm Berlage ift erfchiemen und gu baden: 














Historisch -topographische 
Darftellung 
der im 


Pal. baver. Obermainkreife Oberfranken) geltenden Gefege, 
mit ſpezieller Angabe derfelden und einer Kechtöftatiftit vom 
Appellations » Gerichts -Pice Dräfidenten 


von Spies, 
Es iR befammt, 


1 
deß im Dem Diermaankreife diegr Kreis Oberfranken) die verfchirdemäet | garüber daß Freut dem gerechteu Anforde 
Feng > s D — Fur 
@rionc herrſchen web jmwar Mächte bad für die eimpelnen Gerichte, ſondern auch für Die einzeh | gen . 





en Dete, ja fogar für eimtine Unterthazten deſtiben Ortee, Nur iu oft if e⸗ pecifeldaft, 
welche Gefcge jur Amtpenbang kammen müffen, und die im Jahre 1812 erfäplenee „Bratifit 
bes Rinigreiches in Beuthusg auf materielle bürgerliche Befengebung‘ dewics fich cheild man · 
geldaft, thesis uatichtis. Der Hett Derfaffer der ahigen Eipeife bar Durch biefelbe dem. fo 
dringenden Brdürinille, daß jeder Untertpam mad den für ibm gültigen, Sefepen beutiheilt 
werde, abzuhelfen zeſucht, und, wie die Schrift betweüt, wirklich abgedolfen. Des Kinigliche 
Staatöneimifteriem der Juſtij bat daher auch 
alle Gerichte ermächtigt, diefe Schrift anjufhafien. 

Die Nüztichkeir, ja die Nothaendigkeit Derfelben für jenen, ber Die Belege anumwen · 
den hat, erdeut um fo medt, ald dacin nicht bles Die Gründe, watum dieſes wie jenet Beieh 
anpumenden fei, getan entiwicdeie, ſeudetn auch Die eimelnen Cpeziaistiche, teeihe fehr oft 
dom Gerichten, wie den Einwohnern des Mechied wicht mehr bekannt waren, aufgeführt find 
ud jo weit es mörhig it, ibr weientiicher Inhalte anaesehen iR. 


Literar. artift. Infitut in Bamberg. 


, Beim. Du MonsSöhauberg in = irn Yejebucp uerhamden fer, weihet dem Eas 
ik erfhienen md im allen Buchhandlauıgen Itdelcidhen Schülern «beiderser efchlechts) 
14 Babenı ame ren . x een 
onue. Einem fo drumgemd gefühlten 
ze f ebu ch if abiubelfea, war der Zwec Diefer Arbeit, 
für obere Claſſen a er nie Dale: di —5— Zeit we) 
r 2 Fleck und Die geöhre Gorgfalt widnieten, 

in katholiſchen Elementarſchulen. Yeichup fand ber kin Erfdeinen eme to 


Bearbeiter —— —x Bag, tu Dat von Tau 

{4 wait 
von pratuſchen Schulmännern. muB eine neue *03 war. Su dıclem er — 
Swelte, verbeierte m. vermehrte Uullage. deu. Anesfenntuug. ıdrch bens jüben bie 


Berfaßer eige dringende Aufferderung, Milch 
aufsubreien, das Ziesk fo viel mäglid der Dell» 
Tosmmenbeit und der Befriedisung der Wünfhe 
Aber auunäbern, mb. for fan dem Duefed 
Wert mir vollem Dertraugm ats ein recht wec. 
mifiges Schulbuch empfohlen werde, 

Serradis im litetar. artiit, Juſtitut 
in Bamberg. 


8. 804 euggedrustte Geiten. Drusoelinpapier. 
Preis: 1/8 Ihe. ed. 36 kr, 
Ungeachtet an Leipbücern für Die aberem 
Tlaffen ın Elemintasjulen Pin Dangeı war, 
» wernatm man bed alemballen die Klage 








der Schuimannet walerer Zeit entipredhen: 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhoͤchſt 


Draik una Wering den literur; wrtlet. Imstiinte 20 Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem 
Ist der Präunmernilonspreis bei der Zeirungs- Kapndition un Bamterg salbat genajkärig: 


" Aalhjäheig in Hasberg hei der Zeitungs » Euzedition 6 Mc, bei dem Agl, bayır. Posibehrden 1.4 





en Privilegien. 


wöndeten Fostamie mit Vorsanbenuhlung den Basrages gemacht. in a KUTERPR 
ver. Possbehörden aber Im 1. Rayem 10 fl. 7 kr, Im IE. 46 MP iun 18 8. Th, Am IV. 30 8. T hrs 
her, Im IE 8. Dh hr, dm Ih . hr, Im IV.G Rah — Für lannrate jeder Aralnd die Gshliheen 


Er. Für die Ponii-eibs oder deren Raute Fentgenselit. 





2 314. 


Bamberg, Sonuta 






— IE ERBERTERNER 
Inhalte. 
Deutſche Bundeéſtaaten. Dapyern Broßherzoegthum Baden. 
Defterreih. — Freie Staͤdte. (Brief aus Frantkfurt.) — Belgien. 
— Großbritannien. — Eranfreid,. (Brief aus Paris.) — Italien. 
Zirfet und Aegypten. — Der Ungariihe Landtag. — Handels und 

Börfennachrichten. ⸗Feuilleton. — Untindigumgen. 


Deutfiche Bundesttaaten. 

Sayern. — Stänpemahlen. Die üdeligen Gatsbeſſtzer mit Gerichtshar. 
feitin Unterfranfen und Afhaffenburg haben den Freiheren O. von der Tann 
und Brafenvom Rotenbam als Ubgeorbnete, bann ben Frbrn, von Fachs als erften 
Erfapaann gewählt. — Die Wahlder Unioerflrät Würjburgunterliegt noch einer Zwiſchen⸗ 
frage wegen des activen Antheild von Profefforen, welche das Indigenat noch nicht beflgem. 
— Bei der Wahl der Gutsbeſidet mit Berichtöbarkeit für Dberbayern warden ger 
wählt: Graf Karl v. Seingpeim (Staatsrath und Wegierungspräfident), Graf 
Buttler-Haimbaufen und Fehr. Mar dv. Freyberg (Braarsrarh). Erfah 
mänter find: Fiht. v. Brauenbofen, dann die HN. v. Koch zu Rohrbach 
jun. und v. Hoffletten (Dberappellationdratb). Aus Ber Keeie hauptſtadi 
Regensburg wurden bei der am 5. Noo. volljogenen Mahl zu Wohimänaern 


— een 


g den 10. November. 1839. 






Tanh von kaugsderf in Nedarbifchofspeim bier werfämmtelt, kur'bie Errichtung‘ ei» 
mes Mifionsvereins in Wroßherzogipum Wäden vorzuberöitin, Es waren Männer 
von verfhiebenen tbrologifchen Nichtungen, aber alle ‘von dem einen Gefühl burdhr 
drangen, bie Verbreitung des Glaubens, teffen fle N banksar erfreuen, auch 
enter Nichtchrikten zu befördert, Bercits merden bie Statuten des Bereind 
aufgearbeitet und dann der hoben Kiechenbehörde jur Genehmigung vorgelegt 
werden. 4 CR. Big.) 
Oesterreich. — Preßburg, 28. Oft. Bei der Tafel der Magnaten find 
mins zwei Gegenjtände durhgegangen, die als eine Neuerung in den conflitutiomeflen 
Bormen, und gietäfam als Zeichen der Rachgitbigtkeit gegen bie Forderungen ber 
Zelt angrjchen werben fünnen. Früder ſchen frhte #6 bie Oppofition durch, daß 
mon die wichtigeren Nuncien zur Dietatur zu geben beſchloh, um fo ber übers 
Aimmten Minsrirär penigftens eine Gontrelr einurkumeh, Nun wide durch die 
Stände beantragt, daß die Magnaten ebenfalld, gieich der umteren Tafel, ein Diar 
rim, oder Protokoll ihrer Verhandlungen führen follten. Auch Graf Murel Def 
fewffap, Johann Mailiarh, umd ber hodgebildere Siſchof Lonowirs von der Re 
gierumgsfeite fpraden für die Drudiegung eines folden Tageduches, fo wie die 
Grafen GErtöty, Eaſicnit Efterhazp, indbrfondere aber Ladwig Barbianpi, ihre 
Öründe in glängeaten Verträgen enrwidelten. „Die Magnaten find — ſprach 


| 


berafen: Magiſtratgrath Schleufinger, Kaufm. und Mag.Rath Bariram, | kedterer — ihrer Geburts: und Erdrechte zufolge, durch die Natian hieher gefeht 
Großpäntter und Gem. Bevollen. Nofher, Kaufe. und Mag. Rath Neumüls, | und; wüſſen is Lager Rechnung legen. Dürr läugue wir etwa bie Meran 


Ler, Großhändler und Wechſelgerichts.Aſſeſſet Brauold, Kautm. und Mag.r 
Rath Fabricius, Großsärdler und Donaudampffdiffiahrtsdirertor Braufer, 
Grohändler Neuffer, Regierunge-Secretär Sehr. p. Chon-Dittmer, Kaufm, 
Wolff und Kaufm. Heinıfe. 

Nürnberg, 7. Nov. Dom den verordneten Korſtehern des hiegtzen Handels ⸗ 
Rantes it unterm 8. d. M. macfolgende Befamnimagung erlajfen worten: 
„Mebrfache Klagen, welche in der letzten Zeit über die Annahme vom Friedrichs ⸗ 
Vors angebracht wurden, veranlaffen ben Haudelsvorſtand, darauf aufmerffam zu 
machen, dad weder an Öffentlichen Kaffen, noch bei Wechſelzahlungen tiefes Geid 
angenommen wird, dasſelbe überhaupt feine geſetzlich aneıfannte Waͤdrung hat, 
Niemand daher aud bei Waarenzahlungen gezwungen werden faun, es in Zahr 


wertlichtei Weht und dann! Ich behaupte, der. ungarijche Magnat fei ein ewiger 
darch keine, Jaſtractioa gebundenen, doch um fo mehr verantwortlicher Mepräfentamt 
der Nahon! Une Graf Grbönp, beipflichtend: „‚Umfer Bommirtene: it. dab Bater 
land, unfere Jaſtructionen die Gundamentalgefehen: Unfer Vaterland verlangt mit 
Recht zu willen, im wie ‚fern wie. dur vie im tiefen Saale griprodenen orte 
! unferer geicpgebemkem Pflicht macgelommen.” Dagegen. flimmsen nur der Dberger 
Ian ‚Äphanpi un ber. Oderſt Thürſteher ‚Graf Fran. Bin: Der Eryderzeg 
fpea dann den Veſchluß dadia aus, daßs dad Diarium angenommen fei, 
Bon der Donas, 2. November, Die Verhandlungen der wordiſchen 
Mächte über die Anerkinnung der Königin von Spanien fehrinen ſich velfommen 
zu beflärigem, Diefelden dürften vom Sohanwisberg aus angefnüipft worden fein. 





tung zu nehmen, befonders nicht über feinem wirklichen Werth, wie ed feier | Es wird ich zeigen, ed bie Intervention, weldhe von Paris aus angeboten wor ⸗ 


Häufig der Fall war. Durch biefen großen Uebelſtand wurde in der legten Zeit 
die Hieflge Stadt fo fche, vorzüglih mir den meuen dannönerichen, braunfchweig: 
ſchen und dänifhen Friedriched’ors — bie Übrigens, wie Öffenılihe Blätter ber 
zichten, auch geringer vom Gehalt als die preubiſchen fein ſellen — über 


fhwemmt, baf dadurch) großer Verluſt dem ganzen Lande erwähnt, und das Piblir | beadptenswerth angejchen. 





den if, im Madrio zu jenen Refultaren führen ann, die einem ſo wichtigen Act 
jedenfalls voraudgehen mußten. Bewiß iſt es, daß das Gabinıt ber Tullerien jede 
mögliche Anftrengung macht, die Halbinfel für immer zu pacificiren. Daß Holland 
die ſpaniſche Regierung fo rafdy anerfannt hat, wirdebenfalls ald in der Sache döchſt 
Werigftens if von ber Behauptung nichts zu halten, 


Zum, und inöbefondere der Handelefland einem firtd wiederfehrenden unbejliimmten | daß Rußland ſich energiſch gegen die Feſthaltung des Erprätendenten ausgefprocen 


Schaden ausgefrgt it. Wir halten es daher um fo mehr für unfere Pflihe, das 
bandelnte Yublilum hierauf aufmerffam zu machen, als ohnehin mach einem alten 
Ploßgebrauce die Waarenzablungen in Silber zu gefhehen haben, und ber Werth 
bed Bolves nur nad dem gehetzlich befannt gemachten Kurdjettelm ſich richten fan.’ 

Grofsherzogthum Baden, — Nedargwünd, 2. November, Geſtera 
waren 15 evangel. Geiftlihe und einige Nicht zeiſtliche unter dem Borfig des Der 


H 








und feibft Drobangen richt gefchent habe. Der Ball, obſchon er unerwartet ſchuell 
eingetreten Aft, mar gleichwohl vorgeiehem, und alle jene Gerüchte von Proteflatios 
nen unſeres Gelantten in Paris und von andermeitigen Remonfrstionen gegen 
den unfreiwilligen Aufenthalt das ſpamſchen Pringen im Bourges waren mäßige 

Erfindungen. M. K.) 
Freie Städte. — O Frankfurt, 6, November. Der Erjber 
— — — — — 








Fenilletom 


Gefchichtöfalender: 10. Neramdet. Geburt Luthers, 1489. 
in Zunggefellen: Fräbftüc, 


Es war am Tag mach der erſten Vorfielung des „Taligula”, von Mler. Du. | 


Die drei Freumden laͤchelien und taufchten untereinander eine Menge paffender 
ı Gierzreden aus, Die jedech harmloſer Art waren, und worin fie ſich felbit nicht 
j mebe als die andern verfhonten. 

Die Unterhaleumg verhel bald auf das meibliche Geſchlecht; weiche Unterhaltung 
I giebt ed wohl, bie nicht ein folhes Ente nimmt unter jungen Leuten, und befon, 
ders bei der Tafel! Die Köpfe wurden ein wenig erpigt. Mun Lam auch ter Yun 





mad, ald einer unferer jungen Dichter, der eben jo fehr durch feinen Geſchmock in . genblid, wo der Champagner, den Die Beberrfher der Welt nicht kannten, bie Korke 
der Geurmandife, als tur feine geſchinacloellen Verſe bekannt war, gwei feiner ‚im bie Zuft fliegen läßt, mo die Beheiminiffeter Herzen eroorbrechen, und beraußraufchen wie 
Freunde, woson der eine ein fehr geschteter Banquier, ber andere cin amgefehener | feine leichte Schaumang; diefer Augenblid fikt für die Verliebten gewöhnlich ungläücktich 
Metar wer, eingeladen hatte, um bei ihm ihren Antheil am feiner fafligen Pafete | aus. Die Unbefönnenpeit, neh Lurcfichtiger ald das Glas (um Horazen’s för 


de chartres is Begleitung einer noblen Sorte Wein zu fih zu nehmen. 
Den Posten hatte feine liebentwürtige Laune auf den Einfal gebracht, Kränge 
von fünftiichen Roſen anfertigen zu lafen, und den jungen üppigen Mömern ded Thea 


nen Mustrud zu gebrauchen) läßt bie neh fo fehr verborgenen Mofterien zu Tage fom- 
men. Die Vertraulicfeiten breiten ſich leicht und ſchneu aue wie lüchtige Dünfte, Sogar 
die Frawmenjimmer, weldhe etwas Erfahrung befigen, empfehlen ihren Zabetern vor 


I 
ters nachzuahmen. Gebr tbeuer etkaufte erikallene Gläfer von einer fehr gefäligen | 
urpurfarbe, bienten, um ihnen den Rheinwein, unter der Benennung Falerner Wein 
audjufcenken; die Backwerke von Feliy nannte man — mit tem Donig der Dogia | in den Hugenetten dus: „Die Eins, die Weine fell Ieden 
vergeldete Kuchen; fo auch hieben tie Auhern-eon Ddende, Yufern aus dem Kur — Wer trinken auf das Wohl unferer Einen und Neinen, fprad) der Notar 
erinifhen See; die Halb-Sophad wurden rund um Die Tafel zeüent, gang wie die jihm mach, aber wir wollen dieſe nicht perfönlich mennen; laßt und vorfichtig fein,“ 
Beiten der Ulten; Lie Schlairöfe dienten faıt meitlänftiger Togas. N — Das it dir Gedanke eines höfliden Mannes, jedoch darf ed und nicht hin. 

Der Banquier und der Motar gaben fi, trag ihrer wichtigen Gielung in , term, eine Lobeserhebung von Ihren mannigjaltigen Schönheiten zu machen.” 

der bürgerlichen Gefeufhaft, ala ftohe Gifte ben Phantafteen ihres Freundes hin, | Das if ganz geregt und billig,” fügte ber Banquier, man muß ja wiffen,. 
und übernahmen gerne die Mode eines Buculud; bei einem Frühlüc, wad fo ver | auf meifen Weohlmän trisft, Ic will Ihnen das Bild der Schönheit, die mir dheuer 
gnügt angefangen hatte, kam es bald, mie man fi deuken Eann, zu einem Aus- | it, beſchteiten.“ 
bruch Iebhafter umd fcharfer Witze. | — Cie hat die fdönften ſchwarzen Augen und die fehenften ſchwatzen Haare 

— Bir find wahre Mömer“, fagte der Banquier, indem er fih rund umher [von ver Welt. ... Es it beides tief fhwarg, es it wie Ebenhalj . ..“ 
fchmüdte, wie eine Bilt ſaule aud dem Ulterihum. | — Grade fo bie, welche mir theuer if, fagte der Vetat. 

— Eben fo wahre mie bie des Deren ler. Dumas, füzt ber Dichter hing. f — Grade fo Die, welde mir theuet il“, fügte der Dichter bei, 

— €i, ba wir dech gerade der. Romet gedenken, fuhr der Dichter fort, es; — Gie bat ten gütrlihken. Wuchs, ten man je ſchauen Fan ; welchet, wie 
waren brren mehr unter dem Kronleuchter, als auf dem Theater bei der Woriiel | Gie wiſſen, tie weiblike Veufermgnbeit umfeßt, mänlih ben zarten vollendeten 
tung des „‚Taligular, MWuchd ter alttetamentsrifgen Palmen.“ 


jügligp tie Nüchtermpeit am, 
— Woplan meine Herren, fagte der Dichter, ich bringe den Toaft des Nacul 


ss Marlmilten ven Orflerrrich wumb ber Gröpeing von Modena haben geflerm | #ranfreid. 
morgen mac mebrtägigem Aufenthalt unfere Etadt mwieber verlaffen und Ab zunäclt } +2 Paris, 5. Rer Seit geftern Hiben.Hef von St. Eloud in ben Luis 
mac; Wünden begeben, wo bie hoben Reifenden aud einigen Aufentbait nehmen | Terien zurüf, die er ben gamen Winter, über bewohnen wird. Auch Hr. 
werben. — Der Baron Karl won Rotbibild reift er deut Mbenk, in Braleitung | Mole ift hier eingetroffen, Die erwarteten Pärberneanungen, deren Yablicatiom 
feine® ältefirm Gobnes, weicher fich im Göttingen und Berlin den Gratin gewid ⸗ im Moniteur man heute entarnen fat, And nicht erfelgt. Die Unpäßlicleit des 
met hate, nach Neapel ab. — Die Wiener Briefe ſprechen fi im Berug anf | Hrm. Bilemain, fo tie ‚die Whrmelenbeit des Mariniminiers Mdmirals Duprrre fell 
ven Stand des erirmtaliichen Etreited berubigend aus umd mam ſcheint dort feſt die Urfacde vieler Verzögerung fein. Die Zadl ber meuen Pärd wird nun auf 15, 
auf einem friedlichen Ausgang dieſes Grrrited zu bauen. Diefem Bertrauen iM auch | von andern fogar auf 19 angegebın. — Das Journal des Dibare tritt heute im 
wohl die fehle Paltung ter Wiener Börfe und das Make Gteigen der Wiener | offenem Kampfe grgen das Mimifterium anf, indem «6 außdrüdtich erflärt, bemfelben 
Bankıttien zujulieeibes. Da nun in ben lezten Tagen auch von Yaflırbam befkre durchaus nicht gefallen gu wollen. Dadurch) ift wohl am Eoidenselen bewiefen, Boß-die 
Surfe famım und das Geld bier fläffiger wird, fo fangen auch bier die Fonda ſes Blartwenigiiens som Miniferium fine Subuention mehr erhält, — Unter bendirfer 
wider am gu fleigen und befonders derticht große Kabfluſt in Benfelben, Die | Tage biereingetroffenen Feeimden von Muspeithaung bemerfe mon dent, preuß, @rbeimeran 
framicen und portugififhen Effecten find aber im Meichen begriffen, den ! Dr. Bunfen, ber auf der Reife von England mach der Schweij auf feinen Ge⸗ 
Zaunuseilendahnactien wid Ach bie Gpreulation au nicht mehr befaffen. Un der | fonbtkbafteponen begriffen il. Hr. Bunfen och etliche Tage bier verweilen. 
deitigen Börfe waren die Fonds flauer auf niedrige Eurfe aus London und Bm | Der berüpwte deutſche Seſchichtſchteiber Ronte ift wieder in fein Vaterland yurüd: 
Herdam, Wiener Banfacıren werfolgen aber ihren Ruffhmung. Das Boid dehaup- | grledri, — Die meueiten Berichte aus ©: m ſcheinen zu beflätigen, dab Gabor 
tet fortdauermb rinen wiedeige Gurb, iM aber dech wicht mweirer tm Ginfen begrife | nero’s Procamation und feine Unwelendrit bei Mfpartere aflmädlig auf die Gazlir 
fen. — Dos eis einiger Zeit hier ſchon deiehande engere Gommitte für Boran- | Ren Einfluß Auferte, die Zahl der Ueberläufer iR forswährend im Wachſen. 
folıen zur Sörularfeire der Ceflodung der Buchprudertunf im mäclien Italien 
Jedre, batte worgeflerm ein größeres Gommitte, das aus vielem unferer geachtes Rom, St. Oltober. Der beilige Water bat feine gewöhnliche Gpäzlerfahrt 
ten. Mitbärgern beftebt, zur erflen Berfommiung zufanımenberufen. Das engere | vor ber Porta Pia wieder begernen und gefern die von Reopel zurädgelehrte 
Gommitte hat fbem Fräftig worgrarbeitet und eb And deedeld um fo mehr bald | Drimeffin vom Sachſen im riner feierlichen Mubieng empfangen. Die Hrryogin- von 
günıge Rıfaltarevonden Berothungen deb größeren Gommittes juerwe ch | Bern, welche geſtern mach (Florenz abgereitt if, haste Tags worher ihren Abihirs 
im Matej werden Die Vorbereitungen jur Säcularfrier emfig fortbetri Erfreus | deſuch bei ihm obgeflaet. Diefe Dame iſt hier mit vieler Mufmerfiomeit ber 
lich if, daß in afen größeren Städten das feitnen: Fe auf würdige, ja große | bantelt worken, — Der Gardinaipriefer, Frang Ziberi, iſt vorgellern Nacht nah 
arige Weife begangen werden fol. Die Birineren Sıärte ſellten ſich übrigens vielen keiden bier geflarben. — Man erwartet deute ben Gordinal De Georglo— 
für tie Gäcularfeier der mächiegenden größern Grade anfchliefen. — Die Nachricht, | aus Eintavechia, in einem eigens eingerichteen Wagen, welcher dem hoben Par 
daß der Herjog non Borde⸗ur von Italien mach Frankreich zu Waffer tatfloden fei, | tienten eine liegende Stelung rrlanbt. — Der belgifchen Befandte beim beiligen 
wird auch brieflich aus talim gemeldet, Es Bürfte aber ſedt zw bes i Stuhl, Graf BDaltremont be Warfuſet, IR bier angelommen, — Ginige zwanig 
„zweifeln fein, daB es ben Pegitimiflen gelingen werde, in Branfrei ben , ſpaniſcht Geiſtliche, welche ihr Waterland in Bolge der letzten Ereigniſſe werlafen, 
Bürgerfrieg zu entladen, Wie dena auch burdasd nicht zu glauben if, daß; flab bier eingetroffen, und baden ihre Zufludsöftäre im den derſchiedenen Klöftern 
irgend eine der Eoniersattiomächte das Unternehmen des Derzegs m Borkeaur, | ihrer Nation gefunden, R (a. 3.) 
wenn er «8 wirklich außjufähren wage, gu beißen dürfte. Der allgemeine friebe, : . Türkei und Hegaypten. 
eber vielmehr bie slgemeine Muhr. in Europa, if zu fehe am bie Aufrechrhaltung * Die neueſten Nachrichten aus deen Driem aus Mlerandria vom 16., aut 
- deb Iulitheons aefnäpft, als Daß nicht jeder Brand zu meuer Aufregung in | Ronfantinopel vom 47. Die, über Morfeille melden, dap Mehemed Mi am 
Eranfreich wißbilligt werben folre, 16. von feiner Reife nach Kairo wieder in Milerandrien eingetroffen, we ibn be 
Belgien reits der Gapithn des engliihes Dampfihiffes „Rhabamanıkas” mit wichtigen 
Eürtich, 3. Roo. Hr. Goderiü wird nachſtens nah St. Petersburg abreis —— — —— — ————— 
8 gemacht, daß 
fen. Mon fagt jegt mieberbeit, daß bie große Mnfalt u Geraing dem Hrn. Eos |. Toeil der Armer Ibrahim Paldas gegen Malaria wergerüft If. Mangel 
dei für 10 MIA. Br. won Rußland adgrfanft worden fel. Die Berfoufbscte | 5, Pehensmitiein fol Ihm zu dieler Maafregel ——— re 8 
fol gu Aechen bei einem Motor mis Der Gedingang niedergelegt fein, daß, wenn Ronftantinoyel große Weflürzung bervorgehract hat, da 8 —* PR 
bis zum mächfen 1. Mär, dem Beiteuntt Öffentlichen Majubiation, ein ns = r “ 
webot zum Kaufe ebrufalls von 10 Mil, gemacht werben folte, der Käufer ein ! ver Alg. Di , grgedene Rodeiht, daß Die franößfde und euglifce 
es zu defommen. Die Waffe dır im birfem Flotte isren bisherigen Anferplag verlaffen, er weiſt —— als ungegrünbet, beide lie 
böberes Bebor machen mäßte, um 2 — —— gen aoch wie vorbei Beffifa Bay. — Prinz opn Joinville iſt auf ber Fregette „Belle 
Grontiffeent befindlichen Model, die ſid anf 70,000 de beläuft, ward für | Poube’ mach Konftantinoprl gefegelt; der Gultan hat ihm durch einen eigenem Fire 














































ene Billion gekauft. man die Ermächtigung zum Enlanfen in die Darbanellen ertheilt. 
Großbritannien | Der Morning Chronlele, bekanntlich Lord Palmerlons Organ, enibhlt fol. 
London, 2. Nosember. | gentes Schreiben aus Ronftantinopel vom 9. Oftober: „Wenn die gegemmärrig 


bier eirculirenden Geruͤchte irgend Vertrauen verdienen, fo muß es mit der oriem 
Eubineisrarh angenommen. Hr. Henri Tufnel wurde zum Lord bed Schatzes ers | talifchen Frage bald zu riner Entfheitung tommen, Wehemed Mi hatte, wit 
nanat. — in Journal behauptet, daß ber Kailer vom Rußland dos jböne Dampfr | don früher gemeldet, den Gonfuln im Mierandrien gedreht, dab Ibrahim Paſcha 
boot „Britifh Düren“, welches zum Dienfle wilden Eagland und den Bereinigr , am 26. Geptember vorwärts rüdın würde, mern bis dabin wihld Beftimmiek 
sn Etaaten verwendet wird, um 160,000 Pie. St. angebauft habe, — Die Babe I fehgefegt fein würde, Wie es jeye ſcheinen will, bält er Wort, Zartaren folım 
fungeeinftelung der Bank von Mancheſter bot micht weniger als 40 Bankerotie mach ; bie Nachricht gebracht batım, vaß Ibrabim mit feiner Armre mac Gfaree gerüdt und 
jogen. — Branjöfiihe Blätter batıem unferer Regierung bhnflg pie Abflbt unterlegt, ! ben dortigen Palcha abgefeht , Wenn bied ſich beftätigt, fo muß marürlich 
wanichen Hafen les Palfages, in der Nähe ber frauzoöſtſchen Grenze, | dab augenblicflihe Einfegeln der vereinigten Flotten in bie Dardanelen bie Folge 
der von beitiichen Marinttruppen beſeht if, ale Unterpfond für Die Forderungen | davon fein, fald wir nicht beabfichtigen, mit einem Mole dem Ruſſen das Feid 
Englands an Epanien zu behalten und ein zweites Gibraltar daraus zu machen. | zu räumen, melde zweifelsohne micht unbärig geweſen fine, um Medemed Wi gu 
Das Gbroniele erftärt nun Diele Ungabe für durchaus grumbloß; wirklich treffen | biefem Schrei gu tre ben. Auffteedem wird jegt ober auch mod ein anderer Punkt 
auch die Marinetruppen bereits Mnalt, dem Pletz zu verlaflen. Ihe Geſchüt laſ⸗ zur Entſcheidung gebtacht werden, welcher bier natürlich viele Bermurhungen auf das 


Eorb Glarenden bat bie Ste eineh geheimen Sicgelde wahrers mit Sitz im 


















dem fie als Geſchent für bie fpamifche Regierung zurüd, | Zaprrruft, Denn 06 wird ſich num geigem müffen, in wie ferm die Poliif des frampdite 
Tr —: 

Grabe fe die, welche mir thewer iR," fagte noch einmal ber Motar. — Ja bad iR fie_wirflih”, fügte der Wanguier hinzu, der feinerfeits auch 

— State jo die, melde mir thewer ih, wiederholte abermals der Dichter.’ | das Schreiben belichäugelt hatte, - 

— Sie hat einen Fup, wie man ihm micht zum gmeitenmal fieht, einen jener — Meine, Hersen”, fagte der Dichter ganguerwirrt, mißdrauchen Gie nicht das 
Füße, wecon bad ußer nicht mehr vorhanden if, und welcher eine nachläffige Bier ! Geheimniß, welches der Zufall, nicht aber mein Berfag Ihnen aufgededt. Im ber 
Uhfeit bezeugt, Die nur einem eblen Gtamme angehört.” That bie Gräfin beehrt mich mit dem huldreichſten Vertrauen.“ 

Grabe ſo die, welche mir theuer iR, fuhr ter Motar fort. — Und auch und!” riefentie beiden Andern. 

— Grade fo die, welche mir theuer iM,” fegte ferner Der Dichter Hinzu. — Dad if alſo bie Cequene, von der wir fen feit einer Viertelnunde 

— Wußerdem fünnen Gie fie,” indem ber Banguirr, lachelad mieber bad | reden.” 

Wort ab, „ale Gonnabend im dem Äitallenıfchen Theater und alle Sonntag “| — Gie Hat ihr Spiel mit uns allen Dreien getrichen.” 
Saint NRoeche fehen.” — Lahr fie bereinfommen? fagte ber Dichter Dem Diener mit einer aͤrgerlichen 


— © if fonderbar,’ hob ber Motor wieder an, „va dieles noch ein Kenn⸗Wilene. 


welden mehr ift, das ſich mit meinem Bulde vereint.” Bir blitem unfere Referinmen um Gmtfchuldigurg wegen Muführung bed nun 
— Und auch mit meinen,’ werfegte der Dichter. folgenden Wuftrits, als einer won der Art, ber aicht gang gut mit der franzöfifchen 
Das Erkausen ward immer größer. Mrtigkeit übereinftimme, welcher fi Aber gemiffermanfen durch die Stimmung ber 
— Bir irren ſich“, riefder Manguier aus, „borihin Fommtgemiß Feine Dame, | Gäle, und durch tem unerwarteten Gchreddensfclag ihrer Offenbarungen erklären 
bie ter Gräfin ahnlich it — der Dame, dir ich liede, won’ ich ſagen.“ tft, 
— Der Gräfin!” | Sobald die Orifin das Bimmer betreten hatte, blieb fie ſtumm und Mare auf 


der Stelle Reben; der Dichter ging auf fie zu, nahm fie bei, der Hand, beibenerte feine 
Diefer toppelie Musruf brachte ein meued Gtaunen heruor, welches Ach nach | Freude über ihren Beſuch, und bat bie ſchöne Dame, fie möge geruben, einen 
Mirker bei den beiden andern Bäflen äußerte. Yugenbti bei ihrem Mable, glei einer reigenden Diebe, den Borfig zu nehmen. 
— Wäre eb möglich”, fagte der Benguier ganp außer fh, „Laß wir tenfelben | Die beunruhigte Gräfin Tieß ſich bis zur Tafel gekiten. Die drei Mebenbuhler ber 
Pag erobert hätten in bem Bergen detr ... dech mein. Ya doch, Sie Fennen biefe | fragten einauter eine Beitlag mit werlegenen Biden, Feiner von ihnen wußte, auf 
teigende Mittwe . . . Sie werben bei ihr gut aufgenommen, mwiemahl ih Sie dort | weiche Weiſe er das Gtilfchmeigen brechen folite, die Wräfin betrachtete fie mit 
felten fehe; wahrlich, bierin mwerbe ich lerne," ! ängtlihem Blicke. Endlich entichleß fi der Motar, nad feiner Gewehnheit, das 
Ia demielden Wugenblid trat ber Diener des Dichters in’d Bimmer, welcher | ort im führen, 
eine Bewle Punfch hereinbradte nebit einem buftenden MWriefchen, weldes- er feinem | — 36 bin höchn beslückt über die Mnwefenheit biefer Dame, fagte er; wir 
deren überreichte, - Er Müfterte ipm ind Dpr, def unten eine Dame in ihrem Was | haben eine äußer? ermfhafle Ungelegenheit miteinander zu ſchlichten, eine Sache, zu 
sen auf die Untwert warte, der ich keine defferen Zeugen als Cie, meine Herren, ermählen Fan. Ich wünfche 
— Das iR vie Hantfchrift der Bräpi” Eommte der Noeter ſch wicht enthalten, | der Dame wichtige Briefe wieder einzubändigen, die ich alüdlichermeife bei mir 
' bingumerfen, ald er bie Mirefe beb Billei deux erblidte, trage; aber da ich gu fürchten haben möchte, daß Ihr micht ſehr treues 


— Der Oräfin!” 








fen Gabiners wirklich, wie verſichert werben, wit ber des beittifchen Cabinets in | Eumme 224. Die Bertreter ber abmefenden Maognoten mögen ein piar Oundert 
Betracht der Erdaltung der Integrität des odmanifhen Reichs idenmfcirt fei. | fein; fie werden aber m legſslatoriſcher Rüdfcht fo gut ols gar miht brachret: 
Wus der Mole, melde Frankreich biöher in der Bingelegenbeit gefpielt bar, läßt Die Mognasenrafel befüeht aus den Großmäroemträgern dr6 Reiche, allen 
ſich Freilich kein gänftiger Schluß Über die Ehrlichkeit feiner Bbfihtem ziehen, und | Erzbiihöfen, Didcefans und Titularbiſchöfen, ollen Obergefpanen, dem Beuners 
die Uhderufung des Mdmiral Rouſſin, deffen einziger Fehler in Brfolgung der von | neur von Flume, dem Drputirten des Königreihd Greatien, endlich ofen Grafen 
der Ehre feines Barerlandes gebotenen Bahn befanden zu baden feeint!, | umd Baronen, bie weljährig, eigemen Bepg haben und ungarifhr Magmaten find, 
taun kaum anders denn ald ein fernerer Beweis von Prankreids Mangel | karzweg Regaliſten genaunt. Der Präftdent ber MM: entafel if der Palatiaus 
an Dffenb: und Nufrichrigkeir angefehen werben. Es delchuldigt ‚Eng: | Er if jugleich der Präfivent des gefammten Bandragd. Der Gehematiimus weidt 
Hand verſteccur Abſichten auf Wegppten und mödte Died als eisen War: | folgenden Stand aus: MWPalarin und Großmwärdemräger 8, Grj. und Bildöfe 11, 
wond brauchen, uns den Rüden zu kehrenz imdeflem bat «ed dur fein Bened- | Ddrrgeipane 15, Üegaliten 77, Erzadt von Mastinsberg 1, bt von Yafye 
men mur zu deutlich bemiefen, men bieler Vorwurf eigenslich vor bie Zbäre zu | 1, Eumme 111. 

degen Sei. Wußerdrm. muß man fragen, melde Wbfihe dem Gpiel jum Grunde Das lanisäglihe Verfahren iM eigenihämlich. Der König übergibt feine 
liege, dab Frantteich im Begriff Mebt, in Perhen-zu treiben? Kamm | Propoftionen; diefe werden zuerft bei der Staͤndetaſet verhambeit, üenn Die 
feine Sendung eints Geſandeen dorihin, feine Bemühungen um bie Als | Gtänderafel zu einem Belhiuß fommt, wire biefer der Magnatentafel wrirgribedt; 
kiany und Gun einer Mocht, mit melder +6 im offenen Bruch if | und dann beginnen zeft Die Werbandlungen der Magnatinrafel. Ghenfo werdm bis 
Kann feing Ubſchicurg von Dffigieren mad Perſten am die Gele derer, melche | Beihmerden und Wünide des Pantes, Postulata et gravamina regni, zum 
wir zurädjurufen gewörbigt waren, ald Beweid der. Aufrichtigkrit jener freumdlichen | bei ber Grämberafel vor gebtacht und verhandelt, Die Stänverafel hat alle das Recht 
Gefmsungen gelten „ melde *6 gegen Gagland zu degen vorgibi? Iſt diet * der Joitiatioe der Berbandlungen. Die Magnorentafel berathiclagt im der Regel 

















wielmehe Ars vom demfelben Eharacter, mie feine übrigen neurm Schrute? Möge | aur über jeme Gegenttände, die ihr won der Gtändetafel sugeichidt werben. 
Brankrei indefien fh worlehen!” — Diele Sprade.in dem gewöhslihen Drgan | Sind die briven Tafeln einorsflanden, fe geht ter Grzeutans als Bortrag, Be- 
praesentatio, anden König; if die Mognatentofel nicht einwerflanten, fo feridı fie 
den Gegenfkand mit ihren Bemerkungen ber Staͤndetaiel zurüd, Die Echriften, 
die zwilchen den beiten Tafeln gewechſelt werden, beißen Nunı 
geben fo lange. bin 


des britilſchen Graatsferretärd des Mußmwärtigen verdient mindellend Beachtung. 








Diele Runtien 
w, bis ſich bie beiden Tafeln vereinigen, oder bie Gtän« 
detafel den Gegenflani ibt, Der König antworte auf bie Meprälemtariom 
durch «ine Rrfelution; tefe zuftimmend, fo ift ber Gegeuftand abgethan. Vers 
langt der Nönig Wobificarionen, fo beginnen die oben. befäriebenem Were 
banblungen aufs meue, bis ber König feine Zuſt amung ertbeilt, oder Her 
Gegenſtaud amfsrgebrm wird, Wandyen Reprälentarionen wird gleich ber Gefrhrds 
men wicht. Für Die Irpteren Gegenftände erfcheint aun 


Der Ungarifche Landtag. 


Umgarn beginnt aus ben Gbaos vielfah veralieter Gormen und Anfichtem gu 
Reformen feiner "Bandesuerwaltung zu Ichreitem , melde der Fortgang ber Zeit, 
ir döhere Intelligenz ımd die Iedhaftere Gurmidelurg feiner motmiellen Berbält 
miffe gebieterifch fornerm Die Regierung hat fer Jadren dadia gearbeiter „biefe Wer« 
befferung der Zufände des Königreichs derbeijuführen und nasenilich dem bie da ⸗ 
bin gany überwiegenten Briflofransmus zu maßigen; im neueiter Zeit, und zumal 
auf dem jebigen Landtagt, ık eine gewichtige Anzapl mom Deputirien ihr beiger der ungerifhe Holkanpler mit einigen Heofräthen; wem 
tretem, und die frühere Depofltiom ſcheiat ſich mehr und mehr zur friedlichen Werein | Landtag werden einige Muglieber jur Goncertation bepatirt, durch fie merden die 
barung hinzuneigen, Um fo intereffanter tritt Ungarn hervor , wirb bie nähere | Geſetzesvorſchläge ausgearbeuer; die Deputirten referiren dem Kambrag; Dieß gebt 
Kenntmig feiner Infirurionen. Einen Beitrag hiezu gebem folgende, ben von ber! fo lange him unb ber, bi6 beide Theile einig find, kann erfolgt die fönıgline 
allg. Zig. mitgerheilten Berichten entnommen Nettjen über den ungarifchen Reicht | Samcrion, und der Bandrag if geichleffen. 
tag. Um die uugariſchen Landtagsverbanblungen ju verflehen,, ift eb zaerſt nöthig, die Im Einzelnen bieret dad Verfahren des ungarifden Landtags dreierlei dar, 
gegenwärtige Geftalt des Landtags fennen zw lernen, weil Vieles, auf dem | woran früher oder fpäter die gegenwärtige Form der Berhanblung feirers muß. 
Landtag geichieht, of aus feiner Structur und der eigenchämlihen Urt der Ger | Das eine find bie Eirfel, das andere it der Mangel eines Reguiamenes für die 
fbänsführung verländlich wird. Wos im England DObrr-und Unterhaus, in Frank | Srimmienzäblung, das dritte find ‚die Infirwtioner. Die Girkel find im Yabe 
reich Pairdfowmer umb Deputirienfommer genannt wird, beißt im Ungarn} 1790 eniflanden. Lngarm if ıealicdh in nier Arrife oder Ginfekigerbeite, biefleits 
obere vud untere Tafel oder Magnarentafel und Stänpetafel. Der ungaris | und jenfeits der Donau und diefens und jemeits ver Theif. Im erwähnen Zabr 
ſche Landtag beficht and vier Theilen: dem Glerus, den Magnasen, dem Adel, | werfammelten ſich mim die beiden Ihmßerkreife für fich, und bie beiden ‚Domanfreife 
den königlichen Preikäpeem Die Beſtandih ⸗ iue der Gtünpetafel And: Die Depu | ebenfo, und berieben fi vorläsfig Aber bie in der öffentlichem Sidang zu verhams 
firten von 25 Gapitelm, von 52 Gomitaten, 49 Fönigl, Freiflädten, vom Diftriet | delnden Begenfände; died biieb ım dem Eaattagın 1798 und 1802.) Ian Jade 
von Iajigien und Eumarien, dem Neitwdenfätien, won dem Areihafen und Gom. ! 1805 vereinigten fib ale. vier Cakel zu gemeinfamer, worlänfiser Beratbung, 
mereiolbiftriet der Siadt Finme. Dieſe alle fentem je zwei und zwei Deputirte, | und wählten ſich einen Präfdenien. Ym Jahr 1907 nerfaßte der Citkel den erſten 
außerdem fdidte das Königreich Grostien jwei Drputirte, einen Landrichter, die | fhriftlicen Euwurf; dis satin war alles Schettiliche darch die Banbrideer.ter 
abelige Bememde vom Zuropolge ihren Gomes. ferner wirden D Mebte perfönlich J Pal. Tafel aufgefept worden. Ja Jabr 1811 befkimmte der ‚Cifel, daß alle 
zur Gtänderafel berufen; überdirß ıf ein weientlicher Beitandıheil der Crände- | Wochen zwei Depatirir, einer eumes Tpeifer, der andere eines Domauer Gomitans 
safel die Bönigl, Tafel, welche bie eine ‚Hälfte des oderſtea Gerichtshofes im Um | den Girfein wereint pradıren iolen, damit jedes Gemirar zum Präfierum gelarge: 
nare, der foarnannien Curia regia, ausmacht. Der Präfdent der konigl. Tafel, | Berner ermählte der Cittel Notare zur Uhlaflang aller vom Girfel ansgchenarg 
Personalis praesentiae regiae locum tenens, furjweg der Perional genannt, if | ©; Jedt al es jo weit gelommen, baß nicht der gerinzike @egenflann im 
ugleich Präfldent der Crüncerafel. Mußer deeſen fehlen Beſtandtheilen ber Ständer | der E aöfgung verhamtelt wird, ter nicht früher im Eirkel beſprechen mars 
tafıl ericeinen mo bie Bbgeorburten ber abmerimen Magmaten; idte Zapf iM | den. Cs if wirderpoit geſchehea, dag Gegenſtände, die im Sirkel mehrere Tage 
unbeftimmt , fie bängt marürlichermeife won ker Wenge der nicht perfönlid am | werbandelt worden, ım ber wirklichen Gtänseflgung durch dem vinfachen Ruf 
fdeinrnden Mogsaren ab. Die Zadl der Gomwansbrputirten ıf immer complutt. | „maradjon‘‘ „es bleibe’ augendlicktach beendigt waren, 

Die Deputirien ber Gapirel und Stadie find ſelien volzählig, wei mandı Ga Die Berhantlungen und Entſcheidungen der Etänderofel liegen jept weit aebr 
ritel und Erädte ſich der Pflicht entheden, geri Deputirie zu ſchicen, und ſich in ben Girfelm ald inder wirklichen Etändefigung. Dieß bat febrgreße Uebelflänse: 
ner dur Eine Pıerion rprälmtieen laſſes. 4 es verzögert den Bang des Reichstags, und gibt Anlaß zu wie e örantın der 

Die Sıänderafel beſtedt jepe and folgender Zahl: Perfonal fammt ber k. Ta: | Mößigung überſteigenden Reven, weil der Girkei keinen eigentish Piplometifden 
fel 24, Gapitel 23, Gomitarsoepufirte 104, Mäsrlie Deputirte 70, Yazigiem 2,| Gharaster bat; das Präſidium iſt selten im Brand vie Werbandlungen zu leiten 
Heibudenflädte 1, Commercialdiiriet von Fiume 4, Deputirte von Groatien 2,| und zu ortnen, benm mict jeder Deputiste bat das Taleat ded Präftirend, und 

































Gerähtnid das Andenken davon nicht bewahrt haben könnte, fo verfprechen Cie mir ; e& ihrer Würde ſchuldig, nicht zu antmerten, und mum wandte fie ſich gegen dem 
meine Herten, daß Sie im Mothfail die Sache bejeugen werden,‘ Dichter Hin; um auf feine Rede zu achten. 
— Wir werben fie bezeugen, riefen bie beiben MVerfchworenen aub, mir wer — Ih werte nicht fo wmeigenmügig fein, mie dieſe Herren, tief derfelde aus. 
den fie bezeugen. | Ib werde Ihnen Ihre fo geiareichen Briefe nicht wieder einreichen : tus find zu fofl- 
— Mfo, DMadam, ich gebe Ihnen Ihre Briefe wieder,” hob der Metar bie | bare Documente und Fönnen zur Wefdichte des menſchlichen Dergens benugt werten. 
Rede wieber an, indem er ihr ein gangrd Paket überreichte; „Sie fehen,” fuhr er | Ih mil Herrn Balzac damit ein Geſchenk machen.“ . 
fert, „daB ich fie auf meinem Deren trug, Diefe fo theuern Briefe.” \ Die Gräfn war fat ver Galle erhidt; diefer Iente Vortrag verſette fie in die 
Die vor Borm erblaßte Gräfin antwortete mie: ihre Mugen rellten won einem | böce Wuth. Trondem nahın fie ſich jufommen. Wan behauptet , dab ihre Mugen 
gum andern mit dem Wnblick einer Petſon, die ven einer Ohnmacht erfiomdem ik; | Blige des Bornes fprühten; fein Wort, Fein Musruf entfuhr ihrem Diane, 
ihre Augenmimpern bewegten ſich auf und mieder mie das Weflatter der Wögel. Dan würde fie für flumm gehalten haben. Sich erhebend verneigte fie fich 
— Bas mic betrifft,“ fagte ber Banquier, Intem er feine Bricftaſche öffnete, | vor den Gäften mit einem Undlick von Gtelg, entfernte ſich lanafamen Schritte⸗ 
„to babe ich eine andere Abrechnung zu machen, Kennen fie dieſe Wechſel wieder, | und hinterließ ihnen zum ‚Behemohl eim Lacheln, worin der vele Audöruf einer 
Gran Gräfin? Das find feine Piebeöbriefe, bie man micht unterzeichnet und die man | nerächilihen und drohenten Gnade lag. f 
abläugnen fan. Diefe da Tind unausmeihbare Kennzeichen, nicht wahr? Bl Ir Nüczug erfhien ihren Gegnern fo ſchon, daß das iromifhe Laden ven ib. 
Er zeigte zw gleicher Beit drei Wöechfel, jeder zu dem MBerthe von.10,000 fr. | ren Lippen werfhwand, und fie — brasn! braue! riefen, mie. bei Dem großartigen 
vor, Summen, die er ihr in einem Seitraum von ſechs Domaten gelichem hatie. Wbtreren ber Giufie @rifl, mit einem Gefühl der Werunderumg für biefes Talent der 
Die Gräfin nahm mieder fichern Weflg von ihrem Weihe, als ein frauen | Gchaufpielerim, . er 
immer , weiches alieh werianden hat und emtfchlofen if, dem Gturme bie Gpige zu Jeden der Beiden diefeb Muftritts haben feitdem fonderbare Unglückkfige ge 
bieten. Sie marf dem Banquier einen Blick ber Verachtung ju, als ob fie ihm | tröffen, Der Meter erhielt einige Wochen berauf einen Degenfticy in Lie Bruft und 
Dermürfe machte, das er eim Lichedumglück mißbrauce, um bie Wejahlung einer | zwar ven der Hand eineh Imdieiduunm, dem er beim Ausgang aus dem italienifchen 
Geldfumme zu fordern. Theater auf den Fuß getreten haben follte; er glaubt nismald feinen Jeind gef-ben 
Sie hoffte hiedei einen Mriumph' zu feiern, wnb ſich mieber zu erholen; aber | u haben, ausgenommen nielleicht einmal in den Galons ter Gräfin. Der Banauier 
Me Hatte mit Markem MWiderhand zu Lämpfen, Der Wanquier fuhr fort, ehne fich | verfer in einer Würfen, Speculatien wine große Summe in Folge eines Crprimaifies, 
im geringften ju ereifern, welches er Miemanden, außer wieheiht ber Cräfin anvertraut ju haben fch erinnerte, 
Diefe Wechfel, die Cie Hier fehen, Madame, follen vernichtet werden; fie fellen | Über Der Dichter ift wielleicht der Unglücktichſte won allen; feine beiferem mict heraus 
IHnen alfo nit Die geringfte Gorge werurfachen. Man keiht der Treue, man giebt | gegebenen Verſe, woron die Gräfin vielleicht aBein Topicen befaß, find dieſes Jadt 
der Koketietie. Ihre Wechfel! Ya, ich übergebe fie ber Flamme biefes edlen Pun | in's Magapin der Dpermiept» Fabrifanten übergegangen, Er bat nicht einen Gahrit 
ſches. I können, ohne feine Klagelleder in Mabrigaien, unb bie fhönten Derfe feiner 
Man hätte behauptet, daß eine dreifach⸗ Tarben » Mufmallung bie Wangen der | Oben in rien und Mrietten urrwandelt ju ſeden. Er mar nahe Daran märrıfd zu 
Gräfin überzogen haıte, dennoch beharrte fie im Grinfpmeigen, fie glaubte, fie fei| werben. — 


der Befchictrefle kann es micht Aröftig: gerig handhaben, weil er nad tiner Moche 
im der Weihe beree ſidt, die er jet leinen erdnen, zügeln folte; zubem gehört 
jeder Yräfitent irgend einer Partei an, und mit jeder Gireularpräfitent iſt won 
dem Bormurf frei, daß er die Fragen mie (0 Rele, wie fie aus. der Natur tes 
verhandelten. Grgenflandes emtipringen, lendern wit fle feiner Partei günftig find; 
endlich mehmen die Uhgrordnetem der Gapitel und Staͤdte feinen Theil an den ir 
eularberathungen, und fo find die Girkwlarbefchläffe aut Beicläffe der Eomitatsoer 
‚ umd erfcheinem doch als Befchlüffe der gamgem Gtänderafel. = 

Der weite Uebelftand iſt der Mangel eines Regulamenıd für dad Etimmenge: 

Sen oder Votiren. Ian Mlgemeinen ſteht der Gtuadſatz fe, daß bie repräfentiste 
Yurisbictton das Stiaurecht bat, micht aber ihre Repräfentanten; fewit gibt #6 in 
dirfen Randtag zwar 103 Gomitatsbeputiste, aber mur 52 Gomitatsflimmen. So 
fonderbar bieß auch ik, Fönnte ed mad hingehen, wenn: der Brandfag confequeit 
t wäre, bieß ift er aber feineiwegd; Die Stimme eines Gomitars If 





taua. Uecbrigens geſche hen wit den Daſttuetlonen am Dit des bandtage ſelbſt die 
fomdırbarften Dinge, ande Infiraerion wird gedreht und gedeuteit, und über 
ihren Inhalt fo fephififiee, bis ein ganz anderes Worum heraus geflägelt wird, 
als nach dem urfprünglichen Ginn ber Inftructiom gegeben merden follte. Man ⸗ 
die Deputirte, des Jmfenetionenwechfelö müde, haben bereits reflguirt; fo Hobofi 
I von Biber, Graf Joſeph Syaparivon Eoronsel, Bito von Preßburg, der urfprüng- 

| lich eine Oppofitiond», dann eine comferwatioe, und jetzt teieder eine Oppofitiond: 
infteuctien erhalten bat. 

Die Moagnatentafel bietet ührer inner Einribtung ma auch einige Uebel 
ſtande dor. Dieſe Mad: 1) die griechiſch wicht naltten Bilchöfe bilden war einen 
Theil der Magnaremrafel, daden aber meder rinen beftimmten Sig, noch Stimmt; 2) bie 
Magnatentafel führt fein DiariumCvergl. Oben); ihre Berhanblungen alfowerhaflen; das 
Land Lamm ſich nicht über und Durch bir Vetr handlungen der Magnatentafel auftlären; 3) us 
I defteht fein Wegulamentdes Botirent. Wis jetzt galt im Ungarn ber Grumbfaß, daß bir 








die Einheit, mad welcher Als gemeffen wird utsb- fo wird bie Grimme brd De | Gtimmen nice gegählt, fondern gewogen werben mwüfen. " Hiedutch lag natürlichen 
Yutirten” won Ürdatiem- auch, wir eine Gomitatöfimme gerechnet; bie Depetirten | weile‘ die Entfheibung in den Händen des Präfirumd; die bernäuftigerm Geimmm 
won Yapigien und Gumanien, ben Heibudenfläbten, des GCommerclalbepirtö, ber | smfcheiden; welche Stimmen bie wermünftigeren find, beflimmte das Prüplanum. 
Gomes von Zurspelga, reden, werden aud ‚zum Gtimmen aufgerufen, aber | Dief war mur in einem ariftefrmtifchen, Tand und me fe Lange möglich als der 


Ügre Gtimmen werben felten gezählt. Bon dem Drputirten der abweirmden Mag · moraliihe Einfluß der Pröficiem größer mar ale jeptz es fonnte mar beſtehen, (vo 


naten, furgweg absentes genannt, nimmt man gar keine Rot. Der Elerus ifl 


ang im 


eine ebrfurctsnole Scheu vor Dia Bnfrhen der Höhergeftch, 
urdhguführen. 


der erfle Stand in Umgarn, und dennoch werben die Gapitel von bem Gomitatbber | tem beikand; jet iſt der oben amgeführte Gag nicht mehr i 
Handels: und Börfennachrichten. 


putisten in conereto mar ald eine Gomitatöftimme betrachtet, und jeder mict uns 
garifche Eefee wird ungläubig dem Kopt fdüttelm, werin ıer Liest, daß alle 40 
töniglichen Freiſtadie, in weichen Bildung umd Jaduſtrie ihren Sig hat, alfo ber 
gefammte vierte Grand im Ungarn, mur für Cie, Gomitarövetum gerechnet wird. 
- Jede Stadt für ſich allein bdetrachtet, hat alfe mur dem 40ſten Theil eined Gomis 
tatvotumd! Der Fremte, ber Prefburg, Raab, Kaſchau, Therefispel, Dfen, 
Neufog, Debregin geſehen bat, wird dieß nicht begreifen fünmen. Was fol man 
ent vom Peſth fagen, dirfem Herzen Ungarns, welches durch Strilang, Baubel, 
Meichthum mehr, darch Zutelligeng. wenigſtens eben fo viel ifk als jedes Gomitar! 
Diefe Stellung iſt durch und durch unhalitar, um ſo umhaltbarer, ald vie ſtaͤd⸗ 
fen Depatirten glänzende Rebnertalente aufjumweifen haben. 

Dieſe Unentfhiebenheit des Stimmredits if auch die Urfache, wars bie 
Gapitel und Grädte nicht mehr an den erſten Eirfularserhandkungen Theil nehmen, Die 
Crädte haben auf gegemmärtigem Landtag gleih nach dem erfien Girkulorfigungen 
dad Botiren aufgegeben, umd bie Gapitel tharem einige Moden fpäter das Gleiche. 

Der dritie Uebelſtand find die Jeſtructienen. Geber Deputirte erhält beim 
Begian de Eanbtag6 von feinem Wählern eine Ioftrustion für dem Landtag. - Dirfe 
erfie Infruction itbrlänfigdas, wasin England und Franfreich die Farbe oder das por 
kit. Blaubenäbefenntmiß des Gewählten: ' Im Gagland ‚und Frankreich. ſagt der zit 
MWäplende: meine Grundfäge find biefe; weit ihr midymit dieſen Grundfähen, fo 
wäplt mid. In: Ungern fagen die Wähler: bieß- unfere Juſtruction, fie enchätt 
unfere Grunbfäge, dieſe aruſt du wertheidigen. Mieß Ihuftfogiemibich auf eins Hin 
aus, und Ihft fi degreiſen. Nun aber fommen die fappletorifchen Tuitructionen. 
Die Deputicten And verpflichtet, bei jeder mewen Wendung der Berhandlungen meie 
Jaſteuctionen von Ihren Eommittenten zu begehrten; bieß‘ find bie fogenannten fupples 
sorifhen  Infructtonen.. E86 haben alje während des großen Landtags zugleich 52 
Heine Landtage ſatt, amd die Eutſcheidung des Landtags "Legt nicht in Preßburg, 
ſeadern im den 02 Eoꝛrnitaten. Das Mertwürbigke fi, daß von mandım Gomi- 
tat bald conferentine, bald Dppefltiomsinftrwctionen einlsufen, je madidenm Diele oder 
jene Partei gerade die Oberhand bat, ſo daß wars ber ’coifequenten Durchführung 
eines Grundſohzes, eben die ſer Tnppittorifben Infteuerion wegen, feine Rede fein 
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Inzeigen und Bekanntmachungen. 





Ya umferns Verlage ih fe eben erfchlenen: 


Wandbuch 


des . 
katholifchen und proteflantifhen 


Kirchenrechts. 


mit 


gefehichtlichen Erörterungen und fteter Hinficht auf bie firchlichen Verhältniffe der] ,, 


deutſchen Bunbesflaaten 
namentlich 


des Aänigeeichs Bayern. 


“Sm 
Dr. Sebald Brendel, 
Mt. Bapar. Mppilssienägerihtlestbe, vormald Drofeffer an ber Hechfihute zu Münden. 


Dritte durhaud new besrteitete und vermehrte Huflage. 
In drei Abthell. 


Zweite Abtheilung. 
gr. 8. Preis ı Rebe, 9 gr. od. 2 fl. 24 fr. 


Die Biffenidaft des Hirchenrechts bar feit deu Jahre 1647, in welchen die jmehte Auf 
lage Diefes ABerfes erfchien. meientliche Erweiterung und größere Bedeutfamker auch für das 
prafiiche, befonders das öffentiiche Leben erhalzen, masse Ledtbuch war bit jeat Das eins 
ige, welches vorgugsiseife vom farbelifchen Ctandpunkte autzched, dulcher Entwicelung 
selgte, aleihhmoni mach eiaenthümluchrr Kicımm.  Grembeld Wert, wielfdieis auf endere 
Prinzipien gebeut, Hellt Ed ibn jegt am Die Seite. Es umfahe dem waugem Bereich diefer 


Wilenihaft mir o-Ukäadiater Hrünzlipkeit, erforidt das Leica der Nice und ihrer Mer 
Fauna im feinen Anfängen, werivigt ihre bikoriiche Entwirtelumg durch alle Beristen- bit auf 
die ya amd heit jv das aame Cipftem, mie jede eingelne Lehre mir gediegener Narben 
der Unfichten, ergrabter Merfe der Grumsidi 

för die Theorie wurd Praris glei eridipfen 
Arızen der 


und mwürdiger Freienkehn 
n f dar, Die bedentjamien 
Zeit finden hier ihre Töllige Pöfung, oder durch allieitige Belcwhtung Leren Mor 
namentlich if Dem wöctigen Rapitel über. das Werbältnts der Kirde 
eine amlallense hiiteriichtogmarih-polltitihe Frörterung gemidined. 

efem Hanttade, meldet fir feben Staatsmann und Seiilihen von behim 
Bertbe umd Rupen fein wird, Befindet Hd Die Me md fepte Metkeilung bereits unter Ber 
Preffe , und erideint mod) im ife dieſes Jahret, 


Bamberg, ım Hug ısap, 
@iterar, artift. Juſtitut. 


gie ter Gebandlung 
trchiiehflastöredilihen 













' Don MR. Du Mont -Schauserg in Klin 
iR Such alte Birhüaudkuugen zu bejiehen ; 


INDEX’ 
LIBRORUM PROHIBITORUM 
juxta exemplar romanum jussu Sanc- 

tissim! Domini Nostri editum anno 

MDCCCXXXV accesserunt suis lo- 

eis nomiua - oarum ‚qui usque ad 
hane diem damnati fuere, 


roch. 1 Che, 6 Bar, — 24. rh 
im literar, artift. Inftitut 
® 














Im literar. artiſt. Inuſtitut in 
Bamberg iſt zu haben: 
Das Kupferſchmie dhaudwerk 
mit ben nothigen Vorlehren über die Er⸗ 
zengnug. uud Behanblung bed Nohkas 
pferd, fo wie aller in diefes Fach eins 
ſchlageuden Produete Bearbeitet vom 
Ar. Höhne, Kupferſchmied in Weimar 
uud C. W. Nösling, Architekt in Min, 
Wit as lithogr. Tafeln. 6. 2 il. * 
ul auch * a rt ber Rünfte 


Zwei xratt. Diüswer liefern bier die erfic 
Meonpgtiphie eines Haudwerte, worüber cite 
ſelche Maber dt anen Literaturen gefedlt bat 
une nahen ed Der Wohladat thebafike, das 
die Epeciain aten feines Betriches ven zum an 
sicht mebr ein blee tpadirionelle« Adılfem oder 
egue Reriigkeie -eimzelner Merſter m, Zünfte, 
dendern dafı fie in einem öfenel. Lehrtuche wir 
dergelegt find, welches ſich der allgem. Krımt 
u. Dersslltemamung überliefert w. welches mit 
jeder neuen Aufage techr die Eigemibünkichfere 
ven u. Berjüge der veridiedeisen eımelmen Des 
bandlumgsarten veralgemwnern, feine Fort · 
Aeitte zufammenfofen umd amd Fiche Bellen 
wird. 
sabllofem wSortheiie aumddleır, tele Dirfeh 
Vuch feinen yünftigen Yeferıt Darboeıet. Aber 


Hier erlanht e⸗ der Raum wicht, tie 


‚obichen 


ee nn ⸗0 — 


Derantwörside Weraftıon! ——— 


tie md graublich Mirgerherten Mint, 
Kupfer zu brmnirem ode ju breneirem, gebadt 
werden, melde bis jegt als ein toßbares @r 
beemnie bersachter wurde, ja, melde dem erh 
genannten Herausscher Hunberte gefoftet bat, 

er vom aus Dirfen ibewer erkauften 
Recepien dab Wenige dat. bri .Rännen u. 
ohne Anmaflung behaupten Tan, daf er diefe 
Kun dur fee feion gensachren Erfahrungen 
und Verſeche nummer bis auf ben Grad aus 
gebildet bat, im melchem fie im diefen Buche 
ehe Rüdyalt zur öfenrlichen Renmnid ger 
bracht mind. 


als Deifpiel u. Deede ſoll her ur der auftig 
de 


— — — — 


Ber Jaſtrumentenmachet Kober, weht 
haft an Der Ketientruͤcke; ſiad michrere ger 
brauchte Piano» Forıe'd, werunter einige fo 
ur for neu find, ſeht Bikig zu verkaufen. 





Bei der 1975. Ziebung im Minden find 
nachtedeade Nummert berausgefommen: 
88. 22. 00. 35. 38. 
Rönigl, bayer. Botte+ Reuifion. 
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IE Die Ladezeit. den iffers 
Thomas Mennernchmids 

eudiget am Inten d. M. Abends, E 

Bamberg den #ten November 1899. 


J. Wucherer, Güterbestätter, 





- Fränkischer Meckar. 


Mit allerdöcfen Privilegien. 





Dreck und Verlag des äiierer, ertist, Bustlinis au Mamberg: Autwärtige Bemeilunger wehlm bei dem nädheten — — dis Betrages gemacht. Ränuchiünsig des Unserhaltungsblatten RUTERFR 
hat der Präsumersilonspreis dal dar Zeitnnge - Enpeältion zu Unmberg meibet gamr)ährig: 10 &., bei dan könlgl. hayır. Pesibehändem aber Im 1. Mayen 10 &, 7 kr-, Im IL. 11 Lead Bm rän 


balbjkärig in Bamberg bei der Zeitungs - Kupeäition 6 A.. bei den hgl. bayır. Pontbehärden im |. Rayam > ü, 4 


Ar, bull, 5 Böker, im hr, im IV. A. hr — Für lanurate Jader Art aind die Gebühren 


4 hr. für die Pethi-Zelle oder deren Raum festgestellt. 





M 315. 





Inbalt. 

Deutiche Bunbesfaaten. Bapern. (Bamberg.) — Kurheffen — Prew 
gen. — Schwein — Belgien. — Großbritannien. (Brief aus Lone 
don.) — Franfreid. (Brief aus Paris.) — Türkei und Hegppten, 
— Hfrita. — Handels und Döriennachrichten. — Gewlleton — Ar 
Kindigungen, 


Deutſche Bundesftaaten. 

Sayern. — Ständemwahlen. Nah dem Mefultate der Wohlſtimsen 
wurben für die Ständrverfammtung ans der Klaffe der Eussbejiger mit gutherr ⸗ 
lichen Gtandfhaftsrebten is oberpälgifhsregendburgiihen Kreile ver f. 
Klmmerer, Staatsminifter der Juſtig, Freiherr won Schreat, Bursbefiger von 
Wetterfeld, mit 43 Stimmen, der k. Adeocat Nitter v. Blembacd zu Maberg, 
Gutsbefiper von Altendorf mit 23 Crimmen, der k. guiedcirte Appelationsgericide 
birestor Karl ». Korb, Gutsbeſiher von Thonbaufen, mit 20 Stimmen zu Ab: 
grorbneten gewählt, Cefapmänner fine: der tiſte rechtötundige Bürgermeifler Gott: 
lieb Freiberr von Thon» Ditimer im Negensburg, Gutsbrflger von Kirhendden- 
hart, wit 16 Stimmen, der k. Landrichter Karl Reifner Freiherr v. Richten» 
fern gu Neuſtadt an der Waldnaab, Gutöbejlger von Neufarh, wit 16 Sms 
wen, dar f. Regierungdaffeffor Karl Yulius Freiherr v. Richrenfels zu Ansbad, 
Geräbefiper von Alımfadr, mit 12 Etimmen — Bei der für Dberbanern 
Maıtzehabten Mahl ju Mögrorineten aus der Ktaffe der Städte und Märkte wur 
den gemhhlt: Serhofger, Npethefer gu Jageljtatt, Stegmaier, Papierfabrit: 
befiger in der Vorſtadt Hu, und Nigg!, Hanselsmann im Tölz. Erfapmänner 
Med: SBierbrauer Partb in Freiſiag, Apotheler Nieder in Rofenkeim, und 
Bierbrourr Sporrer in Freiſing. ; 

Einer im Branffurter Journal enthaltenen Nahriät aub der Pfalz zufolge, 
haben vie Aumälte Willich und Etodinger ihre Wahl zur Gtändrorrfammlung 
ſchon im Voraus abgelehnt. 

Münden, 7. November, Er, k. H. der Kronprimg bat dieſen Dorgen 
nad 10 Uhr die Stadt verlaffen, um fi onf einige Zeit nah Hodenſchwangau 
ja begeben, — Dur eine füniglice Bnordmung vom neueflen Datum, iſt tem 
jur Jeſtengeſtrafe auf unbrlimmte Zeit verurideilzen ehemaligen Bürgermeifter 
Wilh. Behr aus Würzburg eine fehr bedeutende Erleichterung zugrgangen, indem 
ſich derfelte von mum am ehme Muffichrsbrgleitung fm Weichbude ver Stadt Paſſau 
frei ergebem, und bafeldfl eine Privotwohnung bejichem darf. Schon fräter durfte 
er fortwährend die Stadt Poſſau beſuchen. — Die erft vor einigen Monaten bei 
G. Franz dadier erſchienene „Reife nach tem Driem von Herzog Morimilion in 





Bayern, bat eine fo fänefle und günfige Abnahme gefunden, daß bereitd eime | ſein Vermögen wermichrien, feine Wirtſawteit erweiterten, 


weite Auflage im Werke ıft. (2. 81.) 


Bamberg, Montag Den 


11. November, 1839. 








I vermögen, feine Jumelen, feine Weine verwerthet, um bamit diefes Krankenhaus 
I nicht nur von Grund auf zu erbauen, fordern auch machtaltig zu begaben. Wie 
| die Brmenpflege zu Bamberg, fo il auch die Krankenpflege (ein Werk, und wie 
er nie verfäumte, bei dem Beratungen jener den Borfig iu füren, fo lieh er 
auch Über diefe und feine Stiftung dafür ale Vorträge ter von ihm befelltem 
Kranfentauecommfion ih unmittelbar erflaiten. — Zaufente won Cinbeimifcen 
und Fremten haben feirdem in biefem Palaſt ähnlichen Haufe, deſſen großartiger Bau 
und treffliche Cinrhtung bald im gan, Deurigland Ruhm und Nachahmung er» 
dielt, Bufnshae, Lindetung, Heilung gefanten; die erſten Berzte won Europa lchr- 
ten ia feinen Sälen oder fammelten bier neue Erfahrungen; bie ebeiften Mugehör 
rigen der Etadt, des Mamberger kandes weſdten feinem Aufblühen drichliche 
Beiträge. Ulles dieß,, eine der fegenreihflen, ber größten Etiftungen verdankt 
Bamberg, jept Bopera, dem Fürſten Franz Ludwig. Kein Denkmal won 
(dimmerndem Er, von prunkentem Merwor if ihm gelegt; in biefer frommen 
Eiiftung, in dem fpäteren mohlihärigen Gtifrungen, melde fein Beifpiel, die 
Rice, bie Berebrung für ita ım feinem yrundios fl für des Landes bauerns 
vs Wodhl ſa affraden Geiſte bernsrrief, iM tm ein Menumert geworden, das 
in ber Gegenwart wie im ben ſernſten Zeiten ſtets gleich möfend, heilend, neuen 
Ergen fpendend lebendig fortwirtt. — Der Mogiftrat, die Gemeindebevolmächtigr 
ten, der Brmenpflegihaftsrarh, Die Geifltichfeir, die Merpte der Stadt, bie der» 
fbierenen mit dem Rrankenhaule verbundenen Breeine der Handlungscommis , der 
Gefelen, Tienfdoten x. werden ben Suiftungstag auf wuͤrdige Ieife mir Got ⸗ 
teadienft, ſeſtlichen Wertammiunggn und Gedachteißreden Fern, und dabei im ine 
nigfer Veredtung der Worte getenfen, melde Franz Futmwig vor fünizig Jeh ⸗ 
i sen bei Eröffnung des Hranfenbaufet den damaligen Feflreruere antwortete: „Wen 
ber erſten Etunte an, da Jh jur Megierung Fam, habe Ich ten Grundfag ger 
„mährt, der Fürſt fei für das Merk, und nicht Bad Volk für ben Bürften ba, — 
arten Gou mir meine Tage noch lange, umd befeſtigt meine Gefuntheit, fo hoffe 
—* das zu Stande zu bringen, wooon ich überzeugt bin, dab «ed das Mehl 
meiner lieben Unterihanen beförderm werde. — Gh weiß, deß 16 Bitte if, 
* die Rednet bei gewißlen Gelegendeiten die Handlungen der Zürflen erhrbım; 
I 





„Ich mißbilige dirfen Gedrauch gar niet; folren aud; Die Fürften die guten 
mZbdaten nicht wolender haben, woron die Medner fprechen, fo werden fie dadurch 
müngefeuere und erinwert, ihre Kräfte anjufpornen, das Gute ju beginnen, wonom 
„die Rede war.” ) — So wie der guie, gerechte und milde Für jeden Tag 
feine Lebene, am bem er micht etwas Gutes für feine Unteribanen und fein Band 
gerban, als werloren achtete, jo ging quch feit der Stiſtung des Kranfenhaufes 
5.5 jegt tein Fade vorüber, im dem micht fremme Bermäcteiffe und Schenkungen 
Das Krankenhaus, wel 
ches vor 50 Jahren mit 24 Kranken mad einem Fonde von 34,602 fl. eröffnet 





* Bamberg, 10. November. Morgen wird hier eine Gedächniffeer be wurde, gebieh unter der Segerehand bes Fürfen Franz Ludwig, von ten 


gangen, welde in jedem biedern Bewohner wmferer Stade, felbft 1m fer | ausgegeichneiftem durch ihm und feine Nacfelger zur Eeitung berufenen Aerjten und 
men Auslande, das Gefühl der maigſten Dankberkeit gegen einem großen, ind — | Muntärzten Marcus, Gotthard d. Alt., Röſchiaub, Dillinger, v. Walther, Delau, 
was noch höher it — gutem Landedjürflen tebbaft anregen muß. Vor fünfjig Rölh, Käsbacher, Steglehner, Pfeufer, Sa eurieg, Heſſeldach, beforgt, zu einer 
Jahren, am 11. November 1789 minder das hiefge allgemeine Krankene| der allererfien fünifgen und. diirurgifchen Heil» und Unterridtsanftolten Deufchr 
haus von dem Kürfkbifhofe Franz Lubmig Preisrh. von Erthal ini fonds, mit emem dermeligen Etommorrwögen von 344,600 fl., morunter- 
Yerfon ſeiurlich eröffnet und der Stadt Bamberg, ber leidenden Menſahen zum! 187,033 1. 35 fr., am jenen frommen Zuflüffen , und einfhläfig der Beiträge 
mohltbärigen Wpfe übergeben. Der «die Für, der Breund aller feiner Bürger, | der Dienfldoten und Gefeßen-Bereine, dann anderer Werpfleggelder, gu einem jähr« 
der Bater der Armen, der Tröfter der Häifdebürftigen, hatte fein ganjes Private · STE. Dr. Peufer Geſchichte tes allg, Araakendauſes zu Bamberg. 1825 S. 3. 5. 
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Feuilleton 
Gefchichtöfalender: 11. November, Geburt Hugertaus, fram. Generals, 1757, 
Bermifhbtes. 
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dad) gab ihm Das Glüd ber Denung aus fo angeniceinicher Gefahr Kraft und Baflung, dem 


GShiffer jeptem ihn. aus, und wurde werabretet, 
em. Ergen Abend wurde der Wind ater io beftig, 
dab eb rein ummöglıb war, mad V Percde überjwjegen; nadı mehreren vergetlihen "Ders 
fuen mabten die Edufi ch Doulıguen jurüdrweerm. Der Naturforider blieb alio aleım 
auf dem Tablen Geliem, meldger odım werer Baume mod Hoblem hat, umd alfe nicht den ges 
vingken Schup grgem Wınd und Wilter bietet, Die Nacht war finder und Bali, ber tum } 
draus immer beitiger, und. von Zeit zu Zeit fiel der Digen ım Strömen berad. Auf tem 
wadten Belien ausgefttedt, wor Rule jittern, edae Mami und ganz allein; melde Lage! 
Bald Fam der Brdrangte abır aus D m im die Traufe, Die Biuid jhmol immer höber 
an, der Edurm wurde immer müthen kausbede Mogen umjüngelten das Beldcilant; 
Kid Rürpten fe üter dig Stele, auf weldhe der Beämgfiete Mid gelläctet hatte, aufer, 
jamı er wari ib anf den bau umd Fammerie A fiebamg am ten Belhtoben 
foitgerißen zu werden. Umd immer lauter hewite ter Eiuım, höher und böl 


de, jujubringen. Di 
dab fie ihn ver Madıt wieder aphalın 









a weam. 















lichen Einfomarn won turcfceittlidh 23,000 fl. Go lebt Für Franı kud- dem Notäre die Strafe des Berweifeh, unter Verwarnung vor Rüdfal, verhingen,, 
wıa in Bamberg fort, Post varios casus, poat tot discrimina- rerum non saxa und fle im bie Koflen werunheilem möge. Das Unheil wird am 13 Nov. ver 
sed sanati loquuutur. Fündigt werben. ; j j 

Die „Speyerer Big. Schreibt aus dem Gerichtöbezirt Frankenthal: Ünihessen. = KRalfel,t, Nos.” In ber biefigem Zeitung lieſt man Fol · 
‚En Öffentliches Blatt des Autlandes bat des genen bie Motäre ded dies Mendes: „‚Asswer haumonerichem Zeitung if in Beziehung auf tie ın der legtern 
feitigen Gerichtebezirls anbängigen Proceffeb in einer Weile gedacht, weiche mif: Zelt wider vieldefgröheme Eilenbahn von Halle Über Kaffel eine Nachricht im 
deutet werben konnte. Das Factum if, nach Ausweis der Meten, wie dieſelden medrere Biärter Abergegangen: „daß man am biefelbe hefifher Seits um fo mes 
insbrfoadere in Der äffentlichen Berichtöfigung v. 31. Oft, zur Dorlage kamen, Folgendes: „miger glauben wolle, als die Nenierung dem Gifenbabren darchaus ungemogrm 
Der Hr. Generoiftzatsprecurater am Appellhefe zu Zwerbrüden fuche bekanntlich : „iR, ja man behaupte, preuf. Gemmiffhre, die wegen dieſes Projects mad Kaf- 
feit laugtrer Zeit 06 dahin zu bringen, daß, wein «6 ſich won Güterbeilungen | „fel"geidhidt_ worden, feien ohne Reſultat wieder abpee Wer unr einige 
bamdeit, bei welchen Minderjährige interefirt flub, die Sache auf bem Wege blos | Menmtpiß vom dem Geifle umferer Regierung hat und weiß, Daß michtige öffent 
ber Requete, miche durch förmliche Klage bei Bericht zur Entſcheidung gebracht, | liche Mngelegenbeiten nur mit gebührender Ditererion und Borficht hıhandelt, und 
und bapurdb dem Parteien ein Koſtenaufwand vermieden werke. — Begen Diele j nur mit forgfältigfter Prüfung und Meife der Ermhauns, Entiheidungen gefaßt 
UAnibt haben ſich nun die femmtlichen alte am Brgirkögerichte zu Fronfenihal | werden — wird diefe Nachricht ſchon mach ibrem Werbe zu beuriheilen witen 
in einer umfläsblih metisirten Drudichrift aus dem Grunde auéegeſptochen, mell | Nie hat unfere Etaaterrgierung fib Entwürfen und Epreularionen blindlinge bin: 
die im folder Horn vorgenommenen Tdeilungen tene Sicherheit gewährten, virl⸗ | gegeben; wichtige Dinge unterwirft fir grümblicher Prüfung; verfheele Schritte, 
mebr in der folge wirder angegriffen und umgefloßen werben könnten, woburd ‚die mar mit geofiem Nachtheile eder gar wicht zu ändern flab, dar fie flas ven 
für die Berbeiligren Unficherheit des Beftzes, Procrffe und Verluſte enthünden; | mieten, Daß ober bir aächſten Räte unferes erhabenen Bandröheren, — Daß 
eine Anfihr, welcher mit nur die frangöfilden Gerichte mit einer einzigen Aus, , beflem höchfte Perfon ſelbſt den ilembahnen „ungemwogen’ fein, darüber Lie 
nabme folgten, fondern bie auch das Zribunal von Frankenthal früher förmlich | gen nirgends Wazrichen vor, wenn man wicht in Übelmollender Abſicht ven 
ausgelorowen babe, und jenes ven Kaiferblautern mod in der neueſſen Zeit fefühalte. | Vorbehalt grümdlicher Prüfueg als Abneigung gegen bie Sache ſelbſt zu deuten 
Dir Sr. Örmerolprocurater befämpfte dieſe Mudeinanderiegungen alfobolb in eimer | fuht. BVielmehr willen wir, baß die landesväterliche Weidheit des Kurs 
jetoh dem Drufe nicht übergebenen Schrift, Zuver aber {chem hatte die Fonial. | pringen umb Mitregenten die befprochenen Fortſchricte in den Werkchrömittelm 
Staartprocurator zu Frantentbol (unterm 20, Dre: 1838) durch ein Cutulat ſchos feir längerer Zeit mir befähigen Blicken ins Auge fagt. Um fe ruhiger 
fümmttihe Notäre Ihres Bezirts aufgefordert, bie Partien zu bemegen, vorfom- | Dürfen mir alfo bem fermeren Beichlüfien in einer Angelegenheit entgegenfeh 
menten Full den won dem Hen. Öenrralprocurator empfehlnen: Gang einzur ! bie Interefen des preußifchen wie des kurheſſiſchen Staates fo nahe jufammenfals 
halten, — Gin weiteres Uwſchreiben berfeiben Gtaatöbehörte wom 13. Jan, | ten, wenn aud beide Regierungen «6 verfhmähen, vor ber Zeit im die Pofaune 























9. empfiehlt den Rotären, dri Biquidirumg der Koften die Betheiligten barauf aufs | zu Boßen.’ 

merfiam zu machen, die Bezablung ber durch eine entgegengefehte Procebur ers Preufsen. — Aus Sälefien, 2, Nov. Wir verlautet, follen die bißher in der 
machfenen Roften zu wermeigern, und die Soche vor Bericht gu bringen. Mm 1 | preufifden Monarchie in Betreff der gemifhten Ehen geltenten geſetzlichen Beftim: 
Yani I, 3. fand eine Berfammlung fhmmtlicher Rothre des Gerictbbezirfs, mels | mungen dahin mobificirt merdem, daß in Zukunft fämmtlike aus dergleichen Eben 
der nur drei berfelben (wegen Rrankheit 1.) wicht brimohnten, flat. Hier warb | bervorgehende Kinder im der enangeliihen Kircengemrinfchaft getauft und erzogen 
em Protofol abgrfoßt, im MWelrnrlihen folgenden Inbalts: Ein The der Roth | werden müffen, und daß fih der König die Disgenfariontertheilung, welche über. 
ve fei, die Gültigkeit ber Procedur beireffe, der Wnflchr ber Lönigl Staats⸗ haupt nur im fjhllen, we erhebliche Gründe vorliegen, nachgeſucht werden darf, 







behörde, du re Theil der entgegengefegten Meinung; fie (die Noräre) freiem | ſelbſt worbehalten wird. 9 33 
Übergeugt, doß ihnen Die Werpflichtung auflirge, mac beftem Wiffen und Gewiſ⸗ Shweiz 
fen bei Abfchlickung der Rechtsgeſchafte ſpatern Pıocrflen möglichit vorzubrugen, Ballid. Der Gtantsrath von Untermalid bar unterm 25. Die, folgente 


„weßwegen ihnen eim Gebot, bem fi ihre Urbergeugung zu conformiren | Proclamation an dad Wallifer Volk erlaflen: „Mübürger! Geſtern 
bitte, nicht gegeben werben fbnne, obne Stellung und ben ihnen worgejeichs | erbielren wir die efficiele Mitibeilung bes Tagfagungsbeichlufles vom 26. Sept. 
neten Wirtungskreis gu mwißfennen; der Mufforderung aber könnten fie unmöglich; | über die Angelegendeiten von Wallis, und der Beflelungsarkunden der HH. ren, 
Folge leiſten, den Parteien die Erhebung folder Drocıife gu empfehlen, teren | v. Mailardoz und v. Meyenburg ald eidg. Repräfentanten in diefem Kantor. Ihr 
Busgang nad ben verſchiedenen Unfichten ber beiten Mechrsgelchrten uniered Rreir ' Auftrag geht dahin: eine gütlibe Beilegung unfrer innern dermwürf: 
ſet jededfals zweiſelhaft erſcheinen müfe; auch füge bie Erlaflung folder gemereh | miffe zu verfuden. Mitbürger! Bei ber erflen Nachricht won biefem Berumitt 
len veglementären Berfügungen außer dem Bereiche des Jallituts der Graatepror | ungsorrfuh bat der Gtaatsram der Tagſahung erklärt, Daß wir baran feinen 
uratur, und gehöre in das Gebiet ber arfehgebenden Gewalt; es erfcheine aber ! Theil mehmen werden, beuor jene Brbörde, im Beachtung ihres Beichluffes 
wünichendwertb, daß bie Interpretation bes Hen. Generalprocurators durch eine; vom 41. Juli, die Verfaſſung von 3. Auguſt 1839 und ben darauf berudenden 
legiklatioe Beflimmung adopirt, und dadurch jeder Zweifel gelöß werden möge; — | Nechiszufland werde anerkannt haben. Wir habem eben jo num ben eidg. Repräfentan: 
aus diefen Gründen babe die @enerolueriommlung ber Motäre beichloffen, toß es tem die gleiche Eıhärung abgegeben. Die von einer Menge von Bürgern und guge: 
der indieibuelen Urbergeugung eines ſeten einzelnen Rorärsäberfaffen bleiben müe, | fommenen, auf Zurückweiſung der vergefchlagenen Bermittlung gerichteten Petitios 
Biefer oder jemer nicht zu folgen, dagegen 7 die koͤnigl. Gtaateber | men gebem lautes Zeugniß vom den energifchen Befinmungen, melde das Volk uf 
Böse zu erfücden, babe gu mirfem, dag die obmaltenhe Gontroserfe durch rer Zehnden befeelen; der Staatsreth hatte ſolche Geſianungen zum Worans zu 
Griaffung eined Geſetzes möne gehoben werben,” Die tönigl, Gtaarebehörbe bat} mürdigen gewußt, enrer Emthufiasmus hat feine Ermartungen übertroffen. Diele 
mun den Dmbalt Diefrd Beſchluſſes durch ihren am Bas Gericht gefleliten | Einheit des Willens macht unfere Stärke und ſichert und dem Erfolg. Gebr liche 
gegriffen, weil der Notäre „als unberufene MWertbribiger der Anmälte; Mibärger! Seid ſtets fe und rubig, aber wachſam. Berlaßt tuch auf ben 
mbaler Gerichte auf eine unzweldentigt Meile zu erkennen gegeben, daß | Staatsrat, er iſt mir euch innig verbunden zur Fräftigem Vertheldigung ber fchöm 
fie dem (mittel der berührten Preceburmeife) beatfihtigten Zweck einer Verelnfach | ſten Sachet, der Nationdlehre und unter unbefireibaren Rechte, Die Tidgenoſſen ⸗ 
ung des Derfahrens und Vermeidung frufrateriiber Koflen, gu palalpfisen fuchten, ı ſchaft kann mur ein Wort haben, fie wird dasjenige halten, das fie und am ti. 
und daf fir fogar fo w-it gingen, unter Wufitelung der fonderbarflen Argumente | Juli gegeben dat. Nur orgenblidtih hat der Befchluß vom 26. Sept. bie Bir: 
die erlaffenen Umfcheriben als außer der Gomperenz und Wefugniß ber fgl. Gtaatds | fung deffelben fuipendirt. Gegeben je. Citten dın 25. Okt. (Unterfcreiften. > 
behörde erloffen, zu erfiä — eine Haihidlihkit und Unmafung, wobei fir - . Belgien 

auf grele Werſe ihre Stellusg wißfennt, and bie Achtung verfege hätten, melde Brüffel, 3. Nov, Geſtera ang ein diplomatiſcher Agent des Mabriber 
le als minideriehe Beamte der beaufühtigenden tal, Stantäbehörde gegenüber zu | Eabiners durch Brüfel aach tem Haag; er ifk mit der Miffien beauftragt, die 
ermweifen ſchultig feien.” Ginzelme Grellem wurden, ofer einer gelegentlichen Ans | Burch officiele Anerkennung Der Königin iabela von Eeiten bei Mi. 
führung des oden bezeichneten Punktes, daß bie beiten Jariſten über die Precedur⸗ nige der Mieberlande gmifchen dem beiden Rändern wieder bergefichten Mer 
geibeilter Auſicht feien, wicht ſpeciell imeriminier Antrag geht nun dahin, | bältniffe zu ordnen. Man verſichert, diefer Agent werbe ſich ebenfalle nah Ber, 
daß das fal. Bezirksgericht, als Disciplinargericht erfi d, gegen die beireffen- | lin und Wien begeben, wo er gut aufgenomuen werbem bürfte, indem tr-Ber 
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dert; Beim beittenmale fprang der Unglüdlide auf Ted und Leben hinab und fick zum Blüc erfand ihre Vaters möchte übrig bliche, alt fie gu entführen, er fie bite, bas beileigende 
mitten im ben Rahm, Diejer mir mabe baram wnejwidlagen, doch eine meihidte Wendung rei: | Bouquet auf der beutigen Promenade an ihrem Buien zu ragen, als Seien threr Einwilligung, 
tete dir Bühnen Gerlewre ned zw rechter Zeit. Bald darauf begegnete fe auch beim Wahtihtff | daß er birfen Abem® insgeheim ja ike Fommen Dürfe, um alles Nübere esbalb mit ihe_ ji 
der MRautb zu Boufiawen, melde Deren son E** zu Bülfe geientet mar, Grücäpft, tedtmüte, | verabreden.” Gir R* verfhmieg feiner Toter dieie Cemdung, uad führte fie, mit dem Bl 
Reif am allen Blietern mad mir jeridlagen erreidte ber Brrettete den Hafıa; aber demnad | menftrauf, Dem er fie bat, ais eim Bafchent von ihm verzufteten, geihemürft, auf die Yeome 
Üterwog bie Breuse Über die Wettung amd fo amgenfgeinlicer Tededgefahr jedes andere | mabe; ber übrer bort fon mwartende Hitter E*** kriı jirte, als er fie mit demfelben er 
up. Dlifte , aber ale feine Pemühungen, fie and nur eime nett allein zu fprehem, wurden 
durch ihren Bater verbinderr; inbeh bielr cr fit natürlich burc jenes Ztichen davam überjeugt, 
ba fie ihm das erbetene Wendezuous bewilligt hate, und (dich dh dehgalb am fpdten Adınb 
mach ihren, ihm mohl bekannten Zimmer. ber mie erfarnt fand er bei feinem Gintreten in 
Batielve , ald er hatt ihrer bier ihren Water erklidte, Der feine Tochter indeh zu eimer ihm cn 
gebenen Arcumdin gebracht hatte, und jept dem Persm Mitter, ytvei Piftelem ir den Händen, 
wit 2er Anrede entgrarntrar! „ie hatın meine Tochter entführen und Mich ıhred Bermögent 
anrehrmägiger Merie femictigen wollen, dafür foflte ich Sie miederfdrehen. Indeh mil i4 
HGönen das Leden und, Da Eir rin armer Teufel find, and neh 200 Eswisdiers (denken, 
wenn Sie untetingt iogleıch Alles Iham, was ich nen Thnen verlange, Bie erbrehen mit die 
sem Filen hier Dieies werfähloffene Furesur, nehmen bie Darin liegenden Mollen, jede mit 100 
Leuisd'ors, .an ib, laflen Dagegen Ihre Brieftasche ever Karte, die Sie bei Ach haben, darın 
Iiegen, zu meinem Beweis, dab Die der Dieb find, reilen fensen auf der Eiche, ren mir tet 
zur näditen Station begleitet, mit Grtrapof von Baden ab, und Pommen nie wieder im meine 
Nade, mtem ic Sie fonft fefort als eirem üterführten Spinbuben auf ter EteBe verbaften 
daflen werde!" Der arme Ritter, frob mit feinem Beben und neh 200 Zowild’orb baren je 
Formen , that mit Zittern und Beben ades dieß, meh der Britie son ihm forderte, und Diele 
caidedte hirranf ferner Techter dem Dietfahl amd ihren Beliekten als den Täter, die, da Re 
ik Jon — nunmehr den bereits ermähnten, zum Gatten beitimmten Wetter gem 
bie Hand gut, 

- — Der Barifer Buhbändtier. Jules Tanin entwirft in einem feiner meiseten Rewilictent 
ein Bild von einem franzönichen Rushändler ein Bit, dos allert ings Parrilirt if, in bem aber dod an 
birjenigen Züne leiser zu erkennen fimd, Me, aus dem Erden greriffen, den traurigen Iufand 
des franzöfiihen Buchhandela nur allgutreffend Darkekem. „@s gab einmal“, fagt Tamım, „er 
men franjäriden Awchandel; es mar Died das ehremsoäifte, bas umfaffennte Meibäit der Melt. 
Der Dartier Budhändler mete vor allen Dingen ein Wann fein, Der Sein, Geikidtiepkeit 
brachte ibm mem. | und Muth beiaß; er mwfire den Leitenfbaften, Den Bebürfniffen, den Wonelaungen und den 
iefeubeten, fer sier« | Biedhabereien jeimer Zeit gete nafpüren und ihnen entaegenfommen. Kat, wie der Glebantı. 
id, de ihm hei Dem I mußte fein Weberblict fein; mad dab Publitum morgen oerlangen würte, bat mußte er gelten 

















































dab, Unglüclicerweiie mendere bie 
ihre Neigung ja, der Ih Ritter M* te, eigentlih ner ein Blüsfritter und Zpirier vom 
Broiefion war, dem die grode Stieldant den, macheem er Mb Ion mehre Jahre Cams 
r Bateıkadt mehrerer jdlewrer Streiche wegen vermieten) in andern Bateorten und Sſad⸗ 
iehmal dahin grjogen hatte. Mit Liefen umedien Eigenihaften wertand er 
Esreuen und 

ſedt neie und ae⸗ 
erjen ſe reiiende Talent 

















täuige Teurmure, eablich 
eines anmuthicen Befanges und Buharrefpieis, Es mar alle Prise Bunter, tab bie ned fo 
jugendliche und unerfahrene Ungländerım dieſen im voliten Sinne des Wortes aimalıle Howe, 
Deffen wahren Eharafter umb mantel he werher Banate noch ahmete, bömi liebensmürbig 
au® bald mir der m Gint ber eriten Qupfindung wirklich firhte, Bie grand 
m Bater tiere Beitenidaft, obmohl bereite, mit ihrer eigenen Ginwilligung 
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write won der Uebereinflimmung überbeingt , bie. zwifhen Dem Botſchoftern Defter» | werpool” aus Newwvork entgegen. Der widrige Wind ſcheiut feine Fahrt Bere 
teih6 und Preußens zu Paris und dem framjöflichen Minifterium über die Mittel derrſcht, je haben. Es herrſcht fortwährend ſtarker Oſtaind. — Die mit br "Echiffe 
die anzuwenden find, am zu eimer fhmellen Eölung der frage Der Halbinfri zu | „Braganzar aus -Lıffaben vom 28. eingetroffenen Nachrichten lauten wicht güntig 
langen. Um dem Don Garlos jebe Hoffnung zur Ermenerung des Bürgerkriegs | für die Inhaber portugiefilher Fonds. Es fcheint, dag men bie game Sache 
ve nehmen eb auch, um ibm die freibeit der Wahl eines Aufenchafts zu geben, | wegen der auswärtigen Schuld Bid zur @röffnung ber Cortes vertagt hat, — Aus 
fusen die Repräfentanten Oefterreib6 und Preußens ihre Megierungen zu bewegen, | ben Bermunden hat man Berichte, mad melden dafelbft am 14, und 12. Bepr. 
wieder mir der Königin vom, Spanien auf ben nemlihen Fuß, wie wor dem Zade |eim feit Menfchengetenfen micht erledter Dream geherrſcht bat, Ganze Gehäude 
Jerdinands, im Perbindungen zu treten. Mudland würde biefen Gombinarionen | fllritem ein, die flärfiten Bäume murben mit der WM irrjel außgeriffen, eine große 
feme Zuflimmung geben, deſſen @rfolg um fo wahrſcheinlichtr if, ald der König | Anzahl Schiffe an die Hüfte geworfen, andere von dem Meeretflathen wer« 
von Sarbini te Bade des Don ss nice aufgegeben bat, obme dazu burch | fchlungen, Die Driaild Lauten ſchauder haft. 

Drflerreich, feinen inmigen und ihätenden Berbündeten, weranlaßt worden ju fein, Branfreid. 

Seit laſt zehn Jahren zeigen ale Couveräne in ihrem polisifchen Benehmen, daß fie t2 Paris, 6. Nov. Die Einberufungs-Orbonnan; fürdie Ratır 
den Frieden und das Wohl der Völker wollm; mehr als ein Dpfer iſt dieſen auf | mern auf den 23. Dez. iſt deute im Monitenr erfchienen. Cie wurde gehen 
eine glüdtiche Weile verfandenen Bedürfniflen gebracht werben. Abends fpät, erſt machdem das minifterielle Ubenpblart bereits ausgegeben war, in 




















Großbritannien. t. Auch die Drdon 
mongen im Berreff der neuen Värsermenmungen werben man nicht mehr lange auf 


London, 3. November. 
fi warten lafen, da das angebliche Hinderniß ihres Erfcheinend num gehoben if. 


Die „Zimes” melden triumphirend, durch die Berichte aus allen Teilen deB 


bie Drudrrei geſchictt. Hr. Ducatel hat dieſelbe contrafig 


Königreich werde die wichtige Thatſache leſtgeſtelt, daß die Regiftrirung mit um | Hr. Bilemain, Minifter des öffentlichen Unterrichts, if nämlich wieder berarftellr, 
gebeurer Mebrbeit zu Gunsten der Monerdie in Kirde und Staat, d. b. zu | und geſtern bereits ausgefahren. Mußer Hrn. Derfil, deilen Ernennung gewiß if, 
Gunfien der Tories, un) daß der Todesſchlag für Kord Melbourne's verächt⸗ | find bie Namen ber Übrigen aoch nicht beikimmme, ſeltſt über die Beförderung des 
liches und fluch * Minifterium damit entichiedem erfolgt ſei. Die Auflöfung | Hrn. Etienne walten noch Bweifel ob. Aus der Mitte bed Imfiturs foll Der bes 
des Parlaments ürfe jrät geichehen, wann fie wolle; iedenfaßs ſet der Sturz | zühmte juriſtiſche Profeffor Moft zur -Phrsmürde erhoben werten. — Der Kam: 
dieſer· monftröfen Regierung unwiderruflich beſtegelt. England und Wales ollein | fer der Pärskfammer, begleitet won bım Gemeralprecmrater Franc Garre und eini: 





werden, nach ber „Zimes“, ohne mur auf eine einige Stimme aus 
Shorland oder Itlond zu rechnen, mehr Gomiernative mäblen, als zu 
einer Meörheit im Unterbaufe erforderlich ferien. (1) Die Regierung 
bar einen Vertrag wegen Ecrichtuug eines Poſteienſtes durch Dampfr 


(biffe zwiſchen England und feinen Beflgungen in Norbamerifa unterzeichnet. | 


Zwei Polen werden momatlih wei Wal vom Liverpool nah Halifar abgehen, 
und umgekehrt. Die Dampilhiffe, welche dielen Dien verſehen, jollen nid um 
ter 300 Pferdetraft haben. Der Inhaber der Eoncrflion, Hr. Gunard, übernimmt 
aub, die Felleiien und Depeſchen zwei Mal monarlıh won Salifor nah Boflo: 
su ſchaffen, und wmgelebrt. So lange der St. Lorenzeſtram mit jugriroren 
wird auch ein Pofttienft zwiſchen Picton in New Schottland und Quebec, ſe wir 
vice versa, burh Schiffe Statt finden, die mich uner 150 Pierdebrafe haben 
dürfen, umb mwohlbewaffne, fo wir mit der nötbigen Mairofenzähl werieben fein 
jeftern Abend wurde die Nachbarſchaft des BudinghamPalaftes durch 
«ine Aarke Erploflon in Unrube verſetzt. Das Haus eines Kunffeuerwerkers Iprang 
in die Luft, No unter ben Trümmern gingen Merdſchläge und Raketen los. 
Als man «6 wagen konnte, die Bronzflätte zu betreten, fand mon leben Leihvame. 

Die ganze Bereutendeit des von England in Afgbaniſtan unternommenen 
Krieges befunter ſich dadurch, dah wan bamit umgeht, den Gig ber oderſten olls 
imbifchen Regierung von Galurta auf bie andere Küfe nad Bombay zu verlegen, 















gen andern Pars, begab ſich geilen vom Paloft Lurembourg aus ın die Gonciers 
gerie, um mit Dem meh im Saft befindlichen Individuen von dem Greigniffen oom 
| 12. umd 13. Das der, ein meues Werhör vorzunehmen. Die Projeh fol bafdigf 
[vor dem Wärdhofe zur Berhanblung kommen. Deine frühere Raceict 
von einer abermaligen Cchmwangerihaft der Herpogin von Drkans fcheint 
IA zu beflätigen. Bereits shut beute ein Journal derfelben mit einiger Der 
| Rimmizet Erwärnung. — Heute iſt der Todedtag Karid X., Die ultralegitimiflifdhe 
bergen if deſhald mir fhwarzem Rand erfcirnem, und enthält außerdem mehre 
auf dieſen Todesfall Bezug habende Gedichte von einigem Irgftimiftifchen Wdeligen, 
Ka Die Anwefenheit des Grafen Mole dabier war nur Burj, er it bereits wirder 
abgereift und wird arſt Ende biefes Momard feine Winterwohnung bier bepiehen. — 
General o, Bermard ift geſtern Mbends 71/2 Uhr in feiner Wohnung im Palnıs 
Royal, zu deſſen Dbercommandanten ihm der Mönig mach feinem Nüdtritte ons 
dem Minflermm ernannt hatte, mac Langer Kramkdeir, einem Bungenleideit, das 
er ſich während der Dauer ſeines Minifteriums durch ambaltenbed, argefirengtes 
Urbeiren zugejogen, aud gegen weldjes der Gebrauch der Pprenäenbäder mäbreno 
des legten Gommerd ſich vergeblich erwieſen datte, geilorben. Früher Apjutant 
des Raifers Napoltoa, war er befammtlich fpäter zur Zeit ber Welauratien nad 
den Vereinigten Staaten gegangen, denen er burdh feine aufgebreiteten Keunm fie 
im MititärsBenieroefen ausgejrichnete Dienfte leiſtete, bie fein Andenken bafeibit 











England fucht ale turfomaniiden Stämme und die von diefen beherrfhten Länder | unvergänglich erhalten werden. Der König, deſſen tremer vertrauter Fteund und Anbänger 
swilchen dem rechten Ufer de4 Indus und dem perflichen Meerbufen in ein won j er gemelen, harte ihm ehglich. anfeinem Schmerjenslager beſucht. Er nimmt das Bedauern 
Üben abhängiged Berpälmid zu bringen, ſo zw Sagen eim anderes imtifchrs | uns die Achtung, welche einem Ebhrenmanne, wie er es 1m vollen Sinne des 
Reich zw begräuden, um tab erwerbeme Anglo Ineien dadurch zu ſchern. Diele | Wortes war, gebührt, mir im das Grab, vor melden felbit ber Parteibaß vr: 


Masfregel war morhmenpig, und wird bie wichtigſten Refsltate baden. Englaad 
ſteebt, ba anf emigrarmgeleätem Wege vorjudringen, we Aleranders des roßen 
Sirgerlauf » das ven ibm begründete macetonifhe Reich, und mit 
demfelben eccidentaliſce Bildung aufhörte, Hier finden wir auch ten 
Schluͤſſel der Politif von Enzland in ber orientalifhen Frage. So wir «eb ben 
Eip der oberſten Megierumg im Jadien dieſer neuem Groberung näber legt, 
fo muß ed den Meg zw diefem neuen Sitze abkürgen und fidern. Diefer Weg 
führte durch Aegypten. Palmerfton wolle den Haß des verfiorbenen Gultand ger 
gen feinen Balalen benuken, um Begypten abbängig. von Englands Ginflef zu 
machen. Dirſes iR mit gelungen. Fr wird ſuchen, Begupien im fein Seterefle 
zu giehen, um gemeinſchaftlich mit Aegypten ben tiſchen Zeil des macedomi, 
fhen Weis, mittelbar oder unmittelbar, fo weit Rußland denfeiden ſich nicht an 
geeigner bat, und er micht in den eurepällchen Graatenbund (meldem England 
eigentlich fremd ıfE) gezogen wird, zu beherrſchen. 

*t London, 4. Nev. Es gebt allgemein das Gerücht, die engliſche Bant 
wolle ein Beld+Molchen zu 6% commabiren. Weranlafjung zu biefer Nachricht 
Scheint geweſen zu fein, daß «.m großes Haus: in der City berfelben den Borfchlag 
gemacht batıe, bie von idm-efcomptirten Papiere zu gleichem Gurfe, mie +6 felbfl, 
memiih zu 6% anzunehmen. Ban firbt mıt Epannung dem Cinirffen ded „Bir 





















Rummen muß. Geim Alter war nech nicht fehr vorgerücdt, er jäblte 60 Yıtre. 
— Faß zu gleicher Zeit mir ihm A auch Ber ‚General (cbrnfals vom Genie) und 
Deputirte Bamp, fein alıee Woflendruber, im politiichen Wufldien jeaoch ede 
von ibm bivergirend, mach kurzer Krankheit umb machdem im Äepter Zeu 
feine Geiftedfänigkeiten ſeht gefhmäht fi gezeigt hatten , geilorden, 
Mit dem Befinden des rsbifhefs von Paris geht 'e6 wieder : beiler, 
erh jhemgeinige Male ansgefahren. — Die Nachrichten aus Mapriv bit 30. 
lauten dahim, daß im der Nacht zusor auch bie Minker Arsjela, Sam Mi 
lan und der Gonfeilpräftent Perez be Caſtro ihre Eotlaſſung gegeben baten; 
Mair der Kriegbminifler war übmen ſchon am 18. mit biefem Beilpiele vorange · 
angen. Db Be Königin Megentin jeroch Diefe Entlaffungen annehmen werde, 
fchiem noch wicht gewey. Man fagte allgemein, der Krieg im Hrogonien ſtehe auf 
dem Punkte, ebenfalls durch eine ähnliche Genvention, mie jeme von Bergära, auf 
friedliche Weife deendigt zu werden. Die Quelle diefes ftark verbreiteten Gerüchts 
fannte man nicht. 
Türfei und Hegypten. 

Bon ber tärfıfhen Örenze, 26. Dftoder, Im Prisrenb dauert der 
Mafftand fort, ohme ich jedoch weiter zu verbreiten. Das ufurpatoriihe Gouverne ⸗ 
went handhabt die Polizer mit blutiger Gtremge, fücht übrigens feinem Belante 
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fon errathen haden. Bor allen Dingen aber beburfie er einer Ausdauet obme Gleichen 
ben wenigen Beulen, Die neh Bücher leien, eattich dem Slauden am die Ber 
Merlagt-Urtifel keijueringen, Wenn wir jagen, gat einmal einen franzönisen Bu 
mun ja, fo meinen wir, daß bie Buchhaut ier er mehr derſchwenden und verihminden mı 
Es gab folde Laute, die dem säglımen Geburtsmrben des modernen Genies als Debammın 
Rirtem, bie auf ihre Koges und Selahr neue Bäder zrwden lirhen, wit der Aust, fie nie 
zu verfaufen; die son einem Noman auf ein Beidicrswert, von denn Gefdsichtämerte auf ein 
Drama ih warfen und immer heute ein wenig armer waren, al6 vor act Tagen. Dirfearmen 








Galeerenjflaven des Aiterariichen Lebenb opfertem jenem Beihäft ihre Tage und ihre Nähte, | 


ibre Geiuntheit, die Witgift ıbrer ram, dab Brod ihrer Kinzer, das Hausibres alten Baterd. 
Und mean le dann endlich die bidfken Bücher und die größten Keputauomen des Jahrhunderts 
fabricirt hatten, jo hielten üc mit einem Dale inne, beam fie fonaten midt mehr weiter, ihre 
Rräfte waren erfhöpft, ibre Umikände rwimirt, fe battem fic total I geriet, Ber 
am ibnen vorüberfam, und die armen Teufel erblidte, Die fo bomett und je unglüdlic ausja- 
ben, der wollte ibmen beifem; fobald mam aber erfuhr: das find Buchhändler, werihmand audı 
fegleih alles Mitieiten, uns Niemand mollte heifem, Ritt ein einziger Banqurer wagte zehn 
Thaler auf die größten Büder des mewmjchmten Jahrhunderts, Die da im der Mieterlage Des 
Bucbänpiers aufgefseiwert (int, Mit Einem Worte, es if fe weit gefommen, baf der Hadı- 
bäntler al6 der Yuslagige der modernen Beielligaft erfdeint; 4 if eine Edamde, ihm jur ber 
lagen, ein Verdreden, ibm Die Hand ji reihen; Paum magt man es, ihm amjufehen, ment 
er vorüberget. Der Inglüflige! Wenn er, anfatt mit adır Gewalt Profa verkaufen zu wol« 
ten, oder Verfe, phantaßıiae Erjählungen, Romane, Luffpiele und wie dab Zeug ſenß beihem 
mag ‚ womit dab färöme iweıhe Papier verdorben wird, licher den vierten Then deines. Berta 
des, feiner Thäligfet und feiner chrliken Haut darauf vermendet hätıe, Wein ju verkaufen, 
(he Feuerzeuge oder Autierfattun, jo würde er jegt eben fo reich fein, als er 

Mitglied Beh Siadir aihs fein, Wähler und Gapıaim ber Natiomalgarde, 


nicht weniger.“ 

— — Dr, £. de Werte giebt im feiner Reife in den Bereinigten Staaten Nad- 
ricten über die Hanar-Univerftät in Fambribge, die ältefle Baftalt Liefer Art in der un 
1637 gearändrt and almählig urch Schenfungen vergrößert einer Bitliotdek vom eiı 
40,000 Binden. Daeie Univerfität beficht ans jmei getrennte m: bem eigentlihen Kol» 
tegisim, eitter theoiogifchen und juritiihen Eule, Biebeibein Gai ge And umd Der mebiginis 
ichen Schule in Bolton. m dus Collegium tritt in ber Regel mit 16 Gahren, mady einer 
siemlih Nrengen Prüfumg. Die jungen Leute Puunen entwerer in ben Ücbäuden des Eolegiuimd, 
wegen rind mäfige Mieche oder in lisencirten Kefbiuferm wohnen. Die Disripfin für ale if 



































siemfih Areng. Diergens und Ab 
ben, aber zu Daufe wiche Beichaf! 
Gtutentem jerfaßen un vier Abth 
einen für Ale befimmien Borttag 
Ausarbeitungen fe prüfen ic. 
rmwöhnung am felbütändiges Brdeiten Vieles beiträgt. dem Wusteitie mach pier Jahren 
werben die Ctuiuten Baccalaureen; ein Jahr nachher fünnem fie ſich wm bie Mosikerwürde 
melten. — Die Lehrer an Der theeiogiiden Schule find Umitarier. Die Stubienjeit beträgt 
krei Jahre, Die Gtutenten weruen ın einım befrmmien Bebäuce, bad Finnen lt aus auf 
ferhalb in der Nie wohnen. Am Schluffe des Gturiums finder eine Prüfung ftatt, in welder 
eine Predigt die Hauptiade iä; bad fält mie Einer fund), meil der Unterriht in ber Maitait 
mehr ıhalmaßig beirieben, bie Stubenten befänbig von ben Vero ſeſſe en geprüft werben wrbre- 
gelmdfige Aufgaben erhalten. Die Orbinatien findet erfi bei der Anftellumg Ratı. — Die juris 
Riie Shule beRcht erit feit wenigen Jahren. Die Zuriften find gar midt gehalten, in bes 
Himmten Hauferm zu, wohnen. Der Kurs if zmeijsbrig; mad demjelben wird der Student 
Bachelor of Law. Die anzahl der Gtudirenden it 60 — 70; die tbeoiogiide Schule hat ment 
wenigere, — Die medtjimiiche Gcale it bedeutender: binlängli Profefloren, Epttalumd Ana ⸗ 
temie in guiem Zuflaı ie Stweiemyeit aber viel zu Pur. Die Fodegien Bauern ur im 
Binter vier Monate; Sommer: wird gar mit geleien, Bei der Furmatriewiation keinc 
Srüfung. Zur Erlangung des Dectorgrades aber muß mam jmwer Kurſe ım der Augelt durdae 
mod und drei Gabre N im Haile enges packjaen ıı mit Dem Brubium der üebicım 
bei&aftigt baden. Der Tantidat bat eine Öfentlihe und eine gehrime Prüfung zu erflchen und 
muß vier Moden vorher eine mebieinifhe Ardeit eingereicht haben. Hier finzen Zurüdweiiun 
m Matt; 

— - — Saigingen, 30, Det. Fu dem, auterſzald Stundes von bier entfernen, 
Dorfe Etura, D , Tuttlingen, murben bedeutende Weite eiges grosen Fohlen Thiers der 
BVormelt, cinta großen Sauriers (Krofstils) bei dem Braten each Brunaend embedt. Dice 
Kette tagen im Yissiaiefer gegen 16 Edwb unter Tag, befichend in ainım großen Besten, 
yori Rüdgrapiäulen von eigener Borm und einer Menge großer und Meiner Nippen, 

Ein Eurisfum der fegten Leipjiger Dee warın Ramme von Bukbaumbei;, un 
Deutichland verfertigt, mir dimelihen Chifiern verieben, melde nad Eanisa ausgefühe wot · 
den waren, und von bort «lb Act drimeliidrs Fabricas wieder jurüdmandertem. 


einshafitihes Gedet. Ziemlich wenige Unterriräitun 
t Dordereiten und Ausarbeiten von Yufgaben, Die 
gen mit befonderem Uatereidjt ; die Eehrer halten felten 
Beichäftigen Ad dagegen ziel mir dent Qimpelnen, deſſen 









Gm Ganzen zeigen die jungen Leute großen Glef, woju die 
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daduch einem gelplihen Binfcedn zu nerköaflen, bp +6 vun zürkifchen Gommanı 
Manten der Auadad⸗e hin mmd wirber Meinen Menaibungen qugiche. Der Rumelp 
Walefiy bot gegen Lie Anfrübrer nocleine Manfwpeln gensmwrn, wohl mur bes | Mündenerrtrienbshwätiien 89 — 
halb, ‚weil Ad dirfe wit ihren Woriiellungen bir nad Konflantinopel gewenper ; Mail. Eiſenb.-Att. 103 P. — 102 12 @. 
baben und er ber Entſche idung bes Dipand nice vorgreifen mil, — Ja Bosnien 
ſcheinea pie Agvptifchen Umeriebe mede als irgenbanbersme Wurzel zu Ichlagen, 





titte 4 püt. Br. 100 


luten häste, vielmehr geht bie Megierumg haen gemobnien Schrut fort, die Gan« | Bitlo 41/2 pi. Wr. 101 m, D. —- 


keriptiom finper deine Ehmierigfeit, die Zenppen werden mad europäifder Mer aim, | mtalteine Br. —, sea 
geübt umd zeigen fhom ziemliche Zertigkeitz allein warn bemalt allenthäl ' FA ei En 5 
bem gebeimes Zufammenbalten unp wähtlche Derfagmiangen, über benem eim did | Seſe Dr. m, — ’ 
ter Coheier hie. Mau weiß foger, Daß Alb in einem Lankhaus des Ctatte ; Du, "une, Kur hunde m 
holters won Boonien zu Geraiemo ſoicht geheime mädıkide Befammenkünfte flat: | Be [ 


haben, erihdpfe ſich aber wırgebams Aber dam Zoreck breieiben; mar fo piel Scheint | 
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Frankfurter Geldturfe vom 6. November, Rewe Lowisd'er 11. 12, Ariedritber 


licher, daß Mebewed Wis Aufeuf sum Abfall wen her Pforte ben erſten Binlaf ; 9. 411/2. Kanptufsien 5. 86. 30 äranfenfüre. 9. 27. Gamsrsindor 16. 30. Gold al Marks 
bieyu gelieert hat. — In Herzegowina Damen die Unyuisiebenkeit Der Rajas in fie, | wu. 319, Raubtblr. 3. 43—. Dr. Iblr. 1.44 3/6, 5 Bcanfentbie. 2, 20 1/2. 


genden Orade fort, fo daß, wenn bie bamfelben auferlsgten Laſten aicht gemilbert j 
werben, dad Weußerke gu beforgen Recht. Küplib. wurden auf ber öͤſterreichiſchen 
Gränge einige Holgbaner auf Dafmatien von Wrmohnern ber Serpegomwiza men: 
lings erlhefen, mas ga einem ernten Motenmedhiel zwiſchen dem Gouv⸗ruemeat 
von Dalmatien und dem tärkifchen Cuatihalter führte; ein Ergebuiß ift aech micht 
defannt, — Aus Bucarft wird gemeldet, dal Prinz Michaci durch ben Gürflen 
Gdika won Seite der Pforte den Harvasi (hreumantel; empfangen habe, baf | 500, 200 m. 50 Zhir. angrı. —, ae. 
ex Übrigens deine Reife nah Komaptinapel hit auf Lünftiges Mrühjahe gu wrr- | temarıfe 81/3 0/8 große angeb. 161 
föpieben und (ih jet ware im Befelkbaft feiner Mutter mac Gerbien zu degeben | Ir, ef; Sb» 00 u u 1008 
beabfichtige. Zäsft Weitofch fol über die beworflehende Trermang wen feiner Bands |" Pre 
Vie fehe miedergeichlagen fein. Die Zeove ſtitut dub Prinzen Michael ſoll gu Kon 
Bantinepel wit großer Feierlichteit vollzegen werden. — Roc Berichten aus Ron: 
Aantinopel ruhen vofelbf die Besbant kungen über bie orientalifche Frage, nermutblidh fo 
kange bis — 7 * zu verflänbigt haben. (A. 3.) 
r a. 

Noch Berihten vom Gap ber guten Hoffnung, bie bis gam 27, * 
zeichen, war sin Geſeth angenommen woerden, welches das Berhälmiß zwiſchen | 
Seren anb Diemüboren fefihslit, und deu Alnterichieb aufhebt, der ſeuher gwülchen 
Farbigen und amdern Perfonem flattfand.: Die Macrichien won der Grene ber 
Solopie Jauteten bafriedigander als früher. In Dort Masal war wine Mitsbrilung 
won dem Ünführer ber andgemanderien Golsmißen angekommen, and ber ib er⸗ 
sub, daß biefe Ach geweiger batıım, dem Krirgägug in das Gebiet ber Zulahs 
wm machen, weil friebensaniräge' von dem Hinpilirge Disgsan eingegangen 
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war Berantwertiiäe Mebaluıen: Mr. Kaller: Mr. DW, 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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Nacheicht an die Herten Schullehrer 
und Schulvorsieher. 
Das genaue Verjeichniß ſaͤmme li⸗ 


Sabalitſchka, P., Hülfobuch beim erſten Unterrichte im Schreiben, Leſen, Nechnen und Pr Schulfchriften bes Here M. J. 


in der Neligion. Huf Die bayeriſche Mormalichulfchrift bafirt. ar. 8. geb. 15 fr, 

Der ald Jugendſchriftſteller vielſeitig hefannte Hr. BVerfaffer reicht im dieſem Bchelchen den I. Klaſſen ter deutſchen 
Werttagsfchulen ſo zu fagen Alles in Einem: Vorfhriften, Lefelbungen, Nechentafeln und Katechismus, und das in eis 
ner Ausßattung, bie an Format, Papier, Bithegraphie umb Druck nichts zu waͤnſchen übrig laſſen möchte, um ben gewiß 
geringen Preis von 15 fr, gebunden, mas bei den gegentoästigen gelbarmen Zeiten eltern und Lehrern nr eine mwillfoms 
mege Gabe fein, und ſich ala Hulfebuc, zur allgemeinen Einfilhrung in aßen deutſchen Schulen und Prisarımerridtsans 
Kalten empfehlen bilzfte. Literar. artift. Anftitut in Bamberg. 


Dampf: und Segeljchifffahrts: Gelegenheit 


> von 
Hamburg nach England und den vereinigten Staaten von 
Nordamerika 








untet der 
Expeditien des von bem Iöblichen Commercio ber freien Hauſe⸗Stadt Hamburg amfgeftelten und von ber Regierung beitätigten 
beeidigten Schiffsmacklers WU. Gibſon. 









26 fi. 


der le 
deaewittel 





it weiteren Koften un 
Wen Meitende ihre 


Wohnort | Betnerbe | Ermachiene 1 
ee von dem Neifenben gemönjhten Zeit nach dem angegebenen Behimmungsarte abaedt, 
emgagire @4 wird fei — ni, m die Reifenden gm der vom hen amsegebenen Zeit mit eintrefen, die won ihnen 
neleißrte Daraufgade Dennoch nicht serlaren, fdndern mom Monate Mprıl dis um Monate Dejember deifelben Jahres gülug if. 

Mur Kerjenoe, welche nor ber Einfhifung das gunje Acheriahtts@eld dejuhlen Fönnen, vetden angenommen, Da unter Beinen Ihnftäuben 
freie Meberiabet gegen Berpflichtung, Arbeiten auf dem Shife ader mach der Urherfahrt Zahlung ju leiften, gesehen wird. 

Mad Nerdamerits beffimmze Briefe fürdere ich umenegeldhid, wenn foldhe mir frante eingelender menden. 

Die Bomüge, tmeeide Der weitherähmte Hafen von iverpool, manemtinch im Hintkht jener unnnerbrechenen täalichen Werbindsung 
mit allen Ve itidealen Durch Die ihimken und größten, Dreimakisen Schiffe vor allem anderen des Fontiments Dardierei, find aemugfam umd als 
lemthaiden bekannt, um? werdem Die Zufticbemhrit umd den Damd eines jeden Heifenden or Folge haben, da es feine Deflere mad braismere 
Beıle a für die Berheiliaren gibt. 

wäbere und wünfhenswerrde Huslunft ercheile ich anf portofreie Briefe gera, und haben mir die Heifenden burdaus Beine rer 


vu gaben. 
Danbarg im Ditober ıma0 







a 
5 ddp Dann im einem guten Schiffe, welch 
Er 





William Gibfon, beeibigter Schiffsmackler 
1. Vetſetzen Pro. 8. 


Wurst, rel, Seminars Director, 
iſt fo eben erſchienen, und in allem Buch ⸗ 
bandlımgen unentgeldlich zu haben; im 


Literar. artift. Inſtitut 
in Samberg. 


Im Titerar. artift, Inſtitut in 
Bamberg it zu haben: I 
Das Ganze der Lederbereitung 
ober bie Kunſt, bad Rinde, Salbe, Soh 
lens, Blantı, Schaf:, Beil, Ci 
mifch» uud andere Leber mit großem 
Magen mach verſchiede nen Unweiſun⸗ 
gen aud mach deu negaeſten Erfinban 
gen zu gerbew, zu färben, zu alänjen 
und u Indiren, beögleichen alle Hr 
tem Lederwerk von Schmug nad Ale 
en zu reinigen. Bow Ich. Ehr. Lan · 
68, Lohgerber in Cahla. ®. 54 fr, 
(Cie and Den 17, Tori det Adanplahe der Ads 


Gters anf die Dersolltemmnuug des Schau 
vraget bedarbt, teilt vordehende Arbeit eines 
prafrijchen dedaerders als Degen ITıer Band 
an die Sreie der dieerigen Morgemfcrn’icrs 
Yabgerderei, da deeſe bei dbrem amancherlei 
Märgelir ved bei dem jetzigen Stamdzuntte 
dit ſes Werk mie mehr penigen konnte, mi» 
bei Ber Möufer moch den Weribell har, daf 
odige Schrift des Lebaerbera Zange noch am 
1/78 Kepir, mwohlfeiler iD. Im ber Werzede fügt 
diefer: „Das Geheimmif, ein rede qui, 
dawerbafted und two megiich mafferdidied fer | 
der zu maden, wermwabıe jmar hoander dit 
Kieinod; da ıch aber von mehrern meiner Qu ⸗ 
merfier dazu aufgefortert murde umd ich es für | 
merue Plicht kalte, der Weit nach meinen dei 
fen Strairem ga nügen, 10 will Ich Derfelden 
meine breröber geniacheen Erfahtungen nicht 
worenthalten.’” 
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Fränkischer Merkur. - 


Mit allerböhften Privilegien. 





Druck und Verlag des üiterer- artist, Imtitmia- un Bamberg. Auswärtige Bemellungen warden bel dem ahchssen Poramie mis Vorausbemahbung den Ectrages gemacht, Kinschlüsig dan Unierhallungsblaiten KUTERPR 


Ist der Prünnwerattansprels bei der Zeisungr - Rupadätion an Bamberg neldet ganzjährig: 10 f., bei den kanlgl- 


haltjkkrig in Bamberg bei der Zeitungs » Rupeditien 5 M.. hei den Agl. baper. Posibehbrden ku I. Rayan > f. 4 


tnyer. Paszhehärden aber im I. Dayan 10 1 hr.. im IL 11 H. 7 hr, dm AN. IE 0, U hr... Im IT. 1a 0. 9 her 
An, Imilsdsähe, mia ah, imiW,om.äihe — Für lonarate jeder Art aid din Onbihren 


&hr. für die PeitZeiie oder deren. Ramm ienigestelle. 
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Anbalt. 

Deutſche Bunbesflaoten Bayern. — Hannover — Preußen — 
Freie Städte, (Brief ans Frankfurt.) — Großbritannien. (Brief aus 
Londen.) — Frankreéich. (Brief aus Paris.) — Türfei und Yegypr 
ten. — Der Ludwig · Donau Main Kanal, — Handels und Yöriennagricı 
tem. — Feuilleton. — Unfänbigungen. 


Deutichbe Bundesftnaten. 

Bayern. — Ständewahlen. Bei der am 9. in Würzburg fattgehabten 
Wahl wurben aus ber Klaffe der Wahlderechtigten Städte für Unterfranten 
und Ufhaffenburg (23 Grimmen) ald Mbgeorduete zer Gränvewerfammlung 
Ant. Fifcher, Wechſelgerichts aſſeſſor, Raufmanı und Grmeindebevohmiächtigter 
von Würzburg mit 17 Stimmen, Stef. Raben, Wedel» Upprlationsgerichtss 
Adeffor und Kaufnonn von Aſchaffendurz mit 13 Stimmen um Andre. Ebens 
böch, Partikulier umd Magiftrarseary won Würzdurg, ebenfals mit 13 Stimmen 
tale drei aud Mitglieder der vorigen Ständreerfaummlung), bann old Eriagmänner 
8.2. Br d Wecdclel · Appellations gerichts · Aſſeſſer und Ranfmann won BAlhaffendurg 
mit 7 Stinmen, A. A. von Berg, Kaufmann von Schweinfurt mit 6 Cximmen und 
B. Sattler, Kaufmann und Fabrikbefiger vom Schweinfurt mir 3 Stimmen gewählt. 
— Die Wahl der Abgeordurten aus der Klaffe der Seadte der Pfolz hat am 8. zu 
Spiyer fatrgefunten. Die Baht der Abſtimmenden war 34. Zu Depstirten 
warden erwählt: 1. Bregino, Handelemann von Srchbrimbolanten, mir 26 
Grimmen; — 2. Lang Kaufmann von Yandau, mit 235 — 3. Dad, Holy 
händler von Katferslautern, mit 22; — 4. Jordan, Bürgermeifter von Derdes ⸗ 
heim, (im dritten Scrutin) mit 18 Blimmen. — Erfagmänner ſiad: 1, 
Eberte, Holjbändkr von Speyer; 2. Hopf Apotheker von Zweibrüden; 3: 
Wolf, Bürgermeifler von Warenhein; 4. Pletſchz Kaufmann von Koiſers ⸗ 
lautern; 5. Eihtenberger, Kaufmana von Zweibräden; um 6. Schiden: 
bang, Bürgermeifter son Landau. 

Hannover. — Lüneburg, 1. Nov, Ein für wuferm Traufliomkchr fehr 
wichtiges Durrel, die Scifffahrt zwilhen Hamburg und bier Sur Dampifraft 
zu beidjleunigen, war fon lange dringender Wunſch unferer Spebiteure und Schife 
fer wicht mar, fondern and ber Regierung. Es iſt jepe sine Akriengeielichafe 








zufammengeireten, welche zur Anſchaffung eines chriis uaſere Schiffe bugfirenden , | lünter, 


ibrils Paflagiere u. f. w. befördernden Dampficiffes vorläufig 25,000 Rıtir. 
untergeiänet bat, umd durch Annahme vom bereits angemeldeten Linterpeichnungen ihr Ein» 
lagtcopital noch bebeutend erwertern fann, Um ihr Anerfennung zu verſchaffen, find die 
erlordertichen Unträge bereitd gemadır. Wenn der Plan, wie faum zu bezweifeln ſteht, 
realifirt wird, fo werben nicht nur umfere Schiffer Güter von hier nach Hamburg, 
und wngelebrı künftig im 74 Etunden wir Sicherdeit liefern konnen, fonderm «6 wird 
aud der Perfenentrantport zwilhen Hoopte und Hamburg fo ſehr an Schneuiz · 
keit, Eicberdei d Bıequemlicteht geminsen, daß dem Verkeht der ganzen Um ⸗ 
gegend große Bortheile nothwendig erwadlen möffın. 












Bamberg, Dienftog den 13, November, 


I Kurfe gebsädt, da gar Feine Kauflaft darin vorkanden iſt. 






1 Nefivenz in Yerbintung; der gemeine Jurs aber bar biefe Reife moch micht ange» 
| treten, jedoch ik ibm alerdıngs ein Auftrag dieſet Ant geworden, ohne af man 
die näberen Berantaffungen der Behörde Fenat. (9. ©.) 
‚Freie Städte. —C) Frankfurt, 9 November. Die von Beiten des Kör 
wig6 der Niederiande anfgeinend fo plöglich erfolgte Anerfeumung ber Königin Io 
della von Spanien, läßt die Vermuthung zu, daß bie merdifen Mächte auch 
bald die Maprider Regierung änerfennen merden. Unterbantiungen folen befhalb 
engefnäpfe worden ſein, oder find vielmehr ſchon lange im Gange. Wie 
wan übelgens aus dem Haag erfährt, fo iſt Die lebhafte Verwendung ber franz. 
Regierung, wad namentlich war ber franz. Gefondte im Haag , Barın Beis le 
Come dabei fehr ıbätig, mit ohme Einfluß ouf bie Entichiießung des Königs 
Wıtpelm gemein, Dabei ıft aber auch zu bemerken, daß die holländifdie Nation, 
die bei aller Biebe zu ihrem Könige, befannelich Areng conftitutiomeil gefinnt if, ſchon 
kängft ie Anerkenmung ver Königin Fjabela von Setten Hollands münfchte, vadar 
durch die tommerciellen Inserefen gellanod num beförkert werder. Wie dald num aber bis 
öptichen Mätıe tem Berpiele des Königs Wilhelm nachfelgen werden, laͤßt ſich 
ſicher wit Beflinmipeit mod nicht fügen. Beſaleunigt kürfıe die Unerfennung were 
ven, wenn man dir Uebrrjeugung gewonnen, daß baturc bie innere Ruhe Franke 
reicht eine neue Stutze erhält. — Die” beigifchen Blätter behaupten immer ned, 
König Leopold werde heute, wo bie Mammerm erdffnet werben, im Brüfel zurüd 
tem. So viel man aber weh, verweilt der König mo in Wirsdaden. Beim 
Unwohifein ſteht leider außer Zweifel. Wie mon hört, bat Baron won Rothſchild 
dem Közige eine flarfe Partie ſchwerer, feiner Weine aufaerffamerweife nach Miede 
baden überjenter. Der Benup derſelden fol ihm aber aus Gefunpheitsrhdfichten” 
ı umterfage fein. — Batgeen ıR aber au franf, In den Fabrfäädeen nimmt bie 
| Arbeusloflgteit am um man iſt mie obme gerechte Berorgmb für den Mit 
ser. Die Rıgieruug fol Raid fhaffem, mamenlih dur neur Rbyugequellm, 
| Aber welder Staat wird mit Belgien Hantelöserbindungen abſchlieden, wenn 
as ihm nicht gleiche Vottheile Larbieten kann? — Franfreich brüfiet fich zwar 
immer mit feiner polifchen Zuneigung zu Belgien, hat aber tod keine Fuß bem 
beiguigjen Hanel Koncelionen zu modern. — Worgefterm traf der Für von Ders 
tingen » Woallerſt· in ter ei. — Der Fremdenzug durch unfere Stadt it bebeutend 
fawäher geworten. Eine gtoße Anzahl Äremder, mamentih auch Esg · 
dar aber für Dielen Winter ihren Mufenehalt hier genommen, 
roh ıf an Wohnungen eher noch Uebrifluß ald Mangel in unferer Stadt vorhan« 
ben, — Bwifchen Zranfiurt und Höchſt wird jegt an ben Werfiagen aut zweimal 
bin und zweimal her auf der Cijenbahn gefahren; dennoch hat die Theilnahme des 
Publkums an ven Fahrten fehr abgenommen, Die Taunuseifenbahnactien find im 
Von bem übrigen 
Boards flad die dſtert. beionderd bie Wiener Bankectien Mark im Steigen begriffen. 
Deure gingen die Wientr Vanfacım auf 1934 fl Dos Geld I hier weſertlich 
flüffiger geworden uud beßtalb ber Dieconto auf 4 bie 41,4 ofo gefanen. — 
Zu ben legten Tagen if, Tiog des miehrigen Wafferftandes, viel Holz aus Boiern 














Preulsen. — Berlin, 14. Ros. me auffallende Stille herrſcht in die · ım wrferm Häfen angekommen; tm allgemeinen ift die Schifiebrt micht belebt, — 


fen- Tagen in ben bipfematiicen Salons wie in der Pelinf felbit; mur hie und | 
I fee Uwneſtie erlafen daben. 


wieder tauchen nene Nachrichten von dem Berfuchen einer Wilitän Rewette in Morde 
Rufen auf. 


Gerüchte, e6 hätten ſich berems früher compromitirte Parfonen and | 
bem Öreßterjogirum Polen im eiten merbdeutfeen Bundee ſtaat begeben, brachte 
man wit der Meile eines biefigen höheren Griminaldramtn in eine norbbeurfche ; 


Der König von Preußen foll bei Veranlaffung des Neformarionsieled eine pelitie 


Grofßbritaumnien. 
Xonbon, 4. Nosember. 


Die Rede vol Ghmähungen gegen die Königin, welche dad Parlaments 
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Fenilleton. 
Gefichtöfalenber: 17, Nopemter. Top des frampelihen Dichters Gilbert, ITse, 


Sfijjen aus Paris von S. Sänle. 


Der Bonntag vor ber Barriere. 


Ih wein nicht, lieber deſer, ob bu dad Tafıbenipielerfunftitüchben keant, welches 
darin beficher, daß tafelbe Gemälde mach tem Witlen bed Gauklers bald Die Bourr 
bonen, bald die Mapeleoniven aufmeist, Paris if eim foldes Gemalde. Eine ander 
re Stadt trägt ihren Charakter deutlich im ihrer Phofioguomie gefbrieben. Anders 
Paris, Die ten Character des fläten Wechſels bar, 


ſchauerẽ bringe, — 
Paris auf dem Boulevard it die glängende üppige Feendadt, Die Molz zu dem 


Fremten fagt: befiehl! beine bizzareſten Launen, deine überjhmänglichtten Münfde, ; 


ich zaubere fie aus dem Mei ter Mamöglichkeit in das Wirklihe, weſern du nur 


mit Geſchick Ten goldenen Rauberitab zu ſchwingen verficht, der mich beherricht, — | 
Paris in dem Marait und im der Eite «in fchmugiges Bettelweib, das den Roth | 


aufwühlt, um das Elend feines Lebens zu ſriſten. Abgemagerte, gierige Züge, in der 
men alle Reidenibaften wohnen, Elend umd Lüge, Dälikeit und immerer Unmerih in 
idnen zujammengefuppelt, 
Funden eder aufgehaſcht, Matt Gewänter, Diefe Bettelftau iü eine Kauffrau. Sie han 
delt mit allem, was fie bat umd nicht Hat, und if der wärtigfe Poinp zwiſchen den 
beiten @iänden, Die der ‚Sufgeflügelte Gert des Ulterthume repräfentire, 

Und mer kennt fie nicht, die betrichfame Borkatt Gt, Antvine, in welder 


und «ine gange Melt von ; 
Städtecharafteren aus der Füße ihres Seins zur Beirachtung des bemundernden Ber | 


tumpen, oft recht glänzende, weiß wer Himmel mo ger | 


Parid einer geichäftigen, etwa Teichtfinnigen Bürgeräfrau gleicht, die heute mähfem 
| ven Heuer erringt, und Gcmeiß uns Arbeit nicht ſpatt, um den Zupfernen Schat 
"zu Bäufen, ſich im ihm fplegeli umd gefällt und fremme Phantafien von Gparfem, 

fit theumt; aber morgen, wenn bie Beige tönt, das greilgeblümte Squtichea aus 
| der Cemmode nimmt und ten Schatz dazu, und wicht auber& kann, 7 und tem 
j fauer erworbenen Schatz vergeudet. — Ein junges capriciöfed Mädchen, göttlich leicht · 
; Mamig, unter tem Urme das Buch, in ben Mauren einen Blumenfrang, fein De 
want eine Miſchung von Armuth usa Reichthum, won glänzenden älitterfaat und 
kaum notheärfiiger Bedeckung, fo bie fuftige Grudententatt, Parid im pays latin. 
Und bie. alte traurig gebeugte Dame mit ebler etifetienmäßiger Haltung, und einem 
Gefichte, in welchen Die Erinnerungen früßeren Ganzes und frechet Niedrigung ur 
felten tie eiferne, aus Mürbde und Blattheit aufammengefeßte Dube Nören, Paris 
in ben einfarmen, legen Siraßen des Baubeurg Et. Bermain. per nicht der Ort, 
! allein hält den gebietenden Bauberab ter Preteus ahmlihen Stadt. Auch Die 
! Tageszeit it es, tie fie beherrſcht und verändert, Morgend, Mittags, Adends, Werk. 
! tage no Genntage, immer andere Profognsmien, immer wechfeinde Gelaltung. 
Verfuhen wir cd, aus tem Fluthgewege ihrer Züge rinige intereffantere zu por- 
traitiren, A 

Ein andermal lieber Leſer auf den glänzenden Boufeverd. Diesmal braucht 
tu dich nicht modiſch angızichen in meiner-Defenfchaft; ſchlinge dein Halstach leicht 
um dem weißen Demtekragen und bänge eine Wloufe um. Bir gehen wor die Barrie⸗ 
| re, die petite bourgenisie und Dueriermeit in ihrer Gonntagelsit zu belaufen, 
Die Barrieret Diefe detzernen Zehe am Fuße der  Kirfenitadt, welche Bedentung 
bat fie nicht im den Fiertagöttunden bes Pariferd. Die Eradt und Das Ditrei 
| haben bie Reiten gelößt für ip, Cr dA auf tem Lande und daͤnkt ſich frei, ge 
| wießt ideuiſche Vergnügungen und trinkt mopljelen ein. 


mitglied Breadfbaw in Ganterburp bielt, bat, dem Mayer dirfer Stadt beflimmt, 
auf den 5 Nopember eine Berfommiung amsjufchreiben, in melder der Abſcheu 
ver lopalen Sinwehrer von Canterbury gegen die von jenem geänßerten Gefinn« 
ungen ausgeiprochen werben fol. — Aus dem Wrod des Royal Grorge, wilder 
feit 75 Jahren unter Fer liegt, wurde eim fufrbicht werfchtoffenes Gefäß mit 
eingemachten Bohnen zu Tage gefördert. Eſſig und Bohnen waren mod fo friſch 
und brancbar, old wären file eben erſt eimnemacr worden, 

*+ Bonvden, 5. Res. Gehen früp find in Newpork beklagens werthe 
Unorbeungen vorgefallem. Gpartiftenhanfen in der Zahl von mehreren Taufenden, 
ZorpNätter ſprechtn ſogar von 3000, zogen, man weiß nicht aus welcher Mer 
onfoflung unter Anfübrung eines gemiffen Prof, dem erft mewerlich wegen ähm 
Uber Anfkuldigung verbaftet aber freigefproden worden war, fräb 9 Uhr in 
die Stade, griffen fogleid dab Haus, worin der Mopor und ber Magiftrat der 
Stadt, durch wergängigem Unjeigen gewarnt, werfammelt waren, um über bie zu 
treffenden Waafrrgelm zu beraten, wit @inbrechung der Zhären und Fenſter und 
Zbfewerm ihrer Blinten an, ſo doß der Mayor die Zufrubracte werlefen mußte, 
was aber aichts half, bis endlich, um Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, 
Die dort garmifonirende Abtbeilung des 45. leichten Regiments gegen bie Auf, 
sübrer aufgeberen wurde, Die Soldaten gaben eine Balve, wodurch an 14 
Perfonen getöbter, wiehre verwundet warden. Wach dır Mayor und einige ans 
dere Magiſtrate erhielten Wermundungen. Doch Mob die Moſſe jeht aus: 
eisonder mochden fie mob rinigen Widerſtand zu leiten verſucht hatte. Won 
Wincheller And 8 Tompagnien des 45. leichten Regimenet, won Kopdon einige Kar 
nonen ind von Wriftel Gavalerie zur Wieterberfiellung der Drbnung dadin abs 
argangen, theilweife auf ter Great Weſtern Bahn, Un der Börfe machten dire 
Nachtichten heute ſchliamen Cindrud. Cenſels 905/8, Span. Akt. 27 1/8, Pafl. 
7,8 71/8, Diff. 11 7/8 12 1/8. 

Fraukreich. 

Paris, 7. Movember. 

Das winiflerelle Abendblatt entgegnrt auf die Bebauptung der Seurnale, daß 
mehrere geflüchrere zufirihe Dffiziere des Geiömarjchen Corps bei idrem Eintritt in 
Wranfreich zu tongmp angehalten worden jelen: boß fein Befehl aus Paris Dir 
Zulaffung diefer Offiziere verboten habe, das frangoiliche Gebier ſtede allen Flücht ⸗ 








hngen offen, und der Minitter des Jauern habe bereits won ben Gren— 
dehörten eine Crflärung über Dielen „ngeblichen Vorfall verlangt. — Die 
mumiferielen Blätter geden zu verfihem, der Serzog vom Borteaur, 


weicher die Graͤmen des Ößerreihifchen Staates nice babe überfchreiten dürfen, 
und baher das Viſa des paͤpſtlichen Nuntius zu Wien aicht erlangt babe, fet, mit 
einem Pafle des Herjogs von Modena madı Rom grreit, Es ſchtint, dah man 
am Hofe der Zuilerien Über diefe mmerwartete Reiſe des franzöfiichen Kronprären 
bentem fehr betroffen iſt. — Uniere legitiwiſtiſchen Biärter widerſprechen der obir 
gen Mngabe, verſicherud, der Herzog von Borteour habe niemals in Drfterzeich 
eine bedingnipweile Gaßfrenntihaft angenemmen, er habe daher auch nicht metb- 
wendig gebadt, Ah mir der Miener Ganzlei uad mit dem pärfilihen Nuntius 
dorsfelbt zu verfländigen, um eine Reife mac, Jtalien ju umternebmen. Der junge 
Prinz babe jegt feine Unabhängigkeit völlig corſtatirt und von ter Reyalität feir 
mer Wirthe Beugniß abgelegt — und jeder Franzoſe müfle Ad darüber freuen. 
+2 Paris, 7. November. Dam dar üoer Toufoufe ſeht wichtige Nachrich 
sm aud Barcelona vom 31., mac weichen im biefer Irgteren Stadt eben dur 
offizielle Bekanntmachung bie Kbiebung des Örafen Eſpagna durd 
feine eigenen Anhänger veröffentlicht worden war, Die carlıiftıfche Zunta vom Gar 
tatanien hatte nad dieſer Belanntmabung am 25. ihn verladen lafien, zufommen 
wm in ihrer Mitte den Borfig zu führe Er erfchien, wurde aber fogleih, wer 
zu alle Unflaiten grtreffen warn, ssiwaffner uno fullgenemmen, um nad # 
teich gebracht zu werden. Daffelde Schickfal baten mehrere Mitglieder der Jı 
felbt, die HH. Orten, Ferrer und Sompons, Der Oberbefehl warde dem Gentrol 
Segatta übertcagen. Der Ertrerär Berl wurbe gleichfalls verbafter, Cabandero iſt mit 
Unterfuchung ber Papiere Elpsgna’s beauftragt. Es ſcheint, daß man fid zur größıen Ber, 
Idmwiegenheit bei vieler gangen fo umermartetem Rrvointion verpflichtet hatte; zu Öerga war 
am 28. ned nichtsdaräber bef ınar. — Ein Brief aus Bourg- Madame », 2. Ron. beftätigt 
diese Nachricht volfomm:n. Odgleich der Hergang darin in anderer Werfe erzählt wirt, 
io Melle er doc das piöpliche Berichmwinden des Grafen Eipagna außer Zweifel, 
In dielem Wrieie haft 6: „Am 28. Oft, ließ Graf Ewaana zu Berge feine 
Zraypen bie Revue raſſeren, wurde aber mit dem Geichrer: „Tod dem Tpranaen! 
Meder mit Garlöo!” empfangen. Das Kritiſche ferner Loge rinfehend, machte ſich 
der Graf eiligft aus tem Stasbe und bis heute (Z.) wiaß man mit, was aus 















ihm geworden if. General Segarra bat dab Eommande ber Truppen übernommen 
und jeigt fich gu Unterhanblürgen mit ber Megierung der Königin Ehrifine geneigt. 
Unter den Garliften herrſchi allgemeine Freude. Sie haben bie Gefängnifle erbrochen 
I md alle gu Campreden und am ändern Orten gemacdren chriftiniihen Befangenen 
|feeigeiafen, Die Racırit IM autbentiih. Un den Uuterpräfecten von Prades üft 
eine Depeche in dielem Betreffe abgegangen.” So ſcheint der Bang ber Dinge 
gang wmerwartet eine für die Sache der Königin Habela äußerft gänfige, eine 
bafdige völlige Pacificatiom werheißende Wendung auch in Eatalonien zu nehmen, 
wehin ein eigne® Gorpd ber conflitwionelen Wrmee zur. Berflärferung des Bene 
rof® Valder abgefendet werben war. Bon daber hört alfe alle Wudficht auf 
Unterhügung für Gabrera anf, und wenn dieler auch vieleicht dem gan 
sm Winter bindurb hinter feinen Bergen und Schluchten, geſchützt durch die 
Wäe feiner Keilumgen, noch ſich balten fann, was inbeh moch ſehr zweifelhaft 
il, fo ik doch ale Hoffnung für größere Erfolge in der Hauptſache für immer 
dakir. Die „Duotibienne” will wiſſen, am 11 und 12 wäre Gipartero mit Diego 
Leon bei Gelegenheit einer Recognoſcirung der Linien Cabreras bieiem im einem 
Hinterhalt faft in bie Hände gefallen. Nar der Schnelligkeit ihrer Pferde hätten beide 
ibre Rettung zw banfen gehabt, während eine garzt Escadren gefangen uud viele 
Leute vom der Weriergarde getödtet worden feitn. ie dem auch fei, ditſe Maga 
bem verlieren durch De wichtlgeren Vorfälle in Gotaloniem alle Gebentung. Es wi» 
re mar zu wünſchen, daß fm Mabeib jryt eine Fräftige Megierung und Einigkeit 
unter dem Gorted mit Aufgeben ber Partelleidenfchaften, worbanden wär. Die 
Rabrichten won ort laufen bis 31. Dir. Die „Gazerta’’ won biefem Tage 
bringt ein #, Defret, woburd die Emtlaffung des Generals Mair als Rrirgteinie 
fer angenommen und ber bieberige Oeneralsapiikn won Matıid, General Den 
Franjeato Narvarz zum interimiftifchen Minifler des Kriegs umd der Marine er- 
mannt wird, Die Ghemäßigten warem fehr tbätig, um bie jezige Krife zu ihrem 
Gunften zu wenden und eine Bufldfung ber Cortes berbi ihren, Uebrrfpaore bat man 
durch das getern früh doſelbſt eingelanfene amerif, Schiff Republican Nachrichten aus 
Mewvork bis 8. Die, Zu Rew: Port, New Derfep und Philadelphia waren wiederholt in 
ben Tagen vom 3.— 6. bedeutende eneröbrünfte vargefommen, eine große Anzahl 
von Häufern wurden beſonders im Nempork der Raub der Flammen, und aadı Mm 
fchenteben gingen dabri Grunde. Im Philarelpbia war am 6. ein großes Diagar 
Iyin won Mumdeoräthen, zwiſchen Chrönut: und Market: Street, in Brand geratben, 
ber eine Ausdehnung erreichte, wie wan jeit Jahren feinen daſelbſt erlebt hatte, 
Die Berfiberungstompsanien erleiden dadurch greße Berlaf. — Geſtern Bbends 
wurde ber Herzog von Mürtemberg hier erwartet, ber dam inter bier zubrine 
gen wird. Die Herzogin won Drlsans deſuchte Nachmittoge bie Reiche des 
verflorbenen Generald ©. Bernard. Morgen finder in ber Kirche Er. 
Rech der Zraurrgertehbienft für ibm fast, — Die Gerüchte vom Austriit des 
Krirgeminikerd General Eihnelder erhalten fi. Man bejeichntte General Cubiers 
ots feinen Nachfolger. — Die Zabi der veu zu ermennenden Pärs fol neh dem 
beutigen Zemps 16 betragen und die Rifte der Namen jegt ſeſtgeſtelt fein.- Der 
Rönig bat bie beirefiente Orbonnanz jeroch wo wicht unterpeichnet, — Nach bem 
nRatiema" bat der neuerlich werbaftere Blangui Hrn. Dupent zu feinem Beriheis 

| diger vor dem Pärähefe gewählt, 
Ueber die gebeimem Gefellfhaften, zu denen bie vor Kurzem verbal 
teten 11 Indivſduen gebörten, teile ich bier einige Derais mit, „Ge · 
beime Gefeichaften" im firengen Sinne bed Worte, d. b. wirklich or 
ganlfirte gebeime Vereine zum Umfurze ber Regierung gebildet, spifiiren eigenalich 
micht mehr, Wohl haben die Geptembergefrbe deren hervorgerufen, aber in einer 
fo großen Unpahl, daß fie eben dadurch um fo leichter von der Poligel beauffichtige 
und entdeeft wurden und baber ſich auflösten. Was ihnen ned wahrhaft eris 
flirt uab übrig blieb, find ihre Namen, ibre Drganifation ald Programm, weron 
man in Dem MDroceffe ber Infurgenten des 12. und 13. Dai vor ber Pairdfammır 
sinige buelle Bufichüfle arfunden bat, Wie man damals bemerken fonnte, waren dem 
Mitgliedern dicker gebrimen Geſellſchaften ihre Ehefs unbelannt und, mie ich wen 
Eingemeihten wohl weiß, kannten und Eennen bie Chefs ihre Angehörigen eben fo 
wenig. Es find alfo vom al’ den wielmamigem geheimen Geſellſchaften michts old 
| ihre Organifatioien und ihre Namen da, und um wirkliche Vereine zu fein, fehle 
ten ihnen dir Mitglieder, Würde man aber daraus fließen wollen, daß «6 jin 
Frankreih und fonberlid in Paris mar einzelne Berfchwörer gegen bie Regierung 
gäbe, fo verfiele man im einen großen Irribum, Die Zerflörungeideen find in die Maſſe 
und in den gefährlichften Theil derfelben, dem der Urbeiter, eingedrungen. Grit den Voer. 
faͤllen des 12. Mai babem fir eine neue Organifätion angemommen, bie aber idee 
weniger ald geeignet if, fie dem angeſtrebten Ziele nahe zu führen, Ale Dune 
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Aber bie Stadt bat nur fcheinbar aufgehört, demm unendliche Däuferzeiien fichen 
wie vorher; aber ich fehe mirgends Land, wenn man micht bie paar Boulevard . 
Bäume, die kleine Wieſe bort und die eingepferchten Lürren abgemagerten Wirk, 
gärtlein für Land ausgeben will, aber ber Wein ik faurer und tbeurer als jenfeits 
der Barriere?! Wad aber! der Pariſer hält bie Barriere für and, für ein Arkadien 
und — — — Die Macht der Phantafle in groß. Stellen wir uns bieder, me der 
Detroibeamte febt, unb betrachten mir gleich ibm wie Werüberachenden. 

Ein langer hagerer Mann, an feinem Arm eine dicke rau, Lie unter der 
Lat isred ländlichen Gpaziergangs gemaltig ſchwitt, ihr Bus, ein Imventarienftüdf der 
Üloren aller Zeiten, zwei Zintlein mit amgeduldigem G-trippel ihnen folgend, int bie 
erde Gruppe, denen wir begegnen. 

Imwei- luftige Mäherinnen, zwei (dädernde Studenten, Die eriien voranellend 
mit mädtigen Schritten, immer kich ernd, immer lachend, hie web ba einen Beir 
tenblid auf Die verfelgenten Mufenfühne werfend, und fi de.fe zuflüfterne, weich 
einen fchönen Schnurrbart der Eine, welch eine faöse Taille der Andere babe, Ob 
die Mufenföhne wirklich tem Wpollo gleichen, weiß ich nicht, Daß die Böttinnen der 
Nadel nice fe Auchtig fein werden, als Daphue, weiß ich. Und fie werien beite 
jurüdfchren, die Mäberinnen und Die Gtudenten, Arm in Arm, 

Die keichtfinnige femme entretenue am Arm ihrer neuen Ereberung, welch 
ein gretier Wbitand zu tem eben beiriebenen Pärchen. Die Griſetien lugig, aber 
ein bischen fpiehburgerlich, fonntagemäßig, die femme entretenue Holz gebieten? ,, in 
Würde urd Anſtand, in Phofisgnomie und Haltung eine rollemmene Dame ven 
Welt, mern nicht tab dirneumäfige, wnwilllüprliche Tiebäugeln mit ben Do rubergeben: 
den, bie affrrtirie Liebe gu Dem mewen Geliebten, fie verrierhe. 

Der junge Bann den fir om Arme hat iR gewiß aus ber Provin, O wertber 
Varfeile, der du forgenfhmer über deinen Kaufmannssügern figet, und kie 
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Schife derechneſt, bie da wandeln von dir in dem Drcan, und die ſchiſbrüchig wer. 
den fünnten, und in deinen Gedanken Die Capitäne und Bootämänner bie Muflerung 
saffıren läßt, umd fie ale untabelhaft findet vor Leinen Mugen, einen Gteuermann 
bat du vergeffen, der jegt leichtäinnig am Bord ſſehet, und beine erhandelten , 
erfchmägten, erjpecalirten umd erüchlenen Schäge Schiffbruch machen wird. Dein 
Dere Schn, ber mie Carta blanca auf deinen Wanquier abgereii if, bocdfliegende 
Sperutationen, gewinnreihe Börfenfpiele im Kopfe, tein armer Herr Sohn liegt 
tranf an der Genuweluft vom Pariö, und wird ſchwindſüchtig wie am Körper fo 
an der Börfe. Den erften eilt wielleicht Lie Luft von Wearfeile wieder ber, fegtere 
reftaurirt kopfſchunt · lad der Banguier, darüber finnend, ob er ferner bie neforberten 
Zaufende auszahlen und auf Mechmung Melen ſel. — Du fieblt blieb aus, 
Rötete gehern Die liebliche Adele, und biidte dabei gar liebeglühend 
den etwas flach im die Ferne hinausharrenden Geliebten am, die Stadtluft in micht 
wuträglich für Dich. Wergen id fete in Montmartre und Ubents Ba, nur 5 Franck 
Entree, wir weien hingehen lieber Eduard. Das der liebe Eduard Abends auf den Ball 
und Morgens zu feinem Banquier ging, brauch ich dem Leſer micht zu erzählen. 

Ein alter Dusrier feine Frau am Arme, Der arme Mann hat ſich Die ganye 
Woche Durch geplagt, Beute macht er einen Spagiergang vor dad Thor, um ſich zu 
erboln. Er lagert fh auf das Gras neben feiner Frau und erzählt ihe von dem 
Geiz des Meiherd, von den Schrecken der eriten Revelutien, von dem Muthmwillen 
der Jüngern Mebengefellen, und von den ſchlechten Zeiten; und die Frau ſinkt all» 
mäblig ım füßen Schlummer, was der erzäblende Mann ſchen gewehat in, tenn er 
ſiugt ıbr ſeden Sonetag daſſelbe Schlummerlied. 

Huf! wie eilte da raſch, rechts und liaks Ach umfhauend cin ſchmuckes ſchuchter 
ned Mädchen an ums vorüber! Di dreucht nicht lange zu warten Towife, ba flebt 
ſchoa ber, ben tu fuchk; Karoſſen, weblbehangene verfchwiegene find auch ta, und 


lee 


xierd And nämlich in ſo viel Sretionen geibeilt, ald es Metiers gibt. Krine biefer 





Sertionen, noch ale jufammen, baben einen beflimmten, beflänkigem Chef, 
Tondern entbebren deſſelden entmeder ganz, ober ermennm 
te Zeit Einen burh Stimmenmehrheit, wenn fie über irgendwas einen 


Beichlaß fallen, Ihre Beiprehumgen und Beratungen jepoch geibehen nichts 
weniger als gebeim, fondern mei unser freiem Himmel, wenn fle im Frierflanden 
won der Arbeit ausruben ober in Bier» und Weinkneipen des Abend zufammen, 
Kommen. Da und dort wird über ihre ſchlechte Lage, über berem Urfaden, welcht 
der Megierung brigemeffen werden, über Mißgriffe der Wegierung und äußere Er, 
igniffe, welche einen Umſturz begünfkigen könnten, geſprochen und berathen; und wenn 
Dir Angehörigen eines Detiers zu irgend einem Belchluffe foimmen, jo ernennen fie einen 
Abgefandten, welder Mb Sonntags vor dem „Hotel de Bille“, wo ſAch gewöhnlich 
mehrere ZTaufend Wrbeier aller Klafien zu Derfammeln pflrgen, verfügen und im 
Namen der Genoffen feines Handwerks bie Bertreier ber andern Handwerte won 
dem Beſchluſſe im Acantniß gm legen hat.“) Heer wird num ber mitgetheilte Vor ⸗ 
ſchlag von der gangen Denge gruppenmweife beraten, bit man ſich zum Abflimmen 
vereinigt und durch: „oui' angenommen und durd) „pas du tont‘ verworfen, und durch 
„uous en causerons‘ vertagt wird. Da biefe Drei Rufe zu gleicher Zeit geſchehen — wenn 
nicht Cinjtimmigfent vorhanden il — und dee Stimmen nicht gezählt werden, fo 
bängt es von dem Abgefandten, welcher dem Vorſchlag feined Meriers gemacht bat, 
ab, zu beurtheilen, weldes von den brei Boten ein färkeres Geſchrei, d. d. 
mehr Erimmen für ſich batte und fomu der WBeihluß angenommen, verworfen 
ober vertagt fei, Diefe Drganifation, wenn ‚man fle fo nennen fan, wie bie 
Berethungen der Handwerker, Mad ver Poligei wohl bekannt und werden durch 
die Mifionäre der leptern genom beauffidtige; ein Umfland, ver jemem felbft 
micht zweiieldafe if, Allein die Unmdglichfeit, die Umtriebe einer fo zahlreichen 
Viaffe zu unterdrüden- und fonft zu lähmen oder zu foffen; oder bie Furcht, durch 
Verhaftung einiger bie ganye Maſſe um fo mehr zu reigen; wielleicht bie geringe 
Gefahr und die allerdings ſebr worfichtige Form dieſer öffenslihen Beripredungen 
find «6, warum bid jeht bie Poligei nicht Dagegen einge ſchruten iR und fi mit 
der Braufiichtigumg derfeiben begmüge. Nichts deilomeniger können wir nicht 
verhehlen, daß wo micht die ſe Art won Gonfpiratiom, doch die Stimmung biefer Klalfe 
der Gefelichaft zur Zeit euer Keiſis von unabfehbarer Gefaht werden fana; denn 
fie war es auch, auf welde die Imjurgenien vom 12. und 13, Mai rechneten, 
wed zwar micht bio nach Wermutbungen oder NHeffnungen, fondern in Folge wirt 
lich erhaltener Beriprehungen. Die Duoriers hatten bamald jene Art 
von Organifarion, bie wir oben onführten, nicht, allein fie warem vom einem Sand: 
Rreiche, den Barbes, Blanqui und Martin Bernard auszuführen beſchloſſen, bes 
nadrictigt und veripradea jenmeife ihren Beiſtand; alleın durch ein bisher 
unerflärtes Mißverkänenß gl en fie, die Stunde bed Ausbrudes ſei um 2 
Uhr nach Mitternacht, während jie nad Mirtog anberaume war. Mas bie eim: 
gangeermähnten wegen Kugelgießen, Pulorr und Patronen Verbafteten betrifft, 
mögen fie wohl zu ten eigentlich aufgelöften und mur mehr ihrem Namen nadı 
beftchenden geheimen Gefelfchaften gehören, fie jedoch bei dem biöherigen Ber: 
bören des Jaſtructions richters zinftimmg läuguen, (RK. 3.) 
Zürfei und Ueghpten. 

Em Gareiben aus der Befita-Bep vom 18, October meldet: „Man 

a nörhigen Ferman für oie Dutchfadet eines Kriegs 


bat endlich vom Die, 
ellen. Die Fregaite Bee» Poule von 60 Kanonen unter 


















ſchiffs durch die Dart: 
dem Commando des Prinzen von Nonivide lihtite am 14. die Antker, um nad 
Konftantinepel zu fegeln. Gegen Abend legte ſich der Wind, und Bir Fregatie anferteam 
Eingang der Dasdanellen. Am 15.fuhrendas Dampiboot Papin und ein engliiches Dampf: 
bot ab, bie Fregatie ins Schlepptau zu web: So eben aber hören wir, daß bie Belle 
Peule in der Drerenge geitramder ift.**) Im Bugenblid, als das öſterreichiſche 
Pateiboot, welches dieſe Nacht icht Überbracte, die Fregatie verließ, hatte dieſe 
ihren ganzen Moflervorrorm ausgeſchafft, odue ſich wieder flott machen zu konnen 
— Die fünf eugliſchen Ligienſchife, deren Abfahrt nah Smyrna gemeldet wur⸗ 
be, haben am 9. wieder bier Unter gemorfen, 
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Beide Flotten find übrigendim zu 





lad beziehen. — In Konftantinopel berricht Ruhe. Die Diplomatie lann vor der An: 
Must des Grafen d. Pontois keine beftimmte Maofreget ırcffen. -- Das Linien ⸗ 


auf unbefimm« 1 fiff Hendreur bat feinen Vrovlaut auf den Dreidedter Montebello gebracht, und 


wird, beißt es, mach Froankteich zurücchren. Es if das einzige Pinienfciff, veffen 
baftige Mbreife nach Toulon angezeigt wi Nachrichten aus Konflantinopel und 
Alerantria zufolge, if es jegt fiber, daß 616 zum fünfrigen Frühſohr Alt auf 
geſchoden bleibt. Die Eecadreu Frankreichs und Englands erhalten noch bedeutende Brr« 
Rärfungen, und werden vor bem Februar einen EffectioRand von 30 Linienſchiffen haben. 








Der Ludwig: Donau: Main: Kanal. 
Bon den Erwartungen, ju welchen er berechtigt, und vom dem Fortichreiten 
zu feiner Vollendung. 
(Beigrieben im November 1899.) 

Es iR befanns, daß fhem Karl der Chroße die Verbindung der Docau mit 
dem Moin und Rhein zu Gtande zu em füchte oder auch mirfiich zu Grande 
gebracht hat. Die davon noch fihrba Ueberbleibfel machen das Lehrere wahr 
Icheinlich. Wurde fe aber auch wirklich vollfommen ‚ausgeführt, fo mußte fle in 
dem folgenden Jahrhunderten durch almählig eingerreieme Veränderung der Deis ⸗ 
verbäftwiffe wieder werikhminden. Die Wiederherſteldung dieſer Werbintung wurde 
Im der Folge durch bie Zerilädelung Deutschlands gebindert, bis wach einen vollem 
Jabriaufend die Länder, durch weiche biefer Kanal geführt werden mußte, unter 
einer und der mämlichen Regierung vereinigt wurden. Das michtigfte Hinderniß, 
welches diefem Unternehmen bisher im Wege geſtanden, wor dadurch entfernt, und 
König Eudmig von Bayerm befdlofi, fobald er feine Megieruug angetreten 
hatte, ed ausjuführen, 

1. Um die Wichtigkeit dieſes großen Nationalmerfes ju erkemmen, bu 
darf es nur eined aujmerffamen Bikes auf die Harte von Furopa. Bon ben 
Porenien bid am dad ſchwarze Mer wird dirfer Weitrheil dutch eine lange Berge 
fette im zwei Theile getrennt, wiſchen wilden Leine natürlihe MWaßerwerbiudung 
befiehet. Eine künftliche wurde im Franfreich durch Kanäle hervorgebrat, wor 
durch bas mirtellänviiche Meer mit dem Ocean verbunden if, aber in Drutihlanb 
wangelte fie bis jegt gänzlich. Sie wird mun durch die mabs Vollendung des 
Ludmwigtanales bewirkt werden. Wenn man auf ber Karte won Europaeine 
gerate Linie von London, drm erfien Santeleplage der Erde, durch Nürnberg , 
der michtigfien und am dielem Kanale lirgenten Manufofturflast Deumſchlando, 
sicher, und fie ofwärıd bis an das ſchwarze Meer verlängert, fo wird man fin 
den, daß mamwittelbar an dieſer Linie, oder nahe an derfelben, bie abeild bereiss 
wichtigen ıheild durch dem Kanal wichtig werdenden Manufaltut und Handels: 
Mävdee Antwerpen, Bräffel, Lürtib, Köle, Main;, Franfiur, Bacuderg, Nürs: 
berg, Regensburg und Wien liegen. Cie durcfihnerber die Mitte von Quropa, 
und zum Theile die beoölkertften, fchönjten und firudebarftem Länder dieſes Mılts 
theiles. Schon biefer Umfand allein muß den Ludwigkanal zu einem ber wechtine 
ſten der Erbe machen. Noch wichtiger muß er erfheiren, wenn man dir Bänder, 
bie nahe am dem beisen Enden diefer dadurch gebildeten wom fchwargen Meere bis 
an die Nordſee zeichensen ſerſtrade liegen, ın5 Muge faße. Dir Rhein it mir 
Hranfreih durch -dven Kanal Monfirur, und durch dieſen mit dem mitteländıidn 
Merre verbunden, Gin mer Kanal fol von Daris nach Sırafbura gegiaben 
werben, mw ie Kommer der Deputirten berrus 40 Wißionen Frauken teams 
tige dat. Leheliche Berbimdungen befiehen fdiom im nortöfllien Branfreidı und 
dur die beigifhen Gifenbahern. Die neueften Ereigaiffe im Drient und vorzüg« 
lich die Beftrebungen Rußlanes berechtigen zu ber Erwartung, baß der Handel 
Bflens ben alten Weg, den er nah der Tardeckung bed Vorgebirges ber guten 
Hofaung verlaffen hat, großenthrülß wieder mehmen merhe, tbeils durch Hegppten, 
theil6 Sur Epriem umb Kiemaflen, und bie auf der Donau bereit eingeführte, 
und bald aufwärıs bis Megemeburg und Um ſich ausdednente regelmäßige Dampf 
faiiahrt wird vorzüglich dazu beitsagem, dieſen Handel wieder durch Deutichland 
lenfen, und ben altem beutfchen Hanbelsjlädte, vorzüglich Regensburg und 

































Begriff, ſich zu trennen, Im dem erflem Tagen dis Nonembers wird Lie eagliſche Nürnberg, wentgſtene den gröften Theil der DBiürhe wieder za geben, berum fie 


Escadre nach Malıa abfegelm ‚die framzöjifche hingegen mirb ın ben levantiſchen Grwäffen j 5 h 
Ihre Einienfahiffe werden ineınem der Rachbarbäfen ven Tenedes den Mnters | Mrafie durch die ihrer Musführung wahe Lilenbann won Wirn pah Trie erhalten, 





"Die Mittbeilung ſelda geſch 
es nicht ratſan, dab”... 

Die menden Berichte aus Konftantinopel vom 23, DM. im „Delierr. Beob.“ melden 
nichts vom einer Strantung, eb beiät darım blos, Priv; von Zeinsike ſei mit ter Aregat 
te „Bee Poul⸗“ in ber Merrenge der Dartaaedıen angefommem, jedoch durch witrıge 
Binde verdindert worden, feine Fahrt mad Rontlantınapel fortjufenen. 


ſeht in der Formel: „Wis glaubt ihr Gameraden, wäre 


— — 





fi 1m Mintelahter erirauten, Em mob größere Wihrakeir muß diefe Waffen _ 


wodurch ein meuer Handıldmeg vom mittelänbifen Meere at die Donau gebiltet 


! wird, der eine noch höhere Bedrutſamkeit durch die Befignabme umd Goloniſation 


Algierd von Arankreih erhält. 5 
Aber auch die derch dem Bau des Rudwigfanaleh herbeigefährte Möglidteit 
meiterer Gunalverdintungen, mögen fle auch einer ferneren Brit werhehalten fein, 








fein Blick einer neugierigen Freundin oder geichwägigen Bafe wird dich belaufchen ; lichen Unbefonnenheit, die Befshren, die dich und deine Schötzlinge umgeben, mein 


eder verratben koͤnnen. Ws du ſangtt auf der Hechzeit deiner Coufine ihn zum er 
Kenmale faht, und er fein ſcheͤnes tunfelfchwarz glühendes Auge feelenvett auf dich 
warf und Dich zum Tanze zog, ld du fchlichtern verlegen vor ihm Manteit, wmd 
bald lächelnd bald finnend dem herrlichen Mann betrachieteit umd feinen Neben lauſchteſt; 
als du ihn fpäter wieder ſaht, und er fe ſas bat, und tu fo unmillführlich 
halb hiegebend halb widerſtrebend ihm dem Liebedftraus zeigte, der in den Phantar ı 
fieen der durdträumterMäcte in deiner Bruempergeblüht, da badıteit tu nicht jhüne 
Lonife, daß der Mann dich zu der erften Lüge verführen wird, bie bu in deinen Be 
ben gefagt haft. Lieb Mütierdyen! bat heute früb Louife, meine Freundin Alphenſine 
in krauk, Darf ich fie micht befuhen? Milein liche Louiſe ein Mädchen in der 
Siraßen von Paris, wenn bein Bruder nech da märe, daß er Lich begleiten fönnte. 
Am beilen Mittag, lachte Die Techtet, wird Doc) ‚keine Geſaht fein, überdies geht 
die dame blancheven unferm Haufe gerade bit zu Alyhenfinens Wohnung, id darf Mütter, 
hen, nicht wahr? Die Drutter ſchuttelte den Kopf, Eouife nahm den Shwal, eilte rafch durch das 
Bimmer, rain durch den Hef aus dem Daufe, flieg aber nichtin tie dame blanche, 
fondern flog durch Die nahe Barriere zu ihrem teuren Charles. Arme Meine! ou 
weißt nicht, welchen wichtigen Gchritt in deinem Leben du heute leichtfinnig gemacht. 
Deine Mutter getäufcht, Dich, wenn auch nur auf eine Scunde, dem Vertrauen eined 
Mannes überliefert. Gebe Gert Leuife! daß ter Mann fein Vetrüger oder Schwäch 
ing if, gebe Gert kouife! daß er nicht unerfahren, unfbuldig ift wie du, weil was 
Teidenfchaft it, und fie zu beberrichen verficht. Cie Liebe! tu big fchön, bift zas⸗ 
detiſch ſchon, wenn du und Träume vorplenterä ron paratiefiidtem Glück auf E ten, 
und Teppide wirka, die nur blöbente, lachente Auen, derrlich zufriedene Schaſers 


du fie ficher wmd fpielene bimführit dutch Die Abgründe des Lebens. Du ſiehn dad 
after nicht, Das ſich in beine Gewander gebült und deine Füge grborgt bat, um 
dich und fle irre zu führen, bemerkit bie Habfuchtmicht, Die geidene Sugeln vor den Füßen 
teiner Pleglinge rot, daß fie vergeffend dem blinfenden Spielzeug nacheilen, gemuhrt 
tie Armuth nicht, Die ihnen die Gemwänder abreift, und fpigige Steine unter ihre 
nacıen Fühe binwirft, daß fie blutend erfra:fen, umd an bich verzweifeln, ſchaſueſt 
richt den Speit und bie Verläumdung, die ein Eher von Lachern auf den Weg der 
Deinigen führt, dab ter Hohn fie irre macht am dich. Arme Lonife! Wiege du 
glücklich fein in deiner Liebe, ich ahne Unglüf! Mein bupochendriſches Auge eht 
deine Züge wieder, Beine jetzt fo glüklihen, unfhultigen Züge, in ten abgemagerten 
vergilbien, rothgefärbten, (damlöfen Wangen jener Dirnen, bie eben frech ded We, 
geb einherjichen und mir ihrem giftigen zuderigen Lächeln, unter welchen nur schlecht 
werftecht Langeweile, Geldgierde und Menfhenhafi beroerbiidt, die Vorüberwanteln, 
den anzuleden fügen. Weg mit dem fiheußlichen Gemälde! Echluß f) 





Vermiſchtes. 

Geinbau in Güd-Rupland. In Beifarabien, keionders m Ditrift ven Affer- 
man, der Ddeha, find feit 1823 00,500 Beinftöde amgephanzt worden, die tm Durdihaitt 
0,000 Heft & 120 Alaichen produgigen. Dir Men il wurtiimanig und Poller circa 34 ir 
Heft. Won 1823 bis 1837 beirüg bie Zahl der im der Reim gerflanjten Neben 8,182,000, 
und die Dderflähe ber Bieinplamumgen ft jet 4440 Heftaren. Zäbrlıh werten 72,000 Het · 
tol. & circa 42 fr. gemounen; tes ıfl der Beim Nice fräftiaund nur ber Daramk Dereitere moui. 
rende st feiner Wopiteilbet megem beliebt , ta er mur 2 die 4 Nub.. Champaaner aber R bi4 
10 Hnb. per Flaite fotet Eberlom erhielt im pbiarr Zeit 4,000,006 Kehflodte und bringt 
jäprli® circa 40,008 Heht. berwer; doch if bie Diwalıtär mımr etamal ie aut wie ın Befarabren, 
mehregen gu& früber angelegte Weinberge wieder aufgeroster werden. Buch ın Raufsiica 












feenen enthalten, Miber füße Fıehe du dig ein Kind, und fgielt mit den Fäden des 
Beigides, tie du nicht zu Emüpfen verfcht. Du Mehit fie micht in Deiner jugend» 4 


bat man Derjuche mit dem Weindaut angeflcht, Die zremlichen Erfolg sedadt haken. 


darf pler micht unbeachtet bleiben, VEs bürfte vieleicht aicht ſchwer fein, von Bamı 
berg aus einen Cenal am bie fhiffbar zu wachende Berra zu basem, mwoburcd eine 
Schifffahrt im die Weſer möglich würde. Diefe if bereits mit ber Eide virbun · 
den, und eine moch vortheilhaftere Verbindung diefte beiden Flüſſe iſt mehr ſüdlich 
mbglid. Die Eite iM durch bie preaßifchen Gamble ion sit allen nerttrurfden 
Blöffen in Berbintung. Allem fohte auch Diele Conalverbindung wicht zw 
Stande kommen, fo wirb fie wenigſtens durch die bereicgs im Baue ber 
griffenen oder no au ermartenden Eifenbahnen des nördlichen Deutfchlande zum 
Teile erfegt werden. ‚Wo if in gan Faropa ein Canal venfbar, der feine Wir 
Pamgen über emen größern umdb wichtigern Umfang won Bändern wer 
Breiten fönnte? 

ber fon allein für dem Innerm Verkehr umd für bie Ausfuhr der Erzeug · 
miffe Bayerns if dieler Canal von größter Wichtigkeit, und es wird demſelden 
durch diefe allein eime fehr dedeutrade Einnahme gefihert. Schon gegenwärtig mer 
dra Zaufende von Schaͤffeln Getreide zu Wagen vom Ürgendturg nach Bamberg 
geführt, melhe von dort auf dem Moin und Rhein abwärts nad Holland und 





einzigen Zage 200 mit Getreide beladenen Frachtwagen zu begegnen. 


ben ermiefen,, baß ungefähr 800,000 Schäffel Getreide ohme Rachtdeil des inner 
Bevarfs auf dem Ganale and Bayern wärten ausgeführt werden fünnen, Brenn. 
Holy ſteht im Bamberg in doppelt fo bobem, umd Banhelz im zehn» bie fünfjepns 
mal höberm Preife, ald an der Donau, und an dem Main had heim weiter abs 
wärtd im noch wiel höherem Werthe. 


böpmmffchen Grenze entipringend bei Regensburg in die Donau fließt, ſchiffdar ge 
macht fein, fo wirb aus ben dort befintlichen beinahe unerföpfligen Waid ern 
nicht allein Brennhotz, fondern auch Bauholz von feltmer Schönheit und Größe 
— bean noch find dort viele noch von Feiner Art berührte Waälder, Urwälter — 
an die Donau und den Email geführt werten koͤnnen, und badurd rin neuer Han 
bei entftehem, der nicht mar für die boljarmen Gegenden am Main und Nein, 
fondern au für das holzreihe fürlihe Bayern von unjhägdarem Werte fein 
wird.» Bür den blos ienern Verkeht würden bie an dem mörbiihen Theile des 
Tanald liegenden Brüche ven vorirefflihden Banfleinen, die an dem fühlichen zum 
Zpeile fehlen, wichtig werben. Es it leicht, eine große Baht sheild landwirih⸗ 
ſchaftlichet, theil® Runfterzeugniffe anzufähren, melche au dem eisen Ende des bar 
mals im Urberflufle vorhanten find und am andern fehlen, and Daher nothwendig 
wichtige und eimträglihe Transpsrtgegenftände auf bemfelben fein werden. . 
1. Die Bauwerke des Canals haben bereits anfehnliche Fortſchritte 
gemadıe. Haft AM bie Hälfte der für diefelben deflimmte Bauzeit werflolien, und 
sbmohl birfe Hälfte wegen vieler mörbigen Borarbeiten, die eine nur almäplige 
Ausdehnung ber eigentlichen Bauarbeiten Uber bie ganze Ganalinie geflasteren, für 
kiefe anfangs theilö gar nit, theils aur unvelfommen bemupt werden fonnte, fo 
MR doch bereits Die größere Hälfte der Canalarbeiten vollendet. Die erfle fünf deut ⸗ 
ſche Meilen lange Adeheilung des Ganalıs beſtehat in der ſchiffdar zu wachenden 
Altmüdl. Schon ind bie werfen Arbeiten für die Geradeleitung und Vertiefung 
tiefeb Flufſes ausgeführt, die an demfelben zu erbauenden Schleufen merden ıheits 
noch im diefem, theils im folgenden Jahre ihre Vollndung errsichen, und dieſer 
Fluß wird vieleicht {dem am Ende des möchten Jahres did Dietfurt, we der eis 
gertlihe Ganal hegiamt, der Schifflahrt gedfner werden können; demm aud bie 
wichtigen Arbeiten bri Keßheim, wodurch der Weg aus der Donau im die Blmätl 
gebahnt wird, werben bıö dadin ausgeführt feim, 








nal in einer Ränge von 18 deutſchen Meilen dis Bamberg aus, Bon viefem ft | 
nur von etwa anderthalb Meilen bie Ausgrabung ned micht angefangen, aber bis | 


zum nähen Früpling werden auch die ſe 
wohrfceinlic noch im mämlihen Jahre vollender werden. Won der übrigen Gar 
malänge find mwenigflens wier Fünfiheile ganz ausgegraben, und «8 farn mit wie: 
ter Wabribeinlicteit erwartet werten, Laß dig zum Ende des 


Anzeigen und Befanutmach 





Todesanzeige 


I bechte mich, meinen Verwandten, Bonner umd fr 
Reuzrmip gm geben von dem Ableben meines leben Cchteszers des Ponipf. franjẽ · 
Nichen Generaueuteacute 


Baron von Bernard, 
@ouverneurd Des Palais Romal, Paird von Frankreich, Groß: 
offizierd der Ebrenlegion ıc., 


EN 
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ER 
Im Miterar. artift. Iuftitut in 
Bamberg iſt zu haben: H 
Gefchichte und Berfoilung aller geiftlis | 
hen uud weltlichen, ! 
erlofchenen und blühenden Nit⸗ 
terorden, \ [ 

mebft einer Meberficht fänmtlicher Bat: | 


litär: und Gioil» Ehremgeichen, Bier | 
baillen ae. aud einem Witlas mit | 
j 


: 
: 


der am 5. ditſes zu Paris mach langem Pirperlipen Leiven fanfe eneichlafem üb, und GR 


19) 


bitte um Aille Theunadie. 
Bamberg tea 10, Nerember 1538, 


Freiberr von Lercbenfeld, Damprast. 
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gen der Orbeusinfignieu, Bänder und 
Ketten. Bow R. Ärhr. von Bichen: 
‚feld Iu = Bänden oder # Lieferun: 
oen, jede zu 4 Bogen Tert und 5 fein 
volorirten Quarttaftin. Die erfte Pie 
fernng ift fo eben erichlenen, die fol 
genden erſcheĩnen alle © Monate eine, 
fo daß rad Ganze bis Seriember 1640 


für jede Lieferung ift a fl. 38 fr., ber 


beinahe 508 illumimirten Abbilbun: nachberige Ladenpreis 


BR 


Bon Dierfurt denne fid) der Ga, | 2 Di. Bantatı 


Sahres 1840 bie ! 
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—— 
ehmden andurch | 





Mudgrabung des ganzem Canales wit Nusnahme einer nit gan eine Meile Sam 


gen Strecke der oberflen Gonalhaltung vollendet fein wirt. 


Diefe Eanafpaltung 


enthält in einer Ränge von 82,000" mehrere 30 bis 80° tiefe Einfhniste uns 
Dimme von 30° bis 60°, 70 amd 100° Höhe, melde einer längeren Zeit zur 


Ausführung bedürfen, aber zum Zorit 
gemacht haben. 


ſchen große Fortſchritte zur Vollendung 


Die Mourerarbeiren des Canales beleben in 01 Schleuſen, 11 Brüdcani: 
len, zum Zpeil dis zu 60° Höhe und darüber; in 117 Bräden für Straßen und 
Wege, weiche über den Ganal geführt werden möffen; im wielen zum Theile 200° 
bis 500° langen Durdiäffen, walde Bäder und Regenwäfler unter dem Ganale 
abzufäpren haben, umd won melden mehrere eine Weite erhalten, um Maum für 


Bußwege ober für beladene Erntewagen 


| 


au gewähren; in fünf Gamalhäfen und 


mehreren Anlandepfägen an Mleineren Orten und Dörfern; in einigen mir habe 


| Uiermauern verfebenen Gamaliheilen, und im zum Theile fehr hoben Stügmauern, 


Bon ben Schleuſen find 80 in Urbeit, 


Bon ven Bräcden Über 


fertig, die übrigen werden 2 om Gate 


wird auch von dem übrigen Mauerarbeiten wahrfceintich nichts 
übrig bleiben, Uederhaupt fine alle Conalarbeiten 
Ungefähr eine Meallion von Tagwerken theils | ſtens bis zur Hälfte des Jahres 1841 die Altmähl ven Kelbeim bis Dietfurt und 
Staats», tbeild Privatwaltungem, vie ihr Erzeugnehß bisher mur fpärlic und zu | ber Gamal vom dort. aufwärts zwei deutſche 
den niedrigſten Ortäpreifen zu werwerthen vermögen, Pönnen ven Leberfluß ihrer | Tönnen, Even fo wird 
Erjeugaiffe unmittelbar am dem Gamal führen, umd wird der Megen, der an der | Weundelſtein am nadı 


nen. Dir den Abrii 
befimmten Bauypeit, d. i. vor dem 
idr Waffer zur von ber 
vor biefer Zeit nicht möglich ifl, 





Iapre, die Übrigen im folgenden Jahre vollensrt. 
England gebracht werben. ESs iſt miches Seltenes, auf dicſem Wege am einem | den im künftigen Jahre angefangen und im Jahre 
Wie siel | Bon den Brüdcarälen find 4 und unter biefen seri der größten außgeführr, die 
Getreide wird erſt in dieſer Richtung verführt werden, wenn es micht mehr auf wie | übrigen in Arbeit ums fo weit fortgeſchritten 
mer 25 deutſche Meilen Tomgen zum Theil ſehr bergigem und beſchwerlichen Straße | werden fönnen. } e r i 
geführt werden muß, fondern anf dem Gamale um ungefähr den vierten heil des von ben Durchlaͤſſen awei Drircheile fertig. Bon den andern wi 
jebigen Brachtpreifes bahim gefördert werben Fann? Sorgfältigt Unterfuhungen da | fünftigen Jahres wenig mehr zu vollenden üdrig Bieiben. 

melde von Duaderm ersaute 7 bis 9’ habe Lifermauern erh 


und 30 berfeiben werden noch im Biel 
Die übrigen 11 Schleufen um 
1841 ihre Bollmdung errricer. 


» boß fie im fünftigen Jadre fertig 
den Ganal if beinabe die Hälfte, um 
rd au Cube du 
Bon den Gamaltäfen, 
jeltem werden, if einer 
dee Jahres 1840 fein, und bis babir 
mehr qm wollenden 
fo weit fortgefchritten, daß hänge 


Meilen weit wird befahren werden 


er bis zu dieſer Zeit vom ber GchmarjachbeiRörtembach und 
Mürnderg aud Bamberg der Sciffiahrt eröffnet werben fin 
gen Theilen des Ganalts wird aber dieſes vor dem Ende hr 
Julius 1842 nicht möglich werden, weil fie 
sberten Eanalpaltung erhalten fönnen, 


deren Wollendun 
Erb. v. Pehmanı. 





Haudels: und Börfennachrichten. 
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Zeder, dei Gelegenheit gehabt bar, Die ber 
reits eridenene erjte Kieferung ja jeben, wird 
dich überzeugt haben, Daß hier Die Eigenfcaft 
uns Pradyiwerds mit mur irgend meglicher 
aöohlfeilveii weremgr it, Die etite Tırzerung 
enpalt tie Orden 20. non Andalr, Haben, 


Mesrfch ou der wohlgcorenetem, aınıfben 
umd fauder elnminsten Mucführwig, Dre mit 
tebem algenden Hefte zunehmen wrıd. Aber 
dt durcd tete ichöwen, ım mamdwaluimkes 
Kardeitipiel prunfioden Arbildusgen alkein, jem 
dern machr had; datch feımen gebscdenzm, tree 
bunprphen, ım pbrlsiephedien Gcik geichres 


ı brwim vonndaiigen Ters empfichte ib Cities 
| 


len uonker, Decöritten und Dip-omaten 
bodteia iuge Weit, 


zu 

















Holländerholg s Verfteigeruma. 


(2 0) Donnerdag den 23. d. Sid u. 34. 
Machmirragd 1 Hör werben im den Segiühen 
ehemals Dumprofiihen Mirtdebhaufe dahrer 
auf der Aönigl, Fetſtreblet Bub Fund jwar 
and dem Walstikrifie 


Buchenſchlag Chintaummod 





19 Zichtene u. Weit aunen· Doldaterfilauer; 
Buchenſchtag Kreisrangen 


esmplet iſt. Der Subferiptionspreis | IE drrsteiden; 


Bocheaſchlag Echrepgraben 
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im gefäkten Zußande garthienweije serfteigert, 
wozu Kauislufige biermit einlader, 
Lichtenfels den 8. Neremdet 1839. 
KRanıa. Forſtemt allda. 
I. 8. Schufter, Bo:fneilker. 


EdictalsLadung. 

8a) Dan Heller aus Zeil, melden 
Ab im Yadre 1821 ale Maurerüefch anf dir 
Warderihait benas, hat ſeit Dieter Zeit wriet 
Iv* heivem Leben ned; yon feinem Bufenthaltir 

ori ander Nachtecht ertbeile, mesbalb derjelde, 
oder deifen eiwaige Leibeds Enten aufarierde 
merden, bach 3 Dionsten das in Ohmgefäht 
4060 A. deſtehende Vermögen and ber alter 
Sin Verlafeaftert dahrer du Empraug zu mehr 
ber, widrigens bafelde an die nachnen Bırı 
wandten abe Kaution ausgehändige erden 
wird 

Elrmamıs in Unterfrauten den 3, Rodem ⸗ 
ber 1839 

inigl, Vader. Fangericht, 
2, U. Kammer, kandtichter. 
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In b alt. 


Deutſche Bundesflaaten. Bayern. — Königreich Sachſen. — Hans 
nober. — Preußen. (Brief aus Berlin) — Schweiz, — Belgien. 


Niederlande. — Groeßbritannien. (Brief aus London) — Frankreich. 
Brief aus Paris.) — Griechenland. — Türfei und Aegvpten. — 
Handel und Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Ankündigungen. 


Deutſche Bundesitsatenm. 

Bayern. — Etändewahlen. Die proteſtantiſche Geiſtlichkeit des Gonfl, 
floristhegirfs Anebach bat am 9- Nov. zu Ansbach inter Leitung bes Föniglichen 
Regieruegdpräfidenten zu Abgeotdneten gewählt: 1) den Detan und erſten Stadt 

" pfarrer in Münden, Dr. Chtiſtian Friedtrih Boedh, mir 20 Stimmen; 2, den 
Difan und Stedtpfattet zu St. Buwberud in Ansbadh, Chtiſtoph Wilpeim 
Goeg, mit 12 Stimmen. Erfsgmänner find: der Dekan umd erſte Stodipfarrer 
zu Feuchtwangen, Heinrich rien Esper, mir d Zrimmen (duch Ballotage), 
2) der erſte Statteſatretr und Gapitelsſenier zu Methenburg, Gottlob Albdrecht 
Echmus, mir 9 Sriamen, — Bei der om 9, & ju Speyer ſtattgedabten Wahl 
aus ber Glaffe der Lantrigerthümer wurden gewäLbit: 41. Aug Gulmanı, Am 
malt 9. Zweibrüde, mit 85 Stimmen; 2. Stodinger, un 3. Willi, Gm 
weilte w. Frankenthal, beide mir 625 4. Brumd, Bürgermeilter v. Hediitätten, 
mit 53 5. Raub, Sinnehmer o. Offendach, mit 525 6. Reubelbuber, 
Guröbefiger von Lambährim, mit 45; 7. Kern, Bärgermeifter v. Böchingen, mit 
37; 8, Fitting, Oursbefiger in Mauchenbeim, mit 36. — Erfagmäuner: 1. La: 
tenberger, Gutsbefiger vor Bubengaufen, mit 315 2. Bemino, Sanfmanı von 
Eufel, mit 24. — Die Zahl ter Abſtimmenden war 94. 

Königreich Hachsen, — Dresten, 7. November. Es ift gu feiner Zeit 
bekannt gemadt worden, baß die dritte werfaffungsmäßige Etändewerfammlung bis 
Königreids Sodfen am 5. Nov. d. J. zufawmenterten werde; darin liegt aber 
noch Teineswegd, wie Monde zu glowben ſcheinen, bie eigentliche Eröffnung des 
Lenttags; biejelbe wird feierlich erſt Fünfrigen Sonntag, ben 10. Ron., geldes 
ben. Der 5. Nov. iſt mar der Tag, an welchem tie eimireffeaden Dreputirten ibre 
Anmeldung bei ber, fegenanuten iameiiungseommiffion zu  bemerfilelligen 
baden, Die Gommifion wird befanntlih durch ie Directorien bes Icht 
verwicenen Landtags gebildet. Lie mußte ſich diesmal ſchwaͤcher geflaisca, ba 
ſewehl in der erſten Kammer ber ald Protocollant jo ausgezidnete Gerresär 
Harg, old auch in der zweiten Kammer der Geeretär Richter, beive durch ihren 
Eintritt in den Etaarötirnft, aus geſchleden waren. Mur ſehr wenige Woedlen ſtad 
roh im Rüfflente; wohl aber baren einige derlelben etſt Fury vor dem apgejipe 
ten Yeroine fatt finden können, wie denn J. B. bier ia Dretden felbit erſt am 
4. Rev. der würtige Gfenfind, der im eieljacher Beziehung ein nothwentizes Ele 
ment der Kammer bildet, zum Derireter der Mefiteng aufs neue gewählt wurte, 
Deſſen ungeschtet fanden um 5. Neon. fo viele Anmeltungen flat, daß aus geiles 
gen Zoge tie erfte Prötimiserfigung ver zweiten Kawıner in Inmwefgaheir gen 66 
Miügliebesn eröffnet werten founte, 








Diefe Praͤliminarſitzung batte zum Zwecke, 


mens er 


ı Einweilungscommiflion bie Wahlpomtlung feitete, batte mehrmals eine fehr bebaiie 
‚rende Srimmerzabl, und wur feine dringende wirberhofte Hindeutung anf den Ber 
unt heits zuſtand, ia weichen er am Gute des legten Lanttagd die Kammer werlafs 
fen, modte von it in abſehen laſſen. In ber erfien Kammer waren heute 36 
Mitglieder verfammelt , die in einer Präliminarperfommlurg unter ter Leitung idres 
‚ Präfltenten, des Gomtturs und Sreiödireriord v. Grrstorf, gleich bei der erſten 
Abftimmung den Bürgermeifter Teipzige , rm. Dr. Deutrich, wit abfolnter Mehrs 
heit zur ber See eines DBirepräfiventen vorgeſchlagen, «benfo zwei andere Eandir 
daten, v. Well und Kübler, Der König bat zum Präfisenten ber erſten Kammer 
dem Kreisdirector v. Bersdorf und zum Bigepräjldenten ben Dr. Deutrich, fowie 
zum Sräfidenten der zweiten Sammer den Appelariondratb Dr. Haaſe und zum 
Bicepräfidenten ben Stifiswerweier v. Kiefenwetter zu ernennen gerubt. (E. A. 3.) 
Gannover. — Gbitingen, 4. Nov. Die Zahl der bis jeßt immatriche 
lirten Studireaden beläuft fich auf hundert und einige fünfjig; viele Häufe füchen 
ir, und Die Mahrungslofigkeit it groß. Cine wahre Woslipar für dad gefelige 
Leben it die Wirbereröffoung bed Theoterd, da aller Unterhaltungsfteff abgeichnite 
ten war, feitden wog die Präventiopolizei zu fürchten hatte. Die gefängliche Fine 
ziehung eines Kateudienes bat einiges Aufſehen erregt, ba terfelbe dem Bermehs 
men nach die Maioricaft wehrerer feit zwei Jahren worgefuntenen Mausranfhläge 
und Patquille eingeftanten hat, Das biefige fönigt. Amt wird zunädft Die hoͤchſte 
Befelutton das Königs erwarten wüfen, ob megen der zugleich das Berbredben 
ber beltidigtea Mojeftät enthaltenden Handlung fpecialiter inguirirt werben ſolle. 
Der Irquiſſt ward im vorigen Jahre ſchon wegen deltidigender Randgloffen zu ei⸗ 
ner Zeitung ia Umterfachung gejegen, jebod vom König begnabigt. (4. 3.) 
Preufsen. — t Berlin, 8. Nov. Seit einigen Tagen bört man die ber 
unrafigenpften Gerüchte über ten Befundheitezuland der Kaiferin. vom Nufland, 
der einen traurigen Ausgang befürchten laſſen fol, Man fagt, daß bie Aerpte 
einen langen Bnfenthalt iu eimem mildern Sima ald unumgänglich kargefleilt und 
gerathen haben, den Eintritt bes Wintets in St, Petersburg nicht zu erwarten. 
Die Kaiferin ſoll daher zw einer Reife nach der Krim entihlofen fen, da bie 
Us ſtandt einen douernten Anfertbalt außerhalb des Reichs wicht geflatien, audı 
eiwge mod immer noch micht ganz georineie Periliennerhäliniffe fle abhalten 
nad) Deurfchlond zw reiſen. ; 
Schweiz, 


Uusder Schwelz, 4 Nov. In einer Berfommlung am 28 6. M. hat 
das Züridher Gloubenscommitte befchlefen, ſich nicht aufguiöfen, fendern eine Gert» 
baurz zu geminnen, nicht allein für feine Werke, fendern gemiffermaßen auch für 
ſich feibp. Der Beirpunfe des genannten Belchluffe,, unmiltibar vor bem 
Zufammentsitt des großen Roths, iſt begeichmenb, bemm dieſe Behörde hat wichtige 
Diage zu beraiben, vor lem jene Gletener Petition, bie geſezliche Bürgihaften 
für tie Religion in Kirche, Ecute und Haus verlangt, Es füriat, das Committe 
babe deu gießen Nach om feine Pflidit erinnern wollen, denn e8 erflärt außs 
vrüdlich, «8 vertage ſich bid mach dieler richtigen Sitzung · Died Hingt ſeltſam 
neben der Berſeerurg, dad tie jebigen oberſten VBehdrten die völlige Gemifbeit 


die Wodl terjenigen + Witglieder zu Sewerffleligen, welde dem Könfge zur Er | für gwednäßge Grledigung jener Wünfde geben und das volfommene Zus 


nenuung eines SPräfdenten und beiten SteUetttreters verzuſtellen Aut, Nah mehr 
malijen Arfismengen fielen bieie Wehlen auf bie Herren Dr. Haaſe, Gi 
ſenſtuck, won Kicienwetter und von Harlmsnn auf Döbra, Der kormalige Pra- 
fivent ter pweiten Kammer, Reiche Eiſenſtuck, der jetzt als Morfiger ber 


trauen des Coummttes und ces Voifs beſitzen. Zu feiner letztes Aufgabe will ſich 
| das Eommirte fedann machen, durch das ganze Land freie ct iſtliche Bereine au 
| kilten, die zu forgen baten, baf die Bemühungen der Degierung für die Beligion 





In Fleiſch und Blut des Volkes übergeben, und fo bie Berbefftrung in Haupt 
ö— D — — — —— 





Fenilleton. 


Geſchichtoralender: 18. Mevember, Stirb Jalod Böhme, der Mogiter, 1224. 


. Sfigen aus Paris von S. Sänle. 


‘ Der Sonntag vor ber Barriere. 


Schluß.) Die Gefeufhaft junger Urkeiter, vie ba chen fingend anherfhreiten, Fräf: 
tig übermätbfg im frohen Bewußrjein ihred Werthes, fpricht mi mehr am. Jel 
gen wir ihnen. R 

Sieh da den Warten bed Mefauranis, Kopf am Kopf figen ſte dorten und freuen 
ſich nad den Mühen ter Wochen ver fenntäglihen Erholung. Wera ih Elaurens 
Toter befähe, jo würte ih dir, lieber Leſer, wohl die Schüſſeln beidreiben müllen 
und die fangen falzlofen weißen Brode, in welchen die rüfigen Arbeiter und ihre Frauen 
ko eben eime tücktige Verheerung angerichtet haben, Aber Clauren wäre ana im 
Begenfage zu mir Balzer und ih Vaul de Keck, der in trivisien Erhären hinunter‘ 
feigen müßte, wo feine Pafete und Peine Jaſane zum Benuß einladet, fontern 
ſqhlechtes Boeuſ alamode, verzereted Beefsteak u. f, w. Platt für Platt A6 sous. 
ud in jenem Kämmerlein ta eben — Cuhinet de Societö genannt, dem Para 
biefe von verliebten Pärdeen, der Döte der Ehemanner — und in dem anliehenden 
Bohngemadie, wo bie hölzernen Tiſche, bedeckt mit dem groben weißen Tiſchtücern 
Reben, — Salon du Restaurant genannt — fügt alled weh, Much bier kleine 
Tifhiben mie bei Berg, mo jeder einzeln tajelt, Denn dad beliebte qui pro quo 
der Deutichen, die Wirthataſel zu einem improsiirten Femilientiſth zu maden, wäh⸗ 


rend freilich andrerjeit6 ter Gamikentiih vianchmal einer Wirthötafel ähnlich ficht, ! Menge ſich anten beinfigt, 


| Houfirter Gargen ſetrirt. Siatt der Damen mit webenden Üererhüten , ſchmucke 
Shen⸗n — bod was füge ich, bie Jederhüte fehlen fo wenig, mit elegakt gefle, 
‚ deie Junge Herren. x “ . 
Ded was trift ta für ein Mann ein, in ſchiechten Kittel gehült, mit markirten 
Spigbubenaugen, auffallend langen ſchlicht herunter. gekammten Haaren, einen Kasten 
ſteck in ter Sand, was mag der muNen? 
| Er legt den Knetenfod ab, giebt ein paar Schellen aus feiner Zafche und bes 
sinne feine Vorfiedongen zur Belufigung ber Anweſenden. Zuert ein Chanſen vor 
gettagen in ber bekannten Eigenihumtichkeit der Frameken, halb Geſang, halb Detla. 
matten. Sedana fegt er ſich in «ine mimiſche Pofltien, und beginnt mendmal mit nicht 
| yeringer Sefdpieklichkeit, feine Yhnfiognemie zur Trägerin ber verfchiedenften Seiten: 
fdaften zu wachen. Schrecken, Furcht, Ungft, Entzüden, alles ſteut er vor, eine 
zweite Haͤndel · Schü. Bei Diefen Boritellungen fpiele das fange Haar des Dar, 
Reiters Feine unbedeutende Mole. Es if der feenifche Appsrat, bad Schminktöpihen 
und das Monäme des Schauſpielers. Und wirklich verſteht er es mit nicht unbeben 
sender Geſchiduchkeit bei Beichnung des Schredens, es mit einem Handfrich 
fa die Höhe zu bringen, bei Sehhmung der Dummheit glatt und eimfältig herunter 
hangen zu laſfen. Zum Wefchluffe gibt er nech ein Eoneert, in melden, an bie 
| kun gebundene Gcheßen ald Orchenet das bekannte kiedchen aus dem Pofiden von 
! Bengsunteau. begleiten. Einige anf iließpapter gedrudte Chanfens unter bie Gaſte 
| gertheitent,, verfdhroimdet er mit den’ menigen Sous, Ele man ihm gegeben bat. 
Doch ſchon wartet ein anderes Schauſpiel. Zwei Märchen mit Gielinen in ber 
Hand Ipielen und ein Concert, das ich bir nicht anzodören rabe mein Befert 





f Wir wollen fait deiien hiquntergehen und den Spielern zuſchauen, wit melden die 


Die'mannigfsltläften Spiele warten unten Deiner, Dein 





ift in Ftenkreich werer üblich noch befiekt. Die Bähe, die Matt des glänzenden Sry | Mage, beine Kraft und beine Gemandtfeit ju üben und zu gatten. | Der Giegeäpreis 
Baia, irdene Töpfe vor fih) beben, fiten meiit in Rioufen gehilt, und ein ebenfauß | eine Mefe oder ein Vugend iiter Wiszuitt, Sieh wie bie hitigen Dunrisrt daſd hier 


und lieder volfommen werde. (MDe dieſe Ausbräcde find cheils and dem amt. 
lichen Befchlufie ded Gemmittes, theild aus dem Schreiben eines Mitglieds in ber 
“lg. Echw. Zig.) Fine forgfältige, Muge Orgenifation, eigentlich aber nichts am 
dered, ala wos fräber die Mabicalen umer der Benennung Schubvereine anfe 
fielten, ein Partrimittel, um bie Regierung wicht aus ber vorgejeichnrten Bahn 
weichen zu laffen. Im Namen der Bellsfouveränerht meiftern auf biefe Art wenige 
entfchloffene Menſchen ben Bang des Sitaats. Bon den Planen der Rabicalen 
"if aßes il; man fpricht jedoch won einer Berfammlung, bie fle in Winterhur 


baften mollen , um die Grärke ihrer Partei gu erproben, Idr Watt, 
der Republicaner , dem fh der Winterhurer kandbothe tapfer am. 
fliegt „ iſt wieder im der geſchickten Hand kadwig Gnels und mtr 


widelt eine Muge, fete Oppofltion. Es bat nicht den Mnfbein, daß bie Partei 
am ungefebliche Plane vente, Ale wären auch für jegt obme Ausſicht. — Ein gmeir 
ser Nepablicaner, ein eiierner, aus der befannten Fabrif von Eſcher und Mipf, 
defährt jeht dem Züricher See, beſtiumt bauptfächlih für Waaremverfehr am lin 
fen Ufer, getauft noch zu einer Beit, wo «6 mis ber Partei des papiernen Bruders 
minder traurig ausfad. Sept fiele der Name wohl anders. — Zwiſchen bad Parr 
teigegänt bineln thut es recht wohl, auch eimmal eine friedliche Bemühung für 
Bolksgläd zu erbliden, für Friedensorreine, die, fd Bott wil, eine blühende Zufunfr baden. 
Der erſte bat fly im Aargauiſchen Städichen Warburg gebildet, mit ber Mbficht, durch 
Sciebdmänner ber Procedwurh zu Rewerm und unnoͤthige Proceffe zu inbern. Geht 
dar ein Lnbefannter auch die Meder ergriffen und bad zur rechten Zeit, weil die 
Aargauer und andere daran find, am dem Schub, ber fie drück, zu beſſern. Er 
ermahnt "fe mum, ecs nicht amufangen, wie fle wollen, d. h. micht auf bie. Ber 
fee, die Regenten, bie wielen Advocaten die Schuld zu ſchicben, ſeudern auf ſich 
ſeibſt. Da fehle es am reinen Sinne für Recht und Billigfeit; leider betrachte 
das Wolf die Rechtspflege nicht ald ein nothwendiges Uebel, dem ver Kluge 
und Gute entgeht, fo lange er kann, fonderm als eine Gelegendeit, ben Näcflen 
u’ Argern oder ihm etmos abjugwaden oder eine Art von Gpielmuth zu befriedis 
gen. Diefer unglücktiche Sinn ſei freilich dadurch gemäbrt worden, daß das Bei 
fpief won oben ber ſchlecht geweſen, und geifttihe und weltliche Herren fi ver 
Gerechtigkeit und Bidigkeit wenig beflißen. In Bern bar Dans Schaell 
mu feine Ermemwung in den Großen Rath , defmitie abgelehnt. Bein Schreiben 
an die Wablmänner in Trachfelmald iR eine wahre Kriegeerlärung gegen die vw 
Rehende Megierung. (S4. M.) 
Belgien 


Bräffel, 6. Ron, Der 2 erflärt die Nachricht, daß der König 
am Sonnabend zurhdlommen werde, für falih. — Die Kammern werden om 12. 
eröffnet, aber ohne Throurede, ba über die Rüͤdkehr bes Königs noch vichte ber 
Nimmt if. — Man verfichert, daß Hr. Raikem dad Departement der Iafliz mies 
verlegen und Hrn. Dubus zum Nachfolger erhalten werde, Hr. Roilem würde 
dann wiber Rammerpräflbent. — Daffelbe Journal erMärt die Geſchichte von den 
neun ruffifhen Difigieren, die am der franpdiflhen Gränge qurüdgemielen worden 
felen, als eine Grbihtung. Dan wife in Brüffel gar mihts von der Anweſen ⸗ 
deit diefer angeblichen Offiziere. 

Miederlande 

Dem „Handelsblad“ wird and tem Haag gefcdrieben: „Heute bat ber 
Ritter de Bazo dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten feine Beglaur 
bigungsbriefe ald GBelhäftsrräger Ihrer Maj. der Königin von Spanien über 
reiht. Baron van Groveſtias begibt fi als Befbäfiäträger der Niederlande 
nach Madrid. 





Großbritannien. 

* konden, 6. Nov. Die Mube gu Newport iſt wieder hergeſtellt, Ftoſt, 
der Onführer der rebeiliichen Ghartiflen mebft mebrern anderen werhafter. — Im 
mehreren Gifenbommern in ber Mäbr von Brecon hatten bie Arbeiter Die Defen 
demolirt und waren haufenweile in die Stadt gezogen. — Bel ven Borfälm am 
4. find zu Newport im Ganjen 16 Perfonen geiddtet, eine große Anzabl anderer 
verwundet worden. — Gonfois 905,8, Epar. Alt. 5 0/0 271/4, Pal. 7, 
Diff. 12 1/8, " 

Die Urt, wie das gegenwärtige Yuswanderungs » Eyflem, in Bars 
bindung wit bem neuem Geſetz, auf die übervdikerten Bezuke in England, 
und befonders in Irland, wirken muß, wurde bei einer Werfammlung der 
Londbefiger der Umion vor Boughrea, in der iriſchen Grafſchaſt Galway, welche 
dem 24. Dftober gehalten wurde, velfändig auseinandergefegt, Der Ober Tor: 
rend, einer ber erflen Beförderer des Wakefieldſchen Musmanderungepland, er 
öffnete die Berfammlung mit einer Rebe, worm er erflärte, dad das Hrmengefeh 


in der Union ven koughrea im mäcften Jahre in Anwendung fomme, und daß fle 
daher ein Armenhaus zu bauen und für den Ümterhalt der Armen gu forgen oder 
von der Clauſel des Geſetzes Unmwenbung zu machen babe, das jeder Union erlauı« 
be, fih zum Behuf ber Auswanderung ihrer Armen ju beſteuern. Er rierh ber 
Berfanimiung dieſe Irptere Maaßregel am und erfiärte ihr das Ineinandergreifen 
des Syſtens. Die überflöfige Broölferung des Bejirkö betrage etwa 200 Pers 
onen; wenn mun die Union in Gübauftralien 4000 Morgen Landes Faufe, zu 
1 Pf. St. per Morgen, fo übernehme die fübauftraliiche Eommiffion die Krank» 
porttoften der 200 Armen umentgeltlih, fo daß alfo die zurüdgebliebene Benölfe- 
rung hinlänglichen Hauer und Mrbeit babe, bie Auswanderer im Gübaufraliee 
unendlich beffern Arbeitdiohn erhalten, als fir je in Irland boffen konnten, und 

die Union, auſtatt ein todtes Gapital in ein Armenhaus zu fleden und yäbrlic 


für den Unterhalt won 200 Urmen dort 1600 Pf. Et. zu bejab. 
Ten, für ihre 4000 Pf. Sterling ein Gebiet in Güd + Auſtrallen be 
fie, dab fe entweder verpachten oder im einigen Sabren mit Bortheil 


verfaufen und fo ein Gapital bilden fönne, weiches ihr erlaube, dieſelde Operatiea 
fo oft, ald der Auwachs der Bevölterung es erforbere, ohme neue Opfer, zu mie 
berbolen, Die jährliche Lanprente des Bezirks überfleige 100,000 Pf. ©t.; wene 
ſich daber bie Union gu einem Procent während fünf Jahren befteuert, fo werihaft 
fie Geh die Mittel, Mb für immer vom Pauperiömus frei zu halten, während fir 
durch den ®. eb Brmenbaufed michıd thm würde, als eine zunehmende Maffe 
nupfefer und verberbener Bettler bervorzurufen, Der Vorſchlag wurde mit großem 
Beifall aufgenommen und die Gräfis Glanricarde unterſchried ſogleich 100 Pf. &r., 
Sir Jehn Burke 200 Pf., und fo mehrere der Butöbefiger, fo daß be Auswans 
derung moch wor Ende des Jahres beginnen fanı. Niemand fan bei einigem 
Nachdenten zweifeln, daß auf biefe Art ber Plan einer unbegrängten Muswandır 
dung, den Witmot Horton vor jehn Jahren dem Parlamımt vorlegte und der 
damdld burd die ungebeuerm Koflen, tie er mach ſich zu zichem ſchien, bie eifrig: 
ſten Anhänger der Golonifation erfchredte, ausgeführt werben kann und wird. Es 
iſt das ntereffe der ArmenUnionen, ihm zu befördern, das ber Armen, ihn an 
nehmen, dad der Golowien, ihm gu brgänfligen, und das verdoppelte keben, mel: 
ches dirfe große Bewegungen in Ecifffahrt, Handel und Fabrikation bringen auf, 
4 fichert zugleich England gegen die Grfabren, melde ihm von der Durch die Goncurren; 
im Innern erbrüdten Menge feiner Proletarier droben. Die englifde Ausfuhr mad 
Uuftrolien, das im dem dortigen Golonien nicht über 140,000 Einwohner zählt, 
betrug im letzten Jahre über 1,500,000 Pf. St.; man Fan baher rechnen, baf 
jeder Auswanderer einen Arbeiter zu Haufe nährt, während er ſelbſt ein underedhen- 
bar leichteres Roos findet, als das ihm im Gngland zu Theil geworden wäre. 
Franfreic. 

12 Paris, 8. November. Die Orbonmanger in Betreff der weuen Pärsı 
Ernennumgen find heute im Moniteur erſchlenen. Sie find gegengejeicner won bem 
Minifierpräfidenten Hrn. Soult. Ich beeile mich, Ihnen die Namen der Neuen 
wannten mitzutberlen. Es find die Herren: Mubert, ehemals Deputirter; Ber 
renger (de la Drome), Drput., Rath am Gafferionshofe; Graf Ociave de 
Boiffy, Mitglieb des Generalconfeil® des Depart. bu Cher; Bicomte Borelti, 
Generslientenant; Veomt Gapaignae, Generalieutenont; Gorbier, Mitglied 
tes Jaſtitutse; Debpand:Gubieres, ehemaliger Minifler, Generallieutenant; 
Etienne, Deput., Mitglied des Jnſtituta; Lebrun, Mitglien des Imfliturs; 
Daumou, ebemal. Dep. , Mitzt. bes Jaſtituts; Marquis v. Lufignan, Dep; 
Baron v. Malaret, ehem. Dep.; Graf Eagene Merlin, chem, Dep., Gene 
rolnt.; Perfil, ehemaliger Deputirter und ehemaliger Miniſter; Graf Jules de 
la Rodefoucauld, ehemaliger Depitirter, Mitglied des Generalcouſeilt tes 
Departement du koiret; Roffi, Mitglied des Juſtuuts; Graf v. St. Hermir 
me, ehem. Dep. und ebem. Präfect; Baron Teſte (Bruder des Juftigminifert), 
General, v. Baundeul, Dep. ehem. bevollmächtigter Miniſter; Bienmer, ebem. 
Dep. Mitglied des Jaſtituts. Alle biöherigen Angaben find demnach mod unter 
der wirklichen Zahl won 20 geblieben. Ich fende Ihnen deshalb bie Namenlifr 
volfändig wit biefem Schreiben, weil «6 leicht möglih wäre, daß Ibn 
fonf diefelbe, bei der gegenwärtigen Unregeimäßigleit im Gintreffen ber Journale 
über Stroßburg und Karldrube um einen wollen Tag zu fpät zufommenfönute. — 
Aus gleichem Grunde füge ich auch die geftern Nachmittag Mer eingetroffene telegraphiiche 
Depeſche bei, welche den Inhalt meines geflrigen Schreibens in Betreff der Abſe zung tes 
Grafen Eipagna volfommen umd zwar jeht officiell belätigt. Derlelbe lauter: Perpig- 
nan, 5. Nov. — Narbonne 6. Der Generalcommandant ber 21. Dipifion am ben Hrn. 
Kriegeminifter. Am 26. DM. wurde der Graf von Eipagno, fo wie bie Mit ⸗ 
glieder Orten, Ferrer und Ganspons, von der Junta fortgefhicdt. Man glaubt, 
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bald dert unter Jauchzen und Lachen ihr Glüd probiren, und weder dem Wierfrug | merkte die Musruferin unterm Bujauchgen der Anweſenden. Thut nichts wir willen 


neh den Gchelienober zur Gonntagäluft nothmendig haben wie bei und. Piftolen« 
feiehen, länblihes polniſches Biuard. Epiel, das Griel mit bem blauen Vogel, 
das MWurffpiel mit dem ledernen Ballen, das frangönice Kegelfpiel, 

„Wer zählt die Bölter,, fennt die Namen, 

Die gaftlih dier tufammenfamen. 

Ober wilift du dich vieleicht wiegen laſſen mein Leer? — Bier it ein ſchen 
nepoltterter Seſſel in einer Mage geflelt. Der fpindelbürre marchand epieier 
(wir Eennen ihn fon), der eben fo lang als feine Frau bie ik, arbeitet fich jegt 
grade mit feiner theuern Epehälfte und feinen drei pausbadigen fich mit Pfeffet · 
kechen veifiopfenden Kindlein durch die Auflige enge. Marchand &picier ficht 
den Mpparat, und ein glüdlicher Gedanke durchwehet feine Seele. Frau, fügt er, bu 
mußt dich wiegen laffen; Mutter wiegen laffen, fchreien die Kindlein empor, während 
Mama feierlich protefirt gegen diefe geue Musgabe, und vermieint, Dafi man das 
felde auf der Buderwage zu Haufe ifun könne. Uber der Spejereihänkter ruht nicht. 
Die game Zamllie muß fi wiegen laſſen, ſchreit er, ja ja mir haben eine ger 
wichtige Familie lacht er, wmd gerri feine Frau zum Stuhle. Nachtem Ma 
ma fcmed noch einmal ihren Mnzug im Ordnung gebracht , befleigt fie den 
Thron. Ein Kreis hat Ad um bie Familie gefammelt, 


böfe zu fein Mun kemmt ber Kaufmann felber an bie Tour. Er 


Freu bingehonen? 


neuet Bei ubel in der Umgebung, Der Marchand if einigermaffen 
Brießtich mil mim die Cache ſchnes beenden. Die Kinder laffen 
dufarsen er. Über de wilen Bie sa mich, wad eines wiegt, ber 


Die Wagebefigerin gibt bie 
etwas enorme Pfunbanjapl mit erfaunter Miene an, und ein Gelächter folgte 
ihrem Dortrage, Wadame it fo gütig felbft ein wenig mitjulächeln Kat darüber 
wählt 
mit erdnender Dand ned einmal das fdöngelodte Paar durch, tbeilt die Gchöße 
des lang abmallenden Fracks, und fegt ih. Doch wehe! wo find die Pfunde feiner 
Die Wusruferin nennt bemätbig eine ganz Feine Summe, und 





ed im Ganzen, war bie Antwort; und bie drei immer noch Pfeiferkuchen eſſenden 
Kindlein werden zufammen auf den Stuhl gefegt und gewogen. 
Doch verlaffen wir die Grupre. Betrachten wir und bert bie beiden rieflgen 
Geltalten,, die ihre Fäufe mie Gchmirtähämmer auf einen mit ſchwar zem Sammı 
Übergogenen Eplinder werfen, dab der Eplinder weit zurüdweldht, in einen andern 
ihm unten umgebenden. Das IR ein Starkemeſſer und der untere Eplinder geiat die 
relative Kraft die neihwendig if, den ebern in Bewegung zu bringen. Doc) dorthin 
blicke, ſchau bie belenchteten Gärten mit der bundgruppirten Menge, bie dutch bie 
vhantaflifch aufgegierten Gänge wandeln, Pärchen, keſend, Aüftern mit dem Lädeln 
von Mewvermählten, böre die Tiebliche Mufif und wer könnte ter Derfuchung wider 
fchen, und an dem transparenten Schilde „hal champetre prix d’entr& Fr. 5. — ,“ 
falt vorüber wandeln? Ich nicht! Gtürgen wir uns in das Gewege ber über: 
fäumenden Luft, laſſen wir die Bellen über und zufammenfchlagen. Bermania! 
Du einfaches kindlich unſchuldiges, wenn auch etwas fpießbürgerliches, Enauferiged 
Töchterlein unfered lichen Gettes, du hag Feine Ahnung vom der Dermorfenpeit 
deiner Schwehter Badia, die ob ind Prunf., ob ind Vettlergemwand gebüllt den Sy ⸗ 
tenentönen ber Bun nicht widerichen kann, und mit wilden gierigen- Blicken den Bür- 
tel Eeufcher Jungfräufichkeis Iößt und fich allen Eingebungen der wilbeften, caprieiffeiten, 
ungeftümmden Freude überläßt, Genug! Genug! Ein deutfcher Jüngling kann kein 
Moler biefer Genen fein, die Feder entfält ibm, umd er biidt fehnfüchtig hinüber 
in bed liebe Vaterland. 





Vermifchtes. 





— — Die Dablien. Die Dablie bat Die Tulpe, die Lille und die Roſe entthront 
@ — dt Könige und Komiaimen umter den Blumen, mie unter ben Übrigen Beihöpfen, mur 
vaf, da bier Hop die Diode fe ermählt, bie Dauer ihtes Reiches nicht lange If. Die Blumen 


daß Me durch dad Departement ber Ariege nach Frankreich eingetreten find, Ber | 


garra bat den Dberbefehl übernommen und bie. bürgerlichen Gefangenen in Berge 
dm Freideit ſetzen laſſen. Dieſe Depefhe war dur ben Zuſtand der Armofpbäre 
am früheren Gintzeffen gehindert worden, was der Moniteur pariſſen ausdrücklich 
beifüge. Auffallend if, daß fle der heutige Monitenr moch nicht mitcheife, üm fo 
mehr, als derem Inhalt auch durch eine andere, ebentalld geſtern eimgerroffene 
Depeiche des Präfecten ber Ariege feine voQiie Belärigung erhält, alfe jeder 
Zweifel über die wichtige Thatfache ſelbſt ſchwinden meh, wenn auch, wie «8 heißt, 
bie Ungaben beider Depefchen in Brzug auf die Det ails etwas von einanterabiweis 
den, Ein großes Reſultat ſteht jedenfald fetz Graf Eiyagna il von berfelden 
Zumta, die fein Werk war, bie er felbit eingeleht hatte, aus Epanien vertrieben 
worden. Bor biefer Tratfache müffen alle lügenhaften Behauptungen der legitimi⸗ 
Rıichen Blätter von fortwährend großer Unhänglichkeit und Spmparhie der Bewoh ⸗ 
ner Gataloniene für Dom Carlos, wie Rebel vor ter Sonne, verſchwin ⸗ 
den. Die Sache bes Prürenventen if won jest an für immer werloren, 
was auch Gabrera ned allenfalls anwenden mag, um frin Raub und Mordfyſtem 
in Xragonien noch einige Zeit fortzufegen, Uedtigens befinder berfelbe ſich ebemtalls 
bereits im eimer fehr crisifchen Lage, bie Arute Eſparteros rückt auf allen 
„Seiten in combinirren Bermegungen wit dem Corps dr& General D' Dennel auf 
feine Stellungen heran, der Kred oder vielmehr das Reis um ibm Fchließe ſich 
immer Dichter, und Privarnbrieie aus der Gegend bed Kriegsſchauplatzes 
vrrfchern, daß bereits gel unter den Truppen Gabrerad und in 
Folge davon Umpnfriedenheit und ſtarke Delertiom einzureißen amfange. 
Dad Mlingt freilich etwas anderd als die pomphaften Werflberungen ber 
„Ärance* und idrer andern legitimiſtiſchen @enollinnen won feiner herrlichen Mus: 
fiht auf demnachſtige Vernichtung der conlitutionelen Mrmer, Es if fo gut als 
sonfatirt, daß fowohl er als Eſpagna vor ungefähr einem Monat wirklich Unter 
bandlungen zu einer Ausgleichung gleich jener mit Maroto angefnüpft hatten, Durch 
allerlei Jatriguen, die bauptfächlih von Beurged ausgegangen waren, batte man 
aber biefelben bimtertrieben. Gipsgna und Cadrera dürften wohl jetzt gleichmäßig 
bereuen, damals nicht auf die günftigen Bedingungen, die man ıbmen flelte, 
aber ſchwerlich wieder bemilligen wird, eingegangen zu feim Mach Bries 
fen aus‘ Madrid, vom 1. Mov. ſcheint die Königin Regentin vom den Bors 
gängen in. Gatafenien fchon im Voraus unterrichtet gemwelen zu fein, auch Mad: 
wicht zu haben, daß die Grimmung in Aragonien ganz eben fo ſich ausforach, fo 
daß fle von einem Tag jum andern den Eintreffen der Nachricht entzegenioh, daß 
Caberra gleiches Echicdijal wie der Graf Eipagna erfahren habe. Maroto, beffen 
Uinweiendrit dahier in Paris eine Erbichtung mar, brfand fih am 24. Dft. zu 
Bittoria, wo er einen glängenden Empfang, Beſuche von allen Behörben ber 
Stadt, und eine Serenade erhielt, Er wurde in dem erſten Tagen biefes Monats zu 
Madrid erwartet. Hierand läßt ich wohl am beiten erkennen, ob fein Schritt, ſich der Regier 
rung ber Königin zu unterwerfen, wirklich in Spanien fo wenig Theilnadme, jafogar 
Berabtung gefunden, als man von ultrararlfifcher Brite glauben machen möchte, 
— Die Prorogatiom der Cortes auf den 20. Nov., welde im der Gazette de 
Madrid vom 1. offiziel mitgetherle wird, hatte feinen guten Eindrud unter der 
Derditerung der Haupiſtadt gemacht. Man fürdret, diefe Moßregel fei nur das 
Borfpiel zu mehr ober minder offenen An- und Eingriffen im die Conſtitution won 
1837 von Brise der Regierung. 9a felbit Geforgnid vor gemwaltfamen Aufteitren 
war rege. Der abgetretine Kriegeminiker Alair wollte, wie es hieß, aus Geſund ⸗ 
beirgrädjichten, eine Meile nah Malaga antreten. Heute gegen 12 
Uhr fand vie feierliche Beerdigung des Gentrallicuteaantz v. Bernard flat. 
Cine unglaubliche Wenge vom sbeilmehmenben over auth bios meugieris 
gen Zufhauern hatte die noͤchttgelegenen Straßen vom Cingange des Par 
ĩais Royale, die mac dem gleichmamigen Plage führen, ſchon längf vorher ge 
fü. Mötheilungen der Municipalgarte zu Fuß und zu Pferd machten über Auf 
rechthaltung ber Drbmung Um 12 Ubr Ihre fich der Traurrzug, eröffnet won 
einem Linienregiment, deſſen Mufitcorps einen Trawermarich fpielte, in Bewegung; 
im Ganzen begleiteten 3 Imfanterie:Regimenter denfelben, die Enden des Reichens 














tube am Hrauerwagen wurden von Generalem der Armee gebalten. 
Unmittelbar nab Dem Wagen folgten eine überaus große Anzahl von 
Rotabilitäten aus dem Givil- und Militärflande, bie melflen bier anmefenben 


Gmmerale, viele Deputirte und Pärs m. f. w. Eine Meibe von 24 Wagen, mer 
unter 7 fönigl. und 6 von Seite der Municipalitär, banm jene vom mehreren er 
fandten, fchleß den Bug, der turd die Straße Gt. Honore nach der Kirche St. 
Roc um Xraurrgoitestienfie und von da auf ben Frieddof ſich begab, Man 


wir ihm zugleich gefallenen Dpfer det Artentats Fieſchis Erin Zug kiefer Mer eine 
| fetchen Andrang des Volles veranlaßt hatte, wie der heutige. Der König, bie 
Königin, Madame Adelaide umd Die Herzogin won Drlsand haben durch eigen: 
bändige Schreiben ber tiefgebeugten Witwe des Dahingefchiedenen ihre Theilnahme 
as ihrem gerechten Schwer; außgefproden. 
Griedbenland. 
then, 19. Dftober. "Mor eidigen Tagen iſt eudlich ein Iängf erwarte: 
[3 Ereigniß eingetreten, indem der König die Dimifion des biahetigen Finanz. 
miniflerd Hr. Spantelakid angenommen hat. Die Urlache davon iſt wohl haupe 
!ästih in feinem Berhältnifie zu dem Finayyintendanten Hra. Rigoy (einem Frame: 
fen) zu fuchen, der das Bertrauen bed Königs befigt, und mir deffen Aufichten und Borictä- 
gen der Minifter Mh far immer in Widerſpruch befand. Ein geicidterer und gewanbte» 
ser Finanzmann if der Intendant gewiß, ald Hr. Spanislafi6, dech bat diehr 
aus dem Miniſterium wenigfiend-den Ruf eined unbefcholtenen und rechtlihrn Eha ⸗ 
vafterd gerettet, der ihm den Weg dazu gebabnt hatte, Denielben Muf gewieht 
nicht weniger Hr. Migny; und wie heftig er aub vom der Mehrzadl unfgrer Wär 
ter angefeinbet wird, fo haben fie doch ihre Rlagem gegen ibn moch micht facrifd begrünter. 
Ich glaubenaber, daf hauptſachlich nur der Mangel am gutem Einverſtaͤndniß zwiſchen die 
fen beiden Männern die Urfache bed Rücktritis des Hen. Cpaniofafis gemelen ıl; 
umd ich bebe Diet abfihrlich hervor, weil die Dimiffion fon leicht eme politiſche 
Farbe zu haben feinen möchte, da der abgetretene Minifter dafür gilt, der du 
beralen Nuance unferer Ctaatsmänner anzugebören. Proviſotiſch il fein Porte 
feuille dem Juftigminifter Hrm. Poites übertragen worden. Ueber die definitiue Beirgang 
der Stelle, fo wie über weitere Mobificationen des Minifteriuumg flad mannigfaltige 
Gerũchte in Umlauf, die ale eine fiärkere Hinmeigung gu dem nortöflicen Staar 
tenprineip ald Grundgedanken vorauszufegen feinen. Nach der rimen Variante 
mwürde Hr. Glarafis bie Finanjen, und der vom ber Befandrfhaft in Spanien zu- 
rüdgefehrte Hr. Metaroẽ Ceim früherer Bertrauter des alten Kolsforreni's) das 
Innere erhalten, mad; einem ahdern Gerüchte übernäbme der leztere dad Porter 
feuille der auswärtigen Wngelegenbeiten, und Hr. Zogropho6, der feit furgem 
wit der zweiten Tochter des ehemaligen Holpodard Michael Satzos verlobt if, 
mwürbe auf feineh frühen Poflen in Konflantinopel zurückkehren, Aber biefes Alles 
iR-unverbärgt, und bie meilte Wahriceinlichkeir hat die Annahme, daß tie Veitung 
des Finanzminifteriums einer mebrglieberigen Gommiffion anvertraut werden dürfte, Wie 
damit freilich die bis derige geſetzliche Fiction der perfönlichen Berantworilihteit au mar 
dem Scheine nach fortbeſte hen fönne, iſt nicht wohl einzufehen. — Außer beim Dbigen itdie 
Hauptnewigfeit, daß det Priefler Thephilos Keiris auf Aabrod, der dort ans anlebrlichen, 
früher in Europa gefammelten Beiträgen eine große, ober wie ich höre, ziemlich mangel- 
bafte Ecule errichtet hatte, vom der heiligen Synode wegen Deidmud und am- 
derer Itlehten zur Rechenicaft gejogen, und feine Echule aufgehoben worden iſt. 
Gleichzeitig hat der Patriarch von Konflantinopel ihm und feine Auftalt in ben 
Baun geidan: jum ougenfüligen Beweile, daß dir Rractionsnrrfuche unferer Brift 
lichkeit ihre Infpirationen aus einer morböfllihen Himmelsgegend, über den Helle 
front her, erhalten. (a. 3.) 
Türfei und Yegpptenm 
Die neueren Berichte aus Konftantinonel vom 23, Oflober melden: „Der 
königt, fromzöniche Botihafter, Admiral Roufin, iR am 17. d. M. am Borntre 
gedampfbooted „Aetna“ mil fi Familie abgereift, um über Giriedenians 
nach Franfreih zurüdjutehren. Bis jur Askunft des Hrn. vom Pontois jüsrt 
ker erfle Botihafisiecretär, Graf de Eurde, die Befhäfte. — Der als Befandrır 
ber hoben Pforte mad Parks beftimmte vormalige Staatsrat der audwärtigen 
Angelegenheiten, Nurt Efendi, if sum Range eines Botſchafters, mit derfelben 
Befioamung, erboben worden. — Wegen des im der Türke berrichenden Getreide, 
mangels ift für diefed Jahr bie Ausfuhr Det Getreibes aus den ottomaniichen 
Häfen verboten worden , weldhe Manfregel von der Pforte den fremden Geſandi⸗ 
ſchaften mittelft Gircularnote betaunt gemacht wurde, — Der Shah von Perſten 
bat dem Sultan Abdul Mebichid mehrere Pferde von worgiglicher Race alt Ge- 
fchent Überfender und eimen eigenem Mbneorbneten mit Uebergabe berieben beauf- 
tragt, welcher unlängf bier angelangt umd bereits wieder mach Perfien abgereist iſt. 
Wir baden in unfern Blättern, nach Berichten aus Beirut vom 1, Oxteber, 
der im füblichen Theile vom Syrien amsaebrochenen Wufflänte erwähnt, zu deren 
Dämpfang Iorabim Palcha eiligft 6000 Mann, unter Echerif Paſchas Commanto 
von Damascus abgeſchickt batte, — Die neueſt · Berichte aus Wlerandrien vom 
15. Oktober melden hierüber Folgende: „In der Nacht vom 25. auf den 26. 
September griffen die Inſurgenten des Nuran die Trurpen des Scherif Paſcha au, 














verficherte mir], daß feit dem Reicendegängmfie des Marfchals Mertier umb der | und drängten fie bes jenfeirß ter Brunnen von Beraf auf ber Etraße von Daması 
m nn mn nn nn m — 


Leden ftets in Derbi 
VI. war bie Bibi 






ie beiichtelte Blume Mrankreidhs, Muh marem alle Damen an Höfen dar 
mals weiß und wie diefe jungfräulide Blume. Zur Zen Zupmigs AV. begann die Tul . 
peutelbeit. Geelleute verthaten Darım ihr gamyeh Dermogen. Einige justen ihr aamıch Leben 
lang bie abfarbigr Tuise, dieſen Eteim Ber Weiſen in de anf. Antere binderließen abren 
Kindern eim ungebeures Bermögcn, aus einem Dugeno Tulpengmicbeln detchend. Die Tulpe 
Welt Irchend das weibliche Geſchlecht des 87. Zahrhunderis tar, Die damals über den Hufren 
Ürogenden und mady witen heradflichenten Koden alien dem Keſchen dicſer Blume, Der Ras: 
ft ut, dem fie mm Ad verbreitet, und ihre Furtenpract paflen trefli zu Ben Zierpupen 
dener Zeit, die ganz mit Pofiteren Wohlgerühen und Schminke deredt waren, Unter Ludwig 
XV, mwärren® ter Dertſchaft Der Esauelterie, des Beidiännes und ber Liede, war bie Wotes 
Slunte die Noir, Damals waren bie Frauen ſeidſt wahre, lebendige Nefen, melde ven einem 

jeruderien Marquis mit bimmelblauen Beinfleiderm und rotken Aphägen serflüdı wurden. Die 

iefe war aber ın Frankreich eine clafiihe Blume, die der Bewegung des Jahres 1830 nicht 
wiberfiehen fonnte, und fo ward fie mıt ben Dichtungen vom Yauflert, Deras und La Bora, 
den gefpminkten Boeten, mit fortgeriffen vom Sturme. Die Dahlie iR in Ermanglung eich 
Bi die romantiide Blume. Gie verbamft ihr Süd ihrem Ieehaften Barden, ihrer weiten 








und kräftigen Form, ıheem Diatem vom Gtanbfäden. Sleich den jeginen Zranen fehlt ihr der |1 


durdemärjte Reiz, ver, fo gm lagen, das Parfum der Schönket if, Der Luras ber Dublin 
ft er im Beginnen, aber jchen übertraf er Ach, was bie ülteren Ehriftächer und vom tem 
der Tulpen teridgten, Fin Dahliadeet, Pündlih georduet mund treflidh unterhalten, murbe 
ser Kurjem vom einem Soebhater für die Samma von 70,000 Aramıs gekauft, den 
wie cim weriheedes Gemalde. Bine eimpige Duklie ward unläugit gegen einen Ichr 
Diamant verfauidt, und der Ormerder terjelben pricd no geivaltig jein Sluck. Die Daklıen har 
bem feinen Gernuch. Cine Pariier Geielihaft vom Gartenfreunden wird cınen Preis für Dem 
außjegen, der ihmen weichen zu werfhaffen weiß, und man jweifelt nicht am Grfolge. Es acht 
mit ven Blumen mie mit den Werken der Dichter. Die im Brüpjabre erpematen haben Duft, 
Die Herbüwerfe bloß Farbe. Die Dablie if unftreıtig tazu berufen, eime Reue im der Ge 
ihichte des 19, Jahrhunderts zu fpielem Die Drientalen vertinden mit derielben eine mogiſche 
Jeer, Me beiradıten de ald einen Zalitman. 
— Brabilher Charafterzug, Im arabıiden Stamme der Nefhbi, berühmt 
t aubgejeichmeten Pferderage, gab es eine Guute, bie unter die berübmieflen Pferte 
Petanntiıh dat tie Bebumen fo große Berehrer fhöner und tra. 
wer Dferke, daß m ein ſeiches Tiere it, Ne Mile anwerten, um «6 im befomunem, 
Einer aus einem am Stamme, wit Namen e, vernarrte ſa der Art im Die Dbener- 
wähnte Etute, das er ale feıme Kamel, cafe und Pferte dem Befiger berfelben, Nabet, 








wrgen 
ia rabiem gezählt 


















adung mit dem Zahrbunderte, in welchem Re bereichen. Zur Zeit Ludwigs | amfrug, aber kergebens — das Vierd wor dem Gigner miöt füil. 





Fegt fiel Daher auf den Ihe 
turdı eine Bi gu feinem Lichtinge zu aelamgem. Er färdte und entüelte fein une 
Geht mit dem Safte cımer Pflanze, Mleitere fih ın Qumpen, verband fi ſciven Hals urdfiine 
Rüße, wie Pettier umd Lrüppel than und Reute fih joan den Weg, auftemer mußte, daß Ra⸗ 
bet malt feiner Ctute Pommen mußte. Ws er ibm fh nähern fah, rief er mit werketer Sus · 
Ar Grimme ihm jur „I bin cin armer Mann — trer Tage habe ib nichts zu mir ge: 
nommen — ad! belit nr, fon muß ich elend umfommen! Gert wirt Cuts tafür lobnem! 
Der Beruime erbieter Ab, ihm auf fen Pier zw nehmen umd ı&a in feine Bobaung iu 
; allein ver ſchlaue Daher e:wibert: „Jh ann micıt auffchen, wir mangelt Dazu Die 
Rr: Mader Durgerumgen vom Ditlcid, Grigt ab und kringt Daher mit vier Mühe auf 
die Gtute. Wie aber bıeier fc im Gatsel fmbit, gibt er der Stute die Sreruen und ruit; 
3 bin Daher, der deine Shine Siute erbeutet bat, und fe eir Nun entfährt, Nabıet füreıt 
ibm nad, er mödte ibn mur ned . lsterpeugt, ka er mit eingehelt werden fünie, 
ba Naht zu Buß blick, halt Dußer am und Aebt fi um. Da iagt ıhm Nabe: „Duhafl meine 
& Weit c6 Got: nefullen bat, fie dir zu geben, jo wände ih bir Aug 

6 beihmöre ıch Lich: erjäble Niemanden, mie du Hetir zugeeignet haft, " 
tete Daber. „Weileın antermaleın wahrhaft armer franter Mann, verlaflen, auf. der 
en Heiden würde, Dip wären Urfate, Daß Miemane mehr Barmberziakcit üben würbe, 
Furdet angeführt zu wi “ m über Diele Bemerfung, fann Daher eine Weile 
mad, Rirg lotamn vom Pfeı die fhhöme Stute, Das Ziel aller feiner Wünfcee, 
mahdım er fie acliibieiet em Qigeniklümer, Brite gingen freundidwitlih nad ber 
Bobnung Nabets, wo Dakı Tage ich aufbielt uud gafßfremmelidh brmeribet murbe. 

— — Hopfentau in BWürtembers, Dem Dr. Köhringer verdankt man die 
treflißen Hopfenanlagen bri Gmümd. deren ergiebiger Qrtrag, was aub Anfangs Mehtrauen 
gegen alled Nene einpumentem halte — an Qualıtät dem Idönem bayeriihen Heyfen wicht mad, 
#ehen joll. Die Hoken einer folten Anlage Nud alerdings beteutend, umb Die Brdeit mul ge 
ring, — aber lobmend. — Man bereginet die Sefummiloften pr. Dergen auf 50 BL, ben Ür- 
trag im geringften Bal auf 2 Ztr., den Werth im nietrigfien Bnfhlage auf 00 Bl. 9. Bir, 
— alio —* =o Al. Meberihuß. Sm günfigen Gall aber bringt der 
der Preis feige dis 210 Bl. ver @tr., wobei fi m Eriraa von 130 Ai. um 
550 Pl. berausikcht, Mchnen wir ai6 Durdihmtt das Mittel zmiihen bed 
21/2 Atr. Ertrag für 375 Al. Werd, un nad Mus vom na A. Unfoem, 325 Al. Bemın 
pr. Morgen. (3m „Sehmäb. Merd,“ werben, mie miffen nicht, ma melder Rednumg. 375 Al. 


Keinertrag angenommen.) 










































cus zurüd. Der ügpprifche Anführer der irregulären Trupper, Saffan = Mgasel 
Hadfchi, wurde verwundet nach Damadeus jurüdgebracht und nach einer Zirrar 
tbung der dortigen oberen Militärbedörten befhleflen, tie Truppen vom Hutan 
augenblicklich zu verflärfen und mir dem nörhigen Kriegerund Lebensdedarf zu were 
ſehen. — Dieler Vortheil der Jaſurgenten, ſo unbebeusend er au fein mag, 
ſcheint Mebemed Uli doch fehr zu bruaruhigen. @e belorgt, daß bie Mio 
grägten ihm im Übertriebemem Lichte fchildern und dadutch ned, andere Grämme zum 
Ungeborfam verleiten werben, Dieje Brfergniß des Paſcha iR nicht ungegrüner, 
Die Schlappe, welche Haſſan⸗Aga erlien, wird allgemein befproden, und mrör 
rere Grbirgsdiftriere baden feitdem die Entrichtung der Steuetn verweigert uedflad 
mun im’ vollem Auifteude gegen die Regierung. — Was bie feit einiger Zeit bes 
ſprochene Dislocirung der Zruppen Ihrahm Paſchas angelangt, fo har biele früher 
Statt gefunden, als Kiamit Bey dem Seraskiet die Gegenbefehle überbracht 
date. Idrahien Pafcha befindet fi nunmehr mit wenigen Truppen in Marafch 
und foll die Möphe haben, Befana und Diarbefir zu beſehhen. Mehemed Ali 
fcheint die Manfregel der Dielecirung im Allgemeinen zu billigen, läugner aber, 
den Befehl zur Befrtung von Belane und Diarbefir gegeben zu haben. — Die 
rbeiten an den Fortificationen von Saint ⸗Jean d'utte und am den Pällen des 
Dafens von Alerantrien werben fehr eifrig betrieben. — Die ruͤrtiſche Flotte hat 
eine greße Quantirat Zwieback und andern Proviant au Bord genommen; man 
will daraus ſchließen, daß fie baid von bier wird abziehen kürfen. 
fchaft wunſcht dieles fo laut, das man ed ihr wird gemäbren müffer, um fie 
möcht ztie Empörung zu reizen, Selbit bie Auszahlung des rüdländigen Zulörs, 
welhe vor 4 Tagen "State gefunden, war nicht vermögend, Die beinahe 
um Ungeſtüm gefeigerte Forderung des Übjuges aus Mlerandriem zur bes 
ſchwichtigen. f 









Die Mann. | 


Handels: und Böriennachrichten. 
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Ar. Spaller; Me. Nandı, 








Allgemeiner Anzeiger 


Literarifch = artiftiichen Inftituts in Bamberg. Nr. 27. 




























artpaufen, 9, von, Die ländliche, Derfaflung in ven ein Turnier, Bas, zu Nürnberg, oder die Kae des Schicte ft 3 . ge 6 ii 
Bern Trarinzen der preufiigen Momaraie. Iier Br, gr. #.| als. Wittergefsiste nad wahren Begebenheiten. ans dem | Fred Een ER — 
enianenn )uen Jabıhantert. 3 heile dehſt Sicindruch 8, Betz. Gene, @, Ruibilber. & eiriin acb. 1.48 tr 
a, 9, der mwohlerfahrne Befenfabrifant, oder gründ- P — _ vier pidoriice Ronclen. M Zupiig ach Sf. ach. 
lide Anmeliung bie —— ‚Brebhefe —— u. Bet —— * 783 —*z —— in —32 Sriien Su. 
. ga en Der Y „ 3 a » Bus 
var Te en erakae RHR 1 — 3 ul. af a0.)  merchtem uud Thantapehüden. 12, Feingig geh. Sa fr, 
Steig, #., pracifge Gelchrungen umd Recepte über Seifen |NENTelt, &., Lehrboch ter Weitgefhihte. Ate verb, zuf. | Biblinchet der meueism Deustidien Elaffiker. ite Mafl. 12. 
und Zidterfatritation. Ein Bud für Hausdaltungen. 9,| mit 3 Stahnt. 3 Thle. gr. &, Yeipnig ach. 6fl. 18 fe; Teinsin ged F 27 fr. 
36 Pr.| Bogel, €., Gcularlas der neuem Erkunde, Mte verb. Auſt. Ba, 3-, Sensitiven, Bebichte. 8, Leipzig ach 1 fl. 21 Pr. 
z- 162 praftiihe Belehrungen, Yameifungen und Necepte. | *- Leipäig. af 28 fr, Hei » 3. , Über das Erkernen ber griechiſchen Bpras 
Tafel geh. 5 fr.| Brauner, 3. £., Maris, die Morgenrötte unſeres Heiles.| Mr auf Öpnmafien. Cine Edwlrede. gr. 8. Breslau ger 
Dr., Oneoelopäbie der gefagimten Thierbeitfunde | Gebet umd Betradtumgstud, 8. Shen. ' an. 36 belſtet. R 18 fr. 
m - igeh —— — —— Hans, —— ——ã— als das vorzüglihile Hülftmütet, Lessing, €. F., über die Fehler und den My- 
r re, ihre „8 in der ung des Nrmenmwefent. Ze Auflage. 8. © iei 
hungkmeife, Berbauung und gränzlihen Heilung. Is Lil. ge. geh en * em — — — Zr re 7— 
—— en 3 Srimm, ©. neues Epieltuh. 6. Leivjig webeitet, seh. “ 
varivien, &. ee * Kuttalens den 1a fr. — der vollkommene. ®2te Auf, 4. Halle, 
kei . Die  Mwertrogumg. Die olsemeine, IMepfh, Mmrifle zu Bürgers Babaten. 8. Leisjin get. |  Eeh. 2A. 16 kr. 
—————— eg arten 4 2 i 5 i [} — © rauf: D. Gr» Zeeratteritifen und — Cine Samm · 
Matten, Umäge, neuehe und 12 calerir.| ug m merh, A, Die eurspäifgen Litter. | een und weRbetit. are. Semi, 8 ak 


tem Blättern enthaltend 44 Anzüge, ate Sammlung. quer 

Fa ge kat defmenn, 4.0. 8, 
Genonera, bie heilige. Wit 16 ſchoͤnen colerirten Bildern, — 

12. Leipzig geb. 36 ir. Mem 
Sizars, John, Anfeitnng jwe praftüchen Chiruesie, mit en| Ministre de Pie VII. 

käuternten Abbilzungen ma der Natur. Aus dem Cugn · 

ſen üterfegt. te Adth. Mit 18 Kurfertafelm. gr. ®. 
teipjig aed. a il.aa fr, 


Schulte, 3.6.2, die Walt-Eriehuag nah den meurfien 








Trieste broch. . 


inennfbarftluhen rumafd nd tiöh tifhen Er. | Pertmann, 
—— sr. 8 ae —* ei ne fan nl. — Zen. 


Hoffmann, I. 9. ©, Dr, Meh odik und Mistericlien det 
opulären eriftlihen Keligiomsunterrichts. Gin Banztuc 
vür amgehende Lehrer am Strike und Schal, gr. 8, Lıpjıg 





sb. an Beften R 
Shalsbaus, O. M., biderifhe Entwidlung der ivehularisen | Pemael, 3. 8. 
Vdile fer e —* Kant bi Hegel. Me un vorn Kunlage, | _ Mer Bant. gr. 8. Altensurg ach. 


gr. #8. Dresoen get. sh 12 rir. 
Schaden, 9, ven, 10,370 oder das große Lees. Humsrie 
fıfhe Norelle. 8. Wera 2.3 fr. 





oires de Cardinal Barthölemi Pacea, premier 


Veterane, il, d’Oriente, Fascioolo 1 — 4. u 8 


2. 8, alsemeine Seltgeſchichte dis auf bie 
mie werd. Haager. 16 Helt. ge. 8, Dieifen 


Henkel, Pound R., Tarbenbuh für deutſche Bolrsiautl- 
Ichrer auf dus Jahr 1830. 


$., Die Präpoktionen ber fraczoſiſchen & 
Dingeljtert, F, Wanderbuch 


Dansmann, I. $. X, Meimigkeiten in bunter Rede. 2e| 
merfungen und Beratungen über Gegenitänte der Nu 


Anzeigen und B 


Erzählungen für die — Weiland, 
2 


2er. 


gr. 8. Bruzelles broch. 


20. 24 hr. | Rice, 3. 2, über den Einiluß der Bermeli 
auf Die menidlihe Befantheit. 8. Stuttgart geh. ’h 


€. F., Charte des gesammten osmani- 


schen Reichs, Weimar. 54 kr. 
Gel, 5 D., die Geburt des hrifllichen Ledens, fein Dehen 
und fen Beieh. ar. 8. Bafıl ach. 48 fr. 


hänge, 
30 tr: 


Dattenbofer, 9. M., vie krantdaften Gridheinumgen dub 
4.0. M0.ke 1.0. 30 fr. 


23 Er. 


Broundam, 


and Heft. 12. Wana gel 


Ela 72 


14 


3 "; tet. 
9, Zeipyig geh. 2 fl. a2 fr) heiten 





efanntmachungen. 





Baterländifches Magazin 
für 
Belchrung, Nutzen und Unterhaltung 
insbefondere jur Beförderung 
der Baterlandsfunde, Kunft und Induftrie. 
Redigirt von Dr. Frie drich Mayer. Mit Beiträgen von mehreren Literaten 
bes Vaterlandes. 
Sabrgang 1899 
jes gemeinmügige Unternehmen , das feine Entfichung allein im der Picbe zum Mater 
lante bem Btreden, gleide Yiche in aller Barıra Bruz zu weden, ju nahen wud zw 
erhalten , arfunsen dat, Das den Imer hat, Mlleh, was fcıt dem Befanamwerden deh baterir 
fen Boites des auf bir meweiten Zeiten Großes mad Herrliäet im Wert und That unter deme 
Weiten geibeben it, Das poltiähe, rehgnje, bürgerlibe und intuRsielle Xeden mach una mad 
im diefen Blättern Mar mad fahle jun gememiamen Berjtinduig mieseriwlegen, ater auch int 
befondere den Behredungen mad trifiungen des Batertaudes im gegemmärkiger Zeit, hat bereits 
im mehreren Stecifen Mallarız gefunden und eine MReutente Amahl Abonnenten gemannen. 
Biefem gemeinmärigen Yıatte eriheint mösentlih er Bogen auf Belinpaper , jedehr 
mal mit einer Eitbograpkie. Der Abonnmenib-Preis des Tanrgengen it 5 fl, 24 fr. 
Belelungen nehmen alle Fal Bpikämter, fo 'e fediten Baybantungen an. 


Der jegige unterzeichnete Werkoger ward Mile m, um dm inte R R 
Peanung zu erhalten, Dit &6 Bereits allenthalden gefumden hat, ruchmen bie Oner 


George Inyuet 
Bucandier in Münden. 















au ger vVerellungen empfichit fih das 


r. artiſt. Juſtitut in Bambera. 





(Dankjagung.) Im allgemeinen Anzeigerder 
Deutiden vom &, Deteder 1899 erging an dab 
deutfhe Yublifam eine Bitte um Unter ſtůtzung 
des bier in Elend und Dürftigfeit lebenden, 
durd ſeiae verdienilien Leißungen als Br 
lehrter und Sariftkeller wohlbetannten, Abbe 
Mozin. Dem Wntergeichmeren find für dieſen 
Zwed von d. nr. Win — a drei Balten 
ängelommem, mas berfelte mit Beifügwig eb 
imnigßen Dantes von Geiten bes Interflügten, 
und zunleih mit Dem Bemerfen befaant wagt, 
daf Dich 216 jept der eimjige Beitrag gemeien, 
der ihm auf jenen Aufruf bin zuncfommen, 

Stuttgart, 6. Neremder 1839, 

Dr. ECleũ. 











Befanntmadung. 
Das Löniglihe Borhamı Ebradh verkeir 
gert jedesmal von Früh 9 Udt am 
1) das Hrsier Wintelhof 
109 Siämme ariftensheitd @ichen, dauu mehr 


sere Fahren Eomsmergat,, Baur und Rap |, 


beli, wotautet darte Hetinder-Eihenjtiamme 
begriffen Aumd; 





Geelenkcbens, 8, Stuttgart geh, 

Veraipmeinmidt, Taſchentuch für 1940, NHerausgegeben 
vos €. Spintker. Mit 7 ü 
Goleichnitt und Autteral. 


Stabtfligen, "Stuttgart 2% mit 
an ao tr. 


9., die Staattmãunet während der Regie · 


rungs-Epode Brorge IT. 1er Band, gr. 8. Pieriheim, 
eh. 3 fr. 


BEERE | Opens anatomifher Mies in Ctahifid. =: Gkuttgert ger 


i En 


Hoffmann, 8, R., vetgleichende Stealpaiholsgie, Neue 
mehlfede Ausgabe, 


11.30 fr. 
— 


gr. 8 Ttuitgact geb. 


a) em Domerdag dem 21. Manbr. inden For 
dintitten Steinachtberg und Klinge. Zufanı- 
imenfunig im Unteriteinach; 

b) am Freitag den 42, Moor. in den Difrif 
sen Border, Nonnenmald, Nobimanmsleithe, 
Scha aftn⸗c und Wildenderg. Sufammenkunft 
in Oberſteinach; 

e) am Samuag den 23. Noubr. in dea Dir 
firitten regel, Aurangen und Schwarjacher 
malt. Zaſammeatentt bei der Bandgrube 
im stefel; 

2) im Revier Koppenmind 

175 Stimme Eisen Eommerziol« und Nupr 
holz, werunter 40 Karte Holänderskichen 
begreifen find; 

“) am. Doutag dem 25, umd b) Dleuſtag den 
26, Nevir, m der Ablheulaug Baumgarten. 
Zufammentumfr dafeibk jedremalam Norbhieh. 

Aupersmtiiche Kaufsliehhaber daben ſich mit 

legalen Zeuaniſſen über idre Zadlung⸗ſaͤdiz · 

teit zu verfchen. 

Ebrach den 10, Noebt. 1830. 
Könialiches Ford amt. 
Griesmener. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöhfen Privilegien. 


Drack und Verlag des üterer, anbot. Institute nu Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem wärhsten Pasiamie mit Vorausbesaklung den Betrages gemacht, Einschläusig dis Umierhaltungsktstten RUTEATR 


Aut der Prinnmeruiionspreis Zaitunge - Kupedition un Bamberg selbst gunajährig: 10 fl., bei den königl- 


hayır. Psstehfrden aber Im I, Rayan 10 2. 7 hr., ins Hl; #1 0. 9 hr., Im 





E.Tke, ImiV ia thes 


Aulbjährig In Hamberg hei der Haltanga - Kupadiiien b A, bei dem hgl- bayar. Postbehärden im I. Rayen 5 &. 4 Ar, im Il. hr, Im DIL. G A. Ahr, im IV.6 M.ähkr — Für Inserate jeder Art mind die Onbähren 
4 kr. für die PetikZelle oder deren Raum besigentellt. 
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Anbalt. ; 

Deutfche Bunbesfaaten. Bayern. — Großherzogtbum Heffen — 
Preußen (Brief aus Berim) — Großbritannien. (Brief aus Eondon.) 
— Granfreid.— Griedhenland. —.Brafilien. — Handels und Bdrs 
ſeunachrichten. — Feuileten. — Unfimbigungen, 


Dentfcbe Bundesfkaaten. 

Bayern. — Ständewahlen. Als Abgeordatie ber Städte und Märkte 
von Dberframfen wurden am 14, Ros. von den zu Baprenih vrrfammelsen 
34 MWoplnännern (dır Wahlmann von Yaila erſchien wegen Krankheit micht) 
gewählt: 1) E. Chr. v. Hagen, I. DWürgermeißter zu Bapreub mit 29 Stimmen; | 
2) 3. P. v. Horntbal, Mpp. Ger. Mowolat und Borland der Gemeindebenolls 
möctigten ju Bamberg wit 28 Stiermen; 3) ©, Ebr. Eaubmann, Gafls 
wirth und Magifrars+Rarh zu Hol; 4) I. I. Schmidt, Apotheler und Mags 





J 


Bonberg, Donnerftog den 14. November. 









tem mehr wigen Brandbunglüds zu bemiligen, weil durch die inländifhe Immer 
dillat · euer » Verfiherungd « Anftalt und durch Die gegründeten Imländifchen Mobi ⸗ 
liat · Heuer» Berfigerungs : Geirllichaften Jedermann die Gelegenheit gegeben iſt, ſich 
den Wicdererfag grlittener umverfculdeter Brandicäden su ficern, (N. 8.) 
Bo 6. November wor in Speyer cine Berfommlung der Werwaltunge 
rathe und bödıflberpeiligten Merionäre ter Mheinfhang-Berbader Eifeubahn. Ju 
der Speyerer Zeitung in über den Hergang derſelben mod) Beine Mittdeilung ent ⸗ 
halten; ein Bericht aus Mannheim in der Mainzer Zeitung melder dagegen, bie 
Berfammiung fei von der bayerifhen Staatsregierung, welde die Herſieüung ber 
Dada fehr gern zu fehen fhelme, anberaumt worden, um die Urſachen und Grüns 
de gu erörtern, welche bis jegt die Ausführung biefer Eiſenbahn verhindert haben. 
Auch ſollten die Mittel angegeben umd in Erwägung gejogen werden, bie erforber 
lich fein möchten, um den Gahadau moͤglichſt bald herbeizuführen, „Der Berwals 
tumgsran (heißt «8 weiter) hatte im feinem früheren Cingaben ald Urſache ber 


Rath zu Bundfiedel, (alle 4 Mitglieder der worigen Gtänteverfammlung); zu ; Verzögerung bie angegeben, DaB +6 vor allen Dingen morkwenbig ericheine , 
Erfagmännern: 1) I. B. Shaller, Kaufmann und Vorſtard ter Bemeindes | eine Uebereinkunft mir der preufiihen Regierung zu treffen, um ben für die Nentis 
Broolmäctigten zu Kromad; 2) Ghr, v. Landgraf, k. Keg .⸗Rath ju Bapreuth; 1 rung der Bahn nerhwendigen Kohlenbevarf zu üichern. Es fei erforderlich, daß 
3) 9. Gummi, Apotheker zu Kulmbah; 4) M, Heerdegen, Großhändler | Preußen ſich anbeifchig mache, der Geſall ſchaft ein näher zu beikiumendes Kohlen - 
und Magiſtrats Rath zu Hof. — Die am 9. Nondr. für Dberbapern aus ber quantum zu firem Preife zu überlaffen. Der baprrifde Gomaiffär, Regierungsdle 
Glaffe der Grundergentbümer ohme Gerichisdarteit Matgehabte Wahl zur Gtändes | rector Almens, verlas mach eröfferter Eipurg ein Schreiben des" preußifchen Negier 
verfammlung lieferte folgende Reſultate: Wbgeorbnere: Geheicatrath v. Utzs | rungspräflsenten der Mheinprovin;, Hrn. v. Bodelſchwingh, worin birfer lektere. 
föneider; Bierbraure Mofer v. Audtting; ehr. m. Weiden, f. Rammerer | erklärt, daß feine Regierung keinen Anftand nehmen werde, der Gefelfhaft das 
und Regierumgsrath; Grör. Wüb. d. Bumppenberg gu Wallendurg; Pofihalter | verlangte Koblenguamum auf zehn oder fünfzehn Jahre gegen den Preis von etwa 
Beiß vom Brud; Andre. Dallarmi zu Bernried; Advecat Dr. Hutser, | drei Thalern fuͤr tas Zuder zuugeftchen, Ba das fehrreihhaltige Roplengebirge im Stande 
Braubausbefiger zu Zraunfein; Welſch (Oberappellationsrard), Gutsbefiger vom | wäre, alle Anforderungen zu befriedigen, Um ber Gonceifonirung der preutziſchen 








Schorn; Lipp, Kaufmann in Wolnzah; Ziegler, Bierbrauer in Dachau. Urn! 
männer: Wispauer, Weingofigeber zu Zraunflein; Heffter, Pobalter | 
Steinbörnig; Rauch, Weingafgeber in Haag; Frhr. v. Käfer, Gutsbeſther im 
Harlading; Schmidt, Birrbrauer in Gteingaden; Glafer, Defonom im Frıy- 
wien; Dallmapr, Bierbrauer in Maifab; Leif, Pofdalter in Moosburg; 
Fürmann, Gutsbefiger in Garching, und Daller, Dekonom in Berchteegaden. 
Bieleiht noch mie hatte ſich ein fo lebhaftes Jatereſſe an der Wahl geoffendart; 
alle 111 Wablmänner waren gegenwärtig, und blirben bis auf wenige bis zum Ende der 
Wahl, welches erft Abends gegen 9 Uhr erfolgte, ba mehrere Gerutinien Ratıfinden 
mußten. 

Münden, 10, Nov. Die Wunificon; Gr. Maj, des Könige, welche dem 
biefigen Unterflägungswereine ſchon 2000 fl. jur Zundirung zuwies, hatinpwilcen 
anfehniiche Beträge am Individuen werabreichen laffen, denen jur. Mufnabme 

die Mittel fehlten. Wie man vermimme, beabfichtigt der Verein bei den 
Ständen nachzuſuchta, daß für diefes Anflitur, welches fih jo mahrhaft erfprieße 
lich bethätigt, von Sette des Staats wenigſtens bie Regiekoften übernommen 






Bahnftrede von Saarbrüden mad Gexbach fei gleihfans micht zu zweifeln. Dir 
Regierumgscommiffsr Alwens Hielt dieſe Zufiherungen für hinreichend, um bas 
einzige Bedenken, welches ber Dermaltungsranh bisher gegen den Bau der Bahn 
erhoben hatte, zu befsitigen; Die Berfammlung indeffen theilte diefe Anficht feiness 
wegb, und es wurde bemer?t, daß eine ſolche Zuficherung eines eingelmen, wenn auch mod) 
fo botgeflelten und adıberen Beamten Feineswegd binlänglicy fei, um darauf bin 
ein Eoßfpieligeö Unternehmen zu beginnen, Bielmebr glaubte fle, es müſſe, bevor 
man ben Bau wirklich in Arbeit nebme, ein ſeſtes und definitives Uebereinlommen mit ter 
preußiihen Regierung geichlejien werben. Die Verfommlung mar ferner in ber 
Anſicht einig, daß eine fall noch wichtigere Urfache gleihfals wefentlich bau bei ⸗ 
getragen babe, biß jetzt den Bahnbau zu verhindern. Es wurde nemlich bemerkt, 
do das Baucapital war untergeichnet, auch fchon ein Procent eingezablt worden 
fi, aber bei den jegigen Gonjuncturen, und ber Umgunit, melde segenwärtig 
auf beinahe allen induftrielen Unternehmungen haftet, fo wie beider großen, an allın Bir 
fenplägen obwaltenden Scmwirrigfeit, beveutente Geldmittel berbeijufhaften, das Muse 
fchreiben einer weiteren Einzahlung mwahrfheinlich ohne glügflichen Erfolg feinbürfte. Auf 





werden. — Gr. Moj. der König bat zu befkimmen gerubt, fünfrg feine Gelec+ | ein günfligeres Defultet türfe man unter folden Umfländen wohl nur hoffen, 
— —— re er et — 
Fi neuen Irre deflo eher Eingang zw verfhaffen, gab er ver, er fei am Fude bed 
# ent l t eton Berges Pagus eingefchlsfen, und bort habe ihm 8 Goͤttin, er Ben af; 
rl BEER Orturt ! der Mähe befindet, geheißen, Gmyraa an der Stelle, mo er ſchlaſe, wieder aufzur 
Brrakhentiienieri 14. —— Humeld, Tonfegerb, 770, ! panen; er ſchlief aber am Ufer des Meere. Das Orokel von Klates gab feine 
Smuprna Einwidigung dazu, und Gmarns wurde eine der reichiien und blüpentäen Etätte, 
‘ Der Fögling des Wrifteteled hat wirklich bei allen Stadie Gründungen Den Beweis 
Woher zuerh der Name? Gmorne, Yrinjeffin von Ephefub, wurde, wie Die ; eined außererdentlichen Scharfblicks gegeben, und das zgnptifche Wlepandrien, ein 
Do, gendthigt, ihr Vaterland zu verlaffen, wmb gründete im Meolis am Fuße des | zweite Gmnrma, ſoricht nicht minder zu feinen Gunſten. In ibm sereinigten a 
Sipplus eine Colonie. Die Dankbarkeit Des Belks legte der Giatt den Ramen | die Wilfenfhaft und ber Genius, und drachten vie plöglichen. Erleuchtungen 
der Erbauerin bei, und errichtete ihr überbieß eine Gtatue.. Man fieht meh ein , hervor, weldie man fonft den Göttern zuſchtieh. Ms Peter der Große bie Haupt. 
BVrucüd derfelben in dem befeitigten Schleſſe, wildes das won Mlerander begrän: | habt der Baaren wertieß, um ſich in den Gümpfen ‚von Petersburg anzufiedelt, 
dete Gmyena beherrſcht. Die Stadt wurde juerk am ben Ufern bed Melab erbaut, ſcheint Ach ihm ebenfans eim ſolcher Blick im die Fulunft, eine Teruſicht des Slug⸗ 
der, nachdem er die Gewaͤſſet des aſtatiſchen Acheleus in ſich aufgenemmen, zwiſchen und des Woblſtandes eröffnet zu haben. Smytna hat abwechſelad unter grieifher, 
Marmor: und Granitblöden und Lorbeerrefen wm Berge Eipnlus herabflicht, und | genuefcer und türfifdher Hoheit die Hoffnungen feines Gründerd aufs glänzende 
fich in den hermefifhen Meerbufen ergießt. In dieſem Cmprma mwurbe Hemer gebe | geredifertigt. Dur feine Lage und feine Reichthümer hat es ſich zut Hertſcheriu 
ren, wenn man anderd auf feinen Beinamen Melcfigenes etwas geben wit, Ma der | Kleinafiens erhoben. In feine Mauern ziehen die Karawanen Afiens ein, und fein 
Stelle der früßeren Etadt findet man mech hgt eim großes Derf, wo alle in Gum: , Dofen nimm bie. Gchife Europas auf; hier merden die nerjchiedenften Vroduete 
na anfäflige Europäer ihre ländlichen Wehnfige aufgeichlagen haben. Diefer Ort, ausgetauſcht, deren Umfag eian Marfeille und das ganze füdliche Franfreih bereigperte. 
Burunsabat (Mindanfe) eder auch in ber gemißnlichen Gprace MWurnabat gensmut, | Denn ein gab eb cine Zeit, wo bie frampöfifce Flagge allein in den Häfen des 
int ganz wit umgelürjten Gänlen und anderem eberrelen des MWiterthums bebeser, | odmanifdhen Reiches yısclaffen wurde, und bie fremten Fahrzeuge mur unter dem 
Der Meat dureh, nactem er die Mauern von Gmpene benegt hatte, eine Eleine | Echuge derfelben einkaufen Lurften. Diefen Verzag und die Baraus „enifpringenden 
Ebene längd der Orbirgäketie, me noch das Grabmal des Mantalud gepeigt wird, |; Voribeife find siegt werleren gegangen; und die Däfen der Türkei ten Schiffen 
umd fürgte fid dann in das Weer. Gmpena ſeldtt hat manninfahe Gchikfafe und |" afer Seemächte “eröffnet. Seit der Detanration haben ſich befenderd die Engländer 
Ummälzungen erlitten ; feine Mauern wurden umgeltürt, aber der Mame erhielt ſich. | bemüht, in Emprna, Konfäntinepel und Mlerandrien in die Gtelle der Ftamzeſen 
Zuerit jerkörten bie Pndier, weiche die Wlüthe der jeniſchen  Colomie mit eiferfüchti, | zu treten, . ag 
gen Augen betrachteten, die Stadt, und gerftreuten bie Einwohner in der Umgegend, | Smorua ik ber Sig dreier Erpbifchäfe, eines griechiſchen, eines Tateinifhen und 
zugleich liefen fie dad Verbot ergehen, bie MBäle je wieder aufjwricten. Diefe Un ‘ eined armenifhen. Die Zurheraner, Exloiniften u. f w. haben mur einige Prediger. 
teriwerfung mwährte 4 Jahrhunderte, | Die Kaspoliken find im Befg zweier Kirchen umd zweier Kiciter; außerdem baben 
Nach tem Verlaufe einer fo langen Beit wollte Mlerander von Dacctenien, ‚ fie Hier mehrere Welprieiter und eine Eomgregation, welche ſich dem Waterrichte um 
der begeiderte Bewunderer Homers, bie Mauerm der Siadt wieder aufrichten; aber | tergieht; am Die Geile der Iefeiten find bier die Razariten geireten. Die Zürfen gefat« 
im dem Swifienraume war in ben Gitten und Berürfniifen der Menfchen eine große | ten die Öffentliche Masübung einer jeden Meligionsferm, und feibik Prozeffionen in der 
Menderung eingetreten. Die Schifffahrt war die erfle Bedingung für die Moblfaher | äußern Umgebung der Kitchen. Die Gefinnung, welde bie Gruntlage biefer Dulbung 
der Bölker gemerden. Dies erkannte der große König fehr wohl, und um eimer | if, und die Mctung vor jeder Mrt der Gettwerehrung flad gewiß fehr adhtendmerth, 





wenn die Regierung dem Unternehmen wirffeme Unterlägung angebelhen laffın 
und ber Bahn auf etwa zwanyig ober fünf aud zwanzig Jahre eimem jährlichen 
Bins von drei und ein halb bis vier Procemt garantiren wollt, Die Berfammtung 
wor darüber einig, baß es durchaus mit ratbfamı erfcheine, obme eine ſolcht Zo 
ſicherung dem BGehndau gegenwärtig im Angriff zu nehmen. Der Regierungeblr 
recter wird auu dad Protocell nebft feinem Gutachten weiter befördern, und man 
fiche ter Anwort der Regierung mit Epannung entgegen. 


direeionen ein Geſchent von 3000 Rıklre. überfandt zur Bertbeilung an Bes 
bürftige ‚ohme Unterichieb ber Gonfeffion; dır Mogifrat erbleit, aid Begengefchent 
für die dem König überfandte goldene Medaille, weiche bie Stadt zur feier bes Feſtes 
grägen Tieß,, einem ‚geößen, Kriftelgofal mit» Silberverzierungen, das Dental König 
Eulen Abelpts,auf Dem Schlachnelde bei Chem darſtell end. Dirs Geſchent des 


Könige folint Siyuirgdlate ven Mögifiraiet ald Andenken der kgl. Huld und ber 


feierlichen Felegenheit für immer aufgeflellt werten, — Was für Polen zu bes 


Srofsherzogthum Hessen. — Darmfladt, 6. Novbr. Die in Arankı ı fchliehem fei, wo die Geitlichkeit. mo immer in Ausführung der Kirdentrauer bes 


furt vereinigt geweſenen Beemittelung&commilfäre ber berbeiligten Megierangen -zuis 
fchen Der fürſti. Charm umt Toxie ſchen Poſtadcniniſttation und dem Gommitte der 
Zaunus : Eifenbahngefellfchaft follen die Verhandlung einem gedeiblichen Ziele ents 
negngeilihrt baden, Wie man erfährt, ift dır Eatſchatigungsauſpruch der Poſtod ⸗ 
minifration, inſeweit berfelden durch die Aalage erweislich Schaden erwähh, ans 
erkannt. Die Saadeneberechnuug fol jedoch erfk nach brei ober wier Jahren aufge 
geſtedt, und alfe von dem Grgebmifle der in der Zwiſchenztit gefammeltm Grfabs 
zungen abhängig genodt, dabei auch wit in den Galcul gezegen werben, was bie 
Pollorrwaltwag durch yermebrie Frequenz auf den Einmüntungsrouten wm 
reuten der Eifenbahn etwa aewinmt. Man glaubt daß bie Eröffoung der Bat, 
ftrede von Earl nach Wiesbaden man wicht länger werbe aufgehalten werben, 
Preulsen. — + Berlin, 8. Row. 
mit den Machrichten ber Feſtlichkeiten in großem und Heinen Städten zur (Feier des 
Reformatierdiubiläums, dir alle mehr oder minder auf Eins beramsfommer. Ber 
isroden werden bier nor noch bie verfchiedenen Gingelnheiten umb befomderen Bor 








hdaltung feines obrrflen Mnfehens verträgt. 
Unfere Zeitungen find noch immer gefüllt | mer Macht nicht zagt, If genugfam bewiefen, ober der berrichenb wilde Sinn jicht 


barıt, ſcheint von ben bringenden Borkellungen abzuhängen, melde dem Ergbifchofe 
ſelbſt gemacht worben find, ren En ein Gorrefpontent ber Mugsburger Mlger 
meinen Zeitung bebauptet, ba ern son Dunin feinerfei Borfchläge gemacht wur 
ben, fo hört man Boch das Grgenikeil von verfbirdenen glaubwürbigen Seiten, 
und wie follte man auch nicht bei ber bebrohlichen Aufregung, bie namentlich auf 
dem Lande zu herrſchen beginnt, demjenigen mit‘ Ernft und Milde ermahnen, bie 
Ruhe des kandes und den Frieden feiner Heerde micht zu Rören, deſſen Befehle 
allein ben jehigen Zuſtand hervorgebracht haben? Ws iſt Feine Schwäche nt 
Staated, wen er im Bewußilein feiner Kraft noch jegt die Hand zu einer mög 
licen Vereinborumg bieter und den Frieden liebt, To weit er ſich wit ber Aufrech ⸗ 
Daß er wor ber flrengen Uebung fris 








«6 vor, dieſe mur ia Außerfien Male angumendem, und fo mag auch jrft wohl bir 
Grhalteentziehung ber Domberren von Polen und Gnefen und andere Mittel ber 
Strenge nur eine Befchlußuadbme ohme beflimmie Anwendung fein, ba man in ben 


#öle, unter melden man «6 vorzüglich berwsrhebt, daß feiner der Herren Minifter | höheren Kreifen vorherrſchend den Slauben hat, daß der größere Theli der Aufı 


durch feine Gegenwart, dem Zuge der Bürgeribaft mad ihrer Behörden rine ſtaat ⸗ 
uche Bebrutiamfeit verlieh; eben fo wenig mahm aud dad Militär irgend einen 
Mntbeit, und leider bielt eine Kränflichleit dem König ab, ven dirchlichtn Gere 
wonien in Spandau und Berlie felbft beiguwohnen. Ueber das Ausbleiben der 
Hrren Minißer, welde von Seiten der Stadt eingeladen waren, und im Pros 
gramme auch erwähnt wurden, fagt man, daß diefelben fh eben durch das Ans 
weifen einer Stelle im Zuge beleidigt gefühlt hätten, um» fügt die Meußerung eines 


segung jept ebem fo wohl wie früher am beſten von der Zeit gemilbert mub aufger 
töR werde. Ueberhaupt iR dos Syſtem der Regierung einzig Daranf gerichtet, um. 
mittelbaren Angriffen Schranken gu legen und ihre Befchläffe in Geltung zu erbals 
ten, den Reidenichaften ober dem moͤglichſten Roum zu gebrm, amd dem Miberfirer 
benden den Schaden tragen zu Hafen, melden fie ſich felbit zufügen, Die 
Verweigerung der Mahl eined Verweſere wird daher ſchwerlich fo eenfllich ange 
foten werden, politiſche Ruͤcſichten aber Können weniger als jein Wetracht Tom 


berfelben hinzu, daß er gemöhnt fei Beichle zu ertheilen, wicht aber ſelche vom jmen, da nur bie Ieichifinnigite Thorheit om bedeutende Etörungen der Ruhe ben 
dem Magiftrare einer Stadt amzunebmen, Da das Programm von Geiten der ken mag. — Den Bermüßungen unferer Wälder durch Holzbiebtahl, der in eine 
Stade dem König vorgelegt und beflätige murbe, ſo ift allerdings dieler Bors | gen Previnzen bandenmeis und im Großen durch Hebler und Holjkändier geiric 
wurf midyt ganz begründet, überdies aber forderte mohl bie Oronung eine# Feſtes, den wird, ſtellen ſich Gefellfchaften zur Unterbrüdung beffelben, gemiffermaffen Hr 
daß für alle Theilnehmer ohne Musnahme die Reihenfolge befiimmt wurde. — | wäßigfehbumeier, entgegen, deren Mitglieder aus allen Klaffen ſich Yyerpflichten, 
Mie viel oder wenig an bielen und ähnlichen Berächten fei, mag dadisgeſtellt bleis | eben fo wenig geftohlenes Holz gu Paufen, noch irgend zur Wegänftigumg des ſchöd ; 
ben, Ehariache iſt ed mar, daß die Minifler fehlten, und viele Gecüther wohl | dichem Handels beizutragen, wielmehr Alles zur Entdeckang und Unterbrüdung bei: 
febr ſchtnerzlich berührt wurden, daß bei der Wichrigfeit des Feſtes bie erſten Würr | felben zu thun. Die Regierung begünſtigt diefe Bereine auf ale Welle und thut 
denträger des Staates durch irgend einem Umftand fich abhalten liefen, nicht zu er» | feldft darch geießliche Verorduungen dem Diebflähle, Der größtentheils dem Staet 








feinen, und einige 
it gany fo vorübergenungen, mie wir ed erwartet und vorbergelagt haben, d, h. 
ohne Anregung des Volles, deſſen Andiffereng Baum der tbeilweilen Neugier wid. 
Die Kirbenmafit in der Garnifonsfirhe, wohin bri ben gefhleffenen Theatern bie 
gane Mafle der höheren und witrleren Stände Ardmte, hat zwar vwenfändig brm 
worzefegten Zweit einer reichen Einnahme für Stftung eines theologifchen Stiprn- j 
diums erreicht, aber deine swege wohl eurch die heiligen Miknge die wolle refizidfe 
Bedeutung ber Werfammlung zu Herzen führen Pönnen. Das Bolt delagerte bie 
Thärem und verſuchte ſich gemalrfsm Eingang zu erzwingen, in der überführen 
Kirche wurden viele ohemädrig, andere ſchrien, daß man fie erbrüde; «8 fielen 
Ausmwellungen-und Arretirungen vor und bie Zaldrendiebe, berem Thätigkeit und 
Fünfberifche Wusbiltung bier emoroe Fortſchritte macht, hielten ben ganzen Tag 
über bie reichile Irnte, — Der Faockelug der Stobirenden, zu welchem erfl am 
Abend die nörbize Ertanbrif vom König bewilligt word, beledte bie oͤden Straßen ſpaͤt 
mieber, und biibere ein glänzembes feltened Eıbaufpiel, da feit der Brrmählung bed 
Kıonprinzen feine Erlaubmiß zw einem folden erteilt worden war. Later Bor, 
tritt eines Muntchor& brachten bie Stubirenden dem Rectort und bem Univerfitärd- 
richter, ber ihnen die Bewilligung erwirft batte, Ledebech, und werbrannten 
dann bie Fadelm auf tem Erercierplotze. — Der König bat den biefigen Armen 





Sebeimränbe als Deputarionen fandten, — Das Fer felbit | eriffe, den möglichſten Einhalt. 


Wie ſehr derſelbe aber im Wadfen iR, brweilen 
die Zahlen der Procefie über Holjdeiraudatien, Am Jahre 1837 wurden 131,963 
Unterfuchumgen ombännig, im Yabre 1838 dagegen 165,437, felglich 33,474 
Procefie mibr. Der Glaube des Beltes, weiches im Holpdiebflahl Fein Berbredhen 
febt, wachſende Noth ver unten Klaſſen une afgemeine Demerolifation ſlad die 
Urfachen der Zumepute, welche ſchwerlich Durch jene Vereine gemilbert werden, 
Großbritannien. 
London, 6. November. 

Die bier wöchentlich erfbeinenben „Bundap Times““ rrinnern ven Prinzen 
v. ‚Cambridge daran, dah es Zeit kei, von feiner Meife zurücdzufchren, wo 18 dd 
dann zeigen werde, whether he Improved bodily and intelectually a0 as to 
strike Her Majesty speechless , d. 5. ob er felche körperlide und geiftige Bor» 
jüge grwonnen, daft bie junge Königin Bicioria vor Erftaunen verſtummen werde. Der 
Priay wird wirklich zirücerwartet, bat bier aber Feine Ausfichten. Nämlich «8 ifk 
feit dem 16. Detbr, dier, umd in diefem Wugenblice im gamjem brittiichen Deice 
befannt, daß bie Heirat ber Königin Bictoria wit dem Pringen Albrecht 
v. Bacfen + Goburg definitio heichloflen if. Das Publicum wurde dar 
von durch eime Schrift bes Dr. - von Horn, Berfaler des Werkes über 
dem bannoderihen Wurlphen- Orden (Lüneburg bei Mahldab) bemachrictigt, 
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Einen Ungläubigen, ter fe von der Mahrkeit feiner Deligion 
Rellen fe weit böder als einen Atheien, und Hoffen immer, 
Eprit endlich an ben brüten Propheien glauben würde, 
fie tieß weniger, ‘weil dieſelben dem erien Propheten treu geblieben find, wogegen 
ſich Die Chriſten, nach ihrer Meinung, ſchon mehr der Wahrheit genäbert haben, in« 
dem fie Mofed und Iifa (Jeſus) anerkennen. Die wahren Glaubigen finten bie Er 
füllung des Gefeget allein im Koran. Dieb find Die religiöfen Zufänte ter Stabi; 
welche bie ächten Mufelmänner die Ungläubige nennen. Der Unglanbe eder vielmehr 
die Doldſamkeit der Stadt it Inden Die Hauptauelle ihrer Weichthümer, kenn alle 
banteltreibenten Metienem find im ihren Mauern und auf ihrer Rhede repräfentirt. 
Die Rhede, Fein Hafen, in eine ber fehänften und ficdrerden, die es gibt; abe Flag 
gen erfcheinen auf derſelben, alle Natienatfefie, alle pelitifhen Ereignilfe werden bier 
mit Kanonenfalsen begrüßt, man trinkt, man tanzt, man inbelt bier zu Eheen aller 
Prinzen, aller geſchichtlichen Zeiten und Siege. Wußer ben dabliofen Kauffahrern er 
ſcheinen auf der Rhede auch oft Siriegtgefchwader. Gmpras it in ber Eewante das 
gelobte Sand der Geefahrer; denn die Confuln öffnen denfelben ihre Häufer, geben 
ihnen Feſte und entichädigen fie für Lie Langeweile und die Gefahren ihrer meiten 
Reifen, Die Kaufleute tbun Das Ihrige in dem fchönen Caſino; hier werten Bälle 
veranfaftet, wo tie narürlihe Schönheit ter Frauen noch durch dem erientalifchen 
Lurud achoben wird. Das Caſine if einer der glängendhen und  intereffantelten 
geſeuſch aitlichen reife, denn in ihm finder man itglieter ven allen Mationen der 
Erde. ‚ 

Smurna hat zuert von alen Gtätten bed tärfifhen Neid eine Seitung erhals 
tem. Diefelbe murde geſtiftet, um tie Bufflärung zu brförderm umd die Intereſſen 
des Handeld zu vertreten Sie erſchien in framgdifker Sprache, und hieß ber 
„Spertateur oriental,“ Lange bewahrte fie indeh Ihren Iiterarifchen Eharacter nicht, 
and werwandelte Sich fpärer in eime politifche Beitung, 
der griechiſchen Nreolatien, Als diefe ausbrac 
weit entfernt, derielben beinureten. Brieifch 


überzeugt if, 


daß 








bie hier anfäffigen Briechen | 
nur ihr Name und ihre Mefigien; 


ein | Verbindung geftanden baten. 
Mor den Juden ermarten,| als aber der Muftand auch im Wrdipel zum Auebruch kam, fingen fie doch an, be 


Diefen WBerhfel verbanfte fie | 


Reichthämern ein, und zerfireuten ſich in alien Häfen Eurepa's, mit denen fie in 
Einen Monat lang fahen die Türken dies ruhig an, 


ſorgt zu werden, und bie Nusmanderungen murben unter Zodesftrafe verboten. Ms 
nun gar ihre Aaffen im Machtheile waren, wurden fle graufam, und ihe Mistrauen 
traf in gleicher Weiſe die friedjersigite Bevölkerung und die Infargenten. 9a ihrer 
DForcht glaubten fle fich im diefer ruhigen Gtadt bevrcht, umd fie gebachten bie ganze 
ariechifde Beoöiferung audjuroften, um nicht felbft überfaßen zu werden, Glöck. 
licherweife trat aber auch bier die diefem Molke eigene Panafamkeit und Wedächtigfeit 
ein, Die Behörten ter Statt verfammelren ſich unter dem Vorfige bed Mollab, und 
sogen auch die eutoraiſchen Fenfuln zu ihten Berathungen. Bier murbe nun ganz 
Ealtblütig die Frage erörtert, ob man die griechiſche Bewöllerung von Gmiurna, d. 
b. 60,000 Menſchen vertilgen foRe, Ws es zur Abitimmung Fam, erflärten Ach bie 
meiden Mufelmänner für die Ermordung der Griechen, und bieienigen, melde einer 
andern Meinung waren, wagten nicht Re zu äußern. Endlich Fam man auch ju ben 
Eonfuln, und befragte Me um ihre Meinung Der framöſiſche Eonful ergrif im 
Namen feier Eodegen das Wort. Derfelde wußte aus vielfältigen Erfahrungen , 
dei man mit den Türken son ihrem gegenwärtigen Intereffe ferehen muß, und dab 
man wit der ÜUppebation auf ihr Memichengefühl bei ihnen wichts audrichte, Daber 
faate er zu ihnen: „XBenm Ihr heute Die Griechen tödtet, wer wird morgen Euer 
Btod baden? Sie find ja die einzigen Backer. Wer wird morgen Eure Heerden 
häten? Sie find jo die eimiigen PDirten. Mer wird Eure Barken rudera? &ie 
find za Die einzigen Muderer. Wollt Ihr Euch plöglich alled beifen berauben, was 
Euer Beben und Eure Reichthuͤmer erhält #*,... Er ging in biefen Felserungen noch 
weiter, und bie Greife ſtrichen ihre langen Bärte, und murmelten: Pek ei! 
Died Wort der Beiltimmung ermuthigte dem Redner, als ſich plöglich ein jüngerer 
Türke erhob, und ibn fragte, ob er zur griechifchen Partei gehöre? „Ich geböre zu 
einer Yartei', ermicderte der Mebner, „eder vielmehr ich vertbeidige Eure Intereffen. 
Was geben mi tie Fronzefen, bie Griechen und ihre Infurrefiton an, Was ich 





im übrigen waren fie äcte Wflaten, wahrhafte Ienier, welche wenig mach der Freiheit \ sent für fie thue, hab ich früher für Die Türken gethan, melde in Gefabe waren. 


fragten, und fi mur nach einem reichen umd üppigen Beben fehnten. Wis im April } 
1927 Die erke Machricht won ben im der Moldau und MWalschei außgebrochenen Im’, 
r erber gelangte, fchiften ſich bie reichen Griechen mit ihrem raum und 


Seht dieſen Säbel! Wiel Ipr, von wem ich ibn babe? Ben einem Weſit, welchen 
Ir ſeht wohl kenat. Wihr Ipr, warum er ihn mir gegeben bat? Weil ih zegen 
ihn mehrere bebniſche Bey's, welche ungerechter MBeife der Merrätherei angeffagı 





weicht folgenten Titel führt :  Memoir, of the approaching marrlage | werben WiderRand leiften Können, melde Meinung felbft som New, Vorkers Herald audger 
of Her Most Excellent Majesty, Queen Vietoria I., ineludiug the complete | fprocen wird, Unbere ſetzen jeboch mach einige Hoffnung, befonders in die Banken von Nem- 
life of Prince Albert of Saxony. Der Berleger Hr. Courdgate, hat mehrere | york, weil Biefelben erſt kürzlich noch große Dsantıtäten Baummole erhäften habım, weldie 
Auflagen davon faned nad eımamder adgefegt. Bie zeigt, daß biefe Heiratd dem | ſie in dem Stand ſetzen können, die Wagſchale der Zahlungen zu ihren Gunften zu 
confirutionelen Grunbfägen des Landes gemäß Tri, und Liefert zugleich eint Lebens | wenden. Nach ber Verſicherung der Philadelphia Bazerıe war übrigend bie Eins 
deicreibung des Prinzen Albrecht. Um Sonnabend und Sonntage nach der Cre | fielung der Baarjahlungen won Seite der Banf von Philadelphia kentäwegt eine 
fdeinung diefer Schtift reiten über 700 Perfonen nach Windfor, um Gelegen ⸗ Folge pldtzlich eingetretenen Öelömangels, alfo nicht eines fenel gefaßten, fontern 
beit zu baben, den Prinzen zu feben. Wahriceintic wird dieſes Herbeiftrömen | eines reiflih Überlegten Entſchluſſes, herbeigeführt durch bie Urberzeugumg, to 
nad Windfornoc einige Zeit forsvauern, Am Sonntage fpaziet bie Königin gemögnlich | ohne dieſe Maafregel bald alles baare Weld aus dem Lande verfhmunden fein 
auf der Terraſſe, wie man eime Garten: Anlage bei dem Schloſſe von Windfor | würde. — Durch diefe Cinſtellung ber Baarzahlungen And in die Belberbälteife 
mennt, und tik dann, außer einigen Seren umd Damen ihres Hefes, von dem | biefes Landes natürlich große Sıörungen gebracht worden, Wechſel auf Philadelpsia 
Prinzen Albrecht begleitet, Im der Mode reitet fie mit dem Prinzen Mibrecht | waren zu Newport auf 150/U did 180/0, Papiere der füpliten Staaten auf 20 dis 
jeden Tag, wenn das Wetter günfiig, aus, und gegenwärtig, da ſedr wiele Greme | 250, jene auf Rhode Island auf 10 bis 120,0 gefallen, was für Diejenigen, dfe ihre 
de im Scloffe find, it das Gefolze von Herren une Damen, welhe I. Maj. | Waaren in bie Difiricte, wo bie Zahlungen eingeftelt warden, verfauft und auf 
und dem Prinzen Albrecht gu Pferde begleiten, gewöhnlich fehr groß, umd gemähet | welche fie Tratten an Zahlungsflatt abgegeben hatten, natürlich große Verlufle 
daher eine interefante Scene. « herbeigeführt. Alle Bonds und indwilrielle Mcrien waren bedeutend ias Preife ge: 
Nicht allein in Newport hatten bie Ebartifen einen Einfall gemacht ; auch | funten, Actien der Banf ber Bereinhasten von Pbiladelobia Anfangs von 103 1/2 
bie Stadt Pontorcol haben fle angegriffen; fie felen zwei Kanonen mir Ach führ ; auf 65, baten ſich jedoch am 19. wieder bis auf 74 und 75 gehoben. — Au 
ren. Diele plöglihen Unternehmungen der Chartiſten, welche die Regierung übers ; Mobile batte am 7. und 8. Of. eine große Feurräbrunft an 500 Häufer in 
raicht baten, find won Wohtigke, Nemport it ein Gerhafen im Süden des Mihe gelegt. Zu NewDrleond richtet das gelbe Fieder fortwährend große Bere 
Eondes Wales, am Ruße hober Berge, wo Ab reiche Gilens und Koblenminen , berrungen an, — Die Mube zu Rewport if wieder vollkommen hergeftelll. — 
befinden. Auf diefem Yurcte. und deſſen Umgebungen leben grefie Arbeitermaffen, | Gonl. 90 3/8, Spam. Act. 26 1,2 3/4, Pol. 63/4 7, Dif. 11 3ft 12, Hol. 
deten Bnzabl auf 3040000 angegeben wire, Der Übrige Tdell der Bewölkerung, wel | 51 7/8, 52 1/8. 5 
her Gerohnbeiten und Befinnungen der Arbeiterklaffe rbeilt, dürfte wenigfiens 60000 | 
Seelen züdlen, — Letzten Samjtag Abend erichoß ſich zu Gref-field bei Bath der Admiral } Paris, 9. Rovemter. 
Sir Henrp Zroloppe. Dir Gicht, an welcher er feit 40 Jabren litt, hatte zulcht feh; | Dre „Moniteur parifien”” eıffärt die Angaben bes „Memorist borkelaig“ 
nen Kopf angrgriffen. eine Freunde, dir eine felde That befürdteten, bielten | über Unterbandlungen zwiſchen ber ſpantſchen und mehreren ousmärtigen Regierans 
ale Waffen von ihm fern; er töbtere ſich aber, imbem er eine Dulverflafche an | gen , um won. biefen die Anerkennung der Königin Dabella ju ae 
feinen Kopf bielt und anzündete. Sir Henry war im feinem 84. Jahre, — Ya | willen Weringungen zu erbalten, umb Über die Grumblagem , melde 
dem Eion Golleg fand Irpien freitag eine große Dorcprügelung ſtait. Auf dem , man dem angeblichen Unterbanblungen unterfile , für unbegränket. 
vworjährigen Jahrmarkt zu Windfor hatten die Etonianer, 500 Mann flart, Uns | Blangui bat, wie man verliert, den Hrn. Dupont wit fiiner Berrheitigung 
fug aller Art verübt, Buben eriffen, Weitsleute mißhandelt und die Polizei | vor dem Pairähofe beauftragt. — Zu einer Zeit, feit 1830, if das Frangöfifche 
angegriffen. Wegen birfer Frenel wurde Dießmal der Beſuch des Marktes won dım | Epidcopot von mehren DVerhuderumgen in feinem Perfonal bedreht gemefen, ala 
Provok fireng verboten. Abends wor dem Marfıe erhielten emige Erhrer Nachricht, ; jeht. Zwei Erzpbisihümer mad die Goatjuerfcaft von Rheins ſiad wacant, Die 
daß etwas im Schilde geführt werde; ed fand befmrgen, während die Zöglinge ſchlie | Ernennung zu biefen drei wichtigen Poflen wird wahricheiniih drei Bischümer nacant 
fen, eine Durchſuchung Ratt, wor man mehrere mit Blei außgefhlagene Sıöde , maden. ferner ſcheiat es, daß zwei alte Biihöfe Eoarjuroren verlangen. Ein 
fand, An dem Markttage ſtellten Ach 2 Lehrer im ber Nähe des Markies auf Die | anderer hat feit einem Jahre Die Adſſicht fund gegeben, feine Abdankung einzu 
Lauer. Wirklich erſchien eime große Schaat Böglinge, dem Berbot zum Trotze. reihen. Reue Ernenmungen würden mithin Schlag auf Schlag Erart fioden 
Die Muflsuernden motirten 26 Ungeberfome. am mähflen Morgen wurden biefe | möfen, otme von ben Verwuͤſtungen zu Iprechen, bie, mie zu befärchtem (tröt, 
aufgerufen, fämmtlih, groß und Plein (es find im Cton Gchülee von 8 — 18 der Tod bei dem Eintritt dieſer Jahteszeit umter fo wieltn fehr alten Präloten 
Jahren), öffentlich mir Birkensuihen geftrihen und um eime Abtheilung berunter, | anrihten wird, — Dem Werncehmen mad) bereitet der Marſchall Soult in kieiem 
gefept. Wugenblit mewe Beränderungen im diplomatiſchen Gerps vor. Man fagt foar, 
1* London, 7. New. Das mit fo großer Cpammung erwarteie Dampfs ' Hr. de Barante, unfer Boridjafter zu St. Petersdurg werde einem Nachfolger 
febiff „‚Riverpool” iM emblid geſtern Mbends in Lwerpool eingelaufen, Es bringt | erhalten. — Hr. Calle, Adjutant Marſchall Geulr’s, ik von feiner Million mach 
Briefe aus Newyo bis 19. Die. mit, am welchem Zage #6 den dortigen Hafen | Begppten und dem Deient in Paris eingetroffen. — Biromte Gerrurier, Sohn 
verlaffen harte, außerdem 400000 Dollars in Baarem; 16 würde mod mehr | des Grafen Gerrurier, anſers Botſchafters in Brüſſel, iR zum Attade bei der 
mitgebracht haben, wean mit die Banken vom Memport den Wechſel anf London | frampäffihen Berihaft im Turin ernaunt morten. — Der „Momitrur Blgcrien‘ 








Franfreid. 














von 10 auf 81/2 bi6 9 Prämie berabgefegt hätten, mit dem Binerbieten, Maſſen 
von Trattien zu dieſen Preifen zu liefern, um jo ber fuhr des Gel 
des Einhalt zu ıhum. Am 9. Dit. hatte die Banf von Demi mie zu Philar 
detphia, die edemalige Banf der Bereinigten Staaten, ihre Baargadlungen einge 
Mehr, und die ambırn Barfen won Phrlodeipdia waren ihrem Beiipiele gefolgt, 
bonn am 12. auch die Bank von Baltimore, bonn jene im Delaware, im Diftewt 
von Golumbien, die Bontın won Birginien zu Norfoit und Porthsmoutd, dann tie 
von Washington und Georgetowe ſich auſchloſſen. Boflon ſcheint ſich noch zu hal, 
ten, die Banfen von Newyvork fegren bei Abgang dee Lwerpeol ihre Baarjahluns 
gen noch fort; mom batte dert befchloffen, «8 fo lange ju Ihun, als nur immer 
möglih, Eben fo kämpft jene von Nemworleand roch au gegen dem drohenden 
Schlag, man glaubt jedoch nicht, daß biefe drei Etabliffements demfelbın lange 

















| berichtet, daß am 22. Dit. das Meapolitamifche Geſchwader von Zatiger, mo +5 
I gewißfe Forderungen bet der marofanifcdhen jierung durdyufegen harte, auf der 
Rhede won Algier anlam, aber ion am folgenden Lage, ohne mis dem Yınde 
im Berbinouug getreten zu fein, weiter fegelte. 

Griedenland. 

Athen, 27. Di. Das Kriegägericht in Nauplia hat jene Plonniers:tchr- 
linge, die zu der befamnten Emeute beitrugen, bis auf 2 , melde übermiefen wur · 
den, einen Engländer mißbandelt zu haben, freigefprochen, in Erwägung, daß «ls 
me zu raue Gehamblung ter Umterofficiere Beranlaffang dazu gab. Als dir Frei⸗ 
Heforocenen jebach zu ihrer Gompagsie zurädfehrten, lich tnfer Kriegem:n fer, 
emeral v. Schmalz, die Disciplinarfkrafe tintreien, den jungen Brouffüpfen vor 
ber Gompaznie ihre Munturfrägen abtrennen, und fle Den Profoßem ber 
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waren, in Schun genommen babe, Ich rettete ihnen dad Leben, und eriparte ihm 
eine Ungerechtigkeit; befihalb bezeigte er mir feine Dankbarkeit.” Dieſe Natwort er 
bicht den Beiſan des Diwand, und gab ten Beweitgränden des Tonfuls eine größere 
Kraft. Man beſchlos Die Briechen nicht zu töbten, 

Einen Monat fpiter, am 16. Juni 1823, gerieth dad Volk in Wuth, drang 
im die Häufer, und begann eim MBiutbad der Griechen. 
genug, und In allem Befchichtsbüchern erwähnt, Die franzeülche Flagge, welche auf 
dem Tonfulatögebäude, dem Gig bed Erzbiſchefs und dem Kapuzinerkieiter aufgezogen 
war, und 3 Siriegdichiife, welche auf ber Rhede ver Anker lagen, retieten bie Grier 
den mech einmal vom Untergange. Der Eommandant Stergriit battemur eine ſchwache 
Korvette und 2 Gabarren zu feiner Derfügung, aber mit Liefer beberefhte er die 
Wiebe, und befchügte Die Griechen gegen die Much der Türken; in einigen Stunden 
waren fhe alle an Bord der Dandelsfchrzeuge umd der Ariegäfchiife gebracht. Die 
Rhede war gang mit Fahrzeugen bedeckt, und ein unfchuldiges und waffeniefes Wort 
Hand im Begriff, feine Oeimath zu verlaſſen. Das Heil deffelben hing von einer 
Unterhandlung gwifchen dem framgöfifchen und ruſſiſchen Eomful ab. Diefer follte Die 
Durcfuchung eines Schiffes bewilligen, mwelded die Türken mit Waßen für bie 
Griechen befrachtet glaubten. Wenn diefe Erlaubnif nicht ertheilt wurde, fo war zu 
beforgen, daß das fränfifche Viertel nad einmal angezündet werde, und die Briechen 
Tonnten nicht an’d Band feigem, ohne geradezu bem Tode entgegenzugehen, Diefer 
Zuftand währte 3 Tage. Auf dem Schiffen waren fen die Vorräthe von Smiebad 
und Waſſer erfchöpft, umd bie unglücktichen Flüchtlinge farben vor Dige, Dur und 
Dunger. Endlich gelang ed, tie Türken zu beruhigen, und bie angejündeten Fadeln 
wurden wieber autgelöiht. Die Europäer kehrten in ihre Hänfer zurück, bie 
Griechen ſchlichen in bie iprigen, und Gmyrna wurde vem gänglichen Untergange ger 
rettet, 

Dierofutiomen find glüchtichermeife in diefem Lande fehr felten. aber Erdbeben und 
Vet ehren weit häufiger ein. Gegen dad Erdbeben gibt es Fein Echugmtitiel; denn 
daſſelbe erſcheint, mern man es am menigfen ermartet, umd bie fleinernen Däufer 
Hürgen plöglich zuſammen, und verſchütien bie Wenſchen. „Die meiden Haͤuſer in 


Diefe Megelei it befannt | 


! ein Gchreibgeug in den Städten, und ein Werkzeug auf dem Bande. 


ı ber aufgefunden werben. Die Pen it, weniger ſurchtbar, und man kann fich wer 
| nigfiend auf ihren Empfang vorbereiten, und fi) vor ihr bemahren, indem man jede 
| Berührung mit verdächtigen Perfonen oder Gegenſtaͤnden verm· idet. 

Für ale dieſe Uebeittände werden Die Bewohner von Smytna dur bad glück: 
Tide Kine enıfcätigt. Der Beren trägt alle Gemüfe umd Früchte des ſüdtichen 
Franfreihs. Die Mahrung iR vortreflih und mannigfaltig , und mit dem Schnee, 
ı welchen fie im Winter auf den Bergsipfeln fammeln, kühlen fie ihre Getränke. Drar- 
gen und Eitronen wachfen hier unter freiem Dimmel, Granatem und Berbeerbäume 
geben reichen Schauen, und die Mortbenbäume werden zur Cinjäunung der Jelder 
! gebraucht. 
| Der Unblid ber Stadt und ihrer Umgebung if höchtt maleriſch, und mufte es 
im Alterthum mech mehr fein wegen ter mohlgemählten Lage der Baudenkmäler. 
I Steht man auf dem Pagus im Umfreife ded Gtadiume, denkt ſich den Tempel des 
Ueſtulap wieder aufgerichtet, und blidt Durch bie weißen Warmorfäulen hindurch auf 
| as im, Glange der Senne fraplende oder von der Mbendröche purpurgefärbte Meer, 
fo Hat man elm Iandfchaftliches Gemälde vor fih, wie es die Kunft aicht wieder zu . 
| geben vermag. Wan ficht mod) die Nulnen dieſer Bauwerke, am deren Stelle Fein 
anderes anfehnliches Gedaude aufgeführt worden if. In Swyrna findet man dagegen 
nit einmal eine ſchͤne Wofdee. Die Gedanken der Männer. find abein auf den 
Handel, die der- Frauen auf das Vergnügen gerichtet. Die Ausfuhr befieht meik in 
| ropen Producten, und bie Einfuht in Fabrifaten. Der Türke überläft dem Franken 
| die Erjeugnüffe feined Bodens, melde biefer bearbeitet, und nach fie zurücbringt. 
| Der Türke begt eine tiefe Verachtung gegen allen Handel und jede Gewerbthätigkeit. 

Er glaubt, daß die Europäer im ihren Ländern aller der Meichihümer ensbehren, mit 
denen ihm bie Matur fe freigebig beſchenkt hat. Den Uderbau licht er, aber er ent 
schließt Mich aur ungern, ein Gewerbe zu treiben. Die Griechen, Urmenier waren feine 
| Bafatlen und find es meh. Der Derr trägt Malen it Gürtel, aber tie Gflacen 
Er genicht, 








und. fie arbeiten. 
Smpraa if dad Neapel des Drientd, aber ohne Theater, Mufeen und Befun. 


Smnena find beimegen auch, wie in Konfantinopel and Holy erbaut. Im ſiebzeha. Das eine ih dad Grabmal Virgiſ's, das andere die Wiege Demers, aber beite fra 


ten Jahrhunderte. jertörte ein Erdbeben fait die ganye Stadt. Der framgöfiihe Kon 


ful wurde tamald unter feinem Daufe verſchüttet, und fein Körper Eonnte nie wien | 


gen ſehr wenig nach dieſet Auszeichnung. 


ſpaunt. Man bemüht ſich dort, dieſes ganz aus ſich felbft und feiner reinen Br Tim Bau begriffen, andere find im Plane der Direclion der Geſellſchaft, ber Aber 


deutung für die Beenmer des evangelifcen Glaubens heroorgenangene Feſt als er ! 
| derung ‚bed allgemeinen Intereſſes als des eigenen Gewluns gerichtetes Beſtreben, 


mes zw betrachten, welchts nur als eine Art riumpbirender Deiionftration anger 
ordnet fei, um ſich des Sieges der proteflantifchen Mirhr über Die jehh fo hatten 
Drud erfahrende Farhotilche zu überheben. 6 bebarf mohl Feind, Wortet 
darüber, daß biefe Unfiht eine irrige if; läugnen welch wir nid, bap #ie 
Kämpfe und geradehin die Unfeindungen, welde bie evangelifke Kirche in deu 
ledten Iabren erfabren, den Katheil der Cinzelnen an dem Befterhöht haben mögen. 
Doch iM weder in biefem Ginne die feier im Anteguag gebracht worden, noch 
fann irgend etwas in der Anordnung berfelben babın gedeutet werben. Jene Aus: 
leger hätten mar ie Reden bören ſollen, welche, old habe man ſich dazu aufd 
gennuelle werabreber, bei alen eimpelmm Worgäugen dieſes Ges übereinfim 
wmend im vwerföhnlichten Sinne, und dem Acht chriftlichen Wunſch ber gegenfeir 
tigen Liebe und Duldung gehalten worden And. — Ueber die fonflige Stimmung 
im Großbergogibuen, über dab DuafJaterb.ct, über bie Öffentlichen Monifeftarionen 
vieffter Trauer x. enthalten wir uns jeder Aeußerung. Iſt tiefe Eirimmung eine 
wahrhalt aus der religibfem Auſicht der Gemüther bervorgegangene, fo wird fie 
fib in feiner Weile bekämpfen laffen; iR fie nur ber Bormand anderer Empfindun 
gen, die man richt austräden Tann, fo Mreifen wir wirder an Derhältniffe, die 
am beiten gar micht berührt werden, ba fie fo unilelig vermwidelt find, daß heute 
dad Wiirtel gur Heilung dieſes über ein halbes Jahrhundert lang eingewurzelten 
Urbeld mobl von Niemand mehr ausfindig gemadıt werben wird, ohne noch grör 
Bereb Unbeil zu erjeugen alt das {chem vorhandene, Ermägt man Miles in Ulen, 
was bie Theilung Polens am Folzen mad; ſich graogen bat, fo iR offenbar das 


baupt Eifer, Bü und Cebit, und vorzüglich ein großartigeh, mehr auf Für 


feibit ven htea Gegnern nicht abgeſprochen Werdei fonnen, — Fürft Eflerkajy, unfer 
Borkhafteer am verglichen Hole, ver. ſich gegenwärtig in Paris aufhält, wird 
13 Der nähen Woche bier erwartet. Dir Leitung ber Geſchaͤfte iſt inzwifcgen 
wieber dem erften Rathe ber Botſchaft Hra. v. Hummelaner, anvertraut werben. — 
Die hiefige elegante Welt verfpricht fih von dem beuorfichenden Winter nur mer 
mig Freuden. Die Salons der Gtaatd»Ranzlei werden wegen ber Kr, um dem 
Schwiegervater des Fürften Staatd-Kanziers gefchloffen bleiben; eben fo mirb ber 
franzöfliche Gotſchafter, der fonft zu ben Tarnevald-Bergnügungen fo reichlich bel⸗ 
zutragen pflegt, biefen inter, wegen der Abweſendeit feiner Familie, Erin Haus 
wachen. — Ha auf dem Gediete der Theaterwelt ſteht nihtd Newes bevor. Das 
Burgibearer iſt laͤugſt eim geichieffener Zirkel geworden, wo ſich mur bie durch 
ähnlichen Geihmad verwandten Zafchauer verfammeln, um Ah an dem Befanzı 
ten und Hergebrachten, im lödlichen Gegenfapr mit ber amberwärtd herrſchenden 
Sucht nah dem Rewe, unermüdlich immer wieber zu erfrenem. Unter dem meis 
en Arquifltionen Diefer Bühne, welche den Übrigen gefeierten, aber stwas alterm 
den Größen gefährli zu werden broben, hat ſich vorzüglich umb mit Med die 
jugendliche Dir, Rrumann die Bunft des Publilumb ermorden. — Im Räratr 
ner⸗Thor · Theater ermten bie Dies. Luger umd Haſſelt reichlichen Beifall, dage ⸗ 
gen find die Übrigen Fächer ſchaach beſetzt, mie ſich denn dieſe Bühne überhaupt 
nicht wieder zu ihrem alten Glan, erheben will, (Pr. Eng.) 
Wien, 8. Nov, Borgeilern Abend war bei dem Fürften v. Metternich zum 





Urbel felbR für die, welche fdheinbar Woribeil davon getogen, innerlich größrr gemors | erflenmat feit feiner Rückkehr und Wirbergenefung agemeiner Empfang für das 
ten, ald ber momentane Gewinn, Es if bier nicht der Det, dieß näher aufzuführen, | diplomatiſche Corps, wozu mum regelmäßig ber Mittwoch Abend beflimmt ifl. Dir 
bad glauben wir, daß es ſich, mamentlich für Rußland und Preußen, ſogar wit | tärfifhe Botſchafier Rifaat Bey hat, nachdem er in dem lehten Tagen einige Der 
der befannten Unmiterlegbarfeit der Zahlen darıkan laſſen mühe. — Die Haft fprehungen mit dem Gtaatöfanzier gehabt hatte, gefern Wien verlafen, wm ſeint 
des Dr. v. Danin IR alerdings, gegen feine hiefigen Berbältwiffe gehalten, Areng | Rädreife nad Ronflantinopel auf ber Donou zu machen. — Belt einigen Tagen 
zu nennen. Drei Zimmer find in Goldberg dazu eingerichter; im erflen wohnt | befinden fid bie k. preußlſchen Dffiziere v. Mühlbach und ». Binde, welche in ber 
ber Megierungeeommiflär, der ihm begleitet, in bem beiten amdern, zu demem türfifchen Bremer Zeugen der Schlacht bei Nifib waren, in unfern Mauern. — 


nur durch das erfie der Zugang offen if, ber Erjbiſchof. So wird die Sach · 
lage wenigflend bier geſchildert. Für wen diefelbe nnangenchmer iſt, eb für den 
Gefangenen, oder den, ber ihm zur Mufficht gegeben, iR ſchwer zu enufcheiden. 
Hr. v. Dumin härte ſich die läfligen Außerm Masßregeln leicht eriparen fünnen, 
allein in der Eonfequenz aller feiner frähren Handlungen unb Geſtauungen hat er 


ac entichieben geweigert, fein Wort zu geben, daß er feine Eorrefpondenz ohne Eriaubniß ! Busführung iR bemundernewertb gelungen. 


der Regierung führen, Beinen Seſuch ohne dieſelbe annehmen wolle. — Uufere Officirre 
aus Konfantinopel, imöbefondere die HH. v. Molike und Binde, die jüngft 
bier erwartet wurden, find noch wicht eingetroffen, da Hr. v. Molke in Peſth 





| Geſtern Mintag fand die feit längerer Zeit angefündigte Production des berühmten 


dafflihen Dratoriumd „Bauland“ von Mendelslohm Bartholdy durch mehr alt taw 
ſend mitwirfende Nonkünftler in der kaiſerlichen Winterreitfcpule ſtatt. Die Auwe ⸗ 
fenheit des Karfers und ber Kalferin, der Kaiferin Mutter, fo wie die Erider zoge 
! Framg Karl mit Gemahlin und Karl verberrlichte dieſes großartige Mufffel. Die 
; 3) 

i Großbritannien. 
London, 8. November, 


| "Die Times vom 5, No. emihätt eine ausführliche Anjeige bes dritten 


geiäbrlih ettrantt if, umd fein Reifegefährte ihm in diefem Buftande nidt alein | Bandes der Gedichte Er. Mai. des Könige von Bayern, worin befonders kie po⸗ 
laffen wollte, Mach den letzten Berichten iſt Ht. v. Moltfe zwar in der Beſſerung, litiſche Seite derſelden hervorgehoben iſt. Die Times gibt dabei Andzüge aus 
allein es wird übe bach nicht möglich fein, fobald zu reifen, und er wirb bie | dem größern rtifel, melden die Allg. Zig. vor ein paar Monaten über benfelben 


Reife lauglam machen müfen, (a. 32) 
Orsterreich. — Bien, 


ven Zuftand I. Maj. ber Hrrjogin wen Parma als bedesklich, ja hoffnungslot. 
Hüdtichermeife Iäßt ſich monmehr wit Beftimmebeit verfichern, daß dieſe Angabe 
böchit übertrirben, und ein für bie Rail, Fawitie und das Herpogthum Parma fo 
betrübende®, und infofern, als dieſes Band mac dem Tode ber Erjberzogin au 
Bucca Übergeben wird, folgenreiches Ereiguiß aicht zu befürdten if, Im Segen ⸗ 
tbeife hat fi die leidende Cefundheit der Herjogia, im Folge einer im Iſal ge 
brauchten Badelur bedeutend gebrfiert. Sie ıft feir Mitee Dftober wieder in ihren 
Staaten ammweiend, wo fir, namentlich In Parma, mir großem Jubel empfangen 
wurde, — Die von ber Donau Dampfchifffabet Geſel ſchaſt beadſſchtigte Anlegung einer 
Eilendahn zwilchen Kofendiche and Eyermawobe, wodurd bie untere Donau mit dem 
ıchwargen Meere, mit Umgebung der weiteren Etremmündungen, in fürgere Ber 
bınbung gelegt werben fol, mabet ſich nunmehr der Wolrmdung, Für die Fahrt 
von hier nad Ronfamtinspel erwüchle hirraus «in Beitgeminn won wier Tagen, fo 
daf Die Reife Gtromabmwärts im act Tagen vollender werden Fönnte, Sechtehn 
Schiffe, daron zehn Flußr ſechs Seeſchiffe der Gefelihaft, ver ſehen gegen 











Gegenſtand geliefert bat. 
4, Res. Ein bier ziemlich algemein werbreitetes | 
Gerücht, welches mun auch in bie Öffentlichen Blaͤtter übergegangen iſt, fühilderte | zebmem Jahrhunderte; das die Stelle enchält: 





Unter den in Weberfehungen mitgetheilten Auszügen be 
"Europa im Unfarg des wierten Jahrzehnts bes neum⸗ 
„Selbſt die ſtärkſten, Albions 


Frankreich. 
Paris, 10. November, 

Nach dem Inhalte einer telegraphifchen Depefche I der Herzog von Orleans 
mit dem Marſchall Walde und der Erpebitionscolonne von Gonfantine zurüd im 

befter Gefunbheit am 2. d. im Algier eingetroffen, 
Am 7. d. wurden von dem Artilerifien von Wincenned Berfuche mit den am 
31. DA. eutteddien und weggenommenen MWurfmafchinen angeftelt. In einem 
Haufe der Montmartre.Borfadt hatte man damals, bei der Eutdeckung ber neun 
Puloerverfchwörung, eine große Anzahl Bemben gefunden, welche folgendermaßen 
sufammengefegt waren: Im Mittelpunfte mad flarf in bie und getheerte Beinwanb 
eingelhlagen, befand fich ein halbes Kilogramm (2 Pfund) Pulver; mm birfes 
Pulver herum aud Durch eime zweite Gimmicelung zufemmengehalten, war 
Fr mehr alt 200 SKugelm angepaßt; im inmerem heile des MVroiectild 
ding ein Schwamm oder geichwefelter Spatel, damit Verbrennung und Erpfofion 


finder ſich das Gedicht: 


Säulen wanten” u. f. w. 


wärtig den Dienſt auf der Linie won Linz mach Tropezunt und in ben griechifchen | obme Gefahr für dem Unzünder wor fi geben fönmten, Die mit dem Verſachen 
und fpriihen Gemwäflern. Zwei ‚neue eiferne Dampfböte find in dirfem Augenblide | beauftranten Aerileriisen legten diefe neue Art Hölenmafchine zwilden vier in die 
— — — — — —— — —— —— — — —— 





ſitat war, hatte ich einen meit ſchredlicheren Traum, ald ter Ihrige. Sie 
möffen miffen, daß mein Zimmer in jwei Hälften getheilt war, dur einen Vetſchlag 
binter welchem mein Bett hand; das Kopififen deffelben befand ſich, aus Mangel 
am Kaum, Licht beim Eingange dieſes Gchlaffämmerdend. — Eined Nachts fühle 
ich, im riefen Gchlafe, Das etwas Hartes und Kaltes mir auf der Stirne Tiege. 
Ib welse auffpringen, keunte aber Fein Glied rühren. _ Endlich, mich anftrengend, 
befühlte ich meinen Kopf, auf ihm Tag, ſich zum Verichiege bereinfredene, 
eine Enöcherne Hand mit ſechs Fingern (als Anatomiker hatte ich Ten Muth, fie zu 
zählen), mir fangen, ſcharſen Kraden, und oben mit Berien befedt. Zugleich er 
icho4 binter dem Verſchlage eine dumpfe Stimme: Benau nach neun Jahren, 
weber wehe! wehe! — Diefe Werte erfchellen langſam, abgebrochen, und jedes 
fiel mir wie ein Dammerfälag auf bad Herz, Die Hand verfchwand, — Ih erhob 
den Kopf, Hand auf und blied Feuer am: weder im ber Kammer, moch jenfeitd des 
Verlags befand ſich Iemand, Die zum gemeinfchaftlchen Eorriber führente Thüre 
war von innen jugefchlefen, bad Fenfter ebenfalls, Es mar Feine phnficde Möglich 
feit, zu mir zu gelangen. — Mor dieß ein Traum, oder eine Erfheinung® Dis 
gu enifcriten, überlaffe ich Ihnen Gräfin” — *) 

- „Ward aber die Weiſſagung erfüllt?” —— 
„Ei aun fon Dad zwölfte Dabr, daß ich prastieire.” — 
„Traf Sie aber während jenes neunten Jabtes nicht irgend ein Unglüd Pr — 

— „Richt das geringie; um Gegentheil, nie war bie Anzahl meiner Kranken 
fo groß, eb war das Jahr ber Chelera.“ — 

— Aolatich ward dad Innen. Prophezeite erfült, und durch Ihre Erjäplung 
baben Gie nur meine Beiürchtungen beftätigt.’ 

— „Dit Ihnen ih ſchwer reiten, Gräfin; wije ein guter Feldhert, ehren 
Sie des Beguers Maßen wider ihn feld. Doech ich erkenne mich nicht für befiegt, 
unb unternebme «4, mit eimem- eingigen Pülserden tem unpeilbringenten Greis gu 
zeragen, und feine Yeophepeiung gu nichte zu machen.“ — 
m 'ung des Doitors, fe wir alles Übrige, if fine Erfintung — 


Unglüdtiher Weiſe für den Doster blieb fein Yulcer ohne Wirkung, und in 
der folgenden Macht fah die Gräfin denſelben weißhasrigen Greis, und wernahm som 
ihm dieſelben Worte. Deögleichen geſchah in der dritten Macht. 

Indeffen verging ihr Fieber, fie befand ſich mollfommen wehl, erhielt jeden 
Pofttag Briefe ven ihrem Wanne, ſchien heiter, und lachte über ihre Erfheinungen; 
bo in der Char Fam ihr der proppetiiche Troum nicht aus dem Sinne, und fie 
hatte nur einen fortwährenden Grbanfen; „Ach! wäre ber Monat Auguft ſchen 
verüber 7 — 

Der Monat Auguft begann. Dad Wetter war entjüdend; die Bräfin blieb auf 
ihrem Landhaufe mehnen, Äpajierte Den gangen Tag umber, und gab ſich ganz dem 
Genuſſe des Landlebens hin. Nichts erinnerte fie an des Greiſes futchibare Weiffagung. — 

Eineb Adenda ſaß fie auf ihrem Balkone, und ergögte fih am ber üppigen 
kandſchaft, welche ſich vor ihr ausvehmte, Moses verfchmwand almäplig im den 
Abendſchatten, und nur bier und da erglänzten noch die Gpigen feiner Dome geldig in 
den legten, erfterbenden Gtrahlen, DMingd verſtummte WUded, — Plöglich ertönte Die 
einzelne Olecke oben auf dem Giganten bed Kremld; ide nad), erfchell eine 
jweite, eine Beitte, und die Klänge, fih verbreitend, wie die Sreife des 
Waſſers aach einem hineingeweorfenen Gteine, bebten vem Kreml zur Umgegend, 
fhwoßen von einem Glocktuthurm zum andern, und umfaßten endlich dem ‚ganzen 
Horizont mit Äbrer wafibibaren, zum Dimmel aufbraufenden Flut. Die alte Daupk 
ſtadt verſank in den Wogen ber feierlih. unbarmonifhen, Rürmifch rührenden Klänge, 
Sie erheben die Geele, auch des gleichgültigen Härert, den dieſes Geläute fern von 
der Gtadt, frei von allen eitlen Sorgen bes Lebead antriffl. Denn wird ibm biefeh 
Chaes ven Tönen, burd bie Entfernung gemiftert, jü einem Hymmas bes Himmels, 
deffen jeder kaut wor Entzücen zittert, und im erbebenten Herjen ein unerflärtiches 
Becdjen nah Buße und Weber erweckt — 

Dit Recht heißt Miosfau die heilige Stadt; fie alein befigt eine ſelche uner. 
meßliche Drgef, und viedelcht in ihr abcin fat man völlig bie geheimmißreihe Macht 
! des Kirpengeläutet. — 


Erde fefleingerammte Marke Dielen, und befefigten eine fünfte fcbwere Diele, ; Hamdelsinterefien im Frage Üchem, eneraifcher durchgreifen, ald wo es Jutereſſen 
melde Ad über das Gange breitetete, mittels eifermer Schrauben, Wlsdann |güt , bie fe Im Gemeinfdaft mit Mubern verfolgen müſſen. Man 
fiedten fie durch ein kaufftuer den Schwamm am, weldyer, ehe er dad Pulver entjünder | febt, Me haben es hier auf das Monopel des Hanteld mit Kaffee, 
te, 22 Secanden brannte, Im diefem Mugenblide hatte bie Erplofion flaıt, und | Gummi und andern, Producten Mrabiens abgefeben, deſſen großeh Depot Aden zu 
ver Knall wir die Wirkung waren gleich, ſchredlich. Die auf der Mofcine geler | werden beflimmt if, wodurch Mofa ale feine Bedeutung verlieren würde. Noch 
gene Diele, aus ihren Felſein heraus geſchlagen, wurde hoch in die Eüfte, Die übrie | IR feine Antwort auf dieſe Note von Seiten Mehemed Als erfolgt, doch verkehlen 
gen vier Dielem eine Sırede von 120 Parifer Buß hinausgelhlendert und in Stür | weder er ned fein Zinamminifter, Boghos+Bei, ihre üble Taune über dieſe Fode · 
de geriprengt, Die Kugeln, auf weiche ein unzureichender Drucd farıbatte, hatten aus | rung, — Man weiß bier gemiä, baß Rouffin von Ronfantitepel abberufen 
diefem Grunde mur eine geringe Wirkung bereorgebradt. Nächtens folen auch | wurde, weil er gegen Mehemed Mi eimgememma war; fo mie bie 
Derfuche mit den Übrigen gefundenen Projectilen, und namentlich mit dem bei | Abberufung des biefigen brittifchen Generalconfald, Oderen Campbel, flat 
einem der Magefiogten weggenommenen congreveichen Raketen angeftelt werben. — | fiaden wird, weil er für den Berfönig eingenommen if. Was ben 
Vorgeern führte die Durchſuchung eines Hanfed won Melum zur Enivetang einer | Letztern felbit berrifft, fo degen gut unterrichtere Perfonen die Beforguiß, vaf er 
berrächtlichen Menge Pulver, das, wie es fcheint, von heimlichen, bei den Soldaten | ed auf das äußerte ankommen laffen und fo ſich in das Berberben Rürgen wird. 
Im Lager von Gontsinebleau gemachten Unthafen herrübren dürfte, In Folge die | If dies der Sal, fo bat er «8 blos feinen worgeblichen Freunden, den Franpofen 
fer Wegnahme haben mehrere Verbaftungen flattgefunden. auzufgreiben, bie ihm Beifland und Schut verbeißen, ihm zum Wider ſtand auffere 
Da einer Idrer Gorrefpondenten fo abem von dem Wortfchritt umd dem | bern und darin beflärfen, ihm aber gewiß, kommt «6 zum Treffen, im Stiche 
Streben der bemapartifiichen Partei im frankreich gefprocen, fo erlaube | laſſen werden. #3) 
ich mir ien Jutereſſe der Wabrheit eimige Bemerkungen barüber, Wahr — 
if ee allerdings, daß das Capitole, ein von Hen. Darand Aufangs Jani dieſes Die Katholiken in der Türkei. 
Jahres gegründetes Blatt, fib zum Zmrde gemacht bat, die Zeiten des fran Der Torreſpondeat der „Times im Mlerandela tdeilt in einem Schreiben d. 
d. 6. Ditober eia noch won Arm verflorbenen Gultan herrührendes Berat, ober 


zönfden Kaiferreichd wieder aufleben zu laſſenz doc ic ann Sie zuwerläffig 
werfihern, daß die Bonapartiften nie daran gedacht daben, dem Herzog vom feuchten, | Öffentliches Ausichreiben mir, meldes die Befimsmungen emihält, in melden den im 
türkifchen Reiche wmohnenden jchriftihen Rajat, zunächit tem Katholiken, wos 


berg, den Eidam des Kaiſers von Rußland, als deu Nachfolger Napoleons ans 

querfennen, dam Gegentheil, daß biefelben mehr ald jemals mit Ber Idee umgeben, | fommene Religiensduldung gewährt if. Der Gorrefpondent devorwortet basfelbe 
Lutwig Napelton auf dem Thron Fraukreichs zw ſedes. Es iR grundfalfch, daß | wie folgt: ,„Diefed Werenfläk iR wichtig; es gibt eine genaue Ueberficht ber Ge⸗ 
Ausland, wie man allgemein behauptet, dem Gopitole eine Subvention von | suhrfame, die meuerdings ben Ghriflen im osmanifchen Reihe bewilligt wurden, 
40,000 Er. jährlich; zugellcht; das Cigenthmm viefes Blattes gehörte bis um 4. |umd der Ungriffe, denen Me ausgefegt gemefen. Zwat hat vieles Berat nur auf 
Noo. einer Geſellſchaft vermögender Offiziere Napoleons, und ein vom ber Res Katholiken Bezug, allein «6 iſt wenigftens ein Mnfoug von Milverung. Bekannt 
sierung genau gefannter Marſchall, ber längere Zeit im Algier commanbirt bar, lich ırMlärte eim im Jahre 1828 ju Konflantinopel erlaffener Jetman bie unglüde 


war im Geheimen bie Geeie davon. Es war austrädlich bebungen, daß die | Uchen Ghriften anfer dem Geſetz. Sie wursen mitten im Winter verbaut, umd 
Bonapartiften Erine andere Sülfe ald jeme der franzöfliben Arwee fuchen bürften, | iM Zolge biefer Errenge viele Tauſende unfchuldiger Erben geopfert. Der Sultan 
und als eonditio sine qua non feflgefegt: „Louis Napoldon sans les cosaqnes.‘* | ſcheutte ben Reiben der Ghrißen erſt daun Hulmerffamkeit, als er feine neuen Giets 
Die Dedrzapl von Figenthümern machte indeffen die Ginigfeit unter ihnen tchmwer, | Ifatiomsireen fapte umd ihnen gemäß gu handeln beſchlog. Er fheint von ber 
und um fermere Meibumgen, die wielleicht einen Bruch berbeiführen fönnten, zu | Meinung ausgegangen zu fein, wenn er Untertanen befige, bie ein geiſtliches 
versreiden, hat Ludwig Napoleon unter ber Hand dad Aleineigenthum des Blarteh | Oberhaupt in Mom anerkennen, fo fei dieß ein Schritt zur Nachahmung anderer 
an fh gebracht, Zu dieſern Zweite war vor Rurjem Hr. Durand mac London | emropälfcher Regierungen. Er fepte demzufolge ju Konftantimapri einen armenifc 
gereiſt, und bei feiner Rüdfehe nad Paris wurbe fofort der neue Handel ger tatdoliſchen Patriarchen ein, und bemiligte die im untemfolgenten Berar enihalter 
(Hofen, deffen Wirkfamteit mit dem 1. Row, eintrar, Daraus können Giefchlier | men Beresiiame, Diele Grrechrfame wurden im Jahr 1253 ver Hevisra (1837) 
Sen, ob man dabei ben Heryog won Lruchtenberg im Ermägung gezegen hat. auf das game Reid audgenebnt. Jept zähle man 1255, und bach find die Ber 
In Paris find zwei meue. protehantifche Beiflliche amgeflellt worden, Der | Rimmungen biefes Berats erft jept genau bekannt geworden. Ja Jahr 1253 
Ami de la Religion bemerkt, daß bie Zahl der proicflansifcen Pafloren in Frank, | ward Marimos Tojloum zum Patriaden der ‚griehifchen Meltuen, Katholiten 
reich ſich feit 25 Zahren werboppelt hat, der Diöcıfen Ustiechia, Wlesandria und Jerufalem, ernannt. Da Ih Antiochia 
&paniem damald nicht im beſten Zuftande befand, fo begab ſich Marimos mad, Damaskus, 

(Telegropbifhe Depefae) Bayonne 9. Row. 9 1/2 Uhr Der | ws bir Patriarden dieſer berühmten alten Stadt ihren Wodaftz haben, und mo 
Generalcommandant der 20. Militaͤrdiviſſon an den Kriegdminifter. — Mm 30. | Ach Methobios, ein rechtgläubiger Patriarch, befand. Morimss ward mit großen 
war das Haupfquartier Eiparteros ju Basparrad, die andern Diviflenen der | Ebreudeztugungen empfangen, und Hanna Bey (rim Meifite) einer won Jbrabim 
Norbarmer zu Borden und Alorija, die ber Mrmee des Gentrums za Mortanete | Palda’s Dffigierep , machte ben Geremonlenmeifler. Der größere Tdeil der Meir 
und Mosqueruelo. iuen, die im und um Damedlus wohnten, fil vom Meihedios ab, und 150 
Das Journal tes Debats bemerkt zur vorſtebenden Depefhe: Aus der Page | Familien Ichloffen Ad Marimos an. Meihodios verblieb nur no an der Spigr 

der hier erwähnten Driſchaften ‚geht bervor, daß General O’Donnel, Sommandant | von zwanjig rechtgläubigen Familien. Bor Mazinss’ Unkunft waren bie bamas- 
der Mrmee des Gentrums, zwei Litues von Gantovirja flrht, und baß Gipartero | kiſchen Chriften gärzlich vom Methebios abhängig,and ohne bie Erlaubnißtes orthoburen 
mir der Norbarmıe gegen Meorela vorrüdt, vom dem er mur noch 4 kieurs ent: | Patriarchen konnten vie Melkiten einzig durch Bermittlung rined rehtgläukigen Prieſters 
fern if. So werde ü rufen Felungen Gabreras bald ganz eingelhlof: | Taufe, Hodtyeit oder Begräbmißfelerw. Dieß war natürliherweife Ir den Patrisrchen 
fen fein. Die Endkriſe naht beran, eine Eruele bedeutender Finkünfte. Dir beiden Parriaren gerithen bald in Streit 
Ja Balicien haben die Chefs der dertigem Carliſtenbanden einen Waffenflills | und Merhetiob wandte ſich fihrifilich wit der Klage am bie Pforte, Morimes. 
Rand mit dem Generalcapirhm abgeſchloſſen, während welches fie mit der Madrie | habe ſich die Ranulafti (zurj Asunn (R) angeeignet — eine Art Mäge, dieman 
der Regierung in Betreff ibeer Unterwerfung rm wolen. im dem lehten Zeiten deb buyantınıldhen Reid allgemein trug — und fügte bei, 
Sürfei und Hegpypten. er mißleite die Gläubigen, ergreife auf unreblice Weife Weit vom Kirden, und 
Aleranbrien, 17, Dft. Der brittifhe Grmrrakonfut, Ober Gampsel, | fpiele zugleich dem Profelptenmader >. Die hohe Pforte erlich bald darauf einem 

bat won Seiten feiner Regierung dem Vicefdnig eime Note überreicht, worin Eng | dennernder Meran gegen ale folde Mißdräuce, Auf eins von Marimss ertheilte 
land die Raumung und bad völlige Aufg ⸗ben Hemens oder des fogemammsem glüd: | Maiwort befahl die Plorte, die Soche folle vor den Drisbehörten, den Kadis md 
Tihen Arabiens verlangt. Diefe Ungelegenbeit befchäftige Mebemed Mi mehr | Mufti, geichlichter werden. Die beiden Wrälaten kennten fd. indeß über das 
ald die türfıfch + ügpptiiche Frage, da er weiß, boß bie Engländer, wo ihre | Tragen der Mäge nicht — rn he mh a BE Ed ehe nen. un bee man hen seh. und begaben ſich mach Megyuien. Hier legte 

















Noch nie hatte auf Die Seele der Gräfin der Raf der Bloden einen fo tiefen | Worte and; der Mame ihres geliebten Gatten flog am öfteriten von ihren EU U ee N a en ne a ee ——— 
Eindruck gemacht; durch einen natürlichen Gebanfenübergang erinnerte fie fi) beim . den Rippen. So verging die legte Hälfte des Miguftmonars > deſſen Iehter Tag brach 
erten Unflang an das Wort ded Greifet: „Beh in Dih! Die Faengeit vor an, Die Brähn fühlte einige Erleichterung, wie fie gewöhnlich ver tem Tote fiatt 
Daris Himmelfahrt war moch nicht zu Ende, und fie beichloß , die Tegten Tage der | Andet, fie Fennte fpredhen, und brachte dem ganzen Tag des 31 Auguſts mit ihrem 
ſelben der Meinigung ihrer Gerle von Günden zu meihen, und das peilige Ubend · Beichtoater in erbaulichen Unterredungen zu. — 


mahl zu empfangen. Gegen Mbend Tangte der Graf, auf den Mefcieböbrief feiner Galtinan. Doch 
uf Dariä Dimmelfahrt ſelbſt Fehrte die Gräfin vom Gotteldienfie ermüret zw | fle war wieder in einen Halb bemußtlofen Zuhand verfallen, und erfannte kaum ihren 
züd, und legte ſich nieder, um ein wenig auszuruben. Bon diefem Augenblicke an, | Wann, — Degen bad Ende der zwölften Stunde, mach einem leiten und entfdheir 
Mand fie nicht mehr auf. Im der folgenden Nacht befuchte fie der Greis aufs neue, ; denden Coneilium, worin die Werte einftimmig erflärten, bie Rranfe könne keine 
Meine Tochter.‘ fprad er, „nun bit Du bereit, Deine Gecle | Etunte länger leben, trat ber Graf im ihr Zimmer, und näherte ſich ſchluchzend 
it gereinigt, Deine Stunde in gekommen.“ ihrem Bette. — Sie ſchlug die Mugen auf. k 
Am nöcflen Tage machte die Gräfin ihr Teſtament; und fchrieb einen rühren — „Sreund,” fprach fie, „Du biA’6? Lebewohl: .... sent Merbe äh ruhig.“ — 
Brief an ihren Mann. Bisher hatte fle ihm ihr Traumgeficht verbeimlicht, erbebend Iammernd fiel der Graf auf die Knie ver der Sterbenden. Gelbit in des 


wor dem furdtbaren Gedanken der Trennung vom geliebten Gatten. Doch nun , Dortord Augen fanden Thränen. Einige Zeit werging in qualveller Erwartung. 
follte fie die große MWilfenfchaft des Sterbens erlermen, und fuchte alle, fle and ! Ylöstih ſank das Daupt ber Kranken fanft auf's Kiffen nieder: gekommen war bie 
Leben kettenden Banden allmählig zu löfen. — Schwer jedoch fiel ihe der fente Mb» | furdtbare Minute des Kampfes zwiſchen Leben und Vernichtung. .... Es ſchlug Mitternacht. 
ſchied won sungen, reigenden Freunde; ihre Hebende Gerle rang vergebend mit dem Um 1. September ging bie Sonne in ihrem vollen anje auf, wolfenlos war 
Gedanken, fern son ihm zu Merben, den leuten Geufjer auszubauen, ohne ihm ein | der Himmel, der Derbi feierte feinen fböniten Tag. Der Derter, ber auf einige 
trößtendes Zebewehl gefagt zu haben, auf emig die Mugen zw fehliefen, shme noch ein. | Stunden in Die Stadt gefahren mar, fehrte früh zum Banthaufe ber Gräfin zurück 
mal aufjublicden zum Erfornen ihred Dergend. — — nicht, wm ihr eine nuglofe Hülfe zu bieten, fondern, um durd; feinen Anıpeil 

Gegen der Gräfin Willen, riefen ihre Bermandten den Doctor zu ihr. Mach | dem Kummer bes ungtücktichen Gatten ju milderen. Sich dem Haufe mähernd, fah er 
dem er einen Blick auf fie geworfen, ſchüttelte er den Kopf, und erklärte, bie | die fenfter der Schlaflammer offen deben, und die Dienerichaft auf dem Heie ges 





Gräfin leide am Darasmus. fbäftig bin und Ser eiten. Er ſchauderte qufammen, bie Urſache dieſer Veränderung 
In der That verfiel fie, durch Arenged Fafen erfcpöpft, in einen Zufand ber ertathend. Und bleich, ee ürzte er in's Gchlafjimmer, und findet die Beäfin 

äußerten Schwaͤche verlot alle Eiluf, und verſank im ein fa ununterbredienes |. . » . - auf dem Tifchet 

Träumen Mit jedem Tage murde fie fchmächer und ſchwächet, und empfand eine Mein, am Tifche. Sie faß neben ibrem Wanne, und blidte fahr gerührt, 

aunehmende Abneigung vor jeder Gpeife, Mile Dilfe ber Wedicin, alle Wittel der | bald ihn, bald bad vor ihr dehende Frühftüf an, — 

Werzie wurden erfchöpft, nichts vermochte fie wieder zu Rräften zu bringen; fie brannte Des Grafın Ankunft harte ihre Krankheit, gebrochen, und ber prephetifche 


zu Ende, wie eine Kerſe. — Im ihrem Gchlummer ſytach fie Faum vernehmmliche | Traum ging nicht im Erfüllung. (Zurops,) 


Metheblat dem Bicetönig einem Briten gernan vor; Debemeb fat Kerplich Über | ung ihre® Goltedtierftes haben. Niemand wird, berechtigt fein, zu ihnen zu fagem: 
=efe Müpergefchichte, ließ aber ten yerman des Sultans wolziehen, Hkeurh | „Barum verrichtet ihr bie Geremonien eurer Religlom in euren Häufern Waruen 
warte Morimos und fein Clerus zue Unterwerfung genöthigt; oMelm bie frampdr | Tefer Ahr bafelbit eure heiligen Schruften und hänger Reuchter anf and dabet Kan · 
ſiſch· Diplomarie etdarmte ſich Diefer Demüthigung bed Ratheliciimud: Memtrat Igelm und Gemälde und Sqleier? Warum brenner ihr Weihrauch und feet 
Mouffin mußte ſich einen birrteh Serman gu verfhaffen, und Hr. Codelet Aber: | Kerne aus“ 5) Gonvermeure von Stätten, Befeblöhaber mad Magiftrate werden 
reichte ihn Mehemed Bi, Nactem Mh Frankreich in dieſe Angelrgendeit gemiſcht, Sorge tragen, bir Hathalifen Im ber Anshbung Ahrer Mellgiom nice zu Mörm; fie 
weilte Rafland im aimer Die mörgenlänzifde Kirde beräbrenden Rroge nicht guräd- | dkefen feine Bormände ſuchen, le, um Erpreffungen zu üben, zu bebefigen, amb 
Bleiben, und Dr. v. Butenieff erlangte bon der P orte einen fünften Permen, jene Bıfhrärkung darf ihmen aufgefrgt merken, anftr Im Kader der Ueberfehreis 
dem Graf Medem überreichte, der jedech fo tunkei abgefaßt mar, taf die Fragt tung einiger der edlen Beſtiawungen des mufelmännilchen Geſetzes. MIndeffen iſt 
abermals unausgeglicen blirb. Enttih machte Ghostrw Poſcha den Zwifigfelten | den KRarholiten nicht erlaubt, ihren Gotteddienſt an einem offenen Orte gm 
swifden dem griedifchen und dem karsolifchen Potriarchen darch folgende Anorbnung | halten eter ihre falſche Religion Lfentlih zur Echau zu fragen, 6) Kin 
eine Under der griechifche Eine fofte feine alte Trocht behalten, und Die Patbor | Magiſtrat oder Regierungöbramter fol die Kathotilen in der freien Verwaltung 
tifhen Bifhöfe, jur Unterfibeldung won den Übrigen, im Violett gekleldet frim, mit | ihrer Kirchen mb Klöfler bebinderm, noch non ihnen cie Nachweiſung ihrer Rechts. 
einem goldenen Kreuj anf ber Bruft und einem Ming om Binger. Die gemöhe | anfprüde am biefe Gedaͤude oder irgend andere berattige Urkunden fordern 
chen Priefer felten blaue Meitung tragen, alle Bifädfe und Prieſter aber Die | fonterm (ol ihurn erlanben, bie Kirchen und Klaͤſter zw deſlben und zu verwal- 
Kanulafti daten, wie früher, zur daß fe ch won num au dei ihren Gefihehmen | tem, wie es itzuen gut daucht. 7) Die Priefter fönnen ohne die ausdeſiclicht 
auf fin Grafen mit einem blauen Schieler, Latie gemamnt, bedrden folren. Der | Grlaubniß bes Erzbifchofs, Ehen, die durch "tie chriftlide Religien verboten 
Bicetonig, der günfige Gefnnusgen für die Framgofem brot, ließ dieſen Befehl bes | find, Die kirchtiche Weihe nicht ertheilen. 8) Diemweil alle KRarkoliten, fo lange 
Baeffiers germ voluehen, obfhon tr feine Otlegenheit verfanmte ganze Anger | ein Weid lebt, Kremmung von ihr und Verbindung mit einer Andern, ald un 
Irgengeit und die Bırmand der Piorte ind icerliche gu giehen. taubt betrachten, fo fol feine Behörde zu bem Gegenibeil befagt fein. Sollte in 
Dos otenerwähnte Aetenftüt lautet: Offenes Schreiben Sr. Hoz:|diefer Beziehung ihrerfeite eine Mebertretung bed Geſetzes werlemmen, fo feßen bie 
beit des Sultans Mabmud, Großfaltans der Türken und Zuwiberhandrinten geftraft merbem, wir fir eb verdienen. 9) Wenn rin Katholit 
Kaifers bed Morgenland (Folge die Falfırlide Namensciffre und | cin, einer andern Sicie angebörentet Meib zu deitathen wünſcht, fo feßen Die 
dab glorteicht Zeichen feiner mi sfellen Gewalt.) „Ja Betracht, Baß ter | Priefter ſich weißern, bie Geremomie ju verrichten, und feine Behörde fr zwingen 
Mann, Karabid gemannt, Yorbatifcher Patriarch im Konſtantinopel, zu ven | fonnen, ſolchen Ehen die Weihe zu eriherlen. 405 Wenn Sich zwiſchen Karhoirlen, 
üpen unfere6 arlauchten Thrones cine verfiegelte Bitrfchrife Tegte , im|fel «6 um einer Heirath, ober einer Trrutdung over irgend eines andern Yalıs 
welcher er bemütbig Fund thut, wie nothwendig eb fei, über die griedifch | willen, ein Streit ei bedt, fofoll verfelde nem Ergbifihefoterder Perfon, die der Ergbifchef 
tathotiſchen Meltiten ber ji feiner patriarhaliihen Werichtöbarfeit gehörenden | etwa gur Unterfudjung ber Angelegenheit befimmt bat, zur Erwägunguorgelegt, und 
Dibeefen Antiochia, Wleranerien und Terufalem eint Perſon zu fegen, die ihn in} der Zeit ſeu auf eine ben Borſchriften der Gerechtigkelt und der Belhaffenbelt 





















dem haratier einen Vicats oder Mominifirasord verireie, in Betracht, daß ter ber | bed Falles gemäße Meife eatſchieden werden, 2 (Shlufi f.) 
fagten Birfcgeift yufelge der Erzbifchef Majleum, des Müfer ber Wrmähtren 
der Srifllichen Religion (möge fein Ente gluͤcklich fein!), alle bie Eiginfdjafien Hottdels: und Borſennachrichten. 





befigt, die qur gehörigen Verwaltung ber unter bir Gerichtsbarkeit des Pati Aussh 19. November. kutmıg- Dan = j 
erden Bon Konftantinepel flebenden Üirdfichen Angelegendeiten erferderlih find, eng henbahnttten Sa Men a ans Hortbute. Tg mn 
und baf rin offenes Schreiben, mit Werpeichhiß ber Obliegenheiten, für iha er | Mat. Euent: Urt. 106 9. — ®. —. * 
ketin wird, auf daß die Würde eines Vitars uns Potriarchen won feinem Oberw |] Frankfurter Kurfe ». 11, Monember, Defcer. Metall. DH. 5 pt. Br. —, ®. 107 -, 
im der firclichen Hierorchte auf ihm übertragen werde; ih Betracht auch, daß der ID 3/E_— bilte 3 PR. ee TOT, B.—. Baufıfek, er Die. Br. 
brfagte_ Patriarch Marimos Mojleum ſich vertindlich macht, in ber Form eines SL Sem. ObL 4 per. au 
Gefcente, in den GChaflne eihe geroiffe Geldſumene zu bezahlen: — h — Trab. 81.00.06. 1 pe. el 
mad; Zuratbeziehung der Neidsarchtur, bie Gewißheun erlangt, daß eine ber Claw . Dbl, 4 pt. Bi. —, 8. 100 1/4, Arankf, Ol. n. 
felm des früher vom und dem befogten Patriarchen bemiligien fermand beflinmt, Fe ve BT ©. 9 eh. Sa —*335 ar 
vb wenn er eb für meihmendig erähte, an den felter Gerichtäbarteit unterger —* Br. —* ® * doofe Br. —, 35 233/4. Na, DE. ©. Motbin. 31/2 päL. 
nen Plögen einen Weriseter einzuehen, er dunörderft, wie Biel er in unfern | Br. 0734, @ —. 25 fl; Looie Br. 15/8, 8. —. Heine, Integr. 21/2 pr. Br, so 
zeichen Schatz bezablen Fönme, angeben, und dänn won ind ein meued offenes WW 7 a ET | en —. Yoln. 800 fl. Lott.. Laofe Rıl. 
Ehreiben erbitten fohe, das ihn, had Bezahung der beflimmien Sus me im ben Branfıneter Sclaturir PER gusc Lowist’or Ir. 1%. Ariedribäher 
Shoflne, mit Angabe der Obliegenheiten , bewilligt werden würde; und nachdem } D, 40172. Mantbutaren . 26. 20 Jrantentüde 9. 20. Sourrainter 10. 30. Weir al Darca 
wir in Kenntniß gelegt, dep die vom tem Patriaräten angersiefene Cumine bei B. a ir * nn an ” —— nn — 
dieſer Gelegendeit 15,000 Othmani beträgt, und bei deren Zahlung in unfern R J A Mi ag‘ br. t. Det. 106 Be. To 8m, 
zeigen Chat tin den Empfang derſelben befheinigendes Teriificat aus geſte ut wor — eh Se BO L/A; Irbeind 10/0; valn. 
den — haben mir im Folge unfers erſten Fermans gegenwärtiged offent Schrelb en er wurs ım Kom. 20 fl. Fuß vom 12. Men, St. Ered, Caſſ. Sch. ent . 
srioffen und befohlen, wie folgt: 1) Dem Erpbifhof Miarimos Majloum dem In: —. gef, 1811/74. Caum. Er. Cal. St. 2 00, 
baden biefed offenen Briefeh, fol als Dilegaten bed Marriardien von Ronitans —8 
tinopel, frei Aehen, alle der Gerichtbarkeit der pattiarchiſchen Diöcklen von An ⸗ u 08 ae, * — zur: ange. u ER 2%. 8. D.» * 
Hocin, Alrzandeien und Jeruſolebe, der edlen Stadt, zugehörigen Katholiten zu |" f — in le Brde re große amgeb. 1001/86, gel. 
vegleren. 2) Die flandhafte und gläubize Gecte von Ehrilten, Katholiken genannt, — u. ern —— anged. — gef. 9.172 , Mestet⸗ 
welche in befogten Patriarchaten wohnen, und unter ber Beriduöbarkeit ver Dar Berliner Rurs Ne. SEC, 4 pet. er. dan S 103 174. U 2. 


telardhen von Kenfantmepel leben, werben, Ptieſter aller Grade, Mönde und zu Fe er sn. 103 1,8. Yrim ech. Be. 10 1/2, ©. 0. 












































u ri Reum, _ - 
Nonnen und Me und jede von Ihnen, den Erzbifhef Marimes Molloum ald ahr | Bert, Stası- Dbliget. 03 1/4, ne —5* ne - 
geiſtlich· Dberbaupt, und aid von feiiemn Dbern mit der Macht fir ner te.81/3 pet. © @. — Dan; in ib, Br. #71/4, @, -—, Weßvr. Hbr.311 






—9 
zu regieten beflcider , auerkennen; fie werben feinem Tribunal unters Ren TE — ne — — urda 
worfen fein, web müfen fib feinen Gurfcheitungen in Sechen, bie in| Sond. 923,8; 31/2 00 TB1/2 Ars. 26 3/8, auf. Juier.0T 1/2: 500edr- Deu 108 1/2, 

















Ben Werich feiner , geiftlichen Yusoriiäe "gehören, fügen; Ne wmäfen ind« 229 Börfe vom. Rn ser. HI 5 — Menge. 109 — 
gelfammnt ibm_geberden, 3) Dem Enbiſihef wird es frei Neben, entmwerer im jeh | « — —* — a a — * “ 7) —— 
ner eigeiien Wottung ebıe fu nem Käufern Anderer die Gromgelien ju leſan und! mac aus 75. — Dilcane 410 Auraßhitea Dbrret AN " 
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m. 4) aidoliten folien freie Rusub ⸗ 


Binzeigen und Bekanntmachunge 


Seite geitfiheh Miretieien gu were — 3 














Dffeue Stelle. aus der Bevier Eerußenderf in ter Absdeilung | 150 Stämme derfelben Gartung am Donner, Nm literar. artijt. Inſtitut in Bamı 
(a 2) ‚Bei dem Sreiberilin von Auffei- . Karmann Rage ven 24. d Fink. im den Diüritge , Berg iſt au baben: 
fiigen Kütegus Mengersdorf, Köaigl. 48 dergleichen, Gerächern Dieses. Muffe. Taſchent uch für 1880. 


Handgerichtd Barrenıd iR Die Grelle eines Zar: | a04 des Nevier Züdiburb, Difteife Ordmdach |jebesimal früd 9 Uhr afaugend unter Den bit: Dirt 1 Kupfer und mit Diuflkveilsgen, Bien, 


























— uad Jägers erledigt 19 Eidven: Haßdnterfiäume, herigen Berimgniffen öffemulich wulva tatifie, —R au — 38* 
Gutsberrlidbem Beledl zufolge wetden da⸗ 4 Fodten · Hou aatern wume and serfeigent. Brieb, über den orliſchen Orittepnaft 
ber im Jorfs und Jagdireien achäris befäkigte | a Jichten⸗ Cemer;altäummg Die Zufanımenfunie finder in gertamnten | im men fin Ruoe nebit allgemein Be 
Subjefte, weiche Lilfen: Diink anzunehmen dfenthcr an dem Meenbrerenden werheisert, Waldöifieiften jeihft ſtatt. \ Mmerfungen über die Thedtie Die Seas, ar. 
Alneige Aud, aufgefordert, Ännerbalb 3 Wechen Raufstiebbaber fiunen diefe Stämme, weh | Wemmertieiden am 8, Resember ısa0, |  ®- Sets. . R “u 
Über Are Rentstmife, Treue, Meiß und fien, | De bereite mumeritr And, (id von Lem Meoiers röfig von Schönkernifcher Dematnen- Ya I. — — —— Ieuncear· 
Mähts Berragen bach Dorläge ven Zcugmien | Perfenale vorzeigen laten, und haben Ach amı M. Fact elmanu. e Ausgabe Ir Bant. gr. 8. —e 
dabitr-fih auspuweifer, und hierauf Die gucd- |Artanusen Tage früh 9 Udr auf ben äorhamte — c—53. 18 Dame. Rah. 
berefehafrkiähe Eurfchltehung su erwvarteit. dahiet einufinten, um die Vert aurs · Bebinguns | - 20 — ee Ienter, F. &, atlgemein bemährtes Fientr 
Wuffed dei Hodfels den 8. Nopemter 1830. gen zu vernehmen und ihee Aufgedete zu Urer Den öffentlichen Ausihreiben vom 24. Mai Neqduc. I6te vert, Aufl, gr. 8. Wica. geb. 
Greidernfich Yuffehifhe Rensensctwaltung. tofoll zu geben. eur, unstachret bar ſich innerhalb der sein af. 36 
mer, Pair. Richter. Gamberg ons 11. November 189. Titen Zeit weder ber abreriente Tanernichn | Beudtersichen, G. die Gewſtheu u. Würde 

Rieiglicies Korhamr. —* ade mn —— noch Eiben ek u ar 

z * — her. eſſelden wemeldet, weshalb ſoſcher bei narhac- ri z BT x “ 
Holländerbolz « Verlauf. — Stengel, —— wieſentt Wiahriger Abwoeſendert —e— Hiller, J. F.. der unentbehrliche Füb- 

Am 18, Drieimber I. I. werden Verkauf. ertiirt, and defien Nadah den uädiien np | Fer durch die Klippen des Lebens. 
ab ber Manier Gebot im der Abıheileug | 580 Röhren uud Fichten ju Bau«, Meß und | tesirtneirten Bermansien nach Fıfülung der 8. Wien. geh. 27 kr. 
te Runkei) nertgner, merteit am Diendare | Vefimmuneen des Aöihrzburger. Gratusersedpes | Motli, I., Meine franzöhise Bitiotter zus 

21 Rühren - Heldnderädune, dem 20. une Dritewod Den 20, d. Dice. |abne Kaution ausgerändigt wird. Rupen und Bersnügen für die Jugend. zu 
aut der Mevier @cebef in der Ahıbeilung in den diefprrrigafilicen Maldbifritten |: Vurgebra@ am 31, Ofnhr. 1830. und 24 Stdn. 32, ten. ach. I fl. 17 fr 
Hirirangen @reinprabe und Dorriclas ber Kinial, Landgericht Male 3. &.. *8* * —— — 

derole ichen, Hirfihhrumm ſodarim Zensburg. —* 7* Au vrgen 
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18839. 


Landtags fan Gemeinfchaft mir Ionen einen fehmerjlichen Todesfall zu beklagen hatte, 
fo bar auch die furze feirbem verfloſſene Zeit eineh neuch für min Herz hoc 
Ähmerjlichern Verluſt über mich verhängt, indem «8 Gort gefallen hat, weineli 


Inbalt. 

Deutſche Dundesflaaten. Bayern — Großherjogthum Baben. — 
Königreih Sachen. — Preußen. — Deiterreih. — Freie Stäbte 
(Brief aus Frankfurt) — Schweiz. — Großbritannien — Franfs | thekern Barer,. memen größten Wodithäter auf Erden, deſfen kehren und Beis 
reich. — Portugal. — Die Karholiten im der Türtei. — Handels und | fpiel echte Bertesfurcht und Wehrkiig für Pflicht und Reckt von Kinthelt an uner- 


Börfennachrichten. — Feuilleton. — Ankuͤndigungen. fhürterlich im mir brgtündeten, aus Diefem Leben in ein beferis Daſein aufjus 
—_ "nehmen. Auch Cie, meine Herden Schadt / welche die Tugenden bed Dabinges 
Deutichbe Buudesfiaatem fühiedenen Pannen, Werden meinen gerechten Schuttj Ada und fein Antenken 

Gayern. —- Ständewahlen. Zu Abgeordneten aus ber Alaſſe ber Enmbs | heilig halten. —- Im übrigen gibt ein Müdbii auf bie feit beim lehten Landrage 
eigemmbümer ohne Gerictsbarfeit für DOberfranfem wurden gemähle: 4) Iofrpb | verfloffent Zeit aut troftreihe und erſteuliche Refnitäte. — Die umfaffenden mit 
Brüdner, Bir von Höchſtadt; 2) Georg Bähr, Deconom im Mainzor; | Idnen berampenen und feinen in Wietſamkeit getretinen GSeſetze entipreden im 
3) Iob. Cwanuel Wien Gfonn, Kaufaanm und Bürgermeifter in Peanig; 4) | ihrem Erfolge den Erwartungen, bie man fich von befelßen ji firhen berechtigt 
Georg Hölzlein, Gaftwirtt in Pörelverf; 5) Heinrich Gampertd, Wirt | war. — Die günfligen finenzellen Ergebmfe torrden, sieben ver Vervollſandigung 
von Unterlamgenitadt ; 6) Tod. Beactict Elad; Hammerbefiger vom Wälzauer | bereits btgonnener, auch die Mudführkng einiger ſchon tängere Zeit beabjichtigter 
Hammer; 7) Georg Frisdrich von Dertel, Bürgermeifter von Hof; 8) Sohann | meneg Unternehmungen ermöglichen und geflatteh ; af bei dem beſchleſſenen Ueder⸗ 
Thomas Lahmäller, Galtwerih it Gefrerd. — Aus der Klaffe der Grädte umd ; gamge zw einem veränderten Münzfuße det Abgäsenpflihfizen durch Forterhebuug 
Märtfte des Kreis Schwaben und Weuburg wurden zu Wbgeorbmeren ger | Dr größten Theils der Abgaben nad dem frübirn Mennmwertbe eirie wicht unbe 
wählt: 1) Ebriksph Heinzih Wolff, Mpotheirr im Nördlingen; 2) Ghräfloph | deutenbe Erleichterung zu Zyeil werde: — Wenngleich bie in der Handelüwelt 
Danid Wald, Breßhändler umb MWürgermeifier zu SKaufbenzem; 3) os | eimgeteetemem kritiſchen Werhälenffe nicht odee Eikfluß auf unfer Vaterland bleiben 
bass Bad, Bierbrauer zu Dillingen; und 4) Friedrich Rebmann,| tömten, fo ſchent derfelbe doch mur ein vorübergehender geweſen zu fein, und wir 


Kaufmann und Bürgermeifire zu Lindau Aus ber Kae der Harkeliichen 
GBeißlichbeit des Megierungstejtits ver Oberpfalz und nom Megendburg wurde der 
geißliche Rarb, Dechaut und Gtadtpfareer Gölefin Weinziert in Regensburg 
zum Mögeorbneten wit 10 Sticmen gemäbßit. Erfogmaun mit 6 Stimmen it 
der Dechamt unb Pfarrer Georg Jeſeph GöH in Gnadenberg . 


„ Ofelen mir Zuwerficht anf ferneres Gedeiden des vnterländifchen Berderböfleißes 
ı boffen. — Als em wahrhaft erfretiche® Ereiänig ditſer Epocht muß bie giädtiche 
‚ Beendigung ber Iehrpigeterätener Gifenbahn bejeichmet werden: elh Unternehmen, Bas 
der fächflidyen Indoſttie zu wahrer Ehre gereicht, — Wis ſeu bim Schlaffe bes 


| togeen gomdrage femehl zu Audführiiig bir auf Beihfelben Hefaßten Befchläffe aid 


Grofsherzogthum Baden. + Kari srmde deu 11. Nov. Dem Miniſter zu Vorbereitung nemer Gehehe geſchehen iſt, Barüber wird Jhnen darch Den vorfigg 


des Großh. Hanfes und der auswärtigen Angelegenheiten, Kıben, m. Blitterds 
Dorf, wurde die Erlaubmip ertheiit, das idım von Er. M. dem Könige von 
Bapırız vwerlicheme Geoffrey des Eivil ⸗Verdienſt Ordens der bayrrifchen Krone 
annehmen und tragem zu därken; begleichen dem Mimifierialsaih Frhrn, v. 
Marfchali das Mitterfreny deſſelden Ordens. 

Königreich Sachsen, — Dresden; 10. Now Heute erfolgte bie feirre 
liche Sröffnumg des dritten comfiitwtiomellem Landtages. Ihr gig ber Gortesbienft 
im ber ewangelifchen Hof» und Sophienlirde voraus, Wohin ſich früh 9 Ugr die 
Mitgkiedrr beider ſtandiſchen Kammern begeben, mm dem Dertrage des Dberbofs 
prebigerd Dr. v. Yımmon- beizumohnen. Derfelbe hatte ald Tert Apoſtelgeſchichte 
XXV. 6— 12, ju Grunde gelegt, umd führte mit gewohnter meifterhafter Ber 
redefamlelt das Thema aus: „Wie fegensreich bie Gerrfchaft des Rechtes in einent 
Land auf das Bläd feiner Bewohner einwirkt! Im folge der wear koͤniglichen 
Dberttofmarihakemr ergangenen Anfage verfemmelten jidy nach Tiittag mar halb 1 Uhr 
die Abgeorberten in den Paradegimmern des königlichen Gchiefics, um da fm dem 
LandtagsrEröffnumgsfaal eingeführt zu werden. Inter dem üblichen Geremoniel 
erſchien der Röig, begleitet ven dem Pringen- Jobumn, mabnr dem ihren 
ein und richtete von dielemt aus an die Vertreter des Tächfliden Velles folr 
genbe Worte: „Meine Herten Stände! Bean ich bei der Eröffnung des letzten 


enden Eraatöminifter eine befondere Mittheitsing deinaiit forrdeh. Cie werben das 
raus erfehen, boß «8 mein eifrigfted Beſtreden gemwilen iſt, bie Büden in unſerer 
Gefehgebung auszufüllen umdb ben won Ihnen ich Jurtereſſe des Doterlamded and» 
geſprechenen Wünfhen thunlichſt zu entſprechen. — Haben bie mit Einer zu langen 
Damer des Bancragd mmvertennber verbundenta Mächıhefe Mind Bie Mlädjicr, daß 
auch für Die rabige und fichtre Wirdfährung der Geſetze Die mörhige Zeit gelaſſen 
merbe muß, mir es jur Pflicht gewacht, die Then zur Serarbung vorzuiegenden 
Gegerflände auf das Nothwendigae zu beidrärfen, fo gmeifle ic nicht, daß auch 
Sie Idter ſeits Ars beitragen werden, tin birfe wehlgemennte Ab ſicht zu befördern. — 
Wenn die günfige Geftaltutrg unferer Berhälmiffe nach Mußen und Immen wich in 
dem felen Vor ſatze befiärft, ken von mir feitber befofnten Regierunge grundſaten 
ungerändert treu zu bleiben, fo erwarte ich auch von Ihrem, meine Herren Stände, 
dag Sie mich im-diefeit Beſtteben treu urrerfliügen, ſtets gur das Welle des Lam 
des vor Anger haben mad, mit Vertraüem zu mie umd Einleacht unter fich, bie 
Arien vorpulegenen Gefchäfte zu einem daldigen und fehenereihen Ende führen werden.“ 

Prewfsen. -- Aus dem Trierſcheu, 7. Nov. Wie wir vernehmen, Ind 
die vom bem gl. prruß. Gouwertement Hommistefen Domberrn: Stanger zu Rreup 
nad, Sehafiami za Limz und Milmoäty zu Saarburg ale folhe nom dem 
Papfe nicht deſtatigt worden; ebenio hat’ auch Ge. Heiligkeit bie von Gritem 
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Fenitleton. 


Gefähtöfnienderr 10: Reseihber. Ted Scha Atluuee, dub Iehten Brofmieguls, 1606. 
Die beiden Müben. 


(Erinnerungen aus der Zeit de framzöflihen Parlaments.) 








mr Bartinitage (11. November) eines jeden Jahres begabem ſich der Baire und 
die Mönche der Ubtei Saint Dartin bes Ghamps zu dem erken Präfidenten des Par · 


lamenta vor Paris umb überreichten ibm zwei Palakmingen, bie eine mit Gammt | 
Dies | 


befest, für den Winter, die andere mit Geidenzeug bejegt, für ben Semmer. 
Geſchenk wer umseränderlich von folgender Rebe begfeitet, bie Durch den Meführer ver 
Depmistion' gehalten wurde: 

„Monfeigneur, Deflire Philippe de Moreillierd, erger Präfttent dieſes Yarlar 
ments, hat im der Kirche umb dem Sleher von Gaint Martin des Epampb zu Paris 
auf emige Zeiten eine Meſſe geitiftet md einem gewiſſen anderen Bottestienft, und 
verfügt, daß zur Erinnerung und Weitzung der befägten Geiftung.atjährlic am Diefem 
Tage: Monſeigneur dem eriien- Präfideiiten ded Parlamend, der eben im mte ſein 
möchte, durch tem Maite ter beſagten Weönce und durch einem ven dieſen dieſe Gabe 
und Geſchenke überbradit werden folle, weiche Sie wohl aufjunehmen geraben wollen.“ 

Diefelde Stiftung ferte auch dem erften Huiffier des Gerichtshofes ein Geſchenk 
aus, bedehend aus einem: paar Handſchuhen und einem Schreibzeug, bei defen Ueber 
gabe „; durch. diefelde Deputation,. ebenfalls eine dem Merte des Teſtaments entubntmene, 
aber Fleinere Mede gehalten werden mußte, 

Das Wunderliche dieſer Dpfergabe, die Unbedeutenheit ihres Werthes und der 


Pomp ihrer Einlieferung haben zw manchen Murhmaßuinges Untap gegeben, die mach ! 


im Jahre 1790, ald das Parlament aufgelöh wurde, ein Gegenland der Costrew 
verfo waren. 

Folgendes if einem‘ gelehrien Wutor des 18, Zahrehumdertd, jufelge, die wahr⸗ 
fdeintichte Berfios. 





Das Teftamtent, weiches diefe Efiftig erhält, it dem 4. Dezember 1426. 

Damatd war Philippe de Merviciers mirdich erfter Präfivent des Parifer Ti 
lawents aber feine Ernemiung bat geeiferhaft, Eh fe einem emglifchen Utfiruhg‘ 
hatte, auch wollte das Parlament von Peitier#, das Carl VIT. treu geblieben war, 
iha nice anerkeanen. Geruch mihte Mersiierd derauf gefahr fein, das in dem 
daule, wo dad Parlament ven Poitierd 'zu Parie wieder inſtauirt werten felte, der 
| Name Moroitiers aus dem glorreihen DVergeichfilife ver erſten Yarlsmentäpräfitenten 
geſtrichen werden würte: 

Da er mum einem große Wetih warf ſetze, den Rang als erſter Präßtent 
des Pariſer Varlament, ver ihm ſicher ſreitig gemacht werten würde, in feiner 
Familie wa erhalten, fe verfiel er Darauf, das Undenfen dieſer Würde vermirtelit einer 
im der Eigenfetieft als etſtet Mräfltent‘ gegfühbtten Gtiftung zu wereiizen, und fie in 
| dem Innern des Parlaments feier Wurzel ſchlegen zu laſſen, indent er die erſte 
| Bagıitatsperfon: dieſes Gerichtͤbefes herbeitickf, mt in Merfün einen Theil dieſer 
; Gtiftung entgegenztichmen. Ns endlich’ einer vermtigehten Annahme feined Gefchents 
‚ abfeiten des Parlamens vorzubeugen, mar Moervihiers ſthlau genug geweſen, es mit 
einer r.figlöfen GStörnd ud mit ſrommen Werken in Merbintung zu fegen, bie 
von feinem Vermädtnf unzertremmlich waren, fo DEN die milder Gaben ner nach 
| der Annahme des Parlamenis verabfeigt warden, er elſo gemiß fein Fonnte, daß das 

Yarlamemı, indem er ihm die Mönche von Gt. Martin und bie Armen über ben 
ı Dats ſchickte, fich ſchon fügen und Die Gfiftang von Philippe De Moreikiers, erftem 
 Prädfienten des Pariier Parlaments, gut heißen müßte, 

Mehrere Umflände befunden feld die‘ Abſicht bed Tefkamente, Sundrterft ift 
die Gabe nicht an Das Vatlament ſondern an de’eräeh Praſidenten bed Parlaments, 
ben der Teſtator als feinen Ceuehen betrachtet, aeriähter; mädchen ’nt Die Gabe ſelbſt 
eine Art won Kopfdedeckung, wie fie der erde Präffpent zu tragen pflegte, und eben 
in der Unbedeulenheit dei Geſchenkes zeigte fich Die Mönche des Gtifters, eine Raml, 
Tiarität zu begründen, die nur unter Leuten gleichen "Nanges ſchleklich iR.” Diefe Ab 
fit embrich Sprach fich! vorallem" im der mit Der" Stiftang werfnüpften Onrede que: 
„Menfeläinenn, Mefire PHiltpe de Mohikiers,; eriter präfttent dieſes Marl * 





des Staats geſchehent Cruenaung des Herrn Weidbiſchofs Günther zum Dom | Zug und immer. brgebrlicher anbringen , auffer Stande, rubig zu berathen und 
ptobſte möcht genehmigt, jedoch wicht aus dem Grunde, als fei Rehterer ‘eine pers vernünftig zu befhließen; bie Democrarle ſcheint fich überbieten und als mit bür« 
sonua Ingrata, fondern, weil die in Preußen enden kirchlichen Wirren Gr. | gerlicher Orbnung unvereinbar barfellen gu wollen. Mit Zrauer fpricht ſich eine 
Heiligtrit daran hinderten, folder Würden bort zu befrken. (Fränf, Gour.) patriotiiche Stimme über Eine Seite diefer weit verbreiteten Erſcheinung fo ext: 
Oesterreich. — Saljburg, 5. Nov. Heute früh hat die Herzogin Amalie, | „Im Kanton St. Ballen gibt «8 dermal weber materielle, noch religlöfe Iuterel 
Infontin von Spanien (Bemablin des Den Sebaflian), mad dreijährige Aufenthalte | fen, aber der Gonfefliond« Teufel fofl bineinbefchworen werben in dem Ichönen, bluͤhen ⸗ 
vabier, unfere Stadt verlaffen, und, mb Gefolge, ibee Reife nach Flerenz angetreten. | dem Kanton, auf daß die confeffiomelle Trennung ihm ſchwaͤche lähme, unjerjodr. 
Freie Htädte. — C) Frankfurt, 13. Ro. In volirifher Bezichung | Es gilt die Kraft umd Epiften, der ganzen bilrgerlihen Gefellihaft und zunädt 
ift e8 im biefem Mugenblik bei ums fehr file. — Die banmonerfche Angelegenheit | die Kraft der Behörden, obme melde die Ocblofratie bereinbricht. Bandilurm, 
wird auch weniger flarf, als früher, beiprochen, doch hat ſich auch bier das all« | Bolfänerfammlungen, arm überall, „Trennungen v. f. f. und binterber die Orten 
gemeine Intereffe wom ihr mod nicht adgemendet. — Man glaubt nicht, daß fih reicher und Zrangofen, die rabicale und ariſtokt atiſche Koſſen ohne Unterſchied ker 
der Deryog von Braunfchweig in Zulunft von einem aubern ald dem | rem werden. Nebmet euch in Mt, Schweirer!“ Diefe Reden find vielleicht dr 
®. bannen. Bundrötagsgelandten, Frhrm. ©. Gtrablenbeim bri dem Bunde yertres | was zu ſchwermüthig, doch zeigen fle, doß nicht alle Belfter blind und forales, 
ten laſſen werde. — Dee fi preuß, Bundedtagsgrlandte, Frhr. v. Schöler wird I der Zukunft uncingedenk, den Münfchen des WMugenblids leben. (Schw. M) 
erft im dem mächiten Tagen birber zurſickkehren. — Unfere feit Sonntag eröffnete Großbritanniem 
Bewerbauäftellung emifpricht im quanritätiver Beriehung durchaus nicht ben gedege London, 8. November. 
ten Erwartungen; unfer Gewerbſtand bat fih im Mügemeinen lau bemielen. 
&8 find ünherfem in der birdmaligen Ausflelung vice gute und amspejeichnete Ger | zu verbrennen. Ihr Kleid fing durch einen Zufall Feuer, bie Pringeffin aber 
arnftände vorbanden, Die auch mit Preifen geleönt wurden, — Wild ifl geflern | hatte binfänglic Geillesgegen wart, um fih anf ein Gopba zu merfem mb bie 
Abend bier wiedrr aufgetreten und verbleibt mun 5 Monate bier. — Die Börle | Flammen zu erfliden. Gm Page, der derbsieilte lölchte den Bramb vollends. Er 
war geflerm micht brwegt und bie Bonds fielen ‚art auf ungänftge Nachrichten | kan mit einer Brandwunde am Arm bavom. — Die reichfle Dame Englands, 
von auswärts, Heute befferten ſich aber alle Effecten wieder, da von Wien und | WE Burbert Goutts, Tochter Gir Francis Burdett Coutts, und Erbin 





London deflere Gurfe kamen; der Diätonte if wieder auf 5 0/0 giſtiegen. ; - ber Herzogin von Se. Aldans, wird Ab mit Hrn. Lothardı, Wale Scors 
Schweiz, Biographen und Schwirgerfobn, feit längerer Zeit Witwer, wermäblen, 
Aus der Schweiz vom 6. Ron. Wie feör in allen potltiſchen Kämpfen Ueber die Ghartiftenunruben in Rewport erfährt man folgendes Nähere: 


der Gegenwart bad Bild der merkwürdigen Züricher Revolution ſpuckt, zeigt der Ton, | Newport iR ein Sechafen am Fuße bes mineralreichen Gebirge ber Braffcatten 
den überal. die amfchlagrn, welche dem Befchemden, ben Echöpfungen vom 1530 | Monmourh und Biamergan im Wales; in Rewport und Garbiff werben bad Eiſen 
den Krieg wachen, Go fagt der Wortführer des Berner Juftemilteus, Hans Schrel, , umdb bie Gteinfohlen, melde in den dortigen Bergwerken gewonnen merben, ja 
in einem Manıfek, worin er erklärt, daß er am Megiment noch feinen Bntbeil | Schiff gedracht. Um die Berg» und Schmelzmerke, in melden ungehrure Ga 
nehmen werde: ',feim Hauptzweck fei firtliches und bäusliches Mufblüben des Volts, prralien ſtecken, wohnt eine zahlreiche Arbeiter Bevölkerung. Go hat Mertbyr Tyd⸗ 
und dem fnme er in ber Regierung, wie fie jeht beftche, de nicht fördern.‘ Ja | vil, 30 engl. Meilen von Newport gelegen, 30,000 Einwohner, welche fait ale 
er und allemtbalben hört man bieie und ähnliche Werfiderungen, die aichts ent» | im den Berg und Hüttenwerken arbeiten. Schon zur Zeit der Berashung über die Reform: 
balten, als daß die Mabisalen an allem Unheil Schuld ſelen. Es lugt darim eim | bil fielen hier mnrubige Muitritte wor, derem Beilegung Mühe fofter. Man hatte 
großes Unrecht, das auch nicht verfehlen wird, ſich, mir jedes Anrecht zu beilca | bamals ben rohen Berglenten vorgefpiegelt, Ale werden nicht mehr arbeiten müſſen, 
fen; demm die Radicalen And nichts, als eine Frucht aus dem Baume des Volls | und durch eime Gütersbeilung Mh zur Genüge erlangen. m bem Gebirge 
lebend, und wos faul an ihnen if, verdanfen fie biefem Baume, der eben bar | zwifchen Merthyr und dem etwa 20 engl. Meilen entferuten Abergavenny amd bis 
mald feine andere Frucht bringen fonmte, Seht ıfl ihre Zeit vorüber, es if abır | zu dem Häfem Memporr und Gardiff him wohnen über 100.000 um 
ken Zeichen hoff reicher Befferung, daß eben mur im ibmen die Urfache alles, wiffende, unzabige Mrbeiter, leicht zugänglich für aufrüheriſche Umtriebe, für dere 
Unbeild gefucht wird, and ber wahre Schaden mis bequemer Selbfiliebe unbe: | Ausführung auch bie Dertlichkeit gang paſſend iſt. Die meifen fönnen nicht leſen, 
taiter bleibt. Hand Schnell eriärt fobann, er bleibe außerhalb der Regierung, | ja jle verſtehen micht einmal Engliſch, fondern bios die wälſche Sprache. Der 
weil ich im Zürich gezeigt habe, dad man bri dem Herammaben eines Umihmunge | beliebtefte Pretiger iſt bier oft ein Schmid oder ein anderer Urbriter, ber, Im Er 
durch eine Regentenftelle gehemmt oder gefährdet ſei. Im Zürich feiem aus mangelung vom Bereptiamfeit, kinlängliche Frechheit beſitzt. Unter biefer gährenden 
Diefem Grunde die beſten Menfcen ein Opfer des Todes grwerden CHegerihwp: | Bevölferung mußte ein Mana, wie der Gonsentsmann & r oft, den die Regierung felbit durch 
fer) oder vom ihren Gollegen als Berräther verichrierm (Heß, die Sulzer u. U.) | feıme Ernennung zum frietendrichter andgejeichnet hatte (fpäier wurde er vegen feiner 
— Die Pruntrater vergleichen ſich jet fehe beicheiden mit ben Baden, und | Theilnahme an bem National:&onsent abgefrt), nicht geringen Einfluß ausüben. In 
die ac Punfıe, die fie ale Beringurg ibred ferneren Grhorloms auſgeſtellt has | gieicher Richtung wirfte von frinem Gefängeiffe in Memmouth aus der Kmiflär des 
ben, mit den Fueres. Die Heivetie, dab Blau der Jurafiichen D’Eornnel, Siod⸗ | Mat lonalcon ve Vincent, Seit längerer Zeit war die Benällerung des ſfaͤdlich · n 
mar, trut nit dem Satze berwor, daß mam einem großen Raibe, der mit jo geringer | Wales in umubiger Bewegung. Denen Männern war ed leicht geworben, die un. 
Sheilmahme des Bolts gewählt worden dei, feinen Beborfam ſchulde. (Mderdings | wilfenden Bergbewohner mit den abentenerlichiten Planen zu verloden. In Bür, 
haben am einem Drt des Kantons 5 Wähler die 12 Wahlmänner bes Bezirks | waled folte das Königthum des Chartismus aufgerichter und Bincent, aus dem 
ermonnt; aber mac jener Doctrin müßte ſich rin Staat fofort auflöfen, wern das | Gefängniffe befreit, zum „König ded Gebirge‘ erhoben werden. Aulet das glaube 
Volt zuträg if, indie Urverfammlungen zu geben), Weit bedeutender wäre, wenn ſich daß | ten die umwiffenden Bewohner von Tredegar, Merthyr ıc,, umd es dam eine fürm: 
Gerücht belärigte, baf die framgöfibe Regierung bereits in dem Orten, bir ber | lie Berfchwörung zu Stande, deren Eatdeckang um fo ichwerer war, weil ſich die 
Gränge des berniſcden Jura zunaͤchtt liegen, Erkundigungen eingiehe, für den Ball, | Verſchworenen der wälſchen Sprache berienten. Inbeffen waren fchom am 3. den 
baß die Truppen dabim zu verlegen wären. Mam traut ben ebrgeizinen, antuhi | Behörden von Newport Binzeigen über die Dane der Verſchworenen zugefommen, 
gen Männern der Yura-Bemwegung aertings zu, daß fle fhomjrpt tbätige Unter» I weümegen fir, fo nut fie Formtem, zu ihrem Empfange fi rüſteten. Im der Nacht 
Rüyung Aranfreihs macgefuchtbaben, und in Bern gebt das Gerücht, ed fdhmebe | auf Samſtag dem 2, November begannen bie Chart ſten won dem Bebirge bei Mer 
de dalb ein Hochverraths · Proceß über ih: — Auch im Aargau und im &t, | thyr berabzufleigen, ſammtlich bewaffnet mir Musceten, Ylinten (iu deren PBabung 
Ballen gübre ed auf mmerfreniiche Weile mır Berfammlungen und Peris | fie meiſtens Poſten brauchten), ferwer mit Piten, Sübeln, Hebeilm, Spitthasta 
tionen , und ed ifl Deutlich, def eine innere, micht umbegrümdere Ume | ıc, Gie wollten ſich in drei Gofonnen theilem,. vom weichen bie erſte bie Golbaten 
äufriedenbrit da iR, bie aber zum Verderben des Ganzen von eigenmägigen Mührern | in Newport angreifen, bie zweite die zu Brecon im Schaci halten, die britte nach 
auögebeutet wird: die Brhörben And vor der Maße von Begehren, die in buntem | Mommeurd marichiren und Bincent befreien follte, Auf ihrem Marie jerförten 
— — ——— — — —— — nn — — — 
Diefe Dualität eines etnea Präfldenten war es, die dem Phllippe be | fungen mit dem Präfldenten von der Gammtmüge und den aufgeflärteden und ein. 
Moreilierd am Herzen lag, und deren Vinerfennung er ſuchte. Auch fand die An | fufireichften Parlamentsräthen deliberirte, mar gen; mit blauem und rothem Sammi, 
nahme des Morvilierd'ihen Bermächtniffed nach der Derfiellung des Parlaments von | mit Idiengeblümten Franzen verbrämt, ausgefchlagen. Ein auf einer Eitrade bedhge- 
Peitierd zu Paris große Schwierigkeiten, Hellter Geffel war der Königin von Schmeden vorbehalten, und rechts umd links fan, 
Über einerfeitd hatte die Gtiftung mehrere Mitglieder ded Parlaments für fih, | den Stühle mit dem framgöflfchen Wappen für Die fremden Gefandten und die Der 
im deren Intereffe ed lag, die Ernennung Morvillierd anerkannt zu feben, weil auch | rem vom Hofe, 
die ihrige Ach aus dem burgundifchen Poct herfchrich; andrerfeits maren auch die Wilhelm von Lameignon eröffnete die Sigung im greßen Eohüme eine erften 
Mönde von Saint Martin des Champs nicht gefonnen, ihren Unıheil an der Stij ⸗ | Yräfidenten, mit den General, Unmalten, den General, Npuoesten, den Mügen +Pri« 
































tung einjubüßen. Da aber die Schenkung für die Kirche und die Urmen am bie | fidenten und einer Menge Räthe zu feiner Rechten; zu feiner Einfen hatte er den 
Annahme der beibın Mügen geknüpft war, fo mußte bad Parlament ſolchen wichtigen | Batonmier des Weneratenflandes und dem ganzen Math diefed Standes, fo 'wie den 
Gründen ſchon weichen. sberden Grefier des Parlaments. f 

Dieie Leremonie erhielt ſich bis 1789 und ging dann mit fo’ manden andern Präcife 3 Uhr führten die Huiſſiers des Berichtd, unter dem Vortritt von vier 
Herfommen ju Brunde, die nichts ald ihr Alterihum für fich Hatten. Die miche in | Gtabträgern, den Maire und Lie Mönche von Gaint Martin des Champa, welche 
Drud gekommenen Denfwürbigkeiten des Grafen von Buſſerode geben eine umMänds | bie beiven Dügen überbrashten, ein. 
liche Beichreibung ter Golennitäten, bie im Jahre 1657 bei der Uebergade ter Gt. Nach der, von Thomas Ware, dem Maire von Saint Martin, gehaltenen ber 
Martind Mügen Rattgefunden haben. b tömmlichen Dede, erhob fi der erite Präfltent, und fagt: 

Wilhelm van Lameignon war Pomponne de Deiienre in dem Amte eined erfen „Id acceptire, mein Here Maire und Mönde von Gr. Martin bed Ehampd, 
MPräßiventen bed Pariir Parlaments gefolgt, und dieſe erlauchte Magitratsperfon, die ! dad Vermächtnif von Meffire Philippe de Moreillierd; ich danke Ihnen für Ihre 
trog der Einfachheit ihrer Privatfitten unter wichtigen Umikänden eine paffende Würde | Pünktlichkeit, dem legten Millen des Teſtaters zu erfülen. Kehren Sie zu Ihrer 
und Pracht am den Tag ju legen wußte, unterlieh nichts, um bie die Uebergabe ter | Gemeinde zurüd und beten Cie zu Bott für dem König und für fein Parlament von 
beiden lügen glänzend und auffallend ju machen, um fo mehr, ald auch Chriſtine Paris. 5 
von Schweden , die fi eben in Frankreich aufhielt, den Wunfch gedufert harte, die · Die Depatation entfernte ſich -in derfelben Ordnung, in melder fie gekommen 
fer Ceremenie beijumehnen, war, und der erſte Präfident näherte ch men Der Königin von Schweden, um fie 

Auch dem türfifgen Geſandten, fo mie den Botfchaftern Defierreichd und | zu einer Eolatien im feinem Hotel einzuladen. 

Spaniens, nebd Dem päpitlichen Zegaten war bied von dem erften Präfitenten ger ' Chritine mahı dieſe Einladung an, und man brach fefort nach der Bildergal- 
Ratter worden, bie Ihrerfeits non einer Menge Großer begleitet waren, worunter mas | Ierie auf, bie an dem Empfangfaal fieh, und bie der erge Präfident mit eben fe 
menihicb Die Marfchäle Turenne und Dupteffis-Praslin, die Perzoge ven Bineren, | vieler Pracht ald Geſchmack hatte decoriren laffen. 

von Cheoreufe und von Ereauy. Die Königin von Schweden eröffnete den Bug, zur linfen von Wilhelm ven 

Dad Hotel des erflen Präfidenten war prächtig geſchmückt. Der Dathöfaal, in | Lamoignen und zur Rechten von dem Warfcdall Dupiefis DBraslin begleitet, der fie 
melden der Fürä der framzöfiichen Wagifratur bei eraden und eringenden Veranlaf | an ter Hand führte, 





Die Pringefin Sophie Marhilde fam kürzlich zu Broadflairs in Gefahr | 


fe die Dörfer, mabmen die Mund Borräthe weg und noͤthigten bie ermamfene | bird, dad ihm mach und mach bie Erbemäfraft umtergräbt, Game Regimenter vers 
männliche Bevölferung, unter Bedrohung wit dem Tode, ſich ihnen amzufcließen. | ſchwinden, obme einen Schuß gethan zu haben, Die fihrkfle Menicenernte dat 
Sonntag, fpät im der Macht, Pamen fie durch Goerphily, ein Dorf zwilhen Car | der Tod im Jahr 1830 im feine Scheune eingebracht. In weniger ald 5 Monas 
diff und Report, drangen in alle Häufer ein, jagten alle Männer aus dem Ber: | tem it wanches · Bataillon von 600 auf 100 Wann wufammengefchmeizen; 208 
ten umd zwangen fie, fich ihnen anjujliefen. Im allen Eiſeawerken nörbigten fie | kamen um, umb 300 liegen im Spital; mandıe Holirte Compagnie verlor jmel 
die Mrbeiter die Defen auszulöichen. So flieg idre Zahl auf 20,000 (andere | Drittel ührer Mannichaft und muß mit dem vwoch Übrigen Drittel, wenn 
Angaben (prehen vom 50,000 oder gar 100,000). Am Montag, Morgens 6 Uhr, es nicht erkrantt if, den Dieaf werfehen, Es gibe im Algerien mer 
machten fie Halt im Tredegar · Park, dem Landſihe bed Baromt Sir Charles Mer. | zwei menmenswertbe Razarete im und vor ber Haupiſtadt z alle anderen 
gan, um eine von Pontppool berbeiziebende Schaat zu ermwarren. Um 6 Uhe greife | find mur elende Barakenn, bie am Tage die Hite und bei Macht 
fen fie emblih Newport im zwei Merheilungen an, vom welden die eine Froſt, die Kühle einlafien, Im biefen improviferen Gpithlern fehlt e6 fe fehr an 
bie andere fein wiergehm oder fünfjehnjähriger Bohn führte. Die Behörden, durch Betten, daß die Fiederfranten theils auf Stroh, theils auf dem feuchten Boden liegen. 
die ihnen jugegamgenem Minzeigen aut ihrer Hat, hatten ſich in dem Bafibofe am | In dem meilten Bagerw, ja im einigen Gtädten mangelt «6 am den eriten Bebürf- 
BWehkthor verfemmelt und doſeldſt eine Gompagnie bes 45. Regiments — das ein: | miffen zur Erhaltung ber Truppen. Zu Philippenille fanden fih wor furzem 940 
ige Militär, das in der Gtabt lag — nedſt einer Anzabt ESpejialconftabled aufs | Kranke in einer Bretterhäite zufammengepferdht, die nur für 300 rüftige Männer 
geileht. Hir angefommen, eröffneten bie Ghartiften, unter drei Ourrahs für bie | Raum harte; zu Gomftantime liegen viele Rranfe auf ben Straßen, nur wit ihren 
Volfsharte, den Mngriff. Nun ensfkand. eine Scene voll Berwirrung. Man fah | Eopotmänteln jugededt. Es find Dffigiere bei der Mirmer, die feit fünf 
Frawenzimmer und Kinder Angflih dem Tumult entflieyen. Kugeln flohen mac | Jahren im feinem Wett gefchlafen haben Auf der Giraße: von Bio 
allen Richtungen und jerträmmmerten bald die Fenſter des Gaſthofs. Die Behörden | ra mach Eonftentine lebt eine Reide Hütirn, von Ghefränd umgeben, — wahre 
verſuchten Anfangs dur Ermahnungen bie Nabe herjuſtellen; als dieß odne Wir | Bufluchtdorte für bie Löwen der Wuſtez «8 warem Raparete, dit man verlaffen muß- 
fung war, begann der Mayor, befiem Benehmen das größte kob werbiente, bie | se, weil alle ſtarben, bir hingebracht wurden. Die jmigen Soldaten Fommen um, 
Bufrubrocte zu verliefen, Während biefer Beit erhielt er zwei Schufwunden. Huch | weil man fie beim Straßenbau beidäftigt, che fle an das Gilma gemdget find; 
mebrere Gpepiol»Gonflableds und ein Sergtant wurden verwundet. Jazwiſchen weil fie feinen Schub baben vor der Witterung; weil e6 an Zeiten, an Betten, 
batıem ſich die Truppen, etma 60 Mann, in die obern Gtodwerke begeben und | ja oft am Stroh fetlt, fie fallen ald Opfer des Elima's, der Darten Are 
eröffneten von da eim mörberifched Feuer gegem bie Mufrübrer. Alsbald jerftob | beit, der Öntbehrungen. Kurz, menn der Bericht im „Eenrrier” wicht über 
bie eimgefhüchterte Menge nady allen Wichtungen, wir Burüdlaflung won 11 oder | treibt, fo ift in bem letzten 5 Wierieljahren won. der Yrmer in Mira 
12 Zodten und 30 —40 Bermundeten. Die Befürchtung, daß fie im der Nacht | ein Fünftel im den Spitälern oder auf nadırm Boden am Rıanfprit mgefom: 
wiederfehren möchten, bat fidh wicht verwirklicht. Es wird indeſſen kräftige Bor | men. Sollte bief alein an ber Schwierigkeit in Mufbringung, der Geldmittel jur 





febr getroffen, wm jeden meuen Ungriff zurädjumeilen. Acht Gompagnien vom | Einrihıung der Lazaretanftalten liegen? Man müßte damm der. Kammer offen 
45. Regiment geben mit zwei Felbläcden in Eilmärfchen mach Newport. uch ji | fagen, die Niederiaffung im Algier fei nicht mit vierzig Millionen im Yabr 
Cardiff in Ankalt zur Abmweihung aller Magriffe getroffen. Dre Mas | zu unterhalten — Der „Monireus’‘ hat auf Die Schilberung des „‚Eourrier’ ger 
vor bat einige Sechöpfünder aufführen laſſen, reiche won Matroſen und | antwortet, ohme fie eben weſentlich zu entkräfter. Der Berluft an Mannihaft 
Inpaliden bedient werden. ron, ber Anführer dr6 Ungriffe auf Rempert, war | wird micht angegeben, fondern nur im Migemeinen fo marfirt, Daß er zum Glück 
fo frech, mad dem Mbzuge des „Randfurms“ dort und zwar im feinem eigenem | micht, wie behauptet werben wolle, ein fünftel dis Deeres ausmoche. Die Mangel: 
Haufe zu bleiben, obdaleich ein Preis vom 100 Pfe. auf feine GErgreifung ges | haftigfeit des Spitaldienſtes wird zugeflanden; übrigens fein doch 200 Feldärzte 
ſen war. Als man Hausfuchung bei ibm anflehre, wm feiner Papiere habbaft zu | und 700 Krankenmwärter in dem Layareten beicäftigt, 
werben, fand man ibm felbf hier verborgen. Er wurde fogleich fellgenemmen, Portugal 
Außer ibm And noch ein Buchdruder und 12 andere Perfonem verhaftet. Frofi Liffaben, 21. OD. Die letzten Greigniffe im dem brei Provingen, welde 
traum, old er ergriffen wurde, drei geladene Piſtolen, eine Pulverflafhe und eine | ten fpanifchen Bürgerfrieg bervorriefen, haben die Männer aller Parteien im Por 
große Binzahl Kugelm bei fich. g tugal überraicht. Die Miguelften faflen ih in Geduld, um wenn auch 
Der Herald erinnert farlafiich daran, wie der Üttormen:Bemeral erf wor | die eingemurzelsften unter ihnen ihre Meinen Anftrengungen mod fortiegem ja wmüffen 
wenigen Tagen vor feinen Parlamentswählern in Goinburg geprablt, daß dem | glauben, fo kehren doch auch [em einige der hervorragendſten, bie ausgewan 
Winifterium, und zwar obne alle Zwangsmaabergelm, die Unterdrüdung des Ehars | dert waren, allmählig am idren Heerd jurüd. Die Ehartiften wünschen ſeht, daß 
tie aus gelungen fei. „Nero,“ fügt das Matt bei ‚geigte, während Rom im | die eraltirteften fpanifgen Liberalen Widerſtand leiſten möchten, weil fie daraus 
Flammen Rand, und Melbourne, der weralteie Stutzer, der blafirte Enbarit, | eine ürt vom actropirtr Regierungsform im jenem Lande entfpringem zu (chem hoffen, 
vielt in Windforfhloß dem bienfihuenden Kammerheren, den „Zeppichruter (carpet | die ihrerfeitd bier die Charte von 4826 wieder ims Reben rufen und ihnen die 
knight),“ tem Tiihrath und wiplofen Hofnarren, während Ihrer Maj. Untertvanen | Macht jurüdbringen tönnten, Die feptembrifiiicden Ultras enblih fürdten Eivar- 
im Bürgerfehde einander dinſchlachten. Über der Tag der Bergeltung if mahe, terod Bajonette. Uber fie hoffen eis, daß es ihren Gollegen von ka Bronja gelingen 
Franfreicd. . werde, biefen Geueral zu geminsen, um ihm nochher au bas Anfeben wieter zu entrei« 
Paris, 10.%) Repember. Ben, weldes die Ichten Wegebenbeiten fh bei der cheiftimifdhen Partei ver ſchaift 
Der „Eourrier frangais’ bringt eine Schilderung der Rage des franzöflichen | baden; 'died eimmal ertungen, hoffen fie dann auf den Zrümmern der beiden an« 
Heered auf der Nocdküſte Africa's. IR fle wahrbeittren, fo fann man wohl far ; deren Parteien die Revolution traurigen Unbenkens, welde in beiden Rönigreichen 
gen, ba feit lange feine flärfere Kritik des Drcuparionsfpfieme , das feit 1830 | diefer Halbinfel von ihnen herflammt, von Neuem trinmphiren gu fallen. Die 
fo wiele Angriffe abzubalren hatte, eiſchienen iſt. Migier if ein Verwächtniß der | Wohlgefinmten, welche ſich bie jept won biefem werfchiedenen Parteien fern zu bal» 
Reftauration, aber ein Menfhen und Geld verfchlingendes Bermädimifß; — eine | ten wußten, betrachten dies noch als eine fortfegung des Grurmd. Die Ums 
Erbſchatt, die man — fo meinen nicht Wenige — gar nicht hätte antreten follen, | Mände feinem ihnen für die Regierung Donna Maria’s zu ſorechen, und fie flohen 
Die Urmee ia Bfrica zählt an 30,000 Mann. ie befinder fih, mach der Muss | dvader zur Borfebung, baf fle biefe Fürfin, befomders aber ihrem Gemohl, mis 
fage wohlunterrichterer Augemeugen, in bem Ichrefluchflen Zufland, und erträgt| befferm Umgebungen beſchenken möge; wicht als ob des Heriogb jeplge Umgebüns 
mitten im Frieden Leiden, hunderfach ſchweret ald die; weiche der Krieg mit fich | gem des Berrathe fähig wären, aber in Allem ſchantend unb einen Beblgeiff über 
führt. Der Goltar flirbe mid mehr wor dem Feind; er werlifcht langſam — | den andren begehend, thum fie wichts als derumtaſten, mäbremd «6 in Mortugaf 
pelotom, compagmien», ja bataillonswrife water den mörberifchen Anfällen des Fir * rothwendig if, viel Entſchloſſenheit zu zeigen. Mit bye — 
Dim P P i P ii ‚ah der Gührer des Polaſtes verſchwunden. Wahrend Porimgal ſich In es were 
— ante ee aut vom 11., die engliihe vom ©. Moscmter if heute 15 in Bam. | Berbtichen politifen Ungemißeit Binfehlepst und im Janern einerfüits von. den 
nn — — —— — ———— — — — 
Rah der Königin Fam ter türkifche Geſandte in der Begleitung des Groffles j yon Ihnen wiberfahrene Wufnahme wird ewig in mein Herz eingegraben fein. Wenn 











gelbewahrerd Mold und der Herjegin von Eheoreufe. | ber Himmel mich auf dem Thten von "Frankreich gätte geboren werben Taffen, fo 
Ihnen folgten mit den andern Herren vom Dofe bie Gefandten von Gpanien,; würbe ich mech jegt eine Königin feim, denn ich fühle bier,“ fente Me hinzu, indem 

eon Oeſterreich, von Schweten, von Dänemark und der päpitliche Legat. | fie bie Hand auf ihr Derz legte, „Laß ein Scepter leicht in einem Lande au tragen ült, 
Die Gens dus roi (heutzutage dad Parque genannt) und die Rathe befploffen | wo fo viele es fich angelegen fein laffen, die Krone in den Mugen der Dölfer wertb 

den imponirenten Zug. . und achtungdwärtig zu machen. Dein Herr erfier Präfitent, ich banfe Ipuen noch 
Cine konich fereirte Tafel war im ber Wildergallerie angerichtet; die Königin | einmal.” 

mabm an derielben Play, umd auf ihre miederholte Muforderung ließen ſich auch der | Man weilte nod eine Zeitlang am der Tafel, Der Abbe Bourbelot, Ehrifinens 


ers Präfident, Die Mügenpräfidenten, die Unwalte und General-Wdvocaten, fo mie 1 Urjt, Melte ihr Pascal, den die Königin fen durch feinen Muf kannte, und ven 
bie Gefandten und Herren von Dofe mieder; es war ein zugleich ruͤhtendes und merk: | Abbe Bois. Mebert, Mitglied der framgöfifchen Mfademie, aber damald nur mod der 
mürdiged Schaufpiel, die eben fo fehr durch die Unmuth ihres Geiſtes als durch Ihre | Schatten feiner jelbt, wor. Epriftime unterhielt Ach eine Tamge Zeit mit Patcal, richtete 
munderliden Baunen berühmte junge Königin biefem Areepag erntter Männer, dem | einige freundliche Worte an Beid+Mobert und gab allen, bie um fle waren, neue 


Stolz ihrer Fürken und der Elite ihrer Natiouen, präfidiren zu fehen. Beweiſe ihrer Gnade, ihres Geſchmeckes und der tiefem Manmichlaltigkeit ihres 
Chtiſtine ließ fich ihren. Beer mit Madeiramein füllen, und ihm mach der MBeife Geiſtes. Du 
der alten Gcanbinanier hoch über ihrem Daupte baltend, fagte fie mit einer fünften Wis die Uhr ter heiligen Kapelle vier gefchlagen hatte, gab bie Königin von 


und freundlichen Grimme: „Deine Herren, auf das Wohl des Parifer Parlaments! | Schweden bad Zeichen zum Wufbruh,. Der erſte Peäfident und die beiden Barla 
Diefer gütige Einfall gereichte den Parlamentsmitgliedern zu großem Wergnügen | mentämitglieder führten Me zu ihrer Kutſche zutück, die fie dann mit dem tlrkifchen 
und fie äußerten durch mwieberbeited tiefed Verneigen, wie fehr fie diefen Beweis königl. | Befandten beieg. 
Derablaffung zu mwürbigen mußten. - Eben wor der Ablahrt reichte Cheifine dem erden Präfidenten die Dand und 
„Madame ," ſagte Wilhelm ven Lameignon, indem er aufland, „erlauben Gie, | übergab ihm unter freundlichem kächeln ein diamantenes Kreuz , mit folgenden ABor- 
daß ich mich bier zum Organe des Parifer Parlaments mache: daffelbe fühlt fh | ten: „Ich habe feine Witterorden mehr zu vergeben; aber Das Kreuz kommt allen 
glüdlih, Gie deute in feiner Mitte zu feben. Geit mehr als drei Jahrhunderten it Chriſten zu, und ich hoffe, Gie werden biefed da zur Erimerung meined Befuches 
das Parlament gewohnt, die Könige ber Cpriftenheit zu empfangen; die Derrfher | beim Parifer Parlamente aufbewahren.” 
von Sardinien, Gicilien, Ungarn, Deutfcland und Eafilien haben medhfelmeife feis Und wie wenn allen Handlungen diefer Königin etwas Bizarred und Unheimli. 
nen Deliberstionen und irbeiten beigewohnt. ber Die Erinnerung ber Durchfunft | ches zur Seite ftehen müffe, Med fle den felgenden Tag, wo fie im Ganctwarium der 
dieier aloereihen Bähe wird bie Erinnerung an Ihre Gegenwart auf biefer Stätte | Juftig bemirthet werden war, am.12. Mocember 1657 , ihren Oberdaumeiſter, den 
mur aech Feitbarer machen. Ja, Madame, dad Parlament von Paris wird den Tag, | Marguis von Momalvefchi, weil er die Gun feiner Fünigl, Gebieterin den plumpen 
an weichem bie grobe Ehrifine von Schweden geruht bat, an der- Tafel feines erftem | Meigen einer Schenkwirthin ven Monet hintangefegt hatte, im der Dirſchgallerie zu 
Präfdenten Mag zu nehmen, zu feinen Beiltagen zählen.” Fontainebleau ermerden. f 
„Mein Bert erder Präfdent,“ antmertete die Königin auf der Gtelle, „die mir — 





Wesfeifähen erfchätter wird, die eine ıbım im jeher Hieſicht fremde Regierunge, : Öffnet, So it Portugald Loge im Herbie 1830. Die Sqchilderung konne nicht 
form mit fich füher , umb anbererfeits won dem infermalufchen Einfluffe der Clubs, | ehe pittorest ausfallen, aber le it wahr. (Pr. Sräytg.) 
welde beutzutage- die antifeciallien Lafer im ihrem Schapfie tragen, Il feine üußes | Ssiuiäbdbauwmeritm 

we Rage micht abem beruhigenter. Dos engliſcht Winiſteriuca, wit Recht über die | Der News Vorker Advartiſer ſchreibt aus Montevideo vom 28. uguſt 
Unbaufbarkeit der Partri Denua Diasia’d aufgebracht, lordett vom ihr wide um | Die feanzöffehe Flotte im Rio de la Plata, welhe im Ganyım wa 43 
die gänzlice Bertilgung bes Negerbandeis in ihnen afzifaniinen Colonien, fondern | Segel, groß und klein zuſammengerechnet, zählt, hält fortwährend Me Blocade 
auch die Mbzablung alter Squiten am den Schetz amd an Unterifanen Großtri | von Buenos: Apres mit Strenge aufrecht. Am 17. Auguſt weriuchten bie 
tanniend, Ueber jene Frage, dem Negerhandel, iſt Fchom zur Gemäge gelchrieben | Genmgoien auf 40 Böten 900. Mann zu Srconfs, 30 engliſche Meilm won 
worden, uf die wirkliche Sachlagt zurüchzeführt, iſt hiefelde ſeht einfach, Por / | Buenos: Üpres, zu landen, wurden aber zurückge ſchlagen und mußten ot ſchwtrem 


tugal, ald «8 nad Dbschere von Vrafilien war, wo #6 ber Niger aus feinen Verluſt auf die Inſel Martin Garcia zurüdtehren. Die unter dem 


alrifanifhen Golonien alt Urbeiser im der That bevurfie, ſchles Konventionen ab, 
ia weldhen 24 barcia willigte, der einſt im aflen feinen Weflgungen biefen —* 
den Handel abyuihafiem Im Sabre 1822 vier ts Broglien, und hiemit 
börte das eigentliche Dedueſam deieles Haudels anf. Gin einziger Grund Iprach 
nod für bie ortdauer, 6 war der einige Handel, dem feime afritanifcden Unters | 
tbamen betrieden. Diefer Grund diente als Vorwand, ibm. ned 14 Jahre lang 
forszufegem. Im Yahre 1836 befhloh es, won Guglanı gedrängt, die gänlice 
Ublhaffung diefes Handels. ka feines Golamtern; aber Diefer Gelchluß war nur nes 
winel, und mie bie Baden ſeitdeam Alten, mar «6 unmöglch, daß Eugland 
länger founie mit ſich ſpielen lafen. Ohue Zmeifel würde mon, wenn England 
nedh feinen alten Einfuß drer ausübte, bad Ding nicht fo bumfläblid genommen und 
dur Gläubiger müede ouch feinen altem Scheldner nicht fo ſeht gedrängt haben, 
ber die portugiifchen Liberalen, wenn wran fie fo merinen darf, lad mod micht bes 
wandert im der wahren Polinif, bie ihrem Bande angemejfen iſt. Bir laflen ſich 
derch die Rivaliiit einer andern Macht leiten, welche fie in cine durchaus 
faifche Grellung bringt, und dies wich am Ende nicht ihmen, ober iherm armen 
Barerlande theuer zu Beben fommen. Es iſt me⸗kwürdig, wah für Zebler tie 
Partei Donna Maria's feit 1834 begangen has! Die Berhälzuiffe geſtalteten ſich 
ie und de wußte nicht deu geringen Nugem davon zu ziehen! Mit Biras 


Din de hr wermöge aineh falich verkandenen Hanbeisprinzips, überworfen; | Wi. 319, Raubrhir. 2. = u Zhr. 

fe weite Med and verlor Alles. Biber alle dithe palithfchen Fehler rühren aus PR. LICH Dr re 

der Bora des  Regierumgsipfiene her, die hei dem eigenshämlichen Zuſtänden Diefes | Bonie aa/m:; Tanmuseifentabnactin 259 — (Beth). 
Landes den unerfahrenflen Männern Thüe und Thor: zu. den’ erlen Staatähwiern | 


TUT Mnzeigen und Vefanntmachunen. —— uud 


ber 


Argentinifchen Bepublit julammengebrachten Truppen, - 3000 M. ſtart, weide 
in Uruguay die alte Drbaung der Dinge wieberherüellen ſollen, find über bie 
VParanna gegangen und Reben 50 engl, Meilen von Montevideo, unter dem Wefcht 
des feüberen Praͤſtdenten Dribe, Blivero, ber jehige Praͤſident, iſt ühmem mit 


1500 Mann entgegen gerüdt, - 


udels: und Böriennachrichten. 


muussburs, 18, 
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Arankfurter GeldFurfe vom 
2. 40172, Kamdbataten 5. 30. 90 $ 
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vreut. &-SR.S4, 4 Fer. Br. — 
Barer. Di, a xct. Br, —, * — 
Sienb. Aci. 250 ũ. Bi 
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—,@ 1007 

Sant · Aet. er Die. Br, 

1075/8. Vart-Leoje ditte 4 »t Br. 151 

Bettn. Obl. .&— 

—,. 8. 11a, Prds 
Brantf. Obi. m. 

Bat. 50 





4 päl. Br. 085/8, 


Ya 


Darm. Dit. 3 1/2 vor. . Br. 33,8 — Ay 
—, m. 23 3/4. 


Mal. DM. 6. Kothie. —8 
H Setegr. 21/3 pt. 
- &. 167,8. Doln. 300 fl. Kalt. Beste Kt 


diie A 300 fl. Br. —, 8, 76 178. 

Mocemter. Nene Leunod or 11. 19. Friepritsber 
ide 9. 48, Sourrain der 16. 30, Geid dd Bam 
44 3/4, 5 Framfenibie, 2, a0 1/2. 


Upr. 5 alt. Met. 106172; Spät. 79 1/2; 


nteqr. 503,8; Ardeins 211/85 ven. 





Werantıwortiict Netaftiow 


Bekanntmachungen. 





Zänder: — des Orients, 


Verotãndniſs der Begebenheiten unferer Jeit. 
Im acht Theilen, enthaltend: 
1. Ruffel’d Gemälde von Aegypten. 2 Thle. 
2. + + Paldina ober das heilige Sand. a Thle 
3. Fraſer's Darſtellung von Perflen. 2 Thle. 
4. Nuffel’® Gemälde der Besberei, 2 Thle. 
Se mehr in I bu meuntın Zeit ale Blide auf ben Driemt gerichtet And, alle Zeitungen 


[73 Ange! en befdjäftigen, und mehr elf je bie Muimerhlamkeit 
auf bieje jsaben Ienfen, um jo scher mäfen biefe gebiegenen Schilderungen vom tenfenden 
Männern mach eigenen Erfahrungen enttoerfen, Das Siterefie gebifteter Lafer antprechen. Mm 


Dis Tafafung ju erisitern, werben 

” B Binde von 97 Druckbogen und 1509 Seiten mit 4 Kürten 

41 Abbildungen zufanmen um 2 Ntble. ober 3 fl. 36 fr. 
abgelaffen. 
Merfwürbige 
Meifen uud Seefabhrten 
In ſechs Theilen, enthaltene: 
1. Leben und Neifen der erfien engliichen Seefahrer Drake, Cabeubeſch md 
Dampies, nebſt einer Gefchichte der Flibufler. 2 Thle- 


Harmonie. 

Künftigen Freitng am 22. ds. Monats 

General-Verfammlung 
Nachmittags 8 Uhr. 

Die zu besprechenden Gegenstände 
aind aus dem Anschlage in den Loka- 
lititen zu ersehen. 

Damberg den 14. November 1839. 

Der Vorstand, 


Im literar, artift Inſtitut in 
Bamberg iſt fo chen angefommen: 


Roſen und Vergißmeinnicht. 
Taſchenbuch für 1840, Mit 7 Stahl⸗ 
ſtichen. Leipzig, geb, mit Goldſchnitt 
und Futteral. 4 fl. 12 fi. 








Verſteigerung. 
@ a.) In det heroalichen Torſrerier Banj 
und zwar aus den Diktrifien Kapenlöhern, 


2. Darftellumg ber Erdumſeglung feit Magelhaen’s Reife bis mit jener des! Pirihenthat ud Spitreiheh wird 


Capitan Eoof und feinen Tode. 2 Thle. 
3. Reifen und Forfhungen Alex ander's v. Humbolde im ben Aequinoctial⸗ 
Gegenden von Amerika u. f. m. 2 Thle. 


Diefe drei Berke bilden eine Uedetũcht * ——— Reifen der neuern Zeit und 
adden unfere ‚tun ein meuch Licht, das ſie aut die Miirkichkeiten der Mare 
und Ind: menihligen Kebens jener Zröfteihe werfen, Hm die Berbrritung bierer mglichen und 
ünterbaltennen Techüre zu erleüchtern, erläßt der Verleger 


ale 6 Bände von 76 Drudbogen und 1175 Seiten mit 5 Porträts 

im Stahlfichen und 24 Abbildungen zuſammen um 1 Nible, 12 Er, 
ober, 2 fl. a2 ie 

Vorraͤthig im liter. artift. Inſtitut in Bamberg. 


a RT 





3u Weihnachts- -Gefchenken: 


E⸗ finds sallfidndis: im allen. auten Buchhandlungen drei verichiedbene Aue- 
wahen.verrdshig ya habe opt ven belieben 


Stunden der Andacht. 
Die neuefte Ausgabe in Talchenkormat, and für Med Andachten 
geeignet, in jwölf Tpeilen und in gefäligem Forma auf weißem Papier, 
a6 Te — 9 . 
Die neunzehnute Auflage imgsolsem Druck und ia acht Winsen auf 
balbweißem Papier a5 De. San — Bı 


Sof weitem Parier If von dieſer Ausgabe Fein Votrath medr, wid, mr obige 
Unbgate m Kafchenior mung id, jene mod auf meihem Papier vorrirgig. 


Die achtsehube wohlteiltte Aublage in Bibellarmat in einem Band 
und in reinem Drad für Unbemittelte hauptſachtich beftimmt, & 2 Tylt. 
16 gr. Ah 


uch dieſt Mutzabe ik beinahe micder pergriffen, ſe daß wie Vorgen werden, eine folhe 
Ausgabe im Rrdendem retiern zu seanfalten, wm den Beiskungen foriwäbrab auiprchen 


a, konnen, 
5 RN. Sauerländer in Naran. 
Beriaas:Bumpandlunn 


Borrärdig im fiterar. artift. Juſtitut in Bambera. 


Dienftag den 26. 1. Mts, m 6. 
Vermittaze 19 Uhr bei der wiiserfertigtem Forf- 
verwaltung nachſeheudes Helgmateriat, alt 
32 Eichen Hodduders 1. Gamerziad:@edumme, 

4 Jiten Hoälnder» u. Comerziel&rdeme, 
3 Kane Holdnders u. Tonerpial-Zrämme, 
3 Eichen, 

= Fichren Bauftämmme und 

4 Kipenblöher, 
cheild auf dem Btode, theils dem gefälteen Fir 
Hande parıhienmeife Afentlich verfteigert, wor 
va Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Bauu am 1%. November 1830. 

Her alach bapertiche Korßeerwalring, 

Schonath. 

— — — 
Bekanntmachumng. 

wer 1 Das Wohnhaus der Audt vas 
Rırımaper, Uhtsiber, Diinitt I, Mr, aba 
am der Rehlergofe, aeichägt auf 2000 fl, wand 
M. falgende Geundläse 
1) ein Arld, der Schwatzuanus · Hier, East. 

IL, Beip Miro. 183, 31/2 Morgen, ger 
füge anf 300 fl, 
2) cin Feſd, der Steinbachactet, Scet. 








H,, 


Beſith Mo. 100, 43/8 Mergen, geſchaͤtt 
auf Ion A. 
3) ein Feld, die Keine Briten in 3 Abtheilun ⸗ 


sen, Seet. IV, Beug Rre. 118, 9 ater 
get, jede Mbrdeilung zw 3 Morgen, auf 
vo0 fl. geidänt, 
werden im, Wege der Hollerolſurectuns Den 
iffeurlichen: Destaufe, aufiefent, mub wird bie 
zu Termin auf 
Donnerſtag den 12. Dezember 1839 


“för. Seiler: Wr. Sauce 
ide ud. SSekamitinachitiact, — — 





frud © udr im Fommfffiondsimmee Mo, & at 
beraumt, mon Raufıfi ſetdeber mir dem Bid 
bange eingeladen werden, daf' die Strichede⸗ 
dingneſſe im Verſteigetvng⸗termine mäßer de · 
keuut gemacht werden, umd der Siwichlas am 
bie Meißierenden nach 5 64 des Horotheken · 
geſches erfolaen fol. 
Banrberg ben 33. Dftober 1899, 
Kol. Kreibe und Stadtgericht. 
gel. 
2üR, Dror. 
— — — — 
Bekauntmachung. 

Iu der Johann Sawer'fchen Tonkare 
von Gaufßadt beute das Praͤfiuſient und 
Mafiiffarions-Erkennenif am der ſchwatitu Be 
richesrafel augebeftet worden, 

Bamberg den 11. Moubr. 1836. 
Kinigt. Landgericht Bemberg I. 
Boveri, for. 





jahr 


Im ‘läterar. artift, Iuftitnt in Sams 
berg iR au haben: 


—— J.A. Hanbbuh der — 
ur fter. 
ea F. L., voyage en ur 
2 Vol. & Bruxelles. broch, 
3A. 36 kr. 
Larochefoneanld, de, 
a Gorite. Bruxelles. broch: 44.48 kr. 
Enpefigue; ME, Mugwes- opet ee la 
troisidme Haee. 4. 'T. Vol. Bruxelles. 
broelu 70. 1% kr. 


‚Treveiyan, de, Eamu 2 Vol. 8. 


Bruxelles. bruch, 3% 36 ken 
Napateon, Aus gata mit ſchwaren Aupfern. 16 
Hinten. 19, Chemait. geb» 15 fr. 
— — Ausgade mit color. Kupfern. 16 mem. 


Flementarunterriät im’ Nähen. te zen « % 
Welmar ım Umichlos. 

Biggeld, T 8, Predigten auf ale Fee 
vub Featage bes Ruthol, er ar Pi 
8. Norklingen. geb. 

Reber, 9, Walt» Taration, Te 
richtung ume Watowerih6 : Ferehmaung. 2er 
mrb. Huf. gr. 8. Sempien. geb. # SL 30 I. 

Hertel, J. @., tabellarischen Ge- 
schäfßtstngebuch für Aerzte u.. Wand» 
ärzte auf 1840. 8. Augsburg, geh- 

I 30 kr. 

Staattitliotgef, Die. Fine Sammlung vom 
Irperiegungen und Nusjügen ader —R8 
Satuten bes Auslandes Ir Br 18 Heft. 
ar. 8, Breiburg. geh. 3 fr. 

Buchenwald, W, die Aphorismen des Hip 
pofrates, Deutiche Miniatat · Aut zade. Nörd 
kungen, ach, Bi er. 

Orisfinger, 9. Tb, fatvrifhe Briefe über 
Altes u, Nruet, 9. Stuttgart. geb, 2fl, 2afr. 

Schlegel, V. EB, das Ririmpebent- Be 
ſen der Beigligpfeit. 8. Nörtlingen, geh. tr. 





ränkischer Alerkur. 


Mit allerbödhfen Prieilegien. 





Iut der det Zeitungs - Rrpeditien wu 


Druck und Verlag den literer. artiat. Imiinte am Bamberg, Auswärtige Bevisifungen werden bei dem nächsten Postamte mit Versnibeschlung das Kinschlinsig den Umterhaltangsblasise KUTKRDE 
Priaumeratloneprete bei Bamberg welbar gäanjüheigs 10 A., bei dew hönigl. hayar. Postbehörden aber Im I. Mayen 10 M. 7 kr., 
Aalkjährig in Bamberg bei der Zeltunge « Brpeten 6 An Dallas Dal Napip Fostuhßriug IL Wumuent 2,6 has Du 8 Ar0b Ar im ll. 6 Make, Im 


Ian 14. 30 @. Th. im AIR, I8 8. 9 hr, im IV. 13 00 Kr 
Freie — Für Inunrate jeder Art ulad die Onbihren 





“hr für die Fetit.Zeile oder daran Raum bestgenisiil 





3.321. 
Anbalt. 
Deutfhe Bundesflanten. Bayern. ( Briefe aus Wilrzburg.) 
— Herzogthum Naſſau. (Brief vom Taunus) — ung 3 zeih Sadr 
fen. — Hannover. — Preußen. — Deferreih. — Großbritams 


nien — Franfreid, — Spanien. — Italien. — Griechenland. 
— Türkei und Xegppten. — Südamerika. — Die, Katholifer in der 
Türfei. — Sanbeld+ und Soͤrſennachtichten. — Feuilleton, — Ankündigungen, 


Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Stänbewaplen, Zum Abgeordneten ber. katholiſchen Beifl 
lichkeit von Ober. und Mittelfranken if der, geiſtliche Rath Pfarser Haas 
in Bamberg mit 6 Stimmen und der Pfarrer Hohels im Ansbach mit 5 Stim ⸗ 
men zum Gıfapmann. gewählt. — Bei der Wahl aus der Glafle ber Grund» 
eigenthämer won Unterfcanfen wurden gewählt: Element von Aura ZTrimbergr 
Klausner von Haffurt, Göbel von Bergtheim, Blaß-von Pı a 
Bergold won Drlingen, Ziegler von Würzbyrg, Müller von Mderdfeid, 
Lehner von Erleben, Körblein von Gelverspeim und Dr. Mäller v. Damm, 
— Aus der Glaſſe der adeligen Gutsbefiger mit Gerichtebarteit in Shwahen umd 
guter wurden Frhr, u Red zu Uuieuzied als Mbgrorbmeter, dan 22 

Für m Dettingen Wallerfein, Erbr. v. Gtain zu weh 
* ©. Beflernad zu Kronburg als Erfahmänger gewählt. — BUS. Mbgeordr 
weter ber greteflamtiichen, Geiflichleit der Pfalz wurde Pfarrer Meyer gu Enns 
toben gewählt; Grfagorann it Dekan Wanpel in Kircgheimbolanden, Die Wahl 
der Raihelifchen Beilichteit fiel auf Pfarr Tafel im Zweibräden, und als Gm 
fagmann auf Pfr. Kemling im Hart. 

a Münden, 16. Rov. Das Ihöne Weiter, ein wahrer Rachlommer, 
begänftigt bie Zoridauer der Fahıten auf ber Cifenbapn. ehe umd Miele, genießen 

dieſes Werguügen, um nad Dihivg und von dert auf Gullmagen nad; Brud 

zu faheen, in beffen Nähe das Denkmal Ladwigs iR, — 
—E TZodes verblich, und mac Furſtenfeld, einer 
Strengen zu wandern, beffen Kirche eine der ſchönſten if, die man ſehen 
Geſtera Mittags fuhren I. M. der König und die Königin mit Mitglie 
% Haufe und Gefolge auf der Eiſenbahn nad Lochhaufen. Die Eorametioe 
Ihön geihwädt; die allerböcfen Herricaften fuhren in zwei ichönm 
babin und kehrten um zwei Uhr mach Münden zuräd. — 
der berühmten Jabeedzriten von Haydn, Brähling und Herb, 
bes Kapellmeiflerd bachner wirderholt, dazu eine andere gebiegene 
«6 ärnteten die £ Hoflängerinmen Yartından und Hageneder, und bie 
Sen, uud Die, zaufcenden vertienien Beifall, — Dez Gingwerein 
Grabe gegangen. 

Die (eier ted am 8. Dry d. 3. einfollenden u Marik Empfänguiß 
bießmal in der 8. Hoftapele durch die Mafnabme Gr. k. Hoh. bed Prinzen Euite 
pold im den Ritterorden des heil. Georg einen beiondern Glany erhalten. Es wır“ 
dem jeht die verſchiedenen Gofüms dazu vorbereitet. Die Sticher⸗i des Mantel, 
welcher dem Prinzen mad erfolgter Aufnadıne umgehängt, wird , doſtei 1700 fl« 
Außer dem Prinzen werden auch ein junger, Braf w,, Obruborf,, Graf Parpfinge 
Tichtenegg> Moos und Frbr. v. Würzburg, im den Orden aufgennmum. Der 
Eöoigliche Pring erhält zugleich die Würde eines Großpriors biefes Ordens, Nach 
brenzigeem Gottesdienſt if forann herfommlich große königliche Tafel, wobei auf 


fr 
H 


En 
nid 


Senilleton 
Gefanttskalenders 17, Novemter. Cehurt Betrafians, röm. Raiferb, 9, 
Berubard Start. 


Am 6. Mevember 2839 Marb zu München Bernhard Etarf, deb ehemaligen 
flürfilichen Reichs. und Benebiktiner Stiftes St. Emmeram in Eapitular ! 


Banberg, Sonutag den 17. November. 


1839. 


j goldenem Service geſpeiſt wird, und Abenbs große muficaliicye Ucademie bei Hofe, 
wobei die Mister im ibrer zorhem Drbensuniform erfcwinen, 

Die Befchlagnabme, der. Diudicriften: 1) Poliuicer Rädbiid anf das Jahr 
1838, non 2. F. E. Ludwig, Hamburg, Deud: und Berlag von F. H. Nefller 
and Meile 1839; 2) Freitags gebet zu dem b. Laurentius 1820; 3) Großer 
Shut und Formular, den dh, Rofenkramg, mas ed Immer für einer fei, in dop · 
pelter Meinung zu beten, Gpeper gehrudt bei G. Manpardt; 4) Gebet zu ber 
wit einem Dorn burdflohenen, Zunge Görifi, Gedrudt im Jahr 1837; 5) Ein 

ſchaes Abloßgeber, gedructt im Jahr 1838; 6) Kunf, die verlorene Zeitumd übel 
ugebradpten Jahre zu erfegen und wieder hereinpubringen, gebrudt im Jahr 18305 
7) Andäcriged Geber zu Ehren der alerfeligfien Mutter Bote, des h. Skapu ⸗ 
bierd, ardtudt im Jahr. 1836; 8) Die fleben Blutsergießungen Chriſti, gend 
im Jahr 1838, wurde nom Mipierium des Ionen beärigt, 

Um 7. Ros, wurden in dem Kiefler St. Urfala zu Augsburg a Jumgfrauem 
als Roviziunen feierlich eingelleider. Cine Menge Menihen wehnte der Feierlichkeit 
bei, weldhe von. dem Domprobft Dr. Mieli, als bieu belegirten bi Com 
ws vorgenommen und mit. einer falbungsuolen Rede begleitet wurde. 

Die auf. dem ordentlichen Profeflor der Rechte, Dr. Stabi, gefallene Wahl 
zum Prorecior der Uaioeꝛ ſitãt Erlangen bat die allerhöchfte Beftärigung erhalten, 

” Würsburg, 5. Nov. Nah einem geilen Mbend aus Münden bier 

dngeloufenen amtlichen Edreiben wish I. &, G. die Er von deſſen 
wpter dem Namen einer Gräfin. von Weilenau auf ber Nädreife won Münden 
mac Darmſtadt heute im biefiger Regtdem anfommen, darin üdernachten und more 
m. die, Reife ferrichen. 

Hezogih 





um Hassau. — A Bom Zaun, 48.:Row. Der .. 

* ſcheint geliade werben zu wollen. Wir haben wenigſters wieder 
müde Witterung und feine Boranzeichem felien ſich ein, ———— 
werde. Bemerkenöwersh if bie anhaltende trocent im dem - gewöhnlich 
4 Ropember, Diefer Umſtand wirft aber fche uachtheilig auf die 
ifffahrt, denm die Flüſſe und auch der Mhein ſteden fo mirdrig, mie man fldı 
«. für dire Tahreszeit feit Lange micht entfinnen Bann. Won Mainz ſchreidt man, 
daß wabrſcheialich des immer niedriger werdenden Waſſerſtandes wegen bie Dampfs 
(difffebrt gwücen dieſer Statt und Maandeim bald eingeſtellt werben müfie. 
Aebaliche laufen vom. Niederrhein und auch aus Holland rin, Die 
Grequeng der Dampficiffe hat mum aber bedeutend sachgelaffen. Mit dem 
mäcften Üräbiahe wird fie fier mächtig wieder erwacen, ba die Goncurs 
von, der verfälebenen Dampfidifffabrihägefelicaften mod Biligere Bahr 
proife fielen wir, — Die Taunuseifenbahnfirede zwifchen Kaſſel und Miet 
boden wird immer voch aicht befahren, obgleich — dem Cifenbahucomite md 
der fürflih Taurm umd Taxiſchen Poſtver woltung eine vorläufige Webereinfunft 
geiroffen worden fein fol, auch die desfolls mad frantjurt bescdert gemefenen 
Gommifarien, großherg. bef. Mıniflerlalranp Edpardtund berzogl. nafl, Regirrunge« 
zarh Wolbracht, Branffurt längk wieder haben. Die Urbeitın an der 
Zaunugeifenbahn geben aber, begimfligt von ber ee one ih 
fort, fo daS «6 feine Terre Hoffnung it, daß im nmächken Frühjahr die gacue 
Bahn: befahren werden fan. Diefen Zeitpunkt fehen mamentlich diejenigen Actio« 
möne mit Umgebuld entgegen, welche ihre Aerien zu hoben Preilen faufırn und fich 
nicht finden fönnen, fle gu dem jetigen niedrigen Gurs — fle leben 
103 bis 104%, — abjugeben. Man hofft für das mächfie Jahr auf ein farfeh 


ven Gang 


I handlung über einen bei Köfding gefundenen dem Kaifer Ontenin dem Zrommen 
 gefegten Denfftein” mit einer Ntpegräpfirten Zeichnung beraus (Münden 4.) mit 
dem Verfprechen, die römifch bayerifchen Denfmäler is befenderen Bufjägen nadı und 
nach zu ertlären: ber fein entwerfemer Man wurde vereitelt, denn im fölgenden 
| Yahre ward er feiner Stelle im Untiguarium, mif welcher ein Bunctionsgehalt von 
400 A. verbunden war, entheben und Thierſch tra an feine Stetle. Imdefien feste 
!er feine Torſchungen und fein Mirfen für Paldegraphie fort. Im Jahre 1832 





und Bitglied der F. Atademie der Wiffenfchaften zu Münden in einem Mirer vom | fährieb er eine zweite „paeldugraphifche Mbhanklung über einen zum Undenfen des 
72 Jahren. Er war geberen zu Höchttadt, Landgerichts gleichen Mamend bei Bam | Kaiferd Deeius und feiner beiten Bühne erridteten und im bem Gtifte Wilten bei 
berg im Dberfranfen, 12, Juni 1767. Mac abfeloirten Pperal Gtubien ttat er in | Iundbrnd aufbewahrten Meilnfiein“ und hie zu ald dinhang „Bemerkungen über eine 
den Benedittiner » Drden in dem genannten Meichöfifte, me er am 15. Men. 1789 ; in dem öniplichen Mintiauariam zu München befinttiche Tabula honestae missionis 


die Profeß ablegte und am 24. Juni 1792 die Prieferweihe erhielt. Die Lieblinge 
ſacher feiner Studien waren Geſchichte und Mleribumskunde, befonderd Malin, 
grapbie. Zumädyit yogen bie römifchen Uterihümer in Bayern feine Mafmerkfankeit 
auf fih und die wen ihm in umb bei Megendburg aufgefuchten römifchen Denfmäler 
boten ibm eim reiches Feld zu gelehrien Terfhungen dar. Im Sabre 1797 enb 
deckte er Dafelbft ein römifches Wufum, merauf er in ben’ Jahren 1808 ımd 1811 
die Macdigrabungen mit ergiebigem Erfolge forsfegte. Im dem legten Jahre murte er 
als Mitglied der hiſtoriſchen Alaffe der k. Mfademie der Wiſſenſchaften nach München 


von dem Kaifer Pbilippud‘”. mit luhegraphiiher Zeichnung. Wugsburg 4. 

Im den legten - Jahren arbeiteie er am einem Werke, welches er theil® unter 
der Wuffrift: „Whaläcgrappiiche Erläuterungen ver in und bei der Stadt Regens. 
burg aufgefundenen rämifcen Denfmäter -nebit einer, furjen Geſchichte des dort ent, 
dedten römifchen Bullumd’ theild umter dem Titel: „Documente zu Banernd Geſchichte 
unter den Mömern mit naläegraphifcgen Erläuterungen und lithegtabbiſchen Abbildungen’’ 
im Drude erfheinen zu laffen gedachte. Echon im Kiefer zu St. Emmeram- hatte 
er eine fehr gediegene mit Zeichnungen verfehene Mbhandlung Über die Trinfgeihirre 


berufen, und ald Eonferoater des £, Untigwarium® angeftelit. Inter feiner Verwal | der Wlten in deutfcher und framzöffcher Gprade abgefaft, mwerin er nerzüglih ber 
tung wurde ein beträchtlicher Teil der mun im biefet Gammlung befindlichen römi. ſchrieben hat das ehemals im jenem Stifte ald Geltenheit. aufbewahrte Büffelbern, 
ſchen Denkmäler zu dem Zwecke dahin weriegt, das Studium der Maldegraphie zu | weiches als Pokal gefaßt und als folder ven Faifer Konrad I. gebraucht worden 
fördern, In ber Meinung, fein: Einfenmen zu verbeſſern, fuchte und erhielt er im | mar, und das zufegt im neuerer Zeit in form eimes Deiphind zietlich im Gilber ge, 
gahre 1820 tie Pfarrei Bogenhaufen bei Münden; da er fih aber in feinem Err | faft-in ber reichen Kapelle der E Mefibenz zu Münden aufbewahrt wird, ©. 

‚wartungen getäufcht fand, legte er fie nach wier Jahren gegen dem Müdhritt-in feine r 
Moer · Penfien wieder nieder. Im Iahre 1624 gab er eine „palängraphifgge Ah; 





Eteigen der Taunuseifenbahmactien ; tritt «8 nicht ein, fo werdembie Berlufte beveutend 
fein. — Die Fruchtpreiſe behaupten ſich im unierer Gegend immer nad) auf ihrer Höhe, 
obgleich von großer Specalatien in Getreide jegt feine Rede if, Die Hauptur⸗ 
fache der Höbe der Frucipreife liegt darin, daf nirgende große Gttreivuorräthe 
vorhanden find, Ertt von der Mdrigen Ernte wırd eine Veränderung der 
Bruchtpreife abhängen. — Der König Sropold der Belgier vermeilt noch in Wies ⸗ 
baden und mie e& beißt, wird er auch mod einige Beit bafelbfi verbleiben. 
Bir glauben indeflen, daß er im der mädliem Woche bie Müdreife mach 
Belgien antritt, — Der derzogl. Hof wermeilt noch in Biebrich, wird aber im 
Kürze Wieabaden beziehen, Für die Mufnahme des Herzogs wird ein Pat 
vethaus eingerichtet. Dan fprict davon, daß das fogenannte „Eclößcen in 
MWirdbaden,, in melden ſich die Landesdidliothel befinder, zum Wittwenfig der 
Frau Hergogin eingerichtet und der Herpog alſo das meue Schloß, dad im 
Innern prachtvell audgeflartet wird, beziehen werke, rüber hieß «8 der werflors 
bene Herzog babe dad mese Schloß In Wirdbaven glei anfangs zum MWitwenfit 
der Grau Herzogin beſtiamt, und für den Erbpringen, nunmehrigen Herzog, follte 
ein need Schloh gebaut werden. 

Königreich Sachsen. — Eeripyig, 9. Nov. Nach einem Profpertus der Reipyige 
Dresdener Eifenbadn vom brurigen Tage eröffnet die Gefelichafr zur Vollendung lord 
zweiten Geleiſes der Bahn und gar Herſtellung der Berbindungsbahn mit Magdeburg bis 
zur Gränje unter Geniehmigung umd Zufflht der Staaröregierung eine Anleihe 
von 1 Million Thaler im 14 Thaler Fuß zu 31/2 Proc. Binfen jährlich, gegem 
theilmeife Berloofung der Obligationen und Entrichtung vom 1 Prec. Prämie fürs 
Jahr. Die Zeichnung zur Anleibe und Abnahme der Obligationen, auf 100 
Tboter lautend, beginnt mit dem 30 Nov. d. I, fo daß die Binien vom 1 Dec. 
d. I. an gu lanfen anfanges. — Die fortwährende Ueberführung ded Geldmarktes 
mir’ Louidd'or bat die amgefehenften biefigem Manufocturbandlungen bewogen, ihren 
Handelöfreunden ein für oflemal bekannt zu machen, daß fie bie biöher zu 5 hir. 
18 gEr. bei Waaremjahlung angenommenen Louiso’er fünttig nur ju 2gGr. höber 
das Stud ald der Tagdeurd berechnen werden, Gin Unmerſchied zwiſchen Friedriche ⸗ 
und Auguſid'or und den geringhaltigen hannoverfden und daͤniſchen Konisv’or wird 
gur Zeit bier wicht gemacht. (#. 3.) 

nover, — Hannover, 7. Noo. Die Eriminal,Unterfubung gegen ben 
Magifirar der Meflenzftadt. hat ihren Bortgang, und mird ihr Ende vermurhlich 
noch longe nicht erreichen, da bie vom WRagifrar zut Hand genommene Cinrede 
der MWabrbeit mit höcht weitläufigen Berhandiungen und vielfachen Zeugenverhören 
verbunden if. Diefer Tage wurden der Hofmarfchal von Malortie, der Hofbaurath Lauch 
und andere Beamte, welche Ach der Babauptung des Magiftratd zufolge gegen bie Wahlmäns 
mer der hiefigen Stadt Wahlumtriebe im Sinne der Regierung erlaubt hatten, fo 
mie nicht minder dieſe MWaplmäneer felbft von hiefiger Jufiplanzlei über jene 
Wohlumtriebe, Drohungen und Beriprehungen abgehört; es follem babri hoͤcht 
eigenthämfiche Facta zur Sprache gelommen fein, Eine auf Berlangrn des Plagir 
ſtrats von der Juflipfanziei am das Gabimer geftellte Aufforderung jur Deraußgabe 
der Gabinetds acten über bie Wahlen, fol bis jegt unberüdfichtige geblieben fein, 
und wird das auch wohl ferner bleiben, Da mun auf folde Weile wie im bieflger 
Stadt die Wahlsiäuner m. f. w., denen unter Drohungen oder Berfpredhungen 
Bornahme der Wahlen yugemuthet worden, im gangen Lande werden abgrbört 
werden müflen, fo Idpt ſich benfen, wie weisausfchend das Gabe die ſer Eriminal 
Unterfuhung iſt. (Köln. 3.) 
Preufsen. — Berlin, 7. November Bereits haben mehrere öffentliche 
Bläiter die Nachricht gegeben, daß unjer König die eingereichten Borfchläge für 
eine Poſt · Reform in Preußen dem Geh. Staas - und Gadined»Minifier, Grafen 
v. tortum, zu Erwägung und barüber zu madendem Reſerat übermiefen - bat, 
Seitdem erfährt daß dieſer, darch feine (Erfahrungen mie darch 
feine Berdienfte bochftehende Grand + Minifter ° dacſe Worfchläge- mıt 
den aus der Ürfahrung und genauen Kenmtmß Der Bocalırkt und ber 
Beoürfniffe bernorgegangenen Bemerkungen , dem Geh. Siaams · Miniſter und Gene 
sol» Poftmeifter, Den. v. Ragler, bat zugehen laffen, um bri ber beuorfichenden 
nenen Pop: Geſctzaedang, einen, den Berbältniffen und Bedürfniffen ber Zeit anger 
meflenen Gebrauch davon ju machen. Mad anderm Nachrichten follte mnfer hoch⸗ 
verdienter und wmermüdeter abätiger Ebef des gefommten Woftwelend ſchon 
früber die Musfäbrung einer Poft » Reform im Mntrag gebracht ‘, «ind 
bereit6 Die Dororbeiren dazu aufgegeben haben, Cine meue Gefepgebung in Beyie⸗ 
bung auf die Poflangelegenheit mag wohl um fo mehr dem boben Staots - Wer 
börden als nothwendig entgegengetretem fen, da ſich die befichenden Belege darüder 
mob ouf die Werbältwiffe vor mehr ald 100 Jahren beziehen, und daher dem 
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beutigen Gulturpuftande wohl mit überall anzupaffen fein dürften, Aufdeden Fall 
werden die meuen Geſche, dei aller Serückſichtigung des Intereſſes der Gtaatsein- 
ünfte, dem: öffentlichen» Verkehr eine freiere Entwictelung, zum Wodl des Staates 
wie zu dem ders @inwolner im Mlormeinen, vorbereiten und fiher.. (N. €.) 
Berlin, 8. November, Nach dem legten Nachrichten aus Si. Per 
tereburg iſt die Kaiferim mod immer febr leidend, und ihr Zufland flößte große 
Belorgniß ein. Auch die Großfürſtin Olga war fortwährend franf, umb Ber 
Throufoiger, den. man won Tag zu Tag in St. Peteräburg- erwartete, batte Mo. 
bilem med; nicht verlaffen können, Der Kaifer fo fehr berrübt fein, und die Zeit 
im der er fi nicht den Gefchäften widmen wuß ‚an dem Krankenbeite feiner Gemahlin zur 
bringen. — Man erwartete zu St. Petersburg mit Ungeduld Nachrichten aus Konflantino- 
pel,indensder legte rürkiiche Gourier batte wermutben laffen, daß Ihrahim Paicha wor 
rüden und fo eine KriAd im die orientalifdhen Wirren bringen werde. Es waren 
auf diefe Kunde gleich Feldjäger nah dem füplicen Rußland abgegangen, um, 
wie man glaubte, Berbaltungsbefeble am die Mrmer umd Flotte zu dringen. Es— 
war aber auch ein Eourier nah Odeſſa geſchickt worden, der, für Hm. von 
Butenieff beftimme, ſich dafelbft einfchiffen fellre. Man war jedoch im Petersburg 
nod immer der Meinung, daß Ibrahim Palcha ruhig ſtehen bleiben, mnb fih 
nice fo leicht dazu verſteden werde, feine militärihe Reputation aufs Spid yu 
feten, indem er wohl bis an den Bes oorue borrüden fönnte, dann aber anf Schiierigfeis 
ten flößen wärde, Die ihm den gemachten Schritt bereuen laflen, und es ihm ummöglich ma, 
hen müßten, bie ringenommene Pofition zu behaupten. Diele Schwierigkenen wär 
den ſich nur um fo mächtiger bervorflelen, wenn, wie e6 ber Wall fein bürfte, 
England und Rußland in diefer Beziehung im Ginflang bandrin würden. Da 
auch Mebemed Ali vom ber Rage der Dinge gemam unterrichtet fein muß, fo fdirn 
man im, Peieröburg der Meinung, daß nichts im den orlentaliſchen Ungelegendeiten 
weſentlich ſich ändern merbe; ingweihen glaubte man doch, Borfichtdmaaßregeln 
ergreifen zu müfler. - m. 3.) 
Orsterreich. — Bien, 8. Movember. Der Herzog von Borbeaur harie 
ſchon vor einiger Zeit um Päffe ins Ausland machgefucht, welche ibmven der hiefigen 
Regierung verweigert worden waren. Gr entjhleß fi, wahrfcheinlich amf Mntried 
feiner mäcften Bermanttin, deren Muth uud Intriguen bie franzöfffhe Begierumg 
tennen gelernt hat, auch obme folde fertjugehen, und leitete fein Vorhaden auf 
Muge Weiſe ein. Erſt befichtigte der Prim die Bufiager im der Lombardei und 
überfäritt bei guter Belenenbeit die Gränzge um nach Genua und Rom zu gelan- 
gen, wo ihn jedoc der Papft Unpäßtichkeit halber nicht empfing, dirs jedoch audı 
ans dem Grund nicht gethan haben würde, weil der heilige Stuhl mit Ludwig 
Poiltpp beffer firbe, als er vieleicht von den ältern Sourbons zu erwarten haben 
dürfte. Bür unfere Regierung if biefe heimliche Flucht des Herjoge eine ſehr wer- 
drießliche Uingelegenheit, und «6 IR fogleih am die ſardiniſche Regterung berichten 
werden, mie bie Umflände ein faleumiged Wievergutmacen bes veriehten Gebotet 
der von Geiten des Prinzen erhelden, Defterreih, das mehr 
als Ein ol jur Zufluchrsmätte won erlauchten Unglüdlichen gewählt wurde, darf 
auch Feinen Mıifbrouh feiner Grepmutb, namentlich gegen Megierungen dulden, 
deren Dberhaupt, wie Ludwig Philipp, fo fehr im Intereffe der Gtabilität und 
des algememen frietens wirft, Wenn der Gerjog von Borbesur im fein Bipl 
wieder zurüdgebehrt ift, wird man mwahrfcheiniih den Mopom feines Aufenthaltes 
genauer beflimmen und aberwachen. — Ben einer baldigen Anerfennung der Königin 
von Spanien unfererfeits umd im BVerein mit einer großen nordifcen Macht bürlte 
wohl, obſchen «6 äffrmiliche Blärter verfihern,- nicht Die Mede fein. Wie fange 
man bier am Prinzipien, felbit Tharfachen gegenüber, ferbält, davon Liefert Por 
tugal eiir Weifpiel, wo die Regierung der Königin, eimer Nichte umfered Kailerd, 
bier noch immer aicht fürmlıche Anerkennung gefunden hat. — Diefer Tage ift der 
englihe Pair, Herzog von MBenufort, wieder nad kondon abgereift, nachdem fr 
von dem hiefigen großdritammifcgen Borfhafter lange Zeit hindurch zu ben Gonferens 
sen über bie orientallfchen Bingelegendeiten gejogen worden war. — Die Börfe 
glaubt, in Uebereinfimmung wur ber Medrdeu des Publifumd, fortwährend an 
Frrden, umd die Papiere flrigem auf umerhörte Wei. Noch nie Manden bie 
Bantartien auf 1636, wie vorgeflern, mo einzelne Käufe feibft mit 1642 ge 
mod worden find, Die gu beffende große Dividende ift wohl auch ein gewig ⸗ 
tigter Grund diefes Mufichwunges, der tndef auc bei den übrigen inländiihen Pa 
viren fast dat. — Die geflrige Maffübrung des Dratoriumd „Paulus“, vom 
Menpeisfobm-Bartheldy,, im der Laiferlipen Winserreisihufe, iR umgenirin brißant 
ausgefallen. An Zuhörern mochten über 5000 zugegen fein, und doch erwartet 
| inenoch größere Zahl, Der gefammte Hof 
, die KRaiferin- Mutter, der Erjderjog 








man übermorgen, wo biefelbe wirberholt wir! 
fand ſich em, der Kaiſer und die & 











Bermifchtes. 


„._—— Tin afrifanifder Rönigsfobm. Unter diefem Titel geben engl, und framj. 
Zeitungen folgende Befdachte,. melde jedenfalls mit übertrieben wahrfäcıniub genannt werden 
fan, Im dieiem Yugenklide befindet fih zu Wera VDohamet · adu Medina, jüngerer 
Bruter des Suttans vom Darfeur, um dem — m Die Hülfs.ruppen zu bitten, melde 
biefer ibm zur Gntihromung fees Bruders veriproden bat: 
—— m, ibm Die ungeheuren Gchäpe zu enideden, weiche ıeime Abmen cin wer 
graben luden ; 
werke jemeh Landes vorbehalten. Mehamen if 30 Fahre alt und ganz idmwarj. Die Eumu: 
hen des Virefönigs Beigen, wenn fie ibm ——— Dierde 43 **8 der Rede 
ten die Orte, Die Eildwagen präfenturen vor ibm dab Gewehr, umb überall empfängt er 
Piejelten @prenbejeugumgen wie die Göhne bet Bicelönigs. Gr Iewohnt den Palak Üobar 
tembenb, dee Schmirgerfohns Diechemed Mid. Tägli werten ihm 100 Gchälfeln aufaeuir, 
obgleich er ſelde mur ichr menig iht und Meib jeer andern Epeife vorjicht. Sein anat 
defkcht aus 12 Schwarzen umd zmeı weißem Gurcafiihen Mamchwten. Einer am Hofe feınık 
Vatere deichenden Voricprift gemäß det er vom 7. bis zum 16. Fahre Ketten an den Füßen 
getragen wod wurde auf diefe Weife gejwungen leſen (warum nice lieber: reiten ?) zu lernen, 

ein im der Woche wurden ibm Lie Keflelm abgenommen, wnd ihm einige xung 
werflatter. Dieſer Sette die in allen vornehmen Familien jeimes Bandes eingeführt ik, verbanft 
er eine vol ommene Kenataif bet Rorand und der Geitpes, Er fpriht icbr ciegant arabıld. 
Seine Familie jed 2000 Jahre alt und gleisen Urfprungs mt der bes Propheten Mohamed 
fin, aber (dem 1000 Jahre vor defien Geburt fi im Darfowr angeflevcht haben. Der Yalak 
a a 1 Di ae in San 

jcbt au önen Bregatten (" oft er den Wirefönig defucht, im 
Bjcieb zum Zeichen der Gorfurät. — — — 














— — Umlängft Bam cin beim Variſer BauderilieTheater angefellter Sqhauſoſeler, alt 
Mitiernadpt jhom vorüber war, ım eine adgelogeme, menidenkeere Gtraße. Ein Menib von 
nemlih nerbäßtigem Wenßern nähert fi ıhm 
auf die Brut, umd fragt im baridırm Tone: 





Duhamed batte dagegen dem | 
ehemmer Wi haike Dich aber adgelchnt und ih mur die Semügung ter Berge ; 





Ange io lange mir 48 


redet, warauf er 


33 Fine Ubt wieder abnimmt, und als Giegehjeihen ih das nur für den Schreck beitimmie 
jftol ameigner, 

_ - Br sgenmärtigen Runfausfcung ju Madrid befinden ſich auch drei Ge 
mälde der Königi egentin, Eopicn mad park, Gaflo-Äerrato und Teniers, bie 





außerordendli gelet sen. Der Pinjel der erlaucten ANalerın fol fih der idealen Aametd 
und Erbabenheit det ienıfgen Malerfürften eben fo glüdlih anfdmtiegen, wie der launigen 
j Dertbeit bes Nieberlänsers, R i . 

-- — Zwei Gngländer haben einen Mörtel oder Firnid erfunden, ber alle damit über 
iegenen Begenjlände wrlfemmen gegen dab Berbrennen dert, Die Eompefition hat eine gt 
wife Achnlichkeir mit heligramem Miaferkalf, Sie läßt Ach leicht auftragen, mrodnet bald, wird 
! fehe hart, und behalt Dur ale Temseratur ihre feifhaltente Figenichart. Van fanm fie 
ren wmd ihr jede beliehige Farbe geben. Das ganpe Innere des jeh, vorzüglich Deden, 
Bußböden, Trıppen, jo mie alle Gegenhänte vom Holz, muit diefem Birmif bedet, Meibt gegen 
das Harkile Feuer wnserjchrt, men aud) alle andern Meubeln werbrennen. Wan bat in Vonten 
Drodea damıt gemanıt, und Diele neue Erfindung hat dee bärteile Aruerprabe glüclid befanden. 

















u. Hr. Tb. Doesne im Balcacıcumes bat fo eben um em Patımı für Grankreih, 
Belgien und England auf feine Erfintumg des Dlartens ach Black (läminage du verze) 
seluht. Dice ern 


zum an wird die menfdlihe der Zah , im wimem Wehen wie größten Glasilüde zw 
emihoben werden, Maii werden mis Beihtigkeit, Schneligteis una Gpariamkeit Bü 


oung muß eıme große Ummälzung im der &ladfabrıcatıom scene ii 
ber fo ermütente und Pokfpielige Operation ausführen. u 





Fran; and deffen Gemahlin, die Erjherzoge Karl und Bubwig. Die Raiferinv Otter [-Teiftete Alfilteny Sei ben frierlichen Hochamte, endlich die geftrige 


Fahrt Sr. Hei 


wermeilte 6i8 garm- Shluffe. Wer die Kräfte der biefigen muflfalifchen Welt kennt, | ligfeit zur Rirche des beiligen Karl Boromäus am Gorfo zeigten uns den ehrmär- 


wird über die Wirtomftät Brinen Jwrifel hegen ; bie Broßartigkelt käanen Sie ermeffen, 
wenn ich ihnen meine, daß die Zahl der Mitwirkenden 1027 war, -barımter außer 
des Diretoren und Golofängern Gborfoprane 220, Alt 160, Zenor 160, Bah 
160, Biolinrn 118, Viola 48, Biolomerü 44, Gontrabäfle 25, Mlötm 12, 
Obsen 12, Elarinetten 12, Pagers 12, Hömer 12, und verbältuifmäßig bie 
übrigen Jußrumente, Die Oberleitamg führte Hr. Joh. Schmirbl, und unter dem 
Soloportiem, die im Ganzen wohl rine worzüglicere Befatung verdient hätten, zeichr 
nete fi Die Baiferliche Hofiängerin Eiife Brandes aus, Die Einnahme mag über 
5000 fl. Gamo.+M., betragen haben, bot find die Unkoſten bei diefer Production 
anch faum geringer ald 3000 fl. Come, amjufchlagen. Der Einbrud des Gan- 
ven wor greßortig; muır wermißten wir In ben Arion Melodie. (8. 9. 3.) 
Großbritannien. 
London, 9, November, 

Man verfihere mit. Behimmtheit daß nach Indien Befehle abgrgangen And, 
deren zufolge alle dort befindlichen Rrirgefciffe Ah nach China begeden ſollen. 
Die „Druide” und mebrere andere  firrgatten haben, wie man fogt, bie 
Weifung erhalten, ſich dem Geſchwader anyuihließen umd die chineflichen Küſten zu 
bieficen, die Ginenfben Ionken wegzunchmen, und fie fo Tauge allenthalben anyır 
greifen, bid eime völlige Schablospaitung für dad durch die chinefifche Regierung 
wiggenomment und jerflörte Dpinm im Werthe von 22 Milienen Gulsen, ers 
dangt werden ill, 

Die Times gibt folgende Lifte wen ben fremden Deden des Serjons v. 
Wellington (die inländifden bat er ohnehin alle): Mitter roßkren des öfter: 
reichifchen Marie There ſien · Ordens; Bitter des dänifhen Elenhanten « Ordens: 
Rüter dei franzöflidhen beil. Geiſt ⸗ Ordenaz Ritter Großfreug des preußifchen Ads 
ImDrbend ; Mitter des rufen St. George -Ordens erfher Glaffe; Ritter Groß: 
treng des fardiniihen Ordens von Marib Berkündigung; Ritter der Mönigl. füch- 
Miden MRoutenfrone; Bitter des fleilfchen St. Tanuarins. Ordens, und Ritter 
Großfrenz des fkilifchen Gt. Merdinand» u. bed Werdienfordens ; Rırter Greßfreug 
de6 goldenen Blirbed (paniſcher Branche), und Ritter Großkeeug des ſchwediſchen 
Shwrrierdend. (,.lmb. mit all Ddiefen Grepundien,“ besauert der Eraminer, 
„Sebengg Dabre alt fein, und ferben mülfen !') 

Ein Garricatur-Blart, „eine iriſche Todtenmwache” betitelt, Reit Brougham im Bette 
vor, wo er ach todt ſtellt, dabei aber eimen über ihn gebeugten Freund fragt, was 
man vom ibm foge. Die Erube ik voller Staatsmänner in gemeiner Tracht, 
Welingten und mehrere andere Tories ald werhällte alte Weiber Eamern tief trau 
ernd oder hıulenb um eine Branntweinflafche berum, Melbourne, indem er ſich 
eine Pfrife anzäudet, lobt die Xapferkeit des Berſterdenen bei Parteifehden, und 
vergibi's ihn geru, baf er ih mehr als einmal vor den Kopf geichlagen. Nor 
manby lobt dem bübfben Mnflug vom Bosheit, dem er dabei zu zeigen pflegtew. ſ. m. 
Die gant Gruppr iR uuwider ſtehlich. 

Sranfreid. 
Daris, 12. November. 

Der Herzeg von Drleand it am 8. Abends auf dem Dampfſchiffe „Whare'‘ in 
Zoulon angefommen. — Dem „Zemps“ zufolge hat das Miniterium wichtige Depeſchen 
aus dem Drirnterbalten, Giefollen die Nachticht bringen, daß jwilden der Pforte und 
Mebemed A cin Wertrag dem Mölhluffe mahe if, Beilen Bas auf die Ber 
dingungen, melde Franfreid vorgefclogen, gegrüntet if. Der Paſcha erbält dem» 
zufolge ben erblichen Beh von Mrgppien und Epriem und einer feiner Göbne wirb 
irbendtänglich mit der Negierung dem, Gandia betieidet (ngl. unten Türke), Wenc 
fh Diefe Nachricht belätigt, fo bat Frankreich ofle andern Brofmäcte hinter dad 
Licht geführt. — Die „Qustidienne‘ meldet, daß Don Miguel von Romin Aleren 
eingetroffen ſel und logleih einen Beſuch vom Grofherzog erhalten habe, Es wird 
barauf bingedentet ‚daß feine Reife misder Anmelendeit ted Don Srbaftian dafelbft in 
Berbindung Rebe, — Dielegitimißiiche „‚Erancı" behauptet im Widerſpeuch mit an 
deren Nachrichten, der Herzog von Bordeaur fei Drei Toge nach feiner Minfunft ın 
Rom am 23. vom Papit empfangen worden, mit dem er eine lange Unterredung 


gehabt. 

®Spaniem 

* Die Nadricten vom Kriegstihauplap in Aragenien lauten fortwährend 

günfig. Efrartero fland zu Goftılon, · Cabrera und Llangeftera find eingeicleflen, 
Taglich tommen zablreiche Ueberläufer in die Meihe der Truppen der Königin; 
Ein Gorps engliiher kanciers ber eine bedeutende Anzadi carliſtiſcher Gefangene 
gemedt, — Der Grof Eipagna iR auf funem Wege wah Franfreih in 
der Richtueg des ArramThales gefehen worden. Er hatte ner meh drei Mom 
von feiner —* dei ſich, da ibm die Übrigem verlaſſen datten. Er vermieb 
forgfälrig ale bewohnen Dete, weil er fürchtete, daB bie Bevdikerung, bie darch 
feine Graufamteit fo viel gelitten, Race am ihm mehmen möcht, Er fe 
230,000 Pisfter (1 Min.$r.) die fein Gommands abgeworfen, nah Frantıeih ger 
fıdı habe. 

Atalien. 


Rom, 2. Rev. Am geſtrigen Fefttag Auerheiligen aſſiſtiete der Papſt dem 
folennen. Gottes dieuſt, welcher zu dieſer eier in der Scloßlirhe im dem Paloft 
des Dsirivold gehalten wurde, Man bemerkte neden wielen andern fremden, weis 
Se gegenwärtig waren, ben Herjog von Berbraur in einer Zribune. — Mit 
Berwunderung bat man bier die Mittherlang der Leipz. Aug. Big. gelefen, wor: 
mad der Erzdiſchef von Pofen micht ohar Muwiſſen zes zömihen Hofes bei friner 
Eorfernung von Berlin gebandelt habe, während mar ım Gegemthenl bier mit nie 
ler Zuwerficht bebampter, boß biefer Sohritt des -Prölaten böchtten Deis bier nicht 
gut gebeilen werde, Im Gardinal + Goleghum berricht wieber eine 
große Sterdlachteun. Der Gardinal Ziberi, iſt m der Macht vom 28. auf Dem 
29. Ohober geflorben, Gederen im Rieti den 4. Jam. 1775, mar er im Gon- 
forium vw 30. September 1831 von Gireger XVI. zum Purpur em 
hoben. — Die Gortinäle de Bregerio, welcher ſchwer krank von Fivirk Dec 
dia bierbergebradt wurde, und Marco 9 Gotalan find im einem fol» 
chen Zuftonde, dab man fänplich ührem Bericheiven entgegen firht. 
Wie ich deute aus Aderer Quelie verncehme, if Dr. Berg wieter bier eingetroffen, 
jedoch nicht, wir wor furpem berichtet wurde, jur Heilung bed amgebiich fi mies 
der ermeuernden Geflchtöfrebied des d. Barerd. Bon diefem Beiden hat fich feit 
ber Sehten Gar frine Epur mehr gejeigt. Die aeutichen Ausfläge des Papſtes im 
bie Gampogne, die am Donnerfug Abrad, als der Bigilie Mllerbeiligen, :ebenfo 
am folgenten Dorgen, wie am Xoge Allecſecten in der Capelle des Quirinal® ger 








digen Greis in noch rüfliger Gefunbpeit. — Dem Arditeeten, Hrn, Rhahp aus 
Stuttgart, welcher ſchon vor längerer Zeit von ber proteftantifchen zur fatholis 
fen Kirdje Übergetreten, iſt won Er. Dril, der Orden deb h. Gregorlus herrlichen 


wor den. Ua. 2 
Griedenlanb. m 

then, 27. Dft. Wis eine febe günftige Erſcheinung dürfen wir die Ra 
tionalbanf detrecten, die mum Durch dem Bufammentritt von Imlänviichen Kaufs 
leuten, denen ſich folde des Andlandes anfıhließen, im Begriffe ſteit ſich zu bilden, 
Eme Nationelbanf oder keine, das it bie richtige Anficht; kim Bant won 
Eindeimifchen gegründet aud geleiter! Beim erften Bufammentritt der bier am- 
fäfigen Kaufleute wurde eine Million unterzeichnet. either hat ſich der Entwurf 
in Plenarfiäungen der Bctionäre, dis zu dem Punkte ausgebildet, um dem König 
vorgelegt werden zu können. Das effretive Gapıraf wird im Mikiamm 2 Mil: 
tionen, fm Morimum 10 fein. Es werden Banknoten für eine dem effectiven 
Capital gleiche Summe ausgegeben, anmehmbar bei allen Gaffen umd a viäta jahl · 
bar in der Bank umb ihren Filialen. Die Zinfen auf Hypotheken find auf 10 
Pror., bie auf Wechfal zu 8 Proc., diejenigen für Pfänder auf 7 Proc. feſtge⸗ 
ſtett. Die Bart ninmt Gapitaiten zu 2/3 Disconte; auf Hypotheken wird bie 
1ur Dälfte des gefammten Banfcapitald verwendet werden, Drei Unterfhriften 
find für den zu frontirenden Wechſel erforderlich. Die Megierumg bat mur ald 
Private Theil, Dip find bie Hauptbevingungen ber Gefellfchaft, Der König 
mirb fle würdigen. Diele Mamilienfache einmal in Otduung gebracht, werben bie 
Eapitole vom außen wicht mangeln. — Ban (pricht von einer Genbung des Hm. 
Sographes noch Kenftantinepel, um dem jungen Guftan zu feiner Throndefleigung 
Gläd zu wänihen. Die Notificatien dirfer Throndefteigumg it am KRönlg Dito 
dm derfelben offiziellen Form, mie am vie Übrigen eurephifhen Souorräne ſchen vor 
drei Monaten geſcheher. — Der feitberige Finonzminifter Epaniolatis bat feine 
Eutlaſſung erhalten, umd fein Departement wird einflweilen: durch ben Gtaatb+ 
feereihr für die Juſtiz, Hrn. Pailos, verſehen — ald ein Provilorium, doch nur 
aid eim foldhed bearerflic. 

Zürkei und Hegppten. 

Ein Schreiben aus Konflantimopel vom 1. Roo, meldet: „Aus Mierandria 
ſtud Nachrichten eingegangen, die dabim lauten, daß Mebemeb Mir ſich jur Made 
giebigkeit geneigt geige, daß er nämlich im die Hetaus qab· von Gandin willigen wolle, 
voraußgefegt, Baf ihm der unabhängige Befig von Aegypten und Gprien, Adans 
eingefhloffen, von den Mäctem gorantirt würke. Sobald biefe Lebereintumft 
förmlich gersoffen, wolle er Ach auch Mrbeilaffen, die ortomantfche Flotte mit ders 
jenigen Mannichaft an®;uliefeen, welde das Verlangen haben follte, mac der 
Türkei zurdtjutchren.’” (2.3) 

Oftindien. 


Actf Befehl des Hauſes der Bemeinen If ein amilicher Bericht im 
Druck erfjiemen über die Xerriterialeinkänfte und Ausgaben der ofkinnifchen 
Compagnie im den Jahren 1835 bi6 37, mebt einer. Schägung beider für 
das Jahr 1838. Die Gefammirrfultate, die für'Bas größere Publikum allein 
von Jutereſſe fein Pönmen, find fehr günfiger Art. Im DYabı 1835, dem Jabr 
nach Mufbebung des Breibrief6 der Gompagnie ald einer Hanbrisgeleichaft, in 
melden ber größere Theil ihrer Haudelezuthaben defirt wurte, beftand ein 
Ueberſchus des Einfommens über die Musgaben won 8,000,000 Pi. Et., na 
Abzug einer Summe vom 2,000,000 Pf, die zur Bildung eines Bürgibafts- 
fonds für die Inhaber ofindiſcher Etods beifeite gelegt worden. Im Jahr 1836 
war der Ueberſchus 2,000,000, im Jahr 1837 2,470,000, und für 1838 ber 
trägt mach gemadhtem Boranfchlag der Ueberihuß, 1,300,000 Pi ©. Die öf- 
fentliche Schuld der oflinbifhen Gempagme in den verſchiedenen Präftentfhaften 
berechnete fih am 1. April 1837 auf 30,400,000 Pf. &t.; und bie Zinfm 
davon auf 1,440,000 Pf. Er. Der Zinsfuß von den werichirdenen Anleihen war 











süirt wiſchen 4 und 10 Precent, der Durkfchmitt iR aber 4 3/4 Procent, 


Die Hatboliten in der Türfei. P z 
(Schluß) 11) Wenn Tatholiten aufgeforderr werben, bei irgend einer 
nn 


Gelegenpelt iaen Eid zu leiften, fo ſellen fie ihm ihren Kirchen 
Äprem Glauben gemäß ſchwoͤren. 12) Wenn rim Kathotik, dem Marfhrile 
ten ber chriftlichen Meligion zufolge, ercommanieirt, ober der Geſellſchaft 
der Ucbrigen ausgefcloffen wird, fo konn Riemand, weder Kabi not Siatthalter, 
mod fonft irgend Jemand, der Wirkung eines ſolchen Derfahrens fib widerfegen, 
mech auf irgend eime Üeife in die Sache mufhen. 13) Henn im Kecholit aus 
dem Gehoofe feiner Kirche ſubt, umd die Priefter verweigern in Beachtung der 
Geſede ihrer Religion, das Begrätnif, fo fünnen fie weder vom dem Kavi, 
mod von dem Batshalter oder Gommanbanten, mod von, irgend einer andern 
Behörde gepmungen werben, den Leichnam dis Werfihiedenen zu entferum und 
die Leibemchren gu brwilligen. Niemand fonn fle bintern, den für einen foldem 
Ball vorgefhriibenen Bagungen zu folgen. 14) Die Rarheliken led ermächtigt, Kirchen, 
deren Briten; geſedlich IR, wirber aufzubauen, oder ſolche Musbefferungen Daran vorzuned« 
wen, wir fie für mölbig erachten; und Miemand iſt berechtigt, biemiber irgend 
eine Emmendang zu machen. 15) Wens ein Raidolif Schulden macht, fo if «6 
jeinen Bäubigern nicht geflattet, die Mobilten in feiner Kirde unter dem Bars 
mande, diefeiben an Bahlunge- eben, Unterpfandöftatt zu behalten, mit Seſchlag zu 
belegen. Im einem fehchem alle bar man fi an die Grrihröhöfe gu wenden, 
nnd bie weagebracten Bepenftände werben fofort qurädgefelt werten. 16) 
Bern ein Kasholif dem Patriarchen, oder feinen Deirgaten, oder deu Pritflern 
oder ben Armen feiner Kirche einen Theil feines Bermögens vermadht bat, ſo !ün 
men Ich bie Brgatarien, mad; dem Tode des Xeftators, an bie Gerichtäbäfe wem 
den und ein Urtheil zu ihren Gunſten erlangen. 17) Wenn eim Priefler oder eine 
Monne ohne befannte Verwandte fırbr, fo fol der befagte Erpbifchef, ale Dber- 
baupt der Ratdolifen, das Bermögen des Dahingefciedemen, welcher Art ed auch 
fel, im Beflg nebwen und dafelbe für den Wiri in Berwahr. haften, abme daß ir 
gm Irmand, fein ed Micalbeomte ober Gteuereinfammler, oder Gratthalter oder 
Dubaſchis, ermächtigt il, ſich dieſem Berfahren zu widerfegen oder vom Eigen 
tbum oder Gapitalien Geplp zw ergreifen. 18) Bermächtnifle, melde Biltöfe, 
Priefter, Moͤnche oder Nonnen gu Gunſten der Brusen ihrer Kirdem oder des Dar 
teiacchen audfepen, ſolen für gültig angeieben werden, SKeim Einwand barf widr 
Die Woßziehung des Zefaments erheben, und der Mile Des Teſte tors muß gear 
Met merben, 19) Das Zrugmiß vom Ratheliten fell im Angelngenheiten, bei ? 








fie beißellige. find, angenommen. werben. 20) Keine unferer untergeordneten Be 
hörden amm den Erjbiicef auffordern, einen Priefler zu entlaffen ober irgend Je 
manden eime befondere Kirche anzumrifen, Es iR nothwenbig, daß der abiſchoſ 
in feinen Bermaltungshandlungen vwolfommen frei fei, und wedet Gewalt nad 
BDiderfpruc leide. 21) Wenn den Erpbifchef Geſchaͤfte mad Konſtantinopel zufen, 
fo follen die mufelmännfcen Behörden Sorge tragen, daß feinem Prieſter, welt 
Hdem oder regulärem, dem er zum. Official, während, feiner Mömwefenheit ernennt, 
Yinderniffe gewacht werden. 22) Kein Dujelmann ann ben Grbifhof nörhigen , 
ihn in der Gigenfchaft eines Mufwärters oder Zhürhüters zu unterhalten. 23) 
Gegenftände, welche Tigenthum bes Erjfifted ſind, oder Den Kircen angehören, 
follen won ben gewöhnlichen Muflagen und Bolzebühren frei fein. Cie können in 
alle Städte und Häfen mnfers Reicht frei eingeführt werben. 24). Denn der Erj · 
bifhof Beranlaffung dat, Agenten in Dorfſchaften oder in andere unter feiner Ger 
richtöbankeit chende Deie zu fenden, um Mimofen vom dem gläubigen Karholiten 
oder felne zegelmäßigen Einkünfte zu fammeln, fo müllen bie Orisbehörben fie mit 
Führen woriehem, wm ihnen bie deſten Wege zu. zeigen, mn fie auf ihren Reifen 
zu leiten, Diele Agenten dürfen. auch ihre Kleltung wechfeln und gu ihrem eigenen 
Scqhude Waffen tragen. Mlen Stotthallern und Origkeiten if verboten, fle beffenı- 
wegen auf Ingend eine Weiſe oder unter isgemb einem Vorwand zu behelligen, 
und Geld, Berfprehungen ober Bwangögefdente von ihnen zu erpeffen, Mit ir 
nem Wort, fle folen mur folden Worderungen umtermworfen fein, zu denen das 
Beleg ermächtigt. 25) Kein Berictähof, anfer dem im unferer blühenden Haupt 
Rabt figenden Divan, kann Klagen wider den Erzbifchef, feine Priefler oder fein 
Handgefnde annehmen. 25) Priefler und Mönde, ober Ronuen, welche dem 
Sefep zufolge, der Gefängmißficafe verfallen, ſollen unter ben Befehlen des Ery 
biihofs in Gewahrfam genommen und eingefperet werden. Im einem folden Ball 
wirb die Mutorliät der Dbrigkeiten aufhören. 27). Katholiſche Gpeiften dürfen 
unter feinem Borwande je jur Unnahme de4 Jolams gejwungen werden. 28) Die 
Yroducte ber Ländereien und Güter des Erpbifgofs folen im gleicher Weije, wie 
Als, was er unter dem Namen von Almofen erhält, als Zudermert, Butter, 
Dehl, Honig, und andere derartige Borräthe, freien Cingang in unfere Häfen und 
Staͤdte haben Die Zolbeamten und Eteuereinfammier folen dem bes 
fagten Eingang kein SHinberniß im den Weg gen, mod irgend Ge— 
bübrem erpreffen. ÜBche dem, der zumiber handelt! 20) Es if auch 
unfer Wille, daß alles zu den Kirchen und Möferm der Karholiten Gehörige, 
als Wein und Obfigründe, Gärten, Mühlen, Weiler, Felder, Weiden, urbane 
Bändereien uud amders berartige Beflhungen ſowohl, als. ale Bermähenife an 
ühre Kirchen, wie Häufer, Hallen, Mogazine, Waaten, Bäume, ob fruchttragend 
oder nicht, und Hausıhlere — mit einem Wort, all ihr ‚Eigentbum, bewegliches 
umd unbernegliches, freich Beflgthum derſelben fei und mach ihrem Gubdünfen wer 
walter werde. 30) Die Karholifen folen aufgefordert werben, bem Eridiſchoſ die 


forfchten Beweife der Thatſachen, amd. mis Herſtelung völligen Gewißpelt belegt 
fand, kein Gehör gefchenft werben. Uuf- feinerlei Borfelungen ‚wird, wenn biefe 
unumgänglichen Bedingungen. fehlen, geachtet werben, Gin- German. oder, ein von 
unferer. haben ‚Pforte amdgehender Befehl, der. deu gegeumärtigen Beilimmungen 
awider iſt, foll als nichtig, ungültig und wirkungeios betrachtet werben; 32) 
E6 wird allen. Katholiten. zur Pflicht, gemacht, bie Ausübung Ihrer. Religion: auf 
ibre Kirchen und Rlöfer,, oder. auf bie Drte zu beichränfen, am bie fir gembbn 
Nic Wahfabrten machen. Allen und. jeden’ Behörden iA ausdehdlih verboten, 
fie um diſſentwillen zu beumruhigen, oder ſich dem Begräbniß ihrer Todten ober 
der Abhaltung ihres Bottesdienftes, ober dem Serfagen ihrer gewöhnlichen Gebete 
an folden Orten, zu widerfegen. 33) Der Erjbiichof IR ermächtigt, Maulefel 
und Pferde zu halten Er mag fie ſelbſt beſteigen oder. fie einen Thell feines Gr 
folges büden Laffen, wie «8 ihm gut dünft. Seiner unferer Beamten ſoll «6 ſic 
[unterfieden, dem Gebrauch diefer Thiere zw unterfogen, 34) Weder Magiſtrate, 
no Statthalter, noch irgend andere Würdentrhger des Reichet, follen auf ihren 
Reifen dem Erjblichof gehörende Wohnpläge aufſuchen, um darin Wohnung zu 
nehmen oder Truppen einpuquartierem. 35) Weder Gmire, noch Zürflen, voch Pa 
ſchas, noch Provincialauffcher, mod, Commandantın, noch Gtatihalter, noch Dorf 
obere, mo irgend welche Beamte, fohen den Erpbifhof am Tragen feined: Gern 
moniengewandes umd einch Aremzed als, Iufiguikem feiner Würde behindern. Ihre 
Iris fol um defentwillın keine Gewalt, Fein Hinderniß, Leis Widerſtand ange 
wendet werden. 36) Kraft gegenwärtigen offenem Schreibens: foll 
beſagte Grgbilhof ,„ rüuͤckſlchtlich feines Etgenthums umd Musäbung. 
mer Autoritat, das Recht genießen, bas er befipt, mit voller und gämzlicer Fr 
heit zu binden und zu löfen. Niemand foil der Ausäbung biefes Rechts in 
gend einer Weiſe, ober unter irgend einem Borwand «in Hinderniß bereiten. 
! Mille unfere Unterthanen, habe mud niedere, find aufgefarbert, fd; mach dem 
gimmungen / des gegenwärtigen offenen Schreibens zu adıien und unfern: echabtnen 
Befehlen ehrfurchtswoll zu gehorfamem. Gegeben zu Konfentinapel im Anfang br 
Monats Scaban, im Jahre 1253 der Hebfhra.' 
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An die Aeltern aus den gebildeten Ständen! 

(3 5) Bei der Flurb der von Jahr zu Jahr erfcheinenden Jugendſchtiften hält es 
die unterzeichnete Buchhandlung für Paict, auf Die im neuen 
lagen.eben erfchienenen, von der Meitterband des Prof. Grimm 
verfaßten & revidirten Jugendſchriften aufmertfum is machen, da e6 
gewifienbaften Heltern nicht gleiwgülrig fein Pannn, od die ihren cieblinaeu im die Hände 
zu gebenden Schriften dem Zr erfüllen, ben eine Schrift der Art erfüllen foll, den 

nemlich, -den Berfiand, das Serz und die Phantafie des 
ndes eine feinem Alter angemeffene Weife anzuregen. 
Dab aber die Phanta ſie des Kindes einer Anregung dedärfe, Dah die Phanraie die erke 
Fübrerun des Windes aus Der Delt des Mandätonmnen ım die des Bollfommmen it, Daß ge 
zade die Phantafig die eritem Sense der ın dem Kunde erachten Bernumft enehalre, dies weil 
der um Erjichung bodserdiente Prof. Heiuroth in feiner neueſten Schrift „Weber Er: 
zie hung und Selbftbildung“ auf eoivente Beife mac. Daß aber die Lecrüre der 
dier Verjeihnieten Jugenbibrifien des Prof. Grimm diejen Iwect errüßt, dafür bürgen die 
Arıtiten, Die über Dieie Jugendfcrift erfahrenen, dies wein eine Durchacht derfelben madı. 
Grimm, Mäbrcben der Griechen & Mömer. Eine Bearteitung der 
iwönden Motden des ciafiichen Altercdumd, 2 Bde. brod. 18,48 fr. eb. 

s Lina’s Mäbrchenbuch. ein Feageſcheat für die Jugend. 2 Bde. 

2 Auf. verh. brach. 1 A, 48 fh 

» Mäbrchen d. 1001 Nacht. 5 Be. 21 Aufl. verb. broc. + f. 30 fr. ch 

remplare fehen zur Anadt au Dienien und find vorräthig im 

literar. artift. Inftitut in Bamberg. 


Auſchauliche 
Geographie 
ren 
Europa 
in Original: Reife: Gemälden, 
aus dem beften Neife-@chriftkchern jufammens 





der Geographie für das Studium und den 
Unterricht diefer Willenfhaft fo wie auch für 
bie allgemeine Cheilmahme art derielden eine 
bicdht kenfchenswercbe Ditfe geboren, wie fie 
bis. ser ja der beusfcen Kiteratur für allge, 
meine Bildung sewiß meh nicht vorhanden If. 
Wenn die Bildung im der Geſchichie jeht fo 
eng mit der im der Bengrupbie verbunden äft, 
fo darf eim Merk, welches für Die Beographie 
aehehs zb — 
fi ; ’ ie ei * 
Ein reichhaltiges Hilfs und Lefetwerk |iuden Lefewerte, tie dus won Bekler ber 
ur Belebung des lnterridts im Der —— | Dt A h ee oe Defaicee, als eune ner 
pbie, yux @eldfbelebrung üer Die einelnen | BIN © ———— 
— ame Beier Sufarchi 
und zu wielfacher ınterelauser Unterhaltung. De, m * — —— Ges · 
taehle des europdiihen Welttdeilch verbunsen 
Mit einem Vorwotte An, @8 it miche —— von zerſtteu ⸗ 
vom Profefior Dr. Zeune ten Bemerkungen, vom hatikiihen Notizen ıt., 
y BE an Bene er, 

teteude Ader, von Demjenigen g' 
® * 2228⸗ rt, die fie mir eianen Augen stehen bartem, um 
— Ba ä r va erner die Phentafle und das Inrereffejedes 

r . 

Gemälde " äift dal mist. &6 find wirt: 
der Dodenbildung Europas. |" Gukheripungen ber grographiiarm Crfäch 
110” Diefem Menke wird dam größern Das des WBeltibeiles,, micht —— 


Sedeldeten anſptechenden Anihauung der euro: 
ungen ingen 
b wie insbfantere dem Lehrern|zen gaben mir farbleien Ramen und Fap- 





Lentoeien. Dad Buch wird ſich Deshalb chem fo 
ki iu eier das Gemüt erfreuenden umd 
jildenden 'e eigen, als zum eigemtliden 
Studium, uud da Die-jenige Zeit mit ährer 
Nerfeleichrigkeit dem erweiterten Bit über Die 
Lande des Weſteheils mod als einen Zug ws 


8. Dettingen. gı 
Lang, ®., Burie_@e 


des «il A 
Klofers und Reicsfifteh en 
Nördlingen. geh. 45 Ir. 


migele, 3. ®., der Prieſter am Sranten 
e. jeb. N a, 


felfchaftlicher Bildung erbäir, fe wird diefes 
Werk einer für dieſen Zwed angelegten Haus ⸗ 
biblierhet meben den erwähnten geichichtlichen 
Lefewerten, gend eine ſedt zivedimäßige Bereis 
derung gewähren. Für den geagrappiichen üs⸗ 
tereiche aber, in Spule mund Haus, muß der 
Nusen eines folden Werkes fogleich beruors 
foringen, und das ſchon lang beiprodene Ber 
bürfnig einer Belebung diefed Unterrichts bar 
Meifebeichreibungen if bier auf bie reichte und 
auf eine für den Lehrer fehr erleichtermde for 
Kematifche Weite befriedise., Wichtig aber ıft 
es, daß bier eben aut grograpbuiche Reiſede ⸗ 
ichreibungen jufammengenelle find umd nicht 
die getvähnlichen Nllerleibeichrerbungen. 
Das game Berk erfherne in 3 Bänden, 
em su 9 Bieigrumgen auf ſchones weißes me 
lumpagier in Ler. 8. zu dem billigen Preis 
von # gr. od. 30 Pr. pro Lieferung. Die Bol: 
lendung diefer 3 Bände if contracmafig jmir 
Then dem BVeriafer und der Beriagsbandiung 
in 2 Jahren befimmt, daber Die jept gu älter 
vorgefommenen Berjigerungen umd Vergräßes 
rungen im Lieferungen erfcheımender Derke hier 
barchaus mid zu fürchten find. 

Subferibenren Sammler erhalten auf 10 — 
1 Eremplat frei. — Die 1, Lieferung, auf de 
von Umichlag der Inhalt des 1. Bandes anger 
qeten ib, gſanenen und an alle Buchbauds 

gen verlamdt. 
Hildburgbauien im Dftsber 1839. 
Refteleing’ihe Hefouchhandlung. 

Borräthig im literar. artift. Ins 

flitut in Bamberg. - 


Im literar. artift. Inſtitut in 
Bamberg if fo eben angelommen: 


Taſchenbuch der Liebe und 
Freundſchaft, für 1840. Her— 
ausgegeben von L. Stord. Mit 6 
Kupfern. Frankfurt, geb. mit Gold- 
ſchnitt und Futteral. 2 fl. 42 fr, 

— — — — 

rar. artif. Iuftitut in Bam / 

Nactdilder aus dem Mitier» und Räuderlehen 


und der Beiiterwelt. 16 Bohn. 8. Mergent- 
heim. geb. 2 fr. 





Tifenfopr, &. W., driffihe Lyra. 8. Freie 
burg. geb. 4. 


Göbel, F. J., Lehrbuch der Phw 
sik und Astronomie. gr. 8. Caris- 
ruhe. 40. 30 hr. 

Deiafond, D., Handbud der Veterinän®e 
nitätspoligei. gr. 8. Rarlirue. 3 IL. 36 I. 

Sittenbuch der emglifien Geſellſchaft aus ten 
Päpieren Bünters, gr. 8. Giutigart. ih. 

5 s fl. so fr. 

Stern, 9. W., Natur-, Erd», Menſchen⸗ 
und Völferkunde, und berem Gefdihte. gr. 
# Augsburg, ıl.ı2 ir 

Gürnrehr, W. C. Grundzüge der Naturges 
(Side 2te werd, Auf, gr. 8. Mugtburg. 

1 f. 12 fr. 

Baibel, A. %., Moraltheologie, madı dem 
BeiRe des belligen DM. Ligwori bearbeitet. 
ir Br, gr. 8. Regensburg. 1 f. 12 fr 

Staubenraus, A., das heilige Dame. ae 
verd. Aufl. 8. Regensburg. 18 fr, 
übrid's, J., der Triumpl Mi n 

® Bun. de gel. Binden a”, « 

Gerber, R., va Necigebiet der Ratur im 
Berhältnig zur Wifenfhaft, Aufklärung und 
Ehriftenthum. ite — öte Lief, ar. 
genthem. geh 2 

Möplers, 5. U, Batrelogie, ober deiftlihe 
Literärgelgichte. Mit dem Bildnife des Ber 
fafferd. Ir Bo. gr. 8. Wegendburg. 4 fl. 12lr. 

NRaffs Maturgeidichte, bearbeitet von Redeu. 
i. ar. 8, Siutigart. geh. 6 I. as tr. 

ſqwari. 5 di. a I. 

Familien» Tempel, ber rißliche, oder das Buch 
ber Andacht und Goltchverehrung. Cine 
Babenfpende moralıfc + religioier Betroch · 
tungen und Gebete. In 104 Gaben mir 1 
Stabiftid umd 24 Bigneten. 14 Quartal ar. 
8 Augsburg. geh. 26 fr. 


8 Mer 
rum 


eng der, edır Führer und Begleiter 
der Jugend, Gin Bildungs, und lmterbals 
tungs.s . In 58 Lıef. mit mehr ald 150 
Biguetsen. 16 Quartal. gr. 8, Augsturg. 
geh. 26 fr. 


Eleruß, der Jatholiſche, mit Einfluß der Re 
bigiofen. Bon einer Befedfhaft Gelchrien. 
Mit 309 obilpungen. Jan 4 Lief. ite Licf. 
ar, 8, Augsburg. seh. ı% 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerhochſten Privilegien. 





Druck und Verlag den Iierar. ertint. Imstituts um Bamberg. Aunwärtige Beriellungen werden bei dem nächsten Posiamie mıli Veraunbeachlang der Betrages gemacht. Einschlänsig des Untsrbaltumgsbinties EUTKEPR 
iet der Prinumerntiouspreis dei der Zeitungs - Bmpeiltion sm Bamberg seite: ganzjährig: 10 &., bei dan känigl. bayer- Pasibehörden aber Im }. Mayın 10 M. 7 kr., Im Il, 14 © 1 hr., Im II. 18 M. The, Im IV. 10 8.9 heni 
haibjährig im Bamberg bei der Zeltwugs - Kupeäition & ., bei dem hal. bayer. Posibehörden Im I. Rayon 5 a. a &r., im ILS 0. mi hr, im LEE Chr, V e a6 — Für imaezate Jeder Art aid die Geblrnn 

4 hr. für die Petli-Zeile oder deren Raum feniguntellt. 


Bamberg, Montag den 18. November. | 1839. 








a 322. 









Inbalt. ,ÄBit vor dergleichen Ausmücien ſelbſt bei Befpredung fremder Zufände. Die 
Deutſche Bundesflaaten. Bapern. (Briefe aus Münden und vom Main.) | Pautiche periobifche Preffe findet ohnehin Klippen und MRiffe genug, an denen fle 
Großherzontbum Baden. — Großberzogthum Heffen. — König * feltam anfahren oder. anf weichen fie ſiraudta map; fie hat wahrlich nicht 





reich Sachſen. — Fürſtenthum Lippes Detmold, — Großbritamg| märhig, bie Gchmwierigkeiten il Siencum wertblofem 
wien. — Branfreicd, (Brief aus Paris) — Spanien. — Italien. Balls iu mehren, —— — — —— — 
Rußland und Polen. — Sriechenland. — Türkei und Aegopten. F fo ‚ıipofeler Manier berabhubeln”, wie follen wir werlan, daß bie fremden 
— — Handels⸗ und Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Journale mit uns und unſeren guten oder gebrechlichen Fer slimpfich ums 
—— gehen? Men wis dem Kuslande arhtmmgsvole und mwürbige Gprade, bie ber 
Deutibe Bundesfaatem halb doch eben fo freimäthig als Fräftig fein Lan, verfogen, wie folen wir ers 
Bayern. — Ständewaplen, Bei der Wahl für Die Sräbteumd, Märf, | werten, daß bei ihm unfere pelluiſchen Zuflände gerechte und gemäßigte Befpre: 
te des Dberpfälzifh- Regensburg’fhen Keeiſes wurden der Bipothefer und | dung finden? Gar Mouden derjelben Lan eigenihämlicer Berhältniffe wegen 
Gursbefiger Bdam von Fapmann zw Amberg mis 21, ber Kaufmann riebeich | die auswärtige Preſſe vieleiht aubeſange net abhandeln, wie die ijalandiſche; wer- 
Zemfch zu Weiten mit 14, der Nealitätendefiger und Magiflrarsrarh Johan | Iriten wir fle dabei durch mmgeeigneie Haltung ueferer Uriheile über bie Angele 
Andreas Shleipinger zu Regensburg mit 14, und der Kaufmann und Dar | genheiten ihres Landes micht ſelbſt jur Weinlan uad Arivolität. Ueberhaupt je 
gftzarsrarh Üriedrich Anton Bertram zu Megensburg mit 13 Gelmmen zu Mb: | genauer bie jomemalififhe Preffe won ben Behörden umd dem Publifam contros 
geortueien gewählt, Grfagmänner find: der Gaflwirıh und MBirrhramer Friedrich | lirt wird, deſto Arenger wuß fle ſich ſelbſt überwachen. De unabweichlicher fie ſich 
Kornburger zu Neumartt mit 8, der Poſtotrwalter und Defonem Gimen | auf der Hödenlinie der deutſchen Grünblihkeit, Rechtlichteit und Bildung hält, 
Brudmaper zu Waldmänden mit 8, der Bürgermeifter und Mporbeler Willi deſto gewihtiger umd mwirkfamer wird auch ihre Stimme im Deutfchland felbft bieis 
bald Gier zu Stabtamhof wit 7, umb der Buchhanblungs- und MBucdewdereiber | ben, im dem Lande, deſſen Gchrifißelerspum durch den Ernſt, die Würde, die 
iger Dr. driedtich Wilpelm Mlerander ©, Gridel gu Euljad mis 6 ‚ Freimätbigfeit feiner Hervorbringungen fietähin eime Adhtumg gebietende Poteny bei 
Stimmen. allen öffensligen Zuterefen, und den Märkien Träger der unverfälfchten öffentu⸗ 
+ Münden, 15. Nov, Geſters bat das Dirsctorium. hieflgereitd den zu | dm Meinung bildet. 
einer grmeinfhaftlihen Sigung vom Mugsburg bierher gelommenen dortigen Dir Srofshergogihum Baden. — Die „Rorlsruher Zeitung‘ enthält felgenden 
torlalmirgliedern einmal den Derhang vor dem Hintergrumd unferer Eifenbahnange, | Artikel: „Narlsrupe, 14. November. Die in Konflanz erfceinenden „Sees 
Iezenheiten geläftel. Der BDorftand bar für die Mögtichkeit der Forfegung und | bläter“ emihielten im Ichter Beit wiederholt Urtilel, welchen augencht ialich die Ab 
refpective der Bernbigung bed Behabaues einen Gredit vom einer Vaillion umd eim | fiht zum Grund liege, über. die Grundfäge und deu Gaug unferer Regierung Ber 
malhundert Taujend Gulden begehrt, und-es find tiefe eilfmalpumderttaufend Gulr | jorgnüle zu erergen, die durch bie Derfaffung gewährkifieren Rechte als gefährdet, 
deu auch, vorbehaltlich der aerhöchflen Genehmigung, jedoch dem Bermehmen ſich aber als berufen banufelen, für Erringung fogenannter confitutioneler Bas 
erft nach langen Debatten, bewilligt worden. Bam fürchtet ein neues Sim | rantien, one weiche Seine Berfafung eine Wahrdeit fi, vorzugsweile jebt zu 
der Actien. tämpfen, und bie Bürger aufjufordern, darch Leäftige Berhätigung ihrer conflitutio, 
+ Bom Main, 16. Movember, Destſche Beier haben ſich ſchos ofe erbaut | meden Gefinnungen bie von ten Gerblättern vertpeidigten Grundfüge zu unterkügen. 
ber zügellofen Eprade, im welcher gewiſſe frangöflice Dourmale über bie Mfte | Das Mosio hierzu wird aus ber letzten Minifteriaiveränderung entnommen, umd 
Regit und bie hochgeſtellten Werfönlichleiten und politiſchen Körpericofrem | dabei Die frühere Klage über, dem augeblichen Drud der Genſut wiederholt auch 
berfallen. Beinahe folte war glauben, biefe Manier wol mum auch in eingelngn | mehrfach amgebeutet, baf die Geeblätter jo Manches fagen fünnten, Ihnen bieß aber 
deniſchen Joutnalen Eingang fuhen. Go begiam ein 2 Gorseipobenzastilel aus | nicht wergbung fe. — Die vieldeſprochene Minifierialorränderung, ein Musfluß der 
Paris vom 7. Nov. über bie neue Pairdermennung einer der erfien fünorufchen Zeir | großhergoglichen Präregative, gibt feinerlei Unlaf zu Beforgniffen; die Perföntichfeit des 
tumgen zit ben Werten: „es Icheint, man wolle aßeriei politiigen Gahofel (1!) bermaligen Präfidenten des Minifteriumd des Janern ft, wie die feines Bor 
im die Pairdlammer erporliren“, and gibt dann im ähnlichen Tone wit dem 
Kıaftaustrüdın von „‚abgerrätfchtes Ultweibergeug, geisäbigiier Wagen‘ m. dgl., 
einen Schattenti des polisiiden Gdaraliers von Etienne und Perfil, and dem 
man jeboch nichts weiter erfeben fanır, ald «bın das Bemühen, auf Kofen ver mas Geſabidendes nice zu dedutiuen vermodht; fie ind baher gemötbig , ſich auf 











i ı feinen in hochter Eintracht eine kieine Frauen⸗Republik in dieſem einfamen Bor 

Fen pi tl et — * | Madtıpeile Wens gegtuͤndet zu haben, Me führen bier, ſtart gewotden durch Bieichheit 
Gefsmtstalender: 18. Novemier. Eorsen peht in Merite cin, 1518, der Gefinnung, ein mädytiges Regiment iiber alles, was vom mänalichen Gefledte 
Die wiener Wäfiberiumen. in näherer Beziehung zu ihuen Behr, und wenn man fiebt, wie bie Unbeier, Bräu 


> kigame oder Dinner Liefer Wäfcherinmgn nor ‚der -dampfenden WafhıTonne handı 
Am Girande des Alferbaches, der die enslegeufen Workädie Wiens melanı , thieren, oder eima gar an den Karren geipanmt im Schweiße ihres Ungefichts das 
cqholiſch durchtieſelt, in den Kleinen, an feinen Gelladen eingsum gerhreut liegenden | weiße Einnengeug nady der Stadt fürbern, da wird man zugleich der Ueberzeugung 
Hütten wohnt ein harmlofes, beiiereh, dets rühriges Dälkchen: Die wiener Wär | fein, daß fich Diefe Frauen.fcen früher emaneipirt harten, noch ehe bad sunge 
fdherinnen! Der Aljerbab, ein Geitenüd zu dem Hläßhen Wien, nur | Deutihland geboren wurde. £ . 
wicht fo parfumteich, aber eben jo umiceinbar mie biefes and fo feidt, daß man ihn Ws im Jahre 1828 die Vordemdhen, tie fogenannten Ehemifettes 
mit einem Kaffeetöflelcpen ausihöpfen könnse, hat übrigens auch manches Intereffante | und fpäter med Die Manfetten in Wien fo fehr en vogue kamen, Gegemänte, 
für den Difiorifer, Hier plamjte ter Türke zu jener Seit, ald er mod der Umgläws | Die von ben fäuheraden Händen mit ber zartehen Gorgfalt und größten Gewillnbafı 
bige genannt wurde, umd noch feine buldigenden Geihäftkcommiflire zum *5 behandelt werden mufiten, ‚damals euttandea groei Parteien: die Beim Wär 





Bater gefendet hatte, den bligenden Palbmend auf; und hier murte, in ben Dahren ſch en mad die Grob lBäfherinmen. Über ed war fein eigentliched 
1805 und 1809 bedeutend viel framgöfiic) geiprecben, denn am glüdhlicien fühb | Gchidma; bie Vericiebenpeit des zu bearbeitenden Stotfes Fünnte bie durd) viele 
tem ſich Frankreichs Krieger, mern fe im biafen Aleimen Morabipäufern ihre Ein | Jahre befreuedeten Genmäuber mit trennen. Einige ſchaatten id wohl wie die fram 
quartierung fanden, wo fie ungehindert im Dictienäe dar Gefühle gut+wiemerifche  züfifcpen Compsgniebichter jufammen, und bewegten ji mur in dem ihren feineren 
Ausdräde machiclagen Durisen. Mo damals am grünrafigen Milierbache Türken: | Händen zuingendm ‚Genre der Cpemifetten und Manfcherten, aber im Ganzen kam 
blut floh, Mieht jege marefätiich ein magonen Strom von Geile einher, um Brom | «6 zu Beinem Brüche Diefer meitsergweigten Confederation. Wenn man weiß, wie 
men des fetd weiß gepugten Wiens; mo Damals bie Blutbanner des Goblems bie , jehr fich die wiener Frauenwelt in der Mahl ber Stieiderfarben zu ben lichten hin, 
Lüfte durchkreugten, flattern het auf hoben fühlen Laufende von Damenfirümpien, 


neigt, wer wur ein Mal Die (feier Des enien Maid im miener Prater mitgemacht, 
mwohmwolenen Sclafmügen und Dyriaden ausgetredte Mrme der Misuerhemden im 


nad von Diefem tnnfend und aber taniend weißen Kleidern, dieſen Zegionen in der 
Iuftigen Dieigen, und wo- ein Pajche unter jeinen Zelten ein mitzeichleppted Gerail| Gonne bligenden weißen Iurpprefübled und weifen Pique-Ciletd den geblendeten Bid , 
wohrte, da hat seht das Muge bed Einpeimifhen oder Fremden freien Zutritt in Den | abmenden mufre, dem wird ed mit ſchwet zu ‚begreifen fein, melde riefige Auſgabe 
reiphaltigden Darem der naturfräjtigiien, üppigägefonmten Ecpönpeiten Miend — | Diefe wirner Mäfcerinnen zu.löfen ‚haben. 
biefer miener Mäfcherimmen ! Sud ein Wafhinhitut am Alſerdache bietet einen sroßsrtigen Anblick! 
Die Wälderinnen Wiens bilden, man Fünnte fagen, eine eigene Gilde, und | Den Morgens 6 hr ‚bis tief im die Nacht hinein, durch's nenze Jahr, ein paar 
befonders merkwürdig ik ihr patrienchalifches Familienleben! Dan folite glauben, ıdaf | Hundert Hände in rafcher, ſich ‚guarbeitenber Wechielmirkung! Pier wird geplätiet, 
da, mo fe viele Mriber, die bed den unterfien Beiftfiänden angehören, nadıbarlih | dort mit der Burſie gemeben, bier merden die glühenden Cifen aus dem Decheſen 
aufammen leben, des beiſenden Dabers Kein Ende fein müßte. Sm Gegentpeile, sie gezogen, dert wird ein ‚bampfenber Mafferfal aus einem ceieffslen Keſſel auf ein 





neue Cinrichtungen von Preußen zu entichnen, als «8 bisher oft ber Fal war; 
felbft die von Manchen als glaͤnend berracteten Einnahmen aus ben Zelvereind+ 
caſſen find mar eine Warnung mehr dagegen, unbefchabet bed Guten, was feonft in 
den preußifchen Cinrichtungen wormaltete. a. 3.) 


jüngR von der Bunbefcrmtrolbehörde ausgegangene Darlegung über bie revolutionären 
Eomplotte der neuern Zeit, Erwoͤhnung thun, obwebl wir Tom gerür auf beufelben nicht | 
aufmerfam gemacht hätten. Hiernec find die Theilnchmer an ben Berbindungen, 
melde durch Urtheil der zuftänbigen Gerichte als hodhwerrärberiich qwalificiet wer ⸗ 
den, «8 find die Berfhmörer zum Artentat vom 3. Aprii 1838 im den Yugen Fürstenthum Lippe-Metmold, — Detmold, 5. Nov. Im biefen Tagen 
der Serblätter micht frafwürbige Verbrecher oder brmisleibendwertbe Berführte, | wurden von Geiten der Regierung im der hieigen Muchhandlung bie verrärhigen 
mein! dielen Männern biefer Partei wird öffentlich Hochachtung gegelt, itre be | Qutacten der 3 Juriftenfacultäten über die bannoverfche Angelegenheit mit Ber 
fiche, die Wuflöfung aller befichenden öffentlihrsechtlichen Berhältniffe wird eine | flag belegt und aufgehoben. Daß ſch unfere Megierung zu biefem Schritte aus 
edle genannt; bie Mittel, Merd und Gemwaltthat, werden nicht gebilligt, aber | eigenem Antriebe weranlaßt gefeben habe, glaubt man hier micht, ſondern leitet ihn 
das. Ziel, und alt ſolches die Preiheit des beutfhen Baterlandas beyeihr | au6 einer höheren Quelle ber, und Das wohl mit Grund, wen dirfe Gutachten 
mer, welche, wie beigefügt wird, die Geeblätter auf dem Wege der Reform für die' dahin auch moch micht unter bie öffentlich verbetenen Bücher gehören. (D. P. A. 3.) 
erreichbar gehalten hätten, — Hoffnungen, in denen ſie ſich nun, wie ihnen jene Partei ver: | 

aue geſagt habe, getäufcht fähen. — Aus diefen Sägen mag einigermaßen entnommen wer · Grofßbritanniem 
ten, was die Geeblätter unter Erringung eonftiturioneer Garantiren, fo wirunter Cat⸗ Eondon, 9. November. 

wilung und Ausbıldung ber Gonfiturionen und Bolfäfren hen; jedenfalls Dauden, Agent ber Bank der norbamericanifchen Verein⸗Sta— 
erfiedı man bieraus fo viel, daß dieſes zum Wenigfien Dinge ſiad, die ih mod | gm, % zur —S der Beforgniffe dr6 Publikums —*— —— 
nicht in unferer Verſaſſung befinden, die allo über diefelbe hinausgehen. | ring Machmeilung über die Mctiva und Paſſſva dieſes Infliturs veröffentlicht, wor 
Im der dat reducrt fichbieramf ber game Kampf aler(?) Dppofltiomen gegenaßle (?) | mad; fi; ein Metimiberfhuß vom 38 Mil, Dolars berausflelt; ihr Gtef an 
Regierungen.  -Bewahrt Die babitche Regierung, was ihre ärgiien Feinde ihr miht | Baarem betrug mur 1 Mil. Dollars. Cs iR fomit fein Bweifel, daß die Bank 
beftreiten können, die ihr vorgegeichnete Berfafung noch fo trem umbreblich, fo mag | jpre Schulden und Verpflichtungen völlig decen fan, vorausgelekt, dah bie in 
fie anf Anertennung und Bufriedenflelung ihrer Gegner nicht rechnen; diefe welen | iprem Seſid befindlichen Wechſet, welche den größten Theil ihres Bermögens aud: 
ein unbefimmtes Mebr ald bie Berfofung, umd gerade dieſes mie zu fätigende madyen, ohne ju große Berlufe ju vermerthen find. 

Birlangen nach Mebr begreift bie Geſchichte der Ummälpungsverjuce aller Zeiten Pi 

und aller Mölter im fidh (2). Granfreid. 

Grofsherzogthum Hessen. — Darmftabt, den 11. Nov. Es fan & Paris, 13. Mon. Die meuehhem Nachrichten aus dem Orient über 
nunmehr wohl als gewiß gelten, baß ber Wirderzufammentritt unferer Laud⸗ | Marſeille find won beber Wichtigkett. Bis ſetzt find gmwar mur umvelfländige 
Rände am 15. Januar 1840 nicht Rattfinden, umd daß unfere Regierung ges | oder Doch fehr unpufammenhängense Berichte durch den Telegraphen bicher nelangt, 
nörbigt fein wird, jenen Termin weiter Hinamsjufchieben. Zunähf folte nämlich | aber fdem dieſe ſcheinen außer Bmeifel zu Allen, daß eine Pacificatiom 
der Wieder. Zufommentriit gu Sweet der Beratdung des Strafgefeg-Entwurfd | gwilden den beiden fireitenden Mpeilen, dem Gultan und Mebemeb Wi, wiel 
erfolgen. Über bis jegt hat bie won beiden Kammern gewählte Commiſſien ihre | mäher it ald man vermuthete. Die Borfcläge, melde frankreich vem lepteren, 














vorbereitenden Beratungen und imebefonder« ihre Bericht: Abfaſſung im jener Hin | fo wie die Erkiärungen, mwelders ber Pforte gemacht, feinen Eindrud hervorgebracht 
flat noch nice vornehmen fönnen, da ber Bortrag über dem Gegenſtaud an den 
Audfchuf moch im dem Händen von deſſen Referenten, großp. Dber: Appellationds 
und Gaffariond-Gerictörans Heſſe babier, il. Diele Berzögerung iſt der Sache 
wol mr förderlich, da auf dieſe Weife die Berarhung des dadilchen Eatwurfs 
gleicher Urt früher vorgensmmen werden wird und doc gewiß zu wünſchen if, 
dah die jet im Deutichland ba und bort angenommenen neuen Strafgefegbäder, 
wenn man doch einmal das Erſcheinen berfelben für möthig hält, wöglhlt glei 
mäßig im Princip und Musführung werden und fo einigermaßen die alte Gemein 


zu haben. an verſichert, eine auf dieſe Vorſchläge bafıte Uebereintunft zwi ⸗ 
fen dem Sultan und dem Wicrfönig fei bereitd abgefchloffen, oder firhe- doch auf 
dem Punkte, beiderjeitig umtergeichmet zu werden. Nach berfeiben würbe Mehemed 
Bi die Erbinchkeit Über Hegypten und Sytien bebolten, und einer feiner Eöhne mir dem 
Gonvernemeat der Jafel Gandia auf Ledens dauer beichnt werden. Die Pfortefoll brreitd den 
Borfchafrern der Großmachte von dieler gütlichen Beilegung des Zwieſpaltes mit Mebemed 
! Alt Kenninißgegeben haben; tbeilweile wag denſelben dieſe Anzeige eben fo unerwartet als 
nicht eben erwüniht gelommen je. Im Ichterer Begiebung nenne wan befonders Lord 


Äeaftlichfeit der GriminalBefepgebung und der Docırin im den meiftem deutſchen Ponfondp, der in ver jüngſten Zeu eine in ben Mugen der framöflihen Diploma 
Baurn erfehen. — Nach eimer Öffenslihen Ankündigung des He, €, E. Hoff | tie zu Ronftantinppel etwas zweideutige Rolle gefpielt haben fol. Dagegen wirb 
manm bahier wird derfelbe mod; im Baufe'viefes Jahres den Proipectus zu einer , wiederholt werfichert, daß zwiſchen Frankreid und Deflerreich volllommene Ueber 
von ihm zu gründenden NentenMinfalı im Groß gihugs Hefien 3. bekannt | einflimmung der Unfihten Platz gegriffen babe, und daß bauptfächlich ihrem wer« 
machen. Dabei bemerkt er einfimeilen, daß eine gamye Attie zu 200 fl. und eime | winten Muftretem der Adichluß einer Uebereinkunft zu daulen fe. Man erwartet 
halbe Aftie gu 100 fl. beflimmt wird, daß der am längfien Iedende Mluionär über Neue Mdend vielleicht fchem im minifteriellen Drgane, dem „‚Moniteur parifien‘‘, 
700 fl. jährliche Mente umd über 20,000 fl. Capital won jeiner Mfrie erhält, mäbere Auſſchlüſſe, auf welche man allgemein fehr geipanmt if. Dem Minifteri, 
und diefed Mefultar feinen Wechfellälen unterworfen iſt. (Ste. M) um kümmt eime ſolche Tparfade, auf deren Urbeberichaft es allerdings einigem 

Köngreich Sachlen. — Leipzig: 9. Nov. Im Bezug auf bie bei uns Unſpruch bar, marärlich gerade jegt am Vorabend der Kommererffnung ehr zu 
ferm Panbtage erwarteten Werbandlungen uber die Aufhebung der Patrimonialge | Starten; es wird gewiß nicht werfehlen, im ber: Throntede ben müde 
richtäbarkeit darf «8 micht unbeachrer bleiben, daß kürzlich erſt auch ber Gran | tigen Üinfluß rantreihs auf die Pelint Europas hervorzuheben, und fo 
mintfter v. Khnnerig bie Gerichte barkeit feiner Nutergüter an ben Saar abgetteten mit Dftentation auf fein Berfahren gegenüber dem des Gabimetd vom 15. April 
hat. Ginem wichtigen Gegrnfland der Berampung werben die finanzielen Fragen, binzuweifen, obgleih man überzeugt fein darf, dag die Männer des 15. Mpril 
weron bie Steuerbewilligung wiht getrennt werben barf, diesmal insbefom | im dem gegebenen Falle nicht anders gehandelt haben würden, old die gegenwärtigen 
dere Darum abgegeben, wril fh anfehnliche Uederiüfte aus dem Ertrag Minifter- auch, weil damals wie jeßt der eigentlich leitende Gedanke der ganjem 
der Einnahmen ded Bollorreind und der im defien Zolge veränderten Steuerbram | Staatemafcine mad; Janen und Außen, ber nemlıhe war, von welche m ale Impulfe 
chen anpehäuft baben. Es wird daher von dem Gründen erwarteh, daß ange | im wichtigern Dingen zu fommen pflegen. — Mit ber Erpedition von Gonflantine 
weifene @rleihterumgen anf andere, durch feinen Berirag mit Preußen bes | nad Algier, über welche heute alle Jeuruale offiziele und nicht offizielle Berichte 
dingte Abgaben vonibnen beantragt werden, wenn die Regierung nicht, wie juhoffen, | mitheilen, bie den größten Theil ibrer mächtig großen Spalten füllen, wirb das 
damit vorangeben follte, Denm genen bie preufifche Ueberfieuerung, zu derim Folge | Miniterium nicht wiel Aufbebens vor den Kammırn madıen dürfen. Gleich dem 
des Zolwerbandes die beigeretenen Staaten raſche Schtitte geiban haben, werden | Wermurp in ben Homg milde fib der wahrhaft ſchaudervoll elemde Buftamd , bie 
die Stände der conflitwrionellen Etaaten bach wohl zıne Gatantie gewähren beifen, | gräßlichen Beiden , denen die Truppen in Mfrika preisgegeben find ‚in bie prunfwelien Schll. 








Ueber t fheint eine Ze gekommen, wo man weniger ſaell geneige fein bürfte, | berumgen über den Erfolg diefer Erpeditien. Hr. Blanqui, Mitglied des Infituts, der 
— tee mn nn — nn mn — 





Reinwand.Bebirge ald Fräftige Douche Indgelaffen, und dies Aues mit einer getegel 
ten Tactgleichheit, die eine eugliſche Dampf WafhıMafchine beſchämen müßıe, Wie bie 
BPiolinfpieler im wohleingeübten Drcheier Ale eınen und denfelben Aufſtrich bed Bor 
gend führen, fo tewegen ſich tiefe hundert Dände in ben gleichmäßigien Muf- und 





ſcher Moturferfcher im Wien Hatıfand, babe ich mich mit einem diefer Herrn, ber den 
ganzen Drient bereift hatte, auf eimem Gpagiergange in Ienem Vorftadt,Theile verirrt, 
gefunden. Cr mar überrafeht bei dem Anblicke Liefer gefchmeitigen, abgerundeten 
Behalten, und befräftigre mir, Dad er am ihmen Die größte Aehnlichkeit mit den Ber 


Mbwendungen! Und mie viele mutpwillige Gpäße fliegen dabei von ben rothen Lippen, | wohnerinnen des Caueaſus wohrnähme, 
wie bligen die fhelmifchen Mugen dur die dichten aufiteigenden Waller: Dämpfe, wie Der Teint der wiener Wäſcherin id meift fonmengebräunt, aber dad vaßt ganz 
alüben Liefe wollen runden Macken und wie wird hier in Einem Athem aus voller | trefflich zu den füdlich glühenten Mugen! Das Heimmente eines Schnürmichers Kennt 
Brut gefungen? fie mich: dies erfegt ein eng anliegendes bis an Den Hals zufammengebefteliet Eerfeit, 
Wer fi einem ſelchen Wafd-Inftitute nähert, glaubt gewiß, er Hehe ver einer | Durch welches das Plakifche der Formen, ber werhülte cararifhe Marmer, mit Be 
Gefangfbule, we die weiblichen Gchüler ser dem Beginnen der Unterrichrähtunde fich | rüdfichtigumg der Decenj und doch fo eifectvell herworgeboben wird! = 
noch in teden SrimmCabrielen und muipmiligen Ten.Gprüngen berumtummeln! ln ei eb während der Mrbeit oder der wenigen Ruhememente, melde bie wiener 
Areitig Mad bie edeiften, Fräftigiien, Mangredten weiblichen Stimmen Aliens im dem ı Wäſcherin übrig hat, immer ift fie übermürbigiufig! Die ganze Erfcheinumg zittert 
Keblen diefer Waſcherinnen zu finden, und mech jegt prangen in Italien einige Bris | völlig wor innerer Metd mach aufen ringenden Eußigkeit, ein franzöfifher San« 
matoenen erfter Größe, bie aus der Mitte diefer mirner Waſcherianen von Geſangs. guinismud macht ihr ganzes Mervenfaiten hüpfen und audgelaffen feringen, und 
tehrern beraudgeriffen umd zu den gefeieriften Sängerinnen gebildet wurden, Wer meh | ich zmeifle auch gar nicht, daß dieſer durch Lie hier einquartirten franzöfifchen Srieger 
vweilelt, daß der Gefamn mit tem wiener Delle geboren wird, ber belaufche Mefe | aus ten Jahren 1805 und 1809, mwenigftend auf die hüngle Generation biefer weib 
Eingübungen der Wäfcerinnen! Was heute bie Drehergel aud Opermlüden von Bei, | lichen Weſen, fortgepflangt wurde. 
lini, Yuber und. Menerbeer berableiert, das wird von ihmen am andern Tage im Der Fremde in Wien wird ſich verwundert mach dem Lande erkundigen, aus 
Chore nadgefüngen, und jwar mit einer Deinheit der Intonation, die bemunbernd: | bem die phantafifchegetleideten weiblichen Geikalten Aammen, die er in ten Gtrafien 
wertb il. Biber fe felber fehaffen ſich immer und immer neue Befangsweifen! Die | Wiens namentlich am Sennabende wahrnimmt! Es find die miener Mäfcherinnen, wel 
fogenannten „Heirifhen Jodler“, jene Alpengefänge, weiche darch ganz Deut» | che Die gepugte Waare ihren Kunden zutragen. Ein biaufeidened Tuch, barettähnlich 
Tand, felbik über dem Canal bis nad) England gelungen, dieſe werden von den wie | um bad Haupt gemunden, ein geibfeitenes eravattenförmig um dem Hals gefchlungen, 
ner Wäfderinnen bis in's Mannigfaltigte Durch bie fonterbarken Variationen durch | das braune Corfett, den runden Püften angegoffen, daran das weiße Furge Katiun . 
geführt, und mit ter überrafchendhen Braneur binausgefchmettert, Ferdinand Mair ! tleidchen mir dem ichwargfeidenen Vertuche, und die beilgrünen Schuhe: fo fchreitet fie, ein 
mund, der dad Velleleben Wiens im feinen leifehen Puldfchlügen belauichte, bat | halb Dugend Kleider als Girgätrophäen auf einer langen Erange wortragend durch 
manche Motive zu feinen faunigen Eouplets ten Gingübungen diefer wafchenden Melt | die Gtraßen Wiens, Die Bufammenkedung ter Farben it erigineikbijarr genug! 








entnommen. Die Kritifer mähnten fie auf den Höhen der feirifchen Alpenwelt ent 


Manden; fie Mammen aber aus den DMiederungen oem Mlferbache! | 
| 


Shen früber babe ich Diefe weiblichen Möeien tie naturfräftigien, üppigf-ge 
t ı Schönheiten Wiens genannt, und des find fiet Ms die Verſammiung Deutr 


Die größte Sorgfalt aber verwender die wiener-MBäfcherin auf ihren Gtrumpf! Ein 
Strumpf, der mit ber Weiße der fallenden Gchmeefloden metteifern konn, das ift ihr 
@tolzg! Auf dieſem darf auch nie ein verdunkelades Gtäubdhen wehrjunchmen fein; 
aub der feinten Baummolle wirb er geſchaffen, und. die Funkwoliten Deffind müſſen 


erſt wor Kurzem aus Afrita zurücdgefommen, fdübert dort im Geurier frangaiß | Ertrag foll zu ben Kriegäfoften verwendet werden. 

wit den herjjrrreißendften Farden bas Elend, dem die Golbatım im Folge der Aral | oder jmeite Eommanbanten befagter Provinien follen, unter Affen; dr Drputar 
baren Nocläigkeit der Militärintendanen dort vpreisgegeben find. Treg der | tion und Municipalitäten, gemwiffenhaft über die plnkıliche Srfäßun Ye Ber 
Verficherung des Moniteur vom Gegentheile, giebt Hr. Blonqut fein Ehremmwort, | fehle wacen, der unverzüglich und ohne irgend eine Mobificatiom in olın Dr 
wit eignen Uugen mehr als 3000 Soldaten gefchen zu haben, die Frank umd wer | fchaften in Volzichung gebracht werden foll; fie merken perfündich für die Nichte 
laffem, obme Betten umb Deden auf der bloßen Erde balagen und jo allen Eins | velljiehung, bie ſtatthaben fünnıt, perantworslich gemadır. Im Hauptquartier von 
flüfen der Würerang und des Klimas hilfloß preiägegeben waren. Die Sache wird ohne : Alcoreya, 28. Dit. Der Herjog won Birtoria,’ ' 

Zweifel in ber, Kammer jur Eprade fommen, und bie Schuldigen bie wırbiente | Die Stedt Gadir ıfl am 18, Dftober Zeuge eines Berbrechend aeweſen, dab 
Strafe treffen. Am offiziellen Berichte des Marſchalls Balet tadelt man mit Recht durch die fchredlichen Umflände, umter denen #6 verübt wurde, Schrecken werten tet 
den eiwas übertriebenem Tom der Schmeihelel gegen dem Herzog von Drleans | bat; ein Mord wurde am Fube des Altard umd mährend bes heiligen Meßopfers 
über Stine Theilmabme an den Zuge. Diefe, fo wie bie Art, wie der Mar , vollbracht. Zwei Weiber begegmeten fih auf dem Plage der Kirche des heil, 
daR die BWerdienfte feines Schwiegerſohnes bes Oberſten de ade, ber ald Chef ı Johann wen Got; eine derſelden hegte gegen die andere einen umverlähnlihen Haß, 
des Brneralfiobs dei der Erpebitiensarmer ſich befand, müffen, fo fehr verdient ' un» mac einigen drobenden Morten gog fie unter ihren Seidern einen longen Doich 
das beiden gefpendete Rob auch fein mag, jebenfals auffallen, und der Marſchall | bervor, bei deren Antlick die andere gamz erfchredt davon eilte und fich im bie 
bat ſich dadurch ebem macht ſeht im ber Öffenlichen Meinung genügt. Der Herzog. Kirche flüchtete. Dan hielt gerade die Meffe; die Ungiädtiche eilte durch das 
von Orleans, deſſen periönliche Bravour und Befciedenheu unbezweifele find, ber | Schiff und marf fi zu ben Füßen des bie Mefle iefenden Priefters. wieder. Un · 
durfte biefer übertriebenen Weihrauhfireuungen wahrlich wicht, um dieſen feinen | geachtet der Heiligkeit des Dre, verfolgte ihre Meindin fe zu diefer heil, Zuſtucs · 
Eigenihaften Merrtennung zu verſchaffen. Zu Algier gab der Prinz nach feiner | hätte und erboichte fle unter den Mugen der Muwelenden, 

Rüdkehr dahin auf einem großen Plage der Stadt allen Corps der Expeditlon, Italiem 

die durch Deputationen aus Wılitären jeben Ranges vertreten waren, ein Bon ber italleniihen Bränge, 6. November. Einem Ges 
öffenuines Bar quet von wohe an vierthalbtaufend Sedecken. Er ſeldſt brachte | rücht wach, welches aus befler md juverläffigher Quelle Yommt, wirb nad 
dabei Toaſte auf die Urmer von Afrika und den Generaigonverneue Marika | einer dehalb ausdrücktich pwiſchen dem Höfen in Paris und Mien gepflogenen 
Balre aus, bie mit donnerndem Beifall aufgenommen wurden. Der Prinz ik bı> | Ueberrinkunft eine ſyſtematiſche Trennung der fämmtlichen fpamifchen Erilirten won 
kanntlich feirbem bereit in Zoulon eingetroffen, we er noh Uuaranraine hält. | einander eintreten. Es werden fih in Galjburg nur Perfonen in. der Umgebung 


Die Generäl Gommmandanten 

















Was das Gerücht won einem beuorfichenden Rüdtrit des Matſchals Balee geſagt, des Prinzen befinden, Die weniger croltirt und zu Jatriguen weniger geneigt And 
batte, erweiſt ſich eben fo ungegränder, als jemes von eınem Yustrüte des Kriegs monde Andere, die noch jegt einen großen Einfluß auf deufeiben üben, Theile 
minifiers General Schneider ans dem Miniferium. Borgeflern Abends batie Mar 
ſchau Soult bei ſich feine fämmrlichen Goßegen fo mie eine große Anzahl der meus 





: Bourges and, tbeils vieleicht erſt im Drflerreih felbft, werben dergleichen 
I Inbivituen bie nörbigen Päfe und fonkigen Mittel ugemwielen erhalten, wm mach 





ernannten Pärs zu einem großen Diner verfammelt, zu melden jedoch Riemand 
vom dipfomatiicen Corpo geladen gemein fein foll. — Kürft Eierhapy, der öfter: 
reichiiche Geſaudte am engliſchen Hofe befinden fich mech hier, wird aber dieſer 
Tage feine Reife nad Wien fortfegen, wohn er mad einer viermenarlicen 
Abwelenbeit qurüdkchrt. Noch weiß men micts Beftimmies über den 
Marquis dv. Miroflored, ob derfeibe wirflih mach Madrid jurüdberufen ıft, oder 
richt. Die neueflen Nachrichten aus Mabrid vom 6. lauten nicht günfig. Die 
Epaltirten bieten Ulles auf, das Bolt argmöhnılch ju erbalten, und bie Gäbrungimmer 
mehr anzuregen, Taͤguch brudt das Eco dei Gommercio umd jmar mit Immer 
arößeren Letiern den Hrtifel 73 der Gonflitutiom von 1837 an dıe Spitze feines 
Blartes; dieler Artikel befagt, Daß feine Steuern erhoben werden bürfem, dienicht 
vom den Gorted gefeplich worirt find. Da num Die Gortes vor ihrer Guspenflon 
dad Budget noch nicht bewilligt datten, fo dedt man das Bolt auf, bie Gteuerm 
gu verweigern. Ba eingelnen Orten wıe zu Motril in Braneda dat Died auch 
Eıfolg gebabt, ſeldſt eim dahım geidicdted Bataillon Truppen vermochte nichts aus ⸗ 
zurichten, da bie ganze Bevölkerung der Gegend glerchen Sinnes zw [rim ſchieu. 
Ja man will fegar den Entwurf einer (au von ben Vorbeourer Wiläıterm 
mitgeherlten) von tem jegigen Muniftera der Königin Regemin vorge 
idlagenen Drbonnenz kennen, wonad dir Gonfitutten von 1837 aufbehoben, 
dad Eitatuto real won 1834 am ihre Stelle gefepe, und alle feıt ber Kevointion 
von La Granja vorgenommenen Were als zull umd nichtig erflärt mersen follen. 
Bas Wahres darom if, läßt fid emiicheiden. — Eſpartero jlieft Gabrera immer 
enger ein. Bon bem Grafen Eipagna hört man mod; immer nichts Beſtuumtes 
Spaniem 

Das „Eco dei Aragon“ vom 5. Nov. eminäls folgendes Randſchreiben Eiparı 
tero'd: „Die General: Gommandanten, Gouverneure und Waffen: Gommandanın 
won Aragonien, Valencia und Murda fellen unverjüglih und ohne irgend eine 
Freiſt die Familien terjenigen, die in dem Reiden der Rebellen dienen oder fi 
unter benfeiben befinden, nah Mora (zu Gabrero) verweiſen. Diefe Daaf- 
regel fol cbenfolls auf die Familien Derjemgen anmenbbar fein, Die unter dem 
Titel von Royaliften die Ortſchaften, die fie bewohnen, verlaffen haben oter dieſel ⸗ 
ben bei Unnäderung der Truppen ter Aömıgin werlafen, Wußer dirfer Bermerfung 
folrm die Guter dieſer Jadivituen zum Bortheil des Staats confiscirt, umb ıhr 


Rom und im rinige andere ıtalirmifce Gtätte reifen und da ihrem Aufenthait mehr 
| men zu Könner. (9. Abd.) 

Die Parifer Tonrmale befchäftigen fc viel it ter Reiſe des Kerjons von 
Borbeaur. Ein vorgeblichts Schreiben des Gommerce aus Rom nom ZB. Det, 
ergählt unter andern befannten Umfländen: „Der Herzog von Bordeaur hat: biefe 
Reife wicht aus rigenem MWnteieb, fondern auf die Finfabung des Königs beiter 
Bicilien unternommen. Der Palaft, den gewöhnlich bie werwittwete Königin von 
Neapel bemodnt, ſtedt ſchen feit mehreren" Woceı: zur Mufmahme det Her zoge ber 
reit. Es heißt, Ferdinand IE wolle die verwandeſchaſtlichen Bande yisirben tem 
Bourdons vom Neapel mit denn von Frankreich und Spanien noch enger fnüpien, 
umd von feinen beiden jängften Schwrſtern die eine Sit dem Herzog von Ber 
deaur und dir andere mit eimem ſpau. Pringen vermäblen Der Bapfl hat dem dm 
zog von Bordtaur bis jept noch feine Navienj eribeikt, fomderm ſchutt eime Urpäße 
lichten vor, bie ihn diudere, den Eutel Garis X. pu empfangen.” (Die Baurtie 
de Bramce bemerkt zu letzterer Erle: „Warum einen Vorwand gebrauchen? I 
es denn unmdgl ch, Laß der Papft unpäßlich fei ?’Zu ſolchen Mitteln würde ber 
Part feine Zufluche wicht mehmen,") 

Nuslandbumd PoTem 

Bien, 10. November. Ein Schreiben out St. Pereräturg mebält die er 
freulihe Unzeige, die Karferin von Mußlard fich wieder fo weit erboit habr, 
Daß fie fon einigemal ausgefabren, wenn aud vom dem Hüften wicht ganz ber 
freit fei, auch daß die Großfürfin Diga von einem brbenflichen Rersenfieber ſich 
wieder ım voller Mecomwalescen; befinde, Der darch Stranfteie bis jebt im: Mahi- 
lew jurüdgehalene Großfärd Xhrenfolger fol ſich ebenfalle beffer befinden; bas 
Sieber und der Huflen haben ziemlich madgeloifen, und er fol beühalb im Begriff 
fein, nach St. Peteraburg zurüdjufchren, a. 33 

Griedbenland. 

Adern, 28. De. Mit Bezug auf einen Artikel in der Revue bed deur 
Mendes‘, dem gemäß bie eugliſche Regierung brabflehrigt hatte, Kreta zu beieken, 
iefen wir in einem biefigem Journale Folgentes: Kreta ıM der Gärtel Griechen 
lands, mie ſchon der große Mrioteied fagt, ohne doſſelde wırd Griechenland ſtets 
von den Gefaügen bebrot fein, melde ‘ee feindliche Macht zu Iter Stunde 
gegen den Peloponnes umb gegen gam Griechenland rihıen kaum. Wenn Englond 
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ihm eingewirkt fein! Die elegantefie Dame im geichmaderäften, modernien Coſtüme 
gebt biäweilen in Wien vor uns, und das ſorſchende Auge erblickt mit Entjegen eine 
Elaffende Wunte im Strumpfe, Ein Loch im Strumpfe einer wienet Wäfcherin, die 
ſich der Welt im Ganze zeigen will, il noch nie vorgefommen. Sie meh zu gut, 


tab ihr Kleid Fein Schleppkleid ik, und daß die Männerfögfe die Eontenanse 


verlieren beim Anblick einer ſolchen geftricdten Hüte, wenn fie einem phanafievolen 
Dilde zum Rahmen dient. Daher die Arergepolizeiliche Eontrolle der wiener Waͤſche ⸗ 
ſcherin für ihren Strampf! 

Nur Eined liebt die wiener Wäſcherin leidenſchaftlich — den Tanz! Zu diefem 
Zwecke bat fie einen eigenen Ausführer. So beißt mämlich jenes männliche Weſen, 
von dem fie jeden Sonntag Abends vor die Barrieren Wiens zum Zange geführt 
wird. Es if micht etwa ihr Anderer oder ihr zukünftiger Gemahl, nein, es in mein 
eim junger Menſch, der Sohn einer Nachdarin, eine Gattung männlicher Wälderin 
nen, Er fleht im Rufe eines unermüdlihen und gutem Tänzerd, und die Wäſcherin 
dinge fi, mie man einen Helzbauer dingt für einen guien Preis, für die Dauer 
einer Balinacıt! 
den gelösten Tanjkarten und einem gut befegten Gouper. 

Dafür fpielt ver Ausfü ben galanten Cavaliere servente, muß zu je 
dem Zang bereit fein, fie aber au — mach ihrem Möilen Jedem, mit dem fie 
tangen wid, abtreten. Mach darchtanztet Ballmachı hört jeder Mnfpruh bed Muss 
führers auf, a 

Im Tornessle seranfaltet die Bilde der wiener MBäfcherinnen am Alſerbache 
mehrere fogenannte Befelliaftsbille, 
rt einigem Tanjwerguügen werden im der Gtadt zu Ionen jungen Beuten herumge ⸗ 
veſchickt, die ein gemiffes Nenemme als heitere Befellichafter, als fogenannte „fidele 
Kerte geniehen, Gold eim Bat der Wäfcerinnen in Wien it ein Mufgebot für 
Aues, was von Miend Wendlkerung ſolche tslle Scherze vom jeher mitgemacht hat, 
und bie Fleinen räucerigen Gäle fallen oft nicht die Menge der Buftrömenden. Pier 
finden Sie den almable roue von Commis, mie den Pochgekeliten Gtantsbeamien, 
den feinften Eanolier und neben ihm dem Flaker, der ihn, wie ſich ber Riemer 
drüdt,, gu dieſem „Yur’ hinausgefahren bat; hier ficht man ben lüflernen Gargon, 





Diefer Preis beftcht gemöhnlich in einem Paar Glare-Handiguben, | 


Die Einlaßfarten zu tiefem wirklich im feiner |, 





aber eben fo dem ganz foliden Ehemann, ber ſch im diefem Grbränge recht wohl bei 
finder. Mus allen Ständen haben fih Leute bier eingefunden, um biefes würhenbe 
Zanztreiben , diefed Wlekäberg.Gpeftafel für tie Dauer einer halben Etunde mic zu 
geniefen. f 

Die Eintretenden werten von der Eermonienmeifterin, einer ſchen etwas emeti · 
| tirten Waſchetin, empfangen und Einer mach dem Audern in ein smeited Fimmer 
| gefübrt, mo Die Huͤbſcheſten der badmäßig eoflümirten Mäfderinnen an einer reich 
mit Wein und Gpeifen befegten Tafel figem. Dett erhebt fih Eine der Annefenden 
| und trinkt bem Vorgeflellten ein Glas Nein vor. Weigert fich Der Eingefüprte, Ber 
| fheiv vu thun, vieleicht mit der Epeufe: „Ih banfe! Eiwas fpäter“, oder finder 
er ſich als Fremder Durch dieſes Zuteinfen genirt, muß er unter dem trehneaden 
Gelächter der Anwefenden einen Gulden Yapiergeld für die Geuſikaaten ald Sitaſe 
entrichten. So habe ich vor einigen Jahren geſehen, wie ein febr berühmter Diplo 
mat in Ermangelung des Geldes, der Zutrinkenden einen prachtvnlien Diemantring 
überreichte, und diefen am andern Tag durch 400 A. C. @. eintöfen lich. - 

Das Ueberrafchendfte auf diefen Bällen der wiener Waſcherinnen if, daß bie Din, 
nerwelt vom Zange gamy ausgefchleffen if: fie allein tanzen zufammen. Aber das 
it fein Waljen, das it ein Winden durch taufend Merfhlingungen, ein Heben und 
Senfen des Körpers, ein pfeilfpnelled Durdpfaufen unter dem Mrmen ber Mittangen 
den, ein Gebrehtwerden des Körpers wie vom MWirbelwinde. Gie nennen dieſe Tan. 
weife — dad Binzerifh.Tangen, eb fann aber nur dem rafenden Jandauge 
verglichen werden. Dabei fleht man nichts ald eine Maſſe in den Lüften fih Freugen. 
der Ballkleider, mam hört nichts als dad gellende Gpringen der Gaiten an der ber 
gleitenden Sirker, und aus einem andern Zimmer ‚berüber dab Seklitte ber Oläfer, 
das Jubeln der Trintliever anftimmenden Fiater und das Knarren einer Thüre, weh. 
de auf eine dunkle Hausflur führt. 

George Sand möchte ich auf einem ſeichen Wal der wiener Wäfherinnen b bei; 
da gäbe ea Memente für ihren männlich kühnen Grifel, Der Ba dauert bis gegen 
7 Uhr Worgens! Wer fhon um B Uhr fteht die Waſcherin wieder (hädermb und 


fingend ver der Woeſchtonne, und arbeitet für dab Wehl des eleganten Wiens! 
(Aus Wieh's Morere.) 





Kreta in feiner Grmalt hat, ſo wird es in Karzem and Rhodos befeen, defien Nor dbamerit a 

grographifche Lage fehr dazu gerignet if, um ben wuffischen Floiten des ſchwarzen : Dem „Joursel bed Debatte‘ wirb aus Newport nom 10. Okt. gefchrichen: 
Meeres ten Weg zu fperzen. Wenn aber Die ruillchen Here zu Rande vor | „Die Gründe, mit welchen bie Bauk der Vereinigten Staaten im einer bffentlichen 
dringen, fo wird amd der Ifihmus won Korinth, d. d. ber ganze Peloponnes, | Darlıgung den Beſchluh, Ihre Baarzahlaugen eimufteen, vertheldigt, find folgende: 
won Cagland befeät, werden, uad es bleibt ibm, mm fich noch mehr gegen feinen | Seit einigen Jahren war bie Union, im Folge ber Derabfehung bes Zolls auf 





Kodfeind zu ſichern, nichts übrig, als feine Verſchamungen bis auf Lemnos und 
Tenedgs amtjubehnen. Dieß iR das Soſtem einiger Ölieder der engliſchen Meile. 
Bratie, feit die mofen Blgier genommen und die Ruſſen in ſchlecht werhehlter 






fremde Waaren, mit ſolchen Wanzen Überhäuft und wurde daturh den hanbels 


treibenben europhifchen Wationen immer mebr (chuldig; biefe anbwohrtige Schutd 


wermebrte fih durch bie Verminderung 


des Aderbaus im Zuland und durch die 


dem odmaniiden Leichnam beriechen, biß der Leichendunſt ihren gewal- Einfuhr vom Erzeugniſſen, welde biöher die Union felbft ausgeführt hatte; ber 


tigen Appetit reigt. _ Angenommen, daß Branfreich und Defterreidh; England rubig 
zufchen, wenn «6 feine Flagge auf al dieſen Sufelm auffedt, glaubt 
dem die englilhe Sandeltarifiofratie, vaß biefe Mittel ausreichen, um 
den furdebaren Stoß ber Flotten des baltiſchen und fchwarzen Metred aufguhalten, 





deren Bortrapp das Keenz des orihoberen romanticfamildhen Stammes büder,, lichen Wohlfahrt ergriffene Maaßregel der. philadelphifchen Banken.” 


Rationalreihthum, auf Birfe Weife durch die 


des Ackerdaus im feis 


ner Duelle angegriffen, fah ſich durch bie commerjielen Bebürfniffe, bie ſich gegem- 
wärtig auf ben eurepätfchen Märkten fühlbar machen, bedtohtz die Vereinigten Stan 
ten hätten all’ ihr baares Geld verſchwinden fehen, obme Die im Jutereſſe ber öffent, 


Die Banten 


der das ganze Schlachtſeld bewohnt? Gewiß nicht, Mber, fragt man und, was } in Newpork werden ihre Zahlungen ſchwerlich eimftelen: ihr Jutereſſe ſteht im 


fol gefchebem, um das weſtliche Europa vor dem erobermben Schwerte des Nordens 
zu dern? Wir antworten: Gebt Grischenland feine matürlien Grämen, dem 
Griechenland, an dad phpfilche und moralifche Bande euch fnüpfen. Diefe merar 
lifchen Bande aber befiehen namenslich in dem freiflanigen europälfcen Jafitutionen , 
die Griechenianb adeptirt hat, und die ihr Fräfti 
Bündaip euch. verpflichten follet, mie bieß dad weitfehende Mußland im religiäfer i 
Beziehung durch bem Beitrag won Bihrianopel gethan hat. Griechenland trägt im 
fh reichlichen Gaumen veredefader Gulter, dem ie auf barbarifchem Boden mit 
umgäbligen Opfern erſt [chaffen wollt, ohne daß ihr die geringe Bemähr für das 
Gdingen ewerer Bemühungen habt. Mnterfiüge Barum aufrichtig dieſe 
felbihätige Bewegung Griechenlands , befügt mut fördert feine Haflie | 
tuttonen , helft der Agniculiur, dem Handel und der Jadaſtrie durch Grebituereime | 
und imbuftiefle Grabiäfemems anf, umd feid überzeugt, daß ihe dan nicht mur 
vor den Einfällen der morbifchen Völker geflchert feld, ſoudern auch bie Makel der 
EHaverei und der Uncultur im Kampfe mit den freifinnigen griechtſchen Inftitne 
tiomen bald werfchuoinben ich. Die Nachlommen eines großem Volkes Fünnen euch 
glei jenen, gegen die. Barbaren Aflens deden, wenn ihe fie mit Ernſt uud Ente 
fdloffenheit unterftügt , umd «8 micht worziehe, durch Zubifferenz die Prophezeiungen 
Nopolsond während feiner lehten Tage wahr zu machen, - Den Regierungen aber, 
Deren politifche Prinzipien auf den Sturz anderer, nicht ammoerwanbter Bölter 
gerichtet find, rufen wir Genua und Benedig ind Gedachtaiß zurüd.’ 
— Türkei md A—egypten 

Die weueflen Berichte aus Kouſtantinepel vom 30. Dit. melden: „Am 
24. d. M. ifl ber königl. frang auſſerordentliche Gefandte und bevollmächtigte 
Minifter, Graf Pontoid, auf dem Dampfboste „‚Banoifier“ in dieſer Hauptſtadt 
eingetroffen und am 26., bem biefigen Gebrauche gemäß, durch dem Pfortendol: 
merfch Wi Efendi bewikfomme worben. Bm 28. flattete er dem Minifter ver and: 
wärtigen Bingelegenpeiten, Reſchid Paſcha, feinen erſten Befuc ab. — Der Prim 
von Jolnside it am 27. d. am Bord ber Fregatie „Belle Poule‘ und in Beglei 
tung zweire Kriegsdampficiffe bier angelommen, welche bie Fregatit, des midrigen 
Windes wegen, ind Schlepptau mahmen und bis Therapia bugfirten. Das eine 
biefer Dampfichifie kehrte Tags barauf zu ber im Archipel befindiihen Flotte gurüd, 
bad andere biribt hier zu Berfügung des Prinzen und iſt geſtern, fo wie 
bie Fregatte, dm Hafen vom Toppama wor Unter gegangen. — Die englifche 
Blotte unter dem Belehle des Admitals Gtopford if am 24. Dxtober auf der 
Höhe von Barla , im Golf von Gmyrna, angelangt. Die framzöflfche Flotte fon 
am 4. November tbenfallö die Bay von Beflca verlaffen und fid nad Wurla ber 
geben. Die Öfterreihifhe Escadre war am 24, d. M. in die Bay von Emprim 
ingelaufen. (DOrfterr. ©.) 


Anzeigen und S 











Einklang mit der Rechtlichkeit. 


Der Wechſellurs bob fi plöglic in allen Thei⸗ 


den der Union zu Ganften Nemports, mb Geld im Eienge firdmt babim. Der 
Präfdent Ban Buren bat bie dortigen Banken feines Wohlwollens verfichern laf- 
fen und den Zolleinnehmer angewielen, die in feiner Kaffe befindlichen Gelber in 


ww fügen durch ein befonderes | den hauptfächlichiten Bantın Rewporkd amulegen. 
Beifpiele Nemports folgte. 


tige Stabt, welche dem 


Bofton war bis jet bie eins 


Handels: uud Wörfennachrichten. 


Bugstburg, 15. Nevember. Eutwig-Denau-Rain-Eanal-Arıen 60 — 9., — — &. 


s Bush. 


Müngenerr@tienbabn-Aftien BI 9 — 79 ©; Ferbinand Morbtahmichen — ©.; Bent, 


Dait, Eifenb. + Met, 106 12 P. — ©. 101 1/1. 


Branffurter Rurfe d. 14, November, Deterr. Metal. DOM. 5 Hält. Br.—, ®. 10674. 


bitlo 4 pet. Br. — 
— &. 1063. 100 fl. Eoofe b. Noikih, Br 


8.9 6/8 —. bitte Spät. Be. 





7988, B.—. Bantäct, er Die, Br. 


‚®. 107 3/4. Wart-Loofe bitte 4 pEt Br. 151 


—,®.—. 500 fl. Zoofe bitte Br.—, ©. 1433/4, Bettm, Dbl. 4 FE. Br. 9858, ©: —. 
bitte 43/2 pr. Br. —, ®. 100 7/8. Preuß. 61.66.50. 4 »Ül. Br. —, ©. 1043/4, Pri- 


mienfheine Br. —, 
Erft. 31/72 
fl. Loofe &, 
konfe Br. 09 —, ©. 
Br. 97,78, ©. 

5/16, ©. —. Can. 
Br. 69172, 8. —, 


©. 70 — Baper. DM. 
;&t. Br. 101 7/8, ©. — 


— fl. 





bitte & boo fl, Br. —, 


Eiſenb.Aci. & 350 fl. Br. —, © 

ol u. ©. Br.—, + 1m — 3 ——— S. — 50f. 
e Br. —, @, 4 L 

25 A. Boofe Br. 913/4, 32 et 

Bciofh- m. €, 5 pEt. Br. — ®. ı 


art Be—, ©. 100 1/4, Bramkf, Dbl. m. 


. 201 1,2, Bat, 50 


Holänd, Jatezr. 21/2 pt. Be 
11/8, 32 30 fl, Fer Loofe 


* 
S. 76 374. 


Krankiurter Belblurfe vom 14. November. Meme Eonisb'or 11. 12, Wriebriäsrer 
9. 40. Wamdbalaten 6. 36. 20 Mranfemftäde 9. 28. Geousrain’ser 16, 30. Seid al Mars 
S 319, Laubibir, 2. 43—. Dr, Tblr. 1. 44.3/4, 5 Brankenthir. 2. 20 1/2. 


Brantfurs, 15. Non — Mecmittagh 1 ihr. 5 n@t. Mat. 106 8/4; 3 9Et. 79 5m; 


Wiener Bönfaftıen 1060; 600 A. Lseje 143 172; 
Roofe 771,8; Taumwselfenbabnartien 268 1/2 
»Et, Metall,» Od. ı1 ER. 107 1/78, 0.8 wet. — —. Do, 3 





. 3. 180, 


Jateat. 50 3/8, Ürkeind 107/8; . 
sn ; 18; yala, 


für 100 R. in EM. —. 


Amferbam, 12, Nov. Integr. 8013/16; 5 0/0 Tert. 97 3/8, Ranl. 231/2; 41/2 0/0 
Sond. Hi 1/2; B1ra 0/0 76 1/8 Ürd. 26 3/8; ruf, Inier.67 1/8; 5@/Mdlr. er. 109 1/4, 


tondon, 71. Noo. Eomiels 90 5/83/4, 


Scagkils 6, Bant-Etodt 


Ind. Bons 


‚ 


10, Opa, MiL-278/8 7/8, Diff. 121/48 12 1/2, Wall. 71/8 3/8, Portug. 5 0/0 82 1/2, 
30/0 221/2, Holänd. 50/0 08 3/4 09 1/4, 2 1/2 0/052 1/8 523/8, Belg. 100 1/2 101 1/8, 


— Defir. — Eoluimd, 303/48 3114, Merltan. 


Varifer Börfe vomı2, Non Spt. 


Spikt. Epay, 37 7/8, — Pal, 71/8. atct. Porta. 22—, Mftien der Bank von 
— St. Bermain:Eifenbahn 542 50. — Berfarlled, techtes Ufer 470 
Oadte 993 75. — Dilcans 442 50, — Srreßturg Bahel 30 — 


Daris, 18. Neo Kmr. 1ı 





Bekanntmachung. : | 
Den Ludwig Monau-Mlain). Canat beiteffend. N 


Auf den Brand der GEntfhliekung Fnigl. Camalbaur niprerion vom 20. Oktober 1839 

Nr. 3977 win am 
Donmerftag den 12. Dezember d. I. Bormittags 10 hr 

auf ber Kanjlei des Binigl. Lamdgerichts in Schwabach zur Werficigerang dee Wawarbeiten für 

die Her ſeduug des Leltgrabend aus dem Gauchtdache in die hriie Eamalbaltung dei Möthen- 

dach bei Et. Weligang gefchritten. 

Die Arbeiten — beüchend in Ansfüprung der Erbarheiten, Phaterung des Peitgradend, 
Herfeung einer getwölbten Brüde umd des Müchtdammes im Gauchtbacht hal — büden ein 
sinzige# Eteigerungsloos, und find weramidlagt auf 17,100 fl, 

Die Berkeigerungsverbandlung beginnt am den bejeichneten Tage des Vormittags 10 
Ube, und wer nicht bei der Unterfuchung der Dualification der Gteigerer ericheime, Bann jur 
Berfeigerung feltR nicht zugelaffen werden. Die zu leſgende Caution beträgt ein Zehnrpel 
der veranfchlagıen Summe; Diejenigen, welche dader Luk haben, mirufleigerm, müffen mit ge · 
mügenden gerichrlihen Bermögenszewgnilfen, Amsländer aber mit einem Eredindrief auf ein 
Atänbifdhes folides Dandiumgshaus verſehen fein. Jeder Steigeret hat ſich über feime techmi- 
ſche Quabilcatiom entmwerer autzumeifen, ober eimen qualifizierten Werkführer bei der Merle 
gerung ju präfentiren, 

Die Koftennoramichläge, Plane, Baudeſchteihuugen und Bebingmißteite Kiunen vom 6. 
Rosember am auf dem Burcam der Eamalbawiertiom IV, zu Beuche eimgefchen werden. 

Ehwabadh mm Feucht, deu D. Mosmber inap, 
Aöwigliches Laudgericht Sqwabach. 
Käppel. 


Kinigl Tanalbauferrion IV, 
Eidenmeger. 
end. Deil, 











-— 


Erflärung. 


Dean ırägt fh in Wertım mir dem Oerächt, ich datte meinen Schwager, den Staats⸗ 
sach Dr. Biuntfchli in Acich Ichemsgefäbrlich Serunder aber gar ermordet. Zur abs 
zung meiner Edre umd jur Berudigung meer Freunde erBläre vd dick Gribtedg, das nun 
feinen Weg fogar dit än die Mlgemerne Zeitung gefunden dat (Üche Nr, 309 &. 2470), ın 
allen feinen Mmdnden für Füge wud Derldumpung Die Emsürpung defelben ck mur um (a 
mubsgreiflicher, als wenigdens bier 10 Bande jeber med, Der es willen wi, Da ich auch im 
Dem eimpigen Punfe, der etwa je Mißbedigkeiren führen Fönnte, in der Beurthertung mdmlich 
ber großen Ereigmie, tweldhe die Kirche Icrıdır gerekten umd deu Fürsherihen @taat -aereir 
wigt baden, mit meinem Schwaz? velfonmen eweeetanden kin, und erforderlichen Bades 
wohl für ihm, miemals ader gegen ıhn die Waßen würde gebraucht haben. 

Ball, den 7. Nonember IRan. Wilh. Wadernagel. 











Dei J. A. Mayer in Jachen iR fo eben 
erfäytenien und in allen Buchhandlumgen gu babem: 


Rheiniſches Kochbuch, 


berauszegeben 


zca 
3. Dumeönil, 

früher Mumie Er. Erſtiſchoſtichen Gnaden, 

des Srafen Spiegel vom Deſenders und Eanfteis. 


8. 313/4 Bogen oder VII, und 498 
Seiten, Eleg. geh. 1839. 11/2 Thlr. 
oder 2 fl. 42 Fr. 


In Peinem naar bisher, wie im dieſem, die 
feinme franzöfifche Küche Io umjafeud darge 
det, und doch zugleich Das Geſte der Fremden 
Kodparten bamit verkbmelen, mwerurch cben 
dir Adeiniſche Küche in ihrer Dellsaumenpeit 
Ti auszeidner. In edıgem Buche ſindet der 
feinfie Hoch. mie Die fAhlschteihe Hunsfran, in 
heben Theile Deutſchland⸗ bei jedem Anlaß Die 
sadendfe Belehrung, was Die Zubereirung der 
Gerichte, Dub Arrangement der Tafel, die bee 
wahrteſte Koniereirumg der Speifen, Früchte, 


„| zleifhe, mad die Bedaudlang der Wine, Die 


Zranfchirfanft, Burj alled berriffe, was mur ir 
gend zu der MWirkbichait gebört. Der Derlafs 
fer iR ein Schdter von Exreme, Berg, Reberi, 
Beaweilliers und anderen Welebrirdten unb es 
bedarf dader der Bericherung nicht, ba$ er 
im feinen Nejeptei, wie it feinem übrigen Ans 
ordiumgen eiwas fo Mupflerhaftes aufgeheft 
bar, wie Bein Deuriched Kochbuch bisher zu lets 
Ben ım Stande war, 

Haupis-Iubalt: 45 Guppen, 58 Cam 
con, 23 Mazputs, 39 feriche, #2 
SKaldfleiibe, 37 Hammeideiihe, 8 Lamm» 
feie, 21 Schmweincdufde, 26 RBild, 
110 Mefügel, 88 Fifchen, Gemüfe, Badı 
sorrfe, Erenes, Gimstmachtes, Beldis, 
Kompoie, Gorurd, Nitahas, Efia, Be 
tröufe, Mücenjertel, Mittel um Kon 
serueren 16. 


Dorräthig im literar. artift: Ins 
ſtitut in Bamberg. 





293/4 30 1/8, Derun. 17 18, Brafil. 73 1/8 
118 15. — 3 pEr. 8190. — Mespol. 108 20, 
ranfreich 2045, 
— tinkehllier 390 —. 
Sambrte · Meuſt —. 









Bekanntmachung. 

Da fi) bisher die Eigeathumer der im de 
Nacht von 23. auf, den 24, Dt. I. Je. kei 
Mesdach amgebaltenen Schaafdeetde micht ge 
melber haben, fe wird biefelbe, aus 49 Eris 

‚ dem beftebenb, am 
Doumerftag ben =. I, Dis, Bormitt. 
40 Uhr 
dabier öfenzlih am Die Meifbirtenden gegen 
bare Zabiuug verkrichen, 
Scheflig den 15. November 1890. 
Königfihes Laudgerigt. 
Schell 
Hobbakı. 


Ya Literar. artiſt. Juftitut in Dam 
berg if zu baten: 
Gedel, br. 4, sıepädeutifhe Logit᷑ und 


Hotegetif, gr. 8. Rarldrube, 18.48 fr. 
Engelhardt, A ®, B. Dog eſchichte 
⁊ Tole. gr. c. Menftadt a.d. u. 3 fl 48 fr. 


Enfel, 2, Elementatduch ber katein. Speadr- 
2 Thle. gr. 8. Alm, ı f. 30 fr. 
Königreih Würtemberg, dad, meh Dem ron 
ihm eingelglofenen Hokenzollern’ihen Jur ⸗ 
Wenthämern, 14 Pet. ar. 8. Ulm. geh. 27 fr. 
Napeieon, bargeficht man ben beſten Dich 
ken. Wir Giabläihen, gr. 4. 13 f. as Ir. 
Erufius, G., der Befuh im Heinthel. Mit 
6 Stakidicden. 12, Hamburg, geb. ı f. as fr. 
Mittheilungen aub dem Leben eines Ricterk 
ir Band, 8. Hamburg. geh. ala 
Vascal, fämmtlihe Schriften über Peilefe 
edie und Chriſtealhum. Ir Band. 8. Berlin 
seh. 1A. as fr. 
Ubben, 9. J. Lehen des William Bilder 
koren. gr. 8. Berlin ge. af. 2 
Eberhard, 9. S., Italien, wie ed mir er 
fihtenen id. 2 Thke. ©. Halle. geh. a fl. a6 fr. 
Heino Martine, oder merkwürdige Bil 
dungtgeidicte eines Chulmannıs im Han: 
nener'shen gr. 8. Panmoner, 





1 A. 30 fr. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöchfkten Privilegien. 





Druck mod Verlag den fiterer. artist. Imstiiuts am Mumderg. Auswärtige Nestellungen worden bei dem nächsten Porante wit Vormsbesahlung des Detrages gemacht. Einschtänalg des Unterkaltungublntien KUTRKPR 
im 6er Pränumerastionspreis bei der Zeiinugs · Brpedlikon zu Bamberg eelbat gisajährig: 10 4., bei den Königl. bayer. Postbebtrden aber im 1. Rayam 10 M. 7 Kos, fm Äh. HI MT hrı, in EDEN. TR, Im IV. IH A Then 
haltjährig Im Bamberg bei der Zeitwußs » Repedilian 5 fl., bei den heil, baper. Pontbabieden im 1. Haysa 5}. & hr, Im I 5 M. 24 hr, ba 6 Mühe, ImIV.G8. Ihre = Pür Insernte jeder Arı alad die Gebühren 





Inbalt. 

Deutſche Bundesfaaten. Bayern. — Herzogthum Naſſau. (Brief vom 1 
Tanuus) — Großperzogrhum Heffen. (Brief ans Darmftadı.) — Has | 
nover — Preußen — Oeſterreich. — Serie Städte. (Brief aus | 
Srankfurt.) — Schweiz — Gelgien. — Großbritannien — Frank 
reich, Cdrief aus Paris.) — Spanien. (rief von der fpamifchen Grenze.) 
— Rußland und Polen. — Haudele- und Boͤrſennachtichten. — Feuile⸗ 


tom. — Ankündigungen. 


Deuticbe Bundestaatem 

Bayern. — Ständewahlen Zu Abgeordneten In bie jmeite Sn | 
der Srändeverfamzilung aus der Claffe der proteitantifden Geiſtlichkeit des Conſi⸗ 
fhorlalbegites Bapremih und der Mediat⸗Genſiſterienn Krrupwerthtzeim und Thuruau 
fint gewählt werten: 1) Dekan und Pfarter Meinel zu Mändberg und 2) De. 
fen und Pfarrer Dr. Bad zu Suijbah. — Grfapmana: Herr Genfifiorialrar; 
Dr. Kante in Zhurnam. — Bus der Klaſſe ver Gutsbeſtter deß Dberpiälr 
sifb + Megensburgifhen Kreiſes wurden zu Wbgeorbuerem gemählt: 
1) Windwart, Regiermgsrast ; 2) Stangel, Guröbefiger von Leifling ; 
3) Srautner, Hammergutsbefiger von böhmild Wind; 4) Garreis, Fadrit⸗ 
befiter won Mühleach; 5) Ertel, Poſthalier von Taſchwagz 6) Herihmann, 
Hawmergutöbefiger won Plarfinhanssier; 7)-v. Schebl, Sutsbefiger vom Brans 
Eenheim; Crfogmänmer 1) Schwab, Guisdeſtdet von Dindrahing, 2) Sud: 
dardt, Gutöbefiger vom Lulahammer; 3) Dorfner, Babrköefiger von Hit ⸗ 
(hau; 4) Neumütler, Gutebrfiyer von Nemübl; 5) Engel; ven Kemman; 
6) Harımann, Brauer von Pondalz. 

Münden, 15. Ron Gefern Rorb bier Dr. Poren; Ömeiner, Profeflor 








genommen werten möge. Einen eigenen Rachtrieb jener Ermenmungsiucht, welde 
das pudlitam übt und woran ſich vie Phantafie unferer Uktenmänner ergößt, bil- 
tete bir Nachricht von der Erfohung des erfien Praͤſidenten unferd Dberappeliar 
tiends und Gafariosgerichtöpräfidenten, won Gündertode vabier, durch drifen jweis 
tem Präfidenten, Brom, won Arms. Ga, «8 ging jogar dieſe Nachricht in öffent- 
de Blattet über umd unfere biefge großh. Heil. Zeitung dat derſelben halboffi ⸗ 
ziell zum wideriprechen ſich gewüſſigt geſehen. — Unfer Gofizeater dahier iR nun 
ihen wieder eine Zeitlang eröffne Das Mepertoir der Perfonen iſt ſedt groß, 
das der Stüde fehr kleit. Wild, ver ſich forben zwiſchen Mens und Male 
durch Bingen viel Geld macht, muß als ansgezrichnerer Füllmeln dabei aufhelfen. 
Unfer Pubukum iſt danldarz; man ann in gutem Ginme ihm nachſogen, daf es 
wichts wergeffen habe, und fo ward Wild Ceinft der Unfere) rauſchender Empfang. 
Das Sunere des Hofibeaterd hat cine trefiliche Werbmderung erfahren: die Bale 
rien find weh mit Geld, der Plofond utu gemalt. Ach glängt und ſtrahlt und bie 
Mugen thun jaft Ciaſprache Dagegen, weil fie olzufchr' geblender merken. Se IR 
gu fürdten, daß Rauch und fonfige dunkelade Suditongen, welche in der Welt 
niemals fehlen, ſich der Mugen als Bundesgenoffen annehum werten, und befem 
ders jenes Weiß darunter beider. — Im Srecdaus'ſchen Gonverfationdlericon der 
Gegenwart iſt im Art. Großherzogtum Heſſen, erzäbit, daf ter ehemalige Land ⸗ 
tagbabgeortnete; Hofgerichisabuocat eb in Darmkadt, als politiſch Angefchufkige 
ter 12 Tage zu Darmftast in Deienrienöhaft ſich befunden babe, da aber Liefe 
Auerbnung bes-bafigem Dofgerichtö auf erhöbene Beſchwerde vom Oberoppelationt: 
und Gaffationsgericht in Darmftabt alsbald wieder anfgeboben worden fe. Kerr 
Red, welcher in der Hauptſache feitdem (18. Dft. 1837) gar feine weite Ber 
fragung erfuhr, wurde doc, gewiſſer mahen dinfichtlich eines Nebenzmeiges derſelden, mehre 








der Arzueiwiſſenſchaft an der hiefigem Umverfiräs und Borland ber Bemrinbebevol- | mabd unter deſſen vernommen und gegen ibn pretedirt. Er harte nemlich noch aus feinem 
möcrigten. Gr war Mbgeorbneter ber Stadt Münden im der Ständeverfammlung | Detrntionsgefänguiffe rine Beſchwerdt ans greßd. Hofgericht dahirr erlaſſen, worin 
von 1887, und für Die nachſtſolgende wor menngen Tagen als erſter Eriagmama | er feine Behandlung im Gefäugmiffe einer fche entichlebenen Kritik unterwarf 


gemähtt, Der Verſtordene mar als Menic mie als Brzt belicht umd geachtet. 
Herzogthum Nassau. — A Bom Taunus, 16, Nov. Der dehe Gaſt 
in Wirsbaden, König Leopold der Belgier, wird ſicher in der mäcfien Weche — 
em 20. oder 21. — die Miüdrelfe nach Brüffel antreten. Ein Gonrier if bes 
reits mit beflimenter Nachricht im Bezug auf feine Mbreife nach Srüſſel ab ⸗ 
gegangen, — Ans Mainz verniamt man, dap einer ber politifchen Gefangenen 
auf der Gitadelle, der Ehmwerdfeger Glauth, num Luft babe mad; Nordamerita aus ⸗ 
pawandern. Er fibt beinahe 7 Jahre und bat moch einen Yährigen Arreſt abhu ⸗ 
käßen. Slüger dhtte et freilich gehandelt, wenn er voriges Jahr mit dem Hat ⸗ 
denberggefangenen ausgewandert wäre. ER 
&rofsherzogthum Hessen, — * Darmflabı, 15. Non. Seit ein paar 
Wodzen grafiten hier wahrhaft die Gerüchte vom memen Ernennungen. Durch den 
Tod ten GSeutralſtaaiſsprocurators Weber ward das angerrgt. Man — newlich 
das Gerücht — gab Ihe einen Nachfolger ım ber Periom des Oberappellatiens - 
umd Gafjationsgerichteratbed Kilian dabier, und für deſſen Stelle hatıe man dene 
gleich wieder — vicht meniger ald zwei — Hofgerichtäräthe in Bereirfhhaft, wel ⸗ 
he wiederum ihre Erlapmänner und Succeſſortn verlangten. Judeſſen ıR des 
Alled bis jezt umbeflätige amd mer der Wunſch Abrig geblieben: daß, iritt wirklich 
Kilian om Webers Stelle (mas ſeht wabrfcheinlich ıft uad gewiß and bie allge ⸗ 
meinfte Billigung erhält), alsbanıı Kihan’s bisberiges Amt durch einen, der rhein ⸗ 


unb jeinen Zuſtand mit Iehbaften Foerben malte. Darauf war ald Berjügung der 
angegangenem Behörde erfolgt: „daß Meb’s fümmtlihe Beſchwerden mir Rüdilcht 
anf ein Schreiben des biefigen großb. Provincialcommiffärd vom 4. Dry. 1857 
und die in biefem Gchreiben weiter Angezogemen Alienſtücke ale unbegründet 
verworfen wärden.” Bugleich wurde Reh vorgehalten, wie er. vier in feiner Der 
(werde gebrauchte, dan näher begeichnete Musbrüde zu rechtfertigen vermöge, 
Reh, che er eine Grflärung Merauf abgab, verfoßte zutrſt ein Perberrescen 
geluch gegen diejenigen Mitglieder des Hofgerichts, von melden die Maafregel 
feiner Verhaftung amdgegangen war, motinirte baffelbe, und erfiärte in ber Haupt 
face, daf er fortwährend dre volle Wahrheit aller in feiner Beichwerde ⸗-Vorſtellung 
angegebenen thatſachtichen Derhättniffe auf des Beftimmtefte verſichere. Bum Be: 
werfe diefer Bedauprung bezog ſich Reh auf eine Veſlchtigung deß Areſtlokals, wo · 
rin er gefangen geweſen, amer Zuziedung von Aerzten. Außerdem verlangte er, 
vag angegeben werde, welches Vergehen das großh. Hofgerichtin feiner Beſchwerdevor ⸗ 
Relung ındicet finde und gegen welche Unfdaltigung er ſich vertheitigen folk, 
Nachdem beide Begedren vom der Mehörbe feine Genehmigung gefunden batten, 
and; ſein Perhorsescmigefuch ibm abgefhlagen und ihm nicht diejenige Anzahl 
von Altenſtuden vorgelegt worden mar, welche Hey zum Zweck feiner Vertheidig ⸗ 
ung worgelegt haben wollte, wandte ſich Reh in neueſter Zeir and birfige döchſte 
Zribunai mit einer Beſchwerdeſchrift, welche 4 Puntte entbält: wegen Ber 


beſffiſchen Gefrkgebung und gerichilihen Procedur praftifch tanbigen Man eine | werfung feined Perborrescenggefuchd, wegen Borenthaltung ber MAften, wegen 
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Donnernder Applaus tönte durch Das Drurmlane Theater im Eonten, als der ! 











kennung ihr weihte. Mit ihr ſtieg Mid Santlom, ihre vertraute Freundin, Tänzerin 
and Schaufpielerin deffelben Chesterd, ein. Eollen Cibber nahm mit einem herzlichen, 


| väterlichen: „Fahrt wohl!” Afchled vom Beiben, und die Wortedhnife entfernte fi. 


Bmwei Dänner verlichen ‘gleichzeitig die Gruppe ter Harrenten, und gingen durch 
Tavihokfireet auf Cheap · aAde zu. Der Eine von ihsen, ein bedachtiger. ältlicher Mann, 
nickte nur mit beim Kopfe zu ten enthuflaftifchen Eobeserbebungen frinet Jüngern By: 
gleiterd, der koum Worte genug finden Fonnte, den Eindruck nachzugenieſſen, ten bad 


Vorhang zum Schluſſe des Trawerfpield „Bohadil” fiel, und Das zahlreich verfammelse | Spiel Ienny'd auf ihn gemadıı. 


„Run, habe ich Ihnen wehl zu niet gejagt, theurer Doctor? Zi ch nicht ein 


Publifum ſich et ern con dem wunderbaren Eindruck erholte,. den das Spiel feines | , Ir 
Lieblings, ver ſchoͤnen Jennn Werbruggen, auf baffeibe beroeegebracht hatte. Zpe | munderbar begabtes, mit alem Retz frauengafter Edzichternbeit sasgeilatteie? Weſen lh· 
Name ſchwebte auf tauſend Tippen, Nur fie datte man gefehen, nur ihr ſchlagen alle ; „Sie ſpielt nicht übel, Mylord““, antwortete, den Barzen Diegenmantel feter um 
Herjen voll Dank für den heben Genuß, den ihr Spiel bereitet. Die Männer war ſich ſchlagend, Der Doster „Geit langer Seit werde ich Dad Cintritiögeld für’ 
ren noch ganz gebfendet ven ifter bezaubernden Schönheit und dem ſeelenvellen Wiek | Theater nicht wit ſolcher Zuſtledenheit in mein Aus gadetuch eintragen, als heute. Ich 
ihres Auges. Die Frauen lichen dem ſittigen Anıtande, der garten weiblichen Scheu, habt mich wehl «nterhalten.” . l 
Die aus ihrem ganzen Weſen ſptach, Gerechtigkeit miterfohren, Ale kamen darin „Mein Bott, Docter, Sie fint im Stande, mich mit dem verbattmalen Ein: 
überein, Daß fle eine außerordentlihe Erfheinung fe, — trittögeld und Uußgabebuch aus allen meinen Träumen zu reich, Wie Fann man 
Bor der Hintern Eingangsthüre des Theaters hatte ſich eime grofie Menge junger | bei Jenay's Spiel an ſelche Dinge denken!“ hi a ee 
Männer gefemmelt, um die Oefeierte nech einmal zu fehen. Cine Portechaife, rer „EB ich lo alt war, wie Sie, Molord, dachte ich auch wicht Baranz das zñegt 
Mietböträgern gefragen, wartete ihrer, und von der Thür bed Theaters bis zut Thür | aber gang von felbä zu Fommen. keben Sie erä nech ein dreisſg Yührden in die 
Der Portechaife hatten Me Bewunderen, dir Känflerin foweht ats des fhönen Mid, Welt hinein, und ich vente, Sie fiehen auch nicht mehr an der Pertechaiſe einer 
<hens, eine Gaſſe gebildet, durch die fie gehen mußte, Endlich erfdien fie. Der I büdfhen Schaufpielerin, wenn ver Wied kalt von ter Sce der ER 
alte Collen Cibver, Directet des Drurslsne@heaters, führte fie, und mit anmutbiger se * Dostor, ein Widerſpruch! ſiad dreißig Safe altır, 
üdıterndeiterwiederte fie den u ichti, ü ter, J und fanden dach auch hente Ta,” . 
—— a u R hi BER Van Tree Dre ua IE rer „Mein licher sangen Fremd’, antwortet lehr ermit ber Decter, „Gie würden 
) Rus ten Shamipieler Room von L. Shmeider, Berfin bei Darm 1nan 2 Ye. | ö 


r i fi i i j sad mich haut ⸗ zu einem jo 
Die näcyte Nummer der Enterpe wird cine au Diefet imterefente mid; doch nur auslachen, wenn ih Ihnen fagen weite, mil et Be 
Werkes bringen, ” ET Hana * Ks J ungewöhnlichen, und ich gebe es zu, für min Alter Bü nerlich erſchelnenden Tier 
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Verweigerung des begehrten Bugenfchenfcheins, und wegen Wermweigerung der 
Angabe ded ihm zur Pal gelegten Vergehens. Die Schrift it mit aß’ der Ber 
Nimmibeit des Audbruds und ber Gchärfe jmeiflifcher Logik verfaßt, welche feine 
Eontdleute an Her. Reh bereits kennen und man If im Publikam (bier curfirt eine 
größere Unzahl lirdograpbirter Gopieem jener Beſchwerdeſchrift) fehr geſpannt auf 
bie weitere Entmidelung der mach mehreren Geiten hin intereffanten Begebenbeit. 
— Unfere letzie Landflandewohl, (die bes hiefigen Oberfinangtammerafleffers Dr. 
Dügel an die Erelle des verſtorbenen Generalftantöprecnrataord Dr. Weber, 
vergenommen von bean Wahlmännern des Kantons Dberingelheim in der Provinz 
Rbeinbefiem,) woche noch immer im Bande, namentlich aber in ber genannten Pros 
wing, viel Muffedem Hr. Hügel if ein in der Mathematik wohlerfahrner jun. 
ger Maun, aber bei der nun bevorflebenden Diecuffion des GStrafgefehbucht, 
bei die Provinz Mhrinbrifen fo cheure Jetertſſen verfochten zu fchen wünſcht, fömmt 
«6 am menigflen auf Matbematit an. Dem Bernehmen nad beabſſchtigen ein 
zelne diffentirende Mahlmärner gegen die Gültigkeit der Wahl Echritte zu tbım. | 
Hannover. -— Hannoner, 12. Nov. Der General Halkett iſt auf da6 | 
eitigte vom bier nach Denabrüd gereift ; wie es beißt, if man im Kürftentbum 
Denabrüdf einer angebliden großen Gonipiration anf der Spur, bie Darauf hinaus. 
Taufen ſoll, bie Bürgerihaft ven Dsnabrüd, im Fall es dort zu Gewaltſchritten 
fommen ſollte, durch bewaffnete Mangſchaft zu unterflügen.. E6 find audı dem 
Vernebmen mac, bereits Griminalunterluchungen deshalb eingeleitet, und der Amt: 
mann Dürfeld zu Iburg und der Amtsafſeſſor Jacobi zu Melle damit brauftrast. 
Unter diefen Umflänben mochte man e3 für geratbener halten, Die anfangs unter 
offenbarer Veriehung der Stoats verſaſſung inbibirte Syndiluswahl auf vedfalfige 
Periwion der Bürgerjdraft nummehr zu geflatten, (8.9, 3.) 
Os nabrück, 6. November, Die vom mehr ald 400 Bürgern unterzeic« 
nee Petition am-den König wegen ber Wahl des Syndicus, bat ben 
erwünſchten Erfolg gebabt. Der König bat verfügt, daß die Wahl, (vie ber 
Rauntlidh iubibirt worden war) more solito vor ſich geben folle, da es jedt aller. 
dinge nicht bie Zeit fei, die Stadt ⸗Verfaſſung zu ändern, — Die vielen polijeili ⸗ 
lichen Unterfuchungen geben fortwährend zu Belchwerden unb dergleichen Aniaß, 
mie demm auch der Magiſtrat ſich wegen des dem Amıtmanı Errleben erihellten por 
Ieilihen Gommifforiw 18 eined Eingriffed in die Stadt Verfaſſuag, beſchwert 
bat. Auch das unter Antrohuag einer Geldſtrafe won 25 Rıblr, an den Magi- 
firat gefielite Verlangen der Hrrawögabe eine? nom etwa 100 Bürgern unterzeichnt · 
ten Borflelung, (oabin gehend, Daß ber Magiſtrat fle mit Erecution wegen der 
sicht verfafjungsmäßig bewißiigten Steuern verſchonen möge) hat gu einer Belchwerbe 
Anlaf gegeben. Nicht minder haben dieſe poligeilichen Unterfuchungen zu fehr un: 
angenehmen Eonflicten zwiſchen jener Polizei» Behörde, dem dieſigen Stadtgerichte 
ald poligeilicher Recurs· Jaſtam umb der Lanbdroflel Ualaß gegeben, da namentlich) 
dad Stadtgericht gegen einige vom Ammann Errieben vfüge Geldftrafen wegen 
nicht befolater Borladungen eingefbristen war, und mun bie Landbroftei die Ver ⸗ 
fügungen res Stadtgerichts reprobirte. Dem BDernehmen mad bat der Banbtrefl, 
Graf Werel, den General von Bod aufgefordert, militärifche Maaßregein für ct 
maige WWiderfetlichfeiren von Seiten der Bürgerfchaft bereit zw halten. Bei dem 
rubınen, befonnenen, nie vom Wege der Geſetzlichkeit abweichenden Eharacter unſe ⸗ 
rer Bürger, iR jebob am dergleichen micht zw denfen, und jene ganze Borfihtd+ 
WManfregei wird daber wohl nur aus eimer Ungeige des Bürgermeifters des Fleckeus 
Brimide originieen. Es iſt übrigens eine Unterfuchung deshalb eingeleitet und 
rer Aanmaun Dürfeld zu Iburg und ber Amts Aſſeſſor Jacobi zu Melle mit dieſer 
Unterfudhung commistirt worden. (9. €) 
Preufsen. — Berlin, 9. Rov, Die Deputation aus dem Großherzog ⸗ 
tum Pofen bat einen erſten Schriut zur SHerbeiführung ber alten kirchlichen 
Ortung ia ter PofensCnelener Dideeſe gethan. Sie hat nämlich in einer Ein⸗ 
gabe die Lage des Öroßdergontkums fo wie die Folgen ihrer langeru Dauer darger 
heilt, ums baren bie Birte um Eutlaſſung des Hrn. Erzbiſchefa Dunin nach Po 
sen grlnäpft. Der Beicheid auf diefe Eingabe wird fehnlihfl erwartet; er dürfte 
umdäneficher ale mwohl frühere und begütigemder in Sprache abgefoßt werben. 
Nachſtoem har die Teputation um eine Kudieng beim Heu. Minifter v. Rochow 
nachgefüucht, aber mur jeded ihrer Mirglieder diefelbe einzeln und zu einer deſon ⸗ 
dern Zeit erhalten, Wie verlanter, bürfte der Etreit über die Ginfegnung ger 
wiichter Gren ganz aufgegebem und ber katholiſchen Geiftlihkeit an der Erfülung 
ihrer firdlicen Borfhriiten Bin fernes Hinderniß aufgelegt werden; auch foll die 
Hefinung nicht obgewieien ‚worden fein, daß ber Erzbiſchof Dunin, wenn and | 
vorerſt noch nicht nach Polen, eo nach einem andern Orte feiner Diöcelen * 
jurüdfchren bürien. Diefe Sprache iſt für ben Augrublick und den gegenwärtigen Stand ber 











kirchlichen Berhältniffe in Pofen gut berechnet und geeignet, bie Gemüther zu beruhigen. Dil. 
de Worte fünnen ſchon viel bewirken. Noch eime andere vieleerbreitere Nachricht, bie ih 
indef durchaus micht verbürgen fann, Deuter auf Wiederaufnahme von Unterhand ⸗ 
lungen umb auf eime veränderte Politik. Darnach fol dem Erjbiihef Dunin ein 
guäbiged Gabinetöfdyreiben jugegangen fein, morin ihm die Abreiſe von Berlin nicht 
weiter zur fat gelegt, die Mahl rines andern Auſenthalisortes, jedoch außerhalb 
feiner Diöcefe, freigeftelt, umd aud; bie Ruͤckehr im leptere' eröffnet wird, wean 
er Borfchläge machen würde, bie zu einer Bereinigung führen fonnten. Der Hr. 
Ergbifchof fol die Ernennung eines Didcefanverweferd abgelehnt, und bei feinem 
Wunſche um Rückkeht nach Pofen beharrt haben. Bon ihm ſelbſt jedoch hört man 
wenig oder gar nichts, da Niemand ihm ſprechen und er nicht frei correfponbiren 
darf. . &, 3) 
Oesterreich. — Pre fburg, 1. Ned. Der Reichttag geht einen rafchen, Föhlichen 
Bang. Der König hat den beiden Tafelm angezeigt, er werbe micht anftchen Nie 
Nuncien an ihn in ber Landesſprache verfaßt entgegen zu mehmen, falls die Zar 
feln auf dem Wege ber Wepräfentation darum anfuden, Die Magnatentafel bat 
vor einigen Tagen den 5. Urbarialarrifel (dad volle Eigenthumsrecht des Bauern 
betreffend) mit. geringen Aenderungen angenommen; ferner befchloffen, ein gedrud ⸗ 
tes Tagebuch Über ihre Verhandlungen zu führen, was bei biefer Tafel Früher ie 
kanntlich micht der Fall war. Die Stände haben wor karzem die Mellgiondbe 
ſchwerden in liberalem Ginne verhandelt (unter ihnen aud die Frage Über ges 
mifchte Ehen). Gegenwärtig beihäftigen fie fidh mit ber Verbefferung der Erecu⸗ 
tionalgefege in Schuldenproc-flen; eim Ausichuß iſt ernannt zur Durchſicht der auf 
bas Mechlelrecht bezüglichen Vorarbeiten der früheren Commiſſien; biefer Aetſchuß 
wird in einigen Wochen ‚referiren, uad man egmartet das Weddſelrecht bald einge 
führt zu feben. Näcftens werden auch bie Debatiem Über eine zu errichtende Nas 
tionolbant beginnen, (9.3) 

Freie Städte. — O Frankfurt, 16. Nov. Die neueſten Rachrids 
ten aus Brüſſel bringen und Bericht Über die am 12. d. Matt gehabte Eröffnung 
der Seſſien ber beiglihen Kammern, Einem großen Theil der Mitglieder ber 
jweiten Hammer wolte «8 nicht bebagen, daß dir Seſſion ohne Thronrede erdff⸗ 
net wurde, fie fahen die Kammer ald med; micht conflitwirt am umd wollten bef+ 
halb dem Finanzminifter dad Recht beftreiten, Vorlagen zu machen. Die Oppo 
fition hätte beinahe gefiegt, denn nur eine Mojerttät von vier Stimmen rif das 
Miniteriom aus der ihm vom ber Dppofltiom bereiteten Vertegenbeit. Run aber 
die Seſſſen eröffnet it, wird König Leepeld auch wahrfdeinlih bald in Brüfe 
wurüd fein. — Die holl. Generalſtaaten haben ſch 6i6 zu Anfang Dezember vertagt, 
da vorerfl Peine meitere Arbeit vorbanden ill, Die finampielen Gefepentwürfe 
dürften, mie man aus bem Haag ſchreibt, ſchwerlich wor der Mitte des Du. 
zur Diecuffion kommen. — Die Amſterdamer Briefe klagen fortbauernd über Geld» 
mongel daſelbſt. Mad fie aber damit fagem wollen, daß bie Regierung trachte, 
viel Geld an ſich zu ziehen, iſt nicht recht erflärkich. J 

Schweiz. 

Aus der Schweit, 9, Non. Ein nice unweſenttiches Merkmal der jett 
berrfchenden Aufregung iſt unftseitig ber Rremdenbaß. Je ben Ummälzungen, 
tie das Jahr 1830 berbeiführte, in den tiefgreifenden Veränderungen des Staats. 
lebens, die im Gelolg deſſelben famen, lan umter Anderem and ber Gedanke, bafı 
bie Schweiz hinter dem übrigen Europa merklich zurüd fe, lag der Wanſch, das 
Berfäumte nadzubolen, großentheild durch bergegogene Fremde. Bekaanilich find aber 
Bölter ungeduldige Patienten, zumal, wenn ver Arjt fo derb gufährt, umd die 
Brzuei dem Gefchmad, wie er bisher galt, wolfommen zumider läuft; «3 bramdt 
zwar einige Zeit, bis em "folder Patient zum Bewußtſein kommt, wo ihn der 
Schub eigentlich drüde, dann aber iſt für die Merpte Feine Rettung mehr, ber Pius 
ſcher muß mit dem Aeskulap das Band räumen, und bie frühere Bebensmelfe wird 
wieder vorgenommen. Im dieſem retograden Procif iſt die Schweiz gegenwärtig 
begriffen. Zwar darf mam micht zweifeln, daß die Cur bach ihre Spuren pu⸗ 
rüclaffe und mit ber Beit beſſer gewürbigt werde, als im Augendlick ihrer laͤſti⸗ 
gen Anweſenheit, indeffen hat es bis dahin noch Zeit, umb einftweilen iſt der 
Unmille über die Fremden, melde die bebagliche neutrale Mube flörem, an ber 
Taged-Drdnung; aller Orten figurirt in dem Petitionen, womit gegen bie bedräng 
tem Regierungen Seutm gelaufen wird, auch dad Äremdenmefen Cine Probe 
davon liefert der St. Ballifhe MWahrheitdfreund, deſſen robe Schimpfmanier 
freilich (prihwörtfib if, in einem Schreiben aus Luzern: „Unfere Regierung 
dar endlich den berüchtigten Fiſcher, Profeffor der Theologie, auf Verlangen bed 
hechwürdigen Biſchoſs von Bafel, feiner Stelle entieyt. So ift alſo, nahm Zä- 
ri mit Strauß den Anfang gemacht, St, Gallen mit Borberg machgefelgt, nun 
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bewegen. Der zleichen ift nicht für junge Beute, und würde Ihnen mur eine trübe 
Vierteltunde maden, Erzihlen Sie mir Ticber, was Gie Näheres von ben Ber. | 
bäliniffen dieſes, tungen intereffanten Frauenzimmerd wiſſen.“ . | 

„Jutereffanien Frauenzintmers? Doctor, Sie ärgern mich mit Ihrer @teicgi. | 
tigkeit. Wie kann man Jenny —“ 

„Fin Fravenzimmer nennen, welen Sie fagen. 
Göttin, Der Himmelöbotin! — IA es fo rede?” 

„Ienng Monifert, fe ih ihr eigentlicher Mame, it aus guter Familie, und ! 
Niemand hätte daran gedacht, fie eind auf dem Theater zu fehen. Mber der Verbrug | 
gen — erinnern Gie ſich des Schaufpielerd wohl neh? — mußte ſich Eingang in 
das Haus ihrer Aeltern zu verichaffen, und umgarnte bad arme, unerfabrene mid | 
Sen mit ber Sunft des erfahrenen Verführere, Sich Kaum ihrer Gefühle bemußt, 
gab dad verblendere Vadchen ſich feiner Zäufhung preis, und die eltern waren | 
fred, daß eine fchmelle Deirash, wenigftend vor ber Welt, ihrer Familie den Hohn 
und Sport der Uebelmollenden ſparte. Kurz darauf machte der Mater der jungen 
Mitrib Verbruggen Baukerot, und der geniffenlofe Verführer ſah fich in feiner Spe | 
eulatien, benm nichts Anderes war feine Deirath mit Jenny, beiregen, Er vernach · 
täffigte fie, gwang Ne, dee Erwerbb wegen, auf das Theater zu gehen, und bebanı ' 
telte fie wie feine Leibeigene,' 

„Dwi über den ESduft! A dad derſelde Derbruggen, der ver anderibalb Jahr 
ren von dem Lord Meohun erſtochen wurde?’ 

„Derfelbe!- — Der zarte, tugentpafte Ginn feiner Gattin war ihm läfig. Er 
murde ihr umtreu, und fünd feinen Tod, aid er Mißftrib Vracegirble, damals bie 
erklärte Geliebie Lord Mopun's, eimed Mbends aus dem Theater nah Haufe führte. 
Der eiferfüchtige Lord epferte den Michtswürbigen feiner Rache —“ 

WE erinnere mich! Don ber Gefcicte habe ich damals gehört. — Alſo 


Nun denn ded Enzelö, ber, 


\ 
Hinrfiiben Regierung vernidteten 





Verführung, Unglüd, Treubruch, Mord in dem Leben dieſes Weibes. So babe ih 
mich tod) micht geiree 1 

„Beiret ? Inwiefern?" 

„Sie werden lächeln, wenn ich Ihnen fage, daß ich fo etwas dergleichen aus 
dem Spiele Ihrer Göttin herausleuchten ſah. So fpielt man nicht mit einer rubigen, 
Jufriedenen Seele. Hm! hm! — Golite mir leid thun um fo viel Reiz und Ge 
müth. — Mun, gute Macht, Gnlord; ich bin zu Daufe.“ 

Sie fanden vor dem ungeheuern Gebäude des Gancı Lucas: Dofpitald, 
berühmte Irrenbaus, teifen erſter Arzt und Director Derter Wanners mar. 

„Reben Sie wehl, lieber Doctor, Ich mache nech einen Spagiergang nach Ifflingten.” 

„Metürlih! — Träumen Cie füß von Ihrer Göttin, Ich werde heute Abe 
auch noch an fle denken, freilich auf ganz antere Yrt. Nun, gute Macht!” (Fort. ) 


Vermiſchtes. 


das 


— — Dempfmalhinen in Dänemark, Die erte Dempfmaſchint murde nıh 
dem „Tommterce’ 1784 eingeführt und Die ältelle 9 in Tpätigfeit befindliche rührt vom Jabt 
1805 her. Die Zahl ver Dampfmafhinen in Manufafturen beirdat 33 mit 350 Diertefraft, 
teonen 10 mit 114 Pierdefraft in Dinemark verfertige wurden (1; fermer befipt Dinemar? # 
Dampfidife mit 210 Pfersehaft, woren ein ın Mopenbagen gebantet. In ben legten Sahrem 
beionders hat die Anmentung bet Damplch als bewegende Sraft Mc fehr verbreitet und eine 
Barke Neigung zur Hildana von Etabliſſements und Befellfchifien Ad arzeigt, . 

— — Koloifale RL TIEN einer Regierung. Die Pürjlih auf Meichl be 

orrätbe &eb ihr zen dem emalifhen Pantelkleuten in Ganton 
mwangsweiie adgelieferten Dsiums würden, wenn verwersdeh hatt nermichtet, dem dinefiiherm 
Staatsihag 20,000,000 Dolars abgeworfen baden: umd Tod lieh fe die Negierung des „bimme 
lifcpen Reib“, um ihr Werset deb Driumeoerfchre und Verbrauds umabanberlih burdjufüb« 
ren, lieb jafler fhürten; eine Folofale, ädt drinefide Hartmäipkeit und Confrqueng . 
Die Übrigens am die Ieiten und Worgänge der curepäiihen Contisentaliserre erinnert. 

















au in Lajern einem Deutfchibänler ber Stand meiterd gegeben. Undere Kan | Der Herzog vom Drlcand wird auf ber Nädreife birher, nur noch su 2oon rinen 
tone bürften in Bälde die Echmareyer:Auswüchle, die ſich im unferem Baterlande , Aufenthalt won einigen Zagen machen. Die Herzogin feine Gemahlin wird hei, 


eimgenäflet, ebemfalld wieder Über dem Rein zurücdlenden.‘ Die Nadrict von 
wrofeffer ¶ Fiſchere Abſehung iA zwar irrig, das thut jedoch nidue zur Gadıe, 
um fo mehr, da die Mehrheit der Eugermer Regierung vech micht fo ganz aber 
welgt fcheint, dem Blfchef oder wielmehr der Goterie, bie ihm gegen Bifcher braucht, 
diefes Opfer zu bringen und fich dadurch wir bemen gut zu ſtellen, gegem deren 
Wasſchale ih das Züngleim des politifichen Uedergewichte zu meigen begimmt. 
Wohin es nach folden Vorgängen mit den Behr-Unjlalten der Schweiz fommen 
muß, iſt leicht woraudjufchen: wer entfchlöße ſich nicht lieber zum Hanbeldıund 
Fabritweien, ald um Ledrſtand, wenn alle politifhe Cchmanlungen die Auffere 
Stelung bevrohen? Die Züricher Hochſchule liefert dazu einen ſeht fprechenden 
Beleg: feit kangem gleicht fie einem Zweige, ber durch die Fröfe des Oerbſtes 
die Kraft verloren bat, feinen Blätterfhmud, Behrer und Schüler, fefizubalten, 
(0 doß bei jedem günstigen Anlaß Einzelne, und natürlich die Beſten nicht zur 
legt, davon fliegen. Daffelbe gilt aber überhaupt vom Staatsdienft, denn je mehr 
das Revolutioniren in Bang fommt, deſto wünfdensmertber wirb ed, das Perfonal 
der Angeflehten möglich fchmell verändern zu Pönnen, befto öfter muß man das 
Dolf durch EteuersVerwinderung zufrieden ſtellen, deſto feltener aber erfiären ſich 
auch Leute, die anderdwo Wusfihten haben, zum Staatebien bereit, wofern mict 
ein ParteirIntereffe fe leiter, was freilich zus Wohlfahrt des Staates nicht beis 
trägt. — Die Schnelle haben ſich nicht, wie man gelagt bat, erbitten laſſen, 
in den Berner Örofen Rath einzutreten, vielmehr hofft die SuraPartei, 
fie gu Bundeögenoffen zu gewinnen: Jura u. Burgdorf (Fmmenshal) hätten ja 
aud 1830 die Regierung geflürzt. Dem Jura gegenüber säct ſich ſeht eine Reibe 
polltifdber Fehler, welche die Regierung begangen bat, wormemlich bie ſchreiende Ge · 
woltthaͤtigkeit, mit der Gtodwmar obne Unterfuchung aus dem Großen Rathe ger 
floßen wurde, umb im fonderbarfen Gegeniag die Nachläßigkeit, womit man die 
Gährung im Jura bis zum Aufruhr bat anſchwellen laflen; denn da ſteht fie jet 
offenbar , wenn eine Perition dem Öroßen Rathe fagen darf: „Mißachter ihr mod 
einmal die Biligfeit unferer Wünfche, fo And unfere Greßräthe befugt, bie palı 
fenden Schritre zu thum’, motärlih bie, melde den Jura lodreißen. (Schw. MR.) 
Belgiem 

Brüffel, 13. Roo. Dos im ber gefirigem Sitzung ber Mepräfentantenfam: 
mer vorgelegte Wudgaben» Budget für 1840 beläuft fih auf 101 Millionen 
312,335 re. 94 €., alfo ungefähr 20 Milionem weniger ald das Budget des 
letzten Jahre. Das Kriegs: Bupger, bas ſich auf 32 Millienen beläuft, ſcheint 
bedeutender Berminderungen fühlg. — Im der gefirigen Sitzung bes Senats legte 
der Mieifer des Innern einen Geſetzentwurf vor, ber den Zweck bat, bie Ger 
heider und Mehlausfabr bis zum 15. Aug. zw verbieten, " 

Großbritannien. 
gonton, 12. November, J 

Der „Herald'“ ſchreibt? Die beiden Priczen von Coburg And im Begriffe, 
nach dem Gontinente zurüdzufehren; die Abmweienheit des Primgen Albrecht vom 
brittifchen Dofe wird, wie mon versinme, nur won kurzer Dauer fein. — Bm 
vorigen Sonnabend fand das jährliche Bautett des Korbmayerd zu Guͤlldbal ſtau. 
Ari Morgen fuhr re in reicher Gquipage vo Weitwinifter, um den Eid zu lei 
fen, om Abend war glänzendes Diner, wobei der Herzog von Gambridge, bie 
Diiniter und andere Kotablitäten zugegen waren. Bon dem ubliden Toafls wur 
de der auf das Michi ter Königin Wittwe ausgebrachte mit dem größten Enihu: 
Madmus aufgenommen. 

Us Newport bat man Nachtichten bid zum 7. Die Berhöre vor bem 
Frievendeichtern dauern fort. Es flehe ſich immer Mlarer bersor, daß unter der 
Leitung von Froſt eine bochwerrätterifhe Verſchwoͤrung organifist- war, Gcheime 
Ehartiftenlogen woren im ganen kande im Zäätigkeit: je zehn Mann hatten einen 
Sapirän, dem fe unbebingten Beborfam ſchaldig waren, geheime Berfammlungs: 
orte in dem Bergen, in der Räbe von Bergkapillen, waren ſeſtgeſetzt, und eine 
Art von Hauptquartier befland in dem Gebirge bri Ridca, wo Froſt felbft dem 
Borfig führte, uhd von wo aus er dad Game leitete. Vircent wirkte im Gin 
werkändniffe, mit Frof von feinem Gefängniffe in Monmouth aus durch ein unter 
feiner Leitung erſcheinendes ungefiempelses Biatt, das med; jet ungeflärt erfcheint 
und Gift unter der unmiffenden Benölferung ausftreut. rofl hatte gehofft, mwenm 
ed dem Landſturme gelinge, nur eine Woche lang Herr von Rewport zu bleiben, 
fo werben bie Chartiſten tm Norden ebenfals ſich erheben, „und die Woltscharte 
Landeögefeß werben.’ DS bie Angabe Grund bat, baf eine Bande Verfchmorener 
ywei Männer, welche fidh weigerten, ihnen zu folgen, ermordet habe, muß babim 
geRellt bieiben. Die Verfchworenen waren wohl mit Geld verfchen, 
erft Burg vorher der Wirbeitslohn ausbegohlt worden wer. Die Erſchlagenen tru⸗ 
gem gute Kleider und Schuhe, waren alle Leute, die im Arbeit ſtanden. Das 
Miflingen in Newport und die Gefangenmehmung von Freſt hat alle Plane der 
Berfhworenen in Verwirrung gebracht, und die Urbeiter in bem Koblengru und 
Eiſenwerlen fehren an ihre Arbeit zurüc. Froſt feibit, der feinen Mugenblid am 
bem Gelingen der Menterei gegmeifelt und nicht bie geringe Worfichtömaaßregel 
für feine oder feiner Freunde Sicherheit ergriffen haste, uk feirvem er gefangen 
fer, in tieffter Niedergefchlagemdeit, und feine Freunde fürdten, er könnte, wenn 
er nicht forglältig bewacht wird, fi das Leben nehmen. Das Befünguiß zu 
Monmoutt- if fehr gefüllt; fhen wor Froſt's Verhaftung mußte man brei Ger 
fangene in Ein Bett legen. Es ſcheint nicht, daß die Ghartiften einen Verſuch 
zur Befreiung von Froft und Vincent machen werben, übrigens iſt es in der Um: 
gegend von Monmouth unficher ; Meine Banden ziehen herum und beramben Reiſen ⸗ 
de und Einwohner. Im Ganzen folen wegen der Meuterei 40 Perfonen verbaftet 
fein. Unter ihnen it ein Gaſtwirth von Wainluggen, mit dem Beinamen König 
Erifpin, im deſſen Gerberge Ehartiftenwerfammlungen gehalten wurden, Es fanden 
Th bei ihm Verzeichniffe von den Witglieberm des Wereind, der im feinem 
Haufe ſich zu verfammeln pflegte. König Erifpin und andere Gefangene wurden, 
ols fie durch Brecon kamen, won dem Bolfe verhöhn. Man glaubt, daß gur 
Wburtpeilung über bie Gefangenen richt bi zur vachſten Mflifenfigung gewartet, 
fondern ein außerordentlihes Geſchwornengericht zu biefem Zwede  niedergefept 
werden Bürfte, 





s Franfreid. 

A Paris, 14. November. Noch ift mihts Beſtimmtes über die meneflen 
Mitteilungen, welche der Regierung aus dem Orient jugefommen find, brfannt, 
Das heute fehr trübe Wetier ſteht Dem fchnelen Cintreffen von telegraphifcen 
Rachrichten auf bem weiten Wege von Marfeille bis hieher, fehe entgegen. — 





begleitet vom Herzog von Nemonrs, eine Strede entgegenfahren, Ride mit Uneht 
heben mehre Blärter heute die große Mubmredigkeit über die Erpebitiem, welcher 
der Hergog von Orleans im Afrita beigewohnt hat, hervor, indbefendere dem fcit bis 
ur Uebertreibung gefteigerten Ton ber Schmeichelei, melde der Marſchall Balce in 
fetnem offiziellen Berichte dem Prinen wegen feines Verhaltens dabei ſpendet. 
Solches Weihrauchſtreuen, am Ah (diem vwermerflich umd ebenfalls wumpoiitiich, 
muß noch mehr auffallen and dem Munde eines in Kampf u. Schlachten ergrauten Eoldaten, 
wie ed Marſchal Valee it. Die nun rinmal nicht abjuläugnende Ihatfadhe aber 
gibt ebem kein erfreuliches Beugniß von der’ Sitten» und Eharactergefcichte unferer 
Beit. Wenn man dieſen mehrere Golonmen der größten Journale‘ einnebr 
menden Bericht Valer's über eine jedenfals undedeutende, wielfeitig aber und 
wie mir ſcheint nicht ohne Grund ald unbefonmen bejeichnete Erpedition mit den 
Schlachtberichten Napoleons vergleicht, wie deute der Gharanari den 
Bericht Valee's das nur 14 Zeilen zählende Bulletin bes Sailer über 
die welthiſtoriſche Schlacht von Musterlig, das mit Feiner Sylbe des Koilerd felbit 
erwähnt, gegenüberfelt, fo erſcheiat ein Eontraft, ber biefer Grofithuerei der Jetzt⸗ 
zeit das beſte Urtheil fericht, — Die „Duotidienne” hatte in einer ihrer nenellen 
Nummern hervorgehoben, wie der Prinz wor feiner Ankunft in Wfrifs und auch 
dort noch mehemals die Beußerung gemacht babe, daß feine ganye Reife rein frisds 
lichen Zweden gewidmet fein werbe. ie batte dieſen Meußerungen bie Tharfache 
feiner Theilmahme am der Grpebitien, und zwar werfhätig als commantirender 
General einer Dieifion, gegenübergefielt, und auf den Widerſoruch in dem Worte 
mit ber That auf eine allerdings fehr fpiyige Weiie, bie Beinahe ein Bormurf non Mort 
bruch war, aufmerffam gemacht. Geſtern erfhien fie deshalb vor dem Aifiienhofe 
der Seine, angeklagt der Beleidigung gegen die Perfon des Prinzen. Hr. Berryer, 
der befannte Wortführer der Legitimiften, vertheidigte die Quotidienae, und fie 
wurde wöllig freigefprocen. Die Oppofltionsblätter aller Farben äußern heute ums 
verhohlen ihre Preude darüber. Doc; glaubt der „Temps eine Verwahrung ger 
gen den Ton, in melden das legitimiftifche Organ geſprochen, beifügen zu müffen. 
— 34 ber mod von den @reigniffen vom 12. umd 13. Mai ber in St. Pelagie 
Brrhafteten haben eine energiſche Proteftatiom gegen idre Tängere Gefangenhaltung 
eingelegt. Diefelbe‘ wird heute vom Natiemal veröffentlicht; fe fagen darin, ſeit 
6 Monaren habe mun die Juftructiom ihres Progrfed begonnen, entweder joe man 
fie jege aburtheilen oder in Freiheit (eher. — Ja ben Zuilerien finden jegt faſt 
täglid Beraihungen der ſammtlichen Minifler unter dem Vorfige des Königs ſelbſt 
Rat. Die den Kammern zu macenden Borlagen find Gegenſtand derſelben. — 
Das rauhe Wetter treibt die vormehwe Welt almählig vom Lande im die Haupt 
ſtodt zurüd. . Die Salond beginnen fih zu füllem und das politiſche Getreibe ger 
minut dadurch wieder etwas an Megfamfeit, ⸗ 
paniem 

O Bon der fpanifhen Grenze, 10. Die neutſten Nachrichten aus 
Madrid vom 7, Iauten Reinedwegs befriedigend, Die Steuerverweigerungen fangen 
au in ver Hauptſtadt am, mehr umb mehr allgemein zu weiden. (Einer der 
teichſten Hanseigenthümer, ein Hr. Alvarey de Gemado ließ fi lieber aufplännen 
als daß er bie Etemerm bezahle hätte. Viele Ereuerpflichtige neben ftatt Geld 
einen Beitel ab, woramf der Aıtıkel 73 der Gonkituion gefhriehen iR, woran 
bie Regierumg feine Steuern erheben darf, die nicht von dem Gortes bewilligt And. 
Dan dereiter Petitionen wor, welde dem Gorteh bei ihrem Iicderpufanmentritte 
wenn berfelbe wirklich an 20 d. Ratıfinder, was übrigens Wiele begweifeln wollen, 
in diefen Betreffe übergeben werten ſollen. — Zu diefen bebenflihen Erfcheinungen 
gefelt ſich der nicht minder ernfte Unſtend, dag die Ultraliberalen Ach alle Mübe 
geben, das Wolf ned; immer mehr aufjureigem, indem fe von einer kürzlich ar 
richteten gehrimen Poligel, non einem förmlich organiftrien Epionenfgiikem ſprechen 
womit ganz: Madrid umgarnt ſei. Auch das Mititäe der Carnifon ſucht man gu 
verführen; bereits Haben fih unterden Rinientruppen Spuren won Unzufriedenheit und Ir, 
fubordinationgejeigt, weil fe fchen, daß die Barde beffergenährt und dezablt it, ale fi; ie 
mehreren Regimentern ift ed beinahe zur offenen Meuterei gefommen, bie nur mit Mühe von 
dem Dffigierem, bie gößtentheild mur geringen moralifchen Ginflug auf bie Zrup: 
pen daden, unterbrildt werben konnte Daß in diefen, offenbar von Feinden ber 
conflitutiomelen Sache adbſichtlich entſtellten Angaben, Uebertreibungen mit unterge · 
laufen And, ifk Tau zu bezweifeln, obgleich ſe geroiß micht gang üngegründet find. 
— Der Minifır des Auswärtigen hatte häufige Zufammenfünfte mit Hrn. Ofalio, den das 
Eapınıt in alen wichtigen Fragen ju Rath zu ziehen ſcheint, Zmeiaußererbentliche Eouriere 
waren im Laufe bes 6.aud Mragonienzu Madrid eingetroffen. Obuedaß man deu Inhalt 
ber vom ihnen Überbrachten Depefchen genau kannte, wollte mar bad miffen daß 
fie eine baldige Pacification auch, der med unter Gabrerad Joch ſchmochtenden 
Provinzen hoffen laſſen. — Nadırichten aus Prnicola vom 29. Oft. zufolge hatte 
Gabrera eime mewe carlifiifke Jumta eingefeht, derem Yräfdent er ſeldſt if. Seine 
Kanonengiefrreien arbeiten fortwährend aufd Cifrigne, und man hatte eben 3 
neue Geihäte mad Gantavirja gebracht. Die Garliften nehmen felbit vie Glocken 
aus dem Kirchen mb alles aufjutreibende Eiſen weg, um Stanosen und Kugeln 
daraus zumachen, Rad; Eatalenien foll Gabrera einen Theil feiner Gawalerie, bie er 
in den Bergennicht brauchen fann, entfendet haben. Dagegen bringt ein Gchreiben aus 
Balencia vom 30. dad Gerücht vom einem Defecht zwilchen ben Zarliften und Gabrera 
in Perfon und einer Abtheilung der Genfitutionelen unter Gabarero, in welhem 
Eabrera felbfi verwundet umdb beihald nach Morella qurüdgebracht warden 
wäre. Seine Zruppen hätten beteutendem Berkuft ertitten, — Ans Earalonien be, 
fäcigen ſid bie Nahrichten von den dortigen Ereigniffen, welche die Auttreibung 
des Grafen Eipagna zur Polge barten, wollfommen. Die dortigen Gonflitus 
tionellen erhalten Berlärfungen vom Wragonien und vom Nanarta ber, und den 
noch übrigen Carliftendanden dürfte dort bald der Garaus gemaht Kin. — Man 
behauptet fortwährend, der jehige Ghef der carlifiichen Truppen in Gatolonien, 
Segarra, yeige ſich geneigt, zu unterhandeln. Was aus bem Grafen Efpagna 
geworden it, weiß man mod immer wicht, Wan mil ihn mur einmal in einem 
Gebirgsdorfe made am ber framzöfiichen Grenze gefchen haben. 

Ruplaud und Polen. 

Odeffa, 22. Dft. Zoe ruſſiſche Kriegsihiffe ver „Sultan Mahmud‘ von 
84 Kanonen und der „Johannes Zlotoawediy" won 74 Kanonen, unter dem Br: 
fehl der Gapitäne “eher Kiaſſe Suſchakoff und Garmivofiemefg And in unferm 
Hafen ringelaufen. Um 28. werben fle wirder abfegeln, um 18 Traedporticiffe zu 
efcortivem, vom melden 12 mit Mund und Mriegänerräthen für bie Magarine 
der Gütermee beladen, ſich nach Rılla Nova begeben, die 6 antern saber Waf - 

















fin and der großen Zabrif von Guba, welche vom der türkifcen Regierung beftelt 
find, nadı Konflantiopel bringen werben. — 13 Schiffe von hohem Bord und 23 Fre: 
gatten Brids und Gorvetten, find in Ecbaftepel eingelaufen, am tort zu überwin 
term. Die Truppen in der Krimm und im Beffarabien haben ihr Lager abgebror 
hen und Wiaterquartiete in dem Dörfern dieſer Provinzen bezogen. Die Solda - 
sen find daſelbſt in dem Meinften Hütten fo zufammengepfercht, daß daraus Gpir 
demieen ensftchen fönnten, — Der Courier aus Erzerum (afarifhe Tüͤrtkei) 
der frit 8 Tagen zurüc war, iſt geflerm Abends enblich eingetroffen, Briefe aus 
diefer Stade meiden, Sbrahem Paſcha babe mit dem gegem bie osto- 
manifche Pforte empörten Kurden Lnterhanblungen angefnäpft, um Kurdiſtan zu 
einem Königreicye zu machen, und den Thron dafeibft feinem Sohn Ifmail Bet zu 
geben ; fegteren habe er zu ſich fommen laffen, um ihn an bie Spltze ber furbis 
{chen Reiterei gu ſtellen, weiche feit ber Schlacht vom Neyib ſich unter die ägyp- 
tifchen Bahnen gereiht hat. Der Schah von Perflen hätte in Beforgmiß, die Nomaden 
Bewohner von Kurdiflan möchten, wenn fle einmal unter die Herrſchaft oder den 
Einfluß eines, Sohnes Ibrathims geftellt find, ſich mir den Infurgeniten von Herat 
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vereinigen oder ihnen Hutfe bringem, wm fo mehr, da deren Haß gegen bie pers | Larie 
fiiche Regierung jetst größer iſt als je, feinen Gefandten zu Konftantinopel beaufr 
tragt, dem Sultan zu erfiären,. daß feine Armee bereit fei, ſich mit jener der 
Pforte zu vereinigen, um dem ehrgeiigen Plan des Sohnes Mihemed Alie zu Ders u 
eitele. Man glaubt bier allgemein, daß «8 das ruffifhe Gabimet ſeibſt if, weided | % 
eimerfeitd in Ibrahim bie Abficht rege gemadır hat, won ber die Briefe aus Er | 
zeram fpredien, und baf #6 andrerjeit6 dem Schaf wermacht hat, fich, der Muß: | 
führung bdiefed Planed zu widerfehen, alles mar um eudtich einen ermfllichen Krieg 
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Regierung übrig bleibe, um bie große Umzufriedenheit zu ſtillen, melde in der 
gangen Yrmee und ſelbſt unter den irregulären Truppen herrſcht. 
Haudels: und Vörfenmachrichten. 


muntburg, 15. November. Babmig.-Donau-ERiin-Ganaliienen 0012 D,— — @.; Mugit, 
— 79 ©; Ferdinand, Rorbbahm&rtien — © 


Münsener-Lilenbahn-Aftien HI — 
Mail, —* ar. 105 12 9 — 





& 


losa/. 





(Gommerce.) In 


Daris, 1. Neo 
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Dee. — Eolumd, aua/a 1 1/4, Merken. 2034 30 1/4, Verus. 17 18, Brafil. 73 1/2, 
Dartier Hörfe vom13. Nor sper. 
Et. pen, 23 1/9. — PaR. 71/8. arct. Vottus. 223,9, atıen der Banf von 
Iz St. BermamKıfenbahn 543 — — Berfusues, tedies Ufer 40—, — Linkehlifer 29250, 
I Haste 099 75. — Diicans 442 60. — Brrafburafiafel 300 —. 
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Berantwortishe Aedaftion: 


111 20. — # plr.82—. — Meapol. 103 20, 


rantreid 2925, 


— SambreDeufe —. 
Br, 81. 10, Epam. 387/R. 


Dr. Saller; Dir. Mauch. 
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Literarifch : artiftiichen Inftituts in Bamberg. Nr. 28. 














Cunow, R, 
Meet einer 
Stuttgart, geh. 

"Daguerre's amsjührlihe Beihreibung feiner großen Tre. 
kung, oder bie Lund auf die deſte Bet, Dis fo dochn mert- 
würdigen figptbilder zu verfertigen. Aus dem Brampöfiiden 
frei Überfept von einem demtfdhen Phukler, Dit 5 —8 
diltuagen. 8. Stoctaact. geh. 

Rie ac, ©. A, die neueren Urpneimittel,, ihre PP = 
chemiſchen Gigenfcjaften, Bereitungsweiien, Birfungea auf 
den gefunden und Tranfen Drgamiämus und (heranentifde 
Berüpung. te völlig umgearbeitete Wuflage. gr. 8. Srutt- 
art. geh. 4 f 30 fr. 

Herz, WB, ber prattiſche Pandihaftsgärtner. Cine Anleitung 

ir Unlegung oder Berfhönerung von Gärten verihietener 
eöh 21 Bartemplänen und vielen Ontemschturungen, 
er. 8, art. geb. af, 

Bunderlic, Verſchule der Geometrie. ar. 8. Stuttgart. 1 fl. 

Durib, S. M. Dr., Yeithetit oder die Wiſſenſchatt des Schs- 
nen auf bem riftichen Gtandpunfte. gr. 8. Giuttgart. 3 fl. 

Serfarıh, Dh, 10 Federirihe aus Englant. 8. „ältenturg. 


—— — der Sompathit. in 400 — — 
ſthandlung Über Sompathit alt — # 








geb. 2 I. aa fe, 
Caindardt, der Erdataf. 8, Witendurg. ach. 21.f. as fr. 
Henffi, F, die Erperimental» PhyAt, ate Aufl, Ir Eurfus. ar. 
®. Berlin. 3 tr. 
Preuß, 7. D. E,, Friedtich des Großen Jugend u Thron 
beiteigumg. ar. 8. Berlin. geb. 4 fl. 57 fr. 
nt €., Aphorismen aus Theodor Paroma md Ar. 
1 fl. 20 Er, 

— j.. Beifgieliammiung zu der Lehre vom bem Aigur 


ren umd regen in Theodor Deinfius Teut. ar. 8. Berlin. 
z 36 fr. 

Hülse, J. A., allgemeine Maschinen - Eneyelopiidie 
1. Bd. 1s Heft. gr. B, Leipxig. geh. 1 fl. 48 kr, 
Atlas hierzu. Ite Lieferung. quer Fol. Leipzig in 
Umschlag, 3. 
Red, das, der Beifter, nach den Ankchten aller — und 
Bölter. Ir Theil. 8. Feipjia. geh. Ha fr, 
Dormann, R., ber ertbegrapbiide Untereiät im feiner em 
fehlen Geſtatt. ar. 8. Berlin. geb. 18 ir. 
Smibt, Muiseln am Etrante. am Sammlung von 
Ban * —A — 





Harmonie, 
Künfügen Montag den 23. d. Monats | 
grosser Ball. 
Anfang 8, Ende 3 Uhr. 
Bamberg den 18. November 1839. 
Der Vorstand. 


Stelle - Geſuch. 

Ein junger Wann, ewasgelifser Confellten, 
ber die Uminertät adfeisire hat, münidht cine 
Hausichrerelle baltmedgtiäht zu erhalten. Briefe 
unter der Möreffe C. D. befördert bie Erpehir 
tie dieſes Blatteh, 
— — — — 

Bon C. S. Williams, vefen Lebrbüs 
her ber englifchen < sch je versheilhan 
amepticmen, (mai Engliih, wir 





— 














1 f. 48 ir, 





«8 Lomdom fpricht, I mie durch MWeglaffung 
aller überfläfünen Kegeln) — tif jegt «ine jiwrite 
Auaae erſchlenen: 

von The progressive English Render 
and Universal Clssshookz 
ranged und consis! 
Prose and Poetry; 
and impraving subjeets, 
und Schalbduch. Geor verheffert und wer 
mehrt. Etſte Abtheitung 200 S. ®. Belinpe 
Pier. Haurbuta bei Heteld. gebd. 1 Thlt. oder 


Kermer; Uebnngebuch zum VMeherfegen 
Aus dem Deutſchen imt Emgliiche 
Als jieeiter Cut ſae und mach dem Regeln der 


WBinlame. 294 ©, 8. 1489. geb 
an a@r. od. IN, 2ı Pr 


Ger, ©. son, Narvleon in Belgien und Holant, im zen 
1811, 2 The, 5. Leipsig. 3f.36 fr 


6 Dleland, C. M. Fänzmtlihe Werke. Ir bis Ir Dr, Zeigen 


format. Leipiig. arb. 1 f. 48 fr. 
Baislinger, ©, sefammelte Werke, mil dei 4 re ⸗ 
den, von H.v. Eanig. Ir umd ar Band. Tafheaformal. Ham · 
burg. geb. fs 
Lassberg, F. L. A. von, der Schwabenspiegel, 
oder schwäbisches Land - und Lehnrecht- Buch. 
gr. 8. Tübingen. geh. 5 
Trautner, J. K. F. die Gegenwart der Medizin. 
und ihre Zukunft. gr. 8. Nürnberg. geh. 27 kr. 
Schrebelmanadı für 1940, Zum allgem. Gebraucht. 8. zun 
„se ter, 6 tr. 
_ — ein. Papier, 8 fr. 
Wickel, — die Geometrie der Alten. 8. Nürn- | 
berg, 1A. 12 kr. 
@itmäller, 2, Sedpoa vwidsidh, Sängers Beitfahrt. Addel 
Rand Gieg bei Wewanburg. Anaelfiglich und dene, % 








8. Zürd. geb. 
Nürnberger, 3. E., ermite Novellen und Sküjen. & — 
och. LE 7 
Bleibtren, & 


€, erſtet Unterricht im ber Chemie. gr. & 
Karleruße. neh 1. 
Gebafiano, T.. acheime Mittheilungen aus den Zeiten bet 
franz. Kaiſerreicha. ar. 8, Zürich. ach. .. 
Schwarz, Th, Hymnen an den Ton. gr. 8, Hambura. ah. 
27 
Murray I., tho english Reader. 8. Leipzig. geh. 
54 kr. 
Singemeifter, ber. 3te. Hull. 4, Leipgig. geh, fl 2ı Mr. 
Strinnhelm, G. M., Witingszjüse, Stuattverfafung und 
Bitten der alten Skanbinanker. ir Thl. ar. 8, Gamburg. 
sn 





Damturg. ſl. 21 ie. 


Sobdoffste, W., das Secbad zu Dubkeln. 8. Riga, —8 
— — — — 


Derfel, S, D 





en m — — 
Bonaparte, Nazol. L. napoleoniihe Foren. ar: * Weimar. 

sch. 1 fl. a0 fr. 
Hammer-Burgkall, 7 von, Geſchichte des osmanifcdhen 





Neid. ae Aufl. 16 und als Heft. ar. 6. vo sch. 
2 fr. 

Müller, F., Erbeiterumgen für die Tugend. &. * sch. 
12 fr. 


Löffler, M., über Krditichen Ratbeticimus und Geparatismis, 
ar. 8, Berlia, ach. ıfl.ı2 fr. 
Dont, 9, Sedichte, den Manen Anciuon's ungeeignet. gr. er. 8. 







Berlin. set. 2 tr. 
Tipebößl, 3, um DO. Schwarz, Schuegiödgen. Deutide 
Lieder aus Dun Oftfer« Presun; 10. a8 fr. 


Köbler, H., Tafbensuh zum Gebtau— Ber g ichtun ⸗ 
gen de⸗ iensahmmejend. gr. 8, Braunfgmeig, ach. ⁊ fast. 

Gefchihtsbisfieiheh Fürs Boll, 18 u. Med Boden. 16, geiniig. 
sch. 

IBefiing, ®. @,, über das apoftelifdhe Benennung pe 
gen D. Saul. 8, Berlin. geb, 5 fr. 
Mainau, 8. von, Komus: Etui Reperteir für deutiche Büh 

nen und Privat. Theater. 16 u. 34 Böden, 16, Bredlion 

seh. 56 fr. 
Beizmann, 8. ®., Verhältniß der Voltäſcule zum Sur 
ı und zur Kirche. 8. Berlin. aeb. 





5 fr. | Mittheilungen aus dem Archiv der Gesellschaft nn 


tischer Aerste zu Riga. lite Samml, gr. 8. 


zig. 1.1. 48 kr. 
Robertfon, 9. B. und W. D., Dr. Frascia, Dietater von 
Yaragway. 2 Thle. 8, Dinedlinturg. geb. lie 


Rosenbaum, I die Lustseuche im Alterthume. 
gr. 8. Halle. geh. 4.3 kr. 


Görg, E €. %., vom, wer war größer: Beicdrid der Erofe 
orer Rappen? ites Het. 8. Dnedlinbürg. sch. 45 fr. 


Renner, €, R., Ymeifung Das RowleterSpiel, fo zu fpielenr, 








36 fr. | dab man jedenfols zatei geminnen muß. 8, Dueplinturg. 
ich. t. 
Benfey, Th., griechische "Grammatik. Ite Abtheil, 

gr. 8. Berlin. od. 18 kr, 
Kranichfeld, T. W. G., das Hygiocomium oder 
Beschreibung eines wedizinischen JInstituter,. Ir 

Band. gr. 8. Berlin. 3 18 kr. 


arflellungen ” Eharafteriftiten Er meinen 
& 3 fl. 36 fr. 






Lrten. 





* €. .&., Datſtelluag der Chritologie des Roran. gr. 9, 
1 





—  WUnzeigen nnd ‚Sefanntmachungen. 





1839, gebd. 4 Tele. od. 


1808, seht. 22 ehr, ed. 





syetematically ur 
ing of Cholce Selection in | 
on Ihe most interrestiug 


Engltifhes feier 





ſtitut in Bamberg. 


Williams engliidhe EAhulgrausmarif, 2te Aufl. 
Deiien Engliſch Deutſche Seſetaͤcht. Ste Kufl. 


Leuden bei Blect F Armirong zu haben. 
Torräthig im literar. artift. In: 














Caucho, 9, 2, Torlefungen über die Uns 
mwendungen der Infimitefimairehnung auf die 
| Geometrie, ar. # Braunicweig, geh, 
“fl. as fr 
Remoiren eines Touriften. 16 Gdcha. 8. Stafid, 
ach 2 dl, 16 fr 
Enyeliscun, W., Bibliothoen juri- 
dien. te Aufl. gr. 8. Leipzig. geh. 


ı fl, au fr. 


1 f. 30 Ir. 





— 





berg in zu Haben: 


zig. geh. 


fdweig. sch. 


OrenmtariP, vom Ouerit,d.E 5. 


Keipgis, 


Im literar. artift. Inſtitut in Damı 
Sachs, J. J., repertorisches Jahrbuch 
für die Leistungen der gesammten 
Heilkunde. 1835, Ir Bd. gr. 8. Leip- 


Soulie, #,, der Gerpent. Ba. 8, Droum 


eramgeliihe Zeuguiſſe in 
Predigten anf das ganze Mirdenfahr, ar. ®, j 


3f. 18 kr. 
Schneider, B., Jeſus it der Weg, bie 
Alahrheit und dab Leben. Cine Sammlung 
“eitlatholsfyer Gebete. 8. Eafel. ach. 
aa fr 








sn. kr 5 Schifffahrtsanzeige, 


22" Die Ladereit des Nangschiflers 
Peter Sehneklers With 
endiget am 2Sten 4. M, Alenils, 
Bamberg den 1ften November 18930 
2 Pr. F. J, Wucherer, Güterbestäiter. 





3 fl 36 fr. 





al 


ſchon fo fpät, und Du bit fo müde,“ 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhfken Privilegien. 


Druck und Verlag des Üterwr. wrtlat, Imetiieie au Bamberg. Auswärtige Bestellungen weräm bei dem nächsten Postamte mit Verausbusahlung des Beirapen gemacht. Kinschlünlg der Userkallungibiaiten EUTERPR 
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Asibjührhg in Hamberg bei der Zeitunga · Kupeältlau & A, ba} den hgl. bayır. Pontbebrden Im I. Rayam 4 M. 4 Ar, Im ILS Mücke, im I. 6 Mühe, Im WU Ahr — Für imaerare Jeder Art alad Ei Unhihren 
4kr, für din Petis:Zeile ader deren sum bestgesienit, 
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Inbatt 

Deufſche Bundes ſtaaten Bapern. — Preußen. (Brief aus Berlin) — 
Freie Städte. (Brief aus Frankfurt.) — Örofbritannien. — Fran 
reich. (Brief aus Paris) — Portugal. — Italien. — Schweden 
und Rormegen. — Rußland und Polen. — Griechenland. — 
Tuͤrkei und Aegypten. — China. — Handels und Borſennachrichten. 
— Feuilleten. — Unkundigungen. 


Deut ſche Bundesttantem 

Bayern. — Sıände-Bahlen. Wi Ubgeordnete zur Staͤnde ⸗Ver⸗ 
fammlung aus der Klaſſe der Laud ⸗Eigenthümer ohne GSerichtsbartkeit 
it Shwaben und Neuburg wurden am 16. Ren, gewählt: 1) Jehann 
Shwelmapr, Gewrinde - Vorſteher und Bierbrauer zu Ichenbaufen; 2) Jahann 
Rep. Ufer, Poſt⸗Erpeditor und Brauer zu Buchloe; 3) Rupert Billmann, 
Gaſtwirth zu Drtobeuern; 4) Bonifog Rift, Brauer za Heimenkirchz 5) Ioham 
Hummel, Wird gu Legau; 6) Dr. Gabriel Folte, praktiſcher Arzt in Liadau, 
GSuts· Bafiger zu Aefchach 7) Anton Hegefe, Wirthym Dattenbaufen, und 8) Zaver 
Schnell, Bauer in Zufamaltpelm. —Erfogmänner:1) Anton Eberle, PolErr 
peditorumd Birch zu Illertiſſen ) Auton Bunderke, Brauerzu Monheiu; 3) Wolf 
gang@reffer, Bad-Inhaber zu Krımbad; 4) Jeſeph Wivemann, Wirth zu Uns 
serrfingen; 5) Leonhard Fletner, Oierbraner in Nordendorf; 6) Dofeph 
Gobr, Bauer zu Reafeß; 7) Unton Gteidle, Brauer gu Mertingen. — 
Aus ber Kaffe ber adeligen Bursbefiger mir Gerichtsbarkeit in Nieder 
bayerm wurden ermählt: 4) Carl Mugufl Sehr. 0 Frauemhofen; 2) Bram 
Zaver u. Wening, Kreis. umd Gtabizerichts-Directer in Würzburg; 3) Jed. 
Nep. Frhr. v. Niederer, f. Oberapprlationsgerichtd-Rath. Zu Erfagmännert: 
1) Leopold Graf », Tauffirden, 8. Genrralmajer; 2; Yof. Graf v. Deym 
3) Ludwig Graf v. Geldern 

Frenkenthal, 14. Nov, Das Urthril in der Cause ccléhre der Motäre 
iſt heute erfolgt, und dem Weſentlichen nach folgenden Inhaltd: „Die Einrede 
wegen Incomperemz des Berichts beir.: Ju Erwägung, bap die Notäre zwar 
alerbings mehrfach fonctionnnires publiques vom Gelege genannt werden, daß bieß 
jedoch ihre Gtelung als ofliclers ministerlels nicht aufhebt, und fie unter der k. 
Sraatöbehärde ſlehen; — da die Notariatsfammer zwar für geringere Faͤle, bie 
Eivilgerichte dagegen für höhere wider Motäre zu verhängenden Ctrafen bie compes 
tenten Behörden find; — deß im gegebenen ale die Notarlarsfammer nicht in 
eigener Sache Richter fein kann und fo anzufeben it, als beftänte feine Notarisestammer; 
— bafı der Einwand nicht Hichbaltig if, die Beichuldigten hätten ald Gorperation gehan · 
delt, weßmegen Strafverfahren gegen die Eimgelnen unjaläffig erſcheine, wird bie 
Intompr'rimgeneinrebe verworfen. Was ſonach bie Unrerfuchung der Frage betrifft, 
05 Die Hanblungdweile der Beſchuldigten unvereinbar fer mit dem Anflarte und 
ber ber R. Gtoaröbehörde Ährerfeits ſchuiigen Achtung: — In Erwägung, daß in 
ber Erklärung der Beſchuldigten, im dem Theilusgsverfahrrn mur ihrer Uederzeu⸗ 
gung folgen zu wollen, Peine Beleidigung und Verlehung ber Mdtung gefunten 
werten kann, ferdern mar eine Mißdeutung des Sinnes ter betr. Girculäre ber 
Etaatsbehördr, ta biefe fein Gebot fentera mur eine Einladung und Uuforderung 
dle Parteien zu belehren, enthalten; daß biefed Mißverfichen auch durch die Art 
ber Abfaſſung der fraglichen Eirculaͤre Entſchutdigung finden muß, und daß bar 
rin feine beleigemde Abfitt gefunten werden Bann, In Erwägung, baß jedoch ti« 





Fenilleton h 








Geichichtöfalenderr 20. Nosımter. Basco de Gama enttedt'ras Cap ber 
guten Hofnung, 1467, F | 
Jenny Berbruggen. ! 


1720 | 


@Serif) In dem Meinen Echlafjimmer Irnny Verbtuggen's Enifterte Be Steinkehlen | 
aluch vertraulich; und behaglich in dem Kamine, In ber einfachen, bequemen Dauscontufde ı 
aus dunklem großgeblümtem Zeuge, faßen Jenny und Mis Samtew bartend auf 
einer Chaise longue, in beren fchmellenden Peltern die Erfdhörfte Erholung nach 
ten Anfrengungen des heutigen Thends fuchte. Die Glode ern ©t. Paul brammte 
11 Uhr über die Miller werdende Statt, und fein’ nur reife aech eine Careffe } 
durch die Girapen. Aues war Muhe und Cinfemkeit rings umher. Hinter einem ] 
grümfeidenen Gchirme brannten 2 Lichter, fo daß tab hohe, mit dunflen Tapeten be | 
Heidete Zimmer kaum anders, als durch bie Koplengluh des Kamins erleuchtet wer. | 

‚„Saant Du begreifen, Jenay, warum Wiuiam neh nicht Ermmtt Es iR; 





Bamberg, Mittwoch den TO. Novenb. 


‚he weitere Sielle die 


er 1839. 








! Incompetenz der F. Gtaatöbehörte ausſpricht, und eine Ber 
tehzung für biefelbe emrbält, was fie zu thum, und zw Laffın habe; daß biefe Men. 





fs | PBerungen ald unſchicktich und ungerignet erſchienen, da die Notarien, als winifter 


viele Beamte, nicht in dieſem Ton an bie f, Gtaurdbehörde ſchreiben durften, 
daß fie fjemit bie Schranken bes Anſtandes überſchritten, mb bie Achtung gegem 
die brauffictigte Gtaatebehörbe verlegt baten; — daß zwar eingemenbet wird, 
Parteien umd Abeofaten fein oft in dem Falle, die Suromperemg ber Gerich⸗ 
te, vor denen fie erfcheinen, zu beftreiten, daß jedoch biefe-fhlle mit 
dem vorliegenden, mac) ber Rage, im welchet ſich bie Motäre jur Stantäbehörbe 
derfegten, und mach ihre Siellung gu dieſer Behörde, nicht ju vergleichen 
And; — dap mean man auch feine wahnriöfen Abſichten bier unterfellen faun, 
ietenfalls ein ahnvungsmhrtiges Benehmen vorliegt, — Den 12 beſchuldigten 
Netären wird ſonach eim einfacher Verweis eriheilt, unter weiterer Verurtheilung im 
bie Koften. (Ep. 3) 

Preufsen. — + Berlin, 15. Now. Der Brief des Herrn von Dunin 
an den König, welder feit einiger Zeit ſchon Hier circulirte und feinen Meg auch 
in bie Zeitungen gefunden hat, ift, wie man gewiß weiß, won Pofen gefommen 
und jebenfous in feinem Inbatte wenigfkens ide richtig. Wahrſcheinlich ik derſel 
be aus Gchörtem niebergefhrieben und verbolftändigt worden, Die Aufregung der 
Gemüther in der Provinz Polen it wenigſtens nit cn allen Orten dieſeide, übers 
dies aber trägt Die Auhe ber Regierung viel bay bei, auch in ber großen Maffe 
ein Rachtenten über be Vorgänge zu ermeen und durchdie Zeit felb bie Zeit 
zu befiegen. Mus Kolberg erſader man, baß der Erzbiſchof noch ietmer in Zus 
räßgegogenhrit verharit, umdb mohl mehr ald, je enti&foffen fein möchte, flreng auf 
allen Borderumgen zw beharren, welche er als bie alleim richtigen betrachtet; und in 
ber That Läßt fich wehl micht erwarten, daß mod jege eine erwünfchte Vermitte⸗ 
lung Gtor finden Bann. 

Freie Städte. — &) Eranffurt, 16. Dt. Das Gerät, daß auch das 
Großherzegtäum Baden dem vom Prenfen amdgrgangenen Boriäleg, 24 fihige Eils 
wagen einzurichten und eine bebrutende Verminderung der Perfonentare eintreten 
zu laffen, beigeteeten fei, fol ſich beflätigen. — Das mene fuͤrſtlich Thurn und 
Tariſche Poſtgebaͤude babier wird fee auch vom der Beneralbirccrion, bie feier 
ihren Sig in dem Gebatrde der Vofiftslmeifterei hatte, bezogen. Die Fadrpoſt 
wird aber kaum vor dem naͤchſten Herbſt ihr altes Lokal verlaffen können, da in 
dem neuem Gebäude für idre Aufnahme noch vielfache Beränderungen getroffen 
werten müllen, Unfere Gewerbautſtellang wird bereits am naͤchflen 
Dirmftag geſchloſſen ; hoffentlich faͤlt die mächfte Musptellung reihhaltiger aus, 
dem bie biedmalige kanu wicht ald genügende Kepräfentation des Gewerböftandes 
einer Stadt wie Fraukfurt dertachtet werben. — Die Erhöhung bed Mainquai aur 
Hafen iſt nun in Mawrerarbeit bermbigt, Die anhaltend gelinde Mirterung hat 
dezu wel beigerragen, daß dieſes fchwierige Wert mod; fm diefem Jahre vollendet 
werden fonnte. — Hu tem Vaue der Kamuderfenbahn wird auch moch Tebhaft 
fortgearbeitet, ſo daß die gärzlige Vollendung der Bahn bis zum naͤchſten Fruͤh⸗ 
jahr außer allem Zweifel Dept. Die Tannuseifenbahnscriem find auch auf 265 1/2 fl. 
gelliegen. Die Görje verkehrt jeit einigen Lagen wieder fm günfiger Ctimmung, 
Nur die oͤſtert. Fonds waren Heute gedrückt, da von Wien geflern das Gerücht 
von @rfranfung eier hohen Perfon gemeldet murbe, . 

Fragkfart, 15. Nov, Mirteitungen aus ben Prefscolleg der 4. Gene- 
salverjammlung ber Aetionate zur Donau MılmGanal-Unternehwung, welche vom 

— nm 

Vietleſcht it er zu erfkhöpft son der Nolte — vielleicht it er nicht mopl," 
entſchuidigie Ienap den Saͤumenden, obgleich fie mohl fühlte, dad beides nicht wahr, 
ſcheinlich fei. E 

„Bed, geht” — antwortete Mid Santlew — „Er, und erfhöpft! Und big 
Du ed eima weniger? Mahrhaftig, wenn ein Mäddien wie Du ſich. bie fo mehls 
verdiente Ruhe verfagt, um dem einzigen Dann zu erwarten, ber bei ihr eingeführt 
iA, der von Tauſenden darum beneßet wird, und er Femme daau mit — das in 
unverzeiblih, das it — ach, ich mag ed gar nicht fagen —" 

„Du BR zu Ärenge, gegen ihn“, begütigte Jenng. „Air Fannd Du fo hart 
über ihn urtheilen, che Di ihn gehört hat.” 

„Wenn ich an deiner Gele wäre, ih würde iha tüchtig auuſchelten, oder ihm 
ger nicht mehr Hereinlaffen.’ J J 

Da wurde dreimal raſch hintereinander mit dem Klöppel an bie Hauthüte ger 
tlepft. 

„Dos üb er!‘ riefen Beite freudig, und augenblicklich war Mudigken und 
Schmellen vergeffen. Un ber Thür Aehend empfingen fie den Gchaufpieler William 
Bortb, der mit der ihm eigenen Grwandtheit und Leichtigkeit einem Anflug leichter 
Weinlaun⸗ zu verbergen mußte, deren er ſich Deutlich genug bemaßt war. 

„Taufend und aber taufend Entchufeigumgen, meine ſchöne Freundinnen“, rief 








ser, Ieany’s Hand an feine kippen trüden?. „Die Lords Glenarvon und Fig + Dog haben 


Geufjend ftägte Jenny den Kopf in die Hand, Die Frage ber FIreundin hatte | mich halb mit Gemalt Aus meiner Garderebe entführt, und mic gezwungen, mit bem 


der veintichen Stimmung, in der fie ſich befand, nur Woerte gegeben; kenn feit fie} 
die" Porteharfe vertaffen, hörte fie mit Anſtrengung auf jeren Fußtritt, auf jedes Or { 
räufch, das Ihr das Maben ded Cklichten künden Konnte, 

„Er bat Dir ebch verfprocen, mach dem Theater zu Die zu kommen,“ fube | 
Wis Santlow fort, N 


Dichter unfered „Bebadil” in der Monmoutb. Taverne einige Flafhen zu leeren. Ich 
mode fügen, mas id) wollte, ale meine Entſchultigungen wurden nicht angenommen, 
und Die eigentliche Urfache meiner Weigerumg burfie ih de fo Indisfreten Lippen 
nicht anvertrauen.” . 


„fo der Here heben’ richtig wieder hei ber Ttaſche geieſſen!“ »i mir dem 


25. bis 30. Gept. 1839 gu Brankfart wurde, geben Berichte über 
Etand und Fortgang dieſes großen Mationalbaumeris. Nach Grwähnung, mie 
bis jept 5 1/2 Min. fl. anf den Caualbau (einfchließlid der Ghrumderwerbungen) 
wermender worden, berfelbe überall im beften Fortgaug begriffen, bis zu Gabe 
des Jahres 1839 medr als zur Hälfte beendigt fein werde, auch jede Beforgniß 
wegen etwaigen Woſſermangels fib ungegrändet erweife, beißt es weiter: „Wenn 
nun allen Berichten zufolge dieſes Riefenwerf mit bemundernsmärdiger Schuele 
und Gediegendeit feiner Vollendung entgegenfhreitet, fo bietet der gegenwärtige 
Stand der Gamalactien im den Goursblättern allerdings einen befremdenden uner 
Udrliben Unblid, Der Ansihuß bat diefen Punkt in feinem Berichte berüber, 
und wir erlauben uns daber, auch usfere Auficht darüber ausjufprehen. Die Er⸗ 
kboffung einer meuer Wafferftraße ie Herzen von Deutichland, dur die Berbins 
dung zweier deutſchen Hauptſtroͤwe ein fo großartiger Gedanke, baf 
ibm die unkundige Menge kaum zw fahlen vermag; woher ed deum Fommt, 
daß jedes Gerücht des Mißlingens fo leicht Eingang fand. Unter diefen 
Umfänden würde sine Privargelelfcyaft auch ſchwertich reuffirt und bad 
nroße Werk zu Stande gebracht haben. Ale man aber fah, daß Bayerns willen 
räftiger Monarch die Hinderniffe, welche Karl ber Große nicht zu befeitigen wer 
mochte, durch eine weile Anwendung ber fortgefchrittenen Kunft überwand, und 
an der Bolendung bed Werkes nicht mehr zu zweifeln war, da prophezeihte cam 
Maffermangel; und jept, wo Beim Zweifel mehr beflchen kann, daß auch dieſes 
Hauptberürfniß eine Tauals bier im reihkem Maaße vorhanden iſt, gloudt man 
das, mas ſich erſt mach volllommener, Bolenvung bed Ganals entiheiten, was 
derſelbe etſt berbeiführen ann, und zu mweldem Zweck berfelbe eigentlich gebaut 
wird, bie Dienge der zur Rentirung des Baucapmals nöthigen Transportgegen 
fände nemlich, in Zweifel ziehen zu follem Ganz abgefeben von dem Weltban, 
belömomente, bietet indeffem fon bie Menge der Urproducte in Bayerns geſeg ⸗ 
neten Donaugegenden, neben deren wortheilhaften Abjag durch dieſe neue Berbim 
dungeftraße ma dem Rheine, eime ſolche Fradhrenmenge, daß ſich die Geſelſchaft 
fon dadurch eined billigen Erträgniffes ihrer Anlage verficert halten kaun, und 
zwar um fogewiffer, als die gl. bayeriſche Regierung es gewiß nidt an Gele 
nenheit und ermuthigenden weilen Boranflalten fehlen laffım wird, um bad ger 
Thaffene Werk and zum Wohl des Bandes fo nupbar, als möglich, gu machen. 
Dra Actlonar, der fich nicht bloß im Ubſicht des Gewinns, ſondera mehr noch 
um «in warerlämbifches Unternehmen mac; jeinem Kräften zu unterftüßen, dabei ber 
theifigte, wird der momentane Gours ber Ganalacıien micht bedenflich zu machen 
und fıin Bertrauen in eine fo umfihtig und Eräftig geführte Angelsgembeit nicht 
zu fhmäcen vermögen.” — Aa dem Donau-Main-Ganal find befländig meumtaus 
fend Arbeiser beihäfrigt. Schom find mehrere Orden über den Gamal fahrbar. 
Mo ber Ganal die kadwigs Eiſcubahn zwiſchen Fürth und Rürnberg durchſchnei⸗ 
det, wird tine Reinerne Brüde auf den Canal gelegt, und über biefe Bräde, 
unbefkatet der Canalſchifffahet, die Eifenbahn geleitet werben. Biele große und 
feine Durbläffe find volender, und bie Ganalhäfen won Keblheim, Nürnberg 
web Fürth im Arbeit. Wuch im der oberſten Gamalhaltung, weiche mabrhafte Mit 
fenbauten erbeifcht, ift ein großer Theis derſelben wollender, Man wendet Dos 
ſchinen mit Eiſenbahn an, um die Erde aus 25° bis gu 80° tiefen Ginfchnitten 
des Grebotens im bie Höhe oder auf 50° 60° 70° und 100" hohe Dämme zu 
bringen, aud eine Dampfmofbine fol dazu im Thaͤtigkeit geſetzt werden. Dan 
bat für die Arbeiter ein großes folides Gebäude errichtet, wo fie caſcenirt und 
verpflegt werden. So groß aud bie Zahl der Urbeiter erſcheiat, mod immer 
möünicht mam ibre Zahl zu vermehren, Die oberfie Ganalhaltung wird, vollen. 
wen gefällt, nicht weniger ald 23 Min. Eubitfuß Waller enthaiten. Der König 
von Bapırn bat auf der jüngfiem Belle von Brädeman nad Berchtesgaden die 
Ganallinie von Bamberg bis Neumarkt auf mehreren Punkten befictigt; mament 
fidy in Bachdoſ bei Bamberg, ferner bei Vorchheim, Erlangen, bei Neumarkt. 
Ueberal ſprach Ge. Diojelät den ungetheiltehen Beifall über die fo ſehr gelunger 
wen Bauwerke aus. Die runderwerbungen zur Gomalanlage haben bis 4. JZull 
1839 die Cumme von 1,103,045 fl, trfordert. R 
Großbritannienm. 
Bonbon, 12. Nepember. ‚ ? 

Die Magiſtrate in Newport führen, mac ben legten Berichten, ungeſtört 
mit dem Derbör der Befangenen und der Dermchmung der Zeugen fort, unter der 
men befonders die bed Pientenants Gray vom 45. Regiment Jaterreſſe erregte, 
welcher bad Feuer der halben Gompagnıe auf die anflärmenden Jafurgenren lei 


tete, und beffen Faltblätigem Muthe man wohl bie Rettung ber Stadt ju verdan ⸗ 


ten bat, Ginige Ehartißengährung zeige ih in Nettiugham, und mod mehr in! 





dem, Newport mahe gelegenen Bath, won jeher. ein Hauptſih bed Rabicalismus. 
Die Epartiften haben im leterer Stadt ihre mächtlichen Meetings wieber begommen, 
in denen woäthende Reben gehalten werden; inbef hat man bereits gwei ihrer 
Führer, Holwell und Philipps, verhaftet, und gegen Bartlet, den Gecrrtär bek 
uSrbeitervereind‘" von Bath, und mehrere Uindere find Berhaftäbefehle erlaffen. 
j Branfreid. 
Paris, 15. November. 

Durch Drdenman; vom 12. d. if der Wiceadmiral Mofamel zum Gommanı 
banten bed Reſervegtſchwaders ernannt, welches gegemmphrtig im Toulon gebildet 
wird. Zur ale dieſes Geſchwader ſich mit dem in. ber Levante vereinigt, wird 
der Momiral dem Dberbefebl über beive übernehmen. 

+2 Paris, 14. Nov, Das eben fo wichtige ald imtereffante meurfte Wert 
des Hrn. Guijot, von melden ich Ihnen im einen meiner früheren Berichte bereits 
gefprocen, gebt feiner Bellendung entgegen. Dafielbe trägt dem Zitel: „Vie, Cor- 
respondance et Eerits de Waskin; avec un Essai sur la Guerre de 
Vindependance, et ie Cnractäre de Washington‘; bie vier erſten Bände er 
fheinen om 20. d. im der Buchhandlung bes Hrn. Boffelin, die zwel folgenden 
Bände, womit das ganze Werk feine Bolendung erhält, follen in Kurzem folgen. 
Hr. Buizot hat befammtlich Die Herausgabe dieſes Werks auf befonderm Bun 
und Untrag des amerifanifchen Congrefies übernommen, der ihm dazu alle mögliw 
Gen Materialien an die Hand gab, Der gelebrie Herausgeber bat bem Werke 
einen „Essai‘ über Washington gleihfamals Introduction vorangefchldt, aus welchen 
nun bad Journal des Debard heute ein Bruchküd mittheilt, nad weldem zu Icließen 
das Wert des Hrn. Guijet Ad dem Ausgejeichnetſten anreihen mirb, was wir 
jest über die Geichſchte des großen Washington beſthen. Dome Zweifel wird das ⸗ 
felde bald auch ins Deutſche Übertragen werben. — Ja ber mebieinifchen Literatat 
ſteht man dem baldigen Erfcheinen einer hoͤchſt intereffanten, ihren Begenfand eben fo 
lar erfaffenden als volfommen erfchöpfenden Schrift über den Mahnfinn im pipcor 
logiſcher uud medicinifch gerichtlicher Bepiehung, won dem Leibarzte des Königs der 
Branzolen, Hre, Dr. Marc dabler, entgegen. . Nahe an 40jährige Beobachtungen 
und Erfahrungen des geiſtreichen Herausgebers find in ihren Mefultaten und om 
fequenzen in biefem Buche, woron Fragmente zu meiner Kenntniß gelommen find, 
mit einer jeltenen Klarheit und Schaͤrfe der Gedanken miedergelegt, umb ohne 
Bwrifel wird auch dieſes Werk bald ein Gemeingut der Männer won Fach unter 
allen Rationen werben. 1 

tu a 


Por 

Nachrichten ans Liffabon bis zum 5. d. M. (in londouer Blättern) qufols 
ne Mad Umnterhandlungen, wegen Muerfeunung der Megierung der Königin 
Donna Mario durch den Papit, eröffaet werben, man aber, 
noch micht fobald zu eimem befriedigenden Befultate gu gelangen. — us den 
Provinzen lauten die Berichte fehr mirderfhlagend; Todtſchlag und Meuchelmord 
feinen am der Tagesordnung zu fein. — Ein Blatt ſpricht davon, bap bie portug. 
Regierung Branfreih um das Bermitileramt im ihrem Streite mit England in Ber 
zug auf ben Sklavenhandel angegangen, König kadwig Philipp aber geantwortet 
babe, baß er ald Vermittler * * könne, wenn beide Theile «8 münchen. 

taliem 

Rom, 7. Nov. Die Dreijohl bei dem Tobrsfällen der Gardinäle if Dießr 
mal wieder buchſtablich eingetroffen. Zuerſt farben bie Garbinäle d'Iſoard und 
Xiberi; im der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. iſt num amd ber Gardinal de 
Gregorio verſchieden. Er wor am 18. De, 1758 im Neapel geboren. Im Eom 
Atorium vom 8. Mär, 1816 wurde er von Plus VII. zum Garbinal erhoben und 
war julegt Bildef von Porto, Santa Rufina und Givitäurchia, ſodann Gubbia- 
konus des beil. Gollegiums, Großpönitentier, Greretär der phpfllihen Greven 
und Großfanzler des Ordens des beil. Bregorius. — Für den Hrejog von Bar: 
beaur, deſſen Reife bieder, weil er obme Pop amfamı, einer Flacht ähnlich fah, iſt 
ein Theil ded Palauo Gonti von 25 Hppartemenis amgefauft, Sein Hofitaat fol 
auf zwölf Perlomen fehlgefeht fein. — Der Graf v. Monidel if aus Görz bir 


angelommen. (9. 3.) 
Shwedbenwubforwegen. 

Stodbolm, 5. Nov. Es iſt heure das Urtheil des Döchllengerichts ger 
fa0t in logſach⸗ des Beneralficald wider dem Ehef der Marineverwaltung, Gon- 
treodmiral Grafen Gronitebt, und, bie Mitglieder jener Behörde, wegen willtühre 
licher Wenderung eined königlichen Befehls, Der Graf verliert feine Charge ale 
Gontreadmiral und bar dem Gtaate die Koflen des Umbrudens des fraglichen 
Neglements x. wit 290 Tolr. 36 Schill. Beo. zu etſtatren. Der Adwiralitats⸗ 
Kammerrarh Widin verliert dieſe feine Moftelung webit dem Gehalt auf ein halbes 





— 





Finger drehend, Mid Santlow. „Dachte ich mir es doch, umb Ienny war fo gute 
müthig zu glauben, Derr Booth mwäre erfchöpft, angeitrengt.’ 

„Über wir haben auch mehr als einmal bie Befundheit unferer fhönen Jenny 
getrunken, Der Dichter ik veller Entpufiasmus — und bie fords! Mun, Sie 
wiſſen ta, daß Iennn dad oeal aller jungen Berren if. Haben Ihnen denn die 
Düren nicht geflungen 4 

„Ih war fo müde, fo.erregt”, antwortete Jenny, dab ich nur für Eins Sinn 
date: für Ihr Verfprechen, mich heute Abend noch zu beſuchen.“ 

Witiom warf Ach in die Chaise longue, Wiß Gantlow nahm ben Theekeſſel 
von der Kedlengluth, bereitete There, und kredenzte in fchönen chineſiſchen Porzean, 
taffen das würgige, erquidende Getränk, 

„@ie haben beute Abend wortrefflich gefpielt, theure Jevny. Wahrlih, Sie 
baden ſich felbt überreffen Wir waren alle einig, Sie mach nie fo außgezeichnet 
sefeben zu haben.” 

Ih mag mehl etwas beffer, eder doch mwenigftend anders gefpielt haben, ald ! 
gewöhnlich”, antwertete mit tiefem Eeufjer Ienng. „Und Gie werben, mich virlleicht | 
autlochen, lieber MWikiom, mern ic) Ihnen erzähle, was die Beranlaffung dazu war.” . 

„Gie machen mich meugierig, Jenny.’ 

„Und mic nicht minder”, fegte Miß Gantlow hinzu. „Alſo ia dech Eimas 
mit Dir vorgegangen, Iennp? Dacht ih «4 de; denn ben ganjen fubend ift fie , 
träumerifch, feufzt, farrt wor fih hin —“ a j 

„Erzählen Cie, theure Iennn, erzählen Sie.“ } 

„Sie werden mich gewiß mieber kindiſch ſchelten, und ich felbft gäbe Web | 
derum, wenn ich gu der reche Poren, deutlichen Ueberjeugung gelangen Fünnte, daß 
ich mich getäufcht, Daß meine Phantafie mich beiregen. Go hören ie. Ehe ich | 
Yeute Abend in dab Theater ging, danny wer fon früher außgegangen, — brianb j 





1 Leben gehäuft. 


ich mich hier allein im meinem Zimmer, und mach etwas ſuchend, gerieth mir daB 
eine Bild meined Mannes in die Hand, dab ic) feit dem Lage, wo er von Lord 
Wohun ermordet wurde, wermißt hatte. Es lag verftedt unter allerlei Papieren, die ich aus 
Scheu, mich vergangener Zeiten zu erinnern, feit jenem ſchreckliches Ereigniß nicht berührt, 
Der Anblick Biefes Bildes rief plöglich ale die Qualen zurüd, die Verbruggen über mein 
Dit tiefem Abſcheu marf id es rom mir, und eilte in die Por 
techaife, um mich ın Dad Theater tragem zu laſſen. Untermeges peinigte mich imdef 


! fen wnaufhörlich der Gedanke an dad Erfebte, und ald ich audftieg, fiel mein Wild 


unminfühlich auf tie Stelle, we der wilde Mohun ihm erfoden. Cie willen, lieber 
Biliam, um zu meiner Garderebe zu femmen, muß ich die dunkle Trerpe hinauf, 
welche durch die Maſchinerie unter dem Theater führt. Dit trüben Bebanfen erfüllt, 
betrete ich dieſe Treppe, und fehe mir vom oben herab einen Schatten entgegen kom ⸗ 
men, Ich glaube einem Begegnenden ausweichen zu müfften, und fiebe flil. Der 
Schalten bat fih ver mir zufammen, füllt den ganzen Daum der Treppe, und ein 
eifiger Hauch fhlägt mir gegen das Geſicht. Ich will weıtır, vermag eb nicht. Die 
undeutliche Geſtalt des Schattens gewinnt Leben — überall regt ed fi ſermlos — 
das Dunkel farrt mich mit taufend weit aufgeriffenen Mugen an, und ich fehe teut- 


| fi Die blutende Gellalt Verbrugg ns wer mir, ber drobend, langfam und wieder 


bolt tem finger ‘gegen mich bemegt. Ich glaube ehnmachtig zu werben, rief mach 
Licht, und fa augenbliklich wurbe es gebradt. Wit dem erfien heilen Echein wer» 
flog dad gefpenkifche Nebeldild ver meinen Mugen , und huſchte mit dem Moderduft 
ded Grabed an mir worüber. Jeſt fühlte ich mich umfählg, heute zu fpirien; dech 
bezwana ich mich, und ald die Scene im erften Aet mit dem Geile meines ermor- 
detem Baterd begann, ergriff mich die Gitwation fo mächtig, daß ich nur dem Ent 
fegen, welches mich feib noch Fury zurer erfaßt, Worte und Beben gab. Die Auf 
tegung, bie fieberhafte Gereijtheit, mist der led, mad mich umgab, mir das Ent 


. 


abe und has den Theil der gedachten Unkoſten zu erflatten, der etwa won bem 
Grafen aicht zu erhalten Mände. Was die Gommandeur» Eapitäne Kreuger und 
Errsaid und den Mdmiralichts-Rammerrath Elers betrifft, fo finder das Bericht 
fle eined andern Vergebene fhuldig, als daß fle bei Einfendung bes Protokolle 
und ber übrigen eimgeforberten Actenftüde Uingeige von dem wahren Verhaͤlt · 
wife mit dem Protofoll umdb bdeffen Beilagen, unabhängig von dem Schreiben, 
welches Graf Eronſtedt fchon ſelbſt ader die Mendberungen und Aufäge eingereicht 
bare, gemacht haben; durch weiches Berfäumnig fie fh ben Berweis zugezogen 
haben, bei melden «4, mie bad Bericht erklärt, fein Bewenden, ohne weitere 
Folgen für fie, baden fol. Diefed Grfennnig mid „ mie leicht 
10 erachten, in unfern MBilättern manmichfacdh beſprochen. Die forte 
mwährenden Klagen, bie über anſer ſchlechtes Weligrimefen und die 
wielen nächtlichen Einbrähe ued Diebflähle geführt werben, ohne daß man ben 
Thätern auf die Epur femme, haben umnfere Bürger zur Abfaflung einer Bir 
fbrift am ben König um ein befiered Polizeiwehtm veranlaßı, Cie wird noch mict 
in extenso ven ben Zeitungen mirgerheilt, liegt aber am mehren öffentlichen Orten 
wur Unterfchrift auf. — Der fol. Seſandte im Paris, Graf Gufan Lömendjelm, 
iR hier angetommen. Man glaubt, daß er für die Dauer unferd Reichetages 
Urlaub von feinem Pollen babe, um am Neichstage für die Regierung zu fprer 
den. — Geftern, als am Jahrestage ber Werriniguag Schwedens und Rorwe: 
gens, die gleihlam ihre flberme Hochzeit feierte, gab der König ein großes Diner, 
welbem auch die Mitglieder des bier verfammelten Umiond:Gomire beimohnten, — 
Das (biäber achthote) Aftonblad erfdeint von Anfang dieſes Monaıs an ald 
einunbzwanzigfied. Worum, wiſſen wir nicht. (8. 9) 
Rufland md Polen. 

Bon ber ruffifhen Gränze, 11. Now, Die eben anfommende Gt. 
Prreröburger Por vom 8. bringt Folgendes: „Mit ber Kaiferin geh es etrhas 
beffer, fie wird aber den gangen Winter in Zarsloje:&elo bleiben mwüflen, ba 
man dos newe Winter Polaid, das zu raſch gebaut worden, für ungefund hält, 
das Anitſchtoff ſche aber zu Mein it. Der Großfürft Zpronfolger ift gany wieder 
brrgeftelt, md fellte Modilem vorgeſtern verlaflen, um nad Et. Petersburg zus 
rüdjufehren. Die Großfürlin Diga if ebenfalls mieten viel beſfet. CU. 3.) 

Griedenlanb. 

Athen, 27. Dh. Wenn auswärtige Zeitungen ſich nidt emtblöden, durch 
unmabre Darfiellungen bie Öffentliche Meinung über den Zuftand der griw 
hifden Truppen irre zw führen, möchte «6 wehl einrm fremden Dfficier, 
ber fein anderes Motiv haben kann, als jur Steuer der Wahrheit zu berichten, 
mas er mit eigenen Augen grfeben hat, erlaube ferm, im Interefie des mit erfreu ⸗ 
licher Jugendkraft emporfirebendben gricciiden Staates offen zu geſteden, baß er, 
gegen ale Erwartung, gerade bad Begentheil won dem gefunden bat, was er in 
Folge jmer auswärtigen Zritumgsmadricten in Griechenland zw finden glaubte. 
Ib überzeugte mich mit wahrem Bergnägen von der Innern Oromung und der 
taktischen Belciclickeit eimpeiner Batallone, deren gute Haltung umd Mandvrir - 
fähigkeit gewiß jeder andern enropäifchen Truppe zur Seite geſtellt werben famn. 











ſtabes, der Bendarmerie, der Linien» und techniſchen Truppen, davon 103 in die 
8 Teichten Batalllone der Grenjtrappen, repartiren, — Mur unter den 433 Dffie 
cieren erfigemammter Waffengattungen befinden fih Deutſche, und jmar: 18 ous 
baperifchen in griechiſche Dienfte temporär Übergetretene Officiere, und 57 Off: 
ciere umb Junker, welche aus Bayern und andern peutfihen Staaten 
mit dem Werd» Gorps in griechiſche Dienfte traten und fa ale yon den unter» 
fen Ehargen auf dienten; alfo im Ganyen mar 75. Hieven fichen 


Stabs⸗ Subaltern » 
Dfficiee Dfficiereu. Junker. 
Zu Beneralad - . » » 2 — 
Bei der Gensbarmerie 1 — 
Bei der Jufanterie 4 13 
Bei der Eavallerie .. — 7 
Bei der Ürtilerie . . » 2 18 
Bei dem Ingenirur@erps . — 24 
in Gumma: 9 66 


Diefe Details find wir amd guter Hamb zugelommen, und ich glaube verfihern ju 

Kanen, daß die (namentlich in dem höheren Ghargen amgefiehten) Mudländer ber 

AIewiet ‚worereffliche, ja umentbehrliche Dienfte leiſten. {M. ». 3.) 
Zürfeiunb Aegypten. 

Die Repräfentanten haben, Jeder für ich, rine Note an bie Pforte einge» 
reiche, in Erwieberung der Note, welche die Pforte in der Irhten Zeit am fle ge 
richtet hatte, im der Udſicht, eine baldige Enticheitung im bem Differenzen mit Mes 
bemed Ali Durch die Bermitilung der Mächte zu erplelen. Im diefen Epecialnsten 
gibt jeber der Botſchafter der Pforte die Berfiherung, daß fie fich ruhig verhalten, 
umb mir.gleiher Mäßigung fortfahren möchte, indem dieß das beſte Mittel ſei, 
Deehemed Ali zu ermüden und zur Rachgiebigkeit zu zwingen, beſonders wenn er 
den einftimmigen Willen ber Mädte erkenne, mas auch bereitd der Fall fei, da 
er den Gonfuln zu Alerandriem erklärt babe, er werde michts Feindliches gegen 
den Sultan umternehmen, er wolle fidy mis Ghebrem Palcha verföhum und bie 
Blotte heramögeben, fobald er über die andermertigem Arrangements zur beſſern Bes 
fefigung und Aufrechthaltung bes Briedens fih wit ber Pforte verfländigt, und 
mit ihr em freundſchaftliches Ubfommen getroffen habe." 

Ein Schreiben aus Konkantinspel vom 30. Dftober meldet: „Ned 
vor wenigen Wochen ſqhien der Berfönig große But zu haben, der türfifch-ännpr 
tifhen Frage durch trlegeriſche Bewegungen in Kieinaflen ein großes Renirement 
zu geben. Er werlangte daher einen Bericht won feinem Sohn Yhrabim über den 
Buftand der Armee, die Stimmung der Elrinafatiichen Bevölkerung, und über die 
wahririnlichen Ausfihien, vie rin emtfchloffened Borrüden gegen Stambul eröffnen 
whrde. Ibrahim Pafcha fol feinem Bater erwidert haben, daß er taptäglich Spmer 
tome ber Umgwfriedenheit im der Mrmee wahrzunehmen Gelegenheit habe, Die 
ſchlechte Verpflegung, die großen Solrüdflände, die ſchlechte Bekteitung und Bes 
gartirung der Truppen hätten Mifflimmung und einen erwas bemoralifirten Beiit 


Bern auch die griechtſche Oppofltionspartei dab Verdicuſt fremden Einfluffes hier! zur Folge gehabt. Cr felbft, Iorabim, fei durch die Auftegung im Syrien gleiche 
bei verfenuen will, fo if «5 doc mit minder wahr, daß bie erfreulichen Ber | faım fellgebannt, und getraue fich kaum feiner Aufmeramkeit eine freie Richtung 
faltate, zu weichen frenger Gchorfam, guter Willen und lobendmeribe Dischplim : zu geben. Meber die Etimmung der Bewohner Anatolimd Tune er fo viel mit 
bad Ihrige beitragen, größten Theile der Einwirkung fremder und namentlıh baperi» | Zunerfict behaupten, daß, wenn auch birfe nicht eutſchieden feindfelig gegen Br» 


ſcher Dfficiere zu verdanfen if. Das parriorifhe Befüpl, weiches jene Oppe- 
fitiönspartii voranfleht, mag viel NRühmliches im ficb tragen, allein fie irrt Ab 
offenbar im der Behauptung, daß «6 längf am ber Zeit fei, aller Hilfe der frem. 
dem Dfficiere enibehren zw können. Sie folte vielmehr wit Danfbarkeit auf jene 
Bremben bliden, welche mir Liebe und Anbänglickeit dem griedifeen Stoate ihre 
Kräfte weihen, bis bie wmilithrifche Erziehung ber jungen Gemerarion volenbet 
ed biefe ſelbſt in bem Stand feim wird, die Brundfäge einer geregelsen Delithr 
abminifiration in allen Zweigen gu handhaben. — Wir wenig übrigens bie Klagen 
gegründet find, melde bie Dppofitionspartei über Die immer mod beflebemde zu 
große Mrzoh! von Ausiänberm im der griechifchen Armee laut werben läßt, mag 
folgende Ueberfiht des am 1. Dftober I. 3. beflandenen Gffecrioflandıs der grie ⸗ 
chiſchen Landarmee an Dfficieren und Junferm bemeifen: Die griehiibe Bandarmır 
zählte zu erwähnten Seimpunfte 2207 Dfficiere, Sievon find 1761 im Eliten ⸗ 
Phalanr (worin der Gemeine ſchon Dificirsrang hat, Ad alfo nur Officiere ber 
finden) und gwar: 293 im vier Tetrardpien fortmirt amd bienfithuend; 30 Betrranen 
und 1438 wicht Lirmfleiftend, ober auch mict beſoldet, wen le mit Ländereien 


ayrten, koch demfelben leineswegs fo gänftig fel, um darauf befondere Hofnum ⸗ 
gen zu bauen. Lecherbieß vermöge die Ramdbarmer ohne wirffame Linterfägung 
von der Grefeite ber kaum etwas zu leiſten; eine folde Unterkügung werde aber 
durch die Ammefenbeit der fremden Flotten unmöglich gemacht. Daß biefer Be: 
richt wicht ebem geeignet wor, den Muth bed alten Pofches gm erhöben, if Klar. 
Aber ſeibſt im Mierambria, in Rabira und anf dem Lande zeigt ſich die größte 
Umjufrirbenbeit über bie drädende Bagr, im die mon durch die Tyrannei und Liner 
färtlichkelt Mehemed Als werfegt iR. Laut murrt überall das Beit. son ber 
ginnen einige Helferöbelfer det Paſchas dir allgemeine Berfiimmung zu würdigen, 
und fucen ihre Cchäte in entfernten Ländern im Gicerbeit zu bringen. &o 
fol ein Miniter de Pafhat, der noch vor Kurzem mit dem unbegränteflen 
Vertrauen von feinem Henm brebrt wurde, große Eummen wach einem Hafen 
des adriatifhen Meere, wo fein Bruder old Hondelemann etablist if, gefenbet 
baben, um ſich eine fergenfreie Zukunft zu Adern, Die Umgufriedenöritber Donn- 
(haft der türfifchen Escadre fol aufs höcte gefliegen, bie Treue der Appplilden, 
bie fich nicht einmal durch Berädfichtigung der öhnungsrädflände befebwichtigen ließ, inebr 


dorirt Mad, Mit Ausfchluß tiefer bios dotierten, ſteden bei ber Birmer 859 befols , drum zweifeibaft geworden fein. Dazu kommt noch die entfdhiebene Epracebder fremten 
bete Dificiere, wonen fih 433 in bie verſchiede nen Woffengattu— des Generals | Gonfuln, bie dem Pafdıa feierlich erfärten, Daßer fich febr irre, wenn er aud ber Numentung 
— — — — —— —— — — — — — — — — — — — — 


fegliche des eben Geſchauten mieder lebendig wor Mugen feiite, Würd das wirkte fo, Herzen, Ihnen wehe thun zu mollen; aber id bin nicht mehr Tas Maͤtchen Jenny 








frannend, fo mächtig auf mich, daß ich felhit fühlte, eine Wahrheit ded Ausdrucks 
zu erreichen, die ich früher micht gekannt.“ 

„Und doch waren Sie noch unendlich wahrer, größer im der legten Gcene mit 
mir. Ih bin mir kaum bewußt, fo wunderbar befangen und gefeifcit vom dem 
Spiele eined Witihaufpielers geweien zu fein, als ih «6 Ihnen gegenüber war. 
Nun, Sie fahen ja aber auch Lie electtiſche Wirkung dieſer Bcene.” 

„Dat Du mir doc) ganz amgft gemacht, Jenny, mit Deiner unheimlichen Spuck 
geſchichte,“ ſagte Mi6 Gantlow. „Wer hätte ſich träumen laffen, daß fo Grauenhaftes 
vortheilhaft auf Dein Gpiel wirken fünnte. Ich fab Di aus ver Couliſſe, und 
war entzücdt; aber ich glaubte, Dein Merpättniß zu Beoth brädhte biefe Wärme, 
diefe Huch in Dein Spiel.” 

„Auch ich mar fo eitel, bad zu glauben,“ rief Beoch; „aber es ſcheint, da 
diefer elente Denfch, diefer Verbruggen, auch nach feinem Tede moch förend und 
unbeilooT auf meine Hoffwungen einmirkt.’ 

„Ih verfiche Sie, Wiliem,' feufjte leife Jenny, „Aber wie Fünnen Sie ver ⸗ 
fangen, daß ich mich fo ſchnet emticheide, wenn jene unglücdfelige Beit jeden Tag 
mir aufs Meue in das Gerächtniß zurücdgerufen wirt. Gie willen, daß ich Gie 
tiebe; Tiebe, mie ich mod mie gelieht; Bad Sie ber erſte Mann find, für den ih 
das empfinde, mas bie Bruft eines Weides gang erfüht; — aber foll ich Deswegen 
vergeffen, was das Elend vergangener Jahre mir Wittered gebradht? Gel ich rafch 
und ohne Prüfung einen Bund fchließen, ber fa unter temfelben Umfänden ber 
einnt, wie der erite fo unbeitellet" 

„Wie! unter denfelben Umiänden?" fragte verlegt Weoth. „Ich hoffe, zwiſchen 
venem Verbruggen und mir Ih dech ein Unterfchied, —“ 


„@ie müffen mir nicht gürnen, theurer Wibiam. Grwiß ferm ik es meinem 


Deontfort. Ih bin wie Wittwe, die unglüdliche, durch traurige Erlahrungen nicder« 

gebeugte Wittwe, und darf offen zu Ihnen reden. Ms ich Merbruggen kennen lernte, 

wer er anfcheinend bat Mufier eineh jungen gebildeten Bentiemanns, ganz Ihnen ähalich, lieber 

' Million. Nichts verrieid, was fpäter mich fo unglüdlich machte, und ich bin fogar 

| überzeugt, ohne den Banferot meined Vaters, ber und jede Ausſicht auf eine unab · 

ı bängige Zukunft raubte, wäre Verbruggen nie das gemerden, was er mir war. Er 
liebte eben fo fehr das Geräufch der großen Welt, als Gie; er vermechte eben fo 
wenig ald Cie dem Reiz freben Zuſammenledens, heiterer Freude zu miderdehen. 
Bad bürgt mir für die Felgen, die eim zu rafcher Entſchluß vom meiner Beite 
für und Beide baden. Fönnte,t" 

Empfindfich fand MWiliem Boeth auf, brach die Unterhaltung ab. Er ging einige 
Mel im Zimmer auf und nieder, und ſah mach der Ihr, bie nahe an Mitternacht 
zeigte. Viß Gantlow ſoh, daß ihre Begemmart läftig mar, fagte der Treuntin gute 
Macht, und jeg fich auf ihr Bimmer zuräd. 

WS beide allein waren, fprach Boeih nur vom feiner Liebe zu Jennv. Er madhte-ihr 
gärtliche Worwärfe, dap fie feine fchönften Hoffnungen fo weit hinausfchiebe, Daß ſie ihn mit dem 
Ummwürbigen vergliche, der fie nicht verdient; — und die (höme, liebende Jeans, deren großes 
aunddruddsoled Auge fhwermäthig auf dem Bittenden ruhte, fand nur in dem feilen, 
einmal gefsßten Entfchluffe Kraft, feinem Drängen zu miberfichen. Alnangenehm be 
rührt, alen feinen Bitten die ruhigen, befonnenen Vorfiellungen Ienny's entgrgengr- 

| fer zu fehen, und doch ſtoiz auf dad Demußtfein, daß fie ihm aufrichtig und wahr 
N fiebe, mahım er Wpfchied vom ihr, und eben ſchalte won Gt, Pauf der dempfe Ton 





| der Weittermacht herab, als die Thäre ihres Bimmers ſich hinter ihm ſchlob 


(Fortfegung folgt.) 


son Glewaltmarfregein irgend eisen. Nuten für feine Sacht ermazte, Er möge | bie alten Geſetze befolgen und feldhen gemäß, wis ſichs geblißet, feine pflicht er- 
jugleich vermeiden, mit der Pferte in geheinse Unterbanblungen ſich einpulaffen, da | füllen; möge er Ach nicht damit abgeben, Dornen und Difteln u ergeugen, weldhe 
die Mächte im Voraus jede Derartige Uebereinkunft für mul und nichtig eitlärt die Gefchäfte erfliden und ihn ſelbſt ſtechen würdenıc. 

babe. Schliefih wurde Mehemed aufgefordert, auf die ihm gemachten Bor 
fchläge eine ſchrifiliche Erwieterung zu ertheilen. Dirß alles fcheins Mehemed Mi 





feiebtich geflimmt zu haben, auch Meß er micht lange auf bie verlangte Antwort 
Diefe geht mun babin, daß er auf bie Abſethung Ehosrem Paſchas vers 


marten, 





a. 
paſſe des Tour ſich befinden. Isöbefondere Fönme er auf den Beſitz der Defiz | fd. 31/2 FE. 
Iden vom Bogbad nicht Verzicht leiften, ohne feine Stellung md dir Ruhe ber Helländ. Zniegr. 21/2 PEL. Br. 5 
feiner Bermaltung unterworfenen Ränder p comporpmittirei, 1,3.) 

na. 
Matros Zeitungen vom 31 Aug, bringen Nachrichten aus Canton. Gin Erict, 
datt Ganton, 11 Dank, bezieht fich auf eine mach nicht defammte Birtfhrift des 


Dberintendanten Elliot an dem kaiſerlichen Gommillär, daß eb ben britifken 





4 per 1005/8, du 3 
do. b. 3. 1821, für 
».% fi 





— 
20 fl. im 2 h 
‚Er. 


folche® noch mehr gegen die beſtehenden Anordnungen, und voch fÄhwieriger, baffeibe 












zu gewähren, Er muß fofert die lernen Dpiumfdiffe antseiben, nach ihrem Bamde zus * — Doris nun su. 118 20. 7— ve 108 30, 
rüdjufchren. Möge Jeder ein rechtliches Gefchäft betreiben; denn wir werden ba: . @pait er pEL, Dostug. 295/8. Aftıen der Bank vom Frankreich sn, 
rüber hinaus Peine Projecte geftattem. Der befagte Oberintendans muß die fermben | —— — — a — a 
Kaufleute, vom erflen bis zua legten, vor Berluft ſchützen und forgiam darauf‘) Darıs, 18. Rm_ Set. —. —. delt. BL. W, Gpan. 285/8. 2 5 
bedacht fein, fe ſich Ihres erfreufichen Gewinns bedienen tunen; er folte Berautwertlige Nedsftion: Mar. Haller; Der, Mauc. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Todes-Anzeige 


N 
* Mir tief betrüßtem Herzen erfüllen tolr Dis traurige Micht, alien Verwand⸗ 5 
®) ten und Freuuden von dem Tode unfered’gelchten Bruders, — 


Joſeph Wirth, 
Nittmeiſters im Gten königl. bayer. Ehevaurlegerds Regimente © 
Herzog von Leuchtenberg, 
in Kennrnih zu fegen. Er verſtard deure Morgens a Tihr im einem Wlter von Zi 
49 3/8 Jadrım mach mehrtwähentlichen Lelden om Mereenzehrang. ' 
gu einer Bojädrigen Dienfzeit, wo er in fe vielen Schlachten dem Ki 
merhig emmmesenging, fe wie im allem Febendserhältniffen bar ſich fin biederer and 
rechtlicher Charakter Nett bemährt; Diefes fei unfer einiger Troſt über anſere: 
eruttenen Verlug. 
Bamberg den 18, Nederiber 1659, 
Die trauernden Gefchwifirige. 


5 





> 














Kiteraritche Anzeige. 

Am unferm Verlage it mit F. F. öfter, baber Cenſutbewilligung ſo eben erfhienen und 
am ale fehden Bucbandiungen verfender krrben: 

Schueidawinb, Dr. u. Prof., Erzherzog Karl von Defter 
reich und die Öfterreichifche Armee unter Ihm. Mit dem 
Bildniffe des Erzherzogs Karl, I. DD, ites Heft, gr. 8. broch. 2 fl. 12 fr, 
Der Herr Derfaffer, durch mehrere bitoriihe und befonders lriegsgeſchichtliche Werke 

bereits tuͤdalichſt detanut, gior bier eine ans ale zunänglichen Quellen geichöpfte Darftel- 
luug des Lchend und Mirkens des glorteichſten deutſchen Geldberru menerer Zeit, und der 
euhmteiirdigften Thurn des vor ihm geihaffenen und geleiteten Heeres. Dis Merk, welchet 
zozleſch eine Pflicht der Dankbarkeit, eine Schuld des nemeinjamem deutſchen Vaterlendes ae 
gen ben, erlauchten Heiden und feine Kampfgenefien auf ber Irienerifchen Laufbahu obtragen will, 
wird fr den krichichtöfrennd mie für den Milnait gleich amichend umb fchrreich, und in Reis 
mr vareriämdifchen und ftitgewiſſen ſchaftlichen Biblieider zu eutheht en fein. 

HE” Dieies hoch unieroffante Wert etſcatiat Im 3 Bänden ober & Lieferuugen, deren 
iede Ridit. — 18 gr. aber fü, 1. 19 fr. foller und Die nicht zetreunt werden. Die Alu 
fer der erfich Pieferumg verpflicheem Ab zur Abnahme des Ganzen. 

Die pweite Eieferung ober der Schlus des iten Bandes wird neh im Dezember aus 
weneben, der ate EB, oder Se ate Piel, eriheinen bis jur Dfiermeße 1820, 

Format, Dead und Papier eneipreihen jeder billigen Forderung. 


Bamberg dei 1. Nor. 1830. 
Literar. artiſt. Inſtitut. 


— 

















— — 


Bekanntmacung. 


Vermoͤte böchker Enrichliekung des L Eranteminiftertume des k. Hauſes wid des Yen 
der vom 6, d. Monats, Nr. #299*, beächen die feit Dem 1. Miet i. 2, errichteten täglichen 
Eitteägen yreifcben Nürnberg werd Diegensburg, tmelche weit dem Frauffurt» Nünserser Eilmd, 
gen in genaue ſtem Zulamnenbang Neben, in ihrer feitherigen Finrichtung auch während 
der Hingermonate auveraudert ist, was man Dem rerienden Publikum unter dem Mener, 
ten jur Remutmb briuat, daß die ieihengen, wödentlih imeimaligen Vackwagen zwiſcheu 
Ribmberg, Negensberg und Daflın vor der Damd keine Abanderung erleiden, 

Vürnbers, den m, Morember 1630. 
Meusgledbes Dberpohamt 


v. Zundabl. 


— 


ent Mathbacber 





Draktiih brauchbar: 

Dei Hereid in Damburg ik jeht erſchicnen: 
Hüdnefeld, Wufbewahrung, Gebandbeng, 
Werpadung und Vetſendusg der Butter, dis 

Somalzch und der Wild, gr. 6. geb. 

8908. 00. 

Anzeige won: Heintiqe Erfahrungen und 
Belehrungen aus feiner Prasis für Btaunt ⸗ 
weinbrenmer, Bierbeauer, Defilaseure'e, gratis, 

I. 8. Orere, geändtihe und volldindige 

Anteitung 
zur Babrifation der Seife. 
ır Epl. Ste verb. Kufage. gr. 8, geh. 12/8 
Chir. er. 2 fl. 42 Er. 


le | Kuppel, der unterrichtete Hanswster und Die 


im Verass beforgre Haudfrau, Sic Ausgabe, 
. 8. 1/8 Tolt. 08. 56 fr. 
Vorraͤthig im Jiterar, artift. Ins 
ſtitut in Bamberg. 


Im literar. artift. Inſtitut in 

Bamberg iſt zw haben: 

Det Gehen. Jerd. 9. Biedeufeld Sup 
plemeurheft zu feinem Wert: ir 
ſeruug, Unfleben, Größe, Herrichaft, 
Verfall and jegige Zuſtande fümmt: 
licher 

Mönche » und SKlofterfrauen s 

Orden R 

im Orient und Dccibent. Nach Hekan: 
den nud Driginalquellen. gr.8. Zu 
Umihl geb. 2 l. 18 fr. 

Schon Pier 1897 voramdgegangenen beiden 
Bänte tiefed Merteh hatten —ã Von. 
uandeigteit ciner ner. Heberfihr aler Mong ⸗ 
galinitute zur Daublauigabe gemacht, — 
alle Barüber erfbienenen Arttıfem, ſelen Diejer 
nigen, wilde der Tenden des Berf, nicht hole 
wuren, gekanden eimfbimntig zu, Das wir bis 
kabia mod Fein Werk vom jelder Wekitändige 
Reit beiigen. Über dem für feine Aufgabe jo 
eifeigen Orn. Verf. genügte mit Dat Lab eu 
zer reiatısen Molkinpigkeit, fonsern er fireht 
anermũdlich nach eier atſeiuica und übergibt 
dem Putrhfam in voriichentem Supplement das 
Reſuliat feıner fortgefegten Beriumg im ber 
Zurerüßt, daß er damit fein Wort geloR un 
«une Ver ſtant ialeit ter Ueberächten gelieiert 
babe, wie jeihe Telbk dat neuste franzänfce 
Mer? von Benriton bei weitem mit aufjü 
reifen bat. — Ür hofit tamit Dem Reunden 
ter Seſcicte um fo mehr einen Dicmft gelci- 
Pet zw daden, alb gerade Biefes Supplement 
ihre anſchauliche Auftlarungen mancher neuen 
Zeikerfeinungen ia drautecich und terem mar 
türtige Minwirfungen auf andre Länder uan 
auf bie Zukunft aller enthält. 














Berfteigerung. 
3b) In der hetzoglichen Korkrenier Danı 
und zwar auf des Deſtrikzen Sapenlöhern, 
Pirihenibal wand Spitreibol; wird 
Dienftag den 26. 1. Mits. u. I 


Dormittagd 10 tihr bei der unterferfigten For 
verwaltung machlehendes Holmmsterial, als 
32. Eichen Hokduders m, Tomeriial /Staume 
gichten Holländer» 9. Eomerzinls&tämme, 
3 Tannen Holduder« u. Eomergieb&tdmme, 
ı Eichen, 

2 Fichten Bauftdmme und 

4 Nipeubtöder, 

tbeils auf dem Stocke, theils im gefüllten 3u- 
Rande perthieaweiſe üfenelich verteigere, as 
su Efrihdlichhaber eingeladen werben. 

Ganı am 12, Neremdet 1830, 
Her ealich bayerıfche Gerfivermeltung. 
Schonath, 





Befanntmahung. 
Der Schmiemeifter Deter Frank gu Bis 
berg und fein Eheweib laſſen am 
Donmweritog bew 22. Dezember 1820 
früh 1 hr 
tm Drte Lisberg ihre Realitäten, nemlich 
w) ein Wohnhaus fümmt Camicde mit reale 
Sauedaet echtiakeit und Garten, 
b) ein Beld in der Wolftgrute, und 
©) ein dergl, im heiligen Graben, auf melden 
2800 Ctöte Hopfen angelegt find, merp tun 
biezw vorhandenen Stangen, 
öfentlih an dem Meibietenten serfaufen, uud 
leben hiezu Kauflithhader mit dem Bemerfen 
ein, Daß die Schmiere ſeltſt fehr frequent iſt 
und ſicheren Nahrungtſtend für sine Familie 
gewaͤhrt. 
m m — —— 
Im literar. artiſt. Juſtitut in Samı 
berg ift au daten: 
Nachtatn, Die. 2 Thle. 8. Leipjig- ach. 
sau 


Lelop. Taſchentuch des Wiges, des Serie 
und der Unterhaltung auf 1840, Grimme 













cart. ıl.ah 
Nante mit Familie, auf der Berlin« Potsdamer 
Cifenbahn. 8. Lei ed» 2’ Mr. 


Meiterwrrfe der ital (dem Dichtfumf. 1. Ude 
tbeil, Lericon, Zeri Halle. geh. Ga fr. 


Be, 8, flille Lieder. 16 Dog. &. Leine 
ger un 


Löselt, 3. ®., Gregor von Tours u, inm 
Bit, qr. 8. Leipzig. sh 
Einert, €, das Wechfeireht-im 1Dten Faber 
hundert. gr. 8. 2eippig. Eu mere 
Weinlig, A., ‘die Pfanzenchemit; 
ein Handbuch, für Aerzte und A 
theker, gr. 8. Leipzig. 7 A. 12 kr. 
Vererien, ©. Die Idee ker chrit. Kirche, 
ir Thl. gr. 8, Beipzig. ıtL a8 
Sintergrün. Taſcentuch auf 1840. Herautzt 
acden von G. Log. Hamta. sch, 2 A. 2ı fr. 
Erichson, G. P., genera et species 
Staphylinorum inseetorum oeleptero- 
rum familiae. Ir Ud. gr. 8, Berlin 
geb, 5A. 24 kr 


Ftänkischer Merlur 


Mit allerdochtan Privilegien, 


Druck und Verlag des ler, artlal. Imstiinte zu Bamberg. Auswärtige Beriellangen werden bei dem nächeten Portamis mit Vorumbesahlung des Betrmges gemacht. Binsgbiäueig des Unserhaltungesintien EUTENTR 
kat der Eaitunge - Enpadicion zu Bamberg selbet ganzjährig: 10 A, dei den königl. bayar. Pontbehärdim aber Im I. Bayamı 10 fi, 7 kr., Das EL. 17 fl. 9 Kr., dm IH. 18 0. Thr., im IV. IH. Tür 
halbjäheig ia Bunberg bei dex Zaltnage - Kupaäitise & f., bei day Agl. hayar. Pontbahärden Im I. Hayam i fi 4 hır., im U. Mk kn, mia dh, IE WS min — Fürtnserate jeder Arı sind die Gebühren 

uhr. für die Putis.Beiie nöır deren Baum denigmsisiis. 









Mm325. - Bamberg, Donnerftag den 21. November. 1839. 





Inbalt. 
De utſche Bunbesfaaten. Bayern. (Nachtichten aus Münden und Bam 


Sthnkenerfammlung 1819 bi zur ledten 1837 ots erfier Präfident ber K. d. 
— din dieſe auch jetzt wieder gewähle. Cie wird bemmadh, wie auch 
berg.) — Sroſherzogthum Baden. Brief aus Karlsruhe.) — Könige un ——— die se * ae: = ——— 
reich Sachſen. — Hersogehum AnhaltsCdrhen. — Preußen. (Br mod nichtd im Publifum; mad man fih erpählt, beraht mur auf nagen Bermus 
aus Berlin) — Defterreih. — Schweiz, — Belgien. — Groß. tungen. Seinesfals hürfie der Landtag Dieimal fehr fange Deiner gut 
britannien. — Franfreid. (Brief. aus Parie.) — Jtälien. | Erledigung feiner Geichäfte brauden, zumal ein Sudget micht gi beraten iſt. — 
Rußland ‚nub Polen. .. ag Staaten. — Dandela⸗ und Bei der Mruse {ft über die Uniform der Ar Juhaber der vr die Bors 
Suemmadeitni, ———— forift eriohlenen, Daß fie an der Gpige ihrer MRegimenter bereu Oberften «Uniform 
B tragen haben. Gin Borſchlag, Ratt ver Abreichnung der Megimenter durch bie 








Deutſche Snndesfteaten. Farbe ber Krägen und Muffdhläge wieder GBleihmäßigfeit berieiden und Aumer 
Bayern. — Ständewahlen. Aus der Claſſe der Farhotifchen Beif | rirung einzuführen, bleibt ohne Berüdfictigung. Bon einem Urungelager mehre 
Tigpfeit in Nieberbayren wurden zu Wbgeoxdurten ermhhlt: Der geiflliche Mark | ver Corps des deutſchen Bunehäeered im mäcfen Jahre, woran ein oder zwei 
und Gtabtpfarrer zu Landedut, Johann Bapt. Zarbei, mit 8 Sims | Divifonen unferer Memee Theil nehmen würden, fprict man nad Immer. — 
wen, aub zum Grfamann der Defam und Pfarrer zu Deggenbsaf, id, | Den Eon IR der Debit ber Reipgiger Mlgemrinen Beitung in Bayern 
Halsır. : umterfagt. 
A Münden, 18. Now. Almählig beginnt a6 hier wieder febhaft zu were * Bamberg, 20 Rom S. D. der regierende Herieg, ID. die 
dem, im gelelligen, im Lünftierifchen, im polisifcen Mayan. Die aterhöchften und | Brau Serzogin von Sadhſen-auendurg mebt Prinyeffim Tochter, und I. D. bie 
böcien Hersfhaften ergeben fi, mit zahlepicher audgewählter Begleitung, im hier | Derzogin von Würtemberg, Mutter I. D, der Herzogin von GadfenBltmburg, 
ger Gegend, in Hohenichwangan, in Wittelsbadh deu Vergnügungen der Haclapd, | And mebit Gefolge geflin Raches halb 8 Ube zum Deſucht bei S. D. dem 
Andere Ornüffe laden im hie allmählig winterlid werdenden Galons. Lacners | Dbef-Eommandanten Prinzen Eruard ».. GadimAlteeburg hier eingetroffen, 
grandiofe Productiosen der alıllafhfgen Touwerke wen den Ginn für. ächte, und bei höcfinemfeiben abgeftisgen. — 9, H. die Heradgin Henriette wire bemie 
Muft, und fogar von Dannever kommt Harmowie zu und mit der berähemen ı Darmittag bie Peife mad Stungart fortiegen, ber Aufenthalt ber andern Kerns 
Vlanikin der Königin alda, Mig Anna Rovena Lalklam. Ualere Mar» j Ibafım babier aber bis nmädlle Mode dauern. Das Gefolge, morunter bie 
benfünfter begimmen anözufleden, was fie im der Gab der fhämen Jah ⸗ | Hofdame Grsifränlein v. Beuft und der Nammerberr Mojor v. Bielſeld, wohate im 
zeögeit gefawmmelt, gefchaffen haben; leider ift Ruben durch fels | deusichen Haufe. ' ' 
ner echten Hand, die ihen bie minder gewohnte Jagdluft zubrachte, für Grolsherzogthum Gaden. — A Kardsrupe, 15. November. Dad 
Beit gehindert, feine gemialen nffaffungen im Bilde wiederzugeben Die zahle | Gtabigefprädh unterhält fich wit eimem geſvenſtiſchen Spuck, ter im einem hirfigen 
zeichen Großbauten eilen, vor Dem Zuminterm fi mech mbglidik in die Höhe | Weivashanfe mngehen umd aimen Theil der Bewotmer zum Enutſchlutß bed Muszichens 
und unter Dach zu bringen, unb wann ſpricht frlb von der amgemeflenen | beflimmt haben jo, Ja amer fo modernen Stadt wie Rarlöruhe, und im ei» 
Reftaurkeung des fogenannten alten Sof + Theaters bie am der Weflbeng. | mem werhäimißmäßig neuen Haufe Midas Gpudhafre fihertich als eine doppelte 
Wörrbinge eine glüdliche Idee, da hierdurch bie Cinfalfung des Schönen | Mnamalie angufchen; inpeffen hat fh wo Leine matürfie- Erklärung ers 
Stloßplapes angemefien vollendet, die jetige Lüde zwiſchen dem Königebeu und | geben wolen. Ya Uebeigen ſtad bie iſchen Gperpteme, fo wie fie erzählt 
dem nenen Hof: umd National» Theater ausgefüllt, auch für Meere Borftellungen | werben, genau fadı dem Typub, weicher in den „Blärtern aus Prevorflt‘- herr 
«iq entfprechenbereb zweites Theater gewonnen würde, Freilich wären bamit für | vertritt, umd man maß machgerate qugebmi, dab da unfeugbar Gleichartige im 
bie Thenserintendan, menz Koflen werfnäpft, wad jedoch feine Berhdiichtigung er» | al’ disfen Befdjichten nice er von Iuflinus Kerner und friner Schule hinein, 
i getragen worden if. — Der Hanbelövertrag wit" Holland laßt fih in feinem 
[3 eben zu Gunflen der Sppothefen an, melde mar und anf 
del "Hofe getafelt. Cie werben einige Zage bier wermeilen. — {m muferen | dem Mapier zum Meflen gegeben hat.’ Mid über beffen Zweck bebattirt wurde, gab 
innern Palıtif wirb «8 mum rege. Die Mühe der Geändewerfammlung, deren Ein» | mau baib und balb zu, daß bie deutſche Zucterfabrication und wohl auch das 
berufung man fon im Jansar erwarten wil, nimmt bie minifteriele igfeit, | Roffineriegeiähft etwas weniger gedräct werden möge, wied aber auf bie über 
wie bie Aufmerkiamfeit des Publilums ſehr in Unſpruch. Die Wahlen find fo | wiegenden MWortheite hin, melde den Eonfumgnten daraus erwachfen werden. 
airmlic vollendet. Man begegnet dabel vielen alten aber auch vielen meuen Mar | Rum if bie Erſehrung himcudrein gefommen: bie einheimifche Zuderfabricatiom 
men, unter jesen und biefen gar Mande von webhlbefanntem Stang; dm allger | beklagt ſich mach wie vor, und für die Gonfumenten haben die Zuderpreife aufs 
. meinen läßt ſich fügen, daß die höhere SJuselligenng midt opme mambafıen Bar | geihlagen, anſtaut herabjugebem. Cine Berlängerung des holäntiihen Handeis- 
woechs am Hebrutenden Werireiern geblieben if. — Wie man hört wurde dertrags in ber jehigen Gehalt wird Mehl zu einer woraliſchen Unmöglidfeit 
der Zullijminißer Frhr, v. Schreal won ©, M. bem Könige in Mnrrkenmung feiner | werben; bemm wenn bie Gonfumenten imehr bejahlen müffen, mährenb ber Zoll 
Tangjährigen Verdienſte um ben Gtagt und die Enmwidelung unferer lanpfhmbifchen | weniger einträgt, fe iſt mit abjufehen, weiches oftenfbte Intercffe jo eigentlich 
Bogelegendeiten zum Reicheratbe ernannt, Er war befammlich feit ber cıflen | den Vertrag halten fol. — Im dem dieſtgen Epcenm ifk feit einiger Zeit num 
m m Tl 
Sie find ein Veſewicht! Ich wi mi fbämen, ‚fo bei Madchen einzu 
Fenil l etom dringen, und gegen ihrem Millen, — — Man er 
— —— führt, dab fo fpät od ein Dann —“ 
Beihichtsfalender: 21. Nasember. Fobann Büdler (Byinderkanmet) wird hinge- „ga wenn manch erfährt. Man erfährt es aber nicht.‘ 
rißtet, 180, nDa haben wie ed!“ fdhmofse ärgerlich die ſchoͤne MP Santiem. „Man bei 
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— willige ten Derten mar den fleinen Finger, und gleich nehmen ſie die ganze Hand,’ 
Jenny Berbruggem „Sie mehmen nicht allein bie Dand, fondern fie füffen fie auch, nenn fie fo 
171230. fon iR, wie die meiner reigenden Freundin,” 
CR — i „Sie irren fh in Iprer Galanterie um eine gänze Etage, Derr Booth. Iennya . 
Ger) Er fieg die Treppe hinab, und Fam unten, che er aus dem Paufe | Hand mögen Sie kuͤſſen, fo viel Ihnen bellebt; die meinige bitte ich aber aus dem 
eite, am der Thür worüber, die zu Diß Santlow's Wapnueg führte, Dirfe hand | Gpiele gu laſſen.“ 
mit dem Lichte in der Thür, und fragte nedend: nRicht wech, fhöne Fanny. IA taffe diefe Mond nicht aus dem Gpiele; denn 
„Run, habt Ihr Euch wieder einmal gezankt ? Seid Ihr verſehat, oder fodj fe fol ja meine Bermittierin fein bei eng, die allen meinen Bitten immer nur 
das Schmellen dis Morgen banern.?’ | das Folte Fein! entgegen zu fegen bat. 
„Wie Cie mir ſcherzen Finnen, Mift” antmartete Boeth. „Sie geben | Succuch, wer dab noch kann; denn wir armen Geſchoͤrfe find mur fo Tange 
gar Seano Meditı 4 glädlih, alt wir neim fanen dürfen; haben wir erft einmal 3a gefagt, fo iR «8 wor 
„Bie man's nimmt”, meinte das fchalkpafte Mätchen. „Man muß Euch | bei mit dem ganzen Zlitter-Blanz cined weiblichen Pebens.“ . 
Herren gar nicht merken laffen, daß man Cuch gut üb, font Eommt ber Wolf unter | „Aber fagen Gie mir nur, Jannh, wie it es möglich, daB mich JZennd ficht, 
dem Schafell gleich zum Borfein.” a ) wenm fle mir bach mech jahrelange Entbehrumg auferlegen mil.” 
1 Eee „8 das iR a recht hübſch, wenn Arapenzimmer fo ihre fieinen ; „Üben, meil fie liebt, wahr, aufrictig dicht, wii fie fich nicht ber Gefahr aus, 
SKünfte verrathen. fegen, einft nicht mehr gelicht ju werten, wenn der erſſe Raufch verftegen ii. Ic 
EHE ter Herr wohl draußen bleiben! Micht über die Schweile — Fein | beneide fie um diefe Muhe, diefe Uederlegung; freilich möchte ich fie micht durch fo 
Minverfoß darf Diefen Tempel der Zucht und Eitte überfpreiten Booth, ih werde | trauirige Erfährungen erwerben, wie fir. 
vo —- } J „Wilken Sie weht, fihöne Fanny, daß ich ſchwerlich Kraft genug in mir füh« 
Über {ol ih mir benn auf ke iur, mo jeden Auginblick Jemand Eommen | lem werde, nody Jahre lang den ſchmachtenden Liebhaber zu riefen. IH nahte mich 
kann, eine Vorkefung über meine Welfönarur halten Laffeh 2 | Jenny mit veblichen, aufeichtigen Mbfichten, fühle den fein Biden, fie glädiih zu 


auch dad Turnen wieder eingeführt. Dos wahrbaft Nüpliche und Zwectmäßige | Mchen Eifenbahn durch Unfer Herzogtbum jenfeits und bieffeits ber Gibe zum Was“ 


wird fi immedar durd alle Bornrihelle bindurd Bahn brechen, wenn «8 auch 
eine lange Friſt dazu braucht, Bor zwanzig Jahren werfolgte man bob 
Zurnwefen mis Ad , mmb jept bat man die Einſict, 26 micht mug zu 
toleriren, fonderm gu pflegen und von Gtantswegen zu begüufligem, In der That 
iR, ba wir unfere Jugend vom ſechſten Jahre em auf bie Schulbant feflbannen, 
das Zurnweien mindeftens eım norhmwendiged Gegengewicht, wenn wir micht bie 
beranmwachlende Generation verfräppeln laflen und ihr ben Körper rulniren rollen, 
während wir ihren Geiſt zufchmeiden. — MS rim Euriofam verdient bemerft zu 
werden, daß neulich eim hiefiged Dirnſtmaͤdchen fih ans dem dritten Etodwerf 
auf bad Pflafter flürgte ohne irgend eine äußere Berlegung davon zu tragen, Ju 
Verlauf der ärglichen Behandlung ergab fih, daß auch Feine innerliche Beſchädi- 
aung vorhanten- if; das Madchen ift mabezu bergefielt, und zugleich geheilt von 
ber pietiflifchen Meberfponnung, welche die That veranlafite. 

Königreich Sachsen. — Dresden, 12. November. (Sähfiihe 
Eandrogs «Berbandlungen und Leipz. BL.) Im der geftrigen Sitzung 
der zweiten Kammer erläuterte ber Abgeorbnete Eifenftud folgenden Antrag: 
„Die bebe Nrgierung im Bereine mit der erſten Kammer zw erſuchen, über bie 
im der banneverfhen Verſatſunge ·Sache bei der haben Bundes Berfammiung flatt- 
aebabten Verhandlungen und bie Theilnahmme der bieffeitigen Regierung an benfelr 
ben und deren Ergebniſſe der Sthube-Beriammlung geeignete und beruhigende Mit 
melang gu maden” — Der Stoatsminifter won Zefhau bemerkte bieranf: 
„Im diefer fchriftlichen Darflelung, bie auf einen Antrag führt, liegt ſchon ber 
Grund, warum bie Regierung fi außer Stand brfintet, eine weitere umb aus: 
fübrlichere Mittheilung über diefen Gegenftand zu wachen. Der Antrogfleler bat 
ſelbſt bemerft, daß die Sitzungen der Bundesvrrfammlung geheim find und die 
Refnltate wicht zur Deffentlichkeit gelangen, wenn fie nicht aubbrüdlich bei bei 
Rimmten Geornfländen ausgefproden wird. Er bat felbfl bemerkt, daß diefe Pro» 
tofole nicht ber Deffentlichkeit übergeben, fondern loco dietaturae gebrudt werben, 
‚Hierin wird die Rechifertigung des Minifterimmd liegen, wenn über dieſen Gegen: 
Manb rime weitere Mitbeilung mict gemacht werden kaun. Was tie Sad 
felbft anbetrifft, fo ſchelat ed mir im der That auch, als fei diefer Antrag mehr 
ein formeler; denn mad dem WBertrauen, welches bie gerhrte Kammer bei ber letz⸗ 
ten Grändeverfammlung der Regierung auch in diefer Mingelegendeit gezeigt hat, 
mad) der Eröffnung, welche das Minifterium damald zu machen im Gtande wer, 
glaube id), wird über bie Anficht der Regierung im biefer Angelegenbeit fein Zwel - 
fel obwalten. Ja, der Gang der Ungelegenheit ſelbſt iſt durch alle öffentlichen 
Bläter, ‚und ſelbſt aus dem Erlafien, bie von Geiten der ‚hanmoverfchen Megier 
rang ergangen find, fo befanmt, daß bie Regierumg biefem Allen nichts hinzu 
fügen weiß.” — Der Abgeordnete Dr. v. Maper wänfcht, die Kammer möge 
befhließen , diefen Antrag mit Danf gegen dem Autragſteller, baß er ihr Belegen 
beit gab, Ihre Asſicht auszufpredhen, beizulegen, indem berfelbe, bei feiner loyar 
ten Gefinnung gewiß mod andere Auskunftämittel finden werde, wodurd weder 
die Regierung ne die Kammern im Berlegenheit gefeht würden. Abg. v. Thie⸗ 
lau war ber Meinung, daß won, werm auch, mit Sinficht auf. bie Erklärung 
der Regierung, dem Bintrag Feine Folge gegeben werde, bach bie Sache wicht auf 
ich beruben laffen umd fie vielmehr einer außerordentlich en Deputation zur Berar 
ıbung übergeben möge, um vieleicht auf diefem Wege einen anberweitigen Wunfch 
der Kammer an bie Regierung gelangen zu laſſen. Undere Abgeorbnere ſchloſſen 
ſich diefer Anfcht an, dergemäß aud; bie Uebermweilung am eine außerordentliche 
Deputation beichlofen wurde, — Ein vom Mbg. Wodt geftellter Mntrag auf Ent 
werfung einer Adreffe auf die Xhronzete wurde and mehreren, fomohl won Gel 
ten der Regierung, old verſchiedener Abgeorburten gehörig emtwicelten Motiven, 
durch eine Mehrheit von enlichen 50 Stimmen abgelehnt. 

Reipgig, 11. November, Dem DBernchmen nad, hat der Leipjiger Hans 
dels vorſtaud auf feine Vorſteaung über „Herabfekung bed Briefporto’s” vom der 
Behörde den Beſcheid erbalten; man mäfle den Grfolg ber in England und Frout ⸗ 
reich eingeleiteten Poſtrefermen erſt einige Jabre mit anfehen, ehe man überhaupt 
wu berartigen Umänderungen im Peſtweſen ſchreiten könne, beren mögliche Folgen 
nicht zu Überfchen fein. — In Sach ſeu if der Wunfh, bad Porto herabgefugt 
za feben, im allen Klaſſen rege. Wenn ein weigtländiicher Weber nah Plouen 
(direiben wild — fagt das „Bewerbeblatt für Sachen’ — muß er das Dritebeil 
sines Tagewerdienfied für Porto bezahlen. (9. €) 

Gerzogthum Anhalt-Löthen. — Edthen, 13. Nov. Hier iM folgendes 
bergogl. Dectet erfchienen: Von Gottes Gnaden, Wir Heinrich x. baben bei 
Erteilung Unferer landesderrlichen Erlaubnif jur Durchführung ber Berlin: Saͤch 


ſdluſſe ‚derfelben an die Magdeburgkeipziger Eiſendahn bei Eöthen, ber Berlizı- 
Soch ſiſchen Eiſendahn · Geſellichaft madıgelaffen, den zur Anlegung der gedachten 
Eifenbahn erforderlichen Grund und Boden, infoweit ed nörhig werben follte, auf 
dem Wege der unfreiwilligen Erpropriation im gleicher Weife eigenthümlich zu er⸗ 
werben, wie ſolches durch Umfere geleplichen Verordnungen vom 23. Februar umb 
6.. Mai 1838 bereits der Wagdeburgkeipgiger CifenbahnGeiellihaft verftatter 
worden ff, und verorbnen demmadh: $. 1. Unfere gefeßlichen Verorbaungen vom 
23. Februar und 5. Mai 1838 über die Erpropriation der zum Bau ber 
deburg-Pelpziger Eſſenbahn im Unferem Herzogthume erforderlichen Drundſtücke wer. 
den hierdurch ihrem ganzen Inhalte nach auf die Anlegung ber Berlis⸗Saͤchſtſchen 
Eifenbahn im umferem Spergegthume jenfeits und bieffeits der Elbe erſtreckt, und 
follen demrach hinſichtlich dieſer Eiſenbahn · Anlage fowohl der Berlin-Sächfilhen 
Eiſenbahn · Geſellſchaft als auch Unſeren Behörden und Unterthanen jur Richtſchaur 
und Nachachtuug bei Ausführung des gedachten Unternehmens dienen. $. 2. Zur 
legalen Abfchägung der zur Eiſenbahn erforderliben Grundflüde jenfeitd der Eibe 
werden noch einige Zaratorem vereibigt umb mach Anorbnung Unſerer Eiſenbahe 
Immediat. Gommiffion zugezogen werben, Göthen, den 5. November 1838,” 
Ferner hat die Landes- Regierung folgende Bekanntmachung erlaffen: „Im der 
Sörhenfhen Zeitung vom 2. November c. Rr. 83 if eine entihulbigende 
Ertlarung erfchlewen, mach welcher der größte Theil ber biegen Dompratiorem fih 
dahim verabredet habem fol, ferner micht mehr mit Mbnehmen des Hut, fonbern 
mach Art des Militärs, durch bloßed Aufaffen des Huted mit zwei Fingern, zu 
grüßen. — Da num andere Honoratioren ſich gegen diefe Neurrung im der bier 
jemeim üblichen Hoͤflich keits Bezeugung erflärt baden, fo iſt höchſten Orts 
worden, daß die Begrüßung durch Abnehmen bed Hutes, wie «8 Gebrauch 
und Sitte dur lange Zeiten geweien, aud ferner beibehalten werden fol. — 
Bon Seiten der Landesregierung wird dies hiemit bekannt gemacht. Göthen, ven 
11. Now. 1839. 

Preufsen. — + Berlin, 15. Nov. Die Nachricht über Anſtellung des Pre. 
feffor- Albrecht am die Gtelle des verſtorbenen Gans, welche man als eine Gewiß 
beit annahm, da bebeutende Perſonen ſich mit allein für diefen Belchrten wermen. 
deten, fonbern auch von Seiten der Umiverflrät Schritte gethan: waren, bat ſich 
leider micht beſtaͤtigt. Profe ſſer Albrecht hat Berlin wieder verlafien, nachdem er 
ſich mit der Tochter eines ber geachterftem bieflgen Gelehrten, des Profefforß Joler, 
verlobt hat. Mllgemein bebauert man das Fehlſchlagen diefed miffenfchaftlichen Er 
werds, ber einen würdigen Erfog für Gans in mancher Berichung bot, und mur 
am gewiffen Mädfichtem feheiterte, bie leider noch immer frine Beruhigung gefunden 
baben. Schonlein ſcheint durch die That zu beflätigen, was man längft erzählt, 
dafı er nämlich nie ernſtlich daram gedacht hat, die Gchweij zu verlaffen, wo fr 
nicht allem gany'mach feinem Ermeflen ein velfommen ungebundenes Leben führen 
ann, fondern and durch die Gonfultationen der vielen Reifenden, namentlich Eng 
länder, die fich beim ihm Math holen, mie durch feine Praris bei den reichſten 
Fawlien?, ein: fehr bedeutendes Cinfommen hat. In Berlin dagegen erwarten ihn 
mmermeßliche Arbeit, manderlei Eorgen und Mühen, viele vieleicht ſchwer zu er» 
fülende tinfprüce, und tete fo giämende Berbefferungen feiner Lage, wenn er 
nicht im @brgeiz diefe finder, der bei feinem großen Rufe ihm wenig mehr plagen 
fan. Mon begreift fehr wohl, wie er bei Liebe zur Brquemlichteit, Unabhhngigteit und zum 
Genuß des Erbens wieleicht die gerbamen Schritte beremt, aber dann hätte er fie übers 
baupt nicht thun ſollen. — Wenn es wahr iſt, daß er feine Winterworlefangen in 
Zürich besomnen bat, obme auf Die dringenden Vorſtellungen zu hören, ſo darf man 
wohl bie Hoffnung ganz aufgeben, ihn bier zu feben, and bar Zeit und “Mühe wer 
loren. — Die Entgegung , welde- die Meine Schrift des Staattrath Stredfuß: 
„Garantieen der preußlichen Zuftände, durch einen Yuffat; im bem meniem Halle’fchen 
Yahrbächern gefunden bat, if mit dem größten Sntereffe hier in allen Kreifen ge 
leſen worden und hat ſelbſt in den böciten eine feltene Theilnahme bemirft. Uns 
aweifehhafe iſt die Art und Weife, wie Herr Gtredioß Mes, was bei ums beſteht, 
als unübertrefflich darellt, und Preußen dem cenftitutionelen Staaten gegenüber, 
ohne Gonflitutiem, als vollendet und far auf den Inſeln der Setigen gelegen, 
preidt, ganz dazu geeignet, eine ſcharfe Oppofirion gu ermeden, Herr Grredfuß 
bat alerdings wohl der Meinung vieler unferer Staardmänner zum Organ ges 
dient, denm wem wäre micht Manches erinmerlich, das in ter flmgften Zeit die Uns 
terſchiede von Megierten und Regierenden faft im derfelben Weiſe feſtſetzte, wie Lud ⸗ 
wig ber Bierzehnte fein berühmtes: Netat c’ est moi! außfprad? Allein tros des 
bonn umb mann berverfdimmernden Geiftes der Reaction, ift «Bd doch fo fdlimm 
micht; Die demecratifchen Grundlagen im Zeiten aufgerichtet; wo die Liebe zur 
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machen, und an ihrer, Seite ein noch befferer Wenfch zu werden, als ich ſchen bin; | die Liebe, die fie Jedem einflößen muß, der ſich ihr nähert. Das Mile, ſuüte Bild 
aber eben fo lebhaft fühle ich auch, daß ich bald hKeirathen muß, demm ich bedarf ber | ungeſtörter Mbgefchleffenheit, dad fie umgiebt, war Ihnen eimad Med, Sie en 
Dube, ter Häuslichkeit, des befchränften Hüds, um miche Durch den Gtrudel der | freuten fih daran, und mollten dieſes Glücks tbeilbaftig werben; aber «8 bat ner 
Vergmügungen, der mich umgicbt und täglich werfüprerifcer beramdringt, adem Sinn | darum täglich meuen Deiz für Gie, weil Gie es im Gegenfag zu dem wechſelbollen 
für Hites häudliches Glück entriffen zu werden.“ | Bewirt Ihre Rebend, und mur dann fehen, wenn Ihr unruhiger Geit fchon fait 
„Wenn man Herrn William Beoth fo reden hört, folte man fat glauben, ed} von ten GBenüffen bed Tages in. Anders wird es fein, wenn bie Häuslichkeit er 
wäre ihm Erna mit feinen Plänen für die Zukunft. Nun, Bott gebe e6! ‚Denn | das Gemöhnliche, der lang ded Leben aber dad Geltene, Derfagte if.” 
nur fo würden Gie mit Jenny glüdlich werden. Kehrt aber eink ber Geſchmack an „Wenn Cie Mecht hätten ;“ 
Ihrem iegigen unabhängigen Leben zurüd, dam prophegeie ich michts Gutes: “| „Ich fürchte ed. Gluͤcklich werdet Ihr Beide wicht! Sie find nicht böfe, Ti 
würden ibr das Ser; brechen.” ber William, nicht durchdacht böfe, aber Sie find Teichefinnig und taſch enibrannt. 
„Wahr, wahr!” ſeufzte er finnend, und einen forgennelen Wii in bie Zus | Wenn Gie durchaus heirathen wellen, müſſen Sie ein Mätchen, nicht eine MWittme 
kunft werfend: „Wer mir fogen könnte, ob mir auch wirklich jufammen paſſen!“ mit Erinnerungen und Vergleichen, hbeirathen — ein Mädchen, bad Ihre Meigun- 
„Das kann id) Maen ganz genau fagen’‘, fiel Janay ihm in bie Mede, „Mein, | gen, Ihre Fehler felbht theilt. — ber, fonderbar! ih — ein Mädchen — predigt 


Ihe paßt nicht für einander! Iemmy mit ihrem fchmermüthigen, fich Ai verjehrenden 
Charakter, fcheu jeder Deffentlichkeit gegenüber — und Gie, der glängende , aufge 


fuchte, verwöhnte William Booth, dad Schoobkind der Ladies aus dem Wen-Ende. 


Ihr paßt nicht für einander!“ 
„ber ich liebe fle doch fo innig!"” 


„Eben fo innig, mie Cie ſchon ver ihr viele Unbere geliebt haben. Soll ich 


Ihnen fagen, warum Eie Ienzs lichen? warum Gie dad ganye Verpältniß begannen 8 | 
I danken für fo viel guten Rath, für fo viel phrorhetiſch gefprechene Worte? ie 


‚Sie glauben dech nicht —“ 


einem jungen anne Nachts um 1 Uhr — hören Gie, mie ed eben fchlägt? — in 
meinem Schlafzimmer Boral, Ich muß geftehen, das hätte ich mir ſelba wor einer 
Dierteltunde nicht träumen laſſen. — Run, lieber William, wolen Sie mir nicht 
gute Macht fagen ?” 

Der Wngeredete fuhr durch dieſe Trage plöglih aus feinem Machfinnen auf. 


‚ Rächelnd fagte er: 


„In der Chat, eim fonderbares Diendezeons! Mber fell ich Ihnen denn wicht 


„Sri, wi! ich kenne Cie beffer, ald Ge ju ahmen fcheinen. Jenny war bie | dankt man aber einem fchönen Mädchen für eine Predigt? Ich mar bid jest nech 


Oefeierte, die allgemein Webauerte, 
und ungerührt. 


Hunderte bewarben ſich um fie; 


fie blieb Ealt 

Das konnte der erfie Bichhaber und Held von Drurnlane nicht er Nendeprous wie ein gemähnliches.” 

tragen; er wollte beweifen, dab ihm fein Weiberbery miberüchen Fönne, und bewarb 

ip um fe. Ie näher Gie den Engel Fennen lernten, je böher Mies die Mehtung, | Aräubte fie fich, 
u 


nie in einem ähnlichen Bad. Ei nun, ich denfe, mir fehliehen dieſes ungewöhnliche 


Mit dieſen Worten umfchlang er die Ueberraſchte und Fküßte fie. Mergebens 
Ein Kup folgte dem andern. Eolite fie rufen? Aber fegte fie fi 


Freiheit und zum Baterlande fo Großes bewirften, haftım die wahren Racſchritte 
even fo wohl ab, wie ber Ichdme Schuß, den Wilfenichaften und Künſte geniefien,, 
und’ bad umabiäffige Beltreben des Gtanted, bas Volt durch Unterricht zu belehren, 
und zu bilden, die Fortfchritte, welche kommen werden und mäffen, vorbereitet, 
— Ein Staat aber, der De Freiheit ter Miffenfchaft, bis zum Augenblide, fe 
feft amertemir und aufrecht hält, kann ummdglich bie Vorwürfe der Unfreiheit umb 
ber Formenerflarrung indem Maaße verdienen, wieder Berfaffer jenes Aufſatzes es thut. Es 
wöre zu wünfchen griefen eine gefchichtere Hand, als die bed Hrn, Strecktuß, der mur mach 
dem Beamtenmaßftabe, mit Reblichfeit und Selbflüberzengung, aber auch mit aller Eins 
feitigkeit der unnahbaren Bureaufratie, die Buftände Preußens deurtheilte, bhtte 
dies übernommen, und neben dem vielen Vortrefflichen auch bie Mängel eingeitan- 
ben, indem er zugleich Gründe aufſuchte, welche die zeitgemäße Abhülfe bedingten 
oder binderten. Preußen hat ben Weg der materiellen Sntereflen eingeldhlagen, 
im beit wahren dortſchrict zu bewirken und Irere Wräumerelen zu töpren, Der 
Zoliserband umd bie umermeßlichen Golgem beffelbem, gebem weit beifere Garantien 
für feinen Willen für Entwidelung gemeinfamer Freiheit und wollsthämliher Ge 
Raltımg, als was Hr. Etredfuß für Erhaltung des Beflehenden aufjählt. Leicht 
tonnte man dies mißverfichem und zu dem Hauben geneigt fein, als babe Hr. 
Sireckfuß gleichlam im Auftrage des Etaated gehandelt; wir find jedoch weit ente 
fermt diefer ziemlich vworbrreiteren Anfche WM ahrbeit beizumefjen, da eb zu dem 
Orundfägen unferer Regierung gehörte, jede Erörterung ihrer Handluugen, im wel⸗ 





dem Sinne ed auch fein mag, zw vermeiden. Diele Scheu vor der Deffentlichteit 


dad Budget vom Iehten Jahre eine Bermindernmg non 81,000 Frd. dar, obgleich 
der Gehalt des Wirtſtera, fo wir jener mehrerer menen pelitihen Agenten da, 
ein oufgefährt if. Das Copitel in Betreff des Mimifterinmb des Innern ifk um 
328,000 Ers. erhöber. Diele Erhöhung wirb durch bie Norhwenbigkeit gerecht⸗ 
fertigt, die Bonds zur Bufonnterung für den Mderbau und andere Gegenflänte zu 
vermehren. Das Gapitel in Betreff des Minifterims ber ffentliden Brbriten 
betrug für das Inpte Iahr 8,131,145 Fra.ʒ im Folge der Bewiligung wericiede 
mer Erghejungdctedite iſt es auf 10,782,947 rd, gebracht worden. Das Bubs 
get bed Irgtem Jahres bietet gegen das wriprämgliche Budget des lehten Jabres 
eine Erhöhung von 237,620 Fre. Bar. Das Morinehutger für 1839 bietet eine 
Erhöhung von 263,575 Fre, dar, wovon wan bie im letzten Jahre für das 
Leotſenweſen bewilligte Eumme von 174,000 Fre. abziehen muß. Das auf 
32,798,000 Frs. fegeftelte Budger das Krirgödepartemens iſt gegen jeneß diefeh 
Jahres um 16,608,498 Fred. vermindert, Dos Minifterium hofft, daß eine 
neue Erfparumg von 500,000 rs. bei dirfem Drpartement möglich Teln werde. 
Das Budget des Finampminifterlums endlich birtet gegen das lehte Jahr eine Er. 
böbung vom 174,752 Frb. dar, die durch die Bildung eines Tiquidatiomöburenus 
im Ereretariat biefed Departements nörbig geworden find. 

| Großbritannien. 

Eondon, 13. Nevember. 
| Mus Bonmouth fchreibt mom den 12. Row. Hier verbreiten ſich beun ⸗ 
I rubigende Gerüchte; allgemein heißt «#, das Gefängmiß folle gefürkmt werden. 


ift qarocteriſtiſch, und bebingt viele Erfcheinumgen der meueften Zeit, gar befon- ! Die wenigften Arbeiter find zu ihrem Zagwırke zurücgeihet.. Ein Kind aus den 


ders aber den Umfland, daf in Mugenblicen, mo bie Deffentlichkeit nicht zu vermeiden 
ift, #8 dem Staatt an gemandten Federn und guten Köpfen zw gebrechen fdjeint, 
die feine Sache führen. 

Oesterreich. — Gräß, 12. Nov. Seit ein paar Wochen fchom wurbe 
dab vom ter Herzegin von Berry hier gewöhnlich bewohnte Palais für ihre 


bevorfichende Ankunft im Bereitſchaft geſetzt, und wie die Nachrichten and Rom | 


kanteten, foßlte tiefe auch cheſtens erfolgen, ‚Mun fpricht man aber bier davon, 
daß Die Herzogin ihren Entfchluß, herzufommen, plöglic aufgeneben habe, und 
fünftighin ib im Sicilien miederlaffen werde, wo der Graf Lacche i · Palli, ihr Ger 
mabl, vom König von Neapel zum Wenig oder Statthalter ernannt fein fol. 
Ob und im wie weit dieſes Gericht mit der geheimen Abreiſe des Herjogs von 
Borbeaur nah Mom zufammenphnge , läßt fih zwar für den Augenbiit micht ent, 
ſcheiden ; allein jedenfalls bietet fein umerwarteted Erſcheinea in Rom, in Werbins 
dung mit ber erwähnten Nachricht, weniger Stoff zu mpflerföfen Murhmafıngen 
als es fonft den Binjchein haben Fünnte. 
Schweiz. 

Schweizer Blätter ſchreiben aus Zürich: Hm, Profeffor Schönlein iſt von 
einer inzabl hieſtger Bürger, an deren Spige die beiden Bürgermeiiter fteben, 
eine goldene Medaille, ein Werk des berühmten Genfer Meifters Boop, 
überreicht worden, Die eine Geite zeige Schönfeind Bild, bie andere meist bie 
Iafhrift: „Dem Jobanm kukas Echörleim, Wrzt, zum Bedenfjeichen feiner Ber 
dienfte die Bürger Bürichd, 1839. — Man ſchreidt aus Berm: Um 8. wurde 
der 8, preußifhe Gmeralmsjor der Gavallerie, Graf v. Münfter, babier ber 
digt. Er farb mach viermematlichen ſchweren Beiden und einer fdhmerzbaften Oper» 
atien an ben Folgen des HäßnerangemAudichneidens durch eimen ber berumpiebenden 
Pfulcher , welcher jur Bertiligung des Pühnerauges eine Agende Echärfe auf bir 
Wunde goß, was biefe Kataſtrophe herbeiführte. 

Belgien 

In ber gerigen Gipung ‚der Mepräfentantenfammer analpfirte ber Finanz 
minifire die Capitel des Nusgabebubgers, nachdem er angefündigt hatte, die Re 
gierung habe «6 für möglich gehalten, für das mädhfle Jadr die vorläufig den bir 
recten und indirecten Stauern binzugefügten zufägfichen Erntimes zu unterdrüden. 
Die Ausgabe der Schatzbons hat bie durch das Budget bes ledten Jahres vorge 
fehenen Schranken überihritten. Da bles eine Summe von 150,000 Fre. zuge 
Randen worden war, ſo bätie.bie Girculation dieſer Bons zu dem mittlern Zinds 
fuß von Spät. mur 3,000,000 betragen können; allein in Molge ber fpäterm Er⸗ 
mäctigumgen wurde biefe Girculation auf die Mütelfumme von 14,000.000 ge 
bracht. Ein Ergänpungseredit von 500,000 rd. wire daher gefordert werben, 
Die öffentliche Schuld, fo wie Me conflituirt if, kann in Betreff des Reichrbums 
uud ber Venöllerung bed Landes als eine ber geringiten oller Staaten Guropa’s 
betrachtet werden; die Regierung bat indeß das WRittel gefucht, fie durch bie Greir 
rang und Onmwenbung el guten Wmertilationsfoflems noch mebr zu vermins 
Das Gapiteı ded Miniferiums ber ausmärtigen Angelegenheiten bietet gegen 











eig erhoben hatten, vom einander trennen, 





| Eifentämmern von Beaufert, zwölf emglifhe Weiten von Adergwennv 
| ber heute frübe Verghble; Daß alle Arbeiter Bort "beimefatt And um 
Berſtaͤrkung erwarten. Die größte Beflürgung herrſcht umter den Ghartiflen des 
| Gebirge. Ws fie vernahmen, daf mon beim Wefängmiffe "Merilerie erwarte, 
; febichem fie zwei der übrigen als Kumbfchafter voraus, um. fi bon der Wahrbeir 
biefer Nachricht zu überzeugen. Die Artilerie Lam über Chevſton mac Nemporf, 
BE Bewahung des Gefängniffes wirb jett son einigem Miligfoldaten , welche 








früher gedient haben, und einer Abcheihung won 12 Lanciers berieben, Golte ein 
meser Aufſtand Statt finden, fo wird er: wohl gegen. dos Gefängnitz gerichtet fein, 
— Der Moyor von Monmeurh erhielt einen Brief folgenden Yuhalts mit dem Polls 
zeichen Sonden: „Erce omnes ! Das Bolt wird aufflehen gleich 
tapferen Löwen. Es wird nicht eher rühen, als bis es feine Weite gerriffen 
und ide Blut gerrumfen hat. — Umter Jeſus Ehrifius König umb Wertheidiger 
dis Glaubens, Gela, Gecretatär.’‘ Im biefem Briefe lag moch ein Pergamemiblait 
mit folgender Jaſchriſt: „Wir entbieren und befeblen allen unferm lieben getriuen 
bmiralen, Generalen, Marfbällen, Oberſten, Hauptleutrw, Bleutenants, Fahn ⸗ 
| erichen , Gorpsralem, Gergranten, Bartleuten, Sherifs umb GenRobles Ah wohl 
wu merten, daß fle beten und fingen: D Gott, fende und den Abnig deines heiligen 
Hofed des dritten Himmels. — Eo geſchehen zu Babylon. — Ich bin der, der 


ich bin X." 
#ranftreid. 

te Paris, 16 Nov. Die Gerächte von Rachtheilen, melde die Hrmre 
Gfparteros erlitten babım follte, fo wie bie, daß die gänge Nachricht won ber Muß 
meilung des Grafen Eſpagna and Gatalorien mur eine inte gemefen fein, mrihr 
biefer benupt habe, um umeerfehend bie Statt Eeud’Urgel gu überfallen une ih 
ihrer gu bemädhtigem,. waren geflerm allgemein verbreitet, haben aber die jetze fich 
nit beflätigt. Espartero war aber gendthigt, Truppen nach der Hauptfiart zu 
entfenden, mm dafeisft bie Aufrrchehaltung der Ruhe und Dibmung, welde vom 
den Clubs ermfllich bedroht find, gu bemachen, Gr felbft follte am 20. ebenfals 
zu Mabrid eintreffen, und man befft, daß feine Gegenwart fehr günkig auf die 
Bevölferung eimmehen werde. Den Oberbefrhl über die Oprrationdarmer wirb 
inmwiihen DO’Domnell führen Die Eralirten im Madrid möchten um ſeden Preis 
eine Emente herbeiführen, allen die Spaltung unter ibmem iſt in tiefem Hug 
blide größer als je, und machte alle ihre Verſuche obmmächtig. Bei dem Gortet: 
Deputirten Matthew hielten etliche dreißig Mitglieder der Drputietentaunmerhäufige 
Zufommentänfte, bei denen es ziemlich Ar bergeht. Hr. Eaballere wäre dabei neulich 
i dem Hrn. Calatrava, Bruberded Rommerpräfidenten, beinahe in bie Haart geratben, nur 
mit Müdefonnte man bie beidem erbitterten Etreiter, meldhe bereits die Etühle als 
Man fest ebm iefe Epalr 
tungen unter bdenfelben bie Doffnung, daß durch fle der Regierung bie Oberhand 
bleiben werde. — Mus Golizirm meldet man, baß ſich der befannte Cdarliſterchef 
Volliles vom dort nach Portugal zu flüchten gezwungen gefeben babe. — Maroto 
täßt ſich ebenfans wieder vernehmen. Da Iturriage Iäugnet, an dem gamen Pla, 














————— 


micht ſelba der Mifveutung aus, wenn Jemand gefommen wäre — und Senne, 
wern fie erführe — 

Sie dutdete die Küffe 
berzlih Die 
babın. 


des Ungeſtuüͤmen, und war freb, als er emtlich aing, 
Undefonnenheit bedauernd, den Gefährlichen bei Ach eingelaffken zu 
(Fortfegung folgt.) 


Bermiihten. 






— — Der Infertenfreund, Ym Fahre 1799 irrte eim jumger Mann nom dreißig 
ahren in der Nähe von Bordeaur, verfleitet, werfafen, mit der Deporiatien bedroht, umber. 
ie Zeit wertrich ıbm feine Mifferfhaft, die er heibeniwaftlich Kiebte — Diele Wißenimaft 

die Iniretenfunde. Er fammelte umd beobachtete unterwegs umd weriheudhte durch Den Genus, 

ten ihm Biejes Brubium bot, Die trüben Gebanfen. Bor den TI 


@daer jertumpter fanatiiher Wi 








erurtheilter beifammen, 
Er erhielt won dem Pre 
Fine guten republicanifden Gefianungen, 
ilfe 





* Hatherralfirde der Auferfehung Ehrift zu Weskau kefindet fh unter den kertiarn ungebturen 
rigen der ganje Berg Sinai, von reinem Ducatengolde, den Votemtin der Stieche neidente 
| bat. Er erhebt feine jacfigen Gpigen hinter dem Altare im Uilerheiligiten. Ein aolemır Me 
1 feb mit goldenen Beiegeitafeln Acht auf feinem Gipfel. Im dem Berge ik eine Höbie, in weh 
4 Ser ein Peiner Sara febt, für die Muftemshbrumg des gemeibten Vrodes beim Atentmahle. 
) Das Ganze fol 120,000 Dicaten wiegen. — Cin pradiveßed @uamgelium, meldes Me Nata- 
) ia Nariihkin, Die Mutter Peters 208 Br bicber geihert hat, iM fo arof, und hat ri 
„men Dedel, der jo mit Seid und Eecliei ‚berladen ift, Daß «6 immer vom zmei Bamthafs 
ten Wanmerm in der Kirche geiragen merb: . 6 fell mit weniger als vier Vud Schwe · 
re baten. @6 iR ein rieienhafter Diafom im ber Kirce angeltelt, ver Fb jumeilen eimad zei« 
gen mil, umd bie ganze Pat auf Einmal mie ber heilige Ehrifliopb auf feine fremmen RNiefen- 
Äultern mimmt. (6 mird dafelke übrigens mür vwiermal im Jahre am hohen Rektasem ges 
brand. Die Schmarogden, mit demm Der Decet geihianarte ı9; find jpllang. Der Eintend 
d6 unyen hat 1,200,000 Hubel gekofet; womit man eiwa bie Einbantskoften aller Bitlorher 















"| tem des ganjen ruflifthen Meicht hätte beftreitem Pönnen. 


Anceteote, Unter Dem wiehm geiftreidhem Anckdoten, melde man Ad neh Krie, 
rich dem Großen erzählt, ÜR die folgene, vieleicht weniger befannt, wohl unftreitig eine Bir 
vorzügldften. Ws mämlih tem Grafen Ghafgoti& burd dem Tod feines Obeimk die jche 
bereutende Herrigaft Schhadewerde, unter ver Bedingung jetodt , augefalen mär, daf er zur 

| neniaen Religion übertrete, machte er feinen Ertatap, den Willen des TeRators zu er 
füllen, und folden durch Die Umdänbe entihufbigend, dem Könige befannt; worauf denn der 
toleramnte Abaig ibm folgende Wntmort eribeilte: „Ale Wege führen sum Himmelreih, Euer 
Liebben baden tem über Ecylademwerte eingeldlagen. Sb wunide niädtiche Keife!“ 

— — Die Hauptleidenfhaft der Weiber. In einer Männergefellialt wurte 
arfragt, was die Weiber am fielen töten. SHeiratben, fagte der Eine, liten , ſagte der 
| Antere; tamjen, der Dritte; Ach pugem, der Mierte, tänteln, ber Bünfte. „Das ift Are 
mahr, rief amtlich «im alter Herr, ber vier Weiber gehabt hatte, Das Alles thun die Wiriber 
gern, aber Eichite iR ibm das Eommandiren,“ E 

H — — Flabt-Gpinnereiem Mach tem „Poler. Archiv“ if zum Spinnen des Ver 
nengarnd für das Meine Coflem nötbig: Eine Hehelmaigine, eim Aladkjwg Ar, 1., einr. 
2. und ein Mr. 3, eine BVoripinzmafdiae mit 4 Epindeim, cin Aladsfpinnrahm mıt 120 
Erint., ein @ernbasrel; bie jifammen 450 Lt. oter 2078 Thl. Pollen une moranf in 12 
Stunden 6 Büntel Garn Nr. 30 — 60,900 Eden gemagı werden. fünnen. 








ne, wie ih Mersto ousgefühet, Mitanpifter und Tpeilnehmer grweien gu fein, ! feines Herrn 
fo har Marats das rigenhändige Schreiben Iturriagas dem ſpaniſchen Gonful zu 
Borbraur als Beweis gegen Jiurriaga überiender und verfpricht, num we man feine 
Ehre aufeine jo fihhnbliche Weiſe angrrife, werde er ſich durch nichts mehr abhalten laſſen, 
That ſochen zuweröffentlicen, bier gerne bisher und für immer mis dem Echleier de Berborr 
genheit bededrgelaffen hätte, und heren Beröffenslichung ven Prätenbenten ſicherlich bereuen 
machen werde, fo gegen ibm (Maroto) gehandelt za haben, wie er ed gethan. 





Auszeichnungen feinen Unfpruch habe, die fon feinem hohen 
fagt werben würden. — Man will willen, dag Don Geba gleich nach feiner 
Ankanft in Italien ſich en den Üfterreihiihen Hof gewenbe ii 


i 
ri 
N 





günflige Antwort erhalten zu haben, — Der Febr. v. Dfkint iſt noch micht im 
eingetroffen. Der Herzog Kasl fol zur Negulivung feiner Privatfinompserhältuiffe, 


58 Alrpasdervon Wũrtemderg befindet ſich Ichom ſeit mehreren Tagen bier. Mau ſagt, 
die Wintirſeten in ben Tuilerien ſollen fedrglängend werben. Apgemein bedauert man daß der 
Salon ber Gräfin Flahaut, der in der Regel die. Elite vom Paris in ſich vom 
einigte, ouch biefen Winter über geſchloſſen bleibe. Die Gräfis wird den MWiner 
wieder in Italien qubringen. — Der berühmte Gompeflienz Meyarkeır wird in 
wenigen Tagen nach Baden Baden abgehen, wo feine Gattin nach Anordnung 
der Berzte auch den Winter über bleiben muß, Man hofft, der treffliche Tonmeifter 
werde bie Dufe während feines dortigen Aufenthalteh zur Schaffung von neuen 
Probucien jeined Grnied beugen. 
Staliem 


Bon der italienifhen Brenye, 13. Non. Dr Heryog. vom Bordeaut 





befhäftige AA im Rom mit Vepdtlgung aler Merkwürdigkeiten der Eitadt, und 

a nn | Lt, een _ 
Mid dire ibn Dan Ne Buben, Bench, dr ia Batg da Bei | Ben. win ing — Ben. 
den Derzeg abguhelen und mac; ben oͤſterreich asien zurädmbringen . DM. ser. Br. h — 1/3 »Et. Br. 
bedeutend abgekärpt. werden. Die Hufeegung, die das Griceinen des jungen Bourbon oa D. 10018, Yromefın auf DB. U, per Gtüd ais Br. — ©. 6, — Baper. Ei, 
anter den Brgitimißten in Nom und anuberwärss verurfachte, hat ſich zum Theil gelegt, Brantfurt, 18. Non. — Nadmittagdı hr. 5 Et. Det. 1003/45 BpEL. 79 aa; 


v. Batour» Maubonng, iſt berubigter. 
nor der Ankunft des Herzogs die bündigfien Werficherungen erhals 

Eintritt im bie phpfllichem Etaoteh verweigert worden fei. 
benfen, wie überrafcht und’ eusäftet Braf Later « Maubourg 
deln uurrwarteed Erſcheiaen fein mußte, 


Dir Graf harte 


Zıop aller Brnühungen beb 


Derege und feiner zahlreichen Zreumde gelang eb ihm nicht, eine Audienn bei 
hem Papfle zw erhalten. Ge. Deiligleit wiederholte anf ale Bltem fein ans 


* per ara no, — Der junge Herjog fand ſich überbaupt. 


ausge forachenrd 
durch die Kälte, we ber er In Mom empfangen wurde, verletzt, uud Hr. v. Le 
wis befchwerte ſich fchriftkich bei dem Garbinal-Lambrudchini über die hem Nange 


Bei Beorg Sranı In Münden ik em 
durch alle — — ber · 
Ju ſtitut 


fbienen und 


Herausgegeben von dem bifterifhen 
Berein von und fir Oberbayern. 
26. Heft. ar. 8, mit 9 Lithest. Brei. 10 
or. od. a fl 


Die Herkunft der Bayern 
von ben Marfomanen. 
Bergen die bisherigen Ruubmafungen 
bewiejen 
vn Dr. R. Beufl. 
ar. 8. bereich. 12 gr. ed. 54 fr. 


Haus-Verkauf. 

E ad Das zur Verlaffenihafts · Maſſa des 
derwarta Iriedrich Schueider aehörige 
Vehnhaus Mr. 1019, welches um 1000 I. ge 
ſchatzt, und mit 900 fl. deſeuert it, dann 10 
1/4 kr. Erbjind uud 19 Procent Hantiche ver 
abreicht, wird auf geflelte Nequiktion Des tür 
miglihen Bondarrihrs Wersmaim als Ber 
taffenichaftd»Behörte wiedetdeit dem zAenili · 
dien Berkaufe ausgeſezt, und Steigerunge + 
Termin auf den 28, Morgens 10 Ihr ande 
raumt, wors bie Raufsliehhaber mit dem Ber 
merken vergeladen werden, baf ber Hinflug 
biefed Hauſes an den Meifkietenden nach ein 
aedelter Genehmigung ber Frböintereffenten er 
folgen werde. 

Bamberg, 5. Nov. 1839. 

Königl. Areis, und Gtadigericht. 
Dangel 
@tadler. 


Bekanntinachung · 

30) Johann Bhitipp Rottiemf rom 
bier, mac dem rorlicaenden Muratels Akten, 
und Mecnungen ſchen feit länger als dem Tah- 
re 1768 som bier abmeient, ü 
verläßig Thon Über BO Jahre alt, ſeu im Jad⸗ 
ve 1708 — 1812 im Öferreidifgen Regiment 
Graf Kelenterg alb Gefreiter gerient haben, 
hat aber feit feiner Gatfermung von feinem Le ⸗ 
ben up” feine Nachridt eribeilt. 
Dir “een allenfalfige Erben weiten 














— ———— — —— — erahnen, — 


Anzeigen 


aber diemit vorgelanem , fid) binnen o Done 
ten o dato bei unterfertigtem P. Kreis» und 


Bams] Srattgerithte zu melden, und dab mad der 


füngften Kuratel-Rehaung bis Juni 1. F. in 
#25 fl. 183/2 Er. befiefenbe Kuratel · Verms · 
gen in Empfang zu nehmen, wlörigenfalls nach 
Derlauf demerftr Friſt obiges Vermögen den 
ſich degitiminenden nähhten Verwandten des J. 
Pollipp Rottlauf gegen Ranties zum einfimeir 
Ugen Genufe überlafen werden wird. a 
Bamberg, 19. Nov. 1830, 
Königl. Kreid» und Gtadtzerict. 


Stadler, 


Bekanntmachung. 

Auf Reauifitiom det koniglichen reis, und 
Stabtgerihts Münden wird der zur Bant u. 
Dertaßenfäafrefadie des Rumfhändlers Hier 
ronimas Sottfried gehörige, umb dahier 
defiadliche Nachlaß beitchend and Kupferſtichen, 
einigen @rmälden, Rleidungstüden, nad Met: 
beim ıc. in der Wohnung des Raufmannd 
ſeph Hoffman Diprilt I, Rr. 510, am 

Montag ben 18. Dr. 1939 
Vormittags Dlbr öfenthih werKeigert, wog 
Kaufskichhaber biemit eimaelaben werben. 

Bamberg, 20, Dftober 1830. 
König, reis und Stadtgericht. 


2üR, Prot. 
— — ——— — 
Ediktalladung. 

(3 0.) Weber dem Muachlal des verleblen Jo · 
hans Lierheimer zu Vrieſenderf bat das 
f. Lendgerlcht Bamberg II. bei offenbar vor- 
liegender Ueberſchuldung den Univerfat-Ronturs 
sehrößräftig ertannt, und es werben Daher alle 
biejemigen, teciche gm Die befagte Nachtabma ſe 
Forderungen oder fonfise Anſeruche zu ma: 
ben babım, biedurd; auaefordert, im den ges 
feglicyen 3 Edifistägen, woren der 
1re zur Liquidatien und achörigen Nechwei 
fung der Aerderumgen auf 

Freitag ben 18. Desember l. I. 

ber re zur Anbringung der Eiureden auf 
den 10. Jauuar 1n4@ 

und der ate zum Schlutretiadten umb pwar 

al replicandum auf 
den ©®. Taumar 140 

und ad duplicandum auf 
den 7. Februar 240 


er Banfaktıen 1959; 600 fl. Zonje 1441/2; Integer. 50 5/8; Brbsins 11 — 
Boote 7 Teunuerifenbahnactien uk BeiB). " * — 


Amfterdam, 15. Nor. Integt 818/16; 5 0/0 Cert. va⸗ 
B4/2 0/0 761/%, Urd. 27 1/8: zufl. Zul 
18. Ron. Eomiols 05/5 3/4, 





Eend. 01 7/8 

Xondon, 
0. Gpan. Ar. 273/48 28, 
Defte. — Eolumb. 30874 31 1/8, 


Darifer Borie vomıin, .Bpt. 111 20. — a pät 
spdt. Span. 193/78. — Val. 71/4, arci. Portug. 223/9, Attien der Bant vom 
— Et. BermanEılenbehn 650 —. — Berjaläet, tegtes Ufer 47250, — $i 

JJ 75. — Orleans 442 50. — &rrafl Sam 


Varis, 16, Mon. Getr. 11h, 5. 


Nrranmmortlidie Redaktion: 


und Bekanntmachungen. 





jedesmal Bormittass v Uhr anberaummt 
morben, entwedet ia Werfen oder burd geho ⸗ 
tig Vroollmächriate babier iu ericheimen mb 
wegen des allenfals mördigen weitern Berfahr 
tens ihre Erflärumgen mac) 55. a2 und 88 ber 
Yrieritdt- Otdaung abzugeben. 

Das Ausbleiben am erflen Ebiltitage giebt 
die Poitlufion vom gescnmwärtiger TRafie nad 
fi, a dem zweiten und dritten Termine ik 


-| der Nachtbeil ded Nusihluges mit ber geeis · 


neten Handlung im Bulle des Wushleibend gu 
srwärtisen, 

Dierbei werden alle diejenigen, welche vom 
dem Defunften Bermögeneitüde, es ſei pfands 
weiſe oder and einem fonfigem Mechrötitel in 
Handen, oder in deſſen Daffe etwas zu ber 
jadlen haben, bei Verluſt ihrer Rechte daran, 


ober bei mochmaliger Zahlung aufgefardert, |" 


dent Ronfuregerichte binnen 4 Wochen birvon 
Unzeige zu machen, 

Enplid wird noch bemerkt, daß die Machr 
Infmafle mac dem Gmyentur, Protetslle ins 


Io | Schögumstwertbe 2816 fl. 36 fr., während bie 


vrivilegieten Sculben 4032 fl, und tie bis 
jept bekannten wungrieilegirten Forderungen 
1112 fl. 22/2 fr. betragen. 
Bamberg den 10. Norbr. 1830. 
Königl. Landgericht Bamberg II. 
Boveri, für. 


Im literar. artift, Inftitnt in Bams 
berg it zu baten: 
Bolt, &, die Flucht aus Senf. 5. Hamburg, 
eh» 2 fan fr. 


E 

Bette H., deulſcher Veita m 
an dit deine. don Goiemanı. Se. 
ge 

Shleier, 2., Lehrbuch der beutihen Han 
beiscorrefponben. 8. Beipjig. neb, 3. 36 Er. 

Kröger, % €, Nee durch Gadien nad 
Böhmen u Schreie. ir Th. gr. #. Witoma. 
sch. 2]. 42 fr, 

Bade, €,, Napoleon im Jahre 1813, 
Altena. geb. fl 

Kuh, C., dieHeilung der Blatadererwei- 
teramgen durch Akupunktur. gr. 8. 
Breslau, geh, 42 kr, 

Angeln, &, Paris in Pemmern, Bauberike 
Tas in 1 wo Melevien 2 
8. Berlin, geh. er. 

Burchhard, J. F. @, Anthologia. 
grüca. 8. Berlin, 1 fl. 30 kr, 


Bifhorf, E. M., botanifärs Wörterbuch ar. 
#, Stuttgart. geb. [u BET in 





ir ThL 
„48 fr. 


ir. 
ar 2. Banl md. Bond 
Dif. 12 1/8 12 1/2, ff. 71/8 3/8, Vorzug. so® 33 1/4, 


30/0 228/4, Hehänd. 50/0 08 4/4 09 2/4, 2 1/2 0/0 52 1/8 533/8, Bel 


100 1/2 201 1/%, 


20 0/% 30 1/4, Vera. 17 18, 7a 1/8 Ta. 

2. — Mespol, 103 15. 

ankreid 2030, 

ee tler 200, 

Ina Bafel 300 —. — re MReufe —. 
Bed Br — Ep — mi 

Kr. Sballer; Zw. Danch. 

Herbart, psychologische Untersuchun. 
gen, Die Heft gr. 8. Göttingen. 

2 M 24 kr, 


Müller €. O., Sexti Pompei Festi 


de verborum ai; quae en- 
persunt cum Pauli 4 
9A. 36 kr. 


Raps, @., deutſche Ahnen in Romanen aus 
Beigihte und Gage. 6. wastigert, ah «. 
“ 7 i 
AH “r Be ulketten Dub 
dab Königrei fen und ber J 
Raat Krakau. a ach. e 
3eller, € %, Heine Bahlenichre. 42. Sten⸗ 
gart, gab: u sh 
— — Meine xcaellehre. 28, Gtatigmt. 
ach. * fi. 


2, 54 Ir. 
_ — Heine Boltofgulen. 
12, Stuttgart. geb. 54 fr. 


Geograpbie, anfhanlide, won Guropa in 
BrineteskeGemälnen” aus Sen efen 
Keik » Schriftftellern zufemm est und 

serbunden. 


dur ch Ule der ſichten Semalde 
—— Qurepas. * Erf. ar. 8, 
adauſen 36 tr. 


Ralıfı mi ar tpradynergkeihendes und 
9 idt, 

— der griedgüfchen 

Spreche zum Eduigebraud. ir K E27 = 


Reizzig. 

Eudmwig, DO, bie wandelude Blede, unb ber 
Totentang; Balladen vom Böthe, für eine 
Singitineme wit Begleitung des Pianoferte 
«ampenirt, Hiltburghanfen. 36 fr. 

Beleuchtung und Witerfegung der beiden Shrif- 
Kung der’im Hab iss” ggrännem Yes 
u er re gegrün! 
aa 54 

fern; or| 4 ze 

Steigen ver Kente in der Preußiihen Ne 

ten Berücerumgd-Anflalt. 8, Berlin, geh. 9 fr. 


Anti · Zurſt. Meine bentfhe Gpraclehre in 
Ratedyerifdhe Form. Pre. ı Eumleitung im die 
beistfche Spralchre, Gogiehre, ber einjelne 
einfadhe Gap. 8. Beinzig. ach 18 fr. 
Mro, 4, Formichre, das Jeitwort. 

Bormann, 8, 200 Aufgaben zu beuticen 
Yuflägen für reifere Cihüler. 8, Sertin ash. 

r 


Grimm, W., Werrhner vom Nieder- 
rhein, gr. Güttingen. 1 fl. 12 kr. 
Neureuther, &, Rautieihnungen 
tungen —X Slate." J 
Münden. ged. R 


der, Di., Yadadtsübungen für fremume 
Dane. at u. Eutitag. h 54 Pr. 


Frankigcher Merkur 


WMit allerhöchſt 


en. Privilegien. 
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Inbalt. 





Deutſche Bundesflaaten, Bayern. — Königreich Sachſen. — Haus: 
‚ nover. — Preußen. (Brief aus Berlin.) — Defterreid. — Großs| u 
beitannien. (Brief aus London.) — Branfreid. (Brief gus Paris.) it, fehr fhlher und flörend, 
Rußland und Polen. — Türfei and Negppten — Bereinigre- 


Staaten. — Handels umd Dörfenmachrichten. — Feuilleton, — Als 


fündigungen. 


Deutihbe Bundesftaaten. 

Bayern. — Ständemahlen. Durch die Ernennung des Inffiguinffters Hre. 
v. Schren? jum febendlängkidhen Meicherarhe erledigt ſich deſſen tele im der 
Kaumur der WUbgeordrieren unter den adel. utäbefigern mit: Gerichtsbarkeit von 
der DOberpfalj md Regensburg, und tritt der erſte Erfapmann fire, v. Ebon 
Dittwer, 1. vor Megendburg im dieſelbe. — Bon ben adel. Guts ⸗ 
befiperm in Lnterfeonten und. Afchaffenburg HE nice Graf v. Mottenhan auf Merj ⸗ 
bad, fonbren Fehe. v. Rottenhon auf Rentmeindborf gewählt; ba derſelbe aber auch 
von biefer Klafje in Oberfranfen gewählt wurde, fo wird ftatt feiner bar erſte Erfahren 
dort Hrbr. v. Buchs zu Mürzbarg einrlden. — Das Mahlcellegium ber Staͤdte von 
Mittelfranken hat zu Abgeordneten gewählt: den Kaufmann und Magiſtratsrath 
Chriteph Zinm zu Dinkelsbühl mir 35 Stimmen, den Buchhändler Johann Ernft 
Angaft Ente zw Erlangen mit 32 Stimmen, den Bahrifinhaber und Gemeindede ⸗ 
volmäctigten Feledrich Staebrler zu Schwabach mir ‘23 Crimmen, ben Kauf ⸗ 
menn und Mogiftrateram Chriffiam Marhied Lodter im Musa mit ?2 Etimmen, 
deu Kaufmann und Mogifrareraih Abrecht Sigmmed zu Fürth mit 18 Stimmen, 

Der k. Reg. Rath Frhr. v. Schteuk, Sohn des Hm, Reichſrathes und Fur 
Rijminißerd v. Schreut, ift zum Oderſtudirurathe im München befördert worben. — 
Siaf v. Burberg, bayer, Grjontte zu Berlin und Dresten, melder ſich längere 
Zeit zu Münden aufbiet, if im Begriff, auf feinen Poften nach Berlin zur 
zufehren. — Prof. Heh ift ans Petersburg nah Münden jnrüctgefehrt, mb 
will bie von dem Kaiſer von Mußland ihm aufgrtragenen Schlachtvader das 
ſelbſt vollenden, weil er hier mehr Muße und Hälfsmeirel dezu findet, wir dert, 
Berker will er jedoch Bas große Wild für S. M. ben König von Geiechtnland, 
deſſen Cimug im Athen dartellend, Fertig machen. — Zu Speyer trotm om 6. 
November drei Jungfrauen in das Kleſter der Deominicanerinmen zu St, Magbar 
lema; baffelbe zählte vor einigem Jahren erſt drei, umd dat jegt 16 Inbieituen, 

Der Wentenanftalt za Stuttgart iſt die Auffielang von Agenten in Bayırn 








Bamberg, Freitag Den 





22. Noventber. 










; Handefeftand hiefiger Stadt gewiß Hit Eubebrurnte Wirfufte zu erleiden. Man 
erfumert ſid fo, eime jolhe Waſſe Bold, "lee jene Cotrfirr, Am Menkauf ger 
fehen zu haben. Dabei iſt der Manzef a einfächen Bouler’or bei Ausgleichungen 
Man befft,“dah Et Maafregel der würtemd. Ne: 
gitrung bei Bol: und Gteurrgefällen Fonisd’or zn einem georimal beb Monats feflzu- 
Relenden Couts annehmen zn koeflen, kitigen ubzug ihr biefe jetzt fo unleitlich 
häufige Geldforte herbeiführen werde, zumal wlan einigermaßen erwarten zu bürfen 
glaube, daß fie nit ohne Rachahmung Seitens ‘anderer Bundeöftaaten bleiben 
dürfte. Auch fömte ber Zufland ber ämerifanfichen Banfın vielleicht bardndıhlg 
werdende Baarfendungen dahin gänftig auf bin Staut der Peuidd'cr wirken, namentr 
lich bei dadurch etwa eintretenden Steigen bes Gourſes auf Kontor. ° E. 3.) 
Hannover. — Hannoner, 15, November. Man giaudt jeht als and 
I gemadt annehmen ju dürfen, daß Die Mufföfung” ber vertagten Gtäubenerfammtung 
nicht erfolgen werbe, umd will bies beſonders ad den Verhandiungen ſchließen, 
welche eingeleitet And, um eine Wohl Seſtens ber Uniperfltät zu bewirken, ſowie 
barans, daß im Osaabrüuckſchen eine au den Köeig gerichtete Perittn uen WMufe 
lsſung confiscirt wurde, bevor fie nad Hannover abgehen foıinte, wildes anf 
erhobene Beſchwerde son ber Kandtroftei gebiläge und auch ken Bramten befohlen 
wurde, ſolcht Peiitionen möglihf zu verbäten. Und doch fell‘ auch im neveſten 
Vertaflengtentwurf das Petitiombredt ansbrädkich auerkaunt fen. Die menmehr 
geftartere Wahl eined Srarıfpndifus zu Odnabrüdı iſt am 12. verfafangemäßig 
vorgenermmen worden und anf dem borigen Advecaten Drcsp grfäflen. (Ktaffl) 3.) 
Preufsen. — t Berlin, 16. Ros. Dos Journal won -Peteräburg finder 
May bewogen, den Nachrichten m einem heftigen Kekikel zu miberfprechen, weiche 
jüngf vor englifchen und deutſchen Biärtern über bie Be haudlung der rüffifchen 
Matrofen gegeben wurden. Wie allgemein Die Kümtenfkrofe im rufifhen Heert 
ſowohl wie in ver flotte it, wird das prierbürger Journal wodl fchmerki Hınge 
nen Fonnen; wie mmuenihlich aber dieſe ofe nach dem fübjeetiorn @risefjen der Offis 
siere angewendet wird, berüber fprechen ic aduıerfiem "Zeugin; Mag es fein, 
daß ere menihlihe Geſianung des Kaiſers Gefrge gegeben hat, dem Lehermanße 
und alten Sarbartien abzupelfen, eine ganze airdere Frage fft es, ob die Befehle 
daber biefem aachteben. In jedem anderen Heere würde Das eine ſchwere Br: 
ſchuldigung fein, tm suffifchen’ aber iRjeder Oberoffijier ein fa umeingelchränfter 
1 Herzicher und mach dem atıın Epriarworte ik noch immer Gott zu hoch uud ber 
| Zaar zu weit! — Wirfönnen nicht ats Angenptuge von der Todtknutung der zwei Dfatrofen 
ver Emmemünde |precken, aber ale Sewogner erzählen ed als eme Thatſeche, und 








muiter einem dem Minifterinm bes Innern als bevolmächtigt anzugebenten Ges , fügen Hinzu, daß die Fregarte einen dritten Todter mitin Ser nahm, weil der Gapitän die 
neral · Agenten und Meigebung eines Megierungtı@rmmiffere, gegen Btodachtung, Erbitterung ber Einmohner zu fürchten begann, Yurdtbare Ereratienm haben wir 
ber Rechproeität für bie Menten-Unftalt der badt. Hppoth. und MWechfels Bank ger j ſedoch telbjt dfiet geichem, wo vielleicht nur Der Umfiand dem Geprügelten am Ze: 


flattet worben, 

Königreich Sachsen. — Dresden, 16, Nov, Bet ber heute geſchloſſenen 
Subferiprien ber Dresdener Bant har ſich ein Mefultar heraus geſtellt, 
wie es unter den gegenmärtig obmalrenden Geltorrhätmiffen wca den meiſten Gas 
pitaliften erwartet wurde, Die Zahl ber Umterzeichnungen hierfeibft hat dem Ber 
nehmen nad, fatım 500 Überlegen. Die Summe ber Unterzeichnungen in Leipzig 
tınd Ehemmg iſt me heute dier noch umbefannt, dürfte aber, allem Erwarten nach 
temesfals die im Proſpectus angeführte Zahl non 6000 Merien erreichen. Ob 
unter dieſen Umfländen dennoch bie profrcrizte hiefige Banf zu Stande fommt, wird 
ü Dir das faft briipirllofe Sinten ter kouitd'or hat auch der 








Fenilletonm 


Geſchichtodatender: 22. Novemier. Gedurt Ahtreas Dofers, 1767, 


‚denn» Berbrugaen 
#7 ®. 


Bor) Um nachten Tage weite der Zufad, dafı MiS Eantlom auf ber Probe 
mit Beorh zufommentraf. Iennn Berbuggen hatte in dem zu prebirenden Grüde Ricıtd 
zu Ihum, umd Booth näherte fih der Zürnenden mit ber leichten Batanterie bes fein 
gebiiweten Weltmanns, feinen geftrigen Umgelüm entfguldigene. "Beide maren bei 
Taufche , und Bonnen alfe das Wefchepene nicht beiprechen; aber Breih fuchte darch 
zarte Mufmerkfambeit und zuoorkommendes Benehmen die Beleibigte zum Vergeben 
und Vergeffen zu zwingen. Die Prede begann, Der alte Eeilen Cibber faß vorm 
an ber Lampe, neben ihm ber Soufleur, der in England nur Dann fouffiren' darf, 
wenn der Schaufrieler ſchea Reden geblieben if. Meben dem Gonfleur ftand der 
Thentermeilier, neben dieſem der erſte Bardersbier, dann endlich der Thesterdieher. 
Aue warn jedes Winkes gemärtig, ver von dem äften, am fleiles Ceremoiiell ge 
möhnten Eeiley Cibber ausgehen Fommte. Im elmeim meiten wattieten Melcrref ver 
dunklem mich, reich mit breiten gefdemen ‘Treffen befegt, Den But auf der reichger 
lockten Perücke, das große ſpaniſche Reht mit geldenem Anepf jwifchen ten Kneen, 
Faß der alte Direster da, and ermartete den legten Glockenſchtag, um dem Gouffleur 


ben erhiele, weil er ein Ruſſe war. Eines fchidt ſich nice für Aue! und fo möchte 
I die ſogenaunte Milbe der Militärftrafgefege, melde das Jout nal won Pereröburg 
preise, leicht und wie Barbarer erfiheinen, wie wir bei dem Grbanfen an Rune 
fchon Mbıcen smpfinden, der ſich nur ſtrigten Bann, wenn wan bie firdtbaren 
Wirkungen diefed graufamen und fhbtlichen Strafinfrwiments Fennt. — Urder die 
Sehaupiang des Jouraals, ald wärt Drgrabarion im ruſſiſchen Heere gleih der 
Zotedfirafe in ambern europänchen Armeen, Idimeigen wir ganz. Dir fünnten, 
alein bei Gelegemprit des Lagers won Kalitdy gom andere Beitpiele anführen, "It 
das Journal aber in allen feinen’ Übrigen Behauptungen im Berreff der enakidien 
und jeanzöflihen Marine fo mährhäft, mie in dem angeführten und bie Täfit fit 
ö—f — — — ——— 


durch Ein duldeeiches Kopfniden das Zeichen zum Singen zu geben. De San 
ſeieler, weiche in ter eriten ‚Scene zu thun hatten, Nanden fen ermartend auf ih 
Iren Pigen, um fofert anfangen-gu Fännen; denn Jede Werzögerung , lebe Berfäu 
mung firafte der alte Cibber unnachfichtlich an ber Wechengage. Der Tegte Schlag von 11 
Ube erflang, der Direeter nite, ber Geuffleur lingefte, und der Cheatermeifer rief: 
| der Vorhang gebt auf! — Das Mes ging wie em ESchnurchen und folgte auf ein 
! ander mie das Getriebe einer Uhr, denn ed tiederbolte Mich jeden Tag. Das alte 
j@thf: A bold stroke für n wife wurde prebirt, und Bedth, als Capitain Beign 
Teil, trat aut ber Couliſſe. Er trag einen refajarbenen Suriout und in ber Hand 
jeinen Stock, aus ver Mippe eines Malmblatts, damals ciwas fehr Seltener, 
gemacht. Mod hatte er vie erhe Rede nicht beendigt, da rief der alte Eihber: 
„Halt? 
Anes war fill, und erwartete den Autipruch des Gewaltigen. 

Theaterkiener! Tretet an Herru Boeih heran, welcher Euch feinen Surteut, 
fo wie auch feinen Sted jum Aufbeben geben wird; Lenn ich 'glanbe, ‘daß tie er- 
wähnter Chegenhände nicht zu feine Delle gehören.“ be 

Prmürbig trat der Theaterdiener heran, umb erwartete tie Einhandiguag der 
Sadıen. Bocth aber aniwortiie: 

„Thesterdiener, ſagt dem Oarberobier, baß er mir heute 'Mhend“ feinem Reck 
gum Gapitsin Jelguwen Pinzupängen braucht; ſch fricle in meinem eigenen — nnd 
was ten tod berriüt, fo mit ich beute den Eharafier mit einem Einf aufeſſen, 
wert der Derr Direktor Nichts dagegen bat.“ ’ 

Der Thealerdiener trht, mit einem jammmeronlier Bick auf feinen Arengen Ger 
Kiefer, zurfik, und biefer fagte rudig: 

„ab: Dat, Briten!” 

ı Nach einigen Reken bat der Tapitein Peignwei zu jagen: 





Ah hat · meh 


wohl vermurhen, fo bleibt aichts Ührig, als and birdmal bie jeurnolifiiche um 
ya bewundern, wit welcher mam bem beftimmtefen Thatſachtn dem Stempel der 
täge aufzubräden ſucht. . 
Oesterreich. — Pet, 10. Nov. Mürl Pürler-Muslau ſcheiat nam 
doch feinen hirfigen Mafenthalt auf geransse Zeit verlängern aud erſt gegen das Früh 
jahr in Win rinteeffen zu wollen. Seine MWohrung im dew neuem Hotel „zur 
Königin von Eagland‘ har er auf mehrere Monate grmierbet. Er befchättigtfert 
während die allgemeine Mufmerkfamfeit, Im feinem Gefolge bemerfe man, außer 
der mehrfach ermäbnten "jungen Möpffinierin, die fh durch liebens würdiges Be 
nehmen auszeichnet — fe ſpricht ziemlich; geläufig Jralieniih — noch einen rück 
fhen Drogoman , dann einem jungen, bähfıhen Griechen , umd emplic 
emen meumjährigen pechſchwarzen Mohrenkaaben ans dem Sennaar. Die 
lepteren ¶ Indivibuen werfehem , mebk zwei Rafairm, in glängemder eures 
päither Pioree , Zufmärterbienfte bei ber fürßlichen Tafel, Wie ich 
sermehme, wäre der Fürft immer mod gefonmen, ſtine Beflgungen in Preußen gu 
verfaufen; hingegen beabfictigt er dem Ankauf eines in Deflerreich zwiſchen Wien 
und Pin, (unweit Mölf) an ber Domau reizenb gelegenen Ranbguts, bas rinft 
keiner Familie angehört habe, — Gehen tom bier Rifaar Bey Effendi, türkiicher 
Borbafier am Berliner Hofe, aus Berlin bier an, und wird worgen fine Meile 
nah Konflantinopel fortfegen. GSaſtern beſuchte er das beutfhe Theater, — Bit 
den Gröarbeiten zu unferer Fünftigen Kettenbrüde wird thärig fortgefabten; im 

tänitigen Ftuͤhjaht werden die Bangdäume begonnen werden, (8. 3.) 
Großbritannien 

London, 14. November. 





Hfahren eingefälagen. Im Mügemeinen find dies aber Banken, bir wenig Willens 
in Umlauf baden. Die Bank ber Bereinftanten zu Nemyork hatte fo eben ber 
kannt gemacht, daß ihre Dividende für bie verſteſſenen 6 Monate 4 Procmt 
betrage, melde im November. ausgezahlt werben. - Santſtocks der Vereiaſtaaten 
handen zu Rempsrt zu 76, in Philabelphiainie Stocks zu 86, Wechfel von Rem 
vert auf Londen 91/2. — Zu Mobile war am 11. abermald eine bebemtende 
Beueräbrunft ausgebrochen, auch vom Nrmericans ber hört man non Brandungläd, 
und man bereämet den Werth des feit Mufang des Monats Detober in den Bereine 
ſtaaten Überhaupt Durch Feuer vtrutſachten Schadens am Eigentbum auf mehrals 4 Mil. 
lisnen Dollars, Dad gelte Fieber müthere mach immer befonders in Memworleans, — 
Der neue Gouverneur von Ganabo, Bir Ponlett Tbomfon war nad den Nad- 
richten, welche dad Patefhif Qurbec geflern mac Poritmeuth überbracht hat, 
am 16. zu Quebec eingetroffen; Sir 3. Golborme harte ih am 19. nad Eng 
land eingefchifit. Die Bufnahme des Neuen Bouzerneurs wird vom Nemporf Hr. 
ralo mich als eben günfig geſchildert. Zu Toronto hatte am 15. eim großes 
Meeting der Anhänger und Freumde des Lords Durbam flatrgefunden; währen 
deſſelden wurden die dabei Berfammelten 

iffen , es fam zum förmlichen Gandgemenge, wobei einige Perſenen getöbtet 

and viele verwundet wurden. Die Lage des Sir Poulet Thomfon dürfte frhr Britiih 
werden. — Der Prinz Örorge von Cambridge iſt von feiner Reife burch einen großen Theil 
von Europa, auf dem der Dompfichiffabrrsgefelichaft zu Rotterdam gehörigen prächti. 
gen Dampfieiffe „Biraffe”” geſtern in Guflomehoufe eingetroffen und fezleih mach 

GEombritgeboufe weitergereiſt, wo feine Eltern und Geſchwiſtrige bereits feiner barr- 

ten. — Die Königin Wirwe Adelheid hat geſtern brgleiter vom Gir Robert Pert 








Mon lieft im „Herald: „Die beiden Prinen von Sadhſen- Kodurg , Eraft | umd feiner fchönen Bemabin, jo mie von einer bedeutenden Anzahl anderer torpRi. 
und Albrebt, reifen deute mad dem Gontinente ab. Sie geben direct nad Brüfe | ſcher Notablirälen einen Beſuch zu Tomamorth gemacht, beffen Bertreter befansitich 
del, wm dort ihrem Onkel wor ihrer Mücken mad Deutihland einen kurzen Br | Er R. Perl im Unterhaufe if, Der Empfang daſelbſt war fehr glänzend. — Die 
duch abzuflatten. (Rönig Lrepold befindet ſich gegenwärtig nod in Wiesbaden) geſtrige Bekanntmachung des Hre. Jaudon im ber Ximas, baf er alle auf ihm gezogen 
Die Rüdtehe des Prinzen Albrecht nach Gnglacd fol im März erfolgen und die | Frasten der Bank ber Bereinkanten, ſtets honorisen werde, umd baß bat gegemthrilige 
Heiramp I. M, mit biefem „glüdlichen Zängling” im folgensen Monat odır Mnr } perbreitete Gerücht grandfaifc fel,. dann bie erfolgte Ankunft won 21/2 Mid, 
kangs Diai ſtaufiaden. Einige feitfame Berichte find ia Betreff des ichten Beſuches im Um | Dollars in Baarem wit dem Schiffe Imogene aus Süpametrka zu Spiphead, dat 
Haufe, weichen ber Herzog unbbie Herzegin son Cambridge der Königin abgeflatterhaben. | figer erwartete Eintreffen won weiteren 1,100,000 Dollars aus Merito, fo wir 
Es gab eine Zeit, wo Prinz Grorg (v. Cambridge) und feine Eirers auf eine | die beſſeren Nachtichten ans Newhort haben günſtig auf bie Börfe gewirkt. Com 
Verbindung mit der Königin befften, allein diefe Hoffnungen, wie fanguntf fie! (sis 905/8 3/4, Banflods 179, Span. 275/8 3/4. 
auch wor zwei oder drei Jahren geweien fein mögen, ſiad ganz vereitelt, deau 2 Granfreid. 
umiere Bufee dürfen werfichert fein, Daß Prinz Albrecht ber „belimmte Dana’ iſt. S Paris, 16. Non, Zropdem, daß die Regierung fortwährend niefes 
dr. Ro hatte won ber Königin ‚den Auftrag erhalten, eim Porträt des Prinjen | Schweigen über den eigentlichen Ctand der Dinge im Orient brobactet, Seflätigt 
Albrebt ampufertigen, das zu einem Medailion für I. Mai. beftionmt il. Es fh tagluch mehr die Nachricht von eintt zwifchen Mehemmd Ai und dem Sultan 
it von bewunderungdwürbiger Arhnlihfeit; bie Königin wird es biefen Abend um | odae Zuthum Der Mächte getroffenen Uebereinfunft, im Ganzen mad ben Bor. 
erflenmale tragen. £ | fhlägen, melde vom Üranfreich _ ausgegangen find. Die neweften Berichte 

Während die Möighlärter ſich über die mnichidiiche Aufführung der Torpgäfe | aus Konflantinopel vom 27. und aus Mierandrien som 30. Dr. offen darüber faR 
bei dem menlihen Banker des Borbmaposs bitter befdhmerem und ihren Antagomiftem | Beinen Zweifel mehr. Mehemed Mi ſchtiat von feinem Yafle gegen Choerew Pa- 
vorwerfen, baß fie zuerſt die Gchmad auf ih geladen hätten, eim bisher won ; ſcha wirklich zurüdgelommen zu fen, auch ſich geneigter gu zeigen zur Rückgade 
Varteiamirieben unbefledird Feſt zum Zummelplag politiiher Mufeindung zu wachen, | der türtiſchen Flotte, Sobald dab Mrrangement mit ber Pforte wmtergeich: 
wmphiren die Torpblätter über dieſet, wie fie fagen, von den achtbarſten Dläns | mer if. Er muß um fo mehr wünſchen, der drüdenden Laft des Unterhaites 
nem der Londener Gig, von den Raufmanndı mmd wohldabennen Mittelflande | der sürtifen Seltaten les zu werben, als biefelben ıbm enorme Ausgaben ver 
über das jebige Gabiner fo entſchieden ausgefprodene Berdammpngsurcheil. Go | rfachten, melde alle. ſeine Hilisquellen zu erfchöpfen trobden,  Wndrerfeirs 
sernehmiich, meinen fie, unter fo veichlihem Murren, Ziſchen und rungen fei cd | war Kedſchid Paſcha, Ber jepe" mit Ahmed Fethi Palda, disberigem 
I Moj. Mimfiern noch mirmald ins Geſicht gefchrisen worden, bap bie Rarion ; türkiihen Geſandten dadier, die Seele der ganzen türfifchen Diplomatle ausmacht, 
aheer und ihrer ſchlechten Reglerung überorüßig, und feine Züctigung, keine De: | zu der Maren Cinficht gelommen, daß mir auf ſolche Weiſe durch eine won der 
mürdigung für fie zu Mark ſel. Sebenfalls. ſtlen doch bie Herren vom Sabiner x Eimwirfung der Mächte ganz umabhängige Privatübereintunft mit Debemed Wii, 
nah ſehau gefommen, um das Urtheil der Bürger von London über ihre Poeulari | dem Gtreite eim Ünde gemacht werden fönne, dba bie Eiferlucht ber fünf 


tär zu vernehmen; brmm fonft bärten fie ja and ju Haufe etwas zu eſſen finden, | 
der fi, wie einige won ihnen gewohnt freien, im MWindfor Gouverts beſtellen 
Können. Die Mieifler Härten ſich einer Art Gottes gericht unterworfen. Boltaftimme fei 
Gorresfliimme, und fie babe laut genug ihr Berdammungburtheil Aber fir ausge 
furochen, 


Mächte, von welchen jebe bie Abfichten und Plane der anderm ſcheitern wmadht , 
nimmermehr zu einem erwunſchten Biele geführt oder die Erreichung deſſelben je 
denfalls ın weite Ferne gerüde häste. — Auffallend ind bie Widerfprüce, die fid in 
den Eingaben über die jegige Stelung Englands zu Rußland beurfunden, Während 
eimerfeits behauptet wird, bie Miſſion des Seren von Brummen nad; Sonban habe 





*t London, 15. Row. Die neuen Nabricten aus Newport bis 24. | nolfommen ihren Zwei erreicht, auch Privatbriefe aus Ronkantinspel werficern, 
Dir. lauten gänftiger ald man zu ermarten berecheigt ſchien. Die Won der Bers | Lord Ponfondp habe ber Pforte aufs Beilimmtefle erklärt nd und Ruflanr 
einflasten zu Remwporf, fo wie die Banken zu Boſſen und Neworleans feptem ibre | ſeien jege in Bezug auf fe ganz einwerflanden, welder, ererleits, Hr. dv. 
Bahlungen fort, und man hoffte immer mehr, doh es ihnen gelingen werde, dem Yonteis, ber am 23. zu Konftantisopel eingetroffen ik, Mebe mit Lord Ponfonky, 
drohenden Grarm oudzubalten, Während die Bantın von Pittäburg unb andern : ben erfconvoneiner fräberen Diffion in Braflien ber kennt, im beften Einvernehmen, und 
Staaten ihre Zahlungen in Baaem ebenfalls eingefielt hatten, hatten danegen | ein Blatt, der „ourrier Frangais‘ will beuse fogar willen, eine ber fremden Befandtichalr 
jene von Sũdcarolina, Gharledtown, die Etaatöbant Lpterer Stadt die Baar | sem bahier babe geftern beilmmie Nachricht erhalten, daß ein ruffldhed Corps won 12.000 
sablungen anf ihre eigenen Bankbilers wieder anfgenemmen, ohne jedem felde Wann von ber Armee, welche biöher gegen die Tfcherfeffen gelümpft, von Tiflis 
auf Drpofiren zu leiften. Einige andere Banken des Ebene baben gleiches Ber ' aus im Cilmärichen nad Perfien verrüde, um ſich mit tem Xruppen des cab 
I mm —ñ e mn am mn — — — 





mer Tegten Reife in's Bad mach Brighton ein Mädchen gefehen, das eine Fiamme im 
mir entzündet, bie alle Waſſer dort nicht loͤſchen können —“ « 

„Dalti" tief ber Directer, 

Wartend fahen die Schaufpieler auf den Director, 

„Die wäre eine gute Gelegenheit gu einem feinen und ausbruddocden Theaters 
ipiel. Kapitain Felguwen figt mit feinem Freunde beim Wein, Wenn Hr. Beeth 
nun bei den Worten! „Aues Waller tere’ fein Blas austrinft, und babeifein Muge 
auf den Wird wirft, fo türfte biefed einigen Beifall erregen von megen des day 
weiten Threateripielt, 
terion gefchen zu haben. Es mar ein fehr gutes Chenteripiel, wirklich ein fehr gw 
ed Thenterfpiel. Weiter!” ‚ 

Die Schauſpieler ibaten, was ber Direetor vorſchrieb; demm ein Widetſpruch 
war im foldhen Dingen bei dem bekannten Eigenfinn des alten Mannes mict 
kentbar. 

Wih Sanılow fpielte die Unra Boveln, eine ihrer befien Wollen, melde Mifrif 
Eentliore, die Birfafferin des Stucks, eigens für fie geſchrieben hatte, Mei ihrem 
tebendigen, frifchen Tharafter gedachte fie bald micde mehr des unfchiektichen Bench 
mens ihres Winfcaufsielers vom vorigen Mbend, und mohm mit ber ihr eigenen leich ⸗ 
ten OGrazie die Tomplimente an, bie Boorh wie zur Entfchuldigung für, feine- Kühn 
heit und um Berfihwiegenpeit bei Iennp bittent, ıbr machte. Gonderbar genug mußte 
gerade heute fie ber Bufas im Dollen zufgmmenjühren, bie ber treue Mbörwef ihrer 
wirklichen Charafiere waren, und das eigenthümliche, halb vertramte, halb fchmel- 
lend · Derbälinis zwiſchen Beiden Hatte fo viel Angiehenbeh, daß Ah Weite mwillentes 
dem Eindrwf überlieden, den der Augenblick auf fie machte, Der alte Eolley Eid 
der, dem Lange Gewohnheit und Erfahrung einen fdarfen Blick für bie Privar Der 
diltnife feiner Gchaufpieier gegeben, und der nur ungern feine erfe Biehhaberin, Jen. 





Ich erinnere mich, eimas ehrliche im Jahre 1691 von Ber j 


ng Verbruggen, mit Booth verheirathet ſah, weil eine verheiratbete erite Riebhaberim 
jedem Diteeter weniger einbringt ald eine unverheiratpete, merkte bald, daß heute 
eine ungewöhnliche Bertraulichkeit zwifchen Boch und ih Gantlew herriche, Wir 
wufriedenem Kopfniden munterte er Beide auf, je lebendiger, je freier fie zufamımen 
foielten, und. caleulirte fhen im voraus, mie viel er wohl ber Mi Santlew nem 
Gehalte abziehen könne, wenn fie ſich verheitathe. — Mad geenteter Probe batte 
Mip Gontlöm noch Tinfäufe zu beforgen, und Beoib begleitete fie, fo daß Meite 
er ſpaͤt und nur kutz ver Tiſche nach Haufe Famen. 

Zenng haste Beide [hen längR erwartet, ohme zu vermuthen, daß fie zufammen 
femmen würden, und ſchien unangenehm berührt won ber Lauten, neckenden Fröhlich 
Reit, die fie bei Briten bemerken mußte. Bei Tifche zeigte Jenny ihrem Geliebten 
einige Briefe und Gerichte, melde fie, in Bezug auf ihre geſtrige Leiſtuag, im -Beufe 
des Vormittags erhalten hatte, unter andern auch einen ehme Umterfchrift, der ür 
in den weohlwolendften Nuddrüden Leb ertheilte, fie aber auch eben fe freundlich und 
faft im väterlichen Tome auf die begangenen Fehler auſmerkſam machte. kaͤche lad zeigte 
fie, während Booth las, auf eine Gtele des langen Briefes, im welcher Der Unbt- 
kannte fie befhwer, fih der Kunſt zu erhalten, und wicht durch Schliefung eines neuen 
Ehebandes ſich felhit ben Triumph zu werfagen, dab Höchtte in der Kunf erreichen 
u fönnen, 

: „Da haben wir es!“ rief mmwillig unb aufahrend Boeih. „Das if auch fe 
Einer, der Sie sern ſelbſt heiraihen möchte, und darum dem wäterlidieu Rath gibt, 
dab Sie feinen Unterm heirarhen follen,“ 

„Ei nun, antwortete Dib Gantlow, „fe gan; Unrecht mag ter Mann nicht 
haben. Entweder Künterin fein, oder heiraben — Beide zufanimen hat noch fel- 
ten gut geiban !” 

„Ei, ei! Klingt eb dech fat, ald ob Sie aus eigener Erfahrung fprächen. 





su vereinigen und dann nach Herat ju ziehen, um die Gogländer, deren reifend 
fdinele Fortfchriite bis dahin die größte Beiorgnd .Rußlands rege gemacht hätten, 
wen dort wieder gu vertreiben. Dadurch würde fi allerdings dad Etreben Ruß 
Tands, mit den Zicherfeffen zur Rude zu fommen, erflären laffen. Man nennt den Ger 
neral Golewin, ber vom Kaifer den Auftrag haben foll, mit diefen Webirgenältern über Ab, 
ſclut eined Woffenfilitandes zu unterhandeln; im Halle biefe Umterhandiungen micht zum 
Ziele führen, follea vie ruſſiſchen Truppen ſich innerhalb der Kinieıhrergablreicen ber 
feftigten Punkte dalten und mur von Zeit zu Zeit darch unvermurbere Ausfälle und 
Meine Brreifjöge bie Bevölkerung in Relpret zu erhalten fuchen, im Urbrigen aber 
feine weiteren ermfllichen Operationen unternehmen. Für alle diefe Gchritte Mubs 
laude wird auserüdih als Grund deſſen Leberzrugung angegeben, 
eb mit Länger ben Fortſchtinen Eaglande ruhig zufeben bürfe, fondern 
nöthigenfade mit Grwalr denfelben fi emtgegenfegen mäffe., Dies Aimmt 
aber ſchlecht zu der angeblichen finigkeit zwiſchen beiden in Bejug auf 
bie im innigen Zufammenhange damit flrhemde türfiich » Agyptifche Ftage . Bis 
degt find Dagegen die englifhen und framgöflihen Blottem fortwährend 
im Cinverfländniffe geweſen, ale ihre Brwrgungen warm combinirt, bie Im 
Aructionen ber beiverfeitigen Momirele wmüllen alfo gleich gelautet baben. 
Auch ber Usſtand, daß Hr. v. Ponteis, fomehl dem Aemiral Stopford als dem 
Bomiral Lalande auf feiner Fahrt nad Koaſtantinopel auf ihren Flotien Beſuche 
machte, ſcheint wieimehr fortwährend amf Einigkeit zmifchen Frankreich und England 
binzubenten, wenn auch Lorb Palmerflon, ber kemter der auswärtigen Politit Englands, 
feinen Antiparbien gegen Mebemed Bi manchmal etwas den Zügel Ihirßen laffen möchte. 
Die Grnennung des Biccadmirald Rofamel jum Oberbeirhishaber ver Referordisiflen 
der flotte zu Koulen, it in fo fern begeichnend, als fle ben Beweis liefert, daß 
die Regierung micht am ennflliche Berwidelungen im ber Levanie denkt. Denn wäre 
dieſes der Fall, fo würde fie wohl ſchwerlich dad Obrrcommande der frampöflichen 
Sermaht dafelbit einem fo unfähigen Manne übertragen haben, wie hr. v. Rofamel 
eb it. Die Beit Über, wo er Minifter der Drarine war, hat er wenig oder gar nichts geihan für 
diefeibe, doͤchſt · us für feine Berwarrdren und Freunde einige einträgliche Pläge vergeben und 
fo dem Neporidmud auf eine Weife gehwldigt, die wielfahe Klagen der dadurch 
Berbeiligtem zege machten. Much ul ıhm zwar micht abzufprechen, und felbft feine 
Gegner find überzeugt, daß er jih.eher mir feinem Schiffe ım bie Laft fprengen 
würde, als daſſelbe dem Feinde zu überiaffen, allein höheres Zalemı, jHarfer 
Urberblid zur Leitung der Bewegungen einer ganzen flotte, gehem ihm eben fo 
febr ab als diplomanſche Gemandrheit, Seine Ernennung kann daher füglich 
als ein Beweis für bie baldige friedliche Beilegung der Berwiddungen im Drimt 
betrachtet werben. 

Das „Journal des Debard’' enthält außer Dem officMen Bericht über die Ichte 
Erpebition ia Algier noch weitäufige Muttbeilungen feines Gorrefponvdenten, welcher bie 
Golanne degleitrie, Tag für Tag. Die gange Diviflon des Herzogs von Drlcans brirug, 
nachdem der General Galbois ſich nen ihr getrennt harte, 2551 Mann Infanterie, 248 
Reuer, 156 Artißeriien mit 4 Gebirgegelhägen und 87 Soldaien des Ernie 
corps, yufammen 3000 Mann, Wis die Erpeditionscolonne Eetif verlicg, glaube 
sen noch Ale, Dificiere wie Geldaten, man werde nah Budſchia marfkiren; erit 
am 26, Dft. bemerken einige Bolvann des Vorttade, daß man eine andere Rich« 
tumg verfolge. Der Huf „die eifernen There” — „Algier ging von Mund zu 
Mans. Es war nun vom lemem Fieber, feiner Ermürung mehr die Rede. Die 
munterfe Ärdhlichleis erfaßte alle Soldaten, und man hörte wur luſtige Lieber, bie 
Lieblingegefänge der Arwer, dur die Heben (allen, Die Uargegend des Biban 
wigt mac) der Schilderung bes Gerrelpondenten bed „Journal des Debatt’“ eine 
Scenerie Der fhawerlihfien Feldmafien. Es erbeben Mb dort Gtrinwände 
von 8900 Fuß. Dir framgdfiihen Sappeuıs hirben im bie Felfen des Engpafles 
die Infchrife ein: Armee frangaise 1830. Reben dem nadın Geflein gewahrte 
man auch fehr föne Wälder von wilden Dlivenbäumen und Taanın vom 50 Fus 
Höhe, Birke Krieger jcmisten von den innerhalb des Eagpaſſes wachlenden Palmen Zweige 
ab und brachten dieſe grünen Trophäen mit nach Migier, als Andenken des mert ⸗ 
würdigen Zuges. Die Kabpien der Beni-Abbrö, eines der Stämme ter Provinz, 
braten den Zruppen Gerfie, Stroh und Weintrauben, freilich nicht als Geſchent, 
fondern nur gegen Vudſchus und Piafter von gutem Alang. Man freute ih aber 
doch ihrer frietlihen Gefinmungen, denn diefer Etamm häre burd eime Bertheibir 
nung des Paffes ven Zug licht vereitelt Ebanem. Idre Schelhe empfingen aus 
der Haud bed Herzogs ven Delrans roite Edbrenberuuſſe. Diefe Kabplen 
babın dort große Dörfer mit fteinermen Wohnungen, Mientdalter erblidte man 
Gärten von Drang Citronen, Dltseibäumen, und ungeheure Viehheerden weis 
deren friedlich auf den räclten Höhen. . 














Rußland und Voten. 

. Bılna, 26. Of. Vor Karpem ih der reichte Eimmwohner won Ruffiic« 
Vitthanen, Hr. v. Tisgfiewicg, anf feinem Gute Bolojyn geflochen. Er hinterläßt 
feinen drei Söhnen 20,000 Bauernwirthfdaften, mit über 60,000 männlichen 
Seelen, und außerdem noch on baarem Gelde 36 Milionsm polnifhe Balden (6 
Didionen Tplr.) Es if die derfelde Hr. v. Zispfiemic;, vom melden die franj. 
Blätter fogten, der Herzog vom Würtemderg, ber fpäterbim Schwiegerfohn won 
Louis Pbllipp geworden äfl, habe um bie Kochter deffelben angehalten, aber eine 
abjclägige Antwort erhalten. Diefe Dame ik mit dem Fürften Sapicha vermählt 
und hat, wie man fagt, 2 Millionen zum Brautfchage erhalten. 3) 


Zürfei und Hegppten. 

Die legte PoR aus Konflantinspel' brachte die Machricht, derdafeisft ange 
tommene Prinz Soinvile beabſichtige eine Seertiſe anf tem ſchwarzen Meere, 
um deſſen Küp vorzäglihfie Häfen kennen gu lernen Der Bring fol 
willens fein, auf diefer Fahrt dauptſachtich Trapızum, Gedaftepel,; ODdeſſa und 
das Donaubelta did Galacy zu befichtigen. 


Nordamerit a 

Ueber die Einflelyng der Baarzahlungen verſchiedener amerikaniſcher Banfın 
enthält rin Haudelsber icht aus Loeden u. a. folgende Bemerfungen: — Diele 
Cpoce muß ohme Zweifel als der „Anfang von Ende’ amgefehem werden; wir 
wermuthen aber, daß ledteres vieleicht in micht gar langer Zeit zu richrigerer Er ⸗ 
fenneniß der Berhältniffe und zu zwetmäßigeren Belegen über Bant-Eylemefähren 
wird. Rein Land im ber Welt hat, fo weit bie Geſchichte reicht, jemals in por 
titiſchet und commergieler Beziehung im fo furger Zeit, nämlich in 56 Jahren, 
fo große Reſultate erreicht, wie bie Vereinigten Staaten von Norbamerlla «6 
gerhan haben. Gel einer Beodlferung, bie im 3. 1783 nicht wbig eine Midion 
Deenfchen betrug, ann ichon beinahe 20 Milionen umfaßt, aber dennoch mur jwei Drittheile 
fo groß iR, wie die von Großbritannien und nur halb fo groß, wie die von Frankreich — 
iſt ber Werth der Naturproducte der Staaten größer, wie ber berfelben Predutre 
in England oder Franfrit, 18 Milionen Menfchen alle wohnen in einem Lande 
und atminikriren «6, in melden Raum und Nahrung für 150° Milionem if, 
denn bie Natur bar viel für bad Rand gerban, Während wir alie häufig in 
Eurepa fehen, da übermäßii Ölferten Ländern die Ervanflon des mentdhlichem 
Geifted zurädgehalten wird itunter durch Geſetze, werben wir in Amerita 
gemwabr, umd dies it feine. neue Erfcheinung, daß bie ungemeine Frudibarkeir bes 
Bodens, allo bie Mittel jur Ausdednung, dem Drang der Menſchen jur Beroollr 
kommnung zu weit gehährt baden und wir begegnen Lrtremen, Die bei richtigen 
Gefegen datten vermieden werden Pönnen. Im Beinem Lande inteh dibt ed arör 
Bere Werke für das allgemeine Wohl, wie in jenen Ctaaten, als Stanäle, iien. 
bahnen, Kraft durh Dampf veranlaßt, und viele andere Inflitutionen gemein 
mügiger Birt, aber man hat für 100 Meilionen Eimmohner gebaut und für die 
jepigem 18 Millionen if es mod zu viel. Was würde aber Auierifa fein, bäte 
man gar fein Bant-Eyfiem oder ein gelähmtes eingeführt? Mon würde, wirman 
rd ia Europa feit Jahrhunderten gewohnt ift zu than, nur von der Unmdgtichte 
träumen, Wälder in Fluren zu verwandeln. — Wie fehr mum auch durch birfet 
Bufemmenfürjen ertranaganıın Wittens ver Gumpelne in Amerita und hier leiten 
mag, fo muß bie Muflöfung als ein für Die Helge günfliged @reigniß angeleder 
merden, und wir glauben nicht, daß biefe Periode fihern Treibens im voriter Berne 5 
Man hatte in den Bereinigten Staaten fo eden eine Ermdte gewonnen, die für 
Baumwolle allein auf 16,000,0080 Pie. Gterl. geihägt werben 
zwei Drittbeile bicber fommen; außerdem harte man Getreide ® 
lande bavom für 3,000,000 Pfd. Sterl. ju verkaufen, umb vieleandere weritvole 
Producte. Mo folde Bafls if und folde Kräfte ih entwileln, fonn ein Band 
nicht watergeben, und befolgte man bort wie bier das richtige aber flrenge Geſed, 
doß. bei Bank: und anderem Mctiencompagnien jeder Mheilnehmer: mit feinem ganzen 
Bermögen für bie Schulden des I verantwerilih fein muß, fo würden ver. 
münftige Grenzen weber überfhritten, noch gemeinfamed, Fräftiged Wirlen ges 
bindert werden, — Dan bat behauptet, die Vereinigten Gtaaten von Nordamenita 
bätten keine Staate ſchuld. Diefes ıft aber micht der Jau. Dam darf eine Schuld 
von vieleicht 50, 000,000 Pf, Sterl, rechnen, die nicht der Staat im Ganzen, 
fondern jeder einelne Staat oder Stadt contrabirt bat und woran, Grepbrian, 
nien an 30,000,000 Pfo. Sterl. zu fordern hat. Ob vom allen dieſen Anleihen 
euch Münftig die Dividenden richtig gejahle werden, wird num eine wichtige 
Bragn 
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Barum fol eine große Künflerin nicht auch eine gute 
können 9" 

„3b rede miche vom einzelnen Musnahmen, deren es wohl giebt, fondern von 
dem, mas allgemein Darüber gilt, Bei Männern if dad eimad Anderes. Gie en 
karfen ‚ erkräftigen ſich darch die Eimbrüde des Lebens. Das Weib mimmt leicht in 
Ährem ganzen MWefen das Gepräge äußerer Umfände an; Lie Gorge für Küche, Haus 
und Bequemlichkeit des Wanned paßt menig zu ber phantaflifhen MWegeifterung, 
melde alleim jene Kunfigebilde bervorzaubert, die unter dem freien, ungebumdenen 
Sinn entiteigen. Wie fo ganz verſchieden, ja werlegend im ihrer Zuſammenſtellung 
find die Pflichten einer Mutter und bie einer Schaufpielerin. 


Hausfrau und Vutter fein 





„Danny hat Recht,“ nahm jest auch Jenny das Wort, „Ich Fann mir micht den« | 


fen, daß mein Kind fo lange den Händen einer wmuchtfamen MWärterin anvertraut 
werben müßte, als ich fpiele. Der Gedanke an das Kind, an dad vieleicht gar 
kranke Kind, würde jeden Wuflhmung des Talente hemmen —“ 

„Du lieber Bott,” unterbrach fle Booth, „muß man denm gleich eim Kind da 
ben, und gar ein Eranfed Kind, wenn man heirathet 2’ 

„Es tommt mir damit fait wor, als mern Ihr Männer Euch wie Lie Muäfer 
zu Haufe halten, fromme Gebete berfsgen, und mie in Oefelfchait gehen welltet, 
mab doch einem Gchaufpieler Bebürfniß it; denn wenn er den Menfchen und die 
Befenfhaft filtern feu, fo muß er fie do Fennen. Die Heirath it für eine Schau ⸗ 
frieerin baffelbe, ald ob ihr Männer Duäder werdet, menigiiend find es faft bie 
felben Bebingungen,” 

„Auf die Ort müßte ein Gchaufpieler auch nie lieben,“ ermwieberte Booth, 
„edet, beffer gefagt, immer teichtfinnig, finslich lieben, fonft IR «8 mm feine Kunft 
geliehen.” 

„Ein nun,‘ erwiterte Dip Gantlew, „dad hätte Manches für ih, Wie eine 





!Menne fih Braut des Himmeld und nicht Braut eined Priefter® nennt, fe fette bie 
jSdaufpielerin eigentlich nur dem Publitum verbunden fein, nicht einem Einzelnen 
Haus demfelben. Cine Eleime Llebſchaft gehört mit zu Dem. geifiigen Beben einer 
| Scaufpielerin, und ehe fie micht eim Paar al werlicht gemefen iR, wird fie au 
[eine Scaufpielerin werben.” ” 

„Du gebt zu weit, Fanny‘; fagte mit dem Ton: bes Mermurfs Senne: „Du 
weißt, wie juwider mir Wlles iR, was das gewöhnliche iheaterleben und feine Un. 
nebundenheit im ſittlichen Beziehungen betrifft; laß und von eimad Anderm fprechen. 
Bir hun unferm Gafte hier Zwang an — er muß und gegenüber anterd reden, 
als er font wohl thun mürde.” — . 

Bis zur Theatergeli Mieben fie zufammen; dann ellten Boot und Fanny jur 
| Borfenung. Ienny blieb, durch eine. leichte Unpäßlichteit gehindert, zu Haufe, 
Beide fpieften heute mit fo pielem Feuer, daß febhofter Beifall fie lehnte und zwi· 
ſchen dem vierten und fünften Akie, der Ach des Umzugs eines Witfgaufpisiere wer 
gen verzögerte, befuchte Booth Wiß Gautlow in ihrer Barberobe. Beite waren 
aufgeregt durch Dad Spiel und den erhaltenen Veifad, und Boeth befiegelte die Eom. 
plimsente, die er dem jungen ‚Mädchen machte, abermald mit eirem Rufe. ie 
Eonnte fich micht Mechenfchaft darüber geben, warum fie ihm feine Rühnbeit nicht 
ernfer werwieh, und fait ihn zu ſchelien, drebte fie. ihm nur Bächelmd mit dem Fin. 
7* Der leichtſianige Winiam umſchlang fie ſeſter, fe duldete ed mit ſchwachem 
| Wiperftreben,, und Beide fuhren nur erfchroden auseinander, als der alte Cotleny Eibber 
| den Kopf zur Thür bineinkredte, und fie zum fänften Mfr abrief. j 
| Nah dem Theater führte Beoth Wis Sannow nach Haufe, und fpeüte, da 

Jenny, ihrer Unpäßlichfett wegen, ſchen zu Werte gegangen war, allein mit Janan 
| m Abend, (Fort. ſ) 


. * —— — — 


"Sandels: uud Böriennachrichten. 


zundbard. 19. Mopember, Ludwig. Donaulain-EamalWiiuem GO1/2 9, — — M.; Wugst, 
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Eranffurt, 19. Ror — Nadımittags 1 Uhr. 
Wiener Bantaktıen 1961; u Leoie 343 1/8; Imtegr. 50 11/16; Hrreins 103/4; poln. 
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Literarifch : artiftiichen Inſtituts in Bamberg. Nr. 29. 











Rrevifig.® 
Pandssietbfehaft. gr. 8, Braunſchweig. ged. 4 £. 30 fr. 
— Ein grotest/ komiſches Heſtengedicht. 19. Hamm. 
ach. 
BWolfart, 96. 2., Preußen in feinen religidfen Berbältniffen. 
ar. B. Berlin. geh. aflıs r. 


Engelhardt, @., Reise des russischen Flotten- 
Lientenants F. v. Wrangel linge der Nordküste 
von Sibirien und auf dem Eismesre, in den Jah- 

. ren 1820 — 1824. 2 Thle. gr. 8. Berlin. 9 fl. 

Ruhl, E. J., architeetonische Entwürfe. lie und 


geh. 
gart. 





— — —— 


A.. Begwtiſer zum ptaktiſchen ir der Iimmermann, W., die Hohenftaufen, oder Rampf ter Dior 
nardie gegen Papft wırd Freiheit. 2 Theile gr. 8. rs 


5 fr. |Rapfi, &.€, Sedettuch ate Mubgabe, Ir Theil. gr. Air 


Emald, 8. L., Beifpiele des Guten, Ote Auf. 3 au. * R 


te Lieferung. Folio, Cassel, in Umschlag. 

41. 30 kr. 
Leonfardt · Eofer, J Deutidlamds Tochter in al · 
Ten 96.3 A. 9 fr 
— — be. Ein Taſchenduch für 1840. Mit 7 Um 
—3— ſchendue ir un 


® D h, 103 Race. Eine: "unb Strauß. |, 
RA ahrchen - und Sagen, Str 


Bed. 12, 
# e bie Leucerrho⸗ 
nn 5 Be er. 8 ae Ei 7 
Müller, A. W., Harfenklinge im Hause des Herrn. | 
Zwei Kirchen. Cantaten. Meissen. 1. 48 kr. 
kleine Clavierstücke für die allerersten 
Anfänger. 1tes Heft. Meissen, 27 kr. 
— — driftl. Religioostug in Bibelfprüden. gr. 8. Date, 


Unnegara, 3. U, Petrahtungen und Predigten bei der Bi 
bel, Eomimunisn. 12. ünßer, geh. 

Ehre fep Bott! Gin vollf. Gebeitud. ar. & Münfer. H R 

Belter, Th. B., Seſqhichte der Grichen. gr. % päse. 

Biens, @., Beiträge m Befdichte des Münferfhen san. 
* ——— — 

sein, ‚ ever 
oe. 102 3 3 The. 8, Fe [U m 7 72 
d 0 Dentwärbigfuiten eines olsianten. & 


Clemens, Br., Qngbien Berjog vom Bourbon, Tragöbie in 
5 Bien. 8, Altona. geb. ı hat. 


54 fr. 


austertnge 4 


Richter, A. L., die organischen Kriochenkranks 
beiten. gr. 8. Berlin. geh. 11. 48 kr. 


Vermeidung der Arzneiverschwendung. gr. 
8. Berlin. geb. 1 f. 84. kr. 





£iterarifche Anse 









Spiller, 9. 3200 arithmetiſcha und geemettiſche Retmungks 
Yufgadım. gr. 8. Berlin, 1.36 


nat legte, an bie Herrn Berfäffer der diſteriſch en! 


hätten, für das Pasholife Dewtfälane, gr. 8. —* 
tr. 
Thieme, fir. B., die Phone im ibrer Bezichung un 
ar. #8. Leipzig. fi af. is fr. 
Büslein, das, vom der Aftromomie. 12. Leipzig. geb. 42 Er. 
vor | Europa, das tatholiſche oder Fehaltung, Korifhritt Ex 
ind Breibeit. ar. 5. Mannheim. geh. ına 
Eosmar, I, Berliner Theater Almanach auf das 
2, Berlin, geh. u * 42 fr. 
Brig, der junge Dylifer, oder Die drei le— jeßjeiten aus 
* Leben. #. Yeipjig. geb. von a uf. 
Bressagrido, J. P. da, ausführlide Katecheſe in bie 
fammte iger he Blautend», Site und Tugemdmi 
tellehee,. Cin umentbehrlihes Dandeudh für Prediger um 
Ratchetem. 3 Thle. gr. #. Mugöburg, geh. a 7 
Sarpit, Gerichte des Concilinms von Trident. Ins 
Deutidhe Safer 02 2. Winter. Ir Do. gr. Mergantı 
heine. geh. 1.4 
Mühb, M. €, Univerfallricon ber Erjichungs« und Inter, 
riti-Pehre für ältere und Jüngere hriftliche Bolksiulichrer. 
18 Heft. gr. 8. Mergentheim. ach. 24 fr, 


Spindler, €, Fratti die Mare, 2 Thle. 8, Sruttpan hl 5 
Ealveroms gefümmelte Werke. ır Band. 12. Stuttgart, sn 
27 er. 








Sogar, von, Geſchichte Napoleons. 2te Aufl. gr. #. „Suter 


Edgeworth, M,, ausgewählte Erpählungen. ite w. 21e Picferung. 
12, Gtuttgart. geh. n 5 
Binder, R, Scilfer im Berhältmiß zum Ehriftenfhun. Sup 
piement zu Gcrillerd Werken. ⁊ Thie. 12. Ornttgart. en 
ı gl, 12 fr. 


Stuttgart. 
—— — F., der angehende Chemiter. 12, — 
Begin, L J. Lebrhuen der praktischen — 
2 Thle. gr. 8. Rerlin. 7A. 12 kr. 
Valleix, F. L., Klinik der Kinderkrankheiten. 
gr! 8. Berlin, geh. 2 fl. 42 kr. 
Strauß, ®,, Tirobafd, 3 The. 8, Bickefele. ach. 7 fl. 12 fr. 
t.|Höfer, A., Beiträge zur Etymologie. Ir Bd. gr. 
8. Berlin. geh. 4f. 30 kr. 
Fenelon, les aventures de Tclemoque fils A’Ulysse 
Arce un vocnbulaire. 8, Bielefeld, geb, 54 kr. 
[Ch rysostomi Opera prästantisima. Grasce et la- 
tine. 4. Rudolstadt. geb. 51. 24 kr. 
- — griechisch. 8, Rudolstadt. 3 A. 36 kr. 
Hazlitt, W., Sefhicgre Rapoleond. It Aufl. 2 Theile, & * 
Leipzig. geb. af.“ 


5 fr.| Taeiti, €. €, historiarum libri que. Boden 
zit Th. Kiemlingins. gr. 8. Lipsine broch. 
- 2.15 kr. 


⸗ b 9, die Edlagt bei Henningkäht. 2 —— Leir · 


ig. eh- 

eltei, 8. vom, kareot r Heimath, ober 
— a a a a Schleufiagen. ach. — 
— F Lorbeeräaum und Bettelſtab. Schauftiel in — 

ß 
Olizewann; ®. €., —— *—* 

Stürme «4 Saltiahret 1840, feipgig. geb. 
Raudnip, 2., die Schiafloflgkeit, Tu Soralifäjen und 

ſiſchen a 8. og pe 1.30 
Heuerbad, 2, über Potlofephie und Edriſte ntham in Be 
siehung auf dem der An hen Thilofopbie Aemasıtem Br 
wurf der Umsritlichteit. ar. 8, Wannberm. gib, Di fr. 


ne 
& 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im literar, artlit. Inftitat in Bamı 





ige berg ik zu babe 


fiigen Rittergut Meugerddorf, Königl. 


Die unter dem Titel: 
Polytechnifches Archiv 

bier in Berlim erihelmende Zeitfärift, meldye Ach bereits feit drei Zahren eineh ungetbeilten 
Beifalls von Seiten des commerziellen Publikums erfreut, wird mit dem f. 5. fortfahren, alle 
neuen Erfindungen, melde auf Aabriten, Handel und Gewerde einen erheblichen Einfluß aut- 
üben, auf bie fduelße Weife zur Renntniß der Herren Fadritauten zu bringen, und dadutch 
das Bisherige Dertrauen immer medt ju Kefeflinen reden. 

@6 werben fertam vom bieiem late möheafih 1 HB 1 1/2 Bogen eriheinen. 
Yreis deſtiden iR, bei allen reip Pofistterm amd Guchhandfumgen, jäbrl. Bier Thaler, 

Die Pränumeration findet vierteljährig mit eimem Thaler Matt, 

(Befbellungen bierduf befördert in Bamberg das Hiterär. artift. Iuſtitut.) 


Zu Neujahrs-Gefchenken: 
Ausgemählte 
Novellen und Pichtungen. 
Von Heinrich ICchokke. 

Vierte vollffändige Driginal+Anflage 


in fehsjchm Theilen auf weißem Yapier 
46 Ihe Sa — af. 


Ferner find, dem Obigen fih anreihend, erichienen 
Genfer Novellen. 
Nah dem Bramöfiden won G. Iſchokke. 

Zmel Theile, 2 Zr. -- 3 fl, 


Yuadh Diele vierte Mufage der Novellen, fsum im Drud wellendet, il bald wirder were 
griffen; der allgemein Kilige Preis für Dieie "sone belichte Nusgate mag adertinge auch viel 
um. —— 3 beitragen; man Ändert in allen guten Buchhandlungen velftändiae Eremı 


9 R. Sauerländer, Derlags: Bachhanklung in Naran. 
Vorräthig im liter. artift. Iuftitwe in Bamberg. 


Sehnen. ».. Ledrduch der Raturgebihte, 
Suhtaa. 


— @., Radirungen. Bol. Sin 
den, in Umitlag, “if. 


—— — ach. f taste. 


Leiblein,. V., methodische Ueber- 
sieht des Thierreichs. Ites Bachn. 
gr. 8. Würzburg. geh. 1 fl. 12 kr. 

Ueber die Gchanbühne, & einem ober Ben 
Aorbeihen. 8. Würzkurg. ach. 

Sildert, 3. 9., die heil. RER 

= ralter, übte Bedeutung, und mie Re zu ie ⸗ 

fen. in Vorwort zu allen Ausgaten dır 

Wlioh’ihen Bibel. gr. 8, Würzburg. BR 


Rofh, die Weihe des Tünglings vun Rene 
gr. 8. Nürnberg. sch. Br 
Nö, 5 M., Anteitung in Bürzefter Sat ih 
* Werde Spreche eigen ju maden. gr. 

8, Jansbrad, geb. as fr. 
Deattuh der Eröhifpigung in Titel. 2. 
ar. 8. Jan⸗teuc. neh. Sf. 
Kohn, M., vollständ. Jahrgang von 
Terzett- und Chorgesängen der Sy- 
nagoge in München. Ite Lief. 4. 
München. 40, 40 kr, 
Modenesc, L., Ari Nohem, Gtreitiärift 
üter Me &cthert eh Gohar und den Werth 
der Aaballa. 8. einzig. geb. 171.48 fr 
Riarer. W , Serdient Iufande unter dem 
Büriten Wilsit, ar. 8. Lupjig. geb. 58 ir. 

Offene Stelle, 
(2 5.) Dei dem Seeiberrlip von Auffelr 























Landgerichts Gaoteuth if die Gtehe eines Für 
hert und Yägers erledigt. 

Guräberrlichem Befehl zufelge werten dar 
der im Forks und Jagdweſen gehörig befäbigte 
Subjefte, welche dieſen Dient anunehmen 
geneigt find, aufgefordert, innterdatd 3 Wodyen 
über ihre Renmeniffe, Treme, Bleit und fitts 
liches Berragen durch Borlage von Zeugniſſen 
dahier ſich ausjumeifen, und bieranf die gutk- 
herrfchafeliche Emsfchluchung zu erwarten. 

Huffes bei Heufel® deu 8. Nevemter 16830. 
Greipertlich vom Muffefiiche Reutennerwalsung. 
Gewinner, Batr.+ Richter, 





VBerfteigerung 
6) Ja der bergonlichen Forürenier Banı 
und zwar aus den Difiriften Katzenlocheru, 
Piribeuhal und Spittelholj wird 
Dienjtag ben 26. 1, Mts. n. I6. 

Vormittags 10 be bei der unterfertigtem Ferft 
verwaltung nadyitehendes Helimaterial, als 
93 Eichen Holldnders u, Eomergial-Stänme, 
a Fiohten Holänder» u. Eomerpial-&tämme, 
3 Tannen Holländer» u, Cerretnial ⸗Stamme, 
Eichen, 

2 Fichten Baußdmme und 


I 4 Afpenblächer, 


idene wur dem Etecke, ıbeiis im gefällten 3u- 
Bande partbienmweife öfemilich vereigert, wor 
zu Gtrielichhader eingeladen werden. 
Banı am 12, Noomber 1839, 
Herzogtich bavetiſche Forfiocrwaltung, 
‚Schonath. 


s 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerböchfien Privilegien. 





Druck und Verlag des literwr, awtier. 
hat der Prkaemersilansprels bei der Zeitungs Bupedkion au Bamberg salbet gunzjährig: in A, hei dem 
heltiährkg in Bamberg vi der Zeitungen - Kupuiition 6 f., bei den hg, kayır. Pasisehörden im 1. Rayun 

dr. für die Peciez, 


A337. 





le un ee nn 

ISubalt. 

Dentiche Bundesfaaten Bapern. (Brief aus Würzburg.) — Herzog⸗ 

tbun Naffan. (Brief vom Taumus.) — Preußen. (Brief aus Berlin.) 

— Defterreid. — Örofbriramnien. rief aus London.) — Branks 

reich. (Briefe and Paris.) — Spanien (Brief aus Madrid.) — Schwer 

den und Morwegen. — Griechenland. — Handels -⸗ und Soͤtſen⸗ 
nachrichten. — Bewileton. Auhindigungen. 

Deutfibe Buudesitsaten. 

Bayern. — Ständemadlen, Uns der Klafe der Fathalifchen Geiftlich⸗ 

fit von Schwaben und Neuburg wurden als Mögeorduete gemähle: Liiher 

Dompfarrır und Domcapitular. zu Bugsburg mit 18 Stimmen; Vogel, Pfarrer 


und Dechant in Dilingen mit 15 Grimmen; Friedrich Plarzer ums Dechant | 


12 Grimmen, Die Erfagmänner ſiad; Waldvogel, 
pfarrer und Dechant in Mm, Landgerichts Jaunetaſtadiz Rieg, Plarrer und 
Debamt in Stepperg, Landgerichts Neuburg; Bertele, Pfarrer und Dechaut in 
Dernborf, Bantgerichts Dorammörtt. — Bei ber Wahl zu Übgeerbneten aud der 
Kaffe der katholiſchen Geiflihteit für Oberbapern warben gewählt: Silber 
horn, Pfarrer won Dbergiefing, Londgırichts Au; und Wierm, Pfarrer von 
Rispering, Yandgeriches Roſenheim. &rlaymänner And: Schweitzer, Plan 
zer in Laufen; and Sehner, Pfairer im Burgbunen, 

3 Würsburg, 21. Nov. Geſtern Adead gegen 3% auf 10 Uber wurde 
unfere Stadt auf eine auffallende Weiſe alasmırt, ımdem alle Signale eines Bruns 
des gegeben waren, während man micht finden feupte, wo bad Feuer. autgebior 
dien war, Es war abrigend ein ſchaurrliches Ereiguiß die Beronlafang boju, 
indem ein- Bruder, der früber fchom geiſtettaul 
feine Schwefler unternahm, die num im ihrer Setlenangſt Feuer and dem Benlier 
ef, weicher Muf fich durch bie Vorübergehenden weiter verbreitete, umb jo ben 
allgemeinen Fınerlarıs weranlaßte. 

Herzogthum Uassau. — & Bom Taunué, 10. Rovbr. Seit verflofer 
men Gonktag verweilen ber wrgiasende Herzog ven Sachen, Koburg und. feine 
Söhee, bie Prinzen Craft und Mibrecht in Wersbaden bei Hönig Leopotd ber Bels 
giet. Der König ih noch ieidend und VeÄhald wurde auch im öffemitichen Bit 
gern gelangt, er werde ned fänger in Witsdaden verbleiben, Wahefayintuher ift 
aber, daß fäwmtliche beten Perfonen ned im Laufe biefer Bode dichen Kurert 
verlaffen. Die Bermäblung des Prinzen Albrede von Sachjen · KRoburg mut der 
Königin Bictoria fol befiniie auf bas nachſte Frühjahr beffimmt fein. — G6 
fbeine ſich wirklich zu beflätigen, dafi das ſogenannte Schlößchen in Wies baden 
für den Wittwenfig ‘der Derpogin eingerißtet wird. — Der berühmte Schwan 
thaler au Münden befinder Ah in Wiesbaden, am die. für das nene Schloß von 
ibn werfertigten Bilvdauerarbeiten in veufelben aufjußellen. Dieles, befamntlich 
gamz ans Bortfrinen gebaute Säleß wird aber etſt im wachſten Jahre gamp vol⸗ 
dender werden föanen, — Zwiſchen Koſtel und Wiesbaden wird immer nech nicht 
die Taunuseifenbahm befahren, ba die großberzogl. befiifche Kegierung mod) 
Schwierigkeiten macıt. Im politifcher Bejiehung herricht im mern Derzogthum 


zı Gundelfingen, mit- 





Grobreftide. 


Fenilletom 


Wiefchichtöfniender: 23, November, Grant tel Kehl, 1700. 
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(Fortf.) Um andern Tage fellte Hamlet gegeben werden. Auf der Probe fpracı Denup 
Verbruggen, won heftigen Kopiihmerzen gesuält, 
der alte Eolep Eibher mehrfach den Sopf fihitielte, Er warkte nur tod Ende ber 
probe ab, um mit ihr zu fpreipen, und führte fie in bad Dirertiontjimmer, mo «7 
A, dem Kamin gegenüber, zu ihr ſetze, und freunptich fragte, od Ne Frank feit 

„Mict eigentlich Frank“, animertete Jeunn, „aber ven tem heftigfien Kopf 
femergen gequält.” 

„Bm! Ach dachte fon, 
meuen Elebfchaft.” 

Winem ? Eine Liebfchate?” j 

„ME 06 Sie dad nicht müßten,! Lind, Cie fünnen ſich proͤchtig verächen 

„Bie fchergen, Herr Dizestor, Wie fönnte Kilam —“ 

„Kind! e8 that mir leit um Sie; aber Wahrheit ih gut Ding. Ich habe 
gehren Abend feibtt gefehen, dat fie ſich in der Garderobe umarmt und ‚geküßt. — 

ler? Mer?“ ſchrie mit fchmerglichem Autdruck die gequält Ienap. 

„Ei, die Santiow, Ipre Bufenfreumzin, Ih merkte ſchen lange eimad ber 


Sie hätten ſich mit dem Milliam gezanft wegen feiner 


gleichen ; aber 'geftern auf ter Probe und Mbenbd während de Erides ih mir auch | 


er recht Mar geworden.“ 
„Das in micht möglich, Herr Director — ſo 
Fauap ſoue? — Das it nicht möglich!” 
„Sehen Sie, Kind — I gebe Ihnen zwei Pfund wöhenticge Bulage, wenn 
Sie nicht heirarpen, Wozu weien Cie auch heiratden ? — dad üihha gar aicht nötbig.” 
„Bitiam, Wiliem! foütekauh Du? — Dr ih Unglüctiche! Uad Bir, die Zrewlofet” 
„Gehen ie, Kind — zwei Mund wöchentli find cine hübſche Zulage; dann 


Kann mic Beeih wicht täufhen. 


Amstitnte #0 Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem wächssen Wontamte mit Vor 








Baniberg, Sanıftag den 33. Moyember. 


gemein, einen Meordanfol auf } 


ar ganz leiſe die Orbelia, fo daf | 


—— den Betrages gmacät, Kleschlünig des Unssehaltungeatten BUTERDE 
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| Da ter Zokceatner Ab gem preußifchen ungefähr mie 107 zu 110 verhält, fo 
had von Reujaht ab, bei eben je vielen Teatnetn einer Wazare drei mehr als 
früher zu verſteuera/ was bri manchen Gegenſtaͤnden nicht gieidigäliig fein dürfte 
Nund durch Die Mlrinen Herobjegungen ber Zoltöpe einzelatt Golosialmaaren nicht 


| ausgeglichen wird. Ju anderen Giaatın des Vereines, wo der Cmmer geringere 
Schwere, als der preußiſche bat, wir Died weniger fühlber fein, und mehrere 
| werden fogar Babel gewinnen. Dije Ausgleihung, abgerechnet die Meigen par⸗ 
tiellen aud momentanen Nachthhelle, if eine neue Wohltbat des Vercines und eine 
| innigere Verbintung der deaiſchen Bolkeftämme. Weihe Vortheile cin Decimal ⸗ 
| gemigt im Erleichterung ded Veelehrs gemährr, bebarf Feiner Erörterung; «ben fo 
y erfreulich iſt die einfihtsoele Begründang des neuen Gewichts anf corredpondirens 
der Gruublage des frangöfiihen, fo daß 50,000 franzäfiihe Gramme gleich bem 
—— ind, und mit ver grüßsen Leichtigkeit nun bie ſrüder fo deſchwerlichen 
Berehruingen ber verſchiedenen Gewichte geſuͤgrt werden können. Natürlich fonnen 
die wahren Boriheile erſt dann einteten, wenn im allen deutſchen Staaten das 
Bolgewiht, ald Normaizemicht, eingeführt ii; dies ader ift jrdenfals bie wohls 
thänge Abfigt des Bereins, melde Deuiſchland aus ciner endloſen Verwit · 
tung zu gleichen Gewicht und Mash urd Zou führt, und Wünſche wahr 
wacht, die mau ned vor weniger Zeit als fromme betrachtete und beſeufzte. — Bes 
| tie hannovrilgen und binden Lut'sore nicht allein, ſondern Adrrhanpt gegen 
alles auslänsiiche Goiv if and bier der Berfolgungslrieg auegebtochen. Diele 
„ Raufute machen in ben Zeitungen befannt, daß fie tiefe Goltläde nur zu 5 Thlr, 
14 gr. pr. Ceuraut nehmen; Untere, wie z. B. die biefige Bronerzunft verwirſt 
fie ganz und gar und ücter fie. Ein fo allgemeined Votam ber Öffenlichem 
Stimme würde alerbings bie betreffenden Regierungen zwingen, ihr Geld Eünftig am 
Sibau dem preußfhen oleich zu prägen, tie Verlaſte aber träge rein nur das 
j Pubtitun. —- Wir Laben leider im ber Irgten Zeit zu verihiebenen Malen die 
j Beilpieie gebabt, wo einzeine Meine Staaten mir ihren Münzen ale Nebenländer 
: Gverjchwemmten, umd Lieje Dasa zum größten Schaden ber eigenen und fremden 
Unterthanen reducirten und einzogen, Die Wünzfperulationen in Dinemarf und 
ganz befenders im Btauulchweig und Hannover bieten ein Wrbnlidied, da tiefe 
Staaten weit Über den eigenen Bedarſ, auf Koͤſten ganz Deutfbtants Geld aus · 
! prägten, deſſen geringer Gehalt früher ober fpäter bet eintretender Rrifis an ben 
Tag kommen und ſchaͤclich werben mußte, Gewiß liegt «8 auch hier den Regiertins 
gen ob, ihre Unteripanen vor foldyen micht zu dilligenden Epreulationen zu fügen. 
Berlin, 18. Nosember, Der Sünıg bat bei Gelegenhent ber Beier des 
Krformarionefeftes nachſtehtude Eadineis » DOrdre erlaffen. „Um bei ber religis · 
fen Feiet des denfwürdigen 300 jährigen Retotmations »Befles auch denen, welche 
fichg goicper: Vergehen ſchaltig gemadıt babın, webei mehr Uehereilung als böfer 
Wile zu Grunde liegt, tur einen Alt landerberriicher Gaade zur Freude und 
Beſſerung Beranlaffung zu geden, babe ich beichloffen, imnerhaib ber Gränzen, 








| gen 








haben Gie fait fo viel, wie Betterton hatte, Mas koͤnnen Sie ſich von dem Selde 
N für eine Menge neuer Kleidet Laufen!“ 
! O, meine Ahnung, meine Ahnung! ſchluchnne Ienmn. 
Inte Dual tiefer Erde au enpäaten.‘ J 
| „Sein Sie froh, daß es je gefommen äk; beffer vor atd mach der Oechꝛeit. 
Er hale tod mich gut geihan — und daun hätte ic) Ihnen worhmendiger Weile 
! wenigen ein Pfand woche nilich abzichen můſſen, waͤhtend Sie 1264 Zulage bekommen werben.” 

O mein Kopf! mein Kopf! Nas Habe ih tem Unmenſchen gehen, Dad er 
fo gewirfented ein Ihmached, hütfofes Weib werrärh?” B 
} „Kaflen Sie ihn doch in Gettes Moimen machen, was et wi, 
| Ganttow beirathet, jo ziehe ich ihrn auch «in Pfund ad.’ 

„Deirarhen? Nimmermichr! Nein, das fol, Bus darf micht geſcheben, fo lange 
Ah noch athme. O, was haden Sie geiban, Cotley Eibber! Sie haben mit Ähser 
| Falten, aefüptiofen Nacgricht Den ititien Herzendirieden eines unglädlihen Weibet gebregen.“ 
n „Sie And Die erfie Schanfrietein, Kind, derem Herz bricht, wenn man ihr 
| Bufage gibt,’ 
FRit diefen Merten halte 

j eniließ fie bier mir einem freuttlicen, zufeietenen Kor 
i Yrnno ſchwankie fa chumaͤchtig zu ihrer Gänft ghr Kopf brannte, ihre Mur 
gen ſcheneriten, die Lippen bedten; denn wum era fühlte fie, wir unentuich ſie den 

Nebte, der fie vertathen hatte. In furdtbarer Klarheit Gand plöglidh das gan,e 

Verhaͤlmuis vor iprer Grele. Sie ſuchte vergeblich einen Ausgang and tiefem Laby« 
rinth. Seite fie den Treuisfen zur Weit len? Er würte geläugnet haben, um 
ſpater fir vieleicht deue üraßvfer „ deſto tiefer zu fränfen. — Bad fie, bie Feeun 
! Fin ihrer Wahl, vie, De , fie in unausjprediid. Dazu ber Hohn ie 
Nret Eolegen, Dad saufendzungige Geräct, die Krups verharrfte Buude ihrer eren 
! Che — Aues dus fhünmte mit sernuchtender Gewalt auf Ne sin. Die änghliche Zu⸗ 
} rüdgeyogeukeit, im der fie fet der Erimerdung ihres erſten Dannes geledt, batte ihr 
N tie fie Jene verriethen. 


„3 bin Keinen, 


Wenn er die 


der alte Direstor Jenny Did jur Thüre begleitet, und 
aicden. — 

















| Feinen anderen Jreuad, feine Bertrauten gelaffen, als jene Bela N 
] Eie Fam, nah Haufe, fand aber Fanıy Santtens nidtz fle war mit Boetb 
— Bar ſellte ſie thun? Dante ohne 


ſraneten gegangen in, den Et. James + Park. 


in denen dus Feſt grundſählich gefeiet werben follte, eine Begnadigung ‚eintreten | Schule begründen zu können. Dies ik nunmehr erfolgt, nachdem auch der König 
zu laffen. Ich beftimme Daher, daß mit Yusfbireßung aller Berdrechen, welche | durch Bewilligung eines Geſchenkes von 800 Miklr. zur Beihaffung von Boden 
in eigennägiger Abſicht verübt ſind, Diebkabl, Beuug u. 1. w., fo wie alerBe | feine Theilnahme Rand gethan hatte, Am 3. November wurden Kirche, Pfarre 
tbhdigungen frempen Eigenthams aus Made oder Bohber, 1) alle Wergehungen, | uad Schule dar den General-Buperintendenten Dr. Ribbeck, in Gegenwart eines 
welche höchflend mit einer Gelobuße von 50 Riht. oder fehswöchentlicher Freis | Gommiffärd der Regierung zu Liegnig, des gl. Kreislanbraihe und unter Dem Herr 
beitörBtrofe belegt werben, oder damit mach dem beilchenden Weichen in jedem eins | beifirömen einer großen Volkomeuge geweiht, und der erſte coangeliihe Prediger 
weinen Fade zu beflcafen fein würden, wichia auch Bergehumgen gegen die Poll-Befege, ; feıt dreibundert Jadren infallir.  " (Brest. 19) 
vos Klaflens, Gewerbe, Mayl:, Schlacht⸗, Maifh, Braumaljr und —æ Oesterreich. · Bien, 16. Rov. Der ſchon vor 10 Tagen angeſagt gewefene 
Gefeg, inſoſern dei allen diejen die erkannte ober ju erfennende Strafe das oben | allgemeine Empfang ber dem. Staatskanzler Bürften v. Metternich if verſchoben 
beilimmte Mach mis überfeigt; 2) woͤrtliche, fymbolfhe, oder mir geringen Toaͤt. worden. Der dem Bürfien von den Aerjen ertbeilte Rath möglichfler Schonung 
" fichfeiten verübte Injurien Gu Borausiegung der Berföhnungs.Cefinnung der Bes ı ik die Urſacht. Dieſelbe Rückſicht (beint auch der Bellimmiung zu Grund’ zu lier 
leidigten); 3) unerlaubte Selbitvülfe ohne Gewalt an Perlonen; 4) Meine Wider | gen, daß Graf Aqueiment über dem bevoriichenden Winter bier bleiben, und in 
feplichfeten gegen Beamte des Straoıd, wobei Beine Mißpantlungen ber legteren ver Staatskanzler arbeiten fol, iadeſſen mögen aud Befunpbeitsrüdiichten des 
vorgefallen find, — vergebra fen foßen, infefern das Vergehen Ab vor dım 4. I Grafen hiebei im Berradyr gelommen fein. Dir erfte dipfomatifbe Empfang bei 
November d. 2. zugeiragen hat, und ber Wrruriheire gder Ungefhuldizte ſich im | dem Fürfien o. Metternich if nanmmehr auf den 22, d., old dem Vorabend des fürflt. Ramend. 
erlen Bale der Berübung befindet, Es folk daber anf vınen Unterſchied des feites, angefagt, und erſt von da am werden sie allwöchemjihen Gercles fattfiaren, — 
Gtaubensbefenntäiffes wiht anfommen und ale im die worRchenden Kategorien | Es if hier aufgefallen, vaß der ruſſiſchet Borihafter, Bari p. Tatuſcheff, in ben 
fallende Vergeben der Beguabigung unterliegen, vie Unterjudung mag idjemeinger | legten Tagen mehrmals bei dem Palafle des Erzherzogs Garl vorluhr, und 
teiter felm oder nicht, das Belenntniß bereits ergangen, oder Die Strafe ange | denfelben in ler Balla vie Aufwartung wochtt. Der in Zurädpezögenheit 
ireren fein, Auch die Koſten biefer Unterjatungen ſollen, jo weit fie nech rüd» | von den Btaatögeihäften auf feinen Torbrerm rudende etlauchte Feldherr befaßefic 
Händıg find, bis auf die baaren Auslagen erlaffen, und wie \ehterem won dem | befammilih Duschamd mie mir Politik, und fo gewinnt bie bereitd aufgegebene 
öffentlichen Fonds übernommen werden, ch deftimme ferner, dvap die worfichend BVermuthung wieder Raum, daß eine Familenangelegendeit Gegenſtand der Unter 
ausgeiprochene Begnabigung auch 5) auf die Beriegungen der beleidigen Diojefät. | handiumgen mir dem ruffiihen Hofe fer. Cirderjog Albrecht if wieder nad Bir 





ia der Art Anwendung finden foQ, daß die minder flrajbaren Bergepen dieſet Art 
($: 200 Zit, 20 Th. II, des Algemeinem Laadrechte) zur Haufte erlaflen fein follen. 
ie haben dieſe Drdre durch die Amtsblätter zur Affenıtigen Kenntmiß zu beingen, 
und zu deren Ausführung Die beireffemden Gerichte, Grraf- Xaflalten und Ver ⸗ 
maltungd- Behörden mit ber erforderlichen Suweiſuug zu verlehen. Berlin, ben 
11. November 1839. (gi) Briedrih Wıldelm Ba die Gtaatd:Winifter 
Mübler, von Room, von Ragler und Graf von Hiven sieben.” e 
Börlig, 5. Rov. Das Farnelüche KırgemCpfiem gu Jauernidt bei Görlig 
in der Oberlauf, zu welchem 8 Driicafıen eingepfarrt find, iſt eines der alteſten 
im diefem Bande. Die Kırde liegt auf einem hoben Berge hart an ber ſaͤchſſchen 
Gränge; Schutzherrſchaft ift das fgl. fahfihe Klofee Marienrpai. Während Ach 
die Reformation in der Oberlaufig verbreitete (152170), trat Bad ganze Kirde 
friel, am der Spitze der Pfarrer Zaharid, zum evangelifden Gıauben über (1539); 
al® biefer aber im dem begeichmeten Jahr auf einer Beife nad Baupen begriffen 
war, fand er bei feiner Rückteht den Berg, auf weihen bie Kirche und Piart ⸗ 
haus liegen, durch das Kiofier mit Bemoffneten umgeben; er mußte der Gewalt 
weichen, und die WPatronatsherrichaft feßte nunmehr den 8 ewangeliihen Ortſchaf · 
ten einen katholiſchen Pfarrer. So erhielt ſich das Verhälumg bis im die geueſte 
Zeit; an ber Spihe eines größtencheild aus Foangeliihen beichenden Kirchen Eol ! 
legums fand ein Fatbofifcher Pfarrer, welcher jene eoangeliichen Nenn | 
taufte, traute und begrub. Mur predigen fonnte er ıhmen nice, auch nicht Das 
Soctament des heil. Abendmadld reihen, und hierzu bevienten ſich die eoangel, } 
Glaubensgeneſſen Der benachbarten Kırden als vagisende rmeinden. „Rauch 
konnte ein ke eigentbämlic; geflalteres Kırdenmelen dem rrlgiöfen Gesürfniffe der 
GEoangelifchen nicht genügen. Der Mireng der Sglüfel der Kuche und des 
Kucrnärsriume, die gemeinibaftlige Rechnungslegung über daſſelbe und die manı 
werlei Ubgaben , welche fie an biefes zu leiſten hatten, veramlaften die evamgel, 
Yarshianen, die Beraupıung aufzufeden, daß ihnen ein Mitergemmbum an tem 
serchen Kirchenvermögen julicht, weiches voch Im Jahr .1835 die Summe vom : 


I 





fing zu feinem Regimente abgegangen; fein Bruder Erzdergog, Ferdinand wird 
demnachſt eine Retſe nach Italien antıeien, und Parma, Florenz und Karin befucer, — 
Der ungartfche Landtag iR in eine mewe Criſis gerothen. Bei Erörterung der die 
Reerutenftelung betreffennen Ef. Propofition iſt «6 mämlidh ter Oppofition plöglic, 
eingefaßen,, ihr altes Lied wirder zw fingen, d. d. im den Berathungen wicht weis 
ter oorjuichreiten, dis mindeflend dad Wravamen wegen ber Mevefreipeit erledigt 
kei, Wegen ale Erwartung iſt ein dießfäliger Antrag in der Gtändetafel mit 
28 gegen 23 Stimmen angenommen, und fomit der Grund zu einer mewen Gtör 
sung und langen Unterbrechung der Landtagsmıbeiten gelegt worden. (Süpd. BL.) 
Großbritannien. 
London, 14. November. 

Die Münchner polıt. Zrg. enıhätr folgendes Schreiben aus London r. 
9. Rov., weldhes eimen intereffanten Beitrag zur Charakteriſtik der Tories und 
ihres Betragens gegen die Königin Wictoria, zugleih aber auch einen neuen Be: 
weis liefert, wie verläflig dort und anderwärts die fogenanuten Stügen der Throne, 
tie Ultta / Ariſtokralen fine, wie jchmel fie ſeldit wit Aufruht und Revolution drohen, 
menn fle die Herrſchaft über ten Souverain und über das Bolf zu verlieren fürde 
ten, und wie de aber auch in ihrer unbeilbaren Blindheit buch ſolche Anfampfung 
gegen die umabweislihen Forilhriite der Zeit und Berlepung aller Forderungen 
ser Edtſurcht und Schicklichteit jumet nur am ihrem eigenen politiichen Unter 
gany arbeiten, — Urdrigens muß man bemerlen, daß dieſes Schreiben von älterem 
D-tum ıft, und ſomit mandye jener Angaben ſich ingwilchen als unrichtig dargeftelt 
haben, wie z. B. die angeblich eimgetresene Kühe gegen bem Prinzen Albsecht, der 
von feiner Unpäplichteit langſt wieder bergefleht, und fleter Megleiter der Königin 
mar, — Das Sgreiben lautet: „Die Heirath der Rönigim if noch immer 
der Öegenitand aller Geipräce. Dieje Berbindung , feıt langem durch dem König der 
Belgier „ Leopold von Sochſen « Coburg, und die Herzogin vom Kent vorbereitet , iR 
nahe daran, wına man anders den Werüchten, bie aus Winbfor fommen, glauben 
dari, auf uabefkmmıe Zeit seefhoben zu werden, Die Baromin Bebjem, ehemalige 





132,958 Thlen, betrug. Lange danerien die Verhandlungen über diefen Anfpruch, | Gouvernarte der Köaigen, die nigt nar ımndem Palais, fondern auch in der Politif dr 
weider son Seiten des Klofters auf das lebdaftefte beilssien wurde; fle führten | größten Einfluß dar, kann über die Anwaatlungen von Gleichgiltigkeit, welche Victoria 
au fenmem Refultar; eim eben fo ſchwieriger als werwicelter Proch drohte, den | zauderit machen, nıcht Dese werden. Die Aönigen, eiferfächtig auf ihre Autorität, läßt 
Eırcblichen frieden beider GonfefliondrBerwantien zu flören. Da gelang «6 im | Wien, bie ſich (ne aadera, Die Wirlangen eines bartnädigen Wilens fühlen. Sie 
wid jih verheiraben, nicht verbeiracher werden, Prim Bibredr, 






Yahre 1834 der Vermittlung der Regierung zu Lugnitz, unter Zufimmung des h ] 
Hra. Bürl-Biihofs vom Breslau, zwildben dem Kofler Marienthal und er wer | a gut anfgenomme ied jepe etwas fühter behandelt. Ein Catarrh hält 
mig zahlreichen mittlerweile angefiedelsen katdel. Gemeinde zu Zawernid einerferre, | ihn in feinen Bummern yı Es brauchte nur fo viel, um am einen Bruch zu 





und dem evangel, Parehianen der 8 Drticaften andererfeis einem Bergleich Das ! glauben, Schioß Wunpjor ift ein Zemgei der Zwietracht. Lord Melbourne hat 
bie yu bewirken, daß den Lehteren aus dem reichen Mitteln des Jauernidher Merar dort feinen © aufgeihlagen. Dffarr Krieg berrfcht zwiſchea ber Herzogin von 
riums wenigfiens fo viel bewilligt wurde, um eine eigeme Kırae, Pfarre und Rent und din Hofdamen der Königin. Wie ein Kreupfeuer wechfeln Intriguen, 
—— e —e — — —e — — —— — — — G — —— 
Gewißbein, ohne Beweiſe feiner Treulofigkeir? — das konnte ſie nicht; denn fie fühlte | mußte das Haus verlaffen, chne ihn wieder zu ſehen. Kaum ihrer Sinne mächtig, 
ſich ſchwoch dem gemantten Booth gegemüber. — Im ihrer hödften Angſt verlieh fie j ſchwankte fie nach Haufe zurüd, ſchloß fi ein, und verfuchte einen Brief am den 








ibre Wohnung, und eilte zu ihrem Vater, ver feit feinem Banferor und ber erdul 
teten roben Behandlung ihres erfien Mannes fie mich mehr geichen, und Nigts von 
idt willen moilie. 

Don Dürf.igkeit umgeben, fand fle ihren Darer, der ihr mit Eifedfätte und 
vernichtenter Heichgültigkeit enigegentrat, 
Arichen, feit jener Nichtsmürtige den Troft ſuchenden alten Manz, ben Bater feines 
Weibes, aus dem Daufe geworfen. Mas auch Jenny feit jener Zeit getban, nichts 


vermechte ben unbeugfamen Cinm ihres Daters zu rühren, und auch jegt Achte fie ı 


ibn vergebens an um feinen Gchus, um feinen väterlichen Math und Beiftand. Kalt 
wies er fie zurück: 

„Das Weib fol Varer und Mutter verlaffen, und dem Wanne folgen — fieht 
in der Schriſt. Du bat Vater und Mutter werlaffen, jegt geniehe die Früchte Deir 
nes Thuns. Du bit miche mehr meine Techter — Du bift die berühmte Schanipie- 
kerin Verbruggen ! Geb, geb, und füche tors Rath, mo Du Freude {daft — mir 
dab Du nur Kummer und Gram bereitet.‘ 


Seine Tochter war aus feinem Derzen ger ' 


Schandlichen zw fchreiben, der fie fo graufam getäufcht; aber ihre Thränen - benegten 
das Papier, fo taf bie Schrift unleferlich wurde und fie aufhören mußte. 

Ss kam der Abend heran. Die Günfte ted Theaters erſchien, und fie mußte 
fort. Das zahlreich verfanmelte Publiftum harrie mit Ungeruld der Vorüellung bes 
Hamlet, von der man ſich heute, nach der legten Leitung Ienms DVerbruggens, As. 
Berordentlihes verfpradh. — Did Sentlow mar nicht in das Theater gefommen, und 
euch Booeth erfgien nit. Vergebens ſah Ieann ſich überall nach ihm um, Er, 
der font mid hinter dem Eeuliffen oder im Werfammlungszimmer fehlte, wenn Genay 
fpiehte, war heute nicht ta, Ihre Unruhe und Ungſt erreichte den höchſten Grad. 
‚ Done zw benfen, ohne zu willen, mas fie ſprach, fpielte fie die erfien Ufte ihrer 
ı Mole, und erſchien dem Publifum kalt, zerſtreut, gleichgültig. Wan fragre fich, 
! was ıbr heute Ser; eine fo unvolfommene Leiftung hatte man nicht erwartet, und ohne 
ohne Beifall gingen ihre Seenen vorüber. Der alte Colley Cbber, der den 

Poienius fpielte, ſchuttelte mehrmald bevenflih den Kopf, und bereuete (dem, ihr 
Bulage verſprechen zu haben. Mach tem zweinen Mfte yog er fie auf bie Geite, und 








„Vater, Water! Moßt mich nicht fe ven Euch, — Trage ich denn die Eduld | fagte im ermahnenden Ton: f 
deffen, mas sener Echämeliche beging? Nur einmal bin ich mir eined Fehlers ber | „Kind, was ih Ihnen? Cie fpielen ja heute mit einer Derfreutbeit, wie ih 
wußt, ald ich Euch aicht vertraute, dab er fih heimlich um meine Lirbe bewarb, j fie gar nicht an Ihnen gemohnt bin. Sie werden doch Feine Thörin fein und ih 
als ich Euch nicht geftamd, Laß Lie Thorbeit eines jungen, umerfahrenen Mätdhıns | das, mat ich Ihnen heute Worgen geſagt, in den Kopf fegen? Laſſen Sie doch den 
ip gefiel im den Dultigungen eined Verſuhtets. — D Vater, verlaft mich jegt , William machen, was er will. Penn er Gie verläßt, fo zeigen Gie ihm, dad Sie 
nicht in meiner Noth. Ich Ache Euch Faicend: verlaft mich nich!” ſich Nichts daraus machen. Uber nehmen Sie ſich zufammen, fpielen Gie mir den 
„Mense mich nicht Bater! ich Habe fein Kınd mehr, Ich hatte einft eine | legten Mr beifer , font kann ich Ihmen die Zulage wahrhaftig nicht geben.‘* 
Techtet — aber fie iſt längit für mic) gefterden. Was liege auch Daran, ob ein al» „Wo mag er nur fein?“ war die einzige Matwort der Oepeinigten, 
ter, berumier gefommener Kaufmann Dir Nah giebt, Dich fügt. Die glänzende „Sie meinen unfern Booth? Gemiß da, wo Sie ibn nur Hören würden. Ich 
Künflerin müpre ſich ya ſchamen, iprer Mefelicaft von Lords und Gentlemen einen | müßte mich jehr irren, oder Mi Gantlow ſchenki ihm jegt eine Taſſe Thee ein, — 
Banferciteur ald ibren Vater verzufleden. Ich empfehle mich Ihnen, Miteh Verbruagen.” | Uber denken Gie de) micht an ſolche Dinge, die Mole in die Dand, Rind, und be 
tiefen Werten ging der alte Monford in tie Kammer, und fchleß binter | reıten Sie ſich auf vie WahnfinnsScene vor. Gelingt Innen bie, fo werzeibt- man 
dens rüttelte Die unglüdlicbe Jeand faft vergmeifelnd an der Thüre, | vieleicht die erflen Were. Sie ruiniren mir das Stud, wenn Sie ſich aicht yafamı 
se ſdluchend den Mamen ihres Vaters, er antwortete nicht, und-fie ! men nehmen,“ 





ß 


Borihläge , Berläumdungen und Rügen. Mon if für oder gegem Eropold,‘ led, daß wiele won. dem Wufrübrern durch die Ginfläferungen ihrer Werber auf + 
nämlib für oder gegen die Goburgd. Der Kampf war fom erbitrert genug, ber | Biefem fhlimmen Weg geführt worden fein. Im serfelban Siheng wurde ein 
vor D’Eonmell einige lobende Worte über den Prätendenien ver Hand der | 16jähriner Mngeflanter, Groves, der Secretär de „Gdartifiichen Bandd der Juns 
Köwigin aueſprach. Diefe aber reichten vollends bi, um bie Muth der Tories gen“ (Chartist Boy's Society) gemelen war, gegen Bärgfchaft entiaffen. Das 
gegen ben armen jungen Dann zu eniflammen, ber im ber brideisensten Haltung | Lofungsmwort der Verſchwornen mährend des Mulllandes mar: „Bohnen“, worauf _ 


wach der Ehre grigt, feine Gouflne zu deirathen. Ein gewiffer Hr. Bradiham 
bat im einer Öffenıicen Berfammlung eine Anfiht, vie jewer D’Gonnels gerade 
entgenengefegt iR, geäußert. Gr griff Eeopeld und bie Goburgs am. Gr fragte, 
ed England ihmen febendpflihtig geworden ſei. Er klagte bie Stönigin an, baf 
fie «4 mit dem Kepublifanern und Papifien balte, um bie englifche Gonftitution zu Rürgen. 
Er fpielte auf die Bertreituma Jacobs II. am, und bebrohte die junge Fürftin mit demfelben 





Gefägice. Dir Scandal, in Verbindung mir andern, macht die Königin den Tories fo | 


adqeneigt, daß fe Ad Gewalt anthun müßte, mm einem Dinfterium von diefer 


Gefinnung ihre Zufiemung zu geben. Mehr als rimmal haben jene böswilligen ! 
einer Fuͤrſtin bervorgelodt, melde | 


Yeußerungen und Umtriebe bie Zhränen ein 
durch dad Gewicht ber Verhältmiffe berufen Teint, eine wichtige Role bri den 
ſich bereitenden großen Ummälzungen zu fpielen. 
ſchimpflichtte Grmiedrigung halten, fl dem Tories gu mmterwerfen, nachdem 
le denſelben do fange getropt, Die Baronin Leben, bie ebenfalls fühlt, 
daß eine Anderung des Syſtems ibre Vertreibung aus dem Schlaſſe 
zur Folge haben mürte, rüſtet ſich gegen ale Sinternifie. &olte man 
Mb wohl wundern, aß bei fo großen KRümmerniflen die Bermählungs« 
gedanken im den Hintergtund treten? Leopeld bat ganz offen die Parteilichteit ger 
tadelt, wit der Die Hörigin ihrem Hoſitaat gebildet. Er ſad ungern bie einflußs 
reihen Familien jurädgefegt. Gr verfucte eb, einge Ratdſchiage zu geben, fand 
aber in feiner fgl. Nichte Feinedwegd die geboifte Decilitär. Die teryilıfcen Jour · 
male, bie ebedem im Palais angenommen wurden, werden min am der Pforte bei 
Seite gelent. Der Herzog von Welıgtom ıfl jedoch gleich guraufgenemmen, und 
die Königin bebamdelt ihm main größter Sunorfommendet. Die Königin ter Tories 
i Moelbeid, die Birwe Wilhelms IV., der fie jede Eher und Mufmerffamfelt 
ermeifen.‘' 

Das Shog-Amt hat unterm 12. Nov. rinen Befchl erlaffen, durch melden 
die Einführung des Penny Portos vorbereitet werden fol, Dom 5. Dry 
am werben alle ins Inland (mit Cinihluß ter GanalInjeln und der Infel Man) 
beilimmien Briefe, deren Echwere nicht Über eine dalbe Unze beträgt, gleich wiel, 
eb fle einfach oder doppelt find, ein gleichförmigts Porto won 4 Pence (i2 Fr.) 
brjablen. Ueber 1,2 bis 1 Unge wird Boppelies, über 1 bis 2 Ungen wierfadhes 


Porto gerrchmer u. 1. f. Reim portopflichtiges Paket won mehr aid 16 Lingen 
Schwere wird angenommen, 





ale Erira:-Öebühren,, wie für bie innerhalb der 
Londoner Drei-PranyPoft apgelieferten und bie Schottiſchen Briefe ıc., hören auf. 
Briefe von nit mehr als 1,2 Unze Gewicht mach dem brittiichen Weſtindien, 
nah und von Ghbraltor, Malı d den jemiichen Infein, ſoſern fle wicht durch 
Zeonfreih gehen, zoblen 1 Eduling (36 fr.). Üranlirie Briefe von döchtens 
1/2 Unze werden innerbald des Bereichs der Londoner Zweis und DreiPenupPof 
tür einen Prany #.) beförden, Des Grund, welder dieſe Uebergangsmaafıre: 
gelu weromlaßte, wird ım dem Befchle des Schatamis angegeben: man will die 
Poßbramten an die Berechnung des Porios mac be 












reitet werden, fo wird durch jene Uebergamgöwoßregel die Einführung der defint: 
tiven Woßregel nicht ver,ögert. Bom 5. Deyember am fönnen alſo Briefe von 
nicht mehr als 1,2 Unze Gewicht, mögen fie einfach ober boppeit fein, von Jerſey 
bis noch den Ehetland-Jehla um 4 Pence beförtert werden. — Die Regierung 
bar beichleffen, für die Aturtheilung der Zheiinchmer am dem Mulflande in Won, 
monthfbire wicht die rächle Afttenfigung der Gratichaft abzuwarten, fondern burc 
eine Sperialiommifion sinerbefondere Jarh zu dieſem Bwsche miederjufegen. Dar 
darch boffe man die im jener Gegend moch ummer hirrlchende, Aufregung zu ber 
ſchwichtigen und Die Anhächung poluifcher Werbredyer in drm Gefängniffe zu Mon 
month gu vermindern Der Hauptgtund jetoch in ber, daß man durch Schnelle 
Mecbiepflege die Uedelgeſtanten von der Macht des Gufepes, dem öſſent ⸗ 
lichen Frieden zu fhügen umdb die Etdrer beifelben zu ſteafen, gm über 
jeugen wünjbt. Die Berböre wor dem Friedensrichtern in Remport dauern 
fer. In ter meueflen Eigang bemerkte Eimer won ihnen, der Geiſtliche Go: 








Ienay ſchwankte auf dad Theater. Roch fpielte Me bie Theaterfcene im Anfange 
ded dritten Aftes, old fie Dann aber zum Umkleiden in ıhre Garderobe zurückkehrte, da 
brach Lie lange untertrücte Dual fih Bahn, — Sie warf den Mantel um, verhülte 
ſich, und fürjie aus dem Theater fort mad) ihrer Wohnung. Ihre Zimmer waren 
Bunfel, aber in der Wohnung Mih Santlow's brannte Licht; durch bie Küche und 
das Sclafgimmer Alte fie hinein, und fah durch die Glaſthür, melde bad Schlal ⸗ 


gimmmer vom dem Mohnzimmer trennte, Williom neben Fanny auf dem Gepha fügen, | 


und hörte wie Beide wom ihrer Liebe ſerachen. Auch ihre Name wurde genannt; 
aber mehr vermochte fie nicht zu hören — segt Fannte fle bie ganze Tiefe ihres Um: 
glürfs, 
und eridien wieder im ikrer Garderobe, chae vom irgend Jemand vermißt worden 
su fein. Kaum batte fie Beit zum Umkleiten, denn ber vierte Mft hatte ſchen begon, 
nen, und mit Haft drüdte fie den Gtrchfrang und bie welfen Blumen auf ihr ent 
feffelt herunter hängentes Dasr, Die Unkleiverin magte fein Wort zu ihr zu fpredhen, 


denn fie war todtenbleich, dad Auge ſtarrte trübe umd thränenios in dem Spiegel, | 


und bie Lippen bebten in Meberbafter Mngft. So trar fie in der fünften Gene bes 
vierten Aktes auf Die Bühne. Ihre Mirfchaufpieler erfchraden, fie fo wunderbar ver. 
“ändert zu fehen, und fahen fi) befremdet unter einander an, Im Udem, mas fie 

fegte und that, war eine ſolche Wildheit, eine fo entiegliche Lufigfeit, daf Ulle 
ſcheu vor ihe zjurückwichen. 
dien des Irefinnd fpielte fie Die ergreifende Greene bis zu den Morten: 

Quoth she, before you tumbled ‚me, 

Yon promis’d me, to wed. — 

(Sie ſerach Eh’ ihr geicer;t mit mir, 

Berforadt ihr much zu frei.) 

Da ergriff fe das Web fo furchtbar, aß fie mit einem berjierreifenden Eiecı 
ja Boden ftürzte und in Die Raſerei des Wahnfinns ausbrad. Der Vorhang mußte 
fallen, ein Arzt erklärte 'fie für wohnfinnig, und als im fünften Aete auf dem Thea, 
rer der Satg Dpbeliend im die Gruft gefenft wurde, mahm ter Doctor Danners „ 
Direstor des Irren· Heſtitels zu Ct. kukes, ten neuen Ankömmling Topffdütielnd 
in Empfang, indem er audrief: 


Victoria würde «8 für bie 


Gemichte gewöhnen, che bie 
große Jluth der Penrpbriefe einbriht, Da iadeſſen die neuem Portofemp-l verbr. 


Düne fih turd einen kaut zu verrathen, eilte fie in das Theater yurüc, | 


Mit den Ausdruck des tiefiten Schmerzes und dem Las - 


der Bingeredete zu Mntworten hatte: „Wohl. Nepmort bat mewerdinge ein gany 
militäriicheb Ausfehen: das ganze 45. Infanterie: Regiment, eine Abrheilung Hu 
faren und 50 Maun won ber reitenden Mstißerie wit zwei Ranomem liegen im ber 
Stadt. Die Friedendrichter haben auf die Nachricht, daß noch viele Waffen in 
ber Stadt verborgen feiern, unter Str. rönung veroränet, daß Jeder, der Mais 
fen befigt, danon dem Polizeioberauffcher Anzeige zu machen und biefelden, fofern 
er gu ihrem Befige nicht beredhtigt fei, onsguliefern babe. 

"+ London, 16. Nov. Das Pabetboet „Garrick“ hat mech mm wei Tage 
meuere Nacrichten aus Newport, als die geflrigen, — bis 16, Überbracht. Der 
Stand der Geſchaͤſte war dort noch immer fehr ſchlecht, Geld war febr felten, 
und bie ärmeren Boll m waren befonders übel daran, da bie Mittel zu Er. 
werb und Verdienſt immer beihränfter, ihre Emtbehrumgen aller Art, felbit des 
ı Norhwenbigften zum Erben immer größer wurden. — Für Zratten auf London. 
aedite man 8 bis 8 1/2 0,0 Prämie,- für felde auf Paris 5. 221/2 bis 5. 20 
; Alle Fonds waren fortwährend im Ginfen. — Hr. Jauden, der Agent der Bunt 
| ver Vereinigten Staaten, hat eime Ueberſicht dieſer Bant am 1. Dltober 
1839, wenige Zage der Einftelung ihrer Zahlungen veröffentlicht, wor 
raus ſich ergibt, daß damals ihee baaren Fonds fid nur auf 1 Million Delars 
‚beliefen, weßbalb «5 fchr zweifelhaft if, daß dieſelbe alle ihre Berpilictungen 
wird erfüllen fönnen, Bankaltien der Bereinflaaten ſanden am 25. zu Nemyorf 
| auf 75 bis 76. Wedel auf Philadelphia wurden zu 14 bis 111/20/0 elcomptirt. 
| Nady den zugleich angefommenen Berichten aus Gamada bare der neue Ghouverneur 
Sir Poulen Thomfon fogleich mach feiner Ankunft zu Quebec eine Preclamation 

an die Benölferung erlafın, die in ſede werföhmlicher Sprache abgefaßı if 
und guten Eindruck gemadt zu haben fein. Dem abgebamtien Gouver. 
meur Eir J. Golborne wer am 18 zu Monteeal eine von magelähr 
| 3000 Bürgern unterjeichmere % übergeben worden, worin ihm ber 
| Dant bderfelben für feine Verwaltung der Eoionie ausgefprocden wird. Dis zu 
jtem Plage, mo er das Schiff beflieg, dad ihn mach England bringen wird, 
begleitete ihm eime große Unzahi Boites umd rief ihm mach beim Abfahren ein don« 
nerndes Bebemehl nad. — Aus Bombay bat man Nachtichten bis 7. Dit., aus 
Bengalen bis 25 Grpt., aus Gbina bis 18. Juli, ſamutlich mit der Pojl über 
| Surz eingetroffen. Die englifche Erpedirion nad Alghaniftan war vellfommen ger 
langen, und die Armee kehrt wun, mahdem-fie Ihre Miffton vollendet, nah Ben« 
galen zmüd, Der englilde Geſandte am Hofe zu Labore, mit weldem voll 
tommen gutes Einvernehmen obmalter, hatte desdald eine Uebereinfanft mir bieien 
Hofe geichloffen, wodurch der emglifhen Armee der Kückweg mac Beagalen durch 
das Yunjab geflattet wide. — Das Sith Bouneımement hatte einen meden 
Zolltarif erlaffen, welcher dem engfifchen Handel fehr günftig if. — Gonisle 90 5/8, 
Span. att. 267,8 gm 27 1/8, Pal. 714, Dif. 12 1/2. 
Branfreic. 

12 Paris, 18. Nov, Schon gefierm batie eim Blatt von Touleufe die 
„Emancipation’ vom 14. über das Schickſal bes Grafen Eipagna eine Y 
richt gebracht, wonach derfelbe, von dem man feit feiner Entſebung dundı bie 
carliſtiſche Junta vom Garalonien zu Berga am 26, aichts mehr gehört hate, Io 
in eimem Dorfe mahe der franzöfihen Grenze werborgen gehalten. hätte, daun fh 
bier aicht mehr hınlänglic fier glaubend, im die Berge geflücter, dort medrere 
Tage berumgelrrt, to feiner Berfleisung aber doch emblıch erfannt, verraten, 
von den Bauern gepadt, gebunden umd emolib erdolcht worben wärt, Sein Leiche 
nam folte von dem Meilen Pelfenipigen von Goli del Negro zwilden den Weiten 
Driame umb Wıgscia herabgeflärt und im einer riefen Schlugt aufgefünten 
worden fein. — Die „Quotidienme” nennt biefe Eryärlung eine geaufenhafte Ei. 
findung, der fein Glauben beijumeflen fer Die „rance Mericionale” von 
Zouioafe vom 15. will ebenfalld nicht darau glauben, weil ıbe Gorrelpentent aus 
ı der frampöfiichen Gerbagna vom 13. durdaus feine Erwähnnng davon idue, fonr 

dern bioß fage, der Graf von Eipagna jei gewiffermaflen deisauch zu Sesa auf 
ı Weranflaltung der Junta , die feiner los werben wollte; aufgehoben und nk m 

































Dab' ich «6 nicht gefagt, die kommt nach einmal unter meine Obhut.“ (Sd'.i) 


Bermifdhtes 
— G Rürnterg, 16 Movember. Gm den le 
! fükcen werüht mworken, dad einem Wartier Chevalier di 
| Pr ARMEE *332 —5 junger, «| 
ammerbierer dei einer bei een Heriihaft, umb gıt vor. * 
fachen: beauftragt zu fein. Der Juwelier legt ıkm einige werthoolle Sachen vor, der Schmut 
wird für paflend arfuuden, eingepadt wnd die Maad des Boldarbeiters ut dem jangen ame 
im dag Hotel der Derriaft gei@idt. Dert umgelangt (äft verielbe die Wag> auf dem Bor 
plage Reben, gebt ind Borzimmer uud fragt ben anmeienden Mammerdiener nad einem Jmdir 
Dituum, das früher im Diem bier geftanten satem fou und anbere alıwaültige Laden md 
| kommt bierauf wieder ju der außen Itchenten Mage jurüd, Gr gibt erleiden einige Der nber 











Tagen iR dei und ein Gauser 
ie Peine Schande machen würd 
g gefleiteter Mann, anarstıdı 
zum Aus ucden cniger Ssmud 








deutenberen Cchmufiahen mit gem Bemerken jurüd, vah biere far feine Bebiererin zu aerimg 
wären und — merihooßere fhiden folle, Die Magp gebt ohme Ang” zw ibrem Haren 
I qurüf, ter junje Mann verlaßr mad einigem Zögern ebenfals Das Baus. Teme tam nam ci 
| miger Zeit wieter mit prüßtigen Gchmwriaden, - Dieier aber laßt dis MU Dieiem Mugentiit no 
1 auf üb warten. WBahricemlih bat ein fremder Gaumer mit Diefem Erädiken vet uns eine 
Gafverficeng gearken. Meben Der Grridtung des Befecabineld, unter deu Namen: 
I „Biterarifdes Juirwt’, von dem id im meinem lehten Streiben jpram, und tab dis 
sum 1, Fan. ind Beben treten wird, beatfichtigt man, hier and einen —— Barcın 
je gründen, deflen Tendenz eine Erhöhung der Iterariichen Fntereflen in ber Arı teymedten Voll 
mie e# ber umferm jahlreihen Gefangverein ın Hinfcht auf Munf ber Fakt it, Das von deu 
Unternehmern ausgejandte Circnlaire zählt tereis Namen von Nenomöe unter feinen Unter 
f&riften, — Dem. Aanefe Schebefl bar mit der Noke'des Ribelio ihr Baftigiel Beiclefien , 
uachtem fie juner mod einmal ald Kommen, und im einer arußen muat atiſcaen Abenbuntsdal 
ung aie Dentred und Norma aufgetreren war, Nach der Vorgellung des Bitelie wurce die gı> 
feierte Sängerin entbudaftiih aerufen, beim Heranttreien jetamn mit einer groben Fanfare 
empfangen, und von bem Kegißenr des Shanipield Herrn Ro, hhammer feierlich beframit, Aus 
gleich flatterten aus dem Logen Gedichte ins Parterre berab, die einen jehr erhatenen Hancan- 
rifus der Sängerin enthielten, — Herr Lehr vom Gtabitheater zu Brimen, Debutirtemitichr 
qutem Qrfolg als Haipar, und fang feittem dem Drorift im Norma, und Rocio im ärtelie mir 
! entihiebenkem Verfall, Geime Wattim bat als Dirfier» Rölel, Deriier Taugemidts, une Maria 
I som Mebicis eine glei gute Aufnahme geiunden ya das Purblitum met der Beawifiton dir 
fes Rünflerpaareh ichr zufrieden, — ad, Bıeim hat unbegreifliber Beiie ihr Gngegement 
fen wieber aufgegeben. — Das Vigdetal zu Dürerd Monument it feit einigen Tagen ducch 
das Wegtresen drb hölermen Danfes im dem 6 am Drt und Steue gefertigt wurde, üdıbar 
| @s if ziemlich bo Und der großartige Gindrud, den Das ferfine Meaumeni masın wird. iapt 
Burgihmiel wir? in dem mihiten Tagen den Suß ter untera 

















| N& nun einigermafien bemeiien, 
ı Hälite der Etatur vernehmen, 


me 300 Pferde ihn ermärteteli, am ibm bid mach Andorra t 
bt man ibm, ter mit beoententen Geldſummen, bie man 
* 0f& feim @inentyuin berratitelt, verſehen war, die Wahl gelaffen, vie Richtung nad 
Frankreich epuſdlagen, auf welcher Gelte er wolle. Segarta warte im inner, 
fändnig mir dei Genrralcapitän Baldez nur die Ankunft des zu Barcelona ermars 
teten (?) Hergoge won Biltoria ab, um time Uebtreintunft zu mnterzeicinen. — 
Dagtgen melden min der „Monteur varifien heutt weit einer Beftimmtheit, 
die Enum einen Zweifel mehr geflattet, in einem Schreiben won der fpaniiven Grenge 
wörtlich Folgendes: „Es iſt außer Zweifel, daß der Braf von Eſpagaa vonfeiner Efrorte 
ermordet worden il; alle Nachrichten, welche marı erbätt, beſtatigen die ſe Uingabe. Am 7. 
wurde gu Goli bei Regro ein beichnam eingefdjartt;er warertranfen aus der Segre heraus: 1 
gegogen worden; feine Füße und feine Hände waren gebanden;. fein Alter, feine | 
Gorpufenz, feine weißen und dünnen Gate, deweiſen, daß eb Ber Reich: 
nam des Grafen Eiragna if: Man wagt wicht davon zu fpreden, da die Pactio. 
fen jedem mit dem Tod bedroht haben, ber ein Wort darüber wrrlauten laſſen wür 
be. Der Gouverntur von Bew d'urgel har einen Wertrübten nach Goli dei Negro 
geididt, um fi von ver Wahrheit der Thärfachen zu überzeugen. — Hiemit ers 
hätt das bfutige Drama, das der Graf fo lange ın Gatalonien amfgefüdrt, ein 
eben fo färuhliche® Ende, als fein ganzer MWerlauf war, Die rädente 
Nemefis bat den Mann endlich erreicht, der mit Menſchenleben ein fo furcht⸗ 
bar vermegened Epiel getrieben hatte. Dir Gerüchte von einem Weberfalle von 
Sea v’Urgel u, ſ. mw. durch die Carliſten erhalten baburdı die beftimmtefte Mider⸗ 
gang. Segarra, ber jeßige Obercommandant der cataloniſchen Garliften if Gar 
talonter won Geburt, feil febr gemäßigre Anfichten haben, und eink friedliche Ueber 
einfunft mit ıhm shglich mehr in Aucſicht ftehen 

& Paris, 18. Neb. Trog aller gegentbeiligen Berfiherunmgen wird der 
Wbichluß eines driedensvertrags dwifchen dem Sultan uud Mehemed Mi immer 
gewiffer. Die Siellung, welche Frauktelch dadurch im Drient erlangt, wird fehr 
einfiußreich, wad England und Rußland freilich wicht mir friedlichen Augen anichen 
werden, — E86 fein, daß Hr, Gudget wieder miche im der Gunft ded Hofes 
Reigtz es unterliegt femem Zweifel, daß er ſich demſelben wieder mehr angenähert 
bat, und mandıe gehen fogar fon fo weit, ihm die baldige Wirtererfähgung eis 
mes Portefeuilied za verdechen. Bon Hm. Thiers iſt allts Ride, dagegen har 
Hr. Dupin feit feiner Rücklehr hieher wieder viel won dem Spotidlätitrn zu leiden. 
Er (heist fh die Sache aber nit fehr zu Herzen zu mehmen. — Borgefiern 
Kbenbs waren bie fämmlichen jüngft ernannten Pärs zur kgl. Tafel geladen. Au 
demfrlben Abend bemerfir man außerokbentliche Borfihtsmanfregelt in nad um den 
Zuilerlet, Mendd 7 Une wurde die Wade des Pavidon de Porloge durch 
eine Efitrcompagmie verflärft, Patronilden durchſtreiten den Zuileriengarten und bie 
wächftgelegenen Stadrtheile, ſelbſt bis nach dem Pont Rrufundden Platz kadwigs XV. hin, 
MWos be Veronlaffung daju wär, konnte man bis jege micht erfahren. — Dir 
junge Graf von Paris fährt mit feiner Bonne jeht fehr haufig öffentlich fongieren. 
Die legitimiſtiſchen Blaͤtter und das EWadp tole·· des Hrn, Dutand wollen darm 
poliuniſche Mbfichten erfeitnen. — Die inwefdeit des Herzogs von Bordeaut in Rom macht 
der ganzen Prefie bier noch immer wiel zu ſchaff en. Viel Türmen m mich! — 
Nach einer aruen Anordnung werden th auch In der franzöfifchen Armee einſtwel⸗ 
en 20 Infarterieregioenter mit Pereufjiondgeehren bervaffiiet werden. Won ber 
hiefigen Garnifon werden 4 Megimenter folde erhalten. 

Die Mitglierer der wiſſenſchaftlichen Erpröition vom Migerien treten Ihre Reife 
mach ihrer Beftisintihg an. Ele follen am 20 Nos. in Toulon beifammen fein, 
Hr. Enfantim, chemaliger oberfler Water ver St. Simouiſten, ward kuͤrzlich der 
Erpebitiom beigefellt. Werfwüreig iſt, dad Hr. Cufantin zu denfünf Ernennungen 
gebört, die dem Kriegäminifter überlaffen wutden. Alle andern Mingliever wurden 
von tem Snftitut bezeichnet, Hr. Infantin fon im Afrifa ver Gorrefpondent des 
Jeurnat des Debats fein, bad bereits Muter feinen Gorreipondenten uad Mitar: 
beiterm mehrere vormalige Apoftel ber St. Simoniſtiſchen Serie Jaͤhlt. 

Spanien. 

.Madrid, 11. Row. Das Minfermmm iſt moch nicht redonftiruirt, man 
glaubt aber mir Beſtliumtheit, daß «6 jedemfais micht ohme Hın. Plrragela, bem 
bisherigen Joftızminifter werde zu Stande konnen fönnen, der ſich allenfalls ven 
Marquis von Rives, General kadero, vielleicht auc den Marquis vom Mira 
Röreb, der darn den Berfig im Cabinet erhielte, beigefellen würde, Die jäfigr 
tem werten fortwährend Mrd au, um die Krife gu ihren Gunflen zu menden, und 
Taffen ſich, da ihmem auch die Königın Regentin zur Seite fleht, dur die Droh⸗ 
ungen ber umter ſich uneinigen Graltırin richt im windeſten crfdreden, eben fo 
wenig, als durch die theilmeile allerdings erfolgten Steuersermeigerungen von Pri⸗ 
waren. Od die Tortes wirflich autgelöft werden, wenn ein Minifterium in dem 
angegebeuien Sinn zu Etände mm, iſt jedech noch immer fehr jweifeldaft. Die 
Königin Regentin iR für die. Auflöfung, bagegem ſoll ber Graf Toreno, der mirfeiner 
ganzen Familie bier eingetroffen ft und bereitd mebrr Bxudienen bei der Königin gehabt bat, 
nicht geradrqulürr anegeferechen haben, Mach von feisem Eintrirte ind Eabinier 
— 


ganta geführt morben ı 
zu efcortiren. Dort bil 

















iſt die Mebe; dap man übrigens anf ale BAlle Vorſichtsmaaßregeln gegen ben Berfuch zu 
einer Wiederholung der Ecenen ven ta Granja trifft, beweißt Die zu Aranjucz erfolgte 
Ankunft des Brigadier Balboa mit 2 Bataillens Infanterie und 4 Eccadten ber 
Gardereiterei. Brigadier- Balboa iR befannt ald eim eben fo feſter als firenger 
Charattet, der andy die möttige Umſicht befigt, um die ibm zu Gebote fichenden 
materielem Mittel zur Unterbrüdung jeder mente gehörig zu beuuden. Gein 
Name chen ſiht den Unrupefliftern Reſpect ein, was ſich jehe fehr heilſam en 
meifen dürfte. Auch von der Mandya her follen 4 Bataillons Truppen gegen Toledo 
im Anzug fein, andere Gtreisfräfte zu Valladolid ſich fammeln, fo daß von allen 
Seiten ſchuell Hilfe zur Hand fein fan, wenn ſolche mörbig würde. — General 
Wlair, der abgerretene Kriegsminifter, dem man auf dem Wege nad Andaluflen 
glaubte, ſcheint ſich plöglic eines andern befonnen, und fid in furper Entfermumg 
von Madrid nach dem Hauptquartier Esparteros, der befanntlich fein verinauter 
Freund ift, gewender zu baten. Wan erſchöpft ſich in alerlei Vermuthungen über 
eine plögtiche Sinnedänderung. — Dan hat eine Petition bier in Umfauf 'gefeßt‘, 
um die Königin gu bitten, bie Gorieb mit anflöfen Die geöte 
Thatigteit terrfcht, um Unserfhriiten für Bieftlbe gm  fammelm, 
Fortwährend iſt die Rıre von einem bemnächit abzuigimfenden Binichen, zu 
welchern mehrere ber erſten Bankierhäufer von London und Paris der Negierung 
Botfchläge gemacht haden ſollen. Die ſpaniſchen Papiere find im Auslande forte 
während fehr geſacht. — Ueber Gabrera höre man durchaus nichts Gewiſſes. 
Heute geht dad Gerücht, zu Menroga (3 Lirucd von Dierella) fei mit ihm eine 
Uebereinfunft, äbnlic) ber vom Bergara abgeſchloſſen worden. Andererfeind aber heiße 
ed, man fet jegt überzeugt, daß derſelbe fib datchaus in feinen Vergleich einfafe 
fen wolle, weßhalb num Eſpartero Diorela und Cautavitja zugleich belagern 
werde, Im Ganzen erficht man, daß bie Dperariomen gegen Gabrera fehr ſchwir ⸗ 
rig find mad nur ſeht langſam vorfchreiten. 
Schweden und Rorwegenm 

Stodbolm, 8 Room, CH E) ‚Unfere finanziellen Zuflände find wohl 
zu feiner Zeit. fo wortheilhaft gemefen, als eben zugt. In ben Jahren 1834 bis 
1836, d. b. während ber vorigen Meichsrags. Periode, hatte die allgemeine Schuld, 
und Mmortiffemente,stofe (Rilsghlet-Gomtor) ned von alten Zeiten herrührende 
Schulden, zum Belaufe ven 2,560,000 Rıblr, Bco., zu bezahlen, und in dieſem 
Tugenblickt betragen ihre Schulden nicht mehr ald 160,000 Biihlr., wobei ihr 
eine baare Summe von 1 Mid. Rıdir,, als Urberfäuß der won dem Keichs ſtan⸗ 
den augewie ſenen Mittel, zu Gebot ſteht. 

Grichbenlanb. 

Ma einem Echreiben ans Arhen in der M. Poſt wird Bprm’s „An- 
elent of days, august Athena!“ immer mehr ein faihtonabird Sreldichein ber 
reifenden vornehmen Eegländer, was, wenn «6 gerade nicht Dazu dient, Die Tage 
des Perifles wieder herauf zu führen, doch jedesfalls den- Zimaujen den Rewer 
her mie wortheilhaft fein fan, Unter den Ynfange Dftobers daſeldſt anmefemken 
Motablen werben genannt: Lord Ulvanlep, Lord Nodeby, Sir U, Barnard, Gr 
neral Wordon mit Fran Gemahlin, Oberſt Damer wit Familie, Gapisan Goulburn 
von der Grenabiergarde, u. ſ. mw. Damit auch der „hoax' (Mpftifitorion) mich 
fehle, füge der Correſpondent bei, auf einem vornehmen Ball in Bichem fei «6 fehr 
berter, aber auch fo durſtig hergegangen, daß man für ein Dias MBaffer einen 
Thaler geboten habe, 


Handels: und Börfennachrichten. 
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v “25 fl. Looe Br.—, ©. Holliud. Jateat. 21/2 pet. Br. 50 
11/16, B.—. San. Aetırih mE. 6 pCt. 8 . 103/4. Poln. 300 fl. Latt,r Lonfe Nil. 
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Frankfurter Grldfurie vom 19, Mouember, Meus Loumd ex 11. 12, Ariebriaddor 

9. 37, Wanpoukaten 5.36. 20 äranfenitude v. #6, Couorain'dor 10, Sold al Mars 
@. 310, eibsrkle. 2. 43, Pr. Tpir. 1, 44 3/4, 5 Aramkentplr, 2. W 1/2. 

Amfterbam, 17. Nor. (Effeeienfecietät um 4 1/8 Uhr.) Gntegr. 543/16; -Ranf. 8 
b/8; Urt, 20 5/46. 

Konden, 16, Nor. Eemiels W 5/8, Schagbiis 1, Banl-Etods 178, Zud. Bous 
6, Eram, Kl, 207,8 47178, Dif. 12 1/8 —, Wall 73/4 —, Pertus b UD JE1/E 38, 
30,0 21/2, Hownud. 50/0 97 38 1M 1/4, 2 1/2.0/0 51 3/4 59, Belg. 100 172 101 1/8, 
Oeftr, — Eelumb. 30 3/4 31 1/4, ierikan. 293/430 1/4, Derun 7 18, Brad, 73 1/2, 

Varte, 18, New Seer. 110, 65. Amel. 
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Durch ale Tuidbantfungen Deatihlands iſt zu ham: : 
Die jweite vermehrte wab verbefferte Auflage von | 


A. Rothe | 
Der Landınann, wie er fein follte, | 
eder ni 


Franz Nowat, der wohlbsrachene Bauer. 
Ein Volksbuch 
in welchem marurgerrem bie wichtigſten Lehren über die beſte Beuutzung bes Grimd 
und Bodens, eim glückliches Anmilienleben, geregelte Hauswirihſchaft, Viehzucht 
ac. c., lurz und bündig migetheilt werden. Preis 1/2 Thlt. od. — 54 fr 

Haft alle jantmwirtbicafil, Zeitungen Deutihland’4 haben Dicies Such aufs Nühmlichite 
ermäbur. — Das Bert ıM serner auf Anerenung rineh babe Kösigl. Prens Mimtierii des 
Saneen und auf Steatsfoflen in’# Poimifihe üte,fegt werden, umd wird jo een die polniſche 

labzabe nehrudt. - 

Die bee Empfehlung für dat Bert ift aber umfireitig, dab bci Der jegt Rattgebahten 
großen Berfammiung der tcirca #30) deutjhen Yantmirtge zu Verstam, inten Berbanklungen 
über bie MRıtch zur Werdeflerumg ter bawerlihen Berhattuiife, we tıe Kerbreimmag porulärer 
tantwırtbipan. Schriften In Boriklag gelemmen, biefes Werk ganz beionters ruhmend vorder 
toten, und tefirn Werth amerfanat werden ıfl 

Giegau im Otieter 1830. 





Die Verlaashandinng. 
rärin im liter artift. Inſtitut n Bambern 





Anzeigen und B 





Im Hiterar. artift, Iuſtitut in Bams 
bern ıft gu babe: | 
Carafa, P. A. legatio apostolien | 

edidit 7. A. -Giuzel, gr. 8, Wäürz- 

burg. geh, 1 A. 48 kr. 
Düx, J. M., prineipia catholıca eirca 

ehristianorum matrimonie, 8 Würz- 

burg. geh. . . 36 kr. | der MG. Ziehung in Negenttarg Mint 
Mayer, E., die Percussion des Un- | pangchente Nummern herausgefomneen: 


terleibes, gr. 8. Halle. geh. 65. 84. 54. 82.'88 


| 

ı iL 21 kr — 

Wanes. Tafbenbud für Die geblitete Lereweit, | Königl, dader. Toro» Kepikon. 
auf 1840. Hamıc, ach. r. . 

Fischer, E. W.u. A. Sötbeer, grie- J 
chische und römische Zeittafehn, Ite | Rev. 1899 teurdean verfauft: Seua 140 Sch. 
Lief. 4. ‚Altona. geh. 2. 42 kr. |! ) Weiss 10 f. 28 tr. U. is fi, — Pr, 

Maznur, J jPr so. aste. & 3 
——— ⁊ ſl. actt. I, 22 A. ao te. Mi. 10. — fr. 


Scharlau, @ W,, Aie rationelle 
Heileng der Lungenknoten und ihre 
Ausgänge. gr. 8. Berlin. geh. 

31.36 kr. 

Esurtin, E., wllgemeiner Schhägel ur einke 
“en und borpelicn Buchhaltung. iote verh 
Sufl, 8, Sturtgatt geh. sh 














au ber Bamberger Schranne den 20. 
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| fr, u. 20. a5 Br. AI. andl. — dr. Haben 
22a Sl . 1 Pr af 10, mt. 
tr, 2A 16 fr 


Hermann 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien. 





Drack amd Vering dis teren. ariiet. borlinie au Bamberg Auswärtige Newalungen werden dei dem näiheien Ponlamse wit V 

Ai der Prünumerstionspreie bal der Zeitmags- Rzpsäiien au Rambarg selbat ganzjährig: 10 &., dal den Kauigl. bayer. Pantbehörden 
halbjähiig in Bagıbeug hai der Zeitungs - Kupadiiten 5 f., bei deu hei. baytr. Pootbihärden im I. Rayam 5 4. 4 hr., Im Il. 8 M. 4 hrs 
4kr. Er die Peilä-Zeile ader deren Baum tesigenieilt. 
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M 338. Bamberg, Sountag den 24. Movember. 1839. 
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Anbalt. I dem lien November ſchlithende etſte Jadt feit Gröffnuug ber Braunfchweige 
Deusfhe Bundesfanten. Bayern. — Grofiherzogthum Baden. — | Wolfenbüttler Fifeabatn gibt in Bezug der finanzießen Bergältniffe derſeiden «in 
Großherzogtbum Neffen, — Hannover. — Herzogtkum Braun, | Auferordenilich günftiges Nefaltar, Die für diefelden verwendeten 330,000 Zbir., 
ſchweig. — Preußen — Deflerreih. — Freie Erler. Brief aus |im welher Summe bie Soflen Ser brei Focomotiven, der zwang und meh mehr 
Franffurt.) — Belgien. — Großbritannien. — Franfreid, Brief aus | Peflenens und Transportwagen, ber Meifeoften mit 15,000 Zolr., bes Mnfaufs 
PBarie.) — Schweden und Norwegen, — Türfei und Aegypten, — | ber Bahadöfe, eineh bedentenden Berratd6 won Schienen für den Welterban der Bahn 
Brafilien. — Handel w. Boͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Anhänbigungen. nach Hargburgac. miteinbegriffen find, — find nicht nur neben den Betriebätoflen durch 
Deutibe Bundesttanten ; ben Grirag der Bahn reichlich verzindt, ſondern e# ſtelit ſich mach dem Recuungd« 
Bayern. — Das Megierungsblatt Nr. 47 emibält unter andern Dienftes, ! Abidhlufie auch ned ein reiner Gewinafüber/huß von minsehens 8000 Tplen. heraus. 
nachrichten Die bereit befannte Ernennung des Yeflizminifters Ardrm. e. Ehrent | Relultirienumn bisier außerordentlich reiche Ertrog dieſer Heinen Bahnflrede auch wohl zum 
gum febenslänglihen Weichrnth, dann bie bes Fıbrn, on. Beonrodt zum Gtaatte ; bebeutenben: Theile aus ber Icbendigen Neugier des Publifumb, vie ſich im ber 
rashe im außerordentlichen Dierft und endlich die Beförderung des Bereffiften des | Folge matürlıh mindern wird, jo wird bie ſich immer reger geſtaltende Gelhäfts: 
Appel, Ser, von Oberfranken, Wihid. Frhr. v. Bibra, zum Gtabtgerictte ; Derbinbung zmifdhen bier umd Wolfenbüttei dach jenen Ausfall, den bie gefilte 
Afellor zu Unsbach | Rengier hervorrufen möchte, ziemlich decen, und die in dem jüngflen Tagen fait 
Grofsherzogthum Baden. — Manndeim, 19. Nov. Das biefige Stadt: |hur Gewißhet gemortene Doffaung auf dem Anſchlut unferer Batn an bie Mag 
amt bat unterm 12. &. zjar Warnung öffentlich befanıt gemacht: Im der feptem | Debürgs Leipziger gibe einem jedem. Unbefangenen. die Uederſeuguag, daß über bie 
Zeit find falfche batife newe halbe Gultenfläde bahier im den Umlauf gefommen, | Prunkire Sicherung des CifenbaphrUnternehmens muferer Regierung durchaus feine 
Diefelden find geneu non ber Erbfe und dem Gepräge ber ächten, — nur if Grage mehr, ouftandıen daun. . a (Agdbrg. Big.) ‚ 
die Echrift auf Bam Averd etwas werwifätz — fie Alingen fühlst, find fehr | _ Freulsen. — Aus ben Rach veilungen bes Juftigminifterium ergibt dh, bap hie 
Teict, und neben velm rechie® gehalten, erfcheinen fie grauffct. Die eingelisferiem Zadt der Prezefie wab Unterfuchungen auch im legtuerfloffenen Sabre wirder bedeutend 
find vom Jahrgange 1830. " jgrößer war, al6 ım vorangehenden. m Banyen touren Causichliflich Rhriniond 
Grofshersogthum Hessen. — In Folge der im vorigen Sommer auf ber 3 euserpommerm) im Jaber 1838 695,548 Proyeffe und 295,196 Uster 
Hochkhule Gießen Rattgehadten tumaltwariihen Borgänge Ant, wie man erfährt, | lache geführt. ‘Io Jadee 1837 645,539 Progeffe und 252,613 Unterſuchnn · 
23 Gındrrende zur Strafe der Melegotion verurtheilt moıden, Einer ber jungen gew. GBergibt ergibt ſich alfo für 1938 rin Plus von 50,009 Prozeflen und 42,583 Unter» 
Leute weigerte Ab j⸗doch, die Ummerfirätäflads zu verlaffen, was die Behörde | fadhungen, wobei allein ası Umserfachungen wegen Holjbiebitahi 82,474 mehr geführt wur · 
möthigte, zu Imangs.-Manpregeln zu fdyreiten, um das Uetheit zur Bolziehung zu ı dem, als im Jahre 1537. Auch inter Rheinpropin haben Die Prpgeffr, ſedoch nicht in dam 
bringen, . (Stw. Bert.) Mache, zugenommen. Benrtenswernd iR irdodı, daß Äberal im Staata der ger 
Hannover. — Hannover, 14. Nov. Die zahlreichen Ctewervermeigerer | wöhnkiche Ginikprogß. abgenommen hat. Die einfachere umb raſchert Jakiı des 
im Gerite Dften And ouf dem Marge eines mititärifchen Eindegems, befchend aus | Nheinkantes geigt fi deſant eis im Bergleich der Zahl mmerlebigier Redisfachen, 
einem Gommande Dragoner, genöhigt werden, bie geforderten Gıeuerm zu em | benm während Dort mar 496 Prozeſſe, 94 Aflifenverhandlungen, 310 Criminal 
richten. Sie beabfihrigen indes, fomohl gegen dem orrantwortligen Minfler auf unterſuchungen u. von 10,449 Zuctpotigeffahen 750 am Schiuffe des Jahres 
Refttution der ihmen abgenommenen verfoffungemwitrigen Gteuerm zu Magen, ats | 1838 unbeendige blieben, bebielren hie Berichte der alten Proninzm 133,042 
auch den ihnen durch Berfoflung bes gefeplicen Ereruriond. Modus bei Steuer | Ihmebende Progefie und 39,282 Unterfuhungen Ss wiel Ginflug habın Die 
rücfländen serurfachten Schaden im Wege Rechtens ju reclamiren. — Dem Haupt | Friedens + und Poligeigerichte und daB münbliche Berfahren, während dei und die 
mon Böfe in Brderfefa in von Polıyei wegen afed Reifen außerhalb des mis | umbedeutendfe Gage Mrteuflöße erforberi. sm 
snterfagt, wenn er wicht einen Erlaubnißicein einpole oter ſich won einem Gendar · Oesterreich. — Bien, 18. Nos. Der Berbanmungsgefähre Königs 
zen begleiten Tale. Wie mam hört, wird er ſich ber lehteren Maaßregel unter Marl X. von (raufreid , Herzog von Blacas, il getern Morgens hier mit Tode 
werfen, fol jedoch erflärt haben, doß er dem bereeffenden Minifter wegen Miß ⸗ | abgegangen. Um genannten Zage war frine Mbreife nach GSörz vorbeftimmt, in 
Brauc der Borsgewalt und Beleidigung verflagen wolle. Im der That ſou ſich auch deh ihn fein lanzmieriged Leiden an ber Ausdehnung der Aorta ju einer weiteren 
miches Ungelepliches gegen ibm Herausgefkellt haben. Aber die Poligeigermalt wird jegt Reiſe überholte. z R. 8) 
fo weit anegesehnt, daß feihit größere Baflgebore micht ohne Erlaubniß Rattfinden Feeie Städte, — O Erankiurt, 20: November. Die neueſten Briefe 
bürfen. (Hd. €) aus Bien melden, daB ach der Fürſt Metternich forttanernd wohl befinde, wor 
Gersogihum Braunschweig. — Braunfhmweig, 8. Nov. Das mit | mac alfo das newiich bier werbreiser gewefene Grrücht ganz ungegrünbet war, In 
mn — —— —s — — — — 











„Der heutige Beſuch bei Ihnen , lieber Decter, hat wunderbare Erinnerungen 
#f ent I let on PR ir angeregt. We raſch Die Beit doch —— 
Gefchichtöfalender: 24. Reumter. Gedurt Spinsses, 169, H In diefem MWugentlid trat einer der Umterärzte gang verfört in bab Bimmer, 


md berichtete, daf Mr. 37 plöglich aus dem Dofpital verſchwunden ſei. —— 
Dan Hatte mit Einbruch ter Dunkelheit die Irrem in ihre Binmer eiuſchlüeben 


Jenupn Berbruggen. 
mellen, aber trag alen Suchens in den Arbeitäjälen, tem Garten, ben Corribork 


1720. 
— ı Mr. 37 nicht gefunden. 


(Scptuß.) Mm 5. Mosember 1733, 43 Yahre nach jener traurigen Wegebenheit, faß | „Zeigen Sie «8 dem Polijei-Mmt an, nehmen Gie aus ber Regittratut das 
WUbends gegen fünf Uhr im Gtubierzimmer des Dectero Danmers Eord Pembrofe, | genaue Gignslemient, und laſſen Cie die ſämmtlichen Hausde die aten Th gleich in 
Mitglied des Dberdaufed und geachteter Parlaments. Nehner, ſich mit einem Bieitift alte nahe liegende Gtrußen vertheilen. Mufen Gie mir den Yafpester. 

Motigen auffchreibend, melde der Doctor ihm aus großen TFollanten, ZTagebüchern ; Der Unterarjt ging, und Doctor Wanners fragte den Lord, ber eben Hut und 

und ?iften bierirte Sted nahm, um zu geben: „Biffen Gier, Mylord, wer dieſe Mr. 37 it — 
„Selten vollhändige Heilung, Mpierd, Auf 100 kaum 5 bi 6, und auch | Das fit Zenay Verbeuggen, Ihr fräheres Adeal.“ 

Die nur unter befonderen gimfigen Umflänten.” „Wein Bott?! fie? gewiß bat fie ih ein Leids angerham, den Ted geſucht — 
„Und Sie find alfo entſchieden gegen tie Behandlung Geiftedfranfer in Privar | „Sein Gie unbefergt, Molerd, Reſende aus kiede thun das mie. Uber ich 

Anftalten 2 bin nicht ſicher, Daß fie ſchweres Unheil autichtet, weg ber anfdeinend gutgearteten 
„Bolftäntig dagegen! Gar micht adzuſehen, sechin ein ſelches Soſtem führen | Marrheit, durch die fie im der legten Zeit fa aue Mufjicht überfläfig machte. Nun, 

könnte. Weine IOtährige Erfahrung hat mich das kennen gelehrr. Ich habe File | Ienfine”, ſaht det Doctor, ven eingetretenen Infpestor anrebend, fort: „Mir hängt 

erlebt, wo babfüchtige Erben einen Menſchen fgüematifch wahnfinnig gemacht oder dar | bad mit Pr. 37 zuſatumen ke⸗ - 

für ausgegeben haben. Das hiehe dem Verbrechen Ther und Thür äfnen.‘ „Ih bin troftlod, Herr Direstor ; Sie baten mich ein genug aufmerkfam ger 
„Auch mein Gefühl empört ſich dagegen. Wit Ihren Motisen, den fdlagenden | macht, dad man Irren mie trauen mäüffe, feltit wenn fie längere Seit bindurdh Fein 

Beweiſen ons ber Erfahrung Ihres langen Wirkens, beffe ich im meiner heutigen | Anzeichen ihres MWahnfinns gegeben; aber. ich vertraute der guten Netur von Mr, 

Mede die Bill miedergufchlagen, tad fie flch gemip micht mirber am Das Licht des Tas | 37, und Hiep ſie mit anderen bie Meinen Bäuslichen Geidäfte verrichten,” 

ges getraut. Im Umberbaufe haben fle die Biu fo obenpin abgefertigt, fa ohne Debatte üll fie „Dat man Feine Spur, was wohl ihre Entweihung veraniaht haben Eönnte f’ 

durchgegangen ; aber im Dberbaufe foR fie an mir einen rüfligen Widerſacher finden. ; „Der Birter erzählte mir, ‚daß fie in dem Gaäle, mo Gie vor einer Stunde 
3 freue mich beritich über Ihrem Eifer, Mplord, wm fs mehr, als ich Ihr | Geine Lordſchaft durcführten, ein Papier gefunden, und forgfältig teggehedt habe, 

men fräber fo chrenwertbe Gefinnungen gar vicht zugetreut. Wie raſch hat ſich bei | wehdhes Lord Pembrote fallen Rd.“ 

















Innen der Mann vom Jüngling geſchieden. Ih habe Cie gefaunt, mie Die hur „rinnen fid Eure Derclichteit pieheicht ein Papier verloren zu bahn?“ 
Theater, bübjche Schaufpieherinnen und Tanzen im Ropfe hatten. Dos id num vorbei! „Nicht werleren, lieber Docter; ich zog mit. Lem Taſchentuche den heutigen 
Ya, ia, ber Denfc; wird täglich -sernünftiger, Mur fihete, daB werner mum ende] Traterpetiel heraus, und hielt «4 nicht der Ehühe werih, ihm wieder aufjaheben.”” 
lich wermönftig if, er im die Grube map. Schlechte Musficht, Dolerd! Ih habe lad wird. heut gegeben?” 


fie ganz in Der Nähe, umd bin eben wicht fonderli daron erbant.” ‚I glaube Hamlet in Drurplane” 


. 





Bezug auf die oriemtolifche Angelegendeit wirb vom unterricteter Gtelle aus ber 
Kaiferhadt gemeldet, mam dürfe gamz berubigt fein, die türfiichrägpptifche Frage 
werbe bald und auf eime friedliche Weile ins Reine gebracht fein. Ein Friedens ⸗ 
druch fei umbenkbar, ja unter dem jegigen Umfländen für alle Greßmaͤchte unmögr 
lich geworben. Deshalb hege man im Wien ſeſtas Vertrauan auf die Aufredthale 
tung des Friedens, — Die haunoveriſche Wngelrgenbeit hält mod in Gpannung, 


Iuneren umterflügte dieſen, von eimer anderen Seite beflrittenen Uintrog mit ber 
Bemerkung, es ſcheine ihm befler, daß man jept aoch nichts vornehme, damit «5 
nicht das Anfehen habe, als wole man ein Boram durch Lift erlangen. Diefer Musbruc brach⸗ 
te Hru. v. Broudere in Harnifc, der ihn fürumparlamenteriihundfür ſedr unfchicflich ers 
Härte, Der Binifter entgeguere, micht die Abficht gehabt zu haben, su lagen, daß bie 
Rammer durch Lit handeln wollte, und befland wiederholt auf Hufbebung ber 


wird aber bier weniger beſprochen. Der f. hannoor. Bundesiagdgefandte, Brhr. | Sıyung. Man ſchritt zur Mbimmung, die zweifelhaft über die Frage blieh, 
». Strahlenbeim wird med nicht aus Hannover zuräderwarser, — Bon bem | und eine lebhafte Discuflion veranlaßte, im Folge deren unter großem Tumulte 


firhlihen Zermürfniffen wird bier gar mit mehr geiprocen umb bie Briefe 
vom Ober» und Riederrhein ermähnen ihrer auch mit. Das große 
Gommitte zur Vorbereitung der Gäcularfeier der Erfindung ber Buchdrudertunf 
bielt vorgeſtern Abend feine zweite Sitzung. In derfelden wurde der Entwurf 
des Fellprogrammms beraten, wobei es etwas ſcharf hergegangen, und am Binzüg 
liteiten gerade micht gefehlt haben fol. Das Programm it indeſſen falt in ſei⸗ 
mer urfpränglichen Beflolt angenommen worden und nun mod vom Genat zu ger 
wehmigen. — Die Koften der Säcularfeier And auf 10,000 fl. veranfclagt. 
Man firht alfo, daß wan etwas Großartiges bier wıll und ausführen wird, Dem ſeither aus 
9 Mitgliedern beandenen gefchäftsfährenten Gommitte werden noch 24 Mitglieder rin» 


verleitt, — Die vorgeſtern von dem Hen. de Gaſtilho bier gehaltene mnemenifche ! 


Vorlefang war ſtark beſucht umd der Profeflor der Murmonıt erwarb ſich für 
feine erftaunlichen Ldeiſtungen awferordentlichen Beifall, Nur mach umgeheuren:; Anz 
firengungen fonn man eb in ber Marmenit fo weit bringen ale er. — ‚Die 
biefige Freimaureerloge bat in ben lehten Zagen ein fchr großes Gehäuse angrkauft. 
— Heute Mbend finder bier zum Bellen der Urmentlinit eim Dilettanten : Eomcert 


hate, zu weldem fo viele Billerd, (trog dem, daf das Grüd einen Thlr. Preuß. | 


Sour. koflet), abgenommen wurden, baß das Eoncert im großen Saale des Wei 
denbufch gehalten werben mußf -— Die Börfe iſt ſeit einigen Tagen file. Der 





| die 


mehrere Deitglieder, bie Miniſter und zuicht der Präfident ber Kammer felbfl 
fib entiernten. Der gurücgebliebeme Theil der Mitgliever forderte mum, unter 
ſtets waclendem Bärmen, Hrn. Savivier auf, den Präfidentenfluhl einzunehmen, 
weil der Präfivent zwar · fich, aber micht die Gitung aufgehoben, und verlangte 
Untergeichmung mer Proteflation gegen die Minifker , melde Mi 
zurüdgejogen, old ber Mräfitent wiederum im den Gaal trat und 
feinen Pleg *toieder einnahen, jedoch mur im der Abſicht, die Gigung aufzuheben, 
Hlergegen erhoben ſich neuerdings drftige Stimmen, wobei Hr. de Broudere Außerte; 
„Man hat bie Bertagung verlangt, man muß fle zur Mbffimmung bringen. Mon 
bat gefehen, daß Jene, welche bie Bertagung wollten, fich zurädgejogen baben, 
meil fie faben, baß ihre Partei unterliegen würde, und wenn ber Präftdent bie 
Sigung aufhebt, fo wird es mohl confarirt fein, daß dieß gelhab, weil eine Par 
tei ſad, daß fie unterliegen würde (D, 0! Ja, jal), und einer ber Minifter ſelbſt 
bat ſich zutudgezegen, indem er fab, daß feine Memung nicht flegte” — Die 
Ruhe ward wur mit Mühe wieder bergeleht. Eadlich ſchritt man zum Aufruf, 
und die Bertagung ward mit 32 gegen 27 Etimmen angenommen. 
Großbritannien. 
London, 16. November, 
Am 14. Now. Abends fand mit großem Blanze der angefünbigte Ball — 


GeleRand it noch nicht gamz günfig. Briebrichebor gingen heute auf Of. 35 Fr. | „a graud dress and faney ball“ — zur Untertügung der polnifchen Flüchtlinge 
Dos Rechsei- und Rent ⸗Aut zu Frankfurt a. M. bat fo eben eine Unters | Rart, für welchen der Gemeinderarh der Stadt London die Guildhall gur Beniy« 
fuchung der verfchiebenen conrfirenden Goldmünzen veramfaltet, Das Refultat jung bergegeben, Der Saal war prachtvoll beleuchtet und mit Bahnen und Des 
iM folgendes: 1. Don preußifhen Piſtolen gehen auf bieraude Marf 35 246/1000 | wifen verjiert. Dan technet, daß gegen 3000 Perfonen anmwefend waren, dar 
Stüd; fie haben einen Beingehalt im Darchſchaitt von 21 Kara 63/4 Gran; | runter eine Elite der fonboner Damen — ‚eine wahre Galerie von Schönheit und Bie, 
«8 gehen auf die feine Darf 39 229/1000 Stüd. Jor innerer Werth if, bie ; benswärbigkeit‘, wie der Sun fih ausdrückt. Man ſad viele koſtbare Masten 
Mark fein Bold zw 319 Gulden gerechnet, 9 Gulden 43144/392 Kreuger. 2. Goflumes, die Mehrheit aber trug die gemöhaliche Balfleidung. Die Gefehfcaft 
Bon daniſchen Piſtolen gehen auf bie raudt Mark 35, 231/1000 Srüd; ide | gehörte zumeili der Sentih — dem döhern Mittelland und den untern Mpeleflu 
Feingebalt if im Durbfcnitt 21 Kara 65/8 Gran; es gehen auf bie feine | fen an, ba bie hohe Arikofrotie im dieſer Jahreszeit auf Meifen iſt ober auf 
Mark 30 232/1000 Stüd; ihe innerer Werih if, bie Mark fein Gold zu 319 j ihren Landgütern lebt; dod waren ihre zahlreichen Gönner der polnifchen 
Gulden gerechnet, 9 Bulden 43 127/392 Kremer. 3. Bon bannoverichen P· flolen Sache durch die „Proxy ihres Goldes“ erfienen. Lord Dudley Stuart uad bie 
chen auf bie raue Mark 35 190/1000 Süd; ihr Feingehalt iſt im Durfgitt | ehrenwertbe Miflreß be ceſter Standove (aus dem gräflichen Haufe dieſes Namens) 
21 Rarath 6 Gran; es gehen auf bie feine Mark 39 2814/1000 Srüd; ihr | hatten ſich perlönlih eingefunben, Gin Bieb vom der Dicterin Gormmwall Bars 
innerer Werth if, die Mark fein Gold zu 319 Galden gerechaet, 9 Gulden | Wilion, Bas wertdeilt ward, beichwor Englands Mütter, Bastinnen und Töchter 
42 234/392 Rreuger. 4. Bon medienburg»Ihwerinfben Piftclen gehen auf die — fie, bie in ihrem glüdlisen und frriem Vaterland mie bie Gräul bed Mriegs 
raube Dart 35 2083/1000 Süd: fie baben Feingehalt im Durdicmitt 21 Karath, und der Unterdrüdung gefehen (Kleinigkeiten wie die in Newport Fommem wicht in 
6 Gran; «8 gehen auf die feine Mart 39 296/1000; ihr innerer Werth if, bie | Anſchlag) — Polens Helt en · Maͤrtytera die Thräne und Hütfe frommen Mitleids 
Mark fein Gold zu 319 Gulden gerechner, 9 Gulden 42 146/392 Krrujer. 5. } zu weiber, Der Erttag des Balle, mit dem amd ein Goncert verbunden war, und 
Ben Brounfhweigichen Piftelen geben auf die raube Mark 35 192/1000 Eräd; ; ber augeſtellten Sammlung muß jebr beträchtlich gewefen fein, 
idt Feingebale ift Im Darcfcheitt 21 Koratd 57/8 Gran; «6 gehen auf diefrine Btranfreid. 
Mart 39 303/1000 Srüd; ihr innerer Werd, die Mark fein Gold zu 319 | Paris, 18. November. 
Gulden gerechnet, beträgt 9 Gulden 42 106/392 Kreuzer. Der größte Unterfcied | Der Pairddof if, des Reſtes der Malangeklagten wegen , auf den 16. Dn. 
swilchen den Piſtolen ber verſchiedesen Länder , ihren Werth mach dem innern ! zufommenberufen, — Dem Don Carlos fcheinen im Frankreich jede Woche meue 
Schalt berechaet, beträgt alfo nur 1 38/392 oder 1 1/10 Kreuzer, und zwiſchen | Progeffe au grünen, - Seine Gemahlin hatte von eimer Modehändlerin zu Perlauez 
den preufifchen und hamnoverfhen Piflelei fogar nur 302/392 ober 10/13 ı eine Maffe von Waaten jur Unfhr verlange, Die Bellelerin behielt aber kaam 
Anvupr. | für ein Paar Franfen davon; der ganze Meft ging zurück, aber ſo ſchlecht werpadt, 
Belgiem ‚ daß das meifte davon befhädige ward. Hiefür verlangt die Pugbänblerin mun eis 
Brüffel, 17. New. In ber geflrigen Sitzung der Repräfentantenfommer, ' Enıfhärigung. — Der königliche Gerichtshof zu Parid, Appellationskammer dee 
in welcher die Deputirten der abgetretenen Gebierstheile, nach dem Übereinftimmen: | Zuchtolizrizerichtes, har folgenten Ausſpruch gerban: Das carte und das Boni, 
ven Anfichten ter Biegierung und der Kammer, fortwährend ald Mitglieder der lotteſpiel gehören zu den Hazarbfpielen, movon Bet. 410 de6 peinlichen Go 
Berfommlung zugelaffen find, ging es etwas Mürmiic her. Die Bildung des feghuces fpricht: demzufolge kann ein Haus, wo man fie fpielt, als rim Haut 
Bureaud war am der Togedorbnung. Hr. Dumortier verlangte bie Bertagang, ' der heimlichen Spiele angefehen werden, wenm derjenige, welcher das Haus bält, 
da eine große Anzahl Mepräfentanten fchom weggegangen fe. Der Minifter des einen perfönlihen Vortheil daraus zieht, und fremde Perfonen ın daſſelbe zuläßt. 
wu Ten m — — 
„Het Das it daſſelde Stück, im dem bie Verbroggen mahnfinnig geworden | Liege nach Haufe äffentlich befchimpft, die unglüdliche Aennh Verbruggen aber ar 
Sonderbar! Wahricheinlih hat der Bettel längit (hlummernde Erinnnerungen | feilelt in das Irren.Hofpitat zurüdgebracht, wo Ale am fünften Tage nachher in 
völliger Maferei farb, 








iR. 
in ihr erwedt, und fle irrt mum umber, fi bie früheren glänzenden Zuttände zur 
eüdrufend. Ich will feld auf das Polizei» mt, damit Die ſammtlichen Nachtwäd- 
ter moch inſtruirt werden. Kommen Sie, ÜMoylord. Gie nehmen mich wohl in 





‚Rapoleon und die Propbejeiungen. 


Ihrer Caroffe mit bis nach Bomw+Mreet ?" 

Im Theater batte unterdeſſen die Vorkellung längi begonnen. Beoth ſrielte 
den König, Mifireb Booth, früher Mif Jannv Sanılow, die Königin. Das Pabiitum 
folgte aufmerkfam dem Spiel einer jungen Drbütantig, Mid Pritchard, welche fpäter 
gufsmmen mit Garrick bie fhönken Zriumphe ter Gchaufpielerfunft feierte, und be 
zengte ihr oft durch raufchenden Weifat feine Zufriedenheit. Der vierte Uet war 
berangetommen, und Opbelia fodte zur Wahnfinnsfcene bad Theater beireten. WMiß. 
ris Booth Hand in der Mole der Königin ſchea auf ber Bühne, ihr Mann ſetach 
hinter ber Bardine mit der eben auftretenden Mi Pritchard, und machte ihr Com 
pimente über die gelungene Darftelung; ſchon halt bed Stichwett, und die Thür 
der Deroration öffnet fich. Da Hürpt aud einer Eleinen Treppe, die unter das Theater 
führt, ein Weib bereor, reift ber erfchrodenen DWif Pritbard ben Kranz vem Kopf 
und Gürtel, fäßt fie heftig von der Thür zurüd, und betritt mit Dem Gchrei: „Ich 
bin Dphelia! wer wid meine Rolle fpielen!”” die Bühne. — Der Name Jenny Ber 


beuggen fliegt über das Theatet. Cntiegt zieht ſich Ates wer ihr. zu 
rüd. In dem grauen Seide bed Grrem » Hefpitald , mit wiltem , um 
heimlichen Wild, fpielt fle, ehne auf ein Stichwort zu hören, bie ganze 


Scene der Orhelia mit al” dem berizerreißenden Schmerz und Jammer, den Ehafer 
fpeore daer gu erwecken weiß, 
feinen ehemaligen Liebling mieder auf der Bühne. Eine furdtbare Stiue herrſcht 


ie dem weiten Raum; nicht zu. athmen getraut man ſich. Cramenhaft arif die 


.. + Ms Mapofeon noch jung war, fell man ibm, wie Girtus V., vorausge 
fagt haben, daß er einſt Die Weit beberrfden werde, Dies in jebech micht wahr. 
In Wegupten wurde ibm Died propbezeit. — Eines Tages, ald Wonaparte beiterer 
ald gewöhnlich war, begab er fih nach Walmaifon, mo ſich Jofepine befand 
und beide plauderten mit einander. Infepbine, die fehr abergläubiih war, 
bradıte das Geſprach bald auf Las Wunderbare. Bonaparte lächelte, Zofepbine 
aber verlangte, daß er einige Winuten zubäre „Es id ſchen ange ber, 
fagte fie, „ich war neh auf Martinique. Als ich mich einſt unter einer 
Schaat Gelaven befand, bemerkte ich plägliep ein großes, alted, bagered, runjeliges 
Weib, das auf mic zukam. Gie ergriff meine Dand, betrachtete fie und ſchien 
überrafcht zu fein. Was gibt ed Mudererdenrlihes? fragte ich. — Sie werten 
mir nicht glauben, antworte fie, wenn ich es Ihnen fage. — Ich berubigte fie. De 
beb fie die Asgen gen Dimmel mit einem ganz feltfamen Ausbrude und fagte 
mit ernfter Stimme zu mir: Cie werben ſich bald verheirathen, aber Ihre Ebe 
wird nicht glüclich fein; Gie werden Witime werben (ich ſchauderte witer Miller); 
dann folgen fdiöne Jahre für. Cie...” — Bonaparie lachelte. — „Und ohne Könir 
gin zu fein, werden Gie mehr fein, ald Königin. Die Ulte entfernte ſich alöbald, 


In ſtummem Eritaunen fieht das Publikum plöglich | und id; habe fle nicht wieder geſchen.“ — Bonaparte Hand auf, ging einige Wale, 


die Hände auf dem Rücken zuſammengelegt in dem Zimmer auf und ab und ſagte 
enblid heiter zu Zeſerhinen: „Mir id etwas ziemlich Wehnliched in Aeghrten br 


ſcheuſliche Wirklichkeit in dem Schmerz der Phantafle. Tiefed Entfegen verbreitete ! gegnet. Ich ging mit einigen Dfficieren auf und ab, als eine Frau mit fdmargem 


diefe umerhörte Erfheinung, umd ald beinahe gegen Dad Ende der Seene Poligei« 
diener auf die Bühne drangen, und Die Unglüchiche, ihnen gegenüber, in bie beftigfie 


: Gefidte umd fehmugiger Kieldung auf und zu fam, 
| propbejeite fie mir, ohne mich zu Eennen, ich würde eines Tages fo grofi werben 


Sie ſah uns lange an, dann 


Naferei ausbrad, da erfaßte dad tiefle Mitleid Me, die Zeuge dieſes fürdhterfichen ; als Eäfar und Mahemed.“ 


Shaufpield waren. — Booth meufite ſich durch fchmelle Flucht vor dem Mushruch 
der algemeisen Wurh retten, Ditreh Booıh Ael in Ohnmacht, und wurde auf ihrem 


Während des Krieges in Megapten hatte Bonaparte von einer berühmten Pro- 


phetim gehört: er Fieh fie kemmen und emphng fie als gewöhnfider Dficier, Die 





— Der berächtigte Emil Girardin wurde ald Berfafler eines Ehrenangriffs gegen | ligen übertragen werden fan; und demzufolge dieſer Sıand gewöhnticdh wos 1 — 
ben Herousgeber ded Gorfaire, umd mit ihm der Nebacteur der „Preffe,” gu 100 | 500 Mitgliedern aus der Ghefammtzahl der 1200 erifirenden Familien repräfentirt 
Fres. Strafe und 2000 Fres. Schadlotbaltung, verurtheil. — Der Pönigl, Ger | wird; 2) ber Prieterfhaft, melde durch Wahl aus allen PM arreien im ganyen 
richtöhof in Rouen bat Ken. v. Lerois, Präfeeten bes Morbipam Departements , | Rande 50 — 60 Mitglieder fenbet, außer den Bilcöfen, die immer fimmderehs 
und dem Adgroreneten v. Siorp, welche ſich gegenfeitig in einem Durll verwundet | tige find; wei Bevollmächtigten aus jeder ber beiden Univerfiräten und eineu von 
hatten, unter Anerkennung mildernder Umflände, zu einer Gelbfirafe von je 100 | der Mfavemie der Miffenihaften; 3) aus dem Bürgern der Gtäbte und ben Eis 
Franken verurteilt. genthümern der Eifenmwerfe, melde zufammen etwa 50 Bevellmachtigte haben, 
S Boris, 19. November. Wenn man ben heutigen „Temps glauben | und 4) aus dem Baursnitand, ungefähr 100 Mitglieder, eines ans jedem Häürab 
darf, wäre im der türfifcheägpptifchen Angelegenheit plögiich eine ganz meue Phafe | (eine Art Xerritorial-Bertbeilung), durch bimänner gewählt, Diefe 4 Stände 
eingetreten, Briefe aus Wierandrien, die mit bem legtem Paleıboote am 14. in | haben aber feinen gemeinfchaftlihen Sitzungsfaal, ſondern überlegen umb fallen 
Marieille eingetroffen waren, fprechen noch befimmt von der Einwilligung Meder | ihre Beſchlüſſe in 4 verſchiedenen Zimmern, naddem die entweder durch föntgl. 
med Alls zum Abſchluſſe eines Arrangements , wozu der Anfang mit Nüdgabe der | Propoftion over eingelne Motionen gemachten Borfdläge zuerſt den verſchiedenen 
türfifchen Rlotte gemacht worden wäre. Die übrigen Bedingungen mären ganz jene gewes | Ausfchüffen von allen Reichsſtanden zugejenbet umd mom ihnen begutachtet worden 
fen, die ich im einem früheren Berichte Ihnen bereits angegeben. Während fo Als | fin. Mur wenn 3 und in gemilfen Fragen alle 4 Stände einig lad, werden die 
fe& fich gu ordnen ſchlen, melden mun auf einmal Briefe aus Wien, die geflerm | Seſchlüſſe als von den Reichöftänden gebiligt angefehen. Died macht den Mecha ⸗ 
früh bier eingetroffen find, und Drpelchen, welche das Minifterium des Aeußern er: | nismus ber Mrbeit ungemein fdhwer und langfam, usb: bietet außerdem durch bie 
halten, der Guftam ſei ganz unerwartet anderen Cinmes geworden, wolle mihts | Spaltung zwiſchen den Jmtereffen der 'verfchiebenen, oft aber im ſich felbik febr fom- 
mehr von Nachgiebigfeit hören, und man Aumme in Konftantinopel jept einem Tom | centrirten Gorporationen viele Bößen dar, Bon den vorigen Gtänden wurde der 
an, ald könne warn Mebrmed Alt ju al dem jmingen, was man vom ihm haben if. | Regierung eim Vorſchlag eingereicht, die allgemeine CEimrichtung‘ von Volks ſchuten 
Die Sinmed-Menderung der Sultans fol durch bie Intriguen des Ford Ponſendy her: | betreffend. Gämmilihe Bılmöfe und Conſſſtorſen erhielten Befehle, Mich hierüber 
vorgebracht worden fein, dem ed gelungen wäre, die Majorırär im Divan auf feine | zu Außerm, umd der als Dichter ausgezeichnete Blſchof, Xegner, gab mit feinem 
Seite gu bringen, und ſonach die Vorſchlage Mehemed Als noch einmal gu ver \. Gonfikorimm zugleich ein Gutachten ab, wovon folgende Stellen citirt 
werfen. Befonderd fol die Abtretung Candias, deſſen Gouvernement Mebrmed | werden, die der Jatelligenz des großen Dichters feine große Ehre wachen: 
li für einen feiner Söhne verlangte, Englands LUajwiriebenpeit rege gemadgt haben. „Das Eonfikorium glaubt, daß bie Bildumg ber arbeitenden (laffen rwrfentlich 
Man gidt England ſelbſt babfüchtige Mbpchren auf diefe Iufel Schald. Genug, | religiös fein muß. Cine jede andere Kenutniß wird nicht aleim als entbehrlich, 
Lord Ponfenby foll den Sultan, der, wie 16 Iheirt, durch das Unheil won Nepib | fondern oft ala wehr ſchaͤdlich angefehen. Halbe Bildung macht ben Bauer zum 
mod nicht genug gewarnt iſt, zu einer neuen Gchilverhebung weranlaßt haben, | Zeitungdlefer, Bauern: Monofaten ıc., dad Gchlimmfte, wad «in Bauer werben 
dur das BWerfprechen, England wolle ihn mit Seid, Zruppen und Schiffen us ⸗ fann. Bei dem Reichttagen, die, wenn fir auch Beinen potitiſchen, fo doch einen 
terftügen, Gelb Reid Paldıa, der fo lange in Frautteich und England gelebt, | großen pädagegifden Mißgriff (erreur) bilden, wirft vom Unfang an dirfe Halb 
und mit rigenen Bugen fi überzeugen fonpte, im mit fern auf bie Buafrichrigeit | bildung dem Bauer in die Reide der, Ärombeurd und der Mißnergnägten. Cs ik 
folder warmen freundfcaftsverfiherungen won Brite Englantd zu bauen if, fol | traurig, zu feben, wie diefer MWechlel:Unterricht diefer Relchstage den ſchwediſchen 
fich durch Ford Ponfonby’s ſchlaues Verfahren haben rauschen laffın. „Die dee, | Bauer verändert hat, der im befferen Tagen, in den Tagen frined Rahms, «6 
bie ottomanifchen Fahren fich wiedet erheben zu fehen, ſazt der „ZTemps’, bie als feine Beitimmung und Ehre anfah, Wort und den König zu lieben umd im 
Niederlage Hafit Paſcha'a zu rächen, uno ſich mict mehr dem harten Gefeh des chrem. Das Mbendblatt ik feine Bibel, Politifren feine Liebe Belhäftigung. Für 
agpptiſchen Wafallen fügen zu müffen, hat feinen GReſchids) Rationalſtelz verführt | fein eigenes ach hat er jede Luſt werloren, und geht er zu brmielben jurüd, ſo 
und fein Urtheil irre adleiter.” Es würde, wenn Died Ach fo beflätige, mit Sicherheit | geſchieht «8, wm über beffen drüdende Laſten zu declamiren. Bon den Rechten 
anzunehmen fein, daß Mehemro Bli ſogleich, ſodald bie Pforte eınen ſolchen Tomgegen ibm | der Menfchrn, vom conflitutie Freiheit, von dem gehörigen Gleichgewichte 
antimmt, ebenfalls andere Saiten aufjiehem werde, Welde neue Berwidelungen | der Staats, Mädie har er allerdand eitles Gefhmäg aus den Zeinumgen und vom 
daraus natürlich entlchen müffen, und mie lange die Beilegung bes feiner Loſung fo mahe | den Zeitungd.Schreibern aufgeihnappt, welche feine von ihm ermährten Patrone 
gewelenen Eönflets, wieder hinausgetüdt wird, weiß der Himmel, — Man ver | ad. Keine Seuche iR fo anfledend wie die demofratifche, umd dir Bubaufegr- 
fibert, eine Handeldvertrag zwildhen Holland und Frankreich fe im Werte, und bliebenen laufen mir Wohlgefallen ben freigefinnten Drelamationen des Hochauf⸗ 
die HH. ». Scherff und o. Rochuſſen, welhe auch den Kantelövertrag Hollands ı gelärten. So wird mach und mach der Gtand bemoralifirt, weicher den Kerm 
wit den deutſchen Bolvereinditaaten zu WBerlin negocuirten, würden auch im | des Bandes ausmachen folte. Die ganze arbeitende Klaffe jeht zu lolchen conflir 
diefem Falle alt Gommiffäre Hollands aufıreten, Für die leichtere Cinfuhr | tutionellen reichBmännifchen Begenftänden zu erjiehen umb zu bilden durch meue und 
der framzöfichen Weine mod; Deurfbland durch Wermitilung heBänbifher Schiffe, | erweiterte Wolksfchulen, fein die Meinung mit den Tonderbaren Uniprücen auf 
auf welche Merle der Fol amf Diefeiben bei weiten mict fo hoch wäre, ſcheuut | Moitsfchulen zu feim, melde die Gründer des jungen Schwedens überall machen. 
dabel befonders günfige Husicht vorhanden zu fein. Die meinbautreibenden | Das Gonfifterium bedauert jede Gefellichaft, derem Mitglieder won Jugend auf in 
Staaten bes beurfchen Zollisereins mögen ſich daber vorfehen, daß die Freumdihaft | folder Geiſt erzogen werben und die Mittel haben, ibm zu behaupten. 
Heolands ihnen miche gefährlich werde. — Rach den heute aud Mabrid ringeirofs Zürfei und YUegppten. 5 
fenm Nachrichten ſcheint Eepartero Über den Gang der Dinge zu Mabrid fehr Dad Giehenbürger Wochenblatt theilt aus Galacy vom 21. Dft. bie nom 
ungebalten, er will ſich nıcr im bie Polint mifhen, iäßt aber bie Minifter | Dampfboote Galatea überbrahte Nachricht aus Silitria mit, daß in dem einige 
merten, fle folen ſich zurücjiehen, wenn fle der Unterftägung der Kemmer nicht | Stunden von Gilitria entfernten Dorfe Babuf die Peſt ausgebrehen und bereits 
gewiß fein. Die Königin Regentin 100 übrigens mit Eipartero baräber einver | 11 Individuen daran geflorben waren, beuor dir amtliche Anzeige gegnadıt werden fonnte. 
Randen fein, baß man feinem wrrıterm Berſuch mit ber gegenwärtigen Kammer madyen, Brafiliem 
fondern fofort zur Muflöfung der Cortes fehreiten fole. Rach andern will man Sud Rio Janeiro find in England Racrıgten bie zum 19. Sept. einger 
Die Cortes von Neuem bis zum 20 Jänner oder auch mar bis 20 Dei. vertagen. [hauen Der Gongreß war bi6 zum 3, Oftober wertant werben. Beide *— 
Shweden und Norwegen. mern fehten aber ihre Beratbumgen demo fort, — Es ik ein Mir iſter wechſ⸗ 
Sto@hoim, 29. Dt Die Mepräfentation Ecmedens befleht, der Bers | eingetreten. Gemanmt wurden: Zum Minifer des Janern Sendor Manoel Un, 
foffung gemäß, aus 4 verfbiebenen Stränden: 1) dem Adelſdande, won deffen | tomio Balsas; zum Minifter des Auswärtigen der Srnator Gartano Maria Eoyız 
Bamilien jede eine Stimme bat, bie auch durch Bollmacht auf einen anderen Are | Gama; zum Finanzminifter der Senator Mansel Aloee Beanco; zum Julimini, 





























Eipplie legte verſchiedene fembolifhe Muſcheln auf ben Tiih und fügte im: „Du 
wirt zwei frauen haben: Die eine wirkt du fehr mit Unrecht werfioßen, die erfie. 
Die zweite wird ihr in großen Eigtaſchaſten micht nachtehen und bir einen Gopn 
geben. Bald nachher werden gegen dich Intriguen beginnen. Du wir aufhören, 
glüfich und mächtig zu fein. Du mird vom alien teinen Hoffnungen 





werden fo unglüdlich fein, daß zwei Drittheile feined Heered umfommen, Der große Mann, 
verfaffen, verrathen won feinen Freunden, wird mit großem Derluße ven eielem eure, 
äifchen Volke in feine eigene Stadt geiagt werden, und am feine Sıele wird man 
fegen den alten König. Er wird im Meere in ber Verbannuag bleiben elf Monde 
mit einigen ter Geinigen, wahren Freunden und Goldaten. Rah den eitf Mon 
berabgelürt werden. Man wird Di mit Gewalt vertreiben und auf vul | ben werden fie Echiffe nehmen und mieter landen in Franfreif, Cr wird ziehen 
Tanifched Land im Meere verweilen. Dute dich, mein Sohn, umd redjue micht auf I nach der großen Stadt, me ber alte König fint, ber Mich erhebt, Hieht und den Eis 
die Treue deiner Freunde.“ : niglichen Schmuf mit fi nimmt. Er wird von Meuem vertrieben durch drei euro · 

Spredien wir nun vom dem berähmsen „Buche der Prophezeiungen" won Moecl ] päifge Völker macdy drei Monden und einem Drittfeile eines Mondes, und an feine 
Diivarlus, das dem Kaifer einige Feit nach feiner Krönung überreicht wurde. inet | Stelle fommt wiederum der alte König. Die Völker und die Frangofen werben ſich un. 
Abends gab Mapoleen der Kaiferin ein altes Danufeript, das 1642 geſchrieben war. |ter einander jerreißem wie Tiger. Das Wit des alten Königs wird fein bad Ziel 
„Lies einmal darin. Ran fagt, es ſei von mir die Rede darin.“ Jofephine blätterte eine Zeitlang | föwarjen Derratkt. Uber die Unfeligen merden ſich täufchen uab mit feuer und 
herum, dann fat fie: „Das italienifche Gallien wird nicht meit von feinem Echoofe ; Eehwert geftraft werden. Die Bilien werben bleiben, aber bie lenen Imeige des al. 
ein übernatärliches Weſen geberen fehen; Diefer Mann wird fehr jung das Üeer | ten Gtammeb werden noch einmal bedroht. Da wird eim junger Krieger ziehen ge 
verlaffen, bie Sprache und Eitten ber Frangeſen erlernen, fh mod fung durch | gen die Gtadt; in feinem Mappen mird er führen den Löwen und den Hahn. Die 
taufend Dinderniffe bei ben Golvaten einen Weg bahnen und ihr erder Führer wers | Lanze wird Ihm reichen ein großer Fürft im Oſten. Im werden beifichen tie Bölfer 
den. Zenfeitd des Meeres wird er kämpfen mit großem Nuhme und großer Zapfer- | in Welgien, Die ſich vereinigen mit dem Parifern, um ven Unruhen tin Ende au mar 
feit, und dann von Meuem in der römifchen Melt. Er wird den Deutfchen Geſetze | hen. Cr wird noch kampfen mit Muh Tmal 7 Mende, und die drei enropäifchen 
geben, Unruhen und Schrecken bei den Frangofen enden, und wird durch die gemal, | Völker werben ihm aus großer Furcht ihre Göhne und Gattinnen geben ‘als Gei. 
tige Begeikerung deb Volkets mic König genannt werden, fondern Imperator. | Bein, und er wird ihnen geben gerechte Gefege. Der Friede währt 25 Monde. 
Krieg führt er überan im Meiche, vertreibt Fürften, Herren und Könige, zwei | In Lutetia wird bie Seine ven Blut geröthet; es felgen erbitterte Kämpfe und neue 
Luntre hindurch umd mehr. Dann wird er newe Fürften und Herren erheben. Man | Hufitände, Der Tapfere wird noch einmal Frieden Miften, dad Geſchick ter Belt 
wird ibm fehen mit einem Drere von meununbvierzigmai zmanzigtaufend Wann. In | ordnen und derben.“ 








„ber rechten Hand wirtd er halten einen ler, alt Zeigen bes Sieges im Kriege. Iofepbine ſchlug verwundert dad Buch zu Die Prophezeiung ift gemiß merk 
Er wird im Die greße Stadt Fommen und wiele große Dinge anordnen: Gebäute, | würdig. Aues, mas fie von der Megierung Mapeleond und der Rackt eht des ‚Beur. 
Brüden, DMeerhäfen, Wafferleitungen, Eamäle; er wird ganz allein durch große | bens werfündete, iſt getreulich eingetrofen Die Unruhen von 1827 und - vie Dies 
Weichtpümer fo viel thun, als gang Nom, und Wied in dem Meide der Frangofen, | volutien won 1830 felbfl finten ſich darin, aber fie geht moch weiter. Mer it ver 
Er mird gmwei Frauen haben...” — Seſephine hielt inne, — „Fahre mur fort!” | junge Krieger, der much der großen Stadt zieben foR und in feinem Wappen einen 
fogte der Lafer, ber die Unterbrechungen micht liebte, — „, Und von einer einen | Löwen und einen Hahn führt ® Was bebeuten die Worte: „Die Lanze mird iüm 
Seopn. Er wird weit binziehen zum Sriege, und dert werden feine Feinde eime | reichen ein großer Für im Den"? Wie heit ver Mann, der Las Geſchick der 
große Start verbrennen, aus welcher er mit ben Geinigen beraußziehen muß. Mies | Melt bedimmen fol? — Die Zufunft wird es Ichren (Bl. a.» ©.) 

ie Kuinen, und die Geinigen, bie nicht Bred, nicht Waller haben, bei gewaltiger Kälte, - 





Her enhor Francisco Momire do Uſſiz Coelho; Graf Lages und Seuhor Jacinto | 
Hocgue te Senna Pereira hatten bie Portefeuilies dee Ariege und des Seeweſens 
beibehalten, — Der Finonminiftee bot dem Gongreffe erklärt, daß im dem Budget 
der Wege und Wittel ein Ausfall von 9000 Gontod (a 2830 fl.) vorhanden ſei. 
Zur Deckung deſſelben ſchlug er bie Ausgabe neun Schapfammerfdeine, bie Ber, 
wendung eines Zbeild der zur Tilgung alten Papiergeldes beflimmten Summe und 
die Hajnadme eturs Wnleibens von 5000 Cont. vor. — In Maranhao gewin— 
nen die Rebeflen an Ethrke. Im Rio Girandr befeftigen ſich bie Medellen in kogu⸗ 
na. in von Buhia ansgegangener Antrag auf Anwerbung von 3000 Fremben 
für die Armee war im Gernot wit einer Mehrheit von 2 Gtimmen verworfen 
werben. — In Rio lagen die brittifchen Kriegsſchiffe Stag, Derſtes und Srider. 
Der Fawn, ein Beiſchiff des Stag, harte das portugieſſſche Schiff Pemprio, dab 
am 28. Auguſt von Nie mad Boa abfegelte, genommen, weil es im Berbacht 
Rest, zu Ellavınbandel aus zerüſtet zu fein. 
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zunaͤchſt in Ba yern, 
herauegegeben 
»an 
Dr. Jobann Adam Seuffert 
und 
Dr. Ehriftian Earl läd. 


Diefe Beitfährift bat Ach durch ihre für bie Bebärfaiffe und Werhättnige des Praktitert 
berechneten Leitungen bereits eim großes Puklifum gemopnen, und enthält, wenn gleich zu · 
nah für Bavern deftimmt, auch jahfreide Grörterumgen aus dem ebiete des gemeinen ir 
vülrchts und VTioilrezeſſes, midht minder Muffäge und Präiulieien Über verſchiedene Materien 
vi Landeechtes, das mod in eimem nicht umbeträntluhen Theile bes Koönlgreicht 
Bapırn — den vormals preuf. Provinzen Ansbad und Baprıutd — gefeplide Kraft bat. 

Der Iaufende oder vierte Jahrgang ire demnaͤchſt vokänbig in dem Hänben der Herren 
Wonchmier fein, am welche bie ergehenfe Bitte ergeht, do ch wagefäumt ihre Beltellung 
anfben fünftigen Jahrgang — 1840 — bei ihrer Buhbandlung ober dem 
sunähh gelegenen Pal, Pohamte ju machen. Der Preit eines Jahrgangs , non Ivel« 
Gem aber 14 Tage dm ganier Bogen im Groß Drian erſcheint, fomit 36 Bogen im Jahre 
weht einem Bogen worauf Titel umd velltändiges Bodregifter, iR 3 fl. 30 fr. chm, und «#4 
Pönmen mod tur jede Buchhantlung volldäntige Eremplare ber vier Jahrgänge 1630 — 1839 
bejagem werden, 

Erlangen im Nesember 1838, 





u Palm und Eufe, 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt üd dus Liter, artift. Juſtitut in Bamberg. 











Neue Ausgaben . 
bewährter 
Sülfsbücher für Leidende, 
welche im liter. artifl. Inſtitut in Bamberg zu haben find. 
Grüändlide 
Darftellung der Schleimfrankheiten 

bigiger und chronischer Natur. Mit befonderer Berdckfichtigung ber Brufls ımb 
Unterleibs + Verfchleimung. Hulfsbuch für ale, die datan leiden. Von Dr. 
A. F. Fifher in Dresten. 8. 1840. Seh. 12 Gr. oder 54. kr. 

Das Alter, feine Gebrechen 

und Krankheiten. Oder gründliche Darſtellung derjenigen Kranfheiten, welche Mäns 
mer und Frauen im Alter zu befallen pflegen , nebſt dem dagegen einfchlagenben 
Seilverfahren, jur Belehrung fir Gebilbere aus allen Ständen. Von Dr. Fir 
(der. 8. 1840. eh. 12 Gr. od. 54 fr. 

Die KRunft, eine von Natur aus fehwächliche 
Körperbeichaffenbeit 

au verbeffeen,, und bierburch bie Anlage zu forterbenden Krankheiten zu tilgen. Bon 

Dr. Fiſchet. 8. 1840. Geh. 12 Gr. od. 54 fr. 
- Begmeifer 
zur bomdopatbifchen Selbfthälfe, 

in den gewöhnlich vorkommenden Unpäglichteiten und bei ſchnellet Hilfe beduͤrfenden 
Krantheitöfliien, ober Auweiſung, fich nach den Geunbfäten ber Homdopatpie 
ſelbſt zu behandeln. Ben Dr, Bertholdi. gr. 8. 1840. 6 Br. od. 27 fr. 

Der erfahrene Haararzt. 

Eine vollftäudige Anweifung, die Ktantheiten der Haare zu heilen; nebſt einem An⸗ 
dange über den Mugen und Schaden des Abſchneidens der Kopfs und Bartı 
haare, nebft ben Haatwucht beförbernden und dem Mitteln jur Färbung ber 
haare, Bon J. F. Mertel. 8. 1840. Geh. 12 Br. ob. 54 fr. 
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Zeifchners Zauberkunft 
aller Zeiten und Nationen, wamemtlich 
des Aguptiichen Alterthums und bed 
aoten Jahrhunderts. Enthaltend bie 
eathüliten Geheim: 

Wahrfager, der 

rebwerei, Telegraphie, Cartomaucie in 

so ausgewählt jchönen, beiuftigen+ 
ben u. beichreuben Auuftitäden ans 
ber Phnfit, Chemie, Optik, Mathe 
matif, Arithmetik m. Experimentir 
kunſt. Nach Philadelphia, Bosco, Per 

torelli, Eomte und Auderen. Mit 4 
"Ziteldupfer a. 021 Ubbildnngen. Ste 

mit vielen Kunſtftacken verm. Aufl. 

12, Sch. a ;l. æa tr. 

Ben <4 zur Emt fehlung midt genug fein 
foüte, das diefes intereffante Bädlen in 6 
Jahren 5 nene Auflagen erlebe bat, für dem 
ipellen wir nad 10 gene Ausmabıne debr rühs 
menden Nerenftouen aut Die wei meweiken mi, 
adem wer und jedes ciguen Zuſades enthai · 
tem; Abeudatatuag 1836 vom #1, Juli: „Be 
tauicheud tu der Hegel die Tisel gerade feicher 
Büger flad, fo mat gegenmwärtiges bach dar 
von eine tubeiliche Kusmahne. „Es eignet ach 
sur ledt reichen und angetehmen Unterpaltung 
recht ſedt, gibt wieles Tee, oft Hederras 
iwende, wild Dabei Dom leıche Ausführbare und 
tichut ſich buch Boljtentıgteir wor mehrern 
apnlihen Werken aus. Se ıcı denn den greuns 
deu Dieter Grisitigungen das hübjhe abo 
beieus emzfonlen.“ — Das Missernachtsblatt 
1839 Nr. 34 fage: „Allen, Die mur fehen wols 
ten, hat deiſchuer Basıenige, was fie adergläus 
bil genug für Hepetet breiten, fo anfpaulıch 
su maden verdänden, daß es rin Schieler 
meör beit, Briök der wunichsige kehrer wird 
een mädchen Gruf wun, men er diefe 
veroffenzitchte Zamberhund gu deu vielen Erpe: 
a a zu beumpen wern, Mr jenen papflı 
taliſchen Uaterticht zu würzen. Is langen Wan 
terabenden ward auch ber Fammiienvaer Berne 
faläirigen Befichter fehen, wenn er vermoge 
Diefer seien Auswahl beiufinenner ud beiche 
render Kunßäde die Langeweile derſcheuchen 
mi. Das beiratbslufuge Madden aber mad Die 
erferfünrige Saitin and wer fen uch einen 
Bunfdh auf dem Heizen dar, befien Erfünuug 
er vor Der Zeit wiſſen mechte, uder cm der 
denilichen Kugade zum Karıcafwiagen Orlegens 
heit 1m Menge, fi zu erfreuen. Da auch Die 
Wodildungen recht heit jemd, und dir Preis 
ſedt gerung alt, je Baum deeges Buch wit diecht 
Frerdwurdig mn?) wiribeel genanını werben.’ 
— —m 

Befanntmahung. 

(2 6.) Yu der Mepelarionsgeriptd: Direktor 
von Dirterichichen Verlaffenfaajteiache wurd 
wiederholt Das zu dieer Maſſa geherige Aids 
Eıze Wehabaus mir 1/16 Tagwert Geaädr 
garten, Dikr. IV. Ro, 1972 8, Mir. 336, 
mis 8000 fl. deacuert und mir 3000 fl. aſſelu · 
ritt, geihagı aef 12,006 A, rerieıgen, auf dei 
Bnırag Der Erden. dem ogeutlichen Verkauft 
biemmt omsschent, umd bij Srrichternin auf 

Samftag ben 20. Novbr. LI. 
Bormurags z4 Udt Dr. 5 anteraume, worn 
Kauisliehhader eingeladen werben, 

Bamberg dem 20. Diztr. 1849, 

Runıgl. Rreibı und Siedtgericht. 
Dangel. 








Srabdler. 


Haus : Berfauf. 
146) Das zur Verlaſſenſchaftt Maſſa dit 








ter 


Dr. Haller; Ur. Ma 
— — — 





Berkwarts Ariebrih Schmeiber gehörige 
Wohnhaus Pr. 1019, weldes um 1000 fl. ge 
T&igt, und mit 960 fl. beßeuert it, Dann 190 
1/4 fr. Erbjins und 10 Peocemt Handlehn ver 
abreiht, wird auf geßellte Nequiktion bes Für 
niglidien Zandgerihts Beismain als Ber 
laſſenſchafta Sehoͤrde mirberselt dem oͤfenili · 
Sen Verkaufe autzeſetzt, und Gteigerungd+ 
Termin auf ten 26. Morgens 10 Uhr anbe- 
raum, oo die Raufälichhaber mit bem Wer 
merken vorgeladen werden, dab der Hinfclag 
die ſes Dauſes an den Meifltietendert nah ein 
gebolter Benchmigung der Erböinterefeaten are 
felgen werde, 
Bamberg, 5. Res. 180. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Dangel, 
Stabler, 





Im literar. artift, Iuftitut in Bam: ' 

"berg if zu haben: 

Lampadius, W. A, die newern 
Fortschritte im Gebiete der gesamm- 
ten Hüttenkunde. gr. 8, Freiberg. 

21 4 kr, 

@p, €. M., Pure Beihichte bes Burhbrude, 
ar. 8. Hamburg, geb. ı fl ı2 fr, 

Ullrichii, F. V., ‚hanearım 
quästionum, 4. Hamburg. geh. 

1 A. 12 kr, 

Pühlmann, M., die horizontalen 
Wasserrider. 4. Chemnitz. geh. 

2 fi. 15 kr, 

Willoaghby deEresby, Beschrei- 
bung des Verfahrens bei dem Pres- 
sen des Torfes. gr. B. Dresden. 
geh. 42 kr, 

Reisen und Seefaßrten, merfwürbige, 6 Tüte, 
8. Deitb. geb. af. fr. 


Schütze, F. W., —— Orgel- 
schule, 2te verb. Aufl. Dresden, 
4 0. 30 kr, 


Shmab, &,, Shiler's Fehen is 3 Büchern. 
18 Bug. 12. Stuttgart. geh, 3 fr. 
Morin, noureaux Dinlogues franzais 
et allemands. gr. 8, Stuttgart, geb, 
1. 12 kr. 
Gross, Th, über Arsenikhaltige 
Stearinlichter, $. Stuttgart, geh. 
48 kr, 
Tospe, #9 M, der neue Tanientkünfler 
und HXagiter, Bre errt. Aal, 1%, Stuttgart. 
cart. 1.8.00 ec. 
Laude, H, Bribichte ber deutſchen Literatur. 
2 Tble, gr, 8, Stuttgart. geh. si. 
Zeuenfeld, M., Beftzade zum neuen Fahr 
eineb Dritrlderger iureniohnen feinem Breite 
ben u. Eommilitonen. 8. Deibelberg. ach I fl. 
Mittel, M. 8, wandie vor Wort, Andachts- 
duch für jınge Eheißen. 12. Dein; geb. da cc. 
Weders, P. I, Fehrudh der Fran. Gpracde, 
nah Hamıltea'ihcn Yruadlägen. dte wer, 
Zufl. gr. 3, Mainz. geb, Yan een 
Horatio, F., num adulatore, serip- 
sit Feldbausch. gr. 8. Heidelberg. 
broch. 24 kr. 
Feist, F. L., über die Kopfbiutge- 
sehwulst der Nengebornen. 4. Mainr. 
geh. 54 hr. 
Diehl, 5 8, anatomiider Atlad der gericht 
lien Praris. Fol. Heideiberg. geb. 3A. daßr, 
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Anbalt. 

Deutſche Bundesfaaten Bayern, (Brief aus Minden.) — Königreid 
Sachſen. — Herzogthum Braunihmeig. (Brief aus Braunſchweig.) 

annover. — Preußen. — Defterreid, — Belgien. — Nies 

derlande. — Gropbritannien. — Franfreid. — Nufland und 

Polen. — Handeld und Börfennachrichten. — Feuilleten. — Ankündigungen 


Deutiche BunDesftaaten. 

Bayern. — A Münden, 23. Noe. Die erlonchten Gäfte am unferem 
tgl. Hofe, bie Ergbergoge Marımiliaa v. Defterreih und ran; d. Modena ver ⸗ 
weilen no bier. Als mahe Bermanste unferes Hönigetaufes werden fle mit ver 
zarteften Hufmerfiauteit behamtelt, umd theilen ihre Betr zwiſchen dem Bamiliencir: 
feln, den Hef · Feſten und der Befichrigung aller umferer Kunft- und Lir 
teratuefchäge. Durch alle taffın der Wahlberechtigten find nunmehr 
die Waslen ‘zw unfer Gtändererfammlung brentigt, - Man glaubt, das Aal. 
Einderufungs » Patent dürfte bald erfhemen, tie Zrit des Begines der 
LVırfammtung doch wohl nidt vor bad legte Drittheit des Degembers fallen. — 
Einem aleıh. Befehle zufolge fohen vom fünftigen Jahre am im koniglichen 
Hof amd National + Theater täglich Vorflelungen gegeben werden. Dadurch 
wäre alrttings einem großen Bebärfnig beſonders Der Fremden abgehelfen, 
welde in ber reuderen Jahtebzeit am menigften bie Abende hier anger 
nehm zugubringen wiſſen, wenn ıhnen nicht das Seltene Glüd zu Theil wird, im 
hieflge Calons Zuteite zu erhalten. Sophie, Särövder, bie bewährte Sarnen | 





Veteranin, welche anf ihren alten Kahn derteanend bier noch einmal Gaſteellen 
(pleite, erhielt medtfache Aneıfeonmang. Ste gehört zu ben Klaſſckern der Bühne, . 
die auch im verzährter Ausgabe immer Werth behalten. Man fogr, Me habe vor | 
ührer Mbrelfe einen koſtdaren Eoldſchmuck zum Geſchenk empfangen, — Minift, 
Rath Bezold, im Miniferium des k. Haufes und des Aeuſſers, der Rachfolger des 
verſtorbenen v. Dreſch, hat ven dem Großherzog von Baden das Riiterkreug des Drr 
dend vom Zähringer Löwen erhalten, wie man erfährt wegen feiner Berdienfle am die Herr 
feDung des Brüdenbaurd bei Rniellingen, wodurch die Poſtoerbiudung mıt Fraukreich und 
England für Baden und Bayern fehr weienzlich befördert wird. Im einer Brandje wie 
die Poſt, melde die Thötigfeie der Staats · Verwaltusg jegt räglih mehr in Min 
ſpruch nimmt, umd fo bereutenden Üeformen emigegen gebt, ift ſolches 
Öffenilihe Hinerfenniniß erfolgreicher Wirfjamkeit zugleich eim erfreuliches Zeir 
den des Fortſchrutes auf dem Wege ber Berbefferungen, — Die Mader 
mie ber Wiſſenſchafien hart Dagurrre zu ihrem Mitgliete ernannt, man 
glaubt, auf Ipecıellen höperen Wanſch. — Unferen Zagbläitern dreht ein harter 
Schlag; fle verlieren für lange einen Haupiſtoff ivrer Iedhafteften Discuflion, näm, 
lich die Frage über Verlegung der Getteidſchranut von ıbrem bisherigen Plage. 
Drr Magifrar fol dem Prefkriege durch den Beſchluß der Verlegung vor tas 








Feuilleton 


Geichichtöfalender: 25, Movembder, Nefisnstion des Könige Stanislaus Poniatomsri 
—— Are, 
Die Striderin auf dem Glacid. . | 
Un einem fcönen Herbüabente ging ich, als ed zu Dunkeln begann, von der | 
zahlreich beſuchten Promenade nachſt dem SKarolinentkor an dem Blacis, das fih um ! 
die Sradiwäle Wiens fchlängelt, fort meiner Wohnung zu, Mur hier und da begeg⸗ 
mete ich einem Spazlergänger, der ſich erit fpät feinem Gefchäfte entzogen und trog 
der ziemlich Fühlen Abendluft Die an den Gchreibtifch fo Lange gefeffelten Glieder jur 
Bewegung noch zu erquiden fuchte. Wit micht geringem Erfaunen bemerkte ich Das 
ber auf einer der Bänke eine jiemlidy beishrie Frau figen, welde bei dem einbre | 
chendea Dunkel ter anrädenten Nacht nech emfig an einem Etridwerke fortarbeitete. 
Das Sonderbare, eine nicht übel gefleidete Frauensperfen in der Dämmerung fo | 
einfam ürichend zu finden, machte meine Neugierde rege, Ih ſette mich zu ihr auf | 
die Bank und vermechte nicht lange ten Auatruck meiner Verwunderung zu bemeis | 
Kern, wie ed um aller Welt komme, daß fie ihred Augenlichtes fo wenig ſchenea 
und in fpäter Abenddaͤmmetung im Fteien noch ſtricken möge, i 
Die Frau fand fi durch meine Frage nicht beleidigt umd ermiederte in einer 
mohlklingerten Sprache: „Sie fehen, mein Herr! vap ich alt bin; in meinen Jahr 
ren entzieht man ſich gern dem Gemwühle und fuchet die Einfamkeit. Ich kaun nie 
müßig fein, bin übertied das Panthaben ber Stricknadel fo gewohnt, dab ich Dazu 
Keineb Lichtes bedarf, Auch firide ich am biefer Gtelle und Ubends vor Allem gern, 
um tes Vergnügens der Müderinnerung und der Dankbarkeit willen; denn auf Die, | 
fer Stele mar mein fpäted Gtrichen bie Veranlaffung, daß id) vellommen glädlich | 
geworden,” ı 
Leicht kann non denfen, daß dieſe Torte meine Neugier ned) heftiger aufregten. | 
Auch Tieh ſich meine Zute Machbarin wicht abgeneigt finden, dieſes Rathſel zu loſen. 
„Bor drei Jahren“, fpradı fie, „ging es mir nich fo gut wie heute, Dein Dann, 
ein Esiferlicher Beamter niederen Ranges, war, bevor feine Dienfyapre den Anſpruch I 
einer Penfion von Geiten feiner Wirtwe rechtfertigen koanten, um Gölagfuß geftor: ! 
ben. Er bat mich sreiles, ganz arm, ohne alie Ausſicht und Hilfe verlaffen. Un« 
fer einziger Eon practieirte bei einem DinsietwalBerichte, gehn Ctunten von Mien 
entfernt, und bedurfte felbfi nog meiner Unterkügung, obgleich er, ald ein guter und 


Bamberg, Montag den 25. November. 
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Iſerthor mir Benügung des ehemaligen Iſatthor ⸗Theaters jur Setreidhalle ein fehe 
idbliches Ende gemadıt ‚haben. 

Königreich Sachsen. — Leiprig, 10. New. Im deriäm 6. d. gehalte⸗ 
nen Verſammlung der Stadt» Berorbneten wurde auf Umtrag verſchiedener Bürger 
in Ueberfegung gegogen, daß, da wegen Zundhme bed Handelewehtehre im Janeru 
Deutſchl anda eine Eifenbahn non hier mach Bayern über Altenburg for’ 
wohl von Baperm als vom dem Herzog vom Altenburg gemünfdht werde, da fie auch 
dem Boigtlande fehr müglich werben bürfte, und ba man in Berüdfichtigung der 
neuerfundenen technifchen Verbefferumgen der Eifenbahnen im Nerdamerita und im 
England dahin gelangt fei, ohne bedeutend größern Aufenthalt die Eiſendahnen 
aud auf eimem fehr gewellten Beben, ohne zu koſtbare Tunnels und Mudiprems 
gungen, feiten gu önnen, man von Geiten der Bürgerſchaft hoffe, daß der 
Stadtrash Biefe Umfände benngen möge, um dir Regierung und die Landſtände 
se Übergengen, daß eine folde Bnlage auf Ctaarsfoften fehr gemelnmügig fein 
dürfte, 

Kerzogthum Sraunſchweig. — *'Braunfbmeig, 20, November. Es 
if heute von dem Herzogt ber britte ordentliche Landtag auf den 9. k. M. einbes 
ımfen worden. Es foßen demfelben jelgende Geiehentmärfe vorgelegt werden: 
1) eine Wege: Dedaung, 2) wegen Anlegung von Torfſtichen, 3) wegen Bers 
faufs voa Urzneimaaren und Giften, 4) wrgen der Erhebung der Gontributien 
und des Laudſchatzes vom Biche, 5) eine Drelaration , einige Paragraphen‘ des 
Geſetzes vo. 23, Bprif 1835, bie Ein, Auc. und Durdgangs»Mbgaben bir, 
6) wegen Abänderung des Geſehes, v. 11. Mai 1835, die ſtädtiſchen Mbgaben 
in Braunſchweig und Wolfenbüttel ber, 7) megen Aufhebung der Abgabe des 
Impoftes im den Drrfchafien bes vormal. Mmrd Camper, 8) wegen Drelararion 
einiger Veftimmmigen der Veſtordaung, 9) eined Griminalgefrpbudes, und 
10) wegen der Schulpflichtigkeit amd des Schuldgeldes im den Dorfgemeinden. 
— Die Sſenbaha von Stauuſchweiz nach Harzburg wird bi6 Ende 9. I, vollen» 
ver fein. Das Bifultat, welches die Braunfhmeig + Wolfenbüttier Bahn gegeben 
bat, it ochſt erfreulich und aufmimternd, Bon der Erbffaung ber Bahn, dem 
1. Dj. v. 3. die zum 8. Now. d. J., in 49 Wochen, find 501,996 Perfonen 
trandportiet; die Einnahme beträgt burcbfhnittlich für jeden Tag fat 100 Xhaler. 
Der Waarentrandport war hödft umbedeurend, mmdb beflätigt fih auch fo bei die 
fer Meinen Dahn die Erfahrung, daß Gifenbahnen nur eigentlich (7) durch bem 
Perfonenverkebr eimträglid werden. 2 B 

Hannover. — Hannover, 17. November. Es I mun beflimmt, ba ver 
Kronprinz vom Preußen, in Begleitung jweier anderen 'preußifchen Primen (Söhne 
des Köntge) Ende diefer Woche zum Weine beim biefigen Hofe eintreffen wird, 
Er wird im Föniglihen Palais, die beiden andern Pringem im dem auf koͤnigl. Kor 
Ren erbauten und zur Aufnadme fürfficher und hoher Gaſte beftimaten Haufe am 
der nem angelegten Moolföfrafe wohnen, Man ermartet die Antunft der Prim 
ö—— — — —— 


deatbarer Sohn, Alcd anwandte, um meinen Schmeth und meine Gorgen durch bie 


Worte und Verhelfungen ber Liebe zu lindern. Genug, id mat im meiner delia · 
gensmerthen Lage am dem Erwerd meiner Hände vwermiefen, die freilih mit viel vor 
Ad) dradpten, mid ader, ba ich vom frühefen Morgen bis im die fpäte Macht für 
Untere Stridarbeiten fertigte, doch ehrlich ermäprten. 2 
Da meine armfelige Kleidung umd falſche Scham mich über Tag in mein bäfter 
ve8 Etübcpen werbannte, fo trat ich meiftens erft in ber Mbenbbämmerung ind Freie; 
und fegte vorzugsmeife hier meine Gtridarbeiten fort. Eines Abends fige Ih, im 
meine @etanfen an meinen armen Sohn, den ich um Aues du der Melt wien gern 
eiamal gefepen hätte, verfunfen, und Arie in jete Mafde mürtterlihe Rünfe für 
fein Glüf ein, — fo dab ich kaum zwei Herrm bemerkte, Die ſich Hart an mich hin« 
geftellt hatten, und weron der Eine diefelbe Frage an mic richtete , die Sie, mein 
Herr, vor Kurgem geteilt Haben. Damals konnte ich freilich nicht fo leichten Der» 
gend antwerien, wie heute. Der gutmüthige Tom des Fragers Datte mich recht er · 
griffen, ich fieh viele Thtaͤnes auf mein Sirickzeug fallen und Flagte ihm dem eud⸗ 
lic) meinen Jammer, fo viel ed mein Schluchzen zulich. „Wenn nur mein Gepn“, 
ſprach ich, meinem früheren Ideengange zu Folge, dem ſremmen Bunfge Werte lei, 
bend, „Hier angefteht werben Fönnte, fo märe meiner Morh auf einmal aehalfen!" 
Nun fragte mich ber mitleidige Herr 'viel um meinen Nubolph, und ich fagte 
ihm, da mir feine Tyeilnahme mehlthat, Aues fe genau, daß er über meine Lage, 
den Aufenthalt meined Sehaes und teffen Verhaltniſſe fo gut untertichtet fein mochte, 
als ich ed felbt war. Dierauf verließ mich ter fremde Herr mit feinem Begleiter, 
und ich begab mich gleichfalld im pemer berwhigten Gemüthätimmung, melde tie Mit 
tbeilung immer gewährt, nach meiner Wohnung, denn ed war fpät geworden, ’ 
Wer ſchildert mein Erflaunen, ald am nächte Morgen ein Mann ih der Pioree 
des taiſerlichen Yaufes in meine Stube tritt; und, ohne viele Worte sa machen, 
mir eine Banknote com fünzig Gulden überreicht. „Dieh fer für meine augenblic, 
Ligen Vebürfnife”, fpridt er, „dad Weitere würde ih ſchon erfahren.“ — -Im 
meiner Beſtürzung konnte ich weder fragen, ned antworten. Der Mann war fo 
fchnell verfgwunden, mie er gefommenz und ich vermochte mir biefe Begebenheit nur 
vermorren und unflder zu erklären. Mit Mopfendem Dirzen ermartehe ich die wei · 


eren Etfelge. 


So viel Glaces hotie ich aber, frog der beiten Heffnumgen, nicht gu denen 
gewagt. EGtellen Sie fi meine Freude vor! — Acht Trse nach Diefer "Wigebenbeit 





yon am näcfien Gonnabend; die Dauer ihrer Mnmeienbeiit af mei Tage 
feßgeieht. Der Möuig it beste Mad dem Braunfhmweigiichen abgereig und wirb 
erfi wieder mit dem gemanmie  fürfllichen Prefanem , und Be Sherjog wait 
Bragnſchweig bier eintreffen, — Rach Briefen aus Osnabtück darrſcht dort einige 
Aufregung, nomentich weil ein dortiger Bürger, Tiichlermeiiter Chörner, (der in 
einer der von Ammann Erxleben eingeleiteten polizeilichen Uuterfuchungen ald Zeuge 
vorgeladen wer, der unter Mndbrohung bebeutender Geldfirafen wiederholten Citation 
aber feine Bolge gegeben hatte, wril er die Gempetun; bed Amtmanns Errleben 
wicht anerkannte), nachdem ale Gitationen uud Gtrafs Anbrohumgen vergeblich ges 
welen waren, nummehr mit milisäriiher Gewalt geholt werden folle, das Befäng 
lg für denfelben auch ſchon ringerichter war, ($. ©) 
Dönabrüd, 12 November, Es if bereits im Öffentlichen Blättern einer 
durch Tovesfah eingetretenen Bacany beim biefigen Magifirate, fo mie bed batauf 
som Minifterium des Innern erlaffenen Befehls, bie neue Wahl einfiweilen oud« 





Melon nad; ber gegentwhrtigen; lage ber Dinge-äber die fchen als gewiß betraditete 
Bermählting deffelben in großen Zwrifel: &e wäre um fo mehr zu bedauern, 
wenn dieſelbe verhindert wilrbr, da die Wahl, wie man vielfad zu bemerten Ge 
Tegenbeit batte, Yatz nad Ber Relgung Erb Herzenb getroffen war, und auch bie 
|freudige Einmilligung oder doc vollfsenmene Gilkiguug won Seiten ber Faiferl. 
Eltern erhalten hatte. ($. ©.) 
Aus Dipreußen, 11. Nov. Der Nähe der polnifchrufliihen Provinzen 
Ongeachtet dringt felten irgend eine Rachricht über dortige Worgänge, feirm fie. 
jerasiae ober polirifcher Natur, zu und herüber und aur durch einem Zufal bin 
ih in den Stand gefeßt, Ihnen über die jaͤngſt öffentlich bekannt gemachte Loss 
tremmung ber bortigen unirten Griechen von der Einheit der Fatholifchen Kirche einige 
wenige Detaild mitzurheilen. Man batte — mie, ift nicht beflimmt anzugeben 
— bie drei Bifchöfe der Unirten gewonnen, und biefe haben mun, ohne vorgängi- 
ge Rüdfprache mir ihren Capiteln zu mehmen, amd ohne daß bie miebere Geil: 





zufegen, gedacht worden, welcher Befebl bier große Senfatiom erregte. Auf die | Hickeit worher irgenb eine Kunde erhielt, den bekannten Schritt im Namen ihrer 
fofort am den König gerichtete Petition, bie won 400 ber angrfehenften Bürs | Herden gerban; fle haben ihr Blaubensbefenntnig widerrufen, tie fogenannte 
ger unterzeichnet war, erfolgte macfchende Antwort: „Ernik Auguſt von Gottes | „päpflihe Keperei” abihmören mälfen und fogar fih dazu verfanden, bie bi. 
Gnaden König von NHannover, königk. Prinz vom Großbritannien und Irland, ſchöfliche Weihe nochmals zu empfangen. Darauf if die niedere Briflichkeit zum 
Herzog von Gumberland, Herzog zu Braunfhmeig und Lüneburg x. Bir haben | Beiteitt aufgefordert morben ; birkenigen, melde ibrer Kirche getreu, 
eure Petition wom 17. d. M., betreffend bie Wufrechrbaftung der Verfolung der | venfelben vermweigerten, find theild mad Gibiriem geſchickt, theil® zur Eorrertion als 
Erode Dibmabrüd erwogen und zeden euch dab Nochfebende barauf zu erfenwen: | dienende Bräter im die KAldfler der Bafllianer umd anderer Mönde gebracht worden. 
— Seu geraumer Zeit And — mie euch nicht undekaunt fein kaun — Werhands | Aber and bie Behordenden hat man zum großen Theile von ihren Gemeinden 
lungen über eine amgemeffene Abänderung ber in vielen Punkten mangelhaften Ber | getrennt und rufifche Popen in bie folder Geſtalt vacaut gewordenen Stellen ger 
Rimmungen der dortigen imterimiftilchen fiädtifken Berfoffung eingeleitet worder. fendet, Serzperreißend fol der Jaumer der fo vermaiß gewordenen Hetrden ges 
Wir haben auf dem Über dad Reſultat dirfer Berhandiungen von Unferm Minifer | weſen fein, melde mun, da auch der Befuch römifcwkarholifcher Kirchen ihsen 
de6 Innern erflatteten Bericht eine Enıfhlicfung zu fallen ſeither nicht für amge- | werboten mworben, vwermöge des Uederganges ihrer Dberhirten das lekien Troßeh 
welen finden können. 6 inmittelſt durch den Tob bes dortigen Syndicus Mo: | im Eeben und Tode emibrhren müſſen. (dr. Eour.) 

dome dir Frage angeregt wurbe, ob wech mad ben bermalen beflchenden Beflims Oesterreich, — Wien, 16. Rev. Das Togesgefpräh im bem höheren 
mungen ber bortigen Ahdiiihen Berfaffungd-Urfunbe, melde von denen far afer | Salons war in der letzten Zeit die Familie des Grafen Neipperg, Man erzählte 
übrigen Städte des Königreichs im biefem Punkte abweichen, oder nacheinermeuen | ſich, daß der aus erſter Ede entiproffene Graf Mifred Neipperg, Ältefter Sohn des 
Norm bie Wahl der zum Epndicus bei dem bertigen Magiftrate zu repräfen | Grafen Reipperg, zweiten Gemahls der Witte Napoleons, der Erzherzogin Marie 
tirenden Verſon gefchehen follte, bat umfer Minifer des Ianeım — um über jene | Leuiſe von Parma, zum Gematl der Prinzeffin Marie von Würtemberg, Tochter 
Frage yuvörberft Uaſere Alerhöcfen Befehle einzuholen — bir wölig ben Um-⸗ des Königs und der Gıoffürfin Katharina von Rußland," beflimmt fri. Was 
Händen amprmefiene Berfügung getroffen, monad bie fragliche Wabl einkmeilen ) diefe Sage umterflägt, iſt ber Umilonb, do der Graf Relpperg, welcher Ritt 
ausgefegt worden if. Wir habın und mummehr Über die ganpe Amgelegembeit | meifter bei dem k. Regimente des Kaifer Nikolaus if, einem Urlaub auf ein Zabr, 
Bortrag erflatten. laſſen und — da wir den jehigen Zeitpunft zueimer Abänderung was einem Austriste gleich fommt, genommen hat und nach Stuttgart abgerrift 
der dortigen, won ech ſelbſt im riniger Beziehung als mangelbaft erfannten Ders | ip, Der feine Tochter zärtlich lebende König fol hieramf feinem erlauchten 
faflung nicht für geeignet halten, die erforderlichen Befehle ertbeilt, daß die frage | Schwager „ Kaifer Nicolaus , diefe Familienangelegenkeit mitgeteilt 
liche Wahl nad dem diederigen Wahl-Mobus zugelaffen werde, — Ihr werdet | aud dieſer anf ect rittetliche Weile erwirdert haben, „wenn ich einem 
bieraus felbft Die Ueberzeugung gewinnen, daß eine Bräukung ber Rädriichen Rechte | Herzog vom keuchtenberg mein theunit:s Rind gab, fo kann ber König bri einem 
überall nicht, fondern aur Mejenige Berfügung eingetreten ift, welche als einensthiwentige | Grafen Neipperg keinen Anſtand nehmen.” Der verflorbeme Bater des Grafen Reipperg , 
Bolgeberobwaltenben Berhältniffe erfcheinen mußte. Um fogrößer aber harumfer gerechtes Gemapl der Erzherzogin Marie kouiſe, dat aus feiner erflen he wit einer 
Behremben ſein ‚müßen, wenn ihr im jener Werfügung eine Befchränfung der der | italienifchen Gräfin drei Cöhne umd ans feiner jmeiten Che wit ber Eräbergogin 
maligen Berfaffung habt erbliden wollen. — Daneben tönnen’ wir mit nmbin, , Marie Louife zwei Göhne, woron wech einer am Leben, und eine bereitd im 
euch unfer ernfted Mißfellen über die Unmafung zu erfenmen zu geben, wit wel» | Dailanb vermählte Tochter binterlofen. Diefe Kinder führen den italirmiichen 








er idt ed gewagt dabt, über bie Iutentiemen Urferer Minifter bei der Behand 
lung dieſer Angelegenbeit bie unziemlichften Bindentungen zu maden, ja fogar 
wahrbeitsmibrig von verſuchten Verletzaugen der Berfoflung hiefiger Refgeenzadi 
zu reden und emdlich eure befongenes Ursheil Über die allgemeine Bandes: Berfaffung 
zu verbreiten. — Rur bie auf eurem untergensbueten Gtambaunfte erflärliche 
mangelbofte Uuffa ſſung der Verhältnife kann und bewegen, felde Umgebühr für 
basmal zuübesfeben, indem mir zuver ſichtlich erwarten, ibr werdet Tünftig euer Urs 
ıbeil über Dechältniffe pflichtwäßig zurädbalten, welche zu befpreden ihr weder 
fähig mod; berufen ſeid. Dannover, den 31 Dfr. 1839. (Sep) Era Auguf. 
®. Erbr. u. Schele" 

Preufsen. — Berlin, 16. Roobr, Die lehten Rechrichten ass St. 
Vererdburg, basirt won bem Toge mac der Müdtehr des Greßfürflen Thronfols 
gers mach Zaröfoje-Belo, melden den guten @elundbeltszußand des Prinzen; fie 


| 
| 


| Ramen Monte Nusne (Rripnerg). Dieler Graf Monte Nuoos befindet Ach in 
Dirfem Augenblicke in Wien. Hiernach if bie im fremzen Blättern erfhienene Ane 
' gabe zu berichtigen. "(€ 3) 
Belgien 

Bröffel, 18. Nov. Ja der heutigen Eipung der Repräfentantenfammer 
' murde Hr. Falon zum Präfdenten, Hr. Dubus d. d. gum erſten und Hr. Behr 
sum jweiten Bicepräfibenien ernannt. 

Miederlande. s 

Buferdam, 18, Nov. Bo eben vernehmen wir, baß am bie Abrheilungen 
der zweiten Sammer ter Generalflaaten bei der Prüfung des Geſehentwurſs in 
Betreff einer Unleibe von 56 Midienen Gulden zur Kofl der Überfreifchen Be 
figungen viele Matgliedet ihr Leldweſen darüber brjeigt baden, daß im Betreff 
Diefed Gefeyentwurfs won Beiten deb Drpartements ber Golonien Erläuterungen 


— — — — — — —— — — —— —— — ——— — — — ——— 


Rüryte Kuboiph in meine Arme, — erzahlte in ben ergen Ötürmen ber Freude üter 
ein lang entbehrted Micberfehen, daß er dur einen Beſehl feiner worgejegten Hof- 
#elle nach Wien berufen worden, und im Genuffe eines für und hinreicenden Ge 
baftes ein Amt befieiten werde. 

Seit diefer Zeit wohne ich bei meinen Sehne, und wir Beide leben fe ver 
gnägt and jufrieden, daf wir Miemand auf Erben um das glängentfte Schichſal oder 
alien möglichen Reichthum beneiden, 

Vergeblich waren meine angelirengten Bemühungen, ben greoßmüthigen Gründer 
unfereb Glüdes zu danken. Ohne Inleifel war ed der Erghergog Unten, deifen Men 
tdpenfreunblichteit wir den Wechſel unferes Loofeh verdauken. Wis ich Ihm aber in 
einer gewährten Audienz meinen Danf mit Morten ausjubräden verfuchte und nur 
Thrönen weinen Mugen entkürgten, modte er von ber armen Gtriderin nichts ges 
bört noch geiehen haben. Geine erhabenen Füge waren aber zu tief in mein Berg 
gedrüdt. Ich kann Ihn mur fegmen, für ihm beten! 

Und fehen Sie, mein Herr! deshalb ride ich auch met aoch auf Diefer Stelle, 
oft die im die ſinkende Macht, ob es gleich fo nicht nonnötfen — meil ich meines 
Wohtihäterd und jenes glüdbringenden Abende gern gedenke!” 

So die Wittwe. Gerührt verlieh ich le, mit ihr frgnend dem Pringen, der fo 
deſcht iden und freundlich jmwei gute Menfcen für ihe Leben zufrieden und glädlich 
gemacht batıe. 


Die Ruinen von Carthag o. 


Dert Felix Flochinaker , ehemaliger Profeifor in Wigier umd jegt Lehrer in Tu 
mis, bat eh in einem Mriefe an Herra Urago unternommen, einige Irrtümer im 
Beziehung auf die Ruinen von Carthage ju berichtigen. Diefer Wrief enthält folgende 
Bemerkungen: 

Bedeckt von Godela, Capitälen und Badreliefs, Trümmern von Marmor. und 
Verpbarfäulen , zwilchen melden ned zahlreiche tiefe, fa unverfehrte Eiternen Ach 
befinden, if die ungeheure Ginöbe, bie früher Tarıhago hieß und auf weicher jegt 
der Bei der Berfiörung umber zu irten ſcheint, durch aichts mehr geſtoͤtt, als Dur 








noch Diefe ungepeure Todtenkadt und erinnert an die Rreumgüge 

Mehre berühmte Meifende haben die Ruinen vom Carthags beſucht, darımter 
Shaw im Jahre, 1727, und achtzig Jahre fpäter Herr von Ehateaubriand, Beide 
Haben ſich bemüht, die Zweifel aufjubellen, melde über die kage der Budeutendften 
Stabteiertel und ber vorzüglichhen Gebaͤude Diefer merkwürdigen Stadt obwalten, die 
eint die größte Seemecht der alten Welt befaß. Aber wenn iman bedenkt, wie ma 
ger die Nachrichten had, welhe und die Schriften der Alten über dieſen Gegentland 
binterlaffen haben, und wie die Gtadt ven dem. eifernen Doch der Mömerberrfchaft 
unter die verwüftende Bewalt der Bandalen und vom diefer unter dab yerörende 
Schwert der Araber fiel, fo it es nicht zu wundera, daß unter diefem ewigen Ber. 
Hören und MWiederaufbauen die herrliche Siadt ihre urfprüngliche Form gänzlich ver 
Toren bat, und die gelehrten Nachferſchungen, welche bis jegt angehellt wurden, nur 
wenig Licht geben Tonnen. So viel ſcheint jedoch gewiß zu fein, daß Larthage auf 
der Zandzange Tag, melde auf ter einen Seite von dem mittelländifchen Meer, auf 
der andern Selle won dem Ser gebildet wird, das heißt auf einer Ebene won unge 
fähr drei Gtunden im Amfange, welche von einigen Fleinen Hügeln burchfchnitten if, 
und wo man zahlreiche Spuren ber herrlichen Gtabt trifft, bie dad Bepter der Meere 
hielt und mehre Seefahrten unternehmen Lieh, um neue Länder zu entdecken und if 
ver Bandel neue Wege ju eröffnen. 

Die eigentlihe Stadt (Meghara), melde, wie man fagt, von dreifachen Fe 
Aungsmwerken umgeben mar und 20: bis 25,000 areitbare Männer falfen Fonnte, 
eräredite ſich nördlich won dem Fuße des Hägels, auf welchem ſich bie Eitadelle Borfs 
Geit Bearſak gebeifen) erhebt, dis gegen Marfa — einem Dri, wo die Bufihäufer ver 
Eonfuln gelegen find — und im Güben bid anden See, der felbft einen Theilder Borftädte ber · 
beit. Der befte Beweid, ben ich für tiefe legte Behauptung liefern Tann, ik, daß man 
bei reinem Himmel, wenn dad Waſſer des Sees ruhig it, aech Die Trümmer der 
Gebãude Meht, über melde die Fichterfchiffe, melde die Fahrt won der Goufeite nach 
Zunid machen, eine halte Stunde lang binwegfahren, und fle felbt ftreifen, worurdh 
tie Fahrt fehr mühfem wird, wenn Me nicht die genaue Michtung einhalten oder et- 
was fhwer geladen haben. In biefem weiten Daume, ber Die Gehalt eines Trian- 


: ‚ und der fehr ungeeignet noch jegt tableau de saint Louis beißt, belebt jett 


ben eintönigen OBefang bed balbnadten Mrabers, der eben fo wenig non Hannibal, ı geld hat, nom welchem die Titadelle bie Epige bildet, mar der Play eingeſchloſſen 
als con dem heiligen Qubwig weiß und feine Drerden jmifhen den Trümmern der } auf melde jegt Dad new erbaute Dorf Malga feht, Das fich über zahlreichen Eifer 
Tempel und Palähe meiden lift, Nur ber Tharım, im melden ber heilige Ludwig Inen erhebt, im melden die Araber ihre Wohnung aufſchlagen und wo fie berr- 


und aufflärende Decamente mitgeibeilt worbem fein, die durch bie Megirrung als | werben follte, geopfert, Wir haben z. ©. Weine von umsergleihlicer Ciualitaı ; 
nicht geeiguet für Die Publicitär gehalten werben, und woduech, mach ihrer Diele - ihre Ausfuhr folte der Zweck aller unferer Zolmaafregeln fein, und dennech Rößr 
mung, die öffentliche Erörterung über dieſes Geſet fehr werde 


mad Cinigen in Widerfpruch zu flehem ſchien mit dem 108, Artıfel des Grunde 
geſehes und mit dem Dronungs Reglement der Kammer. 
Großbritanniem. 
London, 13. Nouember. 

Torgblätter werbreiten bad Berücht, Lord Meibeurme beabſichtige, ſich noch 
vor Begian der nächlten Parlomenrefigung aus dem Minifierium zurüdzupiehen, 
und nennen den Marquis von Normanby umb deu Grafen von Darbam als Ans 
mwartfchaft auf die Premierminifierfiele habımd, — Hr. D’Eonneil hat ein Manis 
feRt gegen die Ghartifen und Toried erlaffen, ‚ 

Man bat Racqrichten aus China dis zum 19. Juli, Die dortigen Berbälts 
niffe find jo unbefriedigend wie je. Zur Erledigung ber Gtreitpunfte zwiſchen ben 
Engländern und GEhinefen IR mod; fein Schritt gerham, und ber Handel fiodt 
fortwährend, Der Gowserneur Ein batte am 23. Juni ein Eo’er erlaffen, wonach 
ale Kauflahrteifhiffe, bevor fe im die „inneren Gen’ einlaufen, darch Beamte 
gemeffen werden müflen, bamft man genau weiß, wie tief fle ınd Waſſer geben. | 
Zu Whambon werben fie -abermald gemeflen, und als Gchmuggler confideirt, 
wenn fie minder tief ind Waller gehem. Berner wird vorgefchrieben, daß auf jeder 
Crite eined jeden Schiffes, fo lange «6 an der Hüfte verweilt, chinefliche Baden 
Wehen mäfen, um alıd Gchwuggeln unmöglich zu maden. Die merk 
würbigfle Handlung des „bimmlliden Gommiffärs” aber iR bie Grlaffung eines 
Schreibens an „die barbarifhe Bictoria, Königin einer obfcuren 
Infel, Eng genannt‘, worin er ihr Über ibre Thorbeit und Gottlofigfeit 
Den Tert lieh, daf fie ihre barbariſchen Unterthanen nicht gejmungen babe, tie 
gebeiligtem @efehe und bie won ihm, bem Schatten dr6 mächtigen Kailerd, ers 
gangenen Drbommonzen zu achten. Copitim Ediot farb indeflen das Echreiben ſo 
reiprerwidrig für feine Mororchin, daß er die Brförkerung deſſelben ai. 
Was noch vom Sandelögelbäften getrieben wird, gefdieht dutch bie Mmericamır, 
die Untäufe im There und Seide machen, Ge unterzeichnen ein Außerfi Airemged | 
Mandat, um mur die Erlaubmiß zum Handel zu erhalten. Cine Menge brittifcher 
Hantelöfchiffe lirgen in der Hong-Rong-Bay und warten auf Urbereinfanft, 
um ihre Lodungen les zu werden. Kein einziges englifhes Kriegsihiff war im 
dem chinefifchen Berohflere, die Dandelsſchiffe aber waren fümmtlich geräftet , 
einen Angriff der Ghinefen abzutreiben, 

Sranfreid. 
Paris, 20. Rovember. 

Mus dem Miniflerium des Junern if} den paniſchen Flüchtlingen in Grant, | 
reich, welche feinen Gebrauch von der Mmneflie maden wollen, bie bie ſpaniſche 
Regierung erlaſſen, die Mirtdeilung zugegangen, baß birjenigen won ihmn, die 
fib wicht über ihre Subfiemyminel ausmeilen fönnen, der Brembenlegion einwerleibt 
wand mad Migier gefender werden. — Der Pärshof hat neursbinge 38 von den 
Maigefongenen in Freiheit fegen laffen, — Der Kufentvalt der Herzogs von Bar 
deast im Kircenlante ſcheint der Regierung fortwährend Anlap zu Beforguifien 
zu geben; Me hat im füptichen Fraukteich die Arengfte Uebermahung angeordnet, 
um jede Demonftration vom Seite ber Regirimifien mirderjubalten und eine allen 
faßjige Ban ded Sergopd zw verhindern. Mehrere Meine Kriegeikiffe haben 
den Beicht ten, an der Küfte zu Premjen. 

Das Yourmal des Dedots verbreitit ſich Über den deutſchen Zellverein in el 
mern aubführlicen Artitel, den «4 mir folgenden Worten einleitet: „Der deutſche 
Zollverein verdient mehr nırd wehr Mufmeriamkeit ber Freunde der Netionalinbuf: 
rie. Der Bertrag, dem er zu Minfang dieſes Zahıs mir Holand abgeſchloſſen bat, 
feine Annäherung am Belgien und die neue Kraft, welche bie Berliner Gonfrrem 
gen ihm Rürzlich gegeben deden, wachen ein Urbereinfommen Franfreihd 
mir ibm immer dringender. Unfre commercielle Stellung ju dem andern Bil. 
Bern gefattet feinen Status quo; fle iR gu heilig. Die Urdeber unferer Bells 
gelege baben unfern Hdırbau, dem Sub: wrig, der am Meifien begünfigt 
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dindert werden, | fle feit 25 Jabren auf flets wadhlende Dinderniffe, 





. Die Abnahme dickes Bertehrs 
iſt jedt fo groß, Daß der Werth der won Frankreich nach England werfandten Weir 
we geringer iſt, als jener der Gier, die wir den Engläntern liefern. Der deut: 
ſche Zollverein bietet und einen Markt von wenigfene 25 Mid. flrißigen und wohl 
babenden Gonfamenten dar. Ihre Bereinigung erleichtert die Unterbanblangen ; 
die Fabritindaſtrie id bei innen meh micht fo weit wergeichrten, daß bie 
Gomeurreng ihrer Grgeugniffe ‚gleich jener Caglants uniere Fabriken em 
drüden fönute; dieß if alfe bie erfle Chöre, am die mir Mopfen wüflen Go 
dann geht das Joutual des Debatd auf die Entflchung des Zollvereins juräd, den es 
einem (im Deutfchland wohl ſchwerlich befannten) Worfal zuicreibt. Der König 
von Würtemberg — erzählt es — ſei im Jahr 1824 nah Paris gefommen, 
um Grmhßigung im ben franzöflichen Zollgefrgen zw erlangen; als aber Hr. vom . 
Bißele nicht darauf einging, fprac der König: „Rum wohl, weil Sie es mol. 
ken, werben wir Repreffalien gebrauchen.” Dieß fol die Veranloffung zu dem 
Handelövertrag zwiſchen Würtemberg und Bapern geweien fein, aus weichem 
fpäter ber große deutſche Zollverein fih rntmidelte, Am den von leßterem auf: 
geſtellten Tarif findet das Journal des Debats befonders zmedmäßig, daß er alle 
rohen Gtoffe mäßig belegt, und mur bie Fabrikate hoch beflenert. Wenn einer 
feitd Preußen durch den Berein feinen politifhen Einfluß mächtig ausgedehnt babe, 
fo fei doc biefer Bund für das, früher durch zahllefe Zolichranfen durchfreugte 
Deuiſchland eine umermeßlihe Wehlthat, eine Ummälgung, zu welcher die Fremde 
der Viviliſatien ſich Glüd münden müßten. m emem zweiten rtifel verſpricht 
das Journal des Drbats Ach mit der Srelung Fronfreiks zum Zellverein zu ber 
ſchaftigen, und babei eim meued Merk des Hrm. Molineau, des Verfaſſers mehres 
rer werthwollen Schriften Über die Handelsderhältniſſe Frankreichs zu Deaticland, 


mäher zu prüfen. 
RNuplandb nd Polen. 

Tiflis, 25. Sept. Ein meurr Kap Mellab regt dem ganen Gebirgskaufar 
fus auf und ſaut nördlich umb üblich in die ruffifchen Provingen em Geit Ans 
fang dieſes Brübjabrs begann Mollah⸗Schewmil puerſt die mohamebaniichen Bewob ⸗ 
ner des Kanfafus und beionders die Leöghier zu fanatifiren, Mie Kafl-Molad 
bebanpter er, daß ber Prophet Mohamed feibft ihm dem Auftrag gegeben habe, 
feine Reli gegen bie Bnmoßungen der Muffen zu fchügen. Gen Anbang war 

9, weil dad Bindenfen am den unglüdlihen Masgang der Empörung 
Kafi,-Molahs, weichtr im feiner eigenen Feſte Humri am Koifu belagert und 
getbdter wurde, noch zu friih wor. Mücln einige glädliche Finfäße auf der Linie, 
wodel einmal eime große Menge Wich im das Gebirge geführt wurde, vermehrten 
Immer mehr feinen Mnhang, und immer kecer wurten feine Gintäge, MWodlwrid- 
lid; hatte er beſouders bie Zeit gewählt, wo bie Generale Majeffeky md Grabbe 
im Ticherkeffien om (dwarpen Dhrere befhäftigt waren. led noch auf der Binie 
fichenbe Militär wurde beordert, ih zufommenzujichen umb den etwaigen Einfälln 
Schemil’s vorzubeugen, und nach der Ruckunft Grabbe's im Monat Huzuk wurde 
eine große Erpebition gegen ihn worberrite, Man harte aubgelumdicafter, daß 
eim fer befefligter Drt auf dem Müden br6 Kaukaſus felbft, mir Namen Aculs 
90, ber Berfammiungsert feiner Gefährten fei und Dof vom dert aus ale Kirr 
fälle verabredet würden, enerilieutemant Grabbe begann zu Anfera 
Septemberd bie Gipebition und morfıbirte darch mehrere Gaue iräber 
befseundeter Tſcheticheatſen, dieſen wicherum den Gib der Treue abmehment. 
Der Weg durch eine Menge enger Täler mach dem Thale des Koifu wurde 
immer befhwerlider md gefährlicher, da alentbalten feinblihe Gchwärme das 
rufiihe, ans 6000 Maun beftehende Herr umgaben, Eine Menge Eolvaten und 
weheere Offiziere wurden babei getötet. Gnplib lange men vor Mdulge an, 
worin Edemil tregen wollte. Die Beribeikigung war barınädg, und mod großen 
oftrengungen,, belonders Hülfe ber Kanonen, gelang es drm General Balafjeif 
werh die ehe zu erfeigen, und felbh ta mod mehrte ſich der febr 
vefommingefchmwolzene feindliche Haufe auf des Merzwrifelfie. Der Bere 
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Ude Ställe für ihre Pferde, Eſel u. f. w. trafen. Wenn man ſich La WRulga aahert, 
fo Meht man den Boden ſchon buchählich mit Marmertrümmern und. anderen Bruch 
Nüden bededt, dann einen Theil der MWaiferleitungen, bie zum Mheilunter der Erde, ı 
zum Theil über dem Boden fertlaufen. Eadlich trift man, wenn man nicht dab; 
Dorf felbk betritt und durch ben Dof eined manrifchen Dauſes geht, mod ti 





Bit, zu empfinde: 


sefähr adtjig engliihe Meilen ven Bonflap, in ter Kisiung von Nertwei, Er it gegen 
300 Fuß bed, und fheint ein großeh onaleh Aelfenfüd zu fein, beffen unterer Theil in ter Ers 
de rubt. te Genne fhheint, wird Dat Licht von feiner polirtem Dterdähe, mie von ev 
wo irgel zurädgemorfen und der ganze Berg glübt in einm fo biembenten 
Stimmer, daß felbR im einer Entiernung von vier &i6 fünf Meilen, mict im Gtante 
it, aba zu beframten, ohme Daßelbe jhmerzlihe Crfühl, ald wenn mat im dic aufgebende Sonne 
Der Bufgang zu Dieiem Cerge it fo itmfenmeife, daß jein Brpfel ichr 


















men Zeil der alten carthagiſchen Waſſerleitung fo gut erhalten, daß man fie auf. Seit zu erreichen ing Der Melien ih jebech- fo glatt umb fo schlünftia, dar tie, weihe tem 


das genaurfte abmeffen kann. Ich babe bie norbäftliche Geite genau durchſocht, wie 
aber eine Spur gefunden, welche auf das einfige Verhandenfein eined Dafend Hätte 
fliehen laffen; ich fand bloß die Trümmer, einiger am Meere gelegenen Luftpäufer, 
in welchen es mir aber mit dem beiten Willen vom der Belt unmöglich war, ein 
Behr, einen Damm oder irgend einen anderen Theil eined Dafend zu entbeden, wäh: 
send man auf ter fühmweillichen Geite, d. h. auf der ganzen Bänge, bie won ber 
Rdede befpült wird, umd die ſich von Sidi Ben Said, einen neuen Dorfe, weldes 
auf das Cap von Carthago gebaut it und ſich bis mach Goulene außbehnt, bei jedem 
Schritt auf die ehrmärdigen Gpuren eines Dafend Hößt. 

Benn man den Hügel, vom dem id; eben ſprach, bermieberlieigt, fe trifft man 
noch fehr wohl erhaltene Ruinen eines Tempeld, ber vielleicht dem Meptun oder der 
Juno geweiht war. Das Innere dieſes Tempeld if mit fehe wohl erhaltenen Gäu 
fenfchaften, Godeln und Eapitäten ven, Porinthifcher Ordnung gefühlt. Ich babe einige 
daven abgegeichwet, melche Früchte und Blumen mit Schlangen untermifct vordelien. 
Auch Reben mehre Kiſten ba mit Badrelifd und Warmorküden gefüht. Jedes Stück 
und jede Kite ift wie ein Kaufmanndgut verzeichnet und und numerirt. Gir Grem- 
wide Temple hat die Nachgtabungen unternommen, und biefe werden während feiner 
Ubmwefenheit von dem enzlifhen Conſul Gir Ingram überwacht oder nielmehe micht 
überwacht, Wenn man ten Tempel verläßt umd nad) Bouleite himobgeht, trifft man 
eine Menge Feiner Celle, Die in gleicher Richtung am Meeredufer hinlaufen, von 
welchen fie nur einige Maftern entfernt ſtehea. Gie find durch eine Zwiſchenmauer 
von einander getrennt, deren puren fich einige Bol über das Erdreich erheben, 
und gehörten wohl ohne Iweifel eink den Kaufleuten des Dafent, 


Bermifhter. 


= — Der bejamberte Berg. Diefer mertwürtige Berg oder Hügel liegt an dem 





Verfü tayu 


$ 
g umgetenen Paulbahn bin. 


‚in & 
Yeifen Gamäern db Gallen — rimes Meinen Bluflek, der in dem Folewrats Richt —, um | gange 


maden, gendihigt And, Strümpfe hatt Cube anzuziehen. N 

Ein &tuper. er Genard.,. war eimer ter bübicheitem Daakies in Tontem, 

ihn, elegent, tuhn, fhritt ir fröhli auf feiner vom Weranögungen und Erederun⸗ 

Ju tem Daten, kie er gewannen ba te, schörte auch 

®., aber er deachtete fie nicht, weil fie micht rei 7. Dean etwas feblie heuncn 
iD 



















Doffnwugen werlafın. 
* ad habe mihte, als 


to war il Gelben Seitrn Hehe Are; "mb winige Ofhiere waren Wiek 
eim Opfer ihrer Tapferkeit, unter denen befonders der Dpriflieutenan 
Fuchs und der Mojer Milotabowiiſch zu mernen flad. Gchemil entfam, und 
mit einem einige taufend Mann flarfem Haufen, welcher ihm zu Sülfe kommen 
wollte, überieg er die Höhen des Kaukafus und erfhirm plöglich im der Provinz 
Dider, wo ihn aber Dberſt Beſobraſoff empfing und in vie Berge zurüdirieb, 
Umfonft verfwdte er die beiden Rußland befreundeten Fürflen zweier Vesgbierfläms 
mr, den Daurfal, Khamder Kati-Kumiden, unb Sultan Davib von Zliffut, für Ah zu ge 
innen, and nahm mn feinen Weg öfllic von den Kafi ⸗Kumücken nach ber Provinz Kuba 
suräd, Dert empfing ihn der Obriſt Wrangel mitfeinem Regioent Paskewitſch und wer, 
folgte ihn bie ind Gebirge. Aber er wagte ſich zu weit, und ale er ehem eine Abtbeilung 
Beögbier zurüdgeirängt hatte, erhieft er einen Schuß durch bie Sruſt. Die Les— 
gbier, als fie ihn Dom Pferde‘ fhürzen fahen, fielen im döchſten Brad ermuthigt 
auf bie führerlofen Soldaten ein und hieben einen großen Theil mirder, Ma 
vieler Mähe umd großer Tapferkeit gelang +5 bem Bejte, mit ihrem tbörlich wers 
wounderen Dberiten nach Kuba zurüdjutommen, Mrangel, ein Mann ven 34 
Jahren, ſtarb (dem nach einigen Tagen, und Nußland verlor einen feiner tapferftın 
Krieger. Nunmehr find die Brögbier wider ermuthige und werben , wenn audı 
nicht mehr in biefem Yahre, well der Winter in dem Bergen früher eimritt, doch 
im naͤchſten ihre Einfälle wieder beginnen, Schließlich bemerken wir noch, daß 
zer Oprrbefeblähaber Selowin zum mirflihen General ernannt worden iſt. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


atdubtgerm fewoll des Fürs als dr Autlandes, unter erfteren vorteile den Gemekis 


Literarifche Anzeige 
In moferem Werlage if erjhienen um® um Den beigefenien Preis dur) ale Suchdand⸗ 


langem jo erhalten: 
Geſchichtliche Darftellung 


de⸗ 


Staatsſchuldenweſens 


de⸗ 
Aonigreichs Bayern 
mit Kütüiche auf teen 
Aurrent: Finanz Berwaltung. 


est einer 





Rechtlichen Erörterung 
nenerw Geſetze über die Erlöfchuug 
Forderungen an vs bayerifche Herar 
Br. Jean Meier, 


Aon am Arigl. Nypelerisatgeriht ton Oberbayern. 
Erlangen, 4839 
bei 3. 3. Palm und Ernit Ente, 
(gr & Preis ı RXthlt. 16 gr. oder 2 A. 12 fr) 


F+ Werfaffer Jiefert in Deiem Werte ein gedrängtes Süd über den Zuland ber 
ate ſchuid und Der Rütreutfimangveripaltung vom Arlange bed 20, Sahrbunderts 
mare, enwicktit anf Mterrihe Weiſe Die ım Ihrem Wefen böchn herichtede« 
lichen Selimmwgen über die Erleſchang von Forderwigen an bad bagerifhe Arrar, 
gegen melde Kalen uud vor welgen Berihten legtere mic Erfolg anzubringen nd. 
fichen Erörterangen der in den Fahren 1842, 1925 mad 1831 erfchiemenen Zizaibe 
ihaid, und Einanp@efeze Ponnen-meiherhaft genaaut werden und gerwdbreit, in Merbrudumg 
wir der Befandte einen praftiisen Werid, der keibt bei Mörsgirung der zur Zeit zeitenden 
Brlege fid mie gamı veilioeen wirt. F 
Dirfes Werk, weiches ſich mit einem noch mie bebamdelten Begentande befaft, tinfte 
allen finanımäuhern, Boltszerirerern, Richtern, Anwälten und den Ötanıhr 









Nordamerika 


unter ber 


Dampf: und Segelichifffahrts: Gelegenheit 
1 von J 
Hamburg nach England und den vereinigten Staaten von 


den, Kirchen und Staftungen Der Ateren dadruchen egrerunadbesirte oh. wilfnnnmen 


Erlangen im Nawenber 18m. 


aect. 
Berantwortlice Achaftıpn: 


Borräthig im liter. artiſt. Juſtitut "a 


ı 50/0 dern, 8 
va, Inter. 





Raul, 28 5/8; 41/200 
50/0 lit. Wet. 103 1/8, 
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Er Palm und Eruft Enke, — 
amberg. 
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Im Hterar. artift. Infitut m) 


Bamberg ift zu haben: 
Der unerichöpflihe Maitre de 
Plnisir, 


oder die Kuuſt is allen Jahreszeiten im! 


Freien aud je Dunfe, fo wie an al! 
len mir bentbaren Freudentagen die) 
unterhaltendften und beiufiigerdften 
Vartien anzuordnen, — Gnthaltend: | 
die beiten Spiele, Lieber, Deklami— 
uud Kunftitäce m. f. w. Ein unent 
behrliches Hans: umb Hantbuch für 
alle lebensftohe beutiche- Familien, 
Siebente mit neucu Bipielen u, Stanfl | 
ſtacken jchr verm. Auflage. (lim mehre 
Bogen verm., aber, im Wreife wicht ers 
hoht⸗ Im aleg- Umichlag geb. 22. 
1 fl. 40 fr. 

Shen fieken Diale uew ertanden, 

Rip cd bei fraden Leuten cin 

und bring berder aus alien Landen 

Der Aurzweil ziel zum Kuflvereun. 
Wer tier Dunderten nur Einer 

Ja Zafch' un? Kupi much der ſich har, 

Go wird aus fanger Weile Reiner 

Ba Eriel und Ziecuden jart uud mast. 
Ber mich u meinen jJaugern Jadıen 

Als Kowangeber ion ‚bemüßt, 

Dem kaun ıch befler jeht otimuhbten, 

Dam feier Eder) uud Wen rer biige, 





* yabtreiche nmintere Bejellichaft ehıe 


Ein Späßemacher odne Gleichen 
de mich — — 
‚Und ma werbe un er sehr 
Wie Frohlun die Deicafhafe nal en 


Rirwahr! Dan brauge mid am zw Fau 
Hm (na cn w Ka Al Hi en 
Den, ver mich wen bet, wird man taufen: 
Den Larttamadee net und fein, 


Ein DResenfent im Verliger Figatto 1835 
fagt: „E4 IR gemif teite leichte Aufgabe, eine 
artenfpiel 
und umausgefrgte Eamoerarion fo zu * 
ten, Daß die Aegeweiſe icin Terracn gaming, 
Tondern daß Allesim ungerräbter Beiterkeie und 
forrtwährenber Meniamteit verbleibt. Gelb is 
em mach ja <ıfinderischen Repfe werden die 
den biergn aft ausgehen. Das abengesanate 

erben, das Durch eine Reihe sorbergebens 
der Auffisrumgen jcine Itredmähigkent bereits 
hinreichend bemmäher bar, wird brerbei als ci 
aam vertefflichee Audkälfswiitel Denen, Beim 
es ruchält Der Epiele und Beiufiguirsen eine 








| iebr große Nıpadl u. ch wichte niel Zeit tar 


achten, um bieten großen Bersarb yu erii 
pin. — Dir Decenf, tm Berl — 
gel igas Mr. 32 füge: „Dickes Sic ein dar 
num 7. Kupagen erlebt umd ıf allensal fehr wer 
we det a verbeilere worden, ©s empfiebir fi 
vor allım Abnichen Schriften durch une große 
Mannihfstigker. Laugemeile fann unmmeglich 
in einer Befchicheft erarcißen, die dieſes Bücr 
kein mir Ein m. Auswahl zw ihrem Führer 
mußt, Somit erfblit «8 jenen Zi rou⸗ 
onen,” 


Haus: Berfauf. 

@e) Das zur Berlaffenihafts: Maſſa des 
Forſtwarts Briedrih Schneider geböriar 
Wohnhaus Nr. 1919, weichts um 1000 fl. gu 
ſchatzt, und mit 960 fl. beilemert iR , tann 19 





3/4 Pr. Erdunt und 10 Precent Danblohm zıre 
‚ abreicht, wird auf geftellte Requiktion des Di 


Eppedition ded vom bem Löblichen Gommereio der frtien Hanfe / Stadt Hamburg aufgefleilten und vom ber Regierung beflätigten , Malihen Lantgerigıs Meismaim als Ber 


beeibigten Schiffämadlers Wa. Gibfon, 


kaffenidhafts Behörde wiederholt dem offene 
chen Verkaufe ausgejegt, und Gteigerungs « 


är Solche, weite Reifen nah England und Amerika unternehmen tollen, bieter der Hafen von Hamburg die befte Belegenheis | Termin auf den 28, Morgens 10 Ihr ande 





und 
mrftigen &egelichiffe. Dieier ey bietet nicht mur — besonders für 


u 
weit Bürger und beqmenter ald ber von Bremen aus. Die Weile 7 








zung Dar, joadert mi 


ib ia 60 Beuaden jurädeetegt, während «in Segeliäf von Hamburg mad azland auf Der geringen Reue aurh «en Kanal fi 5—U 





Boden utringen kann, Die Neife auf dem Damsfic: 

Wind oder Sri at ju warten, ımdenm daſſe de regelmäpig gebt 
Die Reifetoden von Hamburg nah England — onıre * 

ths. im ber zweiten die Hälfte mir 18 fl. 0 fr. oa, 


ide bierer auch noch Die Sottdene Dar, saß ber Meifende mıche nöthrg bar, auf gängigen 
und für die (sferıige aeirerreife gleich mac der Antundt ia Eualaud gerosat us. | forgen werde. 
erläigung — briragen für Lerwahirue Verioa in der eriten Hajuire 37 fl. 
und auf der Dede 12 fl. 50 fr. Dis gamje Meifegels von Hamburg ach Ume- 


rita, ſelta mach Mem-Orlenns bettagt uuit Einjhlad des Mopfgeldes und ver Bekbſtiguug ine Cerwayıcne 71/2 Lauiedor oder 78 fl. 
era.; für Kinder unter 34 Japren die Hälfte, ano 41/4 Kemebior mir Morfgeld; Sduglmige ao free, auper Koprgeid. Dir Ledensmeniel 
werben den Meiienben in beier Qualitat Dinreichend geliefert, und beflehen in Kmztleih, Spet, Schuideroo, Wepl, Neid, Erdien, Braus 


Grüge, Kariofein, Cifi 
Br 7 Yale, Gabel, es. 


Shmass, Kufıe, Three, Triut waſſer u. [,te.; meozden wird au Warfer und Bedeisung frei geliefett. 
tint und War dgeſchirt haben die Meifenden jedech im forgen, ſonſt umd fc vom ala weiteren Aegen wu 


Für 


Auslagen die am ben beitimmten Landangsplay im Amerika frei. Au werd? dar Jeder D—E1/2 Etnt, Fre Dienm Betiende ıpre 
läge bei der Ucherfabrr feft ficheru won, 10 daden fie ein Damdgeld, und jmar k Toısd’or pr. Kozi eimwensen, Wulten jeboch gaye | Net. 1839 ivurden nerfauft: Wehen 140 Saf, 
Hamilien oder Beirkkfhaften ich Pıane zu ern wäufhen, je beträgt dase Hamdzelo für jede Perjos — mır Ausaaipme Der Kinder — 1/2 Lounes 


Der, wobei e3 ich vom felbik veritcht, Daß die idummtlune Daranfgade won den 


«0 u teäniden, daR die Rerfenden ber Lıniendung des Handzeldeh augesen, wenu fie bier jur Gumigufaug beree jein kamen, und aus 


viel Verſenen die Geſcuſcheft degebt, nad folgender Fiße: 


Bars und Zunahme | Wehner Sewerben 


wogenen id daaa in einem guten Sdufe, „eidhes ja der von dem Keifeuden gewürihten Zeit nach dem angegebenen Beltnrmangsorte abgeht, | fr., 1. 11. 46 Pr. dir, fl. — fr. 


Ermachfene 


besfabetgelde cn Mörechmama gerracht werden Darf. Huch ift 


ie 
1 Amber 


Diage engagire. Es wird jedoch bemerkt, daß, mem andy Die Nerfenten zu der von ıfmen anptgebemes Zeit mucht rüktrefen, die won aba 
welsiftete Daratigade deuaoch nicht verlereit, jenderm vom Monare Aern d.4 zum Monate Dezember dedeisen Jahres gültig ıft, 

Mite Reriende, weile »37 der EinjdiFung das ganıe HeberfanrtsWeld orzablen fönmen, werds angenommen, da unter Beinen UmſtAnden 
freie Ueberfadrt gegen Berpftihimns, Ardertem auf dem Some edır nich ber Meberfader Jahluna zu leıftem, aachen Weird. 


Nah Mordamerta befimmte Ürsefe jerdere ti 

Die Vorzüge, weiche der weltberühmte Hafen 
mit allen Welttäerien Durch die Vchinfem umd arsüren, 
lentbalben delauat, amd werden bie Fuftiedendrrt uud 
MWerfe zur Ermedisting für bie Berperligrem gibt, 


dh umerteserdli®, kocam folche me franfe eingefemder werden. 
vos Liverpool, mimenziich im Himficht ieiner wnumterbrochenen täglichen Verbindung | bera il zu bat: 

Areimatizen Sheffe vor allem muderen bes Toatauents barbeerer, find genmafam umd als | Trechſet, J. die preiefamtiihen Entitrinite- 
dem Dank eines jeden Rerienden jur Folge Haben, da es Frine deſſete und beguemere 


—* Bortdeile dar. — Die Neue gebe nah England auf mem Dampficiffe, nah Amerika ader von England aus mit eıwem drei | raumt, mezw die Raufslickhaber mit dem Ber 
antilien — bach# dedeurcade Xoſtruerze 
amburg nah Euglaud auf eiicm Danspfigilfe wird gewohn⸗ 


merten vorgelaten werben, def ber Hinfälag 
Diefes Haufeh an ten BReifiiietenten mach eine 
acheiter Benchmigung der Erbäinterelfenten er 


Bamberg, 5. Rem 1838," 
Konigl. Kreis: und Stadtgrriät, 
Dangel, 
Stadler.» 
— ———— — 
Ba der Bainberger Schrauue dru 20. 


41 Mi Preis: 0 A 2a fe, a ii, 
m. 16. as tc. Rom isn Sch. — MR. 1, Preis: 
af... 12 a. sofr, HR 12, — fr. 
— Gerfte 1080 chf, 2 ML Dr. 12 fl. — 
— Haber 
24 Bd 2 M. l. De. a ſl.io et. U. 24. 
— te., ui. a . ä tc. 
— — — 
jm Aterar. artift. Zuſtitut in Bam 


wer nor Bamlus Gorin. 14 Bun. gr. 9. 
Geideiderg. af us ke. 


Gere nädere uud wÄnfdenewerihe Arshauft ertheile ich auf portofrei Briefe gern, uud haben mir die Meijenden durchaus Peine Pros | @ilperr, 9. D., bir Beil, Serift, ihr CEha ⸗ 


wihen ya gehen 


26 dur im Disober 1899 


Wiliam Gibfon, beei 


1. Verſeden 





gier Schiſſemacklet 
. 8 


valter, ihre Üebeutung, wmd mie fie zu ſe ⸗ 

ten, Fin Dormert zu allen Ausgaden ber 

sulkolchen Bibc. gr. 8. Würzburg. geb. 
20 


 Fränkischer Merkur. 


Mit allerhöhften Privitegien; 
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M 330. Bomberg, Dienftag den 26. Movenber. ! 1839. 








für bie Jahre 1840, 1841 umd 1842 zum Grunde’ zu legende Staaröbtidget vor 
Dentfhe Bundeöftsoren. Bayern. (Bamberg) — Großhersogthum | Ablauf des jehigen Jahtes nicht zu erledige fein wird." Die Werathung bemrgte 
Baden. (Brief and Heibelberg.) — Königreih Sachen. — Herzogs | fc teils um das Previſoriſcht diefes Gejetrt, Iheitd‘ win verfcifttene, fchon fett 
thum Braunfchmeig. (Brief aus Braunfhmeig.) — Preußen. — Freie | gefelte Mnträge auf Erleichterumg der Steuerpflicikigen,  sorldhe mom nteffen abs 
Städte. — Franfreid. (Brief aus Paris.) — Rußland und Polen ffehnte oder falken fir; Cine große Erteiöhterumg bietet unter andern der Geſetzent ⸗ 
Tirtei und Hegppren. — Zur Cittengefehichte der framzöfifchen Eolomien. | warf fetbft, indem, abgeirhen vom einigen Mutnahmen, wie im $. 2 deb- Pinans 
Dandels · und Sörfennacheiiten. — Bewibeten. — BUnkindigungen. iehen vom 28. Now. 1837 nambaft gemachten Gteuern und Abgaben, {o weit 
Deutfchbe Bundesttanten, fie geither ion 20 Bulvinfaße normirt geweſen, ducchgehenda mad dim 14 Thaler⸗ 
Gagern. — Münden. Am 22. Nov. war Schung des Gtantsrathes, | ſude ohne Zuſchlag von Agio erhaben werten, wohri räckſichtlich ver Eibieifffahrte» 
welhen S. M. der König praſidirte. — Man werntinme, daß bie Stände. | abzaben das vermöge Der Gibfchifffahrtdacte wertrapsmäßig beitchende Werthaver⸗ 
verfammlung ouf den 20. Day. einbernfen werde, ſich jede Sammer fofort | bAlIE zur Morm zu nehmen iR, Der obgedachte Wefegentmwiref wurde burd 45 
mit der Wabt ber Präffdenten, Serretäre und Musichäffe beichäftigen, und bie feierliche Er | gegen 18 Stimmen von der Kammer angenotimen, . @. 3.) 
öffnung om 2. Ian. attfinden fol. — Der Für Karl Wrede, Reg. Präfd. ber Pfalz, iſt Herzogthum Braunfchweig. — "Braunfihmelg, 23. Nov. Seit ber neuen 
bieher berufen und bereits mir amitie hier eingetroffen. — Der reg. Herjog von Regierungeprriode, namentlich fert der neuen Landichafte: Ordnung von 1832, haben ſich 
Noffan wird am biefigen Hofe zum Befuch erwarte. — Die Zahl der bei hie» | im unſerer Landeswörmaltang fehr erſteuliche Fortichritt kundgegeden. Sortwährend zeigt 
figer Untverfirät im diefem Winterfemeter meu fmmatricalirten Studenten ber ſich unfere Regierung bereit, funbbaren Mängeln abzuhelten, Durch meine Gmftittionen den 
trägt 392; bie der Abrigen 900 — 1000. — Prof. v. Goerres if aus dem | Muforderungen des Zeitgeileh zu genügen, und mit -Mahthehmung mohlrworbenr 
fÜRL. Tirel zurück, und beginnt demnädft feine Borfefungen über Dipfit und all | Rechte die Schroffdeit des Mlrritums anbzugleihen. Im der Burgen Zeit non 7 
gemeine Weitgeſchichte. Jahren find te viele und maneihfoche Crfrte und Berordmungen vorbereitet und 
* Bamberg, 25. Nov. ©, D. der reg. Hetzog vom Gacıfen: Altenburg | erlaſſen, and barunire ſo vielt umfaffende uad won ansnchmenser Wichtigkeit, 
nebſt Gemahlin Hob. und Pringeffin Tochter haden beute früh unfere Stadt wicher | daß fein berjemige, welcher feine Woforderungen mögliche boch fleigert, dad ernfls 
virlaffen, und bie Mädreife nach Altenburg angetreten, wo fie am Dienflag eins | Ihe Streben unferer Megterumg, fertzufchreiten,; nicht verfennen fan. Zwar find 
yutreffen gedenken, im umferer, fähnelk vorwärts fareitensen, fähhell grrfidrenben, ſchuel fdoffenten 
Grofsherzogthum Baden. — Karlsruhe, 21. Kos, Staattrath Reber | Zeit manche Ferdfrungen, mande Joterrffen unberüfichtigt gebtichen, melde vori 
nins will umd, wie warn hört, auf längere Zeit Walet fagen: er beabfldrige mit | gugdweile Beadling verdienten, ind hit imo da Hat man von Cimelnen Diigo 
nädıften Frühjadr Karlsruhe zu verlaffen, und für ein paar Jaher feinen Hufent | murh über fehlgefählagene Hoffntingem ſich dußern feten. Aber gerade, dah unfere 
halt in Nancy zu webmen, Grine Fawilie wird ihm dahin begleiten. (M. 3.) Begterung folchen Borberangem noch micht gentigt, ſolche Intereffen noch nicht bei 
t Heidelberg, 20. Now, Unſete Univerfitie hat in ber neueſten Zeit | rückſichtigi har, if fehr dankenswerth, indeni geräte Bas, was erfehnt wirb, nur 
eine ausgezeichnete Acguifition gemacht. Der bisher dahier privatifieende Dr, {mit jo welm Exchwirrigkeiten ins Erben gerufen Werden Tarın, doh die Verwirklich ⸗ 
Kopp, früher Profefor in Erlangen, ÄR durch tie Ernennung zum Profeffor | mug folder Forderungen, wenn ſolche in karzer Beit gefchähe, va mict alle Im 
bonorarius veranlaßt worden, pbilofophifche Borlefungen zu halten. Die geifts | tereffen mit der erforderlichen Genauigkeit berüdfichtigt werden nnten, unter al» 
weichen Vorträge biefeh ausgezeichneten Gelebrtem, beffen fürzlich etſchirnenes Alafe | fen Umftanden und bet bem beiten Sereben doch mangelhaft erfcheinen würde. Cs 
led Werk über Jralien ale eine Zierde ber deutſchen Literatur genannt zw wer | iR daher eine Wehlibat, deß bie jrhige Regierung dem Prinpipe der altbraum. 
den verdient, haben ben Ichhafıeften Anklang bei einen amßererdenelich zuhtreichem | fchweigtichen Belekgebung gerrew bleibe, werde, immer bemüht, ben Forderungen 
Auditorium gefunden. Die badifhe Regierung hat dadurch, daß fie birfen Mann | der Zeit zu entfprechen, das Wire doch immer erft mach genaaer Berehaung der 
der öffentlichen Wirffomfeit wiederzugeben wußte, neuerdings bie forgfältige Pflege | Bolgen, dann aber auch ſchuel und energifch, wmfduf. — Bei diefer, ummittele 
beurtundet, mit weldyer fie Über die Biürhe ihrer Lamdeöuniverfitäten marhe. bar das Volt berührenden Thärigfeit unferer Gefepgebung, mie fe ſch im neun 
. Königreich Sachsen. — Dresden, 20. Nov. Der erfle Bericht, der | ver Zeit kund gegeben hat, felte man glauben, daß bes Pubtifum ju einer leb ⸗ 
din einer Öffentlien Eigung ter IT. Kammer jur Bar: fam, war heute auf | haftım Wxeitnohme an den Migierungehemtlängen veranlaßt werben wäre, bafı das 
der Zagesordnung und murde Namms der 2. Drputarien durch Reiches ifenftud | Bolt ſich lebdhaft für die Lambicafrlichen Verdandlungen iatereſſtete. Es ift dies 
über ten Gefehentmwurf erftatter, welcher die Erhebung der Steuttn und Abgaben | oder wicht ver Fall. Nicht ea, daß folche Thelmahmlöfigkeit in dem Chat allur 
für das Jahr 1840 betrifft. Er il als ein prosiforifches Geſeh amgufehen, weiches | des Norbecutſchen mb in feiiee Gewehndeit, fein Jutereſſe wicht über feinen Bas 
wie auf dem beiten frübern conflinutioneien Gtändeorrfammlungen feinen Grund | witientrers autzutehnen, ihrem Grund hätte; tbeilmeife mag dieſes ber Hall fein: 
darin fioder, daß die fländifhe Serathung über Bas dern befinicioen Aimanzgefehe | Aber der efgemttiche afgemeite Grund ft, taff-dem Pubtikum ber Zutriet gu den 
— —— —— — — 
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i „daroa weiß ich mid; aber Sofeph hat dem heutigen Tage an in unferer Capelle 
# . sillet 2% . eine Stelle als eriter Tenor.” x 
Gerchichrsfhlember: 28. —— — der Große legt ben Srund zu Rom „Birküht“ rief Händel und rieb fih die Hinte fröhlich. „Ich danke En. 
—— Wosehit ans tiefinnerkem Herzen,“ 5 
Händel's Meffias König Georg werharrte einige Magentlide in Schweigen, weil er ermärtete, daD 
Bea Mrs. Eitet. ber Meier ſich noch eine zweite Bunt erkitten werte. „ber, Bert Hindel, 
fügte er enttich, „haben Sie denn nichts für ſich fern zu Bitten. Ih möchte Ihnen 
gern in Ihrer eigenen Perfon meinen Dank für die ſchöne Unterfaltung bezeigen, 
melde Gie und Aden in Ihrem Meſſias verfdrafften”  - j 5 

Bormeschthe Übergeg mit einem Mate Hinderrs Wangen und im Ärgerlichen 
Tone antwortete er: „Gire, ich wollte nicht unterhalten, fondern beſſern.“ 

Der game Hof erkannte; König Beorg trat ein bis zwei Schritte zuräd, und 
fah‘ten fühnen Üteifter erftaum an. Dann brach er in ein lautes Gelächter aus, 
ging auf ihn ju und fagt: „Däntel, ie find ein alter, grober Gefelle, und ner« 
ven ed andy ſtets bleiben, aber,” — umd Dabei fiopfre er Ihm freundlich auf die 
Schulter — zugleich ein braser Mann geben Cie, machen Sie maß Sie mollen, 
wir bleiben fiets die- beiten Brennde von’ ter Mel.“ Er gab ibn sin Beiden, daf 
er ihn entlaffe; Händel’ zug ſich ehrerbietignt zurück und daukte dem Dimmel, als er 
Cariton· Hufe verlies, um nad)’ feinem Preblingeaufenthätt, dem Weinhaufe, eilen zu 
fünnen. 

Wir wollen nicht ſuchen, tie Freude zu filtern, welche feine Meuigkeit den 
tiebenten, Zofeph und Ellen machte, eben fo wenig, wie ihre Liebfofungen und Darf: 
begeichungen. Joh datren umarmte und detzte fein gutes Weib, trog ihres Nie 
Verandes und Scheltens, indem er rief: „Bei alten Teufeln, Bettn, wir mül; 
heute Freumde fein, wenn auch gang Att Eagland mich deßbalb derb audfilzie!” — 

Behn Zahre fpärer reife Händel durch England, und compenirte neue, veriteff 
lie Werke, Als er in feinen legten Pebendinhren fein Geñicht verlor, da pflegte 

ih Ellen, als ſei fie fein Kind, während ihe Watte,’ Joſeph, feine legten Eomtpefitio: 
men niederſchtſeb, welde er ihm in Die Feder dietirte. 

Erhaben ımd prachtven ik bad marnterne Mohument, mweldes in Weftmiafier 
dem Untenten Dändei'E errichter wurde. Die Zeit Farin ed vernichten, aber sench 


„Amen!“ halte sd durch die meiten Bogen der Kirche, und erkarb ed im Tid 
pelnder Melodie m ihren entlegenten heilen, „Amen!“ smtmortete Händel, indem 
er-langlam feinen Dirigentenftab niederfinfen lieh. Ueber ale Erwartung glüdtih 
gealtete fih die Musfüprung feines unerblichen Weiftermerkes.. Ungedeuer war der 
Eindend, den es ſewehl auf Darſtelet wie Zuhörer heteorbtachte. PDindels Kuhm 
Rand jegt unerfchätterlich da, 

Als der Eompenifi die Kirche verlieh, fand er eine königliche Equipage feiner 
warten, bie ibm auf Befehl des Könige nach Earlton»Doufe brachte, 

Georg IL empfing den berühmten Deutfden, umgeben vom feinem ganzen Hefi 
halt wind vielen Adeligen ded Hofe, „Wahrlich, Herr Händel,’ rief er nach einer 
huldreigen DVegrüßung, „man muß geſtehen, dab Sie und ein herrliches Befchenf 
mit ihrem Meffias machten; er iſt eim tüchtiged Werk” 

e „IR 06% fragte Händel, Indem er dabei dem Monarchen fröhlich in Matlig 
blidte. 

„Ja, 8 wahrlich!” antwortete Geerg. „Und nun fagen Sie mir, was 
kaun ih idun, um Ihnen meinen Dank dafür zu bezeigen k 

„Wenn Em, Maiehät,” antwortete Händel, „dem jungen Manne eine Stefte 
sehen wollen, welchet Die Temerfelopartbie fo auf fang, ſo werde ih Em, Maieilät 
ftets zu Dank verpfichtet fein. Er ift mein Bögling, Ioferh Wach, und er möchte 
gern feine Föglingin, die ſchöne Ellen, Tochter des alten Jeha Farren,  Beirathen; 
ker alte Mann giebt feine Einwißigung, aber feine Frau üt dagegen, weil Joferh 
bis segt Fein ſeſtes Brod bat. Em. Masetir wiſſen aber recht meht, daß es ſchwer 
bilt, gegen eine Grau feinen Wilen durdzufrsen.” A 

„Sie irren, Herr Händel“, fagte ter Kenig mit einem gegmungenen Lächeln, 





Rindifhen Verhandlungen mit geſtattet wird, Sm Zabre 1831 ging won 
dem Herzogt felber bie Propofitien ons, daß bad Publikum Zutritt 
sa den landfaafrlichen Verhandlungen haben fol, as von ben Landitänden anı 
derer Gtoaten dringend gewünfdht wurbe, worin diefe Banbflände allein die Mögr 
lichteit erblichen , das Bolt zu einem comftutionellen Beben beramubilden, was 
der Zeitgeift gebieteritch forderte, was jept vom Seiten der Regierung felbft preper 
nit wurde, — Deffentlickeit der Tandihaftliben Berbontlungen, — wurde in der 
Mitte unferer Tantfihnde a hat, und mur ein Bruchſtüc der Deffentlichkeit 
murde dem Bolte gegeben, — ein Öruchüd , weiches bie auffeimente Thrilmabme 
des Bolt eher zu töbten, ald zu befördern geeignet war. ließ bie land ⸗ 
(aftlihen Verhandlungen druden, aber ohne Namen der Rei 
es dem Publikum, für vieles Geld fi bie Lektare der Werbandiumgen zu werichaf- 
fen. ' Hierdurch wurde die Theilmabme, bei der Unmöglichkeit der Meifen, fib 
die Verhandlungen zu Baufen, unb bei der Echmirrigfeit, bie einzelnen Medner 
tenmen zu Termen, getöbtet. Auch nicht einmal einen Erſatz fand das Publikum 
im einer Mittheilung ber wichtigeren Bertandlangen im ben öffentlichen Bläriern. 
So ift «8 babin gefommen, daß man ſich dab, was bie einzelnen Abgeortner 
ten geleitet haben, gar wenig befümmert, und daß bie Wähler mibe darch bie 
erfannte Tüctigfeit eines Wablbaren, fondern mur durch die allgemeine Achtung 
in welcher der Wäbibare fiche, gu der Wahl beflimmt werben. Richt fhwierig würde 
«8 fein, bielen Uebelftand zu befeitigen, und leicht wilrte ber Braunfchweiger zu ber 
jept getämpften Xbeiluahme angeregt werben Bömnen, und e# ige wüniden, obs 
gleich dieler Wunfch micht mehr mit der früheren Eebendigfeit ſich im Pablıtum 
mmentretende Landtag, jehzt we der baupiächlichite Brand, 
Deffentlichkeit beliebt worden, aufgehört bat, im biefer 
Dinſicht Etwas wirken möge, 

Preufsen. — Berlin, 18. Nov. Wie ih aus ficherer Hand erfabre, 
find außer der befannten Unterfuchung gegen den Refırendär Rintel in Könige 
berg dort moch einige ähnliche Proceduren gegen ſolche Perfonen eröffner worden, 
bie über die Birchlichen Wirren ſich im umworfictiger Wirt geäußert  battem 
Tem g. Rintel id om 9. d. M. das Gifenntniß publicırt wi 
machden boffelbe unterm 24. Dftober die Beflätigung des Zufkigminiters erde 
das Strafmaatz if im dem früheren Berichten richtig angeben, doc a die Eirafe | 
aicht alen auf Grund Des 6. 151.8. IL T. 20. erfolgt, fonkern 























dab Bericht bat in der imeriminirten Schrift gugleich Verlegung der dem -Ramdrör | Kaufe Neue zeigt fich aber bei biefem Unlaffe die Hoffnungsiofgkeit ter Ir 





derım fchuleigen Ehrfurcht ($. 200) und ſchwere Beleidigungen der höcllen Gt. 
beamten und Behörden in Musfährung ihres Amtes ($. 
Der Ungeihwidigte bat übrigens das Mechtsmittel der weiteren Beriheidigung er 








rn, und überlich | 


6: 
a. 4. D.) gefun | 


Branfreid. 

12 Parie, 21. Nov. Mus Tonlon iR beute eine fehr befremdende Madı 
richt eingetroffen. Es fol om die Flotte im ber Bevante ber Befehl ergangen 
fein, nah Toulon gurädjulebren, um im bortigen Hafen zu überwin« 
tern. Die Moofrrgel wäre um fo umnbegreilicher im dem Mugrablid mo bie 
Berhältmiffe des Orients fi wieder mehr and mehr zu verwideln feinen. Man 
ſieht daher beflimmteren Wuffchlüffen über tiefen Punkt entgegen — Der Pro 
18 der Mai, Ungellagten wird allem Anicheln mad fchen in bra neuen 
Sigungsfaale ver Pärslammer im Luremburgpalafle verbandelt werben; die Arbei 
tem Darin werben mit eimer außerordentlichen Thärigfeit betrieben, Die neuere, 
Eintich dieſes Soal·s wird jenem ber Depntirtenfammer gan; Äbelic. — 
Die Differenzen mit Neapel wegen der von jenem Gtaare angelpredenen Erheb⸗ 
ung des Tomuengelted von dem franzöfiihen Dampffdıffen, weiche bei ihrem 
Dienfte im Mittelmerre die meopolitanifhen und feilifchen Häfen berühren, 
ſcheint Ach durch die mirflame Bermirlung des franzöfihen Beidäftsträgers 
zu Neopel ausjugleihen. Dirſe Dampfſchiffe folen fünftig, um ihren Dienft nice 
aufzuhalten, in glı Gategorie mit den Kriegöichiffen gefigt werden, melde bır 
Mbgabe des Konnengelde® nicht in der Weiſe unterliegen, wie die Santeisicifr, 
Der betreffende Beitrag fol bemnächft von dem Geſandten Hrryog v. Mentebell⸗ 
unterzeichnet und damm ber diplomatıfche Verlehr zwiſchen beiden Höfen wieder auf 
dem altem freumblicen Fuß dergeſt · ut werben, — Dir Beife des Herzogs von 
Borbeaur mac om befahftigt fortwährend die Journale, weil man dem jungen 
Prinzen das Project einer Landung an einem Punfıe ber framöfiihen Küfe zu 
ſchreidt. Der „Zempd” warnt ihm dagigen, erinnert ibn am bie Verfühe der 
Heryogin vom Berry im der Normandie, und des Prinzen keuis Napoleon zu Stieh ⸗ 
burg, welche „Ihmahvol” gefcheitert fein, obne daß jedoch beren Lcheber dafür 
geſttaft worden ſeien. Wer aber könnte dafür leben, fügt der Temps banm hinzu, daß 
bei ibm, dem Herzog von Berdtaut, wenn er ebenfalls beilofen Mathfclägen 
folge, bei übe, dem letten feined Stammes, nicht eine urglüdlicher Weiſe gut 
gegielte Kugel, mit einem Schlege ale Hoffnungen, welche feines Partei noch auf 
ihn fege, vernidte? Das Gapitel, welches alles hervorruft, was der jrhlgen Dys 
maßie ensgegen if, nimmt ſich des Herzogs von Bordraur an, und greift dem 
uZemps’ wegen feines Verfahrens, welches als macianeliftifch bejrichmet wird, 
bat on. Die Debars wünfchten, man bärte die ganze Sacht gar midt Beräßrt, 














Rılden Partei, deren Zeit ein für allemal weräber if. — Die Nochricht 
3 des Grafen Bipagne beſtoͤtigt ſich. Gelme Escorte Überfil ihn 
dın Hände und Füße, um ihm zu hindern, durch Schwimmen feis 





ker Ermo: 
lb, bar 





griffen und drfindet ih vorerſt ned auf freiem Fuß. Die „Vertheidigung deb | Beben zu reiten, und warf ihn fo im den Grote, ber ihn erſt mod mehreren Kar 
Erjbiihofs v. Dunin” iM wom Winiferium des Janeın mit dem Beiſatze werboten | gen, ald er im. Helge der heftigen Megengüfen feine Ufer überihwemmte, ans 
werten: „wegen der darin unserfemmbar fi amsiprechenden Abſicht, durch frecben | Land warf. — Bon der Ipanifden Grenje hört man, daß Flächtlluze dahia bie 


„mb unehrerbietigen Kabel ber Eandeögefege und Gtaatsorrwalrung Mıißvergnügen | Nachriht von einem burch bie Banden Gabreras verſuchten Abfall ven 
der. fandebeinwohner gegen die Etantöregierung zu erregen.’ (&r. Gour.) diefem Häuptling „überbraht haben. Andrerſeits wor gehen Abends an 
Der Dompropfl von Gaeſen, Dr. v. Pfplaski, if der „Aug. Zrg.” zufolge | der. Bärie das Gerücht wen Wortheilen ,„ bie Eſparicro errungen ba 


tur Berlin nah Kelberg gereift, und zwar wie man vermuthele, um den Gr 
dilhof, Hrn. v. Damin, Borflellungen Über. den jegigen kirchlichen Zufland ber 
Viöcele zu mahen, 





FSceit Städte. — Hamburg, 16. Ron. Das deute angefommene Pondoner | Gerüchte berürfen ſammtlich ter Geflärigung ; 
Dampficiff brachte circa eine dalbe Million M. B. in S:lberbarren mit, woburd ber | herab. — Aus Mobrib erfährt mar vom 1 


D eronte auf a pEt. fiel, und Wechſel auf England febr begebıt wurden, man briablte 
He 1% 8/4 Sch. über bie geflern motisten Gourfe. 
sur Hamburg + Huller Dampifhifffabet geht «8 langiam, 





weil bie Sraeliten, 





melde die bebeusenbflen Importeurd von englilchen Mannfacturwaaren find, keinen | fagen, {da feine Befunvbeit 


Keil daran nehmen, indem ihnen die Hamburger Flagge, wilde bie Güter hie 
figer Bürger vom rater» Bol befreit, keinen Rupen verſchafft. Jadeß werben 
fie Diele Unternehmen, wenn es zu Gtonde tommt, doc zu erhalten, fuchen, ba 
«sb im ihrem Yateroffe Liegt, durch Goncurrenz die Fracht fo mirdrig mie möglich zu 

Die drei verfchledenen engliichen Som ‚ berem Dampficiffe zwiſchen 
d bier fahren, oppenirten ſich fräber ſeltig durch Herabfegung ber 
Fradıt- nnd Paffogepreife, feir einigen Jahren aber haben fe fich darüber verſtau ⸗ 
ben, und, nach der Behauptung Sadhverflärbiger, mit amfehnlichem Gewinn gearbeitet. 





'geplündert und dann verbrannt, ber Graf felbfl aber ermarteı worden wäre, 


Mit der Wctiemjeichnung | Lanciers beftchend, 


ben fell, verbreitet. Auch bieh 76, zu Matrid habe rim, Velksauflauf ſtatt ⸗ 
gefunten, wobei das Hans bes Grafen Toreno vom wüthrnden Pöbrl angefolien, 
Diefe 
doc; drüdten fie die fpaniihen Fonds 
daf daſelbſt 3 Escadrond, eine von 
ber, jwri andere aus Ehaffeurs und 
eingerüdt marın. Aus Brüffel melden Privanbriefe 
Gerädjte von ber Abſicht des Könige Leopold, dem belgiſchen Chrom zu ent 
ibm micht erlaube, fi ferner mit den Gorgen - 
deſſelden zu befofen. Tharfäctich fol fein, Daß ſeit einiger Zeit der Zrangpert 
von Meubeln und Kunftgegenflänten, welche Gigenrbum des Könige find, von 
Brüffel mach Ronton fehr häufig wirt, — Bi zum 10. Dezember erwartet man 
bier dir Ankunft des neuen törkfchen Geſaudten Neuri Ffendi, Derfelbe waren 
4. d. bereits im Malta eingetroffen, wo er nod Quarantaine hielt. Mm 24. 
molte er ſich nadı Marfelle einichiffen, 
Rus aundnd Polem. 
©t. Priersburg 12. Nov. 








den Grenabirren ber f. Garde von Bollad— 





ie man vornimmt, if die unter dem Ober. 


—— —— —— 


Denkmal, welchta er delbik und im dem erhabenen und heiligen Werke feiner Ber 
geißerung, in feitem Defiad hinterließ, wird für-die Emigfeit dauern. 


ine Dampficifffabrt von  Mancefter nach Liverpool, 1839.*) 

Um 5 Uhr Früh reiten wir mit dem Dampfwagen von Manchefler ra 
Linerpaol, Eine englifhe Rail Way it ein wahres Vergnügen; man fliegt fo zu 
fagen an ber Eandfchoit vorbei, mad auf dieſen Wegen nicht zu betauern il, da man 
meißentpelld Durch einen großen oraft führt; dech wird die Gegend einige Meilen 
sor dieerpeol fchöner. Kurz vor der Stadt fümmt man durch einen Tunnel, der ſich 
unter berfelben binzieht. Un feinen Wänden find bie oben liegenden Straßen ange 
färieben, wegen der Gchneiligkeit Fann man jedoch, ungeachtet der wielen Lichter, die 
ten Tunnel beleuchten, nichte leſen. Um 9 Uhr, alle in‘61/2 Etunden famen 
wir in Bioerponl ar. Hier berricht ein ganz anderer Beil, ald wie in ben großen 
Babrifhädten und ſchon auf den «rfen Anblick macht das Banze einen hoͤchtt angenehmen 
Eintrud, Da «6 eine der bedeutendfien Dafenftäbte Englands it, fo kann man ſich 
wohl denken, wel ein reged und heiteres Beben hier bericht. Um balb 10 Uhr 
waren wir in @gremont, eimem beliebten Wateort. Mir befiegen bier ſogleich 
Retb bereit gehaltene Efel und trabten mit dieſen gebuldigen -Tpieren hart am Ufer 
der Merfeg nah MemıBrigbten, mo man dem Wnblid der meiten, unbegrenzten 
See hat. — Das herrlihe Wetter, die Lönlihe Seeluft, das fröhliche Sonntags. 
treiben, das hier eime wahrhaft veutfihe Bebenbigfeit zeigt, machte mich gang glüdlic. 
Wir befahen ven Auden den teuchtthurm, und befliegen das Fort, welches eine feind. 
liche Flotte vom Einlaufen in dem. Dafen redit wohl abhalten Fanı, Man flieht hier 
die größten Kanonen ganz von Cifen; bei der Jluth Mrht des Fort, fo mieber Beucht 
thurm ganz im aller. Zwei Dampfboote gehen beiländig von Garement nach fi. 
werpool und zurück, und find jebedmal, befonderd Gonntags, mit Denfchen angefült, 
die nur des Vergnuͤgens wegen, oft mur auf eine Stunde nach Egrement Fonımen , 
foagieren geben und wieder mach Daufe fahren. Es if bieß eine fchr mehlfeile Un. 
terhaltung, da bie Perfon nur 3 Penny, mach umferm Gelde ungefähr 9 fr. zahlt. 
Unfer Hotel mar angefült; von tem Balkon unfereh Derfammiungs- Zimmers hatten 

ah cinem Drgineldrief gefällig witgetheitt, DR 





„| Sampen in Liverpool gleich Ierlichtern vom Waſſer herüber; eb 


Nachts Aackerten die vielen Taufenb 
unbefchreiblih, 
melden Einprud eine ſolche Macht auf die Secle macht. — Gonntag Ubends gingen 
wir nah Sea · Domb, rehtd von Egremont, mo «5 mod lebhaftet zugeht, und 
man feine Epur von den langweiligen englifhen Sonntagen findet. In kiver, 
vooT feld befahen wir bie Börfe, die Marinen.Kirche, deren Inneres in der That 
einem zum Geitebienfte eingerichteten feinernen Schiffe gleicht, und einen Kirchdef, 
welcher mehl zu tem fhönfen feiner Mrt gehört. Eeine Lage in ber Tiefe iA meiner 
nficht mach feine Sauptichörheit, wenigften® machte fie auf mich ben größten Eintrud. 
Dan gebt durch einen in Felfen gehauenen, gewöltten, ziemlich dunklen Gang dbe 
wörts, und ann ſich eines ſchauerlichen Geſühles nicht erwehren, welches bem Orte 
ganz angemeffen iR, da felbit rubige und gieichgüftige Menfchen, bie Feine vermandte 
Seele dert unten fchlafend miffen, fi einer ernfen Gtimmung nicht ermehren Fin. 
men, Unten angefommen, it man, wie in einem ſtiten Barten, der om ber rinen Geite 
durch Grabgemälbe begrenzt, bie mie aufeinander liegende Mauern, im ber Mitte in 
Bogen zufammenlaufen, und mit Immergrün bemadhfen, eine weite grüne Band bil 
ben, während bie gegenüber liegende Anhöhe mit fchönen Bäumen bepflangt ik, Mer 
dem Eingamge ftehtein Tempel, wenn ich möcht irre nach einem im Wehen befimzlichen altgrier 
qiſchen gebaut. Ich Fonnte darüber, fo mie Über die übrigen Monumente hier, ei 
ber Feine mäbere Auskunſt erhalten, denn im Augemeinen befümmert man ſich 
um SRunfmerke in diefer Dantelsftatt wenig. In der Mitte des Gartens ſteht Tat 
Denkmal Duffiffens, des Dandelaminiſters und Parlamentämitgliede, Er war ber 
kannilich bei Eröffnung ber Linerposier Eiſenbaha zugegen, verunglüdte aus Uneor- 
fichtigkeit währerd der Fahrt, und mar ter erfle, welcher hier degraden wurde. Geine 
Statue foil in Nom gemadıt worden fein, nach meinem Dafürbalten gewiß von Thor. 
walsfen. Die Börfe won Lieerdool ift ein practosles Gebaͤude mit dem g genüber: 
liegenden Gadipiufe, vom großartigem Eindrude, — Im der Mitte des Playa, mel 
den d.efe beiden Gebäude bilden, Hecht Melfon'd Denkmal; eine Bildfäule in liegender, 
Merbender Gtellung in Lebensgröße abgebildet. Der Tod greift mach feinem Ber: 
gen, eine Figur hält 4 Kanonen Über feinem Haupte, der techte Fuß Liegt auf ei 
mer Kanone, der Tinte auf einem erfchlagenen Feind, Die Emblem, Schiffßfchnä- 


wir den Daſen und den Banbungäplag vor uns, 











befrhl des General ieutenanıd Grabbe im Baufe dieied Gommers Mattgehabte | der Ranonenbanner der Batterien bed Ser⸗ils, weiche 120 Schäfle ableuertem, 
Gampagur zur: Bepwingung der Berguöider in Erwägung des nahen Winters feit | der namen Haupıfladt dieſes denfwürbige und brdrutungsnelle Ereigniß werlänkigtr. 
einigen Wochen audgefegt. Bür die Dauer der rauben Jahtesein baden die were | — Mach beendigter Meierlichteit beſuchten ter Großmenr, der Stradkier. Poſcha, 
(dledenen Detafchements des faufafifcgen UrueesGorps idee dortigen Winter-Quars | der Minifer der auswärtigen Mngelegenbeiten und mebrere andere Müfcire bieim Easte 
tiere bezogta. Dre diebiäbrige Yeldyug hat den entiheidenden Erfolg gehabt, daß | verfammelten Rimifter der befreundeten Mächte, am welche noch Berlelung deb Oatitſchertfs 
jene hufrüheeriichen Sorten längs ber Ctrömung des Kuban und im mörblicen | gebrudte Eremplareder framgöfliben Leberfegung dedſelben verihrilt worden maren, 
Dagbeflan auf eine bedeutende Kambfirede zurüdgedrängt warten und fld jet — | umd welche jenen oberſten Gtaaisbeamten ibre Glüdwünſche zu biefer fo wohltbär 
auf ibre ungugänglien Bergliäfte rebacirt — auf allen Geiten won unferem | tigen Maaßrrgel mit dem Erſuchen ausdrückten, ſelbe dem Sultan barzubringen. 
Streitkräften „eingefchloffen (eben. (Ruſſiſche BL) | Das Ehaufpiel, welches man vom Kieok aus genoß, war boöchſt malerifh und 
Zürkfei und Uegpyptenm. eg Die reijente Ausfiht ouf die oflatifche Hüfte, das Meer von Warmara 
Die weueflen Berichte aus Ronkamtinopel vom 6. Nov. melden: „Mm | und die Primeninfelm, bie bunten Tradten der zablreihen Bollimenge, welcher 6 
3. d. M. fand im Serail von Konftantinopel eine Felerlichkeit hatt, die im ber | obme Umserfchied bes Standes und dır Religion, jedoch mir Busaabme der Frauen, 
Srlchichte dee osmanilchen Reiches ohne Beilpiel it. Gämmtlide Mitglieder bed | geflattet war, diefer eierlichfett beijuwohnen — duß alles vom berrlihften Werter 
biplomatiiden Eorps batten von Seite ded Miniflers der auswärtigen Augelegen i begänfligt, gewährte einem wahrboft bezaubernden Unblid, — Der Eultan begab 
beiten, im Ramen des Gultans, dir Einladung erhalten, fib wm 10 Uhr Bor | fi kurz darauf im den Gaal, wo der Mantel des Propheten aufbewahrt wird 
mittags in dem Kiss? vom Büldame, der in einem ber inmerm Grrailähdfe gelegen | und legte im Beilein der oberlen MWärdenträger une Ulemas einem Eid auf de 
ÄR, gu wrrfügen, um bafelbft einer feierlichen Berlammiung der Großen des Neichb | getreue Bolliichung ber mewen Verorbunng.ab, welcher Eid birrauf vonallen Mamelenden 
beiqumohnen. An der Geraisipige angelangt, fanden dir fremden Diplomaten | geleitet wurde. Derſelde ſoll in der nahRentürkifcen Zritumg befanng gemadıt werten, 
vierigännige Wägen umb reidhgrjämmte Pferde in Brreirihaft, um fle durch bie Der kgl. preuß. Befandte Graf v. Kömigsmarf batıe am 2. d. M. eine Audieng 
Gärten des Geraild am den Drt der Berfammlung zu briegen, Bon dem Kiosk | beim Gultan, um feine mewem Grebitive gm Überreiben. Mn demfelben 
aus, defien eufled Stodwerk für das diplomarifche Gerpb beilimmı war, überfah | Zage hatte auch der fönigliche. framgöfliche Gelantte, Grof Pantsis, feine ” 
m einen geräumigen Plag, der am Merre von Marmara durch bie ämßerfte | Mntrits « Au beim Sultan. — Bm 4. d. M. empfing ter Eultan in einer 
Moser bed, Serails begraͤnu wurde " Kiostes bereitd eine lichen Audienz den Prinzen vom Joii ; wobei baßfelbe Geremoniel, wie bei 
unzählige Boildmenge, barunter it die | Anweſenheit der während der verigen Regierung im biefer Hauprtatt erſchienenen 
Ghriche der Derwiſch-Orden, die drei hriklichen Patriarchen , der Habam-Balchl | Prinyen von Brblät, beobachtet wurde, — Der nah Paris beflimmte ottomanir 
(Dberrabiner) u. 1. mw. im Krrife um eine im Gemtrum errichtete, wir Goldftoff | fhe Botſchafter, Muri Efenti, if vor einigen Zagın am Bord eins framdnf-n 


















Überzogene Rangel umberkanden. Mümbhlig langten bie Vivil · und Militärbeamten ; 
und bie Ulemas anumdftDren fich je mac ihrer Mangerduung fo auf, def die ange ⸗ 
ebenen fich dem Mittelgunfte am mäcfen befanden, Drmnad fianten im inner 
fe zur Linken der Kanzel bie Kaviadler Rumelien und Anatolien 
Rechten aber der Großer 
wer, der Schrilsol-Yblam (oberfle Mufıi), der Seraskirr.Palda, der Präfident bed 
eberfien Staatsrarhe, der Handel6minifker, ber Kıaja bır Sultanin · Walite, der Minifter | 
der audwärtigen Uingelegenbriten und bie übrigen anwefenden Müfdire. Buße 








bald des Keeites und an ben Enden Des Papes war Militär aufgefelt. Der 
Sultan Ubdaſ Medſoid begab ſich um 10 Uhr in feierlichen Zuge und unter dem Klange 





Saale, me ſich das biplomariiche Gorps befand, angemitien worden. — Um fi 
Ube trat Riga Palo, Maſchit des Geraild, ast dem großberrinhen Kıodl auf 
den Plop, ein mit retbem Atlas Übergogenes Pattiiherif emporbaltemd, umd übers 
gab dasſelb ⸗ dem Großmweflr, welder eb mir tiefer Berbrugung empfing, bem 
orientaliihen Bebrauche gemäß om Mund und Crirm führte mmb fobamn dem 
Uingelegenbeiten, Rebitib Paſcha übergab. Lräterer 
nahm #6 mir benfelben Gorembepeugungen ou8 feinen Hände und beflirg 
die KRangel, auf mwelder er mit dem Blaut im ber Hand umgefähr fünf , 
Minuten wartete , bis ter am Huße der Kanzel firhende Müngdicdım- 
Bafchi CHefoftroieg) ibm bedrwiere, Daß die zur Borlefung des —— 
defimmte glädiihe Sıunte gefommen ſei. Sogleich brgann Rrefbid Paſcha bie 
großberrlihe Berordnung mit lauter, veraehmbarer Srimme zu verlefen”). Raum 
wor birfe, die Einführung einer geregelten Juftigpflege umd eine gänzliche Usge⸗ 
Raltung des Upmimißtrattofpfemd hezweddende Verordnung®*) zur Öffentlichen Kemnts | 
wid gelangt, om allen Geitem eim lautes debehoch erſchol umb fämmilide 
Mürbenträger und Ulrmas fih gegen den Gultan verneigtem, gleichlam mm dem | 
Sultan ıbre Dankbarkeit für elne fo wärerliche, dir Begräntung des Glades feiner 
Unterthanen bejwedende Maaßregel barzubringen. Bodanm beflirg der Scheich der 
Woher von Mja Eofio, Hadfbi Jufuf Eenei, die Manpel und werridtrte eim | 
lautes Geber, am weldem der Gulton, die unten werlammeltn Würdenträger und | 
das ganze mufelmänniihe Boll, mwelhrd zugegen war, Toeil nahmen, moranf 


rbmung morgen mitikrülm. 
türfifken Gorrefpondengen deuticher Bldıter mennen de „Eon 
„Übarte” u, f. w. 





















bi, Taue, Unker x. find meiherhaft gearbeitet; am ben vier Geiten des Pie, 
beitald figen mit Ketten gefeffelte Beitalten in gebeugter Gtellung, die von Melfon 
wntermorfenen Länder andeutend, rings um das Piedeal fin> in Hautrelief »Gcenen 
aus feinem Gechelten «Leben abgefchildert. 

tiverpoot wird wohl mit Recht dab Meine Zonton genannt. Der gepupte 
amd ungepugte Pöbel if bier felten; man befintet firh in Lincrpool ſtets in guter 
Gefenfhaft. Die eleganichen Magazine, die gefdhmafveäften Moden und in jeder Din 
Acht genteel außfehenden Wenfcen zeigen ſich überall und au umter dem Volke ber 
merkt man einen fhönen Schlag, Macdmittags fahren wir nad Broßbon; es liegt 
gan, am der See, aber im Vergleich mit Egremomt ſeht kahl. Als wir tas Dammf. 
bost drfliegen, erſchon ein allgemeined Durrab; es galt zwei eben auslanfenden Dit: 
indienfahrern. Dirfer Unblid dat wirklich etwas Erhabenes, und nichts if prachtoel, 
fer als ein mit vollen Gegelm ſich bemegendes Echif. Ih begreife, wie man hier 
Mundenlang am felfigen. Veeresufer figen, und die Ebbe und Floth und ie nielen 
verfgiedengeftaltigen vorbeifegelnden Schife betrachten Fann. In dem eintönigen Un, 
(diagen der Wellen an die Feldküfte fiegt eim ganz eigener micht zu befchreibender 
Deig, und man wird nicht müde, dad wunderbare Gteigen oder Fallen der See gu 
beobachten. Die Müdfahrt nad) iverpool machten wir im einer dandkutſche, einem 
englifhen Omnibus mit Breti und Pleti, was unter dieſen derben Volkscharakteren 
auch «in eigenthümliched Vergnügen gemäßtt. Mebft den prachtvollen Bäten, bie feibft 
in Bonden nicht fehöner find, und mo jeder Tag neue Gegenfhände ber Mode und 
Indsfrie bringt, ift in Liserpoel vorzüglich beachtenswerth dır Mictualien: Markt, Er 
defteht in einem großen, unumterbrocenen Gebäude ven ungebeurer Bänge und von 
wierfach größerer Breite; für die werfchledenen Waren find hefondere Mbrperlungen 
oder vielmehr Etraßen angelegt; eine enthält nur Gehlügel, bie andere ale möglidyen 
Sorten Fieifh, die dritte Brmäfe, das auf bie gefhmadsoifte Weiße aufgekelit if, 
dabei eine ungeheure Dmantität Orangen, um fehr geringen Vreid, jwilchen dem üp« 
sigfen Dlumenfer; ferner Butter, Cier, Räfe u. dergl., auf die gierlichfe umb rein 
The Weile arrangirt. Die ganze fchöne Welt geht auf diefen Markt, weil man 
#% bier wie im großen Salons und zugleich auf einem angenehmen Gpagiergang ber 
Under. Der Fifhmarkt if im einem eigenen Dawfe von gleicher Einrichtung, wleicher 








¶Deſtert. ©.) 


Zur Sittengefchichte der franzöfifchen Eolonien. 

Uuf dem weſtlichen Theil der Infel Guadeloupe, der fogeaannten Baffer Terre, 
wurde am 25. Auguſt d. J. ein Prozeß gegen einen Planer verhandelt, auf welchem die Ans 
Plage faflete, einen Slloven zu Tode gemiortert u haben. Die Journale der Inlel mar 
en feine Erwährung vom dieſer Ihauderwollen Griminalgeicihte, Dagegen bat 
bie „‚Bazette des Teibumaur" eine brieflihe Mitibeilung der Binflogencien und der 
Debatten erhalten. Idr Gorreiponbent, ber ein. Mdvocat der Gone royale vom 
Guadeloupe iſt, Ichreibt: „XTrop des Geſetes vom 24 Bpril wire Die Gemme ım 
ber Golomie mit größerer Grremge ale wor 1789 gehbr. Den drei Sonrnalım, 
welche bier gebrudt werden, ifl ansörhdiich verboten worden, vom’ den Drbanen 
dieſer traurigen Geſchichte Mittveilung zu mochen.“ 

In der Nacht des 28. auf den 29. Mai wurde im der Pflmang bed Gols- 
wißten Befurnr ein flüchtiger Negerſtlove, Jean Pierre gemamt, serdafiet. Maf bie 
Ürage, worum er entlaufen, erflärte der Sklave, er emtfliche dem Zorm deines 
Herrn Umd Neel, bem man fälihlibermweile binterbradgt babe, er (Jran Pierre) 
babe erzählt ‚bie Goncubine feines Herrn, eine Regerin, ald Gucuguan ertappt zu haben. Eur 
rugnam menren bie aberglänbiihen Brmohner Guateloupe's ein Jadieuum, das 
wit dem Teufel einen gebeimem Poct gefchtef dadurch bie wanderdare Bäbisr 
feıt erlangt babe, Ach unfihtber madıen wie der Gedanke ſich von eu 
nem Drt um andern verfehen zu fönnen, Der ©: 
und verficht unfehibaren Ted zu giben. Sean Pi 
noch der Pflanzung feines KHeren gefhleppt. Er war ein Neger 
Srärke. Seine Gomeraden hatten ıhm den Beinamen „Hünfundywanzig‘ gegeben, weil 
es im Bauflfampfe mir 25 Mann aufnehmen fonnte, Untrrwenb uud Jean 
Vierre feine Feffein, wurde aber feier gebunden und feinem Herrn Ame Moe übrrlwtert. 
Diefer lag gerade iw Bette, ald der Muffeder Rafoges "dem glacheina bradme uns 
von deffen Widsrfand, fo wie won friner Mubfage binflchtisch der Gorcubine Ame 
Noris erpäblte. Erktere, eine fünffgjährige MNegern, Delndme genannt, wär 
gegenwärtig und fürn auf das Mefrigfie entrüßter, Ame No eided fih bierauf 
vom Bett, mäberte ſich mir jörnenflamaten Brfiar dem Echmarjen, ben mas 2 
einen Pfahl der Terroſſe gedunden, verſedie ıhm mehrere Diebe mit ine —* 
und idrie: „du dedaupteſt, Delpbine d'4 Sucugnan eriorve AM daben? Nun men 
fo fage jet, wie du fle ertappt Baflı” Gene Grimme puterte dabri und 


Dampfboord nah Marfeile abgereif. 


















Weinticgkeit; riefenartige Geekrebfe, thells lebendig, theild gefetien, fo mie ale mög. 
lichen Arten von Gerfifhen liegen auf weißen Marmerplateen in bübiden Buten und 
in einer folhen enge, af man micht begreift, wie fie ae In einem Tage weruehrt 
werden Eönnen. Eine große Manehmlichter ift übrigens , das ale Hrtikel, mament- 
fich auch Geidenwuaren, in Liverpool weit wohlfeiler, und die Kauf umb Geſchalis . 
teute weit zugänglicher und freundlicher find wie in Bondem. 

Um Wende gingen wir noch einmal nah MemBrighten, um dem keucht · 
thurm erleuchtet zu feben, ein derrliches Schauſpiel. Wir serleren und dermaffen 
im Qnblı der buntiarsigen Rampen, die fi behändig im Sreife Erehend ‚bart en 
gelbeh, bald ein grüned oder rothes Picdht geben, taß mir midt am bie Fur 
dachten und einen großen Ummeg machen mufiten. Wir befuchten mehrmel bie Rüfle, 
um Die Sonne in der Ger untergehen zu fehen, aber Met vergebens, fait immer 
fammelte ſich am Dande des Perijonts ein undurddringlicher Mebel, ber die Genne 
wor ihrem Miedergange einpüllte, Unftreitig ift ihr Muf. und Miebergeng in fürlichen 
Ländern (öner, wie in biefem Webellande. — Unfere Müdkreife won bem herrlichen 
Cgremont mac Liverpool machten wir auf der Eiſendahn. Wuf jeten Maitmans 
ſtehen mehrere Foromotive im Bereitfchaft, um Far an einer etwas bricht, gleich 
eine andere bei ber Dand zu haben. Es laufen zwei Bahnen neben cinander; fommt 
nun ein zweiter Wagenjug, fo ih erft’ein Pfeifen wie vom milden Heere durch den 
Quftzug zu hören, und dann fehwirren die Wogen fo rafend aneinander vorki, daß 
man beim Pinaudfehen unmillfürlih das Gefühl befümmt, ald würde Einem der Korf 
abgeriffen. Bon ber fchneen Bewegung auf einem ſoichen Dampfaagen, kann man 
ſich einen Wegrif madıen, wenn man weiß, Dad man ven Weg ron 72 Stunden 
von Londen nach Manchefter in eilf Stunden jurüdlegt, wobei ſeche Tunnels, ba, 
bon einer eine Stunde lang if, Haffirt w.rden. ° Dabei dat die Ordauag und Goli 
Dität, die der Meifonden in England trifft, nicht Teicht ihresgleichen; er finder die größte 
Bequemlichkeit, verdunden mit der größten Clegang, fomohl auf den Dampfmägen 
und Gchißen, mie in den Hoteld, Die preimptelte Weriemung, To das man fi zw 
Daufe glaubt, wo man für fein Gepaͤc aicht die geringfte Sorge ju tragen bat, mas 
Wis fehe natürlich zur Vermehrung der Deifeinp im. diefem Bande des beiländigen 
Gäpneiserfehrs beiträgt. 


fein Geſicht war fo vergerst, daß Lafagets ihm ermahnte, ſich zu mäßigen ur fels | fagtem fle, uuler ihnen für einen Main, der feine Neger durch allgugrape Bird 
we Kranklichkeit pa dedenten. Jeou Pierre berbenerte mzwiſchen feine Unſchuld und Milde verderde, und die Peitſche werd⸗ bei ibm aur felten gehort. Gin 
und nerficherte, daß man Ibm Worte ſchuld gebe, bie er mie geſprochen. Dfarrer, der auf dad Werlangen des Präfibenten gerufen wurde, erfiärte: um 
Ume Noel trat hierauf mir Rafages wieder in bad Wohnzimmer umb fragte | ser der Eanaille fiche Mademoifelle Defpyine allerdings im Ruf, Sucugnan 
diefen, was er ralhe, daß er mit tem miderfehlidhen Sclaven thun folle. Lafas | zu feim, unter den ehrbaren Leuten aber gemieße fie — bie Gomeubine Ame Moeis 
ges vleih ihen, bie Grlaubnf drd Ghomverneurd madzufuchen, um Jean⸗ — 26 beten Rufes. Der Bertteldiger ſagte in feiner Rebe unter Anderen: 
Pierre aus der Golonie zu entfernen. Der Pflamger ermiederte, er werde | bei Bıhandlung feiner Sclaven habe der Pflanzer nur Gott und feinem Gewiſſen 
Manfregelm zu treffen willen, das Entweichen bes Sclaven zw dindern. As] Rechenſchaft zu geben. Des Bericht, deſſen Meifiger,, wie erwähnt, ſelbſt Pflanger 
Lafages ſich entfernt hatte, Ließ Ame Noel feinen Selavenaufſeder Bellony rufen. | und Gelavenbefiger waren, ſotach mac einer zweiſtündigen Berathung das. „‚Micht 
Rimm, jagte er , biefen Eclaven und führe ihn zur Barre“ Die Barre iſt ſchuldig“ Hinfichtlich fämmtlichre Dauptanlagepunfte aus und weruribeilte Ame 
ein hölzıned Marterinftrument, am welches man die, Beine des Sclaven feiſelt, Roel bloß wegen Uebertretung des 368ften Brtifeld des Gtrafeober zu 300 Bram 
dir fo eng yufammengepreft werden, daß fie feine Bervegung machen onnen. Die ken Geldilrafe. Das Unditerium, welches gam on& Pflamgern und Gelavenrigens 
Irme des Ungiödtichen wurden ihm auf den Rüden mit einem Strick fer zufams | tier beſtand, drach beidiefem Syrah in donnernde Wivard amd Braves aus. 
wergebunden , er ſelbſt aber, auf eim höfgernes‘ Felddett gefeßt, mußte Die „Gazerte des Teibunner bemerkt zu diefem Procrfit „So enbigte mach 
ia dieſer qualvoden Stellung, wo er ſich weder ausſtrecken noch fih Bit: | fünf Tage dieſe ſchreckliche Berichte. Die engeklagten Eelowiken wurden durch 
den kounte, fünf Lage liegen. Man gab ihm täglich nur ein Mein werrig Mehl | Beifiger » Goloniften freigeſprechen. Der Audſpruch tes Berichts har die Eriminn. 
zu effen, melde man ihm wit Gewalt in den Mund ſtopftr, benm YeansPierre, den | firät ber Thatſachen defeitigt, aber dieſe Thatſachen bleiben nichts deſtaweniger en 
ein beftiged dieber ergriffen, wollte nicht effen, ſchrie aber häufig mach Waffer, | mwirfem um» verdienen einige Hufmerffamfeit. Gin wenſchtichts GBefchöpf wurde zu 
da bie Hige im feinem Kerkerloch unerträglich war. Delphine hatte jedoch befoplen, | Xod gemartert , mb ber Mann, welcher bieies Merbrechen begangen, geſtaud, 
ihm nur einmal täglich Waſſer gu reihen, und fo geſchah «6. Die engen fFeffeln | daß er allerdings einen Sclaven gemartırt habe, aber die Uinflage fei mie gältig, 
driner Hänte verurfachten eine Geſchwulſt, das Blut des Sklaven lief tropfenweiie | weil er als Herr diefes Sclaven ihn martern, gerfleifchen- könne, ohne ſich mm die 
auf das Hotz, er Tag in feinen eigenen Ürerementen, Mlme Mori und | Felgen zu befümmeen. Er fagte: es fei dieß fein Met, der Herr hänge bei der 
feine Goncubine fliegen zweimal zu ihm in dem Serfer hinab, mm am dem | Behandlung feines Sklaven mur von Gott umd feinen Gewiſſen ab, „Amt Nor 
Schmerzen bed armen Negets ſich zu meiden. Beide trugen Stöde, mit denen | — fagte einer der Vertheidiger — hat ſich wieheicht vergangen, aber er hat hier 
fie unbarmherzig auf den Gebundenem fodfıhlugen; vergeblich war deffen Umfchuiss- | feine Mecenfchaft zu geben , das Mein beichägt ihm. Man muß 
bethewerumg, mie fein Schrei um Gaade. Setbſt die ſtaͤrkſte Natur mußte bei) die Uebel der Sllaverri ertragen oder ung ganz; berfeihen emtlebigem, 
folden Mißtamdlungen bald erliegen, und in der That fand man am fünfsen Zage | Durchiucht unfere Wohnungen, ihr findet dert Sklaven, welche Strafen erteiden, 
Jean Pierre als Briche auf dem Blod. Ame Mori hörte diefe Nachricht mit Gleich⸗ | mit Ketten beiaftet And umd in Kerkern fdrmachten, die mictd Anderes find, als 
gältigfeit, wie einer, der darauf gefaßt it, und befahl, den: Eridamam in dem | Tebendige Gräber. Aber noch einmal, der Here des Hasen it Richter und Mar 
Graben zu werfen, wo drei; Sflanen ıba einiharsten. giftrat; das Geſetz werbietet die Inguifiriom in unfern Wohnangen. Die Omklage ift 
Die Joſtij nahm ſich diefer Gabe an. Die Skiawenleiche murbe ausgegraben; | nicht ſtatthaft, ift et Meßgriff.“ Umne Roel wurde freigefprochen und im Triemph mad 
man farb ‚am ihr: ae Spuren der barbariſchen Martern. We Noel, Delphine | Haufegetragen, Die Thatfacyen find ermirfen; es ifterwielen, daß in Hugenblid, wo wir 
und Beloup murden vor den Aflifenbof gezogen; erſtener des mosfäglichen Todte | jchreiben, menfchliche @eichöpfe Tortaren grleiven und „‚in Sterferm ſchmachten, bie nichts 
Klage am feinem Stlaven Jean · Pierre, Inigere der Mufchuld on dem Berbrechen | Anderes find, als lebendige Bräber,’ Im Nomen ber Menfihbeit fragem wir: iR 
auge Die. Debatten, begannen. am 21. Auguf und bamersen id zum | die ner gefigliche Bufaud ber Gelaverei im dem frampbfiichen Gelowim, über ik 
25. Dir Beifiper des Gerichts, melde im ben Colonien die Stelle ber Berfhmer | diefrr Zuflanb mur der Gleichgüttigteit, der. Schwäche ober der Nochſicht der Br 
venen werfretem, waren fämmtlich Eigenihämer oder Planer aus dem | hörte pupufihreiben Pr g 
feiben: Arromdiffement. Die Angellagien wurden eingeführt, Ame Neel if : 
eim Greib won 72 Tadren, groß und mager, fin Haupt fahlı es SBaubels: und Borſemachrichten. 
it ein Maan ohme Erziehung, und brücse ſich (hwerfällg aut, Dir Umfand, | Augssurg, 23. Meoımber. Eurmig-Donau-Ekutm-Tanal-Ketıen 62 — 9.. 62/2 ®.; Wugit. 
Bas} ex.ein farbiger if, mit meldyer Benenmung alle: jene bezeichnet werben, dit wicht and | Mündsenerr@rientupnAktien #1 — 9 — — ©; Bertinand-Norbbatn-Ackien — &.; Bene. 
weißer Date won teinem Bin Aamman, (dien nihı zu feinen. Funken zu fünmen, | Piel Oman an: MEN 5 aaa Barır. Dit. a 812 set. Br 
Denn die Fardigen find anf Guadeloape Ichr zahlreich zwar, bilden. aber Doch bir | 1noa,s, @. 100178. Vromefen anf 8. &. pır Gtüd Agio Br. 76 ©, 73, — Bayer. Et. 
Minderzaht der Pllanger, und pwiſchen ünen und ben Weißen Herricht einiger Haß.! Her. I, ©. Be, 196 ©. son. 
Amt Dee iR (ehe. veidh,. bat zwei Pilanzungen und 500 Gclawen, Delphine uR | „Branflneler Murte m Ja Mopanler Selen Ban 
eine freie Wegerin won ziernlich {after Phpfiognomie; der Grinuenonficher Bellony | "S "snau. on A. Losie b. Motift. Br. 1079/4, ©.—. Bart-Besfe hüte 4 ver Br. 101 
eim häßlicher Mulatte, dar mit großer Dreifligkeit ſpricht. Das Berhör war, lem | —, ®.—. 500 fl. Lonfe Bitte Br.1427/8, &. —. Betten, Di, 4 yEl. Br ehr, &. —. 
if. me Aa grnn de Zeuuen, Mn m au Dias Bra gu meiben | bih 273 Ar Bar Binf- BEREBS. SEL.BE, > Bi 7aBe 
Befahl, erfißerte ober. feine Mhfir fei wicht grwefen dem Selanan ga todı wu | Urin sun pät. Br. —, ©.101 7/9. Gifenbtrt. a 230 fi. Br. —. ©. 26 -. Bat. 50 
wartene. _ Bellong euflärie, er habe nur die Bafehle feines Herra vohgegen. Man | fl. Sesie v. @eln.G, Br.—, ©.1001/2. Darm. Dit. 3 1a püt. Br, 9.1», ©. —. 501. 
(dritt hierauf zum. Berhör der Zeugen, I koofe Br. 509/4, ©. —. 25 1. Lore Br. —, ©. —. Rof, Dbl. &, Kolbe. 53/2 yüi. 


Bde 97 7/8. 35 fl. Loofe Br,—, ©, 23, Holden. Integr. 21/2 pet. Br. 56 
a 1 Tan nn Bi ga da a ne | Ka tun EEE 6a a dur De nn 
8 D U, bil —60. 3 20% 
Manden ie am Ende alle ermäpnten Zpatfachen rin. MS der Präßdent einen Zen | Arantfurter Beinzurie Granit 96 Seueraimtor 16, 30, Gele al Bares 
— Ta cn kur an, wir Mm a Daher und wart. | S% Sirie Ber wohn hai hl Erden nn Mast In 
’ , 2 artier Worfe wom20, Mio E - k — — J. J 
Hr. Paben, einer der Verthtidiger der Angeklagten, ſuchte darzuihun, daß Jean bec Cyan 21/8. — Dal. 68. sed. Parıny. 1 —. Aka var ah 8 ——— 
Dierre'6 Yage auf der „Ware“ micht (cha unbequem gewefen, „Sa, Frl der Raıh | 7, Or Wermsuuseufenahn, — m, I Bel a rei 
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Menejbrier entmüger cin — we wor auf Nolen gedettet Mehrere Srugem,; Pflau⸗ Warıa, 31. Non Sedr, HI. 10. Audt. 6. — Grat,:20 548, 
ger und Eriawenzwingerbifiher gaben Ame Noel basıbeile. Zengmif. - Er gelte, | Verserwortiihe Meratton: : Ders baller: ı Bas Manch. 
Anzeigen--und Bekanntmachungen. 
In anferım Berlsse iR won medigteärchen Merken erichiinen und dutch ale — Diefe Zeltiärife wird fortgeir! r bitten bie Mensen Minchterr die Seſte laus 





tungen wm dir brigtienren Vteie zu erbälten: auf den Tinftegen Jabraama ihren 


ungern gecht bald zu machen, da an be dchn 
Dr. Kl, Wenzeis Sammiu ng auserlesener Recepte der nenes- dabıa —— —— Babrudt oe 1830; 0 a6 im Degember Dieb SpBer. PAR 
ten Zeit. Nebst den neuesten Erfahrungen des In- und Auslandes ob. Zac. Palın uud Eruft Cake. 


in der gesammten medicinischen, chirargischen und geburtshilflichen | - Zu geneigten Befelwusen cmpfichlt Üc da⸗ 














Praxis. Mit Rücksicht auf die neuesten Krfahrnugen in der Augen- — üterax. artift, Juſſitut in Bamberg, 
heil- nnd Stantsnrzueikunde, Fortgesetzt- von Dr. . Meyer. Eilf- Ja umieru Verlage sit eri@tenen mad gu baden: 
tes Bändchen, geheftet 18 gr. oder I fl. 12 kr. rhn. Historisch -Lapographische 
Plan zur neuern Einrichtung und Verwaltung einer öffentlichen Kran-|, 
kenanstalt vom ärztlichen Standpunkte aus entworfen, von Dr. Kl. D a r ſt e l l u u g 
Wilh. Stark, gr, 8, gehefiet 6 gr. oder 24 kr. run. ’ „ber im 
Physiologisch-toxieologische Untersuchungen über das Coniin von A. Ch. tal. baver. Obermainkreiſe Oberfranken) geltenden Geſetzze, 
A. Pöhlmann. 8. 4 gr. oder 15 kr. mit fpeziefler Angabe derfelben und einer Rechtsſtatiſtik vom 
Physiologisch - pathologische Untersuchungen über Eiter, Eiterung und die Appellationd » Gerichts + Vice » Präftdenten 
damit verwandten Vorgänge. Monographie von Dr. Jul Vogel. Mit vou Spies. 
einem einleitenden Varwerte von Dr. Rudolph Wagner Mit 1 € if betaant, daf in dem Odermaiukreife Getzt Kreis Oberfeanten) bie verſchiedeutien 
Kpfr. gr. 8. 1 Rthle. 6 gr. oder 2 fl Gelche dettichen und proar niche dies für die eimelnen Gerichte, feuderm auch für die einzel 


Grundriß der Encnclapäbie und Methodologie der mediginihen Wiſſenſchaften mach | wen Orte, ja fogar für eimelne Unterthanen defelben Ortes. Nur u oft IR «6 mmeifelbaft, 
gelhichtliher Auſicht. Mit Rudſicht auf bie naturhueriichen Disciplinen umd | weiche Beiene zut Antvendung Fommea mäffen, und die im Jabre 1921 erfhiemene „Btatifit 
als Einleitung in das Studium der Medizin, für afademiiche Vorlefungen |de3 Minigreiches in Beriehung auf materielle bürgerliche Befengebung” betvich ſich sheild men 
entivorfen ton Dr. Nutolph Wagner. gr. 9. geheftet 18 ge. oder | neidaft, theils unsichtig. Der Here Berfaffer der obigen Saritt bat durch bieiede dem fo 
1 fl. 18 fr. dringenden Berüeiniffe, DaB jeder Hitertham mach Dem fir ihn goltigen, Geſetzer beurehrült 

Zeitschrift für die Staatsarzneikuade. Herausgegeben von Dr. Adolph | Pre, abrukelien nefußt, amd, mie Nie Schrift bereit, wirtlich abaeholien. Das Königliche 


»Den, » Staatiminifteritien Der Fuftig bat Daher auch 
Henke. Neunzehnter Jahrgang 1830 in d Heften. gr. 8. geh. 3 atte Berihee ermächtigr, biefe Ehrift anyuidaifem 


Riblr. 12 Gr. oder 6 ü. BEN Die Nüglichtelt, ja bie Nordwenbigfeit derſelden für jenem, ber Die Belege anzu 
Derseiben Sechsundzwanzigsten Ergünzungsheft (zum meunzebnten | den har, erbeie um fo mehr, al darin micht did die Gründe, iarım Diefes wie jenes Geſſa 
Jahrgange gehörend) gr. 8, geh I Rthlr. 12 Gr. uder 2 fl. SO kr. | ampumenzen fei, genas ensmpictelt, fondern auch, die einpeinen Epegialgeiege, weile ſeht nit 
Derselben. Vollständiges Namen- und Sachregister üher die Jabrgänge,| den. Becihten, wie den Eimmahperu bed Aeciſes wicht mehr bekam marsa, anfgcfübr fiad 
1831 bis 1838 und die dazu gehörlzen Krgänzungshefte MVAXXV. | und fe weit ca wötäig fl, ibe weientlächer, Judeln angegeben if. sr a 
ar R geh. 12 Gr. oder AN kr. ! Literar. artift. Inftitut in Bamberg... 


Feänkischer Merkur 








Mit allerdochſten Privilegien. 





Druck nad Verlag den fülerer. artist. beutitnle wu Mamderg. Aunwärtige bei dem nächaten Prstumte milt Vorsusliozukheng des Mei 
dal dar Zeitsngs- Hupediien un Bamberg selbe gunsjährig: 10 fl., bei den hänlgk bayır. Paszhahärde aber fun I. Bayon 10 #. 7 
haikjäärig ia Bamberg bat der Zelsumga - Kupadilien & ü,, bei den Agl- bayır. Ponibehärden im I, Rayen & 8, 4 Krı, im Di. 6 N. d4 Ar 

4 kr. für die Patiteite dder deran Ran tea 


dan der 









s Inbalt. ! 

Deutſche Gundesfauren Bayern. (Bamberg) — Herzogthum Rails 

fau. (Brief vom Taunus.) — Hannover. — Freie Städte. (Brief aus 

Sranffur.) — Großbritannien. (Brief aus London.) — Franfreid. ı 

(Briefe aus Paris.) — Türkei und Argpptem. — Handels und Prem 
nachrichten. — Feuilleton. — Anfündigungen, 





Denutfbe Bundesftaaten. ; 
Sayern. — * Damberg, 24.Nov. Die Waplen zur Kammerter Abge⸗ 


orbnetenber baner, Ständeverfommiung flad manmehr vollendet, Wir geven |. 


nachfolgend das voßfläntige Namensverzeihnig der gewählten Ubgeortneten mad | 
den vrrfoffungemäßigen Klafen und bemerken durch ein * Diejenigen, welche | 
bereitd bei fraberen Erändeverfanmlungen, Diglieder der K. d. Mg. waren, 
L &i. Adel wit gutäbers!, Standfchoftörechten: Oberbayern: 1) * Karl Or. 
Geinsheim, Staarsraib und Reg. Präf, 2) Theeb. Gr. Butler Haimhau⸗ 
fen. 3) * M. Febr, 0, Freiberg, Staardr. und Nethdardivar. Nieberbaye: 
ern: 4) * Gibr. d. Graumbdofen, f Kämmerer, 5) v. Wening, Kr. ‘um | 
Stabtger. Director. 6) Brhr. m Riederer, Dt, App, ©. Rath. Oberpfalz | 
v. Regensburg: 7) u Blembah, Ubvofar, 8) "©. Korb, App. Ger. Dir 
sector. 9) Frhr, v. Thon Dittmer, Bürgermeifter. (Griapmann ſtatt te | 
Reichörathes 1. Frhr. m. Schtenf), Schwaben u Neuburg: 10) * Fehr, 2; 
Red, t. Kimm. Wittelframfen: 11) * GErht. v. Holjfhuher, Menot. 12) | 
° pn. harsborf, Ar. u, St. Ger, Dir. Oberfronfen: 13).* Gcht. v. Nor 
tenhan, f. Kim, 14) ©. Feht. v. Erdendorf, k. Gem. Mojer u. Vrigadiet. 
15) v. Landgraf, k. Reg. m, Genfifior. Kart. Unterfranfen m Afdaf- 
fenburg: 16) * 9. Frhr. v. d. Tann, f Kim. 17) Wit. Fehr. v. Fuchs 
(Erfagen: flat res H. Fihrn. ©. Rotenpam). — U. Ki. Univerfiräten: | 
Münden: 1) Bayer, Hofe. u, Prof, de Redir, Erlangen: 2) Harleß, 
Prof. d. Theel. Würzburg: 3) Wlbremr, Prof. d. Rechte. — UL Kt. 
Plarrgeifilihkeir: A. atbol. Db. Bayern: 1) Silberborn, Pi. 2! 
Mierm, Pf. RN. Baprru: 3) Zarbel, gell. R. a. Pf. Ob. Pfalz: 4 
* Weinzierl, g Ru. Pl. Schwab. u. Neuß, 57 * Tifher, Domcapitular, 
Dedi. u. Pf. 6) Bogel, Did. u. Pf. 7) * Griedrid, Dech. u. Pi. Mitt. 
m, Oberfronfen: 8) = Haas, g. R. m Pf. Unterfe m. 9. 9) * Neu: 
land, Pf. 10) Lampert, Pf. Pfalz: 11) Tafel, PL B. Proteftant, 








Bamberg, Mittwoch Deu 27. Novenber. 
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Bach, Berdt. 13) * Nebmann, Bürg. Mir. u. Kouſin. M. Franken 19 
* Zinn, MR. u. Roufer. 15) * Ente, Buchtandt. 16) * Städler, Fabr. 
17) Rovter, MR m Keufm 18) * Sigmund, MR. u. Kaum Db. 
Granfen: 19) * v. Hagen, Bürg. Mir. 20) * v. Hornthal, Utv.ı. Borf 
b. Gem. Ber. 21)" Laubmann, MR. u. Bali. 22) * Schmitt, Apeth. u. MR, 


 Unterfr. u % 23) * Giger, k. Wechſ. G. Aſſ. MR. Keufm. 29° Ru 


den, J W. App. G. af. u. Kaulm. 25) 9 Ebend odch, M. R. Pfali: 26) 
Brogino, Kaufe. 27) Long, Keuſan 28) Hack, Helſtäudt. 29) * Jor⸗ 
dan, Surg. Dir. — V. Ri, Banteigerthämer: Db Bayern: 1) * v. 
Upihucider, k. geh. Math, Vorſt. d. polpt. Inf, 2) * Mojer, Birbr. 3) 
Erde. ©. Welden, k. fümm. u. Ne R. 4 W. Frhr. v. Bumppenberg. 5) 


Weiß, Pofltalter. 6) ” v. Dallarmi, Gutöbef. 7) * Hutter, Abo. 8). 


"Melfh, Dr. Up ER 9) vipp, Kauf, 10) Ziegler, Bierbr, N. Bay 
ern: 14) ©. Mühlderfer: Eraubausbel. 19 * Schwindl, & Reg. R, 13) 
Sıartenfreh, Sierbt. 14) * Wohinger, Bierbr, 15)-* v. Poldhinger, 
Blashättenbei, 16) v. Streber, Basöbel, 47) Schardr, Wirth. 18) Wins 
dorfer, Koufm. Ob. Pfalz u. R, 19) * Wintwart, f, Reg. R. 20) 
Stamgel, Outsbef. 21) * Trantner, Hammerkif, 22) Gareis, Herrlich. Ride 
ter. 23) 9 Erihel, Poßkaiım x. Bierbr. 24) Herridimaen, Hammerbel. 25) 
% Enerel, Houpensen & la Suite. Schwaben u. N. 26) * Shweys 
maper, Bierbr, 27) * Efer, Peſterptd. u. Biete. 28) * Billmann, Wirth. 
29) * Rın, Bir, 30) * Hummel, Wirth. 31) Bolie, Krjl. 32) Hegelt, 
Dry. 33) Schaetl, Sauer. M. Franken: 34) * Serwald, Butsbel. 357 
* Ammenstorfer, Bitbr. 36) ® Stöder, Pofterert. u. ©. Wirth. 37) 
Sbert, Burtt. 38) ? Ehhler, Pollerpit. u. ©. Wirt. 39) Sauer, Gem. 
Kor. 20) Reue, G. Wirt. DE Franken: 41) Brüdaer, G. Wirth. 
42) * Bäbr, ©. Wink, 43) Gtonn, Bär. Mir. u, Kaum, 49 Hölpr 
fein, ©, Birth. 65) Gampert, ©, Wirth, 46) Gias, Hammerbef. 47) * v. 
Derihet, Bürg. Mile, u, Kaufu, 48) Lahmäller, &. Wirth. Unt, Fran, 
Pen m 8. 49) Element, Baur. 50) Alanfner, ©. Wirth. 54) Goebel, 
Bauer. 52)‘ Blaß, utehef, 53) * Ziegler, Weinhäntt. 59 Bergoib, 
Bauer. 55) Müller, Baier, 56) * Körbiern, Gem. Berl, 57) Lechner, 
Bauer, 58) Mälter, Gerfimeiter u. Fabt. Bel. Pfalz: 59) Eulmann, Uns 
welt, 60) * Stodinger, Kam. 61) * Willich, Anm. 62) Brunk, Bürg, 
ihr. 63) Bitting, Gutsteſ. 64) * Raub, Sieu. Einn. 65) * Neudbelbus 


Gonfifor. Ansbach: 1) * Worth, Dil. u Pf. 2) Borg, Du. Pf. Eonf. | ber, Bürg. Mär. 66) * Kern, Bürg. Mir. — Zufammenfiellung: I. A. 
Bayreuth: 3) Meinel, D. u. Pf. 4) * Bad, D. m Pf. Eonf, Speyer: | Adel: 17 Abg. I. Kt. Univerftäten: 3 bg, Ul. Kr, Geiftligfeit: a) Katdol. 10 
(5 Meyer, Pf. — TV. Rt. Stätten. Märkte: A, Eigene: Münden: b) Pretefl, 5=15 Abg. IV. Kl. Städte: a) beiondere 44 b) gemrinfhafrliche 
1) * ©. Maffei, t. Wedylelger. U. u. Großbäntt, 2) * Riegler, Grofgel. 1 2933 Az. V. Kl. Landeigenthümer: 66 Ag. Im Gamjen: 135 Abg. Hievon 
Augsburg: ” B- Frhr. v. Schaetzlet, k. Kim. Yankier u. Dorf, d. Grm. | find 16 unwitteldare Staaisdienet, 17 Parrgeiftliche, 7 Mdoofaten und Anwälte, 
Beoolw. Nürnberg: * Beflelmaier, Bürg Mir. u. Fabrikant. B. Ger: 10 Bürgermeifter, 13 Mogikrarsärde, Handels: u. Wech ſelgerichts ⸗ Aſſeſſoteu, 1 
meinfchafrlict: O6, Bayern: 1) ® Gecholzer, Apoid. 2) Stegmaper, Arzt, 3 Apetheter, 24 Kauflute u. Fabritagten, 26 Poftbalter, Pelſerrediteren, 
Pap. Fabt. 3) Miggl, Kaufe. NR. Bayern: 4) * Pummerer, Koufoi. 5) | Goflwirthe u. Dierbrawer, und waren 67 fhon früher, lab alſo 68 mu gewählte 





* Kolb, Bürg. Mr. Ob. Pfalz: 6) * ». Bapmann, Arch. 7) Zemid, , Mitzlieter der Kammer der Adg rordneen, 


Kaufm. 8} Schleißinger, Mag. R. u. Kaufe. 9) Bertram, M. R. u. 
Kaufen. Schwab. u. R. 10) Wolff, por. 11P Wald, Broßstl. 12) 








Fenilletom 
Gefchichtöfstender: #7. Revemter, Geburt der Margeife Maintenen, 1690. 


Die Speckreiter und der Poſimeiſter von Beinheim. 
Fine Orjiblung von Geers Ball 
J 
„Wir Keben nicht in der Bufallis Hand" 


Wie oft wird diefer inhaftfchmere Musfpruch mißbraucht? — die Erfahrung zeigte 
durch fo viele Deifpiele, Laß der Zuſau fo Manches umgefaltet und dad ganze Echid: 
fal eines Denichen beitimmt, 

Ein junger Dann ermachte mit einem Schrei aus einem ſchweren Traume, 
denn er glaubte vom Kirchthutme feineb Grburtsortes in eine unermehlide Tiefe zu 
Nürgen. Gewaliſam rip er die Mugen auf, Die ihm brennend ſchmetzten, bud weite 
ſich erheben; aber die Glieder waren feinem Willen nicht unterihänig. „Wo bim ih? 
weilte er, überrafcht durch diefe Wahrnehmung, rufen; uber nur ein heiferer matter 
Ten fblüpfte über Die trodenen Lippen. Da ätlnete ein elter Herr in jierlicher Nici. 
dung, nach ireng ſranzöſiſchem Gchnitte, mit jorgfältig gepuderiem Haate, Die Jal— 
ten des gräsen Damakieorhanged, und legte din bie feine Duftende Hand bebeutunge: 
vo auf ben Mund, z 

Verſuchen Sie nicht gm ſorechen“ ſotach er Teife, mit tem MWecente der Cafe 
eogne, der fo lieblich Hingt, wenn er ted Woßlmoden audtrüdt, wie es bier ker 
Gall mar. „Der Urjt kat cd verboten, Und eine Nele, Ihre Retterin und Pc 
gerin, mwirb Ärenge darauf achten, tab ſeine Verſchriſt befolgt werte. Gie fine 
Branzefe, und werten fo viel Bilanterie befigen, die Nüdficten alcht zu vergeilen, 
die man dem Willen der Tomen ſchuldig it, Obeleich Sie Trank find, jehr Eranf, 
umd auch ber Ligeufiun der Kranken einige Borrediie bar.” P 

Meg eiumal moi: der Kranke zu ſerechen verfuchen; aber füineh gog der cite 
Hier, ein Mitchen mit Ben eigen der Jugend und Schönheit gefikimidt, hinter dem 





* Bamberg, 26. November. Die Prinzen Mibrecht und Ernfi von 
Sachfen Koburg-Goeda gaffieten geflern Drag 4 Uhr, von England über 
ö— —— —— — — 

Vordange herder, und ſagte: „So befichl ihm felbit, mir will er fo wenig jest ge 
bergen als in den wilden Phanrafien, mern er mich für feinen Vater hielt, und um 
die Erlaubmiß bat in tie Welt ziehen zu türfen, wenn er ſach nicht auß Derzmeidung 
von ber boͤchſten Epige bed Kirchtzurmes heruntsrkärjen foite, um fein efended Dar 
fein zu enten!” Das Mädchen war nicht fo geiprachig als iht wortreicer Vater, 


‚fie ſaͤlug mer Lad große fhwsrge Auge bittend zu fher auf und der Jüngling Teste 


das fhiwere Doupt gedultig in die weichen Kiffen. Cie errötbete, old fchämte fie fi 
ter Demalt, weiche ib.e Scenbeit übte, und entfernte ſich ſchnes. Der Sie nidıe 
ipe lachelad nach und fegte ſich dann in ten Famecil neben des Beue. 

„@ie ſind neugierig, zu erfahren, wie Sie dieber Famen, und wo Gie fin 
‚fuhr er dann in feiner Weiſe fort. „Und das if fehr begteiflich, fehr natütlich, 
wad wicht mehr als billig, tal man Sie baren unterrichtet. Das Hören verbieten 
Ionen Der Arzt nike, und were Sie mie verſerechen ruhig mb selaffen zum 
hören — Sie trüdea mir tie Haud — gu! Mn Ihrer Belgfamfeit merke ich, 
doeh Sie wicter eoltäntig Gere Ihrer Ginne find und ich wage Richts Ihnes Alles 
mit wenig Merten zu ergäblen: Mor vierzehn Ragen, eilte meine Adele, die ſich 
eine Tammlung feltener Condilien anlegt, Tie fie mit großer Müfe fucht, nad) dem 
Wofferfate, ter eine halbe kRsile von auferm kant hauſe fich in ven Hadfen ergieit; 
bean iwir hatten Übents vorher, einen fArchterlichen Stan, da pflegt ter große 
Ger, durch ten ſich ein Wem des Glufsh Ten Meg über. die Felſen bahnte, eine 
Menze Trafcheln und bunte Giaaltpiere autzuwerfen. Sie batte die Zazdtinte auf 


deu 





ter Schultet, und verfolgte den Pad nad tem Catarakte, als plöglih Weber, bie 


fi 


trewe Degge, enf 
Neger rieih um 
Gebaſche. 


ag, winfehte und bheulte, und micht weiter weile, Grfas der 
ren, denn er fürgteie irgend cia wildes. Thier möge in den 

au Ufer Hiegen; aber Adele folgte unerſchrocken der Leitung Des Huntes, 
dutch die Seur auche zog. Vo das uaſſer eine Meine Bucht bildete, Lagen 
im Easter, ebne Zeichen des debend, mit einer wenklaſſenden Wunde amt Kopfe 
und einer ſqueten Keite um den Halt, Cetas, seugierig amd fbherfinnig, mie feine 
Dage, hatle umhergeſpadt, und deutete auf Die Trümmer cines int ianiſchen Eansıe, 













Wirdbaben fomımend, unfere Stadt und fehtem mac gewichleiten Pferden bie Reife 
nich Koburg fort. Das Brfolge, Dbriflieut v. Schauroth, Flaͤgelad jutant 
Graf Celewrat und Firauraid Schent, machten Mittag im deutichen Haufe, 
Der reg. Herzog non ©, Kobura Borba if gleichzeitig mit den Prinzen von 
Wichbaden abarreiit und mir dem Obriflaßmrifler v. Xiornsleben über Schwein 
fart direct mob Kodurg gegangen. — Der König ber Belgier wird am 
278, vd. Wiebbaten verlaffen und birert mach Brüfel jurädtehren. Die Kur an 
diefem berühmten Hellorte fol ihm ſeht zuträglich gewefm fein, fo daß ia näch ⸗ 
Aem Brübjshr ein meuer Beſuch zu erwarten if. 





Die 


| ten Rammer ber Generalftsaten ben Budgets für 1840 emtgegengefkellt haben. Die 
alten Klagtleder werden meiſtens darin wieder angeflimmt, aber namentlich ber 
| Vermebrung der Ausgaben foft ũberad entgegemgetreten. Die Regierung wird die 
Bedenken beantworten und die Rammer bie Sudgent annehmen; das geht gewöhn ⸗ 


lich fo in Holam, — Mus Belgien ifi im dem letztera Tagen wenig Neurs ger 
| tommen. Die belgifche Regierung ſcheint aber bem Wetter micht zu trauen, bemm 
Ifle har nicht allein in der Drangiſteatadt Gent, fondern aub im der Leopeldiſten ⸗ 
Nabe Brüffel außerordemliche Borfdprömaafregeln getroffen. Der Blick muß ſich 
| überhaupt wieder mehr nach drm Wehen richten; der Often, und vor 
Ungelegenbeit, 


4 entalifche gibt zu ernfien Bedenken feine Ber 





tell durceus miht fo Mark fein, als man früher glaubte. Die Badeſaiſon hate 
fi aber diedmal ungewdbnlic lamg hingezogen. — Das in Wiesbaden brfichende 
Zöroter bat bis jetzt dem Erwartungen moch wenig entiproden Dies if iadeſſen 
richt ber eigentfihe Gtund, alb der Director Bedfelben im Öffentlichen 
Wlkttern fo art amgefeindet wird, fondern man fucht ibm die Direction zu 
entreißen, um fie onberm Brutem, welce darouf fprcufirem, verſchaffen zu föns 
nem Es foßlen berritd bei der betreffenden Stelle in MWiedbaden Anerbieten ges 
macht orten fein, in melden viel dargeboten und weniger als bie Hälfte des 
Aufchuffee, weldien ber jegige Director erhält, begehrt wird, — Man fängt fall 
en daran zu gmweifelm, daß noch vor Eintritt des Winters anf der Taunndelfens 
batın amılhen Koßel und Wiesbaden gefahren wird, Mit tem Gintritt bes Brühr 
jıbre heffr aber Hr. Denis ven ganıem Bau der Bahn vollender zu haben. 
Gannover. — Hannover 19. Nov. (Kaſſt. 319.) Nah Briefen aus Osnaträd 
kaben dir dem Aoıtmannı Zrpieben bafeldft übertragenen polizeilichen Unterfuhungen 
runmehr kahim geführt, daß ber ald Zeuge vorgeladene Kiichlermeifler Thörner, welr 
her die Gempetem des Amtmannd fortwährend im Abrede ſtellte und ungeachtet 
Nerd gefrigerter Gelefirafen, feinen Gitatlonen Folge zu leiflen ſich weigerte, am 14, 
d. M. mit Gewalt gehelt werben if, welches große Mufregung verur ſachte. Cinige 
Hunderte friner Freunde und Belamaten begleiteten den Zug much dem Mmthaufe, 
wo Ad auch der Bondtroft Graf vom Wedel und der Rittmeifter Köring mit 
6_8 Bensr’armen eingefweden bartın. Ein Werfach des Letztern, die werfammel 
sem Würger dadurch zum Fortgehen zu bringen, daß er ben Gensd'armen befahl, 
deren Namen auftuſchreiben, hatte, da fi bie Bürger zubrängten, um ſich auf- 
aufchreiben zu loſſen, auch dan med Leinen Erfolg, ald er den Bürgern gütlich 
luredete, mach Haufe zu gehen. Die Bemhfigten drangen jedoch mit ihrem Ber. 
langem jum rubigen Verhalten durch umd man lic die Alterleute kommen, welde 
dir Berfommeiten durch Unberaumung einer Bärgerverſaumlung auf den Abend zun 
Auteimandergeben bewogen. Abmds fand diefe Bırfammlung auch im Briedend, 
; ber Landdroſt mollte amfänglich 
tele gefichloflen werten; ba.aber der Mogiftrat nicht bieranf ei 











4 
er, daß wenigftend! Magiftrotdmitglieder der Beriommlung beimohnten, was außb | 
An der Derfommlung warb eine Dittſchrift am den König um Jahibirung | 


aelhah. 
tor mehrfachen Berinträchtinungen der Gradiverfaffang, namenilih durch das bem 
Amtmorn Errleben ertbrifte Gommifferimen, vorgefchlagen, gleich vergelefen, genehmigt 
vmd untergeichner, 
Faben, 
Zeugen vworgelaben. — Mußer Hannover, Denabräd, Hameln und Harburg hat 
num aud Stade eine Prrition um bir Aufldfung ber gegenwärtigen Gtändenerfammlung 
om dem König gerichtet. (Die. Hamb. Börfembolle und bie Eiberf. Zig. meiden 
ebenfalls von der am 1. d. M. zu Osmabrildf bei der Dorfünrumg des Thörner 
Marthabten Unfregung. Mac Iegerm Blotte war bie Zabl der auf dem friebendr 





Kante Ach rinaefunten habenden Bürger fo groß, daß derfelbe fie micht foſſen Fonnte; | 


«s ging ale im Rohe umd Drömung ber; die Untergeichnungen der Petitionen 
Baurrten am 13. fort. Thörners Haus wäre Inder Nacht mit Arkmgen vergiert werben. 
af ten 13. wor der Kaufmann Vreußiog vorgeladen. Wan dürfe ſich, fügt 
die Eiderfelder Zeitung dinzu, nicht wundern, daß bie Bürger won Dsnabrüd fo 
Areng an ihre Etadiverfaffung halten: der Bürgereid verpflichte fe dapı.) 

Freie Srädtr. O Franffurt, 23. November. Die boländifhen 
Flätter bringen ums Die zahlreichen Bedenfen, melde die Gommiflienen der zwei« 





Teörner fol mum einen Projef gegen den Randdroften erhaben | 
Exit feiner gemwaltlomen Mbhörung find noch einige andere Bürger ale ! 


Der erfle Transpott der von Wim ar 
| warteten Paarfammen fol übrigens hier eingetroffen fein. — Wie man fagt, bat 
ein @eipziger Haus feine Zahlungen eimgeftlt und andern dortigen Käufern miche 
| umanfehnlice Verluſte bereitet. Man vermimmt erfreulichermeife nit, daß auch 
biefige Häufer dabei berheilige find. — Die Ehcularfrier der Erfindung ber Bad. 
druderfunft wird fortbauernb vielfach beſprochen. ande finden «# geeigneter, 
wen am 24. Juni nicht blos im eimer, fondern im alen Kirchen Gottedbienfl 
ſtett finde. Bon dem Gommitte iſt beichleffen worden, daß aur in einer, ber 
Ratharinenkirhe — ein folenmer Gottesdienſt ſtatt habe, welchem aber dech nur 
ein Meiner Theil der Bewohner unferer Stadt und ber vielen Fremden, melde 
‚um Feſte kommen werben, beimobnen können. Das Feſtprograwm if indefien 
noch nicht zur Genehmigung dem Gemat vorgelegt worden und es iſt Acer, haf 
bei ditfer dohen Stelle, die kirchliche Feier des Feſſes Gegenſtand umfichtiger Ber 
rathung fein wire. — Die Bun wirb im naͤchſter Zeit ums ouc mit feinem Spiel 
erferurn; man ift fehr gefpannt auf feine Erſcheiaung. — Ritter de Gafithe gibe 
heute eine zweite mnemonifce Gratiövorfielung; dad allgemeine Urtheil über feine 
: Leißungen ſpticht Ach fehr günfig ans. — Der franz. Eiterat, Sr, be Sujer, 
! wird auch dermaͤchſt feine Borlefungen über franz. Literatur eröffnen. Gr hat ber 
rxreus in Wiesbaden gegeigt, daß er etwas Gutes zw leiſten im Stande il. — Die 
Börfe war heute williger ald geſtern, ba höhere Gurfe von Wim und Mmfterdam 
fanım. Die Eröffnung der Eifenbahnfahrten zwiſchen ber und Hattersheim — 
vier Stunden von hier — firht zum bevor, — Man fprictbason, daß einer umferer 
erften Möbelbändier, der einen großen Etedit genoffen, unfihıbar geworden fei. 
Grofbritanniem 
®+ London, 20. November, Da der Nacht vom gefiern auf deute iſt bie 
Nachricht hierher gelangt, daß ber Herzog vom Wellington zu Walmercaflle vorge ⸗ 
lern Abends ptöplich ſchwer erfranft ıft und bi geſtern morgen mict im Gtands 
war, eim Wort zu fprechen. Der gefirige Tag fol einige Beflerung in feinem Ber 
! finden gebracht kabın. Die Thrinahme in unter allen Kiaffen des Volkes ohne 
| Unterfbied der Partei, außerorbemlih groß für dem edlen Herjog. Merp 
te find vom bier nah WWalmercaflle abgegangen, umdb man hofft benfel- 
ben feinem Baterlande no zu erhalten — Cine andere Machriche ähn ⸗ 
licher Art, miche minder bebeutiam dm gegenwärtigen Augenblide , hat 
das Palerboot „Beorland”, bad geflerm früh wit Nachrichten and Newport bis 
[ 29. Dfr. in Liverpool eingelanfen ift, won dert mitgebraht. Ein Hanteldhaus 
im Philadelphia fol newlich dur Briefe aus Louisvile in Kentuch, bie Race 
‚richt vom dem bafelbit erfolgten Tode des Generals Jadfen, Irhten Präfbentn 
| der Bereinftaaten erhalten baden. Zu Newport wollte man diefer Nachricht jedoch 
mod; micht rechten Glauben ſchenlen. — Die Gelbwerhältniffe in der Union hat 
tem fi nicht gebeſſert, ale Bonds waren fortwährend im Sinken, and 
! die Banfın von Neworleand hatten ühre Baarjsfungen eingeftlt. Die Bantın 
I von Newvert und Bofon frptem ihre Zahlungen in Baarem meh fort, muß: 
ten jeboch, um ſich baltem zu können, die Hülfe, welche fie dem Handel bit 
ber gewährten, fchr beichränfen, was für Iegteren wahrfdeinlich ſehr berrübente 
Folgen haben wird, Der Tours ber Mltimm der Bank der Wereinftanten land auf 
75 am 28., Wechſel auf London auf 8— 90/0 Prämie. Es wurden aber wer 
mig Geſchafte gemacht. — Gonfold 90 3/4 7/8, Span. Alt, 26 3/8 5/8, Paffaz. 
63/4 7, Diff. 11 6/8 7/8. 
Frantreicd. 
Ie näher die Eröffnung der Kammern heranrädı, 

















& Paris, 21. Nov, 
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tie mit dem Waſſer trieben, das unter dem Gturze einen maͤchtigen Wirbel budet, 
ter aicht leicht etmas loMäßt, mab er ergriffen. Es blieb Fein Bmeifel, Gie müffen 
den fürditerlichften Sturz über die tobenden Katarafie verſucht baden. Weder hatte 
unterteilen Ihre Wunden beit, um als er fie von dem biden ſchwarzen Blute ger 
reinigt hatte, gaben Gie einige Zeichen bed Bebend, weil Sie natärlich ber Schmerg 
erwedte „ den feine raue Zunge auf ber frifchen Wunde werurfachte, 
ddele befahl dem Meger Sie aufjubeben, der Gie auf feinen Schultern hieber 
tea; Me eilte woraus, um Mes zu Ihrer Aufnahme zu ertnen, und fdidte einen 
Boren mach Dem Arzte. Mit der ſtrengſten Wufmerkfamkeit murden feine Befehle 
erlljogen, und Adele dewachte seten Ihrer Mehemzüge, wich Tag und Macht nicht ven 
Ihrem Bager. Cie rabten ofr in der Blurh des Fieberd, umd waren nicht zu bänbir 
gen; tenn Ge befaßen Wiefenfräfte, aber fobald fie das liche Auge bittend auf Cie 
richtete, legten Gie ſich, mie vorhin, ruhig in die Kiffen. Geit geftern find Cie 
el6 gerettet zu betrachten, die Krife if überflanden, wie ter Doctor fagt; und bald 
fellea Sie wieder bergefielt fein, denn, wie ber Sohn im väterlichen Haufe, fellen 
Eie gepflegt werden, Cie dürfen rubig und mol Mertrauen fein, denn Eie find un 
ter Rantel uten, unter Framzofen. Ich bin der Marquis won Mrgenteau aus Mir, in 
ter Brosenee, In frühr Jugend rerließ ich mein Vaterland, me mir das GHlüd fo 
wenig Hichelte, vermählte mich mit einer reichen Erbin englifder Mbfunft umd brachte 
meine fchönften Iabre in Den Eolonier zu, mo ed mich, ehme Daß ich es fuchte, mit 
allen Schägen des Dergene und des Lieberflußes überfhüttele. Gie leiten, das fagte 
mir der Mame Yofepbine, den Sie mit Verwünfhungen audfpracen, in Ihrer Maferei; 
ie fehnen ſich nach einem geliebten Maren, der Gie umgern aus feinen Armen tieh; 
— Eie follen ibn wiederfeben, und wenn er Sie liebemd umfaht und am fein Der; 
trüdt, wird er auch umnferer gedenken, bie ibm fein Gläd erhalten, Run 
mwilfen Gie aber genug. Ich siehe die Vorhänge wieder gu, und Gie müffen mir zu 
Betaten zu ruben werfuchen, und fleifig PBılfane trinken, Je folgfamer Gie find, je 
(ueber enttäßt ie der Arenze Dünger Ehuiapb, unb kann türfen Cie mil und 
plaur fo niet Ahnen beliebt.’ . 


Bald verfant der Rranfe in jenem Schlummer, der beifer als alle Mrjmei wirkt, 
und feine Derfelung beichleunigte, (Fort. £) 


- DiplIlomatiide Nache. 

Cadenas, fpanifcher Gefandter am Iondoner Hefe zur Zeit Karls L, hatte N 
den Daß bes Protestord Diivier Erommell zugejogen, und Diefer ihn auch auf eine 
ränfende Weiſe gegen den Gefandten geäußert. Cadenas kehrte mad Gpanien zu 
rüdf, und Pbitipp I. machte ibm zum Gtaatöfeeretär. Er Eonnte die von Trommel 
erlittene Beleidigung nie vergeffen, und es war daher natürlich, daß er ihm in allen 
Ungelegenheiten, wo ed nur möglich war, Dinderniffe in den Weg legte. 

Erommel bot Mrd auf, biefen verhaften MWiderfacher vom fpanifchen Hefe zu 
entfernen; doch alle feine Intriguen blieben ohne Erfolg. 

Ein fo racfüdtiges und pinterliftiged Gemürh ermüdele aber nicht bei den er 
ſten fehlgefchlagenen Verfuchen, vielmehr fpornten fie ihm noch mehr an, auf Mittel 
zu finnen, feinen heimtüdifhen Fwed zu erreichen. 

Einf lieh er dem Kerkermeiſtet von Memgate zu ſich rufen. Diefer erſchien 

„Dabt Ihr micht unter dem gefangenen Merbrechern einen, ter bie Kunft mer 
fieht, alle Arten von Gchlöffern fo zu öffnen, daß man dieß nicht gewahr wird?” 

Mach einigem Nachſianen vwerfegte der Kerkermeitter: Ia, ich glaube, dad Tin 
mad reen dleß verficht. Aber der Gpigbube if fchon zum Tode verurtpeilt und 
fod morgen bingerictet werben. 

„Es it gut, geht und ſchidt mir den Kerl.” 

Der Kerkermeiſter entfernte fi wnd brachte bald barauf dem Verbrecher unter 
ſicherer Bededung zu dem Proterter. Erommell legte ihm die mämlice Frage vor. 

Der jum Tode Verurtheilte werficherte,, dab er dem erlangen des Protectorb 
genügen könne. Er mußte Proben feiner gefährlichen Gefcdilichkeit an ben Fünfklid 
hen Schlöffern machen. Keine mihlang, Erommell war darüber hoͤcht verguiigtmnb 
zeigte dem Verbrecher die Zeichnung von einem Garten, in deffen Witte ein Paoiiem 
Band. „Im tiefem lerteren find viele Mpüren, ſagte er: und iede iM mir beeimen- 
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bıfto Iebbafter wird der Kampf der Portrien, die biß jept aber mod in eins Men | mem Moriheile Eſparteros über Gahrera mar grumblos. Gipartere's Mrmee 
ge Broctionen gefpalten And, obue zueiner beflimmtansgeprägten Form gelangt zu fein, | (beint im gänzlicer Unthärigkei. — General Sturriaga, der bei Mar 
ohne mod; impofante Moſſen wit feftgeftellten Pringipien gu bilden, über deren ger | rote früber war, aber mit Den Carles mach Mranfreich herüber ge» 
genfeitige Kräfte warn ſchon jet rim richtiges Lrtheil fälen fonnte. Nur das | kommen und bie Theilmahme und Biligung des Schritis Marotob jet won fidh 
weiß man gewiß, boß es das jedige Miniflerium, meldes jebermann Eoncelfionen | ablehnt, fol nach Gatalonien entlommen, umd im Berga angelangt fein, — Der 
machen wollte, mit jedermann verdorbes hat, fe daß im der That nicht abziehen | Herzog vom Drleans if am 19. im Lyon eingetroffen, umb hat feinem Einzug 
Rt, woher ihm bie zu feiner Haltbarkeit mörbige Unterkügung einer impofanten | an ber Spihe eineb zahlteichen Generaiflabs, zu Pferde gehalten. Geim Möfleig 
Moforität.fommen fol. Die 221 mit dem Oh. Mole und Montalivet am der | quartier hot er im Hotel de Paurope genommen. — Es unterliegt feinem Zweifel 
Spitze, die aber wicht auf dem eigentlichen Ramptplape in der Deputirtenlammer | mehr, daß Hr. Berenger wieflich die Pärdmürde audgeichlagen hat, — Weſtern 
feld auftreten fönmen, weil ihre Stellung als Pärs fie nach dem Buremburg Pas ! früh waren fümmtlice Minifter zu einer Beratbung bei Marcel Goultverfammelr. 
la orrmeift, find eh gewiß an allerwenigitem, weiche fich herbeilaffen werben, die Gtügen der | Um4Uhr Nachmittags verfügten fr Ach zum Sönig. Don fagt, Briefe aus dien, 
HH. Dufaure, Bilemoin, Tefte und Paffg abzugeben , deren Einfluß im Minipterium | welche ’äuf die Angelegenheit des Herjoge von Berdeaur Bezug haben, aber auch 
«8 zugufreiben if, daß daſſelde die Poluit des 15, April in femen Journalen ſters Meldungen in Betreff der oriemtalifchen Angelegenheiten, fein bie Beranlafjung 
fo offen desoouirt. Wenm bir in Bezug auf die 221 vorzugeweiſe mar buch | gemefen. 

Worte geſchah, währen® die Minifer charlächtih, durch die Nothwendigfeit, durch TZürfei und Hegppten. 

unvermeiblihe LUmflände gejwungen, in ber Souptfache gam denfelben Bang ber Nacfirhendes iR der Jahalt des (im ueferm geitrigen Blatte erwähnten) am 
folgten, mie ihre Borgänger,, fo Bann man bad Umgefebrte im Bezug auf dab | 3. d. M. zu Konfantinopel feierlich bekannt gemachten Hattiicherifs: 
Verhalten der Minifter, der Binfen gegemäber, fagen. fait bie ganze Geſchichte Ürsfherrliher Hettifherif, wodarch Se. Hoheit in Ihrer Milde 
des Minifteriums vom 12. Mai ik eim fortlaufendes CEnigegenhandeln gegen dab, | mmd Gerechtigkeit und voll Liebe und Sorgfalt für Ihr Bolt neue 
mas die Binfe gewollt und noch wid, Milo if aud won dieſer Geite wicht auf | I mfitutiomen fhafft und einführe, bie eingig und allein zum 
Unterflägung ju rehnen, Debumgeachtet ſcheint das Minifterium den Rampf in | Zwede baben, bie Religion und die terumg zu befefligen und» 
der That aufnehmen zu wollen. Mile Berücte vom theilmelfer Perfonalserändrrung | das Band die Rat su segeneriren, Geberwans weiß, baf im 
beffelben mod vor dem Bufammentritt der Kammer „ bemeifen fi | dem erſten Zeiten ber oizomaniihen Monarbie die glorruichen Gebote des Kerans 
mehr med mehr als umgegrändet ,„ dm Gegencheite dA man im allen | und bie Gelee des Reiches eine ſtete genchrete Nichtfchnur warm. Demjufoige 





Branden ber werfchlebenen Minifierim vollauf mit Borbereitung aller | wuchs bad Reicham Kroft und Größe, und alle imterthanen, ohne Hnsnahme, battenben 
Verarbeiten für bie Geffien befchäftigt, welche Über Erben und Tod emticheiden | bödften Grad son Woblbabenheit umd Wohlſtaud erreicht. Grit 150 Jahren if 
fol. Sehr vervächtig und wenig Enteb verfprechend If die fortwährende Beinbfchaft bes | eine Meibe won Zufälen und werfciebenen Urſaches Schuld gemein daß man 
Jeurnal des Drbard gegem das Miniferise, und nicht ohrie Grund erblidem wiele | aufbörte, dew gebelligtem Godrr der Geltthe und ben daraus fliegenden Werfcrifien 
im diefem ſeht bemeifenswerthen Umflonde den ſicherſten Barometer für die Bus | gemäß zu handeln und De ehemalige Kraft und der ehemalige Wehlſtand haben ſich 
tunft. Die HH. Tefte und Dufaure feinen auch nicht auf eine lange Dauer ber Freuden | in Schwähe und Berormung verwandelt; denn ein Reich verliert in ber That jede 
und Beiden der Portefeuifled, die fe num genugfem fenmen gelernt habem, zu rechnen. | Gtabilitär, wenn «8 aufbört, feine Brfehe zu beobachten. Diele Brtractungen 
Beide haben, jmer hier, dieſer zu Borbraur, darauf angetragen, daß ihre Namen | find ohne Unterlaß Unferem Geiſte gegenwärtig , und feit dem Tage laferer Thron: 
im dem Bergeichniffe der Aowofaren fortgeführt werden, und bie Barrcan’s beider | befleigung bat Uns ber Grbanfe an das öffentliche Wohl, an bie Berbefferung des 
Srädte find auf den Autrag emgegangen; ein Fall, der ſchon umter ber Refaurar | Zuftandes ber Provinzen und am bie Erleichterung der Bölfer einig und allein 
tion mit dem Planpwminifter Mey ganz im gleicher Weiſe vorgelommen war. — | beichäftigt. Wenn man mum die geogranhifche Lage ber otiomaniichen Provinzen, 
Bir geringen Werth man vielfach anf die Gurfkbejeugungen ber Minifier legt, banomgibt | die Fruchtbarkeit des Bodens, die Geſchactichteit und Intelligenz der Bewohner in 
neusrbings bie Thatfoche Zeuguiß, daß Hr. Berenger, Deputirterbes Departements be la | Erwägung zieht „ fo wird man gu der Ueberzeugung gelangen , 
Drome, befien Name unter benlängkzur Pärswürbe Erhobenen figurirt, dem Siegelber | daß , wenn man fi bemüht , die wirkfamem MRitiel -zu finden „ 
wahrer in einem Schreibenbie Bermeigerung ber Munahmen diefer Ausgrichnung angepeigt | daS Refnltat, weibed Wir wit dem Beillande Gottes zu erzielen beffın, 
hat; er erflärt die neue Würde wm fo weniger annehmen zu fönnen, ald man ibm gar nicht vor» | in dem Beitraume won einigen Jahren erreicht werden laun. Goldergekaltalfe, voll 
ber darum gefragt, underfäondem Miniferium nom 16. April, dab ibm bie Phrswürde | bes Wertramens auf den Beitanb bes Allerhöchſten, geitügt auf bie Fürbitte un ſetes 
angeboten, vine abfclägige Antmort gegebm babe. Daß Sei Hr. Berenger im | Propbeiem, halten Wir es für angemeflen, dabim gu trachten, dem Provinzen, mei. 
feinem jepigen Schritte eim wenig gefränfte Cucelkeit mit umterlänft, if nicht zu | die Das ortemamifche Deich amsmachen, darch nrus Inflitutionen die Wohlthot einer 
beiweifeln; Hr. Birmmer mahım «6 nicht fo genau, obgleich andy er erſt derch dir | gutem Adminifrariom zu verichaffen, Diefe Iufitationen mäffen vorpäglich drei Puncıe 
Journale und macher durch ein bei dem Pertier feiner Wohnung abgegebened | im Muge haben, und dirfe finb: 1) die Garantien, weiche Unſern Untertanen eine 
Schreiben von feiner Beförderung Kemntnißerbieit. Es gibt freilich mod; wiele Rente, | solllemmene Sicerheit für ihr Tebem, für ihee Ehre und für ihr Bermögen gewät 





wie Sr, Berenger das gebotene Honigbrod fo unwirfch von fich weifen würben, die wielmebe | ren; 2) eime zegelmäßige Mrt, Die Steuern auszuſchreiben umd zw erheben; I) cine 
alles darum gegeben hätten, einer ſolchen GBnabenbeprugung für würdig erachtet zu | gleichfalls regelmäßige Art für die Außbebung ber Goldaten uud bie Dauer ihre 
werben. So bat das Minifterium befomders Hrs. ©. Selvandy, bem febberen | Dienfet. Umb im der That, Mind denn mic das Leben und die Ehre die loß · 
Minifter des öffentlichen Unterrichts, der fi alle Hoffsung euf die Pärswürde | darſten Güter, Die es gibt? Weiher Menih, weichen Widerwillen ihm auch fein 
gemacht hatte, durch die Nusfchliefung feiner Perſen fchr im Harniſch gebracht, | Ebaraster gegen den Berrarh*) einfößen mag, wird fich emthalsen können, feine 
ein Jagrimm, der fi übrigens Bald mwirder legen wird. Milen vet Barn eb | Buflacht bier gu nehmen, und dadurch der Regierung und bem Lande yu (daten , 
fein Dinifterium machen, dab ſteht fe. Aber moch miche leicht mar ein Minifterinm i wenm fein Leben und feine Ehre im Befahr gefegt werben? Wenn er dagegen ın 
umgtüdlicher tm der Mahl feiner Maafrrgein, die ale die Umfchläfligfrit und dab | dieier Hinfiht einer volfommenen Giberbeit genießt, wird er fih nicht won den 
größte Schranken zeigen, ald dab jehige. Wegen der Treue entfernen, und alle feine KHınklungen : werben jun Balken * 

+2 Paris, 22. Nov. Die Nachricht von Ermordung des Grafen Toreno | Regierung und feiner. Brüder beitragen. Wenn Mangel an Giherbrit hinficrlich 
0 Madrid bat fi nidt befärigt, «6 IR aber feinem Zweifel unterworfen, daß | tes Wermögens obwaltet, bleibt Jedermann Laie bri der Stimme drö Büren und 
die Boltömuth bei einem alenfalfigen Ausbruce hauptfächli gegen ihn fi men» | des Baterfandes; Niemand fümmert Ah um den Kortjhritt des, Gtaatsuermögend, 
dem mürbe. Much Mumoy, mit meldem bie Aönigin Ghriline auf die linfe Hand | ds bie eigenen Beforgniffe alle Mufmerffamfeit werfclingen ; wenn dagegen der Dürr 
getraut fein fol, fol gefährbet fein. Mm 15. war no Fein Minifterium zu Mas | ger fein Gigenthum jeder Art wertrauemswol defigt, fo füblt er , voll Gifer für 
Brid gebildet, auch nichts emifchirdem über weitere Bertagung oder Muflöfung ber | frine Beichhfte, derem Kreis er zu erweitern fücht, sm dem Kreife feiner Grnüfle 
Gortes. Gin unbeilwoller Geift fdeimt dert zu bereichen, der Schlimmeres ahmen | mehr Umfang zu gebrm, wir ih im feinem Herzen bie Liebe zum Bärflen und zum 
Täßt, werm die Eraltieten die Oberhand geroinnen. — Much das Gerücht won eis #7 Ga Der framzöäfden Meberiepung heit eb: wiolener, 











ſchledenen, fetten Schlöffern verfehen. Getrauf du dir wohl, fie alle, ehne Geräufch Der König fand dem eingefchwärzien Brief, Cr erkannte bie Hand deb Pros 
und ohne dab man eine Verletzung ahnet, aufzumachen #“ teetord. Dieh fiel ihm auf. Uber der Brief mar In englifcher Eprade gefprieben ; 
Warum nicht? verfegte der Befragte frech: menn auch darin hundert hüren | davon verfand der Monarch Feine Sylbe. Im feinem mißtrauifchen Gemüthe er wach · 
mären und jede mit tauſend Gchlöffern, ich machte fie doch auf und kame hinein. te um beito mehr Mrgwohn, als Cadenad gegen ihn nie Davon etmas ermähnt, dad 
Trommel nahm den Kerl nun in fein Eabinet. Bier fagte er zu ihm: „Ih er mit Grommell in einen Briefwechfel Hände. Der König Medte den Brief zu ſich 
wid dir nicht nur das Leben fchenfen, fonderm dich reichlich belehnen und mehr als | umb fieh ſich, ald Cadenas eintrat, nichts daven gegen biefen merfen. 
du dent, wenn du einen Muftrag ausrichtett, zu dem du mir geſchickt fdheimft.* Sobald Philipp II. den Paeitien verlaffen, fieß er eim padr vertraute Staau. 
Thomas Green gelobte alled für einem folden Preis, ; beamte zu fich befchelden. Er zeigte ähmen den Brief, und einer Dason mußte ih 
„Der Garten mit dem Pavilion darin, dem ich dir oben im Mbriß gepeigt habe, | ia's Spamiſche überfegen. Gein Inhalt werrieth eine Berrätberei feined Gtaatkfer 
Kiegt in Madrid, Du mir ihm dert datnach leicht aufinden. Du mußt mach Wabrid | eretärh; da er ihm aber fletd ald einen ihm trem ergebemen Diener und durchaus 
reifen, bir durch deine Kunſt den Eingang in biefen Pavilion heimlich Amen, hier | rechtlichen Mann befunten hatte, fo trug er Bedenken, chne weitere Bemeife ihn zu 
Diefen verfiegeltem, aber wieder geöffneten Wrief (er reichte ihm bei diefen Morten | veruripeilen. Dierin pfichteten ihm diejenigen bei, die er in dieh Geheimnis grmeibt, 
foldhen dar) unter einen in einem rotptapejirten Bimmer befindlichen Gchreibtifch wer: | und einer gab dem Momarden den Math, fogleich einem zuverläfigen Mann nad 
fen, dich dann ungefehen wieder davon machen, umd eiligit mach England zurüdkeh: | Venedig abjufchiden, der ſich dert erkundigen müffe, ob ed mit ter Anmweifung des 
ren. Die nöthigen elder zu der Din und Derreife werde id Dir fogleich zahlen laffen.“ | Geldes feine Richtigkeit habe. Die Belätigung dieſes Umftanded mürde die Mar, 
Alles wurde hiernach fchleunigk angeordnet. Green ſchifte fih ein, aber Erom | heit außer Smeifel fegen. 
wei, der ihm doch aicht gamy traute, gab ähm mach einen Menfchen mit, den er Der Wbgefcyichte kam bald mit der Machricht zurück, daB ein eigenhändiges 
ebenfall® in das Geheimniß eingeweiht hatte, theild um ein macfames Auge auf ihm | Schreiben von Eremmwell bei der Want ven Benedig vorhanden fei, dem fpanifchen 
su baden, theilß um zur Musführung feines boshaften Planes mitzuwirken. GStaatöfeeretär" Eadenad für ded Protecters Mechaung die Summe von 20,000 Pi. 
Us Beite in Madrid angekommen waren, ging Green’ Begleiter mach Bene | Gterl., gegen beffen Quittung zu zahlen. Der Tag und der Monat dieſes , Schrei, 
dig ab, umdem bortigen Botſchaſter Depefchen einzubändigen. Der offene, von Erom, | dend iHimmte genau mit der Bekanntmachung an Cadenas, die der Zünig in’ dem 
weil eigenhändig gefchriebene rief, den Green erhalten, war an Cadenas gerichtet; | Pavillon gefunten hatte, überein, Iegt ſchien die Beitechlichkeit und Derräthereided Staat. 
er dankte ihm darin, daß er feine Verſorechungen fo Flug and vollftändig erfüht, | ferretärs erwieſen. Me feine Merfiherungen der Unſchuld waren ohne Erfolg, er 
und benachriptigte ihn zugleich, wie er die dafür ald Belohnung werheißenen 20,000 | Eomnte diefe mider ihm ſprechenden Briefe nicht vernichten. nfänglih Himmte man 
-M. ©r., der getroffenen Verabredung gemäß, bei der Bank zu Denetig erhalten Fünne. | dahin, daß er am Leben befraft werden müffe, und mar der König, eingedenf fei- 
Erommel hatte verfundfdaftet, daß der König von Gpanien in der Degel ieden | mer früheren Üerbienile und feines hohen Miterd, werlangte «in milderes Urtheit. 
Morgen ih im den gedachten Paoilon begab, und noch vor Tadenas Unkfunft die | Die fiel dabin aus, daß Cadenas, ald ein Bantetorrrätber, für ehriod erflärt und 
eingelaufenen Depefchen ducchſad, um Ladens Vortrag beito leichter begreifen und | aller feiner Büter beraubt wurde. r + 
einen Beſchlus darüber fallen zu Fönnen. ‚ 








Vaterland, die dubaugſichteit am Iehteres‘ mit jebım Zage nerboppeln. Diefe Ber ; nigeit werbem, zu dem Ende orriammeln, um Renlememtargeiche über diefe Punks 
fühle werden für im die Que der preiswärdigfien Handlungen. Was die vegels | te, welche vie Sicherheit des Lebeas umb des Vermögens betreffen, unb über her 
mäßige und fee Befliomung der Steuern anlange, fo iR «5 won großer Wichtige | Punkt der Feſtſetzung der Steuern zu entwerfen. Jeder wird in dieſen Werfomms 
feit, dieſen Gegeuſtaud zu regulisen; denm der Staat, welder, zur Bertbeidigung | lungen feine Ideen frei auseimanderfopen und ſein Gutachten gebem Die Gelege 
feines Gebiereh, zu verfchiedenen Ausgaben genöfhigt iſt, Fan ſich das für feine | in Betreff der Regulirung des Mılirhrbienfted follen im Sriegerathe, ber feine 
Bruiern und andere Bebürfniffe nöchige Geld mar. durch die Abgaben , dir vom feir | Sigungen im Palafle des Erraslierd bält, bebattirt werben. Gobald ein Grfeh 
nen Unterfhanen erhoben werben, verfbaffen. Obgleich, Bott ſei Dank, bie Une | zu Stande gebracht fein wird, wm für immer gültig umb "volljiehbar zu fein, fol 
terthonen Unferes Reichts feit einiger Zeit won der Gelel der Monopole, die man | cd Uns vorgelegt werben, umd Mir werden es durch Umfere Sanction [chmücden , 
fonft mit Unrecht als eine Quelle des Gintommens betrachtete, befreir ſlad, fo bes | vie Wir mit Unfere loiſerlichen Hand voranflellen werben. Da biefe gegemmärtis 
hebt noch immer eim leidiger Gebrauch, der mir mnglüdtihe Folgen haben faun, | gen Imftitutionen feinem andern Zweck habım, aid bie Religion, die Regierung, 
mämlich der Gebrauch der unter tem Namen: Iltizam (jährliher Pacht) brtann | die Natiom und das Meich wieder aufblüben zu machen, fo verpflichten Wir Uns, 
tim werfäuflichen Gowerflionen Wet diefem Epflem ift die Eivils und Finany Bbmir | nichts zu thum, was dem zuwider wäre. Zum Unterpfand Unferes Werfprechens 
niffration eines Detes der Wilfür eines einigen Menichen, mit andern Worten ’ wollen Wir, indem Mir fie in dem Ganle, wo ber glorreihe Mantel bes Pros 
zutoellen der eifernen Hand der heitigiten und gıerigften Leidenſchaſten preißgegeben; pheten aufbewahrt, wird, nieergelegt haben, fie in Gegenwart fhmmtlıcher Ulrmas 
denn werm diefer Pächter nicht gun if, fo wir er fein amderes Mugenmerf, als | umd ber Großen bed Meiches im Mamen Gottes befchwören und hierauf bie Ule- 
feinen eigenen Wortheil haben, Es if demnach mörhig, daß im Zukunft jedes Mit ! mas umdb vie Greßen des Reiches den Eid leitten laſſen. Nachdem die ge 


glieb des ortomanfchen- Staatsoertins für ein bekimmmes Quantum von Muflagen, 
nad feinem Vermögen und mady feinen Sräften taxat werde, und michts, was 
barüber ift, won ihm gefordert werben Fünne, Much müfjen durch befonzere Gefege 
die Ausgaben Unferer kand und Seecacht feſtgeſetzt und befhränft werben. Dbr 
glei, wie Wir bereits geſagt haben, bie Bertheibigung bes Landes eine wichtige 
Sache, und #8 eine Pflicht für alle Einwohner if, zm biefem Ende Goldaten zu 
liefern, fo ift es dennoch nöthig geworden, Gelege aufzufellen, wm bie Gontingente, 
welche jeder Drt, mach den Bedürfnöffen des Mugenblicts, zu flellen bat, zu regu ⸗ 
Tiren, und bie Beit deu Mitirirbienftes auf vier oder fünf Sabre zurücdzuführen. 
Denn eb iſt zuglei eine Ungerechtigkeit und ein töbrlicher Schlag für den Acker⸗ 


(ehen, fol jeder won dem Miemas -oder von den Großen bed Meiches, ober 
| jede andere Perfon, wer fle auch fein mag, weldte diefe Inflitutionen verlegt, 
| ohne Rüdfdr auf ben Wang, auf Achtung amd auf Credit der Perfon, die ibrem 
| wobhlerwirlenen Bergehen entiprechende Strafe erleiden. Ein Etrafgefepbuch fell zu 
dieſem Ende verfaßt werben. Da fämmtliche Beamte des Reiches heute einen- ans 

gemeffenen Gehalt beziehen, und bie Befoleungen derjenigen , beram Umtöverrichtas: 

gen noch wicht hinfänglic bezahlt find, regularifirt werden ſollen, fo wird ein 
| Mrenged Geſetz gegen den Handel mit Gunſt und Bemtern (River), den Lad 
| götttiche Geſetz vermirft, umd der eine der Haupturſachen bed Berfals des Mais 

ches iſt, erlaffen werten, Da die oben felgefeiten Anoranumgen eine wolfändig: 





baw umb für die Induflrie, wer man, ohne Rüdjicht anf bie reipeetive Benölter Beränderung und Erneuerung ber alten Gebräuche And, jo fol dieſes Faiferlihe 
ring ber Orte, in dent einen mehr, im dem andern weniger Mannfaft nimme; | Hanpideriben im Konftantinopel und an allen Drtem Unfered Reiches befammt gi 
als fie derem liefern Pönwen; fo mie man die Soldaten zur Verzweiflung treibt und | macır, und fümmtlichen in Konflantinopel refidirenden Borfhoftern ver befremmde, 
zur Enteöfferung dee Bandes beiträgt, wenn mam fie ide ganzes Leben lang im | sem Mächte aumich mitgerheilt werben, bamir fie Zeuge freien von der Verfeihung 


Dienfte behält. - Drit kungen Worten: Dice Ne verſchiedenen Geſetze, deren Rothe 
wendigkelt man gefehen bat, gibr eb für bad Reich merer Kraft, noch Reichthum, 
noch Slüd, noch Mube; diefe find vielmehr erſt won ber Eriterz jener neuen Ge⸗ 
fee gu ermärten. Deffalb fell in Zukunft bie Rechtsſache eines jeden Bezüchtigten, 
unferen göttlichen Geſezen gemäß, nach vorgängiger Unterfucueg und Prüfung, 
öffentlich adgeuribeilt werben, umd fo fange Bein regelmäßiges Urtdeil Statt gefuns 
den hat, fol Mirmand eine ontere Perfon, heimlich oder öffentlich, durch Gift, 
oder durch int andere Zodetare umbringen bürfen, Es fol Riemanden erlambt 
fein, irgend Iemanten, wer «6 auch fel, am feiner Ehre gu fränfen. Jeder 


fol fein Gigenttum aller Urt befigen und mit volleſter Freiheit darüber verfügen, | 


öbme daß ihm Jemand dagegen ein Dinderniß.in den Wegen legen darf; fo ;. Mi 
follen wie unfhultigen Erben eines Berbrechers ihrer geſehlichen Mechte nicht ber 
raubt, und Lie Güter dee Berdrederd nicht comfiscire werden. — Diefe failen 
Uchen Eonceffionen erſtrecken ſich anf alle Umfere Unterthanen, won welcher Religion 
eder Gecte fie fein mönem; fle ale ohne Musnahme follen derſelben theilheftig 
werben. ine volfommene Siherhelt wird demnach von Uns den Bewohnern des 
Reiches für übe Beben, für ihre Ehre umd für ihr Bermögen gewährt, mie es ber 
geheiligte Wortfaur Unferes Geſees erdeiſcht. — Was die übrisen Puprre anlangt, 
da fie durch dab Zufammenmirfen aufgellärter Meinungen geregelt werden müffen, 
fo wird ſich Unſer Yußigeomfeil, durch neut Deitgliever , infoferm «6 
nörig ME, vermehrt, mit dem fi an gemiflen ,„ won Uns zu 
deffimmenben Tagen Uefere Minifter und Grofwürdentrhger**) tes Reichs were» 
**) In ver franzöfidien Ucberfchumg beißt eb: les Notablen, 





biefer Inftitutionen, die, wenn es Gott gefällig ift, ewig Daum“ werden, Hie 
tüber möge der allerbödite Gott und alle im feiner heiligen. und würdigen Döhet 
I bewatren, Wögen diejenigen, ‚weiche den gegemwärttgen Inftitutiomen zuwider 
| benbeln, der Gegenſtand des göttlichen Flaches und für inmmer einer jedem Sir 
des Eluces beraubt fein. r 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Ya unferm Verlage iR fo eden crichienen: 


andbuch 


tes 
fatholifchen und proteftantifhen 


Kirchenrechts. 


mit 
gefchichtlichen Erdrterungen und ſteter Hinſicht auf die kirchlichen Verhaͤltniſſe der 
2 deutfchen Bundesftaaten 
namentlich 
des Königreichs Bayern. 


De 
Dr. Sebald Breudel, : 
Ast. bayer. Mopräzeiensgeriedrache, vormals Brsfeifor un der Hotfkule a Würsturz 
Dritte burdaus neu bearbeitete und vermehrte Auftage 
Im drei Abthell. 
Zweite Abtbeilung. 
ge. 8, Preis I RXthlr. © gr. od. 2 fl. 24 fi. 









tiamfelt auc für das 
d war bie Iche das ein · 
var, karbetiichen Standpuitte audgchend, feicher Enrwicelung 
yelgte, tAeichedi nad eigenrhüminder Nechtuus tendels Wert, vielidisig auf andere 
Brenzipien gebaut, fear üd ıbın ıeit an Die . Es umfabr den aaıjen Bereich Diefer 
Wifenihaft mir velitändögfter Grunsitbleir, erieridt das Were der Nirhe end ihrer Wer 
fafung in feinen Wniängen, werrolgt ıhre bejteriiche Enttwichriung dard; aüe Prristen bis amf 
bie 3381. und eilt jo das gan Sodem, mie jede eꝛuzelne Kebre mir gediegener Klarheit 
der Aulichten, ergrabter Reife der Grandiäge umd heirdiger Freimäcbiafeit der Pichandiumg 
für die Zheorie md Draris gleich erichönfend dar. Die bedeusismfen Fırdlichikaatsredlicen 
Fragen ber Zeit finben bier ıhre völlige Yöfung, oder dur alkeıtige Beiendiung deren Mor 
bereitwüg, usd manentlich if Dem mictigen Stapıtel über das Berbättn:ik ver Kirde 
um Staate eine umfafende EiRscifäpdegmariihinofititihe Erörterung armitmer, 

Bon Nirfem Hanttute,, meins für jeden Etaalkmann und meulliwen ern hahem 
Bertbe und Mugen wird, befindet fü die alte amd Ispte Abibeiiung bereits unter ber 
Prefie, und erſcheint mod ım Lauſe kirjes Zahreh. 


Bamberg, ım Auguit 130 . w 
Literar. artift, Iuſtitut. 











im welchem die zweite Auf | 





ohne daß bis jetzt eine Kunde no ihm oder 
feinem Aufeuthalte anber gelange if. 
Derfelbe oder deſſen alemiaklie Deren 
denten werden nunmcht aufgefordert, biumen 
fechs Weonaren a dato ſich unter gehöriger fer 
girinsarion win fo gewufer bei dem wnterfets 
tigten Gerichte zu Kelen uud das im 737 A. 
1 fr. beitchende uud hopethelatiſch verſicherte 
Ruratel-VBernigen in Empfang zn nehmen, als 
anferdem baffelbe au die gerichrsbefamten mäch- 
en Seuenterwandten gegen Cautlen andges 


autwortet merden Wird. 
| 


Im literar. artift. Inſtitut in ] 
Bamberg if fo eben angefommen; 


Taſchenbuch dramatiſcher Driginalien. 
Herausgegeben von Dr. Franck. 
Jahrg. 1840, mit 4 Kupfern. 8. 
Leipzig, geb. 5 fl 24 fr, 


Bei J. I, Mayer im Nacen ui erkbiee 
nen und im literar. artift. Inftitnt in 
Bamberg gu baden: 

Bollftändige 


kaufmänniſche Bibliothef 
kun Vereine mie Mebreren herauegegeben vom 
Dr. fr. Ah, 
12 Bändchen. Preis 5 fl. 30 fr. 
er Dielen werden aud einzeln abgeser 
beu, und zwar: 

18 28 enthaltend: Handbuch des Paufmänn 
fen Brieiwechfeit. 58 fr. 

: Manuel de la Correapondnnce com 

e Gi 

ı Handbuch der Fanfnännifchen Terimie 

ut, ‚ 

6673 —: Handbud der Esmptotrlande oder 
Anfseung jur Dearbeitung aller Faufınan« 
niſchen Beihäftsanjfähe, Di Er. 

Era Hantsch der Bachhaltungekunde. 
ns fr. 

108 113 —: NHandbuh der Maafe und Go 
wichte aller Zander der. Erde. 54 Er. 

126 —: Handbrch ber Müme uud MWechfel- 

1. 42 











Bamberg den iſten Nertt. 1839. 
Koͤnigl. Kreis und Grabtsericht. 
Da 


Stadler 
— — nn 
Un der Bamberger Schranne des 23. 
Ren. 1839 wurden verläuft: Weien 19 Schf. 
SM. 1 Preis: of. — fr, WiSe, 
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Inhalt. I gehemmt, Der jugendliche Frehſtan dürch eine weft für — —* geeignete 

Deutfhe Bundesfaaren. Daperm. — Preußen. (Brief aus Berl.) — —— — nei werden. De bie meiften Im biefe Anfaltın 
Belgien. — Großbritannien, (Brit aus London) — Branfreid. m ———— teen angehören, und für einen Stand erzogen wer 
Frief aus Yaris.) -— Jralien. — Oftindien. — Südamerifa, — | en ne zugtw iſe einen gelunten, Sihftigen Körper, Dur uad Liebe 
che Sätmergerhamiäinungen über die Hariteverfe Angelögenpeir. — | 49 Antehgender Brbeis und mögliche Befchränfung feiner Bedürfaifle nötbig hat, 


fe muß Aled vermieden werden, was nachtheilig auf: vie Gefundheil einwirkt, 
die Pfieglinge ſcwoͤcht und verweihlicht u. f. m. Für die mögliche Belebung 
x eins wadt haft frommen Eins in den zatten Grmüthern if gewilfenhafte Gorge 
Deuticbe Bnudesfltentem ! 1 tragen. 2 — daben —* wirberbefte perfönliche Veſuche ” von 

Bayttru. — Mündeh, 24 Nods Es wurde genehmigt, bag gepräfte gehoben ſedang ber vorgefchrichemen Grundfäge zu überjeugen, auch dab 
Bedrtäprächcäukent Added ibret Idmsgerichtilähen Prasıs auch die —* eines | aufgeneire vPerſoaal zu beauffictigen Deffentlihe Prũfangen, feierliche Aufzäge 
YPatrimonislgerichts MI, Claffe übernebeen vArfn, unter der Dorausfegung, dap | Pretotrthetiangen, fo wie überhaupt led, was Ehrgeiz , Gitelfeit und taljde 
a) der betreffende Cuts; und Patrimonialgerichtsindäter michts Lapegem ju erin, | GERANTbe Frgtugen Pönnte, oter ſich fomft wicht mit biefem Kındrtafter verträgt, 
ken tade, b} baßl der precticivende OGerkdrtelalter fh werbiartich mache, möchene: | BIEIbR unterfagt; dawn ft jedoch nicht wetibchet, bie Meinen Durch Umterflühungen, 

Ki einen Heflinhimien Mmtdtad Er dee Drte des Patrimonialgericts abjuhaten, | Mein Gnftente amd" dergleichen von Zeit zu Beit zu ermuntern. 

mb c) daß Wie Entfernang des Patrimoniätgerihiß den bein Landgericht, wo fh Preufsen. — + Wertin, 23. Now. Die Aumeſtie, welde im Folge der 
der Rechteprocticant befader, mit über vier Siutiden betrogt. — Auf dem der Nehörmationafeitr für alle tlerat Rechtetalle im den Marken erlaffen morben iſt, 
rigen Karmbıerbai war zum Erſtenmale re F Hob, Lie Prinzefin Arelgunde, und Die Honrenmich auch alle die geringen Vergebungen gegen Beamte, umd gegen 
aeieite" Kochter umfets Rönigd Cgebereh Den 19, März 1823) zugegen: CR. 8.) ! mongefehe und Bifteiierumg brtnfft, hat -auirterbentiich rmobithätige' Folgen für dem 
{ Mugembtict, indem fie einer greßin Mädge bon Berfonen, befonderd ans dem um 

Von der Üraelisifden Gemeinde zu Münden bat der Drten ter barımderge © geren ad Ben gemembridiseniben Ständen du Ghtertomat. Mut Iafarien, wofhr 

gen Sqhweſtera eine loſtdare Übr zum Gefihen? erhalten, welche um Reisctorium | ya ern Gefch, dei Knie oft gem; Herihgfägikt- Dinge erfannf werden, Rad barit 
des oruen Kloherd aufgehelt it und die Jaſchriſt trägt: „Dem Deven der darm ⸗ ermgelchtoffen, soraugefiht, nalltlid, ‚oaß Tir"Btleeigte eimoidigt, Bin ver Köni 
berzigen Schweflgen Die ifraelitijhe Gemeinde. Gin Schreiben Begisitgie dag auertings hide. dd Das Perfbatite Mecht ririgeeifen kann; afela &. Mai. felb 
Behbent, werim bie ‚Gemeinde ihre danfbare Anerfeanung dahin ausfprad,, daß Attrdab doriecchteade Beifpiel,; indem Merkeßwrnden dir betiißigten Maj. in geringer 
ber Drden von jeher ſich auch der Franken Iirasliten wir jarter Sorgfalt ange jreh@äßen-gur Hälfte ertaffe fein fol: ins aiigfaubfiche Menge von Helme 
nemcen habe, j Medhesfachen find Sanur befeitige worden mtr bie Önterfuihnägsgteidte werden won 
Die Hönigl, Regierung von Dberfranten macht darch Yinsfchreiben an bie | wiritn Arbeieh erlöl. — Die Umgeflalrung dee hieflged GEriminefgerichte, melde 
Difirieröpotizeibehörden die Merfcriften bekommt, made melden bei ber Erridtung | auf Beranlafiung feines thätigen DirectordGonferi nach jahrelanger Bemähung 
der Kteintinderbewahranflalten gu wrrfabren if. Diefeiben: jind afd PYrivarinfinte | die Beſtarigung erhalten hat, mir im Zukunft die Wrbeiten fehr enteichtern, Nah 
gu betrachten; jedoch ift zum ihrer Sildaug obrigkeltliche Berilligung erferbertidh | der befkhenden Drbmung mutfire für jeden meh ſo geringen all cin eigener Inyuis 
Iure Errichtung und Erboitung If} allenthelben zu befördern, wo fir das Bedürfe | rent ermamm werden, der endlich in der Piönarfikumg bes @erichts Die Unterfuchung 
miß Fund gidt, und bie erforderlichen Mittel awigebrade werden Hönmen; Cie | berichte, worauf ber Gerihtähof erfannte, mad malhbem alle Zormahtäten erfüllt 
find aBenipalden auf ihre Beflimmung: „ben Eirmten, für Me Schule noch micht ; waren, Dad Urrhet erfolgte, dns füwellen Pan in fo wielen Straftagen befland, 
seifen Siarern Aufenthalt und Pflrge in ber Art angeoriten u loffım, wie faldhe | wir der Gefängıne Waren iin Unteifudiignärtelt deriebt hätte, ment er fle nicht 
von verſtandigen und gewiſſenhalten Eltern zw gedeihlichet Enstsidlmeg neiftiger | mit Freiſtrrecheng emdrgrer Nach Ber nutn Orbuung werden Eommiſſarien ernannt, 
und Teiblicher Kräfte für dieſes zarte Itgendolter gemährt zu werben pflegen‘, | bie ale Eiriwem Fälle im fpäreftens drei Tagen ensicheiben umd dad Urthell erfler 
— gu befibränben es darf ihnen Daher auch ter Name einer Kleinkinder ; Joſtanz ferechen Diefe zweckuis higi Cilridteeing ter Erim ina'pflegt, welche zugleich 
Stube wicht beigtlegt, noch ben dabei beichäftigten Perſenen ber Tiret wid) Die mrnfihliche Wärde und Preieit Ber Perfen höser beachtet als «8 bisher gt 
mes Eehrerd ober eine Lehrerin verliehen werben. Die ferie und naturge-ſchehen iſt, wird währfceisilich ugleich Bas Maſter für bin ganjem Staat fein und 
miße en des Äindiichen Gemüths fall durch Meife Börmlihteitem nicht ı Suld uberas An Ammendang todimen, Die Shnelle der Suftig if nech immer uns 
nn na nn EN Bde 

mit mehreren Herren amd Fort 2onib bei ans pifemmen, amd warteten laage vers 
gebend auf den Brafen, der feh dem Früffüce bei-feinent Motder wer. Sie hatten 
A über die Eröffnung ver Jagd mir Ahtn zu befprechent, Cie in wenigen Tagen 
atıfinden felme. Ich erbet mich, Me fir mieimen Eänjrigem Gchwirgervater zu führen, 
mo ie ihm reifen Änuften: Dir Uedermuth ven Glackes werletete mich zu dieſern 
Borfpbage, bie Kenner der Schoͤnteit foiten meinen Gefchmack bemandern, und mein 
Glück beneiben. Stel, und int VereisImiden Compfimenten füwelgend, die meiner 
Uingebetcten werden mußten, fat ich beit DMöktr ein, und führte fie in dad Empfanges 
Hummer, Das Pas wer mie aubgenerhen, Miemandb Fam uns entgegen, und ich 
bat die Seigne ues einen Sugeudlick zu serpiehin, — keiſe Effnere ih die Thäre des 
Mebengimmers, um Die Geliebte im ihrem Cnbimette zu uderraſchen, und bieb wie 
angewurzelt vor Schreck ımd Erfauhen fiihen, Die Ihre war ofen, und In deut 
Spiegel, mie gegenüber, erblickte ich meine Braut in dem Mrimen des Grafen, ſcham ⸗ 
tbes feinen Liebkofungen preis degeben; Die fie gliffend ermwicberre, Er fümelgte ie 
ben Deifen, die im in keuſcher Liebe nur amzubtten wagte. Im ergen Augeadlicke 
wohte ic) bineia iutzea die Falſthe erdtoffeln, und Den Verfuht·t mißhanteln; dech 
der ſich nicht woht für das Ohr ber zarten Jungfrau paffen möchte, ein Geburt | bald fiegte die deſfere Mater uber mein mallendes Stut: Vol Ecel wendete ich 
ent liegt an. den Iferm des Roeias, mein Mater if cin bezäterter Sanbwmirdig-umb | mich uach der Toüre, und fahtte die Dffigtere, mit ımübfam erfämpfter Faſ- 
Vohmeikr: zi Beinheim, eine bafde Meile von der Pekung Fort. Ecnis, auf : fang Hüdy ber Erüde des Neters. duf ter Treppe begesneie mir Ingnap , 


Handeis and Böriennachrichren. — Feuilleten. — Ankundigungen. 
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taude wird bingericer, 1721, 


Die Speckrelter und der Vofteiftet von Beinbeim 
Ciae Erzählung von Geerz Ball. 
l. 
„Wir eben nicht in der Sufallis Handi“ 


Forte) Acht Tage Später fap ber Benefene mit di Moarauis unter bei Tolonnade des 
freunzlichen Lanbfiged, und ſchaste in Die Düftenelle Gegend, aber die reiche Pkanzumg, weiche 
ven Hügel umgab, auf weidere das zgierliche Bebiude errichtel wur, Adele hatte Mich 
erfernt um Ben’ Three zu bereiten; Golas der Meger kauerie auf den Branitkufeh, 
nat Die fchbrie Dogge bitte Den diden Kopf auf das Kuie des jungen Dennid ger 
lest, detieinem Spell Der Schönheit glich, end dlickte ihn mit treubergigen Mugen am. 

Ach wartete bios auf die Entferhäng des Frasleine“ Reg er auf «inen —* 
des Warquis zw fpredien an, „am Ihnen den Theil meined Schickſals ja cuthüten, 


West mad Grrafbiig. Cs wurde Mich auf meine Erziehung gewendet, deng Das | ber kleise nermößnte Lirkling Des Haufe, ven id feriichlefte, den Grafen zu 
Bermözen war Ferentert genug, am bei einfigen Gahne aue Caſtres zu halten; | rufen; dee auch. darch eine andere Thäre in die Schreibiube trat, ſebald wir den 
md feinen Unterticht auf Gchufen ze vollenden. Ws ich Diefe'werheß, Mand ip dein | Molak, mit dem. Zwecke bes unermwärteten Befaches hefannt gemacht hatten Stiu 
Gaftpefe meines‘ Woterdene, der megen feiner Wergügfichkeit oh vornehmen Mill | verbeugte'ich mich und rannte aus wem Haufe, beafeltet von ben Nachtigafientönen 
fenden , und dem Udel der Umgegend flark befucht wurde, Beſenders verkehrten wie | meister tremfofen Braut, die ginn Elawiere Die befiehte Momame fang: o que 
Staabsnfigiere ber Fetung bänfig bei und, umb cin naher Butöbefiger, der Graf eo | Namtonr a-t-elle pour mol de charhies”“ 
Deifertag, Dpriälieinenamt des fhönen ‚dritten Hafstentegiments Eterbajn, ſchies Ich lief durch Felder dind Geltäppe, bis ich wor Mädigfeit Im Schatten des 
fich am fie an, da er far eäglich ven feinem zwei Stunden ennegenen Tadikfige Pe | dhhten Buchenmwaldes mieverfanf; Hier mätjte ich mich werzueifelnd auf tem Bozen, 
bef herüber Bam, mo er die fchöne Jahreszeit yußradre, un mis fehmenm Rentter zn | raufte mein Haar, ſchlug meine Bruf, die dad podende Derz zu gerfprengen brobte, 
arbeiten. Diefer Bewolmächtigte, dee Merır des Ditch, Derr Geiger, datre eine | und heutte laut one Minh And’ Verzweiflung! Er als mic tiefe Dunkelheit ums 
Tochter, in ter ich des Ideat ihres Gefchechtes erbte. Meine Bewerdung u } bükte” ſuchte ich Den Deimmeg, denn ich ſchämte mich wer Dem Fichte des Tages, 
idee Band blieb nicht ehne Erfoik: kein Mater mwiderfirebte gear ange, dech gab | te vor dem Auge der Begegnenden. Meim Later üfnete Die Thhre feines Me, 
er endlih ven Wunſchen und Witten des Sehnes nach, und wir wurden’ Berlont | marien, Mb ich Aber ben’ @ana schleichen wohe, Er harte mit Ungeduld auf mich 
Re fanden bie Benatterimen, Derem’eb"bort, mie alrnlhelben giebt) ein Paer patfen? | gendiriet, und verhedenb Boten Mahl anen Weiten gefkhicft, um mich zu ſuchen. Er 
ber, nie wurde eim Bräutigam fo bemeibet, wir id vermuthete in. Ingld, weiter mie eine folder Unordanng an me bemerkte," Wo 
Oegen Ente der Muguft Atafen einige. Offiziere Bra Wergimemis Eaintoned | Emm mu) Def Mate er’ beſoegt, mis Ha du getrichen® Mrs ih fo einfam durch 





fere ſchoacht Selte, mb michtd flellt bied fclagender heraus, al die jüngf ers ı hatte dem Lord Alſted Poget fogfeich auf bie erſte Meldung von der Grfrankung 
(diirmene Ucberficht ter Juftiguermaltung in Preußen, we in ben altem Provinzen am | bei greifen ‚Helden nach Walmercafle abgefhidt, um ſich nach feinem Zußande zu 
Echluſſ⸗ des Yadırd 1838. wicht weniger old 133,042 Progeffe unbernbigt blhaben; erfunbigen und ihm ihre game Xheilnahme zu verſichtrn. Die Zahl ber mad 
im der Mbeinprowinz bei framgdflichem Recht dagegen nur gegen 1000. } Hiplep-Houfe, dem gewöhnlichen Wehufthe des Herzoge, um Ertundigungen Schi» 
Belgien enden iſt noch immer außerordentlich groß. — Urbermorgen wird ein Privatcone 
Brüffel, 20. Rov. Die Rıpräfentantenfammer verlangte in ihrer heutigem | feil unter dem Borfige ber Königin ſeidſt flotifinden, im welchem die offizielle Ans 
Eigung einen ſchrellen Bericht über mehrere Bittihriften. Hr. Angillis legt dem ı zeige von der Abſicht Ihrer Majeftät, ſich zu vermäblen, erfolgen fol. Die Preffe 
Bericht, der mit der Untreiuhung des Brtreidegefeged beauftragten Gommiffiom wor. | beobachtet aus rinem fehr lobenswerihen Schidlichfeitsgefühl bis dahin, mo birfe 
Die Gommifion trägt auf deilem Aahabme an umd verlangt, daß dafelbe aufs ‘ officiele Rundmacung erfolge ift, das tiefle Schweigen über dieſen zarten Ge 
Ichfennigfte erörtert werde, weil, wernunam boffelbe im viergehn Tagen noch nicht | genftamt. Mur einige entfernte Hindeutungen wurden biäher vom den Journalen 
men bätte, Die Getreidenusfubrfreimerdrmmürbe, woraus micht zu berehnende Une | in diefem Werreff gemacht. Die Wahl des Prinzen Albrecht ift fehr populär beim 
glüde enreben fönnten, Im Betreff einer Birtfcprifr der Bierbrauer von Löwen Weile umd berielbe wird bei feiner Rücktunft bieher im feiner Cigenichaft als 
ÄR die Gowrmiffien ter Meinung, doß biefeibe eine außerordentliche Bufmerkjomtrit ; künftiger Gemahl der „angeheteten‘ jungen Königin einen fehr herjlichen Empfang 
verdiene; fe ſchlãgt dader wor, die Bittſchrift Dem, Minifter ded Inwern zu Über ı von Seite deffelben finden, — Die Rachricht vom Tode Des Generals Jackſon, 
weifen, damit er in diefer Hinflct m Gefrgentwnrf werlege, un das Ausfahr | früheren Präfldenten ber Bereinflanten, hat fich wicht beftätigt. Die mit dem ge 
werbor auf Gerſte und Haf dyubehmen. (Die iſt bereitd gefchehen, die Kamı | fieen in Liverpoel eingelaufenen Paketſchiff „England aus Newvert angelommenen 
mer bat den Gelegentwurf einfliimmig angenommen. Nochtichten vom A. Nov, erwähnen derielben mit Feiner Sylbe. Das Schig 
Grofbritanniem | „Anbependarce“* harte damals bie Rachricht wen der DVerlegenbeit, in welcher fich 
kondon, 20. November. Hr. Jaudon bier befand, nad Nempork überbracht. Der Einbruf davon war 
Der Dubliner Gemeinde» Rath hat einfimmig beichioffen, Hra, Brabfhaw | fehr Ihlimm, Bankactien ber Bereinflanten gingen fogleih auf 65 zurüd, hoben ſich jr 
für „feine glänzende und gewanbte Rede im wahren Intereffe ber Kirche umd doch mieber bis auf 67. Die Banken von Newport und Wollen jablten fortwährend im 
db Thronee” feinem Daaf ouebrüden und ihm..dab Bürgerrechte der Stadt | Baarem, doch waren bir Befchäfte alwärtd fchr gebrüdt. — Die Nachrichten aus Quer 
ja eriberlem. — Dberfl Ahomos und andere Offiziere, weldre bei dem Üellmahle | bee reihen dis 27. aus Monirral biß 29. Der neue Gouverneur Poufet Thomfon 
ın Witten zugegen gewelen waren und die Shmähungen des Banklers Moby gegen | war nad Montreal obgereift, wo er deu Winter über bleiben weht. Auch Sir 
bie Königs beflafcht haben fallen, find won dem Oberbefehlähaber ber Mrmer, | George Arthur war am 27,, zu Montreal eingetroffen, um flch mit dem weurn 
Bord DL, ur Derammortung aufgefordert worden. — Im Mandefer hat | Benrralgounernens Über die Manfregeln zu beſprechen, melde geeignet ſein bärkten, 
in Dielen Tagen eine Berfanmlüng ber dortigen Sonbelsfammer tumd der um alenfallfigen Verſuchen zu Unruhen mährend des Winters vorzubeugen. — 
Kabrifberen Era gefunden, im welder Dr. Berming über feine Genbung | Gonfold 905/8 3/4, Span, 253,4 26, Pall. 65/8 7/8, Di. 11 3/8 5/6. 
noch tem Verliner Zoleorgred Bericht erfiattete. Dr. Bomweing erklärte darin, Franfreicd 
Bob er überall im Deutfchland fehe ferumblih aufgenommen worden fei; | Paris, 22. Nerv, 
dab der Zofverein ‚ durch welden bie verſchiedenen Zollinien im Innern Deurfäe | Durch k. Drdonsan vom 12. Ro, il dem Miniſter der auswärtigen Hu 
tapts oerfhmunden wären, Tür Deutichland fer wohlthätig gewirkt habe, und fc; gelegeubeiten ein außerordentlicher Errbit von 300,000 Hr. für geheime Musgabın 
immer mehr befelige, daß ber Zollverbonb für engliſche Wasren Erleichterun ⸗ H eröffnen. Diefer Eredit iR durch „bebeutende Umfländer geboten, melde im Laufe 
gen gewähren wolle, wenn Gngland: folche für deutſche Woearen bemiligen bed Jabrs 1839 ‚zu außerorbentlihen und bringenden“ geheimen Mudgaben Uns 
werte. — Der boare Werth des im werfloffenen Zabre aus Deutschland , leß gegeben daben, melde zur Zeit, old dad Budget vorgelegt und votirt wurde, 
nach England eingeführten Kornd beträgt, dem „Gramimer zufolge 4,000,000 | nicht worausgefeben werden donnten. — Cine andere #, Orboneon; vom 11. Ron. 
Pfund Ererling Cd. i. acht und vierzig Millionen Bulden,) — Herr | ermächtigt eime Zufchußemifiien won 8. Bons im Berrage von 11 Mifionen für 
Gharled Green, der wodldelaunte, unesmäbliche Luftfhier , beſchattigt ſich dem Diem von 1839, wedunch Me Summe ber k. Bond, die zu Ende des Rede 
fden emmige Zeit mit Berechnungen m. f. w. für die Couſtruction eined Balens , mungsiahrs ſich in Emiflion befinden, 211 Millionen ansmaht. . 
nad rinem wewen Prinzip, um damit eine Buftfahrt übers WBeltmerr, von News 1? Paris, 23. Row. Der entſcheidende Schritt im Wabrib It gefchehen, 
Dort aus nad Cagland, zu werfücen: die Maſchine foll von riefenhaften Dimen | Geſtern brachte der Telegraph aus Baponne vom 20., Madrid 18, eine vom Mer 
Aonın werdrnund nad. Hrn. Green’s Angabe ſoll ſich die Reife damit fo fiber ambführen | bei unterbrachene Drprfche, wornoch bie Königin Regentin die Muflöfang der Gorr 
laffen, als die wom ihm vorlehten Commer von London ınd Naſſau ſche gemachte, | tes ausgefproden umd ein Decret desfalid bereit erlaffen hat. Man iſt ſehr ge 
melde er damals, wenn ber Ballon nicht zu einer vorbeflimmmten Zeit hätte mad} | fpanne auf die Molgen der Maaßregel für die Mube der Haspiſtadt. Die Be 
Paris gebract fein müffen, wirl weiter — und zwar, feiner Abficht mad, bis im | hörbe ſche at übrigens auf Alles gefaßt zu fein. — Geſtern Abend war an der 
die Türkei — autgedehnt haben mürbe, da der Ballen, als man ihn dei Wells | Börke vabier eim Gerücht vom Tede des Färſten ven Metternich verbreitet, 
burg wederlied, moch Gas genug zw einer undefchränfen Reife hatte. — Sir €, | Daffelbe fand jedoch wenig Glauben, mmb. hat gch bib ‚heute noch nicht beflärigr. 
®. Dolwer bar für fein neued Drama „der Schiffec⸗pitäs⸗ ven Dir Diererien | Die Angabe, daß bie Eewante Flotte unter Aemiral kalandt im Halın von Zoulen 
det Dopmarkeirbeater6 (mo Baflelde befanmilih wor einiger Zeit zum erſten Dale | überwintern foße, ſcheint dagegen richtig. — Der Herlog won Drleand, welder 
und yeitbem med öfter mit großem Seifal aufgeführt warb) 700 Pf. St. (8400 ! zu kyen einem ſehr guten Empfang von Geite der Bevollerung geſuuden, wirb 
f.). und ebenfo Hr. Sderidan NAnomird (der Schauſpieltr und fehr beliebte , bis wählen Montag bier gurüferwartet, Es heißt wirder, der Herjeg vom Kumale 
Bühnendicter) für fein neues Ecauipiel „Bier 600 Pf. St. (7200 fl.) ers | fei zum Watsiionschef befördert worden. Die Gpotiblätter werden bald Daraus 
halten, Beide unabhängig von tem Honorar, das Pe won ihrem reip. Verlegerm | wieder einen willfommenen Stoff zu ihren pifamten Sitrachtungen entwehmen. 
für tiefe Srüde befemmen. Italiem 
“+ London, 21. Nov. Die Irpten Berihte aus Walmercaflie bis geſtern Die „Moilander Zeitung‘ ideili eıme Anzeige aus Genua vom 8. Row. mit, 
Abend bringen bie erfreuliche Beflätigung der geſtern audgeiprodemen Hoffnung | der zufolge bafelbfü Die offieiele Nachricht ſich werbreitete , baß bie ſpaniſche Re 
in Betreff der Erhaltung de6 Herzogs von Wellington. Ra der Berfiherung | gierung dos im Monat Julius 1837 erloflene Berbot der Zulaflung ſardiniſcher 
der Werzte it fein Beben für den Wugenblid außer Gefahr. Die Köeigin ſelbſt Schiffe im dem Ipanilchen Häfen zuräcdzenpmmen habe und dap bie Haud« lsven · 
——— — — —— www www —— — — 
die Dunkelheit ſchriit, reilte ein feRer Catſchluß in mir, dem ich miche gögerte, ihm | Weit Tagesanbruch er konnte ich mich feinen Umarmungen entwinden. Ein Auges ⸗ 
wit wenig Worten zu verfünten, Ich bar ihn um bie Erlaubmiß Golbat werben zu | blick Patte mid um zehn Jahren gereift, und bie Scheidewand niebergeriffen, 
Dürfen, und mich unter bem Regimente Bateur Deagoner zu Befangon anmerben zu | Die Scheu und Eitte, fo oft zum Machtheile ber familien, umäberleiglih machen, 
taffen. Micht wenig überrafchte ihm diefer Antraz. Du bik Bräutigam, fprach er, | Der mir das Leben gab mar mein innigiler Mertrauter geworben. Ich reife fort, 
und im ſechs Dtenaren ſeu Leine Hochzeit fein? — Ih werde, Mamfell Geiger nicht | und traf mit Zaintonged in Virginien ein, deffen ireicerps id ermäßlte, um bie 
Beirathen, ab mich mie wermählen, ermieberte id. Tr verlangte Gründe, und ich | erſten Praben meines Muthes abzulegen. In wenig Wochen ſchen war ich Unserofi- 
erzählte ihm, was ich geichen. Pange fah er mi an,- dann flürzten Thränen über | gier, und nach brei Monaten Cetnet in feiner Dufarenbrigade.” 
feine Wangen, er öffnete die Arme, und ich barg mein Daurt am feiner MWrufl, und —— 
weinte mid aus an dem treuen Daterbergen. Uirmer Beorgeb, mahm er endlich das 
Wert , fo frühe ſchen mußten du dab tiefüe Leid des Denfchen kennen lernen? Mein 
du feüR mir dem gebrocen.n Herzen nicht auf Deiner Schelle verfümmern, bamit 
ber unvertiigbare Wenfchenpaß dein trewed Gemüth vergifte. Diebe fort im die 
Belt! De folft du auch micht im ber Langenweile des Barnifonlebens zu Grunde 
gehen. Die Epenulerted find nur für ben Mel gemacht, bw Fönntek es döchtens 
sum Wactmeilter bringen, . Gehe nah Umerika, und tämpfe für freiheit und 
Deoſche arechte. Frankreich unterfiügt Die edle Marion öffentlich, und Lafapette fteht 
mit an der Epige des Deeres. Dein Weichthum bietet Dir die Diittel, ohne Gold 

















Mdele erfhien wieder, bie Gflaven brachten ben Thee, und er ald er genoffen 
war, fuhr ber Erzähler fort: „Bor vier Moden zog unfer Corps den Ufern deb 
Hutfen näher. Ein Gteeitrornd, von Engländern und Eingebornen, bedtehte unfere 
Menfe, und der. edle Marquis von Rechambeau entientete eine Wbrbeilung zur De 
sognofeirung. Ib befehligre ein Pleuet Hufaren, dab bie Epige ter Enlonne bildeie, 
bie ſchweigend umd verfüchtig durch die hohen unentweihteh Lrmäldern gog, ohme nee 
eine Spur vom Feinde zu entdecken. Am Morgen hatten die Indianer, die und als 
leichte Truppen begleiteten, einige verlaffene Feuer aufgefpäht, und wir verkoppellen 
unfere Morficht, ald wir gegen Witiag durch eine Schlucht, aus dem Walveibunfel 


a bienen, und bie Reiſe mit Brauemlichleit zu machen. Suche bir das Corps nad 
Seiner Ankunft auß, in dad du ald Freimiliger treten wink tobe ben Schmeth 
der Gecle mierer, in den Wirbein tes Kampfes und ber Ereigriffe. Dit du ruhiger 
(o Echre mieter, und führe eine fanfte Braut in dad Haus beines Materb, der feine 
Gehnfucht mehr keant, ald liebe Enfel auf dem Scheeße ju wiegen, die ben Urder ⸗ 
Auß genießen, den er unterdeffen aufbäufen wird, Trifft dich eine Kugel — nun 
— fo bil du glüclicher ald bein Water, der Deinen Ted micht fange überleben 
wirt. — Im Orunde folter da bem Sahickſale danken, das dich fo [chmerzlich enträufchte, denm 
weiche Zukunft fand bir berer mit einer Gattin won foldieh Grundfägen d Und fe fhmerzlich 
such id, Lich einem ungemillen Looſe entargeneilen zu fehen, fo fehr preife ich 
‚ der bir ihre Treulefigfeit verrieth. Ich konnte ben Motar und feine 
ie leiden, Mües glänzt und prumfs beiifmen, aber hinter ben bunıen Decken 
irmurb und Kalmäuferei. Wer weiß ob ber Schleicher aicht felbit bie 
Dand zur Untehrung feiner Zechter bot, um tem Grafen bie Mugen über bie Mech ⸗ 
nungen zu biendten! Gchreibe der Schänblicen mit trockenen Morten, mad di zen 
thr ſcheidet, und reife mit Kagesanbruc mach einem Dafen, dich einzufchifen. Do 
nun komm in meine Brme zum langen Mpfchiede, und vergieh mie, daß du einen 
WT Negreumd und Mertrauten befige, den du PIE iept mur Meier mennieh. — 












toten ; und eine breite unüberfehbare Sarane zu überfchreiten hatten. "Ich theitte 
meine Weiter, und ſchidte fie ald Gpäber nad allen Geiten, das hohe Gras zu 
turchfuchen, che bad Corps die Ebene erreichte, und ben Schüffen eines Pinterhaltes 
blosgefteutwürbe. Mußig bielt ich in der Mitte der Wieſe, um den Erfolg abjumarten, 
ald mit Einemmale unzähliche reihe Befichter aus dem Genie auftsuchten, und eime 
Salve von Flintenkugeln mich umfaufte. Der größte Theil meiner Hufaren fpremgte 
mach dem Eingange der Schlucht zurück, we die Trommeln fchon bie Ankunft unferer 
Iufanterie werfünteten. Das Dieffer eined Indienerd machte mir eh unmöglich, ihrem 
BVeifpiele zu felgen, mein Pferd fürzte mit durchſchaitienen Gehnen gu Boden, 
und mebk fünf andern, die gleiches Schickſal Matten, murde ich mieder 
geriffen, gebunden, und wach bem senfeitigen Waldſaume gefchleppt. Wald ver 
ſchwanden wie mit unfern Ueberwindern,- unter den dichten Baubgeminden der riefigen 
Ursator, bie nur durch Drohungen gur Eile aniriehen. Erk ald die Flintenſchüſſe 
micht mehr zu vernehmen waren, und nur bad GBefchrei ter aufgelchrechten Bügel 
ober Ufen, noch die Stile der Natur unterbrach, mwurben meine ande⸗ 
verbunden. Widhrere Peine Mbtheilungen vwerfärften den Paupitrupp, und wir gogen 
mit aller der Vorſicht weiter, die ein arglikiger Indianer erfinnen kann, wm: feime 
Spuren zu vernichten. Es war ſchea dunkel aid wir am ben Ufern eineh breiten 





Bindungen beider Staaten gam auf diefelbe Wäife wieder Hergefleik fein, wie fie 
vor jenem Beitpunkte beftanden haben. 

Rom, 12. Nov. Nah bem heutigen Diario if der Gardinal Lambruschini, 
Secretat der päpflichen Mreven , Gaftrocane Broßpönitentiär, war dei Drago 

dei memorlall geworden. — Der berühmte Cardinol Mai ift zum 
Wıtgliede der Congregazione degli affari ecelesiastici straordinari ernannt. — 
Man erwartet bier Cdateaudtiand. (a. 3.) 
Dftindiem. j 

Der geflüctete Herrſcher won Gabul, Deſt Mohammed, iſt am j21. Aug. 
mit mod; 2000 Reitern zu Kpulom angelangt, wo er, wie aus einem aufgefangenen 
Brief eined feiner Begleiter erfichtlih, einen Momar ju bleiben und dann mac 
Mifchio zu neben gedenkt; eb dürfte ihm wun, ba er dem Berfolgungem der ihm 
machlegenden britifhen Kruppenabrbeilung durch bie Berrhtherei ihres Wegweiſers 
entgangen wor, Belhara zu erreichen, gelingen, 

. sSüädbamerita. 

Montevideo, 1 September. Der britifce Srirgebrigg Greclan bat felt 
fie im den brafliifchen Gewäſſern kreuzt, ſechs Sclavenſchiffe, zum Theil mit fehr 
wertöueller Ladung, genommen. In einem derfelben, das erſt wor Kurem Rio 
Janeiro verlaſſen hatte, fand ſch die fchriftliche Anmeilung, die an Bord befinvlir 
den geiſtigen Getränke zu vergiften, fobald das Echiff von rinem Rreujer genemr 
men fei, wm bie Mannfcaft ded ketztern zu wernichten und ſich des Schiffes mies 
der zu bemächtigen. (Ein ähnlicher Bald war in ber legten engl. Parlamentsieflien 
erzähle worden.) (Belg. Bi.) 


Sãch ſiſche NKammerverbandlungen über die bannoverfche 
Angelegenbeit. 

Dresden. Ueber die (bereits erwähnten) Berhandblungen ber jweitn Ram, 
mer am 11. Nov. im Betreff der hammoverihen Bngriegenbeit, theilen ſachſtſche 
und mach ihnen bayr. Blätter Näheres mit. Hr. Eifenhud, Ubgrerbneter von 
Dresden, batte im feinem Antrag zuerft anf den fchom am 15. Ming. 1837 ger 
foßten Kommerbefchluß: „die ſuverſichtliche Erwartung auszuſprechen, bie Ner 
gierung werde ihrem Bunbtstagtgelandten Infirucienen ertheilen, bie conflitutio, 
nelen Rechte der deutſchen Bundedflaaren mit Hlnwelfung auf Urt, 13 der Bundesr 
acte und $. 56 ber Wiener Gchlußacte bei dem Bunbehtag zu wehren,’ bann auf 
bie damals von der Regierung gegebenen berubigenden Berfiherungen bingrwiefen 
und daran erinnert, voie im Bertraum anf biefe Werfiberungen, umb nachdem eine 
Bereinigung mit der erflen Kammer nicht erpielt worden war, die zweine Rammer 
om 2. Day. eflärte, jenen früher Beihtuß ald erledigt betrachten zu wollen, 
„Der 2. Dei. 1837 (ie fubr Eiſenſtac fort) war ber legte Schuugstag ber 
Grändeorrfammlung, und alle Mitglieder der zweiten Sommer warm über bie 
bannover’fhe Hogelegenheit durch das Vertrauen bermbigt, welches fie der Megies 
zung und dem von ihren Organen audgefprodenen Gefinnungen {demfen mußten, 
fo wie burd die Hoffnung, daß der im Kömigreihe Hanmover geflörte Zufland 
des öffentlichen Mechtes im bumbeögefeplichen Wege werde hergelellt, unb dem ger 
(ammten Deuticland die Bermbigung gewährt werben, daß der Regierungenach · 
folger aicht ermächtigt fein könne, Staotsgrundgefege und Berfoflungen nach Ber 
lieben aufzudeben, melde der Borfahr im der Regierung mit den Gtäuben feines 
Landes abgeichloffen, mit ihnen darüber ſich vereinigt hatte, und bie bis zu drm 
Rıgierungsantriite befolgt worden waren. Wäre es möglich, biefen Gruntfag 
za bdefreiten, dann folgt, daß Eonflitationen, Crhnteverfommiungen und Volts ⸗ 
veriretung hur Phrafen find, eim Immer Schall, dem jebe Mealität er 
mangelt, worin man mur ein Spielwerk für beliebige Verwendung ber 
Wilführ mohrnehmen Minnie. Dir Wehenutd ficht gewiß bir Kammer 
bei dem PBeninne der Berbantlungen bes jehigem Landtags, daß bier 
fe, bie allgemeine Xhellnahme bes deutſchen und infonderheit des drüder ⸗ 
lich werwandten fücfiihen Volkes fo lebendig und dm 
gelegenheit auch jegt vicht mur nice mach al, 
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fitusionelen Bunbrögefegen jur Werubigung für alle Staatın und alle Etaorks 

bürger Deutſchlanda geordnet, in dem Mönigreich Hannover der Zaſtand dei dfı 

fentlichen Reqta nicht hergeftelle worden iſt, fondern eine in allen Zeitungen vr, 

öffentlihte Bekanntmachung des Königs vom Hannover verkündet dem feflen Willen 

desjelben, jenen gelährbemden Grundfag micht aufgeben zu wollen. Da bie Sig 

ungen bei dem Bundestage nicht Öffemtlih And, die Sigungsprotsfolle auch fir 

mehreren Jahren wicht gebrudt der Deffrutlichkeit übergeben werben, fo fonnen 

die Ständeverfammlungen einzig und allein durch bie Drgame ihrer Megierungrn 

über dasjenige von den Verhandlungen des Bundestags in SKenninig gefickt, Bus 

rubigung gewährt werben, wobei fie und das won ihnen wertreiene Balk ein fo 

nahellegended Intereffe haben. Gteht fermer Dem Unterzeichneten bie Uebrrzeuguna 

fe, boß die Negierung, die offen und umvertändt gegen die Kamnmır 1837 

autgefprechenen Befinnungen werde bewahrt, im deren Ginn und Geiſt gehantelt, 

und, als die Gace bei dem Bundesrage zur Berbandlung gelangte, ihren Chr 

fandten auch fo und micht anders inſtruitt habın, fo kaun doch bie Kammer nicht 

die Berpflichtigung won Ach ablehmen, zu ihrer und des fächiliden Balls Berubige 
ung eine wäbere Mirtheilung gu erbittem Diefer Wunſch wird um fe gerechter 
erſcheinen, wenn man erwägt, daß im ber That micht abzufehen ift, zu welchen 
Ertremen biefe Angelegenheit nod führen, welde Rubeflörung, ‚ja aud meiden 
algemeinen Unmurb im gan; Deutſchland fie zur Bolge haben, wie fie bad Ber 
tranen untergraben, erſchũtiera werne. Go möge bemm bie grehrte Kammer mele 
wen Antrag, der babim geht: „bie hohe Megierung im Bereis mit ber erflen Kam. 

mer zw erfuchen, über die im ber hammoverichen Verſaffungsſache bei ber hohen 
Bundesurrfammlung Ratigebobren Behandlungen umd die Zhellmabme der dieſſein⸗ 
gen Regierung am denfelden und deren Grgebniffe der Erändeverfommling gerige 
te und beruhigende Mistheilung zu machen", mit Grmeigibeit wernehmen, und ibm 
Gewährung denken” Ctaarsminifer v. Zeſcha u? „Ja biefer ſchrunichen 
Darftelung, bie anf einen Amtrog führt, liegt [dem der Grund, warum bie Me 
sierung ſich außer Stand befindet, eise, weitere und audführlicere Witreilung 
über biefem Gegenfland zu machen. Der Uintragfieler bat felbk bemerkt, daf die 
Gigungen ber Bundesurrfammlung gebrim find, und bie Mefultare mid zur 
Doffenttichkeit gelangen, wenn fie mit ausbrädlich bei befkimmten Gegenflänten 
ausgefprochen wird, Gr bat felbft bemerft, daß dieſe Prototolle mit der Drflent- 
lichkeit übergeben, fendern loco dietatarae getrudt werden. Hierin mag bie 
Rechtfertigung bed Minikeriums liegen, wenn über dieſen Grgenfland rine weltere 
Mirtpeitung micht gemadt werben kaun. Was die Sache jelbfl anbetriffe, ſe 
fhheint es mir ja der Tbar and, als fei dieſer Mntrag mehr ein fermels 
ler; demm nach dem Bertranen, welches die geehrte Kammer bri der Ichten 
Crändeserfammlung der Regierung auch in birfer Uingelegenheit gejeigt bat, 
mach ver Gröffaung, melde das Minikerium damals zu machen im Etamde 
war, glaude ich, wird über die Minficht der Regierung im dieſet Angelegenbeit Bein 
Beifel odwalren. Ja ker Gang ter Angelegenheit ſeid ift dur alle Öffentlichen 
Blätter, und feld aus dem Grloffen, die von Seite der banmoverlchen Regierung 
ergangen find, fo befamnt, daß bie Wegierung dieſem Allem nichts binzupufügen 
weiß.” bg. Dr. v. Mayer bemerfie: „Es könne gewiß mic die Abſicht des 
Ansrogfelerd fen, die Regierung dur feinen Untrag und bas Beflehen auf kam 
felten ım Werlegempeit zw. feger, im einer Sache, we ed vor gan; Deutichlord 
tanbig fei, daß die Regierung am Buntestag alles Mögliche erihöpft babe, um 
ihre Diffion im conftitutionelen Cinme ju erfülen; es fei daher, wie der Hr. Diinie 
Mer bemerkt, gewiß nur Sadıe der Form, wenn man von der Regierung irgend 
eine weitere Erkiärung darüber mod; verlangen wollte, welche Danfregelm fir be⸗ 
antragt, wie fie ſich bei der Discuflion verhalten, weidhe Schrüte fe gerban, und 
mom Ales geführt habe. Er glaube, es gebe einem andern Meg, tine paffentıre 
Gelegenheit, dem König umd der Regierung den Dant der Rammr für ihre Se- 
Aredungen im diefer Sache auszubrüden, Weide Mittel ber Kammer ju Gebere 
rhen, die Regierung zu zwingen, das Schweigen zu brecdem, wenn fle mitt 
fprehen wolle, gebe er der Rommer ande. (Gr mwünfche umd beantrage daher, 
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Stromes ankamen, mie mir es dauchte. Mon Jenſeits fchimmerten die Wachtfener 
eined großen Pagerd durd Die ſchwarze Merniofe Macht, Auf den Ruf der Indianer 
Famen bald eine Dienge Eanotb herbeigerubert, und mahmen tem gamjen Zrupp auf, 
den fleüberfegten. Wir Gefangenen murben in ein Belt gebracht. — Dan legte jedem 
eine ſchwere Kette, an einem breitem Mirge, um ben Hals, deren anteres Ende mit 
einem äbnligen engern Minge um ben Pfahl lief, Der in der Mitte daB ganze Belt 
au tragen befiimmt war. Ein engliſcher Soldat machte fortwährend bie Kunde um 
bat leinene Gefingniß, und ein Indianer, mit feiner langen Plinte, hatte ſich am 
Eingange auf feine Ferfen gefauert. Go oft die geringfie Bewegung das Belt er 
fchütterte, fchaute er mach unferem Weginnen, fobald mir verfuchten forte 
au wechfeln, war fein Mehr brohend auf ben Eprecdenden gerichtet. Mir Fonnten 
und mur durch Zeichen und Blicke verkäntigen,, und umfere Beforgniffe durch file 
Seufper austrüden. Schweigenb legten wir und nieder, und meine Gefähritem ſchaarqh · 
ten bald, von der Müdigkeit überwältigt. Ich konnte Erine Auge fchlieden, denn «6 
war der Yahredtag meiner unglüdlicen Enttäafhung, und obmehl drei Jahre verflofr 
fen lad, und mein Wint, ſelba in ber größten Gefahr micht leicht aufwant, erſchüt. 
tert mi dech jedesmat bie Erinnerung jener Katafrophe. Ich hörte ein ferned 
Braufen, wie den Mudbruch eines Dream, und bald barauf diente mir meine Kennt 
niß der englifchen Sprache wortreflich, und ich fegmete die Mühe, bie ich im meiner 
Jugend auf beren Erlernumg verwendete, Die Wblöfung Fam, unb mwunderte fi, 
def der Indianer fchliefe. da, meinte ber Walifer, fo bald ſich einer der Befanger 
nen rüßrte, war er munter, wenn er auch manchmal nidte; aber feitbem der Mind 
vom Waſſer herüberbläft it die Leinwand formsäßrend in Bewegung und feine Muf- 
merkfamfeit murte einigemale getäufcht. Seitdem die armen Teufel ſchaerchen, nidıe 
auch er ein. Wie em Blit darchzucte ein Bebanfe mein Sehira. Der Soldat ftellte 
sleichfaus feine Promenade um das Belt ein, und fügte Ach auf der einen Geite 
wo ber Indianer ſaß, gegen dem immer Märfer daher braufenden Mind, Ih medte 
meine Gefährten, und theilte ihmen Aüßernd meinen Han mit. Wir fuhren fort zu 
fhnarhen, und ba die Mewegung der keiawand wor der Erfhütterung bes 
Dreand wiht umterfhieben merden Fonnte, fingen wir an ben Mahl lenglam 
mit wereinter Kraft, rudwelfe, herausjugiehen. Wald war e6 gelungen, wir fireiften 
Die Dinge unferer Ketten won ber Grange und fanden befreit in dem Belte, das bei 
der geringten Bewegung umfürzen mußte. Doch warteten wir einen tüchtigen ind. 
Mob ab, der eb gemalfem auf unfere MBächter fchleuderte, während wir unter ber 
Wrafen Seitenwand hinausfhlüpften. Das Wefcrei der Bedeckten Fomnte die Wachen | 
wicht fo ſchael afarmiren, fie hatten gu than, die fie Mich umer den Halten beramd I 





winden, und ihre Dusfeten abfewern konnten. Wir marem aud nach verſchiedenen 
Richtungen aubeinandergeflopen, "und dab Beraffel der Ketten, bie wir nicht vom 
Halfe braten, konnte, bei dem Braufen bes immer wachfenden Starnua nicht utr 
fer Gpuren mehr verrethen. I lief bem Winde entgegen, weil ich geboͤrt hatte, 
daß er vom Maffır herübermehte, und bald jeigte mir eim heier Gireif beffen —* 
Amemioa erreichte ich das Ufer, mad erblidte auch ſchaell einen kleinen Kahn. Den 
BVaftrik, mit dem er fefigebunden war, werfuchte ich micht zu Töfen, ich ri ten 
Yahi mit feichter Mühe aus der Erde, gab dem leichten Dinge einen. gewaltigen 
Stoß, und ſchwang mich hinein, Einige Zeit folgte es biefer Rirung nad der 
Wette des Waffers zu, aber fohaid bie erſte Wirkung tes Stoſes aufkörte, trieb «6 
ber Wind wieder dem Ufer zu. Ich verluchte den Pfahl zu getrauden, aber er war 
gu furg zum Gtoßen und zu tünne zum Rudern. Ein Blig turchgusfte bie Wolfen 
umd erleuchtete bie Gegend, man hattg mich vem Ufer aus bemerft, "Bücienfnal 
mifchte ſich mit dem machfolgenden Donner, eine Kugel ftreifte mir tie Säulter, 
und sch üredie mich in das Boor, um fie glauben ju machen Id fet in bie Jiutb 
gehdr t, Schen glaubte ich von ferme her das Rauſches der macheilenden Eonors zu 
vernehmen, fchen fürditete ih, die Kugeln würden das Schifchen burdlädern und 
mein Untergang wäre gewiß, als ſich der Wind zu drehen fchien, der Die Wellen 
nad) einer andern Michtung peitfchte, und mich den Mugen ber Feinde entyog. Wald 
hörte ich meter Gefchrei mod) Plintenfchüffe mehr hinter mir. Dat Braufen der 
Waldbäume raufhte entfernter, nom Meilen des Donners überhoten. Belm Beuchten 
der Blige Eonnte ich die Ufer mich mehr erkennen, fo weit ſchien ns bie Maffer- 
Mäche ausjubehnen. Ich fühlte, daß mich aicht der Wind allein tried, daß ein un. 
wiberfieblicher Gtrom mich fortriß; denn bad Meine Fahrzeug ſchoſ ſonel mie ein 
pfeil dahin, Immer näher brüflte der Donner, immer fürdpterlicher rauſchte und zifchte 
A wor mir. Ich ſah einen Berg von weihem Schaume, fühlte mich gehoben, wie 
durch Die Luft getragen, fo rafch, daß idy den Mtpem verlor, und zu fhminteln be 

Ytägtich erdlelt ich einen furchterlichen Echlag am Kopfe, der mid aus dem 
Kabar im die hraufende Ftuth ſchieuderte, und tie Ginne verliefen mid. Gepflegt 
und ‚gerettet fand ich mich in Iprem Banthaufe wieder.‘ 

Ber folte es für möglich haften, dab ein Menfh ohne ganz gerichmeitert 
wu werden, die Fahrt über ben gähen Mbfurz beilchen Fönnte!” (pa Herr, vom 
Urchenteau vol Erdsunen, das Mich der Fleinen Befefchaft bemächtigt hatıe. „Mur 
ein befonderer Zufah, der sedem Mnderm verderblich werden mufte, fügte Sie vor 
Verfolgung, und brwahrte Ihr Beben!” (Fort. (.) 


* 





bie Kammer möge beſchlichen, Birken Antrag wit Dam gegen den Anutragſtelet, | Hi, Wenigſtend verdlent der vorliegende Antrag, ba er häfer deſprechen werde; 
daß er ihr Gelegenhrit gab, ihre Amficht mnszüfprechen, beiulegen mad er wäns | denn follte er ohne Welteres jurädgemielem werden, fd würden win üer tie fo 
(de, daß der Mintragfeller felhR fidy dahin ausfpräche, ta er bei feiner onafen | wichtige Angelegenheit zu ſchneil hinweggehen, obwohl wir wfffeh, «# Hallbie ſich 
Gefinmung gewiß andere Mitrel finuem werke, wodurch weder die Regierung ned | darım, wie einem Wolfe beisufteben fei, welches auf die lovalſte Weiſe ſich bei 
die Kammer in Verlegenheit gefeßr werden.” Ciienfud emgegnete: „Wenn ich |motmmen hat, ebwehl ibm ba® hielfchreienefte Unrecht worden iſt· 
Biefea Antrag flefle, fo bi ich dabei meinem Gefühle gefolgt, habe meinem Herzen | Abg. v. Th telau Äußere: „Ich bin afferdihgs der Mmpcht-ted Mög. Mayr, 
Babei Luft gemacht, und bie Etimme beachtet, Die fo laut im meinem Janern fidh | daß in Hinficht auf bie Erflärang ber Negierung dent Mintrage Pine Beige gegeben 
dafür erhob: daß jeder deutſche Mann, jeder Sachfe, lebhaftes Intereffe daran | werben möchte, keineswegs aber Der Aaſicht / die Sacht auf ſich beruben zu laffen. 
finden müffe, dem Rechte zuſſand in den deutſchen Staaten micht werfümmert, nicht | Ih bin der Meinumg, daß die Sache einer idien Depufation zur Bir 
gehört, und wo er geflört, wieder hergeftilt zu fehen. Ich babe mich dahin auss | rarhung übergehen werte, Der Srandpırner bar ſich ſeit dem vorigen kaudtag, 
geörült, daß die Kammer der Zuſicherung und Erklärung des Minifterinms voll · an welchem ich über dieſen Gregenſtand nicht eine Spibe verloren habt, bebentent 
Fommened Vertrauen ſchenke und ich bin am meiner individuchen Mnficht mach der | verändert. Der Mechtszuftanb iſt für alle deunfchen Bölfer mehr gefähiber als 
Uebergeugung, daß die Regierung fm comflititionelen Sinn und in Grmäßheit der | früher, wo feine Entfcheidung vorhanden war, Der Fa if offenbar ber, Miritie 
von ibr awögefprochenen Geſtnnung im diefer Sache aud bei dem Bundestag pe | Herren, daß «8 zweifelhaft geworden iſt, wo und mie bei einer Mechiänetfehuiig 
bamdelt haben werde, Aber, mirine Herren, als Abgeoteneter und Mitglied der | in Öffentlichen Umgelegendeiten dad Wolf noch Recht fuchen fol, wenn keine Ber 
jeriten Kammer kann meine Urbergeigung mir nicht genügen, Ich habe meinen | hörde auszumittehn cf, welche, bie Beſchwerde emtfcheiden fol, und wenn alle Be: 
Antrag auf die Bitte um geeignete Mittheiläng befchränkt. Rum, jede Mitrbeilung | ſchwerdeſührer, wie j. B. bie des hannoverſchen Delft, did incompetent abge. 
zurücdjubehalten, dab, glaube ich, könnte man Loc kaum billigen. Der Grund | wiefen werden. Dfefen Puntt ver Regierung am das Hert Ju legen, and bie 
weiger daven genommen if, baß bie Verhandlungen bei dem Bundedtage geheim feibe zu erſuchen, bei dern Bund a Fnfellung von Grundfären hinzinklife, 
find, Liefer Grund ſcheint mir ungenägend; denn dadurch iſt micht Audgefchloffen, | wobarh ein verfafftngsmäßiges Verfadern geichaffen werde, wonach daB Melt 
daß Lie Mrgierung vertrauensvoll mit ihren Staͤnden die Sache in Ermägumg gie: | wife, wo mub wie es ſich befchmeren ſoll, des ſcheint oeir das Wichtigte zu fein. 





den könne, Bam tions Anderes iſt ed, wenn im unferer Verfaſſungsarkunde mb 
im der über bie Bumdesoerhältniffe beftehehten Gränisirfunde gefogt iſt, daß bie 
Beldtäfe des Bılntestages von den Staͤnden in Hudführung gebracht werten: 
müffen. Wohl iR im unferer Berfaffungsurfunbe noch einige Befchränfung; näm | 
lich es heiße ta, daß ben Sränden vorbehalten Bleibe, wenn es eine Bewilligung 1 
güt, über die Met und Weiſe zu fprehen. Aber wenn es dahin Fommen fod, 
dads Med, was auf Lem Bundedtage Hefchieht, daß alles dieſes audy ben flänbis 
Then Kammern eim Gehrimnif bleiben fol; mern die fihndifhen Kom 
mern gmöthigt feim ſollen, ihre Welchrung darüber aus MProclamtationen 
und Zenungsnacricten zu fchöpfen: fo maß ich ausfprehen, bag bie Wirkſamkeit 
der Kommer dadurch ungemein befchränfe wird. Wenn ic; ermäge, daß biejenfgen, 
welche bie Asgeorkneten wählen, Riefem ihr Bertrauen fcenfen, fo haben fie auch 
die Urbergeugung, «8 werde für dir Afemerflen Antereffen des Baterlanded Ads 
geihehen, was die Beruhigung aller Staatsbürger zur Folge haben kann. Wenn 
das der Fat ik, fo dorf em Adgeerdneter auf feine fubircise Ueberzengung ſich 
nicht beidränfen. Ich ſpreche es nodimald aus, umd was weine Anſicht bereifft, 
fo bin ich Äbergeugt, daß die Megieräng Mies getban hat, was von ihrer Seite 
geſchehtu keunte, um im der hanneverichen Sadır das Recht ju wahren; ich hätte 
aber gewünfct, Haß die Negierumg in einer beruhigenden Art für dad Barerland 
ſich erftäre. Doranf ift ber Antrag gerichtet; ich glaube, er Hi gerecht, ums bie 
Wichtigfeit der Saqe gebieftt , daß er micht unbeachtet vorkberichteite. — tg. | 
Tod ſchleß ſich ber Aufſcht bed Antragſtellers am; er müffe dem, mat der As ⸗ 
geordmete v. Mayer audfprach, umbetinge widerſprechen. „Ob ımd melden Erfolg 
der Matsag, äußerte er, nad dem, was wir von bem Hru. Minifter erfahren, 
baden merbe, flebt zwar dahinz aber die Deputatiom, welcher ber Antrag zugt⸗ 
wiefen wird, kann vielleicht ermelfen, 08 wicht em anderer Ausweg zu ermitteln | 
ift, auf weldem uns beffenungearhtet eine weitere Mittheilung gemacht werden fann, 
und anf welche Weiſe und im diefer Sache Überhaupt mmögtichſt Gemüge zur Iciften : 












Trauerfalt 


Teilnehmenden Verwandten und Fremden widmen die Unterzeichneten täten 
deu fhmerzbafteden Empfindungen ıbrer wermunderem Sergen die traurige Anztige, 
dab am 2% d. MR, früh 81/2 Uhr ihre Yelgeliebre, theuete Tochter, 

Babette Götz, geborne Stößlein, 

Garten des Honiglichen Famdaerichtsarjtes Dr. @bs zu Mertimgen, 
verfebieden ik. Sie farb imr rem Fahre mit NHinterlafung Meier Heinen liebentr 
würdigen Rindern. 3 

Bir empfeblen Die Verblichene ihrem Umdenken, und bitten um fermere Freamds 
fchaft und Gemogenpeit. 

Gromade, den 25, Mosember- 1830. 
Stößlein, penfionirter Nechtsrarh. 
Therefia Stößleim, gedorne Meichofd, 
re ENTE 
































Ju umfern Berlage if erihienen: 


Hülfs-Güchlein 


bei 


Verfertigung fehriftlicher Aufſätze, 


oder geordneter Stoff zu Leſe-, Schön: imd Rechtſchreib⸗ Uebungen ars 
der Aufſatzlehre für Die Jugend in den teutſchen Elementars und Son: 
tagsſchulen. Oder: Aufgaben für, Schule und Haus zur Selbſtbe⸗ 

fdäftigung der Jugend. Die nothwendigſten Lehrgegenſtände aus 
dem bürgerlichen Yeben umfafiend, I. Abtheilung. Die Auffſatz⸗ 
Ichre. gr. 8. geh. 16 fr. 

Dieied hrauasate Blerkiheu gritene fich ſeu ieimene Baryem Erſcheinen cines bedeutenden 

Ab ſade⸗, ietwohl ine Jar als Au⸗laade Es culipricht aber auch nach dem Uırbeile ſacht 

Edulmänmer san und gar den Deum es führt 

den Schüler vim keichtern zum d dti Ihn wicht 

mu bei den BEL bildenden © ‚refrtiher Anfſage 

tele, jede Saw ſericteit won Erüfe zu Stuft auf ehe angened end uterhultende Weiſe 

them) Dab die dance Uebaneen un Hirtardektuiien w Ich darasıf Drrächtet Amp, | 
Meifandeskeäfte Der Tugend Pers im Asſeruch zu mehreeh, Daben münlich bejamber 



















den, 
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und Bekantmachungen. 


Daher ſtimme ich für die Mögabe des Begenflandrs am eine Deputatioh." (Dip 
der Antrag des Hre. Eiſenſtuck zuleht am außerordentlich zw ermenmabt Com⸗ 
wiſſſen zur Berichterſtattung gewiefen wurde, haben wir bereits angeführt.) 


Handels: und Börfemiachrichten. 


Augsburg, 25. November, Lubrwıg-Donau-atıEamal:Achıen 601/7, 9, — —®. Wugit, 
Mündenerrdiientamättten -— — P. — 81 8.: Zerbinand-Mortbahn-Kelien — B.; Bent. 
Diail, Enend.:aft,. 108 U 9, — &. 108 —. 

Bader. Ob. 4 wer. Br. 100.18 ©. 100 1/4, — Bayer. Dik A Sıyı pEt, Br. 
100 S. 100 1/8. Promefen auf B. A. per Stuc Agie Br. 78 8. 75. — Bager. Si. 
Her, 1. ©. Br. 503 8. sin = 

Frankfurt, 26. Non, Newede Mocırung der Staatseffertem Mm fi lih 
Mahmittags. Defterr. 59E1. Met, 1011/18. & »@t. 093,8. Ip@e. 191,2. Tankaftiem 1959, 
3A 500 Onlden-Kdole 343 3% Jutegrake 611/46. Preußifäe Brautsfauier, 
unasbahnaetien 262 — Bad. Laoie 100 












WoR.-in Et, —. dem 2, 1086 für iR. 722 172. dr 
250 fun CR. a7ı 17a. do, ©. Z, 1839, N. 541/4, Wiener Gtödrhauchs 
iu 9 per m EM. 51/8. Kur uf Battery für 106 1 Eur, a. — 


sm. — or. @tiet 1640 . 
5.0/0 Gert. 983/16; Ra. 23 7/8; & 1/2 0/0 





Amer 
;  Inier. 67 5/8; 60/0 sfir-iter. 109 
ie 4 —— I nee I nn 


Yarıier Worte vom? Nov. ser. 118 10 — # plc. #200. — Meanel. 102 90, 
Beet Erin WB, — Pal. 67/2. ——* 21 3/8. Altien ber Bank von Ärumtreich 2948, 








— &t. weema,Cıienbabn 54750. techtes uier dd: — — slfer 290 —, 
as 3 78. = Driegus 41 25. — rg Balel 280 75. — VDitule —, 
Varis, 23. Noo_ mim, A: 99. Gran. 2b 1/8. 





Veranwortiidie Ketafton: Mr. Haller; Dr, Naiıch. 





ReligionsKennenäfe unser ihr gu verbreiten, durch meraliſche Lehren nad Erjäblungen ihte 
Suten zu beſſern, indbeiondere vom Aberalanbeit abzupaltet, uud ganz vorjüglich fie bu 
Seldärhärigkeie auf ihr Pünfriges Gefhäftfieben unrjubereitem, fpricht fich faſt auf jedet Grit: 
des Bächteins aus, Der Berdafer ein praftifcher Schumann, FAR 29° Tahre Im Men, mm 
Meehlerfahren Ar Webaudfung der Eohrangenitände, bat nur nad dem Lehen und für Das Künfı 


tige bürgerliche Befhhäftälchen feiner Schuler Diejes Werken gefhriehen, wobei ber Fugen 


der billig gefiekfte Preis, wicht minder der ſchäse Druck auf gutem Papier ſehr zu ſtatten 
konaner. Die wrrehrlichen Aelteta und Lehres Lönmen demnach) ihren Kindern Fein igineret 
Befchent machen, ald teen ie Diefeluen Daraus ıpeils ielbi zu Haufe, theils in der Schule 


uhren laſta. 
—— Literar. artiſt. Juſtitut in Bamberg. 


Bekanntmachung. RXittmadert, Wittter, Diſttilt I, Dr. 186 a 


Konrad Böp von Saud bar fein Ber; 
mögen wegen Ualuldas lachteit deſſelben zu 
Iadlung feiner Schulden din Wldubigern 
auͤbeilaſſen. 

Zur Armeldung der Joedeiuugen und Nach · 
meifwg derſelden, daun zue Vorotingung ats 
warger Cinreden un» wärhigenfalls fchläßfichen 
Verhaudlung che wegen Geringfügigkeit der 
Maffe einziger Trifterag auf 

Freitag deu 23, Dezeniber 
fühd 9 Mdr uner dena Nachtheite Dahter feit, 
daR der Mihtericheinende mir fernen etwaigen 
Forderung Anfprinen auf aegeuwa tige Maſſe 
ausgeihloffen mierdr. 

AZugteich werden. alle diejenigen, melde ch 
was von dem Bermfogen des Bewcinihulduers 
im Handen haben, aufacfordert, ſolace untet 
Vorbehalt iprer Rechte det Wermerdung des 
nod auatigen Erjaged bei Gericht ju Depollisen, 

Elrmann im Wuserfranfen den 1% Nor 
vember 1039, 





Befanmntmadung, 
WERT. Dot 


J 


Wobahaus dee Audrea⸗ 


im der Keblergafe, geichäät auf 2000 AL und 

u, fsigende Grundfüde J 

1) ein Red, der Gchwargmannt: Acker, Seat. 
M;, Belg Niro. 198, 31/8 Morgen, ger 
ſchatt auf 500 fl., 

2) ein Bed, der Steind achacer, Seet. ID, 
Ben Nro. 199, 83/4 Morgen, geidhist 
auf 300 fl, - 

3) ein Feib, bie Meine Leiten im 3 Wbtbeiiums 
sen, Gert. IV., Bafig Dero, zua, 9 Men 
sen, jede Abrfeilang gu 3 Morgen, auf 
000 fl. sehbägt, 

werden im Wege der Hülfenolinedkung dem 

öffentlichen Verkaufe auögefcgt, wid wird bie 

zu Termin auf 

Donueeftag ben 12. Dejember 1030 
feüb o Mbr tim Gommilfomyinmer Miro, a am 
deraume, wozu Kaufeliebhaber mir dem Ans 
hauge eingeladen werden, daß bie Sarichede⸗ 
dinan ſſe em Merftinerumntermtne möher be« 

Faust. aenracht werden, dud der 

die. Gheikbicienden nam $, 6% des 

wehgeh erfolgen, Toll, 3 

Bamberg deu 23. Otisdet Asap = 

agl. Arcite md Öttrenkh 
Daugel. 





tu, Vrec 





Fränkischer Merkur. 


Mit allerboͤchſten Privilegien. 





Der „Fränkische Merkur‘, erscheint im Jahre 1840 wie bisher täglich in einem ganzen Bogen gross Folio-Format 
Er wird fortwährend alle bedeutsamen Begebenheiten der Tagesgeschichte nach Originalöorrespondenzen und den besten in- und ausländischen Blüttern, 
so wie auch eigene politische und statistische Mittheilun; in grösseren Artikeln, und in dem Feuilleton ausgewählte Erzählungen und Novellen, an- 
ziehende Schilderungen aus der Länder- und Völkerkonde, interessante Miszellen aus dem Gebiete der Literatur, Kunst und Industrie ete. liefern. JInsbe- 
sondere ist Vorsorge getroffen, dass wie früher ans der sichersten Quelle die Verhandlungen der bevorstehenden bayerischen Ständever- 
sammlung schnell und vollständig zur Mittheilung kommen, Der- Preis desselben bleibt der bisherige, nämlich bei der Expedition da- 
hier garajährig 10 fl., balbjährig 5 fl., vierteljährig 2 fl. 30 kr.; der Trägerlohn vierteljährig ® kr.; bei den kgl bayer. Postbehörden im I. Rayon 
jührig 10 #. 7 kr., halbjährig 5 fl. 4 kr., vierteljährig-2 4. '3% kr.; im II. Rayon ganzjährig 11 f.‘7 kr., halbjährig 5 fl. 34 kr., vierteljährig 2 fl. 
47 kr.; im IL Rayon geunhihrig 12 fl. 7 kr,, halbjährig 6 @. 4 kr., vierteljährig 3 #. 2 kr.; im IV. Rayon ganzjährig 13 fl. 7 kr, halbjährig ‚6 A. 
34 kr., vierteljährig 3 17 kr. Bestellungen für die Stadt Bamberg und deren Umgegend werden bei der Expedition (im Locale des litera- 
risch-artistischen Instituts zu Bamberg, Kapuzinerstrasse Nro. 378), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehürde gemacht," jederzeit mit Vor- 
ausbezahlung des ganz-, halb- oder vierteljährigen Betrages, Defekte können unentgeltlich nur dann abgegeben werden, wenn sie mit-der nächst 
gehenden Post zur Anzeige kommen. Für Inserate jeder Art sind die Gebi auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren Raum festgesetzt. Alle Zusen- 
ngen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst ıu jen Bestellungen wollen portofrei bewirkt werden. 
Bamberg im Norember 1839. . 
Erpedition des Fränkifchen Merkur. 
—— — — — — —— 


A 333. Banıberg, Freitag den 20. November. 1839. 



















Zr En u Er 





Aunbalt. * —— die Mailänder /Venediger, in Deſterreich bie große Bu 

Deutfhe Bundesftaaten. Bapern. (Brief vom Rhein) — Mürtemberg, | Trieflimer, bie Korkbahn, die ungariſchen, emblih die rufifden, obwohl & 
— Baden. an ans —2— — Königreih mad dem meuen Ablperrungäfgftem Mußlants für daB übrige geſtiand ohne com. 
Sachen. — Preußen. (Brief aus Berlin) — Defierreich. — Freie | mergielen Bortpeil ſtad. — Nur mod wenige Jahre, und ver Berkehr von Suropa E 
Städte. — Belgien. — Großbritannien. (Brief aus London.) — | bat zur See, an feinen Rüften und auf feinen Meeren, dann im Junerm auf ſei 
Branfreich. (Brief aus Paris.) — Türkei und Aegypten. — Ueber | mem Landı und Waſſenſttahen durch die Dampfſchiffe, die Eifenbahnen, die Kar 
die Einwohner umd dem Kandel vom Aden. — Handels und Boͤrſennachrich⸗ nalbauten und die ihnen unabwendbar folgenden Pofireformen eine Entwidelung, 





ten, — Feuilleton. — Untündigungen, zime Belebung erhalten, welche faum mod; geahmt wirb, aber vom unermeßlichen 
Solgen fein muß, fewohl für den materirdien Wohlſtand feiner Känber, wie für 
Deutfbe Bundesttaaten. i die geiſtige Gultur feiner Bölter, und für bie politiſche Erelung feiner Staaten. 


n, 26. Nov. Der Erzherzog Marimilien ven Defler | Inöbefontere biefe wird — welder Staatsmann bäıte folded ned wor einem 
weich mb der Erbpring Modena find geſtern mac Witternacht, madidem fie | Jahrzebnt gedacht? — durch dergleichen enge Berjweigung und Berfnüpfung alır 
luvot mod; einem Balle bi dem f. farbimiichen Geſaudten beigemohnt hatten, | Kubend+ und Bermögensverhältniffe ſich dahin geflalten, Daß feindfeliges Anfofen, 
wieder vom bier abgereidt. werhörenbe Belämpfung, hemmende Niederdrüdung der wechfelfeitigen freien Kuss 
+ Bom Rhein. — Die Dampffhifffadrr auf dem Gern umd Flüſſen büübung der Eieilijasion und ihrer Träger, der wohlgeorbneten Berfafungen, ohne 
dee Gontinemtd gewinnt immer größere Mustehnung, Die Schweizer Seen und.) dem völligen Rum der Ginjelnen wie der Gefammtheisen micht mehr möglich, aljo 
der Bodenfee zählen mit feorm Jahre mehr Dampfboote. Der Winter wirb Üben | Friede, Freiheit und Recht gefichert find, 
al zu neuen Bauten dafür bemupt. Die Erfolge auf dem ganzen Rhein find ber Würtemberg. — Rab den zur verfoffangsmäßigen Prüfung ber Steutrvet · 
veitd befannt. Die Goncurrenz feiner Gefenfhaften wird fie im mäcften Jahre | wendung dem fiändifhen Musihufe bereit mirgerheilten Eraebniffen des Gtaatis 
mod vergrößern. Die Donau bietet mod; mehr SHindermife; aber man wird fir ; sechnumgsabfhlufles som 1. Juli 1838 bis 1839 dar biefes Finanyjahr am Er 
Befiegen. Seitſt der Main beginnt, aach Dampifciffen ſich umpufcauen; zidt | giebigkeit bie vorangegangenen Jahre bedeutend übertroffen, fo reichlich aud bie 
unmahriceinlich, daß er in Bälte einen Verſuch damit machen wird. Die Motel , Fruchte ber lepierm erfcheinen mochten, aldvon ben angefallenen Finnahme-Ueberichüßen 
hat ihm bereit dem Rang abgewonneh. Die Geſellſchaft für ihre Befahrung mir | dei dem jüngfen Randtage übır 4 Millionen Gulden zu außerordenttichet Bermens 
Dampfbooten- gu Trier if confitulrt, die adjtbarfen Handelshäufer fieben am der , duug, theila für woljtändige Ausflarrung ven Penfionsanfalten, tbeils für anfehns 
Spige de6 Unternehmens, welches den Werlchr jwilden Zeier und Moblen umb | lichere Straßen» und Hocbauten dargeboten wurden. Es betragen memlich für 
tem Rhehn ungemein wermehren wird. Im Frantreich, felb in Savoyen, ger | das Jaht 1838 bi6 1839 vie Einnahmen 12,098,831 fl. 17. fr, mehr als 
(dicht für Admliche Unternehmungen ſtets mehr. Zwei Gefellicpafien Hatten wer, , der Votanſchlag 2,774,288 fl 29 f., bie Nutgaben 9 Mill. 718,054 # 26 fr, 
die obere Rbone mit Dampf ju befahren, Beide haben fidy fürglich bayu vereinigt; mehr als ber Beranjchlag 380,126 fl. 48 fr., es ergibt fh allo mach Verglei - 
das nächfle Jahr wird fie Iponifche und favepifhe Dampfichiffe begrüßen. — Ueber» ı hung der Cinnahmen und Ausgaben ein wirklicher Urberfcbuß von — 
ai iliefen fi Ränppampfbeote, die Locomotive and Eiſendadnea am. So an; 61 rr., umd gegen dem Voranſchlag ein Wehr von 2,394,161 fl. a1 ie. . 
der Seine die von Paris auslaufenden, am Mhein die Gtraßburg » Müblpaufer, | birfem Ueberichuffe find indeffen bei der legten Finanyverabfchiedung Ion vorläufig 
die Abluer ⸗Aachener, die beigifhen, bie Düffeldorf »Elberfeiver, die Franffurt» | gegen 14/2 Millionen zu Rentenablöfungen und einer auerordentliden Saois ſchul. 
Mainz · Wirbbadener; an der Eide die Berlin Sachaſche, die Leipriger, die Bags | dentilgung beſtimmt worden. An dem Grardüberfhuffe der Einnahmen —— 
veburger, alle im vollem Berried oder Bau; im Bayern die Münden | 1,743,742 fl. 9 fr. anf dem Grtrag des Rammerguts umb 1,030,546 fl. 20 fr. 
Augsburger, dann die Mugöburg- Nürnberger umd die Närnberge Bamberger | auf die Steuera. Bon biefen haben hauptfädlic die Berkeht - und Merjebrungs. 
mörblie, wenigfens doch fon auf dem Papiere, der Karte; im Baben die | anflagem Mehreinmahmen gewährt, welde zugleich ein erfreuliches Fortſchetun ber 
Manndeime Bafeler; ſelbſt im Holland die Haarlemer, in Gavopem und Stalien | Boltberriebfamteit ameigen. (Schw. M.) 
— — — — — ——— — — — — — — —— — — —— — 
über feine Schweigſamkeit, wollte fie Ach beleidigt enıfernen, als er ihre Haed ergriff 
#enilleton. { und einen langen Xuß darauf drüdte, Wie er das Gericht erhob, ſchien ed ihr fo 
blaß und geritöet, wie damals, aid fie ihm am Ufer des Delamere fand, und ie fragte 
beforgt, ob ihm aicht wohl feit y 


Die eckreiter und it von Beinbeim. „Wie einem Gterbenden!” antwortete- er, denn diefer Augenblick ift der legte 
” Eine pen —— * * * | glüdlige meiner Farzen ſturmiſchen Laufbahn, Döge fie bald gu Ende fein! Gobald 
I 
| 





Gefchichtsfalender: 29. Monember. Ente der Ocfechte an der Berefina, 181%. 


wir das Land erreichen, verlaffe ih Eier, um Gie niemals —— — 
„Barum? Was nöthigt Sie dazu?” rief fie, gleichfalls erblaffend. 
„Bir heben nicht in der Zufalld-Hand!” | „Pfltcht und Ehre un ed. lee pl 4 den Entſchtus, ohne Abs 
Fer) Der Warguis v. Brgentenu hatte feine Mngelegenheiten ling geordmet. | fdied zu werfchwinden, und und beiden eine ſchwere Gtunde zu erfparen. Über ich 
Die Wirren des Krieges Mörten ihm zu oft 'und unangenehm aus: feiner gewohnten er | siehe e6 wor, wie ein Mann ju gehen, bamit Gie mich nicht verfennen. Einer Dame von 
mädlichkeit, die neuen Brundfäge von freiheit und Gieichbeit mwiberfirebten feinem | fo viel Geift kann «6 micht entgangen fein, melden Eindruck fie auf diefeh Derp 
ächt arikefretifcpen Ginne. Er hatte feine Güter und Pflanzungen verkauft, oder | gemacht, obgleich die Eippen mie ausjufpreden magten, maß + empfand, und nur 
treuen Dermaltern übergeben, und fAiffte ich mit feiner eingigen Tochter, mun eine | die verrätheriihien Mugen die ummißführlichen Dollmetſcher feiner Emphndungen war 
der reichen Erbinnen der Colonie, ein, um bie lang umterbrüdte Gehmfucht mach | ren. Die Dankbarkeit tahnte der reinen heiligen Liebe ven Weg. Erlauben Sie 
feinem Beburtölande zu befriedigen, and bie unermeßlichen Einkünfte in Frankreichs | mir noch mehr gu fagen, und entfhuldigen ie den folzen Treimuth, den Sie fo 
ſchener Haupttadt zu verzchrem. oft ald eine Tugend zu beloben Gelegenheit nahmen. Die Augen eines Geprüften 
Georged hatte die Luft nech Kampf und Krieg gebüßt, und glaubte genug für | fehen fcharf, und es if mir micht entgangen, daß auch Sie, vielleicht neh unbewußt, 
bie freipeit einer heivenmärhigen Nation geihan zu haben, um mit Ehren gnrückeh | biefe Empfindung mit mir theilen. Ihr Stand verbietet mir jeden Gedanken an eine 
vom zu dürfen, Er erhielt feine Entlafjung mit dem Grade eineh Zieutemants, und eheliche Verbindung, und ich achte und Beide zu hoch, ald daß ih uns, durch 
begleitete feine Retter. einen längern jwanglofen Umgang ber Gefahr audfegen follte, dem Beifpiele des ges 
Nach fech6 Wonaten begrüßten fie, nach eimer glüdlichen, gefahrlofen Fahrt, wöhnlichen Drenfcpentroßes zu folgen und der Macht der Ginne zu unterliegen. Dar, 
die franzöfifche Küfte bei Et. Lorent. Udele fand am dei Jünglings Geite auf dem | um fcheide ich, mit Leid und Mech im Herzen. Einſt bad ich dem Schickſale ben 
Verdede, feitdem bie blauen Mebel in der Ferne auftanditen, und (form und Geikakt | umäberbachten Exhmur geleiket, nie ein Weib als Gattin in meine Arme zu fdhlie, 
für die Schauenden annahmen. ie ſich das Echiff nach dem Pafen wendete, hatte | fen. Dert rücht es ſich für den irevel am der Natur. Ih muß bieemige emig lie, 
fe taufend Fragen, die der ernfte Biewtenant mur einfllbig beantwortete. Erſtaunt ben, die ich nicht befigen und nicht sergeffen Fann. geben Sie mehl, werden Gie 





Grofshersogthum Baden. — A Karlörube, 28. Movember. Das | Rige Kerlehr gänzlich gehemmt werden fans. "Polen wird immer, trog den Ln- 
jüngste Regierungsblart emrhält eine Berorbmumg, welche bebuutfaner if, als fe | Nrengüingen der zuflihen Regierung, durch Ramäle und Cifenbabnen eine Fünfliche 
aukfiebt. Da unfere Sraatsdiener: Pragmatif über umb Über mit arantien wer: | Bereinigung zu bewirken, ſſa mac ben natärlichen Verhäftuiffen zurüdfehuen und 
febanze iM, welche wieBeicht müglic Aub, in auſer Bübget aber bie colofale Aut · miellsiht um fe'ermartumgepeller den Blict auf die Zukunft richten, Die Leiden, 
asbe von fall einer Mihion jährtib für Penfiomen gıbrade haben, fe hatte hie | weriche inpmälhen die Oitferprowingen treffen, werben fi erhöhen, wenn ber Rar 
Regierung fon früher Bebacht genommen, auf zwedimäßige Beichränfungen bin | revtaual und bie Eiſendahn von Warſchau mad Brobnem kertig find, unb Prew 
guarbeiten, und gear im der Werfe, dad 1) die neuen Anfielungen als auf fünf | Ben wird fi auf den eigenen Productenhandel befchränten mäffen. Cine Abhülfe 
Aadre lang witerruflich geacben wurben, bejiebunnsmweife ber Bingeftellte erft mach | if bier unmöglich, fo viel man auch ſchon jet baranf finnt; denn umglädticer 
einer fünfjährigen Probezeit „Staatsdiener" im Ginne der Pragmatit warb, | Meile find Prohlbitirmaaßregeln umanmenbbar. Rußland bedarf mihte, was wir 
und 2) ein Weil der Seſeldung, bei jebem Graatsbiener tnter dem Namen | ihm geben fünnen, e8 belaflet zum Schutz feiner Fabriken alles Fremde mit umge: 
functionsgebalt“ won der Curmme, melde bei der Peofionirung in Rechnung | bruxen Zöllen, oder verbietet «6 ganz, umd fo wird ber möglihft amsgebrhnte 
fommt', anegeicirken und als bieße Bulage während der witklichen Dienſtleiſtung Schmaggelhandel, der vor Thoren umb tinigen onbetn Drten getrieben wird, tret 
behandelt wird, Jene neue Berorbnung fchreibt nunmehr wor, daß die Angeiteh- 1 aller Gefahren und aller Hinderniffe beider Regierungen zu einer natürlichen folge 
tem, welche fi in dem unter 1) begeichneren alle befinden, mit Dem Anfang ihe | felbfifüchtiger Politit, Wenn aber das DVerbor der Einfuhr theilweis zu umgeben 
res fünften Proteiabres, eine Anztigt om bie oberſte Behörde zu machen baden, | iſt, fo iſt das der Ausſuhr weit hemmender und jerflörender. Preußen ft dadurch 
welde biefe auf den mabın Umlauf der Periode aufmerffam macht, und daß obme | in die Rage bed Tantalus gebracht, ber Reichthum liegt wer feinen Mugen und er 
eine ſolche Anzeige das entiheidende fünfte Jahr ald nicht angetreten detrach ⸗ ſchwebt im Gefahr zu werfhmadten. Der Rormnbandel, fein vornehmiter Erben, 
tet werden fol. Die Zmwedmäßigkrit dieſer Maofregel liegt auf der Hand: fie ) quell, wird fih nad kablau, Riga und ben Übrigen ruſſtſchen Häfen yiebem, 
macht juatelh den ongebruben Gtaatäbiener aufwerffam, daß bie fünfjährige Wi | und Die flolgen Ströme, Beichlel und Riemen find verödet und umnüg. Das bot 
tersuflichteit feiner Pinftellumg mit rine blieb papierene Fictien fein foQ, umb gibt j von einer Eiſenbahn nach Balliyien durch Schleſten, von eimem mäbern Mnfchluße 
tem Volke, aus deſſen Beutel der Penfionenluris bejadie merben muß, eine er ; an Deſterreich und Verbindangen mit Zrieft geiprocden, aber ber Nuten äfl fchmer 
wünfdte Garantie gegen Mißbräude , welde fo lange Zeit mit ber | einzufehen. Gern wollen wir anerfennen, baß eine Cifenbahn immer ein vermehr ⸗ 
Eraarädiener Pragmarif getrieben vonrben, und feben Taugenichts, der einmal on· ‚ teh Beben mie ſich führt, alein mas fol denn von Preußen mach Deſterreich ger 
rüelt gemein, auf lebenslang dem Gtaate mit einer Penfion auf ven Mäden , führt werden, das, mie Rußland, fi im feinen Bremen abiperrt ? Ta Mall aber 
Tuben. Denn obmehl die Pragmatif für gewiſſe File, und mach einer Stufen auch biefe frenge Sperre ſich löfen fönnte, was foll ber preußifche Handel im Triel? 
leiter von Warrungen und Grraien, auch Entlaffung eined Gtaatötimers | Bi Hauptausfuhrprobucte bleiben Holz und Getreide, beite Ieferm worzugt- 
(alte esme Penſſon) worgefehem bat, fo liegt doch bie Thatſache wor, daß in dem | meife bad hinterliegende VPolen, und dies Fanm eime Eifenbahn mach .Balligien micht 
Zeitraum eined Meufhenolterd wicht 6 felher Fäle vorge find, fondern die | Öffnen. Treffliche Häfen find genug vorhanden, und bie Werbindung mit England 
Folge von Unbrauchbarfeit, umwerbefferlicher Kaulbeit, oder fonftigen Sauprfeblern | und allen überfreiichen Ländern iſt durch nichts geflört, aber mit der Sperre der 
‘ehem Übeth mb immerdar, nach altem Schtendrian, bie Penfionirumg war. ; Ausfuhr aus Polen tritt ein Mangel am Borräthen ein, ber allen Handel Tähmt 
Man penjlenirte aus folhen Gründen Staatsdiener, weiche nachher noch 40 Jahre | und eine Eilenbahn unnäg macht. Un Märkten zum Abfog fehlt «6 trotz ber Korms 
tang in weblgemuthem Nichtathun ihre Penſien werjebrten. Die Stände ihrer | DIR Englands und der wachfenden Rivalität ber Häfen am ſchwarzen Merre neh 








deire ermargeltem nice, auf jedem Laudiage gegen den koloſſalen Penflondetat | 
u efeem; was jedem bie eigentliche Duelle des Uebeld, nömlih die einer 
Reform bedürftige Progmatit betrifft, fo ging man baräber in der Regel fcho- 
nend hinweg, aus bem rinfadhrı Grunde, well fo unerhältnigmäßig viele Staats · | 
biener in ber Kammer figen. Mur die Bubgetcommilfien bat, auf dem letz⸗ 
sen Bondeoge nemlic, direct und offen bie Wurzel beb Penflonslurus nomhaft 
nemact. Daß bie Regierung im diefe fo großartige Erfparniffe werfprechende Ric 
tung eingeganaen if, verbanft man dem Finanminifier v. Böck, der auch vie 
ebenermähnte Berordneng tontroflgnirt bat. 

Königreich Sachsen. — Leipzig, 21. Nov. im neuer Beweis von dem 
Grebit, im mwelceon wafere Giienbahn hier ſtedt, iR der Mmftond, daß, ſchon geſtern 
tie Anleihe von 1 Milion Thaler zum Legen dei zweiten Girlie u. f. w., wow 
erft für den 30 d. MR. Öffentlich; eingeladen worden war , geichloffen if, Indem 
ſtas biefige Hamdelshäufer allein das Geichäft megschirt haben. Die Geſellſchaft 
gewinne babri 2500 Zhtr., da lehtere 1/9 Proc. Previfion für die Begünfigung 
iablen, das aroße Publifum aber bat bri diefer faufmänaifden Manipulotien dab 
feere Rochfeden ! Entargrngefept bat der allgemeine Gredit im unlerer Stadt dardı 
ten Fürzlich ausgebrochenen Banferoit deb ehemaligen Gtabtraths Junghans fehr ver 
teren, zumal mehrere biefige Däufer dabei micht unbedeutend, ja bis ju 20,000 
Then betheiligt And. Der Palit wor Bankeirertor, Mitglied im Musfchluffe der ' 
Eifentahn, tm Stadtrath vielfach befchäftigt, umd früher in der zweiten Kammer 
der Sränteverfammlung von 1835 ꝛc. a3) 

Preufsen. — + Nerlin, 23. November. Die Grengfprrre Rußlands 











immer wicht, bald aber wird Preußen aufhören der große Stapelplatz des Korn 
dandels zu frin, und wo bite fid für biefen Verluſt eim gemägender Erfag? Das 
fhmale Küftenland umd die hinterliegendem fruchtbaren Ebenen umb großer Wälder 
arbören durchaus zufammen im einen matürlichen Verband, Polen ward reich durch 
Preußen und dies durd Polen, die Trennung und Sperrung führtbeide zurüc umb bie 
großen politifchen Fehler alter und neuer Zeit werben mm erft fich wahrhaft zeir 
gen, wo Rußland bie Früchte friner Gombinationen zu ernten beginnt. — Die is 
fenbahn nach Potsdam bat in diefem Jahre, begünfligt durch mancerlei Umflände, 
Ach beffer rentirt, als man erwartete, Cie zählt fchen jetzt Äher fünf procentigen 
Actien vonftändig, obmohl fie dies er im März 1340 zu than mörbig batte, und 
man recbmer überdies auf eine Dividende von 2p@t. Nict wenig trägt es zu 
diefem guten Stande ber Dinge bei, daß der Rönig ber Bahn bie Abgabe am bie 
Vo, welche ouf jäbrlihe 5000 Ribie. feftgefept war, gänzlich erlaffen hat. lin: 
wädstäle, wie fie auf andern Babnen wergefommen find, hoben wir hier, bis 
auf den Zod sims Bahnmärters noch nicht gebabt. Eis großes Ungläd, wo ber 
unerfahrene Jugenisur eines Zuges, die Locomotive nicht zu halten erfand, wurbe 
vor einiger Zeit mur durch eim alücliches Umgefätr gehindert, indem die Dafchlre, 
im Bugenblid wo fie mit furchtbarer Gewalt durch ben Bahnhof binbraufte, aus 
den Schlenen kam und im Gande ihre Kraft verlor. Dennoch war der Stoß le 
Mark, deh ein Frochtwagta in Trümmer jerfchmeitert und eine dide Mauer um ⸗ 
geflürgt wurde. ° Die Schuld des Umplüds mürde allein bear Speclalditector der 
Babın beizumrffen geweſen fein, der, von böchſt eigenfinniger Gemürhsart, fih mit 
ſameitlichen, engliichen und amerifaniihen Ingenieuren entzweit hatte unb irotz ben 





wegen die .prenßifchen Stihen Provinzen währt mod immer in bemielben | dringendfien Borflellumgen dem unerfahrenen Eehrling bie Führung bed Zuges wer 
Moafe fort , web mie man vernimm , daten die Bermirtlungs » Verſuche trautt. Wo es ſich um das Erben vieler Menfchen handelt, fohte man billig mit 
dei dem perersburger Gabinrt keinen Eindrud hervorgebracht, Die Grundfäge Ruß ⸗ | der nrößten Borfiht handeln. 

Hants richtem Ma durchaus darauf, die Abneigung ber Polen gm beflegen, indem fie: Oesterreich. — Preßburg, 19. Neo. Das Nuntium ber Staͤndetaſel in Betreff 
Handet und Berfehr gänzlich von dem großen und, wie fle fagen, gemeinfaen | der Neligiondbefchwerben ft nun an die Magnaten gelangt, Einige Punkte desfelben 
Voterlonde abhängig machen. Die matsriefen Bertheile, die Cinfübrung der rufie I find chen auf dem vorigen Meichdtag von ber edern Tafel angenommen worden; 
ideen Sprache und die Unterbrehung aller Verbindungen mit ben Aremten fol dem | man ik gefpaunt auf bie bemmächfligen Debatten. Das Welentlihe des Rünbifchrn 
Velen eben fo wohl gute Geſtanungen einflößen, zeie fie daran gewöhnen, ſich ale | Verlangens beſteht im Folgenden: Die Reverfe Über bie religiöfe Erziebung der 
Then des Gatzen zu betrachten. — Ganz erreicht werben dieſe Jwecke wohl ſchwer | zu erzeugenden Kinder folen abgefhofft werben. Die Stände können derartige 
ti. Der Ehmungridandel Täßr ſich eben To wenig auf einer fo außgebrbnten und | Verpflichtungen der Eltern nicht als Hoße Prisamcontrörte anfıpen, da übrr ei 


von feinem nanslichen Hinderniffen umterbrochenen Brenje unterbrüden, wie der geis ! 








Wädhh! Durch die Rettung meines Lebens haben Gie ſich felbit mit dem feligiten 
Gefühle guter Wenfchen beichnt, und Worte vermögen meinen Dank ohnehin wicht 
autzuiprechen ; aber menn ed eine gnädige Vergeltung giebt, fo mällen Gie an ber 
Ceite eineb Ebenbüctigen auf Wlumenpiaten durch das Leden wandeln, das fo reich 
wor Ihnen ausgebreitet liegt, Ich wergrabe mich In meiner fernen Provinz, in Bu 
fdäftigungen, tie mich alein gerftreuen ſellen, bis die erfehnte Stunde der Erläfung 
fdlägt. Jenſeits, we die Schranken alle fallen, fehen wir und wieder; wenn Gier 
wich dann noch Ihrer werth-finten, vereinigen ſich dort die geläuterten Geifter jum 
ewigen Bunder“ 

„Ument’ ſprach der alte Marquis, der ſchen lange Kinter ihnen Asnd, und mit 
Staunen quhörte. „De bat fo edle Crunbfäge, mein Sehn, als der lapferſte Wit 
ter des Wlterchums, und bift eim äcter Gchn Frankreichs. Folge dem Mathe beines 
ebelm Dergens, und eile in bie Mrme beined Daterd, Doch vergiß nie, Daß du einen 
sweiten in dem Barquis von Argenteau gefunden, der des Wappen zu würbigen weiß 
vab Die Mater im deine Vruf gegraben; und umarme deine Schweller in meiner Ger 
aenmart zum Bbfchiede. 

„Bruder Georges!" Schweſter Adele!’ riefen die Liebenden, und lagen weinend 
Bruß on Bruß. Ein fürcterliher Stoß erfchättere Das ganze Schiff; der Anker 
batte Grund gefaßt, und Lie Biode verfündete die Ausſchifung. Georges mar ber 
Erüe in der Schalurp. Dem Quai ans fab er noch das flatternde weilte Tuch der 
Belieben ihm den Wbicied machmehen, che er in dem Gemühle ver Hafenleute 
verichmand. 

it, 


Die Rreolution Hate fhen ale Exhranfen ter Werehaung hinter ich gelaffen. 
Dinge, die man für ummöglich hielt, waren gefchehen, und erfülten Europa mit Furcht 
er Tannen. WMbe Mächte des Eontinents hatten fih vereinigt, dem Feuerfirom 


mob nit rrifirendes Werfen verfügt wird, alfe «im befiimnstre Gegenſtand des 
des Defuod zu dämmen, deſſen glühemde Lava fchen bie und da über ihre Grenzen 
brechen wollte, die Funken zu verlöfchen, zu verwiſchen, und nieberzuteeten, bie here 
überflogen und die. alten. Girohbächer des Meiches zu eniflammen drohten. Zahl 
reiche Armeen geübter Soldaten, auf Paraden ergraut, von den renommirteßen Feld ⸗ 
berem ber Eroche geleitet, gogen ein weites Meg um die junge Tochter ber Freiheit, 
und brobten der neuen Mepublif dem Untergang. Frankreich mer erfchöpft und aus. 
gelogen feit einem Jabrhunberie; das Vermögen des Staates mar nergeubet, die Pri 
vatſchaͤre geflüchtet, Bold und Kofbarkeiten hatte ber Adel mit über die Grenzen 
genommen, Es fehlte am Geld, an Malen und Brod. Es fehlte am erfahrnen Feld 
beren. Die geübteften Generale folgten ben emigrieten Prinzen mach Eobleng, bie 
been Offiziere, ven gutem alten Adel, wanderten aus, durch bie Gräuel, der Hin 
richtung mit Recht veriheucht ; und fogar ganze Megimenter, einzelne Corps, folgten 
ihren Chefs in dab Lager ber Müirten, und reipten fich unter bie Fahnen bed Priw 
sen Eonbe, gegen ihr Vaterland gu ſtreiten. Michts blieb den Republifanern, alt Der 
geifterung und energifcher Muth. Barrere trat im Convente auf und erregte durch 
Blammenwerte die gährente Waffe. Ein afgemeiner Auftland erfolgte, Bataillene 
entfanben, als waͤren fie der Erde entwachſen. Carnetd Genie forgte für Maffen, 
und führe bie, feit fünfzig Iahren, gradatim geleerten Arſenale. Gloden wurden 
von ben Thärmen geriffen, und in Morfer und Kanonen verwandelt; die Werfitätten 
der Schloſſer vermandelten ſich in Maffenfchmieden; die Frauen braten ihr Bilder, 
ipren Schmock, zum Dpfer, auf den Altar des Baterlandes, Dietenigen Soltaten, 
melde, die Marfeiller Hymne fingend, ju den Armeen zogen, Eonnten erft auf dem 
Marfche nothbürftig eineperciert merden; fie langten gewöhalich ohne Gchuhe und 
Strümpfe auf dem Kampiplage an, aber mit guten blanfen Wagen verſehen. Ihr 
ungelümer Etutb erfente die Geſchicklichkeit der Handarife und Benbungen; unbibte 
Tommandanten, öfter kaum der Schule entwachfene Fünglinge, machten durch Mus 








Gontracteb fehlt; fermer weil es micht den Gontraßenten überlaffen bleibt, die Bus 
haltung oder Bufldfung detſelben zu beftinmen, wielmehr ſich eime dem Bertrage 
fremde Macht einmengt, Die beichränfende Elaufel, wonach alle gemiichten Ehen 
vor dem 1Bten Jahre bloh mit Einmiligung ber Eltern geſchloſſen werden Fonnen, 
wäre aufzuheben, weil das ungariſche Beleg überhaupt die Einwilligung bre CI. 
tern zur Ehe nicht verlangt. Um alle Epaltungen in ber refigiöfen Erziehung gu 
vermeiden, glauben die Etände, daß jedes Kind vor dem iBten Jahre im der 
Religion bed Waters zu erziehen , dann ihm aber bie freie Wahl zu überlaffen fi. 
Die unchelichen Kinber find in der Religion der Mutter, die Pinlinge in jener 
der Pflege» Eltern zu erziehen, Im Meligionsangelegendeiten Eönnen nur Berfüguns 
gen, wodurd bad Einverfländniß zwiſchen den verſchitdenen Gonfeflionen aufredt er 
balten wird, Begenfond ber Belrggebung fein; Yes was ſich auf das Ger 
wiffen erfiredt, kauu ihrem Einfluß micht unterliegen. Daher iſt der fechewöcent: 
Kihe Unterricht wor dem Uebertritt aus einer Gonfeflion im die andere abzufcaffen; 
damit jedoch dieſer om gewiſſe Eolenwitäten gebumden fei, hat der Uebertretenbe 
feine Abficht vor eimer gemifchten weltlichen -Depmtation zu erfiären. Die Beldwäns 
tung, wonach latbolifhen Kindern der Beſuch proteftantiicher Behranflalten, und dem 
Eltern die Hufnaome esangelfher Hauslehrer nicht geflatter ik, halten bie Gründe 
fdon aus dem Grunde für verwerflich, weil dadurch die Erziehung fahr erſchwert 
wird. Much den kotholiſchen Jünglingen foll der Beſuch auslündiſcher Uniweriitäten 
geſtattet werben. In Bezug auf die Gcheidungsprogeffe bei gemifchten Ehen fell 
feber Theil mach Berorbnumgen feines Haubensbrirnntniffed gerichtet, und ba für 
bie Evangeliichen das Sacrament wicht umauflöslich iM, biefem auch eine neue Ehe 
geflattet werden. Die allerböchfte Verorduung, wonach bei Befep: 
auf die Religion frine Rüdfcht zu wehmen ift, ſoll auch anf die Stadtämter aus · 
gebehnt, und bei Befigermerbungen hierin ebenfalld fein Hinderniß gefunden mer 
den. Hinfichtlich ber gemeinfchafrlichen Cottesäder it ein Mare Befeh wünfhıns. 
werth, am nice Anlaß zum Fanatismus und zu Grjeffen zu geben, Auch im 
Sroatien, Slavonien, Dalmatien fol den Enangelifchen Aufnahme zeſtattet wer 
den, weiche mit dem Katholiken zugleich ihre Blut für das Waterlamb vergoffen 
haben; endlich wärem bei ben Regimentern auch evangelifche Seelſorger anzufellen. 
(N. 8) 
Freie Städte. — Kranffert, 25. Nov. Die Friedrichsdor find im un 

ferem heutigen Carehettel mur wit 9 fl. 33 Br. bejeihnet. Die neuefte Darm, 
ſtaͤdter Zeitung enthäft bemungeachtet eime Werthberechnung der preußifchen Fried ⸗ 
rihsber, wornach ſich der Werch derfelben im dem Münzen Ber ſüddeutſchen Staa 
sen auf 9 fl. 55 Fr. beläuft, mund fagt dabei: „Daß aber auch alle übrigen nord ⸗ 
beutfchen Münzen dieler Art möcht viel weniger werth find, als bie preufilchen, 
baben bie meweften Unterfuchungen bemielen, Nehmen wir mun ben geſetzlichen 
Süberwerth der preußifchen Piftolem zu 9 fl. 55 fr. an, fo ik der Werth der 
übrigen wie folgt: 

1. Preußiihe Pifole 

2. Dänifche ” 

3. Hannoverifche 

4. Medtendburgiche —0 fl. 54 fr. 

5. Braunfhwrigifide „ = 9 fl. 539,40 fr. 
Die größte Abweichung finder daher bei bem braunfchmeigiihen Piſtolen ftatt, und 
dennoch beträgt diefelbe nur 1 1/10 fr., welches bie geringe Schägung die ler Münze im 
gewöhnlichen Berkehr feineswrgs rechtfertigt." — Ein betanntes Haus ſcheint jeßt 
ſelbſt darauf himjwarbeiten, bie vom ihm davon im Umlauf gefegie Menge eiwas 
zu vermindern, Es bat zu dem Behuf anſehalich⸗ Gummen dieler Piftolen gegen Hin · 
gabe langfidwiger Discontowechfel zu höberen Carſen am ſich gebracht, als die 
Geldwecheler fie gegen currente Eilbermünze annehmen. Man farm jedoch derars 
tige Operationen wohl faum aus dem Befichtspuneteriner Aufopferung für das Gerne iawodl 
betrachten, da fd) die Gurspiffereng dur; ben Zinsbetrag jener Wechſel, der wiht 
wit im Rechnung fonmt, wieder audgleicht, ſolche überdieß auch noch einen reellen 
Gewinn in Ausficht Äellen, fofern in der Zwiſchenztit der Preis des ungemänjten 
Goldes auf den europäifchen Geldmärkten wirder fleigen türfte; darauf aber hine 
quwirken fcheint Beineswrgs außerhalb dem Bereiche der Macht dieſes Haufes zu 


liegen. 
Belgien. 

Das Grat des Grafen won Kern (Philipp vo. Montworency), der am 5. 
Jun. 1568 enthauptet wurde, il am 5. d. M. im der Kirche des heiligen Martin 
zu Meert aufgefunden worden. Dan bat bie Gruft gefunden, welche die flerbs 
lichen Ueberrefte des Grafen enthält. Der breiterne Garg war durch Miter fer 
fallen, Dos Stelet war wnverfehrt: der Schädel lag auf der Brufl. Mn ber 











9.55 fr. 
o L 549/10 fr. 
9 fl. 542/10 fr. 


” 


linten Geite des Stelets und meben dem Sarge befand ſich eime bermetiid wer 
fchloffene zinnerne Urme, auf deren Deckel man folgende Worte lad: „Heer en 
Grave van Home... ., 26. Fumi 1568.” Der Ueberreft der Jaſchrift war nicht 
gu entziffern. Der König Wilhelm ift Willens, dem Gefährten des „Berihwirger 
men’ eim Denkmal errichten zu laffen; er bat der Stadt Werrt diefe förmlice 
Berfiherung gegeben. 
Großbritannien. 
London, 21. November. 

Da ber forbmayor erfahren hatte, daß bie Chartiſten ſich zu Smithfiel, dem 
Biehmarkte der Hauptkadt, verfammein wollten, fo ließ er anfchlagen, dad man 
fle mit Gewalt auseinander treiben würde. Dennoch. bildeten fid am Genntapd- 
Abend Gruppen, fle wurden aber won der Polizei fo eng wmzingelt, daß fie fich 
serfirenen mußten, und rubig mach Hauſe zu geben verfpraden. Geflern murde 
Beaumord, ein amerikaniiher Quadfalber, ein IHjähriger Greis, werhafte, ber 
bei dem Chartifiencomplor eine Hauptrolle fpielte. — Yu Folge des aufgeregtem 
Zuftanded im vielem Gegenden von Saodwalles verfammelm fi die Einwoder morr 
gen zu Garwarthen, um wirkfame Maafregeln zum Schut ihres Bebens und 
Eigenthunes zw verabreden. — Ja der Mäbe vom Portypool, in Monmouthöfbire, 
bat eine beunruhigende Bufammenrottumg der Ehartiften flattgehabtz fle baden ſich 
jedoch beim Andlicke der Brafıvolen Maafregelm der Militärmant getrennt, obne 
etwas zu unternehmen, — Der: berüctigte Doctor Tailor if in Gumberland in 
Folge riner durch ihm gehaltenen aufrügrerifhen Rede auf's Neue im Haft genom. 
men werben, ad 

O tondon, 21. Nov. Die orimmtalifhen Ungelegenbriten, ober vielmehr 
die türkifherägpptiiche Grreitfrage fl auf eimem Punkt angekommen, wo Eng: 
fand eine fa ganz ifelirte Stelung von ben übrigen Broßmädten Guropas 
eiunbrmen zu wollen (deimt. Bon Frankreich war befammtlich der Vorſchlag aus, 
gegangen, Mebemed Wii folle bie Erblicleit von Gprien und egypten behalten, 
mit WMubnobme jeboch ber mörbliden Paſcholiks, welche erft durch die neueſten 
Kriegs» Ereigniffe in jenen Gegenden unter Mehemeb Als Bormäigkeit gekommen 
waren. Diefe Pafchalits folte einer der Böhme Mehemedo als rin eigenes Bonner 
menemt umter Oberberrlichkeit der Pforte erhalten, Adana und die Flotte ſollte 
Mehemed Ali der Pforte gwrüdgeben, Greta mar auf bie Lebensdauer Mebemens 
unter beffen Serrichaft bleiben, mac; feinem Tode aber ebenfalld an den Bultam 
surödfelien. Dieſe Borfchiäge, melden Defterreich und Preußen ihren Beitritt 
sugefagt batten, und die fle aud jet mod umterflügen, fanden bri Mehemed Mi 
micht ohme Widerfireben emblich Bchör, er erklärte, fich benfelben fügen zu wollm. Rußlaud 
that wenigſtens offen michtd dagegen, fdiem im Begentheil geneigt, ſich ebenfalls 
onzufhliehen. Nur dord Palmerfen will fortwährend feinem Groll gegem Mebr- 
med Mli freien Lauf laſſen, umd durchaus nichts won Gonceffionen für ihm bören. 
&r fol erflärt Haben, nie werde England zugeben, baß die Serrichait Wehewed 
au'e Über Atgypten bimausgehe, in Syrien Mh feflfehe, und bie Jaſtrucienen, 
mach welchen Ford Ponſondy Ad in Konflantinopel verhält, feinem dieſe Uingabe 
vollommen zu beflätigen. Im der That if es der Einfluß Lord Ponfonby’s 
allejn, der jept eimem definitiven Mrrangement noch hinbernd im ben Weg tritt, 
der dm Gegentheil die Pforte zur SGarimädigkeit gegen bie Forderungen Wie 
bemeb WS zu Mimmen ſucht. Die Ankunft des meinen, fran, Betihafters in 
Konftantinopel, des Hra. v. Ponteis, Fam ihm baber fehr ungelezen, ba der Fin 
| Auß beffeiben auf Reſchid Pafa den feinigen paralpfirr, Se der Tbar fou Die. 
' frid Palıta, der fchem geneigt ſchien, dem Infinuatienen Bord Ponlonbys zu folgen, 
| Badurdh wieder umgeimemt worden fein, umd wieder. werföhnlicheren Ceflinnungen 
gegen Mehemed Ai Raum geben. Wird England fo fi aus dem Battel daden 

laffen, and dem andern Mächten den Ruhm und ben Bortheil alein laſſen wollen, 
| 2en Enreit daſelbſt zu derndigen trop England? Bord Melbourueh und feiner übrigen 
Umtsgenoffen Meinung bürfte won jener des Lorts Palmerfton abermalt bedeuten‘ 


tivergirem, . # . ” 
rantreic. a 

l 42 Paris, 24. Nov. Die telegraphifce Depeſche amd Madrid vom 20, 
deren Mmfang ich Ihnen geftern mitgerbeile, it mum vourändig bekannt. Ge lou⸗ 
tet: „Ein Deeret der Königin Megentim ordnet die Muflöfung der Gertes an. 
' Man verfammelt im diefem Augenblid Truppen geilgen Dcana und Aranjurj, un 
‚ ter. den Befeblem des Generald Balbon, Man bat die Garnifen von Madrid ver 
'färfe. Diefe Stadt if vollfommen xubig.”" Pettere Nachricht ill mohl bie er» 
; freulichfle, wenn auch am wenigilen erwartete. Die Eralrirten And mwärbend über 
die Andäufung von Trappenmaffen in ter Haupıfladt, wodurch alle ihre Plane 
auf Störung der öffentlichen Nude zunichte gemadıı werden. Das Ten del Com. 
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dauer und Unermüblichkeit die berechnetehen Eombinatienen der alten Gtrategen zu 
Schande. 

Ein renommirter Krieger, aus guter Schule, ber Beneral Cusiae, hatte das 
Commando der Mpeinarmee übernommen. Im Fluge trieb er bie Kaiferlihen aus 
dem Elfaf, - eroberte Die Pfalz, emtfegte Mainz, und überfchritt ven DMibein. Grin 
Hauptquartier Rand bei Frankfurt, und die Vorpoften waren dis gegen Kaſſel vorge 
ſchoden. Miemand zweifelte an feinem eben fo raſchen weitern Morrücen, unb ber 
Krieg ſchien Mich endlich ven ben fhönen Pipeinuferm megzuziehen, bie er fo lange 
verbeerte. Die Erntegeit war vorüber und die Scheunen waren leer, dennoch magte 
eb ber betränge Landınanm friſch aufjwathmen. Er pflügte Die yerfampften 
Felder, umd legte, vol Hoffnung auf eine beffere Bufunft, das Samenkotn in vie 
Erde. 

Mitten unter diefen friedlichen Ausſichten, ald Niemand mehr eine Mhnung von 
der Mäbe des Feinde hatte, brach ein Freieorps aus den Schluchten des Schwarz 
waldeb hervor. In Lunfler Macht wurde eine Brüde über den Mihein gefchlagen, und che 
der. Mergen graute war bie Gellung ForsLouib durch einen Dandareich genommen, 
welche die ſchwache Befagung, aus Vermundeten und dem Depot eined Bataillons 
befichend, micht vertheitigen konnte. chen am Mittag deckte ein, meifter- 
lich mit Redouten AHankirter Brückenkepf die Meine Brüde, welhe die Infel: 
feßung mit dem Lande verband, und fiherte dem Alegenden Corps eine gefahrlofe 
Netirade, 

Leichte Eavallerie, aub verſchiedenen Corps zufommsengefegt, brad nun unaufı 
Haltfamı herwor und -überlutbete Die ganze unbefchügte Provinz. Civil, und Militär 
bebörben Aüchteten in ber Eile mach den Tehungen, und überließen die Landleute 
ihrem harten Schickſale. Die ſchwachen Garaifonen von Girafiturg, Landau, Brei 
ſach und Pfalzburg magten Ad> nicht aus ihren Mauern beroor 'und hatten genug 





gu thun, diefe im Vereine mit der Matiomafgarde zu befchügen. Miemand zweifelte, 
daß eine fo große Maffe Meiterei etwas Unteres ald der Mortrab eines großen Her. 
red wäre, bad der firgenden republifanifden Armet den Mückjug abzufchneiden bes 
Kimmt wurde, und die Beflürjung war algemein. N A 

Me Waffen mußten abgeliefert werden, bei Todebſtrafe, und unjubefriebigenbe 
Einquartierungen quälten bie armen Landleute mit ausgefuchten Martern. Die Hufa 
ren der Wegimenter: Gjedier, Giulan und Sienmaper zeichneten fi deſoaders dorch 
Braufamkeit aus, aber das Megiment Citerhayg, das mit allen feinen Dffigieren um 
Feinde übertrat, fucte die Fremdlinge noch in der Wifpamdlung der Landleute zu 
überbieten. Uellerall fanden die grauen Dufaren mit rothen Schnuͤten an der Gpise, 
benen bie Gegend befannt genug war. Gtarfe Contributionen, und ungebeuere 
Brandfagungen wurden im Memen Des Kaifers ausgefchrieben. Konnten Die Ge: 
meinden miche ſchneu bezahlen, fo wurden bie Bagifiratöperfonen umd vernehmen 
Einwohner ald Geifeln fedgenommen und von Poien zu Poſten trandportirt, um auf 
dem rechten Rheinufer in Dermuhrung gebracht zu werden. Der Jammer vieler For 
milien, die dieſes Loes getroffen, wer groß, Frauen ſahen ihre Männer, Kinder ihre 
Väter nie mehr, die den Mibhandlungen unterlagen. Den ärgien Verfelzungen 
waren Diejenigen ausgefegt, die im öffentlichen Verfirihe National, Güter erdanden, 
und von den confiseirten Ländereien der Emigrirten erworben hatten. Ihre Ur 
böfte wurden mit den größten Einqwartierungen belegt. Konnten die Geplagten Die 
unfinnigen Forderungen der zügellofen - Soldaten micht mehr erfhwingen, vder . 
widerfirebten fie ber schen Behandlung, fo Mog der Feuerbrand in Beten und 
Scheusen, und fede Micht röthete die Flamme irgend eines hrennenden Dorfes den 
Himmed. (dorf, fr 





wercio beſonders, das beftigfie Drgan dirſer Partei, fpeit Feuer und Flammen 
und brobt, wenn auch murohmmächtig, bad Bolt werde ſich durch alles dieſes micht abs 
halten laffen, fein Recht zu verlangen und durchzuſetzen. Auch meint es, obme je 
doch fribt recht daran zu glauben, dır Truppen würden micht auf das Welt bei 
einem . aflenfaliigen Wuflaufe feuern. Um fih eimm Begriff vom dem 
eigentlichen ¶ Geiſte der Gralurten zu machen, genügt ed, daß man 
in dem Gafee meuf, wo ihre Hanptzulammenfünfte fiattzufinden pflegen, 
förmlich darüber berathen hat, eb ber Graf Toreno bem Dolchen der 


Mörder preiözugeben fri, und baß in ber That eim Preis von 80 Unzen Son! 
auf feinen Kopf gefegt wurde. Graf Torens dadurd gewarnt, hält ſich natürlich ) 


fehr zurühgegogen und läßt fich kaum fehen. — Die Gapeıte de Madrid vom 17. 
bringt bie Grmenmungsdeerete für die HH. Montes de Dra gum Marineminifter , 
Galderon Gollantes zum Miniſter des Innern, und bes Generald Don Franciöte 
Rarvarz zum Kriegeminifter, fo daß das Minifterium alfo wieder volfländig if. 
Sämtliche meu eingetretenen Mitglieder gehören der gemäßigten Parıei an, und 
die beiden erfleren haben chen mehrfache Proben won Xalent uud Energie genden. 
Das Eabinet in feiner jehigen Bufammenfegung hat ber Königin fogleib ein Ma: 
mifet übergeben ,„ worn die Nothwendigkeit der Auflöfung ber  Gortes 
dargethan wird, und im folge deſſen denn aub die Königin Kegen ⸗ 
tin anf die Maaßregel ringing. Im der „„WBazerte wei das Miniflerlum die 
Beorwürfe der Graltisten zuräd, 
märtigen Gabinete firhen, Graf Toremo allerler gefährliche Plame degen, und 
das Minifterium felbt auf Aufhebung ber Eonflitution von 1837 binarbeiten folte, 
— Dad erfigenannte Danifeft der Winiſter wird vom dem biefigen Journalen der 
DOppofition ungünftig und als Zeichen der Unfähigkeit der Minifter beurtheilt. 
Richtig ift, daß gerade die Hauptfrage, warum man die Muflöfung der Gortid für nötdig er 
achtet bat, um aus ber jeigen Erife berauszufommer, am wenigften beflimmt Darin behambelt 


wonach es unter dem Eiufluß einiger aus | 


} Audtreibung aller Kremben beſchloſſen, und ben Beldlaß mit vieler Sırengs voll. 
führt. Bon Seiten der Regierung iſt mod immer keine Maafregel zu einer Bee 
legung bed Auffiandes getroffen worden, mas die Mebellem ſicher wacht. — Die 
Montenegriner haben meulich wieder einige firafbare Neckerelen an den mit ter 
Randeövermeffung mähft ihtrer Gränge beſchaſtigten Deſterreichern verübt; was je 
doch, da ber Diabifa die beimgendflen Befehle mad Mahnungen gegen dieſen Unfug 
erlofen bat, nur als Ercep GCinzelmer betrachtet wurde, Der mit ben. Herzegs ⸗ 
: winern abgefchlofjene ewige Frlede bat burd; die Mentemegriner {hen jeht eine 
Unterbrechung erfahren. Gegen 2000 ber Ieptern find nämlich vor einigen Zagım 
im dad Gabler von Herzegowina eingefallen, daben «in Dorf überrumpelt und 
vieles Wish ald Raub hinweg getrieben, Nach dem erſten Schreden ſchicten ſich 
bie Türken zur Verfolgung der Räuber am, Da birfe einem ziemlichen Borfprung 
gewonnen hatten, fo werfuchten bie Türken einem Strich Öferreichiichen Gebiets, 
wm jenen ben Hang abjulayfen, zu überfhreiten, allein, wie faum vorher den 
| fih zurüdziehenden Montenegrinern, fo wurde nun auch jenen nicht geſtattet ‚has 
Baiferliche Gediet zu werlegen, woräber «6 mir bem k. #. Grängcorbon zu einem 
einen Scharmögel lam, ia welchem einige Türken, darunter ein am der 
berüchtigter Ränder, ihr Leben einbüßten. Dirfe neuen Vorfälle licfern im Verein 
mit frübern den Beweis, daß ber Blabifa vom Montenegro micht die Kraft befipt, 
die Zügellofigkeit- feined Volkes in folhen Schranken zu halfen, daß mit ben Bränz. 
nachbarn ein friedliches Berhältniß möglich if. — In Serbien iceint fi bir 
| Mude und Didnung wieder gu befeftigen; ber junge Fürſt Michael har an bie 
Pforte das Erſuchen gerichtet, art dm künftigen Frühlahe die Reiſe mac Kom 
ftantinopel unternehmen zu bürfen. Türft Michael. wird ſich zundchſt in Beickihaft 
feiner Mutter nad Gerbiem begeben, und den Winter in Belgrad zudringen. 
Ziel, 21. Roos, Mit dem legten Dampfboot aus dem Drient if hier 
die Nachricht eimgegangen, baß rd einer türen Schaluppe, mit 50 bis 60 











wird, Dad Gabinet wird jedenfalls einen harten Stand haben. Das Schlimmfeift, daß der | türkiſchen Gerleuten und Soldaten bemannt, gelungen if ausdem Hafen von Hlerandria 
Schaf gänzlich erichöpftift, befomders durch eine neuerliche Sendung von 20 Mid. Rrolen | zuentmeichen und die bobe Ger zu gewinzen. Dan glaubt, daß fie irgend einen türfifchen ha · 
an@sporterss Armee. Won verſchie denen Geiten hört mas moch immer won ber Ab» | fonzu erlangen trachten werde. In Ulerandria mar man der Meinung, daß der Anfühs 
fibt, die Steuern gu verweigern, unter andern auch aus Galizien, — Dom Kriege: | rer dieſer Leute, der wor feiner Abfahrt oder Flucht ſich mit wielen Offizieren ver 
f&auplage wenig Neuts. Ein den Earlıften in der Nähe von Alcortza in einem Hinterhalt | tilrfifhen Ercadre beiprocden, von ihnen den Auftrag erhalten habe, wichtige Mit 
in die Hände gefallener Genvoi wer von ben Ehrifiines wiedergenommen worden. | theilungen au Ghosrew Paſcha zu machen. Dieß Ereiguiß iſt nicht unwichtig, ba 
Die Armet Ciparteros, deilen Hauptquartier ſich mod immer zu Las Parras bes | e8 allgemein als ein Symptom des Mißmurbes und der Unzufriedenheit, melde 
findet, nahm mo& ihre biäherigen Stellungen ein. — Aus Montevideo hat mar | unter der Maugſchaft ber türkiſchen Flotte im Hafen vom Alerandria herrſcht, as. 






Nachr ichten vom 30. Augufl, wenad der Gouverneur Mofas von Buenos Upres 
den Gecretär ded fardimifchen GBefchäftsträgers hatte fefinehmen und im Seiten 
legen laffen. Es hieß fogar, er wolle ibm erfchießen laffen. — Den 29. biefes 
wird vor den Affılem hier der Proceb gegem drei Individuen verhandelt werden, 
die der Berbeiligung an dem Erfheinen einer der jüngfien Nummern des Moniteur 
zepublicain beiduleigt find. — Die Beförderung des Herzogs von Aumale zum 
Batailiondchet feine ſich zu beſtaͤtiges. — Die englifhen Poſten find heute bis 
sum Voſtſchluß 2 Uhr nicht eingerrofen. 
Zürfeiund Aegypten 

Bon ber tärkifhen Bränze, 13. Rov. In Prisrendidauert bee Auf 

fand noch immer fort, Kürzlich hat bie zevolutionäre Obrigkeit auf einmal die 





Anzeigen — 


Bekanntmachungen. 


gefehen wird. (Ag. 3tg.) 


Handels: und Börfennachrichten. 
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Saller; Dr, Hauch. 
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Die Verwaltung der Mentenanftalt der Vayeriſchen 
a) Hypotheken⸗ & Wechfelbant 


benachrichtiget hiermit das Publikum, dab der $. 2 der reglementaiıen Grunddelimmungen , 
welcher zur Aufnahme van Mitghiedera Die Monate Dezember & Jauuar autſchließt, für 
dieſes Jahr, da mach feine Nednangen zu ordmen find, dicht ia Anwendung kemmt und das 
bei en Bauk · Caſſen in München & Uugsburg fomabl, als bei den 
Mgenten der Anfalr auch toäprend kommenden Monat Dezember jur Erfien Japteögeich- 
ſchaft gemacht werden Pinmen. 

Weänchen, dem 25. Non, 1839, 


Prachtwerk eines Hans: und Familienbuches! 
as eine mwahrbaft fchine Feſt aabe empfichlt das literar. artift. Inftitmt in Bamberg: 


Das Dater Unter. 
. ia 
Erbauungsbuch für jeden Chriſten! 
Mit einer Abhandlung über den Inhalt und Gebrauch des Vater Unfers von dem 
Bisepräfidenten und Oberhofprebiger Ch. Fr. von Ammon, D. 
Be Auflage (Aercorppiet) in 4 Kieferungen mit 5 pradptuoden Stablkichen und Nanderrpierumgen, 
Dede Lieferung nur 48 Fr. 


Wiederum bringen wir bicjeb bereits in allen Bauen unſres gemeimicheftlichen deutſchea 
Baterlandes wohlbetaunte Haus; umd Tamnicuduch ım eınem neuen Nbörude dar. Miete ind 
es, bie Sich dur tausliche und Alle Erbauung erheben „um Rämmmerlem da di Mienzand 
Behr, und Bicle find es, die weben dem fogenamsmten mazeriehen nrereiem der Keimigimg 
des Heriens, der Heiligumg des Janert, des Aufıchteusigs zu Dem hösilen Herta des Himmels 
und der Erde geivih nicht Dergeffen! Und dieien bieen mir das Baier Hafer aufs Neue, als 
eine geweiäte Gabe im Eiame und Geiſte Des Lehrers aller Zeiten und Wolter; Den, to 
gäbe es eim beifereh Mittel, außer dem Iebenbisem Worte echter Kamelreduer den Beik und 
das Gemürd zu erheben, alt ım Dei Water Unfer, fo wie es Gortbegcilierte Rdumer der Mit: 
welt und Derzeit jamgen? Ja dem Water Ufer, dieiem ewigen Üweä ded Ariedens und der 
Serleurahe, diefem Sedet der Dedere, Das Dub Hund veräche umd ber Tamm mich gm enfchl» 
Dfen vermag, das Dem Kortıg anf dem Throne, mie den Wermften im der Hüte mit bimmlir 
fen Ipam labt, und Den leyten fshimeren Scafier des Gterbenden lindert! Ein Much won fo 
— Baum und du anne Eine wırd yon Feimem äbmlichen übertroffen, 
ed muß ein Gemeingut Aber, und gieich der hriligen Edhrift ber Reich mund Arm zu find 
fein. Zu eıwem Fehseichen? kaan ma ich nichts Schenere⸗ Mi arg 

















Yu wnferm Berlage ıR erichienen und ju haben: 
Kistorisch -topographische 


Darftellung 
ber im 
kal. baver. Oberma inkreiſe (Oberfranken geltenden Geſetze, 
mit ſptzieller Angabe derſelben und einer Rechtoſtatiſtik vom 
Appellations «Gerichts s Vice + Praſidenten 
von Spies. 





€s it befannt, daß in dem Dbermainfreife Cient Kreis Oberfranken) die verfchiebenfen 
Gelege dertichen umd jmwar nicht bios für die eimpeimen Gerichte, ſondern auch fir bie einzel 
wen Drte, ja fogar für einzelne Unterthauen deſſelden Ortes. Pur zu oft if es jmeifeibafe, 
welche Bejege zur Antvenbung fommen mäfen, und bie in Jabre 1812 erfienene „Statſaik 
des Kouigreiches im Bepiehung auf materielle bürgerliche Geſetzgebuug“ bewich füch theild nam- 
selhaft, tbeils antichtig. Der Here Werfaffer der obigen Gcrift bat durch diefelde dem fo 
dringenden Berüriniffe, Daß jeder Unterthan nad den für idn gültisem, Bejepen beurikeilt 
merde, abjuhelfen geſucht, und, wie Die Schrift beiverft, wirklich abgeholfen, Das Päniglide 
Staatsminikerium der Zufig bat daber auch 

alle Gerichte ermächtigt, biefe Schrüft anınihafien. 


dem bat, erbeilt wm fo mehr, als barim micht bias die Gründe, warum dieſes wie jenes rich 
anamwenden fei, genau entwickelt, fondern auch die einzelnen Epejiolgefege, weiche fehr oft 
den Gerichten, wıe Den Einwohnern des Kreifes nicht mehr befanmt Maren, aufgeführt ſiud 


und fo weit es adthig it, ihr weientlicher Indalt angegeben ik. 


Literar. artift. Juftitut in Bamberg. 





Ediftalladung. 

(36) Ueber dem Machlafi bes verlebten Jos 
bamn Lierheimer zu Briefendorf bat dab 
f. Landgericht Bamberg 1, bei offenbar vor 
liegenwer leberfHuidang den Univerfalftonturs 
sechiskräftig erfamie, und es werben daher alle 
diejenigen, melde am die beſagte Nachlaimafie 
Forderungen oder jenkige Anfgrüche ju mas 
den baben, bredurch aufgefordert, im den ges 
feglichen 8 Edifidtäsen, wodon ber 
re jur Laqetdation und gehörigen Nachmeir 
fung der Korderungen auf 

Freitag ben 48. Dezember I. 3. 
der Die zur Anbringung der Etureden auf 
ben 10, Jaunar 1840 
umd der Ite zum Gchinfverfahren und jtwar 
ad replicandum auf 
den 29. Jauuar 184@ 
und ad deplicandum auf 
den 7. Februar 1840 
jedesmal Vormittagé 9 Uhr anberaume 
menden, entweder in Verſen oder Durch gehbr 
rig Berelmächrigte Dadter zu erjcheinen und 
wegen des allımialls möryigen weitern Verfah ⸗ 
ten⸗ ihre Ettlatunten nach 65. 32 und 33 der 
Priorität. Ordnung übjugeben. 
Dit Ausbiciten am erien Ediktetage ziehe 
die Priflufien von gegemmärtiger Mafe nach 
ſich, in dem zweiten und dritien Termine in 


Die Nüglichkeir, ja die Nochwendigkeit derfelben für jenen, der Die Befege anpımen- 





der Nachtheil des Audichlufes mir der gerig- 
neten Hawdlung im Galle dei Ausbleibens zu 
gewmäreigen. 


Dierbei werden alle Diejenigen, weiche von 
dem Defuntıen Dermigensßäde, «4 ſei pfaud ⸗ 
meife oder aus einem fankigen Medhnseitel in 
Haubden, oder im deſſen Diafe etwas zu bes 
sadlen haben, bei Berluf ihrer Rechte daran, 
oder bei mochmaliger Zablang aufgefordert „ 
dem Konturtzerichte binnen 4 Wechen hie vou 
Anzeige zu machen. 


Eudlich wird mod bemerkt, daf die Nad- 
lofmaße nach dem Inventur/ Vrote kolle im 
Schägungswertbe 3816 A. 36 fr., wadtend die 
privilegisten Schalden 4632 A, und bie bis 
jedt befaumen unprioilegirten Sosderungen 
ı212 A, 12/2 fr. betragen. 


Bamberg den 10. Norbr. 1839, 
Kinigt. Landgericht Bamberg IE 
Soveri, für. 
BEER EN — — 


Schifffahrtsanzeige. j 
Die Ladezeit den Rangschiffers 
Nebastian Hropf endiget um 
Sten Dezember Abends, 
den 28. November 189, 


Bamberg 
F. J Wucherer, Güterbestätter. 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerböhften Privilegien. 


Drock und Vering des äkerwr. wetlat; Imatätuts zu Bamberg. Auswärtige Kisellungen waren bei dem uäheien Fartamis mit Voranbesaäbung des Heiragen gemacht. Kinschlänstg des Uintechaltungsbigiten BUTERPE 
ist der Pränumstionspreie bak der Zeitungs - Krpeiktion zu Bamberg sadba gan: /k. hayar. Panikehärden uber im £. Rayom 10 4. I hr., Im II.,12 8. Tür. im 88. The, eiW. 130. The; 
Aadkjährig im Bamberg bei der Zeitungs « Rıpeäitien 5 M., bei den hal, bayer. Pesktchörden “un, Im 0.5 Mair, imE Ahr, uiV.5, hr — Fi Jeder Arı alad die Onbihren 

r san die Pest Zale oter dusen Raum tostgeswllt. 
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Anbalt. | werben wir tiwas anderes degehren, ald mas und die Berfaflung und eine heilr 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. — Großherzogthum Baden, — | Ieme Gefrpgebung gewähren. Hein „Mehr, abır auch kein „Weniger, ale 
Defterseid. — Riederlande. — Großbritannien, (Brief aus Sons | was und dir Nerfafling sewährr, wollen und wünſchen wir. Haben wir aber bie 
bon.) — Franfreic. (Brief aus Paris.) — Italien. — Rußland | oben drpeicmten Barantıem erlangı; und ind wir Bann med unzufrieden, fo laſ⸗ 
und Polen. — Ueber die Einwohner und ben Handel von Aden. — Han⸗ | fem wir uns aburiteilen, daß wir über tie Berfaflung hinausgehen wolle. Go 
dels und Sorſennachtichten. — Feuilleton. — Untündigungen. weit hielern wir, was uns beirifft, bie Beantwortung bed Artikeis der Karlöruher 
Zeitung für erferderich; — mas dem Schlußfeg deufelben anlangt, der allen Dip 
Deutfbe Bundesfttsatem poftieuen gegen ale Regierungen imterMeht: DaB fie eim unbeflimmteh und mie zu 
Bayertt. — Münden, 26, Nov Im Pöniplichen Zeughaus fan man | fütrigendes Mehr als bie Werlaflung brgebren, fo wollen wir bie Erörterung eter 
{m diefem Hugenbli eine Anpahl vom Ragergehen aufgeſtelt ſehen. KRuſſuſche, — E diefer Juſſeuation jehen Männern überlaffen, die der Verſfaſſung 
preußifche, framöfiibe umd engliſche Zelte werben genau wergliden, um die ! ihren Cid geſchworen, zw deren Weirechthaftung berufen, und bennod oft im 
zwedmbfizken zur Ginfühtung bei und heraus ufi aden. Den engirfhen fon Gall And, in die Reihen der Dppofitiom gu treten; wieleicht if es ihrem größeren 
son Sachderſtaudegen der Borjug vor allen Übrigen eingeräumt werten, und ihre | Zalente vorbehalten, unfern Gegner won feinem Unredhte zu Überzeugen, ober mine 
Robohmung bei und tärfte mwahrfcheinlicd beliebt werden. Birke welen baraud | deiens ihm zu bemeifen, daß fein artitel micht fo gut berechnet und nicht fo 
auf bie Wbhalnıng eines Herbſtlagers im mächfifonmenden Jahre fhließen, und | biplomatiich gefaße ift, wie er rd beim erflen Andlick zu fein fcheint, und wefür 
fhon tie Stade bejeihren, im derrn Mähe «6 Statt findmm- würde. Jubeflen | ihm der Berfafler vielleicht ſelbſt anfat." 
fehreitet man mit der Einführung der Prrenfliondgemehre bei unfern Einientruppen Oesterreich. — Ja der abſicht, den Vetteht jwifhen Böhmen, Mähren, Schteſſen 
raſch normärtt, Gicjerem Bernehmen nach foßen dis zum kommensen 1, Iuni | uad Galizien zu befördern, fo wie dem Durchgangehandel ans Mufland und Polen 
bereits qwölf Batailone mit biefen Waffen armirt fein. IR: 8) die geradeſte und Fürzefte Mitaig Durch bie dfterreichiichen Graaten mach Sachſen 
Grolsherzogthum Baden. — Die „Eonfanpre Srebiätter” enthalten eine | und Beopern ju-eröffern, wurte der Bau einer gaug reuen Straßt vonderfelung 
Antwort anf dem gegen fle gerichteten Artitel ber Karleruher Beitung, melden | Stöniggeäb aus fiber Hodrabruch, Kinifbr, Koftslet, Daudleb, Mamberg, Senftenberg 
wit in Rr, 322 des Fränf, Merk, mirgerbeilt haben. Es heißt varın unter Onderm: „Es iſt Gadel Im Wöymen, öcen vom ber mäbrifhen und ſchleſtſchen Grenze bei Motte 
wahr, daß wir die und in ber Berfaffung gewäßrkrifteren Rechtt ohme Die erferdet , waſſer on bie Sögernborfer Siroße bis Ialtar dei Troppau zur Musführung bes 
tichen Barantiem erbliden, vie da And: Prepfretpeit, Gefihmernengeriäite, em Gelch | milligt. Mu dam messen Straßenjuge ıft die Hälfte der Wönmen treffenden Länge 
über Verantwortlidkeit der Minifier und fämmrlicher Sraatöritmer in Bezug auf Ber, | von 101/20 Berlirm Shen vollenden: Der Uederteſt türfte im Jahre 1840, 
faffangetreue, umbebingte Deffenstichkeit Der Nechröpflege, Umperfepbarteit ver Rice | Fängfens 1841, zum gänzlicen Ausdau gelangen. dr die Prosinz Mäbren if 
ter, Trennung der Duflz von ber Anmintfiration, Es if ferner wahr, daß mir | der Uintrag ber Sthnde, den Bau dee neuen Straße in einer Lange von 160/16 
über gewiſſe Werhättmifle mehr fagen Pönnten, menm «6 und verſtattet wäre, | Meilen aus dem dertigen Mündliche Fonde beftreiten zu dürfen, genehmigt werben: 
und eben fo wahr, dad wir unter dem wirklichen Druck der Genfur Teiren, Bo Miederlande s 
aber babem wir gefagt, bag wir tem Theilnehmern an der Verfhwörung vom 3 Vom Rhein, 20. November. Der fönigl. mieberläntifche Gehrimerath 
apeil 1833 unfre Hochachtung zeiten? Bir darf ſich unſer Orgmer vermeffen, |v. Sabricins (früher Gefhäfsträger it Paris) weist nöd an dem Gurerie Dirt: 
uns bierim fo dreifl zu befehuldigen? Wie kann er ſich erlauben, im feimr Polemik | baden, Wie man fagt, fo wäre derſelde zum nieterihndifchen Gefandten am Ban, 
die Worte: „Worb und Gewalithat,“ mis umfern Artikeln in Zufaurmenhang zu | Bestage beflimmi, da ber gegenwärtige Seſandre um feine abberufung wadjgefucht 
bringen, da mir bod bel der Darlegung umfrer Anſicht ums fo entfchieden gegen jedes | haben fol, Go wie nimmt man für gewiß an, daß Hr. ©. Fabricius fen vor 
gewaltfsne Mutel audgefprochen hatten? Alertings haben wir gefagt, daß wir | längerer Zeit mit ber Eritung der drunfchen Bundes Umgelegenheiten iu Haager 
vielen Männern, die ber Partei angehören,‘ melde bie in Frankfurt erfgieneme | Gatınet beauftragt war, und namentlich bie wegen ber hannesrrfhen Ungelegendeit 
Broftüre fonderbar genug aus den deteregenſten Eirmenten jufommenfegt, umfere | dem großherzugl. Turemburgiihen Bundestags:@efantten errheilten Suftrueionen aus 
Hechachtung zelen — «6 find Dieß tirjenigen Männer, welche zum Theil heute mody | feiner Feder floßen. ö 
» bie Zierde unirer Boltöfammern ausmaden: Männer, beren Namen guten Klang Großbritannien 
haben im ganzen deutſchen Baterlante; Männer, von melden felbft die Wrofhüre London, 22. November, nit 
nur gu erzählen weiß, daß fie jedes ungeſetzliche Mintel won der Hand gewirfen | Der „Blorning Ebromicie", ein in ben Sachen der auswärtigen Politit für 
haben... Mar legen unfere Grumpfäge amd Beweggründe wor ven | officil geltendes Blatt, melden Folgendes: „Nadrichten won größter Wichrigteit 
Augen ter Welt; mag Böfee Wille daraus folgen, was ibm belichr, sit | And aus Perfin in Lomton eingetroffen. - Der Sch von Perfien hat allen 
Tönnen birfes mur bedauerm ; aber aufre semerfle umd heilige Ueber | Korderungen Englands feine Bufimmuitg ertheilt: Die Biplos 
deugung von dem Beffern und Beten wüſſen wir männlich fefldalten, und mie] watifchen Berbintungen werden wieder bergeſtellt, ſodald mr unfere Gelantefchaft 
- ö— — — — 


























ver Bruder des Mbhelj, der alb Machtmeiler bei Taintonges Dufiren biete, fing 
Feuilleton | das Iedige Pferd und fehmwang ſich Darauf, ratn ums die Spigtuben fangen!” rief 
er aufgeregt und fehmanz feiner Kıittfel. Schnel fpamnten die Umfehenden bie Pferdt 
| aus und. verfolgten die Seldeten, fo taſch es ihre fhmeren Sn CE 
a der ehemalige Hufar am ihrer Spite. Die Vehrängten flehen dem nädften n 
Die Sperlreiten und der Poſtmeiter von Weinheim. 1 au, der ſich den Bauern entgegenitellte, aber die Zahlberfeiben hatte ſich ſchen außer, 
4in« Grpihlung von Ororg Ball. } erbentfich vermehrt, Widerſtand har unmöglich und er fich nach einem andern Derfe. Alent⸗ 
ul. | Balben warfen dich die Lantleute Auf ihre Pferde, und patfen ihre Peiniger vertreiben. 
(Foeif,y Der Müter Schaeider , aufder Bienwaltmüble — ter Bater des Generals, | Am antern Wittage hate ter chemalige Woechtmeiſter feben mehr als gweitaufend 
der durch fein Commando ber franzöfifchen. Drmpariond, Truppen in Moren bekannt | Welter unter feinem Eommante, die mit Jubel empfangen wurden me fie eingogen. 
A — hatte dad Gut Meuhef, der Bamilie Meifendah gederig, gekauft. Seitig | Jeder hatte ſich bewaffnet mit dem was er in der Eile fand. Viele hatten alte, cder 
gemarnt, entfioh er und darg ſich eine Zeitlang im Walde, oder in ben umliegenden | vom des Deitern erbeusere Sabel, mande Jagd · und Bogelflinten, andere nur derbe 
Drifaften, Zebirtiche Ubrpeilungen durdıtreiften die ganze Gegend nach ipms, deiſen In: | Mnittel, Gehfen und Drefihfiegel. Bon Etumde zu Gtunte frömten neue Kömpfer 
tergamg laut verfüntet wurde. Drei Dufaren vom Wegimente Eterbazn, rirten him | Kinzu; angefehene mirhucde Winner Kelten fih an bie Spige ber einzelnen Saufen, 
ter dem Dorfe Langenſchleichal vorbei, das fie micht zu pafficem wagten, meil Feine | und fuchten Ordnung im Die Wenegungen gu bringen. Wber fo muthvol die impro, 
Befogung varin leg, und die Berdikerung biefeb grofen eine Stunde längen Dot | pifrte Bauernarmee war, fo drodend ihre Meficht und ihre Zahl erſchten, je Tächer 
feß entfgieben republißanifch geſiant mar. Die Vauerm pflügten ihte Selber, umd | Uch war ihr Erfcheinen für den Undbefangenen. Me Pferde waren von den Reitern 
faben wohl ven Weitern nach, die wmgenedt ihres Weges gegen. Dech bald hielten | in Beſchlag genemmen, Karren krunten deshalb nicht befpannt werben, um Lebens: 
fie am, und verlangten ven dem Mauern, Franz Abholz, der mit feinem Sehne mitte naddzuführen umd jeder ſuchte ſich aaf kürzere der längere Seit gu verpreriantiren, 
som Pügen heimfuhr, er felte ihnen ben Meg nach der Schwaig, Durch dem Maid | mie ihm fein Genie eder die Umſtände geboren. Der größte Theil Derfelben hatte 
zeigen. Der alte Mamm emifhultigte Mh, und erhet Mh fie zum Schutzen zu füß-| einen Sack mit Hafer oder Gerfe hinter ſich auf dem Pferde, gleich dem Mantelſack 
ren, der ihren einen Boten mitgeben müßte. Aber fie befanden tarauf, daß er ei, | der Canaleriften. Ein Leib Brod, im der Mitte turdfiochen, wurde mit eisen 
ned feiner Pferte ausfpannte, um fie augenblidtih zu führen. Bald enrfpanm ſich Siticke über vie Schulter befeligt und große Gtüde geräucerten Echweinfleiies, 
ein Wortwechlel , der damit entete, dab der eine Dufar ten Satel zog, und dem | Schinken, Kinbacken oder Mispenfüde darüder gehängt, bilbeten das Mictualienr 
alten anne den Düren mit fliaden Hieben ferkläute. Der Sehn Fairfchte Magazin der Mahınfdaft, Die bei ihren taſchen unermüdlichen Bügen , ohnehin nicht 
Unfargs mit ven Zähnen, dech konnte er vie Midhanttung feine alten Vaters it | Zeit ‘zum fangen Tafeln hatte. Man nannte fie Dedhalb ſcderzead Die Gpedreiter 
Hänger ertragen; Haflig riß er ten Neutel won Phüge und fühlug Den Weiter mit eir | und fie wären fo Nolz auf tiefe Bezeichnung als ieme Geut in Flandern auf den 
nen gewaltigen Schlage tom Pferde, Der alte Bauer fente ſich gleichfaus mit“ felr ſelda gewählten Eperfnamen, 
em Kulttel zur Wedte und- als ned Mehrere Bauern enm Seite berzufiefen, ums * De Mäder Schneider Hatte ſich gleich anfangs zu dem DBaufen geſchlagen, und 
ihren Mitkürgern beijufshen, fprengten die giwei anderh Pufaten Daran. Ein‘ jange 5 üble ald vermögender Otundeigentpümer, nie ald Minn von Verſtaat und Erfebseng, 
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dahin zurüdfchren Tann, und wir bürfen mit Grund glauben, daß ber Abichluß j der auf ben alten freundlichen Fuß bergeſtelt find, und der Schach ſich bereit ers 
eineb Handelövertrogs eine dar erflen Früchte der Ausgfelbung der Differenzen zwifchen | Märt hat, eimen Handelevertrag auf ben Grund der bieffeits ſchon früher vorge: 
beiden Höfen fein wird. Natürlich Bann mun die britifche Regierung itrerfeits | ſchlagenen Bedingungen mit England abzufhließen, bat allgemein ſeht günftigen 
nicht zögern, Karat ju räumen, da die Befignabme defer Jaſel mur das Refultat ! Eindrud gemacht. Sie it um fo wichtiger jrät, wo Cabul von britiidien Zrupr 
der drohenden Gtelung wor, melde der Schab angenemmen haste, Es fann pen eingenommen und ein und befreumbeter Schad; kort auf den Thron geiegt wor 
wenig Zweifel darüber obmwalten, daß wir dieſe wichtige Veränderung im unferen | den if. Für die Plane Rublands, deſſen Einfluß olfo offenbar beflegt ift, fommt 
Verbäftniffen zu Perfien dem glüdlicen Grfolg von Lord Mudlonds Politik I diefe Wendung der Dinge freilich fehr ungelegen. Ale Stinmen wereinigen ſich 
verdanken, und jedenfalls if fie 036 merchuolfte Tompfiment für ten Sieg unſe | im Lobe Lord Audlands, bed Generalgouvernrurs unierer Befitungen in Oflindien, 
ver Woffen, Recht bloß die Unserflügu ie ausgedehnt fie auch zmweifeldohne | deſſen Einwirkung und Geicitlihken man vorzugs weiſe das erzielte glädliche Re. 
fein wird, welche unſerem Handel in jener Weltgegend dadurch gefichert wird, | fultat zufcreiben muß. — Dr, Boweing ift vom friner Mifflen mad Deurfchlaud 
fombern ned mehr die Sicherheit, welche unfer imdilches Reich durch die Eelcbafe | zurüd und bat in ber Handelekammer von Mancheſter über die Handelsuerhält. 
fang von Bündniffen mit Perfiern in den Stoaten Mittelafens erlangt, find ed  niffe Enziande zw ben deutichen Zollvereinäftaaten Bericht erſtatiet. Er zübmı 
weiche für uns fo hochwichtig find. Mac if jrpt eine Hauptquelle der Eiferſucht die gute Mufnahme, weiche er in Berlin gefunden, entwirft eine kärze Ger 
und des Mitrauens zwilhen Eagland und Rußland befeitige, was neihmendig | ſchichte der Entſtehung des deutſchen Zollsereins und gibt eine Darſtellung feiner 
auf die Erledigung der © ſchen Frage rinen heilfamen Ginfluß üben muß." ijegigen Ausdehnung und Geflaltung überhaupt, @r behauptet, die fandwirtbfchaft- 

*+ fondon, 23. Nov. Die Königin hat dem auf heute 2 Uhr Rachmirtogb | lichen Jatereſſen Deutſchlands feien Im Begriffe, mebr und mehr gegen die Mar 
sulammenberufenen Privatconferl, weldes, wie zu erwarten, febr zahlreich befucht ımufaftur. umd die Fabrifintereflen in den Dintergrund gu treten. Deutichland und 
» gegen — 100 Eebeimrärde waren erſchleaen — mm ofiziel ihre Abficht ſich befenders Preußen ſei geneigt, England Gonceflonen zu moden, wenn direſes 
den Deinen Albert von Gaclen-Goburg zu vwermählen, felbfi angefünigt, und | feine Kormgelehe reformire, Der Hantel von England müffe daher die günflige 
vor in folgenden Worten: „Ich habe Gir im biefem Augendlick jufamwenberwien ; Örlegenheit ergreifen, die Aufmerkfamkeit der Regierung auf diefe wichtige Frage 
wollen, sm Ihnen meinen Enriclaß über einen Grgenfand mitzutneilen, ber aufd | zw lenten. Die SHandeldlammer votirie dem Dr. Bowring Ihren Danf für 
Sanigle mit dem Wohle meined Volles und dem Glüce weineh künftigen Lebens | feine eifrigen Bemidumgen im Intereffe des englifhen Handels, und beſchleß Per 
aufammenhängt. Esift meine Abficht, mich mit dem Prinzen Wibreht von Sachfen · Codurg ; titionen an bie Regierung und die beiden Häufer dr6 Parlamenıs im Giune des 
Botba zu vermäblen. Tief durchbrungen ven ber feirslichen Berpflichtang, welche einzugeben | Antrags des Dr. Bowring zu richten. Beim Echluffe der Berfammlung grigte 



















ich im Begriffe bin, Habe ich dieſen Entfbluß nicht ohne reifliche Ueberleguug gefaßt, und, 
miche ohme Überjeugt zu fein, Daß kerfelbe mit ber Hülle des Mlmächtigen mein 


bäusliches Glü fihern und den Intereffen meines Landed dienen wird. Ich glaub: } 


te Ihnen meinen Entfhluß fohald ald möglich mitıheilen yu müffen, damit ie vele 
Reuntı ih haben mögen über einen für mic und mein Reich fo wichtigen Gegenſtaud, und 
te ich mir ſchmeichle, won allen meinen lieben Untertbanen gut aufgenommen werden 
.* Die Königin, melde nach der Berfiherung mehrerer gegenwärtig geweſener 
Perfonen, fehr gut ausfah, lab, obae die geringe Berlegenheit zu geigen, biefe 
Anrede felbR, mir Morer Stimme, vor den werfammelten Rätden ab, und blemit 
mar tie ganze Geremonie beendigt. Alle Asenpbläner bringen diefe Anrede 








beute im iprer zweiten Aus gabe, iheilmeife das Ereigniß mir Eommentaren begleitend. ! 


Der terpäilche „Gourier‘ kann doc; nicht umbin, indem er einige Worte zu Gunſten de& 
Prinzen Bbredy dringt, dann eine Furge hiſtoriſche u. gentalegiſche Skizze über die fat 
lichen jet Irbenden Glieder des Gefommibaufes Coburg beigefügt, fo nebenbei 
vu äußern, mirmald habe eime Familie in fo fargem Zeitraum, ohne Thaten 
auf den Schlachtfelde oder Dpfer deb Heldenmürhes daſelbſt, neh lonſt belon ⸗ 
tere Berdienfte Öffentlicher Natur aufwrifen zu koͤnnen, fo außerordentliches Gläd 
gemacht, mie bie Familie der Coburg , von denen bie Herzogin von Kent Mutter 





der Königin von Großbritonnien, Leopold König von Belgien, Berbinand Gemadl | 


der Nönigie von MPortugal, umdb Mibrecht jetzt Bräutigam ber Königin 
von Großbritannien ſei. Diefed Blatt beflt „ e ben Usſtand 
beroorhebens , aß, Prinj Uülbrecht, ereflantifhen Uni. 
verſtiat Boau“ ſeme Bildung erhalten, ebendesbelb, daß er fleis eine felle 
Stode des Proteluntismus in England fein werde, um fo mehr, ald einer feiner 
Uhnen dem Grüter biefer Gonfeflion Dr, Luther fo kräftigen Schutz gewährt 
babe, defien ‚Beilpiel für Prinz Albrecht der würdigte Brgenfland der Nach ⸗ 
abmung frin werde, — Uls die Kon vom Bulingham, Paloſte nach Wind ſor 
gegen 3 Ute zurückſuht, wurde fle mit Bennerndem Jubelruf vomdrm zablteich wer 
hommelsen Volle empfangen, Auch Lord. Melbourne und bie übrıgen Minifter fo 
mie astere politifche Notabilitäten won der Whig ⸗- und gemäßigten Zorppartel wie 
Lord 3. Rufel, der Herzog won Welington, ber fchr blaf aus ſah, Sir Robert 
Peel, Hr. Epring-Rce, Lord Palmerflon und ombere erhielten Zeichen des Bels 
iaus odır des Ungunft der Menge, Lehtere machte ſich beſonders bei dem Ericheinen 
tes Hrn. Eprimg- Rice, jet Lord Monreagle, durch ein ſtarkes Grunzen Luft, 
welches fich auch bei dem Gricheinen Bord Melbournes, deffen Wagen faR zuleht den Par 
tafi verlüuß, wirberholte, odal · & ber Beifalleuf «8 weitäbertönte, Eindimmig war biefer 
dei tem Eeſcheinen des Hergogs von Cambridge, ber hohe Popularıtät beim Volle 
gericht. — Die ofigele Nacht icht, daß die Berhälmiffe Englands mit Perfien wier 


















wielem Einfluß auf Die Emsfcplüfe der Waffe. Er Rand in der Mühe des Dorfes Mer 
heiter mit ten verjhiedenen Anführern um ein großes euer verfammelt, me eine 
Urt Nriegdrarb über Die ferneren Dperatienen gehalten wurde, als einer feiner 
Cöpne perbeieiite umd einen Dauern mitbeacdhte, der auf dampfendem Dieffe ange 
fprengt Fam. 

nBaier" rief er, „der Vetter if in Gefahr, fie nehmen ihn als Beifel fen 
und weßen ihm Morgen früh über den Dihein bringen,” 

„Ber? Aer® fragte man von allen Geiten, 

„Der Poßmeiler zu Weinheim,’ erwieberte 
mandter !” 

„Was ſchrie Abbelz der Wachtmeiſter, „den brasen Mann, der Fin Kind 
beleitägee® Der fih werer um Deoolution, um Könige, Kaifer oder Dirpublifen 
tümmerte, fonterm uu die Pflichten feines Amtes erfühte? Dürfen wir das geflatı 


Herr Edneider, „mein Ber 


ten? Muf Freunde und Kameraden! wir find in anterthalb Gtunden dert, umyin 
geln Tab Hauptquartier ter Emigranten und befreien dem braoiten Dann unfers 
Cantond!“ 


Niemand wendete etwas dagegen ein, und da bie Waführer einig waren, brach 
der Zrupp im aller Geile auf, und hatte, befannt mis allen Paten, Doblmegen uad 
Schluchten, ehne dan «4 der Feind abmete, die Velen umgangen. Wit furdtbarem 
Gefcrei iürgten ſich bie Gpedreiter auf die Deflerreicher, in des alarmirte Dorf, 
und von Schrecken ergrüfen Hohen bie überraichıen Auiferlicen nach ihren Verfhan, 
ungen zu iert:touis. Wumitiom, Watfen aller Met, und ige fieine Kanonen 
fielen den Girgern im bie Dänte, Mehrere, Familienöter, bie dem andern Tag mit 
tem Poftmeiter weiter gebracht werten fellten, wurben befreit, und einige Caſſen, mit 
ten Erpreifungen des verarmien Landes gefüllt, murten den Gpedreitern jur Beute, 





Der Potmeier verjammeite bie Anführer des Daufens im feiner großen Wirthbs 
Aue, und ftellte ib 
2 des Feines fuel benügen müßten, 





Wit großer Umfiht Irgte er ihnen 


diefer Baumwollenwaaren nor, bie .er in 
|8 Denars bad Dupend gefauft hatte, 
wenn fie aus England gekommen wären, wegen der hoben Eingangezölle 
! wenigflend 24 Schling gefoft-t hätten. Die Sache wird obne Zweifel bei der 
‚ nöcften Seffion des Parlamenss in ernfle Anregung kommen. — Heute find nem 
ı auswärtigen Amte Depeichen am bie engliihen Borichafter in Gt. Preeräburg, 
Kenſt antin ovel mad Eıfjabon abgrgamgen, — Conſols 90 5/8 3/4, Span. 5 0/0 
25 7/8 26, Pafl. 6 5/8 7/8, Diff, 11 1,2 3/4. 
2 Sranfreic. 
+2 Paris, 25. Roo. Hantelösriefe aus Marfeille von allerdings ſeht 
guten Häufern ſprechen neuerdings baven, «sd fei eine Friebliche Uebereimfunft 
| gwifchen dem Sultan und Medemed Ali abgeichlejlen worden, umb jwar, wird 
| Hinzugefügt, im Ginverfländniffe mit den Gonfuln der fünf Mächte zu Merandrien. 
Die Nachricht wäre von Wichtigkeit, wenn fie ſich beſtaͤtigt, doch will ihr der’ 
| Eourrier frangais fehl, der fie mittheilt, noch feinen rechten Glauben 
| beimeffen , da bie Megierung auf telegrapbiihem Wege langſt biefelbe 
| erhalten haben müßte, wovon bid jept aber nichts verlauter hat. — 
: Nach bemfelben Slatte werden Die Gonferenzen wegen Abikluß eines Handels, 
vertrags mit England temeächft bier wieder eröffnet werben. Lord Grannille, der 
ı bienge emglfche Bejandte, hat feiner Negkrung bie Dringlichkeit der Sache vorge ⸗ 
ſtedt, und ed wirden Deshalb biefslden beginnen, med abe ber englilderfeirs zum 
Sommillär für diefelben ernannte Hr. Mac Gregor von feiner Mifien nach Mer 
apel zurüd ıfl. — Rach den Nachrichten aus Madrid vom 18, deriſchte bort 
'dumpfe Gährung in ven Gemärhern ım Folge der Aurflöfang der Corte, Do 
‚war «8, mie bie geſttige telegraphifche Depefche von 20. beweiſt, zu keinem Aut 
bruche gefommen, Ein Löniglicies Deccet vom 18. beauftragte eine Commilfien 
mit Wusarbeitung des Budger, Rach einem carliflifchen Blatte vom Borbeaur 
| wären bie Herren Zea Bermudez und Grug nach Madrid berufen werden, um an 
' dem Gabinetsrath der Königin The zu nehmen, Mus ädnliher Ouelle komme 
ein Gerücht, dag Efpartero die Abſicht geäußert habe, fein Obercommando ahhu ⸗ 
I geben und ſich ganz vom politifchen Schauplatze zurüdzichen. Die Sache verdient 
‘feinen Glauben, auch bie Ungsbe, ald hätte Gabrera ihm einen Zweifampf 
| vorgefchlagen, um weiteres Biurvergiefen zu erfparen, mag deſſelben Gelichters 
fein, wie fo viele andere, — Zu Barcelona iſt in den jüngfken Tagen ber befannte 
franzöfiiche Früctling Armand Marraſt, der feit mehreren Jahren in England ge 
‚lebt, angelommen. Man bringt fein Eriheinen in Epaniem mit dem jegigen Krei- 
"ben der Graltirien im diefem kande in Berbinbung. — Nach einem von Geite der 
catliſtiſchen Junta Garaloniend jüngft erfbienenen, von Hrn, Ortenold Vicepräfidenten 


Deutfhland um 3. Gchilieg 
waͤbtend bieten Gegenflände, 


men, und dem Streifcorpd fo den Räcfzug abzufchneiden, bad non Etelungju Stellung ver 
folgt, gänzlich aufgerieben werben müßte, wenn man bie Brüde zerflörte, und die 
wenige Infanterie, die noch die Metirade decken Fünnte, gefangen gehpmmen oder 
über den Rhein getrieben hätte. Aue ftaunten ben fühnen Rathgeber an, und da ſich 
Miemand fand, der die Ausführung übernehmen wollte, fo gab er felbit die Befehle, 
und man geherchte ihm ohne Miderrede. Er forberte diejenigen aus des Üenge, bie 
ein bei der Mrtillerie Dienten, und bald waren bie eroberten Piecen beipannt und 
bemannt. Andere, die einft unter ber Infanterie handen, oder als NMatignalgerden 
die Handhabung der Ürußkete erlernten, ergriffen die erbeuteten Ziinten und formir- 
ten fi in Haufen. Bauern von Waipenbadh, Oberlauterbah und Beinbeim, erfcie 
men nach und nach ald Eandkurm, mit Hew und Milgabeln und Genfen verfehen. 
— Degen Unbruc des Tages fegten fih die Mailen unter bes Portmeiters Unfüh- 
zung in Bewegung und gelangten fil und lautlos bis unter Die Walle der Ders 
ſchanzung. Cine wohlgerichtete Ealve ber eroberten Kanonen gab das Beiden zum 
allgemeinen Ungrife. Da mehrere giemlich regelmäßige Pelotonfeuer folgten, Eonnte 
der Feind nur wermuthen, daß Difsiplinirte Truppen zum Kampfe erfcienen, da man 
den Bauern nie die Frechheit zufraute, mit Mrtilierie befegte Wähle zu ottaquiren. But 
unterbaltened Mudfeten: und Wriillerie, Feuer antwertete von den Redouten her, dech 
der Landadurm mit Merten verfehen, ſchlag bie Palifaden nieder, überfchritt die trade, 
nen Graben, und erflieg mit gefälten Bajonnere und ben weitreichenden eifernem 
Gabeln die niedrigen Gandmäle, Die erſte Metoute war genemmen und dab Eie- 
seögeftei: „Vire la Nation!“ erfüßte die Luft. WS der Polimeiter den Angriff 
der andern Redeuten georbaet und die Ausführung dem Müller Schneider und fei» 
nen Söhnen überlaffen hatte, Die er genau unterrichtete, wendete er fih zu dem che- 
maligen Wachtmeiſter Abhelz, der unterdeſſen die Beitberittenen aus dem Meiterbaufen 
zu’einem Handftreiche gefammelt hatte, und fsrengte mit diefem im Galoppe rechts 


| davon, bie Redouten umgebend, Ein befannter Hochweg leitete le über den hoben 
or, das fie die Begeiderung des Gicged fowohl als bie j Ubiturg zw dem Ufer des Fludes, im den fie epne Bermeilen fegten und yo 





ſelbſt geleitet, erreichten fie bald fhwimmend bald watend, die innere offene 


9°, die Derfchengungen des Fort Gt. Louis noch in der Macht mit Sturm zu meh. | der Pauptverfhamzung. Bier hatte fi afeß gedrängt, um über die Brücke sum jan. 


derfelben unterzeichneten Manifet fhrimt 18 wicht, daß biefelbe zur Mieberlrgumg ber ı 
offen fo geneigt il, als man geglaubt hatte. Der Graf Efpagna mürbe iefem | 
Aftenflüde: zufolge durch Dekret des Don Garlos felbA von Bourges aus feiner ! 
Eile entlegt, weil mon gegründeten Verdacht gegem ibm hatte, Daß er gleich 
Maroto mit den Gonflitwtiouellen unterbandeln wolle. Doch ſcheint Sezarra, der 
meue Oberebeſedlshaber der Garliften in Eatalonien, wenigſtens menjchlicer gefinat 
zu fein. Dam hat feitber vichts mehr won folden Graufamkeiten gebört, wie le 
dort unter Epaanas Regiment an ber Tagesordaung waren. — Das fortmährente 
Schweigen des Minifteriums im Betreff ber von Heu. Berenger verweigerten Anı 
mabmme der Pärbwärde deweiſt genugiam die Richtigkeit rer Sache und man verfichert, der 
König ſei wir dem Mißdrauch, den man auf ſolcht Weife von feiner Umterichrift ge 
macht, ſeht ungufrieren, was fchr marürlih in. Wndrerfeits fcheinen die 221 in 
der Kammer eine feitgelchtoffne Phat: gegen die Minifter dilden zu wollen, 
weng diefeiben fib wicht entfliehen, ganz zu der Politif des 13. März zurüchn · 
kehren und die Linke nämlich anfjngeben. Diefe felbit if dem Minifferium auch 
nicht geneigt, und fo flebt es deun entblößt und alein da, ohne einen Schutz 
gegen die Stürme hoffen zu fünnen, die von allen Seiten feiner Eriflenz gefahr: 
drohend heraufjichen. 
Italien 


Ein Bericht von der italienifhen Gränze, vom 20. Nov. in 
ber „Allg. Big. meldet: „Ein Privarfchreiben aus Mom, aus gut mmterricteter 
Quelle, dringt die Nachricht, daß der Herzog von Borbraur ploͤhlich verſchwun ⸗ 
den fe. Wan wollte wiſſen, er habe feine Richtung nach Pirorme gensmmen, 
Wenn ſich dieſe Nachricht beflätigt, fo märde fle deweiſen, daß der junge Mann 
einen ziemlichen Grad von Leichtſtan befigt, oder Bof bie Vermmbung, ols fei 
feine Reife nad Italien mit politifden Zwecken in Berbindung zu bringen, nicht 
ganz ungegründet geweien fei, 

Rupland und Polen. 

Yaffo, 13% Nosember. Dean ſpricht won einem unglädlichen Gefecht, Nas 
bie zuflifchen Truppen gu Anfang Geptembers in Abchaflen beflanden haben. ine 
ftarke Eolonne barıe einen fchwierigen Enppaß, der in die Dörfer bes bortigen 
Bi fübet, unbefegt gefunden. Die rufen Dffigiere meinten, won mülle 
dieſe Grlegenbeit mit unbenägt vorübergehen laffen, fontern dur ten Po ind 
Innere des Landes dringen, Die Soldaten weigertem fid vorzurüden und bie 
Dffigiere foben ſich gendthigt, bei dem Zug in bob Defildr veramugehen. Nach 
einem Marſch von einer halben Grunde wurde bie Golonme vom dem Abchalen 
überfolen, die eim ſchrecktiches Blatbad unter den Eingedrumgenen anrictetem. 
Die Kaufaflır ſparten idr Pulver und warfen von den fleiien Wänden des Gebirge 
wit Ste Die meiften Dffsiere fielen, die Truppen Moben im der größten Der 
wirrung. Die Leichname der Gebliebenen und bie Vermundeten, welde im bie 
Hände der wilden Kaufafier geriethen, wurden ſchreclich mißhamdelt, geipießt und 
in die Schluchten bed Gebirgs geſchleudert. 

Aus Anapa und Tiflis wird fin frampöflfchen Blaͤttern berichtet, daß die 
Alcperkeffen umerwarseterweile einen allgemeinen Bngriff gegen Lie rufliidhe Gavale. 
tie auf ber zen Ligie des Sundja und in der Ebene von Wiagan ensgefübrt 
und derſelden einen fehr bedeutenden Berluf (von 3600 Mom, worunter mehrere 
Srabsolfiziere) beigebracht daben follen. 

Galach, 12. November. Dirienigen ruffifden Regimenter , welche mah je: 
dem Feldzug in ven Faufaflihen Ländern nad ıbrem gewöhnlichen Gtanbquartier 
in Odeſſa und im der Umgrgend zurüdzufchren pflegten, um bafelbft zu übermin: | 
term, haben heuer die Dedre erhalten, in Sebaſtopol zu bleiben, und auf jeden 
Wink zur Einihiffung fh bereit zu balten, ein Umſtand, der hinfänglic bemeidt, 
doß man in Et. Prirröburg durd den Staud der osmanıflkhen Augelegenbeiten noch 
iamer Sehr befchäftige wird. Es bereicht auch zu Mikolojer eine umgebrure Thä -⸗ 
tale. Nicht weniger old 17 Kriegblahrjeuge, worunter drei Binienfciffe, And 
gegenwärtig daſelt ſt im Bau begriffen. ct. 3) 


Ueber die Einwohner und den Handel von Aden. 

Die Einwohner von Aden find Araber, Banionen, Somalid und Juden, 
Eoptere werbienen im Betracht ihrer Unzabl umb der Gtärigfeit dees Aufentbalre 
wert erwähnt ja werden, Cie find vom Gtamme Juba, ihre Dauptbefäftigung 
AR die Verfertigung werfhiedener Wolerpeuge zum rigenen Gedrauche umb zum 
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feitigen Ufer zu gelangen. Kanenen, Bagage und Qunitiondwagen waten mit Dar 
ketenderkarren unter einander gefahren. Weiter fprengten dajwifen, und trieben mit 
Gäbelhieben bie Fuhrleute auseinander, denn immer drebender Mürmten tie Epedreiter her 
an, und die Cavallerie fehlen unmüg auf dem engen DMaume und face ſich durch 
die Flucht mach der Infel zu reiten, Erſtatrend, lähmend, wirkte deshalb das um 
erwartete Erfcheimen des Pofmeifterd mit feiner Reiterei. Uuf feine Mufferderung, 
die Waffen zu atecken, oder ohme Parden zu Herben, gab fih Aues gefangen, umd 
als der Ruf: „Vive In Nation von der Gternfchange erfhell, ergaben fh die Der 
deuten ohne Widerftand. Fünfhundert Gefangene, zwanzig Kanonen verichiedenen Kar 
liders, viele Bagage und Munition wurden erbeutet., Saum war ed heile geworden, 
kaum war ein wenig Ordnung in die lärmenden Haufen gebracht, die ſich im Taus 
mel der Siegestrunfenheit nicht zu ſaſſen mußten, faum waren Die Geſangenen der 
Wurh ber empörten Zantleute entzogen, als auch ſchon einige der ſchweren Stücke 
mach der Jeſtunz gerichtet wurten. Zu Aller Erilaunen flatterte bald darauf die breis 
farbige Fahne auf dem Thore ven Framtreih und Bürger aus Fortkouis, dur 
weiße Tücher ihre friefliche Abficht werfündend, kamen über Die Brücke, und berichte, 
ten den übereilten Udzug der Befagung, bie auch fen die Mrüce über den Rhein 
abgefahren und fick am ienfeitigen Ufer aufgeftellt hatte, Das Corps ber Epedkreiter 
zog im Triumpbe ein, und der Poftmeilter von Weinheim, murde im Namen der gan 
gen Urmer zum Generale ausgerufen und mit ber dreifarbigen Gcärpe, ald Zeichen 
feiner Würde bekleider, 

Es konnte nicht fehlen, daß verſchledene Piepreffalien fatıfanten, die nicht zu 
bindern waren, Die allgemeine BWutb war hauptfihlih auf die Eterhagn-Hufaren 
gerichtet. Wo fie getrofen wurden, ſchlugen fie die Bauern mit Knitieln ni-ver. 

2 dert. 1) 


Bermifhtes. 

— — Dtabeiti, der Wohnort ter Glädligen. Fin Chifftcapitän (sreibt 
unterm 5. Mai m Iafel folsendes: Draherti ı@ ron allem Mapen ter Eüdieeter beit» 
hiäsfte , welchen. ich m babe. @6 if ein compieter Barien: ie 
Art, in jeter Kictung, und dab Brmeingut für Ale. @6 wid por 
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einer Königin 


Berfaufe- Diefe Zeuge find gewöhnlich reis oder blau, mit huntfarbigem ande. 
Ein fleißiger Arbeiter verfertigt in 3 bis 4 Zagen rin Gtüd, welches mit 1 — 
11/2 Dollars bezahle wird, Das weihlihe Geſchlecht if fehr mwoblgeformt. Der 
Haudanzug der Frauen und Madchen beftebt bloß in einem Hemde. Außer dem 
Haufe And fie verſchleiert, doch fo, Daß ihre Geficht nur halb werhült ih, 
welches fie bei aller Ihrer Suttlichkeit germ zur Scan tragen. Im der Reyzel 
fhmöden fie Ad mit Oheringen, Hald+ uud Mrmbändern. ‚Lepte find inmentig 
mit einem bebräifchen Gpruce verichen, 

Zrog idrer morärlich Schönen" Hautfarbe halten fle doch ein geibes Geſicht für 
das amjiebendfte, und fie fürbem es daber grwöbnlib mit Gurcummei, um, wie 
fe ih austräden, ihre Haut ju vergolden. Die Männer find im, der Regel 
ſeht gewinnfüchtig, ihr Eoofun; iR Berb! 

Sie baben im ber Stadt eine Schute, Im der die Knaben mac der intifaen 
Methode unterrichtet werden, Der Schüler figt auf- den Boden umd muß feine 
Beetton laut wiederholen. Ihr ganyre beſteht in wenigen - gebrudten 
Vibrlausjügen. Die Zahl der Schüler beläuft ib auf 3540, Die Mäbten 
bleiben wach der Bandesfltte vom Schulunterrichte entfernt, um dem Arabern krinen 
Anftoß zu geben. Die jüdifche Beoölferung beträgt ungelähr 300 Familien. Sen 
den in Bey der Engländer ift, babem die Juden Kaufladen auf dem Bazar 
eröffnet, während fie früher 018 Gilberarbeiter, Rupferihmiede, Steinhauer u. dgl. 
nur ouf idt Handwerk befchränft waren. N 

Die Gowalis ſtammen aus der Berberei; ihre Zadl Seläuft ſich auf unge 
fähr 200, und fle befhäftigen fih mei mit ber Berfertigung vom Körben, Mat 
ten, Büchern u, f w. welche fie aus Palmrnblättern recht gefcidt zu arbeiten 
verfichen, Von Natur, wie ale Bewohner der wenltichen Rimaten, der Laſſig ⸗ 
feit ergeben, würben fle, durch Gewinn aufgemumtert, recht tuͤchtige und flifige 
Urbeiter werden. Die Weiber find von ſchoͤner Geſtalt, angenehmer Geſſchis ⸗ 
bildung und haben ſchwarzes fraufes Haar. Ihre Meibung unterfcheiber ſich von 
tener der Jüdinen zur burd einen weißen Saum und einen lebernen Leibgürtel. 
Um den Hold tragen fle eine Echmur von weißen oder rotben Blasprrien, und an 
den Dipren Rupferr oder Silberringe, Die Männer find im Allgemeinen ſehr habs 
alerig, umd um einige armfelige Komafled (Gridmänzen) zu jebem fatfchen Eide er 
börig. Wir bei allen Mohamedanern iſt auch bei ihnen BWleimeiberei üblich. 

Die Uraber find rachfüchtige Beduinen, und befonbers ihre Häuptlinge, ‚ven 
febr niedriger böfer Gemüthtart. Cie baben gemöhnlih 46 Meiber, wilde 
ſich von den Somalinen durch ihre Meinere Grflolt unterſcheiden. Ihre Tracht ift 
ganz die früher ermäpnte. Die Zahl der mannbaren Araber ın der Stade Aden 
beirhgt ungefähr 350. 

Die Banianem verläugnen im Betreff ter Oewinnfucht Ihren indiihen Urs 
ferung nicht. Sit haben ſich Im Aden des Hondeld wrgeit amgefledelt, und haffen 
die Engländer, weil dirfe fe in ihrem Geſchafte beeinträchtigen. 

Die Araber des Innern Laudes habın fein Maaß upb Gewicht; fle bemeflen 
den Werth der Waate nach Umfang, Denge und Gutdünken. Auf tem Bazar. 
su Aden wird nach Rubbe, Tumnim und Kailah gerechm 4 RMudba ‚geben eim 
Zumsim, 3 Zumnim ein Raileh. Wine Rabba glelt gemau 16 Dollars, Dir 
bei ven Beruimem ganzbaren Münzen find Dollars und Munſoeris, (160 Men- 
fooris aeben einen Dear.) Boldmänzen fine nicht im Umlaufe; tab firkt man 
wuweilen deren, da viele vom Mufur mad Molka geben, bie „Aboolofah und 
Mufchens Mufchir beißen. Wiele dieſer Mboolofahs mehrtm den Weg mac Dom, 
day, mo fle aber mehr ald Frauenyierrath Birnen, und über ihren einentlichen Bärıh 
bejabft werten. Man alt fie für unträglihe Mittel gegen Zauber umd ein 
„Äables Buge.” Daraus wäre dem zu fhllifen, daß bie Mrobrrinnen minder abeı- 
aläubiib als ihre imdifchen Schweſtern find, da jene weniger won, ber Wunder: 
kraft diefer Münzen halten, und doͤchſtens ihre Kinder damit behängen. - 

Die eurepäifhen Soldaten waren anfangs ertaunt über die Äbermößigen 
Yreife, die man für die morbmentigfien Bedütjuiſſe forderte. Um birfem Urbel« 
Rande abzubelfen, wurde fellgefeht, daf man für die amgemelleme tägliche Ver· 
totiguag von 4 Maan nicht weht ald einen: Dollar verlangen bärftt. 

Die verzüglichfen Produkte, welhe im Aden ous der Umpegind zu Markte 
gebracht werten, find Drogurm und Gewürze, befonbens Mine, Breop, Sennet- 
blätter, Myrrhen, Golumbamurjel, Goffee und Honig. Mon anderem Artiteln 
Her noch Straußfedern und Prrimutier zu ‚nennen, 























Heil Pemare, regiert, und De Leute haben gute Befepe. Es türfen überall Feine geikigen 
Getranute —X werben fo wie e6 auch keinem Beste riaudt in, mad 9 Uhr Asends [S aut 
ter Küße aufjubalten, alle Berachungen werden Durd; Wirbeiten am dem öfentlihen Wiegen 
bdefraft. Mutes Aleii Poliet 2 Den 16 Rrir.) das Pfund; -Npjelfinnen, die ihöndten, wei 
be i@ je geichen ‚a EuB. (3 f. 24 Me.) das Tauiemd, Gh habe aud einem Woltehduniie 
in ihrer Lirde, welche 5600 Perionen fügt, beigemehnt und c4 gewährte mir einen erhetenten 
Antlit. ala ig dert die Kenogin auf ihrem Katheter, umgeben von allen ıhrem Unterihanen,, 
alle amitäntig aefleider, in Mridadır nerfantın ich. 

— — Die tbeueren Zähue und Zahmärıte 
aus des framgbiihen Pauies Geitengmeige vom Anjeu »Reapel, Water Lupwigs det Graben, 
ieh eind der einem Turmmr auf der teten Mönigsfefle Wıffıgrad, dm Etepban Daynand, 
mit der Zange, trci Fahne eim, und gab ıkam bafür krei Dörfer, Gemegsi, Yala und Sem. 
— Ejar Peter der Öroße fah eint auf feinen rien einen Marfticreier, ber unter den ill“ 
fomften Geterten bald mir freier Sand, daid mit dem Kodlöffel, bald mut ter Epige des 
Degeus den Yenton Die Zdbne ansßich. Peter befam Zu cin Gleiche su hun, und fem Me 
feige mußte Äh, obgleich mit faweren Gehter, ju Diefem Frperiment bergeten, bad aud. 
weil Peter fchr Kart, und in den meiten Hintgrifen umgemein gefdiift war, gar mittübel d+ 
iamg. Gines Zanch hakte er eimem Officer oa erikem Mel zu cp beitellt, um ıhm (einem Zar 
tur eine hantgerifliche Füctigung fühlen zu lafen, Eden lag die gefürkteie Dutina ide 
Katicıt langer Siock, mit dem großen, zen Gtiber und gie defchlagenem Snepf) zur aller 
böhR  eigenhansigen (Erecution dureil: Die Arendt mwarnten Den armen dann, Dieler 
test ganz furchtiet im, das Tuch fe an dem Mund gerüdt, gleich nad ibm der jornesglk- 
benze_ Aailer. „Warum verbirgt Du Dein nihtswürdiges — - + hate unfinnige 
Zahnihmerzen!“ — „Zahnfamerzen? Meine Berfzeige ber“ ichrie der Hauer, ließ tie Du- 
biea füllen, ÜAreifte Die Bermel ihreitbegierig auf, und rii dem Delinquenien einen wirtlim 
idpandarten "Zahn vortreflih aus, Der Nuffe fiel ihm zu Füßen, für Die alliu große Ünate 
danfend. Peter gab ihm aum einem hanften Berweit, und der öbergroße Zern war vergeſſu 
— nem übles Begenfüd bes defannten Morfallt, mie der Salier em anit dem Bolijeimimuiter 
in Petersburg über erne iranich vernadläßigte Yrüde fuhr, int won der Kedeike berumterwärf, 
mader tuichprügelte, und alb der Minüter noch aanı in die überraidente Zuted twenung dir. 
fanfem war, «bem lo [nel wieder anf ven Hagen imang, une freundlich auf den Gip Mlenfint, 
ibm zw üb mwinkte: „Nun! — Wire's bald, Srute — Unglüdlide Aerite erielten au 
mwardmal uncrmünfdtes Honerar. Eo tegehrte he fhöme Auſfit igilde die Bemaklın Buntrams, 
Kömigs ou Dricamf, von ihrem Gatten, tie jmei Yeıbärjte, dene Nie ibrem Fed zufßdsich, am 
ihrer Exıte, in der Gruft Der Mömise beerkigen zu lafen, was au mittels ihrer Hitrihtung 

Rogen würde, x R 
— &sohr bat eine neue Symphonie volender, in der er ver ſcheedene Munfı Too 
dien in a Eigen zu fihlldern beabädiigt. Der erlie Gag ſol im bimeehipen, ber zierte ip 
megartfhen, ker dritte im beeibonen'ihen, ber pie im Biol von 1610 gehalten fin. Die 
Epmphonie wird wahrſchernlich dale im Lripjig aufgeführt. 








Karl Robert, der Nngarfönıg, 





Dit Umerikaner kannten ud würdigten Tdhom längft die Über Aden zw ber j bitte # wet. Be BR, Bitte pt. Br. 70 0/8, in. BanfıMet, 
sichenden arabiichen MProdutte und trichen end damit einem arten Handel, Mon | 5 "on nom MSasie m Fiethih. Bas a7 mm. Dim Ba 
Bombay geben vorzäglih Gewüre, Baunwole und Bounmwollenmaaren nad Si 41/2 per. Br. —, @. 100 3/4. gr SICH, 4 vet. Br. —, 9, 106 
Aden. Bon curopälihen Manufafturen find nur bunte Tüder, Stahl und Eifen —— —— ®. mar. Baver DW. — — > 400; un, raatt, Dip 
waaren gefcht, Mndere europhifce Artikel fehlen zwar micht, Boch iR megen des Dr, ©1001. Dim. Dil, 31/2 pEt. Br. 3,8, @ —. 50 fl 
hoben Preiſes mur ein geringer Atlatz davon ju erzielen, Ybofe Br. 





3,0. — 250. Lore BrI—, ©.28 —. Nof. Ol, b, Kenta.a ara var. 
Rah dem arabiichen Geldimade zu urtbeilen, dürften gefärbte Baummwollen, | Br. —, ©, 97 Karen ¶ Loofe * 8 22 2 Er jämd, ‚gruen, Ä — * 
senge bei minder hoben Preifcn Uden Marke Abnahme finden, und ib, zumal | X een — et Bee 7% P Ce * AT 1. Mi 
wenn fie won guter, dauerhafter iualitkt find, bald einen Weg in das ee Kranffur u 
Xrabiens batınen. Die bis jeht eingeführten, warın fo ſchlecht daß ber Segeht 3. Kanae —— a —— Bo; —— —— Seid al Bars 
darnadı nicht flarf fein Fomnte. (Bombay Times.) umperd n; 24, Nov. (Üffectenfsrielät um 4 1/2 Uhr.) Yategr. BIN; Minf. & 
3/4; Art. 27 1871 
F} Moe. Eomield 90 3/8 34, Schagbils 6, Bant-Ctods 175 1/2.170, 
Handels: und Börfeunschrichten. en DILL ER BaR.6 8/8 7/U, Battan.b 90 aan 


‚Donausit * * 3ayo sıaya 21 1/4, Helländ. 50/0 97 3/4 MMı/k, 21/4 00 51 Ba 1/i— . 100 1/2 101 
— an ag er si a iz ud zn 273, Oct. Eolumb. 30 1/4 30 3/4, Meritau, 29/8 301/4, Perm, 17 87. 
Mail. Eiiem. ur. 105 — P. — 104 F *Neoyr GpWt. 118, 20, Er, Bi, Od. ran. 25h 
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Literariſch⸗ artiſtiſchen Inſtituts in Bamberg. Nr. 30. 


Sternberg, A. von, Saint-Spisar. 2 Thle, 8, A 

































Hagen, H. K., von der Staatslehre und von der Sram € 8.8 Baum für unize Becken, ae ur 
inste Jäeten mi ıyum, Bein: u or ſeu 3— 
ne zum in der — * gegen die Kingrife 8 fhäpliden Thiete und die de | Behlen, St. Rest» und Verdal - Lericoa der Bi Im 
f nigeberg. deorohemden Stcamkheiten umd Unfate, erläutert durd Wufr| Fumde, Ir Bo, Ite Liefg. gr. 8. Framkfurt. geh. 
Nöi 22 Br. a —— für Töchterſchulen. Ar verb, | jühlumg der Mittel zu ihrer Bertilgumg, 8. Leipjig. 6* * Friedteben, Th., populäre Grperimantels DOnPk, * un 
Auf. ar. 5 Granffurt. geb. 30 fx. 
Mardwert, irrotte, ober der Mike ua Reue D: das ii ad⸗ 2, 
FH anait: ei ame 2* * * —* en x., ber Magilter und das Semi A r mann % fr, son Anlegung ber" ——* 5 — 
ge 5 @., Dr. die Lehre von den ——* we |Fagemann, 2, v., über bie Wittel zur ——— vr 
Zachiesche, H.A., dreiPolonaisen für das Pinno- Gebrauh der Studieremden im Umrile darge N t 1” — 
forte. Cottbus. x 27 kr. ve hr fünf Tikhograpt rien Tafcin. gr. 4. * se. —— — “ — we 
Präger, H, A., Polymele. Eine Sammlung von @ishoff, Denkwörbigteiten auf de iR. Religions: 
Gesang-Doetten -und Terzetten mit Pinnoforte. | THilane, vraftifhe® Hanttuch Ber Fabrifatien der emifden | uns Miranngeihiate Ir zit ar. 8 Denn 1 a 


Begleitung. Is Heft. Bielefeld. 36 kr.| Beginn Deutid von Dr. 8. 3 Hamann. DE See uyenalis, J., Satirae cum commentarlis €. F. 


Dörle, W, Valäfina, over das heil, Sand zu Tefu und am | Hirter, H. Dr., Beine phifefopyiihe Schriften, ır Bd, 3 .[ Heinrichüi. 2 Vol, gr. 8. Bonn. 81. 45 kr. 
ferer Zeit. al 4 Ebarte ©. Palätina. 8. Main). — — —* 2. * fat der ai 1, Bear dr Sans 1 Placker, J., Theorie der a ie 
Sehrän, &, Lupfpleie nad Voben. 5. Zhaing, 3 R-| Im Anenpmahl der Heid und daf Blut Yefü Ehriki genofen | Juronelt, { 
3. 8. 8., Börterbut der deutichen wermen, Juvenalis, J., Satirae ex recensione et cum sum- 
7. 8. Main. — An — e wer ET at: 8* mariis C. F. Heinrichii. Editio minor. gr. 8. 
®,, die Schweiz in ihren — und Bun si C. H. Dr., Geshichte Griechenlands vom Bonn. 1. 12 kr. 
farlöifern. ir 2rär Bo, ite fg. gr. 6. Berm. ach. 4 fl. 3 |. | N ers ’ S 
Ende des peloponnesischen Krieges bis zur | Weltgeihidhte, algemeine, mit Berätfchti; ung der Rircen 
— ae für 1846, Herausgegeben von E * Schlacht bei Mantinea. gr. 8- Kiel. AA. 12 kr, \ an —— ir Band, in 6 Beften, gr. — 
— erſtet Sedachtniß · Bud fr bie Zu .: 5. Dr., Unterbaltungen mit Bett. Cin Sedet und Er |Esrard, 9, die Pridefinatiomsfrage aufs meue — 

































ungssudh für Yatnetiichee Ehrüten. Ile, mit Ablaßzebeien | gr. 8, Erlangen. geb. 
Dumeenil, I. rbeinifhes Kochbuch. 8, Hagen. eo, — dermchtta Huflage. Mit i Stadigich gr. 8. Manger. Ir * oIbet ch. ———— Serum vn 
> N LU Li 

Varentrapp, @g., ‚ach ‚einer medizinischen | @gefontraft, der heitige, und heilige Ehebund, — Jauch, * —— x m ben — 
Reise nach! England und Belgien. gr. 8.| a6 bi. Saframent der Ede. Wine Berbereitung zu einer | Schnelrehner, der, oder Baullenpee. 8. Ulm, geb. am. 
Frankfurt geh | un Ba pe m Be | Mönch, C, der Minhranch gegen Gewänke gr 
— — Ta inghaus, Yerrone m er. geh. 2 ir| & Tübingen. geh. 2 fi. 30 kr. 
Poiletatst. Blüthen und Hd zu Selchtung und In.) Memorasilien der Zeit, Denkblätter der Liebe nn — 

— | Ai 2 Bine ein 
eig en — 1 3 f. 30 fr.|Resau, H., meuehe Jagenebibliothek. He verb, Auſ. 8. iur 

gr. 8. Köln. 1 f. 30 kr, Orundfäge eines Goftm6 ter 838 Befenigungetung ge| burg. ach. 

einen, € 2, E,nrterien amt Anfänger in —— —— pe .. . Reiter.) ne der 9a Din —* 
kein angelien, die, am allen D ei m: er € n as 

Netz, G. L., an Introduction to the german lan-| "ren des rate. Sirene und an ben ifenrn, schen Deb| Sektenmener ——— werten 
gunge. 8. Darmstadt, geh. 36 kr.| Didceje Limbnrg. ge. 8. Granffuet. 11.30 fl 8 — ach. ‚ 8 fr. 











Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Die Verwaltung der Nentenanftalt der vBaveriſchen werden. Unſete Uebetſehanz iſt velltdnbig und wird befriedigen. — Don den, in aleichem 

















an Supotbefen: & Wechfelbanf — — ve 
benechrictiget biermie Das Publifum, daß der $. 2 der reglementairen Grundsefimmungen , Byron s 
welcher zur Aufnadbıne vom Mirgliederm die Monate Dezember & Yannar ausichlicht, für Pr 43 
dieſt⸗ Jahr, da och Feine Mechmungen ju ordnen ſſad, wicht im Anwendung fonmt uud dab fä mm sl i hen Wer f en, 
demuac) Cialaaen bei den Bank:Gafien in Mauchen & Ungsburg fowebl, üls bei den Taſchenformat, Belinpapier, 
Agenten der Andale * wdddtend fi den Monat Dezember jur Erſten Jadtedgeſen⸗ 10 Bände, Preis 4 il. 30 fr. 
füaft srmachr werden Plunen. \ it fo eben dır oie Band i legte) il z endet. Ei 
München, den 25. Nor. 1830. . ———— eigen Ar — ee na Anden fein! * — 
Vorräthig im literar. artiſt. Inſtitut in Bamberg. 
Der Landprediger von Wafefield, Bei und uk fo eben erfciemen: I Bei der 395. Ziehung im Mürnterg fd 
Taſchenausgabe auf Belinpapier. I. Verzeichniß von Kunſtwerken nasfichente Nummern herausgefommen: 
Bei Carl Hoffmann in Stuttgart iR i eben ericienen und im allen jeliden| in Stahls, Kupfer und Stein, 68. 31. 60. 34. 55. 
Buchhandlungen mm baden: . deud, Almanahen für 1840, Königl. bayer. Lotto» Resikon. 
Goldfmith's Ausgaben von Elaffitern, au/ F —— — 
3 dere größere Werte, Andachts⸗ man, 1839 wurden vertanft: Wi f 
2 . 2 : Weljen 199 Sal. 
Fandprediger von Wakctield bücher 1, melde bei uns worrds|s a. 1 Serie: 10 Ro ir, IE 17. oft, 
Eine Erzählung, thig find. m. 16. — fr. Korn 99 Sch. — M. 1. Preit: 
angeblih von ibm felbſt verfaßt. BR. — Dorint Biere |? ee ze 
Nene Bearbeitung. a vielerlei Be hg, m, 22 Sof. IL 10. 80 fr. Haben 
x ai baltuoles, das zu Beihmadrs- und Memjahrer — 8 ” 
Mit fhönem Stablitic. gefcbenten pu rungen if. ir daben für dep 97 HMM. 1. Urs Man te, af. 
Preis, brofchirt, 48 fr. fen baltiges Erfcheinen peforgt, um zeitige| — fr. I 2 A. 42 fr. 
# als ein Haffi jütög, | Auswahl zu ermöglichen und empfehlen | · ñ— —— 
ten ——— Kun map ende Sl ee ae re een fr au gefäligen Aufträgen. Im literar, artift. Juftitut in Ham- 


feinen Werrb. Die, (dem au A ınarge Theilmahme erzeamden, Ebidjale des wadern Dar in i seien berg if zu baten: 

verh md feinet Familie, feme Demurd im Btihte, fein erbabener te‘ * Mngtüc, find in |, — — — ——— Dfterrieder, ©., meh Gefhäfts: Tafcıen, 
Biefem Werte auf eine fo ernrach nemätbliche ANeite weicbüdent, dak «A mit Mecht zu einem | EC n obigen mail Feigen, buch für praktilhe Merite, Sandärjte und 
der wenigen gejdbie wird, mweihe ofs wud ammar mmig Memeim umd weitcheerten Genae geicſen Riegel uad Wichner ın Nürnberg, &birurgen. 8. Nugtburg geh 1 jl. 48 fr. 


Fränkischer Alerkur. 


Mir allerbähften Privilegien. 








Deich nad Verlig den üterer. artist. Institnis au Bamberg. Auswärige Bustellangen würden hei dem näsbeten Partamie wit Vernmbesahlung des Betrages 
iur der Präsumerstispepreie bel der Zeitungs» Bamberg selbei ganujkhrig: 10 f., bat den künkgl- baut. Peatbohörden ser im I. Mayen 50 fl. 7 he., dm I 


halijährig in Bamberg bei der Badtunäa ı Rzpediion & f#., bei dem Agl, bayer. Postbebördn km I. Kayon 5 H.& 


4 kr. für die Pusii-Zelis oder deren Raum berigerteift 









Inbralt. i 

Dentfhe Bunbesflasten Bayern. Brit vom Main.) — Herjogthum 
Naſſau. (Brief vom Taunus.) — Königreih Sachfen. — Großders 
segthum Dlbenburg — Hannover. — Deiterreih. — Freie 
Srddre, (Brief aus Frankfurt.) — Großbritannien. — Franfreid,. 
(Briefe aus Paris.) — Handel und Börfeunachrichten. — i 
— Bafündigungen. 


Deutfcbe Bunbesftastem. 
bayern. — Das f. Regierangs:Blatı Nro. 48 vom 27. Nov. enthält mad 
flehende Befonntmadung, bie Einberufung ber Btänbeverfaminlung 





Bamberg, Sonntag den 1. Dezember. 
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Winsehlästig den Voterbaltungrblatsen RUTEAPR 
1A. Tür, mil. t Kun MAY. 1ER 9 ent 
kr in Shi, ihr a aha — Färimn 

















teils am werfloffenen Sonntag der Herzog und die Prinzen Eruſt und Albrecht von 
Sadfın-Hoburg Wirkbaten verlaſſta haben, fol König Leopoid der Belgier feine 
Mbreife vom bdiefem Kurorte auf iergen beflimt babım. Nach einem vielfsch 
werbieiteten Gtruͤchte würde er aber vorerit ſich nach Gotha und von ba aus nad 
B.üffel begeben. Der Gelunspeiceland des Könige har ſich welennich gebeffert. — 
Bon einer beusekchenden Reife unferd Herzogs wird auch geſprochen J namentlich 
werde berfeide ben foniglichen Dof gu Münden befüchen. Uaterdeffen fell ber 
Meberzug der Winterrefierng mac Wiedbaden fast finden. — Mit der verfloffer 
wen Mode ift Die” Kantesträuer für bes höchſtleligen Herzog zu Ende ge 
gangtn, Ra verflofenen Sonntag fand bie erfe wegelmaßige Baht 


beir.: „Rudwig, von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rörin, | auf der Taususeilenbain von Frastkſurt nah Hatterehdeim — nicht gan 


Herzog vom Bapırn, Franken und in Schwaben ı. x. Mir haben befdloffen, | vier, Stunden won 
die Stände tes Königreiches in folge des 5. 22. Wir, VII. der Berfaflungslirs | Fahrt mit. 


Frantfurt Ratt, Cine Nenge Ftanlſurter machte bie 
Die Scuedizfeit der Fahrt war aber nicht gi rühmen, denn die 


kunde auf dem acht und gwangigfien Dezember einuberufen, und befehlen | Lokomotive brauchte Über eine Siunde, während man mit Pferden von Frankfurt 


bemjufolge Unferen Kreis. Regierungen, alle in bie zweite Kammer and ihrem Rreife | mac, Hattersheim ganz bequem in 14/2 Stanten fühet. 


beRimmten Abgtordneten, fogfeih durch abfchriftlice Mittheilung diefer Öffentlichen 
Yusfhreibung auzuweiſen, daß fie fih am dem feiigefegten Tage unfehlbar in Um 
ferer Haupt: amd Refiterzftadt eie ſinden, und nah ibrer Ankunie ſich in dem Schu 
‚ behanfe wach Borfchrift der 5. 52 und 61 Tit. J. Abſch. DIE ded Editts über biefe 
Stänteverfammlung bei ber Einwerlungd-Gommiffion, perjönficd; melden, Im Fate 


Woahrfcheinfih werben 
die Eifenbahnfahrten man adır auch bald bis nah Dechprim audgetehnt. — Aus 
Mainz erfährt man, daß ber Citadellegefangene, Literar Bunt aus Frankfurt, eine 
Öffentliche Ettlaͤrung gegen eine oder die andere in der Darlegung der Gundescen⸗ 
trakommiifien in Wetreff feine aufgeftehten Behauptung habe erlafjen wellen, dies 
ibm aber nicht geſtattet worden fei; bach wehl nur beßhalb, weil man es wuftatt, 


aber, def tin Mitglied darch unabwendbare Hinderniffe voa ber Erſcheinung abge | haft fand, daß ee aus fein Arred eine lolcht Crflärung erlaſſe. In Frankreich 
halten fein ſollie, bat Dasfelbe wach Berfärift der 96. 44 und 47 Tit. I. Abſch. II, | find Proteftationen politi chet Gefangenen in Öffentlichen Blättern betanntlich abır 


Bas Erforderlihe zu beobachten, Der Bag, an melden Wir die Sthung ber 
Stände eröffnen werben, wird durch befonbere Entichlicfung befannt gemacht wer 
den. 
Schrenk. d. Wir ſchiager. ©. Abel. Frhe. ©. Gamppenberg. uf Fünigr 
lich aderhöhften Befehl: ber General» Secteiar: Frtanz von Kobell.“ — 
Daſſelbe Blait enihält die Ernennung des Meihbrarth6 Frhen. v. Schrenf zum 
erfien Prägfldenten ber Kammer der Reichtraͤthe für die Dauer der am 28, 
Der. einjuberufenden Cräubdeorrfanimiung. Zum Borflande drr Emweifungcom · 
miffion für die bevorſtehende Ständeverfamminng wurde der Staatsrath und Mer 
gierungspräfident Graf v. Sein 16 Beifiger vom Minifterium des Ins 
mern der Miniſterialrath Benning, vom Minifteriuus ber Finanzen, der Minifer 






rialtath v. Weigamd, old Gommifiions,Greretär ber geheime Greretär bed Dis! 


nifteriums Des Innern ©. Bwebl ernannt, — Das von kem Appel.-Chr.-Präffdenten 
Erhrn. v. Leonrod zu Eichſtaͤde geflefite Geſuch, die vom ihm wegen phyſticher Leiden 
erfiärte Reflgnation der Iebendlänglichen Meicherarhömwärde beir., iſt genehmigt 
worden. 

Münden, 27. Rev. Geftern präfdirte Se. Mal. ter König einer Sigung 
des Gtaatsratdes. — Dielen Mbent wird ©. k. H. der Kronprinz mit Euite aus 
Hohenfhwangen jurüctehren, amd morgen ftin adtnndjwanzigßeg Geburtsſeſt im 
Fönigl. Famitienkrcife begeben, wo Familientafel ſtatt findet, 

“# Bom Main, 28, Nor. 
Über ven ungrnamnten Werfaffer der 


widertprochen worden find, hemmt ein mucd Gerücht in biegen Zirkeln in dieſer | gen zu Laflen.” 


Bezichung den Namen eined Diplomaren, welcher darch frine Geburt ben beutfchen 
Provinzen Nußlands angebört und erft meuerli wen einem deutſches Hofe am tir 
wen anberm werfeßt worden iſt. Ob dieſe meuefle Bermurhung begründeter if, old 
die bißderigen, muß wor ber Hand dahin geftellt bleiben. 





am dir Tagesordnung. 2 
Königreich Sachsen. — Dresden, 22, November, Aus ben Srreitd er 


Münden den 25. November 1839. Ludwig. ärhr. vo. Giſe. Bihr. o. | mähnm Verdandlungen ber IT. Kammer über dea Öefegentwurf, die Erhebung 


der Abgaden und Gteuern für 1849 und tas Provitorifce dieles Geſedes 
heben wir Folgeudes aus: Abz. Tode: Ich verkenne zwar Feinehwegd bie ber 
fondern Umfände, welche auch jetzt wieder bie Borlage eines proviferlihen Gteuere 
und Abgadengtſehes Geitend der Staatsregierung veranlaßt, und bie Drputation 
befkiungt haben, die Einnahme eier folden Borlageder Kammer anjuratden. Ih weiß auch 
recht wohl, daßahne Bewilllgung ber Steuern die Staalsmaſchine nicht im Gang erbalten 
werden fönnte, Deffen ungeachtet muß ich wid aber gegen bie Uunabme des 
vorliegenden prooiforiihen Stemers und Xbgabengefeges, wie ich es bereitd früher 
gethan habe, auch jepe wieder unbedingt erklären Ich thut «6 deßwegen, weil 
ip erſtens dergleichen proviſoriiche Bereiliguugen nlcht mit tem Eimne, nicht sine 
mal mit den Morten der Verfaſſusgs⸗Urkuntde in Uebereinflimerung gu bringen ver 
mag. Es iſt mach $. 97 der Berfaffungsurkunde den Staͤnden die „Berpflihtung‘ 
auferlegt, „dr Aufbringung bes ordentlichen und außerordeatlichen Staatsbe darſa 
durch Musfekung der dıerza erforderlichen Drekumgsmittel zu lotgen.ESs ilt Ihe 
nen aber dagegen auch die „Befugniß‘’ eingeräumt worden „ „bit Mothwendigleit, 
Imetmäßigfeit und Höhe ter Anfüge zu prüfen, und beßbalb Grinnerungen zu 
wachen 3.,” und im g. 100 heiße es: „Nah priichemäbiger grmaner 


Nachdem fo werfchledenortige Bermufhungen | Prüfung der gedachten Bertchnangen, Ueberfichten war Unterlagen haben bie Erin 
‚„turspäifhen Pentarchie” aufgetaucht und | de über den barnach aufzubrimgenden Bedarf ihre Erflärung am ben König gelan · 


Halte ic; mir dieſe Worte der Verfaſſungs-Urlunde ver, fo lann 
(4 unmöglich glauben, daß ein proniforffärh Steuer uud Wbgabengelig mit die 
fen Beflimmungen in Ginflang yi bringen je Won einer pilihtmäßigen ge 
mauen Prüfung der Berraungen, Uederflhten and Unterfagen Gettenk der Grüne 
de Bann bei einem proviforiichen Steuer und Abgabengefege ber Natur kieles Lehr 

m m mn 








Fenilleton, 
Gerchichräfaleuders 1. Dexember. Gtirkt Abraham a aancla Clara, 1709. 


Die Speckreiter und der Portmeifer son Beinbeim. 
Eine Enahlua von Georg Ball. 
U. 
horn.) Sedeſd der Abend anbrah, zozen die Spedreiter weiter, zur fetnern Berfol: 
gung der Katferfichen. Der dand ſtarm bejegte bie Berfhanzungen und bemadhte die Gef: 
geren in der Fetung, ımd die Meiterei, mit der Wrtillerie am der Gpige, gg den 





Spuren des deindes nach, den fie bei Macht am ficheriten zu überfaten Sollen durf | 


ten. Beten, nach aller Seiten entfender, forderten das Land zur Thrilnafme am der 
allgemeinen Befreiung auf, und teie der Üiergen audtach, tönten bie Sturingleden in 
allen Drifihaften, oder, wo fie fehlten, Mammten große Feuer von den Höhen. Eine 
allgemeine Jagd haste Raft, die einzelnen Ubtpeilungen wurden überall, und fait zu ⸗ 
gleidh, angegrißen, geſchlagen und werfelzf. Infichmäßig wendeten fle ſich dem Rheine 
zu, mo ber große Haufe ver Vauernarmee guf ter Strafe herzog, und fie in Em 
pfang nahm, ſobaſd fie fh biicem Tiehen. Drufenkeim, mo fid) einige Nefte fell fegen 
wollten, wurde im Sturme genemmen, und er in der Wanzenau, gmei Etunten 
von Etrafburg, fammele ſich der et beB Freicorp®, ven allen Geiten gedrängt 
und umfeit. Lluf dem rediten Mpeinufer war Iufanterie jur Unserflügung der Metie 
rade nebit der GrüdenEquipage amgefommen, um bie Flüchtlinge aufzunehmes. Die 
Brüde, weiche zur rediten Seit bei Fort;Eeuiß abgetragen wurde, wur nun bie ein. 
sige Rettung. Mber fo ſchael such die Pontond in den Fluß gelaſſen und der Ban 
betrieben worte, fo ſchael war ber Pohmeiker nut feinen Gpredreitern herbeigeeilt, 
und breit geworden durch fe ziele Erfolge, Qutſaten bie unerfahtuen Mauern bfind 


auf den Feind, und warfen ihn aus allen Ctelungen, Bematfnete beſtiegen bie ſchma · 
tem Fifhersstähne, wie fie am Mpeine gebräuchlich, und liefen ſich überfegen. Viele 
Gürfter ber Umgegend harten ſich dem Uuflauie zugefem umb übernahmen ed, die 

| Befehle des Aenen Oenerald püncilich zu erfüden., Sie ſchiſt ten mit den Entfhleffen: 

[fen ‚über und beſchäſeigten die Infanterie, melde ſich geortnet auflchte, 

durch ein wehlgenäprtes feuer, das um fo serterblicher wirkte, will fein Schuß ser, 

foren ging, mud bie Zahl ber Mngreifer, durch das Möhricht geredt, nicht ermittelt 
werden kounte. Line andere Adtheilung watete burd eine feige Gele, die aur 

ten Eingebornen dekannt war, yud befegte das graue Sehr, cine llache mit Buſch · 

| werk betedie Infel, von wo Aus fie das Corps in ber Frente beichel, das fo im She 

gehalten, feine Stelung nicht nerändern durfte, um ter Eanallerie zu Hülfe zu eis 
ja und ihren beſchwerſech · Mebergung zu deden. Kaum war Die Brüde ım Etande, 





ala die mäcden Meiter ohne Ortmung ehre Befehl kinüher Tprenptem Jeder wollte 
ver erhe fein, und dad Getränge wurde furchtbar. Diefen Augenblick hatte der Pop 
mieifter ersartet. Ben beiden laufen rad er mit feinen Bauern In den aufgelüd, 
ten Haufen und ehe fie fih zur Gegenwehr fellen fonnten, heiten tie erſten ſchon 
tie Deücde erreilit und fpremgten mit den Nüchtigen Hafaren zugleich Binüber, Die 
abgefchnittene Waffe wirbe mun aufgefordert, fich zu ergeben und vom Lem Müller 
meider und feinen Göhmen entwafinel, Wehtere fuchten durdqubreden, Einzel 
nen geortneien Haufen ‘gelang diefe Ubficht, andere fürgten ſich in ben Ilus mit 
dem tolfüpnen‘ Gedanken, bem breiten veifenden Dihein zu Lurbfbmimmen, Uner 
biefen Befund fich ein beher Dffigier, an der glänzenden Uniform kennttich. Scia 
gules. Werd hien lange aus, und widerſtand dem Drange der pleitfhnelen Flutb, 
aber entlih würke ed matt, und nur bie und da tauchte meh der Kopf aus dem 
Welen. Doc piöglich vwerfant «6 da einem Freifenden Mirbel, der Deiter- 
j wurde aus dem Sattel gehoben, und ſachte ſchwimenead Das Ufer zu erreicht 





tern mah micht mehr bie Rebe fein. Eden deßmrgen — eis zweiter Gruud 

— if auch eine Borloge, wie bie jehige, für das Bemilligumgsredht ber Gtände 

bödhR prägravirlih. Mein Grunblag war flrts und if «4 noch, bei Bewiligungen 

erft dreimal quwüberiegen, ehe man eimmal wirklich bewiligt, Im dem worliegeuden 

ale fehe ich mich außer Grande, auch wur einmal ju überlegen. Es wird bie 
mer oder auch ein Gingelmer bei folden proviforiihen Steuergefrgen in bie 

Berlegenbeit werfeht, böhere Mbgaben zu bemilligen, ale fpäter über | 
haupt Ach nothwenbig zeigen. Dieb ifl, mie gefagt, eim zweiter Hauptgrum, | 
welcher mich beflimmen muß, mid gegen dab Befeg zu erklären Mein ich finde 
eimen dritten, wiewohl ſchwächeren Grund barin, daß nicht einmal das Dauptr 
rechnungẽwert bri einer folcen proviforiichen Bewilligung auf die geödrige Sicher 
deit Mnfprach machen fonn, fondern, weil bie Saͤtze für das erſte Jahr nur ms 
gefähr angenommen find, eime Störung barans für bie Redmumgen unbebingt : 
bervorgehen muß, Ih will auf diefen Geund weniger Gewicht legen, wie ich 
bereitd bemerft habe, aber ta gibt einen wierten Grund noch, der für mic un« 
gemein wichtig ih; er lege barim, baß bei dergleichen proniferiichen Bemiligungen 
den Steuerpflichtigen ſchan bei dem Beginne des Randtagt sine ber fchönflen Hoffe 
nungen, be Hoffnung anf Erleichterung, vermichtet wird, Brwöhnlih, wir auch 
diesmal, wird won ber Deputarion amgrratben, bie „Steum und Abgaben im 
Bauſch und Bogen zu bewilligen, * Erlaffe dabei immer deshalb ger | 
ſprochtn, meil die Kammer dadurch für Pinftige Beichlüffe fich die Hände binde, 
mas auch der Fa fein mag. Wenn aber das Land hoffe, und mie mir fdeint, | 
nicht ohne Grund hofft, daß Erleichterungen eintreten, wenn bancbın immer davon } 
geſprochen wird, baß bir Gtantdcaffen fi in dem Bläpenpften Zuſtande befinden , | 
und dennoch mieder ein Abgobengefeg ahme Abgabemerlaffe vorgelegt wird, fo gibt 
mir dab ein Recht, mic aud bi gegen eim foldhes zu erffären. Es konnte 
gefragt werden, ob nicht Erleichterungen im Abgabenmefen auch bri diefem Provir 
forium wöglich feien, und ich felbft hafte e8 von meinem Stantpuncte aus für fo 
gam uemdglich wicht, obgleich es vom Seiten ber Depurarion im Zweifel ges 
Aett worden if. Wem bie allgemeine Berarbung über das Belek beendigt if, 
wird «6 ſich zeigen, ob nicht auf dieſen Punkt wieder zurüczugenen if. Es 
bürften folche Erleichterungen micht mwohl zu beiwerffielligen fein, beifpielöweife bei 
der Salochturuer, die im gamen ande für fehr brücdend gehalten wird. Hierüber 
moch rinige Bemerfungen gu machen, behalte ich wir bei ber fpciellen Berathung ı 
des Befepeb vor, bemerke aber, daß ich, ald Orundfag, aud für den Fall, daß | 
@rleihterungen von der Kammer defchlefien werben folltem, mich dennoch gemüßigt 
feben werde, bei ber Abfkimmung über dab Welch mein Mein! zu erklären. 
Aba. Elan (aus Ehemnig): Meine Herren, «8 if worber vom Präfbio ber 
wertt worden: eine Etändeverfommfung fel nicht eine Bortfegung ber vorange ⸗ 
gongenen; damit einverfamden glaube ich jedoch, daß, ba be beiden erſten conflis 
tutionellen Grändeverfammlungen, fowohl was @efinnung, ald mas Berbanblung 
und Refultste anfangt, Im Mügemeinen Me Zußimmung des Baterlanded gefunden | 
baben, daß fi auch bie biedmalige durch Feſthalten hauptfächlicher früherer Ber 
fehtüffe ſolche erwerben werde. Wenn num ein Abg. bei feinem Antrage gegen proviferifche 
Bewilligung zu vernehmen gegeben hat, daß bierzu ein paffendes Mittel ber Ab⸗ 
LIU « vierjäbrige Bemikl im were: fo Bann ich meines Ortes nicht 
unterfaffen daran zu erinnerm, ie zweite Kammer am Randtage 1836 und 
1837 auf ben Rath ihrer damaligen Fimampdrputation, zu der ich gebörte, eine 
vierjährige Bewilligung mit Ensfchievenheit abgelehnt hat, aus Gründen, bie zu 
sehr im Welen der Gonftitutionalitär liegen, ald daß fie großer Bemeisführung brr 
kürften. Ib münfde baber, def; auch Die birdmalige Gtändeverfammlung, auf 
einen ſolchen Antrag an bie Gtaatäregierung einzugehen, Bedenken tragen möge, 
und daß wielmebr auf andere Welſe die, der Staateregierung gewiß wicht weniger | 



























unangenebme, old ber Ständeverfommlung bedenklich erſcheinende proviſoriſche Ber 
milliqung für die folgende Ainanzperiode vermieden werben möge. Der Weg liegt 
vor, um eine ſolche Binforberung von Geiten der Gtantöregierung nicht wieder 
suffrlen zu müflen: nämlich der Ständeverfommlung rechtzeitige Einberufung ! 
dald mac Mnfang des letzten Jahres ber Laufenden Flnanperiode, wodurch die | 
Vrüfung zur Bewiligung erfolgen, ſowie die Verwendung berfelben gehörig erörtert | 

werden Tann. Ic glaube, daß die Regierung bei der Einberufung der — 
verfammlung zum Landtage 1833 und 1834 dieſe Anfiht grbabt babe; denn bie 

damalige Eträndeserfemmlung iM nicht, wie «8 auch im worliegenden Bericht be 
richtigt worden if, im Nov. 1833 sufammengetretem, fondern ſchon im SJanıor 
erfieren Jadres. Es würde demnach wohl zu hoffen geweſen fein, baß jene 
Gıhndrorrfommlung vor dem Schluſſe des Jahres 1833 ihre Berarhung über dad 
Budget härte beenbigen Rönnen, menm nicht befanmtlich die fich im Laufe des Lands 








tags entwidelnden großen und wichtigen BVerhnbrrungen in der abminiftrativen 
Drganifation des Landes, in Bezug auf faatswirhihafsliche Werbälniffe, endlich 
durch den Anſchluß an dem deutſchen Zollverband, unerwartete Bebinderungen mrit 
ſich geführt hätten, Dufte num damals bie Gtantsregierung den Weg eines Pros 
viforlums betreten, und mußte wan ſich auch von Seiten ber Gtändeverjammlung 
gemäßigt finden, hiergu die Zuftimmmmg gu ertbeilen: fo wird man ſich berfelden 
auch dirdmal micht entbrechen önnen. Wber ich dege dem Wunſch, daß, wie ſchon 
angedeutet, durch eine frühzeitige Berufung ber mächlten Gtänbeverfammlung 
einer folden Anforderung won Seiten der Etaatöregierung Fänftig vorgebeugt 
werden welle. — ch erlaube mir noch ein Wert zu fagen in Bezug auf die 
Arußerungen bed Abg. Todt, der große Bedenklichteiten findet, der Bewilligung 
jegt zupuftionmen, die mir jeht unwermeldlich feheint, Der geebrie Abg. ſcheu 
fi zu bemilligen, weil die Verwendung der zu bemilligenden Summen nicht vers 
ber geprüft werden fünne, Uber ich muß erflären, daß fpecielle Prüfung über 
die Verwendung im allen Puncten noch Platt greifen muß; daß dieſelde austräd, 
lich werbehalten ift; daß die Kammer, ferwie mein Jadividaum, volfommen frei 
daſteht, um Beflüffe über Verwendung der Staatögelder zw fallen. Auch find 
ſchen Beifpirle vorgefommen, daß fogar Mefitution oder Gutſchrift gegahlter, 
foäter verminderter Mögaben Aattgefunden hat. — Ich ſtimme dagegen wit dem 
überein, was ber fehte Sprecher (v. Wahdorf) gefagt hat, daß mämli die babe 
Staatsregierung erfucht werde, Proviforien zu vermeiden; aber auf andere Meife, 
als fie dazu ber geehrte Abg. a, d. Winkel der Kammer empfohlen hat: — 
Nachdem fich mod der Mög. Eifenfkud anfänglich gegen fernere Provilerien en 
Hört und ber Meferent der FinanypDeputasion, Reiche und Eifenkud, ihm feir 
ne Buftiomung ertheilt, aber gleichfalls das fraglice Proviforium für une: 
lich erflärt, ergriff der Sinangminifler von Zeſchau mit Folgendem bad „ 
Es ift ſehr richtig bebauptet werden, daß alle Proviforien etwas fehr Unanger 
nebmes für die Kammer feien. Warum folte aber wohl bie Regierung ein Zate 
refie daram haben, eine Diseuffion gewiſſermaſſen über denfelben Grgenftamb zu wırı 
doppelm und wiederholt berworzurufen, Denm aud die heutige Discuffiom ergibt, 
daß verfchietene Gegenflände und Uinträge, die bereits zur Sprache gebracht wer 
den find, fohterhin jedemfals bei ber definitiven Feilftellung wirder aufgenommen 
werden dürften. Indeſſen wird der bisherige Bang der kandtage gewiß bemeifen, 
daß «6 unmöglich war, dem dermaligen Landtage anders, als wir einem Pro 
viforium gu Hälfe zu kommen. Die erfle Grändrverfammiung bat 21 Monateges 
Bauert, bie zweite 13 Monate, und es log alfo immer ein fo kurzer Zwilchenraum 
zwiſchen dem Schluffe des einen Landtoge und ben Beginnen des andern, daß in 
der That die Einberufung der Gtändeverfanmlung nur in ben fpätern Monatın 
der imangperiode erfolgen Ponnte; theils um ben Gtändewitgliebern ſelbſt die 
Möglinkeit zu Laffen, länger in ber Heimath zu bleiben, iheils um bie mörbige 
Zeit zu gewinnen, um bie wichtigen Geſehe und fonftige Begenfläude im Husfüts 
rung zu bringen, Bielleicht geflaltet ſich dies künftig anders, und ed wirb wohl 
ein Weg zw ermitteln feim, u feiner Zeit die Proviforiem zu vermeiden. Jeden⸗ 
fand aber ſtellt ſich mod eim erheblicher Ucbelkond heraus, wenn eim ſolches Pros 
elforium der Gtänbeverfammlung nicht mehr vorgelegt wird, Es kann dieſer wur 
dadurch befeitigt werden, daß, wie fhen bemerkt worden ifl, der Landtag nach) 
Befinden 1 1,4 abe vor dem Schluffe der Finanzperiode zufammentritt, Da lies 
gem aber moch Feine Ergebniffe über die Wermaltung der Taufenken ‚Einangperiode, 
wrnigflend nur Rüdweile, wor. Dad, mas man befonderd gegen ein Proviforinar 
brrausgeboben bat, fan bamı moch Im erhöhter Maße eintreten; denn «6 wird 
nie möglich fein, auf die Ürgebniffe ber Griräge ber eben lauſenden 
Binanpperiode Rüdiicht zw nehmen, Ich babe Died hier im Üllgemeinen ber 
rüber, um bamit deutlich zu machen, Daft, wenn dirfe Frage wieder aufgenommen 
wird, man vieleicht anf dieſelben Schwitrigkelten, die fchon bei dem frühere Bands 
tage ſich entgegenftelten, Moßen wird. Das gegenwärtige Proviforinm gibt übrir 
gend einen Beweis davon, mie müßlich ed if, ebem dieſe Ergebniffe wenigfens 
ſchon ungefähr zw kengen z denn, menm bemerkt worden iſt, es enthalıe feine Er⸗ 
leihterung für bie Abgabenpflichtigen, fo muß ih dem beflimmt  widerfprechen. 
Es enthält die bedutende Erleichterung, doß die Abgaben im 14 Thalerfuß ohne 
Nufgeld erhoben werben follen: Uebrigend muß ich bei dieſer Belegenheit darauf 
bindeuten, was ich dei der Mitiheilung des Deerets im der Kammer geäußert bar 
be. Ich babe nämlich gefagt: «6 würde fpäterhin, wenn die Ergebniffe der Fir 
songverwaltung biejer Perisde vollſtandig zu überfehn fein werden, ſich banm noch 
fragen, ob und welcher theil⸗ und zeitweile Eriap om biefer jener Abgabe gewährt 
werden konnte. Der ebengedachte Geſetzentwurf wurde, mie bereits ermähnt, 
wit 45 gegen 18 Stimmen von der Kammer angenommen. (& 3) 
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Die Brüde war erobert, dad jenfeitige Pitet im die Flucht geſchlagen, und | verfchiedenen Epefö hatten fich um bie Kanonen geſammelt zum Dapporie und ms. 
ſchen raffelten die Kanonen darüber bin, um fie vor einem allenfallfigen Uingriffe zu | ren weitern Befehls gemwärtig. Er befahl die Befangenen, melde in der Kirche zu 
ficpern. Der Poftmeiner fab Mh um und erblite dem Merfinfenden. Ein eigenes | Wanjeneu eingefperrt und bewacht wurben, mit dem Morgen nach Gtraßburg zu führ 
Gefähl drängte ihn, dem unbekannten Wanne beijufpringen. Er fieg ab, rief mad |ren umd dem PM lageommandanten zu überliefert. Der Müller Schneider und feine 
einem Kahne, in dem er rafıh fptang und tpeilte mit dem Fuhrmanne die Fluth. | Söhne folten mit dem Zandfturme die Nachzügler volendd verfolgen und einfangen, 
Schnell hatten fie dem Difizier erreicht, und der Bauerngenetal reichte ihmdie Hand, ! und bie Pferde und Maffen foiten unter die jüngere Mannfchaft vertheilt werden, 
um ihn in das Faprgeug zu ziehen. — Da tauchte Die Erinnerung auf, aus den ! die, fobald «6 bie ermüdeten Thiere geflatteten, die Brüde paffieren, und zu ihm 


Fluthen der Vergangenheit, wie das blaffe Geſicht bed Unglüdlichen aus den Wogen i 
des Rheins, Einen Augenblick hielt er ein, im Kampfe mit fich felber, doch fuel, | 
ala fbimte er fi Liefer Zögerung, rieh er ihn in die Höhe und fchleuderte ihm im den 
Kahn, daß Diefer beinahe überfchlug. „Deinen Daniel ber, andömann!” rief er dem Fi- 
ſcher zw, und deckte ven Faum Athmenden damit zu. „Er wird ihn mohl behalten 
müffen” fuhr er fort, ald fie dem Ufer zuruberten, „wenn ihn bad Fieber nicht err 
Narren fell. Umd ich will ihm nicht wmfonit gerettet haben, Da haft du vier Ro | 
nen für keinen Mugen, faufe dir einen neuen, und ‘denke, wenn bu ihn trägt an 
Die gute Thet, die du mit mir verrichten balft.“ Der Kahn wurde angebunden; tief bewegt beugte 
fich der Bürgergeneral nicber und Rüßerte dem kaum Athmenden ind Ohr: „Bleiben Gie ru 
big im Schiffe liegen, Gie lab verloren Herr Orafeon Reibendach, wenn man Gie erkennt; 
Meißen Sie ſich erihöpfter, «ld Cie find und bülen Sie ſich fe im den Kittel, 
IH hole Sie ab, oder laffe Sie auf dem Mpeine meiter bringen.” Dem ehrlichen 
Schiffer deſehl er dem Kahn micht gu verlaffen, und den Kranken auf keine Meile | 
gu Rören. Darauf beftieg er fein Pierd und alle Gpedreiter Mogen auf den ver 
fdriedenen Midtungen davon zur Verfolgung der lüchtigen, Er felbi mar bis 
jum Dorfe Wien vergebrungen, bad er dur; Wbholz befegen Tieß und zu feinem 
Nacht auattier beitimmte, 

Die Senne neigte Ah, 














alt er von feiner Wecognefeirung jurüdfam. Die | 


| Schanze noch in der Nacht aufzuwerfen. 


ſteßen mußte. Dann ließ er unter feinen Mugen eine Redeute abitedien, befahl, 
Bauern aud den mahen marfgräfifchen Dörfern zur Frohne zu requiriren, um bie 
Zugleich folten 12 Kanonen ſchweren Eur 
liberd vom Fort couis hergebract und zur Deckung des Uebergangs aufgepflangt werben, 

Die Befehlshaber entfernten ſich Aues ind Werk zu fegen, und er gab einem 
feiner Dertrauten dab ermübete Pferd, um es ind Machtquartier zu führen, und ber 
fig den Kahn, der ihn mit dem Grafen fchnet in die Mähe des Dorfes brachte, 

Dunkelheit umbülte fen den ganzen Himmel, ald fie eine WVierteläunde von 
Bien landeten. Leife befahl er dem Grafen aufjuftehen und ihm zu folgen. Nah 
einigen Schritten kehrte er wieder zu dem Fuhrmanne zurüd, dem er den Kahn fe 
qu binden rieth, und gab ihm einen ' WAchl, nach welchem er querfelbin der Band« 
Strafe jueilte, während er dem Grafen bei der Hand nahm, und ihn zwifden 
Heden und Gräben bem Dorfe zuführte. Ohne Geräufch öffnete er die Gartenthüre 
des Wirihöhaufes zum Ochſen, Miemand hatte es mahrgememmen und auch in ber 
Scheune, an der er lauſchend Hielt, ſchien Udes ruhig; dennech befahl er dem ra 
fen, ſich vor derſelben hart an der Mauer niedergulegen, bis er wieder kame. 

Im Haufe, in den Gtälen, trieben fi bie Weiter herum, bie das Quartier 
bemarhten, und es war micht möglich, den durchmäßten Flüchn nbemerft über den 
Hof zu bringen, da befonderd ber alte MWachtmeifter dad Qua beb Generals mit 
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Grolsherzogthum Oldenburg. — Deimenborft, 17. November, Wach | vom der hiefigem Donaudawpſſchifffahrt projetticte Eiſenbahn won Tichernis oda mac 
mm abgelanfener Strafjeit fam geflern Mittag der Dr. Rönig, Berfofler der | Koftenbiche bereits ihrer Vollendung mabe, machen «6 wötkig, auf dieſen Gegenſtand 
1830 fo viel Anffeden erregenden Schrift: „Anklage des Miniteriums Mänfer", | im Iutereffe der Wahrheit mod einmal jurädzufommen. Gemäß Wittheilungen, 
bier an, mad meujähriger Befängnißftrafe, die ibm befonders in den letzten wei | auf deren Berläßlichteit man zählen kann, if dieſe Mngabe gamı fallh. Die 
Jahren hart umd brüdenb geworden war, Derfelbe ward bier aufs Freundliche | Öferreichifcdhe Dampficifffahrtsgrirllichoft hat bisher an Herftelueg dieſer Elſes · 
empfangen, und bewirthet von einigem zu biefem Zwecke von der maben Grade | babm nicht einen Steim gerührt, moch dazu irgend eine Bortehrang getroffen. 
Bremen hieher getommenen Herren. Dr. König muß. vorkhriftmäßig reifen, bat | Hätte bie Dompffcifffabriegeillfchaft dieſen Bau mmternommen,. fo mißte 
Bremen gu vermeiden, bie Reflden; Dannover obme allen Aufenthalt zu palliren, | morhmendigermeile das Anfuchen um bie Bewilligung vorongegangen fein, 
und muß am 19. Nevembrr im Ofierede, wo er früber ald Advokat fo brbeutente | und, dba «6 em  Geparatumtermehmen iſt, and gmifchen ben Pitglier 
Draris harte, eintreffen. Gegen Abend fette derfelbe feine Meife mach Syke fort, im | dern derſelden eine Werkändigung ſtatt gefunden haben, Krines wen beiden if ger 
welchem banneverfchen fleden er laut Vorſchrift im Pofibaufe übermacbten mußte: fehen, wir Jeder ſich Überzeugen Tann, welcher bad Sigungspretolol der Gene ⸗ 








Sein älteter Sohn begleitet ihn; im Didenturg hatte er bie große Freude gebabe, | ralserfammiung biefer Belelfchaft vom 11. Februar d. 3. zur Hand nimen, in 
benfelben mac nemnjähriger Zeemmung zu umarmen; feine Gattin fieht er wicht | welchem biefer Eiirnbabmanlage wit keiner Sylbe erwähnt wirt, Es wird ſich peir 
wieder fie farb wor zwei Jahren, | gen, ob in.der mähflen Generalveriammiung, melde diefen Ban miht mit Stil- 
Preufsen. — Berlin, 21. November. Der Rereim von Uniserfls | jhmeigen übergehm lünnte, wäre er geideben, bie Mede davon fein wird, -—- 
Aätöprofefforen, welde die Heramdgabe der won. Segel gefifteten „Iahrbüher | Gegenwärtig hat Die Gefelfhaft immer neh bie uripränglicen Transportwege bei · 
für ‚wiffenfhafttiche Kritit‘’ beforgten, hat bad Aufhören derfelben beſchle ſen. Ur» | behalten, und nur bei eintretenden MWerfandungen würde fle gemdthigt fein, dm 
face find die Genfurverhäftwiffe, bie micht etwa wegen politifcher Anipielungen | Weg am traianiiden Wohl von Tſcherniwoda mach Koſtendich⸗ einzufdlager, Un 
fi) befonders bermgend erwitſen, drum dieſe werden überall forgfältig | Übrigens die über diefe Eifenbahnunmternehmmung umlaufenden Geräte erflärlich zu 
vermieden ; vielmehr milchte Ach der Genfor zum Öfteren bei dem ger | machen, bemerfe ich Ihnen, daß der engliiche Benerafconful in Bucharet von fer 
Iehrteften Auflägen ald dritte tritiſche Macht ein, und verwandelte mac feinen Ans I ner Regierung dem Aufirag erbielt, über einen folden Bau fein Gutachten zu ei 
fidten den Sinn. So unglaublich dieß Piingt, fo wahr if «ed. Wis letztes Bel: | Ratten, was auch geldehen if, ohne daß vom biefer Macht umb mach weniger von 
fpiel dielet Urt darf man mur anführen, daß eb bem (Eenfor brlichte, im einer | der Öferreichlichen Dampficifffahrtögefeilichett dazu wäre and Werk gefcritten 
Beurtheilung , die, von einem tüctigen Gelehrten über ein philslogiſches Werk | warden. Für die öflerreichifche Dampficifffahrt if bie Megulirung ber Donau 
gefdrichen war, und morin er bem Muter wormarf, mit menigem Beruf am eifernen Thore außer Bergleich wichtiger, ald bie Serfeliung bieler Eifenbahu, 
an dieſe Arbeit gegangen zu fein, birfem Paflus wollfommen zu freien. Diele | bie fi bei dem bermaligen geringen rentrandport — eine Molge des gar 
und ähnliche Dinge baben die Geſellſchaft bewogen, bie Jahrkücer eingeben zu | Zrit mach micht fehr bedeutenden Handelsverkehrs der Öfterreihifchen Monarbie mit 
loffen, und Berlin verliert fomit fein ledtes würdiges Pririihes Inflitur; dennoch | den unterm Donaugegendn und Afen — nicht rentiren würde. Gei eb nun, baf 
aber muß man fi über biefe Demonftration der Univerfirät freuen, die, gegen | die Kataralten am eifernen Thote ſchifbar gemacht, ober, was vermutblich noch 
bad Geniurmelen gerichtet, vieleicht doch won: einiger Wirkung fein fan. (2. 3.) | zwidmäßiger und wünfdhenswertber wäre, daß am ferbifchen. Ufer ein Kanal an- 
Oesterreich. — Wien, 22. November. Im ber gemifdten Reicher | gelegt würde, fo bürften damit bie Wanſche, welche für bir untere Donandampfr 
tagſſidung zu Profburg am 12. d. überreichen bie Staͤnde zwei Meprhien: | fhifffahre gebegt werben Tünnen, mit Umgehung ber befprocenen Eiſenbahnanlage, 
tationen am den Raifer, deren eime dem Munfd darlegt, bie Kaiferim , bis auf weirer binlängliche Befriedigung des dermals befichenden Bediriniffes finden. 
noch mäbrend dieſes Landtags als Königin von Ungarn gefrönt gm Peſtb, 17. Row. Die bebrutendften jürifhen Gemeinden in Ungarn haben 
fehen. Hieranf bepüglich fielen die Brände die Bitte, Ce. Mai. wolle | Ubgrordnere aus ihrer Mitte gewählt, Die ſich auf dem Reicärag zu Prof 
geruben, den Zag der Krönung gm beflimmen. — Der Nachlaß bed Her | begeben folen, um bie bort zur Sprache kowmende Emmameipatiom der Jabın im 
ldeas won Biacas beläuft ſich der Gage nach auf 11 Millionen, vom denen drei } Ungarn gu betreiben. Mehrere eimeive Gomitate Ungarns babem fi bereits über 
enittelt Mumweifung auf eim großes Wechfeltaus ber Famtlie Bourbon yufalen ſol } dieſen Gegenfianb fehr günfig audgeiprochen, umb vorzüglich if «6 das Pefiher 
dem. Der Derpog mochte wohl einen bedeutenden Tdeil feines Bermdgens bem ; Gamirat, das mit großer Biberalinät feinen Deputtrten bevofimäctigte, eine unbe» 
Murheil vervanfen, welchen er am ber Eusfchäbigung der fesmpöfliden Emigranten | Dingee Emancipation ber Juden anzunehmen, (8.33 
Hebabt. Erben feiner Beflgihämer, zu melden einige Herrſchalten in Deſterreich Fteie Städte, — O Frankfurt, 27. Nov. Das Gold, oder vielmehr 
gehören, find feine Göhae. Die. Reiche wurde mod abgebaltenem Trauergotted+ | die Friebrihödor, find im den letztern Tagen bier wieber im Preife pefudten und 
bienfe im der Mugufiner Pfarrfirhe, vorerſt mac Erla, einem Laudgute des Ber, | werben won den Geidwechelern kaus germ zu 9 fl. 32 Pr. angenommen, ba fie 
Rorbenen bei Wien, abgeführt, um fodann nad; Bdry gebracht zu werben, wo fe | eine Maffe dann haben, Dennoch fagt man, «6 würden bie Briehrihster won 
meben ber Karls X. ruben wird, Zu weicher Partei man ſich bekennen möge, darin | großen Gpröulanten zu dem niedern Preifen mum ſtark amfgelanft;  befonderd ande 
werden gewiß U ereinftimmen, baß bie beharrliche Anbhnglichkeit des Werftorbenen am | wärtd, Unfere gefehgebente Berfommiung foQ ſich übrigemd heute mit der Frage 
die verbanntr Röı jamilie fein Undenfen ehrt, — In dem bipfomasifchen Kreifen it gegen» | beiäftigt haben, ob dad Gold ald Wecfeljahlumg zujulaffen fe. — Der famdle 
wärtig viel von bald erfolgenber Anerkennung der (panifchen Regierung von Seite des Wanferstt eines biefigen Möbelhändirrs liefert täglich meue Daten. Bir «4: viel: 
Königs vom Sardinien die Rede, Zwar if bie Sache noch Frineswegd amdgemacht, | fach beißt, beiäuft fih der Paffiofand auf 250,000 fl., mas gar nicht ummahrs 
vielmebe erhebt Ach manch gewichtiger Zweifel dagegen, indeß wird imben Salons ſcheinlich ıB. Der Mittelland ifl leider Mark dabei berheifigt. — Das in Bamı 
davon geſprochta und in Mörede Ihßt fich wicht Aelen, daß bie Sanbelduerbinduns | berg gebaute Main» Donau Kanal: Dampficiffchen wurde bier möcht ah Jatereſſe 
gen beider Nationen dabıi gewinnen bürften. — Der Fürft Staatöfanzler hat bie | geieben, allein man fand fi vieliacı in feinen Erwartuugen betrogen und erfennt 
Lichrbilder nach Daguerre, welche Profeller Ettiage dauſen auf dem Jar | im ihm mehr ein Model, — Zrop bes nirtern Wafferftanbes trifft in unferm Has 
bobannisberg aufgenommen hat , im verlängerrem Termin bid Ende bier | fem immer mach viel Holz ans Bayrım ein und doch bäfe ſich der Preis von 18 fl. 
ſes Monats im phoflaliiden Saale der Wiener Hochſchule zur Bes , 32 fr. pr. Gilbert Suchenſcheitholz. Won Gteinkohlen ift aber im Ganjem mod 
fihtigung des Yublitumd auffNen Laffen. Sie findın einen zahlreichen Zufprich | wenig abgefege worden, und mwenm fd der Winter fo gelinde vorbeifhleicht, wie 
und erregen um fo mehr Bewunderung, als fie fo gut gelumgen find, daß fie ei» | «6 den Bufcheim hat, werden hiedmal unfere wielen Gteinfohlenbändier chlechte Cher 
mem bunfel gehaltenen ‚Rupferkihe völlig gleichlommen. Die Parıfer Iudufrie | ſchäfte machen. — In den lehten Tagen war bier eine Gpudarfbichte im Gange. 
bat Daguerre's Erfindung fogleih benupt und Daguerröoippmafchinen won ber «le | Gin keichenzug ging im der Nat über den Domplag im die Domfirde. Mehrere 
ganteften Zora und der jierlichflem Cinrichtung geſchaffen, deren eine in Paris zu | Perfonen wollen das Mirakel gefchen haben. Die Gensh’armırie, welche auf dem 
400 re *) verkauft wirb, hierher gebracht aber auch mod bedeutende Koften wer- | Plage aufgehelle wurde, bemeifie aber michıe, Damit bürfte bie Sache zur Rube ges 
urfoct. Ts ift bie jegt micht befammt, daß die Wiener Mechaniker ſich mit Na | kommen fein. — Buchbänbler Dehler hat au feinem GStrafarreit von dem Genat 
abmung berielben befaßt harten, y über vier Morat geichenft erhalten; er war volitiſcher Bergeben wegen zu ſechs 
Die wiederholten Verfiherungen ber Preußifchen Gtaatözeitung: «6 fel bie | Monat verurtheilt. — Der Börfenumiah war im ben letztern Tagen nicht bedeutend, Nur 
*%) &le Und felidem um mehr als das Fünfahe mwohlfeiler geworden. | in Urdoins fand Rare Bewegung flait, wegen ihres Foll · us an ausmwäreigen Börfen, 
GT 5 
äußerher Vünkrlichkeit umfelte, um feine Kenntniffe an den Tag ji legen, Die | fommen, bie Elenten, und liefen mich atein in meinem MBagen, Die Bngit trieb 
Frauen find in ber Regel mitleidiger gegen Unglüdliche, großmüthiger gegen Fremde, | mich fort, ich Hief über Das Feld umd hatte diefen Ort ſchon erreicht ald mir dab 
und vwerfchwiegener, wenn eb ein Geheimniß zu bewahren. Much der Poitmeifter | Pierdegetrapel bie Mähe der feindlichen Meiterei werfündete., Ih fhlüpfte in diefe 
bereute eb micht, bie Wirthin in dab Vertrauen gejogen zu haben, Weib eilte fie | Scheune, um mich ju verbergen, bie offen fand, und vergrub mich fell in biefem 
mit einem Pade, ber einen voltändigen Bauernanjug enthielt, über den Moden im | Streh. Niemand mufte mich bemerkt haben, denn es blieb Miles ruhig, 
die Scheune, ohne von ben Wachen bemerkt ju werden. Der Bürger-@eneral fellte | dennoch jzitterte ih fo oft ſich etwas rührte, und befonders als ich 
fi) ald ob er die Poften umterfuchen mwoite, nahm eine Dernlaterne, umb trat über | Stimmen neben der bintern Thüre umd Mritte vernahm, die ſich bald wieder verlo, 
dem Hof in die Scheune, wor welche er eine Mache mitdem Befehle poftirte, Miemand | ren. Mor den Bauern farchtete ich mich nicht, benm es find Deutſche und alle gut 
außer ihm felbit heraus ober hineinzufaffen, Kaum war bie Wirthin die Leiter binaufgeftiegem, | aritefratifh geflunt; id) wagte es daher ein wenig durch Die Dalmen zu Iaufhen, 
und verſchwand über den Gtäflen, ald er die Baternenieberfegte, um den Brafen bereinzurufen. ald ih die Gimme eined Weibes vernahm und das Licht den Kaum erhelle, da 




































Bie er ſich aufrichtete, gewahrte er in dem lecker hingemorfenen Gtrohhaufen im | erblüdte ich Ihr Geſicht, da hörte ich Ihre Gtimme, vie mir zuerſt fagte, daß ein 
der Ede ein Wefldt, deſſen Züge ihre nicht unbekannt ſchienen, umd freumbliche | Herz für mich fchlage, die ich mach einem Yahrhunderte wieder erfonnt hätte; und 
fhrarje Mugen, wie fie nur eine Perfon auf der Erde hatie, Er flarrte noch under | Faum fah ich, Daß ich Die Bäuerin entfernte, als ich entichleffen war mich ju entbe- 
wegli hin, micht wiffend, eb er mache oder träume, ald dad Mert „Beorged” von | den, denn mein Herz fagte mir: Georges verräth bich micht, frog ber beeifarbigen 
Lippen ausgefprechen wurde, Die allein geeignet waren ihm ben führten Wohlaut zu | Schärpe die den Mepublifaner verkündet.‘ 
geben, „Wdele! rief auch er von der angenehmften Gemißpeit überrafcht, und bald „D wie ehrt mich diefer Glaube, Da id werde Gie reiten, und würde e#, 
batten ſich Die Arme ber fang Settennten verfhlungen, bald pochten zwei Herpem wall | auch wenn ich nicht Ihr Schuldner wäre. Aber darf ich willen, für wen ich Sie teue 7" 
Gıligfeit in beißen Schlägen. „Mein Gemahl in der Oraf ven Reißenbach.“ z I 

„Wie kommen Cie in dieſe Lage, Mdele ?’ fragte er raſch. „Der ehemalige Obriftwachtmeifter von Eferbaznt'’ 

„Ih bin anf der Flucht” füferte fie, auf feine Mahnung „‚werfolgt von den „Und jet Beneral bei ber Memiee des Prinzen; der dab Freicerps befehligte.” 
PYatrioten. Mein Gemahl commanbirte bie Eprpedition, ich hörte er fei verwundet, Schon bei dem Werte Gemahl durchzuckte ven Pofmeider ein midermärtiges 
und Fam sen Merzheim mach Fert ⸗ Leouid, um ihm -zu pflegen, oder im Wagen abju- | Befühl, num ſank er aber erblaffend, wie wom aler Kraft verleiten auf ein Bund 
Selen. Der Auffand war bereitd erfolgt, als ich anfam, Fort Louis genommen, | Gtrob nieder und bedeckte dad Geſicht mit beiden Händen, 
und ich eilte mit ber Derftärfung hicher, um ihm bei der Brüde zu erwarten. Doch um Adele legte ihm befergt bie Hand auf die Schutter und fragte mit demfelben 
erwartet fürmten die Bauern über den Rhein, und Miles Tiefim wilder Flucht auseim- | Tone, mie auf dem Verdecke bes Ecifeb: „In Ihnen mit mehl?" und mie das 
ander, Meine Bedienten fpannten Die Pferde aus, ritten davon, um leichter zu ent | mald erwieberte er: „Wie einem Gterbenden!“ (Borsf. f.) 


Groübritanniem. 
London, 23; Rovember, 

Die Tories foßen ensfchloffen fein, für dad Fahr 1840 und die mädıike Par- 
lamentöfigung einen neuen Oprrationsplam amjunehmen, und ſtatt Sir Mobert 
Perl den Lord Stanley am ibre Gpige zu ſtelen, um ihren Zwecken einem mils 
derem Anſtrich gm geben, weit begterer eigentlich kein Tory, fonderm ein conferuar 
tider Whig if, wodurch fie Dann emen Theil der Übrigen gemäßigten Whige zu 
gewinnen hoffen. Es heißt, fie wollten aud, wenn «8 fi vom Neuem um bie 
Bilvung eines confervativen Gabineıs handeln fellte, die Hofdamens Frage aufge 
ben umb fü nicht weiter im die Ernennung des Hofſtaats der Königin milden, 
um Idre Majeflär zw verföhnen. Umter folchen Umftänven denken fie den tur; 
des jepigen Miniteriums im Laufe der näcften Sitzung leicht gu erreichen. 

Man bat bemerkt, daß ber Herzog Karl von Braunfchweig, weicher in ben 
Ingten Jahren in. Zurüdgejogenbeit: nur feinen Neigungen zu leben ſchien, wieber 
ıhätigen Anthtil am ben Greigniffen ded Tages zu nehmen beginm, Od im Folge 
grroiffer Greigniffe und Zuflände fich meuerdings alte Hoffnungen in ihm geregt 
baben, oder ob er mur den Gefühlen tiefgemurzeiter Abneigung gegen gewille dohe 
Verſonen in Denifchland aufs Rewe Raum läßt, möchte nicht leicht zo entſcheiden fein. 
Gewiß dagrgen it, dan er feir Kurgem wieder mehrfachen Verkeht mit Perjonen 
gehabt, deren Mendengen er feiner Geburt und Stellung nah mohl eigentlich 
fremd fein follte, Ya, Wohlunterrichtete wollen behaupten, daß ber Herzjog eis 
mer gewiffen Partei, nicht bloß feine Theilnahme audgedräct, fondern ſich fogar 
bereit gezeigt habe, ihre etwaigen Umteenehmungen aufs thätigftegw unterügen. 

Man fagt Im Geheimen, wie Königin babe an D’Gonneil geſchrieben, um 
ibm ihr Bedauern darüber anzuzeigen, daß ber berühmte, Bertheibiger Jtlands nicht 
Mirglied ihres geheimen Mary fei, daß fie aber bei ihrer Vermählung mich Der 
geilen werde, ihrem proteftantiichen Gemahle and Herz zu legen, wie fie feine 
treuere umb ergebenrre Unterthamen, habe, als ihm und bie latholiſchen Irländer, 
Walde Beränderungen! Wie entroßen fich die geheimen Geſchlüſſe der Borfehung 
im der ihnen vergejeichtieten Debnung!: Wer hätte vor 150 Jahren geſagt, daß 
ein Tag fommen werde, wo eine Jungfrau auf dem. Throne ber Königin Elifaberh 
den Beiftand ührer: fatholifchen Unterrhamen anruft, und daß eine Königin aus dem 
proteftansifchen Hanfe Hanmever auf biefed, fo lange Zeit durch ihre Familie aus: 
geplünderte, andgepreßte, . erfichte Irland mehr Bertrauen fügen werde, ald auf 
bie pländernden und bpöbaften Tories, Die ibre Vorfahren an bie Stelle der Stu⸗ 
arıd zur Regierung beriefen. r (&. 3.) 

’ * Frankreich. 

Paris, 26. November. 

Der Herzog von -Drisand ift geſtern Nachmittand zwei Upr won kyon her 
bier eingetroffen. Der Herzeg von Remomrs, war ihm eine Gtrede entgegenges 
fahren. Bei der Bnkunfe wurde der Prinz vom König unb ber Königin, ber 
Herjogin vom Orleans, feinem Srmahlin und ben übrigen Prinzen und Pringeflins 
wen der k. Bamilie empfangen. 

& Paris, 26. Non. Der Eindruck, welchen der Herzog von Orleans 
auf bie Besölferung won Eyom gemadit, ſcheint ein fehr guter geweſen zu fein, 
denn obgleich der eiſte Empfang offenbar ziemlich kalt war, fo m 
darch feine Leutleligkeit, fo mie durd dem feinen XTafı, ben er im allm 
feinen Anmmorten anf die am ihm gerichteten Meben bewies, doch bald kie 
Heryen zu gewinnen, und mo, er fi blicken ließ, ertänte zulepe der 
Jubel und der Beifalleuf des Voltes. Herr Berenger fchrint 
endlich dem hringenten Wünfchen der Minifter, die theilmeite auch bie feinigen find, 
machgegeben und, vielleicht auch mar um bie tgl. Unterfchrift. bei fetner Ernenmung 
gur Pärdwürbe möcht zu compromittiren, zur Anmahme berfeiben fich verſtanden zu 
baden. Das Wahlcolegiun der Drome zu Balance, beffen Deputirter er war, 
AR jeht zur Wahl eines neuen Depntirten an feiner Stelle zufammenderufen. Dat 
Minikertum iſt dadurch and einer großen Werlegenheit geriffen, deren es ander 
weitig olmedies jeht genug hat, Dam fpricht neuerdings vom Anötritte bed (Hemerald 
Schneider aus dem Gabiner, und ment bie Generale Delet und Gubieres als Can · 
vidaten für das Krirgsportelewille, Doß fiber furg oder lang biefes fhon mehrmals 
wiederholte Verlicht demm doch zur Wahrheit wird, iſt nicht zu bezweifeln, fo wir, daß 
eine. theilweife Modificanten des Minifteriums überhaupt unvermeidlich ift, Die 221 
find «6 wor Wem, dir ihm zu Ichaffen wachen, der im Journale der Seone und 
Loire darch Hrn. ©. Lamartine item hingeworfene Hanbfhub wär gleichfam das 
Signal jum offenen Koampfe biefer Fraction der Kammer gegen das Minifterium, 
den nun De Organe berfeiben, das Journel des Debars und bie Prefle, immer 
ernfler anfuchımen. Die Kennen des Hrn. Moe werben dem gegebenen Beifpiele 
ehne Zweifel bald folgen. — Aus Spanim nichts Neues von Belang, außer daß 
der mir feiner Gauin zw Barcelona angefowmene framzöffde Flüctling Armend 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


du Bamberg im literar. artift. Iufti: 


2. ferrie, nad | 


Mirraft, bafilbft auf einen ummirtelbar vom Miniferium zu Mabeio, auf Re— 
auiftion des frampdflichen Giefanbeen, mach Barcelona ergamgenm Befehl, 
daſelbſt verhaftet worden if, trag aller Proteftationen, bie er dagegen, als 
gegen eine Werlegung bes Bölferrechte, bei dem framiöfllden Genful Hru. 
Gautier d’Arc einlegte. Man bat ihm 2 Tage Zeit gegeben, um bie 
mötbigen Manfregein zur Berpflegumg feiner ertrantten frau zu selten, 
dann wird er mahrfheimlih zur Räumung bed Spanischen Bedens gepmun. 
gen werden. Dream eine Auslieferung am Fraukreich it kaum denkbar. — Mus 
Mabrid beißt «4, ber Brigabier Balboa, ber das Obercommaudo über bie fur 
Diefer Hauptſtadt verfammelten Streitkräfte von der Königin erhalten hat, habe 
mehrere Greuerpflichtigen im der Provinz, welche die Entrichtung der Gtemern ver 
meigerten, ſoſort feftnehmen und erfchiepen laffen. Die Maofrrgel wäre eben fo 
barhariich als umpolitiih, und gang geeignet, biutige, Neprefalien bervorgurufem. 
Die Gährung daſelbſt it ohnedies fchon groß genug, und bebarf daher nicht ned 
weiter getrieben zu werben, ' 

8 Paris, 26. Movember. Die neueien Nachrichten aus. Konflantinoprl 
und aus Mierandriem über Marſeille reiden bis zum 6. Nop., bie aud Cemyma 
bie 9, Es fchrint ſich zu beflätigen, daß ein Hrrangement zwiſchen der orte 
und Vehemed Bi anf dem Puntie flept, ven beiten Selten angenommen zu wer 

j dem. Die Erblichkeit von Syrien und Hegppten würde Mehemeb Ali und feinen 
| Nachkommen bewilligt, Aleppo umd Candia nach dem Tode bed Walde am bie 
ı Perte zurüdfalen, bie Diſtricie von Tarſus und Mdana ſchon jept derſelben mir: 
| der abgetneten werben. Wehemeb Al will dieſe Bedingungen eingeben, wenn Ach 
'mer Pafcha, der Mömiral der türfifchen Flotte zam Gouverneur ber Diſtrictt von 
Adana und Zarfus ernannt wird, Die flotte würde er matürlih dann auch zu. 
rüdgebem Der Ungabe, welde bie Diplomatie, wenn dieſes Brrangement yı 
Stande komme, mod zu löfen übrig bliebe, wäre dann noch, bie Nlidererkewerung 
des Vertrazs von Unfiar Ekelefji zu verbüten, dermitdem mdchhen Juni gu Ende geht, 
und dad fdymarze Üeer der Schifffahrt jeder lange zu öffnen. Darüber follm 
Ueterhandkungen angelnäpft werden, und darauf audy bie Sildung einer Reſerri ⸗ 
florte zu Teulon und Marfeile Bezug haben, um anf jedes Greigniß geräfter zu 
fein. — Der franzöl. Gefandte Graf Pontois war im fierlicher. Aubienz vom 
Sultan empfangen worden. Am 4, flelte der Gefandse den Primgen von Joinville 
Er. Doh. vor, welcher ızm aufs Schmeichelbaftele empfing, md bie befktmmtefle 
Berfigerungen ber freundfchafrlihften Gefnnungen für bie franzoͤſtjche Nu 
tien, freich  eime ſehr wehlfeile Sache, machte. — Dem Hriefen aus 
Nlerantrien zufolge hatte Mebemen Mi fortwährend häufigen Bertehr mit 
Konfantinopel. — Der Herzog von Würtemberg, Better de zegierenden Sr 
nige, fo wie ber berühmte frany. Schlachtenmaler Horace Berne, waren bar 
ſeidit eingerroffen. Erfterer wurde dem Paſcha durch ben ruff; Generalconul Brafen v. Der 
dem, leteter durch Heu. Cochelet vorgeſtellt. Hr. Vernet fol ſehr überrafcht geweſen 
fein won dem ſchoͤntn Aeuhern des Paſcha. — Die engliſche Flotte lag in ber Bei 
von Durlac vor Unter. Admiral Lalande war von der Bella Bei, wo nir bie 
Goeleite „Mefange'‘ zurädgeblieben war, in die Gemäfler von Gmprma abgeftgelt. 
— Erjergog Friedrich von Deſterreich war am 6. mit gahlreihem Gefolge von 
Smyrma zu einer willenicafrlihen Ercurflon mad Epheſus und ber Umgegenb 
abgegangen. — Admiral Rouſſin, ber am 2. Konflantinopel verlaffen hatte, iftauf 
dem Dampfboote „Eina” mit feiner Familie zu Marſeille eingerroffen wo er jet 
Duarastaine halt 


Handels: und Börfennachrichten. 
Grantfarter Ru ». 27, November. Defterr. DReral, OH. 5 pet, Br. —,& 108 wis. 
Bitte & pet. Br. — — ©. 99 3/8, dilto SpEt. Br. 79358, d.—. Bankier, er Die Br. 

B 3 'oofe d. Kotbid. Br. 108 —, &,—. MartLoofe bitte 4 Et Br. — 
je Ditto Br. —, ©. 1831/8. Berhm. Obl. 4 Et. Gr. m. ©. —. 
vitto 41/2 pEr. Br. —, ©. 100 3/4, Preuß. Si Sa Sa 4 per. Br. —, © 1087/8. Prö- 
mienfcine dr. —, ©. 603/4. Bayer. Dbl. 4 per. Br. —, ©. 1001/85 , Branfi. Dein 
Grf&. 31/2 püt. Br, —, ©. 1017/8. ifenb.-Nct. a 250 f. Br. —, ©. a0ı 9/4. Bat. 50 
N. Zoofe d. Bolu.®, Br.—, 8.103 1/2. Darmf. Ddl. 3 1/2 püt, Br. 38,0. 1508 
Yooje Br, 593/78, — 25 fl. Lore Br. —, @. 24 — Mafl. Dpt, b, Koch. 32/2 per, 
Br. —, 6. 97 7/8. 25 fl. Looie Br.—, ©. 29, Holland, Jntegr. 21/2 pi. Br. 50 
13/16, &. —. Span. Hctivih m. €. 5 püt. — &. 81/8, Pain, 300 fl. Lott.+ Loofe Au 
Br. 09—,©. —. Ditte & 600 fl. Br. —, ©. 77 1/8, E p 

Franffurter Beldfurıe onm 27. Monemder, Meue Zouisier 11. 8, Ariehrihäirer 
4 33. Handbufaten 6, 35. 20 ärenfenfläde 9. 26. Sewsrain’der 16. 30, Bold al Mars 
Wi. 316, Laubtbir. 2, as —. Dr. Tult. 1. 44 3/4. 5 Branfenthir. 2, 20 —. 

Wien, 25. Neo, 5 Er. Wetaa. » Obt. ım Eur. 107 11/16, “ pr. 100 172. m. 3 
pOr. #03/4. Darl. um Dertoo. v. 3. 1820, für 200 A. ia € . 69. © J 1681, für 
100f. in EM. be. © J. 1834 für Geo A. in ER. 
. 1838, für 60 R. ın EM. — —. 
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I wir Bine hiermit die fee Werficherumg geben, dab das Merk ins Baufe des Jahres 1840 
| eolfiandig 1m Den Haben der gechrien Abnehmer ül. 

N Die Berlassbandlung E. Flemming. 

— — —— 








Die 
Lebensverſicherungsbauk f. D. in Gotha 
dat ſich von Neuer der Anerkeannung und QWekdrigung idter Wirkfamfeit für die Keuigl. 
Beoeriihen Staaten von Selten Se. Mojetät unferes allergnädighen Rinias jw erirenen or 
babt, Dieſes Ergignif weramlafr mich, datauf aufmerkfun zu machen, dab mir eine Igenrur 
für den geneunten Berein übertragen ift, deffen pahlreiche, bereitd auf 900 Verſentn mit cr 
| rm Verficherungscapiral von 27 Dil. Gufden gefiegene Theilmehmerichaft gewiß am ſchle 
genden deweia, wie groß und mammichfach die Wortdeile und Benupumgstwiien ber Lebens 
verficherumgen And. -Drögen Mile, welche auf den Fall ihres Todes cine Derforgung der Ange 
börigem begründen tmelen, midt jögeen, diefe Abſſcht durch Jusrite ju obiger, durch Belitir 
tät der Cimichtungen mmd Biligkeit ber Bedingungen gleich: empfehlensrrriben Sinfiale zu 
realilisen! 
Diefekbe werthgüt im mächitcn Jahre wicder eine Disidende von 
48 Vrocent 
anf Die ins Jahre 189% für Icherslängliche Berficherumgen eingejahlten Vräusien. 
Sof. Fr. Mohr, 
gene der allgemeinen Lebensverficberung: » Bant 
für Deut ſchland in Gerha, 
Rır der Euteipe Mr. 16) 








Fränkische Merkur. 


Der „Fränkische Merkur*, erscheint im Jahre 4840 wie bisher täglich in einem ganzen Bogen gross Folio-Format. 
Er wird fortwäbrend alle bedeutsamen Begebenheiten der Tagesgeschichte nach Originaleorrespondenzen und den besten in. und ausländischen Blättern, 
so wie auch eigene politische und statistische Mifttheilungen In grösseren Artikeln, und in dem Feuilleton ausgewählte Erzählungen und Novellen, an- 
ziehende Schilderungen aus der Länder- und Völkerkunde, interessante Miszellen aus dem Gebiete der Literatur, Kunst und Jndnstrie eto. liefern. Jnabe- 
sondere ist Vorsorge getroffen, dass wit früher aus der sichersten Quelle die Verhandlungen der bevorstehenden bayerischen Ständever- 
sammhıng cH and vollständig zur Mittheilang kommen, Der Preis desselben bleibt der bishorige, nämlich bei der Expedition da 
hier jührig 10 f., halbjährig 5 AL, vierteljährig 2 A. 30 kn; der Trägerlohn vierteljährig 9 kr.; bei den kgl. bayer. Postbehörden im L Bayon 
ganzjährig 10 f1. 7 kr., halbjährig 5 fi. 4 kr., vierteljührig 2. 32 kr; im IL Rayon ganzjährig 11 f. 7 kr., halbjährig & f. 34 kr., vierteljährig 2 fl. 
47 kr.; im IM. Rayon ganzjährig 12 fl. 7 kr,, ührig 6 f. 4 kr, vierteljährig 3 fl. 2 kr.; im IV. Rayon ganzjährig 13 fl, 7 kr., halbjührig 6 fl. 
34 kr, vierteljährig 3 i. 17 kr. Bestellungen die Stadt Bamberg und deren U: end werden bei der Expedition (im Locale des litera- 
risch-artistiseben Instituts zu Bamberg, Kapuzinersirasse Nro. 378), alle auswärtigen bei der nächsten Postbehörde gemacht, jederzeit,mit Vor- 
susbezahlung des ganz-, halb- oder vierteljährigen Betrages. Defekte können unentgeltlich nur dann abgegeben werden, wenn sie mit der nächst 
gehenden Post zur Anzeige kommen. Für Inserate jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die Petit-Zeile oder deren Raum festgesetzt. Alle Zusen- 
ungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machenden Bestellungen wollen portofrei bewirkt werden. 
Bamberg im November 1839. 
Expedition des Fränkifchen Merkur. 





M 336. Bomberg, Montag den 2. Dezember. ] ; 1839. 








— — — 





Inbalt r | Grolsherzogthum. Badın. — A hasisruhe, 27. Ron, Es if feine 
Deutfhe Bundesfanten. Bayern. — Großberzogthum Baden. (Briefe | Rebe mehr davon, dem Landtag, fo wie. «8. früher beabfichtigt war, ſchon auf den 
aus Karlörupe und vom Oberrhein.) — Kurheifem — ı Hannover, — | Fadaar wieder einzuberufen, der Wirderzufammenteitt .der Kımmern, foferm ditz 
— _ — nt = a felden miht aufgrlöft werden, bürfte: ſich wielmepr did gegen Dftern. bimausjiehen. 
au arid,) — Türkei un egopten.. (Brief aus, Triefl.) — i10. Ja der Zwiſchenzeit follen, ‚wie man fagt, ned; mehrfache den = in Dem 
— Die baperifgröflsszeichilde Donau Dampfldifffehet. — Handels und Bits | perjomal dr6 böyeren a —— * gr 5 
fennachrihten. — Feuilleton. — Antundigungen. fen mit einer mewen Drganıfation bedacht ‚werden, Ueber die Aenderungen in 
lehterem Siam geben Werächte, melde auch in einem würtembergifchen 
Deutibe Bundesstaaten. ‚ Blatte bereus öffemilich amgebeuiet wurden, jedoch wird er einer Betätigung 
Bayern. — ©. f. Hob. ber Krompring, weiher am 27. Nov. Rachts zu oder, vielmehr einer Widetlegung entgegenfehen, — Der neuernannte Regierungs: 
Märcden in ermünfhtehım Wohlfein- eintraf, war am 28. Vormittags mit Gr. | Director m. Sensburg bat feinen Pollenin Konflanı angetreten, In Offenburg, 
M. dem Könige auf einer hoben glämgenden Jagd, und feierte danm feinen 2öflen | wo er feiter, als Penfionär gelebt, gaben ibm feine Freunde und Bekannte ein 
Geburtstag im Kreife der 8. Familie, — Die ermählsen Abgeordneten Advo-Abſchiedabaskeit, und die Karlöruder Zeitung lieferte darüber einen Feſt nadle arutet, 
fat Dr. m. Holiſchuher zu Nürnberg, Wow. Dr. v. Horathal zu Bamberg, | worin es unter Anderm hieß, die Cunmohner. des Settreiſes würden ſich in Bezug 
Ab. Willich ud An. Geotinger zu Mramtenthai, Mor. Gulmann zu | am iben fürn. v. Gensburg übergengen, daß „tie Erſche iuuugen ber Zeit an ihm 
Zweibräden, Bes. Dr. Hutter zu Münden, DberappGerRarh Welſch, | mict fpurlos werübergegangen fein” Bon wem biefe Werflberung audgegangen, 
Dberapp.«Ger «Rath Feht. v. Miederer, Steurreimmehme Raub, Bürgermeifter ; und ob dirfelde Umbs oder zechts amdzulegen fei, darüber befichen werfchiedene kes ⸗ 
Kern, beide in der Pfalz, haben die Bewilligung S. M. des Könige zum Cins arten. — Die Berordnung, melde Gtaassvienern unterfagt, obne eingeholt Er⸗ 
tritt in bie Kammer der Abs. auf ben Grund des Mrt. 44 lit, c. ber Beil. X. laubarf ihrer vorgefehten Behörde bie Ermählung in den Borfland inbuflrieder 
gar Berf, Urt, nicht erbalten. Es verlautet, GSleiches fei bei Dem als mad Attien geſen ſchaſten anuurhmen, iR erneuert werden. Das Morio dazu bat viel 
fien Erfagmann an der Meihe des Eintrits chenden Grafm Tanfkircem der | ehnficleit mit jenem, wildes Don Carlos bei Schiller als ben Grund argiebt, 
Bel. Hiernah find Tammtliche in die Kammer gewählte Abuofaten, mit allei | warum er micht mac dem Niederlanden fol, 
niger Musnahme des Abs, ©. Flembarh zu Amberg, ander Theilnahme an der Stans Karlarude, 26. Wovember. (Karlsr Zig.) Die „Gerblätter nom 
beverfammlung verhindert, und von ben acht ermählten Mbgeorbmeten aus der Klaffe der | 19. d. MM. enthalten eine Ermiberung auf den ım Nr. 314 dieſer Zei ⸗ 
Bondeigenthümern im der Pfalz fünf durch dre Erfapmänner erfeht. Auch bri einigen an | tung gegebenen Netikel, worin fie erklären, was fie amter den nothwen · 
bern Wadien folch ſich Anſiande begüglich der formehen Guͤltigkeit ergeben. — Man | digen Garantien, ohne weiche, nach ihrer Nr, 131, feine Vetfaſſung eine Wahr, 
glaubt, der mähte Laudiag merde micdt über drei Momate bamerm. — | beit if, werfchen. Es find Dies: „Dreßfreiher, Befchwornengerichte, ein Geſeh 
Der bayr, daudbote berichtet, daß im werfloffenen Sommer ale Bauten im Kor | über Verautwortlichkeit der Minifter umd ſammtiicher Staatsdientt in Bezug auf 
er Brauenbirmfer, melde auf oderh. Sefedt zu defien Neftourotiom and Barlaſſungntreut, unbedingte Deffentlichleir der Rechts pflege Unverfegbarkit ber 
Grasstsmitteln ſtatt fanden, vollendet worden find. Das Aloſter zähle mehrere Als | Richter, Trennung der Juſtij wen der Mominideatiom‘ — Bon einem Theil 
tere umd mebrere meuaufgraommene Inbioiduen, und warde Dusch ein großmärbiged | der hier genannten Jnflitute und Gefege, mänlıh Geibmwo enengericht, Drift 
Geſchent S. M. dr6 Könige von 36,000 fl. neu dotirt. — Nah einem Mefceipt | fentlichkeit ver Nechtöpfiege, Trinnuag der Juflig von der Admir 
bed pretekant. Obrreonfiforiums ©. 20. Nov. beträgt aach der Beribeilung des |; miftration, enthält mufere Verfafungsurfande Feine Silbe „ woraus ſich von 
Staaısbeitrags von 30,000 fl. für 1838/30 die Jahrehreme einer Pfarrers: | felbit ergibr, das fle dieleidım ald moihmendigeg Gompiement für ihre mahrhafte 
wittwe oder Pf. Doppel · Waiſe wieder 77 fl., und it deren Muszahlung verfügt. | Grillen, und Wirkfamfeit nicht amgefehen willen will, hinſichtlich ber übrigen aber 
S dere Graf“ fproch er dann mit Würde, „Ich kann Ihnen biefen Mugenblie 
Fenilletom | mit Sehen. Sie haben mir bat erde Blüd- ber Liebe geraubt, id) reitee Gie 
by aus den Ülutpen des Mpeind und fege vielleicht ımein Leben auf das Gpiel, 














Sie zu reiten vom der Builssine, Kat Gie dem Hender zu überliefern, wie «6 der 


Geichichtöfalember: 2, Deyumber, Schtacht bei Auferkig, 1806. 
— Baterlandb.Derrätper werbiene. Died ik meine Racht, ich bin ſchwach genug ed zu 


Die Spedreiter und der Poftmeiiter von Beinbeim. geßeben, Ich Ach mein Materland, win für die Freiheit der Mmerifaner zu erben. 

ine Erylbian, . | Die Marguife von Üirgenteau rabiere mein Leben wand bie erfe lauſche Umpfindung 

— nee Ba |.ireb Gergunb werföten aid a ber Wenfhheit, aber ih hatte dem Wurh ihr zu 

: u, entfagen,, weil mir ihre Ehre ju heilig war. Im frankreich find Die Gchranken ge, 

Work) Plörlih erhob er ſich, fein Muge Aammte, die Wangen brannten wie, | fallen, die mich bisher wom ihr fchieben. Ihr Herz würde mid wit vermerfen 
der im zuiber Gluih: und meine Siebe zu ihr brennt umwerlöfchbar in diefer Bruſt. Ich fomnte Eie ven 


michten , ohne daß fie «6 ahmete, und bie freie MWittwe zum Mitare führen; aber Gie 
Et lebte nicht mehr!” ermiberte fie meinemd, „fein Daupt fiel auf der | hattem mich gelehrt, wie fehr ch fihmerzt eim geliebteh MBefen zu verlieren — und 
Ouitstine, ich mußte eb fallen fehen, und folte nicht weinen,” Wis id bie Zprämen | wie glüdlich muß fie erk einen Gatten machen — und ich fürdte mich, nach ihren 
nit unterdrüden fonnte, wollten bie Schergen amd mid engreifen, aber Eolas der | Oruntfägen zu handein. Ich frhenke der Gräfin Ihr Leben, mein Derr, und denfe 
treue Meger entriß mich ihren blutigen Händen, und flüchtete mit mir inein Daub, | meine Echuld bejaplt zu haben. Megen dei Verbredens gegem ihr Daterland, das 
Dier vertbeibigte er mit Meder, der fhönen Dogge, die Thüre, id ich bie andere Sie werberrien, wird Beit Gie rigten! — Werfen Cie fih ſchnell im dieſe Kind, 
Strafe des Durchgangs erreicht hatte. Ich fah beide unter den Meffern der Bl liche Rieidung und wenn Gie auch wergaßen, taf Eie Fraczeſe find, fo werden Gie 
feiler fallen, und Rürgte ‚fert, mich im Gewüble der Denfcen zu werbergen, Wil | doch den Zendetdialect, den Sie don Kindeöbeinen an fprapen, noch). hinlänglih mil, 
einer Tante, die mic aufnahm, Ach ich mach Deutfchland. Der Gref beſuchte unfer | fen, um bie Diele eines Mauern fpielen zu Eönnen, wenn «ab bie Noth erforderte; 
Daus zu Eoblen, und die arme Waile fand fich fehr geehrt, alder iht die Dand ber” | umterdeffen wid ich die.MBirtbin mit einem Vlnzuge für die Gräfin fenbem, damit ihre 
Er hatte die Hand anf feine Wruft -gedrüct, und Todtenbläffe hatte abermals | feine Tomrmürs, nicht zu fehr dagegen ebfticht. Uber wir müflen eilen, und follte 
fein Gehcht debedt. „Mc da,“ fagte er leife „fo mußte «6 fommen! Mun if Q. | während meiner-Mhwefenheit ſich etwas Derbächtiges sreignen, fa lägen Sie ſchneu 
les Bar!" Damm ging er raſch nach der Wudgangäthüre und erfchien bafd berauf | tie Baterne,” . 
mit dem Grafen an der Hand, der feiner Gemahlin in die Arme fürzte. ‘ Er ging hinens und bald hatte die Wirthin auch die Gräfin in ein ſchmuckes 
US fi die Wiebernereinigten erhoben, Mand der ernde Mann mit serfcränften‘ Vauermäbchen wermanbelt.. en 2 
Aewen ver ‚dem befchämten Edelmann und fah ihm in bie Mugen, bie er.zur Erde | Um bie, Machen nicht aufmerkfom-su machen, und zugleid) gu erfpähen, ob der 
Fülug. I Meg rein märe,ıgingoet hinter dem Daufe weg und. Fam Furd) den. Garten in bie 


‚And Ior Water, der Marguib, Eomate Diefe Beirath gugchen 2% 





Befagt fir bad Wrgentheil won dem, was die „Geeblätien” werlangen. — Die, Tag zufammenberufenen Stände-Berfammlung begonnen und Mad, brm Bermehmn 
Vreßfreiheit fol, Samt 6. 17 der Berfaflengsurfunde, nad den Beflim: | nad, 42 Mitglieder für Iegitimiet erfamnt, Heute, om 26,, waren 41 Mitglieder 
mungen der Bundeswrrfammlung gehandhabt werden. So geſchiht rs dom | anmefend; cd wurde zur Mahl ber in Folge des d. 2 der Geldäfidorbaung 
Großtergogehum; für alle Schriften ‚über zwanzig Bogen, worin die ragen der | dem Surpring » Mitregenien zum Behufe der Ernennung eines Präfdenten 
Wifenfhaft und Politit eime gründliche, wahrhaft hördernte Erörterung erhalten, | und eines Wicepräfidenten worzufhlagenden Mitglieder geichritten und wurbrw ges 
dearbi woltemmene Preßfreibeit; mur Zeitblätter und Rlugfchriften unterliegen der | wählt bie HH. Obergerichts, Director von Baumbach (mit 38), Oberbürgermeißter 
Genfur, melde im Greßberjogthum, intbefondere in intänbifchen Ungelegenheiten, mit | Schemburg (mit 31), Obergerichts-Anmalt ‚Schwarzenberg und Ober Bürgermeilier 
Mitor gebambbabt wird, Cine folde, durch bie Beitimmungen ber Bundıswerfamms | Eberhard (jeder 25 Stimmen), 

Img, und fomit auch dur bie Berfoflung, beichränfte usb bedingte Preßfreibeir | Hannover. — Hannover, 13. Nov. Zar Beitreibung der .rüdflänbigen 
nenägt aber den „Serblättern‘ micht, fie wollen eine andere Preßfreiheit, ald tie | Steuerm iſt ins Bericht Dften ein Dragomr.Gommonto ven 50 bid 60 Mans 
Berfaffung gewährt. — Cie verlangen ferner ein Geſetz über Berantwortlic- mit einem Nejerve-Eorps von mebr denn 50 Mann ouf Berfägung der Aal. © 
keit der Minifer und fämmrliher Staatsdiener. Me Staatédiener droſtei im Stade gefbidt und bei jedem Einwohnrr find 6 Mann zur freien Ber 
And die Werfaffung treu zu befolgen verpflichten; darüber zu machen, Mehr aber koͤſtigung eingelagert; die Dragoner follen fehr zufrkedengeftelt von Dflen vurüdges 
der Megierung gu; mar die Dinifter und Mitglieder der oberflen Graursbebörbe iſt febrr fein. Die Einwohner beabſichtigen jedoch, cine Klage auf Gchadenerfog mw 
den Ständen, nah $. 67 der Berfafungsurkunde, geftattet, wegen Verletzusg der gen des gefeplih fogar verbotenen Greeutiond.Modums gegem die Mitglieder der 
Werfofung oder antrtanut verfaffungsmäßiger Rechtt förmlich, anzuflagen, worüber ; Kandbroftei zu erheben. $. &) 
das Geleh vem 5. Dfteber 1820 die mäbıren Beflimmungen enthält. Wollen vie ! Preufsen. — Berlin. Um 26. Rov. feierte ber "geb. Staars. Minifler 
‚„Gerbläner”, daß ale Staatsdiener den Kammern gegenüber für verantwortlich ers und Edef der Dien Mbrbeilung bed kgl. Haus, Minifteriums- vo. Ladenberg fein 
nart werden, fo greifen fle in bie Hierarchie und Orbnung des Gtaatstienerner, | 5Ojähriged Amssjubiläum, Der Jabılar, weldyer zu Ber icht, fenderm bei feir 
nälmifes rin, und verlangen mehr ald die Berfaffang. — Endlich forberm bie ! ner Familie anmefend war, erhielt vom Dem Könige ben rothen Adler Drden 
„Beeblätter", daß die Umwerfegbarfeit der Richter durch ein Geſetz aus | Uter Klaffe in Brillanren. — Am mäml. Tage wurde das HOjährige Dientjubilium 


arfproden werde. Nach ber Staatöbienerpragmatif, wilde laut $. 24 der Ber } des Dicrpräfldentem des geb. Odertridunals Köhler gefeiert; derfelbe erhielt hiebei 








foffangewfunde einen integrirenden Theil derſelben bilver, hänge die Berfehumg 
und Penflonirung der Yuflige, mie der Apminiftrativbeamten lediglich von dem 
Ermefien des Großbergoge ab, ı 
meer beftimmten Borausiehungen, im Adminiftratiomege erfolgen. Died will bie 
9; Unberes mw 
emen oder den anderen Punkt, mwelder im obiger Zufammenfelung aufgeführt iſt, 
bie Anſichten verſchieden fein könnenz Deder der dieju berufen, mag feine Leber» 
grugung vo gefehlihen Wege geltend machen; wir find meit entferm, im jeber 
Meinungbverfchledenheit mit der Regierung eine unzuläfige Oppofion zu erbliden. 
Wenn man aber behauptet, die Berfaffung bevürfe der nörhıgen Bürgihafıen, um 
eine Wahrheit zu werden; wern mom das Wolf auffordert, für Grringung biefer 
Garantien nach Kräften mitzuwirken ; wenn man ihm bie Megierung, fo lange fie 
nicht alleh Geforderte zugeftcht, als der Berfoflung abhold darzufellen füchr; wenn 
man dann, zw beflimmterer Gprace gemdtbigt, Dinge ald feldie Garantien aufr 
führt, deren bie Werfaffang entweder mit keiner Selde erwähnt, ober von denen 
fle das gerade Begentheil befagt; wenn man endlich Damit rin Programm formirt, 
von veflen Erfädung man dem Frieden mit der Megierung adbängig macht, — 
do MM dies eine der Megierung feinnfelige, Rändige Oppeftion , die cın Mehr ale 
die Berfoffung werlongt; eine folhe bilden bie „Seeblätter” und ıbre Freunde, 

** Dom badifhen Dberrhein, 29. Nov. Der old wormaliger Re 
Pocirur des „torflirmmonellen Deutichlants“ bekannte Gormelius, welcher von 
Karteruhe and auch dos badiſcht Obrriand beſucht hatte, ift zu ſchleuniger Müds 
velfe orranloßt morden , indem bie Wolijei fi bemogen fand, ihm ausjumelr 
fm. Durch em eigenthümtiches Spiel des Zufall erfchien laſt gu gleiber Betr 
mit jener Musweinag ein Zeirumgsartitel im den „Seeblättern‘‘, melher als War- 
mung brmerflich "machte, daB «6 „mie ranhfam‘ fei, im politiihen Dingen 
mit Her, Cornelius im Verkehr ju treten. — In Konſtanz, wo derzeit 
nıcr weriger als drei politiiche Bläster erfheimen, (die „deutſche Bolkdalk’, die 
„Gerbläner”, und die „Konkaner Zeirung“,, iſt im Folge verfcedener Anläße 
dem bisherigen Cenſor biefed Amt abgenommen und einem Andern übertragen 
worden, 

And dem Badifhen vom 23, Nov. Raſtatt, ſchon unter den Römern 
eine militäriie Pofltion, von meldher ſich neh ein Alter mir Mbeildungen von 
wier Borideiten worfinder, — fpäter der Drt, mo 1714 und 1798 Frudens⸗ 
Usterbamdiungen grpflogem wurden, fol nun doch eine deutſche Bundes feRung 
werden. ben fo verlauter, unfere Regierung habe eingewilligt, daß auf dief« 
feitigem Webiete, Germerdbeim gegenüber, om Mhein, von Seiten Bapıms ein 
Brüdfentopf errichten werte. Bo würden wir alfo mit der Zeit zmwrimilirärifche 
Punkte im Lande erhalten, die, wie Main umd Luremburg , von fremten, wenn 
gleich Bundesrruppen, befegt mären. (Schw. N.) 

Aurhessen. — Raffel, 26. R Der ſtändige Ausſchuß har am 25, 
Ros. tie worläufige Prüfung der Legitimitationen der Mitglieder der auf biefen 











felbt ihre Enrloffung ohne allen Rubegehalt faun, ] 


m die „Geeblänter”, — Wir geben zu, Daß Über dem | 


den rothen Adler / Drden 2ter Klafle mit Eichenlaub, 
Schweiz. 
Stweizer Blätter ſchreiben: „Der neue prenßifhe Befandtr, Hr, 
‚ Regationsranh Bunien', it am 19. Rop, in Bern eingetroffen.’ 
3ürid,, 25. Nov. Der Erziehungsrark bat folgenden Beſchtut gefast, 
durch Dem er das ganze Botkeſchuſweſen in Frage flelt, und, Ratt zu ter 
tudigen, nur beunrubigen wird, „Der Grjichumgsrarh, im Erwägung , a. daß 
ſich Über die Zmedmäßigkelt einzelner Theile des biäherigem Unterrichts in der all. 
! gemeinen Volkoſchule, ıhrer jepigen Ausdehnung und ihrer gegenfeitigen Berhältmife 
ı mehrfache Zweifel erhoben haben; b. daß auch bie welentlichere Gründung ber 
Squle auf die chriſtliche · Religion eine forgfälrige Prüfung ber beireffenden ge 
ſedlichen Behiamungen über das Bollsihulmefen morbwendig macht; c, daß bie 
beförderliche Anhonsnahme und Bollmdung dieler Arbeit fehr Vieles zur Beruhigung 
des Voites und zur Aufklärung der über das Volksſchulweſen waltenden Mißser 
; Ränbniffe und abweichenden Anflhten beitragen wird; d. daß bie Norhwendigkeit 
der baldigen Befeitigung verichiedener im der Beltsfchufe waltender- Lebelfände fon 
| im Jahresberichte des Cfrüpern) CEtziebungsrattes 1838 bis 1839 außgefprochen 
wurde, beiclußt: 1) Es fei die zweite Section des Geiehungsraibes mit Prür 
| fung der betreffenden gefeplichen Brflim m über das Boltsichulmelen beauf ⸗ 
tragt; 2) Diefelde habe über das Ergebmip diefer Arbeit Bericht und Antrag on 
den Ürjiehungsrath zu binterbringen." 

Luzern — Der frit dem 18. Mevember werfommelte große Rath bat den 
Braattanwalt Meyer zum Präfdenten gewählt, Die Betterpeichhen der Sihuna 
dildeten zwri feindliche Metionen, die eine vom Pfpffer, die andere won Gafimir 
ken. Pipffer mahnte feinen Stand, jur rechten Zeit auf Die fünftige Zagfagung 
die Bunbesverbefferungen in Antrag jw bringen, die das Anterreguum in Zürich 
fo fchreiend verlangt datı Leu drgegen, ebenfoRd von den Zürder Ereigniffen ins 
foiriet, ſtellte folgende Anträge: 1) Der Cauton Luzern erklärt fdmmtlicher 
Stänsen der Eiogenoffenfhaft feinen Rücktritt aus dem fogemannten Siebner Gm 
eorbat, 2) Die Artikel der fogenannten bademer Gonfereng, fo wie das Plocetge · 
fü, fol aid aufgehoben ertlaͤrt, und der Meine Math beauftragt 
fen , über rim Goncordat zur Meguliturg der gegenfeitigen Merbältmäffe 
veliden Kirde und Staat mit dem ‚apoftoliihen Grubl umgefäumt gu 
unterpandeln und ſeldes ſodaua der Gherichmigung des großen Rathbes 
vorzulegen. 3. Um dem Volke die gebörige Garantie für die Katholicität ber Er- 
viebung zu geben, folen: a. die höbere Lehranfalt der Stiftung unterer Bor 
ältern gemäß ter Geſellſchaft Iefu übertragen werden; b. dad Sculehrers 
feminar und das Rondfchalmefen überhaupt fol namentlich in religiöfer Hinficht 
ber Seitung und Muffiht der kirchtichen Behörben unterworien werben; c. dem 
Gemeinden fol freigeſt · ut werden, aus dem geprüften Ganbibarrm ihre kehrer feldft 
zu wählen. 4. das Geſetz über Patenrfolem des Advokotenſtandes fol als aufger 
hoben erklärt und Die Propeßoronung nah dem Befihispunft der Unterfucungee 
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Ecqheune, vor weldher bie Schildwacht noch immer fand und fo bie Flucht ficherte. 
Vorfichtig -aber raſch leitete er Weide den Pfad nach dem Mheine zu, und 
1ööte ben Kahn vom Ufer, den der Fiſcher auf feinen Wefeht verlaffen harte. 
„Bteigen Cie ein’ fprach er dann, mit der Dand auf ben Kahn zeigend. „Bo 
deſd Sie nom Lande abgeftofen, find Sie frei und Derr Bhreb Bebens. Ueberlaf- 
fen Sie ſich dem Gtrome, ber Sie raſch von hinnen reißt, und landen Sie nicht 


aber al6 bei der Mündung der Mur. Gie fünnen dann um fo leichter Maftadt er. | 
reihen, während ich mit meinen Leuten nach einer entgegengefegten Michtung aufbreche. | 


Toben Sie wohl! Mun bin ich fertig’ mit der Welt und dem Leben!’ 

Er wollte fchmel gehen, denn der Graf mar eingelirgen, und hatte das Muder 
ergriffen und die Gräfin batte {dem dem einen Fuß im dem Kahne. „Halt!“ rief 
fie aber, umd er wendete fich noch einmal, „bier, vor meinem Bemahle, nimm den 
Mbfchietskuß für dieſes Beben. SIenfeitd, mo abe Gchranfen finfen, mie du fagteft — 
— Vergid mein wit. Es betarf feiner Prütung mehr! 
ihren daeon, und einfom — er mach feiner Herberge jurüd, 

u. 

Die Epedreiter fanden nirgends Widerſtand. Im raſchen Fluge eilten fie ben 
Dräerreihern mach, denn e# galt bauptfächlih die Beifelm zu befreien, ehe fie weiter 
in's Innere von Deutſchland gebracht murben, und mo möglich die Kaſſen mit dem 
Maube ber Landſcheft wirder zu erbeuten. Die Kaiferfichen wurten über ben Knie 
vis und bi tief im Die Schluchten des Gchwerzwaldeh verfolgt und in wenig Ta 
wen wer der größte Theil der Marfgrafichaft Boden und Lie ganje Öfterreichiiche 
Yrosinz Preitgeu befent, Elend, und von Mißhantlungen und Enibehrungen 
Urt erfhöpft, erframft, fanden die flinfen Erobırer ihre armen Bandölente im ben 
Kerkern zo Rafedt, Baden-Baden, Wiehi, Lörac, Offenburg und Freiberg, die nun 
befreit Im Die Mirme ihrer ihomiliem eilten. Doc einige hatte der Kummer aufgegehrt 
wm bie gan; wermichtete Babe, andere wurden niemehr aufgefunden, und ob fie gt 

vet amd werfcharet, oder weiter ind Band geführt wurden, konnte nie ermittelt werben. 











aller ; 


Die Städte und Dörfer mußten Vrandfchegungen und Eontributionen entrichten , 

wie die Bauern bes Elfabed; fie wurden mit Gtrenge eingetrieben, und bad firgeh- 
teunfene Vellchen hätte füh den guten Margräfler noch lange ſchmecken leffen, aber 
der Moftmeilter erlieh einen Befehl, fobald Die Steuern eingetrieben waren, der die 
Moannfhaft yufammenrief, ,‚Ihr müßt nach Haufe eilen”, fprach er mit Ernft , gute 
| Mitbürger! Wir thaten wnfere Pflicht als gute Franjofen und Matrioten, vertrieben 
ben Feind und befreiten unfere Proeinz, aber nun ruft ums bie eigene Wirthſchaft 
in die Heimat, Das Saatkora muß indie Erde, der Piugbarfmicht ruhen, fon vergeht die 
| rehte Brit und bei ter nächften Erndte Tiegen unfre Felder brad, und bie Gped+ 
| reiter werben ein Gpott der. Bauern!” Diefe wenigen Worte thaten beſſere Wirkung 
als Die gemählerte Here und begeugten den Gcharffinn des Danneh, der feine Leit 
| te richtig beurtheilte. Beim lange ihrer ländlichen Lieder sogen fie triumppirend 
über die eroberte Brüde mach Haufe und wurden mit Jubel von Ihren Machbarn 
! empfangen, 
| Die Gefangenen zu ZertBonis, mit denen Die Madyügler vereinigt wurbem, 
‚ melde die Gemeinden einzeln einfingen und bewahrten, wurden dem Bounerneur zu 
| @traßburg eingeliefert, mebk alten Waffen, Pferden, Kanonen, Munitiend: und Ba. 
| auge Magen und ter abgeführten Drüde. 
Der Pofmeiter lieh füh ales genau beftätigen , dann bat er den Herrn Pam, 
| bert, Untergräfeeten ju Kronmeiffenburg, der Vertheilung der Gelder beiqumeohnen „ 
| berief die Anführer bes Auftandes und die Bemeintenorfcher der seplünderiea Drt- 
fdaften umb vertheilte Die erbeuteten Gummen unter fi. Seierlich legte er dann 
bie Schaärve nieder, bie ihm bie Würde eines Generals werlich, und fehrie forubia 
su feiner einfachen Befchäftigung zurüd als wäre er nie darin geflört worden, 


Behn Tage nachher erſchien unerwartet ein Drigedier der Gensd’arımerie, 
umd überreichte dem Pomeiter ben Befehl, ſich augembiiklich eingufeen, und unter 
der Ebeorie deb Ueberbringerb vor ben Schrenken des Mational-Consentd zu erſchei 








marime fo umgrändert und wrreinfacht werten, daß jeder freie Bürger fein Aecht 
felbft oder durch einem andern ihm beficbigen Mann ju vertheibigen im Etande fein wird. 
5. Das Befrg Über Beldräntung der Baufreibeit fei einer Reoiflon zu unterwerfen. 6. Den 
Gemeinden follen in ihren imneren Angelegenheiten größerer Befugmiffe eingeräumt werden, 
7. Dir Gebrauch. des alten Maufıs und Gewichts fell wieder geſtattet ſein. Der 
Antrag des Herrn Pfpffer wurde für erheblich erklärt. Es ſcheint auch, Eupen 
sechriet noch auf eine amfrrordentliche Tagſazung, indem ber Fleine Rath meurm 
Gredit für Gefamdfchafrdtoften erbielt. Ueber Leu's Mntrag beichloß ber große 
Rarham 22,, auf Pioffers Antrag, mir TO gegen 22 Stimmen: Er weilenie Vorwürfe bes 
Hra. Leu wit Eatrüſtung von Ab, und fdreite Über deffen Mnträge zur Tages 
orbmung. Jedoch erftäre fich der große Raıh, daß er bie Autorität ber fatholi» 
{den Kirche in Slaudens ſachen anerfınne, diefelbe jeberzeit Shührn werde, 
jedech zugleich auch an den alten hergebrachten Rechten der Gtaatsgewalt ſeſtdal 
ten wolle, E 














Großbritannien 
London, 23. November. 

Wehe Stedang wird Albrecht ald Gemahl der Königin von England 
einnehmen? Diefe Frage ıf «6, welche aun bie Publiciflen am dee Tpemje in Be 
megung fett, Wie groß iR mit der Unterfhied zwilden einer Quean-Consort 
und eimem Gueen’s-Consert! AAucen-Consort beißt in Eagland die Gemablım 
di 
Königin. Die Aueen-Consort ift die erſte Unterihanin des Königs, d. d. fie iR, 
dem Rang mach, nad dem Käfig bie vornchmile Perſon im Bande, 
Qucen’s-Consort bat, ald folder, d. b..al6 Grmahl der regiereuden Königia, 
feinen geieplich ober berfömminh anerkannten Rang. Die Aueen-Consort hat 
fdägbare Immunitäten und Privilegien; der Aucen’s-Consort har deren feine. 
Weide Rangverhältmiffe, weiche Borrechte ihm eingeräumt werden, — er erhält 
fie von der Königen Bnate und Gunf; «8 laßt MG ader leicht deuten, daß ihm 
die Gemaplin im dieſet Beziehung Beine geringen oder unmichtigen Merkaale ıhıer 
Zuneigung gewähren wird, Gin Aneen’s-Consort if ſonach der glädliche Srerb- 
kipe, ten die Hand ber geliebter Gattin mut ircıfhen Gütern und Auszeichnungen 
Übderlchürten faun. Bicteria wird ıhrem Gemanl bei allen Gtaatöfeierlihteiten dem 
Kong ummiırelbar ma dem Herjog v. Gambridgegeben. Sia tdate politilche Wacht 
wird er wohl midt erhalten, ja man verwundet, er werde micht ins Oberhaus 
berufen werden, Die engliide Geſchichte weiß vom feinem ganz gleichen. Ball, 
wieder nun eintretemde zes läßt fach Darum Dir Stellung des Pringen Hibredt nicht aach einem 
Prereren: beurideilen. Han mriflen äbnelt noch der neuen Berlobung das Berbäliniß deb 
Pringen Oeerg von Dänemarf jur Königin Anna. Wur pepreciren feierlich jede Apı 
im Betreff des Ehelegend, denn von meunzehn Kindern, die Yana zur Weit drach 
te, mar nit eines am Üeben, als fie 1714 aus ber Melt ging. Aud mar 
Unna lange vor ihrer Gelangung zum Thron (1702) vermädli; ihr Gate bufi 
Herjog von Gumberland (mir jeht ber König von Hannover). Imzwilden fab 
fo ziemlich voraus, Mana (die Schweſter Mari ie mir Wildelm Ill, in 
Einderlofer Ehe lebte) werde fuccediren; fie mar — genam fo wie 1817 die P 
zen Charlotie — murhmaßliche Erbin; des Prinen Georg Stellung war gleich 


















regierenden Könige, und Aucen’s-Consort der Grmahl siner regierenden ı 


Der | 





tet. Der Bewegzrund zw diefem Verfahren if die. Beforgaii uf 
Rande Betheiligten, daB ıbre Schuld entbedt werben —— — 

Die fogenannte O'Connell Steset — freiwillige Beiträge für bie Aubgaben, 
wilde der Broßagitator machen muß, um feine großen Neformationsplane dewert 
Relligen zu lönnen — if auf den 8. Dez. außgefäriehen. Sie har in den Jabıen 
1836 und 37 nahe an 15,000 Pfund Gterling, in dem Jahren 1838 und 39 
aber nur 10,600 Pf. St. ertragen — weßbelb dab „‚Burram des Rational Ver» 
gütuhge + Bonds“ alle Fiberalen Jrlants auffordert, biefmal ein beirägtliheres 
Gontingent zu liefern 

s Branfreid. 

"2 Paris, 27. November, Das Gerücht, daß ein dirrcier Mertrag gmir 
ſchen Sranfreih und Mehemed Mi abgeſchloſſen worden fei, oder jeden Augenblid 
tm Begriffe che, abgeſchloſſen zu werden, gewinnt immer mehr Beftand, Anderer: 
ſeits ſchtiat ed, daß ber framgöflihe Einfluß in SKonftantinopel feit ter 
Ankunft das Grafen v. Pontois daſelbſt bedeutend gugenommen hat. Man 
glaubt, daß bauptfächlih dem Ginflage des Hrn. Cor, Sekretär Delcid 
Paihas und des Hrn. Boertachin, Rath gegenmärtig bei der tärfiichen Belondt- 
ſchaft dabier , beide Franzoſen und Witgliver des von dem genannıen tärkifchen 
Minifter noch zw Pebjeiten des Sultans Mahmad eingefehten „‚Gonfeils - für 
den Öffentiihen Ruben“, die Erthelluag einer Gonflitution ven Eeite des Sultans 
on frıne Untertbanen zugefchrieben en wäfe. Die Legirmißifche Quotibienne 
aber will dem Einfluß Engtands darin erblicken. — Geflern fand ein Miniflers 
rath in dem Zuierien ſtatt, welchem auch der Herzog won Drleans beigewohnt 
baben fol. Der Prinz iR um einen Zog früber vom Lyon abgerrift, als aus 
fünglih befkimmı mar, um an dem 30. Jahrestage ber Bermählung leiner 
ichen Eiern, der geſtera war, hier anmehnd zu fen. — Das Did 
hen Stephanie Girondelle, das vor sims eimem Monat einen Stein is dem 
Wagen des Königs grworlen amd die Königin werwunder hatte, iſt num gerichtlich 
für verrüdt erklärt und in ein Hoſpital gerradt worden. — Dan fpricht mit 
Befinmipeir bavon, das Minifteriam werte von der Kammer die Ermächtigung 
gum Bau ter großen Eiſendahali— an die beigifche Grenje auf Staatakoten 
verlangen. So münldenswertb dies auch iſt, fo erregt «6 doch einige Ber 
wunde da bie jegigen Minifter früher fait ſamtlich gegen Erbauung der 
großen Eılenbahnlinien auf Sraats · Coſten gefimmt haben. — Die Nachrichten 
ang Madrie vom 20. find odne Bedeutung. Es berrfchte Ruhe dafelbi,, doch 
waren die Graltıren im Geheimen fehr thätıg. Der Jukigminiter Arazyola wagt 
es micht anders als im Wagen und unter Rarker Eſcotte von Militär feine Wob- 
nung ju verlaffen. 

Zürfei und Hegdppten. 

+ Trieh, 25. Nov. Es erhäle ſich 2ab Gerücht von neun, großen Berl 
genbesten , weiche dem Bicelönig von eimer Sette Der bereitet werden folen, vom 
welcher «6 wohl am allerwenigflen erwartet werden fonnte. Die Bemansung der 
tärkfchen Floite fol fid empört haben und fl nad alien rüdfläntigen Goldyahr 
ungen usb noch anderen Dpfern an Geld zur Orduung zurüdgefeört ſein. De 
directe Briefe aus Aleraudriea der Sache jedoch mod nicht getact haben, fendern 























der des Peinjem Rropoio, der jeht König der Beigier il. Zu weise Kage Fam ı das Gerücht lediglich auf Ausſagen won Reiſenden mit dem Ievaniifhen Dampi- 
Prinz Georg, als fee Gemaplin 1702 Könign wurd? Man ernannte ihn | boot beruht, fo muß bie Beflätigung deſſen, mas daran wahr if, eiſt noch adar- 
zum Großaomiral, und dab Parlamenı bemilligte ıyım Jahrgeld von 100,000 } wartes werden, Doffelbe gilt wı iner früheren Nachricht, melde ebenfalls midr 
Di., fols er die Könıgın überleben werde. Die arte Peufion wird ausgelegt, als | Birect hieher gelangı war, fondeın von Hıhen gefommen gu fein helm, mac 








dabe man Urlache gehabt, zu wermuihn, Der Prinz werde nie im den Fall fom- 
wen, fie zu bepichen. Wiarkluch Rarb er geraume Zeit wor feiner Gemahlin. 

In Newport bauern bie Berhöre fort. mus benfeiben gent dervot, baf 
Freie Plan dadın ging, die Brüde von Newport in die Euft zu fprengen, ſich 
des Pulpermagajind zu bemädtigen und dem Yufflane nah Birmingham und über 
den Roten ausjudebnen. 
inm drodt, zu reiten, adem er benampter, er fei zur Uebernabme der Unführumg 
durch Dredungem gegen feme Familie genöthigt worden, babe auch bie Kudı em 
griffen, fobald Blur geſteſſen fei, wie es ınm Burdaus am ber erforderlichen 
Toarkraft zur Leuung riner folchen Bewegung fehle. Die übrigen Gefangenen 
find meillend Brute ohme Bldung und Eufluß; «8 befinden ſich unter ihnen aber 
auch fünf „Gapitäne” von Göartifieniogen. Die Arbeiter And größienzbeild zu id · 
von Geſchaͤſten zurüdigelchrt, cd werden aber noch immer Beute ım Gebirge ange 
balten umd erft- freigelaffen, wenn fein Verdacht des Epionirend gegen fie obmal« 
— — — —— —— —DTr — 
nen im Namen des Befeges, Er hatte kaum Zeit feine Papiere zu otdnen und 
eiszufteden, als ſchon die Ehaife won der Mpüre fand; er Mieg ein, der Begleiter 
nehm fchweigend meben ihm Play und ununterbrochen ging es von Gtation zu 
Station. Dan muf miffen, welde Ehrfurcht der Ausſptach „im Mamen bed Bejeges’’ 
erregte und melde Scheu Jeter hatıe, dem Befehlen des Eonrents ju mwiteräreben, 
um beuripeilen zu fünnen wie rafıh die Jahre vom Hatten ging. 

Am fediten Zuge Nand der ſchuldloſe Bürger als Bingeflagter ner den Ehram 
ken bed Eonventd, Jouguier Tinoile werlas Die Denuntiatien des Gträßturger Molke, 
repräfentanten Eulogius Schueider, bie alfe lautete: 

Der Pofimeider zu Weinheim hat fi ohne Befugnid an de Gpige einch 
Auflaufed geheilt, der Ach im Elfabe, unter dem Mamen „Lie Speckreuer“ conftis 
tuirte, und verfchaftete nach dem Geſete das Lehen. 

Düne Erlaubniß der Cibil. und Militär.Behörden griff er mit unbemaffneten 
Bandieuten die ditciplinirten Faiferlichen Soldaten am, vergod das Blut feiner Mit 

+ bürger, fegte das Leben ber branen Patrieten aufs Spiel, und gab Dab und But 
der Bandieute, im Falle des Wiflingend, dem Daube, dem Brante und der Plünte 
rung preid. Mach dem Brfege werdiente er ben Ted umb feine Wüter follen zum 
Derkayfe des Matiomal Schates eomhdeirt werden, 

Düne Ermächtigung und Befehl bemugte der Pormeifter die Begeifterung der 
kracen Patrioten zur Moefriedigung ſeines Ehrgeized, lieh ſich mit ber Mationalfchärpe 
ichmüden und zum General ter Depublif außrufen. Für dieſe unerlaubte Ufurpar 
tion beeretirt dab Beleg ten Tod des Individuums auf der Guilerine, oter Die 
duſſilade, wenn es eine Militär Perfon betrift. 

Der Pohmeiher überfchritt ohme Moihfal, mit ben bewaffneten Bauern, die Sren ⸗ 
gen der Depublif und fiel im bie angrenzenden deutſchen Provinzen Durch Rauben, 
Plünderung, und Brandichugungen und gefegwibrige Erhebung ter Centridutienen 
mißbrauchte er die Gewalt und fhändere die Matienal,Ehre Frankreichd. 

Der Pofimeißer verwendete die erbeuteien Gummen ju eigenem Gebrauch ; 
hatte fe, feiner PAicht alt Pasriete gemäß, in den öffentlichen Echau zju liefern und 














Er ſucht auf jede Werſe ih von tem Galgen, der 


weldyer einem ber Meinerem türkifcem Fahrzeuge ber Berfuch gelungen fein ſos, aus 
| dran Hafen vom Mlerandrien zu rurflichen, Die legte Angabe erſche iat faſt noch 
unmwapriceinliher, old das erſte Gerücht. 


Die bayerijch:öflerreichifche Donau: Dampfſchifffahrt. 

+ Bbm Main, 24. Rem. Die boperifde Donan:Dampifeilf» 
N Faber dar ım jüngfer Zeu mehrfachen Etoff zu öffentlicher Grbrterung gegeben. 
Die biönerigem Erfolge de6 Umiersehmens wurden dabei micht gerade fchr günflig 
geihildert, Fehlet der Mrminifiration, Refifrirtinkeit der Erabl;femente, beionter$ 
aber Belcäfrigungslofigkeit ber ſeht rheursen Mafchinenfabrıf ale Urfahen bievon 
degeichmer. Möglıb, daß im diefen Wpgaben eder Anfchten Watrbeit liegtz Dem 
neh glauben wir, verdient das große wsterländifche Unternehmen urd feine Ber 
maltung feinen Zabel, vielmehr jegliche Aufmunterung. Ueber die Bichtigkeit, ten 
Werth dır Dampfbeihiffung der Donau won Regensburg ab jedt noch Bemeid fühs 











serfhuldete für dieſe MWeruntreuung tes Patienafguted nah dem Seſete das 
Beben. Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 

— — Arthur B., der einzige Sohn rineb reihen Bantiers in D., machte, neh ww 
mündig, bebentente &chulten, bie fein Mater, auf feinem Kur eiferiün fig, ſtets gezahlt hatte, 
ob er gleich nat dım @efene Die Unmüntigkeit jeined Gohneb Dem Ötäuzigerm enfgegenfegen 
fennte, Bald wurde ihm jede die Werihmentumgsiuct feines Sehmes ip foRbar, und er 
Künbiste ıbm am Tage feiner Mündigfeit an, daß er ron mun am feine Esulten mehr für 
ibn Rrjahlen und er Daber alle Molacn feidft ju frage habım würde. Da der Sohn feinen Dar 
ter ib fchr freng feim groehemeh Wort haltınb Pannte, jo fand Merbwr im eräem Monate 
keinem Fiblır am feinem depten Pferde umd tawiäte aug fein Tilburp hide gegen ein mens aus, 
med machte er Eime jener jo hükfaen und lefiipieligen Befanntjdaften. Unglüdigemeiie ber 
harrte er mit lanae auf Siefem guten Wege; ein kibichrd Kind gab ihm. frin Herz in Teufc 
gegen einine auf cım Grit Papier geldri:bene Drei Donate nachher war die Scordid⸗ 
verichmunden und Arthur dachte im Echuldengefam; über das Unpafente mach, zu gleiger 
Jen das Hery einer Tänzerin und einen Wedyel vı 0,000 fr. gu aceniiren. ÜUrthur hatte 
werfucht, feimem Bater ju ermeiden, aber Hr, ®. war unerbittlich, fein fepted Mitert war: 
„Ih werde im 6 Vionaten fehen,”” Dem jungen Danzy Nied ſonach Midis anderes übrig, als 
AM gedultig in fen Scikial zu fügen , ja er geful Ad jogar im feinen neuen Verbältmiffe, 
da er bie Brfamntihast der Tocter deb Grfemgemmäriers gemacht hatte, eich fehr bükihen 
Märmens. Nach Verlauf cıned Womats lichten fi bie beiten jungen Leute feiteni@aft ir 
wad Brtbar ihmwur tem jungen Märchen, rap, follte er feime Weeibeit erhalten, er mur unter 
der Bedingang von berielben Rupen jichen wollte, menn fie ihm, folgen würte. Diefer Fall 
forte ım Murjm eintreten; ein Aremad rede ihm Die faultige Eamme vor, und er verlieh 
Das Befärgmiß mit eher, als b:4 meh Beariumung aler Echmirrigfeiten er wir der fhonen 
Orfängnißnätsrstochter burg des Priefers sans auf ummer zercimgt war, Sein Vater fpit 
Eh über dicien Vorfall ne® nidt terubigen fonnen, uud den Finfal, frinen Sohn einfserren 
iu lan, ned immer errmünicen. r 

- — din Mampöfiices Blatt beristete, Daß eim reicher Holländer ſch eine Bibliorhır 
vom «ta fanıcmd Roliobönten bleß aus Theaterzritelm amsefeat babe, melde mährene 20 
Zahren auf der ganzen Erde gebrudt worden (ind; er bat digs Enriofum Durd direfte Akkitbeis 
fingen auf jeder bedeutenden Stadt ja Btande greramt. Es ehr fi Dabei Aeraud, d.6 Die 
jeit 70 Tahren am meifteh aufgeführten Opern biele find; der reihe von Mehr, Tantırr 
von Koflinı und Rodert der Teufel vom Menerdeer, worlde iepkire auf 144 Theatern aufgeführt 
werden ft. 
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ren zu wollen, wäre Beitoerberb, Cie iR allfeitig im ſtaats wirthſchaftlicher, im ı 


commerzieler, in politifcher und tmtellrctueller Bepichung amerfanmt. Sie bat fi 
für Deurfdland, für Deſterreich bereits zu einer Nothwendigkeit erhoben, und muß, 
zumal bei der je&t (gleichwiel wie) ſich eutwicke laden Zufunft des Orients, für Eur 
ropa und für den Orient «benfall eine Notbwendighit werden, Deſterreich kann 
für fi, für feine deutſchen und ungarifcen Länder dieſes mächtige Vermittelungs« 
umd VerbindungeGlied nimmermegr wien, Bayern beffeiben um fo weniger ente 
bebren, je mehr der kLudwigs ⸗ Donau Main Ranal Ach feiner Vollendung nähert. 


Die Eorrection und Reinigung ber 
Eertfäritte gemacht; fie laßt aber woch m 
riſche Megireung bat laut bes Landtagsabfciches 
150,000 fl. in ver IV. Finanzperiode dafür beftummt; 
erfi theilweife verwendet worden, iſt nicht befannt, gewiß aber, bu 
nicht hinreicht, alle die Hinderrifle au befeitigem, weiche diefer bitber 
fahrt in Bayern überhaupt fo wenig benäßte Strom entgegenſtellt. Dazu Mor 
noch viel größere Summen erforderlich. Wlein die Kräfte einer Prisatgeſe Uſchaſt 


Kür dirfen, für die Geraße, welche er dem Gürerguge von und mac dem Mheim | vermögen biefe noch weniger zu bemeiflern, und wenn auch das Gtrombett feihh 


und Main öffnet, find bie Dampffiffe der Donam die einzigen eutſutechenden und 


von ihnen ganz befreit märe, oder durch Privatfräfte werden koͤnnte, blieben im 


ſelbit mögligen Trauspert-Forfeger; denn befannelich fönnen gewöhnliche Echiffe | merhinmodiehr bedeutende Hrmmnifiegu befiegen, mad nur die Regierung durch 


Bergfabrten zwiichen Regensburg, Binz und Wien nicht, fondern nur Thalfahrien 
machen, da die Strömung zu Rark, von ihnen nicht, wohl aber von Dampficil- 
fen gu befiegen if. Dafelbe gilt in mod größerem‘ Maafe von bem Perfonen- 
Trantport. 
Frankfurt, Würzburg, Bamberg bi Nürnberg, und dahin auch von Gturgart, 
Karlörube ıc., icht ſchon durch tagliche Dampfſchiffe und Eiienbahnfahrten, van 
weiter beramf durch tägliche Cuwegtn gefichert, und pwiſchen Nürnberg und Me 
“gensburg mit der Donaufahre in gleiche tägliche Verbindung gebracht, fo fann die 
Donau birfemm erfahrumgemäßlg ſtets wachfenden Perfonenverichr weder auf ber 
öfferreichiichen, noch auf der baperiichen Seite veriperrt, unzugänglic gehalten, 


die ihe zu Gebot chenden rechtlichen und pecuniären Mittel vermag. Diefe find 
bauptfächlih Die wielen Brücken, welche zwiſchen Regensburg und Palau oder 
Schatding ben Pin überſchreiten, ihm verengen, Gerömungen und am 


ft diefer zwiſchen ben Rhein. und Mainhädten, Manndeim, Mainz, | dere Grfährlichfeiten verurſachen, deren Joche zum Theile ſelbſt fo ſchaal und ie 


drig And, wie j. ®. bei Straubing, daß ein Dampfboot mar ma Nieberlegung 
des Kamine, Sperrung der Mafcine mit genauer Noth, und in ber Megel and 
dann nicht unbefchäbigt, fle pafirem fann. Run find aber foldhe Brüden und an 
dere Einbauten durchgängig Gemeinde, Uinftalten, alfo Prisatrigenthum, Fün: 
nen daher von einer Privangefelfchafe wide, oder mur im Wege der Erproprio 
tion mit enormen Gummen befeitigt, ber Danpflahrt unfhäblich gemade werben, 


fe mid Ihe geöffnet werden und bleiben, maß wieder mur durch die Dampffchiff: | während der Staat, dat Gousernement old Stromberr und gemäß des Fluß. 
fahre möglich if. Kamm dann meh — über Fury oder lang, aber jedenfalls uns | und Schifffabrtsregale, fo wie nab den Beflimmungen der Deutichen Bundesafıe, 


ansbleiblih — die Herſtellang von Schnelfahrten auf dem Main zwilden Frant. 
furt und Bamberg, mit Beiplebung ber zahlreichen, lebbaften bedeut ſamen Zwiſchen ⸗ 
ſtadte Hanam, Afchaffendurg, Miltenberg, Wertheim, Würgburg, Sigingen , 
Marfıbwit, Shmeinfurt, Eltmann ıc. hinzu, dann die Ausführung der Eifenbabs 
men von Bamberg nach Sachſen — Leipzig ıc. einerfeitd, Roburg x. andrerfeits — 
und mad Müruderg, und son da bis Negrnaburg, wohin eime Eifenbahn freilich 
zur Zeit nob unmöglich erfcheint, meben der Pofeilfahrt eine Ranaleilfahrt, jo ift 
Nor, daß bie Beſchiffung der Donau mit Dampfbooten zu den abfoluteßen Bedingungen des 
ganzem deutſchen, feibft des europhiichsnrientaliichen Verkehrs gehört, ein Lebend 
prinzip, eine Lebendfrage deffelben geworben if. Steht aber einmal ein Unter 
nehmen auf eimer folchen breiten und fehlen Baſis, tritt feine Wletkſamteit ans dem 
Kreis der biefen Privarfpefnlotion ever Induftrie im den Dereich der allgemeinen 
materiellen, der großen ſtaats wirthſchaftlichen, ver nationalen Intereffen, and mocht 
«6 ſich hier ald eime weſemliche Poten geltend, fo kann «6 am ſich, felbit wenn 
es den einpelmen erflen Urhebern Beinen Vortheil brädse, ſchon micdt mehr unter: 
geben, umd muß ihm früher ober fpäter vie Bräftigfte Unterflügung der Negteruns 
gem jugewenber werben. — Bei ber Donau» Dampfſchifffadtt, befonders der daye ⸗ 
rifhen — zunächlk pwiſchen Regeneburg und Lirz — iſt all dieſes ver Ball, Cie 
betedt Ährer Wirkfamfeit, ihrer Bebeurung nach nicht mehr als eine Tecale, private 
Bnftalt, ſſe it — watreumbar vom der auf der unteren Donam, von dem Berlehr, | — 
dem Handel und dem Handeltverträgen dort, fo wie von dem hinter Ihrem Beble: 
te ch enufaitenden Gommerze — bereit® ein matiomaled Juſticut geworden, und 
bat dadarch Die gerechteſten Anſprüche anf Erhaltung, Unterflügung, Börbderung 
durch die beibeiligten Staaten erworben. Mag auch bie Abminiftration ba oder 
dort Neulingsfehler gemache, mit (ecambafren Crabliffewients, Mafdhinenfabrt, zu 
frühem Berfuch auf der Donau oberhalb Regensburg, die Geldkräfte erwas zu ſtark 
an habm — was bühingeftellt bleibe — immerhin kaun dieß ber Sacht 
feet feinem verberblichen Stoß geben. Cie wird, fie muß fi oben erhalten, und 
an Ausbehnung gewinnen, wenn — das jegt Allernöthigfte dafür geſchieht. 
Dirfeb aber iſt mmläugbar einerſeits bie alsbaldigſte Bollenbung ber 
Gorrertion und Reinigung ded Donaubetted und Baufes von Negend« 
burg ab, anbererfeith bie 
Donau nad Ulm in fo lange mict die Befciffung der mittleren pwiſchen 
—— and * in gap, ungehindertem, volfländigen Gange if. 













Anzeigen und Bekanntmachungen, 












EEE 
Den Berwandıen und Freunden des R. Nivierschälien 


Joh. Bapt. Notb, 


von Nottlig heidase ich bie Trauer-Nachrihe, dab derfelbe geherm am Aura Non. 


Troßungen der beil, Gterbiaframente, an einet Bumgenlähmung verjchieden if. 
Bentbechbefem am SO November 1839. 
—— 8 TER 

















Bekanntmachung.. 


Unter'm Hentigen verlege ich meine Tabak-Nieder- 
lage dahier aus dem Lachmüller'schen Hause an der Haupt- 
wache, in das mir nun eigenthümliche, früher Rihoudet’sche 
Haus Distr. III. Nr. 1212. 

Indem ich mich beehre, dieses meinen wertlen Geschäfts- 
freunden und Abnehmern zu eröffnen, erstatte ich zugleich 
für das seit 20 Jahren mir geschenkte Vertrauen den schul- ! 
digen Dank, bitte mir solches ferner zuzuwenden, ich aber 
werde mich bestreben, dasselbe durch recle Bedienung, bil- 
lige Preise und gute Waaren wie bisher zu erhalten. 
Bamberg, den 2. Dexember 1839. 


‘ JOSEPH SCHÜBER. 


Unterloffüng. jeder Befohrung ber * 





der Wiener Schludatte und der fpeziellen Vertraͤge über die Freibeit der Schiff: 
fahrt auf den veusfchen Strömen, hiegegen mit ganz amberer geſehlich unterfäkter 
Energie und Wirkung einfchreiten Fam. Im der That wurden auch, wie man 
hört, der Donaudampffcifffahrts,Befellfchaft bei Ertbeilung ihers Privileiums un 
Begimm ihred Unternehmens dergleichen Ginfchreitungen in naͤch ſte Aussicht geflet. 
Um fo weniger läßt ich bezweifeln, daß fie num fich alöbald verwirklichen werden, 
da einerfeirs Die Nethwendigleit Der Erhaltung und Grieichterung der Donanbampfs 
fahrt ice allgemeimen Öffentlichen Interefe durch die bereitd berporgetretenen com. 
mergiellen Berbindungen faftiich, und durch bie ven dem beiderfeitigen Regierungen 
Bayaıns umd Deſterreiche ſanttionitten und garantirten Edyifffahrt&,Merträge vecher 
lich un widerſprechlich geworben HR, amberfeits für Dem feiner Vollendung jetzt ent: 
gegeneilenden Ludwigskanal die vbllige Mreifijirung und Freimachung der bayer- 
jchen Donau als umabweislihe Vorbedingung nicht mur feiner fröguenien Benutzung 
fomderm feiner Wirffamkeit ſelbſt erfcheint. sa. fe 
nbels; und Worfennachritbten. 

Augäburg, 29 ro kodwig · wet art — — B.801AB; ze. 
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Verontwortlige Kedaftion: 






die jedesmalige Zufanmmenfunft auf dem Kirch 
kauterer Steia. 

Unbefaunse Streicher haben ſich vor dem 
Verſtriche durch legale Zeugniſſe über ihre Zah · 
Anmgsiähigfeit auspumeifen, die md Ber 
dimgiie werden vor bem Merfirige belauut 


® » Auch wird 


Verpadtung 

@ a.) Ju Solge eines Befchluffes des Vor⸗ 
ſtandes der biefigen Schägengefelihaft foil die 
Wirtbihaft im Schügenbaufe andertweit ver; 
pachtet twerden. E⸗ wird daher Termin per 
Bersachtung auf 

Donnerftag ben 49. Desbr. d. J. 

anberaumt umd werden Pachrliehhaber aufger 





5 | fordert, am dieſem Tage Ach im Schügendaufe 


allbier eimpufinden, ıbre Gebote. zu erfenmen 
su geben uad, wach verheriger Wahl unter den 
Biererm, welche ſich die Geiehfhafz vorbepält, 
des Zuihlage zu gemäi " 

Die Vachıredingungen Fünuen zu jeder Zeit 
bei dem Unterpechneren eingrfeben res, auch 
ausnahmsmeiie in abſchtiit mitgerheilt werden, 

Meiningen, den 2üten Naytr. 1839, 

Fehmüller, 
‚d 3: Shüpenmeiher. 








Befanntmahuna. 

Der Marke zu Frenberg in Oberfranken, 
weicher auf ben töten Dezensber ſaut, aus 
aus befondern Uriachen für diefet Jahr anf den 
arten mömlichen WRonats verlegt werden. 





Befanntmahung. 

Von der Graktgemeinde Ebern werben 
am Dienftag den Imıen, Mittwoch dem Atıem, 
und Dormerftag den 12m Dezemder d. I. 
im dem Yäraer» und Gemeinbemalde c. 500 
Grimme Eichen, Buchen, Fichten und Zatıs 
nen, ga Eommeriele Dan: umd Nutzhon ger 
eignet, öffentlich nerftricen. 

Der ünfang if jeden Taz früh 9 Uhr und 


am Dounerflag den 121m Desember d. S. früh 
B Uhr auf dem Ratdhauſe zu Ebern die Be- 
I mögung der blauen Thengrube im Eberner Bür- 
gerwald auf den Zeitraum vom drei oder jeche 
Zaren dur fentiiche Verſtriche im Padıt 
bingetafen. 

Die Beoingnäffe werden vor dem Verariche 


Zu beiden Verfrichen werben hiemit Gtriche- 
lufige eungeladen. 


Ebern, am 28, November so. 
Die Sradtgemeinde-Derwaltung. 
inwag, Borf. 
Joh. Streit, Gre.- unb Maldpfleger. 





Fruhtpreife 

un der Bamberger Schraume dem 27. 
Nov. 1839 teurden nerfauft: Weizen 199 Schf. 
SM. Vreis: 10 A. — fr, 1. 17 A. a0 fr. 
ML 16. — fr, Rora 9 Schi. — M. 1. Peeit: 
v2 f. aoct. n. a2 d. se, fl. — fr. 
— Bere SH Scha. aM. Pr. ı2 A. 15 
fr., U. 11fl, 50 fr. IIT. 10 0. 30 fr. — Haker 
Teiln Lerslnm, map, 
— m, 1.2 fl. a2 fr. 





Fränkischer Merkur. 





Mir allerpöchften Privilegien. 





Droik und Verlag den fiierer. artist. Institste um Bamberg. Auswärtige Beviellungen werden bei dem nächsten Postamse mit Veraubeauhlung dan Beiragen gemmcht, Kinsthlüssig des Unterfaltungeblatien KUTKRPE 
tut der Prkunmernikonsprein bei der Zeitungs - Kuptählen um Bamberg selbst gamsjährig: 10 f., bei dem könlgl. bayır. Pasthehärden aber Im I, Hayem 10 M 7 rc, Im II. 8 Me 7 A, Km DE. DEM. T Ärc, dm IN. AS. Trek 
helbjäheig is Bamberg bei der Zehungs » Kupedition 5 ü.. bei den hol. bayıt. Pontbehirden Im I, Rayom D f. 4 Kr, Im I. & M. 36 hr., dm äll. hr, Im Vo Für Imsernte jader Art alad die Gehähren 

m J 4 hr. für die Petis-Zeile oder deren Raum kenigenielii. 
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Anbalt. 
Deutſche Hundesflaaten. Bapern. — Großherzogthum Baden — 
— Defterreih. — Belgien. — Großbritannien. — 
ranfreich. (Brief aus Paris.) — Rußland und Polen. — Gries 
henland. — Serbien. — Türkei und Aegypten. — Fiachte und 


Maimatſchin. — md Borſennachrichten. — Bent 
Ban ch — en, Bei 








Deutibe Bundesstaaten 
Bayer. — Dos Regierungsblatt Nr. 48 enthält außer dem bereits Er ⸗ 


Bamberg, Dienftag den 3. Dezember, 


1839. 






Bon Seite berhiefigen griechiſchen Gemeinde find 8000 Gulden E. M. nad Athen 
zu Unterlügung der griegifchen Umiverfität gefammelt worden. (K. 3) 
Belgien 

Bräffel, 26. Nov, In der heutigen Sihung der Repräfentantenfammer 
legte der Finanzminider einen Gefegentwurf wor, woburdy ein Eredit vom 12 Mil. 
für die Fortfegung der Gifenbahnarbeiten verlangt wird. 

Großbritannien. 
London, 23. November, 

Eine Garricarurzeichnung flelt die Gefinnung ber ZXories im biefem Mugen 

Bit treffend dar. Auf dem hieflgen Märkten dat man ein Spiel, wobei brei 


wöhnten mod Bolgendes: „Der in Bamberg verſtordene geiſti. Naty D. Linder | Pfähle nahe beieinander In bie Erde geſchlagen fichen, berem jeder vom einer Mes 
bat im feinem Xeflamente vom 3. Depember 1837 die armen Gandibaten der | nen Grube umgeben ifi; auf diefe P fühle legt mar allerlei Kleinigkeiten, Mefler, 
Philsfopbie und der Mpeologie bes Lyerums, zu Bamberg zu Haupterben feined, mach | Dofen und dgl., und der Epielende wirft mit einem Prügel nach ihnen und ger 
Wbzug der Rogate beiläufig meh in 4187 fl. 45 Er. befichenden Vermögens | winnt Alles was in die Gruben fälr. Im dem Garricarurblatı num ift O'Connell 
wit ber Bellimmung eingefeht, daß dieſelben aus biefer Summe in Cıtranfumgbs | des Banquier, und einer der Pfähle trägt eine Kirche. Melbourne hat eimen mit 
fälen die nö ärpttiche Hilfe und die übrige Pflege, aus dem hicuach mod; ver, | einem D/Gonnelllopfe gejierten und mit dem Worte „Repeal“ beſchtiebenen Prügel 
bieibenben Ueberihüffen aber angemeffene Umterlägungen m Büchern, Seidern, | in der Hand, mit Dem er nach der Kirche zielt, dabei aber, to aller Ermuntes 

u dgl. erhalten follen. S. MM. der König baden alergnädigt zu rung D’Eonnells, meint, der Prügel fei nicht ſchwer genug, wm bie Kirche herr 
befeblen gerubt, daß dieſe wohlthärige Griftung ,. melde Armuth und Schule zus | abzubringen, John Bull, Wellington und Peel fehen das Epiel beforgten Blids 


gleich Bebacht dat, fammt dem Husbrude Mlcrhöchftihred Wohlgefallens. durch das 
Negierungsblatt zur allgemeinen Kenntmif gebracht werde. 

&ro Baden. — Freiburg, 27. Row, Der „beutihe Gonrier‘ 
enthält ein Schreiben aus Karksrube vom 21. d. M,, das nach der Berficherung der Mebacs | 
tion vom doͤchſt achtungswertber Hand Fommt und die geſtern angedeutete wichtige ! 





wit om Die Königin aber fogt zu Prinz Mibrecht mit beiterer Wieme: „Ich 
verfiche jwar mid viel vom Spiele, doc babe ich eine SErene darauf vermei 
= und ber Prinz erbieter ſich höflich, bie Hälfte des MWagnifes auf fih gu 
em ! s 
Die „Pof” ſchreibt: „Mus ſichern Quellen haben wir erfahren, dah bie 


Nachricht mirrdeilt, bapaman Geitens der Regierangdamitumgehe, unfere Polljeivoneiner | Stimmung der arbeitenden Klafien in Südwales fortwährend äufferft drohend 
vepreflivenineinepränentineumubilden, Schon mitdem neuem Jabrefollen die dies | iR. Es iR ihmen nicht su Mutde, wie Beuten, die eine beilfame Züdtigung er 
gu nöthigen Inflitutionenund Anordbmungen ins Leben treten, wodurch mathrlic auch Wen. } halten und den Wahnfinn ihres Benchmens eingefehen haben. Nein, dad Scheitern 
derungen im höheren und vieleicht theifweife auch im wiederen Perfonal mötdig | ihres Unternehmens hat Buterkeit in ihre Hergen eingeflöße und ihre Augen bliden 
werden bürfien. So fell der feitberige Poligeivirecror Pico als Regierumgerarh | finßer, Deebr beicphmt find fie, als eingefchüchtert; fie ſcheuen ſich nicht, zu er ⸗ 
nach Konftany werfegt werden , da er unter veränderten Umflämden nicht mehr für | Mären, wenn fle wieber mit voller Macht beranzieben, fo werben ſie nicht fo leicht 


den Poften eines Ghefd ber Polizei paſſe. Wir find begierig, ob man dem „teut ⸗ 
fen Courier” recht berichtet bat, (Freib. 8.) 

Preufsen. — Berlin, 27. Rov. Der „Berliner Als. Kirchen, Zeinmg" 
zufolge, find von dem nach Schleflen gefommenen Zillerthalern im Jalins 1838 
etwa 60 Perfonen nach Deflerreich zurüdgefchrt, umd im Junins 1839 etwa 40 
Derfonen nab dem baperifhen Franken gezogen. Die übrigen haben fi 
mit Ährer neuen Helmarh befreumder. Ihre Grmeindeuerhältuiffe find jedt voll 
kommen geordnet. Sie befigen im ihren drei Golonin — Mittels, Rieder» und 
Hobenzillerhal — eigene Schutzen, Gerichtelenne, Schul: und Kirchenvorficher, 
Im ihrer Schule erhalıen jeht etwa 40 Kinder Unterricht. 

Oesterreich. — Wien, 18. Rov. Der amt, griechtſchen Hof beglaubigte 
Gefandte Baron vom Profefch hat bei der kaif, Familie eine Gollecte zur En 
bauung einer Larbolifgen Kirche in Athen weranfalter und fünmtliche erl. 
Mitglieder haben namhafte Summen geipendet, Die Dbelme des Kaifers, bie 
Erpherzoge dabwig, Karl und Johann gaben jeder fünfhundert Gulden C. M. — 


mehr ſich zurückmeifen laſſen.“ Die Poft fehreibt biefe Stimmung vornehmlich dem 
ungeflempelten Blatte Vindicalor zu, das Vincent won feinem Befängniffe aus uns 
gehindert redigire, umd weiches, zu 2 Pence (6 fr.) das Eremplar, eifrig unter 
dem Bolfe von Süd : Wales verbreitet werde. Daß die Shartiſten burg das 
Miplingen in Newport Leineswegs eingefhüchtert find, ergibt fid aus beim 


Berichte, den in Birmingbam ber Gduhmacher Gardo vom feiner 
Seaudung mach Newport erflattete, wo er gwar feilgenommm , abır 
bald wieder frrigegebem worden war. Garde, der Brot im Gefängnig 


geliehen, drüdte vie Hoffnung aus, er werde der Werfammlung im wenigen Tagen 
vı Froſte Megreidher Befreiung Gtüd wünfgen können. Den Birmings 
bamer Gpartifen, welche ſich bis jest alle Dienfage öffentlich, mit Zutrist für 
Jederman gegen Bezahlung eines Beitrags, in einer Kapelle verlammelt hatten, 
rıeh er ich ın Gommitteb zu theilen und geheime Berfammlungen zu halten. Ins 
defien trat am Tage nad; der Berfammlung, in welder Cardo fprad, am 19., 
die kraft Parlamene-Beihluffes organifirie und vorerk umter Regierungs ⸗ Aufſicht 

ö— m — 
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Geſchichtoraleuder: I Deyember, Letzte Gigung des Eoncild in Triemt, 1568, 


Die Spedreiter und -der Poftmeifter von Beinbeim. 
Cine Erzählang von Grerg Ball. 
u. 
(Schluf.) Diefe Gefege befanden wirklich, und mußten zur Verhütung einer wödigen 





WUnerdie damald um fo firenger gehandhabt werden, wa cd Bielen gar leicht gemor. | 








Fenilletow Ü fortgefchleppt werden felte, und son den Bauern befreit murbe ; erfärte, mie er ger 


| 


nöfhigt wurde, feinen Math zur Dertreibung bes Jeindet zu ertheilen, uns die Kräfte 
der unmiffenden enge nicht nuglob zeriplittern zu feben; wie ibm dann das 
Commando aufgedrungen wurde, ald man fi won feiner Einſſcht Übergeugs hatte; 
wie er bie Marionaffgärge nur umband, um Drbnung durch fein Ünfehen zu erhal · 
ten, und Husfhweifungen durch die heilige Sgeu wor ben drei Mezreigen Jarben zu 
werpüten. _ Mit Arategifher Genauigkeit betailirte er kann bie Üngeifie und Gefechte, 


| die Ueberfäle und Derfolgungen die er anorbneie und leitete. Cr jählte bie eroberten 


Kanonen her, die Magen, Pontens, Maffen und Pferde und Gefangene, bie er dem 
Goupernenient von Etroßburg ablieferte, und zeigte die Tegalen Belege darüber wor, 
Dann legte er Rechnung ab über Die Gteuerm und Eontriburionen, die er in deind ⸗ 


den wäre, unter plauflelm Dormande einen Auflauf ju erregen und Lie Miaffen ber | bebfand eintreiben ließ, und bejeugte Dur die Quittungem der Drtsvordände, wie 
verfemmelten enge dann zu Privalmedien, oder jum Gturpe der vielföphgen Dee jet die Gummen unter die Befeloigten, ÜMbgebrannien umb WUusgepländerten durch 
Bierung zu verwenden, Die Verfgleuderung ber Echäge, ber eingeiriebenen Gteuern | ben Yräfesten wertheilen lieh. 

umb erbeuteien Gummen des Uublendeh, wurde am frengfien gerügt, weil die junge | Viele Deputirte hatten ſich ſchon während ſeises Wortraged erheben und fiauns, 
Depubtit fo fehr des Geldeh bedurfte; mehr aber mod lag ben Gewalthabern ihr | ten die ruhige Würde des Dannes an umd feine umfaenben Rrategiicien Kenntniffe, 


eigpner Dorrhell am Derze⸗, den fle gar nicht überfaßen; VNonchet, der gu fener Beit 
einem 2weise der Dermeltung workand, erbeutete ſich aach und nad) ein Erkledliches. 
Diele, bie wor der Dewolutiom ald arme Meufel bekannt waren, Rolgirten fpäter als 
Beilionäre vor Ihren Mithürgerm umber, " 


Aus diefen Gründen (diem die Lage deb Ungeflagten fehr miftih. Er fühlte ! 





Bei ber Weicreibung bes Mrücenkurmes erfheien Bravo's aub alen Gectionen 
ber Derfammlung; aber kaum mar bie Dede geenter, als Der Beifall auf den Galle, 
rieen Iosbrad. „Dive la Mation!”" braudte eb burg ben Saal, „die Siegetkrone 
bem rasen!“ 

Berühmte Eonventsmänner erboten ſich gur Veripeirigung und veriraten den Mn. 


eb and, und feiwieg geramme Seit, doch endlich erhob er fich, und begann im einem | grffagien. Warrere, Laien, Barnave, fur, Denjel, und ſelbtt Mebeöpierre, beitie, 


ruhigen Vortrage feine ganze Handiungsmweife zu entwideln. 
Gpftematifch geordmet. ſchũterte er bie umermwartete Iavafien dei Peindes und | 
bie Dpumact der Behörden, fie ju befimpfen ; er malte bie Plagen der Lanbieuse, 
bie Erprefungen, Plünderungen, die Ausfhweifungen ter Soldaten, und die Mer ı 
sweiflung der Bauern, die ie Eigentfum den Ülamen übergeben, ben Sammer der 
Gamilien, die ihre Ernährer als Geifeln für bie uneefhwinglicen Brandfpagungen 
davon füheen fahen; er befchrieb den unerwarteten Zufed der ben Muffland -gegen 
die Mprannei einer fremden, gefeglofen Dracht, herbeiführte ; wie er felbft als Geiſel 


I gen bie Debnerbüpne, Das Walent ber Herden der Tribüne jener Eyeche, vollen. 


dete ben Gieg ter Mahrpeit, und durch Gtimmenmehrfeit mit Danbaufgeben- 
wurde folgender Befchiuß des Eonvents angensmmien, und berretirt: . 
„Der Bürger Georges Mary, Pohmeiher zu Weinheim, ik von jeder Naflage 
feeigefprochen; der Mationalllonsent gählt ihn unter bie tapferhen Göpne Frankreicye, 
und begeichmet ihm. als Vetter des Vaterlandes. Für bie Thaten des Wuthes erhält er 
dem Titel eines Oberen der Natlonal Armee, und zum Lohne feines edlea Bench, 
mend ein ſchwatzes Pferd umb einem Cprendegen. Der Srieghminiker wird ihm, 


Abende neue Polizei von. Birmingham unter Hru. Burges, wir den Dificieren 
294 Mann art, ibre Berrichtungen au, Mau batıe in ber Nocht Wuheflörungen 
und Bngriffe gegen eingeine Voltjeifoldaten befünter. Der Pöbel befchränfte fh 
jedoch auf einiges Ziſchen und andere Mißfanens-Brzengungen. 
E Granfreikd. 
Paris, 27. Nov. 

Berichte eus Wlgier vom 15. d. melven die traurige Nachricht, daß Hr. 
Rafael, Gommantent bes 24. leichtea Tinien. Botailens und des kagers von 
Dued:Bägagb, mit einer Ybrheilung feiner Manafhaft im einen. Hinterbalt der 

ihnen gefallen und mit dem Lieutenant Witerhen, einem Wachteneiſtet, einem 

adiee amd dem größten Theile feiner Leute getddret worden if. Um den Mord 
diefer Braven gu rächen, baden 2 Gompagnien alebald fi aufgrmadt, und bes 
veits find 5 Köpfe dieſer dadichuten gefallen. 

Die Sommiffien, melde zur Revifion des Geſetzes vom April 1816 (über 
bie Berbältniffe der Moräre und anderer Beamten) gaitdergeſetzt werben, bat, mie 
nun das mi ielle Atendblatt berichte, eimfimmig enticieven, dos Prinzip 
teizubehalten, daß die brir. Bramten ihre Stellen am andere greigneie Perfonen 
übertra 
fintig ga machen, daß die memliche Befugniß inefänftige auch fogor ten geſchliche 
Erben jener Aageſtelltes eingeräumt werden könne. Aline brjrichnende Erfhermung, 
mie man im Pranfeei die Stellung der betr. Beamten anſſeht, melde auch für 
Sie Brwehner des beurfchen linfen beinufers, wo in der Hauptſache bie glefhen 
Yafiturlenen gelten, von Jetereſſe fein muß.) 








I 
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e fonnen; ja die Gommiffien befaßt dh ebrn tamit, die Mittel audr | 


Item, Dit Recht ſagte Reſchid Paſcha, der Minifter des Krußerm in tem Ber 
gletungsichreiben zu der Abſchrift des Faiierlichen Hattl + Scheriffe, welche 
er allen Gelandiew zur PMirbeilung am ihre beireffenden Höfe quftehte, er hoffe 
; Biefelben würden barin ein für Die Sache ber Humanität böhR wichtiges Erriguiß 
| erkennen, Seinem Einfluffe, der Henntaiß, bie er ſich von den europ. Zufländen und Zafti» 

turionen während feines mehrjährigen Aufenthalt kondon und bier erworben, 
RM «6 bauptfächlich jupufchreiben, daß eine im die ganze Zufunft des Drients fo 
tief eingreifende Maaßregel, als bie Ertheilurg eines Staats zruudge⸗ 
"feges am die türkifchen Länder deſſelben if, ausgeführt werden fonnte, eines 
Stastögrundgelehes, das im der That, wenn man die befonberen Derbält, 
!miffe des Drienis in Wnlcblag bringt, auf wirklich freifinnigen und breite Grund, 
| Tagen baflıt If. Die feierliche Meile, im welcher die Preciamation beffeiben er 
' folgte, wag zugleich einige Bürgfdaft für bie Reinheit der Abfichten, bemen eb 
feine Entflehung verdankt, fo wie für den aufrichtigen Wilken, den Beſtand bei 
felden, deſſen weitere Entwickelung vor Mngriffen zu ſchüten, woher fie auch foumen 
mögen , angefehen werben. Der Orient fcheint auf folder Weile dem Decident 
Ah würdig am die Seite fielen, ja in mancher Hinfiht Ihe fogar werangehen zu 
molen. Der Drient ift das Laud der Wunder von jeher grwelen, auch das neutte 
Greigniß hat micht dazu brigetragen, dieſe Meinung zu entfräften, 


j Rußland und Polen. 


St, Petersburg, 16. November. Die in Wilna flehende Eignibarionse 
Gommiffion für die Eingiefung von Vermögen und Gapıtalien derjenigen Eprfeute, 














& Paris, 28. Ror. . Sie kennen bereits das wichtige Ereigmiß ber @ribeis | weiche fi während ber im biefem Laudſtrich flattgebabten Inferrecrien wißtührlih 
fung eines Staarkgruntgejeprs durch ern Sultan für ferne fämmtlichen | aus Deu Lande entfernten, erläßt, gemäß ihrer Jnfewerion und des im bielr Bes 
Staaten. Me Blätter von Paris theilen heute den betreffenden HartisGceriff | yehung vom Ghrnrealgeuwerneur von Mina, Grodue, Minsk und Bialyſtock er 
won 3. d. M. mit und begleiten ihm mit Gommentaren, die ohne Husncheme dem daltenen Mufirags burch unfere neurſten Goupernementsblätter eitten Aufruf am die 
Sulsan da8 meblverdiente Lob für biefe große Maafregel ſpenden, wodurch ver | dm und ausmärrigen Grebitoren und Debitoren ber im beregte Cathegorie gehören 
Reform ofler Werhältniffe des türkifchen Orients erſt eime rechte Mahn gebrochen, den Edelleute: Beier Rurnatowely, Jehann und Iulian Morzinomäty, Rartia 
ibre Zufunfr und mit ihr gröhlentheris bie bed sürfikchen Reichs jeibt , feſtgeſteut Schil nsky, Iofept wab Julian Groflom und Julien Pattewitſch, fi binnen. der 
wird, Eicherdrit der Verfom und des Eigenthums, bdeffen Gonfiscarion fürderhin ) vorgefhriebenen Ferſt wit ihren octiorn und paffiven Mntrhgrn am gedachte Com 
nice mehr Martfinder; Bleichheit vor dem Gelege für Ale ohne Unteridien der wiſſſon zw menden; die in Rußland und im Königreich Polen wehnmten binnen 








Ubkunft oder der Religionz Deffentlichkeit der Mecpröpflege ; gleiche Vertheilung 
der Staotdauflagen, und Regelang der Einaahmen und Ausgaben durch Adfaflung 
eines jäbrlihen WBudgers , gieihe Verpflichtung zum Baffenzienfte für 
Mile oe Ausnahme, das ab bie greßen Pringipien bürgerlicher Breibeit, welche 
wurd den Sulton Abdul Medſchid mım au im Driente Unerkenmung und Geltung 
erbatten haben, und bie man bort, gewiß fehe kluger Weiſe, als fon im Koran 
liegend, aber burch manderlei Urfachen mur vwerkannt und emtfleile, barzuhım 
fat. Wan darf ohne Uebertreibung fagen, daß hiemir rine mene Mera für das 
tärtiiche Reich begimmt,- wenn gicht Wöswiligfeit der Beinte aDer Meform, oder 
der Crumpfiinn der Drientalen bie Bortheile unmöglich macht, welhe aus ber 
Durbfährung der nen verfünderen Grundfäge umpmerfelhaft für dad Reich dervor⸗ 
arben müfen. Gerade fm Augtublicke der jegigen Reife muß die Wirkung ver 
Waaßregel um ſo bebrutender, um fo folgensriher fein, als bad Volk jo durch 
sin feed Band wieder am den Thron gefeitet wird, dad Reich im Ganze, mır 
ee ringeine Jsdividuen erftfefte Bürgichaften für eine bamernde errrägliche Briten; durch 
sehplinen Schutz, Durch Feffkelung ihrer Rechte finden, dagegen ihrerfeto auch 
les chum werden für Unterfügung und Erhaltung bes Xhromed, von weldem 
Dreie wichtige Meformmnooßregel ausgegangen if, Die Türkei har dadurch auf ber 
Bahn der Gioilifation einen großen Grit serwärtt geihan, da wo man fonft nur 
Gebieter und SHaven Fannte , welche lehteru jeden Mngentlid von Haus und Def 
grhagt, oder nach MWilfäühr gar getöbter wurden, we deshald jedem die kuſt zu 
Verden, Ardeit, Erwerb und Beflg vergeben mußte, ba wird es num mie im 
wroilifirten Guropa Cigentbämer, Ctrurrpflictige, Goldaten, Bürger gebm, und 
wor Allen beroorjubeben ift, wicht blos bie Turken, fonbern auch bie chriftlichen Unterthanen 
des Reiches werden Bürger fein können, alfo beide völlige rechtliche Bleihftellung 
erhalten ; das Plänterungsiyftem der Palcha’s muß aufhören, die Armee wird ser 
nelmbßige Recruten / Tontingente erhalten, flatt man biſher famıkiennäter, 
Greife, Kuoben, okme Unterſchied des Alters und ber förperlihen Bäpigkeit mir 
Gewolt wegnahm, und jo zu fagen, mir dem @ıjen am ben Händen zur Urmee 
Ileppte, wohin fe marärlic feine große Vorliebe für die Disfcıplia wirdeingen Bonn 





im Vamen deb bankharen DBaterlandeh wor dem Miltare der Freiheit einen Eichen , 


Krang auf die Stitne drüden. Es Tebe die Wepubtiki“ 

Wit Wührung dankte der Lieherrafchte für die unnerheffte Ehre. „Ich felgte 
dem Drange meines Oerzent““, fuhr er fort, „alb Äh den Degen ergriff um meine 
Witbürger ju rächen, und den Boden meiner Heimath vom Feinde zu reinigen. 
Und die Degierde nad Kampf und Sieg emihand neubeleht im meiner Draft durch 
diefe rußmeole Mudjeichnung; darum, wenn mich Die Berireter der Matiom beffen 
würbig halten, fe mögen fie mir mit den Titel auch die Charge eines Obrifen 
werkiben. Das cch zu befehlen, wie zu kampfen verſtehe, habe ich bemiefen, und 
außerbem darf ich fagen mein Name mird mit Entpufisimus im meiner Seimath 
seramm. Das Hufarenregiment Eikerbajn, das zum Feinde Überging if nicht mehr; 
meine Bauern erfchlugen «6 mit Amitteln. Wan ertheile mir bie Voumecht ein Dus 
ferenregiment unter derfelben Mummmer, mit ber nämlichen Uniform aus Freiwilligen 
ju bitten, deffen Tommante mir erteilt wird, und ich Behe mit meiner Epre, mit 
meinem Kopfe dafür, im einem Wiertehhahte wird rineh der ſchöntten Cavallerie Regl · 
menter bie Ouflerung paflieren.”” 

Der Votſchlag wurde nit Deifan aufgenommen und bie lange @igung fpät gefchloffen. 

Um näcüen Decabe, dem Fefiage Der Weche, hielt der Odri Marz in ber 
Uniform feineh meuen Regiments auf dem fchmarzen Dengfe, den Ehrenfäbel in der 
Dane, auf tem Marafelde. Die Mationalgarbe unter Wahlen, und eine umzählbare 
enge Meugierger bededten die Sablens bie Civil, und Militärbehirden umgaben 
mit den Eompeatömitgliedern ben Mitar ber Freiheit, zor weichem ihm Earnot, ber 
Rriegäminiter, den Eicenkrang auffente, Wie er auffeh, erblidte er SIolephine 
Deiger , bie Tochter des Metard, im itealen Eefüm, als Böttin der Vernunft , auf 
tem Wltare. “ 








30 Sharon Hrömte tie junge Orannfhaft deb Elfaßet, auf die Mufforberung 
zer Ddriften, freimilig Der Watiomalfahne gu; er bildete größtentpeild aus den 
men, Onedieiern ein Dufsremregiment, tab in ben Sqhiachten der Diepublif 
dei deich⸗ unter den tapferden berserragt. Wir einen EhrenZitel 


‚ Tehs Monaten, die in auswärtigen Rändern aber binnem einem Fahre. 
t Die ım J. 1837 auf drei Jahre geßattete Berebtigung, bei der Waaren ⸗ 
' Einfuhr aus Geitchenland im die ruſſiſchen, am (waren, afowiden Meere und 
je der Damauftrömeng beiegenen Gechäfen, von den Oebiffern Prime Gannoiffer 
wiente zu fordern, endet mit. dielem näcflen Januar. Auf bie Unterlegung bes 
| Binanzminifters iM die höchfbefärigee Behimmung der Minifer-Gommirt erfolgt, 
fie noch anf drei Zahre zu verlängern. 
Griedbeuland, 

Athen, 17. Nov, Ein Etreit, welcher ſich pwiſchen ben bier garnifomiren 
den Boncierd und ber Unfanterie erhob, umd einige Tage in dem Wirtdadauſern 
tortwährte, artere auf eine Weiſe aus, die im erfen Nugenblide erußliche Beforge 

! nie erregte, aber Durch gut getroffene Maßregeln ohme weitere Folgen blieb, Am 
7. Rachmutags 4 Uhr enfpone fi «im Handgemenge zwiſchen briben Parteien 
I auf dem freien Plage ber wien in ber Stade gegem einanberüberliegendrn Car 
fernen. Ms die Fäuſte nicht mehr genügend wirkten, griff man gu Steinen, 
dierauf zu Sabeln, und endlich zu Piſtolen und Gemihren: Das gegenfeitige 
ı Finera brachte die ganze Stadt in Alarm. Der Gpectatel war jeboch größer 
‚als die Wirkung bed Feuers, welche durch bie aufopfernden Bemühungen der ber 
beigerilten Dfficiere beiter Woffengartungen ſchuell eingefielt wart, Rad einer 
balten Stunde datte mar fh fon der volllommenflen Ruhe zw erfreuen. Fünf 
Berwundrte wurden ins Sputal gebracht. Cine ſtrenge Unterfuchung IR eingelis 
tet, weldye die Schuldigen zur gerechten Strafe jiehen wird. 
Serbien. 
Das Girbenbürger Wochenblatt macht rin Schreiben aus Buchareii vom 
’ 44, Dfr. bekannt, vemzufolge der reglerende Hofnodar, auf Anlaß erhaltener Mit 
| pheitungen aus Konfantinopel, eine Zufammerkunft mit dem Bürften Miloſch ger 
dadt hat. Diefer hat aunmehr zur Wbreife feines Sohnes Michael feine Einwil⸗ 
Kaung gegeben. ine auf den 16, DE. angefagte Cemwiſſion ber Piorte folte 
awei großbeerlihe ermane Überbringen. Der eine emibält, daß dem 














bemahrte es ten Gpigmamen zur Erinnerung feines Urfprungd, Melon 
vers ſchien ber Obrit mit Dede Mel; darauf zu fein Sein Muß, 
feine Kemniniffe mwurten bald gewürbigt, er avaneirte zum Generale, and 
defaß die Achtuag und das Vertrauen des Tonfuld, mie deb Kaiſers. Er Harb um 
wermählt in Frankreich, fein Mame würde fat vergeffen fein; aber in dem legten 
Jahren der franjöhfchen Herrichaft am Miederrpeine war er Bouserneur der Provls 
gen Cieve und Berg ja Düff.lborf, wnb dankbar erinnern ſich no bie madern 
Üheinländer des braven Manned umb ergählen ihren Nachkommen mit Udıtung 
von der Medlichkeit des Genetal Warp. 


Ein Peiner Det rühmt ſich deB Urſprungeb zweier bedeutenden Krieger. Mio 
bie Wiege eincd Mannes Aand, deſſen Schickſele vorm Wänfebirten bis zum franzaft- 
fchen Generale das Intereffe ter freundlichen Leſer zu interefliren vermochte, wurde 
! auch ber Poltmeiter, und in derſelbes Zeit geboren. 


Miiſcch a u d. 

Oeſerb Frangeis Wichaud wurde in einem kleinen Derfe an ber Brenze Eu 
vopend geboren, wo feine Familie, die zu ber vornehmen’ Würgerfchaft gehörte, feit 
mebren Generationen ein But befaß, Albin. Er erblidte Das Licht der Welt 1769, 
in jenem benfwürbigen Jahre, im welchem auch Ehateaubriand, Cuvier, MBeltington 
und- Benaparte geboren wurden, und verbrachte feine Kindheit am Fuße jener Jura 
gebirge, weiche ihm fpäter zu dem fchönen Gedichte „Grühling eines Derbannten” ber 
geitterten. eine Biltung erhielt er in Bourg, und frühzeitig Bam er nach Parid, 
| wo er im den erilen Grfcütterungen der Revolutienen anlangte. Er ſchles Ach der 
j Sache tes Königthums an, die vom allen Geiten bedroht m. md er bat dieſe feine 
| Geiftedrichtung auf feiner ganjen langen Laufbahn nicht verläug Die Pelitit ber 
fehäftigte alle Gemüther; auch Tichaud wurde von ihr angezogen, und im ded ropm 
tihifehen Beitungen jener Beit verſuchte er ſich zuerg als Schriftaeter und Pubtiein. 
Die Schredentzeit son 1798 fand ihn auf feinem Polen, und mehr ad DU 
durch feine Mugheit, entging er derieihen, BY N 



















Würften Milofch die ° hußern Unszeichmungen , melde bie Jatriguen der } &4 war audgemadt morbem, fügt derſelbe, Daß ich die Zinlobung des. Din» 
Gerbier ihm entziehen ‚wollten, belaffen find, Wit dem audırm wird der Beifade | Hae (fo dirß der Dpargentfchep) aufden näcfen Tag annehmen foßte. Ingwilcen 
Migael ald Fürk von Serbien befkätigt und zugleich nad Roaftantinopel entborem, ſchickie ich ihm meinen Böjaranıem, um die üblichen Gomplimente ju machen, und 
um die Javeſtitur zu empfangen. Nach Bnkunft der Gommiffion und Belannt- | am folgenden Tage begab ich mich in Begleitung bes Broßinfperterd ‚bed Dowanen- 
machung der Fermane wird der neue Fürſt Gerbiend tie Keiſt mach Konftantine: | birecters, einiger andern Beamten umb eineh Deriaementd Kofadın nah Mais 





pri obme Verpug anteıten, Jezwiſchen wird feine Mutıer fo lange in der Walla- | marfchin. 


bis Für Michael mach Grrbien zurüdgekihrt fein wird, 
Türfei und Hegpyptem. 

Emyrna, 26. Dftober, Der vielgepriefeme Sandelövertrag , eine der 
wärbigen Lriftungen Lord Ponlonby’s, hinter Dem Admiral Rouffin, wie wriland 
Wigeg binter Godringten bei Ravarin, blinien @ifers derzog, bringt feine Früchte. 
Die Monepole im Innern dauern fort, weil wohl allenfals Mebemed Uli, aber 
wicht die Verwaltung bes Gbosrem Pafcha ohme birfelben deſtehen kann, Reim 
Producent wagt an ben fremden Kaufmann zu verfoufen, deſſen unmäctige Klar 
gen umb Iücerliche Drohungen. ibm weder nupen moch ſchaden könne. Der Kauf 
mann mund fh, heute wie früber, mit dem Aga des Dorfes vorerſt einverſtehen, 
dd. er muß ihm gewiſſe Procente zuflhern und vernebinein bezablen, font ber 
fowmt er mihts, gerade fo mie fon. — Der neue englifch-frangöflice Tarif ift 
auch ind Leben getreten, mmd mamenli auch für die öͤſterteichiſchen Kanfleute, 
überhaupt für diejenigen aßer Nationen, mit Ausnahme der Ruffen, gültig. Hie ·⸗ 
raus ergibt Ach (mir haben vb jet, wo unier reichfted Droducr, die Rofinen von 
Tſch· we, verfauft werden, gu Benüge erfahren) , daß friner der Kaufleute ander 
ser Natipnem die Gonceurrenz der ruffiichen aushalten fonm Diefe bezahlen mac 
dern alten Zarif 8 Proc, während bie andern nad deu meinen 9 bezahlen müfın. 
War Mich diefem Mißwerhältnige zu emziehen, haben feltfk englifhe Kaufleute ſich 
bemüht, umder brm Namen ruſſiſcher idre Gefbäfte zu moden, — Die rufilde Bots 
fait aber, die den Beribeil des falichen Garitte ber übrigen Mächte begrrift, 
umd zu benligen wie billig aicht verfäumt, bat den ruffiichen Umtershanen verboten, 
Fremden ihre Romen zu leiden. Wie in poliniiher Beziehung fo in der nicht 
minder wichtigen des Dandels wird nach und mach durch umfühlge Mepräfenranten 
der Micte im Konflantinspel bad ganze türkiſche Reich im die Hände Ruflands ger 
kegt. Das Mertwärdigie dei der Sache if, dad ih eben dirfe Mächte und Mir 
wifter obme Unterlaß über den waclenden Einfluß Außlande bıfreuzen, der doch 
gamı und gar ihr Werk if. (*. 3.) 


Kiachta und Maimatfchin. : 

Die Handeldtractete wit Ghlea befaränten auch Muflamds Berkchr mit 
Diefem Beide auf eine eimyige Grabe, Riadie, am den Gränn von Bis 
biriem gelegem. Hier haben die reihen Kaufleute non Gt. 9 
octorrien und Mgenten, während bie Ghinefem ıprerfeiis Ahnliche Nicberlag 


ri verweilen, 


Unfer Wirth empfing und am der äufern Thhre feiner Wohuung, und nad 
dem er und auf engliihe Weife Die Hand gebrödt, führte ır uns im feinen Salon, 
mo er ſich auf den Divan fegin Mom reichte ums fogleih Then im Porzellan 
ſchaalen; die Untertaffen hatten die Borm von Kähmen. Hirrauf wurden geirod: 
mete und eingemacte Frũchte berwmgeboten. Nach biefer Geremonie fellien wir 
uns grgenfeicig unfere Bromten vor, 

Die Gonverfation begann wit Grmeinplägen über unfer Miter, unfere Famis 
Kenverpähtnife, unfern Rang im ber Gefelfchaft; der Ghimefe mußte enklih Bas 
een =, fo * —* er = * — Reife for ſcte Die 

wege, ⸗uf melden er gu wen ’ er wi wollte, beluſtigten mich, 
und da ich Erinen Grumb hatte zur Burühallung, fo fagte ich ihm offen, daß ich 
in Buftrag des Kalfeb die Bergmerke der Provinz Nefcinfpbefucht, und von der Reue 
gierde wäre verleitet worden, auch dieſen intereflanien Tdeil umferer Graͤnzt ia Yugen, 
ſcheis zu mehmen, Ich weiß nicht, ob er wir glaubte, aber er ſchlen wenigfiend 
sufrieden, und ich werke odue Zweifel die Ehre haben, in einem Berichte an Se. 
bimmlifche Maj. zu figuriren. Unſere Unterpaltumg geichap wermaitteih eines Dol- 
metfchers, WS gemeldet wurde, daß das Cffen aufgetragen fei, gingen wir Haud 
in Kan! den Speiſeſaal. Wir waren unfer fünfe und der Gpriltiid war 
nicht viel größer ald-ein gewöhnlicher Spielt. Wor Jedem von und handen 
zwei Unterfhasien von Porjellan, von bınen bie eime letr und bie andere zur 
Hälfte mit Effig gefüllt war. 

Wir hatıen Meſſer und Gabeln mitgebracht ; demm wir mußten, baf id die 
Ghinefen mur Meiner Hädchen bedienen, mit denen fle fehr geſchickt umpugchen 
verfichen,, fo. daß Me ſeibſt fläffige Sprifen damit zu ſich mehmen, Der Tiſch war 
mit Gpeifen bebecdt, bie in ähnlichen Unterfäpualen, wie diejenigen, melde man 
vor ums gefeht, aufgetrogen waren. Die Gerichte befkamden in kleinen Grüden 
Shmeinefleiih, Ghaifleiih, Geflügel und in Fett gefchmortem Wildprit. Man 
nimmt die Gpeifen auf bie leeren Schaalen vor fih heraus undb.tunft fie in bem 
ig. E46 wurden der Reihe mach noch Gemäfe, Kobl, Gurken, Blumenfobl und 
Zuderbadwerf aufgetragen, in ollem zwei umd fünfjig Schaalen. Ich koſtete von 
Sprifen, anfärglih aus Neugierde, dann weil ich fe wirdlih fhmad- 
bafı fans, 

Wir battem unfer vigenes Brod mitgebracht, dımm bie Ebinefen effen niemals 
Bred bei ihren Mabljeiten. Es wurden unanibörlich -Pleine -viersdige Stücken 








Maimarfchin, einer dieffeitig gelegenen Stadt, bie von Kiachta bios dur eine | Gilderpapier brrumgeboten, um ſich den Mund damit zu reinigen. Das Getränf 
Umjäunung getrennt if, gegründet daben. Auf rufifcher Geite erhebt I dehand in einer Art Meisbranntwein von fehr unangemehmen Gelhmad. Man 
Ach bier ein eurepäfchrs Thor mit einer Wachflube, während eine prächtige, mit | gab fein Waller, und dir GBläfer ſehen dem in Fraukreich gewöhnlichen igururglär 
Ynferiften und  mpibelogiihen figaren verzierte Gingangepfortt die dinsfihe  ferm gleich, Das Mahl baurrte ungefähr eine Stunde, umb die Unterhaltung war 
Stodt bejeichmet. Die Giraßen der Ieprern find enge, obgleich gerade und wenn : fehr belebt und angenehm. Die Rüde ber Chintſen wäre in ber That nice übel, 
man fie durchgeht, ſieht mam michtd als lange nadıe. Manırn, im denen dies bie | wenn fie mur dab fett mehr fparten, und der Mwoblaud untm"ißten Br. 
md da eine Thüre angebracht iſt, charalterififch die Sitten der GEhimefen beyeidhe würzem nicht eine Hauptrolle fpielte, Edhmeinfleifch if ihw. Birbikigbeflen. 
mend, die, ia übrem Janren abgefchloflen, micts wen ihrem Weſen nad | „Nach den Maple kehrten wir in den Galam zuräcd, wo man und Tore und 
außen hin erfcheinen laffen. Sinter Dielen Wanern erſt erheben Ach bie vortreffliches Bocwerk ſervirte. Erſterer wird in Ghina auf eime, won bem umferi, 
Wohnungen mit: einem offenen Sofe, auf melden die Gemäder ber Bar | gem gamp werfchiebene Weiſe bereitet, Cine große Bowie wird zur Hälfte mit 
milie binaudfehen , fo mie bie Raufläden. Diefe Wehnungen find meift fehr | fhhmarzem Pecto, ber gefdhäßteften Serte, angefält, Man giebt kochendes Waller 
Tururids eingerichtet, Epiegei, Tadinte Tiſche, Bilder und Tepriche auf allen , darauf und nachdem man ihm eine Weile anziehen laffem, gießt man ihn in Taf 
@dın. Das Hauptmöbel, der Divan, ſteht mitten im Zimmer, bie Ehinefen | fen odne Beimildhung von Zuder. Man gewöhnt fic am dieſe Art des Genufes , 
figen mach Brt der Morgenfänter mit werichränften Beinen auf demfelder. Jedes der das Uroma des Tders mehr bemerkbar macht. z 
Privarhaus bat einem Blumengarten; denn tie Guftar der Blumen if sine der | „Während wir bei dem Rochtiſch faßen, zog fih der Dierasutien juräd, 
Lichlingebefchäfrigungen Diefeh Molkes. Was aber dieſe Gtadt befonders ausjrichnet, | mm feine Toilette zu machen , detim «Bd wird für ein großed Höflichkeitäzeichen ges 
MR, daß felechterdings fein meiblices Welen barin wohnen karf, mobrfceinlich | halten, wenm der Wirth fich mach dem Mahle umfieidet. (Er batte ein. ſchontt 
weil Me Ehinelen fürdıtem, baß ihre Zöcter und frauen im Berührung mit dem | feines Reid, vom brauner Farbe angejogen, und fein Unterleib brand aus blauem 
Rufen Tommen möchten. In einem englifcen Journal „the Travellers Magazine‘ | gemuflerten Atlas. Er zeigte und werfchrerene eltenbeiten, Bäder und Baffen 
findet die Detaild eined Geremonienbefuce®, weichen ein rufltiher | und enbot Mb, und bi6 zur Zeit des Theaters im dem Baupttempel ju führen, 
Dberoffigler bei dem Diargourfchey oder Hauptagenten des Minifkers der auß- | Diefer Tempel, deſſen äußere Form wir unter der Benennung: chineſiſche Thürme, 
wöärtigen Uingelegembeiren gemacht, Wir foffen ıha felkft reden: | kenren, geicnete Mh durch die Menge Gemälde und BVerpierungen, bie iawendia 








nn 

Die Auotidienng, die er mit einem Herrn von Mippert und einem gewiſſen 
Eoutelg grümbete, der auf dem Schaffet farb, erſchien einige Zeit nach bem Tode 
Mobespierre'd von Neuem und fegte ihre contrerevolmtionären Beftrebungen fort bie 
zum 17. Dendemiaire, Er mußte Paris werlaffen'und wurde in Chartres verhaftet, 
von wo er, am ben Gchmeif eineb Gendarmenpferdes gebunden, nah Paris qurüdge 


In derfelben Seit, ald die Politit unmöglich war, begann Miaud fein berühm 
tefte® Werk, jened über Die Kreupjüge. Um diefed Werk fo vollkommen als möglich 
gu mocen, unternahm er fpäter in feinem fechyigften Jahre eine Meife nach Griechen: 
fand, Troja, Meinafien und. Palifina, . 
1 MS die Gtunde des Falled Bonaparte't gefälagen Batte, begrüßte Michaud, 








bracht wurde. Ein Freund war ihm bier mechmals zur Flucht behülfic; doch wurde } der fortwährend in brieflicher Verbindung mit Lubmig XVIII. und deſſen Bruder ge 
er in contumnciam jum Tede verurteilt und fein Bild auf den Oreveplage wer | Nanten hatte, begeitert Lie Rackehr jener Wourbonen, bie er mit Gefahr feined fer 
brannt. Ein Jahr fpiter Tieß er dieſes Todesurtheil widerrufen und begann mit meueim | bens und auf Koſten feiner Freiheit nicht aufgehört hatte, auf den Thron ihrer Ahnen 
Muthe feine ronalitifche Polemik in der Auotidienne. Wber es fanden ihm auch | jurüdzurufen. Er erhielt dafür das Dfficierfreug der Eprenlegion und wurde jum 
meine Derfolgungen bewer, und in einer Zeit von einigen Monaten ſah ſich Michaud "Worlefer des Rönigb ernannt, Dbgleih nun die Metauration geſchehen war, hielt 





fünf Mal verhaftet und zwei Mal zum Tode verurtheilt. . 

Die Profeription vom 18, Fructidor mußte aud) ben Redacteur die Guotidienne 
treffen. Er befand fih unter der großen Mnjahl derer, bie zur Deportagien verur 
heilt waren. Er füchte eine Zuflucht in den Bebirgen des Jura, wo die bereitd ers 
wäbnte Schrift: „Der Frühling eines Merbannten”, entkand, melde durch acht gatke 
Audagen meit verbreitet wurde und gu großem Mufe unter der Partei ihres Merfaf 
ferd gelangte, 

MS eb wieder ruhiger wurde und bie Profeription vwergeffen war, kehrte Mir 
chaud nach Paris zurüf, um feinen Play in dem politifchen Kämpfen ein zunehmen. 
Mber auch der Polisei Bonaparte'd wurde er verdächtig. Fouche ließ ihm im Temple 
einfperren, mo er den Deren von Beurmont fand, Doch war diefe Gefangenfchaft 
nicht vom langer Dauer, und er erhielt bald feine freiheit wieder, Die Faiferliche 
Senfur möchte die politiiche Polemik unmöglich, und Michaud wendete ſich der Literas 
eifcen zu. Er gehörte zu denen, welde ih von deu erfien Jahren des neungehaten 
Zaprhunderb an gegen den Befchmad ber revolutionären Schule verbanden, 

Der Fall deb Tiyro Geib befchäftigte alle Gemütber; birfe neue Eroberung ber 
englifhen Wacht in Indien erregte in Frankreich eine nationale Eiferſucht. Wicheub 
harte fi merfwürdige Doeumente über das Unglück des indiſchen Sultans werichafft 
und —— bie Befhihte das Falles von Mafore, weiche ungehrures Huf 
ben machte. 


Michaud doch feine Aufgabe mach nicht für gelöft; er fab wohl ein, dei bie Sache 

des Königthums noch eifrige Dertheidiger bedurfte, und Tief desdalb von 1814 an 

bie Auotidienne wieder erfheinen, bie er gegründet hatte, umd am der Spite dieſes 

Journals fammelte er viele geiftreiche Echriftteler um ſich. J 

In den hundert Tagen glaubte Micaud feiner Sicherheit wegen Paris verlaffen 

1 zu müffen yab zog ſich an bie Ufer der Gaone zurüc, wo er feine Schrift „Auinze 
semaineg‘ verfaßte, die zu 30,000 &remplaren verfauft wurde. 

Wichaub wurde 1816 ven dem Departement Win im bie berühmte chambre 
intronvable gewählt; aber megen ber Gehmäche feines Drgand wer er fein Rebner. 

Seit mehren Jahren wurde fein immer fhwanfender Oefundpeitszufsed uon 

! Tage zu Tage fchlimmer. Eine Reife, die er im vorigen MWinter nad Jialien um 

| termahtm, bewirfte nur eine sorübergehende Befferung, aber fie brachte dem berühm. 
ten Befcichtfäreiber Huldigungen aller rt. Der König 'von Gardinien kam nad) 
Genua, um ihm zu fehen; der Paptt wünfdhte mit ihm eine Gtunde über dab heilige 
Land, die Kremjjüge x. au füreden 1. 

Wichaud war feit 1813 Mitglied der feangöfifhen Wfabamie und vorzugsweife 
ein Mann der Eonverfation. Miemand konnte beffer ald er eine Ihre vom der glän 
senden Tenverfation Woltaire's- geben. Er befaß ein umgebrured Gedächtniß und wer 
gap nichts, ald das Unrecht, das man ihm yugefägt hatte. (Si. a. d. ©) 





angebracht waren, auß. Die Gäuien wären vergoldet und wit Jaſchriſten bebedt; 


auf den Mauern las man Gentemgen aus den heiligen Büchern, auf welche fich 
die Giunbilter brjogen, Das Janere mar in brei Theile abgeiheilt; die Böten 
bilder fürhen in-Rifdren, vor jener derſeiben ſtehen Tiſche mit brennenden Lichtern, 
Gefäße mit Waffer, Weihrauch und Dpfergaben , bie aus Blumen, Getreide und 


andern Grgenfländen beſte den. Ueber den Tiſchen hängen Drapperien und Fahnen, 


fo daß die Böpenbilder den Mugen der Zufchauer entzogen find. Die Maueın 
find al Ftecto wir Gold umd Iedhaften Garben gemalt. Diefe Malerien ſtellen 


merkwürdige Begebenbeiren aus beim Leben der Gosbeiten wor, denen der Tempel 


geweiht I. Der Anblick diefer chineſi ſchen Böttergeftaiten iſt ſcheußlich. Gie And 
meift 20 Fuß hoch und ihr Goftüme entfpricht ben gräßlichen Gefldtöjügen, ob» 
gie alle Segenflände um fe ber und am ihnen mir äußerflem Fleiffe und einem 


te gemadıt find, weiche Kimftterhände verrathen. Im dem Tempel, welden 


sch befucste, befanden ſich meum, im Drei Gruppris getheilte Gotibeiten, fm ihrer 
Witte Fo, ihr wormehmfter. Bott, Diefer allein hatte em Gewand von gelbem 
Wulas, einer Farde, welche die Ghimefen heilig halten, und die mur der Haller bas 


Necht hat zw tragen, Der Tempel von Maimatfcin ſchies mir dad Merkwürdigſte, 


wos ich auf meinen Meifem gefchen. 


„WIE die Stunde, wo dad Schauſpiel anfangen follte, gelommen, begaben 
Das Theater gleicht ben hölgernen 


wir und m Die Boge des Diargoutſchry. 
Gihaubähnen, bie man bei Öffentlichen Feſten auf ben Champs Elisces bei Parıs 
errichtet. Es war mit viel Gefchmad auf dhinefiche Weile becorirt, und auent ⸗ 
delben waren Yufcyeiften angebracht. Die Weiberroßen werben vom Fünglingen 
gegeben. Die Zufcauer fügen im Freien, mit Wusnahme des Dpargontfchey und 
der vormehimften Kanflaute, die dem Theater gegenüber Bogen haben. 

„Das Gtüd welches gegeben wurde, war rin Melodrama, umd in ben Zwi⸗ 
fdörmacten wurde eine ranfchende Mufif aufgeführt. Dam mup dieſe gräßlihe Mir 
ME gehöer Haben, um ſich rintn Begriff machen ja tunen von den Disharmenien, 
welche die Ane ungeheure Walshörner ohme Schlüffel, umd fechd Schub langer 
Flöten mit einer Begleitung von Gymbeln, Tamtaris und einer Art- Zrommel, 
die man über eine Mirite ine Uskreiſe hören fann, hervorbringen, Dos Süjet 
war der dhinefiichen Gefcichte entnommen. Sin Kaifer wird von einem Ufurpar 
vor feines Throne beraubt, der das Volk am ſich zieht, indem er vorgibt, tr fei 
wom Hammel begeiftert. Der Kaifer ſtirbt dm Befhngnig und die Ralferin zieht 
fi) in eine entfernte Prowinz zurück, wo fle darch ihre Emtfchloffenbeit und Mn 
frengungen einen Theil ideer Untershanen wieder gewinnt, den Ufurpater ſchlagt 
wnb mit eigener Hand tödet und ihren Sohn wieder anf den Thron ſeht. Allee 
Birß war wit Spielen und Gefechten untermegt, bie weit läherlicher waren, ald wat 
war auf bra Meinen Theatern im dem Hauprfläbten von Europa zu fehen befümmt. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


‚Des, was id von den Ghinefen zu Maimarfehin gehört und erfahrın, bringt 
mir die Meinung auf, daß alle, felbk Die mom höcdhfken Range äußert umpißend 
im all dem find, was fle nicht perſdulich angeht. Sie betrachten ſich für das erſt⸗ 
Bolt der Erde umd alle andern Menfchen nicht viel beſſer wie. Hunde. Der 
Dyargoutfchep wußte gar nichts won einer framöffchen Nation. Ju Europa waß- 
te er bloß Engländer und Portagiefen und die Nuffen hielt er für Aſtateu. Über 
im Alem, mas ihre Cigenliebe oder ihre Habſucht betrifft, Haben fie fo viel Ben 
Rand und Taft, daß fe die Bildung volfemmen entbehren fönnen. Uebrigens ift 
miche ihnen bie Schuld der Borurtheile beizumeffen, die fie haben, ſondern ber eis 
tein und unwiffenden Regierung, bie fie ringefchloffen bält, und ihmen jeden Wer 
fehe mit dem Auslande wehrt. Das Boll wäre gar nicht abgeneigt, fich mit der 
Welt in Berührung zu ſehen: es fühlt wohl, daß es dabri mur gewinnen Fönnte, 
Mber ur mit Bitter wagen es einige Wenige, ich. gegen einen remben hierüber zu 
äußern, denm fie willen, daß die graufamfien Strafen auf Meuferungen dieſer Art 
gefegt * obgleich der Wunſch eines ſoichen Verkehr giemlich augemein wır- 
breitet iſt.“ 


Handels; und Börfennachrichten. 
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SE VBetfanntmahung. 

(3 6.) Im Depofiterio des unterzeichneten Föniglichen Landgerichts liegt eine 
Prämie von 6000 fl. fage Sechs Taufend Gulden vb. für denjenigen bereit, 
welcher in dem MBabeorte Gteben einen bem Beduͤrfuiſſe entfprechenden Gafihof 

et. ‘ 
— in Erwaͤgung gejogen wird, dag bie vorzuͤgliche Heilkraft der Stebe⸗ 
ner. Quellen im Ins und Muslande, tie die Zahl der Badegaͤſte in ben letzten 
Jahren beweiſet, immermehr Anetleunung findet, dag dad auf Staatäfoften news 
erbaute Babehaus im ber furzen Zeit feit feiner Eröffnung ſich ſchon ald eine mer 
fentliche. Verbefferung ber Badeanflalt bewährt hat, daß nach ber allerhoͤchſten Ab ⸗ 
fiht Sr. Majefät des Königs, Alles aufgeboten werben foll, was zur Erweite ⸗ 
rung und Hebimg bed Bades dienen Fam; fo ſcheint ed feinem Zweifel zu unters 
fiegen, daß dad auf Gründung eines foliben Gaſthauſes in Steben zu verwendende 
Eapital fich gut rentiren wird. 

Auch birfte ed dem Unternehmer, falls er dazu Luft und Mittel hat, nicht 
ſchwer fallen, die Bierbrauereir Gerechtigkeit zu erlangen, bie bei, ber guten Gele 
genbeit, das bayerifche Bier in ber Umgegend und beſonders im angrenzenden Aus- 
lande zu guten Preifen abjufegen, einen ſichern Gewinn auch außer der Babezeit 
verſprechen milrbe. 

Alle diejenigen, melde fi um die Prämie von 6000 fl. bewerben wollen, 
nnd ſich über ihre Qualifitation zur Führung einer guten Gaſtwitthſchaſt, fo wie 
über bie erforderlichen Mittel ausuweiſen bermögen, werden eingeladen, ſich bins 
nen 6 Wochen bahier zu melden, 

Raila am 17. Dfr. 1839. 
Königlihes Landgericht, 
Fürft, 


Titus. 








Ja wajerm Derlage ih erfhimen: 


Hülfs-Büchlein 


bei 


Verfertigung fchriftlicher Aufläse, 


oder georbneter Stoff zu Beier, Schön, und Rechtſchreib⸗ Uebungen aus 
der Aufſatzlehre für die Jugend in den teutſchen Elementar⸗ und Sonn: 
tagsſchulen. Oder: Aufgaben für Schule und Haus zur Gelbftber 
ſchaftigung der Jugend, Die nothwendigſten LZehrgegenftände aus 
dem bürgerlichen Leben umfaſſend. J. Abtheilung. Die Aufſatz ⸗ 
lehte. gr. 8. geb. 16 fr. 
Diefet brauchbare Vertqen erfreut fich feit feinem furıen Erfheinen eines bedeutenden 
wbfageH, formehl im Im als Wuslande, Es emniprice aber auch mach dem trtheile fachkundiger 
san, und'gar ben Forderungen einer praftifchen lnterrihtätveite. Deun es führt 
den Sodier vom Feichtern zum Scheren durch anregende Gelbftihätigkeit, und käße ihn micht 
wur * Geil Kildenden Worübungen, ſeudern bei ber Berfertigumg ſchtiftlicher Auffäne 


feldk, jede Schwierigkeit vom Stufe zu Stufe auf eime angenehme und unterbalrende Meile 
deſtegen. Das die fämmtlichen Uebungen und Muserbeitungen vorzüglich datauf berechnet find, 
die Werftandesträfte der Jagend ſtete im Anſetuch zu nehmen, dabei nüglihe — befonders 
Religiond-enmenigle winter ihr zu verbreiten, durch moralifche Lehren umd Erzählungen ihre 
Sitten gu befferır, insdefondere. vom Aberglaube abzupaisen, und gamı worügtidh fie durch 
Setsürhärigteie auf ihr känfeiges Gefhäftöichen vorubereitem, Ipricht lich Faß auf leder Geite 
des Büchleins aus, Der-Werfafer ein proßtlicher Schulmaun, faR 29 Jahre im Amte, mad 
woplerfahren in Gebaudlung der Lehrgegenfiände, bat nut aus dem Leben und für Das Hinf: 
tige bürgerliche Gefpdftsleben feiner Schüler diefes Werten geichrieben, webel der Zugend 
der billig geitellte Preis, nicht minder der fhöne Druck auf gusem Papier fehr zu Ratten 
fomier. Die verehrlihen Aeltern uad Lehrer koͤnnen demnach ihren Kimderm Fein ſchönerts 
Geſchent machen, als wenn fle biefelben dataus sheils ſelba zu Haufe, theils in der Schult 


} unterrichten laſſen. 
Literar. artift. Zuftitut in Bamberg. 


— — 





— 











berg caarſiehc, als daberıt poende Seſchente 

für kieime Kınder, folgende anerkannt gute 

Mähren, genert mir Digmetten; 

Das Mährlein von Sneewittchen nit 
Bildern. Den Rindern gewidaet, von Fr. 
Doect. 8, br. v gr. oder 86 fr. 

Hanfel und Gretbel, cın Miüdrlein mit 
Gildern, von Sr. Porei. 8, br. b gr. ober 
2 fr. 

Das Inftige Mäbrleis vom Meinen Frieder 
mit fernen Wogelrodg umd feiner Beige, Dit 
sr won Sr. Vocci. 8. br, 6 gr. oder 

r. 


Mährchen, von einem der ausjog das Foͤrch · 
vet zu lernten. Mit Büdern. 8, br. Ogr. 
oder 34 Ir. 

Sophias Buch für Meine Mädchen von f. 
Dkır Kupfer, 8. 9 gr, eder 36 Mr. 

Dana für Ertvachiene, namtatlich für Junge 
frauen: 

Memorabilien der Zeit. Domtblätter der 
Breunaichait und Kiebe, 12. elegant gebunden 
mit Gslöfäuicr. 16 gr. oder 1 fl, 12 Pr, 

Ottenbeimer, Heitrierte, Bilder umd Firder, 
8, drom. 1833. 1 Zäln oder 1 A. 06 Br, 





Gläubiger:-fadung. 

Ju der Verlaſſeuſchaft der Dororkea 
Diezel, Wattid Des verlebten Rentamtdr 
oberfchreibers Auguſt Bertlieb Diezel von 
Zeit, wird pur kiguidation der Paflıoen Tags: 
faber auf 3 

Dienftag ben #9, Dejember d. Js. 

Bormirtags 10 Uhr 
anberaumt. 

Alte Diejenigen, melde aus irgend einem 
Rechteritel Forderungen an dieſe Verlaſſen 
ſchaft am machen haben, baben felche au ber 
fagter Tagsfahre vrdmunainrdfig dabier ampın 
bringen und nachzumeiien, widrigenfaus hei 


Das literar. artift. Juſtitut in Bamsıder Mertbeilung der Maſſe Peine RUdfchrt auf 


fie genommen wird. 
Citmann im Miterframten- den 27. Mo 
veınber 1889, 
(L.85) W. U. Kummer, Laudrichter. 
Zansguıd. 


— 6 —— - 


Bekanntmachung. 

@0) 1 Das Wohnhaus des Audreas 
NRittmaper, Wittiber, Difeilt L Nr. 180 m 
in der Keßlergafe, geſchaͤzt auf 2000 fl. und 
U. folgende Brundftüste 
1) eim Held, der Schtwarpmannd Wider Sert. 

U., Belig Nro. 108, 31/2 Morgen, ger 
ſchet auf 500 fi., 

2) ein Beld, der Steiabachader, Gert. IL, 
Sefig No. 109, 48/4 Morgen, ‚seihder 
auf 300 fl, 

3) ein Geld, bie Deine Leiten in 3 astheiluns 
gen, Sett. IV., Befig Bro. 114, 9 Mor 
aa, jede Wbrheilung zu 3 Morgen, auf 
900 fl. geſchaet, 

werden im Wege der Hülföuoliiredung dem 

öffentlichen Berkaufe ausgefegt, und wird hier 

au Termin auf 

Donnerfing ben 48, Dejeniber 1989 
früh © Uhr im Commelffionszimmer Mro, 4 atı 
beraumt, woru Kaufelichpaber mit tem Bias 
banse eingeladen werden, dab die Strichebe⸗ 
dingniffe im Verjleigerwugstermine näher ber 

Bann gemacht werden, und der Hinfchlas am 

die Meilbierenden mach $. 64 bes Horothe ken · 

sefrgek erfolgen fol. 

Bamberg den 22, Ofteber 1899, 

sl. Kreis» und Gradsgerik, ,,., 
Da 


"zäh, Bor, 








Frankischer Merkar 


Mit allerdch ſt eu Drivilegien.- 





a Der „Fräukische Merkur‘, erscheint im Jahre AMEO wie bisher tigjich in einem ganzen Bogen gross Folio-Format, 
Er wird fürtwährend alle bedeutsamen Begebenheiten der Tagesgeschichte nach Originalcorresponslenzen und den besten in- und, ausländischen Blättern, 
#0 wie aneh eigene politische und statistische Mitiheilungen‘ in grösseren Artikeln, und in dem Feuilleton ausgewählte Erzählungen und Novellen, an- 
sichende Schilderungen aus der Linder- und Völkerkunde, interessante Miszellen aux dem Gebiete der Literatur, Kunst und Industrie ete. liefern. JInsbe- 
sondere ist Vorsorge getroffen, dass wie friher aus der sichersten Quelle die Veriändiumgen der berorstebenden bayerischen Ständever- 
sammlung schnell und vollständig zur Mitthellhing kommen. Der Preis Aumelben bleibt der bisherige, nämlich bei der Expedition de- 
hier ganzjährig 10 fl., halbjährig & A.; vierteljährig # f1:'80 kr; der Trägerlohn’ vierteljährig 9 kr.; bei den kgl. bayer. Postbehürden im I. Rayon 
ganzjährig 10 — halbjährig SR. 4 kr., vierteljktiräg® I 32 ke; im il. Bayan ganzjährig 11 fl. 7 kr., halbjährig 5 A. , vierteljährig 2 A. 
47 kr.; im- HL Rayon jührig 12 A 7-kr., haibjährig‘6 fl & kr., vierteljährig & A Schr; im IV. Rayon sanzjährig 15 A. 7 kr., halbjährig 6 fi. 
34-kr., vierteljährig 8 47 kr. Bestellungen für die Stadt Bamberg und deren Umgegend werden bei der Expedition (im Locale des litera- 
risch-artistischen Instituts zu Bamberg, Kapurinerstranse Neo. 378), alle auswärtigen. bei’ der nächsten Postbehörde gemacht, jederzeit mit Vor- 
ausberahlung des gans-, halb- oder vierteljährigen Betrages. Defekto künnen unentgeltlich nar dann abgegelien werden, wenn sie mit der nächst 
chenden. Post zur Anzeige.kommen. Für-Inserate jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die Petir-Zeile oder deren Baum festgesetst. Alle Zusen- 
Suanen, so wie die wegen Bemessung, der Auflage baldigst zu machenden Bestellungen wollen portofrei bewirkt werden. 


Bamberg im November 1839. 
en Expedition des Fränkifchen Merkur. 


M 338. Bamberg, Mittwoch den 4. Dejember: 1839. 














Es if im.dirfen Ürprägen zmar tie feine Mark zu 24 fl. 30 fr. ausjubringen 
geleplich befliammt, zugleich aber auc- zur Feilfiellung des Gehalts derſelben die 
Probe aufsmalfem Wege vorgefchrieben, und hierin liegt ein lehe wefentlier, 
bisher, wir «db feier, faR-allgemein-übrrfehrmer Haand, Es ergibt biefe Probe 
bei Süber tiefen Gehaltes ein. gamz amberes, mämlih um 4 4/2 Grän, ober 
dem Mertde von ciena 71/2. Er. entipendenbe, hödered Meiulsat des Felngehelues 
der rohen Dart, als die Geuerpuobe, bei welder eben fo viel des edlen Mer 
106 am Probeern nerlonen aeht. Da ;aum aber dir Feu⸗ rorobe der altherfömme 
der Maoopitab ihr aleın zur Mentbbefiimmemg aller Alten Münzen, fondern 
Bayern, — A Münken, 1. Dose. ©. M. ber König sewieht ame | noch bie zat Srnase alien zum Markte kommenden edlem Metalle bilder, fo folgt hie ⸗ 
tenbrogen das erwänjhielte Mobljein. Aller doch ſider ſelbe beichäitige ch umaube | raus, daß, mean wir doch bei Bergleihung jweiBebßen fir natürlich mit einem 
gelegt. mit den Giaatbangelrgenkriten,, md hält zur Exhelung in Mefelipaft de6 | und-bemfuben Manfftab uffen, und im gegemmärtigen Fall ju demjenigen greie 
Lronpeimen und Prinzen Buitpoio & O. mit einem zahlreichen Gefolge der — ſea mũſſes, det alien Berehmungen dm Berfebrgu Grunde. liegt, wir in des meum 
geſtelite ſtes Gamaliene Die Meihe der großen Jagbra in ben wildreichen Beibgebrgen | Bearimdmängen nicht eigentlich einen 24 1/RfLrdnß, fonderm einem 244,37 1/2 
der Umgegeab ab, wobei Der Momändy. in ber heiterlen Stimmung ald- ber treffı | ta. Buß befüßen. Esa leigt hieraus ;feruer, dab, ſo lange dad Gilber noch 24 fl. 
lichſte Schude in der Regel eine aufererdentliche Zahl won Wis arlegt. — Reden ; 30 ke. käuflic-zurhaben AR, bieie Bereindmönyen, tn demen die feine Morf 71/2 
Diejen glänzenden Heſparidien beicäftige Ah das Tagesgeſprach vorzüglich mit dem | fr. böber Reht, vor dem Einfchmelzen gefhiägt Finn; — und radiic dem 
Bafvortelungen der Tänzerin Polm aus Berlin, der Gängerin Sarickel ans neulicen Artitel aub Darmſtadt wiberfpnechend,; bap die Prögfeften für bie neuem 
Mannheim und ber Pianifiin Zaidlam aus-Hannevır. Da alen biefigen Blätiern, | Dereimsmängen nicht der Sıaaz allein trägt, fondrem daß foldhe mit 71/2 Fr. 
ſelbſt im den Holit. Zeitung, fand ihnen fait täglich beſondere MArtiri ger | pr. feine Mat, wenigen zum großem Theil, ju Laſten bes Publikums 
mim. — Die Gtänpeerrfammiung if emfiwellen in bem Hietergtaad un | kommen. @. 8.) 
ferer Gonneriation gefchebrn, bis zu herr: förmlichen Gröffmusg. Die vers Königreich Sachſen. —' Dresden, 26. Ron. Im dir Schang der em 
ſchiedenen ‚Busiclichungen der gewählten Mbgrorbnrten fiab mamınepr befanaı..| fen Kammer vom 25. fehte der Kammicherr' Ziegler und Ktipphanfen 
4 gehören dazu mob die Bärgermeler Brut und Reubeihuber aus der folgendem Kutrag: : „Eh mögen beide Mammerk bie hohe Gtaaröregierung erfuchen, 
Plaly, vom deren acht Ubgrorkneten ber laſſe der Bandeigemrbümer aur einer, | Die gerigmetem Ülttel zu ergeeifee, um bie unterm 4, September 1891 in Leben 
Fistig, der irüber meh nice im der Sammer geleffen, zugelaffen if. Das Gr: | und in. Wirtfomfeit getnetene Sandenserfaffung, mac den $ 60 der Diner 
rüde, Daß auch dem #. rg. Rath Dr. Shmwind! die Bewilligung zum Eintrit | Schlahacte umtir. die Gamantir des temfchen ‚Bumbes zu fiel — 
werlagt worden fol, har Ach nicht heflätigt: Es find im Gangen zuehif Mbgeosbmer) Bürgermifer Bebner: ‚Ich moi ie aut eine Bemerkung erlauben, in Ber 
1 jurüdgewieles, und deren Grjagmäuner einberufen. treff des eben. angeregtra ‚Grgenflandeh- in Beziehung auf bie Bermiifung an bie 
Das aus mehreren Bunbrößaaten bereits geweidete Verbet ter von Daple | dritte Depmtation, Ich fepe-noraus, daß ber Mntrag des Herrn v. Zirgler eine 
wonn brsausgegebemn Gutachten der Zarifkenfecuitäten wen Seibelberg, Jena und | Bolge der @reigniijein Datnavır ut, und binallerpings ber Qinflcht ‚rap die hauseverſche 
Tübingen in wer hanmeoerfhen Berfaffungsfrage iR tus MWuaifteriairefcripe vom | Ungelegenpeis beiuns nicht übtrgamgemm erbenfönne, bern fie beräbrrnicht blot Hannover⸗ 
23. Ron. nunmehr auch in Bayern angeordnet worden. fondern gang. Deutidland. Daran ift frir Zweifel! Marumf? bad ju erdtm 
6 gefcheint mehr als zweifelhaft, daß, mie in öffentlichen Blättern “| AR dier nics die Zeit und, würde zu Discnffionen führen, weiche nicht zur Haged- 


nbalt . 
Deutſche Bundesfinaten. Bapern. (Brief aus Minden.) — 84 er 
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nommen wird, die meum Bultenfüde bereits das Exhihjal des Wiedrreinimel | crdmung gehören. Ich war felbi enticloffen, in biefer Sache einen Untraz zu Kels 
vens zu erfahren hätten, zweifelbait möde mar, weil fie unter dem Schuhe dei | ien, habe «6 aber umierlaffen, weil die Sacht bereits im der gmeiten Kammer zur 
Bafeies Aehen, fondern weil ein foldrs Berfapren nidt rensiren könnte! Sprache gekommen imb an eine Deputarıoa Sermisfen worben il, fo, daß mum 
nn — — — — — — 


jer wieder in deu Gatten- amd bemachrichtigte Wiß Flera von feiner Vermuchung. 
Ei} en i l l £e t on. + Diefe lich ihn auf fein Witten allein in dem Gorten, 
’ Diren verbarg fh hinter einem Baumfamme in der Hecke und mollte beobadh. 
Geishirtrsbalender: 4. Dejamber: Geturt Peinrims IV., Aömig von Branfreith, 1500. | tem, od ihn ein- Nachbar belaufde Die ganze Macht pinbeirch- wührte fh nichts, und 
. — — | Die Liedenden berubigten ſich wieder. I 
Die letzte Folter in Glasgm. |, Diton war aber ben Zug vorher zen den Nachtarn erfannt werden, Die ger 
— — ſchen hatten, wie er im dem Garten Frafchs ſchtich, und ſich überpeugen mellten, 
E iR mod Fein Jahthundert ortfleſſen, daß Die Folter aus dem Gerichtähren. | wer der Galan oder Dieb fe. Da If Flora von Uien, die fie Fannten, geliebt 
be Glaigewd gefommen if; die Thatſache, melde au ber Ubichaffung  diefed barbas | nude, fo beBlagten die quimürhiges Nachdarn das junge Mädchen, fegten bie Schuld 
eifcyen Gebrauchs führte, ik ſo intereifam unp feitfamn, dab. fie bier erzäpkt zu wer« | auf Die Härte ihtes Vaters ua machten mon ihrer Emdeckung feinen Gebrauch. 
den verbient, So fanden die Sachen, ald eined Morgens der alte Fraſer in dem Sprech⸗ 
Geerg Diron, ter Sohn eines Kieinbändiers in Gladgem, verlichte fih in bie Toch · | immer das Hauſes tie Schränke erbrochen fand; fein Sitbergefdirr, Juwelen und 
he eines warnehmen Mannes, der dert, in feiner Varenikadt, wohn. WIE Flora | andere Fofbare Gegenftände maren geraubt. Der alte Mann getieth darüber in fol, 
Rrafer, ſo hieß das junge Wadchen, ermiederte die Biebe Diread, Der eimer ber | hen Born, Laß nech benjelben Tag bie ganze Machbarfchaft wen dem Unglück hörte, 
ſcheeſten Männer der Siadt war, Gr bat den Voter um bie Haut der Mochter, | Wer waren aber tie Schuſtigen? Miemand wußte es, umd die Machfor ichum. 
aber Fraſer mich biefe Unträge bes Krämerfehmeh mit Beratung zuräd, | gem würden ohne: Bweifel vergeben® gemefen fein, hätten micht Die Machbarn Fraſers, 
Diron bat nun, auf dad Meuferte getrieben, dad Mädchen um ein Gtekkichein, | um den Verdacht von füh abzumälgen, dem Berichte erklärt, der Schuldige fei ih 
umd erhielt ei, Die beiten. Licbenden trafen eimander im der Macht in dem Garten | nen bekannt. 
Iraferd, | Sie ergählten, wie fie Dirom hätten in Fraſers Haus fchlekhen fehen, und zu 
Diren gelangte dahin durch eine Deifwung, Die er im der Hecke gemacht hatte, | welcher Siuade er taffelbe werlaffen habe. Der junge Mann murde felgenommen. 
und die er forgfältig werbarg, als ihn ber erhe Laut ver Vorgenlerche won. feiner | Er wied die Anklage mit Ubfcheu won ſich; aber der Schein mar gegen ihm Wis 
Geliebten abrief. Diefe Yufammmenkünfte mährten mehrere Monate, und Miemand | vie Nachbarn, die ihm datten herausfhleichen fehen, mit ihm sonfrontirt wurden, 
in dem Baufe Fraferd apnte eimas von tiefem Merbältnih: | unb in feine Gegenwart ihre Musjagen ausführlich wieherhelt hatten, ſchwieg er. 
Eines Tages, ald Diron wog. ter Morgentämnmerumg fh entiernte, glaubte er | ld man ihn fragte, wat er um diefe Zeit im dem Garen habe thun mellen, 
die Thüre eines Haufes, dem Garten Ftaſers gegenüber, heife fehliefen zu hören, | antwerieit er abermal nit, da er ohne Verlegung des guten Dufed feiner Gelieb- 
Seine Beforgniß, gefeben worden zu fein, mar fehr gend, Den mächlten Mag ging | ten Feine genügende Antwert geben Fonnte, Ms man ihm in das Gefängaiß führte, 





mehe zu ermorten Reht, biele Amgelogenheit werde auch am die ertte Kammer kom 
men, Unter biefen Umftänden fcheint eh midht zmedmäßig, Lielen Brgeniland jept 
Thom in ber erſten Kammer zu vwerbandelm, .indera das eine böppelte Discuffion 
über eine umb dirfeibe Sache weranlaffen würde ; fondern meine Deinung gebt 
dahin, baß man jept biefe Sache zu feiner Deputation werweile, da wis mit will, 
fen können, am melde fie zu verweifen ſein bürfte, mad ich trage aber barauf an: 
daß bie Sache einfiweilen fo lange beigelegt werde, bis MWittheilungen von ber 
jweiten Rammer on bie erfte gelangen. — Noch einigen Bemerkungen von andes 
ren Selten in vemfelben Cinne, erklaͤrte ſich der Uintragfieller einfimeilen für berur 
bigt und Die Kammer ging zur Tagebordnung über. (Sad fifhe BL.) 


die allgemeine Pandısverfaffung dur competente Crände feine Erledigung 
baben wird, bis die Gicherbeit des Rechts wirbergewonnen if, bis entidirben fein 
wirb; eb bie in bem Staandgrumbgefege ben Staͤdten gegebenen Rehtönorwen gelten, 
eherimelche ſoeſt anderen Stelle sreien Velen, s endlich — und bas iR dad 
Werte —Mube und Friede ia Die Grmürheröguräcdgelcher fein wird, kann 
jeder, Begiam bei Veränderungen im Cimpelnen nur die Wirren, die, Zwietracht 
mehren. — So jehniih aber die ehrerbietigit Unterzeichaeten dem Tag der Aus⸗ 
gleihung dem ganzen Rande zum Gegen berbeiwüniden; wie germ fie durch Ber 
änderungen im der WBerfaffung ihrer Baterflabt dieſer eine ausgebehmtere Rrpräfm, 
tarion bereitet fäben, im gegenwärtigen Augenblide arbliden fir bei allen Üünfchen 
Gannover. — Osnabräd, 21. Nov. Der „Hamb. Eorreip.’ beingt im | für das Wohl derfelben dieſes einzig umb allein im dem ungeförten Feribeflanbe 
der Mr. 274 6G. R. 329 8. WE.) ein Merenflüd, hiefige Wablangelegenheltem be+ | der bermaligen Berfollung ebme ale Veränderung oder Beihränfung. Dirfe aber 
treffend, zur Deffenslihkeit, Da daſſelbe meben dem allerhöchften Iugefländniffe im | veirb mad ihrer Anficht fchon erzeugt durch Behinderung der verfaffungsmäßigen 
ber Hauptſache zugleich Wermweile wegen Aemaßıngen erhält, fowie Zurechtweilun | Wabl. Und darum dürfen an Em. k. Maj. fie vertrauendvoll die angelegemtlic fie 
gen wegen mangelhafter Auffafung von Berfoffungsangrlegenbeiten, bie auf unter: | Bitte richten, „daß Em. k. Maj. geruhen wollen, bie Berfaffung der Siadt aufe 
geordmeren Standrunften nicht ju beurtbeilen feien; fo härten die Berbeiligern — | redit zu erhalten umd Durch Allerhöchfivere Miniſterien aufrecht erhalten zu Taflen, 
die 400 Unterzeichner Ber Petition — eine gleicyeitige Minbeilung ber Weranlaf | und dieſen inäbrfonbere dem Befehl zu ertheilen, dem vwerfoffungsmäßigen Gange 
fang erwarten bürfen, bei deren Renntnißallein «6 möglich if, ben mehren oder geringeren | ber Wahlen feinerlei Sinberniffe in ben Weg zu legen; auch barliber Alechödfl, 
Brad der Gculd zu ermeflen, und wuparteiifche Erwägungen anzufellen, Sier | ders geireuefien Umterihanen, dem ehrerbietigft Unterzeichweten, eine hultwaße Zur 
it die Derition belt: „Em. & Maf. Throne maben die ehrerbietigk unterzeichnetem | fiherung gnädigk zu ertheilen. Dimabräd, 17. Dit. 1839." — 
Bürger der Stadt Osnabrüd in tiefer Brlämmerniß, in einer Sorge, deren Größe Preußen. — + Berlin, 29. Nov, Wir es woraus zu fehen wer, Kahn 
nar der Wichtigkeit Der Mngelegenbrit, die fie einflößt, zu wergieidhen if. Kaum | bie Abgeorämeten des Polmer Adele Berlin wirder- verlaffen, ohne eine Audienz 
hat der Lob unferer Warerflabtumd deren Borfand einen fArmerzlichen Berimfzugefügt, ins | bei dem König erhalten zu könner. Dam erinnert ſich, dap z4 ganz derielbe Fall 
dem er Diefen eineß bedeutenden Mitgliedes beraubt, das in feiner Stelung als Epnoicus | war, als der münfterläntifhe Mdel in der Sache des GErjbilcheft von Köln einem 
inäbefondere berufen war, bie Gerrchtſame der Bürgerfchaft zu wahren; Pauın ähnlichen Schritt that. Es iſt unmöglich, für dad Daupt bed Staates Uatertha- 
batte biefe der Hülle des im Leben Hochgeachteten bie lezte Core ermicien, als fie | men zu empfangen, welde im einer fo enıfchieden erflärten umd Durch Die gerbanın 
die umverboffte Nochricht überfommt, daß dem Magiftrate bie Unortmung ju meue | Gchritte umabänderlich gewordenen Cutſcheidung, Borftellungen zu machen wünfden. 
rer Wahl von birfiger Randdroftei auf Befehl des Miniferinms des Innern vor: | So böflih man bie abgrorneren Herzen auch ven Geiten der verfchiehemen Staais ⸗ 
erft unterfaat worden, ebne irgend eine Angabe von Bränten zu folder Sem. | männer empfing, am melde fie ſich wandten, fo wenig Deoffnungen haben fir dem 
mung, wie dem auch der durch umfern vwerfaflungemäßigen Repräfentamten auf dem | noch wohl mitgenommen, ba bie Grunbfäge, welche man aufrecht erhält, irgend 
Wunfch vieler Bürger befrogte bieflge Lamdbroft, der De. Graf v. Wedel, Brümte | eine Aenderung erhalten Räumen, fo lange dieſelben nicht im dem Manptfädlicen 
anzuführen dh außer Gtamde erflärt hat. Die Schwiergkeiten, Die dadurch für | aneıfanıt werden, Man behaupter hier, durch die Berdifigung, doß fein Priefler 
den Geſchafisgang erwaclen, dürfen wir fhen als erheblich annehmen. Etörend | grimungen werben fol, eine gemifchte Ehe einzufeguen, dos Weußerfie gerham ju 
möüffen fie einwirken auf tie Bebonblung aller ber wichtigen, jener Gtefe zuger | haben: eine Burüdführung des Herrn von Dumin, ohne einen förmlicen Widerruf 
wiefenen Qngelegenbeiten, won denen, mm mur «me berworgubeben, die ber | feiner bekannten Dirtenbriefe, fri Dagegen eine Unmöglichkeit, Der Gtaat beharst 
Borsrundfhatten, die Yatereffen far aller Familien derührt. Gieicht Brelegenbeit | folglich noch Immer auf dad, wos er im Begian forderte, und dem Erjbifchefe ift, 
muß das enangeliiche GtabtıGonfifkorium erfahren, dem in feinem Borfiger jugleid | nach olen Vorgängen, mod immer die Rüdtehr angeboten. Inwiſchen find die 
das einzige der Mechte. Fandige Mitglied genommen if. Aber unendlich drüden | Angelegenheiten ber Kirdye im Pofen in der größten Berwirrung, umd bdiefe wit 
der moh iR bie Sorge ber Särgerichaſt, die fi durch jenen Mer | am manden Drtem darch die Kirchentramer nicht wenig wermehrt, melde won ein 
bl eines amtlichen Schedes ihrer Geredtfame. in dem Kffieio des | zelnen Pfarrern übertrieben ausgehbt, Gelegenheit jur Zehntemwerweigerung und 
Eyndicus beraubt eht. Da aber folche Beſchraͤnkung im der Zahl der Wers | beftigen Muftritten gegeben hat. Die Dewtapitel ſelbſt baben «8 Daher für nötbig 
tdeidiger der Mechre der Bürgerichaft biefe doppelt befänmerm mäfle in einer Beit, | eradtrt, einem aus itrer Mitte, ben Domprebft von Gaehen Herrn von Pripinsti 
die fehle Mechte im Zweifel Melt, das bürfen Em. k. Moj. die unterräninflen | nad Melberg zw ſenden, mm bem Erzbiſchof bie betrübre Page der Erppiberfe vor ⸗ 
Birtfteller mit aller Freimütbigteit fagen, bie der Sache würdig it und des Toro | zuftellen, und ihm um Zurüduabme bed Dispenfionsdecretes zu bitten, — Huch der 
wos, den ein Herrſcher einnimmt, Der, aub einem Lande ftammend, in dem bas-| rheiniihe Adel bat einen Beweid feines Gros durch die Landtagswahlen in Gob 
Recht über alles gilt, bier dem Bolfe im ächt Pal. Weile Ehup des Rechts guger | fen; gegeben, welche bier allerdings nur einen um fo mehr unerfreuliden Sindruck 
Acer und offene Rebe verſtattet hat. Darum kürfen bie ehrerbietign Usterjeich | maden fonnten, dba mon Dieen Adel vor einigen Jahren, aller Einfprüde der 
meten bingufegen, daß fie, umsermögend, irgend eimen Crumb zu folder beihrän | Stände und der öffentlichen Etimme zum Zrop, fo ſeht degänfigt hatte, läd. 
Fenden Maspregel entfernt zu ahnen, micht obme George im bie Zukunft bicem. — | Tier Meife it biefer Sturm im einem Glaſe Waller wohl nicht fo gefährlich, auf 
Noch meu iM bie Grinnerung an jenen Vorgang in der Reſidenſtadt, wo olein , einem Provimial-Fanbtager wo nice allein politiſche fragen ganz ausgefclefen 
die von Ew. Bönigl, af. gewährte Wnerfemuung bei Rechtes verſuchte find, fomderm auch eine aufgelärte umd tüchtige Vertretung ber auderen Stäbe 
Derlegungen der Merfaffung ter Stadt abwehrte. as aber in ber | dem Ablen Winen entgegen treten würde. — Völlig wiberfpreden muß man ber 
krifpielofen Behandlung dieſer unferer ingelegembeit Em. f. Mei. Minister | fonberbaren Nachricht, melde die Pripziger allgem, Zeitung aus Breslau mitrhelite, 
für Jarentionen haben oudgen, umfere Gorge darf, pumal nad jemem Borgange | daß ein Geſetz im Werte fei, nach meldem bri gemiſchten Eden künftig ale Ki 
entfhuldigt, ja fie darf gerechtfertigt erſcheinen, mehr ned! fie iR Gewiſſensfache, | der dem Proreftantismns angehören follten. Nach der gembhnlihen Beliimmung 
denn jeber Bürger bat in feinem Eide gelobt, die Berfaffung der Stadt amfrect | folgen bie Söhne der Neligion bes Barerd, die Töchter der der Mutter; in mein 
wu erbalten. Wis ir J. 1831, bei Gelegendeit eingerretener Vatanzen im Maple | ver Zeit if ollerbinge Died dabdin geändert worden, daß fämmtliche Kinder der Mer 
Aratd-Goßepio die neuen Wahlen binausgelrgt wurden, ‚um zuner eine Beränderung | ligionfbrä Water folgen, alein dies iſt bödfens eine Norm für bie Beamten bes 
in der Berfaffung der Stadt zu veranlaffen, da waren ale Theile, Regierung, | Staates; «6 bleibt den Aamilien unbenommen, davon abzuweichen und nach ihrem 
Magifrar und Miterleute babei in wollommener Webereinkimmung in Behandlung | eigenen Ermeflen ihren Kindern jedes der hrifktichen Blaubensbefenniniffe angedeiben 
bes Gegenftandes wud im feiner Erledigung. Es detraf damals Bleihfiellung der |w koffer. Bon eimem gefeplichen Zwange iſt miemals tir Rebe gewefen und jene 
Gonfeffionen. Diele wurde bewirkt und jeber wohlbenfende Bürger freute fi des Behauptung if voltommen aus der Luft gegriffen. —— Zur friedemdfäule, melde 
Fortichreiteed im Geifte der Zeit. Dept liegt Aleh anders Die anterhänigen ' im mächflen Jahre auf dem Plate am balıfden Thore errichtet wird, i vor Zur 
Birfteller durfen 6 wicht verbeblen, daß mach ihrer gewiffenpaften Weberzeugung | gem burch die Kronpringefin der Oruntftein gelegt worden. Man läßt mım bis 
für ingenb eine Weränberung in ber Werfalfung der gegenwärtige Ungenblid der zum Frübjabr die Brbeit ruhen, welche inzwiſchen in allen Theilen vorbereitet wird, 
ungerigueifte, ber aBerungünftigfie fein dürfte, — Bis der umfongreide Kampfam ' und hat bis bahim den Grunbflein wieder überpflaßert, an bie Ichhafte Ceswu ⸗ 
N Te 
beihewerte er nochmal feine Uaſchald laut, und wiederholte, das Zeugnis feiner Der Richter hörte Faltblätig dieſe Erklärung des jungen Mädchens an. „Sie 
Pröger genüge nicht, ihm die Todesikrafe zugusiehen, lieben Diren,” fagte er, „und mellen ihm retten; die Yuftiz Fann eine Mutfage nicht 
Diron hatte Recht; Die Mutfage genägte nicht; es fehlte mech fein BeRänpnif, che er | annehmen, melde offenbar zon der Leidenfhhaft eingegeben wird; «8 Fonnte Fein Un 
serurtheilt werden konnte; aber in jenen Beiten befoß man ein Mittel, den Angeklagten zu | derer, ald Diron, in bad Hans Ihred Baters hinein und dieſen Diebkapl begeben. 
dem Geänbniß gu bringen, ſelda wenn er unfdwlbig mar, wie wir gleich {eben werden. | Er If ſchultig; er bat es gehenden; bie Gerechtigkeit muß ihren Lauf haben.” 
Diefes Mittel war die Folter; man mendete fie auf folgende Wert an: Der | Win Bora entfernte Ach in der heftighen Merzweiflung, fe entichlefien, ihren ®e 
Ungeiügte wurde auf den Müden gelegt und man goß ihm mittels eined Trichter& fo | liebten nicht zu überleben, 1 
viel aller ein, alb fein Körper aufnehmen Fonnte. Mar Dieb geichehen, fo legte Demals waren gerabe zwei berüchtigte Diebe verhaftet umd wie Diran jum 
mon ihm ein Drett auf den Leib, und der Folterfnecht fprang mit Gewalt auf das | Tode’ verurtheils, weıl fie verfchiebene Einbrüche in andern heilen Gladgem's ber 
Weide, fo daß der Gefolterte Das Waſſer wieder von ſich geben mußte. Beharrte der | gangen hatten. Mac) ihrer Verurtheileng befanden fle ſich im demfelben Kerker mit 
Ungeflagte bei feinem Läugnen, fo griff man von Mewem zu dem Trichter, der Fol | Diren. Gie Fonnten ſich einander nicht nähern, wohl aber mit einander (prechen. 
terkacdht ſorang wieder auf den Feib und fo fort, bis man einen Peichmam aber einen ı Die Diebe wunderten ſich über die Jugend und dab gute Wusfehen Diren's, fragten 


























Echuftigen vor ſich batıe. | ie über fein Schicſal, und er erzählte oufrichtig feime @efchichte, welche fie mit 
Diren hielt Die erite Prüfung muthig aus; als ikm aber der Fellerkaccht das | gefpannter Mufmerkiomfeit anhören. 

yaeite Mal auf den Zeib flieg, war ‚feine Kraft erichäpft, er geland, mas man haben „Wat Du bif bier wegen des Diebſtahls im dem Daufe des alten Fraſet t" 

wollte, und bat inftänbig, man möge bie bie Zedeäftrofe ſogleich am ihm vollziehen. | fragte der Eine. 

Das tonnte aber nicht geiceben. Diren murde für die Beit der Hiarich „Das it mein einjigeh Verbrechen!‘ ß 

tungen aufgefpart, die Damald alle drei Donate fhatt fanden, und in einen Kerker „Es wäre fpafibaft, wenn wir ihn hängen Tießen“, ſegte der Andere. 

gebracht, wo man ibn mit einigen andern Derurtheilten einfchleß, ‚Mech fpafpafter wärees, m wir fernen Michtern zeigten, wie dumm fie find.’* 
Die Derzweilung Wis Flores kann man fi denfen, als fie bie Verurtheilung „Was wollt Ihr damit fügen?” fragte der junge Dann, 

tdrea Belichten erfuhr. Um Dem Unſchuldigen zu retten, begab fie fich zu „Dab wir allein die That degangen haben, um berentwißen Du verurtheilt bit, 

dem Dichter, getand demfelben ihre Liebe zu Diron und erpählte ihm ale Lime | und weswegen man Dich hängen will.” 

«inde ihrer mäctlihen Zufemmenkünfte. „Er Eamm nicht ſchaldig fein, ſytach fie „Wirtiht — Ach, fo habt Mitleiden mit mir und rettet mich,’ 

ibluchgend, denn bie ganze Nacht über, in welcher der Diekflabl gefchehen it, war „Gern und um fo lieber, da man und dech nur eim Mat benfen Fann; 


er bei mir, ich begleitete ihn bit an die Deffimung ber Dede, alt er fortging, und | aber unter einer Bedingung.” 
betedhir fie ſelba wirder mit den Imeigen.“ 1 „Und biefe it.” 


wiention der Strafen mit zu Rörm. Beit ber Mufrictung ber Bictoria wird je 
dech zugleich den ganjen Plak «ine Ummanblung treffen, indem er, gleich dem 
Plage am Porddamer There, mit Eifengimern umgeben, umd mit Mafen, Baum 
und Bluwenpertbien bedrdt wird, währmd ey bit jest, zum wielfachen deidweſen 
der Auwehnenden, nur als Grercierplag benügt wurde. Much das Thor felbk, , 


sourben, eine sche al6 gewöhnliche Bedeutung beizulsgen. Der Borfall treignete fi 
gegen 8 Uhr Abents, alfo zu einer Zeit, mo die Galerien des Yalıis ne Res 
mit einer Maffe von Spapiergängern gefült And. Der bedeutinde Knal, weihn 
biefe Ervlofen verurſachte, z08 badır worärlich ſogleich ‚eine Daffe von Reugierigen 
herbei, zu Denen ſich alsbald auch eine Anzahl Munigipalgardiften und Poligelagens 


welches Teinedweges zur jehigen Geſtelt Berlins paßt, ſoll miebergeriffen und Durch | ie geieltten, Der ebenfalls alöbatd berbeigelommene Yoligeifowiiiffär des Omar 
tin mens und gefhmodvolles erfegt werden, was nm fo mebr zu wänfden märe, | tirrd mahım fapleich an Ort und Gtelle eim Protokoll über den Worfal auf. Bis 
da die Paffage bis jetzt fehr eng iR, and man fdhom äfter wergebens werfucht hat, jeht Bommte man übrigens weder bie Lrheber mod den eigentlichen Zur der Bachr 


Durch den Unkauf eines worliegemden Hauſes dem Uedel abzabelim. Bu den nädı 
fen Berichönerungen Berlins gebört andy bie meue Grraße zur Bripgiger Eifenbab, 
weide fo eben im vollen Ban begriffen if. Der Wert des Bodens in dirfem 
gangen nartiere der Gtadt If im fo emormem Steigen, daß man Käufer bier 
fa wit dem doppelten Preife dezadit, was fle vor wenigen Jahrem galten, — 
Ver. einigen Tagen wurde auch das große Empfangbaus der Eifenbabn umter Dach | 


erfahren. Ua dem gegenüberligenden Hasſe vom der Gerle t 
man an den Mauern und Benferläden meh Die tiefen Spuren * * * 
an denlelben anfangen, und deren man im der Straße Montpenfler an 40 gefun. 
den bat, die fünmilich im Folge des Mbpralens von der Mauer platt gebrädt war 
zen. Vom der Maſchine feibfl aber, aus welder dir Rugelm fh entluden , konnte 
man aichts vorfinden, mar fo wie fäeim gewiß zu frim, daß fe in dem Mintel 


gebrabt, und da «6 jepr feinem Zweifel zu unterliegen ſcheint, daß die Befelichaft ' der Mauer aufgıflelr war, melde burd die Erp'pfion meggeriffen wurde. Gin 
die Erfanbnig empfängt, das Gtüdden des Grercierplapes auf dem Krempberge | Indieituum, welches ſich in drus Augenbikde, wo der Knall gehört wurdr,nurzinige Chrits 
u durchſlechen, fo dentt man die Birbeit im rähjohr an den Thoren zu beginnen | te entfernt befand, erklärte, iwenige Augenblicde order Erpiofion vom ferne rinen Icbbaften 


und im ‚Hrröß mentgfens fieden Meilen der Bahn zu eröffnen. Die Baba über | 
Halle nah Koffel, weiche von Seiten des Staates gebaut werden fellte, bat man 
onfgegeben. Teil if der Grundfag mit erneuter Gonfequeng feflgefiellt, den Bau 
son Fifenbahnen gan; Priwaterreinen zu überlaffen, heile finder man die zu über 
windendem Schwierigteiten ſo ungebeuer, daß wenig Ausſicht bleibt, fle mir deut: 
{dem Mitteln zu wälrigem, Die Berbinbungslinie zum Rpein muß daher in ander 
rer Weife mit Umgebung des witteſdeutſchen Berglondrs gefucht werden, und viele 
eröffier fidh Über Magdeburg, Brammfhweig, Sannever und Minden, wo bantı 
De Mbein-Welrrbahn wieder aufgenommen werten würde. Mau hört, baf der 
Herzog von Braunfdmweig fi fchr Iebhaft für dieſe Bahn intereffirt und dem Ans 
trag gemacht bat, die Bahn nadı Magdeburg zu übernehmen, zu deren Fortfcgung 
bis Erinden von Geiten der bannosriihen Regierung die größte Hoffnung Ifl. 
Großbritannien. 
tondon, 26. November, 

Rus einer erorbentlihen amtliden Gazette, die am 23 Abends 
ausgegeben ward, erhrüt, daß ber Sihung des Brheimen Ratte an biefem Kage | 
von beinahe 200 Mitgliedern nur 85 beimohmten. Bon den lichen des f. 
Haufed war ter Herpog won Gambridge anmelmd; von der Biſcofs 
baut der Wrgbifhef von Gamterburp umdb der Bilhef von Bonbon , 
vorn ſammtlicht Gabinersminifter, die Herzege v. Rorfoll, Drvanibire, Mon: 
trofe und Wellington ı. Die Erideimung des lehtern, ber die Uniform als Com 
werneur des Zomer trug, md fich anf den rm feines Bruders Bord Gomirp, 
Müpte, erregte allgemeine Freude, die übrigen Uinweirmben trugen Uniformen ber 
Urmee ober Floue oder ihre Wmssroben ; Bord MWrougbam , ber fid 
ald der Pebhaftefte im der MWerfammiung zeigte , war im femme toga 
forensin erfhlmen. „Die Möntgin", fo beridtet Die WM. Port, „trug ein fol 
bares Armband mit dem Porträt des Prinzen Wibeedt. Ihre Mai. fühlte augen 
fheinlih das Gomderbare ihrer Lage, denn fe (ah ungewöhnlich bloß aus, und 
las die Grftärung ihrer beabfictigten Wermöhlung mit etwas gittermder Grimme 
umb ungewiffer Haltung (alfo nicht, wie der Gum gemeldet, „mit großer Mube’')r 
obgleich fe die MBorıe: „mach teifliher Meberiegung mir Nachtruck aus. 
ſprach. Das gealterte Busfchen Lord Meibourn:s und die Ubwelenbeit feiner gemöhntir 
hen guten Baune firien allgemein auf. Wis die Aurede der Königin bernbigt war, 
antwortete ber Gonfeilöpräfiom, Marquis won Lansdemne, mit einer commplimen» 
tirenden Rede, worin er die Urberprugung .ausipeah, Ihrer Moi. Bermählung 
werde Freude im yanyem Reich verbreiten, umd im Nämen des geheimen Mathe um 
guädige Eriaubmiß zur Veröffentlichung bdiefer großen Neuigkeit bat. 

BGrankreic. 

ä Paris, 20. Nov. Es geben fon feir einigen Zagen Gerüchte von 
einem Gomplott, dem die Polizei auf der Spur fei, abme daß jedech biefem (ber 
rüchte wiel Glauben beigrmefien wird, Mau bringt übrigens damit die vorgeſtern 
Abends im den Bureaur des „Eapitole” vorgenowmene Hausluchung, welde jedoch 
kein Refultat lieferte, in Berbindung, um fo mehr als dab angebliche Eomplott 
benapartififche Zenden; babım fol, und das Gapitele bekanntlich als das Haupt: 
organ diefer Partei, wenn won einer ſelchen mod die Mede fein fan, gilt, lnter 
diefen Umfänden find manche gemeigt, auch einer geſtera Abends im Quartier des Palais 
Royal, in der Rue Montpenfler, weicht das Palais Royal von der Aue Richelien trennt, 
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und glänzenden Erin, Abalich dem einer Fenerwerfälunte gefebenju baden, und der von 
dem Punkte ausging, we wie man glaubt, die Mafchinr aufgejtelt war. Bläd- 
licherweife paffızte im keitiſchen Angenblide Niemand am der gefährlichen Greße 
vorüber, Man fan fh um fo weniger den Berd der Erploflom 
erfiären, als in ber Räte des Ghauplapıs des Borfalld Niemand vom 
einiger politlihen Bebeutung wohnt, dem ber Schlag hätte zogedacht fein 
Bönnen, mund eb fcheine alſo Aediglih Privarache, oder bösmilige Mb 
Met gegen die mädften Wamohmer, obme air politifcdre Beriehumg, als Motiv 
boy angenommen merben zu fünmem, — Je der fchtem Zeit find mieber mehrere 
Xrüamer der großen framdfien Yrmee von 1812 aus Rußland une Gibirien, 
wo fe fo viele Jahre lang als Gefangene im äußeıftem Elend geſchwachtet, nad 
Brantredy zurüdgefehrt. Die Echliderung der unfäglihen Leiden, welden die noch 
sablreich im jenen unwirıhbaren Ländern befindlichen Framzofen außzefegt find, hat neuer 
bings bir Journale far aller Farben zu deniebpafteften Reclamationen an das Miniſter ium 
dr Diefemm Betreff weranlafe, aud bat man eine Subffription für die Unglädticen, 
die dabei berbeilige find, eröffnen, zu welcher nicht umbedrutmde Beiträge bereits 
eingegangen find, Wach ber Prinz kadwig Napeleon,, bat won England aub der 
Medacrion des Gommercr rine Summe von 2000 Ir. übermaden faffen. Dan 
macht ſich aber wenig Heffaunz, daß das Minikerimm, das obnedied nur neh 
furge Zeit zu Ichen habım wird, ernfllic dieſer Angelegenheit Ach anichnen, un® 
energifhe Schritte zu St. Prieröburg thum werde, um fo weniger, als beſonders 
der Marcel Soult feinen Wirerwillen dagegen deutlich zu erfenmen gegeben hat. 


Italien 

Der Vapft har im geheimen Gonfillerie vom 22. Nov. eine fehr aachdrück- 
lihe Allocution gebalten im Betreff der Räckkehr ber unirten 
Grieden in den Schoof ber zuffifh-griehifhen Kirde, (Der 
große Umfang des Actenfüdıb erlaubt ums erſt morgen befien Mittheilung.) 

Zürfei und Hegyptem 

Ein Gäreiden aus Ronfkantinspei vom 13, Row. meldet: „Dr. v. Dan 
toiß fcheint alle feine Kräfte anftrengen zu wollen, um auf die Pforte den größts 
wögliden Cinfluß ju gewinnen, Menm ich beRätigen follee, was jeht nur als 
@erügt mitgereilt wird, fo muß man gefichen, daß er die Pforte am einer ſchwachrn 
Seite zu faßfen wußte. Dowodi nämlich die Werlegenheiten des Sultans binfihrtic feie 
ner Finonyen der Noth des Paldya's von Megppten bei weitem mächt gleidfommen, fo jäßt 
Mb doch widht läugnen, daß der ZuRand des hiefigen öffemtfichen Gcateb ein fo 
efböpftee ifl. Hr. ©. Pontois fol mam den Mntrag gemacht baden, die Baranı 
the Frankreichs bei einer von der Pforte zu contrahirembem Muleibe eintreten ju 
loſſe⸗· Diefer Worfchlag fell bei Reicid Palda rim gemeigted Dhr gefunden 
baden und die Stellen des nenlich kuad gemachten Hattifcheriid, die auf gleice 
Bertbeilung der, Crewerm mater allen Umtertbanen, ohne Unterichied ob Moslins 
over Rajas, umd auf eine zwedmäßige, minder läflige Erhebung derfelben fd te 
sieben , fchrinem darauf berechnet gewefem zu fein, dem erbit der Pforte 
eime beruhigende Grundlage zu ertbrilem oter wielmehr für bie folge 
im Aseſicht zu Arien. Hr. w. Ponteis dar bader nicht Bas Kibeifte Mittel gemöblt, 
um vie im legter Zeit gegen Branferich gereijte Pforte zu befänfiigen. Diele Dips 
lemet in worerft matt giemlichem Gtüd aufgerreien und hat fich eine CrrBung hier 





vorgefommenen Erplofien von Pulver und Kugeln, wodurch ein Stück Mauer | verfhafft, die idım für die Zufunft marden Boriheil verfpricht, vorandgefeht, daß 
von einem Haufe weggerifen und die zumächfigelegemen Häufer ebenfals beichäpige | er Die Wähigfeit befige, fich mm derleiden zu erhalten. Die muß um fo mehr ber 
ee rn nn — — 


„Daß Du umfere Körper, welche der Denker wahrſcheinlich an bie Chirurgen in 
GHatgow verfanft hat, zurückauff.‘ 

Das verfpreche ich.” 

„®ut, fo rufe nun den Kerfermeißter, damit er ben Richtern die Sache mittheile; 
wir wollen ihm Mlled gekehen.” 

Die beiden Werbreder erzählten wirklich, wie fie dem Diebkahl im Haufe Fra 
ferb begangen ‚hatten, und zwar mit fo beftimmten Eingelnheiten, und gaben feibit 
den Drt an, wo ein Theil bed Geftchlenen verkedt war, bap man ih lauden mußte, 

Dan fegte Dion alsbald im Freiheit und hot ihm jedem mögliden Troft und | 
ede Entfchäbigung. 

Diren verlangte aber nur Eine: „Die Möfhaffung der Folter. Die 
Öffentliche Beimung fprad Mich auch fo Mark zur Unterfügung biefed Gefuhes aus, 
daß der Gerichtahef von Bladgom ſich fügte. Im Jahre 1763 murbe daher bie 
Dolter im Hadgom aufgehoben. 

Es iR mehl Kaum nöthig zu erwähnen, Laß Diren Wif Flora heirathete, da 
unter folden Umflänen deralte Jtaſet feine Einwilligung wehl nicht verfügen konnte. | 





Bermifdtes. 

— Stodfieth unter den Laprven. Bür bie Humanifirung und riälide Auf 
Mäung ter im ber mormegiidhen Finnmark mohnenden Lappen if eine mewe Mera eingetreten, | 
mir dem unermübetem , faR beifpiellos aufenfermben Liter Des für jemen abein met mahrbaft 
egeifterten Predigers Etodfleit, Diefer merfwürbige Dann, drm bir Linguißit die Gondıtw 
irung einer ewem, febr reigen umb intere race, der lappiiden, jü serdanfen haben 
wird, pertient Dem gebildeten Aualant tefanmt zu werten. Dr. Ctodleih murde, nadbem er 
417 Jahre lang Kelitar gedient hatte, im Fahr 1825 ald Prediger einer Parowie ım Der 
DR-Fienmark angefelt. Eon tamald -mar er ron einem brenmnten Wunkb, eimas für die 
armen, in af Iebenten Lappen mirfem ju konnen, erfüllt. Dieh war der Brumd, warum 
er, mit Intanjegumg viel voriberidafterer Unfellungen im fürliden Nermegem, Die 
ceuden Cinöten der Sappmart mahlıe. Madtem er im jemr am der Gerlüße ger 




















tegemen Pfarrei ein paar Fahre gemirft hatte, hielt er mom Werfegung in eine andıre 
im Innern ber finnmarkifhen Wüfen gelegene Dfarrürke an, tamiz er in tab Herztes Veira . 
letens und der Brıacde eindringen und io befler und Prüftiger auf Das Bel? feirt cummirken 
Tonne, Hier eriheimt fein uneigenmügiger Eifer im ihönfen Lichte, Denn währen? er im feiner 
früheren Anfellung jäh Ib 700 Epetich an Gehalt achatt, übermahm er jept, uadjwar feinem 
eigenen Geiun gemäß, rine Ankchung , bie ıhm mr 200 Epecies einbrahte Ür fand «6 für 
feinen Zwrd mit hinreichend, das Bolt im fernen äffenıtien Zufammenfüniten im der Kirar, 
in zen Sambelsörtern, anf den fahrkaren Wegen m. f. m. ju feben umd jü Autieren. Feru 
don tem Öffentlihen Berfammlungem, ferm zon dem Ordnen, tief im den Gebirgen upb Eind 
den mußte das Veit aufgeluht umd beobachtet, mußte feıne Errache gehört und Rudiert wer- 
dem. Gm einer teträhtiihen Heibe vom Jahren it Pr. Giedfletb Beim momankifsen Bappım 
auf ihren Minterwanterungen treuli gefolgt, hat ihre elendem Zelte und ihre game Leben 
art, tie rauhen umd falten, jo mte Die heıte milteren Tage mit ihnen geibeüt. Un⸗ 
glaublide Müpfeligleiten und jahlofeh Lngei meldet fo vielem früberen Mifiondren im 
Dielen Orgenten das febem Poftete, hat er, Bertraum auf Die aöttlihe Pülfe, glüdiıh 
überkanden , fo wie er unglaubliche Exchwirrigfeiten im Bepietung auf bie Nufafung una das 
Firirem tiefer rodem Maturforace befirate- Wit Rec Mehr er, Die Fenfitwirung den Baits. 
fprage zur Striftiprade umb Die Bildung eimer lappiihen Literatur alb umerkäptiche Mitcet 
vum rißlisen Eiviliren diefer Meniten an. Med 13 Fahren unermübeten Boriwens ıf «6 









| ihm gelungen, jept eine Eprade ter geledrten Welt eröffnen zu Pönmen, Die Biäher ganz ver- 


börgen und wngefanmt geweſen if, und Dow im vieler Hinfiht ein — 
dem er einlgan neues Nipbaber für Die apsifche Epradie batıı dilten müßlen, baden je gi feine Nrbritem 
auf biefem Bericte der lappiispen Pitieratur folgende Heiultare aufgeht: 1) die Roimichre 
ver lappıihen Grammatit, 12 Bogen Bart; 2) eine Tabelle über tas MWertbildungsipftem; 
3) die Grangeten Misıbäus und Marens; 4) dem Nateiämmd: 5) ein MB.E, und ein 
Erjebup. Bınmen furjer Zeit wird die Brammatık vellendet, und der Anfang meit einem la 
Damit Hr. Stodfiett num mit wmgetbeilter Kraft feine Wu 


5* Sntereffe bat, Mad- 





pilden Periton gemacht feim, 


famkeit in ber fe erfolgreich begemmene Nidtung farticgem Ponne, bat er jüngf Entlafung 

von dem hisher befleiteten Piarramt mebit einem feftlen Jahreharbelt von 1000 Brrciecs 

auf # Ssbre, fs wie ein Reifeitipentum nom 200 Gpecieb Fibrlih auf vier Fahre ar- 

halten, Die Hälfte ſener acht Jahre wird er mit Reifen uud Wanderungen, uns jwär 

tm Bunter zu Beet längs der Erefühe, im Eommer aber mit dem. Hennihier im Innern 
A, 


de6 Landes, bernen® und lehrend zub 
marfen die jur Mela wird er Dardyichen. 





Fun die fawerifchen und die ruflihen Fupr- 


fremarn, els bie Pforte won der geringen Zuneigung Frankrtichs Beweife im Mens | fomjt in das Juitere von Bapten, dann mac Jialen, der Schmelz ptlongen, 
ge hat.” «es ’ son Mainz den Oberrhein binauf bis Mannbtim, wen da entweder anf dem Mer 
ne 


dar durch Mürkemberg nah Ulm unb won bier anf bie Donau, odet mod) über 
Canton Blätter vom 13. Juli entbalten das bereits erwähnte merfwürbige 


oben auf dem Bubrefee; je ſchlagen dann jene durch die Fluß . und Bierfahrt bar 
Schreiben von Fin, kaif. Kommiffär, Präfdent des Kriegs, Bureaus und Zicrfönig zu | auimeren Stratten ein, und ziehen ſich wem Main, vom Ludwigtkandle, folglich 
Dos · twang, Tang, Präfident das Ariegb-Burrand und Bierkönig von Duangtung | von Baprım ab, falen Badan, Üürtjberg, dir Siweig zu · Der Mainz bir 
und Duomgfe, und zwei andern Hohen Beamten an bie Mönigin (Wang) ven | ButwigdsKasal und alle, Durch dieſe beiden Waſſerſtraden ‘belebten ober ‚berährten 
Sugland, worin fie biefeite auffordern, ten Mndam des Dpiums umb deu Handel | Sanbımrge im Inner von Bapern werlieren. aldaun dem bedeutendſten Theil ihrer 
damit zu verbieten. „Wie Pönnsen wir, fagen fe unter Uuderem, zabım dabei | Belchung, mad ſehen ſie andern mecherkichen Rändern , welchen ts nad ihrer Rage 
hinftehen und zufeben, mie das Rrbensblur Des Reiche ber Mitie weit Aönılichem 


obnebin om Verleht nicht fehle, gleichfam zum Ueberflnfe qugewielen, beinahe 
Gifte werborhen wirt, Darum bebanbein wie jeht im umferem Bande deu Derkänfer | möde mar fagen aufgedrangen. Daß dieſe Bieforgniffe für Sen bapetiſchen Lands 
und dem Mauer bes Opium gleich und firafen ihr Werbrechen mis der firengfien | und Moin und feine künftigen Tanal-Handel nicht umgtsränder (lud, geigt ein 
Strafe des Veſetzes, auf ba für immer die Verbreitung des Fluchs auf Bünfsige | Blick auf die Karte; daß fle mehr als Brfürdemiß, bab fe feld nahe Gefahr 
Gefchlechter abgejchnüten werde, Obwohl wir mu wifen,, daß im vreichiebemen | ind, ergiebt Ach aus den Projecten , melde man in eben jentt Nachbarichaft 
Grgeuben, bie Furem ebein Bande zinhpflihuig find, eine große Mmjahl bintere | fhem Längfi aufgefaßt, und mod leintswegs aufgegeben: hat, umb wagu bie Schif 
liſtiger und Iclehter Menfchen iR, melde deienich biefed Optum ‚anbauen und be | barmachang des abern Medar felb für Dampibwore, Die Bildung riner Gefellicheft 
zeiten, Thnnen wir doch feinen Mugenblid deuten, daß Ihr lelbſt, die Hersicherin | deehalb gebdrt. Bei allem Gosmopolitifmus, bei allem allgemeinen deutſchen Datrio 
Qurres sbrenweriben Bandes, fie dazu veranlaffet, Auch haben wir gehört, daß | tiimus, und bei aller Eintracht ım Geblete des beutfchen Zollvereins wird mon 
Ihr im Furıem evien Laude Emeren Linteribonen nicht erlaube, Opium zuraudyen; | doch immerhin mach feviel bayerilhen Patriotiſeus, oder auch Ggeiimus haben 
wer dieſes Defep orriept, wird Brenge befiraft.” Zu Iegterer Behauptung bemerts | dürfen, ben Wuonſch zu hegen, doß nicht durch eigene, überdies allzu frühgeitige 
die Times: „Dieß iM ein ins Blaue abgelcheffener Pfeil, er trifft aber ins Ziel; | und nirgendwo, won, Nothwenbigkeit oder befonberen , aufmiegenden Zutereifen 
eb if eine tramrige Tharfadıe, daß der Gebrauch des Dpiums im Qugland ſeht gebotene Austebnung rines zunädhft varerlämbiicen Antermepmens mit mur 
im Zuuchmen if." Das Schreiben jclieht , mie folgt: „Möge bie Königin des | deſſen dermaliged Welchen und Wirken auf dem weten und erinrieflichen 
genannten ehrenmwerihen Landes nach Empfang dieſes Vriefeb ale mis der Tieſtel· Bezirke im Drage gefkellt,. ſondern auch der gefammien gegenwärtigen Hendelabe ⸗ 
hung ber Opium Gınfuhe aus werihiebemen Gechäfen werfaäpiten Lmflände er | wegung eine empfindliche, fan mehr heilbare Lähmung beigebracht werde. -, 
und und Antwort ertbeilem. Anterloffet Rügen und Musflädie, und fachet Brfhränte alſo — iſt unier ummanßgebliher Rath — bie Megembbrirger 
nicht, Die Gnsfcheitumg gu verzögern! Wis ſtehen de Angfllichler Gpannung auf | Donau Dampficifflahrte-Örfeligaft ihre Zpärigkeit wenigſtens für bie möchte Beit 
ven Zehen, Euere Matwors erwartenn] Kumimang im 2 Dumas des 19. Jahret. 


u lediglich darauf, bie Fabrren zwilhen Regensburg uud Ein; im bem gere⸗ 
Diefer Brief ih geicheiehen, auf daß die Königin vom Eoglaud «6 wife aud dar | nelften, lebhaften Bang zw beingen, wende fie alle. ıhre geldlichen and geil 
nad handiı“ 


gen Rräfte dazu an, feldft und mie Beihälfe ber Regierung alle noch worhande- 
. nen Befchwerniffe derſelben im thunlihfter Bälde zu befeitigen, umd fo ben Befchäfts. 

Die baperiich:öfterreichifche Donan: Dampfichitffahrt. 
(Schluß) Wenn dennoch hier die Wegehumung ber nach befirbenden Haupt: 


wie den Zufleeifenden das reichbenälkerte, mohlbabente, reijende md maleriſche 
Uferlonb der Dowan, dab hiöker fo wenig befnchte, gu erdffnen; -fmche fie dadurch 

idywierigkeiten eben fo fehr anfler der Macs der Schifffahris⸗Ge ſellſchaft, wie im 

Interefje des Staates ſelbſt Liegt, und beffen disder berbätigte Bereitwilligfeit gu 


bie große Werbintung des Üheins uad ſeines Meetgebletes mir bem Moinihalr 

und. feinen Gofluengen, und darch biefes mit der Kanallinie und der Donam mehfl 
Bräftiger Beibülfe noch reelere Unterflägung in der nächften Zukuuft verfpricht,. fo | deren Länderbereiche, gu weroolkfkändigen. DieBänt für jepr ihre richtige Aufgabe; deren 
dürfte, dagegen bie Geſelſchaft in ihrem und im Tatereffe des baperifchen Berlehrd | Löſung äffner ihr ein dankdores Feld, auf weichem fie reiche Ernte finden , und 
gut ıhum, alle ihre Mitiel zur Zeit Sediglih auf bie Bervolfommmung and engiebige Theilmahme der Regierung boffen Fam. 
uporbringungiteer Fahrten gwifchen Regensburg und Linz zu ver Diefe Hoffnung ſcheint um fo begründeter, ba erſt newerlich der Einführung 
wenden. x eine Dampffhilffehr: auf vom Maine, gerade wegen ihres unmittelbaren 

Für das Gedeihen einer Maihinenfahrif als eines ſelbſtſtandigen Crablifer | Zufammenhanges mit der auf der Donau durch den Eudwigätanal, bie ermuntrenbfln 
ments ſcheinen die Genjancturen in Deutfchland, zumal im Bayern, abgefehen auch | Ausfichten eröffnet (einen, und wohl im nice alguferner Zeit die unter höheren Aufpir 
von ber ſchen befichenden im, umb außlänbifcen Goncurreng, mod lange micht fo} yienfchon eingeleitete Mnsführung einız folden ind Wer gefegt werben könnte. — Manhör 
günfig, daf fie ertlectliche Mente bringen Pönnte. Der Berarf am Mafkinen der | gegenwärtig bänfigbie Alage, bie Zeit ſei für mbuftziehe Unternehmungen ungünftlg, deren 
Wirt if bei und mod zu gering, tas Maserial dazu faR gänylich vom Musland zu | Gredit, die Neigung dafür ver ſchwunden, das Geld Dayu Mlemm; die IR mar theiimeile 
derichen, die Mrbeissfäbigkeit, haher der Mrbeitäpreis im Vergleich mit jenem nach | wahr. Werwinmfucht, Unerfahrenheit, Schwindelei baden allerdings viel Lehrgeid, 
nicht genügend. Um fih dem andern Gomcurrentem gleich, ober meh über fe zu | wiel Werteamen geäofiet; allem mohlberemete, in wichtigem Manf und Umfang ger 
fielen, find alfo ſeht große Geldmirtel und Anfrengungen meiäwendig, und biefe | Yaltene, folide-LUnternehmungen And immer genägender Theilsahmt, werhältmfenh, 
entgehen dan dem miernehmen, ald weiches bie Dampficififahrt ſteis bes | Bigen Grfoiges ficher, uns zu loichta mnG die baperiſche Donandampficifffahrr ge 
trachtet sub verangeleflt werden muß. Cine Werkkärte für bie Brbeiten, Repas hu bleiben, wenn fie ihre geitherigen Beilcebungen mit gleich unermäblicher  Kenft 
roturen ıc. bei ben Maſchlnen berfeiben, für ben eigenen Sedarf ih awedmäßig, | fortiepe auf Dem vom der Natur des Gtromes und feines Dandelögebirteb ‚abge 
erfordert auch Leinchwrgs ſe großen Mufmanh, gehört wielmmen‘ eigenslich im den marken Gebiere; dieſes zu bewältigen und zu behert ſchen reihen ihre materiehen 
Bereich jenes Hanpterabliffemgms, umd theilt oder gerfplitert auch bie Kräfte für | Mittel hin , und auf dielem- Lana ihr. der Beiflans eiafichtävoller Übounernementt 
diefes nicht. - nicht entgehen. 
Die Husvehnung der Dampfſchifffahrt auf die obere Doman jmi — 

ſchen Regensburg und Mei DREH no id Zeit fein. Haudels: uud Böoriennachrichten. 
Das dermalige Gapttal der Geſellſchaſt ige dazu michi; 6 müßte vermehrt, . 30. Mepımber. ä . O8. 6 pet. Br. —, 
a Bi —— 
nehmen förberlich, imöbefonbere in gegen gendlict craidlach je, dürfte | — @. ıu6ı. 100 ‚ao[e b. . Br. , B.—. Ledſe bi 
fi) mit Grund begweifeln lofen. Nebfldem wäre bamit umwermeiblich eine Berı | 9,1% a RT Kr ze 
wirlfältigung ber —2 des Perfomals Feige A fomis * die This mienfärım er. * 2 — Bu: DM Fa Br. Fe 100 Ya „Braatt. „Di. a 
sigfeit, Beanffichtigung der Dirsction geideilt. BI dieß e dem Lintermehmen | Qrit. 31/2 pät. Br. —, /B. GiienbWct. a 1, 8. * 
geilen Wegenbburg und Ring in dem Momente, in melden ı6 anf bier Gele | Y,he'hr 3a pr Yan Bern Bram Mall Dit. & Nonfa, 9A Bit 
neh fo viele aad wirbtige Dinge zu beicaffen hat, Nachtheil bringen, der durch Wr. —.@, 97 7,8. 23 M. Basic Br.—. ©. 221/72. Holine. Zategr. 21/2 pe. Br. 51 
Bortheile auf janer meh wie Ichmirrigeren oberen Gtromfrede anfangs voranse | 1/16, 8. —., Epan. Awio m. E.5 FEr. Br. — &. #1/a Pol. 300 fi. Lott,. Leeſt Au, 
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ich mi jäten t ii in; Eanıe Br, W—,8. — Bit A500 Br. —, ©, 77 1/8, 
———— IR ER WR RR ERDE FE * Sranfiurter Seiptarie m... — Fe er Bora: 
J . 36. 5 . 26, 16. 30, 
Endlich, und siefleicht wergugsimeife, dürfte der mögliche Cinflup der Duplo 
fahrt zwifchen Regensburg und Ulm auf den bagerifhen Zranfieum&pediriones Wien, 29 Ron. SrEt. Metal. Ddl. ın CAR. 108 1/8, 99. 6 MÄL.-A00 Ai/I6, 00. 3 


vandel, anfdie bapertfhe Schifffahrt, beſondert auf den Main uab tem 5 nit — ana, ia 100 A ER FL für 
Surwigstamal, wohl ju berädfictigen fein. Eobald Dampfboote zwilchen Ulm und | !00fl. ın — tür FE ds A © 

Megensburg den Dirnſt für Derfonee und Waaren genügend werfeben, geht der al⸗ ET, — —— 100 Pier nd —— — 
Iergrößte Aheu der Sanbelsgüter, meiche termal vom Waters und Dberrheim in din a an. Wantakiten, pr. ‚Sins Apas. ım MaR. 


MMzin, und non da jeit.zu Bante, fpäter auf drin Kanal, am vie Donau, obır Berastiwerilige Rebaltien: _ Mr. Sallı 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im unferm Berlage iR fe chen erſchienen und im allen foliden Buchhandlungen zu haben: | Hefert fo «im Für jeden Gefchäftsrwanm birulices - Newertorinm, weides in bieier deauemen 
Kürze mb Vertäfigteit im Leinem aadera imfänbilden Gefchäfts «Kalender ſich Ander. 


Allgemeiner Gefchäftd:Halender für das Koͤnigreich Bamsers im Zarın us. . 
Bayern auf dad Zahr 1840. Mit Sr. Majejtät des Literar. artift. Juſtitut. 


— — ———— — 
Ani. N ini i i Erd ‚tbuc von Dr, Theol, Di. 5. Shmalg: s gr. od. 9 A. 36 fr. Belinpapter 6 Thit 
Königs von Bayern allerguädigitem Privilegium, Vier⸗ — 3*7 


24 N „| dig eriienen: | Su der Merenf. des leip). Mepertor. Me. 
ter Zahrgang. gr. 4. Schreibpap. geb. 54 fi ae "auö der apofififen Zeit. | 230 wire Danan ger: „Dinen vun Dein: 

Derjelde cuthait mebR dem Momarsı mad Eüefchreibtalender eine velßändige Uederſicht gredigen über die Soum⸗ umd -Fektage- Erir a = ne 
der Eieile, Militaieı und Fiesdichen Organifstien des Rönigreiches, genaue Bergeichwile Bes | pain 1830. & Bäude. gr. 8. 2 Tolr. 16 gBr. | „und blühendere Darkellung, vor dieku Durd 
Behande der kal. Heften, aer tgl. Miniferien, der tgl. Regierungen, Npprlationsgeribte, | gper 4 @. 48 Pr. Delimpapier 3 Thir. 8.g@r. |„Beahere Leichtigkeit und Bläite Der Form aus. 


— — U, 











Kreide, Sradtr, Hendela aud Wechſelaerichte, Land mad Drrrichaftsgerite, Rent», Gerd: oder 6 fl. — Herjlaher anfprehend und ım$_Xchen 
und Zellämter, Gauinfpeetionen, Gtubiemanfalten, der Wedisanwäle und Notare, der| anfang dieles Jabra warde vollendet: 33 ——— Ken 


veiuutait · Garnſeaen. Der Bat. daperiſchen Gejanderdatten, Tonſalate X. im au⸗waͤrti. eben Hrfcht man dich Durd jere gute Duchand« 
Den Craasen, er formden Befsudifhafter und Couſulate zu Lünen, Der Fasbolis im IR op Berker One laus verfchaften laus. 
fen. greichantiicen und jüdiihen kirchlichen Sptengel, der Vohbebörden, da Wachs, | gyernigten über 7 Ban: und Hrntags-Evan: Vorraͤthig im Fiterar. artiſt In: 
* tele, Zink: und Geleredaltiond: Tabefien, darchaus nach effizieden Dachen, und | gefien, 4 Aahrgdnae im 8 Bon, ar. 8. 5 hie. ſtitut in Bamberg. M 


Fränkischer Merkur. 


Mit allerdödhfRen Privilegien. 


Der „Eränkische Merkur‘, erscheint im Jahre 4840 wie bisher täglich in einem ganzen. Bogen gross Folio-Format. 
Er wird fortwährend alle "bedeatsamen ——— der Tagesgeschichte nach ii ndenzen und den besten in- und ausländischen Blüttern, 
«0 wie auch eigene politische und statistische Mittheilangen in grösseren Artikeln, und in dem Feuilleton ewählte Ersihlungen und Novellen, an- 
Gebiete der NEST sale und Judustrie ete. liefern. Jnsbe- 


47 kr.; 


ungen, so wie die wegen Bemessung 
Bamberg im November 1839. 





1839. 







tftag Den 5. Dejember. 









wiverredtlicher Steuerverweigerusg vorgefoamm find, mofür bie Borichriften der 





3 
Deutfche Bundesftaaten. Bayern. (Brief aus Münden.) — Herzogthbum 
Naffau. (Brief vom Taunus.) — Hannover. — freie Städte. (Brief 
aus Frankfurt.) — Belgien. — Großbritannien. — Franfreid. 
(Briefe aud Parie.) — Stalien. — China. — Handelt» und Boͤrſennach⸗ 
richten. — Ferilleton. — Aukundigungen. k 


Deutfibe Bundesftaaten. 

Bayern. — 3 Münden, 2. Dezember. Mus dem herjogl. Leuchten: 
berglichen Palaid bat fih die angemehme Machricht werbreitet, ber Hetzog 
Mar werde mad erfolgter Eutbindung feiner Gemahlin kommenden Sommers 
bierher Sommen und mabrfchrinlich einen Theil des Herbſtes zu Eichſttadt zur 
bringen. 
Kerzogthum Nassau. A Dom Taunus, 1. De. Geſtern hat anſer 
Her jos die Somwerrefidenz zu Vieberich verlaffen umd die MWinterrefidenz in Wies ⸗ 
baden begogen. Da befanntlic dad neue Schleß in feiner wirflid prachtrollen ins 
neren Ginrichtumg moch nicht vellendet if, hat der Herzog ein, matürlich eigens 


Verordnang vom 4. Dezember’ 1834 richt ausrrihen, und wir zumal mad; dem 
Erlaffe Unferer Prerlamation vom 10, Erptember dv. I. — melde, wie Wir zus 
verſichtlich erwarten mußten, belonders hreiguet war, bei Unferen getrenen Untere 
thamen bie umb da verbreitete Ireihünliche. Mnfichten zu berichtigen — nicht ger 
meint find, das Benehmen ermer auch mur geringen Mojohl Unſerer Unter 
thanen, welche maflend durch Einfläteringen einiger Bösmilligen verführt, ben 
Ungeborfam gegen die Befee am Ziel Ihres Strebens gemacht haben, unbeach ⸗ 
tet zu laſſen fo finden wir uns veranlaßt, zur Ergänzung und Vervolfländigung 
der Beſtimmungen ber Verorbnung vom 4 Dejeniber 1834 — jedoch ohme Mbhn 
derung ter rücdcrlih der Erhebung ber Steuern erebeilten gefeßlichen Berfchrifs 
Item — Wolgendes bis auf Weitered, umd fo lange die Zeitverhältniffe et erheis 
| fen, zu verorbnen: $. 1. Die Beftlminungen der gegenwärtigen Berorbnung 
Fnden Anwendung, wenn die gefehlihen Landrsfieuerm von Steuerpflichtigen ohne 
| obwaltenden Nothand außbrüdlid wermeigert aber abfichtli odnt eine hinzeichen, 
de im ben temerzefegen begtündet⸗ Urfache unberichrigt gelaflen worden 
find. Dem Gümeffen der betreffenden Landdroſtei bleibe die Eatſcheidung 


eingerichtete, Privathaus — wahe dem Theater und dem Kurfaal bejogen. Das | ber Frage überloffen, ob in vorkommenden Fällen das gewöhnliche, im ber Ders 
neue Schloß wurde von dem neulich im Wirsbaden ammelend gewelenen fremden | ordnung vom 4. Dezember 1834 vorgefchriebene Beitreibungsverfahren, oder ob 
dohen Gäflen, wamentlich von dem Oenog vom Keburg, welder feld einen die fa ber gegenwärtigen Werorbnung babri geftattetem außerorbentlichen Maoßregefn 
men Gchloßrau ausführen läßt, mit vielem Jutereſſe im Mugenfchein geusmmen. | fintretem follen. Werden die lehteren gewählt, fo hat bie Kanbdrefei deren Auwen ⸗ 
— Baprfheinlich wird der berjogliche Hof ern Ende April die Eommerreflden in | dung in den eicheluen Fallen zuvor durch die betreffende Obrigkeit androhen und eine 





Bicberich wieder beziehen. Bri der immer noch fchr wilden Witterung bemerft 
man auch in Wiesbaden eime um biefe Zeit ungewöhnliche Bauthätigfeit. 


Gerücht, daß unfer Herzog ſchen in Bälde eine Neife antreten werde, foll nicht | dem 


begründet fein, doch Äft es nicht wmmwahrfheinlih, daß er im naͤchſten Geübjahr 
eine größere Reife unternehmen werde. 

Hannover. — Die Hannovrrihe Zig. vom 30. November enthält umter Ahr 
ven amtlichen Nachrichten falgende Berorbnung, betreffend die Ergämung und Ber 
wolfländigung der Borfcpriften über das zogen Beitreibung rüdändiger 
Steuern jubenbadtemde Berfahren: „Ernf Muguf ıc. Die im der Verordnung v. 
4. Der 1834 über dad Verfahren, betreffend die Beitreibung rüdländiger Steuern, ge» 
gebenen Borichriften genügen jwar unter gewöhnlichen Berbältiffen wölig, den 
ridtigen Gingang ber Laneöfleuern zu fibern, Auch made das gefeymäßige Ber, 
balten der großen Medrzahl Unferer gerreuen Unterihanen es feinedwmegd erforder 
lich, von jemen Borfriften abzumeihen. Da inwlihen im einigem — men 
auch nur geringen — heilen Unferes Königreichs meuerlih Fälle bösmiliger und 








depfatifige Anzeige anunfere Miniferien des Innern und ber Finanen gelangen ju loffen, 


Das | Die verfügten auferorbentlichen Manfregeln werden eingeflellt, fobald dieſelden nach 


Ermeffen der betreffenden‘ Ranbdroßed oder der ihr worgefehten Behörden nicht 
eiter erforbertiäh find. 6. 2. Men es vom der Dbrigfeit für angemeflen ger 
ftem wird, fo fol dem mit der Auspfändung der Steuerpflihtigen beauftragten 

Steuerbiener, anflatt de, im $. 24 Der Werorinung vom 4. December 1834 

| gerasım Diro dorſtehers oder deſſen Grellsertreter, pr Wuıtsreder Gerichts · Unter · 

betiemer , oder em oder mehrere Londgendarmen jugeordmt werden, Diefelben 

baden in diefem Malle diejenigen Obilegenheiten zu erfüllen, welche nach jener Bers 
ordnung den Ürtövorfirherm oder deren Gtelbertrerer zur Pflicht gemadt find. 

Die Obrigfeir hat unter Deräcfichtlgung der beftchenden oder mod zu treffenden 

Beftimmungen fofort eine amgtmeffene Bergütung für die brm Gteuerbiener juger 

orbneten Officionten ober Randgendarmtu feflzufegen, und ben Betrag der Bergütung 

mit ben Gtesern beitreiben ju loffen. Wenn eine Meniteng des Drtsworficherd ıc. 
eine Veraadtäffigumg oder eine Dienfkwidrigfeit Beffelden die Deranlaffung if, daß 
mm — — 





a — 


Fenilletom 


Geichichröfalender: 5. Deyemter. Geburt Maria Stuart's, 1582 
Uhill Murat 

Der Yrinz Achil Burat, ülteter Sohn deb unglücdtichen Königs Doachim von 
Neapel, Befindet ſich gegemmärtig in Warfeile. Er bat ven ber frenjöflfchen Negierung 
die Erlaubnis erhalten, dorthin auch feinen Bruder Buclan und feine Schweſter, die 
Gräfin Nafpomi, weiche gewöhnlich Mavenna bewohnt, Eommen zu laffen. Der Dur 
diefer Bufammenkunft ft die Regulirumg ihrer Intereffen bei dem Erbe ihrer Mutter, 
Karoline Bonaparte, Wittwe des Königs Murat, feit 1815 unter dem Namen Gräs 
fin ©. Lipona befannt. Prinz Mepid brachte, ehe er feine Deife nach Marfeille antrat, 
fechs Wochen in Paris zu, und fah hier viele Pente. Es iR ein Mann ven etwa 36 
Iahren, mitiletet Grüße und unterfegt, non gefceibter Yhnfiognsmie, befigt viel Geik 
und Pebhaftigkeit, und mamentlich große Gewandipeit ber Dede. Er mar vernünftig 
genug, feit langer Zeit ſchen auf alle Anfprüche als Mapelermide zu werzidten, Er 
Tieß fi in den VereinigenGtaoten ald bort anfäffiger Bürger naturalifiren und kam 
in diefer Eigenfchaft nad) Paris, 

Der Prinz hatte Europa im Jaht 1820 verlaffen; fein ganzes Vermögen beftand 
damals in 50,000 fr., die feine Mutter ihm geicenkt hatte. Kurze Zeit wach feiner 
Ankunft in den Bereinigten-Gtaaten beiraibete er bort bie Michte Wafhingtond und 
wurde Adeocat. Da er der franzöftichen Spreche mädtiger wor als ver englifchen, 
zos er mach MewDrleand, um tert fein Geſchaͤſt mit mehr Mugen ausjwüben, Us 
amerieanifer Würger gewann er Geſchmac am ten abenteuerlichen Epeculatienen, 


ihn bald heben, bald finken Tiefen, hat Prinz Adi ſich gegemmärtig im Norden vom 
| Seriva, unweit des Hafens von San Marco, mitten unter den Erminelen, angeſie · 
| belt, Dort vetſchatfie er fih 4000 Morgen Landes und legte eine Baummollenpflan, 
jung an, bie er mit 200 Megern betreibt; er if auderdem Obriſt ver Miliz von 
| Herite, Ehe et nach Paris Fam, drachte er einige Beit in England zu, mo er ven 
ı geblich ſich bemühte, feinen Detter Ludeig Napoleon auf pernünftigere Ideen au brin 
gen; dad Ende feined Verſuches mar, dad er fich mie ibm völlig entzwelte, . 

Die frangöfifhe Regierung, welche ven Charakter und die Denkweife eines jeden 
Mitglicbeb der Bonaparsififchen Jamilie genau Ernmt, bewilligte ibm ohne Anftand 
Päfle nach Yarid, Kaum war er hier angekommen, als die Parleien ihn zu gemin, 
men fuchten; er machte aber ihren Onttägen kurz mit den Morten ein Ende: „Sch 
hebe Keinen rund, ein Feind der gegemwärtigen Regierung Frentreicht au fein. Nech 
inehr, dieſe Aeglerung gefänt mir, und ich glaube, daf fie für euch bie paffendfte iſt. 
Wäre tieß aber auch micht der Fat, fo Fünnte ic doch nicht ehne meine Ehre zu 
verlegen, gegen eine Negierung handeln, melde mid fo freundlich aufnimmt, die dab 
iwiter meine Familie ausjefprochene Verbannumgögefeg auf mid nidt anwendet, und 
unter deren Schut ich mich freitsilig geſteut habe, IH bin bieher selommen, meine 
Sqhwellern zu feben, und mit ühmen unfere Faimilienangelegenbeiten in Drönung zu 

| dringen, dies war ter einigd Zeeck meiner Reiſe, und ip will mi im nichts Windes 
| red mifchen.” 

Am Murat traf in Parks viele alte Freunde feines Daterd, unter anderen den 
kopferen General Erselmand, dieſen ädıten Nitter ohne Furcht und Kabel, der ihm 
Togfeih während feines Wufentpattes in Paris feinen Math und Beiftsnd_ anbot. Er 
mir eb, der,ihm auch zum Sie gelbewaht er Oru. Tepe führte, und biefer Befuch if 
einer näheren Erwähnung werdh. Herr Teile faß im einem großem Lehnnußl im 


welche jenem Volke eigen find. Mad) manden MBechfelfäen des Clücd, deffen Welen | Cihlafset mit einer Wüge auf dem Kopf, als beite Befuher bei Pe 


an feinee Stell jene Perlonen dem itenierbiener zugeorbmer werden mäflen, fo. zur Gtite fielen. Was Die Bul bei den Männern von Jach entgepenücht, if 
foR zunäch der Ortövorficher x. zu der Erlegung der weramlaßıen außerordemt- j.die Unbebeutenheit feiner. Eempofitionen. „Ms „Beiger aber befigt er ganz eigen 
lichen Koften angedalten werben, umter Vorbehalt der außerdem etwa noch zu ver» | shümlidhe Dorzüge, welche einem anderm ju erreichen, micht fo leicht gelingen Bann, 
fügenden llaterſachung und Beflrafung. $. 3..Wenn vem mit der Erreution ber Er gidt morgen hier ein zweites Gomert, e 
auftragten Steuerdicner von dem Refanten GErecutions.Objecte angeboten merben x Belgien 
foßten, welche aus irgend einem Grunde zur Erreichung des Zmedes nicht paſſend Bor einigen Tagen fam eine fchr mohlgekieidete Dame nad Medeln, 
erfcheinen fönnen, fo fol der Gteuerdiener befugt fein, mach feinem Ermeiſen von | madıte dort im mehreren Magazinen bedeutende Einlänfe und zahlte in Bankbillets 
den Sachen des GteuerReflanten bie paffenditen audjumäblen ,„ mit |ju 500 Br., worauf fie fih ben Reſt haar herauszablen Meß. Achnliches geſchah 
Aussahme jedoch der im 5. 25 Mr, 1 bi6 4 der Berorbnung mom ; vom einen eleganten Hrm, in Gent. SKurg baramf peipte fich, daß die Bantbillers 
4. December 1834 bejridmeten, dem Reflanten umenibebrlichen Ürgenfände, | falſch, mit der Feder machgemaht waren, Der Polizei zu Brüffel und Gent ger 
Der kebtere iR auf Berlangen des Gienerdieners ichuldig, diegum Pfande beflimms lang ed, bie beiden Fabrikanten, eine Wittwe Gabor und einen Hrn, Charlier 
ten Gegenflände  einftweilem im Bermabrfam zu behalten, $. 4. Die Dbrigfeiten | aus Brüffel zu erwiſchen. Beive find der Juflig übergeben; für den Werkehr 
haben die Befugniß, die Erecutiond+Objerte nach jedem beliebigen Drte jur Auf-⸗ iR übrigens nichts zu fürchten, ba im Ganzen mur erft fünf ſolcher Biders fertig 
dewadrung und zum Verkaufe bringen und ben Berfauf fofort eimtrerem zu Iaffen, | waren. Bel ihrer Mbführung in dad Gefängniß wollte die Dame Gabor ſich wäh 








Auch fol im Ermangelung zablumgsfähiger Käufer eine Zoration des Werthes der 
Erecı Kobjrcteverfügt werben fönnen, undden Gteuerbehörben, gefhebener ze) 
ratiom, die Erflärung freiftchen, die Erecutiens+ @rgenflände gegen Erlegung des 
Zarmeribed eigenthämlih am ſich mehmen zu wollen. $. 5. Unfere kanddroſteien 
follen befugt fein, anflatt des gewöhnlichen Yuspfändungsverfahrend, ein milis | 
täriſches Einlager zu verfügen. In dieſem Male follen entweder bie —— 
lenden Detſchaften oder dir der Steuer⸗Reſtanſen mit militatiſchet 
Mannihaft — melder mad den den oder für diefe Bäle befonders zu 
treffenden Unorbuungen bie vworfheiftsämäßigen Präflationen ven dem Gteutr «Re 
hanten zu verabreichen find — anf Koften der Leptern fo lange belegt merken, 
dae die Sıeuern und Kofen vollfländig berichtigt find. Zu biefem gehören indbes 
fondere auch diejenigen außrrerbenslicen Koften, melde der Militär» Adminifiration 
durch jene Maofregel ermachlen. — Wir ermäctigen Unfere Behörden, bie zur 
Ausführung der vorfchenden Belmmungen erforderlichen Unorbnungen zu treffen, ı 
und haben verfägt, daß biefe Vererdaung burd bie erfle Mbrbeilung ver Geſetz 
Sammlung jur öfentlihen Kenntniß gebracht werde. Hanmover, 16. November 
1839. Ernf Auguf. ©. Febr. v. Schele. 

Freie Städte. — O Franffurt, 1. Der. Die lehten Nachtichten aus 
Belgien lauten im Algemeinem in fo fern etwas günfliger, al6 man neue Hoffe 
mung auf baltige beffere Zeiten, gefaßt hatte. Dabei wurbe aber doc berichtet, 
daß die eine oder bie andere Fabrik ihre Mebeiter zum Theil, wegen Mangel an 
Beſchaltigun⸗ laffen mußte. Was man im comwerzleller und laduſttieller Ber | 
siehung dag: aus Holland wernimmt, lauter günfig und ed fcheinen aud Han 
del und Wandel in Holand in befier Blürbe zu ſtehen. Nur die Börfennacrid- | 
ten aus Mmferdam fönmen nicht gefallen, denn fie laſſen ſteis die Seſorgniß durch⸗ 
dliden, dag Holland nicht im Stande fein werde, auf bie Dauer bie ungeheure 
chuldenlofl zu tragen. Deßhalb mögen auch die bel. Fonds mur mod den nie | 














rend des Paffirens einer Wröcde ia's Woſſer flürzen; fe wurde aber von den Po, 
ligeibienern feftgehalten. — Die Eifenbahn der innern Station vom Dftende wurde 
am 4. Dejember mit großen Feſtlichkeiten, unter Theilmahme ded Minitterd des 
Ianern, des Gouverneurs der Proning ıc. eröffnet, Banker, Bälle, Gpeilung 
der BWaifenkinder u, dgl. fanden ſtott. 
Grofbritanniem 
London, 26. November, 

Das große Thema ded Tags iR fortwährend bie Bermählung der 
Königin, die vom allem Wolfkclaffen, wom Herzog bis zum Fabrifarbeiter herab, 
ald eine Natiomalangelegenbeit betrachtet wird. Ein Journal findet ſich weranlaft, 
dem in Umlauf gekommenen Gerüchte zu mwiberfprechen, daß Prinz Albert ein 
Bruder des Gemahld der Königin won Portugal ,„ und baber, wenn 
nicht ſelbſt Papit , doch vwieheicht cin Imdifferenter im GHaubensfacen 
ſet. Wichtiger iM eim ambered Gerücht, deſſen der Gtambard gebenit : 
0 den gewöhnlich keflumterrichteren Nreifen,” fagt er, „will man 
verficern , die Föniglie Bermäblung werde nicht, wie die minifkerielen Journale 
gemeldet, bis im dem April verſchoben, fondern das Parlament fole gleich mad 
Weihnachten zufammenberufen werben, um die mötbigen Vorkehrungen ju treffen, 
und biermah werde die Shochzeitfeier felbft zu Ende Januarse oder mit 
Anfang Februart Natıfindem. Dieß baltem wir für ſehr wohrſcheiatich, 
wenn onderd bie Beflimmung bed Beitpuntts von den Miniftern abbäuat; denn 
fle Fönnen nicht hoffen, ſich bis zum Mpril im Amte zu bebaupten, werden aber 
auf bie Worrheile, die aus der Pönigl. Heirath für ein Miniferinm erwachſen 
mögen, wicht gern verzichten, moch, wenn fle es ändern können, bie Gelegenheit 
verobfäumen wollen, bem Gewahl ber Königin den erſten Impuls zu geben. Yu 
benfalld Fönnte er dann dazu beitragen, ihren Fall fanfter zu machen,” 

As einen Beweis, wie der Königin Wittwe nichts fermer Lege, ald bie Abs 


drigen Kurd behaupten, dem fle ſchon feit Monaten eianıhmen. — Aus Wien tom, ; fit, ſich in England derregierenden Königin gegenüber politiſch geltend jun machen, 
men fortbauernd aufmunternde Berichte und heute Riegen Wiener Bantactien aud) ' führt das Toryblart Age am, dirfelbe habe unlängft dem Bewohnern von kichfield, 
wieder 12 fl. und blieben 1976, Das lebhafte Gpiel im Ipam. fonts hält am, | die ihr eime Mdrefe überreichen wollten, durch ihren Hefcanalier Grafen Howe ers 
da die Pariſer Briefe dazu aufmanteın. In Paris bet mar nicht allein auf ber | Hlären Taffen, Ihre Maj. babe «6 ſich als Megel feitgefeht, auf biefer ihrer Ber 
friedigende Nachrichten aus Mabrib, fondern erwartet auch die baldige Unerfennung | fuhstour dur bie Graffbaften Mittel, Englands alle Adreſſen abjulchnen. — 
der Königin Iſabella von Seiten der dalichen Mächte. Wenn «6 damit audı micht | Königin Adelheid befinder ſich jet auf dem Belvolr ⸗Schloß, dem Landilät des Hers 
fo fchnel gehen mag, fo willen wir gleichwohl aus fehr glaubhafter Quelle, daß | 5098 von Rutland. 





die besfahfigen Unterhandlungen ſchon weit vorgrrüdt Aed. Bon Wien dürfte man 
juerk und vieleicht bald etwas Näheres barüber erfahren, — Bemerkenswerth ift 
aber der Mirderoufihmung ber Taunus iſenbahnactien, bie beute auf 271 fl. flies 
gem, Unfreitig iR die baldige Vollendung des Waurb der Babn von günfligem 
Einfluß. Die Fahrten zwiſchen bier und dem beinahe vier Stunden entfernten 


Frankreich. 

& Paris, 30. Nov. Es beißt, der Volijeipraͤſcet Hr. Gabriel Deleſſert, deſſen Au 
genfeiden ſich Immer mehr verfchlimmert, und eine gänzliche Erblindung befürchten läßt, 
merbe dadurch zum Mücktritte demmächft zezwungen fein. — Das vorgeflerm und 
gehern von Havre biehergelangte Gerücht, daß zu Port au Prince auf St. De 


Hatreröheim — von mo aus man zu Wagen bilig mach Mainz weiter kommt — | mingo am 12, Dr. eine Revolution ausgebrochen fei, ſcheint ſich micht au beflhs 
tieferte ziemlich günflige Refultate und werben mum regelmäßig in 25 Minuten auf | tigen. Auch thun Privarbriefe aus Port au Prince vom 14. alſo 2 Tage neuer, 
der Gifenbahm zurchgelegt, Im fünfzig Minuten wird man alio im der Menelvon | der Sache mit Feiner Spibe Erwähnung. — Privatbriefe aus Eondon melden, 
bier nad Main, auf der Eifenbahn fahren, wenn nicht rafher, — Das Geld if | daß der Herzog von Wellington vom fein:m neuerlichen KRranfdeis  Anfalle ywar 
bier immer noch nicht Überfläffig und der Disfonto behampter fi auf 4 1/2 p@r. | wieder genefen fei, daß aber eine auffallende Abnahme feiner geiftigen und phpfl 
— Die Pilolen Aad nur zu 9 fl. 34 fr. angubringen, werben aber beffentlibbald I fchen Kräfte bei ibm ſich bemerflih made, bie eine baldige Kataftrephe für dem 
Rärker im die Höhe gehen. — Im einer der legten Mächte wurde auf unlerm Fried» | Helden von Waterloo befürchten laffe. — Mus Matrid hat man Nachrichten 
bof, der weit von der Stadt entfernt iR, der Dpferſtock erbrochtn und ausgeplüns | bis 22. d. M. Am 21. waren zwei fönigliche Detrete vweröffentiht mer 
dert. Da bie Ausleerung desſelben mur jährlich einmal geichad, fo glaubt man, | den, mwoburd bie Generafcapitäne von Andalafien und Gremaba durch die Gm 
daß c. 500 fl. den Dieben im die Hände gefallen fein. — Ole Baus Aufırrten | nerale Sam Juanına und Llander, Irgterer befamnt won feiner früheren Bermaltung 
lodie geflerm ein zablreiches Publikum imd Theater. Die Auffere Ericeinung ded | in Gatalonien her, erlegt worden find. Die Regierung fucht alle wichtigen Poſten 
großen Birtwofen ii ſchlicht und defhalb anfprediend. Sein Talent oder vielmehr | mit werläfiigen Männern zu befehen, worüber die Orgame der Eraftirtem, wie dab 
Genie wird auch bier lebhaft bewundert, allein Paganini wild man ibm doch nicht ! Eco del Gommercio, freilich gewaltig Zeter ſchreien. — Rah dem Eonfitution« 
—ñ nn 
wurden. Er erhob fi bei ihrem Empfange meber von feinem Stuhle, noch bet er | Mills, die Marquifin Pepoli,- welche 1831 in bie Uaruhen von Belogne verwickelt 
ihnen Gige an. Co fehr auch Min Murat feinem Begleiter anempfohlen hatte, alles | war, die Erlaubnis, nach) Marfeille zu fommen, nicht erlangen Eonnte, 
u vermeiden, was bie petitesses ministerielles verlegen fünnte, fo fagte der Be — — 
neral Epeelmans, ein alter unverbeſſerlicher Bonaparti, doch zu dem Giegelbemahrer: Bermifhbtes. 

— — Brofe Männer wie Feine Kinder. Riheliew, der ach ſelde zum @rften 

















„3% habe die Ehre, Ihnen ben Prinyen Ahiu Wurat vorzufiegen,” Bere Teile zog 


die Stirn in Falten und antwortete mit einer Miene wahrhaft kemiſchet Entrüfung: 
„Es gibt Eeinen Prinzen bier, fagen Sie: Monfieur Murat.” Mchil werfegte, ohne 
aus feiner Faffung zu fommen, mit heiterem Tone: „Der General gibt mir dieſen 
Titel aus Tourteifle. Gagen Sie Geinetmegen: Dbrit Murat, Adoocat.“ Die Becı 
tion war gut: eb Herr Teikt fie gan begriffen, weiß man micht, Achtn erzählte dem 
Siegelvewahrer hierauf den Grund feiner Ankunft in. Franfreih. Er fprach feine 
Dankbarkeit gegen die Regierung, fo wie den Wunſch auf, für fie fein Gegenkand 
der Verlegenheit zu werden. Herr Tete hörte ihm mit fteifer Kälte an, und antwor 
tete dann mit rengem Ton: „Bleihwohl, Herr Murat, fpreben die Oppofitiond+ 
journale vom Ihnen auf eine Art, welche den Dinikerm bes Königs nicht conveniren 
Kann.” Dierauf erwiederte der Prinz: „Ich Eann die Oppofitionsieurmale nicht hin · 
tern, von mir ju fprechen, aber es il dieß ganz gegen meinen Wunſch, und ich bin 
bereit, ihnen zu fagen, daß fie mic fehe verbinden werden, wenn fie ſich nicht um 
mi befämmern,” Die Unterhaltung tawerte neh einige Minuten im biefem Tone 
fort, worauf beide Beſuchet ſich entfernten, wenig erbaut won der Mrtigfeit des Derrm 
Giegelbewahrerd, der ſich micht einmal Die Mübe gab, feinem Eehnftuhle ſich zu 
erbeben, und fih begnügte, fie mit einer nicht fehr höflichen Verbeugung zu verabs 
febieden. Dan fünnte mande Betrochtungen anftellen über das Urrogante, Zgnoble, 
Unziemlihe in dem Betragen biefes emporgefemmenen Mdencaten. Mat wundert ſich 
u feineb der Varifer Journale hievon Erwähnung gethan; eh fpricht dieß we: 
für die Diseretiom Mhit Murat, — 6 fdeint, daß bie zweite Echweher ' 





in Brantreih, fo wie Franfreis zum @rfen in Guropa gemacht, und über zahlreiche Beriamö- 
rungen trıumphirt hatte, am derem arg alle Großen, die Mutter, die Gattin, der Bruder 
des Aönigs und ſein idmwacher Ludwig NIIL feldit geitanden, fonnte fidy oft, wenn er nomger 
heimen Nathe berausfum, des unbänzigden Lahend mit erwehren. Da pflegte er, mb mıcht 
seiten, wenn er eben biefen oder jenen Segner mit feinem ei Pulver in die Lurtgelorengt 
hatte, oder eine ganı befonbere Abgeihmadtheit zum wegeden worden wur, um bad 
Billard berum zu galoppirem, Dabei wie ein Pferd überlaur zu mirherm, und rehts und Lints 
ausjufhlagen. — Dem großen Eonde fam einft madı eimem feiner vielen Siege eine Danfiar 
gungs- und Blüdmwüniungs-Deputatioa entgegen, deren Anführer, der je ', fc am 
Iidte, am bem Prinzen eine lange umb feierliche Kete iu halten. GEoanbe, in feiner 
aufgelaffenen Laune gellört, erfah den Wugenslik, mo ber Schulze fi} tief büdte, und woltir 
airte ibm über Die ler weg, fo daß er hinter ihm zu ftehen Pam, Der Saulle lich dd 
micht irre made, beebte fib um, umd fuhr fort, fi mohl bätemb, Durch eim meues Büden 
moc einmal bemielden ccatriſugalen Grperiment Cpielraum jı I. irte fi gar 
mit im mimdeften, legte _mun beite ande herzhaft auf des armen Ghuljen altern, und 
wirterheite Gprung und Cchmung, morüter Mäcs jo in Gefürgung Pam, daß bir game Der 
tatiom über Hals und Kopf baren lief. — Der aeıfreine und tapfere, wigige umd finbiiche 
ung Eomti batte die Sabe, verihishene ‚Tiere pertrehlih nachzuahmen, infomderbeit ju beir 
ken, tänidend mie cin Meiner, Beifenter Esooftunt. Das mar ihm aber bei feiner Zerſtres · 
ung fo zur Ormöhnbeit gemerten, Daß er oft vom mamdıer an ihm gerichteten Mede nur das Ende 
vernchmend, die Damen, zu ihrer mıht geringen Berwunderung , anbelte, Matt ihmen zu amt 
morten. Gen Pan ihm auch, als er em Corps im Böniglihen Thronfaale war, eine unmiter 
Meblihe Fuß zu bellen. Er mußte mehl, daß Ludwig XIV. ın Dingen jeiner fönigliden Wür- 
de wicht dem gerinaflen Eraß wiriche. Dos fonate er feinem Drange niet witerfichen, gewann 
mit genauer Noch ein Fenfer, drüdie das Tuch an den Rund, umd beilte gan zum 
Benfier hınaud. 2 "7 








wel follen : folgende Verhubtrumgen im Verfoale ber frambſtſch · Diplomatie 
bevorfiehen,. Hr. d. Becourt, Minifter»Mefident zu Sarlörabe, wäre om bie 
Stelle des Hrn. v. Ponteiß, der befammilich zum Boticafter in Konitantinoprt 
ernannt worden if, zum bewolmächtigten Binifter bei den MWereinigten Staaten 
Amerikas ; der Marquis. m. Eyragurd, gegenwärtig Gabinetödef be6 Gonfellpräfls 
deuten, zäm Minifterrefpenten zu Karlörube befiommt. Sr. Perier, gegenwärtig 
erfier Gefandtichaftäfetretär zu Neapel, kawe im gleicher Eigenſchaft nach St. Peters · 
burg, und Graf v. Bearn, deſſes Mame feit langem miche auf der Rifte der ac 
tom Diplomatie figurirte, ale deaollmächtigter Minifter nach Gaffel, am bie Gtele 
bed Hru. v. Gobre, (Der aeutſte Moniteur enthält bereits die offizielle Anpeige 
Biefer Ermennungen,) . 

& Varit, 30. November. Die Erpleſſon in Rue Montpenfier , von ber 
ich Ibmen grftern Mirrhellung gemadı babı, war offenbar das Mefultat eines wohl, 
überlegten Witentatrd, obme daß mam jedoch; bis jege noch meiß, gegen wen und 
qu welchem Bwede dafelbe verſucht wurde. Die Polizei entwickelt bie größte Thhs 
tigkeit der Sache auf bie Spur zu kommen. Rod geftern gegen Mitternacht wur ⸗ 
den mebrere Judiviburn beim Herausgehen aus dem Eitaminers bed Palais Royel 
von Polizeingenten verhaftet, umd im ihren Wohnungen Hansfachungen vorgenommen, 
über berem Ürgebuiß jedoch mich! das Beringfte verlautet. Go eäblt man Mh 





— — — — 


| Mr ehrunbefannt, Daß bie Muibenifchen (d. d. reußifchen) Biſchbfe und: jene gange 
ı berligente Notion, melde mach Mmabıme der Patholifchen Einheit zugleich mit dem 
eißlichen Glauden nachder Mägliher Weile won derſelben abgefallın war, und 
wit Beibehaltung ber eigenen Sorache und des griechiſchen Ruus Dem; traurigen 
Schisma der Griechen folgte, unter Unrequng ber göttlichen Gnade mehr als en» 
mal an eine ermfte und anfrictige Müctehr jur vömiicen Kirde gedacht babım. 
Daher unterfährieh zuerft in ber allgemeinen Epnede von Fleren gugleidh mit. den 
Griechen ber Erpbiihef von Kiew, Metropolit von gany Rußland, dab vielberübem 
se Unionsderret. Obwohl aber die Sache bald wieder wichtig wurde wegen enfflandrner 
Unraben und feindfellger Beftrebungenberjenigen, die gegen dos Licht anfänspfend, dem 
Schiöma wur beflo bartaädiger ambingen, fo fehlte «6 doch mie am Ermahnungen 
und Uneiferungen, wamentlih der Bilhöfe, umd erfchien endlich ber glädtihe Tag, 
am weldem unter Gottes GErbarmungen es dem Mutbenifcen Bolle vergönnt mark, 
in den Gchooß ber werlaflenen Mutter zurückſukehren, und im jene 'von brm 
Alerböchkten geftiftete heilige Stadt wieder eimzugiehen , in welcher allein mit Recht 
das Heil zu finden if. Denn als diejenigen Ruthenifchen Bldöfe, die bei tem 
Uusgange des 16ten Jahrbumberis der weltlichen SHerrfchaft des frommen Bigit- 
mund III, -Königs won Dolen umd Gchmeden und Großbrrzogs won Etthauem, 
untergeben waren, ſich Die Eintracht ins Gedaͤchtniß riefen, weiche früher zwiſchen 





wenigitens aßgemein , ohme daß ſich jedoch die ledteren Mngaben werbürgen liefem. | ber morgen» und abenbländildhen Kirche dettand, und melde übre Vorfahren untır 
In der Straße, wo bie Erploflen vworgefallen, halten bes bexds Bis keitung des apoſtoliſchen Stuhls fergiam gepflegt hatten, fo verlamaten fie nice 
gegen Mitternacht immer sine Menge Gabrielets, bie für bie Beſucher , rjwungener Beife, oder durch Borfpiegelungen gerämfcht, nicht durch Unbeftänpigfeit uns 
des am mmtern Ende deifelben beiegenen Theatre frangais zur Bermic | Beichifinm bewogen, richt durch bie Lockangen des jriifichen Gewinns amgejogen, fondern 
dung bereit chem. Die Wuricher derfelben wollen micıd bemerkt baden, | allein vom der Klarheit des göttlichen kichtes erlemchtet, allein von Erfrantziß der 
was eine Errloflon bätte vorberiehen loſſen. Aber eine Dame, welche einige Aus | Wahrheit getrieben, endlich mar won Begierde mach dem rigenen und ber ihnen am 
genblide an diefer Sielle werweilte, will ein Individuum dem Anfchein mach von | vertrauten Heerde Heil ensflammt, nad einer im allgemeiner Berfammlung über 





etwa 30 Jahren, gut gefleiver, mehrmals der bezeichneten Stelle ſich habe nähern 
Sehen, gleihfam als wollte dasfelbe dem günfligen Mugenblil zur Ausführumg feines 
Borbabend abwarten, Das Irkte Mal, als die Dame dieſen Menfchen ſah, büdte 
er fich gegen ben Boden, umd entfernte fih dann ſchnell durch bie ſeht frequemte 
Poffage Porier, welde von der Straße Montpenfier im bie Balerie bed Palaid Royal 
und des Cafe des Milles-Colannes führt. Wenige Augenblide nachher bemerkte bie 
Dame Feuerfunken, die langfam bie Vertiefung des Fenflers, we, mie eb ſcheint, 
bie Mafhine oder Bombe angebracht war, gewannen. Ele mäberte fich fie audr 
wlöfchen, als plöplich die Entladung erfolgte wad fle im folden Schrecken ver 
fehte, daß fie auf dad Zrotteir miederflärzte., So erzählt ber Meflager em 
Borfal, indem er feine Wagaben darüber als richtig verbürgt. Der Duotibienne 
zufolge fol em im Diefem Wugenblide der Erploflon eben Borübergebens 
der Teiche am Armee werwundet worden fein, was aber mit gegründet zu 
fein fcheint. Der Statt von dem eingeftärzten Mauerwerk liegt noch heute auf 
bem Trotteir vor dem Kaufe, bie Soche hat aber im Ganzen fo wenig Bedeutung, 
audı in der That fo geringes Auffchen gemacht, daß ſelba heute moch ein großer 
Theil der Einwohner biefer Hauptkadt, fogar der mädhftgelegenen Quartiere, ent: 
weder noch gar nichts davon weiß, oder mur zufällig davon gehört bat. — Das 
ebenfals geleen ſchen berührte bonapartikiibe Complot, welches übrigens der Por 
lizei gewaltig zu thum zu moden ſcheint, iſt wohl won nicht größerem Belang, 
als diefe Erploflen. Uebrigens wurden vorgeiterm zu gleicher Zeit, als die Daus ⸗ 
fuchung im Bureau des Gapiteie flatt fand, auch mehre Verbaftungen, bie man 
auf Rechnung derſelden ſetzt, vorgenommen, darunter die des Grafen v. Groups 
Ghanel, eines Mannre von 63 Jahren, und des Marquis von Greun-Ehanel, 45 Iohrealt, 
Bruder des erfteren, — Heute wird wor dem Mffiienhefe der Seine die geflerm ber 
gonnene Verhandlung in Sache des Moniteur republicain, ven weldem vom 9. 
Juni d. 3. wiederholt eine Nummer erfchienen, eine andere Nummer 10 bereits 
drucfertig war, forigefegt, Der Prozeß erregt mar fehr geringes Intereſſe, auch 
iſt dad Wuditeriumd menig zahlreich und befchr fa nur aus Leuten auß dem 
unteren Beltstlaſſen. Um übrigens den Geiſt zu bejeichnen, der die Bnger 
Magten befreit, gendgt «8 Bolgendes amuführen. Im rinem Artikel der Nummer 9 
des Monitrur republicatn, welchen ber Präfibent der Affe werlieft, war unter andern 
grlogt, Louis Philipp fei wie der alte Jafon, mb er mäfe fih in einen Bade 
von Blut regeneriren. Derfelbe Artifel enthielt heftige Drobungen gegen 
den Pairbof, dagegen Lobpreifungen für Alibaud, Als der Präfivent dem 
Uingrflagten Viltocq bemerkie, er fcheine fomad Diefer Gabe nicht fremd zu fein, 
ermiederte biefer Malrblürig , faſt ſpöttiſch: „dab Bob Alibauds finder 
ſich im Munde gar vieler Leute , man braucht dedtwrgen noch fein 
Repubtifaner zu fein. SHemte werben bie Beugen verhört und wohl noch bas 





eine fo dochwichtige Angelegenheit gepflogenen Brrathung, wermittelt zweier Ass 
brüder, im Ramen ber ganzen Geiſtlichkeit und ded Welleb zum Ctuble des heillgen Pas 
trus abgefandt, mach gänzlicer Abfchwärung aller ſchismatiſchen Irrehümer, mit der 
römifden Kirche wiederum vereinigt, und der frübrren Ginbeit mit ihr zurickaege ⸗ 
ben ju werdea. Mitweldem Liebeseifer fie vamald Usſer Borgänger, Eirwens VIII, , 
feligem Andenfens, unter dem Zujamdzen ber fatholichen Welt aufgenommen, wel, 
* Sorgfalt der beilige Stahl ihn⸗n beffaͤndig gewiewet, mir welcher weiſen Mad» 
He fie behandelt, wir fehr mmd mie oft ihnen beigeſtanden, bezeugen aufs deutlich, 
Re mehrere: apofolifhe Genfisurionen , morurd Sowohl befondere Ber 
günftigungen und große Wohlthaten jener Nation verliehen find, als aud bie, infor 
ferm fie die Batholifche Einbeit nicht‘ beeinträchtigt, ihrem Klerus belaffene Liturgie, 
von ber Gewohnheit der morgenländiichen Sirche ausgegangen, fermer aud die 
am mehreren Drien und namentlich zu Wilma errichteten, oder mit einem jährs 
lichen Zins bereicherten Golegien, zum Unterricht der Rurhenifhen Geilichen in 
ben heiligen Glaubens. umb Sittenlehren. LUmangenrbmm zwar war eb, baß bir fo 
glädiich mit der römffchen Kirche wiederhergefielte Bereinigung ber Muthener (Meus 
Gem) im Laufe ber Zeit widrigen Wecpfelfänen ausgefegt war. Doch blieb noch 
immer dieß Erfreuliche übrig, daß eine große Mezadl berfelben, nah tem flant- 
bafıem Beifpiel befomders ihrer heiligen Borfleber, tem heiligen Gtuble fo ſeſt er⸗ 
geben, und won biefem Gemteum der Einbeit fo umgertremmbich werblieb, bafl, ungrr 
achtet im vwerlaufenen Jahrhundert die Täufchungen einer baltioien Ph:lofophe, 
und erbichtete, ſchlecht · Deinungen über ihe Gebiet fi audbreitrten, fie dom 
| keinesmenb von der Reinheit ber fatholifchen Lehre und des Blaubens abgrwicen vl, 
Über © Pläglicer umd unglücliher Beitwedfel! 0 hartes und mie genug u de · 
weinendes Veſchice der Rutbenifhen Nation! Die, welche fie im meuefler Zeit 
als Bäter umd Hirten bıfommen, umd welche fie daher als: Wührer mb Behrer 
hätte erproben follen, damit le in immer engerem Berbande mit dem Lribe Ebrifk, 
welcher die Kirche it, wereint bliebe, gerade diefe hät fie jüugſt als die Urbeber 
ded wruem Mbfalld im ihr tieffted BWerberbuiß erfannt, Das ferner iR eb, ehrmürr 
dige Brüder, was Uns fo brängfet und befümmert hält: bieß fam meh zu dem 
allerfeits fc andrängenden Bitterfeitem hinzu, eher durch Thraͤnen ald mit Wor · 
tem auozudraden Mir deſteden zwar, daß Wir anfangs Brinehwegs -dermocht 
werden fonnten, ad’ dem Glauben beijumellen, mas Und über bielen traurigen 
Vorfall burds Gerucht binzerbradht worden if, zumal wenn Mir die große Örte 
liche Entfernung berädfictigen, und die außererdenilihe, peinigende Gehmierigteit, 
mit ‚den dort zerfireut wohnenden Karheliten Grmeinfhaft zu pflegen. Und das 
war die Urfade, warum Wir biöher zögerten, Unfere Stimme und Klage gemäß 
der Größe dieied Uebel zu erheben. Mber feirdem Wir fichere Nachrichten erbal« 
ten, und bie Sache durch die Öffentlichen Blätter ſon bimlänglih betannt ge: 





Urtheil geiproden werden, — Die Durch ben Tod Cufebe Galorrted erledigte | worben, fo iR, wie ed döchſt gu dedoueru, Arinawegs mehr au brameifeln, daß 
Stelle eines Deputirten für den 5. Bezirk vom Paris fol demnach durch Bor: | mehrere Bifdhdfe vom ben Auirten Muthenen In Ritihauen und Weißrußland mir eis 
nobme einer neuen Wahl wirder befipt werden. Ms Tanbibaten find bis jegt die | wem Theile des ihnen amvertrauten Glerus und Wolfe, mad Eiäglicer Berleffung 


HH- Hubert, Horace Gay, Bareaur de Pufy, ale drei jur Fraction der Linken 
in der Kammer zw rechnen, aufgetreten. 
wird vom Siecte und dem Meflager umterflägt , 
mol umb feine Freuude eimem wierten Bewerber, Den burdh  politifchen 
Beinungen befammren Ora. Michel (de Bourges) zu Ganſten der Aur 
Herden Rinfen aufs Tapet bringen. Der Meflager meint aber, Hr. Mi 
el vom Vourges, welcher der Auedruck der abentbewerlichfien politifcen 
Theorien fei, könne wur geringe Austen auf Erfolg ber einem Wahlcollegium 
baden, wo bie commerziellem Intereffen, welche wor Men Ordnung und Nube 
bedürfen, snblreiche Vertreter haben. Noch farter ſpricht fich der Gourrier 
frang. sen diefen Gonbidaten amd, — Der König hat bereits die Einderu ⸗ 
fungdihreiben am die einzelnen Pärs und Depurirten für die königliche Sitzung der 
Eröffnung der Rommern auf den 23. Dryember unterzeichnet. 

Eine Gorreiponten; aus Paris font, die Polizei folle 'bei Hra. Durand, 
erſtem Redacteur umb verantwortlihem Geranten des Eapitole gegen fünfichn 
eigenbändige Briefe des Prinzen Louis Bonaparte gefunden haben. Cs wurden 
wichtige Berbaftungen vorgenommen, umd man fol Eutdecfungen gemadıt haben, 
wotunter Namen feien, bie zu dem plus illustres de6 Auslands gehören. 

Italien 

Folgendes it bie geflern erwähnte vom Papfte im geheimen Genfilterio am 22, 
Rev, gehaltene Allocutivn: „Ehrwärdige Brüder! Schon viel des Zraurigen und 
Oer den waren Bir feit dem Beginn Unfers apofteliichen Anies gejwungen bri der 
töglihen Widerwaͤrtigkeit der Zeiten von biefem Orte ans zu werfänden, Wilein 
wab mir in eurer beutigen Werfommiung unter Wehmur und Xrauer auss 


während der Matie 











Die Cambidatur des letzteren befonders | Randen if, zu den Echismatifern übergegangen fei. 


der Gemeinfyaft Ber römifhen Kirche, aus welcher bie vrieſterliche Ginbeit ent: 
Das war aber bie Weife 
idtes gottiofen Unternehmens, daß fie juer trügerifcer Weiſe bei dır feier des 
Gostehdienfies Bücher einführten, welche fle vom den grirchifcen Ruffen emofan. 
gen batten, umd faſt die ganze Form der Abhaltung der Piturgie ihren. Sebräu. 
ben anpaffeten, wodurd nämlich das ummillende Weit wegen Per almädlid ins 
Scaitma überfcilagenden Mehnlichteit des Ritus, au ohne es zu wollen, verführt 
wurde, Damm murben auf ihren Befehl mehrere Plarrer aufammenbrrufen und 
jualeich Schreiben am fie gerichtet, in welchen ihnen unter Ichamlofen Täufhungen 
(inter impudentes fallaclas) angefagt wurde, daß jeder feine Anhänglihkeir am 


die Weigernden zugleich erimert wurden, an den foferrigen Vetlaſt ihres Pfarr» 
amts und am bie grwiffe Belongung bderfelben und der übrigen Prieſter, die noch 
ihrem Beifpiel gleichermeife ſich meigern würden, hei ber oberen Behörde. Gnt. 
lich mach Mowendung mod anderer Verführungsmitrel (machinatioves) famen fie 
zu dem Grade von Werfehribeit,, daß Me fin micht fchämten, ihren Miden, zu 
der befagten Kirche überzugehen, öffentlich zu efiären, und zudem noch im Ra 
men der ihnen untergebemem Heerde Die Bitte beiqufügen, für dirſen Schritt die 
Eailerliche Erlaubuiß zu erlangen, Und ihre Wanſche gingen in Erfülung! Nacr 
dem mun Müeh durch die zu Petersburg miebergefeite Ihidmatiihe Sonede einger 
feiter und fancrienirt werden war, wurde der Uebertritt der Mutbentfihen Bifchöfe, 
der Geifllickeit und des MWolls, biöber mir der römifchen Kirche vereint, zur 
arlechiſch · ru ſiſchen Zirche omerfannt und feierlich brgamger. 6 widert Uns an, 
bier Dad zu wiederholen, was diefed unbeilvolle Ereigmiß ſchon lamge vwerber wer, 





forechen werben, it im der Ahat won der Brt, daß eh bie Mitterkeit aller Uebel, | kündeie, und burd welche Berfübrumgsmittel ongeleitet, jene entarteren Hirten ſich 
über melde Wir ſchoa ſonſt gefeuft daben, bei weiten übertrifft. Keinem von euch | in einen fo tiefem Mbgrumb der Wosprit und des Verderbnife gefenft Haben. Im 


: oriedulcsrufifhe Kirche mod der biegu aufgefelren formel befenne, indem 
I 


Hinblid auf ihren fo tramripem Fall wollen Wir Sicher mit ben Morten: ber 
beiligen. Schrift ausrufen: „Die Berichte Gottet find eim tiefer ‚Mbgrunb I 
Aus biefer fo berbem, der kachel ſchen fire geſchlagenen Wunde erſehet ihr 
übrigens wohl, ehemirdige Brüder, wie Uns zw Muthe fein muß, und von'weld 
innerem Groam Wir vergehrt werten. Wir bedauern umb befeufzen aus tiefflem 
Grunde des Hergend,, daß fo wire Serien, die Chriſtus mir feinem Blut erlöfet 
hat, in die Gefahr, ihr emiges Heil za verlieren, werfeht find; Wir bebanern, 
daß durch bie abtrünnigen Bilhöfe jene Treue fo ſchaͤndlich verlegt worden if, 
weiche fle zuerft der römifchen Kirche gelbworen hatten; Wir bedauern, baß der 
b. Charalter, mit weichem fie darch das Auſehen des bi. Scuhles waren bekleidet 
worden, fo ſchmaͤhlich vom ibsen iſt bimtangefeht worden. Mber umenblich iſt 
Unfere Beforgniß um diejedigen theuren Kinder ame jener Nation, die nicht durch 
Borfpiegelangen geräufcht, micht durch Drobungen eingefredt, mod burd das 
böfe Beifpiel verführr, in dem Bande ber katdeliſchen Gewrinſchaft fe beharrt 
find. Demm ed entgeht Und nicht, wie großer Nachtheil aus dem Abfall Anderer 
für fie erfolgt iR, und mie viel fie moch wegen ihrer Gtankbaftigfeit in ber bi. 
Einheit erbulden müffen, ch, könnten Mir fie doch aus der Ferne mit vater ⸗ 
licher Ermahning tröften, und aihnen irgemb eime geiflliche Gnade zur Gtärfung 
eribeilen! Dadeß eingeben? des Awtes, das wir verwalten, und dafür baftenb, 
daß auc zu Uns, wie ein gu dem Propheten gefagt if: „Rufe, unb höre nicht 
auf, wie eime Pofautme <erbebr- drine Grimme , und werfünde meinem Bolfe feine 
Bofler und dem Haufe Jakebe feine Sünden‘ —— fo bellagen Wir fortwährend 
von ber Höbe bed oberfien apoſtoliſchen Moıtes, Migefichts der ganzen chriſtlichen 
Belt, den Abfal der Murhener und vorzüglich ihrer Bifchöfe, umd werfen ihnen 
anfs ernfehte wor bie ber Rarhelifchen Kirche durch ſolche Miſſethat zugefügte Un 
bild, Jedoch, da Wir Defien Stelle auf Erden vertreten, „welcher reich iſt om 
Erbarmung, der Grfinnungen des Friedens, und micht der Berrübniß het”, je 
der audy ‚‚gelommen ift, zu ſachen und jelig zu maden, was werloren war —“ 
fo, um Und micht der apofolifchen Liebe gegen fie gänztich zu begeben, ermahnen 
soir jeden aus ibaen aufb eifrigſt ⸗· daß fie ermägen, mas fie verloren haben, mb 
In melde frediihe Strafen fie nach den bl. Kanomen verfallen find; daß 
fie zufchen, wobin fle unbefonnen rennen, ibr ewiges Seil vergeffend; daß fie 
fürchten den Fürken der Hirten, weicher das Blut der verlormen Schafe won ihren 
Händen zuruckfotdern wird; „von ber Erwartung eines fchredtichen Berichte‘ 
heilfam erichästert, auf dem Weg ber. Gerechtigkeit und Wahrheit, woron fie fo 
weit abgeirrt lad, ſich felb und die jo Fläglich zerſtreute Heerde wieder zurüd ⸗ 
führen. Rah diefem, Ehemürbige Brüder, konnen Mir ed keineswegs bergen , 
daß bie Urſache Uaſeres Schmerzes über die Lage des katholiſchen Zuftandes im 
den weiten Öränyen bes ruſſiſchen Reiches noch größeren Umfanges if. Denn Wir 
wiffen, in wel’ grefiee Bedrängniß dort Unſere heilige Neligion Thom feit langer 
Beit (eufpet. lich, am biefem abzuhelfen, haben Wir feine Bemäbung Uns 
derer oberhietlichen. Sorgfalt wäterlaffen, und Mir werden ed in Zukunft on feiner 
Berwendung bei dem Großmachtigſten Sailer fehlen laffen, da Wir noch hoffen, 
daß er bei feiner Unparteilichfeit und erhabenen Denfungsmweife Unfere Korderungen 
und Wũnſche beifällig aufmemen werde. Zu bielem Ende nahen Wir und mit 
gemeinfcpaftlichem Gebete im Bertrauen dem Thron der Guabe, den Bater der 































Bekanntmachung. 

Unter'n Heutigen verlege ich meine Tabak-Nieder- 
lage dabier aus dem Lachmüller'schen Hause an der Haupt- 
wache, in das mir nun eigenthümliche, fräher Riboudet’sche 
Haus Distr. III. Nr. 1212. 

Indem ich mich beehre, dieses meinen werthen Geschäfts- 
freunden und Abnehmern zu eröffnen, erstatte ich zugleich“ 
für das seit 20 Jahren mir geschenkte Vertrauen den schul- 
digen Dank, bitte mir solches ferner zuzuwenden, ich aber 
werde mich.bestreben. dasselbe durch reele Bedienung, bil- 
lige Preise und gute Waaren wie bisher zu erhalten. 

Bamberg, den 2. Dezember 1839. 


JOSEPH SCHÜRER. 
saucsossnesänsssene> 
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In der Dane helmerſchen Buchhandlung in Ehiingen in erfienen und vorrärdig im 
literat. artift. Juftitwt in Bamberg und in alien bayer. Buchhandlungen: 


Dreibundert 


Näthſel und Charaden 
für 
Kinder von BO — 44 Jahren. 
Zu erheiteraden 
Deufübungen in Schulen 
. uud 
zu angenehmer und nügliper Unterhaltung ın häuslichen Kreifen. 
Mbit einem Auhang von 60 für denjeiben Zweck pafieuden Rechnungs Beiisielen. 
Gejammelt 

von 
3. 

ar. 12. broch. 18 fr. 


Des Kindes Denkfrait 1m üben und zu Märkten Mad Mäahiel sim herrliches ittel, das 

jeder werkänbige Kebrer beim Wuterrichte gewiß art gutem Lıfalsc. anmender, Die Nätbiel 
ver paend fein für Dem Merkand umd die Unichald des Aindesalters, Obige in Bien 

ce gemarfte Genmmlumg diirfte daher ın Smmilen femshl als in Ramiliemfreifen ver 
diente fe mehr, als der Sammler die Methede bezeichnet bei wel⸗ 
“ gun außen —* 5 der Exholumg fich wereiten lafr. Gin Audang non Reditunge: 
ehfelm, ne Hälfe Der Alzebra aelin werden f N, dürfte Dem Wertb des 
Bar Re j —— 

















Erbe gmäbig berabichaur,. die Kirche, feine Braut, den Verlaſt ihrer Söhne fo 
bitter beweinend, „durch Hülfe zur Zeit’ troͤſte, umb. ben fo fange erſchaten Frie ⸗ 
den bei fo vielen Widerwärtigkeiten: guäbigft verleihe.“ 
Ebina 

Die Times gibt and dem Gamton Negifter vom 16. Zul. eine ansfähn 
Uche Befchreibung der Art, wie das confischte Opium won ben «hinsflichen Ber 
hördem gerilört murde. Es geſchab innerhalb eines: init Dalliſaden wergäunten 
Biereds, das mit einer arfen Wache mmflelt war; mer in: das Sunere trat, 
mußte eine Ginlaflarte haben, wer herausging, wurde viſttirt. Mingkum faßen 
auf. erhöhten Gigen unter Zelten von Binfendedfen, als Aufieher der Operation, 
reichgefchwäcft, rococorartig, mit eimgefchlagenen Beinen, gegen 60 chineſiſche Gioil⸗ 
amd. Militärbeamte, bie mit den langgefchligten Gchweinsäuglein fharf nach alım 
Seiten bligten. So wir eine Kiſte Dpium aus den in der Mäde lliegenden War 
rarhsichiffen berbeigeichafft wurde, ſtieh man fie, nach wergängiger ſcharfer Con ⸗ 
trelt, mit den Abſaͤtzen ein, umd gott dan ben Inhalt in ungeheure Mafferber 
hälter, In diefen wurde. von ungefähr 500 EulichBirbeitern das Opium auf das 
fleidigſte umgememgt, und überbieß, um bie verphate Waare ja unbrauchbar. zu 
maden, Sal und Kalk dareın grrübtt. Trop der frengilen Auffſcht Fomnte rin 
armer Opiunrancher unter ben Urbeitenm der Verſuchung nicht widerfichen, einige 
Keine Stüde mit fortzunehmen, ward aber entbedt und augenblidiich h ingerichter. 


Handels: und Börfennachrichten. 

Münden. Perfonenfrequenz auf der Münden: Magsburger  Eifentahn im der 
vom 21. auf den 30, Nor. 1839: 785 Perfonen in 43 Fahrten ywifden Münden und Diting, 

Mündener Hopfenmarti am 20. Roe. Gefammtbetrag alles anmef. Buteh, al« 
tes und mens 2 Ina Br Heutiger —— 43,817 pf. — öchfer Durchſaattedteia 
or, Eenta. 34 50 fr. wer Wittelorgis 30 fl. 3a Ar; iger Durkfdmittspri 
a7 fi, 15 fr; Verfaufsfumme 16,22% fl 36 Er. — ai ui 

Augsburg; 2. Dejember. Sumig-DenauerainLanalMenen — —, Y.62 —M.; Bugır, 
Rünsener-Zite: tin 2 — ——G.; Ferdinand MorbsahnKetien — &.; Benet. 
Mail: Event + UL— — P.— @. 10134. 

Bayer. Odl. &4 plr. Br. 100 1/2 ©. 106 1/4 — Baver, DH. a a1 yet. Br. 
200 3/8. ©. 100 1/8. Dromeflin auf ®. A. per Stüdf Aais Br. 78 ©. 75.— Bayer. Bit. 
Ba. 1, ©. Br. 502 8, 501. 

Grantturt, 2. Deibr. — Rasmittags 1 lhr, 5 pt. Met. 100 6/8; I pEt. 9 174; 
Miener Baniskıın - 1987; 500 fl. Loofe 144 9/8, Jategr. 50 Ih/16; Mrkeind 8 1/2; vein, 
Lose 77 1/2: Taumueeifenbabnactien 270 1/2 (Weir). 

MBiru, 29. Nov. Hplt. Detad.+Du. ın dm, — — De. dpdt. 100 3/4, 
»Eri808/4. Darl. att Berlon. ». 3. 1820, für 100 fl. in EM, —. de. 3. ı6 
100 f. in EM. do, ©. 3. 1834 für sne fl. in EM.725 — be. m. 
250 fi. in EM. 17216/16, de, ©, %. 1839, für SOf. im ER. 540/16. Wiener Sradı 
w 3 1/72 pet. ım ER. 051/2, Rurs auf Mugsburg für 100 fi. Eur, fl. — 
IM. Dankakııon pr. Etüd 1691 ın EM. 

Amterdem, 25. Noo. Jutegr. 517/16; 5 0/0 Ver. 99 1/8; Ranf, 237,8; a waga 
Sord. 93 1/2: 31/2 0/9 77 7/8, Wrd. 331/16; ruf. Inicr. 673,8; 30 där. er. 103 17/8, 

tondon, 26 Mon. Fonjols 3/8 1/3, Gchapbint 5, Bant-Btads 178 1/2 178, Tud, Bond 
— Seen. Alt. 23 1/8 08, Dif.103/9 6/8, Pa588 7/8, Vartug. 50/0 31 31 1, 3 09 
aı 21 1/2, Holldnd. 5 0/0 981/4 983,4, 21/2 0/0 b2 1/2 3/4 —, Bielz. 100 1/2 101 1/8, 
Deſtt. — Eolgmb. 9920 1/2 , Meritan, 29 29 1/2, Yerun.10 17, Brafil. To 1/2 71 1/7, 
| Bartfer Wörle vom 29. Mon, Ole, 111 65 — Uyät. Bi, — 'Menusl. 108 15. 
‚ Gp@t. Epen. 26 VR. — Pal. 61/2. aect. Portus. 22 3,8, Alten ber Banf von Frandreib 2050. 
f 50. Er. Bermainseifendahn 550 —. — Berfuilles, rechtes Ufer 47250, — Linfes INer 29750, 
Havre 003 95. — Orleans 441 25, — GrrabburaBaiel 300 — SamtreDeufe. — 
Daris, 30,. Mon, Heft. — Bolt. #2, 10. Span. 25 1/4, 


Br. Saller; Bir. Da 


























Serantwortlihe Retaftıon? 








Proſpectus. 


Leben Mariä 


jungfräulichen Sutter Gottes, 


Deu 
I. P. Silbert. 
Ein Bud; der Belehrung und Erbauung fiir katholiſche Ehriften. 
Mit # Stahlitichen. 
Mir Genehmigung ber 2. 8. Oeſtetreichtſchen und der Rürft-Erjbifhäfichen Wieneriihen 
Eonfileriat · Ceuſut, fowie des hohen Latheliichzgeiftlichen Eonfideriums im Dresten, 


Die dufere Nuskartung wird mit größter Elegan; und Bracht ausgeführt werben und 
dem Belten, was Deurfchland und England ir diefer Urt geliefert baden, miche mahlleben. 
TreMliches Dapier umd (dbmer Druck fallen fir ausgeichnen; acht große herrliche Crabläidhe 
won Meıderbaud nach deu berühmmehen Büdern Der behem Maler gejeichmer md nam dem sts 
feierseeu Könflern granirt, erden dieiem Werke eine Zierde werleiben, melde allein den 
** Vtei⸗ werth fein Bärfte, der auf nicht höher ale 5 A. 24 Pr. — für das Banie feh- 
weiche lt, 

Dad Dert wird in 4 Lieferungen, jede 6 — 8 Bagen in bed Kiwart ‚und 2 Grabiliche 
vom aleihens Formaz enthaltend, ausgegeben, Die srefle ericeimt dm Januar 1840 umd Die 
übrigen follem tn mögligpt Kargem Griflem folgen. Mit der Bolendung des Wierded tritt der 
Badensreis von 7 fl. 12 dr..eim. 

Leipzig, im Dejember 1830, 

Zu geneigten Auriräsen empfiehlt ſich das R r 
literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 

— - — un 
Feſtgabe fir Jung und Mr! !für Weitere tröfend, für Jüngere veredelud 
Bei Hoffurann $ Campe in Hamburg | ana en muß. Der Bei, ver durch biefe 
höne Dicpimmg weht, it che dentfch und 
—— und in allen Buchhandlungen ju ae ed €s wird ein Lieblinge 


badı unserdorbeuer Gemüıber werden 
Der Befuch in Hainthal Vorräthig im literar. artift. In⸗ 
von G. F. €. Erufins. 


ſtitut in Bamberg. 
Mit fehs Grablliihen, gebunden, Preis ı 
Thaler ob. ı fl. as fr. 


Alen Freunden der ländliche Vorſte eines 
Bof und Eberhard fanm Ddiefes Iebliche 
Idoll als ein wordiges Beitenfüd zur „Lomife’ 
und ze „Hanne wind dir Küchler‘ empoh- 
den werden, Der Dichter führe feine Beier in 
Dis gemitblicde Stiateden einer Pfarrers: Gar 
enlie ein, tät mus an Dem beiten Fenlfrendben 
derjelten Theil. wehmen und breisen cin fo 
fchönes Gemälde Iralliiher Grhcfeligfeit vor 
und aut, daß die Lersire dicſes Buches ſich 








zum. 











an der Bamberger Schraume deu 30, 
Nop. 1839 meurden verfauft: MWeijem 147 Schfl. 
2 M. I. Dreie: 19 A. — ru, 45 fr 
u. 10. — Pr. Ron 142 Shfl, — 
12 f, ä5fr., It. 19 fl, 1ößr,, IM, 18 
— Bere 353 Ed. 3 M. 1. pr. 
er, 1. 11. s6 te. HE el 
287 Eh. aM. 1. Pr. ,, 
58 fr, 11.3 d. 30 fr. 










Mit allerdoͤchſtea Privilegien. 





Drask und Verlag des fiteree. wrllat, Amstitmie um Bamberg. Auswärtige Beuiellungen werden bei dem ꝰi Posiamie mil ‚Varanabes: 


‚den Betengen gemasht. ‚Eisschlünig den U  KÜTERPR 


aterbaliungnkiatine 

Kat der Prünumerntbonspreis bei der Zeitungs - Rrpeäkion um Bumberg velbut ganujihrig: 10 M., Yai dem königl, kayır. Pasisohördem aber im I. Rayan 10 &. 7 kr-, im 11. 11 M. # Arı, Im II. 4 0. Phr., Im IV. IR. P Art 

— bei der Zellunfs. Müpeäition $ lI 68-4 Ama, dm IN. 8 Mich hr Mr Iüngirhte Ju Art ind An Gebühren 
' j N #1. 44 Kirn für die Patitäeile oder deren Aaıkm Inptgestaldt. . 





EEE Eu 7 7 1 
De atſche Bundesflaaten. Bayern, — Königreih Sachſen. — Haus 
‚ nover. — Schweiz — Rieberlande. — Großbritannien. — Srankı 
zeid. (Brief aus Paris.) — Spanien. — Dänemark. — Griehens 
land, — Dflindien. — Türkei und Aegypten. — RheinihanBep 
‚Hanbelds und Bärfennachrichten. — Bewileton. — As 





mia; au 


bacher Eifenbahn. — 
Kindigungen. 





Deutfce Bundesitautem 
Bayer. — 6. M. der’ König hat Behufd ver Eebaumg von funfunbs 
ywanjig neuem gefunden und geräumigen SHäuferm'für die Armen in Drb einen 
Beitrag vom pwanzigtamfend Gutden aus feiner Habineräcafle zur Ergänzung der 
and öffentlichen Foads für. diefew Zweck überwiefenen. Gelder genehmigt. Ju 
bes bier Käufer wird zwei Nötheilungen für eben fo viele Familien 


+ erhalten, ſo Daß: alia auf aitſe Arı für 50 amilen auf einmal geforgt wird. Zur 


glei dat: S. MR. mach einen: Indegeiff won Mitteln tumd- Wegen: deyeichnet, ‚um 
die Eimmobner auch. anderweitig queinem: möglicft günfigen. ötonsmiihen Gtaud- 
pure empor: gu richten. inne ı (Frönt, Cour.) 

1. Mönigreich Sachsen, — Lieber bie Öffentlichen Berbandiungem: umferer 
Grändevrrfammiung kann um defmillen: nur wenig jegn werlautem; werd: jeltem öffent, 
Ude, Sitningen ıgebalktem, piehmebr die Deputationsarbeiten mir anbattenber Chätigs 
Meit. betriedes ı werben ;ı' erfl wenn Diefe beandige und Die i achten en» 
Batter und vercheilt· worden : find, wirb ber: Landrdg durch öffentliche Diecuffiow 


«u Intereffe gewinnen. — Im Derchſchaiit ſiad umfere ſtändiſchen Wahlen erfreulich | mie: gefunden Habem,. anf Die ehremuelle: Ginkadutug einzugeben. 


aubgefallen. Keim Adgeardneten wird seine ‚ausichließend'-camfervatine Richtung has 
beas sc bie. meiſten cine fortfchreitend reformatarifche. 1. (4 3) 

J en Damnonet,ı 28 Nonhr. Nah einem allgemein dverbrei⸗ 
detem. Gerüchte o Hütte die Königin Wicteria durch eim eigenhänbiged Gchreiben ihrem 
Odeim, dem Könige von Hannodır, ihrt Verlobung wit dem Prinpen Bihzeche 
von GacfemEodurg angezeigt> — Bei hiefiger Jufigkanplei find mehrere aus bem 
in. der Previnz Sremen vorgefalemen · Greuernerweigeruugen vwrigimirende Gnt 
MMähigungeklagen gegen Ben ‚Binangminifer von Schulte’ übergeben, mamentlih von 
den Cinwohnera des Gerichto Oftemi wegen ungefetlicdyer MWeitzeibanng ver Steuern 
Eurch tinqwantizte: Dragoner); anbere biefer Klagen: geben, wie es heiße, mar auf 
Neſtuutien der \.beigetriebrnen,, aber angeblich nicht verfaffungsmtäßig: dewilligeen 
Sram. > 0 (Ruffhrätg.) 
"Denabrüäd, 23. Nov. Die Hoffnung, daß bie. biefige Pal. Buftigkamgiei 
Can dere Epipe ber frühere ‚Banbbroft Meyer zm Eimburg , ber bas Vertrouen 
Wilhelms IV. in fo hohem Grade genef,- flrht) im den befannten 

Vedeeſſen in der®uppiinationdZuflang ihre frühere Entfheitunguablmdern undbes 
Ertennmiß i dab: Goruerrichterd wieder briiiellien würde, bat fid mid betätigt; 
Zwar weiß. many doß fm Golrgio: bedeutender Diffens geberefhr hat, ja man 
mem jogam drei Tufiigränbe;' die ſich für die fortvawernde. Giltigkeit des Graatd, 








— —u 17 fon 

w 4 In ar * 

Eeſchiatorate ader: 6. Dejember, Geburt Maria Sophie la Rode's, 
—R Sariticlccui/ A741. von, 


Lambert Simmel 
"* @int Wrzäsfung nad Ten Enalifchen. 


4 
„WBerilt euch, Borſche, knetet hurtig; der Dfen wird bald heiß fein, und um 
fere Brode find moch nicht geformt; was würden die Gtubenten fagen, wenn fie Fein 
sarmes Bred Hehm' Wittägeffen krie gien ?" age ein reinlich ambfehemder ‚alter Dana 
wit Vaufgefhürgten“ Hemdärkteln und. einer faubern weißen Gchärge zu dem jungen 
Leuten, welche in feinem Badhaufe arbeiteten and fmeben eimdufiges died beemdigt hatıem) 


Da At tretuch wahr, Meilen; fagte-eim friſch ausfeheiter junger Mann; | ıbat. 


aber wnfer Gingen Hört und nicht: bei der Arbeit.” nu 
„Das glaube ich auch nicht, Thomas,“ fagte der erſte Gprecher, „und ih mag 
gu jeder Zeit gern einen Geſang dörem, werde auch jegt-dem, ver und winen zum 
Beſten geben mil, ſehr verbunden fein’ 2 se 
' „Ruh, wehn dab ber Foll iR," emtgegnete Mpomas, „fo fordern Gie dech 3a 
«ob auf, ums fein Lied! über Spanien vorzufingen,‘ ' * [ 
Eh, wes weiß Zaeod won Spanlen ſagte der ale Mann; „hat er nicht fein 
ganyed ‚Beben in Dpford zugebracht 2“ ' 2 4 » 
„Rein, nein, ich war eine lange Beit in Spanien, erwiederte Jacob, „in dem 
Lande der Schoͤnheit, des Welns' und Offänge.? O! was für ſchöne Gegenden findet 
manda Berge; Blüffe mund mebliche Thäler.” 


Bamberg; Freitag den G. Dezember. 












1839. 


——— 








geundgrjehed ausgeiprochen hoben folen; abein bie Majsrität des aus ſeden Dir 
amien, inel. des Kanjleivixegzors, befehenden Gerichtähefes muß amberer Mnfiht 
gemein fein, demm das am heutigen Tpge.den Parteien infinuiste Erfenninif nom 
45. Luguſt lauter dahin: „Da dis Entigeidungdgende. des decreti, contra, quod 
vom 5. Zumi d. J. miche emeräfset worden And, -und:;Die dagegen aus. bem laudes . 
derrlicher Ceirt mittel ollerhöhlten Parenıs. vom: 4. Ron, 1837 aufgehobeneit 
Staatögrundgefege vom 26, September 1833 - entnommenen rgumenie um fo 
weniger berädfictigt werten lönnen, ‚als die Lambeögerichte überhaupt wicht kom⸗ 
petent find, Über die von dem Denungiaten, befristene Befuguiß des Lanbedherrn 
zur Yufbebung des gebadien Gtaaisgrumdgrfeßed, ald ‚einer dem öffentlichen Rechte 
Angehörigen Berfafjungsurfunde, eine direcie oder Imdirecte Entfcheibung abzugeben: 
fo wird der eingewandten Suprplicatiop feine. Gratt ‘gegeben ı.” Wenn alle & 
richte des Bandes bei ihren Cnifheidungen von gleichen Grunbfägen ausgehen, [0 
möchte bei den Jufligbehörven fcrezlih der Cohmß zu fuchen fein, den man Did 
tahin im Deutfcland gegen Nrduöverlehungen, «bie felbt von der Gtaatägemalt 
ausgimgen, zu finden gewohnt mar, : un. ı a: 
Preufsen. — Die Nachrichten aus St. Petrröburg, namentlich über das Befinden 
taiferlipen, unfersm Hofe fo nahe chenden ı Familie , Jauten vom Zoch zu Woche 
erfteulicher. . Die Kaılerim dat in- einem eigenhändiggn Schreiben bieberubigendleu 
Verfiherumgrn- über <töre: Herftellung ı gegeben. Indeffen beißt es allgemein, daß 
der Karen, ihr. Ürmapl, wegen her gufsnft den Profefior Schöntein in Zürich 
eingeladen. habe, nach @t. Peierberg zu’fommen und bie RabicalRur der Kai 
fern ‚gwcübernedemen ;. der bezühmme ArgeofoM jedoch im feinen En 





1. Sech weg T 

Die Mousehreiber, womit. gegemärtig dm den: regenerirten KRantonn gegen 
den Liberalismus Erurm gelaufen wird, find fümmelich religiöſer Herkunft , va 
anderer Stoff entwerer wicht vorhamdens ober mich zeitgemäß genug it, um Aus ⸗ 
fahr auf erſolgreicdea Sturm gegen jened fräftige, wohfoerichange Syſtem zu ger 
mähren. Was Zürzlicd km Vargau vom politifchem Sranbpunlte aus gegen ben 
Rabicalitmus verfuche wurde, fonnte:nichtgelingen, weil die Politit nicht mehr 
fädig AR, LZeinenfchaften zu. entflammer, Auch in Berm und font if das Zau ⸗ 
bermort:medy umentbeft, Dagegen Honnten im’ Zürich die Eonfersariven ſlegen, weil 
fih ihmen- zu guter, Etunde | das Gerekbild des gefährdeten "Blanbend beigeleilte. 
Die St. Galılqen wagen mürdheem Bisiham umd dern Klafiergäteen den Däups 
teen des Ctaatıs heif genagn und inLugerm firigen als daſtre Welle am Staaus. 
horizomt ebenfals die Befürchtungen emporyibie bem katbelifchen Volle wir geicdäfe 
tiger Hand. für feinen Glaubenıeingelößt werden, und immer feſteren Buß fallen 
Zwar dat der Liberalismus tim Kupermer Marhefant eimen. nad entidiedeneren 
Triumph gefeiert, ald kürzlih.gu Gr. Willen ‚nindeit mit 70 gegen 22 Gtimmen 
beicloffen wurde, daß der Anırog Leu's (Wirvrreinfährahz der Deſuiten) mit 
Entrüftung zurüdzewirftn fel Aber wie 'keihe wiegt dieſe Gnmößung der ſchwan 
gebieibeiem. Gefetgeber - gegen “ie vumenblice umfichrbare Cpätigfeit einer 
- e ö— — —— — 
 „eambert, Bamberg der an Menn weicher ſuern yelprochen Hatte, 
und nun den. Züngling aureddtezs Der: for verachtuich von ‚dem. Beben: eines Büdırs 
ſorach, „beruhige dich, und feinäbergeugt, mein lieber ‚Sohn, daß der, welher fh 
in einer niederen Gpähre des: Lebens bewegt, chen jo glücklich Üt wie Materr, die 
reicher. find. Wenn du dich aut zuhignmleverlaffen und’ eim Büder werden weite, 
fo würde das nur zwibeinem wahren Wohl bienen.“ Während der alte Dana Died 

fagte, ‚teaten ihm Tpränen-in bie Mugen; urn, 
dh ein Wäcker aberden fit” antiertete der podmütbige Yüngling mit einem 
Ausdruf den: tiefliem. Weractumg aufıfeinem hübfchen , ader etwas mädchenpaften 
Gefihe, und. würde. im-biefeus Tone fertgefahren fein, menmi nicht einige unter dem 
jungen: Leuten, bie. «ine Erneimrung der heftigen Muftrittesbefürdiesen; welche: feit ein 
miger Zeit häufig gwifden dem alten Mantte und dem Zünglimg Hatt' fanden, Jacob 
einen Wint gegeben hätten, fein «Lied. angufangen, was Diefer bean auch 


Une Uebrigen Ineteten feifig ihren Zeig auf dem. faubern Siſche, und fielen 
am. Ende jtdes Verſes als Eher eia, ſo tab ein Fremder, Der zufällig bereingefom. 
men wäre und fie -fingend und webeitend gefunden ‚hätte, gewiß ausgerufen haben 
würde: „Lie Backer find boch fröhliche, glückliche Beute !" n 
Als das Fed beendigt war, wurde dir Chärugedffurt, und berein ‚hüpfte «im 
fhönes adden. Sie fpien kaum 16 Dehre ait gufein, ud in ihrem Gegcht 
feiegelte ſich idr Eindficher Gin und bie Unſchuld ihres Dergend, fjo.daß fie Jeden 
der ſie jum erien Mal ſad, ſogleich für ſich einnehmen 

Lefer, haft du nie im Haufe eines. armen, feifigen Haadwerferd ein’ Mädchen 
son folder Grapie und 'Licbenswürdigkeit geſehen, Da. fogleih' der Gedanke in dir 
auftieg, fie fei außer ihrer Gphäre geboren ? Paftmu dich ba nicht gewundert, eim 





‚gareb,". fapte win melundhefifch auöfehender, hübfcher Junger Wenfch von un | Weſen, das geeignet zu fein fen, bie Biere eines Dofed zu fein, einem Polaft 


gefähr ſtebjeha Zahren, der am'eimem Tiſch im tiner Ede des Badhaüfes Nand, def 
fer gefteibet war; ald die Übeigen ;' und wicht mitarbeitete, „Leine Befipreibung Mühe 


neuen an; zu verleipen,. in fo nigdrigen. Berpättmiffen ju finden? Dat fih dir 
danıt wicht» bie. dee saufgedrängt, Das Die Vorſehung diefeu tugenbhaften, armen Leu 


mir den Wunſch ein, Dieß Land’ zw fchen; oder meriäftend mein jegiges, in unrühtm; | tem Kief liebendmikrdige . Mäddjen geihenft. hat, damit fie ein Engel für fie fei, fie 
Hicher Ruhe zugubradted Eeben gegen ein tegeres, thatenrelcheres zu: vertaufchen; febe | bei’ißeer harten Lirbeit ermmuntere, den Dornenpfad ihres Lebens mit einigen Blu 


mit nur- einiger Haftegung verkrüpfte Lage: würde unferer Henigen bei Welten verge ⸗ 
sieben: fein". « ’ L» s i . 


men beftreue, fie im Ungtüd tröfte und vom ihmen berzlich geliebt werde; denm 
Nierandı üb wahrpafe glädlich, der: nicht etwas hat, mad er Leben Fan. Wenn 


viel weiter verbreiteten Gchaar von gleichfalls ichwarz gehleibelen, Gefegaebern, | Pr&s in ber Ropelle,. mo fib dad Grabmahl bed Königs Johann Kafimir befia⸗ 





die fe entfchloffen iR, ben Zeuprult zu benägen, und ben Einfluß g\ det „, gehalten „wurde, Abende fand eine sehe zahlreiche Berfammlung der 
die Gewiflen, dem jept feine radicaler Beiden mede im Wege fücht, ber ! freunde ee m dem_großen Saale in der Strafe Örenele-St. Honere fatt. 
Rens anzuwenden! — Aus Zürich If Mies fill, die Reglerumg arbeitet wit Ems |.Hr. Urago. führte. den und eröffnete die Zufamimenfunft mit einer Rebe, 


pfeit, das newe Syſtem zu befefligen, und die unterliegende Partei befaränft fich | Dee Palatin Oftromsti, der Ickte Gommandeur-ensGhef der Warfhaner National. 
auf eine anfändige Beitungs+ Oppofltiom, Me anderen Schritte vermeiber fie, weil | garde und mehrere andere Herren hielten ebenfalls Aureden, im welchen, wie ſich 
die Zeit ihr ungünfig ift; fo if bie Brabfichtigte Feier bed Tages vom Ufer, ber | erwarten ließ, Rußland nicht gefhont wurde. Bor zwei Jahren hatte bekanntlich 
22. November, dır als Geburtstag der Revolation vom 1830 amgefeben werben | der Poligeipräfeer, deffen Erlaubniß zu der Berfammiung nörbig ft, biefelbe mur 
Mann, unterblieben. Gerüchte ſprechen davon, daß als Mörder der Hrgetfchroplers ‚unter ber Bedingung ertheitt, das die auweſenden Pranzofem babei keine Reden 
ein Bauer befannt geworbem fei, dem perfönliche Mache geleitet habe, nicht gegen | hielten; "diefe Befchränkung iſt aber Ddirßmal aufgehoben mwordım , was 


Hegerfpwpler, fondern gegen einen andern Regierungsrath, mit bem er jenen ver» | mm fo beachtenäwerther bei dem fortwährenden. Berficerumgen it , daß „bad befle 
wechfelt hätte. (Schw. M.) Einvernehmen jwilchen den Gabineren von Paris und Perersburg Statt finde. _ 
RMiederlande. Die Beier des Abenos wurde mit einer ermften Cantate beichloffen, welche eine Um- 


turemburg, 27. Nov. Hier if ein vom 18. — datirter köͤrig ⸗ ee. des Pfalmd Davids „super flumina Babylonis“ zum Gegenſtand 
lich großbergogliher Beichluß, über die rt, bie Eigenſ eines Luremburgers | batte. 
beizubehalten, befammt gemacht worden: Es heißt darin: „In Erwägung, daß et +? Paris, 30. November. Es ſcheint in der That gegründet, daß 
mötbig it, dad Schidfal derjenigen feſtzuſtellen, derem Eigenſchaft als Buremburr Et. Niclas Gefellen ihr verdäctiges Haudwerk nicht blos in dem unteren und mitte 
ger durdh die Verträge vom 19. April Iepthim fünnte gefümälert fen, die aber, Iren Regionen der Gefehfcheft betreiben, fondern Daß fle daſſelbe auch auf die 
gegemmärtig fm Luremburgifchen Punctionen werfehen oder bie ſich irgend in unfern | oberen und höcflen Buden ausgedehnt haben. Selbſt das Echloß der Tuilerien 
©toaten niebergelaffen haben, ober bie fich dort moch in Gemäßheit ded Mrt. 17 des | IR nicht medt wor ıhmen ſicher. Dei dem Ichten Gafmahle bafeldft aus Anlaß der 
mit Belgien abgefchloffenen Vertrags niederzulaffen wünfcen; in Berracht, daß diefe | Nüdfehr des Herzogs von Deleans ſoll die Gemerkung gemacht worden fein, daß 
Yerfonen ein ermorbenes Recht befigen, ferner alt Luremburger betrachtet zu werden, ohme | Eine fllberne Platte won befonderer Größe, drei Deffert »Gemverts im baßrorhem 
dag fle darin durch mit Belgien abgefchloffene Verträge denachrbriliget werben fünmen; | Emau und einige prächtige Tiichtlder von Damaft abbanden gekommen worrn, 
Baben wir nach Anhörung unfered geheimen Ratte für die Ungelegemdeiten Ruremburgs | Wenn aud der abfolute Werth dieſer geraubten Gegenilände für den Hof noh 
befchloffen, was folgt: 1. Diefenigen, deren Gigenfchaften als Luremburger in j mr fehr groß it, fo muß ’jenod; matärlih die Weiorgniß, daß die freche Dit 
Folge der Berträge vom "19. April Tetıhin einige Beränderung erleiden fönnte, band bei Zeit und Gelegemdeit auch mac weit koſthareren zu grritem fd nicht 
Die aber gegenwärtig im Civil. oder Militardienſte de6 Grofihergogthums | ſcheuen werde, um fo größer fein. Es find gan im Geheim bie rengfiem Mufe 
angehellr find, follem dieſe Eigenſchaſt nicht beibehalten, menn fe ferner | Mhrömaafregeln im Schtoffe getroffen worden, und man hofft der Soche doch nach 
hm Dienfle bleiben, ohme daf es Irgemd eimer Ertlärung von ihrer Seite oder eis | auf die. Spur zu fommen, -— Man bemerkt, daß feit einigen Lage: die Befuche 
ner Erlaubmiß von Seite der Megierung bedarf, 2. Diejenigen, die im Falle des | ded Hrn. Mole ın den Tuilerien immer häufiger werden, Gebenft Hr, Mole mit 
Art. 1 Mad, obme Öffentliche Functiomen gu verfehen, bie aber im Lande wohnen | leınen Freümden vom 15. Aprıl vielleicht Die nörhigen Vorkehrungen treffen zu indie 
und barim bleiben, felen ebenfal& ferner ihre Cigenfhaft als Luremburger beide, | fen, um die Erbigaft des 12. Mai, ber feinem Verſcheiden immer. näber rädt, 
halten, wenn fie in ber Friſt von 6 Monaten, won dem Tage des gegenwärtigen ſogleich antretem zu fönnen? — Dur Kriegeminifter hat fortwährend häufige Eon 
Belclufes am gerechnet, ihre Erflärung im diefer Hinfiht Het der Gommunalver | fernen mut dem Marſchall Soult. Geſtern brachte er ſaſt den gamyen ag bei 
maltung ihres Wohnorts ablegen. Gir mäflen zugleich amgeigen, daß fie bort | drimfeiben zu. Die Mutheilungen, welche der Herzog von Drlcand dem Cabimet 
ihr Domicil wählen. Diefe Erklärungen felen im das bierzu ber i über ven Stand der Dinge und insbefondere die Rage ber Armee in Afrua gemadıt 
fimmte Regiſter eingetragen werben. 3. Ale übrigen, im dem beiden vorhergehenden ı bat, ſcheinen die Weranlaffang Tiefer eifrigen Seſprechungen zu fein. Es Der 
Birtifeim miche begeidhmeren Perfomen, die ihre igenfhaft als Lurenburger, auf Warfchal Balee ſchiedt alle Schuld auf den Kriegeminißter und mmgelchrt biefer 
weldye Die memlichen Berträge Einfluß ausüben Fönnten, beiqubehalten swünfchen, | auf jenen. Unter andern Blagt der Kriegeminifter, daß. der Geveralgouvernent 
müffen, im ber Friſt ven zwei Jahren, vom Tage der Ratificatiem biefer Verträge am oft midt einmal den Empfang der wichtigen Depefden ameige , 
an gerechnet, ums diefen Munich darlegen umb bie Grlaubniß, fic im Luremburs dgl. m. Mus. Allem ſcheint bersorjugehen, daß beide gefehlt haben, 
gifchen siederlaffen gu Tonnen, nachſuchen.“ (Folgt die Beflimmung ber zu - nen fie ihre Stellung einander gegemüber micht fezuhalten mußten. Es Kambelt 





dachtenden Formalitäten.) Ad jept um Zuwrüdberufung Valee's, und ber Kriegsminiffer wird ohnedies micht 
Großbritannien. mehr lange auf feinem Peflen bleiben. — Geflern war am der. Börfe das allge; 
Tonbon, 27. November. meine Unruhe werurfacende Gerücht verbreitet, Abd·el · Mader habe plößlih bie 
Zofepb Bonaparte, der Er:König von Spanien, ift aus Umerika in umferm | Maike abgelegt, fri als offener Feind gegen Frankreich aufgeireten;: Habe ein ram. 
Tande wieder eingetroffen. — Die Inpte Nummer der Gojette ztigt ben Musbruc; | zoͤſtches Regiment, das ſich deſſen micht verfah, umringt und faR die game Mann« 
von 23 Fallimenten am, mad gewmiß feit langer Zeit bie größte vorgefommene Xuzabl | fbafı deſſelden über die Klinge fpringen laffen. Dbgleich man ber Angabe mice 
in. — Zepha⸗iah Williame, einer der Hauptführer ber Thartiſten, aft eudlich rorgem | recht Blaubın ſchenles wollte, jo bewirkte fie doch ein werkiiches Ginten der (jene. 
„Hecperratt und Mufrubr” in das Gefängniß abgeliefert worden, um vor bie | — Der König hat neuerdings einigen Benderen, bie im folge ber Greignife von 
Affen Yon Newport geſteüt zu werden. - Die Weforguiß vor Wieerbolung der | 1832 und 1833 in jemen Theilt Gramfreihs zu vieljäbrigen Gefängnißfiwafen vers 
Unruben erneuert fih, Am 26. if deßhalb bereits, auder andern Werfichtemaaps | urthrilt waren, den Reft ihrer Grrafzeit erlaffen. — Man erinnert fi, wie mehrere 
regeln, Geltend der Frirbensrichter eine- Ankündigung erfhienen, ‚wornab alle | Bıfhöfe der ſüdlichen Provinjen der Harzogin von Drlans bei. ihrer Du ya 
Wirtbehänfer won diefem Tage am jeden Abend um 8 Uhr dis anf weitern Be: | duch jene Deparsements geradezu dem Wunf ausgeſprochen hatten, daß fie 
feht gefchleffen werden möüffen. Glauben ihrer Bäter verlaffen und zum Karpoligismus übertreten möge. Im . 
Franfreid. Uupten Zeit hatte man in wicht zu verfenwender Abſicht von einer Seite ber glauben 
Paris, 1. Dezember, am machen geſucht, eim folder Uebertritt der Prinzeffin fiche allerdings = 
Borgeftern baben bie emigrieten Polen dem neunten Jahrestag des polnifchen | bevor, und dieſelbe gebe darin nur den dringenden Bitten. der. Königin, 
Aufftandes von 1830 gefeiert. Medr als 200 Söhne jenes unglädiichen Landes | Schwiegermutter nad. Um mum allem dieſen offenbar böswilligen De 
mohnten einer beit. Meffe bei, tie um 12 Uhr in der Since Si. Germainsdes: | ungen -ein Eade ju machen ‚bringt der -Monitenr heute einen ee; 


„Du bift meine De a a ee en nicht, Ellen“, entgeguete der Züngling. „Seviel 
kann ich dir. fagen: dein, Opeim Mt nicht mein Vater. Pater "Simon: bat. mich dir 
son bereitd überzeugt. Ellen, es flieht edles Blut in meinen Adera.“ 

„Mad deshalb, Lambert, liehft du mich micht mehr?" fagte das ſchöne Märchen, 
indem fie zu weinen anfing. „Pater Simon hat dir den Kopf verbreht. Ich bin über» 
zeugt, er ift ein böfer, argliftiger Mann.” _.._ 

Ih liebe dich mehr, als jemals, liebe Lilien,” ermiederte Lambert; ich 
werde dich mie vergeffen, theure Ellen, fprich nicht fo.gu mir; Du brichtt mir das 
Derz;,mein Schickſal reißt mi von dir, aber nicht meis Bile.“ 

„tambert, ich will dich allenthalben hin begleiten,” fehluchzte - Ellen. O 
nimm mich mit dir! ich will gehen, mehin du gehen wißit; von meiner Kindheit am 
babe ich mit Bewunderung und Biebe zu dir himaufgefeben; ich Femme Deinen folgen, 
fühnen Gein, und liebe Dich gerade dechalb um fo mehr; o nimm mich mait dir! ich 
will alles um beintwillen ertragen!” Wit dieſen Morten fiel fie ihm zu Füßen, umd 
bedeckte feine Hand mit Küffen, 


du ne ein ſeiches Weſen gefehen haft, Lefer, fo Fannft du dir eine, Borfiellung von 
dem WMäpchen machen, melde jegt ind Bimmer fprang. 

„Dheim Lambert’, fagte fie, „beeile dich; und thue Die Brode in ben Dfen, 
— bie gamje Stadt if in Bewegung. Dan fügt, der junge Graf v. Warwid 
in aus dem Tomer entloben, und alle Peute.mellen Feiertag machen.’ 

Der Jüngling, wekher zuvor fo bodhmäthig geſprochen hatte, fuhr auf bei dieſet 
Nachticht, erröthete, Hürzte auf das ſchoͤne Mädchen zu, und ergriff ihre Danb. 

n Was fügt du Ellen”, rief er, „it diefe Nachricht gut aufgenommen 2% 

‚3a, fehr gut, lieber Lambert,” antwortete ſie; „willft bu nicht für ben 
armen jungen Grafen fechten? ich mill dir auch — dech mein; dang würde ich dich 
verlieren, Pambert; verfprih mir deshalb, micht ju geben; ich will bir auch jeden 
Mbend etwas vortangen, — bu fiehk mich ja fo germ tanzen.” 

Während fie dieh fagte, berrfchte Die größte Verwirrung im Badhaufe; bie 
Brote wurden eiligh im ben ‚Dfen gefchoben, und ald dies gefchehen war, eilten 
ale Gefellen zur Thür hinaus. Mn ihren DMienen Eonmte man deutlich erfennen, daß 
fie über diefe Machricht hocht erfreut waren. Gobald fie fort waren, warf der alte ‚Alm Gotteswillen fchone mich; eb kann, es darf nicht gefchehen.” 

Mann feine Machtmüge und Schürze bei Seite, zog einen Mod an und fegte einen „Es kann, es darf nicht gefihehen?” rief Ellen. im Tone ber MBerzweillung 
Hut auf, von der Mrt, mie Handmerföleute im Jahre 1486 fie zu tragen pflegten | aus, und and zuglich mit. todtenbleidhem Geficpte auf. Lambert, du diebft mid 
(dena das it die Seit, im welche unfere Geſchichte ſau, gab Ellen einen Kuf, und | nicht.” Mit diefem Morten fant fie opmmächtig in. feine Urme. Cr trug. fie nah 
verlieh das Simmer mit den Worten: „Ih muß mich auf den Weg machen, liebe | | einem Gtuble, fprigte ihr Maffer ind Geficht, und ftürgte zum Bimmer- hinaus, fo- 
Ellen, um mid) zu überzeugen, ob Died Gerücht. gegründet if; inzwiſchen verfuche | bald fie ſich einigermafien erholt hatte, ort. id 
du, Lambert won feiner Luk zu Abenteuern abzubringen,” — — — 

„Ellen, liebe Ellen,” fagte ber Züngling, febald der alte Dann die Thür hin⸗ Napoleons Efprit. 
ter Mh gefchloffen hatte, „wir müffen und trennen,‘ Eines Morgens hielt der Kaifer auf dem Carrouffelplage Revue über feine unter 

„Wie meint bu das, Lambert” fagte Das unge Mädchen tief errothend. alen Sonnen gebräunten Tapferen; als er am der Gpige feiner Grenadier,Eompagnie 

„Meine Behimmung, Ellen,” ermwiderte er, „ift eine außerordentliche. Ich Tann “ vom Pferde abftieg, vermicele ſich fein linker Fuß in den Steigbügel, er wäre ge · 
dir aicht alled offenbaren; aber id bin geboren, enimeber unterzugeben, ober eine babe | falen, wenn ihn midt ber erhe Brummbart, taſch berzufpringend, mit Bräftiger-Hawd 
Stellung in der Welt einzunehmen. Ich werde entweder gebrandmarft, mit Füßen | gehalten. Ohne ſich umgubrehen, fügte der Kaifer: „Id danke, Derr, Bieuter 
getreten und verachtet werden, oder Tauſende merken ver mir niederfallen, um mir! man.” — „In meiden Degiment, Sire k“ fragte Iofepb Dubert ganz main s—yäm 
iv baldigen.“ meiner Garde,” erwiederie der Kalfer, dem Grenadier einen freumblichen ‚ME gu 

het, lieber Lambert,“ fagte Ellen, „tu Shantafird, du bit umwohl, Fam. | werfend. — — Lines Tages infpicirte er die Invalıden; ein alter Goldat,.demeim 
bei “u deine Lich herzlich liebende Eouflne Ellen verlaffen?” Arm und beide Beine fehlten, antwortete auf feinen Mamendruf: — „(Preis . .. - 











morim mit beſenderra Bezug auf: jene Siſabſe gefage il: „Sie haͤtten ſgebrocht merbeii Foniite, aber 


tray ber {hdmen Beripretubgen habe Frankreich wicht allein 


alu Fehr "wergeffen‘, daß. die Enafte’won 1830 allen’ Tulten gleiten Cup | die Zahlung verweigert, fondern auch bie Zimfender früheren Serlen begehrt. Dagtgen ſoll 
gmaähte,, daß ih’ der Borandfldit dieſes feuneränem Gaſetzes, des relis | Mußlomdfeine übrige Quote von Ber dritten Serie ſogl · ich dur Verfügung gefiel? haben. 


gie" Beriffen einer Pringeffin daſſelde Recht auf Achtung Habe, wie | 


jenieb der mirbrigften Magb Goites. Die frany. Seiftlickelt mülle «4 wohl wif- 
fen, die Zeit‘ lärmender- Befebrungen fel ohne Wiederkehr vordei. Der religiöfe 
Profeitisniß, der feine Größe mur gegenüber der potisifden Berfolgung hatte, 


Fbnne 'Hentzurage Im eimem Lande von fo umumfchränfter Toltranz, mur mod au | 
eifier lachertich e · Modomanie oder eimer emgbersigen Berechnung berworgeben.“ } währt bat, verſucht man es. Jeht mit dieſen nein, 
erdings etwas ſchatf gehalten. — Daß der refigiöfe | daß Lord Palmerfon zu eriginelen Mitteln greift, 


Die Iepteren Werte fin 
Siam zumal in den Provinzen, almäplig mieder mehr Wurzel faßt in den Be | 
würherm,; bemeit ſich aud aus der Wiederkehr jemer Ehrfurdt wor der 
Stiligkeit des Eides, weiche fo lange dem rein breamarıfchen Jatereſſe, welches | 
vom dergleichen feierlichen Atten umgertremalich ift, faft gänzlich das Beid geräumt 
au Haben ſchien. Gin treffendes Beifpiel diefür iſt folgendes. Ms Der Aſſiſen ⸗ 
bof zu Rheims am 27. durch dem Edef der Geſchworuen ein won Ihm gefällteh Ur ⸗ 
hell harte verfünden laffen, erklärte Diefer Ghef, Hr. Boucard, daß feine fümmtr 
Hiden Eolegen ihn brauftragt hästen,, dem Wanſch autjufpreden, daß ein Gruci- 
fir im Wudienzlaal aufgelelt werten möge. Der Praſident erwiederte, das fel 
eine Sache, melde der Verwaltung amgebe,, Über welche lenach micht in dffent 
licher Audienz berafben werden Fönme, Die Jury möge aber im ihrer Gelammts 
beitbaräber Geratten und ihre Wünfce an den Gevichtehef dringen, der nicht ver · 
fehlen werde, ji® denfelben beigugefellen. Diefes Brifpiel wirb ohne Zweifel auch 
anderwärts nflang umb Nochahmung finden. — m Hafen von Toulom dertſcht 
meuerbings' wieter außerordentliche Tätigkeit, eb fcheimt die Unterhandlungen im 
Driemt mehwen- einen befimteren Gharafter am . 
Spanien. 

Der Bürgerkrieg in Spanien würdet fort und fort. Zwar haben bie Ghrir 
flinod wieder einige vortheile über die Garliften erlangt, bie Grämel aber nehmen 
noch kein Ende. Eipartero, der fh mit dem TZitel emes „Sictgesherzogs“ brüfket, 
verbarrt in feiner Umtbätigkeit gegen den mwürhenden Gabrera. — In Gatalonien 
dagegen iR es dem Brigadrgeneral Wfpiroz (vom ber Baldız'ichen Dieifion) am 
17. Rev, gelungen, die Garlifien, 9000 Mann Außsolf und 600 'Meiter fark, 
umerwarteter Weiſe bei Goliona amjagreifen, und jle wir einem Berluftevon 800 Mann in 
die Flache zu fchlagen. Nachdem Treffen folen noch jwei Dbriften wit einigen andern Dffir 
gieren und 300 Gemeine zu den Cheiſtinos übergegangen fein. Uebrrhaupt heißt 
es, daß auter dem catalonifdıen Imlurgenten (et Espagna’s Bertreitung eine auge · 
meine Mmarcie derrſche und es follen auch einige Häuptlinge den Abſchluß von 
Verträgen, nad dem Vaſter des Marors’ichen, zu unterhandeim brgennen haben, 
Unterbeffen feige die @rbitterung gegen dad Moedrider Gonsersement im mehren 
Tprilen des Bandes ouf eine Weiſe, die neue Rubelörungen vorberfehen läßt. 
Das letztt Aufıreten des Dinikeriumd, insbefondere die Kommerauflöfung, fann 
ihm ſehe verder blich werden. 

Danemark. 


Ropenbagen, 21. Nov. Am 31 Yuli 1700 wurde der König umb umfer 
re regierende Königin vermählt, am 31. Juli 1815 wurden brise gefröns, 
om 31. Juli 1840 wird das kgl. Paar feine goldene Hochzeit und zugleich 
des Jubiläum der Rrönung zu feiern haben. Die game dänifcde Nation bazst 
mit erwartungävoller Freude jenem Teg emigegem, ber eim fo feltened Fet bringen 
wird, — Der König datte feit einiger Zeit am Bruüdefhwerden gelitten, war in 
deffen nicht genörbigt die Megierumgdgeichäfte auszufegen, wnd befinder ſich jeht 
wieder beffer. Auch Prinz Ehriſtian dat gefränfeit. — Thorwaldien hat ale rin 
Zeichen der Unerfeumung feiner großen Verdienſte das Oroßfreu, des Dannebrag: 


ODrdens erhalten, 
Griedenlanb. 

Aben, 17. Now Es beißt, Briehenland babe vom Frankreich bie Zablueg 
des noch Äbriarn Mefled der heiten Gerie begehrt, mm daraus den beabflchtigten 
Referorfontd (iwoSernov rapeiou) zw errichten, ju dem der erfle Vorſchlag von 
Frasfreib ausgegangen war, ums über welchen ber beireffende Griegesentwurf 
nur mit Mühe und mach einmaliger Mieberlage der Mimfler dur die Hammer 














— Die Nenigkeit des Tages IR, daß Bir E. Ryons eine Nöte überhebin hat, 
durch weiche die jomifcht Mepublit, d. b. Emglank, die Infein &tophonifi am ber 
Küfle von Latonien mad Sphatteria in Hafen von Navarin als jonifhe Terri, 
worien rectacaitt. Nocdem das Befchrei Über angebliche Verlegung Joniſchet 
Untertfamen ſich ais Bmidmähle gegem bie nriechiice Megieramg mid be 
Man muß geflchen, 
; um das ungeſchickt 
verfpielte gute Vernehmen mit Griechesland wieder berjuftellen und am 
Enve har eb der edie Bord nur ſich ſelbit ugwfchteißen, mwenm er uns ben 
Rufen immer tiefer im bie weit und begierig geöffnete Yolypenorme Aöfe. Zeri 
Freunde duhlen um unfere Gunft, angeblich beide gleich aufricitig, aber der eine 
faut, grob und hart, ber andere leiſe, füß mb seihmtinig — da wriß man im 
Grunde doch moch beffer, wie man mit dem lauten umb groben daran if, als mit 
dem leiſen umd ſchwiegſamen. ‘Gore weiß, we das Mes biaamegeben wird, Ader 
der Srcandenzeiger am ber Uhr bejeichnet jeren Moment, um dem wir der Cörung 
biefer Frage möher rüden, die nur eim Anhängfel der großen Warrfrage it. (9. 3-, 
Türfei und eg v pten 

Konkanrinopri, 15. Nov. Ein Tatar aus Buchereſt milder die Antunft 
bes jungen Furſten von Serbien in Begleitung feiner Mutter mb einer ferbifchen 
Deputation. Er hatte ſich anf das Zureben des Nebib Efendi Jur Herreife emte 
fdloffen. — In Adrianoprl hatte die Verkünt igung des Meum Hattifdyerif große 
Breudendejrugungen unter ben Mojas vrranlaßt. Hier haben dit Patlardhın und 
die Sarholfche Geiftlichteit eine Adreſſe an den Broßmenr fiberreiht und damit ihre 
unbegrempte Ergebenheit gegen den Sultan ousgefprodhen, — Aus Hlerandrien 
ind fortwährend günfiige Rodricten über. die nahe Herftelung der dirreten Unter» 
hantlungen mit dem Bicefönig bier im Umlauf. Mm 30. Det. fondee der bortige frane 
Wöfife Eonful eine Depeſche an den Grafen Ponteld mit ter Mapeige, daß Mebemeb 
Alt auf frangdffce Vermittlung redne. — Die Folgen des Organilatiönd 
Hattifcherif6 yeigem ſich bereits in dem wieder auflebenden Handel, das Vertrauen 
Pehrt zurüd, und der Verkehr in der Oauptſtadt ik Iebhafter, als je. — Die Jeur · 
nale von Smptna erfhöpfen Mh in Föbrserdebungen gegen tem Sutten. Eie 
nennen den Sattifcherif „Une deelaration des droits de Ihomme.“ — Grimm 
Joinvile‘fegelt- auf einem üferreichifchen. Dampfihrff mach Xrebifonde. Bor feiner 
Abreife hatte er von oem Broßmürdenträgern Befude erbälten. Ghottew Poſcha 
wetteiferte wit Hall Paſcha, um ihm Mufmrtffamkeiten bemeifen. Graf Doms 
16 hat bier eine eihflußreiche pohttirifhe Stelungeingenommen. Der Divan und 
Diehemed MU ſcmeicheia ihm und rechren auf feinem @irfluf. — Mom erwartet 
den grieibifcden MWinifter des Acuhern, Zegrophos, um dem Gnfran bie Glhd: 
wünfhe des Könige Dtto zw überbringen, (keipj. 314.) 

Dfiindien 

Nlerandria, 6. Ro. Wir haben diem Morgen Briefe aus Kabul 
vom30, Ang.erhalten, Esheifrbarin: ein Schleier Ningt noch immer überdie Diehrieiter 
Gefangenen nach der Einnahme von Ghiöni; Nırmand jcheimt dis jeht gemeigt den 
leiden zu lüften. Das Borhoden ir John Heane’s fcheint zu fein, das bragalır 
ide rp6 bes Eudiana zu begleiten, und ſich fodann gu Dem Obeneraigous 
vermeur mach Simfa zu begeben, um mit ibm Abrede wegen der weiteren Echritte 
gegen die Mmird bed Gind zu nehmen, Es iſt wahrfcheimlich, dah bie zurüdbleis 
benden englifen Truppen ihre Winterquarfiere nicht im Kabul, fondern in Dichelr 
lalabad nehmen werden. Ghiönt wird vom Atem Infanteriergiment des Schabs 
befept; einige Kanonen und ein Mrtiferie-Difisier der Eompagnie werben demfelben 
beigegeben. Das Ihe und A2fRe Regiment Infanterie (Seapope) Hribt in Quer: 
10. Bon Sabul aus werben Truppea jur Gnnahme eimiger kleigen Zeitungen 
jwifchen Gpieni und Kanbabar abgefandr; Me beſteden aus Infanterie des So aha 
und einiger Artillerie aus Kandaher kommend, and einigen Kanenen und Haubi. 
Yen von Kabul: Diefes Meine Krmercorpe vom Dbrift‘ Dutrom commandirt, 
wird, fals e4 nötbig wäre, won bem bembap'icen Armercorps auf feinem Rüd. 
wege unterflügt. Dörit Dutram wird fpäter ale polniicher Refldent nach Bam, 














— — — — — e— EEE. 


— „Barum fagd Du aicht prei t (Die)? — „Gire, weil ein Theil ven mir 
niche da if umd ich mur die Hälfte eined Menfchen bin.“ — „Dann erlaube mir, 
dieſes Band. an. Dein Derz zu befefligen! Du mit einer Hand wir es nicht Fönnen.” 
— „bier, Gire, dab Derz ik ganz zur Stelle.“ — — ©r ernannte einmal einen 
Menfchen,, den man ihm als einen ausgezeichneten Meiner gerähmt, zu einer Finanz. 
Welle; als er ſich aber fpäter überzeugt hatte, dab derſelbe nicht Dazu tauglich fei, 
dittirte er plöglich feinem Finanzminifter folgenden Brief: „Das mt, das Sie be 
leiden, mein Derr, it Ihrem Talent nicht angemeffen; ber Kaifer hatte Sie ſalſch 
beurtheilt; machen Sie alfo, daß er feinen Dangel an Urtheil micht zu bereuen bat, 
und reichen Sie fofort Ihre Entlafung ein; biefen Dienft erwartet ber Kaifer won 
Ihrer Liebe zu ihm; ich hoffe, Eid werben ihm denfelben. nicht abſchlagen.“ — — 
Rapaleoa war auch fehr empfänglich für Lob und Gchmeihelei. Im Tpeätee Francais 
fpielte man eines Abends Voeltaite's „Mahomed“, alt der Kaifer gerade bei ter 
fdönen Scene zwiſchen Omar und Gopir in feine Loge trat. Da mendete fi der 
Schauſpielet, welcher die Meligion des Propheten pries, durch die Begemmart des 
großen elöheren begeiftert, mach beifen Loge hin umd fprad mit einem Feuer, das 
den Saal ergriff: 





"4, begünttiget vom Himmel, 
And, Alles ſtad und mies 
Dem Ahrderrm fduldig, mıgls der Be. Go it 
Der Dann, ven ich sum Herren mır ermähltr, 
Er in der Belt aten sdient’s ju fein. 
Und allen Stertlipen, die ibm geberchen felen, 
Beh id ein Beifplel, Das mach chrem wird. *) ! 
Der raufhendfte Beifall erfolgte won beiden Geiten. Der Kalfer lächelte wohlgefällig | 
und fdidte dem Künftler, ver eine fo trefende Unfpielung gemacht, am anteren Mer. | 
gen ein glängended Geſchenk. — — Mm Abend vor der Schlacht bei Wagram befuchte ! 
er mit einem feiner Marfchäge die Vorpefien und mäherte ſich einer Gruppe von | 
Brummpbärten, in der ein Medner mit grauem Schnauſbatt das Wort führte, welcher 
einem feit furgem bei der Wrmee eingetreffenen Conferibirten einen Brief dietitte. 
Der Kaifer kommt.“ — „Mas feheert Das mich?” fagte der Wrummbart; „er bat | 
nie was dagegen, wenn mar am Tage vor einer Keulerei am feine Butter fchreibt; 
demn er weiß recht gut, daß micht immer der folgende Tag allen leuchtet; nicht wahr, | 
Sire, Sie And darüber nicht böfe?" — Schon gut, Trubert, diktir' mur Deinen | 
*) @sihe 4 Veberfegumg, 









feiner Compagnie tödten. 


Brief. — „Wohlsertanden. Schreid', Mekrut, und mach’ fa techt viel Musrufungs 
seichen, das wirft mie cine Bombe; fihreib: „Dama,” drei“ WHusrufungsgeiden, „Ma 
ma, morgen ſchlagen wir und, dad wird heiß werden . ... .“ zwölf Qudrufungtzeiden. 
„Der Eleine Korporaf ift in eigener Perfon zugegen mit feinem grauen Mod, ver fo 
viel Schlachten gewonnen. Wir werben ihm Ruhm einbringen, mehr, ald er tragen 
kann, und er wird und-in dem Mägebbefehl jegen, da ich entſchleſſen bin, mit Dülfe 
meined neuen Freundes Trubert, der mehr Patronen gerrilem, 18 ich Natierdhen ge» 
fchlueft, den Nuffen eine Fahne zu nehmen, Wenn mic aber eire Kugel keieat, fo 
taffe ih die 38 Franfen, bie ich moch in der Taſche habe, ‘dem Zrubert, damit er 


‚auf meine, anf Eure Gefantheit trinke und auf bie unfered großen Mapeleon, re er, 


fen Kaifers ver Franzefen, König ven Zralien, Proisetord des Mprinbunded, Media · 
eurd der Schweiger Eidgeneſſenſchaft u. f. w. Und aun brei Linien. Musrufungsjen 
ben.” Der Kaifer Bictirte den Brief gu Ende. P, 8. „Der Prief hat gefern wide 
abgeben fünnen, denn Keiner von den Gelbaten der großen Armes bat feinen Pofen 
verlsffen meilen. Ich theite Ihnen alfo mit, liebe Mutter, DaB die Echlacht tapier 
geliefert werten, daß id) bie Echulter ein wenig gererft befam, das die 36 Ft. 
die ich im Gädel date, eine Kugel abgehalten haben, daß Ich befäntig Trubert jur 
Site wär, der die Dffigierfihleife der Ehrenlegion auf die Brut bien; der Karfer 
wußte wohl, daß er fle verdient hatte, Was mich betrifft » - - Bier hatte der 


! Kaifer watürlich Auant & mol tiert, „Erlauben Sie, Gire, es muß beißen: Tant 


ga’a mol.” — „Ich glaube, Da ira Dich.“ — „Ich kenne meine @p be, Site, 
ich fehre fie meine Kameraden,” — „But, ich fahre fort; Tant’qu’& moi.” - 
„Bo iR’8 recht?" murmelte Trudert Teife. — „So hat ed ber Kaifer für gut gehune 
ben, mich zum Korporal zu ernennen. Ihr Sie liebender Sehn, Martin.“ — „Wir 
rechnen auf Ihr Wort”, fagte Zrubert, — „Und ich anf bad Eurige”, antmarıete 
der Kaifer. Der Pollen rief: „Es lebe der Haiferi! Die Salacht erfolgte, und 
Mes traf fo ein, wit ber große Mann beichloffen. Die Beheimnifle ter Zukunſt 
tagen ibm damals offen, — „Mein Ruhm gehört eigentlich meinen Soldaten: ich arı 
che, daß ıch einen Raub am ihnen begehe Mum mundere Mh meh Einer, tab fie 
fo gern den Kugel entgegen gingen. — „Unglückticher  fagte er einmet du einem 
feiner Grenatiere, den er blaß und zitternd im Wugenblif einer Werion fah, „ic 
foslte Dich in Dein Derf zurückſchicken⸗· Der Setdat lieh — Schritte vor 
Med. —X 





auabgehen,umb som Befandien am Hofe des Schahs, Hrn, Mac. Ragbten 

Mehrere engliihe Gapaleries und ‚Anilerie + Dffiyiere,, bleiben dr Di rs 
Ecyabs, underpalten. 500 Thaler per Monat garantixten Behalt. Line Depeche 
des woermeurd vom 16. Buguf aus Cimla Bam in Kabul den 27. am, 
alfe in zwölf Tagen; noch aber ſtud feine Briefe aus. Oberinbien über „Pricamer 
und Keibur angelommen. Obriſt Ware murde am 2. September im Kabul er 
wartet, Dr. Lord Bam dieſer Lage hier an; er foll ſich in ‚einer. politiſchen Gem 
dung mach Bethara begeben. In Kabul war. Urberfluß am Fürchten, Korn w., 
und obgleid; die Tageähige ſeht oräceme, fo find doch die Nächte kühl unb er: 
quidend.“ j 

. Mbeinichang: Berbacher Eiſenbahn. 

Deffentliche Blätter enthalten Berichte Über. eine Berfammiung von Artionären 
dei dem gemannten Unternehmen, weldhe am 4. Noo. zu Gpeper fatıfand, Bir 
tönnen darüber Folgendes mittheilen. 

Die Verfammlung einer Anpabl der bebrutenbflen Actiemäre fand ſtatt auf 
unmittelbare Beranlaffung des Egl. Reguerungscommiffäre bei ber gemannten Ger 
felfchaftsverwaltung, und halte zum Zwefe, zu berethen, auf melde Weife das 
Unterscehmen om geeignenten befchleumigt werden fönnte, fodannı melde im Br 
reiche der Fönigl. Staatsregierung liegende Mittel diezu beizutragen geeignet ſein 
dürften, Indem Gr. Maj. der König mehrfach ‚den Millen ausgelprochen, daß mit 
aler Thärigfeit dabim zu firchem fri, die dem Baue zur Zeit noch entgegenfichen- 
den Pindernife zu befeitigen. aan AR 

Mus dem durch den Rönigl, Hrm. Regierumgscommiffie gemachten Vorlagen 
von Schreiben bed kal. preuf. Regisrungspräfidenten der Rheinprevim;, Hrn. vom 
Bodelfchwingh, ergab ſich, daß das. preußiſche Bouvernement die Wichtigkeit bes 
profrctirten Unternehmens für feinen eigenen Staat „voßfommen. erfenut, und boß 


einen u Karma geueigt. fein werde. ’ 

Diefe Mitipeilungen Eonpten fhmmtlichen. Anwefenden natürlich. nar erfreulich 
fein, Jadeſſen wor man rinfimmig. ber. Unit, daß, nad, der Beflimmung ber 
Statuten, mit dem Baur feibft in Seinem falle degannen werden könne, fo lange 


micht eine , fÜrmliche befinitine , Ugbereinkunft mit, dem, preußlihen Gtaate, iomohl | 
wegen ber .Koblenlieferung, junor. zu Gtanbe | 


wegen Fortführung der Bat, als 


gebracht fein werde, — , y rw . 
Sedaun murden die Verhälsmiffe der Gefelichaft auch in anderer Beziehung 
in Erwägung grjvgru. 


wech mehr aber bei, dem allgemein berricenden MRigeredit, in wehdem ſich die in« 


ufrießen Metiemunierurhmungen, auch bie folideften, obne Musnahme, befinden, | 18. 10,000 |L, Nr. 19 
fenien «6 der Werfammlung einftimmig mothwenbig, jum Gedeihen der ‚Bade » Baß-| zuuno ame Ar Mr. 


von Seiten der Tonigl. Etaassregisrung, die; Garantie eines Ertraged der Bahn 
von mindefiend 4 Procent während ber erfiem 25 Zadre ihres Beftchens, geleiſtet 





Bei der dermaligen allgemiinen Handıls.und Belderifis, Mi 





| 1060 fL, Rr. 


merbe, Es wurde dabei auseinander geieht, daß alle Anmelenden für ihre Yet 
fon, yon ber vorgügl Rentabilitůt Bed Unternehmend übemengt. feien; ber 
| Setrag «de8 jepigen 8 auf + ber. fragls- Route chen eine mehr alt gewähn 
‚fihe Berzinlung das Binlaggapuals fhere, Daß ſonach biefe ganze Garanıiewgrand« 
ſichtlich wiemald in Anfprun; ‚genommen werden Rönme; dag, fe vielmehr nur eine 
moralifche, mur fictive ſei zur Beruhigung barienigen, befonderd+audmärtigen , 
Aetionaͤre, welche fi wit, der güuftigen, Lage ders obmaltenden Verdaͤltmiſfe im 
Einyeinen nicht vollommen. nerirant ‚gemacht; daß aber  felbft werm jene. Marantie 
| einmal geltend gemacht werben müßte. (mas faſt als ‚Ummöglipkeit erfheine), Lie 
Staaräfaffe folde unmittelbaren Bortbeile aus dem Unternehmen feibft -yiche, def 
fie für jenes Dpfer in jeder Beziehung, gedeckt fei, ja dasſelbe durch. die ſe kummite 
telbaren Vortheile weit Übermogen würde, 
Mon ging bier in eine Anselmanderfepung der durch die Ausführung bier 
Eiſendahn entehenden, Bortpeile ein. Diefelben ‚find fapt mnberschenhar .:4) für 
ven Moplfland ter Pfalz felbft; 2) für.Das jenfeitige Bapern, zumal (die innigere 
Brebindung beider Gebictatheile inöbelontere auch für ‚den Donau Mainkanal; 
3) für das Finanzhrar unmittelbar ſelbſt. . — 
Es zeigt ſich immer evidenter, daß, je fchärfer die obwaltenden Verhaltnif⸗ 
j unterfucht und geprüft werden, ein defto.emifcieben günfligeres Reſultat fh . her« 
ausſtellt. Bi » (Bp. Big): 


Handels: und Börfenmachrichten, ; 
Bussburg, 3. Dryemder, Zubung-Donamsggati-Emalitetem — —, DER ı-B: Maga, 
Ahienbahm-ähtien BI — di — i i 
en 
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Anzeigen nnd Bekanntmachungen. — 


eben erfchienen: 
Mundbuch 

| de⸗ 
katholiſchen und proteſtantiſchen 


Kirchenrechts. 


geſchichtlichen Eroͤrterungen und ſteter Hinſicht auf die kirchlichen Verhaͤltniſſe der 
i deutichen "Bunbesftaaten 


namentlich 
des Königreichs Bayern. 
Bea . 
Dr. Sebald Brendel, 


Aal. Yayer. Mppräaciomdgeritttcunhe, yonmald Yrafelior an dr Hodıfchnle u Wärdnre 
‚Dritte durchaus mem bearbeitete und nermehrte Nusflage. 
In.brei Ubtbeil. 


Zweite Abtbeilung. 
gr. 8. Preis 1 Kthlt. D gr. od. 2 fi. 24 Fr. 


Die Wilfenibaft des Kirchentechts hat feit dem Jahre 1ß27 im melden bie zweite Auf · 
lage diejed Verteo eridnen. werenitlsche Ertwerteramg uud größere Bedeutfamfert auch für das 
praftifhhe, deſonders das affeutiiche Leden erhalten. Balters Lehrbuch Ivar bed jeht dad ein - 
sige , meldpes vorjugsweile vom Farbelifchen Erandpunkte ausschend, ſolchet Eutmicelung 
zeigte, gleuhwohl mach eiacachünlicher Michrens. —rendels Werk, vecifältie auf andere 
Drinpipien gebaut, uellt üch char jeht an Die Seite. Es umfaht den gasjem Bereich dieiet 
Biftenihart mit wolnandigker Grunplichkeit,, erforicht Das Weren der Kirche und ihrer ber: 
fefung in feinen Aufängen, werielgt ihre duitorifehe Entwwidelung durch alle Perieden bie auf 
die Jentjeit, und Eelt fo Dad game Eofem, mie jede eınzeine Lehre mit gedeegentt Slarbeit 
der Bnfichien, ergrobler Kerfe der Bramdjäne und wärdrget Freicaüthegtert der Fiehandlung 
für die Thenrie und Praris gleich ericbönfend dar. Die bevearfampen Firhlichfastsregtligen 
Fragen der Zeit Anden bier ihre völlige Yölung, orer durch alliestige Beleuchtung deren Bor 
dereilang, und mamentlich IR dem wichtigen SKarıtel über des Berhältniß der Kirche 
sum Staste eine umfaflende biderifdsdogmuniihnolntide Grörterung gemidmet, 

Von Biriem Hanttuhe, welges für jeden Staatemann um eillidem von hohem 
Mugen sein wird, Kefimder üh Die Ite umd Irpte Mkiteiiung bereits unter ber 
weint mod im Laufe bieied Tahret. 


va, ım Raguk 1830, , x hr 
“iterar, ortift. Juſtitut. 
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In unſerm wenen · iR fe 
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Erfchienen uf: 


Napolepnifche Ideen 
vom Prinzen Mapoleon Lonis Bonaparte. Deutfch von F. Freib. 
v. Biedenfeld. gr. 8. geb. Preis 1 fl. 24 fr. 


m ber befammten and charafteriäifchen, compartın X Gruft der Napeleomiden zeich- 
mer und 4 Ngbercrts io denkmürdig ariwordene Nele tes Mannes jenes sn wertennenden 
Sabır @eitvollen, guofen umd erkabsmen Züsen, was fe miterbisdher Dufel ce 








wentlich geroollt und heabfichtine 'hat.. Pramfreich empfing und Berfchlang Diele Swift mit Em 
—— fie ein Abjag aou mehr EA Gremplaren im menge SEagen Leni i⸗ 


Recuchz im Iiterar. artiſ. Juftitut ii Vamdeng 


"I chen Haben, diedurch angefordert, in den g 
fegfichen 3 Edittatdgen, menem' der’ > . 
a0 jur; Zigudetion md gehirigen Mi 
fing der Korderungen aufı 5 u 

" Feeitag beiva®. Degember 1. 3. 
der ate jut Anbringung der Einrebeii auf 

1 den 20. Zannar 1640 





n rum 





Anzeige und Empfehlung. 

In Folge der vom heben Stadtmeg igr ate 
erhaltenen Ledlüchner Keneſſton bränge üb jur 
ergesenften Umjeise, daß ich alle @orten feinfte 
Veürnberger, Beiler und Chormer Ledkuchen 
verfertige, und empichle fölche, fo wie alle in 
diefes Gewerbe einfchlägige Mrtifel, bei den 
berannahenden MWeihnachtsfeiertagen mr geful⸗ 
ligen- Abuebme , unter Zuficerumg- vorgüglich 
guter Waete und der billigen Preiie, morüber 
der bei mir zu habende Preis+-Eauzamı das 
Nodet erthrilt. 

Bamberg, 5. Deibt. 1839. 

Konrad Rillinger, 
Lehfüchner im LIE. Dife, Ro. 1954. 


und ad duplieandum auf ü 
deu 7, Februar 1840 . 
jedesmal Bormirtass 9 Uprankeramt 
worden, eutweder in Berfom ober Ban achd: 
vie Gevellmächrigte dahier um erfchehunn und 
wegen des allenfaus nördisen weineras Verfeh ⸗ 
rens idte Ertiarungen uach 56.00 md as der 
Bekanntmachung. em _— — an 

(2 0.) In der Feerherrlich Marſchet dom Imeleiben am erfin J 
Dfveimiichen Waldrevier Dantenferd,| ME Prötlufien non segentmärtiger„Mafke nad 
Difteıte lagen Sachſenderg merbeu fi, a dem jweiten und dritten, Kegmeine it 

1654 Erämme Jahren, Bode, Bloß und| dr Machibeil des Nusfchlufes Amis der, 
Bauyeii, weten Handlung im Falle des Ruppleidens su 
300 Eichen und Fichtentanaen getwdreigen. er 
Dounerftag, den 19. Dezember 1630 Hierbei werden alle diejenigeit, Weihe wor 
Hientlich verfauft. dem Defunften Vermägemöftäde; vland / 
Die Zuiammenfanft ik Vorm. ® uht ins| wetfe oder ans einem femtigei” Sechtalitel in 
Wirtdrhaufe zu Dantenichd. Handen, oder in Deffen Mate Amis zu te 
ZTrabelsdorf, am 3. Dezember 1830, zahlen babe, bei Werkuft ihrer Rechte daras, 
Freiperrlih Marihalt von Dfibeimifcpe | Oder bei. nechmeliger Zahlung aufseferdert, 
Kentenoermaltung. dem Keatatsgerichte bianen 4 Wochen bienen 
IM. Werner. Anzeige zu machen. 
Endlich wird neh bemerkt, daß bie Rad 
= lofmaffe mad) dem Inventut⸗ h 
Eviftalladung. 


Shägungewerthe 3516 fl. 36 fr., 
(3 €) Ueber dem Nachlaß bes verlchten Joe | privilegirtem Schulden 1042 fl. ws 
baum Lierhetaer zu Briefendorf bat das) jedt befannten ungrieitegirten 
#. Landaericht Bamberg M. bei offenbar vor, | FLL2 Al. 21/82 fr. betragen, 
hegender Neberiihulduug den Univerjabftonfars| Gemkerg den 10. Naehr, 1938, —* 
rechttteaitin erkamut, uud es werden daher alle > n 
diejenigen, weiche am dir befager Nrachlafmarfe Künigl, Landgeriht Bamberg U. 
Torberumgen oder ſeaſtige Anfprüche zw ma Boseri, fdr. va 


an 








Fränkischer Merkur. 


Mit allerdböhfen Privilegien. 





Der „Kränkische Merkur‘, erscheint im Jahre 1640 wie hisher täglich in einem ganzen Bogen gross Folio-Format. 


Er wird fortwährend alle bedeutsamen der Tagesgeschichte, nach Originalcorrespondenzen und den besten im- und auslündischen Blättern, 
so wie auch eigene politische und statist m in grösseren Artikeln, und in dem Feuilleton ausgewählte Erzählungen und Novellen, an- 
ziehende Schilderungen aus der Lünder- und — interessante Miszellen aus dem Gebiete der Literatur, Kunst und Industrie ete. liefern. Insbe- 


sondere ist Vorsorge getroffen, dass wie früher aus der alchersien Quelle die Verhandlungen der bevorstehenden bayerischen Ständerver- 
sammlung ınell und vollständig zur Mitcheilung kommen, Unter unsern Börsennachrichten geben wir täglich die Kurse der wich- 
tigsten Börsen des In- and Auslandes,- überhaupt Alles was dem handel- und gewerbtreibenden Publikum von Interesse Ist. be Preis desselben bleibt 
der bisherige, nAmlich bei der Expedition dahier ganzjährig 10 fl., halbjährig 5 fl., vierteljührig 2 fl. 30 kr; der Trägerlohn vierteljährig 9 kr.; 
bei den kgl. bayer, Postbehörden im I. Rayon ganzjährig 10 fl. 7 Kr, hall 5A. 4 kr, — 2 fl 32 kr.; im H. Rayon ganzjährig 11 fl. 
7 kr., halbjührig 5A. 94 kr., vierteljährig 2 fl. 47 kr.; im HI. Rayon ganzjährig 12 @. 7 kr., halbjährig 6 f. 4 kr. vierteljährig 3 fl. 2 kt.; im 
iv Rayan ganzjährig 18 N. 7 kr., halbjährig 6 A 34 kr., vierteljährig 3 vs 17 kr. Bestellungen für die Stadt Bamberg und deren Umgegend 
werden bei der Erpedision (im Locale des literarisch -artistischen Instituts zu Bamberg, Kapuzinersirasse Nro, 378), alle auswärtigen bei der 
nächsten —— — jederzeit mit Vorausbezahlung des: ganz-, halb- oder vierteljährigen Betrages. Defekte können unentgeltlich 
nur dann abgegeben wenn sie mit der nächst gehenden Post zur Anzeige kommen. Für Inserate jeder Art sind die Gebühren anf 4 kr, für die 
Petit-Zeile oder deren Raum festgesetzt. Alle Zusendungen, so wie. die wegen Bemessung der Aufnge baldignt zu wachenden Bestellungen wollen 
portofrei bewirkt werden. 
Bamberg im November 1839. 
Expedition des Fränkifchen Merkur. 








2.341. —— . den 7. —— 1839. 





Anbalt . — "u der gr — der —— von Luttich dert im Namen 

Deutfhe Bundesflasıen. Bapern. — Konigreich Sachſen. — Belr |des Gemeinberstpe am ihm hielt, bemerkte man folgende Stelle: „Die Eifenbahn, 
gien. — Großbritannien — Frantreid. Kriegserklärung Mbds | Sire, welche Belgien ald cin große Drangfale wirder guimachendes Mittel erlceint, 

els Kaders an Grantreic. (Brief. aus Paris.) — Italien. — Nußs | und die ipım om Außen eine gerechte Mhtung gibt, hält in biefem Augenblit bie 
land und Polen — Afrika, — Prinz Aldredhe. — u und | Hoffnung eines jahlceichen Theits der Bevölterung aufrecht. Idre fdmelle Bellen 


Sörfennachrigten. — Zeuileten, — Unfindigungen. dung bie Eäruch, die unverzüglide Ausführung der Arbeiten bie jur 
Deutidbe Bundesftaaten. Gränge Deutihlands bilden den Gegenſtand der peißeften Bünihr. 


Bayern. — Stänpewahlen, Nabflehendes if die: volftändige Lifte der | Em. Dinjeflät, die deren ganze Wichtigkeit mürbiget, wird, wir hegen diefed Ders 
and der Pfalz zur Gtändeverfammiung nunmehr einberufenen: Mbgrordaeten: De, | trauen, bie baflimmtıften Befehle geben, um auf. allen Punkten das Zuſtande ⸗ 
mutirte der Städte: 1) Brogino, Handeismanm von Kircdeimbolanden; 2) | kommen dieſes vieembatten Linternchmend thhrig zu bemirfen.” 

Lang, Kaufmann von Landau; 37 Hal, Holjhänbier von Kaiferslauterm; 4) Grogbritanniem 

erben, Gutöb. von Deidesheim. Depmtirte der Zandgemelnden: 5) Reus London, 30. November, 

deibuber, Gutdb. v, Lamböteim; 6) Firting, dis. v. Manhenteim; 7) Lar Dem „‚Gtandaro” qufolge wird das Parlasent im der zweiten Bode bes 

denderger, dio. v. Bubendaufn; 8) Benzino, Kauf. v. Rufel; 9) Schulg, | Monats Jamuse wieder jufammentreten; bie Heirath ber Königin foll mach derjels 

Liane. ». Steinfeld; 10) Weiß, Bürgerm. u. Gchönenberg; 11) Hoff-| dem Durle früher, als die miniferiellen Journale gemeldet, waheſcheialich vor 

mann, dio, v. Bliescafiel; 12) Ritter, Pohl. m. Cembad, Deputiste der | Mitte Februar, Ratıfinden. 

—— 13) Tafel, tarhel. Pfarrer v. Bmweibrüden; 14) Meyer, Im. einer Berfommiung des „proteflentifhen- Wereind” in Norwib am 17. 
protell. Pfarrer zu Esentoben. (Speyr. 3.) Nov. kündigte ein Hr. Ercieſten an, jmwölf Graffchaften Englands ſelen bereits 

Mönigreich ‚Sachsen. — Dresden, 3. Nov. Jam heutigem Blatt -der | einig, dem Widerruf der Katdolitens Emanciyarions + Yere ju verlangen „ umd ber 
Derböner Anzeigen fündigt das provif. Gommitte der projectirien Dredvner Banf an, Graf v. MBincelfea werde im mächfer Geflion eine Siu zudielem Zwed ind Pars 
dafi felbige, ba mur 1/5 der Wctien im Milcm (482 Ct. zu Dredden, 284 zu | lament bringen. Das „Morwich Journal“ Eemerft dazu: „Bir zweiten keineh- 
Seipgig, 28 zu Baupen, 40 gu Ehemmig, 119 zu Birtau amd 47 ju Plauen) | wra6, weder daß diefe Ungade tichrig ift, noch dap- Ford Mindelies, * ſich im 
Hegrichmet iwmorben war, micht gu Grande gelommen if. — Die Goldnoth bawert | mer als einem eben fo tomfrquemten mie fananfhen Thoren gejeint bat, eine —* 
ned, fort, umd das Ginten de Louied'de ſeinn noch midt den Grenzpunft er: | Motion mit Eifer worbringen wird. Mir zmeifiin fermer nicht, daß jenen 5 f 
weißt zu dabem. Grmas Mehnliched ıR mach mie dagewemefen, wenigflens micht fo | Grafichaften fih mod; zwölf andere anfaließen werden ; ben Migniierk Bm Man 
enbaltend, Auch iM überhaupt eim dem Handel im Milgemeinen hödft umgünfiger | mirter Gectenhaß find jege leſtig im Auiſchwung ne. umd die gema en 
Moment, nnd wenn id nit bald die auserlänifäen commerziellen Zufände vor. | Enartiten arbeiten auf Rudeflörung und Erſchäneruus HiN- Aber bie 8* ⸗ 
adelihaft ändern, bürfte für dem europäifdten Handel wohl faum fürd Erde ein | in alem Ibeilen des britifhen Meid6 mögen ih; worfeben, um gegen die ihrem 
vegered Erben zu ermartem fehr.: Die Notiz deb preuß. Get. auf 24 dort, gu | Gerechifamen brohende Gefchr die möhigen Worfejrungen zu Ireffen. Cie werden 
einer Zeit, we weder Wollmärfte noch. Mefien «6 jo weit vom Gaffeufag entfernen, dabei alle Liberalen auf ihrer Seue haben,‘ 
wuf wohl auch im dem Uchermaaße bes vorhandenen Goldes allem ihren Grand Die Bertaftungen und Usterfuhungen bauen im Wald immer fort, ſo dad 
finden. Ullen biefen fo brmmenden Gıörungen im ben Gelonerhältniffen wird ver das Gefängnif zu Menmouth äbervoM ıf, und man gemötbigt Fin wird, —*— 
eietreieade 20 fl. Buß feiner Zeit be erwünfdites Ende maden. @. 3) | Deportarion Weruripeitten, welde ſich feit den Ichten Afliten mod dort befinden, 

sien ſchaell fortzufhaffen, eye nam mehr Gefangene darin aufnehmen kann. Zoglaich 


Bräffel, 1. Dec. Gef * ver König von Wirdbaden zarüd hier ange | it das Cefüngnif mit einer Marten Wade defege, und alle bedenteaden Driſchaf ⸗ 
|] — — — — Tb 





Seſchichtot aleuder: 7. Depemer. 0 Tieero wird ermordet, ur Eh. 
Lambert Simmel. 


u. 


Gorii.) Ellen kam langſam miederzu ſich, ſah fich im Bimmer um, brad) in einen 
Strom von Thranen aus, umd fagte: „Ich will ihm zeigen, wie Mark, wie warın 
meine Piebe zu Ähm if,” Dabei fügte fie ihren Kopf auf einen Urm, und meinte 
wie ein Kind, Sie mar in ber That micht wiel mehr, ald ein Kind, ba fie ihr 
fechsyehmtes Zahe noch nicht. jurüdgelegt hatte, 

Im einer Hürmifcyen Nacht, ungefähr drei Wochen mad) dem obei erzählten Ereig- 
miffen, und zmar gegen das Ende des Jahres 1486, ging eim Mann vom unterfchter 
Statur eine ſchmaie Straße hinauf, welche zwifchen dem Fluß und der Kethedralkirche 
von Dublin befegen mar. Als er feinen ABeg verfolgte, konnte ar nichts, ald feine 
eigenen Fußtritte hören, und das Gerauſch, welded die vom den Dachern fallenden 
Megentropfen verurfachten. 

€ war beinahe Mitternacht, und die Bewohner diefer Eleinen Gtraße batıen 
ich Tängft zur Dlube degebe a. Don Zeit zu Beit fah er die Häuſer an, als wenn 
er ein brhimmies aufjufinden ſucht; jumeilen, wenn er fand, daß er ſich wiederum 
geiret, Rand er Mil, zug feinen großen Wantel feiter um ben Leib umd murmelte 
Klagen, mie tie nachhehenden, vor fi hin: 

„&i, Weiter Jonatden, ip glaubte, ein Bann von eurem Verttande würde 
ih nie zu einer ſolchen Marrenbeticpaft habem brauchen laffen. Wir, um's Himmels 
willen, fo4 ic) im fjinhern dad Dans mit der grünen Thür finden? und angenom. 


* aud. Gin anbermal mag Pater Simon Gänge diefer rt felbh aus. 


Endlich ſchien feine Geduld gang erfcpäpft zu fein; er ging auf die mächfte Haud. 
tür zu, zog fein Schwert unter dem Drantet 1 kin und fing am, mit dem Griff 
gegen die Thür zu donnern, fo daß fie, wenn bie gutem Leute im Haufe nicht fogteich 
erwacht wären, bald mürde gefprengt worden fein. Man üffnete jedoch fhleunigit ein 
Beniter im odern Srodwerk, ein Frauenzimmer, in ein MNachtfleid gehaut, Medte den 
Kopf hinaus, und rief mit kreiſchender Stimme: 

„De! Herr Lirmmacher, jarchtet IHr euch mit vor den Nahtwächtern, daß Ihr 
und auf ſolche Weife aus dem Gchlafe auffchreft? Wenn ihr euch mict ſogleich packt, 
fo werde ich. Died auf euch aublerren.” Dabei Nredte fie einen Topf von furdibärer 
Größe zum Jentet hinaus, bei deffen Andlick fi der Grembe in eine reſpectvolle 
Entfernung zurüdzog, ehe er verfügte, die Unterhandiung fortzufegen. Sobald er ſich 
überzeugt hielt, dab er eine Giele erteicht habe, wo er in venfommener Sicher heit 
ſei, redete er das Frauenzimmer ſolgendermaſſen an: 

„Dan Hat mir gefagt, Irland fei das Land der Gaffreumdfhaft, und Lad) habe 
ich die Ingten zwei Stunden herunwandern müffen, ohne Iemanden zur finden, der 
freundlich genug gemefen wäre, mir dad Haus zu zeigen, welches ich ſache, und nach · 
dem ich endlich mit großer Schwierigkeit die Straße gefunden habe, in welchet es 
fiegt, Eopfe io am eine Thür, umd werde, Hast mit freumbligen Morten, mit Schmäs 
bungen bewillfonnmt.’ 

‚Das nennt Ihr am die Thür pochenk“ entgegnete Tab Framenzimmer; 
„usemm umfere hät wicht aus feſtem Eichenhelg gemacht märe, fo würde fie under 
euren Schlägen zufänsmengeärgt fein; aber geht.mur ſogleich eurer Wege und macht 





men, ich finde ein ſeiches Daus, 8 nicht vieleicht eim Dutend andere mA RE 
# eu i l l eton. ” | son derfelben, Farbe geben? Eve heiligen Meile, fie fehen um diefe Beit alle 


. 


tem in der Sry, beionderd foldhe, walcht Habriken haben, ia mit. Truppen - — ſtacit mi kei während alle andırn Journale einflim: 
belegt. Die Xorpblätter fahren fort, durch die eintringlichlien Urtitel den Woigs — umd der Geftraſung des übermäthigen Emirs 
Die ganze Schuld der Ghartißemverfhmörung und deren Aufſt aud anfzubürden, waͤte * ven > deut unplädlihen Schickhale mehrer 
rend dieſe das Gompliment un Be indem fie bie Sharuflenhäupter als für bie Bari Be Be "on ie. Mtabern, — worden find ; bat 
Zories arbeitend, umd bie'Mafle des Wolkeh durch deren Toben gegen das geue Winbrug \Derborgebradt. Diefe Mittbeilungen aus Xlrifa 
Urmenwefen verführt darſtellen. Unglädlichermeife haben beide bis zu einım ges | bilden feit geilen Abends far dem einjigen Gegenhond aler Gonvrrfation, nur bie 
wiſſen Grad Recht. Die Wige haben ohne Zweifel 1832 bie ———— Armee freut id in ber Hffaung, in Afrika wieder eim Held zu aben , wenchen 
Bollöbewegungen, da fie ibmen zum Boribeil gereihten, manhfaltig ermuntert, | bem manıhgelaltig drohenden Ton and; Lorbeeren und Muacement wu finden find, 
und feitbem, befomderd in dem Pieineren Grädeen, um ſich unter den geringeren | Gharafrerikifch war bie Ruhe, mit welder -geftern Abend ein entlicer Ansfchreier, 
Elaſſen einen Anhang ju fern, gar manden zum friebendrichter er [der ſich mit dem Golportiren des Monitewr pariſien befaßt, zur Emofeblung des 
hoben, dem tiefe Güre weder mad feinem Mermögen, nech mac feir | Blatıch, im adgemeffemen Zroifdenräumen fein „gramdes nouvelles d’Alger rap- 
mer Geslebung gebührte ; fo unter amderm auch dem berüdtigten Froſt. port au Ministre de la Guerre berunterlrierie, in jener Monotenie, weiche allen 
Sie wögen birsturd mwehl leicht unter dem Wolfe zur Meinung Unlaß gegebem | Keuten dirſes Standes bier fo eigen iſt. — Das Jeurnal bes Debats und bie Drefle 
daben, e# fei ihnen wicht Eenſt mit der Erhaltung ber Öffentlichen Ordauag um | haben in ihrem ultrappmaftifden Eifer, theits fich feld, theils dem Hofe ein febr 
der Verfaffung des Laudes. Gewid haben auch viele Toried durch ihre Belämp- wnangesehmeß Dementi zugezogen, indem fie dem König, gegenüber einer Deputation 
fung deb neuen Urmenwelend zu jenen Bührungem beigetragen, hauptſaͤchlich indem [won Notarien des Departement® Eure und Loire Morte in dem Mund legten, die 
fie alle Eiferer gegen dieſes Gefrg ermunterien, felbA wenn biefelben zu bem wers | er unmöglich gelproßen babım foante, da fie mit feiner bekannten Umficht umb 
worifehften Shhritten rietben, zur Bewaffnung bed Pöte.s, zum Gtürmen der Ars | Zurädpaltung im directeflen Widerfpruc chen würden, Wie jene beiden Blänter 
menbänfer, zur Berwergerung der Armenſteuer u. ſ. mw. Man erinnere ſich mur | die Sacht dargeſtellt hatten, hätte die Meußerung bed Könige einen birecten Zabel 
der Reden des Grafen Gtanbepe und der müthenden Zıraden ter Times. Gin | gegen dab Verfahren des Giegelbewoprers Hm, Tele in Sezug auf die 2 
Remwcaflier Journal behauptet ausdrũclich, daß unter ben aufgefundenen Edeiften | ſelden angeordnete Niedergang einer Gommiffion jur Revifion des 

Mich auch Hufmunterungen vom der Feder jenes escentriihen Grafen befinden fpfrn. | 1816 über Die Infitmion des Nosariars, enibalten, Der König folte — 
So unwahrſcheinlich dieſes iM, fo zeigt ed dech, daß man am eine Verbiadung geſagt babın, er empfange bie Morefe der Deputatien mm fo mehr mit Berpndie 
zwifchen dem äußerfien Torpbmus umd den verzweifelten Charuſten glaube. Die | gen, als er daburd Gelegenheit erbalte, feine perfönlice Meinung über die Sache antjar 
außerordentliche Gommifion für dem Projeß der Biebefen lol am * Dig. er · fprechen,biegamy überflinme mit jener der Deputation, daß an dem Geſede vom t816nichte 
nannt werden, Wen die Michter der Granbjurg die Sache vorgelegt und biıfe | geändert werden dürre. Mäcin der Siegeldewahrer habe ih, dem König, bei Ein 
erflärt hat, daß die Anklage flatıfinden darf, fo wird der Anfang der — ſehung ber betreffenden —— nicht befragt; eo wäre beffer geweſen, die Frage 
bis zum 31 vrrfcheoben werben. Während el Bwifdmranmd müffen die micht anzuregen, und nicht Beiorgniffe unter den Motaren dervorzurufen, als ob ihre 
fangenen mit den Ausfogen gegen fie, einem Berzeihniß ver Zeugen u. ſ. m. = Jntereffen dedr odt wären. Gr babe Died auch dem Girgelbewahrer gelagt, diefer 
fehen werben, damit fle fih auf ihre Vertheidigung worbereiten fünmen. Man fagt | aber ermiders, die mehrmalige Ueberweifung von Periti durch die Kammern an 
inwiſchen, die Gefangenen hätten die Bitte am die Megierung eingelhidt, man | ihn, Behufd Bevifion der Befehgebung über das babe ihm vermedht, 







je die ‚efle gegen fe werichieben, bis bie Aufregung und bie —— eine Eommifjen dafür zu ernennen, Der König folte bimugefügt haben, 
— * a ·— v.* Auffand ſelbſt, theils durch Die Heſtigteit der Tory | bad ganze. Minifkerium . fei mit ihm darüder einverſtauden geweien, daß 
Blätter gegen fie erregt worden, ſich einigermaßen gelegt hätten. am dem. Geſete von 1816 nichts geändert werden dürfe, er verfnfig werde ſich 
Franftreicd. . auch mie dau hergeben wollen, er fel auch, Übergeugt, daß die Gommiffien Bein dem 
A Paris, 2. Depp. Mbpsels Kader bat Fraukreich den Krieg | Notoriat mawtheiliges Refultat liefern werde.’ Die HH. Notare möhten dies 
erklärt, der’anf eine blutige Weiſe bereits begannen hat. Die feit einigen Zar | ihren Gollegen mitteilen, um Me zw beruhigen, auch der Kromprin babe ben 
gen in Umlauf gewefenen beunrubigenden Gerüchte erhalten ebenfaßs Leider Beflär | gleichen Ausdruck von Beforguifien auf feinem gamgen Wege getroffen und fei im 
tigung. Geit der Ermordung des Gemmandanten Rapbel, der mit einem Dffigier | Beriegenheit- gewelen, eiwas darauf gu erwidern / da berfelbe fo wenig alser (der 
uud zwei Beiterm im einem Sisterbalte.an der Gbiffe überfalen und debſt feinen | König) felbfi auf andere Weiſe als rd die Dournale von Wirdereinfeung jener 
Begleitern niedergehauen wurde, And furchtbare Raub: and Mordienen von Geite | Gommiffion, welche die DBeranlafung dirfer Depuation war, Kennteiß befommen 
der Hadjonten auf dem franpöficen Gebiete aufgeführt, Pflanger und mit den | habe, — Diele dem König in dem Mund gelagten Worte hartem (dem gefterm 
Branzofen verbündete Fingeborme mit Feuer und Ghmert verfolgt und gezwungen | Abend den Nouprlifte zu ipitigen Bemerkungen weranlaßi; er erblidte im denfelben 
werben, in den Lagern der Truppen Schutz zw fuchen. Auf mehreren Punkten | den neuen Beweis ven dem fo olt abgeleugnetem perfönlicen Gouverarment troß 
find bald eimelme Ungtücliche mafarrirt, bald ganze Detafyemenis von zahlreichen | der Share, und findet die Krane aus der unurrantworılicen Stellung, welde fie 
feindlichen Saufen umringt und miedergemegelt worben. Ganz mabe bei Dem | babın falle, berausgezogem, micht mehr gedeckt Durch die Berantwortlickeit der WR. 
Lager von Wonffarit wurde ber Gommandont eineb Goneeid mad; ‚tapferer Mer: ,| mifter, ven Angriffen ber Parseien aufs Meue preisgegebrm. Much ber fehr gemäs 
tbeibigung deſſelben durch eine Kugel tobt miedeigefiredt, eine Gtrede davon | Higie Weffager füher eıme ſeht beflimmte Spracht. Er will die Aurhentigität der 
ber Gommandant eines andern Gonvoi mit feinen fümmilien Eolbaten, ohne daß | Worte mit glauben, hält jie für ummdglid. Entweder mäffe der Meniteur heute 
and nur ein einziger Man entlommen wäre, in Gtüde gehauen. Am 21 Rov. | dab Crgenipeil zeigen, oder Hr. Zefle fei micht mehr Minifter, eine andere Ms 
eis dem Tag mad jenen Unglädsfälen, rüdte eine Golonne von 200 Jufanteriften | nahme wäre eine Beleidigung gegen ben Gdarakter- deffiben. Maren die Weußer 
unfluger Brife aus dem Lager von Duad Lallg gegen 1500 arabılce Reiter aus, dir | zungen des Königs wirflich fo, wie die Debats und bie Preffe fie gegeben, folag 
über ee Soiffa gegangen waren; auf ihrem Bädjmge erbrüdt, ließ fe 105 Dffi | darin alerbinge der Bemeis,.vaf der König in offener Oppofition mit ben Minifter 
siere und Soldaten todt auf dem Plage. Das And nad ben gefiern bier eingeiroffenen Ber | fich befinden, es war vom vornderein unglaublich, bof fen Hallen 
richten des Darfchalis Balre, welcheder Dionitrur mintheilt, ) bie blutigen Borfpiele zudem | beit mit dieſem micht ihm ſelbſt, fondern druteren außgebrädt hätte, damit fle offen 
heiligen Krieg, den Mbdsel, Kader gegen die Frarzoſen von Eeite allır guter Mur | kundig werte. Schen geflerm Abends bradte denn auch der MRer 
felmänzer in Mfrifa angekündigt bat. Der Bertrag von der Tafna il alfo von | mitrur parifien eine kurze Giflärung, daß die Mittbeilung einiger Jour⸗ 
ard · i · ader felbft zerriffen, wachsen er längft im Franfreih als unbaitbar erfanmt | nale (außer den beiten genannten batıe mod; der Circle diefelben entbakten) Über die 
worben war, obgleich das Minifterinm vom 15. April fo wiel Mufbebens vom dem | Arußrrungen des Rönigs im berühriem Falle ungenau fe. Der König habe allers 
felben gemacht hatte, Es cNweiſt ih aun volfommen, daß derſalbe mur bem Gmir , dings der Drputation fein Bedauern ausgedrüdt, daß bie Frage angeregt worden; 
fer die Woſſen im die Hände gegeben, von denem er jet einen fo blutigen Ger | olein Die Deeimalige Ueberwelfung von Peritiomen im biefem Berreffe, von der 
brauch zu machen begonnen hat. Es fällt daher wohl auch nicht auf, warum tat | Kammer an dem Biegelbewahrer, habe Diriem. bie Verpflichtung auferlegt, Und 
Iouenal ded Debatd und bie Prefe, die beiden Drgane des 15. April, zu beffeu | damit zu befaffen. Der König fei einvertanden mit feinem Minifer darüber 
eifrighen Muhängera auch der Ucheber dieſes Vertrage, ber General Bugeaub | doß an dem Gelee von 1816 wchts geändert werden dürfe, und man bürfe fi 
webirt , die offiziellen Berichte fo chme allen Gommentar , ohne mei. | ne Beforgniß über ditſen Punkı begen. Urbrigens fünne werfihert werben, baf 
*) Bir werden morgen den meienslihen Inhait biefer Berichte nachfragen. DR. Itein Wort des Königs aud nur die feifehe a ne u Se deffelben mit dm 





feinen weiteren Lärmen hier, font werde Shen De aaa ar Da ae 2 Rakete: DE Ge ZU a — Beute zufen, die euch auf ben Meg ! Fünnt Ihr denn bei dem Merrücten gu thun haben?“ Darauf richtete fie eine lange 
| gkeihe ähnlicher Fragen an ihn. Bei dieſer Beichäftigung mäflen wir fie jedoch wer 

„Da! us der Fremde, und war im Begriff, eine nicht Höfichere nt: | Taffen, und die Creme nach einem andern Orie verlegen. 
wort zu geben, ald die Anrede bed Frauenzimmers gewefen war; in dem Augenblicke | In einer elenden, Heinen Stube in einem Daufe, weidheb in berfelben Straße 
kam jeboch ein Windftoß die Straße heraufgepifen, ber von einem heftigen Degen | ſtand, me wir Meier Jonathan verlaifen haben, fah ein Mann, ber vielleicht 50 
begleitet war, fo daß er vieleicht denken mochte, er werde durch Höflichkeit wahr: | Jahre alt war, in deſſen Geficht fich jedech tiefer Kummer und Sorge ausbrüd. 
fbeinlih am erhen feinen Fwert erreichen, nemlih WMuskunft oder Schut gegen das | ten, fo daß es unmöglich fein würde, fein Mlter genau anzugeben. Er hatte tum 
Wetter; er änderte deshalb fogleich feinen Ten, und fagte: #led Haar und Augen von derjelben Farbe, in denen ſich ſedech ein Feuer und eine 

„Als ich eine fo adıtbare, wohlgefleidete Dame am enter eriheinen feh, | Unruhe austrüdıe, daß fein zwar todtenbleihes, aber hühfhes Geſicht daburd ein 
doffte ich, wenigftens höflich behandelt zu werben.” überirdifhed Anſeden erhielt. 

Wis Der Fremde died fogte, war es jedoch fo Äinfler, daß er die Perfon am Die Cube, in welcher er .fab, war einfach meublirt; ein heied Zerffeuer 
Dentter mur am ihrer Machthaube als eim frauengimmer erfannte: daran dachte fie | brannte auf dem Heerbe; Died und eine bremmende Eieine Ketze gab der Stube, ih+ 
aber nicht; umd feine höflichen MBorte befänftigten fie fo fehr, daß fie erwiederte: tes einfachen Ameublements ungeachter, eim Unſehen von Behaglichkeit. Der Dann 

„Bean ic wirklich glauben könnte, dad Ipr ein fremder fein, der Mudkunft | faf an einem Tifde, mar in einen dunflen Mantel gebüllt, und ſchrieb. Zuwei · 
dedarf, und daß Ihr nicht in der Betrunkenheit hierher gekommen ſeid, um und in) lem hielt er inne und ſorach Teife mir ſich ſelda; dann fand er auf, und ging 
der mächtlichen Kupe ju Rüren, fo würde ich vieleicht mein Bahteb thun, um Euch | in der Gtube auf und ab, als wenn er über irgend einen Gegentland machbächte; 

| dann fegte er ſich wieter plöglich auf feinen Gtupl, und fuhr fort, zu fchreiben. 

„Wirklich, meine gütige Dame,“ fagte Weißer Jonathan — denn dieß war | Enblid) drach er im ein lautes Dehmgelächter aus, und bielt folgendes —— 
des Fremden Namen — „ih wünſche fehr, MusEunft zu erhalten; wenn fie mir | „Da, ba, ba! die Welt fagt, ich fei verrüdt. Mas kümmerte mich. Ib 
fagen mwoßten, wo Weiler Martin mwopnt, fo würde ich Ihnen fehr verbunden ; war unglüdlih, und bin segt glüsklih, — ich liebte — Pier hielt er inne, ımd 
fein.# | ein Kustrud furditbarer Wuth und Geelenangit zeigte fih in feinem Geficht, feine 

„Meifter Darin!‘ fagte das Grauenzimmer ; „der iR ja verrüdt! ben werdet | Mugen leuchieten; plöglich aber fihien er fid zu beflamen, Asl auf feme Knie, wid 
übe doch micht meinen? firedie feine Arme zum Himmel empor. 

„Ion mu id auffucen ‚“ ermieberte der fremde in einem kläglichen Tone, „Bater der Saade, erbarıme dich meiner; erbarme dich ber Gerle des Mär. 
„lagen Sie mir * wo feim Daus if, ober ich werde bis auf die Daut durcnäßt." } end, der ich Unrecht gethan! Erbarme dich meines theuren, verlornen Rinbent“ 

"meh im dritten Haufe von bier, auf der rechten Geile; — aber mas | Dieb furge Gebet fArien ihm wieder einigermafien berubigt zu haben. Er fand 














Sie gelbewahrer Pönne "sernturgen’Täffen. — Trop tirfed Dementid, welches den 
Debete und der Pröffe gegeben if, trotz Bitfem- Zugefländniffe für Hew. Tele, 
biribe - aber - dmmerbim, ° mie eb fcheimt, feit ſteden, daß femac die Ar⸗ 
beiten der Gommifliony welche er eingeleht bat, - erfolglos bleiden werben, 
da der König erbiätt, Miemals einer Menderang jenes Geſehes feine Zuftitamung ger 
ben gu molltm. ' Die Eommiffion it dadurch in eine fonderdare Gtellung gebracht, 
wnb Hr. Tette Minrsmwegd moch aus der unangenehmen Rage befreit, in die er ger 
fomben it, war f6 tbeniger old die Debars heute, indem fle die Berichtigung des 
Moniteir aufnehinen, dinzufligen, der Bericht, den das minifterielle Abenoblart des avoui⸗ 
ren zu müßen glaube, fei ihm durch die Drputation ſeibſt zugefommen, welder ber 
König die Aeuferungen gemadt, Man glaubt nicht, daß Hr. Tele unter - biefen 
Umpfänden lange fein Portefewille mehr wird behalten können, auch gehen bereit 
Gerüchte; daß er feine Entläffung gegeben habe. Dies iſt jedoch nicht urrbürgt, Der Berfall 
iR im fo fern vom nicht geringer Bedeutung, alder zeigt, weldhe Bafnahıme auch mar bie Ider 
des fogemannten prrjonlichen Bouvernements bier ſchon findet, gefchweige denn die Aus · 
übung deſſelben. — Geftern überreichte der 8, bayer. Gefandte Graf von Ieniien 
dem König fein Mbberufungsfchreiben. — In wenigen Tagin wird bie Wahl eines 
Deputirten für den 5. MWohlbeziit von Paris fatıfinden, Der Candidat ber Aufer: 
Men Kinten Dr, Michel won Bourges IR zu biefem Behufe bereiis hier ein. 
getroffen. 

Bolgended iR die Kriegsamfündigung Wbdzsel» Kabers: Preis fei 
Gott. Won Seite bes Said Habji MbdclıKaders, den Bert unterflägen und 
Wegreih  maden möge, am Ge. Ertrlienz von Algier, dem Marfhall Walce, 
Heil, Erbarmen und Segen ſeien Über dem , der der Wahrhdeit folgt. Euer erfler 
und euer fehter Brief ind und zugelommen. Wir baben ihren Jahalt verkanden. 
Ic babe euch bereitd gefchriehen, daß alle Mraber von Beni Hirgnadd bi6 nach 
KRof eimverkanden, und daß ihnen feine anderen Worte mehr übrig wären 
ald der heilige Reiegz; ich habe alle meine Bemühungen aufgewendrt, um ihre Idee 
zu ändern, aber Niemand hat die Portvanır bes Fridens gemolt; alle find eim 
verflanden, dem heiligen Srieg gu fübeen, umd ic finde fein anbered Mittel als 
fie zu bören, um mmferm theueren Geſehe trem zu fein, meiden es befiebit; 
alfo verrathe ich tuch nicht, und wnterrichte euch vom dem was vorgeht. — Entloßt meinen 








ber Die Auerchle immer mehr eimreißt und bie fü; 


t die oftomamil riſchaft 
verloren zu gehen droht: „Su dem Fechten Tagen gingen vier a sun 


uge wit 700 Mann Gavallerie an Bord, melde die Mauptflärke der Megenis 
fäyafı bildeten, nach der Bevante ab. Man begreift miche, a * —— Nike 
ı Truppen. im eimer fo triuſcen Zeit abgehen laſſen lonvie die Gavoßreie iR die 
einzige Waffengattung, welche bie Mraber in Schach Yalım fapn. Cinige fagen , 
der Befehl, Diele Truppen einpuiciffen, fei won Konflaminopel gefommen; andere 
erzählen, Die Soldaten feien meuterifch geworben tab hätten verlangt, im ihr Band 
jurädjufebren, mel man fie ſeit mehreren Monaten ohne Berahlung geloſſen. 
Sie hätten ni gewiigert nah Veſurata zu jichen, wohin der Pafcha fie ficken 
mohte, um einen Auſſtand zu dämpfen, Undere fahrzeuge werden noch ermartet, 
um Infanterie Truppen an Bord zu nehmen. — Die Wngelegenpeiten der Proving 
Bengajl find in einem Mäglichen Bußenp; die Meaber behaupten dort ihre Ueber 
lesendeit. ZTuffum Bey hat eine ungünfige Seeuag, feitbem er gendtbigt worden, 
mit feinen Truppen ih serbetjupichen und im der Umgebung der Stadt zu came 
piten, Dirfer Tuſſum Bey if übrigens eim graufamer, biutgieriger Menich, ver 
gamı fürzliay drei Jatividuen auf der Große nach Wengaji Iehentig fpießen lief, 
Cinige Prrfonen, weiche aub. Friedenslirbe mir Diefem Bey gemeinfbafttich ſich be · 
möhten,; die Araber gu entwoffuen, haben ſich im folge jenes barbarifchen Mers 
wieder won iha entfermt.. Jede Hoffnung einer Musgleihung it jeht perflört, 
und Dr Krieg wird wur blunger mad fürcterlicher werben, Der Handel von Ben» 
gayi it völlig gelähmt. — Jeden Augenbli® erwartet man bie Belanarmahung 
des neuen Zoltarifs, der zwilden der Pforie und Brankreih und Englandın Kon · 
Rantinopel fefgelegt worden." Mile Ward und Uingangezöle werden dadurch er 
doͤdt, weräber die enropäifden Kaufleute ſeht wißvergnügt find.“ 


Prinz Albrecht. 

Die Ag. Berg. theilt über den Prime Albrecht, eine von einem Unpländer, 

der längere Zeit im der Umgebung des Prinjen irbte, berrähremde Efizie mit, 
melde nach farzem Cingauge folgender Waffen fortfährt: „Leberfliflig 
wär 08, anf die Periode feiner Kindheit zurücjugehen, wo bas jrät lo 
ſchoͤn Untwidelte noch im Keime lag; genäge Bader Die Bemerkung, da 


Dakil (Wgenten) von Dran, auf bo er ın feine Familie zurüdtehre. Halter euch Ver mit feinem Bruder, dem Erbpringen Ernft, die forafältigfie Erziehing unter der 
bereit darauf, daß alle Mufelmänner gegen euch Dem bi. Krieg führen werben; | Mufficht ihres Hofmerflers, des Dermaligen Geheimerants von Mlorihäp, eines 
denm wenn etwas worfält, fo wi ih miche beſchuletgt fein, ein Bersäe | Mannes won trefflihem Charactat und den bein Grumdiäpen, genöf. Deriiibe 
ter zu fein, Ich bin atım, und miemald wird durch mic etwas worfommen, | begleitere die Prinzen an die Liniwerfirkt Bonn, mo ihmen gleidigeitig ein hödhft 


was ‚der Geradheit umfered Gelehes zuwider liefe. Geſchritben Montag Abends 
om 11 des Mamadan 1255, zu Mebray, erhalten Durch Sort (18, Now, 1839.) 
Der König bat, ala ich ihm gefchrieben habe, mir antworten laſſen, daß alle An 
gelegenheiten, jomobl im Prieden, ala im Feindſchaſt, euch überlaffen feien; ich 
babe mich für die Feindfchaft enrfhirden, fo wir alle Gläubigen. Saltet euch 
deſſes in Kenmiß, und antmortet, was ihr für gerignet erachten werdet, denn die 
Worte frhem bei euch und micht bei einem andern. 
Staliem 
ı Neapel, 23 Ror. Den Sebaſtias wırb dieſe Tage hier erwartet, ein 
Theil feines Geſolges if bereits gefterm per Dampficıff von Marfille hier anger 


fommen. 
Rußland und Polen. 

Der Dbderpolizeimerfier in Warſchau dat Foigendes brfannz gemadt: „Zus 
folge des widerſpeuſtigen Benchmens und des Ungehorfams der Kutſcher und Bar 
kaien gegen bie bei werichicdenen Gelegenhelten zum Dienſt commandirten Gendar ⸗ 
men hat Se. M. ver Kailer werordmet, daß jeder Benbarm, wilder Ab in Thea 
tere, auf ®hllen und bei andern adnlichen Gelrgenheiten im Dienfle befindet, von 
nun an ald eine unter Gewehr ſtehende Shilbmwace betrachtet werde, Da aber 
bem Kriegerecyte nach die Sduldwace ald eine mnanioftdare Perion zu betrachten 
it, fo wird der geringfle Ungehorfam gegen bie Grmdarmen oder andere Polizeir 
beamten, welche vom ber Dberbehörbe zur Auftechthaltung ber Orbnung an bie 
grbadten Orte commandirt werden, bie Arengiie Beranwortlichkeit mach fi geben, 
und die Autichet oder Lafaten werden, im Hal es Bergedens, ſoſert dem Mir 
Litärbienfe überliefert werden, Der Feldmariben, Für von Warſchau, hat 
beauftragt, daß diefer alerhöcjie Befehl, der von tem St, Prierdburger Krieges 
gouverneur - bekannt, gemacht worden, auch im Königreih Polen volljsgen 


werde.“ 
Afrifka. 

Toulou, 24. Nov. Wir habım aus Zripolis ſolgendes Schreiben vom 
6. Nov, erbalten, welches dem kritiſchen Zuftand Liefer Rıgensichaft beflätige, ü 
auf und ſcheieb weiter, Mach einigen Minuten hielt er wieder inne, und fagte: 

„IH werde men — Got fei Dane! — bald zur emigen Ruhe eingeben. 
Was werden die Beute fagen, wenn fie mein lettes Pied finden Pi 

Derauf lad er ein Bericht ab, im dem er vom ber Welt Mbfchied nahm, über 
al dab Böfe Hagte, weiches ihm gertlefe Wenfhen zugefügt, und Gehufuht nad 
dem Pimmel ausdrüdte. ‚ 

Ms er gegen dab Ente gelangt mar, wurde plöglich heftig an die Hausthür 
selonft, fo daß er inne hielt, um wrüdfuhe; er fammelte ſich mtoh bald, verlieh 
die Stube, wad fragte mit lauter Grimme: „Mer Plopft ?" 

„Ih bins, Weiter Jomarpan iM; ich habe einen Muftrag am Euch auszurid. 
sen, Weiter Wartin, mar die Untwort, > 

vd kenae euch micht, gebt eurer Wege!" fügte Weiter Martin — bieß 
wor nemlich der Mame des Individuums, welches in der Gtube gefeffen hatte. 

Das iR wohl möglich”, entgegnete Weiher Jonarpan, „aber —“ (hier 
füfterte er ihm einen Mamen zu) „Hat mich zu euch geſchit. 

Dei Nennung deB Namens wurde die Thär fogleich geöffnet, und Meitter Io 
nathan fpajierte herein, mahm feinen Mantel ab, fipüttelte den Megen won denifelben, 
warf ihn auf den Beben, und fegte fich mit dem Müden gegen bad Feuer. Mei 
Mer Martin folgte ihm mit fogleih In die Stube, fondern verriegelie vor allen 
Dingen ett forgfältig die Thür und kam dann gleichfalls herein. 

„Haltet mich nicht länger in gefpamnter Erwartung“, fagte er zu dem (Fremden! 
„Ihr babt den Mamen eines Mannes genannt, mit dem ich auf meinem Pebensuege 
nie sufansmengetroffen bin, ohne von ihm Wöfeh zu erfahren.“ Imtem er die fagte, 
zeigte ſich wieder der Madden entfeglicher Wurh im feinem Gefiht, den nur Mahn 
finnige annehmen künnen, 

„Meier Martin”, fagte der Mndre, „Ihr werdet dieſe Nacht euren Echn ſehen.“ 











verdienftooller danueveriſcher Offizier Meterricht im ber militärifchen Tattft erteilte. 
In Bonn lag Prinz Albrecht micht mur den für feinem Fünftigem Pedensheruf nöthl- 
gen höderen Wiſſenſchaften mir gewiffenhaften Flarde ob, fondern trieb in feinen 
Muprfunden auch mod marurmiffenichafrlihe Studien und (hemie , und 
legte wir feinem erlaubten Bruder den rund zu einem Maturaliene 
Gabi. Muh bie Hünke wurden unter dieſen mannichfaden - Grubien 
nicht vernachſaſſigtz Prinz Wibrecht befüpt Malıme für Wüderei umb liebt und 
übe mit Erfolg die Mufit, im welchet er ſcheu mande fchöme Gompefliien geliefert 
dar. Gene Kunffion ladt doffen, er werde Malern und Mauftern ein warair 
Gönner werden, der Musjrihmung und Berdirnft zu wärbigen verleht. Beine acer 
Demildiin Yusarbeirungen über Gegenftände der Staats wiridſchaft, Iuriöpruten; 
und der claſſiſchen Studien find mach dem Wetzel eines der erſten deutſchen Graatt- 
wänver, ver fie gelefen, amßerordenzliche Leiungen für fein Alter, und wärbın 
einem Wanne von viel veiferen Jahren micht zur Unehre gereichen. Er liedr die 
Jagd, vergift aber Über ber LuR dei mie das ernftere Geicäft feiner 
weiteren Ausbildung, Bon Gftsie Hübih und einmebmend, zeigt er dech 
Beine _ Eıtelteit auf feine Perfon , und man basf ihn im heilen 
Sinne des Worts, ein Moaſter für Prinzen nennen, Crime gelelfhaftliche kiedens · 
mwürbigfeit ſo wie die treue Erfühung feiner Gohard,umd Brwderpfiihten, daben 
im die wärme Unhänglichkeit feiner Umgebung erworben, und bejeugen, daß er 
für das Blüc des häuslichen Erben gamz geichaffen ıf. Die ehrerbietige Aut- 
merffamkrit und Eirbe für die regierende. Herzogin vom Sochlen: Coburg» Boiba, 
feine Griefmutter , fo wie für die Herzogin Wirtme von Gorba, bie er al wirt 
liche Großmutter liebt und derehet, fan man mur m Nübrumg fehen. Im vorigen 
Jahre, we der Erbpring Graf ın den fächfiihen Wil tärdienft eintrat und Prinz 
Albrecht feine Reife mach Jralicn unternahm, trennten fih beide Brüder zum erflen 
mal, und die Treamung war fchwer genug. Prinz Mlbredt in im feinem 
Welen freundtib , fentfelg ums fröblie, fimme im bie Jeiteikeit fine Um 
gebung obme Rüdhalı mit «in, und bar für fomlice Bortommnife *2 
Auffafungsfien, fein Laden ader if 206 gurmärdige, Schweichelet uad Jatti- 





, „Dann fei Gott gepriefen- für alle feine Gnade”, war bie WUntwert; nfebt bier! 
| dabei yog er ven Frempen om Mrme mad dem iſch, and zeigte ihm ein kleines 
VDlaſchchen, weiches auf demfelben lag. j 
| nIA weite in diefer Macht meinem Leben Durch Selbſtmord ein Ende machen; 
! aber die Machriht, melde Ihr mir überbradht habt, pat mir noch einmal kebend- 
| Taf eingeföpt.” j . 
„IR das wahr, Weiter artin ? fagte der Mndere mit einem Vuck des 
Entfegent. „Ihr wertet euren Sohn in einer Etunte wieberfeben. Ih bin abe. 
fandt, um euch zu fagen, dab Ihr euch zu einem Beſuch von ihm und Pater Si. 
men bereitet halten foit.’ . 
N Diefe Worte wurden nicht beantwortet. Der Wahnfinnige — denn das mar 

Meier Martin — fant auf den Stuhl, legte feine Arme kreuzweiſe auf den Tiſch, 
| und Ieß feinen Kopf auf ihnen ruheh,. — ein wahres Bud gänzlider Merzmeiflung: 
| Enplih fprang er jedoch wieder wild auf, Ael dem fremden zu Fühen, und fügte: 

„Ge wahr Ihr auf Barmperzigkeit in eurer Gierbeitunde hofft, fe mahr Ihr 
Vergedung eurer Günden erwartet, hierkei und bei allem, mad «uch das Thruerite 
und Heiligüe in, beihwöre ich «uch, meinen Cohn aus der Gewalt jenes ſtetzen 
Prieers zu befreien; benn er wird ihm ind Merterben Hürzgen und emblich feinem 
Eprgeig zum Opfer dringen — es ift ein Vater, ber vor each Enicer.“ 

Tiefe Rühreng zeigte ſich im Geſicht des Fremden, Thränen fanden in feinen 
WUugen; er würde dem MUaglüdlichen, der wor ihm auf den SKniem. lag, vielleicht 
Beifland geleitet haben; allein in biefen Augenblick hörte man ein lau. Poden 
an der Yandıpür. Der MWahnfinnige rege ſich micht bei diefer Untererehumg; ücine 
Wugen allein verriethen dem furdtbaren Uufruhr in feinem Gemäth; nigt +in enmziger 
Muskel jitterte auf feinem Geficht, er blieb auf Den Knleen, ald wenn er an die Erde jeßge 
| mwurgelt wäre, während Weiter Ionathan auffprang und de Tpüre Affnete, “Torf. i.) 





| 


gue haft er emifchiehen, während ihm jmpfeich eim ungemöbmliches Mach inteitioer | Parkamentdscte maharallfirt ; er wird zum Hetzeg wan Kent — ernannt, und zum 
Wenfchentennini und feine feüberworbene Berohnhelt , Alles von allem Beiten zu | gebeiinen Rath (wiewohl er vieleicht am weifehen daran that, ale mit Beraniwort: 
prüfen mod zu erwägen, in den Ersad fehen, über Perjonen und Sachen die | lichkeit umd Pflichten verbundenen Ehren abjuichnen); er wird Felomerfchall, Bir 
rihligflen Uetbeife zu fülen. Wr könnten won dem liedenswürdigen Prinzen | der bes Hoſcabands und vieleicht aller Übrigen Orden; wie fein Dheim kespeld 
mandye intereffonte und &arakterifiiihe Büge emählen, was mir jevod, um feine | wird er ermächtigt, das Weppen vom England dem feinigen beifügen (to quarier 
Belcheiderheit nicht zu verlehen, unterlaffen. Bir fügen mur med bei, Daß jer | the arms of England), und vor allen Großen des Bandes, mur bie Herzoge von 
der Engländer, feier Whig oder Tom, ſich frewen auf über die Verbindung | Geblät ausgenommen, erhält er ben Vortritt. Dieß wird ibm won Beite fein 
feimer Gousrränin mit einem Fürſtenſohn, der bie erhabene Stellung, bie ihn-ers | Gemahlin zu Theil werden. Bom Parlamens erhält er vermuthlich eine Apa ⸗ 
wartet, aubjufälen fo gar geeignet iſt. r noge von 30,000 Pf, St. (360,000 fl.) jährlich, und dazu Belobungen von als 
| tea Seiten für fo befiheidene Anfpräche; Dafelbe Gereben wach Popularität mir 
ibm vieleicht auch bewegen, falld er bie Königin überleben follte, fich mit einem 
über den fünftigen Bemahl ver Königin Bieteria :„Der Gemahl der Kömiginvon Esg | Wittwergebate von 50,000 Pfe. Cr. zu begnügen, Zür ihre erlauchte Nacken 
land zu fein, möchte die Berwirflihung inet romontiſchen Trauus von menfch« | mınfboft wird dad Band ſich nicht minder forglam bemeilen, wub Iopale Bürger: 
licher. Hoheit und irdiſcher Glüdiskigfeit ſgeitnen: — Rang ohne Brrantmortlichkeit, | ſchaft mag daher immer ben Defrain des Liedes anflimmen, bad gerade mr 
Etrlungogne Pflichten, Reichthum ohne Arbeitund, was mehr werth als alles die ſes, fünfundoiergig Tahren auf bie Vermählung des Primen son. Maik 
ermählter Gemapl einer jungen ſchösen Dame, bie, follte fie auch ihrer ganzen | (Georges IV.) gelungen wurde: 
Übrigen Umpgbung mißtranen, ſich mit dem wohn Bertrawen der Liebe an feine „The Royal house of Hannover, the darling of the, nation, 
Bruft meigt, Aber kehten wir die Medaike-um, was zeigt die Rencıfe? Cine ls likely now to last for another generation.“ 
vergoldete Sinscur, außgefchlofien von dem Wirkungefreis im Rath und Im Felde, („Es iR jept die Wahr ſcheinlichkeit verbanden, das der Nation fo thewre Ränige 
mie er baber Geburt und hohess Nange yiemt; sine bioh darch Blany gegebene | liche Haus Hannoder werbe wieder eine Generation ausdauern.“) 
Wichtigkeitz bie Stellung eines Damned, der (ausgensenmen eima über «in 
Kleivungsftäd, ein Weuble oder ein Pferd) feine Meinung feibft daun nicht, wenn Sandels: und Börfennachrichten. 
es uch um dab Sahickſal und den. Ruf, feiner Gemahlin handelt, abgeben, Tan, eg, &. Deremtet. Eabwig- Denen Dato- Cana — -. 
ohae die Berfofjung ſeiars Adeptivvaterlandes zu verlegen! Häusliched Gluͤck mag mrandkanrü fenbeharärtien 1-D— 79 ne BeroinandSochbehmlnen dar zen 
gleihwehl das Loos des erlauchten Paares fein, und gewiß, bie beiten u. Mail. Eriend, + Art, 111 9, — ®. — u 
der gangen Nation vereinigen ich wm dieſen Ehebund; aber häusliche Gltück däͤngt  Brankfurter Kurie n. 3. Dejember, Deere. Metall, DbL, 5 pet. Br, —, &,106 7%, 
and) bei Büren vicht vom den guten Wünſchen anderer Beute, fonbern won den | ——— — 5 — ge ver er = 
felben Bedingungen wie im ber ſchlichteſten Bürgersund Bauernfamilie ab. Dem | @,1511,2.300 A. Lone Bitte Br. —, ®. 14458, Beth. Ds. & pEl. Br Bin. — 
Lande Liegt natürlich ob, für die Waͤrde und das Comfort bes Gemahls ver Köniz | bitto 44/8 pEr. ir. —, ©, 100 7/8. Preuß. &,Sh.Sh. 4 FEt. Br. —, ©. 1047/8. ed 
gin jebe bilige Worforge u treffen, und ohne Dweifel wird bad Lamb ale spam , | Mienfhcine Su. — Bi 7) —, Ben; DA A DET Br an 200 18, Brantf, Diin 
wad ſich gebähre. Die Fragen, Die man jegt von Jedermann aufmwerfen hört: : fl, Oeofe b. Oelu.S, Br.—, ©. 104—, Dermi. Dil. a 8.093,86. —, suz 
af. 


i i Loofe Be. 01/2, 0. — 25 fl. Bone Br. —, 9.1 — Dit, b, . . 
„was wird der Rang, bir Gewalt, dad Cinfommen des Gemabis der Königin ae a Boni ———— ——— Dell, sn 


ſeis d — find leicht beantwortet. Br hat feinen Wang, als welchen feine Ger ch 58 gie I 
maplia ihm verleihen wird, Feinerlri comfuutionehe Gewalt , und fer Eintommen 4 an wen ae Feel 3 * —2* Yon. 800 fl Zutt.o Earfı 
hängt von ber Freigebigfeit des Parlaments ab. In politiſcher Hinficht befipt alſo Brantiurter Geldfurfe nem 3. Dejemder. Peue Louisd’er 11. ©. Eriedrißäter 
der Gemadl ter Königin Äffentlich Feine Made, aber privarim laun er fait ein 3 3 um —* 56. 4 Iranhakadı 2 — aa se. Be al Dura 
poliifcheh @actotum werben. Dir Borfellungen und der Math der Miniderwerben | "nr amerurs, a. Despr. — Macmittagba Uhr. 5 nt. Wet, 106 18/11; 8 Et. 79 14; 
Bande rat mi den gina Gonfenfa enfehen. Zum Wide — 
je “ en nen 16] ruhen die bi # _ 
Slate Englanrd nice auf dem Willen ce menfälicen Ginyelmrfen ; allein | < Wen, u Nur. a wei. Pam. ‚Odt. I En. u de. alt. — — 83 
wenn Prim Wibreche mit großen geiltigem Mähigteiten, wit Echarffinm und | a —— 3 N - en su, fı 
Seftigfeit Degabt if, und dabei Ghrgeiz heflät, fo Famm er gleichwohl in Gugland | 250 din EM. 3783/4. de, s. 3. 1830, für of. in ER.Eiya Sum — — 
ar, —68 
Bitten. Die früheren Ehen negierenden Königinnen in England waren von nicht | Sonden, 30. Mes. Eenlols yııyı, € 61, BaatBtods 178, Jad, Bank %, 
langer Dauer: die der „blutigen Dieria mit Philipp IL, dauerte mur wier Jahrt, Eon. Mu en ae —— — — Ya su 
und Bilhelm IE. (Bemabl ver Maria IL, Tochter Jacobs IL) wurde [den 22 22 1/2, Bolländ. J -, Beig, 1/2 101 1, 
febs Jahre ** Satans af vn bean Zain item Dirt * — en 17420 34, Mesitan. 90 29 1/2, Pırım, 161/8 171/92, Brafil. 70 1,3 
die Remgierbe blifums jet am meiften ‚gt, ah den: Yaris, 4. Dei. 
tanitigen Imelumenten des Prinzen Albrecht, Man hör, Cr wird durch eine | 











Der Spectator, ein radicales engliſches Blatt emihhlt folgende Bemerkangen 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Dampf: und Segelſchifffahrts⸗Gelegenheit —— 
4 von A lichen Brindbefigungen, tie fie nachſtteer⸗ 
„Hamburg nach England und den vereinigten Staaten von | nic vaismı Tip, au fer Sand u ur 


kaafen, ala: 








ĩ a) Ein Hans mit einer realen Hatrerzere 

1 Nordamerika tigfeit, Stadel und Nebengebäude, Krone: 

Eppedition des vom dem Idbfichen Conımercho der freien Haufe Stade Damburg aufgeſtelten und von der Megierung beftätigten BR re Barten Selm Wafen, 
beeibigten Schiffämadlerd Bm. Gibfon. beoamen, Arötmehichen. 


„mei il d ie  twalken, bietet der Hafen von Hamburg die befte Gelegenheit 
we, —— ae eng a nen Dumpftäife, na) Anerika aber von Imgiand ans mit eimem drei) Heim Wfafenbeonnen, bergk, Leben. 


a 
ders für ga— ange — bödt Bedeutende Koßrneripatang bar, Fonder iſt d) 1 31/8 Adel 'eld und Wirfen im 
ig Die Reife von Hamburg nah England auf einen Dampfidife wird gewöher Open, nam: hg 2 





ud 
maligen Gegelfchiße. Dieier Mey bieser nicht mar — 
* a —— *8 * Mi a — Hamburg mad Eizland auf der gef elich en Here durch den Kınal ofı 3* 
in 50 Stunden jurüdaelegt, während ein Segel or ra K A —* 

84 ubrinsen kann. ie Keife auf dem Dampfichiffe bierer auch wach die Wortheile dar, Dab der Keilende nicht möthıg bar, aut gauligen e) G1/2 adtel Dig. Feld bei der Hammer 
Wind oder © T:gendert im warten, Inden dafe.dereneianihig geht, mad Für bie fofortige Weiterzerje aleich mad der. Autunit in Euglaud gejorar td. | hl, Stadileden. 

Die Keifeloten son Dambnrg nah Eugland — one Verkjäigung — betragen für 1 ermacfeae Derion in der erften Xajarıe #7 A. fr) a1 We RE Feld beim Sieghau⸗ 
shm., in Der zweiten Die Hälfse mic 18 fl. 30 fr. chm. und auf der Dee 12 fl. 50 fr. Das ganze Meifegeld von Hamburg nach me dergi. Lehen, 
vita, felbk nach New Orleans beträge mic Einfhluß des Sopfgeldes und der Beföitiguug für Erwachiene 74/2 Louisd’or ader 75 f. h CR 1b, bie halte Hrühmehteirhe, 
won; de Rinder unter 14 Jadren die Hälfte, alio 41/4 Koaısver mie Kopfgeld; Sdazlimae Kup ftei, auber Kenigeld. Die Lebensmted | E) Mt Mi. Geld, die D 
werben den Kerjemden im beder Quallsdt binreichend seliefers, und veitchen m Nindfleih, Spet, Shitib:on, Mehl, Reit, Erbien, Grau |  freieigen. R 
va; Grüße, —BW — au, — 8 —— aus Par un — 3 tal et die 1) © Ni, Grad aud Difigatiem, amı Brei, 

e ih, Babel %, me ar 113 die ade je wu forgen, dom find fe vu allen teren Kr seninkerb: itroeiengärt 
ee ie au deu deftimmten Baudungeplag in Amerika feet. Aa Tepid bar Jeder 22272 Eine, frei. Wenn Meijende idre eng, Dad Eltron iin, Grab. 
Yläge dei der uchkriahrr feft fichern wollen, jo haben fie eia Sandseld, und mar 1 Lomidd'er pr. Kopf eimufender. Sotten jede ganze |" ader. 
Familien sder Gerelichaften fich Piage zu Adern mänfhen, fo berrdgt Bas Handgeld für tere Berfon — mit Aubnadme der Kinder — 1/2 Kouıd- | D We ng. Jeid, die halte Grhhueßleiehe, 
dor, wobei e3 Ad von en werflehr, saß Die iämmrluhe Daramigube vom Dem Meberiahergelde im Abrechnung gebradır werben darf, Much if freheigen, 
es zu wlufhen, en end 4 a augeden, weis fie hier zur Eimjdiflang bereis ſein können, amd aus wie Kaufsliebhaber werden ringeladen, fi am 
jomen bie aihaje begeht, mu gender Liße: 

wie . Bor —X 1 Wehen | Gewerbe, | Ermnchlene | Mader Diontag deu asten Dezbr. d. Is · 
wogeatu id dann im einem guten Scife, weldes ja Der vom dem Meitenten gewünjcten Zeit nach dem angegebenen Beilimmungsorte abgedt, Vor mitiage 9 Mir 
Wiäge engagise. Es wird jedoch bemerke, daß, menn and die Reisenden zu der won ıhteı augegebenen Zeit miche eintreffen, die von abmem | im meiner Gehamiung einafinden, und dei 
geleißete Daraufgabe dennsch nicht vezliren, (andern vom Momare Horid 84 zum Monate Deiember deifelsen Jadres gältiz ift. Miöhere ju vernehmen. 

Pur Reitende, melde vor ber Einschufung dad ganie Meberfadrt Geld dejablen Bonnie, werden angenommen, da unter Leinen, Haupdladen 1 am uch Dejember 1839 
freie Weberiabet argem Berprlichrumg, Arbeiten auf dem Schiffe eder mach der Meberfahrt Fahiumg zw Irıfleit, gegeben wird. Eıeon tem B* h 

Nadı Nordamerita beitimmte Briefe färdere ich unentgeldlih. teen folche mir franto eingejendrt merben. z Andreas Seguit. 

Die Dorüge , welche der welcherähmte Hafen son -Wiverpool, namentlich im Dimficht feiner naunerbrochenen täglichen Derbinbung | — — nennen 
mit allen Welttheiten dar hie {hönfen und größten, dreimaflızen Schiffe vor allem anderen des Eontinents barbierer, find geumglam und air Im Kiterar, artift. Zuſtitat in Bamı 
ienthalben befammg, wind erden die Sufriebenbeit md den Dank eines jedes Meriemden ame Bulge haben, Da ed Feine beilere uud beauemere bara iR am daben 








Weile jur Erpediruma für dae Berheiligtem gibt. en N ” P i 
vihen —— und wluihenswerche Aukkanft ertheile {5 auf portofreie Brleſe zeta, und Haben mir bie Neifemden durchaus keine PVro⸗ Sm Bern Bette Ka Hi 
I . 08 


Hamburg im Dftober 1839, ‘ 
William Gibfon, becidigter Sciffsmadler Barchhard, J. F. &, Antkologia 
1 verſchen Rro. 8. gräca, 8. Berlin. ı 1. 30 kr 


Fränkischer Meckur. 


Mit allerböhfen Privilegien. 





Dröch and Verlag dns literar. artiat. Imutütnts an Bamberg. Antmärlige Beriellungen werden bei dem nächsten Pastamte mit Versasdenahlung des Besragen gemacht. Kirschlüssig des Unserhalbengehlattes RUTERPR 
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A 342. Bamberg, Sonutag den 
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Deutfhe Dundesflaaten Bayern. — Herzogthum Nafſau. (Brief 





aus Ftautfurt) — Eranfreid. (Brief aus — — Spanien. — 
Italien. — Rußland und Polen. — Die neueſten Ereigniffe in Als 
girieen. — Handels und Terfennachribten. — Feuilleton, — Ankündigungen, 


Deut ſche Bundesittaaten | 


Gayern. — Die Käuberbande, melde aus entfprungenen Gträflingen ſich 


balt. £ } 


vom Taunus.) — Hannover. — Preußen — Freie Städte —A 


der ohue alle politiſche Intention den Stein gegem bie hellerleuchteten Zenfler ger 
ſchleuderi hat, wermuiblich ohne zu willen, daß dort der preufifde Geſandte wohne 
und dem preufifagen Kronpringes zu Ehren ein Ball fei. 

Hannover, 29. Rom. (Feipj ig.) Dem Vernehmen nad; if der König 





| gegenwärtig mit Prüfung bed Berfaffungsentwurfes befchäftigt, und glaubt man deshalb 


von mehren Seiten, daß mun einer baldigen Berufung der Erände (natürlich ber vers 
tagten) ‚entgegen zu [ehem ſel. Much glaube man, daß, fobald der König dem 
Entwwf gebiliget habe, das Gabinet denſelden publiciren werde, um baburd Ders 


‚im der Gegend von Freifing bei ver Golonie Birkeneck gebildet, und fen meh: | trauen zu zeigen, wenn es gleich dadurch dem neuem Gntwurf vom worm berein 
zere blutige Gefechte mir der) Öbendarmerie .beftanden hat, iſt noch micht zerflört. | dem Kruiten der ſogenannten Sppeſuien bloßgikt. Man ſoll im Cabinet über bier 
Wlerböhflen Ortes wurde demmah eine Gtreife auf fie mir Eimiemmilitke | fe Publicaron des Verfaflungsenrwurfs als‘ über „eine werföhnlid wirkende Maah ⸗ 
befodlen. Es find won jerem ber 3 in Münden garnifonirenden Imfant. Regir. 48 | kegtl“ berathen haben. Ginige glauben, Daß ber Zufal, von weldiem ber 
Mann und auch eine Küraffier: Abtheilung dazu beordert. Das ganze Detajce, | König unlängst betroffen wurde (die Eafit. Aüg. Zig. dom 27. Nov. erwähnt ben 


ment zog am 3, Degbr, Abents in verfdledenen Richtungen von Münden aus. 
erzogthum Nassau — & Bom Taunus, 4. Der. Schwanthaler 
bat Wiesdaden verlafjen umd iſt nah Münden zurückgekehrt. Mam freute fich 
febr in Wiesbaden, daß ed biefem deutſchen Meifler Übertragen war, den fkuletu- 
sifhen Edmund des neuem Schloſſes daſelbſt amzufertigen. Bei der glüdliermeife 
wiedergelehrien Geiumdhet Schmwanihalerd il zu hoffen, Laß mod mandı fhönes 
Weit der ploſtiſchen Kun dur feinen Diergel zeſchaffen wird. In Frankfurt 
fol man «8 fchr bedamerm, daß man nicht Schwanidaler dab Model für das große 
Görbemenument überiragen hat, und ed wäre möglich, daß ihm bad mach 
der ehsenvole Wuftrag zu Theil werde. Denn, menn auch das franffarier ; 
Görhe s Deonumencommirie mit Thormaltien bon - contrahirt bat, fo er: 
leidet doch bie Ausführung des Modells durch tie Abmwelenteit Thorwaldfens aus 
Rom eine höhft unangenihwe Bergögerung, vie, folte fie Mh meh auf weitere | 
wubeflimmte Zeit hinauserfireken, nicht obne Nachtheil für das Untersebwen fein 
Torn. Dan weiß aber durchaus nicht genau, ob und mann Khormwaltien mach 
Rem qurüdtehet. — Wie wir hören, iſt der tieffeitige, auch am f. 
acsrebitiste, Hr. won Röntgen, welcher. einige Zeit ın Mündem vermeilie, wieder | 
nach Frankfurt zurüdgelehrt, Das früher werbreiseie Gerücht, daß der biefleirige 
Buntestagsgefandse die Stimme Yraunfhweige am Bundestag wieder übernehmen 
werde, wird ſich micht realifren und mithin der E. bannovericde Bundestagsgefandte 
auch berzogl. braunſchw · igiſch · t bleiben. Frht. v. Sttahlendeim war ia jünger 
Zeit aud im Braunſchweig anweſend, und fonnte bei tem freuadlichen Werbälmiß 
deiſchen dem König Ernſt Auguf uud dem Herzog MWildelm nur die wöhlwellendfte 
Aufnahme finden, — Liner junger Derzeg genießt. bie befie Geſundheit umd liebt | 
zur Erbolung, wie fein Bater, deſouders bie Jagd, 

Hannover. — Die Ulg. ig. fchreibt aus Hannover vom 29. Rowember: 
„Die Beutungen werden wermuthlich mit werfeblen, von einem Gteinmurfe zu be+ 
richten, der ‚vor erwa 8 Tagen im Hosel des preufilcen Geſandten, General v. | 
Ganig, eine Fenftericpeibe zerträmmerte, im dem ugenblid, als ſich auf dem vom } 
preugiihen Geſendten gegedınen Balle fowohl der Aönig ald aud der 
Kronprinz von Preußen, die Priagen Karl und Auguf vom Preußen, der Herzog 
von Braunichweig x. befanden. Der ganze Vorfall ik durchaus undedeutend und 
gar micht der Mede werth; er würde auch gar wicht beachtet worden fein, wenn 
nicht die Polizei, die ibm rwbıg haste geicheben laffen, hinterher auf eine erft bie 
öffentliche Anfmerffamkeit darauf Ienfınte Weife dem Thärer machgeforfht hätte, 
fo daß man auf den Gedanken kommen mußte, «6 Rede tiwas Politifches darum 
ter. Ohne Zweifel iR «8 aber mar irgend ein murhmiliger Gaflenbube geweſen, 
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Feuilleiom 


Gefchichtöfalender: 8. Dejember. Geburt Horatiws, röm. Dichter 64 m. Chr. 


Zambert Simmel, 


il. 


@Borif.) „Ihe möge nach dem Schiffe zurückfehren, bis wir euch morgen Befcheid 
fagen laffen,“ fagte eine Stimme trauen; „es ift beifer, daß mwirund fo ruhig wie mög: 
lic) verhalten, bis wir willen, was für eine Nufnahme und zu Theil werden wird,’ 
Dierauf börte man ein lautes Getauſch won vielen Männertritten, die fich entfernten. 
Die Thür wurte geöffnet und ſogleich wieder gefchleffen umd verriegelt, Der Wahn: 
finnige lag no immer auf den Knieen, als menn er des Bewufrfeins beraubt 
wäre, mährend zwei Inbieituen ins Dimmer traten, denen Weiter Jonathan 
folgte. Beide waren im Mäntel gehaut, bie fie jedech beim Cintritt abwarfen. 
Der erfe, welcher hereinfam, mar ein Mann von ungefähr 60 Jahren, im ber Tracht 
als Geiſtlicher und fein Sopf wer mur fpärlich mit grauen Daaren bededt, feine 
Stirn hech und gebietend, feine Mugen ‚dunkel und ſchatf, und fein ganzes Un 
chen bemwied, daß er ein Dann ven umrubigem, ehrgeigigen Eparafier war. Gein 
Begleiter war eim Jüngling von- ungefühe 17 Sahren, fchlant und von graciöfem 
Buchs mit biondem Paar und blauen Mugen. Er batte vieleicht ein zu mädchen: 
bafted Gericht, um fchön im eigentlichen Ginne des Werts genannt werden zu fünnen: 
im feinem ganzen Benehmen drürfte ſich seboch eine natürliche Würde aus, die Mid. 
tung: gu gebieten ſchien. Kurz, lieber Kefer, dieſe beiden Inkiniduen waren Lam: 


ſelben beren®, jedoch Fur andeutent), dem Cakinette bie Nothwentigkelt einer wirt ⸗ 
lichen Berjöhnung ued die Gefahren eines bloßen „Schein: Frirdenswerked' recht 
deutlid, vor bie nugen geführt habe. Der Zuiall war mämlıch keineswegs under 
beutend , jondern ein förmiıcher epopleftfcer Unfall, won welhem der König bei 
feinem legten Aufenthalte auf dem Göhrder Jagdichloffe Cim der zweiten November» 
woche) beiroffen wurde; um dem Könige.fo ſchaell als möglich Erleichterung zu 
ſchaſſen, mußte ſich die beſtürnne Umgebung nicht anders ju hilien, als daß fie 
igm die. Klier förmlid vom Leibe fait. Zum Glüc ging der Unfall ohme 
weitere Folgen vorüber, Ben jenem Worfalle auf der Göbrer ward Übrigens zu 
zeben der Umgebung fireng verboten; matärlıh Lam er dennoch ind Pudlifum, 
und jenes Verdot die ifm Dann wichtiger und bedeutender erſcheinen, ald er viel 
leicht war, — gerade wie einen Steinwurf, der am Abeed bes 23. Nevember 
gegen die genfter des preußifden Gejandeen geführt wurde, in einem Hugenblide, 
als bie preutiſchen Prinyen, der Herzoz vom Braunichweig, der König, bie Könie 
gin und ter Kronprinz fi dort auf eimem Balle-befanden , der dım Sronprinzen 
von Preußen zu Ehren gegeben wurde. Das Publikum bärte diefen Gteinwurf für 
das gehalten, was er war, einen Gafienbubenfreich, und ihm micht weiter befproden. 
Mus degiant aber Die Polizei ein fo geheimnißvolswichtiges Borlchen nach dem Tyätır, 
daß marärli das Publıfum jenem Steinwurf für wichtiger bält, als er iR. Geit 
Deftath 8. feinen Schreiber N., der ald Denunciant wielfach tbätig geweſen war, 
verabſchiedet, weil er von ihm im einigem Demunciationen compromittirt worden 
ſein fol, und feit diefem N. als Betraite das bieflge Arbeitshauß angemiefen war, 
feit Diefer Zeit Hat dir Polizei wenig zu ıhum, und ergreift daber jede Belegendeit, 
um im polniſcher Hiaſicht jene Thätigkeie ju entwideln, bie vor einigen Monaten 





| modh felbft bei einem der untergeorbneiften MPoligelofficiamtem. dur; das Önadenges 


ſchent einer Schnupftabafsdoje anerfannt wurde, 

Preufsen. — Berlin, 26. Row. Der preußiſche KHandelöhand fieht mit 
wachjender Beforgniß ben Tag nahen, wo der Handel mit “Polen ganz aufhören 
wird. Die natürlichen Hälfguelen, melde ihm dadurch emtrifen werben, find 


durch micts zu erfegen, eme Mene Vergütung aber könnte allerdingd eintreten, 


wenn die Dampfihrfffahre der Dftfer belebt würde, Die Eiſenda da nadı Gieitin 
in das Leben träte, und fomir ein leichter, fnelerer Verkebt mit dan ‚Märkten 
de6 Binmenlantes in Musplcht gehelt würde, Die Baba nah Stettin, weihe 
überhaupt den Dflierprovinyen eine wermehrte Lrbensfraft geben dürfte, it bie 
iegt mod immer jweifeldaft, obwohl man mit einiger Sicher deit darauf rechner, 
daß der Staat durch feine großen Handelsinfitute dos Lmsermehmen fördern werde. 
Die Wolerverbiatung mit Hamburg wird im mäcfien Dahre von Berlin and 

Tr 


best Eimmel, ter junge Mann, weicher unter der Regierung . Heinrichs Led 
fiedenten die Moe des ıumgen Grafen von Warmic fpielte, und der meiler eben 
im der Backnube bei dem Lefer intretueirt wurde, und fein Berführer und Lehrer 
Pater Simon. Der Iegtere ging bei feinem Cintrin fegteict anf ‚Meier Bartin 
30, ſchattelte ühm bei der Schulter, mörhigte ihm aufzuftehen, umd befahl: ihm mit 
gebieterifcper Grimme, mit Weiher Iomatpan Zimmer für fie in Gtand zu fegen. 
Meifter Dartin fah feinen Eohn traurig an, tenn. Das mar fambert Gims 
mel und verlieh dann mit Weifter Jonathan tie Grube, ohne meilere Kenntnih 
von ihm zunehmen. 

Veide Eamen in Kurzem mit ter Erklärung jurüd, «8 feien folge Vorberei- 
tungen zu ihrer Mufnahme für die Macht gemadıt worden, als das Haus erlaube, 

Pater Simen fdidte Lambert und- Jonathan ſogsle ich auf ihr Dimmer, 
ohne tap jwiſchen Vater und Gehm ein Wort gemechfelt morten märe, Gobald bie 
ZTpür ſich hinter ihnen fWleß, peigte er auf einen Gig, melden der Wahnfinnige 
rubig einmahm (demn Pater Simon fdien eine große gebeime Gewalt über ihn aus 
quäben), während er im Zimmer auf und ab ging, und ibm eine flüchtige Gfije 
won feinen Planen gab. Zuerk erflärse er ihm, man fei med immer in England 
fchr für das Haus Dorf eingnemmen, uud bie Gtrenge Heinrichs gegen -alle 
Glieder Diefes unglücklichen Daufes habe einen allgemeinen Unwillen verurfact. ‚Dann 
fuhr er fort, ed. habe ſich cin Gerücht verbreitet, wonach der Graf ven Warwick, 
Sohn des unglücklichen Derzugs von Wlarenee, welden Heinrih geaufumer 
Weife in Tower einfperrem lafien, enifehen fei, und viefe Machriche babe man al 
Ienthalben mit Frohloden. aufjenommen. Diejer Umftand babe die Königin Wittwe 
bewogen, ihn zu erjuchen, eim Imdieidwunm ‘aufjufuchen, weides geeignet fei, des 
jungen Grsfen Etele zu vertreten. Er babe teöhalb Lambert Simmel,. des 
Wahnfinnigen Sohn, gewäplt, der fi) megen feiner Bildung und feines Weußern 


weit iebendiger darch mehrere neue Dampficiffe der Seebandlung beirieben werten, "fein Band für Rehnung des Gmir, den er nicht gehatten fol, und ber biöhes 
die auch zur Pafſagier · Brlörderung beimmt find und fo Fräftige Mafchinen er: deſonders von oglans ous Über Zanger mad den Städten Mbisel-Kaderd fchr 
balten, daß man im zwei Fabrragen die Berbinpung berjufßtellen dertt. Dad große  Irbhafı war. Bei dem Gintreffen der Nachricht vom Zusbruce Des Ariegs bot 
eiferne Dampffhiff Prieg Karl, weiches über 80,000 Ribir. fofter, har ſich bar ; Marihad Soul dem König an, er wolle mt Nieserlesung feine 
gegen leider als vohfommen unbrauchbor, ſowehl durch feinen Teblerhafıen Bau , Portefeuilid mach Afrika geben, und das Gommande der Armee üben 
als durch feine Maſchinen bemiefen und wird gan; auseinander genommen werben | nehmen, der Derjog von Orleans lollte inm begleiten. Der König ging nicht auf 
müffen. — Die Aus wanderungeluſt regt fh noch immer in dem öfllichen Pro» | den Vorſchlag ein, Bewiß if, daß die Herzoge vom Dricans, Remours 
vingen, wo bie Prediger umd grbeimen Dberm ber Eektirer nicht aufpdren, vom | und Aumale ihren Bater mit dringenden Bitten befürmen, fle zur Mrwmee nad 
Berfolgung des wahren Glaubens zu predigen, obgleich die Regierung feitlängerer ' Ufrita zw ſchichen. Cm Theil Ber Preffe iſt jedoch fchr gegen bie Mbfen: 


Zeit ſich äufferk nach ſichtig erweidt und den religiöfen Borarikeilen dicht wir fie] tung eines Pringen dabin, der im vielſacher Wesiehung für die Frirgfäh, 
ende Urmer, wie bie Joumale fagen, nur eime Verlegenhent, ein Hindernif 


— 5 — — Nee Rei * * po — 28* FT ſcho & bedeutenden Xruppen » Zahl v fets für be 
v die vielen rungen an 4 verloren, eben fo Neue md, wo ! wäre m megen der bedeutemdel ruppen » Zul ie fie r 
— Tdtuctung des Bodens abſchreckt; dagegen fommt Serdien ale rin zoei ⸗ —* Sicherheit eines Prinzen in Usſpruch genommen wären, Mon weiß meh 
18 Eldorado im Ruf, und in leßter Zeit And fo viele Päffe dahin degedrt wor: ' michte Über die besfalfige Eaticheidung, doch fagt manmit einiger Beflimmtbeit, dur 
den, daß das Minifterium des Innern Befehl ertheilt dat, keinen Paß zu geben, ı Derjeg von Orleand werde wirklich dahin abgehen; aber hächn ummahrfchrinlih 
beat = ve Empfänger das mörbige Reifegeld und Mörtel zw feinem Borıtem. H Ringe, was ein legitimiſtiſches Blait binjugefügt, daß die Herjogin von Orleans 
wen aufweiſt. (She. M.) I kann inzwifchen zu Marfeile wohnen würde. Much bie Angabe, daß General Be 
Steie Städte, — O Frankfurt, 4. Dezbr. Die Bull's Auſftreten wird | geaud, der ſchon old Uihrber des mum zerifenen. Verttags von der Tafaa fehe 
u he na ana, 1 wämı milr yrlen, hi yon Banden bu | un en 5 und an Gas: vr Bene Fan; a Un DER a ne 
t. te dem anders, fo würde mi orgeftern fein zweiteh Gon gens dräm, um ein foldel # 
re ſWDwach — geweſen ſein. Heute finder freilich fen drittes Goncert | bewerben, wire dehmen dafür die Vermittlung des Herzogs von Drlcans in An 
jüart, aber bei gewöhnlichen Eingengspreifen, und da fleht «8 noch dahin, ob | fpruc, der feit worgeherm ſeht bäufige Befuche im Diiniterium des Kriegs macht, 
das Theater ſtatt befucht if. Dfe Buß follte eigentlich nur Goncerte für Kenner! wo auferordenslihe Thärigksit herrſcht. Auch -der ganze Minikerran war von 
und Künfter geben. Kür das größere Pudlikuca ıf fein, wenn gleich die doͤchſte gefiern Mbends bis beute 2 Une Morgens verfammelt. Man Hat auch bemerft, 
zechmifche Audbildung befundentes, Gpiel nicht, weil «6 anf dab Gemürb micht | va Hr. v. Rothſchild geſtern Abente 8 Uhr dem König in den Tuilerien einem 
tt; eine eichmete mufßifalifche Probuetiom fol nicht blos im Ertannen | Befuch machen wollte; ba aber der König gerade im Gonfeil war, fo begab fh 
* —— a ergreifen, überwältigen. — Feſt alle, abweſend gewelenen ! Hr. u. Roıbicild ummirtelbar baranf zu dem Herjog von Deleans Prioatbrie 
Bundestagsgefondten find bicher zurädgefehrt. Doc fehlen mod einige, m. a. ber I aus Wlgier entwerfen ein trauriges Bud von ben®erhrerungen und Bräuelm, welche die 
f. niederlänbifche, eg nen: zu. 8: — — —— — — — — —— Da en — ** et. — ni ge und 
1. fächftiche, von Brufl. — ro og von Sa Weimar | dilgoniblen Trup nd von er, wo die Miliz arnilonsbienft thut, dar 
Se a —* Br Haag zurüdgekehrt. Die hol. Blänter, welche über» ) hin abmarfcırt. Es berrichte das fürchterlichke Wetter, Hagel, Regen und Schnee in 
in fol Di dieciet find, baden moch nichts von der Bermählung des Maße, fo dag die Wege faft nicht zu pafliren And. Beſonders das 24. Linien. 
enge ee der Prineffin Sephit von Dranien ges i vegiment, dann das 23. und 41. haben die bedeutendſten Verlufte erlitten, bet 
fdet. — Holland ſcheint wirflih in Roth zu fein. Sein Fimanzgebäude ſchwantt Lamericiere dagtgen jol mit den. Zowasen im der Nähe von Bouffarik den Hra 
— 9* die ran bietet ans anf, um eb ia fügen. Eıne niederge ſetzie —— bern eine bedeutende Schlappe beigebracht, Ihnen viele Beute getöbter und 100 
Äinonjesmmiflion, an deren Epige ber Gtaaidminifier von Sennep Recht, fol den | Pferde eibtutet haben. — Gert der Erplofion im der Rue Montpenfler, derer U 
Zuftand des kraukdaften Finanzkörperd genau prüfen aud ihm zu helfen fuer. beber man auf der Epur uab son dene ‚herein verhaftet it, bemerft man, 
Die doll. Fonds enge * 53 flau —— — — — a eg —— und 3 der Kr Rn vn 
E er auf eingetroffene te auß Amſ ei 0 . Die Örplofien ſcheiat einigem ammen| = r ats 
rer Dayıgen babın Ns in dem legten Tagen die Wiener Bank · beiten geheimen Pulverfabritation ju dabden. — Sm gab «4 — iu 
octien bier bedeutend gehoben und war geftern auf beinabe 2000 fl. Dech ‚bein: Gollege be France. Profeffor Lberminier wolte feinen Eurd über vergleichende 
3: 1m a ihr Ba en a 
1d 0. — In den Taunu acrien il efchrei : jem wer! m Menfchen! it 
nal ——— Bald wird fie aber auch vollendet fein, bie Tau | dem Apeſtaten und Remrgatın! Die anweſenden andern Brofefloren por ein 
museifenbahn, bie ficher auf ben Wohlſtand der durch fie im nahe Rierbindung — Theil des — felbf ſachte die Rube vergeblich herzufellen, bis enblich ein 
nden Städtt ſünſtig wirken wird, — Die berannahenten MWeibnadisfelerr | Ditachement ber unicipalgarde mit dem Valigeirommiffär des Duartiers 
porn eisen — — in den Beinen Verkehr; fonft iſt ber Haudel ’ derbeifam, und den Saal räumen ließ, was jedech rrfi mac dreimaliger vergeb ⸗ 
le, wie übrigens gewöhnlich um biefe Jahreszeit. Der Schifffahrt märe Die licher Mufforderung, wie ſolcht das Örfeh vor der Anwendung von Gewalt vorichreißt, 
anbaltende a ae u: ee der Wafferfland des Mains iſt zu 1 ee 9 ——— enge den Saal theild daurch gg theita 
edrig. m Rhein ertönen Li gen. „bu 'en/ler ; en feine Berbaftungen vorgenommen, er Curi is 
ai #ranfreid. gen, Ederminier it ingwifhen auf Unordnung bes Miniferiums fußpenirt 
& Paris, 2. Degember. Der Krieg gegen Abb el / Kader fell von Gris | worden. Kerr Eberminier hatte fib während biefes Borfalie aus dem Gaale 
te Feankreihd mir größtem Rachdruck amd mit vollfommen hinreichende | flücten wmüffen , wem ſich miht weiteren Sufalten omdjufehen. Der größte 
Kraftaufwande, um befien glüdtihed Reſultat zu fiherm, geführt werben. Die | Theil der Tournofe tadelt das Benehmen der Gtudenten fehr ernfllich, mur der 
Eprade ded heutigen Monitur darüber iR eben fo Pur) ald beitimmt. Marſchall Narionat nimmt fie in Schuz. St. Mare Girardin, ber am demfelben Tage feinen 
Balre fol alle nörhigen Berflärkungen am Leuten, Pferden und Material erhalten, | Gurfus über franzöfifche Porfe begann, wurde mit Mpplaus aufgenommen , ein 
25,000 Mann werben folort unter die Fahmen gerufen. Das 58, Linienirgiment | Beweis, dag die Drmoeflration gegen deſſen Eollegen ®herminier nicht ſowobl des 
und das 3. leichte, welde zu Marfeille und Toulen in &arnifom liegen, werben Politcker und Staatsmann, ald dem Menfhen galt, denn St. Marc Girardia 
augenblidtich mad; Algier eingefchifft; 9000 Mann, darunter 20 @scadrons leichter | iR "befanntlich ein eifriger Mahhnger bed 15. Uprils, ber ſich nicht fomberlich der 
Govallerie, die and allen Megimenterm biefer Waffe im ber Armee entnommen | Gun der Jugend in Fraakreich zu erfreuen dat. Debungeachtet wurde ihm oh 
werben, folgen dieſen unmitielbar. Dem Marſchall Balee find unbefchränfte Boll I Rädfichr auf feine politifche Meinung, aber aus Anerkennung für feinen ehren 
machten über (cpieft worden, alles jw ihun, was er für gerignet und wedimäbig erachter. Much | paften Eharafter, diefe Belfaldwßerung zu EB 
den Kalfer von Marecco foll eine Geſondtſchaft abgehen, um ihm zu bedeuten, | y Spanien 
Ehe Mid) jeder directen oder imbirecten ——ſ —— — zu enrbalten, Dos Minffierium der auswärtigen Ungelegenheiten hat am alle fpanifchen tie 
iede folde werbe als Alt der Feindſeligkeit gegen Brantreich deirachtet, die freumd- | Tomatifhen Agenten mb ‚Gomfuln folgendes Rundichreiben rrlaffen: „Ich habe bus 
fchafrlihen Berhhäftniffe wit ıhm ſogleich mach einem ſelchen Fale abgebrochen j Vergnügen, Jonem anpujrigen, daß Se. Maj. der König der Niederlande feine 
werben. Namentlich ift «6 der Zransport vom Waffen und Kriegömarerial dur; } politiſchen Berhältniffe mit Spanien, bie biöber fufpenbirt waren, erneuert bat, 
GT TG —— — ee — — — — — 
eortrefflih gu‘ dieſem Zweck zu eignen ſcheine. Da er jedech fürgte , | „D Dimmmi! es it feiner Mutter Geficht!" 
dab ber Betrug feine genaue Unterfahung zulafe, fo babe er fih ge, Entweter durch dieſen Ausruf eder dutch den Schein des Kerjenlichts ſchien der 
deime «Briefe den ber Königin Wittwe und von ber Detzegin von Burgund an junge Dasn gemedt worden zu fein; er ſytang plöglich im Vene auf," und rief: 
den Grafen von Kildare, dem zeitigen Bicefünig von Irland, zu verfchaften ger ' Wer it dar" 
— und menm fie in dieſem Beiche reuſſitten, ſo wolle bie Derjogin von Bur ⸗ „Dein Votet“, mar die Antwort, welche ihn fegleich ganz munter machte, Dar 
gund die zu einer Landung im England mötbigen Sruppen fhiden; in England | auf brachten beite eine geraume Beit im Geſpräch mit einander ju. Der Züngling 
würden fi) zuoerläffig ale Unbünger des Dauſes Dorf an fie auſchließen. Damit theilte ihm mit, er babe bit auf die legten Tage ſteis einen Bäder, von tem er in 
ſchles er, empfing aber zu feinem Erftaunen auch nicht ein eingiged Wert ded Dan; Drford erjogen werden, für feinen Vater gehalten; wor einiger Zeit fei jedech Pater 
eb von dem MWahnfinnigen, der gumm umb in fich gekehrt figen blieb. Pater Ei. | Gimen zu ibm gıfommen, und habe ihm mitgetheilt, welche glänzenden Mudfichten 
men hielt dieß für ſchändliche Undankbarkeit und verlangte, Daß ihm fegleich fein , Mh ihm Öffneten, wenn er fih diefelben zu Muge machen weile; fein Bater fi 






























Simmer gezeigt werde. P 
Die in diefem Kapitel erzählten Ereigniffe hatten den größten Theil der Macht 
eingenommen, und ed war jrgt beinahe Tagesanbruch; es hatten fi aber nach nicht 


ale im Haufe befindlichen Perfenen jur Dube begeben; benm ſobald ber Wahnfinnige ' 


glaubte, der Prieter fei eingefchlafen, ſchlich er mad dem Simmer, in welchem 
fein Sohn ſchlief. Es war ein ſchlecht meublirted Pleined Gemach. Ueber dem 
Kamin hing ein Gemälde, und dies war ber einige Bierrath in bemfelben. 
Dad Bert mar Mein, und hatte feine Morhänge. Lambert Simmel lag in fel- 
nen Wantel gewideit aut demfeiben. Er ſchlief, aber fein Gchlummer war um 
rubig, was in feiner damaligen Lage fehr erflärlich war. Wis fein Bater ins Sim 
mer trat, fprach er im Traume mit füch felbf. Beim Kamin Hand eine brennende 
Die jedoch beinahe gan; heruntergehrannt mar, und deshalb nur ein mattes 
Licht gab. Diefe nahm der MWahnfianige in die Dand, und Eniete an ber Geite eb 
Weites nieder. Darauf entblößte er des Jünglings Geſicht, meldhes mit beffen Man- 
del bededt war, betrachtete eb eine Beitlang, und rief in einem Lone, der feine Ger 
mlibbewegung beurfundete: 





| nicht der Bäder, fordern ein Edelmann; er ſei durch die Befchreiburg geblenbet wor 
den, welche ihm ter ebrmwürbige Mater von ber Füniglihen Würke gegeben, ehgleih 
ibm bei der Trennung von. einer Nichte des Baäckers, vie er zärtlich liede und mit 
der er aufgezogen morden, bad Derz geblutet; emdlich habe er ſich jedoch ermanaı und 
; fei au bes Wäders Haufe entfliehen, Zugleich erzählte er, der Prietter habe ihm ar 
» fagt, er folle im dieſet Macht mac) feines Barer's Haufe gebracht werden, und er bitte 
nun feinen Bater, wenn er dieß wirklich ſel, ihm einen Bericht über feine Geburt ju 
| geben, 
! Während diefer Erzählung meinte der Mahnfinnige, Er fah, daß fein Sehn 
| sen dem Bemebe bed ränkeeolen Priekers umfponnen fei, und menn er nit einen 
Verſuch zu feiner Rettung mache, ein Opfer ded Edtgeijes dieſes Mannes werden müfk- 
Um ihn über deö Brießers Charakter ganz aufzuklären, gab cr ihm folgente Wa 
richten über feine eigene Jugend, „Ih bin“, fing er am, „der ältefe Sohn einer 
altadelichen Jamilie, habe aber meiner Jamille Gchande gemacht, und will beihalt 
| ipren Mamen möcht werratben. Ih beichmäre dich, mein Gohn, den Mamen beiken, 
I der dich fo menfchenfreumdlich an Kindeökatt angenommen, . auch fernerhin zu führ 





indem er bie Regierung unferer rechtmäßigen Aönigm Yabellmmb Il. anertenut. 
Demzufolge har &. Mai. ber Köng Wiübdelm ben Baron v. Broveins, der 
in Jeht 1833 diefelde Würde bifleidere, umd bi6 1836 in Madrid werblieb, zu 
feinem Gefchäftsträger am biefgem Hefe ernannt. Auf biefelbe Weite hat bie 
erlaucte Königin-Regentin «bemfals verfügt, toh D. Romon Maria Bajo, ber 
der fi mit Bübrumg der Gorrefponden; beaufıregt im Maag befand, zum Be: 
Tchäftöträger ihrer erlauchten Tochter der Köngin Jiabele Il. am dertigen Hofe 
begleubigt werde, umb ift berfelbe bereits, mach Uebereeichung feinen Beglaublgungs- 
fahreibens, im birfer Eigenfhaft darch Se. Maj. den König der Niederlande em ⸗ 
pfangen wordrn. Madrid, 21. Nov. 1839.” Diefe Wiederherſtell der Ber 
bäfmiffe git einer der größeren europäifchen Mäcte bat hier 
Befriedigung erregt, ald mam fih mit ker Hoffnung ſchweichelt, 
dem mirberlännifchen Gobinete gewiß mach reifliher Leberlegung gefaßte Entfchluß 
mod zu andern für die endlihe Feifelung der politifchen Lage Epaniend mwüns 
ſcheus werthen @reigniffen führen werde. Bor der Hand glaubt man jedech allen 
Gerüchten, als ob aud mit dem übrigen großen Mächten, welche bie Königin ven 
Spanien ned nicht ancrkanut haben, von bier aub, ober burch Vermittlung eines 
dritten Gabinets —— a — wären, widerfprechea zu bärfen. . 
t em. 

Neapel, 23. November, Aus Malta ſchreidt man, daß drei engliidhe 
Linienfbiffe, Eoinburg, Prmbrote und Belle zur Berflärfung der Flotie des 
Admirals Stepford dafeldft angefommen find. — Der Zractat mit England faheint 
fo gut wie abgefchloffen, und man erwartet Die Publicrung von Grise der Regier 
rung. Die Bblhaff: des Schwefelmonepol unfrer Regierung won Geite 
der framdfihen Gompagnir, welche, wie man jagt, die übertriebene Entiädigung 
von mehreren Millionen verlangt, (ehr erfhmert, während ter König, durchdrusgen 
won dem für Sicilien daraus entflandenen Elend bei biligeren Borberungen ſehr 
dazu geneigt wäre. — Der König wird mod in diefem Monat in Bemeinfchaft 
wit der Königin nad Palermo abgehen. Die nrapolstanfhe Flotte, aus zehn 
größeren und Fleinern Schiffen beflchend, liegt dermaien auf der Rhede. Die pro 
jeetirte Dompitcifffabrisgefelihaft im Cicikien iM wieder wırfallen; dagegen ermarı 
tet mam wech im Laufe biefes Yabıs ein won ber meapol Compagnie in 
England angelaufted Schiff vom 250 Pfertekraft, umd geht bamit me, ein ander 
res, wo möglich noch größeres, zu faufen. (8. 3) 

Rußland und Polen. 

St. Vereröburg, 23. November. Der Kaifer bat madfichenden Utas 
vom 30. Dftober gejrichnet, am dem birigirenben. Senat erlaffen; „In Molge der 
im Meichöratb burdhgefebenen lnterlegung deb finanzminifter befebien Wir: 
das ben Kaufleuten Stier Bilde won den Jahren 1834 bis 1836 vom 
lichene und darauf bie zum 1. Jas. 1840 verlängerte Mer, alle Birtem von Was · 
‚en, die im Xarif nicht verboten find, 
wird ihmen noch bis zum 1. Ion. 1844 mac der früderen Grondlage auszuüben 
geftarter; jedob mar unter der Bebingang, bo diefe von einem Kaufmanne gter 
Silde bewirtte Woormandfahr im Jabreblanfe nicht biefe Summe von 120,000 
Robeln überfrige; igt der Erport tie Gumme, fo if er jur Erlegung «ir 
mer doppelten Creuer der böheım Gilee wergflichtet; bar er demnach Wazıen 
für den Betrag von 300,000 Rubeln verführt, fo ıR von i 
von der zweiten Büte ;u fordern; hat er einem noch höhere 
führt, fo zablt er bie doppelre Breuer won der erfien Dande 

St. Petersburg, 26. Rev. Der Kalfer bat worgeflern bemgroßbritani 
ſchen Boribafter, Marquis ven Glanricarte, und brm deyeriſchen Sefandten, | 
Grofen von Perdenfeld, Prioat · Audienen ertheilt, wobei der letziere feine Rüde 
sufungs. Schreiben überreichte, Nach vielen Murienen warb ber ſachtiſche Ger 
f&hfıdträger beim biefipem Hofe, Herr von Grebod, ber wor Burpem bierber 
zurhdlgekehrt if, dem Taiſer worgeftelit. — Unfere Blätter ertheilen einen vom 
12. Sept. datirten Bericht aus Teberam Hber bie glängente Art und Meile, 
mie dort vom rufliiden Gefandten am perfiichen Hole das Geburt des 
Großiürfen Threufolgerd durch em Boftmahl und eine Juuminatiom gefeiert wor: 
den if, 







































Die neueſten Ereigniſſe in Algierien. 
(Busjug aus den offiziellen Berichten des Marias Balce.) 

Der erfie Bericht bed Marſchalls Balee ıR datırt vom 15. Nonbr., 
die Depeſche wit kemfelben ıft aber zugleich mir dem unten folgenden nom 24. | 
erſt am 1. Dei, in Paris eıngetroffen, was der Moniteur rorifien austrädiich in 
einer Note bemerkt. Längft darte der MarichalrGauperneur tie feindfelige Sri, 
mung UbbselsKaterb gegen Frankreich demertt. Ber feier Meile ım die Provinz, 
sen. Ich wurde, um den Ehrgeiz meiner Familie zu befriedigen, und auf die drin. } 
genden Bitten Pater Gimen’s, für dem geiflichen Stand erzogen, und verlor damit | 
ale Unfprüde auf mein wäterlihes Erbe, weiches mein jüngerer Bruter erhielt, der j 
veffelben durch Pater Gimon’s Kunkgrife in wenigen Jahren beraubt wurde, und an | 








Gonftontine datie er Iprecbeube Beweife davon erdalsen. Zu Srtif hatte der Dar- 
ſchad erfahren, daß Ben Amar, der Kalıfa MdtelSaders, den Wellen der Pros 
win; fet einem ar durchziche, Steuern eintreibe und Erpreflungen aller Bıt 
fi) erlaube, Bei Sunhberung der franzöflicen Xruppen batte fh derfelbe in die 
Wühe gefläbter. Auch Briefe BbdselsRaders felbh waren nah Serif am bie wer: 
fbiedenen Ethmme gelangt, in denen er diefelben zu fi berief. Einer tieler 
Briefe iR in frangöfliber Urberfegung dem Bericht det Marihalls beigefügt. Es 
gebt aus deuſeiden bervor, taf der Emir dem religihfen Zanatidms gegen die 
Er auf allen Punkıen der Provinz Gonflantine rrge wucen will, mas ibm 
im aech wicht gelungen war. Bei ihrem Zuge won Genflantine nach 
batre bie Arwer neulich zwei Gouriere des Gmird mit Briefen gleichen 












Zweit und Jahalıs' aufgefangen. Der Marfhall befchleunigte bedbalb feine Röck- 
keht mach Ulgier, um für jeden möglichen Ball im Mittelpumkte der Golenie Ma 
zu befinden. Bei der Ankunft zu Bigier hatte er Briefe ded zu Dram commantirenten &e- 
merald Burbenewce gefunden, welche meldeten, daß feir der Mnkunft des Emirk in 





Bronzofen eccupirten Territorium aufgehört hatten. Die franzöflfhen Märkte Mar 
den ieer und der Beneral Gurhenernc werlangte Deshalb von tem Marfchall er 
fole die Musfuhr des Geteeits verbieten. Dec würde bie unnötig, da macter 
Unifernung Wöbrel-Katers bie Staͤmme ben Berfehr mit Oran und Woflonanem 
wieder aufnahmen. Bei feımer Ankunfı zu. Mascara hatte ber Gmir eine Unter 
redung mit dem GonfularAigeuien Hrn. Daumas, bie feine feindfeligen Wblichten 
ebenfaßs ahnen lieh. Zu Hemfen ie im biete Stadt jurüdgefehrer un 
glüdlihe Besölkerung der Geulsuglı'd au! er, ließ vier ihrer Ghefd ertrois 
fein, dad @igentbum plündern, die Frauen fhänden. Sei feiner Anmäherung ge 
gen Dran Iuchte er die dem Wrampofen ergebenen Erämme der Dowairs und Swie ⸗ 
las zum Bbfal zu verleiten, was mur durch die Tbärigkeit umd Grgebenbeit des 
oltın Generals Muflapha Ben Iumael verhindert wurde, Zu Mabra äußerte ber 
mir bie Adſicht, ale im Verbindung mit Dem frangofen fürhenden Eiäm 
me ins Innere zu überfiebelm, befonners jenen der Meojaerd. Da dieſet fih wir 
derfepen wollte, wurden wier feiner Chefs enihaup’et und man erwartete naue Gr 
malsfamteiten. Der Marſchall fügt num Musjöge'aus der Gorreipondenz des Generals 
Gurheneucs feld, vom 30. Eept. und 14. Dir. bei, um bem Ariegeminikter rin 
treues Did won der Lage des Weſtens zu geben. Da benfelben find bie wor 
genannte Thotſachen wmirgerheilt; aach dem Schreiben vom id. Dt. will Buche 
neut erfabsen haben, daß die an die Mühe grängenben Erämme vom mir trin» 
gend den Beginn des Kriegs verlangt härten. — Es folge bann ein Muszuz amd 
einem Schreiben des franı. Gonfular-d, m Daumas aus Mabcara vom 30. 
©rpt., der ebenfalls die Erceſſe des Cmirs welter; Daß derfeibe nur won Krieg 
iprede, und in den MMolgern überall den Krieg prebigen, den Banatısaus 
für denfelben aufregen laffe. Der Agmt UbtulsKaders zu Dran, Hıbptabıb, 
babe den Befehl erhalten, feine Handels / und Geldamgelegenbeiten jdmell ju ber 
endigen, und feine ſchwerſte Bagage nad Mascara zurädzuihiden, da er ihm dem 
wählt zuräcdberufen werde. In einem zweiten Schreiben aub Mabcara vom 7. 
Dir. zeigt Hr. Doumas dem Maria on, daß MbD-el- Kader feir dem 6. fe au 
Helat befinde, angeblich um eime Zufammentunft wır Dem Hertzog won Drlrans zu 
daben; daß er allım Hademd der Ebene vom Egbres befohlen habe, zu ibm zu 
men, aber wohl gewaffner wand geräßer. Jedermann mußte aber zu Mascars, dos 
dee Herjog von Drieans damals zu Blgier, bie Angabe des Gmirs. alle vur ein 
Borwand war, deſſen Motive man jeboch noch miche recht erraiben konnte. Kr. 
Da; meldet ferner, daß feit einer Woche 100 Baftem: Pulver, enaliiche Alm. 
im, erer und Siahl vom Marocto angefommen feren. Da Abb · el · Aadet mur 
den beſcheidenen Titel eines Kalifa vom Muiry Mbderrhaman annehmr, io gede bar 
aud hervor, daß eigemilich der Kaifer vom Marecco, mit brm bad Friede beftene, 
die Frangofen befriege. Der Merichen führt dan im feinem Berice fort: Im 
der Provinz Algier erfheinen ibm Die Difpofitionn Mbdrel-Sadere nicht minder feint- 
felig. Gr jäblt mehrere neuerliche Toarfaden auf, welche bemeifn, daß mon haft 
einer Lage ein Ende madın müflen werde, die vom ag ju Tan unerträglicher 
werte; die won den Habjuten auf dem franz. Gebete begangearn Wäubereien und 
































Mordidaten, von leteren Die ded Batalonschıfs Raphel, Gommanantın venta 
gets vom Duad Kallıg, der am 40. Nopember in einen Dinterdalt 
gerierh und von dem Mäuber Bebir neba einem Uffgier ber Gbaflums 


und zwei Meitern ermordet wurde, ebe die Dafonterie ibmen ju KHälfe kommen 
fosnte. Der Gmir kam inte zu Meteob om, eine vom Moriboll mit ibm röff 
mete Correipondenz. anfangs feinpfeligen Tones, Idbiem eine frieblihere Richtueg zu 
BEE EEE — —————— 
eb eine heile Beleuchtung erferterte; and dieſe erhielt es sent durch bie Kerze, weiche 
ter Mahnfinnige davor bielt, um es feinem Gohne zu zeigen. Die Umeife waren 
fo Mark eoferier, Taf das Muge unmilfüprlic auf die Witte bingezogen wurde. Im 
Vordergtunde ruhte ter heilige Antenius, der ſich geiflticher Berracturg halber in tie 


einem gebrochenen Herzen Hark. Da ich mech fehr jung mar, ald ich in ten Dieni | Wühe zurüdgezegen hatıc. Der böfe Feind bemugte dieſe Gelegenheit, um auf alle 
ber Kirche trat, fo that ich Beläbte, deren wolle Wereutung ich Damals nicht weritand, | erfinntiche Weiſe feine Gtanbhaftigkeit zu ırfüttern; der Oeilige war in ein bärenet 
u. a, bad teb ebelofen Lebens. Als ich doch ungefähr 23 Jahre alt war, wurde | Gewand gekleidet, und rubte auf einer Bank; feine Züge waren männlich ſchon; ebd · 
mein Der durch eine licbendwürtige, junge Dame von adeliger Herkunft geſeſſelt; wir | gleich rem Falten ermanet, ſtrahlte fein Geſecht doch von Ergebung und deffaung, 
entfiohen, wurden jeboch bald eingeholt; fie gebar einige Zeit darauf einen Gehn, und | und harte einem beinahe überirdifchen Ausdtuck. Ueber ihn beugte fi der Böfe mir 
farb im Kinbhert, Durch Pater Gimon's Wermittelung, welchet damals am der | drepenter Gederde; fein Geſicht war ein menfchliches, aber Der game Mutoruk deſ ⸗ 
Cpige umfered Ordens Hand, wurde mir jwar das Leben zeſchenkt; man warf mich | felden furdibar und ſcheublich, mas wegen der Mähe der milden, fhünen Geſichts. 
aber in einen Kerker, im welchem ich mehrere Jahre zubrachte und zulegt meinen Der: | züge des Deiligen‘ mod mehr herwordach. Webrere Andere ſcheuſlich⸗ Behalıen Nam 
Mand verlor, merauf man mich im Freiheit fegte, Odgleich ich nach einiger Zeit wie. j den im entfeglichen Stellungen um ihn her. Der Deiland, ven Engeln getragen und 
ber genaß, fo blich ich doch behänbig in gänjlicher Mohängigkeit vom Pater Gimen, , aufmunternd auf den Heiligen heratfcauend, zeigte Id in dem Bolten, ehne von den 
der mir wor einiger Zeit plöglich befahl, mich nadı Dublin zu begeben, und ich fehe | Teufeln bemerkt zu werden, mährend der heilige Antonius freudig zu ihm binsuf fab. 
jegt mur zu wohl eim, zu welchen Imede er dies getham. Ich befchwere dich num, — Lambert Gimnel wurte dur den Mnblid tiefes Bemältes gerühtt, und vergoß 
mein Gohn, Beine gegenwärtigen, unreblicen Plane ganz aufjugeben, und dich we | heiße Thränen. 
möglich aus den Klauen dieſes Prieſters, ber dich unfehlbar ins Merderben ftürgen | „So tanpfe auch du gegen den Verfucher an, mein Gobm !“ fagte der Mater 
wird, zu befreien, ; mit lauter Grimme. Im diefem Wugenblide fürgte der Prieter mit zernfunfeinten 

„Komm hierher, mein Cohn”, (tamit führte er ihm nach dem Kamin); „in Augen ind Zimmer. . 
Diefem Gemälde fiehit du ein Vorbild deiner jegigen Lage; wenn ich felbi einer far „Diaweg mir tir, Verrüdter!” ſchrie er tem Mahnfinnigen zu, der vor feinem 
ken Verſachung außgefegt bin, fo betrachte ich eb, und erfange biufig Durch feinem | milden Blick erbebte, und ſich eiligh entfernte. Darauf wandte fh der Meier an 
Anblif Grärfe des Geiles genug, um ben Berfucungen des Böfen mit Erielg Wir | den Jüngling, und wußte burd feine verführerifche Spradie bald wicter feinen ſchwan. 
derftand zu leidden. Bott gebe, mein Sehn, daß es auf Lich dieſelde Wirkung äu, Fenden Einkuß zu befeftigen, z (Ferti. 1. 
Pere!” Dabei jeigte er auf bad Gemälde über dem Kamin. ! 

Diek rühete efenbar von einer Meikerhand Her. Es war fo fiarf fhattier, daß | 








nehmen, Im feiner nächften Deprfche will ter Marfchall an den Striegäminifler | 21. Morgens paflirte eine Gofonne von 1500 arab. Reitern bie Chiffa. Dir General Dar 


über dem weiteren Erſolg berichten, Cinhweilen fcdlögt er ber Regierung wor, 
falgendes Berhalien dem Emir gegenüber zubeobadten, Er (der Marſchall) wünſche 
den Krieg gu vermeiten, um biefrangöfifchen Kiederlafungenim Dften (Gonftantine) 
zu confolibiren; za gleicher Zeit aber wor er alle Vertheidigungs und Bngriffer 
mittel fammeln, Gr werde fonach dem Emir alle Goncefliomen machen, bie mit 
der Ehre Frankreichs verträglich freien. Der König bürfe Übergeugt fein, daß er 
alles aufbierben werde, tim eimen feit fange ſchon ſchwankenden Frieden zu erbals 
tem, dem er aber noch, im Intereſſe der Bergrüßerung des franzöflihen Einflufes, 
für febr möglich eracte, Die Hadjuten werde er fär ihre begangenen Verbrechen 
güchtigen, wenn r& ihm gelinge, den Emir von der Provinz zu entfernen. — In 
einer vom 19. Non, batirten Nachſchrift zu ‚biefem Berichte fagt ver Marſchall, 
die neuellen Depefchen des Benrrald Zueheneuc jeigten den Krieg als unvermeidlich. 
Diefer berichtet ibm wom 15., daß der Agent MbbrelsKaderd im der That fein 
fhhmered Grräde bereits indgebeim won Dran nach Mafcara habe abgehen laſſen 
und baf berfelbe jeden Augenbli feine Abberufung durch den Gar erwarte; er 
babe beshalb ten Sapitän Danmas, ber nah Mafcara zurüdiehren wollte, zurüd ⸗ 
gehalten, bis man wife, wad an den kriegeriſchen Pla des Emird fei. Ein 
füherer Migent, der aus dem nnern gefommen, erkläre, daß der heilige Krieg im 
der Mofchre won Mafcara gepredigt und allen guten Mufelmännern brfohlen wor 
dem fei, Pferde, Maffen und Kriegbmumition zu Faufen, AboselsSader fei wüthend 
gewefen, als er das Enrfommen Yeom Roches erfahren. „Ih habe Hrn. Moe 
teibit geſehen umb befragt, ſchließt der Marſchall biefe Rachſchrift; er hat-mir er 
klart, daß ber Emit frit fange entichlofen it, und zu befriegen; daß er nie da 
ran gebacht hat, bie Convention von der Tafaa jm halten; daß Abd⸗el⸗Kader, 
feit feiner Müdkehr von Min Madi (Febrwar 1839) überall ben Krieg gepredigt 
bat, umd bad cr ums aller Wahricheinlichkeit nad, diefen Winter angreifen wirt, 
Die Thatſache ſcheint mir gewiß, und die Regierung des Sönigd. bat von nun au 
übe ernfliched Augenmerk auf einen Kampf zu rihten, der Über das Uedergewicht 
Branfreichs im Wügemeinen eatſcheiden muß“ — Es folgen nun die Ueberfegun 
gem der bei den aufgefongenen Gourieren Mbbsrl-Kaders gefundenen Briefe desfelben 








vivier bewachte ihre Bewegungen von dem obern Lager von Belidah aus, als der Comman ⸗ 
dant des Lagerd von Ouad Lolleg unbefonnener Weile gegen He marſchirie, an der Spigesen 
200 Mann Infanterie, und sermöge einer ned; größeren Unflugbeit, fie als Zir 
railleurs fi zerfirenen lief. Die am Zahl überlegenen Araber griffen fie mit gro 
Ber Zapferkeir am. Der Gommandant der franpöfifchen Zruppen verfuchte num, feine 
rure ein Garrer bilden zu laſſen und das Lager wirder zu gewinnen; dieſe mit 
Schwanfen ausgeführte Bewegung wurbe aber noch umheilvoller, er warb ait feinen Leu⸗ 
ten erdrückt, und 105 Dfligiere und Soldaten blieben auf tem Plahde. Das Lager von 
Duod Üalleg gab aud den Stücken, welche die Hedoute vertheidigen, Feuer, ald 
bie Araber auf Kanonenihußweite beranfamen, Die gutgezielten Schüffe ſchlugen 
in den dicht gebrän; Haufen der Araber ein, viele Reiter wurden getödet oder 
verumder, mehr als 20 Pferde irren in einem Mugenblit berzenios herum, 
und die Trümmer des franzöflichen Detaſchements fonnten ind Bager zurüdtehren. 
Die Urader verſuchten dann eines der Bilochäufer anzugreifen, aber von, lebhaften 
Gewehrfeuer empfangen, Fehrten fie Über die Edeffa zunid, Jm Dfien war am 
20. November eine ſeindliche Golomme datch bie Berge von Bein Mouffa hervor · 
gebrechen. Die Garsiſoneu der Lager von Aracht und Arba marfchirten gegem fie, 
und beiten den Nüdzug der Bevöllerung, welche ſich in bie Kager und die mit 
Schiehſchacten verfepenen Häufer fluͤchteie. Gin Garsbinier und ein Pflanger far 
men am biefem Tage dort umd Leben. Nocd weiter gesen Oſten wurde einiges 
Scladytvich geraubt, und drei Pflanger, melde Widerſtand werfuchten, mit fort, 
gelhleppt. In den Gebirgen wurden die Stämme des jrarzöfiichen Geblets gepländert, 
mehre Menſchen geiödtet, und Familien zur Auswanderung ge zwungen. Nach benam 23, 
dem Marſchall zugefommenen Rachtichten hatte ſich der Feind überall zurüdgezogen. Der 
Marſchall läßt num alen Pflamzern, bie e6 verlangen, Waffen ausrheilen und diefelben 
ſeben ihre Häufer überall in Beripeisigungsitand, Die arabifchen Stämme haben fid 
unter den Schup der frany. Lager geſlüchtet, jene des Weſtens unter das Lager 
von Bouffatick. Im Dflen baden Die Arids ıhre Kamılien in das Fort de l’Ean 
gebracht. Die Duad Zeiteun find ın ben Mebouten von Boubeuaen, ihre 
Gamilien unter dem Schutze des Lagers von Fondend. Generalleutnant Rulbieres, 





und jwar 1) an Mahmend Ben Zowadi; 2) am die Geis Abberrafwan el For» | den der Martha mac Bouifarick geſchickt bar, hat eine mobile Coloune, beſtehend 
fami, emaligen Chei von Diigely, und el Magoud Eousmaa, fo wir an alle | aus 400 Pfetdea, 2Kanonen und 1500 Bajonetien gebilder, welche zwiſchen 


Erute ihres Landen; 3) an Halkta Den Adderrakman. In allen dreten werben 
die Frampofen mir dem allgemeinen Ramen' ber Gotslofen"“ (Nimpie) bezeichnet , 
der Schud Gortes und des Propheten für den beverſtechenden Sirieg gegen dieſel ⸗ 
bem, am welchem Theil gu nehmen er auffordert, weriprechen, auch Bustreibung 





Belisah, Eoltah und Bouffarid gegen die Mraber mandurr. Cine weite mobile 
Colonne wird in MaifonsEasree gebilder, und fol dem Beinde im Diften folgen, 
Meuperite Borſicht und bejonders nie anders als mit aller Kraft zw handeln, if 
anempfohlen. Die Bertbeivigung ber Lager von Gabel if gefichert, und im allen 


terfelben aus dem Bande, umd fiberer Sieg wrrgeißen. — Nun folgt ber widtigfe | Mittelpantien won eurepäifger Broöllerumg die Miliz organifirt, alles in Berthei · 
Bericht des Marſchalls vom 24. Nov, worin derjeibe den wirflich etfolgien diguagöſtand geſeht worden. Mean die Truppen ausgerude und Werflärlung er 


Beginn des Krirge durch Abbrelsfaver melde, im Theil ber feiner Wacht uns 
terworfenen Beröiterung babe in Folge ber von ibm ſeit 6 Monaten gemachten 
Bufreijungen fich erboben, und feit 3 Tagen wurden bie franzöfllchen Borpoflen 
angegriffen. Mm 20. November harte der Morihall die förmliche Kriegs» Wafündtr 
gung von AbdreisKader erhalten. Der Marſchall hatte ſchon alle nörhigen Maap- 
regelm getroffen, die Linien vom der Ehiija und Dad Kabdara waren verflärtt, 
bedeutende Musdverrãthe am dem Haurtpunkten gefammelt worken; ba er ſich jer 


halten haben werden, und außerdem das ſchoͤne Üetter zurüdgefehrt fein wird, 
will der Waricell vor Allem die Habjouten, die geichichtehem und glühentften Fein, 
de der Brangofen zühtigen. Hiemit ſließt ber Bericht. 
Handels: und Borfennachrichten. 
Augsburg, 5. Deyemter. Zubwig-Donau-akam Emaltcen 6 —, U. — E.: 
Dunamırdvendata-äftun 81 — D. — 79 — d.; Gerdimand-Morktahn:Netien — 


Mait. gumd.»Arı, ı11 P. — S. 110—, 
Bayer. Oet. a4 pt. Br. 100 1/2 . 10014. — Sabver. DH. a 317% Er, 
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doch anfangs befenfto werbolten wıl, jo. hater allex ſeits anempfoplen, überal nur | 100.3/8. ©. 1001/98. Promeilen auf B. 9. per Erüd Nge Br. 0 6. 7a.— 
mit der größten Vorſicht zu hanbein, Adcin ber fpeudelnde Muth einiger Dffiglere, | #0- 4. “ —— — De Deere. Metal. i 

hagt er, habe fie gehindert, feine Adſichten genau zu volljiehen. Um bie europat · nu ve. Bee wa ——— are * vast aet er Div. Br. 
fee und eingeborne Beyöllerung der Ebenen zu hüten, wurde allen Bewohnen | — 5. 10. 100 fL Lanje &. Mothſch. Br. - 109 —. Tart-Losfe Bitte 4 edt Br. — 


Wi unter ben Schuß der Lager begeben. @&. 161 1/2, 600 ji. Xaoie bitte Br. —, &. 1444/8. Serhm. Dbl. 4 pl. dr. . ©, —. 
derfeiben vorgefihriehen, * Lager fih au bey Den Pflanzen, | tilte 4/2 pEr. Bt. —, ©. 100 7/8, Preuß, er ap. Br. ag tr Tri 


Bayır. St. 
et. Br.—, 8.106 7/8, 















welche ſeſtgebaute Haͤufer haben, wurden Alinten und Patronen zur Berfügung ge (gene or. —, 8.70 —, Yazıı. DM 4 * 

feht, auf einige Punfre auch Soldaten seientet, um bie Vertheidigung oerfelben ) drin Ir ver. Br. —, 8. — 3 * 72 * 3 —— — 

zu unterflügen, Doch kamen bereits Usglückeſalle befonders unter den, Arabern, N. Loeſe d. Son u. S. dr.—, &, 108—. Durmi. Dbl. rt. Br. 8,8, 8. —. 50f. 
a4 Kooje Br, 591/72, 0. — 201. Look Br —, 2 — fl. Dil. 6. Xethſch. 31/2 pet. 





m Folge ihrer allzu großen Corgiejigket wor, Am 17. und 18. Nov. wurden | ee. _ 
smehre Anfälle ven Seite ver Had jouten kräftig zurüdyewieien, Um 20. pallırıea | 1/4, Artoid. m. €. 5 pet. Br. — ©. n 3/8  Valn. s00 f. ort.» Boofe Kl. 
die Truppen welrKaderd die Griffe, zu Hleuher Zeit als der Marſchall die ; Br. AB, @. —. oitra 4 500 jl. Br. — ., &. 77 1/4, 

Krirgeonfündigung beffeiben erhielt, Unglädlicerweile fegte in derfeiben Crunde | „ „Srankiurier Deiotarız ven Drums. ee 38 m Bias or 
der Goemmanbant des Ragers von Bouffarit Gomvors für die Blochauſer von Mes | us. a16. kauttbir. 4. dd Dr. Ibir, 1, 44 3/4, 5 Aranfenikir 2 10.0. ee 
web umd bas Lager won Dad Ealeg in Bewegung; er gab bisfen Convois mur , Branftuet, 5. Dejbr, — Nadmttags 1 Udt. 5 rt. Mer. 100 7/8; 3 pEl. 79 B/8; 
30 Mann Bedeckang. Sie wurden eine Lieut won Bouffaricd, jeder von eiwa | 27 — ————— Aleat.oi 5/8; Ardouis 8 1/8; voin. Loofe 
Zaufend Brabern angegsiffen, Der Gommandant des Gonver von Wiered dir feine | \ R u f and. 100 3/4, 


2 fl, Yorıe B—, ©. 22174, Holind. Intear, 21/2 per. Br. 50 
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Wien, 2 Di. yes. Waan-oel. a EM. — — 0. do, 3 

Wagen ein Biere bilden; deine Soldaten veribeidigten ſich tapfer, und lıfen fo | ya. 208 ** sit — re 5 EM. 285. do. 0. J. asai, für 
4 i (ige r ‚too. in EM. — vom J. ar . im . 7 2. 9%. 1890, für 

der Bornifon von Bouffarick Zei, ihm zu Hilfe zu kommen. Dir Gommandans } 2,4 A. in ED. 1797/16, do. 2.9. 1839, fürbOA, ın EIN. 5111/10, Mieiter —— * 

bes Deiaſchtcais allen kom um, von einer Kugel durchdehrt, ſtürzte er todt zu @ 1/2 per. u RAN, u au Augsburg tr 108 fl. Burt., fe — Mb. 











mieber. Der Gonvoimwurde zurictg· btact. Der Concaaat aat des bonssivon Onadkaleg ; 4 N. Sanfafıen pr. Etu 1077. ım EM. 
war weniger ae ſeh ickt und kam mut feinen ganyen Detaſchement um; mag er nun uperfallen 
worden fein, oder weniger Beifleogegen wart gehabe haben, er lich feine Wogen keinen 
Park bılsen; fein Detaſchement wurde in Stucke gehauen, und als eine aus Bouf ⸗ 


forict in ‚Helge Der Fliatenſchuſſe ausgerückte Kolonne auf dem Kampiplag anfım, |» 


ergriffen die Arabes bie Finde, indem ſie die Maulthiere ter Wagen wmit ſich nah ⸗ 
wen. Dirler Unfall bätte verkdiuger maren ſelleu, allein dem war nicht fo. Um 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


Unter'm Heutigen verlege ich meine Tahak-Nieder- 
lage dahier aus dem Lachmäller'schen Hause an der Haupt- 
wache, in das mir nun eigenthümliche, früher Kiboudet’sche 
Haus Mistr, 

Indem ich mich beehre, dieses meinen wertlien Geschäfte- 
freunden und Ahnehmern zu eröffnen, erstatte ich zugleich 
für das seit 20 Jahren mir geschenkte Vertrauen den schul- 
digen Dank, bitte mir solches ferner zuzuwenden, ich aber 

> werde mich bestreben, dasselle durch reele Bedienung, bil- 
tige Preise und gute Waaren wie bisher zu erhalten. 

Banıherg, den 2. Dezemler 1839, 


JOSEPH SC 
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wessen. 
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Belanntmadhung. Freunde, der Herren Köche BGergner, Kephr 

(2 0) Montag en Iöten d. ante. Bermir. | ler uad Sheler, in Berbafttigung der 
tags 10 udt werden dei dem dahteagen Kentane | Kin Staate und meinen Mitbürgern vielfach 
ne wu geierkeien Dienke ad meiner Nechrlichkeit, 

s Schin. Beyen, Terimlich Überirasen wurde, uud ih von jept 








2 ’ Run, : ander Gerdugitih» und Juchthausge ſchafte fürm- 
7— Dt und Eh eutdobeu bei, erlaube ach mir hiermit zur 
— Berde effentlichen Anzeige zu bringen, 


save ratilicat. cfeuilich verärichen, 
beeous jur Acxuutnut gebrecht wire, 


Dabfurt iu. Di 


welches Auch bemeike ich nach, daß mir von meir 
wen Breunde Reyüles de Diehzäprigen Heli 
ciat due für dea ſadtiſchen Bedarf edenrult 
abeitragen worden And, und ich noch ein bes 
beusend«d Quautua Paooı anjufaufır babe, 
Mad ich den angsenzenden baperijchen und meir 
minzeniden Uuterthanen tadrichifich bier mit 
theile 





t. 1630 
Köngl. Mn. Aeutamt. 
Dr. Stochr, Kebır. 
Unzeige 
Do ur jetzt Die Sielle einch Item Hüdtir 
(den Baunonts 12 diefiger Stadt ven mohäbl, | 
MWagifrat, waentlid durch weine verthtlichen 


Cobars den 4. Deſember 1830. 


Söfelmann, 
irer ſtadeiſchet Gaubeat. 








— Fränkischer Merkur. 
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Deutſche Bunpeäflaaten. Bayern. (Brief aus München.) — Kurbefs 
fen — Bähfifhe Herzogihilmer. ‚(Brief aus Koburg) — Preu: 


gem — Oeſterreich. — Grofbritanniem Stalien. — Rufı 

land und Polen — Türkei und Hegppsen. — Bamberg — Han 

dels · und Boͤrſennachrichten. — Feuletou — Ankündigungen. 
Deutfidbe Bunrdesftnaten. 

Bayırn. — + Münden, 6. Dep. Leider if der angeblich Angels und 
Richfefte Hanptmann jener verwegenen Mäuberbanbe, die in unferer Umgegend ihr 
Unwesen zum Schrecken ſelbſt der Staͤdter treibt, miche mar nicht gefangen genom- 
men werden, wie es Alhedteiin hieß, Sondern wacht durch die far rärhlelbafte 
Weile, euf welche er immer tem ihm geftelten Gelingen zu rotgeben weiß, jeht 
erit boppeites Aufſehen. Um des fämmtlichen Geftadels habhaft zu werden, umb 


Die Drtichaften ver den Freveltdaten beffelben zu ſichern, ſiad verfchiebene Abehel⸗ | 


ungen von Miltair, und erf in ker wermäcenen Macht mieter eine foldhe von 80 
Menn, im die Mirkbacher Umgegend abgrgangen, Birden vielen Kagetfügen, welche 
tirculiren, gehört hoffentlich Dre, daß zwifchen Mofendeim und Woſſerburg ber 
Eilmagen angefallen und anegepländert worden fe, Dagegen follen Briefe in 
ver ſchiedenen Dörfern ‚gefunden worden fein, amgeblich feibft hier in Münden, ü 
denen bie Mebeiter aufgefordert merben, fih ber Bande gujugefellen, wenn fie ben 
wörbigen Murb apa bären. Es wird fo viel erzähle, umd Med fm Tom der 
Verlaſſigkeit, daß man nicht wohl weiß, was man glauben fol, — Diefen Morgen 
von 1 bis 3 Ubr il eine Gppsurühle abgebrannt, welche ohmmeit der Wrtilerier 
Kaferne ſteht. Bloe dad Müpiwert in in che gelegt werden, bie übrigen Gr: 
daude bat man retten fünnen, 

Der Uppelariomsgerictörath Prör. v. Riederer, welcher zur Kamwer der 
Mgtorbueten ermählt murbe, aber ben dazu nörbfaen Urlaub nicht erhielt, hat 
dagegen eim gmädigtes Schreiben empfangen, moria ihm angedeutet wurbe, er möge 
diefe Urlaubsoermeigerung keines vegs ols ein Zeichen wen Ungnade anfeben, im 
dem diefeibr nur ans dem Graute geiceben, um tie dringenden Arbeiten beffelben 
bei der oberfien Tuhigitelle wicht zu mmteibredhen. (Nürns. E.) 

* Murhessen. — Kaffel, 1. Deyember. Unfere veurn Mbgrorbueren- Wah ⸗ 
Tem ſind ſo ziemlich in dem bisherigen Geiſte ausgefallen, fo daß, wenm and 


viele neue Mitglieder bemerft werben, über bie fich noch michre Bellimmtes ſagen | 


Bamberg, Montag den V. Dezember. 


— ———— 
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Gegenfage zu Pıofefor Jerdan, feinem Goßegen, welcher auf unfren früheren 

Lanttagen, benen er als Vertreter der Umiverftät beimchute, eine fo wichtige 

Roge (pie. Zum Landisgs+Commiflir und Negierumgs+Wenolmächtigten iſt für 
| den ueuien Landtag abermals ber Megierungsrarh Sceifer ernannt worden. Die 
vier von der Stände» Verfammminng ver Negierumg vorgeichlagemen Ganbibaten für 
| bie Prüfidenten« und Bier Präfirenten Stelle, ber Dbergericid Direster v. Baum 

bad, der biefige, Obrrbürgermeifter Eberhard aus Hanau und der hieſige Oberger 
richte Anwalt Schwarzenberg, Präfltsnt-der vorigen Stände» Derfammlung, gehö: 
I rem olle mehr oder weniger der Oppofitien.an. (Ete. Di.) 

Dee Kurpring bar die Landtags « Übzeordneten , Dbergerichts « Dirrcter 
in Baumbos zum Prüftenn und Dbergeridts: inwaltı Shmwarjenberg in 
| aſſel zum Bicrpräfisenten ber gegemmärtigen Stände + Berfammlung ernannt. 

1 Sätchsifche Gerzogthümer. — + Koburg, 4. Deyember. Die Verwaͤh ⸗ 
lung unferes Prinzen Aideecht mit ber Königin Victoria war den Hödergeftelten 
on anferem Sole, und wohl auch dem hiefigen Publikum ſchon Tange kein er 
beimniß mehr. Die Diöcretion gebot Öffeniliches Srilfchroeigen darüber, außerdem 
wäre längt die freude dr6 ganzen Laudes Isut gemorben, Alerdings iſt dirß 
wichtige Ereigeiß auch eim erfreufihes für das Land, well «4 tem von Jedermann 
wirtuich geliebten un» im ber That liebensweürbigen Primgen glüdlich werden fieht, 
‚ und darin zugleich eine Dürafchaft mehr des immerhin mohlhäng auf bad Land 
ſeldſt zurädwirtinden Gluckes, Blanzes und Meichtvums find Fürſtenhauſes zu 
erbliden glaube. Auch gieht man ſich, Add gewiß nice mir Untecht, der Hoff 
mung bin, daß birich frohe Ergebei hit ohme Ginflaß werde auf bie bafeigfie 
Deeitigung aller Mißflänge, welde von dem letzten Landtage der Ama noch won 


j danden waren. Das wärerlihe Serg des Lond ⸗derra wird in ver frehem Stim: 
j mung über bad hehe Glüd eimed thenren Cohn, der Den Tiren eines ber ſchoöͤn · 


; fen Reiche ber Weir zw theiteni und ver erfle Beichützer der freirften Verfaſſaug, 
das erfie Mitglied Des engliſchen Parlaments zu werden b’timmt ift, deſto Leiche 
| ter jene Diffomanyen vırgefen, Mom zmilfelt Kieram m fo weniger, ba eine 
ſeits Ada Verwickelargen wobl mehr auf Mißverſtändniſſen beruhten und vom fiir, 
I mer alu erheblichen Bedestung würm, anbterfeitt Die laudesbertliche Erflärungds 
j fhrift darüber, und bir Aändılde Verwadrungsſchrift zu foicher , langſt im gane 





j gen Rande bekannt, den eigentlichen Sachverhalt genügend ins Licht geelt, auch 


die nun erfolgten Wahlen zar neuen Gränteverfammiung, melde fat durchgehende 


laß, doch alle audgepeihneten Wirglieber der frübern Dppofltion won Neuem im | wieder auf bie Mitglieder der aufgelösten fielen, bie allgemeine Berrachtengsmeife 


die Sthrider Derfemmlung gewaͤhlt wurden, 
Tandkandfchaft berebrigten Prinzen won Geblüt md anfäßigen Stanbeöheren mird 


feiner dem bensrfichenden Bonbtege in Prrion beimebwen. Geist das ihnen zur | Dberil, umb j 
Mlebende Borreht, ihre Grellwertrerer ſeldſt gu wählen,‘ wird won benfelhen micht | ſynditus wurde der Borige Hofadv. Sattorius zu Koburg wieder beitelle. — 
einigen Tosem erwartet man bier eine felerliche Depurarion 


barchaknpig mehr geübt, indem wehrere derfelden die ibmen von der Megierimg 
vorgelhlagenen Gnlbertreter einfach gemehmigt und anerfonnt haben. Der Bro 


Fellor Vougraff ans Marburg wird af der vom färften von Jlendurg Birfein | 


sur Bıändrverfommiflung committirte Beoellmärktigte bezeichnet. Es ficht Derfeibe 
Kinfichttich feiner Aaatswiflenfhaftfichen Mnpchten umd frines pofitifhen Spfiemt im 


Bon den mad Der Berfaffnng zur | derfelsen fund gegeben haben. 8 iM dermal mur moch bie Grmenaumg Dee Kant 
; fpaftedirectors übrig, welche Steile früher 


i erz. ſachſ. meiningeniche 
rg Bat; als Landſchals · 
In 
der gotbaifchen Land ⸗ 
Prinzen Albrecht bringen. 


jeladjutane He. v. Epeßbardt belleidet 


! Räner, welche bie Güclmünike zur Bermählung bed bi 
Dann wird eb bier wieder fliler werden, da ber game Def noch wor Neujahr 
Im Binterrefiten; wach Gotha geht... Dort mähten mande Feitlichkeiten art fine 


den, namentlich {hen am 2. Januar bie Eröffnung des neuen febr [chönen Then 














Scenilletonm 


Beichichsöfalendart 9. Deemter. Gchurn Gutapb Arelphs, Königs non Schmupen, 1504. 





Lambert Simmel, 





ur 


Geriſ.) Seit dem zuient erzäpften Vorfall waren mehrere Menate verfiofen, und 
diefe wenigen Monate gehörten zu ten ereignigreichiten in Lambert Gimnel’s Leben, Als 
wir ihn qulegt verliefen, war er ein unbefinnter Flächtting, umd Potte nur wenige 
Freunde, son denen kaum einer auf einen ziuctlichen Ausgong zu heffen gewagt hatte. 
Jegt, wo wir ihn wieder vor Tas Auge des Leſers bringen, wir er gefrönter ’) Kö. 
nig von England unter dem Namen Eduardé dei ſechſten. . 

Er batte-ein.großed Gefolge, zu Dem viele angefebene Erelieute gehörten, wohnte 
im Schles von Dublin; man erwies ihm Fünigliche Ehrenbegeugungen, — und dech 
fühlte fi Fein Wenſch unglüclicher, ald Lambert Eimmel, Seines Vaterd Worte 
„utedliche Pläne”, tönte ihm betändig in tie Opren; sr war in Anzu wegen des 
Scidfals deſſelbea, da er feit feiner Ankunft michtE won ihm gebört hatte; es ftan- 
den ibm feine wahren Freunde zur Geite; er fühlte, daß er nur ein Werkzeug in 
den Händen einer Partei feiz und um dieß zu fein, hatte er feine Ehte und bie 
Liebe eines tugenthaften, fchönen Mädchens gespfert. 

Diefe Gedanken fliegen in ihm auf, ald er in Ganft Patrid’d Dale im Schloſſe 
von Dublin auf feinem Throne fa. Er war an dieſem Morgen unter dem Zauchzen 


der Sufhauer und tem Zuruf „Iange lebe König Eduard der fehhe!“ in ber Cathe-ı 


drale gekrönt werden, umd fa jegt auf feinem Throne, um die Haldigung feiner Un: 
tertb: entgegenzunehmen. Der Adel, die Beiklichfeit, die Gelehrten und angefehenften 
„ — melde man ei si — Aronung aufiepte, wurde von einer Etatue ker 
Suenafrau via genpmanen, die nad jent im der Carmeliter-Kırdie im Dublin aipeigt 
wir. Sie it and Irhändiiken Fidunbol; gemast und von Fıeusgräft, 





Proaͤchtigſte erleuch · 


* f das 
Ik; one Irland's Hatten ſich verfammelt, der Saal war au — Me 


tt; 
Imarıhen an, und glucklich pries ſich die, melde mit einem 
ehrt wurde, Ihm zunachſt ganden die Lords Silönre und ine 


| und ter’ Bürgermeitter von Dushin; hinter ihm Pater Simon, defien ſtolzes Auge zu 


treiumphiren fchien, daß feine chrgeifi fane ia Erfüllung gegangen. 

Der irland iſche Adel und vr — Bürger von Dublin waren bereits 
vor ihrem zugent lichen Menarchen vorbeipeffirt; zahlreiche Arrteſſen waren über 
reiche und mehrere Theile des glänzenden Schaufpiels aufgeführt werten, welches man 
sur Krönunasfeier des jungen Kenigs veranfaltet batte, und Fir unter dem Bei« 
keljaudzen der Bufcaner, melde Faum warten, wen fie am meilen bewundern ſou. 
ten; bie Seichiduchteit des Kuntlers, welcher Dieß Schauſpiel angeordaet hatte, oder 
ben Koflenaufmand, der dazu erforderlich gemefen fen mußte. 

Eine Paufe ven mesreren Minuten war eingetreten. +Diefe Biente jedoch nur, 
um die Meugierde der Zuſchauer zu reijen. Auer Augen mare auf die Thüre ge ⸗ 
beſtet, Durch melde fh jet zum Etttamen und Vergnügen der Zoſchauer, ein Kopf 
von umgeheurer Größe bemegte, der nicht weniger denn fieben Suf maß, und deffen 
Theile fämmelich progertionirt waren und dem Kople eines gigantiſchen, menſchtichen 
Wefend anzugebören ſchie nen. Wiemand Foante ſich woriielen, mas bie bedeuten folle. 
Bie groß war defhaib tad Staunen der Anwefenten, als der Hopf am Ende des 
Saals vor dem fangen Monarchen Till fand, die Magen floh und wieder Äffnere, 
Maſe und Kinn auf die aufererdemilihfte Weile bin und ber bewegte, und Ad vor 
ihm verneigte, Darauf fing er an, im Saale derumzstanzen, wobei bie Zurdt, 
famiten unter dem Damen ſich kaum enthalten Fonnten, laut aufzufchreien, wenn er 
fly ihnen mäherte, und tie Serzhaftefien wiches ihm ans, fo ſchael fie konnten. 
Nachdem er die Kunze gemacht, Hand er wieder vor dem jungen Könige Wil, fchnitt 
einige fdheußlichhe Geſichter, öffnete ſeine ungehiuren Kinntaten, und heraus ſorang 
ein itländifcher Darfenfpieter In veßem Cohäm: worauf ſich der Bund wieter fdief, 

Der Harfenfpieler fie ſich auf ein nie nieder, werneigle ch vor dem Könige, 
ſelelte dann eim rührende agfieb, und bat bierauf Er. Mat, anf tie felgenten 
Verſuche, Aterböchfttiefeiben zu unterhalten, guädig berabzufchen. 





tere wit Mopeiberi's Robert im glämender Auftattung. — Das bieflge neue , Er Iängnete, daß er sin Gpion fei, defagte die Imeinigkeit, die unter dem arrbans- 
Toeater flche bereits gang unter Dach, und fol im Sommer eröffnet werben. 8 | tem Polem feiner Behauptung mad herrſche, deuuncirte die gegemwärtige beitiſche 
bildet eine große Zierde dei Gchlofplages, der dann einen fhönen Gefammtein- ; Regierung und Daniel O’Gonmell, und brüdte dir Hoffnung aus, daß „das Volt 
drud machen wird. — Bor Kurgem weidte der Herzog Ernſt won Würtemberg | von Unglamd‘ „die Eharte feiner Rechte““ erfänpfen merde. Nach biefem- Zwifdhent- 
fein im der Nade unierer Gtadt im einem äußerfi gefhmadsellen Parke erbautes | fpiel wurden von der Berfammlung drei Erfiärungen zu Gumnflen der Freibeit umb 
Palois durch einem wrächtigen Wall md Gouper ein. Der Herjog Wlerander von! Unabhängigkeit Polens angenommen, — Mußer diefer Berfammlung fand mod eine 


Würtemberg wird wohl ben ganzen Winter in Paris bleiben, andere Abnlidhe in ber Kran» und Bintertaverne Gtatt, die micht weniger zahlreich 
Preufsen. — Berlin, Man ermartet dirſer Tage hier die Ankanft ded | befacht war. 
von Stouttgart zurüdtehrenden Gefchäftäträgers Geb. Lrgationsrarh v. Galviati, | Der Handelöverein für Oftindiem und China hat auf eine Anfrage an Lorb 


welchet wor ber Hand, dem Derechmen mach, eine HafteQung im Minifteriumder | Palmerfon über‘ bie Mbfihten der Regierung in Betreff Ehima’s geſtern eine Aui ⸗ 
auswärtigen Angelegenheiten erhalten fol. Hr. v. Mocom, ber zugleich im der wort empfangen, worin der "Minifter Mb aufer Grande erflärt, irgend Aufſchlaß 
Schwein und am Hofe des Königs von Würtemberg begiaubigt umd bevollmächtige } hierüberzu geben, und den brittifhen Kaufleuten anpeim flellt, felbi bie iberm 
mar, hatte baranf amgetragen, von ber erfteren Befandtichaft eatbunden zu werden, = Iutereffe angemeffenen Maafregelm zu ergreifen. Im der City bat diefe Antwort 
In unferer Bemer bereiten ich zahlreiche Werhmberumgen vor, bie micht allein im dem ; des Minifters ebem fo wiel Ueberrafdung als Mißvergnägen erregt, 
Derſonat der Generalicht und der höhern Offiziere, fonderm auch in manden ans IStalienm 
dern Beziehungen vorgehen werden und tbeilmeife ſchon befannt find, mamentlich Die in Modena eriheimende Zeitung: la Boce bella BWeritä („die Gtimmeber 
bracte das heute erfchienenne Milithr: Wochenblatt eine Tamge Eile von Berab« | Mohrbeit"") macht den Hirtenbrief bekannt, welchen der dortige Biſchof, wegen der 
fdiedungen , unter tenem auch bie vom acht Gtaböefficieren (Dberflientenants | legten, durch das Austreten des Po weranlaßten Ueberfhmemmungen erlaffen bat, 
wad Majord) waren. Das burch die Einführumg der Percuſſſond · Gewehte ald un. | Die Urſache diefed Unfahs wird barkn im nichts Beringerens ald im den fFortſchent ⸗ 
umgänglich mörhig erfcheimende veränderte Crereitiem, wirb fon mit dem im Baufe ’ tem der Aufllärung wed im der Preffe gefucht. „Die ghetliche Züchtigung für 
biefes DMonars ongekommenen Erfagmannicaften und Recruten begonnen, fie wer | Italien — heißt ed unter Muderm — ft: darch bie Rraflofe Berbreitumg gottlofer 
deu einfimeilen mit dem bisherigen Bewehren fo eingelbt, als es bie wiel leictern | Crunbfäge und einer zahllofen Menge werderblicher Schriften jeder Hrt dervorg ⸗ 
and anders confiruirten Percuffiond: Gewehre bedingen. Cs follen aud bie Unis | rufen worben, fo wir burd bie Einführung und Berbreituug der teufliichen Schus 
foriten eimen andern Zuicnitt erhalten, (d. €) le von der Seine , des Rationaliümus vom Rorden ber, und des Wahnfinnes ber 
Oesterreich. — Wien, 30. Nov. Unfere vornehme Welt bot ben Berluft | Schädelehre, Tauter Grundfäge, bir, wenn fe micht umterbrüdt werden, ben Ma: 
gweher edlen rauen zu brffagen. Mar vorgeftrigen Xoge flarb dit Gräſin Therefe | terialismus in der Religion und Zerrättung in den gefelfaftlichen und moralifden 
von Zrautmannsborff, Schweſter des Faiferl, Gefonbren am fal. preuß. Hofe, | Zufänden Yervorbringen. 
eine dureh Herzens güte und Geelen. Adel hervorragende Dame, jum großen "Beids ‚Rußland und Polen. 
meien ihrer gahlreichen Ferunde. Geflern Morgens raffte ein Schlaganfall plöglich % Die morbifde Influenz auf bie eurspätiche Preſſe fucht Mb überel Bahn 
die Perjogtn von Sagan dahin. Dom ihren Gütern im Böhmen zurädgefihrt, um | gu machen, Vieleicht etwas vu früh oder zu Deutlich IR fie mit Dem ſchon viele 
wach kurgem Bufensbalte eime Meife mac Italien anzurreten, wurde die Herzo | beiprohenen Bude: „Die europkliche Pentardie” berwergetreten, und hat darin 
ain won einem gichtiſchen Uebel befallen, meldes bereits gehoben ſchlen, als fie, | durch einem der gewandtefien ihrer Wortführer den europäifden Staaten und Böl« 
eben an der Toilette beichäftigt, vom Zode ereilt ward. Der Name biefer durch kern, deſouders aber dem beutfchem, Rehrem gegeben, wie fle im Frieden ſich abe 
Gaben det Geiſtes und Herzens ansgegeichneten Frau iR sielfadh genannt worden. ſcheiden, einigen mädhtigern ſich unterwerfen, umd mamentlich wieber bie Deutfchen gu 
Don Kintheit am gewobur, wit den Busgepeihnetten ihrer Zuitgenoffen in wahem ' ihrem aleinigen Heil dem ruſſiſchen Protectorate fih im die Mrmee werfen follen, 
umd perfönlichen Verkehr gu flchen, wußte fie Meıs einem auserlefenen Kreis um | Dabei bot man warürlich micht: wergeffen , dem ropalikifchen Liberalismus oder Liber 
fi gu werfammeln, Die Herjogin hand im ihrem 5Oflen Fahre, hatte aber noch | ralen Ropalismus des jehigen Gouvernemend in Frankreich, beflen Gonfolidirung 
immer die geiftige Friſche ber Jugend bewahrt, umd übte, felbft als bie Zeit Die | durch Ludwig Philipps Umfiht und Kingheit im hohem Norden ſche ungern gele ⸗ 
Spuren ehemaliger Schoͤndeit verldſcht hatte, auf Mle, die ibe maheten, jemen | dem wird, hinreihend amuſchwärzen, jeboch mit verſäumt, der Öffentlichen Sum ⸗ 
eigentbümlichen Zauber aus, den eim fo feltemer Berein von Grit, Keanmiſſen, me in Branfreih, welches mun einmal gegen bie Reſtauration durch die ältere 
Derjendgäre in großen RebendBerbältniffen allein zu verleihen im Stande if. | beurboniide Linie unbefiegliche Ubneigung bat, auf ambere Weile, durch Auf ⸗ 
Die Herjogin war, dretmal vermaͤhlt, binterläßt aber keine Kinder. Drei Schweitern, | friſchung napoleomiftiicher Rewinifcengen, zw ſchmeicheln. Sat man gieichwohl alı 
arborne Prinzefinten von Rurland, Überleben fe: die Fürftin Pauline Hoderzolern, les auß der Zeit der Mapoleomiden Gtammende von derſeiben Seite als Urfache 
die Herzogin won PignatelirMecerena umb bie Derjegin vom Dino, welde mit | und Erpuzuiß, Unfong umd Vollendung zugleich ber Mevolution im bie Acht ers 
einem Meffen Taleprandd wermählt war, umd, wie befammt, der Potink ihres ' Märt, fo war dieß zu anderm Zeiten, an andern Drten und zu andern Sweden. 


















Dbrimd wicht imm-r frrmd geblieben if. Die Herzogin vom Sagan hinterläßt ein ; Irgt glambt man, dieſes aus Bonopartiömus und Mepublicanismus yulommenger 
großes Bermögen. (Pr. Erz.)  milhte Golorit zum Blenden beſſer benügen zu fünnen, und_läßt deigalb Orm, 
Großbritannien. "I Diürand, den früheren vieljährigen treurn Gateliten ja Keankfart a/M. in Paris 

London, 30. Noprmber. h pie morbifdh »mapoleonifd)»republicanifhen Partei: Intereffen verkämelen und ver 


Geſtern Abend fand im Ereterähall eine fehr zahlreiche Berfammlung ber‘ treten. Begreiflih, baß man hierbei auch dem englifhen Minifterium, ber Erw 
Freunde Polms fait, wobei Hr, Young den Worfig führte. As won Dberft i Itiom Melbourmer Palmerion, die Iclimmfle Nativität Melt, das mmglifce: Ball, 
Granbope eben eim erüer Beſchluß bramtragt werben war, rief plöglich eine Erims | obmohl man fonf dergleichen Mlocutionem des Bolfed dm Morben micht liebt und 
me in ber Mitte der Berfammlung:. „Benjowsli!” Kaum mar dieler Rome ı übt, in görtlicher Sorgfalt für fein Wohl vor dieſen ihm feinbfeligen, für bie 
ausgelerohen, fo entftand ein allgemeiner Zumultund bie Worte „‚rufiifher Spien / ließ | Mrmurb fühllofen, ja Me befördernden, überhaupt der wahren Rodicalreform abhels 
«ch von oDen Seiten hören, Wüe anmelenden Polen demuncirtem dieſen Menichen | dem Staatsmännern warnt. Kur) man bebiemt ſich eben aller Mittel für und ge 
wit der äußeren SHeftigkeitz aber eine Usjahl Gbartiflen, die frb eingefunden hat- | gen, wir, we unb bei melden Perfonen oder Maſſen man Me ehem dienlich erady 
tem, umterftügten ibn. Nach einer Dierteliunde gelang «6 den Asſtrengungen des | tet zu feinen Zweden. Denn «6 ıft Mar, da man im frankreich bie meu ger 
Borfigenden, die Muhe bergufleflen, und dem Mojor Benjomsti Brbör zu wer« ' Ihloffene Verbindung bes Bonapartidmus und Republicanismus mit Beihälfe bes 
(Haffen. Dieſer deſtieg darauf die Tribüne, bot ober einem jäwmerlihen Anblid | ierenden Ritters Louis Mapeleon, uud doch och gleichgeitig im Gtiden bie alten 
dar. Sein ganyer Rod war im Fetzen grriffen, und er felbit befand ſich in der größten | Regitimiten begünkigen muß, wm deffen Regierung im Junern möglich zu ber 
Wufregung, To daß man faft fein Wort vom dem, was er fagte, verliehen fonmte. | fchäftigen, umb wom Orient abzuziehen; 8 if wicht minder einfeuchtend, ba man 
— — — — — — — — — 7 

Us er feine Untede beendigt hatte, öffnete der Kopf wiederum fei Rund, ! mum ihren Körper auf beiten Füßen ruhen, und bemeate ihn eine Beitlang nach dem 
und heraus ſetang ein Spanier in der Tracht feines Landes. Er fang ein Lieb, | Takt der Muff, Sobald Me fih am dem neuen Takt gemähnt zu haben glaubte, 
meldhes er mach der Weife feine Vaterlandes auf ber Quitarre begleitete. Dieramf | häpfte fie auf den jungen Dionarchen zu, um ibm eimem Mofenkrang aufzufegen; über 
öffnete ſich der Mund neh einmal, und herauß fprangen zwei häflihe Zwerge, die | Hand zitterte jebech fo beftig — entweder aus Gchüchternpeit im ter Mähe der Bir 
ſesleich zw tanzen und pofirlihe Gprünge zu machen anfingen, daß der Gaal von | jehät, oder wegen der Mufregung durch den Tanz — daß er ihm auf den Sqees 
dem Gelachtet der Zuſchauer mwiterhalte; je lauter fie lachten, deite höber fprangen | fiel, worauf das junge Mäbchen ſich erröthend vor ihm auf ein Kule niederlieh. Ein 
Diefe bäßtichen Eleinen Gefhöpfe, deito außererdbentlichere Gtellungen nahmen fie an, | algemeine® Beifakrufen erfchallte im Gaal, und wurde von den Bürgern außerhalb 
die ſelb der junge Monarch, der biäher fehmeigenb und gebanfensol ba gefefien ) deſſelben erwiedert. 
batte, ſich micht länger deb Lachent über ihre Peſſen emtbalten Fonnte, So tanzten Wie angenehm diefer Wuftritt auch für Die Bufchauer gewefen fein mochte, fo 
fie fort, bis fie vor Ermübung aufhärem mußten. Nun blieb ber Mund eine Zeitlang | äußerte er doch eine ganz verfhiedene Wirkung auf Lambert Simmel: er Tehnte ſich 
verſchleſſenz plöglich jedoch üffmete er ſich wieder, umd zeigte ein junges Frauen | auf feinen Throm zuruck, fein Gericht war tebtenbleih, und feine Zähne ſchlugen ges 
aimmer won ausgezeichneter Echönpeit. MIE fie aus dem Wunde des Kopfes heroorr| gen einander. Cr lieh dem ſchönen @eichöpf zu feinen Füßen auch nicht ein einzi « 
forang, rubte fie eine Zeitlang auf den Beben, und firete das eine Bein | ges, Wert bed Troſtes oder der, Ermunterung zu Theil werben, obgleich fie beffelben 
horizontal nach binten auß, intem fle ihre Urme auf eine anmuthige MBeife gegen den | fehr bebürftig war; denn ihre Ungefchiflichkeit hatte fie in die größte Derwirrung ser« 
König zu auöbreitete, Einen WUugenblid lang hörte man auch nicht dem leifehen Laut | fept und beinahe der Befinnung beraubt; nur nach umd nad ſammelte fie fh wie. 
in dem großen, mit Menfchen angefüllten Gaale; im mächlen Tieß ſich ſedoch ein all | der, fand auf, und zog ſich, mit Gchamrörhe bededt, nach tem andern Ende bed 
armeined Gemurmel ded Beifalis und der Bewunderung vernehmen, Wis bie auf | Zimmers guräct, indem Wie ihr refpeftoolt Pag machten und fle im Morjeigehen mit 
börte, mabın fie eime natürliche, ſtehende Gtellung am, und machte dem jungen Mo | Bewunderung betradjteten. ld fie fid entfernt batte, ſah Lambert Simmel ſich 
nardjen eine graciäfe Verbeugung. Dieb junge Frauenzimmer war elegant gekleidet; } um, und bemerkte, dab Pater Simon feinen Mag werlaffen, und an der andern 
ihr dunficd Dear mar auf dem Kopfe in einem Ainoten Aufammengebunden, und wurde Seite bes Saals in einer Unterrebung mit Bord Kildare vertieft war; er gab deöhalb 
von einem tiamantenen Schmuck gehalten. Gie fehlen eben zum MWelbe aufgeblüht | dem mabe dehenden Hammerherrn einen Wink, and fagte: 
zu fein; ihre Gelalt hätte ald ein Moten für einen Bildhauer dienen Fönnen ; u | „Raffen Cie die Derfammlung aus einander geben, ich befinde mich unmohl; 
idt Geſicht war fo lichenswürdig, daß Keiner ber jungen Witter im Saale es einen | und geben Sie Befehl, daß man dad Mädden, welches fo eben getangt hat, micıt 
Megenplick betrachten Fonnte, ohne fein Berg Iebhafter fchlagen zu fühlen. Nun ers | fortgehen läßt, ohne fie vorher zu mir geſchickt zu haben; ich mil ihm fogleich 
tönte die Mufif; dad Mädchen vermeigte fi ven Meuem vor dem dugendlichen Rönir ; eime Mudienz geben " 























ar, und begann einen Tangfamen, graciöfen Tany, indem fie ſich zuerk einige Gchritte } „Eurer Hoheit Befehle follen ausgerichtet werben“, war die Antwort. (Fortf. 1.) 
mach der Rechten bewegte, bei jedem Schritt ihr rechtes Bein in die Höhe heb, bit nn 

«s eine beinahe berizentale Lage annahm, und zwar mit einer ſoichen Grajie, daß Das hölzerne Bein eines Bundes 

die entzüdten Zuſchauer in eim lautes Weifaßgefchrei ausbrachen. Dierauf bewegte fe 

did Pa a ber Linken, unt nahm dann eine fhwebenbe Gtellung auf ben Beben Im Jahre 1811 war zu Moignon ein Filiaf-Invalidenhaus. Tined Tages mad. 
an, Munfie einer rafcheren, Iebhafteren Melstieein; dab fhäne Mädchen lieh | te Yrau ». Gaulneiß, bie reiche und (chönfte MWittwe der Gtadt, am der Eaferne, weidhe am 


im England ben Unfug der Radicalen , den Mufrmbr ber Ebartiften eben fo, mie 
dem Umtrieben der Hoctoried zurhaͤtig fein muß, um das TKimifterium im Ins 
wern fo ju befchäftigen, daß ihm für Megppten, die Zürkei und Perfien feine Zeit 
bleibe. — Allein der Menfch denft, umb bie Weltgeſchichte leutt. Während Hr- 
“MM... melden man mit giemlicher Gewißdeit als Berfofier jenes de · 
rüßmten pentardildyen Profectenbuches beeichnen will, auf folhe Wetie die Hebel 
der Rripziger Preffe für den Norden in Bewegung fett, bringen die meurfirm Nach- 
richten ons Dflindiem eine Giegehborfchaft mach der andern von dem englilcden 
Xruppen, verfünbigen bie Berichte oud Perfen bie. velfommenfte Berfländigung wit 
England, und eriheilt Sultan Abdul Mefchi feinem Reiche eine Genftirutionl — 
Dos find zu wiele Schläge auf einmal für bie wordilche Diplomatie. le Pam, 
welde fo lange fort im &rilr em Franfreih angelpommen, um es dm feinem 
Zunern dorch jene abenthrurrlichen Anpettelungen in Bewegung, und deſto leichter 
von der Untwidelung des levantiſchen Knäueld abzuhalten , ale die koftbaren Aufs 
fiftungen in Oftindien und. Perfien gegen die Herrſchaft, das Urdergemicht Enge 
lands bdafelbf, won ibm bort darch feinnlihe Schads Schach zu biem, bamit 
feine Interomtion in Aegrpten umd Konftantinepel gelähme werde, And durch Diele 
Ereigniffe wereiteit, muples geworden. Die Politik der Gabinette der Tuilerits und 
von St. James bat alle biplomatifchen Rünfte bed merbifhen Golofled paralpfirt, 
Überflögelt. Solche Niederlage auf bem fonft für ibm wicht immer fieglofen Felde 
der europälfch-orientalifhen Politit muß man möglich verbergen, ihren fhlimmen 
Folgen ıbunlihh begegnen. Man verfucht alio eine neue Üenbung, einen Ans 
griff vom anderer Seite. Dam zrigt, zunäcfl wieder mittels der Preffe, Curopa 
meuerbings am ben Abgrund der Meuolurion geflelit, alle feine Etaaten von einem 
erjehrenden Ausdruch ihres Kraterd bedrobt, durch — die meue türkilche Gonikir 
! wel vom 16. Nov, in Mr. 377 der Beil. 
d. Mg. Btg. Cmelder übrig einer großen beutichen Refidenjkabt aus 
ber Feder bes Dentarbiften Hrn. v. DM gefloffen fein mödte, da er gang die vernehm 
prägnante Gtylfürje deffelben trägt) eflärt dem „mit bebawerndwärdiger Geierlichkeit'” 
band gemachten Hartifcherif für Reſchid Paſcha's Auffagumg feiner in Londen erlernten 
@ecriom, nenne ibm ein ber wielen ähnlichen Beftrebungen Bord Palmerflons würbiges Mach ⸗ 
werk, betrachtet ihm old dem Mauerbreder, der bie legte Säule ber alten Pforte 
einmirft, and der Mevolutien and im oömaniicen Meiche alle Thore öffnet. „Mit 
dieſen Wet iſt die evolution auch im sumanilden Reicht geboren.” — Muß bier 
fer Phrofe erfeumt man die ganze Tenden, des correfpondirenten Diplomaten. Die 
gerechte Schen vor Revolutionen fol Europa wißtraniih maden genen jene Ur 
berung des biäherigem türfiichen Berwaltungsfotems, Furopa fol dadurch webl gar 
ſich umter die Waffen rufen laffen, mm Diele gefährlihen Remerungen wieder zu 
vertreiben. Warum? Erma weil fie eine Nemerumg ii? Keimedwege, denn man 
Geflecht felbft zw, daß bie zrüherige Verwaltung sine blutbürflige, yerflörende, eine 
täglich mit Köpfen und Bermögensconfitcotionem ſich fättigende war; fonbern meil 
fir das Tärkenthum, deſſen Bofs bie Religion, ober vielmehr den fanatiiben Glau ⸗ 
dem bed Koran zerflört, Das beißt mit andern Worten, weil fle dem Einfluß jer 
ner Macht, welde den Vertrag von Linkiar Skeleſſ abfhlef, zu vernichten, anı 
derm europhlfchen Mächten das Uebergemict im Pfortenpalaft ju Adern, und fo 
die Irnewerumg jenes im näcflen Jobre ablaufenden Wertroges zu hindern troht. 
Die Rrvolurionirung des biäberigen Etaaiöbrfandes und die Berlegung bed Dılir 
niomöbefenntniffes find nur Bormanb, binter dem ſich bie politiiche Tendenz auf 
Bewahrung des alten Einflufles, Verfolgung der lang gnehepten Plame gegen die 
Tartei verbergen möchte. Genf if 4 mit diefen hier mur vorgeicobenen Geund ⸗ 
fögen nicht; bat man ja doch auch in Polen Verträgen umd Werfprecbungen zum 
Tretz bie ganıe vom Mirranter gegebene und verbürgte Berfoflung dur einen 
einzigen Ukas geändert, umb bie fatholifhen Blaubensgenoffen durd rinen zweiten 
Ukes von furger Hand der griechiichen Kirche zugeibeilt. Wam hält eben bie Grund, 
füge ale Schild wor, wo man fie brauchen zu Fönuen glaubt; wo man jener mie 
zu bebürfen Icheimt, fäßt mam dieſes fallen. — Wir erbliden im dem Hatrticherif wer 
der eine auch mur türfifch wellfommene Berlaflungsurfunde, voch den Griftunger 



























Tage und Eebendberohumg bereitet; rd mäbert ſich damit Eurera, ober wirft ſich 
— wenn man eb lieber fo nennen will — bem entopälichen Ötantäfpiienm Ik die 
Arme, wo es noch Schu, Rettung, Erhaltung oder tod Friflung finden Tann. 
Daen aber if fehr brgreiflich, daß es zu den Mächten ich wendet, vom denen 
Rath und Mufer nimmt, welden an feiner Erikenz, menm auch nur aus Egoids 
mus, meiften liegt, melde des größte Intereffe haben, «6 dem Einflafe des 
Bertrags von Unfiar Skeleſſt zu entziehen, und auch hier den Ber» und Usisrif. 
fen ber Riefemarıme des merbiihen Coloſſes Cindalt zu than, Deshalb wochrem 
mir auch glauben, baß der dem biplomarifchen Eorrefpondenien aus Konftantinopel 
fo unbeimlihe Hattifcherif nicht ein Prodaft von Lord Palmerfion allein, fentıra 
eine Dervorbringung ber vereinten Anfirengumgen des emglifhen und franzöftfchen 
Gabinertes if; ja es läßt fich wieleihe nicht ohne Grund annehmen, daß die 
Staotatlugheit Ludwig Philipps tem neuen Belandten in Konflartinopel, dem 
Grafen Pontois, die erten Inftrwcrionen dafür ertheilt habe. Jedenfaus it #8 
ein Meifterküd der Politit jener weſtlichen Gobinette, weldes dem bis bahin im 
Divan mehr oder minder vorherrfhenden Rordwind emtkräftet, umb bie Budzleis 
hung mit DMehemed Ali umendlich erleichtert. IR der Mustrud bier erlaubt, fo 
kann man mit vollem Rechte Sagen, England umd Fraukreich habem bei der orlen ⸗ 
taliihen Schadparibie ihren fdlauen Gegner Überliter und fe ihm ahgemennen, 
und es bleibt ibm bermal nice übrig, als gute Mieme gem verlorenen Spiel a4 
machen. Daber denn auch bie Nachrichten, daß bie freumbfcaftliche Annärerung, 
die Urbrreioftimwung in den Anfichten über bie Loͤſung des türkifchrägnptifchen Käthe 
fels jet täglich fichtbarer herportretem, und daber die Erfheinung, daß man tem 
inwern rofl über mißlumgene Plane wenigftens in Zeitungsartikel eigen Aus . 
bruch zu geben Ab mit enthalten form. Etwas bfeibe immer hängen — denke 
man Dabei —, und früber oder fpäter täße Mich lelchter anknüpfen, wenn jeht die 
dffenetihe Meinung — die man, freilich im Deurfchland- wergeblich durch ber 
leihen lehal und fromm audflaffirte Warnungen für ſich ji erhalten 'ober gu 
gewinnen bofft, — in folder Weiſe bafür worbrreiter oder doch in Bewegung er. 
halten wird. Jadeß bie Umgeflaltung der weroltet und umboltbar gewordenen 
Eraateeinrihtungen geht ihren Randgang durch die Welt, mie ſchen Ropolrom 
vorher ſagte. 





„Tärkeiund Heayptem 
Konſtantlnepel, 14. Nov. DemBernehmenwach bat der hiefige Agent bes 
Bicefönigd von Weappten, welcher der Promulgirung bed meneflen Hattiſcherifs im 
der Mäbe des Großweire, der ibm bazu einladen ließ, beimohnte, fögleich einen 
Erprefien mir biefem wichtigen Actenſtück⸗ nach Wierandriem geſchickt. Nach dem 
Herfoeımen ift Mebemrb Ali gebalten, dieſen Hattiſcherif im dem won ihm beherriche 
ten Rändern zu woßyiebem. Mein er wird fih wohl bärenm, den ungfüdlicen Fel 
lah8 einen Redtöjuftand, bem fie dis heute gänzlich entbebrten, zu verfänden. — 
Mit dem legten Dampfikiffe il der türfiiche Botihafter, Sarim Eſindt, und ber . 
verſiſche Borihafter am kondener Hofe, Huffein Khan, meh dem Pringem von 
Dude über Trebifomde madı Teheran abgrreifl. — Die flüchtigen perfiiden Prin- 
vn, ZylrusGulten, der, nochdem er einige Wochen regitt, von dem jetzigen 
Schob entthromt und Iamdesflähtig wurde, umb fein Meffe Ruckaud Devlet, die 
Mb feit längerer Zeit bier aufgehalten harten, unternehmen eine Wolfahrt mach 
Melle. Gie find deshalb von bier am 9. d. auf eimem türfiihen Dampfhonte 
nad Alcrandrien abgegangen. ‚Vergangene Woche hat Bord Ponfondy aud Tehr 
ran am 20, Dft. die offinielle Mozeige erhalten, dag ber Schah von. Prrfien, wer 
in Folge ber Groberung vom Kabul, plöglich alle Forberungen 
Englands bewilliget und zu jeder Gonceflion bereit iſt. — Hier zuben die 
gewöhntichen Öffentlichen Befchäfte, weil am 7. der tärfifche Walkınmonat Ramadan 
begonnen bat. — Die meueflen Nachrichten aus Mlerandrien vom 29. Dft. lautra 
fortwährend günfig und fpreden ſelbſt vom Frieden, über den Diebemed Mi in 
direct mit der Pforte mittelft des frangdfiichen Gonfuls umterbandle. . r 
Wlerandria, 6. Row. Die Sachen fehen noch gamy fo wir fräber, nimıe 
iM geändert, dir tärkiche (Flotte liegt mach wir wor im Hafen, und der Paſcha 





Hrief einer goldenen Wera für dos Mei der Osmanen; aber wir erfennen darin | beflätigt auf feine Teile, daß er traitabler geworben, wie man bier außfprengre 
einen großen, wielleit den allein mod übrigen Gchritt zu ſeiner Erhaltung, mern | und auc gemiffe Berichte befagen, Die franzöflice Regierung bat Medemed Ai 
und wie fange dirfe noch möglich if. Es tremmt fi baburd mehr von rm ) bie Erblickelt über Megnpten, Cyılen, Mrabien, Sennaar und din lebenslanalichen 
Drientalismuß, der im Aegypten, in Epriem, im Prefien ihm nur Kampf, Rieder: | Befig Gandierd garantiren wollen, febald er die Difiriete vom Mbana und Torſus 





den Ufern der Dipone lag, einen Spaziergang. Ihr Undeter, em Tiebentwürdiger 
Dandp, begleitete fie. Da gemahrten fle einen fbönen, weiß» unb reihbehaarten 
Hund mit einem böljernen Beine, Die Dame bradı Unfangs in eim unmäfiges Par 
den aus. — „Geben Gie doch, Mangis, diefed hier, es hat ein böljernes Wein!“ 








n, felbt wenn Gie im Stande wären, mir zu meinem Beine zu w rhelien. 
Wir find in einer Schlacht und vom einer und berfeiben Kugel verwundet, auf 
einem und bemfelben Bette und von einem und bemfelben Urgte verbunden, opes 
rirt und geheilt worden, und endlich machte und ein und derſelbe Tiſchler unfere 


— „ZSa“, antwortete dieſer, „eb fdheint, daß dieſer Hund mit Auszeichnung ger | hölzernen Meine. Mir köanen ung nicht trennen, — „Sie müfen viel gelitten ba, 
dient bat. Es wunderte mich, Daß er nicht das Kremy der Ehrenlegien erhielt.” | ben!’ fagte die Wittme mit Rührung. — „Und Medot, Madame! Es ii tie Ber 
— „Wer weiß, ob er eh nicht eher werbient bat, als mancher Bweifühige!” Mad. | fimmung eines Goldsten, auf dem Gchlachtfelde zu fterben. Buch thum mir «6 ie 
Saulneis rief den Dund zu fich, der ſogleich herbeifam ; aber «4 murde bald Trom ⸗ 1 Tage gern und freudig für ben Kaiſet. Diefer bat mich fallen aeſehen, lief za mir 
melfchlag vernommen, und ber Hund Hef davon. „Ich will tiefen Hund befigen’‘ | bin, reichte mir fein eigened Schnupftuch, um meine Bunde damit zu verftopfen , 
fegte Mad. Saulnoid, und ed mar die Picht des Mborateurs, fich denfelben Mbend ; nahm fein Krenz ven feiner eigenen Brufl, um die meinige damit zu ſchmücken! 
nech in dab Davaliden · PHotel zu begeben, und mit dem Eigenthämer des Hundes zu | Da, dad hat er gerhan! Mber mein armer Hund, der meben mir bingefiredt lag, 
fprehen, Den anderen Tag erfchien Thomas, der igenthümer Medor’s, | Weber, weicher Ghmerzenslauie neben feinem Herra ausflieh, murte vom Kaifer 
mit biefem bei der ſchönen Pittwe. MTpomas mar ein junger Mann von) nicht bemerki. Mas that ih? Als Mapoleom fi enıfermt hatte, machte ich jwei 
25 Jahren, mit fehwargem, lockigem Haare, fchönem Geſichte, funkelnden Augen; | Theile aud dem Faiferlichen Tuce, und Medor erhielt feinen Teil.” 

er trug einen blauen Javalidenrock, der einen wiel geihmadfsetiern und pailenderen | Frau ©. Saulneis weinte, und der Gergant, nicht mehr mächtig, ein More 
Schnitt Hatte, ald gemöhnli der DoteliSchmeider den Möden ber.alten Imwaliten | bervorzubringen, ging plöhlich aus dem Zimmer, — Much 2 Jahren erhielt Frau v. 
su Theil werden ließ. Auf der Bruf Thomas’ glänzte dad Epremfreu. Wber, ac! | Gaulnois, welde feit dieſer Begebenheit ihre gewöhnliche Munterfeit verloren hatte, 
Themas Hatte, gleich feinem Dunde, ein höfgernes Bein. „Madame“, fagte er, } einen Brief. Cie öffnete ihn vor Nangis, der meh immer an ihrer Geite feufite, 
mährend ſich Wedor zu den Züfen feiner Bönnerin hingelegt hatte, „ich habe ver: | und los: „Madame! Ich bin von Einnen, unglüdlich, feittem ich den Fuß in 
nommen, was Gie münjdıen, aber es thut mir leid, Ihmen nicht dienen zu Eünnen, | Ir Haus fege. Ich liebe Sie, ich, ein Mrmer Invalite, ein verflümmelter Sol 

Es it dab erfe Mal, dab ich einem Frauenzimmer etwas abfchlage, und Dies Mal; bat, Es Fonnte Fein größeres Elend über mih fommen, “ld zu lichen und Feine 

fogar dem fhönten, das ich m zeichen habe.” Madame Gaulnois, welche während f Gegenliebe hefen zu fünmen; meine Liebe gibt mir den Tod. Beben Eie weht, 

diefer Werte mit Meder gefpielt hatte, erhob das Paupt; ihre Mugen begrgneten | Mapame! ie haben Medor gewünfht: er Acht zu Ihren Dienden.“ 

denen von Themas, umd fie erröthere; aber fie fahte fich und antmertete: „Gie Die Witwe ergrif augenblidlih vie Fever. „Mas thun Gie Madame? 

feben, Wonfieur, wie ſeht er mich liebt, und ich glaube, dab, menn Sie eb ver | rief Rangid. — „Ich ſchreide an Thomas, daß ich ihm deitathen will, wenn er 

meigern, mir ibm zw überlaffen, Sie ihm eben fo viel Schmerz ald mir machen.” | im Gtande it, mit dem Gterben ju warten.’ 

— „Meder! Meder!” fagte Thomas, Der Hund erhob ſich, und mit einem Gprun Die Vermählung fand kurz darauf Gtatl, 
ge lag er im dem Armen feine Herrn und fireichelte ihm mit feinem hölgernen Bei. | weggeben, ehne ſich vom ihm trennen zu müffen. 
ne das Beflht. „Sie täufchen Eich, Madame, der Dund des armen Javaliden 

Kann micht ungeireu fein; er ih Fein Menſch, er verläßt feinen Freund nidıt.” — 

„ber ich muß dieſen Bund baden,” fagte Frau v. Gaulnoid. — „Sie werten ihn ! 








und der Gergam fonnte Meder 
(Dum.) 


abtrete, Der Paſcha hat aber biefed Ancıbieren werwerlen; mict eim Dorf will ! 
er berandgeben, woz mäfte «6 ihm denn mit Gewalt nehmer, Man bat end | 
niemals gehört, baß der, welder im einem Stiege, im weldem er angegriffen 
war, Gieger blieb, dem überwuntenen Feinde rinige.feit Jahren. befeffene Befp- 
theile abgetreten habe, bloß um kafür cine auf dem Papier ſtehende Erblichkeitsers ! 
Härung zu gewinnen, die für bie Grben mur fo lange gültig ift, als fle die Kraft | 
haben, ihr Erbe gu vertbeibigen. Zudem hängt von ben Päflen Adanas zum gro | 
hen Theil der gefiherte Bes Eprient ab, und man mird ſich erinnern, wie Die | 
Abtretung bieler Päffe von Mehemrdb Kli Das sine qua mon des Friedens won | 
Kiutabia wor. Ueber die Auslieferung der Flotte beiagte die franzöffcdhe Note 
nichts. Unter biefer Flotte gährt indep eine dumpfe Umufriebenheit fort, die bem 
Sapuban Paſcha vieles Rachdenfen verurſacht. Die Offiziere des won Petrona 
Bey commanbirten Echiffed haben Diefem eine Erklaͤtung abgegeben, wor⸗ 
nad Ale für nichts firhen könnten, fobald maa die Schiffsmannſchaſi nicht unver 
süglich bezahle uad auch ſelbſt aldvann würde Me Unzufriedenheit ſchwer unter 
drüdt werden, ba Ach ein jeder zum Namadan, der heute anfängt, im feine Mar 
milie zurückſehnt. Bon morgen am fell bie tärkiiche Fletie bezahlt werben; bie 
ägpptifhe hat einen Sold von 1 Jabe und 10 Zagen fürzlich erhalten. Ein 
Vorfall, ber bier großes Aufſehen erregt, aud in Konftantinopel «6 wahrſcheinlich 
noch mehr machen wird, iſt die Flucht einer mit 20 Mann bemaffneten Barle, 
Die fämmtlich zum Großatmiralimiff, dem Mahmudich, gehören. Unter dem Vor 
wand, im der Nähe Wilerandriens Steine zum Waſchen des Verdeds zu holen, 
entfernten fie fi, mit Proviant auf krei Tage verfehen, ans dem Hafen, und finb 
ſeitdem wicht wieder zurüdgefehrt. Ein kuͤrzlich angefommenes dflerreihifches Kauf 
fabrteifhiff wit die Barle 160 Meilen von Alerandrien auf dem Meg nach Mo, 
des gefehen haben, Der Gommandant berfelben iſt ein Om-Baldi (Unteroffizier), 
der mit einer tärtifchen Corvtite nach der Schlacht von Navarin drei Jahre in | 
| 





i 


Ulerandrien gezwungen bleiben mußte, weil der Paſcha damals bie Mannfchaft | 
berfelben zwingen molte, in feine Dienſte zu treten. Er glaubte baß ein ähnliches 
Loos jegt ber ganzen türfifchen Flotte benorfiche, machte Daher mit 19 Matrofen 
ein Gompfot, wußte died auf gejchſckte Welſe einuleiten, und über lietßz ſich auf eis 
ner Meinen jerbrechlichen Barke dem hoben Meere und tem gerade in ber jegigen Zeit 
berrichenden Stürmen. Möge das Gluͤck ein lolch muthiges Unternehmen kroͤnen und 
er glüdtich mac Konftantinopellommen, wo ihn mohl hoffentlich eine gute Belohnung 
für feine kühne That erwartet. Gin anderer intereffanter Vorfall, aber anderer 
Hirt, und der in merkwürbigem Sufammentreffen von Zufäligfeiten Stoff zu einer 
bübfchen Novelle geben Lönnte, bot ſich ebenfalls fürzlid hier zugetragen. Haſſau 
Bep, der Dbriſt eines mit der Flette bier angeloumenen Miligregimentd (16 flad | 
deren zwei bier, fie heißen Redif Hallei, Rebif:tandwehr, HaleirRegiment) ließ 
in Konfantisepel einen Haremzurüd, im bem ſich eine fhömr georgifche Sklavin befand , 
die er Burz vor feiner Ubreife befucht hatte. Bald darauf bemerkte feine Segirime | 
Frau bie Folgen hiervon und erjmang mit Gewalt bas Gefiänniß der Untreue 
ihres Mannes, Auf das Außerfle aufgebracht, ließ Ale fegleih einen Stlaven | 
bändler fommen und verfauffe ibm bie ihr gefährlic, werdende Georgierin, Dieler | 
führte Me aach Trapezunt am fhwargen Meer ; eben wellte er fie ſowehl als ale 
feine Übrigen Sllavinuen nach Perfien verkaufen, als er plöyli einen Brief ers 
dielt, fehnel nach Konflantinopel zurüczuchrem, da jich dort eim anderer Sklaven ⸗ 
bändfer finde, ber alle weißen Eflovinen zu hohem Preilen auſtauft. Er beſolgte 
dieſen Rath, machte einen gutem Dandel, umd fo gerierd bie fchöne Ghrorgierim ı 
im bie Hände eines Mannes, der fie fogleid) mit dem erfien Schiff nach Aegppten 





einidiffte In Wlrandrien ſaß dad arme Maͤtchen vier Tage auf bem allen 
Augen offenen Stlavenmarft, vergebens ſah ſie fih nach einem. Befreier um, als 
am fünften Toge der Zufall dem Secretär des obengenannten Obriflen auf dem 
SHavenmarkft führte. Kaum fab fie ihm, fo fing fle beftig am zu meinen, 
der Srerrtär nahte ſich idt und befragte fie um die Urſache ihrer Trauer, „„Sennjt 
du mid wicht? ermiberte fle, ic bin die Sclabin Hafens Bep’s, befien Frau mich 
aus Ciferfacht verfaufee,” worauf fie dann bie ganze Geſchichte der Wahrheit nad) 
erzählte. Sogleich ward Haflan Bep gerufen: er erfannte feine Sklavin umd kaufte 
fie um ben hohen Preis von 15,000 Pisflern (1500 fl. €.) ven dem Ellavım: 
bäntler lot, Alle gewannen babei: Haſſan Bey, der feine Frau bier hat, fand 
plöglich feine geliebte Sllavin, wenn gleich um eımen theueren Preis, wieder; bie 
fhöne Georgierin fah ſich ans einer bıcenten Sklaverei in ein Lang gefehntes 
Verbäftnig verlegt, der SHavenbändier hatte fle theuer werfauft, und der Eee 
tär lebt im ver angenehmen Hoffnung eines guten Bakſchiſch, die ihm aber viel 
leicht tänfchen Bönnte, Würden diefe vier Perionen nicht einem ergöklichen Mund 
tanz am Schlufe eine Vaudenide machen fönnen? 


* Bamberg, 8. De. Die neuefle franzöfifhrenglifche Por, fo 
wie die beigifche, iſt Heute audgeblieben. — Die Augeburger und Wiener 
Voten, weldr bereinh geftten Abend bier anfommen follten, find beim Gchluffe unferes 
Blattes ebeufals noch nicht ringeireffen, Wie fehr die Intereflen des Bubfifums 
durch folche, wur zu bänfig wiederkehreude Störungen berinträchtigt werden, liegt 
am Tage. — Aus Paris fommen ums täglich neue Klagen über, das unregels 


| bitte a 1/2 


+ mäßige und verfpärete Eintrefien unferer Blätter daſeibſt zu. 
I dyerchen haben ergeben, daß ber Fehler nicht an dem framzöffchen, fondern an ten 


deutſchen Poſten liegt. 


Sorgfaͤlnge Mer 





Saudels⸗ und Börſennachrichten. 
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Frankfurter Geldfurie vom 5. Dijember. 


Br. 914, ©. —. 
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Neue Louisblor 11. B._ Friebricste 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bir begden eins Mudwahl vom 


Weihnachts- und Neujahrsgefchenken 
für die Jugend umd für Erwachiene, beücbend in Jugendipeifsen mir und ohne Kupfer, Bil: 
derbüücher — Almanache und Taſchendüͤcher — Beber+ und Audachte bücher — Lirbogeapbien — 
Aupferdiche und Kunfwerte — Zeichnenduͤcher, Laudchet teu m. und erlauben und, diefelben 
zu gemeigter Abnahme beftemd zu empfehlen, Ein gebruchtes Berzeihpnih von Dieien Gegenſtaͤn / 
den wird von und auf Verlangen gratis adgegebeu. 


Gamberg den 6. Dei. 1899, . 
Literar. artift. 


Juſtitut. 


— 











— —— — — 


5a unferm Berlage ift erihienen wad zu baten: 
Historisch -topographische 


Daritellung 


ber im 
Pal. bayer. Obermainfreife Dberfranfen) geltenden Gejege, 
mit fpezieller Angabe derfelben und einer Rechtsſtatiſtik vom 
Appellationd » Gerichts Vice : Präfldenten 
von Spies. 

Es iR betanat, daſ in dem Diermamfreife Ciegt Kreis Oberfranlen) die verinhiedenden 
Gelege bersjchen und jwar mict blos für die eimpelmem Gerichte, isudern auch für die einzel 
wen Drte, ıa fogar für einpelme Untertbamen deſſelden Ortee. Mur zu oft il es pweifeldafi, 
melde Befcge jur Anwendung kommen müffe, und die im Jahre 1818 eifhienene „Stariſtik 
des Rinigresches im Bezichang auf materielle bürgerliche Geiesarbans” bewies Ach eheile mans 
selbafe, tdeila uarihtie. Der Herr Beriager Der sbigen Erin bat Dusch Dicfelte dem do 
driugenden Bedäriwife, des jeder Uatertdau nad den für gültigen, Gejchen beurulerir 
werde, abyuhelien geiwcht, und, wie Die Schtift beweit, mirficch abzebalien. Das Fowiglache 
Staaismimifiertum der Juan hat dadet auch 

aile Berichte ermächtigt, Diele Schrifi auzufibaiien. 

Die Nüglichteir, ja die Noshwenbigkeir Derfeiden fr jeuen Gelege anuwen, 
dem dar, erüelle wm je mehr, in weche bios Die Brände, koarun gudıe % jenes Gicnez 
aauweuden jei, ned carım ſondeta au.h Dre cımpelnen Erejia ucır icht oft 
den Berichten, we dem Ermmwanneen des Kreiſes wiche mehr befanme wien, wu ine find 
uad fo weit es aathia iR, che wirentucher Inbalt angegeben ıf. 


Literar, artift. Iuftitut in Bamberg. 

























Berpachtunng. 


| Kontur · Verſadrens erkanut, und bat biejes 


(3 5) Fa Rolge eimes Vefchlufieh ded Vor | Erfennruiü die Rechtäfraft beſchritten. 


Ramdes der biegen Schügengeielicaeft fol die 
Wirthichaft im Schüsenhanfe anderweit ver 
xachtet werden. Gb wird Daher Termin jur 
Bersachtung auf 

Dommerftag den 18. Dezbr. d. I. 
anberaumt und werden VPachtliebhader aufser 
fordert, ar diefem Tage ſich im Schügenhasie 
altbier eimnfinden, ihre Grbote zu erkennen 
nd geben und, mach vorheriger Wahl unter den 
Bieterm, welche fich die Seſellſchaft serbehdit, 
des Zuichiags u geredisinen. . 

Die Pachrbebinguagen konuen zu jerer Zeit 
bei dem Nrtterjeichneren eiugefehen renp, auch 
ausnahnmdmweiie im Abichriik misgeiheilt werden. 

Meininsen, den Aöjen Moobr, 1839, 






mmeiter. 

43 0.) Auf der konigl. unierrflsde. Zerſtee⸗ 
vier Geilersbaufen Diſttikt Kepielatien 
ſchlan werden 
Dienftag den 2Iten d. Ms. Vormittags 

» übe 
155 gefaute Eiben»Stänme, tworunter 38 
Kommerzialädmme befindtich, und 

25 gehällte Fichten oder Rothtanuen 
salva ratificatione deutlich verikeichen ; welches 
dieducch detaunt gemadit wird. 

Daffiurrt an Sen Dabr. 1839, 

l. Univerfitärs Reut aun. 








Edittalvorladung. 





(3.0) Segeu den ga. f. Landzerichte - 
fer Schober dadiet wurde auf Eriinuug det 


Es werden dader bie geicglichen Ediftöregr, 
umd zwar; n 
1. jur Liquidation der Forderungen auf 

Mittwoch den 1%. Dejbr. 1. 58. 

IT, zur Anbringung der Einteden auf 

Montag deu 13. Jauuar k. Fi, 
II. zur Schlußterbandlung auf 

Montag ben 10, Februar 8. 3. 
jededmal ſrũd @ Uhr im Geichäfetzimmer Rro. 
2% anberaumt, und die ntereffenten birzu mit 
deu Vermerk worgeladen, daß das Richter⸗ 
ſcheiuen am Iren Coittetage Die Dräflufien der 
Gerkerung, am beim folgenden aber Die Prär 
kleſtou der beirehenden Handlungen zur Fels 
ge bat, 

Zugteish wird demertt, das De Konlars 
Mafe bei dem geringen Mebiliars Dermigen 
des Schuldaers heuetſachtich nor im dem gefen« 
lichen Perfions Abzug deficiben beſtedt. 


Bauberg den 20. Neobt. 1890. " 
Kinigl, Kreis» und Etatigericht. 
Dangel. 

LüR, Pret, 











Fruchtpreiſe. 

au der Bamberger Schraume des 4. 
Des, 1830 warden nerfanfı: Weizen 190 Sal. 
1 M. I. Preis: 18 A. 80 Er, I ar io te, 
u 17. — kr. Kaya 166 Schi. 3 IR. I. Vrcie⸗ 
1a, — te., 1a ee, I oe 
— Gerie 50 Edi. M Lina fd. — 
Er, IE a1 fl 50 fr. III, 10.1. 30 fr. — Habe 








iai Sch. — M. Ltr sd, Mal 
zo fr, I. a 0. 36 fr, 





Frankischer Merkur 


Wir allerdéchſten Privilegien. 





Denen und Verlag den Üterar. wrtün. Imstülnte 40 Bamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem michsien Paaismis wit Voranehranklung den Batragen gemacht. Eizschlässig das Untrbalmagehlaten RUTERPR 
het der Präaumsratioanprete dal der Beitunge- Eupediiion su Bamlerg seibet zunzfährkg: 10 f., bei dus Aönipl. bayer. Pustbrhöfken aber Im }. Bayom 10 MT Ar., Im El. 11 M. 4 Kr. im EN. 38 8, Tür, Im IV 12 Me T Art 
Aulkjährig in Bamberg bei der Zuinunke - Firpediiion D Au bei den kzl, bayan. Punibehöärden im I. Rafan D fi, & Kr., bm Il. 5 0, 2& hr, fm Hl. EG hr, IM IW.C MH. Mhr- = Pürimneraie jnder Gebühren 

4 Ar. für die Yusioeile oder duranı Ran Inrtgensellt, 


Bamberg, Dienftag den 10. Dezember. 














1839. 


A 344. 












Subalt : Beil, und während andere Staaten 





j äußeren ürft ich ab» 
Deutfhe Bundesitasten, —— Grief aus Be — Graf | mühen und ihres Lebens nicht froh werben, act —— faum - 
beszogehum Baden, — Königreih Sachſen. — Deferreich, — | punorgefepener WBelfe, genieht des inneren nad äußeren üriedens, welcher bad Eebr 


Srere Sräpte, (Brief aus Seanffurt,) — Großbritannien. (Brief aus | med des Grrechren ii, 


Lenden.) — Franfreic. (Brief aus Parit.) — Portugal — Italien. und der Wahifpruch feines Könige treibe fine argein tief im Bit 


; Herzen ber Seinen, Die ihm säglich aufrich en: Dertrauenerwedt Bertramen I” 
— Dr. Somring über den beurfchen Bolterein. — Handelt» und Börfennachr Da in dem vor Eurjem a wohtenen Brief bes 
richten. — Geuilieten. — —— | Dr. Breiſchutider an ben Berfafler der Schrift, „uber Fieidenr won 

Dentibe Bundeskantem. Sondau auf dem Micipfape, einer undefongenen Kritif”t mehrere Stellen de 
Bayern. — Das Dirretoriam der Augsburg. Mindener Eifenbatın mactbefannt , | rauf hindeuten, daß bie eben genannte faındfe Schmählibel ter Freier ©. Sau⸗ 
dapin Folge der. au 1. b, Staut gefundenen Probefaper, num and die Dampffahrten bis | dam 31. aus Dresden und von deder Hand, ja vielleicht wen aimer fürfilichen Petr 
nah Moisah, 7 Stunden won bir, ausgedehnt werden, wab zwar nom 7. Dez. jom zu Dresden herrühre, jo erklärt jege wer P. ſachſ. Miniſter des Dumeren, Hr. 
am täglich; dreimal, bis auf weitere Unfüntigang. Die Preile find & Perfom in der ; von Lintenau, in unferen dieflöntifhen Zeitungen eine felde Bermurkung für wol 
aflen Klafie 1 fl. 20 fer, im der zweiten 4 fs, is Der brüten 42 fr., umd im, lig mngegründet, da mach feiner nährıen Kenstaiß der biefigen Anfchten, Urteile 
Der wiertem Kaffe 24 fr. Buch Tonnen die Pafjagiere ouf Stellwagen von Maid» | und Perröulihkeiien unmöglich bie gerügte Schriſt aus ter von Dr. Dretſchoei ⸗ 
ach nach Brad, die Perſon zu 9-fr. fahren, weiche Crrede in 20 bis 25 Mir f ber beztichneten Sphäre bier Gersorgegangen fein Fünne, 
muten zurädfgelege wird, Da nun, Maiden dir Hälfte der Bahnlinie if, fo laſſen Örsierreich. — Bien, 28, Non. Für die Provinz Tirol und Bor« 
fh darand Icon die Fabrleſten bis nad Hugsburg ziemlich ermeffen. rarlberg af eine innere Geſchaͤſiordaung in Einitrecdyts -Gegenſtaͤnden erlheinm + 
+ Wärpburs, 2. Dezember, Gellem farb dapier im Taſten Srbensiahre | bie mit Lem mädten Jahre in Wirkſamteit zu ireten bat und tie rüdächtsunfle 
des Profeifor der Dinlofopbie Dr. Med, welder ſaſt fünfzig Jahte ıbärig wirkte | Berforge der Regerung für Die Kampesibrile bemerst, indem tie Geſgaftsſtuaden 
und beffen Undventen med; lange uster uns fortleben mind, ® überhaupt das game Kanzleimeien mach ten Berstefniffen und ber Eebendr 
Gtosshexzogthum Vad en. — Nannpeiw, 3. Day Döwohl in öffent ' weile der Kandenbrwepner reguirt ſiad, und dieß im pepulärem Bortrage derch 
lichen Blättern der Bau mnferer Ciſeabahn bitter geiatelt wird, ſchreitet der ſelde jene im Jnnöbrud deutjch Wad italienifch eridieneme Schrift zur öffentlihen Kennt 
wafch vorwarts. Von dem Spribelderger. Bobnhof aus iſt die Eiſenbabn auf eimer  miß gebracht wad. — Die biefige Diplomatie macht allgemoch aus dem Umflande 
Sitede von beinahe 2 Slusden ferrig, und wis Schienen belegt. Die Locomotior | Bolgerangen, datz der befannie Agent dre Don Carlos, Graf Mlcudia, bei der 
und Üizggens werden shglic aus Cagland erwartet, bei deren Ankunft mmwerzäge | ueurrliegen Eoiree bes Fürſten Westermich midht jugegen war, mährend wor ber 
lid Prebefabsten auf der vollendeten Strecke gemacht werden foßen, Der Gbef | ſoauiſchen Katoftrephe feine Anweſenhdeit pir wermißt wurde. — Dos an den Her ⸗ 
der Irfenbahndieccrion war der einigen Tagen bier, und nahe bie Arbeiten, ſo wit ves yon Derdraug zarüdgefalene Verwözen des Herzegs won Blaccas fol, nad 
des Kerrain für bie richtung Des hiefigen Bababefıs Bugenfchtin. Dem | nmierer Behauptung, 7 Mil. Artn, betragen, (Schw. Wi) 
Berachmen nah fol zur Grieitteung ber Gemmunigation mit der Rp al Freie Stadit. O Brontfurt, 7. Dede. Der Graf ». Grünne, fol, 
bei Speyer eins fliegende Brücke erteichter, und eine Üpaufee vom Biedfetigen miederl. MBundeötagsgeiambie, if} heute mach längerer Abnoefenbeit ous Belgien biers 
Mheinuier bis mac Hocdeubrim amgelege werben, ber zurüdgekehet. Ban einem früdern Anfang der Eigungen der Buntedverfamm 
Königreich Sachsen. — Dresden, 3. Depember. Gine Darlegung der | kung iR aber darchaus feine Rebe. — Ja ben bel. Fonts war der Umfap beute 
finangiellen Lage des Königerihd Sadſen, im einem: jücflichen Blatte, fdbliege wir nicht beledt. Much bie Wiener Banfactien find 10 ji. geladen, — Das Geld 
folgt: Es bedarf feines ausführlichen Kachmerfes, im wir hehem Grade die Bas | zeige ſich kdauen rimas abonbanıer ; Die Friedrichsd'or weichen wiederum im Kurle. 
ge der woterlämbilchen Finanzen zufriebenkelend, umdb wie wohlhätig für alle Großbritanunniem. 

Sachſen bieie durch Zahlen geitagtse Ueberpeugung if, melde auf ansırem Wege tondan, 1. Dijembrr. j . 
weder jo algemeim noch fo mnerfchlüttericch gemonnem werben Tanı. Wo immer ı Der „Scotsmana', ein Goinburger Blatt, meidet, daß John Neggie, ein _ 
aus dır Finanzlage ein Gcheimmiß grrsacht wird, liegt die Gefürdeumg bed Maße , Polbesirnfierer, zu fünfjeänmonarluhen Gefängnis verurtheilt warten fei, mul er 
brands made, mad bie sonflisutionche Bufherung: da ein Regent das Befte wol | eungefläntiger Weile zwei Mai Zeitungen unter Kreujband umd Briefe unterfchlagen 
ie und, mad dab Beſte fei, won Doen her richtiger zu beurzheilen mille als oem | oder werheimlicht habe. } 
deu befangenm Unten, weicht wicht and, um zu übergemgen. Raum 25 Jat | * Bonbon, 2. Drbr. Die Einberufung des Parlaments jol nun beflummt 
se find vergangen, feit Sachſen die Dranglale des ſqhaecklichſten Krieges murdem | auf ben 14, Januar feilgefeht fein. Mehrere Zorpblärter, barunter and, die Zi 
und, mas ungerglichlich bitterer war, bie Theilung erfahren bat, Demjelben | med Außern Bedenken üser ken Umfland, daß die Königin als Me im Gebrime 
Könige, welder beharrlid; die Anträge Napoieon’s jur WBergröferung zuräcwirs, ; varhe ihre Bermäblung mir dem Prien Widrrcht angefündigt, nicht anddrädih bie 
wurden, iu Wiberfpruh wit ven beiliglien Bafcherungen, feine amgeflammen MWezeichnung als Proteſtaat In Geſug auf denfelben gebracht babe, und erinnern 
Ehader und von Denen entrifen, auf deren Koftem er ſich nice bereichern | dabei am die früheren gleichen Zähe, wo dies niemale anterlafien worden fel. 
wolle. Wohl und, daß er das Dipfer brakhte, Iheber bie Hälfte feines rebimä: | Einige widerhelen auch das abgelpmafie Mähren, baß ber Darr des Prinzen 
big erworbenen Geiches als ein großes. eroberies- Lamb zu befigen. Sein Beift if | Abreht Koatholik feir offenbar auf einer Derwediiung mit feinem Bruder, dem Bar 
im unferer Bermaltunp geblieben; fein Segen rude auf tem irru aushartenden : ter des Öemabld der Königin Donna Marla non Portugal berufen. — Der 


I Ten ———— — — —— — 














„Bu große Liche gu Dir, dambert, wer bie Animort. „Ih babe mehrere Mas 
# € ni Ileton nete vergebens verfucht, Butritt zu Dir zu erhalten, und werdanfe iha au jegt nur 
meiner Geſchicklichtit im Langen.“ 

‚Über, liebe Eden,“ jagte der iumge Main, intens er ihre gtternde, Eleine 
Dand ergriff, wenn. man Dir endet, fo find wir beide zu Grunde gerichtet. Was 
wiäft Du zon mir? Eine unüberfleiglide Schranke febt sent zw iſchen und. Geh, Ei 
len, ſoche mid; zu vergeffen; ich kann Dieb nie wergeffen, wenn ich auch weite; 
{one wich, ich bitte Dich, und laß mid Dich nie wieder ſehen.“ 

„kamberi‘“, ſogie bad Mätchen, „glaubft Du, dab eime Perion, die Dich liche, 
wie ich Dich Fiebe, bie ihre Deimath, ihre Familie um Deinetwilen  verlaffen bat und 
fe meit aBein und ohne Weiitand gereit it, die fo viele Dinderaiſſe aus dem Wege 
geräumt hat, und Der ieh endlich geglücht ih, Burriit zu Dir zu erhalten — glaubt 
Du , tab eine folde Peefon. Dicp verrathen wird Fr 

„Was Fann-ich Denn aber für Dich thun, Eden? Ach will alles tun; theile 
mir war Deine Wünfpe mit, liebe Enen!" jagte Lambert. 

Ach wünfche, ſchluchet · dad Dlätihen in Thränen ausbredend, „daß du mie 
riaubit, Dir aid Page ja folgen; laß mich Deine Freundin fein, Lambert; glaube 
mir, Du wirt eine folde mod ſebe bedürfen.‘ 

„Ellen, fügte ber Jüngling, indem er vor ihr mieberfniete und ihre-Dandb am 
feine Lippen rreäte, „Ras fann, Las darf ich wicht, und doch rufe ih den Dimimek 
zum Zeugen an, daß ich Liefer Königlichen Würbe berjlich überdrärfig bin, und- auf 
Wnes gera Verzicht ieiten mürte, wenn ich much einmal, wie früher, in Dpford an 
Deiner Geite figen, Dieb meine liebe, theure Eilen wennen und die Muäficht vor mir 
haben fönnte, mein Leben im einer mietern ‚Sphäre mit Dir als meinem, Mieipe. zus 
jubeingen,' + 

In dieſem WMugenblid vernahm man laute Stimmen 


Gefchichtöfnlender: 10. Dijemter Heturt Frieorih Bärtmers, Profeford end Bor 
Hands ver Manchner Bra.efnuridure, 1790. 


Zambert Zimnel. 


(Ferti.) Ungefähr eine halbe Stunde fpüter ging Lambert Simmel in einem klei. 
men Zimmer im Schleſſe son Dublie auf und ab, efienbar auf bie Ankunft irgend 
Sermandes martenb. Wald Darauf würde am bie Thüre gepecht. 

nberein! fagte Bambert. 

mEarer Hoheit Befehl gemäß habe ich das München indgeheim hiebergebracht”, 
fagte der Kammerhere, die Chüre öffnend und eine in einem Mantel gehülle Geflalt 
bersinführend."“ 

„Entfernen Ste ſich sent”, lagte Der Jünglieg, „und forgen Cie dafür, dat 
Mirmand ſich dem Fimmer nähert.” 

Der Komimerberr verbeugte ſich, und ging hinaus. Lambert wartete, bis er 
bie Thäre te Berjimmers zumachen hörte; gieg dann ſchaeu auf die in ben Mantel 
gehölte Yerfon zu, und fagte mir trauriger Grimme: 

Auen 1 

Bei diefem Werte lies die Perfon den Wontel fallen, und in bemfeiten On 
guge, dm melchem fie getanzt hatte, fand das fehöme Wätden zitternd wer ihm. 

nEüen!“ fagie Bambert wiederum mit eier wor innerer Mermegung beinahe en 
Kirfene Grimme, „Ellen, wildes, leichtſinniges Mätden, mas bringt Die) hicher ?“ 











im Borgitmer, und Yamı 


Greatwehern IR aus Nemporl mit Rocrichten von bort bit 16. Nov. im England 
angelommen. Die nädfle Vräffdentenwahl begann bereits dort Dir Gemürber ju bes 
fbhftigen, doch bielz man die Wirtererwählung Ban Burend für geſichtrt. Die 
Nachrichten vom Geldmarkt lauten befrieioender, die Banken zu Newport fegten 
ıbre Baarzadlangen fort, batte man ſogar bad Berüdt verbreitet, jene vom 
Pbiladelpbia würden ebenfalb demobchtt biefelben wirber aufnehmen, eb erwies ſich 
aber ald ungegrändet, — Mus Biffabon har man MWriefe und Zeitungen bis 26. 
Nov. erhalten. Fin naher Minikerwediel warb allgemein atglaudt. Die Königin 






! Carter formirten Frameſen und brachen in baffelbe ein. Dur die Notb ge 
Fumungen , bie umter feinem MWefehle flebende Batterie gu - wertheibigen, 
lieg mun eit Cframzdf.) Werilerieoffigier mit Kartaͤtſchen auf das Garree feuern. 
Diefer Act der Bergweiflung, fo oft mumwermeidlich im Kriege, bat einigen unferer 
Soldaten das Brben gekoſtet, aber er bat bie anderm gerettet umb die Araber aub: 
einanbergejagt.'” 

Die Baſen der neuen türfiichen Magna Charta ober der Eharte vom Rofen 
bof — wie auf deutfc ber Ort, wo fie proclamirt wurde, BhlsHane, beißt — 


holen fat buchſtãblich den vor einem Jahre im Paris und im Haag unter dem 
Zitel „politifhe Betrachtungen’ erfchienenen Memoire dei Hre. Barradin, 

& Paris, 4.*) Dez. Man fpricht mit aller Befimmtbeit vom der bevor: ‚ eimes Freundes Mefchib. Paſcha's und fränfifchen Mitglieds des Rates für öffemtir 
Mrbenden Mbrrife der Derzoge vom Drleand und Remours mach Alrika. Neuere | den Nutzen im Konftantinopel, entnommen fein. Hiernach if alſo bie türkifhe 
Nachrichten von dort bat won durch dem Tılegraphen geflera und heute micht er | Gomflitution vom Sten November wirklich fromgöffhen Uriprungs, um 
balten fonnen, da ber dichte Mebel durchaus Peine Mitbeilumgen dieſer Met ger | man erzählt fh, daß Hert Barrachia defbalb die Blüdmwünfde des fram 
Bartete. Im ber vorvorigen Macht nahe gegen 1 Une Morgens hatte der Mars | göflihen Hofes und umferer Minifter empfangen hat. An dem Tage 
(dal Sonlt eisem Gourier aus Toulos erbalten, und war ſogleich baranf mit! vor der Ankunft der Nachricht von ber dem türfifden Reiche durch ben jungen Sultan 


hatte ſich am den Borom Bomfim gewendet, um eim meued Gabiner zu bilden. 
#ranftreicd. | 





Hrn. Docate! zum König gegangen, Sr. v. Rothſchild hatte geſtern früh ebın- | zu Theil gewordenen Berleibung einer Eonfliution in Paris war — merfwärdiggemug — 


tal eine Mublenz bei cudwig Philipp, bie Über eine Stunde bawerte, eltern 
Dittags verfammelsen ſich die ſammtlichen Minifter in den Tuiferien, um bei dem 
alenfalliigen Eintreffen von Depeihen aus Zoulen fogleih beratben zu Können, 
allein viele blieben aus. Nach eimem Beiefe aus Dron vom 20, foll fi Abbe 
Kader aud der Provinz Migier plöplic gegen die Grenze von Marecco gewendet 
baben. 
Maroccanern zugleich zu than haben wird, — Ein Blatt, das {dem mehrmals 
seigte, wir gut unterrichtet «& it, der „Univerd' fagt, er wife aus guter Duelle, baf 


man fi im diefem Wugenblid im dem Zuilerien fehe eifrig mit der Bermäblung des 


Der zoge vom Remourd mit der Prinzeifin vom Leuchtenderg, „Schwefter bed Schwirarer 
fobns des Kaiferd von Rußland" beichäftige. Marſchal Soult Inne dieſer Ber: 
bindung unter den jegigen Umflänben bobe Wichtigkeit bei, und biete alles auf, 
um eine folche der Fönigf. Zamilie von Frankreich mit jener ber Beoubarmaid zu 
Stande zu dringen. — Der Herjog von Yumale ift, wie der beutige Moniteor 
meldet, wirflih zum Bataillonschef befördert worden. — Ja Bezug auf die Er 
piofiom im der Mue Montpenfier dauerm die Nachforſchungen fort, Am Sauſtag 
wurde ein gewiffeer Duval, vorgeftern Abends ein Student Namend Beroub 
trop feiner Berkleivung und einer Perrüde erfannt umd arretirt, und beide 
noch einem Berbör vor dem Snflructiomdricterr Zamgiscemi geftern im 
bie Gonciergerie im Berbör gebracht. Auch ber Porti⸗r eined Haufe in Faubourg 
St. Honore wurde fellgenommen , befehuldigt, werbächtigen Reuten, die bereits in 
Daft find, gebeimten Mufenthoit bei ibm gegeben zw daben. Bam betrachtet biele 
Berbaftung ald wichtig. — Wußerdem aber war auch der im Deutfchland fehr 
moblbefannte ebemalige "Reborteur bed Journal de Francfort, jetzt des bemapar- 
sififchen Gapitote, Hr. Charles Durand, geftern früh awilhen 6 und 7 Uhr are 
tirt und auf die Poligeipräfcetur gebracht worden. Geſters Wittags wurde bers 
lbe ebenfals von Hra. Zamgiacomi vwerhört, der darauf feine Wieberentlaffung 
anordsete. Hr. Duramd erzählt heute ſeibſt im Gapitele die näheren Detalis fei 
ner Berbaftung. — Für den am ber framöniden Meademie erfebiaten Piap if 
außer Hrn. Berryer, dem befannten Legitimiflen, nun auch Bicror Nuge als Gam- 
Divar aufgetreten. Auf die Nachricht vom ber Bewerbung bed ledtern IR ber Ste 
Mitbewerber Hr. v. Baljac jurüdgetreten. — Aus Spanien nichts Neue von 
Bedeutung. + 

Man verfichert dem „Temps, ber König habe in Winerfennung des Um 
saffenden von Droutationen, welde im Perfom ſich bei ihm für Intereffen verwen 
deiem, die fir vor den Kommerm geltend machen, oder wegen deren fie fih an bie 
Kammern oder am ihm felbft menden konnen, wenm fie dieſes auf dem Zrge von 
Perittonen zu thum worziebem, fich entfchloffen, von jegt am Feine foldien Deputatio 
men mehr amzunebmen, um nicht ben Fall ausgrfegt zu fein, wage, zmweitdentige 
oder inconfkitusionele WUntworten geben zu müfen — Im demfeiben Blatte lieh 
man: „Man weiß, daß bie von Mbbrel«Rader begonnemen Meindfeligkeiten feit 
lenge prämeditirt waren. Man fieht, daß fie bis zur Welle des Herzogt von 
Orleant zurüdgrben, und daß er [om damals den Plam gefaßt hatte, den Prim: 
sem zu übrıfalen mad aufzuheben. ine merkwürdige Thatlache, umd melde bie 
Art von Kämpfen brurtheilen läßt, bie wir zu beſtehen habem werben, bat bie 
erflen Beinbfeligfeitem bezeichnet. Cine Truppe vom Araberm, melde eines unferer 
Batallione angrif, ſticg vom Pferde ab, old fie fib im Blintenfhußrrite befand, 
ähre zu Snfanteriften gewordenen Reiter, ftürgten ſich gebüdten Kopfes anf bie im 

=) Die meuehle pariier PoR if heute wieder ausgeblirhen. 








Es fdeint in der That, daß eb Frankreich Diesmal mit den Arabern und | 


in eine von Barrachin veranlaßten Zufemmentunft ber Redacteurs berbedeutenderen 
Journale über die Bedingungen biscutist worden, umter denen bie frampöfilde 
Dreffe tünfrig die Sache der Zürfei und der Fortſchriuspartel in Ronfantinapel 
führen fee, d. b. melde Princhpien, welche Reformen man durchaus verlangen 
und geltend machen fole. Hier wurde Hr. Barrachin von allem Geitm als mit 
Einemmale viel zu weit gebend befäwpft. Die Bleichflelung der Rajak fei uns 
möglich gleich zu fortern; man müffe die Kürken mod ald eine dominirende Race, 
als eine Art Ariſtokratie beſtehen laffen; mamentlich wäre zw viel gefordert, teen 
man die Rajas dirk Zulaſſung zur Armer bemaffnen wolle ; die 
unmittelbare Folge wüßte fein, baß fle, die fräftigeren und flärferem, ſich auf bie 
Dämenlis werfen und fle vernichten würden. Bergebens füllte Hr, Barrachin vor, 
daß alle feine Ideen zugleich diejenigen Refchibr Pofcha"s feien, und einer ber anwefenben Res 
bacteurs erinnerte babei am ein bedeutfames Mort son Refchid · Paſcha in Paris, wo er ge · 
äußert, die Türkei fönne nur gerettet werben, wenn man die Minorität des Sultans benude, 
um bie umbefchränfte veöporifche Bewalt bed Gultanatd durch eine Urt von Eharte 
au beichränfen. Wir (eben alfo, mie fange dieſer Mann fi mit dem num jeht 
endlich ausgeführten Plame getragen, und mir müffen zugleich bei dieſer Gelegen 
beit am eine merfmürbige Stelle ber Brofchüre „ber Status quo” 
erinnern, wo erzähle wird, wie ein fremder Gefandter in Konftanti 
nopel den Sultan Mahmud wer dem gefährlichen Socialpriapipien Reſchid Palas 
gewarnt, als diefer die Einrichtung won zwei Gonfeild bei ber Mforte veranftalt 
Matt des früheren einzigen, und babei bemerfbar gemacht, wie bieie Dahl Bi 
an das eurepäifhe Zweilammerfoftem erinnere! Uebrigens, und dieß ift zur Ger 
urtheitung des türkichen Charakter abermald fehr merkoärbig, muß man gu Kom 
Aantinopel in dem mächken Umgebungen Reſchid Paſchas felbft won dem Creiguif 
überraicht worden fein, denm folnenbe Unschote wird zeigen, wie verſteckt die tik 
tiſch· Großen ind, wie fle ein Staotögeheimmiß zu bewahren umd bid zum Du 
genblide des Musführens ihrer Plane fi zu verfielen willen. Wir erhielten bier 
eimo vor nierjehm Tagen einen Brief bes Hen. God, Gerretärs von Reichid:Pafdha. 
&r war mac feiner Rücktunft mit MReidrd Palcha nad Konftontinopel +benfalis 
fraͤntiſches Mitglied des Raths für öffentlichen Nuben geworden uud fcifderte bie 
art von Reaction, die fid im biefem Gonfeil gegen bie Frarken wieder einpufheller 
beginne. So habe man im ber Irkten Sitzung, der er beigewohnt, Hröglich afe 
Erbnftüble HIoß Für die tärfifhen Mitglieder des Raths im Befclag genommen, bayeyın 
dem an das untere Ende des Tiſches verwielenen Franken umd Rajas bloß nemöhnlide 
Srüpte gelaffen; er fei Davon fo inbiguirt worden, daß er micht mehr in ben Gipumgen 
erichienen fei, und als er Mb bei Meichib + Paſcha befhalb beklagt, babe 
biefer die Achſel geguct uud ihm gebeten, zu ſchweigrn, da er zur Zeit biefem 
Unwelrm mod mict flruerm Pönm. Wir waren hier ummillig über bielen 
Vorfall und befhuldigten dereits Mefchib» Paldıa der Schwäche, fürdhtetem feine 
NRocgiebigkeit oder feinen Fall, da das Schreiben feines Gecretärd ſelbſt eine Ent 
mutbigung verrieth, Und gerade im demſelden Mugenblide, wo Reicib Paſcha fih 
fo zanhaft feldft feinem vertrauten Gecretär gegenüber Nellte, erfolgten Sthungen 
auf Sitzungen im Divan, mo biefed große Werk der feierlichen großen Goclalre 
vointion, bie durch den meuem Hattiſcherif des Sultans vollzogen werden, beraibın 


wurde. 

Portugal. 
Ergliſche Blätter bringen Nachtichten aus Liffabeon vom 18, Nom Bir 
ten eine Eorreipomdeng awiſchen dem bortigem englifhen Gefandten, Bert 











. 


dert hörte, daß der Prieſter mit Dem Kammerprren in heftigem Gireit begriffen mar, 
wad jum legteren ſagie: „ 

„Machen Sie Play, mein Herr; ich mil den Mönig fprechen!“ 

Bleib darauf wurte Die äußere Thüre geöffnet, und Bambert hate nur gerade 
Beit genug, Eten in ihren Mantel zu hülen, ehe ber Prieſter bereintrat, worauf ſich 
das Wänden fogleich unbemerkt enfernte, 

IV. 

Um 6. Zuni 1487 fland eine Gruppe von drei Yerfonen — eine vierte lag 
son Dienern umgeben auf dem Boden — auf einer Pleinen Unhöhe in der Nähe von 
Stode in der Braffchaft Mortingham. Bu ihren Füßen lag eine Ebene, auf welcher 
geri Mrmeen im Kampfe begriffen waren. Ein einjiger Bid auf dab Schlachtfeld 
e.ichte bin, dem Zuſchauer zu übergeugen, dad die eine Partei zu meiden anfing, und 
daß ihre einzige Hoffnung jegt auf einem, dem Unfehm mac ausländifchen, Eanallerier 
corys gu beruhen ſchien, weiches fih am Fuß des Hügeld formirte und auf weiches ſich 
bie weihenden Truppen jurüdjogen. Dieb Tanalleriecorpb beiland aus dem lieberreft 
ber Truppen, weile die Derzogia von Burgund berübergefambt hatte, um Lambert 
Simnel Weitand zu leiten; und Nand unter dem Behfehl des erfahrnen Veteranen 
Geartin Gwart. Die drei auf ber Unhöhe Erhenden Imdioiduen waren Lambert Gim, 
mel, Pater Gimen und Martin Ewart, ein Dann von wahrhaft edlem Eparacter und 
einem echt mitltärifdhen Meußern. 


„Ihre Doheit wird mich entihufdigen”, fagte er, ald er bemerfie, taß feine | 


Beute Wh beinahe ganz formirt hatten, „ih muß aber meine braun Goltaten aoch 
einmal pm ngeif führen, fobald tie Frent frei if.” 
— Ihre Dand noch einmal, General Gmwort, ehr Sie gehen“, 


Tagte pr el, „Sie haben mir tapfern Beidend geleißelt, wenn ſich teb 


| Glüd noch für und erflären follte, fo werde ich Gie belohnen; treffen wir und aber 
nicht wieder, — und ich fürdhte fchr, daß Dieß der Fall fein wird — fo erinnern 
Sie fih zumeilen eines unerfahrnen Zünglings, ber Ihnen berzlich zugethan war.’ 

Der tapfre Veteran ergriff des Werrügerd Band, brüdkte fie am feine Lippen, 
und fagte: ie 

„Bire, ich will entweder im Ihrer gercchten Sache fallen, 
fehren.” 

„Als er dieh fagte, fiel eime Thräne aus feinem Auge auf kambert's Hand; ein 
duodtuct bittrer Neue und großer Geelena: wigte ſich auf des Yünglinge Beficht; 
ger warf dem Parer Simon einen Blick des Haffeb und der Verachtung zu, welcher 
von einem gleich verächtlichen und entrüfteten erwiedert wurde. 

„General Smart, fügte kamdert, nachtem er endlich feiner Gemütkäiewegung Der 

| geworden mar, „mein Befehl it, das Sie, wenn Ihr nächkter Angriff erfolglos fein 
Im mit Ihren’ Soldaten die Waffen nieberlegen; der Gieger wird Sie gelinde ber 


oder fiegreich zurüd, 





handeln,” 

„Bire —“ begann Beneral Smart, aber ber Jüngling unterbrach ihn mit ter 
Werten: 

„Es it mein Befehl; ich mil Feine Begemeorlellungen hören; es if bereits ae 
nug Blut um meinetwillen vergeffen worden.“ 

Der General verbeugte ſich, befkieg fein Pferd, und ritt die Unböhe hinat. Lam 
bert Simnel fah noch einmal gebanfenvol auf das Schlachtfeld, und Pater Simon, der 
mit über ernander gefchlagenen Armen und gerungelier Stirn baftand, murmelte dad 
Wert „Memme!* zwiſchen den zufammengebiffenen Zähnen hindurch. 

Einige Minuten lang, nachdem General Swart den Hügel hinabgeritten war, 
| (dienen feine Goldaten durch feine Begenmwart mit neuem Duthe beicht zu fein; eb 
‚ war jeboch bald außer Bweifel, Daß ibre Tapferkeit auch biefmal nergebend fein werbe. 








Howard de Walden, und dem pörtugiefihen Minifrpräfldenten, Baron be Ri- 
beira de Gabrofa, über gegenfeitige Welbforderungen , welche bie portugiefliche und 
die engliihe Regierung an einander machen. Die englilhen Binfpräche an Pors 
tmgai schreiben fich vom der englüchen Hülfe-Erprdirion im Jahre 1827 ber. Hiegegen er. 
hebt Portugal Srgenforderungen, grftügt auf den Vertrag vom Juli 1817 über die Ab · 
ſchaffung des Stavenhaudels, nach welden England an Portugal gewiſſe Sun, 
men zu zahlen bat, Die kraft dieſes Bertrags werlabenen Bablungen find mum 
aber neuerdings an Engländer, die für ihre Dienfle umter Dem Peöro au Poriu ⸗ 
gal Forderungen madtm, wie an General Bacon und Ehr John Mihen Doyle, 
gemadı worden. Bergen biefe Bryablangen verwahrt Ach jegt Pie portugiefliche 
Regierung, als ohne Belmacht geſchehen, rebiswidrig umd wißfürlich, weil bie 
Uufprüche jener Individuen alles Rechtogtundes ermangels, und erflärt, daß fie 
die audbezahlten Summen von ihrer Schuſd am England abziehen werde. Im 
auswärtigen Amte zu Liſſaben fagt man offen, die Zablung an Sir J. Doyle 
fei erfolgt, wm ihm zur Berzichtleilung auf feine Bewerbung um bie Gambribger 
Usterbausftele zu bewegen. — Der Hader wegen des Sclavendandels wird Arte durch 
neuen Zändfoff vermebet. — Das Diario bo Bonerno enıbielt Fürglich ein angeblich von 
Lord Palmrrfion aubgegangenes Kcrenküd, nad weldem England, am dem von 
tugieliben Sclavenbaudel ein Ende zw machen, bie weſtafrikaniſchen Gelonien 
Portugals mörblih der Linie beiegen wil, — Ueber die Miguelifiene Ban 
den grwannen die &, Truppen mewerbingd einige bebrutente Wortbelie. A 9. 
Row. wurde im Ulgarviſchen Gebirge der Sohn des berüchtigten Remehido 
gefangen genommen. Ein anderer Guerriſdeirs wurde ebenfalls gefangen und van 
feiner Bebrdung unterwegs erſcheſſen, da er entflirhen wollte. 


Italien 

Zurin, 1. Dez. Da? Gerüht won ber Entfernung des Herzogs von Bars 
deauy aus Rom und feiner Reiſe mad; Eivorne, das ich auch bier verbreitet hatte, 
bat fi micht beſtatigt; wielmehe hat man hier Nachricht erbalten, dab der Ders 
709 in Mom den Winter zubringen wolle, ſich die Ehre zu Tbeil 
geworden, von Gr. Heiligkeit (am 23. R m empfaugen zu wer 
den, Man bebanptet, daß mehr als die Collieitarionen der yablreihen Freunde 
des Herpogb ber eimas barſche Ton, den der Graf BatourMaubeurg im der let ⸗ 
tem Zeit angenommen, der Papit beflimmt habe, den Merjog ju empfangen, da 
man fi durch jenen Tem verlegt gefühlt habe. , 


vil<ßrieg zu unternehmen, der mach wrrdesblicher wurbe, als der mit dem Schwerte 
gefübre. Beranlaft durch biefem Zuſtand der Dinge, trat ber deuiſche ZellBerein 
ins Leben, son deſſen Made man jegt Mr zu fürdten bat, wenm ed nicht ge- 


—— offenes Eatgegentoamen und jwedmäßige Gencefionen tad Uebel zu 


Was den Zarif des Bereind anbelangt fo muß man nicht dergeſſen, daß der⸗ 
felbe nur das Mudland verberblich trifft, denn im- Inlande bereit, wenigftens dem 
Prineipe mob, Handelsfreibeit; daß aber der Tarif fo brfonders werbärblich wirkt, 
bat man mirder tem Ihlimmen Beilpiele Englands zu banken, weldes zuerſt die 
Anleitung die Zel-Erbebung nad bem Gewichte zu bewertſtetigen / modurd 
«6 denm grlemmen it, boß der Bollerreind: Tarif, deſſen Anfäge, mad dem im den 
olficiellen Neten ‚der preufifhen Megierung felbit außzeiprechenen wurioränglichen 
Adſichten, 10 bis 15 püt. auf fremde Manufactur. Waaren nicht überfeigen 
feßten, eine fo außerordentliche Höhe erreicht babe. Man kommt jebod im Drutich- 
band immer mehr zu der Anfiht, daß Fatrikstion mir BWortbeil nur da betrieben 
werben kann, wo bie natürlichen Berbältmifle fie bepünfiigen, ımd daß bie jmd» 
108 auf Manufacturen verwandten Gapitalien größtenrheils Dem Aderbau entzosen 
werden. Gchom jet leider diefer ledtere im Deutfchlamd, umd daber bin ich über _ 
seugt, daß, wenn dir freumbichaftlichen Geflnmungen der vreubiſchen Regierung 
mit Dffenteit erwirdert werben, bad ZgricultwrIntereffe Deurfclants in. irfer 
wichtigen Angelrgenbeit den ibm gebühremden Pinfluß andüben wird. Der Adırban 
felbt aber, wie er in den Manufocure®rfrieten won Preußen und Eachlen und 
anderen Theilen Deutſchlands im Berbintung wir bem Karitwefen betrieben wird, 
gibt Iegterem, meben dem geringen Wrbrirtlohm, einem bebeutenden Wortbeil über 
bob  unfriae, Für die Beinmfabricatiom unter Muberem ,„ im welcher 
Demfaland -fo außsezeichnet if, giebt «8 im Preußen 250,000 MWebrftüble, 
vom denen aber mur 40,000 burchmeg brfdäftigt find; bie übrigen 210,000 Wer 
belüble werden von dem Penten während ihrer Mußellunden, bauptlächlih freilich 
für den riaemen Verbrauch, bearbeitet, Zu wergeffem iſt überdies wicht, baf Enge 
land im Mannforturweirn biöber den Borfprung hatte, fewobl in Hinfihr der 
Beit, als der Maffe feiner Eapitalten und der Erfahrumgen, bie «6 In feinem Der 
Behr wir der ganzem Welt gefammelt barte, Blle biefe Borthelle ſchwinden aber 
mod und nad wor den Mortichrirten der anderen Nationen, wie denn j.B. Preußen 
auch fchon in Bejug auf feine Gommunicationen im Innern, melde früher in Eng 
fand einzig im ihrer Art waren, bemfelben immer näher kommt; feit dem fFrieben 
find in Preußen allein 3000 englifhe Meilen trefflicher Ghauffern gebaut worten. 

Die Nacrbelle, welche England durch olle diefe Umflände erlitten har, erger 
ben fich zuwörderfi om der Gaumwollen · Fabritatien, worlde in Mavcheſter brien» 
ders in Betradr fommt. Im Pabre 1828 führte Preußen 38,566 Gentwer rorhe 
Baumwolle ein, im Yahre 1837 dazrgen 240,315 Geniner. An Twiſt fübrte 
«6 1828 war 93,511 Gentner, 1837 icon 229,745 Gentner ein; die Vermeh · 
rung ber Einfuhr rober Boummolle betrug dader freilib 600 „Gt. oder bas 
Sec fache, bie Bermebrumg der Einfuhr von Zwift mur 250 püt. oder 2ir2 
Mai fo viel, aber auch dieled Derbölteiß wird wide Danerab fein, denn biefelbem 
Umflände, melde die engltihen Gewebe won ben beurfchen Märkten werbrängt ba+ 
den‘; werden auch dem Garn den Markt verfhliegem. Auf dem Zoll-Eongrefle 
intufrieler GelbMMkntizteit zeizt Mc man aber in Deutfchland auch überall Zur | u Berlin wurde won mehrerm Seiten Irbhafe anf die Erhöhung bed Zeus von 
meigumg zu Englard, umb der Wunfdh, we möglich bie freumbfchaftlichen Bezier | Zwilt geörungen; die Majorträt emtfhied Ad dagegen, aber nur, weil Me din 
hungen ju bemfeiben auch im den SHandeid- Drrhäftniffen zu bewahren. Jedes Ent | fenheit der fremden Gommifäre von England, Frankreich und den Wereimigten 
gegenfommen Englands würde dader im Dentichland Erwiederung finden. Run aber , Staaten, fie am beſſere Ausfichten für ben Verkehr mit dem Mudlande glauben 
biegt es im Intereffe Cuglands feibit, daß die Monopole, melde biß jet dem Ger | und erwarten lieh, daß ihre Eröffnungen ind Künftige micht mehr würden jurüd- 
terid- und BaubelyHantıl briafler hadım ‚ aufgehoben werden. Diefe beiden Mirtifel | gewiefen rorrden. Dadurb aber it dos fernere Gedeiben ber brittifhen Manufac» 
find die Hanpt-BtapelArtifel Deundlande,. Wenn Mh alfo Englaud emtfchlieft, | turen im Englands eigne Hand gegeben. Zu wünſchen ifkaber vormebmlih, doß die 
die auf deufelden laftenden ProbibitiesZölle abzufchaffen, fe wird ed fh Dadurch | brittifchen Arbeiter im Bezug auf Die Befaffenheit Ihres Arbeitdlohnd enttäufcht 
das Präftigße Mittel veriheffen, um won den beufcen Gtaaten Goncrfionen für | werden, und daß Me nice allein in der Höhe deſſelden ihren effeciven Rupın für 
feine Monufacturwonren zu erlangen, umb zwar ohne felbft etwas eimpubäßen; | chem, (smbern barin, daß fie im den Etand gefeht werben, lichtt wehifeil zu 
wielmehr mird «6 mebenbei mod feine eigenem Intereffen fm Wügemeinen weientlih | deben, und demmächt möglihft viel won ihrem Lohme zu erfparen. Dazu würden 
fördern. fle aber am feichteften gelangen dur Ginführung wönlicht freien Handeld in 

Die nachtheilige Page, im welche ber brittifhe Handel mit Deutichland ver: | allen Producten, insbefondere in denen des gewöhnlichen Rebendbrrärfniflet, des Ge⸗ 
ſeht worden ıft, batirt fchom won dem Gnade dehiepten Rriegeäber. Damals lag eb | treidet. Dazu drängt Übertied bie Nothwenpigkeit, , ‚ 

im der Mac der brittifen Regierung, Handel umd Induflrie auf geficherte Bar Es if Mar, do England Getreide einführen muß, daB feine Mittel ber 
8 zw Rellen, wenn fie e8 mhmlih werflanden' hätte, auf bie Smterefen der men | Berrbawproduction mit mit feiner eigenen Berölterung In gleichem Berbälmiffe 
eingetretenen Mera, bie Jotereſfen des Friedend, der Giellifarion ded Bölferredhtd | wochen, amd Daß es ſich jrpt um weiter michtd handelt, als bie Bedingungen ſeſt. 
einugeben, und fh micht fo einzig und allein mit dem Fregen Ber fogemamnten | jußellen, unter denen er frin Brobforn einfaufen fol. Weldei And aber jrht 
höderen Diplomatie zu beicäftigem, melde mer dazu Dientem, Ae auf dee Höbe | diefe Bedingungen? Wir befigen eine Legislatur, weiche beflimmt, daß die höd- 
ibeer Gtelung fhmindeln zu maden, und morurd fe werleitet murde, nen Tas | fien Preife auf umieren Märften der Marieufrurforerie im andern Rändern Auſ- 
Die Engländer, welche beinahe ganz aus rohen Bauerburfchen beilanden, und Feine ! feines Witerd Faum hätte erwarten fellen; feine ganze Haltung war wirklich fürtlich 
andere Wahlen hatten, als foiche, welche ihnen durch Zufall in die Hände gefommen junb edel; und biefer Umſtand alein hatte eine Menge Leute für ihn gemonnen, welche 
woren, Aehen jegt nach allen Richtungen; und die irlindifchen Hülfstruppen, melde! ſich ſonſt nicht würden haben durch ihn verführen laſſen. Nachdem er dem ‚Pater Sie 
den ganzen Tag bindurd der Hige des Sefechts außgefegt gewefen waren, ! mon tiefe Aatwert gegeben, ging er zu dem Intioidwum, meiches auf der Erde lag, 
wurden jöt von frifchen Truppen angegeriffen, die ihnen am Fehl und Wemaffnung | und Miemand anders mar, ald der junge Lord Lincoln, welder an tiefem Tage tes 
weit überlegen waren. Der Lefer muß bedenken, daß Heinrich's Truppen gut Like | Betrügers Urmee commandirt hatte, bis er ſchwer verwundet von Shladrfelte ge · 

















Dr. Bowring über den deutſchen Zollverein. 

Bolgendes if eine ansführlihe Darlegung des Berichts, welden Dr. Bowring 
über feine Ermbung om den Gongreß des deutſchen Belvereins in einer Berfamm- 
tung des Dandeläftondes von Wander erflattete: 

Die Deutſchen, fagte er, And gewerbthätig und wohlunterrichtet, fle fenmen 
ihren Bortheil, ihee Imbuftrie iR im Mertichreiten begriffen und wird durch einen 
mächtigen Berein geibägt. Un eine Behauptung der brittiichen Degrmonie im 
Handels. Verlehr mit Deutſchland dur bloße Wermittelung der Probibirie-ZöMe if 
daber fortam miche mebr zu denken, im Begrwheil würde ber Met det Vertehrs 
dur Behanptang jemer Zölle gänzlich u Brumbe geben. Meben tem Streden mad 























plinirte waren, mährend die des Metrügerd, mit Muönahme der Deutichen imter Mar: | tragen murde, A 
tin Gmwarı'd Befehl, aus ſriſch ausgehobenen und ſchlecht bemaffneten Mefruten bes „Wie befinden Cie ich iegt, pferd?’ fügte Lambert, indem er fi über ten 
Handen, In dieſem Uugenblid erſchienen einige Kriegemagen auf dem Schlachttelde, nermundeten jungen Edelmann beugte und deffen Hand ergriff. 
weide bamald eine neue Erfindung waren, bie aber ber ſchlechte Zufand ter Mege „Bord Bincoln’d Wagen waren geſchleſſen, als Lambert Eimnel mit ihm fprach, 


verhindert hatte, früher eimutreffen. Diefe befanden aus einer Art ſchweren, beded: | und fein fchönes Geilcht ward tobtenbleih; beim Tone feiner Grimme öffnete er je. 

ten Wagen, und waren beinahe einem Blenendlock ähnlich; aus dem oberm Theile ragı | doch Die Mugen, fah ihn eine Zeitlang am, um fich zu Überzeugen, wer gefprechen 

ten bie Räufe von zmei Fleinen Kanonen hereor, bie ſich auf einem MWBirbel drehten. | babe, und antwortete, ald er ihn erfannte, mit einem matten fächeln ; 

Diefe wurden jegt auf Martin Gmwart's tapfere Schaar gerichtet. | „In der That, Deheit, nicht viel beffer: wenn ich aber ferten ‚feute, fo ferbe 
Lambert Simmel beobachtete alle dieſe Vorgänge mit trauriger Miene, und als | ich, wie jeter brave Edelmann mänfchen follte zu ſterben, memlich im ter Merihei, 

er fab, daß Die Kriegämagen ein jerflärendes Feuer auf die Truppen eröffneten, weiche I digung feines Könige.” 


am Fuße ded Hügels aufgeellt waren, drehte er Ad um, minfte einem Dffigier, | Der Betrüger ließ des jungen Erelmanns Hand fahren, warf feinen Pelm auf 
der den Dienft bei tem auf dem Boden liegenden Individunum halte, umd fagte dien j die Erde und meinte bitterlih, So blieb er einige Minuten, das Geſicht mit tem 
tem, feinen Stern von der Bruft reißend: { Dänten bededend, flehen, bis ein Dffigier auf Ihn zukam und fagte: 


„Tragen Gie bieß zum General Swatt, und melden Gie ihm, ich mänfdhe, Daß | „ro Hoheit folten nalen zur Flucht machen.” } i 
er fogleih die Waffen nieberlege und fo gute Bedingungen zu erhalten fuche, ald er „Wahr, wahr,“ fagte ber Yüngting; „aber ich fliehe nicht, wenn Bord Pin. 
fönne. [con nicht mit mir hinmweggefchafft wird; will man ibm micht reiten, fe Merben mir 
„Ihre Hoheit”, fagte Pater Gimen, diefe Worte betonend und dabei farfaftifch | gufammen.“ ort.) | 
tächelnd, „And zu übereilt.’ i h 
„Mifchen Sie ſich aicht in Dinge, die Gie nichts angehen”, ermieberte Bam. | — 
dert mit verachtlichein Tone und einem Muth, den man von einem jungen Ütanne | 





munterung gewähren iolen; wenn wir ungeheuer hobe Preiie, Huagerönsih-Yreife 
baben, darn wird mämdich erflärt, daß dieſe mir zum Mugen des engliden, 
ſoadern des fremden Randmannı$ gereichen follen Das ift aber zugleſch auch ein 
Unglöd für Deutſchlandz es führt dort zu eimer Reaction; ber Ueberfluß des 
Boltes, der dadurd ind Land geführt wird, bringe bie Wechlel:Gourfe ım Wer 
wirrung, die Kaufleute im Berlegenbeit, und vermidelt ihre Gapıtaliflen und Bon: 
* dem ım das Erdbeben, das umferen Gredir erſchüttert. Die Frage iR alle nur: 


Cohen wir unter Beodtorn von Deutſchland auf vernünftigem , rubigem 
Wege, im Aastauſch gegen umlere Manufocturmaaren, erhalten, oder 
folen wir im Wugenblid ber Berlegenbeit auftreten und erflären: eg müffen 


mir Grtreite baben unter jeder Drtingung, und find bereit, jedem Preis dafür zu 
soblen, wenn auch umnfere bürgerlichen Berhältmiffe dadurch in ihren Grundfeſten et / 
fhüttert werden. Vo if meuerkings im zablreihen Mgriculturwerjammlumgen ber 





bauptei wordea, daß es zmedioh fei, bie frage zu rrörten, ob England frine | 


Adırbanintereffen aufopfern je; denm durch eim feldhes Dpfer waͤrde mis er 
reicht werten. Ich glaube aber, daß die Adırbauinterefjen bei ber Frage über den 
freien Na 
wirfen merden , daß freie Werreideinfuhr 
ches der oderbauenden Glaffe unſerth Baterlandes gemacht werden könnte, daß. ber | 





größte Tatdeil an dem commerjielem Gewinn den Agriculturiſten zu Aheil werben, : 


daß keine Eiafie fo große Bortbeiie, wie bieft, aus ber Brrmebrung und Auddeh- 


mung der britifchen Manu ſacturen fhöpfen mwürer. 





wärfen vor diefen Schwierigkeiten nicht zurückſchrecken. Was ich jedoch als Natio | 
nal: Drfonowift auch für Anflchten über die wahren Zutereſſen des Ackerbaus und | 
des Manufacturweiend begen mag, fo fonnte ic; mir jelbit nicht umd aben fo 
wenig ber Negierung, an bie ich gefanbt 'war, verbergen, daß ich glaube, es lirge 
nicht in der Macht des Briniiterinms oder in dem Wilen des Parlamentes, uns 
volfommen freien Getreide · Handel zu geben, Ich erbielt aber die Berflcher 
meime Derren, welche ich. Ihnen fo eindringlich wie möglich zu maden, und die ich 
zu allgemeiner Kenmtniß gelangen zu fehen wänfche, daß bie deutſchen Regierungen 
die Schwierigkeit der Frage volfommen erfennen, und breeit find, und enigegen- 
sufommen, wenn auf die Getreide» Einfuhr ein mäßiger Bol gelegt wird. Die 
Fünder, welche freien Getreidehandet haben, erfrewen ſich verhältnißmäßig auch der 
größten Woplfahrt, und ihre Manufocturen haben turchaus wicht’ gelitten, ja, bie 
Habricatiom ift inden Ländern am blühendften, wo fie am wenigſten direct durch bie 
Grfege, wie man ſagt, geſchützt wird, Die Erfahrung der Ausfuhr lehrt, daß 
der Brgehe nach englıfchen WBaummeollenmaaren zur Goniumtion in Drutichland 
ſelbſt foſt muil iM, aud ich babe ih davon auf der letzten Leipziger und Frankfurter 
Meſſe ſelbſt überzeugt, wenigſtens fo weit die geringen und Mittelforten im Be 
trat fommen, Dabei aber bat bie Einfuhr der Baummollen: Waaren zum Ders 
drauc im Janrın von Drutfchland an und für ſich frinesmegs abgenommen, fle 
beträgt etwa 13,000 Gentner jährlih, aud hat waͤhrend der legten fünf Jabre 
wm nicht mehr als 200 Wentner variicı; der Unterſchied iſt mur der, daß die Zins 
fuhr nicht, wie früher, jaſt ausfcılwflich aus England, fondern voremlih aus 
der Sameij, in MHelnerem Maspe auch aus Belgien und (frankreich ſtatt findet. 
Mit progreflio ermäßigenden Legislativ: Maafregeln in Bezug auf ben Getreidt ⸗ 











Anzeigen und Bekanntmachungen. 


In unferm Werlage if eridienen: I 


Hülfs-Büchlein 
Verfertigung fehriftlicher Aufſätze, 


oder geordneter Stoff zu Leſe⸗, Schön: und Rechtſchreib⸗ Uebungen aus 
der Auffalehre für Die Jugend in den teutſchen Elementar⸗ und Sonn⸗ 
tags ſchultn. Over: Aufgaben für Schule und Haus zur Selbftber 
ſchaftigung der Jugend. "Die nothwendiaſten Lehrgegenſtände aus 
dem burgerlichen Leben umfaſſend. 1. Abtheilung. Die Aufſatz⸗ 
lehre. gr. 8. geb. 16 fr. 

Diejes brauchbare Werfchen erfreut ſich ſeit feimem kurzen Erſcheinen eines bedeutenden 
Wpjapes, ſewohl im Ins als Auelande. Es entipricgr aber auch mach dem Urtdeile ſachlandiger 
Gcdulmduner gau) und gar den Forderungen einer praftiichen Unterrihtsweile. Dena es führt 
den Schüler vom Leitern jum Schweten darch antegende Gelbitrhätigteit, und Id6r Ihe nicht 
mur bei den Beik bildenden Yorübungen, ſendern del der Derfertigung ſchrutticher Aufſetze 
felbft, jede Schwierigkeit yon Stuſe jr Stufe auf eiue angenehme und mnterbaltende Weiie 
defiegen. Das die ſammtlichen Mebungen amd Assrdeirungen worzüalich darauf berechnet And, 
die Werkandesträfte der Jusend dets au Anieruch zu nehmen, dabei müglıche — befenders 





U welentlich betheligt find; ich glaube es fünnse mathecatiſch de⸗ 
das größte Geſchtal märe , wels | 


In Berlin Hatte ich man jwar | 
die Pflicht, gu erflären, wie große Schwierigkeiten biefe Fragt mache, wir aber ) 


8 | Frankfurter Geldfurfe vom 6, Deyember. 


} bandel werden ſich alſo alle Eonteflionem von den deutſches Bundesſtaaten erwartım 
leſſen. Zugleich wird dann aber auch auf Abiheffung des Bauholzhandels « Dio- 
' nopols gerechnet, welches jept bie Gamadier ausüben. Im biefer Beplehung if es 
meine indieiduelle Anſicht, begründet auf bie Erklärungen tanadiſcher Grundbefüger 
‚ und" Kaufleute ſeldſt, daß dad Monopol dem Jatereſſen der Golomie nicht gum 
! Nugen gereicht. Genauere Auskunft über die Sache ift von ben Berichten des 
muen ÖeneralBeuvernears, Mr. Poulett Thompfon zu erwarten, 

Endlich habe ich med eine falfche Aufſcht über bem deutſchen BollrEongreß zu 
| berichtigen. Die Mitglirder deſſelben maren mämlich keintswegs beauftragt, über 
| Beränberangen in dem Tarif zu muterbanbeln, fie batten mur Abrechnungen abzu · 
| Ibließen, die Vertheilung der Zol@innahmen zu beforgen und iberdaupt bie inne» 
ı zen Üngelrgenheiten des Vereins zu reguliten.“ 


Handels: und Börfennachrichten. 
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Daris,& Dir. 
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termteiß, PVebenigenmß 1c. besiehen. Cine 
Freuudjcdhafosgabe für Tünglinge und Tungr 
framen, Are umgcarbeitete Ausgabe..8. Dued- 


linsurs geb. “tr. 
Heinrih, H., Denfmdier der Freundicaft 
und Liebe. 8, Leippia geb, 36 Er. 


Mein Stammeiuch der Erinnerung, Freund 


fat umd Siebe heilig, 400 auserleime 
Stammpbuchäufiäge. wie werd, und vrrm, 
Kufl. ®, Nürnberg sed. 20 fr, 


Diadem, scheunden aus dem reichden Biü- 


F them der vorpäglichien Dichter umd Echrift- 


heller veriöiedener Zeiten und, Sprachen, 
8. Blarus geb. ıf. 22 fr. 
Memsrabilien der Zeit. Denkölätter ber 
Liebe und Rreundichaft. 19. Wramben elegant 
geb. mit Soldſchautt if. ı2 fr 
Griedeid, Denimdier der Lieie und freund, 
(daft, Blunrenieie aus den beiten Gdyrift- 
ſteuern zuiammmenigefedr. 12, Leıppig eica. geb, 
sit Goldichnutt. a. a ie. 
Vergibmeinuiche. 200 Stammbuchaufldge 
der Lebe und Freuudſchaft geweiht. auer 12, 
Erfurt eleg. geh, 18 tr. 
Daifenderger, deue Maswahl der Kchönften 


Unıorem, 8, Kegensburg geb. 





ReligionsiKenmrwiße unter dhe zu verbretten, dutch moraliiche Lehren und Erzählungen ihre 
Seren pw beffert, imsbefondere von Aberglauben abzuhalten, mund gämy vorzüglich Ne durch 
Gelbiirhärigfeie auf ide hünfriges Gejmlitsienn vormbereiten, ſoricht fich far auf jeder Seite 
bes Büchleims aus, Der Veriaffer em prafirjcdes Shaimanıt, fah 29 Zadre im Amte, und 
meoblerfahren in Bebaudiung der Lebrargenädnde, bat ıur and dem kebem und für das Fünf: 
tige bürgerliche Gefcuhftsleben feiner Schüler Disies Veitchen gefchrichem, wobei der Zugend 
der billig aefieliee Preis, miche minder ber ſchout Deu auf guiem Papier ſeht zu ſtatten 
kommt, Die verepriichen Kelterm und Lehrer nme Demmach ibren Miudrem dein fhimeres 
Seſchent maden, als weun fie bieicioea barass theils ſelbe zu Hamie, Lheils in der Schule 


uuitertichten lien. 
Literar. artift. Inftitut in 





Bamberg. 


— — 

















Wner Namen gemanden. Eine Sammlung 





Ikterar. artift, Juftitut in Bamı ı 
baden: ! 





ber von 300 nemem Grammduchoerfen. 8, Ducdı |» 
L.J0 ⸗ e wunden für die Fieund /⸗baabels sch af. 
fehaft und Liebe, ader Aufiäge zum Andeue  Anchalogie, keine. aus den Meißerwerlen 


tem ın Etemmbücher. 6. 
Mofenpeim, 3., u 
Liebe und 


Um gen. 24 Ir. 


oder Krämpe ber | 
‚ um Frauen: und 


Benijcher und ausiimdiicher Gcrftäeler, 
ader 200 ausgemwähte Stellen, die fid auf 
Behgion, Moral, Welttiugheit, Wenſchen ⸗ 













Blumenframz aus Deutfhlands Mafüfd 
Schriftheklern. Eine geihmadnste Baı 
tung oo Nufldnen in Sun 
verb, Aufl, 6. Närmberg seh. 





Aufmerkfamfeit verbienen naächende neue 
Weihnachte geſchtate: 
Earl Straus 
Den und Begriffölchre, 
Ausgabe wie 25 colorirten Mobildungen. 8, 
1840, gebd. 16 g@r. od. ı ff. 18 ir, 
— Ein Bert, ausgejeichweren Flerjes, mo 
feine Sodibe überdäßis. 
Earl Straus 
Deutſches Leſebuch. 
Au⸗gade mit aa cotorirten Abbelmmgen, 
gebd. 20 g@r. zo. 1 fl. a0 Fr. 
— Zusteıb cin Mufendeuriber 


ie 
Dave — — — Dricans 442 58, — Gtrößburgedaiel — 
Sekt. 82, 25, Gran. 257/8, 


Werantwertuige Arbaltıen: 





Br. Sales; Dr. Hand. 


Gerade — Wer im Kolge diefer Unjeipe 
diefe Buchet tautt, amp fc geräuicht finder, 
tenu die Gücher zurüdseden. Ohne Kupfer, 
mt dem Piret: „Damdurgafber Rinderfrennd,” 
gelten beide, 301/4 Bogen mur 1/8 Thlr, 
en. u E. 

€lio. 


Onlierie ‚won: Erzählungen aus dem Gebiete 
der Gedichte uud bes Lebens, 
os Eari Grraus und Earı Dold, dev 
ausatgeben, 

Diit 6 relorirten und jcdhmwargen Aupfern. I6. 
1830, gebd. 4 Thir. od, 1 fl. 48 fr. 
Dieſe Jugendihrüen ſind fefore ju daken 
im literar. artift. Iuſtitut im Bamberg. 
— 
Ediktalladung. 

(3 ©) Barbars Schleußinzer von 
bier, deren Alter miche ausgenmitrelt twerden 
aus, koumt im den Lauferſchen onfars ats 
ten sent Jahre 1773—T7, worin ihr mod 
vorhandenes Vermögen ligeibirt wurde, alfo 


Seelen uud Wuffäge aus meik fafalden ! feier 66 Jahren, bereits als abivefend vor, und 


hat feit ihrer Entferuung von bier vom ihrem 
Erben und Aufenthalte bisher keime Nachricht 
ertheili. 

Diejelbe oder deren allenfalfige Erden wei ⸗ 
den Daher biemt vorgeladen, fich diunen 6 Die 
naten a dato dei umserferuigiem tal. Ate ⸗ 
uad Stadegetichte zu melden, and Das mad 
der legten Auratel Rechnung in 268 fl. 491/% 
fr. beiehente Kuratel · Dermögen in Empfang 
it uehwen, wibrigenfals mad Verlauf Biefer 
Fr ſelches Vermögen den ſeh Irgirimirenden 
DVermandren der Barbara Cchleufinger gegen 
Cautiou um einfmerligen Senuſſe überlaffen 
werden wird, 

Bamberg ben 2ören Monbr. 1830. 

Ama, Kreis. und Otadigericht. 


Dangel, — 
Kür, Rot, 
aa 72 2) 





 Fränkischer Merkur. 


b Mir allerhöähften Printlegiem: 





Der. „Eränkische Merkur‘, erscheint. im Jahre, ABA wie ‚bisher ‚täglich in, einem; ganzen Bogen gross Folio-Format. 
Er wird fortwährend alle. bedeutsamen Begebenheiten, ‚der Tagesgeschichte nach Originaleverespondenzen , umd den ‚besten in- und ausländischen Blättern, 


so wie anch eigene 
ziehende .Schilderun, 
sondere ist Vorsarge g' 











sammlung schnell und vollständig zur Mitheilung kommen, Unter unsern Börsennachrichten geben wie 
tigsten Bürsen des In- und Auslandes, überhaupt Alles was dem handel- und gewerbtreibenden Publikum von Interesse ist. 


olitische und, statistische —— ia ‚grösseren Artikeln, ‚und in dem Feuilleton ausgewählte Erzählungen und Jorellen, an 
» aus der Länder- und Völkerkunde, interessante Miszellen aus dem Gebiete der L 
etroffen, dass wie früher aus der sichersten Quelle die Verhandlungen dor bevorstehenden bayerischen #tändever- 





ratur, Kunst und Industrie ete. liefern. Insbe 
lich die Kurse der wich- 


er Preis desselben bleibt 


der bisherige, nämlich bei der Expedition dahlet ganzjährig 10 fl,, halbjährig 5° A., vierteljührig 2 fl. 30 kr; der Prügerlobn vierteljährig 9 kr.; 


bei den kgl. bayer. Postbehörden im I. Hayon ganzjährig 10 


T'kr., halbjährig 5-A.'4 kr., viertel 


ig 2 fl. 32 kri; im 1, Rayon ganzjährig 11 4. 


% kr., kalbjährig SM. 34 kr., vierteljührig 28. 47 kr.; im IM. Rayon ganiejähtig 18 M 7 kr., halbjährig 6 fl. 4 kr., vierteljährig 3 A 2 hr; im 


IV. Rayon gansjährfg 13°#. 7 kr., halbjährig 6 fl. 34 kr., vierteljährig 3 A. 17 kr. 
literariseh - ärtistischen Institats zum A 

nächsten Postbeiörde ht, jederzeit mit Voramsbezahlung des ganz-, halb- oder vierteljähirigen } 
en sie mit der müchet gehenden Post zur Aureige kommen.-Für ——— jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die 


werden. bei der Expedition (im Locnle des 
aur dann abgegeben w' 


Bestellungen für die Stadt Bamberg und deren Umgegend 
Neo. 878), alle auswärtigen bei der 
. Defekte können unentgeltlich 


Petit-Zeile oder deren Raum festgesetzt Alle Zusendumgen, so wie die wegen Bemessung der Aufinge batdigst zu machenden Bestellungen wollen 


portofrei bewirkt werden. 
Bamberg im November 1839. 






— BEE Pre 
Inbalt. 
Deurfhe Bundesraaren. Bayern. — 


Bamberg, Mittwoch den Hl. Dezember. 


Yen Dem zu Nürmberg gebilderen Beine gegen Sbierquälerei fol der Auf. 


Expedition des Fränhitchen Merkur. 
1839. 


u EEE 

















—— — — — — — 








ergogthum Maffaı. (Brief trag geworden fein, einen umfaßendtn Beribs über alle vorkommenden Arten von 
vom Tumus.) — Großberzogthum Helfen — Preußen — Biere | Thierquälerem und Dieigetignereften Mitte ihrer Abftelläng zu erRatten. — Die 
Städte. (tief aus Frankfurt.) — Großbritannien. (Brief -aus Lois lgl. Einberufungsicreiben son die H. H · Reihsräthe zur —— 


dem.) — Frautre ich. (Briefe aus Paris.) — Italien. — Turtei 
Yegpptem:— Handelt» und Soͤrſeunachtichten. — Feuilleton. — 
hünpıgungen. 


—. 
Deutirbe Bundestanten. 

Bayern. — Die reuerrichtete landwirthfikithe Seuttalſchale anf! beugt. 
Stootsguie Schleifhrim fol dir Im den wingelmen Degierungdbejirten befüchenden 
Kandrirzhichaftäichwirn gieihlem als Hochichule ergängem; fie if ım 8 Kleſſen ab 
geihellt, die 1, Rt. zur praftiidhen Deramiehung von Braumeißen, Aufiehen 
danbwirthid. Gewerbe, , Schäfern,, u. dsl, Mmtergeoröneten landıw. 
Gehätfen, die 2. I. für die Brloung 
landw. Dracticmm beftimms, Siermad; richtet fh auch der umfollende Unterruche, 
Im allen Klaffen bedingt 16jähriges Witer, Im der 2. Ki. Abfolvirung der Brut 
fben und Iateinifdien, der zweier Enıfe am eine volläntigen Lanpwırthieafid» 
und Gewerbicule die Anfnatimsfähigleit, — Die Eraots laudereica bei Eihiaß 
Wim bieten dem Mractiter Gelegenheit genug, fi mir Werbrfferung und Erd ⸗ 
bung der Bedentaitut und Deſiegung ihrer mehrfachen Hu vermaut za 
made , umd.fomit wäre abermals’ einem Bebürfniß ber dayer. Landeschitur und 
ver Bilsung tüdtiger Sadivieuen dafhr geflenen. Wabeſcheinlich wird amd die 
Wirpernnöffeung einer -gwechnäßigen ıeoriikten und prachiichen Zorftfchuie mict 
anffer Wnges gelaflen. Der Recchahuss Bayerns am Walvumgen, weiche ſteis 
wehr Möfihr, Vewirtbfchiftung und Gultieivung im Wahpruc memen, bieret Yin 
für genügenden Anlaß, und des vieljährige Gedechen äbmlicher Minflaltın zu Dreis 
Gigader, Zyarand, Braunftweig rc. munter mn ſo mehr za ähnlichen anf, alt 
«6 am großem Sraotslocalitäten deju mid fehlt. — Der Hr. Bjihof m. Gihr 
Räpr, Braf-v. Reif, phrfiıher Grneraloifitater aller Rapuznerklöferin Baprta 
Diele ficb Binzlich mehrere Tege zu Burghauſen dm dortigen Kopmjinerliefer Ber 
Wufs Feiner Imtpigirung auf, — Bu Amberg wurden au 26. Now., dem Nas 
wensfefte der di. Ratbarine, tie armen Schulſchweſtern feierlid; ım ihe Gonvent 


— YerıMünden babım die Echweflern vom Diten bes guten Kyirtem | find bei uns sun mrbr und Wehr im Fallen begriffen. 


"find bereits ergangen. — Die DMänd. polit. Zig. emibält bie Berichtigung, 
4 
jamm dintrite. in sie- Rammer. eribeilt, dagegen der ‚am der Melde zur 


dem bgeorineien Bärgermfr, Renbrituber ans Der: Pfalz die kgl. Bewiligung 
ad eade bärgermeifber paffmanıı von Siimgenmünfter nicht, fondırn 


- inbträfung- 
|wefitn Rodmanı 'einderufen werten fer. — Binder  Uimiwerfitht zu Münden werden 
‚den, Cxabierenbee. chen "Dagniter's Ligtbilder in «dem Dorkjungen über Dhnnf 


variomelier Defenomen, bie 3. Al. für dos | verfammelt, Die verwegenen Burſche wurden bei Bayrıfdyel von ber Zouſchut· 


temonfrixt. (Bayr. BI.) 
Mändeny; 7. Dep Die frequrmiefte Stadtneuigfeit if, daß heute bie der» 

malm ſo viel Mufichm machesten Räuber, drei Brüder Nounenmocher“, gefänge 

didy bicher „gebracht: werden, ju deten Gmtpfang fich bereite eine Mafe Neugieriger 


Wade während des Sclaftd überrumpelt und feilgenemmer. 

Die Affiien ia der Pfalz für dos wierte Quartal ‚babın am 2, Destmber 
begsanen, und meiden fen am 8. beenbrt-fein, Es Fommen 7 Progefle zur 
Werpanbluug ‚um anelden 41 Inbänituen angrfiugt find; mämlih 4 wegen quali. 
frirten Dirbfahis, 2 wegen falichen Zrugeiifes in Poligeilälben, 5 wegen brdeu- 
sender Bermunbungen; «1 wrgtn: freiwilliger Töbtung, ab eines wegen Meugel · 
wordt. 

Se Massau. — A Bom Taunus, 7. Dejember. or 
Hhaler. Rt von: Mhichbaden uüche nad: Darmflabt ‚(weiche Stadt te auf dur Derait 
derührte). fombern mach Köln und Püftiöorf gegangen, umb weilte über Branffur 
ter Mpenbapern na Dünen zurädkehren, — Die feitbierige gelinde Witterung 
dat plöpkich. mifgebäntzumd.e6 ıf Bro nad) vorbergegangenem Gäntefall eingeire, 
ven. Mei Dem (tuätetenden Prulicht-dütfte die Kühre Leidht Meigen; Doch will man 
algemein an frisiem Arengen Winter glauben. — Bom dem nahen ZJohannisberg 
wurd gemeldet, :taß. auch bıb jegt won Wien nicht das Weringfe bekannt geworden, 
fit, mono sinem macRjährıgen Welch des SHm.. Färſten von Metternich am 
Nein emigegem zu fühen fei; bie lehteren Madirichten aus Bien foßen über dem 


i . — Die Örtreitepreife 
Befundpeirsjufland des Gürflen: auch gany betutigend a ® hatten fich 


ein vorwaligeb: Yapimtbgehäude au er Mymppenburger Große tingeränmt hal: | im allgemeinen gurz;im dem Miihjährigen :Gewädt find aber nad) wenig Geſchaft· 
—— —— —— — ———e — — — — — — 


Feuilleton. 


Gefchichtöfaleuder: 11. Deyrmter, * Eur X, König von Schwedeu vor Brichricht: 
ad, FIR, 





Lambert Simmel. 
Iy. 

Gertf m Schluß.) Vua waren Die Beute nm Lord Lincoln einige Minuten 
befchäftigt, eine Tragbahte aus Lampen und Wäntelm zu maden, und als. biefe 
fertig war, wurde er Daranf gelegt und Die Wahre zwiſchen zwei Pferden befeftige, 
worauf die ganze Gefehfhaft baraneilte. 

Die Flüchtlinge: Lonmten xdech nicht fjchmel reitin, da Mord Lincoln immer 

wußte: wand zufegt- auch micht tie mirdeile Bewegung ertragen Fommte; er 
bat fie deshalb, ihm feinem Gchirkinl zu überlaffen umd ſich Durch fhleumige Jlucht zu 
retten; Sembert Gimmel weigerte Äh, Dieh zu ıhum, ließ ihe auf Die Erde legen, 
fegte ich meben ihn, umd umterfügte feinen Kopf mit den Ruicen, Pater Gimsn 
Mirg gleichfalls: ab, umd Herrichtete einige teligisſe Danblüngen für den Gterdenten. 

Die Sieger drangen imzwifchen immer meiter wor. Der tarfie Martin Gmwart 
hatte infoferm gegen die ihm erteilten Wefehle ‚gehandelt, bad er fi bemühte, den 
Müdzug des Detrügers mit einem Trapp. Tavallerie zu decken. Dirfer mäherte ſich 
armer <mmehr,, je Wehe er. upn dem Meinke gurädgektängt ‚wurde, bik er quicgt nie 
mod) ‘Hundert Schriue vom ten Flüchikmgen entfernt war, und" dert burn Dub 
mirumg einer: comparten: Waffe quer über den Weg, Oeiaricha Teuppen am! Beiter 
merbringen zuovenpinbern Yudhte. Mile, weiche Lamtberr Gimnel fo -meit Digleitet pad 


tem, eiten jegt den Deurfdieh zu Dülfe,ımadtem fie ihn beſchwoten hatten, allein 
weiter zu fliehen. Das leutfelige, edle Benehmen des Jungen Prin,en, mofär ihm 
feine Muhänger hielten, hatte: in der Thai Miller Herzem für ihn'gemonmn; und nie 
find einem Zadioiduum mohk mehr räprende Beweiſe ven Ergebenheit und BMahäng- 
lichkeit gegeben worden, mis Eambeit Bimmel an ıdiefem Mage. 

As Ale Hinwwirggerilt wäreh,;. win am weit Aampfe Theil zu nehmen, und Lam. 
dert Gimnel, Pater Gimen und Lord: Bincolm allein zurück blieben, gab der 
degtere dem  Beirüger in Beben, feinen Kopf mirberjubeugen, und als diefer 
feinem Wunfce willfaprte, fütterte ihm Lord Lincoln ind Dfr: „Bang lebe 
‚mein. ebiet Aönign&dinitd der Vl:r“ fiel zurücd und gab feinen Geif auf, ' 

Lader: ‘Gimmel- faß- eine Zeitlang ven Werrübnip überwältigt regungdles da; 
fprang dann plögli auf dem Priefier Io8, ver ſich gerade über ben Leichnam beugte, 
amd zog: feinen Dol-mät den Merten: . 

Du graner. Günder,‘t rief er mit vor Wurh zitternder Gtimme, „tu glau. 
güngiger Heuchler Tanker mich ald einen (machen, teichtgläubigen Snaben, machten 
mich dundi Deine.serführerifchen Werte zu einem Gflaven ded Eprgeijes und zu 
einem Ecdurken;: hast meinen Mater zu Grunde gerichtet, meiner Wutter Top veran ⸗ 
daft, Milch überredet, dad Mädchen zu: werlaffen, welches ich liebte, mein Leben, zu 
einer Büge zw mäcen, Me zu itäufhen, melche mich liebten, umd fie in's Verderben 
gi Würzen: erayfange segt Deinen fohn!* damit erhob er feinen Arm, umdem Prieiter 
(ven Dolch) in die Deuu zu ofen, als er vom einer Kugel getroffen, befinnungdtos 
gu Boden fanfı 

Yart Gimen erhofrk firh wicht ſogleich von feinem Erammen; fand aber na 
einigen Wugenblidın auf, beirachtete Lambert Gimnel, vahm ben Doid won ber 
Erte auf, umd fagte ganz Falıblütig: „Bd glaube zwar, er IR tobt; «6 dürfte aber 
doch beſſer -feims ch wönige Gewihheit zu verichafen. MBerm er sp Mitbt, fo wird 


srmadt worden, — Heute Wormittag IM dem Bernehmen mac, bei der Eifenbahn ' andere Männer, bie eins. Frau fuchen; Ich fab mich mach einer um, und brühalh 
fahrt von Datterbeim rin Rad an ber Kocumotioe jeriprumgen. | tam dd mach Windlonfhlof” Weiter Außeeie er ic,,dch din Kdeig von England 
&rosshersogthum essen... — Bom Main, 3. Di Ma, ten Bord 4 und wurde vom Geifle geirliden. Der rip war en, der mic über das der 
reirwagen zu fliehen, melde bermalen in dem graßdergog!. Poland und in dem | wezbaif,” Buuciehge if ein Mann zwiſchen 40 und 50 Jahren, von einem fanf- 
Refitengichios zu Sarmſtadt ‚getroffen werden, IE Tann mehr baram zu zmweitels, jam Gepihränndtruet; wie man hört; werbeiräier und Water won jwei Kindern. 
dab man von Seiten des grofbergogl. Hofes ber nade beuorfichenden Malunft eines | Man har ihn zenähkt in Berwahrung wach Kondom gebracht, von wo aus man 
hoben Goſtes entgrgenficht. Much bie Dder · Jagdbehorde bat im großderjoglichen | Ad mit feinen Wermandten in Gommpnicotion feken wird, 
Wildpart und an andern Drien vorläufige Anordnungen für abzudaltende große | In Sadwales il ale Furt wor weiteren Unruhen der Ghartiften wer 
Jeaden, welche fih 66 in dem Odenwald erſtrecken follen, bereits getroffen. Man; ihmwunden. Dir Beute aus dem Bebirge, welihe auf das erfle Zriden von Ru: 
mid in Publikum daraus folgern, daß ale dieſe Beranflaltungen dem Broßfürken ! heflörungen ihre Heimath verlaffen hatlen, flab mict nur beimgefchrt, fon 
Zbronfelger won Muaßland gelten, der, mac. Andioge gut unterrichteter Prejenen |-derm beſuchen auch täglich ben Martı won Newport. Man würde keine Sout 
fäteflens 68 zum Jadresmechfel in Darmfladt eintreffen.bürfte, Tie entgtgengt | von dem Muffiande mehr bemerken, wären nicht bie Verhött der Grfangenem und 
fee Berficherung gewilfer Tagblättır möchte daher wur auf willtürlichen Borande | die unge wöhnliche Entfalrung von Streinfräften, Bei der Beſatung haben eine 









fegungen beruben i i (R. 3.) Nober zwei Defertiomen ſtattgefunden, die Husgerifenen waren obne Zwrifel im den 

Preussen. — Berlin, 4. Der. Die lepten Govriere aus St. Petersburg | Bierfchenten trunken gemacht und im dieſem Zuflande in dos Innere des Ldaudes 
babın -alle igere Nachrichten über das Befinden ber Kaiſerin gebracht, | geführt worden. Im Molge mn erging dad Gebot, alle Schenken um 
doch darf man leider wicht glauben, daß eim ſeit Tanger Zeit Ach fortentwidelnker ; act Uhr. zu ſchließen. Bereits hat bdiefed Gebot mwohlihärige Wirkungen 


Befoegliher Bufand eine fo ſchutlle gänftige Wendung nehmen kann, zumal in Der jgetbam, micht nur für das Milithe, fondern für die game Grabe, Indem jcpt bei 
Made des Winerd, der in Rußland feitft für die Rürffien Rarurım Gefade dre | Nacht woßlommene Ordnung und Stile berrfht. Bepbaniad Williams if bereit 
dend fl. Der Zufland der Kaiferin ſcheiat «6 jedoch eben fo wenig zu erlauben | in das BraifhafıssCrfängmg nah Monmeurd abgeführt, Die Ebartiten erflär: 
die Meile nah bem Büden fofert anzutreten, umb man ‚hat babır alle Borfichte | ten ihn und Froſt für Werrätber am ihrer, Sache, die dem Galgen verdient bar 
waoßregelngerroffen, die erlaucte Krane vor jebem Eindruck der zauben Jahres. ben. Zephanich Wiliams hatte feit Iängerer Zeit anticriftliche Grundfige gelebet 


jeir an fügen und durch KAunft zu erſehen, wasbie Natur werfagt. — Die Jahrblr | und Flugſchriften, im melden er bie chriftliche Religion als eine menihlihe Er 


burch eine Benterung ihrer Genfnrverbältwiffe bepänflist, mit eingehen. Se 
wünfhenswerth die Fortdauer dieſes Priiiichen Inſtitutes iſt, le iſt Die bisherige 
Eiaſeinigk· it ber Richtangen doch wenig geeignet, ihm jewals enen groͤßern Mir 
fungätreis zu Ideffen, und leicht Tiefe ſich Die gegemmärtige Krifis denuden, dem 
Ganyen eine smäfmäßige Umgeflaltung gu geben. . (3 
Freie Städte. — O Eranffurt, 7. Dee. Im meinem letzteren Schreiben 
wurde bereite durch das piöglihe Steigen ber bei, Fonds zu Amſterdam angebrur 
tet, daß man bort mened Bertraurm auf des Landes Finamgserhälifie gemuanen 


her der Keitif, für deren Grhaltung Hr. 0, Altenheim ſich intereffirt, dürften, 


fiadung und die Furcht vor einer Vergeltung mac dem Tote alt wichtig fdsilterte, 
fo wie eine Lithographie mit dem Bilde des Erlöfer® und ber gettesläfterliden 
Jaſchrift: „Dieb iſt der Mann, der den Efel Mahl“, werbreiter, Die Iopalın 
Zinwopner And wieder gänzlich beruhigt und Auffern ben lebdafteſten Danf gegen 
die Regierung. Dem vorigen Mayor, Sir Khemas Philipps, der Mich während ' 
des Auſſtandes fo manahaft benahm, foll vernuttelſt Gubfeription ein koſtbares 
Eilberferuice wirchet werben, Lieutenant Bolt Gray vom 45. Regiment, ber 
die kleine Schaar Tapferer im dem Weſtthor Goſthofe befehligte, hat eine Tom ⸗ 
pagnie erhalten. 


babe, weil die Regierung dem Lande nun Maren Wein eingeſchenkt, mie es mit | *} London, 4. Deyember. Mit der Poſt aus WeRinbien ind Radprichten 
den Finanzen ficht, Man ficht mun berubigt ben Beichlaßnabmen der Gemerals | aus Jamaika bit 29. Dfober dier eingetroffen. Diefelben lauten entſchleden güns 
Ranten entgegen; doch flud am 4. db. bie hol: Fonds gm Mmferbam wicht weiter | fliger, Der Governtur Sir Charlas Metcalfe harıe das Parlament der Golonie 
in die Höhe gegangen. — Der im diefen Blättern von Baben befprodene | mit einer im Sehr merföbnlihem Tone gehaltmın Rıbe eröffnet, die von Beite 
Gornelins verweilte, aus Baden Fommend, in ber Irpten Zeit auch bier einige | des Parlaments im gleicher Weiſe ermiebert wurde. Der Inhalt ber RNede des Gou ⸗ 
Tage und fol ſich mac Norddeutſchlaud begeben haben. — Die Bull iſt vom bier-] vernears hatte unter den Pflanzern allgemeinen Beifall gefunden. Auch die Rad» 
über Wiesbaden, Mannbrimmach Pariövergeftern Morgen weiter gereift. Seim Muftretem | richten aus dem andern umliegenden Infeln tauten befriedigend, Diefelben wirkten 
vabier hot wenig Machflang erpeugt, Man fprict ſchen wicht mehr nom ibm | gänflig auf den Geltmarke ein. Gonfols 0132 pam, Me. 254, pall. 544, 
und es wor auch fein letztes Cenzert am werfloffenen Mistwoch, tretz der ges | Diff. 11545 24 pCt. bel. 52 43. 

möbnlichen ingengspreife, micht ſtark befucht. Judeſſen geht man bier doc mich Fraufreid. 

fo weit, um in Die Bull nur einen Gautler anf ber Bioline zu erleunen, Die +? Paris, 5. Dez Die Feage, eb die beiden Prismen, bie Herroge won 
Bull ift einer der fertigfien, menn micht ber fertigfie Birtuofe, der aber bie Stele Drleans und Remanıs nah Aſfrika geben ſollen, wurde vor geſtern im einer Art won 
nidt erwärmt. — Gr nach feiner Weußerung, den. Franffurtten Leinen großen | Privarconfeil, welchem der König und dieſe beiden Prinzen beimohnten, befpraden, 
Runffian jutrauem. ‚auch jene, melder von beiden, wenn nur der eine won üben am ber Erpeditlou 
argen Add · ci · Qader Theil mebmen fol, Der Herreg von Drleand hätte dem „Lempa’” 











Großbritannien. 


tondbon, 2. Deyrmber. 

Es ift wider eim meuer freier Bictorias anfaetreten. Dem Globe wird 
and WDindier gefchrirben: '„Am freitag Nachts gegen halb 40. Uhr ſtieg ein 
anfänvig gekieiterer. Dann über dad ber „langen Ale’ des Gcloffes grgrmüher 
befinbliche babe eiferme Heftbor, wo bis jegt Feine Schildwachen zu firhen pflegen. 
Er ſchritt dann durch dem Park mach dem Haupteingange des Schloſſes und re 
redete hier dem Portier allo an: „Ich werlange Einiaf ind Schleß als Ri. 
nig von England.” Der Tborhäter, der hirraus merkte, wen er wor ſich habe, 
antwortete: „Gehe mobl, Ew. Mojeſtat! aber geruben Cie zu warten, bid ich 
meinen Hut grbolt habe." Dalſd Tehrte er zurhe, und führte den fremben rubig 


wufolge für Ach geltend gemacht, daß feime Ühre eb erheifche, jekt macbem er 
eben einer Mit von Spaziergang in, Aſtita beigewobnt, im erufern alle micht zw 
Paris zu bleiben, wo +6 üb ma Kämpfe und Gefahren handle. Gerade biele 
Gefahren aber, welche den Seompringen dem Tode audfeten, und dann bei 
dem noch Findlichen Alter des Grafen von Paris ben Cintrint einer Regentfchalt 
in Frankerich im Ausſicht Reden könntın , was eines Tages immerhin bedenklich 
werben tönnte, gerade dieſes Argament nahm der Herjog von Nemours für fi, 
und gegen feinen Bruder in Uaſpruch. Der König Über diefen enlen Wettſtreit ſeiner Söhne 
serährt, Übertrug dann bie Cuiſcheiduug dem Eabinet, welde dahin audfiel, daß der Herzog 
won Drleans allein der Erpeditien, unter dem Commando des Marfcbals Balee beir 


iu das Gcloh, wo er ihm dem bienfitäwenben Polizeis Jaſpetior übergab, Bor] wohnen, und feinem eigenen Wunſche gemäß de Dienſte des Grades, ben er in 
durchfuchte ibn, und fand bei ihm verfchiedene Papiere, 17 Pf. St. an Grid und eine werth« * ber Mrmee begleitet, alfo als Gemerallieutenan tbun ſolle. Bon einigen Seiten 
volle geldene Uhr. Mon brachte ibn ind Wachthaus. Am Gonnabend führte mar | wurde jogar bie Meinung laut, man ſolle dem Prinyen den Dberbefehl über bie 
den Gefangenen ind Schlaf, wo ber Hausmeifler, der ehrenmwertke G, A. Murs | Erpebition Übertragen, was aber mit Recht Widerſpruch fand. Der Gonftitationmel 
sap, umter Beiziehung des Mapors von Mindfor, ihm werhörte. Derſelbe Heißt, | wid willen, der Oberbefehl über die activen Gireiiträfte, melde gegen Mbdsel 
wie ſich aus dem Werbör ergab, John Steckledge, und iſt Gompagnom einer gro- ; Kaber ins Feld rüdenfollen, werde dem General Gubieres beftiimmt werben, woraus 
Gen Thechantlung en gros in Mancefter. Er mar (dem jweial im eimem Jeren | man bereite, auf eine baldige Erfegung des Marihalis Valee ſchlieen zeil, 
baus, und warb-erfl unlängft als geheilt entlaffen. Fine @rfchäftärrife harte ihn von Man · Das letzgenannue Bla mennt auch bie drei Grigadegenrrale - Pärchen , 
hrfler nach Rondon geführt, Huf eine Frage bes Mayor verlegte er: „Ich bin mie | Babborees wub Babitie, als welche in Aftika Gommandos übernehmen 
——— ——— — — — —— ——— ——— —— — 
die Nochwelt nor wiſſen, daß cr der reditmäßige Bürd war, umd ich werde für | meben einer niedrigen Beitfielle eim after Dann im ſchlechter Kiribung und mit Kets 


einen guten, edlen Dann gehalten werben,” 

&r würde tem Jüngling ben Dolch in& Herz gekehen haben; es fiel ihm jedech 
Yemand in. ten Orm, und ald er ih ummandie, ſtarrte ihn ber MBahnfinmige mit 
feinen wilden, dunklen Augen «m nnd fagte zu ihm mit einem werätlihen Lächeln: 

Dordhte nichts, ebmmürbiger Water! ich wi Dir Lem Bein zufügen; Deine 
Stunde ift noeh wicht gefommen; ich bin, wie Du weißt, mwahnfinnig, und kann 
bedhalb zukünftige Dinge vorherfehen; fei verſichert, daß Dir noch furdtbare Mache 
Beusrächt.” 

Während er ech ſorach, kam ein Golbat im der Uniform des MWeträgerd, ı 
mit Blut und Gtaub dedeckt herbeigelaufen, fab fich wild um, und warf ſich auf | 
Sambert, 

Während diet vorfel, wurden bie Deutfchen unter Gwart fo hart bebrängt, | 
daß fie die Jlucht ergreifen mußten, Ms die Gieger herbeifamen kfanden fie Yu, 
ter Gimen in des Wahnfinnigen Gewalt, und machten ihn zum Gefangenen. Daan 
faden fie Lambert Gimuel’6 Körper and ten auf irmfelben liegenden Soldaten. Diefer wollte | 
wicht aufiteben, und als man ihn mit Gewalt megzureißen füchte, el ihm bie Drüge 
ab, fein Mo wurde aufgerifien, und da land ein Iiebenämürbiges junges Mräcchen. 
€ war Cifen, rüdfihrlich deter Ach der Eefer erinnern wird, das fie Lambert um 
Eriaubaiß bar, ibm old Page folgen zu dürfen; als er ihr Dieh abfchlug, folgte fir 
ipım ald gemeiner Seitat. eich! rim Fühnes, järtlices Per haben die frauen !j 
Wei getäuerer Unterfubung ergab es fid, tab Lambert Eimnel micht todt, fondern 
wur (dmer verwundet war, Me wurten, bis auf dei Rönigs weitere Berfügung, 
10 Befangenen gemacht, 


‘ 
! 


F 
Drei Mewste (piter ſad in einer Eleinen, bumflen Dee im Temer non fonden, 


ten beladen. Kopf und Urme rubten auf ben Knicen, und er ſchien in bittre Be 
teochtungen ganz vertieft zu fein. Wehrere Minuten lang — ven ber Zeit an ger 
rechnet, wo wir ihn bem Leſer vorführen — achte er nicht die mindeile Bewegung, 
und hätte man ihm nicht tief athmen hören, fo würbe man ihn haben für todt hal- 
ten Finnen, Bald darauf öfnere fi bie Thür der Zelle — aber neh immer regte 
er ſich nicht, Als aber der Mahnfinnige — dies war nemlich bie Perion, welche 
hereinfam — ſagte: 

„Pater Simon!“ (prang er fegleich erfaunt in die Höhe, 

„Ihe bier 8 ſagte er, „Damm iR freilich Beine Hoffnung für mich zerfanken. 
Barmberziger Vater ! ſieh mitleidssell auf einen: reuigen Günber herab!” Bei bin 
fen Worten hei er auf bie Knie, und freie feine gefalteten Hände zum PDimmel 
emper. 

„Ea giebt Hoffnung für Eich’, entgegnete der MWahnfianige; „Euer Beben 
wird Euch im Betracht Eures Standes geſchenkt; aber” — bier funkelten feine 
wilden, bunklen Augen vor Dergnügen — „ihr feib ein Gefangener auf Lebenszeit, 

„D Himmel! der Ton ift einer felden Strafe bei. Meitem werzufiehen”, fagte 
ber Priefter. 

„Ih wil Euch) was fügen“, war die Matmort — und babei ergriff er tem Ber 
benden beim Brme ich Mod von Dublin am dem Morgen, wo Ihr meine 
WBehnung verfieht, kam mach Bonbon, ıhat einen Fußfait sor tem Könige, und er 
bot mich, alle Eure Plane zu vrrratben , unter der Bedingung, daß ich zu Curem 
Kerkermeifter gemacıt werde. Das murde mir denn andy zugefagt, und ih entdedtr 
Ades, mad Ihr mir mitgeipeilt hatte. Dann trat ich ald gemeiner_ Seldat in mei 
web Sohnes Bemer, und paßte die Belegenheit ab, ihm das Beben zu reiiem und 
Euch zum Chrfangenen gu machen. Und hier ſeid Ihr nun ein Gefangener out Behendgeit, 


folen.. Die, Mngabe, doß der Marfhal Eouli AG angeboten dabe, das Gommande 
in Afrita zu übernehmen, ſcheint nicht gegründet, dagegen ſpricht mon wieder holt 
davon, haß der General Bugrand rin Gommanto erhalten for. — Um den Zrand- 
port der Trappen mach Wfrifa zw beichleumigen, fol einem Gerüchte zufolge fogar 
der Adwiral Lalande vier Schiffe feiner Flotte jur Verfügung Aeler. Die Ber 
Rörkangen, melde mad Afrika gefhidt werten, find übrigens brdrurender als jene, 
melde der Rarſchal Baler fetbfl verlangt hat. Derielbe verlangte vorzäglih Bub: 
Aenpmittel für die Brmer, am denen dieſe im Felge der Maubzäge der Beduinen 
großen Mangel leider. Es ik bereitd Befehl zum Aakauf von 4000 Sıüd Dechſen 
segehen; au 1500 Mauitpiere werden nah Afrika geidhidt. Die Ebene der 
Mitidja ift von den Mraderm völlig ausgepläntert. Bon dem verſcharzten Kagern 
aus fahen bie frangöflihe Truppen die Peerben der Pflanzer durch die Arader ⸗ 
Herden Im Ballopp dason treiben. Won 25000 Stuc Bieh, das ſich ald Eigen 
Thum’ der Wofiehler und Eingebornen in der Gbene befand, find wenigftens 20000 
eine Bıute der Araber geworden. — Geſtern früh gegen 10 Uhr wurde auf dem 
Boulevard Gi, Martin ein Menſch arretirt, der mitten auf ber Straße, bie 
von Taufenden von Menfhen belebt war, einen Pflolenfhußp auf einen Stadi ⸗ 
fergeanten abgefewert und ih am Arme verwundet datie. Im Wugenblide feiner 
Derdaftung fand man bei ihm ein Piftel, Patronen und einen Doich. Er heißt 
Emanuel Bariheiemp,. it Tucmacherlehrhing außer Hrbeit, und erfiärte im Berhör, 
er babe an. den Zufammenrottungen vom legten. Mprıl auf dem Boulevard Gt. 
Martin Tiril genommen, fri mit andern damals ‚arretirt worden, und feit der 
Beit fei «6 fein Plan geweſen, Rache zu nehmen. Er if dem Parque zur Berr 
fügung geellt werden. ine Nochſuchung in feiner Wohnung lieferte Rein Refulr 
tot. — Der in Sache der Erploflon in der Rue Monipenfr Berhaftste beißt Bere, 
nicht Beraud, wie ich geflerm irrig gemelder, umd ift nicht. Student, fondern Papp- 
erbriter. Im Mugenblide feiner Verhaftung waren feine Hände ganz geichmärzt 
und trugen unverkennbar die Spuren von Schießpulwer, wit dem er fich beichäfs 
tigt hatte, an fi. 

+2 Paris, 6. Dezember. Noch iR nichts offiziell bekannt, ob der Her⸗ 
109 won Drlecand wirtlich nah Alrits abgeben wird. Die Zahl derjenigen, welche 
gegen deſſen Khrilmahme am den Gefahren der Expedition gegen Uhbrel-Rader ger 
Mimmt find, die melften aus fchr ehrenmerthen, tm Jatereſſe des Bandes und der 
Donalie febr zewichtigen Gründen, if fehr groß, Der Meffager widmete geſtern 
Abends diefer Frage einem größeren Brtifel, worin er fegar jo welt gebt zu lagen, | 
die Minifer würden bie größte Berantwortuichkeit auf Ach laden, wenn fe teichtbim ; 
in ben Abaaung des Pringen dahin einwiligen würten, am befien Grhaltung fi 
ein großer Theil der Zukunft Frankreichs Enupfe. Hesie behamptet man, eine. Uns 
sohl von Drputirten hären ſich verobreder, in ber vachſten Geffion der Kammer 
den Borfchlag zu elnem Befepe zu machen, 'wie ein ſolches in England beftcht, wonach 
24 dem präfumtiven Toromerbem micht geſtattet ift, ohme eine eigens worber desfalld organ» 
aene Parkomendacte dos Land zu werlaflen. Jedenfols ann eh nicht ſchaden, wenn auch in 
Branfrei, wo die Stabilitãt aoch jo wenig ſeſten Fuß gefaßt, mo daher die Erifleng einer 
Drrfönticteit, am welche ſich jeweilig fo dechwichtige Im tnüpfen, eine io 
bedeuiſame Bewähr für Grgenwart und Zufunft if, Mare und fe ormirte Ber 
Rimmungen über tiefen Punkt getroffen werten. — Der Movitenr bringt beute ber 
reitö bie Al. Drbemmang, medgrch 25000 Mann von ten 40000, weiche bie zweite 
Hälfte des Krmercont ngenis aus ter Mimslicffe von 1838 bilden, unter die Haben 
berufen werben. ine audere Orbonnang eröffmt dem Kriegäminifter einen omßer» 
ordentlichen Gredbie won 19,987,000 Fr. jur Beftreitung der dringenden Uusgaben, 
melde im dem Budget für Algerien für 1840 mit vorgefehen werben konnten, 
Die Gonfersnen des Her. v. Rotdſchild mr dem König während ber Irkten Tage 
harten Bezug auf dieſt Erediteröffnung. — Reuere Racrichten aus Wfrıfa ale b:6 
24. Rov. find mob immır mdt etroffen, fin Pakedoet war b/6 3. in Tour 
ion von order ergelangt. Heute war der Hammel einige Stunden des Mit 
zogd hindurch beiter, ber Nebel war gefallen, und «4 könnten Daher vieleicht durch 
ken Zelegraphen deute Depeſchen in. das Minifterium ringelaufen fein, melde 
das miniterielle Adendblart daau Adenes veröffentlichen könnte Die Gpans 
nung .‚baranf if allgemein, len Binjeichen nad wirb der Krieg gegen Mbtrel- Kar 
der diesmal im großen Maafitabe geführt werden, um eine eclatante Graugihuung 
und Sicherheit für die Zukunft zu erhalten. Auch won den erſt feit kurzem errics 
teten Echarfihägen, die zu Bincenerd in Garniſen liegen, und melde im Rager 
zu Komtainrblean befannılich eıne ausgezeichnete Hertigkeit und Sicherheit ım Schei · 
benfcießen bemiefen haben, And wer Gompagnien te 150 Denn fa, nad 
Ulrita beerdert morter. Rur 2 Comp: m biriben fonach juräd, um zur 
Drgantfariom’ von 2 Batoidens als Woſter gu dirnem Haft alle Generale, welche 
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Bereitd im Mfrika’gebient, darunter die Generale Bloyahtand Ektüng, auch der 
Anjatant des Nönige General Heudetet, haben Gefuße um ——— an tm 
König eingereicht, Im der Mrmee und im Wolke berrfcht Mur eime Grimme, bie 
mach "Radr. — 6 ermurrt ſich mieber dad Gerät vom mahen Mustritte 
des Kriegs Miniſters aus dem Cabintt, veffm Mamen dmam biesmiäl 
ouch den des Hru. Teſte beigefeht; ob mit mehr Grund ald früher, if ned 
sweifelhaft. — Die Inftrurtlondeommilfion des Pärdhefes bat wieber 21 
der mod in Hafı befindlichen Walangeklogten in Mreiheit fehen laffın. Der Märde 
bof if befamntlich auf dem 12. puiammenbrrufem, mm über das Boos der noch 
übrig bleibenden zw entfcheiden. Ale Unfchein mac toird aber biefe jiweite Eategerie 
ber Marongeflagten richt wer der zmeiten Pälfte des Januar abgeurtbeilt werben. 
— Der Univers, der Ad vorzugsmweife mit veligiöfen Wugeiegenheiten befchäftigt, 
enthält heute einen großen Merkel aus einem Belgifchen Siene entiehnt,, worin 
wieberbolt vom der Belehrung der Herzegin von Dricand ie Mrde ifk, biefelbe ale 
febe wünfdenswerth dargefiellt, und dem Fourmalen,-die ſich gegen folche Profer 
litenmacherri enfiärten, der Zert gelefem wird. — Die durch den Ted der Garbie 
mäle Feſch und Noard erledigten Eribifhefsfige find nad dem brutiaem Monir 
teur, der erflere Hrn, v. Bonald, Biſchof sol Pupz ber Irgtere Sem. de la 
Groir d’Byoleite, Biihei vom Gap, vom König verliehen werden. — Un bir gt 
Mrigen Börfe ging das Gerücht, dad Eabimer habe eime fehr ernftliche Note an das 
englifche Gabinet gerichtet im Werreff der Maffenfendungen om Wbp-ele Kader. und 
wich Morecco. Man mißr ter Bade keinen rechten Glauben bei. 
Italien . 

Zurin, 1. Dec, Die Anertensung der Rönigim Jiabella von Gpanien von 
Seite unferd Hofes wird, wie man behauptet, nicht lamge auf fi warten laffen. Auch bier 
Ichemt #6, daß die materiellen Jatereſſen den Nusfchlag geben werben. Das bindert indeffen 
nicht, dat man bie Undaltung des Don Garlod im Bourges noch immer tief ber 
tlagt. Go geſchicht dies weniger and.Helitifhen Mädichten, benm wenn auch bie 
Wünfse ber biegen Regierung dein Prätshöentem zugewendet And, fo ift man 
bach nur zu ſeht Übergeugt, daß des letztern Gegenwart in Epanim nur bemmend 
auf bie Operationen Gabrera’s wirken könnte; aber aus reiner Tbrilmahıme bedauert 
san, dah die franzöfliche Regierung ein ererptiomelles Berfahrn gegen biefen 
Prinzen befolgt, weldes fie bei einem einfaden Perivatmann in Anwendung zu 
fügen Bedenken tragen würde, Ludwig Philipp fehlen tm Aufang wicht abgmeist, 
Don Gerlos bir Paͤſſe mad Salzdurg ertheuen zu laffen, un pwar unbebingte 
Yale — kie Protesten des Don Barlod gegem bie Beilügung jeder ein: 
Schränfenden politifchen Bedingung fam in fofern ohne ale Beranlaflüng, ald Nie 
mand ibm ſolche angerragen hatte, , Alein bald wiirde. bie emtgegemgeleite Anfich 
des franzöffcrn Minifleriums geltend gemadt und tie Haft des Prätmdenten au 
unbeftimaste Zeit binaus werlängert, indem man feine reilaflung won der Pociſi 
cation der Halbinfel abhängig wakte. Rah m Brief aus Galjburg gu ur 
theilen, bare om dort Dom Garlon’ Wokunft in dem eaſten Zagen ded Ron. fi 
suverläfiig erwarte, doß mau bereits alle Aaſtalten getroffen, um ibm eine 
würdigen Empfang dafelbR zu bereiten, Für die Sicherumg feiner Lünftigen Eri 
Renz haben die Mächte, die dab Prine p der Regitimität in ihm während des bat 
fiichen Kampfıd untertügt batiem, freigebig geforgt. - Die jährlichen Beiträge 
melde mehrere Höfe für die Erbaltung des Prinzen Keiften werben, belaufer Ar 
anf eine haibe Wilion Zranfen. Mebftvem fol für Die Perfonen feiner nächfe 
Umgebung burg mamhaite jährliche Gehalte geforgt werben. Man beforgt inzwilder 
daß Die Freiffung des Pringen vor dem Ginteitt des mächflen Frühiahrs Ichwerlie 
erfolgen werde, da es Gabrera leicht gelingem dürfte, ſich Über den Minter 6 
den unzughmjliden Bebirgen Arrogoniens zu brhaupten. du. 3.) 

Türfei und Hegpypiten 

Konkamtinopel, 20. Nov. Hahtem Hr. m. Wontoit die Partei de 
türfifeen Damen binlänglic) bearbeitet und dem Meis-Effemti Übrrführt zu babe 
mähnte, boß es fein beffered Nusfunftmittel gebe, der Türkei dem Fruden miete 
u geben, als die won dem Wicıönig gemachten Propoflrienn ampunehmen , lie 
er alle Minın fpringen, um Reſchtd Poſcha zu einer offiziellen Erflärung ju dränger 
Diefe erfolgte; fie ſcheint indeffem micht geeignet, dro. v. Ponteis zu befriedigen 
und möchte für dem Mugendlid wenig Ausilht gewähren, daB das franönfche Ce 
binet bie Kammera mit der pomphalten Berfündigiitig eröffnen töner, daß u 
Eriede ion Orient dergeflelt, alein durch die Bermsirslung Pronfreihe und i 
feinem Sinne hergeflelt worben fr, daß mon dem Wierlönig die Früchte des irgs ve 
NiAb gefihert habe, Die erwähnte Erklärung Reſchid Paſcha's gebt nämlich. dı 
bin: die Pforte fei gefonnen, nur unter Zußimmung aller ode 
doc des größern Iheild der Mächte zu.bambeim.und fih.auf feı 
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und habt mich zum Kerkermeifter. 
gegen mein iheures Weib, Meinen Gobn und mic vorrücken. Elender, fürdıte Dich ! 


Tag wab Macht min ih Euch euer Menchmen | that er dem Walken, 





weichen er die dahin auf der Hand gehalten, in den Käfis 
„Run, lieber Tambert, lad und unfer Mittagdeffen verzehren; und gib mı 


nice!" — dabei fchürtelte er dem bebenden alten Dann heftig — „um Die gamje | einen Bericht vom Deiner heutigen Jagd.’ 


Welt mwoßte ich Dip nicht umbringen. Mein, nein, die Made if zu füh; die men 
mige if vieleicht die eined Merräcdten; fle gefält mir aber ganz wohl. 


„Das If bald gefchehen,* ermwiderte er, „Wir rittem ven Mintfor nah Swir 


Erinhert | fen, von da nad Bagfhot Heath. Dort jagten wir bald einen Meiper auf in dem 


Ir Euch, wie Ihr mich Yahrelang in einer bunten, ſchmutigen Zelle in Feſſetn | Moor unterhalb Cäfar'd Bager, und mein Falke nerfegte ihm einen tuͤchtigen Stot 


bieltet, bis id mein Bewußtfein verlor, und Freunde meiner fpotteten, Thiere mir nachäfften?” 
— Imtiefem Tonefuhrer noch eine Beitlang fort. Er hatte die Wahrheit gejagt. Vater Simon 
mar zu ichendmieriger Geſangenſchaft verurteilt und der Wahnfinnige zu feinen 
Kerkermeiher beitimmt. Diele Jahre erlitt der Priefter bie fchredlichhen Dartern 
von biefem Wahnfinnigen, dem er fo großes Umrecht zugefügt hatte, ohme je wieder 
ein amberes menſchliches Weſen zu fehen, dem er feine furdhtbaren Reiten hätte 
Hagen Fünnen, 

Jet voll ich dem Pefer gu einer amgenehmeren Seene führen, bie ſich mehrere 
Venate fpäter ereignete. 


Bald inachher Kiehen wir auf einen amtern.” ' „Sambere „/laß “ihn noch einen Diug, ver 
füchen,” fagte Ge. Deheit zu mir. Dieimai aber vermißte er fein, Biel, 


„Und was fnäte Seine Doheit Dazu?" fragte Ellen. 
„Ei, er lachte mich auß, als ich den Vogel fait,” erwiderte Bambert, um 


fapte: „Du felbh Ha ein,meit edleres Big! werfehlt, Bambert.” 


„Das iR wahr, Ihro Doheif," antwortete ich, „aber ich habe eins erreicht, mar 


meit mehr nach meinem Geſchmack ift, denn ich erfrewe mich einer ſchönen Fran, 
eines glüdlichen Derdes und eines gütigen dertn.“ 


„Lambert,“ fuhr Geine Hoheit fert, „ih habe Urfache, mit Dir zufrieden zw 


„Ei, Jonathan, Ihe kommt fpätz wir dürfen Keine Zeit verlieren; Euer Perr | fein, feittem Da in meinen Dieniten bil.” ‚ 


wird bald mach Haufe kommen.” 21 


Darauf antwortete ih: „Möge Bort mir vergeben, Daß id s'gen einen fo 


Dieß fagte ein Mann, im Veire# deſſen der Leſer ih erinnern wird, daB er jgätigen, edlen König aufgefunden bin.’ 


den Wahafiannigen im Anfang Liefer Geſchichte in feinen Betrachtungen Aörte. Ws 


„DH rufe ihn zum Zeugen am,’ erwiderte Seine Debeit, dab ih Die fe auf 


er die obigen Worie verbrachte, breitele er ein reined Tiſchtuch über einen eichenen richtig vergebe, mie ich hoffe, dad er mir einft wergebem mirb,“ 


Tiſch aus, und war ‚beichäftigt, im einem bequemen Heinen Zimmer Vorbereitungen 
su einem Welttagsmahl zu machen, Wald darauf trat eine junge Frau ind Bimmer, 
Es war Eien. Sie fah fo liebenswürbig aus, wie ft. 
mBlaußt Ihr, daß der Herr bald zurüchtehren wird, Jonathan?“ fagte fie. Mäh 
end fie noch ſptach, trat eim hübfder junger Dann im einem reichen Jagdanyuge berein. 
„Meine theure Ellen,” fagte er, indem er fie umarımte und küßte.. Darauf 


| Hure, 
tageffen. — 


Nachdem kambert Gimmel feine Begegsiſſe am vorhergehenden Morgen erzählt 
verzehrie er im Gefellfcheft feiner ram mit gutem Mfppenis fein. Mit, 


ai! 22 Ir were Techn KEinlußsinereinginen Dach 
— * egen Wideriprub, mit, ibren 
I ‚fände. 
ih. Pur, ‚Dieje „ Yeußerungen, ‚beruhigt fühlen. 

* man nad immer Meforgniffe Aufern, daß bie Diorte won den ‚Mächten 
„, weighe Ach über die (ezuitelienben Territorials mu Sobeitäperhäituife der 
1} Flag nicht m. ‚können, ‚angewielen werden bürfte, ſich mir 

Ali ‚Im diregte ‚ Unterbapdiungen einzwialen. Daß ein Rriede, der zmifchen 

uu> 2* Bicelönig allein, ehne die, Jatzrocauen der. Mäcte zu Stande 

—— der Pſotic ſchoetlich befriedigen Fünnte, We wohl 

4. 3.) 
— weibliden Agenten, de Frau eines Hufims Par 
mabın Wermandten Mebemep Alk, nah Konſtantinopel gejender, um feine 

—* Diefer ‚weibliche Diplomat chie Ach ſogleich ua feiner, Anz 

mit der Sultenin+ Mutrer in, Brebindung; man fdeins im Alexandrien gros 

sb Bertrausn auf die iatrigante Geſchiclichteſt diefes Weides zu fehen. 


Handels, und Börfennachrichten. 


äramlturter Rurie ». 7. Dejemter. ner Dbl. 5 »Ül. Br.—, B. 100.308. 

Bes B MAA Site Dal. Dr. 7058, Bo. Bant,Nct. er Dir, Br. 
®.1093/8, Part.Lonfe Bitte 4 pet Br. —. 
—, Betbm. Dil 4 Fer. Br. 983/48. —. 
4 päl. Br, —. @. 106 


— 





—7 
duto Br. 2aa⸗ 
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I.#e man, e NT re Fl er 1 kn 
Sranffiwrter Geldturfe nom 7; Deogember, Mese Loniäb'er 1. 
2.23 —. Nampdulaten 5, 85..20 Sranfenfäte .9, 25, — er al Darıs 


Sousrain'der 16, 
8; 316, Pauhtbir, 3. 43—. Dr. Thir. ı. ur 5 Branfeniblr, 3. 20 —. 
Bien, a Dei. 5 set. Detal.» Obi. in EM. rk ©. 4 100 9/4..de, 3 
ver. #034. Datl. —— . 9. 1820, für 100 1. im Em. 1" ag r 
soo. in EM.— eg. 1 — — 
250 fl. in EM. ara 1/4, De. m. I. 1819, für 60 A. in CAR. 554/48, 28*5 
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Allgemeiner Anzeiger — —* 


Eiterariſch⸗ artiftifchen Inſtituts in Bamberg. Nr. 31. 








"Ev. bie wahre reinsölonsmifdhr Benügung des gem 
Augkburg. gih. 


"ichd.’e, 
„3, menefie Rufenmeis —— 
Vet Bea. Dürer 18 vn 
Matnar, Mb, Prrkigien und Homilien, gu, 8, — 


er efemmelte Schriſtes. Herausgegeben von 
* — ——— zu is 


— 3.0, u. EB, Abbildungen der Vögel 
Borspm. Mit Bert von Dr. Gergenu. Ite * 
gr. 6, Stuttgart. 

Mösl, M., Melodicon für ein Klappenhorn. ‚ur 
bi * 


— A., kurze und leichte deutsche Messe in 


B. Nro. :. Op. 31. Augsburg. 1. 36 kr. 
— — — die ausgeseizte Orgelstimme allein. 
Augebarg. 36 kr. 


Karte der Taunus-Eisenbahn. Wiesbaden. 12 kr. 


Ludwig, Elemente der darstellenden Geometrie. 
Fol. Karlsruhe, in Umschlag. 4A, 
Rromm, 3. T., das Wilfensmürbigite get ter etaichte ker 
Religion und Rirce. gr. 8. Darmitarı “fr. 
Kausler, E, ee ka 
und Literatur. Ir Bd. gr. 6. Tübingen. geb. 9. 
Bogner, 3. T-, Diterfchuße. gr. 8. Im. geh. Bf 30 fr 
DOfterrieder, ®,, neues Geſchafts-Taſchtaduch, für prak 
tiiape Werjte, Lanpärjte u, Ehirungen, 8. Auged. ned, Kil-48 fr, 
— ©. von, die Fertigung der Sattel ws quakm. 
ar. 8. Ulm, geb. ıf.3o 
malen Zr, dub Game ber Shafjucht. 8. situ. 
eh. 


Linde, vom, der volfemmene Gentleman und bie Se 
von Ton. 8. Btutigart. geb. 54 fr. 
Balti, J. Reife dur Tyrol, Dberitslien und Pick 
ad dem füdliden Spanien, 21e Ausg. 8. Palau. arb. A fl- 
Lindl, M., ber kathol. Priefter. 2te Aufl 19. — a. 


Böttger, ©, die Run des Dietalldewdenk, 2 
NR. 8 Leipjig. ach. ba ae 

Bosse, W. L, tabellarische Uebersicht der ano- 
malen Verba des attischen Dinlects der griechi- 
schen Sprache. Behufs eines leichteren Auswen- 
diglernens zusammengestellt und erläutert, gr. 4. 
Ag geh. 27 kr. 


Reife, Linder» Gemälde des Drientt, 
ter Slommeiten 2* ci. u 
36 fr. 


— A are wad Breipreibung vos Braflien un 
t 300 Zupferu und 2 Karten, gr. — 
12 kr. 
Rodelle, de, Beihicte und Belchreitung ber 

—— Ku re 
®. Stuitoari. geb. 3.36 3 

uges Geigigte N, 6. Bolikindi ——— 
ve ze — ıf. a 
EN J. Th, Handtuch der Pädagezif. Ir Band, * Ri 


Müller, Te Deum laudamas, für Bopran, Alt, Te- 
nor, Bass u. #. w. Augsburg, 2A, 

Bauer, A., kurze und leichte, deutsche Messe in 
B, für 3 Singstimmen und ausgesetzter Or, ” 
Angel. ıa 2 

Est, J. B., kurzes und leichtes Requiem zum de 


Studert, 





®. 8., Beißerkimme Preie Lieder der —* für 
jeden Wodentag. 8. Karlörube. ach. 

Daguerre, 2, 5, DM, Beitihee bes‘ Berfahrens ve „ar 
guerrentypie, 8, Rarl⸗ruhe. geb, 

Dens, P,, Theologia ad usum — = 


—35 — — nad Wgier. 8, — 


48 tr. /Beruanlli, Cht. Henetoch der Technelogie. Me verb. it 


2 Zhle. gr. 8. Baſel. geb. “f. 
Rogaer. 3. Z, Naturgeidicte des Beenkieften Jantık 
der Hausthiert, ar. B. Bern. geb. “m. 





—— für len Dar Br mit — sacege theologio alumnorum. 7 Thle. gr. 8. Leip- ER die Bienenzugt, Mit ® —* Tafel. 

Eu A b: — he sig, geh, a0 40 he Rau ®. worin ıR Die umnatkrlige Gierikbteit der zur 
> augsburg. 27 kr. |zite, M. 9, Gelichte. Fhrinlih prophetiſche Geiänge, &. wei gibenkinhre Degräubet? Sta verb, We 

Obnewald, J., VI. Pange Lingua a 3— 4 Voci-| tririig. sch. 1.8 fr. 577 F 

t, 2 Yiolinis, Viala etc, Op. 26. Marlom, F.. Fauf: @ia dramatifhes Gedicht in drei Ms — ſea deutſche Eprüdwörter und Kırentarım. . 

1.0. 54 kr.| _ fünitten. 6. Beipiig. geb. af is fe.| Grutigast, geb. A 

Eotte, 9, Fatmurf einer Anmeifung sur Baldwertbterehnung —— meue und wichtige, für bie dacdetei. a. gar 


Mosel, M. W,, 32 leichte und neue Tonstücke für 
% chromatische —— 48 kr. 
Bauer, A., 7 leichta und Harmoniestücke für 
türkisghe Musik. 2tes u Augsburg. . sa 
Clemens, A-, die als Mittel zur Rc- 
position der Leistenbrüche. gr. 8. Frankfurt. sch 
27 kr. 





Dri 


Rrun 
und Hütt: 


1834, 8 Hamburg. get. 


3te werm. umb verb, Mufl. ar. 3. 
mel«BHeiträge jur deutichen Ehaubühnt. * Dresten. 


9. ©. Dr, das Trocuen des Rees auf Meiterm 
om. Net einer Gteinteu 


— Briefe und ‚Im -det. Rio de Janeiro Be 


sden. ach. 1 fl. 48 fr. 
Ylklmar, J, die Perspectirlehre für Kunstler. 
2 Lieferungen , Folio. Solothurn, Umschlag 
10 fl. 48 kr. 


Roäner, J a dei Bud für den — ate u 


"gb, af. 18 
Beutiäes Lefebui li 
HR ie 8 Kit ietuh für Schulen. ae ur u 


fl. ı2 fr. 


dtufel gr. 8. BIN 


1,48. 





Anzeigen und Bekanutmachnngen. 


Ya unferpa Verlage ſo eben erfchienen und im allen jaliden Buchhandlumgen ju daben: 
Allgemeiner Gefchäfts:Kalender fir das Königreich 
Bayern auf das Zahr 1840. Mit Sr. Majeftät des 
Königs von Bayern allergnädigitem Privilegium. Bier: 
ter Zahrgang. gr. 4 Schreibpap. geb. 54 fr. 
-  Daniulbe eathau mehfk dem Mauss uud Einfchreibkulender cine volhdndige Ucberficht 
der Eiil-, Militare» und kirchlichen Drganifsrion des Königreiches, deuaue Veszeichnlffe des 
Befandeh der tal. Hofnellen, aller dgl. Diinüterieu, der dal. Negierungen, Nppellatiousgerichte, 
Kreis», Stadit · Handıldı und Wechfelgerichte, Lands und Herrichaftrgerichte, Nente, Ford: 
und Zoldmter, © peiionen, Grudienanfalten, der Redrsanmäle und Notare, der 
Weilitaie » Garmfonen, der tal. bapersichen WBefandtihaften, Eonfulate rc. im amsmärti, 
gen @raaten, der en Seſaudtſchaften und Tonfulare u Münden, der Berholis 
ide, proteftantiidhen und jadeſchea Pırchliden Gpremgel, der Voibebörden, dan Diaafr, 
Tarı, Stempel, Iimb+ und Geldeebulriond, Tabellen, durchams nach offjieden Quellen, uad 
Hiefert To eim für jeden Gefchäftemann bienlices Weperrorium, miles 1m Diefer bequemen 
Kür und Wertäfhgteit im Teinem anserm imlämbifhen Gefchhfts ı Kaieider fich finder. 


Bamberg im Taguf In39. 
Literar. artift. Juftitut. 











ar von herabgeletzten 3 und 6 |T- 1° an eur ie. 
dandenen berahgetwürdigten 3 und 6 fr. Coburs " Wontag ben 28. Jannat 8. 76 


III. zur Schtafoerhaudlung auf 
Br — m Betrege zu Bis fl. | Montag ben 20, Februar E. 3. 


! jedesmal frad 9 Uhr im Befchfiägimmer Mars. 

Dounerflag he es asao von | 7, auberaume, und Die Inserenten bieju mit 

im disflerrigen Gelhäftslsfale salr. rat. öffent. ee —— ———— 

fi veräußert, mozu Kaufslichpaber einge/as Forderung, an den —— aber die Bed 

ben werden, 

Bamberg ben 9. Dejemb. 1830. *— Wer derctenden Hanpiuugen jer Sal 

Die Stadtfämmeren. Zugleih wird bemerkt, daß die Zeutere⸗ 

Ediftalvorladung. Maße bei dem geringen Mobiliar, Wermögen 

3 0.) Gegen den aut. . Kandzericiesäfeh | des Schulduers hauptfächlich mur Im dem geiege 
for Schober dahier wurde auf Eröffnung dx4 


tlehen Venſtone / Adjag defelben bedeht. 
Konfurt Berfabrens ettannt, und bar dieiea] Bamberg ben 2. Mosbr. 1908. 
Erkenmenib Die Recbisiraft befchritten. Königk: Areis» und Gtaprserkäht. 
€6 werden dader Die gefeplichen Enıftirage, Dangel. 
| und mar: tät, Prer. 


° Fränkische Merkur. 


Mit 


allerdöchfien Brivilegien. 










Dreck und Verlag den ülerer, artiat. Imsfilnte um Mumberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem nAchuted Posamts mit Vorsmbrzahlung dus Beirnges gemacht, Kinschlänsig des Unterkaltumgehlanes KUTERPR 

hat der Pränunatacsunpreis bei der Zeitunge- Kupnötlan am Bamberg selbat ganajährig: 10 A, Del den känigl, bayer. Pontbehörden aber [m I. Rayım 10 #- 7 hr., Im II. #1 M. 7 hr-, im DEN VOM. MA, Am NL Tarı 

hafbjährig in Bamberg bel der Zeige - Kupeditiun U A. bei dan kpl. hayer. Pastbahärden h Rayan 5 dk, mil 6. dr, Im LER Ahr, ie VE. he — Für Imuerate jeder Art aind die Gebhären 
R 4 hr. für die Pasie-Zuile oder deren; Baum bestgustelät. ; 











m — 


12. Dezember: 1839. 









T——— I 
geitell damit die fo umfaffende Jabufrte des Regierungsbrziris auf 
Deutſche Bundesſtaaten. Tapern. (Brief aus Münden.) — Grofbers | eine vollfändige, der alerdöchten Intention S. DR, des Stönias entfprechende Meile 
jesehum Helfen. — Hannover. — Preußen. (Brief aus Bern.) — | repräfentirt werde, fo fleht ſich die unterfertigte. Stelle veranlapt,abırmals eine Auffor 
rafau. — Belgien. — Dänemark, Tod des Königs Frederic | derung an alle Fabrifamren und Fabrifinpaber, fo wie fümmtlige Gewerbölcute 
des Sechſten. — Franfreid. — Spanien. (Brief aus Mabrib.) — dee Regierungsbezirts mit dem Bemeoken ergehen zulaffen, dag es ſebt ermünfcht 
geetien — Türfei und Aegypten. (Brief. aus el, ! fer, wenn fie (don jrpt bei dem einfclägigen Difkrierö» Poligeibebörden vorläufige 
ommentar zer Allocutien Gregord XVI. — Daudele- und Doͤrſennach⸗ Uinzeige über die zur Mueflelung zu bringendm Fabrikate und Gewerbsproducte 
rißten, — FJeuilleton. — Kufündigungen. mäden würden. Die fämeitlien erwähnten Behörden werden es ach beionberd 
Deutiche Buudesftaaten angelegen fein laſſen, auch ihrer Seus ermuntermd einpuwirfen, und binnen 
Bayern, — Mitreit alerdöhrer Enrfhliefung vom 26. November hat Ge. | gwri Monaten über das Etgebnißß und die bereitt-amgefündigten Jadafie -Ausſtel - 
Moj, der König fih bewogen nelunden, einen beisndern Linterlägungsfond tür die | Ininge-Brgenflände Bericht erfkatiem. 
Enpiehung won Töchtern ummitelbarer Gtaatödiener der innerm Bermaltung zu | Münden, 8. Deyember. Der Nitter-Drben vom bI. Geotg folgt auf dem 
Beguiknden. Die jährlichen Erlsarmifle an dem Diüpefiionbfond des Winiferinme | Ritterorten deb heiligen Hubert; er IR der Befhäfer bes hi. Ritters und Märtge 
des Janern, welder für jedes Jaht ber IV. Binangweriode 1835 auf 6000 fl. feßs | rer® Georg und der unbefledten Empfängnip der hi. Jungfrau Maria. Der > 
gelegt it, follen zur Bildung rined befonderm Unterlüpungefends für bie Erpiebung | dem gm bi., Georg feiert jährlich zwei Feſte, nämlich am Grergitag den 24 
unmittelbarer Ctantdiener der inmern Verwaltung verwendet werben, Diefer Ber | Mpril und an Maria Empfängnis ben 8. Dey.;.lepteres en wird für 1830 
flimmung gemäß ih der für des Jahr 1845 bereits erzielte mad rechmungsmäfig | beute begangen, die teligidie Feier finder im der Pal. Hofcapelle ſtau, mo aud) 
auf 5613 fl. 48 Ir. fegefepte Meberihuß des bejeichneten Dißpofitionsfonts bei | Se. Eal. Hobeit Prinz uitpolb mit Der Wäede eines Grofpriord, danu 
der Staatöfchulbentigungsfaile werzindlich anzulegen. Jr gleicher Weite fol mit | die Grafen vom, Oberndorf, Vreifingr Lichtenegg+ Moos und reibere von 
den Ueberfcüffen zer folgenden Jahre verfahren werben. Der Erttag der Zinfen ; Würpburg als Mitten aufgenommen werben. Nady beendigtew Gortesdienft 
iM für die Kofen ver Erziehung won Tößtern unmittelbarer Gtaatödiener der | iR große kgl. Zofel, Abends große mufitaliibe Mradanie, wohel bie Drbrnämitglier 
intern Verwaltung, weiße ‚vom ihren Eltern eder Bormündern einer in Bayern | ber im ibeer: rothen Ortendıliniforur erfcheisen. Diefe ſchatlochtothe Drdend-Unir 
beftedenden äffenthichen Erziehungsarfalt für die weibliche Tugend anvertraut wer» | form if eine mobrene feit 1802 defichemdr. Aufichläge und Mrintieider find weiß, 
dem wollen, jährlidh zu verwenden; eime Unterflägung zur Erziehung und Bildung | die Epanlets von Eüber, Bei der Kinchlichen: Geier waren. die Altıren Miglieter 
von Töchtern amfer einer öffenılichen Unftatr findet micht Statt. Zu den ummirtels | des Dxbens im (eremonienkieid, ‚bei ter f. Tafel warem es auıh die nenen Dit 
baren Gtaatsbienern der Innern Verwaltung fohen auch die Oeamtendes gemifchten | glieder. Dieſes Kleid beſteht im einem Eder: von weißem Wlas mit reicher Bil 
Yoftig und Udwiniftranfsbienfirs bezüglich ber Zbriinahme am dem Wohltharen bes | berfliderei, einer ſolchen Scharpe, kin kurges Deinkieid vom meisen Uulad mit Nor 





Unterägungtfonds gepäblt werben Die Unterfüsungsbeträge für time Tochter | fetten Beiegt und 


werten auf 100 bis 200 Gulden jährlich feflgefept, und am die Weorficherin der 


betreffenden Grgiehungeanftalt unmittelbar bezabft. Die echter, welche in dem | 


am Mitterfchwerd,.cin heilbkaurr, mit Silber geit.d» 
tee Sommtmantel wid Hut & la Henri IV., alled nad alterthänlicher Ritterrract. 
+ Münden, 9. Dry Geflern ſaud der ſchon früher befannm Ungabe 


Benup einer Unterlägung -rintreten fol, muß des acıke Lebensjahr zurüdgelegt } dach Am der Hoffırae Der Mitterfchlog: des Primen Luitpeld zum Brorgenzitter 


baben, Lieber das ſechzehate Lebensjahr bieaus kann eine Unterlügumg micht ber 


i 


yogen werben. Gele Linserflägungen werden nur in dem Mal verlichen, wenn ı 
glaubwürdig madıgemiefen ift, dag Die Verpflegungd» aud Unterrichtskoſt · eimer , maliger Whänderung zur. fFerude des, gebildeten 


far, Abends war zu Ehren tiefeß Bert ud ald chluß defieiden große 
Ycapemie bei Hof. — Krute Abtads giebt Eplair mach flattgefundener drei 
Publitumd feine „drama 


Kochter in einer Öffenılichen GErgiehungsanfalt aus dem Vermögen und Einkommen ' stf&+Deelamateriche Mbendunterbeitung. Ecate nur, Daß ihm Madame Daha 


der Eltern ober dee Tochter ſeidſt nicht volläntig beſtritten werben fünnem. Zu | micht mehr unterftägen wird, ba dieſelde unwohligemerdem ift. 
dem Cinkommen werden nicht mur Binfen won Aftiosapitalien umd 'Menten and | if factifh ans, nur wird man ſich wahefcheinfic nadträglich roch lange über 
m Rechten, fondern auch alle Bezüge aus Öffentlichen Kafr | unterhalten, aud zu den alten Erfindungen neue fügen, 


Realitäten over mupb 





— Die Räudergeihichte 
biefelbe 


um bas Juterefie an derielben 


fen ohne Unterfäried, und dit Bezüge an dm Koffen won. Privarpenfiondanfalten | wide fo femell abnehmen zu laffen. Metanntlich ind die angeblichen drei Nädeid« 


gerechnet. Bei Begutachtung der Unterflögurgegefude iR auf Die mittelofen 
Ködıter von Grootöbienerm, welche lange irtu und eifrig gedient haben, wor 


vöglich Bedast zu nehmen, Die Unterlügung ift ner anf eim Jahr zahlbar; Un | men worden. Als fie worgeftern Abents bier eingebracht wurden, 


fleiß umd umfirtiched oder orbnumgsmitrigrd Tetragen ziehen deren Werluf mach 


fi. Die Verwaltung des Unterlügumgefonds wird vom Minifterium bes Innern | bem eher anflhtig zu werden. 


abentgeltlich geführt, 


Die gl. Regierung von Mitrelfranfen bat unterm 4. Dei. Folgendes erlaffen: | nigßend Einer berjelben vom guter Familie und ebendrein 
Nahden die Zeit Dir nähen Ineuftrieausftelung berammahet, ind e6 won brfon» I 






verem Antereffe für die gewerpliche In 
allen inpuftrichen Grwerben, mehlgelungene Gewerde 


daß wo möglih aus 
ducte und Fabrikote aufs 





| Me der Bir kenecker Bande bei BayerifhrZell durch Bauern, 
j 


denen tiefelben «in 
, gefangen genems 
— * —— 
den Beinen, ja Biete ion ſtunder weit "pie Stadt gegangen, um derſel · 
auf ‚ia Bereitd gefern mußte man fib 3 Due — 
i i jahlen ‚den er i 2 
Details Über ihre Perlönlihkeiten zu er| ‚md fo ® ee Ei I 
Grofsherzogthum Hessen. — Darmflade, 7. Dezember. - Aus einem 
Meferipte großdergogl. Hauptftuntsfeffe an fAmmrliche großb., Kafrbesmten erfcht 
| man, daß, um die Untertbanen wor den Madıtpeiten zu bewähren, welche für dier 


Bolauffcher als in einer Feldſtroddũne · befinblich,, 


Fentilletom 


Gefchichtöfatenderz 12. Deyemder. Wbzug von Danzig, 1812. 


Schuberts Audienz bei König Otto. 
(Und dem fo chen erfgienenen Pritten und lezten Tante von 9. ». Ghuberts Reife in des 
erammkan®.) 

Mit hufkvoller ‚Freundlichkeit hatte Der Mönig won Griechenland ſchen für mich 
geſorgt, da id noch im Beprut war; diefelben Beweile von Huld erfuhr ich auch bei 
meiner Ankunft in feiner Etat. Ih mar früher einer der umbedrutenditen Pehrer 
Er. Gtajeftät gewefen; dieſer Prinz beſaß aber ven feiner früheften Jugend an tin 
treued und dankbares Gedachtnis ſelbu für Bas Geringere umd Unbedeutentere, und die 
ſes eben fo glücliche ala beglüdente Gedächtmiß bat ihm aud mitten unter bem 
Gefchäften und Sorgen feines TFürfenthrened nicht verlaſſen. Er empfing mich mit 
‚sener Liebe, melde der reichte Schat feines Derjend iR, und von derem Hief ner 
bergenet Duell aur Die wiſſen, welche” tiefes Herz mehr und näher Fennen leruten 
€ it kein Bach, meldher weithin vernehmbar raufeht und braust, fendern melder 
im fiien Baufe tie Felder und Muen tränft, durch tie fein Wen geht. Der Hans, 
melden das Gelbfivertrauen um ſich wirft, bientet öfters, wie das Richt der heiden 
Mittagbfonne, umd hefticht das Auge des Berbachters; es gitt aber ein MPertrauen 
bößerer Urt, denn das meilt fo citle Eelbfinertrawer, meldet Feinen blendenden Manz 
um fid) wirft, dad aber die Schritte eines Wantdererd über gefahreete, Meite Dahn 
fiherer und dauernder beleuchtet, als das Gelbfivertrauen, „EB find, fo ſprach eian 
ein MWelfer des Drientd zu dem Erigehornen eines Thromeß, zwei Engel, deren einen 


ſich der Fürfl erbitten darf an tem Tage, ta Geit ihm zum Serrfiber meiht; der 
eine wird bir vorangehem und das Ungeficht der Mölker vor Dir beugen, ber.andere wird 
bei bir bleiben und Dich feiten- an feiner Hand, daß beine übe cher geben bis zu 
ten Toren ded Paradiefet, Erwählttu dir jenen, danu fiche auf den Boden, da 
da nicht fäht; denn dein Glück ift nicht bei dir, ſondern glänjet ver bir ber, und 
kein Lohn erwächtt aus dem Beben. Ermählt du den andern, dann fiche aufwärts, 
dena bein Glück if mur in Dir, Dein Bahn. it micht mahe vor, fordern über kin.” 

Es waren Wugenblide, wie ich fie öfters in dem Mabefein dieſer Gecle gencf 
fen. Eim Gefühl des Friedens, mie badfelbe ein gutes Bemiffen, beides ver Gott 
und ben Wenfcen, dem Herzen verleihet, und ein Lebensodem ber Liebe zu Gott 
und den Wrütern gebt von jenem Gewürzgarten aus, der in ber Stille folder Stun, 
den, welche tad Mtragslicht nicht beleuchtet, am meiſten und Eräftigfien feinen Duft 
gibt; dem Adanderer im Garten wird es wohl dabei, 

Ich trat wieter hinaus ins Freie mein Weg um die Stadt führte mich vor, 
Über am einer jungen Planzung son Delbäumen. Dieh ift der Baum, wemit Athene, 
die gepriefene Pflegerin der Siadt, die kandſchaft · von Athen begtückte. Als die Göt, 
tin, mit eigener Dand, tem fungem Gprößling ber Dive, Den Fünftigen Geber des 
Wohlftandeb, bieber aefeht hatte, da Famen. bald hernad) einige Fremtlinge ads We⸗ 
Men und Merdem: zeige uns, fe fprachen fie, zu ten Bewehnern des Landes, Die 
Gabe der Göttin. Und dieſe zeigten ihnen Den sungen Baum, unfdeinbar Daftehend,, 
mit Blättern, aleich ieten bes norbifchen Weidendaums. Mir fennen das Gemächs, 
ferachen die Fremelinge, ven Muhmaber feiner Früchte und feined Heljed wernabmen 
wir niemals. - Der’ Frahllug war de, die hunderiblätterige Dofe, Lir neben dem Def. 
basme fand, prangte mit ähres pirpurmen Blumen; ber zarte Fremtling aber prunkte 
nicht mit feinen Blüten, aus denen die Biene in Aller fremde ihren Honig nahm. 
Wis aber die Zen der Frochte kam, da trug ber Epröflira, den Biene über das 


Briebriched'or bei den Öffentlichen Kaffın gar nicht angenommen wurken, dab äroß. | Taufenden aufgebetener Bauereleute dem, gehegten Weyirfen yugetrisben, wo bie bor 
Minikerium der Finanzen unterm 2. d. M, verfügt har, dap Bid auf weitere An | ben. Shöpen von geflcerten Standpunften amd u& im Maffe eriegten. — Der 
orknung die vellwicrigen frieveihedor und Pileten ohne Unterfcied | Prim, Kibreht, won melden man geiler Brehältaiffe halber fait als gewiß am 
der Gattung gu folgendem Tariſſotz bei fümmıligen herrfhoitlichen Kaſſen angt | nahm, daB berieide ben Winter in Nußlanb vermeilen werde, iR vor einigen Ta ⸗ 
nommen werden feßen, nämlich: die deppalte Piſtoe zu 19 fl. 12. &, kie eim | gen bier eingetroffen und hat am nachten Tage feine Reife nach bem Haag fort: 
face Piſteſe zu 9 fl, 36 fr., die halbe Pißsle wu 4. fl. 48. fe. Die folcher | nefegt, um feine Gemablin abyusufen. Man weiß, daß bre König germ zum 
Gehalt eingehenden Piſſolen foßen jedech wicht wirder zu Zahlungen verwendet, | Weihmachisfefte im vollen Rreile feiner Familie weilt, und erwartet big Bahin ben 
fontern an die oberen Kaffın und reſp. an bie großh. Daupiſtaatokaſſe eingeliefert | Primgen wieder zurüd, — Ein wohlbabender Handwerker, der feine Frau aus 
werden. He. 319) | Eiterfuche tödtere, bat im@efängniß eingeanden, daß er mit erbracht und nad 
Hannover. — Göttingen, 30. Rev. Nach der am 20. Nootmber vers | einem überlegten Plane gehandelt habe, und dadurch das Bedauern febr gefchwächt, 
onftalteren Zadlaug berrägt die Zabl er bier immatriculirten Studitenden 6755 | weldes biäher für ihm rege war. Daß man dem Anflifter bed wor einigen Jake 
es bar fich dieſelde gegen dos vergangene Halbjahr, mo 664 immarricalirt waren, | ven hier worgefommenen großen Mühlenbrandes entdec babe, If «ine Tageslüge. 
um 11 vermebrt, mad immer ald ein Beiden angefehen werben mag, daß der Ruf | — Der Improvffater Langenſchwarz, der bier mehrmals feine Runfftäde produ 
der Georgia Auguſta tief beorämbet if, Dennoch iR der Musfoll ſedt bedenklich. | ciete, hat in feiner lehten Mcademie einen heftigen Strauß mit feinen Gegnern be 
Die Starr, die in dem glädlichen Zeiten von 1824 bis 1829 auf 1800 Studis | fanden, welde mit Ziſchen und Pochen feine Leitungen begleiteten, von den Ans 
rende eimgerichtet warb, empfinde bie Mbnahme ſeit dem Abgange der Girben frhr , bängern des Impronifaters aber aus dem Felde gefchlagen wurden. Der Phrm 
tief. Dern waren feit 1831 oud (don ein Drittel der pingerichteten BWenungen | mar fo arg, daß bie Polizei einfäreiten mußte, da der größte heil des Pubit 
überfläfia geworben und die Mirhpreife um ein Drittel gefunken, fo hate ſich kams, Inden und freunde des Bangenfchwarz, bie Fertorifung des Bieratem 
doch des nach aud mach ausgeglichen, und man war und fonnır alerfeitd mit einer | Glasbrenner werlangte, der mad; ihrer Meinung viefe Störung angefiftet hatte, 
Anzahl won 900-1000 Studierenden zufrieden fein. Zetzt iR die Mmjahl gegen | obwohl derfeibe wölig unfchulbig war. 
jene Zeit wm zwei Drittel gefunten, die Mietbpreife zu einem folden Mmimum, 
daß eine Toglöhmerfomilie in ſchmutziger Saſſt theuter wohnt, als ein Student, 
Für eine volfommen und elegant eingerichtete Bargonwohnung mit Aufwartung 
Kaffee, und Threwafler zahlt man jährlich 5 Zewisv’er. Mieidpreiſe von 8 Lou 
vor find etwas Außergewoͤhnliches: man verlangt und erhält dafüt emen Ealon, 
Und mern «8 dabei bliebe! Die ſchautzige Habgierde, zum Theil auch wohl bie 
Nord eines großen Theile der Bürger Börtingens hat 14 dadin gebracht, daß bie 
Nenfömmlinge förmlich verbanbelt werden, und daß man ſich Mierher jur dem Preis 
fe won 3—4 Thalern von Stiefelmichfern, Wirıhöbausaufwärtern x. förmlich kau ⸗ 
fen muß. So wire Mühe dir Polipel Ach auch gegeben bat, Biefem Unfug zu, 
feuern, fo iR «6 ihr micht gelungen, und man nennt ganze Straßen, wo beinahe 
fammtlihr Wohnungen auf biefe Weile vermierbeit Mad. — Bon den gegenmär 
tig Immatriculmten Audiren: Surisprubeng 149 Snländer und 97 Außlänter, | Gent empfangen und fie, wie man wrrfihert, mit vielem Mohlmollen aufgenom, 
auf. 246; Thrologie 136 Jal. und 27 Musl,, zuf. 163; Medizin 112 Jol. und | mer. Nachdem der König Mich wit mehreren Mitgliedern unterhalten, bat er die 
67 Ausl., puſ. 179; Philoſophit x. 62 Sal. und 25. Busl, zuf, 87; im > Berſicherung gegeben, da ihre Birrfcprift mit ber gemiffenhafieften Aufmerfjomteit 


felbın biaher daraus entflanden find, daß bie dırmaln fo bänfig «isculireaben | ‚und mach ber gewöhnlichen Xrt warb bat Wild Im zahlerihen Gihaarra von 


RArafaı, 

Bon ber polnifhen Bränze, 30. Non. Aus Krakau wird berichtet, 
daß bie geweinſchaftlicht Unterfuhungscommillion Lafeibit ihre Mrbeiten heimber 
babe. Das Refultet iſt, daß wegen Ermordung des ruſſiſchen Agenten Geak vier 
bem Ramen nad bereit6 bekannte Perfonen zum Geiminalverfahren geeignet er 
kannt wurden, nänlic bei ald Thäter und einer als Teilnehmer, Im der Bis 
gelrgendeit der geheimen revolstionhren GBefelfhaften find 202 Imbieidarn unters 
fact werden; 29 find des Hochverraths bezuchtigt, 63 befinden fh noch in der 
Unterfuhung und 110 find als nicht zum Griminalwerfahren qualificirt erkannt 
worden. (X. 3.) 

Belgiem 
Bräffel, 4. Deiember. Geſtern dat ber König bie Mrbeiter- Deputation vom 


675, nämfih 459 Iuländer und 216 Muasländer. Darunter befinder ſich elm | werde geprüft werden, 

Grin) (Berrheim Steinfurt), drei Brafen, mehrere Engländrr, Gtiechen, Schweden, Dänemark 

Amerikaner (zwei aus Guepequit), Eieniämber, Schweiger. — Im Politifhen iR Kopenbagen, 3. Deremder. Heute, um 81/2 Uhr Morgene , geficl es 

eb feche MM; doc denft man nicht abme far ängflliche Cpannung am die beasr | dem Mücrhöcften, den König Brederic ven Gehen, nad; dreiwäcentlider 

ebenden Erämungsmahler, bei bemen Ginet geopfert werben muß. — freude hat | junchmenter Schwäͤche, ohne voramgrgangened Rranfenlager, im 72len Jahre feir 

eb serbreiter, daß nunmehr die Nnflellumg bes Profeflors Mibredht an der Univers | meb Alters und im 32Am feiner Regierung, durch einen fanften und rw 
bigen Tod abzurufen. — Mittag wm 12 Uhr warb Prinz Ehrifiian zum 


Miät Pripgig mit Grmißheit gm erwarten Aeht, it. 3.) i ! 

Preussen. — t Berlin, 7. Depbr. Die Asgelegecheiten der Kirche in | Könige ausgerufen, indem her Geheime Staats. Miniſter, Graf Otto vom Moltke, 
ofen haben ſich in der letzten Zeit im nichts gehmbert, odwohl man im Betracht, im Beilcim bed Prinzen, der übrigen Geheimen Staats, Diner und der Gollegiens 
ber öffentlichen Stimmung zugeben muß, daß bie Zeit, felbfk, mie es immer der | Ehefs mebft mehreren hohen Bramien, auf ben Altam des Palais anf Aaralienborg 
Bol iR, eine gerichgättigere Unfchannng der erregbarften Thatſachen dewirkt. Die | vortrat, und dort wit Sauter and vernehmlicher Grimme dreimal mad) einander außs 
Vorfielungen ded polnifhen Melt Tonnten daher auch um jo "allgemeiner de handelt vief: „König Breverie VA. iM todı! Bange lebe König Chriftian VILLE!” welder Aus, 
werden, ba man gewifermafen wohl mit Recht behaupten Eonute, Daß Der Zuftand | ruf jedesmal auf ber Gtele vom tgl, Herdid unter einem Tufch von Paufen und Troms 
der Prowing, fo betlageaswerth auch eingelme Borfälle ſeien, doc Zeimeswegs zu peten wieberholt wurde. König Edriſtian VIIL trat hierauf auf den Mitan hinaus amd 
befonderen Befürdtungen ober Zumuthungen berectige. — Ein Antrag, der auf | begrüßte bie verfammelte Menge. Die lk. Herolde, begleitet von rinem Gommando ber 
eine Rüdführung des derrn Erpbifchef® begründet if, muß norhmendig hier einen | Lribgarde zu Pferde, wiederholen hierauf dem Gebrauche gemäß, den Ausruf auf 
üblen Eindrud machen, ben feine Setheuerung der lopalften Ecgebendeit umman | aden öffentlichen Plägen. Um nämlichen Tage ward am Hofe Kammertrauer ange 
beit, gewiß kaun auch Hr. v. Dumia im Betracht fo mancher Borgänge, aus | legt. Um 11 Uhe wurden d der Stadt garnifonirenden Truppen um fhmmte 
rufen: Bett bebüte mic vor meinen freunden! — Daß der Ertbiſchof Dir More | liche Bürger-Gorps burch ben Gensalmarich am ihre reſptetiven Berfommlunges 
belungen des Herrn Priplusfi abgemiefen bat, fagt man zwar allgemein, indeß | pläge zufammenberufen, wo fle, im Beifrin des Gouverseurs der Gtabt, umlerm 
ingt «8 tod gar fonderbar, wenn in ber Augeb. Mlg. Zeitung ein Torrefpon | jeigem Könige ten Eid der Treue ablegten. Die Stabtthote waren won 11 
Deat aus Berlin, Dos ganze Geſpraͤch des Grpbifchols umd bes Demderrn dasr | bie 4 Uhr geſchleſſen; um 4 Upr fing des Beläute vom allen Rircthärmen der 
Mein auftifht, ganz trruberpig aber beifhgt, dieſe Unterredung fei gröeim obme | Stadt am, und wird dis weiter jeden Bormittag vom 10 bi 12 Uhr und jeden 
Beifein eined Dritten vor fih gegangen. Wer har «6 alfe erjäbiı? Der Erzbir | Nachmittag von 4 biß 6 Uhr forrgeirgt. 
hof oder der Domberr ? Wir find um fo mehr geneigt, dirs nicht zu glauben, da Der verforbene König Friedtich VI. war geboren am 28. Iammor 1767, 
über die Berbandlung felbfk fchr Werichievenes erzählt wird, und wwoheicheinlic in | ward malorenn und zum Mimegentem feines Vaters Ebriffion VII. erflärt am 14. 
Bolge derfelben eime gtordnetete Gapitelvermaltung eintreten mödye, was um fo | April 1784, feccedirte demfelben am 13. Mär; 1808, warb gekrönt zu Frie⸗ 
methwendiger if, da bie Wahl eineh Verweſers beharrlich abgeirhne worden iſt. drichtbarg am 31. Jalı 1815; er hatte ib zu Gottorff am 31. Yali 1790 ven 
Die Finigl. Pringen find in lehter Woche von dem großem Jazden tei Hannover | mählı mit Marie Sophie Friederike, Tochter dis Landgrafen Karl zu HeffımRofr 
und im Harz zurüdgelehrt. Waibmanntorrgnögungen unb glänzende Jeſte weclelten | fe, und war im dirjer Ehe Vater geworden von 8 Kindern, 2 Prinzen und 6 


m ee — — — — — — — — — — — — — — — 
Meer hieher brachte, Die Dlive, welche zu des Bandes beſtändigem Mug und Dienft ı Elagt er feinem Freunde, „muß fern leben von der, welche ich gemohnt war, reiten 
war, und fein Delz warb fräftiger und fehler denn felbt iemed der Eiche; die Mofe zu fehen, gleich Mieronder, jagen gleich Diana, Luftwandeln gleich Venus und gleich 
aber trug mar Dagebutten und blieb ein Gebüfd, benn mit dem Delbaum mar bie | einer Mympbe, deren fchöne Laden, von Berhirn bewegt, um Die Nofenwangen flat: 
Kraft und der Gegen ter Göitin, im dem Reſenttrauch mur eine Kraft des von | term; die ich manchmal im Gchatten ruhen Feb, mit ber Namur einer Göttin, die 
Mroni's Blute geräiheten Bodens, Yidy fingen hörte, gleich einem Engel, bie Laute fpielen, wie Drobeuß; ac, erwägen 

An temfelben Abend lernte ich mach Die Iugenblihe Königin Tennen, melde ! Sie Die Größe meined Unglüds; eim einziges Merfeben brachte mich um Me!" Rad 
ihres Bemapls wie des Landes Freude it. Und mie follte nicht auch bat junge Urhen ' werfchiedenen andern Niraten ruft der Abgedankte aus: „Spes et fortuna valete! fir 
im Sinne des alten an einer folhen lieblichen Erſcheinung ſich freuen! Die Gchug: I il nicht mehr für mich dad Bauberbil® meiner Hoffnung; fo beginnt mit mir, mas 
berrin des lettera, Pallad Vthene, war beivenmäthig, feäftig und tapfer, fo mie ihr molit. Ich felbit baffe mein “Beben mehr, ald man meinen Untergang wünfcht. 
reich zugleich an Verdänpnif; me fehler Mile mu Wide des erfenmenden Geiles ſich | Do, wenn ich für fie denfelben erlitte, fo würde ih, da e4 auf ihren Befehl 12 
sereinen, da iR bad Bürgerrecht in Athen keln zufänig gefommenes, fordern ein ſchäͤhe, mic überglüdlich fdägen!” Dabei darf ver Pefer micht vergeffen, daß dieſe 
rechtmäßig gebührended und angehammted, ine albebentente Derforge bat in dieſem | Mompte, biefe Denus, Liefer Engel, diefe Göttin Damals faR 60 Jahre alt war, 
töniglichen Poate den fröhlichen Gefang der Hyimuen zu ter gebanfevolien Stile der | oögleich fe noch lange datnach fi dieſelden Gchmeicheleien gefallen Hed. — Gir 
dämmrnden Frühe gefellt, damit die Kraft bes Geſanges durch bie Etille gehoten, | Heinrich Unten, ihr Gefandier in Framfreich, tbeilte ihr bei feiner Röckkehr eine zer 


















die Mile Morgentunde aber durch dem Geſang berett und fpredhenb werde, gebliche Unterhaltung mit, die er mit Deinrid; tem Vierten gehabt, Nachtem nämlid 
ter gensunte Fürft Uuton feiner Gelichten, der ſchönen Gabrielle d’Eirke, vorgeſteui, 
@lifabetb von England. babe er ihn gefragt, mas er von derfelben tächte. „Ich lobte fie mit Wefdhenenheit‘, 


Ierermann weiß, dab Elifaberh sehr ſchwach mar im Punkte ihrer eingebifdeten | fügte der Winitter zu Elifaberh, „und erklärte ibm, doP, wenn ed mir vergönnt 
Shönbeit; aech in ihrem TOfen Jahre liebte fie eb, dab fie som ihren Höflingen | wäre, ich ihm tab Porträt einer bei Weitem fchöneren Geliebten jeigen würde, obs 
und fremden Gefanbten reigend gelunten murbe. Es fanden fi auch micht felten foiche | gleich Diefed Porträt tief unter dem Original ſtände. Wena Ihr mich liebt, fagte 
unter ihnen, die die Geladens fpielten und fi an fle wandten im tem galanteflen | hierauf der König, fo zeigt mir daffelbe, im Zalle Ihe «6 bei Euch habt, Ich machte 
Witrerfinle, Wir geben in dieſet Beyiehung einige imtereffante Motigen. Wis der be | einige Echwierigkeiten, da er mir indeſſen fehr zufegte, bot ich «ed feinen Bliden, 
rüdtigte Gir WBaher Maleigh in lingnate gefallen war, ſchrieb er im der Ligenfchaft | ohne #8 ſedoch aub meinen Händen zu laſſen. Der Wonatch betrachtete eb mit Ent- 
eineh abgebankten Fiebhabers am feinen Freund Rodert Ceril, indem er obne Bweifel | züden und Bemunberung; er gefand mir, daß ich Recht hätte una rief aus: „Ih 
boffte, dab bad Schreiben der Königin ju Geſicht Lime; er beflagte im demfelben bit { ergebe mich”, indem er beiheuerte, dab er mie etwas fo Schönes gefehen habe; er 
ter fein Beidid, kas ihm ven einer Fürfin entfernte, die er fo fehr liebe, „Ich“, | kühte Das Porträt jmei oder dreimal mit heper Eprfurdt, währene ich eb immer im 


i ‚ von- denen übe mar Pringthianen, mämlih die Peinpeffin Kars ·komman werde. An demſalben Tage, we ihm Biefe Zufiherang mitttifkeiart Rote ven 
line und die Pringefiin Wildemine Marie, überleben. — Der jept jur Regie | dem Garbinal Lombruschini zugefommen, traf der Serpog in. Mom aim. Narärlich 
zung gelangte König Gbriftian VIII, Sohn des am 7. Deyember 1805 werorber | befremdete die dem franzöfiihen Borfchafter fehr, und r6-Fam ju einer Erplicarion, 
nen Pringen Friedrich, Haldbruder des Könige Ehriftiam VIL, il geberen am 18. | die den Garbinal Gtaatöferretär vollommen reihtfertigte, indem er die werlangten 
September 1786 und bat Mb am 22. Mai 1815 zum jmeitenmale vermählt wit | Paſſe für ben Hetzog v. Borbraus abgefchlagen hatte, biefer aber mit fremden 
Karoline Umalle, Herzogs Friedrich Ehrition von GhlröwigcholfieinBonderburg- | Phffen mad Rom gelommen wär, was die römifde Wegierung micht zu werbim 
Anguftenburg Tochter, geboren ben 28. Jumi 1796. Mus feiner eiſten Ehe lebt | dern vermochte. Graf Bateur ging darüber hinaus, legte aber den Munich dar, 
der gegenwärtige Aromprin; friebrich Karl Chriſtias, geboren den 6. Dft. 1808. | daß der Herzog mige als Pring behandelt mad Kefonterd micht bei 
Franfreicd. Criser Deiligkeit eingeführt werden fol, was wie er behauptet, ihm 
Paris, 6. *) Dejember. R auch jugefichert worden lei. Minlerwtile iſt der Hereg ©. Morbeaur bad 
Abermals if eine Höllemmaldine entbedt worden. eit bie Mibeiten am | dım bL Water vorgeellt worden, moräber denm ber framzöfihe Barihafter febr 
Pont Royal im Gange And, war ein Mann in einem Boote mitten im Fluſſe, aufgebracht it, fo daß er fogar feime Pälle zu verlangen beabfihtigte, febald 
aufgefeßt, um bie eima qufälig ind Wafler fallenden Arbeiter fogleih aufzuneh- | ex dazu won feiner Regierung autorifirt werde. Die Sache macht grefeh Aufichn, 
wen, Diefer Mann fah eim Paket dem. Blad hinabihmiumen und fing | und man beforgt in Kom eme ernle Spannung mit dem framyöflihen ef. *) 
es auf. Da eb anfceinend eine Met Stücpatrone war, fo brachte er Türkei und HVegpptem 
eb dem Polijeicommiffär. Die Unterfuhung ergab, baf es eine wieredige pappens * Konflantinspel, 18. Rev. Noch if kein Vergleich mit Mehemeb ML zu 
dedel⸗⸗ Büchle und mit einer großen Menge Pulver angeführt war, das fi in | Stande grlommen. Die Floite werwrilt vermurplicdh fo lange im. Hafen von 
Popierbäten beiand, zrilden dem Pulver und den Geiten der Büchie befand Ach | Mirzandrien bis alle andern Fragen gelöst ſein werden. Die Diplomaten find im 
eine große Zahl feinerner Kugeln, gleich Ruabenfchäffen. uf einer Geite war | ſtarker Bewegung umd Hr. ». Ponteis fceint den melten Einfluß auszwäben; man 
ein Boch gebohrt, dad bie zum Pulver führte, und worin fi ein Stüd teutfchen | glaubt aber micht daß feine Bolmadıten mmumfchränft find. Die Fafkengeit, melde 
Zunders befand. im diefem Augenblid bier berrihe, trägt mit dazu bei eine Art men politifcer 
Der englilde „‚Gourier‘' meldet aud Migier vom 24. Rovember: „Seit | Giefta herbeizuführen, um fo mehr man alb gewöhnt iſt, die Dinge im bie Länge zu 
den Letem drei Tagen if die Ebene im den Händen won AbdrelsKarers Mraberm, | jieben. Die Hauptrolle fpielt dier wie im Alcgantriem das frambfliden Gabinet, 
bie jede Art von Mord umd Gräueln verüben. Far ale Goloniften, die aicht Zeit | won dem warn allrie Mlrs Heil erwartet. — Zu Pera hat abermals eine Feuers- 
hatten, ih im die Bager zu flüchten, find mirdergrmegelt worden, Auf einem | brumft Ratigefunden,; wobei Monnihaft der Bee Ponte fi wieder fehr vor 
Puncte fond man 40 Leichen, denen bie Köpfe abgefchnitten waren und bie zu | tbrühaft ausgepeichnet. — Es it Karl die Gprade von einem Aalehen im Werra, 
einem Detefhement des 41 Regiments gehörten, welches Lebensmittel nach Blivah | ge vom 4 Milionen Pf. Sterling, weldes die Pforte mit dem Hazfe Rotbihild 
bringen folte. uf einem ambern Puncte And 127 Monn vom 24. Regiment, | abjufnlıehen im Begriffe Reben fol, mir Bewäbrleiftung frantreihe und fing. 
dos om dem Ufr.m der Ghıffa Mationier iR, überfallen umd miebergemacht worden. l lands. Uebrigen® lebt man bier ber froden Deffaung eimer befferen Zukunft, Der 
le Pager find won den Mrabern ueyingelt, fo daß unfere Truppen in @er | Hatrifheriff has bisher zu feinem Widerftand von Seiten unferer conferwativen Türken Ge» 
fahr einer SHungeröusch eben, da fie zu ſchwach find, um mit Gr | Iegenbeirgegeben. Die Ruflen ſchüuteln die Köpfe und find umpufriden mit der Neuerung. 
folg Musfähe zu machen. Die Ebene ſteht unter Woſſer im Molge | — Mdmiral Ralamde’s Flotte lag den 15. in Durlac wor Anker, ein Theil des 
des heftigen Regend, welder alle Communication zwilden unfern Poflen uns | frangöfiihen Geſchwaders if nah Smpraa gelommen, wo Momiral Lalande bald 
möglich macht. Berſchiedene Marke Truppenabtpeilungen find gegen bie Araber aus · ſelbſt erwartet wird. Nach den Brirfen aus Mlesandrien Hat ber Hattiſcheriff 
gerüct. Nach einem parifer Journal hat man außer dem Werluft an Renten auch | des Großberrn bafeldft einen g Effeer hervorgebracht. Die tũrtiſche Biotte lag, 
noch andere traurige Folgen des Cinſalls der Araber zu beklagen. Die Edene | immer noch vor Anker und ſchlen durchaus wicht worbereitet zur Mbfahrt mac der Hrie - 
Weitidja ſod gam verherrt fein und von ben befeligten Lagern ans fonnıe man | mard, Mir ed ſcheint, beficht ber Bicrkönig wit Nachbrud auf ber Beibebaltung 
die Heerden der Übene von ben Mraberm megtreiben ſeden. Man rechnet, daß | der Herrſchaft Über Adang und Tarfus; mam bebaupter felbft, Rußland habe bear 
von 25,000 Gtäd Bich, weiche dem Golamiftın und Eingebornen gehörten, berrs | Voſcha die Wichtigkeit Diefer, als Sqhlüſſel vom Epriem zu betrachtenden, Pros 
an 20,000 geraudt And.” 4 vinjim begreiflih gemadt. Aus Kairo wird unterm 14. Mon. gemeldet, daß 
Spanien bie ägppuifce Armee in Arabien unter dem Befehle Ibrahim des Jüngern, einen ber 
+ Mabrid, 27. November. Die Rude der Stadt if nicht dm minder | deutenden Sieg über bie Kenppen des Imam im der Prowin Gabfeb erfocten. 
ften gefährbet worben, fo wiele Mühe Ach euch bie Dppofiionäpreffe giebt, eime | Es follem wiele Gefangene gemacht worden fein. Durch dieſe Einahme ber gan- 
Bewegung nach Außen im den Gemütdern zu bewirken. Die abgevankte Cortes | em Prowin, Yemen wird Mehemd WU ganz naher Machbar der englifden Ber 
BWojerität dar ein Monifeft bekannt want: auf welches 4 große Hoffnungen | gungen zu Aden. 
baut und vo auf die broorichenden Mohlın großen et hervorzubringen — 
glanbet. Per jalten die Gemäßigten fortmährenn BWerfammiungen, und fucen Commentar zur Mlloeution Gregor's XVE 
fo auf De künftigen Wahlen fih gefaßt zu baten, Die Regierung wird micht Die Trennung der lateinfhen von ber griedifchen Kirche ıf fort taufend Yob- 
müde, alle -ühr feimdrich grgemäber flrbenben Weamten abzufrgen , umb | T# ar, mährmd bir Haupturfade dom much weiter suräd gelacht werten 
fi bloß mit gleihgeßfwmten Männern zu umgeben. General Baldez fol | muß. Eonfanttn, der drum Ghrifentbam fm römifden Reiche zum Eirge bali 
in Gatalonien durch Gantiage Mendez Big erſedt werden, Die Mörfe | ame dafür den Beinamen des Großen befommen bar, ließ im Jahr 325 Bilhöle 
wird immer flauer. 50,0 28 3/4 baar außgebeien. — In den Provinzen Urrage- | SUB allen Provinzen zu Niche werfammeln, Die Synode folte dem ärgerlicen 
nien und Gaftelon nimmt ber Winter einem ſchrectich Arengen Wnfang. Es flad Streit beilegen, der über dem rechten Begriff von Der Prefon Gbrifi unter dem 
auf einem Marfde von Gamarela nach Bortanete 6 Solbaten arfroren und wiele | Jenffähtigen ZTheolsgen enflanden war. Durch cin Reichsgeſet ward befehlen, 
Andere mußten ins Gpital geführt werten. Nichts Reus aus Dem Yaupiguar: | Yänftighim folle gefagt werben, der koges (die zweite Perfom ber Ereieinigen Borıs 
tier. — General Wöpiro) gog dem 18. in Gegorbe cin bied won 7 Wann entor. | beit) Fri gleichen Wefrns mit dem Baser. Damit war Srins (dem der Rogos 
firt. Die Sicherdeu der Provimy läßt nichts zu wünfchen übrig. — Mus Morena | Mur das edeifle aller Beihöpfe) zum Keyer erklärt und dem langwierigen arlani» 
vernfesmt man, baf Gabrıra viele Eplone unterhält, um won alen Bewegungen | fürn Unruten bie Thüre geöffnet, Der Nicänifhr Blanbe wurde brühtige ım 
ded Rrindes unterrihter zw fein. — Mau befärdhteiet jet weder bier noch in dem , Jahr IBL auf der zweiten orfumenifhen Calgemeinen) Synode ju Konftantinopel, 
Provinzen eine gewaltfame Bufregung., | bier aber Fam ein meuer Blaubensortifel hımzu. Mam feste feſt, der heilige Geiſt 
J taliem = .s a —* Kusdrud wurde ind Epmbol — Fee 
on der italiemifhen Gränge, 27. Nov. 6 haben heftige Xuftrine | Dambert Jabre Blich das Befenniniß aler Deten ungeänbert. —— 
P — —— han un. -_ an va franzöfifchen erh Ir — FM nien der Arianidmus, der bort Lange geberrfeht hatte, unterlag, brachten hi mb —* 
tur Maubeurg wegen des Empfangen des Herzogs», Borbeaur ſtatt gehabt. Braffateur- ——— 308 mehr Ehrfurcht zu Dejrugen, querft auf einem Eoncil zu Zoledo (589), = 
Meubourg battefrüderbieBerficherungerhalten,baßder Derjegu.Borbraurnichtnah Rom | 7) Tin anderes Güreiten ven der üalienifhhen Orempe vom 3. Denember in ber „Big. 318. 
®) Die fienefe Barifer Por it heute abermals ausgeblichen, 


bringt die ummerkürgte Nachticht, daß der Herjag non. Borbeauf Dem bereit6 wieder 
> nn 
































werlaffen babe, 


meinen Händen hielt. Endlich that er mir gemiffermafen Gemalt an und entrif u Bermiſchtes. 
mir, indem er den Wanſch autſetach, ba ich «4 ihm abtreten möchte; denn‘, faste | — — 
er, um dieſes zauberiſche Bud zu befigen, koͤnnte er Mes hingeden, ber Beilg des — — dab Berlin wird unterm 2. Des. gemeldet: Im ber gend ber im dem Reg.» 


Originals hätte ihn zum glädtichiten, Gterblihen gemacht.” Odsleich fat fiebenzig ! Dat —— gcharigen —— * ee} vor — De rat der gel un 

Jahre alt, fand fie Mich Doch mech fehr gefchmeichelt durch fo plumpe Duldigungen ; fie eine pinge (ütne Uran, die Battim eineh ruigen Gatitehger" TE ee en Eur 

a : * Sttaren Oberforſters t B „ Me mit ki öften Zudriage 

hielt fich aun im der That für umenblich ſchoͤner als Babriele und jmeifelte nicht im Hate verfoigenden Lichkakee menaelmkteenie vara Anen Piitolenfauf get #4 3 four. 

Dindefien, daß fie dem Heiden ber Frangofen den Kopf fhwintelm gemacht habe. — 28 Deich — * tm Grimenallenaie — — —— 58* und der 

ii ii ’ fenior ber jungen Freu, der erlande rio torett 1, trug De m se Sud unmit- 

im Möben Mer mi Mer Aula Du Re weh, Di Ne Mine mn an — 

* ’ > 1 ’ ent ’ er Kallar- 

land ihr Mefeine ald Geſaadten zuſchickte, und daß dieſer Deloilie bereits auf Dem | beiten uud der Ermangelung von gang ihren Bemeiien bie Ungeflägte ab instantin freijuiprer 

i hen ſei. Nicht alein im Bejiebung des Proceffeh jeitft bar Diele — viel Bchnlichkeit mir 

Kncn abe Many an, tm er ie fg 

’ ’ ’ ri in al 

fie (pannıe ihm fait auf die Folter, um ihn zu mötbigen, ihre Deipe denen ber fdhnt- | der Schuld — — — ER Ä ns 

tiſchen Königin vorzujichen; fie fragte ihn unummunden, melde die Meigendite wäre —35— a BORSalEan m ‚ne vom audgeipiett 
fie oder Waria Gtuart, melde von ihnen ben größten Wuchs hätte und ‚weiche em wurd, bi dem Befiter, Grafen Ferdinand Palfie, jurüdgemonnen werten, 


Büfinfen von Palilxal ik der Erfinder einer neuen Blinte, melde 
Belien tanpte, Wis Zerd Weloile ihr ermiebert, daß bie ſchettiſche Königin größer 





















er Patent Wheel Ride wenns, und über dir emglifhe Blätter nicht aemug Rühmens erheben Fön 


fei, erwieberte Elifabeih: Go ik fie ale ju groß, da ich gerade die fhöne Größe men. Das „Akehanich Magajinr‘ welches gleikfals über Proben berüchtet, Die im Orgenwart 
n . jeichneten Berfammiung damit Ai ten, fagt: „Die Blink 
eineb Srauenjimmers beige. Eimeb Tages bieh fie den Lord Hundfen, den Gefand- | —2* — Rab, meldet Reben venhlnange Eatangen enthä, * AT 
ten in eine Gallerie führen, ven welcher aus er fie Elavier fpielen hörem könnte. Mel, Kira. Diefeb Rad *35. ——— at — Ei Liber, Hi * erfept 
fi i ji ⁊ “ 4 m, imbens mam eimei en ol adır an Dem je! * 
vitte ahnete ihre Teudeit und trat ohne Umfände in das Bimmer; nun fragte ihn die ! ei arırin a tie firden Porungen eine Radeb im 15 Eefunten ab, —2 ur 
Königin, welche vom ihmen, fie oder die Gtuart am Welten mufleire, Um ihm eudlich gein auf bie fumen. Ben biefen tra einer Untfernung wen 300 Wards ale 
den ganyen Weichthum ihrer Kemmtmiffe zu jeigen, fprach Me frangöfifh, deutſch umd ‘| die Scheiben , und mehrere foger dab Eevare. Bei einem anderen Verfuce word die Flinte 


itefienifch mit ihm, und alt er endlich in feiner legten Mudienz Mbfchled von ihr neb« 106 Mal hinter eimamder abgefenert, ohne auch nur eimmal zu Def: und ef 5 















—R E hätten get ten tönen, Rap eine Hr 
men. wollte, hielt fie ihn moch jwel Tage zurüd, damit er fie eine Garabende tan ae n * * iban werden füunen, chae kai inigung 


ya fähe. P 





Bufap in dos Nichatic-Gonfansinepeiitunife Cpabel: der heilige Bei gebe aut | fon; der Unionkact wurbe won der Kenpi 
Diefeb Dogma, mach beute som der lateiniſchen Crömifch | amt mac dem römifchen Ritus; bie Griechen 
ung won ber geiedie | zwifchen beiten Kirchen ſchien geheilt. 


Hirce, beibehalten, bilnet ihre 
Mlioque wicht juläßt, Die bedeutende bugmariihe Divergenz fam 
er weiten. hälfte des meisten Jahrhunderts bei Gelegenbeit der Hän: 
dei zellen Phorind, dem Patriarchen ‘vom Konftentinspei, und Nitelaus I,, dem 
sömifchen Papfte, zur Sprache. Die Bilöung der Griechen und die der Lateiner 
war jedech überhampt fo verſchieden, bag ihre Unähnlichteit in bie game. beider 
feitige Berfaffung übergehen omfre und ſicher eine unfideber wirkende Urſache des 
Gciöma wurde, dad vom ba am zwiſchen beiben Kirchen entſtand. Mert. 


zu berufen; fie blieb podtf Jahre verfammelt, betätigte, mas zu Kofnig audger 
ſorochen worden? „Die Gonobe iti Über dem Papft”, und befaßte ih mir 
manderiei uabequemen eformationtproierien. Eugen gebachte bie Bnnode ande 
einander: ober doch von Baſel wegjubringen; Vorwaud dazu fand er in der Mar 
näherung und den Umionsworfclägen des byjantinifhen Kailerd Ichann Palhologus, 
der fih, von den Damonen gedrängt, wm jeden Preis Hülfe aus dem Abendlaad 
verihaffem weilte. 
Blicyöfen auf die Synede kommen; Eogen weinte darauf, mem Lönwe ihm body wicht mit 
Ankond weiter old nach Italien veifen Lafien; im biefer Nüdjicht weriegte er bad Coneil 
von Bafel nah Ferrara. Die Wäter gu Ball parlamentirten, fe wollten mohl 
ven Griechen etwas zu Behallen thun, waren aber emtfchloffen , Ach nicht mach 
Stollen werpflongen gu faffen; fie fchlugen darum Moiguon vor, ald mohim fir ber 
zeit fein, bie Synode zu verlegen, Gugen hingegen ließ im der Zmifchenzeit dem 
Keifer fammt fiinen Bifbäfen durch vinetianifche Schiffe abholen. Am 24. Nor 
vember 1437 verlieh Ichann Paläologus, begleitet von 25 Prälatın (worunter 
Mdoer, der Primas von Rupland;) bie Hauptſtadt om Badper nah eimer 
wöühfeligen Fahre von 77 Kagen — ed gab noch feine Dampfboote! — flieg 





&6 wurde andgemact, er felbft, der Koifer, foße wit feinem | 





ar am 9. Febeuar zu Mendig ans Land; Doge und Ermatoren waren ibm auf 
dem Bucenta ur entgegengefegelt und empfingen ibn aufs felerlichſte. Birrjchn 
Lage erfreute fih der Raifer mebf feinem frommen Gefolge der venerianifcen 
Safifreibeit; «6 Fam am 28. Februar der Einzug gu Ferrare. Eugen hatte hier 
feine Sypaode am 8; Yanmar eröffnet ; die in Baſel zurüdgebliebene Berfammlung 
warb für ſchissanich erfiärtz (fi hat micht werfäumt, Leäftig zu protefliren!) mom 
begonnen bie Berbanblangen über die Unten; fie wurden erft zu Berrara, bann, 
weil fi im biefer "Stadt bie PeR zeigte, zu Florenz in 25 Sitzungen ferigtfeßt, 
um führten zu einer am 6. Juli 1439 zu Srande gefommenen Umiondacte. 
&s war ein benfwlsbiger Tag, diefer 6. Juli, demm er ſad die Nachfolger des 
Wpoftsis Petrus und des Raifers Gonftantin uebrreinander in ber Gathebraie je 


merlefen; Papft Eugen hielt Hoch 
saugen das filloque mil; ber MiE 
Doch Der Ganbenbfriede hielt nicht Lampe. 
Kaum wer Johann Paläologus mit feinen Biihöfen (am 4. Februar 1440) wies 
der zu Haus; fo zeigte fih auch fon, wie Clecus mub Boit nichts Hören wollten 
son ber Union, Der Berfah, dem Gchisma ein Ende zu moden, bat «6 nme 
fehler Wurzei faſſes lafen. Minen: beſondern Schup fand die gririle Sinche in 
dem Almfland, daß bie große, ihre Mont weit verbreitende, ruffifche Nation m 
ihr gehört. Aus biefem' Derpältmiß And auch bie Vorgänge entſtauden, welcht 
Anlap gegeben haben zu ber Mlocution vom 22. Movembrr. Im ben früher zu 
Rußland geböresten, eine’ Zeitlang unter polniiche Hertſchaft gefommenen, Landes. 
theilen Iebten wirle griechiſche Ehrifken; dieſe wurden 1594 auf einer su Brett 
unter Borfig Bihar! Rogoſas, des Metrepoliten von Riem, gehaltenen Gnnode 
au unirten Ehrifen; man beſchlos mermkich: dab Umirem mit dre römifchen 
Rirde — unter Beibehaltung ber Landesfprace und wancher Gebräuche beim Cal, 
tus auch der Priefteeehe — fönne in allen lithadifchen Kirdien eingeführt werben. 
Diefes Uniren wurde sebhaft und mit Deuck ber Widerfirrdenden betrieben, has 
1594 zur Zeit des Papfled Girmend VII. für bie rhmifc-canpolifche Kirche gt: 
ſchah, IR mum 1839 unter Papfi Gregor XVI. darch Uebereinfunft der Glaubens, 
väter und Seelenhirten der Unirten in kitdauen und Weiptufland für bie grierhifch 
totheliſche Kircht gefchehen, wie ſolchts bes Näheren aus der Urkunde erhellt , bie 
morgen folgen fol. (8.2.9.0. 3) 





Handels: und Börfennachrichten. 
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Berantmortiihe Retoftwwa: Mr, Haller; 


















Anzeigen 
Zu unierm Werloge if fo cheu erfchienen: 
Bandbuch 
Fatholifchen —— 


Kirchenrechts. 


Mit 
gefhichtlichen Erdrterungen und fieter Sinficht auf bie kirchlichen Verhaltniſſe der 


deutſchen Bundesſtaaten 
namentlich 


des Aönigreichs Bayern. 


Ba 
Dr. Sebald Brendel, 
Mi. Bapız. Rppekusisusjerictäranhe, vormals Brakffar an der Hchfbait zu Würburg. 
Dritte durdaus new bearbeitete und vermehrte Wuflage. 
In drei Abthell. 


Zweite Abtbeilung. 
ge. 8. Preis 3 Mihle. 9 gr. od. 2 fl. 24 fr. 
Die Siſſenſchaft des Aircheutechts hat feit Tem Jahre 1977, im melden die jweite Auf · 


tage biefed Werkes erichien. werientliche Ertwerterang und größere Gedewtfamteit auch für das | Berib, 


zeattifche, befonders das öffentliche Lebem erhalten. Walters Lehrbuch war bis tent bad es 
Kine, tweides verzugewetſe vası tacdelifchen Stamdeuitre ausachend, feicher Lurmicheiung 

e, gleigwahl mach eigemtbänsiiher Ricdrung. Brembrts Werk, wielfältin auf amdere 
84 gebaut, Mekt Ach ihn jeht am bie Seite, Es umfahr den ganzen Bereich diefer 
Wihenichait mir velhtändigker Grumdlichteit, erforidrt dad Arien Der Kirde und ihrer Ver · 
fallung im feinen ZAufangen, werieigt äbre duftereiche Entmwicelmg berch ae Berioben bis auf 
be % tzeit, umd Kelle 10 das ganze Seſem, mie jede einſetne Lehre mir sedrenener Klaırkeit 
der uhistra, erprobter Meife ber Orunbfäge und mürdiner Rreimäthigker der Tehandlıng | 


für die Theorie um? Praris gleid erihönfend dar. Die beveutiamften Pırlichttzatsredllisen 









Bragen ber Zeit finden bier ihre zöllıge Föfuag, eder tutch alicıtiae Belcındtung deren Bor 
bereitung jamentlich IR Dem mictigen Mapıtel üter Tas Berhättnih der Kirche 
zum &t ne umfaflende hiterifdrbogmatifanpolititiche Erörterung aumitmen 

Bi fe Handbuhe, melden für jeben Staatsmann und mütlihen son hebem 


Bertpe und Rupen Tein wird, befnbet ib die Me und ſehte Abtheiſsug bereits unter Dir 
Yrrfle, umd erfaeint nach Im Laufe dieſes Jahres. 


Bamberg, Auauſt k 
— — Literar. artiſt. Inſtitut. 
— —— mm — — 





und Bekanntmachungen. 


und am beſtimmten Tage Vormittag 11 Mbr im Amtstörale des unterfertigten Mentamts ich 
eimufinden, wo ihnen vor Erkfnung des Striche Die näheren Bebimanife befunmt gemacht werden. 
Gamberg dra Atem Deremder 1839. 
Aenigliches Rentemt Bamberg II, 
" Gengler. 


Kömigliches Rerikamt Gamer. 
©. Stengel, 


balten® 83 anft recheude Bildchen mit ſuum · 
gen Sprüchen. Wit colsrirtem Tirel und in 
elsganten Umſchlag gebunden, Preis 45 fr. 
Defner, Dr, Joſ. d., TPhilourwjas, oder 
auserlefene Gamurlumg lehrteicher Rabeln, 
Erzäplungen, Beichreibungen und Schilde 
tungen, nebit Gad+ und orterflärungen, 
für das jngendlie Witer zufammengefteht. 
2, verbeferte Audage. Sauber gebunden. 

Preis ı fi. an fr. 
Borrätyig im literar. artift. Auſtitut 

in Bamberg. ’ 
nm — 


Belanntmahung. 





Bei Beorge Jaquet, Bahhändier in 
Münden, ut fa eben erihienen umb in ale 
ten Buchhandiuugen zu haben: 


Amman, J., praktisches Lehr - 
u. Lesebach der italienischen Spra- 
che und Literatur, mit grammatika- 
lischen und erklärenden Naten zur 
Selbstübung und weitern Ausbil- 
dung. gr. 8. geh. in Umschlag, 

1 48 kr. 
Diefes Lebt / vud —5 


keit, 
Erding Sec eg dad 


ei 
Stoffes und bush Schroden bes Japalts ans. 








Derpachtumg. ' 
In Folge bader Ensichliehung Pf. Regierung deu Obertranfen Rammer ber Binanen von 
asien Monember d- J. N. P, 2308 fen Die dem Beras yunbchgefsuene Detbenfamder Jegd ter 
öffentlichen Werpadrung amtprjegt werden 
Hieyu iR Termin auf 
Montag deu 2äten d. M. 
anberaumt. 
Vachrfäbige Liebhaber, melde bie Bremen diefes Zagdbeilites wit Franc, haben ſich 
Diefelten mom De "Mkhgigen Zorkserfonade dee Berkreniers Eihlüfrlan einmersen pa laffen, 


— Die Hawpiabficht_der Berfaflees läfı Ich 

nicht werfentwen und deren Confequente Durdı 

führung nieht Dielen Bode eine größe 
als aben beiamasın: derartigen Damme 
kungen von Deuifken, 

Bauer, J., Lehrbuch der Landwirth⸗ 
ſchaft und Viehzucht. für Landwitth ⸗ 
ſchafts⸗ u. Gewerbsfchulen. Vier Theile 
in einem Bande. gr. 8. 2 fl. 42 fr. 
Diries ind Cheiulen, ad: Allgemeine Alam 

zengucdt- — ‚Exejieten Planzenbas Ing 

zucht die langmirröidefihäen Dausikite -— 

Fandmwirhitaftindder Orewerhiskdre, defſeheude 

Wirt ooa tan Proteidk der Waturgefhichre u 

Lanpwirspiheit au det Linigl. Ianpwurdfdisit: 

ac ge Erler Wird eiacht 

eineffe ehigtechen,- Die 

16 büzas: fae die Zwed 
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Empfehlenswerthe Weihnachts- 
geschenke! 


In der Zof. Lındawer'ihen Buhbands 
sung in unse at erförenen: 
Docel, fr. Braf rn, Epruhbühlein 
mit Bildern, Den Kindern gemitaiet. Ent 


(2 6.) Montag den I6ten d. is Bormit- 
tags 10Ubr werden beidem Dahleflgen Kentamte 
5 Sl. Deien, 
150; Kom, 
100 s Saber und 
150 + GBerie 
salva ratificat, öffentlich verftrichen, welcht⸗ 
biedurch zur Renniniß geöracht weird. 
Dußfurt den 5. Dopdr. 1899. 
Hönigl. Unis, Rentamt. 
Dr. Btpebr, Nıbtr. 





Eviftalladung. 

Der Kunfigseiner Michael Urban, Sohn 
des Bäriners Feiph Urban, ſeit längerer 
Zeit abwehend, odet beilen Leibek@rben wer 
den andutch ver zetaden, inerbalb einem bal« 
bes Jehre, das im der legten Rechnusg ia 
202 fl, 72/0 Fe, deachende Bermögen im Eaı 
viang ja nebsien, als ſelches wach Berisuf bie 
der FAR den ſich Iegirimisenden nähen Bew 
wandten gegen Kautien ausgeeniworteh wet · 
da fell. 

Bamberg, am 3. Deibr. 1606, 
Königl. Areis· uud Stadigericht. 
Daugel. 
Stapler. 





Fränkischer Merkur. 


Mir allerböhfen Privilegien. 





Druck umd Verlag des üfernr. artist. Imatitnis au Bamberg. Auswärtige werden bei dem nächsten Posamts mit Versnsbruahlung des Beicagee gemaaht. Kinschlässig des Unterhaltungsblaiter KUTKRTE 
let der Pränumträciennpreis bei der Zeitunge Kupedicien zu Damderg selbat gunsjährig: 10 f,, bel dem königl- bayır. Postbehörden aber Im 1. Rayan 16 ©. 7 Ar., im II. 11 4. 7 kr, rk, mia kei 
haibjährig In Bamberg bei dar Hieltunga - Kupeditien 5 fl... bei dem hgi. bayen. Pohibahlirden im I. Raupen 8 fl. 4 Kn,, Im Ki: 5 Mi. 24 hr, Im DE. 6 kr, Im IV,.00.3 ir — Pi rate jeder Art alnd die Onbühren 

4 hr. für die Potit:Zelle oder deren Raum tertgenielli. 















— — — ——— — 


1839. 
— 


Brfimmung aud auf die Orte, in denen fein Bürgerrecht beſteht, ertendirt und 
vormehmlih auf Dörfer angewendet wiffen wollen, Hinjihtlich der Einwohner, 
melde daſelbſt nach den Beflimmungen des (mäditene zw berathenden) Geſedes, 
Haag.) — Dänemarf. — Öroäbritannien. — Frankreich. (Brief | den Gewerbebetrieb auf dem ande betreffend, fih als Derfpandmerter oder Dorf 
aus Paris.) — Rußland und Polen. — Indien, — Gommentar zus.hfrämer niebergelaffen haben, Die wichtigflen Motive fpracen für dieſt Regkerunges 
Alocution Gregord XVL — Kon) und die Tirfei. — Sandeler | verlage, und unter ihnen trat vorpäglich der. Gruud berwor, baf Handmwerfer und 
und Soͤrſennachtichten. — Feuilleton. — Untindigungen. andere Gewerbtrelbende, welche im einer Stadt gebürtig, und alfo aus biefem ober 
au) aus einem andern gefehlichen Grumdedafeibk heimathsangehörig, ſich auf einem Dorfe 

Deutfbe Bundesftaaten. niederlaffen, deffenungeachter, wenm fle nicht durch Mnfäffigmahung ober durch aufs 

Bayern. — Mündener Blättern zufolge hat Se. Maj. der Mönig dem Dis | drüdlihe Auſnehme daſelbſt das Heimathärecht erlangen, obweohl fie in ihrer Hei⸗ 
vertorimm der Müncemer-Mugäburger Gifendahn ein’ Darlehen von 1,100,000 fl. | maıhönadt fremd geworden find, uad zu derem Baflen miemals mehr etwas beige · 
aus ber Graatöfhulden-Tilgungskaffe anweifen lafen, mit dem Beiſatz, daß durch | tragen haben, im Werarmungsfalle dafelbft wicder aufgenommen und werforgt 
diefe Hilfe die möglihk fände Berndigung des Baurd herbeigeführt werben möc- |; werden mäfen. Die Ungleiheit zwifchen Stadt und and, welche hier zu Täge zu Hegen 
te. Man zweifelt num nicht, daß bis Dliober 1840 die gampe Bahn vollendet | faylem, konnte indeflen bie Mehrdeit ber Deputation nicht beflinmen, ihre wichtigen 
fein wird, ; Gründe gegen vworermähnte Erläuterung des Heimaths geſezes aufjuftelen und der 
Ingolfladt, 8. Dez. inige and der Gegend von freifing verfprengte ı ven Mblehmung amjuratben, Daß im Verein mit der Minoritär der Deputation, 
Indipiöuen, welhe die allgemeine Sicherdeit gefährden, feinen ſich im die hiefige | die mit dem flädtifchen Berhälmuffen Bertrauteren dagegen kämpften, wär wohl mar 
Umgegend gejogen ju haben. Geilern wurde ein Burfche mit riner Weiböperfon | türlich, und fo wurde durch diefe Debatten ein wichtiger Beitrag gu der fo ſchwie ⸗ 
dadier eingeliefert, welder mit einer Piſtole fammt Zünthätchen und Patronen, ) rigen Theorie des Geimarhsrehts geliefert. Imtereflont war «8 dabei, zu gewahr 
dann mit einem Stilet bewaffnet war. Beifeiner Arreticung ‚eine Stunde von hier, fudteer , ren, wie mam ſich bei der Berathung biftiebte, fo viel ats möglich din Schein 
dem Bendarmen ju entipringen. Diefer verfolgte ihn; bei einem Graben angefommen, fenerte ' timer Parteifrage  abjujtreifen, was man dadurch dekundete, daf man einem von 
er dad Piftol auf den Genvarımın les, und jagte ihm eine Kugel in ben Eeib, Der , dem Mbg. Dr. Schroder und Reiche Eifenftiud ausgegamgenen Un 
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Bamberg, Freitag den 13. Dezember. 









, Anbalt. 
Deutſche Bundesſtaaten. Bayern. — Königreich Sachſen. — Prew 
Gen. (Brief aus Berlin) — Belgien. — Nie derlaude. (Brief aus | 











Genbarme Hering hatte ungeachtetfeiner Iebemsgefährlichen Berwundung den Durb, 
ihn zu paden, umd die Kraft, ibm bis zu dem 300 Gihritte entfernen Drte 
Haunmwöhr zu ſchlerpen, wo ihm der audere Genbarme, welcher die Meibe: 
prefon bewadhte, in Gmapfang nahm, und mit Sülfe-der Drisbewehner hier ein: 





Gewinnung des Bügertrgid für Ach allein bie Heimathsangebörigkeit n 
begründe” zur nochmaligen Berithterftattung an die Depmtatien verwies und auch 
die Beichlußnahme über den ſtreitig en Punft ber Megieraumgssorlage audfepte, Man 
fah darin deutlich das Behreben, feinem waterländifchen Intereffe u made gu 


lieferte, Db das Leben des Gendarmen gerettet werben Pan, dt mod; jmeis | treten, Und das if eben wirder das Gparactirikifche unferer Gtänbeverfamms 
felhaft, Wach der Arretirte iR durch einen Säbelhieb, jedoch mur Leicht; ver | lungen, daß feine fpRematifhe Dppofitiom wider gegen Die Regkerung, noch im 
wunder. Es dürfte ſede gu wänfcen fein, daß bri der ziemlich allgemeinen Un | Scheobe der Berfammlung ſelbſt fidh bildet, fondern Jeder bereit il, jede 
ficherheit,, bei dem geringen Stande dır Gentarmerie :und bei der offenbaren Un ⸗ Grimme zu hören, genau gm prüfen und die Dppoſttion ‚bios mit Gründen, und 
sulänglickrit der Bocalpoligel auf dem Lande, die Mufmerffamkeit auf die ehemali, | dann noch wit Urbamirär, zu führen. Es Linge tief im Ceifte des fäcflihen Bols 
gen Wilitär-Eordensanflalten gelenft würde, worurd allein die öffentliche Sicher: | kes begründer, daß dies Berhältmiß bauere, umb feine Wertreter werben ſich mie 
3 un werden Fönnte. {R. 8.) ‚dur Undentungen gr idree Kreifes irre machen laſſen, einer Spammung 
ö achsen. — Dresden, 7. Dec, (Beipj Big.) Die lopten Cipungen ' oder auch mur reinem em den Play zu träumen, 
beider flhndifchen Kammern wurden am 3. Dec. gehalten und ſeudem find wieterum die! Preussen. — + Berlim, 7. Der. Der aus der Türkei zuräcgekehrte Haupt, 
Deputationen unausgefept defchäftigt geweien, ben Berathungen ber Plenarverfomar: | mann von Mühlbah iſt mir der Heraus gade eines Wertes beibäftigt, weiches 
lungen worzwarbeiten. Dod; find, wir aud aud ben bereit6 weDfländig erfchienenen ; midt allein über die Borgänge ia Eprien Auffcläffe geben, fondern überhaupt den 
Weitipeilungen über die Verhandlungen des Randrags erheit, in ben biäher gehal« | grgemmärtigen Zufand des osmanifchen Reiches barfegen foll. Bei der wiffenfhaft“ 


tenen Ceflionen der Kammern mehre wichtige Genenflänse befprocen worden, ‚lichen Bileung dieſes Dffigiers laßt ſich etwas Borzäglicheb 
Dedin | fleht feinem Werte wit Aufmerkiamteit enigegen. — 
dech wohl feine Herrſchaſt Drustan miche verkaufen, 


welde zum Theil tief im umfere waterländiiden Werbältniffe eingreifen, 
rechnen wir in MPeug auf die I. Kammer vornehmlich Die Decrete, welche bie 


erwarten unb man 


Der a Püdier wird mum 
ta a der anfehnlihen Ger 


Prüfung der Baubaudwerker und bie Reiflon der Geſehe über das Wrmen» und | dote fi Pindermiffe im Betreff der Unfprüde feiner gefchlebenen Gemahlin erbe: 


Betrelmelen betreffen, Sowie die mehre Sigungen anbältenden Berarhungen der 11. | dem. Man glaubt hier algemem, daß «8 dem Fürſten nie 
Kammer über die won der Staatsregierung vorgelegten Erläuterungen einiger Be⸗ 


Mimmungen des Peimarhögeieged vom 26. Row. 1834. Roc find die letztern 
nicht alß berndigt anzufehen und eine die mannigfachften Intereffen Burdhfrengende Frage 
wartet auf ihre Löfung. Dit Rüdjicht auf $. 8 des gedachten Hrimarbögefehen, wornach 


diejenigen, welche an einem Drie des Bürgerrecht gewonnen haben, nad Ablauf | 


eines fünfjährigen Zeitraums hrimathsangehörig werden, hatte die Negierumg dieſe 


! eineb Geftüts eriheilte, 
"fein mußten. Es if der Ehrgeiz des Werfiorbenen 


Exrk mit dem Berfaus 
da er wenige Wochen früher mo ausführliche Befeble über bie Unlegung 
aud) ıhım die SHindermiffe des MWerkaufes gtmiß erinnerlidh 
der Melt von ſich reden zu 
machen, und ihr immer von Neuem aufjutifcen, was Dazu bitnen —— 
die Erhaltung ber Jahrbüder der Keitif hat mm ſich Leider‘ mit einigem können, 
und diefelden gehen mun zu Neajahr Bielerdir härte Mer die Mngelegenheit | 


fe war, 





— — — — — — — 





Fenilletonu. 


Gefchichtöfalenders 13. Degemter, Gedurt Tiedge‘s, Dichters, 1702 


Erinnerungen aus dem Kaiferreich. *) 
Auſterlig 


J 

Für eine vollftändige Geſchichte dır militäriichen und diplematiſchen Atienen 
Brankreihe, unter Mapolcon, müßte man notwendig drei Daupt: Epochen feines 
Lebens fehfelen, Düne eine feldre Grunbeintheilung möchte «6 wohl fah unmöglich 
erfdeinen, mit unbefangenem Auge dem rafchen Fluge feiner Giege auf allen Punkten 
Europa'6 — man Fann fagen: der Erde — zu felzen. Unmillfürlich mürde man 
NH fonk wie geblendet fühlen, bei dem Andlicke diefes MWiederaufbaurs ber alt» 
römifchen Kaiferwelt, umd Nugen und ftaunen über dieſe Foloffale Erfcheinung in ber Ger 
ſchichte, ohne in innere Räderwerk der biefelbe vorbereitenden Polinif getrungen ju fein. 

- Die erfle Diefer Perioden wäre die vom 18. Brümasire bid zu dem frieden son 
Tunt, welde im Ulgemeinen einen rein defenfiven Eharafter hatte. Frankreich mußte 
fiegen, und — es hat gefiegt; ed war, fo zu fagen, zum Giege gejwungen. 

Don diefer Siegesmetpmwendigkeit bid auf das Innerie Burchbrungen, fehen wir 
daher Mapoleon alle feine Kräfte für dieſen Zeeck aufbieten; mir fehen, wie er feine 
Truppen zu den Gemehnbriten und im fncialer Hinficht wiel Tiberaleren Formen des 
Haffifhen Witertpums jurücführt; wie er der, feit dem Lager von Boulcane foge: 
nennten Großen Armee, jeded Mat, fo oft an Frankreich der Krieg ven den cralirten 
Mächten erklärt wird, bie bieffälligen Gründe auteinanderfegt ; mie er ihr anzeigt, 
weshalb er fie wieder auf das Gchlachtfeld rufe; wie er ihr ferner mit eimer Bered ⸗ 

*) Wag Emile Marco de Saint-Ililaire's: „Souvenirs intimes du tecıps de 1 Empire.“ 





| famteit won Lafonismen die betelts errungenen Mortheile herzäblt, und die Briedend, 


verträge,, welche in Folge berfelden gefchloffen werten, auf Das Speciele begeichnet. 
Indem er fo gleichfam mit ten oldaten feinen Ruhm theift, Dies ihre gemeinſchaft . 
liche Errungenffaft ment, erreilht er jene eminente Stellung im Drere, die vor und 
wach ihm wohl Fein Felcherr mehr haben därfte. 

Im biefem Character wricheimt auth bie nadifehene Proclamation am die große 
Armee, abgefaßt, durch melde er ihr Die Eräffnung des Weldgugeh verkündet: 
„Soldaten! (beginnt er darin) „Eine dritte Eoalition hat fih gegen und 
„aebilbet. Deferreih hät den Inn überfritten, Die Deriräge gebrechen, 
„Anfere Verbündeten angegriffen, aus feiner Hauptftadt vertrieben 
„wir werden fünftig feinen drieden mehr opne Garantie abfpliefen; um. 
‚here Großmuth fell unfere PolitiE nicht mehr tãuſchen .... Ihr feid 
„mue bie Moantgarde des großen Volkes! — 

„Wir werben Eilmärfe zu machen, Anfirengungen du ertragen haben ; 
„indeß, weldes auch immer bie ſich und enrgegemlelenden Dinderniffe 
„fein mögen, mir befiegen fe, und ruhen nicht eber, als bi6 wir unfere 
*  „slorreichen Adler auf den Boden unferer Beinde gepflangt haben,” 

Udes vorbergefchen, Alles im Woraus bedimmt, verließ bet Kaiſer demnaͤchn 
im den fegten Tagen des Sepiemders Gt. Cloud, um ſich an bie-Gpige feines Dee. 
res zu werfen, bad ihn bereit6 am den Ufern des Diheins ermartere, Ganz nad 
feiner Gewohnheit fekte er mir eine Gtunde vorher diejenigen feiner Ofiziere und 
Diener des Haufes, welche ihn begleiten fellten, hievon in Keuntniß, b 

Ling fon hatte indeffen die Säiferin dad febbaftene Derlangen gegen‘ ibn 
aufgefprochen, ihm mwenigiens bis Mainz begleiten zu bürfen, um fo vlelleicht einen 
Vorwand zu fiäten, langere Zeit mit ihm vermeilen zu Fönnen; allein Napeleon, ber 
nur gar zu genau wußte, daß feine Gemahlin bei diefer Art von Begleltungsreifen 
fetd einen Gehwarm von Hofasmen mit ich zu mepmen, oder hinter ih ber zu 





im Betreff einer Menberung der Genfurverhältmife orbuen laflen, wenn nicht auch 
die pecuniaire Rage der Jahrbücher eine ſedr brörängte, und ber Aublick miebers 
ſchlagend geweien wäre, daß mach. fo langen Yabren ter Eriftenz, diefe Blätter 
obne ben jährlichen minifteriellen Zufhuß von 800 Biblr. ſich nit beiten, mar 
mit demfelben faum erhalten werden fonnten. — Die Geldwittel, melde unferen 
gelehrien Mußtalten zugewirſen werben, find überhaupt fnapp juäetheilt, da Die 
Finanzlage und Bie großen Koften bed Herd eine Arenge Gtaatdötonomir 
unumgänglich vorfchreiben. Mus Dielen Grünten laſſen fid> oft bier Dinge nicht 
möglich machen, welde man im einem fo großen Staate, der Wiflenfhoften und 
Künfte fo Iebhaft begfimftigt, für leicht haften ſollte. — Die Univerfirät Berlin ift 
mit meh nicht hundert sanfend Tbalerm botirt, und dieſer Etat if, trotz det 
Wahsttums befieliben, trog ber ungeheuren Maffe von ertraordinairen Profefforen, 
Docenten und Eehrerm, die gegenwärtig in Summa 170 beiragem, micht vermehrt 
worden. Man bat bie größten Wnftremgumgem gemadt einen Zufchuß von mur 
10,000 Rtbirn. zu erwirtem, iſt jedoch ſtets an der Antwort gefceitert, daß der 
Croat feine Mittel zur Erhöhung beige, Daher komme es nun, daß mach dem 
allmählichen Wuöfterben der früher gut befoldeten Profefloren die Gehalte geichmär 
lert werben mäflen, um eine größere Bertbeilung zuzulaffen. Viele der jüngeren 
wirftichen Profefleren erbalten wur 6 bid 700, Mıblr., mührend fon bie geringſi 
dottrien Etellen 1000 Rihlr. eintrugen. An eine Befoldung der aufererdentlichen 
Profeforen oder Unterftügung ausgezeichneter Docenten, iſt dagegen faß gar nicht 
sa denken, und nur einige Wenige And bie befonders Begünfligien, Man fiebt 
daher viele biefer Univerflrätsicehrer am Schulen unterrichten, ober zumrilen auch 
durch Penfionaire und Privatunterricht eine Erifleng geminnen, welche bie amtliche 
Erelung nicht gewährt, ja wir haben hier dad traurige Beiipiel erlebt, voß ein 
Drofeflor, der, wie manche andere, feine Zuhörer aber auch Bein Bermögen hatte, 
ich im Öffentlichen Blättern dem Medacreuren der Journale empfahl und feıne 
fümmerlime Bage erörterte, — Der größte Uebelftand ıft der, daß junge Gelchrte 
orne Vermögen gar micht mehr die höhere Lebrbahn brireten fönnen, fondern e6, 
ohne befendere Hüdsfäle, denen Überlaffen mäffen, bie ſich mit der Ehre begmüs 
gen Formen, jehm oder füntzehm Jahre den Profrffortitel ohne Gehelt zu führen, — 
Die Maffe der mittelmäßigen Köpfe, welche jegt auf allen lniverftäten zu finden 
Mad, beweist zu Benüge die Überhand mehmende Verbreitung biefer jungen Geld 
geichrfämkeit, weile ſich jumehmend monopolifirt, Birlleiht wird «4 doch einigen 
der bodfichenden Brbeimräthe, welde das Unterrichtöwelen leiten, mit Recht wors 
neworfen, nicht energif genug die Sache ber Gelehetenwelt beim Etante zu ver ⸗ 
treten und biefen zur zeitgemäßen Wergrößerung der Gelömittel zu beftimmen, 
welde zur Aufrechthaltung des Br y x. * — der Wiſſenſchaft dringend noͤrhig find, 
e em i 

Brüffel, 6. Dee. Ja der ——— Sitdang der Repräfentautenfammer 
verlangte wor Cröffuung der Crörterung des Bupgeis, Hr. Delahave die Mit 
theilung des Arietenövertrages mit Hoßand, welche noch nicht volfländig geſchehen 
frei; Die Regierung, bemerkte der Untrogfieller, habe ſich aicht auf eine ürt ber 
nommen, baß bie Kammer ein blinde Autrauen in fie fegem knme. Hr. Dummr: 
tier unterfläßte den Bintrag, da ber won der Regierung früher vertheilte Bericht 


mit dem Maftrag hen Sandelötractat mit Franfreih abzufhlirfen, hat die ber 

Rimmte Weifung, den Berkehr zwifhen Elſah und den boRändilhen Golonien, fo 

viel als möglich wieder auf dem Punkt herzuflellen, wie er vor der Befanntmachurg 

einer gewilfen darauf bejüglichen Drdonnanz beflanden. — Mit jetem Tag ges 

winnt Hr. Bois le Gomte am Einfluß. Es iſt noch vom einem ganı andern ale 

Hanteldbündniß die Rebe. B 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 3. Dez. Udends. König Frirdrich VI. ift tobt, Tange lebe 
Shrißlan VII! erihol es heute Mittag 12 1,2 Uhr aus dem Munde des Ge, 
beimen Gtaars-Minifters won Moltfe (Kanpleipräfidenten), wie er auf dem Mltan 
der Amalienburg vor bie zahlreich werlammelte Volksmenge hinaustrat; und fange 
lebe König Chriftian! halte es von taufend umb aber saufen Lippen. wieder. Der 
König erfchien, Mhtbar bewegt, mit einem Flor am dem Arm, Bein Anblid be 
geißterte das Wolf, mit umendlihem Enthuſtascus begrüßte «6 feinen König; bier 
fer, ernft, aber freundlich, winfte mit dem Hanpte nach allen Seiten bin und zeg 
fi ſedaun in feine Gemächer zuräd, der Genrralmarfch ward geſchlagen, Herolde 
in vollem Drnate, umgeben von ser Garde zu Pferde, ritten Durch bie Straßen 
und verfündeten auf allen öffentlichen Piägen ber Mefitenz das wichtige Ereigniß, 
welched, wie man bört, ber großen Mebrjabl hier jehr umerwarter sefomaen if. 
Zwar fprah man im ber letzien Zeit viel nom Unmoplfein bes 
Könige, aber mur Wenige wochten cin fo mabes Ende befärdiem. Richt 
bloß ertheilte der werftorbene Monorh am Lehren Sonntage noch PrivanBupienz, 
mobei er ſich rafch und munter zeigte, fondern auch gefern moc war er bei der 
Parole grgenmärtig und fol mit der werwittweren Königin zu Tafel geſeſſen has 
ben. Seit beure Morgen erfolgter Tod fol fanft. und ruhig geweſen fein. Made 
Toräre wird ibm nahgeweint. Wohin man fommt, Miles zeigt die Spuren bie 
ſes plöglichen, tief ergreifeuden, bröeutfamen Greigniffet. Man hört wenig Wer, 
te; deutlicher aber redet der trauermde Blid, Seit 5 Uhr bört man won allın 
Thürmen der Hauptſtadt das Zrauergeläute, und von ten MWälen herunter bom+ 
nern bie Kanonen. 


| 
Großbritannien. 
tondon, 4. Dejember. 
Die Blätter Magen über die unndtpigen Beitihweifigkeiten, womit die Unter 
fuchungen vor dem Magiftrat in Newport beirieben werben. Ju den Ichten Kagen 
! lief in Newport dos Gerücht um, Die Edartiſten trügen ſich jegt mit dem Wlan, 
die bedeutendften Magiftrarsprrfonen der Grafichaft aufubrben, und fieald Geifeln 
für die gefangenfigenden Edartiften in bie Berge zu fcleppen. Einige polnifbe 
Blüchrlinge foßen beim Ginesereiren der Wallifer Infurgenten bepälflich gemefen 
fein, und die Maffenübungen anno im Innern ber Kehlendergwerke fortvanern; 
| das it jedoch bloßes Gerücht, ba bis jeht gegem feinen der Polen nähere Indicien 
verlicgen. Vincent erläßt von dem Gefangnig in Monmoutd aus einen fulmiman« 
ten Bufruf am die Ghartiftem mach dem andern; man findet e& unbegreiflich „ 
daß die Megierung diefem Unweſen nicht flewert, zumal da fein Blatt „he Wer 
fern Vindicatot“ ungeflempelt erfheint, und daher als am und für fi gefegmi« 
| drog eingezogen werben fünnte. WDiam will jegt wiſſen, bie Special-Mffiien würs 


über dem Friedensabfhluß eime Lüge fei, und bei den Ratificaniomen die Interefen | den mict in Monmourh, fondern im ber Stadt Sereford (im ber gleichnamigen 
bes Bondeb auf eine unmärbige Weiſe verlegt worden ſeien. Hr. Pirlon ſchles Ab | Gralichaft) eröffser werden, welcher von dem Herde tes Mufflandes entlegene rubir 
biefer Anfit am, indem er noch hinzufügte, pad Minikerium habe, von ber Kammer | ge Dris theils für das Bericht fierer, theils auch geeigmet fein. würbe, dem zu 
ermäcrigt, Borbebalte zu maden, um ber Nation und dem aufgegebenen Bevdl: | rigtensen Angeſchuldigten ſelbſt mehr, Bertrauen in bie Unpartetlichfeit der Jurp 





terumgen möglich „zu fein, mur Heinliche Borbehalte gemacht, weßbalb «6 auch jo 
fer jögere, den TVerirag witzutheil n. Sr. Damortier bemerkte weiter: zu den 
„Scändlichfeiten des Benchmend des Minfleriumd gehöre, voß in der Ratifitas 
tion mit dem Könige Wilbelm. bie Regierung ſich für umleren König umo 
feine Rahlommenfhaft verpflichtet habe, während König Wilhelm nur fi ver 
pflichtete, ohme im irgend einer Weiſe feine Nactommenichaft zu binden. — Der 
Hr. Minifter des Inmeren ſuchte gegem ale dirfe Beſchaldigungen ben Ungrumd 
dorjutbum, und eb wurde hierauf jur Tagesordauug übergeg als num jur 
Erörterung des Bubgert der Mittel und Wegt übergegangen wurde, erhoben fc 
mehre Oppoftiondretuer beitig gegen das Bermaltungsipftem bed Misifleriums, 
und werlangten, daß bad Ürbtere ein politiicdhed amd commercielle® Glan 
bemöbetenntmß ablegen jele. Hr. ©. Broufere legte eine ganze Reihe ven 
Sünden vor, mweldye er dem Minifterlum zu beftigem Bormwurfe machte, und mobei 
der Rorhfland der Baummohenfabricanten vorzüglich brreorgebaben wurde In ber 
geflrigen Gitung dauerte die Diecuſſion noch ohne Schluß fort. 





zu erwecken. 
$ranfreid. 

+ Paris, 7.*) Dep. Aus Migter ift bis auf diefe Stunde moch nichts News 
eingetroffen. Die legten Gorrefpondenznarichten haben bie Bemerfung gemacht, 
das viele. Frangefen, Deutſche und Italiener bei dem Mrabern frien, und man ers 
tlart ich daraus die Bejonnenheit des Angriffes und eine gewife Mannszucht von 
der früher bei den Beruinen nichts bemerft wurde, — Dos Benehmen der Plan: 
ier finder allgemeines Bob, — Der Herzog von Drleand fol deunech nad Wigier 
geben und fein Bruder, der Herzog von Aumale, ibn als Mojutant begleiten, Erik 
bis grgen Wnfongs Februar können die Hälferruppen im Migier eingetroffen 
frin, Die HH. v. Mole und Guior waren geſtern bei Hofe — 
Die fo viel befprodene academiſche Wabl finder erfl ben 19. d. M. fat. — 
Mm 5. d, wurde Dbrift Murat, Sohn bes ehemaligen Koͤnigs vom Neapel, von 
Ludwig Philipp empfangen, Der Dbrift blieb eine Stunde bei dem König — 
Die Ernennung des, H. Gregot mir mod jmwei andern englifchen Eommilfairen 








Miederlande. 

“ Haag, 5. Drjemder. Der von hier aus mach Paris gehende Gommijlär | 
— — —— — — — — —— —, — —— — — 
nieden pege, und ihn auch überhaupt durch ihte zahlreichen Toilettenbedürfniffe meben | Sxhloife kurz ver und nach einer Abreiſe des Kaiſers. Diefer plögliche Wechſel bil» 
ſich im Magen perfönlid genire, verweigerte eh ihr Died Mal ausdrüdlic). i dere gegen bie fürmliche Todtenſtide, bie hier gewöhnlich berrfchte, einen eben fo 
Diefeb Gefolge, welches der Kaifer oft fcherjhaft, „dab Deferoe Lager Iofephis ; merkwürkigen, als höcht intereffanten Eontraft für den Zuſchauer. Kaum, tab Mar 
nend‘ mannte, hinderte ihm übrigens auch, fo ſchnet, ald er es wollte, zu reifen, | poleom zu dem Einen oder Andern gefagt: „ich verreife im einer Grunde; ich gebe 
und daher hatte er denn alle nur möglichen Voerfichtsmaakregeln getroffen, um bie | mach diefer (oder jener) Gegend .. .. Cie werden mich begleiten,’ .... als 
Keiferin durchaus nichts vom dem Tage feiner Wbreife erfahren zu laffen. 0 (dom Jeder im aller Eile, erſt die Bedürfniffe des Herta und benm bie ſeinigen 
Sudem verurſachten auch biefe Wusflüge bebeutende Unfeften, die er aus öfomes | zu beforgen, megfliegt. Miles fpringt und rennt die langen Cortiders im Schleife 
miſchen Gründen daher zu vermeiden münfcte., Er hielt alfo feine Mbreife fehr ge · wild und gegen einander; Demeflifen, Kammerdiener-a-pied se. x. laufen in aller 
beim; aber feit dem Wugenblide, mo er biefelbe als nahe bevorkehend angezeigt, | Hat bin und zurüd nad ben kaiſerlichen Gemaäͤchern; man ſchliest die Kofler, pakt 
beftürmte ihm Zofephine wiederholt mit Bitten, ihr dech wenigftens zu erlauben ihm I die Mantelſacke, trägt fie hinunter in den Dof, wo eine Waffe von Schloß. Dienern 
bit in eine der Gremjäbte begleiten ju dürfen. Mapoleom blieb jedoch feit und wers | fen in Bereirfc ft Acht, die Magen Damit zu beladen. + Die Meiſe · Feurgens wer- 
weigerte dies Nandhaft. den mit Bebendmitteln aller Urt verfchen, und nicht felten geſchah ed, daß in biefer 


— „eine theure Freundin!” fagte er zu ihr, indem er fie zu berubigen 
ſuchte „Da wrißt, dab ich ed liebe, raſch mie der Mind zu reifen; ich verfichere 
Dich, Du mwürdeit weder Zeit zum Eſſen noch Trinken neben mir haben, und dann 
tritt hier an's Jenſter, ſteh! welches abfcheuliches Wetter! — bie Wege 
find ſchlecht, miewehl ich alrährlih ungeheure Eummen — — —; fei alfo vers 
mänftig meine Theure! 

Ia der That hatie es feit einigen. Tagen fortwährend geregnet, und eine eifige 
Napfälte machte ſich fühlber. 

— Dieb Wed ii mir aamı aleichgültig;’'" ermwieberte fie, ihre beiden Dände 
um den Dald ihres Gemahls fchlingend, „ich will mit Dir fahren,“ 

— „Mber ih . ich will niche;' werfegte der Kalfer, indem er ſich zart 
aus diefer füßen efangenfchaft zu befreien freie, Füßte fie hierauf, mie zum Mb. 
fciede auf Die Gtirn, mobei er fie mehrmals 'mit ganj befonderer Derzlichkeit fein 
„nroßes Kind“ nannte, entflob er gewandt ihren Bänden. — 

Michre glich ter allgemeinen Verwirrung, dem regen Leben und reiben im 





Uebereilung die allerneihmwenbigften Berürfniffe, wie j. ©. bie Walch und Bekleid- 
ungsgegenftände, vwergeffen wurden. Man ſah fic daher oft am Drie der Beim 
mung, wenigftend für den Augendlick, in die unangenehme Lage vwerfegt, wicht einmal 
die Leibwäfche und fonftige Kleidungsitücfe mechfeln zu können. 

Währene aller biefer Vorbereitungen und Reife: Wnfalten fümmere fih Na 
poleon um nichts , ald um die Einpadung feiner Landkarten, feines Fernrehrse und 
feiner Tabafsdofen; dann legte er fich noch zwei bid drei Stunden jchlefen, erbob 
ſich jedoch zur fehgefegten Dinute wieder von deimem Kager, Eleibete fich rafch an, 
und nachtem er der Kaiferin Kebewobl gefagt, beitieg er mit dem Großimaridall un? 
Item bienftthuenten Atrutanten tem Wagen, und verſchwand ohme Gerauſch aus der 
Mitte des Hofes. Eine Stunte nachber war im dem Palaſte Alles wieder fe ruhig, 
wie früber ; man fah nur noch in den geräumigen Gälen und Iummern einige kmmme 
und wie Chatten einherichbende Perfonen an einander worüber gleiten; die tiefte 
Stike trat wiederum am bie Stelle der geräufcheollen Bewegung. Gerf. 1 








HR mun amtlich betanat. — Ueber bas Attentat in ber Rue Montpenfier dauern | rer beimifchen ruſſtichen Spreche, alle heiligen Ceremonien unb felb die Einrich⸗ 
bie Unterfuchumgen fort; man hat aber geſtern feine men Verbaftumgen mehr | tung ankerer orientalifchen Kirchen gefichert, und ebmohl ihnen der Uebergang ju 
vorgenommen. — Biele frifcen dit lächerliche Jabel auf, die vielen Verſchwoͤrum⸗ | dem römıfhen Ölaubensbefenntniß werboten war (eim Beutliher Beweis, wie {ehr 
an feien bios. eime Finte der Polipei beim Herannahen der Kommereröffnung. | marı unfere alten grientalifchen Tinrittungen ald rein und unveränderlih detrach · 
Allein #6 AR aur zu wohr, baf unter dem gemeinen Wolt viele Müßiggänger zu | tete!), fo Arebie doch bie ſchlaue Politik der ehemaligen polmifchen Republit und 
der repmblilanifcen Partei gehören und ſtets bereit find, einen Haudſtreich amd | bie mit ihr harımonirende Richtung Der lateiniſchen Griftichteir, welche den Gein 
weführen. — Die legten Briefe aus England find ohne alle Bedeutung. Bon | der ruffiichen Rationalität und bed althergebrachten Votteshienfes der orientalijchen 
den Edartiſten ſcheint Beine Spur mehr zu fein. Kirche nicht ertragen konnten, aus alen Kräften dahin, wo mögtid aud de Epur 
Rußland und Polen. | ven ber urfprüngtichen Serfunft unferes Voile und unmferer Kire ausjuillgen; 

Berlin, 6. Dei. Nachrichten aus St. Petersburg aufolge bat Kr. vom | durch diefe gedoppelten Bemühungen waren unfere Vorfahren mach Annahme dır 
Brui jemerdii den Befebi erhalten, ſich im außerordentlicher Mifflen nah | Union dem allerfläglichen Boofe unterworfen. Der Adel, im feinem Mechten ger 
London zu begeben, mm bafeldf bie Unterhandlangen wieder aufzunehmen, bie er | drädt, ging zum römfcen Glaubensbekenntniß Über, Bärger und Bauern aber, 
fo glädlich begonnen und zur befondern Zufriedenheit ſeines Hofes geleitet hat,*) | melde die auch mod in ber Union brwahrten Sitten ber Vorfahren nicht aufgeben 
Man glaubt, daß eb zu einer wölligen KWrreinigung zwifchen Gngland | wollten, erdutdeten ſchwere Verfolgung. Uber bald wurden unfere Gebräuche und 
und Mußland über bie orientaliihe Frage kommen werde, da jegt ſchea bir heiligen Kirchenceremonien, bie Einrichtungen und der Bottrddienft unlerer Kirr 
dad Pereräburger und das Londoner Cadinet fi bedrutenb gemähert har | che felbft, dedeutead weränbert, umd an ibre Belle traten ateimifche, Ihr feines: 
ben und Hr. ». Bruni ſolche SJaftrectionen befommen bat, die meuerbingd den | wege zuiagende Linrichtungen. Die griechiſch unirte Geiſtlichkeit, aler Unterrichter 
Beweis von ber Unei pigfeit (?) Ruplands geben und feinen vworherrfhenden | mittel beraubt, im Armarh und Erniedrigung, wurde won ber römifchen gänjlie 
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Bunfch, den allgemeinen Frieden amfrecht zu erhalten, auf das beflimmiee bare | unterrüdt, und war ber Gefahr eimer gänzlichen Vernichtung und Zerförung aut. 
legen, fo daf,'menm das englifche Gabinet felbft vom böfem Miilen beferit wäre, was | gefrgt, wenn nicht der Höchſte ihren Jahrhunderte langen Brikem ein Enbr gemadt 
krineömegb der Fall if, es gemdthigt feim bürfte, wie Mnträge, die ihm jeht von | hätte, indem unfere Provingen, ein altes Befigehum Mußlands, wirder zu beim 
ruſſiſcher Geite geftelt werben, anzunehmen, um ber Welt den Beweis zu liefern, | zuffiichen Reich qurädfehrten. Der größte Mheil der Unirten bemügte dieß glüd. 
Bob e6 micht minter ald das Peiersburgen Gabinet dem Fritden Europa's | liche Ereigniß, vwerrinigte ſich gleich damals wieder mit ber rechtgläubigen erientar 
su fhägen wwilfe, Solchergeftalt it man fall berechtigte amunehmen, | liſch · kandeliſchen Kirche, umd bildete bereits einen ungerteennlicen Tpeil der allge: 





daß bie orirmealiiche treitfrage ihrer Pölneg nmäber geführt werde. Weun | meinen rufflfchen Kirche; Die Übrigen fanden vach Möglichkeit im der mohltbätigen 

i er wirfiichen Einigteit Naflands und Englands ſich Übergengt | ruſſtſchen Regierung einen Schutz gegen bie Üebermacht der romiſchen @eifltichkeit. 
ch eime beffere Derländigung mit den omderm Höfen zur Bolge | Uber der wärerlichen Milde des jeht xegierenden frommen Fürfen, des Kaifere 
m, bei feinen Borderungen | Nekolous Poulowitſch verdanken wir die jebige vole Umabdängigfeit unferer Kirche, 
bebarren, fondern Goncefiionem machen, welche die Zukunft der Pforte Mhern Böns | die jegigen reichtichen Mittel zur amgemeflenen Biltung unferer geiflichen Jugend, 
men, ibm aber im eine beffıre Lage zu dem europärfehen Broßmächten teilen werben. die jeßige Erneuerung und wachlende Pracht unferer heiligen Tempel, wo ber Gate 





Die Zeit der Kricge und Uumälzungen if worüber und ber Briede, ber bis jege | teädien in ber Eprache umferer Bäter gehalten wird, und wo die beiligem Gere» 
alũdlich erhalten werben, verlangt amd ferner feine Rechte. (A. 3.) monien in ihrer alten Reinheit wieder bergeftelt find. Mßenibalben bringt wran 
Judien. F almäplig alle Einichtuugen unſerer von alten Zeiten ber orientalifhen, von als 

Die Briefe aus Bomban geben bis zum 28. Det., und bringen Nacr | sem Zeiten her zuffichen Kirche wieder in Gebreuch. Man braucht mur mod zu 
richten aud Kabul bis zum 26. Sept. Das bembay'ıde Armercorpd verlieh wünſchen, daß biefe alte, gortgefälige Ordmung auch auf fünftige Zeiten für tıe 
Kabut am 18. Cept., mahtem in einem am 17. gehaltenen Dunbar Sr. Mas. | gamje unfste Bevölkerung in Rußland befelige merde, bamit in voller Wiederbers 
Sched Schudſchad dem Eir John Keane, Hm. Macnaghten und Gm DB. Gotton | ftellung der früheren Einheit mit Der ruſfiſchen Kirche Biefe früheren Kinder im 
die Sterne der erflen Glaffe feines men errichteten Drbens Duri Durant, und vie | Echoofe ihrer wahren Murtır die Rabe umd dem geiftlichen Foertſchrint finten 
len andern englifhen Offiteren Die Rirterferme beöfelben übergeben hatte. Die ben: | mögen, deren fle zur Zeit ihrer Entirembung beraubt waren. Über durch bie 
galiſche Armee follte Kabul am 10. Der. verlaffen. Die Mögefandten des Generals | Bnade des Herrn waren wir auch früber vom unferer alten Muiter, der 








geuverneur batten von Waharadiha von Labore nicht nur dem freien Darczug | rechtgläubigen katholiſchen, grientaliihen, und namentlich der aufıfden Kirche 
der englifcen Mrmee durch feine Staaten erlangt, ſondern mit demfelsen auch eine | wicht ſowohl im Geiſte, als durch Abhängigkeit won Fremden und durch unan 
Convention zur freien Beſchiffung des Imdus gegen ſeht geringe Zölle, abgeihlof | genchme Greigniffe getrennt, jeht aber And wir durch die Gmade des allgüti. 
fen. Arußerlih war im Pendſchad Alles rubig, Nur» Ribil»Cingb Ich gen Gortes Ihr mieberum fo fehr gemäbert, daß wir unfere Bereinigung mit ihr 
enrihioffen, dem alten Minifter Rondſchu Singh, Ddian Singhs, zu Hürzem, umd | nicht ſowohl verordnen ald bieß audfprechen dürfen, Darum haben mir in war 
beite Parteien bereiteten ſich zu tiefem Ende vor, min, berzlichen Gebeten, machden wir den Gegen Gottes, bes Hrn, untere 
Heitands Itſa Cherſti (der alein das wahre Haupt ber alleinigen mahren N rdıe 
iM) umd den heiligen, als Olomennenden Weiſt um Seiſtand amgerufen, frit 
und unveränderlich feflgefegt: 1. Von meuem Die Einheit umferer Kirche mit ter 
techrglämbigem katholiſchen orientalifihen Kirche anzuerfenmen, und darum ven jedt 
an zugleich mit den und anvertrauten Heerden in Einheit mit ben hodheiligen 
orirmtalifhen, redhrgläubigen Patriardyen, umd tm Gebor ſam gegen die heiligfte 
fegierente allgemeine ruffifhe Synode zu verharren. 2. Den fehr fraommen Hen. 
um) Kaifer allerunterthänigfi zu bitten, umferm gegenwärtigen Gntichluß in ſeinen 
erhabenen Schutz gu nehmen, und die Boljiehung deffeiben, zum Brieben und zum 
Heil der Gerlen, durch feine aberdöchſte Einfiht und feinen Herrſcherwillen zu 
förtern, damit wir unter feinem wohlthätigen Brıpter mit adem rufliihen Belt, 
wit einem und demfelben Munde und mit einigem Herzen din breieinigen Gott 
loben, nach dem alten apoflolıfen Amıe, mach den Worfchriften der deiligen all, 
auch unfere Borfabren ihrer Sprache und Herkunft nad Arts einen untrennda gemeinen Concilien und nad den Urberlieferungen ber großen Bifndfe und Eehter 
Zeil des rulfcen Boifs bildeten, Aber die traurige Bosreifung unferer Provim- | der redhtgläubigen Fathelifchen Kuche. Zur Bekräftigung deln babın ade Bılhöte 
zen vom umferm mahren Baterlande Rußland rid auch unfere Vorfahren won ber | umd übrige. Borflände der Geiſtlichteit bieie Kirchenprriammlungeurfunde eigenbäns 
wahren Barholtiben Eindrit los, und die Macht fremder Herrſcheft unterwarf fie | dig unterfchrieben, und zur Beftätigung ber algemeinen Uebereirfiimmung der üb: 
der Gewalt der römitchen Kircbe unter dem Kamen ber Usirten. Dbmeb) em | rigen griechiichsumirten Grifttichteit legen wir die eigenbämbigen Ciflärungen ber 
om derfelben Durch förmtiche Urfumden der wrientalifhe Bottedienft im unfer | Geillichen and der mörchliden Brüderihaften, in Allem von 1305 Derfonem, bei. 
&r 8 kereits son Gtuttgart nah Landen abzereit Gegeben ın der von Gort gefhüpten Stadt Polopt im Jahr mach Erfhaffung ber 
— e — — — — — — — — — — —— ——— — — — 
Herzog von Blacas. | welchem Zeitraum er jedoch üftere Meifen nach Frankreich machte, melde durch feine 

Am 17, Movember ©. I. unterlag befanntlich in Wien der Herzog von Blaces | Dienflleitung ald erſter Kammerherr ded Königs veranlaßt würden. Während dieſes 
langwierigen Teiden. Wir glauben ten Wünfchen berienigen zuvorzufommen, melde , Beitraums wurde er im Jahr 1847 franzöfiicher Pair, 1821 zum Herjog ernannt, 
Wnıbeil an dem Kebendereigniffen von Männern nehmen, deren Mamen öfters in ber | nachdem cr im Jahr vorher den heil. Geilletden erhalten hatte. &r befand Ah auf 
Beidichte unferer Zeit ausgefproden mworten if, mena mir ihnen einige biographiſche Urlaub in Frankreich zur Beit des Ablebens Lutwigs XVIII. und ber Ereigniife des 
Metizen über den Verderbenen mitibeilen. Zuliudmenatd 1830. Geit Diefer Zeit hat der Heryog Die Verbanaung des älteen 

Der Herzog von Blacad war aus einem alten berühmten Geſchlecht in ter Pros | Bmeiges des Hauſes Bourben in Edinburg, Prag und GSoörz pet, u Hat ale 
wence entfproffen, und am 10. Jam. 1771 zu Abignen geboren. Dauptmann im Dra | Iegtes Beugniß feiner Trewe die Erlaubniß begehrt, feine Mfche möge ju den Füßen 
gonerregiment bed Königs beim Musbrucd der franpöfffen Meselution, gefete er fich | des Sarges, der die Ucherrefie Faris X. umfchließt, heigefegt werben. So dat der 
zu dem Gefolge der franzöfiichen Prinzen, die ih dazumal in Turin aufbielten. Im | Herzog fünfanddreifig Jahre mit feinen Gebietern in ber Fremte gelebt, und bat 
den Feldzügen von 1792, 1793 und 1794 diente er in der Wrmee biefer Prime | ihnen dieſelde Dingebung in der Brit des Unglüds, dann im befferen Briten und wie ⸗ 
und des Prinzen von Eonde, folgte fpäterhin dem. älteiten Bruder Eubmigd XVI. | der bei der Ruͤckkeht derfelben politifchen Drangfale bewiefen. Er 
nad) Verena, nach Warſchau umd Wietau, und machte während der Zeit den deltd · Der Herzog gibt das feltene Veifpiel eines Gtaatämannd, der mäßrend fünfzig 
zug von 1799 in Ztalien bei der Mrmee ded Feldmarſchauus Gumarew mit. Gpäter | Fahren fein pelitifches Glaubendbekenntnift mie verändert noch werläugnet hat. Obgleich 
bin begleitete er Eubmig XVIII. auf aBen feinen Reifen und blieb bei ihm im Eng: | mit einer umeridätterlichen Seltigkeit feinen Grundfägen ergeben, wußte er dech deren 
land bis zum Jahr 1814. Mährend Diefer Reide vom Jahren genef er des unbe: | Mnwendung den Umfiänden anjupaffen, und feine Mathichläge wurden immer durch 
bingten Dertrauens des Königb, der ihm in mehrerengeheimenund wichtigen Sendungen | Weisheit, Vorſicht und Mäßigung geleitet. P B 
gebrauchte und ihm die Eeitung feiner thewerften und weſentlichſten Intereffen = Als Budwig VXIIL feinen Thron wieder befieg, gab er dem Herjeg einen Ber 














Gommentar zur Allseution Gregor's XVE 

Folgentes in vie geflern. erwähnte Urkunde ter Gpnode zu Polojk: 
„Im Namen des Vaud, des Eobeed und des heiligen Geiles. Wir, turdh 
Borted Büre die Bifchöfe und geweibte Berfommlung der griechiſch⸗unirten Kirche 
in Rußland baben im wiederholten Zujammeskünften Na ended in Berarmung 
gerogen, Unſere Kirche mar vom ihrem Bezinn an eins mit der beiligen, apelto 
Ufer, recbtgläubig Patholifchen Kirhe, melde von unferm Herrn und Heiland 
Jeſus Epriftus ſelba im Drient gefiftet wurde, wom Orient aus bie Welt erieuchr 
tete und biöber Die göttlichen Lehren ber hriflichen Religion gan, und unserändert 
bewabrte, obne irgend erwah aus dem Geiſte menlchliher Spipfindigkeit bimzupu 
fügen. Im dielem gefegneien, überaus mänfchenswrrihen, "allgemeinen Bunde bil 
bete umfere Kirche einem ungertrennbaren Xbeil der geiehifchruiffchen Kirche, wir 



































Zur Zeit der Meftauration ertheilte ihm der Mönig das Minikerium ded Daufed. | weis wahrhaft Föniglicher Grofmuth mad Dankbarkeit, indem er ihm ein großes Ver, 
Er folgte dem Monarchen mährend ber hundert Tage nach Bent, Mac der Mücfehr | mögen zum Geſchent machte. Der Scharfüinn des Monarchen ſah tem edlen Bebrauch 
ded Könige mad) Paris ging Der Herzog von Blacas als außerordentlicher Wetfchafter | vorher, det Dawon gemadıt werden würde; er mußte, daß ber Dülföbebürftige niemals 
nach Meapel, um dem König Ferdinand zu der Müdkehr in feine Hauptkadt Olüd zu | unerhört bleiben, daß den Künfien amd den Wilfenfaften und Denen, Die He aut. 
wünfden, bei weichen Anlaß die Wermählungsangelegenbeit ber Derjegin von Berry | üben, reichlich und großmäthig beigekanden werden würde; daß eine der Tugenden 
abgefcloffen wurde, vesienigen, den er bereicherte, Darin beitand, daß ar feine Pöchlthaten zu verbergen 

Der Derjog wurde von da zum Botſchafter am römiſchen Hef ernannt, mit | wußte; — endlich (diem der König in der Zufunft zu leſen, daß der Derjen eint 
weichem er 1817 tat Concorkat unterzeichnete. Er bfich daſelba bis zum Jahr 1822; | nicht anitehen würde, fein- ganzes Vermögen derienigen Sache zu meihen, Ber er fein 
erhielt fpäterbin bie Berjchaft im Neapel, die er Did zum Jahr 1830 verfah, in 4 9 





ganzed Leben gewidenet hatte, 


Welt 7347, mod ber Menſchwerdung de Gahms Goties 1839, im Monat 
Februar am 12. Zage, am, Sonntag der großem Faften, (felgen die Lmters 
friften.) 


Konftantinopel und die Dardanellen. 

ine Prisarorreiponden, bes Journal bes Debass enthält folgende Des 
talis über die Dordanellen und Konflantinopel: 

„Man übertreibr auswärts die Stärke der Darbanellen gewaltig, Mit ei 
nem günfigen Güdwinte hätten wir fle gar leicht paſſiren Pünnen, deun wom 
Wind allein bängt ber Erfolg eier foldem Unternehmung ab; man müßte bri 
ungänfligem Winte jedes Kriegeſchiff mit rinem Dampfjdıff vorwärts beſordern. 
Die Dardaneden haben 12, Meilen im der Länge. Die Breite der Meerenge if 
fehr ungleich, abwechfelnd von 4 bis 11/2 Meilen ungefähre, da wo fle am eng 
fen iR, bei dem Batterien, 

„Bel der Einfahrr rechts läßt man auf der aflatifchen Seite bie Meine Stadt 
und das Schloß KumFKale om der Mündung des Simois liegen. Gegenüber auf 
der europäifden Eeite IR ein anderes ſchlechtes tuͤrtiſchee Schloß befindlich, das 
fich feine halbe Grunde gegen ein Linlenfhiff zu halten vermödte., Dan fährt 
den Ganal jünf Reiten lang hinauf, ohme einen einzigen vertdeidigten Punkt zu 
finden, Eid zw dem Paß, der eigentlich dem Namen die Dardanellen trägt, mit 
deinen Befeigungswerten anf beiten Seiten des Canals, deren verſchiedene Gons 
kıutionen an die verſchiedenen Epoden erinnern, unter melden dieſe Arbeiten 
ihre Wusführung gelunden. Da ficht man demn bie weißgetünchten Mauern ber 
Zürken über einander emporragen und von den Binnen und Schießſcharten ihre 
tanfend Mörfer herabſchauen und jeme ungehenerm Kanonen ihre weiten Mündungen 
aufıhum, die wegen der Marmorlugelm fo gefürchtet find, won drum man am 
Ufer Pyramiden aufgerichtet erblidt. ‚Sie find aber nur ba, um Furcht ju erre⸗ 
gen, Schaden haben fie mod mie gethan. ine einige biejer Kugeln erreichte 
1807 eine englifche Fregatte. Weiter unten an diefen Zhürmen ficht man neuere 
Befehigungen, welche die Verbündeten der Türkei errichten, und fo unter: 
ſcheider mon die Merke der Framzoſen und zulege der Muffen Ran 
side uf dem Schleß auf der europäiidken Eeite 150 Kanonen und auf 
dem der oflatifhen Seite ungefähr 190. Üenn biefe Dutchfahrt erwungen würde, 
bliebe noch Zeftos, Bavali Kaleffı, welches eine minder ſtarke Batterie bewahrt, 
als das gleichfalls befefligte Nagara Abydes, das, obgleich es weniger Kanonen 
aöhlt, vieleicht die wichtigſte von allen diefen Defeftigungem if, weil feine Bofir 
tion feine Vertheibigung vom ber Banbfeite begünfligt, während bie andern Werte 
einem vereinigten Angriffe zur See und zu Land nicht zu wiberfichen wermödhten, 

„Rängs der europäfhen Küfte binfahrend, welche die Schiffer vorjiehen, weil 
die Grrömungen bort nicht fo ſtark find, erſcheint und die afarifche Küfte zu ferne, 
um auf ihr die weiten fo berühmten Punfie wahrnehmen zu konnen, denen bie 
Geſchichte ein bleibendes Interefie gibt. Doch befommı man bie und ba den Dipmp ju 
GSeſicht. Yin feinem Fuße liegt Bruß, dasalte Pruffa, eine römifche Stadt, die Tempel ⸗ 
und Kirdenruinen hat, und eine wie St. Sophia in eine Moſchee umgemanpelte 
Katdetrale. Diefe Gradt iſt nur ihrer Geidenmanufactur wegen berühmt, und «6 
if allerdings bemerkenswerih, wenn von einer ehemals ganz anderer Dinge wegen 
berühmten Stadt nihts weiter gefagt werden kann, ale: man ſchwiedet treffliche 
Meffer daſeldit, oder feine Schlofmüzen werben gefhäge! — Bruß war im Mit 
telalter bie Haupiſtadt vom Birhyaien und eine königl. Refidenz 

Wir fahren aber fort und fommen zu Jenik, einem elenden türkiſchen Dorfe 
an. Das ift Alles, was von Nicha Übrig geblieben, wo vor fünfjehnhundert 
Jahren dreifundert Bifhöfe, zum Erfienmal in einem allgemeinen Goncilium vers 
fammelt, das chrittliche laubensbefenntnig in eine bekimmte Form brachten. Die 
Erinnerungen ber Börter bes nahen Dipunps verichwinden wor biefem Nicha und dem dort 
fegegründeren Glauben. Ja Nykmud, dem alten Nikodemien, übrigen nur nech 
einige wenige Spuren der römiichen Herrſchaft. Birbymien blieb nicht lange frei, 
von Gpzifas blieb micht einmal eine Ruine übrig. Es if unter den Anfchweins 
mungen begraben, welche die Jaſel mit dem Feſtlaude vereinigt haben. GBegens 
wärtig beißt ed bie Halbinfel Eyjika. 

„Wir haben in Tberapia, mahe bei bem Palafk ber frangöflichen Gefanttr 
ſchaſt angehatten. Noch bält mic der Zander gefangen, Wenig Dinge gibt es 





Anzeigen 

























Todes-Anzeige 
. Heute Morgen 63/4 Uhr emrichlieh zu einem beiferen Erwachen, geſtaͤrtt ducch 
Die Trößangen der beilssen Peligiom, unfer vielgeliehter Water, Grofester und 
 Gchmicgerater: 


Johann Friedrich Rösch, 


aniescirter P. b. Nevierförfter, 
- img Tären Lebensjahre, an dem Foren einer Fungenläbumng. 
- Zudem wir alen unferen Berwandsen und Freunden diefe fchmerjliche Wrgeige 
x wien, bieten twir mm deren fulle Tdeilmahme, 

Borhbeim dem Iiten Degember 1839, 

Die fämmetlichen Siuterbliebenen, 





auf Erden, die dem Bilde entſpraͤchen, das unſere Pantafie fi) won ähm zu 
wachen vermag, ehe man biefelben ficht. Konflantinopel und ber üben 
treffen die Bilder der ausſchwetſeadſten orientalifchen Eimbildungstraft,  unb man 
begreift die Kämpfe wohl, die um den Beſiz dieſes reijenden Landed von Jahr 
en su Jahrhunderten gefämpft worden find umd gewiß noch gekämpft mer« 
de — — iR eb mir, = Napoleon, birfer: gewaltige Eroberer, fein 
ugen nicht auf Konßantinopel geworfen. Dapin hätte er feinen rufifchen 

ing richten follen! F * 

Ehalceden, das türkifge Seutari, esifirte bereit, als eime Colonie, bie 
einem Drt der Niederlaffung fuchte, das Drafel befragt. Dasfelbe erwiederte: ihr 
werdet eine Stade finden, ‚weiche bie Blinden erbaut haben; die enrige erbaut 
ihr gegenüber, „Sie fahen Epalcevon; und Byzanz entfaub. 

„Ceatari if ame eine Niederlage für Konftantinopel: bie Karawanen bleiben 
dafelbA, damie fle nicht Über ben Bosporus müffen; bie treueſten Gläubigen 
lafien ſich dort begraben, dem ihnen gilt Europa für micht heilig genug. Der 
Anbit® won Scuiati iſt hoͤchſt malerifch und vermehrt bie algemeine- Wirkung des 
erfien Anblicke von Komfantinspel ungemein. 

„Zwei Uhr Nachmittags war «6, ale wir die Thüme der Minaretd, bie 
Bipfel der hohem Eppreffen und ben Thurm des Serastiers erblidtem, Nicht 
ganz rine Stunde darauf emtrolte ich dad. game Gemälde vor unfern Augen, von 
dem Schleh der fleden Thürme bis zu dem Diorten des Srraild, von ©, Sophia 
bis zur Moſchee Ayubs, des Gefährten des Propberen. 

Wir fuhren fehr nahe unter den alten Mauerzinnen und morichen Thürmen 
babin, am deren Saſis das Merr magt. Die vergelteten Ruppeln und Thärme 
erglängen im Lichte ber Sounc. Bus. den bunfelm Gpprefien freien bie hunther 
malten Hänfer hervor, (gemf. f.) 


‚Handels: und Börfennachrichten. 
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ündener-@nendaparäftien 80 — D. — 781/2®, dinand Ni — @.; 
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3/18, ©. 
Br. 70 — 


Brankfurier Beldturfe vom 7. Deyemter. Bene Lowisd’er 11. 8, edtisid er 
9, 33 —, Kompbufaten 5. 36. 20 Franfenfüde 9, 25. Gousrain’hor 16. 30, —* al Marco 
3. 316, Laubrbir, 2 as —. Br. Thit. 1. 44 7/8. 5 Bramtenthlr, 4, 10 — 


Brankfurt, 10. Der. — Racmittags 1 Uhr. 5 ⸗Et. Det, 100 3/4; Ant. 79 5/8. 
Miener Bantaftıen 1930; 500 fl, Lsefe 144 —; Jatsgr. 52 3/16; Mrdoink # 1, . Losi 
78 3/8; Zaunsseifendahactien 71 3/4 (Weib), Fey — PAR 


Wien, 6. Di. 5 Her. Metall.» Obl. ım EM. 10711/16, de, a x. 100 11/16. do. 3 
»Er. 503/4. Dart. ut Derloof. o. J. 1820, für 106 A. in EM. —. de. u. 3. 1821, für 
100. in Et. — "de. ©. I. 1834 für 00 fl, in EM. 720. do. v. 9. 1889, für: 
259 fl. in EM. 277 1/2. do. ©. 9. 1899, für 50 fl. im EM. 551/2, Miemer GradebencnDhlig, 
su 2 1/0 pet, m BR. 65 2/8. Kurs auf. Augsburg für 100 A. Eur, fd. — — B.dUis 
2m. Ganfaktten ar. Stud 1567 1/5 ın EM. 


Umferdam, 7. Dej. Integt 62 5/8; 800 Eert. 99 —; Raul. HU 16; 41200 
Eynd, 943/8 31/2 W0 ——. rd, 2311/16; ruf. Jufer.67 1/2; 50/0 där- Met. — — 

Zeondon, 5, Dijember. Eonf, 91 7,8; fpam, act. R, 35 1/2; port. Spät. R. 24; 
Futegr. 62 5,8. 

Darifer Börfe vom 7. Dez. Bode. 112 45. — SB n@r. 82265 — Meapol. 104 5. 
so Ct. Spoꝛ 1/8. — Pal. 61/2, acut. Dottua. 24 —. Attien der Hank von Ftautteich 3000. 
— öl, jaurzıfensuon 57750, — Veriaibes, redhted ler 6505 as. — Linfes Uſet aao —. 
— Orleans 450 —. — Birabburgedaiel 315 —. — Samdee · Meuic. — 


Sau — 
Werantwortlige Mebaftion: Mr. aller; Dr. Mauch. 




















und Bekanntmachungen. 


IL, zur Anbringung ber Einreden anf 
Moutag den 18. Jaunar F, 6 
I. zur Echlußeerhandlung auf 


Befanntmahung. 


ca 6.) Auf der Ahnigl. uninerfitdt. Borfre 
nier Seilersbaufen Difttikt Kohlplattem: 








Montag ben 10. Februar }. Is. 
flag werbin jedesmal früd D Udt im Gelchdirsgimmer Nee. 
Dienftag den A9ten b. Mis. Vormittags | 35 anberaumt, uud die Intereffenten dieru mit 


us dem Vemerfen vorgeladen, daß das Nidrer- 
155 gefühlte EiensErämme, worunter 34 fcheinen am Iten Goiftetage die Prillufien der 
Kommerzialtämme befindlich, und Forderung, am den folgenden über bie Bräs 
24 gefdüre Fichten oder Norbtannen tluſien der detrekenden Handlungen jur Bols 
salva ratifiontione öffemelich veriärichen; welches | ae bat. d 
diedurch detauut gemacht wird, Zugleich wird bemerkt, dab die Kenlurs⸗ 
Baßfurt amı Yeen Deibr. 1839, Waffe bei dem gerimgen Mobiliar: Bermägen 
Königl, Umiverfitits » Remtamt. des Schuldners bauptiählich mur in dem geſet / 

Dr, Stsehr , Rıber. digen Peufions Abzug deffelten befcht, 








Wir befigen cıne Auswahl nom 


Weihnachts- und Weujahrsgefchenken 
für die Jugend und für Crmwacheue, befichend in Jazendieriften mir umd ebme Kupfer, Bils 
derbäder — Almanache und Zajhentüder — Gebet ⸗ und Andadısböder — Lirhograpdien — 
Kupferkiche und Runfmerte — Zcichmenbücter, Kandeharten ıc. med erlauben ums, dieſelben 
au geneigten Mbmahme beens zw empfehlen. Ein ardrudtes Berzeihuid ven diefen Begenkda, 
den wird vom ums auf Werlangen gratis abgegeben. 


Banrberg den 6. Deu 1830 


— Literar. artiſt. Juſtitut. 


— — — Bamberg den 26. Nerbt. 1839. 
Ediftalvorladung. Königl, Kreis» und EStadegericht. 
(2.6) Gegen den qu. k. Kandgerichtse@ffefs | Damgel. 
for Schober dabier wurde auf Eröflmang des | züf, Pre. 


Kontard» Berfabrens erfanne, und dat Diejed | 

Erkenneniß die Nechtsfraft deſchritien. | 
€4 werden daher die gefeglichen Eviftsrage, | 

und pwar: 

1, ur Sıqwiderien Der Forderungen auf 
Mittwoch ben 19. Dejbr. I. 36. 


— — — — 
Bei der 1976. Ziehung in Münden find 
nahRebende Nummern heraudgefommen: 


84. 8. 63. 32. 53. 
Königt. bayer, Lotto Reeilon 





Frankischer Merkur. 


wir allerböchfken Privilegien. 





Druck und Verlag des üterer. artist, Instituts um Bamberg. Auswärtige Bentellungen werden bei dem nächsten Pastzmte mit Vorausbeunklung des Betrager gemackt, 
Ist der Prinsmertinnsprein bak dar Keltunge : Kupmistion zu Bamberg velbet ganaführig: 10 fi, bei dam hönigl. hayer. Posibabändem aber Im 1; Rayem 10 M. 7 hr., Im Id, Hi M. 
Amliejkiseig. Im Bnnbeng bei den Zaitunge - Ktpndiien & &,, bad dem Kal. bayur. Posibahörden im I Hayan 5 ML 4 hr, im üb 5 ML ni kr, im Hl. GM. hr., Im IV. 6 hr 

Ahr. für dia Petit-Zeike ader deren Raum Ieaigenteilt. 






nehldusig des Unteibaltungsblaites KUTRRK 
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A 348. 


Bamberg, Samftag den 14. Dezember. 1839. 








Anbalt. 
Deutſche Bundesfaoten Bayern. — Hannover — Preußen. — ! 
Belgien. — Großbritannien — Frankreich. (Briefe aus Paris.) ; 
— Spanien, (Briefe aus Madrid und Bayonne.) — Konſtantinopel und | 
die Darbanellen. — Handelt» und Börfennachrigten. — 
Ankündigungen. 





Feullletou. 





Deutſche Bundesftaatem 


— Die Feier lichteiten des Beorgi-Ritterordens haben ſich erſt heute (am dritten | Um num vergleichen auf dem 
endiger.. Gonniog war das eigentliche Mitterfeft, biefmal durch die Ermenmung | diesjährigen Bandtage zu verhzüten, hatte mar am den Präfltenten ber Ritterſchaft 
Des Prinzen Luitpold zum dritten Großprior in beiomberen Glanz erhoben, De | Ger die Gemoecariondfreiben zu dem Landtage erläßt) das Anſianen geitellt, er 
fern wurde das Mequiem für den Icgtverfiorbenen Großmrifter, und bemte der möge biedmal nicht die gefammien Provingialkände, fendern nur einen Wusfchuf 


Traugrı Gottesdienſt für die verfiorbenen Ritter überhaupt gehalten, Die. Ber 
fammlung drö Gapiteld erreichte biefmal die Zahl 32, weiche alle biäherigen 
feit langen Jahren der überſtieg · — Dermalen find beinahe alle Herrſchaften wier 
der vom ihren Rondgätern zurücgefeher, Auch die rau Herjogin Louiſe von Bayern 
werweilt aun ummnserbrodpen bahier, umd der Sr. Herzog Dar wird bie Weihnachten zur 
rüdırmartet, — Ge. k. H. der Krompring wird mie mehr nad Hohenſchwaugau 
zurüchfehren, fondern bie Zeit bis zur Fröffaung ber Gtändeverfammlang bier zu / 
dringen. Dem Bermehmen mad wird dieſe Eröffnung von Br. Maj. 
dem König im dem erſten Tagen des Jamuard worgengmmen werdes . — 
— Die werfen Nacht ichten and Gt. Prteräburg lauten in Betreff bed Bıfiadens 
ver Rallerim und der Pringeflin Olga fehr erfreulich, und geben umd Raum zur 
Hoffnung, be wir im lünftigen. Sommer diefe erlauchten Perfonen mit dem Herzog von 


berjelben berufen; dieſer haste Died Mnfinnen aber als feinem Give zumider abger 
lehnt. Ua mun aber trag dem möglichjt Acher zu fein, Daß nicht wieber bie alls 
gemeinen Berfaffungsangelegenbeiten des Königreichd auf eine dem Gabinet unam 
genedume Werſe auf jenem Kandtage verhandelt und namentiich damit fein unmlil 
tommener Belhluß (wie 1838) dort gefaßt werde, hat ıman fammıliche Mitglieder 
immer Eamtfhaft (in specie der Ritterſchati) deren Beflamumgen man gewiß war, 
veranfaßt, diesmal jenen Landtag zu beinden (mas die meißten fonft wicht geiham 
baben würden); fo namentlich den Kasımersab u. Kielmannsegge, Finanzminider 
von Schulte, Eabinersraib v. Fütden, -Megirrungsrarh w. Borries u. f. w. Auf 
diefe Weiſe wird dort jene unmilitommene Dewenfltation verbätet werben. Das 
Pubticum iſt neugierig, ob man nicht bet Gelegenheit die ſes Londtags eimmal wies 
der etwaß won dem jüngeren Lang zu hören befommt, der feit der von ihm ange 


Leuchtender g wieder bier ſehen werden. — Heute bieß cö, ein aruer Teansport nommenen Mineritätsäwahl fi ganz aus dem öffentlichen Leben. zuruckgezogen gu 
Mäuber werde bier ankommen. Es jammelten ſich Reugierige genug , haben ſcheiat. 

fie wurden aber geräufaht. — Die Nadrict von einem Darieden won 1,100,000 | Preussen. — Berlin, 6. Dez. Rach den verſchiedenen Gonventionen mit ben 
fl. ans der Stoarsichuldentilgungslaffe an bie Münden-Bugsburger Eilendaha ber } Nambar:Stasten befigs im biefem Augenblid derprenfilce Staat neh 45 Hauptolläuw 
zubt bis jegt aur auf einem ber bebürfenden Gerüchte, (Bayr, BI.) j ter längs feinen Bränyen. Der größere Theil davon Lommmit auf: bie langr, faft 

Hannover. — Hannover, 7. Dry. (Rripg. Big.) Das Vabiuet beabfichtigt im | bermetijb für den perußilden Dandel verfloffene Grämglinte gegen Rußland, 
Diefem Hugenblide einen Bergleich, eine friedliche Vereinbarung. Setdſt wenn 14 unter , Sehr wid war Birfer Zuge Davon die Rede, daft man emblich genöchigt fein wird, 
biefer ,, alchts weiter verſteht, als daß Ach bie Brgmer frimen Unfichten un: } auch vom unferer Seite zum: woplehätigen Schupr der die ſſeitigen Bewehner einige 
terwerfen- felbf dann twirb die Berorbuung die Eintreibung ber Gtemernbeir. im ent | Bataillone und einige Schwadrenen als Poftenkette im die Gränzerte zu werlegen, 
gegengefegten & iane wirken — fie wird die Gemüther aufregen. Urbrigene peißted, das Gar | men wiederholten Mißhandlungen und eigemmäctigen Gingriffen der Koſaken und 
biner febe felbft ein, daß jene ſchreckende und einihädhternde Werordmung für ben | anderer halb civilifieten Golbatıdfa Einhalt zu hun, Die Klagen berübrr vermehs 
Bugenblid nicht am der Zeit gewelen fei, und beabfichtige dem üblen Cindrad, bei | zen fih won Tage zu Tage über bie Plagen dieſes bevamerungdmärbigen Berhälts 


fie gemacht, durch werföhnliche Maafrrgeln wirber gut zu wachen. Es heißt, daß 
wan zu birfem Zurde einen neuen Geeurerloß, ähnlich bem vom 1. Nov. 1837 
und 3. Mai 1839, eintreten laſſen wer, von dem man bemn auch zuglich bofft, 
daß er dem meuen Berfaffungsentwurfe und dem übrigen Maafregein des Tabiners 
(namentlich der Einberufung der vertagten Stände) bie Gun des Landes er 
werben werde. Da indeß jene früheren Gtewererlaffe bem erwarteten günftigen 


Eindend miht gemacht habem, fo läßt fich amd vom dem meubeabjihrigten Erlaß | dem frangöflihen Eober ſei. Denn weniger dad 
ein Wehnlihed vwerberfogen, ua fo mich, da das Rand feine Etewererlafie vie | hafıe 
dech ehem Riemand ju Gute fommen), ſondern bauernde Gtenererleihrerung | verhanblungen ’ 
| ricpterticgen Impiturionen zw beiradten pflegen, Suchen mir nun hier und 

ö— — — — 


wũnſcht, die auc von ben grundgefeglichen Etänden bereits vorbereltet war, und 


miles, dad tief eingreift un dem öffentlichen Berkchr, wie im dab Privatleben ber 
Bewohner der Gräme. ‚ 

Bean e8 gegründet AR, da unfrer Griminafgerichtöpflege mächflens- eine 
große Beränderung bevorflcht, indem bad MPrincıp der Deffentlichleit ein 
weientlihes Moment berieben werben fol, fo würde baburd am beſten mwiders 
legt, daß umfre Ceftgrtung eine-Grgnerin des in den Mheinlanden noch geitene 
in fo ander Bepichung mangels 
bie Drffemtligkeit ber. Gerichtee 


Znfitm der Belhwormen , „als Das Weblabium item 


ik es, was die Mheinländer ale 


——— — — 


Fenilleton. 


Gefchichtsfalender: 14, Dijemter. Ted Wasbingtom’s, 1709. 


. Crinnerungen aus dem Kaiſerreich. 
Außertig. 
L 


(dort) Wenn demmächft in der Üorgenftunte des darauf folgenden Tages bie 
verfchiedenen HofsEhargen ſich wie gewöhnlich zum Petit / Ler einfanden, und mit Ertaus 
nen erfuhren, baß der Kalfer verfchmunden fei, fo fahen fie einander verblüfft und 
überrafcht am, ohme daß jedoch Einer von ihnen auch nur Die geringflie commentirende 
Bemerkung barüber zu machen gewagt hätte. Die Sonne mar, fo zufagen, für Diefe 
Beute an biefem Tage nicht aufgegangen. 

In Betreff der Kaiferim, fo hatte fle bie Bemohnheit, ſich jedes Wal, fo oft 
Nepoleon zu Urmee abzureifen besbfüchtigte (was beinahe immer zur Machtzeit geſchah), 
velftändig angefieidet auf ihr Wert hinzumerfen, und fo in ifrem Cabinet den Mugen 
Mid abzumarten, in welchem fie davon benachrichtigt würde, datß ber Kaifer in dem 
Bagen zu Reigen bereit ſei. In der Segel wuhte fie es dann einzurichten, ihm auf 
feinem Wege dahin zu begegnen, wm ähm mech einmal mit au' ber werführerifchen 
Seidenfhhaftlichkeit einer zärtlichen Gattin umarımen ju koͤnuen. 

Ylleia dies Dal hatte fie von der fo plöglichen Adreiſe durchaus Feine Ahnung, 
und fo mie fie daher bie biefälige Machricht erhielt, vermochte fie micht Tämger im 
ihrem Bett liegen ju bleiben, fondern wer Schreck und Ucberrafchumg am allen Oliederm 
Flternd, und faum angefleidet, nur im ein Leichtes Macıt. Meglige eingehünt, eilte 


fie Haftig durch die großen Appartements, und trat dergeitaft in des Schlafziramet 
Napoleons. : 

Den Neuem beſchmor fie ihn bier in den aßerzärtlichften Auötrüden, ihr dech 
wenigkens erlauben zu wollen, ihn bis Gtrafhurg, begleiten zu dürfen, Mapeleon, 
inde® {don etwas ungebulbig Über bie Yangfamkeit ver Demefiiten, widerteht ihr 
jedoch wicderbelt, wirb foger ärgerlich, indem er mit berm Buß lebhaft auftritt und 
ige dia trodenem Tome babei jagt: 

— ‚Mein, Dodame! Taufentmal Mein! 
wir Beide den Werkünd verloren hätten.’ 

Vergebens bot Jofephine al’ ihre Weberredungskuntt auf; vergebend bat fie auf ih ⸗ 
ven Knieen , iht doc) dieſe Bittenicht abjufchlagen; enblich aber, nachdem fie Aues um 
font fieht, mintmt fie gu dem einzigen, ihr neh übrig bleibenten Mittel, nämlich 
zu den Rhränen, ihre Buflucht; biefen hatte Mapeleon, wie fie wohl wußte, mach 
niemals zu wiberftehen vermedht. Indem fie alfe taut zu Cchluchzen anfängt, und 
ihre Augen mit tem Schnupftuch bebedit, ruft fie im Ton ber seigemdten Ver ⸗ 
meiflung : \ J 
= md , Mein Gott! mein Gert! ih bin die aller unslcklichte frau...” 

we. ds IOm gauzen Saiferreiche; nicht mahr *' ergänzte ber Keiſer mie 
fütweifhem Lädelm.  Iedod bald daranf fie mit einem Blicke wol unausfprelicher 
kiebe detrachend — tenm Das Mittel hatte gefiegt — ergrüff er fanft ihre Hände, 
legte fie in bie feinigen, und augenfheintich gerührt, fügte er im Tene ‚der inmig« 
fen Bärtlichteit Hinzu: i 

— „Richt dep, meine liebe Freundin, weine nicht fo, man fünnte ſonſt glau⸗ 
ben,. Du fprächen wahr.” ä : S 

Yöglich ändert ſich eedech wieder bie Geene, mit einem Dal wird feine Stim- 
mung wieder anders, umd mit Lebhaftigfeit im Zimmer mehrmals aufs und ebidrei- 


&s würde bies fdeisen, als ob 


Heien Werjug ıbenfal6 zu gewinnen, fo wirb bamit, wie und fdeint, im gewiß | daben baburch mar feine Beflärigumg,, aber auch feine volle Wiberlegung gefunden. 
ummeldrutigeb Mnerkenutniß dargelegt. Richt minder follen au die Bemühungen | Ohne Zweifel wird heute Abend der „Moniteur parifien”’ nähere Mittheilungen 
des Hrn. Ruppentbal, der rheinländiichen YuftıypflegeBiejenigen Berbefferumgen zus , enblih bringen. z Marfbal Seult hat einen feiner Mdjutanten an ben Marſchau 
wuführen, die zw ibrer organifdhen Gntwidrlung als norbmendig ſich ermiefen, eis | Valee nach Migier abgefdidt, der fortgefepte birecte Gommunicationen mit bier 


nem glädlichen Erfolg ib vwerfprechen bürfen, wie denm auch Jufizmisiger Mühler 

fben fo manden, von dem genamaten Director des rheiniämbiihen Departements 

ausgegangenen Vorſchlag in Musführung gebracht hat, a. 3.) 
Belgien 

@ättih, 7. De. Der Uufenthalt des Hrn. Goderil in Rußland wird 
febr fange währen. Ungebewere Werfhätten, um bie erflen Gtoffe, woran 
Rußland Ueberfluß bat, namentlich die Metalle, den Flachs und dem Hanf zu 
tearbeiten, Tuch⸗· Barmwoll: uad Geiven-Fabrifen x. follen unter der keitung 
des Hrn. Goderill, mit Hälfe der beften Ingenieure feiner Etabliffements , einge 
vichter werden. Mittlermeile mirb Geraing die Mafcinen für die Dampficiffe 
und tie Inbufrie, das Material, tie Rocomoriven x. für die Gilenbahaen liefern. 
Eıne volifommene indufrielle und commercielle Revolution 
wied fib im Rorben vorbereiten, 

Großbritannien 
London, 6. Dryember, 

Der „tondarb" fordert Englands Protehanten auf, bem Könige von Peru 
den für fein großmüthiged Benehmen gegen bie Zillerthaler in einer Adreffe zu 
Tanfın. 

Nah der Dublin Por if, unter thätiger Mitwirtung der katholiſchen 
Geintihleit, der 8. Dryember zur Ginfemmlung der Mbgabe zur Unterflägung 
D’Eonmils — „O’Connell rent‘ — beflimmt, — Zr einigen Torpblärtern foudt 
jept wieder der angeblibe „matürliche Eobn’ D’Eomnells, wilden bie Torles wor 








tem unterhalten fol. Mn die Erfehung des Marihalls Wale im gegenwär 
tigen Wugenblide if nie gebacht morben, Dagegen fcheint ed gewiß iu 
fein, daß dem Brmeral Gubieres, eimem mod jungen rüfigen Mann, ber 
vellſte Bertrauen des Hofed hat, ein von dem Generalgouverneur unabhängi. 
ges GCommanto in Dran übertragen werden fol. Zwei Drbonmampeffijiere bes 
Kıiegöminifters geben heute nach Zoulon und Port Bendres ab, um bie Einſchif. 
fung der nah Afrika beflimaten Truppen in dieſen Häfen zu befchleunigen. Aug 
vom Lorient und Brei glaubt man werben mebre diaponible Schiffe mit Truvpen 
mac; derſelben Beflimmung abgehen. In Bezug auf dem Mbgang eines Prien 
babin if noch immer michtd entfchieben. Der Herzog von Orleans beharrt fort, 
während bei feinem Wunſche, die Erpebition mitzumachen, und man hat bereits 
dem Herzog von Aumale ald feinen Mbjuranten genannt, Rum it aber der Ihnen 
bereits befannte Borfchlag, den mehrere Deputirte in der Kammer in Bezug gegen 
jede Ensfernung des Kronpringen aus dem Lande machen wollen, daywilchen ges 
fonmea, und geſtern begab fih fogar eine Brt won Drputation, bes 
ſlehead aus mehreren Pürd und Deputirten, zu den Herzog von Drs 
feand, um ihn ausbrädlic zu bitten, von feinem Wunfch mac Thelinahme am 
dem Feltdzuge in Afrika abzuſtehen. Die Journale flreiten ſich fortwährend bariis 
ber herum, ber Meflager befonders fpricht fi gan, im Ginne birfer Deputation 
aus, bat dafür aber genug Vorwürfe von feinen minder dymaflifd Heflnnten Gof- 
lagen zu ertragen, bie ihm geradezu befchuidigen, „er ſuche fich eimpufchmeicheln aus 
Hofe, wogegen aber eben die Sprache, melde dieſes Blatt führt, das befte Zeug · 








ainigen Jadren fo oft als figuranten gegen den irſchen Agtater bemupten, der | mıß liefert. — Ja ber Arme iſt ber Enthufasmus allgemein, allıs drängt ſich 
Andeß die ibm qugrdachte Waterfhaft Randhafı zurüdwies. Der „Suffolt Hera‘ | derbei, um nah Afrika gefickt zu werden. Die Dffitiere des 66. Regiments je 
fat feinen Keiern, diefer junge D’Eonme ſpiele jegt mir einer wanternden Schau, | Eyon, das fange Jadre in Afrika gefanden war, haben eine eigene Petitiom des. 


feirtergefelfchaft im Goldyefter; Vater umd Gohm feiem Bicteurd, lehterer im leichten 

Zuflfpiel, erfierer im der ernſten Tragödie, aber jedenfalls habe DO’Gommel junior 
wor feinem Papa ben ebrlicheren Grobermerb voraus. 
Franfreid. 

+2 Varis, 8.*). Dejember. Dos fo ſehnlich erwartete Pateibeot aus Algier 

if emdlich in der Nacht vom 3. auf den 4. d. wit dem Depefchen trd Marichalis 

Baler u Toulon eingetroffen, machbem es Bigier am 30. Mes. verlaffen batır, 

@s ik um fo unbegreiflicher, daß das Miniflerkam mac, immer mies über dem 


halb an dem Kriegeminifler unterzeichnet. — Die engliiche Volt war bis um 1 
Ubhe noch nicht hier eingetroffen. 

& Paris, 8. Dez. Die Wahl elned Deputirten für den 5. Wahlbezirk 
von Paris if gegen Hrn. Michel (de Bourges) und zu Gunſten des Sr, Dur 
dert Maire dieſes Mrronbiffements ausgefallen. Pehterer hatte, nochdem bie an. 
beren beiden Gambidaten zurücfgeireten waren, 636, Hr. Michel aber, tretz bem 
daß der Rational feine Wabl ald gefichert werfünder hatte, mur 510 Gtimmer 
erpalten. Die red cale Parthei hat fenad in dieſem Mrromdiffement, welches bei 


Anhalt diefer Depelchen weröffentlicht bat, als es heute bereits eine telegrapbilde | Bedzeiten des Euſebe Galverte dur ihn, als einen Ihrer Khoriphärm, vertreten 


Depelche vom 6. aus Teulon mitthrilt, wonach fi das 58, Linienregiment dafeldft 
bereit® mod Afrifa ſich emgelcifft bat, während das 3. leichte feine Kriegsbataillone 
bilder. Diefe Zurädhaltung der Nachrichten aus Afrita, worauf man bed; allger 
mein fo febr gefpanmt if, fäßt auf michts Gates fließen. Auch find bie Nach ⸗ 
richten, welche das Pafeiboot „Wautour’ mach Zeulon überbracht hat, durchaus 
wicht geeignet, diefer MUnnahme zu widerſpreches. Cie Brief vom 4. and letzterer 
Stadt meldet darüber Folgendes: „Am 30. Nov, hörte man zu Algler Kanonen 
Bonner aus der Ferne, und es fhiem, daß ale unfere Truppen mit den Etreits 
fräften Abbsrl-Raders, bie Ach im Lande. hielten, im Kampſe waren, Mile Prifor 
ven, welde den Schauplotz bed Kampfes Tennen, werden zu Migier vom ber 
Behörde unter förmlichen Grquefter gefteüt, fo daß man burc fie nidıs über das 
erfahren fone, was im der ferne vorgeht. Dieſe Maofregel bat zum Zwed,; der 
Gurmurbigung vorzubeugen, die obmebieß dem groß graug iſt unter der eurapdis 
(hen Bevditerung. Zu Migier felbft Befindet fich Be einziger Eolbar mehr, bie 
Bewahung der Stade und der Öffentlichen Drbnung if bean Pflanzern auvertraut, 
unter denem ober die größte Beforgniß derrſcht. Die aus menigfiens 20,000 
Menfdsen befiehende mouriſche Bevölkerung aber, if in einem mur ſehwer zu 
tefchrribenten Yubel, Mam ıft wicht obme Beforgniß in der Stadt über Diele feinde 
felige Haltung der fanatifhen Mauren, und fept feine ringige Heffuung in den Ber 
fig der Forts, welche die Stadt beherrfchen. Ale Equipogen der auf der Rhede wor 
Baker liegenden Schiffe find Übrigens audgefchiffe worden, um im Malle einer in ⸗ 
furrectioneßen Bemeguog den Gurspäern mit gewaffneter Hand beizufichen. Won 
DOron werden alle dort nicht unumgänglich nöthigen Truppen nad Bfgier geicofft, 
und find Paferboste kabin abgegangen, um fle abzuholen. Die kager um Dron 
fiod verlaffen werden.” — Dieß if ber mwehentliche Jaholt der meueflen Berichte 
aus Wrilo. Die vorgeiern am der Wörfe dadier werbreiteten noch ſchlimmeren 
Gerüchte, als felen neuerdings 1500 Mann Abd-l: Kader in bie Hände gefallen, 
jeuehte Parifer Pop it heute abermals ausgehlichen, 








war; eine wohl bemesfendwerthe Niederlage erlitten, ohme daß extreme Partei 
auf der andern Geile dadurch etwod gewonnen hätte. Hr. Hubert wird in der Kammer 
auf der linfen Eeite feinen Ey nehmen, umd jebenfahs den unabhängigen Der 
putirten ſich anzeihen. — Die Verhöre bed werbafteren Beraub dauern fort, in 
wilden iſt moch eine Arreflarion im Quartier Et, Mooye vorgenommen worbm, 
weiche auf die Mrplofion in der Mae Montpenfier Bezug baden fol, Man hat im 
der Wohnungs biefes Iudloibuums eine Anzahl Waffen und Pafoervorräthe weg · 
genommen, Beraud war ſchon im vorigen Jahre im Mai einmal wegen aufreis 
jender Deaueranfchläge werhaftet gewefen, aber mieder entlaffen morben. 
Später barte er ſich pifammen mir feiner Maitsefleermorben wollen, Ueberhanpt ift 
berfelbe ein febr äberfponntes Iutieitunm von fchlechtem Leumum⸗ Der Winter beginar 
fireng zu werben. Die Aus ſichten für die arbeitenden Klaſſen troß dem, baf die 
Brodpreife etwas finten, fehr traurig. Zu Lyen, Gt. Etienne, Eibeuf und im 
Departement der Jabre ireffen tie Behörden Borforge, um denfelben Arbeit und 
Verdienſt zu verſchaffen. Et. Etirune macht ein Muirhen vom 300,000 Fr. zu 
diefem Zwede. Zu Elbeuf allein find 300 Arbeiter ohne Befhäftigung. — Die 
eben fur; . wor Poſtabgang bier eintreffente emglifhe Poft aus London vom 6. 
bringt nichts Neues von Dedcutung. 
Spanien 

+ Madrid, 30. November. Durchaus nichts Neues von Kriegäfchauplap. 
— Die, Provinpialderutotion von Guenca dankt der Königin im einer am fie ge: 
richteten Mdreffe für die Moafmabme ver Gortesoufflöfung. Noch mehrere ähnliche 
Berichaften find won vericiedenen Gtatträthen eingegangen. — Wfpiroz hat fi 
bes Ford Wipiroz -bemeiftert, die Garlıften leiſteten tapferen Widerſtand, Mar 
roto ıft im MWaladolid irhr gut aufgenommen worden. Er danfıe in Glüdwün 
(dungen mit den Worten: „M. H.! Ich babe bob meine Pfliht erfüll, eim 
Underer har mehr gethan als ich CElpartero). — Die Fortfchrittämänner daben 
die Wähler von Madrid auf Mergen zu einer Verſammlung beſchieden. — Das 
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tend, ruft er unwillig aus, indem er feinen Hut weit wen ſich weg mirft und bie ı 
sdaf Du Din nicht darüber beftagen wirft. 


Dand ſchuhe cereulficifch yufanmendrüdt: 

— „Ob ed wohl möglich if, bier feinen ®efchäften jemals umgeflört nachgeben 
vu können? Möahrhaftig! das if mit zu ertragen.” Damit ſchrint er raſch im das 
enftoßende Zimmer, 

In diefem Wugenbliche fält iym, wie vom heiligen Seitte eingegeben, ein vor · 
trefliched Wittel bei, Yofephinen baran zu hindern, ihm ju begleiten; raſch ehrt er 
mieder zu ihr zurück, umd mit Lebhaftigkeit fagt er zu ihr: 





erdentlich epact und werrichteten durch ihre Gcmelligkeit Wunder, 
I mac diefer merfmürkigen Abfahrt fliegen zwei ihrer Kammerfrauen in einen Eptra 


— „Bohlan! Du haft es fo haben moden; ich hoffe daher zum Wenigten, 
Auf ein gegebenes Zeichen Wiegen hierauf Dürer, Berthier und Gawarn, welde 
dabei waren, im einen ber näcffelgenden Wagen, und Miles fuhr nun mit Blites . 
ſchnelle von bannen, 
Zum Glüde der Kaiferin waren ihre Hofdamen im Betreff ihres Dienfted außer 
Eine Viertelftunde 


— „Mohlan! ich will «6 zugeben, aber nur unter der Bedingung, bad Du ! Ponmagen, nahmen alle mur möglichen Weifebebürfniffe, oder was fonft für bie län 
fo reifet, wie Du hier bil; denn ich habe micht einen Augendlick Beit, länger auf Dicy | gere Abweſenheit einer Frau nötig if, mit ih, und pfeilichnel jagten fie Hinter 


zu warten. Alſe vorwärtö! . . . ich müßte ſchen längft den Rhein überfchritten haben,” - 


dem Eaiferlichen Ehepaar ber, um ed alsbald zu erreichen. Mm Morgen bed darauf 


— „„zepp!“" rief Iofepbine, zu feinem micht geringen Erfiaunen, entjüdt | folgenden Taged fegte ſich auch ihr übriger Hofkaat, um fie einzubelen, in Ber 


au, „bad ift mir Aues ganz gleich, ich verlange nichts Beſſeres; aljo verwärtd, 
seiten wir ab"... 


Und mit diefen Worten faßte fie ten Kaifer am Arm, ind m fie ihm mit ſich | Stunden. 


fort zu giehen verfuchte. 
Napeleoa hatte Ach alfe, mie wir feben, im ber eigenen Gchlinge gefangen. 


weguns · 

Napoleon machte dieſe Jahrt von Parid nach Straßburg im ziweiunbbreifig 
Des Montags, Nachts um 1 Wör, von Gt. Cleud abgereit, fab er ib 
bereits am Mittwoch um 9 Uhr Morgens auf dem kaiſerlichen Schloßhe ſe zu Gira 
burg. Das fchlechtehe Wetter, die beinahe unfahrbaren Wege, nichtö hatte feinen rafchen 


Einen Wugendiid unfhlüffie, fchiem er darüber nachzudenken, wah munmehr zu thun; | Lauf zu hemmen vermacht; er mar gemiffermajfen über die Hinderniife hinweggefiogen; 


dech roſch micter feinen. Entfhluß faffend, entikieg er mit Zofeppine ber breiten, 
marmornen Treppe. 


Unten angelommen, näberte er fich mit ihre bem großen Portale, und bier | Pofillone gemeien; 


marf er, fo zu fagen, feine maive Frau, mit der Machtmüge von Madras auf ihrem 


Kopf, mit Pantofeln an ihren Füßen und nur von einem leichten, feidenen Schlef + 


rode umbült — in den bereit chenden Magen, 


Iman wohl weber Menichen noch Pierde lebendig herausgejegen babem bürfte, 


die Löcher, die im Wege liegenden Steine, Baumfämme, fur; User, was ic heim. 
mend auf- dem Wege vorfand, war fo zu fagen mur ein Gpiel für vie 
dirfe hatten Befehl erhalten, die Berge hinauf und her 
rab im gefredien Galoppe zu fahren, gleichviel, ob der Magen dadurch zwanzig 
Mal umgemworfen oder in einen der Wbgründe gefdleudert würde, aus deren Tiefe 
& 


In humorikifcgem Tone, ber aber feine ganze immere Diefignatiom werrieth, | vertreßflich auch ber Wagen des Kaiferd gebaut war, fo leicht er auch in federn, 


age er dabei gu ihr: 


Ding, wurde er Dennoch auf die allerunerträglichhe Weife zufammengefcpüttelt, und «s 


Geo von Nragonien enthält michts Neues über die Ariegdoperationen, bie fchivere Riicherfääne fie befahren — ein lichtet Sonmenfchein, ein glängendrs Meir, finde‘ 
Artillerie Fann nicht burdhfommen, «8 mällen Wege für Me gebahnt werben, Eipar- | kühle machen dich Land Immer bemunterungswärbtg {cdhön, 
tere arbeitet mit wieler Thätigfeit am feinem künftigen Operatiensplar, „Welche Veränderung iſt feit ſechs Jahren bier vorgegangen! Mod if der 
* Bavenne, 4. Depember. Dos Berücht gebt es haben zu Zolofa ywir | Anblid des Dried derſelbe; aber die Wenſchen! Damals [chem maren bie Turbane 
fm den Truppen und den Bewohnern blutige Händel Ratigefunden. 80 Mann | felten; jet first man auch foum Cinen mehr; und Beined mehr jener weiten 
von der Befogung follen entwaffner werben fein. Nach einer andern Gage fell | weichen geflidien Gemänter, bie dem welchlichen Eitten und dem gravitätiſchen 
im Garrafcal (in Navarra) rine Bande von 50 bit 60 BWerittenen ſich gegeigt har | Welen des trägen Mufelmannd fo wohl entiprechetn. Maß .afle haben unfere dürfe 
dem, Ale diefe Neuigfeiten bedürfen ber Betätigung. K(Garliflifhe Mittheitung.) | tigen, engen Möde angenommen, die für das gefchäftige Leben des Mbenblänters 
ußlandb nd Polen. wohl paflen , aber feltfam contrafi;ren mir der Jmpafilbiliät des Türken, vie fie 
Der Fraͤnt. Geurier’‘ fchreibt von der ruffifchen Gränze Ende Nov.: | mit ihrem Goflume micht abgelegt haben. Sie erfcheimen lächerlich und burlesf, 
„Es iR uns von Rußland aus juorsläffiger Handüber bie Berfhmörung im Brismar"ihen Men begegus viel mehr Frautn im den Gtraßen, und es gibt deren, bie 
Corps rine Nachticht zugefommen, dle uns der Mitrheilung fehr wertb bünft und | Ah gamp germ enticleierm. Ich kann mich nicht enthalten, im bieler Erfclaffung 
deweift, Daß trog aller Replifen ın der Ag. Zig. von ruff. Geitedie Verfhmwörung | der firengen Sitten einen ſtarken Anfog gegen. die Religion Mehammert- ju er» 





eben doch befand und wichtig grrug mar. Es fam und mämlic ein Tagäber | bliden. 

frbt zu BrAbt, welcher am bie einzelnen Gorp6 veribellt worden war, und mor „Uater dem Volle gebt die Sage vom einer blonden Nation, bie man dirfe 

rim der Kaljer in algemeinen Yuserücden bavom fprach: «8 fei ihm zu Ohren ge | Zeit Zommem werde, die Türken vom rechten Ufer des Bosperus zu werjagen, 

kommen, wie bei einer Diviflen einzelne Verblendete und Berführte Achhaben ver: | fo daß fie von Ecutari aus das Kreuz wieder auf St. Sophia Thärmen werden 

brecherifche Abſichten zu Schulden kommen offen; es häite nun jwar bei Gr. | fhhlmmerm feben,. Wahrhaftig, es gibt Momente, wo mein in Xräumerelen, bie 

Mai. geſtonden, gegem biefe Uedelidäter mit der Strenge des Geſedes eimzufchrei | unfer Stolz Ealeuls nennt, verforher Geiſt der Möglichkeir, die umter fo veridiier 

an; Er, Maf. hätten jedoch im Ihrer amgeborsen Milde vworgegogen, ihmen zu | dener Form ſich barftelle, aur darch Annahme des Glaubens am das Unmögliche, 
verjeiben und dem Borgang zw Ägnoriren. — Die richtige Auslegung |bas Wunderbate entfommen fann. . . - 

für Ieden jedech der Rußland Femmt, if Die, daß Perionen von feldem nUlle Freitage begibt Ach der Großdert Öffentlich im die Moſchet. Am Mors 
Stande und Range im biefe Berfchmwörung verflochten waren, daß aus birfem | gen fage er, melde fib auf feinen Empfang gefaße machen foD.- Sm Jadt 
Grunde die Regierung für gut fand, einen Gchleier über dem ganzen Vorfall zu | 1833 foh Id Mahmud am einem Feeitag; vor ein paar Tagen fah ich auch feinem 
werfen. — In Barfhau trug ſich neulich eine Geſchichte zu, welches beweil, | Sohn Abdul. Man batte mir fo viel von feiner Häßlicfeit und feinem Erhnts 
wie man von ruffiſcher Seite gegen bie Katheliken verführt. Ein polniich® Grä | lichen Ausfehen worgefagt, daß ich ihn gan wohl ausſehend fand, Cr if groß, 
lin, Katholiten, batıe Ad wor einiger Beit mit einem ruſſiſchen Jürſten &,, wor | fein Geſicht iR lang und blaß; feine Mugen baben einen, milden Austrud; der 
bei eim katholiſcher Pricfter, obme Bedingungen zu fehlen, die Ciofegnung ver | Bart fängt am ſichthat zu werten, Es liegt etwas Bedeutendes im feinen Zügen, 
richtete, vwerbeiramet. Die Kinder follten mac rufiichem Gelege in griedifcher : wie ed der Ausdruck wen Leiden oft gibt. Man behaupte, daß er fi viel bıfe 
Religion erzogen werben. Is die junge Bram ihrer Entbindung entgegenfab, mußte | fer befinde, umd feine, wie des Keiches Rage, zu begreifen anfang. Er fol Ders 
de Gemabl zufäliger Weife in Dienffadhen verreifen. Kurz nach feiner Mbreife | Mand, Kenntniffe und eine ‚gewiffe europäifche Höflichkeit befigen. Er vier alıin, 
woard die Fürftinentbunden. Bon ihrem Bewiffen geängftigt, ließ Nie jedoch feinengriechifchen, | umgeben von feinem gefammten Hefftaat, deren Pferde vor dem Zug bergeführt 
fondern einen fatbof. Prießer holen , welcher die Taufe vermahm. Kurz machber famber Ge | murben. Die Lribgarde zu Bub folgte nad, Selaven brannten Wohlgerädie vor 
mabl zurüd, Sogleich machten fid feine Glanbendgenofien an ihn, Rellıen ibm das | ibn , Bndere trugen die Grmänder, die der Fürft zum Gebete anlegen ſollie. Gr 
Schredliche einer folden That wor und rubten micht eher, als bis rin Pope ers | trug eimem langen Kuchmantel, ber ihm dis zu dem Füßen berabbing und bie ab. 
ſchien und eine ſormlicht Oprration vormabm, um dem SKinde bie katdolſſche Taufe ' ſcheuliche rothe Müpe der Reform, ine große Menge drängte fih auf feinem 
wieder gu enreißen. Man wuſch den Kopf des Kindıd quer mit Waffer ad, | Wege, um ibm zu fehem, Eine Schaor Weiber befand ſich in einem vergoldeten 
bann mit Dei nahm endlich Bimsflein, um bas Sacrament völlig abzureiben. | Wagen, weniger um den Großberen zu ſehen, ald Die Feemden unter ber Menge. 

Diefe an Wahnwik grängende Handlung it buhflätiih wahr umb zrigt die Geis Auf dem weſtlichen Ende der Statt, gegen das Meer von Marmora hin, 
ſteabildung des Gierud der fogenannten orientallc-ortboberen Kirche.” erhebt fi das berühmte Schloß ber leben Wohrme. Die politſche Gefbichte vom 
Ronftantinopel iſt aufgejeihmet im feinen Kerfern und auf den Mauern feiner 
Tpärme. Ih ging rings um diefe Schlofmanern herum; ruhigund flılle lag bas 
Mer von Marmora vor mir, wie ein großer Ser. Die Amolphäre war durch · 
fihtia, fo heil, daß mian die enropäifche Küfte deutlich -unterfcheiden konnte, Wel 
be Rhede, um Schiffe hier umter ben Kononem des Schloſſes ihre Evolutionen 
machen zu faffen! Der Bosporus geht micht in bie Hände riner fremden Nation 
Über, odne daß er birfelbe, melde es auch fein möge, zur erſten Nation tır 
Belt macht. 











Konftantinopel und die Darbdanellen. 

(Bortf. u. Schl.) „Wenn ich der gegenmärtigen Lage des Landes gedenke, bewundere ich 
es noch, aber Act ſcheint mir tobt, als wäre «8 wie eine fhöne Drcorarion, die 
ein Schlag mit einer Zanberruthe oder rim Ranonenfhuß werfhmwinden machen kann. 
breren Jahren diefe fhönen Dre. Damals war das Scan 
ich wabrnahm , überrafcend. Biber ich konnte dirſe uns 
bar noch alfe für beiebt und wirklich halten. Peielich ergriff es mich, als ich fie 
nun fo farbles, fo dabinfterbemb fand, Ich gab die alte Zürkei werloren. Meine „Wenn war die Mauern vom Sorflantinopel zu dem Thoren dieſes 
Vorausficht gründete fin auf meine Empfindung als Künfler. Die Reformen Schloſſes binans verläßt, befindet man ſich fogleich im freiem Felde, ringe ym die 
Mohmuts zählten wirle Andänger, Es war Die Wiedergeburt, bie . ber läuft eime fchöne Straße, Vormais verideidigte fie ein Graben und 
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bewirkte Mulflärung des worurtbrilweßften Bolfıs vor Gurope. Mich erbarmien | dreifache Palifoden won der Lanpfeite. Gegenwärtigliegt das alles in Trümmern. 
die reformierten Türken, und eb fam mır vor, ald härte Eulran Mahmud einen | Die Khürmefülen wir ihrem Schutte die Gräben aus, und foum uaterfheidet 
Mißgriff nerbam, denm indem er die Janitfcharem vertrieb, verfhrwand mit ihmen | man am Thore Top Rapu die Seeſche, durch weihe Mobamed II. in die Stadt 
der feiegeriiche Geift des Bollis, Was biich Maıt alır Mae, allem Glauben | drang, fo wol Brefchen ift die ganze Befefigungslinie. 
und aller Nationalirät übrig? Ein einpiger Meanſch — Mabmud, und jıpt ıf ‚Konftantinopel bat zwölf Thore von ter Grefeire und ſechs von der Lande 
diefer Menih unter den Tobten, fette. Ich ging auf einem Epajiergang außerhalb den Zboren bis am den Fuß 
„Diefmal tam ih mit dem Gefühl eines Meaſchen mach Konflastinopel, | des Miefemberged, ber das fchmärze Ueer amd den Bosporus bebertſcht, 
der am das Grerbeberte eine reimungdlofen Kranken tritt. Gerne möchte ich den |am dem Ort, wo die ruffiicde Armee 1R33  campirte. Hier wurde je 
Blauden on eine Muferhedung wecken. Umforft! Aber noch ifl die Zeit micht veif | mer berühmte Bertrag von Hunfiar Gfeleifi abgefchleflen, der feinen Nar 
zum Begräbniß Biefed Wells — eine Marion liegt länger als einen Tag in ben | men von dem Worgebirge erhalten, auf dem bie Ruffen ein Dentmal errichtet, 
legten Zügen, und noch iſt das in Berfoll gerathene , im feiner Muflöfung begeife | gleichfom als wollten fle-anzeigen, daß fie ‚Herren diefes Paſſes mären, ven fie 
fene Konflantinspel die (hönfle Stadt ver Welt. Denn noch immer mölbt fic der | mach EWilkühr jedem, auch den Türken fest öffnen oder ſchließen Knnen. Dieſes 
beiterfie Himmel über ihr, befpülen lieblofend zwei Meere ihre Geffade z nichtä vers | Drafmal beftcht aus einem unbrhanenen Stein won ungefähr fünfzehn bis acıtiehm 
mag die Neige jw zerflören, welke die Natur ihm werlichen; Paläfle oder Ruinen | Fuß Höhe, der aufrecht auf einem Granitfelfen fiche, welcher von jmei Seiten 
mögen ſich in idren blauem Gemäflern fpiegeim, flolje Kriegsichiffe oder leichte | polist worden, umjweiändpriften aufzunehmen: die eime im ruſſiſcher Sprache, ent - 


nee — — — —— — — — 





ereignete ſich micht ſelten, DaB die darin Eigenten im Felge der Stoöſe und Schlage 
von ihrem Gig in die Höhe und die Kaiferin fogar mehrere Dale mit dem Kopfe 
bis an bie Dede des Magens geftoßen murde; Diefe ganze Deife mar für fie eine 
fortmährende Tortur, und Died um fo mehr, ald fie ihre imnere Geelenangik verbers 
gen mußte und Diefelbe laut werden zu laffen micht wagen durfte; nur von Beit zu 
Zeit enıfchläpfte ihr ein halb unterdrüdter Geufzer des Schredens, wedel fie fih ber 
lommen, am ganjen Leibe zitternd und einer Dhmmacht nahe, an ben Kaifer brüdı 
te, ber übrigend aoch ebentrein ihrer ohne Barmherzigkeit fpeitete, während fie ſich 
nur in den zartehen Mustrüden über biefe Manier zu reifen beklagte. 
— „3 weiß wicht, was Du milk, daß ich diebel für Dich thum font“ fagte | 5. vera 
er in einem entichloffenen Tone, „Du bik ja felbt fhuld; warum Halt Du. mit | A 
mir in den Krieg ziehen mellen? Denft Du, es fei Wlled rofenfarben bei biefem | U 
Dandwerf Die Art umd Weiſe, auf die wir mit einander biefen Feldzug begianen, dend, Balons, nadı Greems Detsore gefüllt, halten ihr Bas Wogeniang. Er bat 
ſcheiat Dir eben nicht wiel &paß zu verurfachen . . . . Wohlan! laß mich alfo | gegım 3000 Meilm mit demfelben Gait gemact, und er hätte «6 Deri MMomate lang benügen 
Fünftig alein handeln, und Du wirft fehen.” fönnen. Leber den untern Zuftitrömungen und Yandwinden —— ge oe 
Unmittelbar nach ihrer Ankunſt in Straßburg mußte die Kaiferin zu Bette; 2 ae ri —E ae mon ie r Sade von fiel. Ein Ballen, 
fie war fa halb iodt vor Kälte, Mnfrengung md Bunger. Zärtlih umarmte fie | der mit tem WBinze gebt, wird gleichfam ein integrirember Theil ber Buftjäuie, Die-in fert, 
der Zaifr Dem Mob ihre Leben: FF 
2 Svl⸗ · und ruhe aus,” fagte er liebkoſead zu ihr, „bemnächk wirt Du | a zu Pier (6 ı# denn Brcen, im Vertrauen, daß fidh fein @as 
deine Müdreife nach St. Eioud wieder antreten, wo Du ruhig hättet zurücd bleiben | mehrere 5*8 eilt und er Rie — gar — 2 A — * 
— ._ rem verlan 5 
—— = Dem a daf Du mich niemals wieder beftürmen will, Dich zur — Br na Pe Stand irpt, Kincn Bellen ju Bauen, wie er für Dice 


ganz befondere Obhut ber Kaiferin; fegte ſich alddann zu Pferde und begab ſich nad 
dem Gperzier Play wor dem Urfenal, um über Die in Straßburg gegenwärtigen Trur · 
pen eine Menue abzuhalten. Gert. {) 

B Bermifhtes 


— — Projeet einer Luftfhifffahbrt von Amerifa mad Cureva. Man meih 
as den TageMättern, daß der bekannte tuftfhiffee Orgen, der wor einigen Zabren auf einer 
Sahrt won Lonton mac Paris im Naflauifgen auf den Boden Fam, allen Eraßes daran dentt, 
Ben atlantiigen Ocean zu überfliegen. Gim englifes Blatt gibt Darüber jolgembed; „Lren 
behauptet, ein Ballen bleibe weit Länger fraf umd eiafıfa, mern er mit gefohltem after, 
Heffgas, als wenn er mit reinem Waflerhof gefült werde. gegtere Zuftart it jo tina, bag 
bie Seide entweidht , wad die erkere mit thut, Green überzeugte Ah bieon bei 375 
". — iR das gefohlte Waßırfoffgas ee rar alle 
rien Umftinten einen größern Ballen voraus; Beumo! 
wirgend und für as beaffißtigte Hatermehmen per Keile Über den atlantiihen Dctan 






















» fes atete Unternehmen erforterli uf. 
— un! ...““* mwar ihre ganze Mntwort; und eine kleine, fieberhaft si | — einen 5* IR Sefıp geacdın, —V — Junger Mana var a 258 
11 ü fl i n * rauchen bilrfe, au bann miht, wenn er vom nerheiraitet müre, ‚or. 
———— Fr ibeen Korf in die Döpe dedend, fenfgte ſe leiſe: I — 5 dab Biele gebeiratbet hätten, nur um rauden zu fünn n 





Ehe er fie verlieh, befahl Mapelcon mech den Kammerfrauen ausdrücklich die | — 


Hält nichts ald das Datum bes Vertrags; die zweite mit Gold buchſtaben auf 
ichwarzem Grund if tuͤrtiſch und fagt, dag die Ruffen, der Zürken befte Freunde, 
ihmen zu Hälfe gefommmen, "old das Reich in Gefahr gewelen. Man erkennt felbit 
an biefem Steine die große Gewandtheit der Ruſſen, die auch Bas Kleinite nicht 
gering achtet, umgwihrem Ziele zu gelangen. Die befcheidene ruſſiſche Inſchrift läßt fle in 
den Augen des Volkes immer als unsigennägige MWohlthäter ericheinen, während 
die Türken ihnen ein überteiebened Zeugniß ihrer geleifteten Dienfte hier auoſtellen 
mußten, 

„Einen wunderbaren Eindruck macht +#, im Innern der Türkei zu fehen, 
mwiedie Europäer in fo unruhiger Bewegung find, umberlaufen umd nad Neuigkeiten 
fengen, Die orientalifche Frage, jeder ouf feine Weife ſchlichten wollen, während 
die Zürfen ſich anſteilen als ginge fie das alles nicht an. Ich fragte kürzlich, eb 
diefe unerfchätterliche Mube nicht hinter ihrem Bart und ihrem Zabafvampf ernite 
Betrachtungen berge und eine verhaltene Beſorgniß. Manfagte mir, dahinter ſtecke 
gar mıchtö; die Türfın redeten nicht mehr ald fie daͤchten; fle rauchten um zu 
rauchen, fie rußten aus um nichts zu tbun. Sie felen ss gewohnt, ihr Leben und Eigen 
ham für eine dem Sultan gebörige Sache anımiehn, mworäber er nad Belieben 
verfüge. Daher rührt gewiß on jene Mpatbie, melde bie Zürfen in Hinſicht 
des Verſtandes auf bie untere Stufe der eivilifirten Völker ſtelt. Lie fonnen 
mit der Pfeife im Munde dem Brande ihrer Häufer rubig zuſehen. Bor Furgem 
f&eiterte ein turkiſches Schiff am einem Felſenriff, ein Officier, ber ju feiner 
‚Hülfe abgefandt war, fand den Eapitäm mit feinen Matrofen im einem Winkel 
des Mradıö, wehin bie See noch nicht gebrungen, rubig rauchend figen. (?) Ein 
folder Stoiclamus grämt an Bloͤrſinnigkeit. Eo auch läßt ſich in Hinphe auf 
ihre Politif fagen: die Türken gen und rauchen ipre Pfeife. 

„Sie find übrigens überaR und allenthalden diefelben, Tritt man in einen 
Raufmannsladen, der eim wenig anfehnlih iſt, fo wird einem fogleich Kaffee und 
die Pfeife präfentirt ; der Kaufmann ſalbſt raucht ganz ruhig fort, wenn man ihm auch 
fagt: man habe Eile, Er adıter gar mit darauf, umd der gebuldigfie Menſch 
möchte, folder Gleihgüttigkeit gegenüber, aus feiner Haflung kommen, Hatman 
endlich dem Verkäufer beigebracht, mad man wolle, und entj&ließt diefer ſich nun ⸗ 
mehr, frine Beine aus ihrer Verfhränfung zu giehen und feinen rib zu erheben 
und man glanbt and Ziel zu Fommen, fo bringt er gewöhnlich das Schlechteſte 
herbei, was er im Raben hat, und erft, wenn mon im Begriffe feht denfelben 
wu verlaffen, holt er was man gemollt. 

„Bei biefer Gelegenheit muß ic and bes Sklarenmarktes gedenken, Ih 
babe derem im Amerifo weit jablrrichere gelchem, aber «8 find Schwarze, und id; 
muß gefeben, baß der Eindrud , ben ber Sklavenmark von SKonftantinopel auf 
mich machte, noch weit prinlicher war. Hier ſad ich ſolche Umglüdliche von allen 
Farben, won der Elfenbeinihwärpe Mfrifab, dem MBrange der Araber, und bem 
tatorifchen Gelb bis zum reinſten Weiß der europäifden Race. Wie herrlich er 
feorimt Die Freiheit dem, der Menichen verkaufen gefeben! Man fann ned, allen 
{als hoffen, dah Weiber und Kinder, die eined Schuped bebärfen, einen folden 
finden Tonnen im einem „Deren, zumal in einem Sande, wo, wie in biefem, 
Bioß das Recht des Stärkern gilt, Uber Männer! — Auch feinen biefe gh weit 
unglüdlidher zu fühlen und Anb niedergeichlagener ald die Weiber, Hierin liegt 
wohl aud; die Urfache, warum bie Barbarei der Kürken eine heilofe iR. 

‚über ich führe Ihnen eine andere Gpifode aus dem fittlichen Beben dieſes 
feltfawen Voltes vor. Wenn ein Sultan jtirbt, bezeichnet man irgend einen Ort 
zu feiner Ruheflärte. (Es liegen Sultone an allen Eden von Konflantinopel.) 
Der Leichnam des Berfiorhenen wird dahin gebracht, ein Zeit darüber aufgeſchlagen, 
Rampen Über dem Haupte und ben Fuͤßen angezüntet, Priefter zu feiner Hut aufr 
geftelle, und man (did: Ih an, ein Monument darüber aufzubautu. Diefe Art 
Gebäude, welche bie Zürlen Turbes wenmen, flehen bei ihnen in großer Berehrung. 


Mit jedem 'derfelben if irgend eine wohlkätige Stiftung verbunden, je nachdem 
ber ledte Wille des Verſtorbenen es verfügt. Bei bem eimen iſt eine Armenfchule, 
bei bem andern ein Spital, in mehreren werben an beflimmten Tagen den armen 
Mufelmännern Aimofen gereicht. Ich habe fogar eines diefer Grabmäler gefehen, 
befien Häter ohne Unterlaß befchäftigt waren, dem Borüsergehenden zu trinfen gu 
reichen, wahrſcheinlich weil das Waſſer in dem Quartiere felten iſt. 

„Benn man das Labycinth der engen, ſchmatzizen, bunfeln Straßen Kon 
Rantinopeld burhwandelt, tiefer von außen fo Schönen, von innen fo bäßlichen 
und ungefunden Stadt, gebt mar hie und da am einem Denkmal, einer Mofcher , 
einem Brunnen worüber, die man gleichlam mit den Händen berühren muß, am 
ihter gemahr gu werden. Endlich erweitern ſich bie Säuferreiben, bie Häufer 
ſelbſt werden flattlicher und böber — aber tiefe Stile Lerrfcht bier! Glädlicher 
weife zieht ber Hufſchlag unferer Roſſe auf dem Pflafler einige Frauen ans Fe 
fer; fie find umverihleiert; ihre Coſtume ift elegant, ihrelangen Flechten mit Blumen 
ummunden. Hier iſt naicht Stambul mehr, bier iſt der Fanar, die Wiege des 
heutigen fürftlichen Geſchlechts ber Griechen, bie Freiſtaͤtie eines armen Adels, 
der in Bergefienheit ſcheachtet. Ih müßte feinen befjerm Vergleich für ben Fanat 
als mit einigen alten franzöfiihen Provincialſtadten, wo ber Abel ſich rein und 
ungerfälfcht erhalten hat und im feiner Berlaffenheit mitten unter Klippen ned, 
aufrecht ſteht. IR es nice feltfam, dieß mach fo viel Jahrhunderten der Ber 
folgung, mitten unter den Verſolgern noch fo zu finden? Reben dem Verfall Stam ⸗ 
buls if ber Fanar unbeweglich geblieben, wie St. Sophia, das der Nüdiehr des 
wahren Gottes harrt, 
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Dr. aller; Dr. Hauch. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


m uajerm Derlage it erfhienen: 


Hülfs-Büchlein 
Verfertigung fehriftlicher Aufſätze, 


oder geordneter Stoff zu Leſe-, Schön: und Rechtſchreib⸗ Uebungen aus 
der Huffaßlehre für die Jugend in den teutſchen Elementar⸗ und Sonn: 
tagsſchulen. Oder: Aufgaben für Schule und Haus zur Selbſtbe- 
fhäftigung der Jugend, Die nothwendigiten Lehrgegenftinde aus 
dem bürgerlichen Leben umfaffend. I, Abtheilung. Die Aufſatz- 
fehre. ar. 8. ach. 16 fr. 


Diefes brauchbare Werkchen erfreut ſich feit feinem funzen Eriheinen eines bedeutenden 
Ubfayes, ſewohl im Ins als Auslande. Es entipelcht aber auch mach dem Urcheile jachkumbiger 
Eejalmäuner gan und ger ben Forderungen einer praftifchen Unterrihtötweile, Deun ed führe 
den Schüler vom Feihhtern zum Schweten Durch anregende Seloſtthatiagkeit, und life ihn nicht 
nur bei dem Geift bildenden Worübungen, ſoudern bei ber Deriertigung fchrefrlicher Aufidge 
feibf, jede Schwierigkrir von Stufe ga Stufe auf eine angemehme un» unterbaliende MBeiic 
Beflegen. Daß die (dmmtlichen Uebungen mad Ausardeitungen porplalih daranf berechnet And, 
die Werflandesträfte der Jugend Rets im Auſetuch zu nehmen, dabei müglidhe — befonderd 
Religions Kemmeniffe uatet ihr zu werbreiten, burd meraitiche Lehren med Erzählungen ihre 
Sitten zu beffern, imsbeiondere vom Aberglauben abjubalsen, und sau werjückih Me durch 
Seibkrhätigkeit auf ihr fünfriges Geſchafteteden vorzubereiten, fpricht fich fait auf isder Site 
Des Bücleind aus, Der Berfaßer ein praftiiher Schulmann, far 29 Tabre In Amie, und 
mohlerfahren im Behandlung der Lehrgesenfäude, hat nur aus dem Lebru und für das Fünfı 
tige bürgerliche Befchäftsiehen feiner Schüler diefes Werfchen gefhriehen, mebei ber Jugend 
der billig gehelite Preis, miche minder der ſchere Drad auf nuiem Papier fehr zu ſtatten 
dommt. Die verebrlihen Kelterm und Lehrer Fönmen Demmach ihrem Reudern Feim ſchenere4 
Gefchert machen, als wenn Ne Dieichben dataus theils ſelda gu Hauſe, toeila in Der Schule 





Neit: Pferde: Verkauf. 

(2 0.) Am 18. Dezember frühe 10 
uhr werben bie zur Nachlaß ⸗Maſſe des 
verlebten Herrn Nittmeifters Jof. Wirth 
gehörenden gut jugerittenen 3 Pferde ges 
gen gleich baare Zahlung an den Meiſi⸗ 
bietenden oͤffentlich verftrichen, wozu Lich 
baber eingelaben werden. 


— — —— 


Befanntmahung. 

(2 6.) Im der Freikerrliih Marſchalt von 
Oftbeimifhen Baltresier Dankenfeld, 
Durut langen Sachſeuterg werden 
1058 Stämme gobren, Sloch⸗, Bloß und 

Baupols, 

300 Eichen und Fichtenflangen 

Donuerſtag, ben 19, Dejember 1939 
Öffentlich vertauft. 

Die Zufammenfunfe id Borm. o Uhr im 
Wirthehaufe zu Dantenfeld. 

Trabeltdorf, em 3. Driember 1839. 
Freikeirlih Marſchalt von Diibeimifche 
Kentenserwaltung. 

5. M. Werner. 


Befanntmahuna. 

1. 88) Auf Audriugen eines Depoibeien 
| aläubıgere wird Das Wohnhaus des Büttuets 
uud Bierbtauc 1 Gate Hofmann da. 









unırricdten lafen. 
Literar. artift. Juftitnt in Bamberg. 


bir, uebk Rebeigebanten, Buzz Nr.6 





am Wall, sum öffentlichen Berkanfe auogeſetzt 

und diczu auf 

Domnerftag den ®. Jaunar 1640 Bor: 
mittags 19 Uhr 

bei dem mirterfereigtem Gerichte, Commiſſieus⸗ 

vimmer Re. 7 Termin anderaumt. 


Darfelbe befichet aus einem ziweißddigen 
Vorderbanfe im der Gurggafke mit einer Ein ⸗ 
fahtt, 5 deipharen Zimmern, Wlofen, 2 Kü« 
dem, 3 gebrüdten Dachtden, 2 großen und 
3 Pleımen gewölbten Seliern und 2 Geitenge 
bluden im Hofe, in benen 2 heigkare Stuben, 
jiwei Kammern, ein Mafhbaus mit Braumt / 
weinhrenserei und Maljdarr, Scheune, Der: 
deitall, Schweiuſtal und Holsemiie, fodanır 
aus einem Ifödigen Hinterhaus am Wal, in 
welchem fich eime eingerichtete Wierdramerei mit 
einem Bumstrunnen, 6 heigdare Zimmer, Als 
ofen, 2 Küchen, eim gettückter Boden mit eir 
mer Dacikammier befinden, umd welches ſich zum 
Betriebe der Gier: uud Weinwirthichaft ganı 
vorzüglich eignet. Gerihtiih tarirı iR Dass 
felbe anf 10,000 fi., wud es hafter hierauf ler 
diglich die ianderderrliche Steuer u 16 fr. 
365/100 Pf. im simple, - 

Zahlungsfähige Kaufslichbaber werden bies 
gu mit dem Bemerten vorgelaben, dab die Ber, 
fleigerung mach Maßgabe Des $. 64 des Dypo- 
thekenrWeiehes Grait Raben hend. 

Deerer, Shmeinfurt zen 2. Nov. 1839. 
Aönig!. Mreiss mad Stadiget icht. 
Seuffert, Direkter. 

Vrvolf. 


Frankischer Merkur. 


Mit allerdöchften Privilegien. 





Dreck und Verlag des ülerer. artist. bmititnts un Bamberg. Auswärtige Bentellangen werden bei dem nächeien‘ Posiamin alt Veransbesahlung des Bstruges gemächt, Kinschlännig den Unterhaltungebiaties KUTERFE 
Ist der Prännmerasisnspeeie bei der Zeitungs Eupediüien gumsjihrig: 10 &., bei den königl. hapar, Posibehärden aber im I. Rayan 10 Mi. 7 hr., km EL. 11 #. 7 kr., im ÄIE 10 10 8 7 hek 
Anibjährig in Bamberg bei dar Zeitungs - Rrpedötion & 4... bel dem kpl. hayar. Pastbehörden im 1. Rayom 5 #. 4 ka Im Il: 3 8. 24 kr., |m HL SR. dür, im iV.0 0 B4hr — Fürimserate jeder Art alad die Unhähren 

Ahr. füg die PusivZeile oder deren Raum bentgentellt. 


Bamberg, Sonntag den 15. Dezember, - 








Anbaut. — ** * —e erſorderllch —— 
il u treuen Randfländen N re 
Deurfhe Bundesflaaten. Bapern. — Herzogthum Naffau. (Brief ! yeapatsigen rbehen inne — der durc bie Bla —— 
vom Taunus.) — Kurheffen. — Sähfifce I — Drew | Dauer des Landtags fo zeitig zur volfländigen und befriedigenden Erledigung bringen 
Sen. — Hreie Städte. CDrief aus Frankfurt.) — Großbritannien — | yerdem, daß nach weitere Geftgentwärfe uber Grgenfis gen 58 —* 
Branfreic. (Briefe aus Paris.) — Spanien. — Nußland und Pos | Befimmung mitgeteilt werben können, 9 * —— treuen 
— —— d — Breiketen. - Mitihlgungen. — —— —— — Huld und Gnade . ‘ 
ächsitche Herzogthümer., — Goburg, 8. Dec. Diefen Morgen ver 
Deutſche Bundesftaaten _ fügte Ach bie . ng gefolgt, von Pr —— in folenmem Kirch-⸗ 
Bayern. — Das Meg. EI. Nr. 49 vom 14. Dez. enthält eine aller | gamg nad) der berzogl. Schloßkuche, man daſcibſt in Andacht bad Wort Gottes zu 
höcfle Verordnung, wodurch, ba eine ſoriſchreitende Wermehrung ber Einfünfte | vernehmen. Machdım gegen 4 Uhr Rachmittag das Miniſterium fomie ber ges 
aus dem, dem Verdienftorden ber bayerifhen Areme jugemwiefenen Eapitalsermögen | fammte Hof, bie anmefenden Fremden, bie Chefs und Räthe fümmtliher Celleglen, 
gegenwärtig die Möglichkeit zu machaltiger Bildung einrs neuen Unterlügungb | das Officiercorps, die Geifllichfeit und de Profefforen ver höheren Lehrauſtalten, fomwie 
beitragd zu jäbrlihen 300 fl. darbieter, bie bisher auf 38 folder Beiträge ges | Deputirte der Landlände und Städte beider Herjogthämer Coburg and Gotha ſich in dem 
brachte Stiſiuus für Bühne und Töchter der Ritter genannten Didens von mum Throuſaale des herzoglichen Reſſdemiſchloſſes Eprenburg verfammelt hatten ,. tratm 
an auf 39 erhöht „ und bazu jäbelih 11,900 fl, aus dem (rs der regierende Serzeg, bie Frau Deriogin, Prinz Albrecht und Herzog Ernſt vom 
trägniffen. jened Drdensvermögend, verwendet werden follen; — ferner bie | Bürtemberg unter leitung ber Märfgäle und des ſpeciellen NHofitaates ein, 
Ucbereinfuntt mit dem Großberpogibum Heilen wegen gegenfeitiger Geflattumg der | Der dirigirende Diner verlad hierauf im Auftrag des Herzegs folgende 
geriätlihes Racheile, — Unter den Dieafrsnachrichten befindet ſich die Berfegung | Proclamarion: „Seine berzegliche Durchlaucht der regierende Herzog ju Sadſen - 
des Grafen ©. IenifonWaßworid als fünigl. Gefantter won Paris nah St. Der | Goburg und Gotha, unfer gmätigR regierenter Herzog und Herr, überjeugt-vom 
teröburg, des Groſen Lurburg von Berlin nach Paris, und des Grafen v. Reis | dem auftichtigſten Antheil, den Höſidero geirene Unteithanen an allen 
enfeld von Et, Prieröburg nach Berlin, f Höhere Herzoglihes Haus brtreflenten Üreigniffen ſtets mehmen, finden 
Herzogthum Nassau. — A Bom Taunus, 11. Dezbt. Die „Mainzer Auersöhtt Sich veranlapı , Depuricte der Grände Höhn Ihrer Rande, 
Zeitung’ brachte im den legten Tagen einem Eräfrigen Brtikel gegem die Berzöge: | fomie fämmtliche oberflen Behörden und Angefehie. um Sich zu verfammeln 
rung, melde Die Benutzung der Taunuseifenbahnfrede jwilden Kafel und Wiebe | und ihnen eim hecherfreuliches Ereigmiß, die Derlotung Oöchſtdero zweitgeborenen 
baden durch die hohe Entfchädigungdferderung der fürflich Thurn: und Tarifen | Hrn. Sohnes, des Prispen Albrecht Durchl. mit 3. Maj. der Königin von Große 
Poftverwaltung auf guoßb. befliichem Gebiet ummer noch erleidet. Es ſteht zu er» | britannien umd Irland mirutheifen, Ce, Dergogl. Durcht. find böchn erfreut, bier 
warten, daß biefre Metikel, weicher eine allgemeine Meinung amsgefprochen, in | bei die feſte Uedergeugumg auöfpredyen zu fonnen, daß bei bem ausgezeichneten Ei- 
Darmfladt nicht überhört wird. — Die Befimmungen des Berhälrmifies des Wan ! genfchaften des Geiſtes und Hergens I. Maj, biefe Berbindung unter dem göttlis 
museifenbahmbirnfrd ju der Pohverwaltung auf unferm Gebiet find in dem Icpterm ; chem Beiſtande das wahre Gihd Höcfdero durchlauchtigſten Km. Sohnes begrüns 
Tagen in dem bieffetigen Berorbnungsblart befamnt gemocht worden. Mitunter | den werde, welcher zwar nunmehr feine Kräfte feinem meuen Baterlande gang 
enthalten fie harte Betingungen für bie Bahn. — Die Fahrten pwiſchen frank | wirmen, aber auch getsenmt von felurm Geburislamde, ihm aud im 
furt und Hattersheim auf der Toumuseifenbahn find fortwährend fehr beiebr und | der Gerne die Gefühle ber Eiebe und Zürinabme erhalten wird.” 
werden namentlich auch farf von den anbiemtem benupt. Der Bau der | Während diefer Handlung zeigte der Ramenentonner vom ber altın Veſte Geburg, 
Zaunnselfenbahe ik aber in-der That im Wefentlicen ganz vollendet. Einige Meine | fowie Trompeten und Pankınfhal vom Sauptaltane des Schlefes der Menge bed 
Unföle, welche fich im den lettern Tagen beim Fahren auf der Saha ereigueten, | theinchaenden Volkes dieſes erfreuliche Greiguiß an. Nach geſchehener Berlefung 
find (purlos vorüber gegangen. Wie man aus Maing erfährt, wird ber Bouver« |; mahmen die höchtten Hereihaften die. Glüdwänfde des werfammeltn Hofıd am, 
meur diefer Bundesfeftung, Landgraf won Heilen: Homburg, im nachſten Früh ⸗ | woramf fie fih zu einem großen Banfet mac dem Ricſenthale verfügten. Abends 
jahr dafeld die Reflden, nebmen. | erfopienen bie Herrfchaften und der Hof in der Oper, wo das Publ’cum jeine Theilnahs 
Kuurhessen. — Kaffel, 10. Dec. (Rafl. 319) Heute if der Bandtag, im hödfler | me am der glüdiihen Feier Durch ürmifchen Applaus zu erfennen gab, (0.3.) 
Belmacht des Rurpringen und Mitregenten, durd) den Staatsminifer des Janern, v. reufsen. — Pofen, 25. Nov. Der pr. Dberpräfident hat wegen ber berrfchens, 
Hanflein, im Beifein fammrlicher Minifter und Miniferialverflände,. mittels folgenter | ben Kirhentrauer am 6. d. folgendes Rundidreiben an alle Decame ber Prowin, 
Mebde eräffner worden: „„Dochgechrtefle Herren! Bufolge hächften Befehls Er. Heb. des | erlaffen: „Cs iM mir nicht unbekannt geblieben, daß ein großer Theil der father 
Kurpringen und Mitregenten, unſeres gohtigfen fürfen und Herrm, babe id dem , lijcen Geiflichen aus Beranläffung ber Kbführung des Krm. Ersbiiheft von Dur 
ehrenvollen Wuftrag zu vollziehen, Ihre Sigungen zu eröffnen. Ge. Hob. der Kurs ı min mach Golberg, melde auf Befehl Er. Maj. des Königs erfolge iſt, 
yrin, und Mitregent haben gnädigft geruht, Gie, bie geireurm Stände feines |eime Art von Rirchemtrauer eingeführt hat. Die Muffe und das Drgelfplet 
Landed , wieder zu einem ordentlichen Landtoge zu werfammeln, und wollen Ihnen ! bei dem Gottedbienfle, ſo mie das Glodengeläute if am vielen Orten obne 
zumäct diejenigen Borlogen machen laſſen, melde zu Behflelung detz Finanyge [obrigkeitiihe Erlaubnif eingefellt, den Gemeinden ift von einigen Pfarreru 
feßeh für tie wit dem noͤchſten Jahre beginnende meur Finanzperiode und der damit jede erlaubte Lufibarfeit bei Hochzeiten und Kindtaufen unter Undrohung ber Ders 


2.349. 
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Fenilleton. | 


Gefchichtöfalenber: 15. Depember. Etikt Nero, rim. Ralier, 97. 


Erinnerungen aus dem Raiferreich. 
Uuterlig. 
1. 


Ceriſ) Un dem darauf folgenden Tage begann die Große Armee über die Wrüce bei 
Kehl den Dipein ze paffiren, Gomie der Kaifer bei der Armee eingetroffen, hatte 
er den MWefechl eriheilt, Daß fich der größere Tpeil der Dffipier Generale am folgen 
den Tage, um 6 Uhr Morgens, an ben Ufern bed Gluffes bei ihm einfinten felle. 
Un diefem Tage begab ſich baber Mapoleon, trag des Kegens unb mach eine 
ganze Stunde ver dem begeichneten Termin, ganz alein.biß zu dem MWrücdenKopf, 
um fid .ju verfichern, ob auch die won ihm ertheilten MWefehle genau außgeführt mürr 
den. Dort fegte er fich dem in Strömen herabfalenden Regen fortwährend bis ju dem Mur 
genblide aus, wo die erſten Colonnen die MWrücke paflirt und ſich wieber auf tem 
ienfeitigen Ufer in Diviflonen rangirt hatten. Im diefer Gtelung wurde er dergefalt 
durch und dur maß, daf dad MWaffer vom feinen Kleidern herablief, ſich unter dem 
Basche deb Pferdes fammelte, und von de eine förmlihe Dachrinne bildete, Grin 
Hut wurbe weih wie Schwamm, ber Sintertheil hing über dem Rodfragen herum 
ter, umgefähr mie bie Krämpe eines Karbinalfutes — nicht unäpalih den Filzhüten 
der Parifer Koblenhänbler. MWisbeld fah er fi) von ten Generalen, melden er je 
men Befehl Hatte zukommen laffen, umgeben, . 

— „Aes geht gut, meine Derren; es if died ein Dorfprung vor unferem Fenide.” 
Darauf fi unter den um ihm Derfammelten umfehend, fragte er im Tome der 
Ueberrafchung: j 


— ‚Aber wo if tenn Danbamme? ... Ich fehe ja nicht Vanbamme! , . 
Weshalb it er micht hier? ... IR er etwa gar tdi? . . +" . 

Miemand fagte ein Wert; fogleih begann Mapeleon mit einigem Pumor 
wieber: 
— „Untworten Gie doch, meine Bern! . .. as ift aus Dandamme ger 
worden?" F : 
Hierauf nahm der son dem Kalfer fehr gefhägte General Charben endlich das 
Wort: 
— „Sue““ fagte e&, „„Es wäre möglich, daß der Oeneral Dandamme 
noch feläft; wir ttanken geftern gemeinfdafilich einige Glas Rbeiawein auf die Ger 
fundpeit Em, Daiehät, und ohne Zweifel , . . .„"" 5 

mr sn» Generali” unterbrad) ihm Mapoleon mit einer ernthaften Miene, „IA 
fühle mic) außerorzentlich gefchmeichelt, tab Cie zeaern auf meine Gefundpeit ges 
trunfen; obgleich ich,” fügte er hinzu, fih mit der flachen Hand auf die Bruf 
ſchtagend, „wie Sie fehen, mich einer fehr guten Geſundheit erfreue, fo danke ich 
Ihnen darum nicht weniger; aber Heute zu fehlafen, daran bat Bandamme offenbar 
Unrecht, zuimel er weiß, daß ich auf ihn watte.“ er . 

Charden erbet ſich, —* einen feiner Mtjutanten au feinem Waffen · Gxführten 
ja ſenden; der Kaifer widerfegte ſich jedoch dieſer Dienfifertigfeit, indem er mit Un 
gebuld himzufügte: 

— „Laffen Sie Dandamme ſchlafen; vielleicht, daß er wieder erwacht... . 
demnacha mim ich ihm ſorechen.“ 

Im Diefewm Mugenblice erfchien Wandamme. Geine Geflhtöfrhe war bleich und 
feine Haltung verlegen, . 

mb! Up! General,” fagte Napoleon zu ibm mit einem durcheringenden Blide, 
„Sie feinen die Drdre, welche ich geftern eriheilt, wergeflen zu haben | ad 


Bandamme ſuchte ſich fo gut ald möglich zu emtfchuldigen, indem er a” rtete: 


” 


— 


fagung brö fircl. Gegend werbeten werben, und einzelne Geiliche haben Ach for | nur med einem Gehmurrbart. So wir bei Ahnem, treffen feit kurzer Zeit auch bier 
gar wnterfangen, in ihren Gamjelseven bie Abführung des Hess. Erzbiihofs alt | die Polen zum Theil (ehr verfpätet ein. Die-parifer Poſt, vom der man träumte, 
eime ungerehte Maofregel umb als einen Angriff auf die karhol. Rer | daß fie fchon im der mirtäglichen Gorfenftunde hu eintreffen Könnte, Bommt jepe 
Ligion dem Bolte varzuftellen;. Die Falle biefer Irgtem Art werden befonders.)-aum früher. als Müternade am, ‚Natürlich können dann Briefe und Zeitungen 
umterfuche, ‚und die Beifllichen, welchen folde may $. 151 und $ 227 Tit. 20 | cut am mächlten Morgen außgetheilt: werten. Wit der HamburgKaffeler Poft 
ZH. 2 des A. ER. firafbare Bergehen zur Loft fallen, zus Griminalmiten |igentd micht“niel brffer. — Die Wirner- Po blieb giftern bier ganz aus, man 
fuhung gezogen werben. Eben fo werden diejenigen kathol. Pfarrer, im derem Ges | Fammte alfo am heutiger Börfe keine neueren Wiener Kurfe. Die vorbergegange 
meinden buch ihre Umtriebe irgend welche Erceſſe berworgerufen werben folien, | men Tage brachten bedrutend mirbrige Motirungen der Wiener Bankactien, weburd 
dafür nach der vollen Strenge ber Grfepe werantwortlich gemacht. werden. Uber» | diefelben natürlich auch hier ſtark gewichen find, Das Steigen der bel. Fonds 
dieß haben die Gemeinden ſelbſt lebhaft ihren Unmillen über bie eis | hat auch ſchon wieder aufgehört. us dem Haag mird auch gefchrieben, daf 
genmächtigen Gtörungen altherfömmlicher Kircengebrände zu erkennen gegeben, | bie Abtheilungen der 2. Kammer ber Generalftaaten der Regierung neue Bedenken 
und dabei häufig entfcieden dem Borfag audgeiprohen, „denjenigen Beiflihen, | in Bezug auf die finampielen Gelepentwürfe geftelt haben. Die friedriht'ser 
welcht ihre Amtepflichten gegen bie Gemeinden wicht volfländig und im gewohnter | find bis jepr nicht allein noch micht geftiegen, fondern eher mach gefallen, denn fe 
Drdaung erfülen, ibrerfeits das Meßgetreibe zu ve eweigerm” Die Hrn, | Reben heute Of. 32 dr. Das Geld zeige ſich fortdauernd wech eher rar, als über 
. Pfarrer werben #6 fich felbft fagen Können, daß bie welt. Obrigkeit, fo ber | Hüfig. — Schmwanthaler it über Mainz und Darmfladt vom Niederrhein mach 
veitwiDig diefelbe auch dem Geifklichen, welche ihre Schuldigleit ihun, ihren fünfs München im den Irhtern Kogen guräcgefeprt. — Der außgejeichnete Biolimit Hau 
rigen Beiſtand leiſtet, wit Bug u. Recht Anhand nehmen dürfte, denjeni- , mann gibt heute im biefigen Theater ein Concert, dab obne Zweifel ſtark bejucht 
gen Pfarrern, welche den Unmilen lopal gefinnter Gemeinden durch ide | wird, benn diefer Kuͤnſtler zähle bier einen großen Kreis von Verehrern. 
eigenes Verſchulden bervorgerufen, ihren Schuß angebeihen zu laſſen. Was Großbritannien. 
"indbefondere die Einftelung des Blodengeläutes betrifft, fo verſtedt eb fh tonbon, 7. Dejember, * 
von felbſt, daß die Geiſtlichen, welche diefelbe veranlaßt haben, die Bebührmifie, Ju einem heute abgedaltenen 'Gabinerdrarh if bie. Einberufung des Parlar 
welche dadurch den Kirchemcaffen entzogen find, und welche won dem Kirchen. | ments auf den 14. Januar beichloffen worden, . 
eolegien zw berechmen ſein werben, erfegen müllen. Ich habe mich weranlaßt Franfreid. nd 
gefchen, dieß den Herren Dekanen ausdraͤcuich zu eröffnen, um kuͤnftigen etwaigen A Paris, 9. De, Der Monitear bringt brute endlich bie weiteren Berichte 
Seſchwerden vorgubragen, und welfe biefelben zugleih am, die Herren Pfarser | des Marſchalls Balre vom 30. Nov, Diefelbem enthalten durchaus nichts Nrurs 
Ihres Sprengels von dem Yabalte dieſes meine Erlaſſes uagtſaumt in Kenntniß | von Intereſſe. Mam rüfere ſich beiderſeits zum Kriege, nur bad Cinyige ift vom 
zu fegen, Polen, ten 5. November 1839. Der Dberpräfitent Ber Provinz | Bedeutung, daß auch Achwed Bei, der ehemalige Beberrfher vom Gonflantine, 
Polen. Flouwell.“ das Haupt mister erheben hat. Derfelbe ik offenbar Im Cinnerflänbwiß mit 
Da viele Pfarreien der Ergbiöcefe im Ihrer Traueräufferung über tie gemalts | Mbbrels Kader umd hat bereits eine Mapahl von Heerden im der Gegend von Burihr 
Fame Wbführung ihre® geliebten Hirten weiter gegangen waren, als bie besfalfige | ma meggetrieben, obgleich die den Frauzofen befreundeten Braberfiämme ibm Wi. 
Berorbnung dei erzbifchöfl. Gemerafconffloriums vom 10. v. M, vorſchtieb, was , derſtand geleiſtet huften. Es iſt zu fürchten, daß er die Gommunicationen wir 
denn zur Folge hatte, dap micht bios die kathol. Einheit barüber eingebüßt wurde, | [hen Bona und Eonflantine abjufchneiden fuchen wir, Ein Journal rhtb gerade, 
fondern auch bie weltliche Behörde gegen eim fo eigenmächtiged Berfabren einzu | gu, Ieptere Stade, deren Bewadung unverhältnifmäßig viel Geld und Leute ers 
fehreiten ſich werantaft fah; fo hat das erzbifchöfliche Generalconfiſtorkum won Por | briiht, aufjugeben, doch iſt fürden Mugenblid wicht baram zudenfen. Inder Gegend won 
fen am 6. d. neuerdiage die Bererbnumg vom 10.0. M. jur geiiffenhaften Beobadır Dran iſt bis jegt mod aichts vorgefalen. Ein Bataillon des 1. 8. Regts, war von dort in 
tung eingefbärft, und die Rirchentrauer in fAmmtlichen Pfarreien um der Bleichförmigteit | Mgier angelangt, und fogleich nach Bouffarick weiter marfhirt. Remertings bringt 
balbernur auf @inftelung der Muff und Orgelbegleitung beim Gotteddienfte befchränft. — | das Journal de Paris, weiches ald Drgan des Keiegsminiters gilt, bie mahe Mh. 
Gteicherweife dat dos Oberpräfidtum, nachdem das erjbifhöfl. Gonfiftorinm demfelben am: ; berufung bed Marſchalls Balee im Anregung, und behauptet fogar, «8 felen dem 
gezeigt, boß die Trauer ſich nur auf bie Muflf und Orgel in dem Kirchen beziche, | König bereitd mebrere Candidaten vorgefdhlagen worden, ihm gu erſehen. Bemiß 
am 10. d. M, dem Sandröthen ber Provinz aufgegeben, darüber zu wachen, daß iſt, daß ale Gorrefpondenzen aus Algier übereinftimmend beafelben eine allzu große 
die winfäbrlihen Xraueranfalten mancher Pfarreien, j. B. dad Cinftelen | Sorgloſigkeit ſchuld geben, welcher eim großer heil des durch die Horden 
des BHodengeläutes feibft bei Todes fallen, das Verhüllen ber Blrhre, das DBerbot | der Araber in der Ebent vom Merivia amgerichteten Unheils zugeſchrie⸗ 
des ZTamjend bei Hochzeiten unter Androhung der Segensverweigerung nirgends ges | ben mird, Imgwilhen erfährt man , daß fortwährend meue Megimenter 
duldet werde. Hiermit aber erweiſt die gedachte weltliche Behdrde der Kirche im | Marfchbefehle im der Mictung mac Tonlon erhalten haben, ohne Zwei. 
biefger Ergdiöcrfe ſicher einen weht größeren Diemft, ald fle vielleicht ſelbſt alams | fl um bore mad Afrika eingefcifft zu werden. Mur fehlt #6 bort fchr am 
ben mag; beim mum wird ſich die Tramer im allen “einzelnen Kirchen gleihförmig | Transnortfchiffen, fo daß die Militär» Serbehörde Auftrag erhalten dat, eine 
dußern, vnd dadurch erlangt fie recht eigentlich ihren arbolifhen Charakter, | hinreichende Mnzahl Handelsfchiffe zu diefem Zwecke zu mietben. Cine Commiſſſon 
während bie jehige Werfchiedenheit Afrerd mißftimmend fein mußte, Die Polizerbes | begibt ſich, mie man hört, zu Lirfem Behufe nad Genua, um dort ebenfalls Micıhs 
dörben find ferner angewiefen, bie Predigten ber kathol. Geißlichkeit forgfültig | verträge abzuſchliesen. Bon Lyon geben das 6. leichte und dad 31. Lmituregimen, 
wu controliren, und tie Befin gen ber kath. Bevölkerung im | welde dort im Garnifon liegen, nach Zoulon ab, eben fo die 3, Gempagnie vom Train 
Betreff der angeordurten Kirchentrauer zu erforfhen. Wir haben jedoch gegrünsete | der Militäregnipagen. Diefe Truppen werben durch andere aus bem Inmern erfeht, 
Urfadye zu zweifeln, daß «8 ihnen gelingen werde, die wabrhafte Gefinnung | Grarral Pardappe, der biöher eine Brigade der Barnifon von Lyon commanbirte, iſt 
des Farhelifhen Boltes zu erfahren, da fie vom diefem im allgemeinen mit einem | jur Uedernahme eined Commande's in Afrika beflimmt, wohin er bereitd auf dem Wege 
Hebeimen Mißtrauen angefehen werben. (Herold d. SI.) il. Die gefterm amgedeutete Beforgniß wor einer Schilderhebung ber mauriſchen 
Freie Städte. — CO) Frankfurt, 11. Dee. Die beigiigen Blätter da | Berdlferumg mitten in ver Grave Algier ſelbſt fcheint nicht ohme Grund geweſen zu 
den vor einiger Zeit davon gefprochen, die belgiſchen biplomatiihen Miffienen ar | fein. Dec find ale Sicherheits · Vorkehrungen getroffen und eine Wupahl werbäde 
die verfchlebenen deutſchen Höfe fein überall von einem günfligen Erfolg gemefen, mur | tiger Mauren arretirt werben, Die Rationalgarde der Stadt übe fi täglich In 
die des Hrn. Febean bei ber deutſchen Bundesverfommlung fei mißglüdt und Hr. | den Woffen. — Aus Spaufen lauten die Nafarichten vom Kriegsſchauplade gänr 
Lebeau werde deebalb zurückberufen werden. Im wie fern diefe Miſſien anßglückt Miger. Nach Berichten aus Garagoffa vom 29. Nov, foll die Belagerung der 
ia, iR uns unklar, Hr. Lebtau if indeffen in dem legten Tagen wirklich mac) | verfchiebenen, feſten Piäge Präftig begonnen werden. General Afpirey hatte 
Belgien adgereiß. Dd er bierher zurädtebren werde, wird ſich zeigen, bekanntlich | Ah des won den Garlilten befrtten Forts Eaflro bewächtigt und bie Befeftigungen 
AR er aber auch Gouverneur der Provinz; Namur. — Das Gerücht von dem Abs | im bie Luft gefprengt. Die Carnifon wurde gefangen genommen , befichend ans 
fchtuß eines Damdelötraftars zwilcen Hamburg und Preußen fol nicht ungegräns | einem Copitän, drei Bieutenante , einem Unter , Lieutenant und 66 
der fein, man iſt geipanmr, bie mähern Bedingungen zu vernehmen. — Der Erer | Soldaten. Mußerdem fand man 100 flinten, 12,000 Patrenen und Lebens ⸗ 
wit von Gauting verweilt feit einigen Tagen in umferer Stadt. Er erfcien ger | mittel, — Der neuer carliftifhe Dbergeneral Segarra in Gatalomien und ber Geu ⸗ 
Mern Abend em unferm Theater. Geim großer Bart iR verfhmwunden; er trägt! verneur Labandero von Berga fellen ſich mit ihren Familien auf franzöfides Ger 
TG www — — — 

















— „„Sire! es iſt dies das erſte Mal, daß mir fo etmas zunäßt; ich Fann | Die Hinrichtung eines Opiumfchmugglers in Ebina. 
Em. Majeftät verfihern, Daß ich mic) am biefem Morgen noch fehr unmehl gefühlt } (Nah Mrelph Barrot.) 
babe, weil... „vu i — 
u. Weil Sie ſich geflern gleich einem deutſchen Gpiehbürger benehett | Ein armer Schmuggler war zur Beit meines Aufenthalts in Canton mit einigen 


m. 
hatten’, unterbrach ihn Napelron mit Lebhaftigkeit umd dabei einen fehr bejeichmenden j Dpiumfugeln von der Polizei ergriffen worden und fellte diefed Vergehen wider bie 
Bi auf Ehardon merfend, „Las iM Aues recht gut, mein Derr, allein,“ fegte er Geſetze des Kaiferreichd mit dem Leben bejablen. ber vergebens bewaffnet ſich bie 
dinzu, „in der Furcht, ed könne Ihnen Died noch einmal paffiren: fo werden Gie j Regierung mit ihrer ganzem Gtrenge; das Dpimm if mächtiger als fie. Diefelben 
unter den Fahnen des Königs von Möürtemberg fechten, und diefen Deutfchen wo | Richter, welche die Toredfentenz gegen dem Uaglücklichen ausſprechen, der ſich ertane 
möglich einige Müfigkeits » Bertionen eribeilen.” ven läßt, find vielleicht auf ihren Gigen ven Dpium beraufcht; die Randarinen, welche 

Dandamme entfernte ſich, aicht ohne ten Schmerfzju verbergen, melden ihm | fpecieli beauftragt find, die Eontrebande gu überwachen, find die erften, die dad Ger 
dieſe rt Ungnabe werurfache; nech an bemfelben Tage verfügte er fich gm dem mürs | feg übertreten; man raucht Opium bie innerhalb der Mauern des Baiferlichen Walafted. 
tembergifchen Armee · Cotpao, am beifen Spitze er bermach fo viele Beweiſe ber Tapfet | Dieleicht würte diefe |umbändige Leidenſchaft weniger BVerbeerungen anrichten, wenn 
teit ablegte, Mach dem Feldzuge Fehrte er, die Brut mit Orden bebedt; zu dem | bie Megierung den Dpiumhandel erlauben und regeln würde. Die enalifchen Behör, 
Kaifer zurüd, indem er ihm ein eigenhändiges Schreiben bed Königs Friedrich in | den ferberm dies laut, aber mie foll man eim Cefeg des chineſiſchen Reichs ändern? 
feine Hände ablieferte. Mapeleon las diefen Brief durch und ſagte hierauf zu; In China fügt man nicht: cher gehe der Staat ald ein Princip zu rund, fontern: 
Dandamme: eher fell bad Dorf -ald ein Gefeg zu Grund gehen, möge legteres auch nech fo fchlecht fein! 

— „General! Vergeffen Sie miemald, daß, wenn Ih tie Braven hochachte, As ich dem Michtplag, der auf ter Ditfeite der Stadt liegt, mich näherte, fiel 
igen nicht liebe, welche fchlafen, während ich auf fie warte; fprechen wir | mir ein, dad ich einige Stunden zuvor gleichfaus Opium geraucht hatte, und ein lei 
ı fer Schauer überfhlich mid. Eine Hmrictung ift in China übrigens feine Gelten- 
Hierauf ihm die Dand drüdend, lud er ihm nebft Chardon zu feinem Diner. | beit, denn bie Geſetze deb bimmiifchen Weich find wahrhaft drafeniih, und wenn 
Beim Aufdehen von der Tafel mäherte er ſich dieſem Lesterm und fagte mit gedämpf ich alle Torturen, denen dab Bild der Hölfengualen meit nachfeht, fehiltern mollte, 
ter Stimme — Indem er auf ben rothen Adler, Orden binwies, den Banbamme in man mürde vor Entfegen ſchaudern. Die Hinrichtungen und Vellrafungen aller Wirt 
Form eined Kreuped am Halfe trug: " | Bäufen ich befonderd gegen das Ende ded Jahres, wo die Gefängniffe geleert und tie 

— „3% glaube, daß ihm die Pie, die ich Ihm damals gegeben, vortreifliche | Unterfuhungssrotofelle beentigt fein mäffen, ehe dad neue Jahr anbriht. Das Volt 
Diente_ geleiliet; denn Er if dadurch gemöthigt worden, ein wenig mehr Waſſer in | fchien am dieſes Grbaufpiel gemöhnt, Auf dem Richtplag angefommen, bemerkte ich 
feinen Wein vu gießen ald fonk, und ied ſcheint Ipm etwah eingetragen zu ! nichts vom femer ungewöhnlichen Bewegung, ich weilte fagen, won jenem feltlihen Un, 
Bat = @Fertf- fd 1 Arich, der mich immer in Paris ärgerte, fo oft ber Zufall mich am Lage einer Din. 
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biet geflüchtet haben, aus Furcht, daß ihmen gleiches Gchilfol bereitet werben 
fönnte, wie dem Grafen Eipagma. Die Jumta gibt ihnen den Tod diefes Ießteren 
Schuld, und außerdem, daß fie den Truppen im den Befechten wom 14., 15. und 
16, in der Nähe von Golfoma ſchlechtes Pulver gegeben bätten, fo daß die Ger 
wehre nicht losgingen, woburd der Sieg der Chriftinos unter Walde, herbrigrführt 
worden wäre 

+2 Paris, 10. Des Ih Habe Ihnen ſchon mehrmals von einem weit 
werjmeigten «Gomploite geiprochen, dem die Polizei auf der Spur ſei. ‚Die Sache 
iR wicht ohne; — GBeftänbniffe, welche die neuerlich Werhafteren gewocht haben, fo 
mie ‚mictige Papiere, welde der. Bebörde in bie Hande gefallen find, laſſta dar 
züber keinem Zweifel. Die allgemeine Weberzeugung, daß allerdings das Genfpiriren 
im @ehelmen fortdauert, und daß die Bonapartiften den Repubilcanern dabei hilf» 
reich am die Hand gehen, iſt denn auch bie Urfache der von Zeit zu Zeit ſich 
soisberholenben Gerüchte von eimem bevorſtehenden Mudbruhe des Gturs 
med, bei dem rd eh mm Sein und Michefeim ber jehigen Drbnung ber 
Dinge bier handel. Mag man auch, wie immer geſchah und meh jeßt 
der al iR, verſuchen, von Manösern der ‚Polizei bei berammahımter 
Gröffnung der Rommern zu fprechen, der rubige Beobachter weiß, moran rr- fi 
zu halten bat. — Geſtern trug mon fih mit den abenteuerlichen Gerüch-⸗ 
ten, am. ber Börfe und überall bie «4, Prin, Ludwig Rapelron fei hier angılom» 
wen, bie Polizei kenne den Ort, wo er ſich aufhalte, habe frühe am Tage ſchen 
«ine Haudfubung mac ibm vorgenommen, ihm zwar micht, aber bad Bett des Zim. 
ers, in welchen er fid befinden folte, mod warm gefunden. Befehle feien durch 
den Telegrappen mac; allen Richtungen hin ergangen, um dem Prinem nachzufpä. 
ven, -injwilchen habe mon am 40 Perſonen verbafter, beratende Waffenvorrätbe 
weggemommen; ber Herjog som Borbraur follte anderrfeits am ber fürlien. Küfe 
in ber Nade von Marſelde gelander fein, ja «6 hieß (ogar am ber Börle, an 
der Pforte Sr, Martin ſchlage ſich das Militär bereits mit dem Bolfe, und bir 
Rente fiel im Folge davon um 25 Eis. Me diefe Gerüchte ermiefen ſich matärlih 
im biefer Weile ais ungegründer, ich ſelbſt Behrte mach 10 hr geſtern Abends über bie 
Boulevards an der Pforte St, Martin. vorüber mach Haufe zuruck, utne auch nur 
eine Spur von Unrube ober Belorgniß zw bemerken. Nichte deflomeniget. iſt 
gegründet, was id Ming: diefes mirtheilte. Milen Wachtpoſten der Linie 
umd Rotionalgarde ik feit mehren Tagen verdoppelte Aufmerfiamirıt anempfoblen; 
jene am Jufizpafafte, wo im vorigen Jahre bei ben Mai: Ereigniffen der Kurt 
tenont - Diorinean von den Aufrübrerm war erfchoffen werben , if feit 
mehren Tagen ſchon von ber WRunigipalgarde beſetzt. Die Inbignatien über 
die geheimen Madiinarionen, welcht die Beranlafung zu biefen Vorfihtömaafrrgeln 
flad, und melde in ben ohmebles gebrüdten Kandel und Berkchr mec mehr Belorg- 
miffe und Etodung bringen, if olgemein. „Wir werben die erftem fein, fagt 
der „Gommeree”', der gemiß zur Dppefitien gebört, „bie unfinnigen Berfuche jur 
Erdrung von Rube und Ortnung zu belämpfen, bei dem erſten Gewebrfhuß, ben 
wan in den Cıirafın than würde” Und dies if bie allgemein vorherrſchende 
Stimmung. Jeder meur Berſuch der Asarchiſten, bad Damp erbes 
ben, würde ficherlih mur mad; mehr ihre Ummaht zeigen, Mein Diefer ſtete 
ihmanfe Zufland, wo der Bürger ſtets auf dem Aui vivo fein muß, wirft auf 
alle Verbältwiffe böi ihellig ein, und mandıs Cure, was font geſche hen 
könnte, findet dariı urüberfeiglihes Dindermiß feinee Durchführung. Weit. 
würdig iR unter dieſen Umfänden ein tu drm emplilhen Morning Heraid, einem 
torpfifchen Watte witgeiheiltes Säreiben vom bier wom 5. bafirt, worin große 
Ereigeiffe für des Jahr 1840 im Mranfreich im Ausficht gefellt werden. Cine 
Revolution foll oußgefährt, die Dynaſti⸗ geſtürzt, oder die Eharte body fo mebificirt werben, 
dap man fie nicht mehr kennen wird. „Die Republicamer, ſagt viefes Schreiben, bilden bie 
Majorktät der Verſchwornen, mad ihnen haben bie Boncparriften om meiften Auspicbt anf 
Erfolg. Das Lager iſt fo furchtbar, die Werihwornen fo zahlreich, ihre Abjichten 
fo owögedebut, ihre Plane fo kübn, ihre Mittel zwe Ausführung fo ſchreckever ⸗ 
segend geworben, daß die Negierumg Übergeugt if, daß der Xugenblid zu einem 
Kriege anf Reben und Tod gefommen if: emtweder bie Ungufriedenen werben ber 



















blick entdeht bie Juflig meue Beweiſe won der. furdtbaren Gonfpiration zu 
dem Zwece die Regierung uezuflärgen, und bäs — por umt ende 
Slauden, daß wor Ende des Monats eine Erpfoflon hatt haben’ therbe.‘ "Mas 
birfes Gerücht zu beilätigen ſcheint, if, dah dem Vermehmen mach die Mitalienir 
der Sectlonen Befehl erhalten haben, ſtets bewäfiner du fein. Mater darf di da · 
ber nicht wundern, daß bie Regierung ernftliche Beforgmiffe begt. Geſtera (4. 
iR Herr Teſte zu Ludwig Philippr gegamgen, und nachdem er Ge. Maj, einige der wi 
Cowplot beireffenden Docmmente vorgelegt, bat er gefagt: „Sirel das ifl das Mefultat 
unferer Milde.” Der Gorrefponbent des Mornig Heraip fügt,aueträdtich bei, er 
Hönne dieſe Thatſache verbürgen, Aus Mlem ergibt fd, teß bie Verfegenbeitem 
des Moments mach Jnnen und mach Anfen gleich groß find, und dah am 
Ende dir erprobte Weichen und der richtige Takt des Königs allein dem rhbtigen 
Ausweg, mad weldem bie biegen Gtaarefünfkiee gleichfim mil Binden wor 
den Bugen fo vergeblich herumtappen, wird finden mäflen. — Die Udberufung 
des Mar ſchaus Balee aud Afrika wird immer wahrfcheintier. Die Prefe foh 
indgefommt gibt ibm auf, auch if im ber That nicht abzufehen, warum ein fehr 
guter Ürtilleriegeneral, wie Water «8 iſt, micht desbalb ein fchr fchlechter Verwei. 
tungsmasn im Givile fein Tönne,kmas er binlänglih be vieſen hat, Die Ehwir 
rigfein ihm zu entfegen, liegt allein im der Wahl feines Nactelgeis. — Hr. Pefh 
ſcheint emichloffen zu ſein, der Menteronverfion im ber Throhtede erwähnen zu 
wollen, Aus Afrika nichts Neues. 
Spanien. 
h Mabrid, 30. Nov. Der Winter hat dem Belbzug in Iragonien für jeht 
«in Ende gemacht. (ogl. dagegen oben bie neweren Nachrichten über Pa, 
vis) Eipartero Fonnte bie fielen Gebirgeräden, welche er bifpe halte, 
wicht finne behalten, ohne ſeine Xruppem dem Gefritren uitäiufihen. Roc 
weniger fonnte er Eebendmiltel dert aufbäufen. Um fich bie Zufuhr berfelben gm 
ſiche und ſeint Soldaten nicht unndthig auſzuopfera, ſeh er ſich demaadı ge · 
nöthigt, Teıne Linen um ttwa 2 Meilen zurüdjuverlegen. Dad Hauptauartier iſt 
gegenwärtig in Mas be las Mates, urd ver General D’Domeell hat das feinige 
vom Fortanete nach Gamarilas zurüdgezogen. Raum batte er jenen Ort verlafs 
fen, ald Gabrera’s Geuse dort einnhdsen ud ya an Aſche legten. Alm Gabrera 
auf bie Gebirge des Marfroge ga brfchränten, wirb «8 ndthig fein, ‚eine Linie 
zu bilden, bie ſich don der Auſte von Balmcia in eimem Holbtreis über Segorbe, 
Zerul, Ulcanij, bis am dem: Ebro zieht. Es fragt ſich aber, ob die Eruppen 
der Königin dem Winter dindurch dieſe von ihren Magazinen fehr entfernten Siei. 
lungen werben behaupten können. Die Bebensrirtel müfen menigftens auf ler dis 
ſechs Monate am ſichern Punften aufgehäuft werden, uud das Bond erliegt unter 
der Laſt des Trantportes, Wierbumdert Wagen find täglich erferderlih, um die 
Lebensmittel von Saragoſſa bis Alcorifa zu bringen; von bert bid in eas Lager 
der Truppen führen feine fahrbaren Wege, fo. daß dir Bebenömittel auf 1500 
Maulihieren weiter geſchafft werden müffen. Die gerimgfte Stodung, De in biefem 
Berpflegungsfgftem eimträte, Fünnte die Urmer in die Nothwendigkeit werlegen,, fi 
mod weiter gurädjuplehen umd ihre zulommenhängmde Linie aufzugeben. In ker 
That fcheint biefe feinehwegs gegen Durhbrechung gefüchert zu fein; denn mecam 
25. befand Ad Llangofera mir 5 Batailonen und 600 Pferden in Torrecils, erh« 
dYalb der Zrantport, der von Dareca nady dem Hauptqquerner Eſpatures ode 
sehen follie, zurüdgehalten werben mußır. Die Unterhamdlumngen, welde jenen 
iegrerem uud Gabrera flattfanden, fcheimem Ach nur auf Die gegenfeitige Behant» 
lung der Gefangenen bejogen ju haben, klangoſtera hat 2 Dificiere und 45 
Soldaten won dem Bataillon vom Porto, bie er in Barandis zu Gefaugenen 
mochte, ericießen loflen. . 3.) 
Kupland und Bolenm 

Bon der polnılden Gränze, 28. Nop, Jemand, der dor Kurjem eine 
Neife durch das Greßderzogibum Polen und dann burch das Königreich Polen 
und burc Galizien gemacht hat, theilt über die dafigen Zuftämde Folgendes mit: Im 
Großterjogrhum Pofen gewinnt das deuiſche Element, durch Preußen dahin ger 
tragen, immer mer Geltung. Der Solvar, welcher frime Dienfljeit durchgemocht 
bat, bat während derfelben Vieles von ber beutfhen Sprache Ierpen wäflen, und 


Wege und gebäntigt, oder die Megierurg wird unterliegen, Gm dem legten Tagen J 
bat die Regierung mebrere Tauſende von Documenten weggenommen, welche beweifen, | bat auch, mo er im auswärtigen Bejagungs-Drien amd, einigen Geihmad om 
Granfreih, bekommen Heinden der | deutſchen Weſen gewonnen. Dos bringt er ım frine Heimarb quräd, und ba feine 

f Zaufend Pircen har man im der | Ungebörigen emblich auch die Ueberjeugung gewinnen, vaß fie ib unter Preußen 
Wohnung des Ho, de € denel gefunden. Darunter befanden ſich 22 Briefe \.beffer bifinden, fo büder ib in dem matren Miaffen eim ern von Natienalität, 
von Prinz Bubwig (Hopelon) umd Mbicriften der Antworten barauf, bie bem | welcher das Band, troß mancher anderen wiberfirebenden Elemente, dem. Preußen 
Hm; Gbaried Durand (Rebaciewr des Eapitole) bei feiner momensanen Werbafs | thume immer mehr beftenndet. Zu dem mwiderfirchenden Elementen muß man bie 
tung dur; Ken, Zanglacemi vor Augen gelegt worden find, Mir jevem Mugen | Hıiflefrarie zählen, an melde ſih ven jeher die farhofifche @eiftihken anſchloßz. 
Te 








richtung über tie place de Greve führte, Der chineſiſche Volkehaufe verhielt fih | wor einer Urt Berüf, auf dem mehrere Fürzlich abgeſchnittene Köpfe lagen, die Der 
ſeht rubig, während die lange Proceffion, melde den Derbrecher ſtets auf feinem lege ! atme Menfch anfchauen mußte, bis bie Micter mit der Aufnahme des Prerfelld zu 
ten“ Goug Begleitem map, am ihm vorüberpog. Cine Hinrichtung finder im Ehina im , Ende waren. Dierauf lieh der Geharfrichter das Opfer niererkuicen ued- wandte ſich 
mer mit vielem Pomp flat. Dem Zug eröffnete eine Compagnie mit Yiken bewaffnet 1 gegen bat Zribumal; In biefem Mugenblid hörte man dem Tom eined Bong und ein 
ter Minner in rotden Kleidern und mit Düfen auf den Köpfen, bern Morm mic! Michter warf mit einem Gußhnd Bed Ecpreibtifc um: ed mar tab Gignal der Din. 
an den famöfen „Delm Dambrind" erinnerte. Den MPitenmännern folgten die birit, | richtung. Das fatale Schwert bilgte im der Zuft und ber Hopf des Derurtheilten 


tenen Dffifiere; vor ihnen ber gingen Männer mit Peitfchen und Ketten, und mad 
ten damit eim Geräufh, um das Velt zu erinnern, daß ed ein Sklave fei. Den Offi 
«ieren folgten Männer, welche Geffel trugen, damit die Vornehmen beim Wbfteigen 
nicht zum Steben genötigt wären. Die tartarifhen Dfficiere waren vom dem dhines 
ſiſchen durch ihre flelfere und martialifdhere Phyfiognomie, mie dutch ihre Tangem 
Schnurrbärte beicht zu unterfeeiten. Ciner diefer Offiziere ritt dicht an und vorüber 
und warf und einen Blick zu, in weichem Neugierde und Verachtung ſich ſeltſam 
miſchten. Wis er bemerkte, dai ie feinen Bi aushielten, ohne bie Augen nieder 





guichlagen, nahm fein Geſicht einen gernigen Ausdruck an. Hierauf folgten Dandarine | 


reite zu den Füßen des Scharfrichters. Wir kehrien tief bewegt und ohne ein Wort 
au fagen nach der Fartorei zurüd, 


Bermifhteni-:” 





— — Reg Rumen. In der Ragtattchaft vom Maul gibt eh ein eigemihünliches 










atufl Peinemen jenigem übelich, weites man am Fatal Mafous aber dem tönenden 
Gehirg ie bei Tor am rochen Meere, brmerft hat, Ran mentet die Gegend, mo lan das 
Phänomen wahrnimmt, Rıg Ruman (fi bewegenter Band), und Bader friäreibt fie mit fol 


enden Worten: „Imiiden biefen Otenen befindet Ad ein Pleiner Berg, nem Bipfel dis zum 
ide von einer Cankaber Dur&igmitien. Man.fagt, baf von Anm währen beh Bonımets sın 


auf Palanfind getragen, hinter welchen Muficanten gingen, bie von Zeit zu Zeit auf | Beräuig wie von Trommeln und Trompeten ausache.” Madtem ker Marmmärtine Haupiling 


Gongs ſchlugen. 


Veruribeilte ging hinter dem Scharfrichter, kein Prieter begleitete ihn, er fand al, 
dein, werlaffen, und ging zum Zod- ohne menfclichen eder göttlichen Troß, Den Bug 
ſchlos eine yweire Wbtheilung Soldaten. Go gering auch ber Zubrang bed Delfd war, 
do ‚Hatten wir dech Gelegenheit, zu fehen, wie Areng die chinefifche: Poligei aehand- 
babe wird, Pablreiche Poligeidiener, mit Peitfchen und Iangen Bombuenocken bemaff: 
net, züctigten die Dermegenen, welde den Zug iu durchbrechen magten. "Ms wir 
auf bem Wichtplag, der nur im einer Erweiterung ber, Straße beftcht, angefemmen 
waren, fühen bie Dichter wor einem Tiſch und ſchrieben. Die beiden Mbtheilungen 
der Soldaten flellten fi binter dem Tribunal auf, Der Verurtheilte fand aufrecht 


Dann erfhien der Denker in ganz rether Kleidung mit einem breis | vom 
ten Schwert in der Hand, defkm Scheide gleichfalls die Farbe bed Dlutd hatte, Der | 






en Gegenden befedigt und die fie teisnruhigenden Stanme 
beywungen hatte, machte ter Capitän Burnes einem Uhfteber in bıeie früher winjsigämghe hr- 
gend und lieferte fpdter im Apriitefte des „Afatıc Zourmal“ won 1838 folgense Beidreibung 
teren: „Res Human liegt 40 Meilen im: Reiben vom Kabul, gegen der zuß des Bekirges 
Hintukuich bin. Zmei adgeionderte Hügelfetten begegnen N Am dem oben Bheile des 
Ginfnirtes dudet ein Sanblager, fo rein wie der läde des Bipfeis, weis 





Robul feine Autorikat im 






erfand, Die 








er ungeführ 400 Fuß doc if. Benm man dieien Sand durch einem Trüpp von Leuten, wei 
ng fept, 6 Bernimint mai ei hal.” Der 
im jmei Wicberbolumgen, une, awar ie Mart, ads ni Renee 





enormam Trommel ber, Win demmfelten Orte befindet fd eim farfeh Ete. 1 
Mlärt Biefe fonderbare, Erisheinumg turd den tm „Herde bes che feld nerkonnelten © 





ep. ers 
ſchen 3. 
Roh der Cantförnden; melde die tuft in Wıbrafen fehen. 


dd 


Der Girei mit dem mbifaet v. Dunn wärde, mens ed deren noch Sebärfis, | fo wit beutfhes Mefen, alb In Polen, worin ſich das Gonfersatise der Öfkereeihle 


daflr eine Menge von Brmeilen liefern. Niebergehalten und uaſchadlich gemacht ſchen Staard-Berwaltung auslpridt. (&t4w. RM.) 
wird aber Diele feicdlihe Macht durch Die eben fo humane als energifche prenfifche , 
3a einer Ginned:Nenderung jener Macht iR aber wicht die entferntefle SHondels: und Börfennachrichten. 


Ansfiht. — Im Khnigreih Polen konn man in vielet Art dirfelbe Beobachtung | Augsburg, 12. Dejember. Eudmig-Densn-Eain-Banal-dctuen — —, D.68 —B.; Unph. 
wachen, wie in Pofen; jedoch ſcheint bier aud bei dem unteren Hafen mod nicht | MündenerrEilenbahmättien 79 — D — 78 1/2 &ı Ferdinand: RordbahmWetien — ©.; Bentt. 
das Bartrauen [o aufjuleben, mie dort. Die Arenge Ditcplin, unter welcher ber | er — AR en 

zuffifche Soldat Mehr, hindert ihm nicht, fc , wenn aud gegen ben Bilen der | 100 1/72. ©. 1001/4. Promefen anf B. #. per his Ye ber —— — = 
Regierung, monde Härte und Rohheit gegen das pelnifche * zu —— — a. ——— “nn a Ah — Bapır. 

zu eb um fo mehr ſchweigen muß, ald man beffalfige Klagen leicht ‚ + n stirung der Gtaatärfferten, Mm ı ir 
fügigfeit außlegen würde, Der Mdel Kampfe feinen Ingricin möglich nieder, da | Guibumzoefe ——— —— — —— Banteftiım 1941. 250 
er wohl weiß, moju jeder Andbruch führen würde, Wollte man nad der Haupt | (dein 8 Yramienfheine 71 1/4. Taunusbahnactien 272 — Bad. Eoafe 105 —. BpEl 












Bade Warfyau urtbeilen, fo würde man freilih ein anderes Bild vom Bande ent» 7 3/8. Yoln. 300 GufbenEnofe 70 —. Doln. 600 Bulden-Eooft 78 1/4. 
‚ werfen. Bergleicht wan Polen in feinem materiellen Wohitefinden mit Polen, To | pEr. wu. E * ——— Are — we San ie 
kommt eb fehr im Gcatien; denn während dicſes immer mehr bad Anfchen einer : 100M. in EM. — 0. m, 9. 1834 für 500 f. in GM. 7m. be. n. I. 1a, für 
Hlühenden beutfhen Provinz gewinnt, iſt jened, bei aller Sorge der Regierung — N: wi u, *8 wen. 553/10. @ienet GtadtbancnÖhiig, 
für Förderung feines Wotlionbeb, immer ned vohfommen Dalem. — Die Die | %gt. Dastatiin vr. ia 68 — ım Pe een 
qrolichen beiden hält Galigien, im der günfigen Stimmung der Benölferung Amperdan, 9. Dei. Iatcar. 42 5/8; 5 0/8 Eert. 90 5/16; Raul. 24 1/2; Aida 
feine Regierung aber fücht es vor. allen oben am. Man kann unbedenklich | * 















U 
Send, 9a1ı/a 20/0 788/8. Nrd. 23 7/10; ruf. “Infer. 67 9/10; 50/0 öfr. Drer. 1087/8, 
va . Dezember. —* 


gegen ; — 

ſogen, daß In Galizien fchen Öfterreibifcher Patristiemus derrſcht. Das Boll ı 4 3/8. Integr. J ws, Eonf, 931/85. ran. akt. R. 20 1/25. port. Er. R 
füble, daß «6 bie Regierung und wörerlich mit ihm meint; die Geiſtlichkeit Barifer Borie vom 9. Dej. Selr. 112 10 — 3 n€r. 8210. — Wenpol, 163 80. 
bält m demfelben als feinen unten ‚fen, und bie —* des Adels rt a * zu N — su Ban? ven Printed som. 
fo wenig befchräntt, daß mur Bödartigkeit oder unfiuger polnifcer Patriotiömud | He — —. a tleane 450 en 
äh feiner Bandeshobelt auffäßig wachen fönnten, Ob num aber gleich das Land Yaris, ı0. Di. Gau. 25 1/8, 


eine Provinz eins beuticen Gtaates if, fo herrfcht dort boc mod lange nicht 


Allgemeiner Anzeiger 


@iterarifch = artiftiichen Inſtituts in Bamberg, Ar. 32. 
GE a m. © a, ken men ——— 
3 Tpeile, gr. 8. Bafel geb. ate Ausg, * — he ot. * & P. R. Nora. Vol. 18 Tepaig & 
— 2.3 Merrgeicne de. Franfbaten, AUMente! — 
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Bermoulli, Ehr., Handbuch der Technelegic. ate verb, * Ridter, 





— 8 ©. »,, De Bienenjucht. Wir a lithest. Tafeln. Kleneke, H., über die grosse Sterblichkeit in | Bötther, €., Blide in die Natur. gr. 8, Altenturg gt- 
—* —* — * a Atide Grabtjätck dee FL stehenden Heeren und deren Ursachen. 8, Qued- — ae: sh 
au, @., mern ii usatärliche Ster is · — den * 

der im ihrem erſtan Bebendjahre begrander ? 2te serb. Aufl. linbarg geh. 4 kr er. 6 Altendura Laer uns der imnteichte — ur 






E i i » 3 

Bern ee. P ——— —X — Ba ir — m. Büntber, ©. B., Bemerfungen über bie Verfrümmungen 

#, nase Cprüchwärter md Ribeniaiten. Nesmann. D. $-, Beicichte deb miftelottextichen vorgust» des Rüdgrates. gr. 8, Ried geb. 3 fr, 

— * KR de henifaen Epadfpiee. or. 7, Lehr- — italieni- 

repta ., Lehrbuch Der theotetiſchen Themie. 8. Qued⸗ schen Sprache, . 8. ünchen, Jaquet ge- 

® fin — Bu i far fr) heftet, " 14 48 4 

— J., Leben und Ttaum. 2 Eile gr. *8 ade Rottet, C. vom, Lehrbuch des Bernumftrehts und der Staais . 

* —— — 104 —— Eopbofles, Trngddien im deuticher Papfa- 12, ara sc — ir Bo. ꝛte verd. Auſfl. ar. — 

ohne, I. Ir je den Lendcaanu. 2te verb, %|Bird, Fr isch -psyehlatrische Schrif Ar 
Ausg. gr. 8. Bern Seh. 1. 12 fr. | greitigrath, $-, das malerifche und romantifche Weltsbas pm 7 

— — — —c —— N  Ahıhe tie Hier. ar. 9. Barmen geh. 38 Mr — — — — — 2 — kr. 

item ober adli⸗ jarfelung derjenigen Xran — Ki N r „theinäfceh, für 17777 

beiten, mie = * und 2 — 8* Selen —* den fie erwahfene Täler. © Bm —— Ha €. Maya und 8. Ent 7 

; mebR den: Dagegen eimpuidlagenden Zeitnerfabten. | ai b. ©. B., bie Hasen erſten votemen der Zahlen 1 10D. Er ae : 

54 fr. 7 inger, 8. 9, bie Gage den Nitelungen, für bie Im 

gr. 8. 22 2. |? gend erpäblt, Wr Biken. 8. Dede. Ser ki ' k. 


9, neue und wichtige, für Die Zärderei. 8. Mari 
% 


Adhemar, J., die Peppeeiielpune für Künstler, 
2 Lieferungen. Folio Solothurn. In Umschlag. 





— _ gründliche Darkellung der Schleimtranfheiten bitiger | Rirprel umd Eharaden, b r inö 0 
neue Ausg. 0, tig geh. : 58 fr.| "a4 gaben Or @flingen —— Rinder vom | yademecum, medicinifi-forunffhet. Cin Hamdtügkin für 
sro, Schmwänte des rheinlänbifgen Hansfrenmdet. © Dhle. mit Wergte und Bundärjte, 16 Bürpurg geh. “te. 
a rind —— ® — 5 ach — J fl. 26 fr. | Billard- Reglement, neuestes. Royal · Format. Frank- 

wife und jer, dab fürflihe, Neuzell bei ben ‚in ber 
sen, Mene Ausg. gr. 8. Lanıis * Nieberlaufig. 8. Regenkburg seh ı fl. 2 fr. * ——— 


Charles J. Bien und die Wi ihr oͤffentlichet, baubl Jahreedericht, neunter, de⸗ bieriſchen Bereins in Mittels 
des 222 Eben. —X A. ag 1 Mr. franten. 4, Nürnberg geh. af. 





® 

en 
sed. 18 Ir. | Ridte %., Umriffe zu Eht. Schmid ugentfäriften. 30 | Gebafiann T, geheime Mittheitungen aus den Zeiten des 
Sieger, Fr ©., muftalifches SchulsBelangbuh , eine aufse Bine mit — Tert, Fe ae A. str. | fram. Kaiſerteicht ar. 8. Zürid geb. af. 
nlhite Cummlung 1, 3,3 und sierdimmiger Sieber, Ede | Babel, Publication de In Socieie de Gens de|Rärttt, ®., deutſches deſetuch für Shake. te Auſt 118 
räle ar. mach einer gemamen Grufenfelge won Leichten sum r r Ay. gr. 8. Kariacuhe Pr. 
Gchmeren geordnet, 3 Abth. 12, Hamburg geb. 1 R. 36 fr. r lettres. de 8. ——— AR A. — Bus um Hepp, Oetaihte un © * — 

A ö ii ü 12 rd in Kom. une New m nem ". * ie. ⸗ 

en —V  lenigen Seeun: Erste —— en Eh | "rear. 3 Theile gr. ©. Rarterufe 10 f. a8 fr. 
agerjähtt. Weit 2 Srahifichen und der | Steinhaff #. 2. C., Anatonue der Hamsfäugethiere, keipn- Hodenlohe 9, Über ben Unglauben unferer Tag. 6 Ba 
r. ®. Leipjig geb, DA, 42 Pr] Berb Beh Pferdes. gr. 8 Hamtarg 3f. 36 fr. | Menpmdigten für 1830. gr. 8. Regeniturg 56 fr. 



































Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Reit: Pferde· Verkauf. 19 das Rältmerifhe mit 5 so f. 2 toerden im Diftt. IV, Ne. 2014, mehrere bun | derbeit aufgefordert, von heute an Tängfens 
(a 6.) Bor dem Schiefhaufe dar «) bat — mit ** dert Bände medijiniiher Werte, gegen gleich | Binnen 
a) das Dintiiche mit 504. )E | banre Berahluug im Ganzen ober theilweiſe 
dier werben am 18. Dejember frühe 10 e) das Mödlıime mit af. \: verfiricen. einem halben Jahr 
Upr die zur Nachlaß · Maffe des verleb |r) pas Borrlifhe mit of, | * Bei dem bieflgen Gerichte Mh gu melden, und 
ten Kern Mittmeifters Jofeph Wirth | werden biernis anigererdcıt, ihre Defuche, mit — — ww nach (enter Redmung im 1098 73/4 Er. 
gehörenden gut jugerittenen 3 Pferde ge; den — Belesen werfehen, ding Borladung hg — — ** ge 
r 177 um i we Sit r er 

gen gleich baate Zahlung an den Er kere disn ——— —— — (€) Vdeter Siebenbaar von darelde · 


als tobt erflärt, und deſſen Wermögen bem 
n Sadı wurde bereit unterm 18 u ’ h 
bietemben Äffentlich verftrichen, wozu bieb ⸗ pi Vermeidung des Nurfsınhes dahler eine | gen 23 “Sn —22 — nädten DBermandten jur freien Derfägung ohne 


aber ‚eingeladen werden. vereichen. geladen, und da ar diunen der geſetichea dria Tautien üterlaffen werden wird, 
Bamberg, 13. Dejbr. 1839. Formpeim am 1%. Dejbr. 1899, mic erfäien, alb verfärollem erklärt, und fein] Thurn, im k. baperifden Kreife Oberfran- 
—— —— a — Vermögen been (ih Igitimirten gäd gen Vet - fen am 1aten Septemter 1830, 
efanntmahung. „rei, Bempr, wandten gegen Cautien zum Genuſſe überlafen PP Yarrimon! 
Witserder um Die diefigen Bemiliendipen: i Brisdrid. | Da Peter Siebenhanr and ſeitdem feine Made Breiberrlin ». — gerät 
dien, alt — — — [pie nom ih gab, To wird berfelbe, ober def e 
a) bat Deant Henaleim'khe mit Mad. Büher-Berfteigerung. fen Erben anf den Orumd des Bamberger Laat · Rloftermeier. 


2” fr. pro 10/8, Wrictmech dem 18, diefer, Nadmittag 2 Mbr, | regtb T. Theil, LI. Mahang, 1 Titel 5.6 wie Menbauer. 


EFrankischer Merkur. 


Mit allerhoͤchſten Privilegien, 





Dreh mad Verlag des literr- artist, Instituts au Bamberg. Anewäriige Bestellungen werden bei nem mächmien Pastamie mit Vordasissahlung der Betragen gemischt. Rinsrhlännig da Umebaltsngusinsin KUTERFR 





het der Pränumenncimanpenia wei der Zestungs - Rı 


su.Bamberg nelbat gunöjäkeig: 10 R., bel den hönizl. bayer; Pasibehörden aber Im 1. Mayam 10H, 7 ri, Im Id. 13. 7 Ar. Im All. 18 Me Tr, km IV, EM. Fri 


aibjsheig ia Bamberg dei der Aeltungs - Kupräitiun 8 Mi, bei den kpl. bayır. Pustkubhrden im L. Kayam 5 &. 4 kr-, da di: DM. kei, be BLUM. Ahr, Im NG Mr — Für Imuarne jeder Artsimd die Gnhühene 
4 kr. für die Peile-Zuiln nder deren Kamm fasigenielis- 





350. 





Inbalt. 

Deutfäe Bunbesflaasen. Bapern. (Brief aus Minden) — Groß: 

berzogthum Hefien — Hannover. — Defierreih, — Schweiz. 

— Dänemark. — Belgien — Örofbritannien — Grantreic 

(Briefe aus Paris und Dran.; — Rußlaud und Polen. — Türkei 

und Aegopten. — Ueber bie Sonisbiors RKriſis. — Handelds und Adıfers 
nachrichten. — Feuikeron. — Unfündigungen. ‚ 


Bamberg, Montag Den 16. Dezeniber. 


— — ——— — 
1839. 





Tee ee en pen ee en 
ı Pad num auch pehitifche Gegenflänse, das Husland beireffenb, angeregt worden. 
‚ Der Deputitie des Bıchorer Gomitatıd machte den Borfgiag, „die Polen ader · 
al ım die Reihe der Mariomen zu werfepen‘; mie indeß dieſes zu beweräflehigen 
hwäre, bat ber. dhaenwerthe Drar ‚anzugeben waterlaffen, Spenitiralpi felte dier · 
ouf den Intrag, Sr. Maj. zu bitten, daß ringweilen einzeine Polen einen Zi 
finchtsori um Lanze finsen mögen, um ſich mit einem Grmerböjmeige zu befallen. 
/ Da man bieranf biefer worarihlagenen Bitte den Umtrag enigegenfrärt, did in 





Deutiche Bundesitaatenm. Beoerm einer Seſchwerde zu werlangen, bejloffen bie Stände einen Mitielmeg, 
Gagern. — + Münden, 13. Diyember, Kommraden Montag wird | memlic dieſe Ungelegenbes dem König ald Pohultat gie unterbreiten. 
Se. H. der Hetrzog Dar in Bayern von feiner Burg Witieisbadh hier eintreffen, | Bom 5. De. Die, zur Gonfereng mis dem Baron Lederer ernannte 
und mit Yutnahme weniger Tage, während der er nach Danz zugehen vor har, um dort | Depwation haste mach sem Wortlaut der Gonflitutiom, welde zur Gomplettirung 
Jagd abzuhalten, hier bleiben. Viele der Hertiu Neihörärhe, umb ehenfo einjelne ; der ungariichen Wegimenter für den Feiedensfuß Werbumgen beitimmt, die Forber 
Muglieter der Dipuictenlammer, werden mod; vor den Feſttagen bier einireffen. ‚zung einer RNecrutenfelung nice aveıtınmen wohn, ja überhaupt einen Friedens 
Der Fürft Weide wird won Ellingen am 24. babier erwartst, — Geſtern unters | fub in bruder geflele. Der Gmeral a aus Bien wieder hier eingetroffen, und 
bieit man ſich von zwei Naubasfällen, bie worgeftern von verwegenen Daunen mit: , bringt wahriheinidh Erläuteumgen mit, wede dem Ständen biefe igre Pilicht 
ten in unferer Stadt verſucht werten find, und jum läd immer jo,baß man bie Thä ⸗ barthun, gumal die heillinften Fragen ber enrepälfcen Wolitit mod keiacawegs old 
ter paden Tonne, und henteweiß man von einer nauen frechen Srörmag ber Öffenslichen ; gelöt amufchen find, — Die Ipten Eiseularfizungen beicäftigten ih abermals 
Sichereit m erzählen, die in ber Borflade Mu vorgegangen fein fol. Umfre mus | mir Werlelumg eımes Wufles won Geſchwerden, ap teren Reichtum Ungarn eiayig 
flerhafte Poitpei verdeppelt natürlich igre Wachſamteit, und ſo darf man wohl dof | im Der Welt dafchr. ihre Motion, die Goordinatiom ber Bgl. Freifädte einer Dee 
fm, daß wir uns endlich wieder von antern Dingen unterhalten fönuen, al6 von , pütatiom jumweifen, fand Widerſpruch. Man wolte bie Gräbte srl vom Gamer 
Rauber geſchichten aus der Stadt und deren Umgrbung, j "saleimfluge defreit wißen unten beöber Die Wahl ihrer Wagüitrate nicht durch 
Den Bernehmen nach wird der nädlen Ständenerfommlung auch ein Geſit ⸗ Roœsilache Bürger gei@ad. Dagegen faheu vie Häprifchem Depurieten hinter dieſer 
entwurf über ten Nachdruck von Büchern u. |. w. vorgelegt, und jo einem längi- | jo freifiumigen Maapreget nichts als eine Falle des im ben Erhdien mwohnenden 
gefühlten Berisfniffe in Diele Augelegtuheit geeigmes adgeholfen werden. — Auf | zuigesen Adels, wa auch bier die Wahlarte sw beherefchen. Die Stadt Prefburg 
alertöcte Berlügung entıze ſich ms dem müchken Jahte auch für bie in der ſtellte Die Beſchwerde wegen der usentgelllichen Quartiere für die Bandiagsmirglies 
franzöihen Feuerverficherungs » Anlalt „Compaguie roynle“ ſtehenden bapıris | dur; Bas Pringip, diele Kat abzubeßrien, ift ſchon anerkannt, worden, wichtsrelle. 
fen Etaardangebörigen Die gegenfeitige Berbindischkeit, Den Austrelenden ſteht weniger wollten die Depwrirten duß für den segenwätigen Laadtag noch nicht, 
dagegen Lie Nufwahnne im eine ber inlamsifigen Affecarangen effen, welche hinreichende | Überhaupt mit, wie «6 ſchtint, für bie Kambtage dm MPreßburg genehmigen. 
Gemährfcbofe Teiln. (Arab, 8.) | &6 ſcheint vielmehr im Plane der Dppoftion zu fein, bar diefes Mittel bie 
Hannover. — Belanntlih murde durch cine Refolarion des Polizei, Amis | Berlegung der reiheänsuden Berfomminngen mad; Peiy zu ergmingen, ober zu 
der freien Stadt Frankfurt vom 9. Erpt. d. J. die Befchlaguahme won 38 Erem- |Hörderm. Vergeblich erflärse feloft Dubravindty, der Depmeirtt des Pıllder Gomi 
pların der betonaten „Deskihrife Über die Erfiärung der Anigl. bannoverifchen | tus, Dap wegen einer Weinangsverfchievenpeit pwilden Land und Megierung nicht 
Regierung an die teutfche Bunteöverjammlung‘ auf Kequifion biefrr Megierang | die unfchwidige Stadt Preßburg betreffen werden folle. — Rächfler Togebüriten döchſt 
verfügt. Der Schluß dieſet Berhantluug ıl munsehr babin erfolgt, das umterm  intereflanse Debarten beider Zafılm Über Redefreiheit als Bedingaig ber Recruten ⸗ 
8. d. M. vom Mprelationtgeriggt der freien Stade Frankfurt zu Net erfanne if, | ſteluag und über das Meligionsgravamın aufs Tapet Fomimen. {R. 8.) 
daß, da ein rechtlicher Grund zu emer Usterfugung gegen Yen. Dr, Heſſenderg wei; & 
nicht beftche, — zu einem Einldreiten gegen denfeiben feine Beromlaffung varliege, Bürid, 10. Dezember. Zu den fürcrdasen Berheerungen, welche bie Ger 
die Befchlagnabme, obwohl Hr. Dr. Heilenderg ducch felbige als durch rine bloß | walt der Iosgebrochenen und angefhmollenen Bergmaffer im Teſſia angerichtet bat, 
proviſotiſche Maetegel für bifgwert mar zu erachten, — wieder aufjupeben und kommt munmehr noch eia Walltand ım dieſem Canton binzu, vu das Unglüd gu 
ihm die Üdergebenen Eremplsre wit der Auflage, ſich ter Weröffenslichung derſelden | verwolfländigen. Genauere Berichte fehlen mod; aber fo wiel if doch fiber, daß 
gu ontbaiten, wieter zuzußrden fein (R. © 3) ſowodl in Belmpona ald im Lugano ber Aufland einen Erfolg erlangt bat. Un 
Grofaherzogthum essen. — Darmfadt, 9. Deyember, Die biepge | der Spitze [deine der Obrif £uvini»Prrfegdini zu Rehen- Wie es in Locarno 
Zeitung euthau Feigendee „Wie wir nerachmen, iſt im Lante das Gerücht viele | ſtehe, mo Die Regierung cine arte Partei für Ach haben fol, id neh ungemif, 
daltig verbreitet, als wirte Cie Wirterverainigung ber Stände des Großturjog: , Der Charecter des Aufitanded ı jebenfaßs der einer radicalen Revolation im Ger 

















tbums, die bifanmtlich anf ten 14, Januar ©. 3. leſtgeſetzt if, darch cine larkdes · 
herrliche Verfügung auf eine Iphrere Croche verlegt werden. Wir bürfen nach 
eingejogenen zuserläiflgen Ertuuttgungta verfihern, DaB cm Beſchluß Bieter Her 
von Ertten ter großh, Regieruag ascht gefaßt worden iſt. 

Oesterreich. — Preüburg, 30. Nov. In den biefigen Cireularfiguugen 








Ferilleton 


weburt ——— Malbderbes, Zurmige AV. 


Geſchichtot aleuder: I. Dejemter, 
. Bertheittger, 1721, 


Erinnerungen aus dem Raiferreich. 
Auderlie 
1. 

Ferif.) Seit feinen Eintritt ia den Feldzug hatte Napoleon ſchon durch bie Schne lig · 
keit feiner Märjche und die Gemandiheit feiner Mamörer Defterreich in Staunen ver 
fegt ; mit jedem Tage trug er einen Sieg dancn. Der erüe mar ter bei Wertingen 
— berühmt durch den fıurigen Muth Mutat's, weicher ben Befehl erhalten haite, 
zen Wim nach Wugäburg tem Weg zu dahnen. Wuf feinem Marfihe begegnet dieſer 
Darfchau zwölf Bataillonen önerreisifger Grenadiere, unterflägt ron vier Schwadronen 
der Wibert'jhen Küraffiere, Diefes Corps wird indeh durch eine gefchichte Bewegung 
des Weneral Mawfontn umzingelt und ber Angriff beginnt sen allen Seiten zugleih; 
Die feindlichen Watailone bilden hierauf ein furcdibares Carre, das von dem vier 
Kürasfier.Essadronen Aankirt wird; zwei Stunden lang ‚wertheitigen fie ſich auf die 
barınadigle Meife, aber endlich ih das Carre durchbtochta, Bataillone wie Edima- 
dromen merdes in Unerbnung gemerien und ihre ganze Urtikerie mebkt zwei taufenb 
Gefangenen fällt in bie Hänte BWurar’d. Die Colonels: Maupetit, 
Beaument jeicharten ſich in Liefem Kampie vorzüglich aus. 

Ned dieſem wortreilihen Unjange warf Ach urar in bie Richtung ven Bubr 
merhsufen, wo Mapoleom in terfelben Heie mir ihm eintref. Das Erke, was hier 
der Kolfer that, war, daß er den Wurarfhen Zruppen feine Bufriedenheit freund» 
lihk an den Tag legte. 


ade] 


genfage zu der Regierung. 


: Dänemark, j 
{ Selten war dab Leben rined SKünige fo vom em Reide Un 
glüdefäue bejeichnet, wie das Leben Grietrig VI; felten war benuehein König 
Pe EEE —— 
— 434 weiß,” begann er zu Epeelmand, weicher ibm die dun Dekerreichern 
= Jupres pröfentirie: „man kann nich braser fein als Bie! 





Wie in dem fiebentihrigen Kriege Friedrip ber Große zu Pille (bei Beedtau), 
fo hatte der Escedrons · Chei Wuikemp, mar vom einem einzigen Bann begleitet, 
aber ſich das Unfehen gebenp, als oh er zen einem bebeutenten Deiafhement gebeckt 
wäre — tuntert Defterreicher zu dem Entihtug gegwungen, ihre Waflen ja Areden, 
und fie gefangen genommen, Der Kaifer ließ ihn Yiefür mit feinem bisherigen Grabe 
in bie Garde eintreten, 

Bei der Erftürmung ter Bräde über den Lech ih Der am verbergehenten Der. 
gen wegen eines Diseiplinfehlers von feinem Kapitän abgefente Brigabier (Unteroffie 
gie) Masente diefen Offer vom Gireme ergrifen und nahe daran unlerjugehen ; 

je Mürzt fi hinein, entjiebt den Unterfisfenden den Giuthen und reitet fo feinen 
Vergefegten vom fipren Tore, Naroleba ließ ſich dieſen Soldaten worden, j 

— „Da bit ein braser Menſch,“ fagte er ihm, „Dein Eapitia hat Dich 
caſſiet un? ara hate er Redit; dadurch aber, daß Da ibm fein Leben reiieteit,, baft 
Du bewiefen, daß Du feinen Groß mehr gegen ia begſt, und ihr ſeid begt mit · 
einander quiut; jede non meiner Eeite wäre es ungerecht, wenn ih Die Schutd, 
die das Vateriand Dir gigenüder sontvahirte, nicht abtragen weite, Ih ernenne Di 
Siermit zum Degimenis+ Qusstiermeiier und zum Bitter der Ehren» Legion; Deinem 

i Eapitän werbanfit Du aber Diefes Moanceinent; gebe doher zu ihm und bedanke Di, 
er wird Dich, ficher umarmen!”,, R u 

Während Hafer Bet mar ep ten Crjbergeg, Werdinand in dem @efet von 
Günzburg über.deu Daufen; gleiggeitig, bewachtigte Ach, Ervlt Uugäburg't. Einige 
Tage, daranj mob Geult nech Meminingen, mit ziertaufend Gefangenen während Nep 
eine beifgieiefe Tapferkeit in tem Gefecht von Ehingen brwieh, und, fo gewillesmapen 
ven Etielg des Felezugee ficherte wad die, Ciauahme ‚ooa un neh, 





fo wrrehrt und geliebt vom feinem gangen Boife, als ber ſechſte Friedrich von Diner 
mark. Befannt find bie, der Geſchichte umb der Tragödie bereits gehörenden bes 
flagenswrrtben Greignifie, bie im feime traurig weribien Jugendjahre . filen, 
vie Gemütbötranfbrit feines Boters, die Hinrichtung des ungläclicen Strurnfer , 
und die Verbannung feiner Mutter, die, fern won dem geliebten Gohne , am ge: 
brodenen Herjem ſtatb. Freilich bejeichnen die Nomen feiner Minifter, A. P. 
Bernflorff, Schimmenann und Reventlow , dem Matritt feiner Regentſchafi, und 
eine Dur Gerarddeit, Dffeubeit und Feſtigkeit die Achtung Europas geminnende 
Potirit, melde in ſcwerer Zeit, wo ganı Eureya von Kıirgslärm widerbalte, 
Dänrwarf den ebrenwollen Frieden erhielt, Geruſtorffe feR auftretende Politik, 
die Audräßung einer dänifheihmerilhen Floitt, und bie, den uralten Ruhen ber 
währende Haltung der dänijden Marine ım allen Merren, zwangen England jur 
Rochgitbigteit ; BiNs Eieg vor Zripolie) freilich war der 2. Hpril 1801, mo 
an dem Neldenmutbe der Flotte und der Bürger, Etubenten und ®arnifon Kopen ⸗ 
dagens, des Srebelden Relfon Uedermacht drach, ein in ber Geſchlaue Tanemarts 
ewig glorreider Tag, aber 1807 raubte ein im tiefen Brieden ausgelährter Ueber 
fal und Reutzug Englands, ein Ereigniß, über welches ein Schrei des Uawillens 
durch ganz Caropa ging, und das mod jeht jedem edlen Briten die Gchamrörhe 
auf die Wangen treibt, Dänemark feine Flotzez fein Handel und Wodlſtaud 
erlogen einem Tjährigen umglädlichen Kriege, ein theilmeifer Siaais banteroi war 
nicht zu errmeiden, Norwegen, das Sruderreich, dutch Siamin, Eprade umb 
Gefchichte, ging verloren, fhmaden Erfag bot der fpäter gegen Lauenburg ver, 
touichte im Frieden erlangte Theil won Pommern. — Im Innern beprihnen die 
Regierung Friedrich's ie arfeplihe Einführung der Preßtreibein, die Bu 
Bebung der fegten Mefe der Leibeigenihaft, die Mufhebung des 
Sclavenhanmbels (worin Dänrmarf ganz Curepa voran ging), die Einführung 
der Bergleihdcommiffionen zur Minderung der Prozefle, die Hebang das 
Bolfsunterrichtes, vorzüglich durch Cinführung des wedzielfeitigen larerrictd 
(Hhrabamsforn), die Finführung der Provimjtalkände in Dänemart und dern 








Hrrgoutbämern, und endlich der Anfang zur Drbnang, Erfparniß und Deffente» 
Der Gharafier des beimgegangenen Fürſten jeichnele . 
Ach befenderd burrd) fchöme Einfachheit, große Milde, Cersirigkeitstiebe, Aphrige | 


tichteit in ben Finanzen. 


keit md Sparfamfeit im Privatlaben ans, Befannt ifl manche treffliche Heußerung 
von ibm. Zur Zeit bed Wiener Gomgrefed ſprach Karfer Alerandır zu ihm, um 
den ſich das Bolt vworzugsmeife freudig fammelte: 
Deren gewonnen.‘ „Uber Beine eimpige Seele,“ erwiederie der Fuͤrſt dem Ruſſen, 
auf Norwegens Verluſt anfpielend. Bom Mudlande wurden idm officielle, ſeht 
freie Beußerungen eines feiner Beamten jur Klage gebracht; durch die Aeußerung 
„Der Mann hat geglaubt, er wäre bei und in Dänemark,‘ befeitigte der König 
die Multage. — König Friedrich VL bat aus feiner 5Ojährigen Ehe mit Marie 
Sophie Friderike von HeflensKaffel, zwei Prinzeflmen Töchter; die erſte Karoli 
ift mit dem jängern Bruder dis jeßigen Könige, dem Prinzen Griebrich Ferdinand 
vermählt; die andere, Wilbelmine Marie, war erſt mit dem Gohne des jehigen 





„Se. Majeflät haben aller | 


Unferen geliebten unb treuen Unterihanen von Betrübniß übır Ben Berluk durd, 
drungen find, der Und und Unſer Bolt betroffen hat, und indem Wir tief das 
Gewicht des großen und befihwerlihen Berufs fühlen, dem die göttliche Vorſeb⸗ 
ung Uns anvertrant bat, finden wir Uns durch feſtes Bertrauen auf den Btiv 
fan) des Allgürigen, und durch bie Meberjeugumg geflärtt, Laß mit dem Throne 
auch die Lirbe des Bolkes auf ums fortgeerbe iſt. Richts liegt Und mehr am Her 
sen, als mit ungemädlichem Eifer, wesen Unfer Borgänger Uns eim fo leuchten: 
des Beilpiel gegeben bat, feine Tandedoäterliche Regierung fortzufegen, mit befläns 
diger Rüdficht auf die Verbeiferungen in der Verwaltung, welcht bie Erfahrung 
Uns anratben möchte, um Unferes guten und treugefinnten Wolkes Ehre und Het 
zu vermehren und zu fichern. — Es iſt Übrigens Unfer Allerhöchtter Mile 
alle öffentlichen Geſchafte ib ungebinderten Fortgang in Uebereinfim: 
ven allergnäpigf worgelhriebenen Regeln haben folen, und dag alle von dem 
Docfeligen Könige angefleßren und befiärigten Beamten bis weiter ihre Hatener 
richtungen unter bem von ibmen früher abgelegten Eid ber Treue forttegen follen, 
— Gegeben im Unferer Tönigl. Refivenjladt Kepenhagen, ben 3. Dez. 1839, 
Unter Unferem koͤnigl. Handzeichen und nfiegel, (34.) Ehrifian R, Stes 
| mann. Derſted. Lange. Hanſen. Benten. Holm.’ 

Rach dem die Tramer betreffenden Regulatio, das ih auf Rangperfonen 
und Bramte bezieht, fo virfe Trauer am 8. d. angelegt und vom gedachten Tas 
ge an 6 Monate, jedoch nur in den erſten drei welfländig, forkdauren, Die 
man vernfomt, haben am 4. folgende Körperfchaften dem König ihre Gtüdrüns 
ſche in eorpore dargebracht. Die Geiſtlichteu, der Magiflrar ud bie Univerfität, 
Auperdem hat eine Deputatien vom einer Abtheiluug akadewiſcher Bürger Er. M. 
eine Adreſſe überreicht, Geſtern überreichte die Geſellſchaft der Milfenfchaften, die 
Gefeufchaft für tie Ausbreitung der Naturichre und bie polptednifche Eehranflalt 
Sr. Mof. dem Könige ibren Gtüdwunid wegen Alerböchfttero Thronbefteigung, 
deren Wortführer der Profeffor GCrardrarh Derſted war, Mie man ernimmt, 
iſt der Kronprinz Ftederit Karl Gbriftion zum commanbirenden General Yürlands 
und Fühnens ersannt und Prinz Frederit Fertigand zum commanbirenden Gene 
ral über Greland, Loland und Faifer. 

Hiefgen Blhtterm zufolge, if Nacfchendeb der wefentlihe Inhalt der 
Antwort, Die der König auf bie Marete ber Drpuratlom der hiefigen 
wiffenfboftlichen Geſellichafttu eriheilt baden: „Ich empfinde eine wahre Zufrie 
denbeit mit den Gefühlen, die Sie Mir bejeugen, Keiner kann tiefer ale Ich 
den großen Verluſt fühlen, ben das Land kürhlich erluten hat. Mein werewigter 
Vorgänger bat viel für bie Wiſſenſchaften gerhan; Ich will fireben auch hierin 
; feinem Beifpiel zu folgen. — Gie haben wicht geiret, wenn Sie fih von Meiner 
Lebe zur Mufllärung umd zw den Miffenfbaften und Meiner Auerkenrung ihrer 
ı Nothwendigkeit zum Blüde des Menfchengefchlechtes und zum Bluͤhen der Staaten 
Übergeugt halten, Es iM für Mich ein wahres Wergnägen gemein, den Vorſih 
im ber Geſellſchaft der Wiſſeuſchaften zu führen, und Meine neue Stellung wird 
Mıq niit davon trennen. Zwar kann Ih micht mehr wie zuvor ſteis im Ihre 


















Königb, dem Pringen Friedrich Karl Chriſtian, (geb. am 6. Dit, 1808, jepigem | Zufammenfünfte fommen; allein ſo oft ed gefchehem kann, wid Ich die Gefell» 
Toromfolger, augenblicklich Gommandant der Felung Priedericia in Jütland am | fehaft bei Mir fib verfammeln laffen, «6 fei auf GEhriffionshorg, oder in biefer 
Belt), iR feht aber im zweiter Ehe mit dem Prinzen Karl von Holftin.Glädeburg, | Wohnung, und will alrann den Vorfig unter Ihnen führen. Was font im ber 
der im Kiel veMdirt, wermählt. Der jegige König Chriſtias WILL, wie oben ers | Gefellfhaft verbandelt wird, davon kann der Eerretair Mir Bericht geben, und 
währt, der Better des dochteligen Königs, iR am 18. Septewder 1786, feine | infoweit einige dazu ſich rignet, Mir es im voraus melden. Ich will «6 übris 
Gemahlin zweiter Ehe (22. Mat 1815), die Königin Karoline Amalia if am | gens der Gefellſchaft zur eigenen Entfcheidung überlaffen, ob fie einen Bice-Präß 
28. Juni 1796 geberen.. Große Hoffnungen knhpfen Dänemark, Sthwig | benten wählen oder Ah mach herkömmlicher Beftimmung in dem Merfahren ber 
Dolftein und Raurmburg am die Megierung deb jehigen Herricers, unter demMRor | Abwefenheit des Prüfdenten verhalten wole. Ele werden gewiß micht aufhören, 
megen eintt feine Genflitatiom erworben, ben Pänmark (dom lange als ben Ber | mit Kraft am Bereicherung der Wiſſenſchaften zu Nutz und Ehrem des Baterlan 
fcbäger der Rünfte und Wiffenicaften, als ben freigefianten Freund des Bürgers | des zu arbeiten. Nichts wird Mich inniger erfreuen, al das Befle der Gefelfchaft 
Randes ehrt. (Brem 319.) I zu förkerm — Im der Gefelichaft für Musbreitung der Naturlehre habe Ich 

Ropenbogen, 6. Dr. Die hieflgen Blätter enthalten einem ai tat. | aleichfalls mit vieler Zufriedenheit den Borg geführt und Mich gefreut Über den 
Dielen Ganılei om 3. d. ergangenem „Offenen Brief‘, wodurch König Ehri | Cifer und das Gluͤck, momit fie gearbeiter hat, um Siam für Natur: Kenntmiffe 
fans VII, Thrombeeigung fund gemacht und befoblen wird, daß ale Öffentlichen | und deren Anwendung micht Lloß im unierer Nähe, ſondern auch im den verlchiedes 
Gefbäfte ihren ungebinderten Fortgang mach dem vorgeiriebenen Regeln haben | nen Theilen des Lamdes zu verbreiten. Much won biefer Geſellſchaft wid Ich 
ielen ».; fermer eime wnter demfelben Datum ergamgene Brlanntmodung aus | Mic wicht trennen; zwar muß Ich jetzt bie keitung der Cheichäfte im Allgemeinen 
demfelben Gellegium, welche das Regulativ wegen ber zu beobadtenden Eandıs- | der Direction der Geſellſchaft üderloffen; allein im wichtigen Fällen, infonbers 
trauer zur Munde bringt. Der offene Brief lauttt, mie folgi: „Mir Ehriſtian beit der Seſtimmung bed jährlichen Budgerd wil Ich die Direction bei Mir fehen. 
der Achte von Gottes Gnaden König zu Dänemark, der Denn d ber Gerber, | — Die polptehnifche Leht · Andalt habe ih mit Bergnögen blühen und bereits 
Derzog ya Schleswig, Heoiftein, Stormarn, Dithmarſchen, Baurrbung und Diven»; wirke tüchtige junge Männer bilden fehen, welde begonnen haben, der Miffen 
vurg, dam fund: Hamorm der Mlmäctige des Vaterlandes theuren König, | Ichaft und dem Vaterlande zu mügen und von welder die Zukunft wichtige Dienfte 
Unfern wielgeliebten Better, Seine Moejeſtät König Prederit ven Secſten abderu- erwarten darf. ch werde ſtets derenwillig fein, das Beſte diefer Lehranſtalt zur 
fen bat, baden Wir den Thton Unferer Bäter befliegen. Indem Wir wit allen ' fördern, und wünſche, dad Sie fib mit Vertraum zu Mir in allen, mas 


Diefe Girge veranlaßten Mapoleon, mit einer leichten Bewegung, — micht der fo fchmerzlich für die Deflerreiher! — Statt finden follte, Melle ſich tie franzöfiiche 

















Eiferfucht, wie man ed oft zu mennen belicht hat; mein! vor Ungebulo brennend, — 





+. Sie find immer Diefelben; biefe beiden Wenfchen fine umerfärtlich im 
teffen wird auch am mich die Meibe bald kemmenz auch ich werte meinen 
an haben.” f 
Diefer Anteil — würde Aeſep fügen — inte nur derjenige des Löwen fein, 









Das ſchlechte Wetter hielt an; die Kälte war fireng und bie Wege gefroren; | 


wichtd deſto weniger aber die fertirten Wärfche der Armee deshalb aufgehalten. Tag 
und Nacht auf dem Pferte, war der Kaifer ſtets im der Mitte feiner Truppen und 
deigab fi dahin, mo er feine Brgenmart nothwendig glaubte, Den 17. Oft, machte 
er . B. vierjehm franzöffche Meilen zu Pferde, In einer Scheuer, am dem Eingange 
eines unbedeutenden Deried, warf er fich auf ein Bund Streh und ſchlief hier un 


außgekleidet, ohne irgend einen Diener oder Bepäd bei fi zu führen; während ‘ber | 


Bifhof von Wugsburg eines feiner in der Mähe gelegenen Gchläffer hatıe iluminiren 
und für ihm im Bereitfhaft fegen laffen, wo man Die ganze Nacıı hindurch auf ihn wartere, 
Während dem hatte fih der General MaE — zu langfam, um zu enibeden, 
ba9 er vom den rangofen velltändig umfreift werte — bafür entfhieden, miete 
nach Ulm zuräd zw ziehen. Geine Lage wurde om Mag ju Tag fritifcher; 
endtich, den 19. Dfteber, milligt er ein, ach mit der ganzen Garnifom zw ergeben, 
und fcpreibt bemjufelge an den Kaiſer. Diefer fandte ihm ummittelbar tarauf Ber 
tier, um die Bedingungen der Eapitutalien ju untethanteln,. Man. kam überein, 
daß fich am karauf folgenden Tage die öfterreichhiihen Truppen mit Waffen und Ba 
sage gefangen geben und ber Yag mit allen feinen Proviant.Megajinen und uni 
tiend. Diorrätben überliefert werde, 
udt Machmittage, dem Mugenhlie nämlich, we kiefe Färmtichkeit, — 





Urmee auf den, ungefähr einige taufend Schritte ven lm, gelegenen Höhen, in al’ 
ihrem militärifchen Glanze, in Schlachterdnung auf. Ein wenig voran, auf einem 
| vorfpringenden Felfenriffe, hielt Mapoieon, von feiner arte und von eisem glänzen 
I den Generalftabe umgeben, Rechts von ihm brannte ein ungeheures Birouek Feuer, 
im deffen Mähe er die Muſſt feines erſten Gremadier-BardeDegiments zu Fuß, fom 
ji men lieh, und als ſich die There ber Stadt Öffneten und bie Tambeourd nebit den 
DuerPfeifern ten Abzug: Marich fchlugen, erfhel die Wufit von dem Hügel, Hierauf 
i begann die öflerreicyiiche Armee fhweigend und das Gewehr im linken Arme, vorbei au 
tefliren; Corps für Corps warfen fe ihre Waffen im einen ungeheuren Wallgraben. 
ı den Napeleen mur zu Diefem Bwed am Fuße ded Pügels, auf melden er ſelba bieft, 
! hatte aufwerfen laffen. Dreiundbreißigtaufend Mann, werunter ſich zweitaufend Mann Car 
| vallerie befanden: meunzehm Generäle, vierzig Fahnen und fechyig Stück Gefüge nebit 
ihren beipannten Fayrzeugen, Hoffen, Wagen 1,, marſchirten an der Großen Armee 
lauf tiefe Meile verüber. Die ößereichifche Tarallerie Nieg demnachtt sen ihren 
| Perten und übergab fie ben Chaffeuren der franzöffdren Sarde. 

I Indem fie ihre Thränen mir Gewalt unterdrüdten, ſchrieen biefe Soldaten: „Es 
| Iebe der Kaifer Mapoleon!” 

! Mad war anmelend; große Thränen roten über feinen, im ber Mitte von 
| Kampf und Scladrfeltern ergrauten Echnurrbart herab; und denjenigen f anjäfifchen 
GardeDffigieren, melde, ohne ihm zu kennen, fib an ihn wandıen, antworlete -er: 

— „ie feben ten unglücklichen Mat vor ih!” 

Einige andere Öfterreichifhe Generäle riefen aus; 
| — „Meine Herren! Der Strategik Ihres Kaiferd zu miderichen, il unmög . 
uch; feine Eambinationen haben unfern' Verluß herbei geführt," * 
l Während Biefer Zeit behielt Mapelron, auf feinem Pferde gebüdt und in Der 


irn Vedarf betrifft, wenden. Im Binfiht deſſen, was @ie von ber 
Einwirkung der Wilenichaften auf bie Staats Berhältniffe gefagt babem, werben 
Sir im dem offenen Briefe, der heute ergeht, die Brunbläge erfeben, wonach Ich 
zu regieren denfe, — Mit eimer eigenen Zufriedenbeit fehe Ich Mich umgeben von 
fo vielen Männern der Wiſſenſchaft, und darunter fo wielen Lehrerm der Umiwers 
firht. Ih weiß, daß Gie von mahrer Baterlandsliche befeels lab und einen 
if verbreiten, den Ich dem jungen Gultoren der Wiſſenſchaft wänfben mil, 
die ibrer Anficht anvertraut find, daß fie Mb Ihm zueignen umd ihm weiter im der 
Gelelichaft verbreiten mögen. Mein inwigfler Wunfh iR, daß die Wiſſenſchaften 
Mräftig bei umd blühen mögen, und ich erfiche des Himmels Segen über alle red» 
lichen Pfliger der Wiſſeuſchaſten.“ 
Belgien 

Bräffel, 9, Dee, In der beutigen Gipumg der Repräfentantenlammer 
wurde auf das Begehren des Ken. Demoncrau die Gommilflen ver Sittſchriften 
aufgefordert, einem fchnellen Bericht über die Bittſariften won Bervierd zu erſtat⸗ 
ten, bie ben Anfbluß Belgiens am ben beutihen Zollverein ver 
langen. Sierauf wurde die Erörterung des Budgers fortgefegt. 

Großbritanniem 
Bonbon, 7. Dejember. 

Eine Deputatien ber fpanifhen carlikiihen Flüchtlinge im Em; 
geſtern wor dem Behörden in Kenfington, um ihre Notd vorzuflellen. 
ten, bisher täglib nur etwa 4 Pence gehabt, und diefer Tage ſchon aus Hunger 
Kapen geſchlachtet und gegeflen zu haben. Sie wünfben die Mittel zu erhalten, 
um mad frankreich oder Jralien zu geben. Die Beamten empfahlen innen ein 
Geluch am Lord Palmrriten, und gaben jur Dedung ihrer dringentften Bedärfe 


niffe 2 Coverrigns, 
Franfreid. 


t Paris 11. Depember. Hr. Charlos Duramd, der befannte Nebacteur des 
„Sapitele”’, meldyer worige Woche werbaftet, aber mach furgem Berhöre wieder in 
Freibeit gefeßt wurde, if geſtern Morgens meuerdingd eingegogen und im 
die Gomciergerie gebracht worden, mie das minifterielle Adeudjouraal meldet, 
megen Theilnahme am Gomplott, — Tvienb Napoleon lebr feit einigen Tagen 
fm Ronden und fell mit feined Neffen Benehmen jebr unjufrieden füin, auch einer 
Dame, die rigens vom Paris mac London gereift iſt, um ebenfalls ein bomaparti 
Rifed Blatr’in einem andern Intereffe zu Stande zu bringen, ine abfeblägige Anımort 
eribeilthaben. Jofepb Nopeleeno Rüdfebrhat bekanntlich das Teſtament des Garbinal Feich 
zum Zmwede, mir deſſen Inhalt bie Flortatiniſchen Napoleoniven fer unjufrieten 
Mind und felbk auf Umflogung angetragen haben folen. Hr. Teſte der GBroffegel 
bemwohrer it ſedr wngehalten über ben Werichterflatter in der allgemeinen Beitung, 
ber ihm den Bohn Murate auf jene ſchasde Weife empfangen läßr, General 
Erelman bat ober zum Theil den Rapport befräftiger. — Heinrich Heine arbeis 
tet fleißig am einem deurſchen und frangöflichen Werke, er Hält aber die Titel gebeim. 

*Dran, 25. Nosember. Geit dem legten Tagen if durchaus nichts Neues 
vorgefallen. Wie Araber And bewaffnet und wir mwiffen mun mwenigfiens, daf wir 
Krieg haben und die Dffenfise mäcftens von unierer Seite genommen wer ird. 
Der Emir Abdeel.Rader iR jüngfbin bei em Stamm Beni Amer, der ihm ganz 
ergeben, auf Infpection gemefen; in einer Berlommlung ber Hauptleute hat er frls 
wen Beldgugeplam entwictelt. Die Prosin; Dram wird vermuidlıh der Haupt · 
triegefchauplag werden, weil er auß biefer Begend feine Hauptftrettfräfte zieht, und zugleich 
das Centrum feiner Befigungen und die Bewohner unfreitig die bejüe Reiterei der ganyen Re · 
gentfchaft vom Migier liefern. ade r bat den Dberbäuptern feine Maflren 
und Befürchtungen unverbolen erflär entwidelt; er glaubt, das bie Frame: 
fen auf Mastaro und Tiemzem #6 obgefehem haben. Mit jedem Tage ſleht man der 
Anfumft Des Benerallatthalters entgegen, der den eigentlien Kriensplan mitibeilen 
wird, Bor dem Gintreffen der fämmtlichen Truppen geht vermuthlich wihıs Ber 
beutended vor. Der Agent des Mbb:el» Kader if mod bier und ſteht unter 
Wufficht der Gendarmerie, obgleich Hr. Doumas, unfer Eonful bei tem Emir, 


ſchon zurüd if. 
Rußlaud und Polen. 

Barfbau, 29. Ro. Uniere Biätter berii wieder die Berfchenfung 
von Bütern im Polen durch ben Kaifer; der Kriegeminifter Graf Kiherniticheff 
bat dat Gut Klenowo von 300.000, und der Stasssrach Arufenfern, Mirglıed 
der Unterrihtscommiffion, das Gut Dombroma von 5000 poln. Gulden, jäbrli , 
hen Ertrags, erhalien, 

Zürfei und Yegppten i 

Bon ber rärfifhen Bränge. 1. Dre. Das nteroentiondwerk ber 


ab erfchien 




































eus opäifchen Greßmäcdte in bem Etreite zwilden ber orte und Mebewed Mti 
ia noch nicht ganz aufgegeben, aber in einem Grabe mobificirt, doß «6 einer Bere 
vihtleitung faRgleihtommt. In diefem Sinne if neuerlich zwifhben Defterreich und 
Branfreich befaloffen worden, am Mehemed Mi eine Grklärung des Imbalts zu 
richten + „wenn #6 ihm befiebe mit ber Pforte direct zu unterbantelm, werde ibn 
Niemand daran hindern; allein bie Sanctien umd Garantie ber Croßmächte für 
einen Frirden werde nur folgen, wenn diefer auf billigen Biringungen fußr; 
Zwangsmaapregeln gegen Mebemeb Ali wärden nur in dem Fall angementer wenn 
ven, m die Mächte einem neuen Angriff gegem bie Worte (Berrüden der Armee 
Ibrapis im Kieinafen) abzuwehren Ab gemdthfgt feben folten,’” 


Ueber die Louisd'or⸗ Krifis, 

Die Belanntmadung des Redienet-Umib der freien Stadt Krasffart wow 1. 
November d. I. Über den Werth der im Umlauf befindlichen —— ee 
d’or und die in einigen Zeitumgsartifelm ansgefprocene Meinung, daß die dama⸗ 
Inge außerordentliche Berminberung des Werids diefer Bolbmünge blos einer Brrün 
derung des Geldumlauſs, in Folge ber großem Handeläteifen, zujuſchreiben {ei, 
Ehren dieſe, ben Berteht fo fehr benadhtheiligende Erſcheinung keineswegs genligend 
auf, bringen vielmehr, far Beruhigung, bei den Unfundigen Berwirrimg is tie 
Borfielungen vom dem Urſachen des Greigniffea und über vie zekanftige Stelluug 
des Gurfeb der Polen; «6 mögen daher einige Betrachtungen bier Pietz finden, 
welde geeignet fein dürften, das Urtheil in der Babe auf federen Boten zuflellen. 

In denjenigen Gıaaten, im weldyen ber SihherMünzgfuß beſteht — und dies 
find alle deutſche mit Ausnahme der freien Stadt Bremen — find die Goltnün 
zen allerdings als Waare amzurchen ; bieles iſt jedoch mur bei fremden Goltmün, 
sen ker Fall und fofern eim Staat mehr Goldmünzen ausgibt, als der innere Bere 
fahr bebarf, oder frempe Goldmünzen aus Staaten, wit bemen er micht in einem 
gegen Mipbrauch iHügenden Münz-Earrel ſtedt, im gleichem Werth mit dem feinie 
gen qulöße, oder feinen Goldmünzen nicht einen dem Golopreile im Welthandel 
nahe chenden Werth belegt, welcher erfahrumgdmäßig. im ziemlich großen Perio ⸗ 
dem- nicht fehr viel (hwanft, Der fehftehende Werid der Goldmünzen in Frank 
reich, in melden das Gold zu dem Werth von 1: 154 gegen Silder audgebracht 
iſt, beweiler ditſes. fragt man num die Gurdgettel: ob fich der Werth deß Bols 
des im der letzten Zeit bedeutend verändert habe? fo if die Antwort: nein! Im 
Bronffurt o. M. deht der Preis der Mark (16 Lorh) feined Gold gu 317, ber 
Darf feines Eilder zu 20 fl. 24 fr. Wechleljaplung (wonach 46fl. gieih 55fl. 
tes vormaligen 24 fl. Buße una 56 A 8% Pr. des jetzigen gefehlichen 244 fl.+ 
Buß oder Kronentgaler-Fußes), allo Bold gegen Cüber wie 1: 15, Zumeis 
len Rede eb 318, aub 319 fl. Buß Wecfeljablung, alfo wie 1: 1,45 barie 
hungsweile 1öra,,, melde Abseichungen gering find. Hieraus gehr alle 
berser, daß keineswegs Veränderung des Goldpreiſes bie Urſache des Ginfend tes 
Werihe diefer Münporte if; denn das dermalige Berhältmig zwilhen Gold und 
Süber zu Brankiurt weicht hiermady nicht wiel von dem im Pranfeeih, Hollandır. 
ab. Ürogt man, ob der innere Werth der umlaufenden Piftolen die Urfache fei, 
welche ſich erſt jegt, machbem bdiefe Münzlorte fo lange im Werth won 9 fl. 55 
fr. = 55 Rıblr, gebuldet worden, emtbedt babe, fo ıfk bie Antwort: ta biris 
nur shelweiie und feinenfals in dem Maape der Fall fein Fann, wie e8 ter ichige 
Gurs der Piltolen, der fogar auf 9 fl. 33 fr. — 5 Rıpfr. 11 Gr. beruater ae 
gungen ıfl, angibt, wie aus folgendem erbeilt: 

Nach dem preußifhen Münzgefeg vom 30, Geptember 1821 werden bie 
Frledtichod'or, ohne doh eine Abweichung im Gewicht oder Beingehalt geftatet it, 
fo gemünzt, daß 35 Stuck eine Mark wiegen und 21 Karat 8 Grin (= 260 
Grin) feird Solo halıen; alte geben 385% Stück auf 1 feine Mark ( 288 
Grin) Sole. Die Mark Eilber if mac dem preußiihen Mänyluß ja 14 Thaler 
autgebrodrt; wenn alio ein Äriedrichsb’er mit 65 Thaler bezahlt wird, fo ſteut 
AS das Berbältnip von Gold zu Eilder wie 1: Idyana, alfe nicht wol 1 pEr. 
böser ald nad dem obigen @olbpreid von 317 fl. gegen 20 fl. 24 fr. für das 
Silber und mur 4 pr. böher gegen dem Goippreis von 319 A. W. 3. Da 
nun 317 fl. Wecpieljaplurg glei find a) 379 |. 1 Fr. des ehemaligen 24 fl. 
Bußes und b) 386 fl. 55 fr. des jrgigem 245 fl. Wußek, fo berechne 
ſich dleraach der Werth der gelsgmäßig ausgeprägten preußiiden Piſtole nach 
dem Goldpreis a) zu 9 fl. 46,0, mach dem Goldpreis b) zu 9 fl, 
58,, Pr, er iſt alfo mir 9 A655 E. um fo weniger zus doch bejablt, weil dem 
Münzen, wo fie gefrplichen Gars haben, ein höherer Grbram'sm.reh zulommt, 
ald dem Meral, Der Goldpreis im 24 Be up if bier nur bedbelb in Betracht 
gegogen, ‚weil er den Walvationen des Nechenei: Amtes zu Frankfurt zum Grund 
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einen Hand über tem Gattelfnonfe Die Bügel daltend, Die andere auf bie rechte Düfte | „geltenden, fo begreife ich nicht, weshalb er fich gegen mich fchlägt; ich weiß nicht, 
Mügend, den Anfchein der fälteften Theilnahmlefigkeit; nur in feinem Biſcke glänjte ! „wad er eigentlich mil. Er fprede nur ein Wort, und hundert fürfjig tawfend Dann, 


ein euer, vor dem eine gange Birmee hätte zurüdweicen fünnen; plöglid fah man 
ibn jedoch tie Stira rungeln, als er hörte, ap man fich hinter ihm auf Koften bier 
fer unglücklichen Armee Iuftig zu machen fcheine. Ein Ofizier-Benerat feines Generalitabs liebte 
es nämlich ganz befenders, wigig zu fein, und erzählte Denen, welche ihn umgaben, ganz 
laut eine, angeblich won einem Goltaten feiner Divifionen erfundene, Anekdote: „Bor 
ungefähr einigen Uugenbliden, meinte er, „durchſchritt ich ihre Reiden und Glieder, 
indem ich tie Eoldaten fragte: Geht Ihr auch dort die Befangenen? „,Gehr wehl, 
Herr General", antwortete mir einer von ihnen; „„nech niemald fahen mir fo viele 
— Poffenreider auf Ein Mal“ 

Der Kaifer, der ein äußer fcharfes Gehoͤt hatte, wantte ſich bei dieſen Mor, 
ten taſch um und fagte zw biefem Difijier-Beneral in einem Tone, durch den man 
feine ganze innere Unzufriedenheit Darüber merkte! 






Darauf ih zu einem feiner Adzutanten hinmendend, fagte er zu biefem hatblaut: | 


— „Man muß ſehr wenig Achtung für ich feibt fühlen, um fähig zu fein, fo 
unglüdlihe Denihen mie Dieienigen, welche wie ver und fehen, noch beleidigen zu 
Fönnen . ... . Gavarg, erklären Gie dem General E** meinerfeitd, er möge ſich 
fofort zurüdziehen.’” 

Diefe Operation der MWalfennieterlegung dauerte won. drei Uhr Nachmittags bis 
gegen Neben Udt Abends; ald die Garnifon ven Ulm in biefer Art gänzlich vorbei 
dehlirt mar, ließ Mapoleom Die ötterreichifchen Generäle, die alle fehr traurig erfchie- 
nen, zu fih rufen, und fagte in gutmüthigemn aber furzgefaßtem Tene zu ihnen. 

„Meine Herren! Ihr Gedieter macht mir einen umgerechtem Krieg. Dffenherzig 


| „sereit einander zu tödtem, ehren friedlich ju ihren beimatplichen Derden zurüd. 
Möge mein Herr Bruber, der Kaifer von Defterreich, Sriede maden; dies er 
34 dem ich ihm zum I-gten Mal’gebe. Die fegenannten heiligen Reiche Haben 
„ein Ende, Berurfacht ihm denn bie Idee; ich könne die Dpnafie des Haufes both · 
„tingen zu regieren aufhören laſſen, gar feinen Gchreden ? 
— „nGire!”’ erwiederte Dad; „„mein @ebieter, der deutſche Kaifer, wollte 
den Krieg nicht; er id dazu von Mupland gezwungen worden.““ 
vr... Gejmungen worden — mas foll das heißen? „Bejwungen!” verfcgte 
Napeleon ſich Tebhaft auf feinem Vierte bewegent; „Kann man eine Macht zwingen? 
1 Welche „Node hat aldtann Ihr Kaiſer zu ſpielen eingemidigt ?* 
„Kann mich irgend eine menſchliche Macht bad zu thun „swingen” (Mapeleon 
„betonte diefed Wort noch eim Mat), mas ich micht win? Deshalb bin ich eine 
aber er — er it feine mehr!" Fortf. 1.) 








Bermifchtes — 
— — Gegenwärtig beläuft fih die Anwendung des Dampfes in Sirwin gham auf gass 
Verbetraft, non melden 2156 MW erkefraft zur Berarbeung von Metallen verwendet werden. 
| Die Zah der Dampfmafdinen if 240, barunter 65 mit hohem Drud. m erſtea 35 Jade 
ren macı ber Crnführäng der Dampftraft arbeiteten nur #2 Malin m den nähen 1% 
! Sabren kamen 7# binjw; 140 wurden in den legten R Fahren eraut, Ti 
| emmen Noble verbraust, umddie Zahlter dei den Mafdhinen deſchäftigien Urbeiter betrat 
5300 männlige und 1726 weibliche. F 
— — Kröantheit umd Arge. Imei Freunde erfranften fall zw gleicher Zeit, der eine 
erdielt aber feire Befuntbeit bedeutend früher wieder ald der amdere, der Aid Darüber Sehr vers 
‚ munderte, jumal er von einen berühmten Migte bebamkelt worden war, der andere aber durs · 
1 aus feinen Brjt gebraucht hatte. Der juerft Benefene antwortete Harsuf: „Die Eache if gan; natürlich; 
| ad hatte aut die Rranfkrit gegen mid, während tu e# mit der Krankheit unt Dem Brite ja Ihiem hatte.“ 









“nicht viel abgegriffen find, verglichen hat. 


biegt, während ur nicht mehr erifirt umb alle auch nicht zum Maapflab biemem | Fifche Piſtelen gegen haund verſche, daniſcht x. umpumecfela, welche 14 98 gu 


ann; vielmehr il ſociiſch ſchon lange und gefepfich Euch die neut Müng - Conven ⸗ 
tion der 245 fl,: oder Kronenthaler- Fuß en feine Stelle getreten. Es muß hier 
jede bemerkt werden, daß das feine Silber in Barrın nah dem Frankfurter 
Tursjeitel einem böbrren Preid hat, ald «6 in dem Münzen außgebracht al, Denn 
20 fl. 24 fr. Wedfejahlung And 24 fl. 23,4, fr. 101 ehemaligen 24 fl. Fuß 
umd 24 fl. 84.,. Pr. im jegigen 245 fl. Buß; er ſtedt alfo per Mark um c. 
24 !r. zu bo, abgefehen won ven erforderlichen Müngtoſten. Deebalb 
trifft euch tie Vergleihung des ebigen Bolt. und Silbder Preiſes In 
Barren wit der Brigleibung nah tem 14 Tdaler Buß nicht zu; welmehr 
iR das Werbälmf von 386 jl. 55 fr. im 245 fl. Buß für eine Mark feines 
Geid gegen dem Preis von 245 fl für bie Mark feines. Silder wie 1: 15,, 5, 


wonach bie neuen preußilchen Piftolem mod 3,, fr. per Erüd beffer flad, als | rere Staaten außerortentlih große Quautitaten vo 


mach tem Goldpreis von 317 fl. Wenielgaplung ‚rördig wäre, wie ſich eben 


brrauöflchte. | 


Rad) dem hannoverfhen Müny-Grfeg von 8. April 1834 werben dort 
35; Süd Pifoien aus ber rauhen Mark Bold ausgebragt, Gerem eingehalt 
258 Orän if (alſo 2 Grün geringer als im Preußen;) es gehen daher 3945 
Srüd bannoseribe Piſtolen auf die feine Mark Bolt. In dieſen Piſtelen ftehe 
alſo der Werth des Goltes gegen Silber (ven 14 Rıblr. Zuß) wie 1: Idrayss 
ober um I; pÜr. zu doch gegen prrußiſche Piſtoleu, oder die gelekmäßig ausge: 
prägte bannoverfche Piftole iM mac tem Boltpreis von a) 379 fl. 1 fr. W. 3. 
des 24 fl. Buße 9 fl. 39,, Mr. — und nad dem Boltwerh von b) 386 fl. 
55 fr. W. 3. des 244 fl. Fußes 9 fl 51,40 fe werth. Die geſetzlichen Beflims 
mungen, weuach tie täutichen, draunſchwelgiſchen und wedlenburgiſchen Pillen, 
melde jegt mit den baumonerichen im Uebermacf umlaufen, ausgeprägt find, hat 
Einsender nicht zu Geficht bekommen, Tann alfo obige Berecheungen auf dieſe 
nicht außdchnen, 

Vergleicht mar hiermit die Bekanntmachung des Rechenel- Amts zu Frankfurt, 
fo ergiebt fich freilich eine große Differemg, weicht Bader slbrt, Daß daſſelde rine 
Balvation der abgegrilfenen preußiſchen Pıllolen aus ben Yahrea 1775 bis 
1800 um Grunde gelegt und damit bie hannooerichen, dänilhen, braumdbmweı- 
gucheu und mellenburgiichen von den Jahrın 1827 bis 1839, welche alie mod 
Hätte daffelde tea Werth ber im jener 
Belsuntmachung zuvörberft erwähnten preußiſchen Piſtelen v. 9. 1853 zum 
Grunde gelegt, won welchen nach feiner Angabe 35,,,6 Enid auf bie raube 
Mark gehen follen, mit 21 Karat 8; Gran Feingehalt, jo würde fid das Meſul ⸗ 
tat folgendermaagen geftelle haben: 16 berechnen fih danach 38,,,, Stüd auf 
die feine Mark Geld und Biele, wie ders geſchehen, zu 318 fl. W. 3. angenoms 
men, nach deu 24 fl. Fuß 9 ſl. 45,,, Fe und noch dem 245 fl. Zul 9 gl. 
57,... fr. per Stuͤck. Da aber die Piftolen im Preußen zu 260 Gran Zenge 
dalt ausgtbrocht merben, fo liegt im jener Angabe ded Netenriv Amts zu 260% 
Grän ein Irrthum; denn höher als im gefeßlichen Gehalt werden die Münzen 
nirgends ausgeprägt, und Füme auch einmal cin ſolcher Fehler bei einem Pofen 
wor, fo würde er ſich feinenfalls mwieberhofen. ntgegengefept iſt dort ber kunde 
Icmittlibe Feingebalt der Älteren preußiichen Piftolen von 1800 und worber zu 21 
Karat 63 Crän angegeben, während angenommen wirt, Laß dieſe Piflolen vormals 21 
Rarat 9 Erän Beingehalt gehabt bätren (f. Kläber, das Münzwelen ıc. S. 20) und er ih 
wach anderen Angaben ju 21 Karat 75 Grän finden ſol. Die Husmitrelung des Werthes der 
umlaufenden Goltmünzen erfordert große Vorſicht; denn es muß fh in ber jar 
Probe angewenderen Maſſe folser Münzen das Verhälinig der Gepraͤge von den 
verſchiedenen Jabrgängen uad der größerem und geringgrem Mbnupung darfiellen; 
die Buswahl muß alfo aus großen Duantitäten folder Münzen geſchehen un) «6 
muß ein größerer Poſten eingeichmolgen werben, aud if fehr gerauts Berfahren 
uud mehrmalige Wiederholung der Probe auf den Feingebalt möthig. 

Brei den älteren preußifhen Pidolen fommt «6 aber ous dem Grunde gar 
wicht auf die Ermittelumg ihres GHoid-Mershes am, meil fie mit den neum — dem 
Beraehmen mad) genau nach tem Münzgefeh v. I. 1821 andgeprägtn — mad 
wie vor im ben preußildhen Gaffen zu 55 Krbir, pr. Erüd angenommen und aus ⸗ 
gegeben werden, und weil tiere Staat fein Uebermanß von Pilolen geprägt, 
vielmehr wire derſelben verloren bat, zumal co feibit vortheuhaft ware, neue preu · 





‘ men Berlegenteiten haben dann die Meinung gegen tiefe Münze 


Bi 


ſeblich geringer außgebract werden, und Me mit 4 pGt. Prägefohm i 
juprägen. benfomenig würbe «6 bei den anderen —— — 
Gehalt anfommen, joferm fie mur im Ausgabe Werch dahin suräcgezahle werben 
föanten, wo jle geprägt find, jomenig als man ji weigert, das Paplergeld 
eines im guten Eredit ſtedenden Staates im vollen Bahlwerth anzunehmen, Ufo 
| Rett die bermalige außerordentliche Enrwerthung ber Pifiofen aub nice * dem 
richtigen Ver halimß zu ihrem Goltgehalt, degichung&mweife zu dem Merth weil a 
ihnen . den Staaten, ho fie angehören, hieruach beigelegt wird, wich nad 
ben oben angegebenen gefegligyen Beflimmungen aßerkii i 
———— Ag gen allertings cin Unigrfcien im ihrer 
Diefes führt denn anf bie wahre Urfache tes Ereigniſſes: daß mämlich mehr 
n Piſtolen im der 
geprägt haben, welche nicht nar vielfach ifren —— ſondern auch —— 
ven Bedarf kır norboeusfben Etaaren zufammen, in melde Re ſich ergoffen haben 
überfleigen, und aß man Liefe Piſtolen deu befferem im Handel gleichgeflehr hat. 
Die Ueberfüllung an ven Haupt Handels Plagen mußte um fo mehr zunehmen alt 
die ſe Münjen nur von einem Theil ber nordeeuticen Staaten zugelaffen wurden 
während ihnen die preußiihe Negierung niemals Curs geſtattet bat, weshalb Die 
Zahlungen um fo mehr erſchwert wurden, weil die preußsfden Cilber lünjen derch 
jene Goldmünzen immer mehr in ihre Heimoth wurüdgebrängt jein mögen. Dieentflante. 
richtet und 1. 
garmehr entwertder worden, ald fie verdienen türfien. Cnglenn ar Das Berge 
gen für Getraite nad; Deutfchland gelender; der vermittelnde Großhandel hat daffelte p 
denjenigen Münzfläiten zu Piſtelen prägen laffen, melde das Gold am hücften 
und über ſeinen Stand im Welthanbel bejahlten, zu Hannover, Braunfchweig 
Altona x; jet nfe Das Gold im den Münzen unter feinen Werth herunter, “ 
fan oljo wit Vorteil zu andern Zibeden benußt werden. Sebald ſich bie Mole 
der Pilolen auf diefean Wege vermindert hat, wird der zum Gebrauch erforderte 
ae Reſt im Werth wieder ſteigen. Dies if ber ganz einfache und nothmwendige 
Verlauf folder widermärtigen Ereigniffe, und aus dem gegenwärtigen Verluften 
wird wohl der Nuten für Die Zufumit gezogen werben: daß man den Münzen 
anderer Staaten, bie nide mit ın dem MünzıCartell leben, alt 
Münze keinen Eurs gibt, foldye vielmehr nur als Ware be» 
handelt. . 


‚Handels: und Böriennachrichten 
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MAMu gröfseren deutlichen Cettern gedruchte 
Schul- und Hand- Ausgaben griechischer und 
lateinischer Classiker. 


Den hochrerehrlichen Schulbehörden und Lehrern, besonders im 
Königreiche Bayern, werden hiermit die zahlreichen Hand- und 
Bebul-Ausgaben griech. und latein. Ulassiker von Crusius, Bothe, 
Lünemarn, Döring, Billerbeck. Bach, Seebode, Baehr, Moser, Bornemann, 
Hanke, Creuzer, Heyne, Ruperti, Schneider et — Zur geneigten Beachtung 
und Einführung empfohlen, welche in Hahn’schen Verlage zu 
Hannover und Leiprig seither erschienen sind und sich dureh Wohlfeil- 
beit and Correetheit, vorzüglich aber auch durch deutlichen Druck 
mit grösseren Lettern auszeichnen und dureh alle soliden Buch- 
handlungen bezogen werden künnen, woselbst auch ausführliche Verzeich- 
nisse gratis za erhalten sind. 


Geweigie Aufträge überaimmt das Ilterar. artint, Inn 





itus in Bamberg. 














An die Ueltern aus den gebildeten Ständen! 

@e) Fe der Flunb der won abe za Jahr erfcheimenden Auzendiarrttem hätt cr | 

die unterzeichnete Buchbandlung für Ulısı, auf die in neuen Huf 
lagen eben erichienenen, von der Meitterband des Prof. Grimm 
verfaßten & revidirten Jugendfchriitem auimerrum zu machen. da 4 
gewifienbaften Meier aicht gleichgültig fein Bann, eb Die ihren Krchlingen in die Hände 
qm gehenden Eehrirten den Imert erfüsen, ben eine Cbrüt der Att erfüllen ſog, Den 
weck nemlich, den Veritand, das Gerz und die Vhantafie des 
udes auf € em Alter angemeffene Weife anzuregen. 


Daf aber die Web Kindes einer Mircgung bedücfe, daf Die Vd antaſte de erlle 
Bühreren dd Fir lt des Uusoliloammen si die Led Bollammuen Üb, Ddaf ger 
zade bie Thant ame der im Dem Kınde erachten Brrmunft enipalıe, Dies ment N 









Anzeigen und Bekanntmachungen. 





der um Erjiedung hasserdiente Vrof. Heiucoth im feiner negehn Schriſt „Ueber Er ⸗ 
zie huug und Zelbjtbildung‘ auf esidente Weife wa. Daß. aber die Leetäre der 
wer verjei.dmeten Jugendisriften des Prof. Grimm die ſen Zwack errüllt, dafür bürgen die 
Karibeır, die über biefe Jugendichrlfe erſchienen, dies meih eine Durchſicht berielben nah. 





Grimm, Mährchen der Griechen 8 Mömer. Cine Vearbeirung der 
isönfen Mochen des einihihen Wirerchums. 2 Bor. droch. 1,48 fr 1b. 

. Lina's Mäbrchenbuch, Ein Hergejcen? für Die Jugend. 2 Bir. 

ae Kauf, veid. brach if as h.ch. 


⸗ Maährchen d. 1004 Nacht. 5 pe. ate Aufl. verh. droch. à fl.30 Pr. rd. 
Erensplare febem zur Mnächt zu Dienften uud find worrätbig ine 
literar. artiſt. Juſtitut in Bamberg. 


EvicralsLadung. 


* ae 0 &) Dani Deller aus Zeil, welchet 

bögengejelliafe (U die | gie, jm Yahre aan ats Maurergeich auf bie 
nennauie Snderwen DIE | Woenterſchaft begab, har ſeit bieier Zeit weder 
Es wied daher Termin zur Zon feinen Leben mod von feinen Aufenthalt 
or auder Nachticht eribeilz, mesbalb der ſelbe 
oder deifen etwaige Leites⸗ Erben aufgefordert 
werden, banen 3 Monaten das in ohmgefähr 
409 I. beaebende Vermögen aus der alterli⸗ 
Sen Verlaſſeanſchaft dabıer in Emp/ang zu neb ⸗ 
den, widrigent dafelde am die nächlten Ber 
waadten edue Kaution au⸗gedaͤndiat werben 
wird. 
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Berpachtung. 

(a €) Ju Folge eines Heicluffes des Mars 
ſtaudes der uehgen 








d merden Vachtliek dader aufgrs 
m Tore fh im Schanenhauſe 
ihre Gebote yu- erfennen 
iu geben — xXderiaet Dahl 
Wieterm, welche ihb die Beiellenfe ze 
des Iuihiaet ju grmiitigen. 
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Drock und Verlag des literar. wrtist. Instilnte u Bamberg. Auswärtige —— — dns Heithger gemacht. Bimsähldenig 
108 der Prünnmeratiunepreie dei der Zeitungu- Kupedicion zu Bamberg uelbet ganajährig: 10 #4, bei dam hönigl. bayar. Pesikchärden über im I. Bayan 10 A. 7 Ar, im Il. 11 0. 9 Ati, im HIN. JE ML. Pen, Im IV, 15 8. 9,krır 
halhjährig ig Hamberg bei dar Zeitungs « Kupediiäen 9 #., bei dem hl, hayar. Pontbchörden im I. Rapon & fl. 4 kr, Im [dd f. 34 kr, Im DIE. 6 Me ddr, im VG 4.36 Kr, — Für Immarnte jader Art sind die Gabähren 

Ahr. für die Patst’Zelie oder deren Kun beutgentelit. 

















AM 351. Banıberg, Dienftag Den 17. Dezember. 1839. 












Anbalt. ‚fm Fruhjadr 1830, affo laͤrgere Zeit vor der Iulinerevolution, eine auffallend 
Deutſche Bundesſtaaten. Bapern. — Hannover. — Preußen. — | fhleare und gewißenlefe Negierung vom Ruder entferne, und eine meue Zerſaſ 
Schweiz — Dänemarf. — Belgien — Großbritannien. — ;füng fih gegeben. Die Ariſtokratie großte, bis genichtigere Edläge fe trafen. 


Sranfreid. (Briefe aus Paris.) — Rußland und Polen. — Tür, , Ammnäblic unterlag auch dit meue Berwaltung cNerlei Verſuchungen; ſchtechte 
kei und Aeghpten. — Handele, und Törfennachrigten. — Feuilleton. — , Cprculanten und ein Heer won Geiftlihen bemäctigen ſis ber Öffentlichen Ger 
Ankuͤndigungen. I malt, und führten ein Regiment, ganz; wie das frühere, mit bem Unterſchiede, 


— —— daß die neueſten Machthaber ſich wit Heuchlermiene befenderer Religloſttät vb 
Deutſche Buudesftaaten. ten, und an geifliich+reactionhrem Metteifer ale anbern Kantone zu übertreffen 

Gayern. — Ständewahlen. Die Speyerer Zig. meldet aus der Pfalz: ! bemüht waren Mit vem Büricher Aufruhr mar tiefer herrichenden Partei mod 
„Dem Bernehmen nach it Bürgermeißer Brund von Hochſtätten zur Etäntever | ber Muth gewachſen, und fieurrfünbere laut, vom Präffdensenfubledes Greßenrarhe herab, 








f ing einberufen, ta er jene Stelle als Bürgerweifter miederzulegen erklärte. | die frttich,religiöfe Anianz zwifchen Teffin und Zürich. Mir machfendem Muth⸗ nahmen 
[13 ach der letzie der Erſatzmänner in ber von ums gegebenen Deputirtenlifte | aber auch die Gewelthaten fberhamd. Newerlich werfammelt, faßte der Großrath, 
au reichen.” aud dem ſich mirtfermwelle die Mseralen Großrarkömirglicder aueſchieden, verſchiedene 


Hannover. — Göttingen, 10. Det. Es it feit heute Fein Geheimnif mehr, daß | Desrete jur Buflöjung ber (liberalen) Cchügengefeßfchofter, zur Wegweiſung der 
dem Mogifrate biefiger Statt ein Eabinetöbefehl zugrfommen iſt, welcher die Bors | Gebrüter Giant aus dem Kanton, teren einer ſeltſt lange Jahre Mitglied des 
nahme einer Ergänzungsmahl zu der im Junius wertagten Berfammfumg anbefichlt, | Großenraths geweſen u. f. fe Wiverfland beforsend, gab er der Megierung Bol- 
Die Univerftät wird alfo wicht der Stedt, fontern bie Stade der Univerfltät mit | macht zu Trurpenaufgeboten. Dem- Molke, befonders fur ſadlichen Theile, ging 
einem Beifpirle angeben ſollen. @s ſcheint dieß auch im Intereffe des Eabinets | unterbef bie Geduld aus, Werbaftumgen in Lugano am 4. veranlaßten die Erpio- 
ju liegen, bdemm jene Worte die Drfried Mäder vor noch nicht zwei Jahren im | Mon; bie Patrioten liefen die Trommeln rühren, und im wenig Minuten war die 
dem Öffentlichen Programme zu der Prortetore wahl druden Iieß, jeme gewichtigem | gange Stadt umter Waffen, beld auch die garpe Gegend um diefen Hauptott. 
Worte: „Videte, ut hoe prorectore academia nostra gravissima, qulbus im- Dverft Lavial, Syndicus ven Lugano, fteflit fit am die Spipe der bemaffeten 
plicita est, facta et discrimina felickter, aut, si hoe concessum non est, non | Macht; Eilboten flogen durchs Land und weckten auch bie übrigen Liberalen zum. 
turpiter eluetetur, Hoc enim in nostra manu positum est, et si mobis Ipsi | Aufbruch. Daranf bemäctigre ſich das Wolf in Bellfngona , einem andern Haupt 
non desimus, mulla nobis temporum iniquitate eripl poterit find mod) tief im | ort des Kanrens, des Beughanfes, und empfing Zuzug aus andern Gegenden, 
die Herzen der Mehrgabl der biefigen Profefforen eingeprägt, und «8 wäre eim ge | Gleichzeitig marſchirten Untere gen’ Pecarno, beim wirflichen Sig der Regierung, 
mwagter Verſuch geweſen, ter Bürgerfchaft Durch das Beifpiel der Unfverfisht zu im. | umb im ganzen redmete man mit 2000 Marin von allem Seiten ſchon am 6 dar 
poniren, — Db es jeht umgekehrt gelingen werde, iſt gleichfol® nech fehr under | fetk tinzurücken, und efne’' preyiforifche Megierumg tinzufegen. Die Mits 
Rimmt. Auf der einen Seite haben die Gildın am und für fich Peinerlei politifche | glieder der dermaligen ſollen wir Nushahme der wenigen Librralen, bereits. entflos 
Rechte, und können einen rechtlichen Einfluß auf die Wahl nicht üben, dagegen den fein. — Im Augenblid, da ich diefes fchreite, iſt alfo mehr als wahr ſchein · 
bat man im lebterer Beit Ab vielſach Müde gegeben, das lofe Band, weldes die | Ich eine velländige Umwälzung auch im Kanton Tell bereits durchgeführt, 
Suden in ich und untereinander verbindet, feier zu Fnüpfen, dem Sildenweſen | weiche des Begemftüd derjenigen von Zürich ift, bie geo ſtlich· reactiomäre Partei 
überhaupt einen Anflug von Leben und Bewegung zu geben; fo bat man mament« | Rürgt und bie liberale Neformpartei abermal am das Murder bringt. Ich werde, 
lich feit 14 Tagen bei dem einzelnen Gilden für eine gemeinfhaitfide @ilbenfahne ni über Recht oder Unrecht heute fein Wort verlieren, aber auch bei biefer Gelegenheit der 
Beltbeiträge gelammelt. Wo eine Fahne weht, ba verfammeln ſich Menſchen, , Gewalt das Wort nicht reden. Idre Anwendung wor ju verabfehrun in Zürich, und Ihre 
denlt man, und wenn Bewegung mangelt, rührt man eine Trommel, Es wird dar | bittern Früchte werben nicht auf fich warten offen — fir ifmindeftent qubeBfogen in Zeffin, 
ber von Exite eimelner Gilden, die man feit der Adreffe hauprfädlih im Lese | well auch diefer Fall wieder auswärts bie Anſſcht verbreiten maß, daß das Bolt 
gang gebradt hat, wicht an Einwirfungsverfucen auf einpelne Mahlmänner fehlen, N entweder mar ſchlechte Leute mähle, oder gegenüber den Suten fih am launig und 
melde jufälig einer von biefen Gilden angebören ſollten. (R.3)  [leivenfgaftlic benchme. Zudem mäflen wieberboit Ereigniſſe Biefer Art den Gau, 

Preussen. — Bonn, 10. Dec, Mufvielfältig geäußerte Wänfchehat ſich der füngf | ben an die Kraft der Gefepliceit, darce rwolutiomäre, in officiellen und micht 
and Griedantand zurüdfgelebrte Hr. Profeffor Dr. Brantes entf&leffen, nad Neujahr | oficielem Worträgen empfohlene eder beſchönigte Decttinen oßmehin ſchen tief er. 
in einer Gtunte wöcenıich Mittbrilungen über Oriechenland umd grirdiiihe , Ichästert, mehr umd mehr fchmäten, imd die confequemte Pflege bumdesftuatlicher 





Zuftände für ein gemifchted Publıkum zu madıen; Damen werben darau ebenfalls | Verhätniffe ganz und gar zur Unmöglichkeit machen. #3.) 

Theil mehmen, Das Hanerar iM zum Bellen eines griechſchen Inftituns bes Zürich, 9. Dejember. ‘Det große Narh wird fich am 17. Der. verfammeln, 

Rimmt, (Räte, 3.) Für ihm liegt unter antern ein Beldlufentwurf, betreffend Be Eonceffion für 
Schweiz die BafelZürder@ifenhahngefellfhaft bereit. Die Seſelſchaft ſoll 


St. Ballen, 10. Dejember. Kaum if ber Auftuhtſeandal vom Bärich, | mach ihren Graruten und Plänen zu bauen berechtigt ſein, unter Bedingung, daß 
wenn wicht vergeffem, doch in dem SHintergrumd getreten, fo beſchäſtigt eine mene | le alle Borfihtemaapregein treffe, daß fle bie durch fle weranlaften Henderungen 
Ummäljang Gemütber und Feder. Der Ganton Zeffn, mit einer amfehnlicen | von Lantfirafen befreite, fo wie ® ber Medrfoften Pünftiger Gtraßemührrgänge, 
Berötferung an der fürlichen Mbbahung des Hocgebirges gelegen, batte fen | daß fie dem Etaat für bie Einbuße sur Poftregaleine je für 10 Iahrezubekimmende 
— ö— —— nn — — — 
auf mehreren Gieken zu Paaren, jagte fie wer ſich ber, und den 13. Morember 
1805 dielt er am der Epige feiner alten arte feinem feierlidien Eimzug in der 
Oauptladt von Deiterreic. - * 

Während diefe Truppen’ dutch die zrete breite Naiferirafe in Wien ihren Eim 
marfch hielten, Eönnte einer won den’ Orenatieren aich micht entfalten, über den um. 











#Fenilleton. 


Gefchichtgfalenber: 17. Dejemter. Das in die Neihsaht erflänte Domaumörth überreicht 
dem baver. Divrft Haslang die Exlüflel der Start, 1607. 





@rinnerungen aus dem Kaiferreich. seheuren Roth, der firh in Fotze Le ſchlechten MWerterd und. des formäßrenden Me, 
Aufiertig. gend, wietteicht ish im Folge ber fäiterhten Ganitäts, porizei, biE zum Berfinfen an, 
1. gehäuft hatte — einigermaßen zu fchimpfen. "Mit werächtlicher Wiene fügte er daher 


(Ferif,) Die Einnahme ron Ulm feste die Könige und Völker Europas immichtgerin. | zu einem feiner Kameraden, intem’er'auf einige neugierig gaffende, von unten bis 

geb Erhaunen. Inden war die Miederlage der Oederreicher ned nicht gang volftäm. | oben mit Kech beiprigte, Wiener hinmieb? 

big, und ber Eriderzeg Berdinand, bem ch gelungen, die jerfrenten Trümmer feiner — ‚nd Diefe da ſchamen ſich micht, dies eim Vaterland gu nenmen, ..... 

Armee wieder zu fammeln, dellte ſich won Meuem zum Sampfe. dad iſt ja eim mahrer Ehweineftah! Hier gibt ed ja nichts mie Drer ...t und 
— „Nun, jo mwolen wir fie Doch Alle vertilgen!” hatte Napoleon beitm Gin | wieder Drrr . . „I —“ 

gange biefer Nachticht gefagt, und leider nur zu fehr feten bie barauf folgenden Mapoleom bielt ich nicht Tange in Wien auf; mit allem Eifer seßte er die Wer, 

neuen Triumphe dieſe Yeußerumg redtfertigen. felgung der Rufen fert. Er erreicht fie hei Brünn, bemädhtigt fih dieſes Poſtens 
Die Derlufte deb Erjherzogb waren enorm; bei Mürnbırg aBein Hatteer 16,000 | und nimmt, im Angeſichte einer‘ Armee vor einmal hundert teuſend Dam, welche 

Wann, 50 Kanonen, 1200 Wunitions, und Previint: Wagen, feine ganze Wazage | von ihren zwei Kaifern und einer Mnzahi geſchicktet Generäle commanbirt if, feine 

und bie Mrmee-Kaffe verloren. Der Sieg — der alten republilanifhen Fahne fters | Stellung bei Wiſchau. . 

treu — ſchien auch für die Zukunft am Lie Faiferlichen Meler gefeſſelt. Auf- den Es war außerordentlich kaltz das Jahr 1805 hatte einen fehr früßgeitigen Min, 

Schlachtſeldern von Maria Zeu, Lin, Inmfpruf, alfo in weniger alb vierzehn Tagen, | ter; Bäche, Flöfe, Teiche ı., Aues mar jngefroren, und ber über bie bereiften 

hatte Mapoleor, fo zu fügen, Lie fterreichifche Atmee beinahe gänzlich vernichtet, und | Fluren Pimmeg ſtreichende ſcharfe Oftwind werfündete immer aech größere Kälte, 

ſchen nadı dem Gefechte bei Mürnberg äußerte er: Endlich fiheint «8 zu tagen: die vergeldeten Raͤnder der (marzgrauen Wolken hm 
— „Dieß war ihr Gmadendoß; ich heffe, man wird Tange Beit nicht wieder | öRlichen Horigente bezeichnen den Mufgang der Gonne: ver I. Deyember Bricht an 

von Deierreichern ſoreches hören; . . . Mun, meine Herrn Rufen . . » . stehe ich | und mit ihm ver Mergem von der merfwürdigen Schlacht der Drei: Külfert 

ganz zu euren Dienſten!“ e Schon in aler Frühe, burdreitet Napoleon im Scritt- alle Uncbenpeiten: und 
In der That bewegte er ſich Tehhaft in gerader Michtung aufufle zu, trieb fie | Krümmungen der Gegend, wilde fich gegenüber ber a Zrupr 


Eatichädigung zoble, daß fe Truppen im’ Kriepäbiennt zur Hälfee der Zaren bes 
fördere. Die Goncıfien wird anf 99 Jahre eribeilt, morauf ber Staat unter ge 
wiffen Broingungen die Bahn Übernehmen darf. IA mit dem Bau in zwei Jahren 
nicht begennen, fo erlifcht die Gonceffion. Der Gefelfhaft werden bir Wergäns 
Rigumgen des Geſthes über Abtretung bon Privatrechten unter gewiſſen Beflims 
mungen ertbeilt. 

So eben {ft erſchienen ber Iängft erwartete „Beitrag jur Geſchichte der Mer 
volatien vom 6. Sept. 1839" vom Regierungsrarn Weiß, an bifleriihem Werthe 
die jeht bie wichtige Publlcation neben den Schriſten des Uebel und bed 
Pfarrer Hirgel. Es iR die Beicichte des Beſchluſſes som 23. Aug. umd feiner 
Eolgen, bie daracteriflifche Echllderung des immern Zerfalleb der Ährem Ende made 
selommenen Regierung, und der verzweifelten Gtelung verjenigen Mitglieder, bie 
Mandhaft bleiben wollten, umb fi in allen Bewegungen geläbmt ſahen. Bin dem 
Büchlein wirb mich nur der Pünftige Gefcichtichrriber,, fondern and der künftige 
Dramatifer ded 6. Sept. eine veiche Fundgrube haben. Nach der Arzählung ber 
Vorgänge iR ein Echlußwert, and biutendem Serzem geicriehen, des Berfoffers 
Ueberzeogung umd der Belämmeruiß über unfer Laͤndchen gewidmet, 

Dänemark, 

Ropenbagen, 7. Dejrmber, Bolgendes iſt die Fönigliche Urkunde in 
Beyug auf die Thrombefleigung König Ehrifian’s VII, „Wir Ehrifian der Achte 
von Botted Gaaden König von Dänemark, der Wenden und Boıben, Herzog von 
Säleswig, Holkrin Stormarn, der Dithmarichen uad zu Pawenburg, wie auch ju 
Divenbweg 1. x. tbum und biermlt: Daß Wir, nachdem «6 tem Mlmächtigen 
nefallen, den wielgeliehten König, Unferem theuren Better, Se. Majeſtät König 
Feiedrich den Gehen, ans bieler Zeitlichteit abzurufen, den Uns angeflammten 
Torom befliegen haben. — Bir find mir Unferen fämmtlichen getrewen Untertbanen 
von dem Gehmerz über ‚den Berluft burdhdrungen, ber Und umd Linfer Belt ge: 
treffen bat, und indem Wir die MWictigfeit ded großen und mühenellen Berufs 
tief empfinden , welchen die göttliche Worfehung Und anverrraut hat, werben wir 
ermutbigt darch bad fefle Bertranen zu dem Beiflande des Algitigem und durch 
die Ucherjeugung, daß mit dem Throne auch bie Liebe bed Dolls fih auf und 
wererbt bat, wie Und denn mich mehr am Kerzen liegt, als mit dem unermüb 
lichen fer, wovon umfer werewigter Borgänger Uns ein fo glängendes Weifpiel 
gegeben bat, frime lanbesoäterliche Megierung fortzufegen, mis fleter Mädilkt auf 
die Verbefferungen in der Bermaltung, welche die Erfahrung zur Vermebrung 
und Gicerung der Ehre und des Glaͤds unferer lieben und getreuen lnterbanen 
Uns anratden möchte, — Im Uebrigen iſt es Uaſer allerhöchfter Wille, daß ale 
dffenulichen Geſchãfte in Uebrreinfimmung mit den Allergnadigſt vorgeidriebenn 


Mai. bin, die von der Vorfehung und nicht allein zum König gegeben, fondern 
durch den Beil auch zu umferem erhabenen Bruder geweiht wurde. Diefer ger 
weinfame Grit, der zugleich dem hohen Fuͤrſten in unfern Rreiß gejogen, wird 
auc in Zufmft das Muge des Monarchen auf dad Streben richten, weiches wir 
der Förderung der Mahrbeit und dem Wohl des Baterlondes weihen. Gott 
fhöge dem König!‘ Im feiner Untwort Außerte ber König feine Preade über dem 
fopalen Ausorud biefer Adreſſe und erflärte, er dege gam das mämlice Sntereffe 
für die Wiſſenſchaft, wie der verewigte Rönig. Bon den Etubenten gehe ber 
ganze weltliche und geiflliche Bramtenfland au, vom ihnen mälle ſich daher der 
bene Geiſt unter dem Wolle verbreiten. Da mun dieſer Geift bereits unter dee 
akadewiſchen Bürgern berriäe, fo dürfe mien mit Freuden boffen, baßer in weis 
teren Kreifen gefrgnete Früchte tragen werde, — Unter ben bei beim Rönig zuge 
laffenen Deputationen befond ich aud der Berilliche nebft den Vorſtehern der hier 
figen moſaiſchen Gemeinde, Die vom Dr. Wolff gehaltene Anrede wurde vom 
König aufs Huldreichfle ermirdert. — Much der Vorſtand der efelfchaft für 
den vechten Grbrauch ber Preßfreiheit hat eimfkimmig eine Gloͤck aunſchungs. 
Adreſſe beſchloſſen. 

Schon ver mehreren Tagen enthielten norddeuiſche Blätter folgende Corre ⸗ 
ſpoudenz von der jätländifhen Grenze 24. Nov, melde durch den 
mittlerweile elngerretenen Tod Könige Friedrich größeres Jutereſſe befommt: „Bei 
der gunehmenden Kränflichkeit des Königs Friedrich VI, welcher im feinem oben 
Alter wieder febr am Brußhuften leidet, flößt jede Umpäßlichkeir, diewnlern Khrons 
folger, den Prinzen Eörifliam, befüllt, ſogleich lebhafte Beforgniffe ein. Dirfer 
ift aber gerade jepe mehr ald gewöhnlich unwohl, indem fein podagraiſches Uebel 
ſch auf edlere Theile geworfen haben fol. Dur dieſe Umflände wird die Aufs 
werkjomfeit umpermeidlih auf den Prinzen Friedrich gerichtet. Bon dem Regie · 
rungögeihäften entfermr, abgefcloffen und ohne deſonders bildenden Umgang it 
diefer Itjährige im der Meinen jürlänpifhen Veſte refidıremde Prinz auf feine eignen 
Hülfeguellen verwiefen und entwöhnt ih immer mehr. Diefe Berbältnifle And in 
einer fo abfoluten Monarchie, wie die dänische iſt, Icherlich nicht ohne Bebrutung. 
Ia unbefhränftten Monarchies iſt die Erziehung und Bildung der Thronfolger falt 
bie einzige moralıfhe Garantie, die dem Wolf übrig gelaffeni iR: auf die Perfon 
des Regenten fommt Alles an, da fichernde Formen und Inftitutiomen nicht wor« 
banden find, und die Inbieibmalktär des Fürften bilder die jeweilige Eomflitutiom det 
Reihe. Zwar har Daͤnemark grgenmwärtig Provinziallände; aber theiis iſt die auf 
bleße Berattung befchränfte Belugnig dırfelden überhaupt wenig geeignet, rine 
träfıige Barantie gu gewähren, ıheils iM diefe ganze Inftitution felbft eim reiner 
Ausfluß der Gnade des jehigen Regenten, weil fle nicht auf der Bafls der Reiche ⸗ 











Regeln ihren wnunterbrochenen Forigang haben, und daß eın Jeder Unferer getreuen | comftitutien, bed Königögefehes ruht, fentern im Gegenthell won dirfer, wie alle 
Unterthanen bir won dem Hochſeligen Rünige ihm mittelbar ober unmirteibar über» | Übrigen Ctaarbeinrichtungen, im das Belichen des jetesmaligen Megenten geftellt 
tragenen Dienfioerrictungen mb Functienen bis auf Unfere weitere Verfügung | wird, alſo vollommen pretär ift. Würde der jehige Thronfolger, Prim Chriſtian, 
unter ben von ihm bereits Übernemmenen Gides » Verpflichtungen auf die. bisherige | dem König, feinen Oheim, überleben, jo hoffen Wiele auf eine Umgeftaltung der 





Weife ferner fortſetzen wolle. Urkumblic unter Unferem Fönigliten Handzeichen 
und vorgebrudtem Infegel. Gegeben im Unferer koͤnlglichen Reſſdeniſtadt Sopen 
dagen, ben 3. Dejember 1839. (Bey) Ehrifian R, Molıte. Hönp. Dum 
veiher. Ratdgen. tiliencren.‘ 

‚Die Hulcigung der Geiftlichkeit wurde dem König durch Biſcof Mynfter darge- 
dract. Macdem der König ihr in feiner Untwort feine rißlichen Grflanungen lür dab 
Heil der Kirche geäußert, nabım er diefe Gelegenheit wahr, ihr das Schulweſen 
der Hauptſtadt befonders and Herz gu legen. Man habe ihm nämlich gelagt ‚und 
er wife secht gut, daß felbiges feinem Zwedck nicht entipreche, und viele 
mech Unterricht und rjiebung vermiffen. Er forderte demnadı micht 
Säultirrcion, fondera die Rirchipield- Prediger auf, biefem Mangel abzuhellen und 
von ter Gommunal.Berwaltung bie zu biefem Bebufe erforderlichen Mittel zu: ver 
langes. — Die von 426 alademifhen Bürgern unterfriebene Adreſſe lautetüberans 
loyal. Nah Arwperungen ded Gchmerges über das Ubleden des vorigen Könige 
wird der Zufunft auf folgende Weife gedacht: „Wenn aud, ihrem Weſen mac, 
aus der Bergangenheit hervorgegangen, bat doch bie Zukunft ihre ganz eigen 
tbümlichen Forderungen. Gm. Maj. fenmen dieſe, das iſt die Grundlage unirer 
Hoffnungen. Wo das Bolt auf feim Recht trotzt, wo der Herrſcher mit feiner 
Dabt droht, da if die Furcht zu Haufe, bach wo ber gerechte Aürft ber freien 
Boltefimme Gehör giebt, da blici man freudig wor fib bin und ba wird bie 
Hoffnung nicht zu Schanden werben. Und biefe Hoffnung, wo folte fle reicher 
wohnen, ald in dem Seren dänifcher Gtubenten? Mur der konn in Wahrdeit 
die Wiſſenſchaft lieben, der le fennt umb in ihre Helligibum gelhaut bat. Mit 
Buverficht und freude tretem wir demnach ald Jünger der MWifienfhaft vor Em. 








— ——— Fr ——— — 
pen hatte nehmen laſſen, im Bezug auf dab Kerrain vorfanden; auf jeder Erhöhung Kopf mit Stotz empor richtend, fort, „menn man und fhlüge®!.. . 





hält er einige Zeit Mil umd läßt die Eutfernungen genau audmelfen. 

— „Meine Herren!“ fagt er gu den Mdiutanten und ben Offizieren feines Ge 
meralfabed, „ich kann Ihnen nicht genug bie genaue Prüfung des Terraind aneım- 
richlea, weil Sie daffelbe morgen mehr als eim Mal zu durchlaufen haben werden.’ 

Diernäck lied er fofort auf einem Hügel zwölf Gtüd Feld. Beihüge dur die 
Gewalt von Wenfchenhänden hinauf ziehen und auf deſſen Gipfel eine Batterie anler 
gen, welche die Fronte der ruififchen Urmee beberrfchte; da man die. Munitiendr 
Wagen nicht binauf zu ziehen oder ju decken im Gtande mar, molte er, daß man 
Dieter jeded Gefhüg zweihundert Stück Kartätip+ Büchfen in Form eines Kugelhau ⸗ 
fens jufarmmen lege, indem er meinte: 

— „Es wird dies wicht zu wiel fein; denn ich beabſichtige ihmen eine gehörige 
Unjahl Näffe aufjufnaden zu geben.” 

Dierauf fieg er vom Pferde, um ſich ein wenig audjurußen, und wandelte fo 
we Bud bis zum erften Infanterie, Worpeten. Cr unterhielt ſich dabei mit Gavarp, 
der fo eben zum zweiten Male auf dem General» Haupt» Quartiere des Kaifers Mer 
yander zjurüd gekehrt war, mehin ihn Mapelcon Wehufs eines legten Verfuhs zu 
Unterhanblungen gefchidt hatie. 

ar» WBahrhaftig!” ermicderte er gefprächdmeife Diefem General: Wöjutanten, 
„biefe Leute müffen den Verſtand verloren baden, . . . oder glauben, dab ich ein 
Barr geworden bin; fie verlangen von mir, was Gie mir ſagen, ich folle Italien 
eäumen, während fe mir micht einmal Wien zu emtreißen im Stande find; ich fo 








gutwilig meine Eifen · Krone an biefen König von Garbinien hingeben, 
milder . . + 
Rapo' * biefen Gag nicht, fonderm zuckte bie Mahfeln, 


a4 mürden fie denn mit framkreich machen,” fuhr er, den 


m: 


Grundgelepgebung des Landes, weil jener Prinz den Mormegern ihre brwährte Con · 
flitution gegeben bat. Doc iſt nicht zu überfehen, daß die Verhältaiſſe in Däner 
mark für ibm wiel fchwieriger fint, daß die Zeit für ſolche Meformen ungänfiger und 
I ver Pring feld ſeitdem 25 Jahre Älter geworben iſt. Inteffen laffen feine viel 
‚ fertige Bildung, feine Kunde son den Degierungsverhälmiffen anderer Ränder und 
feine durch Die That bekräftigte pelnuuche Geflnnung erwarten, daf er, was fo 
ſeht moth thut, im kurzer Zeit die Staatäverwaltung wenigftend meu organifter 
und dann feinem Gohne Friedrich das Band in einem Zuflande binterlaffen werke, 
der mur aufrecht erhalten zum werben braucht, um auf längere Zeit hinaus zw ges 
mögen. Buch würke Prinz Ebrilien ohne Zweifel feinen Soha, ben er fehr licht, 
foglei im die Regierungsgeichäfte einzuweinen ſuchen umd ihm im Umgebungen ver ⸗ 
fegen „ die günfliger anf einen künftgen Regenten rinzuwirten im Stande find alt 
bie jeßige beichräntte Lage, im der Ach Prinz Briebrich befinden.” 
Belgien 
Wie man aus Rürtich ſchreibt, ſcheint es, daß der Kaifer Nikolaus dem 
Hm. Eoderid 10 Mill, Erd. anf ale Etabliffements, die ber lettere im Belgien 
befigt, geaen 5 pÜt. jahrlicher Zinfen, gelirhen bat, mwobe fi Rußland feiner 
| feits verpflichtete, in befagten Werkſtaͤnen Mafchinen bis zum Belauf einer ger 
wiffen Summe jährlih vrrfertigen zu laſſen, welche Summe ſich von Jahr zu 
Yabe' vermindern wird, je wochbem der Kailer Nikolaus, mit Hülfe des Hrn. 
Goderil, Werkflätte geſchaffen haben wird, die im Allem jemen dieſes legten 
äbulih find, Auf diefe Weife wird Geraivg eine Planfchule won geſchickten 
Wrbeitern werden, die fpärer Ihr Talent und Ihre Intuftrie nah Rußland bringen 
werben, 

















Doch, bieb 
iR da unmöglich, nicht wahr? — Bei meiner Treue! Komm’ was ba melle; aber 
nech vor dem Mblauf von vier und zwanzig Gtunden werde id; ihnen eine derbe Ber. 
tion geben.” 

| Der Kalfer wor fehr ergürnt; es bewies ſich feine gereite Stimmung befonders 

| Baburd), daß er mit feiner Zarbatſche auf ale flh auf dem Wege verfintenden Pleir 

nen Erbflumpen lo&hieb; die Schildwache, auf ihrem Bor, Poſten auf, und abfpazie 
rend, hatte mit Mufmerkfamkeit zugebört; jet präfentirte fie ba6 Gewehr und blieb 
unbeweglich auf ihrem Polten. Napoleon hatte indeffen fo wenig Aufmerkſamkeit in 
| Biefer Epaltatiom für atled Andere, daß er felbft nicht einmal jeme militärifhe Ehrem 
bejeugung erwiederte, eine Sache, die er niemald vergaß; immer noch im beftigem 
Tone rief er fortwährend and: 
Über was zlauben kenn dieſe Beute dat... . 


“ 


} ner. es ſcheint, als ch 

| fle uns nur fo hinunter fchlucfen wräten . . 
— „„O:! D! mur nice fo gefchmwind;'" murmelte hier der alte Soldat da- 

zwiſchen, ‘ohne feine Pofition zu veränbern, „„wit legen umd im dieſem alle der 

I Quere." 

| Diefe Ueußerung, die fpäterfin biferiich wurde, made Napoleon lächeln umd 

! berubigte ihn micder, 

— „Du baft Recht! fagte er zu dem Polen, indem -er mit einem Zeichen 
der Bufimmung wieterhofre: „9a, ja, wir legen und dann queräber.” — 

Ia feinem Paupt+ Duartiere angefommen, befchäftigte er fich lediglich mur noch 
mit den zu treffenden Morbereiiungen zur Schlacht, bie er am barauf. folgenden 
| zuge zu liefern gebadhte ; med an demfelben Mbend erlich er die nachtehende Weste, 
' matien, welche die gange Armee wie ein electrifcher Zunfe burchfuhr: 

I Soldaten! — Die rufifche Urmee präfentirt Mich wor Euch, um bie Öflerreis 
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Grofbritiannienm. 
tonden, 8. Diyember. 

ir John Golborne, biäberiger Bounerneur von Ganada, if unter dem Titel 
eined Barens Beaton, von raten in ber Grafihaft Seaten, in den Pärdftand 
erhoben werben, Mac gede die Dede, daß ihm eine Penflon won 2000 Pfb. 
©t. bewiligte werben fol. 

Am 5, Der. ift, old Einleitung jur definition Cinführung 
Hirfhen Plans, einfweilen die WierpencerBriefpon ins 
ten, deren Detailbeflimmungen früher mehrfach erwähnt wurden. Der Blobe 
demerft darüber: „Die Zunahme in der Aufgabe von Briefen am 5. Dei. 
terrug 12,000; unter dem alten Spfirm zähle man nämlich beim Generalpokamt 


des Romland 
Leben getres 


orte, Die gefirigen engliichen Blätter gebem hiezegen die beflimmtefte Widerl J 
— der Berficherung des „Zemps‘ foll er aber, als er bie — haare 
Briefe, teren Zahl dieſes Journal anf 28 angibt, erfahren, der ſrangollichen Regirruugdad 
Unerbieren gemacht baben, London und Gngland zu werlafen, und feinen Mufent« 
balt tünfrig an jedem beliebigen, won der franz. Regierung ıbmm brgeichnsten Drie ia 
Amerika zu nehmen, wenn fie die miggemommenen Briefe non feiner Hand ver: 
nichten wolle, edne bie Namen ber durch dieſelben compromurieten Perfonen zu 
veröffentlichen. Ih muß jedoch dem Temps bie Bürgfeaft für biefe eiwas une 
woßriheinlich Mlingende Angabe überlafen,. und füge mur mod bei, daß man dns 
oftberübete Eomplort jet mehr von dem Monapartijien im Berein den Bar 
Itten ausgegangen glaubt, als von Geile ber Republifaner, eine Bermarhung, 


in London am Donnerflagen im Durchſchnitt 36,000 aufgegebrne Briefe, am legten [de wenig meotivirt eriheint, und gegen welche bie Iegitimifliichen Blätter Nic had 


Donnerflag aber in runder Zahl 48,000 aufgegeben. Der Busfall in der Ein 
vabme am diefem Tag, werglichen mit jener des vorbergegangenen Donneragt, war 
700 Pf. St. ine Enveloppe ward am Irpten Donnerflag aufgegeben, welche 
nicht weniger als 13 einjelne Briefe na Irland enthielt, und das Banze wog, 
da die Beiefe auf fehr dünnen Papier gefchrieben waren, bach unser einer halben 
Unge (Hoflete alfe auch mar 4 Pince — 12 I.) — Damit das briefichribende 
Publicum jept, da der Plan Roland Hils mir dem geflempeiten Gouwerte in 
Ausführung fommt, nicht gendrbige iſt, jeden einzelmen Brief elbft zu wiegen, 
ade «4 denfelben auf die Poft gibt, um zu wiffen, welchen Gtempei «6 zu nehmen 
babe, fhlägt der Gomrier vor, baß dab Gewicht der Gonverte befliumt, und 
daß auch auf jedem Briefbogen das Grmicht beffeiben von ben Papirrlabrican: 
tm durch eim Zeichen angegeben werben fole ; «6 würde bann mar 
türlich dad Gewicht der Wrirfbagen immer fe einzurichten fein, daß- biefelbrn 
fo viel umter einer halben Une oder einer Une und fo fort mögen, ald das Eh: 








lich verwahren. Doc if micht zu läuguen, daß zrwifcen dem Gapitole, dem ers 
Härten Drgan der Bonapartifien, und der Quotidienne insbelondere feir einiger 
Zeit ein auffallend vertrawtiches Berbätmiß eingetreten fein, und daf man felten 
das Gapitole auf. der einem Geite erblicdt, wenm Die Quoritienne auf ber andern 
Reht. — Der junge Menfc Namens Wbartelemp, der neulich auf dem Boulevard 
auf einem Stadtiergransen bei hellem Tage geſchoſſen, wird am 20. d. vor ten 
uſſiſen eriheinen. Am 16. werfommelt ſich der Pärdhef, um üder Die zweite 
Garegorie ‚der Maiangeflogren zu fiatuiren, Die Berbanklurgen des Projeffes ber 
jenigen, die in Anfageland werfrgt worden, find jedoch menertings bis 22. und 
23, Januar vertagt worden. 

+2 Paris, 12, Dez — Die Müdberufung des Marfhalld Balre ſcheint 
entichieten, General regel wird vom der „Preffe’, die in folden Dingen ger 
wöhnlic fehr gut unterrichtet üfl, als derjemige genammt, ber ihn erichen fol. 
mar ſchoa fräber lange in Wfcıka, fenntdie Brt der bart'gen Krieglübrung graou, und if hei 





wicht des Gouverts mad eineh ziemlich ftarfen Siegeld zufammen audmadten, damit | ter Armee ebem fo fehr geachtet, ald er befanmtlich Mbdsrl:Kaber, ber bie Shärle 
der Brief im Gerzen immer daß Gewicht drd einfachen oder des boppelten Porter | feincd Schwerts keunen gelernt bar, verbaßt il. Die Wabl biefed Generals in 
Tapes und fo fort hätte. 4 ! dem gegenwärtigen Wugenblide it wohl die Aberfie Bürgidaft für ben ernfien 

Im Londen und deffen Usgegend allein beflchen jet 131 Ramcaper’ihe | Willen der Megeerung, durch eine rclatanıe Züchtigung bed treuloſen Emirs dem 
Gäulm, in denen nicht weniger ald 20,000 den aubelienden Glofen, angehörige | Bande die aflerfeits verlangte Oenugihaung und der Gofonie im, Afrika eins beſſert 
Kinder beiderlei Geſalechts unterrichtet werden. Ya einigen der Unterricht gamz ; Bürgfcaft füripre fernere Rahe zu verfhaffen. Bereits Aud von allen Seiten Tıuppenauf 
unrnsgefttich, Im andern wird für bas Kind ein Schulgeld won 1 bit 3 Dance | dem Wege nach Teulon und ort Bendred, mo fie mah Mfrila eim 
(3 bo 9 fr.) wöchentlich entrichter. Die Oberanffiht diefer (ämmrlihen Exchulen geſchifft werden. Die beiden Schiffe „Neptun und „„Wigier' find bereit om 7. 
führt Hr. Heury Wihans, welcher von Zeit zu Brit am bie Gommitter ber „dritti ⸗ | von Zeuion dahin abgefegelt, mit nahe an 3000 Mann an Bord, Böswiligkeit 
fen und auswärtigen Gculgefelfcaft” über den Grand derfelben Bericht erflatter. ' dat dos Gerücht geßerm hier orrbreitet, bie beiden Echiffe fein an der ipanıldıen 


Sranfreid. 

A Yarib, 12. Der. Die Gerüchte von bevorftehenden Emeuten bauern fort, 
obgleich Jedermann derem Ungrumb webl einfiebt, ba micht amzunebmen iſt, 
es fo birmlofe Menfchen geben könnte, mit offener Gewalt jegt tmas ausführen ju molr 
ben, wo bie allgemeine Stimmung fo unvertennbar ſich außgelprochen hat, und bie Behör- 
de, wollfommen in Renntwiß won allen geheimen Mocinstionen, fo fehr auf ihrer 
Hut mb umd auf alle möglichen Wähle gefaßt ik. Es if übrigens gewiß, 
Daß ihr eime bebeutente Binzahl von Briefen Eubwig Napolrond in die Hände gefallen And, 
ia benem ſich derfelbe über Perfonen, Diege und Plane in Bezug aut Frankreich 
wit großer Un mdenbeit ausfpricht. Diele Briefe waren in Ghffern geichrieben, 
su beren Gorifferung den Schläffel bei dem newrrlich werbafteten Margais v. 
Group Gharel gefunden @eprerer lol bei dem Verbören durchaus michts wer 
beblt, dm Gegentheil mit der größten Dffenbeit aße verlangten Mufiklüffe gegeben 
haben, Die abermaline Berbaftung bed Hrn. Edarles Darand, Redacteurs des 
Gapitele, wurde wie «8 fheiet, dur dir Beilänpniffe des Marquis veranloßt und edhat 
roh ber gegentheiligen Hoffnung des Gapitole, moch keinem Anfcheim, baß biefer 
pelitiſch · Apoſtat diesmal fe leichten Kaufe daven kommen werde, wie bei feiner 
erfimaligen Verhaftung , Anfangs der vorigen Woher. De Oppoftionsprefle oder 
wenigfiend einige Drgane berfeiben batıım «6 dem Minikerium zum Bormurf gr- 
macht, Daß ef über die brunrubigenden Grrüchte dos Publicam nicht auffläre, um e# da- 
dur zu berubiarn. Das Minifterium gefteht num im geftrigen Abendblarte, werig ſtens imbr 
vect, daß allerdings von Brite der Factionen furdrare Vorbereitungen zu einem Schlage 
gemacht worden feirm, ohme meiter auf die Sacht eimugeben,, um vicht der gt 
richtlichen Procebur, bie eben im Gange if, vorzugreifen. Der „Rational oBein 
flebt auch diesmal wieder im ber gamen Sacht nichts mehr und nichts weniger als eine Bir: 
derholung eines allgrmohnten Mandvrrd vom Eeiteder Polizei am Borabende der Eröff» 
mung der Kımmern, eine Deutung, bie von feiner Beite jedoch wicht unnermartet fein fann, 
— Was den Prinzen Fubwig Napoleon betrifft, fe bieß e# auch geſtern wirber, 
derfelbe fei plöplih aus Londen verichwunden, gebe nach ber Schwrij und ber 
finde Mb ſchen feit einigen Tagen bier in eimem ficheren Zuflucte- 


























| Rüfte bei einem ſedt deftigen Sturm gefcheitem umd mit Mann und Daus unter: 


gegangen, Man fleht ſchon aus ber Bergleihung der Daten, daß unmöglich ger 
Bra {hon, am 11., von ber feaniihen Käfe bie Macricht won einem foldyen 
Unglüdsfaile, feibfk wenm fe gegründet wäre, bieber gelangt fein konnte. Wad . 
rend man fo Biedfeird ſich rüfker, ſeint amd Wibbrelsftater feine Zeit 
gut zu benhgen. Briefe aus Tunis vom. 12. Rov., die beute über 
Marfeiie hier eingetroffen find, melden, daß daſelbit sine GBefandifcaft des Caus an den 
Bei mit reichen Gefchenten für letzteren angefommen war. Der Emir ſucht den Bei ols 
Bundesgenoffen grgrm Frantkrelch für fih zu geminmen, oder doch wenigiins 
foorel vom ihm zu erlangen, baß er den freien Durchgang vom Waflen und us 
nirkomem Durch fein Gebiet für ihm geflatte, da er fich mit dem Kaifer vom os 
eotle überworfen haben foR, und Biefer Daher die bisherigen guten Breundfdafır- 
bienfte in biefer Brzichung nicht ferner leiten wid. Es if aber febr zu drameifein 
daß der Bei won Zumis sro feiner unverkennbar feindfeligen Erimmung gegen 
Franfreih, das er fürchtet, gerade jept eine foldhe offene Demsnftration gegen 
daffelbe wagen wird, dur) Eingehen auf dad Berlangemfibd.el-Kabert, wofür 
ibm Die ſichere Züchtigung nicht emigebem würde, im meures Schreiden aus 
Zunid vom 16. fagt übrigens, daß fchon fer einiger Zeit der Schmuggendandel 
mit Pulver und Weflen für Mdsel+Kader über Wunis fehr Irbdaft bes 
trieben wird, Die Gontrebande nimmt von Tumis aus den Weg über 
Kerruan, Dierrid umd die große Müfle, ohne die Provinz Eonftantine im Güden 
bes franzöfiichien Bebieis zu berühren. Ruh den Angaben Tiniger find diele Mur 
mutionen werzugdmeife für die Mrmee Möbsel-Haders vor Min Madi, das er mod 
immer belagern (ol, beilimmi, da biefe Truppen daran großen Mangel leiden fellen. 
Neurre Racricten aus Afrita hat man nicht, Die Meimung, daß engliiher Ein 
fluß dafelö worjugsmeife gegen Ftankreich thätig gemefen, iR bier algemein, und 
Die Sprache der englifdhen Jourmale aller Farben iſt dm ber That nicht greigner, 
folhe zu enrfräften. uch die bier wehnenden Guglämder, feldſt Privatleute, vie 
burdaus ehne allen @influß auf bie politiihen Geſcheick, oder Richtungen ıb- 
v6 Banıes Mad , fpraden umimmunden bei dem @intreffen ber trau 








bifde Urmee won Ulm zu rächen; es find Dies diefeiben Wataillene, welche Ihr bei ! fangen Lufige kieder, mährend fie für den nächkfolgenden Tag, wie zu einer Parade 
DHolabrunn beflegt, und die Ihr feitvem fortwährend gefchlagen habt. Goldaten !! ihr Eederzeug pugten. Die einen erzählten ſich bumoriftifche Stijen aus den italier 
Ich felbh werde Eure Datailone dirigiren; ich werde mich won dem fewer weit emb- | nifdhen feldgügen, aus den denkwärdigen Schlachten in Enwpien, Sprien ı.; Untere 
fernt halten, wenn Ihr mit Eurer gewohnten Branour Tod und Umerdmung in bie | unterhielten fich von Marengo, von der Krönungs+ Feier Des Kaifer , melde im vor- 
feintlichen Pinien hinein traget; wäre aber ber Gieg nur einen Mugenblid zweifelhaft, | bergehenden Jahre fah um diefelde Zeit Statt gehabt batte, und ein Jeder von 
fo werdet Ihr Euren Koifer ſich den eritien Kugeln auöfegen feben; denn am Diefem | ihmen erinnerte fich aech mit ganz befonderem Vergnügen Der außerordentlichen Liefer 
Tage gilt eb vorzüglich der Ehre der franjöflfhen Infanterie. Keiner verlafke unter | rungen von wertreflichen Gpeifen und Getränken, womit fie bei dieſer Gelegenheit 
dem leeren Pratert, die Dermundeten hinweg zu fchaflen, die Weiden, und ein Zeder } reichlich werfehen worden waren. Zange fehem hatte Napoleon, In feinen grauen Ue. 
fei von dem Gedanken durdbrungen, af man biefe non einem fe großem Paffe | berre gebäßt, unbemerkt hinter und vor diefen Gruppen auf und abmandelad, vie, 
wegen unfere Mation beieelten Bierhb, Truppen Englantd endlich einmal vertilgen | fen Unterbaltungen zugehört, dabei fehr häufig eine Yrife genommen , und fi fo 
müfe. Ein Gieg wird diefen Feldzug beendigen, wmb der von mir bieramf gu mas | eben wieder einem Bivouacdfeuer genähert, beffen Flamme aber, verrätherifcher als alle, 
chende Friede wird meines Molkes, Eurer und meiner würdig fein,‘ nRapoleon.“ | übrigen, plöglich feine blaffe, amgefrengte, Gefichtäfarbe erfeuchtete. Ein Eorporal, 

Da ber Kaifer perfönlih und incogmito die MWirfung beobachten wollte, melde i der eben damit befchäftigt ift, einen neuen Gtein in den Haba feines Gewehre ein» 
feine Yroclamation herror gebracht habe, fo wandte er fidh modp£ury ver Witternacht | juyichen, wird ihn gemahr, und jmei Gehritte zurück tretend, ruft er: 
su Dürse und Jüner, indem er zu Ihmen fagte: — „ Sieb de! Der fleine Eorporal! 

— „Werfen Sie einen Mod über Ihre Uniferm und fommen Sie mit mir. + — „Der Raifer?%® wieberholt man; „Es lebe ber Raifer vi" 
Ich win fehen, ob Miles in Ordaung Deine Herrn, in großen Wugenbli | — „&6 lebe der Kaifer!' ruft man jeht auch aus dem benachbarten Bivouac, 
den gleicht aichts dem Yuge des Weiler.” — I Und auf ter gangen Eine, aus allem Zelten, felbit von den äußeren 

&6 war ber 1. Deyember; eb herrfchte eine Kälte, daß die Mölfe heulen md | Vorpoften, überal ertönt bad Befchrei: „Es lebe Miler!’ . - - Wie ein Trauer 
gen — um und deb Ausdrucks Jünot’s ju bedienen — deſſen originelle Heiterkeit verkündender Borbote dringt dieſes „Durrah,' von Ehe zu Eiche getragen, bit in die 
ibn feit der Belagerung von ZToulon noch niemals verlaffen hatte; jedoch Miemand | Witte des rufifchen Heeres, hinüber, ers. f3 
Fümmerte fi um das Inangenehme der Zahreözeit. Jene tapferen Goldaten, melde Bermifdbtes 
wir * nur unter dem Mamen der „Ürognardd son der Großen Armee“ auf: PR . Bunt rg 16. Depember. Diefen rer A A fogessanten 
treten n werben, jener Oirmee, melde heute moch als Die erfle und brasfte von ie» Mähle auf Dem Ehriersmörthalage euer aus, mei 7 ber ges 
Der ganzen Welt mit Recht anerkannt wird — biefe tapfern Krieger umlagerten bie | A RT ER ne een 
Feuer ibrer Bwouarb; die alten Bremadiere plauderten gemütplich unter einander umd | Derion vermißt, die in Den Ylammen den Ton gefunden daden fol. 





rigen Nachrichten aus Algier ihre Zufriedenheit mi dieſer Wendung ber 
Dinge bafeltt aus, em Beweis, mie fehe bie alte NRiwalität groifchen den 
beiden Bötkern mod immer fort fid erhält und bei jeden Unlaffe aufs Neue ſich 
kundgidt. — Schen geflerm traf durch den Telegraphen über Pille die Nachricht 
von bem am 3. qm Kopenhagen erfolgten Tode des Königs won Dänemark hier 
eim, am bemfelben Tage jene von dem Sturjt der refrograden Partei im Kanton 
Teſſin in der Schweiz, fo vom Bildung des neuen Miniflerrums in Portugal 
mit dem Grafen Bomfin an der Spike, dem bie Namen Magal häns, Coſta Car 
bral, Graf Billareal m. f. w. ſich anfchliefen. Die hirfige Preſſe betrachten die 
Bildung dieſes Gabinets als einen Sieg der reirogradım Gdartififchen Partei und 
des engliſchen Einfluffed, zufommenbängend mit dem angeblichen reoctionären Plane 
des gegenmärtigen Gabiners zu Madrid, Die Bufunft wird bafd die Wahrheit 
eigen. — Die Hanbeiöverbindungen zwiſche n Spanıcın und Sardinien lad wieder 
auf dei frühere ſreusdlichen Fuß bergeflelt worden. 
Ruflaud nd Polen 

©. Peteräburg, 30. Rowember. Nach einer om 16, (28) Det. hödft 
sonfirmirten Berfügung des heiligen bielgirenden Eymeb#, folen alle bei den Ciril. 
GBerichrähöfen bisher adgrurtbrilten Sachen, die Vrrführung und den Abfall von der 
rechtgläubigen gricchiihem Kirche zur bisherigen Union betreffend, in fo fern fle 
von geifllichen oder weltlichen Perfonen verübt wurben, bie dem nun aufgehörten 


gentfhaft Einferade gethan und bie Noihmenbigfeie befkimmter Gränen des Ber 
guabigumgerettd derdorzuheben verfücht, — Die Wiitwe und ber Sohn Ejeray 
Georges habem ſich umter dem Schatte des ruſſiſchen Gonfuls in Belgrad miederger 
laffen. — Cine gewiffe Partei in Serbien bemüht ſich, wie früher Hrn. Seffrem, 
den Gruber des Fürften Milof, fo mum die beiden andern Rogentfcpaftämisglie 
ber HH. Petroniemirfh und Wucſitſch vevolutionärer Umtriebe gegen bie. ragie 
rende Fürftenfamilie zu verbächtigen. (a. 3.) 
RKonfantinspel, 27: Rom Mar 22, d. if der won Gelte bes Königs 
der Brangofen im anferorbentlicher Sendung am dem perflfcen Hof abge ſchicue 
Graf Serceh mir ſammttichen Beamten der Geſandiſchaft am Bord bes Kriega ⸗ 
dampfboots ‚le Belaceꝰ diler angelangt , und gebenft im einigen Zur 
I gen feine Reife Über Lrapegunt  fortgufeen — Tags Darauf ik der 
von dem König von Griechenland zur Beglücwänihung. brd Gultand 
Abd = ul» Medichtds Hieber abgeſendete MRinier des Auswärtigen , Ber 
araphos, am Bord des griehifchen Kriegsbampfbootd „Dito’ im diefer Spaupsftadt 
eingetroffen. — Der Prinz von Soimsile iſt geflerm mit der Fregen 
„la belle poulo‘“ abgereiet, um fid nad Toulon unb vom ba mac Paris wu be⸗ 
geben. — Der hiefige k. ſpaniſcht GBefhäftsträger, Chevolier Zope) be Gordona, ift 
[zum Dinifterrrfloenten ernannt worden. — Berichten au Gmpesa vom 
i 1 auf 23. b. zufolge war der Grpberiog Friedtich won Diſterreich auf: einem 
griehilh unirten Gulius angehörten, niedergeichlagen , der WVergefienheit ern Ephefus unternommenen Masfluge won dem im jemer Gegend hertſchenden 
und im ‚ben geiſtlichen Epardial-@onfiloriem aufbewahrt werben. Jetoch if diefe | Firber befallen, jedoch bald mad feine Mädfanft in Gmprma wider. ven 
Ampefiie nicht auf Intividuen auezudehnen, die, bem griechiſch⸗uwitten —55 bergeftelt worden, Die weiſten Difijiere, welche den Erzhereg u bes 





wicht angehörend, ſich dieſes Merbrecens ſchuldig machten. GleichiaQs follen auch gleiten dir Ehre hatten, zogen ſich auf jenem Piuöfluge Liefelbe Krankheit * 
alle Eigenthums.Anmafungen über Beſttſtand ber alten rrchtglaubigen, oder der Die Flotte des Adwmirals Lalionde war am 23 in den Hafen von Swryrna einge 
wit ihe wieder. vereinten Kirche, die dis jept dem Unterfuhungen bee Gerihtäböfe | laufen. Die euglifhe Flotte lag mac, immıe in Wurla vor Anker mit Buönahme 
vorlagen, abgrihan feit, Die darüber werhambelten Meten find in den deilichen Gem | der 2 Sinienfhiffe „Banged“" und ,„Pewerful“, melde fi feit dem 15 
fiftorien wirderpegem, am welche ber Synod in biefer Beziehung befondere Vor | im der Bay von Gaprta befanden — Der Für Michael von _ Serbien: 
fohriften ertaffen wird. — Der ESyned ſagt m. A. im biefer Derfügung: „Mldnoc | iſt geſtera Abendse mir feiner Mutter und ein zahlreichen Gefolge, wor 
in Rußland bie fogenannte grieifd.usiste Rische mit Abweichung von dem Dog» | yuinter ſich der Mihmandar der Pforte, Meim Bey, befindt, bier einge 
men der rechtgläubigen Kirche befand, wir fie ihr einft won ber mweftrömifchen | sroffen, —- Mm 196, if die Wietwe Imait Palo’, zweiten Sohns: Meder 
eingeflößt wurden, kommsten Berführung umd Abfall vom Glauben flatıfinden, walche med Wis, welche beimmmilich eine Tochter dro werliorbenen Kazlasterb von Mur 
Berbreden audy dom ben Gefepen geahnt wurden. Jcht aber, wo alle Umirten | melien, Brif Dep, iſt, auf einem, Agpptifchen Dampfbost hier angelommen, um 
‚in Rußland, Geiſtliche wie ihee Gemeinden, immig und feierlich die Einbeit ihrer | ihr wäterliched Erbe in Aaſpruch zu nehmen. — Mm 24. der & £ Ganful * 
Kircye mit der rechtgläubigen oſtidmiſchen befanmen, im wolle ungeiheilte Gemein | Salosich, Hr. v. Mitaneyich, über Galacz in biefer Hawptiabt angelangt. — 
ſqaſt wie ihr getreten find, mithin in Nußlond feine grlechiſch uniste Kirche, Beine | Die meurfte tüzfifche Zeitung enthält außer dem German, weiher ans Anlaß des 
Unlon mehr befteht, alſo and Beine Verdrechen des Abfalls und Uebertritts won | Hatrifherifs vom 3. d. an alle Gtaithalter in den Provinzen erlaffen wurte, 
der erſterea zur ledteren, fo Mönmen den Gerichten biele Verdrechen mr aus einer nichts Bemerkenswertbet. (Orfkerr, 8.) 
früperen Zeit zur Unterſuchuug vorliegen. Da aber bri ter jeht erfolgten allge 
meinen Wirdersereinigung ber Union mit der rechtgläubigen Kirche, aud bie Be 
Uagten ſelbſt ſich übe zugewandt haben, fo märe «6 unflatıhaft, fie länger für 
Berbrechen zu richten, welchen fie jet lelbſt feierlich abgeihworem haben; um fo 
unflattpafter wäre bird, da mit Hulbörueg der Union auch biefe Verd techen⸗Gat · 
tung aufgehört hat, fie ähnliche Erſcheiaungen nie mehr hervorbeingen wird, bie 
Sırenge des Grfekeb aber aur bie Ubwindung ber letzteren beywedte 
Miener Bantaftın 1942; 500 fl. Lose 1437/98; Imtegr. 51 13/16; Mrboins 7 7/8; poin. Ponie 


Auen MWegupien 8 178; Taumsseifenbabnachien 475 1/2 (@elb). 
Bon der tärfifgen Gremge, 1. Da. Der junge Bär Dikal vun: ne ARE i cn. 


Eerbien hat jmwei Berorbnungen erlaffen, tie großes Mufichen erregten, umd da fle | „gr 803,4. Darl, mır Beriseh,n.. 18202 für 100 A. im EM. — I de, u, 3. 18l, für 
im Geiße abfelater Souverämetät redigirt find, auch Widerſtand fanden. In ber | 100, inEm.1508/4. de, ©, 3. 1834 für neo A, in Em 717 1/2. dann 9. 1as, ir 
arten befichlt Fürft Michael der Regrutſchaft und tem Senat: eine Nationaler —A er end * Fe n —— en — 39 
fammiung tinzuderuſen und feine Thronbeſteigung zu verkanden, bamit das Eand |; m Hantstiien pr. Erde — — ın EM. ä url . 

von nun am in feinem Nämen regiert werde. Sowohl bie Megemtfchaft als der Amferdam, 11. Da Sue: sa 1/8; 50/0 gen os 1316 Rail, ze 110; 2 ann 
@eaat Pure gewaltig Virbe, und nu) gmeisfaftien Buntbung mare ie | anti) na aaa — 
me Antwort folgenden mefentlicen Jadalis am den Fürfen befätoffen: Da der | Sonden, 10. Dei. Eoniole vE1R, Gchaybiürı, Bank Btedh 117, Ant. Wan’, 
Regenticpaftsranh durch greßherrlichen German beauftragt (ei, bie Regierungsrehte | Eran. Aft. 293/424. Dif. 10 7/8 111/78, Pall-t 81/4. Bortug. 5 0/0 33 31/8, 30, 


auszmüben, fo Rönne er ditvon früher micht abfichen als bid ber Prinz won den —— an year 24 — = et . urn —— a 101 2, 





Handels: und Vörfennachrichten. 

Rugsburg, 14. Dejember, Emdwrg- Donauclkain-Ganalirten — —, B54 Eh Bug. 
Mündener-Erienbapwättien SO — D— 79 — 9.; FerbinandMorbbahmdchien — &.; Beust 
a — 5 ®. 109 * — 

ader t. Br. — — 8.100 199. — Bayer. Db. A Ba El. Br. 

_— 8. 10036. Promefien auf B. W. ver Bthd Bein Br. 48. 71.— Bayer. Bi. 
&d. I. S. 8.8570 — 554 Mi — — 
Brantfurt, 13. Dejbr, — Machmittags 1 Uhr. 5 pCt. Det. 106 11/16; Spät. 79 BR, 














Banbesgritien — genemmen umd vor bem verfammelten Volt — * 8* das Dariser Bist u il. an wet. am 45 = ver. — — =, 
orgamiiche Statat aufrecht halten zu wollen, abgelegt habe. Die zweite Werordr | 5p@ı Eyan. 26 1/4. — Pal, 61/8. SpEı, Dortug. 237/8. Ultien ber Sant von Fran 2975 
ee des Rürflen Michael ſordert Werfündigung einer allgemeinen Awueſtie nnd —— —— — a Terre 31780, 
Breilofjung ader Berdafteten, mas immer bie Urſache ibrer Berbaftung fein möge, Paris, 12. Den. Set. 119, 46. Anl. Spar. 35 ır1. a 
bie wegen Eculden Infigenden mit ausgenommen. Auch biegegen bat die Mer Werantwortiiche Retaft Haller; Dr. Manch. 


























Anzeigen und Bekanntmachungen. 
mferm Werlage ii b Sereitung, und — iR dem wichtigen Kapitel über das Verhaltall ber Kirche 
— men um Slanıı eine umfa ade — — Grörterung gemitmet. 
Dandbu ch Bon diefem Handbirhe, melces für feben Ctastumanı wu Geifiichen nom hohem 
> [gr und Mugen fein wird, befindet fi die Die umd legte Mbtheilumg bereitt water der ; 
bes Drei —— ttſchaint — a Baafe diefed Tahret, 
R if emberg, im Haguf 1839. x 
„Intpellien und proteftantifchen Siterar, artift, Inftitut. 
— —— — — — — — 
K 1 r ch e n r e ch t 8 Wirtbſchaftsverpachtung. 43 Eichen Eommersial» und Nugbolzkämme, 
5 ii ü i der! darıt N 
mit Rz 3 auf * —— — 118 Stacue Fichten und Fohren Floh und | 
geichichelichen Erörterungen und fleter Hinſicht auf die kirchlichen Verhaͤltniſſe der | gerpastung ver Wirthisiaft im diengen Sıhä« Sambal. 1 
beutichen Bundesſtaaten genhaufe mitt ver fidh, ch werden jebody Ge. Sefammenfunft im Bichebatit. N 
namentlich date vom Pachrlickgabern nech dis jum 1. Jar * — PER * 
dB Attich- 
des Königreichs Gaern. * Aal Ferch ee lee adten Desbr. in neribiehenen Difieikten 
z Dr. Sebaid Brendel, Meiningen, dem 12: Dejember 1639, | ea 3 — 
Bit. Banır. —— — reraais Yerfifse um der Hocafäule 90 Mürzburg. Fehmüller, 3 Stänstite Faden Rug- und Felgenholz 
Dritte durchaus mei bearbeitete und vermehrte Auflage. de 3, Echügenmeilter. 3 Stüd fharke fobren. } 
t m — — — —— Die Aufammentunft findet am Gamitage z 
In drei Abtbeil, . Belanntmadung. seim Walbhauie und am Montag beim Gchlag- 
Zweite Abtbheilung. Das tinigliche Forfkame Ehrad vırfei,| baum Pal, im Revier Ebreg 
gr. 8. Preis 1 Mihlr. D-gr. od. 2 fl. 24 Fr. sen — ——A m - am Freitag a. arten Duke in gen | 
i ü it & 1827 , in welchen Die weite auf · 1) im Kenier ärfelfe zokdiktiien Nabfein am Gammerfeig | 
lage ee — te au für * a) am Mitrteoch den asrem Derbr. im) und Srörleinsgrund 2a. | 
weattiiche, beſoaders Bat Ofumttide Lehen — — ——— eg —— ——— Fetadiſtrite Grabenatand 2 — Fihz Mugı und Wasnerbol;, 
„welche eg⸗ welie som Farbe en Staudvunfte auhzchend, Folder Entmidelung ial An— . F ! 
—A nach eisenräimischer Aichruag Steadels Art, vielfälig aut andere » —— Gemini und Nugbolikämme 5 —— — Gen u BE 


®v ſen gebaut, Melle Üch ıbm jept am die Beite, Es wmfaht den gargın Bereich dirfer 5 
widmete mir ohändigker Branbiichkeit, erforibt das Were ber Kirche und a Ders |50 Hirte, verichirdemet Breundeh und eine) ArcıdsärenTafel, wien haben Ab mit Legal ı 
im feinen Auidı ‚ verteint ihre bißoriibe Enzmickelung durch alle Derioden bie auf Oaamitat Welien —* wie m Brefehe egalen | 
die Jestielt, um ae * — ——— a. au Bold Zufanımenfunfr am Schettengrund, au ee et u chen. 
dor Ruischten, ergrabter Merfe Dee Grumbjdge und mwürbiger Freimäcbigkeit ter Tehamdlung p h { 
Tsrecie und Drarid eier trihkeiene dar. Die Fedeukiamfen Fuchlifssterentligen |D) em DounerKag den I9ten Deibr. Ronigiihrt 
Zar Anden bier ahre rolıge Löfung, oder dorch alliritige Beleudstung beren Borr im Gerddike. Mirtelmalb rieötener. 





Fränkischer Merkur. 


Mit allerböhften Privilegien. 


Der „Fränkische Merkur‘, erscheint im Jahre IWE® wie bisher täglich in einem ganzen Br; i 

Er wird fortwährend alle bedeutsamen Begebenheiten der Tagesgeschichte nach Oeiglnakeoerenpondenzen und dan bester pe ee: 
so wie auch eigene politische und statistische Mittheilungen in grösseren Artikeln, und in dem Feuilleton ausgewählte Erzählungen und Novellen an 
ziehende Schilderungen aus der Länder- und Völkerkunde, interessante Miszellen aus dem Gebiete der Literatur, Kunst wind Inden ete, liefern. Insbe- 
sondere Ist Vorsorge getroffen, dass wie früher aus der sichersten Quells die Verhandlungen der bevorstehenden bayerischen Ständever- 
sammlung schnell und vollständig zur Mittheilung kommen. Unter unsern Börsennachrichten geben wir täglich die Kurse der wich“ 
figsten Börsen dex In- and Auslandes, überhaupt was dem handel- und gewerbtreibeiden Publikum von Interesse ist. Der Preis demelben bleibt 
der bisherige, nämlich bei der Expedition dahier ganzjährig 10 fl., halbjährig 5 A., rierteljährig 2 f. 30 kr; der Trägerlohn, vierieljährig 9 kr.; 
bei den kgl. bayer. Postbebörden im J. Rayon ganzjährig 10 il, 7 kr., halbjährig 5 fl. 4 kr., vierteljährig 2 30 kr; im II, Rayon ganzjährig I1 il. 
7 kr., halbjährig 5 #1 34 kr, vierteljährig © A. 47 kr; im I. Rayon ganzjährig 12 f. 7 ke, halbjührig 6 fl 4.lir-, vierteljährig 3 0. 2 kr.:; im 
IV, Kayan ganzjährig 13 A. 7 kr, balbjührig 6 A. 34 kr., vierteljährig 3 1. 17 ke Bestellungen für die Stadt Bam berg und deren Umgegend 
werden bei der Expedition (im Locale des literarisch-Artistischey Instituts zu Bamberg, Kapuzinersirasse Nro, 378), alle ausm ärtigen bei der 
nächsten Postbehörde gemacht, jederzeit mit Vorausbezahlung des ganz-, bulb- oder vierteljährigen Betrages. Defekte künnen unentgeltlich 
ner dann abgegeben werden, wenu sie mit der nächst gehenden Post zur Anzeige kommen. Für Inserate jeder Art ‚sind die Gehahren auf 4 kr. für dio 
Petit-Zeite oder deren Raum festgesetzt. Alle Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machenden Bestellungen wollen 
portofrei bewirke werden. 

Bamberg im November 1639. 

Erpedition Des Fränkischen Aerkur. 

m 


352. Bamberg, Mittwoch den 18. Dezember, 1839. 

















nbalt. e e Königreich Sachsen... — Dresden, 10. Dez. Der Bau des dem Uns 
Deutſche Sundesflaaten. — Kurheffen. — Königreich Sahfen. — | denken tes werhorbenen Dber-Werg-Dauptmanns won Derder gewideneten Dent 
Braunfhweis. — Preußen. — Deflerreih, — Freie Städte | mald im der Halde der Crube „Drei Könige! bei Freiberg IR’ bis auf die Eim 


(Brief aus Frankfurt) — Schweiz — Dinemarf. — Großbritans ! jegung ber bremen Infsriftöpl digt. Pritere wird nur den Namen bed 
nien. — Sranfreid. (Brief aut Paris) — Türfei und Aegypten. ten, * 28 Le Cie Figur fein Wappın und den hier 
er fherteffien. _ . — = Bellindien. — Handels und boppel beeutungdoolen Bergmannegruß: Giad auf!“ enthalten. Cine Mbhits 
innadeichten. — Penlärten. — Snfinbigwigen. dung des ganpın Monumente ı bier in einem Eteindrud erfienen. — Unfere 
Deutiche Bundesstaaten. : Etänte » Berfauimlang entwidilt theild in den eingelnen Deputationen, thrit6 bei 


Suchessen. — Kalfel, 10. Dr. Unfer Staatehaus dalt bot in der newerem | ten Öffemilichen Diecuffionen eine wihr genug enjwerfenmente Thatigkeu, wovon 
Zeit wech mie einen fo exfreulichen Mablıt bar, wie gegenwärtig. Die Gtaasseim , bie auf Leu Galerien beider Kammern zahlreich verfammelm Zuhörer ein mod) 
nahmen haden ſich dergeſtalt vergrößert, daß fle nicht mur hinteichen, die Nusgaden | volgältigeres Zeugnis, als fell die’offigielien Mirheilungen unter Dr. Gretſchels 
zu deden, ſendern noch einen mie uubdeträchtlichen Ueberſchug gewähren ſollen. Redoctien geben können. — Die Einnahme der Eifenbapn + Geſellſchaft vom 1. bis 
Befonders haben bie Zolrinnahmen bedeutend ben Doramfclag überflirgen. Dar | 7. Dezember beträgt für 3272 Perfonen 2576 Rihlt. 13 Gr, und 
Finangmisifler Hat darum vom tem aufererbentlihen Fredit non 250,000 Ahdlta. | für Grade (Pop und Salufracht ausgeflofien) 1621 Rihlt. 17 ®r., im Bars 
zur Beftreirung savorbergeichener Aushaben keinin Gebrauch zu machen mörhig ges | jem 4198 Nibir. 6 Gr., mirhin wicht fo viel, old zu Wezatlung der Zinfen und 
babı. Wenn auch den Mnforvrrungen fümmtlicher Minifkeriem in dem nenn Bud | \mfmden Koflen pro Mode erforberlich ift. Die Mctiem find mit 95 p&t.. fowie 
get Genäge gerbsn wird, bleibt eim Ueberfhuß in der Staatsfaffe. Die Negier: | bie bieflgen Danfsctisn mit 108 pCt. im Gowrtzettst motirt, Bon ben nınen Div 
ung fol drßhalb bereit an Erleichterung der Gtruern gedacht haben, namentlich | ligationem über die Mnleiheder Grſelſchaft (zu einer Midion Thaler) ſias bis jeht ungefähr 
in Betreff der Elaſſenſteucr, der Wegbauſteuet und ber Viehſteuet. Dos Krirgds | 12,500 Süd, theils u 100, heile zu. 50 Rtdlt. abgefeht mei Pr. Sttj.) 
budget, glaubt man, werde feine Erhöhung erfahren, obgleich der Pringegem die | Praunfchweig. — Graunihmweig, 12. Dj. CD. National +3.) Die Erbffs 
Errichtung eines neuen Dufarenzegimente begehrt, Die dadurch verurfadeen Koften | mung des Landtages hat geſtern mit den üblichen Weierlichteiten Statt gefunden, 
foßen durdy andere Erfparungen im der Krirgsvermaltung und in ber Drgamifar | Folgendes iR die Nete, welche von dem Den. Gehrimen Raih Grafen von Belt: 
tim Der Urmer gebedt werben, Much follen, dagegen zwei Gepmabronem | heim an bie Kantröahgeorensten gehalten wurde, nachdem fie ver den Derzog im 
des Garde Du Gorpd » Regiment eingeben mmdb dieſes Gorps fehwerer | den Toroaſaal gefühır waren: „Meine Seren, Se Durchl. der Herzog, Unfer 
Gavalerie auf zwei Ehwabrenen rerucirt werten. Um bie vler Gchmabrenen | guäbigiter Herr, haben Cie berufen, um tie Pnchtem zu erfüßen, welde Ihr 
ded Huſaren Begiments zu bilden, wärbe alfe nur noch Die Bermehrumg der Gas Im c16 Kanbrageabgeorbmete Zhnen aufertegt. ine mewe Firanzperiede fleht bes 








vollerie um zwei neue Gchwaorsnen. enforderlih fein. Die Zahl der Geſehet-⸗ wor, und «6 wird Über erfles Geſchalt fein, bei der Feſtſtelusg iherr Berärfniffe, 
Entwürfe, die belenders in bem-Minifterien des umıru und der Finanzen bear | fo weit fie innerhalb ber Grängen der Merausfiht gefchehen kann, mitzuwirken, 
beiter worten find umd gar Rändijchen Beratdung gelangen werden, uf micht gering. | Die Hültegackan des Landes befinden ſich in biühendem Zufante. Die Zoll: und 
Unter anderen RM dee Pan, die biöberigen Kinrichtungen in Berreff der Brannt, ' Handelöwrrbintungen, die wir ın meuerer Zeit mir dem Nacbarfanten eingegangen, 
weinsÜrennereien und der Befleusung der SranntweinZabricatien weſentlich abjur | taben auch in finongieler Hinficht fih bewährt und wefentliö bazu beigetragen, 
ändern umd dieſelben mehr den in Preußen beichenten anzunähen. (Schw. M.) | dab wir dem Webarfe mit Leichtigkeit begegum fönnen. Unter dem Geſetzen, 

—— ——————— ____ — 


— ———————— — —— — — — — 








«Fenilleton. Geiten die Goldaten in feiner Mipe, in einem Zone, der unverfennbar ihrem Inner, 
Ben Herzen entiprungen, 
Gefchichtöfalenkers 18, Degember. Einnabmeron Bleifenbüttel, tar Baprenkeim, 1687. Mapoleon, Tebpais bewegt, ſuchte fie nit von sich „se entfernen, denn man 
— — Fan im feinen Yugem Iejen, wie Tefbar ihm tiefe Berweiſe ven Liebe und Tuſtaerk · 
£ : = 
Erinnerungen aus dem Kaiferreich, ſamkeit find re Er 


— „rang, meine Freunde, genng, meine Brave F 
Habt mir ſchon üfter bemichen, daß ich mich auf euch verlaffen * 

Zürge und Zuͤndt konnten ſich der Thraͤnen nice” entpaften, sirgebens fuchten 
fie wo moglıch die ıhmen dargereidhten Hände alle auf ein Dal su Oräden. 

— „ab! Du fehnmt Did nach Ruhm!” fapıe ein Mnterer; Bohlan! morgen 
wird man Did „+... teden; fei ohne Sergen, man wird Did a 
beden!‘“ j 
— „„Bas brummf Da dern da, zuiſchen den Zabnen fragte Mapolcen, 


Auſtertig. 
I. 


Ferm.) Oeder Soldat mi feinem Chef ſehen; die Feuer werden perlaifen und 
erlöfiden attmiblich many; Die tunfeite Mache feige auf die marte Erleuchtung ber 
Wioouarkfewer, unter teren Schein ed Nepeleon nur möglich) geweien, feiner Nichs 
tung zu felgen; fogleich aber, wie durch eime allgemeine augenblicklihe Mersbretung, 
fommen tie Seldaten auf die Iper,. aus dem Stroh ihrer Nachtlager Geile r * 
teinden, and fie, wie man ein Biht auf ten Leuchter ar. * ala En bie indem er fich dm alten Grynsbiee näherte und ihm Leite be’ Schautttart zn, 
Boionette zu defeſtigen, wm fo ben Meg ihres Kaiferd zu erlewchten. [Der vieleicht feit dem Uedergang über tie Wilpen fein Raftemeifer zu feben bekommen, 

Kaum heiten Einige son Ihnendiefe Adee ausgeführt, altale übrigen Binenced Diefer Soldat hieft, mie feine Kometaden, eine Sirebfarel in’ der Band, die 
Miefes Beifbiet nadahmten; mehr als fünfig Zaufend dergehalt angegündere Etrop- | ihren Echein auf fein brauncd Beficht wärf, Das darch eine ungehitre borfgentat 
fadeln geisten wem Kalfer feine Urmee in aufrecpter Gtellungeer ibm; man famenfte | Narbe wie in zwei Dälften getbeilt ſchien. 
bie brennenden Strebfadeln hoch in ber Luft, und von allen Geiten ertönte das em mr Ih ſagie ... ich fügte ne nn 
hufiaftifche Vioatzefchrei während feiner zangen Prontencde. Wiederhele mir, mad Du gefagt halt, ich 

Einer der ältehem Grenabiere von dem erfien Garde - Megiment näperte ſich hie Hierauf fenkte Fer Gofbar feine brennende Etrchfacel, ' 
kauf dem Kulfer, und ihn Narr anblihend, fagte er, unter Bezugnahme auf big em | auf, um fie afcher auszulöfßpen, und im Zone einer Empändung, Pie an Femifche 
laffene Preclamarion, dreiit zu ihm: ur engte, erwicherte er; — 

— „‚Bire, Du wirft Dig len Gefahr auszufegen nicht möthig haben; ich ver. .. "MBoptan! ‚mein Safer, Id ige: DD Ich miergen —— be 
foreche Dir im Namen atier meiner Kameraden, tab Du nur mit ten Wagen ju | haben müßte, wenn ich nicht, um Ihnen einen ſcha achen Beweis unferer bäfeitigen Verehrung 
Bämpfen Baben foüit, umd das wir Dir morgen, ald am Gebächnibtage Deiner Krö | zu geben, sedt geiheilen würde” . . » (Mapeleon machte —— — ..: 
nungsfeierlichfeit, Die Fahnen, fo wir die Mirtillerie der Ruſſen zuführen werden.” „EB; dei, denn,” kabe der Eoldar fort, „taf «es tur un ge ' ebl — 

— „„Diee ſei unſer Augebiade!* riefen Abe rings wm ihn ber, würde, ſich foͤdten zu laſſen, alütann . . . . . «+ aber ſehen er em nicht, Site! wir 

— untl s &8 Sehe der Kaifer!‘ se wiederholten ep, allen | Mles ver Innen gltert >...» bie Duflen on. ce Er, \ 





welde zu Ihrer Erwägung foınmen werben, almm! bad mewentmorfene Criminal: 
oeſedduch dei Writem dia wicrigfe Stelle rin. Es wird Sie frenen, dei Bellim- 
mungen mitzuwirken, deren Webürfaif man lange fühlte, deren Midrigtelt aber 
auch fe groß iR, doß Me, And jene Schmitrigkeiten einmal glödlih zeiöß, alt 
eine wefentlihe Etäge der öffentlichen Wohlfahrt berradıen werten müffee, Im 
Namen Er, Dural., des Hergogb, erfläre ich dem Eandlag für eröffee, Be, 
Durchl. bliden mit vollem Wertrauem auf den Beil, der Ihre Verhandlungtu 
beleben und festen wird, Auf ihm wird ber Gegen allıd Deflen beruben, was von 
Iprer BWirkfamteit ausgeht. Ihrem Beruf, das mahre Wohl des Landes beför 
derm zu belfen, ſeſt wor Mugen und von den Erfahrungen geleitet, bie die voram: 
grgangenen Landtage dargeboten haben, werden Cie dieſes Meriranen recht» 
fe * 

———— — Bom Rhein, 8. Der. Bor einigen Wochen wurde dem Trierer 
Demwespitel durd ein Gchreiben von Menfign. Gappacini angezeigt, daß dem heir 
tigen Stubl bis dahin mod feine officile Kunde won der in Trier vollzegenen 
Giichofswahl gugefommen fei, und daß deßhaib in biefer Angelegenheit noch nichts 
babe verfügt werden fünnen. Was aber die Betätigung ber vom der Regierung 
ernannten Domherren anlange, fo fhane der h. Väter fle micht ertheilen und eben 
fo wenig bie Ernennung des Weihbilheis Günther zum Dompropf genehmigen, 
jeboch mit dem ausbrädtichen Bemrrtrm, daf Hr. Günther feineßmegs eine miß- 
beliebige Perfon fei, fonderm mur bie obſchwedenden Rirdlichen Birren feine Ber 
Rärigung nicht gefatteten. Hierauf mwenbete fih das Gapitel in einem chrfurctd- 

sollen, aber kräftigen Schreiben an das Abnigl. Winikerium, worin +6 demfeiben 
Kenntniß von diefer aus Rom erhaltenen Nachricht gab und die energifhe Etid ⸗ 
rung beifägte, eine felde Trennung der Kırhenglieder son ihrem rechtmäßigen 
Oberhaupte Fönne und wärbe nicht länger fortbriichen, indem bei fortdaurene 
der Zurächeitung ber durch die Regierung dem Pape zujuſendenden Actenſtuͤde 
Bad Gapitel ſich gendtbigt fehen werde, auf Dirietem Wege mit dem heil. Stuhle 
su communiciren. Bor Kurzem if num ein Mintfierisibefcheib auf dieſes Gehreis 


defen Durand braudt wird Geld, Cs if boriges Jahr im dieſen Miläte 
term bemerkt worden, daß er bier für fein Haus jahrlich 10,000 fl. uöthig ger 
babt habe. Zoleht Fam er nicht mehr aus, blieb am dem bonapartiſtiſch e Köder 
hängen und ging mach Paris, um cine Revolution mit zu machen. Go mie einf 
das „Journal de lo Dave“ lieh er auch dad „‚Iourmal de Mranefort", das mum 
feinen Crredaftene aus Leibsöträften befämpft, im Etihe — Durand if, 
mem auch charalierlod, cin Mann von Talent, — Wir aus Bräffel ger 
ſchrieden wird, ift Hr. Lebtau deßbalb bahin berufen worden, um an ber 
Kammerprrhandlungen Theil zw nehmen. In biefem Falle wird er fpäter hieder 
aurädfehren. — In Belgien täufen fih Schwierigkeiten auf Schwierigteiten und 
ſchwet find die Mittel aufjufiaden, ihnen ju begegnen, Das Parteitnfieber fängt 
auch dert om jujunebmen, mie benm überhaupt die Innern franzdfiichen Ber 
bältaiffe ſtets einen ſtarken Japels auf die belgiſchen üben. — In dem holländi. 
ſchen Blättern dauert der Streit fort Über die Mevifiom des Grumbgefeies; bie 
tıberale, auch tadikale, Partei wiR eine tolale Umgeftaltung des wichtigen Befe. 
des, während bie Gemäßigten nur rine theilmeife wollen. — Man hört nebsict 
baf das Tawnndeilenbahncommitte mit ber fuͤrſtlich thurn umd tariichen Pollver⸗ 
waltung ſich endlich habe wrrfändigen koͤnnen. Cine wirderbelte Meile des Bener 
ralpoſtdirectors Baron von Dörnberg nad Megendburg will man mit biefem Ge⸗ 
genſtaud in Derbindung bringen. — Die Eifenbapufahrten zwifchen bier und Hatr 
teröbeim werden immer frequenter umb dadurch bie Hoffnung auf eim glänzendes 
pecunläred Reſultat der ganzen Bahn, die doch bald befahren werben muf, rege 
gewacht. Die Taumusbahnartin geben auch mehr und mehr in fefte 
Hände über und feigen im Gurfe. — Auf bie höderen Wiener Gurfe des 
ferm fi Die Wiener Saukactita auch hier wieder. Holl. Fonds ſiad Hau, wir pa 
Amperbam. Die Börfe war übrigens heute im Allgemeinen willig; «8 weigte ſich 
in allen Fonds Koufluß, — In Friedrichſ'or babem gefterm Marke Finkäufe für 
dos Haus o. Roihicile fait gebabt, das fie verſender vlelleicht Reigen ſe mu 
etwas im Eurfe. — Wie man aus Berlin erfährt, dürfen ſich die Unterhandlans 


ben des Domcapirels erfolgt, worin gefagt- wird, miemohl dir Borfrllung des Cor | gen wegen des Unfchluffes des Broßberzegtkums Lusemburg an dem beutfchen Boll» 
pitels böhR ungeziemend fei, fo wole man bed biedmal tavom abfehen, bedeute | verein bis zum adchſten Frübjahre binzieben, Daß der Anfchluß aber m Gtonde 
demfelben jeboch, daß es Ach wicht beifallen Taffen ſode, direct mlt dem d. Stuhle | femmt, wird nicht begmweifelt, — Den Beitritt Belgiens zum deutſchen Zollverein 
zu correſpondiren, indem fon neben außergemwöhnlihen Strafen, die) hält man aber für cine Unmöglichkeit, im mehr als einer Hinficht. 
eintreten Lönnten, jedes Mitglied des Eapitels fefort im eine Shweiz 
Geldbuße von 100 Thalern verfallen werde, Das Minikerium habe ; Ueber die Nevolution im Canton Teifin erhält man aus Lugano mod fol« 
feine Gründe gehabt, die erwähnten Metenflüde, bie Mahl des Kran. Urmolvi | gende mähere Detaild: am 4. Dec, Bormittags erfdhien eine Abrbeilang der Com ⸗ 
betreffend, bisher zurädzuhalten Chefanneli fand die Wahl des Hra, Ar | pagnie der Regierungstruppen vor der Eerkftärte eines ehrbaren Mannes, um denfelbrn 
moldi bereits am 1. Mal, alfo vor mehr als fieben Monaten, hart); | zu verhaften; das Bolt rettete fd zulammen; man wußte, bag derfelbe ſchen Tags 
doch feiem biefelben munmehr (in Folge des Schreibens des Domcapitels?) mach zuver überfallen und größlih mißhandelt worden. Das Boll, empört über ben 
Rem abgegangen. Welde Antwort aber immer vom heil. Stuhl erfolgen werde, | mean Cingriff in bie Rechte ber Bürger, näherte Ah in immer größerer Zahl dem 
fo viel ſei hiesmit Dem Gapitel angezeigt, daß die 4. Regierung Iren. Arnold mie | Schouplage; eine fühme Frau, vom eifte des Boltes befreit, padte den Bergent 
als Biſchof anerkennen werde. G. 8) des Plotons beim Schnurtbart und gab dadurch ein Zeichen zum Angriff. Bald 
Oesterreich. — Der Saltan Abdul» Medfhlb hat, war einen Beweis der | Maren bie Soldaten Übermannt, Das war der Anfang bed Drama’s. Es famr 
Breude zu liefern, melde ihm die Machricht won ber gänglicen Herſtell ung des | weite Ad eine Übergroße Anzahl Bürger aus allen Glafen; fle riefen zu den Waſ⸗ 
Fürften won MWerternich verurfachte, deſſen Leibarzt, dem f. F. Ratte und Grabe. | fen, um den Palafl des Meglermngscommiffärd zu überfallen. Befonmenere Mäns 
erjt Dr. Jäger, den ertomaniihen Verdienſtorden berlichen, mir hnerten dieſes; bie Mumicipalirät gewann Zeit, Ach zu fammeln und ermite 
Freie Städte, — O Frankfurt, 14. Dez, Die Rachtichten ans Paris | Anordaungen fdr Bude und Secherheit gu treffen, Das Übrige Militir wurde im 
erregen gieße Spannung. Es if feinem Zweifel unterworfen, bap bie unzufrier | bie Gaferne eingefchloffen; bie Trommeln riefen bie Bärgergarden unter bie Waf. 
denen Parteien ein Goalitionecempiort zum Sturze des Julitdron geflifier haben, N fen, and die Menge wucht mit jedem Mugenblide., Die Befehle der Municipalitie 
Wie glädlichermeife gewöhnlich, wurde es mod bei Zeiten vom der Regierung emte ; wurden pünfsli befolge. Das Haus Riva umb ein anderes, im weldem man 
det und e6 dürfte ihe wohl möglich fein, Frankreich wor großem Ungläd gu ber | Waffen vermutbere, wurden ber Bürgermache übergeben, und die Vorräte derfels 
wahren, denn ber Sturz der jräigen Regierung würde mur das Signal fein, daß | den anf die Municipalırät getragen. Der Ruf des Ereigniffeh werbreitete fich fchmell 
die Partheien über einander herfallen und einen Bürgenfrieg im Fraukreich entzün« | burch die benachbarten Drrfchaften und erfülte Ades wir Inthufesmud. Noch am 
den. Charles Durand, diefer Iournaliß, welcher während feines langen Hierfeins | Abend firömsen große Maſſen bemaffneter Landleute von Chleſſo, Novaneno, 
dd der Gurt und tes Bertrauend ber conſervativen Diplomatie zu erfreurm ſchien, | Mendris und aus dem Maggiatbale und dem übrigen Diſtrikten noch Bugano, umd 








welcher nad feiner Rädtıhr von Töplig für den Fürften Metternich (hwärmte, 
feiner Berbienfle wegen das Btantöbärgerrecht in einem benachbarten Herzogihum 
erdielt und bis zum fepten Mugenblid ven Juluhten im Joutnal de Fraucfort vers 
theibigte — biefer Durand ift zum zweiteumale in Paris imbaftirt worden und 
deſchuldigt, aneimera Gomplort gegen die frunzöfliche Regierung Theil genommen ju 
daben. Durch feine bomapartitiiche Sprache Im Fapitole“ hatte Durand matürs 





unter dem allgemeinen Jubel wurden freibelisbäume errichtet, welches Beifpiel 
and in Velen; nadpeahent wurde. Die Sarnifon in Bellen;, eingeihächtert durch 
die raiche Bewegung des Bolted, legte bie Waffen nieder, das Schloß öffnete die 
Xbore, und dab Beugbous wurde eingenommen. Wed ging im großer Schneßig« 
teir und bemundernsmeriher Ordnung vor fh. Cine Procdamation der Municipar 
litat wen Lugomo, unterzeihner vom dem Präfltenten Blacomo BuniniPrrfegbini, 


lich längR gerechten Berdacht gegen fih erregt, allein mam hätte ihn doch für ii | forgt für bie Sicherheit der Stadt. Bon den Megierungsmirgliedern flüchteten ſich 

ger gehalten, ald daß er ſich Im eine fattiſche Werfchwörung einfoffen würde. ne | die Graatsräthe Molo und Monti über dem Buganır Ger. 

—r — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
Dieſer Soldat, deſſea Mugen Feuer ſprühten, deſſen Hände ſich Frampfhaft bei ı Nachdem Mapeleon den größern Theil feiner Gefetfchaft beurlaubt, und ſich auf 

wegten, mußte vor Ertofe miche mehr, mas er fprad. Der Raifer, welcher feinen | drei Stühle wiedergelegt hatte, fhien er in einen tiefen Schlaf verfunten; feine Dieser» 

Bart Insgelaffen, faßte ihm siegt beim Ohrlaͤppchen, umd mit einens Lächeln unaus | {haft lag außerhalb feines Mivouars um bad Feuer herum, in ihre Mäntel eingehült, 





fprechlicher Büte, welches ihm allein eigen war, unterbrach er ihm mit ten MBorien: 
— „Sei ruhig! . . . . Man wird Dicht tödten; ich kehe Dir Dafür; . 
ip will mich, das Du getöbter feieft; ich werbiete es Dir diemit austrüdtich!” 
Und ein neuer Weifalläturm erhob fih von allen Seiten. Es war ſeht fpät ger 


werden; Mitternacht lange worüber; ber Worgen ſchen ziemlich vworgerülft, 
is cr . biefe Promenade beenbigt; aber ber Mond war aufgegangen unb 
der Himmel mit feinen Myriaden glänjender Gterne 


mftätifchen Dome über der 'elenden Girohhätte, weiche die alten Grenabiere im 
der Witte des Logerb für dem Kaifer errichtet hatten, Moch ehe er ſich zur Ruhe be 
gab, fagie er vol Innerer Bewegung zju den ihn umgebenden Corps. Chefs: 

— „Deine Derren, dies ih ber ſchönſte Abend meins Brbend!” — 


wölhte ſio zum ma: | zubereitet hatte, 


und auf dem gefrormen Erdboden. Grit fünf Tagen hatte Keiner zen ihnen auch 
nur ein Auge geichteſſea, und Taum war Konkant einige Mugenblide ingeſchlafen, 
als ihn gegen halb vier Uhr Mergend der Haifer ſchen wieder weden lich, um Punſch 


"son ibm zu verlangen. Diefer erfie Kammerbiener hätte gewiß germ bie beiden Hair 
I ferıhümer, Oeſterreich und Mußtand, für eine Gtunde Schlaf mehr hingegeben; inbefe 


! fen brachte er zeha Binutem nachher den Punfch, welchen er am Jeuer bed Bieouacs 
Napoleon oferirte daven dem Brof. Marie, an Berthier, und ftir 
ı nen Beneral,Wöjutanten, er felbit trank mur ein halbes Bad, der Melt murbe unter 
die Dienerichaft ausgerheilt, Um 4 Uhr bes Morgens, den 2, Degember, war er 


aa wieder zu Pferde, und viftirte die Dorpoßen. 


Er unterrichtete Ad von Au⸗em, mas bie Wachtpeſten etwa über bie feinbliche 


Bun bie Rufen nur eine Ahnung gehabt, oder Zeugen Wied deffen, mad bier | Urmee zu erfahren vermocht, er mwunte, bah die Muffen die Macht hindurch mit Trim 


worging, bitten fein fönnen, wahrhaftig! fie würten dann ihre didnäfige Prablerei 
eingefteft umb ficher micht fo läppifch won Liefer Großen Armee gefprochen haben, Se 
batten n A⸗ unter Maberem gemeint: „Me (die Mulfen) mürben Diefe Mrmer mit Einem 
Gchlage verzichten und gefangen in bad innere Rußland vor fi der treiben.” Ul. 
kein dab Schickſal hatte ihnen eine furdtbare Lection zugebacht, weiche fie am darauf 
folgenden Kage auch wirklich erhielten. Uebrigens mar Gasary feibft mehr als rinmal 





ten und im Belsgen zugebracht, unb baß Me die wenigen Deflerreicher, weiche bem 
Unglödstern son Mm entflohen, mit ber tiefiten Geringfhägung behandelt hatten , 
obgleich ihnen diefe mit Mlugbeit und Vorſicht zu handeln anrietnen. — 

Endlich verfündeten die erſten Strahlen ber aufgebenden Gonne den Anbruch tes 
Zageb, und eb begann jene merfwürbige Schlacht, melde bie Soldaten lange Beit 
1 „die Schlacht der drei Raifer”, und Andere „die Schlacht der Jahresfrier genannt 


won ber albarnen Gedenhaftigkeit der jungen ruſſiſchen Offiziere Mugenzeuge gewefen; | Haben. Cie hat inteifen den Mamen der „Schlacht bei Muferlig”, ben ihr Napoleon 
er hatte barüber auch dem Kaifer Meldung gemacht, ber ſich indeh dadurch micht hatte ſelba beilegte, in der Beichichte behalten. ‚ 
abhalten laffen, den rufliihen Mejutanten Deigoromfi perfäntich zu empfargen; gwar I Bon alien feinen Marſchaͤten umgeben, martet er, bid ed enlfommen getaget, 
würde er ſich durch das impertimente Menehmen dieſes Legterm meh um fo mehr ent ı um feine Mefchle zu neben. Midbald zieht fich der Mergenmebel in bie Höhe; eder 
elften gefühlt haben, wenn ihm basfelbe möcht cher Mitleiven ald Zorm eingeRößt hätte; : eingelme Eorps.Ehei näher ich hierauf dem Maifer, empfängt aus feinem Muntencch 


auch hütete er fi wohl, das einfältige Gelbfivertrauen der Muffen im ihre Ueber | die legten Infiruerionen und begibt Axh im Balspp iu feinen Truppen. ar 
wacht gu eb murben fogar im Begenmart diefeb Whgefandten Mleranders Eonneb erhält das Temmanbe dei linken Flügel der Wrmee, und befommt- die 
Gefühle wor Derlegenheit gefhldt erdeuchelt. — Generale Gücer und Tafareli unter Mb; Bernatorte feld das Tonirum dirigiren; die 





Dänemark. 

Kopenhagen, 7. Dep. Berrits unter dem 4. d. hatte die Kjobenbannd» 
poR Über einige Aufteitte berichten, die Ach am Abend worher bier ereignet hatten, 
und zwar auf folgende Weile: „‚Ginige ebem fo betrübte, als bei jerem mohlge: 
inaten Bürger Bedauern erwediende Pöbrlercefie haben geſtern Mbend flat den, 
Anden einige übelgeflonte Imdieiduen die allgemeine Bewegung, bie auf dra Straßen 
berrfchte , bemupten und bie Scheiben bei einigen Handelsleuten rinjuichlagen am 
fingen. So fer mir überzeugt And, daß Niemand, der den Namen Bürger oder 
Mann des Bolfeb verdient ober werdiemen will, an biefen empörenden Muftrliten 
Theil genommen , eben fo gemiß nehmen wir auch am, baß jeder bieflge Bürger 
nach Kräften darüber wachen wird, bie an Verſtand oder Alter Unmüntigen won 
jeder Theilnahme an ſolchen Pöbelftreihen abzuhalten, bamit nicht baburd ben 
Feinden des Voltes Anlaß gegeben werde, gu laugnen, baß ber Beıfl Der Eintracht 
und der Gefrgmäßigkeit, der für ieht Doppelt erforderlich if, in ber That moch 
unter und bereiche und flarf genug fei, um und zugleich Mnfprüce auf größere 
Gelbftäändigkeir zu geben, fo wie Jeden, der in bäniichen Staaten lebt, vom der 
geieplihem Sicherheit feine Ledens und Eigenthums zu überzeugen” Diefelde 
Nummer tbeilte auch mehrere Rotigen über die Berfammiung der aladewiſchen 
Bürger, fo mie Über die Antwort des Könige mit, der u. A. gefagt babe» er 
fel ein warmer Freund der Preßfreibeit, die ſtets einen Beſchdet am ihm finden 
werde. An demfelben Tage theilte daffelde Blart den legten Abſchain ber vom dem 














jeßigen Könige ion 3. 1814 gegebenen mermegiichen Berfofjung von Cidsnold air, | 


— Die gefirige Nummer des gedachten Blatted wurde voh der Ganzlei werläufiz 
mir Befchlay beicat. 
Großbritannien 
Tonden, 9. Dejember. 

Wenn Königin Bi ſich nicht früher vermähle, fo möchte bie Oftern bie 
Zahl ihrer liebenden Unterthanen‘‘ — ber „loring subjects‘‘, Die diefen techmir 
Idhen Ausdructk der’ Koyılitat etwas zu ferual auffafien — nabe am jene ber freier 
der Penelope binanreichen,, deren es bekanntlich cın halb Hundert war. Der @lobe 
berichtet mnter der Mufichrift „Fin meuer Wenunderer der Königin”: Am 5. Dec. 
ward Hr. James Gtartin, ein Grntieman vom etwa fechyig Jahren, vor ben Magiflrat 
im Kenfingtom gebrocht. Hr. Ball, Inhaber der Morbud:Kaberne in Turndamr 
Grern, wo ber Worgeführte wodot, deponirte, derſelbe komme ſeit einiger Zeit 
ale Tage 20 bi6 3Omal in fein (Bals) Kaffehaus, um nach Zeitungenzu 
Die andern Gaſte beflagten ih Über die fortwährende Erdrung, und brob 
Haus zu werlaffen, wenn der Wirth ihnen nicht Ruhe Iaffe. Hr. Ball wollte das 
dan, ©tortim aber ergriff ein Greifen, fo daß jener feine Sicherheit im der 
Flucht fucen mußte. Run wandıe fih Hr. Ball am dir Polipi. Aus dem Ber 
dör, und namenlli der Beruehmung der Schweſter des Angeichuldigten, Wiſtreh 
Prier, ergab ſich, daß derfelte am firem Idet leider, er fei zum Gemahl der 
Königin beflimmt, und daß er fer Zolheit öfter ind Winpforfhioß einzur 
ringen werfüchte , und fen einmal befmegen im Haft genommen wurde, , Der 
Mogikrat emtichien, er Fonne ben Gentleman nur gegen eine Bürgichalt von 40 
Pf. St. aus rigen Mitteln, und 40 Pf. durch jwri Bürgen, daß er fünitig 
dem „‚Ariebem’ micht Mörem werde, freilaffen. Die Bürgfchaft wurde geleißet, pad, 
Sıartin ald geiſtetkrank der Auffice feiner Werwandien empfohlen. 

Ja Newport dauerten, den legten Berichten von dort zufolge, bie Berhöre 
noch fort. Der portugiefiide: Gonful im Garbiff, Hr. Lord, der des Weriuchs 
werbäctig if, einem Mävelsführer der Cdartiſten, Zephamich Williams, außer 
Bandes zu beifen, mußte für fein Erfceinen vor Gericht, fobald ed verlangt werde, 
Bürgeribaft Iriften. 

Die lediſche PoR bringt die Nachricht, def 4000 Araber einem Angriff auf 
den nemact haben, aber vom dem englifhen Truppen jurüdgeichlagen worden find. 

Der Bau eines weuen zum Diese jwrihen England und dem Berrinigten 
Staaten beitimmten größern Domplihifies als ale biehırigen find, if vollendet, 
Der „Präfldent”" dat 600 Pferdekraftund 2336 Tonnen (46,720) Ernte.) Badungs: 
fähigkeit. 














Franfreid. 
t Paris, 13. Dez. Die Börfe war deute fehr rubig und faft geihäftdtos. 
Die Renten find etwas gefaßen. Die Eifenbabnen fangen an, mehr in Bunft zu 
kommen. — Bon Berfhmdrungen, Gomploten und Hölenmaldyinrn ift wieder alles 
RE, — Die fpaniihen Effekten ziehen wieder etwas an, Dean foricht von dem Ab, 
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[dluß eineh Mulchens, — Der „Ulgier”, der „Reptune‘ und der ,.Phare”’ Mad 
bereitd mit Zruppen mach Afrita abgefahren. -- Bus Eherbourg vrraimmt man, 
daß ber „Ariedland‘‘, am dem feit 1313 gegimmert wird, der zuer dem Namen 
ol’ Infleribie”, fpäter dem des „Herzogs won Borbeaur” trug und 120 Kamonen 
trägt, nun bald von Stapel wirb gelaffen werden können. — Der Sandeldtroc 
tat de6 Hrn. Mac Öhreger, pwiſchen ugland und Neapel abgeichloffen, if bereits 
von dem Minifter des Muswärtigen, dem Prinen Gaffaro, untergeichner; ed fehlt 
nur die Ratification Lord Palmerlond. Durch dieſen Lraftat wirb ber Schwe ⸗ 
felmenopol abgefhaflt. Brankreih und England fonnen man gufriedeif fein. Na: 
türlich werden die Cchmelelcontrabenten von der meapolitänifchen Regierung „eine 
Entihäbizung erhalten. — Hr. von Brunsw wird dirfer Tage amd Gtutigart in 
Eelais erwartet, vom mo er ih wieder mach London mit einem wichtigen Auf 
trage bed Petersburger Gabinets begibt. 
Stalienm. 
Bon der italienifhen Brenze, 8. Dri. 








Der franzöfiche Betkkafter 
ji Rom, Graf katour ⸗ Maubourg, hat an ben Eardinal, Etaarsficrerär Bowbrubr 
ini eine Note erlofien, worin er fein Bedauern über dem Einpfang austrüdt, 
ke dem Herzog von Bordeour von Grite des heiligen Water zu Theil gemorten |ei. 
Frankreich Fönne dieß, fo wie Überhaupt bie Anwelendeit des Hrrjogs in New nicht 
| gamı wit gleichgältigen Augen a ichen, intem es die äntigiten Verfiherungen erhalten habe, 
"daf dem Herzog die Bemwili, zum Eintritt in die päpflichen Etaoten vermweir 
‚ gert werben würde, Rum aber der Herjog elgenmächtig die äfterrrichiihen Eroa- 
‚tem verloffen babe und eben fo eigemmächtig ia Rom erfcienen ſei, febt eb ber 
Graf als ſehr defremdend an, daß der Herjeg in einer Yubdieng empfangen und 
überhaupt feine Gegenwart in dem Kirchenlaategrdultet werde. EchlirBlic srriangt Hr. 
u. Latour· Maubourg, daß der Aufenihalt des Herzogs ©. Borbeaur in Nom ib riet 
über das neue Jahr erfireden möge. Wahrfheinlih mährt man Beforgnfe, daß 
jur Zeit des Garnevalt, wo der Zufammenfluß der Fremden in Nom fo hear 
temd if, der Heryog in Berührungen geratben könnte, die ihm ia gewiſſen Neem 
und Projectem beflärken möchten, melde, wenn idre Musflährarg gewagt werden 
forte, mur dem wmüberlegten jungen Menn werterblicdh werden müßten, ta bie 
franzöflicge Regierung «6 ber Rube ihres Landes ſchuldig if, im vorkommenden 
Falle ein Rrenges Beifpiel aufzufleDen, um andern die Fuft zu beuarubigenden Un 
terncehmungen gu beachmen. Wirklich vernimmt man mim vom andern Eeiten, baf 
die Familie des Herzogb bereits craſte Maapregeln teiffe, wor dem Flüctling wie 
der im den Gchoof feiner Fomilit zurödjubringen. — Die Gıfangenihatt des Don 
Gartod in Bourges fcheint nebenbei bazu benupt zu werben, ber Regierung ju Madrid zu 
impeniren. Man will willen, daß in der Ieptem Zeit fehe eindbringlide Schriite oou Seue 
Branfırihs gethan worden feien, um die Hand der Königin Ylabela dem Hechea 
von Nrmours zu fihern, mährend andrerfeitd die Agenten Unalanos bie größte 
Thätigfeit entwideln, um einem woribeilhaften Handelöverteag zu Stande zu bringen. 
Beides erfheimt als Mittel, dem briderfetigen Cinfluß auf Sparim bie] möglubite 
Ausdehnung za verſchaffen, uad fo gerathem die englifche und bie franzöfiche Po- 
tirit Äberal aneinander, (8. 3.3 
Zürtfei und Hegypten. 

Der Gorrefpondent des „Sub de Marfeilie" Schreibt aus Mlerandrien 
vom 25., Mehemed Ali wolle wieder einen Musflug mrachen, und vieleicht des 
Catro geben. Der franzöfie Gonful Hr. Cechelet Hatte jeden Abend eine lange 
Gonferemz bei bew Birefönig und wurde mit befonderer Aus zeichnusg behamtelr. 

Zfiberteffiem j 

Kara-Agatich, 16. Det. Untere Erpeditionen im birfem Sommer gebören 
wu dem glämenbflem, weiche feit mehreren Jahren ſtatt gefunden haben. - Unfere 
Golvaren haben fi durch Murb und Zapferfrıt amsgegeichmet, und fhon lange ıit 
die Zeit dahin, wo ber gemeine ruffıide Soldat Ab fürdhtrie, wenn er nur von 
Zicperfeffen fpreem hörte. Unfere Dffigiere tennen teim größeres Brrgnügen, ais 
gegen die Bergsötfer zu jieben; abrr man wuß aud mar einigen Erpeottionen brie 
gewohnt haben, um zu begreifen, mie intereffant fie find, ba aub Dem gerıngfien 
Dffigier und felbft dem Gem Grlegendeit dargeboten wird, feinen Murh und 
feine Geifleßgegemmwort zu zeigen, Aber auch fümmtltche Bergnölfer, Keeahier, 
Zicetichen Cruffilh Ticherfbentfen) und Zfberk-fien zeigren und, top ıhre serübmte 
Tapferkeit noch eriffirt, und De meilten Crämme ber beiden erſten Wötler hatten 
ſich unter den Babnen eined gewiſſen Schemil gefammeit und wachen befonbere 
nördlich auf bie Linie Einfälle. Generot Grabbe war im ber Zeit in Tfheiteflien 
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Generäle Rivaud und Drouet Ächen unter feinen Befehlen. Dem rechten Flügel der Augenblicken Manden die beiden Kaifer,Barden, zu Pferde, wieder einander gegenüber. 
Birmee endlich, weicher aus dem Corps der Dieillonen Bandemme, Gt. Pilaire und | ©s war dieß nur dad Werk eines Mugenblics; nach bem- Ablauf einiger Mieu, 
Legrand zufammengefegt if, vertraut Mapoleon dem Marfdall Goult; Murat vereinigt tem befanden ſich auch ſchen Goldaten, Gtandarten, Artillerie, kurz Ms, in der Ge. 
die fämmtliche Easallerie unter feinem Commande, und nimmt feine Gtelung zwiſchen ! malt Kapp's. Die alte frangeſiſche Garde hatte dieſe Handlung gefehen; fie murrte, 
dem Centrum und dem linken Flögel. Der Kaifer, mehft Verthier, Yünot ‚und fel | Viermal hatte fle mit lautem Gefchrei fich vermärts zu werfen verlangt; aber ein 
mem ganzen Ceneraltabe, bleibt mit jehm Bataillonen won ber alten Garde, jchm Ba | Wink vom der Band des Kaifers hielt le zuräd; das Mur ren werboppelt ch ient. 
taillenen des Benerals Dubinot umd vierzig Kanonen im ver Dieferne ; fogleich begibt — „Mube!” zuft Napoleon mit durbringender Stimme 
er fi) vorwärtd, um Die Fronte der Megimenter in Revue zu pafliren. Dierauf brechenfeine Brenabiere, trogihrer Achtung für ihm, im Die Nitterflen Klagen aus : 
— „Geldaten!’ fagte er zu ihnen, im gefammelten Gchritt die Pinien entlang — „n&begibt niemald etwad für uns!” “ fchreit ein alter Goldat, indem er, 
reitend, „Biefer Feldzug muß wie durch einen Donmerfählag beentigt, der Hedmuth | ver innerer Muth meinend, fein Gewedt auf bie Erbe binmwirft. 2. 
unferer Feinde auf Eim Wal jerſchmettert werden!“ Darauf ſich an bad 2fe Eis — „Du bift füherner ald die Uebrigen!” verfegte gelafkn Napoleon, mit einem 
nien-Degiment wentend, das beinahe ganz aus Cenferibirten von Galsados befand: | Blide des Bormurfs; und ald er auch in biefem Hugenblid den Chef eines Batail. 
„3% bafe, daß fi Die Mormanen heute aufzeichnen werden!“ Enbtid fih dem 47ien | tens der Ehaffeure zu Fuß, damit befchäftiget fept, die Dite feiner Seldaten zu dämp- 
Megimente nähernd: „Bas Euch betrifft,” fügte er hinze, „fo habe ich Eurem Der | fem und zu befchwichtigen,, indem er fortmährend zu ihmen 
giment den Zumamen „des Gchredlichen!‘' gegeben ; vwergeffet es nicht!“ — „Geduld! Die Weipe wird auch an Euch fommen; 
Ueberolt antmorteten ihm fürmifche Bivats: „Es Iebe der Kaifer!" — — | mean und mach nicht möthig.’ z 
Eine Batterie ter Garde gab jept bad Gignal zum Kampfe. 1 — „ESo,““ wandte ſich der Keifer jegt Iebhaft gegen biefen Offigier,, indem 
Sofort rüdt Goult wor, und fehnieidet dem rechten Flügel des Jeindes ab; Bam | er mit einer briahenden Mopfbewegung zu ihm fagte: „ie baden Becht, Tommandant; 
mes marfcirt gegen tem linken, Indem er, wie bei Gelegenheit einer großen Parade, | Ipre Goldaten folten id im Gegenipeil darüber freuen, Daß «b für fie neh nichts 
Waßelförmig, d. d. immer ein Regiment nad) dem andern, vorwärts rüden läßt; Du | zu thun gibt.“ a 
sat fegt Ach mit feiner Canallerie in Bewegung; eine Kamenade vom zwei hundert Ueber diel · m Din, and Herreden erfcheim app wieder; fein Gäbel in jerbro: 
Stüd Gefhügen entwictelt ih auf der ganjen Linie; zweimal hundert taufend Wen: | hen, und mit Pulver und Wlut bebeift, führt er dem Prinzen Depnin ale Oefanzenen 
ſchen werben mit einander bantgemein; «6 entüeht ein ungeheureb Geräuf; der Uns "in feinem Gefolge. * 
fauf i@ furdtbar; won allen Seiten wird der Kampf fehredlic. — „Gire!” ruft biefer Wrtifierie General, als er fih Napoleon nähert, „Lallın 
Indeffen läßt ach ein Bataillon des vierten EinienNegiments von den Käraffie, ' Sie mic tedt fhießen, ih babe meine Gefüge verloren !“ 
zen ber Faiferlichruffifdhen Garde durchbrechen; der Kaifer fieht dies. — „Being,“ antwortet der Kaifer, „„ich adıte Ihren Schmetz, ded fann 
Hfiered!“ fehreit er, rafch- zu ihm detan fprengend, „Deine Unbefiegbar | man Durch meine Armee gefchlagen werten, ohne Deshalb aufjuhören, ein braser Mir 
Urär zu fein und Unfpruch anf meine Dechachtung zu haben Rapp! Man 
gebe dem Bringen Rrpnin feinen Degen zurüd.t" — Fer. €.) 
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sefhäftigt, und mir, unter Unführung unfers tapfern und Lühnen Dberflen Belo- 
beafoff und Dberanführung unfere Diviflonsgenerald Fehl, machten won Kacherien 
aus bie zweite Expedition im das feindliche Lesghiſtan. Die Dido (der ru: 
berifäfte, aber aud ürmſte Reöghierflamm) hatten ſich pwar hen voriges Jahr 
unterworfen, aber von meiiem Räubereien in Kachetien begangen, und im großer 
Furt, bie gerechte Strafe zu erhalten, ſchickten fle vor dem Beginne der Erpes 
ditiom zu ums, um ibre Hälfe amjubieten und um einen Peiftoff (gleihfam hier 
einen Zigilgouverneur) zu bitten. Lehteres wurde ibmen gewährt. Uufere Erpes 
ditien ging nur langfam und vor ſichtig worwärd, da Zehfl eigentlich wur das Thal 
des CEbibid recognoseiren wolte. Cinige Dörfer Darin gelobten Zreue. Web if 
bald mad feiner Ankunfı im Tiflis nach Petersburg, wehin ihn, wie «6 heißt, 
der Kalſer felbft werlamgt bar, obgereift. 
Suüdameritfa 

Der Conzreß von Teras hatein Gefehangemommen, wornach jedes Frau 
jhmmer, das is laufenden Jahr einen Bürger diefer jungen Republit heirarhet, 
von Staats wegen eine Mitgift von 2982 Morgen guten Aderlandes erhält, 

Befindbiem 

Die Repubtit Haiti (St: Domingo) hat eine Art neuer Revolution, Me 
abır in ihrem Beginme durch eine Gontrerewolution gelähmft werben iſt, erfeht. 
Die Deputirtenfammer erließ am 29. September an Boyer, ben Präfitenten des 
Freifloates, ein Manifet, worin fir erflärte, es fel in feinem Namen eine Ber: 





Ichwörung gegen die Genfitutien im Werke, und bad Gerücht gebe, er feibfi-fiche | 


an ber Spide derfelben, und wolle bie ihrem Eide trem bleibenden Deputirten dem 
Tede überliefern. Diefes, Ealt abgeiafte Mawifeft wurde dem Präfltenten vom ei» 
ner Deputation der Kammer überbracht. Boyer brüdte große Bedauern über 
das Miftrauen der Kammer aus, verfiberte die Neinheit feiner Gefinnungen und 
enzließ bie Deputirten; allein tief verwwetet, erbmeie er anf ben 6. Dit. eine 
Reoue auf dem Mardfelde an, erfhien bei derfelben von feinen Xreuen umgeben, 
rat vor bie auf einem befonderen Ploge verfammelten Deputirten mit dem Vor ⸗ 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


| murfe bin, daß fle durch Berläumbung den DR und bie Racht des Volles wider 
ihn entflammen gewollt, und ferterte fie auf, indem er ihnen feine Bruft tar 
bot, ihre Dolce in bielbe zu floßen,, weil er den Verrärhern, welche das Bater- 
land an das XAutland verkaufen mollten, Fein Hinderaiß mehr fein wollte. Ba 
biefen Worten brach das Belt in Echmäbungen und Drohungen gegen dem Ur 
heber des Maniſeſtes aus, die Revue wurde ſchnell abgebrochen, Boper Tehete in 
tem Polaft zurüd und erflärte bie Stodt Portean Prince in Belagerungszuftand, 
Das Journal Union, welches jenes Manifeft serdffentlicht hatte, ward aufgches 
ben; Beamtem-Abfegungen erfelgten in Maffe, und bie Unterzeichner jened Alten 
| Nüdes warten zum Widerruf aufgeforbert. Gin Pröfden und Gelsetäre murben 
| für bie Keumer fmprowiflet; der größte Theil der Deputirten ochorchte und bie 
N widerfpenftigen folen vor Militärcommiflionen gefteßt werden, 





Handels: und WBörfennachrichten. 
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Anküudigung. 

Die Kaffelfche Allgemeine Zeitung wird dem eben fo anhaltenden, als in erirenlis 
chem Manfe hrigenden Jutereſſe des Publitems formährend mir derſelben Sergfalt und m: 
fit zu eatſeteche n bemübe fein mad dets miche uad mehr alle die Hälfdmirtel im ihrem erwei · 
terten Kreis sieben, weidhe Das jegt fo reiche Gediet der Tagesblärter bedingen und aniprechen. 
Die nächte Segeuwatt bat viele umd folgefchtwere Fragen im idrer wollen Ticfe aufgegeirfen 
und fo lebendig umb edeumäßig wertheilt, daf fle überall gleich wichtis und letendig find;-bas 
Gernfe, im Raum und in der Zeit, Behr ums jo mahe, daß fait jeder Momens Geſchichte umd 
jeder bemohnte Fled Schauplag if; die Fortſchtitte alter Ereiguiffe, Iußände, Gedanlen und 
Einfichten begegnen und verknüpfen fi aus allen Kichtungen in mmabichbarer Folse. Bür- 
gerliche Bohlfaher, Bewegung der Ocwiſſen, Sotgen det Geittes, alles berührt und ducch ⸗ 
bringt Ach: #4 treunen Meere und Möhen, alte und neue Welt, fo wenig mehr, als Meis 
mungen, Sprachen und Gekemniniffe; Oeeident und Orient erfeanen fich im der Einheit eines 
Herd Mater und buschdringender werdenden Gemuftfeine. 

Unfer Blatt wird mach wie wor über bie poliriiche Weltlage umd den Lauf Der Ereis / 
wide alle Nachrichten, Beleuchrumgen und Afrentäde mit Wahl, thanlichſtet Veuſtandigkeit 
und Gchmeligfeit geben, wobei und nicht hur die jo vervalfummnercen und am unferem Plage 
su fo gänfigen Stunden zufammentrefienten neuern Pohr-Eimsichtungem zu flartg kom ⸗ 
men, (v ch zunerläfise Korrefpondemjen und andere eimfchlägige Mittel bemupe 
werden. Die Verbandlumgen der großen repräfentativen Staurds und der Brände Der: 
fammiungen, fowshl in Deurichlend, als auferbalb, werden überaH aus dem aurbentifcgen 
Qurlen mit Folge, Zufemmenbang und chme einen meirmslichen Puntt zu überiehem, aufge 
faßt und mitgerbeilt, fo daß daraus ein Meberblid aller wichtigen parismeusarifchen Arbeiten 
fidp ergeben muf. Namentlich wird die Zeitung auch über die Berdandiuusen ver gegeutwärs 
tig verfammelten Kurbeiiiihen Stinde-BDerfammlung, wie dieſes au jrüber Der 
Fall war, eben fo fhmelie, als, im Derhältwis von Kaum umd Zeit, thanlich weäjldändige 
Mittbeilungen machen und bat Dazu beteits Die geeigneten Anfialıen getroffen. — Ucker 
die täglichen Ereiguifie im Reiche Der Erfindungen und über die fo Icdrmsuol angeregr 
tem Juterefen des Handeld, ber Gewerbe und der Lamdmwirthicalt werden die 
intereffantefen Madrichten und Ausführungen auch rerneg mir fehlen. Pandels Berichre, 
Seld ⸗ und Wecielkturfe mebi den dahin einfchlagenten Firampiellen BVererbnuns 
gen ber veriiedenen Staaten, beögleichen Anjeigen umd Nachtichteun iu dieiem Betreff, ver 
den ih zum Mugen dei handelnden Puslitums bier anfchlichen. 

Das der Zeitung ohne Erböbung des Ubomuements-Preifes beigegebenc 

Beiblatt ber KRaffelfchen Allgemeinen Zeitung, 
iR u einem Ditrel»-und Sammelpunfre ber Befprehung jeder Arc vom erudem und 
tebenbigem Intereſſe beiiimmt — über Politik, Literatur, Kun und Sitten, über Exhriften, 
Reifen, Altertbämer u. { m. Ditiheilumgen über birfe verichied Gegenſtaͤnde werden, [or 
fern fie dem Man und Kaum des Blattes enſt techen, gem aufgrmommem. Verſchlage, Erön 
terungen, Anforderungen zu loblichen Sweden und Hasklungen find uns fett mwilfsmmen. 

Anzeigen aller Art, die man poflfrei eiupuienden bittet, werden, gegen bie Bebübr 
won 3 Breichem die Zeile größere und 1 1,4 Greſchen Airiuerer Schrift, Burfgenonmen. 

Der AbommmenitPreis biebı Der bitberine, nänlıh 6 Tpalız jährlich ; man kan auch 
baldı amd nierteljährig abommıren. 

Auch bat die Rurfürfilice Ober. Poftamts:Zeitung-Erpedition die Einriyrung getroffen, 
daß men jugebende Abonnenten auf das nddite Jaht die Zeitung foforı (dem ım bieiem 
mM Deiembder, esta Tage, da ihre Seſtetang eingegangen fein wind, etdelten sollen. 
an abonnırt in Kaffel bei Rurfürdlihen Ober Poramı unb auferpaid ber alen refpektinen 
Volämtern, 

KRaffel, im Degember 1880. 
Die Kedaktion der Aasselschen Allgemeinen Zeitung. 
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Wir befigen cine Aurmapl von 


Weihnachts- und Neujahrsgefchenken 

für die Jugend und für Erwachjene, degehend in Jusendferifsen mir und obme Kupfer, Bil: 

berbücdher — Almanade und Taſcheaducher — Gedet · und Anbadısbäder — Firbograpdien — 

Kupferiche und Runftwerte — Zeichwenbäder, Landcharten x, und erlauben uns, Diefelben 

gu geneigter Wbnahnse befems zu empfehlen. im sedructer Verzeihuif won dieſen Begenfhin 
dem wird vom wnd auf Berlangen gratit absrgeb, 

Benpagae & Dei. 1939, 

# Literar. artift. Inftitut. 








In unferm Derlage if erſchienen: 


Hülfs-Bi ehlein 
Verfertigung fchriftlicher Auffäte, 


oder geordneter Stoff zu Leſe-, Schön: und Rechtſchreib⸗ Uebungen aus 
der Aufſatzlehre für die Jugend in den teutfhen Elementar⸗ und Sonn: 
tagsſchulen. Dder: Aufgaben für Schule und Haus zur Selbſtbe— 
ſchaftigung der Jugend. Die nothwendigiten Lehrgegenſtände aus 
dem bürgerlichen Leben umfaffend. 1. Ubtbeilung. Die Aufſatz-⸗ 
fehre. gr. 8, geb. 16 fr. 

Dieies brauchbare Werfen erfreut fich ſeit feinem turgen Erfcheinen eines bedeutenden 
Abfages, ſewohl in Ja⸗ als Auslande. Es eutſpricht aber aud mach dem lrtheile fachkundiger 
Schalnsduner ganz aud gar den Forderungen einer praltiichen Unterrichtiweile. Denn es führe 
den Schüler vom Leichterm zum Schweren durch anregende Selbathaͤtigkeit, und Idft ihn nicht 
nur bei den Beif bildenden Worübungen, fonderm bei der Merfertigums fchriftlicher Wufidge 
ſelba, jede Schwierigkeit von Seufe zu Stufe auf eime angenehme und unterbaltende Welſe 
deſte zen. Daß die fümmmtlichen Webungen und Ausarbeirungen vorjäglid darauf berechnet find, 
die Verflandesträfte der Jugend ſtete im Aui⸗eruch ju nehmen, dabei münliche — befomders 
Religionssftenneniffe autet ühe zu werbreicen, durch moraliiche Lehren mund Erzählungen ihre 
Sitten zu beſſeru, insbelondere vom Aberglauben abzubaigen, umd gan vorzüglich fe durch 
Schhitcherigkeie auf ide tünftiges Gefhdirstehen werzubereisen, Spricht Sich fall anf jeder Seite 
des Büchleins aus. Der Verfaher ein prafrifcher Schalmann, fat 29 Fahre im uıte, und 
mwohlerfanren in Sebandlung der Lehrgegentt dade, bat nur aus dem Leben und für das Fünfı 
tige bürgerliche Geſchafte leben feiner Schalet dieſes Wirken gefchrichen, wobei der Jugend 
der billig aeikellie Preis, wicht minder der ſchöne Druck anf gusem Papier ſeht im Matten 
kommt. Die verebrüschen Weitern wid Lehrer Binnen demnach ihren Kindern Fein fhöneres 
Seſchenk machen, als wenu jie dieſelden dataus heile fehl zu Hanfe, theils in Dre Schule 


unterrichten laſſen. J 
Literar. artiſt. Inftitut in Bamberg. 


Als Weibnachtögeichent, Wirtbichafts + Verkauf oder Yacht. 
den lichen Kinderm gemibmet, empfichlt die Mach einem Befchluf des Bemeinderacht 
Ser Binsar 5* * ir ehe dahler, foll das fäptifche Ratkswirthäbaus das 
das ſoeden erichtenene neuefte Bilderpu " 
som Grafen 5. ©. Porci, unter dem Titel: a a an 











Legende deren Stuben, mehren Kammern und 

Böden, dann Stallungen yad Keller, mit ber 

num darauf zubenden Echüdgerechrigteit jur Wirth 

fhaftsführung Tomie Wein», Branntwein» und 

5 anc t H u b er t us, Bierfhant, au Braugerechtigfeit nad Hol 
Unb: Juuung xx. verlanft, oder von Petti 1840 am 


auf fernere drei Jahre errpäcten werben, 
Kauf» oder Pachrliehhaber merben baber 
aufgefordert, fich 


Das Märlein 


. von 
. 2 Freitag deu 10. Jauuar 1840 

Schneeweißden Wormittag 10 Uhr 

und auf dem Rarhhawie albier einzufinden, die 

Berfauf« rädfichtlich Vacht / Bedineniſſe zu vers 

N o fe nen t b. nehmen, ihre Kamfr oder Pachtgebete zu erfens 

i i men zu geben umb dierauf des Weiteren, auch 

Mit Bildern ud Befinden der Umfiände des ZJufchiage ges 

von wärtig zu fein, Mäbere Hustunft giebt auf 


Verlangen auch vor diefem Termin unterpeich 
mete Siehe. 
Nömbdild den 10:00 Dezember IRdB, 
Bürgermeißersämtdabier. 
Ga · Santmäller, 


St. von Pocci. 
Sauber gebunden Preis 45 fr. 


Vorsithig im literar. artift. In: 
ſtitut in Bamberg. 


Fränkischer Merkur. 


Mit alierböhfen Privilegien. 





Der „Kränkische Merkur‘, erscheint im Jahre 4840 wie bisher täglich in einem ganzen Bogen gross Folio-Format 
Er wird fortwährend alle bedeutsamen Begebenheiten der Tagesgeschichte nach Originalcorrespondenzen und den besten in- und ausländischen Blättern,. 
so wie auch eigene politische und statistische Mitcheilangen in grösseren Artikeln, umd in dem Fenilleton ausgewählte Erzählungen und Novellen, an 
ziehende Schilderungen aus der Länder- und Völkerkunde, interessante Miszellen aus dem Gebiete der Literatur, Kunst und Industrie etc. liefern. Insbe- 
sondere ist Vorsorge getrofen, dass wie feüher aus der sichersten Quelle die Verhandlungen der bevorstehenden bayerischen Ständever- 
sammlung schnell und vollständig zur Mittheilung kommen, Untir unsern Börsennachrichten geben wir täglich die Kurse der wich- 
tigsten Börsen des In- und Auslandes, überhaupt Alles was dem handel- und gewerbtreibenden Publikum von Interesse ist. Der Preis desselben bleibt 
der bisherige, nämlich bei der Expedition dahier ganzjährig 10 fl, halbjährig 5 fl.. vierteljührig 2 fl. 30 kr.; der Trägerlolm vierteljährig 9 kr.; 
bei den kgl. bayer, Postbehörden im I. Rayon ganzjihrig 10 A. 7 kr., halbjährig 5 R. 4 kr., vierteljährig 2 fl. 32 kr; im II. Rayon ganzjährig 11 fi 
7 kr.. hbalbjährig 5 f. 34 kr., vierteljährig 2? fl. 47 kr; im IM. Rayon ganzjährig 12 0. 7 kr, halbjährig 6 fl. 4 kr., vierteljährig 3 A. 2 kr; im 








IV. Kuyon ganzjährig 13 #. 7 kr, halbjährie 6 A. 34 kr., vierteljährig 3 A. 17 kr. 


werden bei der Expedition (im Locale des literarisch -artistischen Institute zu 
nächsten Postbehörde gemacht, jederzeit mit Vorausbenahlung des ganz-, | 
wenn sie mit der nächst gehenden Post zur. Anzeige kommen. Für Inserate jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr, für die 
#0 wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machenden Bestellungen wollen 


nur dann abgegeben werden, 
Petit-Zeile oder deren Raum festgesetzt. Alle Zusendungen, 
portofrei bewirkt werden. 

Bamberg im November 1839. 





M 358. 





YInbalt. 
Deutſche Bundeskansen Bayern (Brief aus Minden.) — Würtems 
dern — Grofberzoptbum Baden. — Preußen, (Brief aus Berlin.) 
— Örofbritannien — Granfreid. — Türkei und Aegypten. — 
Hanbeles und Boͤrſeauachtichten. — Feuilleton. — Yaländigungen. 


Deutſche Bundesttaaten. 

Bayern. — A Münden, 16. Dejember. Se. Wai. der König biele 
am 14. d. große Wileihmeiniagd , um erlegre mebil mehreren Schweinen dem 
Rärkiten Keuler. — Bür 1840 erfceine eid neues Hof und Siaatthandbuch. — 
Das Haus Eichtdal will das Projerr einer Eſendehn von Münden nad Soly 
barg mun ermflich betreiben. — uf ter Mündemer Augtburger Cifenbahn 
vom 6 — 14. Deyumber in 42 Fahrten 960 Merfonen gefahren, — Ben ber 
Dsmalder NRänberbante figen mm 26 Genofien ım der hirfigen Froduveſte, 
om feit karzen 10 andere Diebe. Die wirklichen und erdichteten Thaten 
der ſelden bilden fortwährenn das Hauptidema der Unterbaftung. Die 
Gensd’armerie erbät num ehenfans Prreufliomeinten. — Die Ges. Pol-Dire 
tion hat die Errichtung einer täglichen Eilmagen- Verbindung jwifchen Megeneburg, 
Straubing und Palau verfügt. Biehetbe flieht fi an Die von Augsburg, Müns 
en umd Mürnberg am, uev Üübrenimmı auch die Beförderung der Briefpoften und 
leichten Fradiftüd. — Wine italieniiche phlodramarifhe Compagnie giebt jetzt 
bier Dofirumentale und Beral» Goncerie. — Don glaubt, daß der mädfte lange 
Garnenai fehr belebt mund laſtig fein wird, und hört fchom vom allerlel Worbereis 
tungen »afür. — Die man vrınimmt, werden wehrere Mitglieder dir Staͤnde ⸗ 
‚verfammlung fdion wor ben Weihnochtfeirrtagen bier fein. 

Würtemberg. — Die „Beldicie der fogemannten algemeinen Gtändever« 
fammiung im Köonigreiche Hamnoser‘‘, weiche im Sruttgarter- Berlog erſchien, je 
doch alsbald megen Iheinbarer Formiedler im Derhältmiffe jur Genfar mit Befchlag 
befegt worden war, ift- in Folge Beſchluſſes des Dinifteriums des Inmerm frriger 
geben worden , und bereite überall bin verſendet. Auch von dem Inhaltreiden 
bannover’ichen Portfolio iR der zweite Theil mummehr im Den Haͤnden bed Publis 
arms. Es ift ein wichtiger Beitrag zur meueften Geſchichte des conflitstienelen 
Bebenb in Deutihlond. g 

Grosshrrzogthum Baden. — Karlörube, 11. Der. Die erſte Nummnter ber „FZei · 
tung für dem deutfahert Adele‘, welche Hert „E.8.8.W. G. v. Aioensieben in Leinyig 
deramdgibt, debätire unser Maderm mit einem Artikel aus Karlöruhe, ber mit Bor 











Bestellungen für die Stadt Batsberg find deren Umgegend 
Bamberg, Kapuzinerstenkise Nro. 378), alle auswärtigen bei der 
halb- oder vierteljährigen Betrages: Defekte künnen unentgeltlich 


Expedition des Fränkischen Merkur. 


— — — — — —— —— ——— —— —— — — 
Bamberg, Donnerſtag den 19. Dezember. 


1839. 


N würfen für fie badifche Regierung mehr als freigebig iſt. Die badiſcht Regierung 
’ hat nämlich, dielem Artitei zufolge, feit 30 Jahren eine Reihe von Ungerechtig ⸗ 
! feiten und politifhen Mißgriffen begangen: fie ift. „„feit 1810” bebarrlih einer 
| deſtructiven Richtung gefolgt; fir bat „Männer aus Der defructiven Partei am der 
I Spige der Staatövermaliung‘ gebäbt; „ein rauher Winter bat ſchonungeles Blů · 
| üben gefmidt”’; ja „‚Andhnplichfeit an Thron und geſebliche Ordaung find oft als 
Wrrgeben- debamkelt werden‘, und jwar von „Würzerminifiern‘'! Schon die Ueber» 
treibung im der Sprache bezeichzet dem Parteigeit, der diefe Worwürfe eingegeben, 
Mon folte glauben, die’ theotralifchen Böfewicter, zu welchen Ofland in f 
Stüden Präfiventen und Kanzler zu Äeimgeln pflegte , bätten ſich alefammt in bie 
bahifchen Wimflerien: feit 1810 geflächter, um die Maffe von Gräueln zu begeben, 
welde Die Phantäfle des Berfoffers vor ſich ſchweben ſteht. Die Mann Wim 
ser6 find erhaben über folche Bmgriffe: MB ein Staatsmonn, der in ſtürwiſchen 
Beiten das Siruer lenkte, mußte er im Leben tarauf gefaßt fein, vom dem Ertre⸗ 
men beider Geiten ber angefeindet zu werden; ald eim Ührenmonm, der fein an 
dereb Intereffe Famnte, als das des Gtaats nu feines fürhen, konnte ır im Bes 
wußtfein treuer Pflihrerfüllung über diefe Anfeindungem hinmegfehen, und er Ihat 
es ande Die Beindfhaften, melde ihm überlebt haben, werden fein Andenken 
nicht ſchlechter machen, Mid ar gefloiben war, traten bie fogenanntın ‚liberalen‘ 
Blätter deb Landes mit einer Pplemif gegen den Borfchlag eins Denfmald auf, 
das er mach ührer Anficht- wicht um Das „Wolf“ werbieme hatte; daß jet bie Adelb, 
yeitung ihn von. dem entgegemgefehten Gtantpunft aus amgreift »  friht- ehr für 
ald gegen feinen ftantimänniften Übarafter, denn beides zufammengehalten iſt 
vielmehr ein Beweis, baß.er über den Parteien ſtand, daß er cm Staatdı 
mann und kein Parteimann wor, Um fit zur Beurtheilung eined feichen 
« Gbaraktert für eompehent: zu. alten, folte man fich zum .mindıften die kleine 
| Brühe auferiegen, den Töntfacden, wilde man anführt, wergewiffert zu fein; ber 
Gorreipondent der Adelsjeitung aber ſcheint . B. Winter für den Berfofler des 








Wrelörtıcıes von 1819 zw balıın *), während berielte betauntlich nidt Berfafler 
®). _Großberzegthum Baben tfagt ker Merfaffer wörtlich) läßt ſia die confcquente 





Eomälcrung ter Ureldechte vom, jahr 1810, dm GErineinen des badiſches Adeledit · 


te6, in Rrigender Progrefion nagmeilen, deſſen befannter DVerfafer die Korkeeren jur 
! ter Zürgerfreme, —* Ber er firehte, in dem Gigenthume e Ndelb fammeite, Die 
ji befantte meue Menstinbrerenumg, son demfeiben Feinde did Acid ind Seren gerufen 
— ——— 
3810 für 206 „rfguinen tes Satıfdien Mrclireietes‘” At wedl ein Deuafehlet (id 


H 1819), 
—— ——————— ——— ———— — — 














Fenilleton. 


Gefchichtstatender: 19. Dejemter. Ein Sereithaufen ven 2000 darr. Landleuten wird #. d 
Deferseiwern geitlagen und jerſtreut, 3705, 


Juan Maique;. 1833.») 








Auf dem Perifigl über der Fagade ded Theaters del Prencipe in Matrid handen am 
13, November 1823 die meiften Schaufsieler, Tänzer und Bühnen Beamten ded an 
mannien Thesters, während DZimmerteute befchäftigt waren, Jahnen auf dem Dache 
du befeihigen und aus allem Fenſtera Pohbare Teppiche berautgehängt wurden. Unten 
in der Fate te Ceral megte dab Volk frch bement auf und mieter. Goltaten ber 
feanzönifchen Garde bildeten die Etraßen entlang von der Poerta del Got bis zum 
Prato ein Gpalier, in deſſen Bitte Blumen und grüme Zweige geftreut maren, alt 
erwarte man eine Projeflien. Dad Deif war in der freutigten Aufregung, denn 
beute zog Jerdiaand WII. nach langer Adweſendeit wieder in feine Suuptäadt ein. 
Die franzöjifche Armee unter dem Derjege von Wngeuleme hatte den von den Üartez 
erf in Sevilla, dann in Cadiz gefangen gehaltenen König befreit und als abfeluten 
Serrſcher mieter auf den Thron feiner Ahnen geſetzt. Mit der Mufik der Megimenter 
vermifchte firh das rafende Geſchrei des Watriver Töbels: „Viva el rey! el rey 
absoluto! muera la constituelon, mueran los negros.“ j 

Un die Buidſaule des Mepon gelchnt, Die von dem Perlast des Theaters ermit 
binabfhaute, Hand ein großer ſchöner Mann, den Mantel nachlifig auf der Schul. 
ter, ganz fchmarz gekleidet und tem Dampf feiner Cigarre anfseinene" gleichgültig vor 
Mich bindlafene. Gein feuriged won dunfekn, ſchen gemölbten Dramen üuͤberſchattetes 

=) Uns Den „Egrauipielernoseien" ©. 9. Schneider. 


» 7 Bühne, der feit dem Musbruch Der Resolution im 





Nuge überjah Bas wilde Treiden des Voeltes in den Straßen und ein bittered Bäcjeln 
vergeg zumeilen den Munt, — Es war Juan Maiquex, erder Hele wad Liebhaber 
deb Theaters Del Prönchye, welches era feit wenigen Wochen wirker dem Titel eines 
‚Königlichen Theaters‘ ankommen hatık, 


Bor ihm Nänd der. alıd-Bıl Garrito, der berübtnichte Graziofo der fpanifchen 


Jahre 1820 die Direetion des 
} Theaters führte. Get edues fcrd lächelntes Beide rubte mepigefätig auf dem Ge 
wühle in den Straßen und fehfluniglad ürehte er Die Papiers Eisarre geifchen dem 
| Fingern, intem er fie fo cequet und verliebt behandelte, mit der Trinker das erfie 
Glas eines Eonbaren Welnes 
„Valgame Dies, Semmer Maiqez!“* 
der König, den Bert nsch fange Jahre erhafte, 
Probe färriten, denn ich habe noch Feinen rechten 
Abend neben fen,” 
Schweruch wird noch efwas aus der Probe merk 
wird Mittag, ehe der Zug kommt und ehe er nich x 
ferer Kameraden ind Theater, denn fie muſfen ja fehreien und Seiner Walckät bes 
meifen, wie foyate Gefitnungen die Schauſpieler haben.“ E i j 
„Reider, leider, Gehnor 'Maiquej, und wenn ver Bag berein id, wird.es Beil 
zur Gicha und aus ber Probe wird mieter mis, Was bie Männer angeht, ei 
die würde ih alenfänd bier ferıbringen, aber bie Frauenpimmer, vergebene Mühe! 
Da, feht nur, wie drüben Die Difiziere von ter Staubeas · Urmee bie Dlita und die 
beiten Gchwrfietm Correa® anfehen. Put die Fächer find ja in großer Bewegung. 
Ba wunzert- gr Ei, Garrito? Die Damen haben während ber Meualıs 
tiomseit fo oft mie" reiheitähelden befränzen möürfen, daß fie fürdten, die Olam 
benspelven Fürnten ‘eb übel nehmen, ımd Da das mene Mid min weht wieder einige 


redete er ben erſteren an, „Ad wotte 
wäre herein und wir Fönnten zur 
Begriff, wie das Stück heute 


en,“ ermwicberte Meique . „EC 





+ on ia, befommt Ihr Seinen und 





eined Woelsebicted, fondern ciard Gommillionäberichted gegen biefed Ediet im der | dich und Cıfenwonren und viele andere ähnliche Bellrebungen vergleicht, und ‚bie 
Wigrorbnetenfammer war, berem Berbantlungen lodenn den Üroßderzog Lud | Weiden ter Geltmänner, Mboofaten, Fabrikanten, Aaufleute und aroßen Grunbber 
mig deſticnuten, das it vom 16. Mord 1819 mir in Vollzug zw ſetzen. ſider, weiche bie Kammer bilden, durchmuſtert, fo werben die ſchlechtru Erfolge 
Ein oberflächliher Blick in die Wetenftäde würde dem Torrefponbenten bewahrt | ſich leicht erflären lafim Es fol und miht wundern, wenn nädhllems 
haben vor einer Verwechſelung, melde Mich wie gänziibe Untenumig ausnimmt, | irgend ein berühmter Redner im der Kammer mit einem Antrage auftritt, der Die 
Die jegigen Berdätmiffe beruhten befommtlich auf ver Iandesherrlichen Declaras | Übermäthigen Tiraden einiger unmiffenden Beitungsfchreiber mwieberhelt, man müfe 
tion vom 22. Apru 1824; was ber vormalige Reichs adel als eine Beriegung | ten Bund zwingen, der framzöflichen Induftrie ihr deiliges Recht micht zu verfüme 
diefer Uebereinkunft aniab, if dur Wermittelung des Bundes erledigt werden. | merm, und gemiß wird er viel Beifall finden, wenn er energliche Berbanblungen 
Zu weldhen Amede nun das endlofe Mafrühren abgemanter Gtreirpunfte dienen, | anrärb,um dem frampöfiichen Geifen, Seidenjeugen, Weinen, Bijouterlen u. (, w. 
oder welche Beranlaffang es gerade jegt haben fol, iſt nicht abzufchen; conſerva | Begünfligumgen zu verichaffen; fete er aber zufällig Mh erinnern, wie hoch die 
to abre ift es von einer „Sräge‘ der Throne febenfans wicht, die 3Ojährige Ber. | deutichen Produste deſteuert And, und eine Berabfegung brantragen, ſchnes mür 
gangenbeir einer Regkerung u ſchenen, um fobann einem Moment von heute, | deu die Duttenbeſitzer, die Fabrikanten, die Herrn des Grund und Bodens und 
oder ber Austeguug, die mar irriger Weile im dieſes Heute“ bineinträgt, eim | das game Phalanr der Impuftriclen ein Web» und Rachegeſchret erheben, 
worideutigeß Lob zu fprnden. Was bie leivigen „Bürgerminifter betrifft, fo fiche | Aus biefem Grunde können aud; weder die Gchmeiz noch Belgien durch Handels. 
mon, mir bekannt, nice wur im Baden, fomdern im fat allen Bandesitaaten, | verträgefihmit Franfreih verbinden, und der Tag Ift fiber mit ferm, wo bride 
Preußen voran, auch bürgerliche Minifer „am der Gpige von Staatsvermaltun | fih an Deurfchland anfchließen, welches ihnen jedenfalls größere Boribeile gewährt, 
gen’, und es iſt glaublich, daß auch in Zukunft, mit MWoblnebimen des Hrn. Gor. | Einige Aufmerkiamteit erregen bier Die Verhandlungen Holands mit Fraukreich, 
zefpondenten, die „Präregative ber Throne’ im dieſer freien Wahl ihrer Diener | durch melde die frangöfiihen Zucker im dem amflerbamer Girdereien neläutert, 
nicht wirb befchräntt werben. (&. 3) | und dur dem Zollvertrag mit Deutſchland begänftigt, bald umfere Märkte füllen 

Preussen. — + Berlin, 14. Depember. Juͤugſt verbreiteten Nachrichten, werben. Grantreic erhält dadurch eine wichtige Hälfe für feine gelunkemen Colo⸗ 
ats bereite die Geiſtlichteit des Großperzogihums Pofen dem Graate neue Verlegen, | nien, bie auf often mordbeuifcher Haudelsplätze und Englands gehoben, den größten 
heiten vor, wird aus guter Duelle wiberfgroden, und im @egentbeil verfichert, Vortheil aber Immer ben Hollä⸗dern überlaffen mürben, bie dadurch fait ein 30, 
dep ein bedeutender Theil diefer Geiſtlichkeit, fo viel ald es fich thum läßt, das | dermonepof für Deutichland erhalten. — Der Iufkijminiker Mühler, in wieler Ber 
gute Vernehmen berzufteßen wänfcht. Was biefem Grunde würde auch, trat ber | ziehung ein Megenerater unferer Befepgebung,, fol memerbingd am bödften Drte 
erfien- feblgefhlagenen Gradung des Hm. Domprebft Proplushi fi neue Des | den Vorſchlag gemacht haben, dem erimirten Gerichte ſtand wenigftens einzufchränten, 
puration zu dem Erjbifchef verfügen, wm einige dringend mötbige Milverungen des, wenn die Umflände es micht erlauben, denſelben ganz anfjuheben. Man darf fich 
bisherigen Berfahrens zu erbitren. — Bon vielen Seiten hört man, daß die Kirchen- edoch noch nicht der Heffnung ergeben, daß diefe Vorfchläge auch zur Bolziebung 
treuer Ihre Wirkfanteit für das Öffentliche Leben ziemtih verloren bat, und big | gelangen, ba eine einfußreihe Parthei fo febr auf Erhaltung bes Befkchenden 
auf wenige Ausnahmen dad Volk ſich im feinen Luftbarfeıren nicht ſtören läßt; die ’ umd namentlich der werfdicbenen Rechte unter den Ständen der Gefelfchaft dringt. 
Regierung bat fih in den einjelnen Heinen Sircitigkeiten völig neutral gebalien, | Die Jore der Vorrechte verwandelt ſich dadurdı in bie der befonderen Mechte und 
und feinesweg®, wie man fagt, bie Verweigerung eimgeiner Behntem beifälig | !man darf nur auf den Grufen ber Gelellichaftsleiter emporfliomen, um zum 
terftägt, aber auch nichts für die Betbeiligtem gethan. — Herr von Dunin ledt im | Genuß deffen zu gelangen, mas den oberen Kreifen ald Peiwatbefig vorbehalten 
Kolberg noch immer fehr eingefchränft, befinder ſich aber wohl. Für feine Ber | if. — Leber die allgemein verbreitete Lüge, daß man bie Anftiiter des hiefigen 
quemlikfeit wird jebe Gorgfalt angewendet, inbeß ik dieſe Meine, hart am Rande | Mühlenbramded entdeckt babe, iſt jetzt eine polizeiliche Unterfuchung eingeleitet, die 
der Ser gebaute und dem fchnelften, ungeflämften Wettermecieim offene Melle, wer | aber fhmerlich die Urheber emtdeden Bürfte. Auffallend iR eb, daß mad fafl drei 
mig gerignet für einem, der rauhen fcharfen Seeluft ganz ungewohnten Greis, , Jahren biele abgebramnten Gebäube mod immer im Schutt legen und fewerge- 
Daß der Erjbifchof Ab geſund erhält, zeugt eben ſowohl vom feiner Mörperlichen | (hwärzte Ruinen im einer der lebhafteſten Gtraßen ded modernen Berlins ſtehen. 
Rhftigkeit, wie von ber Muhe feined Gemürhed, welches in der Chat, trog aller | Die Sache it, daß jene Häufer höchſt niedrig im der Keurslaffe fanden, und mal 
deftigen Ericätterungen, 6 won feiner freundlichen Ganftmurh verloren haben | fie wie e& gefordert wird, micht wieder erbaut werden Rönnen; der Projeß über 
fol, Mlgemrin hofft mon von einigen menrrbings angelmüpften Verhandlungen am | ihren Verkauf aber noch mice bemdige iſt. Webnlicher Weile fehen mir ‚an ber 
eömifchen Sofe, bie won eimer ber einflußreichken Möchte umterflügt werden, eine | nenen Banfhule dicht neben Dem pracdtvollen Gebäude, eine halbzerfiörte Brands 
Wörderung umd Vermittlung, melde aber wie wir glauben, noch immer zu große | mauer ſeit fünf Jahren frden, tie, biß der Prozeß Über bie Eigenidumsrechte ent 
Schwierigkeiten zu überwinden bat, wm bald einzutreten. — Die Mufmerkfamteit | (diedem ift, micht abgeriffen merden barf, und ein redendes Beifpiel für bie Schnee 
ber Parifer Prefie auf den beutfchen Zolverband, hat mewerbings wieder den Ber | unferes Rechtswerfabrens — — Bor einigen Monaten war in Ihrem Jour⸗ 
weis geliefert, wie umwiffenb die Prampofen fat Über Alles fi p die Bemerfung gemacht, baß der verſtor⸗ 
Äbrer Grengen vorgebt. Bei der langen Nemigkeitäbärre, bie jebest bene Profeflor Gans im tur Streite gegen Herrn von Govigup ſtets umverlän« 
Bertagung der Roammern eintritt, bei bem Mangel an Ementen und Bitentaten, | Ich gewelem fei. Died iſt gänzlich unrichtig, denn im dem Nachlaſſe des Berfior 
bennpte dos Jeurual des Debats zuerft die Reden des Dr. Bowring zu einem | benem, finden ſich mehrere Briefe, im welchen Gans feinen Geguer im berjlicher 
tritenden Brtifel, und was es mit feiner gewöhnlichen geiflreichen Berftändigfeit fage | Weiſe Derföbeung anbietet und felb einige Urbereilungen-eingefebt; bie Antwor 
te, wurde aus won bem ganjem Nabel von Sournalen nad ben Partheianfichten | ded Herrn von GSavigup find dagegen fol; und Falt ablehnemd, Man wirb 

























verdreht uud ausgeführt. Wir find ichme genug diesmal mod won der polemis | jept diefe Briefe druden laſſen, um zu zeigen, daß Gans mit Unrecht ange ſchuldigt 

ſchen und kritiſchen Grörterung unferer Zuflände durch unfere Nachbarn, im Folge | worden if. 

des ausgebrochenen Kampfes gegen Mbdrel- Kader, erlößt worden, denn, wie ges Aachen, 7. Dec. Unſere Eitenbabnangelegenheit ſchreitet räfig vorwärts 

wöhelib, ermubd aud dem Bolverein auch rim Hrer von Bormürlen für fie. | und der Bertrag mit Belgien über 4000 Aktien zu 250 Thle., wodurch mad ber 

Branfeeih, welches das ſtrengſte Probibitiofpflem aufrecht erhält, hat die wenige | Sanction der Kammern eim Gocietärswerhältniß begründet wird, Ihßt ein doppelt 

Urface, ſich gegen Deutſchlaud zu beflagen, mund nichts iſt gerechter old die Ber | erfreulihes Refultat für dietz Unsernehmen hoffen, das wor Mlem bie Belchung 

fchulbigungen des Journal des Dedate, daß dort wem jeher daB engbrrzige Enitem befolgt | unferer mercanriliichen Berbältniffe außererdentlih fördern muß. Die Rheinländer 

worden fei fo wiel ald möglich aus, und fowenig ald möglich einpuführen. Eine Wen | wünfchen eben fo fehr wie bie Belgier den frübern gegenſcitigen Werfehr zuräd, 

Berung dieled Syſt · ws wirb uber durch die Kammern der Regierung unmöglich ge.) wozu jedoch der Abſchluß eined Handrltractars unumpänglic notbwendig it. Db 

* und nirgends in der Welt wärbe eine Handelefreiheit größeren Widerſtand finden, | wohl man in Berlin aus religiöien Urſachen der Verbindung mit Belgien eben 

als im biefem Ballſaal der Privilegirten. Das ſchlechte Eyfkım ber Wablen, welches bier | micht febr hold if, fo fcht dech zu hoffen, daß die Adneigung gegen daſſelbe ſich 
die Hochſtbeſteuerten zufammenführt, und vom drei umd dreißig Millionen mehr als | nicht im dieſer Beziehung werde geltend machen wollen, befombers ba der Wrrirag 
wmwei und dreißig, als Profetarier, vom aller Thrilmahme emifermr, muß der felbf | mit Holland keineswegs zum Vortheil des Haudels und der Grmwerbe ber Mheits 
füchtigten Engberjigkeit alle There öffnen. Wenn man bie vergebens werfuchte | prominz abgeſchloſſen umd brfannilich unfere Handelötammer gar micht barüber zu 
een des hohem Zindfußed der Staatäpapiere, die Zuder » und Eifendadns | Raıhe gegogen werden if. Die Erleichterung des Verkehrd mit unferm Nachbar 
fragen, die fo oft ee beantragte Herabſetzung ber Zöde auf deurfhes Echlachtr als daß biefeiben, 

Beit dauern wird, fo denken fie, es ift doch ficherer, a EEE TEE ET EEE EEE TEST TEE TEE bei ben neuen Herrin im ı fen ſtetze Haltung und ber Drden des heiligen Ferdinand auf der Bruft den Granden 

Sunft zu fegen,” j von Spanien verriethen. Hin und wieder fprad er aus dem enter mit ber jungen 
„Ei, ei, Juanito!’’ rief bei biefen Morten die ſchoͤne Dita, melde Maigweg } Dame, tie dang jedeömat Den Blick beſtützt und verlegen ven dem MPerifinl des 

Gtachelrede gehört hatte, „Du fheintt heute wieder eimmal in recht guter sa | Theaterd abmwantte, auf dem Maiquez fland. Kaum batte fie aber die frage oder - 

Fein; laß- Deinen Wig doch lieber an eimab anterem aus ald an Deinen unmürtigen Ifusıe wei ihres Vaters, denn bad war jener vormehme alte Herr, beantwortet, fo 

Eolezinnen. Wir find deſſea wirklich gar nicht würdig.” ſuchte ihr Auge auch ſchon wieder den Wann, ber nur allein In dieſer geräufchoollen, 
„Juan meint ed nicht fo ſchiimm,“ begütigte der alte Gartide, „er if bloß glängenden Umgebung ibre Wufmerkfamfeit zu feſſeln ſchien. 

ein wenig ärgerlich, daß er hören muß, mie ganz Madrid flch freut, endlich wieder | Maiquez hatte bid jegt nicht darauf geachtet, aber das Gekicher der Echaufpier 

Rude und Otdaung zurüdfommen zu fehen.” I Terinnen machte ibn aufmerkſam und er ſuchte bie Dame, non welcher jene fpradıen, 
Derächilich zudte Maiquez die Achſeln und fah auf bie andere Geite, Imir ven Yuger, Sein Blick begegnete dem ihrigen und von ber Schönheit des Mäd- 
Kitta aber fuhr fort: „Wabtlich, Sennor Maiquez folte nur den Ballen im ; ben ergriffen, Eonnte er von biefem Wugenblide ſſe mit Eeinem Auge  verlaffen, 

eigenen Muge und nicht den Gplitter im den Augen Anderet fehen. MBenn wir ein | Bermiert ven dem fühnen, verjehrenden Blicke des fchönen Mannes mußte Inız vor 

mal den Fächer etmas mehr ald gewöhnlich fpielen laſſen, fo ſcheint ihm das eim gro, ; Eanta-Bieia, Tochter des mächtigen Duaue be Ganta,Dicia, Grand von Gpanien 

Web Unglüd, aber Die eigenen Gtreiche will er micht Eennen. Geht nur, da drüben erter Kaffe, fich wegmenden und magte es nur verfiohlen, hin und wieder unter der 

iR die Dame ſchen wieder, die alle Abende in der Eazuela bed Tpeaterd figt, wenn ſchärenden Mantills auf das Theater, Gebäude hinüber zu feben. 

Yuan fpielt und ibn fait mit dem Augen verfchlingt.‘ Eine rauſchende ilitair.Mufit und dad Wbfeuern der Kanenen im Urfenal des 
„Wo? mot" fragten neugierig die Echweitern Eorreas, Burn Retiro kündigte die Unnäherung ded Zuges an, im melden FJerdinand VI. 
„Dert drüben hinter Tem ſchoͤnen dunkeltethen maurifchen Teppich; Me trägt eine ! mach Ianger Abweſenheit feine Danptfadt wirder ſah. Die framzöfifhen Garde · Re⸗ 

Granathlürhe unter der Wantile, — dert, — die mit dem filbernen Kamm von | gimenter marſchirten mit Hlingendem Gpiel burd bie Puerta del Gel. Wbtheilungen 

Ziligran.” von Negimentern der Glaubens: Armee folgten. Endlich erſchien auf einem 25 Fuß 
der Uugen wendeten ſich ju tem befchriebenen Tender, und and bat munder: | hoben Triumphmagen, der von hundert Feotos oder Blaubend.Beldaten gejngen wurde 

(diöne Mädchen, weiches dort an der Geite einer Duenna faß. Das ſchwarze fchwere | und von zahlreichen Ehören wen Tängern und Tänzerinnen umgeben war, ber König. 

Geivenkieid , die ſchwarje Gpigen, Mantida, der hohe fülberne Kamm und bie bren ⸗ | Dinter bemfelben im glänzenden Zuge alle rehaliſtiſche fpanifche Generale, die Buar. 

wende Branatblüthe auf ber einen Geite des ſchwarjgelockt · Daareb lieben eine junge ! diad del Enerpe, die großen Hofämter und Die fremden Gefandten, unter denen der 

Dame von Hehem Mange in ihr vermutben. Dinter ihr fanden zwei Lafaien in altı ; General Guißeminot und Graf Poue Bi Borge bie befondere Aufmerkfamkeit auf ſich 

mobiler aber reicher Pioree und in bem nächfen Feniter lehote ein alter Wann, defr ! zogen. Der Jubel umd das Freudengefchrei des Volkes erreichte den Böden Grab, 





lande: bietet zu große Bortbeile dar 














feben werden fellten. Wie ſebt das beffälike Entgegenlommen Belgiens im dem | 
Rheingegenden amerfannt wird, iſt theilmeife fhom aus der beinahe entäuflaftilchen 
Broilfommnung ju erſehtn, womit ber König Leopold auf feiner Reife nach Wied- 
baden bier und, befonders auf feiner Mädfehr, in Göln empfangen worden ift: | 
denn wenn eb ſich auch nicht lüngmen läßt, daß die Tolrramy, welche er, ald ein | 
protefamfcher Für, gegen feine Barholifhen Unterthanen überall nicht fomohl 
dur Worie, als darch beſſer und eindringlich fprechende Handlungen am ben 
og legt, vorzugsmeife ihm jene warme Begrüßung bereiten hat, fo babım bach 
aub jene materiellen Beriebungen gewiß weientlich dazu beigetragen. Ser hatte 
fh eine nroße Bolksmafle bei feiner Ankunft verfommelt, die ihm mit Hurrads 
umd Bivars fo lebhaft bewillfommnese, daß fir dadurch ſede dad Miffallen mb, 
mie ed Scheine, auch dem Verdacht unferes Heu. Polizeibireetors erregte, der Ach 
dehhalb fogar veranlaßt glaubte, bei den Directorem der Cıfenbahngelelfchaft dar 
einem Polizeifen tem anfragen zu laſſen, wehhalb man dem die Arbeiten am der 
Soda gerade Nohmittag eingeteilt babe, wo ber König der Belgier im 
Bacıen ongıfommen frei? Die Directoren follen darauf erwiederr haben, fie daͤtten 
ihren Arbeitern unmdglid die Freude verfagen können, einen allentbalden fo badır 
werebrten Monarchen zu feben. Da Übrigens bie Directoren dur Erin Welch ges 
bindert find, arbeiten oder feierm zu laſſen, wann fie wollen, fo hat jenes Werfahren 
de Sem. Polizeidireetors won Lüremann ziemlihe Senfatien erregt. ( It. Eur.) 
Großbritannien. 
tenden, 11. Deyember. 

Ein Torpslatt wi ous fiherer (2) Quelle 
Hannover Anfangs nuars mac England zu fommen beabfihtige, um der 
Bermäblung der Königin Bictoria beizw Außer den Ladies, weiche ſchon 
bei der Krönung ald Ehrendamen fungirtem, wird bei der Bermäblung auch Baby 
Marta Howark, Tochter des Brafın von Burrep und Enfelim des Herlogs von 
Nerfott , alle eine Karbolikin, der Körigin ald Brautjungfer aufwarten. 

Die neueften Berichte auß Indien melden, daß Kamran, Echab von Herat, | 
einen Troctat mit "den ngländern abgelhlofen bar, Braft beiten die Letztern eins 
miligen, bie Fräungsmerfe von Herar wieter aufzubauen, und ihm eine Enribäs 
tigung für die ia feinem Bande veräbten Werwüftungen zugeftehen. Grinerfris 
modt ber Schah fi verbindlich, feine Gorreiponten, mit den weſtlich von Hrrat 
gelegenen Staaten gu unterhalten, und milligt ein, Schad Eudihah (Boodja) ale 
König von Algbaniflan anzuerfennen, Nur mit vieler Mühe hat man ihm beilims 
wen können, auf feine eigenem Rechte auf dieſes Königreich zu verzichten, und er | 
fib wur ter Brwalt gefügt. Auch mit dem meuem König von Rahore if ein Ders 
trag abgeichloffen worden, der dem englifchen Kandel die Schifffahrt auf dem Gut: | 
ledgt fcbert. " 

Bord Beouklert, Bruder tes Hi 














miffen, daß der König von 















& von St. Aldend, mußte vor dem Mal. 
re (Moyer) ericeinen, wegen einer Adigenden Unfcidlichkeit, melde fi ders 
felbe grgem ein gemeineh Bürgerdweib an deren Hausthäre erlaubt hatte, Der 
edle Lord führte zu feiner Emfhultigung am, daß er berrunfen gemelen ſei. Der 
Mayor (melder hier als Poligririchter bandelte), gab ihm, einen machdrädlicen 
F eiß, daß Erure ſeints Standes Ad fo vergäßen, beifügend, daß er keinen 
Unterfchied nach dem Stonbe ber Perionen machen Tönne Er werurtbeilte baber 
den Beibuldigten zu dem Morimum ber Gırafe, 5 Pf. Sterl,, (60 fl.) und in 
vie Roten. 








Franfreicd. 
Paris, 13.%) De. 

Der „Moniteur pariflen” enthält folgende offizielle Erflärumg: „Mehrere 
Yourmale haben amgezeigt, bie Regierung gedenfe, dem Marſchall Balce einen 
Nachfolger im Afrika zu geben. Diefe Rachticht iſt durchaus falld. Der Mars 
ſchall Wale, weichen fo viele berühmte Dienfle empfehlen, hat wicht einen Augen 
biid das Vertrauen des Könige und feiner Regierung verloren und behält Dasfelbe g 

Unter Borig des Grafen Aler. de Laborde, Adjutauten des Könige, fand 
geflerm zur Feier der Einführung eimer focialen Reform in der Zürkei ein Diner 
von 70 Gededen Hatr, dem mebrere Deputirten beimobuten. Der türkiihe Gr 
fandte, den Unphßlichkeit zu erichermen abbielt, wurde durch rinen angefchenen 
Zürken, Baypanbır, und den Aamalt der Gefandtichaft, Lapierte, wertreten. | 
Toeſte auf den Sultan und auf Ludwig Prilpp warden entbaflaniih aufge | 

men. Dr. Black flug die Bildung eined Bereine zur —— 
eines regeren Verkehrs zwiichen Europa und der Türkei vor, 
mworanf fogleich 26 der Anmelenden ſich als Mazlieder bes preeiferilden Gommitteh 
anterihreiben. 
®) Die neuelle Parifer Por if deute abermals ausgehlichen. 














als der Aönig bei ter Plaga Dkagor vorüber wo fech# Tage vorher der unglüd, 
liche Wiege hingerichtet worden war. Mach ad’ ten Leiten, melde bie Revelution 
mit ihren Folgen über das fpanifche Volk gebracht, jubelte es jegt der Hoffaung 
einer befferen Beit entgegen, aber feinem Marional: Charakter getreu, mifchte es Der 
münfchungen und Tobeögefchrei gegen bie Liberalen in den Duldigumgsruf für feinen König. | 

Kaum war ter Bug an dem Theater vorüber, ald der alte Garride auch ſchen ! 
die auf dem Deniböüle verlammelten Schufpieler zur Probe abrief. Es war fihen | 
fpät geworden und in fengender Gchmüle br je die Sonne auf Madrid herab, an 
Lie Giefta mabnend. Roſch gingen bie Gchanfpieler ihre Moden im dem neuen Gtüde | 
Mejor esta que estaba'* (Es ik beikr als es mar) darch und berieiben ſich zum 
legtenmale über Ddierenigen Gtellen ihrer Gcenen, melde beſendere Anfpielungen auf | 
bie eier des heutigen Taged darbeten und darum nach dem Munfche bed Dichters 
Martinez te fa Nofa bersorgebeben werden follten. 

So fihr Lie Echaufpieler in der Mehrzahl auch aut koͤniglich gefiont waren, fo 
faben fie dech mit Unmwitlen aufdie Anmwefenbeit eines Ulguazild de la Torte, melde der Afcalde | 
de la Corie alt Cenſor der tramatifchen Voritellungen heute zum erftenmale wieder aach dreiiähs | 
riger Unterbredhung feiner Airkfamkeit jur Probe gefandt hatte, Aufmerkſam börte diefer zu i 
amd ordnete wilführlich an, mas geftrichen und was gefagt werden folte. Weichmeir | 
dig mußte der alte Warrido ſich den Anerdeungen bed Tenford zu fügen, hatte aber | 
feine gang Ueberredungs kunſt anzuwenden, um den heftigen, folgen Maiquez, der | 
barauf ausging, mit dem Wiguazil anzubinden, in Schranken zu halten. Mad) dem | 
Stüde wurde die Gannere probirt, eine Ecene aus dem Velteleben, bie ebenfals | 





Beriehung auf den Einzug bed Königs barbor, bei meldher aber Üalquez nichts zu umd mil fie Fuc um tem halben Breit jurlidgeten.” 
| trennten ih. Wie groß war aber bat 
! em nädlten Rıcıter ju eriheinen,, amgeht 

hen verkauft zu haben. 


tbun hatte, denn nur Barride, Quercol und tie Mita fpielten barin. 
Statt nach Haufe zu eilem und. im der Sieſta Erholung und Gtärfung für die 


3. M. an fünm 


in aach England; seht wird er aber wohl wieder zurück Fommen, 








Türfei und Megyptem. 
Konflaentinopel, 27. Rov, Rah allm Provinzen des Reiches And im 
Bolge des Hattiſcherifs vom Großweßr Jaſtructionen an die Gouwerneund abge 
gangen, nad weldhem die aruen Geſetze ind Leden gerufen und unverzüglich ei: 
weführt werben ſollen. Im ben europäifchen Provimen fürdtet man, mir: Hund 
mohme von Bosnien, Wbanien und Perjegovina, keinen Miberfland. In den 


| aftatifher| Provinzen And Die weißen Palhas geändert, oder dem nenn Gyflem 


ergeben. Mom reiner im dem erferen vorzüglich auf dem Rumil Waleffier, dem 
Duftafa Ruri Paſcha von Janina und des, erft in Balonichi eingetroffenen Hafıb Pafıba, 
fowie dın Gouverneur Ramit Pafda von Cavalla. Die Paſchas von Giliftria, Wibtin,und 
ale Beuvernements in Bulgarien, fowir der nene Vaſcha nom Mprianopel find ebenfals ge · 
wonnen. Derbolländ, Befchäftsträger von Teſta Hat der Pforte den Beitritt Niederlands zu 
dem englifdy+ franzoſtſdden Haode letracioet vom 26. Kuguft 1838 mitgerbeitt, — 





| Rab Berichten aus Mihem vom 15. Nov, macht die Werurtheilung des Prolel⸗ 


fors Kairi vom Undrod, ber feinen Cchälern bie Lehre des Abbe Lammenais eine 
zuimpfen bemüht war, großed Muffehen. Der biefige griechiice Patriarch hat von 
ber dortigen b. Epnobe eine Mbfcrift der Umterfuchumgsacren erhalten. Die grie⸗ 
Aijche Geifllichkeit iR empört über diefe Irtlehren. — Der Barın Gina fell der 
zu bildenden griechiſchen Bank feine Beldunterflügungen augefogt haben. ' 

Smyrua, 21. Ros. Nachrichten aus Wlerandria zufolge war WMebrmeeb 
Ali enſchloſſen, Ades in Bewegung ju frgen, um ein Arrangement mit ber Pforte 
ohne Interoentiom der Mächte zu Gtande zu bringen, Herr Cochelet genießt 
dei dem Paſcha em mumbegrängtes Wertrauen, das der franjöflihe Gonful 
feinerfeitd mit einer Ningebung für die Bade des Bicrkönige ermiedert, die id 
Bgerten der andern Mächte einigermaffen emifremdet. — Der großberrfiche Hattir 
ſcherif war bei Mbgang des letzten Dampfboers in Wilerandria bereiss bekannt. Er 
machte unter Türken und Franfın areße Senfation. Der Wicrfönig erblidt darin 
eine neue, gegen ibm gerichtete Waffe; er fol Ach ingmifchen giemlich wegwerfend 
darüber geäußert haben: «6 felen bieh fchöne Verſprechungen, die mie in Erfühtng 
arben werden, ba fie mit den heiligen Geſetzten des Sorand in volllommmem 
Wiverfprah Münden. — Der bier reflsirende mieberlämdifche Beneralconful, van 
Renmep, bat ſich endlich im officielle Berührung mit Hen. Parteld; dem Kirfigen 
beigifchen Gonlul, geſetzt. 

Das neuefte Blatt der tärfilhen Staatsygeitung vom 15. Ramazan 
1255 (21. November 1839) gibt, mir einer Burgen Ginleitung, madflehenden 
Fermen, welher aus Binlaf der Bıfanntmahung des Hatti-Gcherifs vom 
be Statthalter der Provimen erlaflen worden if: „Es 
bedarf Peiner Erwähnung, daß Ge. Hoheit der Sultan feit feiner glerreichen Khron 
befleigung allem feinem Handeln und Wirken die Endabficht untergelegt babe, mit 
Hülfe Botteb und des Propbeten bie Religion aufrecht jur erhalten, Me Regierung 
su befefligem und die Rage feiner Unterthanen, für Gegenwart und Zufunft, zu 
fihern und zu vwerbeffern. — Das, in Bolse dieſer erhabenen Grfinnungen am 26. 
Shaban (3, Mpwember) im Kiedt von Gülhane prorlamirte großberrlihe Hat 
wurde eigens gebruct und im biefer Hauptfladt verbreitet. Um dasſelbe jur Kennt- 
np aller Obrigfeiten in dem Provinzen gu bringem, haben Sr. Hoheit Fermane 
erlaffen, welche dem Text des Hat von Wort zu Wort enthalten und beren einer 
bier veröffentlicht wird." 

Dffieielter Ubdrud eines großberslihen Fermans an Ge Erc. 
Eibadih Mi Poſcha, Muſchit von Koniah. * 
MRadı dem Terte des Hatti-Scherif folat:) 

„Ich babe zu Rundwadung biefed meines großberrliden Hat am 26. bes 
Iptonflofenen Monats Schaban in Bülhane einem großen Divan gehalten, ju 
dem Lie Großwürbemträger des Meiches, die Ulmad, Lie Beamten hohen und 
niederen Ranges, die Gefandten der befreumdıten Höfe, ale in meiner Refldenz 
defindtichen Scheiche und Imame, ber griedifche, der armenilde und der tatdoliſch· 
DPotriarch, der Ober: Rabbiner und die Borleder aller Zünfte der Raejas geladen 
waren. Daslelbe ıft im meiner Gegenwart und dm Ungejlhte Aler vor 
Aelefen , und daburd Jedermann meine gute großberrlihe Gefnmung 
für Religon umd Regierung, Sand und Port Fundgegebm werben, Ih 
babe meinem Großweiir und Stellvertreter die gemeflenften Befrbie zu beflen 
Bolyiehung gegeben und über diejenigen, bie es überirerem werden, meinen Stud 
ousgeiprochen. Ich bade mich bierauf mit allım Würbenträgern und Ulemas in 
dod Gemab ded Hirkal-Scerif (Mantel der Propheten) begeben und meinen 
nroßberrlichen Eid dafür abgelegt, daß ich meine Zuflimmung gebe zur buciläklicen 
Bollgiebung aller der in tiefem Kat entbaltenen gef-glihen WBrftomungen, mad jie acben 
werde ja Allem, was noch binfihtlih der Cingelabeiten ber Grundartifel des Geſe ⸗ 

























deſſen Jenttern jenes ſchone Mädchen dem fehliche n Einzuge zugefehen und er- 
tundigie ſich bei dem Portier, wer fie fe Er erſaht, welchem Stande fie angehẽret 
daß. fie in dem alten Palais der Eantaı Vitja auf dem Prate wohne und die Drau, 
eines Derta vom Hefe fei. N 
„Braut?! fragte im langem, gebehnten Tone ber schaufyikr, 2. 
„Das heißt, mie man wii,“ meinte ber Portier. —23 ‚nie 
ü it ei i ver fei 
ſchen in der Wiege mit einem feiner Freunde verlobt, nn Rice 
wirder abfolut it. Bott fegne ihm lange Jahre !" * 

Diefe Nechricht genügte dem feurigen Daiquy. Er befeteh, heute Abend nad 
dem Theater während der Iuumination, Die ſich eorbereitelt, tem ſchönen Mätdyen 
eine Serenade zu bringen und eilte nun nach Haufe, denn die oͤden Girafen, im 
denen die fhmüle Sonnenhige ſich auf das glühende Steinpflaker lagerte, mabnten ihn 
laut und lauter an bie, einem Spanier fo unentbehrliche Sieſta. Geriſ. ) 

Bermifdte®. ' 

--BD aufirfhein. Gin Mitglied eines Gerichtshofes bolte anf der. Strafe ci- 
nen — dee unter'm Arm eitt, um fraate ihm, mas er jur —* biete. 
Der Meafh öfwete fein Paket umd zeigte unter aniern Dingen auch ar Paar ’ * * 
Strümpfe, die. er für einen fchr geringen Pıeis anter. Der Rérer bejaht are alter bie 
Etrümpfe eingehrdt hatte, fragte er: „Ih hoffe, men guter Greund, Ihr ——— 
firktein!" ae. lautete zͤgerad und verlegen Die Antwort. „Id mödte stm mel fer 
den“, fuhr der Richter bariher fort, Mac eivigem Zögern wurde der Eheim woraegeist, „Ich 


ieh brauche bie Girümpfe nit, 
Ihe, bab Res im Drimung ıR“, fagte der Wider. —* —— ——— 


ti ‚als er eine Batung erbicht, zer 
—— — gandftrahe ohat Haufribein Bar 
iefem, mwurbe er jur traf weruetherit. nnd 





Des Dergebens 





Unftrengung des Abends zu fuchen, eilte Maigue) in das gegenüberliegende Haus, biefe Mel um fa härter auf, da er felbft Richter war. " 





geb mit Gtimmenmuheheit aubgemächt werten wird; — dap ic in Bezug auf } worlenen Gtadt: und Dorfbewohner auf bem großem Plage von Kom iah warfam. 
Mich, wah mir Affentlicd; oder geheim, Immeres oder Mrußeres beireffenb, vorge | mein und den Jmbalı des Gegenmärrigen zu Iedermanns Kenntniß bringen. — 
legt werden wird, werm 6 ſich dem erwähnten Berornungen nicht anpaßte, wer | Du wirft Serge tragen, daß «6 am ale Sandſchals deines Ejalets der Reidennd 
ser für mp wider einem German oder eine Unsfceldung erlaflın, und am ben: | griange und dert auf diefelbe Weiſe veröffentlicht werde, umb wirft mir fo dm 
Aelben Beine Aenderang geftatten werde. So habe ich. auch bie Mürdenträger und | Srgem der Untertanen und ihre Gebete für mein Wohl erlangen. — Sell 
Ulemab [hmören laffın, mir; mine Megierung und der Nation mit uaverbrüd | übeigend Jemand bie mein großherrliches Sat falfch dewsen, mie «8 mit dem Fer: 
licher Zee und unwaudelbarer Rectlickrit zu dienen; — jeben Uebertreter diefer | mangn, die ih wach meinem Regierungsantritte erließ, gefchah, oder folten fis 
geieglihen Beflimmungen rüdjichtdtos anzuflagen, kurz , weher münblid noch fchrifte | einige MWenfchen eitles Geſchwoaͤtz erlauben, und im dem Vefkhammungen 
Up, weder im Despen mad) in der Ahet, weder 3 m noch Pr Butunft | derjelben über die Steurtn eime gänzlice Aufhebung aller Cteum , 
einen Werraib zu begehen, Ich will, daß vom heute angefangen Yebermanm, | ober dm jenem über Sicherheit ber Lebens, des Bermö und ber € 
das beißt Die Gefammtheit meiner MUntribanen, fowohl “Rufelmänner als | einen Auftuf zur Imfuborvinatien gegen bie Dbrigkeiten ee fo Ben 
Basjah ib ber woilemmenm Gicerheit des Lebess, bes Eigenthums, uab | fomohl dieſe Menfhen als  Diejemigen, die fie gewähren liefen, jur Strafe 
ber Ehre erfreuen; — 06 Toll der gericiliche Prozeß ained jedem Wenſchen, gezogen werden. — Du fol daher, fa viel «6 im deiner Race 
Öffenttih nach Recht usb Geleg werhamtelt, uad wor Züllung dr& Urtheils feine | ſtedt, bemüht fein, zum mwabren Werlänbniffe meines großherriichen Hat mitzu ⸗ 
ESuoſe vollzogen werben; es fol vom Weſtt bis zum Schefoirien ſich Niemand, wirlen, indem du Allen srfläreft, daß meine zu Grunde liegende Mbplcht fei bie 
erlauben, eine Audenn am Leben, Mermögen pder Ehre zu ſchaden. — Trut ein | Religion gufreht: zw erhalten, bie Negierung zu befefligen und insbefondere, mas 
Kläger gegen Jemanden auf, ober hat ih Iemand * kleinen oder großen Bers N bie Stewern beisfft, die Rage aller meiner Untertfanen, dutch Einführung eines 
fhnlbig gemacht, fo bringe man ibn geraden Weges wor Gericht, und es | müglichen und zmedimäßigen Gpfems bei Grbebung berfelben, zu erlei 
77 mod genauer Inſtruction und öffentlich gepflegmer gerichtlicher Verband | zu verbefjeru.‘ eve 2 — 
ieaz werden, mas Rechteat if. Strafurtheile dürfen bei ihrer Bolzehung nicht ö 
willürlich werfhärft werden. Urtbeile, bie auf Zobesftrafe eher andere [diene , 
Grralı lonum , org rg 5 hard eher gebeinen Binide | Yugsburg, 16. nn —— 66 — 7 
tungen und jeme öffentlichen, bie wicht eigemd geme t babe, hech ver —53* — ae ya “ — D.06 —®; Bug. 
von, Mer ich erkühnt, dieſer Beitinimung zuwider zu —* dem wird, | ——— nn ” 2 ©: Berkinand-Norbtahn:Aelien — &.; Deus 
—— el —— v. —— ex Unditen u zn * Ge· Beyer, Du a ve Br Ha. 3 
Ulle, Eroß und Klein, gleichge m werden, — temögen der -— &, 100 1/4, romellen auf ®. M. ver Brüd Age Br. 74 @, 71. — Bapır. ©ı. 
2 Grben eine mit dem Tode beftraften Verbrechers darf nicht confiteint | Act. 1. ©. Br. 187 &. —. Ds4. , , 
werben mad Niemand bieirihen am einem ihrer Rechte im mindeen ränfen. — PIE 16. Deier. — Nachmittags 1 Uhr. ſ xEt. er. 106 Ar; Spät. 70 17a. 
Da die Griehung der Stewm und bie Anöhıbung von Truppen, melde, wie | 7gene Zeunuzeiimnhammgten man est Saktar. Bi 7/8; Mrooink 73/4; pola. Bsofe 
fsübır it, mach einem zwedmäßiger Epfleme ringerichtet, usd weräber 17} ö . 
whrtig * Piortenconfeil und am ber Pſorte des Gerastierd Ballen ver. ann Te D u rd mw u Fe 
jogen werden, zu den wichtigflen Ürichdangelegenheiten gehören, deren Limger | 1000. inEr.— —. du. m. 2. 1834 fur non fl. AR. T2L 1/4. 80. d. I. 1830, für 
game ſich mict fhnen bemerkftchigen 1ö em fie viele und genaue woramd ae un } —— * , et EtradibancsDblg 
schrade Unterfuchungen an Ort und Staue bendtdigtt, fo hat «6 in Bepug auf bie | A ar. Baztartım pr. Grad ıcıs m a. a für ann a 2 
Einsahme von Steuern und auf Rerrutirung bıs zum GErlaffe meiner weueren fe — m je er 
Befehle bei dem jeht beſtehend eu Hertommen * verbleiben, nur fol man ſich aller | ala an * — Pr Anler.o7 42 24 —— 
Vidbt iuche und aller Berrücdungen aufs Corgfältigte euthalten. Damit mein | London, 11. Da. Are, Stock 917,8. — 5pÄt. Span. 337/8.'— Spät, Parts 
sroßherrlicher Dat gleich im geiehliche Mirkfamfeit trete, habe ich fermane | 233/2, — Jatearale 536/8 m 537/8. z ö 
gleich dem gegenwärtigen im alle Gjalete von Rumelien und Anatolten und, Darıyer Norie zom 13, Dez Seife, 112 20. — dB nF. 8000, — Meazol. 101 36 
am el hirflenen. alle ne u | ea om 
dieſer Fermen mit Dem großherslihen Hat zu. Du wirt bei feinem Einlangen, Harıı — —. — Otteane Stresburaipaiet 815 —  Gambreikeul, m 
alle Shrigye und Ulemas, ale vornehmen und niederen beiner Gerichtbarleit unter» wortlige Debaftıon: Mr. sauer: Me. Manch. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





arme Familien und Dienfiboten betheiligt. Der vielfach erprobte Wohlthaͤtigkeits⸗ Kürze und Berläfigkeit in feinem andern inländischen Seſchafts-Aalendet fich finder. 
finn der Bewohner unferer Ctadt wird gewif auch -bei diefer Gelegenheit nicht ers] Baudets im Delemdet 1830, —— 

mangeln, fein Scherflein zur Linderung unverſchuldeten Ungluͤcs beizutragen. In Literar. artiſt. Juſtitut. 
einer befannten Abendgeſellſchaft hat ſich derſelbe bereits auf eine ſchoͤne Weiſe = 


bewährt. Die Unterzeichnete ift germ bereit, eingehende Beiträge in Empfang zu n Dampffchifffahrt nach Nordamerika. 


HE” Wie wir vernehmen, find bei dem vorgefrigen Brandungluͤcke — liefere fo eim für jedem Geſchaftemaun bienliches Revertotiam, welches in dieler bequewer 











nehmen und wird über deren zwechmäßige Verwendung Rechnung ablegen. In Beantwortung der wielem Anfragen aus Deutſchlaud dinfichelich 


I der Dampfiheriahre much Norsanerifa deebren wir uns, das beutice 
Bauberg, * Doember 1083 Yublifam ın Senntnig zu 3* def unſer Haus : 


Expedition des Fränkischen Merkur. im Darıs, Mr, 6 Beuievard Poiffonutere, und 
y n 2 in Daore, Nr: ri air ce u. 
> ven der englifchen traas atreutiſchen Dampfichifffabrtsgefeltfhait und der eus⸗ 
@o chen iR exidieven und in allen Buchhandlungen gu haben: lien und amerıfaniihen Dampf, NanigasıonerBeiellfchaft ermäntiger iR, Pafı- 
x 2 3 wiere, Fracdhrgäter und Yırieie ananehmen, welche von Cagtaud aus im 18 bis 16 Tagen mac 
Aınerifa befördert werden, jo dap ım & Moden Antworten auf Briefe in Europa fein Lönner. 





3 fi . Dieie Dampfichiiie Venen ıhre Neiten während des Jahres 1840 regelmähig jeden or 
Enthüllte & eh eimniffe nat fort, und erefmen den beutfehen Fadrifanten Lie 2 Gelegenheit, iere Gefchäfie 
aus ter wit Nerds und Südamerika zu erweitern. 
bäuslichen Deconomie und der Landwirtbichaft. PA PEN Ar u er ee” 
Mebit einer Anwerfung, die vorzüglicften, bis jege zedeim gehaltenen 83, mBrefident“ Juni 4. Auge 1. Ditober 1. 
4 i ; 252, „Uniten Stares” h 2. 20. 
Parifer EINE = Sf; Beitehh Dnrem“ Juli 1. Geptenber . Nosmber 1. 
N . “ ” \arfinergonl 20, 20, 20, 
Ein unentbebrlihes Haus: und Handbuch für alle Stände. Ueber die näheren Bedürsumaet ber Fahrt wird unſer Haus in Paris umd Haste Aus 
Dritte Auflage. 8. geb. 12 Bar. od. 54 fr. tauft geben; in Deutichland bıiten mır id defhald an Dem. Fouis Mark, Koml ber ver 


2 2 eimgien Stacten von Morbamerıta, par. Zeit ın Bamberg, ja wenden. 
Dan Bietet, diefes Merk nice mit Ahmlichen Ericheimungen zu verwechielt, die nar r 
tbeeretiiche Angaben enthalten. Borliegenre Cchrrit ih aus dem Nahlafe rines berühmten en 5 ar Fe melde hr zu u Pause 2 Zum, in Bamberg 8 Tage vor U 
Zedneiogem, der fich zurd) Benuptmg Sefer Gebeimnifie dei der Fabrıfation peeichiedener We. | 018 amsiımıfie abzugıben Ind, werben pünküm Beisrgl. 




















eim jchr bebeutendeg Wermöbsen erwarb, Bram finder Darin für weni j Paris, 14. Degember 1830, 
a atehn Die Buwcitung im Am fehr viel au —— —— are Emerson u. Comp. 
Vielen weue Crwerbe weiae eröfnen. . —— — — — — 
Die binnen wenigen Mouaten vergriffene 4. und ©, Auflage blrgt far den 
Werth biefes Jubalte. Ia der Andrediicen Wirhbandiamg im | re 1794 — 1812 im öferreidükhen Kegıment 
Borräthig im literar. artifl. Infiitat in Bamberg. Braukiart wie au .ın allen Buchhandlungen | Graf Hellenterg ald Befreiter gedient haben, 


iR am babe: | Bar aber feit feiner Entfernung ven feinem 2er 
Zu wierm Derlage id erfbirmsy und Darlegung ter Saupt⸗ Neful tate zen une Aufenthalte feine Nacırit ertbeilt 


Allgemeiner Gefchäftö-Stalender für das Stönigreich aus den wegen ber revolutionds | Derfelbe, orer deffen allenfalläge Crden werden 


ren Complotte ber n m Zeit | daher biemit zorgelanen, Ach binnen 6 Mom 
Bayern auf das Jahr 1840. Mit Sr. Majejtät des! in —8 — —— ten a dato hei unferfertigtem #. Rreis » unt 


Königs von Bayern alergnädigitem Privilegium. Vierz| gen. Auf den Zeitabfhmitr mit Ende | human wart ehmung HE Juni 1. %. I 


Auli 1825. Franffurt , Bundes rd jüngften Rarate-Nednung dis Juni I, 7. in 

R Juli Frantfut! undes- PER | aan A. 18.172 fr, heüchenbe Kuratet ·Vermö · 

— —— Soareirap. geb. u 54 >| Priet+ Druderei. gr. 4. geheftet 54 fr. | gen in Gmpfang zu nehmen, itergenfaßis nach 
J und Einfchreibkslender eine nofifländige Neberficht ii je ei 

der Eivil», Militair» und lirchlichen Otaaniſatſen des Möns ’ et A ee — 


eichrd, genaue Derjeichwiße bes | in Hambers. fidy Tegitimiremden nädften Berwantten des 7 
Behandes der fal, Doikekem, ader tgl, Mimifrrien,, der kpl, Negierungen, Appellationdgeribte, = — | Yuitipp Mottlanf gegen Raution zum einftmeir 


Kreise, Stadi · Handels: und iWBechielserichte, Yamdı und Herrichaftsaerichte, Rente, Forkr Berfanutmachung. lıgen Geuute überlafen werbem wird. 
und Zoldmter, Bawuinfzerione, Gimbdienamfalten, der Nechrsantsitie und Notare, der 8 6J Zabann Philipp Nottiaufnen Bamberg, 1%. Mor. 1839. 
Militeir » Oarmifanen, der Pi, dapesiihen Geiamdrihafien, Confilate ıc. 1m austwärti | bier, mad den vorliegenden Kuratel- übten, - z " x 
gen Grasıen, ver fermden Bejanzıfhatien und Lenfware gm Wänden, der Eaıbelis | und Kehmungen jtem seit länger als dem Jahr Königl, Kreis. ant Siattaericht. 
ſoen, srotchenzishen und jüdifchen kirchlichen Gpremarl, der Woübehörden, dauu Maafr,|re 1704 von krer abmeien®, mad jur Zeit 121 Dangel. = 

Zar wprlr, Zins · und Geltredulriomd, Tabeden, durchs mad offjieten Dsrllen, umd | verläßig fhen über 60 Jahre alt, Kol im Jad · Stadler. 


























Fränkischer Merkur. 


Mit allerdächften Privilegien, 


Der „Fränkische Merkur‘, erscheint im Jahre 1840 wie bisher tüglieh in einem 
Er wird fortwäbrend alle bedeutsamen Begebenheiten der Tagengesehichte nach Original 
so wie auch eigene politische und statistische Mittheilangen in grösseren Artikeln, und in dem Feuilleton aus 
ziehende Schilderungen aus der Länder- und Völkerkunde, interessante Miszellen aus dem Gebiete der Literatur, 


sondere ist Vorsorge getroffen, dass wie früher aus der sichersten 
sammlung schnell und ä 
Börsen des In- und Auslandes, überhaupt Alles was dem handel- un 


Quelle die 


der bisherige, mämlich bei der Expedition dahier gansjährig 10 f., halbjährig 


bei den kgl. bayer. Postbehörden im I. Rayon ganzjührig 10 fl. 7 kı., b 


Tkr., halbjährig 5M. 34 kr., vierteljährig 2 fl. 47 kr.; im III. Rayon ganzjährig 12 fl. 7 kr., halbjährig 


IV. Rayon 13 f. ⁊ kr., halbjährig 6 A. 34 kr., vierteljährig 3 
werden bei der Expedition (im Loenie des literarisch-artistischen Institu 
nächsten Postbehörd 
nur dann abgegeben we 
Petit-Zeile 
portofrei bewirkt werden. 

Bamberg im November 1839. 


jen, wenn 





2 354, 





Imbalt. 
Deutihe Bunbesfaaten. Bayern. — Grofberzopthum Baden — 


8 


Ameiz. — Großbrisannien. (Brief aus London) — Frankreich. 
rief aus Paris.) — Die roͤmiſche⸗ katholiſche und bie griechifchesruffiiche 
he. — Nandelds und Bdrfennachrichten. — Feuilleton. — ukündigungen, 


Deutfhe Buudesttaaten. 

Bayern. — * Wir find von dem Directorium der Münden: Hugdburger-Cir 
fenbahn: Gefelfpaft erfucht worden, dis im unferem Blatıe Nr. 347. Münchener 
Blättern entmommene Anzeige über Abfhluß eines Unichens für die gemannte 
Gefelichaft pr. 1100,000 fl. fammt alen Drtaild, wie fie dort und im andern 
Blättern aufgeführt find, für darchaus grumdlos umd unmwahr zu erflärm, 

Grofsherzogthum Baden. — Karlörube, 11. Deyembr. Die Rändifde 
Gommiflien der zweiten Rammer hat heute im ihrer BAfen Sitzung die Berathung 
des meuen Strafgefepes beemtigt. Sie beantragt mehrere Mendrrungen am dem 
Gntwurfe, amf welde die Regierung vwerausfihilich eingehen wirt, was ju ber 
berechtigt, daß die demmäct wieder eimpurufenbe Kammer wen guten 
Zact, welden le 1831 bei Mamahme der meuen Givliprogeforbnung bewies, auch 
bier wieder jeigen umd im eine antielweile Berarhung des Geſehes nicht eingeben werde, 
nachdem; der Entwurf von dem compeienteflen Autoritäten gelertigt, mod von 
for alle Sadlumbigen der Kammer in fich Ichliefenten Eommilfion geprüft 
iR, im einzelnen Befli Aenderungen, im feiner Meife aber 
amfafiende des gediegenen Werks herbeiführen lönnte. (WM. 3.) 

Hannover. — Hub dem Hannoverfben, 5. Degember. Die meneree 
mur den Erisig gehabt, die Anfichten über ben Gtandb umfer 
umd dad fortam zu beebachteade Verfahren zu berichtigen und 
‚ mas mon barf fagen, daß bie öffentlihe Meinung mie fo eritfchieden 

ik, ald eben jet. Mom har fih 1 daß ber 

Staats» Grumdgefrg vom 1833 weit mehr wirkliche 
be Einkommen verleiht, als unfere Zürflen bis babin 


| 


Bamberg, Freitag den 20. Dezember. 





ganzen Bogen‘ gross Foliv-Format. 
ndenzen und den besten in- und ausländischen. Blättern, 
— Erzählungen und Norellen, an 

unst und Industrie ete, liefern, Insbe- 
Verhandkungen der bevorstehenden bayerischen Ständever- 


zur Mittheilung kommen. Unter unsern Böürsennachrichten geben wir täglich die Kurse der wich- 


d gewerbtreibenden Publikum von Interesse ist, Der Preis desselben bleibt 
5.A., vierteljährig 2 A. 30 kr.; der Trügerlohn vierteljührig 9 hkr.; 
albjährig 5 A. 4 kr., vierteljihrig 2 A. 32 kr.; im II Rayon ganzjährig 11 fl. 
6. 4 kr., vierteljührig 3 fl, 2 kr.; im 
Bestellungen für die Stadt Bamberg und deren Umgegend 

‚ Kapuzinerstrasse Nro. 378), alle auswärtigen bei der 


fl. 17 kr. 
ts zu Bam) 


— jederzeit mit Vorausbezahlung des ganz-, halb- oder vierteljährigen Betrages, Defekte künnen unentgeltlich 
sie mit der nächst gehenden Post sur Anzeige kommen. Für Inserate jeder Art sind die Gebühren anf 4 kr. für die 
deren Raum festgesetzt. Alle Zusendungen, 0 wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machenden Bostellungen wollen 


Erpedition des Fränkischen Merkur. 
1839. 





überall gehabt baden, welcher jeine habe Achtung vor den verfaffungämäßigen 

Rechten der Unterthanen in der augenbinkliten Wbhülfe auf begründete Ber 

Ichwerde über gekränfte Mechte dur Gabinetsr Werfügumgen mehrfach bes 

thätiger bar, und aus beffen eigenem Munte die umvermerflichften Beugen bie 

hödhfle Aufmertſamteit für die Münfce feines Voltes wernemmen- baden, mur bie 

| Uebergengung gewinnen bürfe, daß «4 nicht bloß eine Anzahl won MagifrattsPer« 
foren imt Mevocaten, fondern bad Wolf ſelbſt fei, welches Die Beibehaltung des 
Granit » Grundgefeged wünfde, mm dieſtz Ziel des allgemeinen. Wunfches 
berbrigeführe gu eben. Man hat fl ferner übergengt , daß es mit 
bloß eine MegierumgdPartei if; mit ber das- Band es zu tum hat — fie hätte 
auch, bei dem Febtſchlagen aller biöberigen Maafiregelm, ftatt deren Bmweded, 
namiich das Bolt zu demjenigen Abfaun vom Gtaattgrumdgefege zu bewegen, ohme 
welchen jeder Berfuch einer anderen Werfaffung im antikeren Geftmade ein nid 
tiger Seiten muß, gerade das Gegemtheil- berbeigeführt AM, Tängk  zurädtreien 
wüfen — und weiß jeht, daß es eine, obwohl nur fehr Beine, Parthei im Bolte 
iR, welche mit ter überwiegenden Mehezabl ben Mampf begonnen hat, ebem Die, 
felbe Partei, weiche in den Verhandlungen über daB Staatsgrundgefei ber Regler 
ung am nacdhtpeiligfien eppemirte, und welche nicht bfeß in unfercm-MBaterlanbe , 
fondern Teider in gan Deutfcland ihr Hanpr zu erheben ſucht, mämlid ber 
Beubals Mbel. Gegen ihm mendet Mdh- daher auch fett, zwar lautlos, aber deſto 
beftimmmter, der MWeverfland des Wollt... Es gilt ja mur, dem Monarhen. bie 
Kraft des allgemeinen Waunfches gu jeigem, und daher wird, bafern eine Muflöfung 
der jegigen Gtändeorrfammlung erfolgt nd das Präjubiz aufgehoben wird, allge 
mein gewählt werben, nicht zut um dem Wunſche der deutſches — 
lung gu emtfprecden, ſondern amd mm dem Könige, mit dem wan fü leicht über 
die won demfelben geminfehten Modificarionen des Staatögrundgefrgeh vereinigen 
wird, einen Beweiß des Berträuend zuertheilen. Entgegengeleäten Falles dürften die Gor» 
porationen nicht wählen, und in allen freiſtehenden gefeplichen Wegen um fo nahbrüdlicer 
im ihrem negdfiven Widerftande fortfahren, je fiherer fie gegen jede erecutine Ein 
f&reitung ded deuticen Bundes mach dem Ichten Wefchlarffe in- unferer Sache ſein 
ö— — — — 








Fenilleton 


Grfihiärtsfalender: 20. Deiemder. Nurfürt Ludwig I. (Gohm Dites dei Brofen) er 


halt dad Erjgrubenredt über alle Minen in feinen Landen, 1291, 


Juan Maiquez; 1823. 


(Bortf.) &bendö gegen ein bafb acht Uhe füllten ſich die Räume bed Theaters del Prem, 
Runero, einem Plage, der unferm Patquet entfpricht, ſaben dicht ger 
fe umd frampöfifhe Dffipiere, reiche und angefehene Bürger, In ben 
itoh: aber, ben Bogen der. [panifchen Theater, ſah man mur Damen in dem 
Scmud der Mantile, deren Befehigung auf einem hohen filbernen oter | 
en Kamm die mehr oder mindere Eleganz der Krägerin verrieih, Im Patie, 
Kanden die Männer, trog ber Pige in Mänteln und dem Hut auf 
im ben Wloperod aber nahın beim Beginnen des Gtüdeb der Wlcalde 
ter ihm zwei Mlguaziid Plag und auf beiden Geiten der Bühne tra, 
Duvertune begann, jwpei Gremadiere der fpanifchen Gatde aus dem 
Hellten ſich regungsios mit dem Gewehr beim Fuß rechts und links 
*-Profcenium, Kaum ertönten die erfien Takte der Duverture, ald das Publ, 
mit Deftigfeit ein damals befanntes patriotifcheb Lied zum Lobe des Königs 
bei den Megimentern der Glaubens. Armee gefungen zu werben 
Mofiter mußten aufpören und dem -Derlangen bes Publicumb nachgeben, 
auch unter tobendem Vivatgefchrei das game Lied fang. Mun begann 
Durch das aufgeregie theilmemende Publicum angefeuert, leiſteten die 
deut Vorgüglices und Maiquez, der Die ſchoͤne Daqueja be Cantar 
der erfien Upofentod an der Bühne bemerkte, übertraf ſich heute 
dem fhönen reichen Eofküm feiner Mole untertügt, ſich bemußt, durch 
Erfpeinung fchon den günfighen Eindtuck hersorzubringen, Tegte er heute In ! 
mit der Gelichten hatie, fo tiefed Cıfühl, fo innige Bedeutung, | 
wagte, hin und wieder einen wiellagenden Blick im jene Lege 
i fhöne Augen pedem feiner Worte laufchten. Aber fo 
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felten er einen feldhen BÜL auch wagte, dem im Hintergrande der Loge figenden 
Dugut fielen fie doch auf! "Mit einer leichten Bewegumg nad vorn fadte er den 
Eindrud zu erfpäßen, dem fie auf filme Tochter madten und’Tieh Mid» durch die fpier 
Venden MWemegungen des Fäcjird -midht täufden. Zedem Blick“ des Gchaufpielers 
folgte ein Erröthen, jebem Musbruch des Beifas im Publikum ein zufriedenek ‚Län, 
bein. Kopffdüttelnd verlieh ber Dague nach dem zweiten Mfte feinen Mpfente und 
fuchte in dem Borfänl tie Duenma feiner Tochter auf. Wit unrupigen. Geheitten 
maß er den Saal auf und ab; bis biefe, melde einen Plat in den Eajuela hatte, 
berbeigerufen worden war, Dus Gefpräh Beider dauerte wicht lange: aber aus dem 
Rrengen vermeifenden Blidhe' eb Dugue und dem verkegenen, ängkliden Mefen. ber 
Duenna fieh MA 'entmehmiem;; daf- das Befpräh- für beide Dbeile‘ fein angenehmes 
war. Walguej, ber unterbeffeh feine Seere beendet, Nand--binter ber erfien Coulife, 
das Uuge fet auf dit Loge geheftet, im der jege die Junge Dogurza allein figen dab. 
Die Mugen Weider mußten fihp- begegnen und diet hatte ber Biber bed fpönen Jun 
gen Mädchens zu thun, um die Merwirrung zu verbergen, welde dieſes Degegnen 
der Augen in ihr hersorrief. Ri 

, Rita und die ältere Den Beiden Gchmeilern. Cotreas ‚hatten aut —* gegenüber 
Tiegenden Eouliffe bemerkt, dad Daiquez heute jenen Hans ungewöhnlichen Platz ein. 
nahm und fehlichen fich hinter ihm, um fid zu überzeugen, mem feine Aufmerkfam, 
feit denn eigentlich galt. Kaum hatten fie die junge Herzogin in ihrem Upofento 
bemerkt, old fie Taut Mcherten und den werfegenen Daiqueg aufjogen. ! 

„Hole doch eitte Guitärre,-Nita,- unfer fhmachtender Freund möchte ‚gern;eine 
Seremate dringen. Sicha Du night, mie er ſich in Sehnfuht verzehrt und Iene Loge 
jaft mit den: Mugen verfchlingt ?' ⸗ 
„Wenn ee nicht * Serenade mit Cactannetten wird,“ antwortete Kita, 
„lange, höljerne Enfannetten, die wie kakaientöcke auffehen und von. den Bebien 
tem des alten Duqae gefchlagen werden,” 

Um ihn aoch mehr zu peinigen, fireichelte die Torres dem verlegenen Maiquej 
die Wange, legte Ihr lcheimdes Kopſchen auf feine Schutter und thas-überhaupt fo 
vertraut mit iher,; ab der Fächer der jungen Duqueza ſich Ihneler hin uud ber ber 
megte und fie Telbit den Kopf abmwandte, a 


lönnen, je feflee: fie übern eigenen Mübärgerm Herteamen bünfen , und, je näher der 
Belspunft fein möchte, wo die Rechisficerheit dem Gabiner gebieier , Mich der Zu 
Hormung ber diffentkenden Gotporatiodem ju ‘berfldern ‚usele temm Geen bie Birie 
reöge im der fächflihen Stänprerrfammlung die Leibotteile Sofinaug auf cum lau⸗ 
tb Ehe im dem andern beutichen Staaten mit ſtaudiſcher Bırfallieg erwacht haben. 
Und wenn feim gefekliches Mittel won Erfolg fein ſollte, fo iſt man entichluflen, 
em Rillen rechtlichen Widerſtande zu bebarren, bis günfigere Zeiten mad Ohren 
„vorhanden And; Würtemberg har diefeibe Politif befoige, und glämend geflegt 
— Weoptunterrichtete fprechen von eimer politiichen Redifertigung ber Rantegrund: 
gifeglichen Oppoftion, melde von einem Wereine Sachtundiger abgrfaht mwırd, 
und mit einer großen Anzahl befegenber Dorumente verfchen, durch den Drudnicht 
bloß dem deutſchen Wolle, fondern in befonbers dazu beflimmten Grempların ben 
eefammten erhabenen Fürften Drutfhlands vorgelegt werten fol, (p. ©) 
reufsen. — + Berlin, 14. Dei, Mit den Meden, weidhe Dr. Bomring 
in England über dem Zollverein gehalten hat, fann man fih hier wohl’ nicht ganz 
einverfanden zeigen, da «# faſt ſcheint, als meine der englifche Erastämam, eine 
Kınderung ber Handelöprinyipien Fönme eine Zurädführung Deutſchlande auf dem 
Aderbau und bie groben Erzeugniſſe ber Imdufrie in einen und Mollen, 
var Bolge baden. Deutſchla it feinen formreichen Ebenen und großen Wäldern 
wird alerbinge naturgemäß als ein Monufacrurland werben wie +6 England 
iR, das durch feine Schaͤde am Kohlen und Fiien vorzugsweiſe vapu berufen wurde; 
altin der an ſich richtige Grumbfap, bah biefe maturgemäßen Seilimmungen von 
aben Bölfern leſtgehalten und zur höchſten Benutzung des inneren Reichrhums 
außgebiteet, die Bafen des gemeinfamen Bölfermohis und des freien Handels fein 
möchten, finden im Bölferleben ſelbſt, im dem Mufihwung ver Induflrie und ihrer 
kunfisolen Bolfommendeis, bie vom Erfintungsgeile gerragen wird, wie in der 
politiſch · Stellung der Gtoasen eine eben fo naturgemäße geiikige Arnderung, 
welche bie bles materielle Ubfhägung befämpft. Boßlommene Danpeitilaaten giebt 
eb jept eben fo wenig mehr wie ame aderbautreibende Wölker. Uederall, bie in 
die höcften Bergländer, iſt die Judeſtrie gebrungen, bie Etufenfänder ber Erbe 
aber, weiche die Vortheile der Bertz umb Alodlänter vereinen, find vorzugemeile 
auch beiliinmt, Ad dem Ackerbau unb der Biebzuct eben fo wohl mie der ine 
daßrielen Caltur zu ergeben. Deutichland im feiner großem Musochnung beflgt 
wicht geringe Schäge von Eiſen und Kohlen und mad die Natur und im min 
deren Gehalt und mit größerer Mühe giebt, das ericpt daſür der Fleiß, die Kunft 
and die größere Wohlfeilheit des Lebens. Die Fabeiken aus Rımfarid, Solingen, 
Eubl, Netlohe u.f.w. liefern, machdem man die Kurft des Härtend und Polirend 
mod von ben Engläudern erlernt hot, jegt fo Ihöne Stahl und Eiſenwaaren, 
daß fie Den engliiden wirifach gleich fommen und jetenfons weit billiger find, fo 
daß nach dem Eingeftändnuf englilcher Zabrifanen vie Goncurrenz mit jedem Zabre 
Idwieriger wird; deutſche Gußeifenmsaren find Dagegen längft ein Artikel, dem Eng · 
land aus Deuſchland bericht, und eim Sandelsgegenfland für die weiſtru Länder 
der Erde. Die Manufscturgröße Englands beruht aber eben fo wohl auf feiner 
Wetrftelung, melde durch ungeheure Goloniga und be größte Handele flotie ge 
ae ert wird, wie auf dem immeren natärlichen Gchägen und dem inbufiriellen Bert 
der Nation, der die Funfivohflen DMafcinen zur Vervielfältigung und Brrvoßlomm. 
nung ibrer Peeducie erfand, Gommercielle Giferfuche iR eime Leibenfhaft aller 
Hanpeiöwöller,, die feit dem Zeiten ber Phönigirr zahlloſe Kriege entzündeie, bean 
jede‘ erwacenbe Imbuftrie if eim Feind, der am den Quellen des eigenen Lebens 
sebrt. mnb dieſe Eiferluche if es auch ſetzt, welche ber jnägen deuuſchen Subufirie 
0 zornig entgegenteitt. Su England kampfen befapulih mehr ald irgendwo bie 
ZYarereffeon der Agriemitur gegen die ded Monufacturfpfloms, und bei bem inneren 
füaflıhen Buflande der Ratien, den man fo oft einem unnatürlicen genannt 
der, Der aber völlig gerecht aus dein Zritwerhältmiffen hervorging, iſt eine Bender 
ung obae dem Untergang der einen ober der andern großen Parrheien, fallfaum zu 
deuten. Die Aufhebung ber Kornaefege würde bie zum The fchwer werichuldere 
englüide riftoeratie und bie Maſſe der Eeinerem Kamdbefiger ruiniten, den 
Boden entweriben, und wit der Zurüdführmmg ber fogenannten natütlichen 
Werhäfrmife, wozu auch die Finführung des Gilderfußes im Belvurrlchr ger 
dört, viele Tanfende von Zamilien an ben Bertelflab bringen. Es ıfl dabır, lo 
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nen Mäjgeität vertritt, fhrowli zu begreifen, wie eine Weuberung des Gpftemb 
möglich wrrben fol, ba jibom die Einführung feiler ZöNe jedenfals nur nach den 
barrnöfigfen Khmpfen von einem Wbigminilerkem durchgeführt werden kann, 
mern bie Cofmme "der Naiſen Bird enifihienen unterflüht, und diefe it nach den 
veridistemen Jntereffen bie jeht vietſach gribeift und Prinräwegs fo einig Darüber, 
Die Organe der Toried fuchen die Abnahme bes deutichen Handels old faum ber 
Rede werd darjufielen, umd während bie Manufacturifien den Ruin Alteuglands 
vor Magen fehen, teschten jene entmeber zu bemeiien, daß eine elgemliche Abnahme 
bed Handels durchaus nicht vorhanden fer, oder fie geben ih das lächerlich nr 
Ved dem deutſchen Staaten und, gany bejonders Preußen, Biefe Yuffündigung engl. 
Herrichaft zum Berbrechen zu machen ; fafeln won Repreffalien oder eriheilen guten 
Rard zur Auffacbung newer Märke. In Wahrbeit würde durch die firengfte Ber 
faliefung Deurfclands, Englanpe Meltheteſchaft des Handels nicht im geringfen 
erfchättert werden. Deutſchlaud iR eine Ader, deren Durchſchaeidung dem Drgas 
nismus zwar fehmerghaft ſein muß, die aber nicht bedeutfam genug Äfl, um ihm. zw 
zerilören. England mußte fit Ihnaft auf den Zag vorbereiten, eine Emancipation 
feiner triburpflichtigen enropärchen Gelowieen — zu erleben, aber grwiß hatte «6 
micht erwartet, daß das 39 Füpfige Deutſchland dies böfe Beifpiel fe ſchuell geben 
würde. Der Haß, welcher Preußen für biefe böfe That trifft, ik. obte Zueifel 
eim wohl werdienter, aber das ſchöaſte Bla des Rahme im feiter Geſchichte, 
5 willig wollen wir diefen meitifchen Haß ertragen, und bie Borwürfe befachen, 
I welche ein Zbeil Ber englifchen Preffe über Preußen ausſchüttet, wenn er diefen 
Staat der Falſchheit und der Uebertiſtang bezüchtige. — Dr. Beworing aber thufct 
ſich, wenn er glaubt, baß eine der englifhen Ariſtocrotit genehme geringe Ermätis 
gung der Kormpölle, ben deutſchen Boßserein bewegen Pönne, der emglihen Rd, 
aufastur Goncefliomen zu machen. Cinlenfungen des englifden Prohibitiufpitems 
onnen größeren Schaden abwenden, abır das Geſchehene nicht ungeſchehen mas 
en. Es iſt allerdings wahr, daß von einigem Staaten bei dem Tepe Merhanbs 
lungen. verlangt werden iſt, ben Zoll auf englifche Teeifte zw erhöhen, teil in dem 
ledten Jahren ver ſchiedentlich große Spinnereien errichtet wurden, aber. mach ik 
biefe Induftrie nicht genugfam bei und gedichen und vwersolkommmer, um mit 
Gic concarziren zu fünnen und auch ohne Herta Bowrings Berhablungen, wärbe 
ter Vorſchlag nicht darchgegangen fein. Ja vielen anderen Eriugeiffen uad gany 
beionerd in Kattunen und Baummwolenwaaren iff dagegen die beuffche Induflrie 
fo weit fortgefchriren, daß fe recht gut jeden Kampf audhaltıen kann, und auf 
feemden Märkten der engliihen bie Epige bietet. Eine amdere gervägte  Mamihme 
des englifhen Gtaotömannıd iſt · es, daß die großen Sapitalien, welde frit der 
Wirtfamteit des Zelleerbandes in Drurfchland zu Fobritanfagen werwentet worden 
find, und mit jedem Jahre mehr verwendet werden, bei einer Ermäßigung des 
j Spärms wieder barans entfernt und dem Ackerbau zugeweudet werben kön ⸗ 
. Wir balten dies für faft ung öglich, denn jebe wahre Bepnfkigueg der engl 
Mänufarturen auf Koflın der eigenen, würde bie empfindlichen Verluſte verür⸗ 
fadhen, obne den Ackerbau gu fördern, bens Überhaupt bis jeht nichts am machbrüdt- 
lichen Berrieb entzogen 'worben. — Im Banjem genommen halten wir Herru 
Berrings Sendung nad Berlin für ziemlich zwedios, ba, tretz des guten hie 
Teng, im Gugland felbfl, winig eder nichts gehindert werben Fan, obne Anderes 
eben fo Michtiged zu perflören. Die Emareipation der beunfchen Hanbeisintereffen 
wird fortwirken, England wird fich im taß Unnermeibliche finden, eine wahre. Muss 
führung ber Intereffen aller Täßt ſich mur bei einer wölligen gegenfeitigen Dandele⸗ 
freiheit denfen, bie roemigftens für jeht zu den Unmöglichleiten gehört, 
Oesterreich. — Wien, 10. Degember. Ya den Burdanr der Staat: 
Ganjlei herrſchte im den letzlen Zagen außergewöhnliche Thätigteitz eben fo auch 
auf den Gonzleien der großen Gefandtfchäften. Dre rufifhe Botfchafter Herr 
v. Zatitfheff dat beinahe tägliche Gonferengen wit dem Fürften Erdars + Ganyter, 
Geftern Morgens iR Saren Neumann, Hofratd der Etants-Ganjlei, mb: früher 
bekanntlich währen» einer Reihe von Jahren erſter Noth umferer Sotſchaft beim 
engliichen Hofe, wach London abgereift, Sicherem Bernehmen nach, Keht dicke 
Reife mit der orienralifchen frage umb Der Ruckkehr eines ruffiiden Diplematen 
nach England im Zufanmerhang. — Noch immer erhält fi bier das gan faliche 
Gerücht, als fei die Pforte in die von Mebemed Ali geflelten Bedingungen . 




















tamge das Dbrrdaud des Parlemrutes die Agrieultur mod mit einer fo entiaiebe: | gangen, und fo die orientalifchen Wirren einer ber ſranzöſiſchen Politik günftie 
[ne ST Te ———— 

Wufgebracht über die Medereien der beiten Mädchen und den. Eindruck bemer» ‚ in große, ungebener breite Gtüde; gine. Eompaznieen ſuchen ſich einen Mugenblid 
tend, dem Liefer Mnblick auf den Gegentland feiner Huldigung machte, menbete er: auf Diefen unfiher fdmimmenden Eisfhellen zu balter, allein bald tauchen fie mit 


Ah um und verlieh den Play, von. welchem ihm die muihwilligen Matchem abfihrlich ; 

ls der Dugue mwieber in die Enge trat, bat ihn feime Tochter, mit ihr ne | 
Daufe zu geben, weil bie Hitze im Theater anfange unerträglich zu werden. Er; 
Asunt, aber durch feinen Zug feines Geſichtes biefeh Erflaunen verrathend, und ver i 
aeblich mach der Urſache dieſes plöglichen Entichluffes fpähend, verlieh er mit feiner 
Tochter bie Boge umd fuhr, eben als bie Tänzer auftraten, um zwifcen Dem eriten , 
Grüde unb ber darauf falgenden Saynete ben Fandange zu fangen, nah Haufe. 
Ws Die ſchwere, alte Staats Kareſſe das Theater verkieh mad burch bie Straßen 
rolte, war bab Übendbundei ſchea Jereingebrechen und überall Aammien Pichier auf, | 
die Zilumination vworbereitend, melde Die Stadt zu Epren deb mwiedergefehrten Kür 
ige gab. - Genf, f) 





Erinnerungen aus dem Haiferreich, 
Auterlig. 
n. 


aertſ) Bon den Höhen won Auderlig ſehen die Kaifer won Drierreih und Rubland 
die Mieberlage ihrer Barden; fie werfuchen ihnen Dülfe zu fenden, aber Bernabatie 
wirft Mh ihr in ben Meg; ber Gieg it fchon micht mehr zweifelhaft. Ein bedeuten 
des Cotyo der ruffifchen Armee wird nach und nad aus allen feinen Gielumgen gt 
sagt, und fieht Mich endlich bis im einen kiefen Grund an Bew Mand eines zjugefrornen 
Seeo getrieben, beifen Eistede es fo eben in Linortnung zu pallisen geben. In die ⸗ 
fem Wugenblicde begibt ich aber ker Kaifer mit ber leichten Mrtilerie won der arte 
mad) biefer Seite P 
— ‚Mira! fragte ihm Wertbier, „Sol man fie mir Kartätfcen befchiehen ?” 
— ‚Man muh Me Me vernichten; * antwortete trecken ber Kaifer. 
Sogleich werden bie Gefüge, enſtatt auf bie im Unsrömung gewarfene Maffe, 
auf bie Eitr-"- gerichtet; bie Kanonen und DaubigKugeln gerreiden birfelde aldbald 


| batten ihre Echultigkeit geihan. 


ihnen unter, und in beim vergweiflungävelitten Kampie gegen bie Meilen, finden mehr 
als zehntaufend Menfchen auf dieſe Meife ihr Grad — ein furchtdates Toded.Meſchtei 
auäftofend, in welhen fe ihre unklugen Heerführer vermünfchten, Die fle ſolcherge · 
Halt dem franzöfiichen Zorae ausgeieht hatten. 

Wihrend Liefer Zeit macht Berthier den Kaifer auf die furdtbare Wirkung ber 


| Brtiterie gegen den Feind aufmerffam. Dit halklauter Etimme murmelt: Mapoleon 


ror fh bin: 

wenn Ih werde niemals vergeffen, daß ich in Liefem Eorps meine Lauſdahn 
begonnen; Die Urtillerie wird Fünftig Die erſte Maße ber framzöfifchen Armee fein; 
„id kann mich jedoch micht enthalten, da6- Scieffat dieler brasen und unglücklichen 
Feinde zu bemeinen, melde beifere und geſchicktere Führer verdient hätten, 

Kaum, daß er Died audgefproden, fo waren Menfchen, Pferde, Kananen, Wu» 
nitlond wagen, kurz Würd, was ſich auf ber Eisdecke befunden, von ber Ode rache 
tes Woſſers verihwunden und in den Abgrund oerſunken. 

Se endigte dieſe Schlacht, oter „ein wahrer Diefen-Fampf,” mie ihn das breis 
Figfe Dülletin von der großen Armee fehr richttg genannt hat. Ale, ohne Muönahme, 
Intem Mapoleon Die Diebfäligen Napperte mb Ber 
richta · Erhattungen von den Chefs der MemcesEorps burchlat, vief er Im’ Mushrach 
| feines Entzüdens: 
| — „Ich müßte mehr als menſchliche Macht beiigen, um alle diefe Braven wär 

dig belohnen zu Fünnen!“ 
| Inden Hatten die Gieger von Aufterlig in der Felge nicht Urfache, ſich wegen 
U der Erkennilichkeird» Bemeife ihres Sous⸗ rans zu beklagen; Der Koiſer tifgte groß« 
muthig die Schuld des Vaterlanded, mie aud die feinige, Dem binterlaffenen: Mitte 
wen ter in dieſer Schlacht gefallenen Generate, Offiziere und Soldaten wurden Pen 
fionen bewilligt; er ateptirte ihre Kinder, übernahm deren Erziehuwig und forgte für 
das Unterkemmen der Söhne, fo mie für Die Ausſtattung ber Töchter. "Wie Mer 
munteten erbieften eine treimematliche Sold · Zulage, jedoch empfingen ar Dieienigen, 
‚welche fi Zur irgend eine glänzende Wofffenthat over cine gan außererdent, 


am Thfungıiwahe.” Unterrichtete behauvten degegen, daß der Disom mehr als je 
entfcteffen ſei, getätt amf den ihm durch die berühmte Gollectio-Moie zugehen 
von Bchup der Mäder, (womit «8 mar eine biefer Maͤchte noch immer nicht ernſt 
ya meinen [dheint) miched ehme fie gu hu, und ſich wor allen feine im ägpptiich: 
Arambftkbem‘ Game abgrfaßte Gonvention aufringen zu laffen. Dan merft «6 
merttn Konftantinopel, die Otrbimung der Zeit und ber Errigniffe, fo umgäuftig im 
verfisffenen‘ Sommer für die Pforte, dat mum eine andere Michrung genommen 
an eiat für Me’ zw fein Jetzt ſtehen Die Sochen fo, daß rar für dem Paſcha 
uni dem Verzuge Gefade erwaͤchſt. (Pr. Sıs5;) 
Shmweiy 

Züri, 12. December. Der preußiſche Befandee, Hr. v. Bunfen, if, 
drgleiter von dem. Regationdlecretär, Sem, v. Mhiele, am Borotte angelangt, und 
dat gelern dem Bundtöpräfidenten feine Grebitiwe überreicht. — 

Zeffim. Die prosiferiihe Regierung belebt aus Frauſcint und Fogliacdi, 
Wirglieder der früheren. Regierung; Mole Antonio, Jugenieue Reali, Solist, 
ıpari, Poglia und Mafa, der Gerretär HR Pieda. Die Kreife find einberufen, 
um {nel einen weuen großem Rath zu wählen. Als Lanint im Pocarno einjog, 
folgten ihm 4000 Brmaffnete, und jeden Augenblick - Ärömten neue herbei. — Au⸗ 


er ſein Febermeffer,, ſchlidt Ach die Uniform in der Herpgegend auf, und beponirt 
bier das mmihägbare Beuquet. Doc ein zweiter Mint wurde für mötbigersachter- 
Der Prinz drücte fein Danfgefühl für ben Empfang, ber ihm in Gngland zu 
Theil geworden, aus; ba richtete bie Königin bie Frage am ihm popped the 
question): „Wenn Em. Hob. das Land gefällt, wären Sie wohl geneigt, bil und 
wu bleiben?" Wer erräch nicht die Antwort?‘ 

Fraukreich. 

Aa Paris, 15 Dejbr. Die Murichambres der Miniſter füllen Ach täglich 
mehr mir. dem ‚zahlreich aus allen Drpartementen anfominensen Deputirten, und es 
dat wirklich dem Anſchein, daß dos Minifierium im feiner jrkigm Gehaltung vor 
ben Kammern zju erſcheinen den Muth haben wird. Es baut dabel anf. Die inner 
ren Spaltwngen unter allen fractionen feiner Beguer , felbit unter den 221, welr 
Ge befonderd feitbem Hr. von Lomartinr eine Urt won Programm für birfelden 
veröffentlicht hat, wicht mehr recht wißlen, wie fle mie einander baram find. Huf 
ſelche Weile wird Dem Minifterim. von mander Seite  Unserügung ‚koimmen, 
moher ed ſolche aech wor wenigen Moden faum erwartet hätte. Man if ſede 
gefpannt, im welcher Weile die Thronrede im biefem Yabre, wo man foft 'gar keim 
erreichte® großes Ziel irgend eimer rt zum Dedmantel für die anderen Ichwächeren 





fümeigerilhen Blatter darten bie -Ractichten aus Teilin, wenn nicht mit Theil | Partien im Gemäide ber Page bed kandes nehmen, ober daraus einen Auchäng ⸗ 
nahme, doch ſedt gelaffen aufgengmmen. Dem einzigen Unterfchied macht die al⸗ſchild für bir Wirkfamfeit des Minifieriums machen fann, ihre Aufgabe Ihien mirbi 
fomentane Schildwahe am Jura. Sie flirt ihre Berichte wie folgt: „Alle | Allem Anſcheia mach: wird fle platter und nihısiagender Krim ale je, und mar) im 
wieder einen Kehraus mehr! Zwiſchen dem Züricher und ZTeffleer Kehraus Liegt | Beyug auf die nothwendige Züchtigung Ahb-el.Kadırs dem maıten Gebräu eine Heine 
ater.der große Linterfchled,, daß der Teſſiner große Raıh nicht abgegeben bat, | Zugabe nom Rraftfaucr beibringen. Die wird die Kammer auftreten, wird fleidre Grelung, 
während ‚der Zürdyer dieß fogleich that, und babdır ın Zürich feine Intervention | ihre Aufgabe erfenmen? Die Präcedenjien laſſen wenig Bünftiges erwarten, man wird 
möglich war, Der große Rath von Teffin, im Ergenjag jum Ex ⸗Zurchtriſchen, | fi bin und berzanfem über Worte und leere Phrafen und fo gebt mahrlheintid 
wird aber nicht abbiciren und muß baber durch dem Dorost aufrecht erhalten mers | au diesmal wieder die bee Zeit ber Seſſion verüber, ohne größere, macdhaltige 


beit, 
tion benorfirben.”' 
! Großbritannien 


Würde der Borort nicht internenirem, fo dürfte tine andere Interwen | Nefultare für das Land gebracht zu haben, bas bie Löfung fonieler wichtigen Fragen, 


wie die Mentrcongerfiom, die Gifenbapnen. bie Panbelöserhälmiffe zu England, 


| Holland und Deutfhlend, fo Iange und Jo oft vergeblich erwartet, hat, —. rar 


4 Eondon, 13. Deyember. Die Wermäplung der Königin wird in der ! gefäus fi feit einiger Zeit darin, an der Börfe beunrubigente Gerüchte zu ver 


ber dgl: Kapılleoon Si. James gefeiert werben. Die Beamten bed Schleſſes haben bes 
seid Nuftrag erbalten, bie mölbigen Vorbereitungen dazu zu treffen. Unter den 
erwarteten Gaſten wert man auch eine Schweſter oes jangen Sattans, vie Prins 





uff Mitirmah ans Konflantinopel , melde dann sine Reiſe durch dem 
Goptinemt machen wid, Der englifde Art Dr. Milingen um « 
sabireicheh Geſolge wer! fe begleiten. Doch iſt Bird bis jept mur eine 





auf Privarbriefen aus Konfontinepel berubende Gage. — Prinz Ludwig Napoleon 


breiten, fo fagte man geflerm wieder, bie fremmblichen - Berbälniffe gu Drterreid 
Rünben auf dem Punkte eine nactbeilige Menderung zu. erleben, und ald Urach 
gabmandasetwad bariche Auftreten des franzöhichın Befandtenzu Roman, in Folge de 
I-mipt mebr abjuläugsenben Thatſache, daß der Papft ben Herzog, von Barden 





ein | ungeachtet ‚aller Berfuche des frony. Befandten es zu werbinders, bob wirflich feinen 


Range gemäß empfangen bat. Es eirculisen ‚hier. Prioatbrirfe. aus Rom, nac 
welden eb zwilchen dem frangöfiiden Geſandten und deu Garbinal Lam 





läßt heute die im Paris über ihm werbreiteten Gerüchte durch dem Wicomte v. Pet · 


bruscini allerdings zu einem bitteren Wortwechfel ‚gefommen ii, und: mc 
Mlgup'von Carltongarbene, wo er ſich gegenwärtig befindet, aus für abgefhmadt 


bei Der Borichafter des Wiener Hofed fih ganz auf Seite des letztere 






erfiären. Er babe jwar allerdings gelegentlich am den Marquis ven Grouy Ghas | gefchlagen hätte, Mlein daraus fogleich auf einem Bruch mit dem Wiener Ge 
ei geichrieben aber ſtets gegen die Drganifation vom Ementen fich amdges | binerte fchließen zu wollen, wie man Dieb gefteem zu thun geneigt war, il bar 
fproden, N den ermächtigt, Geld unter das Belf ju wertbeilen, und feiübers | immerhin fehr gewagt. Uebrigens brachten bieie Gerüchte wirklich ein Hallen de 
haupt ei er Jatriga⸗. In einem Briefe, welder ber Pariſer Polizei in die | 50,0 Rente um 25 bie 30 Ets. bervor. Die Gerüchte won Smeuten, Io wi 
Kante‘ gefe‘ fei anderüdlich gefagt, er werte wie zur Grreihung feiner Zrorde | die Belorgniß davor And wieder fo ziemlich geihmunden. Die Unteriuchungen gene 


Mittel onmenden, die er. micht unter allen Umfländen in feinem gampen Lehen offen | die. Verhafteren geben ihren Bang fort, aud der Mebactsur drk Sapitole, O 
ciag·teden bürfte. Es gebe wenige Perfonen fm der Stellung des Prinzen, fügt | Charles Duraad, if moch immer nicht wieder auf freiem. Buß, im Brgenthar 
Hr. 9. Perfignp ie feinem Drirfe am die Merning Pot bri, die im Grande wär | ift mod eine ambere bei der Redaction jemed Blattrd amgefehte Prrfon feitde 
ven, anf folche Weite jedes Wort und jeden Buchkaben, ſelbſt ührer gebeimfiem | feflgenommen werden. — Geſtern wurde der Grant ber „„Älusuibienne megı 
Gorsefpenden; fo unbedingt anzuerfennen, ale eben der Prinz, — Das Padırboot | rines Artitels, worin er zum Haß und Berachtung der Megierung aufgeregt, ; 
and Kıflabon If mob im Müditanbe, man fürdtet, «& fei werunglädt. — | haben angeflagt war, treg der Bemühungen feines geiftvolre Bertheibigerd, di 
Goniois 905/8, Span. Bet. 23 5/8. Iegitimißifchen Deputirten Bereyer, der Faum vom Rrankenlager erlauben, bie De 
Ein Wochenblatt enıhälr Folgendes: „LUnfere hulbwolle Aönigin befand ſich, rheitigung der Duoditirnne übernommen batte, ju 4 Monaten Belängniß und 5000 & 
Sei Mer erdabenen Grellumng im der Weir, in letzterer Zeit im rinereigenthümlichen | Geldfrafe verurtbeilt: Die Fury zeigte fh flreng, und Die Porteiprefle mag Mh ei 
Berlegendeit, Es murbe nämlich mortwendig, daß fie bem Prinzen Albrecht die | Lehre nehmen, Diefe Streuge mag wohl auch eben in dem Beforgniffen ver Bü 
Benchmigung und Bevorzugung feiner Mewerbung binlänglich zu enkens | ger ber Mittelflaffe wor Mirderpolung unzubiger Gcemen, wedurch Handel u 
men gäbe, Das war eine delete Mufgabe für eine junge Dame, u Geläfte vor Allem leiden, und berem Beförderung man ber Bractien ber Dreff 
die Königin löste fle wit wielem Zact, Auf einem der Hofbäle ergriff Idre Mai. | weldte dem jehigen Gouwernement aus. Grundlag feinpfrfig gefinnt if, Seuld 
die Belegenheit, dem gem Albrecht ihr Bouquet darjurriben. Der Wink war | geben fehr geneigt ift, einem matärlichen Erflärungegrund finden, — Die Nabricht 
bei-dem golanten-Drutkbrw nicht verloren. Geime bis om-den Mragen fefkanichlier | amb- Algier, weiche bie Regierung erhalten: bat, meichem - bid: 7. Dep, find ab 
Sende Uniform erlaubte nicht Dem glüdoerherfenden Celam on der wärmfen und  obme alle Bedeutung. Man rüflete fich fortmährend für Dem bevorſtedenden Kamı 
würdigen ‚Stede oufjubemabren; — aber wis that Prinz Mbree? Alsbat zieht] Die Zahl der frag. Truppen "ia Wirte, wird fehr ver ſchie den ange geben. Wa 
— — — — TI 
niche Dantlung aufgezeichnet hatten, das Kreuj der Edten- Legien. Um endlich det Gudia. In Bezug auf die, wie man meiß, fletd von Mürat befebligte wateri 
aangen UArmee feine habe Zufriedenheit zu bemeifen, lied er felgende Proclamatien in | müßte man eigentlich alle Generale und alle Regimens · Commandeure anführen , 














den Zageäbejehl einrüden, welden er feibit bistirte: j 


„Soldaten der Großen Armee! Ic bin zufriedenmit Eu! Ihr habt an dem 
Tage won Wuherlis Qdled gerechtfertigt, was id von Eurem Unternehmungsgeilte cr 
wartet. Ihr habt Eure Adler mit eimem unfterbliden Ruhme geſiert. Eine Armee 
von hundert taufend Mann, ven ben Kalfern ven Mußiand und Deferreich in. Per 
fon «ommandirt, if im meniger als vier Gtunden, getrennt, perfirent, befiegt wor 
den: wab tem euer entflohen, If in dem Eee rrirunfen! MWiergig Fahnen, bie 
GStandarten ter faiferfihen Warte von Mußland, hundert zwanzig Stück Gefüge, 
zwanzig Benerale, mehr als vreißig Tauſend Gefangene: dies if das Mefultat die 
feb ewig tenfwürtigen Taget, — Geldaten! Ws das frangöfifche Volk die kaiſer · 
liche Krone auf mein Haupt fegte, vertraute ich mich Euch am, um fie fetd im jer 
mem lange des Muhmes zu erhalten, welcher ihr nur allein in meinen Augen Werth 
geben konnte. Und jeme „eiferne Krone” — darch dad Blut fo vieler Frans 
sofen erobert — wollen jle mich verbindlich machen, auf ben Kopf unferer erhittert- 
ften Feinde zu legen! o.. Verwegene und unfinnige Pläne, weiche Ihr gerade an 
dem Jahrestage der Krönung Eured Kaiferd vernichtet umd gerfört habt! .... Ihr 
habt ihnen gezeigt, daß ch leichter if, und werhöhnen umd Trot bieten, ald und ber 
fiegen gu können. — Geoltaten! Wenn Ude, mas zu dem Gläf und der Mehffahrt 
unfereb tbeuern Baterlandes mötbig if, erfilit fein wird; werdeih Euch nah Frankı 


reich zurücdführen, dort werdet Ihr der Begenitand meiner ganz befomderen Fürforge | 


bleiben. Wein Bolt wird Euch mit Freude wiederfehen, und edmwird Euch genügen, 
zu fagen: „ich war mit bei Mufterlig,“ um Euch darauf zu antworten: 
«in Braver.” „Napsleon,” 
Uster Dieienigen, melde fi an dem merfwürdigen Tage von Muferlig audı 
zeichneten, muß man befenders zählen: in bem Corps des Marſchal Banned, die 
Dieifiend ‚Generale Gücdet und. Tafüreli; in bemienigen des Wernadbatte: Mivaud 
und Drowet; im dem von Gonlt: Tegrand umd jenen ehrmärbigen, greifen Saint: 
Oilaite, der beim Beginn des Kampfes verwundet, nichts detto weniger den gan 
zen Tag auf dem Schlachtſelde außbielt; im ben Corps ver Davouf: friant und 


Eiche da, | 


deifen verdienen, Kellermann, Walther, Beaumoat, d’Hantpouf und Manfeutp vorzug 
| weife Erwähnung. Unter den Mtiutanten des Kaiſers dedeckten ſich Eavary und Ma 
mir Ruhm; Valhubert allein karb in Folge feiner Bieffuren, 

— „Ach wnſchte mehr für Sie gethan zu baten ;‘*“ ſchrieb biefer Genen 
| noch in feinen Tegten Augenblicken an Napeleen, „in einer Stunde‘ werte ib mie 
| mehr fein. Ih babe nicht nörhig, Sire, Ihnen meine Gattin und meine Kint 
} anzuentplehten.“" - rt * 
i Diefe Necommandation war in der Thet überfüffig, feine Ninter und fei 
ı Frau blieben fiers in der Anerkennung des Kalfers: . Biefe Gattung nen Bormur 
I ft war ſtets für ih heilig. 

* Ms Diefer General Veidubert vom einer dicht neben ibm auſſchlagenden Ha 
bigfugel, die ihm den Schentel gereiß, zu Boden gemotfen da ;lag, und er bie € 
\ Daten, ‚um ihm weggutragen, auf füh zueilen fah, hatteien ihnen entgegen geſchrie 
Zurüd! meine Freunde, erinnert Euch bed. Tagebefeblöt:. , « Erd mad. 
! rungenem Giege werdet Ihr mich fortſchaffen.“ 2 

Der tödlich sermundete Füßelier Earpentier. vom 41 ſten Pinien-Diegiment mer 
! e6 durchaus nicht zugeben, daß Ihn feine Kameraden in bad Feldlajareth tägen: 

— „Denker daran nicht,” fagt er ihnen, „Id ‚will lieber anf einem Schtact 
felde ſterben, ald unter den Händen der Chirurgenz zurn wenigiken bin ich dann ſiche 
daß ich micht flüdmweife begraben werte.” h \ 

Der Grenadier Trigaud vdm Aſſten Degiment,; beffen ruft von einem Büchi« 
ſchus durchbehrt worden war, fragte am Mußgange des Taged dem zu feiner Hil 
’ herbei geeißten Chirurgen, ob er wahl glaube, daß er mod Bid ‚zum nöchfjelgent« 
Tage Icben ‚werte. Mach einer ausweichenden Mntwort, tieſes Leglern, mehher ih 
! möcht bie wolle Mahrbeit zu fagen magte, fügte Trigaud mit: ‚nhulefephüicder Bude binzı 

„Verdammt! Dewte ihon gu erben, das it ja wider dem @ngeübefehl; mar 
| gen wäre ed mir gleichgäßtigt" “ Yard (Fertf. jr 





rend bie Cinen von 50,000 Mann fprechen, beträgt ſe mach anderen nur 25,000, , langer Fridd gemacht werden wird, baß biefelba Methwenbigkeit eine Unterwerfung 
was freilich zur Bewachung von 14 Grädten, mehreren Ragerm umb ambern bes | unter bie „die allgemeine Cinbeit” Der: „oflrömiichen Kine” d. &. unter 
fegren Punkten ſeht wenig wäre, Bis jıpt find 4800 Mann Berftärfungen aus die heilige Synode zu Gt. Petersburg, für alle Nationen, des. Erbbodemdı obmalie. 
Branfzeih, dahin abgegangen, der größere heit wird. erft mod folgen. | — Athnliches haben ihrerfeits befammtlih, ſomeit bie Geſchichte reicht, bie Pipe 
— Gellern Mbendd mach 10 Uhe werfügten ſich der Herzog vom Decates gefordert; es ſteht fomit heute rim Anfpruch. auf Bllgemeinheit gegen ben andern 
und Herr Thiers zum König „ und bleiben bafelbr bie Mitternacht. | der römische gegen den ruſſiſch/ gritchiſchenz — mar empfängt der Irhtere-einen ber 
88 veriautet nichts über dem Anlaß biefer Gonferenz im fo fpäter Abendſtunde. — | fonberen Rachdruck durch bad, oben bereith angebrusete, immige. Berhältuiß, kume- 
— Der Yergog von Aumale machte geftern zum erflen Male den Dienſt als Infpir | ces feit Peter dem Großen einer der mächtigften Monarchen; der ÜBrlt zu. jener 
yeender Bataißondihef der Baden, begleitet von einem Abjutanten und einer Drs | Abzweigung der orientalifdhen Kirche geteten iA — während: id bekammatich feit 
denmanz Derfelbe iſt eim bäbicher, kräftiger Jüngling von hohem MWunſche und | dem Untergange des oecibentalifc-deuufchenKaifertbums der römifche Papft, aufer 
einnehmendem Wefen, ſcheint and bei dem Soldaten, wie beim Volle beliebt zu | der Hülfe, melde bie Kirche von oben. erwartet, beinahe ausichliehend auf (id 
fein. Grise Züge find gamy- die beurbaniſchen, und imäbefondere iſt bie | allein angewieſen flieht. Dieß if ber Stand der Sache, menn man ihm: auf feine 
Wehmlichkeit mit Denen feineb Materd: Darin nicht zu werfemmen. — Mus | Principien qurüdführt; was fidh daraus: im Lauf der nächflen Zufumft thatfäclic, 
Newport. bat das Dampfboet „Herzogin, von Drisand” vorgeſtern Nachrichten bis | entwidele wird, tamı jeder mach ‚feinen beiondern Anfichten ever Befürchtungen 
25. Neo. nad Haore gebracht. Die. Gefchäfte gingen bort etwas beifer, in Folge | felbt ausmalen. In dem oben angebeuteien Berhältmifle der Gegenfäge liegt @xoff 
der gehemmtien Ausſahe banzen Geldes, war auf den Märkten. der Bereinflaaten | gemug ju einer menen Phafe der Weltgeſchlchte a3.) 
Ucberfluß daran, der Eimfuhrhandel ſtedte aber natürlich, während der Audfubes | 

in allen Thellen ver Umiom fehr lebhaft war, Das enalifche Damplſchiff 
die „Beitiſch Queen” war am 13, Nov, in. Newvork eingetroffen, wollte aber erſt 
4. oder. 5. Dez. die Rüdreife antreten, um die Botſchaft des Präfidenten an ben ) 
Gongreß, der am 2. Dez. eröffnet werben follte, mitzunehmen. 





Handels: und -Börfennachrichten. 


Augsburg, 17. Dejember. Labwıg.Donan. 
Münkener-EifenbabnAftien so — B. — 79128, 
Mail, Eiient.»Att, 1095/8 P. — ®. 109 1/4, 


Fans ·actus 67 —, d. ea 
Derdinand · Nordbaha · Actlen *. mt 


Die römifch + katholiſche und. Die griechifch : ruffüfche Mirche, 
Bon der preußifhen Bränge, 6. Dezember. Es fcheint das Loos 
der gegenwärtigen Epoche zu fein, Pirchliche Fragen und theofogifche Eontronerfen 
wieber ind Beben zu rufen, bie vor wenig mehr ala einem Yahrzebent noch auf 


immer Racht und Bergefenheit begraben ſchienen. Nachdem ber Gtreit der preue | 


Bifchen Regierung mit der römifc-Furholifdhen Kirche ſich auf eime für menfchliche 
Kräfte unlösbare Weile verwirrt bat, erhebt ſich aufs meue gegen Rom ein alter | 
Gegner, ber feit der Eroberung Konflantinopeld durch die Türken von ber euros 
yäifcden eltbühme abgetreten war. Die griechiiduruffifche Kirche, eine Tochter 
dee Renftantinopolitantiden Patriarhats, von dem fie ju Anfang des vorigen 
Jabrhunderto ſich durch Muflöfinng des Sekten Echeind einer Berbiudung und durch ! 
Unterwerfung unter eine heilige Synode Todgeriffen hatte, die feitdem ein unmittels | 
bar vom Selbſtherrſcher aller Reuſſen eingefehtes Drgam feine Willens it, fer 
ſich heute dem Oberhaupt ber römifhfarboliihen Melt alt die mahre, von Chriſtus 
geftiftete, eine und unttieilbare, rechtgläubige, allgemeine Kirde gegenüber. Aus 
diefem Anſpruch if vorläufig bloß die Nothwendigkeit einer Bereinigung ber umirten 
Geiechen mit der ruſſiſchen, ald der wahren Kirche griolgert, umd biefe Forderung 
auch fofort ind Werk gerichter wurden. Ahein das Fundament, auf weiches das 
Unfinnen der Bereinigung ſich gründet, liegt tiefer, und muß im Kaufe der Zeit 
Tomohl der römifch-Parhelifchen ald der proteſtantiſchen Kiche gegenüber, zu weitern 
Gomfequengen führen, denen ähnlich, zu welchen die römifche Kirche ſich zu allen 
Zeiten offen bekannt Kat, Diele Folgeruugen legen fo einfach im dem Principien, 
weiche auch ein in biefen Blättern mitgetheilter Muflag der Rordifhen Birne und 


Drient aus die Welt erleuchtete und biöher bie göttlichen dehren der hriftlichen Religion gang 
und unverhubert bewaßete, ehe irgend etwas amd dem Beifte menfchlicher Spitz⸗ 
findigkelt hinzuzufügen.” — Heraus folgt unabweislic vom zweien Dingen eines: 
entweder muß man behaupten, daß die Botſchaft bes ewigen Heils, daß bie wahre 
Kirche und dee Glaube den fie verwahrt, lediglich eine Babe geweſen fei, welche 
der Himmel bem rufffhen Volke zugewendet babe, ober man ficht Ach ju der Ans 
mahmıe gebrungen, bie wen biefem Standpunkt aus auch umfehlbar im micht fehr 
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Im unfermm Berlage ift ericienen und zu haben: 
Historisch -topographische 


Darftellung 


der im 
Fal.bayer. Obermaintreife Oberfranken) geltenden Gefcke, 


mit fpegieller Angabe derfelben und einer Rehtsftatiftif vom 
Yppellationd » Gerichtd s Vice - Präfidenten 
von Spies. 


€s iR bekannt, daß in dem Dbermaintreife Cient Kreis Oberfranken) Die verichiebenfen 
Befepe berefäyen umd zwar micht bios für die eimelmen Berichte, fenderm au für die einzel: 
wen Drie, ja fogar für eimpelne Matertbanen deſſelden Drter. Mur zu oft AR es weifeldaft, 
melde Befege zur Antvendung keramen müsfen, und die im Jahre 1811 erfhienene „Sratifit 
des Röwigreicheh im Beriehung auf materielle bürgerliche Ge ſenachung! bewich lich theils man · 
seibafe, ubeils unrichtig, Dee Herr Berfafer ber obigen Cchrift has dard Dielelbe dem-fo 
beingenden Bebürfniffe, daß jeder Unsertham mad, den für ibn gülrigen, Deſehen beuriheilt 
merde, abzuheliem gefuht, und, mie die Schrift beiweift, wirklich abgeholfen. Das königliche 
Stastäminißerium der Jukig dar Daher auch 

alle Berichte ermächtigt, diefe Schrift anımidaifen. 

Die Möglichkeit, ja die Mecumenbigfeit derfelben für jemem, Der Die Gefege anuwen⸗ 
den hat, erbelie wm fo mehr, als darim nicht Dies ie Gründe, warum diefes wie jened Geich 
njuivenben (si, srmam ememidelt, fomdern auch die eimjelsen Gpejialneicne, welche fehr oft 
den Gerichten, mie den Cimwohmerm bed Rreifes aicht mehr befamm twaren, amfgeführt find 
und fo weit «4 Möthig if, ihr merentiicher Jahalt angegeken ul. 


—ñ— Literar. artiſt. Juſtitut in Bamberg. 








Lehrlings⸗Geſuch. 


Bamderg am item Dejember 1773, if vor 


(40) In einer Mehgen Gpejereicund Go , LP-Dabrem als Tediger Bärtwers-Befche vow bier 
tonielwaaren«Hanblımg wird eit ausmär- | Madden -Öferreiifiben Staaten griwandert, 


tiger junger Menſch, welder 13 — 14 Jahre 
alt, und vom guter Erziehung if, im die Lehre 
su nehmen geſucht. Bon mem? erfährt man 
im der Erpebitiom dieſes Wattek, 





Eviftalladung. 


@ 5) Der bereitd am 2, September 1628 
sum erfienmale Öffentlich ‚vorgelabene Jahanıı 
Bilpelm Hirfhmanıı von. bier oder deſſen 
ajlenfallige Erber werden zum Lupfange.des 
nach der lepiem Wechmung im 208 fl, 463/4 fr, 
defichenten Vermögens, binnen, eines halben 
Yahreh unter dem Rechtenachtheile wiederbelt 
vorgeladen, DaF diefed Bermägen den nähen 
Bermandter ohne Kaution zur freim Werfüs 
gung überlaffen werden fell. 

Bamberg den 6. Neo, 1830. 

Rinigl. Kreis: und Stabtgericht. 
Dangel, 
&tabler. 





Edictalcitation. 
an) Tobann Pimpert, schonen zu 


ahme dab bis jene eine Mumbe von ibm-- aber 
feinem ‚Aufenrhaite ander gelangt iR. 

Derfelbe ader beifen alleufaläge Desyens 
denten werden munmchr aufgefordert, binnen 
ſechs Dionaten a dato fich unter schöriger Les 
gitimation um fo gewiſſer bei. dem unterfers 
tigten Berichte zu Bellen ud bad in 737 fl. 
1 fr. beebeude uud Kuparbelariich verfierte 
Kuratel-Wermögen in Empfang in nehmen, als 
auderben daſſelde am bie gerichtsbrfanugen mäch- 
Ken Sertemverwandten gegen Caution audger 
entwertet werden heird. 

Bamberg den Jöten Misdr. 1839. 
Rinigl. Kreis / und @rabtgericht. 
Dangel, 

&tabler. 

— — — —— 

an der Bamberger Schraune den it. 
Dg. 1839 wurden vettauft: Weiien st Schfl. 
1m. 1. Preis: ed, — Fe, 17,9 Pr, 
m. 158, 15Pr, Korn 210 Ef. 5 M. 1. Preis: 
12 fl. 36er, 1, 12.9 Pr, m. 11 8. 30 fr. 
— Bere 480 EHEM. Lea fl. — 
fr, U. 11. 50. U. 10fl. #5 ir, — Haber 
“Sm rate, Sf, 
sh, im.ef.oeh. ‘ 





Fränkischer — 


Mir allerpähf 


Druex und Vering des literer. artist. Instituts au Mamberg, Auswärtige Bestellungen werden bei dem wächsten Postumen mit Voraushtuahläng den Betrages 
Ir der Pränumerssionspreis bei det Koltungs - Kupniktion zu Bamberg neläat gumnjährig: 19 f,, hei den hänigl. bapay. Pantüahönden aber im I. Rayon 30 A. 7 kr., Im Il. 11 11. 2 & 
halbjabırig in Bamberg ori der Zeitungs: Kupediien & #.. bei dem kpl, hayer. Pontsehörden im I. Rayam 5 fl. 4 hr, im il. 8 8. 24 hr., im Lil, 6 8.4 Ar, 


en Privilegien. 


wrmachl. Eisschlünsig des Unierhaitgngrhlanies KUTERPE 
a BE, 10 M. Dr, Ama IV. IB MT Ar 
im Wo hBuhr. — Für Inserate Jeder Ast alnd die Gebühren 





4 he. für die Petli-Zelle oder Serem Raum lertgentellt. 





Baniberg, Bemfes den 21. Dre 





1839. 





3 nba f t. 

Deuiſche Bundesflaarem. — Hannover. — Oeſterreich. — Belgien. 
— Großbritannien. — Franfreid. (Brief aus Parid.) — Shrtei 
und Hegppten. — Sachſiſche Angelegenheiten. — Handelt und 
Soͤrſenaachtichten. — Feulleton. — Unfündigungen. 


Deutfcbe Bundesftaaten. 

Gannover. — Inbirnurn Petition der Bürger von Dönabräd um Aufhebung ber 
dem Amtoiann Errieben übertragenen Unterfuchung heißt es unter anderen: „Seit uns 
denklihen Zeiten find bie Bürger Dsnabrüdd, nice auders gewohnt gewefen, als 
in alen und jeder Beziehung junähft an die Drtsobrigfeit gewiefen umd alleın ihr 
untergeordnet zu fein, der fie als einer ſeltſt erwählten bad volle Bertrauen 
bisher geihente haben und zu ıchenken fo fehr berechtige waren. Jahrhunderte 
haben dieies fo beglüdende als nmatkrliche Verhältniß befefligt. So fennt jeder 
feinen nädjfien Schad, frin Recht, feinen Richter. Rur bie unheilbringende Freind ⸗ 
derrſchaft zeigte bie Möglichkeit willährliher Umgebung geheiiigter Regel, Möchte 
feine Eeineerung on unfelige Zufände je wieder wach merken! — Nach wieder: 
errusges · r Eelbitftändigfeit bat bie der Stadt verliehene Berfoffungs.Urfunde vom 
31. Det 1814 idr Jelbit das gute alte Recht — ein Recht, tem meben feinem 
feRem Grunde micht minder pft gegebene laadesderrliche Zufcheruagen jur Geite 
fichen) — aufs Neue gewährt, upd ıfl dur letztere asedrüdlich verfügt, daß in 
sontenriöfen Sadıen ale Uaterſuchungen (obme ‚irgend eine Ausnahme oder Ber 
ſchrantung) der gerichtlichen Kammer jufchen follen, Blichmohl ift in biefer Zeit 
ein Mugliev des biefigen tal. Amis, der Hr. Amıtmaun Errleden, committirt, wer 
gem Vorgänge anf der im Siadtgerichtsdezieke liegenden f. g. Mufenburg Unters 
fucungen einzuleiten. WS diefem zufolge ein biefger Bine, der Tiſchleramus ⸗ 
meifter Tbörner, eingedenf des ihm heiligen Guͤrgeteldes, „die Verfaſſung der 
Stadt aufrecht zw erhalten‘, fl geweigert bat, dem mit dieſer Verfaflung nicht 
in Eintlang zu bringensen, ibm durch die fal. Poligel:-Direkrion, micht aber durch 
den Wagiftrar, infinwirten Vorlabungen Folge zu leiften, bat man ıhm in Geld⸗ 
firafen genommen, ihn dann gepfänet und endlich gar mit Gewalt vor jenen 
Commifarins geführt. Und Liefer: Vorgange hat die Bärgerfchaft zufehen mäfen; 
mit welchen widerjizebenden Gmpfindungen, dad vermag mur Der gu ermellen, 
bem bürgerliche Rechte heilig find! Em. Aal. Moj. haben aber biefen wiederholt 
Schuß verſprochen, haben Beweiſe des faxen Willens gegeben, und barauf ver. 
trauen wir. Nur im Diefer Zuwerficht war «6, daß bie Bürgerfchaft bei jenem 
Ichmerzliben, mahrbaft erregenden Dorfalle tie rubige ernfle Haltung beobachtet 
bat, am ber fie vom je ibren Stotz ſuch. Aber jenes fchmerzlihe Gefühl mußte 
mod; grficıgert werden durch Das, was über Umfände bekaunt geworden, welde 
bie Abhörung jened Bürgers begleiten haben und bie ald mindeftens wuregelmäßig 
und auffallend beprichnet werben dürften. Beilpielled, ja ungurechtfertigend möchte 
indbefondere amgefeben werben, daß im polizeilichen Uster ſuchungen, die des Gharacs 
ters eines Strafverfahren ganz ermangeln, ſ. [3 Borgeladene zu Gidrsieiflungen 
genötigt werden, und zwar auf VBerariaffung dritter Perfonen,- anfdeinend ohne 
Belugniffe. Go wenig die unterib. Bitiiteller aber jene Maofnahme mit der Ber. 
falfung ip Uebereinflimmung zu bringen im Stande, fo wenig vermögen fie fonft 








Feuilleton 


Gefchichrötatender: 21. Depamdır. "Der taper. Dberft Trintmüller cerfürmt die für 
unbejwinglich gehaltene Aeljendurg Hohentwich, 1639, 


Ivan Maiquez. 1823. 


Fort.) „Wie hat Dir das Stuct unferes Martinez gefallen, Iuez?“ fragte der nach · 
laſſig in Die Ecke feines Wagens gelehnte Duque feine Tochter. — „Die beiden er: 
fen Ute ſchiesen Dich ſeht zu interefüren 2’ 

„Ih muß geitehen ‚’ antwortete gleichgültig ſcheinend, bie Techter; „mich er 
freuten die Beziehungen auf vie Feier des heutigen Tages und der Iebhafte Mnıheil 
des Publicums daran mehr ald das Grüd, Es trägt alle Epuren der Schuelligkeit, 
mit ber eb enthanben, 

„Aber gefpielt wurde doch gut? Beſenders ter Maiquez — ein vertrefflider 
Scaufpieler” fuhr der Herzog fort und heftete fein Muge feit auf die Techter. 

„In ver That, er fpielt mit mehr Feuer old Die Webrigen. — Gehen Gie nur, 
lieber Vater, das jhöne Trandparent dort am Kiofter der Ciſtercienſer.“ 

„Gebr fin umd vol ächt patriotifcher Bedeutung. — Da fieht man aber, 
wie wehlthätig es einem Ecaufpieler it, wenn er reift. Der Maiguej war einige 
Beit in Paris, we er Talma und das Theatre fransais ſtudirt hat. Ss ſoll übers 
baupt ein ſeht gebildeter Wenid fein, aid ald man jonk von feinem Stande zu 
erwarten gewohnt iſt.“ . 

„Dort feizt fon eine Makete aus dem Arſenal bed Buen Retito,“ fagte, den 
Kopf aus dem Wogenfenfier Ichnend, die Todıter. 

Wahrſche lalich ein Beichen für das Weginnen bes Feuetwetkes. — Wenn 
Maiquez fo ferfährt, fe ann das fpemifche Theater ſich bald fühn in ter Darüch 
lungöweife mit dem Marifer meſſen. Es ift wirklich eim auffererdemtlicher Menſch, 
und baber ein ſchenet Mann. Gate, daß er Schaufpieler ift.” 








‚irgend Grünte dafür aufynfinden. Der — ter Stedt — und verdient 
1 voltommenfle Bertrauen, bie ungefchmälertite Achtung. Die Mitglieder bed 
Siodtgerichts imbbefondere fichen mir wellem NRechte im Rubın der entfchlebenften 
Nebilicleit, der gewiffenbafiehten Rechtepfltge und ‘der firengen Unparteilicfeit 
Mit freubigen Empfindungen dürfen folge Zeugniffe zu Cor. Aönigl, Majeftäi 
Tdone gebracht werden, dem fie And auf volle WM Wahrheit gezrändt, Me Bei 
richie vorgeichter Behörden — wuͤrde 6 Em. koͤntgi. Majeftit gefallen, fle eimpu 
ferdern — tönmen das mur betätigen. Uber fo gewiß bie ehrerbietigit Unter: 
zeichneten deh find, fo erflärlih aM He Schmerz, ſorchen Männern dad Bertramer 
von Dben entzogen zu frben. Ber’ Magiftrat ber Gtatt hat, wie ben unterfh 
Bitrelern bewußt iſt, allerdings auch die gerigmetem chritte gethan, die fer 
eine Pflicht zur Wahrung der Rechte und Privilegien der Ctatt auf 
erfegt. Die ebrerbierpigft umterzeichneten Bürger glauben indeß kraft eid 
lichet Verpflichtung zur Aufremthaltung jener Mechte, fo viel am ihnen dl 
minirten zu müfen. ie wärden ih — unterliegen fle e8 --- in ihrem Bemifeı 
hart bedrängt fühlen, In diefem Summe und im wollen, unmonbldoren Vertraue! 
ju der Gerechtigfeit Cor. f. Maj. dürfen fie ihrerfeits die fo ehrerbietige aia deſt 
Verfiperung auefprewen, daß fie das Recht über Alles ſezen, im ihm allein bei 
Grund allıö Degea finden, was Ruhe und Frieden fichert und Heil dem Thron 
mir dem Beolte, Und jo Lürfen le Em. f, M. auf's bewotefte bitten: „daß Em 
"tönigl. Moj. geruben wollen, die Berfaffung ter Stade Denabrüft in Allerhödfl 
| dero Sqhut zu nehmen und den Befehl zu ertbeilen, daß das dem Amtmann Err 
jvc Überragerte Commiſſoriaei zu Unterfuhungen über angebliche Vergänge an 
der ſ. 9. Mufrmburg zurüdgenommen werde.” (Folgen 341 Unterfcriften.) 

Die Bönigithe Antwort vom 4. d. auf eine Petition lautet Im Wefentlichen 
„Ernſt Auguſt 36... Die Orfugmiß der Megierung, im einzelnen geeigneten Fäͤl 
len poligeiliche Unierfuhungen, abmeihend von den Befiimmungen ber dortige 
Stabtverfofungdurkunde, durch eigene Gommifferien führen gu laſſen, Fan einer 
gegründeren Zweifel wicht unterliegen; «6 folge die ſe Befugniß (dom aus ber 
Zwede des Staats. Die Frage, ob die allgemeine Wohlfahrt «8 enbrifcht, „„d 
Auftiärung gemiller Iharjacen beſenders dazu geeigneten Perfonen zu übertrage 
und die Localobrigkeit dabei zu umgehen, wird nicht won diefer Eigteren, for 
dern nur von der Ürgierung zu prüfen und zu entfcheiden fein. Diele Grunpfät 
haben ſtets in Unferen Lasten Anwendung gefuaten und mweifer die Obrrappelationi 
Gerichis · Ordaung unfere Befugnip mach, jelbft im Mechtöfachen ald Ausnahme vo 
ber Regel, aus gar wichtigen und erheblichen Urfachen, melde im allgemeine 
Interefie des Staam und ers gemeinen Wohrd liegen, eigene Gommiflienen ar 
zuordnen, Daneben ı die Belugnif der Opdirbehörden ım einzelnen Bälen b 
Uaterſuchung von Poligeir und Eriminaloergehen ſelbſt unmittelbar ju führen odı 
ihre Führung dapu geeigneten Gommiffarien u übertragen, bann völlg aufı 
Zweifel, mem die Unterfuchung im unterer Infang micht angemeflen geführt moı 
dem, oder der Jaſtruent aus befonderen’Oründen bie Geitung der eimelmen Sad 
u übernehmen gehindert fein ſoate. Hitrnach werdet Ibr felbft einigen Zweif 
ferner micht hegen innen, daß in der tem Yaumann Grrleten wegen ber Boi 
gänge auf der fogenannten Mufenburg übertragenen Unterſuchung eine Berlegun 
der dortigen Gtabreerfafung überall micht zu findem fei. Urber die Gründe, we 

TTS Tl 

„Mict wahr, lieber Mater? das habe ich auch feben gedacht. Immer in dı 

Gefeuſchaft von ſeichen Leunen, namentiich der Edaufpielerinnen und Tänzerinnen ; 
leben, muß fehr unangenchm für ihm fein,“ 

„Sewis. Wach Alem,, was man von ihm hört, muß er fühlen, daß feir 
Talente und Fähigkeiten ihm eime beſſere Gtelunz in ber Geſellſa aft betimmeı 
Bäre er bei Hofe, er mürde gewiß Glück machen — mie ſchea mähte der Menſi 
im Uniform ausfehen! Ich dochte heute Abenp unwillfüprlich daran, den Raiguez unte 
der Garde du Corps ded Küni.d, den Bott erhalte, zu Neben‘ 

nEr würde gewiß. alle Anbern verdunfein, — ter Mole Bang, — Lie et 
Haltung, — tas fgöne, wohlflingende Organ.” 

da, ba, fdade Daß ,er ein Gchaufpieler if.“ 

Der Wagen hielt unter dem porlal des herzoglichen Bolsis; die Dienerfche) 
eilte mit Kerzen herbei, der’ Derzog führte feine Tochter in ihre Dimmer und wollt 
dann in das feinige,. indem er Befehl gab, fogleich Den Beichtoater feined Haufes 

[Pater Thome vom Prämenieatenfee Orten zu hin zu beſcheiden. 

Maiquez hatte unterdeffen, mach Brenbigung des Stüdeb, taſch die Meider ge 
mechfelt, bemerfte aber wit Unmwth, daß tie Herzogliche kese leer war und ver 
mutpete, daß Zucz mit-dem Water zu dem vor ter Cafa te China Kattfindender 
Beuerwerke gefahren fe. Sie dort anfjufugen, wäre vergebene Düpe geweſen. Ei 
verabrebeie Dahır, ald dir Sahseile anfi:g, mit Dem erien Cänger Led Theaters, 
Sande Etconden, eine Gerenade, bei weider jener einige ber beliebteiten Lieder 
fingen foße, Maiquez ibm aber mit ber Guitarre begleiten wolle. . Bern war der Col, 
lege bereit, und ald das Theater beent-t war, Die Menge ſich in den Girafen 
tummelte, um die Qluminatiom zu ſeden, und gegem 11 Uhr es anfing fliller und 
Mier zu werden, da landen Beite unter ten Baumen des Prado, dem Palais der 
Canta-Bieja gegemüber und Euncho Escandeu fang: 

Porque sabes, que te quiero, 
Tu to haces de vogar; 
Y la cuerda tiras tanto, ° 





be Und zu der gelcoffenen Daapregel belimmen mußten, werdet Ihr uch ein ! eine ans fo größere Senfation erregt, ba fie feit wielen Jahren ber erfie offene 
Urrbeil wicht anmaßen wolen, Daß ihre als gehorfame Bürger der Euch vorge | unbäffentliche Schrut if, ber won irgend einer Macht Außland gegenüber ger 
geiegien Dbrigkeit vertranet, Das Ebonen Wir lebend mur amerfeamen, D6 übers) fcieht- Obwohl "der "Fünflich ausgefäte Blaube an die „ungehrurre”* phuflice 
ein Magiftrat, welchen, wie Unfer jur allgemeinen Kenntnig gebrachtrs Reiceipt | Stärke des mriten öflichen Mei durch unzweibeurige Wahrnehmungen auf dem 
som 15. Jan. d. J. näher vachweiſet, Wir öffentlich Unfer aflerhödtes Midfal: ’ Gebiete der MWirflichkeir längft wieker bebeutend im Gonrfe gefallen if, fo hat ſich 
"ion gu erfennen gegeben, und welcher fi micht geſcheut hat, im einer mehreren | doch won Jabr zu Jahr, mamentiich im Deutichland, ein unheimlices Gefühl ger 
bortigen Bürger unterm 26. Zuli d. I. eriheilren Nefolution die Werpflihtung | fleigert, welches durch die Ausbreitung gefpruftergleicher Polyptnarme, die, wafldt- 
der Unterttanen, die geieplicen Randesßuern zu bejablen, in Zweifel zw ziehen, | bar am ſich, nur am ihren Regungen und Winbungen erkannt umd geſpurt werden, 
Unfer Bertrauen finden Fhnne, wenn «6 ſich mom die Ermittlang ſtoatäge ſahrlicher faft nothwendig im den Bemüthern erzeugt werben mußte und mur durch das 
Umtriebe bantelt, darüber wirb nur Und ein Urtheil zufeben. Much werdet Ihr | offene Entfolten einer moraliihen Macht jener gebeimen Cinmirkung gegen 
ers im unfere Iandesnäterlichen, anf das Wohl Unferer fümmilichen getreuen Un | über gehoben werben kaun. Die Diplomatie der andern europhifden Staaten bat 
tertbanem gerichteten Ubfichten Das größte Vertrauen fehen mühen. Mit Gebauern | biefed Gefühl biäber michts weniger als zm befeitigen vermocht, fenderm im Degen 
daben Wir ferner aus Eurer Borfiellung entnehmen müflen, daß Ihr durch eine theil daſſelbe indirect weſentlich vermehrt, indem fir fh auf eim ſchlaues Maniw 
beflagenswertbe Bermirrung ber Begriffe im dem Bürgereide die Berflichtung glaubt | ziren und auf das Beſtreben befhränfte, ſich gegemfeitig am Feinheit und Gewantr 
erbliden zu Tönmen, Gac gegen obrigfeitlige Befehle aufzulehnen. Die Euch | heit zu überbietem, wobei denn natürlich Met4, oflenMibel menigliend, Wahres ats 
auferlegte Werpflichtung, „die Werfaflang der Stadt aufrecht zu erhalten’ bat au } falfh und Falſches ald wahr angenommen wurbe, was einen um fo fhlimmeren 
genfänig mur den Sinn, Euch ze verbinden, bie Berfoflung der Stadt als gebor | Einbru machen mi weil man fl, obwohl auf eigenem Boden, immer wur 
fause Bürger zu befolgen, mithin ſich mich dogegen aufzulehuen und fribfiftändig | in der Devenflor befand und bie Öffentliche Meinung daher in dem ganyem Wer 
iener Berfaffwog nicht entgegen zu handeln, Nimmermehr fan aber dem ide | haltım gegen Rußland nur bob Beronfriein eigener Schwächt febentonnte. Anders 
die Beveutung beigelegt werden, als verbinde derſelbe die dortigen Bürger nad | der di. Bruhl! Die päpfliche Aiocution fpricht in ruhiger Würde, ter eigenen 
ber vom einem jeden derſelben ber ſtädtiſchen Werfaffungsunkunde gegebenen Yudle | Macht ſich bewußt, offen, gerade, deutlich und laut vor der gefammten Ghriflen 
gung, biefe Verfallung eintwetenden Mans felbft gegen bie Regierung tharählich | heit und ſchon deßdald if fie mehr ald eine Erklärung, — fleilt ein Erelguig, 
oder gewaltfom zu wertheibigen. Diefe mit dem übrigen Fabalte des Eidrö, wels ! und jwär eines ber wichtigen ber meueren Zeit, midt bied im einer religiöfer, 
her bie Bürger zum fchuldigen Gchorfam grgem die Obrigkeit werpflichrer, in offen | Tondern auch in einer politiichen Beziehung, in welcher wir fle ale einem bediu— 
darem Widerfpruch fichende Auslegung, würde zu Begehung der ſchwerſten Ber | tungdeolen erſten Mif durch bie norböfltiche Polltif betrachten fünnen. Man ift 
brechen führen Bonsen, mishin ſchon aus diefem Grunde den Eid old unheilbar | mum nicht länger im Gtande, jene wegen bed hermetifchen Brhny + Werfclußrs 
wichtig bardelen, So viel Tuere Bemerkungen über die Reitung der in Frage | immer mur ſtüdweis werlautbarenden Schritte gegen die katholiſche Kirche rurbenie 
Achenden Unterfuchung, ins deſondert über Die won dem ZTiichlermeifter Thörmer ger | fer oder polnifher Nation in der biöherigen Weile zu verfalgen, fonbern man 
ferberte ‚Cibesteiftung betrifft, fo hat es Unſer gerechtes Dißfalen erregen müſſen, a jegr zu dem bidber forgfältig vermiedenen Hintreten auf den. Boden der 
Euch jur Benribeilumg folder "Begenflände werleitet zu fehen, von benen ihr aus | Keffentlichteit gendibigt und biefe Deffentlichteit ann, mus auch immer unternom- 
den Ucten Peine Senntniß haben könnet, und melde richtig zu würkigen Ihr meter ; men werbra möge, nur zu Gunften der Kirche audichlagen, welche auf dem Bellen 
fäbig mod berufen feld. Mir haben ferwer aus Cuerer Borfelung gern emtuom. | gegründet {ft und die nach ber Verheißung ſelbſt Die Pforten der Hölle nicht über 
men, baf Idr zuverfichilih zu Unferer Bercchtigfeitätiebe wertrauet;, imjwifchen | wältigen werben. Und melde mächtige Eympathien, melde unilberfchbare mora 
Finnen wir nit umbin, Cuch mahbräfliht zw ermahnen, in diefem Bertragen | liſche Macht chen hier auf ihrer Gele! Warten wir daher getroften und feflen 
auch; dann nicht zu wanfen, wenn Wir Urs weranlaßt ſehen müllen, Euere burd | Muthes das Weitere ab und banken mir umterbeffen dem hi. Etuhle für biefe 
völlig irrige Auſichten berworgerufenen Unträge — welche aus Müdjicren auf bie | Allecutſon, bie gicht nur rin erfrifcender Baljam für bie Ruthener und Polen, 
olgemeine Randeswohlfahrt nicht gemährt werben Fonnten — jurüdzumeilet, Wir ſendern eine Woblthar für ganı Europa if.“ “ 
erwarten dabei zuoerfichtlih, daß Ihr niemals zu Handlungen Euch werdet hin Belgiem 
seißen laſſen, melde Und in bie traurige Notbwendigkeit fegem würden, der ganzen Brüffel, 13. Drjbr. Die in Belgien während der Unruben, aus politie 
Siresge der Geſetze ihren Lauf zu loſſen. Wir eröffnen Euch Ichließlich hiremit, | fdhem Geunde, auf Die Patrimonialgüter und Domänen, worunter jrme des Hau ⸗ 
bap Wir in Erwögung der oben brrsorgehobenrn Gründe Und nicht haden veram | ſes Raſſen, gelegen Gequefter find durch eim k. Decret 2. d., für anfgeho« 
laßt finden une, dab bem Umterauu Grrieben übertragene Gommifforium zu | ben erflärt und bie rechtmäßigen Eigenthümer in den Benuf birfer Güter wieder 
Unterfucungen über bie Borgänge auf der fogemanntem Mufenburg zurück zu | eingefege worden, — Die Nepräfentantenfammer befchäftigte ſich heute mit der all, 
nehmen.’ (€. 3) gemeinen Erörterumg des Babgeıö ter auswärtigen Uingelegenbriten Br. Bar Eur 
Oesterreich — Wien , 11. De. Diein ben Iepten Lagen zu Bien eingetroffene An- | firm fragte, mie bie Fraat won Martelange flche? Hr. de Broudere fragte, ob 
seige,taß Hr. v. Brunnom im Etuttgort ganz unerwartet Befehl erhalten babe, vach Fon ! die beigiiche Regierung Meclamationen bri ber miederländiihen Regierung gemacht 
don zurädyutebren, Hat ungemeiseh Auffebenerregt. Wie man bört, fol Herr vom | babe in Betreff der Bbfegumgen ver Beamten und vorzüglich der Motare im ben 
Brunnem bevollmäctigt feim, hinfihrliey der Gperse beiper| Meeretgen von den] abgetretenen Theilen des Luremburglihen? Endlich fragte er, ab es wahr fei, 
Rantınopel eın neues Ürbereinfommen za treffen, oder Über wichtige Meobififationen im ; daß junge Leute, bie in ber delgiſchen Urmer gebient hatten, unter ber Beſchalde- 
dem Troetat won Unfiarr Gkeleffi zu urterhandeln, ober, wie anbrzerfritd ber gung der Dejertion zu Marhricht eingeferkert werben feien? Der Minifler der 
daurtet wird, Rußlands Zußimmung zu dem Vorſchlag, mehrere eugliſche und fran« | auswärtigen Angelegenbeiten antwortete, er habe, was dem Irftem Punct betreffe, 
sönfde Kriegkiciffe im Maße eines Vorrückens Ihrahim Palca’s vor Konflontinor | wrder eine offizielle noch eine weſentliche Nachricht erhaften, ſedoch ufflärungen 
del erfheinen zu laffen, mach London zu überbringen, Im weſentlichen glauben wir, | verlangt; mas bie Abfepumgen betreffe, fo fünme er die Bertheibigung ber abgefehr 
Diefe Mngaben ald ſicher verbärgen zu fünmen; gamp gewiß aber if, daß baburd | ten Beawten wicht übernehmen, meil fle feine Reclamation om bie belgiſche Regie ⸗ 
die plögliche Senbung bes #. E. Hofraths Baron ©. Neumann nad Bonbon ver. | rung gerichtet hätten, Im Betreff der Frage von Marlelange antwortete ber Mit: 
anlaft wurde ‚Das bflerreichifche Cabinet fon mämlich won der Minficht ausge | mifter, biefe Ungelegenbeit gehöre gänglich zum Reffort der Grenzcommiffien, allein 
ben, daß «8 zw menen Wermirtelungen führen fönnte und mwürbe, wenn am bie | er hege Übrigens Prine Beforgniß wegen ihrer Löſung, da die Beflimmungen bes 
See des Zractats von Umkarr&keteff ohne Buzichung und Buflımmung der; Wertrogs gu Mar feirn, um gegen Belgien ausgelegt zu werden. — Der intereflan, 
lorte ein anderer Dertrag träte, der dadurch ſchon im Enifiehen ale Wrlage vom | tefte Theil der igung mar jener, mobei bat rangififde Gemplott zur Sprache 
Unbaltbarteit im Ach ſchliede, und deßhalb dos Zufammenfommen einer ſolchen Eon | far. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten antwortete dem Hrn. Deichayt, der 
vention gu werbinbern trasbte. (R. 8.) ſtets die Stadt Gent, als water Unterbrüdung lebend, barflelr, in einer improuis 
Der Fraut. Gourter ſchreibt von der Donau vom 12. Deyember: „Die! firten, Braftvollen Mede, bie ben Iebbaftelen Beifol der greßen Mehrheit der Ram, 
senefle Mliocution des Papfied bar auch bier, mir wohl überall in Europa, | mer davon trug; er wies dieſe Beſchuldigung jurüd, undbehauptete, daß bie Mer 
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Que at fin se rendra a quebrar, Wohn wir und von folden Halbfrangofen, ſolchen Ufrancefades, wie diefe Basken 
Que si Usted no tienne empenne, ed find, Befege geben laſſen ?% 

Yo tampoeo lo tiendre Die Hälfte der Zuhörer ſchlug ſich mach diefen Worten zu Malquez. Die 
Que en el mundo hay buenas moras | GlaubensDiigiere fchäumten wor Wurh, ſchen blinften Meftr und beide Martheien 
De sobra donde escoger. ) | mafen fi Auchend und drohend mit den Sogen, — da lief der einförmige eich. 


Um ven Gänger fammelte ſich bald ein Kreis aufmerffamer Zuhörer, Über | chris einer franzöfichen Varrouilte fi Hören und Maigurz rief dem Untereffzier jw: 
uch war niemand an ben Fenſtern bes Palais erfchiemen, meh hatte hinter Feiner „Au secours! au meurtre! a l'assasin”* 
SYaloafie eine weiße Mantia oder ein Tuch gefhimmert, als einige Offijiere der Kaum vernahm die Parrouile biefen Ruf, als fie mit Wligesfchneligkeit mitten 
Siandens Armer Urm in Urm worüber gingen und von dem Gefunge angezogen fir | j4 dem Haufen mar, rechte und lints Babe machte und in einem Umſehen die lau ⸗ 
den blieben. Cie kamen aus dem großen Kaferhaufe der ZFontans biero, hatten | feiten Sqhreier beim Kragen hatte. Ohne fi um den Gegenfand bed Gtreites zu 
dert geipeit und fo viel Befundheiten auf den König, die Meligien, dem Derzag von | Fimmern, aber den Difisiersrang der Basken zu beachten, griffen fie eben, ber 
Ungeulöme und bie abfolute Gewalt getrunfen, dab ihre Geſichter far mit den Eir | ipnem auseinander fegen wollte, was hier gefhah, und gogen mit berfelben unerfdpüttertichen 
garren um bie Wette plüthen. . ‚1 Mube, die Gefangenen in ber Witte, nad) dem Wachtroqen in ber Gtraße Fuencarral. 
„Caramba!“ unterbra der Eine ben melobieufen Mefrain des bekannten gie | Maiqurj und Eöcanton hatten ſich beide bei Unnäberung der franzöfigen Pa- 
Dedliedes. „Wer if der ſolechte Spanier, der heute eim anderes died finat, als ! trowiße entfernt, wm möcht im eine unangenehme OUngelegenheit verwicelt zu werden, 
Die Damne auf den König? — Rieder mit den Megroß! Der König lebe lange Dahre!“ die bei der Öffentlichen Gtellung Selder leicht die traurigften Folgen hätte haben Fön. 
Erſchredt hörte Escanden mitten im Gefange auf und „die Homme auf den | nen, ‚Beim Umfehen mach dem Drte, we bie Patreuie fo rafch und befimmt einſchritt, 
König! die Ormue auf den König!” erfchen es aus dem Munde aler Umichenten. | bemertten fie erft jest, das ein Mann ihmen folgte und fie im Auge zu haben fehlen, 
„Ber bat und hier zu befehten, mas mir fingen foßen!?'" rief mit aller Kraft Menfelben Mantel, denfelben Hut erinnerten fie ich heute im Laufe des Abends fchen 
feiner Stimme Oaiquez „Range lebe der König! Wir-haben feine Hnmne hemte | mehreremale in ihrer Mäbe bemerkt zu haben und war son Dem Mugenlice an, mo 
ſchoa oft genug Srfungen ? jegt wollen wir fingen, mas und belicht.” R fie dad Theater werlaffen, Die volksbewegten Strahen durchkreuzt und endlich wor Dem 
„Carazo!“ förie vor Born zittern einer ber Dffgiere. „Du Hund wißt ! Dalais der Tanta BWeia’d jene Serenade gebracht hatten. Dies Kel ihnen auf und 
fagen, Da hätte die Domne ſchen oft genug gefungen? Gteft ihm mieder, eb if | gergebend fuchten fie einen Grad für biefeh feltfame Verfolgen, Endlich trennten 
«in Megro!" r j n i R ih bie beiden Freunde und jeder von ihnen war heugierig, weichem von beiten jener 
Rein Regre! aber ein Gpanier, ber ſich nit wen Euch armfeligen Basfen | Unbekannte non folgen würde, Waiquez ſah ihm ſich aachſchleichen, und ald er nach 
und Mawarefen befehlen läßt. — Demonlo! Hierher Mabrit! Dierher Mitbürger! | Daufe gefommen war, bemerfte er, mie jener Ach die Wohnung genau anfab, dann 


"Br du weißt, voß ich mach Bir verlange, läßt wu bi tem; und bie Gaite fpannft | h a — 
&u fe (ehr, Daf fie am Qade reifen wird. Mean Jhre Gnsten not Wer ae * aber im dunfelm Schatten der Mauer eines gegemüberliegenden —* — verſchwand 
cden fo Wenig than, bemm im ber Welt gibt ch wardıre Märchen im Hrberluß, dar (Foftfenung folgt. 
runter man mäblen fazır. — — 












gierung bei jeder Gelegenheit ihre Pflicht gethan habe, umb fügte binzu, wenn 
man ihr einen Bermurf zu machen, fo fei es jener, daß fle zu wiel angmuth de, | md auspalfrenden Araber an den There MWigiers gezäble, tm end zu 
irigt babe, deu wnaufhörlichen umd durch Feinde der Regierung amgefeuerten Bm | miffen, ob nicht fremde :Indioibuen fi eimgefchlichen habım qu : warbädhtigen 
ariffen einer Preffe gegenüber, derem Polemik die zw einem umerhörten Grabe der , Zweden. Dec fisd die im diefem Privatichreiben geäußerten Beforgeiffe offenbar 
Zügelofigkeit und Schamlofigfeit getrieben werbe. Der Minifer muß bierin dop | eben fo Übertrieben, als bie Angabe won dem durch bie Araber angerihtrten Bers 
delies Recht haben, denn er wurde durch die Hrn. Dumertier und Pirfom unters | beerungen, obgleich dieſe moch immerhin groß genug find, Yamır allgemeiner 
Rüge. ertönt die Klage Über dem ungemeffenen Einfluß, melden ber Gmeralgsavrracur 
Großbritannien. feinem Schwiegerſohn dem Dörifiieutenant de Salles, und tefien Famiıie in dem 

tondon, 14, Deyember. michtigften Bermaltungsangelegenbeiten zugelcht. Webre Benerale, bie mit Aus · 

Die Bank der Vereinftanten zu Newyerk hat burch Ihrem Agenten Hrn. Your ‚zeichnung Gommantos in Afrita geführt, darunter der verdiente General Rulbiered, 

don zu London mit dem Banfierbaufe der Gebrüder Rotbſchild zu Paris und Bon, 


follen deshalb dringend ihre Rödderufung verlangen. Die Generale Hoabetor und 
dom eim Biniehrn für fi im Seirage von: 900,000 Pf. St. abgeſchleſen und |,de Ta Borde, beibe Mdjutanten des Könige find nach Ufrifa abgegangen, um ben 
war unter folgenden Bedingungen: Die Bond der Bant der Bereinflaoten für | fommenden Beldyug mitzumachen. — Wenn der römifche Hof in feinem Werfahren 
ben Betrag des Bnlchens von 900,000 Pf. St. werden zu Londen Paris emitrirt, | im Bezug auf den Herzog vom Bordeaur beharzt, fo ik es nicht ummahriceinlich, 


im Berfaßzeiten von 2 und 3 Jchrem, vom 1. Irhten Dftober am gerednet; ber daß eine jmeite Belegung von Unfona oder irgend eimed andern Punktes der Küße 


odiferug find daher fehr werihärft worden, jchem werben bie rim 











Preis der Emiffion iR gu 92, fie find garantirt durch Hinterlegung von 5 Wit. | 
Doll. in amerıkaniihen Stastöpapierm nemlih 1,500 000 von Penfpivoniem, 
1,500.000 won Riffifiei, 1,500,000 von Michigan, 250,000 von Ylinois und | 
250,000 vom Snblans, Cie werben 6 Procent jährliche Bi tragen. Die‘ 
Finjahlungen auf die Subferiptionen geſchehen 22 pt. baar fo; 38 püt. am | 
15. Januar, umd 35 r&t om 15. Febr. | 

Der „Feu⸗ier⸗“ fagt: „Ein Gorrelpendent bemachrictigt ums, baB Hr. tv. 
Brunaow mäcftens mit meuen Worfchlägen bed Petersburger Eabineid im Bezug ouf 
bie orientaliichen Angelegenheiten zu London eintreffen merte. Dieſe Vorſchlaͤge 
foßen mit riner tbarfäcblichen Wufbebung bed Bertraged won Unklar ·Skeleſſi gleich ⸗ 
bedeutend fein. Pranfreib und Engiond follen, wir ı6 heißt, eingeladen werben, 
Ähre vereinigte Flette im bad Meer von Waormora zu fenden, um gegem et. 
erwa ın Konflanrinepel audbrhente Unruben einfchreiten gu Fönnen, und Rußland | 
fol eine Armee zum Marie nad Reinafirn bereit halten, um fih jedem Morris | 
den Iorahim’d auf die tärfiiche Hauptftadt zu widerlegen. Wir. theilem dieſe Uns 
naben ohne Gommentar mit, umb bemerken bloß, daß die Actbarkeit unferer Duett | 
und jedenfall geneigt macht, Vertrauen in frine Mirtbeilung gu fepen,’" Cogl. oben Bien.) | 

Birmingbam war im den letzten Zagen im großer politifber Wufrezung, ba | 
«6 heißt, der langjährige rabicale Wertreter birfer Stadt, Dr. Thomas Mitwood, ' 
der Urheber der berühmten politiſchen Unien ven Birmingbom, wolle aus Leber: | 
druß om dem jehigen Pärlamentstreiben bie Ehiltern Hundreds annehmen, d. b. 
aus dem Haufe ber Grmelnen austreten. Der „‚Gtrandarb‘‘ werfihrrt, das fei 
allertings defjen Aefcht, 

Geftern bat der commiffionirende Gerichtehef gu Newport feine erie Sitzung 
gehalten; bie große Jury hat im Betreff Frof’s, Zrobarich Milliamf und 12 om, 
derer durch Bermann Lord Bramsille merfet bie Mnllane auf Hoch | 
verratb für begründet erklärt und ber Proze wird mum 31 Dog. feh 
Uinfang nebmen. Die Toried fprengem unterbeffen aus, man berile bie Wermäh: 
lung der Königin bleß, um dadurch Gelegenheit zur Erlaffung einer Mmueflie zu 
erhalten. — Ya Gambridge hat ein Studentenrumer fattgefunden, der fi jedoch 
baranf beichränfte, daß etwa 1000 berfeiben einige ihnen mißliebig gewordene Der. 
konn om Gomstag Abend mit Geheul und Geſchrei verböhnten, wobei die Polipi, 
welche gefeglih wicht gegen Lniwerfltärsglicder einfchreiten darf, gemürbliah jufab. 

Bor ein paar Tagen wurde ber Erbergog Karl von Braunfhmeig vom der 
Leinwandbandlung Eowel und Gomp. vor dem Gourt of Tommen Pleas me, 
einer freitigen Deflforderung von 29 Pf, Er, für gelieferte Tapeten beflagt, 
mit der Herzog das Befuczimmer ſeines Wohnhaufes in Brpanflone&quare auss 
(hwüden ließ. Der Herzog ſtellte dur feinen Anwalt die Eiarede wicht erfüll- 
tem Berirogb, warb aber zur Bablumg verurteilt, 

Franftreicd. 

& Paris, 16. Day. Die Privatmadriäten aus Algier wem 7. lauten nicht | 
fo berubigend, als jene, welche bie Regierung weröffenticht bar. Marfhall Balce | 
bat einen großen Theil feiner Truppen nad Mlgier jurüdgejogen, well man alles 
Ernſtes einen Ungriff AddselsKaders auf bie Daubiſtadt, im Zufammenbange 
einem Auſſtande ber maurihen Benölterung in deren Inmerem befürdtet. Man 
bat einige Spione feflgenemmen, bei denen man Papiere fand, melde dem Emir 
über die Stärde der frampöflihen Truppen, über die Bewegungen derfelben u. f. w. 
Auficläffe geben Sole. Die Auffihrdmaafregein auf dir arabiſche Ber 























des Kirhenflaats durch framzöflfhe Zruppen im Mußficht lebt. — Der Aönig foll 
über dieſes ihm frbr unerwartet gelommene Verfahren bed Papiies, den 
er gany für feine Dyneſtie gewonnen glaubte, ſehr ungehalten fein, und feine Mei 
mung findet in den Miniftern und der großen Mehrheit des franzöflihen Volkes 
ein trend Ede. Die häufigen Gonferenzen,, weiche bie HH. Thiers und Mole 
fo wie der Herzog von Decaprd feir einigen Tagen mit dem König im den Zuir 
lerien haben , fchrinen anf diefe Berbältniffe Bezug zu haben, Sr. Guizot wird zu 
dieſen Berathungen micht zugezogen, er als Proteflant, will in biefer Argelegenbert 
feine Etimme abgeben, bie wirleicht won vorneherein ſchon als parteilich verworfen 





Iwerben könnte. — Geflern hielt der Rönig im Hofe der Zuilerien über eine Mur 


zahl Regimenter aller Waffengattungen der biefigen Befagung eine Revur. Dos 
nach dem Garroufelplape führende Thor war jedoch geichloffen, auch innerhalb des 
Gtterb aoch eine doppelte Reihe von inpalgardıften und Gtadrlergeanten aufs 





geßele , um jeben Usberufenen abzuhalten. Das traurige Weluliar it 
den Republitanern dur die widerholten Mitentate anf dad Beben dis 
Aönige, wirklich zu erzielen gelmmgen, Daß man Biefen wenigftens materiell 


vom Volle zu tremmen, eine Echeibewand gwifhen beiden aufzuführen gemußt bat, 
die auf die Gtimmung der miederen Klaffen fchr umgünfig rüdwirkt. Wir 
aber ohme eine ſolcht Scheidewand die Tage des Königs gegem bie bödmilligen 
Berfube eimpelner Uebelthäter zu fichern wären, läßr fich micht abfeben. — Al 
Journale bringen beute das Schreiben des Wicomte Perfany Namen bei 


Prinzen Eoni® Napoleon, woraus hervorgeht, daß jebenfals geheime Berbin 
dungen mit demfelben vom bier ouß, und zwar namentlich durch ben werhafteter 
Marquis von Group Ehanel unterhalten wordenfind, Gleich Ven. Eharled Duran 
if nun and ber Gerant bed Lyoner Blattes 
12, 


„gournal du Eommercr av 
arretirt worden, ebenfalld ter Torilsahme am einem Gomplorte am 
In dem Bureaur eineb anderem kyener Blattes, des „Rrparateur‘ 





erflärten Drgans der Mepublicaner , wurbe am id. vine Haut 
fuhung vorgenommen. Die Nummer dieſes Blastes vom 14. if mid 
bier amgefommen, — Mrmanb Marrafi , ber aus Spanien audgemiı 


fen, ſich auf Diseretiom der framöfiichen Regierung ergeben bat, befiadet ach i 
diefem Wugenblide zu Zonlofe, won wo aus er, nad Abgabe feined Ehrenmortrı 


‚ baß er nicht entweichen werde, die Reife mit feiner Gattin bieder, frei wachen darf, Hier wir 


basır der Procrf gegen ibn gemacht werben. — Man erwartet jeden Mugenblid bie H% 
Mendizabal und Alcala Ballano hier, die aufihrem Wege vom Madrid bicher brreitd a: 
13. Touleuſe amgelommen waren. Der gweck ührer Reife ik mie bi 
ta⸗nt. — Geflern hatte der Momiral Rouffin eine Aubienz beim König; die Ur 
gde einiger Zowrmale, ald werde auch der Generalconful Hr. Eocelet von Mic 
andrien abderufen werben, iſt unmahr. a 

Zoulon, 14. Dry Gefern Abend ift dad Dampfboot Acheren von Algie 
bier eingetroffen, von wo eb am 7 abgegangen war, Die Deiails, die wir wc 
der Ebene erhalten, ſiad ſeht beumrubigemd. Lnfere Solbaten deinen zu bi 
Urabern in einem Verhäitniß wie 1 zu 25 zu ſiehra, und obgleich fie Ach hint 











t! den Berſcharzungen der Lager -vertbeibigen Monmen, Fat der Marſchal doch al 


Polen na einander rhumen, um Daffen in der Nähe won Algier ja contentrire: 
Ale Blodyäufer in der Nachbarihaft von Belidap und MBuffsrit wurden grräue 
und wedrannt. Man fonnte fle nicht verproviantirem. Die Arader waren fogı 
auf dem Punfte, ſich eines mach den Blodhäufern vom Belidah abgeſchicten Go: 


—6 — — — e e ————— —ñ 


@rinnerungen aus dem Kaiſerreich. 
Suferlig 
n. 


(Forrf.) Mod an dem Abend mad der Schlacht fandte Mapoleon feinen Eabinetd- 
Courier Mowfache mit Liefer Nachricht an bie Kaiferin nach Paris, Jeſepbine befand ſich 
gerade in den Zuiferien. Plöglich vernimmt man dert gegen halb zwölf Uhr Abends 
enes Gchenengeläuträhnliche, mit Veitſchen Anal vermifchte Geräufh, wedurch ſich Bie 
franzöfifhen Poniuoae anftatt der in Deutfchland üblichen Poftpörner, ſchea von Mei, 
tem oft fo. meißterhaft demerklich zu machen verliehen, 

wre Ach! daß ik gewiß ein Eourier, dem mir Bonaparte fhidt!” ruft die 
Kaiferin auß, und fpringt rafch am ein enfter, dad fie mit Daft öffnet. Im derſel⸗ 
ben Zeit hört fie die Diener bes Schleſſes laut werden und das Geſchtei: Eirgl.... 
Kaifer! ... Aufterlig! . . . dringt hinauf zu ihren Dprem. Ungebuldig läuft fie 
binweg und ohne alle Begleitung, faR ganz allein, erſcheint fie auf dem Gaoldur dei 
großen, Portals, 








— „„uamglich, Madame! Se. Maiehät der Kaifer umd König dat mir befo 
ten, mit ihm im Wien mieder gufommen zu treffen, und zu mir gefag 
Mouftache, jag', was Du reiten Fannft, in die Tuilerien und fehre, ohne Dich au 
subalten, wieder hierher jurüd, Du foat mir nachher etwas mach Konftantinopel & 
forgen: eile alfo, Du umarmf beine Frau ein anderes Mal’ 

Iofephine Konnte ſich jegt nur um fo weniger eines Lächelns enthalten, 

— „Mejen daher,’ fügte fie mit einer freundlichen Kopfvemegung; „denn vi 
allen Dingen mülfen die VBeichle deb Kaiſers erfült werben.” 

Der brase Meulade, ein alter Unter-Dffigier von ber Beneraitaht: TBache, no: 
aus Jıalien und Egppten, hatte mindertend fedhzig(framgöfifche) Meilen am diefem Ta; 
gurüdgelegt und feit Wußerlig die- Gteigbügel mie mehr werlaffen. Wenn er d 
Pferde gemechfelt, hatten ihm vier Menfchen famımt dem Sattel — wie weiland Sand 
Panfa bei feinem Einzug auf der Infel Barataria — auf ein anderes Pferd getrager 
auf wechem er ben im Galopp mieder weiter gefprengt war. — 

Kaum einige Augendlick⸗ darauf, old er fh won der Kaiferin beurlaubt, - hör 


| man bie aller beflogenswertheflen Tüne und furdibare Derwürfhungen und Fläche iı 


Dier übergibt ihr der über uad über mit Meif bededte, mit fürmlicen Cidzap | Hofe ausfloßen: 


fen an Bart umd Haaren bebangene Moufache, ein Bier des Kaifers umb theilt ihr | 


mit lauter Gimme die große Mewigfeit mit. Bor Freude beraufcht, ladt ſich Io | ich verloren! entehrt! . 
‚ Im Eompfeter Derzwei 


fepbine Mes noch einmal erzählen, 
— „3a, Is, Madame,“ wiederholt Mouface mit ausdrudäontiem Ernf, „Be. 


mr. Wenn ih mich auch mur eine DWierteltunde Im Paris aufpalte, fo bi 
2. ih ſchiede mir Die Kugel dur den Kopf... * Un 
ng riß er fih die Haare vom Kopfe. 

Iofephine vernimmt dieſen Lärm, und hierüber beunruhlgt, ſchidt fie Iemandeı 





Meiehät, der Kaifer Mapoieon, bat ale Kaiſer der Melt, alle Fettungen, alle . möge | hinunter, um zu erfahren, maß vergehe; man kehrte jedech alsbald zuräd, le wor 


lichen Fahnen, ihre Kanonen nebit Waffen und Bagage, und Mich, Mich, mas fih | dem Borfal zu benachrichtigen. 


auf feinem BBege vorgefunden und beinahe micht eimmal der Mühe Ichnte, befiegt | 
und zu runde gerüchtet! . . 


Es war Moufsche. Kaum wirder auf dad, Der Ware am Panilpndel'Hneleg: 


! anverttaute Peftpferd geiliegen, hatte er dieſes mahrfcheinlich mech viel weniger, ald au⸗ 


Die Kaiferin zeg lachelnd einen Eolbaren Brillant von ihrem Finger, und, ı übrigen, gefchent, und in Felge deifen mar das hier in tem: Dnfe Der Zuilerien 


indem fie denfelben Moufadye hinab, fagte fie mit einer Stimme voll innerer Bewegung: 
— „Da! Rebmen Gie, er it für Cie... . . Frankreich it überaus gläd. 
Erholen Gie ſich sent, denn Gie bebürfen der Ruhe.“ 


| todt niebergeitürjt. 


(Bortfegung folgt.) 


void gu bemlichtigen. Die Rager von Ued-Ealeg, am der Ehiffa, von Muckma, ; hurren, Suſtsvertreter, protefantifce und katholiſch⸗ Prölaten, 12 auf Erben 
von ber Arba, von Kara Muflapha wurden ebenfalls gerämmi; vielleicht wird | heit gewählte und 10 auf Lebenszeit vom Könige ernannte Rüttergurtbefiger (adelige 
Datfelde mit dem non Fonduf und dem andern befeigten Pläpen der Ebene ger: und michtadelige), 8 Abgeordurte vom Städten. PVräfdent if Kreispirecior wen 
ſchehen. Bon dem, mad anf ben ten Hadſchaten fo nahen Punkıen von Rolcah vofrs,| Gerddorf. — Die II. Sommer beſteht aus 75 Mitgliedern, nämlich 20 Ahgrort. 
seht, wiffen wir feit Dem Beginne der Feinpfeligkeiten nichets. Der Marſchall fol | neten der (adeligen und michtadeligen) Rittergutsbefiger, 25 Abgeordueten ber 
gefonnen fein, fih auf der Linie des Babel von der Maiſen carrce bis mad | Städte, 25, Abgeordneten des Bauernftanded, 5 Vertretern des Handels » und Fa: 
Durre zu verfhangen, am Algier, beffen ſich der Emit bemäcrigen wid (%), gut brikweſens.  Präfident if Appellatiendrarh Dr, Haafe, — Die Situngen beider 
deden, Mon läßt gleichwohl Truppen zu Buffarit usd in dem am ba Ihoren | Kammern, welche für die Bearbeitung der verſchiedenen Gegenſtaͤnde eigen Der 
vom Belibah new errichteten Fort. Die Mraber find Meiſter des Ter aius geblier | patationen oder Ausſchüſſe wählen, find in der Regel öffentlich. 
ben, und die Ebene ward gänzlich verwüler, Von allen daſelbſt angelegten Pacht | In der „uͤderſichtlichen Mitheiung”, welche der Staats miniſter v. Lindenen 
böfen fleht wur noch einer aufrecht, nämlich der bes Satons Bialar; alle übrigen | vom des Wirten der Staatdserwaltung in bem 2 Jahren ver Ichten Standeven 
wurden verbrannt, oder mirdergeriffen, wenn fie von Stein waren, Die Zerflörung | fammlung bei ber Eröffnung verlegte, wurbe befonders hervorgehoben Bir gleich ⸗ 
it vollkhndig, und wir mäffen große Beute bei unſern Feinden machen, am alle | mäßige Sorge für das geiftige und materielle Borwärtsigreiteen, di 
jene ungtädlihen Geloniftm, die ſich im Bertrauem auf den verfprochenen Schu; in |, Beförberung der Univerfitht, Kirge und Schule buch nahmhafıe Beiträge, die 
der Ebene von Metieſcha niedergelaſſen hattem, zu eniſchaͤdigen. Ade Diefe Wer. | Bollenbung der Eiſenbahn von Leippig mach Dresden, welde wicht bloß yeifchen 
beerungen gefchaben unter den Augen unferer im ihren Lagern eingellofenen | viefen beiten Gtäbten, fondern dm ganzen Lande als geiterfparembes SBurkia 
ruppen, die aber nicht aus denfeiben herworrüden konnten, unter den Augen Der | dungsmittel: ben Perfonen+Bertehr erleichtert, vermehrt, früher micht gedachte Ber 
dapin geflüchteten Eolonifen. Die Gourlere kdanen nicht mehr ohme ein Geleite | rührungen berorzmit, und allmälig bie überwiegenden Bortpeile für das Mefieder 
von 5600 Mana nad Bufleril; und man wagt keine Eomyois mehr duf ben | bürgerlihen Grfelihaft zeigt, Die Verlängerung der ſachſ. Eiſenbahn nach Mage 
Straßen abiuſchicten, da die Wege durch dem Megem grundlos geworden find, der debutg wird im mädhflen Jahee wollender fein, und noch rafcheres gewerbliche d- 
Feind ale Gommunicariones unzerbriht, und jelb Die mis BVervohftändigung der | den hervorbringen. Diefes lann überhaupt zur Durch beffänbiges Bormwärts: 
Bertpeivigungbarbeiten des dagers befchäfigten Leute beuarubigt. Cine aus einer | fchreisen gegen Derfall gefdert mwerden; Daher vielfache Verwendungen. allge: 
Schwabrou afritoniicher Jäger und mehrern Kompagnien der Eremdenlegien, dem | meine und höere tegnilge Bildung dr Zugenb, 
48 und ben 2 Linienregiment zulammengefehte Golomne hat die Richtäng mac Das Wirfen des Frobnablöfungsgefeges, der wageflörte Fortfcrüt der 
Dflen eingefchlagen,, um die Uraber ans Dielem Theile der Ebene zu verdrängen, | Ablöfungen, Bemeinheitstkeilungen, GrunsflädArrondirungen war für die 
Mau weiß noch nichts von Dem Refultate biefer Expedition. Goviel von bem Landwirthſchaft won dem mohlihätiafen folgen, Aominifiratingefege über 
Vorgängen im der Ebene! Rum war dem, was in ber Siadt vorgeht. Der! bie bürger!, Werhäleniffe der Juden, Lotto und Lotterie, bie Laudgemeindeord · 
Marjchall iſt nicht lang im der Meribiche geblieben. Gr hat das Cociciando ber | nung, die Drganifation der unterm Mepdicinalbehörden haben, ven Beflim: 
Zruppen bem General Rulhiered übergeben, if in die Stadt quräcgefebrt, und hat anungen der erf. Urkunde Genäge leiflend, die Mrminifration mefentlic, wervoh, 
vori Befehle erlaffen. Dusch dem einen verbietet er ben Verkauf von Sciefpulver | Bändige. Das meue Branbaffecuranzgefeg iR in Bollzug, für die inihnb, Pferdes 
amd Maffın an die Umgebornen, in. dem andern verbieret er den Eingebornen | zucht durch Bermehrung der Anſtalten, Prämirm seforgt, das Jaſtuut der Spar, 
das Zragen won Waffen beim Ginteitt oder Autırirt aus den Thorn. ud if | kaffen überali in Aufmahıne. Die Beroremung von 1836 über die Preßpolir 
ihnen verboten, ſich nach 9 Upr Abends an öffentlichen Dein zu zeigen, fih auf; zei wurde mobifizier, ein Preßgefey nad) der Verſ. Urkunde und den hundert, 
ben BGtroßen obrr öffeulihen Plägen zu verfammelm. Aus diefem Befehlen hat ; gefeglichen Borfriften, fo wie ein Geletz über dem Schuß des Eigentums au 
die Bevölkerung die kritifche Lage erfehem, dm der fie fich befinder. Anbererfeits fah ! Werken der Kun asd Wieſſeniſchaft gegen Nachdrud und Nachbildung wich dem 
won die Poften der Spitäler des Dey's und der Galperriere verflärken, won den Laudtage vorgelugt werden. Mei. ber Ölnanjoerwaltung werben ale bie Einheit 
men man gefagt hatte, dafı fie angegriffen werden felum Dem Golan ik bes | amd Bleichheit löremden Dorrehte ohne Verlehung sbgelöst, ein neues Grund, 
fohlen, die Gewehre ſcharf zu laden. Wan werhofter täglich eine: bedeutende Baht | Reuerfpflem worbereitet, bat ih der Zolorrein ſeht erfprießlich bewährt, eben fo 
won Cingeberpen, die man in die Gefängnife feht. Die mausiice Polipi übteime | der Müngverein, fo dem Lanbtag über Cimführung Beichlörmigen Maaßes und 
fahr mwatige Muffict. Se wie Truppen eintreffen, werden fie im der Richtung | Gewichtes eine Mittheilung geicheben; if dur) Berhnderung der Saljregie eine 
nach Dura und nach Den abgeſchickt, aber immer jo, daß ihnen die Rüdkepr | Ermäßigung von 30,000 Thlen. eingetreten. Bür Boys und Unterhaltung gäter 
mad; Migier frei bleibt , Das waheſcheinlich von 25 bis 20,000 Mrabern amgegrifs ; Siranen ſind größere Mittel mothmentig, und nachdem ale diefe Binfprüce 
fen werben wird, (8. 3.) befriedige werden Sonnen, läßt ib auch für ein med Theater und Maſt uen· 
Tüärkeiund Aegppten. gebäube in Deesden Ütmas thun. — Das meue Eriminalgefehbud, vab 
Trieh, 10. Di, Scuffernaceicten zufolge it eine ägyptiihe Gorverte Gorkfrafgelen, mehrere Geſehe zur Berbefierumg der Rechtspflege fiat 
am ben Käften Albaniens erblidt worden. Man mill willen, daß dieſelbe mehzere | im Gange; ein eſetz über bie Entieidung der Grmpetenjconflice Kommt jur Bor: 
Emiffüre an Berdhat, die von Mehemer Alidahin gefandt werden, um bie Wibamefen ' lage. — Der Kreis der Miltärverwaltung if durch bie Militärordonmang über die 
gegen Se Pforte aufjzumirgein. Zugleich find Handelöbricfe aus Korfu angelangt, | Goferninung und Berpflegung, Durch das Gefep über die Militärpenfenen und das 
























die won Borfehrungen fprechen, melde der Bord Dbercommillhr gesroffen habe, un | Mıltärftrafgefekbuch geichlofien. (Sc. f,) 
die Bandung diefer Ägpptiihen Amsienblinge zu werhindern. Trotz der jchnel er ——— 
griffenen Monfregeim aber jollen dieſelden bereitd and Band: gejhafjt werden fein, nDdeld: und Vörfennachrichten. 
(u. 3.) Bugsburg, 18. Dejemter, Lubmtig-Donas-RaimEanal-Atien 07 —. DL —C; Husie. 
— ee abe Africa N — 3 a Gerbinand-Rerbdapm-Actien — &.; Bau 
Säcfifche Ständeverbandlungen. Fra Ar an 
(Ras dem ofigichen figifhen Landtagstlatt.) 
Die Stande des Königreihes Sach ſen find feit dem 8. November 1839 
serfanamelr. Gin eigened wnier ihrer Aufficht redigittes Glatt, betitele: „Mitthei⸗ La HER. 
Lungen über bie Berbandlungen des Landtags’ gibt über dieſelben in iever Kam-⸗ 340 Pe A 


mer fortlaufende Berichte. Diele And fehr zweckmöhig abgefaßt; bei wichtigerem | Grid. 31/2 pEt. Br. —, 
Gegenfländen geben fle die einzelnen Meuferungen worigerem, bei den andern im | N. Xaeie t. Goau.®. Br. 
gebrängter Kürze umd Lieferm fo dem deshaft dafür ſich intereffirenden Yublicum bie | rw. Bı/a 


— Fa i — ! Br. 70 1/8, &. — Bitte & 500 fl. Br. —. &, 77 3/4, 
22 nadjfelgende dNe Orgeafänte um aDgemeinesen Jutereße umfaffende Frankfurter Beldfwrre vom 17. Deyember. Meue Lowisd'or 11. & Priehricädier 


Ueberficht: | 8, Kanddutaten 5. 35. 20 framfenüde 9, 25. Sauerain'der 16. Sıls al Marco 





e Die 1, Rammer zählt dermalen 42 Mitglieder, darunter den Prinzen Jobann | Y;. 316, Laudthlr, 2. 
von Sachen F. 9., die Fürften v. Echönburg und Reud LXIM., die Standes A 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


& Tür die bei dem letzten Brandungluck Dabier betheiligten Dürftigen | I wnferm Merlage if erichienen und 10/ Vorladung. 

Familien und Dienſtboten iſt eingegangen: daten: 
D Bon einem Abendzirkel im Gaſthaus zum Kleebaum - 4 fl. — fr! Stunden der Andacht 
» Bunt. » 3 2 re ia 


Summa: 5 fl. 45 fr, 






(4) Jehann Cihrauber geboren zu Vucken ⸗ 
ceuid am 34. Sup 1754, Gohs bes Deinrib 
für Autierende amd gebildete Jänglinge gur | und der Barbara Satauter altert, welchet 

Erregung und llebung deb wahren Ein. | —— regen — = 

ned für Religion und Kirdentkum ven Fangen, und ven dein Aufentpalt, Leben oder 
Dr. 9. 8. Brafer, E. bayer. Negier ; Ted ſchon jeit 57 Jahren Feine Nachricht in 
runs» und Kreiöfchuleeth. Im zmei | ſeine Deimarb selangt if, edet aber feine ei: 


" x waigen Leideserden oder Grbnchmer werden 
Theilen; qweite vermehrte und verbeſſer te anburd vorgeladen, fih zur Ueder nahme Deifen 


Wusgabe. 8. geb. 1 fl. 18 Er. | Bisher unter Ruratel gefantenen Bermögens 


Pr zu 195 fl, 32 fr. binnen einem halden Rahre 
Wit erlauben ums, Die Herten Borficher M £ X 
ber bet— von heute an bei uuntergeichneterBrhörde dahier 


* Fr * > anzumelden und bie desfalligen Aniprüdhe ae» 
32 French irn —— Az, | Höris machnumeifen, witrigenfalt nad, fruct- 
bagsaif längk tuhaneeil befauuten Hrn. Res. —— a un 
“ At. Echultathes Brafer um fs mehr auf J — 
mettſan zu machen „alt daſſelde auch im Die kennen — 2* Bertarin ausge: 
fer zweiten fehr vabeſt Mudacbe dem Beifall * 


des fönigl. Bayer. Staateminiſterrums des In ⸗ Ebermannfabt am 30. Rer. 1839, 
nem und die Approbarion und ausdrückuche 


Empfehlung der erntifhiflichen.. Orpinariaten Königlices Pandaeriht. 
im Gamberg erhalten bat. 

Literar. artift, Inſtitut 

in Damberg. Srefen 











Bamberg, 20. Dezember 1839. 
Expedition des Fränfifchen Merkur. 


— — 


Als paſſeudes Weibnachtögefchen? empfehlen wir das in unſerm Ver 
lage erfchienene 


Deutiche Leſecabinet, 


Sammlung von Original» Novellen, Erzählungen, Gedichten, Charakteriftifen 
und ®enrebilvern. SHerauögegeben von A. Nauch. Bier Binde, 
ar. 8. geh. dj. as fi, 


Diefe Sammlung entpäst über hundert theild größere, theils Meinere Pieren angegebener 
Art, deruater eim größeren Bußfpiel, „Ein Tag aus dem zweiuntjwanzigllen Tahrhundert”, in 
woehdem die Tporbeiten wmierer Zeit auf die ergöplichtte Wetfe verlflirt werben. Die ünftige 
Beurtjeitung, weiche das Wert im dem geadstetiken Britiiden Yıläitert, jo meertiogs im dem 
Literaturblatt zum Worgemblatt gefanden, wie die woblmollenee Yufnabame , die demmielben 
von Seite des Yublitumd ju Theil wurde, Überbedt und, Weiteres zu feiner Empfehlung 
beizufügen. 














Dejember 1839. Mofer 


Literar. artift. Jnftitut. 


* 


Fränkischer Merhar. 


Bit ellerböhften Pervilegien. 
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, Inbalt. 

Deurihe Bundesflassen. Bayern. — Herzogthum Naffau. (Brief vom 
Taunus.) — Kurbeffen. — Freie Sräbte, (Brief aus Frankfurt.) — 

* - Dänemarf, — Großbritannien. — Frankreich. (Briefe aus Paris.) 
— Rußland und Polen. — Griehenlaudb — Morbamerifa — 
Sachſiſche Standederhandlungen. — Dandele- und Serſennachtichten. 
— Feulleton. — Ankundigu agen. 


Deutſche Bundes ſtaaten. 

Bayern. — München, 18, Dry. Gr. Hob. der Herzog Mar in Bayırn 
it bier angekommen, wen, tie werlauter, aunmehr anbauernd hier ja verweilen, 
— Der Mt. Berbihafter am 1. britaunifhen Hofe, Fuͤrſt Paul Eflerhajp, 
biekt ſich (eis oier Tagen in Münden auf, und ſetzie heute Morgen bie Reife nah 
Bien fort. Gr fpriöe worgelen am ber Föniglichen Hoſtaſtl. — Zu 
ben intereffansen fremden, die feit einiger Zeit hier verweilen, gehört ber L. preu · 
Gilde Haupterann, Fıbr. v. Molife, einer der preußifchen Dffigiere, bie ben tür ⸗ 
Kifgpen Felbzug sınd die Gchlacht bei Rifib mitgemacht haben. (m. 3.) 





Bomberg, Sonntag dei 

















u 2%, Dezember. 









m Dank turchdrungen für die Hald und Gnade, deren Em. Heheit bei 
Cröffnung ter gegenwärtigen Cränteverfammlung dardı Hdchſtihren Minifer des 
Janrın und verfihern gu laffen geruht haben, Wer beflen hoffen wir diefer 
kuldsollen Geflunusg zu entiprecben, indem wir bei Berathung ber won Ew. Ho⸗ 
heit beabſichtigten Vorlagen, fo wie bei jeder ſſch barbietenten Erörterung, von 
gewillenhafrem Eifer, von oder Umſicht vorurtheitiof ⸗ Prüfung uns leiten laſſen, 
nad «wit aBer Dffendeit einer aufschtigen Geinnung uns ausipreer. Der zur 
Bıldchung des Finanzgefeges nach allen feinen Beziehungen erforterliden Prüfung 
werden wer mit forgfältigem Omblick auf vorhandenes Gebürfniß, auf amjuers 
Tennende Näplihfelt und auf die Kräfte des Landes und unterzieden. Daß «6 und 
gelingen werte, unfere deöhalbige Aufgabe genägend zu löſen und zeitig zu erlebi 
gen, hoffen wir mir Zuver ſicht.“ 

Freie Städte — O Eronffurt, 18. Dez. Die heute auf Aufterdau 
bier enigetroffenen Spamdelebriefe befagen, daß die hol. Fonts befhalb newerbingt 
im. dalien begriffen ſeien, wril man noch in Zweifel flche, ob bie zweite Kammer 
bre Grmerolaaten das beantragte ofinbifhe Halchen won 56 MIN, Bulten anne 


"men werde. Heute wolle die Kammer Über biefen Gefepentwurf bitrutiren — 


Hassan. — A Bom Kaunus, 18. Deyember. Aus Franke | Hier hat ih das Gerücht werbreitet, die Bundestagsfkgungen foften alsbald nad 


funt vermimmt man, def während der meulichen Mnwelenbrit des Grohherzoge van | dem Beirrtagen wieder begianen, was und inveffen ummwahrfceinlih zu fein fein 
Sacem-Beimar dafelbt am fpäten Abend ein junger betrunfeuer Vienſch — es — Seit Geftern verweilen mehrere Mitglieder des großb. bel. Hofrd u, a. and 
foQ ein Buhhändiergrhülfe fein — in bie Zimmer des Örofberzogs in dem Bafltous | die Pringeifim Maria, im unferer Stadt, augenfheinlich um eihnachtöeinfäufe i 
zum römifcen Keaifer geſtürent und bereins bis vor das Cclafjimmer des haben | unfers brilanten Waarenlagerm zu moden.e Den Großfürften Thronfalger ve 
Baflıs gelangte war, im der Mbfice mit ihm eime Mlaihe Ehampogner am | Rußland fcheint man im biefem Jabee micht mehr in Darmilabt gu erwarten; Di 
trinken. Er murde indeflen vom herbeigreilten Perfonen gepadt und ber Pole Gerüchte won den Borbeeeitungen für dieſen deden Befucy feinen auch nicht gan 
wei überliefert, Die ibm aech wicht auf ferien Buß geſtellt dar, Außer Trunfenz | begründet zw beln. Daß er aber meh im Lauſe dies 
bein follen biefem Bergeben Feine andern Urſachen zum Grunde liegen, Wie beige: | Darmflade eintrifft, unterliegt keinem Zweifel, — Der fürſil. Tturn und Kari 
fügt wird, tell ber. junge Menfch aus Frankfurt vermiefen werden, denn er it ein | fe Grmeralpofldirenior, Baron ©, Dörmberg, wird nad feiner Rüdtunft vo 
fremder. Wenn ben framdfilcen Yowrmalifien diefer Vorfall bekannt werden | Kegensburg auch feinem Wohnfit in dem neuen Poſtge baude auf ker Beil nehmer 
foüre, fo werten fie itm olsbald eim politüched Gewand umwerfen. — Es ber | Dir Belleerage bleies Gebäudes wicdaber für ben Gärten vom Thurn u. Zaris in Bereltſcha 
Vatigt Ach, Dad die Düfeivorfer Dampfichiffiahrtögeleüfbeit bei der groß. bil. | geheiten. — Gern mabım unfere Börfe wieder eime lebr flaue Haltung, ad 
Regierung um bie Erlaubniß eingelowmen if, u Koflel einen Bandungeplog mehmen zu | Fonts gingen zurüd auf die mirtrigeren Norirungem vos London und Parit 
bürten. Das Gefuch wire ver Befelfhalt wohl wilfahrt werben, beun fon | Aber auch bie Taumuseilenbahnsetien fielen gefteım ſtark. — And beute mo 
würde fie oder die Kölner Gellfceit in Siebtich lanten, mm im direeie Werbins | bie Börje fehe flau durch dem gebrüdten Etomd der holl. Fonts. Ale Effecter 





Yang mit dee Taunudriirmbahn zw treten, Mainz wirft Überhaupt ein fehr eifere | gattumgen flat neuerdings gtwichtn. 


füchtiged Ange auf ben Biebrüher Hafen und bekannt if, wos baräber (dom in 
der großh. beif. Ständefammer verbandils wurde, GES ik inbefien wahr, daß bie 
greße rleihterung und Belleunigung des Perfonentransportd auf dem Mein 
Moinz feinen Boribeil bringt; bach vermeilte während dieſes Gommers täglich 
eine folche Dienge Fremde in Main, da man in den erflen Baflhhufern wicht 
unterfommen fonmte, Welchet Fremde folte aber auch wicht gerne einen eder 
wiehrere Tage in Moin; verbleiben wollen, wenn er Zeit dazu hat? 
Burhessen. — Kafiel, 16. Derember. (Kafl. Zr) Heute Mittag um 
4». Uhr batte eine Deputarion ter Ethnbeverfammlung, befichend aus dem Präfis 
denken, Bierpräfidenten, den HN. v. Zeit, v. Eſchwege IL,» Müntbaufen 
und Jungf, die Ehre, bei dem Auspeingen und Mitregenten zur Audienz geführt 
gu werden aud nachfolgende Adreſſe ald Grwieberang der Eröffnungsrede zu über 
reidem: 


i Gharafter feier und Gewähr, def fie von alım B 


„Durblaudtigker KRurpring und Mitregent, gnäbigfier | Charakter bürgı uns dafür, def die Feritei 
KRurpring and Here!" „Dem Threne Gm. Hoheit umd mahend, fühlen wir | namentlich auch die Freiheit in ber Drdne 


Nach einem Schreiben aus Fraut furt vom 14. Deg. in ber „Preuß. Sts j. 
ſpricht man dert vom ber naͤchſtjahrlgen Erſcheinung eines allgemeinen Dref 
geiepre für bie a ee — 

nemarf, 

Aus Kopenhagen trfädet man, daß auch die Minorität ber atadem: 
fhen Bürger, 250 Köpfe Aaik, eine Aoreffe am ben Röuig Chriſtian vn 
wort und biefelbe Er. Moj. dorch eine Depurailon lberreiht hat, In dieſe 
Aoreffe beißt #8: „Eine ber wichtioften Bedingungen fär ein feifcher und — 5*— 
ofleden ber idealen Jatereſen eff die Preßfreibeit, bie wmächtigft Stüge für But 
Bärung, Freibeit und Tugend des Bollet. Gar. Mai- aufgelärter und freiflanige 
rückenden Banden, En 

ige Wir it je i den wird. Diefer For. Ma 
ee erg eh ke Entwidelung oller guten Kräftı 
der großen ſocialen Berhäteniffe 











zz ——— — 


Fenilleton. 


i ſchich: ⸗tale uder a 22. Dejemter, Uedergaag Über den Rhein bei Baſel, 1813. 
Yuan Maiguez; 1933, 


(Ferif.) Um andern Morgen mar -Maiquey befchäftigt, feine Rolle für die VDorkelung bed 
Abendée zit Audiren, als eine prächtige Eguipage dei feiner Wohnung vorfuhe und 
ein reich gallenieter Bediente fragte, cb der Eabalero Maiquez den Duque de Eanta, 
Biejs empfangen wole. Erkaunt und überrafcht, ben Namen des Derjegs zu hören, 
warf er fich raſch im Die Kleider und erfhien im feiem Beſuchzimmer, wo ber 
Herjog bereits in einem Lehnieifel Bias genommen, 

s „Was verihaft mir dos Glück, den Hetzeg von Cagia , Vieja bei mir gu fer 
ben?“ frapte mit dem wellendeten Unttande beb MWBeltmannd ber gewandie Malgues, 
indem er eine eben geöfimeit Mite Der beiten Pananna + Eigarren dem vorneh ⸗ 
men Gate anbot, 








„Id komme, um dem ertien fpanijchen Gchaufpieler, dem Ipeal ber Madrider | Faamt und belohnt zu werden? Weiſen bebarf Der Künftter mehr, 


Damen, meinen Dank für den Genuß zu fogen, dem mir fein Spiel gehern Mbeab 
wemadt,” antwortete ber Herzog, indem er feine Cigarre anzündete und bie erſten 
bläulichen Wolfen prüfend ver fi hin blied, 

„36 muß gefichen, Euer Epceheng ”), ein ſeiches Mort aus dem Munde eineh 
fo ausgezeichneten Kunftenners Fünnte mic fah fclg machen, mean id nicht mäßte, 
Daß nur Nachſicht mit meinem ſchwachen Vehreben — — 

Vicht dech, Genner Daigueg Meine Eomplimente, Ih würde Gie aber hie 
feben, menn ih Wuan nicht geſtande, das auch mach ein anderes Deweggrund mich 

*) Die fpamilden Gramden erfter Mafie führen den Titel Grillen. 


[au Ihnen führt, els der, Ihnen den verdienten Tribut meiner Bemunkerung 5 


bringen.” 

„Euer Epeefenz machen mich neugierig.“ f 

„Doch davon fpiter. — Sazen Sie — ef, Sennor, find &ie gern oder 
foieler, (ind Gie es aud Bahl erer ſied Sie ed nur, weil Ele ch eben find" 

„Zine fünverbare Frage, Euer Excetert. Ich väcte aus der Dirt wie ie 
fpiele, müßte man erkennen, ob fünflerifger Beruf eder Broderwerb mid am da 
Theater fefjelt.’‘ 

* „Eben Bewegen, weil Sie bedeutender find ats bie ganje Muffe der anderı 
iheatralifhen Tagelöhner, weil man Sie auszeichnet, weil mas &ie ſegat in be 
Eirkein der höheren Gefekidhaft aufnimmt, it mir ber Sedant. gekommen, bat 
Theater könne Ihnen für Ihre Jedigkeiten, für Ihre Bildung nicht den Spieltauu 
bieten, deſſen Sie bedoͤtſea.“ E 

„Mad warum nicht, Euer Erertieng? Weine Stellung it unabhängig, meir 
Wirken it dab Veneitenswertkeie, Lin Ehaufpieler, der ed magen darf, fich zu 
ben Beſſeren zu zäßlen, iſt der Olüdlichte ne a is * 

. aan ee aufendei s 
leid ihm, die Gewißbeit, augendlicklich in feinen Schöp Fang 
der Anerkennung? und Fann der Maler, ter Bilöpawer, der Dichter oft nad tabrer 
langem Wirken fo allgemeine Thelmahtne erregen, als ber Schaufpleler «8 im einem 
Abende vermag?" 

„Wohl wahr,” ermicberte Fopfiihärtelad der Derzeg, „aber die Schẽpfungen 
anderer Künfiter dauern fort, fie Ieben welter und auch unfere Michkemmen vermõ · 
gen Ach an tem zu erfreuen, mad fie geichaffen, während tie Kun des Schau. 
frielerd — " . 

Dem YHugenbliche angehört, weilen Euer Tpreileng ‚fagen ‚* fahr Maisucz mit 
Bewer fort, „Sa, ſie gehört dem Augenbtit an; fe gibt in ber Bezeifterung des 


worauf. jedes einzelne Streben beraht unb moburd jeder höhere Auffhwung und 
geiftige Fortſchrut bedingt IR, em Ihnen einen Fräftinen Welörderer finden mirb. 
Wopt türfen wir uns felbft Feine tiefe Einficht im die Berhältniffe der Staaten jur 
trowen; das aber wiffen wir tod, baß umfker geliebtes, von fo vielen Beiden ſchwer 
beimgeluchtes Waterland mur durch eime fräftige Wiedergeburt die Ehre, freiheit 
und Wohlfahrt erringen fann, worauf der rechtliebeude und getrene Gharalter bed 
Volles, feine Bufflärung und gange diſtoriſche Entwidelang, ihm fo rechtmäßigen 


ben, iq welcher die Gründe angegeben find, weßibalb fie biefe Adreſſe micht unler 
seichnet, indem fle Eimigen Mit umfollend genug, Unberm aber vereilig geldireen, 
‚noch weniger aber hätten fie bie Adreſſe ber 426 umtergeichnen mögen , teil Diele 
von einer Dppofltion gegen die erfte ausgegangen und alles poſttiven Anbalıt 
entblößt fei- 








Großbritannien. 
Rondon,-14. Drjember. 


Unforuch gewährt. Es gefchieht daher mir bem freubigften Erwartungen, Zee Gehtern ift auf dem auswärtigen Amte eine merkwürdige Unterbanblung mit 
wir bei ber Ucbergeugung verweilen, bad Em. Moj., felbft ein Cohn der neueren | Nordamerika zu Ende gebracht worden. Mor etwa 10 Jahren ſtrandete ein ameri- 
Zeit, deren Forderungen verſteden, daß Sir durch umfafiende Studien, durch | kaniſches Sklavenſchiff on den Bahamainfelm und bie Behörden vom Maffau ſehen 
Kenntnig ber Infitutienen fremder Fander, und durch den Umgang mit den aus. | die Sflonen mad; englifchem Geſetz fofort in Zreieit, Hierfür verlangten bie Bereinigten 
aezeichnetſten Männern der Gegenwatt, bri fi ſelbſt das große Merk der Wieder | Staaten Ramens der betbeiligten Schifförheder Entfchädigung, und die britifche Regierung 
neburt vorbereitet haben, deſſen glädtide Vollbringung Segen und ewiges Undenfen | bat ſich num wirklich dazu verſtanden, eine Summe mehr als 20,000 Di, 
über Ihren Namen bringen wird. Em. Mai. haben dom längft der Welt ein | St, zu zahlen. Der amerikanifhen Befandte bat bieß Mnerbieten als geninmd 
unträglices Unterpfanb des Geiſtes negeben, ber Ihre Megierung befeelen mirb, |, betrachtet umd angenommen. — Groenmärtig If auch im Londen in Bermendiey 
indem Sie einem geliebten Brubervelfe, welches an geiftiger Bildung gewiß nicht | wieder das erſte Frauenkloſter errichtet. Geſtern haben dort wieder 6 Frauen das 
und Diven überlegen war, die Verfaſſung erteilten, welche feine Ichlummernden | Selüdde der barmberzigen Schweſtern abgelegt; unter benfelben befindet ſich auch 
Kräfte ind Beben rief und Em. Moj. im den Sahrbäcern ber Befchicte einem | Katy Barbara Epre, die Schweſter des Grafen won Newburgh, weiche ſchen reich, 
Rube bereitete, dem Sie mum zu befeftigen auf die berrlifie Weite berufen find, Em, | lich zur Grüntung des Kiofters umd zur Grbauung der Klofterkirche beigetragen 








Maj. Regierungsuorgänger bat durch wäterliche Kürforge für die Volkabildung und 
durch Einführung repräfentativer Formen, die wahrlich eim bebrutfames 
Eutwidrlungeglied bilden, Dänemark ‚der Beitauffiärumg entgegengeführt. Es 
in der Schöpfer der berühmten mermegifhen Berfafung , anf welchen 
Danemark, auf welchen bie game cioilifirte Melt ihre Wide binmwen« 
den, in dem erwartungsoollen Bertraum, «6 werde bieh Alles velbracht werben, 
zur Ehre und Freude Em. Maj., zu Heil und Gegen für Ihr Voll, Wenn ber 
gellalt die äußeren Berbälmiffe, die heimmend oder färbernd auf die fortfchreitende 
Gateidelang des Beides einwirken und fie bedingen, aud bei uns im ſtets voll, 
fommneren Einklang mit den Wnforderungen der Zeit und der Gultur des Bolfeh 
gebracht werden, dann wird ber zu höherem Leben geweckte Motionatgeift einen 
Reihtbum und eine Gchönbeit entfalten, der auch mit Hinfiht auf Wilfenfchaft, 
Kunft und Religion Em. Maj. Regierung zu einer der glüdlichiten und ruhmwür ⸗ 
digſten Perioden Dänemarks geflalten werben." Nachdem der König in den ganlr 
diaſten Xusdrüden feine Billigung des lovalen Geiſtes dieſer Aoreſſe bezeugt, fuhr 
ar fort: „Riemand erkenne mehr, bemn er, bie fruchtbaren Wirkungen des 
Gemeinzeiftes auf alle Roatliche und wiſſenſchaftliche Berbältnife. Sollte ſedoch 








hatte. 
Frankreich. 

* Paris, 17. Dry. Die Pairskammer hat geftern den Bericht über die Mai, 
angeiagten welfändig amgebört. Es merben blod 33 vor dem Staatsarrihtihsf 
kommen und 7 wieder im Freſdeit qefegt werben. Das eigentliche Intereffante da 
großen Berichtes if bie bereits bekannte Ergähtung ber eltnehmung' des Hm, 
Ludwig Blanqui, Es kümmert ſich aber Niemand um den Propeß mehr. 

H +2 Paris, 16. Dr. Ich habe Ihnen fhom aeilern vom Lem gefpaumten 
Berböftnile Erwähnung gethan, welches zmifchen dem Gabinet der Zuilerien und 
dem römifdhen Hofe eingereten if, In Wolde des offigiellem Empfanges de6 Herr 
s0g6 von Bordeaur von Seite des Papfiet. Das gefterm erfchienene Helt der 
Revue bed deur Mondes befpricht im feiner Ehronif diefe Tharlache auf eine 
BWeife, melde nothwendig großeß Aufichen Überan errearm muf. Wie Sprache 
derfelben if fo beflimmt, fo drohend, daß man mit Mect auf tie weitere Eu⸗ 
midelung diefer Sache aufs Höcke gefpannt ift, um fo mehr in dem gegenwar · 
tgen Augenblide, wo die Differenzen des römifchen Hofes mit Preußen micıs 
weniger ald ousgeglichen, neue mit Rußland fi erhoben haben, welche die aeueſte 





eine fortfreitende Entwicelung zu dem erwünfdhten Ziele führen ; fo müffe fie 


päpftlibe Alecutiom wrranlaften, und auch Defterreich im : Punkte der ateilſchten 


ſich auf bie Lehres der Erfahrung ſtüten. Sein Regierungsvorgänger habe durch | Eben feinem fümmtlihen Clerus beflimmte Weifengen ſoll ertheilt haben, in vor 
bir Einführung der Prooimjialflände, "melde dem Belke volfommenen Zugang ger | fommenden Fälen zur Tranung folcher Paare ju fehreiten, auch ohne daß ein ſorm ⸗ 
währten, um feine Wunſche zu den Füßen des Thromes mieberzufegen, einen gro« | liched Berfprechen über bie katholiſche Erziehung ber Kinder von Seite derſelben 


ben Schritt vorwärts geiban. Dabei mälfe man jeht firben bleiben. 
Wobl babe man der morwegiichen Eonfliturion geſprochen; doch man müſſe 
fib dabei eriunern — und er mäffe bitten, auf feine jegigen Worte wohl zu adı 
ten — daß biefe unter gam; eigenthümlihen Umfländen entflonden. MWärerdbamald 
wicht morhmenbig gewefen, bie Verhoͤltaiſſe bes Landes fo fhnel zu ordnen, fo 
würde, wie er überzewat fei, die Gonflitution beffer und einer daraus erfolgenben 
Entwidelung fiberer gerorfen fein. Im der Adreſſe ſelbſt fei amgebeuter, daß die | 
Unterzeichner mit allem Verhaͤltaiſſen nicht fo genau befanmt wären und fle bürften 
fi überzeugt halten, daß wiele Müdfichten in Betracht gezogen werden müßten, 
Er erkenne bie Neihmentigfeit an, bie Gtaatövermaltung fo viel mie möglich zu 
verbeffern, jebech erſt nach Zuratbräiehung der Grfahrung, „Sie Nennen bie 
Preßfreiheit" — fagte der König fermer — „diefe hat feinen mwärmern fremd, 
old mich, und ih erfenne volfommen, daß ed auch dem Staate und ben üffentlir 
chen Interefien zum Bortbeil gereicht, wenn man feine Ihrem auswecfelt, Die 
Preßfreibeit Bann jedoch nicht mnelugelchränkt bleiben; fie muf dur Gelche ber 
grenzt werden, und ba es der Mißbrauch ift, welcher die Einichränfungen voth ⸗ 
wendig macht, fo wird «8 großemiheil$ won dem Gebrauch abhängen ber won ber ' 
Preſſe, mamentlic; von ber perlodiſchen, gemacht wird, welchen Grab ber Freiheit 
Be erlangen wird.” Edhließlich wiederdolte der Könlg feine Zufriedenheit mit den 
Sefnnungen der Adreſſe und forberte die Drputatiom auf, Vertrauen zu feinen 
aufrichtigen Berrebungen für bie Wohlfahrt des Volles zu bean, fo wle tiefe ! 
feine Antwort ihren Gommittenten witzutheilen. Die Antwort wurbe von dem vers | 
fammelten Studenten wit dem lauteften Danke empfangen und tie Berflammlung | 
treunte fich unter dem Rufe: „Lange lebe König Ghriflion VIII!” — Ein und 








vorher abgelegt worden wäre. Sch heile Ihnen deshalb megen des ſich darau 
Tnüpfenden dohen Intereffed den Wrtitel der Menue des beur Mondes volfländig 
mit. „Befrembliche Dinge zebem zu Mom vor,” heißt e6 darin; der Herzog von 
Borbeaur, juerit ichlecht aufgenommen und kaum gedufdet, bar ſich nochher mit dem Prunk 
u. der Griferte eines Prätendenten bafelbit wiedergelaffen. Nachdem er vom Pape, vom 
Eouveränvon Nom empfangen worden, hat bie hobe @elellfchaft Italiens u. des Auslandes 
fein Brdemfen mehr getragen, von ba am den Boden des Palaſtes Gonti zum bes 
treten, und ſich mit unfern Pegitimiften dort ju vereinigen. Man fat, die Mini. 
ſter von Neapel, von Sardinien, von Deflerreich find der Maſſe gefolgt ober 
haben ihr vielmehr das Beifpiel gegeben, was imfern Befandten in eine ber Größe, 
Würde und dem Rechten rantreihd wenig amgenieffene Steüung bringt, Die 
Hoffnungen ber Feinde des Juli: Hönigrhumes And laut zu Rom preclamirt wor. 
den ; ber Herjeg von Borbeaur hat fib dahin begeben, um fich dem KRüfien Frauf⸗ 
reicht zu nähern; bie Herzogin won Berrv colportiet (eolporte) die Hoffnungen 
der Portei won einem Ende der Halbinfel zum andern; fle wird zu Mrapel keine 
Hinderniffe finden; fie wird Unterkätung und Begünftigung zu Modena finden und 
kann fo eine Keite von Imiriguen kaupien, melde ih vom Mittelpunfte frank. 
reiche bis zum fühlihen Enbpunfte Italiens rfiredt. Mir wollen gerne glauben, 


! fühne die Reoue dann fort, daß unfere Megierumg in Gegenwart folder Thatfas 


hen nicht mit untergefchlagenen Armen umd geſchloſſenem Munde mmthärig Ach wer» 
balten hat: Ohne Zweifel bat fie von Gr. Heiligkeit mit aD ber Mehigkeit, wel⸗ 
he einer Regierung geylemt, die im Namen Franukreichs Spricht, Erklärungen 
über dieſen fo urpföhticen · Wechſel des Benehmend, über biefe befremblichen 
Hinmeigungen gegen die erklärten und lets thätigen Feinde unferer Revolutien 


Gicbenzig (diffentirende) Kopemhageer Studenten haben eine Erklärung unterfichrie . verlangt. So lange der Popft mur der erfle der Bilchöfe, nur der oberfle 
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Uugentlidd aber auch das Höchtte, was fie vermag — das Lebendnolfte, Tas Gätt: 
Ude: Wie ber Blig fehlägt, was fie Belungenes gibt", im die Menge. Die Wahrbeit, 
die Schönheit ded Begebenen ergreift den Wenfchen im jeder Sphäre. Zum Genuß eines 
Bildes, eines Gedichtes, einer Statue gebört der Firniß höherer Bildung ; — die Kunft | 
des Echaufpielerd wendet fi) an das menichliche Herz, fie ergreift, fpricht zum Che 
füßl, wird tief empfunden von Jedem, gleicheiel auf welcher Gtufe ter Befetifchaft 
er Seht.” 

nGie geben mir freilich einen andern Geſichtspunkt, Sennor Maiguer, und ich 
sehrhe gern, vom biefer Geite habe ich Ihre Kunſt meh micht beachtet. Woher , 
aber biefe Beringihägung, verzeihen Cie dad Wort, dieſe Verachtung, mit der fich | 
tie höheren Gtände, ja felb bie Würger, von Ihrem Stand: menden? 

„Das if leicht zu erflären, Epceieng! — Der Schauſpieler kaan tab Kunk. | 
merk, dab er (haft, nicht am Stein, Delz und Leinwand bilden; fein eigener Kär, | 
ver if eb, an dem er zur Anſchauung bringen muß, was in ihm lebt. Wer aber | 
feine Perfon öffentlicher Beurtheilung untermirft, wer fle für einen Preis zur Schau j 
het, an dem lebt in der Geſeuſchaft ein Makel, meil der Wenfch nichts mehr haft, } 
als ein öffentliches BVeuriheilen feiner Perfönlichkeit, am ber er micdts ändern fann.” | 

„Und die Kun bietet Ihnen alſo wirklich Entfhäbigung für Aues Das, was hab | 
Leben Ihnen verfagtt”” 

„Das Leben verfügt mir nichts, Euer Exrcellenz. Welcher Grand fünnte fi) 
mit dem eined Echaufpieiert, wohl verfanten, eines guten Gcaufpielers meflen? 
Wer ift freier, unabhängiger, glädlicher ald ein Gchaufpieier? dede Musübung feiner 
Km, in ber man feinen Brederwerb zu ſehen gemehnt ih, if ein mewes Bergmü. 
gen für ihn; fein Gemüth ift Metd der Poehie offen, rafch mwechfeln die Einbrüde, — 
boch begeittert ber Beifall! — Was entbehrt der Gchaufpieler ? bie langweiligen, 
tdtenden Gefeßfchaften? — Micht dech, grade diefe fuchen ihm, aber er verfchmähe 
Mn, tenn er mil) fiedt beichen, will ühmen micht iu erf Durch feim Erſche iaen Inte 





reffe geben, Was iſt ihm Die Ubneigung einzelner Gtände? Nichts! Der Kaufmann 
hegt Vorurtheile gegen ten Dffigier, der del gegen ten Kaufmann, der Soldat ge 
gen den Studenten — warum folte der Schauſpieler allein nicht mit Vorurtheilen 
zu kämpfen haben? — Wahrlich, ich kann mich midt beklagen! Man adıtet meich, 
md ich geachtet feim will, und wer mich nicht näher Fennt, deſſen Uripeil oder Mor. 
urthejt ift mir gleichgültig.” 

In biefem Wugenblide trat ber alte Gil Garride in das Zimmer. Gein ver 
traulicher Gruß ging in eine endlofe Berbeugung über, ald er den alten Duque 
mit Daiquez im Gefpräch begriffen fand. 

„Ih küſſe Euer Eprelleng die Hand,“ rief mit füßlicher Devotion ber alte 
Fade, „Wie glüdlih bin ich, einen Wetter Geiner Barhelifchen Wajehät *) meine 
unterthänigfte Ergebenheit zu bezeugen.” 

„Reben Sie lange Jahre, Senner Gil,” antwortete mit leichtem Kopfnicken 
der Dusıe und fab theilnahmdlod auf die Bilder an den Wänden. 

„Nimm's nicht übel, Juan, daß ih Di im fo erhabener Brfelfhaft Höre, 
aber ich Femme Dir zu fagen, Daß das geſtrige Stüd auf MWefehl des Alealde De la 
Eorte heute wiederholt merden fell. Probe haben wir nicht; aber ich bitte Dich, 
fpiele beute hend recht tüchtig darauf led, brüfle, daß bie ganze Zumeta taube Db- 
ren befommt, Denn es kemmt alles barauf an, daß wir mieder bie Untertüsung 
vom Hofe befommen, die wir wer ber Menelution hatten.’ 

„Scen gut, ſchen gut," antwertete ummurbig Waiquez. Ich mill fehen, wie 
ich aufgelegt bin. Verdammt, daß ein Künfkler’fo mirdriged, kriechendes Gelegen- 
beit. Beug einem mettermendifchen Pöbel verſprechen muß.“ 

„Um der heiligen Jungfrau willen, Zuanito, fei mir nicht liberal!” antwortete 
mit einem änsflichen Geitenblid auf den vernehmen Baft der alte Bil: „Wir Schau. 
fpiefer find aun einmal Setaven des Publicums und glüdlich, wenn wir unfere for 

=) Die Granden erfer Rlaffe werben zom Rönige mi primo granmnt, 


Vontifer der katholiſchen Kirche fein wird, ann er in feiner Wohnung alle Gr- 
treuen empfangen, welche voribrem geiſtlichen Chef ich miedergumerfen mwünfdhen; aber 
fo Tange er zu gleicher Zeit der zeitliche Mürft eined Staates fein, fo lange er 
en Bebier, Häfen, Merresfüften, Unterthanen haben wird, wird er bie polluifehen Beriehum: 
gen von Narionju Nation berüdfichtigen müffen, und in feinen, faum einige Schiff fadrts · 
Runden von Frankreich entfernten Staaten, wicht Zuflubt und Schug einem Prä 
tententen gewähren dürfen, der won einer thätigem umb unverbefferlinen Var · 
tef bebient il. Das wäre eine fonderbare Dankerſtattung für unſere lehale Rau-— 
mımg von Anfena. Wil er fie etwa ſelbſt diejenigen bereuen machen, welde, 
wie wir, aut gebilligt Haben? Denn fierlih wird Niemand nlauben, dep 
eb heute dem Herzog von Borbeaur geſtattet wäre, zu Rom öffentlih die Molle 
dee Prätendentem zus feielen, wenn bie breilarbige Fahne noch auf der Gitadelle 
von Anfona weht. Was und betrifft fo, fo ändern wir unfere Meinung nicht. 
Die dreifarbige Fadae kann von Neuem da meben, wo fie eines 
Tages geweht bat, und Fraufreich kann mit um fo viel mehr Grund bie fricte 
Beobachtung der Grundfäge des Wöllerrechts im Betreff feiner erlangen, old es 
felb@, ſtart umd mächtig, Ach ald ferupmlöien BVolzieher der Verträge gejeigt dat.’ 
— Diefe emergiihe Sprache führt dir Revue de deut Mondes, befamntlich umter 
Inipiration des Hrm. Mole geichrieben, ter offenbar bem polttifchen Fehler, dem 
man, gleichwohl nur das gegebene Wort baltend, im ber Räumung von Unfona 
gemacht bat, wieder gut machen zu wollen fdrint. — Den inneren Zuſtand Franf- 
reich6 beiprechend, bad Wiedererfichen der Factionen, bie Thatfade der Cemplette 
von Bonspartiften Republitanere und Garlifen sum Umflurze der beflebenden 
Drdsumg der Dinge; daß die Megierung bei der Wohl eines Deputirten für dem 
fünften Bezirk der Hauptfladt den Candidaten der Oppofitiom ihrerſelts feinen 
Gencurrenten entgegenzufteen mußte, der gefchidt umb mächtig genug geweſen 
wäre, mit der rrpublicaniichen Meinung in einer Mablverfammiung fd zu mefe 
fen, vie im Namen der Gharte von 1830 zufammenberufen war; daß die revo · 
Intiondre Partei von Neuem fi organifirt, zu neuen Kämpfen ſich rüftet; Aues 
dieſes zufammenfaffend, fragt die Neue bes deur Montes, ob man bei folden 
Thatfachen ohme einige Beforgnißin die Zukunft blicken Pönne, bie Ach angufändigen (heine? 
„Fine geipaltene, in Fractiemen jerfplitterte Kammer’, fagt fir, „ohne Drganl. 
fation und ohme Chefs, beberrfat won Meinlicen Interreffen, Goteri ⸗Sym ⸗ 
Antipatbien; ein Gabinet, allzu aufgeklärt, Bertrawen in ſich felbit, 
g zufeben, daß «6, weit entfernt, ee (arte ! 
Majorität um fib zu vereinigen, ih begnügen muß, vom einem Tage zum andern 
zu leben, wen ort ibm keben gibt, allen Meinungen, allen Ruancın der Kam ⸗ 
mer ein wenig dem Hef wachend, mehr beichäftigt, die täglichen kaunen einer 
desorganifirten Berfammlung zu erforihen, ald fie ſeſte Brunkfäge bes Benchmens, 
ein Regierungdfoliem annehmen zu machen.” — So zeichnet fie die gegenmärtige | 
Loge umb die der mächfen Zukunft, indem fie bas fdhöne Talent ber HD. 
Bilemoin, Dufaure, Paſſy und Ducdatıel bedauert, deren Bermäbungen 
ade wergeblich fein. Der berühmte Marſchall (Boult) fünme unmöglich länger 
verfennen, Boß er möcht im die Rue des Capucins (mo das Hetel des Minifte 
runs bes Auswärtigen fi brfindet,) pafle. Der Kay des Kampfes nahe heran, 
aber bier werleihe micht das Bsjomet oder die Kanonen dem Sieg. Near, umge 
wöbnte Belchäftigungen, ver Reiz, ber Ach daran Mmüpft, und der Munich, den 
Iedermann bobr, im ewilfen Maofe, fi m Dingen gelbidt zu gegen, 
hätten einem Augenblid zwar dem Hrw. Gonfeilpräffdenten eime Flufion maden | 
Poanen; 0b biefe moch fortbauere, fei nicht befannt; aber gewiß fe, daß Arant: | 
reich bebamern mülfe, daß feim großer Krieadmann feine Fahnen mit auf dem 
Hotel Der Gtrafe St. Dominique (tem Krirgeminifieriam) aufarpflanzt habe. 
Nun ſpricht die Revue im einem auffellend megmerlenden Zone 
dem jebigen Kriege « Minifier General + Rieutenant Ecmeider , im 














dem Selbſtwalten und Befehlen wanble Jedermann am. Wie dem amd fei, poi ⸗ 

fchen tem Kitularminifer des Kriegs umb dem Marfcioll Waire haben die‘ 
grmöhnfichen, wmpermeiblichen Beziehungen Matt, welche den ledteren unter den Be 

febl des erflerem ſtellen, und bie dem Marſchall mitfallen mußt, umd die binrels 
send erflärten, was man oft gefagt babe: daß der Marfchall Malte in Wirifa 
berrfche und regiere (rögne et gouverne), daß er feinen Kopf aufichte, und feine 
Suborbinotionfid;daranf beichränfe, Guccurd zu verlangen, und juberichten, was er 
gerhan. Diefem Zuftonde mäfe ein Ende gemacht werden, die Inftruchienen om 
den Morſchall eine Unterfhrift tragen, wor der jeder wilitärifche Rubm ſich bei 
gen wüſſe.“ — Wo man rs wagt, eine folhe Sprache einem mit einem Porter 
fenile brtrauten Manne gegenüber zu führen, und noch dazu von fo gemirhtig-r 
Seite aus, ba ih ed Mar, daß berfelbe unter Beinen Berhäftmiffen mehr fid halten 
fann. Der Würfel I auch (dom geworfen, dad Minifterium bat erlärt, «8 fei mit 
dem Berfahren Balee’6 voßfommen zufrieden, ber Kriegaminifter Schneider, welcher ber 
gegentheiligen Meinung iſt, und diefe im feinem Organe bem Journal de Paris tänfich 
mit größerer Heftigteit geltemb zu machen fucht, wobei die Oppofitisnhlätter ihm 
rrdlich Hülfe leiten, muß binnen Kurzem ven feinem Sitze im Gar 
Binet abtreten , wenn er auch mur bie Spälfte von dem  Ghatarter 
und Görgefühl des Genrrald Exhneider hätte, — Die Revue dei deur Mondes 
nimmt (Ich auch des arg mißhamdelten Profeffors Eherminier, „ihres Freundes und 
Mitarbeiters” an,. von weldem gern eine Bertheibigungsfcheitt unter dem Ti, 
tel „Dix ans d’enseignement“ erfchienen if. Man erfährt bei biefer Gelegenheit 
daß derfelbe demnächft von Neuem feinen kehrſtuhl zu befleigen gefommen if. Od 
wit befferem Erfolg, wird Mb zeigen. 

Rußland md Polen. 

Sr. Petersburg, 10. December. Die St. Pererbburgiſche Zeir 
tung enthält einem Bericht Über dem erflem Befuch des Thesters, den bie Kaiferim 
nach ihrer Krankheit am 1 d. M. abgeflattet hat. Es wurde am birfem Abend 
in großen Theater, zum Benefi, der Dür. Marie Taglioni, das Ballet „der Schat · 
tem“ zum erfiemmole gegeben, Die genannte Zeitung fagt: „Ihre fall. Majefkt 
hatte feit- dem Wnfange des Monars September, im Wolge einer Rrankbrit, ihre 
Zimmer nick verlaſſen fünnen. Bülerind wurden nicht ausgegeben, alrin 
mit dem Bitterm ber diebe und Grgibenheit folgten wir dem Gange ber 
Krankpeit: die Yindliche PBlebe ſieht ſcharf und Burchbringend. Die Müdteer des 
Hofes aus Zardkoje Selo im die Hauptſtadt (18. Now.) verkündete dem interibanen, 
daf Die fihmere und gefährlihe Periode ber Krankheit woräber fel, und om 22. 
Noormber erſchien die Kaiferin zum erflenmale wieder im Publitun. Wahr 
ſcheinlich, um alle Rürmifcen Ausbrüce des Entzüdend zu wermeiden, welche ihre 
woh micht gamy geftärften Kräfte hätten erfchäitern Fönmen, trat fie Ieife imbir Loge 
nach dın Großfürfinen und nahm, als fchen die Duwertüre ju Ende war, und 
die Unfmerkfamkeit des Publikums fich auf die Eerme richtete, unbemerft ihren 


Pag ein.” 
. ‚Briedenlanb. 
Mthen. 28. Nov. Der Minifter des wärtigen, Hr. Zographos, bem 
Die anferorbentliche Miffien mach Konflantinoprl übertragen worden, if gleich nach 
Ubgang der ledten Por auf der Pöniglichen Dampf. Fregatte Dibon mac bem Ort 
seiner Beftimmung abgefahren. Er bezieht für bie Beit feiner Genbung monatlich 
6000 Dradmen Befoldumg, amd wie «6 heißt, follen, 300,000 Dradsn Ber 
bufs der Abſchließzung eines Handelavertrages zu feimer Dispefition geftehe fern: 
Unjere Blätter laffen ed am Gloſſen hierüber nide fehlen. 
ordaumuerit a. j 
Nempork, 25. Rev. In dem erflen’Tagen der mäcfen Eeflion wird bem 
Gongreffe eine Denkicrift dinſichtlich der Ganalifatiom ber Bandınge von Panama, 
um das orlantifhe mit dem ſtilen Merre zu verbinden, überreicht werben. 











und ber 
ein KRriegäminifter , 


ohme Zweifel 


feine 
einfacher 


aeringe Meinung von ib habe 
Generallieutenant, ciae wilitärifche 


’ 


Gelebritär, 


die ſich durchaus nicht Über jeme won einem balden Hundert auderen Genrrallientemauts 





Zeit fogar arfagt 
felm. - Später babe man dies nicht mehr 


Sächfifche Ständeverbandlungen. 

(Mad dem offisiellen ſachaſchen Lanbtageblatt.) 
(Bortf ) Im der erflen Kammer eröffnete der Präfdent bie Eipangen mit einer 
Rede, worin er u. M. fagtr: „‚Meinungdverfihiebenpeiten m üffen fein, fow ft wäre hier 
Meinungsverfhiebenbriten find 





nalen Gefühle wie geftern und heute ver einem gleichdenkenden Yaublium an ben | 
Tag legen können.” ‘ 
„Ih erinnere mich doch, Senner Bl,” umterbrach ihn bier der Duaue, „daß; 
Ihr vor einem halben Jahre das Tragala mit fo grefer Kraft und fo wrlem euer } 
auf dem Theater fangt, daß Ihr gan, beifer daven murber.” | 
„Da, Ereellen;, das mar damals; Ich wurde gezwungen. Was that man micht | 
um feiner Ruhe, feiner Frau und Hinter willen?“ | 
„Ich ſebe fchen, Eaballere,” wendete ſich heut der Duque zu Malgueg, „Euch 
ſeſſeln Gefchäfte umd ich fafe Euch mur läfig. Melt Ihr heute Mittag mich mit | 
Eurem Befuche erfreuen, fo werdet Ihr Euch) gemiß behaglich beimir fühlen. Meine | 
Tochter degt ſchen langu den Wunfh, Euch Fennen zu lernen,“ fügte er mit eimem | 
durchdringenden prüfenten Blick hinzu. y 
Verlegen und unfähig, fein Erröthen zu verbergen, nahm Waiguez die Einlas | 
bung an und bealsitete den fich entferndenen Duque did an den Wagen, eilte dann zu | 
Sancho Escandon, das Erfebte des gefirigen Abends zu befprechen, ihm die dor | 
mung mitzurheiten, tie er habe, bie Belichte ju fehen und zu fpreden, und warf i 
Ti dann in die Kieider, um zur rechten Zeit im Palais der Eanta,Viera’d zu fein. 


Inc; von Canta Vieja empfing zu derſelben Beit, ald der Herzog den Schau, 
fsieler Daiquez befuchte, den Pater Theme vom Orden der Prämonfratenfer, ihren 
Beichtvater. Nachdem fie mit ihm gebetet, fiel das Geſptaͤch auf die Ereigniife des 
sehhrigen Tageb und ber Water erzählte, daß beinahe ein Unglück unter dem Fenitern | 
des berzoglichen Palais gefchehen wäre, indem der Gchaufpieler Waiquez, der wegen 
keiner liberalen Gefinnungen ſchea bekannt fei, Gtreit mis einigen Difijierem der 
Blaubens; Armee gehabt. i 

Erjepredt fragte Iney mach ben mähern Umfänden des Vorfaus und fiel aus | 
allen ihren Dimmeln, als fie börte, dab Maiguez cin Tiberaler, ein Mewolutionär fei. | 








Cie Fonnte dem Gedanken gar nicht fallen, daß 'in Menſch, der fie interefirte, nicht 
Doyalik fei. In einem Sieer erzogen, nur von Ropaliſten umgeben, gemobet von 
den Piberalen mur Böfed, Serfdrendes, Bluttürkiges zu bören, fdauderte fie‘ vor 
dem Gedanken, daß ein Liberaler ihr gefallen habe. Ihre innere Bewegung verber. 
gend, ſuchte fie dem Pater Thome auszjuforfgen, was er von Maiquez wife und 
diefer bemugte Die Meugier feines Beictkindes, ihr eime Eöilderung von ihm zu 
machen, welche das unverberbene Mädchen aus allem Träumen riß, die fie ſich in 
der Phantafe vom ihrem Ideal auferbaut hatte. z 

Im greiien Farben malte er ihr das Wi ber Sittentoflgleit, ter Iereligäfität, 
der Dermerfickeit des Theaters und fdhonte des arımen Maiquez nicht, den er einen 
um fo gefährlicheren Menſchen nannte, ald er fheinbar äußerliche Borzüge befige. 
Das arglofe Mädchen hing aufmerffam an den Lippen ihres Beicptigers und was fie 
geitern hinter den ouliffen gefehen, Mand wie das eben Cehörte befräftigend, er. 
gänyend vor ihrer Geele. Wie dieg aber ihre Verwirrung, ald ber alte Hergog in 
das Bimmer trat, einen vielfagenden Blid des Vertändnirfed mit dem Pater Prämon, 
Aratenfer wechelte und feiner Tochter anfündigte, daß heute Wittag der berühmte 
Schaufpieier Daiquez vom Theater del Preneipe bei ihnen fpeifen würde. Der Der. 
109 feste Hinzu, daß er dadurch feiner Toder bie freutige Meberrafihung bereiten 
wolle, den -oudgejeichmeten Künfler perföntich kennen zu fernen. Imey mußte Ach 
mit ihrer Toilette gu hun machen, um ſich micht zu vwerrathen, denn freude, Ueber, 
raſchung, Furcht und Beforgniß trieben ihr abmechfeind dad Blur in die Wangen. 
Der Bater entfernte fi mit ihrem Beichwater und als Maiquez das Palais zur be, 
kimmten Zeit betrat, führte ihm ein Eafai in das Cabinct des Derzogs, ber Pater 
Thome empfahl fi und ber Gcaufpieler blieb mit dem Grand von Gpanien eire 
halbe Stunde bei verfchlofenen Thüren allein. Wis fie ſich äffneten, war die Tafel 
feroirt und der Derzog Aclte dem ungewöhnlichen Bat feiner Tochter vor. (der. f.) 





ebrenmertben uud Ioyalın Männern für das unjsrtrennliche Wohl bes Königs umb ' platten Rande in befripigenbem Zullande, bie Verſorgung der einheimifhen Armen 
des Baterli zu wirken. — Ueberdas k. Decret, alleth. Entfchließumgen | nicht drüdend, in den Gtädten ichlimamer, und von dielen mird das Rand mit aus, 
auf ver ſchie Ränsifche Anträge betr., wurde beliebt, te ſei am eine De⸗deisuſchen Bettlern geplagt. Nur die geößren baben vorzögllche Armenverſorgungs · 
putatlon zu verweiſen, wm zu vergleichen, welche Anträge nicht genehmigt worden, auſtalten. Ju den Heinerm uud felbii im größern Dürfen find Privat, befomders 
und dann der Kammer ein Butacten darüber ju geben. Staatdminifter v. Köns , Grauenvereime jeher wirkiam, Die Armenkaffen weit gut verwaltet, aber auf 
merig bemerkte dabei, die Kammern frien befügt zu prüfen, ob alle Anträge ber | dam Lande freiwillige Sammlungen faft nitgenb, nur Somunolumfagen. Die Zahl 
Stände Geantwortung erhalten haben; Fuͤrſt v. Schönburg: Jedem Mitglied Rebe | ber Armen: und Beriorgumgspänfer it 2002, barumter 181 Räbtifde, 
frei, zurüdgewiefene Sachen von Neuem mittels Pettion am bie Staatsregierung | ihre Cinrichtung aber wieiſt ſchledt, Belhäftigungsanflaiten fehlen fah 
gu bringen; Pr. Jobamm flimmte ihm bei, demm jedes Mitglied lönne die Uns | überall, Die polizeiliche Auffice ft Wänfde übrig. Im Laufe der Diss 
träge wieder aufnehmen. — Eine Verordnung über bie gehörige Befepung der Par | euffien wurde mebrfeitig anertannt, daß die Laſſig keit der Behörden in Bw 
trimonialgerichte in Unserfuhungsarten wurde einftimmig nach dem auch vom Mi. | firafung der Bettler, die Weitfcjmweifigkeit des Werfahrend gegen fe, bie Arbeit 











niferium angenommenen Gutachten der Deputation gench, — in Untrag der 
Steatoregierung. den Präfldenten beider Kammern eine Ensf: ng für ihren Auf 





wand mit momatlih 300 Tylen. für jeden zu bemilligem, wurde vorerſt am bie 2, | 


Kacımer zur Grflärung abgegeben. Der (dereitb befanmte) Mntrag 
des Rammerherm won. Biegler und, Klipphaufen, die Stamsregierung 
zu erfüchen, bie unterm 4. Sept. 1831 in’d Leben umd in MWirklamleit geireiene 
Sandedverfalfung nah dem $. 60. der Wiener Schlußakte unter de Baram 
tie des beutichen Bundes zu Meilen, verurfachte längere und lebhafiere Des 
Hatte. Dam wahm an, daß er weranloßt worden fei duch bie Derbältniffe im 
Hannover, und ba hierüber’ bereits, eim ſpezieler Antrag im ber Il, Kammer er: 
folgt fei, fo beichloß man, ibm ruben zu laſſen, bie über jemm eine Mittheilung 
von ber 11. am bie I. Kammer gelange, In der nächſten Gigung brachte ihn v. 
Biegier wieder zur Sprache, Gr äufferte, fein Antrag fei vom dem im der hannos 
verifhen Sadye ganz getrennt; ar fei auf das gerichtet, was die Diener Alte be 
fage, daß der Bund die Berfaffung garantise, wodurch im gewiller Hufe das 
wieder aufleben würde, deſſen Berluft durch die Auflöfung bes beutichen Reiches 


ſcheu uud Immoralität, ebemfo aber auch das aljuniele Geben am die Bettler, wor 
durch fie ſich meift mehr verdienen, wie durch Arbeit, Sam des zunch, 
menden Settels ſtien. Mid Grundſatz wurde anerfonut, man müfle Arbeits 
j bäufer errihten, den Arbeitsfäbigen fein Gele, fondern Arbeit, den Unfähigen 
Pflege, den Kindern Unterricht und Erziehung geben, allertinge die Prev 
letarier unterflügen, aber fie bahin bringen, dad fie fih zur Ehre maden, fine 
Bettler zu fein Sparkalfen, beienders auf dem Rande, ſchüderte der 
Staatöminifer Roſtitz-Jankendorf als fehr mohlihärig wit dım Beifügen, 
dos die Staatsregierung fich teren Beförderung zur beiomdern Aufgabe made, 
Enzlich beichäftigte ſich die l. Kammer in einer kurzen Debatte mit dem Pu 
titionsrecht, bei weider Prinz Jobdaun bdafeide dem Mirgliederm der 
Kammer unbedingt, allen andern Gtaorsbürgern aber mar mittels Aneignung ihrer 
Eingaben durch ein Kammermirglied zugeftanden willen wolle, wm baturd wiele 
unhäß jeltraudende Gingaben zu beſeuigen, welchen Yatrag er aber als der bil 
berigen Praris entgegen wieder urücnahm; bamm erflattee Prinz Johann als 
Referent Gutachten über mehrere Erläuterungen zum Griminale@efeg, welche die 











(merjlich empfunden worden, und das fehle, mämlich eim deutſches Reichögericht ; | Kammer einhelig amnahın, jo wie auch mec einen Belch- Entwurf über die Huf 
diet fei ein Inſtitut won der trefflichſten Einrichtung gemelen, und wenn auch lange , bebung der Anrücigkeitber Abbeder. — Dich das Weſentlichſte der Berhands 
fam, fo babe dad; der Niedrighe gegen den Höcfizeflellien Schutz und Gerechtig ⸗ Tungen der J. Kammer in ihren ſechs Situngen bis und mit 9, Degember, G. ĩ) 
keit ztfunden. Nur wenn der Bund zum Schuß der Berfaffung auf Auſachen ich | Br . 

werpflichte, Tonne Darauf geredhmer werben, erfläre die Bundesverfammlung, daß | er, 

fie ein Recht babe fih einumifhen. Cr bitte alfo, den Mntrag am eine d „yanbeie: und. Driennaielchten. — 
tarion gu weiſen. Die Kammer ich jedoch, an der Landtagsordnung feſthalteud —— — —3 Mua. 
obee Umfrage Durch den Präfldenten, ber fh Bier zu einer foldhen gar micht bee | Mlaneican cur mom — 0.10 a Wennaa genn — Si Mens 
$ igt biels, bei ihren früheren Beſchluß, indem kein Fall belannt fei, daß fe Big. DU. a4 pät. Br — — 8.100589 — Bayır. DN. A 81/2 vCit. Br. 
. bi ee rn — — een = % won „Prömehen auf ©. %. per Side Agle Br. 740, — — Bayer. Gt. 
der U. Kamer ſelbſt wieder aufgehoben, umb auch fon vormals einen Miniſter Pan, —X 

ſelbſt, der auf ſolche Weite einen Beſchlug der Kammer auf Gehaltminberungrines Ge ·¶ yiets on Mast! her Gene are den "enter, 78 
narais umjumerfen ver ſucht, damit qurädgemiefen babe, — Eine Vererdaung, bie | fl. Looie &.— ©, 1097. 100 Roi. Br. 11134, ®, —. Partstooie bitte 4 pEt Br. _ 
Brüfung der Baubandmwerker betreffend, wodurch beider Umulänglichkeit der | 9-1513/4. 500 fl. Yooie Bitte Br. —, &. 132 3/4 Derhm. Dal. a »Et. Gr. 083/4. ©, — 
unftmäßigen Prüfungen diefer wichtige Theil der Gewerbepolizei auf fefle Nor: | I fü Br. —. 
men geführt, die ge! der Pealengtenigabin deu — bie Bes | Grit. 2 Or. 
auffibrigung und erſte Prüfung ber item den Janungen, bie höhere aber, and 
der Musfpruch ber Befähigung, worauf metbwendig das Meifierrecht gu ertbeilen 
iR, jenen Behörden zuſteht, wurbe nad umfländliher Debatte nach dem Gutachten 
der Drputation mit eimigen Movifilationen angenommen. Dasfelbe geſchah nad | Br. 
Burger Discafflon mit dem Geſetz Entwurf über die prowifer. Forterhebung 
der früher bewilligten Gtrurm und Abgaben für das Jahr 1840. 4 


















41/8 pr. Br. —, 8. 1011/85, Preuß, Si. Sch· Sch an: Br. —, ®, 185— Prür 


R. Yeafe b. Gel. ©, Br.—, ©. 1039/4. Darmp. Dil. 3 1/2 »Et. Br. 
Xoofe Br. 608/8, @. — 85 M. Boofe Br. —, 28 —. Maf. DB. 6. Mothih. 31/2 pet. 
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er. DE, 4 pl. Br. — 


109 1/78 , Arantf, Dbl, n. 
enb.ulct. a 280 fl, 


G. 275 — Bat, 0 
— 8.09—. sofl 








| Br. — 8, u81/4. 25 fl. Lone Brr—, ©, a2ı/8, Pellinb. Juteer, 21/2 pt. Br. 51 
3/8, 8. -. Span, Bctiofch. m. €. 5 »Et. Br. — 8.7 1,0 Polm. 300 A. fott.» Looje Rıl, 
70 ® Ditts A 500 fl. Br, —. ©. 77 3/4. 

Franfiurter Geldfurie vom 10, Deyember, Reue Louſad'er 11. ®, FriedtiaAd or 
9. as - Randdufaten 6, 36. 20 Franfemfäde 9, 35, Gousrain’vor 18. 20. Weib al Marc 
IS. 316. Laubtblr, 2. 43—. Dr. Thit. 1, 44 7/8, 5 Aranfentbir, 2, 20 —. 


Dei, 5 Ct. Metal,» Obl, im ER. 107 13/16, do. 4 At. 1005/16, de.⸗ 
mit Berloof.v. 20, für 100 f. in EM. — — de. 3. 1831, für 
ü dv 











für son #. in U. —. R 1839, für 
Cinlritungen dazu treffen, und deren Refalrate den Gtänden feht vorlegem, mm bar | 100 "30.0.9. 1639, für o in EAN. 563,18. 2 Di 
sanf Erfiärung oder Gutachten abjugeben. Das Gutachten ber Deputatiom ging | zu 2 1/2 pir..u ER. —8 Aus J — für a0 fl. dee. #. wa ur. 





tahin, bie Staats⸗ Regierung möge bie ber Geſchgebung angehörigen Beftimumum. 
gem num im eim förmliches Beleg, oder ſammuliche in eine allgemeine Mrammorbnung 
bringen und den Ständen zur Zuflimmung bezüglich der Iegislatioen Yunkıe vorle: | 





- Ant. 8055 — Measol. 101.38 











i 5 en, 25 — Dal. 6 —. Iskı. Doctun. ant von Sraitteich 2985 
gen laffen, jedenfalls aber bei der Mrmenserforgung und Pflege bas fogemannie | Srlt —8 sin re Boczun, 5. Mh Srautreicn 9 
0: . — 6 IK: : — Beriandes, tete — ginfea Ufer D1790, 

Gommumal- Prinzip ald das allein zwedmäßige wenigfend als Regel aufrecht Düse SI Drieang e58 @irabturassafrl 31373. rt. DReufe, 





erhalten. Die Kammer trat dielem Gutachten einftimmig bei. Die Borlagen der 
Regierung liefern interefiante Datauld, Im Ganzen if bed Hemummeien auf dem 
nn rn rn — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr Für die bei dem letzten Brandumglüc dahier betheiligten dürftigen 
Familien und Dienftboten it ferner eingegangen: ‚ ! 


nriöt, A, —. Malt. —. 
Verantmortlike Kedaktıon; 


Yarislır, Dei. san. 


Br. Haller; Der, Nauch, 








Da die Beredfchaft jede won ber Wusführung der lejteren abgegangen, umd" Die Lekal⸗ 
tät pur Nnbringumg jebwmeden Rabrifgehäindes geeignet il, jo wird Dieß jur Kenntuiß alenfeb 
fiaer Kabritunternehmer gedract, und bemerft, daß für den Fall, als für Die zw errichten 





Aatrif nicht Lie ganie disponiele Kraft von 15 Pierdefräften bemusber feim folte, ſich kermis 
D Bon J. B. H. 1 Rrontpaker 0 un nn 2 A 2 Er Amann gefunben habe, weiber einen Theil Berfken abnehmen miret.- 1 
Transport: 5.05 fr fönnte aus) bie Mraft ber Dampfmafpine bereutend verfärft werben, men 









— — ent einer größeren Kraft dedũtſte 
Summa: Sf. 7 fr. Liebhaber wollen fh der mäheren Peringniffe wegen an ben unterfertigtes 
Bamberg, 21. Dezember 1839, 

Expedition des Fränfiichen Merkur. 


7 ai wird befannt gegeben, daß eim fertiger Dampikefel von 40 Pierdrlraft zum Ber 
Li che, 
Feguneturs: den 5. Dejember 1890, 
Der Unsichuf der priv, baperiidenrtumbeeglfchen Donan : Dampfihifffahrts+ 
—8 








Neues Abonnement 
auf dus 


deutfche Frankfurter Journal. 


Diefeb, im einer täglichen Auftage ven circa HOMO Eremplaren erſcheinente ältele deuf · F fir 
für velitifäe Fenrmal, verbunden mit feinem täzlid Sridegebenen Unterhaltangsblatte: | mond's Lehrmeife, 8, broch. 18 fr, 
„Divastalia”, wird aud; im Tahre 1940 im wnneränderter Beitalt, und mit Beibrhaltung Lhomend’s, Preieors zu Paris, kurje 
feines fo fehr billigen Mdonnementöpreife von 4 fl. halklährlic heransgeschen, Nunsmärts adgn. | Framzöfiihe Eprabledre, weiber die Grundyuge 
mirt man fd} bei dem den uterefenten junächfigchegenen Doikamte, von ‚meltem man me | HIT Fürliehten Mirmmung Dieier Käpruhen um 
gerne einen verhälinifmäßigen Preis'Aufislag wird gefallen laſſen. — Unveränderlih treu bie | Wrerhede, vor einigen Jahren zuismmenfiehte, 
feither fund gegebenen Orundjäge verfolgend, der Humamität, ben Fortjcritten der Zeit und | murbe im Parzer Zeir im mehreren Auflanen w. 
keinen Racſatitten duidiatad, wird das Aranffurter Journal, wie Möber, Lie wigtigden rs pre ——— — 36* 
eigmiffe des Tages ihmell, bümbig aad ber Wadedeit aetteu wittheilen. Jafettiouen [er Die r ki v 1 Der Bet 
der Art werden mit 8 fr, Die Petitzeile, mit gröserer Scheift ma dem Raum derechnet. Me ieitube uf — 

Die Egpebition bes Frauk furter Journals, 


ichen Sprache anzuwenden, haben die Berfaller 
senenwirtiger Schrifi, Pebrir au einer umierer 
— — — — —— 
Befanntmadung 


rien Erziehungs Anflalten, mit ei tedenfiene 
a) Dei der Mafhinenfabrif Der priv, barerifhmwürtembergiihen Dos 
naudempffitiffährtegefelkianaft in Wegeneturg definder fich cime Lambbampfr 
5 , zmaidine vom 30 Yierbekrait, weren 15 MWerdrfrafte zur Bewegung der in 
Heer Aadrıf delpiftigsen Iheidinen verwendet mwirben, tie ücrige Kraft aber 
für cine Dampfisgemühle taftımmt war, 











— — 
wird ſch tiefe Schrift zum Unterrichte mie fir 
ben ®prachiehrer gleich jebr empfehlen, mie fie 
denn auch beseitd ım mehreren der bedemtends 
fleı Bebramiialten eingeführt if. . 
Ziterar. artiſt. Inſtitut 


in Bamberg. 
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it au baben: 
| Unleitung zur grundlichen Erlernung 
der deutſchen Sprache nah Lho⸗ 





an der Bamberger Scramue den 18. 
Del. 1839 wurden serfauft: Wein 71 Sf. 
1 M. 1. Preis: 18 A. — fr I. ıT A, ao ir 
m, 17 A. — kr, Kotn 101 Schäl. 5 M. 1, Preik 
12 fl, 307r., 1. 12. 5 Pr, 2. 10 9.30 fr. 
— Gehe 18 EHAıM l. di. 11 4. 44 
et. 1. 10. 2acc. IE, 10 f. 30 Br. Hase 
Schl. RL Vr. a fi. is tt., Mil. 
— tx. 1.20. 39 fr. 
——— — — — 

Dei der 997, Ziehung in Regemsdurg And 
nacjtehende Mummerm berassgefommen: 


28. 04 21. 35. 74. 


KRüönigt. daver. Lotto. Rroifon. 




















Trfeige werfuht, ud folde abs Nedalrat iheer 
| glücklichen Erfahrung, brfonders unferen mitte 
teren und Ocmerbeihslen, bier-üdergeten. Daß 
biebei die grümblichite Wiffenichafrlichfeit, Die 
Derünung aller neueren Epracforibungen, 
som Den Deren genam beachtet worden, 
Bann dem Gattantigen nicht enrarben, und ſo 





Fränkischer Merkur. 


Mir allerböhften Privilegien. 


‘ 





Druck und Verlag den üterer. artiet, Imstituis am Bamberg. Auswärtige Bantellungen werden bei dem näshenn Pastamis mit Vüraubszahlung des Betragen gemachi. Kinschlüseig des Unisrhaltengläkitiss KÜTERTR 
Ist der Pränameratiomnpreis bel der Zeitungs - Krpedition am Bamberg selbst guaujäärig: 10 M., bei dem kanigi. bayern. Posibebördes aber Im 1. Rayom ib ©, 7 kr., Im Il. 08 Mi 7 hei, dom UL, aia a.⁊ den mV. 1a The 
Aulhjkärig in Bamberg bei der Zultunge - Kupeditien 5 f., Tal dem Agl. kmyen. Posibehärden im |, Rayon Dt. 4 hr., Im “she, ImliLödshr, imiV.6H.B0hr — Für ianerane jeder Art sind die Gebühren 

y & kr, ‚für die Peili-Zeile oder deren Raum tnstgesidhs, ! 











857. Bamberg, Montog den 23. Dezember. ‘4839. 












Inbalt. 

Deurihe Bundesftaaren Bapern. — Sroßherzogthum Baben. — ! bilder hier ſeit einigen Wochen die Sage vom ter Leitung der won Frankfurt a / M. 
Größherzogihum Heilen. — Saͤchſiſche Herzogtpämer. — Kös | über Gafel oder Eifurs durd. das weimarifce Sebier ih feiner ehe Lange 
aigzeih Sachſen. — Hannover. — Preußen. — Deflerreic. — | mad) Beipgig führenden Eiſeabada. Dep es sicht bloßes Gerücht ift, daſüt ſpricht 
Sreie Stäpre. — Belgien — Großbritannien. — Grantreic | die Unwelengeit des kal. füchfiihen Hauprmanns Kunz aus Leipyig, ber bie Erle 
Brief aud Paris.) — Türkei und Negppten. — Tferkeffien. — ' zung.di Baues der KeipgigeDrestner Cifenbahn unser fid gehabt mub feit mehrer 


| Sächsifche Gerzogthümer. — Weimar, 16. Da Des Togepefpräc 


Handelt: und Börrennachrichten. — Fenilleron. — UAntändigungen. ren Tagen mit zwei oberem großbergogl. Erroßenbau- Beamten die trafen des 
Deutiche Bundesitanten. Gropherzogtoums nice allein, föndern auch .das muthmaßliche Terrain, auf wel 


Gayeın, — Rängen, 19. Di. ©. D. der König hat geruht, dem | ayem die projecriste Bahn durch das Öreßherjogthum am füglichften gu führen ſei, 
Gräfidenten des DberappeDationägerichte, Grafen Anguft v. Rechberg und Mothens | beaugenfeinigt. Wie fi der Plan geflalten wird, kanu freilich meh Niemand 
dömwen, zum Ichemslämglichen Neipärarh zw eunenmen, imbem Graf Miert v. Ned | beflimimen ; doch iſt die Mehrzahl der Meinung, daß, wenm Preußen feinen Wafr 
berg, fräber Gtaassminfre des P. Hanfes und des Arußern, jegt auf feinen Güs } fenplag Erfert mir feinen Binuenſtaaten in die gemauefle Verbindung brinzen will, 
seem lebend, auf feine Würde verzichtet hat. E (d. 3.) ' das weimariſche Grbier nicht gut wermieben werden Fand, und die der Gratt Err 

Nach der Soryerer Zeitung" bemerft war eine fehr auffallende Zunohme | fant zumächt gelegene Refoenpflabt Weimar die Yortheile einer Eifenbahnftarion in 
der Gorfifrevet in der Pfalz (dem ehemaligen MRbeinkreife). Bon 184: bie | oder in ter Nähe derſelden miht fahren laflen, ober in ben Hintergrund ſtellen 
2855 flieg die Zabl derſelben von 37,000 auf 99,000 jährlig; mad Fmtügrung | wird. Die weimariihe Staatsregierung oder die Actiohäte werden abır auf einer 
Des mildenen Strafgelrgeb vom 1834 ging fie im erflen Jahre auf 82,000 zuräd, | langes und fchwierigen Sitecke bauen müffen. . 3.) 
fieg aber won da am fo brdrutend, Daß fe ſich im Jade 1555 auf 143,474 ber Königreich Sachsen. — Feipgig, 12. Detember. Man trägt fih ınder 
dief, während in gang Frantrih tie Geſamcntzahl ber Forftirenel im Jahr 1837 bieflgen Beichrtemmelt mit einer auffolenden Neuigkeit. Wir haben nämlich Rad 
mur 111,269 betrug Ws Mibhütismirtel werben worgefählagen: mod größere richten erhalten, demem zufolge durch ein A. Minifterial»Mefcriptdie Hegelſche Pbilo- 
Miltguung des Gtrafgefeges; Herſtellang von Holzhöfen im alen Gemeinden und | jophie in dem preußilgen Eraaten verboten, und mehreren Profefforen, namentlich 
Gröffnung der Gifenbaha zum wodleilern Transport der Steinlohlen. ter philsſophiſchea Faculiat, auf preußuichen Univerfitäten das Katheber unterfagt 

Grosshrrzogthum Baden. — Heidelberg. Das in dieſen Tagen ausgegt | wäre. Namentlich träfe dieſes Derbot die Umiverfirät Halle, Der tortige Re⸗ 
bene Norefbut maierer Univerfräs führt den Staassrarh Frör. ©. Rüct, Präfle! guermmgsBenolmädtigte fol im höherem Wuftrage befonders einen dortigen nam · 
deuten des Mimik. des Junern, ald Gurator auf. ferner find als Ledret genannt: daften Docenten feine Vorlefungen einzuftellen weranlapt und wehrern jüngern Do ⸗ 
28 odentliche, 44 aufererteuiliche Profeforen, 1 Profellor honorarins und 21 | centen, bie Ach entſaueden zur Hegelichen Eule befennen, offen eıflärt haben, 
MPrivar.Docenten. Die Babl der immatricnlirten Studenten it 622, worunter | za fie ſich auf jegliche Beförterung und Maflelung welter feine‘ Hoffnung man 
495 Jalünder umd 427 Ausländer, PHipru kommen 8 Mitglieder des theolog. | dürften, Doc foll der überaus freifiunige Minifter vom Mitenfein, ber perfönliche 
Geminard. Unter drum, die aufferhaib der deutſchen Bunbeofiaaten (wit Ein: | Greumd Hegels umd eifrighe Belhüger und Beförderer ber Hegelſchen Lehre mes 
Kin der wicht deuiſchen Provingen) gebürtig find, fiadet man 45 Schw⸗iger, | zenem: Gelehrten, die jich durch biefe Verfügung fhwer betroffen fühlen, perfönliche 
4 Ungländer, 2 Molvaur, 1 Waulachen, 1 Grieches, 1 Belgier, 1 Branz | Unterkügung und Dälfeleitung jugefagt haben. Daß in Yolge deſſelben höbern 
2 Rrefauer. Den Bädern mac And 22 Thrologen, 364 Juriflen, 148 Medi: | Befhluffes die von Hrgel begrünteten Jahrbäger für moiffenfhaflihe Eritit ent. 
einer, 59 Kameraliften und Wineralogen, 29 Ppilofoppen und Philologen ange: | faieden eugehen, if munmehr ganz beflimmt, ($ © 

h iR. 3.) | Vom 16. Dei, Im einer der Achten Gipungen ber biefisen Stadtverord - 

Grofsherzogihum Fessen. — Darmfiadt, 15. Der. Ja der Gıpung | meten uf auch die Unlegung der fogenannten voiztländifchen Baht, bie von hir 
bed großberzugi. Disciplinar-Gerichts im Gicfen som 26, Cept, d. I. waren mer | über Mltenturg dis an die baprifhe Grame gefaner werden lol, jur Sprache pr 
gen Teilnahme am laadamaunſcha ſilichen Studenten · Verbindungen und wegen | fommen. Ben der Noihiwendigfeit 'biefer Eifendahn für Sochfen überhaupt und 
wehrerer fonfiger damıt im Zulammenkange flehender Dieciplmarvergehen zwei | Reippig ganz befonders war man allgemein überjeugt, fo daß nah den wielem bei 
Gindenten auf eim- Jahr reiegirt, adt mit dem Consilium abeundi auf «in Jade den Kammern eingegangenen Paentionen ähnlıder Art auch von bier ein tarauf 
ad fech6 mis demfeben auf eim deides Jahr delegt worden. Die Irptere Gtrafe | gerichteter Antrag gejtelt werden dürfte. — Die Einnahme von ber ReipjigeDredöner 
traf amd einem Studenten wegem wörtlicher und ıbätlicher Beleidigung eides Polis | Gifenbadm un der Mode vom 8 biß 14. Dej. beträgt für 3184 Perfonen 2343 
zeifolbaten. Godann wurde durch Beidiuß jened Disciplinar »Gerihi6 wom 24. | Rıbir. 2 Gr. und für dract 1795 Rıtlr. Gr. in Summe 4138 Ribfe. 10 
Dit. gegen 17 Grudiremde, welche bezüglich des in ber Radıt vom 25. auf vem | Er. Die Hcıiem ber Geſeilſchatt ſtehen 94 3/4 pr, die der hiefigen Bank 
26. Juli d, 3. in Gießen rıregten Zumulis und der gewalramen Befreiung von | 107 3,4 pCt. 
verbafteten Grutenten im gerichtlicher Unterfuchung fliehen, bie Suspenfion ibres Hannover. — Durch Polizelanzelge vom 11, Drs- iſt eine, früber Ned ** 
atatemiihen Bürgerrecht b:6 mac erlaffenem gerichtligen Urtpeue amd herauf | Militär gegebene Weilung, im Ihrarer mich gu jifchen, auf das übrige Publitum 
erfolgter weiterer Diseiplinor. Eniſche idung ald eine ditciplinhr-polieiliche Maaß | bei Bermeibung foforziger Hinausweiiung durh tie Polizei, außgerehnt worden, 


























regel werfügt, Ünter den Irgierwähnten 17 Studenten befinden Aa Söhne aus Preussen. — Köln, 16. De. Ja unfern € Tenbahnarbeiten mird mit dem igräh. 
ausgepridneten Beamtenfamiken Darmkadıs und Bichene. (8, ®.) jahr veges Erben eintreten, weil die möglich [ne Bolendung der Bahn von bier 
Te — — — — — — — — — — 
Etſtaunt und unangenepm duch dieſen Ton berührt, füb Zach den Mann am, 
Feni lleton der ihr dis Jegt als das böchie Ienl männlicger Schönheit und Biltung erfdienen 
FETT war, uud vermochte es faum zu füllen, wie fo ganz verſchleden der berühmte Echain 
Gefichichtöfateuder: 23, Dezember. Setutt Wartin Opig Dieter, 1597. fpieter von dem Bilte war, dab fie fid von ifm entwerfen datie 

—— „IR Ihnen ein Glae Alicante gefätig?“ fragte ver Herzeg nah der Suppe, den 
Juan Maiquez 41823. Bedienten herbei winfend, der einen filbernen Eretengteller mit Fleinen NBeingläfern 

präfentirte, 5 R 
Fertf.) „Senner Iwan Maiquej -Waiquez Fofiete, [pie aber Fopficjättelad_den erſten Schtack wiet et aus und rief: 
„Meine Tochter Inez“ „Caramba! das it ja ganz ertinärer Vino tinto , wie ihn die Gaseges trin« 


Dit theatralif em Mufland, ker fonderbar gegen das wahrhaft wornehme und | Een. Ich bitte, mein Fremd, mehut Euer reihe MBaffer nur wieder mit; Id bin 
adelige MBefen tes Derjogd und feiner Tochter abitach, ging Maiquez auf das fine | gewohnt, nur Vino generoso , zu trinken.“ * 
Mädchen zu und kußte ihr bie Dand, indem er dabei eine Phrafe aus einem delieb | . „Bringe dem Herrn einige Zlafchen des beſten Genoroso, Matteo,” befahl 


ten ‚Ealderon'igen Gtüde mit affectiet fühlicher Gebehrde Ipelte: I der Herzog dem Diener. Dann fuhr er fort: „Alfo getadelt bat Sie ein DMeienfent, 
„Denn bein Aug’ it Demant, Gonne, Here Maiquez ? Ip muß gefichen, dann har er Ihnen unreht geiban, denn nach 
„A wie Blume, Perle, Eltern.” meiner und meiner Techter Ucberzeugung daben Sie vortreflih gefpielt.“ 
Die junge Herzogin wußte nicht recht, wie fie dieſes ungemohnte Eompliment »D, ich weiß auch, warum ter Her) mich tadelt! Er madıt unferer Fleinen 


beantworten folle. Amter einem böflidm kachela werbarg fie ihre Berlegenheit und | Mita den Hof; ein paar mal habe ich ihm ſchon bei ibr gefunden und bed hate mel 
nahm, sen aiguez geführt,‘ Plan am zer Tafel, fo daß fie ihm gegenüber faß, ſeht ermflih gefagt, daß mir feine Befuche micht gehelen. Zenn fhimpft 


rechis ihr Vater, linfs der Beichteatet Pater Theme, der Ecuftz.aber.er foll mid) ſhen mod fennen Ternen! — Will mic tadein? — 
„Wie hat Ihmen das gefrige Stüd gefallen, Gennora Dugueza?” fragte, die | Caraniba!" J 

Serviette ausdreitend, Maiquej. Der Hetjog ſuchte während ter Tafel das Gefpräb auf pelitifche und religiöfe 
„Das Stüd weniger, als die Urt und Weiſe, wie c# gefpielt wurde,“ Gegenftände zu leiten, und hier entwicelte Maique z Anſichtea, die dem Gefühl ver 


„3a, das baden Die Merenfenten au fen gelagt, befomders der in ber Ga- | jungen Derjogin fo widerfrebten, ihr fe wehe baten, das fie Faum ihren 
zeta.de Madrid; aber der andere infame Kerl, der Dunnez, in dem Correo, bat | Unmurh werbergen Fonmte, Us aber Maiquez, durch ten wiederholten Genuß des 
ih unterkanden, mich zu tadeln. Ma merte! Du follä an mich denken — fr ein ſchweren Weines, teunfen wurde und anfing mit ihr zu Tiebäugeln, ja bie Hafıhic. 
kimmerlicher Geribent!. ficpfeit fo weit tried, taß er ihr umter dem Tifche abfihelic auf Den Fuß trat, da 


nah Wochen, feit der Urbermahme von A000 Cräd Acties darch dia beigiiche | Alumgal, auftichtig genug, zu erliären, daß Die Redner im Interrffe der Mord 
Regierung, für bie Wetiondre um fo wichtiger it, da bie Genrhmigung ber belgie | Baba, wie ber Sias jchen Informintofelen. Gr fordert das Preßburger Gomitat 
Ihren Rommern für diefen Schritt ber Nrgierung zuterfichtlich zu erwarten steht, | anf; bob Wirmenns und Eins's Pläne unterfucht, und binfihtlih der Garantie 
nad alödann auf beigiicher Saite bie Ausführung ber zur kirerm Gilembahuser: | Krumtmiß eimgepögen merke, Marhbent wirle Redner dafür und bawiber gelvrochen 


Bindung zwilhen Röin und Antwerpen aber Lüttich und Wräfel mod erforbens 
lichen Babnftrede unverzäglich beainnen wird, König Eropeld bar bef frimer neu 
lidpen Auweſenheit dahier dem Direcrorinm unferer Baba, welches ibm die Buf- 
mwartung machte, im birfer Beziehung vie berubigenbiien Bufcerungen ertbeilt, | 
und frine lebbofte Theilaahene om ber balbigften Wealfirung dieſes hehmictigen 
Bordabens audgefprocen; ine Öffenıliche Mirtheilung ded Direstorlums, melde 
Beasfichtige wurde, if aus Gründen vor der Haud unterblichen. (#. 3) 
Etettim, 12. Drprmber. Wie mon vornimmt, if jm Derug auf bir Bers 
kin-Brettiner Bahn der Beſchluß unferer Provisziollände, unb zwar der einftiamir 
ge babin ausgefallen, den für die moch fehlende Summe hinzutretenden Bctiomärd 
auf 6 Jaher, mach Cröffnung der Bohn, ein Dieidenden Diniminm von 4 pÜt. 
pre Jahr ja gerantiren, welcher Beihtuß warürlih med der dochſten Beflätigung 
bedarf, um in Wietſamkeit treten zu Mönmen. Much fol ald Alternative sine Bes 
wiligung son 170,000 ZMr., zum Zweck, bie fehlende Summe berbeijuichaffen, 
deichioffen fein, Im Uebrigen if amjunchmen, daß die Ausführung bed Unter 
nehmens, wovon mam ſich dochſt wohlihätige Folgen für das Ganze der Prowinz 
werforechen barf, dadurch vellkändig gefichert IR. Laßt fi gleich Bei einem fo 
umfsfienten, fo vermidılten Unternehmen ber Zeitpunkt ber Wolemdung nicht auf 
Zag und Grunde beflimmen , fo erhöhen bie biäberigem Refultate doch die Wahr: 
Ihreinliheit, daß man das vorgefiedte Ziel, Im Herdſt Bes nädken Zabred (1840), 
die Bahn von Berlin bis Yüterbed, und von Deſſau aus bis Köthen wieleicht 
ſchen einige Monate früher, in fahrbarem Grand zu bringen, erreichen werde, 
Oesterreich. — Wien, 16. De, Die im der bemigem Miener Zeitung 
Bekannt gemachte Berleihung des Großkreuges wom faiferl, Eropolderden an bie # | 
preußiichen Befandten bier, Graftu Malhan, und in Londen Frhr. v. Bälom, | 
des Gommandeurfreujed am den preuß. geheimen Brgatiensranh im Minifterium des 
Huswärtigen, Brcocq, und des Miterfrenges an ben preuß. interimiflifhen Ber 
Iäftsträger im London, Frhen. v. Werther, erregt vielſaches Binfieben im Publis 
tom, Nach den Umfihnden zu urtbeilem: dürfte die Harmonie in riner der mewelten 
entopäiichen Fragen geilen dem Öflerreichiichen und preuf, Gabinette bie Vetan ⸗ 
laſſung zu dieſer Mubgeichnung geworden fein, und Preußen mit fo ganz im 
Dintergrunde jener Verhandlungen gehenden babım, In jedem Falle wird Deſter- 
reich eim deutſches Prinzip zum Schilde feiner eigenen, wie ber Selbſtſändig⸗ 
» Seit des übrigen werbünderen Deusfchlands bewahren und geltend machen. — Hr. 
©. Zarifbeff wird (vernimmt man fer) den Winter über bier verbleiben, und | 
fein Hotel dem geiehichaftlichen Jeſten in amsgebefutem Maaßſtabe geöffnet feim | 
Dreßburg, 8. Dei Zwei wichtige Gegenſtaͤnde für die allgemeine Wohl, 
fahrt umferes Königreichs, De Woflerregulation und bie Eifenbahmen , find endlich 
beim Landtage zur Beratfung gefomeren. Es iſt bereits früher ein kgl. Gom- 
mifför wegen Negulirung ed Raatfluffed mub der Rabeja ernannt worden; allein 
ar fand wen Cette bes Maober Gomitated flat Unterügung Binterniffe. Rad, 
dem bie ſich früter über Wafleroerwältungen bellagenden Brundherrn aus bem 
Begierungsplan erfahen, baß fich derlelde mict unentgeltlich] durch die armen Gone 
tribaenten bemerffielligen laſſe, änderten fir plöglih die Sprache, und bie ver 
wöüßenden Flaͤſſe wurben als ein Grgen für bie zu bewäffernden Wie ſen bargeftelt. 
Ragp fehte feinen Antrag burch, daß eine Drputation zum Behufe diefer Mega 
lirang entfenbet, und zugleich ein Geſetz gebracht wird, mwerurd jedes dem Goms 
wilfarien won Seite der Gemitare entgegengefielte Hindermip ein Arenger Pönfall 
tmfft. Die wichtigſte Frage der Eitung war ſedoch jene über bir Filenbahnen. 
Das Preßburger Gomitat und die Gtabt ergriffen bie Soitiarise, und fellten im 
Beireff des Bahnflägels der Ferdinands · Nordbahn wach Preßburg tem Bntrog: 
„def Er, Moj. von Seite des Relchstages um GEribeileng der befagten Genchr 
migung gu bütem fel, macbem das Gomitat für ſich bereits Dreimal befhalb zum 
Könige recurriere * Vielfoch wurde diefer Antrag unterlügt, und im Gegenfahe 
rhdfichtlich der brabfihtigten Bahn des Baron Gina am rechten Donauufer bie 
bärteen Beſchuldigungen vergebracht. Spucha erklärte: „6 wäre böchft ver 
dammiid, auch bier abermals jenen Monopeliften noch mehr zu bereichern, ver 
Ad fon bei ber Prüüber-Bröde be game Matiom tributber madte. (Eljen! 
Wahr is!) Jeder won und weiß, daß bei der Brüde Ach ein Unternehmer fand, | 
der den Bau gıgen I6jährigen Zoll übernehmen wollte, und demnach wurde ber j 
Natiom eim H7jäbriger Tribut auferlegt w. f. m.’ Währens Marches über ande. 
re Bahnen, 1. B. die Debrerjiner, bin und wieber geſprechen wird, zeigte ns | 








hatten, zeigt die-Mblimmang, daR die Tietion 6 Dreßburger Gomitatd: „bei 
Er. Maj. zu Gunflen der Hlügelbahn am Unten Doneuufer bittlich einufchreiten, 
wit 29 Gtimmen gegen 23 angenommen wurde; ber erſte Schritt zu einem fol. 
genveihen Unternehmen, das jeboch zw vielem Gtürmen Unlaßz gebenbärfte. (M. 8.) 
Freie Städte. — Brankfurt, 18. Dez. Die weuehhe hannoserfche Wer. 
ordnung, wonach die Piſtolen an ben Öffentlichen Gaffen murzu 51/2 Thaler Gew 
rant angenommen werben ſollen, hat bei unsum befwillen eine mmangenehme Sen: 
fation erregt, well die Münzenwen bannoverifhem Gepräge bievon nicht ausgenem ⸗ 
wen worden find, Dieß iflmun chem der zweite Ball, daßeine Regierung ſich im ber unan ⸗ 
genchmen Rothmendigkeit(?) befand, ihre eigenen Münzen berabfrgen ja wären, 
welches barin ſeintn Grand haben mag, doß diefelben mehr von der betreffenden 
Sorte gemünzt baten, als das Bedürfniß des eigenen Staates erfordert, Dirk 
meuefte Deifpiel deweiſt übrigens, Daß ed bohe Zeit ift, rückflchtlich ber Goldmünzen ähnliche 
Vorkehrungen zu treffen, wie dieß unter den fühbentichen Gtaatın wegen der Schei⸗ 
bemünjen wereinbart worden, umd mir geben ums der Hoffnung bin, baf es 
der Weidheit der Riegierungen gelingen werde, machdem mun fen fo wiel im 
deutſchen Münzmelen zefchehen if, auch biefen wichtigen Gegenfland zu und 
dadurch das Publicum für —— — ähnliche Nachtheile zu Adern. CE Bi.) 
e en ' 
Bräffel, 16. Dez. Die EN im Betreff ter Hanbelöverbintung mit 
Deutſchland, deren Druck die Repräfentantentammer werordmer bat, befichen im 
einer Birtfchrift der Haudelsleute und Febrikantru des Beſirks Verviers und im 
einer Binfhrift der Gerber won Staveſot. Ans dem erſteren dieſer Bictenflüde 
eben wir folgendes aus: „Seit fünf Jahren hatte bie Hauptinbufirie umferrs 
Bezirtd, jene, De mehr als 50,000 Nebeiterm Beichäftigung gibt, wir meinen 
unfere Zuchfabrilation, mur erkuuftelte Bebärfniffe zu befriedigen; die Bildung 
unferer Mrmer und ber Abfluß unferer Erzeugniße, theils anf Directem, theils auf 
indireetem Wege, nach einigen fremden Märkten, find zwar bebdlitich nemeien, 
ohne zu große Erfchärterung birfe ſchwierige Periode fchmerplicher Ungemißteit zu 
überfichen; aber dieſe Prodwetlonsmittel werden ihr bald fehlen; umb wenu wir, 
einen Blid rädmärıt wrrfend, die und übrig bleibenden Abfahwege unter ſuchen, 
fo iR e6 unmöglich, daß wir wegen der Zukunft, die nnd vorbehalten iſt, wicht 
beforgt fein. Frankreich, Holand, ganz Deutſchland weifen mufere Erzeugniſſe 
surüd; Jralim, das ſchon einige Tucmanufacturen befigt, ficht berem aeue jeden 
Tag ih (in Neapel, in der Lombardei, in Piemont) erheben, deren Erzengniffe, 
welcher auch der Grad ihrer Volltomwenheit fein möge, ohne Zweifel den Schut 
der ilalieniſchen Regierungen forderm und erlangen werden. chen finb wir durch 
Einfuhrabgaben, die bem Berbot gleich fommen, von ben roͤmiſchen Gtaaten aus 
geſchleſſen, und ber Augenblick ift micht mehr fern, we bie ganze Halbinfel uns 
entgeben wird, Wir haben bis zu diefem Tage ohme Entmuthigung gearbeitet, in 
der Hoffnima einer baldigen Iebereinfunfe mit Holond, und ebenfals in ber 
Doffnung, dat Frankteich, die Rothwendigkeit, fein Zurädfloßungsipfiem abzus 
(deffen, einfebend,, endlich im tie Feiftelumg ousgedehmter und befrikebigender 
Handelswrrbinbungen zmwifhen ihm und und einmilligen würde, Ueber ben einem 
und ben andern biefer beiden Punkte wiflen Cie mehr old wir. Glauben Sie au 
eine ſchuelle Micderherfielung urlerer Danbelöwerbindungen mit Holland? Beftanet 
die franzäffche Unrerfuchung Ihnen, irgend ein gutes Mefultat von den Unterhand ⸗ 
lungen unferer Regierung mit Feantreih zu erwarten? 8 reicht bin, bie lehten 
Belchläffe der commercielen Gefepgehung jener Begierumg gu prüfen, um ſich zu 
überzeugen, baB fie zu mächtige Intereffen zu fchemen bat, daß fie für und michts 
thun kann. Indef kann Beigien ſich allein wicht binreihen; «8 würde Ach der Gefahr 
andfegen, zu Grunde zu gehen, mern «8 den Mugenblid abwarten müßte, ben «6 
feinen politijchen freunden gefoen würde zu wählen, mn fich mit ihm unter 
materießer Beziehung zu verbinden; unfere Tuchfabricatlon vorzüglich würde us 
fammenfolen. Scher find, in ter Befürchtung einer ſoichen Zukunft, mehrere 
umferer Imdußrielen mach Preußen und Itatien außgemantert; andere werben ihnen 
bald folgen, wenn nicht irgend ein Mittel gegen die Unglüde angewendet wird, 
wosom mir bedrott find. Dieſes Mittel würde dem Rande bargeboten werben, 
wenn e8 ber Negierung gelänge, e# im ben großen beutichen Zolb 
verein aufnehmen zu laffen Man bat eb auf Ihrer Tribune gefagt, 
Belgien würbe won dem übrigen Nationen nichts zu fürdten haben, wenn eb möge 
Ih wäre, daß fl die Sandelöfreibeit in bemfelben verwitklichte. Hat es nicht 


ee —— 


kennte fie, in tiefer Geele verlegt, wicht Länger über fich gebieten, fand auf und ; 
entfernte ſich mit Furger, felzer Derbeugung aus dem Gpeifegimmer. } 
Mit zufriedener, lacheladet Kiene fah ber Hetzog feiner Tochter nach und | 
mitte dem gegenüberfigenten Pater Thome, welcher fchmungelnd und beifälig dem , 
Repf bin und ber bemegte. Wkaiquej athmete tief auf umb ein ſchweter Geufger rang | 
fh aus feiner Bruf. £ 
„Es ſcheint gewieft zu haben, ehrmürbiger Pater,” fagte der Derjog. 
„So ſcheint «6 allerdings,” ermiderte biefer. „Meine Menfchentenntniß mühte | 


den, babe meine Kunft fo weit erniedrigt, dab ich fie der Intrigue dienſtbar ger 
macht, babe felbh jene Scheidewand mir neh undurddringlider auferbaut, bie ten 
Schaufpieler auf immer von den hechtten Gtänden der Befehfcheft trennt — aber ih 
werde fhmeigen. — eben Sie fange Jahte, Genuer Duque. Ehrwürdiger Herr, 
ich bitte, Euch Die Hand Füffen zu dürfen.” R 

Dir diefen orten verbengte ſich ber Schaufpieler Juan Maiquej umd verlieh 
im Holger Haltung das Zimmer. 

Act Tage nachher war die Dodzeit des Grafen Velaszuez Draris Automie de 


mid) ganz trügen, ober bie junge Herzogin IR ganp wen ihrer fchmärmerifhen Beiden, | Mirafel Genner de les Ries mit Donna Zaez Duqurzs de Canta Diele, Ws Mair 
ſchaft geheilt. Wber mit welder Kunf bat Gennor aiqueg auch gefpielt! Weit ı que, am Abende in dad Theater ging, wm im dem Gtäde „Liebe mehr ald Ehre 
weich· entfesliher Wabrheit hat er den rohen Ton und bie wngejogenen Manieren | son Zope de Morde zu fpielen, rolle Die prächtige Caroffe bes Brautpasrt bei ihm 


eineh- jener Bwittergefhörfe machgeahmt, won Denen man nicht recht weiß, eb man 
fie Handwerker oder Künfiter nennen fol.” 
„Bir find unferem Freunde in der That vielen Dank ſchaldig, Ich boffe, er 
mird wich In ten Stand fegen, ihn für feine gefälige Wereitwiligkeit zu belohnen.” 
Hnwilig erhob ſich bei biefen Morten des Herzogs Weaiguez vom Tifche und 


"30h bee tod nicht, daß Euer Epoellen; für dab, maß ich fo chen geiben, 
mir durch eine jimmerlihe Belohnung das Bemußtfein rauben wollen, einen Dant 
werdient ju haben, der, höher ficht, ab Mleh, weh ich bis egt errang.” "# 


viel 


„Ib bin weit entfernt, durch eine Belehnung einen Dann zu Frönfen, dem ein | 


Dater Die Rabe und dab Fünftige Glaͤck feiner einpigen Techter, ein Brand von 
Spanien die Accenlofe Ehre feined PHanfes vertanft, Über ich kaun auch ein fo 
wichtiges Oubeimrif aicht im der Band eined Dritten wißfen, wenn ich nicht tie 
Mebergeugung babe, def auch ibm bankbare Wnerfennung den Mund bindet.” 

‚Bein Euer Erceenz unbefergt, 


Ih abe ter Bitte eine Baterk nadigeger 


j zorüber und — Maiquez — — fol, nad dem Uripeile aller Kenner, am jemem 
I Mbende fchr fchlecht gefpielt haben. Geriſ. f.) 





| Bermifhtes. 





— —,d Nürnberg, 30, Dejember. Der berühmte Bafit Reichel bat und arikere 
wieder verlaffen umd feine Kunitreife macı Wien fersgeiegt, mohim er gum Caitfpiel eingelarem 
wurde, Heiel fang ten Diimin, Figare im Figarod Hodzeit, und Garaftıa, mil einem Bei- 
fall, der das Hass erjilterm machte. Jede ber genannten Opern wurde jmeimal madı rimander 
gegeben und jmar üderfühltem Paufe. Durd feine eollefalen Gejangdmittel, burd ein 
leiähteh jeder gegebenen Rolle tre@li amgemelienes Bid und eine gemaitig impaniremit Figur 
errente der Dal ben Getbuheimus der Mürnterger, wie Mh fe oft er auftrat, 
1 im folder Maße zum Ibeater Bdrängten, mie mir eb, seit Die derzeitige Direrrion 
! die Hallen wnfereh Mufentempels wieder eröffnete, mod miht zeichen haben — dat Balkipiel 
ber SchedeR ausgenemmen. — Fin traurigeh Freigmib macht feit einigen Tagem einen Theil 
des Grobtgeieräds aut. Der Pal. Obrillieutenant » Maifendah Rand am 14. d. M. Bor 
mittags 10 Uhr mit dem Fanpleıbiener Weder, eiiem undemitteiten Kamilinmater im Soft 
der Deutighsusceferne big unter dem Arontifpice der befanntem unausgebauten Drutibhaus- 





eine glüdtihe Lage, um alle Vortheile zu benugen® Jede Induftrie findet in’; Sir R. Prel mebmen fünnte, antwortet: „Sie fchei er J 
Belgien die Bebingungen des Erfolgs, der belgiſche Mrbeiter ifi verſtaͤndig; die | wollen; wir müſſen ihnen bald einen Mint ai —— — 





erften Materkaliem find dort im Ueherfluß vorhanden. Was fol man alſo nad Ofrgus.) Im Betreff der Apamage für den: Primen‘ Hibredse, künftigen Ger 
mehr wünfchen, als einen ausgedehnten Marft, fur; eimen Marft, wie jener won | mahl der Königin, wiſſen wir, daß von Griten des Premierminierd ine coefi · 
Deutſchland, das heißt, 25 Millionen Tonfumenten.' dentiele Deinheilung an den Serzog von Wellingten und Gir Mobert Perl ge ⸗ 


roübritannienm. mabt und denfelden der Banſch des Minifterinmg andgebrürt werben if, 

gond J dafı über diefen delicaten Gegenftand‘” eine Em der Stimmen flatı> 
onbon, 15. Dejember. finden möge. MS Antwort ifl ine ErMärung Seitens der ronfervativen- Kübrer 

® Die „ig. Sta.“ will aus guter Quelle wiſſen, das Mintfierium Mel» | der beiten‘ Parlamentshäufer erfolgt, daß die gegemmärtige Bote des Bandes Ihre 
beurne werde alöbald mach Eröffnung des Parlaments fallen. Perl könne feR auf | Zufkimmung zu einem verſchwenderiſch en Mrramgement midt rechtfertigen würde ‚und 
eine Metrbeit von wenighend 20 Mitgliedern im Unterhous rechnen; er werde | daß bie Mppamage eines Herzogs des Coniglichen Hauſes, etwa 23,000 Pi. Br. 
wit Diefer dab Miniflerlum bei der Adreffe auf die Tpronrede angreifen und flär« | jährlich, add cI6 binreihendes Einkommen für einen Gemahl der Kawlgün au be. 
em. Doch fei dem Ultratories damit nicht gedient, denn er werbinde fich mit mit | trachtem feien. Wahrſcheinlich werden die Minifer «8 daber für mothmendig finden, 
ihnen , fondern mit den gemäßigten Gonfervativen wie Heriog v. Mihmeud, Stan: | ihre frühere Abficht, 100,000 Pf. St. zu verlangen, aufjugeben und fid- uf die 
lei, Srobam, und fuche auch die gemäßigten Woigs am fh zu ziehen. — Allerdings | biligere Forderung von 30,000 Pf. zu beſchränken. Mus Deurfcland hören wir, 
ÄR Peel ein zu eimfichtsuoller Gtaattmonn, um nicht zu erfenmen, daß er mir dem | daß ber Prinz fich am einem großen Kapitalilen um : eine Binfeibe' von 30,000 
Hochtoried nicht, fendern nur mit einem gemäßigten Conlitiondinifteriumden Bet · Pf. Gt. vor feiner Wermählung gewendet Habe, und zwar fürseinen fpecielten 





fuch noch einmal wagen Ponte: ob er aber den zu beutlich außgefprochenen Mir |umb privaten Bmed. y 
berwillen der ſtandhaſten Königin zu belegen, die belicate Frage der Ernennung Franfreic. 
oder Purifichrung ihrer Defdamen glücklich und galant zu löfen, und enklid dem 72 Paris, 18. Depember. Im Palafle der Daputietentammer triffe man 


roflofen D’Gonmel, überhaupt das ibm umd jedem Xorg micht wit Unrecht mis- bereite Die nöthigen Worbereitungen für bie Eröffnungsfgung der Kammer. Die 
tgamende Irland, die Hauptichwierigkeit, zu beruhigen wermöge, dad iſt bie große | Berlangen nach Cintrittebiletd auf die Triblinen, um biefer Feierllateit beimehnen 
Brage. — Impwilchen fömmt dem jehigen Gabimt gar vieles zu Starten, | au fönnen, find fo zahlreich, daß bie Qudflorem der Kammer fi weranlaßı gt» 
dad MWoffenglüd in Ofinbien, die neue Allanz in Perflen, die Wiederbelebung | fehen haben, befannt zu machen, daß keine weiteren Blaeis mehr abgegeben wer · 
mbandeld im Edina gleichwohl durch kriegeriſchen Schmuggel, die Schmär | den fünnen. — Mund Algier vom 13. bat das Minifterium eine telegraphiſche Der 
ung des franzöi. Einflufeb in der türfilh +aegpptiihen Cache, die Rötben Franfe | peiche vom Marſchall Balee veröffentficht, wonach bis bahin kein ernfllichet We» 
reich® im Migier,, umd im eigenen Sande wor allem die g’ücfliche Pönigliche Heirarb. | fecht im ter Provinz Mater Mattaefunten hat. Uuch im der Provim Dram 
Iedenfals wird der Kampf um die Zügel der Regierung lebhaft und hartmädig , hatten vie Feindfeligkeiten noch mict begonnen. Die Yroois Gonftantine 
fein, Unterdeß bören bie Zoried mit auf, ihrer Galle durch Carricaturen Bufı | war voßfommen rubig. — Generollieutenant Balbois , Gommandamt der literen 
ju machen, und den Minifter: Wechfel worzubereiten, fei «6 auch, wie gemöhnlich, | Prewin hat das Grofiofficierkrem der Eärenlegien erhalten. Auch einer Mazadi 
auf Koften der der Khnizin und der Dame überal ſchuldigen Achtumg, um welche ſich | Offigiere,, Unteroffieiere umd Goldaten wurde das Kreuz verliehen. — &b-beißt 
im ſolchen Fähen iht fonarifcher Cgoifemus am menigflen Tümmert. Cine der neue | ber Prinz; von Soimmile werte bald aus der Sevanıe zurädermanter. 
Men, die die Times überall ampreifen, il: „Die Engländer haben rin Kartenfpiel, | — Der num veröffentlichte Bericht des Hrm. Merilhou am ben Yürshof 
dos „Pope Joan — Päpflin Johanna’ (emtipreend dem brutichen „ber befte | über den Meft der noch in Haft befindlichen Maiamgeflagten erircdt Ad bb anf 
Bauer”) beißt. Died wird bier wen einer fehr falbionabien Gelffcaft geipielt. die Ervloſſon in ber Rue Montpenfler berab. Cr enthält aber größtenihrile nur 
„In der Mitte des Vordergrunds — fo befcheribt Die Times — fügt eime interel. | Befönniet. Mur erfieht mam barand, daß Auguſt Blanaui und mebre feiner 
fante junge Dame, mit einer Rrome auf dem Haupt, am einem runden Til | Hanptgenoffen, fortwährend wie früher Barbed und Märtie jede Untwert auf die 
solfcgen mei wännlichen Perfonen, berem eine fchr jung if, die ambere jung | am fie gerichteten Fragen in Betreff der Mat Ereigniffe bartmödig verweigern. 
thue wie ein Mitweiberfommer. Dem zur Rechten fgenden Gentiemom mit einer | Much wehre Fälle werden aufgezählt, we vorzugsmelfe Die Nationalgarbe aewelen, 
beutfchen Pipfliognemie wirft bie junge Dame einen verflänbnißinnigen Bli zu | welde bei dem Sturm aufdie Barrifaden, wieinder Aue Veontorgueil, von da in bir Seiten ⸗ 
während der Ältere Kerr zur Linken, der umferm dermaligen Premierminifter febr | fraße Tiauetomme, die durch die Graufamleit vom Bugeands: Soldaten 1834 fo 
Annlich flieht, fm Ähre Karten fehaur umd ansruft: „ch gratulire Em, TM- 1, | berüctigt gewordene Bue Transnonain, umd in ber: Mae Gt. Kuoye, gegen das 
Cie haben bad Heirathäbiatt (Matrimony). im zur Rechten der Kdnigin figender | Quartier Marais bin, ſich ausgezeichnet, aber auch bedeutende Berlafle erbalıen 
smweiter Herr gleicht einem gewiffen edlen Marguis, der von einem Pia juman- | habe. — Die neurſten Nachrichten aus Spanien lamten mitber weniger günflig- für 
dern gerutſcht ia und fic anf Beinem beimifch fühle (Mormandp), wie ein Ei dem | die Sache der Grmäßigten, welche von dem framd ſiſchen Gabinere durch deſſen 
andern. Auf feinem Pemlich detprigen Antlip zucdt ein ſelbſtg⸗falliges Lacheln, und | Beiaubsen unterflügt wird, während bie Jaflrsciionem bes Lord Palmerflom für den 
mit liftiger Mine foriht er für Ad: „Ib gewinne durch dos Blatt Intrigwe | enaliichen Gelantten mehr in einem den Eraltiren aünftigen Einneabgefaft zu fen 
Ibm gerade gegenüber fipt ein robufler, ſeht umgebobelr außiehender Gentleman I fbreinen, — Die über London heute hier eingetroffemen Nabribten aus den Ber 
mit dem zfilfiöften Muserucd dm lowernden Schelblick, in einem für den Ort umd einſtaaten vom Nerdamerifa lauten weit günfliger a’dö man erwartet hatte. Die 
die Gefeliaft unglemtihen Ueberrod (in welchem der Kerr früher einmal einer | Geicäfte nehmen in New-VYork und den andern bedeutenden Staͤdten ber. Union 
Drputation mit der oreffe des Unterbaufes an Wilbelm IV ammohnte),. von fo | wieder einigen Auſſchwung. * 
ſchlagender Portroͤtaͤhnlichte it, daß feine eigenen Kinter rufen n: „Das iſt Lvon, 14. Deybr. Diefmal. habım die von Paris auf ongeländigten Ber, 
Daniel D’Eonmel." Er berührt feine ausdrudsvoll Mole mir brm Edſtein -⸗ hafrungen einen ſchaelien Nachtall In Eyan gehabt. Der Redacteur des Rapolro« 
Neuner (dem - Lrumpf des Epield), und lb auf feinem Studle rüdmärte | wiftifchen Blattes, Barginet von Gremobie, if am 11. Abente im Xheater, und 
redelnd und mahläfie auf die Mitfotelenden biidend, lacht er Megesiroh: | gear auf Befehl des Parifer Iaffructienrichtere, werbaftet worden Geflerm iR ei- 
mDie da wiſſen ſich fo viel wit ibrer Jatrigut und ihrer Matrimenp; fe merken ; me Polizeiobrheilung in dir Burraur des Iegitimiftiichen Reparateur gebrungen und 
nicht, oß ih Bas Spiel im der Hand babe." Zu feiner Einfen für Jemand | zugleid eine andere im die Bucbruderei bed rn, Pitrat Sohn. An beiten Orten 
mit abgemandtem Gefiht, doch aus der rigentbümlichen Haltung feines Rüdens | bar min genaue Hausfschung gehalten, eingeine Paptere wit Befchlog belegt und 
Könnte man fließen, daß er ſich micht eben bebaglich fühle, indem er ansrufı: | Hrn. Pıtrat, Druder, fo wie Arm. Pommer, Redact in abgefonderie Haft ger 
satte je ein Menſch eine fo umglüdlihe Hand im Kartenfpiel mie ich!“ Die | bra In Beſug auf Diefe Ichtern wi wan die Waabregeln mit den edeihaften 
Ferw des Hinterfopfö deutet auf Borb Fortelcue (Berdftatthalter von Irland), und | Moweranfchlägen im Berbindung fepen, welche bei der Hokunft des Herzoge 
gewiß Mylerd batte feit einem Jahr mehr als einmal Urfadhe zu einem folchen | von Drleans om manden Drten zu leſen maren. Benn mon (den 
Schmergenöruf. Im Hintergrund flrben gwei Perfonen, die dem Gpiel mit micht | fett Tängerer Zeit von einem Tegitieiftifchnapofeonifcherepudlitanihrn Gompist fpricte 
geringem Intereffe gufkauen. Der eine, der dem Keriog ©. Weillingtom fehr ähm. | umd, fribt der Gharteari eim foldes paredirr, fo iſt es zu mermundern, doß Die 
lich fiebt, fragt den Nebenfichenden: „Wie Tonge fol dos Epiel no währen? | republifaniide Partei bes jegt weribont worden; wenigfiens wien mir nur son eis 
Ich babe Feine Luſt, meh lange gu warten.” Der andere, den- man leicht für | migen feir längerer Zeir fattgefundenen Verbaftungen einiger Arbeiter, die aber 
—— nm rn ———— — — ——— — — — — 
— uf dem kaadaetiett deb ganjen ehemaligen Mörtgreiht Bol in Bemjenigen Um- 











































kirch⸗ mit dem asldınen Sreuje auf der Ruppel — ald plöglih eim mit unbebeutender Stein 
von dem Frentifpice berabfiel gerade auf das Aacquet des emannten Dfiziers, ſedaus auf dem ; melden taffelbe ver ber Theilung von 1772 hatte (12.680 OB.) feten gegenwartig 
finten Epzuleit De@elden yeriolitterte und dem nebenitehenten ever am Hinterfopfe fchr Ichtwer ; ‚000 Juden, Daxen fpnmen 411,300 auf das jenige Römigreidt Polen, die üdeigen woh. 
werwuntete. Pr. v. Makenbat liegt am dem erhaltenen Eontuhnnen darnieder, Rasguett und | men theils In den zu Dem rufllihen Keite gejogenen Provinzen, !heil in ten am Deere 
Epantett (hüsten ihm, der unfehlter ohne dieſe Sedecung verloren geweien wäre. ever fol | und Preuben gefallenen Yanbachieten. ag yieminp junerkäffinen Leberislägen befinden II alio 
dem Tode mabe fein. — Eine Erfindung bes biegen @uflfdirecrers Blamröder, macht in | auf polmtidem Brunze jwei Drittheile aller europäifgen Juden. fomie ein Dratibeil der ter 
der mußksiiihen Welt gemih Bufichen. 6 if memlic bieiem, als Eompohtur und beionters ! ihen Berölferung dab ganıem Erkbailt. Das Berhälmiß zu bem Cbriten in Polen it cima 
tüchtiger Ordeiterbirigent rühmlich befannten anne gelumgeh, mittelt einer einfachen Ver» | wir 1 zu BA/R, in den Gtädten aber if das Berbältmig oft eim gan anteret, jun Wilma ut 
eichtung kur& medanifche Mraft, Die Otimmung Der Daude, die bisher burd Bad mn | Per jmeite, ım Mrafau der Britte, im Waricheu umd Lemberg Ber Biere, in Malen der fünfte 
gemern höremde und lüige Umdrehen wieler Schrauben den mußte, mit einem Auge gu | Mens ein Jure; in Ben Meinen polnifhen Grärten geriminben Die Ebriken unter den Juden fall ganı. 
Durk öfentlihe | — — Dir serdorbene Mömig ven Dimemarf mar mähremd der Zeit des Fongrefeh 
in Bien anmeleab, und feiner: Zeutiefigteit wegen beim Bolte fehr belicht. Es fammelte ſich 
ihaaremmerle um ihn, wohin er au ging. Tines Tages fprah Hezander von Renlaud zu 
ibm w. Majeftät baden Aller Herzen gemenmen.”” — „Aber Feim Seele,“ entgeg⸗ 
wele der Ding, auf zen Berlun Normegens anfpielend. 

— — Fin aus Kranfreit jurädfchrender pemmer'icher Landwehrmann wurde ven feinem 
Landeltuten gefragt, mie e4 dort um ihm geilanben habe, ba tr dot fein Wort von der Lan 
Besiprache werfirbe. „Et wat” — beiehrie er fie neugierigen Bragem —, „ihre Worte And ger 
rade wie die umfrigen, mur da fie cimei dern Sinn damit verdinden. Ein Sat (un ptre) 
Beift dei ihnen ein Bater, eine Mähre mire) eine Wutter, ein Füsem (une Alle) eine 
it dem Sabre 1940 ind | Tochter, ein Vieh (wo filn) eur Gobe, und Lodemich ¶ e⸗v de vie) Branntmein, ; 
äh wie immer arefen Die zwei erflen Schnellläufer in Inglann, Hr. Tomnttend und Hr. Montiey, führ- 
Buprangs. Die jociafen DVerbältwige And gegen immer fche gebrüdt, | ten am ı, Dej. eınen ganz cariofen WBeitlauf aus; e# galt 50 Don? Sterling und Die Brbins 
berm wm Biefe Zeit lebt der Mürnderger mur für feine Bamilie umd die Nürnbergerin mur für |-gungen waren jolgente; Jeder mufle ununtertroden 20 engl. Meilen gehen, sune Meile tan 
die vüßen Brotucte, Die Me zum Werhnariöfeite ins Lehen rufen muß, Mäditen Sonntag Lug) fen, eine Deite rürfwärtd gehen, eine Diele mit Rabfarlagen jurüdiegen und mährend tieiem 
Ipomastag, der Zichungstag ter Anskeueranfalt, die aljdpriih fo wiele Hefnungen met,‘ Mmeiligen Gehen, Laufen und Burzeltänme manen mod 40 Feine Sternen, weiche eines 
une fo wile häufc, { vom m in einer Entfernung von 4 Fuß mirbergelegt maien . wit dem Munde vom Koden 

— — Fin tfriger und gemaner Zeitumgsleher hat amdgerehmet, daß zufegt, mac dem bei« aufbesen. Hr. Tomnsdend gemann Die Wette, item er it alten. biefen Dingen tı Minuten 
berjeitigem Mngaben ker Deiertiom, fämmtlice drifmiihe Soldaten bei den Earliken, un | früßer fertig wurde, ald Hr. Diontjog. ür lisk fü: fonlehd den ganzem Leib mır Dlivenot ruır 
fämmtiide Carlıik = Cbriftined handen, | ben und tramf dann gemütlich eime Alafdıe Portwein, 

Der 

















eineh cin 








% je 
biilitp auf dieiem Intrumente berwerjubringen, da die gamıen umd balten Töne fuienmweife auf 
























ı „Der Gaftwirtb Brosfs zeigt geaenmär | - — — Geiflige Genägfamkeit, Gin Prediger in Nirkanfas, ter, wie es in Amis 
Dremge bei ihm einhnben, ben größten Apfel, der mielheidt | rifa oft nemätmiich, feihit fein Etüd- Bed deftelit und feinen firen Bebalt erdult, wandte il 
;& fat eim Pfund fer und mißt mehr als jmälf Aollim f in simer berjicrrerpenden Reve am Die Gemeinde für milde Beiträge, meici er zum Sauusg⸗ dir 
Mmfange. Der Baum, ‘auf meldem er gejogen wurde, bat Mepfel vom fedhhfan veridircenem | großmüttige Bemertung machte : daß Jene, wie eben fein Beld ei Ib Ad hatten, ıbre Sıhnupı: 
Umfange geliefert, dod waren Die meiften von der dem angegebenen Größe. küder und WRügen ıbm überlieferm und diefelten am möhnen Tage aus'ifcı Fonnten 





Damit wicht im Verbindung gu firden ſcheines. Ju Beyug auf Barginet mu be 
merkt werben, daß berfelbe im J. 1816 Didiers Secratat war, felden Didier, 


Zihberfeffien 
Es will behauptet werden, die Ruffen hätten im einem meuen Treffen gegen 


der ald Anführer des Auffiandes im Dauphiad desfelben Andres bingerichtet ward, | yis Sfgerkeffen unge ſaht 800 Mann werleren. 


daß diefer Anfitand, um die Bauern zu gewianen, ald für Napoleon oder bie Rer 
publit geichebend ausgegeben wurse, und daß Ceir folgen bier Barginetd Ausſa ⸗ 
gen) der Zoeck bedfelben aim ganz aut eret war. Die Legitimiſten geben zu ver: 
Brhen, daß er zu Gunſten des bamaligen Hetzegs von Orleans flattgefanden , und 
fegen damit ia Verbindung, baß Beute, eie in jenen Aufſtand werwidel waren, 
feit der Yulivdrevelntion einen Sahrgehalt erbielten, ‚andere, welche ald Angebrr 
vor ber Keflanration einen folden befamen, feit 1830 deſſen verluſtig worden 
fein. Barginet gibt vor, Papiere zu deſtden, welche das Gehelmnip enthülen 
fönnten; da er ober zugleich werfpricht, nichts davon mitwibeilen, und won ber 
Quotibienme und Gazette dringend aufgefordert wird, dieſes fein Mor wurücdzuneh» 
men, fo ließen ſich alerbings obige Berhaftungen Damit in Werbindung bringen. 
Diefe ganze Grfchicbte fheimt aber eime Mpflificarion, da ed nicht die minder 
fe Watefeeinlihkeit hat, daß der Heron von Driand ſchon 1816 in feinem 
Intereffe eine Revolution dade anfdünen lajfın. Wran daher jemals bie worgeb: 
lichen Papiere and Togeslicht kaͤmtu, fo würde fich jeigen, doß alles auf denſel ⸗ 
ben leichtfertigen Hoporheſen berubt, wie bad Wiederetſchetnen Ludwigs XVIL in 
dem iwieland zu Spandau imgeirfienen Uhrmacher Raumderf, Sollte inteflen ein 
Gomplot zu Grunde liegen, fo werben wir bie binmen Aurpem erfahren. (X. 3.) 
Zürfei und Heghptenm. 
Konftantinopal 29. Now. Das Tageögripräd unter Grankın und Royas 
bildet die Muwrfenheit der Schwiegtriochter Deb Bicslönigs von Argpptem, ber 
Bittwe Zumarl Poldas, melde durch ihren männlichen Gharafter befannt, im 
Serail und bei der Pforte Ades im Bewegong ſetzt, mm einen für ihren Bater 
günftigen Brieden zu Stande zu bringen. Es if fo weit gelommen, baß man ber 
weis im’ Pera fderzweile ſagt, der türliſche Damenfrieden werde nächflind abger 
(hieffen fein. Man weiß nämlich, daß diefed Mannweib, wildes das do de 
VOrient einen gmeiten Chevalier d’Eom mennt, mit ‘ter Gultanin Mutter und ber 
Gemablin Hall Paſchas, fowie mit ber Schweſter bed Sultan Mahmud täglich 
Gonferenpen, zu denem der Weſir zugegogem wird, hält. Es iR aben fo notoriſch 


oh Mrhemed Mli anf dem Dampficiffe, welches Me herbrachte, feine Antwort auf | 


Die bierctem Binträge der Pforte mit Kicker ſchickte. Graf Pontois har bei allen 
diefen Verhandlungen ſeine Hand im Spiel. — Der Saltau bat den Befehl ger 
geben, das Baitamsfek mir großer Pracht zu begehen. Dom ift degierig auf bad 
dabei zu publieirende Teoplipat (Eile der Ermeunungen der großen Ctantebeamien.) 
— Die abgrfehten Paſchas von Rhodes und der Darbanelen, Zaffuf und Halden 
Yafcya, denen man fm Bezug auf ihren Dppofltionögelfl aicht traute, find bier 
eingetroffen. Lend Penſenby bat ie Hlaſicht der prrfilchen Frage mewerdings frhr 
günfige Nochr ichten aus Zebrran urhalten. Der Schah bar den Dberſten Shlel 
durd feinem Bender einladen laffen, mach Zıheram gurüdzufommen, x 





Anzeigen 
: PM paffended Weihnachtoge ſchenk empfehlen wir das in unferm Ver⸗ 
lage erfhienene 
Deutiche Lefecabingt, 
Sammlung von Originals Novellen, Erzählungen, Gedichten, Charafteriftifen 
und Genrebildern. Herausgegeben von A. Nauch. Pier Bünde, 


ar. 8. geb. 4 fl. 48 fr. 


Diefe Sammlung enthält über hundert theild größere, theilk Meinere Piecen amgegebener 
Art, barunser ein größeres Zußipiel, „Ein Tag aus dem qmeiundimanzigfen Jahrhundert“, in 
wehdhem bie Thorheitem unferer Zeit auf bie ergäplihhe Weile yerfflirt werden, Die aünftige 
Beurtheilung, welche das Werk in dem aradytetften Britischen Blättern, fo neuerdings in dem 
Literaturblatt zum Worgenblatt gefanden, mie bie wohlmolende Aufnahme , die demſelben 


und Bekanntmachungen. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Pe hd 1 = —— —— — Bi; Kun. 
ungenn@lenbabmttien — — 0. d:Morbbahn:Xctien — @.; 
Wal efean.cRtt. 1006/8 D ννα αννα — — 03 Dem 


_Branffurter Rurfe », 18. Deyember, Deßerr. Metall. Dil. 5 pEt. Br. —, 8.106 19/16, 
bitto 4 per. Br. — — ©. MB. bıtto IpEl. Br. BER, d.—. Bankıit, ır Die. Br. 
fl. Loofe &.— ©, 1983, 100 Notbig. Br. 111 1/8, &, —. PartLaofe dito 4 »Et Br. — 
@. 1511/12, 500 fi. Zocie bitte Br.—, 8. 142 3/4. Bethm, Obl. 4 pt. Br. 993. ®. — 
bitte 41/2 pr. Br. —, ©. 1011/8. Prend. St. SchSah. 4 cit. Br, —, ®. 106—, Prir 

! mienfheine Br. —, ©. 715/86. Bayer. Dpl. & pet. Br. —, ©. 100 1/4, Branf. Del. m. 
Erih, 31/2 pt. Br. —, ©. 1017/38. Qijend.Hc. & 350 fl. Br. —, ®. 110 —. Bat. c 
| fi, Besfe d. Geu u. S. Br.—, ©, 103 1/2. Darmf. Del. 3 1/2 pEt, Br. -, 8,0 — 501. 
| Kooie Br. 608/8, ©. — 25 fl. Looje Br. —, ©, 24 —. Ruf. Dbl. b. Rotbih. 32/2 pt. 
i®r, =. © va 8 * — F Er AN Holkind. Integer, 21/2 Et. Br. 51 
1/2, 8. —. Epait. Hetie| m. €.5 pt, Br — 8.7 1, nl. 300 sit,» e 
ee In on > — — 


Frankfurter Geldtarfe mom 18. Dezemdet. Neue Louisd'or 11. 8. Sclebderis ad ot 
933—, Kanbbutaren ‘5. 35. 10 Zranfemitüde 9. 25. Gouoram'dor 16. 30, Bold ai Marıs 
3. 316. Laubeble. 2%. 43—. Dr. Ipfr. 1, 44 7/78. 5 Branfentelr. 2. 20 — 


Frankfurt, 20. Depbr. — Nachmittags 1 dr. 5 wiäl. Met. 106 18/16; Spät. mo as, 
Wiener Bantatıuen 1985; 500 fl. Exefe 1423/4; Jntegr. 51 1/4; Ardoins 7 3/4; pain: Rosie 
773,4; Taunnseiiembabwactien 277 1/2 (ed). 


Wien, 17, Der. SpEt. Wetall,»Obl, ım Em. 167 34, do. ame. —— d.3 
It. 80 3/4. Darl. mit Derlosi.o.3. 1820, für 106 A. in ER. — — da. 8. 3. 1821, für 
100f. in Eiit.150. de. ©. 3. 18934 für 600 A, in EM.— —. ds. ©. 9. 1889, für 
250f. ia EM. 180 15/16, do, 6. 3. 1889, für 60 A. in EM. 563/46, Wiener &uadsvauce-Dblig. 
zu 2 1/2 pr. un RN. 6 1/ NRurs auf Augsburg für soo A. Lu, — — 8. 5 
a M, Gantaftien vr. Etat 1657 ın EM. 


Teipziser Kurs im Con, 20 fl. Fuß vom 16. Dig. Gt. Ered. Taf. Gh. große 
angeboten —, gefucht 1003/8; Feine anget. —, gef. 1011/4. Eamm. Er. af. Sb. 2 0/0. 
500, 200 u. 60 Tblr.anget. —, gel. 3 90 u. 1006 Thlr, ange, —, gel. — Lunbren- 
tensriefe 31/3 O/agroße angeb. 101 —, gel. —; Meint angeb, —, gel. 101 44. Comm. 
&r. Caf. &%. 2 0/0 ra. Ya. d. 1000 Thlr. amget. — gel. 9. 3 00 La, 9. D.v. 500 
u.0 Thir. angeb, —, gef. 104. Leipj. Si. Enl. von 1830 3 0,0 große anger. 1001/4, gel, 
— tleine angeb. —, gel. 1011/72, LeipjDres?. @rdcium ange. — gef. edre, Ragdeb,- 
Leippiger Eirenbahasct. ange. — —, geluht 80 —. 
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UAmfterdes, 17. Dei. Jirtegr. 51 19/16; 6 0/0 Gert. 981/84 Ranf. 28 3/4; a va ao 
Gond. 91/4; 31/2 0/0 76 1/2, Urd, 22 1/2; zufl. Jain. — —; 500 ofir- Rer. 103 3/8, 


Pariier Därfe vom 17. Dei. Selle. 112 5. — pt. BO45 — Messol. 101 50. 
5plt.&pan. 25 1/8. — Daß. 6 —. Ipllı. Dortug. 29 1/4, Aktien der Kant von Arantrei 2980 
—, &t. SermautCifendabn 570 —, — Berfasbes, redted ter 50250, — Lintes Ufer ais —, 
Hase — —. — Dıleams 452. — Geraßburgndafel 35 — — Sambre- Deu 


ft, — 





Verantwortliche Nebaktion: Der. Haller; Dr. Naud. 








Nach Baltimore 

Anfangs Mir; Schiff Guſtav, Capit. Sengstade, 

Mitte Mi Schiff Europa, Capit. Homann, 

Ende Min Schiff Eliſe, Eapit. Koh, \ 

Anfangs April - Schiff Johanes, Eapit. Klodgeter, 

Mitte April Schiff Sopbie Capit. Demwers, 

Ende April Schiff Elemnetine, Capit. Geffelmann, 
fpäter fertige ich faſt ale acht Tage. ein Schiff dahin ab. 

Dbige Schiffe find in der Paffagiers Fahrt tuͤhmlichſt befannt, eigends zu 
biefem Zweck erbaut und mit fehr hohen, geräumigen Zwiſchendeden, verfehen. 
Die Eppedition berfelben erfolgt punktlich an den fefigefegten Tagen; für den Fall, 
baß unvorherzufehende Umftdnde felbe verzögert, werben die Auswanderer dom bem 


son Seite des Pudlifums zu Theil wurde, Überhebt uns, Weitered zu feiner Empfehlung | Tage, an welchem fie contractlich hier einzutreffen haben, Bid zur Abfahrt frei ber 


beizufügen. 
Bamberg im Dejember 1830. 


Pe 


6.4) 


Ziterar. artift. Anftitit. 





Belonders zu empfchlende Schiffs- &elegenheiten für 
Auswanderer von Gremen mach 


Amerika. 


Im nachſten Fruͤhjahre werden folgende ſchoͤne große und dreimaſtige bremi⸗ 


ſche Schiffe durch mich expeditt und zwar nach 
New:Drieans 
Anfangs Mir; Schiff Olbers, Eapitin Epter 
Ende Mär + Sulia, Eapit. Dannemann. 
Nach Mew: Hort 

1. Mär; Poſt od. Paquetſchiff Pauline, Eapit. Mayer, 
15. Mär, Schiff Nepublick, Capit. Steenten, 
1. Apru Paquerfhiff Eonftitufion, Eapit. Ahlhern, 
10. April Schiff Unna, Eapit. Kortlang; 
20. Aptu Schiff Bob. Georg, Eapt. Hohorſt, 
1. Mai Paquerfchiff Mew:Morf, Capit. Wachter, 
fodter werde alle 10 Tage ungefähr ein Schiff dahin abfertigen, 

Nach Bbiladelpbia 


m... Pagquerfhiff Lomife, Capit. & Wenefe, 
dj Daquerfihiff Prefident, Capit. Stichling. 


| Köitigt und logirt. 
Jeder der fih zu Auswanderung feſt entichloffen hat, beliebe ſich zu enden 

an meine Herzen Agenten, im Königreiche Bayern: 

an Heren M. J Seßlein in Bamberg, 
Herrn Müller & Zebuer in Würzburg, 

Hertn Joh. Gottl. Felbinger in Banreuth, 

und Herrn Adam Muſt jun. in Aruſtein bei Brüdenau, 
twelche nicht allein meine gebruchten Weberfahrts s Bedingungen unentgelblich eräheis 
‚len, und bündige Schiffdcontraste abſchließen, ſondern auch gerne bereit find über 
| die Berhälmiffe Morbamerifas gründliche Auskunft zu ertheilen, 
Bremen im Dezember 1839. 
| 9. Aug. Heineten, 


vom der Negierung angeftellter und beeidigter 


’ 











| R Schiffsmatler. 

In wnjerm Verlage 0% erihienem und ju Stadt » Gerichts + Narbe zu Baprenth. 
haben: | ı fd. ı2 fr. 
Carmignani, Johann, Ritter des Literar. artift. Inftitut 

in Bamberg. 


| Berbienftordens vom h. Joſ., 0. d. 
Profeffor der Rechte an ber & f. Uni‘ 
verfität Pila und Mitglied mehrerer 
gelehrten Geſellſchaften. Die Todesftrafe. 
Eine philoſophiſch⸗ juridiſche Abhandlung. 
Aus Deutſche überfege von Karl v. 
Spies, koͤnigl bayer. Kreis» ımb 


Lehrlings⸗Geſuch. 

(4b) In einer hieſtzen Spejereivand Eo- 
lonialmsaren«Hanblung wird ein auswär · 
tiger junger Menſch, melder 13 — 14 Jahre 
alt, und ven guter Ergiebung if, in bie Lehre 
zu mehmen geiuht. Den wem? elährt man 
in der Erpebision dieſes Blatteb FÜ 
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— Fränkischer Merkur. 


Mit allerdéchſten Prinilegien. 





Drwck und Verlag des üterer. artlat. Bertüiuta u Bamberg. Auswärtige Bessällängen werden bei dem mächdten Posiimte mit Vorsusbenuhlumg den Betrages gemsaht, Kinschiässig den Unterhaitungehlanen BUTIEILIR 
dat dur Prünamerstionspreis dal das Zeitungs - Expedition su Bamberg aeitet gaunfährigr 10 A; bei Arm hönigt. bayanı Passbehärden aim im I. Bayam 10 4. 7 hr; Im IE. H0 A. 7 hr hum KH. 38 u Pär, im IN. 59 Ru T heit 


Anlkjährig is Hamberg bei der Zeitungen: Kupmäliien & f.. hai den kpl. Yayır. Pasttehörden im I. Rayan 3 2. 4 Ar., im Il. 5 f. 
* . für die PeritZaile oder deren Rama 


Bamberg, Dienftag den 


A 358. 













Inbalt. 


Deuitſche Bundesſtaate n. Sayern. (Nachrichten aus’ München, Sansderg | 


und Aſchaffenbutg) — Kinigreib Sachſen — Hannover. — Deſter⸗ 
reich. — Breie Städte — Dinemarf. — Franfreich. (Brief aus 
Paris.) — Italien. — Türkei und Negypten. — Dänemark uns 
ser König Briedrid VI. — Handele- und Borſennachrichten. — Feuille⸗ 
ton. — Unfündigungen. . “4 


Deutiche Bundesfkaaten. 

Bayern. — & Münden, 21. Du. S. M. ver König genießt fortwäb · 
‚send ber dein Geſunddeit, weron die zahlreichen Sofjagden, welche Aderhdchn ⸗ 
derfelbe fortwährend obhält, umd die unermätlie Thatigkein in den Regierungdges 
ſchaften den erfreulichfien Beweis lieſten. — Bor wenigen Tagen erihlenen Die als 
Ierhöchit genehmigten WVorfihriften über das zur Derankiltueg eines enzipeer 
dienten Glerud in dir Diele, Würzburg zu Biceffenburg erricteren 
Knebenfeminars. Dasfelbe fe in Wemüßbeit der WBeflimmungen bed ons 
eis won Zritent Aaaben fhen von der erſten Lernfübigfeis an, für ben geiſtlichen 
Stand Yeranzieden, und fle io, won ber Muflenmelt bereits im erſter Jugend emtr 
term, dem religiöfen Berufe und Wirken gamz usd ungetbeilt für immer jurmen 
ben, weöbalb Re zwar im die Öfenılihen Schuten geführt werten, jedoch ihre 
Welteen und Berwantten nie onae Begleitung und Beilein eined Aufſebers befucken, 
auch das Geminar in ben Ferien nicht verlafien Dürfen. — Ja tem Mutterdaus 
der barmbırzigen Schweſteru dahier haben meulich 4 Roeizinnen dat Dedensgelüdde 
abgelegt, mad fine 11 Mevizinuen eingetreten. — Die Italiemifbe Sängerger 
ſelſch ait mochte großes Gluck, uad eewedt bei den Muflkireunten den Wunſch nad 
eioigen italien, Opernoorfielungen dur fl, — Die Freunde ber höheren Nein 
Tank umd Gpmnajtik finden ſich wöchentlich dreimal im vipmpifchen Gircus von 
GSbelia und Tourniaire entzüdt. — Uiniers eleganten Magazine, belonders im Bar 
zer, und die Gomkitoreiem wetteifern in der Musbierung der lururiöfelen und ger 
Ichmodsolien Weihnabr: usb Neujahts gabeun. — Die hobe Geſeliſchaſt hat bes 
zeit® Die Reihe ihrer Seireen una Aeıen in ſolcher Weile begonnen, daß man eis 
mem ſeht brillanten inter emigegenfeben darf. — Dir Taz der Eröffnung ber 




















erg, 23; Di Der 8, preuß. geh. Medic. Rath und Prof. Dr. 
Schoͤnleia wird auffeiner Nrife nad Berlin in Kürze bier in feiner Baterflatt eintzefr 
fen, umd einige Tage verweilen. Derſelde bat aeuerlich dem hiefigen Naturaltens 
Gabiwette rim fehr dedeusendes Bejcherf om doͤchſt feltenen und auserleſenen Erems 
plarım won auffereurepänidien Süugerh gemadır, ſo wie auch die bieflge öffent, 
Wihliorhel won Zeit zu Zeit Burd Fofibare Werle vom ihm bereichert wird, im 
dankbarer Aurstenrung, daß an den Lehzanfalten ju Bamberg feine wilenfgaftlice 
daufbabn degeus en hat. 

O Wsalfenburg, 20. Dez. Schen länzfi wartete man mit Cpauzung 
auf die Stasasen tab -neacn Seminarıum pucorum dabier, Sie find geſtern ende 
Hd bekannt geworden, In Bezus auf den Uaterricht follen bie Zöglinge dieſes 
Zaplimıs bie öffeniihen Schulen ia Hichefferturg briuden, ibre clerscaliiche Wilr 
bang und Ürjiehung aber von den Vorſtaͤnden tes Semmars im Weile ber Fashol, 
Aleche und Dem Zwide der Arſtala, Preiofker beranzubiiten, gewuäß smpfanaen. 
Die Zöglimge werten aber ın den Schulen eme zigene Bouk einnehmen, Cie 
werbieiben asch während ter jerienger im Ermmarum, merden während 
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#euilleton 


Gefchichtsfalenders 24. Dejember, Sefecht bei Düningen, 1812, 
Iuan Maiguez. 1823. 








(Schluß) Am 18. Mugur 1836 raf’se der Auſtuhr Durch Die Strafen ter Hauptüadt. 
Su la Brania war der Königin Degentia won einer zügelefen Soldateska water Un, 
führung des Gergeanten Gateia die Conſticutien von 1812 aufgedrungen werden und 
das Belt ſachte Made an adlen Larlifan, an allen Anhängern einer gemäßigten Die 
sierungsform. General Queſada, ber por einigen Tagen mit männlicher Kraft einen 
Bolksauf unterörüct, fiel als Dpfer des Deifähaffes im tem Dorfe_ Hottaleza 
water dem PMörderdeic Des bintvürfigen Pobelt. — Mit dem Einbru der Dunkel 
beit talfelte Teommelmirbel Durch bie - Straßen, tömte fürdierliched Geſchtei in bie 
Dpren ber ruhigen Bürger. Die Theater hatten fi kei ter erden Nachticht des 
trebenden Aufruhrs von allen Zuſchauern geleert, die Vorddelung war unterbredien 
werten und die Gchaufpieler eilten, ſich ihrer Eodüme zu emtledigen um nad Haufe 
zu kommen und ibee im Ungft und Gorge fchwebenten Famiiien zu derudigen. Juan 
Maiquey, der belichte, augturein geachtere eriie Schaufpieler deifelben- Theaters, auf 
dem mir ibn vor Creischn Jahren kennen gelernt, warf ſich, mach Haufe gefonmen, 
in bie Aniform der Mationalgarde, is teren Meihen er feit ihrer Errichtung ala 
Unteroffizier diente, nahm Gewehr und Pattontaſche, unterfüchte feine Munition und 





folgte dann dem Mufe ber immer meh wirbeinten Lärmtrommel, bis zur Plaga | Meinung Varüber. 


mayor, wo er fein Vatailien fchen nerfammelt fand. 
Die Dffisiere fanden beratbend zujammen, in den Gliedern wurden Die Bor 












mi 68.44r, m W.öM. aan — Für inaneare jader Art aiad die Gebihren 
penzalsı. 





21839. 






21. Dejember. 








ı diefer Zeit eine ihrem Stande angemeflene und der Gefanthelt guträgliche Erhe 
lang haben. Diefeiben dürſen in ber Megel nie, umd in außerorbentlichen Bälle 
‚zur wit Erfoubniß des Regend und unter Begleitung eines Verſtandes oder ul 
feherd ihre Aeltera oder Verwandten beſuchen, Fönnem aber vom denſelden an be 
kagpı befiimunten Tagen und Sıunden Beſuche empfangen, Auch dürfen fie mi 
ı einzeln, fondern nur in Gemeiafdaft und unter Führung eines Borflandes auf 
"orte fpagieren geben. Cie tragen eine glekhförmige, dem Zwecke des Jaſtitut 
üngemeffene Kleieung. Die Prüfung zur Mufnahme ber freizöglinge beginnt or 
| 30. De. d. 3. und jwar für tie Bewerber Würzburger Aotdeils bei dem k. Siv 
tienreetorate zu Märzburg oder vor dem Seminars Regent zu Alhaffenburg, un 
für Die Bewerber Bfhaffındurger Untheils vor Lepterem. Die, melde ale Cor 
wectoren aufgenommen zw werben wilnfchen, haben feime Prüfung zu beſtehen; fl 
wüfen. aber 210 fl, jährlich bezahlen. Mur nämlich wermögeneiofe Knaben fi 
halren ganze Breipläge (die dalbe Penſſen Foftet 105 fl.), und mit Mutnahme br 
Kleibung , in Men ıbre Verpflegung; mar die gen; armen und woräglic würd 
gen Böglinge erhalten auch Kieider auf Koflen tıs Gemimard. Die Zöglinge fr 
zen bid zur Vollendung ihrer philoſophiſchen Studien (am Lyjeum) im Grmisa 
verweilen. Jedem Zöglinge bleibt «6 bis mach vollendeten - philoferhiicen Studſe 
frei, mit Einwilligung feiner Aeltern und Berptünder zu jeder Zrit aus dem y 
fıtute zu freien, und einen antern, als ben geifllichen Grand zu wählen. D 
Eeitung und Berwaltung des Geminars ift, unter Oberaufficht der fol. Regierun 
tem Regens übertragen, bemfelben find jur Erziehung und Veouffhtigung © 
Zöglinge beigegeben: ein Gubregend und 2 Präfscten; die Ernennueg ter Do 
Rinde des Seminars und die Aufnahme ber Frefjöglinge bleibt Er. fat. Mei. ve 
behalten, Sis jest iM blos der Megens des Kuabenfeminars Im der Perſon d 
Epeeaipsofefford Dr. Holjner ernannt; Wennähft erwartet man die Ermenmw 
feines Hilfsperfonals. — Der Obeirſt 9. Albert vom hieflgen inien-Iafanterie:# 
gimente Zamdt har feine Penſton erhalten, Uebrigens hatte derfilbe fein Ger 
wende bahier micht angeiretem gehabt, fomdern ſich feit DWeregung won Landau d 
ber in Urlaub befunden. — Da aBerhöchften Ortes vom bem bier garnifonirend 
Negimente Zamdı Berichterflattung abgeforder wurde, wie viele Dfficiere Biel 
Regiments verbeiranet, wie idee Gontions,Berbäftniffe, br Fesillen ſtand, v. di 
m. fe, fo bringt man damit eine ſchon früher verbreitete Sage wieder in B 
bindung, als fei beſagtes Megiment denn doch zur Garnifon ber nenen Feu 
Gerweröpeim beflimmt. — Bor kurzem erzählte man, «6 wuͤr de zur Aufbr ſagung ber Th 
ter, die den großen Raub anden Schul und Studienfonts,Belderm wor Jahren bier brgange 
in Bmerifa eime amslice Unterfuchung eingeleitet werden. — Im bielgen Gafır 
bänte neulich ein großes Unglüc fatt finden fonren, Wim Wage, ber einem Go 
cute woranging, flürpte ein Theil ber Die tes Saales ein, giäetlicher m: 
befand fh gerade Niemand im Goal, Cin Maufehler wor die Urfade en 
Einftarged. — U. M, m. Rothſchlid Hat zur Renovation ber Alcaffenburger 
mogogei50 fl. überfenter; ach Banguirt v. Hirfh zu Waͤrzburg hat eine mar 
befte Spende zu gleichem Zwecke gemacht, Pr a 
Königreich Sarhfen. — Leipzig, 15. Da. De uteipg Dt, „embi 
olgenve Verordrung,.die fernere Bermentung ter auf ven Bernd —— 
ze im 14, Ehalerfuße beradjuſetzendtu bitherigen ſach ſiſchen een 
gewiffen Zahlungen tem 20:Quldenfuße betreffend, vom 7. Dezrmber 1839: „Dun 
$. 2 der zu Ausführung des Ürfeges über Hanahme umd Yusgade bes Coube 
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Die Ermerdung dei tapfern Queſa 
gen ben biutzierigen Pol 
u Waſſen erzta 


weglich, ermit und ſtum unter den Maßen. 
batte die fämmtlichen Gardettupren mit tiefem Grimm ge 
erjült und man fah ed ten bärtigen Geſichtetn der alten, unter der 
ten Krieget an, daß fie nach Rache dürfieten, a 
Pr ließ ſich nichts auf der Placa mayor ſehen. In ben entfernten Straß 
börte man Yin und’ ıwieber Flintenfhüfe falten und Hütferuf Mh in Mertzefih 
mifhen. Das Gare Bataüten fcicte unaufpörlig Patrouillen terıbim, aber bei je 
Annäherung entäohen die Banden zerfumpten Pöbeld, Die aus ben Verſtädten herei 
pebrochen wären, um Theil am der vermutheten Plünterung zu mömen. Dar 
ter Cemmandeur des Garde Vatalllons auf die National. Garde zu und rief dem Ch 
beffeiben entgegen: 
| „Es lebe unfere unfultige Königin Jabelie 1 
altatod! Wad bat tie tapſere Matienalgarde befhteffen ? 
Garde oder gegen fie?” ri 
„Sehr nahe Herr Ober," antmertete ber Eonmandenr des Natienalgar de 
Bataibond, ein Tabaköhändler, „wenn wir nur erſt müßten, wad eigentlich vorgeh 
Bir haben ja geitern erl bie neue Cenkituion, tes heiße eigentlich die alte, b 
ihweres. 2“ 


ange Iahre! Nieder mit ben € 
2 Hi fie mit der Lönigfiche 





HA denn fon wierer eine neue im Merke ? 

„Der Seldat fragt nicht warum, wofür, weßhalb; 
en die Feinde ber öfentliden Ortnung.’ - . 
s er rigpelg, wertber Her Obetſt, aber mas ift denn eigenttich het an de 
öffentlichen Drdaung? Ib mus geitchen, mein ganzes Offzier-Eorps n verſchiedene 
Sendem ter carliifce Generat Somez bie zwei Stunden vo 
Madrid gekommen if, bemerkte ich einige Meartion in der Begeilerung meines Ds: 
waidons und ich felbA habe in ten Iezten ſeche Jahren für fo verſchiedene Dinge & 


er gedercht und Aimpit g 





söge der Geniitwion ven. 1812 mit der von 1820 werglichen. Miemand wußic was | geiftert fein müſſen, daß ich nach und nad etwas abgegampft worden bin. 


vorging; aber Mes meiuten, fchlug vor, gab Math. — Ein Bataldon der Fönigliden 


Garde hatte ſich auf der entgrgengefigten Geige des Plage aufgeſtellt und hand unbe | Nen heranfprenzie und meldete, daß «in müıhen 


Dies GSeſptach wurte von einem Atſutanten untertrodten, ter an den Ober, 
der  Pöbelbaufe auf Dem Prato das 


unter ven Uintwerten des Könige wirb bejeidnet, bie. Se. Maj. auf bie Abref 
bed biefigen Handelslenbes" gegeben. Bükrelandel wolle biefelbe bereits am 11, 
d. mirgetbeift haben, geigte aber an, «8 fei von dem MWortführer, Genrralonfut 
Tutein, aufgeforbert morten, fie wicht eher zu veröffentlichen, ald bi fle eine 
böbern Durdficht unterworfen werten, mwesbalb es feine Leſer auf eime fpärere 
Nummer vertröflere, Einen Nuszug aus berfeiben giebt beute die Werlingfche Zri, 
tung. Der König ertlarte, wie feim vrrewigtet Vorgänger zum Beften des Handeld je 
voisfen gefucht, fo werde auch er diefes zu einem Begenftand feiner ıhärigfken BıRrebum 
gen wochea, um biefen wichtigen Rahrungegrorig im ganzen Lande zu förbern und dem Haerel 
der Haupiſtadt aufzubelfen. Seine erfte und weſentlichſte Fürforge werde daranf 


tieut · mad preußlichen Beides nad einem feflen Eourd ergangener Berorbaung vom 
2. debtuar 1838 if unser Hnberem für Zahlungen im. Gomventions-Welde won 
3 Sr. 11 Pf. und weniger, bie Mmwendung inlänbifcher Echeivemänje nad dem 
Rennwertbe bis anf Weisered mocgeloffen. Diele Beilimmung wird, fo »iel bie 
an Staatslaffen in Gonventiond+Belde zu leiſtenden Zahlungen beizifft, auf dir 
intäubiichen · Thalerſtace, obihen biefelben, der Berorbmung vom 29. Auguſt 
d. I. gemäß, vom 1. Ian. f. I. an mur noch als Schelbemünge im 14Thaler⸗ 
fuße courfiren werben, hiermit dergeſtali ausgedehnt, daß felbige bei Zablumpd- 
Veträgen der obigen Met auch ald Cchridemämge im Nenuwerthe des 20:Wulden, 
fußed verwendet werden mögen, unb haben fAmmiliche Kaſſen und Rechnungsführ 
ser, fo wie Ale, die es font angeht, ſich biermach gebühremb zu achten. Mred: | gerichter fein, die größtmögliche Ordnung in den Finangen zu confolibiren: dieſes ſche 
den am 7. Deyember 1839. Finaniminiſterium. von Zeſchau.“ vr als eine Pflicht gegen fein Bolt am. Es müffe einfeuchten, Daß bie Cinmaher, 
r. — Stade, 11. Dezember, Auf dem geflerm flattgefundenen | welde dem Gtaatsfhuldenfonde and dem Kopenbagemer Zoll jufliehe, von fo gr 
Provinzialfandtag der Hrrgogthümer Bremen und Berben ftellten laut Protecols | fer Wichtigkeit für jenen ſei, daß umfahfende Beränderungen in den Zolbeftinman, 
die Deputirtem der bürgerlichen freiem Orundbeflger den Untrag: „vap Gr. Maj. | gem AG nice ohne reifliche Erwägung vernehmen Heßen. Es wärbe ihm jetas 
der König erfucht werben möge, das Staategruudgeſetz von 1333 wieder hergu | imöbrfondere ebliegen, dem Handel ale mögliche Erleichterung zu gewähren, web 
he bie Umfände geflatteten, und es wärbe ihm Lieb fein, vom Handelattande {ri 

Borfchläge im diefer Beziehung entgegen jm nehmen, benm auf bie Ginfichten der 

Kaufleute mäffe er ſich in diefer wichtigen Sache hauptſaͤchtich verlafen. Er fdisf 

mit Brußerungen ber Huld gegen die Drputation und ließ Ach die eimpelnen Mit 

glieder derfelben vorſtellen. — Die Wörefle des Vorſtandes der Preßiteiheitdsßer 

fellfhaft wurde geſtern überreicht. „Diele Belelifchaft -- heißt es darin — if aus 

einer im Bänifchen Bolfe tiefgemurgelten Ueberjeugung entiprungen, baß cine freie 

Manige, gegen Eingriffe der Wiffüne fihernde Preßgefeggebung, eine ber gröften 

Gegnungen für ein Bolt, und daß freimlchige Wahrhritöliebe, mit befomnee 

Gebrauch der Preſſe vereint, dab geeignete Mittel fei, um bie Erkenntaiß der 

Wohrdrit und dadurch, im matärlichem Fortſchreiten, Wed zu fördern, was jur 

Cotwickelung des Boitölebens fm jeder guten und wänfcenswerthem Richtung gt 

höre. Chen das bloße Beſtehen eines Berrind von Bürgern zu ſelchem Amede 

bat feine Bedeutung, und im Berbältmiß ju den Schwierigkeiten von mehr als tie 

ner Seite, melde der begonnenen Mirkiamteit des Vereins im den Weg tratm, 

daucht ed und ein nicht Beringes zu fein, was in ben verfloffenen Jahren für die 

Bolksaufliärung namentlich für die richtigere Würdigung bes Gebrauchs det Pre 

geſche hen. Es iR unſer veblicher Wanſch, zu einem freimütbigen, wahrheite licben ⸗ 

ben und befonnenen Gebrauch der Preſſe beizutragen; es ifl aber qugleih unfere 

Urberzengung, daß rine folde Befrebung im höherem Grabe gelingen wird, je mehr 

der im bem Verfügungen der Negierumg fi audſprechende Grit von Bertramen zu 

ber Treue, dem Watrietitinus und dem Mnftandeflune des Volkes zeugt, umd je mehr 

die Bande gelöfet werben, wodurch unfere Preßfreibeit nachträglich eingeichränft 

worden. Ewr. Moj, Throndeſteigung if für uns eine meue Aufferderung, miete 

Kräfte onjuftrengen, um unferen Zweck zu fördern. Bereitö bei der Gtiftung deb 

Vereins haben Es. Mai. Ihre guätigfle umb vertrauens volle Zufriedenheit mit ben 

in ben Statuten aubgeipsochenen Zwecken dadurch geäußert, daß Sie gu deffen Grund ⸗ 

Irgung beigetragen. Em. Mej. werden non alen Eandeskinderm gelicht und „geehrt 

ale erhabener Belchüger umd Befdrderer der Wiffenfchaften und Künfle, nicht als 
fein zur Verſchoͤnetung den Lebens, fonderm auch aller freien unb fruchtbaren Ent 
widelung aller guten und peilfamen Kräfte. Gomit fühlen wr uns alücktich 

durch die Hoffnung, daß Em. Maj. das dänische Bolt für reif und mürbig er⸗ 

fennen werben, eine Freiheit der Meußerung zu genießen, die im gleichem Grade 

Für umd Wolf ehrt und brplüdt.”" Sirsauf erwiederte der Kdnig: „Was Ele 

bier geäußert haben, iR für Mein Herz umd Meinen Seiſt gleich zuftiedenſte Uend. 

Ich twiederbofe, was Ich bei einer mmderm Gelegenheit gejagt: daß die Preßſrei⸗ 

heit an Mir einen warmen Freund bat. Die Prrßfreiheit, gegen Mißbrauch gu 


hellen „ eventwaliter aber, bie bermalige Ständeserfammlung aufgelött, eime 
neue qufammenberufen, feinem qualificirten Deputirten ver Einrit erihmert und 
das Pröjubiz des Anerkentniffes der Verfaſſung ven 1519 von den Wahlen hin 
weggrnommen werdeu mdze.” Der Landtag war biefmal ungewöhnlich zahlreich 
befucht, umter anderen waren aud zwel Minifler, der Minister der Finanzen und 
der bed Innern, bie belbe Mitglieder der Ritterfchaft find, von Haumener bergeichidt worden; 
die Minzahl ber Mitglieder betrug bemnad dreiunb vierzig — fhlechte Suſpi⸗ 
sien für jenen Antrag, da auf biefem Lanbrage wicht nah Eurien, fendern mach 
Köpfen geflimmt wirb, und die Bambfchaft der nicht adeligen Mitglieder nur 
tönfzebn zähle. — Wie gu erwarten war, fand jeser Untrag dem allecheftige 
Ren Widerfpruh, namentlich wor Seite der vom Bannooer aus hergefandien Ci⸗ 
vil · und Mitttärbiemerfhaft. Bei der Mbllimmung trug der Präfident darauf am 
* birfihrlich bed Hauptantrags (der Wire um Wicberherfielung des Staats . 
grandgefeged) bei der Ausſicht auf wölige Erfelglosigkeit dirfer Bitte, zur Toget · 
ordnung überzugeben; die Deputirtem ber Orumdbefiger wider ſprachen dem Binen: 
dement auf bad:eifrigfie, allein die Majorität der Mitterfchoft trat bemfelben bei, 
nnd fomit wurde dieſer Hauptantrag gar nicht (menigflens nicht als folder) zur 
Abflimmung gebract. (a. 3) 
Preufsen, — Zrier, 15. Dejbr. So eden, 2 Uhr Nabmitregs, iſt nach müdliher 
Fahrt dad Meger Dampfihif bier eingetroffen. Man kann fi tenfen, mit 
welchem Jubel biefer erfle Bote des menen Bebend im dem Berfehr auf der Moſel 
bier begrüßt worden if, Go wiel fcht mum fe, daß Leine Hinderniffe dem, von 
Angflien Bemüthern viel angefochtenen Unternehmen mebr im Lege chen. Die 
Mafchine des Bootes, dad die Dampfihifffabrt auf der Mofel fo glädlich eröffnet 
bot, beträgt mur 35-Pferdefraft, umd mit diefer geringen Kraft bat «4 die Streckt 
von Metz dis Trier in leben Stunden Zeit gbrüdgelegt, fo baß munmebreine 
regelmäßige Fahrt eröffnet werben, und die Ankunft von Metz täglich un 12 Ubr 
dire State finden kann. Morgen gegen Mittag wirb eine Probefahrtnah Raunın 
verankaltet. (Mb. u. M. 319.) 

Freie Städte — Um den wilben Ehen gu ſteuern, hat bie freie Gtabt 
Hamburg die Belanntmachung erlaffen, daß bergleichen Perſonen Toftenfrel getraut 
werden follten. Es fanden fih 732 Perfonen, wit einem fa eben fo großen 
Hänflein Kinber, die zum Theil nicht getauft, zum Theil nice confirmirt fin, 

änemarf, 

Kopenhagen, 13. Dez Die bieflgen Biäiter enthalten mod immer eine 
große Menge von Möreffen und Pal. Antworten. Sowohl gegen bie Artillerie 
Dffiziere, als gegen die Dfficiere ber vinzelmen Wegimenter habe Gr. Mai. ſich 
aufs Hulpsolie geäußert, und namentlich die Wichtigkeit des erſteren Corps her | Ihäßt, iſt eine der größten bitbaten für das Bolk, und To wir nichts Mich 
vorgeboben, mit dem Berfprechen, die Yusfällang ber Dfficiers@apres, fo wie die | mehr fchmerzen würde, ale wenn eine Nothwendigktit eintreten follte, der reife 
Versollommnung des Maoterisld in beiondere Erwägung zieben zu wohn. Su | neue Beſchränkurgen aufzuerlegen, fo würde nichts Dich mehr freuem, als wran 
feiner Antwert auf die Adreſſe bes Bürgermilitärd fagte der König: „Grit ber | bie Bande, die jeht auf ihr faflen, mach reifliher Prüfung als unmöthig angefehen 
Belagerung KRopenbagens, feit der Zeit, als friebric TIL. fagte: „„ich wi | würden Wei ber Geltung der Welelfchaft begrüßte Ich fe mit Freuden, im der 
im meinem Neſte erben‘, denn er werließ ſich auf die Bürger Kepenhagens, ık | Hoffaumg, es würde einem Berein von Bürgern gelingen, den Ueberfchreitungen unb 
dieſe Irene gegen den König von Meinem Borshtern ald Erbtüd auf Mid über | Mifbräuden entgegenguwirfen, die bei Auwendung ber Preffe flattgefanden, und 
gegangen. Mein wersmigter Vorgänger verlieh Ab auf bie Gefinnungen ber Bär | Dadurch fermere Gunichräntungen Überfläffig zu machen, und Ich fan mir feine 
ger Eopenhagens. Ich ſelbſt bin ein gebormer Kopenhaguer und war ben Kopen | fhöneren Werein denken als einem ſolchen zwiſchen Regierung und Bürgern. Gpb 
bagnern für ihre Hingebyng an König und Königshaus wohlgeneigt. Möge dies | ter find gewiffe Veränderungen im ber Belehfchaft eingeireten, bie Mir micht un 

| 











de Gefühl fletd unter hmm obmalten,, und werlaffen Sie fich auf die Umman« | befannt geblieben And, und ihre volle Wirfemkeit zu dem vorgeſteckt · n Zwrdr 
delbarkeit Meines Zutrauend und Meines Schahes.“ — Als eine der wichtigen | behindert haben dürften. Wo ber Borfkand Walch gefunden, gewiffe Mißbräude 
alie Palois der Tante Bieja’s flürme und den Grafen Mirafel fuche, der ein erflär. Der Graf Mirafol de los Rles fand hinter einer Fenftergarbine, mit forgem 
ter Miberfacher Meendizibaid, dieſen in ber Procetes Kammer durch eine glänzende | vollem Blick den Tumult im Hefe des Palafied überſehend. Er hatte Ach bemalfnet 
Mede zu entlarnen gefucht, — Der Ober befahl fogleich einer Gempagnie, berthin ı umd ſochte die bebende Brüfn zu beruhigen Maiquez fühlte, dab bier nicht zu ıb 
su eilen und fragte dem commandirenden Tabadshäntier, ob er nicht auch ein Deim H gern fei und fragte den Grafen, was er zu thun gedenke: 
ihement mit dorthin ſchicken mwoe. Verlegen ſah ſich dieſer um, fuchte im dem An | „IA werbe zu ferben willen, Genner,” erwiederte Aolj ber Graf, „ber wehe 
gen feiner Difisiere gu fefen und da er bier wenig Troft fand, fo rief er emblich: wehe! über Gpanien, daß es die Wertpeitiger feiner Rechte dem Mahne eines blut 
„Die Breimitigen der heroifchen Mationalgarde der Ionalen Stadt Wadrid wer: | gierigen Pöhels epfert!” 
ten aufgefordert, vorzutreien. Auf dem Prado fürmt man dem Palo der Canta „Mit ſolches Worten werdet Ihr den Dolch der Eraltabos nicht zurüdhalter, 
Bio’. Unfer Ruf fei: Freiheit und öffentliche Ordnung” Herr Graf, Wenn Euch Euer Leben Lieb iR, fo mehmt hier meine Uniform sed 
Siehenzehn Wann, unter ihmen Juan Malgweg, traten wor und ihr Muf: „Breis) mein Gewehr, verlaßt mit meinen Kameraden biefen Echauplag der Unordnung 
beit und öffentlihe Ordaung hm ſich Eläglich gegen Die tiefe Stille im Bataillon | und ſucht aus der Stadt zu entkommen, Bald, fo hoffe ich, if der Hufrupr worüber 
aus, Wis Unteroffijier übern: Valautz die Führung *ded Detaſchements und die | und dann mögt Ihr gefahrlos zurädkchren.” : E 
Garte,Gempagnie folgte dem Beinen Trupp mac) dem Prade, wo der mildeile Tumult Gräfin Imez drang im den Gatten, Died Binerbieten angunchmen unb war ſelta 
ſchea gegen den alten berzoglichen Palak wüihele und bie Pforten eben ben wieder, 1 besüfflich, ihm die Uniform anzuziehen. Ws aber Malquez nun den Grafen antrieh, 
belten Etöfen ungeheurer Valfen gewichen waren. Wit raublufiger Muth brängte | Ach zu entfernen, da mollte bie Gräfin ihn begleiten. 
der Pübel ſich im ben Palaft und fülle mit reißenter Gchmeligkeit die Gänge und „Richt fo, Frau Gräfin, dad würde Alles verratben. An Ihrer Kleidung würbe 
Bimmer, wie Thür erbrechend, hinter der die Wewohner Schutr fuchen mohten. Mais | man erkennen, wer der Matienalgardift ik. Werfen Gie bie Oberkleider ab, löfen 
aucz befann fi nice lange; mit einigen feiner Kameraden drang er durch die bichten | Sie ihr Doar. Ich trage Sie auf meinen Urmen aus dem Haufe. 
Volkahaufen und eilte geradebweged mad) dem Zimmer, im melden er or dreigehn | Mit ängificher Haft that Die Gräfin, was MWaiquez verlangte, Er Erempte ib 
Jahren mit dem verferbenen Derjog gefpeil. Bier fand er einen alten Diener ber | bie Hembärmel auf, band ein bunted Tuch um den Kopf und fah in diefem Mufjuge 
Familie, ber zitternd fein Schickſal erwartete und lieh ſich von ihm das Bimmer dei | wie einer der Plünberer aus. Mit einem Echwunge nahm er die fich ohmmädchtig 
Grafen und der Oräfin zeigen, bie Beide in einer Fleinen Bebientenfammer des Bar Gteende auf feinen Arm und mum fürte der kleine Mrupp unter wilden Gefchrei 
tenlügeld Schu gefucht. Mur bie Verfiherung, daß die Rational-Bardifien zum Gchuge durch die Pündernden and dem Haufe. Dan machte ihmen Play und deachtete fie 
des Brafen berbeigeeilt wären, vermochte den alten Mann daju, den Zufwbtdort feie | foum; nur einige rohe Scherzreden mußte Maigwez über dad Frauenimmer hören, die 
mar Derrichaft zu werratpen, Der Meg derthin wor frei, denm Der Möbel vergaß | er nad ber Meinung jener fitteniefen Burfchen für ſich bei Briten bringe, Bor bem 
feine Mertivä über ber reichen Plünderung und fo gelang es Waiquez, biß zu Der | There des Palofled angekommen, Niefen Die Moetionslgarditten auf den Dberfen dei 
begeichneten Fon > u Bemmen, bie ſich auf einige life Worte bed alten Diemerd | Garde, Bataidons, der mit feinen Mannfchaften vom der Placa mayor ebenfais ber 
öffnete und srbilten einließ, ı bei gefommen wor und tie Dolköhaufen im Prade zerfireut hatte. (Er befahl ben 
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ber Proffe zu beſprechen, bat man barin eine Mamapung von feiner Seite erblidt glaubmwärkiger Perfonen zufolge Etaffetten mit deffen Sigualement abgegangen, auch 
— es iM auch möglid, daß eine (0 zahlreiche Gefeßfchaft den Keim zu einer ans | der elegrapt dazu bemüpt worden. Mär den IUnbefangenen liefert dieſe 
bern Entwidelung im fi$ tragen konne, als bie urfprünglich beabfictigte. Ich Flucht des Marquis, der feit lange ſchen als eifrigher Wonapartit, dar 
fühle Mic Übergengt, der gegenwärtige Borftand werde dadurch zu jemem Zwede bri aber als ein fehe abentemerlicher Imbufrie» und Glüdsritter befannt war, 
wirfen, daß er der Unmahrbeit im ber Darſtellung entgegenarbeite. Ich vers | cinen Marken Beweis, dat er ſich mict rein won Schuld fühlte umb daher einen 
fange nichts weiter ald Wahrbeit, dena nur der Wahrheit Lamm die Regierung | fchlimmen Ausgang feine® Propeffed fürchtete. Much über die abgeblice 
bauernde Geltung wänfhen. Darum begrüße Ich Sie ald Bumdesgenoffen ber Lnbebeutenhrit der von der Polizei weggenommenen Gorreipondengen erheben fi 
Wabrbeit, und in der Noffnung, daß die Belelichaft auf diefem Wege bauerrb unter diefen Umfänden gegründete Zweifel, und ba Sr. Eharted Durond ald Ber- 
gu biefem Zwecke wirten werde, fage id ihr Meine fönigl. Gnade umd trauter des Marquis befannt umd metarifch, felbA mach eigenem Geländniffe Mit: 
Halb zu — Ben mehreren Browinzielftäbten And bereits Morefien eingegangen, | willen won birfen Gorreipondengen hatte, fo möchte wohl feine Stellung fchlimmer 
mamentlich vom Helfingör und Natkſtov. In der der lehteren Stadt, welche 120 Untere | fein, als feine politiſchen freunde vorgeben. Höchk auffalend werben aber im, 
Schriften vom Beamten und Bürgern führt, beit es am Schlaſſe: „Wenn wir merbin micdt bie6 die Tharface des Üntipringens des Marquis von Group 
und erinnern , daß Em. Moj. ſchon wor vielen Jahren der Schöpfer jener herr Chanel, fondern indbejondere auch die begleitenden Umflände bleiben. — Der Därte 
lichen Gonfitmtion gemein, welde das Wolf, mit dem mir Jahrhunderte lang bof bat heute feinem Spruch in der Sache der zweiten Gätegorie der Mei · Ungt · 
vereiniat waren, zu einem fo hohen Grade der Entwickelung gehoben, daß es von , Magten getbau. Acht find ſofort freigelafen worden, bie andern 38 werben vor 
alen Aufgeklärten und Mohlgefinnten in Europa mit Bewunderung und Freude | dem Pärdhof erfcheinen. Man glaubt jedoeh mod immer nicht, daß die Berhant- 
angefehen wird, Fönnen wir nicht amber& als hoffen umd wänfden, daß Em. Maj. | lungen ded Projefied vor 15. Januar beginnen werden 

dem treum däniichen Bolfe rin gleiches Kieinod neben werde, um ben Toren wit | ‚Staliem 

einem Bollwerk zu umgürten, ficherer denm Heere, ımd dem Namen Ger. Mai. Bon der itolienifhen Gränze. Im Ihrem Blarte it Fürzlich gemel« 
in dem Japrbüchern der Geſchichte dem ſtolzeſten Platz umter allen Königen Däne: | det worden, daß Graf Latour Maubourg in Folge ber dem Herzog von Borbeaur 
marfö, ja der ganyen Welt zu werfhaffen.” — In den gnäbigden Ausdrüden | von dem beiligem Bater eriheilten Audienz feine Pälfe zu verlangen Willens ſei. 
verwies der Rönig die Deputation auf bie Mepierungsgrumbiäge, bie er bereitd im Die Sache verhält ſich inzwiſchen folgendermaßen, Der Graf hatte ſchon wor er 
feinem offenen Schreiben aufgeftelt, Die nermegiicde Gonkitutiom fei ein Werk | therlter Audienz die Drohung auögefprochen, Rom zn werlaffen, im Fall Gr. Hri« 
der Umfände gewefen, und die Eile, womit fie zur Ausführung gebracht worden, | ligleit den Derzog empfangen würde. Durch diefem gebieterifhen Nom fühlte ſich 
habe Feine fe reiflihe Erwägung berfelben geftattet, ols man hätte wünfdben bür, ; der päpfllicde Hof werlept, und ber Heryog wurde am 23 Now. mit Gefolg jur 
fen. Gemohl immere ald Äußere Gründe feien Schuld, daß fe für Dänemark | Audienz zugeloffen. Graf Latour-Maudourg verlahgte aber feine Päfe nicht, fon» 
nicht pafle ; doc wrrbe Sr. Mai. deftrebt fen, ſolcht Verbefferungen in der Re: | berm fragte bei feiner Regierung am, weiches Berchmen er num in biefer Sache 








gierung vorgunehmen , welche das Wohl bes Bandes erheifchten. Die Stadt Naks ı zu befolgen habe. (a. 3.) 
fkoo werficherte der König indbefondere feiner Gusde und verſprach fie zu befuchen, — 

— Mas den raifemmirenden Aruikeln der Biefigen Blätter Täße Ach noch nichts Be⸗ Dänemarf unter König Friedrih VL 

Rimmtes Über den Gruud oder Ungrund fo mancher Mer umlaufenden Gerüchte Briebrih VL, König von Dänemark, it am 3. Deyember zu Kopenhagen 
entnehmen. Riobendaunspoflen Icheint einen oppofltionellen Charakter anzunehmen, | fu feinem 72. Jahre mit Tobe abgegangen, 

während Mäbrelandet einen jwar liberalen, oder dertrinärconfervatioen Tom ans Briedrich VI., geboren 1768, war der Sohn des Königs Chriſtian VII. und 


bes Gonferengratbs Drued beim Könige, der als das marärliche Berbinbungsglieb | Dänewarf werläffen mußte, und 1775 im Gele farb. Bei der Gemürhäfranfheis 
ywifchen dem MWlten und dem Neuen, ais die wollfommenfte Garantie für bride Mns | frined Waters übernahm er ſchon 1784 die Regentſchaft, beſtieg mac deifen Tode, 
fihten, wenn auch micht als der vaſſeudſte Mann begeichner wirb, wenn #6 grlien | { 
foßlte, einen neuen Zuftend der Dinge zu begründen, mobl aber, wenn der König | afo 24 Jahre unter feiner Regentſchaft als Kronprinz, und 31 Jahre unter felr 
glauben foßte, daß Dänemark voch nicht reif fei, fi feinem jetigen Webers | mer Herrſchaft ald König. 
nangsjuftande zu erheben und wenn er fd anf gelinde md kaum merkliche Res Diefer lange Zeitraum war für die Angelegenheiten Dänemarks von dernrößs 
formen befchränfen wei. ten Wictigfeit. Der gamze jepige Character did Staatel, die politiſce Srelung 
Fraukreich. deffelben zu den amdern Mächten, und die Richtung ber Verwaltung im Janeru 
& Paris, 18. De. Derienige, welder bei dem mr emtdedten bomapar- | hat fich im bemfelben entwidelt, 
tiftiihen Eomplort bie Hauptrolle geipielt, ober doch wenigen mit am ber Bas die äußeren Berhältmiffe des Königerih6 in biefem Zeitraume betrifft, fo 
Spige war, mit meiden im Üorrefpomdens geflanden zu feim „ der | waren diefelben folgende: 
Prinz Budwig Rapoleon felbit zugegeben bat, der Marquis von Gromp+ Ehanel, Noch hatte der Kronpring Friedrich nicht lange bie Regentichoft übernommen, 
biäber im ber Gonciergerie in enger Haft, iR gefterm den Händen der Potigel ent: | al. das Rand im vinen Srieg mit Gchmeben vermwidtelt wurde, ber jedech ohme 
A6lüpft umd entfommen, obme daß bi6 jept die eifrigfien Radfuibungen auf feine | wichtige Folgen blics. Katharina II. von Nußland hatte nämlich in Berbindung 
Spur geführt bärten, Er war auf Uinsrbuumng eines der Infiruetiondrichter aus | mit Iofepp IL von Deferreih 1787 Ber Pforte dem Krieg erklärt, England und 
der Gonciergerie im deffen Gabinet geführt worden und jmar, wie Died in allem , Preußen bemähten fi, ja GBuniten der Pforte im Norden eine Diverſton zu be+ 
Ähnlichen Fällen gechicht, durch einen Genbarmen des Seine-Depariementd. Nach | reiten, und vermschten Guſtav II. von Schweden, Rußland angreifen, 1788. 
dem Werbör mar er demfelben Gendarmen wieder übergeben worden, mm ihn im | Dänemark, wit dem damals auc mod Rormegen verbunden war, mußte num mach 
fein Brfängeiß zurädzufähren. Wnftott aber dem directen Weg dur den Gerrider | einem früheren Mllianzertrage, feiner Seits Rußland zu Hülfe eilen. Fine dauiſche Armee 
bes Palafted einzullagen , batteitn biefer, ob and fhrafbarer Hahrläfigfeit oder wißlent- | drang daher vom Norwegen aus in Schweden ein. Allein bie Theilnahene Däne 
lichet Miefhuld — drn Rüden über den Quai gegen den Pontrauhange, in Beielihaft | mars am diefem Kriege war nur von furger Dauer. Auf Be Verwendung Ens · 
einer Demoifele Dacoto, welche in wilder Ehe mit dem Marquis gelebt haben fol, | lasds wurde ſchon mod einigen Monaten wieder ein Woffenſtiſtand mit Schwer 
nehmen laſſen, umb bier gelang eb ibm zu entipringen. So erjäblt dab offizielle | dem abgeichloffen, 1788, und die bänifhe Arme mach Norwegen varädgezogen. 
Abendblatt den Dergang. Der Genvarm fehrte eri Abents 9 Ubr im feine Ein gweiteh wichtigeres Ereigniß bildeten die Streitigkeiten mit England über 
Gaferne jurüd und erfärt un, er fei betrunfen geweirn wmd im diefem Zuflande | bie neutrale Flagge. Als Paul 1. von Rußland fich won der zweiten Eealition der 
babe er fi von dem Poore verleiten foffen, fie mit einander fpapirren geben | rurepäifhen Mächte gegen Frankreich immer mehr zurädzeg, 1790, fuhte er zu« 
gu taffen,, mährend er ihmem felgen folte, aflem plählidh fein fie wer ı gleich Dir morbifchen Staaten enger an idhzu ferien. Da nun bie neutralen Mächte 
fhwunden. Der Gendarm if mum arretirt, umb gegem Ähm, fo mie | gegen Dad Benehmen der Engländer zur Gere damals große Beſchwerden führten, 
gegen die Demoiielle Dacofa, die heute früh ebenfalls felgenoemmen wurde, eine | fo fchlogen Rußland, Schweden, Dänemark und Preußen, 1800 und 1801, eine 
gerichtliche Iaflruerion eingeleitet. Gegen ben entforunpenen Marguis merben die | bewaffnete Neutralität ab, wie früher {dom bei dem Sampfe Englands grarm feine 
Rahluhungen au i bin Andder Verficherung vordasieritanichen Golenien Gatharira II., 1780, getban datte. Nah ven Grunt · 
te U TI LT LT L L L L 
Natienalgardiften, umter denen der Graf fi noch im der Untereffigierd.Uniform ber 

















Benehmen des unbekannten Banned, der fie gerettet, fieß fle mit Vertrauen und Zus 
fand, augenblicklich in Reih und Glied einzutreten und die fämmtlichen Zugänge zum | verficht feinen Plänen und Vorſchlägen lauſchen; ja, ſein Unerbieten annehmen, fie 
Patafte zu befenen, Yede Weigerung märe bier gefährlich gemefen und fo warde Mais | mit den möthigen Geltfammen zur Reife zu unterſtütze n. Fat mar e⸗ Mitternadn gu 
auez von feinen Kameraden getrennt. In ber größten Verlegenheit, was mun zu !merden, ald Maiguez fih zurädziehen weite, um feinen Ecügling der Dube zu 
tun fei, ſuchte er aus der Mähe der Soldaten zu entfommen, und e# gelang ihm, | überlaffen. Gräfin Dath fragte ihn ſchächtern, ob er micht wenigiens in der Nähe 
die dunkle DwerÜllee des Prade zu erreichen. Bier fegte er die Gräfm mieder und | bleibe, ihe zum Trotte bei ermewerter Gefahr? 2 n 
fragte, eb fie irgend eine fichere Zufluchtäitätte wife, wohin er fie bringen Lönne. „Mein, Geanora Eondefa, ich werde gar micht im dieſem Haufe fhlafen ; doch 
„Deilige Wutter Goties vom Pfeiler! — Getrennt von meinem Gatien, in die | wird für Schu und meiblihe Bedienung geforgt fein und morgen früh fönnen Sie 
fer fürdterlihen Macht — wo fell ich Hin? mas foh aus mir werden #’ ſich ohne Furdt demienigen anvertrauen, ben ich Ihmen fenden merde, um Bie 
„Wenn Ihr eine Zufluchtstätte in meinem Haufe anmehm welt, Frau Gräfin, I gu Ihrem Gatten zu führen.’ k 








bid Euer Gatte fich unbemerft vom den Geldaten Iod machen kann, fo - — —“ „Und mem dante ich das Wied?” fragte mit fehüchternem Erröthen die Oräfin, 
„Web, alleh! Nur entfernt mich aus diefem fürdterlichen Tumult! Hört Ihr | ‚eos ich meinem Gatten nicht wenigftend den Namen beffen nennen fännen, der mit 

dad Mordgefchrei? Deilige Mutter Gottes, das gilt meinem Gatten!" * heidenmüthiger Mufopferung und der jartefen Schonung und Beide dem fihern Tore 
„Seid unbefergt, Gennora Eomdefa; er if unter dem Schute gleichgefinnter | entriffen 9 . ö 

Freunde und müßte fh ſelba vertathen wollen, wenn man ihn im der Mationalgar „Ih bin ein Schaufpieler und beide Juan Maiquez Eink gab es eine _Zeır, 

ben Uniform erkennt.” wo biefer Mame eben fo wie jegt, dad fände Mädchen Spaniens erröthen Ueh; 


Einige rafch dinger einander faßende Flintenfhäffe belehtten Beide, dat Befahr | aber der Vater bat mich, burch verſteltes Wenehmen ber liebenben Tochter Wdichen 
im DVerjuge fei und Waiquez führte die Gräfin durch MMebengaffen bis in feine Woh: | gegen mich einzuflößen, und, Gott it mein Zeuge, mit wie jereiffenem Bergen ich 
nung. Pier amgefommen, ließ er fie alein und eilte, Erkundigungen über dem Bra | meine Molke geipielt; denn auch Ich lichte jenes Mädchen mit aller. Blur des Epaniers, 
fen eimpugiehen. Niemend mollte eimas Gichered über ihn wi einige behaupteten, | des Rünftlers! Urtheilen Gie jest, was der Gchaufpieler Duiquez empfand, als er 
er fei ermordet werden; andere, bie Garde Truppen hätten ihn verhaftet, und ind | Sie an der Seite des Grafen aus der Kirche fommen ſab und eim verächtlicer Blick 
efänguiß geführt. Endlich teilte ihm einer der Matienalgardiften, mit denen er im | ihn traf! — Lehen Sie lange Yahre, Inez de Tonta Pils, umd bewahren Cie Lem 
den Yalakı eingedrungen wer, mit, dab er glüdlih nach Gt. Iidefonfo entkommen | Echaufpieler Daiguez die beffere Meinung, melde dieſer Augenblick Ihnen nad drei. 
fei, und von dort aus mwahrfdeinti den Weg mach Biscaya oder Mavarra zu Don | jehn Jahren der Berkennung aufbringt,‘ 





Carlo einfchlagen würde. Wit biefen Worten verlich Maiquez dad Zimmer aach einer ehrfurdtssekee Mer. 
Mit diefer Rachricht kehtte Deaiquez mach Daufe zurüd, wo Gräfin Jatz ihm | beugung und fah die Gräfin nicht wieder. 
bebend erwartete. Er theilte übe mit, mas er erfahren und berierh mit ühr, auf — 


welche Weiſe fle iprem Gatten folgen fönne, Dantbarkeit für das edle, aufopfernde 


fügen diefer dewoffarten Meutratirht follte die Flagge dad Gut decken, und bie Ber , veranlafung zu Krichen mit Schweden und zur WVerwickelung in die europäifhen 
gletung ber. Handelefhiffe durd ein Kriegefchiif bie erflerem vor Durchfugung | Angelegenheiten entfernt. Dänemarf hat dabrr vom num anı dad-@hid, ald fltis 
fhhügen. Indem England andere Gruud ahe befolgte, delegte Rußland engliſche nerer Staat, fern vom ben 'uropäifgen Berwidelungen, bie Segrungn „der: Ruhe 
Schiffe mit Seſchlag, Preußen beſehte Theile des hannoverfchen Grbieres, und die | umd des Friedens nach Außen in reicher Maafe als früher genithen zu lünnen; 
Dünen erfhienen an den Ufern der Cie. Mein England ſeudete eine Flotie nach Was num bie inneren: Berbältmiffe bed Däniichen Staetes bequifft fo iR dd 
der Dftfee, und zu Kopenhagen Fam «6 zu einer Schiacht. Die weitere Entwider | den Verfaſſung feit der Souverainitäts: umd Erbgerechtigfeitd Acte von” 1661 uw 
fung biefer UAagelegenheiten wurde jedoch durch den Too des Kaiſers Paul non | dem Könıgegefeie von 1665 befanntlich eine abjolue Monarchie. Die tal, Ge· 
Ru unterbrodyen. Der Radfolger deſſelben, Alerauder I., nämlich (dio | wait iſt, bi auf die Beflimmung, dab die Könige dem lutheriſchen GHaubensber 





d 
mod in demfelben Jahre, 1801, eine Gomention mit England, welcher bald bar» |, femmenife zugeryan fein müllen und am dem KRönigsgefege mi 
auf Daͤntmark und die Abrigen Berbünpeten beitraten. Darneh muhte Dänemark | unumfhräntt. Es finden ſich ım Dänemark pe Br —— — 


Hamburg und Führe wieder räumen, jedoch echielt es ſeine Geloniem in Oſtindien 
und Weſtindien, welche bereitö in die Hände der Engländer gefallen waren, wir 
Kr qurüd, 

Bri dem framöflfchen Kriege gegen Deſterrrich, der nach der Schlacht von 
Aufterlig, 1805, durd dem Frieden von Prefburg embelt; und bei dem Ariege 
Brankreichd gegen Preußen und Rußland, weichem 1807 die Friedeneſchlüſſe von 
Züfie folgten, wor Daͤnemartk nicht beiheiligt. 

Dennoh wurde der ga Tuſit zwilthen Frankecich und Rußland adgeſchloſſene 
Frieden von den wichtigſten Zolgen für Danmark. In einem gehrimm Urtifel 
jenes Friedenvertrages harte ſich nämlih Rußland verpflichtet, im Falle England nice 
unter Anerkennung ber Zreiheit ber Deere den Frieden annenme, ſich mır Frankgeich zu vers 
bünden, Dänemarf, Schweden und Portugal ju diefer Berbindungaufzufordern, und Eng 
land dem Krieg zu erlären. Emgland glaubte, dieſe Gefahren micht abwarten zu müfferr. 
Es forderte Dänemark auf, ſich ihm zu verbinden, und die däriſche Flotte 
idm im Berwahrfam zu geben, und ale dieſer Antrag abgelehnt wurde, lambitem 
engliſche Truppen auf Gerland, 1807, Sopenhagen wurde eingehfchert, bie Eita 
deße genommen, und die Flotic, beflebend aus 18 Rinieniwiffen und 45 Fregatten, 
binweggeführt, Eben fo fielen die zänijchen Colonien von Neuem im bie Hände 
der Engländer, Dänsmarf, durch biejed Alles auf England höchf entrüſtet, ſchleß 
1807 eine genaue Verbindung mir Frankreich f ’ 

In Folge des Tilfiter Friedens war Rußland mit Zrantreih in freundliche 
Berichungen getreten. Da nun Schweden mit Brankreich im Kriegszuſtande geblies 
ben war, und fogar mit England einen Satſidien -Verirog abgeſchloſſen hatte, fo 
ertlärte Rußland, 1808, am Schweden dem Krieg. Dänemark nahm im folge 
feiner Verbindung mit Frankreich baram Antyeil, gegen Schmeren. Ein framoͤſiſch⸗ 
ſraniſches Wrmer» Corps folte unter General Gernadotte dur Dünemart mad) 
Schmweten dringen, Wein die Sparier, unter Romana, eatflohen von der Inſel 
Bühnen auf engliſchen Schiffen in ihr Vaterland, und General’ Wermadotie wurde 
von Rapolton in dem Stiege gegen Deſterreich verwendet, Die Schweden ihrer 
Ceitd fielen in Normezen ein, ohne jedoch darim einige Fortjchelite zu machen, 
Aber nachdem, 1809, dad Heer der Ruſſen über sen gefrornei botniſchen Merrbufen 
gedrungen, König Guſtas IV. durch eine Revolutien emithront, und Daburd, 1809, 

m Friedtichedam zwiſchen Rußland und Schweden der Frieden zu Stande ge 
—— war, in weichen Finnland am Rußland abgetreten werden mußte; da folgte 
auch bald der Frieden zwilden Schweden und Dänmarf, Er wurde, 1809, zu 
Iontorpiag gefchlofien, odue Isgend bebeutente Aenderungen berbeijuführen. 

Die wiätighe Berwidelung Dünemarld war jedoch die, Dur melde 16 Nors 
wegen verlor. Died fam fo. Ms die Berhäftniffe yroifchen Frankreich und Eng. 
land anfingen gefpannter zu werden, 1811, und Ftaukteich die ſchwediſchea Lin 
der in Deuſchland befegte, 1812, mäherren ſich Rußland und Schweden gegenfeitig. 
Es wurde 1812 ju Si. Petersburg pwiſchen beiden Staaten ein Verirag gefchlofr 
fen, worin Rußland an Schweten die Bereinigung mit Norwegen gegen einen Ers 
fo an Dänemark verſproch. Nachtem Napoleon ans Rußland vertrieben war, 
umd die Völker Europa’s ſich gegen ihn erhoben, 1813, wurde Dämmarf auch von 
England aufgefordert, Mb anzufhließen. Allein die desfalfigen Berhandlungen 
serihlugen Ad. Dünemart warf fih vielmehr durch ben Vertreg zu Dredden, 
1813, Napoleon ganz in die Yrme, umd erllärte Schweden, Preußen und 
Bußland dım Krieg. Nach der Schlacht bei Leipzig drang daher der Kronprıny 
von Echweden, in Berbindurg mit ruffliben und beutichen Truppen, ın Holfkin 
ein, und Dänemark wurde 1814 zu dem Kieler Frieden gezwungen, morm «8 
Norwegen an Schweden abtreten mußte, umd dafür bie früheren ſchwediſchen Ber 
Myangen im Deutichland erdielt, die es bei Preußen gegen Lauenburg eintanfche. 
Im Folge diefes Kieler Feiedens erhielt Dänemark auch won England feine Golo 
wien juröd, und trat ihm Helgoland am Uusflaffe ter Elde ab. Das normes 
giſche Reich, weiches Dänemark auf diefe Weile verlor, zäͤdlt 6000 Quadratwei - 
umd jet 1,150,000 Einwohner. " 

An dem folgenden Krirge der Alllieten gegen Napoleon im dem Jahre 1815 
nahm Dänemart Antheil, med trat auf dem Wiener Comgreffe wegen Holitein 
und Lauenburg dem deutſchen Bunde bei, - 

Das find 2ie Ercigniſſe in dem Äußeren Werdäktniffen Dänemarks in jenen 
Beitraume. Die Wegnabme dir Flotte durch die Engländer und ber Berluf von 
Norwegen find darunter dei Weiten vie bediutendften. Durch die Wrguahme der 
Wlotte wurde feine Stärke zur See gebrodten, und durch dem Verluſt Norwegend 
feine Macht um ein Deittkeil vermindert, Das waren drüdende Verlufte, aber 
weliher Staat ift darch die großen Eribürrerungen ſeu 1789 oder Berlaſte bin« 
durchgegangen? Die Flotte wieder auf den frühera Sramspunft zu erheben, dazu 
dar das Land nicht mehr Die Derttel und nice mehr das Berirtuf, Dardı deu 
Berlun Norwegent, jo drüdmd veifelte Anfangs au falem mochte, iſt bie 








der Adel genießt bedeutende Begüniugungen, aber fie bilden Feine Meiheuerfamm, 
Iung,- fie haben feine polittſche Rrchte. 

Und doc; ſiad während der Regierung Frirdrichs unter biefer abſoluten Bars 
N fafung fl und geräufglos Einrihtungen getroffen worden, hosen andırın en 
| ten: mut freien Berfaffangen gar nicht oder wiel fpäter durchgeſetzt wurden, So 
wurde, um mur tas Borzüglichfle amzuſuhten, die durch Girwenfer eingeführte 
Prepfreibeit erhalten; fo wurde ſchon 1792 ber Negerbandel mach dem daͤmſchen 
Infelm abgeſchafftz ſo wurde ſchon 1707 und 1805 die Leibeig⸗enſchaſi aufgehoben, 

Ohne bie manderket Ver beſſerungen, die nad Beendigung der großem riege 
im der Verwaltung gettoffen wurden, beſonders hervorzuhebto, wollen mir nur 
mod erwähnen, daß, wenn aud) ir Schleswig uns Holftein vie feit 1700 aufge 
löjeren Stände wide wirder im dad Leben traiem, doch der König- 1831 aus eiger 
ser Bewegung Provinzial-Landflände, mit: berathender , Stimme einführte, die fih 
ale zwei Jahre verfammeln, und zwar für die Infelm und für Island im Meti 
en auf zn für re m Bu: für Schleswig in Schleswig, für 

eim und Lauenburg in Itehee. Daduich if der Ga [3 
des ging ne SJaneen nehmen Soll, befiimn. ee 

Nur die finanziellen. Berhältmiffe des Landes ſcheinen m icht im 
enden arg: zu heim, dem man mwünjden moöͤchte. — — 

ſiad Die wichtigen Ereigaiſſe ver Außeren und inneren Bei 2 
ter ber Drgenafhaft und unter der Regierung Sriebrihe VI. a - 3 
König in Dänmart bei dem Bolle jo beliebt wie König Friedrich VI. 

Da ber Söaig fine Söhne, [ondern aur Töchter binterläßt, jo ik übe in 
der Krone gefolgt Cdeiſtian VIll., der Sohn des 1805 verfiorbenen Halbbeubers 
feines Baters, des Erbpringen (riedriche, Wie einige behaupten, bedeutet der 
Name Erbpring ım dem dänischen Staardrecdhte nur dem Prinyen won Geblüt, fo 
wie ja aud bie alteſte Tochter des Kdrigs Kromprinzefiin heiße, wenm auch bie 
Krone jelbR auf fie gar nicht Übergehe; Andere dagegen erklären jene Beſeichnung 
Gröpring dadurd, daß derſelde wor der Geburt dus Kronprinzen Friedrich, fpäte 
ren Königs Friedrich VI. watlich Erbpring war. 

Das jepige Königreich Dänemark zählt etwa 1022 O. M, und: 2,033,100 
Ciam., nmamuch die dünıfhen Juſeln und Jütiand 684 Q. M. umd 1,224,000 
@.; Sclemwig 163 D. M. and 338,000 Einmw.; Holſteia 156 Q. M. und 
435,000 €.; und Yauenburg 19 Q. M. usd 36,000: €, 

Dazu Fommen 1) die Faroer Iufeln mit 23 Q. M. und 6900 E. 2) I 
land mit 1400 D. M. und 56,000 €. . 

Hupervem befigt Dünemart 1) in Amerika Niederlafungen auf Grönland, 
gegen 200 D. M.; umd die Antiden Gt. Groir, St. Thomas, und Er. Ten, 
gegen 8 D. WM; 2) in Afrika einem Anıbeil an der Küfte von Guinea, gegm 11 
D. M.; und 3) in Aflen Tranquebar, eımige actoreiin auf Malabar md brei 
—— Infeln. alle diefe aupereuropäifcen Befigungen mögen etwa 76,000 

. jäblen. 








— F lo · and Borſennachrichten. 
ugsdurg, 21, Daremdet. aswig · Donan ·AMain · Canal · Atiuun 66 —, D.66 — Bi 7 
MRündener-Erfenzary-Altien — — D. * di — S derdiaand- Nerddahu ⸗Actſen — Bene 
Mau, zuend.»Att, 110 9, — ®, 100 1/2, 

vet. 2 








| —— “is a Bayer. Od. a a1 
em. .  Promeifen au uf Mio Br. 7208. — — Baper. 

| wet. 1. &. Br. 563 ©, 680, = * 

‘ Branifurter Rurfe ». 20. Dejember. Defterr. Metal, DN. 5 yEt. Br. —,®. 106 13/16. 
} Bitte & pEt. Br. — — ©. 90 3/4. ditte Spt. Br, 7959, &.—. Bantlct. er Div. Br. 
fl. Koofe d.— @&. 1989, 100 Kotbid. Br. 111 5/8, . —. PartLoofe bitto 4 nt Br. —. 
®.1313/3, 500.fl, Looſe datto Br.—, ©. 1423/48 Beibm. Dbl. 4 püt. Dr. daäyı — 
Bitte 4 1/4 pe. Br. —, ©. 1011/8. Preus. S1.C4.,Ch. 4 xct. Br. —, B, 18. Prir 
mieniheine Dr, —, ©, 11/2. Bayer. Obl. 4 pEt. Br. —, '®. 100 3/4 , Brantf. Dbi. n. 
Erich, 31/2 pEt. Br. —, ©. 1017/8. Gifendbutt, a 250 fl, Br. —, ®. 3771/2. Bad, 50 
| br Zasie d, Gou u. S. Br.—, ©. 1033/4. Darmf. DbL. 3 1/8 pEt. Br. w ”—. Sf. 





oole Br. 009/4, ©. — 25 fl. Looie Br. —, W241 —. Ma. Obl, b, Rorid. 31/2 pet. 
Br. —, ©. 81/7. SM. Booie Br—, &, 72 —, Holänd, Integr. 21/72 per Br. 51 
1/4, 6: —, Spar. Htinid m. €. 6 pEl. Br. — 8.7 1/8. Paola, 300 A. Lott.« Lonfe Ril 


B,70-,% — Bilte A500 fl. Br. —, &, 773/48. 

Branffurter Geldturie vom WM. Dejember.- Neue Lowiss'or F1. 8. Briebrimsd'or 
9. 33—, Kumödufären 5, 35. 20 äruntenflüde 9. 25, Geusraim'dor 16, 20, Gelb al ‚co 
Wi. 316. Taubtbir, 3. 44. Dr. bir. 1. 44 7/8, 5 Aranfentbir. 9. . 

Frankfurt, 21, Dejte. — Nahmittass 1 Uhr, 5 st. Met. 106 13/16; Bet. 79 B/B, 
Wiener Banisktuen 1983; 500 A, Koofe 1423/4; Jategr. Bi 3/8; Mrdoins 71/8: pein, Boofe 
77 3/4; Taumwseiiendabuastien 277 — Selen 

Wir, 18. De 5alt. Metall.» Od. ım ER. 107 34. do, 4 pr. 1003/8. do, 3 





wer. s0 88. Dari. mit Derloof.o. 5. 1820, er 100 A. in Ei. -- — Do. o. 5. 1821, für 
U 100R, ın Em.— — do. u 3 14 für 600 M. in EIM.TIT 1/2. de, o, 2. 1830, für 
| 250. ER. 29058, d0.0. I. 1889, für 50 A. in. EM. 561,8. EienerBradıdancDblyg. 
au za wet ea 1, Muck * augsburg für 100 A. Kure., d. 100 Br. uf. 
u . 


Fa. Bam'iftien pr. Stud 


Darıs, ı9. Di. 










HARMONIE. |Ersuchen, die gütigst zugesicherten | 
Dienstag den 31. dies Monats Peeise, für die bei dem Ball sintefin- | 
Grosser Ball Idende Verloosung an den drei Ta 


von 7 bie 2 Uhr. |gen vor dem Sylvester- Abend, ver 


Man glaubt hiebeiauf dend. 29 we- | siogelt und unter der Adresse den 


gen Einführung von hiesigen Einwoh- | Vorstandes Jer Harmonie, an das 


nern, die keine Mitglieder «ind, auf. | Sekretariat einmusenden. 





merksam machen zu müssen, und zu Die Billets zur Verloosung sind 


gleicher Zeit die Bitte zu stellen, anf] Freitag den 27. Sonntag den 





die in d Harmonie-Lokale ange-|29., und Montag den 30. dies 
sehlas« 'nung Rücksicht neh- | Monats, Morgen von 9 bis I Uhr 
men und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 


ich das ergebennte | eben daselbst abzuholen 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Die Verloosung beginnt um A Uhr. |nod achörenten, vom Hexen Erblaffer, ainfger 
lichemen Büdr, deionders cinzäine Theue Des 

























Bamberg den 23. Der. 1839. J 
Der Vorst Gonveriatioadiericon und andere Orgenkände, 
—— an unterfettigten iurüdgegekei werden. 
Aufforderung Bamkerg, 23. Di, 1899. 
Diejenigen, —9— an * RR dub rer ———— 
2 —8 3 — bereamãactigtet Mae. ceratoc 
lebten Brerm Mirtmeiter Joſend Wirth ud 
| nearihe rüdse zu adden aedenten, wer» | ” zur z 
den bi erdert, ron baute an, inner Lebrlings-Gefue 
dei rungen der unters ie Spererch nd Ei 
| geiimeren A ng wird du andwdr- 
ven, witr Ai n4 | tiger jan „weder 17 ZT Sabre 
md ber & s kicier Rafa, taranf Feine | alt, mad sen guter Crjiekung IE m ETERKE 
Nüdfidt serten fa zu athwen akfatir; Pow- mean? Erin 
Ju die, jur Yaffa | in der Erperittem tieſes Slalleh 








Mir allerhögften Privilegien. 


Druck und Verlag des füterer. artist. Bmstitats un Bamberg. Auswärtige 
11 der dal der Zeitungs » Kr 


“hr. für die Ponihäelle 


Fränkische Merkur. 


Bestellungen werden bei dem nächsten Pastamis mit Vernmabssablung den Betrages jünaig 
Prhaumerntionepreis — #0 Bamberg selbst ganxjährig: 10 f., bei dem haupt. baren. Pawibehärden aber Im I: —— 
— hal der Balumgn « Kupeäition 5 #,. bei dem hal, hayar, Pontbehlndem km I, Maya DA. & hri, Im Ü. 0 Bo ↄ kr, I DIE ME Ehen, Ian I DE BR — Pe Amaurate Inder Art aind Mr Onbühzen 


— —— 


‘ 
1 
* 


— ⏑—⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑ — 


42 Raum taaigenmilt. 





2.359 un. 360. 
Iubalt. 


Deaeſche Bundesstaaten, Bapern, (Drief aus Wilrburg.)- — 
shum Naſſau. (Brief vom Taunus.) — Deiierreih. — Freie 
(Brief. aus Frankfurt) — Großbritannien. (Brief aus London, 
Sranfreic. (Brief aus Paris.) — Spanien. — Italien. — Ex 





und Negppten, 


Rednet. — Handeld und Börfennahrichten, — Feuilleton, — Ankindigungen, : 





Deutibe Bundesfttaatem 


Gayern. — Münden, 21. Der. Geſtern war Sipung des Staassraihe, den Ich 
dem Se. ee — 


biegen Münze die erflen | fegen, mm dort mit 


figem Hofe, Korb räfine, it geflerm nach Jealien abgereist, wo er bid Mitte 

Pebrnar zu derweilen gebenf — Deute find non ber 

Bereingmängen außgegeben worden. Der Üioerd zeigt das mohlgetroffene Brufls 
mit den Übrigen meuen fübdewtichem 


Werthöbejeihnung: VIl einef. Mark” befinden; ber Rand enthält bie Umfchrift: „Tonven / 


tion vom 30. Juli 1839. Granisungu. Prägmgpiefer aruen Münze ſtehen einander 


würdig jur Gritez fomie bie er wiederholt die Meilterfhaft des Mebailleurd 


Beigt deunkunven, fo yeugt bie gweite won ber Krefflichteie der Münganflait, bie 
deſenders im memeier Zeit umter der sechmifchen Beitung des thätigen amd geſchicten 


von Udren, weldye durch galvanifcde Kräfte bewegt und regulirt werten, gu en 
teilen geruht. 

+ Därjdurg, 22. Dep Unſer thätiger Weinbaudercin gibt durch zwei 
Befanntmadhungen einen miuerlichen Beweis, wie fehr derſelde auf alle Momente 
einer vorzüglicen MWeinprobueriom: einwwirten fortwährend befircht umd zugleich 
auf den Abfaow bed Vrodwers in eimer für Käufer und Werkäufer paflenden Meile 
dedocht it. — Es werden nämlich aus der Pflanzfehule deſſelden an unbemittelte 
anpflanzen wollen, nicht nur 30,000 
taelslich abgegeben, fonderm mod wier Prämien zu 
25 fl. dm Mejenigem gugeflert, die ſolche Mottungen in größter Musdehmung. nad» 
mehlen. = Zugleich i® eime große Weinauerion für deu Mürz 1840 im der: Yet 
ben Weinbefigerm, id ost Mrinproducenten brfannt gegeben, ba fa bis 15. Jan. 
1840 anHerim G. U. Bürfhenderger vie Proden won den  nerficgelten Fäffern 
ehnfenden/wöllm, wenn fie ihre Weine, die erſt einer Prüfamg umterfee werden , 
bei dem großen Weinftrich concurriren laffen wollen. 

Herzogthum Nassau. — A Wom:Kaunus, 21. Depember. Durch den 
Seſuch hoder Wermandren wäferer vermitfwertn Kram Perjogin it am unferm Hofe 
etwas mehr Bebbaftigfeit eingetreten. — Der Gang der Wermaltmg umierd 
Herzögthums gebt rutig und feflgeregelt fort und was man won großen Beränder 
ungen fogen moßlte, mar ungegrändet. Grfrewlichermeife hört man auch wichts 
won confeffioneen Gtreitigkeitem im umferim Lande ; dit Mechte jeder Kirche werben 


freng aufrecht gehalten. — Geit Baryer Belt if der Ingenieur Hr: Denis aus 


anderen vpöheren © 


Feuilleton 
Gefhhichtöfnlendert 35: Defimber. Earl der Große wird zum röm. Ruifer gefröat, 800, 
Grinnerungen aud dem Kaiferreich, 
Wuterlig. 


m. 
(Fortf.y Noch an dem Wbend der Schlecht äußerte Mapeleon zu den Offizieren 
feines BeneralıGtabeb: 


Bomberg, Mittwoch den 25. u. Donnerftag den 26. Dezember. 


Amen 
efei | 
— QDuenos Upres, — China. — Die frampäfifcen | 






1 Grankeeich zurüd und eifeigk bemüht, den. Bau der Zaunpdeifendahn volkommt 


gt zus | 40 beenbigen. Große Keshaftigkeis: bertſcht jene, im ‚dem Der Hatterödeim, bie wı 
taͤdte. 


bin delanetlich die Taunuseifenbehn won Brankfurt aus befahren wird. — = 
haben mewerdingb. eine fehe gelinde Wisterung, mie. fie felten mm die Weihnacht 
jet Dh eimpuflellen. pflegt, man mil im dem mächfen Jahre. fchen jeht ein geitz 
| weiss deht ‚erkennen, — Aus Frankfurt wird geichrieben, daß ber. junge Denfd 
weicher neulich das im ‚meinem Iuhtem Schreibem  berührte Vergeben gegen de 
Gioßhetzog won Sahien-MWeimsar, dafelbik begangen, auf freien Fuß geſtebt wor 
Oesterreich: — Bon der Doman; 18. Dez. Der Heryog vom Gordon 
wird mug doch weber feine wisibefprocheme italiemifche Reife bis madı Reapıl (ou 
einer Prinjeffinwrrwähtt gu werden, möch- feinen Auſen 
deit ja Rom verlängern, um eden fü.latige für Bramkreich «in Grein des Anoßt 
ya ſein. Rach 
felde nielmehe 





Gegenmart, die 
Eegate ‚ dee ‚ Sergogs won: Mlacag. uimerläßlich geworden fein {al 

2 son jeher wel im Merkibe gi 
" Ach: im den Öferneihilhen Star 
länger, aufgalten, als-«s ide. nöthig. fein am: gewife Ungeh 


Rom gu: nehmen 6 
noch weiter beflätigt: werden nf 
nn AR Re) 


aat erdemlich 91 
Bauens re Bericht 


rein oͤldaowiſche 
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Grit 
d 3. ringelaufen, melde melden 
günfigere Segteun angenommen babe 
wieder aufleben werdr. — Da 

feit. vorgeflesm ind Leben getreten: wahrhaft: elegante Drofckinfuhrmert für ‚de 
öffentluhen Dieok 1m der: Stadt und ‚deren mädfte Amgebiing erfreut fidh. bereit 
eines guien Getolged;- man „glaubt; daß bie Unternehmung won Dauer fei 
werde, Cinpemiichen und. Fremden ieird Badurdy eine „geodt: Aumehmlichteit bargı 
boten, — Mus Mannheim wind ‚daß der Worftanp bed bafigen- Mufil 
Bereind den im Row m I. ansgefehten von 20 Ducatem für dad bel 
Auarieır Dem Goncırtsieißer Hr. Fulmd Gchayier im Wirsbaben zurrlannt bay 
51 Vemerdängen waren. eingelaufem —— Der Wörfensmmfap mar hate nnd. 


wenn cr, ald Gieger, Adi 
le, und diefe Treitfprüde, wir Fönnen es verfihern , - n 
glanz einer erpeuchelten Großmäthigkent, ‚hinter weicher das Mewußtfein einer gan 

adptooäotmmenpeit..Aedite; fondern fie emifprangen auf feinem nı 
türlicpen Elemente — aus feinem angeborenen ;ınppien ‚Ehphrakter. ' Mchrigend - Ah 
fon der blofe Mnbli diefer fremden Generale Wirkeib und &fbarmen ein: chn 


— 9% habe fihen dreißig Schlachten, wie dieſe, geliefert; ater noch Beine, | Degen ‚ıtie Kieiber, in Mitördumug, werbemgten ıfie- fd ebrfurchtsueh var Ihm und bec 


wo ber Gira fo veuftändig und tie Entfcheidung fo wenig ffwanfend gemefen wäre.” — 

Die Urmee fegte ſich demnächa in Bewegung, wm dem felnd im feiner 
Nucht zu verfolgen, wegegen ter Kaifer, Iamer ned ja Pferde und vom eindm 
Theil ter Cavakerie feimr Garde begleitet, dem Weg mach Mifterlig einſchtug. Yu 





Hakhtesem Bad tiefe Grilifhreigen., Mapolton.irady guer® basfelbeı ı 

— „Meine Detrert,“ fagte er ju ihnen mit; Güter, ‚Ab meiß, ‚wie umgläcktie 
ein General nach Dem Berluke einer Schlacht if; ich ſeita habe Diet wor ſechs Jah 
ren empfunden; ald ich ıgendshigt war, die Belagerung von Soſnt · Jean ıd’Acre anf 


diefem Stadchen eingetroffen, fing er in einem, dem Fürfenwon Saunig, Gchmager I zußeben. Wenn eb mir gelungen: wäre, biefen Play mit Sturm. «ingunehmen, ic 


des Heren von Wetternih, zugehörigen Schleſſe ab und errichtete bier für dieſe 
Mect fein General · Hauptquartier. Cim großes feier war bereits In einem geräumt. 
gem Saale des Parterre angezündet und eine Kleine Tafel vor das Kamin geſteu 
werden, am melde fih Mapeleen, um zu frühftüden, mieberlieh; denn, außer dem 
balben Glafe Punſch, welches er am Morgen dor Tagesanbruch getrunken, hatte er 
feit vier und jwangig Etunden nicht das Geringfte zu Mich genommen. 

Indem er mun fo eben damit begrißien, das Dinterlüdt eines Huhneb, weldes 
man aufjuwärmen nicht einmal Zeit gehabt, alt zu verjehrem, madıt man ihm die 
Meltung, daf einige won ben, mährend Der Schlacht gefangen genommenen Dber- 
Dffigieren im General: Daupieuartiere eingetroffen fein. 

— „Führen Sie felbige zu mir," fagt er, „ich mil fie ſehen mad ihnen meine 
Urt, zu denken, mitıheilen,'* 

Die Gefangenen murten in den Esaf geführt; es imaren neu an der Bahl. 
Napoleon empfing fie mit Mrhfwellen mad ſuchte ihnen Ahr Ungla wergeffen zu ma 
Sen. Er, welcher fich fo leicht über jedes, fi ihm An den Weg Aellende Hinter 


glaube, ich hätte mit. meinen-eigenen Händen den «graufomen Achmet Dieuer erkre| 
feit; aber, wenn er fi ergeben , lo würde ich ihm mit Wuszeihnung behandelt habın.. 
wie man Sie felbft, weine: Derren, behandeln wird,“ fügte er mit einer Bewegung wol 
Würde Hinz, „denn ich ıpeıle Ihrem Echmerz, ich achte ihn und weiß ihn zu ichägen.“ 
Wan begeichnete ihm Darauf -biefe Gefangenen, einen nad) bem andern heim Ma 
men, Lnter ihnen befand fi vaud) ‚der. @eneral Langeron, wen Geburt ein Frangefe 
welcher, wie Mapelenmin der Mititärffule non Maris erzogen morben mar. Machben 
aemlich derfeibe bei dem Musbrud) der Mebotution,, mail einem Tpeil feiner, aus der 
ehemaligen Previnz wom Burgund entfpreffenen Familie emigrirt, war er nach Bull 
Tand- gegangen und in Fuffifche Diende getreten, Später hatte Ähm Mapolcan, ald er, 
her Eonful, zie-Burüderftatiung ber Büer feiner Familie unter der Bedingung offe ⸗ 
girt, dep er nach · Frautreich zurädtehre; allein der Graf von Langeren hatte dieſes 
edelmüthige Anerbieten ausgeſchlagen. n 
So wieder Hafer) Daher den Mamen dieſes 


Meberfänferd mennen fhörte, warf 
ſich (feine Stirn im Falten. F g \ 


den letztern Tagen nicht belebt. Der Stand der ‚ball, Fonds übt einen 
ungünftigen Imputd anf bie übrigen Effetten. Nur die Taunuseifeibahnattieh dar 
ben ſich wieder gebeflert. f x 
Großbritanmien. 

1° kondon, 18. Dig Dis Zorgblätter fehreien Zeter mb. loßen gewaltig 
im bie Lärmtrempete genen Franfreih aus Unlaf eines: unbebrutenden Gonflietes, 
der auf ber Infel Mauritius, der ehemals im Beflge Fraukreichs geweſenen Ile 
de France, pwiſchen zwei franzöflihen Kriegs -Schiffen und einem englifhen Han 


j rioer irandiüicher Betrunkener Gubaltern» Officere einen Grmnb finden Ale 


we, beihalb an eine Störung det freumbfbaftlichen Werbältwiffes Iwiſchen - beiden 
Rändern zu glouben, oder in eingmnfolchen Mt eie wirkliche Beleidi⸗ 
ming der Meriomalehre zu rerbäden. Die tn ber Iehten Beit häufiger wire 
tebrenden Fälle biefer Urt haben lebiglich im einer Meinlichen Rivalität der beit 
! feitigem Gubaltern: Marine + Offiziere ihren Grund, umd der Gum fordert beialb 
die Regierungen beiber Länder auf, bie geeigneten ſtrengen Maafregelm zu treffen, 
wm folchen ‚Erzefien gwoorzufommen, fie möglihft zu verhüten. — Rad eine 


delsſchiffe Mattgefunden hat, und ber emblich allerdings das Cinfehreiten des Gou⸗ Gorreipondenz der „Zimeb" aus Paris hat die dortige Regierung bei Entdedung 


werneusd der Intel möthig machte. Rach den brute im Minifterium eingetroffenen 
Depeſchen des Iehteren verhält Ach die Sacht in folgender Weiſe. Die franzöfiche 
Gabatre Nert“ umb bie Corvette „Baneim’ won 16 Kanonen lagen vor der Rhede 
von Port Leuis vor Anker, um Ausbeſſerungen am ihren Schiffen vorzunehmen 
und frifche Lebensmittel fih zu verſchaffen. Bm 7. Sept. während der Ahweſen ⸗ 
beit der beiden framjdfiichen Schiffscommanbanten von ibren Schiffen, zog bir Iſere 
idre Flaggen wie -gewöhnli auf, allein fel es aus Verſehen ober abſichtlich, 
die brittifche Hiogge, Matt dem it gebährenden Plag meben der framgdflichen ein ⸗ 
junebmen, war fo nieder aufgezogen, daB fie das Schiffedeck brräkte und alle 
micht frei meben ber franzöflfhen Mich entfalten Fonnte, Der Capitaͤn Driver nom 
engliſchen Hampelöiciffe Greemlam bemerkte dies, und glaube darin eine obfichtlice 
Velervigung der brutiſchen lange zu erfenmen, gegen die er fogleich dad Wieder 
vergeltungdrecht üben mäße. Cr Meß baber, ohne irmanden zu Mathe zu ziehen, 
oder den Gouverueur ber Juſel, wie es ſeine Pflicht war, worher-davon Kemnts 
nig gm gebem, die franzöf. Flagge auf feinem Schiffe «benfand herabuichmen und 
Me unter dem Bauch feines Schiffes ambringen, um ihr einen noch mirdrigeren Mat 
anzumweifen al6 jener war, welchen bie englifce auf dem frangblifhen Schiffe ein ⸗ 
nahm. MS die framzöhihen Dffigiere hievon Remmmmiß erhielten, werlangten le 
augemblidtich die Entfernung ber Bebne von bielem ungeziemenben 
Pape, was aber Driver hartmädig verweigerte, dis er anfdie Befchwerde ber frangöfiichen 
Dffigiere beim Gouverneur, Gemeralmajor Ricelay, von- diefem ansbehctichen Befehl 
doquerbielt, auch im Gegeuwart dieſes den tranzöflichem Dffigiereneine Erflärung gab, 
worin er ‚fein Unrecht amerfammte. Die Sache fchiem hiemit beigelegt, als auf 
einmal der Gouverntur vom den framgöflichen Gchiffen verlangte, fle follten zum 
Berneife,dapfledos vorher ber britifchen glagge non ber Sierezugefügte Unrecht wirber gut 
su wachen bereit fein, Lie britiiche Flagge am Hauptmafe ihrer « Schiffe aufzichen und: 
diefeibe mit der gebührenden Anzahl von Kansuenfnüffen falutiren. Die fraugdf. 
Dffigiere, welche aber in einem dolchen Bugeikhutniffe ‚ne die Mnerfennung einer 
Beleivigung der -britriichen Flagge ibrerfeitd zu finden glaubten, die nady ihrer 
Uusfage wie flattgefunden hatte, wenigftens nicht wiſſentlich, meigertem ſAch deshalb 
darauf eingehen. Der Gouverneur Mieslop  biieb aber babei Feten, 
und beflisimte fogar eine Stunde, mad MWblauf melder, wenn feinem Ber 
langen wide entfproden fei, er die Schifft zur Erfüllung beffiben zwingen, auf 
fie feuern loffen werde, In der That ließ er Batterien am den Süften errichten 
and mir Komenem. deſrhen, aber bei Diefer Demonfiration blich ‚ed 
au. Er beicräntte fi dateuf, jede micht auf den Dieuſt bed as ⸗ 
wigd dee Mrangofen Bezug badende Eoummansicaflen zwiſchen deu beiden frangöffen 
Schiffen und der Ihiel zw verbieten, ud ba Hr ve Zinam, ber. Gommendant 
de einem Dach auf Die Sufel Eum, murbe berfelbe als er auf fein Schiff zurüde 
fören weile, von der engliihen Käſtenwache verhaftet, und erſt am andern 
Die beiden - Schiffe fegellen dann amı 18. Abends 
Demooftratieg von eimen ber beiden Seiten 


zwei „miferablen franzöflichen Kriegäichifient fpricht, deren Gommandanten er ben 
Edrentitel won „Don Dutsotted” beilegt, und in Bezug auf melde Schiffe er nur 
Sebauert, baß ber Geuserucur Micolay ben im feinen Augen umvergeihlichen Fehler 
gemacht , bie MBaiteriem , worlche berfeibe errichten. Meß, wicht auf die 
frang. Schiffe babe fpielen umd fie in ben Srund bobren zu laſſen. Der „Bun 
tabelt das Menchmen des Gouveraneurs, ſowohl als bed Gapitäas: Driver, obme 
jebod das ber franpöfiihen Gahiffe emticwlbigen zu wollen, als ungeeignet, ift 
Aber überzeugt, daß fein Unbefangener dm Lem unpafienden Benehmen el: 





des donapartiſtiſchen Gomplotts fehr wichtige Documente im die Hände befominen, 
in welchen fehr berühmte Nomen Franfreiche vorkommen. Der Marquis von 
Group: Chanel wird als eim ruſſiſcher Mgent, won Mußlanb bezahlt, um (el um 
ter dad Wolf zu verteilen, bezeichnen, derfelbe auch reichlich gethan habt. 
Die Berfchmörer ſuchten nicht zur alle bedeutenden Perfonen, deren Muhänptichkeit 
an ben Namen bed Kaiſers bekannt war, ſoudern auch die Anhänger ber Bowrbens (älter 
re Linie) in ihr Ipmtereffe zu zieben. Man nennt den General Donnadien und 
dem Iegitimiftlfchen Deputirten Berrper als foldhe, am die fie ich gewendet, ja ſoget 
den alten, greifen Wicradmiral Halgam folen fir Muerbietungen gemacht haben, 
mitdem Berfprechen, kan Falle des Gelingens ihrer Pläne ihm die men zu fchaffenne 
MWirde eines Großobmiralt vom Brantreic; ju verleihen. Bieradmiral Halgan 

den Brief, wie er ibm erhalten hatte, dem Maria Soutt. Die Zahl der bei 
dem Marquis von Greuy Edanel miggenommenen Patronen umb Kugeln glkt biefer 
Gorrefpendent auf 20,000 an, welche Zahl offenbar übertrieben if. Doch haben 
die Ungoben deſſelben im Uebrigen Bedeutung umb haben ſich ſchon oft ald aus 
fchr guter Duelle "kommend bewährt. Derfeibe weldet atıch, «8 fei Mb 
Met der frampbl. : Degierung, 2 Floticlen dm. Mittelmerre und dm aba 
tiſchen Deere vor. den SKüflen von Givitanerhia un von AUnkona kreuzen 
pi Taffen, um die Schritte des frampöflichen Botſchafters zu Rom wegen der Ent 
fermung des Prütendenten, Herzogs won Bordeaur, auf eine. energifche Weiſe zu 
unterflüßen, Ja fogar eine Mieberbrfefung von Binfons it er ols möglich 
burchbliden, wenn ber Herzog vom Borbeaur wicht Rem verläßt umd mad: Menpel 
geht, wie die frangöfifche Regierung verlangt. — Die Arbeiten am Chemfetunnel 
fchreiten raſch voran, mwöchenstih um act Buß, fo daß an ber baldigen Bollen- 
dung des großen Merted nicht mehr zu zweiten. if, 

Frankreich. 

+ Paris, den 20. Dei, Die Breanlaffung zu dem Gerüchtt, dab Hr. 
Group Ehanel wieder verhaftet, rührt daher, baß eine andere im MKomplatie bes 
griffene Perfon arretirt worden. Tretz dem genaueſten Nachforſchiumgen konnte ber 
Flöhtling ned micht aufgefunden werden, — Ueber die Cocchlotte in nun fo wiel 
defannt, daß amd im Lyon wieber Arreſtatienen flott gefunden. Unter andren 
wurden zwei Seher und ein Buchruderprefienfabrifant verhaftet. 

: Spaniem., 

Aut Urogomien, 14, Dez Cabrera dat zwei Tagöbefehle veröffentlicht , 
die ibresgleichen fuchen, Durch den erſten erflärt er, deß am bem Deten, wrice 
von feiner Ürmes oceupiet And, oder wohin diefe mo fommen wärde, olle Gin. 
wehner, melde die Öffentliche Stimme als ſolche bezeichne, die ber geheiligten 
Sacht der Religion und der Begitimktät wicht ergeben mären, aufı ber Gtelle ohne 
Unterfbied des Hiters oder bes Geſchtechtes erſchoſſen werben follen, Die 
Miltärcommandanten find verantwortlich für die Belitredung biefed Befehls. Im 
dem zweiten Tagesbefehl vererdnet Gabrera, daß alle Familien, welche eine 
ihrer Glieder in den Meihen der Revolntionsarmer haben, und bie in dem zwildhen 





ſch lechte dem Tod übergeben werden. 
Ftaliem 

Rom, id. Dee. Ja dem mächften Confitorium fell bloß ein Garbinal in 
der Perfon des Bilhofs von Wrrad, Monfignore U. R. H. ©. de la Tour b’Aur 
vergue Bauraguald ermannt werden, Als im Perto truaunt bezeichnet man dem 
säpfiihen Numcius im Wien, Menfignore Lobovico Altirri and der fürftlichen as 
mmilie biefed Namens. — Der Herzog von Borbeaur, melden zu Ehren noch im ⸗ 
mer große Geſellſchaften won engliihen und ruſſiſchen Edelleuten weranfaltet wer⸗ 


— — — — em —— — — — — — — — 


— Dieſer ik beflagenäwerther ala alle Uedrigen“, ſagte er halblaut, indem er 
A mit dem Zupf umbrehte, 

Dieranf fi; zu diefem Gefangenen wieder hinmenbend: 

— „Mer commandirie an Biefem Morgen Ihre Urmer?" fragte er iha in 
viemlich indifferentem Lone, 

— „Sire! Es war der Raifer Mlerander.” 

— „Sch fragte Sie nah dem Romen bed BeneralenEhef, weicher die cuſſiſche 
Bremer befehligt?” wiederbeite er laut. 

— „Der General Autufom, Gire!”” 

— „Mb! das ik etmah Untere; denn ber Taiſer Alerander in noch ju hung, 
um bie Bewegungen. einer fo zahlreichen Dirmee, wie die Ihrige war, ju leiten. Ich 
glaube übrigens nicht, baß er vor biefem Mage bie Jeuer· Taufe jemals erhalten,” 

— „Sire erwiederte refpectsellder Beneral, wirlleicht in der Mbficht, der Ei ! 
genliche des Biegerb dadurch zu fhmeiheln: „Em. Majeflät find micht wiel älter alt 
der Kalfer, mein Bebieter, (hier bob Mapoieon den Kepf in die Höhe); und dennoch 
baden Sie fen mehr als zwanzig Schlachten gewonnen . . . . 

— „Dein Dere, ſagen Gie vierzig! unterbeach ihn Mapelson mit halbem 2är 
Sein; „und Sie werben fich nicht känfchen. Ihr Bebieer . . . . ba es Ihnen nun 
einmal belicht, ühm fo gu bejeidnen . . . . it wenigftend acht Yabre jünger aid ich 
Mopoleon war bemals ſecha umd breißig und Mieramder acht und zwanzig Jahre alt); 
dech him ich vielleicht um ein ganzes Jahrhandert älter alb er .. . . freilich in er 
auch wicht in birienige Schule gegangen, wo Sie umb ich zufammen waren. — 

Damit raſch die Unterhaftung abbrecend, fülte er einem vor ſich Aehenden fl 
bermen Becher mit Wein uad präfentirte ihm Dem General, indem er zu ihm fagte: 

— „Bere oom Bangeron! trinfen Gie; c& Fann Ihnen bied nur wohl befommen.” 

Wis diefer Gefangene fich zum Beichen ber dankbarfen Mnnahıne mehrmals ver. 
bengie und fo eben im Begriff hand, den Becher an feine Lippen gu führen, rief; 
An der Kalfer mit einem vielisgenden Wlicde ju: ' 

— „Einen Ungenblid, Here von Langeren! . . . . ich muß ie werber darauf ' 
anfmer?'n machen, dad eh frangöfiicher Bein it. . . . Mein auf Burgund!" feute 





er mit einem gewiffen Mecent hinzu. — Ein Hehres Grilfhweigen folgte biefer feir 
nen Wade — mohl vergeiblid) von Geiten eined Soureraias, welcher ein gegen 
ihm und fein amgebernes Vaterland kampfendes, und mit dem Maffen in ber Hand 
ergriffenes Zanbesfind nor ſich flebt, 

Einige Zeit Darauf nahm Mapoleom wieder das Wort, und fogte gu den Beführ, 
ten des Generald in jenem Eurgen, ſcheindar unfhläfigen Tone, der aber Die uf: 
merkfamfeit des Mngerebeten mur um fo mehr ſeſſelt, und ven er in der Diegel dann 
anzunehmen pflegte, wenn. er wollte, daß auch nicht eined feiner Worte verloren gebe: 

— „Deine Derren. Ich bebaute, daß fo brane Peute, wie Gie, die Opfer ei 
„ned Tabinets (ded englifchen) find, welches ſich micht fcheut, die Würde der Matie ⸗ 
„nen ju commpromittisen, indem es bie Diende ihrer Cenerale erſchachert, erhanbelt, 
„kauft. Bent, nachdem mir Ihre Mamen bekannt find, erkläre ich Ihnen, dab Sie 
„Ole, mit Muönahme eines Eingigen (hier warf der Kaifer einen Blick nach ter Geite 
„ded Grafen von Langeron), und überall, wo Gie gefochten, ehtenvoll bafteben; aber 
„Prüfen Gie die Auffuͤhrung Derer, melde Sie bazu verleitet. Kann eb irgend etwas 
„‚Ungerechteres geben, ald ohne Kriegberflärung über mich berzufaßen und mich bei 
ber Burgel zu foffen® Deifit Dies mich, ſich des Derbrechend der beleidigten Matiom 
Acheldig maden? Heitt dies nicht, bab eivilifirte Europa werraiben, indem man zu 
‚„Derden unt Barbaren feine Bufluht mim? . . ... . 9a, zu Barbaren! denn, fon- 
„biren Sie den Rufen, und Gie werden alsbald bem Zartaren finden » Bei 
„nuter, richtiger Pelitik, härte der ‚Kaifer von Defterreich, ſtatt mich anzugreifen, 
„meine Miiang ſuchen mäffen, um Euch! wieder im den Merden zurüd zu treiben Diefe 
„Manz dürfte allerdings in der Geidhichte eine famdfe Erfcheinung bilden, und mau 
„wird am biefe Mbian; ber Hunde, der Gchäfer und der Wölfe — gegen Die Schafe 
„kaum glauben wollen... . Es if übrigens ſeht glücklich für Cie, meine Herren, 
‚hab ide im dieſem ungerechten Kampfe, zu welchem ich beraußgeforbert worben bin, 
„möcht unterlegen babe . . . - „, Wber vieleicht merken Ihre Gebletet sined Tage⸗ 
Aieſen Kampf ſeht theuer bezahlen . . . , Bun man wird ja fehen!" 

Bei Diefen Worten machte Mapeleon dem Generaltabb.Dfigiere, deiſen Aufſicht 
bie Gefangenen. ansertraut werben maren, ein Zeichen; dieſer mäberte ſich Ähm, und 








dem, wird, wie man werimmme, im Eurzem elme Reiſe mach Neapel‘ machen, 

um feinen dortigen Verwandten einen Befucy abzuftitten. Mam gibtfeinen Kufrnt- 

daft bafelbit auf wier Wochen an, werauf er hicher zurüczufchren gebenft. Grin 

Tüngereb Verweilen bier fcheint Immer problematifcher ju werden; man fagt, er 

werde wieder mach dem Norden jurüdtchren, (a. 3) 
Türfei und Hegypten. 

Konfiantinopel, 4. Dec. Bor wenigen Tagen fam von ber türkifchem 
Flette aus Wieramndria ein Urmenier zuräd, welden der Kapadan Palıha ald 
Dolsierfber bei Mh gehabt hatte. Diefer Armenier fagte aud: er babe im ber 
Unterrebung, weicht der Kapudan Palcha vor feinem Wudlaufen aus den Darda, 
meilen mit dem franzbflidhen Admiral Balanbe gehabt, als Dolmeticher. gedient ;der 
Rapudan Palcha base vorgekellt: daß Ehodrew Paſcha ald Brogmeflr und Halil Paſcha als 
Geradtier an bir Spitze der Befchäftr getreten wären und beabfichtigtem, das Land, bie Ar, 
mer und bie Flotte den Ruffen zw überliefern: um :biefen Plan wenigfiend in Ber 
sg auf die Flotie zu verhindern, werde er bie Darbanelien werlaffen mund zu Me- 
bemeb Mi geben. Der Mbmirai Falambe habs baranf den Rath erthellt: die 
fen Dion ja aussuführen, umb habe in Bezug baranf dem Gapuır 
dan Paldbe wande nüplihe Weifung gegeben. — Wenn man fi in 
die damalige Zeit umd ihre Verbältniffe zurüd werfegt, (o kaun man auf dem erſten 
Wnblid ſchwer glauben, daß ber Momiral folden Math ertbeilt habe. Biber was 
könnte den Dolmeticher beroegen, eine Rüge audjnfagen, da er Ach badı nicht vers 
beblen kann, daß er im biefem Foll ia diefem Bande um feinen Kopf ſpielen 
würde? Drm Admiral Lalande wirb rd mwahrkbeinfich fehr ſchwer fallen, Ah vom 
Verdacht zu reinigen, und die Diplomaten werben wehl, weldes auch ihre innert 
Ucbergeugung fein möge, leicht diejenige Anſicht zur Schau tragem können, melde 
einem jeben am meißen zufagt. . (8. 3.) 

Buenos Ayres. 

* Racrihten aus Montevideo vom 4. Dfr. zufolge bat General Eawalle 
einen wichtigen Cirg über dab Herr ter Regierung davon getragen. Mofas ift in 
der Prowing Entreriss auf's Haupt geichlagen werten, Die Hauptfiabt Gentepr : 
tiom AR dm Beige des Siegers. Das Heer des Hrn. Bavale wuchs darch bem 
Zulauf wieler Bewohner der Provinz Entreriod dedeutrad an, Rofos A vermuib- 
lid durch diefe Niederlage auf immer verloren. Die Diviflen bed General Echo: 


&binae. 

Der Standard reiht: „Man verichert aufs meine, eim mächtiged Gier 
fhmader Drirtäfcher Sriegeictffe werde auslaufen, um die Hüfte von China zu 
biofirem, und den docdmögenden Dummlöpfen des Himmlifden Bieikt die Züchtl- 
gung zupumeſſen, die fe durch ihr imfolentes umb beleibigendes Benehmen ſchon 
fange verdient haben. Die leptem Berichte ous Ehina fprechen von dem Mngriff 
inefliher Dieunten auf eine mir Opium befrachtete . englifde Handeldbrigg 
(elipper brig), die aber bie Mngreifenden -mwader yurüdiclug und ben 
Ehincfen 50 Damm vödtele, Diefe Lectien mirb von beillamer Wirkung 
gervefen fein." Cs fragt Mh nur, ob im biefem Gtreite die „Dumme 
töpfe des himmlifchen Reiche mic das gute Recht auf ihrer Geite haben, was 
anuerfumen auch einige andere Londoner Blätter, wie der M. Herald, billig den · 
tend gemng find. Die lehtem Berichte aus Chinag find d. d. Macao 19. Zus 
ü, elſo um mem Tage neuer ale bie lehten. Der englifh-chinchide 

war , mob ber Einladung zur Erneuerung deſſelben won Brite 
der chiueſiſchen Behörden, forımährend fuspenbirt, Der obenermähnte ſeind · 
liche Zufommenfios zweier Schiffe wird mie folgt erählt: „ine 
engliſche Sandeläbrigg mit Opium (maskelih ein GSchmugglerflff) lag auf ber 
Höhe vom Macan wor Water, als eime chinefifche Dſchunke und mehrere jchwerbewaifnete 
Boote anf fie Iohflenerten. Die Brigg lichtrie die Binter mad luchte das Weite 
wu gewinnen, Die- Ehinefen freuerten, und num antwortete bie Brigg mit Kartäts 
fhen. Cine der Kanonen auf der Being gerfpramg, wedurch jwri Mann getödtet 
murben, durch das feindliche Feuer ader Kin fie Beinen Sqchaden. Dingegen muß 
bei den Gpimefen vitl Blut gefloffen fein; 50 ihrer Leute follen gebliben fein.” 


R Die feanjöfifhen Mebner. F 

& Poris, 18. Deybr. Der befanmıe Deputirte Bicomis v. Gormenin, 
Buditewe im Gtaatsraibe und Baron unter Napoleon, Wicomte unter Bubmig XVIIL, 
Drmocrat unter Bubwig Philipp, hat in der Kammer mod; niemals eine Rede ne 
balten, Mag he die Babe bes lebendigen orte abgehen, oder ed eine ber Bi 
sarrerim diefeh merkwürdigen Dannes fein, ex bat ewiheis worgegogen , bie Tages 
prefie und Flugſcheiſten gu feinem Rampfplape zu wählen, wo er je nach Umfänbes 
zum: Angriff ober zur Wertheibigung fchreitet. In Ber füngiien Zeit hat er wieder 
umd war diedmal under bem pienbongmen Ramen „„Zimon’, welcher dom au 





gue, weiche im Monat Zali das Gebiet der orientalifhen Republit eingenommen, | den Inhalt ber reich mir Garcasım gewürnen Scheifs fdhliehen läßgt, „Btubiet 
war unter den Befehlen des Präffdenten Rivera; zu Mentrwideo erwartete man | Über die parlamentarifchen Bevner Frankreichs erfcheinen laffen, worin er vol 
die Rochricht einer eutſche idenden Schlacht. Diefe Stadt iſt im Verthelbigungsju | mehreren der erſten Rorpphärs der Rammer Portraitd entwirft, die gan be 
Mond verfegt. . 400 framöfiche Marimeloldaten befepem die Citadelle, unterkäge ; Stempel feiner fcharfen, fehmeidenden Gihreibatt: am fich tragen. Wenn man aus 


von 1500 Hirgentaner. 

Zu einem WPrivatfhreiben aus Rio Janeiro vom 12. Dct. finden mir über | 
bie tprammifchen Handlungen bed Director Mofas, Präfldenten der argentinifchem 
Republit, felgende Detaild, die größtentbeils ein Musjug and dem Gomercio 
Mind: „Rofas hat die Jeſaiten ausgetrichen, Wollte Bott, er hätte ſich darauf 
befhränft! Der Beneral ſedte ſich im einen Triumphwagen und lief fich von Damen 
der Gtadt ziehen, Ämter Iopterm war auch bie Gattin des Generals Alvear. Nach 
ben Damen fpannten Ad die Behörben wie Saumthiere an; ihnen folgten bie Ger 
werale. Winen feiner Neffen rief er ald Prinzen and. Einmal berief er den enge 
Tifchen Gonful, Hrn. Wandeeille, zu Ab. Rofas empfing ibn im einem Zimmer, 
wo feine Zocter mit Mablen von tärfifchen Korn für das Mütageflen ibres 
Waters beichhftigt war; als ber Gefanbte ſich anbot die junge Perfon abzulöfen, 
teat fie üben fogleih ihren Play ab, und Hr. Manbenille fette die Arbeit fort. 
na⸗s dies war aber angelegt, mm mit dem Gefandten fein Spiel zu treiben; 
noh am Abend lad Kofad mehrere feiner Kreumbe ein, mm bei ibm eim nom ber 
Hand des Rroräfentanten ber englilchen Nation zubereitetes Guigade zu Ipeifen. 
Nofas ſchickte don Damen, dieikmgejogen hatten, ur Danklogung eine Schachtel Gonfect 
mit der Muffchrift: „Zuiter für das Birk (lenbiten), dad fich am meinem Wagen ger 
foanat hat.’ &benfo bizarr als Kurgierig befahl er durch ein Decret allen feinen 
Beamten Schnurrdaͤrte zu trogem. Er lieh gegem 100 Perfomen im ber Umgrgend 
von Buenos, Apres, bawptiäclich reiche, enthaupten und erfchießen, um fi ihres 
Bermögens zu bemäctigen. Jetzt Cagt daslelbe Schreiben aus Rio Iameire) beißt 
—* daß alle engleſchen Schiffe auf ber Rhede morgen nach Burnod: Uptes ab- 
jabten follen.’ 


im Aügeweinen nicht in Wbrede Melen fon, baß er babei hen. Männern. frint 
Vortei ermas ſchmeichelt, mwähremb er die Gegner carrifirt; fo kann man abı 
doch nicht Ihugnen, daß feine Zeichnung doch faR tmmer treffend, die Uebereinilin 
mung berfelben wit dem Drigemale nicht zu verfemmen dß. Ich will verſuchen 
Ihnen aus feinem Doche einige dieſer won ihm entworfenen Gemälde, mit Ch 
rocterjũgen mmb Mmfüoten, aus anderen verläffigen Cimellem geihöpft, hier mityı 
teilen, bie in dem Bingemblide des Borabend der Rammereröffnung von boppelie 
Imtereffe fein dürften. e 
* l. Berger 

Or. Berrper, dad Haupt der Ingitimififchem Meinung, wird non all 
Parteien als der erfle der gegenwärtig im Mranfreich lebenden Redner anerfant 
Grgen das Eude der Geffiom won 1830, in weicher er zuerf auf der parlameı 
tariſchen Arena bebutirte, rief einer feiner Golegen bei Binhdrung. einer feurig 
Improwifatiom beffelben, gegen Hrn. Mopersliollard gewendet, auf:, „Das If € 
Ihöneb Talent! — Sagen Cie eine Macht, enigegmete Dr; Ropır Golar.” - 
Die phyflicen Bortheile ald Reduer, weide bie Natur Hrn. Berryer in reiche 
oaße verlichen hat, haben umflreitig ju biefer alfeitig anerfaunten Euperiorit 
viel beigetragen. Er wird durch eime ongenehme Phyfiognemie, fine Bee 
und befonderd durch feine Stimme, durch ein Sprachorgau vom außerordentlich 
Kraft umd Hudbehnumg, das er mit einer faumensroerthen Leichtigkeit und & 
mwandtheit zu benügen werficht, mächtig umterflügt. Hr. v. Gormenin fiebt ih ab 
auch grmöibigt, ihm die volle Meiftreichaft in der Mebetumft:zujugeheben. © 
der That fanm «8 nichts fchömered geben, ais die Wierbobe, nah welcher er fei 
Urgumente claffifigiet, feine Webergänge bewerffießige , feine BWirtungen vorbereii 


———— 


man hörte, wie er demfelben mit leiſer Gtimme anbefahl, die größten Müdfichten für 
dieſe Fremden zu haben und darüber ju. wachen, daß es ihmen am micts fehle. — | 

Es mar mahe an Mittnadyt. Die auf Wecognodjirungen audgefandten Orbennanj: | 
Dfiigiere Famen mit der Meldung jurüd, ba ih der Feind mach Göding jurüd ge | 
zogen habe, Gegen balb Ein Uhr mach Mitternacht aelangten mehrere Mapperte und | 
Berichtderkattungen zum Kaifer, melde er alle durchlas. Der legte derfelben machte | 
ihn ärgerlich; er beflagte- Ach, van einer feiner Warfchälle (er nannte ihm nich) er 
men falfehen Weg eimgefchlagen babe, und auf der Eteke Bictirte er einem Befchl am! 
diefen Eorpb,Ehef. Machdem cr ihn umterjeichmet: 

— „Meine Herren!“ fagte er mit ſehr lauter Grimme; „meine Meinung if, 
daß im Kriege meh wichtd als abgemacht zu betrachten fei, fo lamge no eimas zw 
fhun übrig. Ein Gieg ift Dann alle al unvelläntig, wenn man ihn noch wodlän 
iger machen Fönnte.” 

Hierauf ih zu einem feiner Adeutanten mendend, welcher bereitb Darauf wartete, 
dap er ihm die Imfruerionen für den Marſchau Daveuf zur Beförderung aubhänbige, : 
fügte Rapeleon hinzu: . B 

— „Im gegenwärtigen Falle gibt «8 mur Eine Verfügung oder Dispofitien, nur 
Eine General. Drere: fagen Sie Dapeuf, er felie dem Feinde fo viel Schaden alt | 
möglich zu veruefachen und dadurch den Sieg fo veribeilhaft, ald es mut immer fein ; 
kaan, zu machen ſuchen. Eilen Gie!“ ! 

Kaum war diefer Beneral-Kbiutant fort, ald Iünot dem Kaifer die Mnkunft des ' 
Herrn von Daugwig, Gefandten des Königs ven Preußen, meldete. | 

— „Mb! Ich erwartete iha!.. . . .” rief Mapoleon aud; „er freie ein!“ 
Diefer Einitter wurde eingeführt und überreichte dem Sailer cin veriiegelteh 


— „Herr Baron! Gehen Cie hier ein Eompliment, deſſen Möreffe aut bie U 
Hände gemechfelt haben . . ... Es if gut.” J 

Und mit eimer leichten Bewegung des Kopfes gab er ibm Das Beiden zum Abſchiet 

— ‚Kr hat eineb jemer Geſichter, die ich micht Tiebe ;“ verfegte Mapoleon u 
mittelbar, nach der Entfernung des Minilters. 

— „nGire!“ ermiberte Jünetz „Es it wahr; Derr von Daugwig machte au 
wirklich eine ganz eigene Phnflognemie, als er fih von Em. Maiehät oerabfchledete." 

— „Und dann muß er auch zugeben, daß er ebem sicht fo fchön it, wie ? 
gange Welt fagt „. „Ich wette, er hatte zwei Briefe im feiner Taſche. Dat Du b 
merft, wie lange Beit er braudite, um benienigen von beiden heraud ju finden, m 
Gen die Gchladht von Diefem Dergen jum -@lddmwunfcher Dehitamt hat Pr 

Hümer trat feiner Mnfict bei, Be 

— „3% würde wohl gelacht haben,” fügte Mapoleon, die Hände reibend, hi 
du; „wenn er ſich getäuſcht und mir Matt besienigen bier, ber ebem nichts weiter i 
alt eine ſade Büdwänfhung ju meinem Siege, den andern überreicht hätte, welch 
gewiß eine derbe Kriegderflärung enthalten haben würde; ein Türke hätte ifn an m 
ner Stelle durchfuchen Laffen.” 

— Bott fei Dank! Sir, man weiß, daß Em. Matt Fein Türke find“ 
entgegnete Zünet lächelnd, 

— „Ja! aber wir kennen diefe Herren da fehon; mitt wahr, mein braver 9ı 
not? Du gang befenders haft fie im der Mäpe zu eben Gelegenheit gehabt.” 

Diefe Worte auöfprehend, fireicelte der Kaifer mit inniger- Derjlichkeit vi 
Wange, feines Adistanten. 

— „. . .. Mebrigens,” fehte er weiter fort, „bin ih doch meugierig, ; 
wiffen, was mir der Kaifer von Defierreich morgen fagen wird... Du weißt, daß c 





Vapier, das er mit einiger Schwierigkeit aus der Seitentaſche feiner Uniferm zog. | mich mm eine Bufemmenkumft, auf einige Meilen Entfernung ‚won bier, hat! erfucheı 
Inden Mapoleon biefen Beief feines erlauchten Deren Bruders, des Könige won | laffen; ach’ atſo, und lege Dich fehlafen, mein alter Freund, ich werde das Mämlic 
Dreußen, in Empfang nahm, Tächelte er, ias denfelben zwei Wal, und mit einem ! hun. Golte ſich irgend eimab ereignen, fo wirß Du mich wecken; ich wünfche es.’ 
Blide, der felbt bid im dad Ghemwiffen des preubifchen Befndten gu dringen ſchien, Anot verlieh egt dem Kaifer, indem er die Thränen, welche über dieſe inmiae 
fagte er zu Ähm, auf den wieder zufammen gefalteten Brief weifend: s Sreundfhaft aus feinen Augen herurrdrangen, nicht zu verbergen Arche. Gert. (. 


und flets zum Ziele gelangt, von melden Punkte er auch ausgegangen fein mochte. | ben? Nein, ihr feib von allen Geiten verlaffen, iht feid Malik; und ſeht num, iht 
Aber vielleicht noch mehr muß man feine beißenden Unfpirkungen bewundern, dur | Minifter, wohin ıhr Aranfreich gedtacht habt. Meine and fon mir abfallen ehe 
bie er bie ermübete Aajeiertſamteit ber Rommer immer wieder aul's Neue amgur | fd in dieſe Lime eine Kugel werte, um zu Sagen, daß biefe Poliut unfere Mile 
zegen, bie feurigen Mllocutiemen, mit dtmer den dem Ginfchlafen nahen Enthuflad: | zen bewahrt hat, daß ein ſelchts Minifkerinm eifertüchtig ifE auf unfere Mürde!,.. 
muß der Mopalifien, frts mirder zu meuem Lehen anzuſachen weiß, Zba if 6 | nie! nie!” — Wenn man in Betracht zirht, daß bieies Bruchflüd dem Schluß 
ganz ‚einerlei, «ine Rede zu improvifren, ober eine vorher mach den Regeln der | eines allgemeinen Ueberblits der auswärtigen Berpältniffe bed Landes biete, [6 
Mörtorit autgearbeitete, und nach allen: Seiten und im allen übern Beriehungen wird man verſucht, ihm eine Stelle nicht weit unter einer Ähnlichen Dhrafe Eon 
veiflichst überdachte verjutragem. Gr meiß der Iumrosilatiom diefelbe Klarheit, die · Ehatamd zu geben, der einmal fagte: „Wenn ich Ameritaner wäre, wie ich np 
felbe Brazie zu geben, wie einer regelmäßigen, funfigerechten Ausarbeitung; ande | länder bin, mimmrmehe würde ich die Waffen niederlegen, fo lange noch ein run 
rerſeits wird man im feinem feiner Werke letterer Gattung die Kraft, das euer, , der Solbat anf den Boden meines Bandes wäre.” — Der Minifer Hr. v. Mm 
die Energie und das Treffende einer Jaſpiration bes Augendlicka vermiffen. Dach talivet harte als Ensgeguumg auf dieſen feurigen Schluß der Rede dea Hm. Ba: 
Das Talent, wit weldem er in jeder Frage dem Magel zu treffen weiß, bat ex |ryer Die ironifche Bemerkung gemacht, daß defien Oppofition dem Minifterkum 
eine große Mrbulickeit wit Lord Eyneburß, dem tospftücen Haupterbner des beir | durchaus mict umgelegen fomme, weil mau niemals auf feine Grimme gerechert 
rien Derhaufee. Dur die geihistte Weife, wie er Daten, Fatta and frübere hade. Sogleich beflieg Kr. Berryer nochmals die Wribüne und baranf:. 
Ditcuffionen zu feinem Bortbeil gu benäten varſteht, erimers er lebhafı am Sit Ro | „Wenn ihr wieder zur Gewalt gelangt, mie weit auch der Abſtand wiſchen uns 
bert Prel; in Bezug aul bie umgeaftörbare Sicherheit, mit der ex entwader einem | mailırlicher Weiſe fein muß, thut mur etwas‘ Müsliches für Branfzei, etwas Ehım 
Angriff zurüdweift ober vin fegreicheb. Argument aufrecht hätt, Läßt ex ſich füglich | volles, Großes, uud ich merbe euch meinen Beifall zolen... weil, nah Allen, 
mit Bord Eranley vergleichen; und im WBerzeff der Logif in feiner WBewrisführung | ich in Ftaotteich bin, und als Wramgofe farben will. — Hr. Bersper ift der 
tan man iha vollfommen, dem brrühmmn Sir Widiam Bollat an die Seite fiel | Sohn des berübmten Abvocaten gieiches Namens, Verfaller eimed nor ierem em 
ler. Wenn man deu Menitrur, das; om wenigften unvollländige Echo der ars | fchimenen Werkes unter bem Kitel: „Souvenirs de M. Berryor, doyen des aro- 
tamentarifden Berebfamfeit in Granfreih, durchblaͤttett, fo erinnern bie Reben | cnts de Paris, de 1774 à 1884.“ Wr ſeidſt hat in einigem wichtigen Projeſſen 
Berrvers, weiche ſich darin finden, unmwilfährlih am die Stalbe end Zrieſes von | plaibiet, und wenn ihm Die Politik aicht wom feiner Laufbahn abgementet han, 
Erftine an ben Herausgeber der Reden vom, Far, wo eh heit, „af man aud | fo würde er ficherlich ein habe und einzrägliche Stallung im Barreau einnehmen, 
in den ungolllommenfen Eoplen; ber Reden won For bie Kuchen eines Rieſen ent | Die Opfer, weiche er im diefer Hinficht gebracht hat, habem bie verdieme Baer. 
deden werde." Dielen Uusipruch ann man aud auf die unvellſtandigſten Auss | frmmung und Würdigung von Seite feiner Freunde geiundem. Als mas kartich des 
düge von Berryers Medenomwienben. Zam Belege duſet Behauprung wird es ge | fhlimmen Zufond feiner finanpielen Verhältsiffe erfuhr,. bot ihm. die Keginiendflifde 
mögen bier nur ein einzigts Gemchfküff, den Exchiuß feiner. berrlicen, wenn aud; Partel einen Tribut ihres Dankes in ähnlicher Weile an; wie cinf; dad irifhe Par- 
‚ gmmal im feinem Wunde nicht eben- jomberlich lopalen Ungriffätede auf das Minis ; Jament dem Sir Crottan, Man machte ihm sin Beiden? mit einer Summe, tie 
Rerium vom 45. April iss Irgten Januar anzuführen. Wir jagen dieſe Mebe war ) hinreichent war, fein Schloß won Bingerville ausjulöfen, maddım er ea zum Ber 
wicht fonderlich Toyal; benm mecte ru auch immerhin dur ch die Doctrine ſich gu | Laufe amsjubieren, gezwungen war, obgleich auf biefer Domäne feine Wahffähig 
dedten füchen, daß eine Regierung: firıt ihren Grumbfägen getrru bleiben fol, felbfl | Beis im die Mammer beruht, ; ; 
wenn dieſe falich: find, der Iegisinifiiche Edef mar doch micht zu entjchuldigen, daß 
er anf folche Weile den Miniſtera es zum Berwurf machte, daß fir nit auf al» 
den Punttea der Welt gegen die Begitiminit Partei ergeiffen harten, Ich made bie 
Tour um bie: Karte vom Frankreich, „Tate er,‘ umb ich frage, im welchet Stims 














Deftr. — Tolumb. 24 3/4 25 1/4, Meritam, 941/220, Perus 16 17, Bra. 73 78. 
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da feinen großbergigen . Gefionungen, Die Schweiz! ihr habt fie zuruckgeſtohen! 
Stolien! Wenn in feinem Schaotze noch einige Freunde eures Eyflems, eurer 


Grundfüge, wurer Poliat übrig And, glaubt ihr, Daß fle Mb für euch rühren ner 


Anzʒeigen und 
‚Bekanntmachung. 

Im Selbfiverlage des Unterzeichneten ift erfchienen: 

Gefeges: Statiftit von Meittelfranfen und den vom vormaligen 
Rezatkreife getrennten Gerichten aus hiſtoriſchen Notizen und aus den 
Akten des königl. Hppellationsgericts von Miüttelfranfen bearbeitet. 
Preis eines gehefteten Eremplard auf .Screibpapier 1 fl. 48 kr., auf 
Drudpapier 1 fl. 86 fr, . ‘ 

Durch diefes mit Genehmigung des allerhoͤchſten Staateminiſtetiums ber Ju ⸗ 
fü aus amtlichen Quellen neichspfte Werk glaubt der Verfaſſer einem von den 
Richtern umd Anwaͤlten gleich groß gefühlten Bedürfniffe um ſo mehr abgeholfen 
zu haben, als miche me alle ihm zu Bebote geſtandenen obers und oderſtrichterli⸗ 
hen Präjudieien treffenden Orts angeführt find, fondern im Anhang IL. ein ges 
wouer Abdruck der zum Theil ſchon vergriffenen preufifchen und baneriſchen Geſetzes ⸗ 
Verbände tente beigefügt iſt \ 


Den kauf diefed Wertes. beforgen: 
in. Ausbach die Bruͤgelſche Kanzleibuchbruderet, 
in Augsburg. ber Hert Borsffeist Buͤrgel, 
in Bamberg AUüdbppellatiousgerichtsrath Dr. Gluͤch, 
in Bibart ., Abvofat Wunder, 
in Eihfätt „ „ Kanzlift Hedenberger, 
in u. Gerichtähalter Rogler, 


en Lie Palme Buchhantlung, 
— Ogmaizl ber Sen Medesprutitint Sumpf 
m LI E praftifant Rumpf: 
Nürnberg, am 4. Dejember 1830. 
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— —— — — = 
Dampfichifffohrt nach Nordamerika. 

u Beautwoetung ber vielen Aufragen aus Drirriätaeb biufichriich 

der Dampiihiffiehrs: nad) -Nerbamenfa deehten wir ung, bas beutjche 


Putlifum ta Kensenih. zu.feprn, daß unier Haus 
bir Paris, Rr. 0 Henienird Polfeneiere, und 
in Hate, Nr, 6 Rue’ Kerala; 1 
zen Der ingiricden Verdn sarlantiichen Danzficiiäfahrtsnetellichaft md ber ang 
ten ab amerilaniihen Dampf» NManigatsons-Wejellimafr ermädaer rm, Tilla 
giere, Bracktgäter, nnd Briefe anzzichmen, Teldie von Ergiand aus ım 72 bie ıf Tagen lach 
N werben, {o Dah ın @ @öcen Wtnerten cur Yuicre-uu Curopa Icha Ibnnen. 
Diefe Dampfiife fepen ihre Meilen während dis Nabics A640 regelmäßig jeden Dior 
mat forı, mb eräfnen Dem bensichen Fadeitanten die gündıgke Welegeußeit, ihre Beicäfte 
mt Batdı und @udamerifa ja erweitetn. 
„British Ducen” Jansar 1, 
* =. 
ro 


\mEiner 
E „Brei 
ES Umirer @taree” 
SfuBritke Queen“ Zali 1. 
„Linerpont” 20. . 
Ucher die nähere: Bedingungen ber Fahrt wird mer Das in Paris und Haote Aus: 
tunft geben; im Deuriebiand bitten mir ſich drfhalb an Hrn. Kowis üherk, Memjul ber ver 
einagiem Staaten von Nordamerika, jur Jeit in Bamberg, ji wenden, 
Briefe und Pagucre, Weide zu Darıd und Hasre 3 Taae, in Bamdırs B Tuge wor Ab · 
wang der Dampiichıte abzugeben und, werten mänlılich beiorät- 


Barın, 24. Dejmbes 1500, 
EN „merson 1. Comp. 





in Min. 
20. =, 








Zum 9. Augaſt 1. Oltober 1. 
20, 2. 20, 
September 1. November 1. 

20, w. 
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Gew. 112. 10, 


Anfündi gung 
Die J 
Neue Würzburger Zeitung 


erfcheint auch im Jahre 1840 teie bisher täge 
lich in ihrer befammten Richtung and wird, 
um dem wielfach gedußerten Wuuſche einer 
Dreunung des pelitiſchen Textee von dem bel, 


leitiſtiſchen zu entfsrechen, koͤnftit ſtatt dee 
| Bewiäietond 


wieder die früber fo Erlichte 
DBtnempfnme wöchentlich dreimal als Beis 
lage erhalieg. Der Abeunements Preis wird 
trog Dieder Foftfpieligen Mmirdmumg nicht ers 
babr, fendern bereäae wie biäber bier harbjäher 
uch nur 3 fl. 48 Pr. andmdrıs Durch die Tor 
mit einen nad Berbelinß der Entfernung ber 
rechneten billigen Aufſchlag. Inſetaie aller Ari 
werden ‚mit & fr. für Die Dreiipuisige Perit ⸗ 
jeile berechnet, und finden datch dieſe Latk ger 
kejeue Zeitung große Berbreisung im Pubiikann, 


DJedes Veſtamt min Berellungen an, 


Würzburg, in Dejember 1890; 
Das Gomptolr ber N, Würsb, 3. 


Im literar. artiſt. Iuſtitut in 

Bamberg ift zu haben: 

Die Hunft des Wöttchers ober 
Hüfers in der Werkſtatt, wie 
im Keller. 

Enthalteud eine Farze, aber gränkliche 
Anleitung zur Rechen⸗ uud Feidhen: 
anft, eine volljtäubige Anweiſaug, 
den halt aller Arten von Gefährn 
theils durch Berechnung, tbeils durch 
Sifirftäbe zu finden m. jedes Gefäß 
uadı verlongtem Gehalt zu fertigen, 
fo wie eine vollitänbige Augabe aller 
Mittel, Bortheile und Werkzeuge, 
welche mau bei Ansarbeitung der Dom: 
ben und Fertigung der HFäller, Bot 
tiche, Butten, Wannen, Eimer u, 
f. ww. anwendet. Mebft einen: Unhau · 
ne über bie Wertichtuigen bes Mtüfers 
im Bier: nud Weinkeller. Herausge · 
neben von D..F. ZB, Barfuß. Mit 19 
litbographirten Tafeln, 4, © fl. 15 fr. 

Eller aus dem ——— dr Aunſt⸗ 





Die über derſes Hanewert vorhandenen 
vielen Emrifien ſrud eniweoer ſeht unveridnts 
bp eter anreusautcia, der voller wunüger 
Dinge, die der praftihhe Handwerker enter: 
der nicht werfichı_ oder wihr, ga willen braucht; 
— Boa dieſen Meuaein iR obiged Buch frei 


a. 
erantmortlihe Mebaftion: 


efanntmachungen. 


var. 25 14, 
Dr. Saller; Dr, Manch. 





und fo Hefcheiehen, daß es Jeder Leicht ver · 
kahen Adem. E⸗ jerfälr im 8 Hamptiheiie und 
smsar cathalt Der cafe, Ausmejlung aller Arten 
son Gefäßen u. befenders Borberbeitinumung 
ühred Gehahıt, Jeder Wehner ferne die Wed. 
tiafeit feier Nufsaden u. dat Werl fchen em 
mal unangenehme Erfahrungen dabei gensacht. 
Gegen dieje wird hier ein folcher KHuterrict 
aeboren, der feinem Gedärfng entipricht me 
idu derch ihren Gebtauch der Bifirkäte 
aber ismwiergen Berchmungen überpebt. Die 
fes Erusium muß vom den Pehrlingen w. Ger 
fellen bejomders Meikig geübt werden m. für 
dieie iR com bochſt ‚nerädndluher Untersiche in 
ber bierber gederigen Rechen. uns Mefkunt 
beigefügt, Der jterire Thrıl handelt von der 
MBerfertegumg der zerfonmenden runden, oa 
Iem u. ccigen Sefade 8. den daju gehörigen 
Arımenten, impkei Die jenit ja banfa vor 
emmenden Unbeflimemrbeiten Aremg kersiehen 
fine, was cim großer" Vorzug diefer Scrift ıf. 
Eben fo gründlich find die meuchenKenrächritie, 
keionders in Hinfiche Der Wechefierung der 


Merkyeuge berädfichtigt. Diefen Abfchurire wird 
"Telsht der 


seiciettehe Wreifter miche ohame- Siele 
Beichwwag umd Mugen leſen. Der legte Theu 
ufaßt alle Berri@iungen bes Müfers bei der 
Kellermirtbichaft umd Die dabri möchigen Aemm- 
niffe, wober der Dear Berfeffer viele oft mir 
herinnige Necepte oder fagemanmte Küfergehrim- 
mifle defeittät umd mur Dutch lange fabrung 
erpeabte Worfchriften: miirgeiheile- har. 


Stellege ſuch. 

Ein juuger Wann not 21 Jahren, welchet 
eine fürn, Rüctige und Porrefte Hand führt, 
auch -ins Grande if, Eautise zu leiflen, und 
ſchon mehrere Jahre bei zerichirdemen "Cerice 
ten als @uribent conditiemtte, facht feinen 
detmaligen Poren gu verändern, und im glei 
der Eigenfhaft wiedet unterzufommen, Das 
Weitere beforgt die Erpedition dieſes Slattes 
——— nn 


Lehrlings⸗Geſuch. 

DVa einer biegen Soczetei · und En 
Ionialmaaren»Danklung wird cin animär 
tiger junger Menich, welcher 13 — 14 JZahre 
alt, und von guter Grjiehung iſt, in bie Yebre 
zu nehmen zetucht. Bon men? erfährt man 
in ber Grpebitien dietes Bhattes, 


N m — — 

an der Bamberger Schrauue des &. 
Dei. 1839 warden verfauft: Wetten 19 Exhf. 
aM, L Presse A. 20 Er, Wir. a te, 
UL af. — Er. Aetn 299 chf. 2. 1. Preis: 
[LE BETT TREE BIT ee me N a 7a 
— Bere d15 hf. 2 M. 1. Dr. 11 A. 0 
tr., 8. J0fl. 80 fr. TIL. 10 fl. 36 &r, — Habt 
0 Sch. — M. 1. Br. sf.ao te, u.3R. 
6, 


Morgen, ald am erften hl. Weihnachtöfeiertage wird feine Zeitung ausgegeben, 


Fränkischer 


Mit allerböhften Prinilegien. 





» 


Druck und Verlag dus ülerar. artist. Iustiinte um Bamberg. Auswärtige Bestnllungen werden bei dem nächsten Postamie mit Vormmabenahlung des Deirages gtmdcht.. Kinsähfänsig den Unterhaltungrbkuites EUTERFR 
ken. der Prüinumeraiisnspteis bel der Zeitungs - Kupbiikien nu Bamberg sellah igumnjlhrig: 10 &., —— aber Im K Mayen 10 #7 fr., Im Ih. 15 #3 DW 2a. 7 Arch 
Anibjährig in Bamberg bel der Zeitungs -Kupeditien 5 #.;; hai dem hglcchaytrı Ponsbahärden im I Rayan di, 4 han im ide b M.aäche, dm All. 6 Mr dir; om VG Me Be hr Pr Immeratn jeder äirteind die Gebühren 

4 kr. Bir die Pei-Zelie oder dam Rayım Innigtnislit. 


Bamberg, Freitog den 27. Dezember. 





a 361. „1839. | 








. Inbalt. gegen die Freiheit der Wiffenfhaft.gefhedın könmem, Halten wir 16 für etwas Uns 
Deutſche Bundesflaaten. Bayern, — Preußen. (Brief aus Berlin.) — | mögliches, eine Pbilofophie dus Poligeiwerbot „zu gerlören, welche norhmenbiger . 
Defterreih. — Schweiz. — Riederlande — Großbritannien. |Fortbrüt des Geiſtes und ber „Zeit und Bas. Figenshum der Welt geworden iſt. 
Brief aus Eonden.) — Frankreich. (Brief aus Paris) — Italien. — Orsterreich. — Bien, 19. Dej, Der ruffifche Beorichafter, welcher geſtetn 
ußland und Polen, — Die franzöfiichen Nedner. — „Handelt und Bör⸗ | zum Ramensfefte feines Monarchen ein dipiomatifched Diner veranſtaltet hatte, 
fennachrichten, — Feuilleton. — Ankündigungen übertraf durch Großartigleit-umd Blau; noch die früheren Jadre, An zmei Tafeln 
faßen achtzig Prrfonen. Fürf Metternih nahm dem eıfen Pilap ein. Mährend 
Deutfbe Buudesttasten  Irer Tafel, Die bis 7 Uhe mwährte, ſoerlue cine imenssbande, ad der Fürft 
Bayern. — aut eines döchſten Minifterialreferiptd v. 24. m M. iR bie | Staatslanler brachte die Geſundheit des Kaiſers Micolaus, jo wie grgenfeitig 
‚Frage vorgefommen, ob bie Geringfügigkeit der Berfierungdfunme bei Mobiliar | Hr. v. Tatuſcheff jene unferes Kaiferd aus. Währent-deffen. hatten ich zur Aufe 
Verfiberungs:Unträgen ein Grund zur Zurädweifung derſelden fein tdaue. Diele | wartung in den Gemaͤchtra die übrigen Herren und Damen von der Diplomatie 
Frage bat das t. Minifteriumim Hinblit auf die Entihliefung vom 16. Sept. 1837 und vom Hofe verfammelt, fo daß die Jade -Befellfchaft non-nade 400 Perfonen, 
(Regier. Bl. S. 645) verneinend entj&ieden, indem unter I. der allegirten Cats | in größtem Gtaate und wit Dromsjeihen befäet, einem ungemein prachtsolen 
ichliegung den inländilden Mobiliar · Feutrverſicheruhss · Inſtituten sie Verpflichtung | Anblid gewährte, Die Fagade des Halaſtes ſchamm im eingm Feuermeer, und 
auferlegt iR, feine ſolide, dem Natutenmäpigen Befiimmungenentfprechenbe Berfchrrungsr | duch bie Girafe wogte eine Dichte, »mungierige. Menfhenmenze, Den belgie 








begebren baperiicher Uateripanen gurüdjumeifen und die Golibitär eines Berfiher: 
ungebrgebremd teis o wege durd die Größe der Berfiherungsfumme bedingt "| 


Berficherungsiumme einen -Brund für Zurädweilung einer Berfierung „gegen welche 


Iaen Geſchaͤſtattãget vermißte man, da die biplematiihem Verbindungen zwilden 
Rofland umd feinem Hofe us nicht wöllig:geordner find. ER. 8.) 
.. Schweiz " 
Aus der Ehmweiz, vom 18. Dybr. Wergleicht man, wie ſich feit der 


übrigens aber auch be Annahme bed Gruudſahes, daß bie Beringfügigkrit der | 


forft in Adjıhe auf ihre Eoliviht aichts ju erinnern wäre, abgeben Lane, der | Züricher Reaction die übrigen liseralen Mantone.. yerbalten haben, um ein ähnliches 
Mißkand eintreten würde, Daß gerade bie ärmere Klaffe der Unterihanem der Ge: | Ewidjal abzuwenden, fo egibe fh, Pad Buzern un St. Ballen offene 
hegenbeit zur Berfiberung ihrer Mobilien beraubt würde. | Stürme im parlamentariicen Kampfe abgeihlagen haben, in Gallen überdied 

Preufsen. — 4 Berlin, 24. Dei. Dedrere Journale ‚enthalten bie bes bie Regierung ſich moch ‚größerer ‚Sparlamkeit defleißt, um ben Oegnern auch nicht 
lufigende Nachricht, daß bie degelſche Poilefophie tadlich ım Preußen verboten und bie geringe Dandhade zur Erregung von Unzufrigbempeit zu Safen,: In Wargauı 
die Vebrlühle verkhiedener Profelioren geicleffen fein. Dar Ctaat har demnac |; und Bern haben tie üngeiffe nad feine fo beflimmte Geftalt gewonnen, baß its 
endlich die Gefahr erfannt, welcht die Herren Menzel, Hengfenderg, Shubart, men im offenen Rampfe hätte begegnet werden fünnen, doch find die Megierungen 
umb andere erleuchtete Köpfe längf werausfahen und «8 geht num am bie Ausro | mit minder tbärig, fd auf dem Geffein und das Spftem aufrecht ju erhalten, 
tung ber Keger und Pbilofephen, welche alles Unpeil Über Die Welt gebramr bar | Zum Jargau madste die arifocrariih-prießerliche Partei, die am mein mit ber 
ben. — Es ih bevamerlich eine fo heilige Freude zerförem zu mäfen, aber man | von Et. Baden Achnlichteit dat, nah -bem G, Geptember fefort Miene, 
ann faum fogen, weher ein fo abgefchmadıed Gerügt entlanden fein möge. Ten ! ten Weg der Züricher Freusde zu betreten, Gommitids und Bollsfammlungen zu or 
einzigen Bufammenbang lieferte vieler in Hade ber Furicluß bed Dr. Muge, — | ganifiren und bie Regierung, wo nicht zu verjagen, doch zum Rüdwirt zu beme- 
mach Leo einer der Ehorführer jumgbegeljher Rotte und mit Gchtermeier, Heraus, | gen oder fie. durch abgenörhigse Conce ſſionen meralifch todt ju machen. Die bes 


geber der halifhen Jahrbüher — Preußen zw verlafien und nach Leipzig hinzu 
sieben, wobel monnigfade Beweggründe, Rügen, Warnungen und Jntriguen der 
frommen Männer in Halle witgewirlt haben mögen, bie treh alles Widerſpruchs 
eines großen Theile der Profefloren, jüng auch die Habiluarion des Dr. Thiele 
darchgeſcht haben und im- Einfluß der Gnade machen umd gedeihen. Dr. Ruge 
iR als Decent licht in Dale zu wiflen, und hat volfommwen Rebt, wenn er ſich 
als ein reicher und unabhängiger Mann ganz feiner Lritifheliserariien. Thärigleit 
ergiebt,. Die degelſche Pbilsiophie aber ıf Mate im Verfnten begriffen, vielmehr 
im regen Eireben ihrer Verbreitung, und wir Rönnen felbft nicht zugeben, daß bie 
won Hegel grflifteren Jahrbücher wirklich eingeben. Es iſt vielmehr darch Präfıe 
ges Zwridentretem des mürtigen Minifterd von MWlienflein, dieſes wahren Schuß 
beren der freiem Enifaltung der Wiffenidaften, das Dbercenfurcolleginm bewogen 
morden, der Unterbebörbe ſtrenge Weilungen zu eribeilen, und der Geſellſchaft die 
Berfiherung jugegangen, daß in Zukunft bie Cenſur feine Störungen verurfachen 
werde. Der Borftand bat nun darauf amgerragen, daß rin Genfor aus ihrer Mitte 
ernannt werde, und es iſt fall gemiß, Daß auch diefe Forterung bewilligt werde. 
Hbgeleben won ber wöligen Unwahrfceislichteit, daß in Preußen jemals Sqritue 








Fenilletom 


Gefchichtöfalender: 27. Deyember, Erobmbefem Neal bei Cham überdie Oeſterreichet 1705. 


@rinnerungen aus dem Raiferreich. 


Aufterlig, 
1. 

Gortf.) Um darauf folgenden Tage, dem dritten Dezember, um acht Uhr Wergens, wo 
die Sonne zwar majehätif am Erlichen Horizonte, das Thermometer aber auf zwölf 
Grad unter Nu — Mand, verlieh Mapeleen bad Schleß des Türken son Kaunig, | 
um fic im der Dichtung der großen Landftraße nach Politſch in eine, aech ver den + 
Dorpoien Bernadotte'd gelegene üble zu begeben. Es war biefer, wngefähr drei 
und eine halbe (framgöflfche) Meile won Muflerlig entfernte, Ort zum Dendezwoud-Mlag 
bezeichnet worden. Der Kaifer ritt mur im Schritt, denn er wollte, daß ihn feine 
fämmtlichen Garden dahin begleiteten. Machdem er nom Pferde abgefliegen, lieh 
er ein Feld⸗Feuer ampüinden, mährend «er. felft beide Pänte in die Ta 
ſchen feines grauen Modes geckte, mit den Füßen dabei fleißig auf den heiperigen, 
ſeſt gefrormen Boden fbampfte, und fo auf: und abpromenirend, dem WMugenblide ent 
gegen ſah, wo, man ihn von der Unkunft des Kaijerd von Oeſterteich benachrichtigen 
würde. 

Die Garde land, das Gewehr in Arm, zwei hunderte Schrute dahinter im 
Schlachterdaung, und die Geldaten fuchten ſich dadurch zu erwärmen, daß fie 1 
Beifpiele des Kleinen Korperals folgten, indem fie Die Füße gegen einander anklopfı 
tem. Es dauerte möcht lange, ſo wieldere man den Öllerreichifchen Wensrden an, 








welcher in einem wohl verichleffenen, ganz gedeckten Wagen, einem in Paris fo genannten ı den gehalten murde 
Er war von den Züren Jopann und Morig ven Lid» | man , 


Berliner, feinerfeitd einfraf. 


deutentfle Gencifjion, auf bie man lokging, «war eine conieflionelle Trennung nad 
dem Ruſter Cr. Ballens, worund eine beprichlüdsige Beiktihfeit die Hand mit 
ans Etgorsruder gelegt hätte, wie dieß in Sr. Gallen da if und immer mehr kommen 
fol. Dem gemäß murde Revifion der Berfallung begehrt und das Bolt durch Bors 
baltung motrriehen Chemwinnes mit ins Spiel gezogen. Die Rıgierung ‚bat nun 
einen vermunblich palfenten Ausweg gefunden: fir hat den ‚großen Nah vorger 
ſchlagen, von oben herunser eine Verſaſſungs-Reviſton einzuleiten, und biefer hat 
den Borſchlag rinwärhig gutgebeißen.  Dbne Zweifel wud ‚mun ber große Rath 
feibn an das Werk geben, Rot daß nad) dem Plame der Aglatoren ein eigener 
Verfofungsrorh, gewählt unter dem Einfluffe der Religions-Gefahr, daſſelbe unter 
fi bekommen bätte, Der Geſedtevorſchlog für den Bang des Geſchaͤſtes in der, 
daß 22 Mitglieder des großen Karhb (je zmei aus einem Beyiet mit Beobachtung 
der Pariıäı) den Entwurf jumaden haben, derſtide dann den Kreis:Berfammlungen 
zur Eurfheidung vorgelegt ‚werde, Mach Bolındung der Mıbeit würde eine Inter 
gral-Ernewerung ollet Behörden eintsetem, , Die Berfoflang vom 6 Mai 1831 
hätte inbeflen ohnehin vor dem 6 Mai 1841 eine folhe Neniflon verlangt. — 
Anders hilft man ſich in Berm and bem- Drange ber bölem Zeiten. Die Eis 
— — ——— — — 


‚tenein, dem Genetalen Kienmayer, Bubua und. Stutterheim, fo wie von mehrern 


Ober» Offizieren begleitet, weichen ſich eine Escorte ungarifher Dufaren anichiof. 
Diefe legtere blieb, eben fo, wie: die Eacetae der frangöfich:aiferlicen Beneralitabs, 
wade, (Buideb), auf gwei, under Ggritte von dem Aufammenfunfts: Plage jurüd, 
Napoleon ging dem Kaiſer Frang zu Fud entgegen, und ‚nmarmie ihn zu feiner 
Empfangnapme. Der Prinz Iohann wen Zichtenkein falgte feinem Gouserän bis zu 


I dem Feuer Mapeleon’s, umb hielt fid) bafelhk mührend der ‚gaugen Epnferenz auf. 


Der Varfcall Berthier Hlieb bei Mapoleon, welder Fran folgendermaßen anredete; 

— „Sir! ——* Sie wir, ‚daß ff} Sie auf Diefe Weife empfange ; allein 
fehen Cie hier (indem er mit, feinen , Bilden wuf bie rings „umber ſich auöbreitende 
ungeheure bene hinmies) dies iſt Das einzige Palaid, das ih ſeit brei Denaten be, 
wohne.” 

— „„Bei meiner Traue, Here Pruberi” 
wiffen fo guten Gewinn aus biejer Wohnung zu zichen, daß fie Ihnen 
* Napoleon antwertete nur durch eine leichte Bewegung bed Kopfeb. 

Im diefern MWugenbliefe Hatten ſich Berthiet und,der Fürft Lichtendein, ſowohl 
aub Nefzect, als aus ‚Disererion,. ein wenig qutück seiogen; Arıng ‚genommen blieh 
den beiden Kaifern als Stoff gu ihrer Unterhaltung eigentlich auch ‚meiter nichts 
übrig, als fich über, den Inhalt ber gegenfeits erlaſſenen · Bäletind, bie, wie 
wian weiß, Napoleon ets felbR die itte, ein wenig ausjuiprehen. Mag Inden ein 
Jeder von diefer Unterpaltung- Denken und glauben, mad er Luft bat, fo viel ficht 
fet, daß die.deiten Monarchen ſeht heiterer Eaune fdienen; fie lachten bei jeder Ger 


we erwiderte Granz läcdelnd, „„Sie 
mwohlgefaden 


fegenheit, mad von allen Denen, Die ſich in ihrer Mühe befanden , als gutes Wojeir 


Der Kaifer ‚von „Deepreich werbrag Mapsleon nicht, fagt 
die ganje Catrünung, den Unwilen, melde ipm bie Führung Englands bei 


meuerungs-WBablen in den Begierungd-Matb traten «ben jur rechten Zeit ein und | 
mwurben won ber berrichenden Partei mit Erfolg denägt, um Pente, die germ ihrem | Paris, 21. Deyember, 
eigenen Kepfe folgen, durch gefchmeibigere zu erlegen, was ber Berwaltung die Die Regierung hat Depeſchen vom 13. Dezember aus Algier. Ein Reftiges 
jedt fe mötbige Einheit verleiht umd fie geeigneter macht, dem dreifachen Feinde, | Gefecht hat im ber Provinz Algier zwiſchen dem Arba Lager und dem Mratich fat 
dem MPatriclat, den Burgborfern und dem Dura gu wiberfichen. Daß biefer Er- gehabt. Dbrift Bafentaine, der vom dieſem kager qurädfehrte, wo er mit einer 
folg wirtlich erzielt fei, kounte man ſchon ans der übeln Laune abnehmen, womit | mobilen Golonne gemefen, Rich auf einen Haufen von 1000 bis 1200 berittemen 
die aug. Schw. 3. jene Wahlen meldet: mon habe fräber bie Wahlen durch das Habfchutem, ber von einem YafanterirDetahement unterftägt war. Das 62, Linien ⸗ 
®oed gar fehr verſchriern, aber das blinde MWürfeln hätte diefmal im fhlimmiien | regiment und eine Schwodren vom 1. Chaffeurregiment ämpften mit großer Tapferkeit. 
Fall nichts Echlimmeres herausbringen Können. (St. M) | Die Franzofen zählten 4 TZodte umd einige Verwundete; der Feind erlitt Rarfe Berfufe. 
Mieberlande. | Der General Dampierre, der ih mit einer Colonne vor dem Carree⸗Hauſe ber 
Haag, 21. De, Heute bar bie zweite Rammer ber Beneralflaaten mit! fand, rüdte raſch mitten ind Feuerz bei feinem Grfcheinen wichtn die Araber. 
39 gegen 12 Stimmen ben Befchlub gefaht,. den König gu erſuchen, den Ger | Mn 1. Bam eine Mbtbeilung wen 400 Mann Fußself und 200 Reitern über den 
fehentwurt, bezüglich eines neuen oftinbifchen Anlehns von 56 il. Gulden, in | Ducb Kaddara und beihoß das Lager vom Hara-Muflapke, Das Gewehrfeuer 
mäbere Prüfang jm nehmen. Der Befepentwurf wurde alfe mit großer Moioris | währt ungefähr eine halbe Grunde, worauf ſich der Feind jurüd;og ; die Fraugoſen harten 1 
tät verworſen. Todten und 1 Bermunbdeten; den Arabern wurden 3 Mann und 1 Pferd getoͤdtet. Keiner 
Grofbritanniem ı der framjöffchen Poſten war bieher ermllich angegriffen worden; jeme beiden Ger 
*t London, 20. Day Hr. v. Brunnow ift im feiner neuen Miffion hier H fechte find die einzigen, die ſtatthatten. Die Dampfbaote von Bona und Dran 
angefommen und bat bereitö mehrere Eonferenjen mit Lord Palmerflon gehabt. Die | waren zw Migier eingetroffen; led war ruhig in biefen beiden Provinzen. 
Inftruerionen, welde er mitgebracht, find won der Art, daß wenn e6 ihm gelingt, | Mech mar Brin feinbfeliger Act im dem Usgegenden vom Oram vorgelommen. Abbe 
bad hiefige Cabiret auf die Borichläge Rußlands eingehen zu maden,' in meldhem : tl» Kader war im der Provinz Titteri; die dortigen Crämme, aus Furcht 
Folle Rußland fetbit einen Theil der durch den Vertrag von Humfiar Gkeleffi ibm ; ihren Haudel mit Fromkreih unterbrochen zu feben, nahmen Anftand, fih in ben 
geficherten Bortheile fürben dlugenblick aufgebenmürbe, das Büntuiß Englants mir Framf. | Krieg einumifhen; AbdrelhXader mandte ſich weſtlich. Die einflußreichfien Hiupts 
reich, das in ber Ießtem Zeit ohmebieh fo manchen harten Stoß erlitten hat, vollends zu löfen. | inge ber Stämme in ber Previn, Gonftantine hatten dem General Galbeis ger 


Franfreid. 





Wichtig iR datei, was gewohnlich gut unterrichtete Perfonen verſichern, daß Deſterreich 
genane Kenntaiß von dem Imhalte der Inftrentionen des Hre. v. Brunsem haben 
fell, indem biefelben erft, nachdem fib Hr. v. Neffelrode nicht ohne Wiſſen bes 
englifdyen Belandtem zu Prieraburg, Marguis v. Glanricarbe, mit dem Pürften von 
Metternich vwolfommen barüber verſtaͤndigt hatte, ausgefertigt worben wären. Dof 
Preußen, welche jedoch im ber ganpen orientaliihen Annrlegenbeiten eine fecumdäre 
verminelnde Molle fpiefte, Mh ebenfald auf dieſe Geite Ichlagen mer 
De, bepmeifelt man mit, umb fo käme man denn gs bem ermünfchten 
Focit, doß Frankreich, welches oflerbings durch das alyu rafche Voronſchrriten des 
Hre. v. Pontois in Konftantinopel eine Schlappe erlitten bat, die nicht mehr ab ⸗ 
geläugnet werden Tamm, ganz Holirt daflünde, und in eine nad alen Seiten bin 
fehr unangenehme Stellung verfegt wäre, Miein gellmpt r# wirklich, biefe Fam 





bimation ju Stande zu bringen, bie Kremmumg Fraukreichs umb Englands zu were | 


voüfändigen, dar ift eB audy um bie Eriſterz des Mbigminiferiums geſchehen 


die mit der englifä+frampdfifchen Allem und deren Fortbefichen aufs Innigfle vers | 
Enüpfe if. Dies fchen Bord Melbourne und die Mehrzahl feiner Eollegen auch | 


tet gut ein, und alle freunde des liberalen Eyfiems figem mum eben auf biefen 
Umfland ihre argrändere Hoffnung, boß trog ber Präcceupationen und Präbilee 
tionen bed Porb Palmerfion, doch ber Einfluß des Lords Melsourne bei der 
Königin, die ehmebied gegen jedes Lorpminiterium eingenommen ift, and biedmal 


obflegen, und bie drohende Gefahr abwenden werde, — Der Borfall auf ber | 


Infel Mauritius fo wie din anderer’ in Buenos Apres, wo eim englifches Hamdeld« 
ih, das die framgdfliche Blofadelinie durchbrechen wollte, mit Kononenlchüſſen 
brgräßt, und ein Monn auf ihm ſchwer verwundet wurde, fommen ben Tories 
nerade im jehigen Burgemblide recht gelegen, fie beuten Biefelben auf jede 
Meile aus, um eine Branfreich feimdfellge Grimmung unter dem Molke 
wege au machen, und fo amd; bieburc dem Mfinifterm, melde gerne has 
gute Ginverflänenig wit Prankreic erhalten möchten, mwenigftens inbirert zu ſcha ⸗ 
den. In ihren überfpanmten Hoffnungen, welche burch die qänfligen Erfolge bei 
einigen Parloments:-Ergämmgbwahlen mur ned mehr kinaufgefhraubt wurder, ſetzen 
fie mum bereits alle Triebfebern in Bewraung, und feinen in ber That ſogleich 
beim Anfang der nächften Seffion einen ernfllichen Sturm auf das Minifteriem verfucen 
zu wollen, wenn mar bie beiten Hauptwahlen zu Edinburg und Newcaſtle, für 
melde fle unglaubliche Anftrengungtn gemacht, gu ibren Gunſten ausfallen. Man 
ſpricht vom einem Amendeorent jur Adreſſe aufdie Thront · de, weſches Sir Robert 
Perl dann ſtellen fol, und befien Annahme, ober auch ſelbtt Wermwerfung mit 
einer nur geringen Majoität dem Fall des Gabinets Melbourne zur Achern Polar 
baden fol. Db ir Rodert Peel in der That bie Sache feiner Partei für fo 
günftig geflalter, den Munendlid zw einen ermfllichen Sturmoerluch für nerigmet 
erachtet, als ambere äbereifrige Freuade deſſelben, ift jedoch moc ſedr zu bramels 
fein. Auch eim Gerücht, daß Lord Melbourne ſogleich mach der Wermählung ber 
Königin dab Parlament amfjulöjen gebenfe , ift meoc mmenig begründet. 
Genf. 924, Cp. Met. ®. 2354, Diff. 105, 114, Pal. 536 ;- 


UT et 


| förieben, um ibm ihre Treue für Frankreich zu betbeuern, 
| 1? Paris, 22. Dez Das Minifterium veröffentlichte geſtern Wbends folr 
| gende telegraphifche Drpefhe aus Algier 16. und Teulon 19. Der. „Zwei Ge⸗ 
fecbte haben im der Umgegend von Blidah Rattgehabr. Die regulaire Infanterie des 
' Emir wurde niedergehauen und jerflreut. Der Feind hat ſich weder Koleah noch 
Sahel gemähert. Der „Algier“ und der „Neptun find im Uageſichte, fle mers 
den heute in Maler eintreffen.” Nach Privatnachrichten vom 14. batte Mhbsels 
Kader eine Proclamatien am bie Araber erloffen, mit terabermaligen Aufforderung, 
ſich ihm im diefem beiligen Sriege amufchliehen. Er verfpriche ihnen den Einzug 
in Algier, obgleich er glaubt, daß er feihft vor dem Kaiferfort fallen werde, Geis 
ne Infanterie if durch Deferteure eingräbt und organifiet, und faſt wie bie framzds 
Nichen Zeuaven uniformirt, ideilweiſe trägt Me fogar Epeuletten. Der Gedanke 
anf regelmäßige Weile rem Krieg gegem bie Frangofen zu führen, fle mit ihrer eigenen 
Tottit fchlagen zu wollen, wird ihm aber ficherlich ſclechte Früchte tragen, und 
feine Rirderloge nur um fo früher herbeiführen. As die beiden Generallientenants, 
welchen Gemmanbe’s im Afrifa beflimmt fein follen, werden nun mit Beilimmtbeit 
! der Herjog von Drleans und der Bicomte Schramm genannt, bie beide ungefähr 
Mitte Januars noch Afrika abgehen ſollen. Schramm if ein tüchtiger Dffizier 
and der altem gutem Schule, ans der Gegend von Landau im Mbrinbapırn gebürs 
tiq, und lediglich durch feine Berbienfe zu feinem Grabe emporgelangt. Bei ber 
Belagerung von Untwerpen urter Mariholl Gerard commandirte er. befanntlich 
ebenfols eimen framöfichen Heerhaufen. — Morgen werben bie Kammern eröffnet. 
Gehtern waren an 200 Depurirte bier eingetroffen; die Ardeiten im Sipungsfaale 
der Drputirtenfammer flnd vollendet, rin präctiaer Thron von carmofftrottem Sammt mit 
' goldenen Franzen iſt an ber Stelle, me fon das Bureau des Präfidenten und ber Geeretäre 
Ach befinder, errichtet, von welchem aus der König die Thronrebe halten wird. 
| Bortwösrend iſt altes Mi Über dem Inbalr biefer. Ich hoffe fie Ihnen morgen 
fogleich mietheifen zu fönnen. Für bie Präfdentfchaft der Kammer nennt man als 
Gombibaten die HH. Saujetund Dupin. Letzteren wollen Hr. Thiers und feine Freunde 
unterflügen. Hra. Guijot dat wan den Borikafterpoften in London angeboten, beſeuders 
Hr. Duchatel dringt in denfelben, ihn anzunehmen, — Die Witterung if hier feit 8 Tagen 
fe wild mie im Frübling. — Lerd Brougham ift bier angefommen, um einige 
Zeit bier zu bleiben. Much Rorb und Baby Glarendon befinden ſich unter ben jüngfk 
eingetroffenen Per ſonen von Muszeihnumg. -- Cine Privarcorrefponden, bes Sour» 
nol des Debats and SKonflontinopel fpricht von bevorflebender Müdberufung bes 
tord Ponfonby von dort und feiner Erfekung durch Lord Durham, bem man feit 
feiner Belonbifchaft in Peteräburg 1835, dem ruſſiſchen Interefie ergeben glaubt. 
Man will daraus neuerdings auf das Belingender Miffion bes Hrn. v. Brunnom 
nach Conden schließen. — Der junge Menſch, Namens Barthelemp, welcher neu⸗ 
lich auf dem Bouewarde anf einen Stodrfergeonten geſcheſſen. iſt vworgeflern von 
dem Afftfen des Verſuche zum freimißigen Menſchenword für fdhufdig erfannt, und zu 
Isbentlänglicher Bmwangsarbeit veruriheil. Des Marquis v. Grouy-Ghbanıl bat 
mon bis jegt micht wieder Iebhaft werben Fünnen. Nach dem Enpitole hat er fich 











den Verhandlungen, am denen er feit dem Beginn des Feldzuges lebhaften Autheil 
genommen, eingeflößt habe. 

— „Es find Kauflente,” fügte er Dinge, „bie am allen vier Eden des Conti. 
ments Feuer anlegen, um ſich dem Daudel der Welt nicht nehmen zu laſſen.“ 

— ,,„Parbleu! Dieb unterliegt keinem Bweifel;”* ermiderte Mapoleon, PR 
Wat wollen Cie Grofed und Edles von einem Meolfe erwarten, dad mur auf 
Hriftoeraten und Krämern befeht? Die Frau Ihres Hrn. Kollerets und Dr. Dafır 
mowsli maden mit Ihrem Winiter Kobengel,was fie wollen; fehen Eie, bier liegen 
die wahren Motive zum Kriege . . . umb, wenm Em. Gajeftät forıfabren, ſich län 
ger von dieſen Intriguem leiten zu laffen, fo werben Cie ale ‘Ihre Staats. Angele · 
genpeiten ruiniren, und ſich die Derzen Ihrer Unteribanen entfremden.““ 

Die beiden Monarchen kamen wegen eined WBaflenkillfandes überein, Der Hair 
fer son Defterreich hat noch um einem zweiten fürdie Trümmer der ruffifchen Mrmee, 
indem er erflärte, ‘daß ber Raifer vor Mufland den Frieden zu machen aufrichtigt 
wünfde, und daß er nicht dad geringfie Intereffe an den Beichäften mit England 
wuche nehmen merbe. 

— „ber Sire!“ Mellte Mapeleon mit Bebhaftigfeit entgegen, „Ich made 
Ew. Waiehät bemertlich, daß bie ruffifche Mirmee von ber meinigem umringt, und 
auch nicht ein Dann von derfelben mir-entlichen Tann . . . Andeſſen,“ fügte er 
mit mehe Ruhe hinzu, „münfche ich etmah zu thum, Das dem Kaifer Mierander am 
genehm fei: ich werde bie ruſſiſche Mrmee palfiren faffen; ich mid den Warfch meiner 
Eolonnen anhalten, aber Em. Maeichät verſprechen mir, daß biefe Urmee 
weh Rußland jzurũdtehren, und daß fie unsergüglich Deutfchland und Polen räumen 
71.20 

— „eEe— iR Dieb die Abſicht meineh Bruders, des Kaifers Mlerander 
wetmortete , Branj, „Ah kann cd Ihnen verſichera. Mebrigend Fönnen fih Em. 


Majetät hiewon feit diefer- Macht durch die Rap porte Ihrer eigenen Offiziere übergengen. 

— „Wenn ber Kaifer Alerander feine Verſprechen erfüßt, fo. liefere ich ihm 
ade Gefangenen, die ich gemacht, aus, und Cie willen, Eire, ich babe deren fehr 
Bieter’ 

Diefe Zufammenkunft dauerte länger ald zwei Stunden. Die beiden Gowveraine 
verliefen einander, indem fie fih won Meuem umarmten, Ale franzoͤſiſch · n und öfter 
reichifchen Offiziere eilten barauf, wohin fle ihre Pflicht rief. Sie vernahmen deut 
lich, wie Mapoleen zu Franz , welchen er bis an feinen Magen zurüf führte, fagte: 

— Ach millige in Med, woraudgefegt, dad mir Em. Mätedät verfprechen mir 
nicht mehr den Krieg zu madıen.” 

— „„Ich ſchwöre 16 Ihnen,” 
Wort halten!“ * . 

Der Tag begann ſich bereitd im Wetden zu neigen, ald Mapeleon zu Fuß wie 
der bei feiner Armee eintraf. Der Kaifer ven Defterreich fuhr in feinem Berliner, 
wie er gefomitten, vom Plage. 

-- „Mober fommt es," fragte Mapoleon auf tem Ruͤckwege einige feiner Ad · 
jutanten, Die am feiner Seite marfbirten, „daß ſich der Kaifer won Defterreich, von 
fo klugen und außgereichneten Männern umgeben, in Belreff feiner Staats  Befcäfte 


erwiederte rang, „„und ich werde mein 


An dem Feuer feined Bivomard angelangt, ſchien er fehr präsccupirt und gany 
unfdhläfig, was er eigentlich machen folle; plöglich beflnmt er fih eines Anderen, 
läßt einige Worte fallen, die ehne Zweiſel noch auf Franz Bejug haben: 

wre. Gicerlich fpielt er mir einen Pollen, denn ich könnte meinen Gica 
verfolgen, bie ganze ruſſiſche Armee fammt dem Ueberreſt der Öfterreichifchen Mrmer 
wegnehmen, menn noch etwas won ber legen übrin if Geier Mine 
Mens werden dech einige Tränen weniger Aichen.“ 


zu Hase auf dem Dampffch'fe Phönir mach England eingeihifft, we er bereite 
angefowmen fein muß. Der Genbarm Amelau war im offenbaren Eingertändniffe 
mit dem Marquis, und {ft mum gleich dem Mädchen Dacofta eberfals in Haft. — 
3u fyon iR am 19. der Befehl eingetroffen, den ebenfalls werbafteten Redacteur 
und Grram bed „‚Gomerce de Lyon” Kram. Borginet, Tofort bieber zw fchaffen. 
Der Grund iR nit befannt, man ſchoͤpft daher allerlei Bermutbungen, 
Italien 
Rom. Ge. 9. Paplt Gegor XVI. hat folgendes opololifhe Schreiben er 
laſſen, das Berbotdes Sllanrnhamdels beireffend: „Auf den doͤchſten Gipfel 
bed Mpoftolates gefleilt, und obmohl ohne Werbienfte, die Stelle Jeſu Ghrifti, des 
Sohnes Gottes werteeiend, welcher in feiner übermäßigen Liche Meuſch geworden 
und für bie Gelöfung der Welt zußerben deſchleſſen, erfenzen wir «6 als zu unferer 
oberhirttichen ‚Sorge gebörig, die Häubigen von dem unmenihlichen Handel mir 
Schwarjen oder irgend anderen Manſchen oFjubalten, Im der That, ald das 
Licht des Evangelin fi juerſt zu verbreiten begann, fühlten jene Unglüdlihen, 
melde damals in fo großer Zahl vorzüglich durch Kriegsereigeiffe im bie härtefle 
Ruchtfchaft gerieben, über Rage am meiflen bei Chriſten erleichtert, Denn erfüht 
von dem bi. Beil, ledeten Die Mpofel den Eflawen ſeldſt, ihren leiblichen Serren 
wie Ehrite grhorhen, und den Wißen Boıte von Herzen erfüllen; bie Herren aber wiefen fie 
an, bie Sklaven gut zu behanbeli ihnen, was recht und billig, jugemäbren und ber Dro: 
dungen ich zu enthalten, wiffend, baß jemer und ihr eigner Herr im Himmel fei, und 
bie Perfom nicht anfehe. Da aber überhaupt eine reine Lirbe gu Allen durch bie 
Borfchriit des Evangeliums aufs Köche empfohlen wurte, umb Ghriflus ber Herr | 
erflärt hatte, er werde ed ale ſich felbit gethan oder werweigere anfchen, was vamer | 
vom und Grbsrmung dem Geringfien und Düririgen gelrilet oder verſagt 
worden wäre, fo geichab «8 leicht, mice allein, bad Ghrijten ihre Eflasın, = 
menslich riftiiche, wie Brüder behandelten, ſendern auch, daß fe geneigter waren, 
| 
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tiejenigen, welche es werbienten, mit ter redet zu befchenfen, mas vorzüglich, 
wie Gregories Nyffenus meldet, bei Belrgemdeiz der öfterlichen Feſte zu geichehen 
pflegte. Ja eb fehlte miche am folchen, weiche won heißerer Birbe anmgrtrichen, 
ſich Tel im Feſſels warten, om andere loßjzwfaufen, deren wiele gefannr zuhaben 
der arofleltihe Mann und zugleich unfer Vorgänger bocbeiligen Wndenfend Gler 
mens 1. bepengt. Daber, als im Berlauf der Zeit bie fFinfternig des heidniichen 
Vberglaubens mehr zerfirent, und die Satten auch rolerer Völker durch bie 
Woehitdat des durch Liede wirkenden Glaubens gemildere werben, gelangte bie 
Sache emdlih dabin, daß fchen feit me\reren Jabrbundertem bei den meiften chrilk: 
lichen Böiteen feine @laverri mehr belane. Aber, wit großer Berrübnig‘ lagen 
wir ed, 08 gab mitunter Einige aus der Zahl der Öläubigenfelbft, welcht, von fhmußiger 
Ormwinnfaht fdrümdlicdh grbiendet, im fernen und enilegenen Läntern Indier, Ne 
ger und andere Umatäcliche zu Sklavtu zu madhrs oter durch Errichtung und 
Erweiterung des Handels mit folhen, melde von Antern in Befangenichaft ge: 
bradt waren, bad unmürbige Vergehen dieſer zu befördern fein Bedenten trugen, 
Werhrere römiiche Bchöfe, unfere Borgänger, rubmreichen Mndenfens, werfäumten 
im der That mit, ihrem Amte gemäß das Verfabren jener ftrerge zu tadeln, als 
Ährem eigenen See9 · aden ſchaͤdlich umb dem drifllichen Rawen fhimpflih, woturd 
fie aud die ungläubigen Bölter m dem ‚Haffe gegen unfere wahre Religion mehr und mehr 
beftörft faben. Dierauf begiehet ſich das opeftoliihe Echreiben Pauls II vom 29. 
Mai 1537, erlaffın am den Garbinal Erpbiihof von Toledo, und amdere weit 
täufigere, won Urban VI. erlaffen dem 22. Apru 1639 am den Gollıctor Zurium 
ber opoftelifchen Rommer in Portugal, — in melden Briefen worgüglich diejenigen 
{ehr fdhmer bröreht werten, melde fich erfühnen unterfangen möchten, well 
de oder fühliche Jadier im @Mlawerei zu bringen, zu verkaufen, anjıfanfen, zu 
taufchen oder zu fhhenfen, vom ihren Bartimmen oder Rindern zw tremmen, ihrer 
Soben und Büter zu derauden, am andere Drte abjuführen ober zu verfenden, 
oder auf melche Weife rmmer der Mreibeit ju berauden, in der Snechticaft zu bes 
halten, oder auch demienigen, welche im diefer Weiſe bantelten, Rath, Kälte, 
Surf umd Diener, unter welchem Borwanbe, welcher Befchönigung rd aum fei, 
ongebeiben zu laflen, oder, daß foldhe hai erlaubt freiem, zu verkünden 
oder zu lehren, mad font auf eine Wrife am. ben vorermähsten Dandlungen fi 
zu beibeiligen. Diefe Berordeungen der obrarrwähnten Päpfte beftätigte umd er 
neuerte fehtbem Beutdictus XIV. im einem meuen apoflelıfhrn Schreiben an bie 
Bilhöfe von Brafllien und einigen andern Gegenden vom 20. Dejember 1741, 
durch welche er bie Sorge tiefer Dberbirien zu demfelben Zwede anregte. 
Zuvor oub erlieh im mberer älterer mnfierer Boraänger Pins IL, 
ale zu Seiner Zeit Die Derrſche ft der Portugielen fich über Guinea „ 
ein Orbier der Meger, ausbebne, rin Schreiben vom 7. Dioder 1442 an tm 




















Biſchef ven Rodigo, welcher batin zu reifen far Begriff fand, und ertheilte nicht 
alein tiefen Biſchef die zer wirffameren Ausübung bed heiligen Amtid geein⸗ 
nerem acultäten, fondern rügte auch firemge bei berlelben Gelegenheit diejtaigen 
Ehriften, welche die Neubelebrten im bie Sklaverei abführten. Und noch in un 
feren Zeiten bat Pins ber VIL, von bemfelben Geifte ber Religion und Liebe, 
wir feine Borgänger geleiter, feinen Einflug bei dem Masihobern flribig amger 
wendet, damit emblih ber Handel mit Negerfflaven unter Ehriften gany aufhöre, 
Diefe Berordnungen und Bemühungen unferer Borgänger haden unter Gotics nis 
digem Beiſtande micht wenig geirudtet, mm die Jadier und die andern vorher 
drichneten Bölfer vor der Graufamkeit der Eroberer oder der Habyier chriflicher 
Kaufleute zu fhügen, doch micht in bem Maafe, daß biefer heilige Grabl ich der 
voll · Beendigung feiner Müben bierum erfreuen fonnte, va alertings noch der 
Nrarrbandel, obwohl einiaermaßen vermindert, doch won mehreren Coriſten fort, 
kauernb beirieden wird, Daber mwünfcend, von allen chriftlichen Gedleter eine 
folbe Schmach abjumenden, nach DVernehmung des Mathes einiger Garbinäle, un 
ferer bohmwürbigen Bräber, und nah reifer Grmägung ber ganzen Gabe, truind 
im die Fußkapfen unferer Borgänger, erwahnen und befhwören wir im Herrn 
inftänbig ‚alle Edriſtglaubigen eines jeden Gtanten, daß Hinfüro "Keine wagt, 
Invier, Neger oder andere Menichen der Urt ungerrcht zu brüden, oder der Güter 
zu berauben,, oder zu Stlaven ja machen, oder Anderem, die foldhes gegen jene 
verüben, Hälfe und Ganfl zu gewähren, oder jrmem unmenihlicen Handel u 
treiben, im welchem tie Meger old ob fie wicht Menfchen, fonkern wahre, bare 
Tdiere wären, auf irgend ene Weile im Krechtſaaft gebracht, ohne allen Unter 
fhied gegen die Geſetze ber Gerechtigkeit umd Menſchlichteit amgefauft, werkauft 
und zuweilen dorch Auflage ber härteflen Arbeiten gramfam hinmengrenfert werden, 
und dur meiden Handel überdieß, indem er felbft dem erilen Ermerberm der 
Neger die Hoffnung des Gewianes vorhält, in lenen Glegenten Zwietradt web 
gewiflermaßen anbaltente Kämpfe begänfigt werden. WM ifo alles diefed wermerfen 
wir fraft apofteliiher Autoritaͤt ale des hrifflichen Mamens durchaus umwärbig, 
und verbieten und ueterfagen kraft derſelben Murorität , daß weder Geiftlidernoh 
kaye unter irgend einer Vorlp egelung oder Belbönigung dieſen Negerdandet. in 
cup zu nehmen , oder ſonſt gegen dasjenige, was wir durch biefem unferm apor 
Netiiden Brief vorgeichrieben haben, zu prebigen oder auf irgend eine Weife öf, 
fentlich oder privatim zu lehren wage. Gegeben zu Mom unter deu Fiſcherringe 
den 3. December 1839, är. €.) 
Rugland und Polen " 
Ben ber ofpreugifhen Brense, 10. Dez. Mit wie großen Ueber, 
treibungen bie frangöfilcen Zeitungen auch von dem entberten Berfhmwörungen im 
Geigmar’fchen Corps gefprochen haben mögen, fo fchrinen deb Eymptomegewiller 
polirifhen - Ideen, bie Ach bri Anzahl Difisiere Diefer Truppen Arjeigt, der 
Vınflonirung des Gommanbanten dieſes Gorpe und den damit in Verbiatung fie 
benben getroffenen Masßregeln, ald Verſetzuagen der Dffipiere in andere entfernte 
Seertbeile, wicht fremd geblieben zu fein. Jedoch babem mach Alltın bie einge, 
lerzeten firengen Unterfuhungen zu feinem Melultag geführt, noch weniger if BR 
mirftihe Berfhmörung ermittelt worden. Gerüchte erzäkfen Folgend · ala Urkache 
tes Argwohns der Megierung in Bezug auf den Geift einer greifen Anzahl Di 
were in dem vielerwähnten Geit mar ſchen Gorpd. Einer der bei Belegenbeit ber Hinzic 
tung Komardhir zu Wilna die aufgefkelte Kruppenmacht Befebligenden Dffijiere d F 
ſicd de Ketten, welche dieſer vpolitiſch Verurtheilte trug, zu ver ſchoffen gewußt 
und Rirfelben waren zu einer Menge Ringe verarbeitet worden, auf deren innerm 
Rande die Worte „Stalose I wytrwatose az do smierei“ in Goleſchrift zu a 
fen waren. Der auf Alrs wachlamen ruſſiſchen Poligei fiel «6 auf, af ei 
junge Dificiere im Geitmarfben Corps , weldes im Begriffe fand 
einen Zreil der im Polen camtonirenten Truppen zu erfehen , eiferne 
Ninze von gleicher Porm und Dimenfion trugen, und man mußte fich 
einen bderfelben zu werfhaften, woburd aan bie immere Infchrift entbedr. Mum 
fielen Berbaftumgen und Unterluhengen wurden fomehl bei dem Gridmari&en 
Corps als bei dem fichenden Truppen eingeleitet, bach, wie gefagt, Fein Er 
gebniß lieferten. Mn eimer erfolgten Enrwaffnerg ift burhaus mihts Wohres 
au wurde ber größere Theil der. verhafteten Offiziere fchnel wieder im Freiheit 
seht und in octiven Dienft gugelaffen, was auf jeben Foll drweift, daß man die 
ode nicht für erbeblih befunden bat. Aus dem SKönigreihe Polen verrimmt 
man, boß der arößere Theil er bafelbft cantontrenden Zruppen während des num 
bald zu Ente gehenden Jahres nach Rußland gezogen worden ift; ohne durch eine alei« 
dr Binzanl friiher Truppen erfegt morgen zu frin, fo def das Königreich feir 
dem Buftand in Wurfhau 1830 nie eine fchwäcere rufliihe Truppenmachr iin 
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Indem Napeleen dieſe Worte ausſprach, batie er Aarr die Augen Gavarg'd ber 
trachtet, wie um beffen Uaſicht zu willen; diefer General» Mpjutant wagte Darauf zu 
antworten: 5 

— „.Gire; wenn e8 wahr, daf Em. Majekät eim für alle Mal die Urmee 
der Mlürten hätten vernichten können, vielleicht id es dann ein Fehler, unfere Feinde 
zu fchonen, welches auch immer bie Duelle der Großmuth jenes @efühls fei, das 
Sie zu biefem Entichluffe vermochte.” 

— „Glauben Sie es, Gavary?", ermiederte der Kaifer, mit einem Blide, in 
dem man lefen fonnte, daB mit einem Male alle Ideen, die ihn befcäftigt, ver 
ſchwanden. 

— „„Sire:! ....* antwortete Gavarı mit einigem Zegern, „„ich 
glaube, daß, hätten Die Cealiſtrten geflegt, fie uns ohne Barmherzigkeit zugelegt 
baben würden.” * 

— „Es ik mehr!" ergänzte Mapeleon, mit dem Kopf nidend, . . + . „Indeh, 
mas ich gefagt babe, if gefagt, und was ich gethan habe, babe ich getban;‘ plöglich 
Ad) wieder zu Gawarn hinmendend: „Eilen Sie dem Kaifer von Deilerreich mach; far 
gen Sie ihm, dab ich Si⸗ damit beaufiragt, in feinem Beneral-Paupt-Duartiere auf 
die WeitrittösErflärung ded Kaiferd von Rußland zu warten, Sobald Sie biefelbe 
baden, werben Sie Daeouf auffuhen, und ihm faxen, daß er feine Bewegungen en 
Beße ; tbeilen Cie ihm bemmächft meine fo eben Gtatt gefundene Zufammenkunft mit 
Franz mit, obme das von mir abgegebene Derfprechen biebei zu vergefien, Berlieren 
Sie keine Beil; Cie werben mich in Wußerlig wieder finden, me ich dieſe Macht 
fdblafen werte." 

Savarı fhmang ih auf's PMerd und werfoigte bir Wichtung, melde der Kaifer , 
von Deiierreih genommen (Fern. f.) 











Bermiidtee. 





— — Die Ebene Metidfcha. Ueber eieſe Ebene, ben Hasptüg ber algierriisen Go 
toniten une Chanplak der vom Den Wraberm gegen Diefelten errübten ®räwel, enthält ein 
Journal folgende Angaden: „Die Metifca lirat weißen dem Heinen las Kon end den 
Bergiehnen Wıgieıd nörtlih, Yhre größe Breite ven Di nah Me ift 17,000 Wetres auf ci- 
me Yange sen ungefähr 80.000 Metres, Drei Zläfe burhihaeinn fe; ter Hami, und Ati aſch 
und bie Ebifa, Pie fpiter den Namen Wiazıfran annimmt. Geit ber framjöfiihen Dcturation 
wird diefe Ebene vom Atem Cirafen burdiemitten; karuniır ink drei erfleı Rialle, tie Algier 
mit Belita (über Duers) verbingen, mit Derzweigungen nah Rolcah, Beni» Moſa und Aundur 
im der Richtung auf Fomflantine : vier Aud wim jmeiter Mafie und verbinden Algier met Ber 
Hida über Futat mad Bufarif, und mit Buban din ber Nicbtumg von Augia Yelita, nut for 
feab) und Wehiba mit Fanduf längit dem Fuße bet Meinem YHrlas. Die Metieiga gehört sent 
den ——— Die — ihres chen 

id on Ucd+ Kaddara binaus und rigen weilihtis mr Eblfa, üter weide hinauf, 
AH ji, bie Ebene den Hadiauten gehört, Treg der Ungefunsheit der Mer 
tiefe haben befanntlid eine groie Menge olonifteh auf ihr ihre Nieterlafungen; unter vie. 
jen ıM dab Benlgthum des Barond Wialard «seffen tapfere Beribeibigmng dei dem, jüngen Me; 
berfalle Der Weaber vielfach gerähmt wird) das beirähtlicite; «6 Legt im ebirte der Bıniı 
Muia, am Rufe des Arlat, und if von mehren Meierböfen umgeben. Ein andereh bemmerten®- 
4 4 Den. de Tonma, eined jungen unternehmendem Mannes; der im 
ornen tebt. Die ingenanmte Mintermeierei,berem Bietepten alateriv 
nur 9000 Wetres von Migiers. zu ans — ie * 

id Boris vertheit igt, und mean funm faum begreifen, wir c# ten 
—— — * Hindernif, darin verzudringea. Die Linie der Ehiffa (men. 





dem Tractate vom der Tafns großentheils 











äde biefe Punkte find umteremian. 
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der turch Rüege verbunten 1 3 
Tattit wärt, fo chmmäctig iR eb araen die Cinfälle der‘ Bruder.“ - 


feinen @renpen fah ald,jehr. Das. Eflectioe derfeiben wird in biefem Augeablicke | zu Zeit bie Eraltation and Heftigfeit aller Meinungen der Relhe mad) en 
kaum 15,000 Monn zaͤdlen, die in Warſchau, Moblin und Zampse Liegen; ans ſich zurädweil. Hr. Dipin hat feel dirienigen surödgefteßen, die, ihm , zu ihrem 
ven DA imen ‚unb Lithauen erfährt ‚man ein Gleichen; auch fie find größıen. | Chef hätten machen mögen, er hat ben Zierkparli verläugnet, ald. man Ahn. allge» 
* —— entblößt, Man bes dort diefe, Erjchrinung mit Rußlands En als biefem angebörend nannte. Er ſeibſt hat, bekanntlich, bei feierlichen Ans 
Errllung in dır oriensalifchen ‚Frage im Berbindung. i taffe, und vor aller Melt wieberkoft, durch die e ed Taut 
"Dir „rin kucht Dt ob won ber ruffiihen Bränge ‚aie | (nk dom dem Unabhangigſten —— iin _ Dan ———— 
Bellage jur Algerneinen Zeitung wem 13, Dez. enthält unter ber Auffeprife:] fen, Mangel am Categie zür Zeit der Jelrevolution won 1830 gezeigt, won den 
Fe — yim Main, 7, Dei, eintn Artifel, welder die Behauptungen bes | Anerbirtungen der Jeſuiten ſich habe gewinnen 46 laſſen. Gr erwiederte darauf, 
Gerrefponventen bes „Bränkifähen Merkur‘, daß auf einem Schiffe zu Kram | es fei has gay einerlei nach Si. Mirul oder mac dem -Menendploß. zu sehen fo 
Radt and Im Foyer ya Kalifch ruſtſche Soldaten todt geprügelt ‚worden feien, | wie er auch einen Gang in bie Hölle nice ſcheuen würde, um das Bergnügen w 
Ygen Arten wi. wein “ * ——— * und wehl · —* + = ** * mm beizumohnen, wobei Minos als Richter 
unterrichtet genug Tcheint, geiroß em, die t feiner Erzählung gu er 1. anderen Bermurf, des Mangels am Ünergir i 
Härten, können jedoch nicht umhin, mufer lebhaftes Bedauern zu erkennen zu geben, | begieht er ſich auf din Beſfuch, weichen ihm *. die pe genen 
baf «6 möglich war, im Hergen von Deutſchland Jemanden angutreffen, der einem | ihn über die Gefeplichteit der berüchtigten Orbonmangen ju cenfaltizen. Hr. Dapin 
barbarifhen Zuflond und das ermähnte ſchmachvolle Werfahren zu befchönigen ſich wolte babei fd ſareng innerhalb der SGrengen einer Genfultarion in feiner Ei. 
——— —————— 
weiche Ru nicht fe p eigen, 4 3 ad gi aber Bernünftigered, als, 2 
aus zu Spielen wagt, wohen mir im biefer Sache auch rin paar Worte fprechen | ſchudung? Kann man einen Mann des Geſehes —8 vr ea ur 
und fordern den Gorrelpondenten vom Maine auf, und Lügen zu flrofen, wenn! weil er fein Erben und feine Ehre nice dem Händen einer Anzahl beten ne 
er eh vermag. Man mug nämlich willen, daß Diejenigen Schriftſteller, welche | Journaliften preißgeden wil? In ben Augenblacten wirkiicher Gefshr Fan Hr. 
—V @uropa mit ben | bekannt zu Da —32* niemals feinen Wuth verleugnet. Zar Zeit der Tunianruhen kan Hr. Mau 
Rußtond hertſchen, von dem LUmflante, ta man im Deutfchland | guim eines Morgens zu ıhm mit ben Worten: „Ich-weiß ai e 
ds Mor Knure bäufig warictig anwendet, zur Werikeitigung Rage | man heute einen Ungriff auf Sie machen wire: ar Pr erg —* 
—8 —* Seorauch zu machen verſtehen. Die Taute iſt ein Strafivſteu ⸗ chem Gefahr ausjufegen.” Die Erwiererung des Hrn. Dabin war folgende: „Seh 
ent," Auwendung eur einem Utas des Kailers Miexander verboten; habe einige oringende Gefhäfte; ich werde heute Mittag in ben Miniflerrath geien 
Pr „war eine large Peitigr, am berem Ende eine Bet Platte won Gifen | um 2 Uhe werde ih mich in die Kammer brgeben; um 5 Unr fomme ich nadı 
befefligt wär, welche Haut und Fleiſch des BWerurtheilten aufrig. Cine Meine Uns | Haufe zurück, wo ich dieſe Herrn erwarten mwerdn.‘ — Dupin iſt ein Mann 
des Schlagen war hinreichend, ben Unglüdüchen zu tödten. Es Ift möglich, | von wenig elrgantem Benehmen, weder groß noch Hein, von einfachen, ‚mandmel 
"Siefes Infrument Jege nicht mehr angerendet wird. Aber Niemand | ſchtoffen Manleren; er iſt nahe am 60 Jahre alt, Geime Brüder lad Baron 
wird Teugnen wollen, daß der Batog, oder tige einfache Peitfche, mie mede | Eharled Dupin, Pär von Sranfreih und Philipp Dupin, Advoeat, ber einem 
Peer Rismand wird leugnen wollen, dah dieſe Art vom Bafonade | gepßen Namen hat, Der Bruder Mirabrau’s, der Bicomte, fagte won ſich felbk 
night thplld Im Rupland gegeben wirt. — — er, würde im jerer andern Bamitie auffer der feinigen für eim fdledtes Subjet 
 ‚@b, Detersburg, 14. Dez. Unterm 2. d. M. ift folgender faiferl, Ufas | und zugleich als ein Mann von Geift gegolten haben. Jeder der Dupin' Kante, 
an deu dirigirenden Genat ergangen: „Da Mir wünfcen, der Jugend des Könige | jevod nur in Beziehung auf dem Geift, ungefähr das Gleiche vom ſich fagen. Hr. 
deiche Polen die erforderlichen Mittel zu ihrer geifigen und moralifhen Bildung | ». Gormenin in feiner Eigenfhaft als Timen hat. ſich aber nur in-Geyug auf wen 
auf gleiher u. * de Jugend 32* Theile * ge u ver« | Baron Charles eine bejondere —— herausgenommen, 
leiden und zu 9 et ben ing des ner enden errihis um Ginteirt i J Thbiero. 
der Zöglin H rs" Königpeicht ger suffifhen Univerfräten in allen Beriekungen Hr. Thiers if ohme Zweifel der geididirite Mann in Europa, wenn nur 
leihgnitellen, fo haben Bir dam Statthalter des Königreichs und bem 2 en [m Hälfte von dem wahr ut, was und Hr. Timen und bie periodiſche Preffe 
der Bo 











\ ung im Kaiſerthumt übertragen, auf gleichförmigen und felem | vom Parid vom Ihm fagen: wenn man betenit, vab.ar al Aer Eigen 
Grundlagen die Manfregeln zu beflimmen, deren Zwack ia if, auch anf das Kb: | Ichaften völlig entbehrt, weiche gewöhnlich parlamentariihen oder politifchen Namen 
wigteidh eben bie Gorgfalt and ‚biefelben Vortheile ausjubchuen, melde bie water | erwerben: ihm flehen weder, fo werfichert man, hohe Geburt, Bermögen, einneh ⸗ 
Tändifde da in den Bildungdanflatten des Kaiferthums genießt. — Nadvem , mende Geſichto zge, hohe Gefalt, noch Gharakier, Grundfäge ‚oder Grimme jur 
Wir, in Foige des Dbengefagten, bie Und worgelegten fpegielen Berfügungen bes | Seite; und doch Hat er vor mach micht lamger Zeit, une wird es gewiß auch Lünfe 
Bätigt, haben Mir lat "heiljam erkaunt, auf Grundlage derfelben aus ven im Rs j tig thun, auf Die eine oder die andere Weıfe, Minifterien eingefeht umd abgejept, 
a, Pelen beſtehenden Lehranſtalien und gelehrien Infiituten den War ſchauſchen eben ſo gut, ald Marwid dies in England mit Königen gethan; furg er war ber 
Lehrbejiet zu bilden umb benfeiben mit dem Minifteriym der Bollsanfflärung zu ; Örumbpfeiler, bie Angel geweien, um welche ih Die Bejcide Franfreihs und 
vereinigen, nach den im Kaiferthum für diefen Theil belchenden Meupigrundlagen | mitte biefes, for aller Nationen ber Walt gepreht haben. — Die Brwunderer 
mub unter ber vereinten Mufficht des Statthalters im Koͤnigteiche und bed Dinikerd | des Hrn, Eihiel, des berühmten irkfchen Miügliebes des englifcen Umterhaufes, 





der g. Der birigirende Genat wird gicht unterlaffen, deshalb die | vergleichen ipm gerne wit Hrn. Thiers, doch möchte die Mehnlickelt ar miche eine 
nöthigen Berfögungen au treffen.“ | sberflägtiche fein, Cine ber pilanteſten Pafagen der Schrift des Hrn. v. Gormenin 
* — ÄR opme Zweifel jene, welche won den angeblichen Zergiverfationen und dem Wech. 
Die frauzöfiichen Nedner. fel der Grumbfäge des Hrm Thiers handelt. Alein abgefehen von zwei oder bar 

ll. Dapin. wie es fchemt ganz ungenauen Allegalienen iſt es gewiß ungereimt zw behampten, 

Dr. Dupin, der am parlamanarıfher Berühmtheit fa mur Hr. Beriyer | daß ein Bann von Werfland, ber in der Welt als ein entbuflaflir 
modfleht, wie bie Neune dritanmque ſich ausdrüdt, ı der Ersquine Frantteichs, fer Liberaler dedutirte ja zu der Gewalt gelangen könne, chme ſich 


wicheiht no etmas mehr, ‚benm er bat nicht mur dios Nry und Gir Rodert Wulfon | zu Übergengem, bap die Dokirinen feiner Sänglingejapre, häufig midt blos mit je 
peribeitugt, fondern in feinen Händen lag auch dad Schickſal ganzer Mimfierien. | ber guten Regierung unverträglih, ja fegar mit der Erifenz der Grjellfhaft felbft 
Ber Vagte vom ihm: ‚Er erbedr fd manchmal zum Hammel, aber ſteis fehr | unvereinbar fein. 
vom Gtrapenkotbe — mob — det von fid felhfl wat: 138 , 
Laute onders in das t eines Königs eintreten, als in meinen ern⸗ 

Hondels: und Börfennachrichten. 

Weanped, obgleich das Bild vom ben MBaiterufhuhen etwas berb il, da Der |  Püstburg, 24. Dejmber. Eudmiz-Donaudgamdanal:äcen 66 —. D.— —; Muait. 
Dupin von einer altın Kamille von Rechtekundigtu abflammt. Er iſt raud in ; ae gtncräe u ve Bertinand-Nortapn-Aetien — ©.; Beuer 
Seinem Aufern Erſcheiatn, fübn, unregelmäßig, bizarr, eitel, vol Markooien und, Zramtfurter Kurıe ». 23. Dejember. Deflerr. Metall, DU, 5 »ät. Br,—, ©,108 34. 
Barlaimen, reich am Bnfpielungen und Biltern. Je beſſer die Sache if, bie er | —— zer er. — 8 —8 auto er: — — — — Di. Br. 
dertritt, deſto seefflicher bemäprt er ih, fagt Hr. Gormentn von ibm, mad hat ihm | &) 1543/4, 500 fl. Yaoie ditis Br. —, WB. 144 5/8. Weikem. Da ne er. —318 
Pamit gewiß das ſconſte Eompliment gemacht, bad er ihm mir maben konute. | bitte 4 9/2 pEr. Br. —, ©. 1011/2. Preuß. Sı.6.54. 4 plt. Br. —, @. 165—. Priv 


n ia . —, ©7134, Bayer. Di. . Br. —, ©. 3 ; 
Rein edler Zug, ebınfo wenig als ein att der Unserdrüdung laffenihn unempfindlich: dies | ol Bud — —— ER 7 8 300 ig —88* * 5 


bewährte er dorch mehr ald eine (döme Bewegung im Hroleſſe Lavealertes; fo tief Yorie d. gedu.®. Br.—, ©. Iiı/d, Darm. Obl. 3 1/8 sel. Br. —, 00 —. 50 il. 


er dm Projeffe bes Marihals Mey, als der Genıralprocurasor worgeichlagen hatte, | Konfe Br. 05,8, 8. — 25 A. Lonie Br. —, ©. 34 —. Mal. Di, 6, Metbia. 31/2 per. 
zebe MppeBation an frühere Exegnife bei @eite ja Jaflen, aus: „Ihr mot: icn | 1er 00 ran kan m. öde 6. Pire yaln. 800 A ker skeoteain, 
7 4 


doupt umter tem Blipfradl Meilen; wir woßen jrigen, wie der Oturm vorbereitet | 1, 70 —, &. —, ditie A600 fl. 77 48. 

worden iR" — Im der Geſte, mie Hr. Dupin die Spoſttophe am dem Ger | Brankjurter Ösrofurie vom 23. Dejember: Meue Lowis2’or 11. R, Bririadeer 

weralprerurator richtet, hat ibm Horay Veraet gemalt, Dicird Portrait wäre ein i 55 — — —— 3,25 —— 16.20. Seid al Mare 

würdiges Geitenäd zu jenem, des Lord Brongtam, ber bargeiledt dl, mie er f "garen, 28 De Sr. Dietall.s ON, In @UR. 73 —8 ms 
©. 3. 1821, für 


in feinem Beuereifer als Sacmalter ben Audruf hören läßt: „Brfinde ich mich im | ars — — — —— H. in ER. > Ne 
i Bi i i m ER. — — de sur de m 9. 1830, 
einen Gerihikbofe.” — Die pelitifche Lanfdahn des Hrn; Dupın begamm im bar | GH Em Aula Bon amd USE A. EIR börze ER IR 


Kammer von 1815, we er mir erlem Etolze das Rımt er Matıen vertbeidigte, u 2 12 pi. ut uk, Ga ırd. Murs wur augsburg für AD Ar Eung,, 99 Wi @, U. 
bi feine Sonftrution und feine Chefs zu wählen. Er wurde mit, wieter ald Des | 2 ce. —— — —— 5 = 28€ 6 earoi 

* Pr asien ori vom . De 4. 112 - ver, 8900 — Reaeol. 102 1m. 
pußirter gewähls bie 1818, wen welter Epoche am er sine große Mole anf bem| „Sun una. Bao 1sk Bvıı Dorzg. AR 1/2.Mktsen Det Wunf don Arantiehp 2000 
Chauplage des Öffentlichen Lebens geipielt bar; was Erin Mann in Bronfredh | 50 Cr. Hezmaıduleaman - Beruineh, ıtsgtee Mer 505. —. — Lipfeh Ye dkhe, 
sbum Kann, ohme fich einen guten Theil von Beriiumburngen und falfchen Deſutun ⸗· warte — —. — Orleans Orraßburg Reiel 315 —, — Bambre Meute, — 
ausjufegen, beiomberd wenn er eine gemäßigte Arab werfolgt und wen Zeit beramtwertiime Mebaftion: Mr. aller: Mr, 































Anzeigen und Bekfanntmachnugen. B 
HolzrBerfteigerung. Gteigerungslufise teerden eingeladen Freupipal werden im Forfbiiriite Gau+ | aniva ratifientione ifentlih an Meelhhietinde 
Dierag den Teen Yanızar 1840 werden im | Eltmann, am 24:en Dejdr. 1639. graben verfrichen; was biedurch befannt gemacht wird. 
Sud: Weite je Elimann 109 Eichen und Braun, Eradirsrtand, Downerkag am zen Januar und Preises am| Haffurt dem 21, Deibt. 16. 
=» ‚Eommrrzialheljßänme verfeigert. Iten Janaar 1840 Bormirrags v Uhr anfangend, 5 
—— — —— | Belanntmahung. u geräte Cicenhämme, toorunter 60 Noms Känigt, Usio, Reut- und Zerkamr. 
ten feip 9 Hör. | aa) Muf der f. Mniverfirdes » Forfernier mierzialhänsme befimdtich Dr. Stecher, Rtbr. 


a 


Fränkischer Merkur. 


Mir allerböhßen, Privilegien. 
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Inbalt. 

Deutſche Bundesflaaten. Hapern, (Brief aus Münden) — Großhers 
zogehum Heffen. (Brief and Darmftatt.) — Königreih Sadien. — 
Bannover — Herzogthbum Braunfhmweig. — Defterreidh. — 
Sranfreich, (Brief aus Paris.) — Portugal. — Rußland und Pos 
len. — Sädhlifhe Srändeverbandlungen. — Hamdelts umd Bötfens 
nachrichten. — ferilleten. — Unfündigungen. 


Deutfhbe Buudesftaaten 

Bayern. — A Münden, 24. Der. Ba 23.0. waraberınaläder Staats ⸗ 
ratch unter dem Borlig ©. M. des Königs verfammelt. — S. M, der König hat 
40 :befehlen gerubt, daß in den 7 Regierumgsbezisfen diedfeiis bes Mpeind 10 Frei 
pläge für Zöglinge au venfeiben im der von Kurziichen Erichungsanftalt für arr 
me träppelbafte Kinder dahier gehifiet werben follen. Die Mittel Days find aus ben 
Rreisfondd zu nedmen, weide im dem lebten Jahren durch Eriparniffe Ueber 
fbäffe dasbirten. Betaseilich find nah dem Bandrashsgeiet von 1828 5. 2 bis 
Bovanfhläge aller mottwendigen und mäplicen Husgaben ber Kreiſe durch bie 
Bombehthe zw prüfen aad deren Feſtſtellang zu beantrogen, if hiernac das Mas 
zimamm der Seritamlagen ale 3 Jahre darch ein mis Belrath und Bufimmung 
den: Stände des Bieichd zus erlaſſendes Grcfep zu beiiimmen mach deu zwei Gatıgos 
rien ber gefeplich meibmendigen, und ber faculiaiorn ja gemriandpigen Bwetın were 
mwenbberen Ansgaben. Die Ueberichäife bei folchen Fomman den berreffenden Rer 
gierungsdegirtem gus und find wach Art. EX, Me. IL des Gel. son 1837 über bie 
Buhfheicung der Areiatent · von din Ciaaidlafen Art. VII. des Bhf, 
einige egängungen des Lanbrarbe Wei. nom 1828 beie,, gemäß zu dehan ⸗ 
dein, wonsch mr dem Schluß der Zinanjperiode fümmtliche Ueberfgäffe zu Gankın 
bes: Negierurgöbrgiskes bie Eiaenſchait won Bonds für facultetise Zurfe anne 
men, und eine Bermenbung derſelden nicht gegen bım Antrag des Landrethes Piag 
gerifen fo. Das won Aurziſche Zaguut if unfireitig rim fahr wehltpäriged; c& 
däie die unglüdlichen Eräppeidaftın Kinder mit gehöriger Sorge für iher phyfilde 
Deriehung jur Erlermung aller ihnen möglichen Uanbarbriten am, und fücht haen 
daburch Mittel zu ihrem Portlommen zu verfdaffen. Zu Bnertennung diefer als 
gemeinen Nüplichleit hatte ſchen Die, Stündeverfammlung vom 1837 auf einen jühr 
lichen Bufhuß won 500 fl. aus der Staatstaſſe refp. deren Grübrigungen für 
baffelbe amgeiragen, weiche aber im Tanbingbabfchiede wicht genchmige wurde, Les 





fo erfraniicger ıR «6 für die Aeſtelt, Dap jept die allumfaßende Hürforge des | Ein ehemaliger Colleg des Dra, Ende, Hr. 


Bamberg, Samjtag deu 28. Dezember. 








Drefanen, vom welchen fih eine Theilnabme und Förderung des Zwickes heffen 
kaßt, zur Prüfung ber gemachten Berihläge, vorläufiger Verabrebumg und jur 
Wahl des Eommitics, geladen, Die 6. W. Tröte ſche Yuchantiung daher hat bir 
beizeffenben Cinladungsfarten bereits erlafen. — Im olge ded am 15. d. MR. 
tabier Gratt gehabten Ablebens des Behrimensand, Grneralflabdsrtes umd Leib: 
arztıd des Broßpergogs, ». Neflert, il, wie c& bier heißt, em den Babearzt 
in Baden, Lribarzt 8:6 Großherzogh v. Baden, Ouckert, ein Ruf wegen Ueber 
mahme jener Gtelen ergangen. Iedefen fceint zweifelhaft, ob er baranf eingeht 
da gen. Guckeris Sitllurg im Baden Bisher viel luctativer war, alt die Umſtande et 
bier woͤglich madpen. — Ueber die Grgenflänte, welche zur Beratbung unferer 
am 15. Januer 1840 wieder zulammenireienten Kambflände, femme werben 
bereit mod volftändige Ungewigyeit. Gewil iſt nur, def die Angelegenheit br 
nenen Strafgelepgebung amd Unbeflimmte vortiſt ejcarnirt Heikt, — Im Schoeß 
biefiger Stadt hat ſich gegen die Abſicht des Gommisth , bie Bilkfäule umfere® ver 
ewigen Großberzogs Ludwig 1, auf tine ungefähr 150 Sauh habe Säule ji 
ftelen,. eine jchr eutihiebene Oppofition gebiluet; Man will ihm auf meniger 
hoem Poftamente , und wenn die architeetonifgen Nückfichten des Plage, worau 
die Bilsfänle zu ſtehen fommt, dieß verlangen, mit mehr ind Breite gehender 
Umgebungen. Sa Ermangelung inländifder Organe macht Th jene Oppofitior 
heiß in Frankfurter, ıpeils im dadiſchen Bihnerm Luft, und es it nicht unmdq 
uch, daß, in Folge der elden, man doch noch. bem bereits werahrebeten Plan 
"een aus Badikeinen confruisten fogenannten Zrojaps = Eule verlaͤßt. — Bor 
der Bntunft ded Großfürſten Iäronfelgers im hiefiger Refidenz IR ed num wie 
jter Rilier geworden. Jadeſſen zweifelt doch kaum Jemand daran, — Die Erbrb 
ung des Geheimen Staatsrat und Uninirftätscanziers Dr. Rinde bahier din 
den Adelſland dat bier einiges Auffehen erregt; doch Lam fie wicht geradebin uns 
erwarte. Dr, Kinbe iR ein kluger yab gewandter Geſchaͤſtzmann und die Autls 
patpitem , welche ihm bisher yon verfhishenen Seiten uuferer Keinen Stoaato geſell. 
chaſt entgegenfomen, hat er noch immer durch bad, was für ifm war, zu be 
| Aegen gemußt. Ms Weugllad der erfien Kammer wie als Regierungkcommiffär in 
der zweiten Kammer verſocht er immer mit viel Außrer Beredfamfeit die abfor 
Iuteren Eraattonfihten, und beihätigte dieß ſelbſt im ber bannovrrfden Bade, 
wobei er, wir Überhaupt vicht gang ſelten gefhah, mit dem. Giaatsrath Irhre. 
u Gagern, dem Bater, im Ganfıet gerieid, Sr. Linde pähle ft 42 Jabre. — 
Geheime Gtaartrard Kuapp baklır, 








Rinigb auf andere, dagleich ben vinjelnen Wegierungebepisten unmittelbar gut | war in ter lepien Zeit wieder mehrfad; gemamat. Finmol in Folge dıs Umflande, 


kommende BBeife diefeibe Fräfıtg umterflägt. 

Srofsherzogthum Hessen. 
amd im wädften TYahee das Jubikium der Gıfiatung der Buchbruderunf dahlır 
begeben, Gin foeben amsgegebener „Beriihlog” enthait das Nähere darüber. Die 
Beier fol am 23. Juni in hieflger Stadt Stau finden, was jmedmäßig iR, da 
man auf diefe Welle Golifionen mit den um rinen Tag Ipäter beginnenden Fer 
feieen im Mainz und ranfiurt mermeibet, Sic wird im einer gottehbienfllichen 
Geöffnnng, ber Feſtrede in Werbindung mit dem ufilfefie, dem Kefimahl umb 
dan Nadmiriopes und Mbendfeierlichleiten beflchen. Muf ben 25. d. M. flub bie 





daß ihm der diefige hifterifche Bere gm feinem Präfidenten ermäßlt, maß aber 


— * Dermfiadt, 23. Di. ir werden | gar feine polunche Beveutung hat, und einmal wegen Aufnahme feiner Bisgrapfie 
Fr Brodyauficen Gonverjamonslericon der Degenwart, Da, ein Wrtifel im einem 


Öffentlichen Blatte dat beide Umflände combinirt und darand Mlerlel ſchlleden lafe 
fen. & wird man foR verſucht ameinen Plan ju glauben, dır dem Allem FL} 
Grunde liegt. Gewiß ift, daß der biegraphifche Artikel Knapp in jenem Eıris 
ton feınen Gegrofand in einem entfhieren gänfligen Kichte anffaßt, während ver 
Arte: Öroßhergogrowu Heffen im mämlicen kexicen, der feiner und feir 
mer Angelegenpeiten ebenfals Meldung that, dieß in einer ihm gang angünfligen 


i weatend, Die ſich ihm jegt nähere, indem fie Pie Gpige ihres Degend zur Erde fen, 
# e nillet on. ı fen, ſagt er ihnen im ie eines guten * Meine Herren! Mir And hier 
Wejchichtöfalember: 28, Dezember, Belagerung von Pafjau, 1708. nicht im Dofe der Zailerien; ih Femme „nicht, um eine Neoue anzunehmen; «# 
ift ein Befuch, den ich Ihren abflatte, laffen „Sie,die Leute ſich rühren.’ 

Das Commando: Udtung! x» « . + » Bewehr ab! ward nad, mie dies immer 
geſchleht, wen den Betelaens Eheſs wirterheit, Mach demfelben bildete tie fange Binie 
ul "einige Mleine Rrümmungen, ein leichtes Gefläfler Teb ſich and den Keipen vernehmen; 
(Bert) MWährent binfer Beit war bie Barde fortwährend in Gehlahterbmung | aber bei dem dritiem Eommgnte; Griü, gefianden! ... Def Keiner ſich rühre, 
auf dentfelben Terrain geblieben. Werihier macht den Hafer baramf aufmerkfam, in , welches segt eriheilt murde, folgte das tiefüe Gtiäfgweigen Diefem Geplautar, und bie 

dem er ihn fragt: „Bire, mad befiehlen Em. Meeärt‘“ Mapelson fieht ben Mare | ganze Linie tritt wieder, wie vorhin, im ihre Ichmurgerate Rigtung, 2 
{hat Heif an: „„Über es ſcheint mir,'," antmertet et ihm mir Permunterung, , Ma ſich demnachtt Neppieon den Meipen Teinee Seſdaten binlänglich genähert, 
mmded ih bier michts zw befehlen habe; Die Garde mirb mir folgen; begfeitet fie | um ven ihnen werfanten zu werben, begiht er fh zunörberk zu dem erften Silede. 





Erinnerungen aus dem Kaiferreich. 
Auileriig. 





mid) denn nicht ers fr” s ; 
— „ah glaubte nur, weil fie bereit® feit länger als vier Stunden witter den 


! Dem Einen pidt er ſteuntich wit Dem Hopfe grüßend zu; zu dem Andern fagt er: 
' „Guten Zag! Quten 


w ud an Die, welde er perfünlih näher kenat, richtet er 


Waffen,” erwichertie Berrbier mit vieler Zurbdheiiung, „Lab ihr eben micht zu warm ı einige Worte; an Sy ec en worübergebend, begnägt er ſich: „But! Butt’ 


fein tönne;' fügte er mit einem unterbriften Käxjein bin, 

— S find dech Mer6 frefiig!”* werfegte ber Kaifer, fichsber über Diefe Ber 
merkung empfindli, „„ch Tenme das Mirtel, ihr warm zu machen, mein Der 
Marcel ; folgen Sie mir.’ 

Napolron naher hierauf feime Dichtung gegen die beiten Deginsenter ber alten 





su fagen; aber endlich) an bem äußeren Flügel des Bataillond angekommen, wendet 
er Üb slöglich zurück, indem gr mämlih einen von den Üftenbemerft, der neba einigen 
feiner Kameraden bad Gemehr zwiſchen feinen Knien feit dalt, und ich in die bobf 


jaufammen gefchteffenen Pänte aus vollem Palſe haucht, wobei er geichjeitig, um ſich 


ju erwärmen, einen Esbegen gegen den anberm klopfte. Dieſes Beransfiosen des 


Garde, weiche feit dem Mugenblid ihres Eimrehiend auch nicht ein Wal ihre Reifen , Arhems non biefem Wenichen glich dem Batfebalge einer Helbihmiede, uud des bier, 
gebrochen. Wis er ungefähr nur nech huntert Schritte von ihnen enifernt war, rich | Busch entkandene Gerauſch allein hatte bie Aufmerkſamkelt des Keiſers auf ihn geye · 
teten fihh die Setdaten in init, und nach dem Commante: „Uchiung! Präfentirt dab | gen, welder dader einige Schritte zurück macht: „Was find dad für neue Manier 
Gewehr!“ ſchlugen die Tombeure ben Wirbel, bie beiten Mdier meigten Nih wor ber ren?“ fagt er barfch aber freundlich zu Biefem Brenadier, indem er bie Gebehrbe 
Front der Bataillone; Moprien griff mit der Hand an feinen Hut und grüßte, indem | besfelben medahm, „Üeiert Du denn jo? Pfui Doch! das iR ja gegen meine 
er gleicdgeitig feine Schtuie anbieh, Ju ber Mitte, und. ein wenig ver ihren res‘ Derorbsung.” 





fpectioen Degimentern, falatirten Die beiten DiegimenidEommanteure (Erionelt), im 
der üblichen Ponier mit Dem Degen; Mapelton erwirbent ihnen Diefen Gruß, indem 
er feinen Hut um zweiten Dale abpiepe; endlich anf zehn Schritte deram gelemmen, 
gibt er den Tambouren bes Beichen zum Sufpören, und fc am bie beiben Eolomeld 





Der alte Soldat erfaßt fogfeich wieder fein Geweht bei dem zweiten Lauf Ning, 
legt verfchriftimäßig den Meinen Finger der linkes Hand au bie Math feiner Beintlei · 
der, richtet den Kopf in die Pöhe, und vergebend Die, aus ber Felgauiſatien frined 
She entfandenen beiden Liszapfen an den Entfpigen feines Gchaurrbaried mit 


Meike geiban bat: ein Umland, ber ſich baraus erflärt, daß, mad dem unten 
ſtedenden Ghiffern, zwel werfchiedene Perfonen die Werfaffer jener Artikel And, Aber 
freilidh bleibt dadurch eine umaufgelöfte Difonam im genannten Werke feibft. 
Fiönigreich Sachlen, — Leipzig, 23. Dejrmber. Hrute Morgen, an 
feinem 56, Geburtstage, endete ein um umfere Starr umdb unfer Vaterland bode 
werbienter Mann, der biefige Bürgermeifter und Ritter des k. fächf. Civildienſtor ⸗ 
dens, Dr. Ebriftian Adolf Deutrich, welcher vor wenigen Tagen aus Dred« 
den im den Schoof feiner Familie zurüdgefchrt war, um bier die Meinachiöfeier 
der erſten Kammer, deren Bicepräfldent er auch gegenwärtig war, heute aber feir 
men 56, Geburtätag zw feierm, gamg umerwartet fein bedeutungsvolied Leben in 
Folge eines Schlagfluffes. R 
Hannover. — Hannover, 18. Dir, Das Reſultat des Stader Dres 
winzial«Lanbrages fonnte bier micht weiter überrafchen, da man baffelbe nad den 
getroffenen Maaßregeln und der Zufammenfesung jener Provieciallandihaft nicht 
anderd erwartet hatte. Die vom ben höcflen Graatsbeamten dort hinſicht 
lich der Frage Über die Aufldfung abgegebenen Erfiärungen, bie man doch ald 
officielle anzufehen berechtigt iſt, bemeiien aufs Reue, daß an Auflöfung nicht zu 
denten if. Wir dürfen wielmehr nun, ba aus einer neuen Bremen» Berbenfchen 
Adderffe michts gemorben iſt, der die Staͤnde einberufenden Proclamailon mit 
größter Bchlimmtheit in fehr karzer Zeit entgegenfeben, Uebrigend hat jener Pro 
vinciaßandrag (fo wie Die, Dem Vernehmen nad, meuerdings wiederholte aber 
immer noch wergebliche Bitte einzelner Tdelle der Osbnabrüdidien Provinciaikände 
um Berufung ihres Provincial,Bandtages) aufs Neue ju Betrachtungen darüber 
veronlaßr, im welcher eigentbämlich ſchwierigen Lage ſich das Gabiner bei Entwerfr 
ung einer neuen Berfaffung hinſichtlich der Provineials Landfchaften und der denſel⸗ 
ben zusugeftehenden Rechte befindet. Bon mehreren Seiten meint man, doß {dom 
allein diefe Schwierigkeit zu einer vollſtaͤndigen Rũcktehr zum Gtaatsarundgefehe 
führen müfe. Volents unldeber wird biefe Schwierigkeit aber hinſtculich der 
won dem oflfrieflichen Prosincialfländen reciamirten alteflfriefniben Provinciat-Ber 
faffung, zumal ſich das Cabinet zu deren Wiederherſtelung durd; befondere dedhalb 
ertbeilte Zufagen gebunden bat, biele Prowincial-Berfoflung aber mit einer allgemeinen 
durchaus incomparibel if. Dem Vernehmen nach, haben Lie efffrieflihen Previncial- 
fände im ber lepteren Zeit mehrfadh die Erfüllung jener Bufage reddamirt; man 
bat fie dabei anf die ſich worbersitende Berathung einer allgemeinen Landes, Ver ⸗ 
fofung vermielen, im welcher some Zufoge ihre Erfülung finden werde. 
Derzogthum Grauntchweig. — Braunfdhmeig, 18. Der. Immehreren 
öffentlichen Blättern if von dem Entwurfe eines Griminal-Srfepbuces die Rebe 
gewefen, welches von ber biegen Regierung den jeht verfammelten Ständen wor 
gelegt werben würde. Alle bisherigen Mitheilumgen über deſſen Inhalt find im 
Ganzen irtig. Perfonen, bie den Entwurf, welder den Ständen bie jet nicht 
mitgerheilt wurde, vor Mugen gehabt, behaupten, er fei in einem wahrbaft philo: 
lephiſchen, wnd bummen Ginme abgefaßt, mit Benupung des Vorzüglichkten, 
mas die Eriminal-Dirchtöwißfenfchaft geliefert har. Die Tobesftrafe iR allerdings 
beibehalten, aber lediglich bei Mord und Hochverrath unter dem gefährlichen Um: 
Ränden. Berfofer des Entwurfs iſt der Geheimeramb v. Schleinik, ein amerfannt 
töchtiger Rechtögelebrrer. Es wurde deſſen Entwurf, unter feinem Dorf der 
Berardung einer Minikerial-Gommiflion unterworfen, in welcher die vorzäglichken 
proctifichen Griminaliften ded Landes fafen, vom welchen bier nur der Geheimerath 
v, Strombeck, der Präfdent des DbersBandesgerichts, v. Proun, der Obrr-Aopel. 
tationb®rricrerann Dr. Güntber, früher Profefior des Griminalredhts zu Helm · 
Rebe, und der Director des bramnfchweigiichen Stadtgerichts, Nabert, genannt 
werden. — Mit Recht hat man alfo etwas ganz Worgägliches zu erwarten, Wie 
«5 verlantet, wird ber Drud des Entwurfes nummehr begennm werden. — Mas 
die Gtrafwache im dem neuen Entwurfe anbetrift, fo fiad fie im Ganzen milde 
und wohl noch unter ber jegigen Praxis; doch härter bei Angriffen der Perfonen 
als des igenthumd, und dieſes gewiß mit Redıt. (9. 6.) 


{ 


Fein Gutachten abzugeben, und bie Emtfcheidung Iebiglich dem Ermeſſen bes Reiches 
tags anbeim flefr. Diefelbe dürfte jedoch Mitte des nädyflen Monats faum er 
folgen, da die Deputirten erſt geue Inftructiomen barüber von ihren Gomitoten 
erwarten, Man befürdtet eine Majorität gegen den Regierumgsantrag, ba 
die fo febr bie Gemürher erhigende Beichwerde der Mebefreibeit ald Bebingmiß der 
Gewährung vom der Dppofition durdhgefegt worden iſt. Da man den effrerinen 
Stand ded ungarifhen Miitärd zu wiſſen verlangte, fo hat der Eommandirende 
ihn aun folgendermaßen dargelegt: der mirfliche Stand der 12 Infanterie-Regis 
menter 30,822 Man — Eapitulanten 14,964, Invaliden 3327; bleibt Reftnach 
erfolgter Entiaffung der Gapitulanten (melde 1840 zw gefcheben har) 12,531 
Mann. Die 10 GavallerierRegimenter zählen 12,891 Mann — Gapitufanten 
3324, Invaliden 494; verbleibt Melt 9063. Es find alfo, um ben compferten 
Stond der Infanterie umd Gavallerie im Friedensfuße zu erreichen, noch ju fleflen 
38,542 Mann. Es fiheint ſich jedoch bei der Drpefition weniger um die Zahl 
der Recruten, ald um das Princip eines Ftiedens fußes für Ungarm überhaupt zu 
bandeln, und fo begehrt man auch Wiffrnihaft über den wirklich bedrohlichen polis 
tifchen Zufand Europas. Der fönigl. Sommiffär hat hierüber folgende Aeußerung 
gegeben: „daß Se. Maj. der Aufrechthaltuug des Friedens eben fo eifrig mache 
fireben, wie dieſes die Meiöhelr feines feligen Vaters gethan, und er habe bie 
beiten Hoffnungen, dieſes Ziel eben fo glüdlich erreichen zu Können; alieim hichu lei 
die Befolgung der Staarsmarime motbwendig, daß große Mächte große Mrmern 
auf den Beinen haltes müfen, was auch von alen Mächen befolgt wirt. Nach 
ben Sr. Moj. von dem ungariihen Zruppen vorgelegten Musweilen Mane won 
der verlangten Zahl, 38,500 Mann, micht abgegangen werden, und auch diefes 
fel mur durch dem zährlich durch Werbungen erzielten Zufhuß möglich.” (M, 8.) 
Franfreicd. 

1? Paris, 23. Dryember. Der König hat heute bie Kammern mir kolgen ⸗ 
der Rede vom Throne eröffner; „Meine Serren Pair, meine Herren Deputirte! 
Seit dem Schluſſe Ihrer letzten Seſſion, iſt die innere Ruhe, zu deren Befer 
Migung Ihr loyaler Beiftand mitgewirft hat, mit mehr geftört worden, — 
Ih babe Durch ein Zeugniß, das mir von hohem Werthe ift, mene Bemeife des 
Vertrauend und der Zuneigung der Framjofem erhalten, Der Altete meiner Söhne, 
hat, indem er dieſes Jahr eimen beträchtlichen Theil des Königreichs befuchte,übere 
al auf feinem Wege die Eutwidelung ber Mrbeit, den Fortſchritt ber Juduſtrie, 
die Achtung vor den Inflitntionen umb den Wehorfam gegen die Befehe gefunden. 
Mein lebhaft gerährtes Herz bat imder nationalen Zufimmung (adhesion), melde meinen 
Sohn umgeben hat, eine Derpflihtung mehr für ihnumd feine Brüder gefehen, ſich ohne Un 
terlaß und aerorten für den Dienft des Baterlandes und die Ehre Frankreichs hinzu ⸗ 
geben. — Meine Beziehungen mit den auswärtigen Mächten haben bie 
fen friedlichen und wohlmelenden Gbararter beibehalten, melden das gewein ⸗ 
fame Intereffe Europas vorſchreibt. Unfere (lange, im Uebereinftimmung 
mit jener Großbritanniens, umd getreu dem Geifte dieſer Union, ſtete fo 
vortheilhaft den Intereffen der beiden Ränder, bat fiber Die Unabhängigkeit umb uns 
mittelbare Cimmediate) Sicherheit des ettomaniihen Reiche gemacht. Unſere 
Poritit ift noch immer, die Erbaltung ie Imtegrität dieſes Meices zu 
ſchern, deffen Eriftenz fo weſentlich it für bie Erhaltung des allgemeinen Friedens, 
Unferen Bemühungen iM «5 wenigftens gelungen, im Orient dem Lauf ber Feind. 
feligkeiten Embolt zw ıbum, denen wir hatten zuworfommen wollen; und tor 
ches auch die Dermidelangen fein, melde aus ber Berfchiebenheit der Ser 
reffen berborgebem, ich Habe bie Hoffnung, daß die Uebereinftimmung, 
(accord) der großen Mächte bald eine billige und friedliche köſung berbeifähren 
wird. — Ein großer Wechfel if im der Rage Spaniens vorgegangen, und wenn 
ich dad Bedauern habe, Ihnen no mict ankündigen zu fönnen, daß ber Bürgers 
frieg, welcher fo lange dirfed Königreich werwäfet hat, gänzlich erlefchen if, fo 
bat doch diefer Krieg den Character von Wichtigkeit verl ‚ wilder Beforgeiffe 
über die Stabilität des confituienelen Thrones der Königin Jſabella H. unters 








Oetterreich. — Preßburg, 17, Dez. Die auf biefem Bandtage ohne | halten könnte. Der größte Zheil der Provinen bes Nordens If padficirt, und 


Zweifel wichtigfte Verhandlung wegen der verlangten Necrutenftellung if nun br 
reits wor eime gemifchte Meichdtagefipung gebradit worden, 


das Erſtemal mir der Darlegueg des Gentrals Baron Lederer nicht zufrieden war, | der 


fcheint ſich aud mit feinen, feit der Rüdkunft von Wien in zwei Gonferenzen 
gegebenen Crläuterungen nicht begnügt zu haben, mwiewohl fle bie Worficht date, 


Die Deputation, welche ſes wichtige 


erlaubt zu hoffen, doß die des Dflend «6 ebrmiald im Kurzem fein werden. Dien 
Refultor iſt das Werk der äußern Potitit der Megierung 
Königin Regentin, und ber audbarrenden Tapferkeit ber fpanifchen 
Urmer, unterflügt durch ben Beiftand, welchen ihnen meine Regierung und jene 
Ihrer britannifchen Mofellät, Behufs des getrenen Bolzuge der Bertrhge von 1834 








der Unterlippe abzuzwicken verſuchend, ſieht er dem KHaifer, ohne ein Wort zu ermit 
dern, fort in's Geficht. Mapofeon konnte ſich eines gemiffen Lachelns micht enthal . 
ten,“ und in einem Tone, welcher indes durchaus nichte Echmerzhafted verrieth, fagt 
er zu ihm: „Dir it warm, mir! 

— bil dies fehr Teiche möglich, mein Keiſer,““ antwortete hierauf der 
Orenadier mit der ernfibaftelten Wiene von der Welt, ohne dabei feine Etellung zu 
verändern, „„indeſſen it ed aber dech nicht zu läugnen, daß die heutige Kälte ein 
wenig Richt, und dann habe ih auch übrigens nicht dem Bortheil, fo feuerfeit und 
vaſſer dicht zu fein, mie Em. Majerkär.' 

Bei diefen Morten lachte ver Kaifer aus Derjensgrunde und alle, melde fih 
an feiner Geite befanden, mit ihm, ohme jedech wieleicht fo recht eigeftlich zu wiſſen, 
weshalb? voraudgefent, dab mehl Keiner von ihnen die Worte des Soldaten veritan 
den haben dürfte, Mapoleom ferte hierauf feinen Weg weiter fort, indem er mit 
turzem Tone vor fih bin murmelte: „Deute Abend follen ed Mile gewiß warm hir 
ben.” Auf dem rechten lügel des erſten Bataitons angekommen, empfing ihn bie 
Dufit mit der fhönen Arie: „Der Eieg ii unfer!” In Liefem Augendlick fieht Ma 
voleon Merthier mit erhabenem Ernſt an, indem er lachelnd zu ihm fagt: Kennen 
Sie biefe Wrie? Gie paßt vortrefflih auf die Umfände; fle it mie gefchaffen, das 
Derz Derer zu erwärmen, deren Fingerfpigen vor Kälte erſtartt ind.“ 

Machtem er hierauf mech einen Augenblick vor ver unbeweglichen, herrlichen Fi. 
gur des Tambour.Majord feined erken Brenadier Degiments Hi geilanden batte — 
den man auch wirklich im Mäcficht cuf maichätifche Beftalt und den DMeichthum der 
Vaiform mit dem ſchoͤngen Moden eines Curtius hätte vergleichen kͤnnen — kehrte 
er, immer neh mit den Händen in den Medtafchen, und ohne ein Wort meiter gu 
isrehen, zu dem Feuer feines Bironach zurück. 

Enplich #ieg er mwirter zu Merbe, und nur im langſamen Schritte wermärtd rei 

>, nahm er, vom feinem glänzenden Oicneralikabe gefolgt, die Michtung nah tem 
Schlofe des Türken von Kaunig. 

Wahbren* Beit hatte auch bie Warbe ihre kinien durchbrochen und mar im 

talent br aufmarfhirt. Mit ven Mufil-Ehören am ihrer Epige und 


unter dem tauſendfach wiederholten Gefchrei : 
fer!" trat auch fle wieder ihren Müdweg an. 
IV. 

Wie wir erwähnt, hatte Mapoleon in Felge der am Worgen nach der Echlacht 
zwifchen ihm und dem Kaifer von Defierreih Statt gehabten Umterredung feinen Ad, 
jutanten Savary in dad General,Hauptquartier bed öferreichifchen Monarchen gefchickt, 
um von dem Kaifer Alexander, feinem Verbündeten, die Zufimmung zu der pwiſchen 
ihm und demfelben fo eben getroffenen Uebere inkunft einzuhelen. Gavarn erreichte auch 
wirflih den Kaifer Franz auf einem der etwa eine Diertelfunde von Goding entfernt 
gelegenen, Faiferlichröerreichifchen Güter, wo derfelbe, um zu Macht zu, fpeifen, hatte 
anhalten laffen. 

Nachdem der General Gtutterheim dem Kaifer von Defterreich die Unkunft des 
Übgefandten Mapoleon’s alsbald gemeldet, befahl Franz, bad man ibn wohl aufnehme, 
und drei Vierteldunden nachher, empfing berfelbe General: Stutterheim den Mefchl, 
GSavary mach Holitfh zu führen, we ber Kaifer Alexander über Macht zu bfeiben ger 
denke. Dgleih aun Göding eben micht weiter, als etwa höchttens eine deutſche Meile 
son Oolitſch entfernt liegt, fo erreichten doch die beiden Botichaiter in Polge des au 
derot dentlich ſchlechten Weges, der durch die Train und Artillerie Jahr zjeuge bes ruflo 
ſchen Heeres fait gänzlich unbrauchbar gemacht worden war, erit um 3 Uhr früh das 
Schlos Holitfh, we der Kaifer von Mußland auch wirklich an bem Abend vorher in 
Begleitung feined General-Mdjutanten Deolgerowsfi, melden er fets bei ſich zu haben 
pflegte, abgefiegen war. 

Sie fanden den Ejsren bereits aufgeftanden und fe ebem zur Mbreife bereit, ob« 
wehl eine undurchbrinalihe Pinfterniß im jener Dezgembernacdht berrſchte. Aler⸗nder 
empfing bierauf jweörderft den öfterreichifchen General und, nachdem dieſer über eine 
balbe Stunde in dem Tabimete des Kaifers zugebracht und emblich mieber aus Vemifels 
ben heraus getreten, wurde Gawary binsin geführt. Der Fürk Dolgoromsti hatte ſich 
jerüdgejegen oder mwenigftend bei Gelte begeben; Alexander nahm zuert das Woeri. 

— „Es freut mich fehr, begann er ju dem Mbiutanten Mapeleond, „Bie: bei 
„einer für Gie fe gierreichen Gelegenheit wieder zu feben; der Tag von Wufterlig it 


„Es lebe der Kaifer! Es lede des Hair 


Helritet haben, — Ia Amerika erfüllt bie meritanifche Regierung bie Ber- 
pflihtumgen des Vertrags, welden ich mit biefer Republit abgefcloffen habe. 
Die Biofade der Häfen der argentinifhen Republik hält noch eine um. 
ferer Flotien zuräd. Reue Streitfräfte ind mach diefen entfernten Punften abge 
ordnet worden, um dieumsd gebührende Grnugthung zu beichleunigen. In Afrika 
erbeifben andere Feindſeligkeiten eine entfbeidendeRepreffion. 
Unfere bravım Soldaten und unfere Pflanger, welchen mein Sobn, burd feine Ge · 
Henmwart,eine Bürgfcaft für meine Sorgfalt gebracht hatte, find treulofer Weife angegriffen 
morden, Der Fortſchritt unferer Erabliffements in der Provin Migier und in je 


mer von Gonflantine, if das wahre Motiv eines unfinnigen (insens) Angriffs, | 


Diefer ängriffmußbefraftunddeffen Rüdtebrunmöglihgemact 
werden, damit nice die Entwidlung ber Profperirkt aufbalte, welche die 
franzöniche Hertſchaft einem Bande gemährleiler, weiches fie nicht mehr 
werlalfen wird. Reue Truppen find bereits nab- Afrika transportirt werben, 
und Mittel jeder Art werden worbereiter, um die Deuer bes Kriege abzufürzen, 
indem mar ihn mir Kraft (vigueur) betreibt, amd damit fünftigbin die Bewohner 
Algeriens unbdie Franfreich treuemeingebornen Stã berall einen wirffamm Schub 
finzen. Die gu dieiem Zwecke unmittelbar angeordnete Musgabe, wird dem rrgelgebenden 
{regulateur) Botam der Kammer vorgelegt werden. Ich babe bad Vertrauen, 
daf fie dieſe Zuflimmung finden werde, bie ſtets unter Ihnen gefichert il, wenn 
es fib um die Ehre unferer Waffen und um bleibende Intereffen rankreichd han ⸗ 
delt. — Die Page unferer Finanzen erlaubt uns biefen weuen Laſten zu ger 
mögen. Die Zuderfrage, melde die Rommern in ber fehten Seſſion unenticier 
ben gelaffen baben, mußie in ibrer Abweſenheit eine proniforifche Loͤſung erhalten. 
Ein Gelegentwurf wird Ihnen über dieſen Gegenſtand vorgelegt werben, 
in ber Mbficht, das Öffentliche Jatereſſe mit den Privarintereffen zu vereinbaren. — 
Moofregelm für bie Berbeflerung des Loofed der Unter 
offigiere und Bolbaten werben Jhnen vorgelchlagen werben, 









Portugal 
Der Correſpoadent bed M. Ehronicle fchreibt aus Aiffaben be. 10. Der.: 
„Aus Ungola geht fo eben die Nachricht ein, daß die brittiſchen Schitfe eine 
ernfiliche Operationen begonnen, bie Küfte blokirt und bereits mehrere Schiffe 
(Sflanenfhiffe) umter portuglefiiher Flagge weggenommen, andıre aber in Grund 
gebohrt haden. Diefe Nachricht, wenn fie erſt in Portugal allgemein befannt wird, 
' muß matürlid eine große Aufregung bervorbringen. Mas ihre Folge fein wird, 
kaun ich micht fagen; bis jept fcheint Miles ruhig zu fein. 
Nufland und Polen. 
St. Peteröburg, IT. Dez. Die biefigen Zeitungen enthalten Nachtichten 
‚ über eine von unferer Regierung angeordbuete wilitärifche Erpebition gegen 
den Ehan von Ehima'). Der Genrallieutenant Peromäty hat den Ddetbe · 
‚ fehl über dieſe Erpebitiom erhalten, welche zunächſt den Zw hat, den Beläfli- 
| gungen und Gewaltthätigleiten zu feuern, denen unfere Roramanen und Kaufleute 
an ben berligen Brängen ausgelegt find, ferner die ruſſiſchen Gefangenen zu ber 
| freien, bie der Chan ald Sklaven zurädhält, und das Cigenthum ruflilder Unter 
thanen an den dortigen Gränyen für ale Zufunft Adyer zu Reken, General Perewslu 
it am 4. d. M. mit feinen Truppen vom Drenburg aufgebroden und hat vor fei« 
nem Mbmarfche bie machebende Kriegs. Erklärung erlaffen: Erklärung. „Crit 
langer Zeit hatten die Befchimpfungen und Keransforberungen aller Art, melde 
Ach die Bewohner des Chanats vom Ebima gegem Mufland erlauben, tie 
| Yufmerffamfeit der Balf. Regierung auf dieſe Bötkerfchaft gelentt. Chiwa, welches 
an bie vom dem Kirgisr Kaiffalen, Umterthanen des rufliihen Reihe, bewohnten 
Steppen grängt, bat während einer Reibe von Jadren nicht aufgehört, durch bie 
feindfeligften Handlungen feine geringe Achtung vor einer Mac zu erfennen ji 
geben, mit der es im feinem eigenen Intereffe freumdfchaftlice Verbältuiffe bättı 
unterbalten follen. Der Handel, den wir mit ben ändern Mittelafiend treiben 
war in ber That eine Durde des Wehlſtandes für dae Ghimarr frlbft. Sie fhöpf 


ie werden Mb mit Beflimmungen beäglih ber Organiſation bed, tem daraus alle unermeplihen Hülfemittel ihrer Erifteng, fie genoſſen bei uns bi 
Staatörathes, des Literarifhen Eigenthums , und bes | Privilegien und Morsedhte, die dem anderen Kaufleuten Apens bewiligt worden fint 
Öffentlihen Unterrichts zu befchäftigen haben. Andere Borfchläge | allein wie weit entfernt, dieſe Bortheile zu würdigen , dieſe Wehlthaten anzuerken 
werben zum Gegenſtande baden: Die Fefftelung eines Syfhems über bie Ei» men, bat Ebima biefelben durch die ausgeſuchteſte LUnreblichkeit ermiedert, Mi 
vll, Penftonen, die Ausführung der großen Eifenbahnlinien, bie | einer beifpielofen Kuͤbnheit beunruhigt es täglih die am unferm Grängen lagern 
Vervolfommuung unferer Ghifffabrtömwege, dad Reg der | den, Nomadenflämme, «6 fhneitet die Werbindumgen ab, welche bie andern Staate 
@cthngnilfe, um bie Einführung des Pönite rfofems. — Im Miers mit ums umterdalten, bält die bucariihen aramanım an, bie ſich nac 
Ihren verfhirdenen Arbeiten, wirb Ihr erleuchteter Patriotismus immer dad fuchen, | Rußland begeben oder von dort zurädichren, legt benfelben übertriebene Ab 
was zum Wachdrhum des öffentlichen Wohiftandes, umd zur Befeflinung des | gaben auf und zwingt fle wit Gewalt, fein Gebiet zu durchziehen, wo den Eu 
erbaltenden Prinzind unferer Infitutionem beitragen kann. Diefe inden | jeinen willtürlich eim beträchtlicher The ihrer Waaren abgenommen wird, Diel 
feftgenelten Schramten juerbatten, If bie Pilicht meiner Reaierung (rdgne.) Diefreube, fie | gegen bie mit Diupland handelnden Musländer gerichteten Beleidigungen waren im 
erfüßt zu haben, wird ber ſuͤhen / Bohn meiner Hingebung fein. — Schon nahe an 10 Jahre vom geringerer Bedeutung, als Die Angriffe, welche auch Lie eigentlich ruffifche, 
Mind orrfloffen feit dem großen Aete, welcher mich auf den Thron berufen bat, und ſeit ⸗ men erfahren haben; eine derfelben fan jet obne Gefahr die Stepper 
dem She mich zum erflen Male mit biefer Mitwirkung und biefem Beiſt ande amge | Aflens durchziehen. Go wurde eine Karamane, bie won Drenburg mit Maareı 
ben haben, dem ich jept von Neuem vom Ahnen werlange. Mir Idaen, in Ihrer | abging, welde unferen Kaufleuten gehörten, von bewaffneten Horden aus Ehimi 
Mitte freue ich mich Franfreih Blül zu wünfchen zu dem alädlichen Fertfchritten | völlig ausgepländert. Keim ruflicher Kaufmann darf wehr das Gebiet Liefeı 
ouf biefer Bahn von Eisilifation und gefeplicher Freiheit, welche eimige Mürmir | Edanats betreten, obne Gefahr gu laufen, das Leben zw verlieren, oder gefanger 
Ihe und unerfättlihe Leidenfhaften noch gu unterbrechen arbeir zw werden. Die Ghimaer machen häufige Einfälle im das Rand der won unterer 
ten; Danf Bert und Ihrer Ieyalen Mitwirkung, ihre Anftrengungen werden un, Linien entfernten Kirgifen, die bereitd umter Abul Chait Cham die Eouveräneri 
mäcrid bleiben, umd biefe legten puren vergangener Umordnumgen werben vor Nußlande anerkannt hatten; fle zerflören die Lager berieben, legen ühmen ſchwerer 
der Öffentlichen Vernunft und dem nationalen Willen verſchwinden.“ — Der Rör | Tribut auf, reigem fle zum Ungehorfam gegen Die gefepfice Bchörde, gemähren der 
ntg machte ben Weg von den Tutlerlen mach dem Palafle der Deputirtenfanmer | Empörern eim Alp und endlid, um allen Diefen Gcändtickeiten die Krone aufpu 
und zuröd, trotz des ſtarken Megens, zu Pferde, mad auf bad, freilich in lem | fpen, halten fle im Ediwa mehrere taufend ruſſiſcher Unterthanen gurüd, die fü 
licher Entfernung gebaltene, aber fche zablteich befönders auf dem Cintraktäpiage | mir Kerrem belaſten. Die Zahl biefer Unglücklichen nimmt täglich gu; denn auf 
derdeigeftrömte Wolf, bas ibn fo recht gut ſeden Ponnte, offenbar tinem fehr guten | Bntrieb der Chiware werben die friedlichen Fiſcher an den Geſtaden bed fagpifihen 
Ciadrud machte, Aus dem Reiben der Ratiomalgarde, deren Regionen im beden. | Meeres fortwährend angegriffen und gewaltfam nad China geichlerpt, wo fie 
tender Stärke erſchienen waren, und bie fange der Qiuais bid am den Palaſt der. alles Elend der Sklaverei zu erdulden haben. Das traurige Eoos fo wieler Opfer 
Depatirrenfammer bin, zulammen mit der Pinie Epaliere bifdeten, ertöhte al& der . mußte mothmendigerweife die ganze Sorgfalt unferer Reglerung erweden, bie es 
König vorüber Fam, lebbafter Lebebochruf. Ic ſeidſt überzeugte mich, mie wenig | mit Recht als eime ihrer beiligfem Pflichten betrachtet, das Leben und die Rube 
die von Zrit zu Beit ſich wieberhofenten Gerüchte von ber fichtlic zunehmenden | aller Untershanen bei Reichs zu befa gen und ficher gu fielen. Alein die 


























Schwäche des Königs gegründet find; während er jedt 67 Jahre alt if, follte | 5 Die — —“*. Chiwa are & u u 20 grinit im N an bie 
man feinen rüfigen Autfehen mab — ibm kaum für einen Küniziger haften; er Kirgiien-Eterpe, im Wehen an das Kacpiſche Meer im Süden am Perfien und im © 
trug Gheneraleunferm und darüber das große Wand der Ehrenlegion. Auch nicht | ee BR Er 
die geringfle Störung begeichnete Die gamge impofante Feierlicheit. genommen worden. 
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„whrbig aller früberen in der militärischen Laufbahn Ihres Ürebieterd, welcher Wunder 
‚su welbringen im Stande zu fein ſcheint. Sagen Sie ihm, daß ich voll von Be, 
„wmunderung für ibm, wieder zu ibm zurüdzufeheen im Begriff ſtehe; denn er fdeint 
„wabrbaftig der Musermählte des Himmels! Weine Armee müfte menigkend hundert 
„Sriegbiabre dazu haben, um der feinigen gleich zu Fommen. Dech ,.. fann ich 
„mich zuodrderd mit Sicherheit zurürf ziehen 2” 

— und, Sire, wenn Em, Masefhät Dassenige beftätigen, was Die beiten Kab 
fer bereit$ unter einander feigeitellt haben,’ 

— ‚Aber von mad if deam Die Mede?” fragte Alerander überrafiht, „der 
General Etutterheim bat mir noch micht ein Wort daron gefagt.” 
- Sire,““ begann Guvarn, „bie Armee von Em, Weoiellät wird ſich etad ⸗ 


„Fenmatig und in, von meinem Webieter, dem Kaifer Napoleon, fpeciell zu beitims | 


„menden Tagemärfiben zurüdkjieben, 


„„Deutfland und Pelen: mur unter dieſer Bedingung habe ich Beſehl, 
„mich zu ben frangöfifhen Werpoiten , die Sie bereits umfcdlungen has 
„„ben, a begeben, und ſelche Wafiregeln treffen ju laffen, melde die 


nn Bewegungen unferer Truppen einzuhalten und bie Dedung des Küdjuges der Ih 
„„tigen, und inöbefondere der ungehinderten Nüdreife Em. Maseftät, zum Zweck 
vubaben. Der Kaifer Napoleon, mein Gebieter, fühlt fich biegaom fo bereitwilliger, 


wmalh er immer moch für dem ehemaligen Freund des Erſten Eonfuld Verehtung im | 
| wartete, 


mnDergen trägt.“ 

— „Und welcher Gewährleiftung bedarf ed hiefür ?“ 

— „ Eire, nur der Ihres Wortes.” 

— „So gebe id) ed Jhnen denn hiermit, mein Derr General, fagte Mleganı 
der lebhaft im Tone Der edelden Gelbfibefriedigung, nehmen Gie meine Dand zum 
‚Dfande.” 

Savarı führte die ibm Dargereichte Rechte ehrfurdtsnel am feine Fippen, aud 
biernächtt frug ihm der Kaifer von Mußland noch nad einigen Cinzelnheiten der 
Sehlacht. 

— „Dbgleih an Baht bei Weitem geringer, ald wir,“ fügte ber Kals 
fer bingu, „fo waren Sie dennoch auf allen Punkten des Angriffs die Sieger!” 


| 


Em. Meieität räumen demmäcit unmittelbar ' 






| — „nGire! Das tief durchdachte Studium der Kriegdtund und fünfjehn Yahırı 
des Ruhms baden dieſes Mefultat herbeigeführt; fehen Sie, «4 mar dies Die wierzig 
de Schladt, welche Kaifer Mapoleon lieferte.““ 
| — „Das iR wahr,’ ermwiderte Wiepander, ſich sept gegen den Fürden Delgo 
rewati ummendend, melden Savarı wegen der Dunfelheit des geräumigen und mu 
| von einem einzigen Wachslichte ſoaͤrlich erleuchteten Zimmers nech nicht bemerkt hatte 
| „Ihr Gebieter it ein großer Krlegemann; was mich betrifft, fo war ich zum eriter 
Mole im Fewer; ich hatte übrigend auch niemals die Abſicht, mich in Diefer Dinſich 
mit ihm zu mellen; der römifche Kalſer (fo nannte ‚man bamald moch allgemein Dei 
Kaifer sen Defterrei ie mi m gegmungen.‘ 
: — „„Sire, u sr Dejeftät auf den Schlachtieldern Burd Erfat 
rungen bereichert haben werden, nielleiht daß Sie dann... 7" 
Der Ejar lies Savary den Gap niht wulenden, er unterbrach ihn, und en! 
! gegnete, mohlgefäßig: Be 
= — —* em Beneral von Gavern; wenn jemals für mich glüdlihere Un 
| Hände Sie nad Et. Petersburg führen, fo befie ih Ihnen den Uufenihalt angenehı 
| gu machen. Für iegt leben Sie wohl, und binterbringen Gie Ihrem Gebieter, ca 
i J ſe.“ 
| ” —— ſich hierauf dem Koaiſer Alerander, und kehtte zu dem Bener 
Stutterheim zuruck, ber im einem ber unterm Säle des Schloſſes bereits auf ih 


| Es it zu bemerken, daß Savary während diefer ganzen Unterretung, die Für 
! ger ald eine Gtunte gebauert hatte, jeded Mal, fe oft er von Mapeleon geiprodher 
"ih mie anders, als der fereotppen Dedensart: „Der Kaifer Napoleon, mein Ci 
* pedient, während Wlepander lets den Namen „Mapsleon’’ autzufpredhen va 
mod) viel mehr ihm Dad Pradicat „Kaifer” beizulegen, id gehütet batıc 
Diefes Gefuchte, oder diefe Biererei, wie man ed 'nennen Fünnie, nämlich Map 
Leon nicht bei demjenigen Titel nennen zu wollen, unter weichen ihn, mit alleinige! 
Ausnahme Englands, faR die Übrige Welt amerfannt hatte, war eine jener Diplome 
tifchen Läcperlichkeiten, deren verlegende Geite ſich noch ſehr lange bem ‚Bebägumife 
Mipelcon’s einprägte. (Fortf. {. 


ebeimürhige PWeife, "mit der fie die Ghimorg auf bie Felgen aufmerlfam machte , 
ie ihr firafbares Benehmen norhwendig mac ih ziehen mälfe, blisb leider ohme 
Grfolz. Taub gegen alle Ermahnungen, verachteten fie ſelbſt bie Gründe, bie und 
bewogen, ihren Beleidigungen Machficht entgegen zu fehen, and inbem fie im ihren 
befcgränkten Idera die Mädigung mir Gchmäsbe vermechlelten, glaubten fie auf ei ⸗ 
ne ewige Ungeflraftheit von unferer, Scue rechnes zu. tdanen. Fa diefem blinden 
Bertrauen gingen fle fo weit, daß fie außerpaib ihrer Gräpen und an dem le, 
ge, den die nach Buchara gehenden Raramancn nehmien,, zwei Fortd errichteten, um 
unferse Kaufleute mit geringerer Befapr angreifen zu können, Seitdem haben ſich 
ihre Einfäle und Mäudereien täglich vermehrt, und fir baden ihrem unverfötnlichen 
Hole gegen tie Rufen feine Grängen mehr gefetzt. Man mußte endlich zwed⸗ 
möäßigere Maaßtegela ergreifen, um diefe Barbaren zug Einſlch zu bringen. Man 
verſuchte ein letztes Mitiel: Kaufleute aus Chiwa, die nady Rußland kamen, wurs 
en an soferer Dilitäe-Binie verhaftet und für ihre Freilaffund verlangte man vie 
unverzügliche Auslieferung ber gefanzenen Ruflen und die Einftelung ber Feindſelig · 
keiten. Adeim dieſe Maaßrrgel war gleichſalls erfolglos, Rachdem wir drei Jah⸗ 
ze gewartet, (nd Faum hundert Perfonen nah Mufland zurüdgefchtt, während 
im letzten Grüpjahr allein vom faspifchen Meere 200 unferer Schiffer gefangen 
forigeführt wurden, Alle Mittel der Ueberredung ſtad bereits erſchoöpft. Die 
Uufeechibaltung ber Rechte Rußlando, bie Sicherheit feines Handels, bie Rue 
feiner Unterthanen, dies Mrd verlangt jegt emrfchledenere Sntfhtäffe, Die Würde 
des Keichts felbik fordert dies gebictetiſch. Diefe eben fo begründeten Motive dar 
ben den Raifer bewogen, ein Dilitie-Detafhement nad Chiwa zu fenden, um den 
Plünterungen und Crprefjungen ein Ziel zu jeßen, bie in der Sklaverei zuräcdge 
haltenen gefangenen Rufen zu befreien, den Ghimaern Ahtung vor dem ruffifchen 
Namen einjuflögen und endlich im biefem Theile Aſtens den legitimen Einfluß zu 
deſeſtigen, der Rußland dort gebührt, und ber allein bie Erfaliung beb Friedens 
dafelbit verbärgen faan, Dies if der Zweck der unternemmenen Erpebition. Ge 
bald derfelbe erreicht und eine dem wechjelfeitigen Jatereſſen Rußlands und der ber 
nachbarten afatifden Saaten angemeifmere Ordnung der Dinge auf daurraden Grund: 
Tagen bafelbft eingeführt iR, kehet den Befehlen des Katfers gemäß das nad) Chima 
beorderie Zruppencorp6 Innezhalb den Gränzen des Reichs zuräd.'” 


Sähflihe Stäußenerhandlungen. 
(Dad; dem ofiyeien fichigen Zandtagehatt.) 
u. 


Hortfegung.) Im der II. Kammer fleßte fogleih bei der erfiem Gipung der | und in der erſtin Kammer einmal Bißcatı 
Sog. Eifenfluf ven Autrag, im Brerin mit ber erſten Rarmmer die Staateregie ⸗ | der Gefhäftsgang etwas gewinnen Fönne. 


rung du erfüchen, Über die im der daunoverſchen Werfaffungsface bei der 
d. Bundeöserfammlung flattgehabten Berhandlamgen, bie Zheilnahme der Died 
feitigen St. Regierung am denfelben und derem Ergebniffe der St. Berfammlung 
sreignete und beruhigende Mitrprilung zu machen. Ueber biejen Autrag und deſſen 
Sehe delebte intereffante Discuffion, fe wie über den Befhiuß d. K., day berjelbe 
einer aufferordentlihen Deputarion zur Berichterſtattung übergeben werben folle, 
wurde fhon früher im „Bröänf, Merkur audfüdrliche Mittdeilung gemacht. Es 
taun bebhalb hier baranf wermielem, um ſogleich des damit im Verbindung flehen- 
den Untrags drö Dim, Ziegler u. Klippbaufen (Mitgl. d. I. KR.) grbadt werden, 
welcher bahn geht, MWermendung eintreten zu laffen, daß Die Fähfiihe Gonfir 
tutiom unter bie Garantie bes dbeutfhen Bundes geflelt werde 
Diefer Mutrög kam in ber 10ten Gigung zur Belprechung. Der Präfitent glanbee, 
wegen feines engen Zufommenhanges mit jenem Eifenfiud’fam Anttag bie Kam 
mer quer fragen zu müffen, ob derſelbe verliefen, unb damm am die aufferorbentl, 
Drputarion für bie bannen, Sache übermirfen werden ſolle. v. Wahdorf, Bor 
fand biefer Deputation, erinnerte, daß mod, «tm folder Yntrag des Herrn von 








Heldrrich vorllegt, über welden die Deput. berichten werde. St. Minifter ». | 


Lindenau meinte, ber Zieglerfche Antrag fel gurädzumerfen, weil Biegler als 
Deitglied der I, K. ibm nur in feiner Kammer babe flelem Ahnen, nicht auch ım 
der II. Dam bemerkte dagtgen, er habe ihn nice ald Mitglied der MI. X. fon 
dern als fächl. Uaterihau gefleßr, welchen Unterfchled Hr. v. Lindenau beſtritt. 
Reibe-Eifenfind fand den Untrag deshalb döchſt unzuläffig, weil man nad 
ibm glauben Töne, es fei die Berfolfung im Gefahr und beöhalb einer ſolchen 
GBorantir berürftig, auch ſei derfelbe unmeile, was die Kammer ohne Worte fühlen 
werde. Nach Berlefang ber Petition äufferte Mög. m. Maper: fie mühe an die 
Drput. werwiefem werben; fie fei möglicherweile durch bie Ereigniffe in Hauuevrr 
angeregt, aber feinedmegdin untrennbarer Berbintung mit der desfadfigen Petition; 
wenn jebod Die Kammer fie für umgeeignet halten wolle, fo bitte fir auch Die 
von Heldreich zurädweifen: müſſen; da fie dieſe zugelaffen, könne fie bier nicht 
fh witerferedhen. Auch werde das aligemrine Peritionerebt der Gtänte ven 
Seite Der Mrgierung gewiß micht beitritten werben fönnen; er proteflire gegen irgend 
eime Befürchtung für die ſachſiſae Gtaassverfaflung, aber bie Hammer müfle ch 
eonfequent bleiben. Udg. Braum bemerkte, er molle für Me Genftitution, bie 
ficher fei unter dem wereörten Kö 





> Für die bei dem letzten Brandunglück dahier betbeiligten Dürftigen 
Familien und Dienftboten it ferner eingegangen: . 
4) Bon R. 2 Prütfle. . » . — 3 i. ao fr. 
Zransport: Bf. 27 kr. 


Summa: 11.57 ii. 


Bamberg, 27. Dezember 1830. 
@rpedition des Fränfifchen Merkur. 
freieigen, mit 4320 A. Kapital befeuert und 


5000 fl. dir Birandueräderung einzerleibt; 
2) «in Arlfenfeller auf dem oberen Sterbans ⸗ 








Bekanntmachung. | 

0) Baf Andringen mehrerer Gläubiger 

witd Das Dem Bierbtauer Michael Weiss * 

führen Eheleuten dabier gehörige Grumboremi, | ers Diär. IH. Tr. 1498, ſreicien, Dans 

sen, alt: | 9 fämmtliche Brauereigerdthichafien am Bär 
U) ein Wirtdd, und Prenhens zum Rrsmzrin: | Term, Rufen ıc. 

van im Kr lungen Safe, Difr. 1. Mr. 187, biemit dem dfenstichen Verkauie im Wegt der 








| 


wie jeber Unterthan, jeder Gtantdamgehörige feine Anträge bel den Rammern wor 
zubringen, als Gtändemitgtien nice verloremsofent würde feed Gtändemitglieh 
fahlecdter ſtehen wie jene. ‚Brgen ©. Dinihar », Bindbenan, welcher feine 
Unfiht noch einmal verhrivigte, fapte Mg. Frfenflud m A. „Materie halte 
id den Untrag ſelbſt für mißlidh, formell aber if bie Frage angeregt worden, ob 
übergaupt ein Mitglied einer Kamenz brrechliat fef, bri der andern Kammer eine 
Detitlon einzureichen. Nun glaube ih dech, man mug Petitionsredht als Mitglicb 
der Ständeverfammlung und Peritiomtrecht in jeder andern Beilchung unierfheiden. 
IH muß bemerken, daß die Kammerpraris auf allen Ranttagen in beibsa Kammern 
amrkannt hat, daß unter dem Peritionsredht nicht blos die Banahıme- von Metitior 
men von Geiten ver Angehörigen, nicht bios Beſchwerden, fondern auch Mänfce 
umd Uinträge zu verfchen feien. Darüber hat Be Kammer mie gegweifelt, niemals 
aur im der erſtrn Kammer iR ein einiges Mal gejwelfelt worden, Das Princig 
uf man aufredt erhalten, daß man das Peritionsredt nicht befhränfe. Rum 
finde ich eine Beldränfung im toppriter Bezirhung barin: &s IM das Hänbifche 
Deritiomsrecht beeinträchtiget, und dann das Mecht, Petitionen, Winfge und Uns 
träge Seitens ber Staatsanzehörigen an die Ständr zu bringen. Es if das flüns 
diſche Petitiousrecht beeimmrächtiger, weil aus dieſer Anliche berworginge, daß bie 
Kammer nicht das Recht Härte, WBünfche und Anträge der Kammermitglieber ans 
zunehmen, wenn fie miche zugleich Befchwerden emihielten. Es ift bat Bedt ber 
Stastdongepbrigen daber beiheiiigt; denn mollte man dieſe Uuddehmung geben, fo 
wäre hier gleichfaßd nur das Deſchwerdertcht eingeräumt. Das iſt aber nie die 
Anſicht der zweiten Kammer gemwelen, und Sie werben immer gefunden habım , 
daß wit au die vierte Deputatiom Antrüge übergeben haben, obſchon biefe Drputar 
tion eigentlich mur für Belhwerden befimmt if. Es wäre präjubice mad nad» 
teilig, wenn die Kammer audſprechen wollte, Daß bie Mitglieder der einen Ram⸗ 
mer micht derechtigt feim follen, im ber andern Kammer eiwas angubringen, umb 
awar ohme Unterfäten, od fle «6 in ihrer Kammer vorgebracht aber nicht, Hier 
kommt noch bazu, taf tie erſte Kammer, ald der Natrag bort vur Sprache kam, 
ihm micht als ungerigaer serüdgewielen, fondern mar ausgeſptochen hat, er möge 
auf fich beruhen, bis die pweite Kammer ihre Unfidht über bie bannönıriche Bere 
faſſunae frage an die erſte Kammer gelangen haften. Rum muß ich noch das er 
wähnen, ob nicht Dem Kram. Ziegler jehr daram gelegen fein möfle, daß bie weite 
Kammer bei Brranung bes Gegenflandes darüber im Kennmiß geieht merde, was 
er im der erflen Kammer gefagt hat; denn mas wäre die Tolge, wenn ber Zieg / 
ler ſcht Aurräg hier micht biöcutire werben fohte? Er wird dann fpäter im ber 
jmweiten Kammer Biöcutirt werden und müßte ın ber yweiren Kammer alfo jweimal, 
et werben. Jh glaube nicht, daß dabei 
‚ Sehe ih dab Petitionsredt der Grände 
und ter Staaitangehörigen breinträchtiger, finde ich, Daß ber Brfhältsbetrieh 
darunter leiden würde, fo fehe ich mich veranlaft, darauf anzuiragen, dah man 
den Gegenſtand nicht als wmgeciguer zurüdgebe, fondern ihn am eine Drputotion 
vermeile. Dog diefe Drputation bie außerordentliche fein müße, folgt aus zwei 
Gründen: erſtens, als ber Mntrag, den ich wegen ber hannöverfchen Ber: 
fafungsfrage fie, zur Erörterung fam, fo wurde von mehren Abag. zut Er ⸗ 
mwägung anheimgegeben, ob nicht diefem Autrage in mehr als einer Bejichung eine 
meilere Hußdehnumg zu geben fei, und es wurde namentlich herausgrhoben, wie noihwenbig 
und zeilfaw für bas gelammte Wohl Deurfchlents fein fönne und möäffe ‚worum irgend 
eine unabhängige Gerichtöbehörde feſtgeſteat würde, "die den Dbliegenheiten machkämg, 
melde die deuschen Reichögerichte gehabt haben, fa lange der bentfche Meichsaven⸗ 
band deſtand. Es war allerdings etwas lamgfam, aber «# kat mit großer Unparr 
theilichtelt und Treue feine Aufgabe erfüht. Es it diefer Grgenftand an die außer 
ordeatiche Deputatiom ım Folge ber Dedaue wır Überwiefen wotden, und es if 
im ber Zieglerichen Petition ebenfalla datauſ bingedeutet,” — Die Kammer befihloß 
dann einfimmig, die Petition fei zuläffig, und an bie erwähnte auferord, Der 
puration zu übergeben. Gertſ. {.) 


Handels: und Börleunachrichten. 
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192 gefaͤlte Eichenkämme, werunter 68 Kom 
merjtalbäreme befinbiich 
salva ratißontione afenılid am Meiftbietende 
verfriihen; was hiedich befamnt gemacht witd 
Haßfurt den 31. Deybr, 1839, 
Kimigl, Main. Keut · and gerſtamt. 
Dr. Stochr, Ahr. 


Hülfsnokfiredung auegcſetzt, uud hiezu Ettichẽ · 
termin auf 
Mittwoch den 45ten Januar f, J. Vor 
mittags 16 Ahr Commill. 3. Mr. > 
andetaumt, mweju Kuuftlichhaber einzeladen 
werden. 
Bamberg ben 6, Dejbr. 1899, 


Koaigl, Kreis, umb Stabrgericht. — —— — — 


Daugel. An der Bamberger Schrauue den 24. 

2üß, diet Der. 1890 wurden verfanit: Weiſen 64 Saf. 

— — — 1 ei BR IT, 
Befanntmahung. IN. 168, 30fr. Kern 42 Schai. a We. I. Preis: 





11 A. ao tt. V. Ax A. she, N 200 te, 
— erde 400 Ch 3 M. 1 parat fl. — 
ir, U. 13. aa fr. 118 20 A Ha 
43 Ch. 2 M. 1. 3a 
Mai, 


(2 8.) Buf ber P, Umniperfirdts » Forkrenier 
KreugPgal beerden im Rerhiilinie Ban« 
sraben 
Donnerflas am 2ien Jauuar und Freitag am 
Item asear 1830 Lorupriage D Ihr anfwigend, 


Fränkischer Merkur. 
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Snbalt. 

Deurfhe Bundesflaaten. Bayern. — Hannover. — freie Eräbte, 
(Brief aus Mranffurt.) — Schweiz — Rieberlande. — Dänemark. 
— Örofbritannien, — Frankreich. — Rorbamerifa. — Sädfir 
(he Ständeverhandlungen. — Die franzdfifhen Nebuer. — 
Dandelts und Borſeanachrichten. — Feuilleton. — Ynfiindigungen. 
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M 363. 


Bamberg, Sonntag 








Bundesftaatem. 


Bayern. — Die Belhlagnahme der Drudiriften: 1) Iabrünftige Liebes ſenl · | 


ver zu dem glorreicen Namen Jeflus Maria und Jeſeph. 2) Neweler Ablaß, 
verliehen won ihrer päpfllichen Heiligkeit Pins VII. 3) Weder, welches fomwebl cn 
Gefunder als Rramlır öfter verrichten fell. Gedeucktt ım Jahr 1838. 4) Bun 
derthätiged Gnadenbild gu Wolsiringen, oder kurzer Bericht von dem heiligen Blut 
zu Waldıringen. 5) Der heilige DreivRönigs- Zettel, oder Geber, fo zu Koin 
am Mheim’ın der Deritucht mit goldenen Buchladen geſchrieden und aufgehalten 
wird. 6) Ein fremmer loatheliſcher Ehrift foll alle Tage eine arme Seele aus 
dem Fegfeuer zu Tiſche laden, Me geifllich abfpeifen und aus ihrer Pein erlöfen, 
7) Kurper Bericht vom dem mwunderihhtigen Bilde unferer lieben Zrau zu den 
Neffen, Gtranbing, getrudt bei Fran ©. Rene, 1837. 8) Wire fdhöme neue 
Lieder, wegen des dritien Rieds, „die Nonne“ beir., IM vom Miniderium. des Sur 
nem beflätigt werden. 


Die Ergebniffe der Schulventilgung in fämmtlihen Etadtr, Marktr, und LandıCrr 
meinden bes Königreichs im Jadre 1834 berreffend, nebft Beilage; tan eine Ber 
tanarmadung, Erieichterung der WaarensDurchfuhr betreffend. 

Gannover. — Hannover, 20. De. In biefiger Stadt geht das Ger 
rüht, Rumann wärde zu Anfang 1840 wieder in jeime Gteße eingelegt, werde 
aber fait des Titels „GtabnDirector‘’ den eines Bürgermeifterd erhalten. Die 
GriminalsUnterfuhung gegen den Vagiſtrat geht Übrigens fort; ed werden fort. 
während (Bebufs der exceptio veritatis) Beugen werbört, oft fehr bocfebende 
PYerfonen. Wie #8 heiße, wird Ad eine Gommifjion der hiefigen Juftizfanplei in 
das Beemiſche und Plneburgifche begeben, um die im dieſen Gegenden vorgelchlar 
genen Zeugen on Drt und Gtele ju vernehmen, da eine Kercitatiom jemer Zeus 
gen zu viel Koften und Weitläufigfeit verurfaden würden, (8. 3.) 

Göttingen, 23. Di. Der Profeffor Buchs hat einem Ruf mach Zurich 
erhalten, an Gchönleind Sielle, deffen Abgang aljo Drfinieiw emtjchieden zu fein 
ſcheint. Er hat denfelben jedoch abgrichnt. Die Grubdirenden beabfichtigtem biejem 
hochgeehriem Lehrer ihrem Danf bafür durch eine Yadelmufil barzubringen. Der 
academiiche Senat bat jedoch die Erlaubuifi dazu wermeigerm zw. müßfen geglaubt , 
da im der lehren Zeit einige Gtreitigfeiten jwiichen einer großeren Minzabl won 
Studirenden fatigefunden hattem, umd eine foldye Gelegenheit zur Ermenerung der: 
felden leicht Beranlaflung geben lünme. (u. 3.) 

Freie Städte. — C) Fras kfurt, 26. Dez, Die Nachrichten aus Holland 
Santen wenig gänftig. Die Werwerfung bes wörgelegten oflindifchen Anichens von 
56 Mit. Gulden vom Seiten der zweiten Kammer der Grmeralftsaten ſcheint am 
der Amflerdamer Börle ale Vertrauen geraudt zu haben, bemm bie bo. Fonts 
fad om 22, wiederum flart gefallen. 
ob die Kummer tie Budgets annehmen merde, denn wenigfiend gegen bad Aus- 


den 29. Dezember. 






Breifich in die Törfe im Zweifel darüber, 


1839. 






— ” 


gabebudger fol eine größere Oppofition, ald gegem das oNindiſche Anlabengefeh 
vorhanden fein. Die Ablehnung finamieller Gefegentwürfe muß aber Holland 
um fo mehr Nachtheil bereiten, da «4 eim Land üft, das eine große Schuldenlaſt 
trägt und bem man feither fo viel Vertrauen ſchenkte, weil bie Regierung und bie 
Genrralfiaaren in beflem Cinvernchmen fanden. Mun aber der Gtreitmit Belgien 
gefchlichter iR, wenigſtens in der Hauptſache, ſcheint die zweite Kammer der Er: 
neralfiaaten ber Meimung zu fein, auf ben won idr Längk begehrten Verbeſſerungen 
umd Ginfcränkungen im den finanzen jept deſtehen zu müßlen. Wir befürdten 
aber, daß Hellands Eredit durch rigorenfe Maafregein der Generalſtaaten leiden 
werde umd iſt er eimmel erſchũttert, dann dürfte er fo, Leicht wicht wiedet herzus 
Reden fein. Jadeſſen iR für Holland, das bedeutende Hülfsmittel defkt, dad 
Wergfte fo leicht doch micht zu beiorgen; kommt Die Megigrung den Wünfden dır 
seiten Kammer der Generalflaaten einigermaßen entgegen, fo wird biefe aufhören 
gu grollen, und es iſt auch zu fpät, jeht darüber zu zürnem, ba die Regierung 
nicht früder Belgien anerkannte, wodurch dem Lande allerdings viele Millionen 
** worden wären, + Ja politifher Beziehung dieibt «6 am hieſigra Dete 
zo einigermaßen ſtille. Die Situngen der Bundesverlommlung werden vor 
Fragen nicht beginnen; man darf aber in mehr als einer Begehung gelpannt anf 
die nachſten Mrbeiten der Bundedverfammung ein; Demm fie därfıen ein algemeined 
| Iutereite darbieten. — Die ordentliche Geffion unferer gefepgebenden Berfammlung 








Dab f, Replerungsblart Rro. 51 wom 23 Dej. enthält eine PR it zu Ende gegangen, ohme daf man börie, daß von Seiten bed einen oder 


andern Miüglirded Anträge vom befonderin Intersffe geſteat worden fein, Die 
GSitungen der gefehgebenden Berfammlung follen übrigens ſeither nicht häufig Rats 
‚ gefanden haben. — Seſtern Bormitiag kam es umter dem hiefigem kohniuſchern 
| wieder zu lebhafter Aufregung. Gie hatten wirberum ihre Wagen an verfdiedenen 
Plögen der Stadt zum Fahren aufgefellt, und wollten fih ein Rech ammaßen, 
das dem Unternehmen des Droafchlesfuhrwerts durch ein Prieilegium zu Theil 
wurde. Die Polizei bat durch firenge Manfregeim die Lopnkurfcer worerft zar Rabe 
gebradt. Das Drofcfenfuhrmert hat aber auch hier eine über alle Erwartung 
gute Aufnahme gefunden und die Belorgniffe ber Kohmdurfher And nicht uns 
gegrände. — Mir haben an dem beutigen Griffen eine wahre Frühlingsr 
mwitterung, welche bie älteften Leute im Berwunverung fegt. Um ſo Überrafebter 
iſt mon eur Rochtichten aus Rorddeulſchland, wofelbii fih ſon Rarfe Kälte 
aingeftellt haben fol. Der Waflırfland des Main dat fih num höder geflellt; die 
Iaperägeit iſt indeffen zu weit vorgerädt, ald daß die Schifffahrt fehr beiedt fein 
Lonnte. — N. S. So eben vernehme ih, daß won Mmflerdbam auf außerer! 
tie Wege vom 23, höhere Kurſe eintrafen; Integrl. gingen barauf hier 
51 00. Man ıf auf die näberen Nachrichten gelpannt. Wiener Bankactien und 
Zaunuseilenbahmactien haben ſich heute auch gebeffert; erflere blieben 1988 fl., 
ledtere 279 172 Jl. R 
5 Schwein 


Bern, 22. Dez, Im Laufe diefer Woche daben wir bier eine der ehemaligen 
luftrarionen der Cidaenoſſ.enſchaft ju Grabe getragen. Am 16. Morgens if 
nämlid der Generalmajor Konrad Findler von Zürich einer längern Krankyelt er 
legen. Der Berfiorbene war wehl einer der gebiißeflen und genialften Schweiger, 
ber fein Warerland aufs genawefle kannte. Schon zur Zeit der beivetiihen Mes 
publıt einer der einflufreichften Beamten, Militär und Gioilbedienfeter jur Zeit 
der Medisrionsepoce, Oberbefeblöhader bed Heeres während der zweiten Hälfte 
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Fenilletom 
Gefchichtöfalender: 29, Dezember. Cinnahme von Napeburg 1630, 


Erinnerungen aus dem Kaiferreich. 


UAuterlig, 
IV. 


ı Shneuigfeit einen Vorfprung abgewonnen, fondern gegen ein Corps Defterreiher, das 
‚ Mh unklugermeife Böting genähert. 
H In biefem Mugendlide ward ihm ber Gmeral Dieerfeld angemeldet, welchet ihm 


' 


im der Eigenfchaft eines Mbgefandten des Kaifers von Rußland nechſtehendes Wille 
| iehiaigne: . 

„Sch aunerifire hierdurch tem Ceneral Weerfeld, tem frangäflfgen General 
| „iin ju laffen, daß die beiden Kaifer won Deierreih und Brantreid geilern, 


Fort.) Die beiden Botfchalter fegten hieramf wieder Über tie March, fo heißt dab '„beimabe auf derfelben Gtelle, auf meider ſich gegemmärtig ber General befinder, eir 
kleine Fläßcen dei Böbing, fie faben hd) bier inbeß gepwungen, fo lange ju märten, | „sen NWaffenftiüßend abgejloflen haben, und,daß es daher nur unüg erſcheine, mod 


Dis die ruffifye Mrriere:Barde, welche immer noch Fämpfend und im Mückjuge begriffen, | „mehr brave Leute zu opfern.‘ 
mad) dem jenfeitigen fer drängte, dasfelbe ganlich erreicht hatte, Diefer Machtrad | 
Hatte weder Gefüge, noch Faprjeuge mehr bei ſich; man ſah bier ſchwer vermuntete 
Soldaten zu Fuß und jedem Förperlichen Gchmerze Zrog bietend, in Dieihe und Glied 
einher marfhiren; der größte Theil ven ihnen war ohne Waffen, und die Meiften 


batten felbft nicht einmal mehr ihren Kornifler, 


Dan hatte nämlich noc) Die Gewohnheit, die Imfanterie vor dem Veginn des I mie wir bereis oben erwähnt, sum 


Devers ihr Gepid auf die Erde mieterlegen zu laffen, beibehalten, fo daß fie in dem 
Bade, wenn fie mit Deftigkeit zurüd geüoßen wurden, alle ihte Bagage verloren. 
Erf in dem darauf folgenden Jahre 1806, bei Jena, kampften auch bie Preußen, 
wie die Frangefen, mit dem Ternitter auf dem Müden. 

Sogleic) ald Diefe Truppen alle hinüber gefegt waren, beurlaubte ſich der Gr 
weral Gtatierheim von Gasarı; biefer fchritt Daher mur allein über bie Brüde 
welche die Muffen hinter ihm fofert in die Luft fpremgten, fo fehr befürdhteten fie, 
verfolgt zu werten. Der General.Mbiutent Mapokon's begab fi bitranf unmittelbar 
su ben BVerpeften Davauft's, mellhem er vor Ullem, mas fich ereignet hatte, Mit: 
teilung madyte. Er traf bier gerede zu redier Beit ein, benm biefer Marfchall 


mellte ebem dem Üngriff wieder beginnen, micht gegen Die Diuffem, bie ihm dur } 


Den 4. Dezember 1805.  „Wlepander. 
Diefeb Billet, weiches in aller Eile vontem Ezar nur mit Bleifift geihrieben 
‚ worden, befinket fi) gegenwärtig med) im den Archiven tes frangäfifchen Kriege: Mini, 
fieriums zu Paris, we wir ed mod in dem vorigen Jahre zu feben Gelegenheit hatten. 

Davcuft fuöpendirte fogleich feine Bewegung, und Savary verfügte ſich feiner 
feits wieder zurüc nad dem Schleſſe des Fürken von Kaunig, dad ihm Napoleon, 
Rendey Veus beilimmt hatte, 

Shen an dem vorhergehenden Morgen bafeib eingetroffen, hatte des Kaifers 
erne George darin befanden, bie ihm jeden Tag von feinen Winittern gugefandten 
Urbeiten zu unterjeichinen, worauf er, Die Hänte hinter dem Rüden gefreut, und 
in der Diagonale den Saal aufr und abfdreitend, mit einer Art von Begeikterung 
pu der geringen Zapl von Perfonen, bie dabei gegenwärtig, gefagt : 
‚Rp! Spt meine Herren, welcher Friede für die Mlärten! Er bat für fie 

„Die Muflöfung des großen deutſchea Reiches, fo mie. bie Unerfennung ber Könige 
—* Badera und Wartemberg, und ferner die Bereinigung ber Derzogihümer vom 
Parma und Placenza, Toskana, Genus und Venedig, mit meinem Künigreiche 
„Hatien, mirhin auch mit dem Arangöfifchen Weiche, zur Folge; weich’ fimpflie 
„Deimtehr jener umgebeuren ruffiichen Armee, die Mich Fa einem fo großen Sieged · 





des Jeldzegs vom Jahr 1816, bat berfelbe als eidgenöffiiher Generatqwartier- 
meifler, ais Ctaatdraib des vorgrilichen Gtandes Zürkb, und mieberbolt als 
hmeigeriicher Bevollmbchtigter ber Verhandlungen mit dem Auslaud, feinem Bar 
terfand wiele und große Dienſte aeleiſtet. Haustiche Berbältsiffe Hrßen dem Bere 
florbemen Burg vor dem Jahr 1330 aus dem öffentlichen Leben zurüdtreten, fort 
während hat derfelbe aber für ſchweijeriſche Militäramgelegenbeiten gearbeiter, und 
jo mamentlib die feiner Zeit auf frimen Antrieb umternommenen trigeno- 
metrifchen WVermeffungen der Schweil mit unermwärlichem Fleiß ers fort über 


weht. (2. 3.) 
h Miederlande. 

Haag, 21. Dez. Der Eolonien-Miniker van dem Bold hat ſich geitern, 
mach Abitinmung über das UnleibenBefry, zum Könige verfügt und ibm erfücht, 
fein Portefeuille miederlegen gu dürfen, Rode einer fracıloien Benrübung, bier 
fen Miniker beipubchalten, ift bieiem Geſuche yumellimmt worden. Diele Abdanı 
kung ichmergt J · den, fomohl bie Minifterien als dir Oppofition. Dam ſagt, Hr. Baub, 
geweiener Interimiftüicher Demeralgouvernrur der oftindelhen Befigungen, habe ſich gemeis 
get dem Voſten eined Miniflerd ber Golonien gu übernebmen, er werde jedoch 
diefe Funcrionen ad Interim wahrnehmen. 

Der feitherige Minifter der Golonien, General Baron von den Bold, 
batte om 20. b, im ber zweiten Kammer ber Gentralflaaten erflärt, er halte 
tafür, das meientlice Intereffe des Landes fordere die Unmabıne des Fatwurfe, deſſen 
Verwertung würde furbibare Folgen, ja des Landes Lntergang vr: fen fönnen. Bet 








feiner Erfehung durch Forb Durbam. Der Gorrefpondent weit auf das Anichen 
hie, imlwelhen BordıDerkam bei ham, Kalfer ven Rupland firhe. . 

Man gewöhnt, fü hier immer auchr am bed Gedanten eines nahe beson. 
Üehenden Zarpminiieriuund, und beprichmet fra. jcht Korb Aberdeen als bem 
wermuthlicen yulünftigen Präßventen des Minfikeriumg, da wan weiß, dat 
er ber Königin werfönlich weniger mmangenehm iſt, als die übrigen Edefs 
der Toried. Die Haupturſache der Schwäche ber Liberalen iR Übrigens ber Zwie ⸗ 
fpalt, der zwifchen den Whigs und den Radicalen beſteht, umd ſich bei jeder Ber 
legenbeit äußert. So verlangen die Whigs unter Anderm bie Mobificatiom der 
Getreide geſetze, während die Radicalen deren Aufdebung fordern, un mer weiß 
wie bedeutend der Einfluß dieſer Gefehe auf die Innern Geſtaltungen des Landeß 
find, wie fie allein die Erifteny eines großen Theild ber reichen Pächter, und for 
‚mit der Kriftscrstie ſichera, fühle auch, vom welcher Bedeutung biefer Zwieſpalt 
zwifchen Wins und Radicalen iſt. Damm verlangen die Radicalen eine totale 
Neforar ber Kirche, weiche vie Whigs aufgeben zu mällen glaubten, Tor ies 
allein ziehen vorerſt Vortheil aus dieſen Stteitigkeiten, uad werden ziemlich Aber 
durch diefelben zur Macht gelangen, — Wie aber bie Radicalen mit ben Moigs 
zerfallen find, fo beftchen auch Bwiehpalte zwiſchen den Radicalen und dem indufls 
riellen Claſſen. Die Radicalen batten fih am das Boll gewendet, um «6 zu per ⸗ 
anlaffen, die Abſchaffung der Getreidegtletze zu fordern, was bemm auch viellach 
geſchthen if. Der Wider ſtaud der Lords .ader jerflörte bei dem Wolfe bald allen 
Glauben ar eine besorfichemde Berbefferung auf biefem Wege, und baber entilamb 





der Abflimmung ginge das Gute, das er vielleicht gewirkt, vielleicht für immer | denn die Partel der Eharte, durch die man allgemeines MWahl:umd Wählber: 
verforen. Gr Obnne wicht om der Wernichtang deſſen mitwirken, was mit io wiel | Feitörecht für das Voll verlangt, Wir biefe endlich bid zum offenen Rawpfe führte, 
‚ Mühe und Koſten enilonden fei, Werbe das Geſetz verworfen, dam fehre er, if befannt, Der Kampf felbit aber hat die Spaltung, die zwiichen dem Radi 
mactem er 40 Tabre lang feines Bebens den Üntereffen feines BVaterlanded ges | xalen und Ehartiften deebt, offen gezeigt, dann aber auch die telatioe Schwäche 
weiht, als amılofer Bürger in bie Geſellſchaft jurüd. Eid und Pflicht qeböten | der letztern Mar herausgeileilt. In Folge deſſen begianen mum die Ghartifien all⸗ 
ibn, ein Berbältniß aufzugeben, im welchem er nie Gutes mehr ſtten fünme. Er j mählig eimpafeben, daß fie, ſich ven den Madicalen Ins fagend, einen bedeutenden 


fei olebamm mindeiten® inmig überzeugt, daß er, fo wiel in fein Rräften war, das 
Ungtüd abgewendet habe, das er vom ber Bermerfung des Geſetzes befürdte. Die 
Oen. von Ah von Wilde, Gevers, und van Mipken erflärtem: 
Mit Schmerz, hätten fie die Vertheidigung bes Gefetzentwarfs vernommen; fle 
Fönnten ſich wem beffen Berwerfumg, bie Eid und Pflicht ihmen neboten, nıcht durch | 
dem Unftaed abichreden lofen, def einer der Minifter feine Entlafiung uchwmen wolle; 

Me erkannten im wollten Manfe am, was Se. Ercellen, gethau, weigerten ſich 

wicht, bri näberer Unterfuchenng zeitliche Credite gu bewilligen, und hoffen, ber 

Binifter werde dann feinen Eutſchluß Antern Sie fuchten vor Müım 

karzurhem, daft bie Beranimortluhleit für Das, mad geicebe, mict durch die 

Kemmer, ſendern durch bie Megierung fu tragen fei, umd Daß fe ſich keines wegs 

fürdteten vor den Folgen, welche die Bermerfung nach ſich zieben könne, ba fie 

im mweoblorrflandenen Untereffe des Laudes Latidabe. — Won allen Briten der 

Kammer wurbe biefe Meimumg unterlügt, Der Miritter ber Golonien erflärt, er 

möffe bei feinem Entichluffe hebarren; er befinde fl im einer fehr fdhwierigen Rage, 

es ei ihm nicht gegeben, bie entgegengelehten Gefinnungen des Königs einer und 

der Kaıamer ambererfeird in Lebereinfiimmung zu bringen. 

Auch in der heutigen Sihung ber zweiten Kammer der Generalſtaaten bat , 
das Minifleriom eine Niederlage erlitten: +6 warb nämlich der Gelegentwurf hir 
Die Erhöhung der Mecife won den Etrinkohlen mit 32 gegen 18 Stimmen verworfen. 

Dänemark. 

Ropenbagen, 17. Der, Die Bauern aus verfhiedenen Dorfihaften in der 
Umgegend vom Kopenhagen baben ein Geſuch ringegeben, doh «6 ihrem erlaubt 
erben möge, die Leiche des verewigten Könige, zum Zeichen ihrer Liede und Bar 
börglüchfeit, vom Kopembogen nach NRo-slilde zu tragen, Man behauptet, baf bie 
Bürgerfhaft der Stadt Kopenhagen, angefeuert darch dies Beilpiel, dem früher 
(don befprocbenen Plam wieder aufnehmen, und eine gleiche Begünftigung erbitten 
were. FE bat noch michlt davon verlautet, ob die Megierung hierauf eingeben 
werde; iedeſſen dürfte ſich Diefelbe dech kaum wrranlaßr finden, einen ſolchen 
Beweis der Ergebenheit zuruͤckzuwe iſen. — Das castrum dolorie bes verſtorb e nen 
Königs und die Decoratſon bed Ritterfaals und der anliegenden Gemaͤchtt ift jetzt 
bermbigt, und der Auteitt wird morgen den Autoritäten, Denurrſtag dem Publicum 
gedifnet werben. 








Großbritannien. 
London, 21. Deyember. 
Aus Kenflantinopel wird wefchriebem, feit einiger Beit fprede wan dort A| 
lich vom der Mbberufung Lerd Ponſonby's, des britifchen Wotichafterk, usb wen | 


Fehler begangen baben, dem Me jeht wieder gut wachen möchten; wenigftens iR dies 
der Siam eimer Adreffe, welche die Arbeiter won Sheifirld am ihre Mitbrüder in 
England gerichtet haben. Cie ratben im derfelbem jur Eintracht, umd zeigen, daß 
fie. felbt mar Gimad zu hoffen babem, wenn fie mit ben Mabicalen zufenmmens 
arden. Es if dies Doeument vom hödten Yutereffe, und wird fidyer auf den 
Gang ber Greigniffe im England micht obme bedeutenden Ginfluß bleiben. 
Uebrigens iſt es doch bie Frage, ob bie engliichen Chartiſten bem Mathe ihrer 
Bundre.und Blaudendgenoffen von Sheffield überan folgen werden, Ju einzelnen 
Babrifitädten und Ländern ift dies faum zu befürchten oder zu hoffen. Die Rabie 
calen gehören ber höbern englifcen Grfelfchaft mehr oder meniger am, und bie 
Führer derfeiben And faft alle teichere Rente, Butöbeliger, Ranfleute, Adoscaten 
nf. m. Die Ehartiten aber beiteben theilweiſe aus Nicht-Engländern, umd ſehen 
diefe oft genug mit Mißtrauem an, So iſt bir ganze Mrbeiterelaffe in Mancheſter, 
mir felrener Ausnahme, fremd in Eualand, und beflebt aus rländern, die darch 
ihre Sprache, ihte Bemwohnbelten umd befomders Ihre Religion im dieccten Wider ⸗ 
foruche mit den Befigern der Fobeiken, faſt nur Engländer, find. Derfelbe Wider 
ferub berefcht in Ballet, wo bie Urbeiter eben Gallen, bie Beſther der Minenba- 
negen Engländer find. Fa kirfen Ländern bereit man ein Erbhaß, der eimer 
BVersinigang zwiſchen den englifchen Rabdicalen Überall im Wege lebt, da ber robe 
Urdeiter oft feinen Unterſchied pwiſchen feinen Preunden und Feinden zu machen 
weiß, indem er fie dieſelbe Gprade reden hört, und meber die Cinen noch bie 
Undern verſteht. In allen andern Theilen Eaglands wirb bagegem bie Adreſſe won 
Sheffiel® nicht obme großen Erfolg bleiben, und wenn wirklich zwiſchen ben Char⸗ 
töten umd Mabicalen eine Verbindung zu Stande fommt , fo gewinnt biefe Ichtere 
Yartei ein Unfehen, das bei einem Torg. Minifierium mer mm fo bedeutender wer« 


den wird. (8. 33 
“ Frankreich. 
Paris, 24. Deremder. 

Dir dem Phorshofe vorgelegte zweite Bericht über die Ergebniſſe der gegen 
die Wngeflogten wom 12. Mai geführten Unterfucdung liefert den Bemeid, daß 
Ach die repubticanifche Verbindung, aus welchet bad Aıtentat vom 12. Mai herr 
vorgegangen war , feit diefem Ferigniffe von neuem organifirt hat. Man hat bei . 
dem wegen des Vorfals im ber Straße Montpenfier verhafteien Gtubenten Bero 
ein Docawest gefunden, weldre über vie Werfaffung und bie Grundfäge der neuem 
Berbindung mandheriet Maffchläffe gibt. Sie fieht unter der Beitung won drei une 
befannren Oberen, deren Befehlen mnbrbingter Grborfam geleitet werben muß; 
le zerfäßt in verichiedene Mbcheilungen, welche der Einteilung von Paris in Bes 
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Aeſchtei ma dem Weſten hinmälzte: Mel" unerhöörtes Veiſeiel von der Aumecht 
„des Kampieh! . . . Diefe alten millenlefer Herden oder Wanben Paul I, weiche 
Ach nech der Schule der ehemaligen Sieger Karl XII. gebildet, kriechen wie furcht- 
„same Kinder unter unfer Ich! . . . 

„ab will, dab Die KRünke das Undenfen diefer für bie Geſchichte der Bölker 
„anterblichen That werewigen! Ich will, daß ſich in ber Mitte des Dantöme-Plages 
„meiner geliebten Haupt und Mefiteng+ Stadt Paris eine Gäule im iele der römi- 
„den Traian’s-Eelonme erbebe, und daß fie auffhliehlih mur aus dem Metal cer 
„een den Feinden Franfteihd eroberten Gefüge gegefien und  jufammen 
„gelegt werde. Ih weil. das Biefe brongene Mae en Relief brarkeir 
„tet, und durch diefe fpiralförmig um fie herum „zu windenden Bas Relieſs 
‚dem Auge Des Zuſchauers Wet targeltelit werde, mab biefer Feldzug, deſſen Ber 
„ginn mit der Wufbebung des Lagers ven Veulegne, und beffen Ende mit bem Frie · 
„ben, melden ich im Wien zu unterjeichnen gebenke, zu rechnen if: ich will, fage, 
‚ab, daß kies Mich, mas Liefer ewig benfmärdige Feltzun für unfer Vaterland 
„Blerreiches hat, auf dieſe Weiſe verewigt werde, Dies ih indeß roch nicht genug; 
„es bleibt mir vielmehr noch übrig, alien meinen beidenmüthigen Baffenbrütern 
„engine Erfenntlichfeit abzuftatten.“ 

Une fih zu dent Bencrafdab mendend: 

Berthier! fegten Cie fich bierher und fdreiben Sie das Deeret, meldes id 
„Ipmen fofert distiren werde:” 

„Wir, Mappleon, von Gertet Mnaten, darch ben Killen des Volkeß und 
bie Macht Uaſerer Malen, Haifer Der Trangofen, König ven alien a. 17, verord · 
wen biermit:; 

Erker Mriifel. Die Witten dee im der Gchlacht von Mufterlig nefaflenen 
Generale genießen eine Tebendlängliche Venfion von 6000 Franken; die Biltmen ber 
Regiment: Tommandeure und Gleiord, eine Penfton vom 2700 Yranfen; die Titt 


men der Lapıtäne, eine Penfion vom 1200 Franken; die Winwen der Premier» und 
Sefonterfieutemints, eine Penfien von 800 Franken, die Wittwen ter Soldaten, 
ein? Penfion von 200 Franken, 

Imweiter Artikel. Wir adeptiten alle die, ven den in der Schlacht bei Aus 
Rerlig gebliebenen Beneralen, Offizieren und Geldaten binterlaffenen Kinder; fie ſolen 
alle auf Unfere Keſten unterhalten und erzogen werben, und zwar, die Knaben in Un, 
ferem kaiſerlichen Palaid von Mambouitlet, die Töchter in Unferem Faiferlichen Palais 
von St, Germain. Die Knaben werben in der Folge von Und verforgt, und für 
die Werbeiraipung Der Töchter wird von Und nleichfals geforgt werben, 

Dritter Artikel. Wußer ihren zeitherigen Tauf- und Familien Namen foen 
fie nech dab Mecht haben, ben Namen „Mapoleon’ ben übrigen hinzu zu fügen.‘ 

Dat ſelde Deeret verordnet die Iahredfeier ber Schlacht von Wufterlig mit der - 
jenigen des Eulferliben Kronungs. Feſtes, gemeinfheftlih an einem Tage, nämlich am 
dem jebeimaligen erſten Goantage des Monatd Dezember, 

Auch nicht Die Teifeten Wedürfniffe feiner. Umtertbanen verlor Mapoieon aus fei« 
mer Befichtepunfte. Weder Die Wufrengungen des Krieges, noch die Zeitung: der, im 
politifcher Beziehung damals fo auferordentfich vermidelien, auswärtigen Ungelegen 
beiten, vermechten ihm hiewon abzuhalren, Unmittelbar darauf dietitte daher Mapı- 
kon mod} einem feiner Serretäre das machfiehente Schreiben an den Wininer des In- 
nern, deſſen Inhalt deſonders wegen ber barif enthaltenen naisen Exhlußfermeil im. 
terefant if: 

„Mein Herr von Champagnn! Es eriftiren in ber Rational,Bibliothef fehr viele 
„totbare Steine, Man fol biefelben fofert erbnungsinäfig am die beffcren Gtareurs 
„von Paris anstheilen, damit fle-Die verfchiedenen Figuren grauiren, melde fie dar. 
‚Heilen. Die Bälfte des Vreiſes diefer Wrbeiten, deren Wbfchägung durch Draon zu 
„‚bewerfiichigem if, fell dem SKünitter woraus bezahlt werben, -Die andere Dilfte for 
„ibm zedech erft dann machhezahlt werben, wenn er bas Berk aänglich vollendet, una 








gif nad Duart'ere entfprechem,, umb die Baſis dieſer Organifarion wird durch for 
gresstt Brigaden gebildet, derem pe Duortier oier zählen foll, und deren Mit | 
glieter, acht am der Zahl, mir dur Bermittelung idres Gbel6 mit ben Uebrigen | 
und mit dem Häupterm der Berbinturg werfihren dürfen, Die Grundfäge derfelben 

farm man aus dem folgenden Bruchſtücke jenes Documents keuntn Iersen: 

„Unfere Principien finb Vruderfinn, Gleichdeit und Dingebung, Wir wellen bie 

Affocdıriom der Arbeiter, d. b. Die Aufbebung der Xusbeutung des Menſchen dur 

den Menfhen; wie wollen die Gerihtung von Notienalwerkflätten, im benem ber 

Ertrag der Mrbeir verbältaißmäßig anf die Wrbeiter wertheilt wird, und mo es 

wider Herren noch Knechte gibt; wir wollen Natienalfhulen, mo ale Värger 

ibre Kinder umfonft unterrichten laſſen fönnen. Wir verlangen ein Wfl für vie 

alten Handwerker wie für die alten Soldaten; wir nerlangen, daß durch bie Abs 

fhafung der Armand der Teichthum abgeſchafft werbe; wir verlangen, daß das 

Voterland einem Jrdem ein gereiffes Wehlfein ſichere; wir verlangen, daß Alle für 

des Vaterland und für bie Propaganda ber Freibrit die Waffen tragen.... Wir 

wolen die Republif mit allen ihrem Tugenden und allem ihren Wundern.“ Db 
Diefe Anfihten in der Handmerferclaffe, am melde fle ſich vorlugs weiſe wenden, 
Bollang finden, und im meldem Umfange die auf ibre Verbreitung und Realtı 
Arung berechnete Organilation der mewen Verbindung in's Echen getreten fel, das 
wird ohme Imrifel die Zufunft lehren. 


Cächfifhe Ständeverbandlungen. 
Nach) dem offieieden (ähffhen Landiagsslast.) t 
II. 
Hortf.) Richt minder lebendig war die Erörterung des gleichfalls im ber erflen Sid · | 
ung vom Abe. Todt geſtelten Antrags auf Entwerfung einer Abreffe auf bie 
Ihronrebe. Er verlangte ſolche, weil bie Beantwortung ber Thronrede durch den 
Vröfitenten ber I. K. von biefer, obme Auftragund Bormiffen der II. K. geſcheben, 
dierturch im ber Foige Liefer präjubichlich werben fünme, im der Möreffe die II. K. 
Mb ganz ſetdſtaandig aus ſpreche, darin unbedingt erläre, was des Volkes Wünfche 
feim, gqleicheiel eb bie andere Kammer beifiimme, und «# fri folhe Eıflärung 
um fo wichtiger, da der vom ber Megierumg (im Lauf der Debatte) dagegen erbos 
dene Widerſpruch nur barim liegen müfle, daß man eine minder felbftkändige 
Rammer wünfbe, womit er feinen Nadel ansträden wolle, da er lolchts fo zu 
fagem bei jeder Megierumg im ber Drbnung finde, — Bemerfenswertb If bie ' 
Beufferung des Et. Miniers ». Bindenom bieranf: Mit Bermunderung umd | 
Bedauern babe er die Worte vernommen, daß die Regierung wünſche und baranf 
binarbrite, die Gelbffländigkeit ver Kammer zu vermindern, (Er möchte die ganye 
Kammer zum Echieberichter auffordern, wo und wann die Regierung jemals 
der Geibfiländigkeit der Kammer, oder mit andern Worten der Areibeit 
der Dideuffion bindernd oder bemmend in dem Weg getreten wäre. Die beurige 
Berarhung über bie hannover. Frage könnte ald meurfler Beleg des Grgentbeil® 
gelten, denn er fei anfangs geneigt gemelen, über dem Gegenſtaud zu Sprechen, weil 
wielekcht wech einigrd zum Bebuf eined Beweiſes hätte angeführt werden fünnen, 
daß ker von Eifenluß geäuferte Wenſch im ber Wirklichkeit für 
erfüllte amgufehen wäre; er babe ober mworgeogen, ber Kammerberas 
bung freien Rauf zu laffen, und eb ſei mum Bas Relultar ihres gefaßien 
Beſchla ſſes abzuwarten. Eine Adreſfe ſet auch überflüffig im Beziedung 
auf Mändifhe Qünſche, Beſchwerden und Anträge, da dieſe jeder Abg. während 
der gamjen Dauer ber Verſammlung volftändigh vnermöge bed Ränbilhen Per 
titiongrehtes verbringen könne, und fie mebme die ſchöne Eigenthümlichteit 
ber landſchaftlichen Derfommlungen bof jeder Abg. vom Anfang bis zum 
Schluß des Landtass völlig frei und unabhängig bleibe, Heute für, Mors 
gen gegen bie Regierung flimme, mur mad feinem Gemifien. — Der Antrag ı 
wurde befonmtlich durch St. Mebrbeit zurud gewitſen. I 
Die Debatten über bad Gteuerprowiforium für 1840 find gietahfane | 
bereitd befonst. Die Drentation empfahl bie Annahme des Gel. Entwurfs wie in | 
d. I. K., melde auch durch Majorität erfolgte. Bei der Debatıe bob man be 
fonders als Finmand dagegen berorr, daß jetes Proviforium ein Miffland umd ! 
durch deffen Beroilligung auf eim Jahr die Möglichkeit abgefchnirten fei, den Streu: ! 
erpflictigen jede (don Erleichterung zw verſchaffen. Der Er. Minifer | 
v. Befhbam hatte jerod gleich bei Uibergabe des Gel. Entw. ſelbſt erflärt: Ein 
Proviforium fei allerbingd mehr oder minder vom Uebel, «6 fünme ober bis jur | 
Berathung umd Bewilligung ded Buegets bie Finanjverwaltung nice Rodınj «#6 





























werde auch den Ständen umpermeilt Nahweifung überdie Kalte benände, 
mit Borfhlag Über deren Derwendbung vorgelegt, ud fei durch Mehrere 
trag und Erfparniffe eimebebeutende Summe erübrigt, melde fir keintswegs zu 
auſſeror dentlichen Zwecken zu werwenden beabfichtige, fomdern zum großen Theil zur 
angemeffenen Erleichterung benüßen wolle, worüber ge fich bis zum Abſchiut 
des Eimanzjahres weitere Mittheilwägen worbebalte. Die Eumme aller dieſer Ueder 
foäffe beläuft ſich mad inzmwifchen erfolgter Bufammenftellung auf 1,009,892 hir. 

Em Intermezzo entftand durch dem Antrag eines es möge die Begedr 
ung Meiner Holpfrevel nice zur Ständewahl unfähig machen; in manden Ge— 
genden berrachte man dieſe nicht als entehrend. Imdeg erhoben fib dawider for 
gleich mehrere Grimmen, datz bie Aaſicht vom berlei SHoljfrenel zwar Sadıer der 
Einzelnen feim möge, aber fein Abg. «6 für chrenhaft halten fönme, mit einem 
noch fo Heinen Holzdiebe im der Kammer zu fißen, obgefehen von der nach⸗ 
sheiligen moraliſchen Wirkung folder Arufferungen anf bie miedern Voltetlaſſen. 
Der Motrag wurde fogleih zurddgejogen mit ber naiven Bemerkung, er finde 
wenig Bnflang, weil man die Berbältniffe der betreffenden Gegenden micht genug 
zu kennen ſcheine. £ 

Ein Bel. Entwurf, wonach früpere Mandate zu Beihräntung des Mur 
"ers bei Schuld» und Wecfelverfbreibungen von Gbriften an Juden auf Anı 
trag der Stände als proctiſch ummirfam aufgehoben werden follen, wurde 
enMinmig genehmigt. — @in anderer Gef. Entw. bezmedt die Erläuterung und 
Ergänzung mehrerer Befimmungen des 1834 erlaffenın Heimatbigriehet 











Die Diseuffion hieräber wor bis jur Ermüdung lang umd ins Eimelnfle eingehen 
Die faſt alwhrıs umb fo zu fagen von ieber Mereoippen SKlager 
über zu große Grleichterung ter Aaſaſſignachung, Urberfigung der Gr 


merbe befonders im den Etäbten, Urbertragung derfelben auf das platte Land un 
ıhre Bermehrung ade, traten auch bier dervor. Faſt alle Abg. fpraden für ode 
gegen den Gap, daß bie Verſchiedenheit der Hrimathörechte fo wie des Gewerbe 
berriebes im den Städten und auf dem Bande beijubrbatten, dag inabelendere bei 
Handwerkern ber Städte bie Ueberfledlusg auf das platte Band umd dadurch Ot 
matbörcht allda gu werfatten, umb dieß mamentlich für die überfühten Grat 
voriheilbaft ſei. Die Deputation felbft war hierüber im zwei Meinungen geipalter 
und vom eimigen Whg. wurde die Frage geradezu alß eine Varteifrage erftärt 
maß jedoch farken Widerfpruch fand, Es zeigte ſich auch bier ber überall heftchen 
de Streit des Alten mit dem Neum, die almärts worfonmende Anfampiung de 
gewohnten Befhränften gegen zeitgemäße Reformen, Die Hauptfrage war bie 
eob das Principe des Hrimarhögefeged, wonach nur allein bie Brbut die Heimat 
begründet, aufgegeben, und auch vie Siährige Anfäffigkeit mit Bemerbsetrieh a 
fnem Orte zu einem Titel des Heimatharechts dafelbft erklärt, alfo überhaupt Er 
trichterungen birbei beroirft werden folten. Die Meglerung und Ye Majeri ta 
der Deputation, des Ausſchuſſes der Kammer, waren für bie Ausdehnung de 
Heſwoathotitel, die Minorträt dagegen, befonderd weil fle dara n 








ufgefaßt haben. Er fagte : 
Ben von Nordamerika einen neuen Staat bepränbelen, und men 
wen mic da fragte, ob es fahgemäß fri, eine Stadt mir Mähtifhen Gerschilameı 
gegen das Land und bie Dörfer auf dem Lande aufjüfeken, fo würde ich da⸗ 
ebratben; ich wuͤrde umbebingt eine Gieichſt · ung fehr swedmäßig finden. Mb: 
nehmen Sie unfer Land, wie ed fich einmal geflalter har, Eo find Site ° 
fan — ih muß fa : 


h n J 
— feier — in vielen Cheilem des Bandes viele Stätte de 
vielleicht mehr a und wir müflen «6 nehmen, wie ed liegt. kiegt et 
eınmal fo vor, fo ic ned immer der Meinung, daß man die Mädtifchen Prä 
togatiden micht fo ausdehne, daß fie Dem Rande wirkiich machtkeifig fein. Sid 
glaube, das umd vorlisgende anbere Belrg hat auch bdiefe Tenden micht, fonberr 
ed bat bie Tendenz, daß nad den weränderten Zeitumfländen dem ande dos ge 
währe werten fol, was man bei der früheren Seſchatbung brabfichtigte, und io 
bei man vießriche auch in ſich nicht recht Mar darüber war. Die Zrıtumflände müf 
ſen desüclebtigt werden, und dröbelb bin ich in ker Deputation für ben vorgeleg 
ten Gefegentwurf im Berreff did Gemerböberrichs auf dem de felbit gemwefen 
und werde meine Auſicht auch in ber Hammer zu vwertbeibigen willen. Wenn id 
dieſer Jere treu bierbe, wenn ich wünſche, daß Stadt und Laub in dem Gewerbe 
betrieb möglihft aifimilirt werden möflen, wenn id ferner ansehme, daß bio 
die Aufrechthaltung dd Grfammten ber Grund fen mäffe, welder vormaltt, wen 
ich Die Bortbeile wergleiche, die dem Lande entflchen, tm Gegemibrile zu den Mach 
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den ibm anvertrauten Gteinfchwitt wieder abgeliefert hat. Dies wird die Anduſtrie 
„aufmuntern, und den zahlreichen Kupferſtechern etwas Wrbeit verſchaffen, meran es 
„ihnen jegt fehlt, Hüten Sie ſich indeß ha, irgend eimem ter Künfler ten ganzen | 
„Betrag der zw tarirenten Wrbeiten im Voraus zu zahlen, denn Died wäre fon ter | 
„Weg, auf welhem man won ihmen entweher gar nichts, oder dech menigfiend nicht 
ziel Gutes erhalten dürfte,“ | 

„Dieb in der Dwed diefeb Schreibens, und hiernaͤchſt, mein betr von Cham: | 
„‚pagnn, bitte ih Gott, daß er Gie Heid in feinem gmätigen Schut erhalten möge.‘ | 

„Rus meinem Lager von WMuflerlig, den 4. Dejember 1805." 
nRapeleon.” 

Sof Diefe Weife brachte der Raifer einen Theil der Macht vom dritten auf ben | 
vierten Deyember zu ; dergeftalt folgten tie Gefcäfte des Eabinetd dem Anftrengungen 
auf dem Schlachtfelde. 

Ws zum Savaty endlich mach 1 Uhr Mittags bei dem Kaifer anlangte, fand 
er bert Murat. DMapoleen grolite fo eben ein wenig mit feinem Herrn Schwager i 
über tie Wichtigkeit, ibn in Felge eine® fchlecht rebigirten, unepacten Raprotis, um ! 
wmebr ald drei @tunden fenbarer Zeit im fo ferm gebracht zu haben, ald er ſich dadurch 
genöthigt gefehen, tem ganzen Wergen damit zuubringem, cine auf der Gtraße mach 
Dümüs unternemmene Bewegung, wieder inne balten zu laffen. Da inbefien Dies 
Das einzige Ereigriß mar, welches ihn hätte verlimmen Finnen, und er übrigens wohl | 
Urfache hatte, mit Willen volfommen zufrieden zu fein, fo emtieß er Murat aläbald, 





imbers er neh im bumeriflifden Tone ju ihm fagte: 

— „Was ih Dir fo eben gepredigt, iA mur eine gute Lehre... . wenn man 
auf Die, mwelhe man mit einer wichtigen Befergung beauftragt, nicht mit Befimmt 
beit rechnen Fann, fo beücht daß einzige und fiherfte Mittel gegem biefed Uebel dar 
rin, daß man dad Geſchäft felber beſorgt. Ich mache e# fo, und befinde mich wohl 
Babei.” „Ub, ⸗ propos, mein Derr Ambaſſadeur,“ fagte er hierauf, Ad mit leich 


! tem Tone gu Gawarp binwendend, 
173 Ihrer Miffiom entledige? Bringen Sie mir endlich bie Zutimmung des Kaifer 





nachrem fih Murat empfehlen, „mie baten Si 


von Rußland? Sie find fange weggeblieben , mie ed mir ſcheint.“ 

Dieranf ließ er Auch zwei Male hinter einander, und sort für Wert, tie Un 
terrebung feined Adrutanten mit dem Kaifer Alerander berfagen, morauf er Savarn fragte 

— „And er bat Ihnen fein Wort gegeben? 

da, Sire. 

— „Hm! Dad Wert eined Muffen . 
Ungläubigfeit den Kopf fchättelnd. . 

— „.Bire; nad dem, wie ich Seine Mahfät den Faifer von Mufland 
funden, fdeint er mir ein ann won Derz und Berftand.’ 

— „36 befäße aber lieber eim MBörtchen von feiner Band; es wäre Dieb ü 
rigend auch paffender, Diefe Muffen « - » » diefe Ruſſen find mich anderes, a 
ebemals Die Brieden unter dem wertrömifden Weihe; na! übrigens wird man 1 | 
den... . und, wie Gie fagen, mar biefer Monfleur Dolgoromsti anwefendt“ 

— 9a, Gire; aber er hat ‘au nit den geringfien Antheil an unferer, U 
terpeltung genommen!’ 

— „Varbleu! dab mar auch dab Klügie, wab er nur ihum keunte! Nieme 
wergeffe ich gewiß die Unbefcheidendeiten dieſes jungen Manned; nod an dem Morgı 
wor der Schiacht es zu wagen, mir von feinem Gebieter einen Brief, mit ber Au 
fehrift: „An den Ehef der framzöflfchen Megierung,' perfänlich zu überbringen... . 

Indem Napoleon biefe Worte auffpradh, zuckte er mit ben Mehfeln und, d 
Hände immer auf ten Rüden gefreut, premenirte er in grefen Schrittin durd's Bin 
mer. Einen Augendlick fpäter begann er wieder von Meuem: 

— „36 werde heute Muferlig verlaffen. Gavarn, Sie werten mid begleiten 
es Üt Mich recht gut; ich bin mit Ipmen zufrieden, geben Sie set, .umd ruben Ei 
ſich ass.“ J tFerf. 4 


„#" fagte Napoleon, mit bem Tone du 


sdeilen der Staͤdie, fo bringe Ach mir überall die Ucherzengung auf, daß, wenn 
man baranf himarbeiten will, tem Lande ale Bortbeile der Staͤdte jupuwenden, 
dies aut anf dem Wege ber Reform möglich ir — damis bin ich einserflanden — 
baß man aber Feine verſchiedenen Gründe für Stadt unb Land amnehme. Wenn 





Hr. Guijet, wenm er die Mebnerbühne befleigt, jebedmal an einen calbial 
Rifchen Prebiger erinnert, und doB feine Reden in Unorbuung mnb But 
führung oft Predigten gleichen. Was die Snalogie mod mehr herworruft, 
ft ein gemiffer düßerer Traſt im feinen Bliden, Danieren und felößt in feinem 


mun das Streben der Geſehgedaug und, zeit ich hoffe, der Kammer babia ge | Lachelu, fo mie feine Gemobuheit, vorzugsweife jene Gattung von Differtationen 


richtet fein muß, auf dem Wege der Reform fo viel erreichbar if, das Rand in 


feinen Beoürfarffen den Städten entſptechtad gleihzuftelen, fo iR dieſes Motiv, | alles Aufwandes geiftiger Tiefe und der gemähl 


welchts bie Beflimmung im dem Heimatbögefeße bervorgerufen hat, erledige, und 
fo glaube ich, würde das Gefammtizterefje mur gebieten önmen, daß man dran Ger 
feßentwurf annehme, und drm Gutachten der Majerität der Deputarion, nicht beis 
träte, Grlauden Sie mir noch einen Grund ampuführen. Es ıft kein Rechrögrund, 
aber «6 iſt ein Grund, dem man bie Geltung nicht verwrigern wird. Während 
doc das Gefammiftreden dahin gehen muß, das ntereffe der Etädte und das bed 
Landes möglich zu afimilisen, fo muß man and vermeiden, fo fchreffe Gegen⸗ 
Säge in der Geſehgebung vworwalten zu loffen, als in dem 1. 6. vorliegt, Woju 
(00 «6 führen, dieje fchroffen Begenfäge immer auszubeuten, immer binzuftellen, als 
ob bie Etäbte zur dahin firebten, dem Lambe Nachtheile zuzufügen, und wenn 
man vollends es fo weit ausdchmen will, im jedem, mas geicieht, um die Gleich⸗ 
Rlelung zwiſchen Stadt und Band zu bewirken, dieſe Mbit zu Brumde zw legen, 
fo befürdte ich, daß, während unfer Streden bahim gehen fol, bie Gleihmäßig- 
keit aufrecht zu erhalten, gerade diefer ſchroffe Gegrafah die Belaſtung ber Stadie 
gegen das Band hervorrufen müfle. Mus dieſen Gründen glaube ich, daß mady I 
der Entichung des Heimathageſehes und mach dem Gange, den die Disculjion über | 
1 





deſſelbe im ber Kammer angenommen, und wad bie Megierung im ber 
Kammer ongebeuter hat, um das Speimathögefeg zu rechtfertigen, daß fer: 
mer bie Bieichheit der Rechte und bad Sinarbeiren auf die Gleichheit der 
Rechte für Stade umd Land, daß drittens das Befreben, im Wege der Reform 
immer mehr und mehr die Ider fehzubalten, zu begründen und ausjuführen, dem 
Lande alles das zu gewähren, was ohne bad Berberben der Staͤdte möglich ıt — 
ale birfe Müdfihten fo überwiegend fein werten, daß man ſchwerlich das 

Gefeg umb den Entwurf in feinem 1. $. werde ablehnen lünnem” 
Die Kammer befopäftigte ſich mit biefem Gegenſtande in 4 Sigungen, obne 
bamis zum Gchluffe zu kommen. — Ya ber 10. Sihang kamen bie bei ber 
Rommer eingelaufenen zahlreichen Petitionen im Betreff der Eiienbahnen jar 
Vorlage, Es waren dreizehn, darunier bie bes Siadtrathes zu Ehemnik Bir 
" amfoffendfte, alle von Gewerborreinen, Gtadträthen und amdeın Gorperationen, 
fäwmtlih den gemenfamen Zwei der Anlegung von Cifenbahnen ın Sadien 
verfolgend, Zn Wefentlihen fimmem ale mit ber Ghemniger Petition überein, 
enihaliem biefelben Motive für die Roihwendigfeit und Zwedmäßigkett biefer Unters 
wehmungen, und bepielem bie Berwendung ber Gtändewerjsminlung beider Regierung, 
daß ungelöumt ans Staatscafien eine Gifenbabn ausgeführt 
werde, melde von ber Lauſiz ab am bie Elbe und von da in möglichſt 
gerader Linie bis an bie baperifhe Norbgränge die Verbin: 
bung eröffne Mehrere dieſer Peritionen waren mit inbegleitumgsfcreiben 
von Mitgliedern beider Kammern übergeben worder. Abgeordneter von 
Zhielam glanbte, bdiefelben ſeien im geheimer Gigung gu erörtern, 
ohne Gründe dafür näher anzugeben. v. Wapborf Aufferte ich argem die ger 
heime Beratdung, da ber Begenfand von fo allgemeinm Jetereſſe fe, daf das 
Land auch von biefer Berdandlung Kınminiß erhalten wöge, Der Yntrog des 
Ag. v. Thielam fand jedoch Lnterflügung, da vielerlei Berbältaiffe uno Gründe 
bei der Berathung in. Betracht fämen umd bie Kammer beichloß, denfeiben fpär 

ser im Beratung und Schlußnahme zu ziehen. (Bf) 

Die franzöfiichen Mebner. 
IV, Buizot. 

Man dat fo verſchiedene Portraits von Hrn. Guigotentmorfen, dap «# in ber That | 
ammfast iR, dieſe miteinander au vergleichen. Alle fiimmen darin überein, daß | 





zu wählen, weiche manchmal Bürke und Madintofb, dieſe beiden fo geifvollen Briten, trop 
n teften, kurſtteichſten Sprache, fehr 
langweilig machten, freilich mehr zur Schande des Mupiteriums als ber Mebner, 
Die Theorien des Hrm. Guijet in Beſug auf Megierung und Gefehgrbung find in’ 
ganz Garopa bekannt; «8 iſt daher unmötdig ausdrädlic diejenigen dervorzuheben, 
durch weiche er vorzugsmeife dem Haß der Partei auf ſich gezogen haf, ald berem 
eifrigen Jünger heutzutage wir Hra, v. Gormenin auftreten feten Doch geſteht er 
Hrn, Guljer freimürhig zu, daß, wenn derſelbe das Feld feine phile ſerhiſchtu 
Thdeſen verlaſſen und im die wirkliche Befhäftswelt herabſteigen wolle, er ebım ie 
gerade als irgend jemand auf fein Zirl Iosgeht, fagt was zu fagen iſt, umb Birs 
fehr gut. — Seine Dictiom iſt reimer und correcter als bie irgend eines andern 
Mitgliedes der beiden Kammern; fein Eieblmgsfpkem in feinen Räfonnements iR 
jenes feines Freundes umd, in einem grwiffen Sinne feines Meiflers,, des Hrn. 
Royer Eollard, „Er waͤhlt für feine Rede einen hervorſtechenden Gefichtöpuntt; 
eine Idee, die er emtwidelt: iſt bie Idet wahr, fo if 26 auch feine Dede, 
iſt fe falſch, fo iR «6 auch feine game Meder Er läßt ſch mie 
von einer Mufregung mit feinem Willen fortreißen, felten erlaubt er dh 
Perföntihfeiten. Ja Sezug auf den Vorwurf der Graufamkeit und Unerbitt- 
tigkeit, den ide bie Oppofition macht, erzählt man ſich eine Anckdote aus fein 
-Jugenbjahren, bie ſich fchmwer mir einem andern als einem liebenswürbigen und 
gurherzigen Charakter vereinigen life, Pauline von Miulan war eine Gran von 
hohem Zalente und lebte von dem Honorar für die Artikel, Die fle in dem Pablis 
ciſe ſchrieb. Sie erfrankte und kennte ihre Ditwirkung an dem Hrbeiten für 
dieſes Seurnal nice fortfegen, ohne ihrer Geſundheit ernftlich zu Ichaden; allein 
teog ihrer Beiden ſchried fie immer fort, als man ihr eines Tags einen Artikel im 
Manuftript zuſtellie, der als Fortiegung für bie übrigen beflimmt war, mit einer 
Note des Verfaſſers, worin birfer den Munfh ausdrüdte , fe ganz 
im Jacognito zw erſtthen, bis fie im Stande wäre , ihre Mebeiten 
wieber aufzunehmen. Der Anonyme hielt Wort; aber als Pauline won Merulan 
hergefiellt war, verlangte ein bloffer, ſtiller junger Mann, mit Dem fe 
oft bei Hrn. Guard jufammengeiroffen war, eime Unterrebumg mit ihr, in welcher 
er ich ihr als ihren weriöwiegenen GErfagmann zu erkennen gab, Es war 

melcher ber Gemahl derjenigen wurde, die er auf eine fo belicate ÜBeife ſich ver · 
pflichtet hatıe,, 


Haudels⸗ und Borſennachrichten. 


Branffurt, 26. Di. Neuele Nocırumg der Btaatdeffecten. Mm 2 the 
Nachmittags. Deere. s⸗ẽ i. Mer. 1063/4, 4 pt. 99 5/8. Ipft, 791/72. Banfaftien 1990, 250 
SulvemLoofe — —. 500 Buldemtoon— —. — Jutegrale 80 18/16, Yreufiibe Gtaarsik 
iheine — —. Prämieniheine — —. Taunusbabnachien 378 1/2. Bad. !eit ——. 5 
Span, Ateioſchuid 7 1/2. Yoln. 300 BuldenLoofe — —, Poln. 500 GuldenLssfe 78 —, 


Wien, 23. Dy. Spt. Dietal.»Obl. ım WIR. 107 11/16, Do. a per. 1001/80, Ds. 
»Eı. 80 3/4. Darl, mit Berlooi.o.). 1920, für 100 A. in EWR. 288. do. p, 3. 1821, für 
100 1. im EM. — do, 9. 3, 1834 für 500 fi. in ER. — — de. ©. 9. 1839, für 
B0l.ineEM. — —. do. vo. 2.1839, fürso fl.ın ER. — —. Wirner Bradrbanes,Dklig. 
su 2 1/2 pie. u CE. 65 1/16. Rurs auf Augsburg für 100 A, Eurr., #. 90 Wa ©. ie. 
am. Bautaktlea pr. Erät 16741/5 ın Ei. 

Amlterdam, 23. Dej. Jategr. 51 7/16; 60/0 Gert. 97—; Rauf. 23 3/8; 11 00 
Sond. DIW/E; 31/2 0/0 T61/4. Wro, 20 1/8; ruf. Infer. 67 1/4; die. Vet. 103 5,8, 

Yariier Würfe vom 23. Deu. BpEr. 112 15 — Bndı. 8050 — Nespol. 102 10, 
brlt.Epm. 36 1/2. — 63/8. Bnkı. Vorzug. 23 3/8, Aktien der anf von Frankreich 3000 


©t. Bermiam.<ifeneal Beriaried, redtes Ufer 49250. — Linteh Ufer 32250, 
vo J Gıratbit = Aalel 317 50. — Bamtru Meufe, — 


jeiliche Acta Dr. Hauch 
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A 
Todesanzeige. 

Der Untet jeichnete erfüllt biemit die traurige Pflicht, den ſammilichen Verwand · 
ten uab Frewuden anpuzeigen, DaB feine unvergehliche Gattin 

Margaretha, geborne Fillweber 
im sten Jahre eines thärigen und wirffauen Lebens am Telttwoc den Adten d, Abrabs 
> 5 br gehorben fei. Die Werblichene frommen UMmdenten empfehlend, bitte ih um 
e fertbaucende Rreuubjchaft. 
Crouach, den Item Dejember 1830. 
Sohann Witzgall, ziespeipändte 


mis jenen ſech⸗ Kintern- 
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nach eine ipfeh! Seite der 
' Verlagebandlung überflüffig. Der erie, 
jweirc und dame bardı micberbolten Drudf ber 
bergriffenen Nummern jent wieder selißändige 


Bushandlung bringen werden: 

Philothea, ein Sonntagsblatt fir rer 
tigidfe Belehrung und Erbauung. Her⸗ 
ausgegeben vom mehreren katholiſchen 
Geifltichen. Bierter Jahrgang 1840. 


Bötentlig 1 Bogen in gr. 4. auf Belin 

super mit Beilagen. Wbonmementspreit ver 

bier und burd Den Buchhandel 2 A. 

30 fr., amdmärts vr. Do 1 f. 39 kr. im L, 

am are, m Di. und 1.51 1,8 Mr. im 
ur. 


. Rayen. 
Inhalt: Religiäfe Gedichte, Sonn: uns 
Irimige und Parabeln, 


Sabrgana toſtet acbunden 
ber I Kıklr. 20 Ür. 


Atbanafia, Zeitſchrift für diegefammı 
te Paſteral · Theologie. Bon Dr. J. ©. 
Benfert und Dr. I. M. Dis. 
Neue Folge 11. und 12. Band, ober 
Jahrgang 1840. Preis pr, Band, 
von 3 Heften zu 12 Bogen in gr. 8. 
2 fl. 42 fr. oder. ı Rthlt. 12 Ör.. 


Es erfhciwen jaheloh 2 Bände eder 6 
fe. Die erite mit 13 Banren abgeimlellene 
lung, bie aufzejeiänenten und gedie 
uffage im Setiele ber Pakoraltbeole 
Dadagoait und Philofephis enthaltend, in 


jeder 3 fl. 18 Pr. 
















N 

und Diszefan-Nadritten, Recenhonen une Ir 

terarifhe Higeigen. « 
Diefe Beitlehrift if bereits won vier: ‘ 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


wur Geleihterung dei Antaufs son 43 fl. 12 
‚oder 94 Rihlr. auf 28 fl, oder 16 Kıibir. 
ermäßsgt, einzelne Bände dehaiten obigen Preis, 
Der allgemeine Neligiond: und 
SKirchenfreund und Sirchen: 
eorrefpondent. Eine theolsgifche 
und firchenhiftorifche Beitichrift vom 
Dr. 8.6. Benkert und G. J. Safı 
fenreuter. Dreijehnter Jahrgang. 
1840. Preis für den Jahrgang von 
104 Nummern mit Beilagen oder 12 
Monats · Heften 7 fl. 12 fr. oder 4 
Rıhlr. 12 Gr. Bürzburg, im Dezember 1839. 


Li 
Diefe Zeitichrift behauptete ungeachtet | Staber’iche Buchhandlung. 
vielfadher Gomcurrengen lets bei item zahlrei» | Beftellungen übernimmt das 
en Leferkreis mr Edeen ihren Play, und liter. ortift. Iuſtitat in Bamberg. 


ap) Deffentlicher Verkauf 
der berühmten und herrlichen gräfich Neviezky' ſchen Dendnialbefigung 
Dbermeidling Nr. 31 und 32 zunächft dem ff. Eufifhlef Schdnbrunn bei 
Mien, gerichtlich geihäßt auf 2,375,760 Gulden, fo tie der, der fünf filbers 


wir bahem bie Zunerficht, daß «8 dem gefchäh- 
ten Mitarbeitern audı Fünftig gelingen werde, 
der Parheliigen Sache mahrhaft dad Wort ;u 
reden, umd beb Suien wirl za werbreiten. Mir 
den zahlreichen Breförverern berielben wereinigs 
ten Ach mod mehrere der amgefebenften Geieht · 
ten aus allen Landern deutſcher Junge, mit 
deren Beidand Die Nebaftion auch Pünftig Bier 
fe Zeitſchrift auf der gewohnten Bahn fort 
führen wird, Den Mitarbeitern bemerken wir, 
ah alle im Die Polıtit emiclagenten Auffäge 
und Beiträge ausgeſchlo gen bleiten. 

Zu den Reben erſten Jahrgängen (1028 
— 34) ik ein febr infruttſoen Uminerjal* 
Regiiter erfchiemen, weldes den zahlreichen 
Beligerm dieſer Zeitihreft jur wilfommenen 
Nagticht bienen wirt, Der Preis IR ı fl. a8 
Br., oder 4 Nthl. 














‚nen Tafelfervicen, zufammen 14,000 Leth wiegend, finder unmwiederrufic Dem 


24. Januar und- 24. März 1840 unter Auffichr ber £. £. oͤſterreichiſchen 
Behoͤrde Statt. 

Der Preis für eine auf beide Verkäufe gültige rothe Actie ift 5 Rıblr. Pr. 
Er. oder 8 3/4 fl. thu. Bei Uebernahme von ſechs Actien wird eine, bei zehn 
jwei und bei 20 fünf gratis Actien gegeben. 

Plan und Werien find bei dem unterzeicheren Handlungshauſe, gegen porto ⸗ 
freie Einfendung des Berrags zu gerieben. i 

Heinrich Beer, 
Banquier in, Frankfurt a. 


Frankischer Merkur. 





* 


Mir allerdähfen Privilegien. 





Der „Kränkische Merkur‘, erscheint im Jahre 4840 wie bisher täglich in einem ganzen Bogen gross Folio-Format. 
Er wird fortwährend alle bedeutsamen Begebenheiten der Tagesgeschichte sach Originsleorrespondenzen und den besten in- und auslindischen Blättern, 
so wie auch eigene politische und statistische DMittbeilungen in grösseren Artikeln, und in dom Feuilleton ausgewählte Erzählungen und Norellen, an- 
siehene Schilderungen aus der Länder. und Völkerkunde, interessante Miszellen aus dem Gebiete der. Literatur, Kunst und Industrie etc. liefern. Tnsbe- 
sondere ist Vorsorge getroffen, dass wie früher aus der sichersten Quello die Verhandlungen der bevorstehenden bayerischen Ständever- 
sammlung schnell und vollständig zer Mitheilung kommen. Unter unsern Börsennachrichten gehen wir täglich die Kurse der wich- 
tigsten Börsen des In- und Auslandes, überhaupt Alles was dem handel- und gewerbtreibenden Publikum von Interesse ist, Der Preis desselben bleibt 
der bisherige, nämlich bei der Expedition dahier ganzjährig 10 q., halbjährig 5 f., vierteljährig 2 fl. 30 kr.; der Trägerlohn vierteljährig 9 kr.; 
bei den kgl. bayer. Postbehörden im I. Rayon ganzjährig 10 #. 7 kı., halbjührig 5 fl. A kr., vierteljäbrig 2 A. 32 kr; im II. Rayon, ganzjährig 11 A. 
7 kr., hbalbjührig 5 A. 34 kr., vierteljährig 2 8. 47 kr.; im IL BRayon ganzjährig 12 4. 7 kr, balbjährig 6 Al. 4 kr., vierteljährig >M. 2 kr; im 
IV, Rayon gankjäbrig 13 #. 7 kr., halbjährig 6 A. 34 kr., vierteljährig 3 fd. 17 kr. Bestellungen für die Stadt Bamberg und deren Umgegend 
werden bei der Expedition (im Locale des literarisch-artistischen Instituts zu Bamberg, Kapurinerstrasse Nto, 378), alle auswärtigen bei der 
nächsten Postbehörde gemacht, jederzeit mit Vorausbezahlung des gaus-, halb- oder vierteljährigen Betrages, Defekte können unentgeltlich 
nur dann abgegeben werden, wenn sie mit der nichst gehenden Post zur Anzeige kommen. Für Inserute jeder Art sind die Gebühren auf 4 kr. für die 
Petit-Zeile oder deren Raum festgesetzt. Alle Zusendungen, so wie die wegen Bemessung der Auflage baldigst zu machenden Bestellungen wollen 


portofrei bewirkt werden. 
Bamberg im Norember 1839, 


Erpedition des Fränkischen Merkur. 













Inbalt. 
Deutſche Bundesflaaten. Bayern. — Hannober. — Oeſterrelch. — 
dmweij. — Bel en. — Niederlande — Großbritannien, — 





’ aus Paris.) — Spanien. — Italien. — Die 
ranzsfifhen Redner. — Handelt und Sörfennachrihten. — Feville⸗ 
ton. — Uinkindigungen. 





Deutfhbe Bundeeftoaten. 

Barern. — Die „Negeneburger Zeitung“ weldel unterm 22. Dij.: „Ditfer Tage find 
die Wırtamtlungen der füngfien auperordentlihen Grmeralverfommtang ter Actiond⸗ 
rt umeree Domau-DampfichiffahrtWefeüfbeit im Drude erfchienem, Es erbeit 
daraus, dab, mie von riner fo ebrenmerthen Aſſociatien zu erwarten fand, 
die Theilmehmer dauch die mometane Usgumft ber Berbältnife ſich nicht haben ab ⸗ 
wendig madyen laſſen, mach dem vorgeftedten Ziele mir dem bieberigen Eifer md 
Mathe zu fireben, Namentlich wurde ber Beribeftand ter Meihinenfatrit mir der 


mächtig übermirgenden Gtimmenmebrheit von 979 gegen 385 beiciofen, uch ur 


vereinigte man fi einfimmig dahin, die zur gämjichen Zuftandebringung alır 
Banıen, Emrichtungen x. und zur Beiſchaffung des mörhigen Berrirbscapitals ng | 
erforberlichen 200,000 fl. auf bem Wege des Darichens zw rriangen, Diefe je 
denfols umbequrme Nacbütfe hätte freilich Leicht erfpart bleiben Fönnen, wen 
man gleich Umfangs dem Geichäfte tinen zu feiner Großartigkeit im rechten Bere 
hötmiffe ficbenten Fond zu Grumbe gelegt hätte, Für dem augenblidlichen Dedarf 
untergeichneten bie am Echlaffe der Verhandlungen nod anmefenden Xctipmäre in 
wenigen Dismten die namhafte Summe von circa 20,000 fl. Somit ifl für bie 
Zukunft rin ſchwanghafter Berrieb ter Dampficiffishrr jomobl als der Maſchinen ⸗ 
fabrıf fider geflelt, was Die Bewohner Rrgemeburgs um fo freutiger vernehmen, 
als der Nupın, welcher aus biefem Unternehmen, beiondere aus ber Dampiſchit⸗ 
fahrt, der Siadt ensipringt, ſich bereits durch einem anenehmend gefücigerien Ber 
keht fühlbar gemacht bar.” 

Hannooer, — Bdrtingen, 23. Dez. Die nıne Deputistemgahl wird erft zu 








Feuilleton 
Gefchichtöfalender: 30. Dejember. Ted Marimilian IM, Rurfürf vom Bapern. 1777. 


@rinnerungen aus dem Kaiferreich. 
Quferlig. 
W. 
(dortſ.) Roc) denjelben Abend begab ſich der Kaifer nach Brünn, mo er indeß nur wer 
wige Tape verweilte, während welchet er feine Armee im die WinterSwartiere ver | 
tbeilie, und ten Berluit ermitteln lieſs, melchen fie erlisten haben Dürfte. Er fanbte | 


Bamberg, Montag den 30. Dezember. 


1839. 








Anfang des künftigen Jahres vorgenommen werden Dagegen bat bie heute vorgenom 
men Wahl eines Bürgerrepräfentanten die Stadt im einige Bewegung verſetzt. Ber 
foffängemäpig fallen jährlih 3 ven tem 12° Bürgerworftehern aus, Döglsid mau 
das ganze Würgervorfichersollegiem Wıtfange ©. 3. etmflimmig eine atut Depurie 
tenmahl abzeiehnt hate, obgieich won ihm cine Beſchwerde an wie Üohe Deut 
ſche Buntesverfammtang fon wmtergrihnet war, und mur, weil nicht der ge 
fammte Magiftrar dieſelde mitnntergeihwen wollte, miär Abgefenber wurde , ft 
murben doch die 3 Außgerertenen Bürgervorſteher in der her “iniger Zeit vorge 
nommeren Bahl (ämmtlich wieder beruſen. Da jedoch einer derielden Die Wah 
abgelehnt hate, fo land auf bewie: Termin am, mm weldem ter mente Diltriei 
der Stadt gu wählen hatte. Die war. mim die eiuigige Gele zeudeit, wo. die Bil, 
den {vom denen einzelne befannilich Me Bonalttärsadseffen unerpeihurt hatten) ih, 
ven Einflus geltend machen Fommten, wenn ſie wirklich einen folden battım ,- and 
mo jrder ringelme Hauedeſider fein politifches Glaudenstefenntnp ablegen mußte. 
Allein micht Come oder ein anderer ber Gildtudeputation word Wewählt, fondern 





ehmer, der Moorcommiflär und Gursbefger, welcher als i 
he {m ver Erave zughiih Bürger if; und en —— — 
dentliche Majorität. Es wird fich feiner der Wähfenden dauit ensfhulvigen woen, 
baf er Wehners. Cefinnuing midht gekaunt habe, wie die Oegenpartei den Wählens 
den nicht wird aufbürten Fönnen, daß fie aus Untennmiß der Prrfon fo gewählt 
habe, denn es iſt lantıtfumtig je im gany Deimfctand befammt, -doß Wehner 
ed ber adätigften Ditzlieter der ſtaate gruut geſehlicheu Oppoſttion il, — 
Der König war im bielen Tagen zu einer groden, durch fahlete Witterung 
leiter verhinderten Jagd in Dotenfirhen, Der Magiftrasspirecter Ebel und der 
Pelizeitirecior ©. Beaulien wurden nad; Motenkirchen trafen, wm über bie Ge⸗ 
fantıng der Surgerſchaft ıc. zu referiven, 

Orfterreich. — Wien, 21. Dee. Uufere Fonrole Amd voll von Lobes⸗ 
erhebungen uber die von Sapher im Joſephſtadter Theatet veranftaltete Acadewie, 
mober Buß Gedict „ver file Fang! welches die brfannte Beerdigung eines Bette 
Ieı#," den der verew gie Kailer Franz zur Munefläite begteitete, behondelt, alle 
- — —— — —— —* 
ceſfaits wertrieben hatte, kennte Ach ſpaͤter in Gegenwert des Kaiſers micht enthaſtea, 
den Erjberzog zu beklagen, ber ſich mushwidig um ein fo ſchoͤnes Geſchenk gebracht habe. 

— „Et Mas mellen Sie, mein Here Generalt” ſagte Mäpokeon, Der ihm. 
verftanten, „es gibt Beure, weiche nicht damit zufrieden, dab man ihnen dem Pleinen 
Finger gibt, nein, fie motlen auch noch die ganze Band!“ — 

In der darauf ſelgenden Macht fuhr Der Kalſer darch Mien und ging direct 
nah Schönbrunn. Dert, am Tage nach feiner Unkunft, empfing er ben Grafen vom 
Haugwig, denſelden, welcher ipm an dem Abend nach Der Schlacht im Namen bes 
Königs von Preußen begrüßt hatte. 

Dieſer Miniker, der ſich ſchon feit einigen Tagen In Wien aufgehalten, um mit 


won hier aus · feine Beneral,ödsutanten im Die Dofpitäfer, and Kieß jedem Verwundeten . Herrn von Ta.enrand und dem üferreihiichen Minitter gu verhandeln, befand ſich, 
feinerfeita einen Mapoleonädier, 20 Franken, rinhäntigen, Gpäterbin ſchickte er meh man maß «8 geüchen, in einer der kritsſchnen Lagen, welche inan ſich für einen Dis 
eine Gratiicarion von 3000 Franken an jeden verwundeten Ceneraltobs.Dfigier, und plematen nur immer benfen kaun. “ 
nad; und nach 2000, 1500 und 500 Jeanken am ale übrigen bieflirien Offiziere, ı Napolem, Durch feinen Steg in die glängendäe Gtellung werfent, behandelt 
nach MWaafigabe der verfdiedenen mieteren Grade, melde fie im Peere teile ben preufifcen Baren mit Stremge. Smdefien machte er ihm anfänglie feine Bor 
beten. Wan kana fd leicht verftelen, dap, wenn diefe Kranken der HDülfe beburfe | mürfe, he im Laufe des Wefprächs, und mehr noch um ihm Chem Geſandten) zi 
tem, fie Lie milde Dand ſegneten, welche fie ihnen zufandie. — demeifen, Daß er nicht der Marr ber Ümentionen wäre, Behufs welchet fein Ca 
Um dem Diorgen vor feiner Wbreije nach Wien fand zwiſchea Mapo’con und dem | binet dym zu ihm fende, erbitte er fi ein wenig; fra von dem Uebergange dei 
Erjberjage Karl eine Unterredung Eratt, um welche ibm Biefer batte erjuchen leſſen. tuſſiſchen Armee über die Weichſel bei Warſchau, von ihrem Eintreffen in Brestau 
Intern nun dır Kaifer ſchen Iingk eine Gelegendeit zu demugen gerebt, biefem Erz ' mweielbit fie fich nech aufpatie sc; 2. Endlich, ala er von dem Befandten zu willer 
berzege feine gang deſendere Beachtung zu bezeugen, hatte er gang Fürzlih feinem ı verlangte, mad benn jenes andere ruffifche Eorps su bedeuten babe, melhes fih ir 
Hefüchfenmadher, oder Waßenfchmieh, Lepage, zu Parid, fhreiben Ieffen, ihm ein | Dantever befänte und feine‘ Verbindungen mit ter öfterreichifgen Arme durch Preu 
solfäntiged WalenMereffüire, d, d. einen Mafen, worin ein Digen, ein Paar Pr | fen unterhalte, ſprach er fo laut und mit folder Heftigkeit, daß man ihm Teutlic 
ſtolen, ein Karabiner und ein Zagömelfer enthalten, fdleunig zu ſenden. Lepage | in bem daran Aofenken Zimmer zu vernehmen im Stande mar, 
emtledigte fin auf DaB Dlängentite' Tiefen Auftrages; nichts gli tem Meihıhum tes wre A ein ſolches Bettagen Idres Gebietets mir gegenüber, auf tiefe 
Degens; tie Pilolen vorzüglich waren von einer bemundernöwürtigen ſchenen Arden. „Urt wohl aufrichtig? Es wäre für ihm viel etremvoller geweſen, mir Ben Krieg 
Inte, ungufrieven über Lie Mebertrichenheit Der Unträge, welche dieſer Prinz; mache, | „erklärt zu haben, obgleich Biegu für ihn feine Brände vorhanden! .... Sie wir 
und deſſen Mnfprüce zum Theil, bei'vem beden Willen, damals zu erfüllen unmöglich ! „tn aber mwenigitend Ihrem angeblichen Verbünderen in fo fern aenügt haben, als 
war; furz und gut, Napoleon machte ihm biejes Seſchenk nicht. „ik mir in biefem Felle das feindliche Heet zwei Mal amgefehen haben märde, ebe 
Einer feiner neueren Wbiutsnten, ‚ter Benerol Deouten (macberiger Marjhen ; „ih ihnen die Echlache Tieferte; allein Ipr-woßer die Werbünceten vom aller Welt 
Fotau), weiher an jenem Worgen bei biefer Comferenz außerhalb tes Eabineis ger Ihe once Dh serfiche Dies; ed iſt das Bequemite; aber dennoch in es unmög® 
wartet, und füh mährend biefer Zeit fine Langemeile mit einer Infpestion biefed Re i wicht In der Beit, in welcher wir leben, Haben’ &ie nur zu mählen zwiſchen ihnen 


au bemfelben ihte Zuflucht nimmt, ſo geſchleht dies, weil fie der Meinung if, 


Ummefenden tief bewegte. Dam (ah im ber Kaiferloge die Railerin, Mutter Ihränen 
daß umtet den gegenwärtigen Umflänben eine Mnleife mur zu einem zu läfigm 


vergiefen, Das Publicum huldigte durch unbefchreibliben Enthufingmud ben Dianen 
deb umvergeflichen Xobten, fomie der erl, treuen Beführtin diefes Megenten, der | Preife contrahirt werben tonmte, Aber Sr. de Foert finder unfer Spflem einer 
gleich feinem Abaherru Rudeiph von Hababurg, ald er Der Beiche eineh Werrierd | Ausgabe von Schatzbons fehlerhaft, ſchlecht. Er müßte uns wehl fügen, meides 
ame alle Begleitung begegnete, und auf feine Anfrage zur Antwort erbielt: „daß, | Spfien: er am deſſen Stelle fegen will. Gomeit ich feine Idee habe begreifen fie, 
weil der Verſtorbene arm, ſich Niemand gefunden hätte, der ibn begleiten wollte,” | nen, würde es fich von einer Greirung vom Banfbiletd handeln , die geringeader 
zu feinem Begleiter ausrief: „Run fo wollen wir ihm vie letzte Chre ermeifen.’ | gar Peine Zinfen tragen; er will wahrſcheialich, daß biefe Bier bei Gicht zahl 
Der Kalfer folgte der Bahre und did er ben Friedhof erreichte, wucht bie Zahl ; bar fein füllen. IR dieß fen Syſtern, fo halte ich «6 für fchr gefährlich; im die 
der, darch dieſes fchöne Weiipdel berbeigegogenen Menge auf Hunderte an, — Them Spflem liegt etwas, was Belgien zu Grunde richten Pant. Man unters 
Für Paut Eferhayy teifft heute aus Bondom hier ein, (@. 3.) flele einen Augenblid, daß die 30,000,000 Francs Banfbilers in einer Hand 
Schweiz, vereinigt felen umd am nemlicen Tage vorgejeigt würden; der cha würde fie 
Bafel, 23. Dez. Durch Arcisſchreiben vom 21. Dem. meldet ber Borort, | micht einlöfen können, feine Zahlungen einflellen mäffen und im eine Art Kalliment 
daß laut dem meurften Berichten der Nr. eidg. Nepräfentanten im G. Wallis der | falen.. Dieſes Syſtem könnte mur im fehr befchränften Berbäftmiffen, bei einem 
Auebruch eined Bürgerkriegs im Diefem Canton beforgt werbe. Der Verort dat dar | Zuflande allgemeinen Wohlſtandes und in reinem Augenblif angenommen werben 
ber beide Regierungen alles Ernfles zur Erhaltung des Landfrierus aufgefordert, I mo unfer gelöfchter Rüdftand geflatten würde, unfere Einnahmen und unfere Aut 
und dem denfelben flörenden Theile eidg. Ottupetien amgedroßt. Sleichteitig find | gaben in ein vollfommened Gleichgewicht zu fehen. Hr. de Foere: Das Sprm 
bie Gantom Bern, Freiburg, Waadt umd Genf aufgefordert worden, aufbie erfle | das ich im Muge babe, könnie in Biefem Bugenblid nicht erflärt werden; bie, Ers 
Nachricht von dem Mepräfentanten, daß Bürgerkrirg im Ganton Wallis wirklich | ärterung würde lang, ſchwer fein, und nicht werfanten werben. Aber ich glaube 
abgebrochen fel, eine angemeflene Anzahl Truppen zu verlammeln, und jur Berfüg. | daß «8 lets wertheilhaft fein würde, an bie Gele der Schahbons etwas iu feßen, 
ung eimes bereitd bezeichneten a Dbercommandos zu ſtellen. was, bem englifchen oder framyöfiihen Eyilem nadgeabmt, eine fchwelle Circus 
elgiem ‚ lation ohne Bormalitäten, obne Linfhreibungen haben würse; man fünnte au, 
.  Brüffel,.20. De). Im der geftrigen Cigung der Repräfentamdnfommer | wie in. Preußen, feinen Effetten einen in gemifler Dinficht ebligatoriihen Cours 
war die Erörterung des Belepentwurfs im Beireff der Ausgabe von 12 Millionen , geben. Ich werehe bierunter feinen geswungenen Cours für das Publicam, fsmr 
Schadbons für bie Berifegung ber Gilenbahnen am der Tagesorbaung. | dern ich will.fagem, daß fe in Zahlung für den Gefammtbetrag oder einen Zhril 
Da ver Finanpminifter mit anmelmb war, fo bat Broudere den Prär | der Steuern angenemmen werben fönnten. It der Tinomzminifer mit dem rag 
firenten, den Minifler auffordern zw Laflen, fid in die Berfammlung zu verfär| tifchen oder dem frampöfichen Soſtem vicht befannt, fo wende er fib an frisem 
gen, indem eb unmöglich fei, im befiem Mbiwefenheit einen fo wichtigen Entwurf | Gedegen, dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, umd biefer verlange Auf» 
au erörtern, Mac der Unfunft des Minifterd hatte de Foere dab Wort; er | Plärungen im dem beiden Rändern. — Damit war die Berathung am 19. Dr. gu 
erbob ſich gegen die zw große Ausgabe der Echapdond; er behauptete, die Regier | faloffen; ben Tag dorauf wurden die 12. MIN, Fr. von der Kammer bewilligt. 
rung und bie Gentral-Gectiom tauſchten ſich gänzlich über das Weſen einer ſchwe ⸗ Miederlande. . 
benden Gchuld; er mänfdte, baf die Regierung Gtaarsbantbilets ausgebe, ähm Aus dem Hacg, 23. Dez. Nachdem die zweite Kammer der General 
lich ben Bons im Franfreih und in Preußen. Diede Bond, fagte er, non wel | Raaten den Gelegentwurf brjäglih eines oflindilden Wnlehens won 56 Mil, ab 
hen wan mur 25 oder 24 pEr. Binfen zahle, find auf Beit reiiet und erleichtern gelehat, iſt derfelben ein meuer Befepentwurf vorgelegt worken, wonach jur Bes 
bie Handelstrandactionen, während bie Schatzbons fle hindern. Sch beflreite micht | Areitung der Ausgaben im Jaht 1840 umd im Intereffe des Anortifationdfgndis 
die Müplichleit der Gifenbahn, aber ich beflreite bie fenlerbafte und unver | cat6 im das zweite Haupthuch der wirklichen Sprocentigen Rationalihutd einge 
teilhafte Weile der Wnsgabe der Schatdent. Und ba ic ſeit langer Zeit biele [ fchrieben und ju Belde gemacht werden fe: ein Capital von 15,742,100 fl. 











Hehlerbafte und mmvortheilhafte Weiſe beftreite, ſo Kamm ich micht fermer im eis Grofbritannıen. 
mm Ginme votisen, den ich für bie Jutereffen des Landes für nachtheilig balte. London, 21. Dejembır. 
— Uingilles: Wenn Hr. be Foert der Kammer fein Handelöfyfiem darlegı, fo Borgeftern dat in Folge der Mufforderung bes Mapors zu Wanchefter eine 


döre ich ibn mit dem größten Bergnügen, und bei dieſer Gelegenheit fage ich, da ſehr zahlreiche Berfammlung Start gefunden, worin Petitionen am bie Köngin und 
ich wit Schmerz jedes Mal das Miniflerium, ſtau zu antworten, mit Ginmwen | beide Parlamentspäufer um gärzliche Mufbebung ber Korngefege und um freien 
bangen Zommen fehe, mm die Erörterung ji erſticken oder fie zu verſchieden. Wenn | Kornbandel beiloffen worden find. Achnliche Mdreffen ehen von andern Städten 
aber Sr. de Forre die Gentralfection wegen ihrer Meinung angreift, fo bin ich | zuerwarten. Je offener die Kories jegt ihre Kriegöproclamationen gegen bad Minifteriumer- 
nicht mehr feiner Meinung und ich werde fein Gegner. Es gibt zwei Arten- won ; lafjen, deko emifciederer fheint man auch im Gabinet felbft zu werben. Em ber 
(diwebenden Schulden, die eine iſt temporär und beflimmt, durch Gußerordenttiche | beutender Theil deſſelben fol bereits emtfclofen fein, erforderlichen Falls das Par- 
Mittel und Wege die Unzulänglickeit des Budgets zu beiden. Diefe Schuld wird | damen aufzulöfen, Wenn ed bahin fommt, fo if ed auch Beineswegd unmahrs 
gemacht, um bie Züden der Staatecaſſen zu füllen und um temporäre Muögaben | (heinlch, dap dad Miniferrum fid für Mustchmung des Stimmtechts und Wahl 
ya befkzeiten. Auf dieſe Weife wurde bie ſchwedende Schulb im Jahr 1838 in | durch Balletage erklären werde, . 
Belgien confituirt, Mon glaubte, biefe (hwebende Schuldmit dem Urberfcuß unferet ger Aus Monmouth wird gefhrieben, daß es den Bedörden gelungen Hi), 
wötulicyen Ginmapınen decen zu können; baber hat man bie erfie Weiſe der fchwebenden | einen der vermegenften Räpelsführer bei dem Ghartiftenaufftand in Remport, „Dans 
Schuld gebilligt. Die Eentralfection hat die ſchwebende Schuld in Belgien ſo betrachtet, dem Pfeifer,” auf ben fo lange gefahnder wurde, babbaft zu werden. Auch ber 
sie fie im Belgien begründet worden iſt, dad heißt, als eine Schuld, die jurüd| Eclupfwintel „David des Kefelfliders" fol entdedt fein. — Zwei beräbimte Ad. 
bezahle werben fell. Jet möchte Hr. be Foere eine ſawebende Schuld von Dauer, | vocaten, Sir 8. Polluc und Hr. J. Key, find zur Vertheidigung ber monmen- 
Bißert , die obgleib ſie Zinfen tragen, bei Worzrigung eingelöft werben müßten, | iher Gefangenen geworben. Yhre Gebühren werden durch Subſcription der Char⸗ 
begründen. Wohin würde ums dieſes Eyfiem führen? Bei ber erſten finamcirlien | tiſten bezahlt und dürften mit unter 1000 Pf. St. betragen. 
Grifis wilrbe Jeder Rüdzahlung fordern, und der Schatz würde den Forderungen Fraukreich. 
nicht Grnüge leiten konnen. Hua rt: Die zuerſt zu anterſuchtude Frage iſt jeme, (Telegrapbifche Depeide) Toulon, 22. Dez. Der Geepräfeet an den 
ob bie zur Befreitung der Ausgaben, weiche dir Bollentung der Gifenbahn möthig | Marineminift Nach dem Berichte des Gapitänd des „Neptun“ ging zu Algier 
macht, amgemendete Weile die befte il. Zmei Mittel bieten ſich bar, jene einer | bat Gerücht, am 17. die von dem General Rulhieres befebligte Golonne, auf 
eingefchriebenen Schald, folglich «iner Unlrihe, und jene einer ſchwedeaden Schuld, | ihrem Marie um das Lager von Golrah zu verproviantisen, bei dem won Mas 
ober einer micht eingefchriebenen Schuld. Es unterliegt feinem Zweifel, daß vie | helma ein ernſtliches Gefecht gehabt haͤtte, im weldem die Araber wieder geſchlagen 
Regierung dem erflen diefer Mittel den Borzug geben würte, und wenn fle nicht | werden wären. Derfelbe Bericht kündigte am, daß rin Schiff aus Dram vom 18. 
— — N m mn ie 
„und mir, MBellen Gie auf die Seite diefer Derren ba treten, num gut, ich wis — „In diefem Tale wirk Du Warmont bie Einzelnheiten ber Shlaht von 
„herfege mich nicht, wenn Gie aber Miene maden, als wollten Gie bei mir bleiben, | Xufterlig mündlich erzählen und ihn darüber ärgerlich machen, daß er nicht bei uns 
„wann verlange ich Mufrichtigkeit, oder ich trenne mich wondhnen, Denn will lieber | Dabei mar. Dies wird Dich zerſtreuen; demmäctt Fannd Du auch über bie Wirkung 
ffene Feinde alb binterlifiige Freunde, Wenn Ipre Dolmachten daher nicht ausge Furtpeiten, welche diefe Nachticht auf die Italiener machen wird, Du wirt noch die 
«behnt genug find, Über Diefe Frage gu handeln, fs ſeten Gie ſolche vorher in Drds | fen Abend von hier abreifen, Mife auf MWiedererfchen, mein Derr Dieifions-Beneral! 
„mung oder forgen Gie für Ihre Deroolltommnung; was mich betrifft, fo werde ich i Fahren Sie fort, für Ihre Seſunddeit zu forgen, und ich erwarte vor Auem Mach ⸗ 
„einftweilen immer auf meine Feinde losmarfhiren und mich beeilem, biefelben, | richten über Ihr Befinden.’ 
„wer eb auch immer fein möge, überall zu vertilgen, wo ich fie finde, und mären fie Und die Hand deffelben ergreifend, melde er zu miederheiten Malen drüdte, 
teibft auf dem Parifer Dontmartre, fo bürfte ich ihmen dennoch) nur mit Kanonen: | fügte ber Kaifer im Tone ganz befonterer Bärtlichkeit noch hinzu: 
„scüffen auf ihre bipfomatifchen Noten antwerten!’! — — „Adieu! Napp; Lebe wohl, mein Brauer! . .. ICh werde Dir fezleich 
Diefe Worte beendigend, hatte Mapoleon dem Herrn von Haugwig heftig dem | Deine Infiructionen zufenden; ermarte fie unten im Dienftfaate.” 
Rüden gewandt, und biefem fomit midt einmal Zeit gelaffen, ſich von feinem Schre · Eine Stunde barauf empfing ter General bie, von dem Kalfer ſelba die ⸗ 
den gu fammeln. Die Iegtern Merte find übrigene um fo merfwürbiger, ald fe | tirten Infruetionen, die Infignien (dem CrantıEorden) des Ordens der EhrenLegion 
wroppetifch zu nennen — wenn man fich die Ereigniffe von 1814 in’6 Gedachtais zurüd ruft. | und obendrein noch den Befigtitel einer Schenkung von zwölftauſend Franken, hopo ⸗ 
Enpiich brachte die Aakunft Rarp's, deſſen Munde ſich almälig zu vernarben | thefarifh eingetragen auf ven fogenannten Mont-de-Milan in Mailand, 
degans, wieder Zerſtteuung in bie Gele Mapoleon’s, deifen Gemüth ein Raub der V. 
Gefühle von Deftigkeit und Unzufriedenheit geworden zu fein ſchien. Er empfing bie — „Weber in Brünn, neh in Wien, fondern in Preßburg follen die Friedens. 
ken General: Mdjutanten aufs Freundliche und, nachdem er fich nad) feinem Geſund ⸗ | „unserhanblungen Statt haben! Diefe Statt liegt im gleicher Entfernung von Holitſch, 
beitszulande mit dem lebhaftehen Intereffe erfunbigt, fügte er hinzu: „wo fih der Kaifer Franz gegenwärtig aufhält, fo wie von Gchöndrunn, wo ich mein 
— „U propos! Das legte Mal, ala ih Di fab, habe ih Dir mitzuiheilen | „Hauptquartier auffchlage. Preöburg fei alfo dad Schlachtfeld der Diplomatie; " übris 
sergeffen, dab ich) Di zum Diviſtons · General ernannt; beeile Dich daher, einem | „gend wird auch dort die Mähe meiner fiegreiden Armee ein menig zur Cbfürgung 
tern mehr Deinen Epauletts beizufügen,” „der Verhandlungen beitragen, deſenders in Müdficht der fremten Deren Diplomaten, 
wis fi hierauf Mapp jum Beiden feiner Dankbarkeit werbeugte und ſich sie’ | vom denen ich erwarte, daß ihre Federn mit dem Gäbel zugefhnigt find!” 
der hinweg zu begeben anfdidte, hielt ihm ber Kaifer mit den Morten zurüd: Dieß waren die erſten Worte Mapsfeon’s in dem Augenblicke feiner Ankunft zu 
— „E86 {ft Dieb lades moch nicht genug, mein MBraser; wor allen Dingenforge | Schönbrunn; umd feit diefem Tage gerierh auch die gange Diplomatie in Bewegung. 
bafür, dad Da nicht immer gleich verwundet wirk, fo oft Du Zpeil an dem Geſecht Ungeachtet des Wiberfandes von Seiten Defterreichd; ungeachtet der Bangfamkeit 
wimmft, die wird ja fon lächerlich, Du bit gerade wie Murat, rennt wie ein | Rulants; ungeachtet bes zögernten Unttandes von Seiten Preußens, wurde der be+ 
VBlinder darauf los, ſtärzet Dich im die Mitte des Kampfes . . . . und baum bift | rüchtigte Preaburger Friede den 26. Dejember 1805 unterzeichnet. Es iM wahr, 
Du gezwungen, das Wert zu hüten... . Mit Du denn fchen im Gtande, ein | daß Napeleen bie Dieffilligen Verhandlungen auf eine ganz befondere Urt im fo ferm 
wenig zu reifen?” vereinfachte, ald er Lie ganze Diplomatie auf die beiden Worte: „Mein Wite ober 
— „nBang gewiß, Gire, bin ich Metb im Gtande, Olied babjenige zu ihun, wah | der Krieg” zurück führte. 
®o, Qajekät mir anbehchlt, fhon, um Ihnen meine Ichpaftehe Dankbarkeit zu bemeifen.”’"’ Da ſich hierauf in Schoͤnbrunn micdts mehr zu tbun für iha verfand, ‚je 














De Nachricht brachte, daß die Weindfeligkeiten im Weiten (ebenfalls). wieder ber 
genen hatten, und baf ter Gbef Der Carbas im einem Gefechte gegen unfere 
Kruppen war getödtet worden. 

& Paris, 25. De, Die Thronrede wird von den meiften Journalen ald 
farblos beurtheilt, wie dad Winifterium ſelbſt. Die Debats freuen Ach, daß die 
Rentecomserflom nicht darin ermäbur if. Tropdem verſichert man mir aus guter 
Qurle, daß Hr. Paffy feit entichloffen fei ,. den betreffenden Geiegemiwurf vor bie 
Kımmern zu bringen. Die Wohl des Präfitenten ber Kammer iſt geftern mit 
172 Stimmen unter 274 wieder auf Hrn. S sefaßen, was dad Miniferium 
ald einen Sieg anfchen mil, der aber jebemfals ohne Bedeutung iR. Hr. Dvilen 
Barroı hatte 94 Stimmen erhalten, dr. Dupia nar 4. Die Bureaur lad ebenfalls bereits 
centituirt, bie 22l babe bei ven meißten Präfidentens und Gefrrtärdmahlen ven Girg 
errungen. Im 1. Burtau wurde der Kompf zwiſchen Sen. Thiers und Jacques 
tefebere darch bie Stimme 34 Dem, Dufsure, Minifters der Öffentlichen Arbeiten, 
su Gunflen des kehtern emifchleden. Die Dppofitiensblätter mehmen diefed Worum 
dem Dre. Dufaure Sehr übel, da er fo gegen Sem. Thiers, der ihm haäuptlächlich 
ins Winifterium geholfen, aur wenig dankbar fi zeigt. Morgen werden bie Wice- 








ngen beitig am, wurde aber von Hrn, Billemain, dem Minifer des 
Öffemilichen Unterrichtö, ber ibn mur „dem jungen Redner” mannte, auf eine ſcharfe 
Weite dafür dedient. Mam glaubte dem Schuler feinem Proſeſſor gegenüder zu 
feben. Die Debars verfeblen nicht, ih den Ton des Miniterb gegen den Grafen 
Mtons®ber zu eigem zu machen, — Der Prinz vos Jolmwille if am 23. anf der 
Bregarte „Bee Paule’ zu Toulen eingelaufer, — In Dasme weiß man vichts 
von der dort beweriitelligten Einfchiffung des eniflchenen Marquis von Ersuy Char 
ml. — Der Erydiſchof vom Paris if meuertings fo frank, daf mam für fein 
Erben fürchtet. . 
Paris, 21. Des. Bon London, wohl zu beachten, micht vom Peteräburg 
and, if umler Gabimet officiel in Aenntmıß gefegt worden, wie der Kalfer Nıkolaus 
mit einemmale anderen Sinnes geworden und den Tractat won Hunfiar Skeleſſi 
nicht erneuern, fondern auch bie Kriegeflaggen anderer Mächte in dem Marmora 
Meer qulaffen wolle, wenn mach eingeholter Genehmigung jıner Mächte eine rufe 
ſche Flotte dur dem Bosporus geben ſollie, um die Pforte gegen fermere Ueber⸗ 
ariffe Mehemen Ats zu fchüpen, Hingegen vrrlangt der Kaifer Rıfolaus für dieſe 
wohrbaft unglaubliche Eonceffien, daß die Sperre des Boepors und die der Dar 
danellın In grmwähnlichen Zeiten für ale Rrirgsflaggen als ein wölterrehtlidher 
Grundſat aufgeflelt, bas beißt alle, won allem Machten amerlannt und pracar 
mirt werden (od, ſodann, daß bie Integrität ber Pforte, fo weit «6 die Sicherheit 
des odmanılhen Meichd gegenüber von Mebemed Mi beirifft, aufrecht erbalten 
werde. Bord Palmeıflon, indem er bie zur Kenntniß umferes Cabinets brachte, 
hiam als Drgam bed Peterodurger Hofch diente, fragte dabei an, ob 
m feien, im dieſe Borfchläge einzugehen, umb ob wir und baum dem 
englifhen Gabinerte bei ben ſtatthabeaden Unterbanblungen, mie eb feither immer 
selhab, anihliefen wollen, Die Antwort war, daß das Beſtreben des framzöfi- 
ſcen Gabinets darauf gerichtet gemein, die Wirffamteit des Treciats von Hus ⸗ 
kiar Sketeſſt zu Schwächen und factiſch ju ammullirem, dad eb ihm baber ald micht 
beſtedend ongeichen umb erklärt babe, daß eb, um Diele eine ausgeſproche ue 
Meinung kräftig zu beibärigen, emifhleffen geweien und med enticlofien fri, eine 
franzöfiie Kriegeflette, im Notdfall ſelbſt mit Uinmwentung von Gewalt, darch die 
Dardanelien gehen zu laſſen, febald eine rufiide Flotte den DBeorporus paflire, 
obne vorber die Bufimmung Mranfreichs ringebeit und erhalten zu haben; namdem 
aber das ruſſeſche Gabınet ſelbſt die Bti 











Meerengen der Dardasellen und des Bosporns geicioflen bleiben , 
die frangöfihe Degierung nichts gegen die won Rußland jept gemadien 
Vorfcläge chawenden zu dürfen, und werde benfelben , fo weit fe im 
dem audgelprodenen Binne auf die Eperre oder 











infoffenden Dertrag die Zufimmung nicht verweigern, mit dem -Borbehalt, üter 
ben, die Jutegritat ber Pforte betreffenden * fpäter und im kauft der Betr 
bandlungen ühre Meinung abzugeben, da man er fehen möffe, wie derfelbe 
verſtanden und welhe Mustehmung man ibm zu weben wänfde. Solcherge ſtolt 
wäre das Princip wegen der Sperre des Marmora-Meerıs fo gut ala feRgefelr 
und bie Füfung der orientaliihen Mirren um ein Merentendes weiter gebracht, 
Dan wird allerdings mod auf mande Hinderniffe fließen, bevor man ſid vötig 
werfländigt umd nichts mehr über den Musgang der orinntalifhen Brage zu fürchten 
dar, Allein da Rußland miht mehr fo unbeugfam if, als #5 fi das Mnfeben 
nab, und da Bord Palmerflon trotz der Freude, Die er über bem Mädichrlit der 
ruffichen Politik empfinde, doc zu ſeht das Werürfnig fühlt, «& mit unszu halten, 
mas mwenigfiend feine legten Gröffnungen zu glauben berechtigen, fo wird wohl 
Ars gut aufgehen, und Curope im Geuuſſe deb Friedens bleiden. (X. 3.) 
Spanien. 
(Kelegrapbifde Depeſchee) Baponne, 23. Dez. Der Generale, 
mandant der 20. Milnärbivifion an den Hrn. Kriegeminifter. Gabrera war am 
12. nach Mora umd Flir gegangen, um die Bortificarigmen zu betreiben; er war 
am 15. nah Zurbita vurhdgefommen. Die Carliftem haben Berga angegriffen, 
am 15., ohne Erfolg. Die dritte Divifion, die vom Alcriza auögerüdt war, hai 
* ur — Deb bemerft 
Journal des Debats biezu: Flir und Mora, wohin Ga 
brera ſich begeben hatte, am Ebro gelegen, zwiſcheu Mequinena und Zorto 
fa, und rödmärs von Micamig, welche ber Haupt Deporplag der conflitwtienefler 
Brmer it. Gabrera hat alfo Die ihm belicbigem und paflend erfchrinenden 
Elufübergänge inne umd beſeſtigt fe 3 er bat offene Gommunicationes 
wit den Infurgensen Gataloniend, und brumrubigt zu gleicher Zeit jene des Mar 
hans Eipartero mit Sarageffo. Der Marihal- bat für bielem Winter auf bi 
Belagerung von Morella verzichten müffen, und beichräntt fh barsuf, feine Lini 
am Fuß der Berge wu erhalten, umd jenen ganzen heil won Nieberaragonien 
mwelder vom Mio Buadolupe oder dem Fluſſe von Micaniz fi auddehne 
fo gur old möglich gegem bie Angriffe Gabreran zu wertheibigen. Die Dffeniie 
Dprrationen find ſonach motbgebrungen durch bie Jabredjeit fuspendirt , meld 
nicht geſtattet, le in den mit Gchmee bedeckten Bergen fortzufegen. Gabrera bu 
mügt mun biefen Umfland, um in das frudtbare Thal am Ritverebro berasjufoım 
wen, einen Handſtrich zu comblairen, and von Neuem Borräthe aufzufammeln 
um im fünftigen Fruͤhjahr — Fest Kampf aushalten zu fünnen, 
a em. 
Rem, 6. De. Dan behauptet, daß der Franzi. 
katour · Maubourg, eine officiele Mote an dad I ee ir un 
i bat, worin er erliäre, von feinem Gouvermemem Anſtructlonen erhalten zu baben 
| alle diplomatiihen Werbindurigen mit dem römifchem Hof abjuhresen, (d bis dm 
franpöfliche Gabinet zufrtrdenflelende Auftiärungen Über bie won dem Papfir den 
Hergog von Gorbeaus zu Theil gemwerbene Mufnapme erhalten haben würde. Bin 
| dererfeit® fagt man, der Popf babe Baribalbi, dem päpflihen Intermuncius 
2 . n 
Paris, beauftragt, Mid bei dem Könige von Frautteich über das Benchmen. feinet 
| Sefondten zu Rom zu befchweren, und zu erlären, ba 
| dem Derjog von Borbesur eriheilte Mubienz 
| Hof nicht verlegt habe, da biefe Mudienz 
I zacter befleivet war, Dr. Garibaldi habe 
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| Wiener Hof es zwar anfangs mißbiligte, 
' Heiligkeit jedoch, im Erfahrung bringend, daß 
Sefandten zu Rom, dem Grafen Rudolf oe. L 










‚ Man bört allgemein, daß der Öflerreihifhe Belandre Hra. d. Raten Maubourg 
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reidie er mad Münden, wo er in. den erſten Tagen bed Januar 1806 eintraf. 

Schon befand fich bier der ganze Faiferliche Hof Behufs der Verheirathung des 
Drinzen Eugen mit ber Prinzeffin Augude vom Bayern ‚verfammelt. Mech an dem 
Tage feines Eintrefens fertigte der Kaifer einen Courier durch Tirol ab, weldher dem 
Vicr-König von Italien den Befehl drachte, Mich fofort zu ihm zu verfügen. Fünf 
Tage darauf traf Eugen in Münden ein, übrigens Beinedwegsd über die Beranlaffung 
im Zweifel, weihalb er dahin verlangt werten fei. Gein Gtiefoater zeigte ihm bier 
auf, fo mie allen Denen, melde Ach im dieſe Deirarh gemifcht hatten, Diefe vom ibm, 
ſo zu fagen, imprewifirte cheliche Verbindung äffenlih an, und eine Meipe von dur 
Ferft glängenden Feierlichkeiten eröffnete ſich hei biefer Belegenbeit. Es fchien fürme 
lich, als ob man gar micht wüßte, auf melde gejiemmende MBeife man dem Kaifer bie 
Mchtiing und die Bewunderung an den Tag legen folle, die fein militärifches Genie 
in gan, Europa bervorrufe. 

An dem Tage der religiöfen Ceremonie, welche um acht Uhr Abends ven dem 
Fürft Yrimas, ehemaligem Kurfürken von Mainz, in der Gchlofcapeile abgehalten 
wurde, hatte Ach der ganze Adel des Landes zu einem Geupe eingefunden, Die, Stunde 
des Baftmahld felbk war auf zehn Uhr feharfegt und für dreifundert Perfonen in ei» 
ner ber größten Ballerien des Füniglichen Gchloffed zedect worden. Cine ander Tu 
fel, in Form eines Hufeifens, ſchien fo aufgefelt, daß Ale die dreifundert Ceuverts 
beberrichte, und mar für die Mitglieder der beiden erlauchten Familien, fowohl ber 
franzöfffhen, mie der deutfchen, bekimmt. Wir war in der Art errichtet, daß ber 
Kaifer von allen Puncten mer Ballerie gefehen werben konnte. Der Tafel. Servis 
war practeol; auf ein gegebeneß Zeichen der über und über mit Bold geſtickten Er 
remonien, Meiter fente Ach hierauf Aues zur afel nieder, mährend Mich 
die Faiferlih Föniglihen Wereftäiten und die Meuvermäßlten no im der Kapelle 
befanten. Gegleih, alb fie Diefelbe werlaffen, begab fih Mapsteon zur Tafel und 
blieb bier beinahe über eine halbe Stunde, mas ſich bei ihm aoch niemald ereignet; 
jedoch alsbald mom berfelben aufttebend, mußten auch bie hechadeligen Tifchgäe bier 
fem Beifpiele felgen. 

Imdern fi der Kaifer in feine inneren Gemächer zurüdjog, empfahl er dem Deren 
von Ergur, die Gefeifchaft zu verabfchieden. Diefer Groß. Leremonienmeifter erfchien daher 
biernähkt an der Tafel ter Dreihundert, um bie hocadeligen Herrn und Damen hier 








; von zju benachrichtigen. Kaum, daß bie Tafel vodikänbig ſervitt morden; kaum, daß 

es ſegar einigem ker reip, Theilnehmet gelungen, ihre Gerviette zu entfallen, als fie 
| fih auch ſchen wieder in bie unangenehme Merhwentigkeit verfegt fahen, vom Tiſch 
aufjuftehen und ihr Abentbred bei ſich zu Daufe zu geniehen, 

Wir hatten übrigens ſchen einmal Welegenpeit zu ermähnen, wie äußerit Furzı 
Zeit Napoleon bei Tiſche auspielt. Dan mußte dies allgemein, und Daher trafen bene 
auch diejenigen Merfonen, welche mit ibm feine Mahlzeit zu theilen die Ehre hatten, 
| ihre Vorfihtsmaaßtegeln im Voraus, Mid Beweis hiefür mag felgender Fall vienen 
Eineb Tages füß er mur allein mit Eugen in der Malmaifen (etwa jmei Mei 
| fem von Paris) bei Tiſche; Faum fünf Minuten fpäter, ald er ſich niebergefent, erhol 
je ſich plöglih, iadem er zu biefem “ringen, ber in der Megel ſeht ſtatken Appeti 
hatte, aufüchend fagte: . 5 J 

— „Bleib,“ denn Du haft zum Eſſen noch Beine Zeit gehabt, Du wirft Did 
nachher wieder bei mir einfinden.’ VIE 

— „„Entfduldigung, Sire,““ ermicberte Eugen, der ſich gleichzeitig mit fei 
nem Gtief-Papa erhob, „„ih bim fertie.” . 

— „Baht Haft Du denn heute feinen Hunger?“ entgegnete ber Raifer. 

— 96 babe gegeffen, ebe ich hierßer kam.” 

— „Bah!.. .” fagte Mapeleon mit ber Diene ber lieberrafhung, „das i 
eiwad Onderes.” Darauf fügte er launig Hinzu, „Dann woßen wir mit einander ein 
Promenade machen, das wird Dir für morgen wieder Appetit geben. 

Diejenigen z. ®., welche zum erfien Male mit dem Katfer fpeidten und dahe 
feine Gewohnheiten in dieſer Beziehung noch nicht Fannten, farben fait vor Bunger 
obgleich feine Tafel ſteta bis zum Uebergus reichlich verfehen war, vorzügli, men 
ihre Geſchafte es unmöglich machten, die verlorene Mahlzeit unmittelbar darauf bu 
ſich zu Daufe ‚nachzuholen ; merfwürdig, aud wicht eine Nüdficht Hätte ihn vermech 
einige Wugenblide länger bei Tiſche zu bleiben. j 

Se . B. genirte diefe dis zur Manie geheigerte Bewohnheit feine Cemabliı 
außerordentlich, vorzüglich im Minfange ihrer BVerbeiratfung, und es murbe biefer Um 
Hand die Veranlaffung zu der machher vom ihr fo ausgebildeten Gewohnheit, nämlich 
täglich um 1 Uhr Bittags ein geböriged Gabelfrüpftüct zu ſich zu nehmen; indes war 
Dieb auch ühre einzige Mahlzeit. dFer. () 





Bon der italienifchen Granze, 18. Dee, Nachrichten aus Rom zus 
folge gebenft der Herzog von Borbeaus dirfer Tage eine Reife mach Neapel zu 
unternehmen, mo er ſich dis Ende Januar aufzubalten gedentt. Der Herzog will 
fobanı im der erften Sälfte des Fedruars feine Rücktetſe madı Hörjantretem. (X. 3.) 


Laufbahn in welchtr er etöpokitiiche Umficht und Medhilichkeit im gleich hohem Grade 
bewährt dat, Das Vertranen auf dieſe allgemein anerfannten Eigenfihafıen ae 
fo wie ‚im feine gründliche Rechtskenntniß und fcharfe Beuripeilung if fo groß web 
| ſchen ** = * tũrzlich wieder zu Drleand einer, file 
— vorgefommen find, we Parteien nad lang jahrigen Propeffen, lediglich feiner Ent 
Die franzöfifchen Nedner. ſchridung das Wrtheil, dem fle beiverfeits ſich nein * a hr 
V. Wauguim amheimgefielt haben. Gewiß ein dochſt feltenet, aber um fo ahrennolrres Zeuguift 

Was man von Flood, dem Rivalen Grattans und von Dundad, dem Freunde | der Anerkennung des Werthes ded Mannes, dem a6 geworden. — Ja feinen Rer 
Yirts gefagt bat, laßt fi anf Hre, Mauguin anmenten, Dan muß ihm micht | dem bemerkt man befonderd einem überlegten Gbsrafter und eine grundgefunde 
mac regels und lunſtgerechten Reden oder ifoliten Wirkungen, die ex hernorge- | Moral, die ganz geriguer if, Gindrud iu wachen. Er fpriht weniger ofi 
bracht, fonderm mac der Leichtigteit beurtbeilen, mis Der er Üiers bereit iſt, Das | im der Kammer als Hr. Mouguin, weshalb man ihm biefem als Ghef der Partei 
Bert zu ergreifen, mach feinem unbeugfomen Muthr, wenn aud won bem größsen | vorgieht; fo fehr IM man. allgemein geneigt zu der Anmahar, daß der Mann, der 
Schrwirsigteiten ringe umgeben, mad; feiner Dppofltion gegen alle politifchen Spfleme, } in allen Fragen mitiprechen will, ſich nothwrndig in eimelnen Blößen geben EM 
die feinem Patriotijmns wiberfirebem Es lüße ch wenig in feinen Reden hervor - | Digleih jedoch Kerr Doom Barror ein Mebmer wol Mmficht und 
beben, weil er micıs fpricht, mas er mit ber Möflcht gearbeitet härte, um berwor« | Türde ik, fo iſt er doch weit entfernt vom Kälte mad Übertriebenem Haſchen noch 
ſtichend oder polſtandig zu ſchamenz aber wirklich faumensmersh ih bie Hermdaftige | der Gorm. Gr geräth im Gegentheile allmahlig in Feuer und Erben, umd läßt 
Teit, die Kraft, das Bewer, die Klarheit, das Einbringliche des Redners, woraud | ſich manchmal won einem Hufjchwung dis Gefühle forteeifen, den Hr. v. Con 
ſich abnehmen läßt, welche Btärfe ein folder Mann dır Partei verleiht , der er | menim mir Recht die Berebfamfeit des Herzens nenat, Die frighen Mirglirker 
ic amfhließt. Als das engliſche Parlamentsglied Str Edward Sugten in | jeiner Partei machen ihm gemähnlih den Borwurf, deu man wenerlich auch dem 
Porloment aufgenommen murde , ſoll ter Gener alptocurator eingeſtanden Herzeg von Wellington und Sir Robert Peel im gleicher Weiſe gemacht hat: fie 
baden, er gäbe gerne 1000 Pf. varınm, ihm mirder binausjubringen. Bon al | jagen, er mage zu wenig. Es mag etwas Wahrts in biefer Bebauptumg Fiegen; 
dem virſchie denrn Gabimtren, die frit 10 Jabren ſich in Frankreich aufeinander ger | mis beilo weniger glauben wir, daß Hr. Dpilen Barror recht wohl Gemerkt, 
folgt Ab, dane wohl jeded das Zehufache diefer Gumme darumgegeben, wenn | a6 Hr. 9, Germmin midt gemahr mird,. oder dem er menighkns 
esdamit bed Hrn, Maaguin hãtte los werden können; aber cait Geld läßt fichbei ibm nichts | micht auäzırweichen ſucht! den Abgiund, in welchen ein unteboctfams Verfchruiten 








audrichtem, ex Iäßt aicht mit ſich marken; deum, abgefehrn von. feiner Redlichteit dir Menarchie ſtürzen würde. Die Erklärung feined Benehmenb finder ſich voils 
und Unbefoltenbeis, hat er eine Ertſchaft von 3 — 4 Milfonen gemacht, welche | Mänbig in dem Audrufe, ver ıda bei einer Diecufion entichlüpfte: „OD! mögen 
Äh für immer eine voßlommen umabhängige Stellung fiber, Hr. Mawuguin ger } Liber zwang Minifter zu Grunde geben, als die moralifce Madıt ee” Sad 
währt eimen impofanten Uablick — er hat vermöge feiner Gorpulenz einige Aedae | mente ‚dena fle ollein ift unfere Gicherdeitswache. — Doilon Barret iR, wie (den 
lichkeit wit D’Conmel — er hat ein offenes, ausdruce volles Grat, eine onge: | aus dem (Gingangsgrfagten hrivorgedt, eins der außgejeichnetiten Deitplieder des 
nehme Stimme, im welcher Ah fogar ein Leifer Anflug von amiehender Mer | frangöfiichen Barreau; er ſchreibt auch won Zeit wu Zeit Artilel für bie angefebenfien 
Tancolie fund thut, ganz bed Bnfehen eines Erelmannıs, angenehme Manieren, ! juriftifchen Beitichrifeen und Revuen Bramkreicht. Gr it ungefähr 55 Jahre alt, 
mob ein großes Zalent für bie Komorsfarion. Saſondets ſtart iſt er in iromifchen | non mittlerer @röße, woblklingendem Drgon, und befondess feine Gtirne peichnet fi " 
Anfpirkangen ober Entgegnungen auf feiche. Hr. v. Gormenin, der übe nitht liebt, ebgleih | dutch rine auffallend ſchöne Bilvung aus. 
er ſich gu feimen (Freunden rechnet, geifelt ihn ohne Erbarmen wegen friner Reden über Die 
auswärtigen Berhälturfie Frantreits, in melden er allerdings eime allzuentichies - 
dene Hieneigung für den Krieg fand giebt. ©o risf er j. 3. 1831 im drehen, Handels: und Börfennachrichten. 
dem Zone gegen England aus: „Einige Dampflchiffe würden genügen, um) Augsburg, %7. Dejember. Lubwıg-DonsukainFanaltten 66 —, DB. —M; Muskt, 
Woffen umd Megimenter mac Deland dinäber zu beingen... + Sagen Cie ihm | MünsenerFilentabnäftien 82 1/2 D. — Bı 1/8 8.5 Gerkinand-Mordtapmälstien — &.; Bener 
(England), ſagen Sie ihm denn, daß Jeland noch einen franzöfiiden Chneral en rn ——— en di — 
wiederſehen fan, . . Dieſe Stelle mag eine Ner geben von den Meinungen gs — Diet. 106 3/8; 3 vEL. 78 60. 
welche nech unter dem Polttikern Frankreich verherrſcht, und zeigt, wie eb um * ws: RT Inteac. a0 910; Mrteink 7 1/2; vein. Lonie 
idre Rennmmiß des Zuftandes der beittifchen Mönigreiche, fo mie bed Auslandes Amt ‚21, Di. 3 6; . 
überhaupt, füge ich hinzu, befchaffen ifl. .. - . Außer feiner Buperiorisht in ber ı Suab. Dia: aaa pr} ie a a *. ——— * Fr LE 
Rommer, feht Hr. Maugein auch beim Barrcau in hohem Dtuft. Er if ger Dartier Börfe vom 24, Day. Sp@r. 112 40. — 8 Er, 8055. — Meapol. 103 10, 
baren 1788. e 30° R bermancrenbann 167 68. — Berdks, taptıs Mt DO DM UNE Be" 
Dpilon Barrot übt —— ——— als irgend einer ber Due = — Ditcans 488. — Girafbunmbaie 317 50. — Eampre Die nn 
bier graannten Mebner, einem rechtmäßig erworbenen Cinflup durd eine lange Berantwortlähe Rebaftion: Dr. Haller: Dr, Nandı. 




















Anzeigen und Bekanntmachungen. 





4,9  , Dampf: und Segelichifffahrts: Gelegenheit „En ten iR eriäienen und im literar, 


artift. Inſtitut in Bamberg zu haben: 
we 2 Goßter, $. H., die Himmelsleiter, 
hamburg nach England und den vereinigten Staaten von | cin vollmändig. Grbetbud) f. die 







ordamerika Gläubigen der Kirche Gottes, Mit 
r autet der 1 Stahlſtich. 8. Wiesbaden ach. 
&ppedition bed von dem loͤblichen Eommercio der freien HanferStabt Hamburg aufgeſtellten und von der Regierung beftdtigten 1 51.30 fr, 





beeibigten Schiffsmacklers Bm. Gibfon. 
⸗ ie : f WPaſſeudes Nenjahrgeichent. 
Selde, melde Reifen nad England und Amerika untermehnsen teallen, Sieter der Hafen von Samburg die bee Orlesenbeit! So aben ik bei ©. ©. Lange in Darm- 
und Barthele dat. — Die Neiie geht nad England auf einem Dampiihire, nach Umerifa aver oön England aus mit einem breis | Rabt wieder erfäienen und im lit ti 
jgem Grgeifchife. Diefer Weg bierer nicht nur — deiouders für ganze Ramilien — her dedeurende Koftenerisarumg dar, fendern ik) — iterar. artift« 
ee fürzer und bequemer als der vom Brennen ang. Die Keife-von Hamburg nad. England auf einem Dampfidife wird gemodu; | Juftitut in Dambera au baten: 
ti in 50 Grunden purddaelegt, während fin Segelisif vo Hamburg mac Tmsiaud auf der geiäbilihen Reiie durch Den Kanal oft 5—6 Supp, Gemüf’ und Fleifch. Ein 
Mochen zubringen kan. Die Neife auf dem Dampficife beeser auch mach die Worrheile dar, das dr Reifeude aicht *1 anf siukigen * abba fi 
Wind oder Gelegenheit zu warten, indens Dafleibe renelmdgig gebt, und für die fofertige Weiterreife gleich aach der Mufumfe in Gi aland geıorat ik, ochbuch fürbärgerlide Haus⸗ 
Die Keifeloßen von Hamburg mach England — ayıne Verkitigang — berragem für 1 erwachlene DBerion ın der erſteu Kajtıre 87 A| Haltungen, oder leicht verſt ä n d⸗ 
zbm., im der zweiten bie Hälfte mia 18 fl, 80 tr. cha. umd auf ver Dide 12 f. 50 &. Das ganze Meifegeld von Hamburg nah Ami⸗ fi a — led 
Ye feld nach Mes Orleans beträgt mit Einiciub des Mopfgelbes und der Betöitionug tür Erteachiene 71/2 Lowisd'or eder 75 B. iche Anmweifung alle Arten von 
ehn.; für Miader umger 14 Naheem die Hälfte, alio 44,4 Powse'or mr Kopfzeit; Sängliage And frei, außer Lopigeld. Die Eehensmtel| Speifen und Badiwerf billig 
werten dem Meitenden im beter Duslirdt binerichend geliefert, und degehen in Kinzileaih, Sped, Schiffsdred, Mebl, Reid, Erbiem, Srau ⸗ 6 J 
yon, Brüge, Kariofeln, Eifig, Schnass, Rafee, Tdee, Terut wſet a. die ; mroidem wirs auch Bager una Beheigung frei geliehen. Für und gut zujubereiten — Rebft 
Meile, Loel, Gabel, Ehe, Teint uud Bhricgeidire hasıı die Nerienden jedeh ja fear, font fend de von allen weiteren Koflen und) einem Anhang vom Einmachen 
1 bis an ben Seftimmten Zandungeplag in Amerika frei. im weoid har Jerer 2 21/2 Grm. frei. Senn Meifende iäre i nn 
läge bei Der Meberfahrt feit ficherm wmoien, fo daben fie ein Dantgeld, und jaır & Kouitd'or pr. sap) einjufenden.. Golten jede gane | Der Br te. 2te fehr vermehrs 
tiem oder Geiellipaftem fich Pläne zu Aherm mänfnen, fo beine das Hamdarid Tür jede Perfon — mr Yabnahaıe der Kinder — 1/2 Lau te und verbefferte Uuflag e. Ges 
"ar, möbel e8 Ach vom felbfl serfleht, Daß Die jamamrlıche Darauıgan var deu Uiberfabrtgelde ın Mbrechmung gebracht werdet darf. Much if ’ 
«4 m wüniden, dab Die Keifenden bei Einiendung des Handjstoes aageden, tee fie hier zac Limichifang bereit fern fönnen, und aus Wie heftet 36 fr. 
wiel Verfonen die Geſelſchaft beiteht, mad folaender Like: % Def tinnen 8 Monaten 4000 Fremplare 
Bors und Zunahme | Möchnore 4 Gewerbe, | Erwachiene | Ruder dieſes mügligen Koche achs verkauft wurden, 
ib dann im einem guten Schiffe, weldes zu ber von dem Reiſeuden gewänjchten Zeit ua dem angegebenen Belimmangsorte abgeht, | iM gewiß ber Seite Beweis feiner vorzäglichen 
“ Sie emaagire. 6 wird jedoch bemerkt, daß, mem aud die Neifeitden zu der ad shiten angegebenen Zeit nicht rintrefen, bie won ahnen | Traucberfeit, Diefe neue vichah werbeilenfe 
geleitete Dataufgabe beumach mit verksrent, sondern vom Monate April b:8 zum Monate De amdtr deagelden Jahres aälcte fl. Yuflage, enthält über 60 protute Wesepie 
Nur fende, meldpe vor der Einihefang Das ganıe Urberfahrts@rtd beziälcn Pmen, werde angenommen, da unter keinen Umpdnden | mehr, wie vie Vorige und iſt daber mod am 
Heberfabrt gegen Berpäichtung, Aederren auf Dem Schiffe oder mich der Uiserfaher Zahlung zu beuken, gegeden wird. {0 beifer. 
Mad Merdamerita befimmte Briefe fürdere ich unenerelblih, wenn felche mus franfo eingefender merdem. 5 n 
Die Vorjüpe, weiche der wrltberkumte Hafen von Wioervool, namentlich iu Dincht jener umumterbrechenen täglichen Derbindung Au der Bamberger Schramme dew 24. 
mit aen Weltideiien durd die ihinden und grißten, dreumatıgen Shıfe vor allen anderem des Eontinents barbierer, Mad genagfam umd ale | Der 1930 marken serfanft: Mienen dd Soor 
kentpalden belamnt werden Dre Zufriedenheit und dea Damt eines jeden Reifenden zur Joize haben, da es feine deffere uud bequemere MR. Preis: 18 fl. — fr, 1. 17 A 16 Pr. 
Beife sur Ersedirung für die Derpeiligren sit. cd RE — MM. 16R. 30 fr. Kern ar @hk. ı Mr. 1. Preise: 
Jed⸗ wäbere und wänfceneweribe Auskunft ertdeile ich anf werteiteie Briefe germ, wind haben mir die Meifenden durchaus Peine Pros) su A. safe... 1. 91 fl. 2udr, DE. 10f. 20 Ar. 





















wihen ju geben. — Gere aa hl. Lern — 
Hamburg im Oficher 1899. J tr. n. 109, 4 Er. IE = fi Haber 
William Gibfon, beeidigter Schiffsmacklet 3a Eraser, man. 


1. Verfenen Mio, 8. 1, 1. 2 5 











Fränkischer Merkur. 


Mir allerhöhften Privilegien: 





Druck und Vortag den üierer. artlıt. Iestituta um Mamberg. Auswärtige Bestellungen werden bei dem hächsten Bosiamie mil Vorumbesaklang des Betrages gemacht, Kinschläseig des Unierhalsengeälatien BUTERPF 


ss der Prinnmerstisnagreis bei dur Zeitungs: Erpeditien ıu Bamberg selbst gassjährig: 10 M., bei din königl. bayar. Pasibebärden aber Im I. Rayon 16 ®. T Ar, im IL. 13 #. 7 kr., im N 
albjkhrig ie Bamberg bei der Zeitungs - Krpedätlon 5 #,. bebdem kzl. bayın, Pontbeihärden im I. Maysm 5 #. 4 kr, Im I DH. 26 hr, dm Hi. GM. han, Im IV. 6 Mh — Fürlen 
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Subalt. 


Dentihe Bundesfaaren Bayern — Herzogtbum Bram 


ihweig. — Preußen — Holflein. — Belgien, — Niederlande. 


— Großbritannien, — Frankreich. (Brief aus. Paris.) — Spanien. | ® 


— Rorbamerila. — Die framgöfifhen Redner. — Handels und 
Söriennacpritien. — Feuilleton. — Unkindigungen. . 





Deutfhbe Buudesftaaten. 


Bayern. — Münden, 27. Dei. Das Programm zu dem Geremönien om 
Menjebrstage ift bereits erfebienen. — Morgen früh verfammelt Ah die Einmeir 
fangd«Gommiffien im Ständebaufe, wm die Mumeldungen der Depatirtem zu ver 
nehmen, Mam flebt noch vor dem Neuem Sahr dem alerhöciten Refeript ante 
gegen, weiches dem Tag ber Eröffnung des Landtage beſti vmt. — Auf dem 13. 
Ian. 1840 ıM ven ber Adriniſtratien ber baveriſchen Hpporhefen» und Meciel: 
danf, gemäß‘. 37 dar Statuten, ber Aus ſchuß berfelben, aus ben geößtberbeiligten Actien ⸗ 
befigern befichenb, einberufen, um tie Rechnungen und bie @rf&hftebermaltung zu prüfen. 
— Heute it Hauptmann Fochs im kgl. Krrißerieregimene Prinz Tuirpeld mac Lürric 
abgereist, beauftragt, im ber tortigen berühmten Delchliägießerei eiſernes Feſtungs. 


gefdrüh für uniere Eehungen Jugotftadt und Germeröbrim fertigen zu laſſenz dat.) 


felbe wird beftehen aus 6, 12 und 18 Pfünder Batterivanonen, dann aus 60 
Pfänder Errembrfern und Neinen 12 Pfünter Göporumdrlern. Die Baufort« 
fäyritte genannter Jeſtung · a And, wie Nogerjrugen verfihern, zumal jeit den leh ⸗ 
tem zwei Iahrım, bemunderndisertb, — Die frühere allerhöchſte Verordauug, melde 
ben Rondwrhrmännern geflartet, bei Rirchenparaden wer tem Eingang jener Kirche 
ausjutreten, zu berem Gonfelion fie fd nicht befennen, hat Gr. Waj, ber Rd 
vig unterm 6. d. aoch dahin audzubehnen geruht, daß bei Proceffiouen, webel das 
Sanctiffimum getragen wird, bie nidflacholiichen Mitglieker der Bandwehe zum 
Yusrüden nicht nerpflichter fein follen. Gayr. BL) 


Die km Regierungsblarte Rr. 51 enthaltene Belanntwadung, bie Grieihter | gangsjolled ergangenen Berfügungen vom 24. Dei. 
rung ber Waarendurchfuhr betreffend, if foigenden Onpeist: „Könige. Gtaatts | vom 19. Drjs 1836 (Reg. Bl. Br. 54) und vom 13. Jam 
zwiniflerium der Finanzen. Im Folge Bereinbarung mit der zersinten Megierungen , Nr, 3). Die fgl. Zelabminiftration har zum Bollzug die geeigneten 


wird mach alerhöhfter Genehmigung biemit zur Öffenttichen Kemntnig gebradt: 
A, bof die Muorinung vom 20. Mär; 1839 (Megiru:dl, S. 223 u. 224) Über 


ben. — beim Durbgangsjol, Sag Lit. a. Abſchaitt 3 ber brüten Abtbrilung des | fies der Bensralferreräe: Birth’ 


Bereinsjoßstarijb für Waaren, melde über bie ſũdliche Grenzlinie won Gaarbräden 


bis zur Dorau (beide eingef@loffen) ein» und wieder ausgeben, — angenommenen: ;'werfammlung if. prriant, maddem fir 


#FScentlleteom 
Gechictstateuder: 31; Dezember. Kari Lheodor wird ali Rurfürk preckamirt 1777. 


Geinnerungen aus dem Saiferreich. 
QAuterlig 
V. 





¶ Jertſ. u. Schluß.) Gegen das Ente des Januars verlieh Napoleon München, um in bie 
Mitte feines Damals fo glänzenden und fait neuen Hofes wieter jurüd zu fchren. Er felbt 
baste ſich vorgenommen, in diefem inter al’ die Bäße, die Concerte, die Echau- 
fpiele, und a0’ tie Vergnügungen zu leiten, melde nach fünf Sabre hindurch ben 
Zaiferlich» frangöfiichen Hof zu tem merkwürdigen aller übrigen Däfe Europas er: 
heben. 

Mur in Straßburg bielt er ſich umiermwegs vier umd jmanjig Stunden auf, ven 
mon. er direet mach Gt. Cleud abreite, ohne jedoch Died Dal von den Pollillionen 
diefelbe Schnelligkeit zu verlangen, Die er ihnen vier Mowase früher, ald er nämlich 
im @efelfcaft ter Kaiferin reife, fo dringend zur Pflicht gemacht hatte. 

Auf diefer Müdreife ereignete ich aichts Merkwürdigeö, bid auf die Ankunft in 
Deaur. Wahrend nämlich wor deſſen Gtadithore der Magen den Dügel fo eben lang 
ſam binauf fubr, und ſich der Harfer gänzlich in dab: Kefen ber Eifaid von Denmigne 
vertieft barte, welches Buch er deshalb bei fich führte, um, wie er ed felbk nannte, 
feinen Beik auf der Dieife zu mähren: während er alfe forglos im ter Ecke des 
Wagens Sag und für Alle, wad um ihm ber worging, midht Die geringe Mufmert 
famteit hatte, äffnete ich plöglih tie Thüre des Wagens, und trag bei fdimaden, 
gweifeldohme auch nur ſcheiabar von bean betreffenden. Efcnete «Offizier geleifteten Wi · 
derſtandes, fcmang fh ein junges Mädchen, von auänchmenser Gchöndeit, in das 
Innere- des Wösgens und flammerte ſich cenvulſiviſch um die Knie tes Kaifers, 

Darüber verdugt, ſich fo zu fagen mit Gturm eingenommen zu febem, fucht ſich 
Napoleon daren zu befreien, indem er mit Ledhaftigkeit ausrufız 

— „Die! Teufel! Was will temn- biefe Berrücktel:... .“ 

Ichod dieſe Ingenbliche Perſen als dald erfennend, fragte er mit vormurfssoflen Tone: 

— „Biel... Nech einmal magen EiecdR” umd; Dabei faßt er. fie ref, 
obgleich yart, bei, ihrem Eirinen, fhnermeißen: Dänten, indem. er glechfam, um fie 
dadurch im Reireet aud in geböriger Enifernungzu halten, böcht ärger hinzu fügt: 

— „ber, Mademeiiche! . ...... Wollen Sie mich wehl ungehört laffen, 
und mir dab Bergmügen gewähren: fogleich‘ mirber- nom Wagen herab zu fleigen ? 


Ae· in Diefe Dieb, ohne ſich burd:einen folchen Empfang: abfhredien: gu: laifen, | „Mein! Mein, 


‚ Dienftag den 31. Dezember. 


‚| ten ober rechten Mheinufer oberbalb Mainz gelrgenen Häln, 





















u rn ee — — 
Rayon, deſſen nordliche Eadpunlie Moin, Fraukfurt und die übrigen<Maindäfer bb 
auch für die Bereimstariföperiode von 1840 bis einfchließlich 18342in Birffamteit bie * 
um B. Daß für 4 — 
mei 
tbeilung die machlichend verzeichneten Straßenzuͤge geboren, ſi * ana 
N 
Straßenzuges von Waltfaffen mach. Pfronten (oiefen Ort eingeidh * —7— 
Bertiae gebiet auf der Linie von Kebl bis Areplafling 
rühren, zu einem halben Kreuger vom Zentwer; 3) die Etroßen von ben am lin 


Gorbäfen über die fürlihe Grenzlinie vom Nruburg am 
fen Ort eingefchleffen) zu einem halben Kreuzer vom 
von den Rheinhäfen eberhalb Main über bie Grenge won Mei * 
Had kirchen einfchlirfiih auf Ber linken Rdeinſeite, gu ein 

som Zenmer; 5) bie Graben, welcht mon‘ einem Rheintafen m. 
Main, mach einem böber gelegenen Rdeindafen führen, zu tem inf lieh & 
6) bie Stroßen, melde ans einem ber Mainhäfen won Miltenberg € —3 
bis Würzburg audfchiiehlich nad der fühlihen Grenze won Neuburg am Rh —* 
— führen , du, fünf Kraus nun 
Bemmmer ; 7). bie. Gtrofien, melde aus einem der Mainbäfen ba * 

burg dis Bamberg (beide eingefchloflen) mach; der füdlichen Grenze ven ru 5 
om dein bis Freplaffing einfchlieglih, führen, zu einem baltın Krenper er 

Zemtwer; bei dem Etraßemügen 3, 4, 5, 6 und 7 gelten bie Duden 
wmäßigungen auch für Birumgefihrten Richtungen; 8) bie Straßen, weiche aufer! I 2 
Geenjlinie von den vereinslänbifchen Häfen om Babenfee bis zur Donau (Biefe —* 

f&loffen) ein und außmünden, ju einem halben Kreuger won Zeniner. Borfichende, In 
die Ermäßigumg der Durchgangdadgebe bezeichnete Maarenzäge find re 
Entrichtung einer Begieitfcheins, Berbleiunge« uud Gbauflergrlögebühr befr —— 
ſe Anordnung tritt mit dem 4. Jeauor 1540 in Böirkfamkit, und er 
von diefrm Zeirpunfte an außet Anwendung die bermal® med geltenden, beyägl 

auf dem Bereinszelkarif Abrbeil. 3 Abfke.. 4 über pie Ermäßigung deb Durde 


1833 (ig. Bl. Rr- 73) 

san (Reg. BI. 

Beifungen 

"om die Zoibehörden förderlich u erlafiem , Münden, dem 17. Dei; 1839 —— 
Sr. Mai. tes Königs alerhöchften Beſedt. ». Wirfchinger. Durch dm Di 


. — Braunfhmweig, 20% Di. Die Ständer 


Kerzogthum Braunfchweig, die Müglieer ju den Bericterfkattungen 


Napoleon's Liegen, dır ſich ungebuldig hin und’ hir bemegte, und dem diefe Brt von 
Belagerung ‚eben micht bie bequemfle. zu fein fchlen. 

- —8 antwortet fie ai: nnih ehe um nichts, as um die: Gnade, 
meinen Bater ten Drt feined Gefängniffed mechfeln zu Taflen.““ i 

— „Nein! Mademsifelle; für dies Mal iR e6 unmöglid,“ ermiedert der Hair 
fer, ſich möglich im Die Ede des Wagens jurüdiziebend. „IUebrigens müfen Cie 
ich beöhalb auch sicht em mich wenden... ... Berfaffen Ste mid!“ . 

Imdeffen ſchien ed doch, ald ob ſich Mapeleon, indem er diefe Worte gegen ein 
armes Mädchen, das ja doch meiter michts als einen Met Der Gnade von ihm mollte, 
fo bart und troden außfgrah, ſich innerlich einen Wormwurf darüber made; denn 
faum hatte er feine Kete vollendet, als er raſch und- im milderem Tene fortfegt, ic- 
dech obme das junge Mädchen dabei annfehen: r 

— „Wo dat mar bemm Ihren Water -biefed Mat eingeimert?" 

— u, @ire, in-das Schloh Iff, wo. Feuchtigfeit und die kalte Meeres + But 
feine Gefuntpeit von Tag gu. Tag immer ‚mehr und mehr ruiniren. Golten Sie bieje 
Begunfigung ihm and nicht um feiner felbt willen zu heil werben Iaffen, ſo jei 
es bed mwenigitend in Mückfiht auf meine arme unglüdfliche Dutter, welcher Sie er» 
faubt haben, die Gefrogenſchaft mit. ipm gu theiten, und bie ſicher vor ihm babin 
Hirbt, wenn Em, Maielhät nicht: ſchleuni za feine Berfeuung vererdnen . ....” 

— ‚Aber, wo wollen &ie kenn, daß man ihm binfhide?" werfegie der Kai 
fer, die Mrme mit Umgellüm über ber Bruft kreuzend. . 

„Gier, in bie Eitadelle von Gtrafburg. " R 

— „Mac Gtraßburg! rief ver Kalfer, „In,eine ber wichtigen Fekungen!.... 
Denken Gie daran nit, mein Fräulein; des ik unmöglich, tage ih Ihnen 
Jegt aber, hoffe ich, werten Sie mich fogleich verlaffen-” 

— „Mb! Gire, Gaade! Nöenigiens für: meine arme Mutter! Gig id um 
ſchaldig an dem Werbreden, deffen man meinen, unglücklichen Vater befuldigt....”" 

— „Deifen man Ihren, ungläsklichen Bater befchufdigt ? + wieberhofte 





| gaupsieon, Mid) lebhaft mit dem Kopfe vorwärts gegen bad Junge Mädchen bewegend, 


bie ch wergebens anfiremgte, Ihre innerem Schluchzer zu unterbrüden. „Ei feht, 
doeh! IE banke-Ihnen recht fehr;” fagte Mapeleom mit ſpöttiſchem Lächeln; „Ein 
„Wenf, dem ich vergab, nachdem er mich in die Luft gu fprengen werfugt hatte; 
der, ein zweite. Mal, mich zu erdolchen ſich anftrengte, und dem ich dennech zer. 
„Sehen, und ber, trogtem, nichts befid: weniger fertfährt, verbrecheriſche DVerbindums 
„gen indgeheim mit meinen alezerbitterifien Feinden zu umterhalten..... Gehen ie! 
fage ich Ihnen; würde man mie dech eine ähnliche Schwäche ewia 


und. ohne tabei geradeıym viele Thränen: zu wergießen;.medhenifd gm ben Amicen | „normerfem: fich gar zu gut gegem die Michtswürdigen zu zeigen, beißt unsere 


— 


über ibre vorliegenden Arbeiten ernannt hat. Es ward (mie aus dem Proterolen zw gemäßen Mobificationen, nur die Wieberbelrbung des Steuerbewiligungsredhtrd uns 
enfehen) als ein Wunſch zur Sprache gebradt, über dab Gerücht von der Un: | folder Rändtage, auf denen bie freigemählten Bertreter des Bandes über bie rg 
gättigteit des hannoverihen Ctantsgrundgeieged beruhigt gu werben, dad in der Ründe ber Berasbang zu enticheiden baden, ein Heilmittel für die gegenmärtign 
vorigen Berfaommiung gu Iebhaften Erörterumgen Anloß gegeben batte, Uebel und ein Gchugmittel gegen bie Wieberkehr derfelden gewähren werte! at 
Preufsen. — Berlin, 25. Dryember. Die aus Napland eimgegangene . erhalt. die Tage Emr, k. Maj zum Seile Ihres tremen Bolt! Er frame Cie 
Nachtit von dem Aufdruch eines zufiften Urmwercorpe mach Kbima bat bier wicht | mit feinen deflen Gegemngen, Im tiefer Ghrerbietung erfterben wir Em. f. Doj. 
geringes Aufſehen gemacht, indem die Ruſſen dert auf einen Kriegsikouplag ger | alerunterihänigfle treugeborlamfle. Kiel, im Drjemder 1839. Bolgen die Unters 
langen, ber wicht allzuentfernt (mam rechner von der Sıadı Kdiwa bis Kabul um | frıten, unter welchen man de Namen de Dr. Balemann, Präfidenten der 
gefähr 130 deuiſche Meilen) von den Heeretlagera der englifch-eflindifcen Com · ' Srändenerfammlung, und des Genators Lorengen, Abgeordneten für Neuftatt umb 
pagnie m Ufghanifon if. Was man alfo feit jwanyig Jahren für mehr eder | Heiligenhafen, erblidt.. — Lime Ahmliche Aoreffe in aus Flentburg er 
minder unmöglich hielt, das ſtebt mit rinemmole ald möglich wer unfern Mugen da ' gangen. ‚ 
— nämlich die Begeguung der Engländer und der Rufen auf ben Hochebenten des Belgien. 
alten Boltrien, Wäre rd aber auch nur ein Verſoch, den Rußlond zum Bor | Bröffel, 25. Der Die Repräjeutontentammer bat getern kie fämtlis 
dringen im biefe aſiatiſchen Konkicaften mocht, fo müßte er doch, ſalls er gelängr, ' dem Artikel des Finam Budgets angenommen und bieramf das Butger einftimmig 
die garje Mufmerffamteit une Sergfatt der brissifden Poll auf fi zieben. ; (mit 57 Stimmen) votirt. Der Kriegminifler legte einem efrkentwurf wor, ber 
Unftreitig ward au von den Ruſſen ber Herrebjug im ber gegenwärtigen Jobrese dem Zweck dar, einen Gredir für die ‚gaben der Armee während des Mona 
yeit nur barım unternommen, um ben Borbereitungen der Engländer zur Unterlügung  Jonmar zu erlangen, da das Kriegsbupget miht vor dem Ente des Jahres diecu ⸗ 
des Ahans vom Khima (?) durch einen fühnen Schlag jusorjulemmen, (A. 3) | cutiat werden wirt, Der Emmurf wurden an die Guntralı Gctiom der Kriegebun 
Holstein. — Kiel; im Depmber. Die mir jablreiden Umterihriften Kite | get gefandt, dır om 36. d. idreu Bericht abflattın wird. Die Erörterung wird 
Ier Bürger und Ginmohner verfebene Adrefje an bem König later wie folgt: „Al unminelbar baranf-Gtaar finden, 
Ierourchlauctiafter, Großmähtigfter, Alerguädigier Erb» Aönig und Herzog! Die) Riederlande 
unterzeichneten Bürger und Cinwohner ber Stadt Kiel fühlen Ah gebrungen Ewr. | Aus dem Haag, 24. Dei. Die jwrite Kammer der Generalflaaten hat auch 
t. Moj. ihee Glückwünſche im Veranlaffung der kurch dad tiefbetrawerie Mbleben , das Budget mit 50 Stimmen gegen 1 (die des Finanpminifterd) verworfen. Die 
aimes vöterlich gefinnten Königs erfolgten Ihronbefteigung is Ehrfurcht umd umter» | verfcirdenen Reöner, weldhe gegen bie vorgelegten Eteuergelege auftraten, werlangten 
tbänigfeit darzubringen. Echen lange find die ousgegrichneten und erbabenem @i- | größere Griparniffe, ein gertgeiteris finarciehes Eyflem, boltige Revifien dee 
senfaften Em. Aal. Mai, ein Ghegentond freudiger Hoffnung für die Bewoh- | Staarsgrundgefeged, en Geleg für Berantwortlihkeit der Mimfter u. |. w. Alle 
mer der Rondestheile gemefen, weiche Em. Diaj nad dem Rathſchluſſe der Bore  erflärten ſich jedoch auch bereit, der Regierung für ein halbes Jahr bie nötkigem 
febung jegt zu regieren berufen find. Geitbem unfere, Mivortern den Erſten Goris | Mittel zur Beflreitung der Etaatöbedärfuffe je bewilligen; welche Zeit man dann 
fon, glorreihen Anenfens, aus freier Wahl zum Herzog von Solesiwig und benügen lönne, um im gemweinidhafilicher Berardung mit den Generalflaaten die gu. 
Grafen won Holfiein berufen haben, bis anf den beuigen Tag, bat die Treue und | gründeten Forberungen derfelben zu befriedigen, In folge des Beichluffeb der Kame 
Anhänglichleit der SchleswigrHolfteiner am das oldenburgifhe Regentenhans ſelbſt wer, daß von Er. Mojeflät das vorgelegie Budget in weitere Ermägung geroms» 
unter den drädentiien Zeitserhältniffen niemals auch nur einen Augenblid gewanft, , mem werben möge, wurde die om Morgen eingelommene Propeftion vom Selten 
und immer if es von den Brmohnern biefer Lande dankbar erfannt worden, daß ı der Negierung wieder zurüdgenommen, fo wie und der Entwurf über Me Mittel, 
die Fürſten dieſes Erammes im wäterliher Gefinnung tegiere baden, mern auch : Großbritannien. 
midrige Berhältniffe und Greigaiffe mir fhmerem Drude bad Land belafleten. @8 | London, 23. Dezember. 
wird nicht der Wahrnehmung Em. f, Maj. enrgangen fein, wie große Opfer na! Kord Melbourne bat Gireularichreiben am die WbigPaird zu einer Berfomm- 
mentlieb bie Serzogibümer Gchleswig umd ‚Holftein fert einer langen Reihe vom ' lang ver dem Tage ber Eröffnung des Parloments erlaffen, Dur ähnliche 
Jadren in Folge ber beflagensweriben Finanzlage des Staates haben bringen milis | Schreiben hat auch der Herzog von Wellington bie Kory-Poird auf den Tag vor ber Erdff ⸗ 
fen. @m. f. Mai. Wersbeit wird ben Erund dieſer Uebel erforiht und das Heil. mung zu einer Zulammenfunft in feinem Haufe geladen. — Zwei Kriege idiffe von 74 Kanos 
mirtel für die ichweren Wunden, welche ven Ruin des Landes berbeiguführen brobs | nenumd eıme Fregaste haben Befehl erbalten, ſich in wöglicfter Eile jur Abfahrt nach 
ven, dos Echnpmittel gegen bie Wiederfehr foldyer Uebel erlannt haben. Cinem ] Erna fegelfertig zu maden, fo daf allo endlich erafie Manfnahmen dort au erwar · 
Fürften, welcher bie Wabrheit ehrt und Lebt, der die benfwürbigen Worte am feir ; tem ſteden. ine ſtrenge Slokade des Hafens von Macao kann durch dieft Schiffe 
ne Untribanen gerichter bat! „„daß ermichte mehr ald Wahrheit verlauge, und baß | und 3 Dampfboete jehr leicht bewerfiteligt werden, 
die Regierung mur ber Wahrheit dauernde Geltung würden Fonne,’* biefem | Branfreicd. 
Fürften dürfen feine getreuem Unterthanen in ben Seryogihämern im hefinungs« ? Paris, 26. Dei. Dom bemerke ſeit rinigen Tagen in der Deputiriens 
reichen Vertrauen «6 wiederholen, was icon wieie ihrer tänitchen Brüder vor dem; kammer tonderbare Parteionnäberungen, Die Freunde des Hrn. Tbiers fdeimem 
Throne Em. #. Maj. ausgeforodhen haben: daß fle innigh überzeugt won dem lam- ' ganz einverfiomten mit dem 221, fle Iprechen mit ihnen fomobl im der Kammer 
deschterlichen Gefimmungen Em. f. Daj., dernoch «in Heil: und Schutzwittel ge: ' felbfi, als den Ceitengängen, BDrs fünpigt eine neue Goalition am, Fr. Thiers 
gen die den Weblſtand des Landes wırzichtenden Uebel der Bergangenbeit nur in! verfacht alled Didglihe gegen Das Minifterium; Befrrumbung mit Hrn. Ghuizot, 
ver Grmweiterung einer Jnjlitutiom erblicden Lönnen, welde befimmt, das Band des Manährrung om bie 221, Werlöhnung mit der Bnfen, Birbäugeln mit Hru. Berener, 
Vertrauens zwiſchen dem Fürfen und dem Belfe fefler zu Euüplen, dieſen preise | Man ıft natürlich begierig, was aus AM dirfem emflcht. 
wärbigen Zwed biöber wicht zw erreichen sermoct hat. Rein, Mlergnädigfier Kör | Gopitän Ledure, der eine nach frifa belimmte Truppenabtbeilung befedfigt, 
nn und Herzog! wir dürfen nicht fürchten, daß Em. f. Maj. und drfbalb weniger für | nimmt eine neue Rählerne Kriegewaffe von feiner Erfindung mit, die Außerft furches 
tieue Unterihanen halten folten, wenn wir in diefem wertängnißonfen Augenblide «6 | bar fein fol und für das Handgemenge berechnet ifi; fie verbindet bie Scharllig, 
wogen, vor Em. f. Maj. die länpfigehegte Urberjeugung freimätbig auszuprechen,  feıt der Rampe mit ber Kraft der Gtreitart und kann vom ſchwaͤchſten Mann ger 
dap mur Wieberherfiellung der alten Berfaflang diefer Derzogtbümer unter geit- | banbhabt werben. 























ö— —— — ————— 
dem Rande des Straben ⸗ Gradens, anf ihre Kniee nieber. Napeleon dagegen, gang 
verdugt Über eine fo muthige, und dabei doch höchſt mwürbige Sprache, widelte fich 
„andere UnglädsRachridt erhalten, fo daß Cie miederum mir auf den Buß | behaglich in feinen grawfammetnen Pelzrock, nach polnifhen Scheint, und fih mög- 
Aapfen felgen; mein! dad würde nicht embigen, Ich weiß übrigens, weſſen Gie für | licht tief in bie Ede bes Wagens jurück ziehend, fagte er dabei mit dem Lone ei ⸗ 
„big And. Mit Einem ort: ich kann nicht! ned Schülerd, dem fein Lehrer fo eben eine Moralpredigt gehalten: 

Während birfer Beit war man auf ber Höhe bed Berges enarfommen, und — „Ed, Mamfel; thun Sie was Gie wollen, dad it mir Med ganz gleich, 
der Wagen bielt vor dem nahe gelegewen Poühanje ſin. Das arme Kind fuhr im⸗ „vorausgefegt nor, daß Gie mich ungefört Taffen, und ich Sie überhaupt in meinem 
mer noch fort, in ben rührendften Auedtüchen vie Milde des Saifers zu erfchen; | „Leben nicht wider vor bie Mugen bekomme.” 





„gegen die Guten erfheinen.... Gelb, wenn ich Ihrem heutigen Verlangen nad: 
„wide, fo bin ich ſichet, daß Sie mod vor dem Ablauf von acht Tagen wieder eine 





mabrhaftig, das Merz hätte einem brechen mögen; eine ähnliche Intercefhion wäre eir Hiemit waren bie Pofipferde gewechfelt, und wie der Blig flog der Wagen von 
mer rühmlicheren Ungelegenfeit würdig geweſen. WBein der Kaiſer, einer folchen Bu, | dannen, 
dringlichfeit®-Austauer mübe, und überhaupt wenig daran gewöhnt, fich bergeftalt de · Während biefer Scene, die Übrigens nel weniger Zeit brauchte, ald Du, tbeil« 


Mürmt zu ſeben, ergreift eadlich ihren Arm, melden er leicht von ſich abiößr, ins | mahımdvolle Leferin, zum Lefen der Beſcheeibung derfelben möthig haben Lürfielt — 
dem er mit einer böcht argerlichen Stimme dabei ausruft: hatten Dielenigen Dffijiere aus bem Faiferlichen Gefeige, melde den Hügel zu Fuß 
Ab, mein... ! Werden Sie mid) emblich meinen Weg ungeflört fort, | hinauf gefliegen waren, eine junge, bildfhöne; und mwiewohl einfach, aber dech ge 
„Segen laſſen ? Gteigen Sie nugenbädlih vom Magen, mein Fräufein, oder, mo | fhmadooi gefleidete Dame bemerkt, die durch ihre Enieende Stellung und bie heftige 
„nicht, fo rufe ich dem Leuten von meiner Efeorte, um Gie hinweg fragen su Verzweiflung, welcher das liebensmürdige Befchögf zum Maubezu werden ſchlen, ihre 
Aaſſea.“ Aufmerkfamkeit fiffelee. Sie eitien alſe ſegleich zu ihr din, hoben ſie fanft vem Bos 
Dbgleih man deta von hinreifender Beredſamteit, und meihentheild ſegar un | den, iadem fie ſich mit ber innigien Theilnahme nach ihrem Mamen und bem 
witerftehlich erfcheint, wenn man bie Gerechtfame des eigenen Baters oder einer ger | Grunde ihres Kummers erkundigten, 
lichten Mutter vertheidigt, fo harte dennech der Kalfer mir Mein! geantwortet, und ! Es war Ftaulein Kojalais, melde ter größere Theil ren ihnen bereitd pwei 
biefes Faiferliche Mein!.... war meihwendig unwiderruflich. Jert aber erhob fich dieſes Jahre früber ım dem Echlofe von Gt. Cloud geſehen zu haben ſich erinnerte. Mile 
vunge, Bnade erfichente Mätchen plöglich aus Ihrer bemüthigen Gtellung (denn fie | beflagten fie aufrichtig, aber Keiner von ihnen magie mur die geringüe Bemerkung 
war immer noch zu den Anicen Mapoleon's liegen geblieben) und mit einem Werent, |.bierüber gegen irgend Jemand zu machen. 
mit einer @nergie, kie man verber in biefem Gefchöpf, fo garı und fo füß, gar | Unterfuchen wir jegt einmal, wie ſich mohl dieſe unbeugfame Gtrenge tes Hair 
micht wermurbet, fagt fie zu ihm: ters erklären läßt, der ſich doch in ter Regel fo aut, fo weich, ia mildherpin, be; 
— „@ire! ih wil Ihnen den Vorwurf erfparen, welden ſich Em. Maielät | fonders gegen Das ihm von feinen Feinden angethane Unrecht, zu bemeifen pflegtes 
„moibwendiger Wöeife über eine Waafiregel machen müßten, Die mid mit Bemalt | unterfuchen mir ferner, wie ed wohl möglich wer, daß er ſich gerade im dieſem 
„aus Ihrer Mäbe bimmeg zu fchleppen zum Swede hätte, Ich bin mur ein farmarhes | Zalle fo hart zeigte, und nech dazu m einem Mugenblide, wo fein Ser; mehr alb 
„Mädden, dab nur ten Muth batte, auc bad Meußerhe zu wagen, um nur ben | jemals zarten Eindrücken hätte zugänglich fein follen! 
„Bater und Wutser dem gewiſſen Tedt zu 'entreißen, tem fie felnt nicht überleben Der Grund zu diefem moralifchen Mnachronidmus lag indefien nicht weit, und 
„dürfte. Ich forach indes nur zu Ihren Derzen. Cie, auch Gie haben; eine Mut- | war felgender: Bmei Mal in Berichwörungen gegen bat Leben Ceb Kaiſers verwi · 
„ter, weiche Sie unter ihrem Herzen getragen... .; gebe ter Dimmel, daß fie Ihr wickelt — bad erfie Mal bei dem Attentate der Hölenmafsine in der Rue St. Mir 





„men bereinit tie Thränen werzeibe, welche Die meinige wegen Ihnen vergeffen! Bob | claife, dann im der Merfhwörung ven Wercau, und Georg Eadudel - war der 
„mich bemifft, jo merbe ich Sie niemald mehr mit meinen Bitten beiüitigen,, umb | General Paielais zwei Mal verurrheilt, ſedech beide Dale von Mapelcon begnadigt, 
„I bitte Em, Maichät wegen meiner Dreiftigfeit biemit um Merzeigung.” und die von dem Beneral Bajolais munmehr verwirfie Tobesftrafe auf das initändige 


Mechdem fie Diet au⸗geſorechen, fhminzs fie ſich tebhoft sem Magen, umd- fich | Fürbitien Iofepbinens und deren Tochter Hortenfie von Beauharnais, melde legtere 
* Befcht mir beidem Sänten bededens, Mürgte fe einige Gehritte weiter bin, an | ſich ganz befenbers febhaft für Fräulein ven Feiolaid intereffirt hatıe, imeine vieriäß, 








Spanien. bet. Geim Meußereb iſt angenehm, er dat ei R * 

Has Bilbao ſchreidt man, des Eſpartero zum General- Derutitten "von | cine edle und impefante Haltung; feine ddr Terre 
Biscayın ernaunt worben ifl; die iR eine dem „rbalter“ der Fueres biefer Pro: ! aneıfannı ald die fledenlofe Reinheit feines Sharafters; er beflät eine giode Mech! 
ving bargebradte Huldigung, — Die Matrider Blärter vom 16. Dez, beichäftigen | der Mede und erwidert inäbefendere mit einer feltenen deigrigteit —J 42 
ſic elegtatlich mit einem von Epartero's Stabechel, Finage, an das „Üco | Dagrgen wirft men ihm wer, nicht genug Ieibenfaefttihen Mukdruf uad Infeha, 
von Aragonien erlaffenen Echreiben, worin derfelbe auf Briten des Beneralb die | tion in Bit, Gsfen und Stimme zu befigen, gu glänen fatt gu erwären, 
" dem Ledeeren won der wimferiellen Partei qugelebrirbene Neigung , fehne Armee | retigids zw fein, ohme Hausen ju haben, und tm feinem parlamenrarifchen Reden 
in feindlihem inne gegra die Eonflitution von 1837 handeln ja faflen,, in Mb: | venfelben Mangel an Togljhem Zufommensang wie in fein Pocfrn zir „gegen: 
rede Ardle. Cn Mostrud imdiefem Schreiben, welcher antrutet, daß Eipartero tie Muflöfung | Die vortheilha ſie Seite dieſes Porträts deffeiben gefleht do Quartenip Revier, 
ter Gortegbetauere, wor von ter Üewequngspartei in Madrid ⸗ls ein imdirecter Tadel des | indem je6 bie Earift des Kram. ©. Gormenia beipridt, zu; dm Wibrigem, 
Gabigets aufgegriffen worten, und fie boten dader der Gemahlin Eiparteros eine | fagt e6, iR e6 alerkinge wahr, dof Hr. ©. Ramartine weit weniger Fever jeipt, 
Nadrmuft an. Dicfe lehnte jede die Chre mit dem Bamerken ab, daß fie | man vom einem Dichter wie er erwarten fehlte, und Dies villeicht aus Zr 























den diplomariichen Handlungen ihres Gewahls nichts zu thum babe. Das Gtänd: em Grunde, weil man viel won ihm ermarter. Bis zu Dim Mygenblide, wo 
hen wurde hierauf der Madame Eimage gedracht. Das erwähnte Schreiben batte | fein Gegenſtand ibm Beben giebt, behandelt er ibm im Mlgemelmen auf rine er 
im Palaft ziemliche Mufregung weranlaßt, und mehrere Oppoftionsblätter melden, | mütımde und weufchmeifige Weile, indem er eine azu Arenge Kufmerfiomtet auf 
daß die Winifter, weil Epartero ala ihr Grgmer auftrete, oddanken wollten. | Styl umb Form verwendet, Über fird fpricht er ale ein Mann, der eine Ueber» 
oerbdbam er it a | jeugung bat; und in Augenbliden won Gemürhsaufregung iſt er einer der ledhaf · 
Ein Bripg. Blatt enchäir in einem Schreiden aus Bomben vom 6. Dry eis | tefem umd Leitenfhaftlichflem R-dnen ber Kammer, Beine Rede zu Gunflen der 
men Yuszug aus einem im dem B. Eraatem erflatteten amılihen Bericht über dem | Breibeit der Proffe, als 08 Ach darum handelte, dieſe Arıngeren Beiegen zu unters 
Schuhdenſtand der ringelnen Staat Rach demfeiben daben mur ſechs werfen (22 Yug 1835), vereinigte ale Vorzüge und Dängel feines] Spies ; aus 
omerifarifhr Staaten, Meubampfhire, Bermont, Rhode Irla ommecticut, News | ferdem if mod feine Iehie Mede über die Renticonverfion at eines ber trefflidh- 
jerfen und Nortearolina Feine Schuldan, alfo aus rise Sraatsihuldfheine. Aus; em Muſter von Eingang und Schluß einer Rede gu bepeichnen. 
Delaware fehlen die Bngaben, wie ‚eb benm bei ter Kleinheit dieſes Staates amd ; 
{ehr zu beymeitein Rohr, daß derſelde Anlripen zu machen wermöcte, während ums | eg = 
gekehrt das Eriäfhmweigen der Behörtem dee mit dem Zimfen rüdtändigen Staates Handels: und Börfennachrichten 
Grorgien gerade auf große Berihultueg brffelben ſchliehen Täpt. Die Sulven | Augsburg, 98. Dejember. Yudmig Donan-ERatn-Eanal-Merıem 68 — D — Eu 
waffe ber 18 übrigen Staaten betrug aber ſchen am 1. Juli 1838 1715 Mil. eye enbahn- Aktien 9831/29 — 81 1/2 8.5 Berdimamd» Norkbahmfctien — @; Bent 
Del, Es kamen nämlich in runden Summen auf Rem, Port 19, Penfploanien ei —— —3 * ER — Bayer. Da. a Bi 2 
27, Mafabuteris 4, Maine }, Morplans 114, ® en 7, Südcarolina 6, | 1001/2&, 100 1/4. Premeffen anf B. %. per Etüf Wgio Br. 72 8, 70. — Banır. at. 
Dbio 6, Kentacky 7, Jamos 42, Inblania 12, Terneſſee 7, Mabama 11, | rt. 1. ©. Br. 582 8. de0, 
Mifart 25, Miffiepi 7, Roufana 24, Urtanſad 3, Michigan 5 Mil. Dollars. Frantfurter Rurfe #, 37. Dejemder. Deiterr. Metall, Dbl. 5 Et. Ben em 2 
Man firbt ons diefen inzel»Bingaben, 2oß bie meuchen und jüngften, alſo au 834 * 1000. ee — Sana N a Br 
Ipsefamften mit ZaMungemliteln werfeßenen Staaten am wenigen blöde im Anleides | &, 1513/4, 500 fl. Lonie bitte Br.—, ©. 1445/8  Berbm. Dbl. 4 pt, Br. 965,8. ©. 
mocen gemelen find, Zu bemerken ıfl mod, daf won dieſen amgeliebenen 171 | Ritto 41/2 pEr. Br, —, ©. 1011/4. Preuß. Si,@H.&4. 4 Pät. Br. —. Gran du 
Miltonen 53 qur Erribtung von Vanfen, 69 für Kanäle, 34 für Gifenbahnen, ı a De TUNER Bun Di ze — ©. \ 
7 für Rontfirafen und 8 Wlillionen für werichiedene Graenflinde befimmt gemrfen | a .®. $r.—, ©, 104 1/4. Darmp. DH. 3 1/2 pt. Br. —, ©. 
find. Zu dieſen, mit grringer Ausnabme 5 171 Min. Schuls | ® A. Booie Br. —, 9.14 — Mafl. Dil. un 
den von 18 Staaten kommen abır noh 23 Mil. Doll,, welche som Dundes ſchetz un a dr 
aus dem Urderflaßfe ter Ginläntte in den Schapfammıra der einjelmen Gtaaten f f 2 
binterlegt wurden , wom biefen weraußsabt find und, fobald e# der Mund begehrt, 
wieder zurüdgegahlt werden müll die Berbirdlichkeiten der ge | Sr 316, Baustbir. 3. 43--, Br, Thir. 3.48 7/0. & Bramfortbie. 2. 10 —. 
nannten IB Graaten, mis Wubichluß des fhmer werfchuldeten Brorgiens , melde | na Da. 5 s8L. Meta s L.m um. » _. 00. apa 1009/16, on. 3 






















































Faft wier Fünitel ter Benölter in ſich (dlißen, auf 199 Mil, Del. I Ci. 03/4 Der. mit Berioei».. für 100 6 m sus, 0 3 1m, hr 
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Gred. Eul St. arofe 
af nr ne, 
— Luzteea 


Hr. v. Pamartne kann mehr old irgend einer der biöber genannten aufge | 
zeichneten Männır drr Mepräfentent ber Lireramr im ber Kammer genaent wer 
den. Beibfl die HH. Guchet und Zbiers find weit mehr old Staotsmänner, deam { N me 
als Sarififtelier bekannt, Hr. v. Lamartined Raf aber gründet Ad unfkreitig vor Fa a ia —8 — u. "2a. 8. D.o. so 
sugömeife auf feine Porfien. Doflelbe märe wohl and bri dem leider zu fräb ee gel. 101. Leyy. @t. rel 1603 0/0 große anger. 100 var et 
babingeiciebenen Byron der Fol gemein, wenn feine ern Hoffnungen auf rars | — feine aneı. — x 1. 101172, LeiprDresd, Brdterien ampeb. — el. Hidd, Bagbeb.- 
lomentarifhen Grioig fi verwirkiiht hättın. Doch bot Dr. ©. Lamartime fein | Zrinsider Fivendabndct. angeb. — —, geukisn rer 
Recht ſio über Irim Geſaick za beflocen, ba keinem andern Rivalen ald ſich —— — 33. De. Iplı. Biode va —. — spit. Bpan. 
feet grwiden ıl. Dir Reten des Hrr. ©. Pomartıne find im der Thdet genau 
fo, wie man fi kirliben etwa vwerflelen mag, nachdem man feine Porfien geieien Verantwortliche Redaftion: Dir, Haller: Dr. Raub. 













— Zpät. Pertug. 








vige Gefängnifftrafe auf dem Fort Jeur, verwandelt worden. Wlcm Anſche ine nach Un tem Tage, an welchem der Kaifer eintreffen follte, ermarieten ihn baher 
batte mem der General im biefem Gefängniffe abermals einen werbredherifchen ı befagter Derr BWürgermeilter, mit den Dornehmften der Etabt an feiner Seite und ber 
Briefwechfel mit einer, dur Daf gegen die Perfon des Keiſers und ihre jüblihen Anrede im Dunte, bis jum Einttuche der Macht, om Buße des erwähnten 
Verachtung Der Farferlichen Wegierung, berüchtigten Perfon des Taubeurg , Monuments, welches wegen feiner Cröße, Die gange Breite ber Eiraße einnahm. 

Saint Germain (dem fegenannten ariAscratifden Gtrabteiertel in Parib) unterbal, So barrte Die bodlöbliche Municipalität did gegen Mitternadt, wo fish endlich 
ten. Einer dirfer Briefe, jagt man, fiel anglödlichet Weile in die Dände von Fouche, | Herr Barrd, ehmedies ſchon ein Mann von vorgerüdtem ‚Wlter, jerüdjog, indem er 
der übrigens nech obendrein «in perfönlicher Feind Bajolais war, und wurde dem Kair ; aber zusor noch feinem eriien Beamten, melden er an einem ter Fentler der benadı. 
fer, währen» er fich gerade in Schönbrunn bei Wien, aufbielt, originaliter einge ' barıen Däufer ald Quoſſ-⸗Schildwoche geitelt hatte, anempfabl, ihw fofore daren zu 
fandt. „Was ſou hierin gefheben?* fragte Diefer berüchtigte PalizeirWinifer an dem benadprichtigen, fo bald «r dın erſſen Courier bemerfen zwerde, und, damut jich Nie 
and diefes Briefed. „Durbons nichts! man laffe ten Begenfland fallen!” ſchrieb | mand heraus mehme, den Triumphbegen vor Er. Majeflär zu effiren, fo lied er quer 
ibm Wazoteon ald Mntwort tarunter, aber er hatte biebei mit beißenbem Humor und } über die Durchfahrt eine lange Leitet legen und diejelbe mir Gtriden an ten verſchie · 











mit dem Achſela zuckend, geäußert: denen Enden beiehigen. 
P „MWahrhrftig! es gibt Menichen, die nicht zu «uriren find, un bie man ind Unplücklicher Weiſe war aber biefer magiſtratuali ſche Argus gegen ben Morsen 
Gefängniß decken muß, um fie zu gähmen.” fo_ eben fanft eingeichlummert, ald der Koifer eintrifft uud fein Wegen zor dem 
Indefien m mir ned, um die Bantlungdweife ded Kaiſers noch mehr zu | Triumph-Boyen plegtih ſtiut hält, : ‚ 
rechriertigen, britäufig anführen, das «8 Fouche allein auf fi genommen, ben Ge — „Was gibt e0%” fragt er; „marum führt man nicht vorwärts? 
meral Eniolais ans der in der France-Tomte gelegenen Fegung Jour nad dem Schieffe Dan hinterbradhte ihm num, welche leberrafhung man ibm babe nerbereiten 


I, mabe bei MWarfeile, verichen ja laffen, ehme ten KXaifer ven Liefem Cefängnißs | wollen, und meldes Pinderniß ſich der Durchfahrt entgegenfett. . 
Wechſel vorher unterrichtet zu haben. Sei mun ber unglüdliche General aufs Meue - „Del’ fie der Teufel mit at’ ihren Lehrrafchungen * rief er, tem Kopf 
fchultig aewefen oder midhr, fo ih doch gewif, Daß bei dem Andlicke des Fräulein | zur Wagenthüre heraus ſtrecend; „Wei meer Treu” . . - fie if ihnen vodfomuen 
won Zaiolais al’ Die innere Unzufriedenheit wieder ermacıte. Uebrigend würde ber) gelungen — bie Urberrafhung nämlich; ich werde ihnen aber meinen Dank cin an 
Gefangene auch vweieflich wieder in Feeideit aefegt werten fein, wenn er michtmerfwürs | dered Mal dafür adſtattea.“ 
Diger Weife gerade an dem Mbend ver demie igen Tage, am welchem feine Haft ab« Ms man ihm worfhlug, irgend Iemand aus der Nachbatſchaft aufjumeden, er. 
aelaufen, getorbes märe. Wie dem mum aber auch immerhim ſei, Ftaͤulein won Ba | wieberte er fcherzbaft: Pr 
tofais mird tefihalb nichts deilo meniger ein großes Beifsiel von Tugend, meiblichem — „Up! Mein; laſſet fie Schlafen, fie felbe werben mn morgen früh Dre; 
Durh umd Findlicher Dität bleiben. — Ueberrafcıten fein; fahren wir vielmehr um die Stadt perum, wenn #6 mun einmal: 
Diefe Rückkehr Mageleen’s fellte aber auch noch durch eim andereh, wenn auch | nicht erlaubt id, durch Diefelbe zu fahren.“ , 
naivere® Ereigats geftört werden, Die Gtabtgemeinde von Et. Eieud, ednedies fen Nachdem hierauf der Wagen umgedreht worten, paflirte man darch tie Bar, 
fo vurd ten heinabe fertwährenten Aufenthalt des Kalfers und der Kaiferin in drm | siere des Heinen Parfd und gelangte fo Im den Hof der Heinen Drangerie bed Schloifes, 
daſigen Schleife überaus begünfligt, batte ſich nämlich vorgenesmmen, ibm bei diefer Mech am demfelben Tage eireulirte bei Dofe im den Gulons eine Zeichnung, im 
Sebegenbeit ihren Reſpeet umd ibre tieffte Merehrumg noch ganz befenders anden Zag welcher carrikist die Adduifchen Behörden ven ©. Cioud am Juße des Monuments 
au legen. Dempufolge ließ Die dodtiſche Beberte mac einer, ihr von Dem termaligen | eingefelafen, dargeitellt waren, wor teffen Durdfahrı man eine —*— —5 
Vröftenten und Meire vom Et. Cloud, Mamens Barr&, ausgebenten Idee einen | die Paſſoge bemmie, und unter meiden man tie Unteri@rift: „L’are bare‘ daß; 
Zrrumphbosen gerade auf derienigem Gtelle errichten, welche Napeleon motbmentiger | worin jeder, ber mur einigermaßen frangöfifh verdeht, ine ſeht feine Eutgre anf den 
Weiſe palfiren mußte, um ju tem Haupt; Portal teb Schleſſes zu gelangen. Muf dem | Mamen des Triu bogen: Erfinterd foten wird. Sae Dagegen Mer unfprängliche 
Fronten tiefer Triumpb.Wierie, Die won einer Üenge ardjiteetenifcher Ziertaiden un | Uedetſchrift auf dem Fronten traf, ſo hatte mon ich nur Die Adaaderurg eineh 
auf die Umfände Bezug habender Embleme umgeben war, Ind manfolgende Inicheift! | einzigen Wortes im Teste erlau mich folgende: FREE 
„Ihrem geliebten Gewvernine die alierglüctichtte Tommune' / ij Ihrem geliebten Geuerraine die aterwerih . 













’ 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Fu der Chr. Fr. Mäker’schen Hefiuchbandiung im Karlarude erfchien fo eben und 
wurde an bie geehrten "@wbferibenten verfande ı 
Des Markgrafen 


Ludwig Wilhelm von Baden 


Feldzüge wider die Türken, 


größtentheild nach bis jet unbenüßten Handſchriften 
bearbeitet 
vos 
Freiheren Whilipp Nöder von Diersbnrg, 
rrfteriegliä Bubtfchemm Diajor Im Beneraifteb, 
Erfier Band. 
25 Bogen auf Belinpapier. 
@rie ur Brufibilde des Markgrafen, vierschn Urkunden amd einer Ueherfichtäfarte. 
Gubferiptiondpreid 2 Rehl. 8 gar. oder 4 4. 





Wenn Seit: Parallelen das Jutereſſe eines Buches erhöhen Mnmen, fo migen fle in 

‘ Gegenwart biefem insbefomdere zur Seite treten, welches eine Weriode (dufvert, mo bad 

„etliche Europa ich. verbünden mwfte, Die überichmellende Osmastentwacht jurädjubdmmen — 

und Sarkgraf Yubmwig Wilhelm yon Baden war der vorderen einer din jenem beißen Rampfe 
— tie ed mu ehenfo gemeinfam dem wanfenden Kaifertbren in Stambul @aarsflug zu Rügen 
fi gehrumgen erfemiut, Es war Kraft uud Bebarren des deutſchen Bokkgs und feiner Hürfen, 
mas in ITtem Jahrhundert, jwerft vor alen, die Macht des Drientes brach umd Der Erwilis 
atigm weite Päüber frei erhielt. Micht wenige wrfundlihe Züge des Buches jeigen, was Sie 
2 bes Türtenderres für Europe Im Gefolge gebabt batren. 2 . 

E darf jugleich für einen Mft der Dierät und der Baterlandsliche gelten, daß ein bas 
diſcher Weilin hatter mit Hälisguellen ucb Urkumden, jo geich und mannichfach wie fie 
felten einem Prüoriegrapbeu zu Behete ftchen, mie fie namenslic biöber verfucten Schilde: 
rıngen der Türkenfriege won 1688 bis 1099 nur allyufchriich miche ofen; und bermfen Durch 
ade Borkennimife des Jaches, bie Aufgabe mit gewilfenkaftem Mufmande jeder Mraft und ſe⸗ 
der Anfirengumg fc gemacht, ein kiares, pragmatiic wahres Bıld der gemamaten Kriegbeneche 

m fledtenioien Rubmes feines pelden zu Tage zu fördern, 
janchandlung darf jür jede Bewährung bes geſagten auf Drh Nuches Inhalt ver ⸗ 
meiien; fo wie fie deffen duffere Ausdartung, des-glorreichen Gegenſtandes würdig umd- pweck⸗ 
— fie angeiegen fein Ireh — 
u geneigiem Aufttagen empfichle ji 
un * literat. artiſt. Juſtitut in Bamberg. 
















I fer Berlage iR erfchienen wınd im ollen folıden Bachtendlungen gu haben: 
Allgemeiner Gefchäftd-Kalender fir das Königreich 
Bayern auf das Zahr 1840. Mit Sr. Majeftät des 
Königs von Bayern allergnädigftem Privilegium. Vier⸗ 
ter Jahrgang. gr. 4 Schreibpap. geb, 54 fr. 
Derjelbe enthalt nedk dem Monars+ und Einfchreibfalender eine volfländige Meherficht 
der CTiril · Euitair· und tirchlichen Organifation ded Königreiches, gemaue Berzeichwifle des 
Behandes der kal. Hei ‚ afer tgl. Miniderien, der lal. Regierungen, Uppellationsgerihte,, 
Areisı, Stadt, and MWechfeigerichte,, Bands mad Herrichaftsgerichte, Kent, Fork« 
und Zelämter, foretionen, Grwdienenflalten, der Nerhtdanmdire, umd- Notare, der 
Deilitair / Garhifemen, der gl. baverkihen Gelandtichaften, jate 3. im ausmärti. 
sen Staaten, der fremden. Gefamdefhafren umd Coufulate zu Münden, der Farhelis 
(dem, protekanciigen und jüdiicen. titchlichen Sprengel, der Pofbehörden, daun Mraafr, 
Kor», Gtemsels, Zins umd Belorebuftiond Tabellen, durchaus nach effjlelen-Duellen, uud 


kiefert jo eim für jedem Geichäftamant bienlihes Nepertoriem, welches im- biefer beguemen 
Kürze und Werläffigfeit in feinem andern Infändifhen Gefchäitss Kalender ſich finder. 


Bamberg im Desember 1539. 
en — Literar. artiſt. Juſtitut. 












So eben ih eridienen: 

Neues, xtattiſches and billiges 
Legicon von Bavern, 
vom welchem bas erde Deit fo eben eingerrofr 
fen und jur Einfichr bereit biegt: 

Das 


Königreich Bayern 
topographifch:ftatiftifch in lericogras 
phiſch⸗ tabellariſcher Form dargeſtellt 


wi 
M. Siebert. 
Erhe Bicferumg: 
Regierungsd: Bezirt Oberbayern, 
(4 Bogen.) 24 fr, 
Münden 1930. Drum wer Merlap kom Gertt Fran. 
Se wird rica 30—36 Bogen Hart, er 
heine in Heften ım 4—& Bogen, fan bıs 
Dflern complet in dem Händen der Ubnchmer 
fein umd it der Subicrigtiomepreit pr. Bor 
gen im ar. 8, comprefen tabelariichen Gages 
nur 8 fr. 
Zu zahlreichen Yufırdgen empfichie fich das | 
literar, artift. Inftitut 


in Samberg. 








Befanntmadhung. 

Da bder.zui den-16. d. Mid. alıgefegte 
Derfrih des aur Samt: und Berlaffenfaitd 
fache des. Kunähdndiers Hieronimus Bottfrieb 
srhirigen, und dabier im Wohnbaufe des 
Kaufmanns Jefepb Hofmaan Difrik L Nr. 
549 befindlichen Wrobifisrmachlafes beichend 
ans Meadeln, Rleibangstüden, Gemdiden, 
und Kupferüichen ıc. durch das am Morgen 
obigen Tages entkamdene Brandungläd vereir 
telt worden it, fo wird zu befagtem Iwede 
neuerdings Termin auf 

Donuerfing ben ®. Jannar 1840 
Vormittags 9 Ahr eraume, wejzu Kasfs, 
liebhaber eingeladen werten. 

Bamberg, 17. Derember 1830. 
Königl, Zreisr und Gtadtgericht 
Dangel. 





züR, Pret, 





Bekanntmachung. 

(3.0) Die den Andreas Fiſcheriſchen 
Kindern im Höfen gehörigen Realitäten, al6: 
Y. Dir fogenannte Fiſcherhef in Holfenreth 
mit Wehnhaus Mr. 4 Scheuer, Stal ⸗ 
lung med 97 g. 43 Nıb. gelb a 
1 Dr. P., 9. 85 th. Cuern 
9 Mrg. 90 Nıb. Höljern und 2 Mirg. 
20 Niy. Wieſen in Meoliger Markung. 

2. 3/8 Tam Birien alda, 





3.38 Tom. Wiefen im Rüflgeaben Rat 
teläborfer Matkung. 

4 3/4 Tom, Wirfen auda. 

5. Ein noch nicht ausgekautes Wohnhaus in 
Drie Höfen Pr, 7 mit halder Scheuer, 
Badofen und Sartchen. 

©. 1 Meg. 195 Rth. Beld der Bodenater. 

7.3 Drg. 134 Rt6, Feld in der Höle, 

6, 53 Rh. Geld und 1.Mrg. 10 Rip. Wie 
fen in ber Mlingen. werden 

Preitag den 24. #, WRis. 
Mittags 1 Uhr im Orte Höfen dem äffentlir 
den Striche ausgeſetzt, was Strich Hllehhabern 
sur Wifenfaft dient, 

Baunad am, 20. De. 1839, 

Königl. Landgericht Sleusdorf. 

2. Haupt. 


Belanntmahung. 

Die im Nr. 99, 105 und 106 des Streit. 
dann in Mr. 67 des Bamterger Jutelligenh ⸗ 
blettes ſowie in Mr. 228 umd 251 des Aräns 
Blichen Merkurs beichrichenen Gant.Realitäten 
des Tobann Bilher zu Breitengüßtch 
werden andurch jum jmeitenmale zum öfentlis 
hen Derkaufe ausgefegt und Termin hitzu auf 

Mittwoch ben 3, Februar 1840 
Dormittags 10 Uhr in Lore Breitemgüftad 
amgefcht, wozu Saufslichhaber eingeladen werben, 

Schetltig am-18, Dez. 1830. 
Abnigl. Landgericht. 
Schell. 














Belanntmahung. 

3 5.) Auf Andringen mehrerer Oldubiger 
teird das dem Wierbrauer Michael Welss 
ſchen Ebeleuten babier gehörige Scuudrerms ⸗ 
sen, als: J 
1) ein Wirtde und Brauhaus zun Rrengrins 

jem ım. ber langen Gafle, Dikr. T. Mr. 167; 

freieigen, mir 4320 A, Stapital beeuert und 

5000 fl. der Branduerädherung einnerleibe; 
2) ein Belfenteter auf dem oberen Gtephanss 

berg Diſtt. III. Ne. 1498, freleigen, dann 
3) ſuumtliche Brawereigerdthichaften am daſ⸗ 

fern, Rufen ıc. 
biemit dem Öffentlichen Verkaufe im Menge der 
Hälfevontredung autgefent, und biezu Strichs · 
termin auf 
Deittwoch ben Käten Januar F. I, Vor 

mittags 10 Uhr Commiſſ. 3. Mr. 5 
anberdumt, wern Raufslichhaber eingeladen 
werden, 

Bamberg den 0; Deibr. 1830. 

Könisl. Kreis nnd Gtadtgeriht, 
Dangel. 





giR, 








Iofephine wich dieſe Beichnung dem SKaifer, welcher den Schetz gar micht fo | „Ieriem zurück Echrem, ich wid, daß wir und mod heute mit. der. Ausführung. dieſe 


unintöreflant fand; er: gehand- jelbit, das dich ‚Talembourg. nicht eines von den ſchlech · 
teen wäre. Um inbeh Deren Barre rüdjichllich feines Verdruſſes, bei dem Einiref- 
fen des: Kalſers nicht gegenwärtig gewefen zu fein, einigermaßen zu tröften, fo fandre 
er ihm eine Cinladung zum Früdfüd, indem er ihm hiebei gleichzeitig anempfahl, 
feine Vinrede im Manufeript mitzubringen, 

Er empfag den Maire von Gt, Cloud mit dem MWohlwolen, welches er dieſem 
Beamten bis zu dem QUngenblic feines Todes, ber unglüdlicher Meife und zum gras 
Hen Berauern feiner zahlreichen Untergebenen, leider fehe bald erfolgte, auch niemals 
entzogen hatte, . 

Einige Tage darauf kehtte der Kalſer mach Paris zuräd, Ueberau murde er 
bier mit Freuden-Gefcrei und einem Jubel begrüßt, der bis am Wahnſiun grenjte, 
In der barauf folgenden Weche hielt auch die alte Garde, von der er Ach niemals 
trennie, ihren Einzug in die Daupttadt, Sie kam dur die Barriere b'Eteile, und 
an ber Gpige Liefer bereifchen Phalang deñtirten in drei Gliedern meunzig Grenadiere 
Im Geſchwindſchritt, deren ein Jeder eine von ten, dem Feinde abgenommenen ab: 
nen in der Hand trug. 

Napoleon, älein, mur von dem Gre,Wtarichall beueitet, und gleich ihm in Ex 
vilfleider gehält, war" chaen bid im Lie große Allee der Champs-Finfee's entgegen ar: 
gangen, um fle dert, im frengiten Incognito und bei einer umerhört firengem Sülte, 
an ſich vorüber marſchiten zu feben. 

Zu dem Wugenblide, wo dielimigen der Wremadiere, welche die von dem Deikers 
reichera und Wuffen eröberten ahnen trugen, eine andere Richtung einfhlugen, um diefe 
Siegeb-Erophien im dem rechts gelegenen Dome des IanalidenHoteld nieder zu legen, 
mochte ihn Dürse auf einige diefer Fahnen aufmerkiam, von denen weiter nichts üb 
eig geblieben war, ald die Gtange, auf welcher man noch die Eindräde der jahlrei» 
Gen Kartärfhkugel:Mnfchläge erblidte. 

Mit einer innern Bewegung, deren er ſich kaum bemeidern konnte, brüdte Mar 
volcon bei diefer Bemerkung den Arım des Gros Marfchaild an fein Herz, indem er 
mit einer unterdrüdten, aber fühlbar bejeelten Grimme dabei zu ihm fagte: 

— „Dan fieht, taß diefe Jahnen dert! micht gutwillig aud einer Dand in bie 
„andere überliefert worden And. Gie Bolten mich wiel, zu thewer; Denn mie 
„Sie om beiten wiffen, Dürce, die Geldaten find ja meine Kinder! I 
„babe ifmen fhen Belohnungen bewilligt, allein e4 bleibt mir neh das indenken Derer, 
„die auf dem Felde der Ehre zeſterden find, zu verberrlichen übrig „alle 
vormärts Marihail!" fügte er hierauf mit einem Geufger und mit jener Gtimme, 
deren Bibration bid zu dem inneren Deren dringt; „Enflen Cie und nad ve 





Sorge befchäftigen.” 


In fein Cabinet der Tuilerien zurüdgefehrt, 


größten Theile feier Miniter. 


arbeitete er mit Dürer and dem 


Üderdings hatte Mazoteon auf der entäegengefegten Geite den graufamen Verluft 


der Seeſchlacht von Trofalger zw betrauern — in welcher der englifhe Admiral Mel 
fon Die vereinigten Flotten Spanzen's und Frankreich's fat gänzlich jerfiörte, miemehl 
er diefen Sieg mit dem Leben bezahlte — alleia die Erfolge bed Prefburger Frie- 
» dend verwifchten. diefen unangenehmen Eindruck fehr bald. 
Eine Denge von Gtaatsarbeiten folgen jegt raſch madr einander; der republich 
niſche Calender ik, bereits abgefchaft; der Katholigiamus wieder hergeflellt umd ſaͤmmt · 
liche Kirchen dem Eultus wieder geöffnet. Mit einen Federſtrich hebt Mapoleon auch 
noch die legte, aus den Beiten der Menolution übrig gebliebene, Behörde, nämlich das 
Tribunat, auf, Die Nepublicanet nahmen ihm zwar dieſe Wanfiregel fehr übel und 


erklärten jet laut, Tab er nunmehr auch noch die legten revolutionären Imftitutionen 
wit der Wurgel .audzurstten brabfichtige; allein Mapoieon mußte nur gu gut, daß bei 
dem umserfübnlicen Did. der verfchiedenen Parteien. in Franfreih am eine klaſſiſche 
Republik, zu deaken unmöglich fei, umb rückte daher der Ausführung feines großartir 
! gen, Entfchluffes, nämlich ırog des englifden Widerſtandes eine europälfche Augemein · 
beit berbei zu führen, immer näher und näher. 

Diefed Streben nad) Wägemeinheit, d. h. die meien Ideen in fi) aufzunehmen 
und fie im Gefolge feiner; ſiegteichen Waffen durch Europa zu führen, war die ei 
gentliche ‚Bedeutung Rapokeon’d. 

| Wernn ſich daher in newerer Zeit fo- manche radicale Stimme. gegen Diefe Un ⸗ 

° ficht erhoben, fe. verräth. dies einen angel an gefchicptlicher Auffaſſung der unmitieh“ 

"bar mach dem Frieden von Prefburg Gtatt gefunden- Ereigniffe. 

\ Er enfegt die Bourbonen in Meapel, gibt das König Holland feinem Bruder Ludwig, 
| mache fich zum Mediator der fhweizeriichen Eipgenoffenfchaft und Lift ih am 12, Juli 1806 zum 
Protector eined and vierzehn Souveralnes Deutſchlands beftehenden Rheinbundes proclamiten. 

Diefer immer. allgemeiner werdeuden Stellung Mapeleon’s fegt ſich mur Preußen 
in einem Mord,Bunde entgegen; Napoleon erklärt ihm den Krieg, um bie Schlacht 
von Jena Öffnet ihm die Thore von Berlin. Kurz darauf vernichtet er auch mech- das 
ruffifche Drer bei Eolam. umd, Friedland; gewinnt den Kaifer Miegander zum Freunde, 
und nun erik ficht ſich Napoleon der Durchführung. feiner eoloffalen Idee, nämlich ei» 
ner Eontinertal«Blecade zum Muine Englantd, gefichert, 

Unter ſelchta WUufpisiem flieht er den Frieden von Tifit, 
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